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Соге-17- Boards XP & Vista AMD Fusion 


Die ersten A | Praxis- Grafikkarte und 
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Anspruchsvolle Gamer kónnen jetzt auch besonders leistungshungrige 
3D-Spiele wie den brandneuen Adventure-Titel Tomb Raider Underworld 
mobil erleben. Die edlen GX-Notebooks im Aluminiumgeháuse zeichnen 
sich durch top-aktuelle Intel Centrino 2 Technologie und Nvidia Geforce 
9600M GT Grafik aus. Mit der einzigartigen Turbo Drive Engine (TDE) kann 
der CPU Takt ganz einfach auf Knopfdruck erhóht werden um die Kraft- 
reserven voll auszunutzen. Im Akkubetrieb reicht ein Druck auf die prakti- 
sche ECO Battery Taste, um die Betriebszeit um bis zu 20% zu verlängern. 
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MSI Notebooks erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler sowie bei 
Alternate | Amazon | Arlt | EP I Euronics | Home of Hardware І hwh.de I K&M Elektronik | Medimax | Notebook.de | notebooksbilliger.de | PC Spezialist | Redcoon 
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Editorial 


Diesen Monat im Fokus: erste Vorboten des Show- 
downs zwischen AMD und Intel, Grafikkarten kónnen 
viel mehr als nur Desktop und Spiele beschleunigen 
sowie die Erfolge der PCGH-Webseite. 


ie Dramaturgie könnte 
nicht besser geplant sein. 
Einen Monat nach dem 


Core-i7-Launch von Intel (PCGH 
12/2008) bringt AMD den ersten 
45-nm-Prozessor Shanghai und gibt 
einen ersten Ausblick auf die Desk- 
top-Variante Deneb („Phenom II^). 
PCGH schafft es praktisch in der 
letzten Minute, erste Tests mit dem 
Shanghai durchzuführen (Titelsto- 
ry der Ausgabe 01/2009 ab Seite 
18). Und für die Ausgabe 02/2009 
steht jetzt schon fest: PCGH wird 
den Phenom II auf den Prüfstand 
stellen. Das heifst für Sie und uns: 
drei Monate 
mit neuen CPUs von AMD und 
Intel. Schafft AMD ein Comeback 
im CPU-Markt, wie sie es mit der 
Radeon-Á800-Serie bei Grafikkar- 
ten hinbekommen haben? Noch 
weiß das niemand sicher. Wenn Sie 
mir Ihre Meinung kundtun wollen, 
dann nutzen Sie meine Mail-Adres- 
se tb? pcgh.de. 


Dauer-Showdown 


Grafikkarten sind mehr als reine 
Pixelbeschleuniger für 2D oder 
3D. Das ist die klare Botschaft von 
Nvidia und AMD. Während Nvidia 
schon seit Längerem die Werbe- 
trommel für seine CUDA-Technik 
rührt, ist AMD mit Stream etwas 
später dran. Die Zielrichtung ist 


Vorschau: Im Januar am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 02/2009 erscheint turnusgemäß am 
7.1.2009. In der Extended-Ausgabe beschäftigen wir uns dieses 
Mal mit der Vielzahl an hochkarätigen Spielen wie GTA 4, die noch 
bis Ende 2008 erschienen sind. Am 17.12.2008 kommt außerdem 
eine neue Ausgabe von PCGH Extreme in den Handel. Die Ausgabe 
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klar: Nvidia und AMD suchen nach 
neuen Vermarktungs- und Anwen- 
dungsmöglichkeiten für ihre Gra- 
fikkarten, um ihre Zukunft zu si- 
chern. Mit Intel Larrabee lauert ein 
Schwergewicht mit ungeahnten 
Dimensionen im Hintergrund und 
PC-Spiele sind nicht mehr die treu- 
en Zugpferde, um Grafikkarten zu 
verkaufen. Kein Entwickler kann es 
sich heutzutage mehr leisten, durch 
zu hohe Hardware-Anforderungen 
seine potenziellen Zielgruppen ein- 
zuschränken. Knappe Budgets und 
Zeitdruck bei Spielentwicklern sor- 
gen dafür, dass Zusatzfeatures wie 
Direct X 10 oder Phsyx nur zöger- 
lich angenommen werden. PCGH 
wird dem neuen Trend Richtung 
GPGPU auf jeden Fall Rechnung 
tragen - lesen Sie dazu unseren Ar- 
tikel zum Thema ab Seite 94. 


Zum Abschluss wollte ich Sie ein- 
mal auf die Erfolge der PCGH-Web- 
seite hinweisen. So hat der Internet- 
auftritt von PC Games Hardware im 
Oktober 2008 neue Bestmarken für 
Page Impressions und Visits gesetzt. 
Insgesamt wurden im Oktober 2,37 
Mio. Besuche (Visits) und 13,7 Mio. 
Seitenaufrufe (Page Impressions) 
durch die IVW (Informationsge- 
meinschaft zur Feststellung der Ver- 
breitung von Werbeträgern e.V.) auf 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


PCGH.de gemessen. Bei den Sei- 
tenaufrufen wuchs PCGH damit 
um 5,2 Prozent gegenüber dem 
Vormonat und 77,2 Prozent gegen- 
über dem Vorjahresmonat. Die Zahl 
der Besuche stieg um 12,9 Prozent 
gegenüber dem Vormonat und 111 
Prozent gegenüber dem Vorjahres- 
monat. Die Zahlen für den Oktober 
sind jeweils die besten jemals er- 
reichten auf PCGH.de. Am Erfolg 
wesentlich beteiligt ist die neue 
PCGH Community, Extreme. Viel- 
leicht schauen Sie über die Weih- 
nachtstage mal vorbei? Ich würde 
mich freuen. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit 
der aktuellen Ausgabe und ein 
glückliches Händchen für Ihre 
Weihnachtseinkäufe. Ihr 


Mob Boyer 


sich überraschen. 


4,99 Euro 
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01/2009 hat weiterhin 124 Seiten Umfang und widmet sich CPU- 
Overclocking, High-End-Gehäusen, Monster-Radiatoren und X58- 
Mainboards. Dazu kommen eine Vielzahl exklusiver Praxisartikel 
sowie die Vollversion eines hochkarätigen Benchmarks. Lassen Sie 
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Feinstes Design trifft kompro- 
misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 
Surround-Komplettsystem für 
Multimedia und Heimkino — mit 
450 Watt-Verstärker! 


> 5.1-Komplett-Lösung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 

imposantes Sound-Erlebnis 


> Kompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftöner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


> Fünf identische High End-Micro- 

Satelliten mit Zweiwege-System für 
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neuem WLAN-"n"-Funkstandard mit sagenhaften 
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VYD DYD DVD DVD DVD DVD DVD DD 


Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 
das Beste des Silberlings vor. 


The Fall — Last Days of Gaia 


The Fall ist ein exzellentes 3D-Rollenspiel 
mit einem Endzeit-Szenario, das an Fallout 
erinnert. Als Überlebender in der postapo- 
kalyptischen Welt des Jahres 2083 schlie- 
fsen Sie sich in der Hoffnung, Ihre Familie 
zu rächen, der Regierung an. The Fall unter- 
hält mit einer nichtlinearen Geschichte und 
heimste dafür in der PC Games 01/2005 
eine Spielspaßwertung von 84 % ein. 


I Titel: The Fall — Last Days of Gaia 

Il Genre: 3D-Rollenspiel 

E Empfohlenes System: Athlon 64 oder 
Pentium 4 (2 GHz), 1.024 MiByte RAM 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

H Vollversion The Fall — Last Days of Gaia - Seite 1 

H Vollversion Paragon Partition Manager 8.5 — Seite 1 
Il Vollversion Jetdrive 2008 Professional — Seite 1 

ll Testversion Panda Global Protection 2009 - Seite 1 
ll Demo Tomb Raider: Underworld - Seite 1 


Special: Festplatten 


Unser Festplatten-Special umfasst PDF- 
Artikel und praktische Tools zum Thema 
(Seite 2), vor allem jedoch die Vollver- 
sion des komfortablen Defragmentierers 
Jetdrive 2008 Professional (Seite 1 unter 
,Vollversionen*) und den Partition Mana- 
ger 8.5 (ebenfalls Seite 1; siehe rechte Sei- 
te). Den Freischaltcode für Jetdrive 2008 
fordern Sie kostenlos per E-Mail an. 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
Hg PCGH-Aufrüstrechner 3.0 für CPUs & GPUs - Seite 1 

ll PCGH-Specials — Seite 2 

Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber | 
I Titel: PCGH-Special Festplatten 


ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 1 
E Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 


I Art: Artikel- und Programmsammlung 
H Tools und PDF-Artikel auf DVD-Seite 2 
H Jetdrive 2008 Professional auf Seite 1 


ll Paragon Partition Manager 8.5 auf Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Hoch aufgelóste Produktfotos 


Jetdrive 2008 Professional analysiert den 
Fragmentierungsgrad Ihrer Festplatte ... 


... und kümmert sich um die Defragmentie- 
rung, auf Wunsch auch nur der Systemdateien. 


PCGH-Videos I 


PCGH Silent-PC: Daniel Waadt stellt den 
neuen Silent-PC von PCGH und Alternate vor. 


Physx in Aktion: Wie wirkt sich die Physx- 
Unterstützung im Shooter UT3 aus? 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt hàlt todes- 
mutig den Lüfter eines Netzteils an. 


X58-Mainboards: Daniel Móllendorf prüft 
die erste Generation der Sockel-1366-Boards. 


PC Games Hardware | 01/2009 www.pcgh.de 


Service | DVD-Highlights 
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DVD-Gewinnspiel 


Mit dem Partition Manager 8.5 erstellen 
und verwalten Sie Festplattenpartitionen. 
Partitionen können vergrößert, verklei- 
nert, geteilt und zusammengeführt wer- 
den, direkt unter Windows - auch unter 
Vista. Mehr dazu erfahren Sie in unserem 


Gemeinsam mit dem Sicherheitsspezia- 
listen Bitdefender verlosen wir fünfmal 
das Programm Gamesafe. Es schützt 
Ihren Computer vor Viren, Spyware und 
Rootkits, ohne die System-Performance 
während des Spielens zu beeinträchti- 
gen. Weitere Informationen finden Sie 


9 8 2 «езана: ку 


Praxisartikel auf Seite 106. Das Programm 
muss zunächst freigeschaltet werden, den 
Schlüssel erhalten Sie per E-Mail. unter www.bitdefender.de. 


I Titel: Paragon Partition Manager 8.5 
I Art: Festplatten-Partitionierer 


H Freischaltung erforderlich 
ll Programm auf DVD-Seite 1; Infos S. 106 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Welches Sockel-1366-Mainboard behandelt Daniel Móllendorf in 
seinem X58-Platinen-Testvideo auf der DVD als Erstes? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-01”, Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Der Partition Manager stellt alle Funktionen Eine der wichtigsten Funktionen: die Umvertei- Teilnahmeschluss ist der 6. Januar 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 
im übersichtlichen Hauptmenü bereit. lung von Speicherplatz zwischen Partitionen. benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh. 
de mit dem WEBCODE 26U5 möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix Bet and Race 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


Bis zu acht menschliche Rennfahrer 
liefern sich über das Internet einen 
Kampf um die Spitzenposition. Vor Se- 
henswürdigkeiten wie dem Branden- 
burger Tor drücken Sie das Gaspedal 
durch und wetten mit virtuellem oder 
echtem Geld auf den Sieg. Zwischen 
den Rennen kaufen Sie mit den Preis- 


geldern Tuning-Teile für Ihre Karre. 


I Titel: Bet and Race 

I Art: Online-Rennspiel 

I Programm auf Seite 1 (Spiele) 

I Weitere Informationen auf der DVD 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
H Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

H Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen іп der Readme.txt 


Vorschau Intel Prescott ša 


Wann kommt Presco 


Rückblick PCGH 01/2004: Henner Schröder GPU-Funktionen: Carsten Spille zeigt, was Spielegrafik: Die Qualitätseinstellungen von BÄM!-Award: Die Verleihungszeremonie des 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. GPUs außer Spielen noch berechnen können. fünf aktuellen Spielen im Direktvergleich. Spiele-Awards ВАМ! in Bild und Ton. 
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Kommentar 


Carsten Spille 


Redakteur 


E-Mail: cs@pcgh.de 


geht (fast) ni 
tentreiber of 


Features wie 
entwickler di 


unbedienbar. 


Moderne PCs sind auf Treibersoftware für die 
jeweilige Hardware angewiesen — ohne sie 


chts mehr, Windows wird quasi 
Auch bringen speziell Grafikkar- 
höhere Performance für aktuelle 


Spiele, beheben Fehler oder ermöglichen 


Kantenglättung, wenn der Spiel- 
es , vergessen" hat. 


In letzter Zeit ging mir persónlich die Treiberflut 


Beta-Version 
auch nicht al 


die Downloa 


etwas zu wei 


t: Zu beinahe jedem neuen Spiel, 


teilweise sogar zu Chipsätzen (!) erschienen 


en und Hotfixes, in denen leider 
les Gold war, was glànzte. 


Warum gibt es nicht einfach ein Treiber-Grund- 
gerüst und im Spielverzeichnis platziert der 

Hersteller eine DLL-Datei mit den notwendigen 
Bugfixes und den oftmals gar nicht so optima- 


len , Optimierungen"? So könnte jedes Spiel 
den genau auf sich zugeschnittenen Pfad nut- 


zen, andere Spiele wären nicht betroffen und 


d-Größe wäre weitaus geringer. 


Open GL zeigt seit Jahren, dass das möglich 
ist: Es nutzt zuerst eine opengl32.dll, die im 
selben Verzeichnis wie die exe-Datei liegt. 
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Avivo-Transkoder ab Cat. 
8.12 GPU-beschleunigt 


In einer für AMD unübli- 
chen Vorschau auf kom- 
mende Entwicklungen 
zeigte die Firma einen 
Ausblick auf „Ati Stream“ - 
AMDs Antwort auf Nvidias 
Cuda-Technologie. Die im- 
mense Rechenleistung der 
GPU soll künftig für andere 
Aufgaben („GPGPU“) als 
nur für die Spielebeschleu- 
nigung nutzbar sein. Um 
dem Kunden diesen Schritt 
schmackhaft zu machen, 
will AMD ab dem 10. De- 
zember 2008 den Catalyst 
8.12 mit Ati Stream und 
dem runderneuerten, aber 
weiterhin kostenlosen Avi- 
vo-Iranskoder zum Down- 


load bereitstellen, welcher 
nun auf die GFLOPS der 
GPU zurückgreift, um Vi- 
deos von einem Format ins 
andere zu wandeln - zum 
Beispiel den Mitschnitt Ih- 
rer Lieblings-TV-Serie ins 
„Iphone-Format“. (cs) 
www.pcgh.de | game.amd.com 


ATI 


STRERM 


TECHNOLOGY 


23-Zoll-LCDs mit 
2.048 x 1.152 


Im Preisvergleich der PC Games 
Hardware werden seit Kurzem 
zwei 16:9-LCD-Monitore mit der 
ungewöhnlichen Auflösung von 
2.048 x 1.152 Pixeln angeboten. 


Der zu Redaktionsschluss ab 
rund 430 Euro gelistete Dell 
Ultrasharp SP2309W und der 
Samsung SyncMaster 2343BW 
(ab 250 Euro, beide nicht liefer- 
bar) bieten somit eine höhere 
Auflösung bei geringerer Diago- 
nale im Vergleich zu üblichen 
Full-HD-Displays. Zwei normale, 
auf 1.024 Pixel Bildschirmbreite 
optimierte Webseiten lassen sich 
auf den Displays simultan neben- 
einander anzeigen. (cs) 
www.pcgh.de (WEBCODE 26 YZ) 


Neuer PCGH-Speicher zum günstigen Preis 


Noch im Dezember ist das 
zweite РССН-Ѕреісһеграӣг- 
chen für preisbewusste Auf- 
rüster und Übertakter verfüg- 
bar - erneut haben wir mit 
Mushkin zusammengearbei- 
tet. Anstelle von DDR2-1000 
sind die neuen Module für 
DDR2-800 mit den Timings 
4-4-4-12 bei 2,0 bis 2,1 Volt 
spezifiziert. Es kommen die 
gleichen RAM-Chips wie bei 
den bewährten Mushkin-Mo- 
dulen 996580 zum Einsatz. 


2 B.zaaeË m 


Die Module verfügen über einzigartige weiBe Kühler mit PCGH-Logo. 


Diese haben sich bereits im 
Lesertest in Ausgabe 08/2008 
bewährt. Der neue PCGH- 
Speicher kostet voraussicht- 
lich 65 Euro und verfügt über 


eine CD mit Video, eine boot- 
fähige Version von Memtest 
sowie die Vollversion des PC 
Mark Vantage oder des 3D 
Mark 06. (dm) www.pcgh.de 


Neu: $3 Graphics Chrome 530 GT 


$3 Graphics ist neben AMD 
der zweite Hersteller, dessen 
GPUs die Vorgaben für Di- 
rect X 10.1 erfüllen. Der be- 
kannten Chrome-400-Reihe 
spendierten die Entwickler 
nun eine Auffrischung, deren 
einzig echte Neuerung die 
Unterstützung des Display- 
Port ist. S3 zielt mit der Chro- 
me 530 GT wie schon mit den 
Vorgängern der 400-Serie auf 
den Low-Cost-Markt und bie- 
tet demzufolge nur ein schma- 


les, 64-bittiges Speicherinter- 
face, welches mit günstigem 
DDR2-RAM (Taktrate: 500 
MH2) gekoppelt wird. 


Die Chrome-530-GPU verfügt 
über Unified-Shader der Tech- 
nologiestufe 41 und wird 
mit 625 MHz betrieben; per 
Multichrome-Technologie 
sind zwei Karten über die 
PCI-Express-Slots - wahlwei- 
se im 2.0-Standard - koppel- 
bar. Der Preis im S3-Store be- 


trägt zum Redaktionsschluss 
rund 45 US-Dollar. (sw/cs) 
www.s3graphics.com | www.pcgh.de 


Nach wie vor setzt $3 beim Chrome 
auf das Low-Profile-Format. 


www.pcgh.de = www.pcghx.de 


Нагошаге 


Volontär/in für die 
PCGH-Webseite gesucht 


Per sofort schreibt PCGH ein 
Online-Volontariat für engagier- 
te, stilsichere Bewerber aus, die 
sich mit Hardware gut ausken- 
nen. In der Redaktion werden Sie 
von uns Schritt für Schritt zum 
Online-Redakteur ausgebildet. Sie 
nehmen an Konferenzen teil, re- 
cherchieren und schreiben Arti- 
kel für die Webseite, erlernen den 
Umgang mit unserem Content- 
Management-System und arbeiten 
als Schnittstelle eng mit den Print- 
Redakteuren zusammen. 


Anforderungsprofil 

Sie sind: 

E mindestens 18 Jahre alt 

B zuverlässig, ehrgeizig, gewis- 
senhaft 

B technikbegeistert und haben 
solide Hardware- und Soft- 
warekenntnisse (speziell im 
Bereich Grafikkarten, Hauptpla- 
tinen, Prozessoren, Windows, 
Spiele) 

В sicher in deutscher und 
englischer Sprache, Stil und 
Rechtschreibung 

B grundsätzlich vertraut mit 
Content-Management-Systemen 
und HTML 


ш idealerweise schon für eine Zei- 
tung oder ein Internetmedium 
tátig gewesen 

B in der Lage, Texte anderer zu 
redigieren 

E haben praktische Erfahrung mit 
Online-Communitys 


Im Volontariat werden Sie: 

E professionelles Recherchieren 
und Texten lernen 

B Ihre Schreibe perfektionieren 

B in einer hochmotivierten Re- 
daktion arbeiten 

B ein angemessenes Gehalt 
beziehen 


Wenn Sie aktiv an einer der inno- 
vativsten Internetseiten mitarbei- 
ten wollen, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Arbeitsproben usw.) an: 


PC Games Hardware 
Stichwort: Online-Volontariat 
Dr.-Mack-Straße 77 

90 762 Fürth 


Fragen und Bewerbungen per 
E-Mail senden Sie bitte an redakti- 
on@pcgameshardware.de, Betreff 
„Volontariat PCGH Online“. (tb) 


Desktop-Quadcores mit 35 
Watt TDP von Intel? 


Während AMD die 45-nm-Run- 
de mit den Shanghai-Server- und 
Deneb-Desktop-Prozessoren 
einläutet (s. Test ab Seite 18), 
bedient man bei Intel unge- 
wohnterweise das andere Ende 
des Marktes. Zumindest wenn 
es nach den inoffiziellen Infor- 
mationen geht, welche die Web- 
seite xbitlabs.com ausgegraben 
hat. Demnach will Intel noch im 
Dezember 2009 Desktop-CPUs 
mit einer Thermal-Design-Po- 
wer von lediglich 35 Watt vor- 
stellen. 


Das Besondere daran: Bisherige 
Prozessoren dieser „Verbrauchs- 
klasse“ waren entweder Single- 
bzw. àltere Dualcore-Versionen 
mit geringer Leistungsfähig- 
keit oder als Mobilprozessoren 
für den Einsatz in Notebooks 


konzipiert, was den Einsatz im 
Desktop-PC aufgrund des un- 
terschiedlichen Sockels stark 
erschwert. 


Die angeblich kommenden 
Intel-CPUs sollen jedoch in den 
Sockel 775 passen und somit 
energieeffiziente und leistungs- 
fähige Desktop-Systeme ermög- 
lichen. (sw/cs) 

www.pcgh.de | www.xbitlabs.com 


Desktop-Quadcores bald mit 35 Watt 
TDP? Im Bild: C2E Mobile QX9300. 


Geforce-GTX-Nachfolger: 
Wann bringt Nvidia 55 nm? 


Auf einer Konferenz erklärte Nvi- 
dia-Chef Huang, seine Firma liefe- 
re im High-End-Bereich nur noch 
Produkte in 55-Nanometer-Ferti- 
gung aus. Dies nährt zusammen 
mit der relativ niedrigen TDP von 
189 Watt Spekulationen, die neue 
Quadro FX 5800 basiere bereits 
auf dem GT200b - der für Anfang 
2009 auch auf Spielerkarten er- 
warteten 55-Nanometer-GPU. (cs) 
www.nvidia.com | www. pcgh.de 


f 


Wird ein 55nm-GT200b auf der Quadro 
FX 5800 bereits eingesetzt? 


USB 3.0: Super-Speed-Demo 
erreicht 452 MByte/Sek. 


Auf der ,Super-Speed USB Develo- 
pers Conference“ zeigte PLDA Inc. 
eine Demonstration der mit USB 
3.0 möglichen Datentransferrate. 
Dabei wurden mehr als 450 MByte 
pro Sekunde übertragen wie auch 
bei der von Synopsys Inc. demons- 
trierten Übertragung eines unkom- 
primierten HDTV-Streams mit 30 
Fps in 1080p. (jt/cs) 
http://techon.nikkeibp.co.jp 


www.pcgh.de 


em USB3.0 SUPERSPEED LIVE DEMO | 


Real erreichte Transferrate mit USB 3.0 
Super-Speed. (Bild: techon.nikkeibp.co.jp) 


Illegale Preisabsprachen bei 
LCD-Herstellern LG und Sharp 


Wegen illegaler Preisabsprachen 
unter den Herstellern LG Display, 
Sharp und Chunghwa Picture Tu- 
bes verhängte das US-Justizminis- 
terium insgesamt 585 Millionen 
US-Dollar Bußgeld - 400 Millionen 
davon entfallen alleine auf LG. 


Das Justizministerium hat die 
Kartellstrafen aufgrund illegaler 
Geschäfte, welche zwischen 2001 


und 2006 getätigt worden sind, 
verhängt; die Ermittlungen dauern 
noch an. Die Unternehmen gaben 
jetzt zu, sich abgesprochen zu ha- 
ben, um so den Preismarkt besser 
überwachen zu können. 


Dell, Apple und Motorola sollen 
von den Absprachen betroffen 
sein. (mt/cs) 

www.zdnet.de | www.pcgh.de 
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Transistorreport 


AMD macht den Finanzanalysten Mut, Intel muss vor- 
erst kleinere Brótchen backen und Transmeta wech- 


2010 
| "Danube" 
"Caspian" CPU "Champlain" CPU 
2 CPU Cores 2 CPU Cores 4 CPU Cores 


RS780M + SB700 RS880M + SB710 5193 
5192 $193 


Mininotebook 


Vom kommenden Jahr an setzt AMD auch auf ,ultraportable" Notebooks — 
welcher Chip dann gegen Intels Atom antreten soll, ist noch ungewiss. 


Transmeta-Prozessor 


Lange ist es her, dass Firmen wie IDT, Cyrix oder IBM x86-Chips im Programm 
hatten — auch Transmeta gehórte einst zur Konkurrenz von AMD und Intel. 
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Bild: Intel 


Bild: Transmeta 


selt den Besitzer. 


it Spannung erwarteten 
Beobachter den jährlichen 
Analyst Day bei AMD. Der 


war in der Vergangenheit immer 
wieder gut für Überraschungen; 
2006 gab es zum Beispiel erstmals 
offizielle Details zum Vierkern-Pro- 
zessor Barcelona. 


Im Jahr 2008 ließ AMD vor allem 
Taten sprechen. Zeitgleich zum 
Analyst Day fiel der Startschuss 
für die 45-nm-Generation, deren 
erster Vertreter „Shanghai“ bei 
Servertests durchaus respektable 
Ergebnisse erreichte (siehe Artikel 
ab Seite 18). Der neue Konzern- 
chef Dirk Meyer kündigte zudem 
eine weitere Steigerung der Renta- 
bilität an. Außerdem werde die Fir- 
ma weiter mit dem Markt wachsen 
und schon ab einem Umsatz von 
1,5 Milliarden US-Dollar profitabel 
arbeiten. AMD präsentierte vage 
Server-, Notebook- und Desktop- 
Roadmaps mit einer Handvoll neu- 
er Codenamen für die nächsten 
drei Jahre. 


Nur wenige Tage nach dem acht 
Stunden langen Analyst Day tauch- 
ten dann im Internet aber wesent- 
lich konkretere Informationen auf. 
Demnach wird es Intels Core i7 mit 
dem Phenom II zu tun bekommen, 
der mit verwirrend ähnlichen Pro- 
duktbezeichnungen an den Start 
gehen soll (Details ebenfalls auf 
Seite 18 ff.) 


Intel hat im November überra- 
schend Umsatzprognose 
gesenkt. Demnach erwartet der 
Chiphersteller im vierten Quar- 
tal 20 Prozent geringere Umsätze 
als ursprünglich geplant. Das Ge- 
schäftsvolumen habe abrupt nach- 
gelassen, sagte ein Sprecher. 


seine 


Die Finanzkrise schlägt nun also 
offenbar auch auf das Geschäft der 
Chipfirmen durch, die Aktienkur- 
se sind bereits in den vergangenen 
Wochen in den Keller gerauscht. 
AMD (knapp 2 Dollar), Intel (12 
Dollar) und Nvidia (6 Dollar) no- 
tieren nahe oder sogar unter den 
Zehn-Jahres-Tiefstständen. 


Gar keinen Börsenkurs mehr gibt 
es demnächst für Transmeta. Rund 
8 Jahre nach dem Börsengang 
und 13 Jahre nach der Gründung 
verschwindet der Chip-Underdog 
Transmeta endgültig vom x86- 
Markt. Das Unternehmen, bei 
dem einst Linux-Schöpfer Linus 
Torvalds tätig war, wechselt für 
256 Millionen US-Dollar 
Videochip-Entwickler Novafora. 
Transmeta hatte zuletzt Techniken 
entwickelt und Lizenzen vergeben. 
Der letzte Transmeta-Prozessor, 


zum 


eine spezielle Version des Efficeon, 
erschien 2006 über die Kanäle von 
AMD, das sich wiederum ein Jahr 
später mit 7,5 Millionen bei dem 
Chipentwickler einkaufte. Nvidia 
fand Gefallen an der Stromspar- 
Technik Long Run und erwarb im 
August dieses Jahres für 25 Mil- 
lionen US-Dollar entsprechende 
Lizenzen. 


Wie und wann Long Run in Nvidia- 
Chips integriert wird, ist noch un- 
gewiss. Sinnvoll wäre eine weitere 
Senkung der Leistungsaufnahme 
allemal, da Grafikprozessoren 
künftig vermehrt in CPU-Revieren 
wildern werden. Bei speziellen 
Aufgaben sind die aktuellen Chips 
von AMD und Nvidia wesentlich 
schneller als jeder Vier- oder Acht- 
kern-Prozessor. 


Nvidia hat mit dem Mediakonver- 
ter Badaboom bereits damit be- 
gonnen, das Potenzial der Chips 
auch für Endkunden zugänglich 
zu machen; AMD wird im Dezem- 
ber folgen. Der Catalyst 8.12 soll 
alle Radeon-Karten ab der 3000er- 
Serie unterstützen und am 10. De- 
zember erscheinen. Er wird nach 
Angaben von AMD vor allem die 
Videokonvertierung drastisch be- 
schleunigen. Cyberlinks 
Director 7 Ultra und Arcsofts Total 
Media Theater Extreme sollen die 
Rechenkraft ab 2009 ebenfalls nut- 
zen können. So werden wir wohl 
bald nicht mehr nur die Spieletaug- 
lichkeit von Prozessoren, sondern 
auch die Office-Tauglichkeit von 
Grafikkarten testen. 


Power 


Christian Gögelein 
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Mit DSL- 
Highspeed surfen! 


GMX FreeDS 


DSL-Zugang 0- € 
DSL-Flatrate 0,– € 


Basis: 
GMX Telefon-Anschluss 1 6,37 € 


Das GMX Komplettpaket zum Surfen und Telefonieren kostet 
mit 16,37 €/Monat gerade mal so viel wie der günstigste 


Telefon-Anschluss der Deutschen Telekom." Verlàngert pis 31 12. 


mm: www.dsl.gmx.de 


united 


"| 0180/5678 567 


(14 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend) 


* GMX FreeDSL ist in den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Inklusive Internet-Flat für unbegrenztes Surfen. Telefonieren auf Minutenbasis immer für günstige 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz, ohne umständliches Call by 
Call — oder immer kostenlos mit der GMX Telefon-Flat für 4,99 €/Monat. Telefonate in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. 


Akte Direct X 10.1 


Der November brachte interessante Entwicklungen: 
AMD kooperiert mit einigen Entwicklern, um Radeon- 
Nutzern Vorteile durch Direct 3D 10.1 zu ermóglichen. 
Wir werfen einen Blick auf das Geschehen. 


Stalker: Clear Sky Verte 
Ab der Version 1.05.06 bietet das Spiel DX10.1-Support. 
Die verbesserte Grafik drückt die Fps im Vgl. zu DX10. 
Mit FSAA läuft das Spiel meist sehr zäh. 


Minimum-Fps 


Stalker: Clear Sky, PCGH-Savegame, kein FSAA/AF 
BED. SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 5 10 15 20 25 30 
GTX 260, Patch 1.05.06 DX) Waw 26, 1 (+1%) 
HD 4870, Patch 1.05.05 DX10) || aw 25,9 (Basis) 
GTX 260, Patch 1.05.05 DX) EHE 24,6 (-5%) 


HD 4870, Patch 1.05.06 СОХТОТ] BE 24 (770) 


Stalker: Clear Sky, PCGH-Save, 4x FSAA/16:1 AF 
BESSER >| Fps |o 5 10 15 
HD 4870, Patch 1.05.05 (DX10) | BEBE 15,9 (Basis) 
НО 4870, Patch 1.05.06 X10) | EBENE. 152 (-4%) 
GIX260, Patch 1.05.06 (X10) | aw 14 (-12%) 
GIX260, Patch 0505 DX) |  — — 85 —  — 135 (-13%) 
HD4870,10505 DX: Ea $8 8— 0 15 (-13%) 
HD 4870, 1.05.06 (DX10.1 "e 12 5 (-21%) 
6ТХ 260, 1.05.06 (DX10 + ТАА) | aww 10,2 (-36%) 
GTK 760, 10506 (010.1 +ТААЈ] | - 


BED. SPIELBAR 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2x 2 GiByte DDR2-800, WinVista x64 SP1, GF 180.43, Cat. v8.552 


FSAA-Vergleich 


Oben: D3D10: Manche Objekte werden unverstándlicherweise nicht geglättet. 
Unten: Nach dem D3D10.1-Patch werden alle Objekte sauber erfasst. 
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irect 3D 10.1 hat einen 
schweren Stand: Erst 
mit dem Service Pack 1 


für Windows Vista ausgeliefert 
und von Nvidia ignoriert, blieb 
der breitflächige Einsatz der fort- 
schrittlichsten 3D-API bislang aus. 
Doch jetzt soll alles besser werden. 
AMD rührt die Werbetrommel 
und lässt sogar Taten sprechen. 
Für Stalker: Clear Sky erschien ein 
Patch, der es jeder aktuellen Ra- 
deon-Grafikkarte ermöglicht, Nut- 
zen aus DX10.1 (genauer: Direct 
3D 10.1) zu ziehen. 


Der Patch auf Version 1.05.06 soll 
das Spiel auf Radeon-Karten nicht 
nur beschleunigen, sondern auch 
eine bessere Optik einführen. Un- 
ter DX10 war es bisher nicht mög- 
lich, die üppige Vegetation mit 
Kantenglättung zu versehen. Dank 
D3D10.1 werden auch die Alpha- 
tests mehrfach gesampelt. Bei AL 
phatests handelt es sich um (halb-) 
transparente Texturen, die von 
herkömmlichem Multisampling-AA 
nicht erfasst werden. Sie werden 
als Ersatz für polygonal modellier- 
te Objekte genutzt, um Rechen- 
leistung zu sparen. Die vom Patch 
applizierte Glättung ist dieselbe 
wie bei herkömmlichem Adaptive- 
AA (AAA) bzw. Transparenz-Su- 
persampling bei Nvidia. Ein wei- 
teres Schmankerl durch D3D10.1 
sind die weichen Schatten (Soft 
Shadows), die in ähnlicher Form 


Soft Shadows mit D3D10.1 


erstmals in The Chronicles of Rid- 
dick und Fear zu sehen waren. 


Wir vergleichen die Spielversion 
1.05.05 (DX10) mit der 1.05.06 
(DX10.1); 1.05.07 verhält sich kon- 
gruent. Wie Sie links sehen, sorgt 
die erweiterte API nicht zwangs- 
läufig für höhere Fps-Raten. Dies 
liegt zum einen daran, dass wir 
unter D3D10.1 die verbesserten 
Schatten aktiviert lassen. Die bes- 
sere Grafik wird also mit teilwei- 
se niedrigeren Fps erkauft. Zum 
anderen offenbart der genauere 
Blick auf die Kantenglättung, dass 
erst nach dem Patchen alle Kanten 
erfasst werden. Transparenzglät- 
tung verursacht einen weiteren 
Leistungseinbruch. Übrigens pro- 
fitieren laut unseren Tests auch Ge- 
force-Nutzer von dem Patch. Zwar 
mangelt es den Nvidia-Karten an 
DX10.1-Funktionen, dennoch ег- 
möglicht das Update die Nutzung 
von Transparenz-AA unter DX10 
und verbessert auch die Glättung 
der Polygonkanten. 


Auch die Unigine (siehe Aufma- 
cher), eine unabhängige Grafik-En- 
gine, bietet nun D3D10.1-Support. 
Wie in Clear Sky wird die neue 
API vorwiegend dazu genutzt, um 
transparente Texturen effizient zu 
glätten. Jetzt fehlen nur noch Spie- 
le auf Basis dieses Grundgerüsts. 
Raffael Vötter 


Mit einer Spielversion ab 1.05.06 und einer aktuellen Radeon-Grafikkarte werden 
die Schatten aufgeweicht, was den Realismus im Spiel steigert. 
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Hol' Dir die ultimative Leistungssteigerung 
- CORSAIR DOMINATOR - 


* Optimal gekühlt, 


° Sehr gutes 
Ubertaktpotential, 


e Verbaut unter 
anderem im 3 SÉ 
HP Blackbird 002 und Ç wer RS 


e 


DELL XPS 720 (USA) Shana as SS 


Optimiertes Luftstrom-Design Spezielle Platinen-Kühlung 


Corsair stellt seine Expertise für Gaming- und 
Übertakt-Speicher mit der DOMINATOR-Serie unter Beweis. 
Ultraschnelle, selektierte DRAM Chips, eingebettet in 
Corsairs eigener Dual Path Heat Exchange Technologie JJA CORSAIR N DHX 
(DHX, bzw. 2-Wege Wärmeabfuhr), das ist der —, 
DOMINATOR, die erste Wahl für Spiele-Experten, 


Übertakter und die besten Gaming Systeme weltweit. я 5 
Überdimensionierter Kühlkörper Übertaktete Hochleistungs- 
zur äusseren Wärmeableitung DOMINATOR Drams 


ANDERE Hochleistungs- Wasserkühlungs- 
PREISGEKRÖNTE H e Netzteile Lósungen 
GAMING PRODUKTE SR eg 


Bezugsquellen: 


COMPUTER 
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Tests 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Vergangenen Monat beklagte ich mich noch 
über die Hitzeentwicklung neuer Grafikkarten. 
Nun weiß ich: Aktuelle Karten werden nicht 
nur zu heiß, sie sind auch noch zu langsam. 
Oder sind Prozessoren im Vergleich einfach 

zu schnell? Intels Core-i7-Modelle könnten 
jedenfalls viel mehr leisten, wenn sie nicht 
selbst von High-End-Karten gebremst würden. 
Wie unser Test auf Seite 88 zeigt, kann der i7- 
965 EE bei Spielen erst mit drei Geforce GTX 
280 seine volle Leistung demonstrieren. Das 
war nicht immer so: Als Nvidia vor viereinhalb 
Jahren die Geforce 6800 Ultra veröffentlichte, 
hatten die damals aktuellen Pentium-4-CPUs 
Mühe mitzuhalten. Klar, seitdem sind die 
Anforderungen an Grafikkarten gestiegen, 
denn Monitore sind größer und Spieler an- 
spruchsvoller geworden — 1.680 x 1.050 und 
Kantenglättung sind laut Umfrage Standard. 
Meine Empfehlung: Kaufen Sie sich lieber eine 
günstige CPU und dafür eine High-End-Karte. 


Preistrends Hardware 


www.pcgameshardware. 
de/m,preisvergleich/ 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 
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Preisübersicht Prozessoren 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 96 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


Hardware) (Hardware 8а "Hardware 
с” . 


im 
d 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Тор-Тесһпік“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Preis (Euro) 


300 
250 


| 


400 
350 


38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 


B Phenom ХЗ 8750 (3 x 2,4 GHz) 
IB Core 2 Duo E8600 (2 x 3,33 GHz) 
8 Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


Festplatten SATA 


Preis (Euro) 


300 Kalenderwochen 


Preis (Euro) 
180 


250 


li 


38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 


E Transcend TX1066QLI-2GK (2 x 1.024 MiByte DDR2-1066) 
W Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G (2 x 1.024 MiByte DDR3-1800) 
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Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
gereest Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) € 149,- € 149,- _ 
Pentium Dualcore E5200 (2,5 GHz) | — €72,- - 
Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) € 129,- € 101,- -22 Prozent 
Core 2 Duo E8300 (2,83GHz) E € 136,- E 
200 lerne nlelslsi,i, Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) € 130, €143, 4-10 Prozent 
Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) €150,- € 167,- +11 Prozent 
arepe ный В ьа кы Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) € 216,- €239, 11 Prozent 
Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) € 146,- € 160, 4-10 Prozent 
38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47 Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) € 209,- €213,- +2 Prozen 
m Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic (PCI-E) Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz) | €279,- € 284,- +2 Prozen 
18 Powercolor Radeon HD4870 (PCI-E) 
m Leadtek Winfast GTX 280 (PCI-E) Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 845,- €851,- +1 Prozen 
Core i7-920 (2,67 GHz) _ €276,- _ 
Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) |€44,- €47,- +7 Prozen 
Kalenderwochen Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) |€71,- €71,- - 
| Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) |€ 94,- € 89,- -5 Prozent 
| Phenom X3 8650 (2,3 GHz) €97,- € 104,- +7 Prozen 
nme. Phenom X3 8750 (2,4 GHz) IE 104. E114- ` [10 Prozent 
| Phenom X4 9650 (2,3 GHz) €125,- € 133,- +6 Prozen 
| Phenom X4 9750 (2,4 GHz) €141,- € 149,- +6 Prozen 
| Phenom X4 9850/BE (2,5 GHz) [Є 150,- € 153,- +2 Prozen 
| Phenom X4 9950/BE (2,6 GHz) |- Є 157,- E 
38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47 
E WD Caviar Black WD1001FALS (931 GiByte) it Ausnahme des deutlich günstigeren E7300 sind die Preise für Intel-CPUs gleich 
LEGES e YU IPS USES 025790378) geblieben oder gestiegen. Bei AMD-Prozessoren haben fast alle Preise angezogen. 
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WWW.SILENT-JERSEY.DE 


FREIZEITSPIELER 


Ob Denk-, Gewohnheits-, Intensiv- oder 
Fantasiespieler eines ist für alle Freizeitspieler 
wichtig: Spielerechner sollen leise, leistungsstark 
und vor allem zuverlässig funktionieren. 

Um diesen Anforderungen zu entsprechen, 

hat Jersey mit der , Game Zone" Serie zwei 
Netzteile im Portfolio, die sowohl den hóheren 
Energiebedarf von Hochleistungskomponenten 
abdecken, als auch mit 140 mm ,flüsterleisen* 
Netzteillüftern ausgestattet sind. Aktive РЕС trägt 
überdies zu einer höheren Stabilität des Netzteils 
bei und vermindert mögliche Rechner-Ausfälle 
im Spielbetrieb durch Spannungsschwankungen. 


JERSEY „GAME ZONE" 650W & 750W 


JERSEY PRODUKTE SIND [Jreichelt.. W :3notebooksbilliger.de Í TIGERSOFT 


IM GUTEN FACHHANDEL — ===== 
ZU BEZIEHEN: schw! De 3 


Der Phenom Il 
kommt: Steckt 
hinter der wenig 
innovativen Na- 
mensgebung das, 
was Fans schon vom 
ersten Phänomen" 
erhofft hatten? Wir 
haben erste Bench- 
markwerte. 
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m 8. Januar 2009 geht 

AMDs nächste Prozessor- 

generation für den Desk- 
top an den Start. An diesem Tag 
werden das Topmodell Phenom II 
X4 940 (3,0 GHz) und der X4 920 
(2,8 GHz) offiziell präsentiert. Bis 
zum ausführlichen Test der Desk- 
top-Plattform in der kommenden 
Ausgabe bieten wir Ihnen einen 
Vergleich der Server-CPUs, die sich 
aus Leistungssicht identisch ver- 
halten. 


Shé ı PCGH- ( 

Da bis Redaktionsschluss we- 
der Shanghai- noch Рһепот-П- 
Testmuster verfügbar waren, be- 
suchten wir AMD in Dornach bei 
München. Dort hatte man zwei 
Server-Systeme für uns vorbereitet 
- beide identisch ausgestattet und 
für Shanghai-CPUs geeignet. Im 
ersten System arbeiteten zwei der 
neuen Opteron-2384-Modelle mit 
2,7 GHz, sechs MiByte L3-Cache 
und 2,2 GHz Northbridge-Takt. 
Im zweiten Rechner hatte AMD 
die beiden Shanghai-CPUs gegen 
Barcelona-Modelle getauscht. Da- 
bei kamen zwei Opteron 2356 mit 


Б 


2,3 GHz, zwei MiByte L3-Cache 
und 2 GHz Northbridge-Takt zum 
Einsatz. Die beiden Server-Systeme 
verfügten über das gleiche Board 
von Supermicro mit dem Nvidia- 
Chipsatz Nforce Pro 3600 (MCP55) 
sowie 16 GiByte DDR2-800-RAM 
(6-5-5-18, 1T Command-Rate). 


Während unserer Benchmark-Sit- 
zung konnten wir alle Tests selbst 
aussuchen, die Einstellungen ent- 
sprechend unserer Benchmark- 
Richtlinien anpassen und die 
BIOS-Optionen Spiele- 
Tests bleiben wir Ihnen vorerst 
schuldig, da die Server-Mainboards 


ändern. 


W Barcelona/Agena 
Codenamen der Phenom-1-CPUs; 
Agena ist die Desktop-Version 


Shanghai/Deneb 

Codenamen der Phenom-2- 
Prozessoren; Deneb ist die Desktop- 
Version, Launch am 08.01.2009 


IPC-Rate 

Instructions per Clockcycle; Maß- 
einheit für die Rechenleistung eines 
Prozessors 


af 


keinen Grafiksteckplatz bieten und 
lediglich über die Ati-Onboard- 
Grafikeinheit ES1000 ohne 3D- 
Unterstützung verfügen. Zudem 
mussten wir stets beide CPUs (2 x 4 
Kerne) nutzen, da die Systeme mit 
nur einem installierten Prozessor 
nicht starten. Natürlich strebten 
wir einen Vergleich der Prozesso- 
ren bei gleicher Taktrate an, um 
die Architekturverbesserungen 
und die Auswirkungen des Caches 
exakt zu testen. Das Server-BIOS 
erlaubt jedoch keine Senkung des 
Multiplikators, geschweige denn 
Erhöhungen des Referenztakts. 
Auch mit der aktuellen Version des 
Tools Crystal CPUID konnten wir 
den Multiplikator des Shanghai- 
Prozessors nicht senken. 


Bei den Benchmarks gilt es außer- 
dem zu bedenken, dass es sich um 
Server-Systeme mit Registered-RAM 
handelt. Die Leistung entspricht 
nicht 1:1 den kommenden Deneb- 
Prozessoren für Desktop-Systeme. 
Unser Benchmark Vergleich gibt 
allerdings bereits einen guten Aus- 
blick auf den Leistungsunterschied 
zwischen Phenom und Phenom II. 


www.pcgh.de 


ichmark-Anab 
Der Shanghai arbeitet in unseren 
Benchmarks mit einem 400 MHz 
hóheren Takt als der Barcelona, 
was einer Differenz von 17 Pro- 
zent entspricht. Nahezu alle Tests 
bescheinigen der aufgebohrten 
Architektur jedoch eine signifikant 
höhere Leistung oberhalb der Takt- 
differenz. Erwähnenswert ist in 
diesem Zusammenhang POV-Ray, 
ein konsequent auf Multithrea- 
ding ausgelegter Raytracer. Der 
Benchmark gibt am Ende einen 
Pixels-Per-Second-Wert (PPS) aus, 
der beim Shanghai um 38 Prozent 
höher liegt als beim Barcelona - 
bei acht Kernen/Threads. Mit nur 
einem Kern wächst die Differenz 
auf 59 Prozent an. Vermutlich ist 
der Test sehr Cache-lastig; bei ei- 
nem Thread steht dem Kern das 
volle Kontingent an L3-Cache zur 
Verfügung. 


Der Cinebench, ebenfalls ein Ray- 
tracer, schmeckt dem Shanghai 
vergleichbar gut: Er ist mit acht 
Kernen 27 Prozent schneller als 
der Barcelona, wobei auch hier 
mit einem Kern der Vorsprung 
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deutlich ansteigt (43 Prozent). 
Das eigentlich für seine Cache- 
Vorliebe bekannte Super Pi legt im 
Vergleich nur um 26 Prozent zu. 
Alle weiteren Benchmarks, bei de- 
nen die Rechenleistung Priorität 
hat, bescheinigen dem Shanghai 
Leistungsvorsprünge zwischen 21 
und 26 Prozent. Taktbereinigt er- 
gibt sich demnach - rechnerisch - 
ein Vorsprung zwischen fünf und 
20 Prozent (bei Multithreading). 
Einzig der Stream-Benchmark, der 
ähnlich Sandra und Everest die rei- 
ne Speicherbandbreite misst, legt 
auf dem Shanghai nur um zehn 
Prozent zu - bei identischen Ti- 
mings. 


Da sich Spiele tendenziell cache- 
lastiger verhalten als synthetische 
Benchmarks, erwarten wir vom 
Deneb (der Shanghai für Desktop- 
Systeme) eine spürbar höhere 
IPC-Rate als vom Agena (Phenom 
D. Das 3-GHz-Topmodell Phenom 
II X4 940 dürfte Intels Core 2 
Quad QX6800/6850 (Kentsfield, 
3,0 GHz) übertreffen und auch 
dem QX9650 (Yorkfield, 3,0 GHz) 
gefährlich werden. » 


Shanghai vs. Barcelona 


Siehe 
Benchmark 


Der Shanghai ist bis zu 59 Prozent schneller. 
Cinebench und POV-Ray nutzen alle acht Kerne aus. 
Super Pi ist singlethreaded (nur ein Kern in Benutzung). 


BESSER $ | Pkte. 


Cinebench R10 (64 Bit) - Punkte 
0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Shanghai 2,7 GHz, x-CPUs 


LLÉ———————————— 1385 (27%) 


Barcelona 2,3 GHz, x-CPUs| 


Shanghai 2,7 GHz, 1 CPU 


ШШШ 3.181 (4390) 


Barcelona 2,3 GHz, 1 CPU 


BESSER <| Sek. 


Cinebench R10 (64 Bit) - Zeit 
0 50 100 150 200 250 300 350 400 


Shanghai 2,7 GHz, x-CPUs 


E 45 (2190) 


Barcelona 2,3 GHz, x-CPUs| 


Shanghai 2,7 GHz, 1 CPU 


ШН 278 (305) 


Barcelona 2,3 GHz, 1 CPU 


BESSER №» | KiByte/s| p 


7-Zip, Kompression (32 MiB) 
5.000 10.000 15.000 


Shanghai, 8 Threads 


D ——————————— 14.691 (+21%) 


Barcelona, 8 Threads 


Shanghai, 4 Threads 


== 7 666 (+22%) 


Barcelona, 4 Threads 


BESSER №» | KiByte/s| p 


7-Zip, Dekompression 


50.000 100.000 150.000 200.000 


Shanghai, 8 Threads 


D—— 151.347 (+ 19%) 


Barcelona, 8 Threads 


Shanghai, 4 Threads 


=G 99.440 (+17%) 


Barcelona, 4 Threads 


BESSER > | PPS 


POV-Ray v3.7 
0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 3.500 4.000 


Shanghai, all CPUs 


<a 2.130 (+-38%) 


Barcelona, all CPUs 


Shanghai, one CPU 


ШШЕН 540 (+59%) 


Barcelona, one CPU 


BESSER <| Sek. 


Super Pi 1.5 Mod-XS 
0 5 10 15 20 25 30 35 


Shanghai 2,7 GHz 


ННН 25381 (-26%) 


Barcelona 2,3 GHz 


System: Opteron 2356, Opteron 2384, 16 GiByte DDR2-800 (6-5-5-18), Win Server 2008 x64 


Linux-Benchmarks 


Siehe 
Benchmark 


Diese Benchmarks entstanden unter Suse Linux 10 Enter- 
prise Server in der 64-Bit-Version 
Die reine Speicherbandbreite des Shanghai ist 10 % höher. 


BESSER №» | MByte/s| p 


Stream-Benchmark, Triad-Test (Speicherbandbreite) 
5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 


Shanghai 2,7 GHz 


D —— M 21.185 (00% 


Barcelona 2,3 GHz 


BESSER | MIPS 


7-Zip, Kompression 


0 5.000 10.000 15.000 
Shanghai 2,7CHz _ | 14019 (+26%) 
Barcelona 2,3 GHz | M 


BESSER <| Sek. 


Yafray-Benchmark (Raytracing) 
0 50 100 150 200 250 


Shanghai 2,7 GHz 


|... 175,62 (21%) 


Barcelona 2,3 GHz 


System: Opteron 2356/Opteron 2384, 16 GiByte DDR2-800 (6-5-5-18), Win Server 2008 x64 
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Prozessor Takt ACP* Preis 

Opteron 2384 2,7 GHz 75W ca. 1.000 Euro 
Opteron 2382 2,6 GHz 75W ca. 890 Euro 
Opteron 2380 2,5 GHz 75W ca. 710 Euro 
Opteron 2378 2,4 GHz 75W ca. 530 Euro 
Opteron 2376 2,3 GHz 75W ca. 390 Euro 
Opteron 8384 2,7 GHz 75W 2.149 US-Dollar** 
Opteron 8382 2,6 GHz 75W 1.865 US-Dollar** 
Opteron 8380 2,5 GHz 75W 1.514 US-Dollar** 
Opteron 8378 2,4 GHz 75W 1.165 US-Dollar** 


*Average CPU Power **noch nicht in Deu 


schland verfügbar 


Shanghai-Testsystem 


Die Testplattform: eine Supermicro-Platine inklusive Ati-Grafikchip, 16 GiByte 
DDR2-800-Speicher und zwei Opteron-Vierkernern. Lärmpegel: unerträglich. 


AMD-Roadmap 


45nm Consumer Deskto 


(^c | AMD Phenom” II ХЗ 700 Processors 


| — | Life in High Definition 


| Enjoy high defi 
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ntertainment, gaming, creativity, and beyond 


a ` AMO Phenom" ü 800 processors have 6 MB of total L2 and L3 cache 
Im Internet kursieren bereits ausführliche Fahrpläne, welche die Prozessor- 


Serien der ersten zwei Quartale 2009 beschreiben. 


Processor Series 


Quelle: it168.com 


Shanghai 


ie Leistungswerte des Shang- 

hai fallen im Server-Umfeld 
positiv aus, doch welche Perfor- 
mance kónnen Anwender bei Spie- 
len erwarten und welche Neuerun- 
gen bringt der Chip überhaupt? 


noh | ‘tai 
AMD hat die Shanghai-Architektur 
an einigen Stellen überarbeitet, 
wobei der Großteil der Änderun- 
gen eher kosmetischer Natur ist. 
Der Umstieg auf die 45-nm-Pro- 
duktion dürfte die meisten Ent- 
wicklungs-ressourcen gebunden 
haben; es gilt bei Chipentwicklern 
als außerordentlich schwierig, die 
Produktion auf einen feineren Fer- 
tigungsprozess umzustellen und 
dabei gleichzeitig eine neue Ar- 
chitektur zu entwerfen. Das ist un- 
ter anderem der Grund für Intels 
Tick-Tack-Modell, das 
eine neue Architektur und im fol- 


zunächst 


genden Jahr einen feineren Ferti- 
gungsprozess vorsieht. Die meis- 
ten Shanghai-Neuerungen gelten 
auch für den Phenom II, der „zur 
CES im Januar“ (AMD), also am 8. 
Januar, starten und zu Intels Core 
i7 aufschließen soll. 


fserer ] -Ca 
Auffälligste Neuerung ist der auf 
sechs MiByte vergrößerte L3-Cache, 
der nach Angaben von AMD für 
fünf bis zehn Prozent mehr Perfor- 
mance sorgen soll (Barcelona: zwei 
MiByte L3, Nehalem: acht MiByte). 
Da jeder Kern zusätzlich über 512 
KiByte L2-Cache verfügt, spricht 
AMD auch von acht MiByte Cache. 
Shanghai-Prozessoren setzen wei- 
ter auf DDR2-Speicher, können 
nun allerdings auch mit DDR2-800- 
Registered-RAM umgehen (Bar- 
celona DDR2-667-RDIMMs). Den 
Speicherzugriff, genauer gesagt: 
das Prefetching, hat AMD ebenfalls 
leicht frisiert (,AMD Memory Opti- 
mizer Technology“). 


ni 4 1⁄1 ] 

Eine neue Technik mit Namen 
,Smart Fetch* sorgt dafür, dass Ker- 
ne, die nichts zu tun haben, ihre 
Daten der lokalen Caches in den 
L3-Cache schreiben und sich dann 
in den HALT-Status begeben. Dies 
soll nach Angaben von AMD bis zu 
21 Prozent CPU-Energie sparen. 


und Phenom Il 


Shanghai unterstützt Hyper-Trans- 
port in der Version 3 und erreicht 
damit eine Bandbreite von knapp 
18 Gigabyte/s. Weitere Verbesse- 
rungen betreffen die Virtualisie- 
rung, die nun zum Beispiel über 
einen Enhanced Tagged TLB ver- 
fügt. Dieser soll für eine schnellere 
Umschaltung zwischen virtuellen 
Maschinen sorgen. Außerdem soll 
es móglich sein, eine virtuelle Ma- 
schine im laufenden Betrieb von 
einem Server auf den anderen zu 
übertragen. Ein Video zeigt AMD 
unter WEBCODE 26YY. 


ER 
Für die Shanghai-Prozessoren 
nennt AMD nur noch die durch- 
schnittliche thermische Verlust- 
leistung (Average CPU Power, 
ACP). Diese beträgt bei allen im 
November vorgestellten Modellen 
75 Watt. Die früher übliche maxi- 
male Verlustleistung liegt je nach 
Modell circa zehn bis 20 Watt hö- 
her. Die neuen Shanghai-Prozesso- 
ren sind sockelkompatibel zu den 
aktuellen Opteron-Modellen und 
passen daher auf den Sockel F mit 
1.207 Kontakten. 


AMD gab zudem einen Ausblick auf 
die (Server-)Neuerungen bis 2011. 
Demnach soll der erste Sechskern- 
Prozessor namens Istanbul 2009 
erscheinen, flankiert von der Fi- 
orano-Plattform (Sockel 1207/F). 
Damit hat AMD dann auch bei Ser- 
vern eine eigene Plattform, beste- 
hend aus Prozessor und Chipsatz, 
im Angebot. Istanbul soll neben 
zwei zusätzlichen Kernen einige 
Detailverbesserungen bekommen, 
unter anderem einen verbesserten 
Speicherzugriff. Im Jahr 2010 steht 
der Wechsel zu DDR3-Speicher an. 
Auf der Plattform „Maranello“ sol- 
len die Prozessoren „Magny-Cours“ 
und „Sao Paulo“ mit bis zu zwölf 
Kernen zum Einsatz kommen. Als 
Schnittstelle zum Mainboard sieht 
AMD den Sockel G34 vor. 


Viel interessanter für Spieler sind 
natürlich die Desktop-Pläne von 
AMD - und die klingen vielver- 
sprechend. Unter den Codenamen 
„Deneb“ (vier Kerne) bzw. „Heka“ 
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(drei Kerne) werden die 45-Nano- 
meter-Prozessoren für Desktop-PCs 
entwickelt. Zwar sollten Informa- 
tionen darüber eigentlich bis zum 
Start unter Verschluss bleiben, doch 
mittlerweile sind derart viele De- 
tails an die Öffentlichkeit gelangt, 
dass sich schon heute ein nahezu 
vollständiges Bild zeichnen lässt. 


Der Phenom II X4 erscheint zum 
Start zunächst für den Sockel 
AM2+, noch im ersten Quartal 
plant AMD aber auch Modelle für 
den neuen Sockel AM3. Die Sockel- 
AM2+-Modelle werden vermutlich 
wie beim Agena mit DDR2-1066- 
Speicher (unbuffered) arbeiten, 
während die AM3-Varianten DDR3- 
Speicher benötigen. Welcher Spei- 
chertakt dabei offiziell unterstützt 
wird, ist noch nicht bekannt; als 
wahrscheinlich gilt DDR3-1333. 
Alle AM3-Prozessoren sollen mit 
einer maximalen thermischen 
Verlustleistung (TDP) von 95 Watt 
auskommen, während die AM2+- 
Modelle bis zu 125 Watt erzeugen. 
AMD spricht hier nach wie vor von 
einer TDP und verzichtet offenbar 
auf die Angabe der ACP. 


Hohe Taktfrequenzen 

Im Rahmen einer Vorab-Präsentati- 
on erhielt PCGH Gelegenheit, der 
Übertaktung eines Vorserienchips 
beizuwohnen. Das überraschende 
Ergebnis: Der Phenom II lief selbst 
mit vier Gigahertz bei Luftküh- 
lung problemlos, mit Stickstoff- 
kühlung waren fünf GHz möglich. 
Bemerkenswert dabei ist, dass der 
Test-Chip auch bei einer Tempe- 
ratur von minus 189 Grad Celsius 
arbeitete. Bei AMDs Phenom lag 
die minimal mögliche Betriebs- 
temperatur zwischen null und 
minus 20 Grad Celsius, bei Intels 
45-Nanometer-CPUs bei minus 100 
bis minus 140 Grad Celsius. Noch 
tiefere Temperaturen quittierten 
die Chips mit einem als „Coldbug“ 
beschriebenen Phänomen, bei 
dem der Prozessor den Betrieb ein- 
stellt. Beim Phenom II hat es AMD 
scheinbar geschafft, den Coldbug 
weit nach unten zu verlagern, was 
den Prozessor auch für Extrem- 
Übertakter wieder interessant ma- 
chen könnte. 


Auch wenn klar sein dürfte, dass 
es sich bei dem Phenom II um ein 
handverlesenes Exemplar handelt, 
dürfte Intel gewarnt sein. AMDs 
45-Nanometer-Prozess bietet of- 
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fenbar enormes Potenzial und 
nach fast drei Jahren könnte AMD 
erstmals wieder den schnelleren 
Spieleprozessor in der Hinterhand 
haben. Zunächst allerdings wird 
der Phenom II X4 mit maximal 
3,0 GHz starten. Der Prozessor 
erscheint in der Black Edition mit 
offenem Multiplikator. 


Neue Prozessornamen 

Das aktuelle Nummernschema ist 
zumindest im vierstelligen Bereich 
nahezu ausgereizt („Phenom X4 
9950“). Mit dem Phenom II erneu- 
ert AMD die Prozessorbezeichnun- 
gen und bewegt sich dabei deut- 
lich auf Intels Namensschema zu. 
Die Phenom-Il-Linie wird in drei 
Serien unterteilt: 700 (drei Kerne, 
6 MiB L3-Cache), 800 (vier Kerne, 
4 MiB L3-Cache) und 900 (vier 
Kerne, 6 MiB L3-Cache). Das Top- 
Modell ist der mit 3,0 Gigahertz 
getaktete Phenom II X4 940, der 
außerdem den erwähnten offenen 
Multiplikator hat. 


Im Februar will AMD inoffiziellen 
Informationen zufolge sechs wei- 
tere Varianten präsentieren, da- 
runter auch Modelle mit drei Ker- 
nen. Später im Jahr sollen weitere 
45-Nanometer-Prozessoren für die 
unteren Marktsegmente folgen. 
Die Kerne Propus, Rana und Regor 
unterscheiden sich vor allem durch 
den fehlenden L3-Cache von den 
Oberklasse-Modellen, sie werden 
auch nicht als Phenom II, sondern 
als Athlon vermarktet. 


Phenom-Unterbau 

Für den aktuellen Phenom hatte 
AMD das „Spider“ genannte Paket 
geschnürt, das letztlich nur ein 
Markenname für die aktuellen 
Prozessoren, Chipsätze und Gra- 
fikkarten war. Phenom-II-Prozes- 
soren erscheinen im Rahmen der 
„Dragon‘“-Plattform, die neben den 
Prozessoren einen Chipsatz der 
790-Serie sowie eine HD-48XX- 
Grafikkarte enthält. 


Mainboard- 
Kompatibilität 

Gute Nachrichten für Aufrüster: 
Anders als bei Intels Core-i7-CPUs 
brauchen Sie für AMDs Phenom- 
2-Modelle nicht zwangsläufig ein 
neues Mainboard, jedenfalls sofern 
es sich um einen Prozessor mit 
DDR2-Speicher-Controller han- 
delt. Der Phenom II verfügt über 
938 Pins und arbeitet daher P> 


Test 
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Mainboard-Kompatibilität: Phenom Il 


Chipsatz Mainboard(s) 

Asus 

790FX M3A79-T Deluxe 

780G M3A78-EM, M3A78-VM 

770 M3A78 

Geforce 8300 |M3N78-EM 

Geforce 8200 |M3N78, M3N78-VM, M3N78-CM, M3N78-AM, M3N78 SE 

Elitegroup 

790GX A790GXM-A (V1.0) 

780G A780GM-A Ultra (V1.0), A780GM-A (V1.1), A780GM-M (V1.0) 

780V A780VM-M2 (V1.0), A780VM-M3 (V1.0), A780GM-A (V1.0) 

Gigabyte 

190GX A790GP-DS4H 

790FX A790FX-DQ6, MA790FX-DS5 

790X A790X-DS4 

780G A78GM-DS2HP (2.1), MA78GM-DS2H, MA78GM-S2HP, 

A78GM-S2H, MA78G-DS3HP, MA78G-DS3H, MA78GPM-DS2H 

Geforce 8200 785М-52Н 

MSI 

790GX DKA790GX Platinum, DKA790GX, KA790GX, KA790GX-M 

790FX K9A2 Platinum 

790X K9A2 CF 

780G KA780G, KA780G-M, KA780GM2, KA780GM, KA780GM-M, 
K9A2GM-FD, KSA2GM-FIH, KYA2GM-FIH-S 

710 K9A2 Neo-F, K9A2 Neo2 

NF 780a SLI K9N2 Diamond 

NF 750a SLI K9N2 SLI Platinum, K9N2 Zilent 


Modellübersicht: Phenom 11* 


Prozessor Kerne | Code- | Takt | L3- TDP Sockel RAM 
name | (GHz) | Cache (Watt) 

900er-Serie 

Phenom 11 Х4 945 14 Репер 30 | 6 MiByte |95 AM3  |DDR3 
Phenom II X4 940 4 Deneb 30 |6MiByte 1125 |АМ2+ |DDR2 
Phenom II X4 925 4 Deneb |28 16MiByte |95 AM3  |DDR3 
Phenom II X4920 14 Deneb 12,8 |6MiByte |125 |AM2+ |DDR2 
Phenom II X4 910 4 Deneb 26 16MiByte |95 AM3  |DDR3 
800er-Serie 

PhenomllX4810 14 Deneb 26 |4MiByte |95 AM3  |DDR3 
Phenom II X4 805 4 Deneb |25 | 4MiByte |95 AM3  |DDR3 
700er-Serie 

Phenom Il ХЗ 720 BE 13 Нека |28 |6MiByte |95 AM3  |DDR3 
Phenom II ХЗ 710 3 Heka 26 | 6MiByte |95 AM3  |DDR3 
Athlon-Prozessoren 

Athlon X4 600er-Serie | 4 Propus |2,7 | Nichtvorh. N.b. AN  |DDR3 
Athlon X3 400er-Serie |3 Rana 28 | Nichtvorh. N /АМЗ  |DDR3 
Athlon X2 200er-Serie | 2 Regor 28 | Nichtvorh. |N.b. AN  |DDR3 


Äußerlich ist der neue Shanghai-Prozessor (rechts) kaum von seinem Vorgänger 


B Barcelona vs. Shanghai 


Barcelona (links) zu unterscheiden. 
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*Keine offiziellen Daten — die Angaben beruhen auf inoffiziellen Veröffentlichungen 
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problemlos іт Sockel АМ2+ (940 
Pins). AM2-CPUs lassen sich hinge- 
gen nicht auf den kommenden Pla- 
tinen mit Sockel AM3 nutzen. Wenn 
Sie bereits ein aktuelles Mainboard 
mit Sockel AM2+ haben, ist die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass Sie 
problemlos eine Deneb-CPU ver- 
wenden kónnen. Dabei müssen Sie 
lediglich das BIOS aktualisieren. 


Interview 


Asus, Elitegroup, Gigabyte und MSI 
haben bereits offizielle Phenom- 
II-Kompatibilitätslisten | veróffent- 
licht (siehe Tabelle). 


Vor allem Platinen, bei denen die 
aktuellen AMD-Chipsätze 790GX, 
790FX, 790X, 780G und 770 zum 
Einsatz kommen, arbeiten per 
BIOS-Update mit dem Phenom- 


Nachfolger. Boards mit den Nvi- 
dia-Chips Nforce 7804/750а SLI, 
Geforce 8300/8200 sowie die äl- 
teren Geforce-7-Chips eignen sich 
ebenfalls für Deneb-CPUs; bisher 
ist allerdings nur für relativ wenige 
Platinen mit Nvidia-Chip eine ent- 
sprechende Unterstützung ange- 
kündigt. Wir rechnen jedoch damit, 
dass die Hersteller ihre Kompatibi- 


litätslisten bald um weitere Modelle 
erweitern. Zudem gehen wir davon 
aus, dass spätestens im Februar Pla- 
tinen mit aktuellen Chipsätzen wie 
790GX oder 780G mit Sockel AM3 
und DDR3-Bänken folgen. Im ersten 
Halbjahr 2009 bringt AMD zudem 
neue Chipsätze für AM3-Boards. B 
Daniel Möllendorf/ 
Christian Gögelein/Raffael Vötter 


Der Phenom II lebt — und er hat 

das Potenzial, den Wettkampf mit 
Intel wieder etwas spannender zu 
machen. Davon konnten wir uns auf 
dem neuen AMD-Campus in Austin, 
Texas, selbst überzeugen. Dort hatten 
wir auch die Gelegenheit zu einem 
Gespräch mit lan McNaughton (Lei- 
tender Produktmanager), Bob Grim 
(Leiter Marketing) und Pressesprecher 
Matt Davis (Pressereferent). 


PCGH: Sind Sie rückblickend zufrie- 
den mit der ersten Phenom-Genera- 
tion und welche Ziele haben Sie für 
den Phenom 112 


Bob Grim: Natürlich hätten wir uns 
alle gewünscht, dass es das Problem 
mit dem TLB nicht gegeben hätte. 
Dennoch ist der Phenom ein sehr 
guter Prozessor, der vom Markt auch 
mittlerweile sehr gut angenommen 
wird - die Verkaufszahlen steigen 
konstant, sowohl für die Dreikern- 
als auch für die Vierkern-Variante. 
Außerdem haben wir den Phenom 
mit der Zeit ständig weiterentwickelt, 
den TLB-Fehler beseitigt und Verbes- 
serungen vorgenommen. Mit dem 
Phenom Il haben wir nun das Ziel, die 
Performance in allen Bereichen noch 
einmal deutlich zu steigern und dabei 
einige Schwáchen zu beseitigen, wie 
etwa das Problem bei sehr niedrigen 
Temperaturen. 


lan McNaughton: Was den TLB-Bug 
angeht - es ist noch immer kein 
einziger Fall bekannt, in dem er 
innerhalb einer Desktop-Umgebung 
aufgetreten wáre. Er spielt also für 
die allermeisten Anwender über- 
haupt keine Rolle, und das haben 
wir wohl nicht richtig kommuniziert. 
Das war eine wichtige Lektion für 
uns, wir haben daraus gelernt, mit 
solchen Situationen künftig besser 
umzugehen. 


PCGH: AMD hat die Fabriken in 
Dresden gerade ausgegliedert — be- 
einflusst dies die Entwicklung neuer 
Prozessoren? 


Bob Grim: Die Entwicklung selbst 
bleibt davon weitgehend unbeein- 
flusst. Die Ausgliederung ándert 

jedoch etwas an der Mentalitát bei 


AMD: Früher mussten wir stándig 
dafür sorgen, dass die Fabriken 
móglichst effizient genutzt wurden. 
Heute müssen wir uns um so etwas 
keine Sorgen mehr machen, wir 
kónnen uns ganz auf die Entwicklung 
konzentrieren — das macht uns freier 
und flexibler. 


PCGH: Seit Kurzem steht bei AMD 
alles im Zeichen von , Fusion". Aber 
was genau ist es - ein Chip, eine 
Architektur, eine Strategie? 


Matt Davis: Zunáchst ist Fusion wei- 
terhin der Codename für einen Chip, 
der CPU und GPU vereint, und dieses 
Produkt wird auch definitiv kommen. 
Zweitens ist Fusion unsere Strategie, 
komplette Plattformen anzubieten, 
womit wir mit der Übernahme von 
Ati begonnen haben. Und drittens 

ist Fusion ein Tool, das sich direkt an 
den Anwender wendet und ihm hilft, 
alle Komponenten seines PCs optimal 
zu nutzen. Fusion geht also weit über 
die bloße Hardware hinaus, es ist 
mehr eine Ideologie. 


PCGH: Die schnellsten Phenom-Pro- 
zessoren werden heute für weit unter 
200 Euro verkauft, die schnellsten 
Intel-Chips kosten ein Vielfaches da- 
von. Hat AMD den High-End-Markt 
aufgegeben? 


Bob Grim: Nein, „aufgegeben“ 

ist das falsche Wort. Wir setzen 
heute nur andere Schwerpunkte: 
Wir investieren unsere Ressourcen 
sehr gezielt dort, wo der Markt 

am profitabelsten ist. Und auf dem 
Endkundenmarkt ist das Budget- und 
Mainstream-Segment nun mal sehr 
viel wichtiger als der relativ kleine 
High-End-Sektor. 


lan McNaughton: Nun, wenn wir 
den schnellsten Prozessor auf dem 
Markt im Angebot hätten - wie viel 
würden wir dafür verlangen? Das ist 
sicher eine interessante Frage, aber 
wir haben ihn nun mal nicht. Man 
muss jedoch vielmehr die Plattform 
als Ganzes betrachten. Hier kommen 
der Chipsatz und die Grafikkarte ins 
Spiel und mit der Radeon HD 4870 
X2 haben wir die derzeit schnellste 
Grafiklösung im Portfolio. Wer 


höchste Spiele-Performance braucht, 
der bekommt bei uns ein sehr ausge- 
wogenes, schnelles System zu einem 
guten Preis, und darauf kommt es 
letztlich an - allein den schnellsten 
Prozessor zu haben ist längst nicht 
mehr so wichtig wie noch vor ein 
paar Jahren. 


PCGH: Werden wir also keine neuen 
FX-Prozessoren von AMD sehen? 


lan McNaughton (lacht): Das hab 
ich nicht gesagt ... 


PCGH: Wie sieht's mit einer Neuaufla- 
ge von Quad FX mit zwei Sockeln aus? 


Bob Grim: Das können wir derzeit 
nicht kommentieren. 


PCGH: Und wie steht es um den neu 
aufkommenden Low-End-Markt, 
speziell den Netbook-Sektor? 


Matt Davis: Der Netbook-Markt ist 
derzeit im Wandel. Viele Kunden 
sind mit ihren Netbooks unzufrieden, 
die Rücklaufquoten sind sehr hoch 

- die Performance der Prozessoren 
und der Grafikchips ist einfach zu 
niedrig, die Displays und Tastaturen 
sind zu klein und so weiter. Die Leute 
erwarten vollwertige Notebooks, aber 
was sie bekommen, sind Geräte mit 
viel zu vielen Kompromissen. Wir 
glauben daher, dass der Trend auf 
diesem Markt zu etwas größeren und 
leistungsfähigeren Geräten geht. 
Und für diese Geräte werden wir 
Lösungen anbieten. Wir wollen nicht, 
dass unsere Kunden Kompromisse 
eingehen müssen. 


lan McNaughton: Natürlich sind die 
kleinen Netbooks ideal für manche 
Anwendungen. Die meisten Kunden 
wollen auf ihren Bildschirmen aber 
nicht herumscrollen müssen, um 

sich eine Webseite anzusehen, sie 
wünschen sich große Bildschirme, 
volle Multimedia-Tauglichkeit und 

so weiter - und das bietet ihnen ein 
Mini-Netbook nicht. 


PCGH: Was denken Sie über Intels 
Nehalem-Architektur? 


lan McNaughton: Ich fühle mich 


М N 


lan McNaughton — Leitender Pro- - 
duktmanager AMD 


genau wie meine AMD-Kollegen 
wirklich geehrt, dass Intel so ziemlich 
jede unserer Ideen kopiert und ein 
Produkt auf den Markt gebracht hat, 
das so sehr jenem áhnelt, das wir 
vor ein paar Jahren herausgebracht 
haben. 


PCGH: Nun, das gilt für viele Aspekte 
wie ОР! und den integrierten Spei- 
chercontroller — aber was halten Sie 
etwa von Hyperthreading? 


Matt Davis: Das ist für einige 
Benchmarks wie Cinebench oder 

3D Mark Vantage sicher ganz 

schón, darin kann Hyperthreading 
glánzen. Vielleicht auch in einigen 
Workstation-Anwendungen. Aber in 
normalen Desktop-Anwendungen ist 
der praktische Nutzen von acht vir- 
tuellen Kernen doch sehr gering und 
die meisten Spiele sind mittlerweile 
ohnehin viel stárker von der GPU- 
Performance abhángig. 


PCGH: Was denken Sie über den 
Turbo-Modus, die automatische 
Übertaktung? 


Matt Davis: Das sieht für mich 
sehr ähnlich aus wie das, was auch 
unsere Tools liefern. Mit Fusion und 
Overdrive geben wir den Kunden 
kostenlose Programme an die Hand, 
die das Übertakten sehr einfach ma- 
chen. Wenn die einmal konfiguriert 
sind, stellen sie den gewünschten 
Takt auch automatisch ein. 
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OC: Neural Impulse Actuator ist der Beginn einer neuen Gaming Ära, Ein 
n B < Pionierstück, das den ersten Schritt in Richtung virtuelle Realität macht und 
dabei zu jedem PC Game der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft kompatibel 
ist — sofern es sich per Tastatur steuern lässt. 


neural impulse actuator 


SPIELE GAMES MIT BIO-SIGNALEN 
Mit Hilfe von NIA lassen sich bio-elektrische Signale des Körpers direkt 
in Computer Eingaben übersetzen und erzeugen so eine völlig 
neuartige Steuerung deines Lieblingsgames. Passe die Steuerung 
deinen Vorlieben an und werde eins mit deinem Charakter. 


SCHÄRFE DEINE REFLEXE 
Während andere noch ihre Reaktionszeiten trainieren, bist du dank 
NIA einen Schritt weiter — mit bis zu 50% schnelleren Eingaben. 


WERDE EINS MIT DEINEM CHARAKTER 
Steuerung mit Biosignalen und deren Umsetzung in Echtzeit vermitteln ein völlig 
neuartiges Spielgefühl und bedeuten den ersten Schritt in Richtung Virtual Reality. 


POWERED BY USB 
sasa wird einfach an einen USB 2.0 Port angeschlossen und ist sofort bereit zum 
Einsatz. 
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Radeon HD 4850 X2 


Drei Monate nach 
dem Launch von 
AMDs Radeon HD 
4870 X2 steht auch 
die kleine Schwester 
zum Kauf bereit. 

Wir testen die erste 
Herstellerkarte auf 
Herz und Nieren. 


PC Games Hardware | 01/2009 


MDs Radeon HD 4850 gilt 
EN derzeit als eine der Gra- 

fikkarten mit dem besten 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Dank 
Crossfire-X-Funktionalitàt besteht 
auch die Móglichkeit, zwei dieser 
Karten zu koppeln, um bestenfalls 
die doppelte Leistung zu erzielen. 
Diese Idee wird von der Radeon 
HD 4850 X2 aufgegriffen: Sie ver- 
eint zwei HD-4850-GPUs mit zwei- 
mal 1.024 MiByte VRAM auf einer 
Platine und schliefst damit die Leis- 
tungslücke zwischen der HD 4870 
und ihrem X2-Pendant. Besonders 
an dieser Karte ist, dass es sich um 
kein offizielles Ati-Design handelt. 
Wir testen anhand der Sapphire- 
Kreation, ob sie zwei einzelnen 
Karten vorzuziehen ist. 


sapphire H 4850 4 

Auf der Radeon HD 4850 X2 kom- 
men wie schon bei der HD 4870 
X2 zwei vollwertige RV770-Chips 
zum Einsatz, die über die Multi- 
GPU-Technologie Crossfire X kom- 
munizieren. Die Unterschiede lie- 
gen wie so oft im Detail. Sapphires 
Design verfügt über vier DVI-Ports 
(HD 4870 X2: zwei) und einen 
Dual-Fan-Kühler. Wie die 4870 X2 
und Geforce GTX 280 benótigt sie 
einen 8- und einen 6-poligen Strom- 


anschluss zum Betrieb. In der Pa- 
ckung unserer Full-Retail-Testkarte 
liegen Adapter für beide Stecker. 


Die Karte misst 28,5 Zentimeter 
- 1,5 cm mehr als die ohnehin lan- 
ge HD 4870 X2. Sapphire-typisch 
strahlt das PCB in Meeresblau, 
garniert mit einer weiteren Auf- 
fälligkeit: Der PLX-Brückenchip, 
zuständig für die Kommunikation 
der GPUs untereinander, nimmt 
seinen Platz um 45 Grad gedreht 
ein. Des Weiteren erfährt die Span- 
nungsversorgung eine Sandwich- 
Kühlung: Ein Passivkühler sitzt 
rückseitig am Heck der Karte. 


Die Taktung entspricht genau der 
einzelner HD-4850-Karten: Beide 
GPUs werden mit 625 MHz betrie- 
ben, das GDDR3-VRAM arbeitet mit 
realen 993 MHz. Jeder Chip kann 
frei über 1.024 MiByte verfügen, 
ergo sollte die Leistung genau auf 
dem Niveau zweier HD 4850/1.024 
à je 160 Euro liegen. 


Sapphires ` Aluminium-Konstruk- 
tion folgt der Maxime ,2 GPUs - 
2 Lüfter“. Das Konstrukt pustet 
die Luft im Gegensatz zu den Ati- 
Referenzdesigns nicht aus dem 


Gehäuse, sondern in drei Richtun- 
gen: zur Slotblende hin, aus einem 
Seitenloch ins Gehàuse und hinten 
über die Passivkühlung der Span- 
nungswandler. Abmontiert erin- 
nern die beiden Blócke an Intels 
Boxed-Kühler. 


Mit unserem Messgerät nehmen 
wir aus 50 Zentimetern Entfer- 
nung senkrecht zur Lüfternabe das 
Laufgeräusch des Kühlers auf. Der 
restliche Rechner kommt ohne be- 
wegliche Teile aus und erzeugt so 
keine Störgeräusche, welche die 
Messungen beeinflussen kónnten 
- Scythe-Orochi-Kühler, Forton- 
Zen-Netzeil und einer Hama-SSD 
sei Dank. Das Problem ist der 
Lärmpegel der beiden Lüfter. Die 
niedrigste Stufe (Leerlauf) ist mit 
4,5 Sone bereits deutlich hórbar 
und hochfrequent, im 3D-Modus 
steigt die Lautstárke auf bis zu 8,0 
Sone. Thermische Probleme hat 
die Karte dementsprechend keine, 
ein echter Silent-Modus wäre ange- 
sichts von nur 50 Grad Celsius im 
Leerlauf wünschenswert (70 Grad 
unter 3D-Last). Eventuell hilft ein 
Nachfolge-BIOS. 


Die Leistungsaufnahme ist mode- 
rat: Auf dem Vista-Desktop geneh- 
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migt sich unser Testsystem 182 
Watt (HD 4870 X2: 219 Watt), im 
3D Mark 06 in 1.680 x 1.050 mit 4x 
FSAA/16:1 AF steigt der Verbrauch 
auf 318 Watt an (HD 4870 X2: 390). 
Der Mehrverbrauch entspricht 
etwa der Leistungsdifferenz. Power- 
play funktioniert demnach schon 
bei dem mitgelieferten Treiber; die 
2D-Taktung beträgt 500/750 MHz. 


Randnotiz: Während die HD 4870 
X2 (Referenzdesign) unter Last zu 
zirpen/fiepen anfängt, bleibt die 
HD 4850 X2 stumm. 


Overclocking 

Die Übertaktung einer Multi-GPU- 
Karte ist gar nicht so einfach. Das 
Catalyst Control Center (CCC) er- 
laubt unter „Ati Overdrive“ Takt- 
erhöhungen bis 700/1.200 MHz 
(GPU/VRAM). Was dabei nicht so- 
fort auffällt: Der Treiber appliziert 
den eingestellten Takt nur auf die 
erste GPU. Unsere Benchmarks zei- 
gen, dass asynchrone Übertaktung 
sich sogar kontraproduktiv auf die 
Leistung auswirkt. Im Spiel stießen 
wir nach diesem einseitigen Over- 
clocking auf verstärktes, nicht zu 
übersehendes Mikroruckeln. Der 
Treiber agiert als Lastverteiler und 
hält mit aller Kraft gegen die unter- 
schiedlich schnell ausgegebenen 
Frames. Ähnliches passiert auch, 
wenn Sie eine HD 4870 mit einer 
HD 4850 koppeln: Die schnellere 
Karte gibt ihre Frames in kürzeren 
Intervallen aus und der Grafiktrei- 
ber bzw. die CPU müssen es rich- 
ten. 


Achten Sie beim OC einer Radeon 
X2 also darauf, nach der ersten 
GPU im Dropdown-Menü auch die 
zweite auszuwáhlen und zu über- 
takten. Dann steigt die Leistung 
linear, mehr als zehn Prozent sind 
durchschnittlich aber nicht móg- 
lich. Unsere Karte verträgt das im 
CCC einstellbare GPU-Taktlimit 
von 700 MHz ohne Probleme, der 
Speicher quittiert mehr als 1.130 
MHz mit einem Komplettabsturz. 


MGPU und Mikroruckeln 

Da es sich bei der Radeon HD 4850 
X2 wie bei der großen Schwester 
4870 X2 um eine Multi-GPU-Karte 
handelt, gilt es für Sie als Interes- 
senten, zwei Dinge zu beachten. 
Erstens kaufen Sie mit einer sol- 
chen Karte Crossfire X auf einer 
Platine - mitsamt allen Vor- und 
Nachteilen. Jede Multi-GPU-Lósung 
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(MGPU) ist stark treiberabhängig. 
Funktioniert das integrierte Profil 
nicht oder fehlt gänzlich, entfaltet 
eine MGPU-Karte nicht ihr vol- 
les Potenzial. Erst kürzlich, zum 
Launch von Far Cry 2, zeigte sich 
erneut das Problem, dass die X2- 
Karten ohne den nachgeschobe- 
nen Hotfix-Treiber nur das Leis- 
tungsniveau der gleichnamigen 
Single-GPU-Karten erreichten. Oft 
hilft es hier, die Ausführungsdatei 
des betroffenen Spiels in den Na- 
men eines Titels umzubenennen, 
der bereits für MGPU optimiert 
wurde. 


Auch das Mikroruckeln erbt die 
HD 4850 X2 von ihrer Schwester 
und den Crossfire-Vorgängern. 
Dabei handelt es sich um eine un- 
regelmäßige Verteilung der Einzel- 
bilder, die trotz vermeintlich flüs- 
siger Frameraten für merkliches 
Stocken verantwortlich ist. Unser 
genauerer Blick auf Crysis (DX10) 
mit Fokus auf dem Mikroruckeln 
verläuft relativ positiv. Solange die 
durchschnittliche Framerate über 
30 Fps bleibt, ist das Mikroruckeln 
nur sehr dezent zu sehen. Im 20er- 
Bereich wird es jedoch offensicht- 
lich. Wie sehr Sie diese Tatsache 
stört, hängt von Ihrer Sensorik ab. 


Fazit 

Sapphire veranschlagt laut eigenen 
Aussagen 390 Euro für die Radeon 
HD 4850 X2 mit zweimal 1.024 Mi- 
Byte. Bei Redaktionsschluss war sie 
für 370 Euro lieferbar. Daneben soll 
eine Version mit zweimal 512 MiBy- 
te erscheinen, für die Sie offiziell 
340 Euro berappen müssen. 


Obgleich es die pfeilschnelle 2-Gi- 
Byte-Version mit Nvidias Geforce 
GTX 280 aufnehmen kann, ist sie 
für die unverbindliche Preisemp- 
fehlung zu teuer. Die mindestens 
20 Prozent schnellere HD 4870 X2 
ist schon für 410 Euro zu haben. 
Ein weiterer Feind von Sapphires 
X2 sind zwei HD-4850-Einzelkar- 
ten mit 1.024 MiByte, die Sie zu- 
sammen für 320 Euro bekommen. 


Sollte sich der Preis für die 2-Gi- 
Byte-Version unter 350 und die 
1-GiByte-Karte bei 300 Euro 
einpendeln, stimmt das Preis- 
Leistungs-Verhältnis. In diesem 
Fall füllt die Radeon HD 4850 X2 
genau die Lücke zwischen der HD 
4870 und ihrem X2-Pendant. D 

Raffael Vótter 


Radeon 
HD 4850 X2 


Test 


С : f » EI z " 
Die , kleine" Radeon HD 4850 X2 (oben) misst stolze 28,5 Zentimeter. Das sind 
1,5 Zentimeter mehr als bei der HD 4870 X2 (unten). 


1.280 x 1.024, 

4x MSAA/16:1 AF 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x FSAA/16:1 AF 


Normierte Leistung 


B Die Fps-Werte entstehen aus den Mittelwerten unserer 
vier Testspiele: Assassin's Creed, Call of Duty 4, Crysis 
DX10 und Race Driver Grid. 


Vier Spiele, Fps-Durchschnitt 
P> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 | 30 4 50 60 70 


i 
Radeon НО 4870 x, | OOO O Qh. 


(2 x 1.024 MiByte) 


иштии  — saí 


(2x 512 MiByte) 


- 48,3 
Geforce GTX 280  ———À 66,5 
(1.024 MiByte) Š mn 
Geforce GTX 260 a 63,0 
(216 ALUs, 896 MiByte) T = 198 d 


Radeon HD 4850 x, | BEEN 525 


il 620 
(2 x 1.024 MiByte) ES 
Radeon HD 4870 ————— 60,8 
(512 MiByte) В i; rx 
Geforce GTX 260 —— к 58,3 
(192 ALUs, 896 MiByte) . " D 
x 528 
Radeon HD 4850 ———— 57,5 
(512 MiByte) Š i TE 
Geforce 9800 GTX+ ————— үу 55,0 
(512 MiByte) Š , 


Geforce 8800 GTS —€—— — rg 545 


(G92, 512 MiByte) 


134,8 
Geforce 8800 GTX mmO——— 498 
(768 MiByte) . am, 
Radeon HD 3870 X2 ———— 46,3 
(2x 512 MiByte) : m 
Geforce 9800/8800 GT — € 458 
(512 MiByte) — i 
Radeon HD 3870 LEO 458 
(512 MiByte) — | 
Geforce 9600 GT — — ү А 393 
(512 MiByte) E. 
у 
Geforce 8800 GTS — 39,0 
(G80, 640 MiByte) A m 
Radeon HD 4670 — 353 
(512 MiByte) a 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, 178.24, Cat. 8.10 
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Revolution 700 & 
Rampage 700 


MSI P45 Neo3- 
FIR (Revision 1.1) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten (PCI-E) 


Vier Monate nach dem Launch der Radeon HD 
4870 X2 starten zwei Karten, die auf einen 
eigenen Kühler setzen. Wir testen, ob sich das 
Warten gelohnt hat. 


ie Namensverwandtschaft der Revolution 

700 (Palit) und der Rampage 700 (Gain- 
ward) ist nicht zufällig: Bei den Karten handelt 
es sich um zweieiige Zwillinge. Die Gainward- 
Marke läuft nach dem Kauf durch Palit im Jah- 
re 2005 weiter. Neu an diesen X2-Boards sind 
Platinenlayout und Kühlung. Beide setzen auf 
ein vom Referenzdesign abweichendes PCB 
und - außergewöhnlich - einen Triple-Slot- 
Kühler. Die Konstruktion ist sechs Zentimeter 
hoch (Dual-Slot: etwa 3,5 Zentimeter), verfügt 
über zwei Lüfter und pustet die Wärme im 
Gegensatz zum Referenzdesign nicht aus dem 
Gehäuse, sondern verteilt sie im Inneren. Falls 
Sie mit Quad-Crossfire liebäugeln: Auf unserer 
X48-Testplatine ist genügend Platz, um die bei- 
den „Hochstapler“ zu koppeln. Die dreifache 
Slotblende bietet neben einem DVI-Anschluss 
Platz für einen VGA-, einen HDMI- und einen 
Display-Port. Atis Referenzdesign bietet zwei- 
mal DVI und einen TV-Ausgang. Das spartani- 
sche Zubehör der Karten ist gleich: In der Pa- 
ckung liegen ein 6-zu-8-Pin-Stromadapter, eine 
Crossfire-Bridge und ein HDMI-DVI-Adapter. 


Während die Palit-Karte mit 750/1.900 MHz 
startet, arbeitet Gainwards „Goes Like Hell“- 
Board mit 790/1.900 MHz. Die Leistung liegt 
dementsprechend drei bis fünf Prozent über 
der „normaler“ X2-Karten - die Leistungsauf- 
nahme ebenfalls. Der Kühler hält die GPUs 
auf maximal 75 Grad Celsius (Furmark) und 
erreicht dabei 4,0 Sone (2,6 Sone im Leerlauf). 
Zum Vergleich: Der Referenzkühler lässt bis zu 
90 Grad zu und rauscht ebenfalls mit 4,0 Sone. 


Fazit: Beide Karten sind pfeilschnell und 
ausgereift, kosteten bei Redaktionsschluss je- 
doch etwa 450 Euro. Referenz-Platinen bekom- 
men Sie bereits ab 410 Euro. (rv) 


Radeon HD 4870 X2 


Hersteller: Palit/Gainward 
Web: www.palit.biz 

Preis: Ca. € 450,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Schnell dank Dual-GPU @ OC ab Werk 
@ Potenter Kühler © Mikroruckeln/Preis 


WERTUNG ОШ 


Ausstattung: 2,76 
Eigenschaften: 4,83 
Leistung: 1,60 
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Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Das P45 Neo3-FIR ist ein Board für sparsame 
Aufrüster: Die Ausstattung beschränkt sich auf 
das Nötigste. Dafür kostet die P45-Platine nur 
100 Euro und hat einen geringen Verbrauch. 


ei der Platinenrevision 1.1 hat MSI die 

Stromspartechnik Green Power hinzuge- 
fügt. Sie regelt die Anzahl der Phasen bei der 
CPU-Stromversorgung. So lag die Leistungsauf- 
nahme des neuen P45 Neo3-FIR in unserem 
Stabilitätstest lediglich bei 175,3 Watt (ganzer 
PC mit Core 2 Duo E6600 und Radeon X1950 
XTX). In Ausgabe 08/2008 haben wir die 1.0er- 
Version getestet. Damit waren es 181,6 Watt. 
Im Windows-Leerlauf ist die Leistungsaufnah- 
me hingegen fast identisch. Wir empfehlen auf 
jeden Fall die neue Revision 1.1 - fragen Sie vor 
dem Kauf beim Händler nach. Den Stromspar- 
modus aktivieren Sie einfach im BIOS-Menü 
„Green Power“. Weitere Details und einen Ver- 
gleich von Stromsparmodi aktueller Platinen 
finden Sie ab Seite 98. 


Bei der Revision 1.0 war die Platine noch 
schwarz, nun ist sie braun. Zudem wurde der 
PATA-Port nach unten verschoben und der An- 
schluss für den CPU-Lüfter liegt weiter rechts. 
Im BIOS stehen zahlreiche Übertaktungsoptio- 
nen bereit - inklusive O.C. Booster. Damit wer- 
den die OC-Einstellungen erst später während 
des Bootvorgangs geladen, damit das System 
problemlos startet. Im Test waren 400 MHz 
FSB bereits mit der Northbridge-Standard- 
spannung von 1,1 Volt möglich. Leider erkennt 
die neue BIOS-Version die SPD-Vorgaben bei 
mehreren Modulen nicht korrekt. Stellen Sie 
die Timings daher immer manuell ein. Bei der 
Ausstattung fehlen Firewire, E-SATA oder ein 
zweiter Grafiksteckplatz. Dafür sind alle Leis- 
tungswerte (Spiele, USB, LAN) sehr gut. 


Fazit: Dank Stromsparfunktion lohnt sich 
das P45 Neo3-FIR in der Revision 1.1 für alle, 
die möglichst günstig spielen und übertakten 
wollen. (dm) 


P45 Neo3-FIR 


Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 
Preis: Ca.€ 100,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Niedriger Preis @ Geringer Verbrauch 
Ф Übertaktungspotenzial © Wenig Ausstattung 


WERTUNG CR 


Ausstattung: 2,10 
Eigenschaften: 4,60 
Leistung: 4,33 


D-Link 7-Port 
USB 2.0 Hub 


USB-Steckplätze kann man nie genug haben - 
selbst wenn das Mainboard schon viele An- 
schlüsse mitliefert. Wie schlágt sich der 7-Port- 
USB-Hub DUB-H7 von D-Link im Praxistest? 


er DUB-H7 verfügt über sieben 

Downstream- und einen Upstream-Port. 
Die USB-Anschlüsse sind hochkant, das ist bei 
breiten USB-Steckern oder -Sticks vorteilhaft. 
Im Betrieb bei kompletter Bestückung mit 
zwei USB-Festplatten, WLAN-Stick, Card Rea- 
der, Maus, Webcam und Ipod zeigt der DUB-H7 
keine Kompatibilitätsprobleme. Die Längen 
von Upstream- und Netzkabel sind gut. Der 
Hub bleibt kalt, auch die Datenrate überzeugt 
im Test. Negativ fällt die nicht ausschaltbare 
Dauerbeleuchtung der Steckplätze auf. 


Fazit: Der DUB-H7 überzeugt in fast allen 
Bereichen und ist sein Geld wert. (tb) 


DUB-H7 (7-Port-USB-Hub) 
Hersteller: D-Link 
Web: dlink.de 
Preis: Ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Kompakte Größe, Kühlung 
© Dauerleuchten 


WERTUNG 1,60 | 


Samson 
Studiodock 4i 


Die beiden Aktivlautsprecher von Samson sind 
für Musikprofis gemacht, das Stereo-Set mit 
integriertem Ipod-Dock eignet sich aber auch 
sehr gut für anspruchsvolle Spieler. 


ie beiden Lautsprecher verbinden Sie 
Di Kabelklemmen miteinander und 
schliefsen sie per USB an. Im Vergleich ist der 
Tieftonbereich nicht so mächtig wie beim älte- 
ren Teufel-System Concept C 2.1 USB - es fehlt 
ein Subwoofer. Dennoch klingt der Tieftonbe- 
reich kräftig und lässt feine Details erkennen. 
Hóhen sowie Stimmen gibt das Aktivlautspre- 
cherpärchen klarer wieder als das Concept C 
- das Klangspektrum reicht weiter herauf. 


Fazit: Im Spieletest klang Crysis mit dem 
Studiodock 4i etwas beeindruckender als mit 
dem Teufel Concept C - wohlhabende Spieler 
greifen zu. (dm) 


Studiodock 4i 


Hersteller: Samson 

Web: www.samsontech.com 
Preis: Ca. € 220,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


9) G Sehr guter Klang 
@ Hoher Preis 


WERTUNG KEO 
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Ikonik Ra-X10 


Ikonik hat mit dem Erstlingswerk Zaria in der vergangenen Marktüber- 
sicht bereits bewiesen, dass die in Taiwan ansässige Firma gute Gehäuse 
bauen kann. Das Ra-X10 soll den High-End-Markt bereichern. 


as Ra-X10 wirkt äußerlich 
D: und gleichzeitig ag- 
gressiv. Ikonik schafft es, mit einem 
Mix aus gebürstetem Aluminium 
und Kunststoff ein Gehäuse zu 
kreieren, das sich vom Einheitsbrei 
abhebt. Der schwarze Kunststoff 
erinnert wegen seiner Oberflä- 
chenbeschaffenheit an das Armatu- 
renbrett eines Mittelklassewagens. 
Hinter der massiven Frontklappe 
kommen die Laufwerksscháchte 
zum Vorschein. Insgesamt bietet 
das Ra-X10 Platz für sechs 5,25-Zoll- 
Geräte. Die Festplattenkäfige im 
Innenraum nehmen maximal 13 
Festplatten auf, die mit gummier- 
ten Schienen vom restlichen Ge- 
häuse entkoppelt werden und sich 
wahlweise mit den Anschlüssen 
nach vorne oder hinten einbauen 
lassen. Beim Blick in den Innen- 
raum fallen auch gleich die vielen 
Gehäuselüfter auf - ganze 13 Lüfter 
steckt Ikonik serienmäßig in das 
Ra-X10. Zwei 120-Millimeter-Lüfter 


blasen frische Luft in das Gehäu- 
se, wie auch die vier flachen 80er 
im Seitenteil. Die Abluft wird von 
den zwei 80ern im Heck, den vier 
80ern oben im Seitenteil und dem 
120-Millimeter-Modell aus dem 
Gehäuse verfrachtet, Staubfilter 
fehlen jedoch. Mit 12 Volt betrie- 
ben, erreicht die Lüfterfanfare aus 
einem halben Meter Entfernung 8 
Sone. Glücklicherweise liefert Iko- 
nik aber das passende Gegenmittel 
in Form einer intelligenten Lüfter- 
steuerung (SIM) mit, die sich auf 
der Rückseite des 5,25-Zoll-Lauf- 
werkskäfigs befindet. Diese kann 
mithilfe der Software beliebig ge- 
steuert werden. Bei 7 Volt erreicht 
das Ra-X10 leise 2,7 Sone und 71, 
77 sowie 37 Grad Celsius für CPU, 
GPU und HDD. Bei 12 Volt ändern 
sich die Temperaturwerte nicht. 


Fazit: Die inneren Werte über- 
zeugen, auch Verarbeitung und 
Optik stimmen. (op) 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Das Lochgitter in der Seitenwand ist zweigeteilt und lässt sich nach Belieben 
gegen Plexiglas tauschen, das sich im Lieferumfang des Ra-X10 befindet. 


Ra-X10 


Hersteller: Ikonik 
Web: www.ikonik.com 
Preis: Са. € 300,- 


Ausstattung: 1,40 
Eigenschaften: 2,40 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,50 
@ Modularer Aufbau @ Kühlleistung 


Ф Lüftersteuerung © Preis 


WERTUNG 


Coolermaster ATCS 840 


Coolermaster lässt mit dem ATCS 840 einen Klassiker wiederauferstehen. 
Die ATC-Serie war vor knapp neun Jahren aufgrund ihres schlichten Äußeren 
und des Aufbaus sehr beliebt. Ist das ATCS 840 ein würdiger Nachfolger? 


TCS-tek wurde im Jahre 1999 

ls eigenständige Abteilung 
von Coolermaster gegründet. ATCS 
war für die Konstruktion der ers- 
ten Desktop- und Server-Gehäuse 
verantwortlich. Das ATCS 840 soll 
an die alten Erfolge anknüpfen und 
verfügt dazu über die bewährten 
Eigenschaften: Aluminium, ein 
schlichtes Aussehen und viel Platz 
im Innenraum. Trotz des schlichten 
Äußeren kommt die Kühlung der 
Komponenten im ATCS 840 nicht 
zu kurz. Insgesamt befinden sich 
vier Lüfter im Lieferumfang. Ein 
großer 230-Millimeter-Lüfter be- 
fördert Frischluft nach Innen, die 
von zwei weiteren 230ern und ei- 
nem 120er wieder aus dem Gehäu- 
se geblasen wird. Auf dem Boden 
kann ein weiteres 120-mm-Modell 
angebracht werden. Das Netzteil 
findet wahlweise unten oder oben 
Platz. Anstelle der beiden 230-mm- 
Lüfter können mithilfe der mit- 
gelieferten Schienen auch drei 
120-mm-Modelle angebracht 


www.pcgh.de 


werden, Staubfilter befinden sich 
an allen Lufteinlässen. Der Loch- 
abstand wurde von Coolermaster 
so gewählt, dass sich gängige Dual- 
oder Triple-Radiatoren unter dem 
Deckel platzieren lassen. Es bleibt 
sogar so viel Platz bis zum Main- 
board, dass selbst 60 Millimeter 
dicke Radiatoren ohne weitere 
Umbauten ins Gehäuse passen. 
Der Mainboard-Schlitten kann 
zur Montage entfernt werden, 
der Laufwerkskäfig leider nicht. 
Neben fünf 5,25-Zöllern bringen 
Sie bis zu sechs Festplatten im 
Gehäuse unter. Wem die Kühlung 
der Festplatten noch nicht reicht, 
kann zusätzlich zwei 120er-Lüfter 
montieren. Die Temperaturen für 
CPU, GPU und HDD sind mit 78, 
78 und 31 Grad bei einer Lautheit 
von 3 Sone gut. 


Fazit: Das ATCS 840 ist gut ver- 
arbeitet, edel und bietet viel Platz 
für Komponenten - unser Top- 
Produkt. (op) 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 

ZC 012009 CN 

Ir: М 
Hardware 


Das gebürstete Aluminium ist tückisch: Beim Berühren bleiben nicht selten helle 


Hautpartikel an dem Gehäuse hängen, die somit die Optik verunstalten. 


ATCS 840 


Hersteller: Coolermaster 

Web: www.coolermaster.com 
Preis: Ca. € 240,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,65 
Eigenschaften: 2,40 
Leistung: 1,00 


@ Wakü-Vorbereitung 
© HDD-Káfig vernietet 


@ Platzangebot 
Ф Lautstärke und -dämmung 


WERTUNG 
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Atelco 4maxx! GTX 
280 Triple-SLI 


Nova 
Slider X 600 


Logitech 
Squeezebox Duet 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Drei High-End-Grafikkarten und eine aktuelle 
Core-i7-CPU von Intel in einem PC bedeuten 
Leistung im Überfluss. Glanzlicht des Machba- 
ren oder PC für den Alltag - wir klären auf. 


elbst im geräumigen Armor-Gehäuse von 

Thermaltake finden die drei Grafikkarten 
nur gerade so Platz. Die beiden WD-Festplatten 
sind unten vor einem 120-mm-Lüfter quer ein- 
gebaut. Über den Grafikkarten befindet sich 
die Schnittstelle für die Onboard-Soundkarte 
mit X-Fi-Funktionen. Mehr Infos zum Rampage- 
II-Extreme-Mainboard finden Sie in der Markt- 
übersicht in diesem Heft. Ein Brenner mit Blu- 
ray-Lesefunktion rundet die Ausstattung ab. 


Die Leistungsaufnahme des PCs ist mit 270 
Watt (Windows) und 490 Watt (3D) in Anbe- 
tracht der Leistung noch moderat. Die Lautstär- 
keentwicklung im Windows-Betrieb ist mit 2,9 
Sone deutlich hörbar, aber noch nicht störend. 
Im 3D-Betrieb drehen die Lüfter auf 3,4 Sone 
auf und sind nervig laut. Auf den Seiten 32 und 
33 finden Sie vergleichbare Benchmarks zum 
System mit einer etwas stärkeren CPU. Interes- 
sant: Im 3D Mark 06 limitiert die CPU und es 
werden „nur“ 18.500 Punkte erreicht. 


Fazit: Brachiale Leistung, brachialer Preis. 
Wir empfehlen, statt der drei Grafikkarten nur 
zwei zu bestellen, so haben Sie zwar etwas we- 
niger Leistung, dafür aber weniger Stromver- 
brauch, eine geringere Lautstärkeentwicklung 
und eine deutliche Preisersparnis. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


Prozessor: Intel Core i7 940 (2,93 GHz) 

Mainboard: Asus Rampage Il Extreme (Intel X58) 
Speicher: 3x 2.048 MiByte (DDR3-1333, CL9) 
Grafikkarte: 3 x Nvidia Geforce GTX 280, 1.024 MiByte 
(Chip: 700 MHz, Speicher: 1.150 MHz) 

2 x WD Velociraptor, (2 x 279 GiByte, SATA II) 
60 Monate 


Hardinäre 


Festplatte: 
Garantie: 


Amaxx! GTX 280 Triple-SLI 


Hersteller: Atelco 
Web: www.atelco.de 
Preis: Ca. € 3.800,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Leistung © Stromverbrauch 
@ Ausstattung © Lautstärke 


WERTUN c BEZ 


Ausstattung: 1,70 
Eigenschaften: 1,27 
Leistung: 2,24 
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Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Mit der Slider X 600 hat Nova jetzt eine 
3.200-Dpi-Lasermaus mit acht Knópfen und 
einer seitlichen Kabelführung im Programm - 
wir haben die Maus in der Praxis getestet. 


L der nicht alltäglichen Mausform ist 
die Handhaltung der Rechtshänder-Maus 
Slider X 600 von Nova durchaus komfortabel 
und bequem. Über und unter dem Daumen 
liegen jeweils zwei Knöpfe, am äußeren lin- 
ken Rand der Maus befindet sich zusätzlich 
eine Anzeige der aktuellen Dpi-Stufe. Drei 
individuelle Tastenbelegungen kónnen in der 
Maus gespeichert werden, Makros sind nicht 
móglich. Die beiden Dpi-Umschalter und 
die linke Maustaste kónnen nicht frei belegt 
werden. Eine schicke Beleuchtung und die 
seitliche Kabelführung runden neben den 
genialen Gleitpads aus Keramik das Ausstat- 
tungsbild ab. 


Schon nach den ersten Runden in Call of Duty: 
World at War hat man sich an die Maus ge- 
wóhnt und stellt keinen Unterschied zu den 
aktuellen Platzhirschen fest - die Maus reagiert 
präzise und ist dank des geringen Gewichts von 
90 Gramm auch nach längeren Spiele-Sessions 
noch angenehm einfach zu bedienen. Positiv: 
Nova verzichtet auf eine 4-Wege-Funktion beim 
Mausrad und so ist der Mausrad-Druckpunkt 
und die Scroll-Präzision sehr gut, Gleiches gilt 
für die übrigen Druckpunkte. 


Fazit: Nicht nur in Sachen Leistung, son- 
dern auch beim Preis liegt die Nova Slider X 
600 mit anderen High-End-Mäusen gleichauf. 
Zur Markteinführung wird der Preis bei etwa 
70 Euro liegen. Ob die seitliche Kabelführung 
mit den entsprechenden Zugkräften nach Ih- 
rem Geschmack ist, sollten Sie vor dem Kauf 
allerdings ausführlich testen, in unseren prakti- 
schen Tests haben wir trotz anfänglicher Skep- 
sis keinen negativen Einfluss auf die Spielfreu- 
de und Zielsicherheit feststellen kónnen. (7c) 


Slider X 600 


Hersteller: Nova 
Web: www.esportnova.com 
Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,22 
Eigenschaften: 4,98 
Leistung: 1,40 


@ Präzision @ Gleiteigenschaften 
@ Ausstattung © Preis/Dpi-Tasten-Position 
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Hardware-Kategorie: Netzwerk-Musik-Player 


Wer schon immer seine MP3s oder Internet- 
Radio über WLAN bequem und komfortabel auf 
der Stereoanlage hóren wollte, sollte sich die 
Squeezebox Duet genauer ansehen. 


eliefert wird die Box samt Fernbedie- 
Gi. wobei diese mit dem sechs Zenti- 
meter großen Display Standardgeräte deutlich 
in den Schatten stellt. Dank auswechselbarem 
Akku und Ladestation gehóren Probleme mit 
leeren Batterien der Vergangenheit an. Posi- 
tiv: Die Einrichtung stellt auch Laien vor keine 
Herausforderung. Box an die Stereoanlage an- 
schliefsen, einschalten und den Anweisungen 
auf dem Display folgen. In puncto Benutzer- 
freundlichkeit ist die Duet beispielhaft. 


Wer eigene MP3s hóren móchte, muss eine 
Software auf seinem PC installieren, aber auch 
das geht schnell und unkompliziert. Erstaun- 
lich übersichtlich kann man mit dem Scrollrad 
auch durch lange Listen bláttern und einzelne 
Lieder durch Tastendruck der Abspielliste hin- 
zufügen. Richtig glänzen kann die Squeezebox 
jedoch bei Internetradio und speziellen Musik- 
diensten wie Last.fm - dies ist auch ohne Zu- 
satzsoftware und laufenden PC móglich. Mu- 
sikdienste (Last.£m oder MP3tunes) erfordern 
allerdings einen kostenlosen Account beim 
„Squeezenetwork“. Hier fungiert Logitech als 
Schnittstelle zu den verschiedenen Diensten. 


Last.fm und die Squeezebox Duet stellen sich 
schnell als unschlagbares Gespann heraus. Auf 
dem hervorragenden Display werden alle In- 
formationen zum laufenden Lied zusammen 
mit dem Plattencover angezeigt. Die Musik- 
qualität ist weitgehend sehr gut. Man mag gar 
nicht glauben, dass hier kabellos Internetradio 
übertragen wird. 


Fazit: In puncto Benutzerfreundlichkeit 
und Klangqualität muss die Squeezebox Duet 
momentan keine Konkurrenz fürchten. (rr) 


Squeezebox Duet 
Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 
Preis: Ca. € 320,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,45 
Eigenschaften: 4,55 
Leistung: 1,69 


@ Design und Einrichtung @ Funktionsumfang 
@ Funktionsumfang © Preis 
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Logitech Шиті- 
nated Keyboard 


Logitech 
Illuminated Keyboard 


Hardware-Kategorie: Tastatur —— 


Das Illuminated Keyboard ist Logitechs gelun- 
gene Antwort auf den Beleuchtungswahnsinn 
und dem allgemeinen Feature-Overkill. Klein, 

schwarz, stark! 


laubt man den Marketing-Propheten, 

hat man heutzutage ohne Makrotasten, 
fünffache Beleuchtung und mindestens 20 
Zusatztasten keine Chance mehr am virtuel- 
len Spieltisch. Doch weniger ist manchmal 
mehr. Schon nach dem Auspacken begeistert 
das Illuminated durch sehr gute Verarbeitung 
und Schlichtheit. Anders als mancher Tas- 
tatur-Brocken duckt es sich mit einer Hóhe 
von zwei Zentimetern geradezu flach auf den 
Schreibtisch. Die Doppelbelegung der F-Tas- 
ten mit nützlichen Anwendungen wie Media- 
steuerung oder Taschenrechner werden über 
eine „FN“-Taste - wie bei Notebooks Standard 
- gewihlt. Diese sitzt rechts auf der Position 
der zweiten Windows-Taste. 


Der Druckpunkt der flachen Notebook-Tasten 
ist genial, wenn auch gewóhnungsbedürftig. 
Die Tasten geben zwar ein sehr klares Feed- 
back über den Anschlag, dieser ist aber knall- 
hart und nahezu ungedämpft. Vielschreiber, 
die bislang auf den einzelnen Tasten ihrer 
Tastatur mit Inbrunst herumgehackt haben, 
müssen sich also umgewöhnen. Nach einer 
Einarbeitungszeit làsst es sich aber hervorra- 
gend auf dem Illuminated schreiben und Zo- 
cker haben den Vorteil eines extrem kurzen 
Tastenweges. Ein weiterer Pluspunkt ist die 
gute und stufenweise regelbare Beleuchtung 
der Tasten. 


Fazit: Die Qualität, das Design und die 
Funktionen des Illuminated wirken wie aus 
einem Guss. Einzige Wermutstropfen: Die 
Pfeiltasten sind zu tief im Chassis eingelassen 
und der Ziffernblock über den Pfeiltasten 
entspricht nicht dem Standard-Layout. Auch 
der Preis ist mit 60 Euro noch etwas zu hoch 
angesetzt. (Ic) 


Illuminated Keyboard 


Hersteller: Logitech 


Web: www.logitech.de А : 
Preis: Ca. € 60,- Eigenschaften: 4,88 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,75 


@ Beleuchtung 
© Preis/Pfeiltastenhöhe 


Ausstattung: 2,67 


@ Design/Verarbeitung 
Ф Tastenanschlag 


Thermalright 
True Copper 


[И 
т! 


SE: 


Hardware Kategorie: CPU-Kühler 


Kühlerspezialist Thermalright hat mit dem 
True Copper einen CPU-Kühler in limitierter 
Auflage im Angebot, der bis auf das Material 
dem Ultra-120 Extreme entspricht. 


er True Copper ist mit 1,9 Kilogramm 
D$. echtes Schwergewicht unter den 
CPU-Kühlern. Der Grund dafür ist, dass ne- 
ben der Bodenplatte und den Heatpipes auch 
die Lamellen aus Kupfer gefertigt sind. 


Wie bei Thermalright üblich, liegt dem CPU- 
Kühler kein Lüfter bei. Mit unserem Refe- 
renzlüfter S-Flex SFF21E von Scythe kann der 
Kühler einen Core 2 Extreme QX6850 mit ei- 
ner TDP von 130 Watt zuverlässig kühlen. Im 
Direktvergleich mit dem Thermalright IFX- 
14 liegt der True Copper bei voller Drehzahl 
(1.200 U/min) gleichauf. Die Temperatur be- 
trägt 23,3 Grad Celsius über der Raumtempe- 
ratur. Die kleinen Lamellenabstände reichen 
allerdings nicht aus, um auch bei einer Lüfter- 
spannung von 7 Volt oder weniger mit dem 
IFX-14 mitzuhalten. 32,5 Grad Celsius liegt 
die Temperatur bei 7 Volt über der Raumtem- 
peratur. Der Kühler eignet sich für S775- und 
AM2-Systeme, mit einem optionalen Monta- 
gekit ist auch eine Befestigung auf dem So- 
ckel 1366 der Core-i7-Familie möglich. Das 
Fixierungssystem mit seinen vier Schrauben 
samt Befestigungsplatte ist wie gewohnt sehr 
stabil und hält den Kupferklotz sicher auf der 
Platine. Intel sieht für Sockel-775-Kühler ein 
maximales Kühlergewicht von 550 Gramm 
vor, doch das gilt nur bei Verwendung der 
Intel-Pushpins. Auf Nachfrage bestätigte uns 
Intel, dass die knapp zwei Kilogramm Ge- 
wicht des True Coppers noch unterhalb der 
Lastgrenze des Sockels liegen. 


Fazit: Der Thermalright True Copper bie- 
tet eine hervorragende Kühlleistung und 
Verarbeitung. Der Preis ist mit 80 Euro eben- 
falls überdurchschnittlich hoch, zumal auch 
ein Lüfter im Lieferumfang fehlt. (sw) 


True Copper 


Hersteller: Thermalright 

Web: www.thermalright.com 
Preis: Ca. € 80,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


@ Kühlleistung 
© Stabile Befestigung — 


Ausstattung: 3,35 
Eigenschaften: 3,10 
| Leistung: 1,50 


© Hohes Gewicht 
© Preis/kein Lüfter 
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Sid Meier's Civilization IV Colonization - von 
einem der besten Strategiespiel-Entwickler der 
Welt kommt die lang ersehnte Neuauflage eines 
seiner größten Erfolge. Das klassische Game- 
play von Colonization erstrahlt in der grafischen 
Pracht der heutigen Zeit. Erobern Sie die neue 
Welt mit Handel, Diplomatie oder militärischem 
Geschick und führen Sie Ihre neu gegründete 
Kolonie in die Unabhängigkeit! 


for Windows 


Civilization Revolution 
für Nintendo DS. Ein Muss 


für Fans - jetzt im Handel! 


NINTENDOS 


FIRAXIS GAMES 


©2005-2008 Take-Two Interactive Software., and its subsidiaries. Sid Meier's 
Civilization IV: Colonization, Civ, Civilization, Colonization, 2K Games, the 2K 
Games logo, Firaxis Games, the Firaxis Games logo and Take-Two Interactive 
Software are all trademarks and/or registered trademarks of Take-Two Interactive 
Software. Windows and the Vista Start button are trademarks of the Microsoft 
group of companies, and “Gomes for Windows and the Windows Vista Start but- 
ton logo are used under license from Microsoft. All other marks and trademarks 
ae propertie o hen reren vae ШАП ts ence INTENTE EOS SA 
TRADEMARK OF NINTENDO. 
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Aufrüsttipps für 


Weihnachten 


Die Redaktion hat 
Aufrüstempfehlun- 
gen für Sie zusam- 
mengestellt — damit 
Sie das Weihnachts- 
geld in Komponen- 
ten investieren, die 
ihr Geld auch wert 
sind. Wir wünschen 
Ihnen eine schóne 
Bescherung. 


urz vor Weihnachten sind 
Spiele wie Far Cry 2, Left 4 
ш Dead, Need for Speed: Un- 


dercover, Call of Duty 5: World at 
War und Fallout 5 erschienen, wel- 
che Ihre aktuelle Hardware an die 
Leistungsgrenzen bringen kónnen. 
Daher wollen wir Ihnen wertvol- 
le Einkaufstipps geben, damit Ihr 
Rechner auch noch 2009 jedem 
Spiele-Blockbuster gewachsen ist. 
In diesem Special geben wir Ihnen 
Anschaffungstipps für Prozesso- 
ren, Grafikkarten, Mainboards, Ar- 
beitsspeicher, Festplatten, Monito- 
re und Gehäuse. 


PCGH-Aufrüstrechner 

Passend zu diesem Special haben 
wir die Programme PCGH-Aufrüst- 
rechner GPU und CPU erneuert. 
Die jeweilige Version erlaubt Ih- 
nen den direkten Vergleich zwi- 
schen Ihrer aktuellen Hardware 
und der gewünschten Neuanschaf- 
fung. Sie finden die beiden Tools 
auf der Heft-DVD im Bereich ,Voll- 
versionen“. Sie benötigen das Net 
Framework 2.0 (Heft-DVD) zur 
Ausführung der Programme. 


Nach dem Start des Aufrüstrech- 
ners Prozessoren wählen Sie die 
eingebaute und anschließend die 


gewünschte CPU. Ein Klick auf 
„Berechnen“ zeigt Fps, Punkte 
beziehungsweise KiByte/s und zu- 
sátzlich den Leistungsgewinn in 
Prozent an. Mit „Einfärben“ wer- 
den Performance-Verbesserungen 
grün markiert. 


Der PCGH-Aufrüstrechner Grafik- 
karten funktioniert ähnlich. Sie 
müssen allerdings zuerst bestim- 
men, welche Grafikeinstellungen 
für den Vergleich genutzt werden 
sollen. 


Preisvergleich 

Bevor Sie zum Kauf schreiten, 
empfehlen wir Ihnen einen Blick 
auf unseren Preisvergleichsservice 
unter www.pcgh.de. Achten Sie bei 
der Wahl des Händlers auf die Be- 
wertung. Wir empfehlen, nur bei 
Shops mit 2,00 oder besser und mit 
mindestens 100 Kundenbewertun- 
gen zu kaufen. Zudem müssen Sie 
die Versandkosten der Händler ver- 
gleichen, damit das Schnäppchen 
auch eins bleibt. 


Geschenke unter 25 Euro 

Sie suchen ein kleines Mitbringsel 
für einen Freund? Sie könnten ihm 
ein Mauspad mitbringen: Das Shar- 
koon 1337 XL Gaming Mat Aqua ist 


für 13 Euro erhältlich. Auch USB- 
Sticks kommen immer gut an: Der 
Corsair Flash Voyager Mini 8 GB 
kostet etwa 20 Euro und der San- 
Disk Cruzer Contour 8GB wird für 
rund 25 Euro angeboten. Für circa 
25 Euro erhalten Sie auch das gute 
Creative Fatallty Pro Series Ga- 
ming Headset. 


Ausgefallene Geschenke 
Wenn Sie etwas Besonderes für 
jemanden suchen, der schon fast 
alles hat, dann haben wir auch ein 
paar Ideen für Sie. Eingaben per 
Maus und Tastatur sind zwar effek- 
tiv, doch wie wäre es mit dem OCZ 
Neural Impulse Actuator: Damit 
steuern Sie den Mauszeiger über 
Muskelsignale und Gehirnwellen. 
Das Eingabegerät Novint Falcon 
hingegen macht virtuelle Objekte 
durch eine ausgereifte Mechanik 
spürbar. Freunde des Netzwerk- 
spiels sollten über eine Killer Nic 
K1 nachdenken. Diese Netzwerk- 
karte im Wert von etwa 140 Euro 
kann tatsächlich den Ping senken 
und Lags reduzieren. Sie sind auf 
der Suche nach Fan-Artikeln wie T- 
Shirts oder Tassen? Dann sollten Sie 
einen Blick in unseren Shop unter 
www.pcgh.de/go/shop werfen. Ш 
Marco Albert 


www.pcgh.de 
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Prozessoren 


st Ihr PC zu schwach für all die 
| ` Spiele, die Sie unterm 
Weihnachtsbaum erwarten? Dann 
hilft eine neue CPU - die im Ge- 
gensatz zur Grafikkarte auch prak- 
tisch alle anderen Anwendungen 
beschleunigt. Wir helfen bei der 
Wahl des richtigen Prozessors. 


Wenn Sie einen halbwegs aktuellen 
PC besitzen, stehen die Chancen 
gut, dass ein frisches Rechenherz 
nicht mal nach einer neuen Haupt- 
platine verlangt; werfen Sie aber 
zur Sicherheit einen Blick auf die 
Webseite das Platinenherstellers, 
vielleicht ist für die neue CPU ein 
BIOS-Update fällig - und das müs- 
sen Sie unbedingt vor dem Umbau 
einspielen. Doch was ist vom neu- 
en Prozessor zu erwarten? Welchen 
Leistungssprung Sie bei der Auf- 
rüstung eines etwa drei Jahre alten 
Systems mit einkernigem Pentium 
4 oder Athlon 64 erwarten kön- 
nen, verrät der Vergleichswert des 
3800+ in der Tabelle rechts. 


Intel-Gaben 

Da hilft kein BIOS-Update: Eine 
neue Platine samt DDR3-Speicher 
ist Pflicht, wenn Sie sich einen 
Core i7 gönnen möchten. Das ist 
aber nicht uneingeschränkt zu 
empfehlen, kostet doch schon das 
kleinste i7-Modell etwa 280 Euro - 
ohne sich in Spielen klar von älte- 
ren Prozessoren abzusetzen. Auch 
die passenden Mainboards mit 
dem eigens eingeführten Sockel 
1366 kosten ein kleines Vermögen. 
Auf Intels Roadmap tauchen zwar 
auch Mittelklasse-Prozessoren aus 
der Nehalem-Familie auf, die auf 
einer günstigeren Plattform sitzen, 
diese erwarten uns aber erst 2009. 


Falls es zum Fest ein neuer Intel- 
Prozessor sein soll, sehen Sie sich 
besser in der mittleren Preisklasse 
um: Zwar liefern streng genom- 
men die Einsteigerprozessoren 
wie der Pentium Dual-Core das 
beste  Preis-Leistungs-Verhältnis, 
diese sind aber mit so manchem 
Toptitel wie Crysis Warhead leicht 
überfordert. Ein E2180 für 55 oder 
auch ein E5200 für 70 Euro lohnt 
sich nur, wenn Sie zwingend im 
zweistelligen Preisbereich bleiben 
wollen oder eine Übertaktung 
planen. Am besten angelegt ist das 
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Weihnachtsgeld in einem Core 2 
Duo E7300 für knapp über 100 
oder einem E8400 für 145 Euro 
- beide Zweikerner kommen bes- 
tens mit aktuellen Spielen zurecht. 
Wer seinen Anwendungen vier 
Kerne gönnen will, sollte sich vom 
Alter des Q6600 nicht abschrecken 
lassen: Der Quadcore von 2006 
ist für 150 Euro immer noch ein 
gutes Angebot, ebenso der gleich 
schnelle und etwas teurere Q8200. 
Performanter als diese beiden und 
noch relativ günstig ist der Q9550, 
alles darüber ist überteuert. 


AMD-Geschenke 

Sie wünschen sich einen neuen 
AMD-Prozessor? Wenn Sie können, 
warten Sie bis Januar - dann kommt 
voraussichtlich der 45-Nanometer- 
Phenom mit Codenamen Deneb, 
den AMD als Phenom II verkaufen 
wird. Die ersten Modelle werden 
wohl auch auf den aktuellen Sockel 
AM2+ passen und verlangen daher 
nicht nach einer neuen Plattform: 
Mainboard, Speicher und Kühler 
eines Phenom-Systems kónnen Sie 
weiterhin verwenden. 


Sie móchten nicht warten? Dann 
greifen Sie gleich zum Besten, was 
AMD zu bieten hat: dem Phenom 
X4 9950 in der Black Edition für 
nur 160 Euro. Er kann mit der Intel- 
Spitzenriege nicht ganz mithalten, 
kommt aber mit aktuellen Spielen 
gut klar, wie die Tabelle rechts 
zeigt; sein  Übertaktungspoten- 
zial ist zwar nur mäßig, doch der 
freie Multiplikator macht entspre- 
chende Versuche immerhin leicht. 
Achten Sie aber darauf, dass Sie die 
125-Watt-Version erwischen - die 
ältere 140-Watt-Variante ist ohne- 
hin ein Auslaufmodell und mittler- 
weile sogar etwas teurer. 


Kleinere X4-Modelle lohnen sich 
angesichts des geringen Preises 
des Phenom X 9950 kaum. Im 
Preisbereich um 100 Euro emp- 
fehlen wir den dreikernigen X3 
8650. Unter 100 Euro bietet sich 
nach wie vor der Dualcore Athlon 
X2 6000+ an, den es mit 3,0 GHz 
und 2 MiByte L2-Cache sowie mit 
3,1 GHz/1 MiByte gibt. Auch das 
alte Topmodell X2 6400+ ist einen 
Blick wert. » 

Henner Schróder 
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PCGH-Empfehlungen 


AMD: Sockel AM2/AM2+ 

Kurz vor der Wachablösung durch die neue 45-nm- 
Generation (Codename , Deneb") sind die Preise für 
AMDs Topmodelle im Keller: Der Phenom X4 9950 
BE ist der momentan schnellste AM2-Prozessor und 
kostet trotzdem nur 160 Euro. Für nicht mal die 
Hälfte gibt's den bewährten Athlon 64 X2 6000+, 
der für die meisten Spiele vóllig ausreicht. 


Intel: Sockel 775 

Der brandneue Bloomfield alias Core i7 ist noch viel zu 
teuer, greifen Sie daher besser zum Core 2 Quad Q9550 
für 290 Euro. Schon für 150 Euro bekommen Sie den 
ebenfalls noch ausreichend schnellen Q6600, die meisten 
Spiele bevorzugen jedoch den hóher getakteten Zweiker- 
ner Core 2 Duo E8400 für etwa den gleichen Preis. 


CPU-Kühler: Multisockel 

Neuer Prozessor, neuer Kühler: Wer aus seiner neuen 
Spiele-CPU das Maximum herausholen will, sollte 
sich den monstrósen Thermalright IFX-14 für 50 Euro 
gönnen — ein Lüfter ist jedoch noch nicht dabei. P 
Günstiger, aber auch sehr kráftig und dabei leise ist 

der EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner, vor allem in der 

Blue Edition (35 Euro). Auch zu teuer? Dann wáhlen 

Sie den Scythe Katana 2 für unter 20 Euro. 


er 


Preis-Leistungs-Matrix 


Intel Fps/Euro CoD 4 Crysis | RD: Grid Preis 
Pentium E2180 (2 Kerne) 2,16 
Core 2 Duo E7300 (2 Kerne) | 1,73 
Core 2 Duo E8400 (2 Kerne) | 1,49 
Core 2 Quad Q6600 (4 Kerne) | 1,47 
Core 2 Quad Q9550 (4 Kerne) | 0,84 
Core 17-965 EE (4/8 Kerne*) | 0,27 


AMD Fps/Euro |CoD4 Crysis RD: Grid 
Athlon X2 4850e (2 Kerne) 244 
Athlon 64 X2 6000+ (2 Kerne)! 2,05 
Phenom X3 8650 (3 Kerne) 1,76 
Phenom X4 9950 BE (4 Kerne) | 1,27 


Vergleichswerte „Alt-PC" |Fps/Euro CoD 4  |Crysis |RD: Grid Preis 
Athlon 64 3800+ (1 Kern) Fps | d - 
WiFlüssig ^ Noch spielbar Wi Unspielbar 


System: Intel P45/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2-800/6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280 
Einstellungen: 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Werte sind Durchschnitts-Fps 
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* 4 physikalische, 8 logische Kerne (SMT) 
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Nvidia Geforce 9800 GT/8800 GT 
Das beste Angebot bis 100 Euro kommt aus 
dem Hause Nvidia. Bei der Geforce 9800 
GT handelt es sich um eine neu benannte 
8800 GT mit denselben Taktraten. Die 3D- 
Leistung ist dementsprechend identisch und 
für diesen Preis gut. Wenn Sie übertakten, 
ist ein besserer Kühler empfehlenswert. 


Nvidia Geforce GTX 280 

Nvidias Flaggschiff ist für etwa 360 Euro 
zu haben. Die Geforce GTX 280 ist die 
schnellste Single-GPU-Karte am Markt. 
Für sie sprechen nicht nur die hohe 
Rechenleistung und die Unabhängigkeit 
von Treiberprofilen, sondern auch optional 
einstellbares HQ-AF und CUDA-Features. 


AMD/Ati Radeon HD 4870/1.024 
Für etwa 230 Euro erhalten Sie mit AMDs 
Radeon HD 4870/1.024 Leistung satt. 
Das Gigabyte an VRAM lässt die Karte 
jedem Speicherfresser trotzen. Auch dank 
der Direct-X-10.1-Funktionalität verfügt 
die Karte über einen Hauch von Zukunfts- 
sicherheit. 


Preis-Leistungs-Matrix 


Fps/Euro CoD 4 | Сгуѕіѕ DX10 |RD: Grid Preis 
Geforce 9600 GT 56 Fps | 17 Fps 43Fps |€75. 
Geforce 9800/8800 GT 62 Fps |21 Fps 52Fps |Є&100- 
Radeon HD 4670 40 Fps | 12 Fps 44 Fps € 75,- 
Radeon HD 4850 64 Fps |23 Fps 72 Fps | 130,- 
Radeon HD 3870 38 Fps | 13 Fps 48Fps |€85. 
Geforce 9800 GTX+ 76 Fps |25 Fps 63Fps €150,- 
Geforce 8800 GTS (G92) | 0,31 70 Fps |22 Fps 56 Fps [€ 160,- 
Radeon HD 4870/512 0,3 73 Fps |31 Fps 76 Fps Є 200,- 
Geforce 8800 GTX 0,29 65 Fps |20 Fps 55fps |€160. 
Geforce GTX 260 0,27 89 Fps |28 Fps 71 Fps |€230. 
Geforce GTX 260-216 0,26 93 Fps |30 Fps 72 Fps |€250,- 
Radeon HD 3870 X2 0,25 41 Fps |23 Fps 69 Fps |€ 180,- 
Geforce GTX 280 0,2 97 Fps |35 Fps 78 Fps |€ 360,- 
Radeon HD 4870 X2 0,18 93 Fps |47 Fps 77 Fps |€410, 


E Sehr gut 8 Gut Befriedigend в 
Einstellungen: 1.280 x 1.024, 4x/8x FSAA/ 


Ausreichend 
6:1 AF 
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ine Grafikkarte ist nie schnell 
E genug“, besagt eine Zocker- 
weisheit. Die kommt nicht von un- 
gefähr, denn je höher Ihre Ansprü- 
che sind, desto wichtiger wird die 
Leistung des Pixelkünstlers. 


Bis 100 Euro 

Die Radeon HD 4670 (75 Euro) 
ist unsere Empfehlung für Spar- 
füchse. Eine Alternative aus dem 
Hause Nvidia ist die Geforce 9600 
GT zum gleichen Preis. Die unter 
Verwendung von FSAA bis zu 30 
Prozent schnellere Radeon HD 
3870 wandert ab 85 Euro in Ihren 
Rechner. Vorsicht: Einige günstige- 
re Versionen der HD 3870 arbeiten 
mit einem bis zu 29 Prozent niedri- 
geren Speichertakt, der sich direkt 
auf die Spieleleistung auswirkt. 
Achten Sie darauf, dass das Ob- 
jekt Ihrer Begierde mit 1.125 MHz 
RAM-Takt arbeitet. Für 100 Euro 
raten wir zu Nvidias Geforce 8800 
GT respektive 9800 GT mit 512 Mi- 
Byte Speicher. Für 15 Euro mehr 
offeriert AMD die Radeon HD 
4830/512. Auch hier ist Vorsicht 
geboten: Lassen Sie sich von Ihrem 
Händler versichern, dass Ihr Neu- 
erwerb 640 Shader-ALUs besitzt. 
Durch eine BIOS-Panne gelangten 
Exemplare in den Handel, die über 
weniger aktive Rechenwerke verfü- 
gen. Wenn Sie auf der Suche nach 
einer passiv gekühlten Grafikkarte 
sind, sollten Sie einen Blick auf die 
GF 9800 GT „Cool Pipe“ von Spark- 
le oder die Sapphire HD 3850 Ulti- 
mate werfen. 


130 bis 250 Euro 

AMDs Radeon HD 4850 und Nvi- 
dias Geforce 9800 GTX+ sind die 
besten Grafikkarten bis 150 Euro. 
Die HD 4850 arbeitet durchschnitt- 
lich zehn Prozent schneller als die 
HD 4830, was dem Preisaufschlag 
entspricht. Nvidias Geforce 9800 
GTX+ überholt die HD 4850, solan- 
ge Áx FSAA zum Einsatz kommt; für 
8x FSAA ist die Radeon die bessere 
Wahl. Wenn Ihre Interessen über 
das Thema Grafik hinausgehen, 
kann die Geforce punkten: Dank 
Nvidias CUDA werden Geforce- 
Grafikkarten dazu befähigt, auch 
andere Berechnungen (etwa Phy- 
sikeffekte) durchzuführen. Bei 
der 9800 GTX sollten Sie darauf 
achten, dass Sie ein Modell mit 


Plus-Endung erhalten, denn im 
selben Preisgefilde tummeln sich 
auch Reste der auslaufenden 9800 
GTX ohne Plus. Etwa 240 Euro kos- 
tet eine Geforce GTX 260 mit 192 
ALUS, die eine 8800 GTX um bis zu 
30 Prozent überholt. Ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis bietet 
auch die Radeon HD 4870 mit 512 
MiByte, die ab 200 Euro angeboten 
wird. Isolierte Werte mit 8x FSAA 
sehen die Radeon stets um min- 
destens zehn Prozent vor der GTX- 
260, gleichgültig ob diese 192 oder 
216 Shader-ALUs besitzt. 


Über 300 Euro 

Mindestens 360 Euro müssen Sie 
für die Geforce GTX 280 ausgeben. 
Positiv hervorzuheben sind hier 
die niedrige Leistungsaufnahme 
im 2D-Betrieb und die hohe 3D- 
Leistung. AMDs Radeon HD 4870 
X2 schlägt mit 410 Euro zu Buche. 
Diese Grafikkarte vereint die Leis- 
tung zweier HD 4870 mit jeweils 
1.024 MiByte auf einer Platine. Da 
es sich um eine Multi-GPU-Karte 
handelt, ist sie stark treiberabhän- 
gig. Ein fehlerhaftes oder noch 
fehlendes Spieleprofil bremst die 
MGPU-Karte mitunter auf das Ni- 
veau einer einzelnen HD 4870 aus. 
Des Weiteren krankt die Karte an 
Mikroruckeln. Wenn Sie darüber 
hinwegsehen können, 
Sie die durchschnittlich schnells- 
te Grafikkarte. Ähnliches gilt für 
die neue Radeon HD 4850 X2 von 
Sapphire (siehe Testteil). 


erhalten 


Wie viel Videospeicher? 
Für aktuelle Spiele sind 256 Mi- 
Byte VRAM bei allen Grafikdetails 
zu wenig. Obgleich sich 1.024 an- 
statt 512 MiByte bei einer Geforce 
8800/9800 aus Leistungssicht loh- 
nen, sind sie den saftigen Aufpreis 
nicht wert. Dasselbe gilt für die 
Radeon HD 4850. Anders ist die 
Lage bei der HD 4870, denn 230 
anstatt 200 Euro rechtfertigen den 
Kauf der 1-GiByte-Version. Unsere 
Tests bescheinigen der besser be- 
stückten Karte Vorteile mit hohen 
FSAA-Stufen und Texturmods für 
populäre Spieletitel. Karten mit 2 
GiByte bringen keine Vorteile. Für 
weitere Informationen finden Sie 
auf der Heft-DVD das Special aus 
der vergangenen Ausgabe. > 
Raffael Vótter 
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MSI P45 Neo3-FIR (Sockel 775) 
Platinen mit P45-Chip sind derzeit optimal für 
preisbewusste Core-2-Käufer. Wenn Sie auf 
Crossfire, E-SATA und einen zweiten LAN-Port 
verzichten kónnen, empfehlen wir das P45 
Neo3-FIR für lediglich 100 Euro. Kaufen Sie am 
besten gleich die Revision 1.1 mit geringerem 
Verbrauch dank Green-Power-Technik. 


Asus Rampage ll Extreme (S. 1366) 
Wenn das Weihnachtsgeld bereits für ein 
Core-i7-System reicht, bekommen Sie mit dem 
Rampage II Extreme die derzeit beste X58- 
Platine mit sehr gutem Overclocking-BIOS. 
Wir erreichten mit einem i7-965 EE problem- 
los 215 MHz Referenztakt (Standard: 133 
MHz). Unseren Test finden Sie ab Seite 40. 


Gigabyte MA790GP-DS4H (S. AM2+) 
Die vielseitige Gigabyte-Platine bietet ein sehr 
gutes OC-Potenzial für Phenom-CPUs. Zudem 
eignet sie sich dank AMDs 790GX-Chipsatz 
samt flotter Onboard-Grafik für möglichst 
günstige Spiele-PCs sowie Blu-ray-fähige 
Wohnzimmerrechner — die Grafikeinheit 
übernimmt einen Teil der Videoberechnung. 


WD Caviar Green WD10EACS 

Die optimale Archiv-Festplatte: WDs Terabyte- 
Modell arbeitet mit 5.400 bis 7.200 Umdre- 
hungen pro Minute und ist selbst beim Zugriff 
mit 0,4 Sone erfreulich leise. Die Performance 
ist trotz der geringen Drehzahl gut, wir haben 
15,1/7,4 Millisekunden (lesend/schreibend) 
mittlere Zugriffszeit gemessen. Zudem kostet 
das Green-Modell nur günstige 85 Euro. 


Samsung Spinpoint F1 HD322HJ 
Wer sich zum Fest einen günstigen Spielerech- 
ner zusammenstellen will, wird mit der flotten 
320-GByte-Festplatte glücklich. Das 40 Euro 
teure Einzelplatter-Modell liefert bei Transfer- 
rate (95,8/94,5 MiByte/s, lesend/schreibend) 
und Zugriffszeit (13,3/6,7 Millisekunden) sehr 
gute Ergebnisse. 320 GiByte reichen zudem 
für eine große Spieleauswahl. 


Mainboards & RAM 


echtzeitig zum Weihnachts- 
R, haben es zahlreiche 
Boards mit X58-Chipsatz für Core- 
i7-Prozessoren in den Handel ge- 
schafft. Eine Kaufberatung finden 
Sie in unserem X58-Vergleichstest 
ab Seite 40. Bisher kosten entspre- 
chende Platinen allerdings noch 
230 bis 330 Euro. Wer nicht so 
viel ausgeben möchte, bekommt 
sehr gute Platinen für Core-2- oder 
AMD-CPUs zum niedrigen Preis. 


Mainboard-Kauftipp 

Für Phenom-Prozessoren sind der- 
zeit Boards mit 790GX-Chipsatz die 
beste Wahl. Die neue Southbridge 
SB750 kann sogar das OC-Potenzial 
verbessern. Unsere 790GX-Emp- 
fehlung ist das MA790GP-DSÁH 
von Gigabyte. Damit konnten wir 
den Phenom X4 9850 BE auf 3,2 
GHz übertakten. Wer ein móglichst 
günstiges 790GX-Board für den 
Wohnzimmerrechner sucht, kauft 
hingegen das TA790GX A2+ von 
Biostar für nur 80 Euro. Für 100 
Euro bekommen  Core-2-Kàufer 
mit dem MSI P45 Neo3-FIR eine ge- 
lungene P45-Platine (Test auf Seite 
26). Eine Alternative ist das sehr 
gute P5Q Pro von Asus mit besse- 
rer Ausstattung inklusive zweiten 
Grafiksteckplatzes für Crossfire. 
Da der Preis in den letzten Wo- 
chen gestiegen ist, kostet das P5Q 
Pro rund 10 Euro mehr als das Р45 
Neo3-FIR. Wenn Ihnen die Ausstat- 
tung nicht wichtig ist, empfehlen 


Festplatten 


ktuelle Platten sind leise, 

schnell und preiswert. So be- 
kommen Sie Samsungs Spinpoint 
F1 HD322HJ mit 320 GByte bereits 
für rund 40 Euro. Damit eignet sie 
sich optimal für günstige Spiele- 
PCs. Wenn Sie zu Weihnachten 
Ihr Archiv aufrüsten wollen, bie- 
tet sich hingegen die Seagate Bar- 
racuda 11 1.500 (ST31500341AS) 
mit 1,5 Terabyte an. Das riesige 
Datenlager erreichte im Test eine 
Transferleistung von 99,4/98,8 
MByte/s (Lesen/Schreiben) und 
kostet derzeit rund 140 Euro. In 
der Terabyte-Klasse lohnen sich 
die WD Caviar Green WDIOEACS 


wir das MSI-Board. Für einen móg- 
lichst günstigen Spiele-PC eignet 
sich das Wolfdale1333-GLAN/M2 
von Asrock für 35 Euro. Es arbeitet 
mit aktuellen Wolfdale-Dualcores, 
jedoch nicht mit Yorkfield-CPUs 
(Core 2 Quad О9ххх). Die beste 
Platine für Übertakter ist das Ram- 
page II Extreme von Asus mit X48- 
Chipsatz. Es kostest jedoch rund 
330 Euro. 


[-Empfehlun gen 
Wer jetzt einen Spielerechner mit 
DDR2-RAM zusammenstellt, sollte 
gleich vier GiByte kaufen - gerade 
unter Vista x64 laufen Spiele damit 
schneller. Das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis bietet das Vier-GiByte- 
Kit G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ 
mit DDR2-1000-Garantie für ledig- 
lich 55 Euro. Für zehn Euro mehr 
bekommen Sie das Corsair-Pärchen 
TWIN2X4096-6400C4DHX mit ei- 
nem etwas höheren OC-Potenzial 
sowie besserer Kühlung. Reichen 
Ihnen zwei GiByte, ist das M2GB- 
800K von MDT für lediglich 20 
Euro unschlagbar günstig. Triple- 
Channel-Kits mit dreimal zwei Gi- 
Byte für Core-i7-CPUs sind derzeit 
noch kaum lieferbar und kosten 
voraussichtlich Knapp 200 Euro 
(DDR3-1066). Wenn Sie hingegen 
nur zwei DDR3-Module mit jeweils 
2.048 MiByte für ein Core-2-System 
möchten, empfehlen wir OCZs 
OCZ3P1600EB4GK für 190 Euro. 
Daniel Möllendorf 


(siehe Kasten links) und Samsungs 
Spinpoint F1 1000 HD103UJ. Die 
Samsung-Platte für rund 90 Euro 
hat eine sehr geringe Kopierzeit, 
wird jedoch mit 0,5 Sone ein we- 
nig lauter als die Konkurrenz. 


у] als Alternative 
Unser SSD-Testsieger Mtron Pro 
7500 32 liegt bei Zugriffszeiten 
und Transferrate vor allen HDD- 
Modellen. Allerdings kostet die SSD 
430 Euro und bietet nur 32 GByte. 
In Spielen verkürzen SSDs die La- 
dezeiten, bringen darüber hinaus 

aber keinen Vorteil mehr. 
Daniel Móllendorf 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 17.12.2008. 


Club 3D HD4850 ccax-asszipP 


Leistungsstarke Grafikkarte mit HDMI- und Display-Port 
für ein perfektes Multimedia-Erlebnis am PC. 


* ATI Radeon HD4850 Grafikprozessor 

* 625 MHz Taktfrequenz 

* 512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

* 1.986 MHz Speichertakt 

* DirectX? 10.1 und OpenGL 2.0 

* Display-Port, HDMI, ———— J 
DVI (Dual-Link, HDCP) " 

PCle 2.0 x16 : 


Club 3D HD4670 ccax-aezzanD 


Allround-Grafikkarte, die sich besonders für Multimedia- 

Fans und ambitionierte Hobby-Gamer eignet. 

_ ATI Radeon HD4670 Grafikprozessor 

. 750 MHz Taktfrequenz 

_ 1.024 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 

.. 1.764 MHz Speichertakt 

. DirectX? 10.1 und OpenGL 2.1 

-= 2x DVI (Dual-Link, 1x HDCP), 
TV-Out 

. PCle 2.0 x16 


Club 3D HD4550 ссАх-4552 
Einsteiger-Grafikkarte für vielfältige Einsatzgebiete. 


.. ATI Radeon HD4550 Grafikprozessor 

. 600 MHz Taktfrequenz 

. 512 MB GDDR3-RAM (64 Bit) 

.. 1.800 MHz Speichertakt 

. DirectX? 10.1 und OpenGL 2.1 

. DVI (Dual-Link, HDCP), 
VGA, TV-Out 

. PCle 2.0 x16 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


| HARDWARE SOFTWARE EN 
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Die Club 3D Grafikkarte bietet eine unvergleichbare Leistung zum attraktiven 
Preis. Erlebe eine verbesserte Gesamtleistung und höhere Frameraten, auch 
in den neusten Spielen, basierend auf Microsoft® DirectX® 10.1 Technik. 

Für extreme HD-Gaming-PCs und wertvolle Spiele-PCs unverzichtbar! 


ATI Radeon HD4870 Grafikprozessor ` 800 MHz Taktfrequenz 
512 MB GDDR5-RAM (256 Bit) ` 3.800 MHz Speichertakt 
DirectX? 10.1 und OpenGL 2.1 Unterstützung 

2x DVI (Dual-Link, 1x HDCP), TV-Out 

PCle 2.0 x16 
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PCGH-Empfehlung 


LG Flatron W2242T 
Beim LG freut sich der Zocker über 22-Zoll- 
Monitorfläche und die Eltern über den 
geringen Preis. Mit einer nativen Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln bietet das TN-Panel 
deutlich mehr sichtbares Bild als 20- oder 
19-Zoll-Geräte. Der Preis von 150 Euro ist vor 
allem in Anbetracht der vorhandenen DVI- 
Schnittstelle sehr gut und die Reaktionszeit ist 
mit 29 Millisekunden noch spieletauglich. 


LCD-Monitore 


u Reaktionszeit 


E LCDs unter 30 Millisekunden erzeugen wenig Schlieren. 
E Der НР w2408h kommt ohne Overdrive aus. 
I Das Eizo-Gerät eignet sich zur Bildbearbeitung. 


Reaktionsgeschwindigkeit 
ВЕЅЅЕК 41 тѕ |o 5 — 10 — 15 20 25 30 ge 
HP w2228h Gn > 220,- 
HP w2408h й 330,- 
Beng G2110W G Wa с 140,- 
Eizo HD2442W |... 970,- 
Samsung 245B plus _ | ВЕНИ 27 275,- 
LG W2242T Kw 25 150,- 


System: Geforce FTX 260, Anschluss per DVI, 75 Prozent Kontrast, eine Stunde Aufwärmzeit 


Preistabelle LCD-Monitore (22, 24 Zoll) 


Produkt Größe Reaktionszeit Preis 

Eizo HD2442W 24 70 26 Millisekunden ca. 970 Euro 
Viewsonic VX2835wm 28 Zo 22 Millisekunden ca. 410 Euro 
Samsung Sync. 245B plus 24 70 27 Millisekunden ca. 275 Euro 
HP w2228h 22 20 23 Millisekunden ca. 220 Euro 
Samsung Syncmaster 226BW | 22 20 21 Millisekunden ca. 215 Euro 
HP w2207h 22 20 29 Millisekunden ca. 200 Euro 
LG W2242T 22 Zo 29 Millisekunden ca. 150 Euro 
Benq G2110W 21 Zo 26 Millisekunden ca. 140 Euro 


PCGH-Empfehlungen 


Antec Three Hundred 
Das Antec-Geháuse Three Hundred verwenden 
wir für den PCGH-Premium-PC (WEBCODE 
26YT) und auch in der letzten Gehäusemarkt- 
übersicht konnte dieses Modell den Spar-Tipp- 
Award ergattern. Ein 120-Millimeter-Lüfter 
und ein 140er (beide mit Lüftersteuerung) 
gehóren sogar zur Grundausstattung. Das 
Design ist sehr funktionell (Front-USB). 


Asus Eee-PC 1000H 

Das 1,42 Kilogramm schwere Asus-Gerät 
Eee-PC 1000H ist unsere Referenz unter den 
Netbooks. Das Gerát ist mit dem Intel-Atom- 
CPU N270 ausgestattet und verfügt über eine 
sehr große Festplatte (160 GByte). Der Akku 
hált beinahe sechs Stunden. Noch kompaktere 
Ausmaße hat der Eee-PC 901 (1,14 kg), der 
schon ab 300 Euro zu haben ist. 
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ine große Sichtfläche jenseits 
E. 24 Zoll ist für Multimedia- 
Anwendungen und den Office-Ein- 
satz von Vorteil, bringt aber selbst 
High-End-PCs in Kombination mit 
grafisch aufwendigen Spielen an 
ihre Leistungsgrenze. Geringere 
Sichtflächen und demzufolge ge- 
ringere Auflösungen ermöglichen 
auf der anderen Seite mit norma- 
len PCs den Spielegenuss ohne 
Qualitätseinbußen und bieten eine 
bessere Übersicht bei schnellen 
Spielen. 


22-Zoll-LCD-Monitore 

Für Umsteiger sind 22-Zoll-Geräte 
momentan die beste Monitor- 
Alternative. So bietet LG mit dem 
W2242T ein Modell mit digitaler 
Schnittstelle (DVI) und nativer Auf- 
lósung von 1.680 x 1.050 Punkten 
für sehr günstige 150 Euro an. Ein- 
ziger Haken ist die vergleichsweise 
hohe Reaktionszeit von 29 Millise- 
kunden - in unseren Spieletests 
konnten wir allerdings keine stó- 
renden Schlieren feststellen. Benq 
hat mit dem G2110W einen 21-Zoll- 
Monitor im Programm, der mit 140 
Euro sogar noch günstiger ist. Wer 
etwas tiefer in die Tasche greifen 


mochte, sollte sich den w2228h 
für 220 Euro von HP anschauen. 
Dieser hat zwar ein spiegelndes 
Panel, bietet darüber hinaus aber 
viele Einstellmóglichkeiten. 


24-Zoll-LCD-Monitore 
Aktuelle Edel-Shooter in einer Auf- 
lösung von 1.920 x 1.200 Bildpunk- 
ten benótigen eine sehr schnelle 
Grafikkarte, Zocker müssen daher 
die Auflósung herunterschrauben 
und so ein interpoliertes Bild in 
Kauf nehmen. 


Wer dennoch mehr Bildfläche be- 
nötigt, ist mit dem TN-Gerät HP 
w2408h (Reaktionszeit: 24 Millise- 
kunden) zum Preis von 330 Euro 
gut bedient. Aber auch hier stórt 
ein spiegelndes Panel. Mit 29 Milli- 
sekunden geht der Samsung 245B 
plus (TN) zu Werke, dieser ist nicht 
verspiegelt und kostet 280 Euro. 
Wer Bildbearbeitung, Multimedia 
und Spiele unter einen Hut brin- 
gen will, findet im Eizo HD2442W 
für 965 Euro und S-PVA-Technik 
ein gutes Angebot, das dank einer 
Reaktionszeit von 26 Millisekun- 
den auch spieletauglich ist. 

Lars Craemer 


Netzteile/Gehäuse/Netbooks 


n diesem Jahr sind Mini-Note- 

books voll im Trend und werden 
sicherlich unter dem einen oder 
anderen Weihnachtsbaum zu fin- 
den sein. Des Weiteren geben wir 
Ihnen konkrete Netzteil- und Ge- 
häusetipps. 


Netzteile 

Die Marketing-Abteilungen haben 
gute Arbeit geleistet und viele 
Anwender denken immer noch, 
dass es unbedingt ein Netzteil mit 
750 Watt oder mehr sein muss. 
Im Normalfall reicht aber bereits 
ein 400-Watt-Netzteil locker aus. 
Besonders angesagt und leise sind 
derzeit die Produkte PRO82+ und 
MODUS2+ von Enermax. 


Gehäuse 

Ein Gehäuse hält meist ewig, daher 
sollte die Anschaffung hier beson- 
ders gut überlegt sein. Spielt Geld 


keine Rolle, greifen Sie im Idealfall 
zum Silverstone Fortress FTOI für 
rund 170 Euro. Ein perfektes Preis- 
Leistungs-Verhältnis bietet dage- 
gen das Antec Three Hundred. 


Netbooks 
Asus hat den Trend hin zu günsti- 
gen Netbooks ausgelöst und der 
Asus Eee-PC 1000H verdient auch 
Empfehlung. Netbooks 
eignen sich allerdings nicht als 
Zockermaschine und sind, wenn 
überhaupt, nur für Klassiker wie 
Warcraft 3 empfehlenswert. Als 
mobiler Begleiter sind die winzi- 
gen Notebooks allerdings ideal. 
Wenn Sie also auf einer Zugreise 
einen Film anschauen oder auch 
unterwegs komfortabel im Inter- 
net surfen möchten, sind Netbooks 
das perfekte Geschenk zu Weih- 
nachten. D 
Daniel Waadt 
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AVISTRON OFFICE SERIES Ill 


mit Intel® Core'" Duo Prozessor 


Prozessor: Intel® Core™ Duo Prozessor E2220 
Arbeitsspeicher: 2 GB Kingston DDR2 

Festplatte: 160 GB Samsung SATA2 
Laufwerk: Samsung DVD-RW (SH-S223F) 
Mainboard: Gigabyte (GA-G31-MS2L) 


Betriebssystem: Microsoft? Windows? Vista Home Premium 


unverbindliche Preisempfehlung 


AVISTRON HOME OFFICE 


mit Intel? Core™ 2 Duo Prozessor 


Prozessor: Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E84 
Grafikkarte: Gigabyte GeForce 9600 GT 
Arbeitsspeicher: 2 GB Kingston DDR2 
Festplatte: 500 GB Samsung SA 
Laufwerk: m 


Mainboard: 
Netzteil: 
Betriebssystem: 


unverbindliche Preisempfehlung 


гп autorisierten Avistron Händler: 


microtrend E Werden Sie Avistron Fachhändler! 


SERVICE BESSER EINGEKAUFT! Hotline: 02271-763-0 | www.siewert-kau.de 


www.microtrend.de Avistron ist eine Marke der Siewert & Kau Computertechnik GmbH. 


das Intel Logo, Intel Core, und Core Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. 
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Quad-core. 
Unmatched. 


DAS HIGH-END KRAFTWERK FÜR 
GAMER - MIT BLU-RAY BRENNER 
UND WASSERKÜHLUNG! 
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VISTRON HEG AQUA 


mit Intel? Core'" 2 Quad Prozessor 


Prozessor: Intel? Core™ 2 Quad Prozessor Q9550 
Grafikkarten: 2 x Gigabyte GTX280 (1 GB) 

Arbeitsspeicher: 8 GB Corsair DHX DDR2 

Festplatten: 2 x1.000 GB (insg. 2 Terabyte) Samsung SATA2 


LG Blu-ray Brenner mit Lightscribe-Technologie (GGW-H20) 
3igabyte (GA-EP45-DQ6) 
aguet 
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ore-i7-Boards im Test 


Wer bereits auf eine 
Core-i7-CPU umstei- 
gen will, braucht 
ein Mainboard mit 
X58-Chipsatz. Diese 
sind noch sehr teuer, 
bieten aber viele 
geniale Funktionen 
für wohlhabende 
High-End-Spieler 
und Übertakter. 

Die besten Platinen 
der ersten X58- 
Generation haben 
wir getestet und 
das OC-Potenzial 
geprüft. 


c» L^ 


Video: Besonderheiten der 
Testkandidaten 
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ntels X58 ist bisher der 
I einzige Chipsatz für Core- 
i7-Prozessoren. Wie der 
Name andeutet, handelt es sich 
beim Nachfolger des X48 um ei- 
nen High-End-Chip. So liefert er 
zwei Grafikkarten jeweils 16 Lanes 
mit  PCI-E-2.0-Bandbreite. Eine 
dritte Karte kann mit acht PCI-E- 
2.0-Bahnen angesprochen werden. 
Stellt ein Mainboard-Hersteller der 
X58-Northbridge den Nvidia-Chip 
Nforce 200 SLI zur Seite, stehen 
der dritten Karte auf entsprechen- 
den Platinen ebenfalls 16 Lanes zur 


Verfügung. Als erster Chipsatz für 
Desktop-PCs unterstützt der X58 
zudem sowohl Crossfire als auch 
SLL Zahlreiche Benchmarks mit 
zwei, drei oder sogar vier Grafik- 
chips finden Sie auf Seite 88. 


Als Southbridge kommt ein Chip 
der ICH10-Reihe zum Einsatz. Die- 
se werden bereits bei P45-Boards 
verwendet und bieten in der Raid- 
Variante (ICH10R) sechs SATA- so- 
wie bis zu zwölf USB-Ports. Bei 
Core-i7-Systemen befindet sich der 
Speicher-Controller nicht mehr in 
der Northbridge, sondern in der 
CPU und anstelle des klassischen 
FSB kommt die schnelle QPI-Ver- 
bindung für Datenübertragung 
zwischen CPU und Northbridge 
zum Einsatz. Darüber hinaus gibt 
es zahlreiche weitere Neuerungen, 
beispielsweise beim Übertakten: 
Wer den Referenztakt (entspricht 


nicht dem QPI-Takt) anheben will, 
muss neben dem Speicherteiler 
auch QPI- und Uncore-Multiplika- 
tor anpassen. Weitere Details fin- 
den Sie in unserem grofsen Core-i7- 
Praxisbericht ab Seite 82. Zudem 
zeigen wir die wichtigsten Beson- 
derheiten der Testkandidaten im 
Video auf der Heft-DVD. Wer Aus- 
stattung und BIOS vor dem Kauf in 
Aktion sehen móchte, darf sich das 
Video nicht entgehen lassen. 


Für die neue Mainboard-Genera- 
tion haben wir die Testmethoden 
überarbeitet. So verwenden wir 
nun Windows Vista x64, um alle 
Tests im Triple-Channel-Modus mit 
sechs GiByte RAM durchführen zu 
kónnen. Zudem dient Far Cry 2 
neuerdings als Spiele-Benchmark, 
da es alle wichtigen Komponenten 
eines Spiele-PCs beslastet. In un- 
serem Stabilitätstest, bei dem wir 
auch Temperaturentwicklung und 
Leistungsaufnahme unter Last er- 
mitteln, verwenden wir eine Cry- 
sis-Sequenz in der Endlosschleife. 


Gigabyte EX58-Extreme: Gigan- 
tische Kühlung und geniales 
BIOS, aber noch nicht fehlerfrei 
| Die wuchtige Heatpipe-Konstruk- 
tion auf der Northbridge sieht wie 
ein vollwertiger Grafikkartenküh- 
ler aus. Serienmäßig ist das Kühl- 
modul nicht befestigt. Sie können 
es einfach mit vier beiliegenden 
Schrauben anbringen. Zudem wird 


es wie eine Steckkarte am Gehäuse 
festgeschraubt. Die Anschlüsse auf 
dem Northbridge-Kühler können 
Sie für eine Wasserkühlung nut- 
zen. Leider bedeckt der zusätzliche 
Riesenkühler den PCI-Express-x1- 
Steckplatz. Allerdings lassen sich 
auch der darunterliegende x4- Slot 
oder einer der drei x16-Steckplätze 
für eine PCIEx1-Karte nutzen. 
Ein ärgerlicher Denkfehler der 
Entwickler: Sobald die Kühlkarte 
befestigt ist, erreichen Sie eine der 
sechs Bohrungen nicht mehr, mit 
denen das Mainboard am Gehäuse 
festgeschraubt wird. Wer die Plati- 
ne optimal befestigen will, muss sie 
also zunächst einbauen und kann 
erst danach das Kühlmodul mon- 
tieren. Zudem ist die Kühlleistung 
jedenfalls bei Northbridge-Stan- 
dardspannung nicht besser als bei 
den übrigen Testkandidaten. Tat- 
sächlich war die Temperatur beim 
EX58-Extreme sogar um wenige 
Grad Celsius am hóchsten. 


Bis auf die Farben ist unser Test- 
Board final (Platinenrevision 1.0). 
Bei allen Boards, die in den Handel 
kommen, sind die Speicherbän- 
ke weiß sowie hellblau und nicht 
mehr hellgrün und pink. Die SATA- 
Ports hat Gigabyte ebenfalls weiß 
und hellblau anstelle von lila und 
gelb gefärbt. Sechs der SATA-An- 
schlüsse kommen von der ICH10R- 
Southbridge; die vier übrigen steu- 
ert ein zusätzlicher Controller bei. 
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Alle zehn Ports sind gewinkelt, um 
auch von langen Grafikkarten nicht 
blockiert zu werden. Der PATA-Port 
ist hingegen nicht gewinkelt und 
sitzt sehr weit unten - unpraktisch 
für alle, die ein optisches Laufwerk 
mit PATA-Anschluss in einem gro- 
ßen Gehäuse verwenden wollen. 
Der Power-Schalter, mit dem Sie 
das System auch ohne Gehäuse 
komfortabel starten, befindet sich 
rechts neben den Speicherbänken. 
Daneben liegt ein Reset-Knopf. Die 
kleinen Diagnose-LEDs im unteren 
Bereich der Platine helfen bei der 
Fehlersuche, falls das System nicht 
hochfährt. Im I/O-Bereich sitzt ein 
Schalter, mit dem Sie die BIOS-Stan- 
dardwerte wiederherstellen. 


Das BIOS-Menü ist übersichtlich 
sortiert und sehr umfangreich. So 
ist das EX58-Extreme die einzige 
Platine im Test, bei der Sie sowohl 
Uncore- als auch QPI-Multiplikator 
einstellen können - das ist wichtig, 
wenn Sie die CPU per Referenztakt 
übertakten wollen. Wie alle üb- 
rigen OC-Funktionen befinden sich 
die entsprechenden Einstellungen 
im Menü „MB Intelligent Tweaker“. 
Die gewünschten Spannungen tip- 
pen Sie hier einfach ein, anstelle 
lange rauf- und runterzuscrollen. 
Wie unsere Testtabelle zeigt, stehen 
hohe Werte und feine Stufen etwa 
für CPU, PLL, ОРТ, RAM, North- 
bridge oder Southbridge zur Verfü- 
gung. Die jeweiligen Standardwerte 
stehen daneben. Mit F11 speichern 
Sie Ihre Einstellungen als Profil 
samt Namen; per Q-Flash aktualisie- 
ren Sie das BIOS, ohne Windows zu 
starten oder ein Boot-Medium ver- 
wenden zu müssen. Leider machte 
das verwendete BIOS F3g noch ein 
paar Probleme: So funktionierte 
der Stromsparmodus Dynamic 
Energy Saver Advanced nicht. Noch 
schlimmer war jedoch, dass das 
Board nicht immer startete, wenn 
wir mit einem Core i7-965 EE den 
Speicherteiler änderten. Wir hof- 
fen, eine kommende BIOS-Version 
behebt diese Probleme. 


Asus P6T Deluxe: Gute Ausstat- 
tung und viele OC-Funktionen Ë 
Die derzeit günstigste X58-Platine 
von Asus kostet rund 70 Euro we- 
niger als unser Testsieger Rampage 
II Extreme. Die Ausstattung ist 
weniger auf Extreme-Übertakter 
ausgelegt, bietet aber andere cle- 
vere Funktionen. So kónnen Sie 
per Express Gate innerhalb von 
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wenigen Sekunden ein kompaktes 
Betriebssystem zum Surfen oder 
Skypen starten. Es liegt auf einem 
integrierten Flash-Speicher und 
lásst sich einfach beim Hochfah- 
ren auswählen. Zudem verfügt das 
P6T Deluxe über zwei Anschlüsse 
für SAS-Laufwerke. Wer den SAS- 
Controller nicht braucht, sollte ihn 
im BIOS abschalten, da der Boot- 
Vorgang sonst 20 Sekunden länger 
dauert. Wie bei den übrigen Plati- 
nen stehen sechs Speicherbänke 
und drei Grafik-Slots zur Verfügung. 
Praktisch ist der mitgelieferte Ad- 
apter, mit dem Übertakter einfach 
einen Lüfter auf den flachen North- 
bridge-Kühler schrauben kónnen. 
Mit der Stromspartechnik EPU Six 
Engine wird zudem die Leistungs- 
aufnahme etwa von CPU, Chipsatz, 
RAM oder sogar einer kompatiblen 
Asus-Grafikkarte gesenkt. Im Test 
fiel die Leistungsaufnahme im Win- 
dows-Leerlauf damit um 4,5 Watt. 
Sie ist jedoch trotzdem hóher als 
bei den X58-Platinen von Gigabyte 
und Intel. Unter Last übertaktet die 
EPU Six Engine sogar, weshalb der 
Verbrauch noch weiter steigt. 


Im BIOS stehen nicht so hohe Span- 
nungen zur Verfügung wie beim 
Rampage II Extreme, dennoch ist es 
erfreulich umfangreich. So ändern 
Sie alle wichtigen Spannungen, 
indem Sie den gewünschten Wert 
direkt eintippen. Zudem sorgt die 
Option „Loadline Calibration“ für 
eine stabile CPU-Spannung un- 
ter Last anstelle des gefürchteten 
Vdroop (Spannung fällt unter Last). 
Leider lässt sich zwar der Uncore- 
Multiplikator einstellen, eine Op- 
tion für den QPI-Multiplikator fehlt 
jedoch. Ihre Einstellungen spei- 
chern Sie in einem von zwei Profi- 
len, denen Sie leider keinen indivi- 
duellen Namen geben dürfen. Bei 
Far Cry 2 und weiteren 3D-Tests 
sind beide Asus-Platinen geringfü- 
gig langsamer als die Boards von 
Intel und Gigabyte. Eventuell sorgt 
ein neues BIOS für mehr Leistung. 
Im Übertaktungstest liefen 215 
MHz Referenztakt anstelle von 133 
MHz stabil. Ausführliche OC-Infos 
und Tipps für X58-Platinen finden 
Sie in der kommenden PC Games 
Hardware Extreme 01/2009. Sie 
liegt ab dem 17.12. im Handel. 


MSI Eclipse SLI: Sehr gutes OC- 
Potenzial, X-Fi gratis, RAM-Kom- 
patibilitát nicht optimal W Ein 
ärgerlicher Fehler verhindert P 
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X58: Das ist neu 


Е SLI und Crossfire 
Alle getesteten Platinen unterstützen 
sowohl SLI als auch Crossfire. 


Е Triple-Channel 
Für die optimale Leistung brauchen 
Sie drei Speichermodule. Oft 
starteten die Platinen nur, wenn die 
hinteren Bänke benutzt wurden. H Northbridge-Spannung 
Die Northbridge-Spannung heißt im 
В QPI- und Uncore-Takt BIOS nun meist „IOH Spannung”. 
Wichtig für Übertakter: Wenn Sie den 
Referenztakt anheben, werden auch 
QPI- und Uncore-Takt gesteigert. Pas- 


sende Multiplikatoren sind wichtig. 


Е Hoher Preis 
X58-Platinen sind noch teuer und die 
Leistungsaufnahme sehr hoch. 


Neue Testmethoden 


Wir testen mit Vista x64 und sechs GiByte DDR3-1066-RAM im Triple-Channel- 

Modus. Im zweistündigen Stabilitátstest belastet Crysis in der Endlosschleife zwei 
Kerne, 1.300 MiByte Speicher und die Grafikanbindung, zwei Prime-95-Instanzen 
nutzen die übrigen Kerne und das restliche RAM, Netio testet dabei das Netzwek. 


Stabilitätstest 
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Die Northbridge-Temperatur messen wir im Stabilitátstest auf der Platinenrück- 
seite. Far Cry 2 ist unser neuer Spiele-Benchmark für Mainboards. 


H H 1.280 x 1.024, 
Spieleleistung kan AAP 
B Far Cry 2 zeigt geringe Performance-Unterschiede. Minimum-Fps 


E Beim EX58-Extreme ist der Referenztakt stets etwas höher. 
B Wir verwenden den Mittelwert aus drei Messungen. 


Far Cry 2 v1.00, DX10, Ultra Hoch 


» BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 ab 50 


Gigabyte EX5B-Extreme | ИНН 19 (4%) 


Intel DX58S0 


н ШЙ 


MSI Eclipse r 17 (0%) 


Asus Rampaqe Errem] EEE 47 (0%) 


Asus P6T Deluxe 


——— а 


System: Core i7-920, kein Turbo-Modus, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3- 
1066 (7-7-7-20, 2T), Windows Vista x64, Catalyst 8.10 
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Test 


X58-Boards 


Die riesige X58-Platine 
eignet sich optimal für an- 
spruchsvolle Übertakter. 


Core-2-Übertakter lieben das Ram- 
page Extreme mit X48-Chipsatz. 
Der Nachfolger eignet sich eben- 
falls hervorragend für versierte 
OC-Versuche — wir erreichten 215 
MHz Referenztakt mit moderaten 
Spannungen Prime-95-stabil. 
Zudem kónnen Sie auch hier mit 
der mitgelieferten Mini-LCD- 
Anzeige und mehreren Tasten auf 
der Platine jederzeit Spannungen 
und Taktraten ándern. Neu sind die 
Messpunkte am Rand der Platine. 
Mit einem geeigneten Multimeter 
kónnen Sie so einfach die tatsách- 
lich anliegenden Spannungen von 
CPU, RAM, Northbridge oder QPI 
ermitteln. Da die Punkte sehr nah 
beieinanderliegen, werden zwei 
Verlängerungskabel mitgeliefert. 
Unser Video auf der Heft-DVD 
zeigt, wie das funktioniert. 


Im BIOS-Menü wird man direkt 
vom Übertaktungsmenü begrüßt. 
Wer keine Overclocking-Erfahrung 
hat, kann CPU und Speicher 
erfreulich einfach mit den Funk- 
tionen „CPU Level Up" sowie 
„Memory Level Up" übertakten 
— hier wählen Sie einfach die 
gewünschte Stufe. Für OC-Profis 
stehen zahlreiche Optionen, etwa 


Die Platine ist größer als übliche ATX-Mainboards. Links sieht man die Schalter für Takt- 
und Spannungsänderungen unter Windows und die praktischen Spannungsmesspunkte. 


für CPU-, PLL- oder QPI-Spannung, 
bereit. Wenn Sie die Option 
„Extreme OV” aktivieren, stehen 
besonders hohe Spannungen für 
Extreme-Übertakter zur Auswahl. 
Dabei sind die Optionen größten- 
teils sehr gut beschrieben — das 
ist leider immer noch nicht selbst- 
verständlich. Ihre Einstellungen 
speichern Sie als Profil, dem Sie 
einen individuellen Namen geben 
können. Ein zusätzlicher BIOS- 
Baustein ist ebenfalls vorhanden. 
Sie wählen im BIOS aus, von 
welchem gestartet werden soll. 


Bei Super Pi und Far Cry 2 erzielt 
das Rampage Il Extreme minimal 
schlechtere Ergebnisse als an- 
dere Boards. Eventuell sorgt ein 
BIOS-Update für mehr Leistung. 
Zudem ist die Leistungsaufnah- 
me vergleichsweise hoch. Die 
Ausstattung lässt dagegen keine 
Wünsche offen und bietet neben 
zwei schnellen LAN-Anschlüssen 
sogar einen E-SATA-Port und 
digitale Sound-Ausgänge. Die mit- 
gelieferte Soundkarte verfügt über 
den gewöhnlichen Onboard-Chip 
AD2000B, bietet aber X-Fi-Effekte. 


Fazit: Für wohlhabende Übertakter 
ist das Rampage Il Extreme 

die beste Wahl. Wenn Sie nicht 
übertakten wollen, reicht ein 
günstigeres Board. (dm) 


Preis: € 330,- ш Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,35 
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beim Eclipse SLI eine bessere Plat- 
zierung: Neben zwei Triple-Chan- 
nel-Kits von Corsair und Qimonda 
prüfen wir im Kompatibilitätstest 
auch Mischbestückung. Hierfür 
verwenden wir zwei Module aus 
dem Muskin-Kit 996600 sowie ein 
einzelnes Mushkin-Modul der Rei- 
he 996602. Diese Konfiguration 
ist beispielhaft für alle, die auf ein 
Core-i7-System umsteigen und ihr 
altes DDR3-Dual-Channel-Kit mit 
einem weiteren Modul kombinie- 
ren wollen. Mit BIOS-Standardein- 
stellungen bootete das System gar 
nicht erst. Als wir RAM-Takt, La- 
tenzen und Spannung (1,65 Volt) 
manuell einstellten, konnten wir 
Windows starten, Prime 95 stürzte 
jedoch nach wenigen Sekunden 
ab. Wir haben MSI informiert und 
hoffen auf ein BIOS-Update. 


Davon abgesehen leistet sich das 
Eclipse SLI kaum Schwächen. 
So ist die Ausstattung samt X-Fi 
Xtreme Music im PCI-E-x1-Format 
hervorragend. Das Diagnose-Dis- 
play D-LED 2 gibt beim Hochfah- 
ren leicht verständliche Statusmel- 
dungen aus. Unter Windows zeigt 
es Taktraten, Spannungen oder 
Temperatur an. Sie können sogar 
einen Temperatursensor anschlie- 
ßen und beliebig im PC platzie- 
ren. Eine SLI- und zwei Crossfire- 
Brücken sind ebenfalls dabei. 
Eine Drei wWege-SLLBrücke fehlt 
jedoch. Das BIOS ist übersichtlich 
aufgebaut und bietet sehr gute OC- 
Funktionen. So können Sie CPU-, 
Northbridge-, Southbridge-, RAM-, 
QPI und PLL-Spannung präzise 
anpassen und Ihre Einstellungen 
in einem Profil speichern. Ein 
Name lässt sich für das Profil je- 
doch nicht vergeben. Mit M-Flash 
aktualisieren Sie das BIOS ohne 
Windows oder Boot-Medium. Wir 
wünschen uns noch eine Option, 
die dem Vdroop entgegenwirkt 
(ähnlich wie Loadline Calibration), 
und eine Einstellmöglichkeit für 
den Uncore-Multiplikator. Im OC- 
Test lieferte das Eclipse SLI knapp 
das beste Ergebnis und lief mit 220 
MHz Referenztakt stabil. 


Intel DX58SO: Solide X58-Plati- 
ne mit Vollversion von Far Cry 2, 
aber umständlichem BIOS I Die 
X58-Platine mit dem Codenamen 
„Smackover“ bietet Intel in zwei Va- 
rianten an: Während in jedem Re- 
tail-Karton die Vollversion von Far 
Cry 2 liegen soll, ist das Spiel nur 


einmal bei Abnahme eines Fünfer- 
packs von Bulk-Platinen dabei. Fra- 
gen Sie vor dem Kauf unbedingt 
beim Händler nach, ob Far Cry 2 
tatsächlich mitgeliefert wird. Bei 
unserem Test stand uns lediglich 
die Bulk-Variante zur Verfügung. 
Die übrige Ausstattung ist laut 
Intel identisch. Dazu gehóren ein 
schneller Gigabit-LAN-Anschluss 
sowie acht USB-, sechs SATA- und 
zwei E-SATA-Ports. Anders als die 
übrigen Hersteller in unserem Ver- 
gleichstest bringt Intel lediglich 
zwei PCI-Express-Steckplätze und 
vier Speicherbänke auf der Platine 
unter - die drei blauen Slots eig- 
nen sich für den Triple-Channel- 
Modus. Fortschrittlich wie üblich 
verzichtet Intel zudem auf einen 
PATA-Anschluss sowie PS2-Ports 
für Mäuse oder Tastaturen. 


Auch das Layout ist ungewöhnlich, 
aber praktisch: Die Northbridge 
sitzt rechts neben dem Prozessor- 
sockel, die Speicherbänke liegen 
darüber. So befinden sich alle drei 
Komponenten im Luftstrom eines 
Lüfters an der Gehäuserücksei- 
te. Zudem hat Intel beide Strom- 
anschlüsse rechts vom CPU-Sockel 
untergebracht - somit behindern 
sie den Luftstrom nicht. Setzt man 
eine lange Grafikkarte wie die 
Radeon HD 4870 X2 in einen der 
Grafiksteckplätze, wird jedoch je- 
weils ein SATA-Port blockiert. Im 
BIOS vermissen Übertakter wich- 
tige Einstellmöglichkeiten: Optio- 
nen für PLL- oder Southbridge- 
Spannung fehlen. Zudem können 
Sie zwar den QPI, aber nicht den 
Uncore-Multiplikator 
Unseren OC-Test, bei dem wir alle 
Spannungen auf dem jeweiligen 
Auto-Wert belassen und den Refe- 
renztakt auf 175 MHz anheben, be- 
stand das DX58SO als einzige Plati- 
ne nicht. Mit manuell angepassten 
Spannungen waren immerhin 180 
MHz móglich. » 

Daniel Móllendorf 


einstellen. 


FAZIT: 
X58-Boards 


Нагйшаге 


Die Platinen von Asus, Gigabyte und 
MSI bieten eine sehr gute Ausstattung 
und viel OC-Potenzial. Welche Sie kau- 
fen sollten, hángt davon ab, ob Ihnen 
OC-Funktionen (Rampage Il Extreme), 
eine vollwertige X-Fi (Eclipse SLI), die 
beste Lüftersteuerung (EX58-Extreme) 
oder ein etwas niedrigerer Preis (P6T 
Deluxe) am wichtigsten sind. 
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Fujitsu Siemens Computers empfiehlt Windows Vista® Home Premium. 


HERR DER 


SPIELE 


Echte Gamer setzen ihren Sieg nie aufs Spiel. Das ultrastarke AMILO 
Notebook Sa 3650 sorgt mit dem externen AMILO GraphicBooster 
für einzigartige Schlagkraft. Ein bahnbrechendes Team, das auch bei 
3D-Games beeindruckende Grafik-Performance entfaltet. Denn durch 
den AMILO GraphicBooster wird die Grafikleistung des Notebooks 
um bis zu 470% erhóht. 


Weitere Informationen und Bezugsquellen unter: 
www.amilo.de/graphic booster 


! Unverbindliche Preisempfehlung inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

2 OEM-Recovery-Version, nur in Verbindung mit dem gekauften System zu nutzen. 

3 Gemäß Fujitsu Siemens Computers Garantiebedingungen. 
Alle Rechte vorbehalten, insbesondere für Patente, Gebrauchsmuster und Geschmacksmuster. Die in diesem Dokument 
wiedergegebenen Bezeichnungen kënnen Marken sein, deren Benutzung durch Dritte für eigene Zwecke die Rechte der 
Inhaber verletzen kann. Liefermöglichkeiten und technische Änderungen vorbehalten. 
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Preis für Bundle: 


AMILO Sa 3650 € 1 .299,- 


AMD Turion" X2 Ultra Dual-Core Mobile Prozessor ZM-86 
Original Windows Vista? Home Premium? 

13,3" WXGA TFT-Display mit BrilliantView (1.280 x 800 Pixel) 
ATI Radeon" HD 3200 Grafikprozessor 

320 GB SATA Festplatte (5400 U/min) 

4.096 MB Arbeitsspeicher 

LAN, WLAN Draft-n 802.11 a/b/g/n, Bluetooth? 
Spritzwassergeschützte Tastatur, Silent-Mode-Funktion 


24 Monate Garantie mit Collect-and-Return-Service? 


AMILO GraphicBooster 


m ATI Mobility Radeon" HD 3870 Premium Grafikkarte 
mit eigenem 512 MB GDDR3 Videospeicher 
m Erhöht die Grafik-Power des AMILO Notebooks Sa 3650 um bis zu 470% 
W Zwei zusátzliche USB 2.0-Ports für Tastatur und Maus 
m Einer der weltweit ersten externen Grafikverstärker für Extremspieler 
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Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Rampage Il Extreme 


Asus (www.asus.de) 


EX58-Extreme 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


P6T Deluxe 


Asus (www.asus.de) 


Eclipse SLI 


MSI (www.msi-computer.de) 


DX58S0 


Intel (www.intel.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 330,-/ausreichend ca. € 310,-/ausreichend ca. € 260,-/befriedigend ca. € 330,-/mangelhaft ca. € 260,-/mangelhaft 
Chipsatz (North-/Southbridge) | X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0503/2.01G F2/1.0 0804/1.02G 1.281/1.1 1531/nicht erkennbar 
Typberatung | Übertakter Übertakter Übertakter, SAS-Nutzer Übertakter Potenzielle Far-Cry-2-Käufer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 1,50 1,50 2,50 
AUSSTATTUNG 1,29 1,38 1,44 1,31 2,13 
Speichersteckplätze | 6 x DDR3 6 x DDR3 6 x DDR3 6 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots | Drei Slots Drei Slots Drei Slots Drei Slots Zwei Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Zwei x1-Slots Ein x1- und ein x4-Slot Ein x4-Slot Zwei x1-Slots Zwei x1- und ein x4-Slot 
PCI-Slots | 1 PCI-Slot 2 Slots 2 Slots 2 Slots 1 Slot 
Onboard-LAN | 2 Ports (Marvell 88E8056-NNC1) 2 Ports (Realtek RTL8111C) 2 Ports (Marvell 88E8056-NNC1) 2 Ports (Realtek RTL8111C) 1 Port (Intel-Controller) 
USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 1 Port 2 Ports 1 Port 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 3 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 7, 1, 1 Port(s) 10, 2 (durchgeschleift), 1 Port(s) 8, 1, 1 Port(s) 10, 2, 1 Port(s) 6, 2, 0 Port(s) 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1,0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10 
Onboard-Sound/Soundkarte | ADI AD2000B mit X-Fi-Features Realtek ALC889A ADI AD2000B Creative X-Fi Xtreme Audio (PCI-E x1)| Realtek ALC889 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Optisch 
Lüfteranschlüsse | 8 Anschlüsse 6 Anschlüsse 5 Anschlüsse 6 Anschlüsse 5 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/6 x SATA Т x PATA/A x SATA Т x PATA/6 x SATA 1 x PATA/6 x SATA/1x E-SATA 4xSATA 
Sonstige Ausstattung | LCD-Anzeige, zusátzl. Kühler, Dual- Zusatzkühler, Dual-BIOS, Phase-LED, | Express Gate, Adapter für Lüfter auf | D-LED 2, Temperaturfühler, Crossfire- | Aufkleber mit Intel- 
BIOS, Temp.-Fühler, Kabelbinder, SLI-Brücke, Drei-Wege-SLI-Brücke Northbridge-Kühler, SLI-Brücke Brücken, SLI-Brücke Schädel 
SLI-Brücke, Drei-Wege-SLI-Brücke ö 
Software | 3D Mark Vantage Advanced, Norton Internet Security, Norton Inter. Security 2008, Turbov, MSI Dual Core Center, Far Cry 2 об 
Kaspersky Anti-Virus, Turbov, Kaspersky Anti-Virus, Ai Suite, Asus Update, PC Probe II MSI Live Update 3, Greenpower 2 ES 
Ai Suite, Asus Update, PC Probe II Easy Tune 6, @BIOS 3 
EIGENSCHAFTEN 1,70 1,89 1,86 1,86 3,17 c 
Multi-GPU-Unterstützung | 2 x 16 und 1 x 8 Lanes 2 x 16 und 1 x 8 Lanes 2x 16 und 1 x 8 Lanes 2x 16 und 1 x 8 Lanes 2 х 16 Lanes E 
Chipsatz-Features | SLI und Crossfire SLI und Crossfire SLI und Crossfire SLI und Crossfire SLI und Crossfire P 
Referenztakt | 100-500 MHz 100-1.200 MHz 100-500 MHz 100-400 MHz 133-240 MHz € 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar = 
QPI-Multiplikator | Nicht einstellbar Einstellbar Nicht einstellbar Einstellbar Einstellbar S 
Uncore-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Nicht einstellbar Nicht einstellbar 
Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, 
21 weitere 20 weitere 21 weitere 17 weitere 5 weitere 
Speicherteiler | Zwei Teiler Zwei Teiler Zwei Teiler Zwei Teiler Zwei Teiler 
CPU-Spannung (i7-920: 1,15 Volt) | 0,85 bis 2,5 Volt, 0,0625-V-Schritte | 0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 0,85 bis 2,1 Volt, 0,0625-V-Schritte | -0,32 bis +0,63 Volt 1,0 bis 2,094 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


PLL-Spannung 


1,81592 bis 2,50492 V, 0,01325-V-Schr. 


1,8 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte 


‚8 bis 2,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


1 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,51106 bis 2,50481 V, 0,01325-V-Schr. 


1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


bis 2,46 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 2,77 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,5 bis 2,5 Volt, 0,04-V-Schritte 


QPI-/RAM-/VTT-Spannung 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 


1,075 bis 2,015 Volt, 0,02-V-Schritte 


-0,32 bis +0,63 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,15 bis 1,8 Volt, 0,025-V-Schritte 


Northbridge-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,19991 V, 0,01325-V-Schr. 


1 bis 2 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


bis 1,7 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


0,78 bis 1,73 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,5 Volt, 0,025-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,51106 bis 2,78306 V, 0,01325-V-Schr. 


1 bis 2,14 Volt, 0,02-V-Schritte 


5 
,2 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 
1 
5 


bis 2,76 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbridge-Spannung (ICH10: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,00116 V, 0,01325-V-Schr. 


1 bis 2 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


bis 1,4 Volt, 0, 1-Volt-Schritte 


0,7 bis 2,13 Volt, 0,01-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CPU Level-Up und Memory Level-Up 


CLA. 2 


DOCP 


Automatische Lüftersteuerung 


Ja, vier Lüfter automatisch in feinen 
Stufen, vier weitere manuell 


Ja, nur CPU-Lüfter, extrem feine 
Stufen 


a, vier Lüfter automatisch, feine 
Stufen 


a, CPU in feinen Stufen, 
drei weitere manuell 


Ja, nur CPU-Steuerung reagiert 
kaum 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Saveg., EZ Flash 2, Flashback 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


I0S-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames 


Boot (Ladebalken/Win.-Willkommen) | 25/40 Sekunden 25/41 Sekunden 27/42 Sekunden 37/61 Sekunden 39/58 Sekunden 
Referenztakt (CPU-Z v1.48) | 133,6 MHz 134,9 MHz 33,6 MHz 133,7 MHz 133,4 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos PATA-Anschluss sehr weit unten Problemlos roblemlos HD 4870 X2 oder 9800 GX2 


blockieren einen SATA-Port 


Northbridge-Temperatur 


53,8 Grad Celsius 


54,9 Grad Celsius 


51,9 Grad Celsius 


53,3 Grad Celsius 


52,8 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Heatpipe-Kühlung 


Heatpipe, Anschlüsse für Wakü 


Heatpipe-Kühlung 


Heatpipe-Kühlung 


Passiver Kühlblock 


Stromverb.: Win.-Leerl.* (Stromsparmodus) 


191,6 Watt (EPU-Six-Engine) 


181,4 Watt (-) 


184,8 Watt (EPU-Six-Engine) 


191,6 Watt (Green Power) 


179,2 Watt (-) 


Stromverb.: Stabilitätst.* (Stromsparmodus) 


348,0 Watt (EPU-Six-Engine an) 


328,3 Watt (-) 


344,0 Watt (EPU-Six-Engine an) 


319,6 Watt (Green Power) 


338,8 Watt (-) 


Suspend-to-RAM-Test ($3) | Bestanden Bestanden Bestanden estanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden estanden Bestanden 
Praxisprobleme | - Probleme mit Speicherteiler bei RAM-Timing-Vorgaben werden 
Core i7-965 EE nicht korrekt übernommen 
LEISTUNG 1,25 1,20 122 1,45 1,28 
Spieleleistung, Avg/Min-Fps* | 47/33 Fps – gut 49/37 Fps — sehr gut 47/33 Fps — gut 47/33 Fps — gut 49/36 — sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 15,68 Sekunden 15,30 Sekunden 15,46 Sekunden 15,55 Sekunden 15,69 Sekunden 


USB-Leistung 


33,8 MiByte/s — gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


32,9 MiByte/s — gut 


33,0 MiByte/s — gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


109/116 MiByte/s — sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


108/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Mischbestückung nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


175-MHz-Test (Referenztakt) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
- & Sehr gutes OC-BIOS ‚ 5 Geniale OC-Optionen . & Sehr gute Ausstattung ‚ 4 X-Fi-Soundkarte ‚ ap Vollversion Far Cry 2 
F A Z | | GEIER {н Diagnose-Display Wertung: €» Top-Lüftersteuerung Wertung: з OC-BIOS Wertung: н Diagnose-Display Wertung: €» Niedriger Verbrauch 
1,35 кр Sehr gute Ausstattung 1,37 = Noch BIOS-Bugs 1,39 = BIOS: QPI-Multi. fehlt 1,50 хә Misch-RAM instabil 1,83 = OC-Test fehlgeschlagen 
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* Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Far Cry 2 (DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 


Statt sich auf bisherigen Erfolgen auszuruhen, 
punktet Straight Power mit noch mehr Leistung 


Profis verlassen sich auf das bewáhrte Prinzip 
aus zuverlássigem Betrieb, hervorragender 
Qualität und leiser Lüftertechnologie - zu 
, einem fairen Preis. 


CH < 


HERSTELLER DES HERSTELLER DES 
JAHRES 2007 


JAHRES 2006 
Aus been Vuen en 


1. Platz 1. Platz 
be quiet!” be quiet!’ 


Setz auf be quiet! und schlag zu! 


be geht in die náchste Runde. 


und extrem hoher Effizienz auf der ganzen Linie. 
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Virenscanner 


12 Virenscanner im 


PCGH-Test 


Wie Sie Ihren PC 
auch 2009 effektiv 
vor elektronischen 
Bedrohungen schüt- 
zen, erfahren Sie in 
unserem Vergleichs- 
test: Wir haben 
sechs kostenlose 
gegen sechs kom- 
merzielle Virenscan- 
ner antreten lassen. 
Muss optimaler 
Virenschutz tatsách- 
lich Geld kosten? 


urch die zunehmende 
Nutzung von Online-Spie- 
len rücken gerade Gamer 


immer mehr in den Fokus von kri- 
minellen Machenschaften. Häufig 
werden Zugangsdaten über einen 
Trojaner und per Keylogger aus- 
gespäht. Ein World of Warcraft-Zu- 
gang bringt beispielsweise auf dem 
Schwarzmarkt bis zu 25 US-Dollar. 
Damit gibt man sich aber nicht zu- 
frieden, die meist leistungsstarken 
Rechner von Spielern werden auch 
als Drohnen missbraucht und zum 
Spam-Versand oder für DOS-Atta- 
cken eingesetzt. Die Frage ist nun: 
Wie können Sie Ihren Rechner ef- 
fektiv schützen? 


Wir wollen in diesem Vergleichs- 
test klären, ob ein kostenloser Vi- 
renscanner genug Schutz bietet 
oder ob Sie 30 bis 40 Euro für Ihre 
Sicherheit ausgeben müssen. Dazu 
haben wir sechs für Privatperso- 
nen kostenlose Programme und 
noch mal sechs Virenscanner im 
Wert von 30 bis 40 Euro ins Test- 
labor geholt. Die Erkennungstests 
macht wie immer das renommierte 
Testlabor AV-Test aus Magdeburg. 
Da sich Schädlinge immer schnel- 
ler ausbreiten, sind signaturbasie- 
rende Erkennungsmethoden meist 
nicht in der Lage, ein neues Virus 
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zu erkennen, daher legen wir in 
diesem Test besonderen Wert auf 
Heuristik und verhaltensbasieren- 
de Erkennung. Zusätzlich prüfen 
wir den Ressourcenverbrauch der 
Virenscanner mit dem Spiel Far 
Cry 2 und messen die Bootzeit von 
Windows Vista. 


Symantec Norton Antivirus 
2009: Hausaufgaben mit Bra- 
vour erledigt Е Die neue Version 
2009 des Norton Antivirus ist eine 
deutliche Verbesserung im Ver- 
gleich zur Vorjahresversion. Nicht 
nur die Erkennungsraten sind 
gestiegen, es wurde auch der Res- 
sourcenverbrauch reduziert. Eine 
Fingerprint-Technik sorgt dafür, 
dass bereits geprüfte Dateien nicht 
noch einmal gescannt werden. Nor- 
ton Antivirus 2009 findet alle weit 
verbreiteten Viren (ITW). Von den 
477.630 Zoo-Malware-Viren werden 
über 98 Prozent erkannt - ein guter 
Wert. Hinzu kommen eine befriedi- 
gende heuristische Erkennung und 
eine sehr gute Verhaltensanalyse. 
Verbesserungswürdig ist nach wie 
vor die Unterstützung von Archi- 
ven. Norton schützt gut bis sehr 
gut vor aktuellen Bedrohungen. 
Mit 99 (nach einem Komplettscan) 
beziehungsweise 164 Sekunden 
Kopierzeit von 10.000 Dateien (On 


Access) und 30 Sekunden Ladezeit 
eines Far Cry 2-Speicherstandes 
liegt Antivirus 2009 im Mittelfeld. 
Spieler können unbesorgt zu Nor- 
ton Antivirus 2009 greifen, nur der 
verhältnismäßig hohe Preis stört. 


Bitdefender Antivirus 2009: So- 
lider Virenscanner mit Spiele- 
Modus W Die Software von Bit- 
defender bietet einen sogenannten 
Spiele-Modus. Diese Option kann 
der Anwender aktivieren, dadurch 
werden während eines Spieles Mel- 
dungen und Updates unterdrückt. 
Zudem überwacht der Wächter nur 
noch Systemdateien. Bei aktuellen 
Mehrkernsystemen macht sich der 
Spiele-Modus in den Benchmarks 
nicht bemerkbar. Schädlinge der 
ITW-Liste und eingebettete OLE- 
Objekte (MS Office) sind für Bit- 
defender Antivirus 2009 kein Pro- 


B ITW-Liste 
,In The Wild"; die Wildlist- 
Organisation legt eine Liste mit 
Schädlingen fest, die aktuell im 
Umlauf sind. 


W Laufzeitkomprimierung 
Wird von Würmern verwendet, um 
die Dateigröße zu reduzieren. Der 
Code wird erst im RAM entpackt. 


UV 


Di - 


PCGH-Sicherheits-Special 


blem. Die Erkennung der 477.630 
Zoo-Malware-Viren liegt bei 98,84 
Prozent. Von den 18.870 Ad- und 
Spyware-Programmen werden nur 
92,08 Prozent gefunden. Auch bei 


laufzeitoptimierten 
zeigt der 
93,44 Prozent werden erkannt. 
Mit 113 Sekunden (143 Sekunden 
ohne vorherigen Komplettscan) 
liegt Bitdefender im unteren Drit- 
tel des Testfeldes. Für etwa 25 Euro 
bekommen Sie mit Bitdefender 
Antivirus 2009 einen guten bis 
sehr guten Virenscanner. 


Schádlingen 
Scanner Schwächen: 


F-Secure Anti-Virus 2009: Hohe 
Erkennungsraten, geringer Res- 
sourcenverbrauch Ë F-Secure hat 
den Unterbau des Virenscanners 
aufgeräumt und arbeitet nur noch 
mit zwei Engines (AVP, Hydra). Da- 
für gibt es eine eingebaute Sand- 
box, die Programme zunächst in 
einer virtuellen Umgebung auf 
Schadfunktionen prüft. Die Tech- 
nologie Deepguard soll Rootkits 
sichtbar machen. Malware aus der 
Wildlist (ITW 09/2008) erkennt 
F-Secure Anti-Virus 2009 problem- 
los. Von den 477.630 Zoo-Malware- 
Viren werden 1.982 Schidlinge 
nicht gefunden (0,27 Prozent). 
Die Ad- und Spyware-Erkennung 
wurde weiter verbessert und liegt 


www.pcgh.de 


Test 


Virenscanner 


Kopierzeit 10.000 Dateien 


B Avira Antivir Personal Free belastet das System am wenigsten. 
B Nach einem kompletten Virenscan des Systems wird mit den 


Direkt nach der 
Installation 


Nach einem 
Komplettscan 


Laden eines Spielstands 


Direkt nach der 
Installation 


ll Bei diesem Benchmark treten Messungenauigkeiten auf. 
B Die Virenscanner verlangsamen das Laden des Speicher- 


Nach einem 
Komplettscan 


meisten Virenscannern das Kopieren schneller erledigt. 


Kopierzeit 10.000 Dateien 
BESSER 4|Sek. |0 20 40 60 80 


100 120 140 160 180 


PC ohne Virenscanner 


СЕ 
ПИН 6? (Basis) 


Avira Antivir ws 7) («16 9) 
Personal 70 (+13 96) 
Clamwin 8 76 (+23 %) 
Free Antivirus 70 (+13 96) 
Panda „м 
Antivirus Pro 2009 74 («19 90) 
AVG te 93 (+50 %) 
Anti-Virus Free 86 (+39 %) 


Comodo 
Antivirus Beta 2.0 


=i 116 (+87 %) 


99 (+60 %) 


Avast Antivirus 4.8 HE 


Ira 121 (+95 %) 


114 (+84 %) 


F-Secure 
Anti-Virus 2009 


г „аш 


97 (+56 %) 


Kaspersky 
Anti-Virus 2009 


ИННИ 135 (+118 %) 


83 (+34 %) 


Bitdefender ЄЄН 1/5 (+131 %) 
Antivirus 2009 113 (+82 %) 
G-Data =G 160 (+158 %) 
Antivirus 2009 97 (+56 %) 
Norton =G—————ssIi 164 (+165 %) 
Antivirus 2009 99 (+60 %) 
Bitdefender Free | Nicht móglich 
Edition v10 Nicht möglich 


BESSER <| Sek. 


stands nur geringfügig. 


Far Cry 2 (DX10), Spielstand „Ranch Small" 
0 5 10 15 20 25 30 35 


PC ohne Virenscanner 


——————ss°>GO|(5asi) 
ННН 2 (Basis) 


F-Secure HECK 
Anti-Virus 2009 29 (+12 %) 
Clamwin и] 
Free Antivirus 27 (+4 9b) 
Comodo мни 25 (+8 %) 
Antivirus Beta 2.0 28 (+8 %) 
Avast EE 25 (+12 %) 
Antivirus 4.8 HE 28 (+8 %) 
Avira E 9 (+12 %) 
Antivir Personal 30 (+15 %) 
G-Data RN 25 (+12 %) 
Antivirus 2009 29 (+12 %) 
Panda мни (1% 
Antivirus Pro 2009 32 (+23 %) 
Norton 30 (+15 %) 
Antivirus 2009 30 (+15 96) 
Kaspersky ========ƏƏ———€s8a 0(-597) 
Anti-Virus 2009 29 (+12 %) 
Bitdefender ССС 
Antivirus 2009 30 (+15 96) 
AVG нини 55 (--27 %) 
Anti-Virus Free 32 («23 %) 
Bitdefender | Nicht möglich 
Free Edition v10 Nicht möglich 


System: Intel Core 2 Duo E7200, Radeon HD 4870, 2 GiByte RAM, Windows Vista x86 


System: Intel Core 2 


Duo E7200, Radeon HD 4870, 2 GiByte RAM, Windows Vista x86 


jetzt bei 99,45 Prozent. Von den 
getesteten Schädlingen, die sich 
per Laufzeitkomprimierung ver- 
stecken, werden 83,07 Prozent ge- 
funden. Das Kopieren von 10.000 
Dateien (1,9 GiByte) dauert 126 
und nach einem Komplettscan 
97 Sekunden - akzeptable Werte. 
Die CD der Software ist mit einem 
Notfallsystem ausgestattet und die 
Signaturen werden per Internet ak- 
tualisiert. F-Secure Anti-Virus 2009 
hat nur wenige Schwächen und ist 
daher empfehlenswert. 


Kaspersky Anti-Virus 2009: 
Guter Scanner, wenige Fehl- 
alarme É Nun hat auch Kaspersky 
die Versionsbenennung auf Jahres- 
zahlen umgestellt. Anti-Virus 2009 
bietet zwar immer noch kein Not- 
fallbetriebssystem auf der Instal- 
lations-CD, dafür können Sie im 
Programm entsprechende Medien 
erstellen lassen. Anti-Virus 2009 er- 
kennt alle ITW-Schádlinge und auch 
99,03 Prozent der Zoo-Malware. Die 
Ad- und Spyware-Erkennung wurde 
im Vergleich zu Version 7.0 deut- 
lich verbessert und liegt jetzt bei 
99,06 Prozent. Elektronische Übel- 
täter, die sich per Laufzeitkompri- 
mierung tarnen, werden zu 88,78 
Prozent entdeckt. Der Ressourcen- 
verbrauch ist mit 135 beziehungs- 
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weise nach einem Systemscan mit 
83 Sekunden Kopierzeit (10.000 
Dateien) befriedigend bis gut. Die 
Leistungswertung liegt nur ganz 
knapp hinter der von G-Data Anti- 
virus 2009, doch die fehlenden Not- 
fallmedien verhindern eine bessere 
Gesamtplatzierung. 


Panda Antivirus Pro 2009: Nied- 
riger Ressourcenverbrauch, In- 
ternetverbindung nötig W Panda 
geht mit der aktuellen Generation 
PC-Schutzsoftware neue Wege: So 
sind die Erkennungsraten des Pan- 
da Antivirus Pro 2009 mit einer 
bestehenden Online-Verbindung 
deutlich höher. Der Virenscanner 
fragt beim Panda-Server nach, ob 
eine Datei Schadsoftware enthält, 
und blockiert sie gegebenenfalls. 
Mit nur 74 Sekunden (nach einem 
Komplettscan) lassen sich die 
10.000 Dateien (1,9 GiByte) zügig 
kopieren - 19 Prozent langsamer 
als auf dem System ohne Scanner. 
Das Finden aller ITW-Schädlinge 
meistert Panda Antivirus 2009 mit 
100 Prozent sehr gut, auch die Er- 
kennungsrate von 98,8 Prozent für 
Zoo-Malware ist gut. 


Avira Antivir Personal Edi- 
tion Free: der beste kostenlose 
Schutz W Der Virenscanner P 


Veränderung Bootzeit 


Bootzeit von 
Windows Vista 


B Vista startet mi 
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B Jeder Virenscanner wird zusammen mit Vista gestartet. 
E Die Module des Wächter: verlangsamen die Startzeit. 


Antivir 17 Sekunden langsamer. 


Bootzeit Windows Vista 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


PC ohne Virenscanner 


==———pykiÑƏ ba əúrü(3C]Klsli 


Clamwin Free Antivirus 


yr с (+9 %) 


Avast Antivirus 4.8 HE 


=i 66 (+14 %) 


G-Data Antivirus 2009 


СІС Ч 


Norton Antivirus 2009 


Lo ——— шш 


Kaspersky Anti-Virus 2009 


K6—————— 69 (+19 %) 


F-Secure Anti-Virus 2009 


НЫНЫ 55 (+19 %) 


AVG Anti-Virus Free 


мни 69 (+19 %) 


Panda Antivirus Pro 2009 


sj; (+21 %) 


Comodo Antivirus Beta 2.0 


С“. 


Bitdefender Antivirus 2009 


LLÉ————————— 75 (+26 %) 


Avira Antivir Personal 


==———a 75 (+29 %) 


Bitdefender Free Edition v10| 


| Nicht möglich 


System: Intel Core 2 


Duo E7200, Radeon HD 4870, 2 GiByte RAM, Windows Vista x86 


Kostenlos mehr Sicherheit 


Das Tool Threatfire erhöht die 
Sicherheit des PC-Systems 
Wenn Sie einen Virenscanner ohne 
Verhaltensanalyse einsetzen, können 
Sie mit Threatfire (WEBCODE 26X7) 
diese Funktion ergänzen. Threatfire 
ist kostenlos und enthält zusätzlich 
einen Signaturscanner (Engine von 
Virusbuster). Die Software bietet laut 
AV-Test eine sehr gute Schutzwirkung 
und typischerweise verhaltensbasierte 


Erkennungen von über 85 Prozent. Was 
Threatfire erkennt, wird auch meist 
komplett geblockt beziehungsweise 
entfernt. Dafür können Fehlalarme 

bei normalen Programmen auftreten 
(beispielsweise bei Installation von 
Zonealarm, ICQ, Winamp). Threatfire 
arbeitet ohne Störungen mit den 
meisten gängigen Virenscannern 
zusammen. Wir empfehlen den Einsatz 
des Programms. 
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Test 


Virenscanner 


Spieleleistung 


E Abweichung von einem Fps können Sie vernachlässigen. 


Direkt nach der 
Installation 


Nach Komplett- 


scan 
B Die Virenscanner von Bitdefender, Avira und Avast wirken 
sich zumindest im ersten Durchgang auf die Fps aus. Minimum-Fps 
Far Cry 2 (DX10), 1.280 x 1.024, kein AA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 » cr dn ab FLÜSSIG SPIELBAR 
: Le NEN i 
E BE i Ges 
G-Data 41 (0 96) 
Antivirus 2009 41 (0 95) 
Antivirus 2009 41 (0 %) 
Clamwin 40 (-2 96) 
Free Antivirus 40 (-2 96) 
Panda 40 (2%) 
Antivirus Pro 2009 40 (-2 90) 
AVG 40 (-2 %) 


Anti-Virus Free 


«41 (0*6) 


F-Secure 
Anti-Virus 2009 


Kaspersky 
Anti-Virus 2009 


> 
е 
ко 
53 


Antivir Personal 


Comodo 39 (-5 %) 
Antivirus Beta 2.0 40 (-2 96) 
Bitdefender 38 (7 %) 
Antivirus 2009 38 (7 %) 

Avira 


Avast 
Antivirus 4.8 HE 


m 

co. 
SE 
=< 
S= 
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Bitdefender 
Free Edition v10 


| Nicht möglich 
Nicht möglich 


System: Intel Core 2 


Duo E7200, Radeon HD 4870, 2 GiByte RAM, Windows Vista x86, Catalyst 8.10 


Antivir Personal Edition Free ist für 
Privatpersonen kostenlos. Es wird 
lediglich bei jedem Update ein 
Werbefenster eingeblendet. Dafür 
bietet die kostenfreie Software 100 
Prozent Erkennungsrate bei der 
ITW-Malware und 99,76 Prozent 
bei Zoo-Schädlingen. Nur befrie- 
digend schneidet Antivir Personal 
Edition Free bei der Erkennung 
von laufzeitkomprimierten Wür- 
mern ab. Von den 18.870 Ad- und 
Spyware-Programmen werden nur 
9.142 gefunden. Mit nur 72 Sekun- 
den lassen sich die 10.000 Dateien 
(1,9 GiByte) schnell kopieren. Falls 
Sie kein Geld für einen Virenscan- 
ner ausgeben möchten, sind Sie 
mit Antivir Personal Edition Free 
bestens bedient. 


Alwil Software Avast Home 
Edition: Kostenloser Schutz 
ohne Werbefenster I Stört Sie das 
Werbefenster des Antivir Perso- 
nal Edition Free, sollten Sie Avast 
Home Edition in Betracht ziehen. 
Privatpersonen können jährlich 
eine Seriennummer kostenlos be- 
antragen. Avast zeichnet die hohe 
Erkennungsrate von ITW-Viren, 
Zoo-Malware und Ad- und Spyware 


aus. Zudem bietet die Software 
eine gute Archivunterstützung. 
Avast Home Edition ist ein befrie- 
digender bis guter Virenscanner. 


Grisoft AVG Anti-Virus Free: 
Virenscanner ohne Werbung 
und Registrierung W Sollten Sie 
weder Registrierung noch Wer- 
bung 
Geld sparen wollen, so ist AVG An- 
ti-Virus Free eine Alternative. Pri- 


tolerieren und trotzdem 


vatpersonen dürfen diesen Viren- 
scanner kostenlos einsetzen. AVG 
Anti-Virus Free zeigt gute Leistung 
bei der Erkennung von Viren nach 
ITW, bei Zoo-Malware und auch 
von Ad- und Spyware. 


Softwin Bitdefender Free Edi- 
tion v10: Nur für XP und kein 
Wächter W Mit Bitdefender Free 
Edition v10 kónnen Sie Ihr Win- 
dows-XP-System auf Schädlinge 
scannen. Vista wird nicht unter- 
stützt. Eine permanente Über- 
wachung ist nicht möglich. Die 
Erkennungsraten des Programms 
sind gut bis sehr gut. Zusätzlich zu 
einem Virenscanner mit Wächter- 
funktion ist Bitdefender Free Edi- 
tion empfehlenswert. 


M D сь 
VIREN- = z а р —— vs 
SCANNER | EE za 
Produkt | Antivirus 2009 Norton Antivirus 2009 | Bitdefender AV 2009 | Anti-Virus 2009 Anti-Virus 2009 Antivirus Pro 2009 
Programmversion | 19.0.0.49 16.0.0.125 12.0.10.3 9.00 build 148 8.0.0.454 8.00.00 
Engine-/Signaturversion | Engine A (AVA 19.1072), N/a 7.21515 7.00.171 (AVP), 2.08.8110 N/a N/a 


Engine B (AVB 19.81) 


(Hydra) / 2008-10-27 02 


F-Secure/www.f-secure.de 
€ 29,95/befriedigend 


Hersteller/Webseite | G-Data/www.gdata.de Symantec/www.symantec.de Softwin/www.bitdefender.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 29,95/befriedigend € 39,99/befriedigend € 24,95/gut 
0% 6 90 6 
Update-Berechtigung | 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahre 
Betriebssystem | Windows XP (32/64 Bit), Windows XP (32 Bit), Windows XP (32/64 Bit), 
Vista (32/64 Bit) Vista (32/64 Bit) Vista (32/64 Bit) 


Kaspersky/www.kaspersky.de 
€ 29,95/gut 

1 Jahr 

Windows XP (32/64 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


Panda/www.panda-software.de 
€ 35,95/gut 


1Jahr 
Windows XP (32 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


1 Jahr 
Windows XP (32/64 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


Dokumentation/Sprache | Handbuch/Deutsch Kurzanleitung/Deutsch Handbuch/Deutsch Handbuch/Deutsch Handbuch/Deutsch Kurzanleitung/Deutsch 
ge aften (20% 44 69 
Bootfáhige CD/aktualisierbar | Ja/ja Jaja Јађа Jalja ein Ja/nein 
Notfallmedien erstellbar | Ja Nein Nein Nein a Nein 
Kosten Lizenzverlängerung | € 26,95 Ariwa € 29,95 € 19,95 € 19,95 € 29,95 €27,95 
e g (60% 4 [177] 6 9 
Astra Жз 7 
Virenerkennung ITW (On Demand) | 100,00 96 RN Z |100,00 96 100,00 % 100,00 96 00,00 % 100,00 % 
Virenerkennung ITW (On Access) | 100,00 96 Ë 100,00 % 100,00 % 100,00 % 00,00 % 100,00 % 
Zoo-Malware | 99,95 % 98,34 % 98,84 % 99,73 % 99,03 % 98,77 % 
Ad- und Spyware | 99,92 % 95,09 96 92,08 % 99,45 % 99,06 96 95,21 96 
Unterstützung Archive | 100,00 96 83,33 % 95,83 % 95,83 % 00,00 96 95,83 % 
Komprimierte Programmdateien (32 Bit) 95,38 % 92,52 % 93,44 % 83,07 % 88,78 % 57,29 % 
Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) | 100,00 96 100,00 % 100,00 % 100,00 % 00,00 96 100,00 96 
Passwortgeschützte OLE-Objekte | 83,33 96 75,00 96 83,33 % 83,33 % 83,33 % 83,33 % 


Ca. 0 bis 2 Stunden 

Gute heuristische Erkennung 
Gute Verhaltensanalyse 
Kaum Fehlalarme 

975 

295 


Wertung: d Erkennungsraten 


з Spyware-Erk. 
1,52 


ян Bootfähige CD 


Ca. 0 bis 2 Stunden 

Normale heuristische Erkennung 
Sehr gute Verhaltensanalyse 
Kaum Fehlalarme 

995 

305 


Wertung: з ITW-Erkennung 


з Reaktionszeit 
1,83 


= Zu teuer 


Ca. 2 bis 4 Stunden 

Gute heuristische Erkennung 
Gute Verhaltensanalyse 
Kaum Fehlalarme 

1135 

30s 


Wertung: з Erkennungsraten Wertung: & Archive 


ar Bootfähige CD хр Zoo-Erkennung 
1,85 1,91 


ч» Spiele-Modus & Kaum Fehler 


Ca. 2 bis 4 Stunden 

Normale heuristische Erkennung 
Gute Verhaltensanalyse 

Kaum Fehlalarme 

975 

295 


Ca. 0 bis 2 Stunden 

Gute heuristische Erkennung 
Gute Verhaltensanalyse 
Wenige Fehlalarme 

835 

295 


Wertung: ** Ressourcen 
g d Reaktionszeit 


2,00 = Notfallmedien 


Ca. 2 bis 4 Stunden 

Normale heuristische Erkennung 
Sehr gute Verhaltensanalyse 
Kaum Fehlalarme 

745 

32% 


Wertung: d Ressourcen 


d ITW-Erkennung 
2,03 


= Komprimierung 


Outbreak-Reaktionszeit 

Heuristik & Sandbox 

Verhaltensanalyse & Systemüberwachung 
Fehlalarmanfälligkeit 

Kopierzeit 10.000 Dateien (On Access) 
Ladezeit Far-Cry-2-Speicherstand 


FAZIT 
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Test 


Virenscanner 


Clamwin Free Antivirus: Vista- 
Unterstützung, aber kein Wách- 
ter I Clamwin Free Antivirus ist ein 
Open-Source-Projekt. Der 
scanner erkennt nicht alle Schád- 
linge der ITW-Liste. Die Erkennung 
von Zoo-Malware und Ad- sowie 
Spyware ist gut. Deutliche Schwä- 
chen hat die Software bei kompri- 
mierten Programmdateien und 
eingebetteten OLE-Objekten (MS 
Office). Zudem meldet Clamwin 
Free Antivirus viele Fehlalarme, 


Viren- 


was zu Unsicherheiten beim An- 
wender führt. Wir raten vom Ein- 
satz des Virenscanners zum aktu- 
ellen Zeitpunkt ab. 


Comodo Antivirus Beta 2.0: Nicht 
empfehlenswerter Virenscanner 
H Der Hersteller Comodo bietet die 
Software Antivirus Beta 2.0 auch 
zusammen mit einer Internet Secu- 
rity (Virenscanner plus Firewall) an 
und verspricht, dass alle bekannten 
Schädlinge erkannt werden. Da die 
ITW-Liste alle bekannten und in 
freier Wildbahn befindlichen Viren 
enthält, sollte ein Virenscanner im- 
mer 100 Prozent dieser Schádlinge 
erkennen. Comodo Antivirus Beta 
erkennt knapp über 50 Prozent. 


VIREN- 
SCANNER 


Zudem werden nur 26,47 Prozent 
der Zoo-Malware gefunden. Bei 
den Tests Ad- und Spyware, Unter- 
stützung Archive, komprimierte 
Programmdateien (32 Bit) und ein- 
gebettete OLE-Objekte liegt die Er- 
kennungsrate immer unter 30 Pro- 
zent. Zudem ist die Reaktionszeit 
auf neue Bedrohungen mit acht bis 
zehn Stunden zu hoch. Als ob das 
noch nicht genügen würde, bringt 
der Virenscanner auch noch sehr 
viele Fehlalarme. Immerhin bietet 
Comodo Antivirus eine gute Sys- 
temüberwachung und belastet das 
System nicht zu stark. Auch wenn es 
sich nur um eine Beta handelt, die 
Leistungswerte sind katastrophal, 
daher raten wir dringend vom Ein- 
satz dieser Software ab! » 

Marco Albert 


FAZIT: 
Virenscanner 


Einen sehr guten Schutz vor elektro- 
nischen Schàdlingen bekommen Sie 
mit G-Data Antivirus 2009. Sicherheits- 
bewusste Sparfüchse sollten zu Avira 
Antivir Personal greifen und zusátzlich 
das Tool Threatfire zur Systemüberwa- 
chung einsetzen. 


G-Data Antivirus 2009 


Der Scanner von G-Data 
bietet sehr gute Erkennungs- 
raten und belastet das 
System nicht allzu stark. 


G-Data hat die Virenscanner- 
Engine von Kaspersky gegen eine 
von Bitdefender ausgetauscht. 
Zusammen mit dem Modul von 
Avast liefern sie sehr gute Erken- 
nungsraten. Antivirus 2009 bietet 
bei Virenerkennung nach ITW, bei 
der Archivunterstützung und bei 
eingebetteten OLE-Objekten 100 
Prozent Leistung. Die Erkennung 
von Zoo-Malware sowie Ad- und 
Spyware liegt über 99 Prozent. 
Von den getesteten komprimierten 
Programmdateien werden 95,38 
Prozent erkannt, dies ist der 
zweitbeste Wert des Testfeldes. 
Eine gute heuristische Erkennung 
und eine gute Verhaltensana- 
lyse runden den Schutz durch 


Virus: Trojan. Pabched.CK (Engine А) 
Datei: 1065407 tmp. 
Verzeicheus: 


Antivirus 2009 zeigt an, dass ein Schád- 
ling bei Ausführung blockiert wurde. 


Antivirus 2009 ab. Zudem lóst der 
Virenscanner kaum Fehlalarme 
aus. G-Data hat sich bemüht, den 
hohen Ressourcenverbrauch der 
Vorgängerversionen zu verringern. 
Dies ist auch gelungen; durch die 
Mehrkernunterstützung macht sich 
der Scanner auf entsprechenden 
PCs kaum bemerkbar. 


Fazit: G-Data liefert mit Antivirus 
2009 den besten Virenscanner 
dieses Vergleichstests ab, der auch 
für Spieler geeignet ist. (ma) 


Preis: € 29,95 m Preis-Leistung: Bef. = Gesamtnote: 1,52 


СЕЈ `=; 


Leistung (60%) 


N Snar-Tipo Z 


Produkt | Antivir Personal Free | Avast Home Edition AVG Anti-Virus Free Bitdefender Free Ed. v10 | Clamwin Free Antivirus | Comodo Antivirus Beta 2.0 
Programmversion | 8.2.0.334 4.8.1229 8.0.175 10.2.0.15 0.94 2.0.17.58 
Engine-/Signaturversion | 8.02.00.09 / 7.00.07.94 081027-0 270.8.4/1749 7.21515 (main) 49, (daily) 8507 2.0.0.5 / 2.0.0.689 
Hersteller/Webseite | Avira/www.freeav.de Alwil Software/www.avast.de | Grisoft/http://free.avg.de Softwin/www.bitdefender.com | Clamwin/http://de.clamwin.com | Comodo/http://antivirus. 
comodo.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Kostenlos*/- Kostenlos*/- Kostenlos*/- Kostenlos*/- Kostenlos/- Kostenlos/- 
Ausstattung (20%) | 1,50 2,17 1,83 3,00 1,83 2,17 
Update-Berechtigung | Unbegrenzt 1 Jahr Unbegrenzt Unbegrenzt Unbegrenzt Unbegrenzt 
Betriebssystem | Windows XP (32/64 Windows XP (32/64 Bit), Windows XP (32/64 Bit), Windows XP (32 Bit) Windows XP (32 Bit), Windows XP (32 Bit), 
Bit), Vista (32/64 Bit) Vista (32/64 Bit) Vista (32/64 Bit) Vista (32 Bit) Vista (32 Bit) 
Dokumentation/Sprache | Online/Deutsch Online/Deutsch Online/Englisch Online/Englisch Online/Deutsch Online/Englisch 
Eigenschaften (20%) | 4,25 4,25 4,25 4,25 4,25 4,25 
Bootfähige CD/aktualisierbar | Nein Nein Nein Nein Nein Nein 
Notfallmedien erstellbar | Nein fumes |Nein Nein Nein Nein Nein 
Kosten Lizenzverlängerung | Kostenlos* PT TB |Kostenlos* Kostenlos* Kostenlos* Kostenlos Kostenlos 


Virenerkennung ITW (On Demand) | 100,00 96 100,00 % 100,00 % 100,00 % 98,72 % 51,77% 

Virenerkennung ITW (On Access) | 100,00 % 100,00 % 100,00 % - - 50,69 % 

Zoo-Malware | 99,76 % 99,39 % 97,31% 98,84 % 93,37 % 26,47 % 

Ad- und Spyware | 48,45 % 99,41 % 96,78 % 93,76 % 93,37 % 24,78 % 

Unterstützung Archive | 100,00 % 95,83 % 83,33 % 95,83 % 70,83 % 29,17 % 

Komprimierte Programmdateien (32 Bit) 64,20 % 52,53 % 67,02 % 93,44 % 14,04 % 16,01 96 
Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) | 100,00 96 52,94 % 47,06 96 100,00 96 39,22 % 5,88 % 

Passwortgeschützte OLE-Objekte | 83,33 96 75,00 % 75,00 % 83,33 % 66,67 % 33,33 % 


Outbreak-Reaktionszeit 


Ca. 0 bis 2 Stunden 


Ca. 4 bis 6 Stunden 


Ca. 4 bis 6 Stunden 


Ca. 2 bis 4 Stunden 


Ca. 0 bis 2 Stunden 


Са. 8 bis 10 Stunden 


Heuristik & Sandbox 


Gute heuristische Erkennung 


Normale heuristische Erkennung 


Normale heuristische Erkennung 


Gute heuristische Erkennung 


Keine heuristische Erkennung 


Keine heuristische Erkennung 


Verhaltensanalyse & Systemüberwachung 


Nicht vorhanden 


Rudimentäre Systemüberwachung 


Nicht vorhanden 


Keine Wächterfunktion 


Keine Wächterfunktion 


Ausführliche Überwachung 


Fehlalarmanfälligkeit 


Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Viele Fehlalarme 


Sehr viele Fehlalarme 


www.pcgh.de 


Kopierzeit 10.000 Dateien (On Access) | 70 s 1145 865 995 
Ladezeit Far-Cry-2-Speicherstand | 30 s 285 325 285 
‚ OS ITW-Erkennung ‚ a» Erkennung ‚ Фр ITW-Erkennung ‚ ©з ITW-Erkennung - ©з Reaktionszeit + =з Erkennungsraten 
F A Z | | Wertung > Zoo-Erkennung Wertung: = Reaktionszeit Wertung: = Überwachung Wertung: = Wächterfunktion Wertung: = Wächterfunktion Wertung: = Reaktionszeit 
2,39 = Komprimierung 2,70 = Office 2,72 = Reaktionszeit 3,25 = Vista-Support 3,66 = Erkennungsraten 3,98 = Fehlalarme 


* Nur für Privatanwender kostenlos 
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Virenscanner 


Test 


Erkennungsraten Virenscanner 


Produktname G-Data Norton Bitdefender F-Secure Kaspersky Panda 

Erkennung On-Demand: Wildlist-Malware (09/2008) 

Dateiviren und Würmer (Win32) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 96 100,00 % 100,00 96 

Makroviren (MS Office) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 96 100,00 % 100,00 96 

Skriptviren (JS, VBS) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 96 

Erkennung On-Access-Wáchter: Wildlist-Malware (09/2008) 

Dateiviren und Würmer (Win32) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 96 

Makroviren (MS Office) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 96 100,00 % 100,00 96 

Skriptviren (JS, VBS) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 96 100,00 % 100,00 96 

Erkennung On-Demand: Zoo (nicht oder kaum verbreitete Viren bzw. andere Malware) 

Win32-Würmer 99,86 96 97,61 96 99,21 96 99,86 % 99,62 % 98,85 % 

Backdoors (Hintertürenprogramme) 99,99 % 99,31 9o 98,36 96 99,85 % 99,20 96 98,57 % 

Bots (Zombies) 99,99 % 98,28 % 99,02 % 99,84 % 99,14 96 99,53 96 

Trojanische Pferde 99,97 % 98,17 % 98,78 % 99,39 % 98,16 96 98,15 96 

Ad- und Spyware 99,92 % 95,09 96 92,08 % 99,45 % 99,06 % 95.21 96 

Archiv-Scan (einfach gepackt) 

ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP mílelelelele |elelelelele  elelelelele mlelelelele jeleílelelele |elelelelale 

Archiv-Scan (mehrfach verschachtelt/gepackt) 

ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP $eíelelele/e |e/elelelele |elelelelale mwlelelelele jelelelelele |eelelelale 

Komprimierte Programmdateien 

Win32-Laufzeitpacker 95,38 % 92,52 96 93,44 % 83,07 % 88,78 % 57,29 % 

Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) 

DOC: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS alallala |e/elelelele elelelelale  eíleleielele jeleíelelele |e/elelelale 

PPT: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eíelelele/e |elelelelele  elelelelale eíleleílelele jeleílelelele |elelelalale 

КТЕ: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS СЕНЕ ТЕНИ |elelelealele elelelelale  elelelelele jeleílelelele |e/elelalale 

SHS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eílelelele/e |elelelalele elalelelale | |e/elelalale 

XLS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS СЕНЕН |eelelelele elelelelale  elelelelele jeeílelelele |elelelelale 

DOC-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eíaelelelele |elelelelele elelelelale elelelelele jeleílelelele |e/elelelale 

PPT-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eíelelelele |elelelelele elelelelale | |elelelalale 

XLS-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS ЕТЕНЕ ТЕН |elelelalele elelelelale  eleleílelele jealeílelelele |e/elelalale 
SO-HTML: DOC/PPT/XLS LIE E: LIE Г ч/з [з чэ [з [чэ ч/з [з LEES 

Erkennungsraten Virenscanner 

Produktname Avira Avast AVG Bitdefender v10 | Clamwin Comodo 

Erkennung On-Demand: Wildlist-Malware (09/2008) 

Dateiviren und Würmer (Win32) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 96,16 % 42,28 % 

Makroviren (MS Office) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 48,04 % 

Skriptviren (JS, VBS) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 96 65,00 % 

Erkennung On-Access-Wächter: Wildlist-Malware (09/2008) 

Dateiviren und Würmer (Win32) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 39,02 % 

Makroviren (MS Office) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 48,04 96 

Skriptviren (JS, VBS) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 65,00 % 

Erkennung On-Demand: Zoo (nicht oder kaum verbreitete Viren bzw. andere Malware) 

Win32-Würmer 99,92 % 98,92 96 94,05 96 99,21 96 92,37 % 33,45 % 

Backdoors (Hintertürenprogramme) 99,94 % 99,56 95 99,15 95 98,36 96 86,32 % 34,88 % 

Bots (Zombies) 99,36 % 99,47 % 98,26 % 99,02 % 89,56 % 21,89 96 

Trojanische Pferde 99,83 % 99,63 % 97,79 % 98,78 % 84,33 % 15,66 96 

Ad- und Spyware 48,45 96 99,41 96 96,78 % 93,76 % 93,37 % 24,78 9b 

Archiv-Scan (einfach gepackt) 

ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP elelelelele eelelelels |elelelelele melelelele ЕТСЕ alalelalale 

Archiv-Scan (mehrfach verschachtelt/gepackt) 

ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP elelelelele eílelelelele |elelelelele mielelelele eelelslele malalelalale 

Komprimierte Programmdateien 

Win32-Laufzeitpacker 64,20 % 52,53 % 67,02 % 93,44 % 14,04 96 16,01 96 

Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) 

DOC: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS elelelelele míelmielmie |míalalmimie lalalalalala | а Г Ге Г Г Г еа Г Ге е Г е 

PPT: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS elelelelela |aÍíaílalalals |alalelalale elelelalele |aílelalelele |aíialalalala 

RTF: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eílelelalala |a/a/a/lalala а/е Ге Г Ге Га (lalalalala lalalalalala еа Ге е Г Г Ге 

SHS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eílelelelele elalasílealela |jelelelelele jmelelelele elaelalelalas (elslalalala 

XLS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS ml |o |o o |a ТЕРТЕУ ССТТ ТЕНИСЕР ТЕТЕВЕН 

DOC-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS а Гаа Га Га Гаа Гаа mlalalaeleis а е Г Ге Ге Ге (lalalalala |aíasíiaíaíaiís |s/alaialaia 

PPT-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS elaelelelele elelalelela |alalalalala |aíialelelele | slalal=al=ala slslslslala 

XLS-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS lalalalala jelelelelele а Ге Гаа Ге [еа Гаа | Г Г Г Г |a/lalalalala |ә [= /= [ә /е е 
SO-HTML: DOC/PPT/XLS alala IO в /= le а» Г Га EIL alala 
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(T)RAUMIKLANG 


Dane 


ANALA | ICT =L 


Entdecken Sie das brandneue X-TATIC 5.1 Headset! X-TATIC ANALOG "A 


E Direkter Ansc n die oundquelle über vier 3,5 mm Klinkenstecker 


"- MT P Kabelintegrierte, digitale Lautstärkeregel 
Ob als DIGITAL-Variante mit integriertem Dolby? Digital Decoder b Б" N 


oder in der ANALOG-Version zum direkten Anschluss an die X-TATIC DIGITAL 


Soundkarte: mit dem neuen X-TATIC geniessen Sie Raumklang in P Inkusive Dolby" Digital Decoder-Box 

x 1 1 P Unterstützt Dolby? Digital 5.1, Dolby? Digital 2.0 and Dolby? Pro Logic? 
Vollendung. Acht Lautsprecher inklusive Subwoofer sorgen für E Kompatibel mit Xbox®, Xbox? 360, PS29, PS3®, PC und DVD 
einen satten Sound — egal ob auf Spielkonsole, PC oder HiFi-Anlage. E Kabelintegrierte, digitale Lautstärkeregelung 


Zeigen Sie Ihren Gegnern, wer dank bester Surround-Sound- 
technik den Ton angibt! Ob Shooter, Renn- oder Strategiespiel — 
das X-TATIC macht Sie zum klaren Gewinner! 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CARDREADERS | COOLING www.sharkoon.com 


І E 
F et 


Schnell, leise und 
kühl soll sie sein, 
die Grafikkarte. Auf 
aktuelle Modelle 
trifft dies allerdings 
nur bedingt zu. Wir 
schicken daher acht 
VGA-Kühler auf den 
Teststand, um für Sie 
zu prüfen, welcher 
der beste ist. 
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ktuelle Grafikkarten aus 

AMDs Radeon HD-4800- 

oder  Nvidias 
9800-Serie sind schnell und bieten 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis, erzeugen jedoch eine hohe 
Abwärme. Aufgrund des Konkur- 
renzdrucks verbauen beide Her- 
steller günstige und platzsparende 
Kühllósungen, die weder leise sind 
noch sonderlich niedrige Tempera- 
turen erzielen. Der Griff zu einem 
Nachrüstkühler liegt daher nahe. 


Geforce- 


Auch die Kühlerhersteller haben 
diese Problematik erkannt und so 
erschienen in den letzten Monaten 
einige neue Produkte, die um die 
Gunst des Kunden buhlen. Erfreu- 
licherweise liegen allen Produkten 
ausreichend viele Kühler für den 
Videospeicher und die empfindli- 
chen Spannungsregulatoren bei. 
Während die GPU hohe Tempera- 
turen klaglos hinnimmt, sorgen die 
hitzigen VRMs häufig für Proble- 
me. Bis auf zwei Kühler bieten alle 
Probanden dieser Marktübersicht 
die Option, den oder die Lüfter 
ohne großen Aufwand auszuwech- 
seln, oder verzichten gleich auf 
die Propeller und überlassen dem 
Kunden die Wahl. 


ue Kuhlboliden 


Unverkennbar ist zudem der Trend 
zur Doppelbelüftung. Gleich fünf 
Kühler bieten zwei Quirle oder 
zumindest Platz dafür an. Auf die- 
se Weise werden die oft platinen- 
langen Kühler auch bei niedrigen 
Drehzahlen effizient belüftet. 


Im Zuge dieses Artikels überarbei- 
teten wir das Wertungsschema und 
den Messabstand zur Lautstárkeer- 
mittlung: Letztere wird nun aus 50 
statt wie bisher 100 Zentimetern 
gemessen und in der Wertung 
stárker gewichtet. Die Temperatur 
bestimmen wir dagegen nach wie 
vor mit mehreren Loops der „Mo- 
ther Nature"-Szene des 3D Mark 03 
sowie der Aufzeichnungsfunktion 
des Rivatuners. 


Thermalright T-Rad? * Sharkoon 
Silent Eagle 1.000: Edel und leis- 
tungsstarkWWie für Thermalright 
üblich, trifft auch der T-Rad? in ei- 
nem schlichten Pappkarton bei Ih- 
nen ein. Das Zubehór besteht aus 
zwölf VRAM-Kühlern, vier VRM- 
Kühlern sowie Montagematerial 
für einen 120- oder zwei 92-mm- 
Lüfter. Ein Quirl muss zusätzlich 
erworben werden, dafür legt Ther- 
malright eine Spritze hochwerti- 


ger Chillfactor-Wärmeleitpaste bei. 
In Kombination mit dem 10 Euro 
teuren Silent Eagle 1000 erzielt die 
so über 500 Gramm schwere Kon- 
struktion eine sehr gute Mischung 
aus Kühlleistung und Lautstärke: 
Bei nur 0,5 Sone hält diese den 
RV770-Chip der Radeon HD 4850 
unter Last auf 45 Grad Celsius. Die 
Verarbeitung der sechs Heatpipes 
und 83 Lamellen ist die beste aller 
getesteten Kühler, die Kompatibili- 
tät dagegen nicht. Nichtsdestotrotz 
passt der T-Rad? auf nahezu alle 
aktuellen Grafikkarten, wie die 
Tabelle auf der rechten Seite veran- 
schaulicht. Fazit: Der T-Rad? ist der 
mit Abstand teuerste Kühler im 
Testfeld, allerdings rechtfertigt er 
seinen Preis durch die exzellente 
Verarbeitung und Leistung. 


VRMs 
Voltage Regulator Modules, zu 
Deutsch Spannungswandler 


Drehpoti 
Ein Potenziometer steuert die 
Drehzahl eines Lüfters. 


Pulsweitenmodulation (PWM) 
Eine Art der Lüftersteuerung 


Temperatur/Lautheit (Radeon HD 4850, 512 MiByte) 


Test 


VGA-Kühler 


2,5 


Temperatur in Grad Celsius 


8 GPU-Temperatur (°C) 
Bi Lautheit (Sone) 


NS 
Lautstärke in Sone 


Arctic Cooling Accelero $1 Rev.2 
* Turbo Module: Günstig, kühl 
und leise W Die zweite Revision 
des beliebten Accelero S1 wartet 
mit einer verbesserten Kompati- 
bilitàt und umfangreicherem Zu- 
behór auf. So passt er u. a. auch 
auf AMDs HD 4670 und bringt 
zusätzliche VRM-Kühler mit sich. 
Der S1 selbst bleibt unverändert: 
Wie gehabt sitzen die Lamellen des 
Kühlers weit auseinander - ideal 
für den passiven oder leicht ven- 
tilierten Betrieb. Zusammen mit 
den separat erhältlichen Turbo- 
Modulen überzeugt der Accelero 
mit einer exzellenten Kühlleistung 
von 45 Grad Celsius bei leisen 0,7 
Sone. Kritik muss sich der Kühler 
für die vergleichsweise schlechte 
Verarbeitung gefallen lassen, des 
Weiteren birgt die deutsche Anlei- 
tung einen Stolperstein: Wenn Sie 
dieser folgen und die Abstandshal- 
ter zwischen Radeon-Platine und 
Kühler platzieren, ist der Anpress- 
druck des Sl mangelhaft. Fazit: 
Gerade im Silent-Bereich ist der 
Accelero S1 mit entsprechender 
Belüftung weiterhin die Referenz, 
die Verarbeitung sowie das Mon- 
tageproblem drücken jedoch die 
Gesamtwertung. 
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Zalman  VF900-Cu LED: Der 
Klassiker W Obwohl der Kühler 
der Koreaner bereits zwei Jahre auf 
den kupfernen Lamellen hat, ge- 
hórt er nicht zum alten Eisen. Die 
Kompatibilität wie auch die Verar- 
beitung sind sehr gut. So passt der 
VF900-Cu LED auf alle aktuellen 
Einsteiger- und Mittelklasse-Kar- 
ten, die blaue Beleuchtung unter- 
streicht den schlichten Charakter 
des nur einen Slot blockierenden 
Klassikers. Das Zubehör weiß bis 
auf fehlende VRM-Kühler zu gefal- 
len. Dank des Fanmate-2-Potis er- 
zeugt der Zalman 0,6 bis 2,5 Sone, 
die GPU der Radeon HD 4850 wird 
dabei gute 55 bis 61 Grad Celsius 
warm. Fazit: Alte Besen kehren gut 
- mit dem Zalman VF900-Cu LED 
erwerben Sie nach wie vor ein 
überzeugendes Produkt. Zusätzli- 
che VRM-Kühler sollten Sie Ihrer 
Grafikkarte jedoch gönnen. 


Coolink Gfxchilla: Kleiner Kraft- 
protz W Im Vergleich zu den teils 
voluminösen Kühlern der Mitbe- 
werber wirkt der Gfxchilla schlank 
und zierlich. Unter den beiden 
nur 10 Millimeter hohen Lüftern 
verstecken sich jedoch jede Men- 
ge Aluminium-Lamellen und P 


Kompatibilität VGA-Kühler 


Produkt | Kompatibel Kompatibel Lochab- 
mit (AMD Radeon) mit (Nvidia Geforce) stände** 
Akasa X1800, X1900, X1950, 7800 (auBer AGP), 7900, 15 
Vortexx Neo | HD 3800, HD 4800 7950, 8600 GTS, 8800 
(692), 9600, 9800 
Arc. Cooling | X1800, X1900, X1950, 7800 (auñer AcP), 7900, 61,75 
Accelero $1 | HD 2600, HD 3600*, HD 7950, 8400, 8500, 8600 
Rev.2 3800, HD 4600*, HD 4800 | GTS, 8800 (соз), 9600, 9800 
Arctic X1800, X1900, X1950, 7800 (außer AGP), 7900, 61, 75 
Cooling HD 2600, HD 3600*, HD 7950, 8400, 8500, 8600 
Twin Turbo | 3800, HD 4600*, HD 4800 | GTS, 8800 (692), 9600, 9800 
Coolink X1800, X1900, X1950, HD | 7800 (außer AGP), 7900, 55. 61, 
Gfxchilla 2600, HD 3800, HD 4600, 7950, 8400, 8500, 8600, | 75, 80, 83 
HD 4800 8800, 9600, 9800 
Scythe X1800, X1900, X1950, 7800 (auBer AGP), 7900, 55,61, 
Musashi HD 2600*, HD 2900, HD 7950, 8500, 8600, 8800, | 75, 83 
3800, HD 4600, HD 4800 9600, 9800 
Thermal- X1800, X1900, X1950, 7800 (außer AGP), 7900, 75 
right HD 3800, HD 4800 7950, 8600 GTS, 8800 
T-Rad? (692), 9600, 9800 
Thermaltake | X1800, X1900, X1950*, 7800 (außer AGP), 7900, 75 
Fanless HD 3800, HD 4800* 7950*, 8600 GTS, 8800 
(G92), 9600, 9800 
Zalman X1800, X1900, X1950, 7800 (außer AGP), 7900, 55,61, 
VF900- HD 2600, HD 3600, 7950, 8500, 8600, 8800 67, 15 
Cu LED HD 3800, HD 4600, (G92), 9600, 9800* 
HD 4800 
Bei den nicht mit einem Sternchen marktierten Modellen handelt es sich um die 
Kompatibilitátsliste der Hersteller. 
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* Auch kompatibel ** Angaben in Millimeter 


VGA-Kühler 


vier Kupfer-Heatpipes. Die beiden 
Propeller besitzen eine getrennte 
Stromversorgung, lassen sich aber 
per Netzteil-Adapter gemeinsambe- 
treiben. Mit einer Lautheit von 1,3 
Sone agiert das blaue Lüfterdoppel 
erfreulich leise, die Temperatur ist 
mit 43 Grad Celsius die zweitbeste 
im Test. Die Höchstpunktzahl fährt 
Coolink dagegen bei der Kompati- 
bilität ein, kein Kühler bietet mehr 
Montagemöglichkeiten. Aufgrund 
der kompakten Bauweise eignet 
sich der Gfxchilla zudem vortreff- 
lich für Multi-GPU-Systeme, für die 
er gleich 16 Speicherkühler bereit- 
hält. Fazit: Der Coolink Gfxchilla ist 
leise, kompakt und kühlt sehr gut. 


Thermaltake Fanless 530: Passi- 
ver Kühler mit problematischer 
Bauart Е Nomen est omen: Ther- 
maltake liefert den Fanless 330 
ohne einen Lüfter oder passendes 
Montagematerial aus. Um dennoch 
eine gute Kühlleistung zu erzielen, 
setzt der Hersteller neben einem 
Aluminiumkorpus auf der Vorder- 
seite der Grafikkarte zusätzlich 
auf zwei Aluminium-Flügel auf der 
Rückseite, die dank Heatpipes mit 
der GPU in Kontakt treten. Damit 
einher geht allerdings ein immen- 
ses Kompatibilitätsproblem: Mehr 
als fünf Zentimeter Platzbedarf 
bedeutet in den meisten Rechnern 
eine Kollision mit dem Prozessor- 
kühler. Fügt sich der Fanless 330 je- 
doch problemlos in Ihr System ein, 
kühlt er die HD 4850 lautlos auf 71 


Grad Celsius. Bereits ein minima- 
ler Luftzug, beispielsweise durch 
einen absaugenden Heckpropeller, 
senkt die Temperatur um weite- 
re 10 Grad Celsius. Die 13 flachen 
Speicherkühler kleben sehr gut 
und eignen sich auch für die VRMs. 
Mit einer Lochdiagonale von 75 
Millimetern nimmt der Fanless 330 
zwar auf vielen Nvidia-Midrange- 
Karten seinen Platz ein, AMDs HD 
4670 und HD 3600 bleiben außen 
vor. Fazit: Der Thermaltake Fanless 
330 kühlt auch ohne Lüfter gut, 
erkauft sich seine Leistung jedoch 
durch Kompatibilitätsprobleme. 


Arctic Cooling Twin Turbo: 
Problematische PWM-Lüfter- 
steuerung W Im Prinzip handelt 
es sich beim Twin Turbo um eine 
optimierte Version des Accelero 
51. Kompatibilität wie Zubehör 
sind nahezu identisch, einzig 
ein 7-Volt-Adapter bereichert die 
Ausstattung des Arctic Cooling 
Twin Turbo. Dieser dient dazu, 
die beiden bereits 
80-mm-Lüfter direkt am Netzteil 


montierten 


anzuschließen, was in unserem Fall 
auch nótig war. Die PWM-Regelung 
der beiden Low-Profile-Propeller 
übernimmt idealerweise die ver- 
wendete Grafikkarte - bei der HD 
4850 klappt dies aber nicht wie 
gedacht. Da die GPU auch im 3D- 
Betrieb die 65-Grad-Marke nicht 
knackt, laufen beide Lüfter nicht 
an, da die Steuerung der Radeon 
für deutlich hóhere Temperaturen 


VGA- 
KÜHLER 
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ausgelegt ist. Der ausladende Küh- 
ler blockiert unglücklicherweise 
die Frischluftzufuhr der VRMs, die 
Radeon quittiert dies mit reprodu- 
zierbaren Abstürzen. Mithilfe des 
7-Volt-Adapters rotieren die Lüfter 
dauerhaft mit 1,3 Sone, die Tempe- 
ratur pendelt sich bei kühlen 48 
Grad Celsius ein. Alternativ nutzen 
Sie den PWM-Anschluss und regeln 
die Lüfter mit dem Rivatuner so, 
dass sie problemlos anlaufen. Ei- 
nen Guide zu diesem Programm 
finden Sie unter dem WEBCODE 
26X5. Der Twin Turbo verfügt au- 
ßerdem über die Schwachpunkte 
des S1 Rev2: Die Verarbeitung 
lásst zu wünschen übrig und die 
mitgelieferte Anleitung beinhaltet 
den gleichen „Fehler“. Fazit: Die 
im Falle der HD 4850 unglückli- 
che PWM-Steuerung verhindert ei- 
nen Sprung aufs Siegertreppchen. 
Wenn Sie den Twin Turbo per Tool 
steuern, erhalten Sie jedoch einen 
der besten Kühler am Markt. 


Akasa Vortexx Neo: Lauter Küh- 
ler für Modder W Einst weit ver- 
breitet, heute im Retailmarkt kaum 
noch anzutreffen: Das Direct-Heat- 
Exhaust System, kurz DHES, der 
Silencer-Serie. Der 80-mm-Radial- 
lüfter pustet durch den Kühlblock 
auf der GPU hindurch, die sich 
erhitzende Luft wird durch einen 
Schacht direkt ins Freie geblasen. 
Zwar bleibt das Gehäuse so etwas 
kühler, im Gegenzug erhitzt sich 
aber der Grafikchip vergleichswei- 


se stark: Das Ein-Slot-Design des 
Vortexx Neo nutzt nur zwei Heat- 
pipes und einige Lamellen auf en- 
gem Raum. Um die vergleichsweise 
geringe Oberfläche auszugleichen, 
muss der Lüfter also schnell dre- 
hen. Mit 3,9 Sone ist der Vortexx 
daher der lauteste Kühler im Test, 
der RV770 wird 51 Grad Celsius 
warm. Dank kleiner Löcher in der 
transparenten Plastikverkleidung 
erhalten die VRMs dafür Frischluft, 
der Videospeicher wird durch eine 
Aluminiumschiene auf Tempera- 
tur gehalten. Die dezente blaue 
Beleuchtung ist überaus stimmig 
und prädestiniert den Vortexx Neo 
für Rechner mit Seitenfenster. Die 
Montage ist zudem sehr einfach. 
Fazit: Der Akasa Vortexx Neo lan- 
det nur aufgrund des lauten Lüf- 
ters auf dem letzten Platz. Wenn 
Sie eine Lüftersteuerung besitzen 
und ein Faible für blaue LEDs ha- 
ben, sollten Sie dem Vortexx Neo 
eine Chance geben. ш 

Marc Sauter 


FAZIT: 
VGA-Kühler 


Scythe Musashi erkämpft sich den 
Platz an der Sonne, gefolgt vom T-Rad?. 
Die beiden AC-Modelle bieten eine 
gute Leistung zum günstigen Preis, 

der Vortexx Neo und der VF900-Cu 

LED eignen sich für Modder. SLI- oder 
Crossfire-Nutzer greifen zum Gfxchilla, 
wáhrend sich der Fanless 330 im Rech- 
ner eines Silent-Fans wohl fühlt. 


Hard 


Produkt | Musashi T-Rad? + Sharkoon Silent Eagle 1.000 | Accelero S1 Rev.2 + Turbo Module VF900-Cu LED 
Hersteller/Webseite | Scythe (www.caseking.de) Thermalright (www.pc-cooling.de) Arctic Cooling (www.caseking.de) Zalman (www.alternate.de) 
Preis | Ca. € 30,- Ca. € 55,- Ca. € 20,- Ca. € 30,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Sehr gut Gut 
Ausstattung | 1,35 1,43 1,50 1,58 
Lieferumfang | U. a. 16 x RAM-Kühler, 6 x VRM-Kühler, Poti 12 x RAM-Kühler, 4 x VRM-Kühler, Paste U. a. 8 x RAM-Kühler, 4 x VRM-Kühler, Paste | 8 x RAM-Kühler, Poti, Paste 


Lüfter; Spannung 


2x 100 mm; manuell einstellbar 


120 mm; 12 Volt 


2x80 mm; 12 Volt 


75 mm; 5,0 bis 10,5 Volt 


Anleitung; Befestigung 


Deutsch; verschraubt 


Englisch; verschraubt 


Deutsch; verschraubt 


Deutsch; verschraubt 


Eigenschaften | 1,25 1,60 1,58 1,10 
Kompatibilität | Sehr gut Gut Gut Sehr gut 
Gewicht/PCI-Slot | 394 Gramm/1 x belegt 532 Gramm/3 x belegt 360 Gramm/2 x belegt 202 Gramm/1 x belegt 
Leistung | 1,79 1,71 1,92 2,10 
Temperatur (GPU)* | 40 °C (Drehpoti: max.)/51 °C (min.) 45°C 45°C 55 °C (Drehpoti: max.)/61 °C (min.) 


Lautstärke** 


0,3-2,6 Sone; 21-40 dB(A) 


0,5 Sone; 25 dB(A) 


0,7 Sone; 27 dB(A) 


0,6-2,5 Sone; 27-39 dB(A) 


FAZIT 


* 3D Mark 03 „Mother Nature"; HD 4850 ** gemessen aus 50 cm 


Wertung: d Zwei Drehpotis inklusive 


d Lieferumfang 
1,59 


d Kühlleistung/Lautstärke 
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. Šp Leise und kühl 
Wertung; € Lüfter frei wählbar 


1,63 za Preis/Platzbedarf 


Wertung: = Niedriger Preis 
g d Kühlleistung/Lautstärke 
1, = Verarbeitung/Montage 


Wertung: d Variable Lü 


d Gewicht/Größe 


1,80 = VRM-Kühlung 


ftersteuerung 
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Scythe Musashi 


Umfangreiches Zubehór und 
eine sehr gute Leistung besche- 
ren dem Musashi den Testsieg. 


Dass der erste Grafikkartenkühler im 
Sortiment in Anlehnung an einen le- 
gendáren Samurai auf den Namen Mu- 
sashi getauft wurde, ist ein Indiz dafür, 
dass der Entwickler Scythe von seinem 
Kühler überzeugt ist — zu Recht. 


Miyamoto Musashi setzte im Kampf 
auf zwei Schwerter, sein kühlender 
Namensvetter vertraut dagegen auf 
ein ebenso effizientes Lüfterdoppel. 
Die beiden per straffen Klammern 
befestigten, demontierbaren Kaze Jyu 
Slim messen 100 x 12 mm und rotieren 
mit maximal 2.000 U/min. Beide verfü- 
gen über einen eigenen 3-Pin-Stecker. 
Dank zwei Potenziometern ist zudem 
eine getrennte Steuerung der Lüfter 
möglich — je nach Drehzahl erzeugen 
die beiden Propeller 0,3 bis 2,6 Sone. 
Freunde des leisen PCs kommen somit 
auf ihre Kosten. 


Dank seines schlanken Aufbaus 
belegt der Musashi nur einen PCI-Slot 
und ist somit Multi-GPU-tauglich. 
Aufgrund einer Lánge von 25 cm ist 
der Stromanschluss der Grafikkarte 


mit montiertem Musashi dafür nur 
schwer zu erreichen. Zudem kollidiert 
der Kühler in engen Gehäusen teils mit 
den HDD-Schächten, da er rund drei 
Zentimeter übersteht. 


Auf minimaler Poti-Stufe kühlt der 
Musashi unsere AMD Radeon HD 

4850 auf 51 Grad Celsius (GPU), auf 
maximaler Poti-Stufe erhitzt sich die 
RV770-GPU sogar nur auf 40 Grad 
Celsius. Auch abseits der Kühlleistung 
weiß der Musashi zu überzeugen — das 
Zubehör fällt mehr als reichhaltig aus: 
Neben 16 Speicher- und 6 VRM- 
Kühlern liegt auch ein NVIO-Kühler für 
die Geforce 8800 (G80) bei. Ein Kup- 
ferspacer erweitert die ohnehin schon 
sehr weitreichende Kompatibilität um 
AMDs HD-2900-Modelle. Allerdings 
schlingert der Musashi auf manchen 
Karten aufgrund der schmalen Schrau- 
ben etwas hin und her — Auswirkungen 
auf die Stabilität oder die Leistung hat 
dies jedoch nicht. 


Fazit: Der Scythe Musashi bietet eine 
sehr gute Kompatibilität sowie um- 
fangreiches Zubehör. Hinzu kommen 
die exzellente Kühlleistung und die 
auf Wunsch leise Belüftung. Einzig die 
Länge sorgt für Probleme. (ms) 


Preis: € 30,- = Preis-Leistung: Gut 


Gesamtnote: 


4 


ә 
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Kompatibilitätsprobleme kennt der Musashi nur aufgrund seiner Länge von 25 Zentimetern. Je 
nach Grafikkarte ist der Stromanschluss schwer erreichbar oder HDD-Scháchte werden blockiert. 


VGA- 
KÜHLER 


Hersteller/Webseite | Coolink (www.caseking.de) 


Thermaltake (www.tt-germany.com) 


Arctic Cooling (www.alternate.de) 


Akasa (www.frozen-silicon.de) 


Preis | Ca. € 30,- 


Ca. € 50,- 


Ca. € 20,- 


Ca. € 20,- 


Preis-Leistungs-Verháltnis | Gut 


Lieferumfang | 16 x RAM-Kühler, Paste, Netzteil-Adapter 


Befriedigend 


13 x RAM-Kühler, Paste 


Sehr gut 


U. a. 8 x RAM-Kühler, 4 x VRM-Kühler, Adapte 


Gut 


8x RAM-Kühler, Paste, Netzteil-Adapter 


Lüfter; Spannung | 2 x 80 mm; 12 Volt 
Anleitung; Befestigung | Deutsch; verschraubt 


nschafte 


Kompatibilitát | Sehr gut 


Passive Kühlung 
Deutsch; verschraubt 


Gut 


2x 80 mm; automatisch/7Volt/12 Volt 
Deutsch; verschraubt 


Gut 


80 mm; 12 Volt 


Deutsch; verschraubt 
L 


Gut 


Gewicht/PCI-Slot | 350 Gramm/1 x belegt 


Temperatur (GPU) | 43 °C 


286 Gramm/1 x belegt 


71°C 


370 Gramm/2 x belegt 


48 °C (7-Volt-Adapter) 


292 Gramm/1 x belegt 


51*C 


Lautstárke | 1,3 Sone; 33 dB(A) 


Passive Kühlung 


1,3 Sone; 32 dB(A) 


3,9 Sone; 44 dB(A) 


www.pcgh.de 


Wertung; ** 5L/Crossfire-kompatibel 
= E 3» Gute Kühlleistung 
Lüfter könnten leiser sein. 


Wertung: р Lautlos 


Heißes PCB 
Platzbedarf 


d Günstig 


Wertung: з PWM-gesteuerter Lüfter 
LL, Gewicht/Montage 


‚ ав Luftkanal für Abwárme 
Шеш «з Optik/LEDs 
Sehr laut 
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* 3D Mark 03 „Mother Nature"; HD 4850 ** gemessen aus 50 cm 


Die ersten 22-Zoll- 
Monitore mit Full- 
HD-Auflósung er- 
obern den Markt 
und schaffen somit 
einen idealen Náhr- 
boden für kosten- 
günstigen Full-HD- 
Genuss. Fehlt nur 
noch das passende 
Abspiel- und Brenn- 
gerát. Wir haben für 
Sie sechs aktuelle 
Blu-ray-Modelle 
getestet. 


ull HD war bislang für den 
Zocker noch kein The- 

ma, da die Kombination 
aus filmtauglichem 24-Zoll-LCD- 
und  Blu-ray-Laufwerk 
zu teuer war. Auch die enorme 
Kapazität von Blu-ray-Medien hat 
daran noch nichts geändert - kein 
Wunder, sind doch Festplatten- 
platz oder grofse USB-Sticks gün- 
stig wie nie zuvor; Back-Ups oder 
Datentransport via Blu-ray loh- 
nen sich schlichtweg nicht. Doch 
mit sinkendem Einstiegspreis bei 
22-Zoll-LCD-Geräten mit Full-HD- 
Auflösung (1.920 x 1.200 Pixel), 
die es mittlerweile für unter 220 
Euro gibt, und Leselaufwerken, 
die sogar unter 100 Euro liegen, 
könnte der Blu-ray-Durchbruch am 
PC kurz bevorstehen - natürlich 
nur im Multimedia-Betrieb. 


Monitor 


Leselaufwerke bieten sich als 
zusätzliches Laufwerk an, wenn 
Sie schon einen DVD-Brenner 
besitzen. Wenn Sie nur ein ein- 
ziges optisches Laufwerk im PC 
verwenden wollen, müssen Sie 
mindestens 125 Euro für ein Blu- 
ray-Leselaufwerk (inklusive DVD- 
Brennfunktion) investieren. Und 
wenn zusätzlich noch Blu-rays 
gebrannt werden sollen, liegt der 
Einstiegspreis sogar bei minde- 
stens 200 Euro. 
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tal еп т ad cn cnen 

In Sachen DVD- und CD-Brenn- 
geschwindigkeit kónnen wir im 
Prinzip Entwarnung geben, da 
alle Laufwerke mit Brennfunktion 
im Test relativ flott und unpro- 
blematisch zu Werke gehen. Nur 
wer täglich mehrere Datenträger 
beschreibt, sollte sich die Brenn- 
zeiten in der Testtabelle genauer 
anschauen. Auch die gemessenen 
Zugriffszeiten sind eher theore- 
tischer Natur, in der Praxis ist von 
den Unterschieden der Testgeräte 
kaum etwas zu merken. Ein echter 
Nervfaktor ist hingegen die Zeit, die 
ein Laufwerk bis zur Bereitschaft 
benötigt - Unterschiede von bis zu 
zehn Sekunden sind hier keine Aus- 
nahme. Ebenfalls hervorzuheben 
ist die durch die Bank sehr gute 
DVD-Brennqualität aller Geräte. In 
früheren Tests haben wir diese oft 
bemängelt, in unseren Praxistests 
gab es aber keinen Grund zur Bean- 
standung und die Brennqualität ist 
bei allen Modellen gut bis sehr gut. 


Lite-On DH-4O IS: Günstiges Blu- 
ray-Leselaufwerk ü Der ОН-4015 
ist ein reines Leselaufwerk für CDs, 
DVDs und Blu-ray-Medien und stellt 
daher nur eine Ergänzung zu einem 
bereits vorhandenen DVD-Brenner 
dar. Die durchschnittliche Zeit, bis 
ein eingelegter Datenträger verfüg- 


bar ist, liegt mit 18 Sekunden im 
oberen Testmittelfeld und ist noch 
gut. Erfreulich: Auch bei maxima- 
ler Drehzahl ist die Lautstárkeent- 
wicklung von 3,0 Sone akzeptabel. 
Die Fehlerkorrektur arbeitet mit 
6:15 Minuten zum Auslesen einer 
beschádigten DVD zwar nicht so 
schnell wie bei anderen Laufwer- 
ken im Test, sie wird aber auch 
durch extreme Beschädigungen 
nicht aus dem Tritt gebracht. Fazit: 
Der Preis von etwa 70 Euro für ein 
optisches Laufwerk ist im Vergleich 
zu anderen  Blu-ray-Laufwerken 
mit Brennfunktion relativ niedrig, 
allerdings sollten Sie mindestens 
einen DVD-Brenner zum Brennen 
eingebaut haben. 


Sony NEC Optiarc ВС-51005: 
Die beste Alternative für Blu- 
ray-Einsteiger W Ein Blick auf die 
in der Testtabelle 
verrät: Das Laufwerk geht etwas 
gemächlicher zur Sache. Eine rand- 
volle CD benötigt fast fünf Minuten 
und eine DVD über sieben Minuten 
- für Gelegenheitsbrenner absolut 
im Rahmen. Allerdings profitiert 
die Geräuschentwicklung von der 
etwas geringeren Geschwindigkeit 
und das Laufwerk ist bei maximaler 
Umdrehungsgeschwindigkeit „nur“ 
3,8 Sone laut. Auf der Habensei- 
te bietet der Brenner DVD-RAM- 


Brennzeiten 


Kompatibilität und eine sehr gute 
Brennqualität. Fazit: Der ВС-51005 
ist mit 125 Euro ein bezahlbarer 
Einstieg in die Blu-ray-Welt und ein 
echter Ersatz für DVD-Brenner. 


LG GGW-H20L: Günstiger und 
guter Blu-ray-Brenner W Der LG- 
Brenner liefert von den Blu-ray- 
Geräten im Test das harmonischste 
Bild. Die Brennzeiten sind bis auf 
die Blu-ray-Brenndauer im Spitzen- 
bereich und auch die Schreibqua- 
lität ist gut bis sehr gut. Darüber 
hinaus hält sich die Geräuschent- 
wicklung mit maximal 2,9 Sone in 
Grenzen. Weitere Pluspunkte sind 
die DVD-RAM-Kompatibilität und 
der vergleichsweise niedrige Preis 
von rund 160 Euro. Fazit: Wenn es 
zu diesem Zeitpunkt unbedingt ein 
Blu-ray-Brenner sein soll, empfeh- 
len wir den LG GGW-H20L, da die 
Brenndauer von 22 Minuten für 
eine Blu-ray-Disc vernachlässigbar 
ist, 6x- oder 8x-Medien ohnehin 
noch zu teuer sind und in keinem 
Verhältnis zu Alternativen in Form 
von Festplatten oder USB-Sticks ste- 
hen - zumindest wenn es um nor- 
male Datensicherung oder -Trans- 
port geht. 


Sony BWU-3008S: Schnellster Blu- 


ray-Brenner im Testfeld W Für 
eine komplette BD-R benötigt 


www.pcgh.de 


Ёк CHIEFTEC 


gets you moving! 


Aegis Serie 


Spezifikationen: 


° mATX-EATX Gamer Case 
° 3X 5.25” Fronteinschübe 
° Ix 3.5" Fronteinschub 
° 6x 3.5" interne Einschübe 
° Mesh-Seitenfenster 


| | 
| M E= 


CFT-850-14[ 


Turbo Serie 


° 2x USB 2.0 
° ix FiWi ° ATX 12V 2.3 
° Audio HD-ready ° 600-1020 Watt “25 


° optionale Lüfter: 
° 2x 92mm rechte Seite 
° Ix 120mm hinten 
° Ix 120mm oben 


° Kabelmanagement 

° 140mm Lüfter 

° Für Power User optimiert 
° Blue finish 


CH-os5B-B 


Q Deutschland: ALTERN ATE Österreich Schweiz: 
SDARENA Bezugsquelle: HARDWARE = SOFTWARE ж ENTERTAINMENT [DiTechiag 


www.chleftec.de www.alternate .de www.ditech.at www.brack.ch 


Test 


High-Definition auf dem PC 


Um die Datenübertragung vor unbe- 
fugtem Zugriff zu schützen, wird der 
Datenstrom verschlüsselt. Die High-band- 
width Digital Content Protection (HDCP) 
begleitet die digitalen Bild- und Tondaten 
vom HD-Laufwerk bis zum Ausgabegerät. 
Das Abfangen von Daten zum Zwecke 
einer unerlaubten Weiterverwendung soll 
so verhindert werden. 


Auch auf dem PC muss diese digitale 
Weitergabe des Datenstroms funktio- 
nieren. Alle eingesetzten Komponenten, 
sei es Hard- oder Software, müssen den 
HDCP-Handshake beim Blu-ray-Laufwerk, 
dem Betriebssystem, der eingesetzten 
Software, der Grafikkarte und dem 
Monitor erfolgreich vollziehen. Spielt 
eine Komponente nicht mit, wird die 
Filmwiedergabe verhindert. 


Ob der PC überhaupt Blu-ray-Disc- 
tauglich ist, lässt sich mit dem Tool 
Cyberlink BD Advisor überprüfen. Die 
aktuelle Version kónnen Sie im Internet 
unter http://www.cyberlink.com/stat/ 
bd-support/enu/index.jsp herunterladen. 
Sofern die Grafikkarte dem Computer 
bei der Wiedergabe des komprimierten 
Bildmaterials nicht unterstützend zur 
Seite steht, benótigen Sie einen leistungs- 
starken Prozessor. Wenn Grafikkarte 
oder Monitor als Schwachstelle in der 


BLU-RAY 


Blu-ray-Laufwerke 


Blu-ray-ROM 


Blu-ray Disc 


- = = - -— í 
Суйеп BD HU Advisor rt: 
kertas 
PES р евала Ф. mme 
K "kengt bie 


Nur wenn alle Punkte grün markiert sind, 
klappt die Filmwiedergabe. 


Datenkette erkannt wurden, kann die 
Wiedergabe noch gelingen. Mit einem 
per VGA-Kabel an den Computer ange- 
schlossenen Monitor lásst sich, nunmehr 
nicht mehr digital, das Videobild einer 
Blu-ray-Disc ausgeben, sofern dies nicht 
vom Rechteinhaber für die betreffende 
Videodisc untersagt wurde. Beim Ton 
muss man in der Regel nachbessern. 


Im Normalfall liegt dem Blu-ray-Laufwerk 
nur eine OEM-Version von Power DVD Ul- 
tra (BD) bei, die sich nur auf die 2-Kanal- 
Wiedergabe des meist in 5.1 enkodierten 
Dolby- oder DTS-Tones versteht. Ein 
Upgrade auf eine kostenpflichtige Vollver- 
sion ist für Filmfans empfehlenswert. 


Combo-Brenner 


Blu-ray-Brenner 


das Sony-Laufwerk maximal 15 Mi- 
nuten und ist somit sieben bis zehn 
Minuten schneller als die Konkur- 
renz. Aber auch die DVD- und CD- 
Brenngeschwindigkeiten sind mit 
die besten aller Laufwerke. Eben- 
falls flott geht die Fehlerkorrektur 
mit 4:41 Minuten zu Werke. Die 
gute Leistung bricht allerdings 
beim Auslesen von Audio-CDs 
mit durchschnittlich 19x etwas 
ein. Ein weiterer Kritikpunkt ist 
die hohe Lautstärke von 4,5 Sone 
bei maximaler Umdrehungsge- 
schwindigkeit. Fazit: Mit rund 290 
Euro lässt Sony sich die geringen 
Brenngeschwindigkeiten fürstlich 
entlohnen. Auf dem Papier macht 
das Laufwerk eine gute Figur, aller- 
dings ist der Brenner für normale 
PC-Anwender, die hin und wieder 
eine Blu-ray am PC schauen wol- 
len, überdimensioniert. 


Lite-On DH-4B1S: Solider All- 
rounder W Aus technischer Sicht 
ist der Lite-On ein solider Brenner, 
der im Vergleich zur Konkurrenz 
bei der DVD-Brenngeschwindig- 
keit etwas an Boden verliert. Auch 
die BD-R-Brenndauer ist mit 25 
Minuten die langsamste im Test- 
feld. An der Schreibqualität gibt es 


k 


allerdings nichts auszusetzen und 
die Ergebnisse sind sehr gut. Un- 
verhältnismäßig in Anbetracht der 
Schreibdauer ist allerdings die ma- 
ximale Geräuschentwicklung mit 
4,0 Sone. Fazit: Für rund 200 Euro 
bietet Lite-On einen soliden Blu- 
ray-Brenner an, die Konkurrenz 
in Form des GGW-H20L von LG 
trumpft aber mit geringerem Preis, 
kürzerer Schreibdauer und nied- 
rigerer Geráuschentwicklung auf. 


LG BEO06: Externer und leiser 
Blu-ray-Brenner Е Mit maximal 1,9 
Sone ist das Laufwerk das leiseste 
im Testfeld. Die DVD-Brennleistung 
und -Qualität sind gut bis sehr gut, 
nur die Blu-ray-Brenndauer ist mit 
23 Minuten im Testmittelfeld, aber 
dennoch gut. Ebenfalls ohne Aus- 
fálle hat die Fehlerkorrektur selbst 
unser beschádigtes Testmedium 
geschluckt und konnte dieses in 
guten 4:40 Minuten auslesen. Fazit: 
Das BEO6 liefert solide Leistung für 
einen relativ geringen Preis von 
220 Euro. Der ist in Anbetracht der 
externen Bauweise (und der Mehr- 
kosten für das Geháuse) relativ nie- 
derig. Ein weiterer Pluspunkt ist 
die DVD-RAM-Kompatibilität. ш 

Lars Craemer 


Blu-ray-Brenner (extern) 


Produktname 


Hersteller/Webseite 


Lite-On (www.alternate.de) 


ВС-51005 


Sony МЕС Optiarc (www.alternate.de) 


GGW-H20L 


LG (www.alternate.de) 


BWU-300S 


Sony (www.alternate.de) 


DH-4B1S 


Lite-On (www.alternate.de) 


LG (www.alternate.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 70,-/gut 


Ca. € 125,-/gut 


Ca. € 160,-/gut 


Ca. € 290,-/gut 


Ca. € 200,-/gut 


Ca. € 220,-/gut 


Lesen (CD/DVD/Blu-ray/HD-DVD) | 40x/12x/4x/- 


32x/12x/5x/- 40x/16x/6x/3x 


48x/16x/8x/- 


40x/12x/4x/- 


40x/16x/6x/3x 


Schreiben CD: -R/-RW | -/- 


24x/24x 48x/24x 


Jean |4824 


40x/24x 


40x/24x 


Ausstattung 
Cachegröße 


8 MiByte 


2,60 
4 MiByte 


Schreiben DVD: +R/+RW/+R DL | -/-/- 12x/6x/4x 16x/8x/4x Härtware 12x/8x/8x 12x/8x/8x 16x/8x/Ax 
Schreiben: DVD: -R/-RWI-R DL | -/-/- 12x/6x/4x 16x/6x/4x 16x/6x/8x 12x/6x/8x 16x/6x/Ax 
Schreiben DVD: -RAM | - 5x 5x 5x E 5x 
Schreiben BR-R/BD-RE | -/- 1 6x/2x 8x/2x 4x/2x 6x/2x 
Firmware/Schnittstelle | CP56/SATA 1.10/5АТА YLO3/SATA 1.0A/SATA TP5B/SATA YEO3/USB 


8 MiByte 


8 MiByte 


4 MiByte 


Software 


Cyberlink PowerDVD (BD edition) 


4 MiByte 


Cyberlink Power DVD7, Power 
Producer 4, Power 2Go 


Cyberlink Software-Suite 


Cyberlink BD Solution 


Cyberlink Power DVD 7, 
Power Producer 4, Power 2Go 


SATA-Kabel 
2,00 
Nein/nein 


Extras 
Eigenschaften 
Lightscribe/Labelflash 


2,00 
Nein/nein 


1,95 
Jalnein 


SATA-Kabel, Stromadapter 


Kabel, Stromadapter, Blende 
2,05 
Nein/nein 


SATA-Kabel, Schrauben 
2,00 
Nein/nein 


2,20 
Ja/nein 


Lánge des Laufwerks | 18,5 cm 


18,5 cm 19 cm 


19,5 cm 


18 cm 


26 cm (extern) 


Stromanschluss (4-pol/SATA) 
Leistung 
CD-/DVD-Zugriffszeit 


Nein/ja 
2,00 


H 123/117 ms 


Nein/ja 
2,10 
151/152 ms 


Nein/ja 
145 


H 127/119 ms 


Nein/j 
175 
157/156 ms 


Nein/ja 
1,95 
134/137 ms 


ER 
1,35 
H 128/119 ms 


Audio-CDs auslesen (mittel) | 25x 


25x H31x 


H 19x 


H32x 


H31x 


Einlesezeit 


H 18 Sekunden 


20 Sekunden 24 Sekunden 


H 14 Sekunden 


H 18 Sekunden 


H 26 Sekunden 


Brenndauer CD-R | - 


4:37 Minuten 


H 2:50 Minuten 


H 2:49 Minuten 


3:39 Minuten 


H 2:50 Minuten 


Brenndauer DVD+R | - 


7:10 Minuten 


H 5:57 Minuten 


H 5:55 Minuten 


7:27 Minuten 


H 5:58 Minuten 


Brenndauer DVD-R | - 


7:19 Minuten 


H 5:50 Minuten 


H 5:57 Minuten 


7:25 Minuten 


H 5:53 Minuten 


Brenndauer BD-R | - 


22 Minuten 


H 15 Minuten 


H 25 Minuten 


23 Minuten 


Fehlerkorrektur* | 6:15 Minuten 


6:05 Minuten 


H 4:40 Minuten 


H 4:41 Minuten 


H 6:09 Minuten 


H 4:40 Minuten 


Lautstárke (Sone) | 3,0 Sone 


H 3,8 Sone 2,9 Sone 


H 4,5 Sone 


H 4,0 Sone 


Н 1,9 Sone 


DVD-Brennqualität (Plus/Minus) | -/- 


Sehr gut/sehr gut 


Sehr gut/sehr gut 


Sehr gut/sehr gut 


Sehr gut/sehr gut 


Sehr gut/sehr gut 


Wertung: 
2,11 


FAZI 
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d Preis Wertung: x» DVD-RAM 
= Keine Brennfkt. TS DVD-Brenndauer 
= Kein DVD-RAM 2,18 = Einlesezeit 


Wertung: 
1,67 


ar Preis 
d DVD-Brenndauer 
ч» Zugriffszeiten 


хр Brenndauer 
хр Brennqualität 
= Preis/Lautstärke 


Wertung: 
1,84 


Wertung: 
1,96 = DVD-Brenndauer 


d Einlesezeit 
= Kein DVD-RAM 


d Extern 
d Max. Lautstärke 
d Brenndauer 


Wertung: 
1,65 


www.pcgh.de 


* Gemessen wird die Zeit, welche die Brenner zum Auslesen unserer Fehler-DVD benótigen. 
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Stille Silent Pro 


500, 600, 700W 


| 
* 
a 


Lait, 


Effiziente UCP 


700,900, 1100W 


Auf der Suche nach den passenden Weihnachtsgeschenken? Cooler Master präsentiert Ihnen die neuen 
^45 Netzteilserien. Das stille Silent Pro poduziert, durch Verwendung hochwertigster Komponenten und effizientem 
Kühlerdesign, nur 17 dBA Gesamtlautstärke Oder wünschen Sie effiziente Power, dann ist das Multi Rail UCP 

die beste Wahl. Das UCP (Ultimate Circuit Protection) Netzteil ist das weltweit erste Netzteil das mit der 80 

Plus Silber Zertifizierung ausgezeichnet wurde. Mit seinem Wirkungsgrad von 88% ist es ein extrem 
lei(s)tungsstarkes und langlebiges Netzteil. 


Viel Spass beim aussuchen. Cooler Master wünscht 
frohe Weihnachten und einen guten Start in 2009!! 


ZU KAUFEN BEI: 


нон, 
K&M Elektronik AG 
E www.coolermaster.de 


2008 all rights reserved - the images and logos are property of their own companies. 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die 
Qual der Wahl aus reihenweise genialen 
Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und eine Prämie aussuchen! 


NEU IM ABO: 

I РС Games Hardware DVD 
(12 Ausgaben DVD) 

I PC Games Hardware Extended 
(12 Ausgaben Extended) 


I PC Games Hardware Premium 
(8 Ausgaben Extended -- 4 Ausgaben Premium) 


I PC Games Hardware Extended + Extreme 
(12 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Extreme) 


I Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, 


die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben lassen! 


be quiet! 


Prämien-Nr.: 003551 
E Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 
E 2 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 


E Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 
E Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006, 2007 


Roccat Kone Maus 
E 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
E 3.200-Dpi-Lasersensor, individuelle Beleuchtung 


E Gewicht lässt sich dank „Weight System" anpassen 
E In PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award ausgezeichnet 


Eine noch größere Auswahl an Prämien finden Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 
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Doomster-Gutschein 


т RA. (2 x 25,-) 
Nor 


r 


~ 

DG d 

a vw 
A 
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ll Verwenden Sie den Gutschein beispiels- 
weise für die PC-Fassung von Grand Theft 
Auto IV. 

ll Doomster mit Spielen ab 18+ 

ll Gutschein nicht auszahlbar 


FÜR ALLE 


ABOS 


Prämien-Nr.: 003499 


nkt 


Speedlink Ares? 
Stereo PC Headset 


Abo- 
Angebot 


Anzeige 


Terratec Cinergy T 
USB XXS HD 


ll Gepolsterter Haltebügel mit Edelstahl- 
band und hohem Tragekomfort 

ll Lautstärkeregler im Kabel integriert 

H Goldbeschichtete 3,5-mm-Klinkenstecker 

ll Kabellänge 2,3 Meter 


FÜR ALLE 


ABOS 


Prämien-Nr.: 003524 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Entscheiden Sie sich für das DVD-Abo, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 


Die blau markierte Prámie steht nur für das Kombi-Abo , Extended -- Extreme" zur Verfügung. 


E Zukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- 
Unterstützung 

ll Neueste Tuner-Generation für optimale 
Empfangseigenschaften 

ll Inklusive Fernbedienung und Antenne 


FÜR ALLE 


ABOS Prämien-Nr.: 003497 


> Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 


И Ja, ich móchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Abo von PC Games Hardware 


DVD 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Name, Vorname 


PH 01 09 DVD 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 107,70) 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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РН 01 09 ЕХЕХ 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht) 


Prámie: 


BEE ‚ERBEN 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen der gesetzl. Vertreter) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 15.11.2008 


Chinesische „Goldfarmer”, die in MMORPGs 
wie World of Warcraft emsig Waffen, Rü- 
stungen oder Gold sammeln, um 
Güter anschlieBend gewinnbringend zu 
verhökern, drohen jetzt Umsatzeinbuße 


das Wall Street Journal berichtet, 
in China für Steuern zuständige Ministerium 


die vi 


forde 


tuellen 


n. Wie 
das 


jetzt eine Abgabe in Hóhe von 20 Prozent auf 


Einkünfte, die durch den Hande 


mit vir 


uellen 


Gütern zustandegekommen sind. Obwohl das 
Sammeln von Geld und Kleinodien in Online- 


Rollenspielen generell gegen die Endbenutzer- 
vertráge der Macher verstößt, sind viele chine- 


sische , Privatunternehmer" im hóchsten 


afe 


verstimmt, da nur Privatpersonen, nicht aber 
Firmen die Steuern an Chinas Fiskus abdrücken 


müssen. Dementsprechend hitzig fielen auch 
die Debatten in der Internetcommunity aus. 


Ich kann den Unmut der privaten , Farmer" ja 


verstehen, finde es aber generell sonderbar, 
dass dieser Gescháftszweig überhaupt erst 
achfrage regelt 


entstehen konnte. Klar, die 


das Angebot, doch ist es wirklich sinnvoll, sich 


den Fortschritt im Spiel zu erkaufen, statt sel- 


ber tátig zu werden? Ich hoffe, die Antwort der 


Mehrheit der MMORPG-Spieler lautet , Nein". 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Wie zu erwarten war, setzt sich der neue 


WoWV-Teil schon früh nach Verkaufsstart an 
die Spitze der Charts. Mit dem zweiten Platz 
gelingt auch CoD 5 ein guter Einstieg. (fs) 


Stormrise: Echtzeit-Strategiespiel 
mit DX10.1-Unterstützung 


Artem Kulakov, Stormrise, Leiten- 
der Programmierer 


oderne Rendertech- 
М wie die Grafik- 
schnittstelle DX10 setzen sich 
gerade im Echtzeit-Strategie- 
Genre nur langsam durch. 
Daher ist Segas futuristischer 
RTS-Titel etwas Besonderes, 
denn die Entwickler kündig- 
ten an, dass Stormrise sogar 
DX10.1 unterstützen wird. 
Aktuell sind nur AMD- und 
S3-Karten in der Lage, die 
neue Direct-X-Version hard- 
wareseitig darzustellen. Wie 
das Spiel die API nutzt, erfah- 
ren wir vom Leitenden Pro- 
grammierer Artem Kulakov. 


Я Unabhängig vom Gen- 
re ist Stormrise eines der we- 
nigen Spiele, die DX10.1 un- 
terstützen. Warum habt ihr 
euch für die API entschieden? 


ШҮП ЕИ Wir haben Storm- 
rise von Anfang an für Di- 
rectX 10 und Vista konzipiert. 
Direct X 10.1 gibt uns die 
Möglichkeit, die Geschwin- 
digkeit und die Bildqualität 
weiter zu verbessern. 


2918 Wo liegen die allgemei- 
nen technischen Vorteile von 
DX I0.1? Wie vereinfacht die 


DX10.1 sorgt für eine bessere Performance sowie eine höhere Qualität bei 
der Darstellung der Schatten und des „Screen Space Ambient Occlusion”. 


Grafikschnittstelle das Ren- 
dering in Stormrise? 


Zum einen er- 
laubt es Direct X 10.1, direkt 
aus einem Tiefenpuffer mit 
Multisampling zu lesen. So 
braucht 
puffer nicht mehr separat 
per  Multiple-Render-Target 
zu erzeugen, was zu einem 
Leistungsgewinn für DX10.1- 
Hardware führt. Andererseits 
bringt DX10.1 festgelegte 
Sample-Muster für MSAA und 
erlaubt es dem Pixel-Shader, 


man den Tiefen- 


die AA-Coverage-Maske aus- 
zugeben. Damit können wir 
komplett per MSAA geglät- 
Alpha-Test-Geometrie 
erzeugen. Das verbessert die 
optische Qualität. Des Weite- 
ren lassen sich mit den neu- 
en Gather-Instruktionen in 
DX10.1 nun vier Texturkoor- 


tete 


dinaten auf einmal sampeln, 
was wesentlich günstiger ist, 
als viermal ein einzelnes Sam- 
ple auszulesen. Daher konn- 
ten wir unsere Shadow-Map- 
ping-Techniken optimieren 
und die Qualität steigern. 


129918 Habt ihr bei eurer Ent- 
scheidung für DX10.1 auch 


" 


bedacht, dass nur AMD und 
$3, nicht aber Nvidia kompa- 
tible Hardware anbieten? 


Stormrise unter- 
stützt ja auch Direct X 10.0 in 
Hardware. Kein Kunde wird 
also vom Spiel „ausgesperrt“. 
Wir wollen, dass alle Spieler 
den maximalen Spielspaß er- 
leben. Deshalb freut es uns, 
mit AMD und anderen Firmen 
zusammenzuarbeiten, um ge- 
nau das zu erreichen. 


Em Viele Entwickler be- 
haupten, man kónne DX10- 
spezifische Effekte auch mit 
DX9 gut nachbilden. Teilt ihr 
diese Meinung? 


ШҮП Vom ersten Tag 
an wurde Stormrise für die 
nächste Generation an Konso- 
len- und PC-Hardware konzi- 
piert. DX10 bietet viele Vortei- 
le gegenüber DX9. Indem wir 
Direct X 10.1 integrieren, kón- 
nen wir die Grafik von Storm- 
rise noch einmal verbessern. 
Direct X 10.1 komplettiert die 
Entwicklung innerhalb der 
klassischen Grafik-Pipeline. 


www.sega.de/games/?g=469 


den Schöpfern ven 
Csühter-strike” 


LAD.COM 


Lee? 


Grand Theft Auto 4 


Endlich ist es so weit! Das er- 
folgreichste Konsolenspiel dieses 
Jahres erscheint mit aufpolierter 
Optik für den PC. Ob sich das 
Warten gelohnt hat, zeigt unsere 
Visite in Liberty City. 


Ké den PC-exklusiven Neuerun- 
gen gehórt neben optischen 
Aufwertungen wie der hóheren 
Weitsicht, Textur- und Bildschirm- 
auflósung auch der Video Editor. 
Nicht nur der wird Sie vor den 
Bildschirm fesseln. GTA 4 über- 
zeugt auch mit einem enormen 
Umfang, einer interessanten Story 
und facettenreichen Charakteren 
sowie der glaubwürdigen Spiel- 
welt. Dazu kommen viele Minispie- 
le und Nebenbeschäftigungen, die 
Abwechslung bringen und Ihren 
Aufenthalt in der mit Liebe zum 
Detail gestalteten Metropole deut- 
lich verlängern. Die Umsetzung 
der Steuerung von Gamepad auf 
Maus und Tastatur hat Rockstar 
gewohnt gut hinbekommen. Nur 


Trotz teilweise verwaschener Texturen 
kann GTA 4 am PC optisch überzeugen. 


das Speicherpunktsystem und die 
teils zu leichten Schusswechsel ge- 
ben Anlass zur Krtik. 


Fazit: Egal ob auf der Konsole 
oder am PC, Grand Theft Auto í 
ist ein Muss und ein Garant für vie- 
le Stunden Spielspaß. Kaufen! (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.rockstargames.com 

Technik: Verbesserte Grafik auf dem PC 
Empf. Hardware: Ph. X3 8750/C2Q Q6600, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EET] 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Dieser November hatte es in sich: Zum einen vergeben wir die hóchste 
Wertungsnote gleich für drei Titel. Zum anderen wurden in keinem an- 
deren Monat so viele Spiele veróffentlicht. Daher stellen wir Ihnen hier 
nur die Titel vor, die mindestens mit drei Sternen bewertet wurden. (fs) 


Left 4 Dead 


alves neuestes Zombiespiel ist 
Vin der einzige Shooter, bei 
dem Sie mit Bleispritzen Jagd auf 
Untote machen. Doch Left 4 Dead 
ist anders, denn der Titel bietet 
eine extrem spannungsgeladene 
Atmosphäre. Das liegt zum einen 
daran, dass die Entwickler grafisch 
einiges aus der doch schon betag- 
ten Source-Engine herausholen 
und tolle, horrorfilmreife Levels 
inszenieren. Zum anderen können 
Sie kooperativ zu Werke gehen 
oder sogar selbst Zombie spielen. 
Dabei leistet der KI-Director, der 
Gegner sowie virtuelle Mitstreiter 
steuert und Waffen oder Medizin 
bereitstellt, hervorragende Arbeit. 
Zu beklagen gibt es lediglich die 
zu geringe Anzahl an Waffen und 
den etwas mageren Inhalt. 


LEFT DEAD 


Fazit: Grandioser, atmosphäri- 
scher Shooter ohne High-End-Op- 
tik, aber mit klasse KI und unter- 
haltsamen Mehrspieler-Modi. (fs) 


Genre: Mehrspieler-Shooter 

Web: www.turtlerockstudios.com 
Technik: Aufgebohrte Source-Engine 
Empf. Hardware: Ph. X3 8650/C2D E8400, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EE 


Jetzt im H 


Call of Duty: World at War 


er fünfte Teil der Reihe ist 
Di ein typischer Call of 
Duty-Shooter geworden, der sich 
dem doch schon etwas überstrapa- 
zierten Thema Weltkrieg widmet. 
Trotzdem kann sich die visuelle 
Prásentation immer noch sehen 
lassen und auch die Schlachten 
sind gewohnt actionreich insze- 
niert und gónnen dem Spieler, 
der wieder mittendrin ist, keine 
Pause. Eine Neuerung ist das Pazi- 
fik-Szenario; der dort zum Einsatz 
kommende Flammenwerfer ist ein 
unterhaltsames Spielelement. Fans 
der Serie bemerken das häufige 
Ideen-Recycling und haben das Ge- 
fühl, alles schon zu kennen. Auch 
die Story und die KI schwächeln 
und die Gewalt wirkt stellenweise 
übertrieben und aufgesetzt. 


0 


Fazit: Wer CoD bisher noch nicht 
gespielt hat, wird World of War 
lieben. Bei CoD-Veteranen kónnte 
sich Langeweile einstellen. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: www.callofduty.com 

Technik: Feuer- und Ozeansimulation 
Empf. Hardware: Ph. X4 9750/C2D E8400, 
GF GTX 260/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EE 


andel 


DVD-ROM 


/ 
vt 


© 2008 Valve Corporation. Valve, the Valve logo, Left 4 Dead, the Left 4 Dead logo, Counter-strike, Source, and the Source logo are trademarks and/or registered trademarks of Valve Corporation in the United States and other countries. Al other trademarks are properties af their respective companies. 
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Call of Duty: World at War 


Der neue Call- 


of-Duty-Teil im 
Hardware-Check 


Nach dem Ausflug in 
die Moderne kehrt 
World at War inhalt- 
lich zum Weltkriegs- 
Szenario zurück. Tech- 
nisch ist Fortschritt 
angesagt, denn die 
Entwickler verspre- 
chen neue Grafik- 
Features. Wir testen, 
wie sich die auf die 
Hardware-Anforde- 
rungen auswirken. 


m den fünften Teil der 
| | Weltkriegs-Spieleserie op- 
tisch zu verschónern, hat 


Treyarch der Call of Duty 4-Engine 
neue Post-Effekte, eine animier- 
te Flora sowie eine realistische 
Ozean- und Feuersimulation spen- 
diert. Auf eine DXIO-Unterstüt- 
zung verzichtet man erneut, weil 
der Titel gleichzeitig für mehrere 
Plattformen entwickelt wurde. Mit 
welcher Hardware die PC-Version 
ohne optische Einbußen spielbar 
ist, zeigt unser Leistungscheck. 


Mehr Kerne, mehr Fps 
Wie viele Spiele, die für Konsole 
und PC gleichzeitig entwickelt 


werden, skaliert auch CoD: World 
at War ordentlich mit mehreren 
CPU-Kernen. So ist der Q6600 bei 
gleichem Takt immerhin 28 Pro- 
zent schneller als sein Zweikern- 
Pendant, der E6600. Bei hóheren 
Taktraten schrumpft bei Intel-CPUs 
der Leistungsgewinn auf 12 Pro- 
zent, wie der Vergleich zwischen 
dem E8400 (2 x 3,0 GHz) und dem 
QX9650 (4 x 3,0 GHz) zeigt. Auch 
bei AMDs Drei- und Vierkernriege 
führt ein zusätzlicher Kern zu ei- 
nem Leistungsplus von 19 Prozent 
(siehe Benchmark: Vergleich Phe- 
nom X3 8650 und X4 9650). Unse- 
re Empfehlungen: der E8400 (150 
Euro) oder X4 9650 (130 Euro). 


Ein visueller Hóhepunkt der Call-of-Duty-Reihe ist die realistische Rauchdarstellung. 
Bei World at War kommt es hierbei wie im Bild sichtbar zu Darstellungsfehlern. 


PC Games Hardware | 01/2009 


Multi-GPU-tauglich 

Wie unsere Grafikkarten-Bench- 
marks mit einer sehr grafiklastigen 
Szene demonstrieren, reicht für 
alle Details in 1.680 x 1.050 schon 
eine 9800 GT/HD 4850 - mit leich- 
ten Abstrichen auch noch eine HD 
3870. Wer auf einen hohen Grad an 
Kantenglättung und anisotropen 
Texturfilter oder eine Auflósung 
von 1.920 x 1.200 nicht verzichten 
móchte, braucht dagegen mindes- 
tens eine 9800 GTX+ oder HD 4870. 
Die Messungen verdeutlichen aber 
auch, dass Onboard-Crossfire auf 
einer Radeon HD 4870 X2 für gute 
50 bis 60 Prozent hóhere Durch- 
schnitts-Fps als eine HD 4870 sorgt. 


Ozean-Simulation: Aus 
x 


Р b 


Zu den neuen Grafik-Features des Shooters gehört die detaillierte Wasserdarstel- 


Die Minimum-Fps-Werte fallen im 
Gegenzug deutlich niedriger aus. 
Die Folge sind Ruckler bei sehr 
hoher Grafiklast wie Explosionen 
und Rauch. Zusätzlich stellten wir 
auch wieder Mikroruckler fest, 
welche die gefühlte Performance 
trotz hoher angezeigter Fps nach 
unten ziehen. Die Radeon HD 3870 
X2 (nicht im Benchmark) skaliert 
ebenfalls exzellent im Vergleich 
mit der HD 3870, denn sie ist ohne 
FSAA/AF um 63 Prozent und mit 
áx FSAA/16:1 AF um 73 Prozent 
schneller als die Variante mit nur 
einem Grafikchip. Mit niedrigen 
Min-Fps und Mikroruckeln hat aber 
auch sie zu kämpfen. 


Ozean-Simulation: Ein 


lung, bei der Wellen und Schaumkronen auf Objekte und Charaktere reagieren. 


www.pcgh.de 


Tuning 
CoD: World at War 


Spiele 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x АА/16:1 AF 


CoD: World at War: Der optische Vergleich 


Call of Duty: World at War 


W Für 1.280 x 1.024 ohne FSAA reicht bereits eine 9800/8800 GT. 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4x FSAA, 16:1 AF 


IB Die HD 3870 besitzt nicht genügend Leistung für alle Details. 
I Für AA/AF benötigen Sie mindestens eine GTX 260. Minimum-Fps E 
Call of Duty: World at War v1.1, Save , Ohne Unterbrechung" 
> BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 |30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
Radeon HD 4870 X2/ š 88 (+167%) 420.- 
2x1.024 МіВус | Been 49 (+227%) É 
Geforce GTX 280/ 71 (+115%) 360.- 
1.024 MiByte 47 (+213%) ' 
Geforce GTX 260/ 64 (+94%) 350. 
896 MiByte 42 (418090) i 
Geforce 9800 GTX+/ 59 (47990) 150.- 
512 MiByte 37 (+147%) 4 
Radeon HD 4870/ 57 (+73%) 200: 
512 MiByte prr] i 30 (+100%) i 
беїогсе 9800 GU | u mawamaynasa 48 (4590) 100,- 
512 MiByte Deeg 30 (+ 00%) I 
Radeon HD 4850/ ШШШ 47 (+42%) m 
512 MiByte ü 
Radeon HD 3870/ 85- 
512 MiByte ü 
Radeon X1900 XTX/ NI 
512 MiByte M 
Geforce 7900 GTX/ VI 
512 MiByte i 
System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64, GF 180.43, Cat. 8.551-Hotfix 


Die ideale Hauptspeichermenge 
bleibt - wie schon bei Сай of Duty 
4 - zwei GiByte. Spieler mit Win- 
dows Vista bestücken ihren PC mit 
der doppelten Menge. 


Performance verbessern 

Unser erster Tuning-Tipp ändert 
die Optik nicht, garantiert aber 
trotzdem einen Leistungszuwachs 
von 6 Prozent. Bei unserem Тезї- 
system (X2 3800+, HD 3850, 2 
GiByte RAM) steigt die Framerate 
um einen Fps, als wir unter „Zwei 
Grafikkarten" ,Ja* einstellen, ob- 
wohl sich nur eine Karte im PC 
befindet. Einen respektablen An- 
stieg der Performance um 24 be- 


ziehungsweise 18 Prozent erzielen 
Sie durch das Verringern der Aufló- 
sungbeziehungsweise das Abschal- 
ten der Schatten. Der Verzicht auf 
die höchstmögliche Qualität der 
Texturen, Normal und Specular 
Maps lohnt sich ebenfalls. Schon 
die Reduktion auf „Hoch“ lässt die 
Framerate um bis zu 59 Prozent 
(10 Fps) klettern. Die Einstellung 
„Gering“ empfehlen wir aufgrund 
der miserablen Optik nur bei sehr 
schwachen Grafikkarten mit weni- 
ger als 256 MiByte Grafikspeicher. 
Wollen Sie Ihren Prozessor entlas- 
ten, minimieren Sie die Anzahl der 
virtuellen Leichen. = 

Frank Stówer 


Call of Duty: World at War 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


B Vier Kerne bringen einen Leistungsgewinn bis zu 12 Prozent. 
E Mit einem Einkerner wie dem 4000+ ist der Titel unspielbar. 
ll Der E2160 ist bei niedrigerem Takt schneller als der X2 5000+. 


Call of Duty: World at War v1.1, Save „Geringer Widerstand" 


Minimum-Fps 


Schatten: Bei der Darstellung der detaillierten Schatten (1), die für eine wirklich- 
keitsgetreue Atmosphäre sorgen, kommen Prozessor und Grafikkarte zum Einsatz. 
Besitzen beide nicht genügend Leistung (Einkerner/Geforce 7900 GTX oder nied- 

riger), verzichten Sie für eine Mehrleistung von bis zu 18 Prozent auf die Schatten. 


Specular Map: Dank dieser Glanztexturen sehen vor allem Metallteile wesentlich 
realistischer aus (2). Da die optische Aufwertung Ihren 3D-Beschleuniger nur wenig 
fordert (maximaler Leistungsgewinn: 6 Prozent), sollten Sie diese Einstellung nur 
dann deaktivieren, wenn eine sehr lahme Grafikkarte in Ihrem PC steckt. 


Dynamische Blátter: Für die Animation der Blátter von Bäumen und Büschen 
(3) ist der Prozessor zuständig. Besitzt der nur einen Kern oder wie der Athlon 64 
X2 5000-- zu wenig Rechenleistung, schalten Sie dieses grafische Extra ab. 


Textur-/Normal Map-/Specular Map-Auflósung: Um hier bei allen Optio- 
nen , Extra" auszuwählen (4), benötigen Sie eine schnelle Grafikkarte mit min- 
destens 512 MiByte Grafikspeicher (9800 GT/HD 4850 oder hóher). Bereits beim 
Wechsel auf , Hoch" erhóht sich die Bildwiederholrate um bis zu 59 Prozent. 


Call of Duty: World at War: Tuning-Tipps* 


BESSER >| Fps |o 10 20 130, "D "SO 60 70 80 90 MES 
ОЕ QOG0u:i0GcH)] Ea rr 83 (413796) 850,- 
Op E8400 (2x 3,0 GHz) n——— 5. 74 (411196) 150,- 
C2Q 06600 (4 x 2,4 GHz) | BR 65 (94%) 150,- 
Ph. X4 9650 (4 x 2,3 GHz) E ` ` 62 (477%) 130,- 
C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) RN ` 53 (451%) 130,- 
РП. ХЗ 8650 (3 x23 GHz) | aww 52 (+49%) 85,- 
А. 6450 6400: 0x32 СН] BET 52 (44996) 95,- 
Pentium E2160 (2 x 1,8 GHz) L—— шш 35 (Basis) 50,- 
ЈА. 64 X2 5000+ (2 x 2,6 GHz)] ЖЕЕ 30 (14%) 50,- 
[Athlon 64 4000+ (2,6 GHz)] BE 17 (-51%) | NL 
System: Geforce GTX 280, Intel X48/AMD 790FX, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64 SP1, Geforce 180.43 


Schalter und Einstellung Max.TP" | Gewinn in Frames 
Grafik 

Grafikmodus: 800 x 600 statt 1.024 x 768 | 24 Prozent | 4 (17 auf 21 Fps 
Anti-Aliasing: Aus statt 2x 13 Prozent | 2 (15 auf 17 Fps 
Zwei Grafikkarten: Ja 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
Schatten: Nein 18 Prozen 3 (17 auf 20 Fps 
Specular Map: Nein 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
Ozean-Simulation: Nein 12 Prozen 2 (17 auf 19 Fps 
Dynamische Blätter: Nein 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
Kugelwirkung: Nein 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
Zahl der Gefallenen: „Gering“ statt „Riesig“ 12 Prozen 2 (17 auf 19 Fps 
Anisotroper Texturfilter: Aus statt 8:1 6 Prozen 6 auf 17 Fps 
Textureinstellungen 

Auflösungen: Alles auf , Hoch" statt ,Extra"| 59 Prozen 0 (17-27 Fps) 
Auflösungen: Alles auf „Gering" statt ,Extra"| 71 Prozen 2 (17-29 Fps) 
* Gemessen mit X2 3800+, HD 3850, 2 GiByte RAM, Windows XP x86 ` ** Maximales Tuningpotenzial 


www.pcgh.de 
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Need for Speed: 


Undercover 


Wer bei den illega- 
len Asphaltduellen 
des jüngsten Need- 
for-Speed-Ablegers 
vor der Konkurrenz 
fahren will, 
virtuelle Pferdestär- 
ken, aber keine High- 
End-Hardware. 


ährend Entwickler Black 


Mee der Reihe zu- 


Box inhaltlich zu den 


rückkehrt, hat man die Technik des 
Vorgängers NfS: Pro Street noch 
verfeinert. Die Automodelle sind 
detaillierter und das Schadensmo- 
dell wurde ebenfalls überarbeitet, 
sodass jetzt zum Beispiel auch die 
Scheiben der Pixelboliden bersten. 
Dazu kommt die neue, eigens ent- 
braucht wickelte Physik-Engine, dig prima 
auf Fahrspaß ausgelegt ist und für 
sehenswerte Drifts sowie 360-Grad- 
Drehungen sorgt Wie erwartet, 
bleibt auch NfS: Undercover ein 
Cross-Platform-Produkt, grundle- 
gende grafische Unterschiede zwi- 
schen der Konsolen- und der PC-Va- 
riante gibt es nicht. Letztgenannte 


fordert Ihre Hardware allerdings 
viel mehr als der vorherige Teil. 


Reichte für NfS: Pro Street noch ein 
X2 5000+/C2D E6320, so benóti- 
gen Sie jetzt mindestens einen C2D 
E7300 oder C2Q Q6600. Vor allem 
Intels Vierkerner ist trotz niedrige- 
rem Takt von 2,4 Gigahertz 11 Pro- 
zent schneller als das mit 2,67 Gi- 
gahertz taktende Zweikernmodell. 
Die Entwickler scheinen die Engi- 
ne für Multicore-CPUs optimiert 
zu haben, denn auch der QX 9650 
legt im Vergleich mit dem nur mit 
zwei Kernen bestückten E8400 
noch einmal um 7 Prozent zu (sie- 
he Benchmarks unten links). Wer 
in NfS: Undercover auf kein Detail 


verzichten will, braucht daher eine 
leistungsstarke Rechenzentrale mit 
hohem Takt und mindestens zwei 
Kernen. Wir empfehlen daher den 
C2D E8400 (150 Euro) oder den 
C2Q Q6600 (150 Euro). 


tik a1 VOLIE 1 
Wie unsere Grafikkarten-Bench- 
marks demonstrieren, reicht für 
alle Details in 1.680 x 1.050 schon 
eine 100-Euro-Karte wie die 9800 
GT oder die HD 3870. Ältere Vertre- 
ter - wir testeten die 7950 GT und 
die X1950 Pro - sind mit der hóchst- 
móglichen Detailstufe überfordert. 
Die Messung zeigt aber auch, dass 
eine Aufwertung der Grafik durch 
4х FSAA (Ingame) und 16:1 AF 
(Treiber) die Framerate selten um 


eren 


š 1.280 x 1.024, 
NTS: Undercover kein ЗАДАР 
I Der Q6600 ist bei niedrigerem Takt schneller als der E7300. Minimum-Fps Schalter und Einstellung Max. TP” Gewinn in Frames 
E Mit einem Einkernprozessor ist der Titel auf keinen Fall spielbar. Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.0241 6 Prozen 8 auf 19 Fps 
I Der E4300 ist schneller als AMDs Drei- und Vierkern-CPUs. - 
Erweitert 
Need for Speed: Undercover: Highway-Battle East 1-20 Anti-Aliasing: Aus statt 2x 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
BESSER >| Fps |o 10 dubie Sas NÉ PREIS Texturfilter: Aus statt 16:1 im Treiber 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
ОЕ OX9650 4 х 3,0 it) ШИН 46 (10994) 850,- Umgebung 
CD ЕВ400 {2 x 3,0 Ghz] || aww wr 43 (+95%) 150,- Umgebungsdetail: Niedrig Statt Hoch 6 Prozen 8 auf 19 Fps 
ОБО с СН 40 (82:0) 150,- Schatten: Aus statt Hoch 33 Prozent 6 (18 auf 24 Fps 
СОР Е7300 02.67 СН) ПН 36 (61) 100,- Umgebungseffekte: Aus statt Hoch 6 Prozen 8 auf 19 Fps 
C2D E4300 (2 x 1,8 GHz) | awa 25 (+ 14%) 120,- Wagen 
DEE EERSTEN 150,- Wagendetails: Niedrig statt Hoch 11 Prozent 2 (18 auf 20 Fps 
Ph.X3 8750 G x 24 GHz) | awwal 23 (+5%) 85,- Wageneffekte: Aus statt Hoch 17 Prozent 3 (18 auf 21 Fps 
DRETT 22 (basis) 70,- Wagenschaden: Aus statt Hoch 6 Prozent 1 (18 auf 19 Fps 
DRECHEN 50,- Rauch: Aus 6 Prozent 1 (18 auf 19 Fps 
Athlon 64 4000- (2,6 GHz] Be 15 (-32%) NI * Gemessen mit X2 5000+, 9600 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, WinXP x86, SP 3 


System: Geforce GTX 260, Intel X48/AMD 790FX, 2 GByte DDR2-800-RAM, WinXP SP3, Geforce 180.43 


** Maximales Tuningpotenzial 
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Need for Speed: Undercover: Der optische Vergleich 


Spiele 


Tuning 
NfS: Undercover 


Umgebungseffekte: Der Verzicht auf Effekte wie Bloom (1) oder Wetter führt nur zu 
einer mageren Mehrleistung von bis zu 6 Prozent. Daher ist diese Tuning-Maßnahme nur 
für Spieler mit einer sehr schwachen Grafikkarte (7600 GT/HD 2600 XT) empfehlenswert. 


Schatten: Wenn Sie die Umgebungs- (2) und Wagenschatten (3) deaktivieren, entlasten 
Sie neben der Grafikkarte auch den Prozessor. Das Heizerspektakel verliert dadurch zwar 
eine gehórige Portion an Realismus, dafür steigt die Gesamtleistung um bis zu 33 Prozent. 


Minimale Details, 1 .680 x 1.050, kein FSAA/AF 
me» 
1 


Wagendetails: Bei der Einstellung , Niedrig" ist die Pixelkarosse nicht nur weniger aufwen- 
dig texturiert (4), sondern wird auch mit weniger Polygonen dargestellt. Das spart der Grafik- 
karte und dem Prozessor Arbeit und führt zu einem Leistungsgewinn von bis zu 11 Prozent. 


Wageneffekt: Spiegeln sich die Objekte am Pistenrand und Schatten auf dem Lack und 
der Scheibe (5), muss Ihre Grafikkarte viel rechnen. Ist diese wie im Falle einer 7950 GT/ 
X1950 Pro zu schwach, schalten Sie die Effekte für ein Fps-Plus von bis zu 17 Prozent aus. 


staucht und die Grafik verzerrt. 
Leider vergrófsert sich das Sicht- 
feld bei 16:10-Auflósungen wie 
1.680 x 1.050 nicht. 


mehr als 10 Prozent nach unten 
drückt. Einzige Ausnahme ist die 
HD 3870, bei der das Optik Tuning 
die Gesamtleistung um 31 Prozent 
senkt. Spieler mit einer 8800 GTS/ 


HD 4850 oder hóher sollten daher 
im Grafikmenü des Spiels unter ,Er- 
weitert“ zusätzlich eine vierfache 
Kantenglättung einstellen. Diese 
macht einem unruhigen Bild den 
Garaus, während die Gesamtleis- 
tung nur geringfügig abnimmt (sie- 
he Kasten unten). In puncto Haupt- 
speicher sind Sie mit zwei GiByte 
gut gerüstet. Vista x86-Nutzern ra- 
ten wir zu drei, Spieler mit der 64 
Bit-Variante zu vier GiByte RAM. 


Breitbildtauglich 

Da №5: Undercover Breitbildauf- 
lósungen unterstützt, sollten Be- 
sitzer eines LCDs im 16:10-Format 
diese auf jeden Fall einstellen. 
Wählen Sie dagegen eine 4:3-Auf- 
lósung, wird das Bild vertikal ge- 


Tuning-Tipps 
Das hóchste Leistungsplus erzie- 
len Sie, wenn Sie auf die Schatten 
verzichten. Bei unserem Tuning-PC 
(X2 5000+, 9600 GT, 2 GiByte RAM) 
steigt so die Fps-Rate um 33 Pro- 
zent (6 Fps). Ist die Grafikkarte die 
Schwachstelle Ihres Systems, raten 
wir, die Umgebungsspiegelungen 
auf dem Lack und den Scheiben der 
Pixelkarossen zu verringern oder 
abzuschalten. Das beschert einen 
Leistungsgewinn von bis zu 17 Pro- 
zent. Der Verzicht auf Effekte wie 
Bloom sowie eine niedrige Qualität 
der Objekte am Pistenrand wird 
dagegen nur mit einem geringen 
Gewinn von jeweils 6 Prozent (ein 
Fps) belohnt. = 
Frank Stówer 


1.680 x 1.050, 
NfS: Undercover kin FART 
Die 9800 GT reicht für die hóchstmógliche Detailstufe. 1:680 x 1-050, 
Die X1950 Pro/7950 GT ist zu schwach für alle Details. 
Unser Preis-Leistungs-Tipp ist die Radeon HD 4850. Minimum-Fps 
Need for Speed: Undercover; Highway-Battle East 1-20 
BESSER > Fps 0 10 20 BED. ЕЯ FLÜSSIG Ke 50 PREIS 
Radeon HD 4870/ 51 (+34%) 200.- 
512 MiByte k'wwwas 48 (+37%) ' 
Radeon HD 4850/ 50 (43296) 130.- 
512 MiByte =—rrVnrr (+37%) ' 
Geforce GTX 280/ | awa 48 (26%) 360- 
1.024 MiByte EE Ó 43 (423%) Ë 
Geforce GTX 2607 | war 44 (16%) 230.- 
896 MiByte —— сыр йш 40 (+14%) E 
Geforce 9800GTX-/ || à 42 (+ 11%) 150- 
512 MiByte E= I 39 (1190) i 
Radeon НО 38707 | ñr 22 (+11%) 85. 
512 MiByte BR 32 (-3%) , 
Geforce 8800 GTS/ 41 (890) 160,- 
512 MiByte —nus =š] 37 (+6%) ' 
Geforce 9800 СТТ | aw 38 (Basis) 100.- 
512 MiByte ZZ = 35 (Basis) i 
Radeon X1950 Pro | EMMEN 22 (-42%) NA 
256 MiByte E 19 (-46%) Ё 
Geforce 7900 GT/ | BT 19 (5070) N| 
256 MiByte EWIESSSIIITSIITU IgIIƏI/ (-49%) d 
System: C2E X6850, Intel X48, 2 GiByte DDR2-800-RAM, WinXP SP3, Geforce 180.43, Catalyst. 8.11 


Die im Spiel einstellbaren Anti-Aliasing-Modi im Vergleich (System: E7300, 8800 GTS, 2 GiByte RAM) 


Die vierfache Kantenglättung ist der optimale Kompromiss aus guter Optik und verschmerzbarem Leistungsverlust. 6x AA (Bezeichnung im Spiel) kostet sehr viel Leistung. 


www.pcgh.de 
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Wie entsteht ein 
Spiel wie der neue 
Anno-Teil? Welche 
Technik kommt zum 
Einsatz? Wer kónnte 
diese Fragen besser 
beantworten als die 
Entwickler selbst. 


Genau die kommen 
in dieser Serie per- 
sónlich zu Wort. 
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ENTWICKL 


ERTAGEBUCH TE 


er dritte Teil unseres Ent- 
wicklertagebuchs erklärt, 
! wie wir mit einer speziel- 
len Rendertechnik, den sogenann- 
ten Post-Effekten, der Spielwelt 
von Anno 1404 ihr sehr realisti- 
sches Aussehen verleihen. Da wir 
viel Wert auf eine detaillierte Gra- 
fik legen, kónnen Sie sich neben 
bekannten Effekten wie Hitzeflim- 
mern und Tiefenunschärfe auch 
auf neue optische Tricks wie den 
Autofokus freuen. 


In Film und Fernsehen werden 
schon seit Langem Post-Effekte 
(engl. Postproduction Effects) ein- 
gesetzt. Wie die Bezeichnung ver- 
muten lässt, werden diese Effekte 
„nach der Produktion“ - also nach- 
dem der Film fertig ist - über das 
gesamte Bild gelegt. Häufig einge- 
setzte Effekte sind beispielsweise 
monochrome sepiafarbige 
Rückblenden. Auch kommen Ver- 


oder 


US 


zerrungen oder verschwommene 
Bilder zum Einsatz, um Benom- 
menheit oder Alkoholeinfluss zu 
vermitteln. Um eine kalte, post- 
apokalyptische Welt anschaulicher 
zu machen, werden die Bilder ent- 
sáttigt, wodurch sie trist und grau 
wirken. Hingegen erscheinen Sze- 
nen durch Sättigung und Weich- 
zeichnen (Bloomfilter) märchen- 
hafter. Des Weiteren lassen sich im 
Film unerwünschte Objekte aus 
Szenen entfernen oder zum Bei- 
spiel Laserschwerter nachträglich 
einfügen. 


In Videospielen müssen wir viele 
natürliche Effekte nachstellen, da 
sie in einer sterilen Polygonumge- 
bung nicht entstehen. Hier fügen 
wir Effekte für Hitzeflimmern, 
Glühen, Bewegungs- und Tiefen- 
unschärfe nachträglich hinzu. 


Da in Anno 1404 unterschiedli- 
che Post-Effekte wie HDR-Tone- 


mapping (High-Dynamic-Range), 
Bloom, Hitzeflimmern, Glühen 
und Tiefenunschärfe zum Einsatz 
kommen, ist ein flexibles System 
notwendig, welches leicht erwei- 
ter- und bedienbar ist. Hierfür 


Robert Eichhorn — Related 
Designs, Softwareentwickler 
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wurde der  Post-Effect-Manager 
zur nachträglichen Bearbeitung 
von Szenenbildern entwickelt. Die- 
ses Tool gibt uns die Möglichkeit, 
recht einfach Post-Effekte zu erstel- 
len, da wir fast alle nötigen Einstel- 
lungen on-the-fly (direkt) in einer 
Skript-Datei vornehmen können 
und das Ergebnis anschließend 
unverzüglich auf dem Bildschirm 
zu sehen ist. 


Zu den Aufgaben des Post-Effect- 
Managers gehören unter anderem 
die Verwaltung von Render-Targets, 
also Texturen, auf die gezeichnet 
wird, sowie die Vorbereitung der 
Render-Targets für die Post-Effekte. 
Weiterhin sorgt er dafür, dass Sub- 
Post-Effekte zu einem Post-Effekt 
zusammengefügt werden. Es las- 
sen sich beliebig viele Post-Effekte 
in beliebiger Reihenfolge aneinan- 
derhängen und zu dem endgülti- 
gen Bild abmischen. 


Vorbereitung 

der Render-Targets 

Zunächst zeichnen wir die kom- 
plette Anno-Szene mit Terrain, 
Wasser, Objekten sowie Partikelef- 
fekten regulär in den Back-Buffer, 
der das Spiel auf dem Bildschirm 
anzeigt. Um Heat- und Glow-Post- 
Effekte zu ermöglichen, legen wir 
jeweils ein Heat- und ein Glow- 
Render-Target an. Danach werden 
alle Objekte, die glühen sollen, 
beispielsweise Feuereffekte, in das 
Glow-Render-Target gerendert. In 
einem weiteren Vorgang werden 
Objekte, die ein Hitzeflimmern er- 
zeugen, in das Heat-Render-Target 
geschrieben (siehe Kasten rechts). 


Im Folgenden ein Beispiel, welches 
ein Glow-Render-Target definiert: 


RENDERTARGET RT_GLOW 
{ 
DEPTH REQUIRED 
DIMENSION -2 -2 


Hier wird ein Render-Target mit 
dem Namen RT GLOW^" angelegt, 
welches einen Depth-Buffer (Tie- 
fen-Puffer) als Render-Target be- 
nótigt, um für Glow-Partikel einen 
z-Test (Tiefentest) durchzuführen. 
Das Rendertarget erhält die hal- 
be Bildschirmauflósung. Positive 
Zahlen bei der Dimension reprä- 
sentieren exakte Pixelauflósung, 
negative Zahlen geben den nega- 
tiven Divisor zum Berechnen der 
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gewünschten Auflösung abhängig 
von der Bildschirmauflösung an. 


In die Tiefe geschaut 

Ein weiteres wichtiges Render- 
Target ist der Depth-Buffer, der 
die Entfernung der Objekte bezie- 
hungsweise Pixel zum Betrachter 
enthält. Er wurde ursprünglich ent- 
wickelt, um im Tiefentest (Depth- 
Test) zu verhindern, dass im Hin- 
tergrund liegende Objekte die im 
Vordergrund liegenden überzeich- 
nen. Der manuelle Zugriff auf den 
Depth-Buffer ist für viele moderne 
Effekte wie Soft-Particles (Partikel 
ohne harte Schnittkanten), volu- 
metrischen Rauch/Nebel oder für 
Per-Pixel-Tiefenunschärfe notwen- 
dig. Unter DX10 ohne Multisamp- 
ling (Anti-Aliasing) kann man den 
Depth-Buffer mit einer entspre- 
chenden Einstellung anlegen und 
im Pixel-Shader auslesen. 


Multiple Render-Targets 

Da bei aktiviertem Multisamp- 
ling DX10 keinen Zugriff auf den 
Depth-Buffer mit MSAA erlaubt, 
muss eine gleich große Textur für 
die Tiefeninformationen angelegt 
werden. Man hat beispielsweise 
die Möglichkeit, einen Depth- 
Renderpass vor dem regulären 
Rendering der kompletten Szene 
durchzuführen, um die Tiefenin- 
formation in das Depth-Render- 
Target zu schreiben. In Anno 1404 
werden MRTs (Multiple Render- 
Targets) eingesetzt. Während des 
regulären Rendervorgangs wird 
parallel zu der Farbinformation, 
die auf den Back-Buffer gezeichnet 
wird, die Tiefeninformation in das 
Depth-Render-Target unabhängig 
vom Depth-Buffer geschrieben. 
Da dies ein Multisampling-Render- 
Target sein muss und DX10 den 
direkten Zugriff auf dieses nicht 
erlaubt, ist es notwendig, ein wei- 
teres Render-Target mit der Größe 
des Backbuffers anzulegen, in das 
die Multisampling-Tiefentextur 
kopiert wird. Somit ist auch die 
Darstellung der pixelgenauen Tie- 
fenunschärfe (Per-Pixel-Depth-Of- 
Field) unter DX10 mit Multisamp- 
ling möglich. Grafikkarten mit 
DX10.1-Unterstützung erlauben es 
hier, speicher- und performance- 
optimierter zu programmieren. 


Sub-Post-Effekte 

Zu einem einzelnen Post-Effekt 
sind meist mehrere Schritte nötig, 
die in Sub-Post-Effekte unter- P 


Spiele 


Entwicklertagebuch 
Anno 1404 


Post-Effekt: Hitzeverzerrung und Glühen 


Im folgenden Beispiel erläutern wir eine 
Spielszene mit einem Produktionsge- 
bäude in der Postkartenansicht. Dieses 
Beispiel enthält unter anderem einen 
Heat- und Glow-Post-Effekt sowie Tie- 
fenunschärfe mit adaptivem Autofokus. 
Der Autofokus bei Anno 1404 ist eine 
reine Shader-Lösung mithilfe des Post- 
Effect-Managers. Hier wird zunächst die 
aktuelle Entfernung zum Blickzentrum 


EL Glüheffekt (Glow) 


EL vererreffekt (Blur) 


aus dem Depth-Buffer ermittelt. Als 
Nächstes wird die Entfernung vorhe- 
riger Bilder über die Zeit hinweg an 

die aktuelle Entfernung angepasst. Das 
Ergebnis wird in einem ein Pixel großen 
Render-Target gespeichert, damit es 

für das nächste Bild verfügbar ist. Auf 
diese Weise passt sich der Fokus lang- 
sam und automatisch an das aktuelle 
Blickzentrum des Betrachters an. 


BK Bild ohne alle Post-Effekte 


Die komplette Anno-Szene wird mit Terrain, Wasser, Objekten sowie Partikeln, 
aber ohne die Post-Effekte in den Back-Buffer gezeichnet. 


Das Render-Target für den Glüheffekt wird mit dem horizontalen und vertikalen 
Verzerreffekt vorbereitet (kleines Bild) und anschlieBend über die Szene gelegt. 


Im náchsten Schritt werden die im Heat-Render-Target definierten Bereiche mit 
einer Verzerrung versehen und ebenfalls über das vorhandene Bild gerendert. P» 
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D. `: 
Nachdem Glüh- und Verzerreffekt gerendert sind, wird das ursprüngliche Bild 
mit einem horizontalen und vertikalen Blur für die Tiefenunschärfe präpariert. 


Das Depth-Rendertarget 


1 


Д j : E 
Diese Textur enthált Tiefeninformationen und wird per Autofokus so angepasst, 
dass spáter helle Bereiche scharf und dunkle unscharf dargestellt werden. 


Das fertig gerenderte Bild 


Mithilfe des Depth-Render-Targets erhält das Bild im letzten Schritt unscharfe 
Bereiche abhängig von der Entfernung zum Betrachter. 
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teilt sind. Für einen einfachen Blur- 
Filter, der ein verschwommenes 
Bild erzeugt, sampelt (Prozess, bei 
dem ein Pixel aus einer Textur er- 
mittelt wird) man mehrere Pixel in 
horizontaler Richtung, mischt sie 
im Pixel-Shader ab und speichert 
das Ergebnis in einem niedriger 
aufgelösten Render-Target. In ei- 
nem zweiten Schritt sampelt man 
die zuvor abgespeicherten Pixel 
in vertikaler Richtung, mischt die- 
se und speichert das Ergebnis ab. 
Diesen Vorgang muss man eventu- 
ell mehrfach wiederholen, je nach 
gewünschtem Grad und Qualität 
der Unschärfe. 


Für Anno 1404 lassen sich solche 
Effekte einfach definieren. Im Post- 
Effect-Skript legen wir den zuvor 
erstellten Shader fest und geben an, 
welche Texturen, Render-Targets 
und Shader-Konstanten benötigt 
werden. Zum Schluss bestimmen 
wir, wo und in welcher Auflösung 
das Ergebnis ausgegeben werden 
soll. Das Resultat des Effektes steht 
dann bereit, um für andere Post- 
Effekte weiterverwendet zu wer- 
den, oder landet direkt auf dem 
Backbuffer. 


Hier ein Beispiel für einen solchen 
Effekt: 


EFFECT PST_GLOW_BLUR_H 
{ 
DIMENSION 128 128 
SHADER „postfx_blur.fx“ 
POSTTEXTURE 
POST_TEXTUREO 
ENABLE_DEFAULT_REGIS- 
TER cPostConstants 
CONSTANT cUsrConstant 
1 1.0 0.0 0.0 0.0 


Zunächstlegen wir einen Effekt mit 
demNamen,PST GLOW BLUR H* 
an, der auf ein Rendertarget mit 
einer Auflósung von 128 x 128 Pi- 
xeln gerendert wird. Dazu soll der 
Shader ,postfx blur.fx* verwendet 
und das Ergebnis eines vorherigen 
Effektes ihm als POST TEXTURO 
zur Verfügung gestellt werden. Auf 
diese Weise verknüpfen wir die 
Effekte miteinander. Anschließend 
teilen wir dem Shader per EN- 
ABLE DEFAULT REGISTER  Stan- 
dardinformationen wie Auflósung 
oder einen Timer mit. Als Letztes 
setzen wir eine Effekt-Konstante, 
die dem Shader mitteilt, wie stark 
und in welche Richtung der Blur- 
Effekt das Bild verwischen soll. 


Ein Post-Effekt besteht nun aus 
mehreren Sub-Post-Effekten. Der 
Glow-Post-Effekt speichert zum 
Beispiel das ursprüngliche Szenen- 
bild für eine weitere Verarbeitung 
ab, holt sich das Glow-Render-Tar- 
get, verwendet ein Horizontal-Blur 
sowie ein Vertikal-Blur und mischt 
das Ergebnis im letzten Schritt mit 
dem ursprünglichen Bild ab. 


SEQUENCE SEQ GLOW 


( 

PST STORE 
PST GLOW 
PST GLOW. BLUR H 
PST GLOW. BLUR. V 
PST GLOW. ADD 

| 


Das Post-Effekt-Management von 
Anno 1404 erlaubt es nun, beliebig 
viele Post-Effekt-Sequenzen anei- 
nanderzuhángen, je nachdem, wie 
es die Spielsituation erfordert. В 

Robert Eichhorn 


P hber alles nur solange 
der Vorrat reicht 


OMA 


S.T.A.LzKIE.R.: . Tomb Raider: 


_ Clear Sky (PC) ' Underworld (PC) 
2L. ` Art-Nr.:A19196 Art-Nr.: A17075 


9190€ 4490€ 


USK: 18 Jahre Ze 57 USK: 12 Jahre Ze 67 


* Das Erscheinungsdatum erfahrt Ihrimmer 
tagesaktuell auf www.doomster.de 


Bei uns bekommst Du die meisten 
Artikel zu Low-Level-Preisen. 


sqoops-cents kannst Du auf doomster.de 
wie bares Geld einsetzen. 


Ab einem Bestellwert von 30,00 € 
(außer Hardware) liefern wir frei Haus. 


3,00 € gibt’s für jede erfolgreiche 
Empfehlung (Warenwert mind. 20,00 €). 


Sortiere unsere Riesen-Auswahl nach 
Preis, Genre oder Bewertung. 


Inklusive 
Crysis Warhead 
Dogtag, solange 
der Vorrat reicht! 


Crysis Warhead (PC) 
Art-Nr.: A19187 


25,99 € 


USK: 18 Jahre Ze 43 


Pro Evolution pper ales ur solange 
Soccer 2009 (PC) der Vorrat reicht 
Art-Nr.: A20255 


9/1490 € 


USK: ohne Beschränkung Ze 52 


Pro Evolution Soccer 2009 ist der jüngste Teil der 
preisgekrónten PES-Serie, die von Millionen Fans weltweit 
für ihr einzigartiges Gameplay und ihren herausragenden 


` Realismus gefeiert wird. 


James Bond: Sacred 2: Fallen Angel (PC) 
Ein Quantum Trost (PC) Art-Nr.:A00265 


Bo. 4599€ 


USK: 16 Jahre @®) 69 


USK: 18 Jahre Ze 88 
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Ves p 
FIFA 


A20321..... Mirror's Edge (DC. 48,90 € © 73 FIFA 09 (PC) FIFA 09 (PS3) 
Lieferbar zum Release* Art-Nr.: A20023 Art-Nr.: A20038 


= 4490€ 6490€ 


A20330..... Mirror's Edge (Dez. 65,90 € @ 99 


G USK: 16 Jahre 
A20361...... Mirror's Edge (Xbox 360)......65,90 € @ 99 USK: ohne Beschr. @ 67 USK: ohne Beschr. @ 97 


USK: 46 Jahre 


My Sims: Kingdom (DS) 
Art-Nr.: A20078 


95,90 € 


USK: ohne Beschr. 
Need for Speed Need for Speed Command & Conquer: экее, ke au Left 4 Dead (PC) 
Undercover (PC) Undercover (PS3) Alarmstufe Rot 3 (PC) Art-Nr.: A20312 


| Art-Nr.: A20305 Art-Nr.: A20310 Art-Nr.: A18333 78350 € 
| 450€ Gap “(ee one. Wie. > 


2 222 
“2 : 


< 


USK: 12 Jahre @ 73 USK: 12 Jahre e 91 USK: 16 Jahre Q3 75 


* T 


FUSSBALL 
MANAGER 09 (РО 
+ T-Shirt „Högschde Disziplin“ 


Inklusive T-Shirt, jedoch nur solange Vorrat reicht! 
Art-Nr.: A20022 


ego € _ 


USK: ohne Beschr. fe 75 


MÖGSCHDE DISZIPLIN. 


МЕ en kannst, * Das Erscheinungsdatum erfahrt Ihr immer 
tagesaktuell auf www.doomster.de 


eut. ví 
Sas. | - Du verdienst beim Kauf eines Produkts Alle Angaben ohne Gewáhr. 
h sqoops-cents, die Du in unserem Online-Shop 
3 
— 


3 Alterseinstufüngen der USK gemäß 8 14 JuSchG. 


World of Warcraft 
Wandkalender 2009 
Art-Nr.: A18887 


World of Warcraft 
Abreißkalender 2009 
Art-Nr.: A18973 


ADMIN T-Shirt White (M) 
Art-Nr.: A19539 


ADMIN T-Shirt White (L) 
Art-Nr.: A19538 


ADMIN T-Shirt White (XL) 
Art-Nr.: A19540 


229906 


@ ze 


Magic the Gathering 
Wandkalender 2009 


Art-Nr.: A18878 


$2495 € 


б 19 


Mousepad Winner 3 
(black/black) 
Art-Nr.: A20114 


27,90€ 


WARCRAFT 


A 


I < VAY / 
' * / 
== | AN ` S4 Z LYCOSA Gaming Keyboard 
— ; >” Z Razer (PC) 
v { -—| | Ў ENP. A1730 
$ |. 7499€ 
` — ^2 \ < my Zn = -. 
е = | 108 
Kone Gaming ada di LAN Bag F | е on 
Mouse Roccat (PC) e S= | 


Art-Nr.: A18661 


67,99 € 


Schlaf? 


Ist das nicht diesez 


Bhalbherzige 


AB EM TH 
JARENWER 
МАКЕМ" n 
von зо EU. 


Lümmel sweetorange 
Art-Nr.: A20125 


16889019 


Конеіпехѕа 


— E! 


SE | 


Master Pro Gamer 
Mousepad (silver) 
Art-Nr.: A20119 


990006 


Enter at your own risk 
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Tuning: Gothic 3: 


Schalter und Einstellungen Max.TP** |Gewinn in Frames 
Video 

Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 17 Prozent |5 (30 auf 35 Fps 
Details 

Entfernung (hohe Detailstufe): Niedrig statt Hoch |13 Prozent — 4 (30 auf 34 Fps 
Entfernung (niedrige Detailstufe): Aus statt Hoch | 17 Prozent — 15 (30 auf 35 Fps 
Ressource-Cache: Niedrig statt Hoch 7 Prozent — 2 (30 auf 32 Fps 
Objektdetails: Niedrig statt Hoch 10 Prozent [3 (30 auf 33 Fps 
Shaderqualität: 1.4 statt 3.0 20 Prozent |6 (30 auf 36 Fps 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 7 Prozent ` |2 (30 auf 32 Fps 
Texturfilterung: Linear statt 8:1 (Treiber) 20 Prozent —|5 (25 auf 30 Fps 
Vegetationsqualitàt: Aus statt Hoch 33 Prozent |10 (30 auf 40 Fps) 
Schattenqualität: Aus statt Hoch 17 Prozent — |5 (30 auf 35 Fps 
Depth Of Field: Aus 10 Prozent |3 (30 auf 33 Fps 
HDR/Bloom: Aus 20 Prozent |6 (30 auf 36 Fps 
Antialiasing: 2x statt Aus 11 Prozent [3 (27 auf 30 Fps 


* Gemessen mit C2D E4300, Radeon HD 3850, 2 GiByte RAM 


** Maximales Tuningpotenzial 


Gothic 3 


E Nachladeruckler sorgen für die niedrige Minimum-Fps-Rate. 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x AA/16:1 AF 


E Für alle Details in 1.680 x 1.050 reicht die 9600 GT. 
B Für AA/AF benötigen Sie eine HD 4850/9800 GTX+. Minimum-Fps 
Götterdämmerung (Day-One-Patch); VGA-Benchmark 
BESSER > | Fps 0 10 Da BED. SP. o FLÜSSIG SPIELBAR 50 60 PREIS 
Geforce GTX 280/ E 59 (+74%) 360.- 
1.024 MiByte +163%) Ë 
Radeon HD 4870/ | 57 (+68%) 240.- 
512 MiByte | |] 52 (+174%) i 
Geforce GTX 260/ P ERE 57 (+68%) 230. 
896 MiByte 44 (413296) i 
Geforce 9800 GTX+/ =  _ 54 (+59%) 150- 
512 MiByte 38 (410096) $ 
Radeon HD 4850/ = 51 (+50%) 130- 
512 MiByte [mx 38 (410096) : 
Geforce 9800 GT/ me 43 (+26%) 100- 
512 MiByte 0 (+58%) ü 
Geforce 9600 GT/ === 38 (+12%) 85- 
512 MiByte шши 130 (+58%) * 
Radeon HD 3870/ Б 34 (Basis) 85. 
512 MiByte Em 9 (Basis) | ' 
Radeon Х1900 XTX/ | Be 23 (-32%) "T 
512 MiByte mmm 9(0%) | nd 
Geforce 7900 GTX/ 17(509) | " 
512 MiByte N. mögl. | zk 


System: C2E QX9650, Intel X48, 4 GiByte DDR2-800-RAM, WinXP x86, Geforce 178.24, Catalyst 8.11 


Gotter- 


a dàmmerung 


Entwickler Trine Games hat die betagte Genome-Engine 
zwar überarbeitet, ihr Hardware-Hunger bleibt jedoch. 


othic 3 machte vor allem 
mit Fehlern bei der Grafik, 

der KI, der Steuerung so- 
wie einer schlechten Performance 
von sich reden. Trine Games trat 
an, um mit dem Add-on Götter- 
dámmerung alle Bugs zu beheben. 
Das ist nur bedingt gelungen. Trotz 
aller Optimierungen und Day-One- 
Patches sind | Nachladeruckler, 
flackernde Texturen sowie lange 
Ladezeiten noch an der Tagesord- 
nung. Ihre Hardware wird eben- 
falls stark gefordert. 


Dass die Genome-Engine mittler- 
weile doch in die Jahre gekommen 
ist, beweist die Tatsache, dass ein 
Vierkernprozessor keinen mess- 
baren Leistungsvorteil gegenüber 
der Zweikernvariante bringt. Nach 
wie vor ist die Megahertz-Leistung 
der entscheidende Faktor für die 
Gesamtleistung. Einem  Einkern- 


modell geht dagegen in Szenen mit 
sehr viel bewegter Geometrie und 
hoher Weitsicht die Puste aus. Wir 
empfehlen daher einen X2 6400+ 
(95 Euro) oder C2D E7300 (100 
Euro). Wie die Grafikarten-Bench- 
marks links  veranschaulichen, 
reicht in 1.680 x 1.050 bereits die 
9600 GT/HD 3870. Ein ruckelfreies 
Rollenspielvergnügen ` inklusive 
hoher Einstellungen für FSAA/AF 
garantiert dagegen erst eine 9800 
GTX+/HD 4850 oder höher. 


Wie unsere Tuning-Tipps links zei- 
gen, bringt der Verzicht auf üppige 
Bodenvegetation (Vegetationsqua- 
lität) das größte Leistungsplus von 
bis zu 33 Prozent. Ruckelt es bei Ih- 
nen dann immer noch, schalten Sie 
für eine zusätzliche Mehrleistung 
von bis zu 20 Prozent auch den 
Überstrahleffekt aus. 

Frank Stöwer 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF 


Dank geringer Sichtweiten verschwindet nicht nur ein Großteil der Landschaft im Hin- 
tergrund, sondern auch viele Objekte in der näheren Umgebung Ihres Charakters. Dazu 
kommen eine simple Wasserdarstellung sowie Beleuchtung und matschige Texturen. 
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WEIHNACHTS- 
SPECIAL 

Der Einkaufsführer für 
die festlichen Tage! 


Tuning: Left 4 Dead 


Valves kooperative Zombie-Jagd strapaziert nicht nur 
Ihre Nerven, sondern fordert vor allem Ihren Prozessor. 


Maximale Details, 1.600 x 1.200, 4x FSAA/16:1 AF, Grieseleffekt aus 


Shader-Details: Stellen Sie hier 
,Niedrig" ein, verschwinden Grafikef- 
fekte wie Regen (1), Glanztexturen (2) 
oder Wasserspiegelungen. Dafür steigt 
die Framerate um bis zu 100 Prozent. 


Effektdetails: Da bei der niedrigsten 
Stufe zum einen die Schatten fehlen 
(3) und zum anderen die Geometrie 


verringert wird (4), entlasten Sie damit 
den Prozessor und die Grafikkarte. Das 
Leistungsplus beträgt bis zu 21 Prozent. 


Modell-/Texturdetail: Charaktere/ 
Objekte mit geringer Geometrie (5) und 
simplen Texturen (6) entlasten Grafik- 
karte und CPU. Die Fps-Rate steigt 
dadurch um bis zu sieben Prozent. 


ie bei den Episoden der 
NET 2-Reihe kommt 

auch in Left 4 Dead die 
Source-Engine zum Einsatz. Die hat 
Valve allerdings um einige Filmef- 
fekte wie die künstliche Kórnung, 
Randabschattung sowie spezielle 
Farbkorrekturen erweitert und 
ihr ein verbessertes Beleuchtungs- 
modell spendiert. Die aufpolierte 
Optik wird jedoch durch höhere 
Hardware-Anforderungen erkauft. 


Ohne leistungsstarken Prozessor 
kommt wenig Spielfreude auf. Ga- 
rantierte bei Half-Life 2 noch ein 
akzeptables 
Spielvergnügen, sollte Ihre CPU 
jetzt mit zwei Rechenwerken oder 
mehr bestückt sein. Unsere Messun- 
gen verdeutlichen, dass die Source- 
Engine mittlerweile sehr gut mit 
Vierkernmodellen skaliert, denn der 
C2Q Q6600 ist 25 Prozent schneller 
als der C2D E6600. Unser Kauftipp: 


Einkernmodell ein 


der E8400 (150 Euro) oder der Phe- 
nom X3 8650 (85 Euro). Die Gra- 
fikkarte wird weniger gefordert, 
hier reicht für eine Auflósung von 
1.680 x 1.050 ohne FSAA/AF schon 
eine HD 3870/8800 GT. Hóhere 
Auflósung und einen hohen Grad 
an FSAA und AF garantiert dagegen 
erst eine ebenfalls noch günstige 
HD 4850/9800 GTX+. 


Kommt es zu häufigen Ruckelein- 
lagen bei der Zombiehatz, ver- 
ringern Sie zuerst die Auflösung. 
Wie unsere Tuning-Tipps zeigen, 
erhöht das die Fps-Rate um bis zu 
42 Prozent. Reicht das nicht, kön- 
nen Sie die Gesamtleistung verdop- 
peln, indem Sie die Shader-Details 
minimieren. Das hat zur Folge, dass 
viele optische Finessen wie Wetter- 
effekte, Wasserspiegelungen und 
Specular Maps nicht mehr darge- 
stellt werden. 

Frank Stöwer 


Schalter und Einstellung Max. TP” Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 42 Prozent 10 (24 auf 34 Fps) 
Grieseleffekt: Aus statt Standardeinstellung ` | 4 Prozent 1 (24 auf 25 Fps) 
Anti-Aliasing-Modus: 2x statt , Nichts" 14 Prozent 3 (21 auf 24 Fps) 
Filtermodus: Trilinear statt 8:1 AF 4 Prozent 1 (23 auf 24 Fps) 
Multicore Rendering - Kein Leistungsgewinn 
Shader-Details: Niedrig statt Sehr hoch 100 Prozent 24 (24 auf 48 Fps) 
Effektdetails: Niedrig statt Hoch 21 Prozent 5 (24 auf 29 Fps) 
Modell-/Texturdetails 7 Prozent 2 (24 auf 26 Fps) 
Verfügbarer Paged Pool-Speicher: Niedrig 13 Prozent 3 (24 auf 27 Fps) 

* Gemessen mit Athlon 64 X2 5000+, Geforce 8600 GT, 2 GiByte RAM ** Maximales Tuningpotenzial 


Left 4 Dead 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


ll Der Wechsel von drei auf vier Kerne bringt wenig Leistungsgewinn. 
I Mit einem Einkernprozessor ist der Titel nur bedingt spielbar. 
B Die Source-Engine skaliert sehr gut mit Vierkernprozessoren. 


Left 4 Dead (Source-Engine v36), PCGH-Demo 


Minimum-Fps 


BESSER |Fps |o 10 20 | 30 40 so 60 70 во 90 ERES 
CE OXO650 (4 x3.0CHz) | RE (93%) | 850, 
C2D E8400 (2x 3,0 GHz) m | 75 (+63%) 150,- 
©@ 0660047,4 CH) | mwa 69 (+5050) 150,- 
Ph Х4 9650 (4 х 2,4 GHz) | 58 (+26%) 130,- 
Ph.X38650(3x2,3 GHz) | wawww 57 (+24%) 85,- 
A.64 X2 6400+ (2 x 32 GHz) | | awl 56 (+22%) 95,- 
Ср E6600(2x2,4 GHz) | | aw (+20%) 130,- 
A. 64 X2 5000+ (2 x 2,6 GHz) | | Tawa 46 (Basis) 50,- 
Pentium E2160 (2 x 1,8 GHz) | wai 34 (26%) 50,- 
Athlon 64 4000+ (2,6 GHz) ms ` 28 (39%) NL 


System: Geforce GTX 280, Intel X48/AMD 790FX, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64, GF 180.43 
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RASE DURCH 
BERLIN, ИЛЕМ, LONDON... 


3D ONLINE MULTIPLAYER 
SKILL GAME 


LAUFEND TOLLE GELD- UND SACHPREISE ZU 
GEWINNEN Z.B. BEI DER PLAYBOY OPEL TURNIERSERIE 


LIVE GAMES 


© Copyrights 2008 by VANILLA LIVE GAMES. All rights reserved 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


8 GB DDR2-RAM Kit NS 
,GB28GB6400C4QC" Black Dragon 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 
Timing: 4-4-4-12 • Kit: 4x 2 GB 


Sockel 775 Mainboard 
Intel? P965 Chip * bis 1.066 MHz Bustakt 


4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 
1x PCle x16, 1x PCle x4, 1x PCle x1, 2x PCI 
4x USB 


U-100, 4x SATA 3Gb/s 
8-Kanal HD-Sound 
Gigabit-LAN 

ATX-Bauform 


[D PLEXTOR 


SATA Blu-ray Brenner 
Schreiben: 4x BD-R, 2x BD-RE, 16x DVD+R, 8x DVD+RW, 
6x DVD-RW, 4x DVDR DL, 5x DVD-RAM, 40x CD-R, 24x CD-RW 
Lesen: 6x BD, 3x HD DVD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 


300 GB SATA 3 Gb/s Festplatte 
,WD3000HLFS" 
300 GB Kapazität 
10.000 Umdrehungen/Min. 


Buffer Underrun Schutz * Lightscribe 16 MB Cache 

SATA * Frontblende in Schwarz 4,2 ms Zugriffszeit 
3,5" Bauform 
montiertes 3,5" IcePack 
SATA 3 Gb/s 


Western 
Digital’ 


Intel® Desktop Prozessor der nächsten Generation. (intel, 
Die neuen Intel® Core"i7 Prozessoren basieren auf der Intel® Core™ ; 
Mikroarchitektur (Nehalem) und eröffnen beim Multithreading ganz 
neue Möglichkeiten. Die Prozessoren mit vier CPU-Kernen sind 
durch die Intel? Hyper-Threading Technologie in der Lage, bis zu 
acht Threads gleichzeitig zu bearbeiten. 


Maximierte 
Leistung 


Prozessorkern , Bloomfield" 45 nm 
4x 2.933 MHz Kerntakt 

4x 256 KB Level 2 Cache 
8.192 KB Level 3 Cache 
4.800 MT/s (HyperTransport) 
Sockel 1366 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 


Bestseller bestellen und Versand- 


22" Widescreen TFT-Monitor 


54,9 cm Bilddiagonale * 1.680x1.050 Pixel 
5 ms Reaktionszeit * Helligkeit: 300 cd/m? 
dynamisches Kontrastverháltnis: 5.000:1 
Lautsprecher 
VGA 
Silber/Schwarz 


—— uA 


Rock Solid · Heart Touching 


CPU-Kühler 

für Sockel 939, 940, AM2, AM2-, F, F+, 1366 

Lüfterdrehzahl: 800-2.500 UPM * Geräuschentwicklung: 18 dB(A) 
2x 90 mm Lüfter 


vernickelte Kupfer-Bodenplatte 
8 Heatpipe-Verbindungen 
Maße: 118x145x121 mm 
(BxHxT) 


620 Watt Netzteil 


620 Watt Leistung (bis zu 80 % Effizienz) 
Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6+2-polig, 2x 6-polig 
temperaturgeregelter 120 mm Lüfter 

Schutz vor Überspannung, Überlast, 
Überhitzung, Kurzschluss 
und Stromspitzen 
EPS12V 2.91, EPS, 
ATX12V 2.3 


баа 


АТХ РС-беһаиѕе 


Einbauscháchte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauscháchte intern: 4x 3,5" 
Lüfter: 2x 120 mm (optional) 
Front: 2x USB, 2x Audio 
Midi Tower * Schwarz 
ATX-Bauform 


nam: 


Rock Solid - Heart Touching 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


320 GB portable Festplatte 
320 GB Speicherkapazität 
externe 2,5"-Festplatte 
USB 2.0-Schnittstelle 
Schwarz 


пғвеесом 


Hochauflósender Multimedia-Adapter 


ermöglicht die Wiedergabe von Filmen, Musik und Fotos von 
einer Festplatte auf einem Fernseher 

gleichzeitiger Zugriff auf zwei USB-Laufwerke 

HDMI, Composite A/V, 

Video/StereoCinch, 
2x USB 2.0 

inkl. Fernbedienung 


Western 
Digital" 


Stereo-Headset 


1x3,5 mm Kopfhörer-Klinkenstecker 
1x 3,5 mm Mikrofon-Klinkenstecker 
einseitige Kabelführung 
vergoldete Anschlüsse 
Lautstárkeregler 
faltbar 


137° ` 
AM 


8-Kanal Soundkarte CREATIVE 
X-Fi PCI-Express Soundchip 7» 


EAX 5.0- und OpenAL-Effekte 

Line-Out (4x 3,5 mm), Mic-In, Digital-In/Out (optisch) 
inkl. 5,25" X-Fi 1/0 Drive mit Kopfhörer-Ausgang, 
Mikrofon- und AUX- Eingang 


PCle x1 


9 pr C Praxis Y 
i axis EHS 
Ber Badsaııon 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Die Radeon" HD 4870 Sonic Dual Edition mit schnellem GDDR5-Speicher ist DIE revolutionäre 
Grafiklósung mit Dual-Bios und Doppellüfter! Diese Grafikkarte macht Übertakten kinderleicht, 
dank dem weltweit ersten „Smart Switch". Die Karte ist mit Palits einzigartigem Doppellüfter- 
System ausgestattet, welches dem Benutzer erlaubt, die Karte zu übertakten, ohne einen Gedanken 
an Lautstárke oder Hitzeentwicklung zu verschwenden. 


ATI Radeon HD4870 Grafikchip • 750 MHz Chiptakt 

512 MB GDDR5-RAM (256 Bit) ° 3.800 MHz Speichertakt fra 
DisplayPort, HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), TV-Out 
„Smart Switch"- Technologie (übertaktet autom. 
auf 775 MHz Core und 4 GHz VRAM) 
DirectX 10.1, OpenGL 2.0 

Crossfire Ready 

PCle 2.0 x16 

Retail 


2077 
A P. e 


15,4" Notebook Funk-Tastatur-/Maus-Set Мі oft 
Intel® Celeron-M Prozessor 560 (2,13 GHz) acer 105 Tasten plus 19 Mutlimediatasten ICrOS 
Batteriestandsanzeige * gepolsterte Handballenauflage 
High Definition Laser-Maus mit 5 Tasten und 4-Wege-Scrollrad 
abgesetztes Hotkey-Feld mit Zoom-Slider 
komfortables schwarz/silbernes Design 
USB-Funkempfánger 


15,4" Widescreen TFT-Display 
Intel? GMA X3100 Grafik 

1GB RAM ° 160 GB HDD 
DVD+RW Multi Laufwerk 
Cardreader * HD Sound 
Gigabit LAN, W-LAN 

Linpus Linux 


Razer 


PC-System Gaming-Maus І 
AMD Athlon64 X2 4200+ (2,2 GHz) @ systea optische Maus mit Infrarottechnologie 
NVIDIA GeForce 9500GT Grafik 7 programmierbare Tasten und 1 Scrollrad 


1GB RAM * 250 GB Festplatte 
DVD+RW Brenner 
Cardreader • HD-Sound 
Wireless-LAN, LAN 
Tastatur und Maus 
Microsoft? Windows Vista 
Home Basic 

(OEM) 


1.600 dpi Auflósung * 5.8 Megapixel/s Bildsensor 
maximal Beschleunigung bis 15 G 
On-The-Fly-Einstellung der Empfindlichkeit 

blau leuchtenden Tasten 

ultra-gleitfähige Teflonfüsse 


vergoldeter USB-Anschluss EE) 4 
Weiß » _ 31; 
Ë а ” 
rg ua 
- 
ii 


Abbildung symbolisch 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- " 
wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage Fon: 01805-905040 ALTERNATE STORES 


setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) 


Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 10.12.2008. 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Betriebssystem ist bekanntl 


Server 2008 arbeitet Micros 


on zum Testen hatten, die 


S 


wirkt auch performanter als 


Betriebssystem ist reif. Viele 


tung der meisten Nutzer wi 
für Windows 7 sein. Ich wert 
die öffentliche Beta daheim 


Ich hatte wáhrend der Produktion dieser 
Ausgabe die Gelegenheit, die Pre-Beta von 
Windows 7 ein wenig zu testen. Das neue 
ich keine Neu-, 
sondern eine Weiterentwicklung. Basierend 
auf den Erfahrungen mit Windows Vista und 


oft am neuen Be- 


triebssystem. Obwohl wir „пиг“ eine Vorver- 


nicht alle Features 


beinhaltet, bin zumindest ich begeistert. Unser 
Windows 7 läuft schon absolut stabil und 


Vista. 


Nach meiner Einschátzung wird Windows 7 
Anfang 2010 besser angenommen werden 
als Vista im Januar 2007. Bis dahin ist XP nun 
wirklich veraltet und die Zeit für ein neues 


Anwender werden 


Vista direkt überspringen und zur Weiterent- 
wicklung greifen. Auch die Hardware-Ausstat- 


d schnell genug 
de auf jeden Fall 
installieren, die 


Anfang 2009 erscheinen so 


E-Mail an ma@pcgh.de! 


|. Und was halten 


Sie von Windows 7? Schreiben Sie mir eine 


Update 


Direct X 


Microsoft hat das 
November-Update für 
Direct X 9, 10 und 
10.1 in der Version 
9.25.1476 veröffent- 


s 
ж 


- 
+ 


licht. Das separat erhältliche Direct-X-SDK 
bietet erste Code-Beispiele für Direct X 11. 
Diese sollen es Programmierern erleichtern, 
einen Einstieg zu finden. Die vier Beispiele 
Dynamic Shader Linking, HDR-Tone-Map- 
ping, Multithreaded-Rendering und Subdivi- 
sion Surfaces sind enthalten. (cs/ma) 


www.microsoft.de 
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Windows Vista: Eingebautes 
Benchmark-Programm nutzen 


Microsofts Betriebssystem 
Windows Vista verfügt über 
den eingebauten Leistungs- 
index, welcher die Perfor- 
mance des Rechners in Zah- 
len von 1 bis 6 angibt. Die 
meisten aktuellen Rechner 
erreichen schon 5,9 Punkte. 
Hinter abstrakten 
Leistungsanalyse steckt das 
Windows System Assessment 
Tool (kurz Winsat). Dieses 
Programm können Sie über 
die Kommandozeile auch di- 
rekt ansteuern und nutzbare 
Werte abrufen. Mit dem Be- 
fehl „winsat -?* werden Ihnen 
die verfügbaren Optionen 
angezeigt. Móchten Sie bei- 
spielsweise die Leistung des 


dieser 


Geben Sie „ста“ ein, um die Konsole zu starten. Mit 
„Winsat -?" wird die Hilfe angezeigt. 


Prozessors messen, geben Sie 
diesen Befehl ein: 


winsat cpu -compression 


Statt der 
geschwindigkeit 
auch die Verschlüsselungs- 
leistung mit der Option ,-en- 


Kompressions- 


lässt sich 


cryption" messen. Die Lese- 
leistung Ihrer Festplatte oder 
eines anderen Laufwerks er- 
mitteln Sie mit 


winsat disk -seq -read drive c 


Móchten Sie die Schreib-Per- 
formance wissen, ersetzen 
Sie „read“ durch 


Wenn Sie die Leistung Ihrer 


„write“. 


Grafikkarte ermitteln möch- 
ten, muss der Befehl wie folgt 
lauten: 


winsat d3d -totalobj 20 -objs 
C(20) -totaltex 10 -texpobj 
C(1)-alushader-noalpha-full 
screen -v -time 10 


Das Beispiel berechnet Leis- 
tung mit insgesamt 20 Kugeln 
und 10 gerenderten Texturen, 
indem es die Shader-ALU für 
zehn Sekunden im Vollbild 
nutzt, ohne das Alpha-Blen- 
ding zwischenzuspeichern. 
Alle möglichen Parameter für 
Winsat finden Sie unter WEB- 
CODE 26XF. Die Software ar- 
beitet auch unter XP. (ma) 


Dee 


Die Leistung des Prozessors lässt sich mit Winsat 


reproduzierbar messen. 


Nehalemcalc: Core 17 


Mit Nehalemcalc 1.3 berech- 
nen Sie die Taktraten von 
CPU, Uncore, QPI und Spei- 
cher. Je nach gewáhltem Re- 
ferenztakt (Bclock) und Multi- 
plikator passt das Tool die zu 
erwartenden Frequenzen an. 
Das Core-i7-OC Tool meldet 
sich zudem, wenn der Uncore- 
Multiplikator nicht mindes- 
tens doppelt so hoch ist wie 
der X Speicher-Multiplikator. 
Der Uncore-Takt umfasst üb- 
rigens den Speichercontroller 
und L3-Cache und leitet sich 
vom Referenztakt ab. (sw) 
www.icrontic.com 


übertakten 


BClock CPU Multi 
150 12 * 
CPU Clock QPI Clock 


opt Multi 
18 м 


UnCore Clock Mem Clock 


UnCore Multi Mem Multi 


24 + 15 м 


Memory Multiplier Too High 


Cx) 


Gite) Caer) (Dclsmer) (Support ) CEt] 


The UnCore Multipher should be >= 2x Memory Мет. 
Please reise UnCore Multi or lower Memory Multi 


Erhöhen Sie etwa den QPI-Takt auf über 4.000 MHz, gibt Nehalemcalc 
eine Warnmeldung aus, die auf eventuelle Instabilitäten hinweist. 


www.pcgh.de 
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Praxistipps 
Die beste Freeware 


PC Games Hardware Silent- 


eg | . Webseite des Monats 
Kit bei Caseking verfügbar 


Das PCGH-Silent-Kit können Sie für 8,90 
Euro unter pcgh.caseking.de erwerben. 


Durch Vibrationen im Gehäuse 
können sehr störende Geräusche 
entstehen. Das PCGH Silent-Kit 
bietet Komponenten, mit denen 
Sie Lüfter, Festplatten oder das 
Gehäuse entkoppeln können. Das 
Silent-Kit ist aber nicht nur für 


PCs geeignet, sondern bietet sich 
beispielsweise auch für Geräte im 
Wohnzimmer an. Die Gehäuse- 
füße eignen sich unter anderem 
auch für  Festplatten-Receiver 
oder HDD-Rekorder, die gerade 
auf Holzmöbeln bei mangelhafter 
Entkoppelung störende Geräu- 
sche produzieren. Des Weiteren 
sind Adapterkabel enthalten, mit 
denen sich die Lüfterdrehzahl 
drosseln lässt. Mit den Adaptern 
können Sie Ihren Lüfter mit 9 
Volt oder mit 7 Volt ansteuern. 
PCGH-Leser erhalten das Kit bei 
unserem Partner Caseking zum 
Vorzugspreis von 8,90 Euro zu- 
züglich Versand. Dieses Ange- 
bot und weitere Informationen 
finden Sie unter pcgh.caseking. 
de. Der Preis gilt nur bei einer 
Bestellung über die angegebene 
Webseite. (dw) 


мюг sahen Sie das Ergebnis, das für Ihren Anschluss 


16000 und Brotband 


Diese Messung wurde durchgeführt: Donnerstag, 13 


@ Speedtest: Ihre Auswertung 


Sie die Geschwindigkeit, бе soeben für Ihren Anschluss ermittelt wurde, en vergleich zu anderen, üblichen (DSL. 
Geschwindigkeiten. Wir unterscheiden dabei: Modem/150N, DSL 769, OSL 1000, OSL 2000, OSL 3000, OSL 6000, 


212.475 kbit/s 
5.958 kbit/s 


Legende: BET TOTTO EN befriedigend (o) ` ` фа(+1 SNNT mg 


ermittelt wurde. In der Grafik weiter unten auf der Seite fr 


(26.559 kByte/s) 
(745 kByte/s) 


11.2008 um 11:43:46 Uhr (CET), IP-Adresse: 212.123.108 


ichen Diagrammen an. 


Mit unserer Webseite des Mo- 
nats kónnen Sie die Geschwin- 
digkeit Ihres DSL-Anschlusses 
prüfen. Dazu wird ein kurzer 
Speed-Test durchgeführt, wel- 
cher die Down- und Upload-Ge- 
schwindigkeit prüft. In der Ein- 
gabemaske gibt man zunächst 


Der schnelle Speed-Test zeigt Ihnen Ihre DSL-Geschwindigkeit in übersicht- 


den Provider, die theoretische 
Geschwindigkeit und die Post- 
leitzahl an. Anschliefsend testet 
die Webseite die Geschwindig- 
keit und gibt Ihnen diese mit 
der IP-Adresse des Rechners 
in einem übersichtlichen Dia- 
gramm aus. (mt) 


Die beste Freeware 


Das schlanke Programm Anti Maus führt 
Statistik darüber, wie Sie Ihre Maus be- 
wegen. Wird die ausführbare Datei geöff- 
net, beginnt Anti Maus sofort, Buch über 
Ihre Aktionen zu führen. So werden zum 
Beispiel alle zurückgelegten Meter der 
Maus aufgezeichnet. Auch über , gute" 
und ,schlechte" Mausklicks kann Anti 
Maus Auskunft geben. Alles wird über- 
sichtlich und verschieden farbig in einem 
Diagramm dargestellt. Bewegen Sie den 
Zeiger zum Beispiel sinnlos oder klicken 
Sie ins Leere, zeigt Ihnen Anti Maus dies 
im orange-roten Grafen. (mt) 


Windows, 2000/XP Sprache: Englisch 


Jimm: ICQ auf dem Handy 


Jimm ist ein freier ICQ-Client für Handys 
und PDAs. Auf Wunsch verbindet er sich 
über GPRS oder UMTS direkt ins ICQ-Netz- 
werk und erlaubt so Instant Massaging 
mit dem Handy. Mit dem Freeware-Pro- 
gramm sparen Sie Geld, denn UMTS- oder 
GPRS-Verbindungen sind nicht so teuer 
wie normale SMS. Mit welchen Handys 
Jimm kompatibel ist, erfahren Sie auf der 
offiziellen Webseite. (mt) 


Version: 1.0 


Webseite: www.bitkix.com 


Tipp 10: Kostenloser Schreibtrainer 
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Lektion vorzeitig beenden Hie 


Tipp 10 ist ein kostenloser Schreibtrainer 
ür die Zehn-Finger-Technik. Er ist für 
Anfänger sowie Fortgeschrittene nütz- 
lich. Als Neuling startet man mit meh- 
reren einfachen Übungen. Als geübter 
Schreiber kann man seine Fähigkeiten 
mit komplexen Texten und höherer Ge- 
schwindigkeit verbessern. Zunächst gibt 
das Programm eine Einführung, in der 
Sie die richtige Stellung der Hände und 
Finger auf der Tastatur lernen. Über eine 
virtuelle Tastatur sieht man den abzu- 
tippenden Text. Wenn Sie die Aufgabe 
erledigt haben, wertet das Programm 


automatisch die Ergebnisse aus und gibt 
Informationen über die prozentuale Feh- 
lerquote. Tipp 10 deckt dabei Schwächen 
bei der Texteingabe auf und wiederholt 
häufig falsch eingetippte Zeichen für 
den Nutzer. Man hat zudem die Mög- 
lichkeit, neben den 20 Lektionen auch 
selbst Übungsdiktate anzulegen und 
diese nach Belieben zu trainieren. Das 
Programm verfügt über Tastaturlayouts 
der Schweiz, USA, Apple Macintosh, 
NEO, Dvorak und Ristome. Für Program- 
mierer bietet Tipp 10 ein Schreibtraining 
für C++ an. (mt) 


Version: 2.0.3 Webseite: www.tipp10.de 


Sprache: Englisch Version: 0.5.1 
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Webseite: www.jimm.org 


Windows XP, Vista Sprache: Deutsch 


01/2009 | PC Games Hardware 


Hyperthreading, 
Turbo-Modus, inte- 
grierter Speicher- 
controller — Intels 
Core i7 steckt voller 
Neuerungen. Doch 
all das macht Ihren 
Rechner nicht auto- 
matisch schneller. 
Wir zeigen Ihnen, 
was es beim Aufbau 
eines i7-Systems zu 
beachten gibt und 
wie Sie das Maxi- 
mum herausholen. 
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eit Mitte November sind 
die ersten drei Core-i7- 
Prozessoren im Handel 


- die kleinste Variante 920 kostet 
dabei etwas weniger als 300 Euro 
und immerhin ein Fünftel unserer 
Leser spielt nach einer aktuellen 
Umfrage mit dem Gedanken, sich 
im kommenden Jahr einen der 
neuen Intel-Prozessoren zuzule- 
gen. 


Nach dem vergleichsweise hekti- 
schen Start hat sich die Lage nun 
etwas beruhigt. Während die Ne- 
halem-Architektur bei 
Tests schlechter als die aktuelle 
Penryn-Generation abschnitt, sa- 
hen andere Tester (darunter auch 
PC Games Hardware) den neuen 
Intel-Chip klar vorne. 


manchen 


Tatsache ist, dass der Core i7 wie 
kein anderer Chip auf eine leis- 
tungsfähige Grafikkarte angewie- 
sen ist. Bereits eine 9800 GTX 
limitiert in manchen Spielen. Erst 
mit einer GTX 260/280 oder einer 
HD 4870 (X2) können Sie das gan- 
ze Potenzial der Nehalem-Chips in 
Spielen nutzen. Noch mehr Reser- 


rs 


ven bietet ein SLI- bzw. Crossfire- 
Verbund aus mehreren Karten. 


Wer aufrüsten will, sollte also nicht 
nur eine schnelle Grafikkarte besit- 
zen, sondern auch einen gut gefüll- 
ten Geldbeutel. Neben dem Pro- 
zessor müssen in der Regel auch 
der Speicher und das Mainboard 
erneuert werden. Wer so viel Geld 
ausgibt, erwartet Spitzenleistung. 
Doch können die Core-i7-Modelle 
die Erwartungen im Spiele- und 
Anwendungsalltag tatsächlich er- 
füllen? Wir haben die wichtigsten 
Funktionen in der Praxis getestet. 


Hyperthreading alias „Simulta- 
neous Multi-Threading“ (SMT) ist 
keine Idee der Nehalem-Familie, 
die wundersame Kernverdopp- 
lung beherrschte bereits der spä- 
tere Pentium 4. Sie unterteilt jeden 
physikalischen Prozessorkern in 
zwei logische; da die wesentlichen 
Bestandteile der CPU-Logik wie 
Caches, Register und Rechenein- 
heiten nur einmal vorliegen, müs- 
sen sich die zwei „virtuellen“ Ker- 
ne einen Großteil der Ressourcen 
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teilen - dennoch steigt in vielen 
Fällen die Performance, wenn sich 
Prozesse auf diese beiden logi- 
schen Kerne verteilen, statt nach- 
einander abgearbeitet zu werden. 


Der selige P4 bot nur einen Kern, 
aus dem per SMT zwei wurden. Ein 
Core i7 als nativer Quadcore hinge- 
gen macht aus vier physikalischen 
acht logische Kerne. Welcher „ech- 
te“ Kern hinter welchem Graphen 
im Windows-Taskmanager steckt, 
ist für den Nutzer nicht zu erken- 
nen, in unseren Experimenten 
ermittelten wir jedoch die genaue 
Anordnung: Jeweils zwei aufeinan- 
derfolgende Kerne bilden eine Ein- 
heit; die logischen Kerne 0 und 1, 
im Taskmanager links angeordnet, 
sitzen also auf demselben physika- 
lischen Kern, Gleiches gilt für die 
Kerne 2/3 sowie 4/5 und 6/7. Aber 
warum spielt es eine Rolle, wie 
sich die logischen auf die Hard- 
ware-Kerne verteilen? 


Betrachten wir eine typische All- 
tagssituation, in der zwei Prozesse 
den PC bescháftigen, etwa ein Ein- 
zel-Thread-Spiel und ein Virenscan. 
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axis. 


Läuft das Spiel auf dem logischen 
Kern 0 und der Scanner auf Kern 
2, ist alles in Ordnung - liegen die 
zwei Prozesse jedoch auf 0 und 1, 
werden beide vom gleichen physi- 
kalischen Kern behandelt. Das kos- 
tet Performance, denn die zwei Hälf- 
ten eines Kerns arbeiten zusammen 
langsamer als zwei voneinander un- 
abhángige Kerne. Unser Praxistest 
bestátigt die Theorie: Den x-CPU- 
Benchmark des Cinebench R10 le- 
gen wir per Taskmanager fest auf 
die beiden logischen Kerne 0 und 
1. Das Ergebnis des Core i7-920 ist 
mit 4.115 Punkten bescheiden: las- 
sen wir den Benchmark hingegen 
von den zwei physikalisch getrenn- 
ten Kernen 0 und 2 bearbeiten, fàllt 
das Ergebnis mit 6.273 Punkten um 
die Hälfte besser aus. Den gleichen 
Unterschied ergibt auch ein Test 
mit vier logischen Kernen: Liegen 
diese auf nur zwei physikalischen, 
kommt der Cinebench auf rund 
8.000 Punkte; verteilen sich die 
vier logischen jedoch auf alle vier 
physikalischen Kerne, schafft er 50 
Prozent mehr. 


Das Betriebssystem muss dies bei 
der  Thread-Verteilung berück- 
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sichtigen. Im Vorfeld des Neha- 
lem-Launches befürchteten viele, 
Windows kónnte sich vergreifen 
und Threads auf ,unechte* statt 
auf freie physikalische Kerne le- 
gen. Laut Microsoft sind sich die 
aktuellen Windows-Versionen XP 
und Vista jedoch der SMT-Technik 
bewusst und berücksichtigen sie 
bei der Aufgabenverteilung; Up- 
dates sind dafür nicht nótig, denn 
das Hyperthreading-Bewusstsein 
musste XP bereits für den Pen- 
tium 4 und dessen Verwandten 
Xeon erwerben, der in Multipro- 
zessorServern mitunter ebenfalls 
auf acht logische Kerne kam. Nur 
für alte Systeme wie Windows 98 
und 2000 empfiehlt Microsoft, 
SMT im BIOS abzuschalten. 


SMT: Prozessverteilung 

Wir schauen dem Scheduler 
von Windows Vista x64 SP1 mit 
einer Testreihe auf die Finger. 
Den Anfang macht ein einzelner 
Cinebench-Prozess auf einem an- 
sonsten leerlaufenden System: In 
diesem Fall spielt es keine Rolle, 
welchen CPU-Kern Windows für 
dieses Programm wählt, denn alle 
acht logischen Kerne sind iden- 
tisch. Und so springt die Zuord- 
nung fróhlich hin und her, mal 
läuft der Prozess auf Kern 0, dann 
auf Nummer 5 oder 7 - Windows 
wählt stets einen Kern, der nicht 
gerade mit Systemprozessen be- 
scháftigt ist. Das Wechselspiel hat 
seinen Grund: Als wir den Bench- 
mark-Prozess testweise auf Kern 
0 festlegen, wird das Ergebnis mi- 
nimal schlechter. Dennoch: Viel 
falsch machen kann Windows mit 
nur einem Lastprozess noch nicht. 


Schwieriger machen wir es dem 
Betriebssystem beim zweiten Test: 
Diesmal starten wir mit Prime 95 
zwei parallele Threads. Wie wird 
sich Windows jetzt entscheiden? 
Die Threads von den Kernen O 
und 1 bearbeiten zu lassen, wäre 
keine weise Entscheidung, 0 und 
2 oder auch 1 und 3 wären die 
bessere Wahl. Und tatsächlich tut 
Windows das Richtige und verteilt 
die beiden Prozesse stets auf zwei 
physikalisch getrennte Kerne: Mal 
fállt die Wahl auf 5 und 6 (also auf 
den dritten und vierten physikali- 
schen Kern), mal auf 0 und 7 oder 
2 und 4. Windows Vista verhindert 
also selbst, dass zwei Threads vom 
gleichen Kern bearbeitet werden, 
während andere Kerne faulen- > 


Core i7 (Nehalem) 


Praxis 


H Siehe 
Hyperthreading (SMT) F, 
E Alle logischen Kerne sind praktisch gleich schnell. 
E Der Cinebench profitiert leicht von Hyperthreading. 


E Die richtige Thread-Verteilung ist immens wichtig. 


Cinebench R10 x64 – 1 CPU 
BESSER ® | Punkte 0 1.000 — 2.000 3.000 4.000 
йй 
мм-ни ; с 
SN > 651 


Cinebench, Kern 7 


Cinebench, Kern 1 


Cinebench, Kern 0 


Cinebench R10 x64 - x CPU 
BESSER » | Punkte 0 2.000 — 4.000 ` 6.000 8.000 
Cinebench, Kerne 0, 4 2 phys. Kerne) | | ERR 6.510 
Cinebench, Kerne 1, 5 (2 phys. Kerne) | | swawa 6.218 

Cinebench, Kerne 2, 3 (1 phys. Kern) | BE 4.157 

Cinebench, Kerne 0, 1 (1 phys. Kern) | En 4.115 


Cinebench R10 x64 — x CPU 

BESSER » | Punkte 0 5.000 10.000 15.000 
D ———— 14.07 
=G—rr i 13:0 
кинни 12 606 


Cinebench, 4 phys./8 log. Kerne 


Cinebench, kein Hyperthreading 


Cinebench, 4 phys./4 log. Kerne 


Cinebench, 2 phys/4log.Kerne | awas 8.036 
Cinebench, 2 phys./2 log. Kerne | GQEaI .H]IGƏ 6.273 
Cinebench, 1 phys./2 log. Kerne | EEE 4.115 


System: Core 17-920, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280; Windows Vista SP1 x64, GF 180.43 


SMT: Spieleleistung EIN 
E Ohne Hyperthreading ist das Spiel am schnellsten. Minimum-Fps 


I Die Festlegung auf vier physische Kerne bringt recht viel. 
E Der vierte Wert zeigt die schlechtestmögliche Verteilung. 


World in Conflict v.1.007 — DX9 - Int. Benchmark 


P BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 | 20 | 30 40 50 60 70 80 


SMT aus SN 78 (432 %) 
SMT ап, Kerne 0/2/4/6 COC 75 (+27 %) 


SMTan EN 70 (+19 %) 


SMT an, Kerne 0/1/2/3 —— | 59 (Basis) 


System: Core 17-920, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280; Windows Vista SP1 x64, GF 180.43 


Modellübersicht 


Prozessor Core i7-920 Core i7-940 Core i7-965 XE 

Standardtakt 2,67 GHz 2,93 GHz 3,2 GHz 

Kerne 4 physisch/8 logisch | 4 physisch/8 logisch | 4 physisch/8 logisch 

L2-Cache 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 

L3-Cache 8 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 

QPI 48 GT/s 4,8 СТ/5 6,4 GT/s 

Speicher DDR3-1066 (Triple) | DDR3-1066 (Triple) | DDR3-1066-- (Triple) 

TDP 130 Watt 130 Watt 130 Watt 
ultiplikator Fest (max. 20-22) | Fest (max. 22-24) |Offen (Standard 24) 

Die-Größe 263 mm? (monolithisch) | 263 mm? (monolithisch) | 263 mm? (monolithisch) 
ransistoren 731 Millionen 731 Millionen 731 Millionen 

Sockel LGA1366 (Sockel B) | LGA1366 (Sockel B) |LGA1366 (Sockel В) 

Preis (Euro) € 290,- € 560,- € 990,- 

Die drei ersten Modelle aus Intels Nehalem-Familie unterscheiden sich nicht nur 


durch ihren Kern- und QPI-Takt: Das , extreme" Topmodell 17-965 XE bietet einen 
offenen Kerntakt-Multiplikator und lässt sich daher leichter übertakten; i7-920 und 
i7-940 hingegen erlauben eine Erhóhung ihrer Standardmultiplikatoren von 20 und 
22 lediglich beim Einsatz des Turbo-Modus, der diese selbsttátig auf maximal 22 
respektive 24 treibt. Auch der Speichermultiplikator des i7-965 XE ist nach oben 
offen und erlaubt den Einsatz schnelleren Speichers über DDR3-1066 hinaus, für 
die beiden günstigeren Modelle stellt dieser Standard das Maximum dar. 
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Praxis 
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SMT vs. Turbo-Modus 


Siehe 
Benchmark 


ll Der Turbo-Modus bringt etwa 4 Prozent Performance. 
E Von Hyperthreading (SMT) profitiert nur der x-CPU-Test. 
B Hyperthreading kann auch Performance kosten. 


BESSER > | Punkte 0 1.000 


Cinebench R10 x64 - 1 CPU 


2.000 3.000 4.000 


Turbo-Modus an, SMT aus 


3.905 (+4%) 


Turbo-Modus an, SMT an 


М 3800 (+3%) 


Turbo-Modus aus, SMT aus 


=G=———rrr 3 760 (Basis) 


Turbo-Modus aus, SMT an 


ыы ; с (2: 


BESSER > | Punkte 0 5.000 


Cinebench R10 x64 - x CPU 


10.000 15.000 20.000 


Turbo-Modus an, SMT an 


КЕННИ 15.928 (+ 17%) 


Turbo-Modus aus, SMT an 


E 15.456 (41390) 


Turbo-Modus an, SMT aus 


Нн 14226 (+4%) 


Turbo-Modus aus, SMT aus 


—— 15 615 (85) 


System: Core 17-920, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280; Windows Vista SP1 x64, GF 180.43 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


BESSER >| Fps |o 10 | 20 | 30 


Turbo: Spieleleistung 


E Auch das CPU-lastige WiC profitiert vom Turbo-Modus ... 
E... und zeigt einen Vorteil von etwa 4 Prozent. 
E Manuelle Übertaktung kann aber deutlich mehr bringen. 


World in Conflict v.1.007 — DX9 - Int. Benchmark 


> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 


Minimum-Fps 


40 50 60 70 80 


Turbo-Modus an 


LÉ——  —— 50 (--4 %) 


Turbo-Modus aus 


аана ССО 78 (Basis) 


System: Core i7-920, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280; Windows Vista SP1 x64, GF 180.43 


Noch ein neuer Sockel 
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Bislang bietet Intel drei Core-i7-Model- 
le an, von denen das günstigste rund 
300 Euro kostet. Wer es preiswerter ha- 
ben móchte, hat vom kommenden Jahr 
an eine weitere Option. Dann will Intel 
nämlich eine ganze Reihe weiterer, zum 
Teil erheblich billigerer Modelle auf den 
Markt bringen. 


Der Haken dabei: Die Nehalem- 
Varianten mit zwei (Havendale) und 
vier Kernen (Lynnfield) benótigen einen 
anderen Sockel als der aktuelle Core 

i7 mit Bloomfield-Kern. Ein spáteres 
Aufrüsten mit einem Bloomfield-Modell 
ist also nicht möglich. 


Lynnfield und Havendale unterstützen 
nur zwei Speicherkanäle, was aber in 
Anbetracht des geringen Leistungs- 
verlustes (siehe Benchmark rechts) 
kein wirklicher Verlust ist. Da für zwei 
Speicherkanäle gleichzeitig weniger 


Kontakte an Sockel und Prozessor be- 
nötigt werden, kommt die Plattform für 
die preiswerten Nehalem-Varianten mit 
(vermutlich) 1.156 Pins aus — 1.366 
sind es beim Bloomfield. Zudem sind 
die Prozessoren etwas kleiner als der 
Bloomfield, aber immer noch größer als 
ein aktueller Core 2 Duo. Lynnfield und 
Havendale werden wahrscheinlich als 
Core i5 vermarktet. Über die weiteren 
Details der kommenden Sockel-1156- 
Prozessoren existieren bislang nur 
Gerüchte. Als wahrscheinlich gilt, dass 
der Zweikerner Havendale einen inte- 
grierten Grafikkern bekommt und erst 
gegen Ende des Jahres 2009 erschei- 
nen wird. Zudem soll der L3-Cache auf 
vier MiByte reduziert werden. Lynnfield 
dagegen wird mit vier Kernen und acht 
MiByte L3-Cache deutlich näher am 
Bloomfield positioniert. Bei der ther- 
mischen Verlustleistung sollen Haven- 
dale mit 75 Watt und Lynnfield mit 95 
Watt auskommen — die Taktfrequenzen 
werden bei Lynnfield also deutlich 
unter den aktuellen Core-i7-Modellen 
liegen, da die wesentlichen Architektur- 
Merkmale sonst identisch sind. 


Für Spieler sieht der Sockel 1156 
zumindest nach heutigen Maßstäben 
nicht wie eine echte Alternative aus. 
Übertakter werden aber möglicher- 
weise ihre Freude daran haben. 
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zen. Überrascht sind wir deshalb, 
als wir vier Threads starten: Daran 
scheitert Vista nàmlich, bescháftigt 
werden reproduzierbar die Kern- 
paare 0/1 und 4/5 - nur zwei von 
vier Hardware-Kernen kommen 
zum Einsatz. Wie schlecht diese 
Wahl ist, bestátigt der Cinebench: 
Festgelegt auf diese Kerne, arbei- 
tet er 50 Prozent langsamer als bei 
sinnvoller Verteilung auf alle vier 
Kerne. Es schadet also nicht, Win- 
dows „auf die Finger zu schauen", 
wenn mehr als zwei Threads auf 
einem Nehalem-System nach voller 
Leistung verlangen. Ändern kón- 
nen Sie die Zuordnung über den 
Taskmanager: Ein Rechtsklick auf 
einen Prozess offenbart die Funk- 
tion „Zugehörigkeit festlegen“. 


4 oder 8? SMT in Spielen 

Für leistungshungrige Anwendun- 
gen steht fest: Hyperthreading stei- 
gert die Performance, sofern die 
Threads sinnvoll verteilt werden - 
und das ist in der Praxis meistens 
der Fall. In Spielen jedoch wen- 
det sich das Blatt; schon in PCGH 
12/08 stellten wir fest, dass SMT 
hier und da ein paar Frames pro 
Sekunde kosten kann, anhand des 
Strategiespiels World in Conflict 
untersuchen wir dieses Phänomen 
nun etwas näher. Unser Core i7-920 
erreicht darin durchschnittlich 70 
Fps mit aktivem Hyperthreading - 
schalten wir es ab, erreichen wir 
78 Fps, also zehn Prozent mehr. 
Die meisten Spiele reagieren we- 
niger empfindlich auf SMT, auch 
schwankt das WiC-Ergebnis, einen 
leichten Nachteil bringt die Funk- 
tion aber fast immer. Möglicherwei- 
se scheitert Windows auch hier bei 
der korrekten Thread-Zuweisung. 


Es kann sich lohnen, SMT vor dem 
Spielen abzuschalten. Meist dürfte 
der Unterschied aber nur wenige 
Fps betragen, sofern nicht ohnehin 
die Grafikkarte limitiert - was sehr 
viel häufiger der Fall ist. Außerdem 
steht für die Umschaltung stets 
der Weg ins BIOS an: Windows 
per Msconfig auf vier Kerne zu 
beschränken ist keine Alternative, 
dann nämlich blendet der i7 zwei 
seiner physikalischen Kerne aus - 
wenn Sie auf Hyperthreading ver- 
zichten wollen, müssen Sie es also 
im BIOS deaktivieren. Etwas weni- 
ger aufwendig ist die Alternative, 
dem Spiel vier physikalische Pro- 
zessorkerne zuzuweisen, also etwa 
0/2/4/6 - im Test kommt WiC da- 


mit fast an die Performance mit de- 
aktiviertem SMT heran. Besser als 
der Taskmanager erledigen speziel- 
le Tools diese Aufgabe, die sich die 
Zuordnung merken. Leider beherr- 
schen die uns bekannten Program- 
me (wie der Tiny CPU Manager auf 
DVD) derzeit nur den Umgang mit 
vier logischen Kernen. 


Übertaktungsautomatik: 
Der Turbo-Modus 

Den i7 beschleunigt noch eine wei- 
tere Funktion: Der Turbo-Modus, 
auch Dynamic Speed Technology 
genannt, erhóht bei Bedarf selbst- 
tàtig die Frequenz. Als Grenze 
dient hier die maximale Verlust- 
leistung (TDP), beim i7 beträgt sie 
130 Watt - solange der Chip inner- 
halb dieses Thermalbudgets bleibt, 
darf er etwas schneller arbeiten: 
Sind etwa nur zwei von vier Ker- 
nen bescháftigt, legt der Taktgeber 
für diese noch ein paar Megahertz 
drauf. Dies geschieht über die Re- 
gulierung des Multiplikators, der 
gemeinsam mit dem Referenztakt 
von 133 MHz den Kerntakt ergibt; 
beim i7-920 steigt der Multiplikator 
so von 20 auf 21 oder gar 22 (2,67 
bis 2,93 GHz). Von Hand weiter er- 
hóhen kónnen Sie diesen Wert nur 
mit dem Extreme-Modell 17-965 
XE, damit lässt sich zudem die TDP- 
Grenze nach oben verschieben. 


Der Turbo-Modus muss im BIOS 
aktiviert sein, doch das allein 
reicht nicht: An der Taktschraube 
wird im Test nur dann gedreht, 
wenn auch die Stromsparfunk- 
tion EIST alias Speedstep aktiv war 
- das BIOS des Intel-Mainboards 
X58SO verschweigt uns diesen 
Zusammenhang. Die Arbeitsweise 
beider Funktionen ist áhnlich: Der 
Turbo erhóht den Multiplikator 
bei Bedarf, EIST senkt ihn im Leer- 
lauf; in beiden Fällen wird auch 
die Spannung angepasst, mit dem 
Turbo-Multiplikator 22 steigt die 
Kernspannung leicht. 


Turbo-Modus im Test 

EIST und Turbo-Modus arbeiten 
Hand in Hand: Im Leerlauf fällt der 
Multiplikator auf 12, um unter Last 
in die Höhe zu schnellen und zwi- 
schen 21 und 22 zu pendeln - je 
nachdem, wie viele Kerne gerade 
arbeiten. Der Standardmultiplika- 
tor von 20 kommt selten zum Ein- 
satz, denn selbst unter Volllast lässt 
das TDP-Limit unseres i7-920 noch 
genug Raum für eine leichte Über- 
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taktung. Bei Anwendungen und 
Spielen arbeitet der Chip meist mit 
dem Multiplikator 21, was 2.800 
Megahertz entspricht eine Über- 
taktung um 5 Prozent, auf die un- 
sere CPU-affinen Benchmarks wie 
erwartet mit 3 bis 5 Prozent bes- 
seren Ergebnissen reagieren. Аһп- 
lich verhält sich unser 17-940, der 
seinen Multiplikator von 22 auf 23 
und gelegentlich auf 24 steigert. 


Intels Dynamic Speed Technology 
ist eine sinnvolle Neuerung und die 
logische Konsequenz eines auf Ef- 
fizienz ausgelegten Designs. Ganz 
frei von Schwächen ist die Technik 
aber nicht: Im Test des 17-920 stell- 
ten wir mit aktivem Turbo-Modus 
gelegentliche Performance-Einbrü- 
che fest, was etwa den Cinebench- 
Wert um 1.500 Punkte fallen liefš. 
Eine schlüssige Erklärung fanden 
wir nicht - plötzliche Taktverände- 
rungen lassen sich nicht einwand- 
frei per Software erkennen. Mögli- 
cherweise ist dieses Phänomen nur 
auf den Vorserienstatus unseres 
X58-Boards zurückzuführen, Se- 
rienplatinen zeigten es nicht. Das 
Hauptproblem des Turbo-Modus 
ist jedoch ein anderes: Manuelles 
Übertakten bringt einfach mehr. 


Manuelles Übertakten 

Fünf, selten zehn Prozent mehr 
Rohleistung dürfen Sie im Alltag 
vom Turbo-Modus erwarten. Erfah- 
rene Übertakter kónnen darüber 
nur lachen, der i7-Vorgänger Core 
2 lässt viel höhere Steigerungen 
zu. Intel stellt den i7 im gleichen 
45-Nanometer-Prozes her und 
senkte sogar die Transistordichte 
- da sollte doch auch ein Bloom- 
field zu mehr in der Lage sein? 
Insbesondere der relativ günstige 
i7-920 mit seinem gemächlichen 
Standardtakt von 2,67 Gigahertz ist 
ein vielversprechendes OC-Objekt. 


Bislang übertakteten wir Core- 
Modelle vor allem über den 
Frontside-Bus. Ihn gibt es in der 
Nehalem-Familie nicht mehr, fürs 
Overclocking müssen wir also wie 
bei AMD an Multiplikator oder Re- 
ferenztakt drehen. Ersteres erlau- 
ben nur die Extreme-Prozessoren, 
es bleibt daher nur eine Erhöhung 
des Referenztakts (und nicht wie 
oft berichtet des QPI-Takts) von 
seinen ursprünglichen 133 MHz. 
Im Intel-BIOS heißt die entspre- 
chende Funktion „Host Clock 


Frequency Override“, anderswo 
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„BCLK Frequency“ - und wer sie 
nutzt, verändert damit nicht nur 
die Kernfrequenz: Am Referenz- 
takt hängen unter anderem auch 
Speicher-, QPI- und Uncore-Takt. 
QPI steht für „Quick Path Inter- 
connect“ und ähnelt AMDs Hyper- 
transport, ist also eine schnelle 
Verbindung, über die der i7 mit 
der Northbridge kommuniziert, 
die Intel jetzt „Input/Output Hub“ 
(IOH) nennt. Die QPI-Schnittstelle 
wiederum sitzt im Uncore, so heißt 
im Intel-Jargon jener Prozessorteil, 
der nicht fürs Rechnen zuständig 
ist: Während das Core-Areal aus 
Rechenwerken und L1-/L2-Cache 
besteht, sitzen im Uncore neben 
dem QPI auch der gemeinsame L3- 
Cache und das Speicher-Interface. 


Frequenzchaos 

Uncore, QPI und Speichercontrol- 
ler arbeiten jeweils mit eigenen 
Taktraten. Sie lassen sich in Gren- 
zen verändern, für i7-920 und -940 
stehen jedoch weniger Optionen 
bereit als für das XE-Modell. Als 
Speichermultiplikatoren etwa bie- 
tet das Intel-BIOS 6 und 8; mit 8 
erhalten wir 133 MHz x 8 = 1.064 
MHz, also DDR3-1066 - schnelleres 
DDR3-1600-RAM bleibt dem i7-965 
XE vorbehalten. Der Uncore-Multi- 
plikator, im BIOS „UCLK Multiplier“ 
genannt, muss mindestens doppelt 
so hoch eingestellt sein wie der des 
Speichers, ist bei i7-920 und i7-940 
aber ohnehin auf 16 festgelegt. Die 
QPI-Geschwindigkeit wird direkt 
gewählt, standardmäßig arbeiten 
die beiden kleineren Modelle mit 
4,8 GT/s (Gigatransfers, Milliarden 
Übertragungen pro Sekunde), was 
dem Multiplikator 18 entspricht, 
während der i7-965 XE auf 6,4 
GT/s kommt. Mehr Spieleleistung 
bringt ihm das aber nicht - da ist 
es nicht tragisch, dass nur Besit- 
zer des Extreme-Modells den QPI- 
Takt verändern dürfen; das X58SO 
bietet zwar auch beim i7-920/940 
eine entsprechende Option, sie hat 
aber keine Wirkung. 


Takterhöhungen verlangen meist 
auch nach mehr Spannung. Diese 
können Sie für alle Komponenten 
separat wählen, zusätzlich stellen 
Optionen wie „Enhanced Power 
Slope“ (auf „No Slope“) unter Last 
noch ein paar Millivolt mehr bereit. 
Generell zeigen sich alle aktuellen 
Sockel-1366-Platinen sehr übertak- 
terfreundlich, der Ausrichtung des 
X58-Chipsatzes entsprechend; P 


Speicherleistung 


Siehe 
Benchmark 


E Der Vorteil des Triple-Channel-Interfaces ist nur sehr klein. 


E In Desktop-Systemen 
WAuf Dual-Channel sol 


BESSER > | MByte/s 


ohnt es sich nicht. 
en Sie aber keinesfalls verzichten. 


Everest Ultimate 4.60, Speicher-Lesedurchsatz 


0 3.000 6.000 9.000 12.000 
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Bloomfield, Dual-Channel 


|... 


Bloomfield, Single-Channel oo AA UBI 
Everest Ultimate 4.60, Speicher-Schreibdurchsatz 
BESSER > | MByte/s 0 3.000 6.000 9.000 12.000 


Bloomfield, Triple-Channel 


LR 5 530 


Bloomfield, Dual-Channel 


Bloomfield, Single-Channel 


System: Core i7-920, Intel X58, DDR3-1066 (7-7-7-20), Windows Vista x64 SP1 


Leistungsaufnahme 


Last (Prime 95) 


E Der Turbo-Modus erhöht den Verbrauch um 12 Prozent. 
E SMT erhöht die Leistungsaufnahme um 16 Prozent. 
E Undervolting spart un 


Leerlauf 


er Volllast bis zu 20 Prozent. 


BESSER <| Watt 


Leistungsaufn. (gesamter PC), Kernspannung 1,2 V 
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EIST* an, SMT aus, Turbo-Modus aus 
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EIST* aus, SMT aus, Turbo-Modus aus 
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EIST* an, SMT aus, Turbo-Modus an 
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EIST* an, SMT an, Turbo-Modus aus 


cumi 251 (+16%) 


EIST* an, SMT an, Turbo-Modus an 


E 280 (+29%) 


BESSER < | Watt 


Leistungsaufn. (gesamter PC), Kernspannung 1,05 V 
0 50 100 150 200 250 300 


EIST* an, SMT aus, Turbo-Modus aus 


щын 4 (Basis) 


EIST* an, SMT an, Turbo-Modus an 


—— 226 (23%) 


System: Core i7-940, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280, Antec Signature 850 W 


Aufrüstbeispiele 


Der Euro-Dollar-Kurs hat sich in den 


Mehrwertsteuer. Hinzu kommen noch 
die Kosten für Transport, Lagerung und 
die Marge des Hàndlers. Entsprechend 


etzten Monaten deutlich verschlechtert. 
Bekam man für einen Euro im Juli noch 
ast 1,60 Dollar, sind es nun nur noch 
1,25 Dollar (Stand: 14. November). Ein 
Prozessor, den Intel oder AMD für 500 
Dollar verkauft, kostet demnach hierzu- 
ande nicht mehr 372 Euro wie noch im 
Sommer, sondern 476 Euro — inklusive 


* * Aufer EIST/Speedstep berücksichtigten wir auch alle anderen Sparfunktionen wie C1E. 


2 GiByte DDR3-Speicher (ca. 100 Euro) 
und ein neues Board. Wir wählen das 
preiswerte Gigabyte GA-EX58-DS4 für 
rund 230 Euro. Da nun die Grafikkarte 
limitiert, soll diese gegen eine HD 

4870 (1 GiB) getauscht werden, was 
weitere 230 Euro kostet. Ergebnis: Der 
Investitionssumme von 850 Euro steht 
ein durchschnittlicher Fps-Gewinn bei 
Spielen von 33 Prozent gegenüber (Mit- 
telwert World in Conflict, Crysis, Call of 
Duty 4 und Race Driver: Grid). 


haben sich fast alle Hardwarekompo- 


nenten um etwa 25 Prozent verteuert. 
Beim Nehalem kommt hinzu, dass die 
Mainboards wegen des X58-Chipsatzes 


H Aufrüstbeispiel 2: 
Core 2 Quad Q9650, Radeon HD 
4870, 2 GiByte DDR2-800 


deutlich teurer sind als vergleichbare 


Sockel-775-Modelle. 


P Aufrüstbeispiel 1: 


Core 2 Duo E6400, Geforce 8800 GT, 


2 GiByte DDR2-800 


Bei diesem Rechner entscheiden wir 
uns für einen Core i7-920 (ca. 290 
Euro). Hinzu kommen die Kosten für 


Um einen echten Vorteil zu erzielen, 
sollte mindestens ein Core i7-940 
eingesetzt werden (ca. 560 Euro). Die 
Grafikkarte kann bleiben, Board und 
Speicher übernehmen wir aus Beispiel 1 
(330 Euro). Die Investition von 890 
Euro bringt zwischen 5 (Crysis) und 25 
Prozent (World in Conflict) mehr Fps. In 
beiden Fállen lohnt das Upgrade kaum. 
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Wer sich vom neuen Sockel 1366 — 
von Intel offiziell „Sockel B" getauft 
— auch ein neues System für die 
Kühlerbefestigung erhofft hat, wird 
enttäuscht: Intels Core-i7-Standard- 
kühler sieht dem des Core 2 nicht nur 
sehr áhnlich, er wird auch weiterhin 
mit Pushpins befestigt. Während 
sich an diesen labilen Spreizstiften 
nichts änderte, sind die Lochabstände 
gewachsen, ebenso wie der Sockel 
selbst; der Core i7 lässt sich daher 
nicht ohne Weiteres mit alten Kühlern 
bestücken. Mehrere Hersteller bieten 
jedoch Montagesets für ihre S775- und 
Multisockel-Kühler an, mit denen Sie 
diese auch auf Sockel-1366-Boards 
verschrauben kónnen. Der mit dem 
Core i7 gewachsene Heatspreader, der 
nun größer ist als so mancher Kühler- 
boden, scheint dabei kein Problem 

zu sein — schlieBlich ist selbst der 
Kupferboden des Intel-Kühlers deutlich 
kleiner als die zu kühlende Fläche. 


Intels Kühler: alt (rechts) und neu (links) 


Noctua verschickt die Sockel-1366-Hal- 
terungen bei Vorlage eines Kaufbelegs 
gratis an Kunden, die damit etwa 

den exzellenten NH-U12P in ihrem 
Nehalem-System verbauen können; das 
entsprechende Web-Interface finden 
Sie auf der Noctua-Seite oder über den 
WEBCODE 26X6. Andere Hersteller wie 
hermalright, Xigmatek, Thermaltake 
und Scythe wollen demnächst ähnliche 
Kits für ihre aktuellen Kühler anbieten. 
Die meisten setzen auf ein stabiles 
Schraubsystem samt Backplate, die der 
est unter der Hauptplatine montierten 
Metallplatte nicht in die Quere kommt. 


Den Standardkühler zu ersetzen, ist 
eine gute Idee, denn zumindest mit 
unseren Vorserien-Prozessoren ist das 
Boxed-Modell hoffnungslos überfordert: 
Unser Core i7-940 erreichte unter Last 
95 Grad Celsius — die Temperatur stieg 
sogar noch weiter, wir brachen den Test 


an diesem Punkt jedoch ab. Der kleine 
i7-920 erwies sich als nicht viel kühler, 
denn seine Standardspannung von 1,2 
Volt ist identisch. Wie gehabt liegt die 
Throttling-Grenze bei 100 Grad Celsius, 
solche Werte sind also inakzeptabel; 
nur nach der Spannungssenkung auf 
1,05 Volt blieb der i7-940 unter Last 
bei ertráglichen 71 Grad. Prüfen làsst 
sich dies mit den aktuellen Versionen 
von Core Temp, Everest (beide auf Heft- 
DVD) oder Real Temp, diese Programme 
bieten , vorláufige" Unterstützung für 
Nehalem-CPUs und ermitteln vergleich- 
bare Temperaturwerte. 


Besser als Intels Boxed-Kühler schlugen 
Sich die von uns getesteten Alterna- 
tiven, die wir mit Vorserienmustern der 
Hersteller-Montagekits befestigten: 
Selbst Noctuas NH-C12P, als Vertikal- 
kühler nicht gerade das leistungsfä- 
higste Modell, kühlt den i7-940 um 
etwa 40 Grad stärker herab als der 
Standardkühler. Noch besser schlägt 
sich erwartungsgemäß der Turmkühler 
NH-U12P, auch wenn der Unterschied 
nicht so groß ist wie auf dem Core 2 
Extreme aus unserem letzten Vergleich 
— erst die größere Die-Fläche bringt 
die zwei zusätzlichen Heatpipes des 
C12P voll zur Geltung. Auf einer Höhe 
mit dem NH-U12P ist der Thermalright 
Ultra-120 Extreme, den Intel zusätzlich 
zum Boxed-Modell unserem Testsystem 
beilegte; auch er ist altbekannt, der 
Unterschied liegt nur im Befestigungs- 
system — abgesehen vom erstmals 
beiliegenden Lüfter. 


51366-Kits verschiedener Hersteller 


Kurz vor Redaktionsschluss erreichten 
uns weitere Sockel-1366-Kühllósungen, 
darunter der AVC Black Samurai sowie 
die Montagesets von Thermaltake 

und Xigmatek. Einen ausführlichen 
Vergleich der wichtigsten Core-i7- 
Kühler finden Sie in der kommenden 
PC Games Hardware 02/2009. 


Kühler für den Sockel 1366 
Hersteller Intel Noctua Noctua Thermalright 
Modell Boxed NH-U12P NH-C12P Ultra-120 Extr. 
Bauweise Vertikal Horizontal Vertikal Horizontal 
CPU-Temp. Leerlauf*| 47 °C 34°C 35°C 32 °C 
CPU-Temp. Last* | >95 °C 55 °С 59°C 56 °C 
Preis - € 50,- €55,- К.А. 

* Lufttemperatur: 24 °С, Kernspannung: 1,2 V, Last: Prime 95, Messwerte: Core Temp 0.99.3, EIST inaktiv 
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viele verwirren jedoch mit unkla- 
rer Nomenklatur - so spricht das 
Asus-BIOS von ,QPI/DRAM Vol- 
tage", meint damit aber keineswegs 
die Spannung des RAMs oder die 
des Speichercontrollers, sondern 
nur die des QPI-Interfaces. 


OC vs. Turbo-Modus 

35 Prozent mehr Leistung: Das ist 
das Ergebnis unserer manuellen 
Übertaktung, bei der wir den i7- 
920 von 2,67 auf 3,6 GHz hievten. 
Dazu wählten wir einen Referenz- 
takt von 180 MHz und beliefsen 
den Multiplikator bei 20, die Kern- 
spannung wollte dazu auf 1,3 Volt 
erhóht werden; kein schlechtes 
Ergebnis für einen Vorserien-Chip 
samt nicht finalem BIOS, zumal wir 
nur mit Luftkühlung arbeiteten. 
Doch auch mit zurückhaltenderen 
Einstellungen ist der manuell über- 
taktete Prozessor deutlich schnel- 
ler als im Turbo-Modus allein - den 
Sie dabei aktiviert lassen kónnen, 
denn solange die TDP-Grenze nicht 
überschritten ist, erhóht er weiter- 
hin den Multiplikator und sorgt so 
für noch mehr Performance. 


Undervolting 

Die vielen Spannungsoptionen der 
X58-Platinen laden nicht nur zum 
Übertakten ein, sondern auch zum 
Stromsparen: Der Core i7 sollte wie 
seine Vorgänger mit weniger Kern- 
spannung auskommen als von In- 
tel vorgesehen. Die Ergebnisse un- 
serer Undervolting-Versuche sagen 
noch wenig über das Sparpotenzial 
der Serienprozessoren aus, zumal 
es Schwankungen unterliegt. Den- 
noch können sich die Werte sehen 
lassen: Den i7-920 senkten wir von 
1,2 auf 1,0 Volt, ohne Stabilität ein- 
zubüßen; den i7-940 brachten wir 
von ebenfalls 1,2 auf immerhin 
1,05 Volt. Welchen Einfluss hat dies 
auf den Stromdurst der CPU? 


Leistungsaufnahme 

Um die Wirkung dieser Span- 
nungssenkung und der internen 
Sparfunktionen zu prüfen, ermit- 
telten wir die Leistungsaufnahme 
unseres Testsystems mit Intels 
X58SO und dem i7-940. Der ganze 
Rechner zog mit Geforce GTX 280 
und drei 2-GiByte-Riegeln 106 Watt 
aus der Steckdose, solange der 
Windows-Desktop ruhte; setzten 
wir die Prozessorkerne mit Prime 
95 unter Last, stieg der Verbrauch 
auf 280 Watt. Der Turbo-Modus 
trug über die leicht erhöhte Kern- 


spannung bei Volllast fast 30 Watt 
bei, Hyperthreading nochmals an- 
nähernd 40 Watt - beide Funktio- 
nen zugleich abzuschalten, senkte 
den Verbrauch auf 217 Watt, im 
Leerlauf hat diese Maßnahme je- 
doch keine Wirkung. 


Eine dauerhafte Spannungssen- 
kung auf 1,05 Volt trieb die Leis- 
tungsaufnahme weiter in die Tiefe: 
184 Watt maßen wir unter Volllast, 
also fast 100 Watt weniger als bei 
Standardeinstellungen (siehe vori- 
ge Seite). Wer auf SMT und Turbo- 
Modus nicht verzichtet, aber den- 
noch die Spannung senkt, kommt 
unter Last auf 226 Watt - immer 
noch gute 54 Watt weniger. Bei ru- 
hendem Desktop bringt Undervol- 
ting hingegen nichts, schließlich 
reduziert Speedstep selbst schon 
die Kernspannung; 
menspiel mit den übrigen Spar- 
funktionen wie CIE senkt es den 
Ruheverbrauch um fast 50 Watt. 
All das kommt nicht nur der Strom- 
rechnung und letztlich der Umwelt 
zugute, es senkt auch die Chiptem- 
peratur (siehe Kasten links). 


im Zusam- 


Speicherfrage 

Nehalem-Prozessoren bringen 
ihre eigenen Speichercontroller 
mit, bisher waren sie in die North- 
bridge des Mainboard-Chipsatzes 
integriert. Auf diese Weise spricht 
ein Core i7 drei Speicherkanäle 
parallel an, während der Phenom 
mit seinem ebenfalls integrierten 
Controller lediglich zwei Kanäle 
stellt. Um den theoretischen Band- 
breitenvorteil dieses Triple-Chan- 
nel-Interfaces zu nutzen, müssen 
Sie alle drei mit möglichst gleich 
großen Riegeln bestücken, also 
etwa mit drei 2-GiByte- oder sechs 
1-GiByte-Modulen. 


Doch wie groß ist dieser Vorteil? 
Unser Test zeigt, dass der Speicher- 
durchsatz beim Wechsel von zwei 
auf drei Kanäle nur minimal steigt 
(siehe Benchmark), Auswirkungen 
auf die Performance hat dies im 
Alltag nicht. Sollten Sie sich ein 
Nehalem-System gönnen, können 
Sie den dritten Kanal also getrost 
ungenutzt lassen, wenn Sie keinen 
Bedarf an mehr als 4 GiByte haben. 
Einzig Serveranwendungen dürf- 
ten profitieren - ein Hinweis da- 
rauf, für welchen Markt der Sockel 
1366 eigentlich bestimmt ist. El 

Henner Schróder/ 

Christian Gógelein 
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BE Quad-Crossfire 
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Da nur drei Slots zur Verfügung stehen, kombinierten wir eine Radeon HD 4870 
X2 im obersten Steckplatz mit zwei 1.024-MiByte-Varianten der HD 4870. 


Core i7-965 EE gegen QX9770 


CPU-Leistung mit drei Geforce GTX 280 


140] 


120 


Durchschnitts-Fps 


B Core 17-965 EE, Race Driver: Grid 
IB Core 17-965 EE, Far Cry 2 
B Core 2 Extreme QX9770, Race Driver: Grid 
Ill Core 2 Extreme QX9770, Far Cry 2 
| 


Settings: 3 x Geforce GTX 280, X58-/Nforce-7 


90i-Ultra-SLI-Board, 
4.096/6.144 MiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), Vista 64 Bit, 
Geforce-Treiber 180.43, Cat-Hotfix 


1.280 x 1024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
Grid: 8 x FSAA, 16:1AF, 
FC2: DX10, 4 x FSAA, Std.-AF 


2.560 x 1.600, 
Grid: 8 x FSAA, 16:1AF, 
FC2: DX10, 4 x FSAA, Std.-AF 


88 
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Core 17 mit SLI/Crossfire 


Mit Drei-Wege-SLI oder Quad-Crossfire darf der Core 
i7-965 EE zeigen, was er bei Spielen wirklich kann — 
eine atemberaubende Leistung liefern. 


ntels X58 - bisher der ein- 
zige Chipsatz für Core-i7- 
Prozessoren - hat einen 


deutlichen Vorteil gegenüber allen 
anderen Chips: Er unterstützt so- 
wohl Crossfire X als auch SLI. Das 
zweite war bisher nur mit Nvidia- 
Chipsätzen möglich. Um eine 
SLI-Lizenz zu bekommen, müssen 
X58-Boards zunächst von Nvidia 
freigegeben werden. Setzt man 
zwei Karten ein, stehen ihnen je- 
weils 16 Bahnen mit PCI-Express- 
2.0-Bandbreite zur Verfügung. Bei 
drei Karten sind es einmal 16 und 
zweimal acht Lanes. 


Eine Ausnahme sind X58-Boards 
mit Nvidias NF200-SLI-Chip. Dieser 
ermóglicht es, alle drei Karten mit 
jeweils 16 Bahnen anzusprechen. 
Leider konnte uns kein Hersteller 
bereits ein X58-Board mit NF200 
SLI schicken. Daher haben wir für 
unsere Tests die X58-High-End-Pla- 
tine Rampage II Extreme von Asus 
(Test auf Seite 40 ff.) verwendet. 
Im Quad-Crossfire-Modus nutzten 
wir zwei Radeon HD 4870 mit 
1.024 MiByte sowie eine HD 4870 
X2 - sie steckte im obersten Slot 
mit 16 Bahnen. Für Drei-Wege-SLI 
standen uns drei Geforce GTX 280 
zur Verfügung. 


Spielerakete Core i7 

Ein gángiges Vorurteil ist, dass die 
Nehalem-CPUs bei Anwendungen 
deutlich vor der Core-2-Generati- 
on liegen, in Spielen jedoch oft nur 
wenig oder gar nicht schneller sind 
als ein QX9770. Schuld sind aber 
nicht die Prozessoren, sondern die 
verwendete Grafikkarte. Selbst bei 
unserem Test in der vergangenen 
Ausgabe mit einer GTX 280 und 
der moderaten Auflósung 1.280 x 
1.024 ohne FSAA oder AF fiel uns 
auf, dass die Core-i7-Modelle von 
der Grafikkarte gebremst werden. 
Mit drei GTX 280 wird der Flaschen- 
hals Grafikkarte hingegen beseitigt 
oder zumindest verbreitert. Daher 
liegt das Core-i7-Topmodell 965 EE 
bei Far Cry 2 in 1.280 x 1.024 ohne 
FSAA oder AF nun sehr deutliche 
31 Prozent vor dem QX9770. Bei 
Race Driver: Grid sind es sogar 40 
Prozent. Erst in 2.560 x 1.600 mit 
8 x FSAA und 16:1 werden die Gra- 


fikkarten im Far Cry 2-Benchmark 
wieder zum limitierenden Faktor. 
Bei Gríd liegt der 17-965 EE hinge- 
gen weiter vor dem QX9770. Da- 
bei darf man nicht vergessen, dass 
wir beim Core-2-System ein Board 
mit dem Nvidia-Chipsatz Nforce 
790i Ultra SLI verwendet haben. 
Es bietet allen drei Karten 16 PCI- 
E-2.0-Lanes und damit eine hóhere 
Bandbreite als der X58. 


Multi-GPU-Vergleich 

Sowohl Far Cry 2 als auch Race 
Driver Grid liegen in der riesigen 
Auflósung von 30-Zoll-Monitoren 
samt hoher FSAA- und AF-Stufe mit 
deutlich mehr als 70 Fps im flüssi- 
gen Bereich - sowohl mit Drei-We- 
ge-SLI als auch mit Quad-Crossfire. 
Bei Call of Duty 4 erreichen beide 
GPU-Kombinationen in 2.560 x 
1.600 mit 8 x FSAA und 16:1 AF so- 
gar mehr als 100 Fps. Einzig Crysis 
Warhead ist in dieser Auflósung 
nicht spielbar, obwohl wir bewusst 
den schnelleren DX9-Pfad verwen- 
det haben. Leider fielen uns im Test 
trotz neuester Betatreiber gelegent- 
lich Mikroruckler auf - gerade bei 
CoD4 stockte das Spiel eigenartig. 
Setzt man die Einstellung „Maxi- 
male Anzahl der vorgerenderten 
Einzelbilder‘ im Geforce-Treiber 
auf „O“, ist das Mikroruckeln sub- 
jektiv geringer. Einen Input-Lag 
(beispielsweise ist das Aiming mit 
der Maus ist nicht flüssig) merkten 
wir trotzdem. Im AMD-Treiber fehlt 
eine vergleichbare Option. 


Fazit 
Die Core-i7-CPUs sind ihrer Zeit 
weit voraus: Erst mit Drei-Wege-SLI 
oder Quad-Crossfire werden sie bei 
Spielen nicht mehr von den Grafik- 
karten gebremst. Bei Anwendun- 
gen, die keine Grafikleistung brau- 
chen, liegen sie hingegen immer 
deutlich vor der Core-2-Generation. 
Wer die beste Performance unab- 
hängig vom Preis braucht, kann mit 
einem i7-965 EE und drei oder vier 
GPUs in extremen Auflösungen mit 
hohen FSAA- und AF-Stufen spielen. 
Für alle anderen bieten der i7-920 
oder eine Core-2-CPU und eine ein- 
zelne High-End-Grafikkarte das bes- 
sere Preis-Leistungs-Verhältnis. В 
Daniel Möllendorf 
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SLI/Crossfire 1.680 x 1.050 


1.920 x 1.200 
Drei-Wege-SLI liegt in Far Cry 2 deutlich in Führung. 
Quad-CF: 1.920 x 1.200 liegt manchmal vor 1.680 x 1.050. 200x009 
8 x FSAA liegt Radeon-Karten besser. Minimum-Fps 


Crysis: Warhead, DX9, Enthusiast, 2 x FSAA, 16:1 AF 
BESSER » Fps Е 20 о 4 » FLÜSSIG 0 PREIS 
REN 48. (+140) 
3 х Geforce GTX 280 | aw 42 (+163%) 1.110,- 
Ба 14 (+40%) 


ИШШЕШЕШ 47 (+135%) 
1xHD 4870 X2 
MEE — — 42 (+163%) 910; 


ШШШ 37 (+85%) 
2 x Geforce GTX 280 || aww 30 (+88%) 740,- 


EAR 
2 x HD 4870, 
И — — —— LE 480,- 


1 х Geforce GTX 280 | BEE 16 (0%) 370,- 


SN 20 (2555) 
11 (pe 16 Gs: SS 
ШШЕН 10 (Basis) 


Far Cry 2, DX10, Ultra hoch, 4 x FSAA, Standard-AF 


BED |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |0 20 40 60 — 80 100 120 PREIS 
s 106 (+165%) 

3xGeforeGTX280 | aT 99 (+168%) 1.110,- 
Ha Wes td Ee 
НИН 66 (+115) 

2 х Geforce GTX 280 || aw 78 (+111%) 740,- 
TTT  157(+125%) 
LEE 

ROCK 69 (+86%) 480,- 
Ë TTT  150(+100%) 
sa 72 (+50%:) 
Mur D ————— 79 (+114%) 910, 
50 (+100%) 
Kw “9 (23%) 

1 х Geforce GTX 280 | aww 44 (+19%) 370,- 

33 (+32%) 
E A0 (5555) 
1xHDAB7O ` (ER 37 (Basis) 240 


ко 
л 
= 
БА 


DLP-435 =-430 Watt 
DLP 535 - 530 Watt 


Call of Duty 4 v1.7, 8 x FSAA (Treiberwerweiterung), 16:1 AF 


BED| > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER » | Fps |o 20 40 60 80 100 120 140 160 re 
ma 149 [. 26%) 
НО ЕТО ww 155(+163%) |910- 
Lū- ЕГУ ҮЛ 
142 (+115%) 
3 x Geforce GTX 280 | awa 33 (+122%) 1.110,- 
NC) Ire (+ 156%) 
128 (9496) 
EH EMI — — s|.) 480,- 
| Ии 
[LLL 123 (5567) 
2xGefore GTX 280 | aww, 107 (+78%) 740,- 
LH 
[ — — — Tm 
1 х Geforce GTX 280 | a Wa Wa 64 (+7%) 370,- 
EEE | 46 (+ 12%) 
ПЕНИ 66 (5:55) 
UNDO ` (EN C0 (Basis) 240,- 
ИЩ 


System: Core 17-965 ЕЕ, X58-Board, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), 
Windows Vista 64 Bit, Geforce-Treiber 180.43, Cat-Hotfix 


Das brauchen Sie für Drei-Wege-SLI/Quad-Crossfire 


E Goldesel oder Quad-Crossfire auszufahren, 
Für drei High-End-Karten müssen sollten es 24 Zoll oder mehr sein. 
Sie rund 1.000 Euro ansparen. Bi Wakü oder Lärmtoleranz 

W Ein starkes Netzteil Die Karten wärmen sich gegenseitig 
Im Test verbrauchte das gesamte auf und sind mit Standardkühlung 
System mit Quad-Crossfire bis zu sehr laut. 

724 Watt (Crysis). Bi Unempfindlichkeit gegen 

E Einen großen Monitor Mikroruckeln 
Niedrige Auflösungen schaffen eine Manche Spieler merken es sofort, 
oder zwei Karten; um Drei-Wege-SLI andere nicht. Uns stört es jedenfalls. 
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Ambx-Update 


Da mittlerweile immer mehr Spiele Ambx unterstüt- 
zen haben für Sie das Premium-Kit der Ambx-Serie 
erneut in der Praxis getestet. 


Spiele neu erleben der Ambx-Technik 


ШШЩ Ambx-Steuerungssoftware 


Atoemen [Spiele || mus | 
amBX gaming FXGen 


атвх-ѓаһое Spiele bieten eine umfassende Surround-Erfahrung, 
emBX-Gaming-FXGen liefert Surround-Lichteffekte für Ihre 
Spielanwendungen und ist kompatibel 


amBX 
erhältlichen PC-Spielen. 


Regelmäßige Updates finden Sie auf: 
www.ombx,comisiteJconsumer/qemes 


IV. amBX garming-FXGen aktivieren 
Game profiles 


РЕ О 


mit zahlreichen zur Zeit 


E: of Duty 4 
Far Cry 2 (FarCry2,exe) 


Wenn Sie die Ambx-Funktionen in Spielen nutzen wollen, können Sie in dieser 
Steuerungskonsole die entsprechenden Funktionen aktivieren. 


JES Native Spieleunterstützung 


Wie hier in Far Cry 2 bieten einige aktuelle Spiele eine native Unterstützung 
über das Menü. In der Steuerungssoftware sollte Ambx deaktiviert werden. 
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nser Praxisartikel orien- 
| | tiert sich an der vollstän- 
digen Ambx-Hardware 


des Premium-Kits, das momentan 
für rund 200 Euro erhältlich ist. 
Darin enthalten sind neben einem 
2.1-Soundsystem auch fünf Be- 
leuchtungseinheiten, zwei Ventila- 
toren und eine „Rumble“-Handbal- 
lenauflage. 


Die Boxen werden wie gewohnt 
neben dem Monitor und unter 
dem Tisch (Subwoofer) aufge- 
baut. Die beste Erfahrung mit dem 
Lüfter-Setup haben wir bei einer 
Positionierung neben den Boxen 
gemacht. Idealerweise stellen Sie 
diese so weit wie möglich nach 
rechts und links. Die fünf Lampen 
befinden sich auf den beiden Bo- 
xen (jeweils eine) und hinter dem 
Monitor (drei Stück) auf der Schalt- 
zentrale des Ambx-Premium-Kits. 


Der Aufbau 

Zum Set gehört eine Vielzahl an 
Kabeln. In unserem Labor hat der 
Aufbau am besten geklappt, in 
dem wir die Komponenten noch 
unverkabelt an ihren Platz gestellt 
und erst anschließend alle Kabel 
säuberlich verlegt haben. Die Bo- 
xenkabel haben sich dabei als sehr 
widerspenstig erwiesen, da diese 
ungewohnt dick und unflexibel 
sind. Dies liegt an der Kombina- 
tion von Licht- und Soundkabel in 
einem Strang. Der Subwoofer muss 
nicht direkt vor Ihnen unter dem 
Tisch platziert werden, da Bass- 
frequenzen im Raum vom Spieler 
in der Regel nicht geortet werden 
können - ein Versatz rechts oder 
links neben den Spieler trübt das 
Endergebnis also nicht. 


Die Installation 

Vor der Installation sollten Sie die 
aktuellen Ambx-Treiber von der 
Webseite www.ambx.com herun- 
terladen - die Softwareversion, 
die unserem Set beiliegt, ist schon 
veraltet. Auf dieser Seite finden Sie 
auch benötigte Patches für eini- 
ge Spiele, doch dazu später mehr. 
Ohne die aktuelle Software funk- 
tionieren die nativ unterstützten 
Spiele mit dem Ambx-System nicht 
einwandfrei. 


Unterstützte Spiele 

Auf der bereits genannten Web- 
seite www.ambx.com finden Sie 
neben den Treibern und Patches 
auch eine Liste der unterstützten 
Spiele. Grundsätzlich muss zwi- 
schen drei Unterstützungsvarian- 
ten unterschieden werden. 


Bei ,emulierten* Titeln gibt es we- 
der einen Patch noch einen nati- 
ven Support durch das Spiel. Über 
die Steuerungssoftware lässt sich 
allerdings nach der Installation des 
Spiels die Ambx-Funktion aktivie- 
ren. In der Praxis haben wir dies 
unter anderem mit Need for Speed: 
Pro Street und GTR 2 ausprobiert. 
Das Resultat: Rumble-Pad und 
Ventilatoren ließen sich nicht zum 
Funktionieren überreden, nur die 
Lichteffekte waren nutzbar. Aller- 
dings änderten diese beispielswei- 
se bei Pro Street nur die Intensität 
und leuchteten fast die ganze Zeit 
graublau. 


Gleiche Ergebnisse gab es bei 
Race Driver GRID. Weder Luft- 
noch Rumble-Effekte haben das 
Spiel bereichert und auch die 
Beleuchtung war alles andere als 
stimmungsvoll. Da bei emulierten 
Titeln die Effekte nicht in das Spiel 
integriert sind, verlieren diese bei 
aktivierten Effekten Leistung. So 
haben wir beispielsweise in WoW 
einen Verlust von 5 Fps bei der 
durchschnittlichen Bildwieder- 
holrate ermittelt - die minimale 
Bildwiederholrate blieb davon al- 
lerdings unberührt. 


Die Spieleunterstützung per Patch 
ist die zweitbeste Ambx-Variante, 
allerdings werden bislang noch 
wenig Spiele per Patch unter- 
stützt und auch hier lässt sich ein 
Leistungsverlust nicht vermeiden. 
Dieser variiert zwischen maximal 
zehn Frames (Enemy Territory: 
Quake Wars) und fünf Frames (Far 
Cry (dt.)). Nach der Installation 
des Spiels (aktuelle Software- 
Revision der Ambx-Steuerung 
vorausgesetzt) taucht die neue 
Software noch nicht zwangsläufig 
in der Steuerungskonsole auf. Um 
das Spiel hinzuzufügen, müssen 
Sie es einmal bei geladener Ambx- 
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Software (im System-Tray) star- 
ten und wieder beenden. An- 
schliefsend sollte in der Ambx- 
Software der Eintrag des neuen 
Spiels verfügbar sein. Über 
diese Konsole können Sie vor 
dem Spielstart entscheiden, ob 
Ambx geladen werden soll oder 
nicht. Einige (nicht native) 
Spiele wie beispielsweise WoW 
benötigen keinen zusätzlichen 
Patch, sondern sind in der ak- 
tuellen Steuerungssoftware be- 
reits enthalten. 


Die native Unterstützung ist fest 
in das Spiel eingebettet. Aktuel- 
ler Vertreter ist neben Far Cry 
2 (dt.) und Brothers in Arms: 
Hells Highway auch Clive 
Barker's Jericho, welches von 
der Atmosphäre lebt und einen 
echten Mehrwert durch die 
Ambx-Technik erhált. In der 
Regel wird bei diesem Titel 
die Ambx-Funktion über eine 
Schaltfläche im Spiel aktiviert 
- in der Steuerungssoftware 
muss der Spielesupport deakti- 
viert werden. Der Grund: Über 
die Steuerungssoftware wird 
nur die Emulation aktiviert 
und diese ist im Vergleich zum 
nativen Support ungleich res- 
sourcenhungriger. So làsst sich 
in Far Cry 2 (di.) mit nativem 
Support, je nach Spieleszene, 
nur eine Frameratenverringe- 
rung von zwei bis drei Bildern 
pro Sekunde feststellen. 


Wer einen Blick in das Ambx- 
Forum wirft, wird neben den 
vielen Kompatibilitätsproble- 
men auch einige Hilferufe von 


Online-Gamern finden. Das Pro- 
blem: Anti-Cheat-Software wie 
Punkbuster oder Anti-Cheat- 
Mechanismen, die beispiels- 
weise in WoW zum Einsatz 
kommen, verhindern einen er- 
weiterten Einsatz von Ambx, da 
die Schutzsoftware die Ambx- 
Software als potenziellen 
Schädling einstuft. Daher wird 
auch WoW nicht vollständig 
unterstützt und nur die Licht- 
effekte funktionieren. Bei Call 
of Duty 4 und anderen Spielen, 
die mit Punkbuster arbeiten, 
aber eine native Implementie- 
rung enthalten, muss man bei 
Multiplayer-Gefechten auf die 
Ambx-Erweiterung verzichten. 
Laut den Entwicklern ist man 
in Verhandlungen mit Punkbus- 
ter und Blizzard, um demnächst 
eine volle Unterstützung anbie- 
ten zu können. 


Weitere Inkompatibilitäten gibt 
es derzeit noch im 64-Bit-Lager, 
da die aktuelle Ambx-Software 
hierfür noch nicht freigegeben 
ist. Die derzeitige Problemlö- 
sung besteht darin, die Soft- 
ware als 32-Bit-Anwendung zu 
starten. 


Besitzer von Dual-GPU-Karten 
haben zumindest bei Spielen 
ohne native Ambx-Unterstüt- 
zung ebenfalls das Nachsehen. 
Entweder Ambx funktioniert 
nicht richtig oder die Bildwie- 
derholrate bricht ein. Momen- 
tan müssen Sie in so einem Fall 
leider SLI oder Crossfire deakti- 
vieren. 

Lars Craemer 


Spieletitel Funktion 

Far Cry 2 Sehr gutes Spielerlebnis, alle Effekte funktionieren 

NfS: Pro Street Nur Beleuchtung, Farben tendieren ins Weißgraue 

Call of Duty 4 Gutes Spielerlebnis, Beleuchtung teilweise träge 

World of Warcraft | Nur Beleuchtung, weitere Effekte sind angekündigt 
Race Driver GRID | Nur Beleuchtung, Farben tendieren ins Weißgrau 

Far Cry (dt.) Gutes Spielerlebnis, Beleuchtung etwas zu monoton 
Hell's Highway | Sehr gutes Spielerlebnis, erweiterte Feedback-Infos 
Assassin's Creed | Gutes Spielerlebnis, Lichteffekte teilweise nervig 

Crysis Gutes Spielerlebnis mit Effekten, Warhead-Support folgt 
Quake 4 (dt.) Gutes Spielerlebnis, Licht teilweise zu hell und träge 
Besonders bei den emulierten Titeln sind Nachteile in Form einer unstimmigen 


und trägen Beleuchtung sowie von fehlenden Effekten und einem Framerate- 


Verlust an der Tagesordnung. 


A noctua 


DESIGNED IN AUSTRIA 


Neue Sonder-Edition bei Noctua: 


Extrem leiser Premium CPU- Kühler 


NH-U12P SE1366 für Intel Core i7 
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Mit über 100 Empfehlungen führender, 
internationaler Webseiten und Magazine 
ist der NH-U12P Premium-Kühler zu einer 
Referenz in Sachen leiser Hochleistungs- 


kühlung geworden. 


Neugierig? 


COMPUTER 


alternate.de litec-computer.de 


noctua.at 


Mindfactory 


mindfactory.de 
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ХР + Vista parallel 


Windows Vista 


Ultim: 


Win XP nachträg- 


lich installieren 


Sie nutzen seit 
einiger Zeit aus- 
schließlich Windows 
Vista, stellen nun 
aber fest, dass eine 
bestimmte Funktion, 
ein Programm oder 
beispielsweise eine 
Webcam unter Vista 
nicht mehr funktio- 
niert? Mit unseren 
Tricks lässt sich Win- 
dows XP nachträg- 
lich installieren und 
neben Vista nutzen. 
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eit Microsoft für Windows 
Vista das Service Pack 1 
veröffentlicht hat, ist die 


Akzeptanz für das neue Betriebs- 
system deutlich gestiegen. Eine hö- 
here Netzwerk-Performance, eine 
weniger nervige Update-Funktion 
sowie die höhere Sicherheit lassen 
Windows XP in vielen Punkten alt 
aussehen. Es gibt jedoch nach wie 
vor viele Anwendungsgebiete, bei 
denen Sie um Windows XP kaum 
herumkommen. Wenn Sie also be- 
reits versucht haben sollten, auf 
einem Vista-Rechner nachträglich 
auch Windows XP zu 
ren, sind Sie an diesem Vorhaben 
sicherlich gescheitert oder auf 
zahlreiche Probleme gestoßen. 
Microsoft sieht nämlich nur eine 
nachträgliche Installation 
neueren Betriebssystemen vor. Mit 
unseren Tipps und Tricks ist ein 
Boot-Menü mit einer Betriebssyste- 
mauswahl beim PC-Start dennoch 
möglich. Doch zunächst klären 
wir, welche Vorteile ein Dual-Boot- 
Menü überhaupt hat. 


installie- 


von 


Spiele-Performance 

Mit dem 3D Mark 06 und dem Spiel 
Race Driver: Grid haben wir die 
Performance der beiden Betriebs- 


systeme überprüft. Das Ergebnis: 
Race Driver: Grid läuft unter Win- 
dows XP um bis zu elf Prozent 
schneller und das 3D-Mark-Ergeb- 
nis fällt um drei Prozent höher aus 
als unter Windows Vista. 


Dual-Monitor-Unter- 
stützung in Spielen 

Wenn Sie für Spiele zwei Monitore 
nutzen möchten, kommen Sie um 
Windows XP nicht herum oder 
müssen eine Matrox-Lösung wie 
Dual Head 2 Go oder Triple Head 
2 Go kaufen. Unter Windows XP 
können Sie den Grafikkartentrei- 
ber so einstellen, dass dem Spiel 
ein einziger Monitor mit einer gro- 
ßen Auflösung vorgegaukelt wird. 
Spiele müssen also nicht zwingend 
Dual-Monitor-Systeme unterstüt- 
zen, sofern es im Spiel keine fest 
vorgegebenen Auflösungen gibt. 


Höhere Kompatibilität 

Die Kompatibilität von Windows 
XP ist derzeit noch besser als mit 
Windows Vista, weshalb der Ein- 
satz von beiden Betriebssystemen 
empfehlenswert ist. Es gibt immer 
noch Programme, die nur unter XP 
laufen, oder Hardware, für die es 
unter Vista keine Treiber gibt. 
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Schritt 1: Hürden meis- 
tern und XP installieren 
Wie installiert man XP und Vista 
parallel? Natürlich ist es móglich, 
Ihre Vista-Partition zu lóschen und 
zuerst Windows XP und anschlie- 
ßend Windows Vista zu installie- 
ren, damit der Bootmanager nicht 
zerstórt wird. Dieser Weg ist aber 
sehr umständlich, schließlich müs- 
sen Sie dann alle Vista-Dateien sorg- 
fältig sichern, alle Programme neu 
installieren und alle Einstellungen 
erneut vornehmen. Mit unseren 
Tipps ist auch der umgekehrte Weg 
möglich. Wichtig ist jedoch, dass 
Ihre Festplatte neben der Vista- 
Partition noch mindestens eine 
weitere Partition besitzt, auf der 
Sie Windows XP installieren kön- 
nen. Stellen Sie nun Ihr Mainboard- 
BIOS so ein, dass der PC vom CD/ 
DVD-Laufwerk bootet. Legen Sie 
nun den Windows-XP-Datenträger 
in Ihr Laufwerk und booten Sie von 
der CD. 


Bei neueren PCs kommt nun gleich 
die erste Hürde. Die Version von 
Windows XP ohne Service Pack be- 
inhaltet keine SATA-Treiber, wes- 
halb bei neueren PCs Ihre Festplat- 
te womöglich nicht erkannt wird. 
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Sie kónnen jedoch beispielsweise 
mit Nlite eine neue Windows-XP- 
CD mit integriertem Service Pack 
3 erstellen, um solche Probleme 
zu vermeiden. Wenn Sie mit Nlite 
nicht vertraut sind, schlagen Sie 
einfach im Artikel ,Service Pack in- 
tegriert“ in Ausgabe 08/2008 nach 
(PDF auf Heft-DVD). 


Wahlen Sie bei der Installation von 
Windows XP eine Partition ohne 
Betriebssystem und folgen Sie den 
Bildschirmanweisungen. Nach der 
Installation bootet nur noch Win- 
dows XP, da der Master Boot Re- 
cord von Vista überschrieben wur- 
de. Starten Sie Windows XP und 
geben Sie unter „Start“ - „Ausfüh- 
ren* den Befehl ,cmd* ein, um die 
Eingabeaufforderung zu starten. 
Legen Sie nun die Windows-Vista- 
DVD ein und geben Sie den folgen- 
den Parameter ein, um das Vista- 
Boot-Menü wiederherzustellen: 


DVD-ROM: boot Wbootsect.exe 
-NT60 All 


Nun sollte Windows Vista nach 
einem Neustart wieder booten, 
dafür funktioniert nun Windows 
XP nicht mehr. Bootet Vista aber 
nicht, fahren Sie mit Schritt 2 fort, 
ansonsten lesen Sie bei Schritt 3 
weiter. 


Schritt 2: Vista reparieren 
Stellen Sie sich folgendes Szenario 
vor: Auf Ihrem Rechner befindet 
sich bereits ein Dual-Boot-Menü 
mit Windows XP und Vista. Funk- 
tioniert nun XP beispielsweise aus 
irgendeinem Grund nicht mehr, 
müssen Sie XP neu installieren und 
formatieren dazu die XP-Partition. 
Anschließend lässt sich aber das 
Boot-Menü nicht mehr so einfach 
wiederherstellen wie im oberen 
Tipp beschrieben. Nach der In- 
stallation von Windows XP bootet 
wie gehabt nur noch das alte Be- 
triebssystem. Der zuvor genannte 
Parameter funktioniert nun aber 
nicht mehr. Stattdessen legen Sie 
die Windows-Vista-DVD ein und 
booten von dieser. Nach dem La- 
devorgang sehen Sie den Vista-Ins- 
tallationsbildschirm. Lassen Sie die 
Sprache auf ,Deutsch* und klicken 
Sie auf „Weiter“. Im nächsten Menü 
wàhlen Sie ,Computerreparatur- 
optionen“ aus. Wählen Sie das zu 
reparierende Betriebssystem Vis- 
ta aus und klicken Sie erneut auf 
„Weiter“. Im nächsten Punkt wäh- 
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len Sie den ersten Punkt „System- 
startreparatur“ aus und folgen den 
Bildschirmanweisungen. In den 
meisten Fällen müssen Sie diesen 
Vorgang ein zweites Mal wiederho- 
len. Anschließend bootet Windows 


Vista wieder. 


Nun folgt ein sehr entscheidender 
Schritt: Öffnen Sie in Vista mit der 
Windows-Taste + ,E* den Explorer 
und klicken Sie oben auf die Schalt- 
fläche „Organisieren“. Im Kontext- 
menü wählen Sie die „Ordner- und 
Suchoptionen“ aus und entfernen 
im Register „Ansicht“ den Haken 
bei „Geschützte Systemdateien 
ausblenden“. Außerdem wählen 
Sie „Alle Dateien und Ordner an- 
zeigen“ aus. Wechseln Sie nun zur 
XP-Partition (beispielsweise C) 
und kopieren Sie aus dem Haupt- 
verzeichnis die Dateien „boot.ini“, 
,NTDETECT.COM" und „ntldr“ auf 
die Windows-Vista-Partition (bei- 
spielsweise D). 


Schritt 3: Boot-Menü 
erstellen 

Starten Sie Windows Vista und kli- 
cken Sie unter „Alle Programme“ 
auf das Menü „Zubehör“. Hier ist 
der Eintrag „Eingabeaufforderung“ 
zu sehen. Klicken Sie diese Option 
aber nicht mit der linken Maustas- 
te an, da Ihnen ansonsten wichtige 
Admin-Rechte fehlen. Stattdessen 
klicken Sie mit der rechten Maus- 
taste auf „Eingabeaufforderung“ 
und wählen anschließend im Kon- 
textmenü „Als Administrator aus- 
führen“ aus. Nun sollten Sie sich 
„Windows\ 
system32“ befinden. Anschließend 


im  Vista-Verzeichnis 


geben Sie den folgenden Parameter 
ein, der die Bezeichnung für die äl- 
tere Windows-Version angibt: 


Bcdedit /create {ntldr} d ,Win- 
dows XP* 


Mit dem nachfolgenden Parameter 
definieren Sie die aktive Partition, 
auf der Vista installiert ist (in un- 
serem Beispiel „C:“), und erstellen 
das Boot-Menü. 


Bcdedit /set {ntldr} device partition-C: 
Bcdedit /set {ntldr} path \ntldr 
Bcdedit /displayorder {ntldr} -addlast 


Nach einem Neustart des Compu- 
ters sehen Sie ein Boot-Menü und 
kónnen nun zwischen Windows 
XP und Windows Vista wählen. E 

Daniel Waadt 
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XP + Vista parallel 


JES] zwei Monitore zu einem Monitor zusammenfassen 
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Nur unter Windows XP ist es mit dem Geforce-Treiber móglich, zwei Monitore zu 
einem Bereich zusammenzufassen — Vistas neues Treibermodell unterstützt das nicht. 


JES] windows Vista: Master Boot Record wiederherstellen 


Probleme, die den Start 


crosoft Windows Vista auf (Ci) Lokaler Datenträger 


verhindern, automatisch beheben 


Windows auf einen früheren Status wiederherstellen 


Computer mittels einer Sicherung wiederherstellen 


Windows-Speicherdiaanosetool 
Computer auf Speicherhardwarefehler überprüfen 


Eingabeaufforderung 
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Eingabeaufforderungsfenster öffnen 
Mit der Windows-Vista-DVD ist es recht komfortabel, Reparaturen durchzuführen. 
Bootet Vista nicht mehr, können Sie eine , Systemstartreparatur" starten. 


BEE Probleme beim Start von Windows XP vermeiden 


uU Ж Oerumente und Eege 


«бле v Ё?еңе» 17.04.2008 16:00 Oaterordner 
4 Wi Desktop ProgramData 309.2008 1219 Dateordner 
B esu Ф Programme 112008 14.14 Dstecrdnes 
dp Offentüch ñ Programme 11032 > тапет 
Af Computer System Volume bien. 06.11.2008 1641 Dstesordner 
& vau (c) Ji Mondes 04112008 1601 Dstescrdoer 
с» Win e һАсезес bei Windowst- tepel 
al] OvD-RW-Laufwer $ йет4ме 
$ Netzwerk ZS. vendre 
H Systemsteuerung Я itemástei 
Papieros Systerndetei 


Ostesoraner 


1408) Dateserdner 


M$-DOS-Anwend. 


Sollte Windows XP den Start nach der Erstellung des Boot-Menüs verweigern, müssen 
Sie die markierten Dateien aus dem XP- ins Vista-Verzeichnis kopieren. 


ШШЩ 8oot-Menü erstellen 


BIB Administrator: Fingebenufforderung 
Copyright <c> 2006 Microsoft 


G:\Mindow 


IC zMindow jete »Bcdedit et 


Der Unry 


е erfulgreich beendet 


Microsoft Windows [Version 6.8.6888] 
Corporation. Alle Rechte v 


d "Window 


ntldr) device partit 


ntldr) path \ntldr 


Mit wenigen Parametern in der Vista-Eingabeaufforderung (als Administrator) lässt 


sich ein Bootmenü erstellen. 
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Einsatzgebiete für 
Grafikkarten 


Unter „Graphics 
Plus" vermarktet 
Nvidia zurzeit die 
CUDA-Fähigkeiten 
aktueller Geforce- 
Karten — aber auch 
AMDs Radeon-GPUs 
eignen sich für Auf- 
gaben abseits der 
3D-Spielebeschleu- 
nigung. Wir zeigen 
Möglichkeiten, die 
Rechenkraft der GPU 
einzusetzen. 


Video auf Heft-DVD 
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oderne 3D-Grafikkarten 
nutzen die meisten unse- 
rer Leser neben der An- 


zeige eines Bildes hauptsächlich 
für die Beschleunigung von 3D- 
Spielen. In unserem Praxisartikel 
samt den passenden Videos auf der 
Heft-DVD (nur bei der DVD- und 
der Extended-Ausgabe) zeigen wir 
Ihnen, wie viel ungenutztes Poten- 
zial in Ihrer Grafikkarte schlum- 
mert und zu welchen Zwecken Sie 
die GPU noch einsetzen können: 
Von Videofunktionen über Physx 
und Folding@Home bis hin zu er- 
weiterter Kantenglättung und Be- 
schleunigung von Acrobat Reader, 
Powerpoint und Photoshop stehen 
viele Anwendungen für ungenutz- 
te GPU-Leistung zur Verfügung. 


Videobeschleunigung 

Eine der bekanntesten und ältes- 
ten Funktionen von Grafikkarten 
ist die Videobeschleunigung. Be- 
reits zur Einführung der DVD und 
entsprechender Abspielmöglich- 
keiten auf dem PC in den späten 
1990er-Jahren war DVD-Beschleu- 
nigung sehr gefragt, denn die alten 
Prozessoren der damaligen Zeit 
waren mit der Dekodierung von 
DVD-Filmen größtenteils überfor- 
dert - Abhilfe schuf die Grafik- 
karte, die diese Funktionalität von 
separaten Beschleunigerkarten 
integrierte. Der nächste wichtige 
Schritt war die Einführung von 


streng kopiergeschütztem und auf- 
wendig komprimiertem HD-Ma- 
terial, welches laut Spezifikation 
der Blu-ray-Disk bis zu 40 MBit pro 
Sekunde an Daten enthalten kann 
und eine mehr als fünfmal höhere 
Pixelzahl im Vergleich zu den alten 
SD-Auflösungen bietet. Besonders 
ältere Singlecore-CPUs sind mit der 
Darstellung von „HD“ überfordert. 
Aber auch langsamere und niedrig 
taktende Dualcore-CPUs können 
Schwierigkeiten mit Dual-Stream- 
Dekodierung aktueller Blu-ray- 
Disks bekommen und so sprangen 
die Hersteller von Grafikprozesso- 
ren dankbar in die Bresche. 


High-Definition: 

Die Karten neu gemischt 
Allerdings sind verschiedene For- 
men von  HD-Videobeschleuni- 
gung verfügbar, die sich jedoch 
nicht notwendigerweise nach der 
Leistungsfáhigkeit der Grafikkar- 
ten, sondern vielmehr nach deren 
Erscheinungsdatum staffeln. Erste 
Ansätze von Videobeschleunigung 
für kopiergeschütztes HD-Material 
finden sich bereits in den letzten 
Grafikkarten der DX9-Ára - der 
X1900- und der Geforce-7-Reihe. 


Die Modelle der ersten DX10-Ge- 
neration boten in dieser Hinsicht 
bereits eine deutliche CPU-Entlas- 
tung und verfügten neben IDCT 
(Invers-Diskreter Cosinus-Transfor- 


mation) über In-Loop-Deblocking 
und zum Teil über Frequenz-Trans- 
formation. AMDs HD-2000-Reihe 
entlastete die CPU zusátzlich um 
die Entropy-Dekodierung, einen 
aufwendigen Prozess am Anfang 
des Verarbeitungsablaufes. Erst die 
Geforce-Mittelklasse der 8600- und 
8500-/8400-Reihen bot einen ver- 
gleichbaren Funktionsumfang. 


Spáter verlagerten die GPU-Her- 
steller auch noch das Entschlüs- 
seln des zweiten Video-Streams, 
zum Beispiel eines Regie-Kom- 
mentars, auf die GPU. Mittlerweile 
bietet sogar die integrierte Chip- 
satz-Grafik in Form von Radeon 
HD 3300 (AMD 790 GX) und Ge- 
force 9300/9400 entsprechende 
Dekoding-Funktionalität, während 
Intels G45 noch Probleme bei der 
HD-Wiedergabe hat. Die beiden 
GPU-Hersteller AMD und Nvidia 
erlauben inzwischen per Treiber 


Arbeitsmaterial 


E Nhancer 
Heft-DVD; www.pcgh.de; www. 
nhancer.com 

E Rivatuner 
Heft-DVD; www.pcgh.de 

E Badaboom-Testversion 
www.badaboomit.com 


E Folding@Home 
www.pcgh.de/go/folding; http:// 
folding.stanford.edu 


eine Entrauschungsfunktion (Not 
se  Reduction"/,Denoise^) und 
Kantenschärfung („Edge Enhance- 
ment‘), um noch mehr aus den 
Bildern der Kinofilme herauszuho- 
len. Beide Funktionen können Sie 
sowohl bei AMD als auch Nvidia 
über den Treiber aktivieren - quasi 
unabhängig von der verwendeten 
Abspielsoftware und in der Stärke 
des Bildeingriffs an Ihre individu- 
ellen Vorlieben anpassbar. 


Video-Transcoding 

Großer Beliebtheit erfreuen sich 
in Zeiten von Youtube, Ipod und 
Co. selbst gemachte Videos - ob 
nun ausgewachsenen 
HD-Kamera, der entsprechenden 
Funktion einer Digitalkamera oder 
gar mit dem Mobiltelefon. Ent- 
sprechend beschäftigen sich auch 
mehr und mehr unserer Leser mit 
Videoschnitt - einer Anwendung, 
die herkömmliche, Multi- 
core-CPUs oft überfordert und 
lange Wartezeiten auf das Ergeb- 
nis der Arbeit zur Folge hat. Das 
Komprimieren von Videos lässt 
sich hervorragend parallelisieren, 
wie schon die Verwendung der 
handelsüblichen Videoschnittpro- 
gramme als Vorzeigeobjekte beim 
Umstieg auf Multicore-Prozesso- 
ren nahelegte. Folgerichtig haben 
auch hier die GPU-Hersteller den 
Ball dankbar aufgenommen. Die 
Zusammenarbeit mit den Codec- 
Spezialisten von Ahead, Adobe, 
Cyberlink, Elemental Technologies 
und anderen beginnt, erste Früch- 
te zu tragen. 


mit der 


auch 


Nvidia stellte kürzlich die Anwen- 
dung „Badaboom“ vor; ein kleiner 
Transkoder für den Hausgebrauch, 
der per Cuda die GFLOP-Leistung 
der Geforce-Karten ab der 8000-Se- 
rie für das Transkodieren von Vi- 
deos nutzt. Dabei handelt es sich 
per Definition um eine einfach 
zu bedienende Applikation, die 
dem Nutzer zu Hause schnell die 
Vorzüge der GPU aufzeigen soll. 
Das H.264-Profil ist lediglich als 
Baseline-Profil enthalten und auch 
In- und Output-Formate sind nicht 
komplett frei wáhlbar - maximal 
wird ein 720p-Video erzeugt. 


AMD hat angekündigt, ab dem 10. 
Dezember im Catalyst 8.12 den 
auch weiterhin kostenlosen Avivo- 
Converter ebenfalls mithilfe der 
GPU anzutreiben, und wähnt sich 
durch hóhere Optionsvielfalt und 


www.pcgh.de 


nach eigenen Angaben hóhere 
Performance Nvidia gegenüber 
im Vorteil. Auch Cyberlinks Power 
Director, Arcsofts Total Media und 
das verbreitete Nero sollen Anfang 
2009 mit neuen Versionen GPU- 
Encoding unterstützen und so die 
benötigte Zeit, um ein Video um- 
zuwandeln, deutlich verringern. 
Einig sind AMD und Nvidia sich 
darin, dass man nicht einige Pro- 
zent, sondern zigfach schneller als 
selbst eine aktuelle Quadcore-CPU 
sein wird. 


Physikberechnung in 
Spielen 

Zu diesem Thema haben treue 
PCGH-Leser schon einiges erfah- 
ren: Nvidia kaufte Anfang des 
Jahres API- und Physx-Karten- 
Hersteller Ageia auf und portierte 
das Physx-Toolkit innerhalb kur- 
zer Zeit nach Cuda, um fortan die 
hauseigenen GPUs für Physikbe- 
schleunigung nutzbar zu machen. 
AMD setzt weiterhin auf die Zu- 
sammenarbeit mit der inzwischen 
von Konkurrenz Intel übernom- 
menen Firma Havok, die neben der 
CPU-basierten Standardversion mit 
Havok FX auch eine Physik-Engine- 
Version mit GPU-Unterstützung in 
Vorbereitung hat. 


Zurzeit sind Sie also zur GPU-Phy- 
sikbeschleunigung auf Cuda fest- 
gelegt. Hier können Sie entweder 
eine leistungsfähige Grafikkarte 
wie die 9800 GTX oder höher 
allein zur gleichzeitigen Physx- 
und Grafikberechnung in Spielen 
nutzen oder aber ein Multi-GPU- 
System - auch mit Grafikprozesso- 
ren verschiedener Klassen. Dabei 
sollte dann die stärkere GPU die 
Grafik- und die schwächere Gra- 
fikkarte die Physikberechnungen 
übernehmen. Setzen Sie zwei iden- 
tische Grafikkarten ein, müssen 
Sie SLI derzeit noch deaktivierten, 
um eine GPU dediziert für Physx 
abzustellen. In beiden Fällen ist 
für den Physx-Einsatz mehrerer 
GPUs nicht einmal ein Mainboard 
mit SLI-Unterstützung erforderlich 
- nähere Informationen erhalten 
Sie auf der PCGH-Webseite www. 
pcgh.de unter WEBCODE 26RC. 


Die Auswahl, ob CPU oder eine der 
GPUs für Physx eingesetzt wird, 
erfolgt bei den aktuellen Treibern 
der 180er-Reihe bequem über das 
Nvidia-Control-Panel; die Berech- 
nung über eine Ageia-Physx- P 


Praxis 


„Graphics+“ 


JE video-Funktionen im Grafikkarten-Treiber 


RADEON 


Iv. Use automatic dereestacng 


Select Ihe deinterlacing mode 


= Video & Television 
Ay id deo ¿kee чта 


[ Note reduction 
(C Use the video player setting 
@ Use the NVIDIA setting 


[FF — pm 


Gut versteckt befinden sich die Entrauschungs- und Kantenschärfungsfunktio- 
nen in den Grafikkarten-Treibern von Nvidia und AMD. 


BEE video-Transkodierung mithilfe der GPU 


Der Badaboom-Transkoder bietet einfache Bedienung und ein Mehrfaches der 
Performance durch Nutzung der GPU - selbst im Vergleich zu Quadcore-CPUs. 


ШШЩ Technologie-Demonstration: GPU berechnet KI 


Neben der Grafikausgabe übernehmen R 


ATi 
RADEON 


adeon-GPUs in „March of the Froblins" 


auch die Berechnung der Wegfindungsroutinen, eines Teils der KI also. 
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Praxis 


„Graphics+“ 


Karte steht nicht mehr zur Wahl. 
Hierfür müssen Sie eine ältere 
Version der Physx-Systemsoftware 
installieren und über „Start“ - „Pro- 
gramme" - „Nvidia Corporation“ 
- „Nvidia Physx Properties“ die 
Ageia-Physx-Karte auswählen. 


Nvidia plant derzeit nicht, alle 
älteren Physx-Titel wie Ghost Re- 
con Advanced Warfighter I oder 
Cellfactor durch die Cuda-fähigen 
GPUs beschleunigen zu lassen. 
Erst Anwendungen, die eine ak- 
tuelle Physx-Version einsetzen, 
profitieren automatisch von der 
GPU-Physikbeschleunigung. Un- 
ter den kommenden Physx-akti- 
vierten Top-Titeln sind Spiele wie 
Cryostasis und die PC-Version des 
Parkour-Spiels Mirror's Edge. 


Kantenglättung jenseits 
des Panels 

Anti-Aliasing ist zwar nicht unbe- 
dingt eine Funktion moderner 
DX10-GPUs und überbordender 
GFLOPS-Leistung, | aufmerksame 
PCGH-Leser kennen jedoch bereits 
die Funktionen, welche die Trei- 
ber von AMD und Nvidia neben 
den üblichen Multisampling-Modi 
bereithalten. 


Im AMD-Catalyst-Treiber machen 
Sie sich die GPU-Leistung am bes- 
ten per Anwahl des Dropdown- 
Menüs unter ,3D* - „Alle Einstel- 
lungen“ - „Antialiasing“ zunutze, 
indem Sie dort „Edge-Detection“ 
auswählen; beide Tent-Filter (Wide 
und Narrow) verwischen leider 
Texturdetails. Nvidia-Nutzer kón- 


Folding@Home: Rechenleistung gegen Krankheiten 


Falten für die Wissenschaft mit 
dem PCGH-Folding@Home-Team 
Beim Folding@Home-Projekt der Stanford- 
Universitát wird Grundlagenforschung zur 
Ursache von Krankheiten wie Alzheimer, 
dem Creutzfeld-Jakob-Syndrom und vielen 
anderen betrieben. Die Server der Stanford- 
Uni verteilen kleine Pakete mit Daten, die 
ausgewertet werden müssen (sogenannte 
Work Units, kurz: WUs), an die Rechner 
der freiwilligen Teilnehmer, die sie dann 
mithilfe von freier Rechenleistung der CPU, 
(DX10-)GPU oder dem Cell-Prozessor der 
Playstation 3 , falten" — also den Ablauf 
der natürlichen Proteinfaltung simulieren — 
und die Ergebnisse an Stanford zurückschi- 
cken. All diese Arbeitsschritte übernimmt 
ein sogenannter Software-Client, den es in 
verschiedenen Versionen gibt — der freiwil- 
ige Spender von Rechenleistung braucht 
sich um nichts weiter zu kümmern. Weitere 
nformationen, wie Sie mitmachen kónnen, 
inden Sie unter dem PCGH-WEBCODE am 
Ende dieses Artikels oder auf www.pcgh.de. 


Proteinfaltung ist ein komplexer und vor 
allem unglaublich schneller Prozess, dessen 
Simulation riesige Mengen an Rechenleis- 
ung erfordert. Die Problemstellung beim 
Folding@Home erlaubt eine sehr gute 
Parallelisierung der Rechenschritte, was 


Die den Radeon-GPUs zugeteilten Projekte 
rechnen an umfangreicheren Proteinen. 


nen per Nhancer- oder Rivatuner- 
Tool (beide auf Heft-DVD) Modi 
auswählen, welche nicht über den 
Treiber zugänglich sind: Reine Su- 
persampling- oder kombinierte 
Modi wie „8xS“ kosten zwar viel 
Leistung, bringen jedoch auch ein 
hohes Level an Bildqualität. 


Ausblick: DirectX 11 und 
Open CL 

Die kommende Microsoft-Multi- 
media-API Direct X 11 könnte mit 
dem Gerangel um GPGPU-Schnitt- 
stellen, proprietärer Video-Enco- 
ding-Software und Physik und 
andere Berechnungen in Spie- 
len kurzen Prozess machen. Die 
für Direct X 11 im Pflichtenheft 
stehenden Computeshader - in 
ähnlicher Form auch in Open CL, 


der offenen Compute-Language 
- sollen eine einheitliche Pro- 
grammierung flexibler Shader- 
Einheiten möglich machen. Damit 
können  Spiele-Entwickler her- 
stellerübergreifende Shaderpro- 
gramme schreiben, die sämtliche 
GPGPU-Berechnungen ermögli- 
chen, welche heute lediglich über 
die verschiedenen Ansätze wie 
Nvidias Cuda und AMDs CTM mit 
Brook+ möglich sind. 


Zusätzliche Anwendungsmöglich- 
keiten für die GPU-Rechenleistung 
in Programmen wie Powerpoint, 
Photoshop CS4 und Adobe Reader 
demonstrieren wir in unserem 
knapp fünfminütigen Praxisvideo 
auf der Heft-DVD. = 

Carsten Spille 


den GPUs mit bis zu 800 Shader-ALUs ent- 
gegenkommt — kommende Versionen der 
Software sollen nochmals mehr Rechenleis- 
ung nutzen kónnen. Das PCGH-Team (ID 
70335) rechnet seit mehr als einem Jahr 

in dem Projekt mit — anfánglich mit CPUS, 
später mit den AMD-GPUs der X1000-Rei- 
he. Inzwischen setzen die meisten , Falter" 
bereits auf die Rechenleistung der GPU. 
Seit der GPU-Client für DX10- und Cuda- 
ähige Grafikkarten erhältlich ist, hat das 
PCGH-Team einen Sprung im monatlichen 
Arbeitspensum — gemessen in Punkten pro 
ag — von mehr als Faktor 4 hingelegt. 


n unserem Benchmark haben wir sowohl 
die absolute Punkteleistung pro Tag als 
auch die erhöhte Leistungsaufnahme durch 
Folding@Home mit verschiedenen Hardware- 
Komponenten berücksichtigt. Aus der Diffe- 
renz zwischen ruhendem Windows-Desktop 
und dem jeweils laufenden Folding@Home- 
Client errechnen wir den Mehrverbrauch. Die 
Hardware, welche am meisten Punkte pro Tag 
für jedes Watt dieses Mehrverbrauches erzielt, 
steht in unserem Effizienz-Ranking oben. 


Weitere Informationen und Bench- 


marks finden Sie unter: www.pcgh.de 
PCGH-WEBCODE: 26YU 


Punkte pro Watt 
Mehrverbr. (24 h) 


Folding@Home-Leistung 


E Die meisten Punkte je zusätzliches Watt gegenüber 
dem Idle-Modus liefern 8800 GS, 9500 GT und 8800 GT. 
B GPUs lassen CPUs in beiden Disziplinen weit hinter sich. 


F@H: Energieeffizienz — Punkte je zusätzlichem Watt 
BESSER | Pkt. |o 20 40 60 


Punkte pro Tag 


80 100 120 140 


GF 8800 GS/384 (GPUv2) 


====—————rsÚó asa[)a(9%) 


GF 9500 GT/512 (GPUv2) 


L————— MESSE 


GF 8800 GT/512 (GPUv2) 


===—rr ЛЕЕ) 


GF 8800 GTS/640 (GPUv2) 


Gss 8 (+95) 


GF 8600 GTS/256 (GPUv2) 


== 77 (79) 


GF GTX 280/1.024 (GPUv2) 


E 63 (+47%) 


HD 4870/512 (GPUv2) 


=s 3 (+23%) 


Core 2 Duo E8500 (SMP) 


ДЕЕ 


HD 4850/512 (GPUv2) 


E 1 (-2%) 


Core i7 965 XE (SMP) 


E 38 (-12%) 


Core 2 Extr. QX9770 (SMP) 


EWWICZKC<III€—IIGZCQéIŠIIIIAI 


HD 3850/256M (GPUv2) | ШЕШЕН 28 (-35%) 
HD 3870/512M (GPUv2) | EEE 25 (-42%) 
Phenom 9950 BE (SMP) Fe 14 (-67%) 


Ahtlon 64 X2 6000+ (SMP) 


ШШ? (797) 
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F@H: Rechenleistung — Punkte pro Tag 
4.000 


6.000 8.000 


GF GTX 280/1.024 (GPUv2) 


7.150,0 (+374%) 


GF 8800 GT/512 (GPUv2) 


4.700,0 (+211%) 


GF 8800 GS/384 (GPUv2) 


3.980,0 (+164%) 


GF 8800 GTS/640 (GPUv2) 


3.770,0 (+150%) 


Nvidia-GPUs spielen ihre Stärken eher bei 
kleinen Molekülen aus. 


HD 4870/512 (GPUv2) 


3.430,0 (+127%) 


HD 4850/512 (GPUV2) 


3.080,0 (+104%) 


Core i7 965 XE (SMP) 


2.440,0 (46296) 


Core 2 Extr. QX9770 (SMP) 


2.113,0 (+40%) 


HD 3870/512M (GPUv2) 


2.100,0 (+39%) 


HD 3850/256M (GPUv2) 


1.900,0 (42690) 


GF 8600 GTS/256 (GPUv2) 


1.840,0 (+22%) 


GF 9500 GT/512 (GPUv2) 1.710,0 (+13%) 
Core 2 Duo E8500 (SMP) | IEEE 1.510,0 (Basis) 

Phenom 9950 BE (SMP) 1.310,0 (-13%) 
Ahtlon 64 X2 6000+ (SMP) 911,0 (-40%) 


System: Vista x64 SP1, GF 178.24, Cat. 8.10, 4 GiB DDR2-800, GPU-Performance auf C2D E8500, X48-Chipsatz 
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PC-COOLING GmbH 


Eichenallee 3 24589 Nortorf 


LIAN LI 


Tyr PC-X2000 


Latest Three-Layer Zone Design | 


J 


Bays: 5.25“ x 2, 3.5“ x 1, 3.5“ internal x 6 (HOT 

SWAP RAID) 

Fan: Front / 14cm fan x 3 @800~980~1180RPM 
Rear / 8cm fan x 2 @1500RPM 

14cm fan x 1 @800~980~1180RPM 

With 3 speed fan controller 

M/B type:E-ATX, ATX, Micro ATX 

1/0 Port: USB 2.0 x 4, IEEE1394 x 1, 

HD--AC97 Audio, E-SATA x 1 

Expansion slot: 8 

Dimension: 230 x 680 x 430mm (W x H X D) 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


Tel. 04392-91 61 0 


Fax 04392-91 61 14 


All Aluminum 


y PC-X2000/PC- -X500 


GO 


SATA hot 


side of the сазе 


Support 


‚оопа s 


Tyr PC-X500 


| Latest Two-Layer Zone Design | 


Bays: 5.25“ x 2, 3.5" x 1, 3.5“ internal x 4 

Fan: Front / 12cm fan x 2 @1020-1240-1500RPM 
Rear / 12cm fan x 2 @1020-1240-1500RPM 
With 3 speed fan controller 

M/B type: ATX, Micro ATX 

1/0 Port: USB 2.0 x 4, IEEE1394 x 1, 

HD--AC97 Audio, E-SATA 

Expansion slot: 7 

Dimension: 230 x 570 x 380mm (W x H X D) 


info@pc-cooling.de 
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Geld sparen dank 


Stromsparmodus 


Mit dem besten 
Stromsparmodus im 
Test zahlen Sie bis 
zu 30 Euro weniger 
Stromkosten im 
Jahr. Wer gleich das 
richtige Board kauft, 
spart sogar noch 
mehr. Wir verglei- 
chen vier Modi und 
empfehlen optimale 
Platinen. 


Arbeitsmaterial 


E PCGH-Stromrechner 
auf Heft-DVD 


E Messgerät für Leistungs- 
aufnahme 
rund 25 Euro 
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ie Idee ist alt: Wird nicht 
die volle Prozessorleistung 
gebraucht - etwa beim 


Surfen oder Videoschauen -, sen- 
ken die Stromsparmodi Speedstep 
(Intel) und Cool'n'quiet (AMD) 
CPU-Takt sowie -Spannung. Damit 
sinken Hitzeentwicklung und Leis- 
tungsaufnahme - Konto und Natur 
freuen sich. Mit zusátzlichen Modi 
unterstützen aktuelle Mainboards 
die beiden Stromspartechniken und 
senken den Stromverbrauch sogar 
noch weiter. Wer den Energieerhal- 
tungssatz kennt, weiß, dass Strom 
natürlich nicht verbraucht": wird. 
Da der Begriff im Alltag jedoch 
gebräuchlicher ist als ,Leistungs- 
aufnahme“, verwenden wir auch 
weiterhin den Ausdruck ,Stromver- 
brauch*. Damit Sie selbst ausrechen 
kónnen, wie viel Geld Sie sparen, 
finden Sie das Tool PCGH-Strom- 
rechner auf der Heft-DVD. 


Stromsparmodi im Test 

Derzeit bieten mehr als 70 Main- 
boards zusätzliche Stromsparfunk- 
tionen - eventuell kónnen Sie 
bereits mit Ihrer aktuellen Platine 
monatlich Geld sparen, ohne es zu 
wissen. Die wichtigsten Boards mit 
Stromsparmodus haben wir in der 
Tabelle rechts zusammengefasst. 
Dabei funktionieren die meisten 
Modi gleich: Laut Hersteller sen- 
ken sie bei geringer Prozessor- 
last die Anzahl der Phasen für die 


CPU-Stromversorgung. Asrock und 
Gigabyte geben sogar an, dass bei 
niedriger Auslastung nur noch eine 
Phase genutzt wird. Die Technik 
EPU Six Engine von Asus soll zu- 
dem neben der CPU den Chipsatz, 
das RAM, die Festplatte, die Lüfter 
und sogar die Grafikkarte berück- 
sichtigen. Die meisten Platinen mit 
Stromsparfunktion verfügen über 
Intels Sockel 775. AMD-Platinen 
mit Stromsparmodus gibt es bis- 
her nur von Asrock. Für unseren 
Vergleich haben wir daher vier Pla- 
tinen mit dem Intel-Chip P45 ver- 
wendet - jeweils mit der neuesten 
Stromspartechnik des Herstellers. 
Mit dem Ziel der Chancengleich- 
heit haben wir eine Preisgrenze 
gesetzt: Alle Testkandidaten kosten 
zwischen 95 und 110 Euro. 


So haben wir getestet 

Stromsparmodi sind für Board- 
Hersteller offenbar ein wichtiger 
Image-Faktor So kommt kaum 
eine entsprechende Präsentation 
ohne Seitenhiebe gegen die Kon- 
Ob die Werbever- 
sprechen stimmen, haben wir im 
Test geprüft. Wie üblich haben 
wir zunächst die aktuelle BIOS- 
Version installiert. Alle Takt- und 


kurrenz aus. 


Spannungseinstellungen setzten 
wir auf „Auto“; die CPU-Strom- 
sparfunktionen Speedstep (auch 
„EIST“ genannt - „Enhanced Intel 
Speedstep Technology“) und CIE 


sowie der Thermal Monitor und 
die Lüftersteuerung wurden akti- 
viert. Falls eine Platine eine Einstell- 
möglichkeit für die Schlafzustände 
C2 und C4 unterstützt, haben wir 
diese ebenfalls angeschaltet. Spei- 
chertakt und Latenzen legten wir 
manuell auf DDR2-800 sowie 5-5- 
5-18, 2T fest. Floppy-Laufwerk, ein 
zusätzlicher LAN-Port (falls vor- 
handen) und serielle oder parallele 
Anschlüsse wurden deaktiviert. 


Beim Test haben wir lediglich 
eine USB-Maus, eine PS2-Tastatur 
und das DVI-Kabel des Monitors 
angeschlossen. USB-Sticks 
ein Netzwerkkabel wurden ent- 
fernt, um die Ergebnisse nicht zu 
beeinträchtigen. Natürlich haben 
wir stets dieselben Komponenten 


oder 


verwendet: eine werkseitig über- 
taktete Radeon HD 4870, vier Gi- 
Byte PCGH-RAM, Windows XP in 
der 32-Bit-Variante und das laut 
preissuche.pcgameshardware.de 
sehr beliebte Enermax-Netzteil 
Modu 82+ mit 525 Watt. Um die 
Stromsparmodi optimal unter ver- 
schiedenen Bedingungen zu prü- 
fen, führten wir alle Tests mit dem 
Dualcore-Prozessor Core 2 Duo 
E8500 in 45-Nanometer-Fertigung 
sowie der 65-Nanometer-Quad- 
core-CPU Q6600 durch. 


Die Leistungsaufnahme haben wir 
mit dem Top-Messgerät Watts Up? 
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Platinen mit Stromsparfunktion (Auswahl) Leistungsaufnahme Core 2 Dun 
Bm Chipsatz Il Die Asrock-Platine hat den geringsten Stromverbrauch. S PA 
Asus — EPU B Beim MSI-Board ließ sich der Sparmodus nicht abschalten. 

Viele Modelle der P5k-Serie 535 B EPU Six Engine lohnt sich besonders mit einer Asus-Karte. 

PSQL-E - 643 Windows-Leerlauf (keine Last) 

Alle Modelle 2 Туш Х38/Х48 , BESSER <| Watt |0 50 ug 5156 -200 88 m 

P5N64 WS Professiona F 790i Ultra SL — тола BEN 116 (15%) = 

Striker-II-Reihe F 790i (Ultra) SLI/780i SLI Energy Saver 126,1 12%) ' 

TER i i шы 120,9 (- 1 1% 

EN Si — F 780i SLI/750i SLI E е 95. 
s me reng | EENEEEEEEEEEEEEEEN 247 (90) ge, 
anche Modelle der P5Q-Serie P45 Active Phase Switching 130,6 (-9%) , 

P5Q-VM G45 Gigabyte EP45-053- | Pen 124,8 (-3%) 95- 

P5Q-EM G45 Dynamic Energy Saver 129,4 (-10%) У 

i D53- |  _ 126,2 (-7% 

PSQLPRO P43 xm N 95, 

P5N7A-V. Geforce 9300 Asus P5Q Pro —EPU SE + | ЖШШЕ 128,7 (-5%) 110- 

Asus — EPU Six Engine Hs Gras 126,1 (1296) Ü 
e = - I | -2%, 

Viele Modelle der P5Q-Serie P45 ETE UR [ EA 110; 

P5QL-E P43 тшш чо m 

Rampage Extreme X48 Stromsparmodus — | ШШШ 142,4 (Basis) 2 

Asrock - Intelligent Energy Saver 

PASXE-Serie P45 HD-Trailer-Wiedergabe, 1080p, wmv (geringe Last) 

NF6-Serie GF 7050/6150SE BESSER <| Watt |0 50 100 — 150 — 200 250 iid 

Viele Modelle der K10-Serie GF 8200 pa a n— CH er 95. 

E J90GX пылыш г Шш Se 

А78ОСХЕ/1 28M 780G Stromsparmodus 1364 (-9%) ü 

A780FullHD 780G MSIPASNeo3-FIR- IP 29,8 (9%) 110,- 

A770Crossfire 770 Active Phase Switching 138,1 (-8%) 

- = Gigabyte EP45-D3- | aww 130,4 (-9%) 95. 
Gigabyte — Dynamic Energy Saver Advanced kein Stromsparmodus 137,1 (-8%) 2 
EP45-Serie P45 Gigabyte ЕР45-053 — | EN 130,6 (-3%) 95- 
ЕР43-бепе P43 Dynamic Energy Saver 137,8 (-8%) ў 

- + || nn 131,9 (-3% 

EG45M-DS2H 645 t Gate 303 9) NE 

EG43M-52H 643 дав pe | EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEN 138,9 (3) ES 

X48-Serie X48 EPU Six Engine. 143,6 (-4%) d 
ў Я -kei N /2 7 (pasi 

Viele odelle der X38-Serie X38 Eli ——— — ——t SE 110, 

EP35-Reihe P35 

P35-Reihe mit Revision 2.1 P35 Far Cry 2, DX9, Ultra hoch, 1.280 x 1.024, 2x FSAA (hohe Last) 

MSI - Active Phase Switching BESSER <| Watt |o SR ТИИТ PREIS 

Viele P45-Modelle P45 АБЕ eligen] EE 195.2 (10%) © 

P45 Neo3-F mit Revision 1.1 P45 Energy Saver 210,6 (9%) ' 

= P Ge i SEN, 2), (-7% 

= ШШ an Р : s ке bes an 95. 

eo3-FIR mit Revision 1. 
FR- | waww“ 202,5 (-6% 
e a, | 
Asrock P45XE-R — МНН 202 8 (-6%) 95. 
kein Stromsparmodus 217,2 (-6%) D 
saoi "n i D53- | sa 205,1 (-5% 
Pro gemessen. Es legt den aktuellen kommen Sie jedoch nur mit einer nad en 95,- 
Verbrauch jede Sekunde in einer — Asus-Grafikkarte. Dabei wird laut Ass SQ Pro DU: НИ 0, (-4%) 110- 
‚Asus-Grafikkarte -6% ü 
Log-Datei ab. Anhand dieser Werte Asus die Spannung der Karte ge- Ze E 
- Ш 2157 0% 
haben wir den Durchschnittsver- senkt. Mit welchen Modellen das PU S engine 230,2 (0%) 110,- 
brauch während der jeweiligen funktioniert, verrät die Tabelle : Asus P5Q m —— t ) 110,- 
B ein Sromsparmodus || En 230, Д 
Tests ermittelt. Dabei prüften unter event.asus.com/mb/six_en- : 2 
wir die Leistungsaufnahme im gine. Damit das EPU-Tool die Gra- Prime 95, Blend (Volllast) 
gewöhnlichen Windows-Leerlauf fikkarte erkennt (beim entspre- BESSER <| Watt |0 ep 100 156 200 556 ШЕ 
(fast keine CPU-Last), bei der Wie- chenden Icon muss ein kleines n - ET 
rock PASXE-R - Intelligent] | ЕЕЕ 162,5 (-10%) 95. 
dergabe eines 1080p-HD-Videosim Licht aufleuchten), kann zudem Energy Saver 194,9 (7%) i 
wmv-Format (geringe Last), wäh- das Asus-Programm Smart Doctor poesis —ai 165.2 Ge (9%) 95. 
rend des ,Large"-Benchmarks von nötig sein. In unserem Test war das Goby EPD 165,5 (700) E" 
Far Cry 2 (hohe CPU-Last) und im der Fall. Beim Einsatz einer Rade- kein Stromsparmodus 200,4 (5%) і 
uen Е а ; ; R- H -7% 
Stabilitätstest „Blend“ von Prime on HD 4870 von Asus konnte die ee 19,3 d ak 4%) 95. 
95 (Volllast). Stromspartechnik die Leistungs- Wier у 7:5) a 110- 
aufnahme des Q6600 um bis zu Active Phase Switching ‚64% | 
Я Е + | S -3% 
Asus P5Q Pro zwölf Prozent senken (Windows- E et зз) 110- 
Wie der Name andeutet, berück- Leerlauf, HD-Video-Wiedergabe). Asus PSQ Pro - A i: 
P š ; PES А š ° A kein Stromsparmodus | 2 10,4 (Basis) + 
sichtigt die Asus-Technik EPU Six Beim E8500 waren es immerhin - 
А e š ; - г _ шш 
Engine neben der CPU fünf wei- bis zu acht Prozent. БЕЛЛЕ Ш E (+1%) 110,- 


tere Komponenten und senkt den 
Stromverbrauch daher besonders 
weit. Das optimale Ergebnis be- 
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Leider schaltete der Smart Doctor 
jedoch die automatische Lüf- P 


System: Radeon HD 
800 (5-5-5-18), Wind 


lows XP x86, Cat. 8.10 


4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Modu 82+ 525 Watt, 4.096 MiByte DDR2- 
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Performance 


Performance-Nachteil. 


B Die Stromsparmodi bringen bei Far Cry 2 keinen spürbaren 


E Wie bei allen Benchmarks schwanken die Ergebnisse leicht. 


» BED. SPIELBAR 


Far Cry 2, DX9, Ultra hoch, 1.280 x 1.024, 2x FSAA (hohe Last) 


Core 2 Duo 
E8500 


Core 2 Quad 
06600 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 ab FLÜSSIG ru RES 
Asus P5Q Pro — ШШ 43 (+5%) 110 

kein Stromsparmodus ЭШ 43 (+5%) d 
Asus P5Q Pro — "m (4236) 110 

EPU Six Engine 42 (+2%) b 

MSI P45 Neo3-FIR — -a 0 42 (+2%) 110- 
Active Phase Switching 42 (+2%) H 
wa a m 95. 
gent Energy Saver — | Wa 141 (0%) ' 
Gigabyte EP45-DS3 — B 41 (096) " 
kein Stromsparmodus. 41 (0%) R 
Gigabyte EP45-DS3 — DOO 41 (0%) 95. 
Dynamic Energy Saver | Wa www; 41 (096) i 
Asrock P45XE-R — E 41 (Basis) 95- 
kein Stromsparmodus i 41 (Basis) d 


800 (5-5-5-18), Windows XP x86, Cat. 8.10 


System: Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Modu 82-- 525 Watt, 4.096 MiByte DDR2- 


EM Top-Stromtester 


Mit dem Watts Up? Pro haben wir die Leistungsaufnahme für jede Sekunde 
ermittelt und daraus den Durchschnittswert für unsere Benchmarks gebildet. 


tersteuerung der HD 4870 ab - sie 
lief danach mit voller Lautstárke. 
Immerhin kann man mit dem 
Tool eine eigene Lüftersteuerung 
konfigurieren. Wenn Sie ein Asus- 
Board mit EPU-Six-Engine-Technik 
besitzen, lohnt es sich, als nächste 
Grafikkarte ein kompatibles Asus- 
Modell zu kaufen. Auch sonst war 
die Kostenersparnis per EPU gut. 
Jedoch ist der Verbrauch des P5Q 
Pro grundsätzlich etwas höher als 
bei den übrigen Testkandidaten. 
Von der hohen Leistungsaufnahme 
eines X48-Modells oder gar einer 
Nforce-680i/780i/790i-Platine 
das Asus-Board allerdings weit ent- 
fernt. 


ist 


Asrock P45XE-R 

Das P45-Board von Asrock bietet 
hingegen einen erfreulich niedri- 
gen Verbrauch: Auch ohne Strom- 
sparmodus ist die Leistungsaufnah- 
me mit einem E8500 oft niedriger 
als bei der Konkurrenz mit akti- 
vierter Stromspartechnik. Dabei 
war die Prozessorspannung laut 
CPU-Z v1.48 im Windows-Leerlauf 
identisch mit dem P5Q Pro von 
Asus: 1,12 Volt. Mit Asrocks Intel- 
ligent Energy Saver sinkt die Leis- 
tungsaufnahme sogar um weitere 
vier bis sieben Watt. Den Strom- 
sparmodus aktivieren Sie im BIOS 
unter „Advanced“ - „Chipset Set- 
ting“. Ein passendes Tool ist zwar 
vorhanden, aber nicht erforderlich. 
Damit schalten Sie die Technik un- 
ter Windows an oder ab. Einen Per- 


formance-Verlust mit Stromspar- 
modus konnten wir bei Far Cry 2 
jedenfalls nicht feststellen. 


Gigabyte EP45-DS3 

Genau wie beim Asrock-Board 
soll Gigabytes Stromspartechnik 
Dynamic Energy Saver Advanced 
die Versorgung der CPU auf eine 
Phase reduzieren. Das funktioniert 
jedoch nur bei 45-Nanometer-Mo- 
dellen mit aktiviertem PSI-Signal. 
Um die Technik zu aktivieren, müs- 
sen Sie das entsprechende Tool 
installieren und auf den großen 
Button klicken. Anschließend sank 
die Leistungsaufnahme im Test um 
bis zu acht Watt. Erstaunlich: Das 
EP45-DS3 ist das einzige Board, bei 
dem der Stromverbrauch im HD- 
Video-Test nicht gesenkt wird. 


MSI P45 Neo3-FIR 
Erst die neue Platinenrevision 1.1 
unterstützt die Stromspartechnik 
Active Phase Switching. Sie wird 
einfach im BIOS aktiviert - ein 
Tool ist nicht erforderlich - und re- 
duziert die Leistungsaufnahme mit 
einem E8500 teilweise deutlich. 
Leider hatte das verwendete BIOS 
2.2 jedoch offenbar noch einen 
Bug: War der Stromsparmodus ein- 
mal aktiv, ließ er sich nicht wieder 
abschalten. Allerdings beeinträch- 
tigt er die Performance auch nicht. 
Wer ein entsprechendes Board hat, 
sollte MSIs Active Phase Switching 
daher nutzen. ш 
Daniel Móllendorf 


MAINBOARDS 
г Härdware ) 
Produkt EP45-DS3 P45 Neo3-FIR P45XE-R | 
Hersteller | Asus Gigabyte MSI Asrock 
Chipsatz | P45 P45 P45 P45 
Preis | ca. € 110,- ca. € 95,- ca. € 110,- ca. € 95,- 
Board-Revision | 1.03G 1.0 1.1 1.06 
BIOS-Version | 1406 F9 22 1.10 
Anzahl Phasen (CPU) | Acht Sechs Vier Vier 
Stromsparmodus | EPU Six Engine Dynamic Energy Saver Advanced Active Phase Switching Intelligent Energy Saver 
Tool erforderlich | Ja (im Hintergrund) Ja (im Hintergrund) Nein Nein (optional) 
Version des Tools | v1.00.12 plus Patch B8.0905.1 - 1.16 
E8500: Windows-Leerlauf | 132,9 Watt 124,8 Watt 124,7 Watt 116,0 Watt 
E8500: HD-Video | 138,9 Watt 130,6 Watt 129,8 Watt 123,5 Watt 
E8500: Far Cry 2 | 215,7 Watt 202,1 Watt 202,5 Watt 195,2 Watt 
E8500: Prime95 | 181,4 Watt 165,2 Watt 171,5 Watt 162,5 Watt 
E8500: Durchschnittlicher Verbrauch | 167,2 Watt 155,7 Watt 157,1 Watt 149,3 Watt 
Q6600: Windows-Leerlauf | 139,1 Watt 129,4 Watt 130,6 Watt 126,1 Watt 
Q6600: HD-Video | 143,6 Watt 137,8 Watt 138,1 Watt 131,3 Watt 
Q6600: Far Cry 2 | 230,2 Watt 212,8 Watt 218,6 Watt 210,6 Watt 
06600: Prime 95 | 211,6 Watt 192,4 Watt 202,6 Watt 194,9 Watt 
06600: Durchschnittlicher Verbrauch | 181,1 Watt 168,1 Watt 172,5 Watt 165,7 Watt 
WERTUNG Ж kk? Ж x x x j Ж Ж Ж Ж kk Ж Ж Ж 
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Spaß mit Physik- 
berechnung 


Physik — in der 
Schule oft gehasst, 
in Spielen erwünscht. 
Wir werfen einen 
Blick auf die physi- 
kalischen Gesetze 
interessanter Spiele- 
titel. 


DVD 


Video: UT3 mit Physx 


ш Nvidia CUDA 
Compute Unified Device Ar- 
chitecture; Nvidia-Initiative, um 
die GPU zur Beschleunigung 
allgemeiner Berechnungen 
einsetzen zu kónnen 


8 GPU/Geforce Physx 
Auf CUDA basierendes Feature, 
das es Geforce-Karten (ab 8) 
ermöglicht, Physikberechnun- 
gen zu übernehmen 
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998 erschien mit Tres- 
passer das erste Spiel, wel- 
ches - für damalige Ver- 


hältnisse - exzessive Physikeffekte 
ins Gameplay einband. Heute sind 
umherfliegende und interaktiv 
nutzbare Objekte der Standard. 
Doch welche Spiele bieten beson- 
ders sehenswerte Physik? 


Nvidia Physx 

Eines der besten Beispiele für 
Physik-Implementierungen kommt 
von Nvidia. Nach der Einverleibung 
des Physikspezialisten Ageia Tech- 
nologies ermöglicht es der Herstel- 
ler jedem Nutzer einer Geforce 8 
oder besser, Physikberechnungen 
auf der GPU auszuführen. Für Un- 
real Tournament 3 erschien schon 
vor einiger Zeit ein Physx-Paket, 
welches nicht nur zwei neue Maps 
mitbringt, sondern auch bekannte 
Karten in einer physikalisch aufge- 
möbelten Version integriert. Die 
Verbesserungen umfassen zerstör- 
bare Objekte in den Levels - auch 
ausgewählte Wände - sowie um- 
herfliegende Objekte wie Schutt 
oder unzählige Hagelkórner. Spaß 
kommt jedoch nur auf, wenn eine 
potente Geforce-Grafikkarte in 
Ihrem Rechner arbeitet. Die GPU 
übernimmt den Großteil der hin- 
zugekommenen Berechnungen. Es 
ist klar, dass dieses „Computing“, 
so Nvidias Bezeichnung, 
Arithmetikleistung giert. 


nach 


Physx startklar machen 

In UT3 haben Sie die Wahl: Ent- 
weder Sie bürden dem Haupt- 
prozessor die Physx-Effekte auf 
oder Sie lassen die GPU ackern. 
Ersteres funktioniert auch mit 
Radeon-Grafikkarte, aber 
mit der Einschränkung, dass die 
Framerate generell niedrig ist. Mit 
den Geforce-Treibern der 180er- 
Generation fand eine neue Op- 
tion ins Treiber-Panel: Sie können 


einer 


nun unter den ,3D-Einstellungen* 
bestimmen, ob Physikbeschleuni- 
gung (in)aktiv sein soll. Wir emp- 
fehlen grundsätzlich das Einschal- 
ten, denn Nachteile sind nicht zu 
erwarten. Jetzt gilt es nur noch, 
den Titel die Hardware-Physik zu 
lehren. Bei unseren Tests stellte 
sich heraus, dass der im Spiel vor- 
handene Schalter zur Aktivierung 
von Hardware-Physx selbst in der 
UT3-Version 1.3 fehlerhaft ist. Um 
die Beschleunigung zuverlässig zu 
aktivieren, begeben Sie sich nach: 


\Users\IhrName\Documents\My 
Games\Unreal Tournament 3\ 
UTGame\Config\UTEngine.ini 


Die Ini-Datei durchsuchen Sie per 
„STRG“ + „F“ nach „bDisablePhysX- 
HardwareSupport'. Hinter dem 
Gleichzeichen muss „False“ ste- 
hen, da es sich um eine doppelte 
Verneinung handelt - dann läuft 
Physx auf Ihrer Geforce. 


Dedizierte Physik-GPU 

Bei aktiver Physx-Beschleunigung 
übernimmt die Nvidia-GPU ne- 
ben der Grafik- auch die Physik- 
berechnung. Diese Bürde schlägt 
sich in der Framerate nieder, denn 
die Physx-Levels geizen nicht mit 
Effekten. Je nachdem, wie stark 
Ihre Hauptkarte ist, kann es sich 
lohnen, eine zweite Geforce dane- 
ben zu stecken, um diese fortan als 
„Physikbeschleuniger“ zu nutzen. 
Sie haben noch eine 8600 GT(S) im 
Regal? Perfekt! Sofern Ihre Haupt- 
platine einen zweiten PCI-Express- 
Slot besitzt, steht dem Experiment 
nichts im Wege. 


Deinstallieren Sie nach dem Einbau 
präventiv die Grafik- und Physik- 
treiber, starten Sie neu und rufen 
Sie erneut das Setup des Geforce- 
Treibers auf. Die Version 178.24 
bindet die Zweit-GPU sauber ein 
und ist damit unsere Empfehlung; 
mit dem 180.43 ist - je nach Kar- 
te - Handarbeit angesagt. Die In- 
formationsdatei erkennt nur eine 
Handvoll GF8-Karten. Wenn Sie 
die 8400/8500/8600 im Gerätema- 
nager manuell als ,9500 GT* instal- 
lieren, tut sie jedoch ihren Dienst. 


Radeon + Geforce? 

Theoretisch wäre es sogar móg- 
lich, eine Radeon als Hauptkarte 
mit einer Geforce zu koppeln. 
Praktisch gibt es Probleme. Das 
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Treibermodell von Windows Vista 
erlaubt es nicht, zwei Grafiktreiber 
gleichzeitig zu laden. Unter XP ge- 
lang es uns zwar, beide Karten zu 
aktivieren. Das Problem, dass der 
Physx-Ireiber in diesem Fall keine 
unterstützte Hardware erkennt, 
lässt sich jedoch nicht umgehen. 


Laut den Aussagen Nvidias wird 
dies auch nicht geschehen, da der 
Fokus des Features woanders liegt. 
Ebenfalls nicht àndern wird sich 
die mangelnde GPU-Unterstützung 
älterer Physx-Techdemos wie Cell- 
factor Revolution. 


Benchmarktest 

Unsere Benchmarks rechts ent- 
standen auf einem Core 2 Duo 
E8500 @ 3,6 GHz im Deathmatch- 
Level DM-Heatray Physx. Trotz 
des schnellen Prozessors liegt die 
Framerate bei von der CPU berech- 
neter Physik stets unter 35 Fps. 
Radeon-Nutzer haben also wahr- 
lich schlechte Karten auf Physx- 
Maps. Interessant beim Blick in 
den Taskmanager ist, dass der Du- 
alcore zu 100 Prozent ausgelastet 
wird - die Physx-Levels sind bei 
CPU-Berechnung komplett von der 
Geschwindigkeit des Prozessors 
abhängig. Im Test ergibt sich eine 
lineare Skalierung: Mit 2,67 GHz 
(entspricht einem E8200) werden 
24 Fps erreicht, mit 4,2 GHz sind 
es 38 Fps. Die 58-prozentige Takt- 
erhóhung schlägt voll durch. 
Auch bemerkenswert ist, wie 
sich die Geforce-Karten verhal- 
ten. Ohne Physx-Beschleunigung 
liegen die Fps unter denen der 
Radeon-HD-4800-Serie. Mit GPU- 
Physik hingegen setzt sich speziell 
die GTX-200-Serie deutlich ab. In 
1.024 x 768 ohne FSAA und AF ist 
bereits eine 8600 GT in der Lage, 
sich hauchdünn vor alle Radeon- 
Karten zu setzen. In 1.680 x 1.050 
samt 4x FSAA und 16:1 AF zeigt sich 
aber deutlich, dass die Karte über- 
fordert ist; mit CPU-Physik läuft 
diese Einstellung schneller. Die 
8500 GT ist wegen ihrer mageren 
16 Shader-ALUs konsequent lang- 
samer und bringt im Alleingang 
keine flüssigen Fps auf den Schirm. 
Als Physik-Zweitkarte neben einer 
GTX 260 taugt sie jedoch: In 1.680 
x 1.050 sorgt sie für 22 Prozent 
höhere Fps, die 8600 GT sogar 
für 51 Prozent mehr. Die Kombina- 
tion aus GTX 260 und 8600 GT ist 
schneller als eine GTX 280. 
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Blick über den Tellerrand 
Speziell die neue Generation an 
Shootern rund um Crysis (War- 
head) und Far Cry 2 bindet Physik- 
effekte nennenswert ins Gameplay 
ein. Beide greifen dabei auf eigene 
Physik-Engines zurück, Intels Ha- 
vok oder Nvidias Physx bleiben un- 
angetastet. Auf diese Weise stellen 
die Entwickler sicher, dass Nutzer 
aller Grafikkarten gleichberechtigt 
sind und stattdessen brachliegende 
Prozessorkerne genutzt werden. 


Einst konnte sich der Spieler hin- 
ter den Wänden eines Gebäudes 
in Sicherheit wiegen. In Crysis 
können heftiger Beschuss oder der 
Einschlag von Granaten den Schutz 
zum Einsturz bringen - komple- 
xe Physik macht es möglich. Die 
Berechnungen belasten die CPU. 
Das Gameplay von Far Cry 2 er- 
laubt ähnliche Spielereien. Bei un- 
seren Tests mit dem integrierten 
„Ranch“-Benchmark von FC2 spielt 
es aus Leistungssicht keine Rolle, 
welche Einstellung der Physik- 
regler in den Optionen einnimmt. 
Newtons Gesetze kosten auf unse- 
rem Zweikerner mit 3,6 GHz keine 
Leistung, unabhängig von den gra- 
fischen Details. 


Benchmark: Crysis DX10 

Cryteks Hochglanz-Shooter verhält 
sich diesbezüglich zwiespältig. Wir 
testen anhand des mitgelieferten 
CPU-Tests, wie sich die einzelnen 
Physikstufen von „niedrig“ bis 
„sehr hoch“ auf die Fps auswir- 
ken. Unsere ersten Versuche mit 
maximalen Spieldetails legten wir 
schnell wieder auf Eis. Trotz der 
eingesetzten Geforce GTX 280 und 
nur 1.024 x 768 ohne FSAA/AF ist 
das Spiel stark grafiklimitiert. Der 
Fps-Unterschied zwischen niedri- 
ger und sehr hoher Physikeinstel- 
lung beträgt nur wenige Prozent. 


Anders bei den Benchmarks rechts, 
für die wir lediglich die Shader-De- 
tails auf das Minimum reduzieren. 
Hier zeigt sich, dass Minimal-Phy- 
sik die Framerate deutlich steigert. 
Dies hat einen einfachen Grund: 
Der Test spiegelt den Alltag im 
Spiel wider, bei dem im Granaten- 
gewitter Hütten einstürzen - bei 
niedrigen Physikdetails tun sie es 
nicht. Ab mittleren Details fliegen 
Trümmer umher, mit noch hóhe- 
ren Stufen wird deren Berechnung 
verfeinert. D 

Raffael Vótter 


Praxis 


JE] Physik mit zwei Geforce-Karten 
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Physik in Spielen 


Stecken zwei Geforce-Grafikkarten in Ihrem Rechner, kónnen Sie im Treiber- 
Controlpanel auswählen, welche für die Physikberechnung genutzt werden soll. 


Leistung: Physik 
E Die GTX 280 ist schnell genug für Grafik und Physik. 
E Bei CPU-berchneter Physik bleiben die Fps unter 35. 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


B Eine GTX 260 + 8600 GT ist schneller als eine GTX 280. Minimum-Fps 
UT3 v1.3, DM-Heatray Physx 
» BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |oo 10 20 |30 4 d 60 70 80 
Physx AN, —— s 714 (413190) 
GÍX 280 ЯШ 56 (+70%) 
GTX 280 32,5 (2*5) 
GTX 260 (Grafik) + —  — [ama 75,5 (+125%) 
8600 GT (Physik) Е 62,5 (+89%) 
GTX 260 (Grafik) + || 65 (-+94%) 
8500 GT (Physik) | awas 51 (455%) 
Physx AN, [LL 6,5 (+57%) 
GTX 260 pc ] 41,4 25%) 
Physx AUS, [cel — — ERA 
GTX 260 LEE 
9800 GT (Grafik) -- 58,5 (+75%) 
8600 GT (Physik) 37,7 (+14%) 
Physx AN, 54 (461%) 
9800 GT e 31 (6%) 
Physx AN, 34,5 (4396) 
8600 GT E 2 (-94%) 
Physx AUS, 33,5 (+0%) 
8600 GT [ — 12 (-64%) 
33,5 (Basis) 
33,5 (-0%) 
32,5 (-3%) 
Physx AUS, ШН 19 (230) 
8500 GT E: 73 (78) 
Physx AN, 19 (-43%) 
8500 GT 1(9790) 
System: E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2x 2 GiByte DDR2-800, Geforce 180.43 (Q), Cat. 8.10, А.І. Standard 


Crysis: Physik 


BESSER > | Fps 


B Wir testen mit minimalen Shader-Details, Rest maximiert. 
E Bei niedrigen Physikdetails trotzen Häuser Explosionen, ... 
E... ab , Mittel" stürzen sie ein. Mehr kostet kaum Leistung. 


Crysis, DX10 Very High, CPU-Test 
> BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 % 60 


100 


1.024 х 768, 
Кеїп АА/АЕ 


Minimum-Fps 


120 


Physik Niedrig 


SN 10: 8:5) 


Physik Mittel 


[ oA o ooauosoo .oooóApnpf (24%) 


Physik Hoch 


SNE 77 (25%) 


Physik Sehr Hoch 


n——— | 74 (28%) 


System: E8500 @ 3,6 GHz, Geforce GTX 280, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Geforce 180.43 (Q) 
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Erste Infos zum neuen Sprach-Tool 
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Über diese Schaltfläche werden Anwender zukünftig verschiedene Filter und 
Latenzen hinzuschalten und verwalten kónnen. 


JES Dateiaustausch via Team Speak 
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Dank Freigaben auf Basis der User-IDs lassen sich schnell und einfach Dateien 
über den Channel inklusive Bandbreitenverwaltung austauschen. 
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Team Speak 3 (Alpha) 


Nach langer Wartezeit steht mit Team Speak 3 der 
Nachfolger von Team Speak 2 RC2 in den Startlóchern. 
Wir haben uns für Sie die Alpha-Version angesehen. 


eam Speak ist für viele 
Zocker im Laufe der Jahre 

zum Standard-Sprachtool 
geworden, da kaum ein anderes 
Programm unter anderem bei gro- 
ßen WoW-Raids so übersichtlich 
zu bedienen ist und dabei auch 
schonend mit den PC-Ressourcen 
und der Bandbreite umgeht. An 
die schlechtere Sprachqualitát im 
Vergleich zu anderen Kommunika- 
tionslósungen wie Skype und Co. 
hat man sich dabei gewóhnt. Ralf 
Ludwig und Peter Kirk, zwei Ur- 
gesteine aus der TS-Entwicklung, 
haben uns jetzt mit der aktuellen 
Alpha-Version einen Ausblick auf 
das neue Team Speak 3 gegeben 
und sowohl Sprachqualität als auch 
Latenz werden unseres Erachtens 
neue Maßstäbe setzen. 


Die neue Software 

Im Gegensatz zu TS2, das in Del- 
phi geschrieben wurde, haben die 
Entwickler TS3 vollstándig in C++ 
geschrieben - dies gewährleistet 
eine bessere Portierbarkeit, die 
auch die Integration der TS-Engine 
in Spiele vereinfacht. Die deut- 
lichste Verbesserung dieser neuen 
Version ist die verringerte Latenz; 
so lag die Grundverzógerung bei 
TS2 noch in Bereichen von 500 
Millisekunden, die neue Alpha- 
Version erreicht mittlerweile eine 
sehr gute Grundverzógerung von 
300 Millisekunden. 


In der uns gezeigten Version ließ 
sich die Spracherkennung bezie- 
hungsweise die Latenz manuell 
über einen Schieberegler einstel- 
len. In der Praxis kónnen Sie damit 
festlegen, ab welcher „Redezeit“ 
Team Speak eine akustische Ein- 
gabe als beabsichtigt einstuft und 
diese an den Channel sendet. Eine 
sehr hohe (eingestellte) Latenz 
verzógert zwar die Sprachüber- 
tragung, verringert aber auch die 
Übertragung unbeabsichtigter Ge- 
räusche. Damit keine unvollständi- 
gen Sätze an den Channel übertra- 
gen werden, zeichnet Team Speak 
die Spracheingabe auf. 


Ein weiteres nützliches Feature 
ist die eingebaute Rausch- und 
Geräuschunterdrückung. In der 


Praxis haben wir ein Mikro direkt 
vor einen Lüfter mit nervigen Fre- 
quenzen gehalten - am anderen 
Ende der Leitung war von den 
Störgeräuschen nur noch ein leises 
Brummen zu hóren, die Sprach- 
qualität wurde jedoch nicht beein- 
trächtigt. Ebenfalls sehr nützlich: 
Eine „Autopegel‘“-Funktion hebt 
(oder senkt) die Stimme aller Ge- 
sprächsteilnehmer im Channel auf 
Wunsch automatisch. 


In unserer Testumgebung konnten 
wir mit den aktivierten Hilfsmit- 
teln und bei maximaler Audio- 
qualität eine vernachlässigbare 
CPU-Auslastung feststellen. Zwi- 
schenfazit: TS3 ist in Sachen Latenz 
und Sprachqualität ein Quanten- 
sprung, ohne die Bandbreite oder 
CPU zu sehr zu belasten. 


Weitere Features 

Im neuen Team Speak haben die 
Entwickler eine 3D-Audio-Funk- 
tion eingebaut. Wie die fertige 
Version aussehen wird, ist noch 
unklar, im Bild rechts sehen Sie 
aber zumindest ein funktionieren- 
des Beispiel. Auf Wunsch können 
Sie so die Gesprächspartner im 
Channel frei um sich herum posi- 
tionieren. Mögliche Anwendung: 
Zukünftig haben Sie in WoW die 
Heiler Ihrer Gruppe „hinter sich 
stehen“ und wissen alleine durch 
die Position des Sprechers, wer um 
Hilfe ruft. Des Weiteren können 
Sie den Raid-Leiter direkt vor sich 
positionieren - noch nie hat eine 
Zurechtweisung vom „Chef“ so viel 
Spaß gemacht. 


Im Gegensatz zu TS2 werden Sie 
sich bei TS3 nicht mehr umständ- 
lich über das Channel-Interface ve- 
rifizieren müssen, dadas Programm 
eine unverwechselbare ID für Sie 
erstellt, an die alle Freigaben und 
Berechtigungen gekoppelt wer- 
den. So können Sie zukünftig auch 
gleichzeitig in mehreren Channels 
aktiv sein und auf Wunsch alles 
hören - Sprechen wird aber ver- 
mutlich nur in einem Channel zur 
Zeit möglich sein. Die Steuerung 
funktioniert wie bei Browsern 
mittlerweile standardmäßig über 
Tabs. Genug Serverplatz vorausge- 
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setzt, bietet TS3 ein Datei-Interface 
für Up- und Downloads an. Je nach 
Berechtigung kónnen Sie so auf 
eine vorhandene Dateifreigabe des 
Servers via Team Speak 3 zugreifen 
und darüber Dateien austauschen. 
So ist es denkbar, dass in Ihrem 
WoW-Channel ein neues Add-on 
liegt und zusätzlich in Ihrem Сай 
of Duty-Channel der aktuelle Patch 
hinterlegt ist. 


Rechteverwaltung 

Die Entwickler von TS3 haben 
auch die Rechteverwaltung über- 
arbeitet. So lassen sich Channel- 
Besucher in eine Skala von 1 bis 
100 einsortieren und der Channel- 
Admin kann festlegen, mit welcher 
„Punktzahl“ verschiedene Rechte- 
stufen gewährt werden. 


Auf Benutzer-Ebene gibt es da- 
rüber hinaus eine „Friends“ und 
„Foe“-Liste, die eine Erweiterung 
der Mute- und Ignore-Funktion 
darstellt. Dank der neuen ID-Kopp- 
lung lassen sich so zukünftig unan- 
genehme Zeitgenossen permanent 


Interview 


bannen - egal welchen Alias-Na- 
men sie gerade nutzen. Zwar las- 
sen sich weitere Identitäten erstel- 
len, diese müssen dann aber erst 
alle bestehenden Freigaben neu er- 
halten. Für eine anonyme Session, 
beispielsweise als Gildenleiter, der 
einfach mal in Ruhe zocken will, ist 
dieses System ideal. 


Fazit: TS ist tot, es lebe TS! 
Schon auf Basis der Alpha-Version 
sind die Erwartungen an das neue 
Team Speak erfüllt worden. Sinn- 
volle neue Funktionen in Kombi- 
nation mit besserer Soundqualität 
und geringerer Latenz wären schon 
alleine ein Grund zum Wechseln. 
Die erweiterten Features und der 
konsequente Ausbau von Funkti- 
onen bei gleichzeitig erhaltener 
Schlichtheit und Genügsamkeit 
machen für uns Team Speak 3 
schon jetzt zum Multiplayer-Tool 
des Jahres 2009. Laut den Entwick- 
lern müssen wir allerdings noch 
mindestens bis zum ersten Quartal 
2009 warten. ш 

Lars Craemer 
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Latenz-Blackbox 


Oben sehen Sie das vorláufige Fenster der 3D-Positionierung, links im Bild die 
einfache ID-Verwaltung und rechts eine Blackbox zur Latenzmessung. 


PCGH: Welche wichtigsten Neue- 
rungen und Verbesserungen erwar- 
ten die Anwender in TS3? 


Ralf Ludwig: Das, was die meisten 
Anwender als Erstes bemerken wer- 
den, ist die stark verbesserte Sprach- 
qualitát, die hauptsáchlich durch die 
von 8 kHz (bei TS2) auf bis zu 48 kHz 
gesteigerte Sampling-Rate erreicht 
wird. Weitere positive Einwirkungen 
auf die Sprachqualitát haben diverse 
Filter und Algorithmen, die zur Un- 
erdrückung von Hintergrundge- 
ráuschen, Widerhall und Echos sowie 
zur Verbesserung der Erkennung von 
Sprache (für sprachaktivierte Über- 
ragung) dienen. Eine weitere mas- 
sive Verbesserung, die den meisten 
Anwendern vermutlich nicht auffal- 
en wird, ist die geringere Sprachla- 
enz (die Zeit, die vergeht, bis mei- 
ne Spracheingabe in den Kopfhórern 
meiner Gespráchspartner abgespielt 
wird). Die Verbesserungen sind vor 
allem im Bereich des wettbewerbs- 
orientierten Spielens Gold wert: 
Kommt die Botschaft früher an, kann 
ich schneller reagieren — was bei- 
spielsweise in einem Shooter den 
Unterschied zwischen (virtuellem) 
Leben und Tod bedeuten kann. Auch 
die ganz normale Unterhaltung profi- 
tiert, so bemerkt man nun schneller, 
wenn zwei Chatpartner aus Verse- 
hen gleichzeitig sprechen, und kann 
dies dann schneller beenden und neu 
ansetzen. 


PCGH: Wie sieht es mit der Belas- 
tung von CPU und Speicher im Ver- 
gleich zu TS2 aus? 


Peter Kirk: CPU- und Speicherausla- 
stung sind nur serverseitig merklich 
vorhanden, der TS3-Client ist, ge- 
nau wie der TS2-Client, absolut mi- 
nimalistisch im CPU- und Speicher- 
verbrauch. Im direkten Vergleich 
zwischen TS2 und TS3 kann man al- 
lerdings sicherlich eine leicht hóhere 
CPU- und Speicherauslastung von 
TS3 beobachten. 


PCGH: Ist die TS3-Engine multi- 
threaded? 


Ralf Ludwig: Ja, aber wie oben er- 
wähnt fällt die CPU-Belastung durch 
Client und selbst Server minimal 
aus. 


PCGH: Lassen sich individuelle Laut- 
stärke-Einstellungen lokal für andere 
Gesprächspartner einstellen? 


Peter Kirk: Schon in TS2 gab es eine 
Routine, die dafür gesorgt hat, dass 
alle Clients in etwa mit derselben 
Lautstärke senden, aber leider warf 
diese Routine besonders bei sehr lei- 
sen Clients die Flinte (zu) schnell ins 
Korn. Mit TS3 wurde dieser Algorith- 
mus verbessert, so sollte es nun nicht 
mehr vorkommen, dass „manche 

zu laut” und „andere zu leise” sind. 
Will man aber gezielt jemanden lei- 


ser oder lauter als die „Norm“ stel- 
len, so ist dies durchaus möglich. 
Durch die 3D-Soundpositionierung 
kann man einfach Clients, die man 
leiser hören will, im virtuellen Raum 
weiter weg positionieren und um- 
gekehrt. 


PCGH: Welche Vorteile bietet das 
neue ID-System im Vergleich zur 
klassischen Anmeldung? 


Ralf Ludwig: Der lästige Prozess des 
Registrierens (inklusive des Merkens 
eines neuen Passwortes) fällt weg. 
Viele Benutzer wählen lächerlich ein- 
fache Passwörter und wundern sich 
dann, wenn irgendwelche Skript-Kid- 
dies den Server übernehmen und alle 
Benutzer gekickt und gelöscht wer- 
den. Dieser Fehler ist mit TS3 gar 
nicht mehr möglich. 


PCGH: Kann die Bandbreite bei der 
Dateibereitstellung über die Server- 
Software begrenzt werden? 


Peter Kirk: Ja, man kann sehr de- 
tailliert einrichten, wer wie viel Band- 
breite benutzen darf. 


PCGH: Wird es eine offene Schnitt- 
stelle für Programmierer geben (bei- 
spielsweise für WoW-Add-ons)? 


Ralf Ludwig: Es gibt die Möglich- 
keit, im TS3-Client Plug-ins zu laden. 
So wird es beim Launch von TS3 ein 


Ralf Ludwig (1.) und Peter Kirk — 
Team Speak Systems GmbH 


intern entwickeltes Plug-in für die 
G15-Tastatur geben. 


PCGH: Manche Spiele nutzen die 
TS3-Engine für integrierte Voice-Un- 
terstützung. Welchen Vorteil hat das 
gegenüber dem TS3-Tool? 


Peter Kirk: Man muss kein externes 
Tool installieren, sondern hat Voice- 
Unterstützung direkt im Spiel. Man 
kann mit jedem im Spiel reden. Die 
Möglichkeiten von TS3 können an 
das Spiel angepasst werden. So kann 
die 3D-Positionierung dazu genutzt 
werden, dass die Stimmen aus der 
Richtung des sprechenden Spielers 
kommen. Auch kann das Spiel besser 
entscheiden, wer gerade mit wem 
kommunizieren sollte, und informa- 
tive Einblendungen wie beispielswei- 
se die Sprechernamen direkt im Spiel 
einblenden. 
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Paragon Partition Manager 
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Partition erstellen | Partition kopieren Festplatte kopieren 
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Erweiterte Partitionierungsoperalionen 
e Faiten zusammertuhien 
Le Freien Speicherplatz umverteden 


Ki Gelöschte Partitionen wiederherstellen 


Neuigkeiten und Dokumentationen 


Partiion Manager Hilfe 


Qi Uber Partition Manager 


Tipps & Tricks zur 


Vollversion 


Mit dem Paragon 
Partition Manager 
8.5, den Sie als Voll- 
version auf unserer 
Heft-DVD finden, 
haben Sie ein um- 
fangreiches Tool 
zur Hand, mit dem 
Sie von der Konfi- 
guration bis zum 
Partitions-Back-Up 
alle wichtigen Fest- 
platten-Werkzeuge 
in einer Software 
vereint haben. 
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Festplattenansicht | нше | 


EL ogicher Leutwek 1С) 
(нен zugewissen) 


Basisfestplatte 0 (WDC WD1500ADFD-00NLR0) 


[ Basidestplatte 0 (WOC WD1800ADFO-QONLAO) 


Kopie der gesamten Festplatte erstellen. 
Alle Parthonen aul derer Festplatte werden aul die festgelegte Ziellestplatte kopiert. 


[Ken Name] Primar NTFS 
[Ken Name] Freier Speicherplatz 


133768 985668 1 
93MB 93MB 1 


1337 GB NTFS 


m NTFS E FAT 


ollten Sie eine Ausgabe 
ohne Datenträger erwor- 
ben haben, können Sie 


trotzdem in den Genuss des Parti- 
tion Managers kommen - auf der 
Webseite www.paragon-software. 
com finden Sie eine Testversion 
der Software. Der Paragon Par- 
tition Manager 8.5 bietet neben 
umfangreichen Funktionen zur 
Verwaltung und Änderung beste- 
hender Partitionen auch ein star- 
kes Sicherheitsfeature in Form der 
Rettungs-CD/DVD. 


Partitionen erstellen 

Zu den grundlegenden Funktio- 
nen der Software zählt die Option 
„Partition erstellen“. Mit dieser 
können Sie sehr übersichtlich frei- 
en Festplattenplatz, entweder auf 
einer vorhandenen oder auf einer 
neu eingebauten Festplatte, für das 
Betriebssystem nutzbar machen. 
Neben den klassischen Datei- 
systemen wie NTFS oder FAT32 
bietet das Tool noch die Dateisys- 
teme Ext2 (Linux), Ext3 (Linux), 
ReiserFS und Swap2 (Linux) an. 
Auf Wunsch bleibt die neue Parti- 
tion auch unformatiert. Nützlich, 
wenn Sie eine ältere Festplatte mit 
zweifelhafter Qualität mit dem PC 
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verwenden wollen: Die Software 
bietet im Zuge der Partitionie- 
rung/Formatierung auch zwei ver- 
schiedene Oberflächentests an. In 
der höchsten Überprüfungsstufe 
dauert dieser Vorgang bei einer 
931-GiByte-Festplatte allerdings 
über zwei Stunden. 


Partitionsgrößen 

Über die Schaltfläche „Erweiterte 
Partitionierungsoptionen“ stehen 
Ihnen drei weitere Optionen zur 
Verfügung, die in die Aufteilung 
und Anordnung bestehender Parti- 
tionen eingreifen. Mit „Partitionen 
zusammenführen“ lassen sich auf 
Knopfdruck zwei unterschiedliche 
Festplattenbereiche zu einem zu- 
sammenführen. Allerdings sollten 
auf der Zweit-Partition nur Daten 
gelagert sein - Software mit In- 
stallations- und Registry-Einträgen 
wird nach dieser Maßnahme ver- 
mutlich nicht mehr funktionieren. 
Über „Freien Speicherplatz um- 
verteilen“ lassen sich bestehende 
(leere) Kapazitäten anderweitig 
nutzen - sehr sinnvoll, wenn die 
Daten-Partition viel zu großzügig 
angelegt wurde und die Betriebs- 
system-Partition nach zahllosen 
Programm-Installationen aus allen 
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Nähten platzt. Eines der interessan- 
testen Features verbirgt sich hinter 
,Gelóschte Partitionen wiederher- 
stellen". Wie es der Name schon 
verrät, können Sie so aus Versehen 
gelöschte Datenbereiche wieder 
reaktivieren. 


Einfaches Back-Up 

Mit „Kopieroperationen“ bietet 
der Paragon Festplatten Manager 
8.5 eine Back-Up-Funktion auf Par- 
titionsebene. Entweder Sie wählen 
mit „Partition kopieren“ einzelne 
Datenbereiche aus oder sichern 
gleich mit „Festplatte kopieren“ 
die gesamten Partitionen auf ei- 
nem Datenträger. Der Zieldaten- 
träger muss dafür aber entweder 
komplett leer sein oder wird im 
Kontext der Kopieraktion gelöscht. 
Ein weiteres nützliches Feature: 
Sie können manuell festlegen, an 
welcher Position der neuen Fest- 
platte der Datenbereich angelegt 
werden soll. 


Der Bootmanager 

Da ein PC mit mehreren Betriebs- 
systemen vor allem für Anfänger 
eine kleine Herausforderung ist, 
bietet Paragon einen eigenen Boot- 
manager an, über den wie gehabt 
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Paragon Partition Manager 8.5 


die Auswahl des zu bootenden Sys- 
tems nach dem Systemstart erfolgt. 
Zusätzlich können Sie primäre 
Partitionen verstecken - so taucht 
beispielsweise die XP-(System-) 
Partition, wenn beide Varianten 
parallel installiert sind, im Vista- 
Betriebssystem nicht mehr auf. 


Die Rettungs-CD/DVD 
Jeder Anwender, der die blanke 
Panik angesichts eines nicht star- 
tenden PCs kennt, auf dem sich 
die Doktorarbeit, wichtige E-Mails 
oder alle privaten Bilder befinden, 
freut sich über eine einfache Lö- 
sung, um auf die Datenträger zu- 
greifen zu können. Das Erstellen 
der Rettungs-CD/DVD ist denkbar 
einfach - Menüpunkt in der Soft- 
ware auswählen, 
träger einlegen, fertig. Um den 
optischen Datenträger zu nutzen, 
müssen Sie im BIOS zusätzlich die 
Bootreihenfolge auf das DVD-Lauf- 
werk umstellen. 


leeren Daten- 


Über die grafische Benutzerober- 
fläche haben Sie die Möglichkeit, 


beispielsweise einen USB-Stick zu 
mounten und auf diesen alle lesba- 
ren Daten aus dem Betriebssystem 
zu kopieren. 

Mit der Funktion  ,Konvertie- 
ren“ lässt sich darüber hinaus ein 
FAT32-System auf NTFS umstellen, 
ohne dass Daten verloren gehen. 
Zur Rettung des Betriebssystems 
bietet die CD/DVD auch die Op- 
tionen „Partition wiederherstel- 
len“, „Oberflächentest“ und „MBR 
aktualisieren“ an. 


Wenn Sie ein vollwertiges Back-Up- 
Programm suchen, bietet Paragon 
mit Drive Backup 9.0 eine adäqua- 
te Lösung an, da sich die Sicherung 
von ganzen Partitionen im norma- 
len Back-Up-Zyklus auf Dauer nicht 
anbietet. Hier fehlen wichtige 
Back-Up-Funktionen wie das Wie- 
derherstellen von einzelnen Da- 
teien oder die Sicherung gezielter 
Ordner. Partitions-Back-Ups sollten 
als letzte Instanz zur Rettung eines 
defekten PCs angesehen werden 8 

Lars Craemer 
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Manager 


BEE Rettungs-Disk und Größenveränderung 
[^^ Rettungs Disk Konfigurator SE IE 


Üptionen zur Erstellung einer CD/DVD 
Wahlen Sie eine der Optionen. um eine individuelle Riettunge CD /DVD zu erstellen 


@ Iypisch 

Standard-Image der Rettungs-Disk verwenden. 
C Erweitert 

Sie können einige Dateien und Ordner zum Standard Image der Rettungs-Disk hinzufügen. 
C Benutzerdefinientes CD/DVD-Image (iso file) 

CD/DVD-Image aut dem angegebenen Speicherort verwenden. 


F Prog sterne "Pausan Solta Paian Manage H 5A50/bootcd ito Durchguchen | 


W Partition Manager 


Sind Sie sicher, dass Ѕ das Systemlaulwerk (С:) verschieben bzw. seme Große 
šndern wollen? 
Sie sind im Beat! das NTFS Volumen [Kein Namel, (C; au verschieben bzw. sene Grüße гы 


Basisfestplatto 0 (WDC WD1500ADFD -UUNLRU] 


Mi. Шш 
H 95.6 G8 NTFS 41168 


Vokmengöße: [779196048 ==] 88.741 MB -143.006 M8 
Freien Speicherplatz deu [OlpByter Zr] OBytes -54.344,95 MB. 
Freier Speicherplatz dahinter: [4516721245 5 >] 0Bytes -54337.04 MB. 
V) Mele Optionen [rd ril 


Häufigste Anwendung im OS-Alltag dürfte die Größenveränderung von Laufwer- 
ken sein. Die Rettungs-Disc bietet zusátzlich Werkzeuge zur Datenrettung an. 


© Enermax 2008. Alle Rechte vorbehalten. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten. 


* Im 230V Netz ** B 150 x H 86 x T 190 mm 


www.alternate.de 


REVOLUTION == 


www.enermax.de/revolution85+ 
0800-ENERMAX * support@enermax.de 


www.avitos.de 


REVOLUTION85+ 
2009, 593 ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Bis 9196 Effizienz" 
Extrem leise Kühlung 
C6- & Hybrid-Grafik-Modus 
Kompakte Größe** 

Neuste Sicherheitsstandards 


www.fortknox.de www.hoh.de 


DAS RAD 


E ca. 3.500 v. Chr., 


Unbekannt 


DIE GLÜHBIRNE 
1879, Thomas A. Edison 


www.kmelektronik.de www.mindfactory.de www.snogard.de 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 
lung und Casemodding, aber auch die Bezeichnung 
für die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Voltmods, Wasserküh- 
lung, Grafikkartentests u. v. m. 


ist ab 17.12. bei jedem gut 
sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


Casemod: Silverstone TJO7W 


PCGHX-User „CiSaR“ hat in seinem 
Thread ,[Tagebuch] Umbau mei- 
nes Silverstone TJ07W“ (WEBCODE 
26YL) dargelegt, wie er sein geräu- 
miges, aber schlichtes Gehäuse in 
eine optisch durchgestylte Casemod 
verwandelt hat. Nachdem der PC erst 
einmal komplett zerlegt wurde, stand 
die Lackierung der einzelnen Gehäu- 
seteile an. Das bereits elegante Ausse- 
hen der Aluminiumteile musste einer 
mattschwarzen Optik weichen, der 
eine Grundierung vorausging. Doch 
der Casemodder beließ es nicht bei 
einem reinen Farbwechsel: So mon- 
tierte er den Triple-Radiator auf dem 
Gehäuseboden und besorgte einen 
grünen Schlauch für die Wasserküh- 
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lung. Details wie das Ummanteln von 
einzelnen Kabeln vergaß der Bastler 
ebenfalls nicht. Ein grünes Leuchtkle- 
beband samt Kaltlichtkathode sorgt 
für eine stimmige Ausleuchtung, ein 
im Deckel angebrachter Ausgleichs- 
behälter verfügt über eine ebenfalls 
grüne LED. Später kam dann für eine 
noch höhere Kühlleistung zusätzlich 
ein externer Radiator zum Einsatz, 
natürlich passend zum Gehäuse in 
Schwarz gehüllt. Nach dem Defekt 
der Geforce 8800 GTX kratzte „CiSaR“ 
sein Geld für eine neue Geforce GTX 
280 zusammen und hängte die alte 
Karte kurzerhand an die Zimmer- 
wand, wie im Forum von PC Games 
Hardware Extreme zu sehen ist. 


Grafikkarten am Taktlimit 


Es ist bekannt, dass die Grafikkarte 
für eine möglichst hohe Framerate 
eine entscheidende Rolle spielt. Un- 
sere Forenmitglieder zeigen, dass 
sich manche Exemplare um mehr als 
50 Prozent übertakten lassen. Der 
„[Sammelthread] ` Overclockingliste 
aller Grafikkarten“ von „<-@ndre->“ 
und ,Micha-Stylez* ist ein idealer An- 
laufpunkt für alle, die ihren Pixelbe- 
schleuniger für Crysis & Co. ausreizen 
wollen. Als Basis dient der Furmark, 
der für eine extreme Auslastung und 
Erwármung der GPU sorgt. Mindes- 


tens eine Minute muss der anspruchs- 
volle Test ordnungsgemäß laufen. Der 
Einsatz des Tools GPU-Z verhindert, 
dass falsche Ergebnisse in die Liste 
aufgenommen werden. Wenn Sie Ihr 
OC-Ergebnis im Thread hochladen 
und mit anderen vergleichen möch- 
ten, führt Sie WEBCODE 26YH zum 
Ziel. Je mehr Nutzer ihre Resultate 
mit anderen teilen, desto aussagekräf- 
tiger wird der Thread. Momentan sind 
bereits Ergebnisse für mehr als zwei 
Dutzend Grafikkarten von AMD und 
Nvidia aufgeführt. (Stand: 19.11.) 


Die Gehäuse der PCGHX-User 


Immer wieder beweisen zahlreiche 
neue Bilder im Thread „Zeigt her, 
Eure PCs - Teil III‘, dass unsere Fo- 
renteilnehmer nicht nur schnelle und 
leise, sondern gerne auch schicke 
Rechner ihr Eigen nennen. Wenn Sie 
WEBCODE 26YN folgen, können Sie 
die sehenswerten Schnappschüsse 
der anderen Nutzer betrachten oder 
sich gleich direkt mit ein paar Foto- 
grafien beteiligen. Mit über 250.000 
Klicks für Teil 1-3 kann man diesen 
Beitrag zu Recht als Dauerbrenner 
bezeichnen. 
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www.pcgh.de 


Das Hwbot-Team von PCGHX 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kom- 
ponenten lassen sich wertvolle 
Punkte und Pokale ergattern. 
Das Hwbot-Team von PCGH Ex- 
treme besteht im Moment aus 146 
Mitgliedern und liegt mit knapp 
2.700 Punkten auf Platz 25 in der 


internationalen Rangliste (Stand: 
18.11). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread“ erreichen 
Sie über WEBCODE 26YM. Hier 
tauschen die Mitglieder regel- 
mäßig Tipps und Tricks aus, um 
ihre Punktzahl zu erhöhen. Neu- 
linge, die etwa einen bestimm- 
ten Benchmark nicht ausführen 
können oder ein sonderbares 
Ergebnis erreichen, sind hier an 
der richtigen Stelle. Genauso er- 
wünscht sind selbstverständlich 
auch Meldungen über kürzlich 
erreichte Erfolge. 


Das optimale Netzteil 


Es ist der Albtraum jedes Schrau- 
bers: Eine neue Grafikkarte soll 
in den PC wandern und endlich 
das veraltete Modell ablösen, doch 
beim Einbau stellt sich heraus, dass 
das Netzteil gar keine passenden 
bereithält. Damit 
solche Überraschungen ausblei- 
ben und auf unnötige Adapter- 
Lösungen verzichtet werden kann, 
hat PCGHX-User 
in Zusammenarbeit mit „Lee“ im 
Thread „[NT] PCIex Stromstecker- 
liste (6pin und 6+2pin)“ eine Liste 
erstellt, in der Netzteile mit PCI-E- 
Stromsteckern aufgeführt sind. 
Mehr als 200 Geräte finden sich 
in den übersichtlichen Tabellen, 


Stromstecker 


„Pokerclock“ 


PCGHX.de 


die neben der Produktbezeich- 
nung und der Nennleistung auch 
noch wissenswerte Zusatzinfor- 
mationen bereithalten und regel- 
mäßig aktualisiert und erweitert 
werden. Wenn Sie auf der Suche 
nach einem neuen Netzteil sind 
oder mithelfen wollen, die Liste 
zu komplettieren, rufen Sie WEB- 
CODE 26YK auf. 
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PCGH Extreme 


Ein Springbrunnen im PC 


Im Forum von PCGH Extreme ist 
momentan zu sehen, dass Wasser- 
kühlungen nicht nur eine hohe 
Kühlleistung und niedrige Laut- 
stärke versprechen. User „Fifadoc“ 
stellt in seinem Forentagebuch 
„Der Springbrunnen-AGB“ (WEB- 
CODE 26YJ) eine ganz besonde- 
re Idee für einen individuellen 
Ausgleichsbehälter Was- 
serkühlung vor. „Fifadoc“ plant, 
die hohe Durchlaufleistung einer 
Laing-Pumpe dafür zu nutzen, 
den Wasserstrahl nicht wie üb- 
lich in den Ausgleichsbehälter 
zu leiten, sondern entgegen der 


einer 


Schwerkraft bogenförmig in den 
„Springbrunnen-AGB“ zu 
Ben. Dazu berechnete er zuerst 
die erforderlichen Ausmaße und 
Winkel und fertigte mehrere Kon- 
struktionsskizzen an. Nach durch- 
laufenen Praxistests wurde das 
Konzept mehrfach überprüft und 
optimiert. Die anderen Nutzer ver- 
suchen, mit Tipps und Tricks wei- 
terzuhelfen. Im Gegenzug ergänzt 
der Erbauer alle paar Tage neue 
Bilder oder sogar Videos des Pro- 
jekts. Lesen Sie nach, ob Probleme 
mit dem Wasserdruck oder Kon- 
densat behoben werden konnten. 


schie- 


DEIN PC GAMES HARDWARE EXTREME SHIRT 
MIT DEINEM NICKNAME! 
JETZT BESTELLEN UNTER: 


powered by SU PPLY 


PCGH-Silent-PC 


Ein nahezu lautloser PC erfordert meist teure Komponen- 
ten. Dass es aber doch funktioniert, einen leisen PC zu 
bauen, der zudem günstig ist, beweist dieser Silent-PC. 


enn Sie auf der Suche nach 
W einem besonders leisen 

Komplett-PC sind, haben 
wir mit dem neuen PCGH-Silent-PC 
die perfekte Lósung für Sie. Obers- 
tes Ziel der PCGH-Redakteure war 
eine Zusammenstellung mit Kom- 
ponenten, die perfekt aufeinander 
abgestimmt und nahezu unhórbar 
sind. Unser Partner Alternate baut 
diesen PC (siehe auch Video) und 
dort kann der PCGH-Silent-PC 
auch bestellt werden (www.alter- 
nate.de/pcgh). 


Das Herzstück des PCGH-Silent- 
PCs ist neben dem Pentium Dual- 
Core E5200 die passiv gekühlte 
Geforce 9800 GT. Diese wird vom 
Luftstrom des 120-mm-Gehäuse- 
lüfters erfasst, der dank Adapter 
nur mit einer Spannung von 7 Volt 
angesteuert wird. Der verwende- 
te CPU-Kühler Freezer 7 Pro ro- 
tiert mit unter 1.000 U/min - die 
Lüftersteuerung des Gigabyte- 
Mainboards GA-EP43-DS3L leistet 


also gute Dienste. Das verbaute 
Enermax-Netzteil PRO82+ zählt zu 
den leisesten Netzteilen auf dem 
Markt und auch die Samsung-Fl- 
Festplatte mit 640 GiByte ist nicht 
nur schnell, sondern auch beson- 
ders leise. 


Aus einem Abstand von einem Me- 
ter ist der Silent-PC mit 0,4 Sone 
bzw. 22 dB(A) nahezu unhörbar. 
Nur minimal lauter wird der Lärm- 
pegel im 3D-Betrieb (0,9 Sone). 
Wirklich wahrgenommen wird ei- 
gentlich nur die Festplatte. Sollte 
Sie dieses leise Geräusch dennoch 
stören, empfehlen wir, bei Alter- 
nate einen Festplatten-Entkoppler 
mitzubestellen. Der PCGH-PC ist 
aber nicht nur leise, sondern be- 
nötigt auch sehr wenig Strom. 66 
Watt unter Windows und maximal 
145 Watt in Spielen haben wir ge- 
messen. Im 3D Mark 06 kommt die 
Leistung beinahe an den AMD-PC 
mit einer HD 4870 heran. 

Daniel Waadt 


PCGH-PCS 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Pentium Dual-Core E5200 AMD Phenom X4 9550 Intel Core 2 Duo E8400 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 
Grafikkarte | Geforce 9800 GT/512 MiByte Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (192 ALUs)/896 Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 
Mainboard | Gigabyte GA-EP43-DS3L MSI K9A2 CF-F Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro 

Festplatte | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD322HJ 320 GB Samsung F1 HD322HJ 320 GB Samsung F1 НО642] 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB 

Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM MDT 2 GiByte DDR2-800-RAM MDT 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM 

Netzteil | Enermax PR082+ 385W Seasonic 51211-430НВ Seasonic 51211-430НВ Seasonic 5 1211-430НВ Seasonic 51211-430НВ 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 7 Pro EKL Alpenfóhn , Zugspitze" Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 

Gehäuse | Sharkoon Rebel9 Economy Sharkoon Revenge Sharkoon Revenge Antec Three Hundred black Antec Three Hundred black 


Optisches Laufwerk 


Samsung SH-S223F 


Samsung SH-S223F 


Samsung SH-5223F 


Samsung SH-S223F 


Samsung SH-5223F 


Geháuselüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,6 Sone/25 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,9 Sone/28 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,4 Sone/32 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,1 Sone/34 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A) 


2,0 Sone/35 dB(A) 


( ) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 


( 
1,2 Sone/30 dB(A) 
0,4 Sone/22 dB(A) 


(A) 
2,2 Sone/36 dB(A) 
0,6 Sone/26 dB(A) 


( 
2,2 Sone/37 dB(A) 
1,0 Sone/29 dB(A) 


(A) 
2,9 Sone/39 dB(A) 
1,1 Sone/30 dB(A) 


1,4 Sone/31 dB(A) 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


0,9 Sone/28 dB(A) 


1,6 Sone/33 dB(A) 


1,5 Sone/33 dB(A) 


2,1 Sone/36 dB(A) 


1,4 Sone/31 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


66 Watt (Leerlauf) 


157 Watt (Leerlauf) 


78 Watt (Leerlauf) 


124 Watt (Leerlauf) 


89 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 145 Watt 


Maximal 245 Watt 


Maximal 215 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 216 Watt 


3D Mark 06 


10.671 Punkte 


11.006 Punkte 


13.621 Punkte 


13.460 Punkte 


14.406 Punkte 


3D Mark Vantage 


P6.091 


Test nicht durchgeführt 


Test nicht durchgeführt 


P7.819 


P10.446 


pon е» 
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€569.* 


€699,-* 


€199;*| | 899," 


| 
| 


€919,-* | 


— 


www.pcgh.de 


_ Am 


* Preiserfassung vom 19.11.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
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— — lo VI9000 Series 
ADVANCE PACKAGE ^ 


e Revolutionäres Design “C.R.M.3” 
Cable Routing Management 3 
e Innovatives Design “A.T.C.3” Advance Thermal Chamber 
e Fancool 8 — Unterstützt bis zu 8 Lüfter 
e Justierbare Lüfteraufnahme für direkten 
AirFlow zum Prozessor oder Grafikkarte 
e Herausnehmbarer und bis 90? drehbarer HDD-Käfig A.T.C.3 C.R.M.3 


Advance Thermal Chamber 3 Cable Routing Management 3 


- 019999 EM 
(p ALTERNATE [MERE e 


Thermaltake 


upper 411. | 
Kä Hof. 


Thermaltake Germany GmbH e Oststraße 26 e D-22844 Norderstedt e Telefon: +49 40 308586 -0 e Telefax: +49 40 308586 -89 e info@thermaltake.de e www.thermaltake.de 


PCGH-Silent-PC 


Diesen Komplett-PC und weitere PCGH-PCs kónnen Sie unter www.alternate.de/pcgh bestellen. 
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DVD-Brenner 


Der Samsung-DVD-Brenner 
SH-S223F passt perfekt zum 
Sharkoon-Gehäuse Rebel9. 


: 


Festplatte/Lüfter 


Die Samsung-Platte HD642JJ 
stammt aus der F1-Serie. Dahin- 
ter sitzt ein leiser Geháuselüfter. 


DDR2-RAM 


Zwei GiByte Arbeitsspeicher von 
A-Data sind für aktuelle Spiele 
nach wie vor völlig ausreichend. 


Netzteil 


Enermax ist mit den neuen hocheffizi- 
enten Netzteilen aus der „PRO82+"- 


Reihe sehr erfolgreich. Unglaublich 
leise arbeitet der Netzteillüfter. 


PROEZES 


x 
* 


CPU/Kühler 


Beim Silent-PC setzen wir auf den 
Intel Pentium Dual-Core E5200 (2 x 
2,5 GHz). Gekühlt wird dieser vom 
Arctic-Cooling Freezer 7 Pro. 


PCI-E-Grafikkarte 


Diese passiv gekühle Geforce 9800 
GT mit 512 MiByte RAM stellt auch 
aktuelle Titel flüssig dar und wird vom 
Lufterstrom des Gehäuselüfters gekühlt. 


Mainboard 


Das Gigabyte-Mainboard GA-EP43- 
DS3L bietet eine ausgezeichnete Lüf- 
tersteuerung für den CPU-Kühler und 
verfügt über keine nervigen Lüfter. 
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www.pcgh.de 


* Preiserfassung vom 19.11.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


"RCPrGxis 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persünliches SS NEN in unserem ap em unter: 


unn ene de 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


E 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


c» me 


7 zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
J 
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ANNONCE УУУ УУУУ УХХ ХУУ ККМ ХУ ХХХ КМУ ХХХ XN XA 


` Prozessor: Intel® Core"? Duo Prozessor E7300 
(2x 2.67 GHz Dualcore) 

` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 3072MB DDR2-RAM PC800 
+ Mainboard: ASUS@ IPN73-BA 
` Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
4 < Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
NV | D IA ° = " ` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


— | 


oder 
Finanzkauf 2) 
ab 9€/mtl. 


Art-Nr. 4846 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 1578-1 


ANNNNNINNINSNSNNSNNNNNIINNINNNINSNS ISIN SNR ЧЧ ЧЧ E (SEES 


` Prozessor: Intel? Core""2 Duo Prozessor E8500 4 Ç * Prozessor: Intel? Core""2 Quad Prozessor 06700 
(2x 3.16 GHz Dualcore) + (4x 2.66 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler L * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

+ Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM PC800 sint + Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM PC800 

- Mainboard: ABIT? IP35P 1 ` Mainboard: ASUS? IPN73-BA 

* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache,7200U/min. ` Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 

* Grafikkarte: 512MB ATI Radeon? HD4650 * Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GTX+ 

` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner < Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 350W Thermaltake Tower * Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16 x1, k - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB. | 


oder ` oder 
Finanzkauf 2) Finanzkauf 2 
ab 11€/mtl. | ab 13€/mtl. 


« Art-Nr. 7076 £ - Art-Nr. 4817 Se 


Inklusive Windows Vista" Home Premium P773: B 


ммм 


* Prozessor: AMD Phenom'"" X4 9550 (4х 2.2 GHz) . * Prozessor: Intel® Core" 3 Quad Prozessor 06700 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler e (4x 2.66 GHz Quadcore) 


- Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM PC800 ^. ` ` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
- Mainboard: ABIT? A-S78H ti * Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM PC800 


- Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache,7200U/min. | CAD TUE ес 
- Grafikkarte: 512MB ATI? Radeon™ HD4870 uL SE Dun: 


* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner - Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 


+ Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower - Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 
1 - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
ATI 5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


RRDEON 
1 D oder S oder 

Finanzkauf 2) Finanzkauf 2) 

ab 14€/mtl. ab 16€/mtl. 


Art-Nr. 4852 £ ^ een - Art-Nr. 4769 


Inklusive Windows Vista" Home Premium ; [ Inklusive Windows Vista" Home Premium ЕТИ 


er Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
'sandkosten. 


NNNNNN NN NNN NN NNN NNN NNN EN NNN NNN NNN NNN AN NNN NNN NNN NNN N ANN NNN NNN NN NNN AN NNN NNN NNN NA NN ENN E ENN N ANNONO NN FAN NNN NN NNN NNN NN NENNUNG 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
0 Ocall T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 


DĚ 


DĚ NĚ 


RE e 


` Prozessor: Intel? Core™2 Quad Prozessor 09550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

+ Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM PC800 

- Mainboard: ASUS® P5N-D 

* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 

< Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GTX+ 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

` Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


EM | 


nVIDIA 


oder 
Finanzkauf 2 
ab 19€/mtl. 


Art-Nr. 7057 


GE 


` Prozessor: Intel® Core" 2 Quad Prozessor 09550 v * Prozessor: Intel? Core™ i7 920 Prozessor 
(4x 2.83 GHz Quadcore) — | (4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! ` Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM PC800 Е ` Arbeitsspeicher: 4096MB DDR3-RAM PC1333 
- Mainboard: ASUS® P5N-D (nForce 750i SLI) : Mainboard: ASUS” РӨТ Deluxe Н 
- Festplatte: 15006 SATA 8MB Сасће,72000/тіп. inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 


У 2 ` Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 280 - Grafikkarte: 512MB ATI Radeon? HD4870 


` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner | | e - Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 00W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 


ge. : 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB ATI 7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
: — - Бы RADEON | _ р — : — 


oder oder 


Finanzkauf 2) Finanzkauf 2) 
ab 24€/mtl. ab 26€/mtl. 


E go =) 


Art-Nr. 7078 ~ Art-Nr. 7072 


Inklusive Windows Vista* Home Ultimate 1418: й Inklusive Windows Vista” Ultimate 615183 


c cau F 


Erfordert ein 64-bi 
Betriebssystem! 


* Prozessor: Intel? Core™ i7 920 Prozessor j * Prozessor: Intel® Core™ i7 965 Extreme Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache : | (4x 3.20 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! s > * Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
+ Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR3-RAM PC1333 = * Arbeitsspeicher: 6144MB Triple-Channel DDR3 PC1333 
- Mainboard: ASUS® P6T Deluxe | "  -Mainboard: ASUS® P6T Deluxe 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung | inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 

` Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. = + Festplatte: 2000GB SATA 16MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 * < Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 280 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner < DC * Laufwerk: 20xDL DVD---R/RW-Brenner LS, 16x DVD-Rom 
+ Gehäuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu ` - Gehäuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, | BE ` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 

7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, - 7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 

Front USB M Aë - Se Front USB Spies ocuUs Kg 
oder oder 


Finanzkauf ? Y E: 1 Finanzkauf 2) 
ab 28€/mtl. | (Шер ° ab 49€/mtl. 


E 


Art-Nr. 7073 "c | Art-Nr. 7074 


Inklusive Windows Vista” U| 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


WWW.one.de 


Е | “а 


1 1 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


NNNNNNNN NNNNNNNNNNNNNNANNNNNNRRSRSSSSRRRSRRSRRNRNRNNSRNSRRNENSNNSRNSRRNRNSRNRSRSNSNSNNNSNSSSRNRSRNSNSSSSRNNNNUOUOOQUONNO NN OO ORO NON NA ДААА ЧЧ ЧЧ ЧАЧА 


Modernes Design mit Intel® Core™2 Duo Prozessor 
gebürstetem Aluminium T5800 mit 2x 2.0 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 


320GB SATA Festplatte 
DVD-Brenner Laufwerk 


256MB NVIDIA? GeForce" 9300GS 


P d 4 2 Z= Z | oder 
15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display (1280x800 Pixel), SE i у ж Г, | Fan 
HD Audio, SPDIF, 3x USB, 56k Modem, LAN, Wireless LAN, 2/24, LA JA ab Пет. 


Li-lon Akku, 7in1 Cardreader 


Art-Nr. 7058 


Inklusive Windows Vista? Home IW 658. 


Intel? Core"2 Duo Prozessor ў = | Intel? Core"2 Duo Prozessor 
T5800 mit 2x 2 GHz 17 Ч T5800 mit 2х 2 GHz 


4096MB DDR2-Speicher d 4096MB DDR2-Speicher 


320GB SATA Festplatte 9 d 320GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® d 512MB NVIDIA* 
GeForce" 9300GS GeForce" 9600GT 


DVD-Brenner Laufwerk 1 2 DVD-Brenner SATA Laufwerk 


Aen 


17" WXGA+ Brilliantes Glare Type " WXGA Brilliantes Glare Type Display EE 2 


i 2 т Я Ж d 
Display (1440x900 Pixel), LAN, WLAN, Are mit Anti-Reflection (1280x800 Pixel), 2.0 HD ab 13€/mtl. 
2.0 Sound, 7in1 Cardreader, 3xUSB, Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, Gigabit LAN, 


ч z Wireless LAN, 3in1 Cardreader, 
liton Akku; 13 медаро Webcam Fingerprint Reader, Bluetooth, HDMI, . Art-Nr. 7063 oiean 


9 Zellen Li-lon Akku, 2.0 Megapixel Webca 
Inklusive Windows Vista® Home Premium LIN 


- Art-Nr. 7062 


Intel? Core"2 Duo Prozessor . Intel® Core"2 Duo Prozessor 
T8300 mit 2x 2.4 GHz [ + ` P8600 mit 2x 2.4 GHz 
 —— ÉD, 
4096MB DDR2-Speicher І | 4096MB DDR2-Speicher 
nVIDIA | 


320GB SATA Festplatte | TAM 320GB SATA Festplatte | E" — oe 


® 512MB NVIDIA® 
Geforce" 930065 GeForce” 9600GT 


DVD-Brenner Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder 15,4" T oder А 
Finanzkauf ? 1 cti Finanzkauf 
id Ko ab 15€/mtl. AES ab 16€/mtl. 


Art-Nr. 7039 


Inklusive Windows Vista? Home Premium EES 


um eir Jn ner Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
A sandkosten. 


Art-Nr. 4866 


ММММ SONORO SONORO NOR NS CS S SP S SS RSS RSS PS S NOR OR PS S RS S PPS RSS NS S PS POS SS NS SS PS SS POS SS S SNP S SONS NS SS NS S SR PS NOS SOS NS SR RON SORRY 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 


one 


AnG 


Modernes Design mit 
gebürstetem Aluminium 


15,4" WSXGA+ Brilliantes Glare Type Display 

(1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, Bluetooth, 
56k Modem, HD Audio, 4x USB, 7in1 Cardreader, E-SATA, 
HDMI und DVI, 2.0 Megapixel Webcam, 8 Zellen Li-Ion Akku 


Е Intel? Core" "2 Duo Prozessor 
T5800 mit 2x 2 GHz 


2048MB DDR3-Speicher 


250GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
GeForce™ 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk " 


17" WUXGA Brilliantes Glare Type 


Display (1920x1200 Pixel), Gigabit LAN, 


Wireless LAN, 56k Modem, 7.1 Sound, 
3x USB, 7in1 Cardreader, Mini 
IEEE1394a, HDMI, E-SATA, 

1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 
P8400 mit 2x 2.26 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 


320GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


Li-lon Akku 


Art-Nr. 7065 


oder 
Finanzkauf 2) 
ab 22€/mtl. 


* Art-Nr. 7021 


Inklusive Windows Vista" Business ТИТИ 


Centrino4 [ 


oder m 
Finanzkauf ? 
ab 25€/mtl. 


Inklusive Windows Vista® Busi 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es si 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Dé 


A NNNNNNNARNNN 
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£4 GOLD CERTIFIED 
Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | 


WWW One 


NNNNNNNANANEANNANAN NNN NA NNANNANANNANANNNNNANANANNANNNANANANXN 


Intel? Core"? Duo Prozessor | 
T5800 mit 2x 2.0 GHz 


oder 
Finanzkauf 2 
ab 22€/mtl. 


Art-Nr. 7040 


Inklusive Windows Vista” Home Premium ОИ 


320GB SATA Festplatte —— 
Modernes Design mit 


512MB NVIDIA® gebürstetem Aluminium 


GeForce" 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WSXGA- Brilliantes Glare Type oder Я 
Display (1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, ie) 
Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 

HD Audio, 4x USB, 7in1 Cardreader, 
E-SATA,HDMI und DVI, 2.0 Megapixel 
Webcam, 8 Zellen Li-Ion Akku 


— Art-Nr. 4789 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 


P8600 mit 2x 2.40 GHz 
` ——CF,— 


e 
4096MB DDR3-Speicher | 
320GB SATA Festplatte 

MVIDIA 


1024MB NVIDIA® Ee 


GeForce" 9 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder 
Finanzkauf 2 
ab 34€/mtl. 


Art-Nr. 4831 


Inklusive Windows Vista" Business 118984 


тег EES bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
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Kommentar 


Henner Schróder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


London, September 2004: In den Hallen des 
Earls Court Exhibition Centre findet die ECTS 
statt, eine Messe für Video- und Computerspie- 
le, Europas größte Veransta 
Doch der britische Publisher-Verband, bislang 
Unterstützer der ECTS, richt 


erstmals die eigene 


Spielem 


tung dieser Art. 


et in diesem Jahr 
esse EGN aus — zur 


selben Zeit. Den Konkurrenzkampf übersteht 


keine der beiden Veransta 


EGN verschwinden 


aus dem 


Europas Leitmesse? Künftig 


Leipzig, August 2009: In den 


tungen, ECTS und 


Messekalender. 
in Leipzig. 


Hallen der 


Leipziger Messe findet die Games Convention 
statt, eine Messe für Video- 


und Computerspie- 


le, Europas größte Veranstaltung dieser Art. 


Doch der deutsche 


Publishe 


r-Verband, bislang 


Unterstützer der Games Convention, richtet in 


diesem Jahr erstma 


5 die eigene Spielemesse 


Gamescom aus — zur selben Zeit. 


Die Konkurrenz wird genau wie damals beiden 


Messen schaden. 


it etwas 


eine der zwei Veran 


staltung 


Glück überlebt 
en, mit etwas Pech 


wiederholt sich die Geschichte der ECTS — und 
Deutschland steht 2010 ohne Spielemesse da. 


Frage des Monats: 
Wie funktioniert 
DDR3-Speicher? 


DR3-RAM hat sich bislang nicht durchge- 

setzt: Für AMD-Systeme ist es keine Option, 
bei Intel nur zweite Wahl nach den meist güns- 
tigeren DDR2-Modulen. Doch das ändert sich: 
Intels Corei7 unterstützt mitseinem integrierten 
Speicher-Interface nur noch DDR3, AMD wird 
mit dem Sockel AM3 im Frühjahr ebenfalls um- 
satteln. 2009 wird DDR3 in Spielesystemen die 
vorherrschende Speichertechnik sein. Aber wo- 
rin besteht eigentlich der Unterschied? Arbeitet 
DDR3 denn überhaupt schneller als DDR2, was 
macht dieser Standard anders? 


Beide arbeiten genau wie ihre Vorgänger nach 
dem DRAM-Prinzip: Dynamic Random Access 
Memory kommt mit einem Transistor und 
einem Kondensator pro gesichertem Bit aus, 
was Kosten und Platz spart - dafür ist dieser 
Speichertyp flüchtig („volatil“), die Daten müs- 
sen ständig aufgefrischt werden, um nicht verlo- 
ren zu gehen. Die einzelnen DRAM-Zellen sind 
in Zeilen und Spalten angeordnet, wodurch sie 
sich einzeln adressieren und auslesen lassen; 
ihren Inhalt geben sie anschließend per Daten- 
bus zum Speichercontroller weiter, der sie wie- 
derum an die Register und Recheneinheiten 
des Prozessors übergibt. An diesem Prinzip 
hat sich seit Jahrzehnten nichts geändert, die 
DRAM-Architektur wurde bereits 1966 bei IBM 
entwickelt und steckt im EDO-Modul der Neun- 
ziger ebenso wie im neuesten GDDR5-Speicher 
auf der Radeon HD 4870; alternative Techniken 
hatten bislang nur begrenzten Erfolg. 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im Dezember 


Bild: IBM 


DDR3-RAM ist kaum noch teurer als DDR2-Module, 
Ende 2009 wird es vielleicht sogar günstiger sein — 
so war es auch beim Wechsel von DDR auf DDR2. 


Eine wesentliche Neuerung brachte DDR-RAM: 
Während sich an den Speicherchips selbst nur 
wenig geändert hat, werden über den Speicher- 
bus nun mit jedem Takt zwei Signale auf einmal 
übertragen. Ein DDR266-Chip arbeitet intern 
ebenso mit 133 Megahertz wie alte SDR-Chips 
in PC133-Modulen, dennoch steigt die Spei- 
cherbandbreite durch das DDR-Prinzip aufs 
Doppelte; damit der Chip trotz unveränderter 
Taktrate mithält, werden bei jedem Prefetch- 
Vorgang nun zwei statt eines Bits ausgelesen. 
DDR2 blieb beim DDR-Verfahren und ebenso 
bei der niedrigen Chipfrequenz, verdoppelte 
die Bus-Taktrate jedoch und vergrößerte die 
Prefetch-Anbindung ein weiteres Mal, diesmal 
von 2 auf 4 Bit. Ein DDR2-533-Chip arbeitet 
also intern ebenfalls mit 133 MHz, erreicht aber 
dank DDR-Technik und 266 MHz schnellem 
Bus die vierfache Datenrate eines SDR-Moduls 
mit nominell ebenso schnellen 133-MHz-Chips. 
Und DDR3? 
denselben Trick an wie sein Vorgänger, lässt 
seinen Speicherbus nun mit dem Vierfachen 
der Chipfrequenz arbeiten (im Falle von DDR3- 
1066 also mit 4x 133 = 533 MHz) und verbrei- 
tert die Prefetch-Anbindung auf 8 Bit. (hs) 


Der neueste Standard wendet 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte Geschichte des Compu- 
ters. Wochentägliche Rückblicke 
finden Sie auf www.pcgh.de. 


Vor 105 Jahren 

Er ist einer der Väter der Informatik: John 
von Neumann, am 28. Dezember 1903 
in Budapest geboren. Im Jahre 1945 


Der Prototyp der ersten Maus von Douglas C. 
Engelbart hatte noch ein Holzgehäuse. 


beschreibt er den Aufbau eines Computers, 
dessen Speicher sowohl Daten als auch 
Programme enthält — ein revolutionärer 
Ansatz; auf der Von-Neumann-Architektur 
basieren später praktisch alle Computer. 


Vor 40 Jahren 

ahre darauf wird dieses Ereignis beschrie- 
ben als die „Mutter aller Vorführungen”: 
Am 9. Dezember 1968 präsentiert der 
Wissenschaftler Douglas C. Engelbart in ei- 
ner 90-minütigen Demonstration vor etwa 
tausend Computerspezialisten mehrere 
revolutionäre Technologien, die zeigen, 
wie ein Rechner für alltägliche Aufgaben 
eingesetzt werden kann. Engelbart zeigt 
moderne Textverarbeitung per grafischer 
Benutzeroberfläche, arbeitet mit E-Mail, 
führt die Funktionsweise von Hyperlinks 
zwischen Texten und Bildern vor, wie sie 


später mit dem WWW populär werden, und 
kommuniziert dabei über eine computer- 
gestützte Videokonferenz. Den Rechner 
steuert er mit einem revolutionären Gerät, 
der von ihm erfundenen Maus. Die meisten 
dieser Techniken werden erst viel später 
breiten Einsatz finden — Engelbart und sein 
Team sind ihrer Zeit voraus. Für sein Le- 
benswerk erhält der Wissenschaftler 1999 
die John-von-Neumann-Medaille. 


Vor 15 Jahren 

Am 10. Dezember 1993 làdt id Software 
die Shareware-Version eines neuen Spiels 
auf den Ftp-Server der Universitát von Wis- 
consin — und dieser Titel setzt Maßstäbe: 
Er ist einer der ersten First-Person-Shooter, 
bietet revolutionäre Grafik, etabliert 
Multiplayer-Spiele per Netzwerk, Mods 
sowie Shareware als Vertriebskonzept. 


` 


Y 
Doom 3 (dt.) von 2004 ist die neueste Episo- 
de der 1993 etablierten Shooter-Reihe. 


Vor 10 Jahren 

Wie Nvidia lieferte bislang auch 3dfx Gra- 
fikchips an viele Hersteller. Damit ist am 14. 
Dezember 1998 Schluss: 3dfx gibt den Kauf 
des Kartenherstellers STB bekannt, fortan 
verkauft 3dfx Voodoo-Karten nur noch 
unter eigenem Namen. Der Schritt erweist 
sich als folgenschwerer Fehler. 


PC Games Hardware | 01/2009 


www.pcgh.de 
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Konzept im Detail 


Ende nàchsten Jah- 
res soll der Zukauf 
von Ati erste Früch- 
te tragen: Prozessor 
und Grafikkarte 
verschmelzen zu 
einer Einheit — und 
noch viel mehr. 


E GPU 
Graphics Processing Unit; 
der Grafikprozessor einer 
Grafikkarte 


Ш CPU 
Central Processing Unit; 
der Hauptprozessor eines 
Computersystems 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder 
Code vorhalten zu können, 
ohne wiederholt auf den Spei- 
cher zugreifen zu müssen 


E Distributed Computing 
Verteiltes Rechnen. Eine Tech- 
nik der Anwendungsprogram- 
mierung, bei der die einzelnen 
Prozesse einer verteilten 
Anwendung ein gemeinsames 
Ergebnis berechnen. 


PC Games Hardware | 01/2009 


Kernfusion 


AMDSs Fusion- 


ereits vor knapp einem 
Jahr haben wir in PCGH 
ausführlich über das Fu- 


sion-Konzept von AMD berichtet. 
In der Zwischenzeit hat AMD neue 
Details veróffentlicht, die einen 
Ausblick darauf ermóglichen, wie 
sich die Kalifornier den Prozessor 
der Zukunft vorstellen. Statt wie 
bisher geplant 2009 soll Fusion 
nun aber erst 2011 erscheinen. 
Doch der Reihe nach. 


Der Name 

Bereits seit einiger schwirrt Fusion 
als Konzept durch den Blätterwald. 
Bislang beschrieb Fusion jedoch 
keinen bestimmten Prozessor, son- 
dern ein Konzept, das CPU und GPU 
in einem Gerät vereint. Ende 2007 
bekam das Fusion-Konzept mit APU 
(Accelerated Processing Unit) so- 
wohl eine Gattungsbezeichnung als 
auch mit Swift einen Entwicklungs- 
codenamen. Im September 2008 
gab AMD bekannt, dass „Fusion“ 
auch den kommenden Prozessor 
bezeichnen werde. Zudem schrieb 
sich AMD den Slogan „The Future is 
Fusion“ in das Firmenlogo, was 
zeigt, welche Hoffnungen AMD in 
dieses Konzept setzt. 


Wieso Integration? 
Erinnern wir uns 20 Jahre in der 
IT-Entwicklung zurück. Damals 


waren 286er- und 386er-Systeme 
auf dem Markt und die Integrati- 
onsdichte der Komponenten lag 
quasi bei null. Für jedes Feature 
musste ein separater Chip verlötet 
oder eine Erweiterungskarte ein- 


gebaut werden. 


Es war weder eine Schnittstel- 
lenkarte für COM- und LPT-An- 
schlüsse onboard noch ein IDE- 
Controller, geschweige denn eine 
Soundkarte für den damals noch 
kaum existenten PC-Spiele-Markt. 
Selbst so elementare Komponen- 
ten wie Level-2-Cache oder der ma- 
thematische Co-Prozessor - heute 
wie selbstverständlich in der CPU 
integriert - mussten als separate 
Komponenten verbaut werden. Ein 
Co-Prozessor etwa kostete damals 
etliche hundert Mark und wurde 
bis einschließlich der 386er-Sys- 
teme meist weggelassen. 


Die Integration ging meist fol- 
gendermaßen vonstatten: Zuerst 
wurde ein Gerät separat verbaut, 
dann onboard und schließlich di- 
rekt in Prozessor oder Chipsatz 
integriert. Diese Schritte gelten 
auch heute noch. Waren zum 
Beispiel SATA-Controller früher 
lediglich als Erweiterungskarten 
verfügbar, wurden sie um 2003 
zunehmend onboard verbaut. Das 


spart die Kosten für die Karte 
selbst und die Vertriebswege als 
separates Produkt. Inzwischen sind 
die SATA-Controller ebenso wie 
USB-Controller direkt im Chipsatz 
integriert. Ein paar Transistoren 
mehr auf die Chips zu belichten 
ist für die Hersteller deutlich 
billiger, als fertige Geräte von 
Drittherstellern zu Kaufen. 


Sobald die Funktionen im Chip in- 
tegriert sind, bieten sie obendrein 
auch noch signifikante Vorteile 
in Sachen Performance, sofern es 
sich um  performancerelevante 
Bauteile handelt. Durch die Inte- 
gration fallen langsame externe 
Schnittstellen wie ein FSB oder ein 
PCI-Bus als Flaschenhals weg. Zu- 
dem kónnen durch die kürzeren 
Signalwege die Latenzzeiten erheb- 
lich verkürzt werden - man denke 
nur an den On-Die-Level-2-Cache 
oder die integrierten Memory- 
Controller von AMDs K8, K10 oder 
Intels Nehalem. 


Die nächste Stufe 

Sound, USB, IDE, SATA und Netz- 
werk haben es mittlerweile in 
die Chipsätze geschafft, Level-1-, 
Level-2-, teils sogar Level-3-Cache 
und Memory-Controller sowie der 
mathematische Co-Prozessor in 
die Prozessoren selbst. Bei billigen 
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Büro-/OEM-PCs sind auch die Gra- 
fikkerne (GPUs) bereits im Chip- 
satz des Mainboards integriert. 
Überall, wo Gaming-Performance 
keine Rolle spielt, trumpfen die 
Grafikkerne mit ausreichender 


Leistung zu niedrigen Kosten auf. 


Nur an eine Hürde hat sich bisher 
noch kein Hersteller gewagt: die 
Integration der Grafikeinheit di- 
rekt in den Prozessor. Diese Lücke 
will AMD nun mit dem Fusion fül- 
len. Die Kombination bietet sich 
an, nachdem Ati im Jahr 2006 von 
AMD aufgekauft wurde und nun 
CPU- und GPU-Herstellung unter 
einem Dach vereint sind. Doch Fu- 
sion kann weit mehr! 


Roadrunner als Vorlage 

Vor einigen Wochen ist der aktuell 
schnellste Computer der Welt in 
Betrieb gegangen, der IBM ,Road- 
runner*. Es handelt sich dabei um 
ein interessantes Konzept, das weit 
über die üblichen 08/15-Cluster- 
Systeme hinausgeht. Roadrunner 
ist einerseits ein herkómmlicher 
Cluster, bestückt mit in diesem 
Segment sehr beliebten Opteron- 
Prozessoren. Damit besitzt das 
System maximale x86- und x86-64- 
Kompatibilität und somit eine uni- 
versell einsetzbare Grundstruktur. 


Zusätzlich wurde jedoch jedem 
Opteron-Kern per Infiniband und 
PCI-Express ein IBM-Cell-Prozessor 
der neuesten Generation zur Seite 
gestellt, der dem Opteron als Co- 
Prozessor dient. Damit tun beide 
Teilsysteme das, was sie am besten 
kónnen: der Opteron universell und 
kompatibel sein, der Cell mit sei- 
nen acht SPEs unglaublich schnell 
rechnen. In dieser Konfiguration 
erreicht Roadrunner eine Leistung 
von mehr als einem PetaFLOPS. 
Nach vergleichbarem Vorbild soll 
künftig auch AMD Fusion arbeiten. 
Allerdings wird dem Prozessor hier 
kein IBM Cell als ,Rechenknecht* 
zur Seite gestellt, sondern ein Ati- 
Grafikchip (GPU), der sonst für 
Grafikberechnungen zustándig ist. 


Heterogener Multicore- 
Prozessor 

Damit wird der Fusion anders als 
die handelsüblichen Dual und 
Quadcore-Prozessoren kein homo- 
gener Multicore-Prozessor, also ein 
Prozessor mit mehreren gleichen 
CPU-Kernen auf einem Die, son- 
dern ein heterogener Multicore- 
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Prozessor mit mehreren verschie- 
denen Kernen. 


Eine GPU ist einer CPU haushoch 
überlegen, wenn es um die Verar- 
beitung von Grafiken geht, da sie 
einen enorm hohen Durchsatz 
bei simplen oder exakt auf Gra- 
fikberechnung abgestimmten Re- 
chenoperationen bietet. Allerdings 
hat eine GPU einen begrenzten 
Funktionsumfang, ist vereinfacht 
gesprochen „zu dumm“, um sie 
alleine für andere Aufgaben zu 
verwenden. Mit Fusion kann AMD 
dem Prozessor die Vorteile einer 
CPU (maximale Flexibilität, aber 
langsam) und einer GPU (enorm 
leistungsstark, aber auf bestimmte 
Operationen beschränkt) mit auf 
den Weg geben. 


General Purpose GPU 
Damit wird klar: AMD verfolgt mit 
dem Fusion nicht vorwiegend das 
Ziel, in billigen OEM-Systemen die 
Grafikkarte einsparen zu können. 
Nein, die GPU darf sich höheren 
Aufgaben widmen. General Pur- 
pose GPU oder kurz GPGPU ist 
hier das Zauberwort, also Grafik- 
chips, die sich nicht (nur) um Gra- 
fikberechnung kümmern, sondern 
auch für allgemeine Berechnungen 
eingesetzt werden können. 


Bereits jetzt gibt es GPGPU- 
Lösungen auf dem Markt. Sowohl 
die aktuellen Grafikkarten von Ati 
als auch von Nvidia können als 
GPGPUs eingesetzt werden. Von 
Ati gibt es mit den Firestreams so- 
gar Grafikkarten, die nicht einmal 
einen VGA- oder DVI-Ausgang be- 
sitzen, Karten, die ausschließlich 
dafür gedacht sind, ihren Chip für 
rechenintensive Aufgaben zur Ver- 
fügung zu stellen. Bei Nvidia sind 
alle Grafikkarten seit der Geforce 8 
als GPGPU geeignet. 


Grafikkarten als 
Co-Prozessor 

Populäre Beispiele für GPGPU-Ein- 
sätze im Alltag sind die Distribu- 
ted-Computing-Projekte Folding@ 
home und GPUgrid. Hier kann man 
sich bereits heute ein Bild davon 
machen, wohin die Entwicklung 
auf diesem Sektor gehen wird. Die 
aktuellen Nvidia-Geforce-GTX-280- 
Karten beispielsweise verfügen 
über sagenhafte 240 Shader-Pro- 
zessoren, die allesamt auf hohen 
Durchsatz optimiert sind. Entspre- 
chend mit Daten und Instruk- P> 


Fusion 


Wissen 


Rechner-Architekturen 


Cache-Speicher 


[pem Kontroll-/Steuerlogik 


CPU 
circa 10-20 GFLOPs pro Kern 


Cell-Prozessor 
circa 230 GFLOPs 


ni d 
Die Betreiber des Distributed-Computing-Projekts GPUgrid beschreiben anschaulich 
die Vorzüge von Cell und GPU bei rechenintensiven Aufgaben. 


GPU-Multiprozessor 
circa 1.000 GFLOPs 


B cCell-Prozessor 


Rambus=-FlexIO, 


Power- 
Prozessor- S Er = 
Element —SPE —SPE —SPE 


Rambus-XDRAM-Interface 


Auch der IBM-Cell-Prozessor ist eine Form eines heterogenen Multicore-Prozessors, 
allerdings trágt er keine Grafik-Einheit im Kern (Bild: IBM). 
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Vias Corefusion-Produkte sind mit dem AMD-Fusion-Konzept nicht vergleichbar, da 
hier lediglich bestehende Bauteile auf einem Tráger zusammengefügt wurden. 
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tionen gefüttert, kann eine einzige 
solche GPU eine Rechenleistung 
erbringen, für die ansonsten zehn 
Hochleistungs-Multicore-Server 
notwendig wären. 


Schwierigkeiten 

Es ist aber nicht ganz einfach, eine 
GPU für allgemeine Zwecke zu 
verwenden. Auf die Register oder 
Befehle eines Prozessors kann in 
Hardware zugegriffen werden. Um 
eine GPU zu nutzen, sind APIs not- 
wendig. Bei Nvidia ist das CUDA, 
bei AMD bzw. Ati hat man CAL ge- 
rade aufs Abstellgleis geschoben 
und wird künftig wohl Open CL 
(Open Computing Language) ver- 
wenden. In jedem Fall jedoch er- 
folgt der Zugriff auf die GPU nicht 
direkt. Im Spielebereich ist dies 
schon lange nicht mehr üblich. Ak- 
tuelle Spiele nutzen die Routinen 
von Direct X oder Open GL. Auf- 
grund der Vielfalt an unterschied- 
lichen Grafikchips wäre es für die 
Spielentwickler auch ein Ding der 
Unmöglichkeit, nativen Code für 
jede GPU zu programmieren. 


| sion 


CPU 


Ähnlich verhält es sich im GP- 
GPU-Bereich. Ohne API und einen 
Treiber, der die Befehle in den 
jeweiligen ` GPU-Maschinencode 
übersetzt, geht nichts. Das ist zwar 
nicht ganz so effizient, aber deut- 
lich einfacher für die Program- 
mierer. Im HPC-Bereich dagegen 
sträubt man sich meist noch dage- 
gen, GPUs für die Berechnungen 
einzusetzen. Offenbar misstraut 
man dem Konstrukt aus GPU, Trei- 
ber und API und setzt lieber auf 
CPU-Register, 
sich die beiden Hersteller Nvidia 
und Ati (noch) nicht auf eine ein- 
heitliche API einigen konnten. 


normierte zumal 


Das DC-Projekt Folding@home 
hat eine Weile lang versucht, die 
Direct-X-API, die ja ein hersteller- 
übergreifender Standard wäre, als 
GPGPU-Schnittstelle zu „missbrau- 
chen* (GPUI-Client), hat dieses 
Unterfangen jedoch mittlerweile 
eingestellt, da Direct X nicht zuver- 
lässig genug arbeitete, um damit 
allgemeine wissenschaftliche Be- 
rechnungen zu realisieren. Die ak- 


Accelerator 


BE rodingehome 


Current Work Unit 


Accelerator 


Neben den integrierten GPUs kónnen weitere Beschleuniger extern per Erweiterungs- 
karte angebunden werden. Links das Fusion-Logo. 


Donor 


Beim Distributed-Computing-Projekt Folding@home der Stanford University sind 
Grafikkarten als GPGPUs schon seit einiger Zeit im Einsatz. 
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tuellen GPU2-Clients von Folding? 
home verwenden die jeweiligen 
proprietären Schnittstellen von Ati 
(CAL) und Nvidia (CUDA). 


Das M-SPACE-Konzept 

Hohe Integrationsdichte ist meist 
ein Segen, kann aber oft auch ein 
Fluch sein. AMD kann seit der In- 
tegration des Memory-Controllers 
in die CPU davon ein Lied singen. 
Um seine Plattform DDR2-tauglich 
zu machen, brauchte Intel damals 
lediglich einen neuen Chipsatz 
vorzustellen, während AMD neue 
CPUs bauen und sogar einen neu- 
en Sockel einführen musste. Das- 
selbe passiert nun wieder mit dem 
Support von DDR3-Speicher. 


Ein integriertes Gesamtkonzept 
zu verändern, ist aufwendiger und 
kostet mehr Zeit als ein ohnehin se- 
parates Bauteil auszutauschen. Um 
hier mit dem Fusion künftig nicht 
in eine ähnliche Falle zu laufen, 
soll ein Konzept namens M-SPACE 
dafür sorgen, dass AMD trotz der 
hohen Integrationsdichte weitest- 
gehend flexibel bleibt. So soll es 
etwa möglich sein, im Rahmen 
von Produktverbesserungen einen 
neuen, leistungsfähigeren Grafik- 
kern zu implementieren, ohne das 
Gesamtkonzept über den Haufen 
werfen zu müssen. 


Nachdem AMD mit dem Fusion 
ein weites Einsatzspektrum vom 
Netbook bis zum High-End-Server 
abdecken will, wird dies auch von 
Anfang an nötig sein. Zudem kön- 
nen auch mehrere GPU-Kerne in 
Fusion integriert sein, wovon einer 
für die Grafikausgabe zuständig ist 
und die anderen ausschließlich 
als Co-Prozessoren ohne jegliche 
Grafik-Aufgaben dienen. Die Varia- 
tionsmöglichkeiten sind beinahe 
unbegrenzt. 


Technische Details 

Zu den Details 
schweigt sich AMD derzeit noch 
beharrlich aus. Bekannt ist bisher, 
dass als CPU-Kerne Modelle der 
Stars-Architektur genutzt werden 
sollen, also Verwandte der aktu- 
ellen Phenom-Prozessoren, gebaut 
in 45-nm-Strukturen. Für den GPU- 
oder allgemein den Beschleuniger- 
Part waren zuletzt Chips im Ge- 
spräch, die auf dem Niveau einer 
Radeon HD 3850 liegen sollen. 
Damit wäre eine satte Anzahl von 


technischen 


320 Shader-Prozessoren zu er- 


warten, die, parallel gefüttert, zu 
einer Peak-Leistung von über 400 
GFLOPS imstande wären - pro 
GPU-Accelerator. Zum Vergleich: 


Aktuelle Quadcore-Prozessoren 
liegen im Bereich von 20 bis 50 
GFLOPS. 


Allerdings hat AMD bisher noch 
nicht verraten, wie der enorme 
Hunger an  Speicherdurchsatz 
gestillt werden soll. Auf den Gra- 
fikkarten verbaut, kombiniert 
mit hochwertigem GDDR3/4/5- 
Speicher und angebunden mit 
256-Bit-Interfaces, können diese 
Grafikchips mit bis zu 50 GiB/s auf 
den Local Framebuffer zugreifen. 
Im Prozessor integriert, müssen 
die Beschleuniger dagegen damit 
auskommen, was der integrierte 
Dual-Channel-Memory-Controller 
des Prozessors an Durchsatz lie- 
fern kann. Aktuell sind dies ca. 17 
GiB/s beim AMD Phenom. Man 
wird sehen, inwieweit dies für die 
Beschleuniger zum Flaschenhals 
wird und wie AMD hier gegensteu- 
ern kann. 


Was macht die 
Konkurrenz? 

Eine andere Form eines hetero- 
genen Multicore-Prozessors stellt 
der bereits erwähnte IBM-Cell- 
Prozessor dar, den wir bereits in 
PCGH 05/2005 behandelt haben. 
Hier kommen ebenfalls verschie- 
dene Kerntypen (Power-PC-Kern 
und die SPEs) zum Einsatz. In der 
neuesten Version hat der Cell 
auch bei Double-Precision-Berech- 
nungen enorm zugelegt, wo er bis- 
her seine Schwächen hatte. Einen 
auf den ersten Blick ähnlichen An- 
satz wie AMDs Fusion verfolgt Vias 
Core-Fusion-Familie, wo ebenfalls 
CPU und Grafikeinheit in einem 
Chip vereint sind. Allerdings ist die 
Realisierung nicht vergleichbar, da 
die Bauteile salopp gesagt einfach 
zusammengeklebt werden. 


Bei Intel ist derzeit nichts mit dem 
Fusion-Konzept Vergleichbares 
in Sicht. Der Chiphersteller plant 
eher den umgekehrten Weg: Bei 
Larrabee sollen viele kleine CPUs 
in einem Manycore-Prozessor als 
Grafikkarte und auch als GPGPU 
genutzt werden. Damit existieren 
von den beiden größten CPU-Her- 
stellern zwei völlig konträre Lö- 
sungen; der Markt muss entschei- 
den, welche die bessere ist. = 

Roland Neumeier 
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Neuartiges spezielles Kühlsystem mit vier groBen, 
„Маи beleuchteten-Lüftern: 330 mm-an der Seite, 
| 250 mm іп der Front sowie zwei 180 mm Lüfter 

on Top. 
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f • Qualitativ hochwertige Frontblende mit integriertem blau 
beleuchteten Aplus-Logo und 250 mm Lüfter mit getrennter 
Regelung bzw. Ein-/ Aus-Schalter der beiden Lüfter und blauer 
Temperaturanzeige. 

* Variabel regelbarer 330 cm Lüfter in der Seite und 2 x 180 mm 
on Top um alle Komponenten perfekt zu kühlen. 

* Bis zu 12 Laufwerke kónnen eingebaut werden. 

• Einfache Installation durch ein schraubenloses Schienensystem. 

e PCI Karten konnen einfach mit Clipsystem installiert werden. 

e Schadstofffrei gemäß RoHS Richtlinien. 
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Der Leitfaden im 


Begriffsdschungel 


In einer neuen 
Wissensreihe erklàrt 
PCGH wichtige 
Begriffe rund um 
die 3D-Spielegra- 
fik — angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungsmodel- 
le wie der Ambient- 
Occlusion-Technik. 


PC Games Hardware | 01/2009 


m vierten Teil der Wis- 
sensreihe „Grafikeffekte 
erklärt“ beschäftigen wir 


uns - beginnend mit diesem Teil 
der Reihe - mit „Shadern“ und ge- 
hen auf die Effekte ein, welche da- 
mit möglich werden. 


In den vorigen drei Teilen der Rei- 
he haben wir bereits die meisten 
Textureffekte vom heute anti- 
quiert wirkenden Single-Texturing 
der Voodoo-Àra und verschie- 
denen Bump-Mapping-Variationen 
über Schattenerzeugung durch 
Texturen, dem sogenannten Sha- 
dow-Mapping, bis hin zu volume- 
trischen Texturen abgehandelt. 


Wenn Sie bereits mit den Eigen- 
schaften eines Shaders sowie dem 
Unterschied zwischen Hard- und 
Software-Shader vertraut und auf 
Du und Du mit Direct-X-Versionen 
und Unified-Shader-Architekturen 
sind, kónnen Sie die Einleitung 
überspringen und direkt auf der 
nächsten Seite weiterlesen. Für 
alle anderen bringen wir zunächst 
noch eine Einsortierung der Be- 
griffe und eine kurze Erklärung 
der Unterschiede zwischen Hard- 
und Software-Shadern sowie den 
unterschiedlichen Shadern in ver- 
schiedenen Direct-X-Versionen. 


Die Welt der „Shader“ 

Auch wenn viele der zuvor ge- 
nannten Effekte hauptsächlich 
texturbasiert sind, also durch ein- 
fache Kombination von Texturen 
erreicht werden können, wird be- 
reits für vergleichsweise einfaches 
Environment-Mapped-Bump-Map- 
ping (EMBM) seit den Zeiten von 
Geforce 3 und Radeon 8500 die 
Hilfe der „Shader“ in Anspruch ge- 
nommen. Doch was genau ist oder 
sind eigentlich „Shader“ und was 
ist deren Aufgabe im Rahmen der 
modernen 3D-Grafik? 


„Shader“-Ursprünge 

Das Wort „Shader“ kommt - wie 
so viele andere im Bereich des PCs 
auch - aus dem Englischen und 
bezeichnet laut Wörterbuch „the 
degree of darkness of a color, de- 
termined by the quantity of black 
or by the lack of illumination“ - zu 
Deutsch etwa „der Grad an Dunkel- 
heit einer Farbe, bestimmt durch 
die Menge an Schwarz oder durch 
das Fehlen von Beleuchtung‘. 


„Shading“ im Sinne der 3D-Grafik 
hat seinen Ursprung bei zunächst 
einfarbigen Flächen, deren wortge- 
mäße „Schattierung‘, also das Ver- 
sehen mit einem Schattenverlauf 
in Abhángigkeit vom Einstrahlen 


Grafikeffekte erklärt (4) 


чут 


durch eine Lichtquelle, berechnet 
werden musste. Bekannte Algorith- 
men bei dreiecksbasierter Grafik 
sind neben dem Flat-Shading, das 
für jedes Pixel eines Dreiecks ohne 
weitere Berechnungen einfach 
den Lichteinfall des ersten Vertex 
zugrunde legt, zum Beispiel Gou- 
raud- oder Phong-Shading. Diese 
nutzen bereits fortschrittlichere 
Formeln, um den Lichteinfall und 
dessen Auswirkung auf die endgül- 
tige Pixelfarbe zu berechnen. Das 
Gouraud-Modell beispielsweise in- 
terpoliert die Beleuchtung anhand 
der Oberflächen-Normalen des Po- 
lygons, anstatt sie aufwendig pixel- 
genau zu berechnen. 


Harte und weiche Shader 
„Shading“ wurde allgemein zu 
einem Begriff, das Aussehen eines 
Oberflächenpunktes zu bestim- 
men. Noch vor der offiziellen Ein- 
führung der „Shader-Modelle“ in 
Microsofts Direct X 8 benannte 
Nvidia beispielsweise die Geforce 
2 mit dem Zusatz ,GTS* - „Giga 
Texel Shader* in Anlehnung an die 
Texturfüllrate. 


Mit der Einführung der angespro- 
chenen Direct-X-8-API wurden die 
Shader-Klassen nach Pixel- und 
Vertexarbeit unterteilt und in 
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verschiedene Versionen hinsicht- 
lich der Flexibilität verpackt. Die 
Hardware, welche die Shader-Pro- 
gramme ausführte, wurde aus dem 
englischen „Shader-Units“ (Shader- 
Einheiten) innerhalb kürzester 
Zeit selbst zu „Shadern“ verkürzt, 
sodass bis heute im deutschen 
Sprachraum keine klare Trennung 
zwischen Hard- und Software-Tei- 
len der Shader herrscht und der 
Begriff „Shader“ sowohl für die 
Ausführungseinheiten der Hard- 
ware als auch die auszuführenden 
Software-Programme steht. 


Für diesen Artikel konzentrieren 
wir uns nach einem kurzen Ab- 
stecher zur Hardware allerdings 
auf die Móglichkeiten, die ver- 
schiedene Shader-Programme wie 
Geometry-, Vertex- und vor allem 
Pixelshader bieten. 


Hardware-Shader oder 
Shader-Einheiten 

Die Shader-Einheiten bestehen in 
der Regel aus flexiblen Rechen- 
werken, die pro Takt ein sogenann- 
tes MADD (Multiply-Add, auch 
Fused-MAC) ausführen kónnen - 
diese dienen auch als Gradmesser 
der viel zitierten GFLOPS-Leistung. 
Diesen zur Seite steht eine gerin- 
gere Anzahl an Ausführungsein- 
heiten, die zusätzlich weniger oft 
benötigte Funktionen wie Wurzel 
(SQR) oder Sinus/Kosinus imple- 
mentieren. Obwohl diese Rechen- 
werke mittlerweile so flexibel 
sind, dass sie auch Funktionen 
der Textureinheiten oder der Ras- 
ter-Endstufen (ROPs) ausführen 
könnten, sind aus Effizienzgrün- 
den dafür weiterhin spezialisierte, 
kaum programmierbare Einheiten 
vorhanden. 


Shader-Programme 

Als Standard zusammengefasst 
wurden die Shader zunächst in 
Microsofts Direct X 8 und sie be- 
gannen mit Version 1.1 für Pixel- 
und Vertexshader (1.0 war für 
3dfx' nie erschienenen Rampage- 
Chip vorgesehen). Die erste nen- 
nenswerte Erweiterung gab es 
mit der Radeon 8500, welche die 
fortschrittlicheren Pixelshader 
1.4 unterstützte. Mit Direct X 9 
hielten 2.0-Shader Einzug, die auf- 
grund der deutlich gestiegenen 
Instruktionsanzahl optional auch 
mit höherer Genauigkeit, nament- 
lich im Gleitkommaformat, rech- 
nen mussten - damit war auch der 
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Grundstein für HDR-Rendering 
gelegt. Das Shader-Modell 3 erwei- 
terte die DX9-Fähigkeiten noch 
einmal. Doch wirklich große Än- 
derungen gab es erst unter Win- 
dows Vista mit Direct X 10. Hier 
wurden vereinheitlichte Shader 
vorausgesetzt - Pixel- und Vertex- 
Einheiten mussten mit demselben 
Programmcode ansprechbar sein. 
Die Hardware-Hersteller reagier- 
ten entsprechend und setzten die- 
se Vorgabe direkt inden GPUs um: 
Seit DX10 gibt es bei allen verfüg- 
baren GPUs von Nvidia, AMD/Ati, 
Intel und S3 Graphics nur noch 
eine Art der Ausführungseinheit. 
Eine Übersicht bietet die Tabelle 
auf der rechten Seite. 


Was können Shader? 

Wie bereits angedeutet, haben 
Shader-Einheiten die Arbeit der 
früheren Textur- und Register- 
Combiner übernommen. Dadurch 
stehen per  Shader-Programm 
natürlich auch alle Effekte zur 
Verfügung, die zuvor durch reine 
Texturen-Kombinatorik erzeugt 
wurden. Das sind neben relativ 
simplen Dingen wie Ein- und 
Mehrfachtexturierung auch Bump- 
Mapping bis hin zur Environment- 
Mapped-Version - der Spitze 
dessen, was mit reinen Texturein- 
heiten noch möglich war. 


Generell sind selbst einfache Pixel- 
Shader-Programme des Shader-Mo- 
dells 1 bereits zu folgenden Effek- 
ten fähig: 


H Per-Pixel-Beleuchtung in einem 
Rendering-Pass 

I Phong-Shading 

H Anisotrope Beleuchtung 

H Non-Photorealistic-Rendering 

I Per-pixel Fresnel-Term 

H Volumetrische Effekte 

I Erweitertes Bump-Mapping 

H Prozedurale Texturen 


Ab dem Shader-Modell 2, das mit 
Direct X 9 eingeführt wurde, 
wuchsen die Móglichkeiten dank 
genauerer Rechen- und Zwischen- 
speicher-Formate drastisch an. Die 
erhóhte Anzahl der móglichen 
Instruktionen innerhalb 
Shader-Programms trug ihren Teil 
dazu bei. Die Zahl der maximal 
möglichen Anweisungen pro Pro- 
gramm stieg von 22 des kaum ver- 
breiteten Pixelshader-1.4-Modells 
auf 96 bei Shader-2.0-Programmen, 
auch wenn Letztere noch die » 


eines 


Der erste Shader-, Effekt": EMBM 


BS Techdemo zu Matrox’ G400-Reihe 
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Grafikeffekte 


erklärt (4) 


Während Matrox’ G400, die erste Radeon-Generation und Power-VRs Kyro-Chips 
sich noch ihrer TMUs bedienten, mussten Nvidia-Nutzer auf die Pixelshader- 
Einheiten der Geforce 3 warten, bis sie EMBM bestaunen konnten. 


Shader-Versionen 


Direct X Pixel- Vertex- |Geometry- Weitere Shader 
shader shader shader 

1.0 - 7.0 Keine Keine Keine Keine 

8.0 1.0, 1.1 1.0, 1.1 Keine Keine 

8.1 1.2-14 14 Keine Keine 

9.0 2.0 2.0 Keine Keine 

9.0а/6 2х 2х Keine Keine 

9.0c 3.0 3.0 Keine Keine 

10.0 4.0 40 4.0 Keine 

10.1 4.1 41 4. Keine 

11 5.0 5.0 5.0 Hull-, Compute-Shader 


Die RV770-GPU aus der Radeon-HD-4800-Reihe verfügt über 800 Shader-Ein- 


heiten (s. Hervorhebung), die einen großen Teil der Chipfläche belegen. 
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B volume-Raycasting-Demo Mediviz 


In der AMD-Techdemo errechnen die Shader-Einheiten aus einem dreidimensio- 


nalen Datensatz die Visualisierung der Tomografie-Aufnahme. 


B HpR-Renderino 2002 


Bereits die Radeon 9700 Pro als erste DX9-Karte war in der Lage, HDR-Rende- 
ring durchzuführen. Das Bild stammt aus der Demo „Debevec RNL". 


Grafikkartenfähigkeiten 


Pixelshader-Version |Grafikkarten (Auswahl) 
Keine Alle 3dfx-Karten, Riva TNT, Geforce 256 / 2 / 4 MX, 
Ati Rage, Ati Radeon 256 / 7000, Power-VR Kyro 
Ti Geforce 3, Xabre 
12-14 3D Labs Wildcat, Matrox Parhelia, Geforce 4 Ti, 
Radeon 8500 / 9100 / 9250 / 9280, XGI Volari V3 
2.0 Radeon 9500 / 9600 / 9700 / 9800, XGI Volari V5/V8, 
$3 Deltachrome / Gammachrome, Intel GMA 900 / 950 
2X Geforce FX, Radeon X 300 / X 600 / X 800 / X 850 / X 1050 
3.0 Geforce 6 / 7, Radeon X 1000, Intel GMA X 3000 
4.0 Geforce 8 / 9, Radeon HD 2000, GMA 950, 
$3 Chrome 525 / 27, Intel GMA X 3100 / X 3500 
4.1 Radeon HD 3000 / HD 4000, 53 Chrome 400 
5.0 Bisher noch keine 
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Einschränkung hatten, dass hóchs- 
tens ein Drittel der Gesamtzahl auf 
Textur- und die restlichen zwei 
Drittel auf arithmetische Anwei- 
sungen entfallen durften - ein 
Überbleibsel des sogenannten Pha- 
senkonzeptes der Pixelshader 1.4. 


Shader-Modell 2: Effekt- 

vielfalt dank Gleitkomma 
Zur Fülle der erstmals eróffneten 
Móglichkeiten trugen ebenfalls 
die gesteigerte Rechengenauigkeit 
und entsprechende Bufferformate 
im Speicher der Grafikkarte maß- 
geblich bei. Waren bis Direct X 8.1 
noch maximal 32 Bit Gesamtauf- 
lósung für Bildpuffer vorgesehen, 
und das auch noch im Integer- 
Wertebereich, steigerte Direct X 9 
dieses auf das Vierfache. 32 Bit FP- 
Genauigkeit, also Gleitkomma-Ge- 
nauigkeit, waren nun für jeden der 
vier Kanäle RGB und A möglich; 
zumindest in Sachen der Render- 
Buffer genannten Speicherbe- 
reiche. Für die Berechnungen 
selbst genügte eine Genauigkeit 
von 24 Bit FP pro Kanal, um die 
Microsoft-Spezifikation „DX9 Full 
Precision“ zu erfüllen - alternativ 
durfte natürlich mit höherer Ge- 
nauigkeit gerechnet werden. Auf 
der anderen Seite stand das FP16- 
Format, welches die Geforce FX 
einsetzen konnte, um wenigstens 
halbwegs annehmbare, 
gleich trotzdem noch nicht kon- 
kurrenzfähige Geschwindigkeit zu 
erzielen. Diese Möglichkeit musste 
jedoch vom Entwickler im Shader- 
Programm explizit über das soge- 
nannte Partial-Precision-Flag („рр- 
Flag^) angefordert werden - so 
sah es Microsofts Richtlinie vor; in 


wenn- 


einigen Benchmarks wurde das al- 
lerdings von Nvidia nicht so genau 
genommen. 


Neue Shader, neue Spiele 
Unter den ersten Anwendungen, 
welche die neue Technologie und 
damit 2.0-Shader nutzten, waren 
Spiele wie Tomb Raider: Angel of 
Darkness (TR: AoD), Aquanox 2, 
Gunmetal und auch die erst spä- 
ter erschienenen Shooter Half- 
Life 2 (dt.), Doom 3 und Far Cry 
2. Aber auch Benchmarks wie 
der 3D Mark 03 und Aquamark 3 
setzten die neue Technologie ein 
- sehr zum Verdruss von Nvidia, 
deren Geforce-FX-Reihe ohne frag- 
würdige  Treiber-Optimierungen 
hier kein Land gegen die Konkur- 
renz sah. 


Sparsamer Einsatz für 
den Technologiesprung 
Während TR: AoD die 2.0-Shader 
hauptsáchlich für den Effekt des 
Hitzeflimmerns in einigen Spiel- 
abschnitten einsetzte, war es im 
3D Mark 03 lediglich die Mother- 
Nature-Szene, in der einige Bild- 
teile mithilfe von Pixelshader-2.0- 
Programmen berechnet wurden 
- die Hauptlast lag auf dem um- 
fangreichen Einsatz von 2.0-Ver- 
texshadern, die für die Animation 
der Bàume und Сгазег genutzt 
wurden. Erst spátere Spiele wie 
der Überraschungshit Far Cry (dt.) 
und Valves Klassiker Half-Life 2 
(dt.) setzten 2.0-Shader zum Bei- 
spiel in Form von Normal-Mapping 
auf nahezu allen Oberfláchen ein, 
um den Detailgrad und die Optik- 
qualität zu steigern. 


Shader-Modell 2 bereits 
mit HDR-Rendering 

Das berühmte 128-Bit-Rendering, 
das kinoreife Spezialeffekte er- 
möglichen sollte, wäre es nach den 
Marketing-Strategen von Microsoft, 
Hard- und Software-Herstellern 
gegangen, war wie erläutert auf 
einen Teilbereich der 3D-Pipeline, 
nämlich die Speicherpuffer, be- 
schränkt. Nichtsdestotrotz konnte 
bereits HDR-Rendering, also Be- 
rechnungen mit hohem Dynamik- 
umfang, zum Start von Direct X 9 
durchgeführt werden, wie die 
Demo „Rendering with Natural 
Light“ für die Radeon 9700 Pro, der 
ersten Direct-X-9-Karte, bewies. 


Das Shader-Modell 3 beinhaltete 
einige Verbesserungen, welche 
das HDR-Rendering besser und 
performanter einsetzbar 
ten, beispielsweise die Fähigkeit 
der Textureinheiten, auch HDR- 


mach- 


Texturen zu verarbeiten. Erstmals 
zum Einsatz kam dieser Fortschritt 
in einem Patch für Far Cry (dt.) 
und im ersten Spiel, das ab Werk 
nicht mehr über einen Shader-2-, 
sondern nur noch über 1.x und 
3.0-Modus verfügte: Splinter Cell 
Chaos Theory. 


Ausblick: 
Grafikeffekte erklärt (5) 
Der nächste Teil der Grafikeffekte- 
Reihe entführt uns weiter ins 
Reich der Shader. Nach Abschluss 
der Pixeloperationen kommen 
Vertex- und Geometryshader 
ebenfalls zum Zuge. = 
Carsten Spille 
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funktioniert ein 
Computer? 


Nachdem die 
Grundlagen in den 
ersten beiden Teilen 
dargelegt wurden, 
widmen wir uns im 
letzten Teil der Serie 
der Frage, wie der 
Transistor in das 
Silizium und wie 
das Silizium in den 
Computer kommt. 


E Fab 


Bi Kelvin 


Temperatureinheit mit abso- 
luten Temperaturtiefpunkt bei 
0 Kelvin (-273,15 °C), eine 
Erhóhung um 1K entspricht 
exakt 1 °C. 


E Monokristallin 


Kristall mit homogenem, also 
gleichgerichtetem Kristallgitter. 
Das Gegenteil dazu ist „poly- 
kristallin”. 


Als Fab bezeichnen Hersteller 
die Fabrikationsanlagen für 
Mikroprozessoren (zum Beispiel 
Fab30 und Fab36 in Dresden). 


E Entflechtung 


Maschinelle oder manuelle 
Vernetzung und Ausrichtung 
der Leiterbahnen auf einer 
Leiterplatte. 


Bi Lochrasterkarte 


Vorgänger moderner SMD- 
Platinen mit hunderten kleinen, 
rasterartig angeordneten 
Löchern zum Durchstecken und 
Anbringen von Bauteilen. 
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ass Transistoren elemen- 
tare Bestandteile eines 
modernen Computers 


sind, sollte mittlerweile jedem 
klar sein. Wie allerdings bis zu 1,4 
Milliarden davon auf einen Com- 
puterchip der Größe eines Kron- 
korkens kommen, dieses Rätsel 
wollen wir im vorliegenden drit- 
ten Teil der Serie lösen (erster Teil 
in Ausgabe 11/2008: Grundlagen 
des Stroms; zweiter Teil in Ausgabe 
12/2008: Relais, Röhren und elek- 
trische Schaltungen). Denn von 
der Theorie bis zum fertigen Tran- 
sistor ist es ein langer und kostspie- 
liger Weg. 


Vom Silizium zum Wafer 
Den Beginn macht das Silizium 
(Englisch: silicon; nicht zu ver- 
wechseln mit Silikon, engl.: sili- 
cone), welches in der Natur am 
häufigsten in Form von Siliziumdi- 
oxid (chemische Formel: SiO,) als 
Quarzsand vorkommt. 


Da zur Fertigung von Mikropro- 
zessoren reines Silizium benötigt 
wird, muss das Siliziumdioxid ge- 
reinigt werden. Zu diesem Zweck 
wird dem geschmolzenen SiO, 
(Schmelztemperatur: 1.968 Kel- 
vin) Kohlenstoff hinzugefügt, der 
mit dem Sauerstoff reagiert und 
sich zu Kohlenstoffdioxid (CO,) 


verbindet. Als Restprodukt bleibt 
zu 98 Prozent reines Silizium üb- 


rig, das chemisch weiter gereinigt 
wird, bis der Reinheitsgrad zum 
Schluss 99,999 Prozent beträgt. 


Dieser reicht zur Herstellung 
von Mikroprozessoren zwar aus, 
jedoch lässt das Silizium die nöti- 
ge monokristalline Struktur ver- 
missen, daher muss eine weitere 
Reaktion angestoßen werden: das 
bereits 1916 von Jan Czochral- 
ski entdeckte und nach ihm be- 
nannte Czochralski-Verfahren. 
In das geschmolzene Silizium 
(Schmelztemperatur: 1.683 Kel- 
vin) wird ein sogenannter Impf- 
kristall eingeführt, der bereits 
über die korrekte kristalline Aus- 
richtung verfügt. Dieser Impfkri- 
stall wird zunächst vollständig 
in die Schmelze eingetaucht und 
anschließend langsam rotierend 
über einen Zeitraum von meh- 
reren Stunden wieder herausge- 
zogen. An der Kontaktstelle zwi- 
schen Schmelze, Impfkristall und 
Luft erstarrt die Schmelze, die 
Kristallorientierung entspricht 
dabei exakt der des Impfkristalls. 


Heraus kommt ein sehr langer, In- 
got genannter, monokristalliner 
Stab, dessen Durchmesser im Laufe 
der Jahre durch Verbesserung im 


Reinigungs- und Produktionsver- 
fahren auf stolze zwölf Zoll (300 
Millimeter) angewachsen ist. Aus 
dem Ingot werden einzelne hauch- 
dünne Scheiben geschnitten, die 
allseits bekannten Wafer. 


Die Dicke hängt dabei entschei- 
dend vom Durchmesser ab - ak- 
tuelle 300-Millimeter-Wafer sind 
775 Mikrometer dick. Der nächs- 
te Evolutionsschritt in Bezug auf 
den Durchmesser ist im Übrigen 
bereits angekündigt - noch bis 
2012 will TSMC auf 450 Millimeter 
dicke Ingots umgerüstet haben. 
Da die Anlagen zur Herstellung 
von Ingots nicht ohne immensen 
Kostenaufwand umrüstbar sind, 
werden die Fabriken in der Regel 
nach dem Durchmesser der pro- 
duzierten Ingots klassifiziert. Der- 
zeit gibt es hauptsächlich 200- und 
300-Millimeter-Fabs. 


Vom Wafer zum 
Transistor 

Doch der Wafer selbst beinhaltet 
noch keinerlei Transistoren oder 
Schaltlogik. Die dünnen Silizium- 
scheiben werden zunächst spie- 
gelblank poliert und anschließend 
dotiert - im Falle von Mikroprozes- 
soren oder anderen Chips handelt 
es sich hierbei um eine p-Dotie- 
rung. Mithilfe von beschleunigter 
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Oxidation wird nun eine dünne 
SiO Schicht auf dem Material auf- 
gebracht (Intel spricht bei moder- 
nen Fertigungsverfahren von einer 
Schicht, die gerade mal fünf Atome 
dick ist), die spáter das Dielek- 
trikum des Gates des Transistors 
sowie die äußere Abgrenzung bil- 
den wird, sowie darauf dann ein 
spezieller Fotolack. Mittels hoch- 
frequenten UV-Lichts und einer 
lichtundurchlässigen Maske wird 
eine dreidimensionale Struktur in 
die Schicht gebrannt. 


Dieser Vorgang, Fotolithographie 
genannt, entscheidet unter ande- 
rem maßgeblich über die Struk- 
turgröße der entstandenen Tran- 
sistoren. Wie klein ein Transistor 
werden kann, hängt nicht zuletzt 
von der Wellenlänge des bei der 
Fotolithographie verwendeten 
Lichts ab. Dabei wird der Fotolack 
an den Stellen, die nicht von der 
Maske abgedeckt und somit der 
Strahlung direkt ausgesetzt sind, 
aufgelöst. Die dabei ausgelöste 
chemische Reaktion zerstört auch 
die darunterliegende SiO,-Schicht. 
Der überschüssige Fotolack, der 
direkt unterhalb der lichtundurch- 
lässigen Maske lag und dem Licht 
somit nicht ausgesetzt war, wird 
zum Schluss mittels Ätzung ent- 
fernt. Nach dem gleichen Prinzip 
wird eine Polysilikonschicht ange- 
bracht, der zweite Teil des Gates 
des Transistors, und auch hier wie- 
der mittels Ätzung freigelegt. 


Kupferzeit 

Zu diesem Zeitpunkt lässt sich 
zwar bereits die Struktur eines 
Feldeffekttransistors erkennen, 
funktionsfähig ist dieser jedoch 
noch lange nicht. Hierzu erfolgt 
zunächst ein Beschuss mit Ionen, 
die sogenannte Implantation. Die 
elektrische Leitfähigkeit der nach 
der letzten Ätzung freiliegenden 
Bereiche des Transistors, Source 
und Drain, wird dadurch deut- 
lich erhöht. Zuletzt folgt noch der 
berühmte „Interconnect“, eine 
Schicht, die früher aus Aluminium 
und seit dem Pentium III „Copper- 
mine“ aus Kupfer besteht (daher 
auch der Codename des Prozes- 
sors) und die externen Anschlüsse 
des Transistors darstellt. 


Vom Transistor zum 
Mikroprozessor 

Nun stellt sich natürlich die Frage, 
wie aus den in einfachem Silizium 


www.pcgh.de 


hergestellten Transistoren ein 
komplexes Rechenwerk in Form 
eines Mikroprozessors wird, der 
mehrere hundert Millionen dieser 
kleinen Schaltwerke in sich beher- 
bergt. So, wie wir eben die Entste- 
hung eines einzelnen Transistors 
auf Mikroebene beschrieben ha- 
ben, müssen Sie sich die Entste- 
hung eines kompletten Mikropro- 
zessors auf Makroebene vorstellen. 
Die verwendeten Masken beinhal- 
ten die gesamte für eine Transistor- 
schicht nötige Struktur. Stellen Sie 
sich den Stadtplan Berlins vor und 
schrumpfen Sie diesen auf wenige 
Zentimeter bis Millimeter Kanten- 
größe - so in etwa kann die Kom- 
plexität der zur Herstellung ver- 
wendeten Masken fassbar gemacht 
werden. 


Strukturbreite 

Moderne Prozessoren bestehen 
aus mehreren Schichten, jede mit 
eigenen Masken. Die Anzahl der 
Schichten variiert von Prozessor 
zu Prozessor. Die einzelnen Pro- 
zessorkerne, „Dies“ genannt, wer- 
den im letzten Schritt getestet und 
aus dem Wafer herausgeschnitten. 
Wie viele Prozessoren pro Wafer 
produziert werden können, hängt 
neben dem Durchmesser des In- 
gots nicht zuletzt auch von der 
sogenannten Strukturgröße ab. 
Diese bezeichnet die Breite des 
Gates eines einzelnen Transistors 
- bei Intels aktuellen Mikroprozes- 
soren ist dieses 45 Nanometer, bei 
AMD hingegen noch 65 Nanome- 
ter klein. 


Aus Hobby wird Industrie 
Nun besteht ein Computer be- 
kanntlich nicht nur aus Mikro- 
prozessoren, 
terliegende Mainboard ist ein 
Wunderwerk der Elektrotechnik. 
Anders als einen Mikroprozessor 
können Sie jedoch ein Mainboard 
in der Theorie auch mit einer han- 
delsüblichen Hobbyelektroniker- 
ausrüstung zu Hause selber bauen. 
Genau so entstand schließlich die 
Computerindustrie in den 70er- 
Jahren des 20. Jahrhunderts, denn 
noch lange vor dem großen Erfolg 
der IBM-kompatiblen x86-PCs ka- 
men Computer, ganz im Gegenteil 
zu ihren heutigen Namensvettern, 
in der Regel als einfacher Bausatz 
daher; diesen mussten die glück- 
lichen und versierten Käufer zu- 
nächst eigenhändig zusammenset- 
zen. » 


auch das darun- 
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Silizium-Schmelze 


Silizium-Schmelze 


Die vier Schritte des Czochralski-Verfahrens: Gereinigtes Silizium (1) schmelzen 
(2), Impfkristall eintauchen (3) und langsam rotierend wieder rausziehen (4). 


B Tansistor (Schema) 


n-dobertes. Dan 
Sazum-Substrat 


Schematische Darstellung eines Feldeffekttransistors passend zur Beschreibung 
im Text. Die einzelnen Schichten sind gut erkennbar, ebenso wie die Anschlüsse. 


а Transistor 


130-Nanometer-Transistor von Intel: Interconnects (1), Gate (2), Silizium-Subs- 
trat (3) SiO,-Schicht (4), Source (5) und Drain (6) sind sofort identifizierbar. 
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Hobbyelektroniker 


Ohne begeisterte, lótkolbenschwin- 
gende Hobbyelektroniker der frühen 
Tage wáre die Computerindustrie, 
wie wir sie heute kennen, undenkbar. 
Denn noch lange vor dem massiven 
Erfolg des IBM-PCs waren Computer 
in technikaffinen Kreisen überaus 
beliebt, wurden jedoch von den 
enthusiastischen Bastlern in ihrer 
Freizeit in der Garage zusammengeló- 
tet. Neue Erfindungen, die nicht selten 
in derselben Garage getátigt wurden, 
wurden samt Schaltplan als Bausatz 
verkauft, so auch der auf dem Intel 
8080 basierende und als Urvater der 
PC-Revolution anerkannte MITS Altair 
8800 aus dem Jahr 1975. 


Auch der erste fertig montierte Com- 
puter, der Apple | von Steve Wozniak 
und Steve Jobs, war ursprünglich 

als Bausatz geplant, den Prototypen 
hatte Wozniak schlieBlich in seiner 
Garage selber mithilfe eines Lötkolbens 
zusammengebaut. Nur der Bedingung 
des einzigen Großabnehmers, eines 


lokalen Elektronikladens, dass die 
Geräte fertig montiert sein mussten, 
haben wir es zu verdanken, dass die 
beiden Steves mithilfe einiger eilig 
angeheuerter Freunde 60 Apple-I- 
Computer in bereits erwähnter Garage 
selber zusammenlöteten. Mit der 
steigenden Akzeptanz des Computers 
im Massenmarkt verschwanden auch 
nach und nach die Baukästen und 
wurden durch industriell vorgefertigte 
Systeme ersetzt. Spätestens mit der 
Erfindung und weiten Verbreitung der 
SMD-Technik in den 80er-Jahren waren 
handgelótete Systeme schließlich dem 
Untergang geweiht. 


Preisverfall 


Mikroprozessoren werden immer 
günstiger und häufig fallen in diesem 
Zusammenhang Worte wie , Yield", Wa- 
fergröße, Strukturgröße oder Die-Größe. 
Doch was steckt eigentlich dahinter und 
wie hängen sie genau zusammen? 


Am wichtigsten ist zunächst die Größe 
der Wafer, denn je größer der Durchmes- 
ser, desto mehr Dies können auf einer 
solchen Scheibe hergestellt werden. Ein 
Wafer mit 300 Millimetern Durchmesser 
bietet beispielsweise 125 Prozent mehr 
Fläche als einer mit 200 Millimetern und 
kann somit auch entsprechend mehr 
Dies beherbergen. Nicht vergessen sollte 
man allerdings, dass ein 300-Millimeter- 
Wafer aus Gründen der Stabilität auch 
deutlich dicker sein muss als ein 200 
Millimeter dicker Wafer. Somit können 
aus einem gleich langen Ingot mit 
steigendem Durchmesser immer weniger 
Wafer gewonnen werden. Ein weiterer 
Faktor ist die Strukturgröße, denn je 
kleiner die einzelnen Transistoren sind, 
desto weniger Fläche benötigt der 

Chip insgesamt und desto mehr Chips 
können auf einem Wafer untergebracht 
werden. Hier ist die Berechnung des Flä- 
chenzugewinns allerdings nicht so trivial 
wie beim Durchmesser des Wafers, da 
eine Reduktion der Strukturgröße um 

31 Prozent (um mal Intels Schritt von 
65 Nanometern auf 45 Nanometer 

als Beispiel zu nehmen) nicht auch 
automatisch einer Flächenreduzierung 
um 31 Prozent entspricht. Zudem sind 


p— 


die Kosten einer solchen Maßnahme so 
hoch, dass die Hersteller diesen Schritt 
in der Regel mit einem Neudesign des 
entsprechenden Chips verbinden, was 
auch immer zu einer Steigerung der 
Anzahl der Transistoren führt. 


Ein weiterer Aspekt ist der sogenannte 
„ Yield”, also die Ausbeute an Chips. Je 
weiter innen auf dem Wafer die Chips 
liegen, desto besser ist ihre Qualität. 
Dies hängt mit dem verwendeten 
Verfahren der Fotolithographie zusam- 
men. Die Qualität des Chips bestimmt 
schlussendlich die spätere Taktfrequenz 
— je höher die Qualität, desto schneller 
können die Transistoren schalten. 

Und da im qualitativ minderwertigen 
Außenbereich auch mehr Chips pro 
Reihe Platz finden als innen, sind sie 
noch dazu auch tatsächlich günstiger zu 
produzieren. 


Zu diesen variablen Produktionskosten 
kommen übrigens noch weitere Fix- 
kosten hinzu, beispielsweise die Kosten 
für die Entwicklung der CPU sowie für 
das Marketing und nicht zuletzt auch 
die Gewinnmarge des Herstellers. 
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Benötigt wurden dazu lediglich 
ein Lötkolben und der beiliegende 
Schaltplan, die tatsächliche An- 
bringung von Chips, Leitungen 
und anderen Bauteilen blieb dem 
kreativen Geist des stolzen Besit- 
zers überlassen. So wurden auf 
der Vorderseite die Chips und auf 
der Rückseite zumeist die dazu- 
gehórigen Leitungen angebracht, 
die die Chips mit anderen Chips, 
Kondensatoren, Stromquelle etc. 
verbanden. 


Dieser Prozess làuft heute zwar 
vollautomatisch und computer- 
gesteuert ab, an der zugrundelie- 
genden Vorgehensweise hat sich 
jedoch in den letzten 40 Jahren 
kaum etwas geándert. Grundlage 
eines Motherboards oder einer Gra- 
fikkarte ist immer die Leiterplatte, 
früher hergestellt aus Phenolharz 
und Papier, heutzutage aus Epo- 
xidharz und Glasfasergewebe, auf 
der die Leiterbahnen angebracht 
werden. In den meisten Fällen ge- 
Schicht dies nach einem ähnlichen 
Prinzip wie auch bei der Herstel- 
lung von Mikroprozessoren: Auf 
der isolierenden Leiterplatte wird 
eine Kupferschicht angebracht, 
die unnótigen Stellen werden an- 
schließend mittels Ätzung und 
unter Einsatz entsprechender 
Masken entfernt. Während frühe 
Computer aus einlagigen Platinen 
bestanden, sind bei heutigen Mo- 
therboards aufgrund der hohen 
Dichte an verbauten Chips meh- 
rere Lagen notwendig. Die Ver- 
bindung zwischen den einzelnen 
Lagen geschieht durch sogenannte 
Durchkontaktierungen (englisch 
„Vias“ genannt). 


SMD-Technik 

Die größte Revolution der Ferti- 
gungstechnik im Vergleich zum 
manuellen Löten der 1970er-Jahre 
stellt die SMD-Technik dar, bei der 
die einzelnen Bauteile nicht mehr 
mit langen Kontakten in der soge- 
nannten Durchsteckmontage an- 
gebracht, sondern die lötfähigen 
Anschlussflächen direkt auf der 
Leiterplatte angelötet 
Der größte Vorteil dieser Technik 
ist die nun mögliche beidseitige 
Bestückung, da die 
Bauteile nun nicht mehr durchge- 
steckt und rückseitig verlötet wer- 
den müssen. 


werden. 


einzelnen 


Der dadurch drastisch gesunkene 
Platzbedarf kommt nicht zuletzt 


auch den Herstellungskosten zu- 
gute. Gleichzeitig wäre jedoch die 
Entstehung der Computerindus- 
trie bei damals bereits etablierter 
SMD-Technik nicht im gleichen 
Maße und Umfang möglich gewe- 
sen - während in den Anfangsta- 
gen durchaus auch Lochrasterkar- 
ten als Leiterplatten zum Einsatz 
kamen, muss bei Verwendung von 
SMD-Bauteilen die Platine direkt 
mitentwickelt werden. Folge: Ne- 
ben dem Aufwand steigen auch die 
Kosten einer Neuentwicklung um 
ein Vielfaches, da zu jedem Proto- 
typen eine passende Leiterplatte 
mitentwickelt werden muss. 


Welches Bauteil an welcher Stelle 
der Platine platziert wird, entschei- 
den Ingenieure heutzutage mithilfe 
von teurer CAD/CAE(,„Computer 
aided design“ beziehungsweise 
„Computer aided engineering“)-Spe- 
zialsoftware schon vorab am Com- 
puter. Während einfache Designs 
mittlerweile vom Computer auto- 
matisch berechnet und entflechtet 
werden können, geschieht dies bei 
komplexeren Platinen noch immer 
manuell und das wird aufgrund des 
hohen Komplexitätsgrads auf ab- 
sehbare Zeit auch so bleiben. 


Ein paar Worte zum 
Schluss 

Falls wir nun Ihr Interesse an der 
Elektronik geweckt haben, steht 
es Ihnen selbstverständlich frei, 
auch selber zu Lötkolben und 
Transistor zu greifen. Ohne die 
Hobbyelektronik gäbe es schließ- 
lich keine Computerindustrie 
und Sie würden diese Zeilen nicht 
lesen. Neben der nötigen Ausrü- 
stung (Lötkolben, Bausätze etc.) 
und dem Wissen über die Funk- 
tion bestimmter Bauteile (bei- 
spielsweise Kondensatoren und 
Dioden) benötigen Sie vor allem 
einen Spürsinn fürs Detail und 
Durchhaltevermögen, denn die zu 
Beginn unumgänglichen Misser- 
folge können durchaus sehr demo- 
tivierend wirken. 


Und auch wenn Sie sich nicht be- 
rufen fühlen, selber einzelne Bau- 
elemente zu funktionierenden 
Gebilden zusammenzubauen, so 
werden Sie beim nächsten Blick 
auf Ihr Mainboard, eine SMD-Lei- 
terplatte oder das Foto eines Mi- 
kroprozessorkerns mit Sicherheit 
mehr erkennen als bisher. L| 

Martin Jungowski 
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Kaufen und Herunterladen = 


Command&Conquer FIFA 2009 
Alarmstufe Rot 3 
49,95€ 
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*Lieferzeit 5-7 Werktage bei Vorkasse ab bied bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
zzgl. Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 'Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht 
im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 
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Intel? Core™2 Quad Q9550 - GTX 280 - DDR2 "eneen Und Sie eran 

TEE stem ein Headset 
k 
Intel? Core™2 Quad Q9550 @ bis zu 4x 3,40 GHz "Xu E 


EM »NVIDIA GeForce GTX 280, 1024 MB GDDR-3 
4 GB G.Skill DDR2-1000 RAM 
500 GB Samsung SpinPoint F1 HDD 
| | 20x DVD-Brenner, RAM/+(R/RW), Dual Layer, Light Scribe 12/2008 
"AM Gigabyte GA-EP45-DS3L Mainboard, Intel P45 Chipsatz T 
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ewinnspiel Ves 


Sie haben diesmal die Chance auf einen PC, Headsets, DVD-Boxen, Soundsysteme und Gehäuse. Die Preise 
werden von Teufel, 20th Century Fox, Beyerdynamic, Caseking und Ultraforce zur Verfügung gestellt. 


1 X Complete Box 24 
AuBerdem gibt es zehn Fanpakte mit jeweils einer coolen 24-Tasche von www. 


babyblau.de und einem 24-Comic vom Cross Cult Verlag zu gewinnen. yi | 


1 () 24-Tasche von Babyblau und 
Š 24-Comic vom Cross Cult Verlag 


Gesamtwert ca. € 1.000,- 
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Fox lässt tief blicken 


Wer den Serienhit 24 bisher verpasst hat oder einfach gerne immer wieder sieht, 
für den hat Fox alle bisher veróffentlichten Staffeln plus umfangreiches Bonusmate- 
rial erstmals in eine Sammlerbox gepackt. So kann man den knallharten Terroris- 
tenjäger Jack Bauer sechsmal 24 Stunden in 144 packenden Episoden begleiten. 


07055 
хр 


Teufel blást zum Halali 7х 


Schickes, kompaktes Design und guter Sound müssen sich bei PC-Anlagen nicht gegensei- 
tig ausschließen, zumindest wenn das neue Motiv 5 von Teufel seine 5.1-Muskeln spielen 
lásst. Mit bis zu 450 Watt macht das 5.1-System Spiele zu einem akustischem Hochgenuss. 
Wer über eine entsprechende Soundkarte oder einen geeigneten DVD-Player verfügt, kann 
natürlich auch Filme mit Surround-Sound genießen. 


Wir drücken Ihnen die Daumen und hoffen, Ihre Nachbarn werden Teufel 
verzeihen. Unter www.teufel.de finden Sie nützliche Erweiterungen zum 
Boxensystem. 7 P^ 


Headset-Power von Beyerdynamic 


Dank des neuen Manufaktur-Konzepts können Käufer jetzt aus einer Vielzahl von 
Farben und Oberflächen ihr eigenes, individuelles MMX-300-Headset konzipieren. 


Teufel Motiv 5 


Gesamtwert ca. € 1.000,- 


Doch dieses Produkt punktet auch dank des überragenden Tragekomforts, der maxi- 
malen Außenabschirmung von bis zu 18 Dezibel und des Hi-Fi-Sounds, durch den jede 
Explosion nicht nur hörbar, sondern auch spürbar ist — ein Headset von 

Profis ohne Kompromisse mit erkennbaren Wurzeln in der Luftfahrt. 


beyerdynamic))]) „> - 
Gesamtwert ca. € 1.000,- 
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Weltmeisterliches von Ultraforce 


Wir verlosen gemeinsam mit Ultraforce einen PC der diesjährigen WCG 
Grand Finals samt Unterschriften der Nationalmannschaft. 


Neben einem Phenom X4 9950 Black Edition von AMD kommt eine Ati 

Radeon HD 4850 zum Einsatz. Zusammen mit vier GiByte Arbeitsspeicher 

von Patriot, dem MSI-K9A2CF-F-Mainboard und Vista Home Premium UO RAF GFICE 
erhält der Gewinner so einen schnellen und einzigartigen Spiele-PC. 


Darüber hinaus gibt es ein limitiertes WCG-Shirt von Adidas und eine 
Tastatur-Maus-Kombi von Razer. Weitere Infos zum PC und 


zur WCG finden Sie auf www.ultraforce.de/wcg. 1 X 


ATI MSI Official WCG Grand Final PC 


RADEON A : : 
BEES samt Nationalteam-Unterschriften 


PREMIUM 
GRAPHICA 


Pme 


Жоньр CYBER GAMES 


Gesamtwert ca. € 1.000,- 


NZXT 


Schicke Gehäuse von Caseking 


| | | 


Von NZXT gibt es in diesem Gewinnspiel jeweils fünf Gehäuse der 
Whisper- und Guardian-921-Serie zu gewinnen. Der Guardian 921 ist 
ideal für LAN-Partys, da die Hardware durch ein aufgeteiltes Seiten- 
fenster samt Beleuchtung gut zur Geltung kommt. 


Der Whisper kommt etwas schlichter daher, bietet aber mit einer 
Gehäusedämmung, Silent-Lüftern und einem versteckten Control-Panel 
viele Extras. 


NZXT. je ӘХ 
M ГАЗЕП. е 


Gesamtwert са. € 1.000, - 


Gewinnspielfrage 


Welche Grafikkarte kommt dieses Jahr garantiert nicht unter den Weihnachtsbaum? 


Mógliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 01" Sie können weiterhin einfach per Post- 
den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender karte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 01 A Geforce GTX 260 maßen aussehen: „PCGH 01 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: | Do 
PCGH01B Radeon НО 4870X2 Deutschland: © 82098 Schweiz: 92 92 келшаш Sie elise apu 
PCGH01C Larrabee Österreich: © 0900 700 800 PC Games Hardware 
PCGH01D Geforce 9800 GTX+ Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 „PCGH-Gewinnspiel 01 
* Inkl. € 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 
Э Teilnahmeschluss ist der 07.01.2009. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 90762 Fürth 


2 Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- Seagate 573640323А5 (596 GiByte).................. ca. € 70, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).......ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Economy... са. € 35,- Ends m————" са. € 65,- Silverstone FT01.......... CH. Є 160, 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (SB).................... Ca. € 80, Windows Vista Ultimate (bla, € 120,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (5АТА).......................................Са.© 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... ca. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 ca. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE).... Logitech G15 (Refresh)..... 
Maus Maus Maus 
Logitech MX ЕК ОУ ca. € 25,- Razer Diamondback 3G... ss ca. € 30,- Logitech @9. ne € 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Wat Са. € 50,- Corsair НХ 520W ATX 2.2 (520 Watt)... ca. € 80,- PC Power & Cooling Silencer 750W (750 Watt)...ca. € 110,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15............ са. €55,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5........... ca. € 55,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15.............са. € 55,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
ОШБОА EE €0,- Creative SB X-Fi Xtreme Gamer. са. € 50,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1... a. Ca, € 145,- 

Zwischensumme: € 310,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 810,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2............... ca. € 70,- AMD Phenom ХЗ 8750 (Sockel AM2+)...............ca. € 110,- AMD Phenom X4 9950 B. E. (Sockel AM2+)........ca. € 160,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxer Kühler EKL Alpenföhn Groß Clock'ner ВЕ.........................Са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte GA-M57SLI-54 (Nforce 570 SLI)............ca. Є 55,- Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (7906X) ..........ca. € 120,- Asus M3N-HT Deluxe (NF 780a SLI)...................ca. € 145,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 250,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte).. са. € 385,- 


Endsumme AMD-PC: € 570,- 


Endsumme AMD-PC: € 985,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.560,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7200 (Sockel 775)....................Са. € 100,- Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel "761... 9. € 160,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775).................ca. € 280,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed die) €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI P45 Neo3 (P45).... a. € 95, Asus P5Q Pro (P45) ......... € 110, Asus Rampage Formula (Х48)................................Са. € 210, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 250,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte)............... ca. € 385,- 


Endsumme Intel-PC: € 640,- 
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Endsumme Intel-PC: € 1.025,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.745,- 
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AMD ATRLONGA - X2 6000+ SILENT 


Prozessor: AMD Athlon64 X2 6000-+ (2x 3.16hz) 
Speicher: 2048 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 250 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 512 MB Nvidia Geforce 8200 
Mainboard: Asus M3N78-VM - Nforce 8200 
Laufwerk: 22 x L6 Multi DVD-Brenner 
Gehäuse: Midi-Tower Slider inkl. 400W Silent 
Anschlüsse: — 12x USB, 5x SATAIL/Raid, PCIe 2.0 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound „HybridSLI 
VGA/DVI/HDMI 


Prozessor: Intel Core 2 Quad 08200 
(4x 2.33 Ghz Quad, FSB 1333, 4 MB) 
Speicher: 4096 MB 002-800 RAM 
Festplatte: 500 GB SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB nVidia Geforce 950067 
Mainboard: Gigabyte EP31-DS3L- Intel P31 
Laufwerk: 22 x LG Multi DVD-Brenner 
Gehäuse: Midi-Tower Asus. 450W Low-Noise 
Anschlüsse: ` 8xUSB, 4x SATA-II , PCle, VGA/DVI 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound 
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Prozessor: Intel Core 2 Duo E8500 
(2x 3.20 Ghz, FSB 1333, 6 MB) 
Speicher: 2048 MB DDR3-1333 RAM 
Festplatte: 500 GB SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB nVidia Geforce 9800 GTX+ 
Mainboard: Asus P503 - Intel P45 DDR3 
Laufwerk: 22 x LG Multi DVD-Brenner 
Gehäuse: Midi Tower LCD 020. 600W Low-Noise 
Anschlüsse: — 12x USB , 8x SATA-II Bad, PCle2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Firewire, eSATA, HOMI 
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AMD ATRLONGA - X2 6000+ GAMER INTEL GORE-17 920 - DDR3 | 


Prozessor: AMD AthlonG4 X2 6000+ (2x 3.1612) Prozessor: Intel Core i7 - 920 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM (4x 2.66 Ghz Quad, QPI 4.86t/s 8MB) 
Festplatte: 320 ER $АТА-11 7.200 U/Min Speicher: 3072 МВ DDR3-1333 RAM TrippelCh. 
Grafikkarte: — 512MB ATI Radeon HD 4830 Festplatte: 750 6B SATA-II 7.200 U/Min 32MB 
Mainboard: Gigabyte MA770-0$3 V2- AMD 770 Grafik: 512 MB ATI Radeon HD 4850 
Laufwerk: 22 x LG Multi DVD-Brenner Mainboard: Gigabyte X58-UD5- Intel X58 DDR3 
Gehäuse: Midi-Tower Pandora 600W Silent Laufwerke: 22 x LG Multi DVD-Brenner 
Anschlüsse: 12x USB, бх SATAI/Raid, RS232 Gehäuse: Midi-Tower Antec, 560W Low-Noise 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 Anschlüsse: — 12x USB ‚10x SATA-IW/Raid,2x PCle2.0 
Firewire 1394, HOMI Gigabit Lan HD Sound, Firewire, HDMI 


499. : [ДЕ € 
Microsoft WINDOWS XP / Vista 
VISTA Home Basic 79,90.- Euro (Еу, д i | l 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E8400 
(2x 3.00 Ghz Quad, FSB 1333, 6 MB) 
Speicher: 2048 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 320 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB ATI Radeon HD 4350 
Mainboard: Gigabyte EP31-DS3L- Intel P31 
Laufwerk: 22 x LG Multi DVD-Brenner 
Gehäuse: Midi-Tower Pandora. 450W Low-Noise 
Anschlüsse: — 8xUSB, 4x SATA-II, PCle, VGA/DVI 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, HDMI 
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WINDOWS XP Home 79,90.- Euro 

WINDOWS XP Pro 119,90.- Euro 
d VISTA Home Premium 99,90.- Euro ~ Paypas 

d VISTA Ultimate 159,90.-Euro BEE EM 

Es gelten ausschließlich die AGB's der Neobuy Gmbh. die Sie unter www. Neobuy.de einsehen können. Preis- und Technische Änderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten 


Markennamen, Logos, Markenzeichen sind Eigene der jeweiligen Hersteller. Produkte können von Abbildung abweichen. Alle Preise in Euro incl. 19% Mwst zzgl. Versand an der Vorrat reicht. 
Rückgaberecht nach 813 BGB Ib von 14 Tagen gemäß 53 Femabsatzgesetz nur bei originalverpackter und unbeschädigter Ware . Neobuy GmbH - Schützenstr. 8 - 12165 Berlin 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft àuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit uns a 


Hohere Hardware-Preise 
Täusche ich mich oder ziehen die 
Komponenten- und  Komplett- 
systempreise in den letzten drei 
Wochen wieder an? Ich habe von 
meiner Schwägerin den Auftrag 
bekommen, für meinen Neffen 
zu Weihnachten einen neuen PC 
zusammenzustellen, was ich mit 
der Hoffnung auf fallende Kompo- 
nentenpreise auf Mitte Dezember 
verschoben hatte. 

[Dietmar Dürr, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Es stimmt, dass 
die Hardware-Preise in den letzten 
Wochen deutlich angestiegen sind. 
Dies liegt allerdings nicht daran, 
dass die Online-Shops vor Weih- 
nachten mehr verdienen wollen, 
sondern am Dollar-Kurs. Die Fi- 
nanzkrise hat dafür gesorgt, dass 
der Dollar im Vergleich zum Euro 
deutlich stárker geworden ist. Da 
auf dem Weltmarkt alle Produkte 
in Dollar bezahlt werden, wirkt 


Frage des Monats 


sich das auch auf Deutschland aus 
und die Preise steigen dementspre- 
chend. Vor allem Grafikkarten, 
Prozessoren und Mainboards sind 
deutlich teurer geworden. 


Beta-BIOS bei Privat-PC 

In meinem PC befindet sich mit 
dem Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
das gleiche Mainboard wie bei 
Ihnen auf der Teamseite sowie 
ein Intel Core 2 Duo E6600. Laut 
der „CPU-Support-List“ ist die Be- 
stückung mit einem Core 2 Duo 
E8500 nicht möglich. In Ihrem 
PC arbeitet jedoch ein Core 2 Duo 
E8500. Wie ist das möglich? Mein 
Board verfügt über die aktuelle 
BIOS-Version F11. Vielleicht kön- 
nen Sie mir einen Tipp geben. 
[Reinhard Mrosek, per E-Mail] 


Carsten Spille: Ich verwende die 
inoffizielle Beta-Version FIIF für 
das Board, welches die Wolfdale- 
Kerne der E8x00-Reihe unter- 


Tim Sauerhófer: 

In der Ausgabe 11/2008 schrei- 
ben Sie, dass der P45-Chipsatz 
aufgrund der 2 x 8 PCI-Express- 
Lanes ein Crossfire-Gespann aus 
zwei HD-4870-Karten ausbremst. 
Das sind schlechte Neuigkeiten, 
da ich mein Asus P5Q Deluxe 
mit einer zweiten Radeon- 
Karte bestücken wollte. Bringt 
es etwas, wenn man im BIOS 
die PCI-Express-Taktrate erhöht? 
Wenn ja, wie viel MHz kann ich 
bedenkenlos ausprobieren? 


Carsten Spille: 
Eine Übertaktung kann in ge- 
wissem Maße die fehlenden PCI- 


Express-Lanes ausgleichen. Wie 
hoch Sie die Taktrate ansetzen 
kónnen, ist leider nicht generell 
vorauszusagen, sodass Sie das 
Maximum für Ihr System selbst 
herausfinden müssen. Gehen Sie 
dabei in kleinen Schritten vor 
und prüfen Sie die Systemstabili- 
tát ausgiebig. 


In jedem Fall gilt: Der Betrieb 
auBerhalb der Spezifikation 
erfolgt auf eigenes Risiko, kann 
Ihre Garantie- und Gewáhr- 
leistungsansprüche erlóschen 
lassen und die Lebensdauer der 
Komponenten móglicherweise 
stark einschránken. 


PC Games Hardware | 01/2009 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


stützt. Befragen Sie einfach eine 
Internetsuchmaschine Ihrer Wahl 
nach den Stichworten „jzelectronic 
BIOS P965 054“ Wie immer gilt: 
Die Verwendung eines Beta-BIOS 
geschieht auf eigene Gefahr und 
ohne Unterstützung bzw. Verant- 
wortung von PC Games Hardware 
oder des Herstellers. Auf jeden Fall 
sollten Sie vor der Verwendung ei- 
ner Beta-Version ein Backup Ihrer 
Daten anfertigen. 


PCGH-Knoppix 

Ich möchte mich bei Ihnen für 
das Knoppix-Tool bedanken. Über 
einen USB-Stick hatte sich ein Tro- 
janer/Virus auf meinem PC ein- 
geschlichen und blockierte mir 
den Zugriff auf meine Festplatten. 
Mithilfe von Google habe ich er- 
fahren, dass man die vom Trojaner 
erstellten Dateien manuell entfer- 
nen muss, damit sich dieser nicht 
wieder vermehrt und nicht mehr 
automatisch geladen wird. Ich 


direkt im Extreme-Forum unter www.pcghx.de ++ 


brauchte also ein „Mini-Betriebs- 
system“, mit dem ich auf diese Da- 
teien zugreifen konnte, um diese 
zu löschen. Also habe ich von der 
PCGH-DVD gebootet und PCGH- 
Knoppix geladen. Danach konnte 
ich meine Partitionen bereinigen. 
Ohne Knoppix wäre ich so gut wie 
aufgeschmissen gewesen, 
bedanke ich mich für das kleine 
Betriebssystem auf der DVD. 
[Sebastian Franzen, per E-Mail] 


somit 


Windows XP 64 Bit 

In der letzten Ausgabe (12/08) rie- 
ten Sie einem Ihrer Leser davon 
ab, auf seinem Rechner Windows 
XP x64 zu installieren. Als Begrün- 
dung gaben Sie dabei den mangeln- 
den Treibersupport an. Dies kann 
ich jedoch nicht wirklich nachvoll- 
ziehen. Der Treibersupport von XP 
x64 steht dem vom normalen XP 
in meinen Augen in nichts nach. 
Sowohl AMD als auch Nvidia bieten 
auch für ihre neuste Kartengene- 


Das Asus P5Q Pro ist eines der beliebtesten Mainboards und kommt auch im PCGH- 
PC zum Einsatz. Eine Montage des EKL-Kühlers „Groß Clock'ner" ist möglich. 


www.pcgh.de 


ration Treiber an. Board-Treiber 
sind ebenfalls kein Thema, da hier 
die drei , Platzhirsche* Intel, Nvidia 
und Via ebenfalls Treiber anbieten. 
Auch der Modem-Support hat sich 
drastisch gebessert und falls man 
wirklich mal eine extreme Exoten- 
perle erwischt hat, dann klemmt 
man einen Router davor, dann hat 
sich die Sache auch erledigt. Der 
einzige Nachteil wäre vielleicht 
die englischsprachige Installation, 
aber auch das sollte für jemanden, 
der immerhin ein Fachmagazin 
liest, keine Hürde sein. Ich würde 
Windows XP x64 jedenfalls jedem 
Linux oder normalen XP vorzie- 
hen, schon allein wegen der bes- 
seren Speichernutzung. Sicher, 
dies sind nur einige Vorteile und 
im alltäglichen Gebrauch mag sich 
das relativieren, aber ich bin damit 
auf meiner Spielekiste mehr als zu- 
frieden und solange ich Direct X 10 
oder 11 nicht unbedingt benötige, 
sehe ich auch keinen Grund, in 
Vista zu investieren. 

[Peter Zahn, per E-Mail] 


Netzteil defekt? 

Nach dem Herunterfahren meines 
Computers schalte ich das Netzteil 
(Be quiet BQT E5-400W) nicht ab. 
Die Maus leuchtet aber immer wei- 
ter. Gehe ich das Risiko ein, dass 
meine Maus oder gar der ganze PC 
den Geist aufgibt? 

[Falk D., per E-Mail] 


Daniel Waadt: Sie müssen nicht 
befürchten, dass Hardware-Bau- 
teile defekt sind. Viele Mainboards 
versorgen USB-Anschlüsse auch 
nach dem Herunterfahren des 
Kechners mit Strom. Daher kann 
es vorkommen, dass die Maus 
noch leuchtet. 


Lesertests 

Ich möchte sehr gerne als Hobby- 
Tester Hardware wie Mainboards, 
Speicher usw. analysieren. Wie 
verschaffe ich mir die Ehre, an 
Lesertests teilzunehmen? 

[Miklos Hamza, per E-Mail] 


Marco Albert: Lesertests werden 
von PC Games Hardware in un- 
regelmäjsigen Abständen auf der 
Hauptseite (www.pcgh.de) aus- 
geschrieben. Hier haben alle Mit- 
glieder von PC Games Hardware 
Extreme die Möglichkeit, sich für 
einen der Lesertests zu bewerben. 
Die Auswahl geschieht letzten 
Endes in der Redaktion, Faktoren 


www.pcgh.de 


sind unter anderem die Qualität 
der Bewerbung und die Erfah- 
rung. Nicht alle Threads, die im 
Forum das Wort „Lesertest“ im Ti- 
tel tragen, sind offizielle Lesertests. 
So schreiben sehr viele User eigene 
Tests über selbst gekaufte Hard- 
ware-Komponenten. 


Kompatibilität CPU- 
Kühler 
Bei mir steht demnächst ein 
Systemwechsel auf vier Kerne an. 
Ich habe mich im PCGH-Forum 
schlau gemacht und dort emp- 
fiehlt man mir das Asus P5Q Pro. 
Nur eine Sache konnten wir auch 
im Forum nicht klären. Ich habe 
mir nach dem Lesen der aktuellen 
Ausgabe den EKL Alpenföhn Groß 
Clock'ner Blue Edition zugelegt. 
Hier gibt es unterschiedliche Stim- 
men, was die Kompatibilität mit 
dem Asus-Mainboard angeht. Kön- 
nen Sie mir helfen? 


[Michael Weber, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Der Groß 
Clock’ner passt problemlos auf das 
P5Q Pro - wir haben es gerade in 
der Redaktion ausprobiert. Der 
kompakte Northbridge-Kühler lässt 
genug Platz für die breiten Kühl- 
rippen des EKL-Modells und der 
Halterahmen rastet gut ein. 


Windows-Update 

Ich habe mir vor etwas über einem 
Jahr die Vista-Home-Premium-Ver- 
sion (32 Bit) gekauft. Damals gab es 
eine Werbung, dass man gegen ei- 
nen geringen Aufpreis ein Upgrade 
auf 64 Bit erwerben könnte. Gibt 
es dieses Angebot noch und stimmt 
es, dass man nur per Kreditkarte 
bezahlen kann? 

[Phil Brandner, per E-Mail] 


Marco Albert: Wir haben bei 
Microsoft nachgefragt und man 
antwortete uns, dass ein Upgrade 
von Vista Home Premium auf Ulti- 
mate immer noch möglich ist. Wei- 
tere Informationen dazu finden 
Sie unter WEBCODE 26XA. Aller- 
dings sind die Upgrades wesentlich 
teurer als | System-Builder-Versi- 
onen. Das Upgrade von Home Pre- 
mium auf Ultimate kostet 177 Euro 
und kann nur per Kreditkarte be- 
zahlt werden. Eine System-Builder- 
Version von Ultimate (32 oder 64 
Bit) ist für rund 150 Euro erhältlich 
und Sie können beim gewünschten 
Händler eine andere Zahlungsart 
wählen. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats - Seltsame Grafikfehler 


Stefan Böhmer: 

Seit geraumer Zeit zeigt mein PC 
nach dem Kaltstart einen selt- 
samen Fehler an, sobald Windows 
gebootet wird. Nach ein bis zwei 
Neustarts verschwinden die Gra- 
fikfehler meist wieder, seit gestern 
hilft dieser Trick aber auch nicht 
mehr weiter. Ein neuer Treiber 
brachte leider keine Abhilfe. 


Carsten Spille: 

Auch wenn eine Ferndiagnose bei 
solchen Angelegenheiten schwer- 
fällt, sieht es auf Ihrem Screenshot 
danach aus, als wäre der Speicher 
Ihrer Grafikkarte defekt. Wenn Sie 
ausschließen können, dass es sich 
dabei um ein Temperaturproblem 
handelt - wonach es laut Ihrer 
Fehlerbeschreibung nicht klingt —, 
bleibt Ihnen wohl nur noch die 
Hoffnung auf die Garantie oder 
Gewáhrleistung für Ihre Hardware. 
Sie kónnen natürlich noch einmal 


die Funktion des Grafikkartenlüf- 
ters bzw. die Temperatur von Chip 
und RAM kontrollieren. In seltenen 
Fállen — beispielsweise bei einer 
kalten Lótstelle - kann unter Um- 
stánden eine leichte Veránderung 
der Einbauposition der Grafikkarte 
helfen. Schrauben Sie diese einfach 
einmal im Slot los und befestigen 
Sie sie wieder: Normalerweise 
haben gesteckte Karten minimales 
Spiel im Slot. Dies kónnen Sie 
dafür nutzen. 


Daniel Waadt: 

Denkbar ist außerdem, dass Ihre 
Grafikkarte den hohen Speicher- 
takt nicht mehr verträgt. Ich 
empfehle Ihnen also, den Rivatuner 
zu installieren und die Grafikkarte 
zu untertakten. Eventuell lässt sich 
das Problem dadurch dauerhaft 
beseitigen, wenn Sie eine etwas 
niedrigere Framerate in Kauf neh- 
men können. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Tuning: Far Cry 2 (12/2008) 

Im Benchmark auf Seite 81 haben 
wir bei der HD 4850 mit 95 Euro 
einen falschen Preis angegeben. Die 
günstigste Radeon HD 4850 mit 512 
MiByte RAM kostet mindestens 130 
Euro. 


Test: Komplett-PCs (12/2008) 
Beim Combat Gaming PC von 

Grey Computer haben wir in der 
Marktübersicht , Komplettsysteme" 
als optisches Laufwerk das LG GGW- 
H20L angegeben. Tatsächlich wird 
im PC der Samsung-DVD-Brenner 
SH-5223 verbaut. 


Leistungsindex (12/2008) 

Da haben sich in die Legende leider 
einige Fehler eingeschlichen. Richtig 
ist Folgendes: Prinzipiell testen wir 
in 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050 und 
1.920 x 1.200 mit jeweils 4 x AA/16:1 
AF. Ausnahmen: Assassin's Creed: 
Hier funktioniert kein 4 x AA in 1.920 
x 1.200. Race Driver Grid: durchge- 
hend mit 8 x statt 4 x FSAA. Crysis: 
Aufgrund der enormen Hardware- 


Anforderung im „Very High" -Modus 
ohne AA (AF über Spiel eingestellt). 


Startseite Praxis (12/2008) 

Im Abschnitt „Dateisystem von FAT32 
in NTFS umwandeln" schreiben wir, 
dass die maximale Partitionsgröße 
unter FAT32 nur vier GiByte betrágt. 
Diese Angabe ist leider falsch, Partiti- 
onen dürfen unter FAT32 bis zu acht 
Terabyte groß sein. 


Test: Kaufberatung CPUs 
(11/2008) 

Im „Was ist?" -Kasten geben wir an, 
dass es sich beim Wolfdale/Yorkfield 
um Zwei- und Dreikernmodelle aus 
der Penryn-Generation handelt. 
Gemeint sind natürlich Zwei- und 
Vierkernprozessoren und keine Drei- 
kernmodelle. 


Test: Radeon HD 4670 
(11/2008) 

Die angegebene Chiptaktrate der HD 
4670 mit 800 MHz ist inkorrekt. Wie 
auch im Rest des Artikels beschrieben, 
làuft die GPU mit 750 MHz. 


01/2009 | PC Games Hardware 


Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) MARCO ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Geforce GTX 260 

RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 

PC aktuell: Nach langer Ankündigung ist 
der neue PC nun endlich fertig geworden. 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 3 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Der Entschluss steht fest: Ein 
Bloomfield muss her, der Kauf eines neuen 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus Rampage Formula 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: AD2000B (Onboard) 


PC aktuell: Am eigentlichen PC hat sich 
nichts getan. Ich arbeite immer noch am 
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Die Spieleleistung ist nun auf jeden Fall tb@pcgh.de Monitors wird aufgeschoben. Ein Core cg@pcgh.de Media-Rechner und der DVB-S-Geschichte. ma@pcgh.de 
wesentlich besser und auch die Lautstärke ist i7-920 (dann übertaktet) soll es sein und Angeblich soll Service Pack 2 für Windows 

ebenfalls messbar niedriger. vielleicht eine GTX 260 dazu. Noch ist der Eurokurs einigermaßen Vista Abhilfe schaffen, vielleicht probiere ich doch mal die Pre-Beta 
Mein PC befindet sich in ... einem Cooler Master CM 690. Mei- günstig und Weihnachten steht ja auch schon vor der Tür ... aus — mehr dazu im náchsten Monat. 

ne brandneue Kiste muss ich allerdings erst noch etwas ausreizen. Mein PC befindet sich in ... einem relativ billigen Silverstone- Mein PC befindet sich in ... einem schon recht alten Cooler- 
Noch kann ich nicht sagen, ob das neue Geháuse wirklich besser Geháuse, das einige Macken hat. Für den kommenden PC habe ich Master-Gehäuse. In diesem Tower „lebte“ auch schon mein längst 
als das alte ist. mir vorerst das Chieftec BH-01B notiert. verkauftes Athlon-64-System. 

LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, PCGH-Webseite) 
Privat-PC: Privat-PC: Privat-PC: 


CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Asus P5W DH Deluxe 
Grafik: Nvidia Geforce 8800 GTX 
RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 

Monitor: Viewsonic VX2435wm (LCD, 24") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nach einem BIOS-Update 


CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte EP45-Extreme 

Grafik: MSI Geforce 8800 GTS, 640 MiB 
RAM: 4.096 MiByte PCGH-RAM DDR2-1000 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Anstelle der betagten 


CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 
RAM: 2 + 4 GiB Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 


PC aktuell: In diesem Monat diktiert mein 


brauchte ich zwei Tage, bis der PC wieder w Gigabyte-Platine P965-DQ6 sitzt nun das ,Finanzministerium" eine Pause vom Auf- 

vernünftig lief. Wer keine Arbeit hat ... Ic@pcgh.de EP45-Extreme in meinem Spiele-PC. Damit dm@pcgh.de rüstwahn — aber Neverwinter Nights 2 wartet cs@pcgh.de 
Mein PC befindet sich in ... einem láuft der PCGH-Speicher mit 2,1 Volt und darauf, endlich begonnen zu werden. 

großen TJ07 von Silverstone. Vor allem die räumliche Trennung der den Timings 5-5-5-18, 2T problemlos im DDR2-1066-Modus. Mein PC befindet sich in ... einem ziemlich alten, grauen 
verschiedenen Komponenten wie Festplatten, Netzteil und Laufwer- Mein PC befindet sich in ... einem schon lange nicht mehr Stahlkasten mit Rollen drunter. Ursprünglich war es mal ein Server- 
ke in Kombination mit dem schlichten, aber schicken Design haben verfügbaren CS-601-Klon, der mir damals dank größerer Lüfterhal- gehàuse unbekannten Ursprungs, daher bietet es auch heute noch 
mich zu dieser Wahl veranlasst. Kleiner Tipp: Vor (!) dem Einbau die terungen und Staubfilter besser gefiel als das Original. Der HTPC sehr viel Platz für die Komponenten meines Privat-PCs — einzig die 
beiden 120er im Deckel gegen regelbare Modelle austauschen. schnurrt erfreulich leise im PT-760 von Pegasus. Geforce 7900 GX2 in der ersten, langen Revision passt nicht. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) DANIEL WAADT | Redakteur (Netzteile, Internet) 


Privat-PC: Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5N32-E SLI (6801 SLI) Board: Asus P5Q Pro 

Grafikkarte: MSI R4870 T2D512 OC-Edition Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) Sound: Realtek ALC1200 (Onboard) 


FALK JEROMIN | Redakteur (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad 06600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 Quad GT 

Grafikkarte: Xfx Geforce 8800 GT/512 
RAM: 4 x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: Samsung 245B (LCD, 24") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Die finanziellen Mittel sind i PC aktuell: Eine unplanmäßige Umrüstak- PC aktuell: Das nicht zu lósende WLAN- 

erschöpft und statt Schrauberei steht Spielen ` 0 A E tion stand an, nachdem bei meinem AMD- <; Problem hat sich mit dem Einsatz eines 

mit meiner Tochter auf dem Programm. fs@pcgh.de System der Bildschirm plótzlich schwarz dw@pcgh.de extraflachen LAN-Kabels, welches unter der 

Mein PC befindet sich in ... einem schlich- blieb (defektes Mainboard). Inspiriert vom Tür hindurchpasst, erledigt. Jetzt steht ein 

ten, schwarzen Midi-Tower aus dem Hause Antec. Ich würde meinem PCGH-PC habe ich dann noch am gleichen Tag ein Asus P5Q Pro neuer Ausgleichsbehälter für meine Wakü auf der Planungsliste. 
Spielerechner gerne eine aufàlligere und spektakulárere , Hülle" gekauft und einen gebrauchten Core 2 Duo E6600 verbaut. Mein PC befindet sich іп... einem Silverstone Temjin TJO9B. 
gönnen, aber das hätte zur Folge, dass ich meine Wasserkühlung aus- Mein PC befindet sich ... seit mehr als sechs Jahren in einem Das ist zwar teuer, dafür passt meine Wakü ohne den Einsatz eines 
und in ein neues Geháuse wieder einbauen müsste — zu viel Stress. Chieftec CS 601. Das Gehäuse ist mit Dämmmatten versehen, Dremels komplett in das Gehäuse. Dazu kommen die edle Optik und 
Aber was zählt, sind ja in erster Linie die inneren Werte. ;-) weshalb mir ein Umstieg auf ein moderneres Gehäuse schwerfällt. das durchdachte Design des Innenraums. 

HENNER SCHRÓDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Grafikkarten, Notebooks, OC, Sound) OLIVER PUSSE | Volontär (Gehäuse, OC, Wakü, PCGH Extreme) 
Privat-PC: Privat-PC: Privat-PC: 


CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR2-667 


CPU: Intel Core 2 Quad Q6600 @ 3,8 GHz 
Board: Gigabyte X38-DQ6 (FSB 450) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GTX @ , Ultra+“ 


RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 @ 541 MHz 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative Audigy Player 


Sound: Creative X-Fi Fatalty 
PC aktuell: Spielerechner, Server, HTPC und FIN PC aktuell: Ein neuer Kühler (Luft!) erlaubt 
LAN-Kiste — es gibt so viele PC-Baustellen, SS meiner CPU, bei Bedarf mit 4,0 GHz zu 


CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,8 GHz 
Board: MSI Hydrogen X38 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 512 
RAM: 2 x 1 GiByte Cellshock DDR3-1800 
Monitor: Belinea 1970 S1 (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Es ist vollbracht! Ich besitze 
wieder einen Spielerechner und darf nun 


EN 3 ` ZR 2 

dass ich kaum weiß, womit ich anfangen hs@pcgh.de arbeiten. Brachial. Jetzt fehlt nur noch eine rv@pcgh.de zwei Jahre Videospielgeschichte nachholen. op@pcgh.de 
soll. Als Erstes steht wohl die angekündigte Flatrate in Sachen Stromverbrauchskosten ... Mein PC befindet sich in ... einem mit 

Anschaffung einer schnelleren Grafikkarte fürs Gaming-System an. Mein PC befindet sich іп... meiner Nürnberger Residenz im Radiatoren vollgepackten Cooler Master CM 690 (WEBCODE 
Mein PC befindet sich in ... einem guten Zustand, danke der vierten Stock. Weitere Details erspare ich Ihnen, da ich erst letzten 26UA). Für den Zweitrechner wartet ein Lian Li PC-A05 auf seinen 
Nachfrage. Als Behausung dient ihm ein Lian Li PC-A10 in schickem Monat hier schrieb, dass ich meinen , Hartwaren" ein Lian Li Umbau. Nach dem Test des Silverstone Fortress FTO1 bin ich von 
Schwarz, das bei Zugriffen aufs DVD-Laufwerk nervtötend vibriert — Armorsuit PC-P60 gónnte. Etwas mehr Aufmerksamkeit, Kollege S. dem Gehäuse sehr angetan. Dort eine Wasserkühlung einzubauen, 
das darf bei einem so teuren Gehäuse eigentlich nicht sein. aus N., der hier die Themen aussucht! ;-) würde allerdings die stimmige Gesamtoptik zerstóren. 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 
MARTIN JUNGOWSKI ROLAND NEUMEIER | MATTHIAS HESSELMANN ANDREAS ZUBER KRISTOFFER KEIPP ANDREAS SCHAUFEL MARC SAUTER MARKUS TÄNZER 
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CPUs, Server, Linux CPUs, Speicher Video, Drucker Programmierung MMORPG, Case-Modding Webseite HTPC, Spiele Webseite, Testlabor Webseite, Testlabor 
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ICY BOX 


e Ш www.icybox.de 


ICY BOX 18-282 
One Touch Backup 


IB-NAS4210/4220 


Netzwerk-Server (NAS) für 3,5" 
SATA HDDs, mit USB 2.0 und Gigabit 
Ethernet, niedriger Stromverbrauch, 

One Touch Backup Funktion, 
7-Server in einem 


Unser IB-NAS4220 hat Jetzt einen 
kleinen Bruder bekommen: Das IB-NAS4210 


Mit sieben Servern auf die Welt gekommen: Samba, NFS und FTP fürs Netzwerk, UP'n'P für Downloads, iTunes-Support, 
Printserver, DHCP zum Konfigurieren. Damit steht er dem Großen nichts nach. Wo der Große größer ist: er nimmt zwei 
3,5" Festplatten auf und kann mit RAID sichern. Trotzdem: Herzlich willkommen auf der Welt, ICY BOX IB-NAS4210. 


Gr 


Besuchen Sie uns: 


COMPUTER 


www.arlt.com www.winner-computerde www.kmelektronik.de www.litec-computer.de www.alltron.ch 
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1 Grafikkarten, VGA-Kühler 
© F 
Re pv 
= 
= Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
г AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Так (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP ca.€95,- Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) |669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS AGP ca.€95,- Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) ` [669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 NL Geforce 7800 GS 256 МІВ (GDDR3) ` |375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39**(04/2006) 
PCI-Express-Karten (neues Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) [1.280 x 1.024, kein AAJAF**** 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF**** | Wertung 
Powercolor Radeon HD 4870 ca.€210, Radeon HD 4870 512 MiB (GDDR5) 800/1.900 MHz 800/160 4,7/4,9 Sone 73 Fps/30 Fps/58 Fps/79 Fps 65 Fps/24 Fps/54 Fps/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Preis- | ‚Sapphire Radeon HD 4850 1GB са. є 170,- ! Radeon HD 4850 1.024 MiB (GDDR3) | 625/991 MHz 800/160 1,0/5,3 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps ` 54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Leistungs-}œ Asus EAH4850 TOP Ca.€170- ! Radeon HD 4850 512 MiB(GDDR3)  680/1.050 MHz ` |800/160 0,711,5 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Tipp Zotac Geforce 9800 GTX+ ca. €170,- Geforce 9800 GTX+ |512 MiB (GDDR3) 738/1.102 MHz 128/max. 128 0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 180,- |Geforte 9800 GTX+ |512 МІВ (GDDR3) 1756/1.152 MHz ` |128/max.128 — |0,5/3,3 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps ` 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP са. Є 180,- |Geforre 9800 GTX+ |512 МІВ (GDDR3) — |778/1.173 MHz ` |128/max.128 — |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps ` 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,11 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition |ca. Є 120,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 702/999 MHz 112/max. 112 1,0/5,2 бопе 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample ca. Є 130,- | Geforce 9800 GT 1.024 МІВ (GDDR3) | 650/950 MHz 112/max. 112 242,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps — | 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic ca.€130, | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 648/950 MHz 112/max. 112 3,4/3,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca.€65,- | Geforce 9500 GT 512 MiB(GDDR2) ` |550/500 MHz 32/max. 32 Passiv 20 Fps/7 Fps/18 Fps/16 Fps 16 Fps/5 Fps/13 Fps/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€440,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,90 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. €440,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240lmax.240 | 0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,99 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition |ca.€280,- | Geforce GTX 260 896 MiB(GDDR3) ` |648/1.053 MHz 192/max. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 1,99 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 ca.€370,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 602/1.107 MHz 240/max. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 са. €230,- | Geforce GTX 260 896 MiB (GDDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 16,5 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 ca.€370,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 | 0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 ca.€400,- | Сеќогсе 9800 GX2 ` |2x512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2х 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86 Ерѕ 83,5 Fps 2,15**(06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/1G/A Ca.€410- |Geforre9800GX2 — |2x 512 МІВ (GDDR3) |670/1.062 MHz 2x 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86,5 Fps 84,9 Fps 2,17** (06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 ca. €440,- | Geforce 9800 GX2 12x 512 МІВ (GDDR3) | 602/999 MHz 2x 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86 Ерѕ 83,5 Fps 2,19**(06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition |ca. €180,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (GDDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39**(06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition |ca.€ 200,- | Geforce 9800 GTX |512 MiB (GDDR3) 756/1.145 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41**(06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C са. Є 180,- |Gefore 9800 GTX [512 MiB (GDDR3) ` |720/1.102 MHz 28/max. 128 | 0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Fps 2,45** (06/2008) 
Asus ENS800GTX ca. € 180,- | Geforce 8800 GTX |768 МІВ (GDDR3) 575/900 MHz 28/max. 128 [0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48**(01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH ca. €190,- |8800 GTS (G92) 1.024 MiB (GDDR3) |730/1.050 MHz 28/max. 128 | 0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50**(04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 ca. Є 180,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,8 Sone 95 Fps 57 Fps 2,56**(03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS Ca.€200- | Geforce 8800 G 1.024 МІВ (GDDR3) 648/950 MHz 12/max. 112 |0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,57**(03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 ca. € 180,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) 679/950 MHz 12/max. 112 |0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 53,4 Fps 2,57** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX ca. € 200,- |8800 GTS (G92) 512 МІВ (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59** (02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC са. Є 210,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [729/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59** (02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS са. € 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60**(04/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-OC ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) [663/950 MHz 12/max. 112 |0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX ca. € 150,- | Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64** (01/2008) 
Asus EN8800GT ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 MiB(GDDR3) | 602/900 MHz 12/max. 112 | 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65**(01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 са. € 200,- Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5)  |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 2,11 (09/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition |ca.€ 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 725/1.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74** (04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT са. 90,- | Geforce 9600 G 512 МІВ (GDDR3)  |650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74** (04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C са. € 230,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) | 780/2.000 MHz 800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 са. € 240,- Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5)  |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 2,82 (09/2008) 
Asus EN8800GTS ca. € 180,- |8800 GTS (G80) 640 MiB (GDDR3) 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88**(01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic са. Є 350,- |RadeonHD3870X2 |2x512 МІВ (GDDR3) |860/931 MHz 2x320/2x320 | 1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93**(06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 са. € 120,- | Radeon HD 4850 512 МІВ (GDDR3) | 625/993 MHz 800/160 0,4/1,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 — ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
**** Call of Duty 4/Crysis/Assassin's Creed/Race Driver: Grid 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis. | Thermalright HR-03 GT + Papst | ca. €45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power ca. € 25,- www. caseking.de а (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚16 (06/2008) 
Tipp | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www. zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * 85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- wwı.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- WWNW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb. ca. € 30,- www.tt-germany.com a (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- WWNW.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚93 (06/2008) 
Leistungs- Arctic Cooling Accelero X1 ca.€5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Radeon HD 4870 X2 
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100 PREIS 


100 | 410,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


92,80 370,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 92/94/90 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/48/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/73/71 


90,40 360,- 


Geforce 9800 GX2 
(2x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/53 


86,60 260,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 101/96/86 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/29/11 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/54/70 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/71/26 


82,60 250,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 240,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 230,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 200,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 130,- 


Geforce 9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 150,- 


Geforce 8800 GTS 
(G92, 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 160,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


59,50 160,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


59,40 180,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 41/36/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 49/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 69/61/15 


54,60 100,- 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


49,60 85,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


46,00 85,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


44,80 300,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 


CoD4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


System: 


(384 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 
17,00 50,- 
Geforce 9500 GT = 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 20/16/12 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 18/13/15 
Crysis, Fps: S/Q/E: 07/05/01 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 16/11/04 
Legende: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x FSAA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4х FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, WinVista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgh.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 
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ANZEIGE 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


PCGH-Silent-PC 


Mit diesem Silent-PC haben die 
PCGH-Redakteure einen extrem leisen 
PC konfiguriert, der beispielsweise mit 
einer passiv gekühlten Geforce 9800 
GT ausgestattet ist. Im 2D-Betrieb 
benótigt der PC nur 66 Watt, ist aber 
dank Dualcore-Prozessor und zwei 
GiByte Arbeitsspeicher auch die per- 
fekte und preiswerte Zockermaschine. 


Infos: www.pcgh.de/go/silent-pc 


PCGH-Premium-PC 


Dieser PC wurde von den Redak- 
teuren der Zeitschrift PC Games 
Hardware konfiguriert und bietet nur 
hochwertige Komponenten mit einem 
ausgezeichneten Preis-Leistungs- 
Verháltnis. Der PCGH-Premium-PC ist 
für Spieler optimiert. Käufer können 
zwischen einer Geforce GTX 260 und 
einer Radeon HD 4870 wáhlen. 


Infos: www.pcgh.de/go/premium-pc 


* Preiserfassung vom 19.11.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 
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2 Bill Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsin ex 
E 
x Sockel AM2 BESSER » | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
AhlonX2BE2350 Ju |2.100MHz 105 ` |2x512Kyte |4508 | Brisbane | 65 nm sol Core 17.920 WE? 
Athlon 64 X2 4800+ | ca.€45,- |2.500MHz |12,5 2x512KiByte |65Watt — Brisbane | 65 nm SOI (2,67 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Athlon 64 X2 5200+ | ca.€50,- | 2.600 MHz | 13 2x 1.024 KiByte | 65 Watt Windsor | 90 nm 501 Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 
Preis Athlon 64 X2 5600+ | ca.€65,- [2.800 MHz |14 2x 1.024 KiByte | 89 Watt Windsor | 90 nm 501 
Е 490,- 
Leitunge be Athlon 64 X2 6000+ | ca. €70,- | 3.000 MHz | 15 2х1024КВуе |125Watt | Windsor |90 nm sol Core 2 Quad 09650 | 
Tipp | Athlon 64 Х2 6400+ |ca.€95. |3200MHz 116 2x1.024Kißyte |125Watt | Windsor |90 nm SOI (3,0 GHz, 2x 6 MiB L2) CC E, — 1 m 
Athlon 64 X2 6500+* | Noch n. |. | 2.300 MHz | 11,5 2x512KiByte — |95Watt Kuma 65 nm SOI 
812 280,- 
*Sockel AM2+, trotz höherer Modellnummer deutlich niedriger getaktet als ein X2 6400+ Core 2 Quad 09550 BEE 
(2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: gaor 
D Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2.316 3D Mark: 11.728 
Phenom (drei Kerne, Auswahl) 
Se : e ua (2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 48 WiC: 55 POV-Ray: 2.147 — 3D Mark: 10.319 
Phenom X3 8450 ca.€80,- |2.100 MHz | 10,5 3x512 KiByte 95Watt | Toliman |65 nm SO) 
PhenomX38650 | ca.€85- |2300MHz |115 3x512KiBye ` 95Wat |Toliman |б65пт50! Core 2 Quad Q8200 333 160- 
PhenomX38750 | ca. € 110,-| 2.400 MHz | 12 3x512 KiByte |95Watt ` Toliman | 65 nm Sol (2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench: 9.626 7-21р: 6.292 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
68,1 150,- 
1 Core 2 Quad Q6600 ws , d 
Phenom (vier Kerne, Auswah l) (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-Zip: 6.586 
Sockel AM2 Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 3D Mark: 8.578 
оске! + 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. шше TDP/ACP | Kern Prozess Core 2 Duo E8600 m ÜLE 66,4 240,- 
епот X4 9100e №1. 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50] (3,33 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-Zip: 5.396 
henom X4 9150e | ca. € 120,-| 1.800 MHz | 9 4x512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50! Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray:1.353 — 3D Mark: 6.494 
henom X4 9350е | ca. € 150,- 2.000 MHz | 10 4x512 KiByte |65Watt | Agena 65 nm SOI | 2 IER 
enomX49500 |ca.€120-| 2200 MHz | 11 4x512KiByte |95Watt | Agena |65пт50 Phenom X4 9950 BE ' ` 
enomX49550 | ca. €110,-| 2200 MHz [11 4x512KByte |95Watt |Agena |65пт50 (2,6 GHz, 4 x 512 КІВ L2) Ee ШЫН -— o m 
henom X4 9600 са. € 150,-| 2.300 MHz | 11,5 4x 512 KiByte 95Watt | Agena 65 nm 501 
henomX49650 |ca.€ 130. 2.300 MHz | 11,5 äre |95Wat (en "ëm ОЗЫ e Y”. 150,- 
епот X4 9750 ca. Є 150,-| 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 50] (3,0 GHz, 6 MiB L2 CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench: 7.086 7-Zip: 4.772 
preis. | Phenom ХА 9850/BE | ca. € 150,-| 2.500 MHz | 12,5 4x 512 KiByte 125Watt | Agena 65 nm 50! Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 — 3D Mark: 6.066 
Leistungs-B Phenom X4 9950/BE | ca. € 160,- | 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm 501 б 598 130- 
Tipp Phenom X4 9650 ë : 
(2,3 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 93 RD: Grid: 62 Cinebench:9.199 7-21р: 5.766 
Core 2 Duo (zwei Kerne Auswahl) Crysis: 41 WiC: 38 POV-Ray: 1.518 3D Mark: 7.762 
D 
Sockel 775 Core 2 Duo E6850 | Б 150,- 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |L2-Cache TDP Rev. | Kern (3,0 GHz, 4 MiB L2. CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-21р: 4.277 
Pentium E2180 са. Є55,- |2.000MHz |200 MHz |10 |1024КВуе |65Watt MO | Allendale E men POV Ray MO BD Mate 2307 
Core 2 Duo Е4400 |ca.€110- |2.000MHz |200 MHz |10 2.048 KiByte |65Watt |12 | Allendale е ч 538 150,- 
Т г i Phenom X4 9350e u š 
Prei Core 2 Duo E6850 ca. € 150,- 3.000 MHz |333 MHz |9 4.096 KiByte | 65 Wa GO | Conroe . - - - 
mu - (2,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 89 RD: Grid: 57 Cinebench: 8.187 7-21р: 5.040 
Leistungs-I Core 2 Duo E5200 ca.€70,- |2.500 MHz |200MHz |125  |2.048KiByte |65Wa MO | Wolfdale Crysis: 37 WiC: 33 POV-Ray: 1.326 — 3D Mark: 6.699 
Тїрр | Core 2 Duo E7200 [са.Є100,- |2.533 MHz |266 MHz |9,5 [3072КВуе |65Wat |MO |Woldale 
Core2DuoE7300 ` Jo €100,- |2.667MHz |266 MHz |10  |3072Kibye |65Wat [мо [Wolfdale Core 2 Duo E7300 | 1007 
Core 2 Duo E8300 ca. Є 130,- [2.833 MHz |333 MHz |85 6.144 KiByte |65Watt |CO | Wolfdale (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench: 6.190 7-Zip: 4.110 
Core 2 Duo E8400 |ca.€ 150, |3.000MHz |333 МН: |9 6.144 Kißyte |65Watt |CO [Wolfdale enses мсж POV-Ray: 11076: 3p Mark: 5234 
Core 2 Duo E8500 ` le €160,- [3.167 MHz |333 MHz |9,5 [6.144 KiByte |65Watt |CO | Wolfdale [E DEDE 50,6 100,- 
Core 2 Duo E8600 ` Jo €240,- |3.333 MHz |333 MHz |10 [6.144 Квуе |65Wat E0 [мондае Phenom X3 8650 ` ' 
` SE : (2,3 GHz, 3x 512 KiB L2) CoD 4: 91 RD: Grid: 56 Cinebench: 7.001  7-2ip: 3.222 
Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) пи 1- 
(3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5.496 — 7-Zip: 3.705 
Sockel 775 Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |L2-Cache TDP Rev. | Kern ннн 108 NI 
Core 2 Quad Q6600 |ca.€150- | 2.400 MHz |266 MHz |9 2x 4.096 Kißyte |95 Watt | GO |Kentsfield Athlon X2 6500 BE ' = 
Core 2 Quad 06700 "oa e 180 / 2.667 MHz |266 MHz |10 [2х4096КВуе 95 Wat |GO |Kentsfieid (2,3 GHz, 2x 512 КВ L2) GE E E t ENS 
Core 2 Extr. QX6850 (co. E 760,- 3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2 x 4.096 KiByte | 130 Watt | GO ` | Kentsfield 
Core 2 Quad 09300 ca €190- [2500 Mhz [333 MHz 75  [2x3072 Вуе (eu [m Weu sem | | Б 110,- 
Core 2 Quad Q9400 |са. €240,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2x3.072 KiByte (96 Watt |RO | Yorkfield (2,0 GHz, 2 MiB L2 CoD 4: 54 RD: Grid: 40 Cinebench: 4.340 7-Zip: 2.551 
DS Core 2 Quad Q9450 |ca.€270,- 2.667 MHz |333 MHz |8 2x6.144 KiByte |95 Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 31 WiC: 31 POV-Ray: 783 3D Mark: 3.510 
Leistungs-B Core 2 Quad Q9550 |ca.€280,- |2.833 MHz | 333 MHz |85 2х6.144 КіВуіе |95 Watt |C1 | Yorkfield == 355 50- 
ТЇР | Core Quad 09650 |ca.€490,- [3.000 MHz 1333 MHz |9 2x6.144Kißyte |95Watt [E0 [Yorkfield Athlon X2 4850e 5 | : 
Core 2 Extr. QX9650 | ca. €850- 13.000 MHz |333 MHz [9 (fen) 2 x 6.144 KiBye |130Watt|CO | Yorkfield (2,5 GHz, 2x 512 КІВ L2) Des арти 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- 3.200 MHz | 400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte | 136 Watt | C1 | Yorkfield 
Pentium E2180 EE. 55 
H H (2,0 GHz, 1 MiB L2. CoD 4: 50 RD: Grid: 37 Cinebench:4.099 7-21р: 2.499 
Core 17 (vi er Kern e) Crysis: 23 WiC: 24 POVRay:779 — 3D Mark: 3.324 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ EB 35 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache L3-Cache | QPI TDP (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench: 2.195 7-Zip: 1.606 
Core 17-920 ca.€300,- | 2.667 MHz | 20 4x512KiBye |8 МіВуе |48GT/ | 130 Watt Crysis: 19 wie? POVRay:392. — 3D Mark: 1.854 
Core i7-940 ca.€590,- |2.933 MHz |22 4x512 KiByte 8 MiByte |4,8GT/s | 130 Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core 17-965 XE ca. Є 1.050,- 13.200 MHz | 24 (offen) [4x 512 Kißyte 8 MiByte |6,4GT/s | 130 Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte GD Mark Vantage, CPU-Score) 
System: Intel PA5/AMD 790FX, 2 x 2 GiB DDR2-800, Geforce GTX 280, WinVista x64 SP1, GF 177.83 


* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps* |Wertung 
Asus Rampage 11 Extreme |ca.€330,- |X58 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 4733 |1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca.€310,- | Х58 F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37 |1,37 (01/2009) 
Asus P6T Deluxe ca. € 260,- |X58 0804/1.02G x16(3,x4(1) 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33 |1,39 (01/2009) 
MSI Eclipse SLI ca. € 330,- | X58 1.2B1/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Mischb. instabil | 47/33 |1,51 (01/2009) 
Intel DX5850 retail са. Є 260,- |X58 1531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 Passiv Bestanden 49/36 11,83 (01/2009) 
* Far Cry 2 (DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Catalyst 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 

Asus Rampage Extreme ca.€310,- |X48 0301/2.00G 2 |х16(2), х1 (3), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme ca.€280,- | 7901 Ultra SLI — |0402/1.02G 2 [x16(3,x1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€240,- |X48 F6/1.1 2 x16(2),x1(3, 20 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca.€240- |X48 0403/1.00G 2 x160),x1(3,2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са, €140,- | P45 F4/1.0 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са, Є 160,- |P45 0610/1.036 2 |x16(3) х1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s |8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. € 290,- | X48 P05/nicht erkennbar |- 3 |х16(320 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Evga Nforce 790i Ultra SLI | са, €300,- | 7901 Ultra SLI | P03R2/180 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 0-3,9 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
Gigabyte EP45-Extreme ca.€190- |P45 F6a/1.0 3 |х16(3),х1(1,20 |2x1000MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte ‚25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,45 (10/2008) 
Preis- | MSI P45 Platinum са, €150,- | P45 1.0/1.0 2 |х16(2), x1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire 425 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,46 (08/2008) 
кеш Asus P5Q Pro са. € 120,- | P45 0506/1.03G 2 x16()x1(3,2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
Asus Striker 2 Formula ca. € 200,- | Nforce 780i SU |0902/1.03G 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Heatpipe |Kein МОТ (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
MSI X48 Platinum ca. € 200,- | X48 2.1B4/1.0 1 vip, x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,48 (05/2008) 
MSI P45 Neo2-FR ca.€110- |P45 341.1 2 [x16 (2), x1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s |8x SATA „25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,49 (10/2008) 
MSI P7N Diamond са. €200,- | Nforce 780i SU | 1.0/1.0 1 1x16 (4), x1 (2),2.0 12x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire ‚75 Heatpipe |Kein МОТ (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 
Asus P5N-D ca.€95,- | Nforce 750i SU |0402/1.02G 2 x16(2),x1(2,2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ‚50 assiv Kein MDT (800) | Bestanden |1,59 (06/2008) 
MSI P7N SLI Platinum са. Є 120,- | Nforce 750i SU | 1.08J/1.0 2 x16(3,20 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire ‚5 Heatpipe | Кејп МОТ (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 
Asrock P43R1600Twins-Wifi |ca.€90,- | P43 1.80/1.90 3 |х16(1), х3 (1), x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire 2,50 assiv Bestanden estanden |1,62 (11/2008) 
Elitegroup PAST-A са. Є 80,- |P45 08/06/19/1.0 2 x16Q)x1 (2), x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,50 assiv Bestanden estanden |1,80 (10/2008) 
Asrock Wolf.1333-GLAN/M2 | ca. € 40 | 945GC 1.20/2.01 2 |х1їб(1),х1(1 x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,50 assi Bestanden estanden |2,38 (10/2008) 


Sockel АМ2+/АМ2 — 
Preis Chipsatz BlOS/Platine (АСР PCI |PCI-E(PCI-E2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus M3N-HT Deluxe ca. Є 170,- |Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Fw. ‚5 Heatpipe | Bestanden estanden = (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — |ca. €120,- |790GX/SB750 HAT D 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 х 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,49 (12/2008) [ТАП 
Asus M3A79-T Deluxe ca. € 170,- | 790FX/SB750 0302/1.01G 2 x16 (4), 2. x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate ‚75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,50 (11/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS]|ca. € 130,- | 790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) REY 
Preis- | ASUS M3A32-MVP Del. Wifi |ca. €170,- |790FX/SB600 0603/1.02G 2 Ixl6() 2.0 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, RAM-Kühler | 1,75 Heatpipe |Bestanden estanden | 1,53 (02/2008) 
Leistungs- Gigabyte M57SLI-S4 ca.€55,- |Могсе 57050 ` |F5/1.0 2 |w6() xU (3) 2 x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv estanden estanden | 1,55 (01/2007) 
Tipp | MSI DKA790GX Platinum |ca.€ 140,- |790GX/SB750 1.2/1.2 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 1x 1.000 MBit/s НО 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,59 (12/2008) MEY 
Gigabyte MA78GM-S2H ca.€70,- |7806/5В700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s [НО 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv standen Bestanden | 1,62 (05/2008) 
Biostar TA790GX A2+ ca.€80, |790GX/SB750 2008-09-19/5.0 |- 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 64 МІВ Sidep., 6 x SATA ‚75 Passiv standen Bestanden |1,73 (12/2008) REY 
MSI K9A2 Platinum ca. € 120,- |790FX/SB600 1.1/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire ,15 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,73 (02/2008) 
MSI K9A2 CF ca.€70, |790X/SB600 1.1/1.0 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 Passiv estanden estanden | 1,89 (02/2008) 
Asrock Alivedual-ESATA2 са, €55,- |M1695/NF3 250 |1.0/1.034 1 3 x16 (1) x 1.000 MBit/s | 4 x SATA 3,00 Passiv Kein MDT (800) | Bestanden 207 (02/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrekt 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Vo 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) ЯП 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* ca. €85,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrekt 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Prais: Transcend TX1066QU-2GK* ca. € 60,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vo 444-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-BP G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* ca. € 55,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vo 444-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT ca. € 85,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja ein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. €75,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Nein Korrek 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578* ca. € 45,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vo 444-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D** ca. € 40,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 44-44-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* ca. € 20,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein ein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vol 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| са, € 280,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) DHX XMP Korrek 1-1-1-20 930 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
Preis: Mushkin 996600*** са. Є 120,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja XMP Korreki 7-1-6-18 920 MHz, 1,9 Vol 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs-B> OCZ OCZ3P18002GK* ** ca.€110,- | 2х 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) Ja - Unvollstándig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 1-1-1-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A.Data Vitesta X-Series DDR3-1600*** | ca. € 110,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korrek 1-1-1-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 1-1-1-20 l 90 (08/2008) 
OCZ OCZ3P1600EBAGK*** са. Є 190,- | 2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja E Korrek 7-7-6-24 860 MHz, 1,9 Vo 5-5-5-12 7-7-6-24 91 (11/2008) е 
Chaintech Apogee GT Blazer*** са. Є 230,- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korrek! 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Vol 6-6-6-15 8-8-8-24 Г E (11/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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2 CPU-Kühler 
= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)** | 0,1/0,9 Sone** urmkühler 930 Gramm 198 (12/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock ner BE | ca. €35,- | 754, 939, AM2(4)/775 Gering/mittel 32,9/26,9 °C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. € 80,- | AM2(+)/775 Mittel/mittel 32,5/23,1 °C (Delta-Wert)** | 0,1/0,9 Sone** urmkühler 2.060 Gramm 2,19  (pcgh.de) MAT 
Tes Xigmatek Achilles $1284 са. € 35,- | 754, 939, AM2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
Tipp| | Thermalright True Black 120 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 349/26, ` T (Delta-Wert)** | 0,1/0,9 Sone** urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 2,28 (12/2008) 
Scythe Mugen са. €35,- | 754, 939, AM2(-)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26, ; *C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 229 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mitte| 38,2/28,6 °C (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 230 (12/2008) 
octua NH-U12P са. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mittel 34,4129, ` £ (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Asus Triton 78 ca. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Apack Zerotherm FZ120 са. €35,- | 939, AM2(+) (opt.)/775 Gering/mitte 52,9/24, 7 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 261 (12/2008) 
octua NH-C12P ca. € 55,- | AM2(4)/775 ittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (12/2008) 
2PCOM PS1264U ca. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/775 inimal/gering 47,8/33,9 °C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 307 (12/2008) 
Thermalright HR-01 Plus* са. Є 35,- | 754, 939, АМ2/775 Mittel/mitte| 38,3/32,1 °C (Delta-Wert)* **| 0,1/0,4 Sone* ** urmkühler 790 Gramm 2,03* (12/2007) 
Gigabyte G-Power 2 Pro* ca. € 50,- | 939, AM2/775 Hoch/hoch 34,8/29,8 °C (Delta-Wert)* | 0,2/1,9 Sone* urmkühler 642 Gramm 2,18* (03/2008) 
Silentmaxx Frostbite Pro* Ca. € 45,- | 754, 939, AM2/775 ittel/mitte| 38,3/33,4 °C (Delta-Wert)* | 0,2/1,5 Sone* Vertikalkühler 760 Gramm 2,20* (12/2007) 
oiseblocker Coolscraper 3* ca. € 50,- | AM2 oder 775 ittel/mittel 45,5/40,6 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,5 Sone* urmkühler 700 Gramm 2,27* (03/2008) 
Scythe Kama Cross* ca. €25,- | 754, 939, AM2/478, 775 | Gering/gering 47,4/40,4 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,4 Sone* Vertikalkühler 530 Gramm 2,31* (12/2007) 


* Altes Wertungssystem, Geráuschmessung aus 1 Meter Entfernung ** Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (2D/3D) | Wertung 
Preis. | Aerocool Hi-Tech 7 Pro са. €85,- 9 (5,25 Zoll) 2x120 mm, 1x400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius -[3,5 Sone 12. (11/2008) 
Leitunge be Antec Three Hundred са. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm, 1 x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius -/4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
Tipp | Lian-Li Armorsuit PC-P60* ca. € 180,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x140 mm, 4 x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 1,3/4,2 Sone ‚9 (05/2008) 
NZXT Tempest* ca. € 95,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 140 mm, 4х 120 mm Normal (11 Kilogramm) 64/77/- Grad Celsius 2,4/4,3 Sone ER (05/2008) 
Thermaltake Xaser VI" ca. € 170,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1 x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) ` | 60/83/- Grad Celsius 2,0/4,1 Sone ,85 (05/2008) 
Coolermaster CM 690 Ca. € 65,- 5 (5.25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x80 mm, 2 x 120 mm, 4 x 140 mm | Normal (10,4 Kilogramm) 83/76/33 Grad Celsius -[3,6 Sone ,90 (11/2008) 
Hiper Osiris* ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 64/82/- Grad Celsius 2,7/3,9 Sone ‚93 (08/2008) 
Coolermaster Cosmos S* ca. € 190,- 7 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1x250 mm, 6 x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 60/83/- Grad Celsius 3,2/4,2 Sone ‚95 (05/2008) 
Sharkoon Rebel 12 Value* ca. € 80,- 11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1 x 250 mm, 2 x 140 mm, 2x 80 mm | Normal (10,5 Kilogramm) 65/78/- Grad Celsius 2,5/4,5 Sone ‚96 (05/2008) 
Raidmax Aztec* ca. €75,- 4 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 4 x 80 mm Normal (10 Kilogramm) 69/81/- Grad Celsius 2,5/4,2 Sone 2,02 (05/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke* Effizienz* Wertung 
Preis. | Be quiet Dark Power Pro BQT P7-650W | www.bequiet.de ca. € 115,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 26 A/30 A/20 А (4 x) 17-21 dB(A) 83%/87%/84% [1,99 (01/2008) 
Leistungs-BP Be quiet Straight Power ВОТ E5-650W www.bequiet.de са. € 90,- 650 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A[30 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,13 (02/2008) 
Tipp Enermax Infiniti EIN650AWT www.enermax.de ca. € 130,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 N30AD8 А (3 x) 22-30 dB(A) 83%/86%/82% |2,16 (01/2008) 
Hiper 4M630 Type-R 630W www.hipergroup.com ca. €75,- 630 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30 A/28 A/18 A (4 x) 17-27 dB(A) 809/85 % /83 % |2,18 (01/2008) 
Be quiet Straight Power ВОТ E5-600W www.bequiet.de са. € 85,- 600 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A[/0 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |222 (01/2008) 
Corsair HX520W wwWw.corsairmemorycom ` |ca.€80, 520 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 AI24 A/18 A (3 x) 17-25 dB(A) 82%/86%/84% [2,24 (08/2008) 
Enermax EMD525AWT WWW.enermax.de ca. € 90,- 525 Wa 3 x (6-/8-polig) 24 N24 ADS A (3 d 17-26 dB(A) 84%/86%/83% |2,28 (08/2008) 
PC Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com са. € 80,- 610 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 2430 A/49 A (1 x) 18-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,32 (01/2008) 
Chieftec Turbo CFT-650-14C www. chieftec.de ca. € 90,- 650 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 28 A[30 A/18 А (4 x) 20-34 dB(A) 82%/85%/82%  |2,36 (01/2008) 
Silverstone Decathlon SST-DA650 www.silverstonetek.de ca. € 110,- 650 Wa 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A/[30 А/54 A (1 x) 25-36 dB(A) 80%/83%/80% [2,38 (01/2008) 
* 20/50/100 % Auslastung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de ca. €55,- 43,0 °C/42,0 °C 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de ca. € 60,- 44,5 *C/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
Preiss Enzotech Sapphire SCW-1 www. caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-B Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 *C/42,1 °C 1,83 l/min / 3,16 l/min 1,92 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de ca. € 45,- 42,8 °C/42,7 °C 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de са. Є 45,- 46,0 °С/43,6 °С 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de ca. €35,- 44,9 *C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE | Brenndauer DVD-R | Brenndauer DVD-R |Fehlerkorrektur | Wertung 
Preis- LG BE06 ca. € 220,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext.) | 1,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs-PLG GGW-H20L ca. € 160,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 290,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 1,84 (01/2009) 
Lite-On DH-4815 ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Song 12x/8x/12x/6x/4x/2x 7:27 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On DH-4015 ca. € 70,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А ca. € 260,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2,11 (06/2008 
Sony NEC Орїїагс BC-5100S са. € 125,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/12x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 2,18 (01/2009) 
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GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END PC MANUFAKTUR 


Intel Core 2 Quad < 8GB DDR2 800 
nn nn LU comu mister 


896MB GeForce GTX 260 


eine der schnellsten überhaupt: groBer VGA 
Benchmark Test 2008 forum.greycomputer.de, 


SANS 750 GB Samsung HDD 


BA 32 ив Cache leise und superschnell 


" 


550W 80plus 
Netzteil 


Windows Vista™ 
Home Premium 64Bit 


— 
229997: 


ng 19" 9431 
8000:1 Kontrast, 300cd/m ? e Intel Core2Quad 09550 4x 2.83 GHz e Abit IP35P mit Intel IP35 Chipsatz 
5ms Reaktionszeit, 1440x900 • 8192 MB DDR2-800 Mushkin 2х 4096 MB Kit 
e 750 GB Samsung HD103UJ SATAII 7200rp e 22x Samsung DVD Brenner SATA 


95у • 896 MB nVidia GeForce GTX 260 • 550W BeQuiet 80plus Netzteil 
e Microsoft ° Windows Vista" Home Premium 64Bit 
El 


e COMBAT READY! Garantie 60 Monate inkl. 36 Monate Abholservice e Hotline 
e Blitzversand! Bis 18.00 bestellt am náchsten Werktag bis 12.00 da! 


Einzelpreis 149,95 
*Bundlepreis gilt beim Kauf eines neuen 
COMBAT READY! PC im Verhältniss 1:1. 


uum — WWW.COMBATREADY.DE 


Be E TURTLE SILENTIUM PC ab 199,- Stromspar PC ab 299,- ОС PC ab 799,- 


Tel.: 0 22 36 848-0 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 
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= SATA-Festplatten 2,5 Zoll 
г Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 ca. € 130,- | SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint М65 HM320JI ca. € 60,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 65,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€210- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 6 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Preis- Seagate Barr. 7200.11 573150034145 са, Є 140,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,91 (11/2008) 
Leistungs-B Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 90,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MBytels 2,91 (10/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 6 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca.€120- | SATA 3 GBit/s [931 GiByte/1.000 GByte 1.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MBytels 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513640323А5 ca. €75,- SATA 3 GBit/s |596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 6 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 12,4/11,5 ms 6 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573500320А5 ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MBytels 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoin cogreen HD103UI | N. l. SATA 3 GBit/s [931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513320613А5 ca. €45,- SATA 3 GBit/s [298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 7,9112,9 ms 6 MiByte 97,8/97,5 MBytels 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD753LJ ca. €65,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 75,2/74,9 MBytels 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513750330AS ca. € 80,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,4/8,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000340AS са, Є 100,- | SATA 3 GBit/s [931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,7/9,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD7500AAKS ca. €90,- SATA 3 GBit/s — | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 3,3/7,6 ms 6 MiByte 12,6/12,6 MByte/s 3,27 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface | Größe U/min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB ca. € 70,- PATA 298,1 GiByte/320 GByte 1.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 50,- PATA 232,9 GiByte/250 GByte 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s i 2 (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. € 50,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54.9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O ca. € 130,- PATA 186,3 GiByte/200 GByte 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Freecom Toughdrive Pro ca. € 100,- 80x 19x 140 mm / 200g USB 2.0 232 GiByte/250 GByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiBytels 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 70,- 99x 17 x 121 mm / 180g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Mini ca. € 60,- 90 x 20 x 133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
Trekstor Pocket x.u ca. € 50,- 75x13x24mm/ 165g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,95 (09/2007) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Philips SPD5130 CC ca. Є 130,- 140 х 48 x 220 mm / 1.560 g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition са. € 200,- 136 x 65 x 217 mm / 2.600 g | USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
lomega Desktop Hard Drive са. € 110,- 122 х 37х 217 mm / 1.2709 | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 120,- 162 x38 x 191 mm / 1.250 g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte | LCD Gewicht Akkulaufzeit | Lautheit — 
Dell XPS M1330 са. Є 1.100. 2.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte 3,3 Zoll (1.280 x 800) | 1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten | 0,4 bis 1,8 Sone 7 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN са. Є 1.700,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte 3,1 Zoll (1.366 х 768) | 1,46 Kilogramm |360 Minuten | 0,8 bis 2,7 Sone ,A8 (11/2008) 
Sony Vaio SZ71WN/C са. € 2.000,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte 3,3 Zoll (1.280 x 800) | 1,82 Kilogramm |250 Minuten | 0,5 bis 1,7 Sone 3 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. |са. Є 1.200,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | СМА X3100 (256 MiByte shared) | 250 GByte 2,1 Zoll (1.280 х 800) |2,00 Kilogramm |250 Minuten | 0,4 bis 2,1 Sone ` (07/2008) 
geste, Asus U2E са. Є 1.350,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | GMA X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte 1,1 Zoll (1.366 x 768) | 1,44 Kilogramm |300 Minuten | 0,1 bis 3,0 Sone 3 (07/2008) 
et Medion Akoya MD96619 ` ca € 850,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) | 160 GByte 3,3 Zoll (1.280 x 800) |2,10 Kilogramm |300 Minuten | 0,5 bis 3,1 Sone 5 (07/2008) 


Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit | Lautheit Wertung 


Samsung R560 Madril ca. € 980,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 х 800) | Gut spielbar 310 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone ‚50 (11/2008) 
Acer Aspire 5930G са. € 1.000,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 175 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone ‚53 (11/2008) 
Cyber-System CX17 са. € 2.000,- 14.096 MiByte | Core 2 Ex. X9100 (3,06 GHz) | 2x Radeon HD 3870 (512 MiByte) | 2 x 160 GByte] 17,1 Zoll (1.920 x 1.200) | Sehr gut spielbar 110 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone ‚56 (11/2008) 
Asus M70VM ca. € 1.400,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GS (512 MiByte) 2x 320 GByte| 17,1 Zoll (1.920 x 1.200)| Gut spielbar 210 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone ‚57 (11/2008) 
Wortmann Terra 1771 са. Є 1.400,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 7,1 Zoll (1.440 x 900) | Gut spielbar 250 Minuten | 0,3 bis 0,7 Sone ,59 (11/2008) 
Medion Akoya MD96734 ` |ca.€1.200,- 3.072 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Radeon HD 3470 (256 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 x 800) | Spielbar 200 Minuten | 0,3 bis 2,4 Sone ,62 (11/2008) 
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HARDWARE ` ` 


e^ nenotec ° 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


... UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


Neu: 
PC Games HARDwARE 03/2008; Р 
Fazır: SEHR LESES UND SCHNELLES OC-SvsTEM, EINE KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " L 


PC PowerPrar 01/2007: 

"HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN RECHNER VON ECHTEN VOLLMONS GEKAUFT ZU навем..." 
Hastert oe Оним Туут 19.1 1.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER...” 

Hassan [гичтер] 05/2007: 

ім VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALI AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Тезтар... En KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM ім TEST...” 


NEU: nenotec Rocker SYSTEME МІТ 815 zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 

von Inter Core 17 965 ХЕ üser AMD Рнемом sis 12GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KÜHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten "e - alle Systeme konfigurierbar! 


Ke < ss 


ә 
Mie Sm SSD- Fem 


Lemon & отым ke (Zucnimmmos vum O. Hn) ux Logitech 
rar 


АШАБ Rampage t! Eramo 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Ta Zubehör 


LiquipLiNE (AMD орек INTEL) — HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KowPLtETT HicH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 

3FACH/ 5rAcH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER 

PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE II 
А PEE 


LiquidLine ab 2599 € 


| Testsieger 


“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


s MIT BACH RADIATOR FÜR NIEDRIGSTE CERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


Weiteren SEU 2 Xue seran у | re А WWW. n e П ote c .d e 


ЫН A nd Eigentum if 


J K ernabsatzgesetz. *Angebot der KarstadtQuel 
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Monitore, Soundsysteme 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


19 Zoll 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
LG 119531 ca. € 170,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 2,06 (04/2007) 
Acer ALT917L ca. € 180,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 2,42 (09/2008) 
20 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PW201 ca. € 240,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? ,85 (10/2006) 
Viewsonic VX2025wm X ca. € 400,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? ,88 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 205BW ca. € 200,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? ‚97 (12/2006) 
Dell 207WFP ca. € 250,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 90 bis 250 cd/m? ‚99 (02/2007) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Asus PG221H са. € 390, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 220, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio ‚94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco са. € 380, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor ‚96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 220, 680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gu 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub ‚97 (11/2008) 
liyama Prolite E2201W ca. € 190, .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? 2,00 (11/2008) 
LG Flatron W2242T ca. € 150, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gu Gu 70 bis 280 cd/m? 231 (12/2008) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 са. Є 1.610,- | 1.920x 1.200 Pixel | 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 970,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 710,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22ms Sehr gu Gutbissehrgut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
NEC 2470WNX ca. € 580,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Dell 2407WFP-HC ca. € 550,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, V., 5-\/, Ko. 26 ms Sehr gu Sehr gut 141 bis 451 cd/m? Pivot, USB-Hub, Kartenleser 2,0 (11/2007) 
Samsung Syncmaster 245B ca. € 280,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut 66 bis 388 cd/m? 2,10 (07/2008) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.485,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-5., DVI, S-V, Ko., HDMI, C.| 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub. 1,94 (07/2008) 
Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 х 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D 25ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 400,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) ca. € 1.310,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncm. 305T (30 Zoll) ca. € 1.010,- | 2.560 x 1.600 Pixel DVI 32ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 326 cd/m? USB-Hub 2,12 (07/2008) 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. Є 155,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako ca. € 350,- 2+1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 55,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed-Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 335,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F са. € 230,- 51 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (06/2007) 
Logitech Z-5450 Wireless са. Є 295,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40,5Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Philips MMS460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Altec Lansing FX5051 са. € 135,- 51 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Befriedigend bis gut 2,07 (06/2007) 
Headsets 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hórtest Tieftonbereich Wertung 
Speed-Link Medusa 5.1 Home ca. € 60,- 4,1 Meter 342 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (04/2008) 
Sennheiser PC156 USB ca. €75,- 3,1 Meter 152 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 (05/2007) 
Sennheiser PC151 са. € 40,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Beyerdynamic MMX2 ca. € 90,- 2,6 Meter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Trust HS-4200 са. € 25,- 2,3 Meter 236 Gramm Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 2,14 (04/2008) 
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PC POWER & COOLING 


PART OF THE OCZ TECHNOLOGY GROUP 


PC Power & Cooling e 5995 Avenida Encinas • Carisbad, CA 92008 USA 
Phone: 760-931-5700 « Fax: 800-722-6555 « WWW.pcpower.com 
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x Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G9 ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10-142 Gramm neingeschränki 1,59 (12/2007) 
Roccat Kone ca. € 60,- 185 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-132 Gramm ` | Uneingeschránk 1,62 (11/2008) 
Raptor-Gaming M3 Platinum ca. € 65,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm ` | Uneingeschránk 1,63 (08/2008) 
Preis deazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10 Gramm neingeschränki 1,64 (08/2008) 
Leistungs-B> Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) SB 1.800 Dpi 05 Gramm neingeschränki 1,70 (08/2008) 
Tipp | Microsoft Sidewinder X5 (OEM) |ca.€30,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 12 (11/2008) 
Logitech MX 518 ca. € 25,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) SB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränki 1,74 (11/2008) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung 
Logitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Preis: Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 1,71 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 ca. € 35,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 70 Gramm Uneingeschränki 1,78 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. €95,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt 1,95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 2,03 (03/2006) 
Microsoft Explorer Mouse ca. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 1.000 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,17 (12/2008) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
Preis- | Logitech G15 (Refresh) ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Leistungs-B> Microsoft Sidewinder X6 (OEM) | ca. €45,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 1,48 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. Є 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. €65,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. € 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. €65,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard ca. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` | Wertung 
Leistungs-I Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua a.€11,- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. €21,- 366 x 257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue ca. € 20,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 146 (10/2008) 
Logitech G25 ca. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 151 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. Є 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-JP- Thrustmaster Ferrari GT Experience са, €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-B> Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Тїрр | Thrustmaster Run 'n' drive ca. €30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, PS/2, PS3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | Saitek Cyborg Evo Force са. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prámie von PALIT. 
Die Versandkosten für die Abo-Hefte tragen wir. 


PALIT Radeon 


2-JAHRES-ABO (EXTENDED/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003547 


Die PALIT Radeon HD 4670 Super mit höheren Taktraten ist 
nicht nur für den Spiele-PC interessant, sondern bietet dank 
HDMI-, Displayport-, DVI- und VGA-Anschluss auch die per- 
fekte Basis für Ihren Multimedia-PC. 


ll RadeonTM HD 4670 Grafikprozessor 
1512 MiByte GDDR3-RAM 
E HDMI und Displayport inklusive 


ll Innovativer, leiser Lüfter 
ll 320 Pixel-Shader-ALUs 


ll Direct-X-10.1-Unterstützung 


ll Unterstützt Crossfire" V 


ll HD-Videobeschleunigung (AVIVO-Technologie) 


C] Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
EXTENDED 
(€ 146,-/24 Ausgaben; 


Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


C] Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
PREMIUM 
(€ 172,-/24 Ausgaben; 
Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


ÜBRIGENS: Sie kónnen 
sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent 
werben lassen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur nach Deutschland möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 
http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und eine Prämie aussuchen! 


HD 4670 Super 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prämie: 
1010[31512]7 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | 


Kontoinhaber: | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


PH 24 01 09 


Dieses Angebot gilt aus rechtlichen Gründen nicht für Österreich 
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xmx empfiehlt Original Microsoft? Windows Vista? 


WEITERHIN 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7300 


2048MB High End PC800 DDR2 E Hi 4096MB High End PC800 DDR2 


512MB ATI Hadeon? HD4650 | 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
320GB SATA 8MB Cache, 7.200u/ min WER. 500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/ min 


A 
Interne Wasserkühlung bereits installiert Interne Wasserkühlung bereits installiert 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner i - 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


, 
it 
| e ç Te Сай = 


- = p" à E л M ы 
- Inklusive Windows Vista? Home Premium "r == Inklusive Windows Vista® Home Premium 
PI = у = = d - 
-— LÀ - —-P А 
A = E | е 
ATI d ә 
Я , " ШШ nvinıa e e 
RADEDN < oder schon ab 16,19€ mtl./Finanzierung 2) Hh "Tc — oder schon ab 17,07€ mil./Finanzierung 2) 


GRAPHICS » bei einer Laufzeit von 36 Monaten kr f ` š bei einer Laufzeit von 42 Wongten: =< 


AMD Phenom" X4 9550 mit 4х 2.2 GHz 


4098MB High End PC800 DDR2 


$ 
| 
i 
b 
| 


PEME АП Наовоп E EET A 4096МВ High End PC800 DDR2. 
500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | › | д ЛАБЕ БЕРУ a 


Interne Wasserkühlung bereits installiert D " ` „= 
500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | >>} 
20xDVD+-R/RW Double L. B 4 
xi La ouble Layer Brenner BD \ Interne Wasserkühlung bereits installiert D P 1 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner B í 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 11% 


AMD 
Phenom A T J 
7 RADEON | oder schon ab 16,26€ mtl. /Finanzierung 2) 
GRAPHICS hei einer Laufzeit von 54 Monaten 


е 


NVIDIA 


MA 


oder schon ab | 1 2€ mtl. /Finanzierung 2 
hei einer Laufzeit von 60 Monaten 


Ge GR 


64 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 
Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 
IMONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


.— 4098MB High End PC800 DDR2 | 


896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 3. 


1000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min 


Interne Wasserkühlung bereits installiert J n 


| NVIDIA | 
oder schon ab 16,83€ mtl.JFinanzierung 2) | N Аса. oder schon ab 18,70€ ті. /Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten ka і, bei einer Laufzeit von 72 Mongten 


Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 09550 
ДД Т BIS ZU 4x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 
SS e 
1 4088MB High End PC800 DDR2 | g 4098MB High End PC800 DDR2 | 
EE 512MB ATI Radeon? HD4870 CH 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 » M Е 


1500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/ min | 


м! | | 
4 1500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/ min | , э) 
Interne Wasserkühlung bereits installiert d Lë 


a 1 | 
к] Interne Wasserkühlung bereits installiert. ` 
à 1 s di 

- 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner i 


= 


f 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner ^ 


Ico 


ча 


= { 4 z S 
—а | Е Ü oder schon ab 20,57€ mil./Finanzierung 2) u eeng k oder schon ab 22,45€ mil./Finanzierung 2) 
4 bei einer Laufzeit von 72 Monaten | 3 bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung." Alle genannten Preise zggl. Versand. 


КА 


г ча an 


HIGF PERFORMANCE SYSTEMS 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH : BRESLAUER STR. 19/21: D-26409 WITTMUND 


Xm x 


ORMANCE 


PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


— — 
4 2 ` 
Gg Be < 
— 
Lu = 
: TE — — — | = 
Intel® Core™ 2 Quad Prozessor 09550 Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 09550 " 


BIS ZU 4x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » BIS ZU 4x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » 


x: ME ^ osema nion ena pcsoo nore 
1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX280 + ( > 
Eng f 1500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | >)! 
» E A Interne Wasserkühlung bereits installiert: N 
Se I ‚ f 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner D 


а - 
€ Ра ep x |- ge 


2048MB ATI Radeon? HD4870X2 


V 


Inklusive Windows Vista® MI я ^" Inklusive Windows Vista? ET 
ap 2 d = Fa "T. 99. - < 
NVIDIA x E А b 


reem oder schon ab 24,32€ mtl. Finanzierung 2) E RADEON’ Р 2 oder schon ab 26,19€ mtl./Finanzierung 2) 
Loupe — 7 hei einer Laufzeit von 72 Monaten Р bei einer Laufzeit von72 Monaten 


Е 


GRAPHICS 


RB 

Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 09550 Intel® Core™ 2 Quad Prozessor 09550 E 
e 

BIS ZU 4x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! BIS ZU 4x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » i dnd 


Í аоэвмв High End PC1333 pes" ЖЕЙ 

2x 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GTX+ A 2х 896MB NVIDIA? GeForce™ GTX260 Y} 1 

Í 180068 SATA амв Сэсбе,7,20дш/тт |. E — — 

interne Wasserkühlung bein metallere |) D: 

| 20«DVI RI Double Layer Brenner |) 

H 
Inklusive Windows Vista? Ultimate 1718: Inklusive Windows Vista? ina 1018. ! 3 = 

> 179% - 
NVIDIA Es 


oder schon ab 33, 68€ mtl./ [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


oder schon ab 29, 93€ mtl./ JFinanzierung 2) 


bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 
Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 
IMONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


xmx empfiehlt Original Microsoft® Windows Vista? 


WEITERHIN 


Intel® Core™ i7 965 Extreme 4х 3.20 GHz » 


Intel® Core™ i7 965 E Lesen 4x 3.20 GHz У) 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert 


> Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert > 
und erfordert keine Wasserkühlung | 


und erfordert keine Wasserkühlung 


. 6144MB High End PC1333 DDR3 R 


1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX280 ` )) 


š Í 1500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | >>| 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner - 
4 TEM Windows Vista? Ultimate u Die 2399. | 


bd 
| Blu-Ray Rom 
r 
| 
| € | nVIDIA oder schon ab 44,91€ mtl. Finanzierung 2) 
| xtreme \Gerorce‘ bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
| Power | = ` 
E = 


Core =< 


i inside“ | Е 
Ext | NVIDIA oder schon ab 48,65€ mil./Finanzierung 2) A 
4 xtreme | аса: hei einer Laufzeit von 72 Monaten 
Power В ) j 


| Intel? Core™ i7 965 Extreme 4x 3.20 GHz Y} 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert: » 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert » 
und erfordert keine Wasserkühlung 


und erfordert keine Wasserkühlung 


g 12288MB High End PC1333 DDR3 


“ 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX280 )) 


' š 4000GB SATA 16MB Cache,7.20Du/min 
| 


2000GB SATA 18MB Cache, 7.200u/min D 


Blu-Ray Brenner » E Blu-Ray Brenner | 
| 20xDVD--R/BM/ Double Layer Brenner | Blu-Ray Rom 
© inklusive Windows Vista Ultimate 64 Bit > © inklusive Windows Vista Ultimate 64 Bit 


Core 
С inside" z 
oder schon ab 63,63€ mtl. Finanzierung 2) d NVIDIA oder schon ab 72,99€ mtl. /Finanzierung 2) 


bei einer Laufzeit von 72 Monaten Extreme m — bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Prelse zggl. Versand. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... a | I" 


" 
Dynamic Pixels www.dpxs.de 


HIGF PERFORMANCE SYSTEMS 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH : BRESLAUER STR. 19/21 · D-26409 WITTMUND 


SCHNELLSUCHE 


Suchen Æ Webcode | anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach perfekt 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter , Suche" 
eingeben und , Webcode" 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber bie- 
tet der Musikdienst Nowdio mit DRM- 
freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


7 , £s 
Zum www.pcgh.de = www.pcghx.de Härdwware 
v Zum Download bei 
9 
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> 
Ki 
O 
Ke 
= шты: 
Tz 5 COMPUTEC MEDIA. 
2 PC Games Hardware online Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 
=) Verleger Jürg Marquard 
г News & Downloads: www.pcgh.de Verlag Computec Media AG 
Expertenforum: www.pcghx.de Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 
д Telefon: 0911/2872-100 
Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de E 0911/2872-200 
Ausgabe im PDF-Format: www.epaperstar.de en 
Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop хуар 
Vorstand Johannes Sevket Gözalan (Vorsitzender), 


Rainer Rosenbusch 


Chefredakteur (V.i.S.d.P.) 


Stellv. Chefredakteur 
Leitender Redakteur 
Redaktion 


Ständige freie Mitarbeiter 
Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Lektorat 


Community Manager 


Fotografie Heft 
CD, DVD, Video 


Commercial Director 
Vertriebskoordination 
Marketing 


Produktion 


Thilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 
Adresse siehe Verlagsanschrift 


Christian Gögelein (cg) 

Marco Albert (ma) 

Lars Craemer (Ic), Frank Stówer (fs), Daniel Waadt (dw), 

Daniel Móllendorf (dm), Carsten Spille (cs), Henner Schröder (hs), 
Raffael Vötter (rv), Falk Jeromin (fj), Oliver Pusse (op) 

Roland Neumeier, Martin Jungowski, Marc Sauter 

Lukas Lehmann, Christoph Zmija, Stephan Wilke, Markus Tänzer, 
ens Rinza, Alexander Bernt 


Margit Koch-Weiß (Ltg.), Birgit Bauer, Cornelia Lutz, 
Heidi Schmidt, Claudia Brose 
Marc Brehme, Andreas Bertits 


pcgh.caseking.de www.pcgh.de/go/shop Layout Frank Pfründer (Ltg.), Hans Strobel 
Bildredaktion Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 
Titelgestaltung Frank Pfründer 


tb, cg, Ic, ma, cs, dm, fs, dw, hs, rv 


ürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Bjórn von Bredow, 
Thomas Dziewiszek, Michael Neubig, Jasmin Sen, Michael 
Schraut, Daniel Kunoth, Christine Alt 


Hans Ippisch 

Sabine Eckl-Thurl 

Anke Moldenhauer (Ltg.), Jeanette Haag, Basak Uyan, 
Christina Seifferth 

Martin Closmann, Jörg Gleichmar 


www.pcgameshardware.de 
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Sqoops/Doomster Gamer Unlimited Dasz evenit 
d 
. " . I А u CMS Media Services GmbH, Dr-Mack Straße 77, 90762 Fürth 
Aktuelle PC- und Konsolenspiele finden Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited Dee 
Sie bei Sqoops. USK-18-Titel sind bei herunter und legen Sie sofort los oder Gunnar Obermeier 


verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Doomster verfügbar. probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


Anzeigenberatung Print 
Peter Elstner: Tel.: +49 911 2872-252; 
Brigitta Asmus: Tel. +49 911 2872-253; 
Wolfgang Menne: Tel.: +49 911 2872-144; 
Ronny Münstermann: Tel. +49 911 2872-251; 
René Behme: Tel. +49 911 2872-254; 
Bernhard Nusser: Tel. +49 911 2872-254; 
Gregor Hansen: Tel. +49 221 2716-257; 


peter.elstner@computec.de 
brigitta.asmus@computec.de 
wolfgang.menne@computec.de 
ronny.muenstermann@computec.de 
rene.behme@computec.de 
bernhard.nusser@computec.de 
gregor.hansen@computec.de 


www.pcgh.de/go/doomster www.gamerunlimited.de 


Anzeigenberatung Online InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 


E-Mail: infoGinteractivemedia.net 


Hotline: PC-Probleme lösen 


© 09001/101950 
© 09001/10 1951 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Anzeigendisposition anzeigen@computec.de 
Datenübertragung via E-Mail: anzeigen@computec.de 
Es gelten die Mediadaten Nr. 21 vom 01.01.2008. 
Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele- 
Hotline wählen und sich beraten lassen: 


PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 440.000 Leser 


Abonnement 
Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 — 20 028 111 
E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 


Postadresse: 
COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CSJ, Postfach 140220, 80452 München. 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland) 
DVD € 57,60 (€ 64,80 Österreich, € 69,60 Ausland) 
Extended € 73,- (€ 81,20 Österreich, €85,- Ausland) 
Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 
Extreme € 22,50 (€ 26,50 Österreich, € 27,50 Ausland) 


Inserenten 01/2009 


MSI. Sqoops.. 
Teufel. Gamer Unlimited 


181. Einzelversand/Nachbestellung 
Coca-Cola ... Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


GMX S d ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 
Corsair 


Cemos... ав 
ocz COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
ELE für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, Arabellastraße 23, 81925 München 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


Caseking Thermaltake 
Take 2 SS? Brunnen IT, One 
Listan/Be quiet ... 
Alternate .... 
Siewert & Kau 
Fujitsu Siemens 


113-117, 154-157 
Nowdio. ..119 
Maxpoint .... ..123 
132-133, 160-161 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 
Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veróffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 


Ultraforce ... urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 


Genehmigung des Verlags. 
Neobuy .... .. 149 
Sharkoon .... 
Arena Mobile Unlimited .. 153 y 
Cooler Master SMS Online .. 159 e AA 
164 MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 

PC ACTION, GAMES AND MORE, N-ZONE, ХЗ, WII PLAYER, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
GAMES AKTUELL, PLAY?, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY, MAXIM. 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, CKM, PLAYBOY, ÉVA, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 
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HEISSE WARE FÜRS HANDY! 


Doll Buster Grusher 39534 
Ki L 


Be 


üchtigmachender Arcade Spaß mit 
SE absoluten Erotik Queen Dolly... 
Pink Bay "Fabiola" 38309 


Du 


“Fabiola” w Kr Dich strippen. Wenn 
nur die Hindemisse nicht wären... 


Erotic Galaxy 2 38661 


y 


`2 


Entdecke viele fremde Galaxien " 
atemberaubende "Himmels"-Körper. 
Sexy Clubbers 38723 


PEPTERIDUN um 


LE Lt 
A he d Rd e 


Du bist im Nachtclub, wenn du s richtig 
macht bekommt du alles von den Girls. 


BAR Blu 38511 


Mit vielen Vodka Cocktails und 
Barkeepem wirds nie langweilig 


Hockey Power 38412 


„8. 


чн entre 


Death Chase 38520 


Storm muss die Schmuggler 
mit allen Mitteln zur Strecke bringen. 


Uli 


Alle Titel aus 
unseren aktuellen 
TOP Song Charts 

von Platz 1 
bis Platz 10! 
Immer 
super aktuell 
auf Dein Handy! 


Bestellung = 
*4.99€ ind. VF. Lst 12ct zz. 12ct D1 TPL ("" AU. Max 


Caribeean Poker 38674 
ч ww; т 
` e 


Belrele óe Almosphäre der Poker Casinos. 
Bewahre die Nerven und zeige dein können 


Sandrine-Dolly Buster 38388 


p TI 

Pus L 
Dolly Buster präsentiert yo 
Topmodelle mit erotischen Kurven! 


Animagic 35621 


mis 25 тл 
ceo ДН WË 
A uui 

HI 
EN 7 i MEEA 
Farbige Kugeln müssen sortiert werden 
Belohnung sind sem Anime-Models 
Casting Couch 38429 
A rd NE 
| wt 


— ЖШ | 


Hif Wendy das Drehbuch zu finden 
und ein Star zu werden. Sexy Game! 


Fantastic Village 38691 


Kann dein Minen-Raumschiff auch 
Aliens abwehren? Mal schauen... 


Ultra Violence ` E 


(ЕНГЕ x: 


FACA 1 1 
< zë | 


Shooter mit Nachtsimulation. Dein 
Nachtsichtgerát verrát alle Gegner! 


TANDY IREM 


Sony Tt mn 
Эч vc Prove 


Tantra 38629 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitern! 


Kamasutra Cartoon 38721 


Schaut wie es geht und macht 
es nach! Viel Spass dabei! 


Erotik Asian 38422 


4y š 4 


M >. d 


Lass ттеу von wunderschónen 
asiatischen Girls verzaubern! 


Move Me Nude 38720 


Schiess dir die Ladys frei! Lekker 
nackte Ladys, erst aber schiessen! 


Neutron-X 3871 8 


nnd Puzzle, mit dem du kleine 
nukleare Explosion simulieren kannst! 


Bomb Logic 38689 


в. 5.0 = 


Entfeme бе Bomben vom Spielfeld 
ohne selbst in die Luft zu fliegen 
Fantasy Lines 38692 


Bist Du wich Mug? Belree de 
Viet der Con und bonn e dochi 


Bur sun i 


y 


Einmalige ` h aaa m 0030 000686 
BESTELLUNG: 0800-510 305581 senn 


CH: 3FrfProdukt). Mit der 


2€/Produkt, 
erhälst Du wettere момон е Und aeter tn 
STOP GI nm Beenden des Abos, 


bei Werbung Stop sende WSTOP an 84343 


SCHARFE VIDEOS 
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BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 
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www.ultraforce.de 


Der offizielle WCG Grand Final PC 2008 


Auf den WCG Grand 
Finals in Kóln wur- 
den die Kónige des 
eSport ermittelt - auf 
Gaming-PCs von 
Ultraforce 


errem 


. 
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Der WCG Grand Final PC 2008: 
schón verpackte eSport Power 


it einer furiosen Büh- 
M ww gingen sie 
zu Ende, die Grand Finals 
der World Cyber Games in 
Kóln. Die Hymne gesungen, 
die WCG Flagge von Kólns 
stellvertretender Oberbür- 
germeisterin Angela Spizig 
weiter gereicht an Ihren 
Amtskollegen aus Cheng- 
du, China, die Medaillen 
verliehen an die Besten der 
Besten. So prásentierte sich 
ein eSport Event, das seines 
Gleichen sucht. 


5 Tage lang 
haben die bes- 
ten ` eSportler 
aus 78 Ländern, 
insgesamt 800 
Spieler, um die 
Krone ihrer Dis- 
ziplinen gerun- 
gen. Auf zwei 
Bühnen und 
insgesamt über 
500 PC Syste- 
men wurden 
absolute Spit- 
zenleistungen 


gezeigt. Leis- 
tungen, die nur 
Sportler brin- 


gen können, 
die täglich trai- 
nieren, durch 

gute Sponsoren 
unterstützt werden, mo- 
tiviert sind und im eSport 


nicht nur ihre Leidenschaft 
sondern auch Ihre Berufung 
sehen. 


„In jedem Sport gilt es 
optimales Equipment 
zu haben, um optima- 
le Leistung zu bringen. 
е Der Grand Final PC 
2008 ist der ideale eSport-Rech- 
ner für Profis und Einsteiger. 
Jannik Huber aka SK.Era 


Equipment ist alles! Eine 
WM wäre nichts ohne das 
passende Equipment. Nur 
eine professionelle Aus- 
stattung verschafft den Top 
Spielern dieser Welt die op- 
timalen Bedingungen, die 
sie benötigen. So hat z.B. 
Adidas alle Spieler, Coachs, 
und Manager der WCG mit 
der entsprechenden Sport- 
bekleidung ausgestattet. 


Ultraforce, der Aachener 
Hersteller für High End Ga- 
ming Systeme, hat zusam- 
men mit AMD über 600 PC 
Systeme für die WCG bereit- 
gestellt, die speziell für die 
Anforderungen des eSports 
und insbesondere einer 
Weltmeisterschaft konzi- 
piert wurden. 


Schon Monate vor dem 
Event haben die Größen der 
internationalen eSports den 
WM PC zusammen mit Ult- 
raforce konzipiert. 


Hierbei spielte nicht nur die 
optimale Performance für 
Spiele wie Need for Speed, 
Starcraft, Counterstrike und 
C&C3 eine Rolle. Auch ab- 
solute Stabilitát und Zuver- 
lássigkeit sowie die nótigen 
Leistungsreserven, um der 
extremen Dauerbelastung 
solch eines Events standzu- 
halten, waren Voraussetzun- 
gen für diesen speziellen 
PC. 


500 der 600 offiziellen 
WCG PC Systeme werden 
von Ultraforce nach dem 
Event den begeisterten eS- 
port Fans zum subventio- 
nierten Preis angeboten. 
Subventioniert, da Partner 
des offiziellen WCG Grand 
Final 2008 PCs wie AMD, Pa- 
triot Memory, Thermaltake, 
und Microsoft ihre Kompo- 
nenten zu subventionierten 
Konditionen bereit gestellt 
haben, die Ultraforce an die 
Káufer weiter gibt. Von den 
restlichen 100 Systemen 
werden 50 von Ultraforce an 
Nachwuchsteams gespen- 
det und weitere 50 verlost. 


Nach dem Event kommen 
alle 600 PCs zur Produktion 
von Ultraforce zurück. Tech- 
nisch überprüft und mit 
einem frischen Windows 
Vista Home Premium ver- 


www.ultraforce.de 


WCG Gand Final PC - Das ist drin: 


Prozessor 


Grafikkarte 


AMD Phenom X4 9950 QuadCore Black Ed. 


Hauptspeicher 


ATI Radeon HD4850 - 512MB DDR3 


Mainboard 


Patriot 4GB Viper Series Ram DDR2-800 


Festplatte 


MSI K9A2CF-F - AMD 790x Chipsatz 


Samsung Spinpoint F1 500GB - 16MB Cache 


Optisches Laufwerk 


Gehäuse 


Samsung 22 fach DVD Writer 


Thermaltake Soprano Midi mit original WCG Finals-Motiv 


Betriebssystem 


Microsoft Windows Vista Home Premium 


Ausserdem 


Adidas WCG T-Shirt limited Edition 


Exklusiver Event-Preis (inkl. MwSt. zzgl. Versand) 


sehen werden die PCs für 
den Versand vorbereitet. Bis 
zur Abschlussveranstaltung 
der WCG Finals gab es bereits 
über 300 Vorbestellungen 
und nun warten noch die 
letzten 200 Exemplare auf 
Ihre Abnehmer. 


Auf einer eigens für den 
PC vorbereiteten Internet- 
seite erfáhrt der Interessent 
Informationen rund um den 
WCG PC, die Partner sowie 
Spielermeinungen zum PC. 
Hier besteht auch die Móg- 
lichkeit, den PC noch mit zu- 
sátzlichen Komponenten zu 
erweitern und eine Bestel- 
lung vor zu nehmen. 


Ultraforce gibt volle 5 Jah- 
re Garantie auf den WCG PC 
und bietet darüber hinaus 
ein Kaufrücktrittsrecht von 4 
Wochen an. Leistung durch 
Qualität ist hierbei das Mot- 
to, auf das Ultraforce und die 
Kunden guten Gewissens 
vertrauen können. 


«799, - 


„Der richtige Rechner 
ist das Aund O im 
eSport. Leistung und 
Qualität müssen stim- 
men um im richtigen 
Augenblick den entscheidenden 
Punkt zu holen. Mit dem Grand 
Final PC ist garantiert, dass alle 
ihr bestes geben kónnen und 
das auch ankommt." 

Marius Overhagebóck 

aka mTw.AMDlHorror 


Gab 2 


Ein weiteres wichtiges The- 
ma für ein eSport PC System 
ist ein optimales Preis- Leis- 
tungsverháltnis. Bei einem 
solchen System geht es nicht 
um überzüchtete High End 
Komponenten für mehrere 
tausend Euro, sondern dar- 
um, ein stabiles, leistungs- 
fáhiges System zu schaffen, 
auf dem 99,996 aller eSport 
Games absolut flüssig lau- 
fen. Stabilität und Belastbar- 
keit sind dabei mindestens 
ebenso wichtig, wie auch das 
letzte FPS aus dem PC heraus 
zu holen. 


Die große Eröffnungsfeier 
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Tag 1: Erste Entscheidungen V 


Medallien für Deutschland 


Die Zielsetzung eines 
eSport Systems ist also die 
Ausgewogenheit der ver- 
bauten Komponenten. AMD 
bietet mit seinen neuen 
(stromsparenderen) Phenom 
CPUs und seiner neuen ATI 
Grafikkarten der HD4800er 
Serie die perfekte Plattform 
für ein solches System. Denn 
nicht nur das Preis- Leis- 
tungsverháltnis dieser Kom- 
ponenten ist unschlagbar, 
sondern auch Kriterien wie 
Stabilität, Zuverlässigkeit, 
Kühlung und  Stromver- 
brauch sind optimal, so dass 
ein System für weit unter 
1000 Euro möglich wird, wel- 
ches aber trotzdem extrem 
leistungsstark ist und alle 
Anforderungen des eSports 
mühelos bewältigt. 


Weitere Infos: 
www.ultraforce.de/wcg 


WWW.KILLERNIC.DE 


ilt für angegeb 
Vochen lang die M 


nicht die Eignung zu 
>n Gründen, die 
Alle genannten Produkte sind eingetragene Warezeichen der jeweiligen Hersteller. 


in Artikel zurückzusenden, weitere 14 T 


ANZEIGE 


Offizielle Partner für den 


WCG Gand Final PC 


Um das Projekt,WCG Grand 
Final PC" móglich zu ma- 
chen konnte Ultraforce auf 
die aktive Unterstützung 
durch seine Hardware-Part- 
ner zurückgreifen: 


ULTRAFORCE 
AMD 


ATI 


Ф Thermaltake 


Oo s 


GlacialTech* 


ZEROtherm’ 


Vorinstalliert mit 
Original Windows 
Vista Home Premium 


ndung bestim- 


15 Kulanz. 
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Heftvorsch 


Neue Chips für 

а * 
Spieler 
AMD will mit dem Deneb die Gunst 
der Spieler zurückgewinnen, Nvidia 
plant neue High-End-Varianten seiner 
Grafikchips. Spielende PC-Anwender 
sollten ihr Geld an Weihnachten nicht 


komplett ausgeben — denn der Januar 
wird heiB! 


PC Games Hard- 
ware wird 100! 


Am 7. Januar wird die 100. Ausgabe 
von PC Games Hardware erscheinen. 
Die Redaktion begeht den Geburtstag 
mit einem Riesen-Gewinnspiel und 
einem humorvollen Rückblick auf 
achteinhalb Jahre PC- und PCGH- 
Geschichte. 


Praxis-Special: Tuning 2009* 


Rossis Restekiste 


Mit Intels Core i7 und AMDs Deneb 
stehen für Spieler zwei neue Top- 
Prozessoren bereit. Wie Sie diese und 
ältere Prozessoren sowie die meisten 
Grafikkarten optimal nutzen, erfahren 
Sie in der nächsten Ausgabe. 


au: 02/2009 


Weitere Themen* 


I Test CPU-Kühler 
Neue Modelle für i7 und Deneb 


I Praxis: Monitore 
Spielen mit mehreren Monitoren 


I Special: Leserwahl 
Die beste Hardware 2008 


Worte des Monats 


„Laut einer chinesischen Studie sind 
Menschen durch Online-Sucht gefähr- 
det, die täglich länger als sechs Stunden 
online sind und unter Stress, Konzentra- 


tions- oder Schlafstörungen leiden.” 


Daily China 


In einem handlichen Päckchen befindet sich ein Akku, der via USB 
aufgeladen werden kann und dank verschiedenster Adapter so 
ziemlich jedes Kleingerät mit Strom versorgt. Und damit man sein 
Handy auch im Dunkeln findet, kann eine Taschenlampe aufge- 
steckt werden. Sehr praktisch, aber nicht ganz zu Ende gedacht! 
Was ist, wenn kein PC in der Nähe ist? Hier fehlt noch eine Solar- 
zelle. Falls auch die Sonne gerade nicht erreichbar ist, wäre ein 
kleines Windrad auch nicht verkehrt und eine Kurbel samt Dynamo 
würde alle Eventualitäten abdecken. Ist das jetzt die Rückkehr des 
viel — und zu Recht — belachten „Herrentäschchens”? (rr) 

Info: http://www.usbgeek.com/prod_detail.php?prod_id=0935 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PC Games Hardware | 01/2009 


Bild des Monats 


Mit diesem kleinen Windrad für die Fenster- 
scheibe können Sie zukünftig umweltscho- 
nend leere AA-Akkus aufladen. Einfach die 
Batterie in das Gehäuse schieben und am 
Fenster befestigen — fertig. Der Febot ist zwar 
nur eine Designstudie, solche Konzepte sind 
aber zukunftsträchtig. 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 07.01.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.pcgh.de 
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Innovation with style; 


MSI 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 
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Die Zukunft des Computing 


Das MSI Eclipse SLI ist die erste Wahl für die nächste Generation von Intel®-Prozessoren. Das Sockel-1366-Mainboard 
kommt zum Einsatz, wenn es um hóchste Performance und maximales Overclocking-Potenzial geht. 


Pe 


inside" 


CROSS 
FIRE >< ` 


TECHNOLOGY 


Neuer Sockel LGA1366 

Die neuen Intel? Core™ i7-Prozessoren 
benötigen Sockel-1366-Mainboards. 
Nur so lässt sich die nächste Genera- 
tion von Spitzen-CPUs mit schnellem 
QPI-Bus (QuickPath Interconnect) und 
Tripple-Channel-Speicher nutzen. 


Stromsparen inkl. - APS 

Über »Active Phase Switching« wird 
die Energie-Effizienz bei der Strom- 
versorgung für CPUs, Chipsatz, Sys- 
tembus und Speicher optimal an die 
Last angepasst. Die Energiesparfunk- 
tion arbeitet dabei unabhángig vom 
verwendeten Betriebssystem. 


CrossFireX"" und SLI? Ready 

Erstmals überhaupt unterstützen 
die X58-Mainboards von MSI sowohl 
»CrossFireX""« als auch »SLI®«-Technik 
mit bis zu drei Grafikkarten. Damit 
lässt sich bei ATI- und NVIDIA®-Karten 
die 3D-Performance vervielfachen. 


SIMPLY UPDATE 


an. 
Shielded Ні-сСАР Solid 
Choke Capacitor 


DrMOS Generation 2 
»DrMOS«-Technik der zweiten Genera- 
tion sorgt für maximale Performance 
und Energie-Effizienz und kommt 
jetzt auch bei der 2-Phasen-Stromver- 
sorgung für Chipsatz (IOH) und Sys- 
tembus (QPI) zum Einsatz. 


M-Flash 

Per »M-Flash« lässt sich das BIOS jetzt 
auch über USB-Stick oder Festplat- 
te auf den neuesten Stand bringen. 
»M-Flash« ist eine der vielen neuen 
BIOS-Funktionen, die Installation und 
Overclocking beim Eclipse SLI zum 
Vergnügen machen. 


Hochwertigste Elektronik 
Hochwertigste elektronische Bauteile 
garantieren eine hohe Stabilitát und 
lange Lebensdauer. Ferritkern-Spulen 
sorgen ebenso wie Hi-c- und Polymer- 
Kondensatoren für maximale Belast- 
barkeit und absolut stabilen Betrieb. 


www.msi-computer.de 


MSI-Mainboards erhalten Sie bei Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard | sowie im Fachhandel 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Doppelte 
Overclocking & Energieersparnis 
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Das neue P6T Deluxe 

mit Super Hybrid Engine 
für extremes Overclocking 
und überragende Energieeffizienz 


ASUS РЄТ Deluxe 


Rekordverdächtige Ergebnisse: 
Testen Sie die zahlreichen Overclocking Optionen 


s Ein starkes Duo: 
Super Hybrid Engine kombiniert TurboV für extremes 
Overclocking und EPU Technologie für optimale Energieeffizienz 


—— ра " z ] SE 
| Super Hybrid Engine =4 TurboV Bh echt ees an т 
Extremes Overclocking oder Overclocking Rekorde durch eh ФАДЛ AH TE (e [SLI] 
optimale Energieeffizienz je nach "NUT prázises Tuning in Echtzeit rez 
# Anforderung 


Gu Energy Process- m ОС Palm 
Ee |; kt: Vielseitiger Overclocking Hardware Controller 


= = LJ 
VE ing Unit (EPU) — für Overclocking in Echtzeit (nur für POT 


Deluxe OC Palm Edition) 


www.asus.de 


im 16+2 Phase Power Des- 


Wie schnell ist die neue AMD-CPU? ud Ew Großes Gewinnspiel + Leserwahl 


Bes Die 100ste PCGH 


Ames 


Hardware 


1970551103995 


2 2 ioi seien anni SEL m Ko e? l/ 
nur ff € 3.99 | 02/2009 SC [n 


PCGH gibt es auch als DVD-Edition für € 4,99 und als Extended für € 6,50. enlan 


9^ Phenon 


Geforce GTX 295 
CPU-Kühler bis 50 Euro 


Günstige LCDs ab 22 Zoll 


Externe HDD sisi ci 
Im PCGH- Tipps zu Alle technischen ° Ç š 
Test: Aktuelle Widescreen- Details und 
Geräte von Spielen, Tools Hintergründe 
150 Gigabyte für Monitore zur brandneuen 
bis 2 Terabyte und Stromspar- CPU-Generation 
Kapazität Methoden von AMD 


TRIPLE CHANNEL 


AUCH VERFÜGBAR IN DEN SERIEN 
REAPER, PLATINUM UND GOLD 


NUR 


BEI OCZ! 
Der nagelneue 
schwarze XTC 
Heatspreader im 
exklusiven 
Intel Design 


Editorial 


Ein turbulentes Jahr 2008 geht zu Ende und ein 
vermutlich nicht weniger turbulentes Jahr 2009 steht 
vor der Tür. Zeit für einen kurzen Rückblick und den 


Leserkommentar des Jahres. 


008 war zumindest im Hin- 
2 blick auf die Grafikkarten 
wieder ein spannendes 


Jahr. Mit der HD-4000-Serie hatte 
AMD ein Comeback im Grafikkar- 
tenmarkt geschafft und Nvidia un- 
ter Druck gesetzt. Ähnliches erhofft 
sich die Firma auch vom Phenom 
II, um Intel besser Paroli bieten zu 
können (siehe Seite 36). Das Jahr 
2008 ging aus CPU-Sicht jeden- 
falls klar an Intel. Wie auch immer 
das Rennen 2009 weitergeht: Die 
Redaktion hofft, dass die weltweit 
vorherrschende Finanzkrise nicht 
den notwendigen Innovationszy- 
klus lähmt. Wir hoffen weiterhin, 
dass die Games-Publisher 2009 
wieder richtig gute und bugfreie 
Spiele auf den Markt bringen - 
trotz aktuell schlechter Zahlen und 
des Schließens diverser Studios. 


Ansonsten möchte ich dieses Edito- 
rial nutzen, um einen Kommentar 
von PCGH-Extreme-User Karnstein 
in Auszügen zu veröffentlichen 
(komplettes Posting: WEBCODE 
262A). Er bringt die aktuelle Situa- 
tion in der Redaktion sehr gut auf 
den Punkt: 


„Die Jungs von PCGH sind meiner 
Meinung nach in einer interessan- 
ten Zwickmühle, die sich durch 


Vorschau: Im Februar am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 03/2009 erscheint turnusgemäß am 
4.2.2009. In der Extended-Ausgabe suchen wir das beste Windows 
für Spieler. Die Themen sind unter anderem: Windows 7 schon heu- 
te, Windows schneller starten und beenden sowie die besten Tools 
und Desktop-Erweiterungen. Die Premium-Ausgabe von PCGH 


i 


Comeback für АМ 


die Verbreitung des Internets er- 
geben hat. Wer auch nur halbwegs 
gescheit googeln kann, findet viel 
kostenlosen Content im Netz zu 
PC-Hardware. Sich komplett davon 
abzuschotten, ist als Zeitschriften- 
verlag quasi Selbstmord. Das ist üb- 
rigens ein Zustand, der auch für an- 
dere Printmedienbereiche gilt. Die 
Zwickmühle ergibt sich für die Re- 
dakteure nun in folgendem Dilem- 
ma: Wie pflege ich eine Webpage, 
die meine Leser dazu animiert, die 
PCGH im Print (weiterhin) zu kau- 
fen? [...] Der Grofsteil der Redaktion 
dürfte seinen Job nicht einfach nur 
als Job verstehen, der Umgang mit 
Hardware & Spielen ist eher Pas- 
sion und Hobby zugleich. Mit der 
Pflege der Webseite tragen die Re- 
dakteure sicherlich mit zum Erhalt 
ihres Arbeitsplatzes bei, aber sie 
haben noch ein Printmedium ne- 
benher zu erzeugen, kónnen also 
wáhrend der Arbeitszeit nicht 60 
min/h das Forum überwachen und 
auf Beiträge reagieren. Wenn sie 
dann daheim sind, gibt es da noch 
den Faktor Partner/Familie und 
ich finde es deswegen mehr als 
löblich, wenn Redakteure nach Ar- 
beitsende noch auf Beiträge einge- 
hen oder gar daheim irgendwelche 
Sachen auf dem privaten Rechner 
nachstellen [...]. Das ist eine Sache, 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


die man nicht hoch genug bewer- 
ten kann und die sicherlich keine 
Selbstverständlichkeit ist. 


Deswegen sind die Vergleiche zu 
Hardware-Seiten wie Computer- 
base und Co. ab einem gewissen 
Punkt unfair, weil der ‚Job‘ ein 
anderer ist. Jemand, der nebenher 
eine Webpage betreibt oder sich 
allein über deren Werbung finan- 
ziert, kann mit dem Angebot auf 
seiner Seite ganz anders umgehen 
als die PCGH-Redaktion; und das 
sollte man ihnen nicht übel neh- 
men. Würde alles schon online ste- 
hen, was uns hier so interessiert, 
warum sollten wir uns noch die 
Zeitung kaufen? [...]* 


In diesem Sinne, Ihr 


Mob Boyer 


Cooles 
Mauspad + 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.pcgh.de 


widmet sich WoW: Wrath of the Lich King und kommt mit einem 
Shakes & Fidget-Mauspad. Seit dem 17.12.2008 ist auBerdem eine 
neue Ausgabe von PCGH Extreme im Handel. Die Ausgabe 01/2009 
thematisiert CPU-Overclocking, High-End-Gehäuse, Monster-Radia- 
toren und X58-Mainboards. 


www.teufel.de 


Das beste 
Surround- 
Set für PCs! 


Komplettpreis nur € 4 ) ), 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 
misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 
Surround-Komplettsystem für 
Multimedia und Heimkino — mit 
450 Watt-Verstärker! 


> 5.1-Komplett-Lósung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 

imposantes Sound-Erlebnis 


` 


ompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftöner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


` 


Fünf identische High End-Micro- 

Satelliten mit Zweiwege-System für 
eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 
usikwiedergabe 


» Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Gehäuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 
Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599, erhältlich 


Casemodding Palace 09/2008: Gold-Award 


Next Gamer 10/2008: 5 von 5 Sternen 


Allround-PC.de 12/2008: Empfehlung! „... konnte 


uns vollständig überzeugen!“ 


GAMEZOOM 06/2008: 
Gold-Award, Preis/Leistung-Award 


*Hardware Luxx 05/2008: 
Auszeichnung: Hardware Luxx excellent hardware 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


()EITEITGIEIS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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www.euronics.de 


euestes 15,0 Display 
mit 16:9 HD Auflösung 
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ACER 5535-603G32MN 
15,6“ WXGA HD Display mit 16:9 (1366 x 768 Punkte), AMD Athlon™ X2 01-60 Dual-Core Mobile 
Prozessor (1,90GHz), 3072MB DDR2 RAM Hauptspeicher, 320GB Festplatte SATA (5.400 U/Min.), DVD+- 
RW Brenner mit Double Layer, Grafikkarte ATi Radeon HD 3200 mit bis zu 1024 MB RAM, 3x USB 
2.0, ExpressCard Slot, WLAN b/g, 5inl Kartenleser, WebCam, Tastatur mit separatem Nummernblock, 
Microsoft® Windows Vista? Home Premium “!, MS Works, Microsoft Works & Office Trial Edition (30 Tage), 
nur 2,7 KG Gewicht, 2 Jahre Garantie durch den Hersteller • Art.- Nr. 301 999 


KEINE MITNAHMEGARANTIE. Wenn nicht vorhanden, bestellen wir umgehend. Irrtümer, 
Preis- oder technische Anderungen der Geräte sind vorbehalten. Nur solange Vorrat reicht! Alle Preise Abhol- 
preise. "monatliche Raten bei 15,66 % anfänglichem effektiven Jahreszins. Partner ist die RBS (RD Europe) GmbH 


www.megacompany.de 
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Videos, Spiele, An- Universal Combat 


wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 
das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

I Vollversion Winoptimizer 5 — Seite 1 

H Vollversion Paragon Drive Backup 9.0 Express — Seite 1 

H Vollversion Universal Combat - Seite 1 

B Testversion Norton Antivirus 2009 (90 Tage) — Seite 1 

ll Demo Alarm für Cobra 11 — Burning Wheels — Seite 1 

ll Demo Crazy Machines 2+ (mit Physx-Unterstützung) — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
ll PCGH-Specials — Seite 1 

H Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 1 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 1 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 1 


Shooter, Flugsimulation oder Weltraum- 
Epos - es fällt schwer, das extrem kom- 
plexe Universal Combat einem einzelnen 
Genre zuzuordnen. Auf jeden Fall gibt's viel 
Action in einer gewaltigen Science-Fiction- 
Welt, in der Sie 22 Waffen benutzen sowie 
über 100 Vehikel und Raumschiffe steuern 
kónnen. Das erfordert zwar ein wenig Ein- 
arbeitung, unterhält aber für Monate. 


I Titel: Universal Combat 

H Genre: 3D-Kampfsimulation 

E Empfohlenes System: Athlon 64 oder 
Pentium 4 (2 GHz), 256 MiByte RAM 


Das DVD-Symbol im Heft 
Viele Heftartikel werden durch \ 
Y Y 
Material auf der DVD ergänzt, - 2 \ І? D 
darunter Fotos, Tools, Videos oder — PCGH-exklusives Testvideo 


passende Artikel im PDF-Format. — Praxisanleitung im PDF-Format 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 7 
— Praktische Tools 


stets dieses Symbol hin. 


gesamte System nach Schwachstellen. 


PCGH-Videos 


MSI-BIOS 
d die, Intel-Chipsatz 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt làsst 


Hummer gegen Hardware antreten. Optimieren des PCGH-DDR2-Speichers. 
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8x TreiberzA i 
Treiber- vs. Spiele-AA: Kantenglättung im Rückblick PCGH 02/04: Henner Schröder 
Detail — Näheres verrät der Praxisartikel. nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


PCGH-Speicher: Daniel Möllendorf hilft beim 


Winoptimizer 5 


Der Winoptimizer ist die Rundumlósung 
für XP und Vista: Einstellungen optimie- 
ren, Performance messen, Ballast entfer- 
nen, Netzverbindung beschleunigen ... Das 
Programm kann fast alles und bleibt dabei 
leicht zu bedienen. Für die Freischaltung 
ist eine kostenlose Online-Registrierung 
beim Entwickler nótig. Unter Vista 64 ste- 
hen nicht alle Optionen zur Verfügung. 


I Titel: Winoptimizer 5 

I Art: Windows-Tuning-Programm 

I Läuft unter Windows XP und Vista 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


СЕРЕСИ 


Auf Wunsch untersucht der Winoptimizer das Sie kónnen die einzelnen Tuning-Module aber 


auch separat starten und konfigurieren. 


< 


` 
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Service 


DVD-Highlights 


TVD DVD. DVD DVD DVD DVD DVD DVD 


Drive Backup 9.0 Express 


Drive Backup 9.0 Express ist ein exzellen- 
tes Imaging-Programm. PCGH-Leser erhal- 
ten auf das erweiterte Drive Backup 9.0 
Pro 30 Prozent Rabatt: Besuchen Sie bis 
23.02.2009 auf www.paragon-software.de 
den Onlineshop, wählen Sie „Drive Back- 
up 9.0 Professional“ als „Digital Down- 
load“ und fügen Sie dem Warenkorb den 
Gutscheincode „РССНҰРВ9РКО“ hinzu. 


I Titel: Paragon Drive Backup 9.0 Express 
I Art: Festplatten-Imaging-Programm 

H Freischaltung erforderlich 

ll Programm auf DVD-Seite 1 
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Über den Paragon-Onlineshop gelangen Sie 
günstig an die erweiterte Pro-Version. 


Die Express-Version beschránkt sich aufs We- 
sentliche: Images erstellen und zurückspielen. 


DVD-Gewinnspiel 


Die Funktionen von Drive Backup 9.0 
Express reichen Ihnen nicht? Kein Problem: 
Gemeinsam mit Paragon verlosen wir fünf 
Mal das Imaging-Programm Drive Backup 
8.51 Professional in der Limited Edition samt 
2 Gigabyte großem USB-Stick. Weitere Infor- 
mationen finden Sie unter www.paragon- 


software.de. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Wen befragt Marco Albert im extralangen Rückblick-Video 
„100 Ausgaben PCGH" zuletzt? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-02", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 3. Februar 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 
benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh. 
de mit dem WEBCODE 2605 möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
H Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


СТА 4: Die Qualitätseinstellungen des 


PCGH-Special: AMD 


Passend zum großen Phenom-I-Test 
in dieser Ausgabe sowie zum neuen 
PCGH-PC auf Dragon-Basis haben wir 
ein AMD-Special zusammengestellt: 
Die AMD-eigenen Tuning-Programme 
Fusion for Gaming und Overdrive sind 
ebenso dabei wie Desktop-Hinter- 
grundbilder, Patches, Treiber, Artikel 
und die DX10.1-Demo „Tropical“. 


I Titel: PCGH-Special AMD 

I Auf DVD-Seite 1 

Е Sammlung von Tools, PDF-Artikeln etc. 
Il Passende Artikel in diesem Heft 


Prince of Persia: Die Grafik des Prinzenaben- 


100 Ausgaben PCGH: ... und lässt dabei 


Heftjubiláums blickt Marco Albert zurück ... auch seine Kollegen zu Wort kommen. 


www.pcgh.de 


Rockstar-Titels im Direktvergleich. 


teuers bei unterschiedlichen Detailstufen. 
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Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Dieses Mal will ich mich nicht über irgendet- 
was aufregen! Der Redaktionsschluss lag kurz 
vor Weihnachten und wenn Sie dieses Heft 
in Händen halten, ist gerade das neue Jahr 
angebrochen. Also zur Abwechslung mal etwas 
Positives — auch wenn das für eine Kolumne 
eher untypisch ist. 


reue mich auf die neuen Grafikkartenge- 
ionen des nächsten Jahres — zumindest 

e, welche in 40-Nanometer-Technik her- 
It werden. Einfacher Grund: Diese Karten 
sollten im ersten Halbjahr 2009 verfügbar wer- 
nd setzen voraussichtlich noch nicht auf 


X 11. Doch warum ist das nun so toll, 


ch mich extra darauf freuen sollte? Ganz 
einfach: Durch die wesentlich hóhere Transis- 
tordichte und -leistungsfáhigkeit des neuen 


Prozesses sowie den Verzicht auf Features, die 
im ersten Jahr kaum jemand ernsthaft nu 
dürfte sich ein erheblicher Leistungssprung bei 
klassischen Titeln einstellen. Und selbst wenn 


+ 


РА 


d 


ich mich táusche: Immerhin waren die ersten 
DX10- 
— warum sollte das beim Wechsel von DX10 
auf DX11 anders sein? 


Karten auch die schnellsten DX9-Karten 
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Mozilla Firefox 3.0.5: 
Sicherheit und Stabilität 


Die Entwickler der Mozilla- 
Stiftung haben acht Sicher- 
heitslücken behoben und 
gleichzeitig die Stabilität 
des freien Browsers verbes- 
sert, daher sollten Sie unbe- 
dingt Ihre Firefox-Version 
aktualisieren, falls Sie dies 


D window. U Windows NT S 1 


Mega 
13 $0 5] Gecke/20081 20127 Рені 0. 


noch nicht getan haben. 
Zudem werden jetzt wei- 
tere Sprachen wie Benga- 
lisch, Esperanto oder Hindi 
unterstützt. 


Der Download des aktua- 
lisierten Internetbrowsers 
liegt wie üblich für die 
populären Be- 
triebssysteme vor - neben 
Windows natürlich auch 
für Linux und Mac OS X. 
Wenn Sie bereits Firefox 3.x 
einsetzen, kónnen Sie Ihren 
Browser einfach über die 
integrierte Update-Funkti- 
on auf den aktuellen Stand 
bringen. (fj/cs) 

www.mozilla.org 


meisten 


Asus P6T6 WS: 
6x PCI-E.-x16 


Das Asus P6T6 WS Revolution 
mit X58-Chipsatz bietet satte 
sechs Steckplätze für Grafikkar- 
ten im PCI-Express-x16-Format. 
Allerdings sind trotz des Zusatz- 
chips NF200 SLI nur drei Steck- 
plätze x16-fähig, zwei weitere 
mit je acht Bahnen angebunden 
und der letzte schließlich nur 
noch mit vier Lanes. (dm/cs) 
www.asus.de | www.pcgh.de 


PCGH übergibt Spenden-PCs an Jugendtreffs 


Die PCGH-Redaktion hat wie 
im Vorjahr auch 2008 eine 
Spendenaktion für die Ju- 
gendarbeit der Stadt Fürth 
durchgeführt - auch Spen- 
den vonseiten unserer Leser 
kamen hierbei zum Einsatz. 


Die PCs wurden in Einzeltei- 
len an den Bestimmungsort, 
das Jugendhaus Fürth Hard- 
hóhe, gebracht und dort von 
den Redakteuren Daniel Möl- 
lendorf, Henner Schröderund 
Marco Albert gemeinsam mit 
den Jugendlichen montiert. 


Nach kleineren Problemen 
liefen die Vista-Rechner am 
Ende aber wie geplant und 
die Jugendlichen konnten 


die PCs mit in die einzelnen 
Einrichtungen der Fürther Ju- 
gendarbeit nehmen. (ma/cs) 
www.pcgh.de 


Lesertest: 30 x Zockermaus Roccat Kone 


Sie wollten schon immer 
Hardware-Redakteur 
sein? PC Games Hardware gibt 
Ihnen in Zusammenarbeit mit 
Roccat die Gelegenheit dazu. 
30 Leser testen die High-End- 
Spielermaus Roccat Kone und 
verfassen einen Bericht über 
ihre Erfahrungen. Die bes- 
ten Artikel werden im Heft 


einmal 


oder auf unserer Webseite 
veröffentlicht - die Mäuse 


werden Sie mit allen nótigen 
Informationen zur Teilnahme 


verbleiben selbstverständlich 
bei den Testern. Sie móchten 
gerne teilnehmen? Besuchen 
Sie einfach unsere Webseite 
unter www.pcgh.de, geben 
Sie im Feld ,Suche* den WEB- 
CODE 2626 ein und klicken 
Sie dann auf ,Webcode*. So 


am Lesertest von Roccat und 
PCGH versorgt. (ms) 
www.pcgh.de | www.roccat.de 


Nvidias Produktoffensive 


Kurz vor dem Jahreswechsel gab 
Nvidia noch einmal richtig Gas. 
Neben der Dual-GPU-Karte GTX 
295 konnte man die ersten ,rich- 
tigen“ Spiele mit GPU-Physx- 
Unterstützung | (Mirror's Edge, 
Cryostasis) zeigen. Dazu kommt 
die Wiedereinführung von 3D- 
Brillen, die in Kombination 
mit 120-Hertz-LCDs Stereoskopie, 
also „echtes“ 3D ermöglichen sol- 


Nvidia lon-Plattform 


len. Zudem stellte Nvidia mit Ion 
eine Plattform für Intels Atom- 
CPU vor, die im Referenzdesign 
in einem nur 0,6 Liter umschlie- 
ßenden Gehäuse Platz findet und 
dank GF-9400-IGP 
Wiedergabe extern zugespielter 
Blu-ray-Discs ermöglicht. Über 
AMDs Stream-Technologie berich- 
teten wir in Ausgabe 01/2009. 
www.nvidia.de | www.pcgh.de 
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Geforce 3D Vision 
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Fortschritt: 
Folding@Home 


Vijay Pande, Leiter des Folding@ 
Home-Projektes, teilte kurz vor 
Weihnachten in seinem Blog mit, 
dass die Bemühungen des verteil- 
ten Rechnens zur Erforschung der 
Faltung von Proteinen möglicher- 
weise auf die Spur eines Medika- 
mentes gegen Alzheimer führen. 
Details zu Folding@Home und wie 
Sie beim PCGH-Team 70335 mit- 
machen erfahren sie unter www. 
pcgh.de/go/folding. (fj/cs) 


Eee-PC mit 
Touchscreen 


Laut Internet-Gerüchteküche 
Fudzilla will Asus zur im Januar 
in Las Vegas stattfindenden Con- 
sumer Electronics Show (CES) 
zwei Eee-PCs mit 8,9- respektive 
10,2-Zoll großen Touchscreens 
vorstellen. Die Winzlinge mit der 
Modellbezeichnung M912 sollen 
mit Touchscreen-optimierten An- 
wendungen zur Freihandzeich- 
nung geliefert werden. (mt/cs) 
www.fudzilla.com 


Demnächst Radeon-Grafik- 
karten auch von Xfx 


Wie die Webseite Hexus.net be- 
richtet, will der bisher Nvidia- 
exklusive Hersteller Xfx ab 2009 
auch Grafikkarten auf Basis von 
AMDs Radeon-GPUs 
Angeblich wird es dabei die kom- 
plette Produktreihe von der HD- 
2000- bis zur HD-4000-Reihe ge- 
ben, was allerdings etwas gewagt 
erscheint, denn die HD-2000-Rei- 
he wurde mittlerweile komplett 


anbieten. 


www.pcgh.de 


durch neue Modelle abgelöst, 
welche bereits Direct X 10.1 un- 
terstützen. 


Xfx werde weiterhin auch Nvidia- 
Karten vertreiben, seine Haus- 
marke übertakteter Grafikkarten 
mit dem „XXX“-Label aber auf die 
Radeon-Modelle ausweiten, so 
Hexus weiter. (jt/cs) 
www.hexus.net 
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Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 
per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 
alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer-Software ist nicht 
nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 
zwei Klicks sind Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 
erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 


e für Se af der Suche mach den 
günstigsten Internet Urten des Саке“ 
Ë Version $2 ALE? 


Tarfacrsesati 
Tarf ma guestigitem Mnemo finden 
Gegen Tarf für eine Session von [35 }2 Minuten am Stück finden тех irto 
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Stand: 03.12.2008. 

Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 
*Beispieltarif: Easybell easyminute1 der easybell GmbH, 

Sa-So 8-11 Uhr, 0,39 Ct./Min. zzgl. 9,70 Ct. Einwahlgebühr. 
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Transistorreport 


AMD rüstet auf und bringt neben dem Phenom Il auch 
einen neuen Mobilchip auf den Markt, wáhrend die 
Infineon-Tochter Qimonda vorläufig gerettet ist. 


Bild: Intel 


Yukon im Notebook 


HP Pavilion dv2 


Ent d Wei 
Notebook PC 


-t 


Eines der ersten „ultraportablen” Notebooks, die mit AMDs Neo-Prozessor 
ausgestattet sein sollen, ist das HP Pavillon Dv2. (Quelle: AMD) 


Qimonda-Fabrik 


Quelle: Qimonda 


In der zweitgrößten portugiesischen Stadt Porto unterhält Qimonda ein Werk 
für die Endmontage von Speicherchips. 
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MD beginnt das neue Jahr 
mit einer wahren Produkt- 
offensive: Neben dem 


Phenom II, den wir auf den fol- 
genden Seiten ausführlich testen, 
arbeitet der Intel-Konkurrent nun 
endlich auch an einem Chip für 
die boomenden, preiswerten Mini- 
Notebooks. 


AMDs „Neo“-Prozessor basiert auf 
einem K8-Kern mit reduzierter 
Kernspannung. Der in 65-Nanome- 
ter-Technik hergestellte Chip ver- 
fügt über 512 KiByte L2-Cache und 
nur einen Kern. Neo erscheint als 
Teil der „Yukon“-Plattform, zu der 
neben dem Prozessor auch ein Gra- 
fikbaustein gehórt, der wahlweise 
einen X1250-Kern oder einen der 
3000er-Serie enthält. Doppelkern- 
Varianten sollen im Laufe des Jah- 
res folgen und Neo dann als Teil 
der Congo-Plattform erscheinen. 


In einem der ersten Produkte, ei- 
nem HP Pavilion Dv2, kommt der 
Neo nach Angaben von AMD auf 
eine thermische Verlustleistung 
von 15 Watt bei 1,6 Gigahertz 
Taktfrequenz. Aktuelle Turion-Mo- 
delle bis 2,0 GHz erreichen durch- 
schnittlich 30 Watt, allerdings auch 
mit zwei Kernen und höherer Takt- 
frequenz. Im HP-Notebook soll der 
Neo-Prozessor für eine Akkulauf- 
zeit von knapp 3,5 Stunden sorgen. 
Die Leistung liegt nach Angaben 
von AMD deutlich über der einer 
Atom-Plattform, aber unterhalb ei- 
nes Core 2 Duo. 


AMD hat mit der neuen Plattform 
nicht nur Intels erfolgreichen 
Atom im Blick. Stattdessen möch- 
te der Chiphersteller einen neu- 
en Markt erschließen, den der 
„ultradünnen“ Notebooks, die im 
Preisbereich von 500 bis 1.500 
Dollar (ca. 350 bis 1.100 Euro) 
angesiedelt sind. Neo wird daher 
weniger in einem Eee- oder Wind- 
PC anzutreffen sein als vielmehr 
in den Prospekten der Elektronik- 
Discounter - die setzen in jenem 
Marktsegment zurzeit vorwiegend 
auf Desktop-Prozessoren oder älte- 
re Mobilchips. 


AMD muss dagegen an anderer 
Stelle Rückschläge hinnehmen. 
Weil der AMD-Aktienkurs mit zwei 
Dollar auf einem historischen Tief 
angekommen ist, wollen die arabi- 
schen Investoren nun weniger für 
die Aufstockung ihres Anteils zah- 
len. Statt wie bisher geplant 300 
Millionen (das würde annähernd 
fünf Dollar pro Aktie entsprechen) 
sollen nun deutlich weniger Dollar 
fließen - wie viel genau, bleibt un- 
gewiss. Nach aktueller Bewertung 
wären rund 150 Millionen US-Dol- 
lar angemessen. 


AMD gibt zudem einige Stimm- 
rechte in der Foundry Company 
ab: Statt ursprünglich 44 Prozent 
hält der Chiphersteller nach den 
überarbeiteten Vertragsbedingun- 
gen nur noch rund 34 Prozent der 
Stimmrechte. Die Investitionszusa- 
gen für die Dresdener Chipwerke 
bleiben von den Nachverhandlun- 
gen unberührt. 


Gleich neben den Dresdener Fabri- 
ken liegt das Produktionsgelände 
von Infineon-Tochter Qimonda. 
Dort kämpften Mitarbeiter bei 
Redaktionsschluss für den Erhalt 
ihrer Arbeitsplätze - die Speicher- 
chipfirma steht vor dem Bankrott, 
was bei Speicherpreisen von knapp 
sieben Euro für ein älteres Ein- 
Gigabyte-Modul (Stand: Dezember 
2008) verständlich erscheint. Ganz 
im Stile amerikanischer Rettungs- 
aktionen wollten die Bundeslän- 
der Sachsen und Bayern bei der Sa- 
nierung helfen; das Land Sachsen 
zog sogar einen direkten Einstieg 
beim gebeutelten Chiphersteller 
in Erwägung. 


Die Rettung kam schließlich kurz 
vor Weihnachten aus Portugal: 
Knapp 100 Millionen Euro ge- 
währt das Land als Kredit, Sachsen 
steuert weitere 150 Millionen bei. 
In Portugal lässt Qimonda einen 
Teil der Speicherchips fertigen, 
knapp 2.000 Arbeitsplätze hängen 
an der Produktion. In Deutschland 
beschäftigt Qimonda knapp 5.000 
Mitarbeiter. 

Christian Gögelein 


www.pcgh.de 
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leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


zz Neu: D 
PC Ganes HARDwARE 03/2008: Z | 
“FAZIT: Stn (mp UND SCHNELLES OC -SvsrtM, EINE KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " | 


PC PowenPrar 01/2007: 

THAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, DEN RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFIS GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanownELUXX.DE Onune-Test 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER.. 

 HARDWARELUXX [mwrio] 05/2007: 

ZA VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKUUSSE м 
Tisrrü o... Er KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM TEST... 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 
12,- € mtl.* / Finanzierung 


NEU: NENOTEC Rocker SYSTEME МІТ 815 zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 

von INTEL Core 17 965 XE üser AMD Phenom gis 12GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


PCI EXPRESS 


Nau-Sran SSD-Fummaren 
чал & omm sose (Pucasrunmts unten 0. | зе! Titanium 
sataa VF Y ено was 


S - 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehör 


LiouipLiNE (AMD орек INTEL) – HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KowPuETT HicH-END wassERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH/ SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER = 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÓCHSTEM NIVEAU, SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE | HARDWARET ITT 


LiquidLine ab 2599 € 
oder 


Testsieger 
“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


Ў мит SFACH RADIATOR FÜR NIEDIUGSTE GERAUSCHBELASTICUNG VERFÜGRAR "Pure Bux" AUSFÜHRUNG 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


weiteren atraktiven Ange c" — WWw.nenotec.de 


Rückblick 2008 


Das Jahr 2008 
brachte uns Intels 
Nehalem- und 
AMDs Shanghai- 
Architektur sowie 
jede Menge neuer 
Grafikkarten. Der 
Rückblick auf ein 
spannendes Jahr. 


um 1. Januar 2008 tritt 
/ das Gesetz zur Vorratsda- 
tenspeicherung in Kraft. 


Trotz heftiger Proteste von Daten- 
schützern und Telekommunikati- 
onsfirmen müssen Provider nun 
sämtliche Einwahldaten des letz- 
ten halben Jahres aufbewahren. 
Knapp ein Terabyte fällt täglich 
an, im halben Jahr sind es rund 
0,18 Petabyte. Kurz darauf, zur CES 
Mitte Januar, präsentiert Intel 16 
neue Prozessoren, darunter vor al- 
lem Vierkernmodelle. Die werden 
erneut deutlich preiswerter und 
steigen in der Gunst der Spieler. 
Bis zum Jahresende hat immerhin 
jeder dritte Leser von PC Games 
Hardware ein Quadcore-Modell. 


Microsoft verleiht dem ersten Vis- 
ta-Service-Pack den letzten Schliff; 


gleichzeitig überrascht der welt- 
größte Softwarekonzern mit einer 
Kauf-Offerte für den Suchmaschi- 
nenbetreiber Yahoo: 45 Milliarden 
US-Dollar bietet Microsoft, 
einem Kaufpreis von 31 Dollar je 
Aktie entspricht. Weil sich Yahoo- 
Chef Jerry Yang aber nicht kau- 
fen lassen möchte, scheitert die 


was 


Übernahme vorerst. Die Aktionäre 
protestieren, nach einigen Mona- 
ten zieht Microsoft das Angebot 
schließlich zurück. In der Folge 
rutscht die Yahoo-Aktie bis unter 
zehn Dollar ab, Yang nimmt im No- 
vember seinen Hut. 


Der Streit um die Nachfolge der 
DVD scheint entschieden. Nach- 
dem sich zu Anfang des Jahres 
mehrere große Hollywood-Studios 
für Blu-ray ausgesprochen hat- 
ten, kündigt die US-Handelskette 


Walmart im Februar an, sämtliche 
HD-DVD-Geräte aus den Regalen 
zu nehmen - Walmart verkauft 
in den USA die meisten CDs und 
DVDs. Der große Durchbruch ge- 
lingt Blu-ray aber auch 2008 nicht. 
Geräte und Medien sind teuer und 
als Datenspeicher werden Flash- 
Bausteine immer beliebter. 


Zur Cebit liegen vor allem Net- 
books im Trend, Asus präsentiert 
seinen Eee-PC nun auch mit größe- 
rem Display und optional mit Win- 
dows XP. Das Schlagwort „Green 
IT“ macht die Runde und erstmals 
werben auch die Mainboard-Her- 
steller mit Stromspar-Funktionen. 

Ende März liefert AMD die Vierker- 
ner Barcelona und Agena im B3- 
Stepping aus. Der lästige TLB-Bug 
ist damit Geschichte und zumin- 


dest serverseitig sind die größten 
Probleme vorerst ausgestanden. 
Finanziell bleibt die Lage aber an- 
gespannt. 


Intels Atom ist da! Zum hauseige- 
nen Entwicklerforum IDF zeigt der 
Chiphersteller den Mini-Prozessor, 
der einem aufgebohrten Pentium 
(1) in aktueller Fertigungstechnik 
ähnelt. Gerade mal 24 Quadrat- 
millimeter Chipfläche belegt der 
Einkern-Atom, ein aktueller Wolf- 
dale kommt auf mehr als das Vier- 
fache. Anfangs belächelt, mausert 
sich der Chip schnell zur festen 
Größe in Intels Sortiment: Nach 
Angaben von Konzernchef Otellini 
entspricht der Gewinn pro Chip 
dem eines Mittelklasse-Prozessors. 
Im dritten Quartal 2008 ist der 
Atom derart beliebt, dass Intel mit 


Intel präsentiert eine 
Reihe neuer Doppel- und 
Vierkern-Prozessoren — 
die Preise fallen weiter. 
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Die Übernahmeschlacht 


beginnt: Microsoft legt 
ein Angebot über 45 Mrd. 
Dollar für Yahoo vor. 


„Green IT” ist eines der 
Schlagworte der Cebit. 
Sparsame Netbooks 
passen da gut ins Bild. 


Intel präsentiert mit dem 
Atom" einen schlanken 
Prozessor für Mini-PCs 
und Netbooks. 


AMD präsentiert die neue 
Mobilplattform , Puma". 
Der neue Turion 64 X2 
Ultra heißt , Griffin". vor. 


AMD/Ati und Nvidia stel- 
len Mitte Juni ihre neuen 
Grafikchip-Generationen 


www.pcgh.de 


der Produktion nicht mehr nach- 
kommt. Netbooks mit dem Zwei- 
kern-Nachfolger stehen 2009 an. 


Neue Grafikkarten 

Einem ereignisarmen Mai (nur 
AMD stellt die Puma-Plattform vor) 
folgt ein Produktfeuerwerk im Juni. 
Nvidia präsentiert den monstrósen 
GT200-Chip in Form der Geforce 
GTX 260/280, AMD hält mit der 
kosteneffizienten HD-4000-Serie 
dagegen. Mit knappem Vorsprung 
behaupten sich die Nvidia-Karten. 
Erst die Zweichip-Karte Radeon 
HD 4870 X2 beschert AMD im Au- 
gust wieder die Frameraten-Krone 
- inklusive des berüchtigten Mi- 
kroruckelns. Zwei Trends beglei- 
ten die neue Chip-Generation: 
Zum einen wird es deutlich einfa- 
cher, die Rechenkraft der Grafik- 
karte auch für wissenschaftliche 
Anwendungen zu nutzen. Zum 
anderen nimmt die Abhängigkeit 
vom Treiber weiter zu; kaum ein 
Top-Spiel, für das AMD und Nvidia 
keinen eigens optimierten Treiber 
herausbringen. 


Ein neues BIOS 

Im Juli bringt MSI die erste PC- 
Hauptplatine mit dem BIOS-Nach- 
folger UEFI auf den Markt. Das P35 
Neo 3 lässt sich bequem per Maus 
und grafischer Oberfläche konfigu- 
rieren; die Einstellungen entspre- 
chen den bekannten BIOS-Settings. 
Es folgen einige weitere Platinen 
mit der neuen Oberfläche, der 
Durchbruch gelingt jedoch zumin- 
dest im Jahr 2008 noch nicht. Den- 
noch dürfte es nur eine Frage der 
Zeit sein, bis das BIOS-Setup, das 
im Prinzip seit 1981 unverändert 
besteht, durch UEFI ersetzt wird. 


Spielestreit 
Im August endet die Spielemes- 
se Games Convention mit einem 


neuen Besucherrekord - dem 
siebten in Folge. Doch die Freude 
verfliegt schnell: Einflussreiche 
Spielefirmen bemühen sich um 
eine Konkurrenzveranstaltung in 
Köln; 2009 wird es daher erstmals 
zwei Spielemessen in Deutschland 
geben. 


Google Chrome 

Völlig überraschend gibt Such- 
maschinen-Gigant Google Anfang 
September einen eigenen Brow- 
ser zum Download frei: „Chrome“ 
(Beta) soll mit revolutionären 
Funktionen den Browsermarkt auf- 
mischen, Teile des Quellcodes lie- 
gen offen. Doch nur wenige Tage 
später folgt Ernüchterung: Wegen 
gravierender Sicherheitslöcher rät 
unter anderem das Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstech- 
nik vom Einsatz ab. 


Fabrikverkauf 

Mit einem Paukenschlag beginnt 
der Oktober: AMD verkauft sei- 
ne Fabriken an eine neu gegrün- 
dete Investmentgesellschaft, die 
„Foundry Co.“ Im Gegenzug erhält 
der Chiphersteller eine massive 
Finanzspritze, die das Überleben 
vorerst sichert. Zur Monatsmitte 
präsentiert Intel die ,Nehalem"- 
Architektur samt neuer Core-i7- 
Produktlinie. Der Leistungsvorteil 
in Spielen ist im Vergleich zur 
Vorgängergeneration allerdings 
bescheiden. 


AMDs 6-GHz-CPU 
Im November stellt AMD den 
45-nm-Kern Shanghai vor, wenig 
später sickern erste Übertaktungs- 
ergebnisse der Desktop-Variante 
Deneb durch: Bis zu 6 GHz erreicht 
der Chip - das macht Lust auf 
mehr. Der Prozessorkampf 2009 
könnte deutlich belebt werden. E 
Christian Gógelein 


Aktuell 


Bi Nvidias „Big Bang"-Treiber 


Jahresrückblick 
2008 


Die Newcomer des Jahres 


Der Nvidia-Grafikkartentreiber der Generation 180 bringt Multi-Display-Unter- 


stützung bei SLI und laut unseren Tests Leistungssteigerungen zwischen fünf und 


zehn Prozent. Die Bildqualität leidet nicht unter den Maßnahmen. 


E Geforce GTX 200/Radeon HD 4800 


Die neue Generation überzeugt: Die Geforce GTX 280 ist bis zu 80 Prozent 
schneller als die 8800 Ultra; speziell Atis RV770 fällt auf: Die Leistung pro 
Quadratmillimeter Die-Größe stieg gegenüber dem RV670 um 40 Prozent. 


E Nehalem-Architektur 


Ein integrierter Speichercontroller und L3-Cache satt, dafür kaum noch L2- 
Cache. Was Datenbank-Administratoren erfreut (und AMD ärgert), bringt 


Spielern wenig bis gar nichts. Hoffentlich fallen die Preise schnell. AMD hált mit 


der Shanghai-Architektur dagegen. 


Bi Netbooks und Intel Atom 
Respekt verdient vor allem die Geschwindigkeit, mit der Intel eine neue Architek- 
tur speziell für die boomenden Netbooks aus dem Hut zauberte. AMD war nicht 


ganz so schnell, kontert aber im Januar 2009 mit „Neo“. 


WB Hybrid-SLI 


Eine tolle Idee, aber leider noch kaum verbreitet. Hybrid-SLI soll wahlweise 
Strom sparen oder die Leistung erhóhen. Beides klappt momentan nur auf 
wenigen Hauptplatinen bzw. Grafikkarten und nur mit Windows Vista. 


B UEFI 


Von Kritikern als „buntes BIOS" verspottet, zeigt UEFI auf MSI-Platinen immer- 


hin, was mit der neuen Firmware alles móglich ist. Allein der Maus-Support wird 


dafür sorgen, dass UEFI langfristig das herkómmlich BIOS verdängt. 


Bi Brainmouse – die Gedankenmaus 


Nach etlichen Ankündigungen ist die Brainmouse 2008 endlich verfügbar. 


Die Flops des Jahres 


B Drei-Wege-SLI/Crossfire X 


Die wenigsten Spieler sind bereit, eine zweite Grafikkarte für ihren Rechner zu 


kaufen. Jetzt sollen es drei oder gar vier sein. Mikroruckeln und die exorbitanten 
Anschaffungskosten trüben jedoch den Spielspaß, Drei-Wege- und Quad-SLI bzw. 


Crossfire X bleiben daher bis auf Weiteres ein Nischenprodukt, auch wenn die 


Technik den Weg für Mehrchip-Karten ebnet. 


Bi GTA 4 (Technik) 


Spielerisch top, technisch ein Flop: GTA 4 nervte Spieler mit Ruckeln, einer 
umstándlichen Aktivierung und mysteriósen Abstürzen. Bei vielen Anwendern 


startet das Spiel erst gar nicht. 


B US-Dollar 


Der schwáchelnde Dollarkurs sorgte für Tiefstpreise bei Hardwareteilen. Erst 
im Spätsommer gab der Euro nach und Hardware wurde wieder teurer. Zum 


Jahresende fiel der Dollar wieder spürbar. 


September Oktober Dezember 


_ November 


SE 


Mehr als 200.000 
Besucher lockt die Games 
Convention nach Leipzig 
— neuer Rekord! 


Premiere für UEFI, zumin- 
dest bei PCs. Apple-Rech- 
ner setzen schon lánger 

auf den BIOS-Nachfolger. 


Google will in den Brow- 
sermarkt — doch die Be- 
taversion des Chrome" 
gewinnt kaum Freunde. 


Eben gebaut, schon 
verkauft: AMDs Fabriken 
gehóren künftig der 
,Foundry" -Gesellschaft. 


AMD präsentiert 

den ersten eigenen 
45-Nanometer-Prozessor 
„Shanghai“. 


Der Trend zu Zwei-Chip- 
Karten erreicht mit 
Nvidias GTX 295 einen 
neuen Höhepunkt. 


Bilder: Yahoo, PCGH, Cebit, AMD 
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Wir blicken auf 100 


Ausgaben zurück 


Es ist geschafft! 
Wenn Sie diese 
Zeilen lesen, sind 
100 Ausgaben der 
PC Games Hardware 
erschienen. Dieses 
Jubiläum wollen wir 
mit einem Rückblick 
auf die letzten Jahre 
und mit einem Ge- 
winnspiel feiern. 


— Video: 100 Ausgaben PCGH 
— Bilder: die besten Aufmacher 


m Sommer 2000 fing alles 
an: Thilo Bayer scharte 
eine TruppeJungredakteu- 


re um sich, von denen die meisten 
Quereinsteiger waren. Vielleicht 
war es genau die daraus entstan- 
dene Mischung, die eine PC-Zeit- 
schrift entstehen ließ, die sich total 
von anderen damals erhältlichen 
Magazinen abhob. Im Mittelpunkt 
der PC Games Hardware standen 
von Anfang an die Spieler, die sich 
mit der eigenen Hardware ausein- 
andersetzen wollten. Mit diesem 
Heft (02/2009) sind 100 Ausgaben 
der PC Games Hardware erschie- 
nen. Und dies ist für uns ein Anlass, 
auf persónliche und technische 
Glanzlichter zurückzublicken. Zu- 
sátzlich hat die Redaktion ein Video 
aufgenommen, in dem alle noch im 
Dienst befindlichen Redakteure 
und Layouter ihre ganz individuelle 
Geschichte über die Arbeit bei der 
PC Games Hardware erzählen. 


Die ersten Jahre - 2000 
und 2001 

Die erste Ausgabe der PC Games 
Hardware (11/2000) war ab dem 
6. Oktober am Kiosk erhältlich. 
Das Hardware-Magazin für Spieler 
wurde damals zum Einführungs- 
preis von 5 Mark verkauft. Neben 
einem Exklusiv-Test der Voodoo 5 
6000 gab es auch eine Marktüber- 
sicht schneller 3D-Grafikkarten 
mit Voodoo 5, Radeon, Geforce 2 
MX und Geforce 2 GTS. Ein Hóhe- 
punkt war der Lenkradtest zusam- 
men mit Smudo von den Fantasti- 
schen Vier. An der Startausgabe 
arbeiteten neben Thilo Bayer als 
Chefredakteur die fest angestell- 
ten Kollegen Armin Lenz, Dirk 
Gooding, Christian Gógelein, Lars 
Craemer, Kay Beinroth, Sascha Pil- 
ling und Marco Albert mit. Schon 
kurz darauf gab es die ersten per- 
sonellen Veránderungen. Ab der 
Ausgabe 12/2000 ersetzte Melanie 


d 
SPIELELEISTUNC SATT! 


Ausgabe: 11/2000 


Inhalt: 

Die erste am Kiosk erhältliche 
Ausgabe beschäftigte sich natür- 
lich mit Grafikkarten. Das abso- 
lute Glanzlicht war ein Praxistest 
der Voodoo 5 6000, die niemals 
in den Handel kam. Natürlich 
waren auch Spiele-Tunings und 
Mainboards ein Thema. 
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Ausgabe: 02/2001 


Inhalt: 

Die Firma 3dfx war pleite und 

die Sahnestücke gingen an Kon- 
kurrent Nvidia. Zudem gab es in 
dieser PC Games Hardware CD- 
Brenner-Tests, eine Übertaktungs- 
anleitung für Geforce-2-MX- 
Karten und Hilfe für ärgerliche 
PC-Hindernisse. 


BIOS-Bibel 


Reul den Redakteur Armin Lenz. 
Schon Mitte 2001 verließ uns Mela- 
nie wieder und Oliver Haake kam 
in die Redaktion. 


2002: ein ruhiges Jahr 
Nachdem der Verlag noch 2001 
von Nürnberg nach Fürth umge- 
zogen war, bekam die Redaktion 
endlich ein größeres Büro und 
einen Fotoraum mit Lager. So 
konnten wir 2002 unsere Test- 
methoden verbessern. Gleichzeitig 
wuchs die Redaktion mit Frank 
Mischkowski (Webseite) und Frank 
Neupert (Sonderhefte) deutlich 
an. Den Spielebereich gab Dirk 
Gooding mit der Ausgabe 11/2002 
an Frank Stöwer ab. Redaktionelle 
Glanzlichter in diesem Jahr waren 
Geforce 4, Intel-Systeme mit DDR- 
Speicher, Unreal Tournament 
2003 und der Pentium 4 mit 2,8 
GHz sowie der Athlon XP mit Tho- 
roughbred-Kern. 


Ausgabe: 03/2002 


= Inhalt: 

Das Layout des Titels hat sich 
stark verändert. Der Geforce 4 
stand kurz vor der Markteinfüh- 
rung und sollte Atis Radeon 8500 
wieder in die Schranken weisen. 
Damals war der Hardware-Kauf 
per Internet offenbar noch erklä- 
rungsbedürftig. 


www.pcgh.de 


PCGH: von der Idee zum Heft 


Wie entstand eigentlich die Idee 
zum Heft? Thilo Bayer, Chef- 
redakteur, plaudert aus dem 
Nähkästchen. 

PC Games Hardware entstand nur des- 
halb, weil ein spezielles Sonderheft zum 
Thema 3D anno 1999 sehr erfolgreich 
war. Das Special erschien unter der Flag- 
ge der PC Games und beleuchtete damals 
aktuelle Grafikkarten und 3D-Spiele. 

Die Verlagsleitung nahm den Erfolg der 
Sonderpublikation zum Anlass, mir die 
Ausarbeitung eines Heftkonzeptes zu 
übertragen. Damals war auch noch Armin 
Lenz, Redakteur der ersten Stunde, in die 
Entwicklung des Konzeptes eingebunden. 
Parallel zu den Hardware-Artikeln in 

PC Games und PC Action wurde eine 
sogenannte Nullnummer produziert, 

die potenziellen Anzeigenkunden 
vorgelegt wurde. Das Feedback damals 
war so gut, dass das erste echte Heft 

in Produktion ging. In einer Nacht-und- 
Nebel-Aktion wurde in letzter Minute das 
Layout umgeschmissen, um dann mit der 


Erstausgabe 11/2000 auf den Markt zu 
kommen. Die eher verspielte Optik der 
Nullnummer wurde durch ein nüchternes, 
seriöses Aussehen ersetzt, das bis heute 
Bestand hat. 


Lange Zeit war „PC Games Hardware” 
übrigens nur der Codename für das 
Heft. Eigentlich war geplant, einen 
komplett eigenständigen Produktnamen 


für das Magazin zu finden. 


Im Gespräch waren „PC Fun” | — м p cu 


oder , Hardware-Tipps". Am 
Ende waren sich aber alle einig, 
dass der Codename schlicht 
und einfach die beste Lósung 
darstellte. 


2003 und der Athlon 64 

In diesem Jahr starteten wir eine 
zweimonatliche Sonderheft-Reihe; 
diese Zeitschriften hatten immer 
verschiedene Themen. Den An- 
fang machte Windows XP. Die 
Redaktion wurde durch Daniel 
Waadt verstärkt, er übernahm den 
Fachbereich Grafikkarten und 
unterstützte damit direkt Thilo 
Bayer. Sascha Pilling bekam neue 
Aufgaben bei PC Games und PC 
Action. Der Athlon 64 zum Ende 
des Jahres 2003 sowie Geforce FX 
und Radeon 9800 Pro waren die 
wichtigsten Themen in diesem 
Jahr. 


2004: Geforce 6800 

Anfang 2004 ging es gleich mit 
dem Thema von Ende 2003 weiter: 
Der neue Athlon 64 musste sich 
dem Pentium 4 mit Prescott-Kern 
stellen. Doch Athlon 64 3400+ 
und FX-51 lagen gegen den P4 3,4 


Ausgabe: 08/2003 


EE in sechs von zehn Spie- 
len vorn. Zudem kämpften 
Nvidia und damals noch 
Ati mit Geforce 6800 bezie- 
hungsweise Radeon X800 um die 
Leistungskrone. Frank Misch- 
kowski verlässt die Redaktion 
in Richtung PC Games. 


2005: Die Zweikerner 
kommen 

Prozessoren mit zwei Kernen 
wurden von AMD im Desktop- 
segment eingeführt. Intel zog 
mit dem Pentium EE und D nach. 
In über 100 Benchmarks prüf- 
ten wir den Nutzen dieser CPUs. 
Damals fehlten allerdings speziell 
optimierte Spiele, sodass der Leis- 
tungsgewinn gering war. 2005 
startete Ati auch mit der Rade- 
on-X1000-Serie. Das Topmodell 
X1800 XT konnte sich aber nicht 
recht gegen die Geforce 7800 
GTX durchsetzen. In die P> 


Inhalt: 
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Windows XP hat sich durchge- 
setzt, da mussten wir natürlich 
fast 100 geniale Tipps liefern. 
Auf den restlichen Praxissei- 
ten zeigten wir, wie man eine 
Lüftersteuerung selbst baut und 
diverse Hardware beschleunigt. 
Die CD gab es mit Vollversion. 


Ausgabe: 09/2004 


Aktuell 


100. Ausgabe 
der PCGH 


Unveróffentlichte Fotos 


Die Kamera war immer dabei, doch nicht jedes Foto kam ins Heft 
Redakteure sind auch nur Menschen und haben teilweise sogar ein Privatleben. 

Bei den vielen Ausflügen zu Messen oder Pressekonferenzen sind auch Bilder 
entstanden, die nie für die Öffentlichkeit 
bestimmt waren. Auch in der Redaktion 
oder im Testlabor wurde mit der Kamera 
draufgehalten. Die besten und vor allem 
geheimen Bilder der letzten Jahre wollen 
wir Ihnen nun nicht mehr vorenthalten. 


Ausgabe: 06/2005 


Inhalt: 

Die erste monatliche PCGH mit 
DVD kam gleich mit zwei Spiele- 
Vollversionen. Hauptthema war 
damals , Radeon X800 versus 
Geforce 6800" auf 20 Seiten. 
,Fit für den Sommer" — 2004 
war es dann doch nicht so warm 
wie 2003. 


Inhalt: 

Nach nicht mal einem Jahr wurde 
die normale DVD zu klein. Die 
PCGH erscheint mit einer DVD 10 
(ca. 8 GByte). Die Hälfte des Titels 
dreht sich um die XXL-DVD. Sonst 
gab es 70 CPUs im Test, Übertak- 
tungsanleitung und Praxistests 
von Zweikernprozessoren. 
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08/2008: Quadcore in der Praxis 
+. 


06/2005: Windows sàubern 


Daniel Móllendorf grillte Geforce FX 5700 Ultra 

„Ziehen Sie bei jeder Arbeit am PC den Netzstecker aus der Steckdose" — diesen 
PCGH-Tipp hátte Mainboard-Mann Daniel besser berücksichtigen sollen. Als er 
hastig eine Grafikkarte ausbauen wollte, schaltete sich der Rechner plótzlich wie- 
der ein, wáhrend die Karte noch am Netzteil hing. Sein kurzer Erkenntnisschrei und 
ein wenig Rauch lenkten die Aufmerksamkeit der gesamten Redaktion auf ihn. 


Christian Gógelein vereitelte fast den ersten Athlon-64-Test 
Kurz nachdem der AMD-Pressesprecher den Raum verlassen hatte, schaltete 
Christian das Testsystem ein; doch ein lauter Knall bremste seine Euphorie. Das 
Netzteil stand noch auf 110 Volt. Board und CPU blieben aber unversehrt. 


Raffael Vótter verpasste der Audigy 2 ein Brandloch 

Der freie Aufbau eines Testsystems wurde Raffael zum Verhängnis: Die PCI-Karte 
Audigy 2 passt auch versetzt in den Slot, sodass sie zwei Zentimeter vorne über 
das Mainboard ragt. Die Karte überlebte den Start des Rechners nicht. 


Ein 1.000-Watt-Netzteil verhinderte fast die Heft-Abgabe 

Als Oliver Pusse ein 3-Wege-SLI-System testen wollte, lóste ein defektes Netzteil 
einen Stromausfall in der halben Redaktion aus. Davon waren auch unsere 
Layouter betroffen, die am letzten Abgabetag gerne unsere Seiten fertig gestaltet 
hátten. Aufgrund des kreativen Kabelmanagements zog es sich drei Stunden lang 
hin, bis alle Rechner wieder liefen. 


sem Jahr wechselte Oliver Haake 
zur PC Games und Daniel Möllen- 
dorf sowie Carsten Spille kamen 
ins Team. Daniel übernahm den 
Bereich Mainboards und Carsten 
die Grafikkarten. Für alle, die auf 
CD oder DVD verzichten konnten, 
gab es ab Ausgabe 08/2005 auch als 
reine Magazin-Version. 


Intel schwenkte in diesem Jahr um: 
Die Pentium-Technik wurde durch 
eine neue CPU-Generation ersetzt. 
Der Core 2 Duo auf Basis des Pen- 
tium M trat direkt gegen AMDs 
Topmodell, den FX-62, an. Die Ge- 
force 8800 erschien Ende 2006. 
Kay Beinroth verließ die PC Games 
Hardware Richtung SFT und Hen- 
ner Schróder übernahm für ihn. 


Anfang des Jahres erschien das 
neue Betriebssystem Windows 


Dy, 2 
We" 


Ausgabe: 09/2006 


Inhalt: 

Diese Ausgabe erschien erstmals 
auch als Extended-Version mit 
32 Seiten zusätzlichem Inhalt. 
Außerdem gab es auf 18 Seiten 
Kaufberatung und Aufrüsttipps 
für Prozessoren. Ein XP-Artikel 
durfte nicht fehlen: Diesmal ging 
es um Desktop-Tuning. 
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Ausgabe: 11/2006 


Inhalt: 

Zwei Ausgaben nach dem 
ersten Extended folgte die erste 
Premium-Version der PCGH. Die 
Glanzlichter waren ein 36-sei- 
tiges Fan-Booklet, ein Schlüs- 
selanhänger und ein Poster. Das 
normale DVD-Heft war natürlich 
auch in der Verpackung. 


Vista und legte einen schlechten 
Start hin. Kompatibilitäts- und 
Performance-Probleme hielten 
viele Anwender vom Umstieg ab. 
Weitere Themen des Jahres waren 
Breitbildmonitore, WLAN mit 300 
MBit/s, Vierkernprozessoren, Di- 
rect X 10, 64 Bit in der Praxis und 
natürlich der Phenom. Die neue 
Prozessorgeneration von AMD 
sollte den Anschluss zum Core 2 
Quad ermöglichen. Was partiell ge- 
lang. Neu ins Team kamen 2007 die 
Kollegen Falk Jeromin und Raffael 
Vötter. Falk kümmert sich seitdem 
um das Wachstum unserer Websei- 
te und Raffael beschäftigt sich mit 
Grafikkarten und Notebooks. Ende 
2007 starteten wir auch mit der 
monatlichen Extended-Ausgabe. 


Das Jahr 2008 beleuchten wir 
ausführlich im Artikel „Rückblick 
2008“ auf Seite 12. 


Ausgabe: 02/2007 


' Inhalt: 

Das neue Betriebssystem 
Windows Vista war ab diesem 
Monat für Endkunden verfügbar 
und wir berichteten ausführlich 
darüber. Zudem testete Henner 
30 Gehäuselüfter und Daniel 
lóste das Speedstep-Problem der 
Core-2-Prozessoren. 


www.pcgh.de 


| nVIDIA 
(rs MEANT TO BE PLAYED" 


www.nvidia.de/nzone 


“в 


Electronic Arts empfiehlt NVIDIA? GeForce Grafikprozessoren 
für Mirror's Edge" 


59 MIRRORS 
Фа EDGE 


Grafik plus PhysX" macht Dein PC Spiel zum atemberaubenden Erlebnis mit Echtzeit-Physikeffekten. Hol Dir nVIDIA 
jetzt einen PC mit GeForce GTX 200 Grafikkarte und erlebe selbst naturgetreue physikalische Effekte wie \СеҒоһсеў 
"CUDA 


Explosionen mit umherwirbelndem Staub und Trümmern, lebensechte Bewegungen oder natürlich fallende 


und reißende Stoffe. 


3-Wege SLI-Mainboard für moderne Intel® Prozessoren. 


NVIDIA® nForce 790i SLI Chip 

Sockel 775 * 800-1.600 MHz Bustakt 

4x DDR3-RAM (bis 1.333 MHz, Dual-Channel) 
3x PCle 2.0 x16, 1x PCle x1, 2x PCI 

U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, 

Зх SATA 3Gb/s, 1x eSATA 

6x USB 2.0, FireWire 

8-Kanal HD-Sound 


2x Gigabit-LAN 299,- 


ATX-Bauform 


www.nvidia.de/grafikplus 


PhysX 


Gaming-Grafikkarte mit modernster Technologie für EANVIDIA 
eine atemberaubende Performance. Ss 

NVIDIA? GeForce? 9800 GTX+ Grafikchip ` S, m Я 

512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) w^ 7 r 

785 MHz Chiptakt • 2.300 MHz Speichertakt ar d 

2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link), TV-Out w x ` "4 

DirectX 10, OpenGL 2.1 | geng 1 | 


PCle 20 x16 \ E , = 


© 2008 NVIDIA Corporation. NVIDIA, the NVIDIA logo, GeForce, and The way it's meant to be played are trademarks and/or registered trademarks of NVIDIA Corporation. All rights reserved. Mirror's Edge™ © 2008 EA Digital Illusions 
CE AB. Mirror's Edge and the DICE logo are trademarks or registered trademarks of EA Digital Illusions CE AB. All Rights Reserved. EA and the EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or 


other countries. All other trademarks are the property of their respective owners. 


01805-905040 


Mehr von ALTERNATE gibt's auf den Seiten 50-51 


Da ges РС A 5 


-d 1. Platz 
24 
же, ALTERNATE 


Aktuell 


LE 


g 
e 
Lal 
c 

E 
Ф 
т 
Lal 
= 
= 

d 

© 
5 
— 


100. Ausgabe 
der PCGH 


та 


Spiele-Power von Rasurbo 


Der AlienXor Gaming PC sieht im GC-02-Gehäuse nicht nur außergewöhn- 
lich aus, sondern bietet auch sehr gute Spieleleistung. Verantwortlich dafür 
ist neben der High-End-CPU AMD Phenom X4 9850 eine pfeilschnelle 
Geforce GTX 280 von MSI. Beide arbeiten auf einem gut ausgestatteten 
MSI-K9N2-Diamond-Mainboard. 


Damit Sie genug Arbeitsspeicher für alle Anwendungen in Reserve haben, 
verwendet Rasurbo vier High-End-Module von Corsair mit insgesamt vier 
GiByte Kapazität. Eine Terabyte-Festplatte von Samsung, schicke Eingabe- 
geräte (G15, MX Revolution) von Logitech sowie leise Kühler und Lüfter 
von Coolink runden die Ausstattung ab. Unter www.rasurbo.com/pcgh. 
html finden Sie weitere Infos zu diesem PC. 


filieo ap 


Rasurbo AlienXor Gaming 
PC Sonderedition 2008 


Gesamtwert ca. € 1.600,- 


af e e 


Qualität für Preisbewusste 


Speicher satt von Mushkin 


Vom renommierten Speicherhersteller 

ushkin gibt es drei DDR2-XP2-Kits mit 

iner Gesamtkapazität von vier GiByte sowie 
ei DDR3-HP3-Kits mit jeweils sechs GiByte. 


о о 


erkmale dieser Edel-Speicherbausteine 
ind neben einer guten Übertaktbarkeit 
uch ein schicker Heatspreader und sehr 
ute Leistung. 


ч 


Di 


Q 


DIMM Kit XP2-8800 


(4 GiB, DDR2-1100) 4 X 


Gesamtwert ca. € 1.050,- 


X 


DIMM Kit HP3-12800 
(6 GiB, DDR3-1600) 


Ausgabe: 03/2007 


Inhalt: 

Wir verlängerten den Winter 

mit der Vollversion Skispringen 
und brachten ein ausführliches 
Special zum Core 2 Duo. Das 
neue Vista konnte sich noch nicht 
gegen XP durchsetzen. Spieler 
hatten mit XP oft höhere Fps- 


LIVES Werte in Spielen. 
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P AMD und Nvidia war wieder ein 
A Thema und der Extended-Teil 


Ausgabe: 05/2008 

Inhalt: 

Eine Neugestaltung des Titels 
kam mit der PCGH 05/2008. Der 
Kampf um die Leistungskrone 
im Grafikkartenmarkt zwischen 


Ausgabe: 02/2009 


Inhalt: 

Sie halten die 100. Ausgabe 

in Händen. Ein großes Thema 

ist der neue AMD Phenom Il in 
dieser Jubiláumsausgabe. Weitere 
Glanzlichter sind ein Test des 
Geforce GTX 295 sowie eine 
Übersicht der Spiele, die uns im 
Jahr 2009 erwarten. 


Gets LCDs a 22 2 


Prem paren de Мае 


bescháftigte sich mit Multimedia- 
oder Wohnzimmerrechnern. 


y 


em 
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Edel-Hardware von Intel 


Egal ob Spiele oder Multimedia-Anwendungen — mit dem Core 2 Extreme 
QX9770 haben Sie dank vier Kernen und einer Taktrate von 3,2 GHz für jeden 
Einsatzzweck mehr als genug Leistung. Eine besondere Eigenschaft 

der Extreme-Serie ist ein frei wählbarer Multi- 

plikator. 


Als perfekte Ergänzung zur schnellen CPU 
spendiert Intel darüber hinaus ein DX48BT2. 
Dieses Mainboard der Extreme Series mit X48- 
Chipsatz besitzt zwei PCI-E-x16-Slots und un- 
terstützt Crossfire-Technologie zur Koppelung 
von mehreren Radeon-Grafikkarten. 


Extreme Series DX48BT2 


Core'2 


Extreme 


1x 


Core 2 Extreme QX9770 


Gesamtwert ca. € 1.500,- 


Western Digital dreht ab 


Mit einer Geschwindigkeit von 10.000 Umdrehungen pro Minute und 
einer extrem geringen Zugriffszeit von unter fünf Millisekunden bieten die 
Velociraptor-Festplatten (3,5 Zoll) eine beachtliche Leistung. 


Die schnellen Winzlinge bringen sogar ihre eigene Kühlung mit und dank 


insgesamt 16 MiByte Cache sowie einer Kapazität von rund 280 GiByte 
sind sie die idealen Systemplatten für Spiele-PCs. X 


VelociRaptor 
300 GB 


igita Gesamtwert ca. € 1.050,- 


Gewinnspielfrage 


Wie viele PCGH-Ausgaben gab es bisher? 
Mógliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 02" Sie können weiterhin einfach per Post- 
den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kënnte dann folgender- karte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH02A 56 maßen aussehen: „PCGH 02 A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: | DN 
PCGH 02B 78 Deutschland: © 82098 Schweiz: © 92 92 Seien sie desean 
PCGHO2C 92 Österreich: © 0900 700 800 PC Games Hardware 
PCGH 02D 100 Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 „PCGH-Gewinnspiel 02 
` А * Inkl. € 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 
NM Teilnahmeschluss ist der 04.02.2009. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 90762 Fürth 
I Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Ihre 


ist gefragt 


Hersteller des 


Jahres 2008 


Wir haben Firmen 
und Produkte nomi- 
niert — jetzt müssen 
Sie entscheiden, wer 
in der jeweiligen 
Kategorie Herstel- 
ler des Jahres 2008 
wird. Spannend ist 
wie jedes Jahr vor 
allem der Kampf um 
den Titel des besten 
CPU- und Grafikchip- 
Herstellers. 
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as Jahr 2008 hatte viele 
neue Hardware-Produkte 
zu bieten. Vor allem im 


Bereich Grafikkarten gab es mit 
der HD-4000-Serie von AMD und 
der GTX-200-Reihe von Nvidia viel 
zu berichten. Ebenfalls spannend 
war es bei den Prozessoren: Neu- 
vorstellungen wie der Intel Core 
i7 oder die Vorschau auf den AMD 
Phenom 2 haben für viele Dis- 
kussionen gesorgt. Aber auch bei 
Mainboards, Arbeitsspeicher und 
LCDs haben sich die Hersteller mit 
neuen Produkten ins Zeug gelegt. 
Die Wahl des Herstellers des Jahres 
wird mit Sicherheit wieder sehr in- 
teressant. Wir fragen nun Sie: Wel- 
che Technologie und welcher Her- 
steller verdienen Ihrer Meinung 
nach eine Auszeichnung? Machen 
Sie mit bei unserer Wahl zur Her- 
steller des Jahres 2008! 


Insgesamt 22 Kategorien 

Im Vergleich zum vergangenen Jahr 
ist eine Kategorie neu hinzugekom- 
men: Kühler. Sie wählen nun auch 
den besten Hersteller von CPU-, 
VGA- oder Wasserkühlern. Neben 
den Herstellern des Jahres 2008 
suchen wir ebenso den Versender, 
die Innovation, den Chip und das 


g 


Spiel des Jahres. Sie sollten nicht 
einzig nach dem Produkt urteilen, 
lassen Sie in Ihre Entscheidung 
auch Markenauftreten, Service und 
Preise einfließen. In folgenden Ka- 
tegorien ist Ihre Meinung gefragt: 


P Prozessoren 

I Grafikchip 

H Hauptplatinen-Chipsatz 
H Grafikkarten 

H Hauptplatinen 

P Arbeitsspeicher 

I Monitore 

P Optische Laufwerke 

H Festplatten 

I Soundkarten/Lautsprecher 
I Kühler 

H Gehàuse 

I Kopfhórer/Headsets 

I Tastaturen/Màuse 

I Spielecontroller 

H Netzteile 

P Notebooks 

P Netzwerk 

H Hardware-Versender des Jahres 
P Innovation des Jahres 

# Chip des Jahres 

I Spiel des Jahres 


Fragebogen ausfüllen 
Fürdie Teilnahme müssen Sie nicht 
mehr einen Fragebogen aus dem 


Sie kónnen dieses Jahr 


unter 


www.pcgh.de/go/leserwahl 


Heft trennen. Sie können dieses 
Jahr bequem per Internetformular 
unter www.pcgh.de/go/leserwahl 
oder WEBCODE 26ZL abstimmen 
und sparen sich so auch eventuelle 
Portokosten. Wenn Sie zusätzlich 
an dem Gewinnspiel teilnehmen 
möchten, müssen Sie im entspre- 
chenden Feld Ihre Anschrift ein- 
tragen. 


Gewinnen Sie mit der PC 
Games Hardware 
Damit sich die Teilnahme für Sie 
lohnt, verlosen wir unter allen Ein- 
sendungen (unabhängig von ge- 
troffenen Wahlen) attraktive Prei- 
se. Mit etwas Glück bekommen Sie 
vielleicht bald einen hochwertigen 
Gewinn. Die Preise haben einen 
Gesamtwert von rund 2.400 Euro. 
Das Webformular kann bis zum 
1. Februar 2009 ausgefüllt werden. 
Die Ergebnisse der Wahl werden 
in der Ausgabe 04/2009 der PC 
Games Hardware veröffentlicht. 8 
Marco Albert 


Sie können dieses Jahr bequem per 


Internetformular unter www.pcgh.de/ 
go/leserwahl abstimmen. 


PCGH-WEBCODE: 26ZL 


www.pcgh.de 
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Aktuell | Hersteller des 


Jahres 2008 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Alternate und Cooler Master zur Verfügung gestellt. An der Verlosung kónnen Sie nur 
teilnehmen, wenn Sie den Fragebogen zur Hersteller des Jahres 2008 auf unserer Webseite ausfüllen. 


Systea 


Alternate hat dieses Systea High-End-Komplettsystemvon für Spieler, die 
Wert auf maximale Performance und hochwertige Markenkomponenten 
legen, zur Verfügung gestellt. Mit dem Intel-Core-2-Quad-Prozessor 
Q9550, 4 GiByte DDR2-Arbeitsspeicher, AMD Radeon HD 4870 und HD- 
DVD-/Blu-ray-Laufwerk ist der Systea Precioso K801VHP auf anspruchs- 
volle Multimedia-Anwendungen und vor allem leistungsstarke 3D-Spiele 
ausgelegt. Für den sofortigen Start befinden sich eine schwarze Funktas- 
tatur und -maus sowie Vista Home Premium x64 im Lieferumfang. 


© systea 


mI e 


@ syst e a X Systea Precioso 
ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT Gesa mtwe rt Ca. E 1 .300,- 


Cooler Master 


Zusammen mit Cooler Master verlosen wir jeweils einmal | X 


das hochwertige Gehäuse CSX Stacker Blue Flame Design Gehäuse: CSX Stacker 
im Wert von rund 800 Euro, das starke Netzteil UCP 900W Blue Flame Design 
und den CPU-Kühler V8 für Sockel 775, 940, AM2 sowie 
AM2+. Weitere Informationen zu den Produkten finden Sie 
unter www.coolermaster.com. 


NEES Es Gesamtwert ca. € 1.100,- 


ANZEIGE 


MSI Eclipse SLI 


im Detail 


ie neuen Core!" i7-Prozessoren von Intel® 
D: neue Standards in der Performance 
und im Preis-Leistungs-Verhältnis. Der passen- 
de Unterbau mit dem neuen Sockel 1366 sind die 
MSI-Mainboards Eclipse SLI samt X-Fi-Soundkarte 
und X58 Platinum mit Intels X58-Express-Chipsatz. 
Mit diesen beiden Platinen kommen die Vortei- 
le der Core-i7-Architektur optimal zur Geltung. 
Die überzeugenden Innovationen zeigt die Grafik 
rechts im Detail. Dazu gehóren auch die leistungs- 
fähige und energiesparende DrMOS-Technik der 
MSI-Mainboards, die APS-Funktion für maximale 
Leistungsfähigkeit bei gleichzeitig bestmóglichem 
Wirkungsgrad oder die Option, erstmals sowohl 
Crossfire’“- als auch SLI&-Systeme mit ein und 
demselben Mainboard aufbauen zu kónnen. 


Die neuen X58-Mainboards sind die optimale Wahl 
für Performance-Enthusiasten und Power-Gamer. 
Damit diese per Overclocking das Maximum an 
Leistung aus dem System holen kónnen, hat MSI 
das BIOS-Menü mit umfangreichen Tuning-Einstel- 
lungen ausgestattet. „Memory-Z“ liefert detaillierte 
Infos zu den Speichertimings, „CPU Specifications“ 
zeigt analog alle technischen Details zum verwen- 
deten Prozessor an. „Multi-step OC Booster“ sorgt 
dafür, dass veränderte Einstellungen nicht gleich 
beim Systemstart übernommen, sondern erst 
beim Hochfahren des Betriebssystems komplett 
aktiviert werden. Damit bleibt der Zugang zum 
BIOS-Menü auch dann noch möglich, wenn bei an- 
deren Mainboards nur noch der CMOS-Reset hilft. 
Und nicht zuletzt lässt sich das BIOS per „M-Flash“ 
auch unmittelbar aus dem BIOS-Menü heraus über 
USB-Stick oder Festplatte auf den neuesten Stand 
bringen. Einzigartig ist die Möglichkeit, per „M- 
Flash“ das System auch gleich direkt vom zweiten 
BIOS-Image auf dem USB-Stick oder von der Fest- 
platte aus zu starten. 


Triple-Channel-Interface 


Das MSI Eclipse SLI bietet sechs DDR3-Bänke für bis zu 24 
GiByte. Dank Triple-Channel-Interface erreichen drei DDR3- 
1066-Module eine theoretische Bandbreite von bis zu 25,6 
GByte/s. Bei álteren Boards mit zwei DDR2-800-Riegeln im 
Dual-Channel-Modus sind es nur 12,8 GByte/s. 
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Stromsparen mit APS 


Das Eclipse SLI nutzt bei Volllast sechs Phasen zur Span- 
nungsversorgung der CPU. Die Zahl der aktiven Phasen kann 
bei geringer Last automatisch reduziert und damit die Ener- 
gieverluste deutlich verringert werden. Die Technik dahinter 
heißt „Active Phase Switching (APS)" und kommt nicht nur 
bei der Stromversorgung für die CPU zum Einsatz, sondern 
jeweils auch bei den Zwei-Phasen-Spannungsversorgungen 
für Chipsatz (IOH), Systembus (QPI) und Arbeitsspeicher. 


Sockel 1366 für Core i7 


Der neue Sockel eignet sich für die derzeit schnellsten Prozes- 
soren: Intels Core-i7-Serie. Die Abstánde für die Kühlerbefesti- 
gung liegen beim Sockel 1366 weiter auseinander als beim 
Sockel 775. Daher lassen sich auch besonders groBe High-End- 
Kühler problemlos montieren. 


ANZEIGE 


D-LED2 und Power Genie 


Das D-LED2 zeigt Infos zu CPU, FSB, CPU-Vcore, North- 
bridge-Vcore und Temperatur an. Über das dem Eclipse SLI 
beiliegende Power-Genie-Modul und die Software Green 
Power Center kónnen der 
Leistungsbedarf des PCs 
und der Wirkungsgrad 
der CPU-Spannungsver- 
sorgung exakt ermittelt 
werden. 


Intel X58 Express 


Intels neuer High-End-Chipsatz für 
Core-i7-Prozessoren erfüllt alle Wün- 
sche von leistungsverwöhnten Spielern: 


Drei-Wege-SLI oder Quad-Crossfire, 
ein Triple-Channel-DDR3-Interface 
und hervorragende Overclocking- 
Ergebnisse. 


Drei-Wege-SLI oder Quad-Crossfire 


Das MSI Eclipse SLI unterstützt sowohl Multi-Grafikchip- 
Systeme aus bis zu drei AMD-Grafikkarten im Crossfire-X- 
Modus als auch den SLI-Verbund aus mehreren Grafik- 
karten mit Nvidia-Chip. Erstmals stehen damit auf einem 
Mainboard beide Optionen zur Wahl — und das mit voller 
PCI-Express-2.0-Bandbreite. 


DrMOS für maximale Power 


DrMOS-Technik der zweiten Generation steht bei den X58- 
Mainboards von MSI für maximale Performance und hóchste 
Energie-Effizienz. Die DrMOS-Chips stammen aus dem 
Server-Bereich und sor- 
gen für eine besonders 
stabile und verlustarme 
Spannungswandlung 
zur Versorgung des 
Prozessors, des Chip- 
satzes (IOH) und des 
Systembusses (QPI). 


EIMSI 
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Tests 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Motiviert von der eher bedeutungslosen Ver- 
filmung, kramte ich das gute, alte Max Payne 
2 aus meiner Sammlung. Auch heute sieht die 
emotionale Rachegeschichte dank detaillierter 
Texturen noch erfreulich gut aus. Ich finde den 
optischen Gesamteindruck sogar besser als bei 
vielen aktuellen Titeln mit neuer Engine. Diese 
nutzen nämlich immer häufiger und über- 
triebener Verwisch- oder Rauscheffekte, um 
lieblose Texturen zu kaschieren. Bestes Beispiel 
ist EAs Need for Speed-Serie, bei der man 

vor lauter Unschärfeeffekten kaum noch die 


Strafe sieht. Leider nutzt auch das ansonsten 
großartige Mass Effect einen überflüssigen 
Grießeleffekt, der sich in der PC-Version 

zum Glück abschalten lässt. Liegt es an der 
Konsolenherkunft, bei der große Texturen den 
Grafikspeicher überfordern? Ich halte hiermit 
jedenfalls ein ambitioniertes Plädoyer für 
gute Texturen — schließlich machen diese den 
grófiten Teil der Spielwelt aus. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstárke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 96 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


Hardware) (Hardware) (Hardware) (Hardware 
> = => 


im 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Тор-Тесһпік“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcgh.de 


Preistrends Hardware BROT LS Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 51) 
e/m preisvergleich/ 
JE тее reis Vormonat Freis aktuell | Veränderung 
; ; ore 2 Duo | 7 49,- 151,- +1 Prozent 
Ge Kalenderwochen SE Pentium Dual-core E5200 (2,5 GHz) € 72,- E63,- -12 Prozent 
" ME SGN I] p Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) € 101,- €99,- -2 Prozen 
| 350 Core 2 Duo E8300 (2,83GHz) € 136,- € 140,- +3 Prozent 
> | RE Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) — |€143.- Є 145, +1 Prozent 
100 gege 200 EES Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) € 167,- € 164,- +2 Prozent 
o Pr Pr | 2 Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) € 239,- €232,- -3 Prozen 
| 50 Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) € 160,- €157,- -2 Prozen 
0 72.9. aa. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 0 7. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 5T. Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) €213,- € 203,- -5 Prozen 
и Pentium ТТТ m GHz) ETT Radeon HD 4850 E Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz) |€ 284,- € 280,- -1 Prozen 
E Core 2 Quad Q9300 (4 x 2,5 GHz) 18 Zotac Geforce GTX 280 AMPI-Edition (PCI-E) Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 851,- €851,- _ 
Core i7-920 (2,67 GHz) €276,- € 260,- -6 Prozen 
Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) |€ 47, EAT,- - 
n (Euro) — kalenderwochen pis (Euro) — kalenderwochen Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) |€71,- € 63,- -11 Prozent 
| a) Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) |Є89- €79,- -11 Prozent 
100 т | i Тыш Phenom X3 8650 (2,3 GHz) € 104,- €89,- -14 Prozent 
80 | 100 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) €114,- €112,- -2 Prozent 
60 CI IH e 80 Phenom X4 9650 (2,3 GHz) € 133,- € 122,- -8 Prozent 
% Ë = en men Phenom X4 9750 (2,4GH) |Є149- €142- -5 Prozent 
og | 40 Phenom X4 9850/BE (2,5 GHz) [Є 153,- € 143, -7 Prozent 
| " Phenom X4 9950/ВЕ (2,6 GHz) € 157,- €149,- -5 Prozent 
0 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 0 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 
E Corsair TWIN2X4096-6400CADHX. (2 x 2.048 MiByte DDR2-800) E Seagate Free Agent Go (2,5 Zoll, 149 GiByte) Abgesehen von 12 Prozent Nachlass beim E5200 sind die Preise bei Intel stabil geblie- 
EENEG NRBIS ИР) sitire ECT) 28090870) ben. Für eine AMD-CPU zahlen Sie bis zu 14 Prozent weniger (X3 8650) als im Vormonat. 
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Statt sich auf bisherigen Erfolgen auszuruhen, 
punktet Straight Power mit noch mehr Leistung 


Profis verlassen sich auf das bewáhrte Prinzip 
aus zuverlássigem Betrieb, hervorragender 
Qualität und leiser Lüftertechnologie - zu 
, einem fairen Preis. 
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HERSTELLER DES HERSTELLER DES 
JAHRES 2007 


JAHRES 2006 
Aus been Vuen en 


1. Platz 1. Platz 
be quiet! 


Setz auf be quiet! und schlag zu! 
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be geht in die náchste Runde. 


und extrem hoher Effizienz auf der ganzen Linie. 
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Asus 4 
N10J 


Acer 
Aspire 5535 


Ultrasone 
HFI-580 


Hardware-Kategorie: Netbook 


Netbook-Pionier Asus legt nach: Wenn Sie die 
Grafikeinheiten der Winzlinge bisher vom Kauf 
abgehalten haben, dann ist das N10J einen Blick 
wert. Hier bekommen Sie eine Geforce 9300M GS. 


as N10 ist in zwei Versionen erhältlich: 

Das N10E unterscheidet sich nicht grund- 
legend vom Eee-PC 1000H. Unser Testobjekt, 
das N10J, verfügt über eine Geforce 9300M 
GS inklusive 256 MiByte VRAM, 2.048 MiByte 
Speicher und eine Festplatte mit 250 GByte. 
Den Wechsel zwischen GMA950 und 9300M 
GS vollziehen Sie mit einem kleinen Schalter 
an der Seite des Netbooks. Nach einem Neu- 
start - dieser ist zwingend nótig - wird die 
andere GPU genutzt. 


In den Bereichen CPU- und Speicherleistung 
erreicht das N10J genau das, was anhand der In- 
frastruktur zu erwarten ist: einen Gleichstand 
mit allen anderen Netbooks auf Atom-Basis. Im 
x-CPU-Test des Cinebench R10 kommt das Ge- 
ràt auf 830 Punkte. 6.600 Punkte im 3D Mark 
2001 SE (1.024 x 600 x 32) entsprechen fast 
der 2,5-fachen Leistung des GMA950. Auch im 
Bereich der HD-Beschleunigung ist die Nvidia- 
GPU der Intel-Lösung weit überlegen; das N10J 
bietet sogar HDMI-Konnektivität. Laut wird das 
Gerät dabei nie: Im Leerlauf ist es unhörbar, 
erst bei Volllast steigt die Lautheit auf rund 1,0 
Sone. Der Battery Eater bescheinigt mit aktiver 
Geforce, heruntergeregelter Helligkeit und 
laufender WLAN-Einheit 5 Stunden und 10 Mi- 
nuten. Ist stattdessen der sparsamere GMA950 
gewählt, sind es 6:20 Stunden - sehr gut. Das 
10-Zoll-LCD verfügt über eine Reaktionszeit 
von 30 Millisekunden. Die Festplatte ist mit 57 
MByte/s überdurchschnittlich schnell. Das ex- 
akte Gewicht des N10J inklusive 6-Zellen-Akku 
betrágt 1,62 Kilogramm. 


Fazit: Das beste Netbook. Allerdings bekom- 
men Sie für diesen Preis auch einen 15,4-Zóller 
inklusive Zweikern-CPU (siehe rechts). (rv) 


Asus N10J 


Hersteller: Asus 

Web: http://de.asus.com/ 
Preis: Ca. € 590,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Grafikleistung 
@ Akkulaufzeit 


Ausstattung: 1,97 
Eigenschaften: 4,35 
Leistung: 1,81 


© CPU limitiert die GPU 
© Relativ teuer 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Sie haben 600 Euro übrig und suchen ein Note- 
book? Ihnen ist Rechenleistung wichtiger als 
Portabilität? Dann sollten Sie einen Blick auf 
das Aspire 5535 werfen. 


m Zeitalter der Netbooks haben es ,konven- 

tionelle* Notebooks schwer. Ihre Vorteile, 
das grófsere Volumen und damit mehr Platz 
für Display und potentere Hardware, gehen 
einher mit einem schwerwiegenden Nachteil: 
dem Gewicht. Warum sollten Sie also 580 Euro 
für ein 2,7 Kilogramm schweres 15,4-Zoll-Ge- 
rät ausgeben, wenn Sie dafür auch ein leichtes 
Netbook wie Asus' N10J (siehe links) bekom- 
men? Wie alle 15,4-Zóller dieser Preisklasse 
setzt das Aspire 5535 auf einen Zweikern- 
prozessor - den bietet noch kein Netbook. 
Der Athlon 64 X2 QL-60 taktet mit 1,9 GHz 
und kann auf 3.072 MiByte (1 x 1.024 und 1 
x 2.048) DDR2-667-Speicher zurückgreifen. 
Die CPU-Leistung liegt mit 2.900 Punkten im 
x-CPU-Test des Cinebench R10 zwar unter der 
gleichgetakteter Core-2-Prozessoren, jedoch 
gewaltig vor der eines Atom-Prozessors (850 
Punkte bei 1,6 GHz). Die 3D-Leistung wird 
von der Radeon HD 3200 (IGP) limitiert. 


Das 15,6-Zoll-Display (1.366 x 768) verfügt 
über ein 16:9-Seitenverhältnis und spiegelt 
stark. Die durchschnittliche Reaktionszeit ist 
mit 29 Millisekunden spieletauglich, wozu 
auch die angenehme Tastatur inklusive Zif- 
fernblock beiträgt. Die Akkulaufzeit ist typisch 
für diesen Preisbereich: Dem ,Reader's Test“ 
des Battery Eaters hált das Gerät im Sparmo- 
dus 180 Minuten stand, unter 3D-Volllast (3D 
Mark 06) benótigen Sie schon nach 70 Minu- 
ten eine Steckdose. Dank des relativ großflä- 
chigen Displays und der Dualcore-CPU eignet 
sich das Aspire 5535 für Bildbearbeitung. 


Fazit: Solides Gerät ohne gravierende Màn- 
gel. Vielspieler sollten sich woanders umsehen, 
Filmfreunde kónnen einen Blick wagen. (rv) 


Acer Aspire 5535 


Hersteller: Acer 

Web: www.acer.de 

Preis: Ca. € 580,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Günstig 
@ Adáquate Leistung 


Ausstattung: 1,49 
Eigenschaften: 4,92 
leistung: 2,87 


© Relativ schwer 
© Spiegeldisplay 


Hardware-Kategorie: Stereo-Kopfhörer 


Sie haben schon High-End-CPU und -Grafikkar- 
te? Dann optimieren Sie doch Ihr Spielerlebnis 
mit einem Top-Kopfhörer: Für 110 Euro bietet 
der HFI-580 von Ultrasone sehr guten Klang. 


ie großen drehbaren Hörmuscheln um- 
D auch relativ grofše oder leicht 
abstehende Ohren optimal. Die weiche Be- 
schichtung aus Leder schmiegt sich angenehm 
an. Umgebungsgeräusche schirmt der Kopf- 
hórer wirksam ab und es dringt wenig von 
dem Abgespielten nach außen. Damit ist die 
Zielgruppe deutlich definiert: Das HFI-580 eig- 
net sich sehr gut für Musikfans und anspruchs- 
volle Spieler, die abends eine Singleplayer- 
Welt erleben wollen, während die Liebste im 
Nebenzimmer schläft. LAN-Party-Fans, die auf 
Kommandos ihrer Sitznachbarn angewiesen 
sind, stört die Abschirmung eher. Insgesamt 
ist der Tragekomfort hoch; nur wenn Sie einen 
relativ breiten Kopf haben, ist der Bügel even- 
tuell zu straff gespannt. Für 308 Gramm wirkt 
der HFI-580 erfreulich leicht. 


Anders als bei vielen günstigen Headsets 
drängt sich der Bass nicht auf. Er lässt Sie feins- 
te Details Ihrer Lieblingsmusik heraushören, 
kann aber auch mächtig krachen, wenn es er- 
forderlich ist. So klangen Explosionen bei un- 
serer Testpartie mit Crysis noch voluminöser 
als beim bereits sehr guten MMX 2 von Beyer- 
dynamic. Zudem gibt der Ultrasone-Kopfhörer 
selbst die höchsten Klavier- oder Fanfarenklän- 
ge unserer Teststücke sauber wieder: Man hört 
quasi, wie Coldplay-Sänger Chris Martin die 
Klaviertasten anschlägt. Eine nicht gepolsterte 
Tasche und ein 3,90 Meter langes Kabel sor- 
gen für eine gute Ausstattungswertung. Leider 
fehlt eine Lautstärkeregelung. 


Fazit: Wenn Sie bereit sind, 110 Euro aus- 
zugeben und kein Mikrofon benötigen, bietet 
Ihnen der HFI-580 hervorragenden Klang und 
einen angenehmen Tragekomfort. (dm) 


HFI-580 


Hersteller: Ultrasone 

Web: www.ultrasone.de 
Preis: Ca. € 110,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 2,06 
Eigenschaften: 4,75 
Leistung: 1,32 


® Saubere Höhen 


@ Sehr guter Tieftonbereich 
© Keine Lautstärkeregelung 


@ Hoher Tragekomfort 
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Apevia 
X-Telstar Jr G. 


Logitech 
G13 


Hardware-Kategorie: Gehàuse 


Apevia stellt unter anderem PC-Gehàuse her, 
die alles andere als schlicht sind und durch kna- 
ckige Farben auffallen. Wir prüfen das X-Telstar 
Jr G. in Blau auf seine Leistungsfähigkeit. 


ie Frontpartie des X-Telstar Jr G. gestaltet 

Apevia farblich, neben der von uns getes- 
teten blauen Version sind auch andersfarbige 
Gehäuse erhältlich. Bis auf die Front besteht 
die restliche Aufsenhaut des X-Telstar Jr G. aus 
schwarzem Stahl und Kunststoff, die Form 
entspricht weitestgehend der eines Stan- 
dardgehäuses. Hinter der S-fórmigen Tür aus 
Kunststoff verbergen sich ein 3,5-Zoll-Schacht 
und insgesamt fünf 5,25-Schächte, intern steht 
ein weiterer 3,5-Zóller zur Verfügung. Maxi- 
mal drei Festplatten werden mit türkisfarbe- 
nen Kunststoffschienen in den HDD-Kifig 
geschoben, entkoppelt werden die Datenspei- 
cher allerdings nicht. Bastler freuen sich über 
den komplett entfernbaren Festplattenkäfig. 


Geliefert wird das X-Telstar Jr G. mit je einem 
120-Millimeter-Lüfter in Heck und Seitenteil, 
Letzterer versorgt die Grafikkarte mit Frisch- 
luft. Vor dem Festplattenkäfig kann ein weite- 
rer 120er installiert werden. Die Lüfter lassen 
sich mit einem Drehpotentiometer regeln. Die 
Versorgungsspannung der Lüfter sowie die 
Werte der 5- und 12-VoltSchiene werden auf 
einem Front-Display angezeigt. 


Damit die Seitentür schließt, mussten wir den 
Lüfter entfernen, weil dieser mit dem grofsen 
IFX-14 von Thermalright zusammenstößt. Die 
Temperatur der CPU ist mit 73 Grad Celsius 
sehr gut, Grafikkarte und Festplatte werden 
79 beziehungsweise 35 Grad warm, die Laut- 
stärke der Test-Hardware beträgt unter 3D-Last 
durchschnittliche 3,4 Sone. 


Fazit: Mit dem X-Telstar Jr G. leistet sich Ape- 
via keine groben Patzer, das Gehäuse könnte 
aber etwas günstiger sein. (op) 


X-Telstar Jr G. 


Hersteller: Apevia 

Web: www.apevia.com 
Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф CPU-Temperatur 
@ Lüftersteuerung 


Ausstattung: 2,35 
Eigenschaften: 2,40 
Leistung: 2,53 


Ф HDD-Käfig entfernbar 
© Platzangebot 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Logitech holt zum nächsten Schlag aus und 
vereint in der G13 Tasten und Gamepad. Wie 
sich der Neuling im Praxiseinsatz schlägt, verrät 
Ihnen unser Einzeltest. 


esitzer der Tastatur-Referenz G15 wis- 
Bx die Beleuchtung von Tasten und in- 
tegriertem Display schon lange zu schátzen. 
Mit der G13 geht Logitech sogar noch einen 
Schritt weiter und lässt den Spieler die Farben 
der Beleuchtung individuell anpassen. Das in- 
tegrierte Display selbst ist abgesehen von der 
Farb-Option das gleiche wie bei der G15, zeigt 
dieselben Informationen an und lässt sich 
ebenso mit verschiedenen frei erhältlichen An- 
wendungen programmieren. Der Bildschirm 
ist jedoch nicht der einzige Berührungspunkt 
zwischen G15 und G13. Ebenso an Bord sind 
die zahlreichen und beliebten Makrofunktio- 
nen, die sich auch während eines laufenden 
Gefechts einfach durch simplen Tastendruck 
aufzeichnen und jederzeit wieder abrufen 
lassen. Optional ist auch die Programmierung 
mittels der enthaltenen Software móglich. Ein 
weiterer Pluspunkt des Gameboards ist die 
sehr gute ergonomische Konzeptionierung, 
die stundenlanges, ermüdungsfreies Zocken 
ermóglicht. Vier Tasten sind mit einer Ver- 
tiefung für die Fingerkuppen versehen und 
werden blind gefunden, WSAD bietet sich 
für die Belegung an. Weniger gut hat uns al- 
lerdings der etwas schwammige Druckpunkt 
der Tasten gefallen. Für Spieler mit kleineren 
und normal großen Händen sind außerdem 
die sich oben in den jeweiligen Ecken befind- 
lichen Knöpfe etwas schwer zu erreichen. 


Fazit: Diejenigen Spieler, die mehr Makros 
oder Informationsbildschirme brauchen, als 
die G15 sie bietet, oder denen das Zocken eines 
Shooters mit der Tastatur auf Dauer zu anstren- 
gend ist, sollten sich die G13 näher anschauen. 
Für Gelegenheitsspieler oder Office-Nutzer 
bietet sie jedoch kaum Mehrwert. (ms) 


G13 


Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 
Preis: Ca. € 55,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,20 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 2,00 


& Makros 


Ф Ergonomie M 
© Äußere Tastenposition 


@ Funktionsumfang 


Devolo DLAN 200 
Avplus Starter Kit 


Hardware-Kategorie: Netzwerkgeräte 


Wenn Sie ein Heimnetzwerk aufbauen und grö- 
Bere Entfernungen weder per Kabel noch per 
WLAN überbrücken können oder wollen, lohnt 
sich ein Blick auf die DLAN-Technik. 


it dem DLAN 200 Avplus Starter Kit 

können Sie Daten einfach über Ihre 
230-Volt-Stromleitung übertragen. Neben zwei 
Homeplug-AV-Adaptern und zwei drei Meter 
langen Netzwerkkabeln sind im Lieferumfang 
auch eine CD und eine Installationsanleitung 
enthalten, die sich rein auf bildliche Darstel- 
lung beschränkt. Ein Handbuch mit ausführli- 
chen Einrichtungshinweisen liegt nur auf dem 
Datenträger vor. Wenn Sie das DLAN einrich- 
ten, sollten Sie beachten, dass Verlängerungs- 
kabel und Mehrfachsteckdosen einen Verbin- 
dungsaufbau verhindern oder stören können. 
Allerdings verfügen die Homeplug-AV-Adapter 
über eine integrierte Steckdose, an der Sie 
andere Geräte mit einer Leistungsaufnahme 
von bis zu 3.600 Watt anschließen können. 


In unserem Praxistest nahm die Übertragung 
einer 700 MiByte großen Datei knapp drei- 
einhalb Minuten in Anspruch. Dies entspricht 
einer Geschwindigkeit von 3,56 MByte pro 
Sekunde - dieser Wert liegt über dem einer 
durchschnittlichen 54-MBit-WLAN-Verbin- 
dung (IEEE 802.11 g). Unter besseren Bedin- 
gungen (neuere Stromleitungen) dauert die 
Übertragung nur eine Minute und 27 Sekun- 
den, woraus sich eine mehr als doppelt so 
hohe Transferrate von 8,05 MByte/s ergibt. 
Die Datenübertragung können Sie per Knopf- 
druck mit einer 128-Bit-AES-Verschlüsselung 
chiffrieren. 


Fazit: Alles in allem stellt Devolos DLAN 
eine brauchbare Alternative zu umständlicher 
Hausverkabelung oder WLAN-Einrichtung 
dar. Einzig die hohen Anschaffungskosten von 
rund 120 Euro für das Starter Kit könnten ge- 
ringer ausfallen. (kk) 


DLAN 200 Avplus Starter Kit 


Hersteller: Devolo 

Web: www.devolo.de 

Preis: Ca. € 120,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,95 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 1,85 


Ф AES-Verschlüsselung 


@ Einrichtung 
© Preis 


Ф Leistung 
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Gigabyte ЕР45-053 


Günstige Sockel-775-Platinen mit P45-Chipsatz eignen sich für preisbe- 
wusste Core-2-Aufrüster und vorsichtige Übertakter. Gigabytes EP45-DS3 
für lediglich 100 Euro passt optimal zu diesen Zielgruppen. 


m gleichen Preisbereich wie 

das EP45-DS3 liegen die beiden 
P45-Boards P5Q Pro von Asus (110 
Euro, Test in PCGH 08/2008) so- 
wie die MSI-Platine P45 Neo2-FR 
(110 Euro, Test in PCGH 10/2008). 
Alle drei verfügen über zwei Gra- 
fiksteckplätze für Crossfire mit 
zweimal acht PCI-E-2.0-Lanes so- 
wie zwei PCI-Slots. Die Gigabyte- 
Platine bietet allerdings als einzige 
zwei Firewire- und zwei Gigabit- 
LAN-Ports. Dafür müssen Sie auf 
RAID verzichten und bekommen 
nur sechs statt acht SATA-Ports. 


Beim BIOS gibt es dagegen keine 
Einschränkungen gegenüber teu- 
reren P45-Boards von Gigabyte. 
Im übersichtlichen Overclocking- 
Menü stehen enorm viele Einstel- 
lungen für den Speicher bereit. 
Zudem können Sie die gewünsch- 
te Spannung etwa für CPU, FSB, 
Northbridge, Southbridge oder 
RAM direkt eintippen und mit F11 
Ihre Einstellung in einem von acht 


Profilenspeichern. Ungewóhnlich: 
Die Lüftersteuerung ist zunächst 
abgeschaltet und muss unter ,PC 
Health Status* aktiviert werden. 
Danach passt sie die Drehzahl des 
CPU-Lüfters in extrem feinen Stu- 
fen an. Leider hat das BIOS F9 den 
gleichen Bug, den wir schon bei 
Gigabytes EP45-UD3P festgestellt 
haben: Sobald Sie im BIOS die Vir- 
tualisierungsfunktion ` deaktivie- 
ren, startet das System nicht mehr. 
Zudem werden die SPD-Vorgaben 
nicht korrekt übernommen. Stel- 
len Sie die Latenzen besser manu- 
ell ein. Alle Leistungswerte (Super 
Pi, Spiele, LAN, USB) sind sehr gut 
und die Leistungsaufnahme dank 
Stromspartechnik ein wenig nied- 
riger als bei Asus und MSI. 


Fazit: Für 100 Euro bietet das 
EP45-DS3 viele OC-Optionen, eine 
vortreffliche Lüftersteuerung so- 
wie gute Ausstattung und liegt 
daher knapp vor Asus’ P5Q Pro so- 
wie MSIs P45-Neo2-FR. (dm) 


ЕР45-053 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


p 


" Hartlijar 


Gigabyte 
EP45-DS3 


Fa 


Im Anschluss-Bereich liegen digitale Sound-Ausgänge, acht USB- sowie zwei 
Firewire-Ports, zwei Gigabit-Netzwerkanschlüsse und analoge Sound-Ausgänge. 


Hersteller: Gigabyte 
Web: www.gigabyte.de 
Preis: Ca. € 100,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung; 1,75 
Eigenschaften: 4,69 
leistung: 1,29 


Ф Viele OC-Optionen 
© Kein RAID 


@ Preis-Leistungs-Verháltnis 
@ Geringer Verbrauch 


© Enermax 2009. Alle Rechte vorbehalten. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten. 


* Im 230V Netz ** B 150 x H 86 x T 190 mm 


www.alternate.de 


REVOLUTION 


2009, 


PLUS 


SILVER 


REVOLUTION85+ 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Bis 91% Effizienz* 

Extrem leise Kühlung 

C6- & Hybrid-Grafik-Modus 
Kompakte Größe** 

Neuste Sicherheitsstandards 


www.enermax.de/revolution85+ 
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Mit der Geforce GTX 
295 will Nvidia an 
die Leistungsspitze 
zurück. Unser Vorab- 
test mit einem Vor- 
serienmuster zeigt, 
ob das Unterfangen 
gelingt. 


PC Games Hardware | 02/2009 


ach dem Schock, welchen 
N AMDs überaus erfolgrei- 
“che HD-4800-Reihe der 
erfolgsverwóhnten Nvidia-Mann- 
schaft versetzt hatte, wollen die 
Geforce-Macher aus Kalifornien 
mit der Geforce GTX 295 an die ab- 
solute Leistungsspitze zurück. Dem 
Namen merken Sie es zwar nicht 
gleich an, aber beim 295er-Modell 
handelt es sich um die Nachfolge 
der bekannten GX2-Reihe - Grafik- 
karten mit zwei GPUs also. Daher 
muss sich Nvidias Vorhaben an 
der bisher schnellsten Einzelgrafik- 
karte (mit mehreren GPUs), der Ra- 
deon HD 4870 X2, messen lassen. 
Hauptsächlich zu dieser, aber auch 
zu den anderen HD-4870-Modellen 
sowie zur Geforce GTX 280/260 
und der 9800 GTX+ ziehen wir den 
Vergleich. 


Beiunserem Testexemplar der GTX 
295 handelt es sich um ein Vorse- 
rienexemplar, welches bis zum Se- 
rienstart im Januar móglicherwei- 
se noch leichte Veränderungen bei 
den BIOS-Einstellungen und der 
Lüfteransteuerung erfahren kónn- 
te. Daher verzichten wir in Ab- 
sprache mit Nvidia noch auf eine 


Messung von Lautheit und Tempe- 
raturentwicklung. 


Der Versuch, die schnellste Gra- 
fikkarte der Welt zu konstruieren, 
erfordert mittlerweile wohl zwin- 
gend mehrere GPUs und ähnelt 
daher SLI bzw. Crossfire auf einer 
Karte. Daher setzt auch Nvidia bei 
der GTX 295 auf gleich zwei Chips 
des auf 55-Nanometer- Strukturen 
geschrumpften GT200-Designs, 
welches auch schon in der restli- 
chen GTX-200-Reihe zum Einsatz 
kommt. Da jeder der beiden Chips 
zwar über die vollen 240 Shader- 
ALUs und entsprechend 80 Textur- 
einheiten, aber nur 28 ROPs und 
folglich ein 448 Bit breites Spei- 
cher-Interface sowie die Taktraten 
der GTX 260 verfügt, handelt es 
sich um einen Hybriden zwischen 
GTX 280 und 260. Weitere techni- 
sche Details finden Sie in der Tabel- 
le auf der letzten Seite des Artikels. 


Da die TDP der GTX 295 mit 289 
Watt bereits dicht an der Gren- 
ze der PCLExpress-Spezifikation 
und nochmals drei Watt hóher als 
die AMD-Angabe für die HD 4870 
X2 liegt, sind zusátzliche Strom- 
anschlüsse vom Netzteil Pflicht. 


Ohne einen 8- und einen 6-poligen 
Anschluss startet die Karte nicht. 
Móglicherweise ist die hohe TDP 
auch der Grund, warum nicht 
zwei Chips mit voller GTX-280- 


Spezifikation und zweimal 1.024 
MiByte VRAM eingesetzt wurden. 
Trotz dieser Mafsnahme nimmt die 
GTX295 sowohl im Idle-Modus als 
auch unter Last deutlich weniger 
Leistung auf als die direkte Kon- 
kurrenz in Form der HD 4870 X2. 
Den Trend der Angaben, welche 
Nvidia zum Launch gemacht hat, 
kónnen wir mit unseren Messun- 
gen bestätigen. Im Test genügte das 
Enermax Modu 82+ mit 525 Watt 
Nennleistung für die Versorgung 
der Karte samt Restsystem (siehe 
Benchmark-Diagramme). 


Auch das Kühlungssystem der GTX 
295 wurde an die höhere Abwärme 
angepasst. Der Radiallüfter verur- 
sacht im Betrieb ein Rauschen - im 
Gegensatz zu Pfeifen oder Dröh- 
nen. Er saugt kühle Luft von beiden 
Seiten der Karte an und befördert 
sie durch den mittig zwischen den 
beiden, auf einem PCI-E.-Steckplatz 
vereinten Boards hindurch; zum 
Teil nach außerhalb des Gehäuses, 
zum Teil innerhalb, nach oben von 
der Karte weg. Zwar hatten wir 


www.pcgh.de 
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GET YOUR ESSENTIALS 


WWW.SI LENT-J ERSEY.DE 


SYSTEMELEMENTE JERSEY ,BLACK EDITION" 


cz 
d 


Home- oder Officerechner, Gaming als auch Multimedia- Een 


Systeme fordern unterschiedlich hohe Rechenleistungen 350W bis 600W 
von den Komponenten ab. Dieses gilt es bei der 


Auswahl des richtigen Netzteils zu berücksichtigen. 


Jersey offeriert in der „Black Edition“ sechs ATX-Netzteile 
(350W - 600W). So ist gewährleistet, dass jede 
individuelle Rechner-Konfiguration auch die passende 
Energieversorgung erhält. 


GERÄUSCHREDUZIERER JERSEY ,RUBBERFRAMES" 


Wie laut manche Büro- und Heimrechner sind stellt der Entkoppler für 80 mm, 92mm 


Anwender meist fest, wenn er konzentriert und mit oder 120 mm Lüfter 
knappen Zeitvorgaben zu arbeiten hat. VE 
Auf Grund dessen bietet Jersey für die Assemblierung 


„Rubberframes“ als Silent-Zubehór an. 


Diese reduzieren wirkungsvoll die Geräuschkulisse, die 
durch PC Netzteile oder Gehäuselüfter, im Inneren eines 
Rechners entsteht. 


JERSEY PRODUKTE SIND 
IM GUTEN FACHHANDEL 
ZU BEZIEHEN: 


ences] SCHIWI 


2X н 
eem p 


reichelt.. 


UP HPM- 


“2 notebooksbilliger.de 


Abbildung nicht in Originalgröße 


Monitorausgänge 


Beide GPUs verfügen über jeweils einen NVIO-Ausgabe- 
Chip. Ist SLI per Treibermenü deaktiviert, können Sie per 
DL-DVI und HDMI bis zu drei Monitore gleichzeitig an der 
Karte betreiben. 


Spar-RAM: 2 x 896 MiB GDDR3 


In Sachen Speicherausstattung war Nvidia angesichts der 
Leistungsfähigkeit bei der GTX 295 etwas knausrig: Konkur- 
rent AMD bietet selbst 
bei der (in der Regel 
langsameren) Radeon 
HD 4870 X2 mit 2 x 

1 GiB GDDR5 sowohl 
mehr als auch moder- 
neren und schnelleren 


Grafikspeicher. 


Doppelherz: Zwei GPUs 


Die Leistungszentrale der GTX 295 stellen zwei GPUs: 


Mit jeweils 240 


nur (je) einer 448 Bit breiten Speicheranbindung sind es 


Beispielhafte Abbildung 


Shader-ALUs und 80 Textureinheiten, aber 


Hybriden zwischen GTX 280 und GTX 260. 


y 


D 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 
Crysis Warhead v1.1.1.687 Ш | Fallout 3 v1.0.0.15 SEN 
Sowohl SU als auch Crossfire skalieren sehr gut, trotzdem M EAT In höheren Auflösungen können sich die Multi-GPU-Lö- D 
liegt die GTX 295 deutlich vor der HD 4870 X2. 4x FSAA, max. AF sungen deutlich von den Single-GPU-Karten absetzen. 4x FSAA, max. AF 


Mit FSAA/AF lie 


ert auch die GTX 295 nur bed. spielbare Fps. 


Minimum-Fps 


GTX 295 und HD 4870 X2 liegen in F3 auf demselben Niveau. 


Minimum-Fps 


PCGH-Savegame , From Hell's Heart", Enthusiast-Details (DX10) 


BED. SPIELBAR H FLÜSSIG SPIELBAR 
0 


PCGH-Save „The Wasteland around Gary's Garage", max. Details 


BESSER P Fps BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSERM | Fps |o 10 20 0 10 20 30 40 50 60 
Geforce GTX 295 | RE 58,6 (: 101 90) Geforce GTX 295 61,5 (+42 %) 
(57601.242/999 MHz, || BE 33,7 (+301 %) (5761.242/999 MHz, 60,8 (+77 %) 
DEER 127,5 (555 %) 2 x 896 MiB) 598 (+262 %) 


Radeon HD 4870 X2 


=G—si 323 (+68 %) 


Radeon HD 4870 X2 


60,7 (+40 %) 


(750/900 MHz, ====——Ts< — 22.1 (+167 %) (750/900 MHz, g s === M—Mr— B: 60,4 (+76 %) 
2 x 1.024 MiB) ШИШШШЕШЕШЕЕЕЕШЕН 1200 (+376 %) 2 x 1.024 MiB) == E (+252 %) 
Geforce GTX 280 253 (+32 %) Geforce GTX 280 || T 54,8 (+26 %) 
(602/1.296/1.107 MHz, || EEE 16,2 (+93 %) (602/1.296/1.107 MHz, | aww. 49,4 (+44 %) 
1.024 MiB) _ 122 (214 %) 1.024 MiB) DEAE) 


Radeon HD 4870/1024M 


E 228 (+19 %) 


Geforce GTX 260-216 


49,7 (+15 %) 


(750/900 MHz, И 121 (+56 %) (576/1.242/999 MHz, || Wa 440 (+28 %) 
15024 MiB) E 007 (+179 %) 896 MiB) LESSER 
Geforce GTX 260-216 22,4 (+17 %) Radeon HD 4870/1024М | EM 456 (12 96) 
(576/1242/999 MHz,  EEEEEEEEEEEEEEEINE | 14,0 (+67 %) (750/900 MHz, |  __ _ 43,9 («28 %) 
896 MiB) LS 112(+167%) 1:024 MIB) LL L——-—-— 132,7 (+98 %) 
Radeon НО 4870/512M | EEE 21,6 (+13 90) Radeon HD 4870512 | awa 17,3 (+9 96) 
(750/900 MHz, [ll 99 (0829) (750/900 MHz, E= = ======szl 34,2 (0 %) 
512 MiB) ШШШ 5(+98%) 512 MiB) B — |186(+413%) 
Geforce 9800 GTX+ | EEE 19,2 (Basis) Geforce 9800 GTX+ | aw ll 43,4 (Basis) 
(73871 .836/1.100 MHz, || HEMEN] 8,4 (Basis) (738/1.836/1.100 MHz, | aww 34,3 (Basis) 
512 MiB) B 14 (Basis) 512 MiB) RT 16,5 (Basis) 
Geforce 8800 Ultra Шш Geforce 8800 Uira | awa 41. (4%) 
(612/1.512/1.080 MHz, || EBENE 1 1,6 (+38 %) (612/1.512/1.080 MHz, || Waw 37,4 (+9 %) 
768 MiB) EEE 8.8 (+110 %) 768 MiB) [o I  . 25,2 (+71 %) 


System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cata. 8.12 (Al def) 


System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cata. 8.12 (Al def) 
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(f GeForce 


Netzteilanschlüsse: 6- und 8-Pin 


Zwar hat Nvidia die Leistungsaufnahme des in 55-Nanome- 
ter-Technik gefertigten GT200b-Chips senken kónnen, zwei 
dieser GPUs erfordern jedoch eine Menge Leistung: Mit 289 
Watt TDP hält die GTX 295 den aktuellen Rekord. 


Neuer Kühlkórper 


Um die Abwárme loszuwer- 
den, leitet der Kühlkórper 
die erwärmte Luft zum 

Teil nach außerhalb des 
Geháuses, verstrómt aber 
einen Gutteil auch über die 
Öffnungen wieder in den PC. 


Leisetreter oder Radaubruder? 


Der groBe Radiallüfter 
zwischen den PCBs ist 
keines von beiden. Für einen 
Silent-PC ist die GTX 295 
sicherlich nicht geeignet, das 
Lüfterrauschen kostet auf 
der anderen Seite auch nicht 
den letzten Nerv. 


CoD: World at War 1.0.107 ME" | [Far Cry 2 v1.01 (DX10) Meee 
, 16: x , Std.- 
oD: World at War 1.0.1076) 9 777. Far Cry 2 v1. s 
р " . ' EPA ‚ 16: à г р . 4x FSAA, Std.-AF 
Mit großem Vorsprung fährt die GTX 295 hier den Sieg ein. ERE In 1.680 x 1.050 liegt die HD 4870 X2 in Front; erst in Ge E 
Die CoD-WaW-Engine liegt den Radeon-Karten mit dem FSAA, 16:1 AF hóheren Auflósungen kann die GTX 295 das Blatt wenden. 4x FSAA, Std.-AF 
Catalyst 8.12-Treiber nicht. Minimum-Fps In Far Cry 2 nutzen wir ausnahmsweise das int. Benchmarktool. Minimum-Fps 
PCGH-Savegame , Ohne Unterbrechung", max. Details Interner Benchmark „Ranch Small", Ultra High/Max. Details 
BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps jo 10 20 30 б 50 60 70 BESSER » | Fps |o 10 20 б 60 
Geforce GTX 295 70,8 (497 %) [UWNYYSVEI 7 050 600 (+114 %) 
(576/1.242/999 MHz, | Wai 64,8 («117 9b) (750/900 MHz, >= o =s] 58,0 (+169 %) 
2 x 896 MiB) ENNENENENESEE!ES — _!50,1(+125 %) 2 x 1.024 MiB) Gw C 033 (036 *) 
Geforce GTX 280 || TG 50,2 (+40 %) Geforce GTX 295 | war 58,7 (+110 %) 
(602/1.296/1.107 MHz, || aw 43,7 (+47 %) (576/1.242/999 MHz, || Wa 58,5 (+171 %) 
1.024 МІВ) ENENENEEEEEÉ,GSÁEEE 0230 EK 2 x 896 MiB) SERA 
Radeon HD 4870 x2 | Tawa 48,4 (+35 %) prWuUWNEBD — 1L 1L [ 5' 4 (+84 %) 
(750/900 MHz, Kern] 41,7 (+40 %) (602/1.296/1.107 MHz, | | BR 46,8 (+117 96) 
2x 1.024 MiB) ШШШ a, (+29 %) 1.024 MiB) ПИШНЕ 134,5 (1279 %) 
Geforce GTX 260-216 || oO »— 1  —— — 42,1 (+17 %) Geforce GTX 260-216 | awasi 46,2 (+65 %) 
(576/1.242/999 MHz, || EEE 36,4 (+22 %) (576/1.242/999 MHz, || aa 41,0 («90 %) 
896 MiB) ШИШШШШЕШ 260 (+21 %) 896 MiB) EENENENEEEEESE]ESÁRREÜEGQQ— 29/(2759) 
Geforce 8800 Ultra | BEBE 38,6 (+8 %) Radeon HD 48701024M BEBE 43,2 (+54 %) 
(612/1.512/1.080 MHz, | awas 334 (+12 %) (750/900 MHz, ——J 40,2 (+86 %) 
768 MiB) E — 02400) 1.024 MiB) ШИШИШИ 2/0 (+197 9) 
Geforce 9800 GTX+ | awwal 35,9 (Basis) Geforce 8800 Ultra || 36,7 (+31 %) 
(738/1.836/1.100 MHz, | aww 29,8 (Basis) (612/1.512/1.080 MHz, | Wa w 31,9 (+48 90) 
512 MiB) ШИШШШЕШ — 02238859 768 MiB) ШЕШШ 116,0 (+76 %) 
Radeon НО 4870/1024 | | EEE 34,5 (4 90) Geforce 9800 G+ | aw 28,0 (Basis) 
(750/900 MHz, Ey) 28,9 (3 %) (738/1.836/1.100 MHz, || awasi 21,6 (Basis) 
1.024 MiB) ШИШШШ 174(-22%) 512 MiB) m 9,1 (Basis) 
Radeon HD 4870/512M | SSES 34,0 ( 5 %) Radeon HD 4870/512M | EEE 27,6 (-1 96) 
(750/900 MHz, sami 28,5 (-4 %) (750/900 MHz, [Ea 25,1 (+16 90) 
512 MiB) ШИШИШИ | (23%) 512 MiB) BR 0406549) 
System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cata. 8.12 (Al def) System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cat. 8.12 (Al def) 
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Test 


Geforce GTX295 


Left 4 Dead (dt.) 


B Valves Zombie-Shooter skaliert gut mit SLI 


, selbst in der 
höchsten Auflösung verliert die GTX 295 nur wenige Fps. 
E Rund 48 % beträgt dort der Vorsprung vor der GTX 280. 


PCGH-Echtzeitdemo , Final Battle", max. Details 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x FSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x FSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


(602/1.296/1.107 MHz, 
4 MiB) 


» BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — 10 20 | 30 40 e 70 
Geforce GTX 295 || 0 0 66,3 (+31 %) 
(576/1.242/999 Мн>, || awww———ss rr pa 62,9 (+47 %) 
2x896MiB) | — — — — — — — — — жа (+103 %) 
Geforce GTX 280 0 63,3 (+25 %) 
„== = 56,1 (+31 96) 


A) 


Radeon HD 
4870/1024M (750/900 
MHz, 1.024 MiB) 


59,4 (+17 %) 
51,5 (+20 96) 


ШШШ 0 008005 


Radeon HD 4870 X2 
(750/900 MHz, 
2x 1.024 MiB) 


— o 1 (+16 %) 
s=  ==:üxs== 58, 
Le 18,3 (+66 %) 


8,9 (+37 %) 


Radeon HD 4870/512M 


rra 55,0 (+14 %) 


(750/900 MHz, | J] 50,1 (+17 96) 
512 MiB) Ва ЕАД) 
Geforce GTX 260-216 57,8 (+14 %) 
(576/1.242/999 MHz, | awa 49,8 («16 %) 
896 MiB) Ер) 
Geforce 9800 GTX+ 50,8 (Basis) 
(738/1.836/1.100 MHz, 42,9 (Basis) 
512 MiB) — ]29,1 (Basis) 
Geforce 8800 Ultra 442 (13 %) 
(612/1.512/1.080 MHz, 37,7 (12 96) 
8 MiB) 25,5 (-12 %) 


System: C2D E8500 (@400x9); X48; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 180.88 (Q)/Cata. 8.12 (Al def) 


B осела: стх 295 


Zwischen den beiden Boards, die GPU, NVIO, SLI-Bridge und den VRAM tragen, 
befindet sich ein gemeinsamer, massiver Kühlkórper mit Radiallüfter. 


Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


im Testlabor bereits lautere Karten, 
aber für ein Silent-System ist die 
GTX 295 - wenig überraschend - 
nicht geeignet. Dank zweier GPUs 
und NVIO-Ausgabe-Chips kónnen 
Sie, wenn SLI im Treiber deaktiviert 
ist, bis zu drei Bildschirme über die 
beiden Dual-Link-DVI- und die HD- 
MI-Buchse gleichzeitig betreiben - 
die 9800 GX2 bot das nicht. 


Testauswahl und -system 
Zum Redaktionsschluss versorgte 
Nvidia uns lediglich mit den Beta- 
Treibern 180.87/88, die noch nicht 
vollständig optimiert sein sollen, so- 
dass wir Ihnen leider nur eine klei- 
ne Auswahl an Spielebenchmarks 
präsentieren können. Da es sich da- 
bei mit Far Cry 2, Crysis Warhead, 
Left 4 Dead (dt.) und Call of Duty 5 
mit um die optisch anspruchsvolls- 
ten Titel 2008 handelt, welche sich 
gut verkauft haben und in der Leser- 
gunst weit oben stehen, relativiert 
sich dieses Problem. Der Genre- 
Übergriff gelingt mit Fallout 3. Die 
Tests finden, der Zielgruppe der 
Karte entsprechend, nur in hohen 
Breitbild-Auflósungen von mindes- 
tens 1.680 x 1.050 Pixeln inklusive 
Kantenglättung und anisotroper 
Texturfilterung statt - lediglich für 
einen Crysis Warhead-Durchlauf 
verzichten wir darauf. 


Benchmarkanalyse 

In unseren Tests, die bislang ledig- 
lich mit 4x FSAA vorliegen, zeigt 
sich, dass die GTX 295 bereits mit 
einem leicht übertakteten Core 2 


Duo E8500 die schnellste Grafik- 
karte bis zur Auflösung von 2.560 
x 1.600 hinauf ist. Die Radeon HD 
4870 X2 kann in diesen Tests nicht 
mithalten und muss die GTX 295 
mit bis zu 37,5 Prozent Vorsprung 
in Crysis Warhead und sogar weit 
mehr als 50 Prozent Vorsprung in 
Call of Duty: World at War ziehen 
lassen. Sie behält allerdings weiter- 
hin ihre Stärken beim Einsatz von 
8x FSAA, wie ein kurzer Gegen- 
test in letzter Minute mit Fallout 3 
zeigt. Hier verliert die Radeon in 
2.560 x 1.600 Pixeln lediglich we- 
nige Fps und erreicht noch gute 
55,3 Bilder pro Sekunde im Schnitt 
(40 Fps Minimum), während die 
Geforce auf 39,4 Fps einbricht 
und der Minimum-Wert gar auf 10 
fällt. Dies könnte der klassischen 
8x-FSAA-Schwäche bei Nvidia, dem 
Beta-Treiber oder den (für die Leis- 
tungsklasse) sparsamen 896 MiByte 
VRAM pro GPU geschuldet sein. 


Vorläufiges Fazit 
Die Geforce GTX 295 liegt in un- 
seren Tests mal mehr, mal weniger 
deutlich in Front und verdient sich 
so den Titel der schnellsten Grafik- 
karte, die allerdings vom passen- 
den SLI-Profil abhängig ist. Auch 
Lautheit und Leistungsaufnahme 
stellen im von anderen Multi-GPU- 
Karten gesteckten Rahmen keinen 
Hinderungsgrund dar. Das Thema 
Mikroruckeln nehmen wir online 
im Rahmen des großen Tests Mitte 
Januar genauer unter die Lupe. B 
Carsten Spille 
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Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 

Grafikkarte 9800 GTX+ | 8800 Um "GI 260-216 | GTX 280 GTX 295* HD 4870 X2* HD 4870 HD 4850 HD 3870X2* |HD 3870 

Ca.-Preis (Euro) 110,- N. m. lieferbar | 230,- 350,- 450,- bis 480,- | 399,- 190,- 130,- 200,- 100,- 

Chip G92 G80 GT200 GT200 2 x GT200b 2x RV77O RV770 RV770 2 x RV670 RV670 & 
Fertigung (Nanometer) 65/55 90 65 65 55 55 55 55 55 55 E 
Transistoren (Mio.) 754 68 .400 1.400 2х 1.400 2 x 965 965 965 2x666 666 > 
Taktrate Chipkern (MHz) 138 612 516 602 576 750 750 625 825 775 = 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.836 1.512 .242 1.296 1.242 750 750 625 825 775 z 
Taktrate Speicher (MHz) 1.100 1.080 999 1.107 999 1.800 1.800 1.000 900 1.125 E 
Shader-Version 40 40 4.0 40 4.0 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 $ 
Shader-ALUS 128 128 216 240 2x240 2x800 800 800 320 320 = 
Speicherausstattung (MiByte) 512 768 896 1.024 2 x 896 2x 1.024 512 512 2x512 512, 1.024 E 
Speicherbus (Bit) 256 384 448 512 2x 448 2x256 256 256 2x256 256 = 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR4 = 
MAD-Leistung (GFL0P/s) 470 387,1 536,5 622,1 2 x 596,2 2x1.200 1.200 1.000 2x 528 496 5 = 
Texturfüllrate (MTex/s) 47.232 39.168 41.472 48.160 2 x 46.080 2 x 30.000 30.000 25.000 2x 13.200 12.400 5 = 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 10.400 103.680 11.888 141.696 2x111.888 2x 115.200 115.200 64.000 2 x 57.600 72.000 = EI 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8х 8х 8х 8х 16х 8х EK 
Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 6xQ 16xQ 16xQ 24x CFAA 24x CFAA 24x САА |24ХСМА 24x CFAA b: E 
Multi-GPU SLI, 3-W.-SLI | SLI SLI SLI, 3-W.-SLI | SLI Crossfire X Crossfire X — | Crossfire X | Crossfire X Crossfire X = а 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) — | 2x/0x 2x/0x 2x/0x II? Jul"? OD 2x/0x 1x/0x Jil 1x/0x E = 


Ultimative шыш rreiheit: 


20 EURO 


* Startguthaben zur Verrechnung mit den monatlichen Grundgebühren. 1&1 Mobile Internet Notebook-Flat für nur 19,99 €/Monat oder 1&1 Mobile Internet Notebook-Flat HSDPA für nur 


1 Note aDROOK-FLAT 


Surfen Sie mobil mit bis zu | r Te 
7,2 MBit/s im HSDPA-Netz 

mit bis zu 7,2 MBit/s 
mit bester Qualität und weit- Download- Geschwindigkeit 
reichender Netzabdeckung 
— Sie müssen nie mehr einen Hotspot suchen! 
So einfach geht's: 1&1 SIM-Karte in den Broad- 
band-Stick einlegen, an den USB-Anschluss des 
Notebooks anstecken, Rechner einschalten und 
lossurfen. F | jeeignei 


Flatrate ohne Zeit- und Volumenbegrenzung 


ab sensationellen 


1 9,99 


20 EURO 


29,99 €/Monat - für unbegrenztes Surfen im Internet. Bereitstellungsgebühr 29,99 €. Hardware-Versand 9,60 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Preise inkl. MwSt. 


MEMBER OF 


united 


internet 


henom | 


»* Das Herz c 


Der erste Phenom 
hatte einen schwe- 
ren Stand gegen 
Intels schnelle York- 
field-Armada. Jetzt 
greift sein Nachfol- 
ger ein: Der Phenom 
II kampft mit moder- 
ner 45-Nanometer- 
Technik, mehr Cache 
und hóheren Taktfre- 
quenzen. Gelingt der 
Gegenschlag? Ein 
Frontbericht. 
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gena: So lautete der Code- 
name des ersten Phenom- 
Prozessors. Agena, so 


heißt außerdem ein Gestirn im 
Sternbild Zentaur, wenn auch nur 
das zweithellste. Der Phenom II 
nun trägt die interne Bezeichnung 
Deneb, mit ihm will AMD alles bes- 
ser machen. Die Zeichen stehen 
gut: Auch Deneb ist ein Stern, zu 
sehen im Sternbild Schwan - und 
dort strahlt er am hellsten. 


Dabei ist die CPU doch gar nicht 
mehr so wichtig. Seit der Übernah- 
me des Grafik- und Chipsatz-Ent- 
wicklers Ati sieht sich AMD nicht 
mehr als bloßes Prozessorhaus, 


^11 


sondern als Plattformanbieter: Es 
gehe heute weniger darum, die 
schnellste CPU zu haben, erklàrt 
AMDs Pressesprecher Michael 
Schmid - viel wichtiger sei es, ein 
schnelles System zum guten Preis 
anzubieten. Die Spider-Plattform 
sollte Ausdruck dieser Philoso- 
phie sein, sie bestand aus einem 
Phenom X4 der ersten Generation 
samt Radeon HD 3000 und AMD- 
7er-Chipsatz. Nur Letzterer bleibt, 
wenn die Spinne jetzt einer Bestie 
weicht: Die neue Dragon-Plattform 
setzt auf den neuen Phenom II X4 
und eine Radeon der HD-4000- 
Klasse. Chipsatz und Karte sind 
längst bekannt - kommen wir also 
zum Herzen des Drachen. 


а; 


les 


Der erste Phenom war eine Neu- 
entwicklung auf Basis der K10- 
Architektur, für die AMD erstmals 
vier Prozessorkerne plus L3-Cache 
auf einem Stück Silizium unter- 
brachte. Sein Nachfolger dagegen 
ist ein eher evolutionärer Schritt, 
wichtigste Änderung: Statt 65-Na- 
nometer-Strukturen 
er 45-nm-Technik, was wie schon 
bei Intels Penryn-Familie die Leis- 
tungsaufnahme senkt und hóhere 
Taktfrequenzen sowie theoretisch 
eine hóhere Produktionsausbeute 
erlaubt. In den Genuss des neuen 
Fertigungsverfahrens der Dresd- 
ner Fab 36 kam zuvor schon die 
neue  Opteron-Generation mit 
Shanghai-Kern. Doch bei der 
Schrumpfkur blieb es nicht, AMD 
spendierte dem Phenom II auch ei- 
nige weitere Verbesserungen, die 
das Leistungsduell mit Intel wieder 
spannender machen sollen. 


verwendet 


Eine wichtige Leistungsgröße ist 
der Cache, jener schnelle Daten- 
puffer zwischen Prozessorregis- 
tern und Arbeitsspeicher. Der Le- 
vel-2-Cache bleibt bei 512 KiByte 
pro Prozessorkern und damit dop- 
pelt so groß wie in Intels Core-i7- 
Reihe. Beide setzen zusätzlich auf 
eine dritte Cache-Stufe, die von al- 
len vier Kernen genutzt wird. Die- 
sen L3-Cache vergrößerte AMD für 


den Phenom II von 2 auf 6 MiByte 
- beim Core i7 ist er zwar noch- 
mals 2 MiByte größer, dieser arbei- 
tet im Gegensatz zur AMD-Variante 
jedoch inklusiv, das heißt: Er hält 
stets auch den Inhalt des L1- und 
des L2-Caches vor, während er im 
Phenom überwiegend exklusiv ar- 
beitet, also auf die doppelte Daten- 
bevorratung verzichtet. Dadurch 
fallen manche Zugriffe langsamer 
aus als bei Intel, dafür ist jedoch 
die verfügbare Kapazität höher. 


Erhóht wurde auch die Zahl der 
Arbeitsschritte, die der Prozessor 
mit jedem Takt ausführt, die soge- 
nannte IPC-Rate (Instructions per 
Second, Befehle pro Sekunde). 
Laut AMD soll allein diese Ver- 
besserung der Effizienz für etwa 
5 Prozent mehr Leistung sorgen. 
Hat der Chip hingegen wenig zu 
tun, braucht er weniger Strom als 
zuvor - Energieeffizienz war eines 
der wichtigsten Entwicklungszie- 
le. Welche kleinen, aber feinen 
Verbesserungen AMD dem Deneb 
noch spendierte, erfahren Sie auf 
Seite 118, wo wir die Architektur 
des neuen Opterons alias Shanghai 
beleuchten; praktisch alle archi- 
tektonischen Neuerungen dieser 
Servervariante wurden auch dem 
Desktop-Pendant zuteil. 


Die letzte Maßnahme zur Steige- 
rung der Performance ist weniger 
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subtil: Der Phenom II arbeitet mit 
hóheren Frequenzen. Litt der ers- 
te Phenom noch unter einer ekla- 
tanten Taktschwáche, kommt sein 
Nachfolger aus dem Stand auf 3 
Gigahertz, arbeitet also um 400 
MHz schneller als das Topmodell 
der Agena-Reihe, der 9950 BE mit 
2,6 GHz. Und dabei wird es nicht 
bleiben, der 45-Nanometer-Prozess 
verschafft dem Neuen ungeahnte 
Taktreserven: Ein Vorserienexem- 
plar brachte es bei Stickstoffküh- 
lung auf mehr als 6 GHz. Solche 
Werte sind weit von jeder Praxis- 
tauglichkeit entfernt, dürfen aber 
als Indikator für die Taktfreudig- 
keit des frischen Siliziums gelten: 
Den ersten Phenom brachten auch 
Übertaktungskünstler kaum über 
Á Gigahertz hinaus. 


Phenom II: Die Modelle 

Zwei Modelle treten zum Start am 
8. Januar an: der Phenom II X4 
940 BE mit 3 GHz und der 920 mit 
2,8 GHz. AMD setzt also auf das 
gleiche Nummernschema wie In- 
tel beim Core i7, den es ebenfalls 
mit diesen Kennzahlen gibt - was 
den Vergleich aber nicht gerade 
erleichtert, denn die beiden 940er 
liegen keineswegs auf gleicher 
Hóhe, ist der Intel-Chip doch fast 
doppelt so teuer. Gegen den Core 
i7 tritt der Phenom II trotz auffäl- 
liger Namensverwandtschaft oh- 
nehin nicht an, denn Intels neue 
Plattform bedient 
Marktsegment, das der High-End- 


ein anderes 


Spielerechner und der Server; auf 
den Massenmarkt zielen erst die 
kommenden Havendale- und Lynn- 
field-Prozessoren, die - vielleicht 
als Core i5 - in wenigen Monaten 
mit einem eigenen Sockel und 
deutlich günstigeren Mainboards 
antreten. Bis dahin muss sich der 
Phenom II mit dem Core 2 Quad 
der Yorkfield-Generation messen. 


Phenom II: Sockelkunde 
Wie gehabt sitzt der Phenom II auf 
dem Sockel AM2+, sein Speicher- 
controller arbeitet ausschließlich 
mit DDR2-RAM. Viele Phenom- 
Nutzer, die bereits ein Mainboard 
mit aktuellem AMD- oder Nvidia- 
Chipsatz besitzen, kónnen also 
nun auf den Nachfolger umsteigen, 
ohne in eine neue Platine, einen 
anderen Kühler oder DDR3-RAM 
investieren zu 
Mainboards schon jetzt bereit sind 
für die 45-Nanometer-Technik, ver- 
ràt Ihnen die Tabelle rechts. 


müssen; welche 
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Doch beim АМ2+ soll es nicht ewig 
bleiben: Womóglich schon Anfang 
Februar wird AMD den Sockel 
AM3 samt passenden Prozessoren 
nachreichen. Diese AM3-Phenoms 
werden zwar auch auf den älte- 
ren AM2+-Platinen funktionieren, 
sind dort aber auf DDR2-RAM 
beschränkt - erst auf AM3-Main- 
boards lassen sie sich mit DDR3- 
RAM kombinieren. Die ersten zwei 
Phenom-II-Modelle für den Sockel 
AM2+ sind weniger flexibel, sie 
arbeiten ausschließlich auf AM2+- 
Platinen mit DDR2-RAM. Das 
klingt verwirrend, lässt sich aber 
auf eine einfache Formel bringen: 
AM3-Prozessoren sind  abwiárts-, 
AM2+-Modelle aber nicht aufwärts- 
kompatibel. 


Phenom II: Ausblick 

Die AM3-Phenoms mit Deneb-Kern 
erhalten wahrscheinlich eigene 
Modellnummern von 910 bis 945 
und Gerüchten zufolge eine von 
125 auf 95 Watt gesenkte TDP, die 
wohl durch eine neue Prozessor- 
revision erreicht wird; diese wird 
móglicherweise auch das Takt- 
potenzial steigern. Doch damit 
ist es nicht getan, AMD will sein 
45-Nanometer-Angebot zügig aus- 
bauen: Es folgen günstigere Vier- 
kerner mit nur 2 MiByte L2-Cache 
(Propus), Dreikerner namens Heka 
sowie die Athlon-X2-Modelle Rana 
mit drei und Regor mit zwei Ker- 
nen, die ohne L3-Cache auskom- 
men und wohl zur Jahresmitte den 
just eingeführten Kuma beerben 
- einen Test dieses Prozessors, der 
noch aus 65-Nanometer-Fertigung 
stammt, finden Sie in diesem Ar- 
tikel. Alle Informationen über die 
Zukunft der Phenom-ILLinie sind 
aber noch ungesichert, sie kónnen 
sich außerdem in den nächsten 
Monaten noch ändern. 


Doch lohnt es sich, diese neuen Mo- 
delle abzuwarten? Oder ist schon 
der jetzt erschienene Phenom II 
das, was sein Vorgänger hätte sein 
sollen: ein würdiger Gegner für 
Intels Core 2, mindestens ebenso 
schnell und dabei günstiger? Die 
Preise zumindest sind verlockend, 
jetzt muss nur noch die Leistung 
stimmen. Auf den folgenden Seiten 
stellen wir unsere Testergebnisse 
und Beobachtungen vor - und 
dann werden wir sehen, ob Deneb 
so hell strahlt wie sein Namenspat- 
ron am Himmel. » 

Henner Schróder 


Modellvergleich 


Test 


Phenom II im Test 


Prozessor |Code-  |Kernzahl| Takt |L2- L3- TDP Preis 
name Sockel (GHz) Cache | Cache 

Phenom |! Репер |4, AM2+ |30 2 MiByte| 6 MiByte | 125 W | 280,- 

X4 940 BE 

Phenom I| Репер /4, АМ2+ |28 2 MiByte| 6 MiByte | 125 W | 240,- 

X4 920 

Phenom Agena |4,АМ2+ |2,6 2 MiByte 2 MiByte | 125/ — | € 160,- 

X4 9950 BE 140W 


Mainboard-Kompatibilität: Phenom Il 


Asrock 

190GX AOD790GX 

780G AT8OGXE 

770 A770DE, A770Crossfire 

Nforce 780a SLI | K10N780SLIX3-WiFi 

Asus 

190GX 3A78-T 

790FX 3A79-T Deluxe 

780G 3A78-EM, M3A78-VM, M3A78 PRO, M3A-H/HDMI 

770 3A78 

Nforce 780a SLI | Crosshair Il Formula, M3N-HT Deluxe/HDMI 

Biostar 

190GX A790GXB A2+ 6.x, TA790GX3 A2+ 5.x, TA790GX XE 5.x, 
A790GX A24 5.x, TA790GX 128M 5.x 

780G A780G M2+ HP 6.x 

Nforce 720a F720 A2+ 6.x 

Nforce 780a Power N750 5.X 

DFI 

790GX LANPARTY JR 790GX-M2RS, LANPARTY DK 790GX-M2RS 

790FX LANPARTY DK 790FX-M2RS, LANPARTY DK 790FXB-M2RS 

Elitegroup 

790GX A790GXM-A (V1.0) 

780G A780GM-A Ultra (V1.0), A780GM-A (V1.1), A780GM-M (V1.0) 

780V A780VM-M2 (V1.0), A780VM-M3 (V1.0), A780GM-A (V1.0) 

Gigabyte 

190GX A790GP-DS4H 

790FX A790FX-DQ6, MA790FX-DS5 

790X A790X-DS4 

780G A78GM-DS2HP (2.1), MA78GM-DS2H, MA78GM-S2HP, 

A78GM-S2H, MA78G-DS3HP, MA78G-DS3H, MA78GPM-DS2H 

770 GA-MA770-DS3P (2.0), СА-МА770-053, GA-MA770-53 

MSI 

190GX DKA790GX Platinum, DKA790GX, KA790GX, KA790GX-M 

790FX K9A2 Platinum 

790X K9A2 CF 

780G KA780G, KA780G-M, KA780GM2, KA780GM, KA780GM-M, 
K9A2GM-FD, K9A2GM-FIH, K9A2GM-FIH-S 

770 K9A2 Neo-F, K9A2 Neo2 

NF 780a SLI K9N2 Diamond 

NF 750a SLI K9N2 SLI Platinum, K9N2 Zilent 


Auf DVD: AMD-Special 


In unserem Special (DVD-Seite 1) 
finden Sie Tools, Treiber, Videos und 
PDF-Artikel rund um AMD und die 
Dragon-Plattform. Darunter sind auch 
die AMD-eigenen Tools Overdrive und 
Fusion for Gaming sowie die aufwen- 
dige DX10.1-Demo , Tropical" . 
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Test 


Phenom II im Test 


3D Mark Vantage 


B Diesen synthetischen Test dominiert der Core 17-920. 
E Der Phenom Il schlägt hier den Core 2 Quad. 
B Die beiden Zweikernprozessoren sind ohne Chance. 


3D Mark Vantage CPU-Score 


BESSER > | Punkte 


Standard- 


einstellungen 


Minimum-Fps 


PREIS 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


0 8.000 16.000 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) | E 16.459 (+257 50) | 260,- 
Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066)] | ME 12.398 (+ 169 %) 280,-* 

Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066)) | En 11.728 (+154 %) 290,- 
| [Phenom ll X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | | En 9.773 (+112 %) 240,-* 
E Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) | | ESSE 9.746 (+111 90) 160,- 
= Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | | EEE 8.570 (+86 %) 160,- 
E Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066)] I 6.494 (+41 %) 220,- 
š Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) | ЖШШЕ 4.609 (Basis) 70,- 


A . 1.280 x 1.024, 
Altere Spiele tem Бле 
Il Bis auf Call of Duty 4 sieht jedes Spiel den Core i7 vorn. Minimum-Fps 
B Der Phenom Il und der 09550 liegen eng beisammen. 

E Auch mit 3 GHz erreicht der X4 9950 nicht den Phenom Il. 
Race Driver: Grid (Patch 2)- Spielszene 

BESSER > | Fps o 20 | 40 6 so 100 ms 
Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) à 97 (+98 %) 260,- 
[Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) ——— — —  — — — 55 (+-73 %) 280,-* 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) || BE 52 (+67 %) 240,-* 
Core 2 Quad 09550 (2.83 GHz, DDR2-1066)] | www 7 (--61 %) 290,- 
Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) | aww 76 (+55 90) 220,- 

Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) E ` 75 (+53 96) 150,- 

Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800)  — 66 (+35 %) 150,- 

Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) Lm 49 (Basis) 10,- 


World in Conflict v1.007 — DX9 — Int. Benchmark 


BESSER > | Fps 


> BED. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | 40 60 80 


PREIS 


* Preise stehen noch nicht fest 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) || ЖЕЕ 75 (103 %) 260,- 
Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) mm — 59 (4-59 %) 220,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) ma ` | 56 (+51 %) 290,- 
Phenom ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) mmm — | 5 56 (+51 9) 280,-* 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) mm — 49 (+32 %) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) шш —— 45 (+22 96) 150,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) mm ` —— 40 (+8 96) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) = HEN 37 (Basis) 70,- 

Call of Duty 4 v1.7 - „Im Sumpf"-Spielstand 
BESSER > | Fps o 20| 4p 60 80 100 120 We 
[Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) [Y С 116 (+71 %) 290,- 
Phenom Il X4 940 ВЕ (3,0 GHz, DDR2-1066) n—X 113 (+66 96) 280,-* 
Phenom ЇЇ X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) n—— 105 (+54 96) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) ——— ` 104 (+53 96) 150,- 
Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) Gw. 103 (+51 %) 220,- 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) n— E 95 (440 %) 260,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) mm ` 94 (+38 %) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — = 68 (Basis) 70,- 

Crysis v1.21 — DX10 — CPU-Benchmark 2 
BESSER > | Fps o 10 20| 30 1 CC dad 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 54 (+46 %) 260,- 

Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) | | aww 54 (+46 %) 220,- 
Phenom 11 X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066)| BT 51 (+358 %) 280,-* 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) || BT 51 (+38 %) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) || aww 51 (+38 %) 150,- 
[Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) ПИН 50 (+35 %) 290,- 
Phenom X4 9950 ВЕ (2,6 GHz, DDR2-800)] EBEN 43 (+16 96) 150,- 
Athlon 64 X2 6000+ 3,0 GHz, DDR2-800)] EEE 37 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 
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Leistung analysiert 


Schluss mit Spekulationen! Wie schnell ist der Phenom II wirklich? 


W Jer bereits neugierig die 

Benchmark-Diagramme 
auf diesen Seiten studiert hat, der 
weiß: Die beiden ersten Phenom- 
II-Prozessoren sind schnell und 
schlagen die alte Phenom-Garde 
teilweise deutlich. Die 3-GHz-Vari- 
ante Phenom II X4 940 BE liegt auf 
dem Niveau von Intels vergleich- 
bar teurem Core-2-Quad-Modell 
Q9550. Um ihn zu überholen, 
reicht es in den meisten Spieletests 
allerdings nicht ganz. Ist der Phe- 
nom II damit unattraktiv für Spie- 
ler? Sicher nicht. Wir fassen unsere 
Messwerte und subjektiven Erfah- 
rungen beim Test zusammen und 
wagen dann ein erstes Urteil über 
den Phenom II. 


Bis zum Redaktionsschluss waren 
die neuen AMD-Prozessoren noch 
nicht verfügbar. Daher haben wir 
uns bei den Preisangaben an die 
Daten aus AMDs offizieller Präsen- 
tation gehalten: Demnach liegt der 
geplante Preis für den Phenom II 
X4 940 BE mit 3 GHz bei 275 US- 
Dollar, die 2,8-GHz-Version Phe- 
nom II X 920 soll 235 Dollar kos- 
ten. Erfahrungsgemäß entspricht 
die Dollar-Angabe des Herstellers 
ein paar Wochen nach der Pro- 
duktveröffentlichung etwa dem 
Euro-Preis bei zahlreichen Online- 
Shops, zum Start können die Preise 
allerdings etwas höher ausfallen. 


Das war knapp 

Beinahe wäre es gar nicht zum 
Phenom-Il-Test gekommen, jeden- 
falls nicht in diesem Umfang. Das 
Testmuster von AMD kam nämlich 
erst neun Tage nach dem angekün- 
digten Termin in der Redaktion 
an - unmittelbar vor Heftabgabe. 
Zum Glück konnte uns Alternate 
schon ein paar Tage zuvor das ers- 
te Testmuster des PCGH-Phenom- 
II-PCs mit X4 940 BE schicken; De- 
tails zum Komplettrechner finden 
Sie auf Seite 110. Somit konnten 
wir gerade noch rechtzeitig mit 
unseren umfangreichen Tests an- 
fangen. Dabei haben wir uns dafür 
entschieden, mit möglichst vielen 
Spielen und Anwendungen zu tes- 
ten und dafür die Anzahl der ge- 
testeten CPUs auf acht besonders 
interessante Modelle zu beschrän- 
ken. Dementsprechend haben 


wir alle Testkandidaten mit acht 
Spielen und fünf Anwendungen 
sowie dem synthetischen 3D Mark 
Vantage geprüft. Wie sich der Phe- 
nom II im Vergleich zu zahlreichen 
weiteren CPUs schlägt, zeigt unser 
CPU-Leistungsindex auf Seite 140. 


Benchmark-Auswahl 

Die Spieletests haben wir aufgeteilt: 
Zunächst jagten wir die Phenom-II- 
Modelle durch unsere ,Spieleklas- 
siker“. Dazu gehören Race Driver: 
Grid sowie World in Conflict, die 
beide erfahrungsgemäß von mehr 
als zwei CPU-Kernen profitieren, 
sowie Crysis und Call of Duty 4. An- 
hand dieser Ergebnisse haben wir 
auch den CPU-Leistungsindex ak- 
tualisiert. Um die neuen Werte mit 
den bisherigen vergleichen zu kón- 
nen, kam wieder eine Geforce GTX 
280 zum Einsatz. Natürlich wollten 
wir auch ermitteln, was Phenom II 
X4 940 BE und X4 920 bei neueren 
Spielen leisten - daher prüften 
wir sie anhand der Top-Titel Left 4 
Dead (dt.), Fallout 3 und Far Cry 
2, hinzu kam die immens populäre 
Gangstersimulation Grand Theft 
Auto 4, die ungewóhnlich hohe 
Ansprüche an den Prozessor stellt. 
Für diese neueren Titel kam eine 
Radeon HD 4870 mit 1.024 MiByte 
zum Einsatz - so konnten wir nicht 
nur den Prozessor, sondern gleich 
die ganze Dragon-Plattform testen. 
Aufserdem prüften wir diese Titel 
zusátzlich in der Auflósung 1.680 
X 1.050 bei aktivem Anti-Aliasing 
und anisotroper Filterung; bei die- 
ser Einstellung limitiert zwar meist 
die Grafikkarte, doch ist sie näher 
an der Spielepraxis. 


„Alte“ Spiele 

Auch wenn einige unserer „Klassi- 
ker“ noch aus dem Jahr 2007 stam- 
men, fordern sie auch moderne 
Hardware - das gilt vor allem für 
Crysis. Dieses jedoch ist selbst im 
CPU-Benchmark GPU-limitiert, 
weshalb hier alle Prozessoren bis 
auf den Phenom X4 9950 BE bei 
Standardtakt und den Athlon X2 
6000+ auf ähnlich hohem Niveau 
liegen. An der Spitze: der kleinste 
Core i7 und der schnellste Zwei- 
kerner; Crysis bevorzugt hohe 
Taktraten und profitiert offenbar 
von den 6 GiByte DDR3-RAM des 
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i7-Systems, mehr als zwei Kerne den jeweiligen Maximalwert, ledig- N eue S p і е | е D A As 
braucht es nicht. Das gilt zwar ei- lich die Sichtweite reduzierten wir ` ` "nes РРР 
gentlich nicht für das Echtzeitstra- auf 50 Prozent. Damit sieht GTA 4 I Der Core i7-920 gewinnt auch in diesem Test. 4 x FSAA/16:1 AF 
tegiespiel World in Conflict, doch noch immer besser aus als auf den E Der Care 2 Quad liegt hier stets vor dem Phenom Il 
К B Vor allem bei hoher Qualität limitiert meist die GPU. Minimum-Fps 
zeigtes dasselbe Bild: Vornliegtder Konsolen, stellt aber auch höchste 
Core i7, dahinter folgt mit großem Anforderungen an den Prozessor. GTA 4, Patch 1 — Spielszene (kein FSAA/Standard-AF) 
Abstand der Core 2 Duo E8600. Die schnellste Zweikern-CPU Core | > BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
. i BESSER > | Fps 0 10 20 30 0 50 60 PREIS 
Auch hier kommen der 99550 und 2 Duo E8600 mit 3,3 GHz schafft REN | 55 (+162 9) 25 
der Phenom II X4 940 BE auf das- lediglich 29 Fps - das ist nur für (2,67 GHz, DDR3-1066) JE 43 (+153 90) i 
selbe Ergebnis - das diesmal klar — Hartgesottene spielbar. ETE а an % 290,- 
besser ausfällt als beim alten Phe- Phenom X4 940 BE 40 («90 %) due 
nom; selbst wenn wir diesen auf э Die Engine profitiert enorm von (3,0 GHz, DDR2-1066) 37 (+118 %) i 
GHz übertakten, liegt er noch hin- mehr als zwei CPU-Kernen. So SERERE Km) 240,-* 
ter dem X4 920 mit 2,8 GHz. WiC ist bereits der Phenom X4 9950 Phenom X4 9950 BE ОС 38 (+81 %) 160.- 
scheint L3-Cache zu lieben. BE mit lediglich 2,6 GHz deutlich (3.0 GHz, DDR2-1066) 33 (ни %) 
[7 
schneller als der E8600. Beide Phe- NOSE — i) № 160,- 
Das gilt anscheinend noch mehr — nom-II-CPUs liefern in diesem Test Core 2 Duo E8600 29 (438 %) 20 
für Race Driver: Grid. Auch das еіп gutes Ergebnis: Der Phenom П 6.33 вн, DDR2-1066) sm 2 po) 
Rennspiel sieht den 17-920 vorn, X4 920 mit 2,8 GHz ist in 1.280 x EH DDR2-800) ШШШ 17 (52 p" | To 
dahinter rangieren die beiden 1.024 genauso schnell wie der ers- 
Phenom-II-Modelle, die sich nicht te Phenom mit 3 GHz. Als wir die Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small" (AF aktiv) 
nur von ihrem Vorgänger absetzen, Auflösung auf 1.680 x 1.050 setzen, > BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
: š Á BESSER |Fps lo 10 — 20 | 30 b cn PREIS 
sondern diesmal auch vom Q9550. überholt er den Vorgänger sogar ҮҮТ 61(433% 559. 
Letzterer wiederum dominiert deutlich. Grundsätzlich verlieren (2,67 GHz, DDR3-1066) IH 43 (+8 %) i 
den Shooter Call of Duty 4, der manche Prozessoren in der höhe- nV 60(@30% — | 290,- 
Abstand zum X 940 ist hier aber геп Auflösung trotz gleicher Gra- Form 600308) zn. 
gering; interessanterweise kommt ` fikkarte mehr Leistung als andere (3,33 GHz, DDR2-1066) 
der Core i7 mit diesem Test nicht - eine GTA 4-Eigenart, die wir bis- IC DR MUS) 57 (424%) 280,-* 
klar, er liegt nur knapp vor den bei- her bei keinem anderen vergleich- Phenom ll X4 920 56 («22 %) We 
А D , 
den Zweikernern. baren Titel beobachten konnten. (28 GHz, DDR2-1068) 43 (48 56) 
D 
Dabei ist zu bedenken, dass GTA DENEN 43 (48 %) 54 (+17) 160,- 
Alles in allem sehen wir die prak- 4 derzeit keine Kantenglättung Phenom X4 9950 BE 51 (+11 %) m 
: 0 , 
tisch gleich teuren Kontrahenten — unterstützt, bei der hóchsten De- E 36%) 
> ; ; 46 (Basi 
Phenom II X4 940 BE und Core 2 tailstufe ist zudem stets anisotrope ERE 40 m asis) 70,- 
Quad Q9550 auf gleicher Höhe; Filterung aktiv. Die Unterschiede 
lassen wir den i7 außer Acht, zwischen den beiden Einstellun- Left 4 Dead — PCGH-Demo 
dessen Plattform einer anderen gen sind daher nicht so grof$ wie | P BED. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
Preiskl ind ie. Белай FD Sinai BESSER | Fps |o 10 20 |30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
reisklasse entstammt, sind sie ei anderen Spielen, die wir mit Cora 17020 oT Git, 86 (172 30) "n 
die besten Spieleprozessoren im 1.280 x 1.024 ohne FSAA/AF sowie DDR3-1066) 65 (+30 %) ' 
5 “ 5 Core 2 Quad 09550 86 (+72 %) 
Testfeld. Das Duell ,alt gegen neu 1.680 x 1.050 samt 4 x FSAA und HE 060) 65 (430%) ° 290,- 
entscheidet der Phenom П klar für 16:1 AF getestet haben. Core 2 Duo E8600 G33] 81 (+62 96) 220. 
sich: Gegenüber dem auf 3,0 GHz GHz, DDR2-1066) 61 (+22 %) i 
übertakteten Phenom X4 9950 BE Der Phenom II X4 940 BE schlägt К ООШ, (+28 aui %) 280,-* 
gewinnt der ebenso schnelllaufen- nicht nur seinen Vorgänger, in Phenom II X4 920 2,8 77 (+54 %) mm 
: 1 p 2 D D D ü 
de X4 940 in jedem Spiel ungefähr 1.680 x 1.050 ist er auch schneller GHz, DORZ:1066) 62 (+24 %) 
0 
10 Fps, wenn wir vom grafiklimi- als das Intel-Pendant Q9550. In der BEER A rri ia № 160,- 
tierten Crysis einmal absehen. Die geringeren Auflösung liegen bei- Phenom X4 9950 BE 68 (+36 %) Wë 
E D , 
feinen Verbesserungen der Deneb- de noch praktisch gleichauf. Der e 2 (116%) 
Architektur zahlen sich also aus. Core-i7-Architektur liegt GTA 4 Kee 20 puer 70,- 
allerdings besonders gut: Obwohl 
Extremfall GTA 4 er mit nur 2,67 GHz arbeitet, lässt Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
Den Anfang der neueren Spiele — der i7-920 alle anderen Prozesso- | r B.SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
А А d А BESSERP | Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 PREIS 
macht der Rockstar-Titel, der so- ren deutlich hinter sich. Der Test 790 | TESTA z0 
wohl ein exquisites Spiel als auch macht deutlich, was die Intel-Ar- (2,67 GHz, DDR3-1066) : 54 (+26 %) T 
ein optimaler CPU-Benchmark ist.  chitektur kann, wenn es bei einem EET i 55 (+28 $ 38%) 290,- 
Zum Verkaufsstart verärgerten je- Spiel weniger auf die Grafikkarte Core 2 Duo E8600 ———se— с: (+38 %) 220. 
doch aufdringliche Kopierschutz und dafür deutlich mehr auf die (3,33 GHz, DDR2-1066) 56 (430 %) : 
maßnahmen, regelmäßige Abstür- CPU-Leistung ankommt - und wi- Ep 47 (49 %) 61 (3099) 280,-* 
ze und eine erschreckend niedrige ^ derlegt unsere anfänglichen Ver- Phenom II X4 920 — nut (+30 %) 240. 
n n t D n > D ü 
Performance die ersten Käufer (sie- X mutungen, die Nehalem-Architek- (2,8 GHz, DDR2-1066) 41 (9 96) 
he WEBCODE 2627) Wir haben tur sei nur etwas für Server. Prenom EO — n! 10. Lë 
alle Tests mit dem ersten Patch Phenom ХА 9950 BE | BEE 51 (+9 %) "E 
durchgeführt, Abstürze traten da- Far Cry 2: Kopf an Kopf (2,6 GHz, DDR2-1066) = 45 (559) E 
mit während des Tests zum Glück Auch die Dunia-Engine von Far Ee st ш. |2 
nicht mehr auf. Im Grafikmenü Cry 2 skaliert dank vieler paralle- 2 
setzten wir alle Einstellungen auf ler Threads mit mehr als zwei » System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, Cat. 8.12 & 
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Phenom II im Test 


Anwendungen 


E Der Core i7 bleibt ungeschl 


E Außer bei 7-Zip triumphiert der X4 940 über den 09550. 
E Alle Anwendungen sind mehrkernoptimiert. 


agen. 


Standardeinstel- 
lungen 


Cinebench R10 — x-CPU-Test 


BESSER > | Punkte 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15.471 (+192 %) 260,- 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | En 12.615 (+138 %) 280,-* 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | | ME 12.365 (+133 %) 290,- 
[Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | 11.784 (+122 %) 160,- 
Phenom ЇЇ ХА 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | | ME 11.279 (+113 %) 240,-* 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | | En 10.227 (+93 %) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EEE 7.910 (+49 %) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) |] MINE 5.297 (Basis) 70,- 
POV-Ray v3.7 - „All CPUs"-Benchmark 
BESSER > | res 0 1.000 2.000 3.000 4.000 PER 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) G= 3.306 (+232 96) 260,- 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | EEE 2.352 (+136 %) 280,-* 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | EEE 2.316 (+132 %) 290,- 
Phenom 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) || EEE 2.186 (+119 %) 240,-* 
Phenom ХА 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | EI 2.005 (+101 %) 160,- 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | EEE 1.736 (+74 %) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) |] EEE 1.353 (+36 96) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ] INNEN 997 (Basis) 70,- 
7-Zip v4.57 - Komprimierung 
BESSER > | KiB/s 0 4.000 8.000 12.000 16.000 PER 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) =G=— 12.832 (+263 %) 260,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | | EEE 8.401 (+138 %) 290,- 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | EEE 7.897 (+124 %) 280,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | EEE 7.476 (4-112 %) 160,- 
Phenom ЇЇ X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | | EN 7.320 (+107 96) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | EEE 6.639 (+88 %) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ] EEE 5.396 (+53 %) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ] EEE 3.531 (Basis) 10,- 
x264 — H264-Video-Komprimierung 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 и 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) =G=—5[) (98%) | 260, 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | RR 43,7 (4121 %) 280,-* 
Phenom ХА 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | IEEE 42,1 (+113 96) 160,- 
Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | Ee 42,1 (4-113 96) 290,- 
Phenom 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) || ERE 41,1 (1108 90) 240,-* 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | IEEE 36,7 (+85 96) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ] EEE 24,3 (+23 96) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) || НИ 19,5 (8255) 70,- 
Paint Net v3.30 — Pdnbench 
BESSER <| Sekunden 0 10 20 30 40 50 60 PREIS 
Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) E 17,3 (69 90) 260,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | | EEE 24,1 (-56 %) 290,- 
Phenom П X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | ШН 26,0 (-53 %) 280,-* 
2 Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066)] | EI 26,3 (-52 %) 160,- 
5 Phenom 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | EEE 27,6 (-50 96) 240,-* 
5 Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | EEE 30,5 (-45 %) 160,- 
Е Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EN 36,5 (-34 %) 220,- 
8 Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | BEBE 55 2 (6255) 10,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


Das Testsystem 


Die Tests der neueren Spiele führten 


wir mit dem von Alternate ge 


Prototyp des neuen PCGH-PCs auf 
Dragon-Basis durch. In ihm steckt 
außerdem eine Radeon HD 4870, 


lieferten Prozessor hatte das bereits finale 


mehr erfahren Sie auf Seite 110. Der 


C2-Stepping, ebenso wie das von AMD 
gelieferte Exemplar; das C3-Stepping 
folgt wohl erst mit dem AM3-Phenom. 
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Kernen. Anders als bei GTA 4 spielt 
hier allerdings auch die Grafikkar- 
te eine wichtige Rolle. Dement- 
sprechend sind fast alle getesteten 
Prozessoren in 1.680 x 1.050 mit 
vierfacher Kantenglättung gleich 
schnell. Einzige Ausnahme ist der 
alte Athlon 64 X2 6000+, doch auch 
er ist nur wenige Fps langsamer als 
die übrigen CPUs. Genau wie GTA 
4 setzt Far Cry 2 in der hóchsten 
Detailstufe selbstständig 
trope Filterung ein. Dabei kommt 
ein eigener Modus zum Einsatz, 
der laut den Entwicklern nur dort 
wirken soll, wo es sich lohnt. Ergo 
war auch bei unseren Tests mit der 
Auflósung 1.280 x 1.024 stets AF 
aktiv. In dieser Auflósung liegen 
beide Phenom-II-Modelle prak- 
tisch gleichauf, bei Core 2 Quad 
Q9550 und Core i7-920 sind die 
durchschnittlichen Fps-Werte nur 
geringfügig höher als die der AMD- 
Modelle. Die wichtigen Minimum- 
Fps-Werte steigen hingegen beim 
Core i7 im Vergleich zu den übri- 
gen CPUs deutlich an. 


aniso- 


Left 4 Dead (dt.) 

In unserer Benchmark-Demo mit 
reichlich Zombie-Getümmel gibt 
es in 1.680 x 1.050 mit 4 x FSAA 
und 16:1 AF ebenfalls nur geringe 
Unterschiede zwischen allen getes- 
teten CPUs. In 1.280 x 1.024 ohne 
FSAA/AF liegt der Phenom II mit 3 
GHz sieben Prozent vor dem auf 3 
GHz übertakteten Vorgänger und 
erreicht 79 Fps. Bereits bei 86 Fps 
ist offenbar schon das Leistungsli- 
mit der Grafikkarte erreicht - ob- 
wohl wir die flotte Radeon HD 
4870 mit 1.024 MiByte verwenden. 
Bei langsameren Karten liegen alle 
CPU-Ergebnisse sicher noch näher 
zusammen. Auffällig ist zudem, 
dass bereits der Athlon 64 6000+ 
für spielbare 50 Durchschnitts-Fps 
ausreicht; die Source-Engine ist 
schließlich nicht mehr die neueste. 
Mit einer schnelleren CPU steigen 
jedoch die Minimum-Fps. 


Fallout 3 

Als Testsequenz für Bethesdas Ac- 
tion-Rollenspiel wählten wir eine 
Fahrt durch die Einöde, auf dem 
Weg sorgt eine Explosion für her- 
umwirbelnde Trümmer und damit 
Physik-Last. Bei Fallout 3 liegt der 
Phenom II X4 940 BE wie bei den 
meisten Spielen leicht vor dem 
übertakteten Phenom X4 9950 BE, 
trotzdem dominieren die drei Intel- 
Prozessoren diesen Benchmark. 


Anwendungstests & 

3D Mark Vantage 

In Spielen, alten wie neuen, lie- 
gen der neue Phenom und Intels 
Q9550 fast gleichauf, mit nur mi- 
nimalen Vorteilen für Letzteren. 
Doch Prozessoren sind ja nicht nur 
zum Zocken gut, weshalb wir auch 
mit fünf Anwendungen verglei- 
chen: dem Packprogramm 7-Zip, 
den Renderern POV-Ray und Ci- 
nema 4D und dem Bildbearbeiter 
Paint.Net, Hinzu kommt ein Kom- 
primierungstest, bei dem wir ein 
MPEG2-Video mit DVD-Qualität ins 
MPEG4/H264-Format umwandeln. 


Auch diesen Wettstreit gewinnt 
der Core i7-920: In allen Diszip- 
linen liegt er weit vorn, sein Ab- 
stand zum restlichen Feld beträgt 
bis zu 50 Prozent. Dahinter finden 
sich wie gehabt Phenom II X4 
940 BE und Q9550, auch hier ein 
Patt zwischen den Kontrahenten. 
Beide eignen sich also bestens für 
den Einsatz in Arbeits- und Multi- 
media-Systemen. Gut schlägt sich 
auch der X4 920, der den 9950 in 
Schach hält; die Zweikerner sind 
in diesen mehrkernoptimierten 
Anwendungen wie erwartet chan- 
cenlos. Im synthetischen 3D Mark 
Vantage schließlich entscheidet 
der Phenom II das Duell gegen den 
Q9550 für sich, dieses Ergebnis 
verrät jedoch wenig über die Leis- 
tungsfähigkeit in der Praxis. 


Phenom II: Fazit 
Es ist zu früh, um ein Urteil über 
den Phenom II zu fällen, denn 
seine „eigentliche“ Plattform AM3 
samt DDR3-RAM steht uns ja erst 
noch bevor. Es ist zwar unwahr- 
scheinlich, dass diese kommenden 
Phenom-II-Modelle den Core i7 
schlagen kónnen, doch das ist auch 
gar nicht so wichtig: Dieser spielt 
preislich in einer eigenen Liga, be- 
denkt man die Kosten für passende 
X58-Platinen. Viel spannender ist 
das Duell des Neulings mit Intels 
Core 2 Quad auf Yorkfield-Basis, 
denn beide buhlen um dieselben 
Kunden: um Sie. Sollten Sie sich 
nun für den Phenom II X4 940 BE 
entscheiden oder für den ebenso 
teuren Q9550? Das kónnen wir 
nicht klar beantworten, denn sie 
sind praktisch gleichwertig, ob bei 
der Arbeit oder beim Vergnügen. 
So viel steht also immerhin fest: 
AMD ist zurück im Spiel. » 
Daniel Móllendorf/ 
Henner Schróder 
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Phenom II im Test 


Test 


Plattformvergleich 


AMD Dragon (Phenom II) AMD (Phenom 1) Intel (Core 2) Intel (Core i7) 
Prozessor Phenom Il X4 940 BE (са. € 280,-* | Phenom X4 9950 BE ca. € 160,- | Core 2 Quad Q9550 ca. € 290,- | Core i7-920 ca. € 260,- 
Mainboard Asrock AOD790GX/128M | ca. € 90,- | Asrock AOD790GX/128M | ca. € 90,- | Gigabyte EP45-DS3 ca. € 100,- | Asus P6T Deluxe ca. € 250,- 
Speicher 2 x 2 GiB DDR2-1066 ca. € 70,- | 2 x 2 GiB DDR2-1066 ca. € 70,- | 2 x 2 СІВ DDR2-1066 ca. € 70,- | 3 x 2 GiB DDR3-1066 ca. € 140,- 
Grafikkarte Radeon HD 4870/1 СІВ | ca. € 220,- | Radeon HD 4870/1 GiB | ca. € 220,- | Radeon HD 4870/1 СІВ | ca. € 220,- | Radeon HD 4870/1 GiB ca. € 220,- 
Gesamtpreis ca. € 660,- | Gesamtpreis са. € 540,- | Gesamtpreis ca. € 680,- | Gesamtpreis ca. € 870,- 

GTA 4, Patch 1 - Spielszene 

.280 x 1.024, kein FSAA/Std.-AF | 40/33 Fps (Durchschnitt/Minima 34/30 Fps (Durchschnitt/Minima 41/35 Fps (Durchschnitt/Minimal) 55/44 Fps (Durchschnitt/Minima 

.680 x 1.050, kein FSAA/Std.-AF | 37/29 Fps (Durchschnitt/Minima 31/26 Fps (Durchschnitt/Minima 35/29 Fps (Durchschnitt/Minimal) 43/40 Fps (Durchschnitt/Minima 
Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch 

.280 x 1.024, kein FSAA/Std.-AF | 57/37 Fps (Durchschnitt/Minima 51/34 Fps (Durchschnitt/Minima 60/41 Fps (Durchschnitt/Minimal) 61/47 Fps (Durchschnitt/Minima 

.680 x 1.050, 4x FSAA/Std.-AF 143/31 Fps (Durchschnitt/Minima 43/31 Fps (Durchschnitt/Minima 44/32 Fps (Durchschnitt/Minimal) 43/28 Fps (Durchschnitt/Minima 
Left 4 Dead - PCGH-Demo 

.280 x 1.024, kein FSAA/AF 79/58 Fps (Durchschnitt/Minima 68/49 Fps (Durchschnitt/Minima 86/57 Fps (Durchschnitt/Minimal) 86/57 Fps (Durchschnitt/Minima 

.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF [64/39 Fps (Durchschnitt/Minima 59/37 Fps (Durchschnitt/Minima 65/39 Fps (Avg/Min 65/39 Fps (Durchschnitt/Minimal 
Fallout 3 v1.0.0.15 - Spielszene 

.280 x 1.024, kein FSAA/AF 61/50 Fps (Durchschnitt/Minima 51/39 Fps (Durchschnitt/Minimal 65/58 Fps (Durchschnitt/Minimal) 71/61 Fps (Durchschnitt/Minima 

.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF | 47/38 Fps (Durchschnitt/Minima 45/35 Fps (Durchschnitt/Minima 55/45 Fps (Durchschnitt/Minimal) 54/47 Fps (Durchschnitt/Minima 
Durchschn. Fps 1.280 x 1.024 |59 Fps 51 Fps 63 Fps 68 Fps š 
Durchschn. Fps 1.680 x 1.050 |48 Fps 45 Fps 50 Fps 51 Fps E 
Euro pro Fps 1.280 x 1.024 11,19 Euro 10,59 Euro 10,79 Euro 12,79 Euro E 
Euro pro Fps 1.680 x 1.050 13,75 Euro 12,00 Euro 13,60 Euro 17,06 Euro E 
Euro pro Fps 1.280 x 1.024 11,19 Euro 10,59 Euro 10,79 Euro 12,79 Euro 3 
Euro pro Fps 1.680 x 1.050 13,75 Euro 12,00 Euro 13,60 Euro 17,06 Euro 2 


Kuma: Der neue Athlon X2 


AMDs neuer Einsteigerprozessor mit K10-Technik im Test 


inen Monat vor dem Phenom 

II brachte AMD einen neuen 
Einsteigerprozessor: den neuen 
Athlon X2, der trotz vertrauten 
Namens nicht mehr auf der K8- 
Architektur basiert - der X2 7750 
BE mit dem Codenamen ,Kuma* 
ist also kein Brisbane, sondern 
ein zweikerniger Phenom- 
Abkómmling mit K10-Technik. 
„Phenom“ darf er jedoch nicht 
heißen, dieser Name ist den hö- 
herwertigen Modellen mit min- 
destens drei Kernen vorbehalten. 
Anders als der Phenom II nutzt 
der neue Athlon die 65-Nanome- 
ter-Technik der ersten Phenom- 
Generation; das Topmodell X2 
7750 BE bietet 2,7 Gigahertz und 
zweimal 512 KiByte L2-Cache. 


Auf den ersten Blick ist also kein 
Unterschied zum Athlon 64 X2 
5200+ zu erkennen, doch profi- 
tiert der Kuma von den internen 
Verbesserungen der K10-Familie, 
von SSE 4a und von 2 MiByte L3- 
Cache. Dem Athlon X2 7750 BE 
„Black Edition“ fehlt zudem die 
Multiplikatorsperre, mit gesperr- 
tem Multiplikator hingegen tritt 
das Modell 7550 (2,5 GHz) an. 


www.pcgh.de 


Im Spieletest schlägt sich der 
Neuling gut: Mit dem Athlon X2 
4850е (2,5 GHz) hat der 7750 BE 
wie erwartet leichtes Spiel, doch 
selbst mit dem 6000+ hält er mit. 
Der Core 2 Duo E7300 mit ähn- 
lich hohem Takt (2,67 GHz) bleibt 
zwar vorn, doch sieht AMD den 
X2 ohnehin eher als Gegner für 
Intels Pentium - und zumindest 
mit dem E2180 wird der X2 spie- 
lend fertig. In den Anwendungs- 
tests zeigt sich dasselbe Bild: Der 
Athlon X2 7750 BE liegt etwa auf 
dem Niveau des X2 6000+, der 
Pentium wird deklassiert. 


Beim Übertaktungstest erhóhten 
wir den Multiplikator auf 17 und 
erreichten so einen Kerntakt von 
3,4 GHz, wofür wir allerdings die 
Kernspannung leicht anheben 
mussten. Der um 25 Prozent er- 
hóhte Takt schlägt sich in etwa 
15 Prozent besseren Fps-Werten 
nieder. Ein guter Einsteigerpro- 
zessor also, allerdings mit einem 
Makel: Verglichen mit einem 
gleich getakteten Brisbane (X2 
5200+) nimmt er sowohl unter 
Last als auch im Leerlauf etwa 20 
Watt mehr auf. (hs) 


Athlon 


X2 7750 BE 


ll Der neue Athlon schlägt seinen Vorgänger klar. 
E Der X2 7750 bietet sehr viel Leistung fürs Geld. 
E Drei- und Vierkerner sowie der C2D bleiben unerreicht. 


Call of Duty 4 v1.7 – „Im Sumpf"-Spielstand 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 0 20 40 » ШШШ 80 » m ШҮ PREIS 
Intel Core 2 Quad Q8200 pum Á— el 112 (+124 96) 160,- 
AMD Phenom X4 9650 ESS) 93 (+86 %) 130,- 
AMD Phenom ХЗ 8650 | E 91 (+52 %) 100,- 
Intel Core 2 Duo E7300 | M 78 (+56 %) 100,- 
AMD Athlon X2 7750 BE === == === 73(+ 46 %) 70,-* 
AMD Athlon 64 X2 6000+] | Pe 68 (36 %) 70,- 
AMD Athlon X2 4850e [| 54 (+8 96) 50,- 
Intel Pentium E2180 [ ememem 50 (Basis) 55i: 
Cinebench R10 — x-CPU-Test 

BESSER » | Pkt. |0 2.500 5.000 7.500 10.000 u 
Intel Core 2 Quad 08200] PR 9.626 (+135 %) | 160,- 


AMD Phenom X4 9650 


==——rrF M 19 (+124 %) 130,- 


AMD Phenom ХЗ 8650 | Fee 7.001 (471 96) 100,- 
Intel Core 2 Duo E7300 | En 6.190 (-51 96) 100,- 
AMD Athlon X2 7750 BE | Ee 5.715 (+39 %) 70,-* 
AMD Athlon 64 X2 6000+| ESSEN 5.496 (+34 %) 70,- 
AMD Athlon X2 4850e | | En 4.319 (+5 %) 50,- 
Intel Pentium E2180 | aww 4.099 (Basis) 55,- 


System: Intel PA5/AMD 790FX, 4 GiB DDR2-800, Geforce GTX 280; Windows Vista x64 SP1, GF 177.83 


Athlon-Vergleich 


Athlon X2 7750 BE Athlon X2 5200+ 
Kernname/Kernzahl ` | Кита (K10), zwei Kerne Brisbane (K8/9), zwei Kerne 
Sockel AM2+ AM2 
Fertigungsprozess/TDP | 65 nm 501/95 Watt 65 nm 501/65 Watt 
Kerntakt/Multiplikator | 2.700 MHz/13,5 (offen) 2.700 MHz/13,5 (fest) 
Hypertransport-Takt | 1.800 MHz 1.000 MHz 
12-Сасһе 2x 512 KiByte 2x 512 KiByte 
L3-Cache 2.048 KiByte - 
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Test 


Phenom II im Test 


Die optimale Grafikkarte für den Phenom Il 


Grafikkartenskalierung: Welche Karte ist schnell genug für den Phenom II X4 940 und was bringen SLI sowie Crossfire bei der neuen AMD-CPU? 


W Jir haben alle Benchmarks 
auf den vorangegangenen 
Seiten mit einer Radeon HD 4870 
sowie der Geforce GTX 280 durch- 
geführt. Doch wie sieht es aus, 
wenn Sie eine langsamere Grafik- 
karte verwenden - lohnt sich der 
Phenom II trotzdem? Mit fünf Kar- 
ten haben wir geprüft, welche sich 
für den Phenom II optimal eignet, 
ohne ihn auszubremsen - sowohl 
in 1.280 x 1.024 ohne Kantenglät- 
tung als auch in der von vielen 
Spielern genutzten 22-Zoll-Auflö- 
sung 1.680 x 1.050 mit 4x FSAA. Als 
Spiel verwendeten wir Far Cry 2, 
da der Shooter sowohl von einem 
schnellen Prozessor als auch von 
hoher Grafikkartenleistung profi- 
tiert. AF ist bei der verwendeten 
Einstellung „Sehr hoch“ stets aktiv. 


Far Cry 2, 1. 


Grafikkarten-Skalierung 


Die optimale Grafikkarte 

Wenn Sie eine Radeon HD 4670 
verwenden wollen, lohnt sich der 
Phenom II X4 940 nicht für Spiele: 
Selbst in 1.280 x 1.024 ist er bei 
Far Cry 2 nicht schneller als der 
alte Athlon 64 X2 6000+, da die 
Grafikkarte limitiert. Das Gleiche 
gilt, wenn Sie eine Geforce 9800 
GT oder die ältere, aber genauso 
schnelle 8800 GT besitzen. Eine 
ähnliche Leistung wie Nvidias 
100-Euro-Karten erzielt die Rade- 
on HD 3870. Um die volle Leistung 
des X4 940 nutzen zu können, soll- 
te es daher mindestens eine Rade- 
on HD 4870 oder Nvidias Geforce 
GTX 260 sein. Far Cry 2 ist mit die- 
ser Kombination selbst in 1.680 x 
1.050 samt vierfacher Kantenglät- 
tung mit mehr als 40 Fps gut spiel- 


0 x 1.024, kein FSAA/Standard-AF 


bar. Bei diesen Einstellungen hängt 
die Leistung jedoch erneut eher 
von der Grafikkarte ab: Der Phe- 
nom II X4 920 mit 2,8 GHz ist in 
1.680 x 1.050 mit 4x FSAA genauso 
schnell wie die 3-GHz-Variante. 


Crossfire und SLI 

Wenn Sie die Kosten für zwei 
Top-Karten oder die HD 4870 X2 
respektive Nvidias neue GTX 295 
nicht scheuen, ist der Phenom II 
X2 940 BE schnell genug, um die 
Dual-Grafikchip-Varianten in 1.680 
x 1.050 mit 4х FSAA gut zu nutzen. 
So ist die AMD-CPU mit einer GTX 
295 rund 20 Prozent schneller als 
das Dualcore-Topmodell E8600. In 
der für diese Grafikklasse unübli- 
chen Auflósung 1.280 x 1.024 ohne 
FSAA zeigt allerdings der Core i7- 


920, was er kann, und lässt den X4 
940 hinter sich. High-End-Spieler, 
die einen PC mit drei bis vier GPUs 
nutzen wollen, sollten sich daher 
gleich eine Core-i7-CPU zulegen. 


Fazit 
Wer einen Phenom II X4 940 kau- 
fen móchte, sollte ihm mindestens 
eine Radeon HD 4870 oder eine 
Geforce GTX 260 zur Seite stellen. 
Auch für Dual-GPU-Systeme eig- 
net sich die AMD-CPU. Wenn Sie 
in 1.680 x 1.050 mit FSAA und AF 
spielen wollen, kommt es bei ak- 
tuellen Spielen besonders auf die 
Grafikkarte an. In dem Fall lohnt 
es sich, den X4 920 zu wählen und 
das gesparte Geld in eine schnelle- 
re Karte zu investieren. = 
Daniel Mollendorf 


100 E Phenom II ХД 940 ВЕ _' 
IB Core 2 Duo E8600 

90 E Core i7 920 
80 m Athlon 64 6000+ 


Einstellungen: DX10, Sehr hoch, integrierter Benchmark: , Ranch Small" 
_| System: 4.096 MiByte DDR2-1066 (5-5-5-18, 2 
|| 20, 2T), 790GX/P45/X58, Windows Vista x64, Catalyst 8.12, Geforce-Treiber 180.88 


)/6.144 MiByte DDR3-1066 (7-7-7- 


Fps 
© 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


Geforce 8800/9800 GT 
(512 MiByte) 


Radeon HD 4870 


Radeon HD 4870 X2 
(2x 1 GiByte) 


(1 GiByte) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Far Cry 2, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA/Standard-AF 


Grafikkarten-Skalierung 


90 Wi Phenom |! ХД 940 BE | 
B Core 2 Duo E8600 
80 B Core i7 920 
ш Athlon 64 6000+ 


Einstellungen: DX10, Sehr hoch, integrierter Benchmark: , Ranch Small" 
| System: 4.096 MiByte DDR2-1066 (5-5-5-18, 2 
20, 2T), 790GX/P45/X58, Windows Vista x64, Catalyst 8.12, Geforce-Treiber 180.88 


)/6.144 MiByte DDR3-1066 (7-7-7- 


Fps 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


Geforce 8800/9800 GT 
(512 MiByte) 


Radeon HD 4870 


Radeon HD 4870 X2 
(2x 1 GiByte) 


(1 GiByte) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 
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Leistungsaufnahme 


Der Phenom ll ist sparsamer als der erste Phenom. 
Im Leerlauf beträgt die Ersparnis 16 bis 24 Prozent. 
Unter Last sind es immerhin noch 13 Prozent. 


Leistungsaufnahme ganzes System - Sparfunktionen an 


Leerlauf 


CPU-Last 
(Prime 95) 


BESSER «| Watt | ç 50 100 150 200 250 PREIS 
Phenom Il ХА 940 BE 1113 (-16 90) 280,-* 
(3,0 GHz) 207 (-13 %) f 
Phenom X4 9950 BE 135 (Basis) 160,- 
(2,6 GHz) 239 (Basis) t 
Phenom X4 9950 BE 136 (+1 %) 160.- 
OC (3,0 GHz) 246 (+3 %)) Ц 
Leistungsaufnahme ganzes System – Sparfunktionen aus 
BESSER <| Watt | o 50 100 — 150 — 200 250 шй 
Phenom II X4 940 BE 136 (-24 %) 280,-* 
(3,0 GHz) 208 (-13 %) | 
Рһепот Х4 9950 ВЕ 179 (Basis) 160: 
(2,6 GHz) 240 (Basis) ! 
Phenom X4 9950 BE 180 (+1 96) IER 
OC (3,0 GHz) 246 (+2 %) ` 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiB DDR2-1066, 790GX, Vista x64, GF 177.83 


ie ersten beiden Phenom- 

II-Modelle treten mit einer 
TDP von 125 Watt an, genau wie 
die meisten X4-Phenoms der 
ersten Generation. Der hohe 
Wert schließlich 
verwendet der Neue die poten- 
ziell genügsamere 45-Nanome- 
ter-Technik ebenso wie diverse 
Spartricks; doch ist dies ohne- 
hin nur ein theoretischer Maxi- 


überrascht, 


malwert, der sich überdies auf 
die Wärmeabgabe bezieht und 
damit nur indirekt auf die Leis- 
tungsaufnahme. Wie viele Watt 
braucht der Phenom II X4 940 
BE in der Praxis tatsächlich? 


All jene neuen Funktionen und 
Verbesserungen, die den Phe- 
nom II so genügsam machen 
sollen, fasst AMD unter dem 
Namen Cool'n’quiet 3.0 zusam- 
men. Das System basiert auf 
demselben Prinzip wie C'n'q 2.0 
aus dem ersten Phenom: Hat der 
Prozessor wenig zu tun, schal- 
ten sich einige Bestandteile ab 
und sparen damit Strom, au- 
ßerdem sinken Kernspannung 
und Taktfrequenz. Ist ein Kern 
arbeitslos, kann er sich schla- 
fen legen; dank ,Smart Fetch* 
wird der Inhalt seiner L1- und 
L2-Caches dabei im L3-Cache 
vorgehalten, damit die übri- 
gen Kerne ihn nicht wecken 
müssen, sollten sie seine Daten 


benótigen. Im Leerlauf nimmt 
ein X4 940 laut AMD bis zu 50 
Prozent weniger Leistung auf 
als der 9950 BE - das 125-Watt- 
Modell, versteht sich. Und nicht 
nur das: Bei geringer Last sollen 
es ebenfalls 50 Prozent sein und 
selbst unter Volllast konsumiert 
der Neue angeblich bis zu 40 
Prozent weniger. 


Hohe Zahlen, die angesichts der 
gleich gebliebenen TDP-Angabe 
skeptisch machen. Doch prü- 
fen kónnen wir sie nur einge- 
schränkt: Die Leistungsaufnah- 
me der CPU allein zu testen, 
ist aufwendig, Zeit war nur für 
eine Vergleichsmessung des ge- 
samten Systems. Dabei schlägt 
sich der Phenom II X4 940 BE 
erstaunlich gut, wenn man seine 
High-End-Ausrichtung bedenkt: 
Verglichen mit dem Phenom X4 
9950 BE (125 Watt) braucht das 
Phenom-Il-System bis zu 24 Pro- 
zent weniger. Mit aktivem C'n'q, 
das den Kerntakt im Leerlauf 
stárker senkt als bisher, sowie 
CIE beträgt der Unterschied 
noch 16 Prozent, 
selbst unter Last spart der Neue 
13 Prozent. Gute Werte, die der 
kommende AM3-Phenom mit 
wahrscheinlich niedrigerer TDP 
und neuem Stepping vielleicht 
sogar noch unterbietet. 

Henner Schröder 


immerhin 


* Preise stehen noch nicht fest 


A \NOCTUA 


DESIGNED IN AUSTRIA 


Neue Sonder-Edition bei Noctua: 
Extrem leiser Premium CPU- Kühler 
NH-U12P SE1366 für Intel Core i7 


Mit über 100 Empfehlungen führender, 
internationaler Webseiten und Magazine 
ist der NH-U12P Premium-Kühler zu einer 
Referenz in Sachen leiser Hochleistungs- 
kühlung geworden. 


Neugierig? 
noctua.at 


Алена: E 


Mindfactory 


alternate.de litec-computer.de mindfactory.de kmelektronik.de 


* Preise stehen noch nicht fest 


Test 


Phenom II im Test 


Phenom Il: OC 


E Im Multicore-optimierten Cinebench dominiert der 17-920. 


E Super Pi profitiert von der Core-Architekt 


B Bei Left 4 Dead (dt.) liegt der ХД 940 BE OC an der Spitze. 


Ur. 


Cinebench R10 – x-CPU-Test 


BESSER > | Punkte 0 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4 x FSAA/16:1 AF 


Standard- 
einstellungen 


Minimum-Fps 


10.000 20.000 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15.471 (+192 %) 260,- 
Phenom Il X4 940 BE OC (3,6 GHz, 1,45 Volt) 14.686 (+177 9b) 280,-* 
Phenom 11 X4 940 BE OC (3,3 GHz, 1,35 Volt) 13.131 (+148 %) 280,-* 
Phenom IL X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 12.615 (+138 96) 280,-* 
Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 12.365 (+133 %) 290,- 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 11.784 (+123 96) 160,- 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 11.279 (+113 % ) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 10.227 (+93 96) 160,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 7.910 (+49 %) 220,- 

Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) | | MEM 5.297 (Basis) 80,- 

Super Pi Mod v1.5 – 1M 

BESSER <| Sekunden 0 10 20 30 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15,3 (-48 %) 260,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 15,3 (-48 %) 220,- 
Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 16,5 (-44 96) 290,- 
Phenom Il X4 940 BE OC (3,6 GHz, 1,45 Volt) 194 (34 %) 280,-* 
Phenom Il X4 940 BE OC (3,3 GHz, 1,35 Volt) 21,1 (-29 96) 280,-* 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 23 (22 %) 280,-* 
Phenom ll X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 24,5 (-17 %) 240,-* 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 26,1 (-12 %) 160,- 

Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) 28,5 (-3 %) 80,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | BEBE 205 (Basis) 160,- 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" (AF aktiv) 


«жаы : 
BESSER >| Fps |o — 10 20 | 30 40 50 60 70 TRES 
Core i7-920 61 (+33 %) 260,- 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 43 (+8 %) : 
Core 2 Quad Q9550 — — 60 (+30 %) 290.- 
(2,83 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) i 
Core 2 Duo E8600 60 (+30 %) 220. 
(3,33 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) : 
Phenom II X4 940 BE OC 59 (+28 %) 280-* 
(8,6 GHz, 1,45 Volt) 43 (48 %) ü 
Phenom II ХД 940 BE ОС ——— — MÀ 58 (426 %) 280,-* 
(3,3 GHz, 1,35 Volt) 43 (+8 96) * 
Phenom II X4 940 BE —— — O. 57 (+24 %) 280,-* 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) ' 
Phenom ll ХА 920 56 (+22 %) 240 -* 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) u 
Phenom X4 9950 BE OC 54 (+17 9b) 160: 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) s 
Phenom X4 9950 BE | 51 (+11 %) m 
(2,6 GHz, DDR2-1066) Ho (8%) á 
Athlon 64 X2 6000+ 46 (Basis) 80. 
(3 GHz, DDR2-800) 0 (Basis) ij 
Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
» BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 2030 50 60 70 80 90 EE 
Phenom Il X4 940 BE ОС 88 (+76 %) 280.* 
(3,6 GHz, 1,45 Volt) Е 56 (+12 %) ü 
Phenom Г 940 BE ОС —— ` 87 (749) ву. 
(3,3 GHz, 1,35 Volt) j 56 (+12 %) Д 
Core 17.920 — ———ná— 86 (+72 %) =: 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 65 (+30 %) £ 
Core 2 Quad Q9550 86 (+72 %) 290- 
(2,83 GHz, DDR2-1066) 65 (+30 %) ° 
Core 2 Duo E8600 — a 81 (+62 %) 220.- 
(3,33 GHz, DDR2-1066) 61 (+22 %) : 
Phenom Il ХД 940 BE = тт 79 (+58 %) 280.* 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 64 (+28 %) Ë 
Phenom ЇЇ X4 920 ë 77 (+54 %) 240. 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 62 (+24 %) I 
Phenom X4 9950 BE OC — — — 74 (+48 %) 160. 
(3,0 GHz, DDR2-1066) А 62 (+24 %) ' 
Phenom X4 9950 BE 68 (+36 %) 160.- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 59 (+18 %) ! 
Athlon 64 X2 6000+ 50 (Basis) 80.- 
(3 GHz, DDR2-800) 50 (Basis) i 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096 MiByte DDR2-1066/6.144 MiByte DDR3-1066, 790GX/P45/ 


X58, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
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Overclocking 


Setzen Sie versteckte Leistungsreserven durch Übertaktung frei. 


MD zeigte in einer Over- 

clocking-Demonstration, dass 
der Phenom II mit Luftkühlung 
Taktraten von knapp 4 GHz errei- 
chen kann. In diversen OC-Foren 
sind bereits Screenshots mit Tak- 
traten jenseits von 6 GHz aufge- 
taucht. Während der Vorgänger 
des Phenom II selten stabil mit 
3,4 GHz lief und nur mit Trocken- 
eis in die 4-GHz-Region vorstoßen 
konnte, scheint der 45-Nanometer- 
Phenom ein beachtliches Übertak- 
tungspotenzial zu haben. 


AMD Phenom II X4 940 BE 
Wir haben zwei Exemplare des 
AMD Phenom II X4 940 Black 
Edition (BE) auf ihre Übertaktbar- 
keit überprüft. Wie bei (fast) allen 
Prozessoren der Black Edition von 
AMD verfügt der X4 940 BE über 
offene Multiplikatoren. Das ist zum 
Übertakten sehr praktisch, weil so 
der Gesamttakt der CPU unabhän- 
gig von Speicher- und Referenztakt 
angehoben werden kann. Auf- 
grund des niedrigen Referenztak- 
tes von 200 MHz sind die Multipli- 
katoren bei AMD-CPUs sehr hoch. 
Folglich fallen die Schritte beim Er- 
hóhen des CPU-Multiplikators mit 
100 MHz sehr groß aus. Feinein- 
stellungen kónnen Sie aber durch 
das Anheben des Referenztaktes 
um wenige Megahertz erreichen. 


Die Testplattform 

Für die Übertaktungstests nutzen 
wir den PCGH-Phenom-II-PC, der 
mit einem Gigabyte GA-MA790GP- 
DSÁH und mit 4 GiByte A-Data 
DDR-2-800-RAM ausgestattet ist. 
Für die Benchmarks tauschen wir 
die HD 4870 mit 512 MiByte ge- 
gen ein Modell mit 1.024 MiByte 
Speicher, damit die Ergebnisse mit 
den Benchmarks auf den vorigen 
Seiten vergleichbar sind. Gekühlt 


B AvD Phenom ха 940 BE 


wird der X4 940 BE von einem EKL 
Alpenfóhn ,Grofš Clock'ner*. 


X4 940 BE Overclocking 
MitderStandardspannung von 1,35 
Volt erreichen wir stabil einen Takt 
von 3.300 MHz, was einer Übertak- 
tung von 10 Prozent entspricht. 
Durch das Anheben der Spannung 
um 0,1 auf 1,45 Volt beträgt die sta- 
bile Maximalfrequenz 3.600 MHz 
- beide getesteten CPUs erreichen 
exakt die gleichen Taktraten. Weil 
nicht alle Phenom-II-CPUs über 
offene Multiplikatoren verfügen, 
testen wir zusätzlich, wie weit sich 
der Referenztakt anheben lässt. 
Zur Erinnerung: Viele Phenom-I- 
CPUs erreichen nicht mehr als 250 
MHz Referenztakt. Mit unseren X4 
940 BE sind bis zu 345 MHz lauf- 
fähig. Im Hinblick auf die hohen 
Standardmultiplikatoren ist dieser 
Wert selbst bei Verwendung von 
Trockeneis ausreichend. Beim Er- 
hóhen des Referenztaktes müssen 
Sie darauf achten, dass sowohl 
der HT-Link- als auch der NB-Takt 
innerhalb der Spezifikationen von 
1.800 MHz bleiben. Hierzu müssen 
Sie im BIOS die entsprechenden 
Multiplikatoren senken. 


Hóhere Spannung 

Als abschließenden OC-Test set- 
zen wir die Kernspannung auf 
1,575 Volt, loten die maximalen 
Taktraten für einen Durchlauf von 
Super Pi 1M aus und landen bei 
4.040 MHz. Für einen sogenannten 
Suicide-Shot erreichen wir sogar 
4.140 MHz. 


Fazit: X4 940 BE OC 

Kühler, schneller und besser über- 

taktbar als der Vorgänger: Der Phe- 

nom II überzeugt und gefällt auch 

OC-Profis. = 
Oliver Pusse 


: Maximaltakt bei 1,575 Volt 


Core Speed | 4140.2 MHz LiData| 4x64KBytes | 
Multiplier | x 20.0 L1 Inst. 4x64 KBytes 
Bus Speed | 207.0 MHz Level2 | 2 х 512 KBytes 
HTLink | 1853.1 MHz Level 3 6 MBytes 
Selection [Processor #1 >| Cores | 4 Threade | 4 
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Der richtige Speicher 


Was bringen DDR2-1066 oder niedrige Latenzen beim Phenom II? 


er bereits vier GiByte 

DDR2-800-Speicher be- 
sitzt, muss beim Wechsel auf 
den Phenom II nicht unbedingt 
DDR2-1066-RAM kaufen: Die 
Speicherbandbreite steigt zwar 
laut dem Sandra-Benchmark um 
19 Prozent, alle getesteten Spie- 
lelaufen aber nur zwei oder drei 
Prozent schneller. Niedrige La- 
tenzen bringen einen ähnlichen 
Vorteil: Mit DDR2-800, 4-4-4-12 
und 2T Command-Rate ist der 
Phenom II X4 940 fast genau- 
so schnell wie mit DDR2-1066, 
5-5-5-18, 2T. Unser Tipp: Wenn 
Sie ein komplettes System mit 
Phenom II zusammenstellen, 
kaufen Sie DDR2-800-Module, 
die sich für 4-4-4-12 eignen. Die- 
se sind durchschnittlich etwas 
günstiger als DDR2-1066-Spei- 
cher mit den Timings 5-5-5-18. 
Zudem haben manche Platinen 
mit Sockel AM2+ noch Proble- 
me mit dem DDR2-1066-Modus 
(siehe ` Phenom-II-Mainboard- 


Vergleichstest im Anschluss). 
Mit DDR2-800 sowie 4-4-4-12 
und 2T liefen hingegen alle ge- 
testeten Platinen problemlos. 


Sobald wir 1T Command-Rate 
einstellten, startete unser Test- 
Mainboard Gigabyte MA790GP- 
DS4H bereits mit zwei Modulen 
nicht. Allerdings stand zum 
Testzeitpunkt für den Phe- 
nom II nur das Beta-BIOS F3M 
zur Verfügung. Sobald wir 2T 
Command-Rate auswählten, 
lief das System hingegen auch 
mit vier 2.048-MiByte-Modulen 
fehlerfrei, wenn auch nur im 
DDR2-800-Modus. Sobald wir 
DDR2-1066 wählten, schlug der 
Bootvorgang fehl. Auch hier- 
an ist eventuell das Beta-BIOS 
schuld. Zudem konnten wir kei- 
nen „Ganged“-Speichermodus 
auswählen, weder beim Phe- 
nom noch beim Phenom II. 
Daniel Móllendorf 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


RAM-Leistung 


Spiele: DDR2-1066 liegt nur knapp vor DDR2-800. 
Mit 1T Command-Rate startete das Testsystem nicht. 
Bei 8 GiByte nutzten wir vier, ansonsten zwei Module. 


Minimum-Fps 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 
BESSER > | MiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5518,2T | e 11.970 (+19 96) 


8 GiB. DDR2-800, 5-5-5-18,2T || awwal 10.170 (+1 96) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12,2T | a; -zGuwsa 10.120 (^11 96) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


10.040 (Basis) 


BESSER $ | Fps 0 10 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, ,,Ranch Small” (AF aktiv) 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 do 50 60 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


аини 7 (+2 %) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


LLÉQ—-——— 56 (0 %) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


IC, 56 (Basis) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


N EPIO] 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20,30 40 50 60 70 80 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


——nFrHəi 79 (+3 %) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


E ШЧ 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


ú rw ii 77 (0 %) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


= = ra wasi 77 (Basis) 


Fallo 
BESSER > | Fps 


ut 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 3b 40 50 60 70 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


ÉL eeÓ— GI РЕ) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


rü GI (+3 %) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


маннын 59 (0 %) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


E 59 (Basis) 


System: Phenom II ХА 940, Radeon HD 4870 (1 GiB), 790GX-Mainboard, Vista x64, Cat 8.12 
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DLP 435 - 430 Watt 
DLP 535 - 530 Watt 


Mehr Details und 
Produktinformationen 
unter www.rasurbo.com 
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Phenom-ll 


Zehn Platinen für 


Phenom Il im Test 


Phenom-Il-Käufer 
haben bereits eine 
große Auswahl, denn 
zahlreiche Platinen 
mit Sockel AM2+ 
unterstützten die 
neuen AMD-CPUs. In 
der Marktübersicht 
vergleichen wir die 
zehn spannendsten 
Phenom-II-Boards. 


ereits mehr als einen Mo- 
nat vor der Phenom-l- 
Veröffentlichung haben 


die meisten Mainboard-Hersteller 
offizielle Kompatibilitätslisten be- 
reitgestellt. Wichtig: Um die neuen 
AMD-CPUs verwenden zu können, 
ist ein aktuelles BIOS nötig. Fragen 
Sie vor dem Kauf sicherheitshalber 
den Händler, ob bereits das aktuel- 
le BIOS installiert ist. Zu den Phe- 
nom-I-tauglichen Boards gehören 
Modelle mit den AMD-Chipsätzen 
790GX, 790FX, 790X, 780G und 
770 sowie den Nvidia-Chips Nforce 
780a SLI, Nforce 750a SLI oder Ge- 
force 8200. 


Da der zuletztgenannte meist auf 
Mikro-ATX-Mainboards für HT- 
PCs mit wenig Ausstattung und 
eingeschränkten OC-Funktionen 
verwendet wird, ist er für Spiele- 
PCs weniger interessant. Wir ha- 
ben daher zwei Platinen mit dem 
Nforce 780a SLI ausgesucht. Dieser 
verfügt über die gleiche integrier- 
te Grafikeinheit wie Geforce-8200- 
Boards. Der Rest des Testfelds setzt 
sich aus Modellen mit den AMD- 
Chips 790GX, 790FX und 790X 
zusammen. Platinen mit AMDs 
770-Chipsatz haben wir nicht be- 
rücksichtigt, um mehr Boards mit 
dem beliebten 790GX-Chipsatz un- 
terbringen zu kónnen. Diese sind 
teilweise nur 20 Prozent teurer als 
vergleichbare 770er-Modelle und 
bieten deutlich mehr. In der Test- 
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tabelle auf den beiden nächsten 
Seiten finden Sie alle zehn Plati- 


nen. Sechs davon haben wir be- 
reits in den vergangenen Monaten 
vorgestellt und deren Werte nun 
aktualisiert. Die vier neuen Boards 
stellen wir ausführlich im Text vor. 
Aus Zeitgründen mussten wir alle 
Tests noch vor Eintreffen unseres 
Phenom-II-Musters mit einem Phe- 
nom Х4 9850 Black Edition durch- 
führen. 


Chipsatzübersicht 

790GX-Boards sind laut preissuche. 
pcgameshardware.de besonders 
stark nachgefragt. Der Chipsatz 
verfügt über eine vergleichsweise 
schnelle Grafikeinheit, 
bei allen getesteten Platinen ein 
eigener Grafikspeicher (Sideport) 
zur Verfügung steht. Zudem unter- 
stützt er Crossfire X mit zweimal 
acht PCI-Express-2.0-Lanes. Die 
Technik Advanced Clock Calibrati- 
on bietet eine direkte Verbindung 
zwischen der CPU und der neuen 
Southbridge SB750 und kann so 
das OC-Potenzial von Phenom-Pro- 


welcher 


zessoren verbessern. Ob das auch 
für Phenom-II-Modelle gilt, verrät 
unser Test der neuen AMD-CPUs. 


Der direkte Konkurrent ist Nvidias 
Nforce 780a SLI mit SLI statt Cross- 
fire X. Die Bandbreite ist höher als 
beim 790GX: Zwei Nvidia-Karten 
stehen jeweils 16 PCI-E-2.0-Bahnen 
zur Verfügung. Zudem können 


sogar drei Karten mit jeweils acht 
Lanes im Drei-Wege-SLI-Modus ge- 
nutzt werden. Eine integrierte Gra- 
fikeinheit ist ebenfalls vorhanden. 
Sie kann per Hybrid-SLI aktuelle 
Nvidia-Grafikkarten im Windows- 
Betrieb ablósen und sie somit fast 
komplett abschalten. Beim 790GX 
ist das nur mit Low-End-Grafik- 
karten wie der Radeon HD 3450 
oder der HD 3470 móglich. AMDs 
790FX bietet keine integrierte 
Grafik, dafür spricht er zwei AMD- 
Grafikkarten im Crossfire-X-Modus 
mit jeweils 16 PCI-E-2.0-Bahnen 
an. Daher eignet er sich besser für 
Systeme mit zwei Karten als der 
790GX. Die FX-Variante beherrscht 
sogar Quad-Crossfire (viermal acht 
PCI-E-2.0-Lanes). Beim etwas güns- 
tigeren 790X sind es erneut nur 
zweimal acht PCI-E-2.0-Bahnen. 


Foxconn Destroyer: SLI-Board 
für Übertakter; relativ teuer W 
Wie unser Testsieger Crosshair II 
Formula verfügt die Foxconn-Plati- 
ne über den Nforce 780a SLI. Damit 
unterstützt sie SLI, ist aber relativ 
teuer. Immerhin ist der Preis seit 
Oktober von 250 auf rund 200 Euro 
gefallen. Für den Phenom II gab es 
zum Testzeitpunkt nur das Beta- 
BIOS S04. Da es sich beim Destroyer 
um ein Board aus Foxconns Quan- 
tum-Force-Reihe handelt, 
sich besonders gut für Übertakter 
eignen. Dementsprechend stehen 
im verwendeten Beta-BIOS für alle 


soll es 


-Mainboards 


wichtigen Spannungen hohe Werte 
und feine Abstufungen bereit. Sehr 
praktisch: Der jeweilige Standard- 
wert und welche Spannung tatsäch- 
lich anliegt werden bei CPU und 
RAM direkt neben der Auswahl an- 
gezeigt. Steigert man den CPU-Takt, 
zeigt das BIOS zudem Kommentare 
an, die zum höheren Übertakten 
motivieren sollen. Sie reichen von 
„Recruit“ bis „Jack Sparrow“. Im 
Menü „OC Gear“ können Sie zudem 
Ihre Einstellungen in einem von 
acht Profilen speichern; Namen 
dürfen Sie leider nicht vergeben. 
Damit bietet das BIOS zwar gute 
OC-Optionen, allerdings gibt es kei- 
ne Einstellung, die man nicht auch 
bei anderen Platinen findet. 


Zudem hat das BIOS einen ärger- 
lichen Designfehler: Cooln'quiet 
làsst sich nur aktivieren, wenn die 
OC-Einstellung „Over Clock Phase 
Select“ auf ,O.C. Disabled“ steht. 
Dann kónnen Sie allerdings weder 
Speicherteiler noch Latenzen aus- 
wählen. Zudem wacht das System 
nicht aus dem Stand-by (S3) auf. Die 
Lüftersteuerungregeltlediglich den 
CPU-Lüfter und senkt die Drehzahl 
nicht weit genug. Die Ausstattung 
ist mit einem 120-Millimeter-Lüfter 
und zwei Widerständen ebenfalls 
für Übertakter gedacht. Dement- 
sprechend gibt es auch keinen 
HDMI-Anschluss. Für wohlhabende 
Spieler liegen eine längere und eine 
kürzere Drei-Wege-SLI-Brücke im 
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Karton. Das Tuning-Tool „Aegis Pa- 
nel* zeigte beim Ausprobieren die 
Meldung ,Unknown Motherboard 
type* an. Im Leistungstest erreichte 
das Foxconn Destroyer die hóchste 
USB-Übertragungsrate und einen 
sehr guten Super-Pi-Wert. Der obere 
LAN-Controller ist sehr schnell, der 
andere enttàuschend lahm. Ohne- 
hin gibt es bei den getesteten Phe- 
nom-II-Boards in den Leistungstests 
sehr grofse Unterschiede. 


Asrock AOD790GX/128M: Un- 
ser 790GX-Spartipp mit Strom- 
sparfunktion Ë Als bisher einziger 
Hersteller bietet Asrock Phenom-II- 
Mainboards mit Stromspartechnik 
an. Diese senkt bei geringer CPU- 
Last automatisch die Phasen der 
Stromversorgung. Einen ausführ- 
lichen Test der Intelligent Energy 
Saver genannten Technik finden 
Sie ab Seite 96. Ironisch ist aller- 
dings, dass die 790GX-Platine trotz 
Spartechnik eine erstaunlich hohe 
Leistungsaufnahme im Windows- 
Leerlauf hat. So „verbrauchte“ das 
gesamte Testsystem mit Phenom X4 
9850 BE und Radeon X1950 XTX zu 
hohe 137,7 Watt. Bei anderen Main- 
boards mit 790GX-Chipsatz sind 
es bis zu 24 Watt weniger. Für den 
geringen Preis ist die Ausstattung 
erfreulich umfangreich. So stehen 
der Onboard-Grafik 128 MiByte 
Sideport-Speicher zur Verfügung. 
Im I/O-Bereich befinden sich ne- 
ben D-Sub- und DVI-Anschluss 
(HDMI gibts per mitgeliefertem 
Adapter) ein Firewire- und ein 
durchgeschleifter E-SATA-Port. Der 
Gigabit-LAN-Controller ist schnell, 
die USB-Leistung nur befriedigend, 
aber immerhin etwas besser als bei 
den meisten 790GX-Boards. Für 
den 1M-Test von Super Pi braucht 
die Platine fast eine Sekunde län- 
ger als das Foxconn Destroyer. Die 
Spieleleistung ist hingegen nur mi- 
nimal geringer. 


Leider bietet die Platine nur zwei 
PATA-An- 
schluss ist sinnvoll weit oben ange- 
bracht, die SATA-Ports liegen dafür 
sehr weit unten - unpraktisch für 
SATA-DVD-Laufwerke in großen 
Gehäusen. Retro: Wie bei den er- 
sten Nforce-4-SLI-Boards müssen 
Sie eine SLI-Selektorkarte umste- 


Lüfteranschlüsse. Der 


cken, um zu bestimmen, ob eine 
Karte mit 16 Lanes oder zwei Kar- 
ten mit jeweils acht Bahnen ange- 
sprochen werden. Das BIOS bietet 
alle wichtigen Einstellungen samt 
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Advanced Clock Calibration. Zu- 
dem können Übertakter den Nor- 
thbridge- und den HT-Multiplikator 
anpassen. Onboard-Grafikchip und 
Sideport-Speicher lassen sich eben- 
falls übertakten. Die Grafikeinheit 
arbeitet serienmäßig mit 700 MHz 
und ist daher schneller als bei vie- 
len anderen 790GX-Platinen (500 
MHz). Ungewöhnlich: Die North- 
bridge-Spannung heißt ,MGPU*. 
Die Lüftersteuerung passte im Test 
die Drehzahl des Boxed-Lüfters in 
hörbaren 200er-Schritten an. Mit 
2,08 Volt lief der DDR2-1066-Mo- 
dus problemlos, bei 2,2 Volt war 
das System jedoch instabil. 


Asus M3A78-T: Gut ausgestat- 
tetes 790GX-Modell mit Schwä- 
chen W Der erste Eindruck ver- 
spricht viel: Die Ausstattung ist mit 
Express Gate (schnell bootendes 
Mini-Betriebssystem zum Surfen 
oder Skypen) sowie HDMI, DVI, D- 
Sub, E-SATA, Firewire und flottem 
Gigabit-LAN gelungen. Zudem 
lässt Sie das BIOS etwa CPU-, RAM-, 
North- sowie Southbridge einstel- 
len. Den Northbridge-Multiplikator 
können Sie ebenfalls ändern. Die 
CPU-Lüftersteuerung arbeitet mit 
feinen Stufen. Allerdings verhin- 
dert offenbar ein Bug, dass das 
System aus dem Stand-by (53) auf- 
wacht. Zudem ist das Layout nicht 
optimal: Die SATA-Ports liegen sehr 
weit unten. Auch für die niedrige 
USB-Übertragungsrate von ledig- 
lich 24,9 MiByte pro Sekunde gibt 
es Wertungsabzug. Besonders är- 
gerlich ist allerdings, dass das aktu- 
elle BIOS 0502 Stabilitätsprobleme 
im DDR2-1066-Modus bereitet. Wir 
haben es mit 2,08 bis 2,2 Volt, un- 
terschiedlichen Modulen und dem 
Ganged- sowie dem Unganged- 
Modus probiert - Prime 95 zeigte 
in jedem Fall Fehler an. Die 790GX- 
Platine MA790GP-DS4H von Giga- 
byte bietet zum gleichen Preis eine 
ähnlich gute Ausstattung und ein 
gelungenes BIOS, jedoch weniger 
Probleme. Wir hoffen auf ein BIOS- 
Update von Asus. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
Mainboards 


Viele OC-Optionen zum guten Preis 
gibt es bei Gigabytes MA790GP-DS4H. 


Das Crosshair Il Formula bietet SLI 
statt Crossfire und ist deutlich teurer. 
Unsere Spartipps eignen sich optimal 
für genügsame Phenom-Il-Käufer. 


Test 


Asus Crosshair l! 


Formula 


Asus bietet ein kompromiss- 
loses Phenom-Il-Board mit 
genialem BIOS, satter Aus- 
stattung und guter Leistung. 


Die Asus-Platine mit Nforce 780a 
SLI ist schon lange verfügbar — für 
Phenom-II-CPUs ist das aktuelle 
BIOS 1210 nótig. Es ist erfreulich 
übersichtlich und aufgeráumt. So 
werden die vier Hauptlatenzen 
samt Command-Rate sinnvoll 
untereinander aufgelistet. Die 
Sub-Timings verbergen sich in 
einem Untermenü. Alle wichtigen 
Einstellmöglichkeiten für Span- 
nungen, Ganged- oder Unganged- 
Modus sowie Northbridge- 
Multiplikator sind vorhanden. In 
einem separaten Menü werden 
die tatsáchlich anliegenden 
Spannungen angezeigt. Mit der 
hervorragenden Lüftersteuerung 
regeln Sie den Prozessorkühler 
sowie vier weitere Lüfter manuell 
in Prozentstufen (mindestens 60 
Prozent) oder automatisch. Damit 
wird die Drehzahl in angenehm 
feinen Stufen angepasst. Aller- 
dings stehen für Ihre Einstellungen 
nur zwei Speicherprofile bereit, die 
Sie nicht benennen dürfen. 


Für 220 Euro ist das Crosshair Il 
Formula die teuerste Platine im 
Test; dafür ist sie jedoch sehr gut 
ausgestattet: Das Mini-Display 
LCD-Poster zeigt wie bei anderen 


Phenom-II- 


Mainboards 


2/2009 ^, 
Hardware 


| Asus ! 
Crosshair 1 Formula | 


Die Heatpipe-Kühlung auf den Spannungswandlern sowie dem Nforce-780a- und 
NF200-SLI-Chip sorgt für unbedenklich niedrige Temperaturen. 


Asus-Boards sinnvolle Statusmel- 
dungen beim Hochfahren und 
erleichtert so die Fehlersuche. 

Auf der Platine befinden sich 
Power- sowie Reset-Schalter und 
acht Lüfteranschlüsse. Mit einem 
Schalter im UO. Bereich setzen Sie 
die BIOS-Einstellungen zurück. 

Im Karton liegen eine SLI- sowie 
eine Drei-Wege-SLI-Brücke und 
eine Soundkarte, die allerdings 
über den gewóhnlichen Onboard- 
Soundchip ADI 1988B verfügt. 
Spieler freuen sich über die Voll- 
version des sehr guten Strategieti- 
tels Company of Heroes: Opposing 
Fronts. Zudem ist die Vollversion 
des 3D Mark 06 dabei. 


In unseren Leistungstests erzielt 
das Crosshair Il Formula gute 

bis sehr gute Ergebnisse — keine 
Selbstverständlichkeit im Testfeld. 
Bei Super Pi 1M wird die Asus-Pla- 
tine nur von Foxconns Destroyer 
knapp geschlagen. Beim USB-Test 
liegt sie vor allen 790GX-Platinen. 
Zudem sind beide LAN-Controller 
sehr schnell. Übertakter sollten 
allerdings das Wármeleitpad unter 
dem Kühler gegen Paste tauschen. 


Fazit: Leistung, OC-BIOS, Ausstat- 
tung und Layout sind sehr gut. 
Die Leistungsaufnahme ist zwar 
im Windows-Leerlauf, aber nicht 
unter Last höher als bei 790GX- 
Mainboards. (dm) 


Preis: € 220,- m Preis-Leistung: Ausreichend = Gesamtnote: 1,36 
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Test 


Erster Test in Ausgabe 


PHENOM-II- 
PLATINEN 


Phenom-II- 
Mainboards 


Neu 


PCGH 12/2008 


PCGH 11/2008 


PCGH 12/2008 


Produkt | Crosshair Il Formula MA790GP-DS4H M3A79-T Deluxe Destroyer Lanparty JR 790GX-M2RS 

Hersteller | Asus Gigabyte Asus Foxconn DFI 

Webseite | www.asus.de www.gigabyte.de www.asus.de www.foxconnchannel.com | eu.dfi.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca.€ 220/ausreichend Ca. € 130/gut Ca. € 160/befriedigend Ca. € 200/ausreichend | Ca. € 130/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 780a SLI/NF200 SLI 790GX/SB750 790FX/SB750 Nforce 780a SLI/NF200 SLI | 790GX/SB750 

BIOS-Version/Board-Revision | 1101/1.02G F2AI1.0 0302/1.01G S04/nicht erkennbar | 2008/08/28/A 
Typberatung | Übertakter, SLI-Nutzer Übertakter, HTPC-Nutzer High-End-Spieler Übertakter, SLI-Nutzer | Übertakter, HTPC, LAN-Party-Fans 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 1,75 1,75 1,75 


AUSSTATTUNG 


Speichersteckplätze | 4 x DDR2 | Aun. 4x DDR2 | Gigabyte 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | 3 Slots Le ДЕТ — — ) | 4 slots 4 Slots | 2 Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Zwei x1-Slots mim / Drei x1-Slots m - Ein x1-Slot | Ein x1-Slot 
PCI-Slots | 2 Slots 2 Slots 2 Slots 1 Slot | 1 Slot 
Onboard-LAN | 2 x 1.000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Marvell 2 x 1.000 MBit/s Broadcom | 1.000 MBit/s Marvell 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende)| 8 Ports 6 Ports 8 Ports 8 Ports | 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 10 Ports 12 Ports | 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 1 Port 2 Ports 2 Ports | 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports | - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports | 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | - E 1 Port 2 Ports | - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port | 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1,041, 5, 10 0, 1,0+1,5 | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | ADI 1988B (Karte) Realtek ALC889A ADI AD2000B Realtek ALC885 | Realtek ALC885 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial Optisch, koaxial | Optisch, koaxial 
Lüfteranschlüsse | 8 Anschlüsse 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 5 Anschlüsse | 6 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/6 x SATA Т x РАТА/А x SATA 1 x PATA/6 x SATA 1 x PATA/6 x SATA | 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung | LCD-Anzeige, Drei-Wege- 128 MiByte Sideport DDR3 Express Gate, zwei Crossfire- Dual-BIOS, 120-mm-Lüfter, Zusatz- | 128 MiByte Sideport DDR3 
SLI-Brücke, Kabelbinder Brücken Kühler, 2 x Widerstánde (20k/50k) | 
Software | Company of Heroes: OF, 3D Mark Norton Internet Security, Kaspersky | Norton Internet Security, Ai Suite, Fox Live Update, Auto Boost System, 


EIGENSCHAFTEN 


06, Kaspersky Anti-Virus, Asus-Tools 


Anti-Virus, Easy Tune 5 Pro, GBIOS 


Asus Update, PC Probe II 


Norton Internet Security Smart Guardian 


Multi-GPU-Unterstützung 


SLI, 2 x 16 oder 3 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Crossfire, 2 x 16 oder 4 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


SLI, 2 x 16 oder 4 x 8 Lanes 


Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Besondere Chipsatz-Features 


Geforce 8200, HD-Video- Unterst., 
EPP, ESA, Hybrid-SLI 


Radeon HD 3300, 
HD-Video-Unterstützung 


Quad-Crossfire 


Geforce 8200, HD-Video- Unterst., | Radeon HD 3300, 


EPP, ESA, Hybrid-SLI 


HD-Video-Unterstützung 


* Phenom 9850 BE, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T), Ganged-Modus, Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 


Referenztakt | 200-600 MHz 200-500 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz | 200-700 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar | Einstellbar 
Speichertimings | 24 Einstellungen 17 Einstellungen 5 Einstellungen 4 Timings | 5 Einstellungen 
Speicherteiler | Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler | Fünf Teiler 
CPU-Spannung (Phenom X4 9850 BE: 1,25 Volt) | 0,775 Volt bis 2,0 Volt -0,6 Volt bis +0,6 Volt 0,8 Volt bis 1,7 Volt 0,75 Volt bis 1,8 Volt | -0,8 V bis 0,775 V 
CPU-Spannungs-Abstufung | 0,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte | 0,025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,8 V bis 3,4 V Normal bis +0,55 V ,8V bis 2,5 V ,6897 V bis 3,3671V | ‚825 V bis 3,4 V 
Chipsatz-Spannung | Standard bis +0,45 Volt (Northbr) | -0,2 V bis +0,3 V (Northbridge) Bis 1,4 V (NB)/bis 1,4 V (SB) 0,98 V bis 1,58 V (Northbridge) | Bis 1,5 V (NB)/bis 1,5V (SB) 
PCI-E-Spannung | - - „1V bis 1,4 V - | „1V bis 1,4V 
HT-Spannung | 1,2 V bis 1,9 V - ,2V bis 1,5 V ,11 V bis 1,56 V | ,2V bis 1,55 V 
HT-Multiplikator | 1 bis 13 1 bis 13 bis 13 bis 13 | bis 13 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | Al Overclock Al Overclocking | - 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte] - E E - | - 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (CPU und vier weitere in feinen | Ja (CPU fast stufenlos, Anschluss a (drei Lüfter in feinen Stufen) a (nur CPU, hórbare Stufen) | a (CPU in feinen Stufen, 


Stufen oder manuell) 


System-Fan nur mit 4-Pin-Lüfter) 


System-Fan bleibt aus) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


IOS-Savegames | BIOS-Savegames 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 18 Sekunden 21 Sekunden 24 Sekunden 4 Sekunden | 22 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 44 Sekunden 44 Sekunden 45 Sekunden 41 Sekunden | 41 Sekunden 
Realer Referenztakt (CPU-Z v1.48) | 200,9 MHz 200,4 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz | 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports relativ SATA-Ports relativ CPU-Sockel weit oben SATA-Ports relativ Wenig Platz um den 
weit unten weit unten weit unten CPU-Sockel 


Northbridge-Temperatur 


53,7 Grad Celsius 


61,8 Grad Celsius 


56,1 Grad Celsius 


53,4 Grad Celsius 


| 49,8 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


| Passive Heatpipe-Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 138,1 Watt 113,7 Watt 154,3 Watt (C'n'g nicht möglich) 149,4 Watt | 115,3 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 264,7 Watt 272,4 Watt 283,4 Watt 282,2 Watt | 280,6 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden | Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden | Bestanden 


Praxisprobleme | - 


LEISTUNG 


Bei Cool'n'quiet wird die 
Spannung nicht gesenkt 


C'n'q nur möglich, wenn RAM- 
Teiler und Latenzen auf Auto stehen 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


18/16 Fps - sehr gut 


19/15 Fps - sehr gut 


20/16 Fps - sehr gut 


20/15 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr 


gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


30,3 Sekunden 


31,1 Sekunden 


30,2 Sekunden 


30,4 Sekunden | 31,1 Sekunden 


USB-Leistung 


30,6 MiByte/s - gut 


27,8 MiByte/s - befriedigend 


33,1 MiByte/s - gut 


37,6 MiByte/s - sehr gut | 27,8 MiByte/s - b 


efriedigend 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


108/116 MiByte/s - sehr gut 


116/115 MiByte/s - sehr gut 


115/116 MiByte/s - sehr gut 


103/116 MiByte/s - sehr gut 


| 115/116 MiByte/s - sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


107/116 MiByte/s - sehr gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


59/86 MiByte/s - Ausreichend | Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


| Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden | Alle Karten besta 


nden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden | Thermalright IFX- 


14 passt nicht 


DDR2-1066-Test | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden | Bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: d OC-BIOS, LC-Display Wertung: d OC-Potenzial Wertung: d Quad-Crossfire Wertung: р Viele OC-Optionen Wertung: ar Sehr gutes OC-BIOS 


FAZIT 


чи SLI-Unterstützung 
= Sehr teuer 


1,36 
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d Gute Lüftersteuerung 
d Fairer Preis 


1,49 


d Gute Lüftersteuerung 
= Relativ teuer 


1,50 


р SLI-Unterstützung 
= Hoher Preis 


1,50 1,52 


ср Mikro-ATX für HTPC 
= Kein Firewire/E-SATA 


www.pcgh.de 


Test | Phenom-I- 
é Mainboards 


Erster Test in Ausgabe | Neu PCGH 02/2008 PCGH 12/2008 
PHENOM-II- 
PLATINEN 
Produkt | A0D790GX/128M DKA790GX Platinum M3A78-T K9A2 CF TA790GX A24 
Hersteller | Asrock MSI Asus MSI Biostar 
Webseite | www.asrock.com www.msi-computer.de WWW.asus.de www.msi-computer.de www.biostar-europe.de/ 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 95/sehr gut Ca. € 150/befriedigend Ca. € 120/befriedigend Ca. € 75/sehr gut Ca. € 80/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 790GX/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 790X/SB600 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.20/1.01 1.2/1.2 0502/1.016 1.7/1.0 2008-09-19/5.0 
Typberatung | Preisbewusste Aufrüster Übertakter, HTPC-Nutzer Übertakter, HTPC-Nutzer Preisbewußte Aufrüster Günstige Spiele-/HTPCs 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,75 q 1,75 1,50 2,00 1,75 
AUSSTATTUNG | 1,83 М 
Speichersteckplátze | 4 x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 Ss 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | 2 Slots X. Spar-Tipp 2 Slots 3 Slots 2 Slots N Spar-Tipp 2 Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Ein x1-Slot NI Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-Slot Nein Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 3 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 8 Ports 6 Ports 4 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 10 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 1 Port 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 1 Port 2 Ports - - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 5 Ports 5 Ports 4 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 1 Port (durchgeschleift) 1 Port 1 Port - - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1,0+1, 5, 10 0, 1,0+1 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC890 Realtek ALC888 Realtek ALC1200 Realtek ALC888 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Nur analog Optisch Optisch Nur analog Nur analog 
Lüfteranschlüsse | 2 Anschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/A x SATA 1 x PATA/3 x SATA 1 x PATA/1 x SATA 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung | 128 MiByte Sideport DDR3 128 MiByte Sideport DDR3, 128 MiByte Sideport DDR3, - 64 MiByte Sideport DDR2 
zwei Crossfire-Brücken Express Gate 
Software | Asrock OC Tuner, Intelligent Energy | MSI Dual Core Center, Norton Internet Security 2008, MSI Dual Core Center, MSI Live Overclock III Utility, 
Saver, Mcafee Virus Scan MSI Live Update 3 Asus Ai Suite, Asus Update, Update 3, AMD Overdrive Hardware Monitor 
PC Probe II 
EIGENSCHAFTEN | 1,69 2,00 1,63 2,09 1,70 
Multi-GPU-Unterstützung | Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Crossfire, 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 Crossfire, 2x 8 Lanes, PCI-E 2.0 
Besondere Chipsatz-Features | Radeon HD 3300, Radeon HD 3300, Radeon HD 3300, - Radeon HD 3300, 
HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung 
Referenztakt | 150-500 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz 200-600 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Nicht veränderbar Einstellbar 
Speichertimings | 12 Einstellungen 15 Einstellungen 14 Einstellungen 11 Timings 4 Einstellungen ч 
Speicherteiler | Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler E: 
CPU-Spannung (Phenom X4 9850 BE: 1,25 Volt) | 0,6 Volt bis 1,8625 Volt 1,35 bis 1,6 Volt 0,8 Volt bis 1,7 Volt 1,343 Volt bis 1,616 Volt Standard bis +0,787 V e 
CPU-Spannungs-Abstufung | 0,0125-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,039-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 3 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) | 1,8 V bis 2,72 V 1,8V bis 2,3 V 1,8 V bis 2,5 V 1,8V bis 29 V ‚9V bis 2,6 V ed 
Chipsatz-Spannung | 1,1 V bis 1,45 V (Northbridge) 1,2 V bis 1,5 V (Northbridge) bis 1,6 V (NB) bis 1,35 V (SB) 1,15 V bis 1,4 V (Northbridge) ,2 V bis 1,5 V (Northbridge) ri 
PCI-E-Spannung | - - 1,1 V bis 1,6V - - š 
HT-Spannung | - 1,25 V bis 1,5 V 1,2 V bis 1,4 V 1,25V bis 1,5V ,25 V bis 1,5 V = 
HT-Multiplikator | 1 bis 10 1 bis 13 1 bis 11 1 bis 13 bis 10 S 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | - - Overclock Profile D.O.T. Automate Overclock > 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte| - - - - - s 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (nur CPU, hórbare Stufen) Ja (CPU nur mit 4-Pin-Lüfter,System-| Ja (nur CPU, sehr feine Stufen) Ja (nur CPU, feine Stufen) a (CPU in feinen Stufen, senkt e 
Fan in Prozentwerten) nicht weit genug) E 
Besondere BIOS-Optionen | BIOS-Savegames BIOS-Savegames BIOS-Savegames - BIOS-Savegames, Memtest 86+ v2.01 E 
Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 14 Sekunden 14 Sekunden 19 Sekunden 16 Sekunden 4 Sekunden E: 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 40 Sekunden 44 Sekunden 68 Sekunden 35 Sekunden 30 Sekunden E! 
Realer Referenztakt (CPU-Z v1.48) | 200,0 MHz 200,0 MHz 200,1 MHz 200,0 MHz 200,1 MHz s 
Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports sehr CPU-Sockel relativ Laufwerksanschlüsse Dual-Slot-Grafikkarten CPU-Sockel relativ = 
weit unten weit oben relativ weit unten blockieren einen SATA-Port weit oben = 
Northbridge-Temperatur | 51,8 Grad Celsius 57,1 Grad Celsius 54,1 Grad Celsius 59,9 Grad Celsius 54,8 Grad Celsius x 
Chipsatzkühlung | Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung Passive Kühlung i 
Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 137,7 Watt 114,6 Watt 115,2 Watt 129,1 Watt 162,4 Watt (C'n'q nicht möglich) z 
Stromverbrauch: Stabilitátstest* | 273,8 Watt 282,5 Watt 291,6 Watt 276,5 Watt 277,1 Watt & 
Suspend-to-RAM-Test ($3) | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Bestanden Bestanden S 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden © 
Praxisprobleme | - š ° Е C'n'q senkt Spannung nicht а 
LEISTUNG | 1,38 1,40 1,66 1,38 1,64 š 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* | 19/16 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut 19/16 Fps - sehr gut = 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 31,3 Sekunden 30,8 Sekunden 30,8 Sekunden 30,8 Sekunden 30,8 Sekunden š 
USB-Leistung | 29,7 MiByte/s - befriedigend 24,9 MiByte/s - ausreichend 24,9 MiByte/s - ausreichend 27,8 MiByte/s - befriedigend 26,7 MiByte/s - befriedigend s 
LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) | 109/116 MiByte/s - sehr gut 116/116 MiByte/s - sehr gut 100/115 MiByte/s - sehr gut 116/116 MiByte/s - sehr gut 104/116 MiByte/s - sehr gut č 
LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) | Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 2 
Kompatibilität: Speicher | Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden š 
Kompatibilitát: Grafikkarten | Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden E 
Kompatibilität: CPU-Kühler | Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden * 
DDR2-1066-Test | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Bestanden Nicht bestanden = 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 2 
со 
о 
‚ d Sehr günsti - ч» OC-BIOS + ч» BIOS-Optionen ‚ d Sehr günsti . d Sehr günsti 
F A Z | T EE E Stiomepaimodus Wertung: s: Gute Ausstattung Wertung: H Gute Krees Wertung: ы DDR2-1066 stabil Wertung: i: Cin нін nicht! E 
1,53 = Hoher Idle-Verbrauch 1,59 = Nur PWM-Lüfterst. 1,66 = DDR2-1066 instabil 1,69 = Wenig Ausstattung 1,73 = Wenig Ausstattung £ 
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ALTERNATE | 


HARDWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Sockel AM2+ Mainboard 


AMD 790GX Chip * ATI Radeon HD3300 Grafikchip 
4x DDR2-RAM * 2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x1, 1x PCI 
U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID 
4x USB 2.0 * HD Sound 
Gigabit-LAN 
НАТХ-Ваиѓогт 


8 GB DDR2-RAM Kit 


,GB28GB6400C4QC" Black Dragon 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 
Timing: 4-4-4-12 • Kit: 4x 2 GB 


ww w.dfi.com 


Grafikkarte mit Nvidia GPU 


Nvidia? GeForce? 9600 GT R [ L E 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
650 MHz Chiptakt 

1.800 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (1x HDCP, 2x Dual Link), 
TV-Out * PCle 2.0 x16 
Heatpipe-Kühlung 
Retail 


Grafikkarte mit ATI GPU 


ATI Radeon? HD 4850 * 625 MHz Chiptakt 

512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) ° 1.986 MHz Speichertakt 
2x DVI-I (1x HDCP, 2x Dual Link), VGA-Adapter 

PCle 2.0 x16 
Retail 


Der Athlon X2 mit „Кита“ Kern für Sockel АМ2+ ist in 65 nm Technik gefertigt und basiert auf 
der erfolgreichen Phenom-Architektur. Die Dual-Core CPU unterstützt aktuelle Funktionen wie 
SSE4a und AMDs Virtualisierungstechnik. 


AMD 


Athlon 


Sockel AM2+ Prozessor 
Prozessorkern „Кита“ 65 nm 
2x 2.700 MHz Kerntakt 

2x 512 KB Level 2 Cache 
1.800 MT/s HyperTransport 
Black Edition 

Boxed, inkl. CPU-Kühler 


H H оокат а 
ША Lee 


е vm 


АМО Athlon" X2 Black Edition 


рән Zen Devi" 


[жи 12 
мол With beet Gemen? учен» 


eve mee umasa wer 


(PaT 


4 GB DDR3-RAM Kit 
,OCZ3P13334GK" Platinum OG 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) er 
Timing: 7-7-7-20 
XTC Heatspreader 
Kit: 2x 2 GB 


1 TB USB 2.0 Festplatte 


,WDETUBK10000E" • 1 TB Speicherkapazität • 3,5" Bauform 
8,9 ms Zugriffszeit • 7.200 U/min 


8 МВ Cache 
Western 
USB 2.0 Digital" 


egUe 


CPU-Kühler für Sockel 1366 e 


Lüfterdrehzahl: 900-1.300 UPM 
Geráuschentwicklung: 12,6-19,8 dB(A) 
120 mm Lüfter * 4 Heatpipes 
Kupfer-Kühlkórper 

Maße: 126x158x120 mm 
(BxHxT) 

inkl. Lüftersteuerung 


) DESIGNED IN AUSTRIA 


56% 4 
FR 


500 Watt Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 7x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 2x 6-polig 
temperaturgeregelter 140 mm Lüfter Aktiv PFC 
Schutz vor Überspannung, 
Überlast und Kurzschluss 
Kabel-Management 
ATX12V 2.2 

Silber 


Wählen Siezwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indivi- aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 


art und dem Gewicht der Ware. 


duellen Online-Finanzierung. Sachbuch. 


System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Gaming-Keypad 
15 frei programmierbare, reaktionsschnelle Tasten Die Razer DeathAdder verfügt über einen hochpräzisen Infrarotsensor, der 2,25x so präzise 
е EL ist wie ein herkömmlicher 1.800 dpi Sensor. Punktgenaues Zielen und hohe Geschwindigkeit 
Razer Synapse-Speicher für Profile $ М > Ç S É A i 
blaue LED-Beleuchtung zeichen die Maus für Spieler aus und sorgen für schnelle Siege bei jedem Spiel. 
USB * Schwarz 


optische Maus mit Infrarottechnologie 

5 programmierbare Tasten und 1 Scrollrad 

1.800 dpi Auflósung * 5.8 Megapixel/s Bildsensor 

vergoldeter USB-Anschluss b 


52 4 


Schwarz 


BELKIN. 


Lë SENNHEISER 
Gaming-Headset 

Frequenzbereich Lautsprecher: 15 Hz bis 23 kHz 
Frequenzbereich Mikrofon: 80 Hz bis 15 kHz 
integrierter Lautstárkeregler und Taste für 
die Stummschaltung des Mikrofons 
Mikrofon mit Rauschunterdrückung 
einseitige Kabelführung 
Lautstárkeregler 
2x 3,5 mm Klinke 


497° < 
La nsi 


21,5" Widescreen TFT-Monitor Wireless LAN Router Multifunktionaler Tintenstrahldrucker 
54,6 cm Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel Auflósung (Full-HD) bis zu 300 MBit/s WLAN (11n) * 4-Port LAN (10/100 MBit/s) 4.800x1.200 dpi Druckauflósung 
Чуп. Kontrastverhältnis: 10.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m? WAN-Port (10/100 MBit/s) * 64/128/152 Bit WEP, WPA/WPA2, bis zu 19 Seiten/Minute S/W- und 
5 ms Reaktionszeit * Stereo-Lautsprecher WPA-PSK/WPA2-PSK Verschlüsselung 12 Seiten/Minute Farbdruck 90 
VGA, DVI-D (HDCP), Zugangskontrolle nach Tageszeit 1.200x2.400 dpi Scanauflösung ‚ 57; F 


TP-LINK Kopierfunktion mit Zoom 


Cardreader, PictBridge ur 
USB 2.0 
E Š | 


HDMI, Audio 


BenQ N 


17,0" TFT-Monitor zum Knallerpreis! Gaming PC-System 12 Megapixel Digitalkamera FUJIFILM 
43,18 cm Bilddiagonale Intel? Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz) 12,0 Megapixel Auflósung * 25 MB Speicher 
1.280x1.024 Pixel Auflósung ATI Radeon" HD4870 Grafik SD(HC)- und xD-Steckplatz * 3x optischer Zoom 
Kontrastverháltnis: 700:1 4 GB RAM ° 1,0 TB HDD 3,0" LCD-Monitor * Mini-USB 2.0, AV-Out 
Helligkeit: 300 cd/m? DVD+RW DL Brenner Schwarz 


2x Gigabit-LAN, W-LAN 
drahtlose Tastatur und Maus 
MS Windows Vista? Home 
Premium (OEM, 64-Bit) 


5 ms Reaktionszeit 
VGA, Audio 
Schwarz/Silber 


FUJIFILM * 


5 Ze, Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.01.2009. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- " 
wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage Fon: 01805-905040 ALTERNATE STORES 


setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


12 
O 
E: 
= 
D 
“2 
zj 
x 


Kupferkrieg 


Neue Sockel-775- 
Kühler im Test 


Sockel 775 lebt! 
Trotz der neuen 
Core-i7-Plattform ist 
das Prozessor- 
angebot für den 
Vorgàngersockel 
nach wie vor riesig. 
Grund genug für die 
Hersteller, weiterhin 
passende Kühler 

auf den Markt zu 
bringen — und Grund 
genug für einen Test. 


er Sockel 1366 ist da - 
es lebe der Sockel 775! 
Intels altgediente Phlatt- 


form blüht im Herbst ihrer Lauf- 
bahnnocheinmalauf,mitschnellen 
und mittlerweile recht günstigen 
Prozessoren ist sie für Spieler noch 
lange nicht zweite Wahl. Das haben 
auch die Kühlerhersteller erkannt; 
viele Neuerscheinungen rühmen 
sich zwar ihrer Core-i7-Tauglich- 
keit, die meisten zielen jedoch 
noch immer auf die riesige Basis 
installierter Core-2-Systeme. Zehn 
frische Sockel-775-Kühler haben 
wir ins Testlabor geholt, die meis- 
ten davon fühlen sich natürlich 
auch in AMD-Systemen wohl; auf 
zwei weiteren Seiten widmen wir 
uns im Anschluss der wachsenden 
Auswahl an Sockel-1366-Kühlern. 


Kandidatenwahl 

Illustre Namen versammeln wir 
im Labor: den Scythe Mugen 2 
etwa, der den Erfolg seines Vor- 
gängers zu wiederholen sucht; 
oder Zalmans CNPS 9900, den 
hoffentlich würdigen Nachfolger 
des greisen CNPS 9700. Auch bis- 
lang unbekannte Hersteller sind 
dabei, darunter Thermolab, Gelid 
und AVC. Stößt diesmal jemand den 
Kühlerkönig IFX-14 vom Thron? 
Einem interessanten Kandidaten 
bleibt diese Chance verwehrt: Der 
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OCZ Gladiator Max ließ sich auch 
mit Gewalt nicht befestigen, seine 
Pushpins leisteten erfolgreich Wi- 
derstand. Dieses Problem plagte 
schon frühere OCZ-Modelle wie 
den Vendetta und das zeigt, wie be- 
nutzerfeindlich Intels vermeintlich 


einfaches Montagesystem ist. 


Testverfahren 

Unser Testsystem ignoriert auch 
weiterhin, dass wir längst im 45-Na- 
nometer-Zeitalter leben: Der ältli- 
che Core 2 Extreme QX6850 aus 
65-nm-Fertigung mit seiner TDP 
von 130 Watt ist noch immer ein 
fulminanter Härtetest für jeden 
Kühler. Die Ergebnisse bleiben so 
mit denen unseres letzten Tests ver- 
gleichbar. Weiterhin sitzen Prozes- 
sor und Kühler auf einem offenen 
Teststand in Form des P35-Boards 
Asus P5K Pro, auch am Messverfah- 
ren änderten wir nichts: Prime 95 
lastet alle Kerne aus, bis sich ihre 
Temperatur nicht mehr ändert. 
Von diesem Wert ziehen wir die 
Lufttemperatur ab, sodass sich ver- 
gleichbare Differenzwerte ergeben 
(„Delta“); für diese gilt: Je niedriger 
die Gradzahl, desto besser die Küh- 
lung. Die Ergebnisse können Sie 
auch auf andere Systeme übertra- 
gen, unsere Kühlerempfehlungen 
gelten daher ebenfalls für AMD- 
Rechner. Für jede Plattform gültig 


sind naturgemäß auch die Ergeb- 
nisse unserer Lautstärkemessun- 
gen, die wir aus 50 Zentimetern 
Abstand vornehmen. 


Die unterschiedlichen Lüfterdreh- 
zahlen erreichen wir per Span- 
nungsregelung im Bereich von 5 
bis 12 Volt. Die Kühler arbeiten 
mit ihren beiliegenden Lüftern, 
doch sofern der Hersteller es vor- 
sieht, wechseln wir diese testweise 
auch gegen unser Referenzmodell 
aus, Scythes S-Flex SFF12E (1.200 
U/min); diese Werte erlauben ei- 
nen direkten Vergleich der reinen 
Kühlkörperleistung. Den Kontakt 
zwischen Prozessor und Kühler- 
boden stellt stets das gleiche Ther- 
malright-Leitmittel her. 


Im Folgenden stellen wir Ihnen 
alle neun Kandidaten näher vor. 


E Sone 
Einheit der Lautheit eines 
Geräusches. Für den Menschen 
wahrnehmbar sind Werte ab etwa 
0,1 Sone, ein PC mit weniger als 
1,0 Sone gilt als recht leise. 

EDT 
„Direct Touch”. Bei Kühlern mit 
dieser Technik liegen die unteren 
Heatpipe-Enden direkt auf der CPU. 


Zalman CNPS 9900 LED | 
Einst stand der Name Zalman für 
die besten Kühler auf dem Markt. 
Doch der Glanz vergangener Jah- 
re ist verblasst, seit Langem schon 
hat Zalman keinen neuen Spit- 
zenkühler mehr vorgestellt - bis 
heute: Vorhang auf für den CNPS 
9900, der den alternden 9700 ab- 
löst. Äußerlich tut sich wenig: Der 
Vollkupferkühler setzt aufs Turm- 
format mit innenliegendem, nicht 
wechselbarem | LED-Lüfter, 
das recht gute Befestigungssystem 
mit stabiler Verschraubung ist alt- 
bekannt. Neuerungen stecken im 
Detail, so ist der Lüfterstecker nun 
vierpolig und überlässt seine Regu- 
lierung damit der PWM-Steuerung 
des Mainboards; die spannungsba- 
sierte Poti-Regelung Fanmate, einst 
Standardausstattung jedes Zalman- 
Kühlers, fehlt beim 9900 LED. 


auch 


Dabei ist Regulierung dringend 
vonnóten: Bis zu 3,9 Sone erzeugt 
der Lüfter bei voller Drehzahl von 
2.060 U/min, mehr als jeder ande- 
re Kühler im Testfeld. Selbst bei 
minimaler Drehzahl ist er noch zu 
hóren. Dafür ist seine Kühlleistung 
über jeden Zweifel erhaben, der 
9900 LED schlägt in dieser Disziplin 
sogar die bisherigen Spitzenreiter 
von Thermalright und Xigmatek. 
Damit bedient Zalmans Neuester 


www.pcgh.de 


CPU-Kühler 


Test 


Leistung: Standardlüfter Ё 2“ 
B Mit der Serienbelüftung treten große Unterschiede zutage. 7 Volt 


E Der Zalman stellt einen neuen Kühlleistungsrekord auf. 
E Der Mugen 2 ist für geringe Drehzahlen wenig geeignet. 
Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER < ° Jo — 10 20 зо 40 so eb — | mus 
Zalman | DR N 
CNPS 9900 LED 25,2 ш 
Scythi И) 
Muden 2 490 №1. 
Xigmatek И 
Dark Knight 51283 355 e 
Thermolab D 26,9 N 
Baram 36,8 
2PCOM ИЕ N 
PS1284 55; 
AVC Е N 
Napoleon 470 
Asus N 2 7 55 
Royal Knight 49,5 
Thermaltake E 26,3 N 
Spinq 43,3 
Gelid ВВ N 
Silent Spirit 556 


Lautstärke Ee 
E Angegeben ist die Lautheit in Sone aus 0,5 m Entfernung. 7 Volt 
WAm leisesten ist der Baram dank des Referenzlüfters. 
E Stórend laut sind nur die Modelle von Xigmatek und Zalman. 
Lautheit bei 12/7 Volt Lüfterspannung 
» LEISE » NORMAL »LAUT 
BESSER 4|Sone |o 05 10 15 20 25 30 35 40 PREIS 
Thermolab N oo" №1 
Вагат 0,1* Le 
Soyth GG 
Muden2 0,2 40,- 
AVC Gw 
Napoleon 02 40,- 
Gelid G N 
Silent Spirit 0,5 Е 
Asus RO 1 N 
Royal Knight 0,1 Se 
ZPCOM | 22 Ñ 
ш Р51284 0,1 т 
^ Thermaltake [лет =] 19 
š Sping | 08 Е 
2 Xigmatek En 3,5 N 
= Dark Knight 51283 | 0,6 
£ Zalman [а Á— — ——má 29 
Е CNPS 9900 LED 11 N 
e System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


jene Klientel, die seit Jahren auf 
den Vorgänger schwört: Übertakter 
mit unempfindlichen Ohren. Fazit: 
Der CNPS 9900 LED kühlt stärker 
als jeder andere Luftkühler, ist aber 
nichts für Freunde der Stille. 


Scythe Mugen 2 Е Während sich 
Scythes Ninja 2 für den Betrieb mit 
langsam drehenden Lüftern eignet, 
ist der Mugen für hóhere Drehzah- 
len ausgelegt. Das gilt noch mehr 
für seinen Nachfolger: Scythe hat 
die Lamellenabstände des Turm- 
kühlers verringert und den Mugen 
2 damit mehr als bisher von einem 
starken Luftzug abhängig gemacht. 
Bekommt er diesen, kühlt er famos; 
bei voller Drehzahl leistet er kaum 
weniger als der IFX-14. Senken wir 
die Drehzahl jedoch, kommt er 
zumindest mit Standardbelüftung 
schnell ins Schwitzen. Immerhin 
ist diese mit höchstens 1,8 Sone 
eine der leiseren im Testfeld, bei 
verringerter Drehzahl ist der Lüfter 
gar nicht mehr zu hören. Die auf- 
fälligste Neuerung gegenüber dem 
Vorgänger ist das Montagesystem: 
Wurden die über 900 Gramm des 
ersten Mugens noch mehr schlecht 
als recht von Pushpins gehalten, 
so wird der leichtere Mugen 2 ver- 
schraubt - wenn auch mit hohem 
Aufwand. Fazit: Mehr noch als sein 
Vorgänger ist der Mugen 2 ein guter 
Overclocking-Kühler, der sich wie 
gehabt mit bis zu vier Lüftern für 
maximale Leistung bestücken lässt. 
Für den leisen Betrieb sollte es aber 
besser der Ninja 2 sein. 


www.pcgh.de 


Asus Royal Knight I „Schon wie- 
der ein Blender!“ - das war unser 
erster Gedanke beim Anblick des 
aufwendig verzierten und weiß 
beleuchteten Royal Knight, fühl- 
ten wir uns doch an den mäßigen 
Triton 79 Amazing aus gleichem 
Hause erinnert, der außer seinem 
hübschen Äußeren wenig zu bie- 
ten hatte. Der königliche Ritter je- 
doch überraschte uns: Er ist leicht 
zu montieren, arbeitet nicht zu laut 
und ist für einen Vertikalkühler 
recht kräftig. In die Leistungsregio- 
nen eines Zalman CNPS 9900 LED 
oder Mugen 2 dringt er jedoch 
nicht vor und wem diese Leistung 
nicht reicht, der wird sich über 
den fest montierten Lüfter ärgern. 
Fazit: Große Schwächen hat der 
Asus nicht, aber auch keine beson- 
deren Stärken. Es bleibt Ihrem Sinn 
für Ästhetik überlassen, ob Ihnen 
hübscher Zierrat 55 Euro wert ist. 


Xigmatek Dark Knight W Seine 
Modellnummer verrät es: Der Dark 
Knight S1283 ist ein verbesserter 
HDT-S1283, dem Xigmatek neben 
edlem Schwarz einen neuen Lüfter 
und ein Schraubsystem spendiert 
hat, während das Original auf Intel- 
Pushpins saß. Seine Tugenden blei- 
ben dieselben: Auch im Gewand 
des Dark Knight bleibt der $1283 
ein sehr kräftiger DT-Turmkühler, 
der seine Kühlleistung aber mit 
einem sehr lauten 2.100-U/min-Lüf- 
ter erkauft; mit 3,8 Sone erreicht 
der Xigmatek fast das Geräuschni- 
veau des Zalman-Kühlers, mit P> 


Kühler-Verlaufskurven mit Sone und ?C (Delta) 


Thermolab Baram* Zalman CNPS 9900 LED 
V Grad Celsius. Sone Y | V Grad Celsius Sone Y | 
10 Mm 10 
5 6 7 8 9 101112 6 7 8 9 101 12 
Volt Volt 
Scythe Mugen 2 Asus Royal Knight 
Y Grad Celsius. АЛ убай celsus. Son v | 
iN 
10 10 
5 6 7 8 9 1001 12 5 6 7 8 9 1010 
Volt Volt 
Xigmatek Dark Knight S1283 Napoleon AVC 
V Grad Celsius ‘Sone V | Y Grad Celsius ‘Sone W | 
10 10 
5 6 7 8 9 1n 1 6 7 8 9 1 H 120 
Volt Volt 
Der grundlegende Verlauf ist bei allen Kandidaten gleich: Steigt die 


Spannung (von links nach rechts), sorgt der schneller drehende Lüfter für 
eine erhóhte Lautstárke (steigende rote Kurve), aber auch für eine geringere 
CPU-Temperatur (fallende blaue Kurve). Gut zu sehen: Zalmans CNPS 9900 
LED kühlt auch bei niedrigen Drehzahlen noch gut, bleibt dabei aber hórbar; 
Thermolabs Baram arbeitet dank des Referenzlüfters stets leise. 
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* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


* Preis ohne Lüfter 


Test 


Thermolab Baram 


aM A 


Ein neuer Hersteller aus 
Korea greift die etablierten 
Marken an - 


Schmucklose, braune Pappverpa- 
ckung, ein simples Faltblatt als 
Anleitung — der Thermolab Baram 
gibt sich bei seiner Präsentation T 
kaum Mühe. Doch das ist kein 
schlechtes Zeichen, im Gegenteil: 
Es erinnert an die fulminanten 
Kühler von Thermalright und ein 
besseres Vorbild konnten die Ko- 
reaner kaum wáhlen. Genau wie 
den Thermalright-Modellen liegt 
dem Baram kein Lüfter bei, wie sie 
überlässt er Ihnen die Wahl des 
120-Millimeter-Ventilators — ganz 
nach Wunsch kráftig oder leise. 


Wir entschieden uns wie immer für 
den Referenzlüfter Scythe S-Flex 
SFF21E mit 1.200 U/min. Mit ihm 
erreicht der Baram fast die Kühl- 
leistung eines identisch bestückten 
Thermalright Ultra 120 Extreme; 
der riesige Doppelturmkühler IFX- 
14 bleibt unerreicht, er passt aber 
auch nicht in jedes Gehäuse. 


CPU-Kühler 


mit Erfolg. 


Innovation oder Spielerei? Thermolab 
setzt auf geschwungene Lamellen. 


Alles in allem ist der Baram eine 
gute Alternative zur Ultra-120- 
Reihe von Thermalright und 
dürfte auch dieselbe Zielgruppe 
ansprechen. Nur eine Schwáche 
hat er: ein viel zu kompliziertes 
S715-Montagesystem, das eine 
Verschraubung von unten durch 


die Platine verlangt. Thermolab 


verspricht jedoch, diesen Miss- 
stand zu beheben: Der Baram wird 
bald mit einer neuen Halterung 
ausgestattet; Käufer der ersten 
Charge sollen diese nachbestellen 
kónnen. Ein Preis für den Kühler 
steht derzeit noch nicht fest, er 
soll jedoch bei ungefáhr 40 Euro 
liegen – das wäre fair. (hs) 


Preis: € 40,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 2,36 


Leistung: Einheitslüfter 


E Angegeben ist die Differenz zwischen Luft- und CPU-Temp. 
E Der Thermalright IFX-14 führt und bleibt damit ungeschlagen. 
E Mit Referenzlüfter macht der Mugen 2 eine sehr gute Figur. 


12 Volt 


7 Volt 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 


BESSER 4|°С — |o 10 20 30 40 PREIS 
Thermalright ЕЕ 55.* 
IFX-14 304 i 
Soyth A 24,0 
Mugen 2 332 N 
Thermalright EE: 26,0 * 
True Black 1 20 349 50,- 
Thermolab EE: 255 NI 
Baram 36,8 d 
tKLAlpenfóhn || P 28,1 
GC Blue Edition 36,1 3 
Xigmatek И 35. 
Achilles 51284 36,0 : 
Scythe =G—wr 2:5 
Mugen 352 35- 
2РСОМ Gss o NI 
PS1284 383 ge 
Apack И 
Zerotherm FZ120 369 35, 
Noctua — O 50.- 
NH-U12P 363 í 
Xigmatek В 
Dark Knight 51283 38,9 40 
Scythe G=— sa. 
Nija 2 36,2 30; 


System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P35); Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 
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der stillen Unauffälligkeit des na- 
mensgebenden Comic-Helden hat 
dies wenig zu tun. Leider bleibt der 
weiß beleuchtete Lüfter auch bei 
niedrigen Drehzahlen noch ver- 
nehmbar. Fazit Der Dark Knight 
ist zweifellos der bessere und schó- 
nere 51283, aber weiterhin zu laut. 


AVC Napoleon I „History Edition“ 
nennt AVC eine Reihe von Küh- 
lern mit den Namen historischer 
Persönlichkeiten. Während sich 
hinter „Alexander“ ein Vertikalmo- 
dell verbirgt, ist der Napoleon ein 
Turmkühler - und wie sein Na- 
menspatron ein sehr kleiner: 104 
Millimeter Höhe machen ihn HT- 
PC-tauglich. Der Montageaufwand 
des 402 Gramm leichten Kühlers 
ist minimal, die Pushpins für den 
Sockel 775 sind bereits montiert; 
auf AMD-Prozessoren lässt er sich 
nicht befestigen. Überraschend 
ist seine Leistung: Bei voller Dreh- 
zahl kühlt der AVC besser als der 
doppelt so schwere Asus Royal 
Knight - und bleibt dabei mit 1,6 
Sone leiser. Auch bei 7 Volt Lüfter- 
spannung kühlt er noch gut genug. 
Fazit: Er ist klein, leicht, nicht zu 
laut und stark genug. Wenn jetzt 
auch noch der Preis stimmt, ist der 
Napoleon ein Geheimtipp für kom- 
pakte HTPCs und Bürorechner. 


2PCOM PS1284 W Wirklich gut 
gefiel uns der 2PCOM-Erstling 
PS1264U nicht (siehe PCGH 
12/08), entsprechend wenig ver- 
sprachen wir uns vom PS1284 
desselben Herstellers. 
mindest unsere niedrigen Erwar- 
tungen übertraf er: Bei voller Dreh- 
zahl ist der 120-Millimeter-Lüfter 
mit 2,2 Sone um Welten leiser als 
der kreischende 6-Sone-Quirl des 
kleineren Schwestermodells, der 
QX6850 wird dabei gut gekühlt. 
Niedrigere Drehzahlen für leisen 
Betrieb überfordern den Kühlkör- 
per mit seinen engen Lamellen je- 
doch. Dafür ist das Montagesystem 
mit von oben festzudrehenden 
Schrauben gelungen - das be- 
kommt so mancher etablierte Her- 
steller nicht so gut hin. Fazit: Noch 
steht für den PS1284 kein Preis 
fest. Sollte er günstiger sein als 
die Konkurrenten von Xigmatek, 
Scythe & Co., ist er durchaus einen 
Blick wert. 


Doch zu- 


Gelid Silent Spirit W Auch für den 
ersten Kühler der jungen Firma Ge- 
lid war bei Redaktionsschluss noch 


kein Preis bekannt, doch dürfte der 
Silent Spirit eher am unteren Ende 
des Preisspektrums zu finden sein. 
Äußerlich ähnelt der schlichte Ver- 
tikalkühler auch eher den Boxed- 
Modellen von Intel, wenn er auch 
im Gegensatz zu diesen Heatpipes 
verwendet und leicht schräg steht, 
um den Luftfluss zu lenken. Der 
kleine und mit 364 Gramm sehr 
leichte Kühler ist denn auch nicht 
mehr als ein Boxed-Ersatz für An- 
spruchslose: Die Kühlleistung ist 
mäßig, der Lüfter auch bei niedri- 
gen Drehzahlen noch zu hören. Fa- 
zit: Für Übertakter oder Silent-Fans 
ist der Gelid sicher nichts. Dafür ist 
er ebenso einfach und schnell be- 
festigt wie die Boxed-Kühler von 
AMD und Intel - wer also einen 
Tray-Prozessor kauft und einfach 
nur einen zuverlässigen Kühler 
braucht, kann zugreifen. 


Thermaltake Spinq W Der Asus 
Royal Knight mag mehr sein als ein 
Blender - der Thermaltake Spinq 
ist es leider nicht: Prächtig sind die 
gerundeten Kühllamellen, die den 
Radiallüfter umgeben, modisch die 
blauen LEDs, doch Kühlleistung 
und Lautstárke sind kaum konkur- 
renzfáhig. Schade, denn der Spinq 
ist nicht nur hübsch, 
mit fester Poti-Regelung auch gut 
ausgestattet, 
schnell zu befestigen. Fazit: hübsch, 
aber nicht empfehlenswert. 


sondern 


relativ leicht sowie 


Schlussbetrachtung 

Egal ob Marktnovize oder tradi- 
tionsreicher 
schafft es keiner, Thermalrights 
IFX-14 in die Schranken zu weisen. 


Hersteller. Erneut 


Das gilt jedoch nur, wenn man wie 
wir auf der Suche nach einem ech- 
ten Alleskónner ist, der gut kühlt 
und dabei nicht zu hóren ist, der 
sich einfach befestigen lässt und 
trotzdem sicher an seinem Platz 
bleibt. Wer jedoch nur an maxima- 
ler Kühlleistung interessiert ist, hat 
mit dem Zalman CNPS 9900 LED 
eine neue Alternative - so niedrige 
CPU-Temperaturen erreichen Sie 
sonst nur mit Industrielüftern oder 
einer Wasserkühlung. Ebenfalls ex- 
zellente Leistung liefert der Mugen 
2, der sich überdies nach Belieben 
mit 120-Millimeter-Lüftern bestü- 
cken lässt. Und schließlich bietet 
Thermolab mit dem Baram eine 
sehr gute Thermalright-Alternati- 
ve. Der Kampf um den Sockel 775 
ist noch nicht vorüber. >» 

Henner Schröder 
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CPU-KÜHLER 


Produkt 


Hersteller 


Baram 


Thermolab 


CNPS 9900 LED 


Zalman 


Scythe 


Royal Knight 


Asus 


Dark Knight $1283 
Xigmatek 


Anbieter (z. B.) 


www.pc-cooling.de 


www.alternate.de 


www.pc-cooling.de 


www.alternate.de 


| WWW.caseking.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 40,-/befriedigend 


Noch nicht bekannt 


Noch nicht bekannt 


Ca. € 55,-/ausreichend 


| Ca. € 40,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 96) 


3,65 


AM2(+)/775 


754, 939, АМ2(+)/775, 1366 


754, 939, AM2(+)/775, 1366 


AM2(+)/775 


754, 939, AM2(+)/775 


Eigenschaften (20 %) 


Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung | Nein/ja/horizontal Ja/nein/horizontal Ja/ja/horizontal Ja/nein/vertikal Ja/ja/horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/- 120 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin | 120 mm/4-Pin 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) | - 2.060 U/min 1.320 U/min 1.300 U/min | 2.110 U/min 

Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (5) Kupfer/Heatpipes (3) Alu, Kupfer/Heatpipes (5) | Kupfer/Heatpipes (6) | Alu, Kupfer/Heatpipes (3) 
Wärmeleitmittel | Enthalten (Spritze) Enthalten (Flasche) Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) | Enthalten (Tüte) 
Lüftersteuerung/Extras | -/- -/blaue LEDs -l- -IweiBe LEDs -/weiße LEDs 


Maße mit Lüfter (B x T x H) | 132 x 92 x 160 mm 88 x 130 x 151 mm 130 x 125 x 158 mm 131 x 140 x 138 mm 120 x 75 x 159 mm 
Gewicht mit Lüfter | 820 Gramm 726 Gramm 870 Gramm 802 Gramm | 692 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel | Leichte Mángel | Keine Mängel 


Haltemechanismus (AM2/S775) 


Verschraubung/Verschraubung 


Klammer/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Klammer/Pushpins 


| Verschraubung/Verschraubung 


Montageaufwand (АМ2/5775) | Mittel/hoch Gering/mittel Hoch/hoch Gering/gering | Mittel/mittel 
Board-Ausbau nötig (AM2/S775) | Ja/ja Nein/ja Јаја Nein/nein Ја/ја 
е 60 94 69 44 6 69 
36,8 °C/26,9 °C* 25,2 °C/21,8 °C 49,0 *C/24,0 °C 49,5 °C/32,7 °C 35,5 °C/26,9 °C 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


H 0,1 Sone/0,9 Sone* 


H 1,1 Sone/3,9 Sone 


H 0,1 Sone/1,8 Sone 


| H 0,1 Sone/1,9 Sone 


| 0,6 Sone/3,8 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


H 17,0 dB(A)/29,1 dB(A)* 


И 29,1 dB(A)/43,4 dB(A) 


17,5 dB(A)/33,1 dB(A) 


18,3 dB(A)/35,2 dB(A) 


| 26,9 dB(A)/42,6 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt 


Fast unhórbar/sehr deutlich hórbar 


Lautheitsdiagramm 12 Volt |; 


Fast unhórbar/noch leise* 


Deutlich hórbar/sehr laut 


Unhórbar/sehr deutlich hórbar 


| Noch leise/sehr laut 


FAZIT 


CPU-KÜHLER 


Wertung: 
2,36 


d Hohe Kühlleistung 
d Mit S-Flex schön leise 
=з 5775-Мопїаде 


Wertung: 


d Höchste Kühlleistung 
d Gute Befestigung 
= Sehr lauter Lüfter 


2,58 


Чг Bei 12 V kräftig 
хр Bei Bedarf leise 
=з Aufwendige Montage 


Wertung: 
2,60 


v. 


Wertung: 
2,61 


& Einfache Montage 
` з Hübsches Äußeres 
= Hoher Preis 


хр Hohe Kühlleistung 
«в Gute Befestigung 
= Sehr lauter Lüfter 


Wertung: 
2,75 


Test in Ausgabe 12/08 


LA 


Produkt 


Hersteller 


Napoleon 


AVC 


PS1284 
2PCOM 


Silent Spirit 
Gelid 


hermaltake 


IFX-14 
Thermalright 


Anbieter (z. B.) 


Noch nicht bekannt 


www.pc-cooling.de 


Noch nicht bekannt 


| och nicht bekannt 


www.pc-cooling.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Noch nicht bekannt 


Noch nicht bekannt 


Noch nicht bekannt 


och nicht bekannt 


Ca. € 55,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung 


1715 


3,65 


Ja/ja/horizontal 


754, 939, АМ2(+)/775 
3,25 
Jalja/horizontal 


754, 939, АМ2(+)/775 
3,10 
Ja/nein/vertikal 


754, 939, АМ2(+)/775 
3,10 
alnein/radial 


АМ2(+)/775 
2,75 
Nein/ja/horizontal 


* Gemessen mit Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


47,0 °C/30,3 °C 


55,3 °C/27,8 °C 


Н 55,6 °С/37,7 °С 


43,3 °C/36,3 °C 


Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin 120 mm/4-Pin 100 mm/4-Pin 80 mm/3-Pin 120-140 mm (+ 80 mm)/- 
Lüfterdrehzahl (12 Volt) | 2.060 U/min 1.520 U/min 2.310 U/min | .610 U/min - 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (3) Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (6) Alu, Kupfer/Heatpipes (4 + 2) 
Wármeleitmittel | Enthalten (Tüte) Enthalten (Tüte) Aufgetragen Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) 
Lüftersteuerung/Extras | -/- -l- -- Manuell/blaue LEDs -/Sockelkühler, Schraubenschlüssel 
Eigenschaften (20 %) | 2,75 2,55 2,15 2,60 2,85 
Maße mit Lüfter (B X T x H) | 95 x 95 x 104 mm 130x 86 x 159 mm 108 x 101 x 125 mm 22x90x 152 mm 147 x 147 x 158 mm 
Gewicht mit Lüfter | 402 Gramm 790 Gramm H 364 Gramm | 544 Gramm H 930 Gramm 
Verarbeitung | Mittlere Mángel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mángel Keine Mängel 
Haltemechanismus (AM2/S775) | -/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AM2/S775) | -/minimal Mittel/mittel Gering/minimal | Gering/gering Mittel/mittel 
Board-Ausbau nötig (AM2/S775) | -/nein Jalja Nein/nein Nein/nein Jalja 
Leistung (60 96) | 2,50 2,85 3,06 3,00 1,44 


30,4 °С/23,3 °C* 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,2 Sone/1,6 Sone 


H 0,1 Sone/2,2 Sone 


0,5 Sone/1,8 Sone 


0,8 Sone/2,9 Sone 


0,1 Sone/ H 0,9 Sone* 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


20,7 dB(A)/33,6 dB(A) 


18,2 dB(A)/36,2 dB(A) 


24,0 dB(A)/33,7 dB(A) 


26,9 dB(A)/39,5 dB(A) 


Н 17,1 dB(A)/29,2 dB(A)* 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt 


Leise/sehr deutlich hörbar 


Fast unhörbar/laut 


Leise/sehr deutlich hörbar 


Noch leise/laut 


Fast unhörbar/noch leise* 


Lautheits-Diagramm 12 Volt f; 


FAZIT 
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Wertung: 


2,78 


d Einfache Montage 
d Leicht und niedrig 
= Nicht für AMD-CPUs 


Wertung: 


d Stark bei 12 Volt 
«в Gute Befestigung 
sa Zu schwach bei 7 V 


2,87 


Wertung: хр Einfache Montage 
"e Kaum Reserven 


2,89 = Relativ laut 


d Einfache 
= Schwache 


Wertung: 
2,94 


ontage 


eistung 
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ar Sehr gute Leistung 
d Gute Befestigung 
= Hoher Preis 


Wertung: 
1,98 


* Gemessen mit Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E ** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


Test | CPU-Kühler 
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E Im 12-V-Betrieb sind die Unterschiede relativ gering. 
E Im 7-V-Betrieb lässt der Black Samurai deutlich nach. 


7 Volt 


Leistung: Einheitslüfter Dun ` 


E Der NH-U12P SE1366 behauptet sich mit dem S-Flex SFF12E. 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 


ВЕЅЅЕК 41°С |o — 10 20 30 40 50 (mee 
Noctua E 531,2 65.- 
NH-UT2P 5Е1366 379 | 
Titan DER NI 

Fenrir 40,5 N, 

AVC ЕЕ NA 

Black Samurai 543 Se 


System: Core i7-965 XE, Biostar Tpower X58; Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Leistung: Standardlüfter 


E Der Fenrir bietet die höchste Kühlleistung. 
E Alle Kühler reichen für einen 17-965 XE aus. 


E Der Nexus-Kühler verfügt nur über geringe Reserven. 


12 Volt 


7 Volt 


» ZU HEISS 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER 4|*C [0 10 20 30 


PREIS 


40 50 60 
Titan =— 27,9 NA 
Fenrir 31,2 Ká 
Noctua ВА 65.- 
NH-U12P SE1366 36,2 š 
A ИЕ 

Triton 81 Br 
AVC В NA 
Black Samurai er 

Nexus ЩЙ 
FLC-3000 50. 


System: Core 17-965 XE, Biostar Tpower X58; Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Lautstärke 


8 12 Volt 


B Das Noctua-Modell bleibt selbst bei 12 V leise. 7 Volt 
E Auf 7 V gedrosselt bleiben alle Kühler zwischen 0,5-1,0 Sone. 
B Für die gebotene Kühlleistung ist der FLC-3000 zu laut. 
Lautheit bei 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER al Sone |o ^ un 20 sap 5,0 PREIS 
Noctua N 0 65,- 
NH-U12P SE1366 0,6 f 
N www 
FLC-3000 0,5 50,- 
AVC m— ———————!—ÀÁ EN NA 
Black Samurai 08 UN 
Tit E Ж 
um » " 
A E 4.8 
Triton 81 0,9 45,- 


System: Core i7-965 XE, Biostar Tpower X58; Last mit Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


B Detailansicht 


Ki 
Zwei Lüfter an einem Anschluss führen beim Asus-Kühler zu Problemen, falls die 
Spannung auf 5 V gesenkt wird. Der Black Samurai bietet sechs Heatpipes. 
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Kühler für Sockel 1366 


Fünf Modelle für Core-i7-CPUs im Vergleichstest 


er Umstieg auf einen neuen 

Sockel für Intels Nehalem-Ar- 
chitektur macht sich auch auf dem 
Kühlermarkt bemerkbar. Viele Her- 
steller haben in den vergangenen 
Wochen Montagekits angekündigt, 
mit denen sich bestimmte Kühler 
nachträglich für den Sockel 1366 
fit machen lassen. Neben Zalman, 
Cooler Master, Xigmatek, Scythe, 
Gelid, Thermalright und Thermal- 
take bietet Noctua sogar ein kos- 
tenloses Kit (WEBCODE 26X6) an. 


Testverfahren 

Der Core i7-965 XE mit einer TDP 
von 130 Watt stellt die schnellste 
erhältliche Sockel-1366-CPU und 
gleichzeitig einen Härtetest für 
die Kühler dar. Die Ermittlung der 
Kühlleistung findet auf einem offe- 
nen Teststand in Form des Biostar 
Tpower X58 statt, das Messverfah- 
ren änderte sich gegenüber den 
Sockel-775-Modellen nicht. Unter- 
schiedliche Lüfterdrehzahlen errei- 
chen wir per Spannungsregulati- 
on von 12 bis hinab zu 5 Volt. Die 
Lautstärke-Ermittlung erfolgt in 
einem Abstand von 50 Zentimetern. 
Die Kühler arbeiten mit dem jeweils 
beiliegenden Lüfter, doch sofern 
der Hersteller es vorsieht, wechseln 
wir diesen probeweise auch gegen 
unser Referenzmodell aus, Scythes 
S-Flex SFF12E (1.200 U/min); die 
Wärmeleitpaste — vereinheitlichen 
wir, alle bekommen das gleiche 
Thermalright-Leitmittel - der Ein- 
fluss dieser Größe ist jedoch erfah- 
rungsgemäß zu vernachlässigen. 


Titan Fenrir Е Vier Heatpipes aus 
Kupfer mit direktem Kontakt zur 
CPU und ein 12-Zentimeter-Lüfter 
mit den höchsten Drehzahlen im 
gesamten Testfeld machen den 
Titan Fenrir zu einem sehr leis- 
tungsfähigen Kühler. Nachteilig ist 
vor allem die hohe Lautstärke von 
4,4 Sone im 12-Volt-Betrieb, die- 
ser Wert wird lediglich vom Asus- 
Kühler übertroffen. Bei 7 Volt pen- 
delt sich das Betriebsgeräusch bei 
1,0 Sone ein und die Kühlleistung 
fällt um lediglich 3,3 °C ab. Damit 
ist der Titan auch gedrosselt in der 
Lage, eine Core-i7-CPU effektiv zu 
kühlen. Der mitgelieferte Lüfter 
produziert zudem leichte Schleif- 
geräusche und sollte gegebenen- 


falls durch ein hochwertigeres 
Modell ersetzt werden. Mit dem 
Einheitslüfter von Scythe muss der 
Fenrir die Leistungskrone an den 
Kühler von Noctua abtreten, der 
Abstand ist aber denkbar knapp. 
Dank AM2(+)/S775-Kompatibilität 
ist der Titan auch für Phenom- 
П-СРОѕ geeignet, was auf den 
Testsieger mangels mitgelieferten 
Montagekit leider nicht zutrifft. 


Asus Triton 81 W Gleich zwei 
92-Millimeter-Lüfter thronen auf 
dem Asus-Fabrikat, das eine über- 
raschend kleine Kontaktfläche auf- 
weist. Die LED-beleuchteten Quir- 
le teilen sich einen vierpoligen 
Anschluss, was zur Folge hat, dass 
sich im 5-Volt-Betrieb nur noch ein 
Ventilator nutzen lässt, die CPU 
überhitzt und heruntertaktet. Das 
Problem làsst sich aber ganz leicht 
umgehen, indem man den Triton 
81 mit 7 oder 12 Volt betreibt, was 
in einer Lautstárke von 0,9 oder 
gar stórenden 4,8 Sone resultiert. 
Die Temperaturen bewegen sich 
dabei einen Hauch unter den Wer- 
ten des AVC-Produkts, fallen aber 
hóher aus als bei den Modellen 
von Titan und Noctua. Die Monta- 
ge geht leicht von der Hand und 
ist ohne Ausbau des Mainboards 
zu bewerkstelligen. Einen etwas 
klapprigen Eindruck macht die 
Fixierung der Lüfter, die Halterah- 
men quietschen bereits bei leich- 
ter Berührung. 


AVC Black Samurai Wú Der Ver- 
tikal-Kühler schlug sich wacker 
und hángte sich im 12-Volt-Betrieb 
mit 32,2 °C Temperaturdifferenz 
an den NH-U12P von Noctua, der 
einen Wert von 31,1 °C erreicht. 
Unschön fällt dabei allerdings die 
Akustik auf, denn der Lüfter bringt 
es auf 4,1 Sone. Auf 7 Volt gedros- 
selt, sinkt der Wert zwar auf 0,8 
Sone, die Kühlleistung lässt aller- 
dings um 8 °C nach. Der Black Sa- 
murai bricht somit bei gesenkter 
Lüfterspannung stärker ein als die 
anderen Testprobanden, kann den 
i7-965 XE allerdings immer noch 
problemlos zähmen. Leider benö- 
tigt der Kühler mit 163 Millimetern 
Breite viel Freiraum um den CPU- 
Sockel, der bei ausladenden Chip- 
satzkühlern oder nahe stehenden 
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RAM-Modulen nicht immer gege- 
ben ist. 


Nexus FLC-3000 Wú Bei dem FLC- 
3000 handelt es sich weder um 
einen Kühler in Vertikal- noch in 
der üblichen Turmbauweise. Her- 
steller Nexus hat den Kühlblock 
samt LED-Lüfter von der Haupt- 
platine aus gesehen um 30 Grad 
nach oben ausgerichtet. Dadurch 
fällt die Höhe mit 119 Millimetern 
geringer aus als bei den Konkur- 
renzmodellen, was den Einsatz in 
kompakten Gehäusen erleichtern 
sollte. Fraglich ist allerdings, ob die 
Kühlleistung des 
für einen Core-i7-Chip auch im 
Hochsommer oder bei modera- 
ter Übertaktung ausreicht. Wäh- 
rend wir bei voller Drehzahl eine 


Nexus-Kühlers 


Lautstärke von 3,1 Sone messen, 
bringt es das Testmuster auf eine 
Temperaturdifferenz von 46,5 °C 
- knapp 70 °C zeigte Core Temp 
an. Auf 7 Volt gedrosselt, ist die 
hochfrequente 
passé, aber die Temperaturen stei- 
gen weiter an, nämlich um 6,7 °C. 
Immerhin ist der Nexus dann mit 


Geräuschkulisse 


0,5 Sone als leise zu bezeichnen, 
wenngleich das Noctua-Fabrikat 


CPU-KÜHLER 


im gedrosselten Betrieb subjektiv 
noch einen Tick angenehmer ist. 


Fazit 

Alle Testmuster waren in der Lage, 
Intels aktuelles Topmodell ausrei- 
chend zu kühlen, lediglich der Ne- 
xus FLC-3000 bietet praktisch kei- 
ne Reserven mehr. Asus und AVC 
setzen mit ihren Produkten auf 
innovativere Konstruktionen, kön- 
nen aber letztendlich nichts gegen 
die bewährte Tower-Bauweise mit 
120-Millimeter-Lüfter ausrichten, 
auf die Noctua und Titan vertrauen. 
Der Fenrir verschenkt den Testsieg 
durch einen zu hohen Geräuschpe- 
gel, den der durchsatzstarke, aber 
auch leicht schleifende Lüfter mit 
sich bringt. Den meisten Anwen- 
dern wird der geringe Leistungs- 
vorsprung zum Testsieger von Noc- 
tua nicht ausreichen, schließlich 
kann der NH-U12P SE1366 noch 
mit einem zusätzlichen Lüfter be- 
trieben werden, der im Lieferum- 
fang enthalten ist. Generell fällt die 
Lautstärke im 12-Volt-Betrieb bei 
allen Probanden recht hoch aus, 
lediglich unsere Empfehlung stellt 
eine lóbliche Ausnahme dar. = 


Stephan Wilke 


CPU-Kühler 


Test 
`` 
> 


Noctua NH-U12P SE1366 


Der Kühler ist eigentlich ein 
alter Bekannter, die Unter- 
schiede zum NH-U12P liegen 
im Detail. 


So verzichtet Noctua völlig auf 
Befestigungsmaterial für AMD- 
Systeme, auch Sockel-775-Besitzer 
bleiben außen vor. Dafür befindet 
sich das Befestigungssystem Secu- 
firm 2 im Lieferumfang, das zwar 
einen Ausbau des Mainboards 
erfordert, sich aber durch eine sehr 
stabile Fixierung auszeichnet. Die 
Stärken des Noctuas liegen neben 
seiner makellosen Verarbeitung 

in einer hohen Grundleistung, die 
er auch ohne einen lauten Lüfter 
erreicht. Mit 12 Volt bringt es der 
12-Zentimeter-Ventilator auf 1,0 
Sone, die Mitbewerber waren 

mit mehr als 3 oder gar 4 Sone 
deutlich lauter. Die Temperaturdif- 
ferenz beträgt lediglich 31,1 °C 


Noctua wagt keine Experimente: Die 
Tower-Bauweise bewährt sich. 


und steigt bei 7 Volt (0,6 Sone) auf 
36,2 °C. Anspruchsvolle Übertak- 
ter werden es sicherlich begrüßen, 
dass der Hersteller gleich noch 
einen zweiten baugleichen Lüfter 
in der Verpackung unterbringt, der 
bei Bedarf zusätzlich verwendet 
werden kann. Damit ist der NH- 
U12P SE1366 der ausgewogenste 
Kühler im Testfeld und emfpiehlt 
sich sowohl für Silent-Fans als 
auch für Übertakter. (sw) 


Preis: € 65,- m Preis-Leistung: Ausreichend s Gesamtnote: 2,44 


Produkt 


Hersteller | Noctua 


NH-U12P SE1366 


Fenrir 


Triton 81 Black Samurai FLC-3000 


Asus AVC 


Anbieter (z. B.) 


WWW.caseking.de 


Noch nicht bekannt 


www.alternate.de | Noch nicht bekannt | www.ichbinleise.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 65,-/ausreichend 


Noch nicht bekannt 


Ca. € 45,-/ausreichend Noch nicht bekannt | Ca. € 50,-/mangelhaft 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 96) 
Lüfter enth./wechselb./Ausrichtung 


-/1366 


Ja/ja/horizontal 


754, 939, АМ2(+)/775, 1366 


Ja/ja/horizontal 


754, 939, AM2(+)/775, 1366 -/775, 1366 754, 939, AM2(+)/775, 1366 


Ja/nein/horizontal Ja/Ja/vertikal Ja/nein/vertikal 


Lüfterformat/Anschluss | 120 mm 


120 mm 


2 x 92 mm/4-Pin 120 mm | 92 mm 


Lüfterdrehzahl (12 Volt) | 1.350 U/min 


2.340 U/min 


2.560 U/min | 2.080 U/min | 2.580 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) DT* 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (6) | Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Wärmeleitmittel 


Enthalten (Spritze) 


Enthalten (Spritze) 


Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) | Enthalten (Spritze) 


Lüftersteuerung/Extras | -/- 


Eigenschaften (20 %) 
Maße mit Lüfter (B x T x H) 


126 x 93 x 158 mm 


ES 


124 x 107 x 156 mm 


-/blaue LEDs -- -lorange LEDs 


121x 118x 145 mm 163x 122x 130 mm 105x 128x 119 mm 


Leistung (60 96) 


Delta-Kühlleistung (°С) 7/12 Volt 


36,2 °C/31,1 °C 


Gewicht mit Lüfter | 752 Gramm 716 Gramm 690 Gramm | H 760 Gramm | H 492 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mángel Leichte Mángel Keine Mángel | Keine Mängel 
Haltemechanismus (АМ2/5775/51366) | -/-/Verschraubung Verschraubung/Verschr./Verschr. Klammer/Pushpins/Pushpins Verschraubung/Verschr./Verschr. | Verschraubung/Verschr./Verschr. 
Montageaufwand (АМ2/5775/51366) | -/-/mittel Mittel/mittel/mittel Gering/gering/gering | Mittel/mittel/mittel | Mittel/mittel/mittel 
Board-Ausbau nötig (АМ2/5775/51366) | -/-/ja Ја/ја/ја Nein/nein/nein Jaljalja Ja/ja/ja 


H 31,2 °С/27,9 °C 


38,6 °C/31,9 °C 40,2 °C/32,2 °C H 53,2 °C/46,5 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,6 Sone/H 1,0 Sone 


H 1,0 Sone/4,4 Sone 


0,9 Sone/H 4,8 Sone 0,8 Sone/4,1 Sone | H 0,5 Sone/ 3,1 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


H 26,1 dB(A)/28,8 dB(A) 


Н 30,3 dB(A)/44,2 dB(A) 


27,2 dB(A)/ 46,0 dB(A) 27,9 dB(A)/43,2 dB(A) | 25,5 dB(A)/40,6 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt | Leise/noch leise 


Hörbar/sehr laut 


Hórbar/inakzeptabel laut Hörbar/sehr laut | Leise/sehr laut 


Lautheitsdiagramm 12 Volt |+- 


Wertung: 
2,44. 


FAZIT 
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d Hohe Kühlleistung 
ar Leiser Lüfter 
= Nur für Sockel 1366 


d Hohe Kühlleistung 
d Gute Befestigung 
= Sehr lauter Lüfter 


Wertung: 
2,76 


Wertung: хр Einfache Montage 
E = Kein Lüfterwechsel 


3,06 ә Sehr laute Lüfter 


Wertung: ч» Bei 7 V sehr leise 
g = Kein Lüfterwechsel 


3,29 = Kühlleistung 


Wertung: р Geringes Gewicht 
` = Relativ breit 


3,08 ша Lautstärke (12 V) 


57 
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* „Direct Touch", direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


Ihr alter Monitor ist 
Ihnen zu klein? Die 
neue LCD-Liga bietet 
mittlerweile bezahl- 
bare Displays mit 
bis zu 26 Zoll, die 
neben ihrer Größe 
mit Ausstattungs- 
merkmalen wie Full- 
HD-Tauglichkeit und 
guter Ergonomie 
aufwarten kónnen. 
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enn Sie diese Ausgabe in 
W den Händen halten, ist das 
neue Jahr bereits angebro- 


chen und eventuell sind noch letz- 
te Reste des Weihnachtgeldes vor- 
handen. Zeit, sich vielleicht nach 
einem frischen Monitor umzuse- 
hen. Die neuen Geräte übertrump- 
fen sich gegenseitig mit verschie- 
denen Funktionen oder einfach 
ihrer Größe. Welche Ausstattung 
sinnvoll und welches Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis empfehlenswert 
ist, erfahren Sie auf den folgenden 
Seiten dieser Marktübersicht. 


Nach dem PC ist der Monitor die 
wichtigste Komponente der hei- 
mischen IT-Ausstattung. Er präsen- 
tiert laufend die Informationen, 
die der Computer errechnet, und 
ist ständig im Blickfeld. Sie sollten 
daher neben der Reaktionszeit 
auch Wert auf Merkmale wie eine 
gute Ergonomie legen. Sinnvoll 
in diesem Bereich ist neben einer 
entspiegelten Oberfläche vor allem 
auch eine Option zur Einstellung 
der Bildschirmhöhe. Zumindest im 
ersten Punkt scheinen alle Herstel- 
ler mittlerweile hinzugelernt zu 
haben. So verfügte nur noch eines 
unserer Testgeräte über eine re- 
flektierende und damit unergono- 
mische Panel-Oberfläche. Andere 
Merkmale dieses Testkriteriums, 
wie zum Beispiel die Möglichkeit, 


l 
| 


PanelsPar; 


I 
ZS Í 
Р Kä T 


tw 


ade 


das Panel zu drehen oder in der 
Höhe zu verstellen, waren jedoch 
rar und wurden nur von Samsung 
und Hyundai geboten. 


Ansonsten hinterließ aber das ge- 
samte Testfeld im Bereich Spiele- 
tauglichkeit einen durchweg gu- 
ten Eindruck. Keines der von uns 
getesteten acht Geräte fiel durch 
unangenehme Schlierenbildung 
auf. Ebenfalls boten alle Geräte 
prinzipiell (wenn auch teilweise 
nur über den Grafikkartentreiber 
realisierbare) Full-HD-Tauglichkeit 
sowie die Unterstützung des digita- 
len Kopierschutzverfahrens HDCP 
(siehe hierzu auch den Extrakasten 
„Full-HD in der Praxis“). Darüber 
hinaus hatten alle Testkandidaten 
außer dem G24 von Acer eingebau- 
te Boxen mit an Bord. Deren Sound 
ist allerdings in den meisten Fällen 
nicht ausreichend, wenn es eine 
qualitativ hochwertige Beschal- 
lung der Räumlichkeiten sein soll. 
Sie gehen daher nur mit geringer 
Wertung in den Test ein. 


Benq E2200HD: Guter Allroun- 
der W Der 22-Zöller von Benq ist 
zusammen mit dem VX2260wm 
von Viewsonic das Display mit der 
geringsten Bildschirmdiagonale im 
Testfeld, eignet sich aber dank sei- 
ner nativen Auflösung von 1.920 x 
1.080 Bildpunkten erstklassig für 
die Wiedergabe von HD-Videos. 


g 


Der reine Windows-Betrieb kann 
sich aber gerade wegen der hohen 
Pixeldichte auf relativ wenig Raum 
als schwierig herausstellen. Insbe- 
sondere Anwender mit schwachen 


Augen dürften von diesem Um- 
stand betroffen sein. Wie unsere 
Umfrage auf www.pcgameshard- 
ware.de ergab, sitzen die meisten 
unserer Leser zwischen 25 und 75 
Zentimetern von ihrem Monitor 
entfernt. Durch die hohe Aufló- 
sung und die geringe Bilddiagonale 
kann aber bereits eine Entfernung 
von etwa 60 Zentimetern zu einer 
unleserlich kleinen Schrift führen, 
was vor allem die Benutzung text- 
lastiger Anwendungen wie Office 
oder schwierig 
macht. In puncto Helligkeitsvertei- 
lung befindet sich der Monitor mit 
seinen durchschnittlich neun Pro- 


Internetsurfen 


zent Abweichung allerdings im gu- 
ten Mittelfeld. Fazit: Wenn Sie Ihren 
Monitor in erster Linie zum Spielen 
oder Anschauen von Videos benut- 
zen móchten, ist der Benq unein- 
geschränkt zu empfehlen. Office- 
Anwender sollten aber über eine 
gute Sehschárfe verfügen. 


Samsung 2343BW: Sehr gute 
Ergonomie H Das 2343BW bietet 
die beste Ergonomie im Testfeld. 
Neben dem Standfuß, welcher 
sich um 360 Grad drehen und um 
50 Millimeter in der Höhe verstel- 
len lässt, sind auch die Softtouch- 
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Tasten des OSD gut gelungen und 
reagieren zuverlässig auf kleinste 
Berührungen. Außerdem sind sie 
leicht erreichbar und lassen sich 
auch während des normalen Be- 
triebes schnell und komfortabel 
bedienen. Als eines der wenigen 
Geräte unseres Testfeldes verfügte 
das 2342BW von Samsung nicht 
über die sonst neuerdings übliche, 
klavierlackartige Hochglanzoptik. 
Trotzdem oder vielleicht auch gera- 
de deswegen wirkt das Design zeit- 
los und macht auf jedem Schreib- 
tisch eine gute Figur. Ein weiterer 
Pluspunkt ist die Ausleuchtung. 
Durchschnittliche 3 Prozent Ab- 
weichung der Helligkeit von der 
Bildmitte sind ein Wert, den kaum 
ein anderes Gerät bietet. Fazit: 230 
Euro sind für einen 23-Zoll-Monitor 
zwar nicht unbedingt günstig, auf- 
grund der guten Ergonomie und 
der erstklassigen Helligkeitsvertei- 
lung ist der Samsung Syncmaster 
2343BW aber jeden einzelnen Cent 
wert. 


Acer G24: Verspiegeltes Display 
für Hardcore-Zocker I Beim Aus- 
packen sticht zunächst das eigenwil- 
lige Design des Monitors ins Auge. 
Der orange-metallic lackierte Rah- 
men stellt sich erst auf den zweiten 
Blick als Kunststoffgehäuse heraus 
und ist sicherlich Geschmackssa- 
che. In Kombination mit dem Kom- 
plett-PC Predator „Trooper“ ergibt 
sich aber ein harmonisches Bild. 
Leider hat Acer als einziger Her- 
steller eine verspiegelte Display- 
Oberfläche verwendet. Die daraus 
resultierenden Reflexionen stören 
bei normal einfallendem Bürolicht. 
Ansonsten lieferte der 24-Zöller 
aber eine rundum überzeugende 
Vorstellung ab. Sowohl die Leucht- 
kraft als auch die Farbdarstellung 
und der hohe Kontrast konnten 
durchweg überzeugen. Auch das 
OSD war nach einer kurzen Einge- 
wöhnungszeit intuitiv und leicht- 
gängig zu bedienen. Die Taster 
an der rechten, unteren Seite des 
Rahmens verfügten über einen 
präzisen Druckpunkt und eine 
akustische Bestätigung. Fazit: Das 
G24 ist ein High-End-Monitor für 
betuchte Zocker, die überwiegend 
im Dunkeln spielen. 


Asus VK246H: Solider Monitor 
mit guter Ausstattung 1 Zum 
Spielen ist der 24-Zöller von Asus 
problemlos geeignet, auch die 
Helligkeitsverteilung geht mit 
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durchschnittlich neun Prozent Ab- 
weichung in Ordnung. Etwas ge- 
wöhnungsbedürftig präsentierten 
sich die Tasten des Onscreen- 
Displays, welche zumindest bei 
unserem Testmodell noch mit 
kleineren Verarbeitungsschwä- 
chen zu kämpfen hatten: Während 
unseres Tests verhakte sich einer 
der Knöpfe bei etwas zu festem 
Druck, sodass die Bedienung des 
Menüs zum Geduldsspiel wurde. 
Die Bedienung des OSDs selbst ist 
leicht und eingängig, bei den Tas- 
ten besteht jedoch noch Nachbes- 
serungsbedarf. Ein nettes Gimmick 
ist hingegen die fest eingebaute 
Webcam mit 1,3 Megapixeln. Die- 
se signalisiert den Betriebsstatus 
mittels einer blauen LED und eig- 
net sich damit perfekt für Anwen- 
dungen wie Video-Telefonie. Fazit: 
Das Asus VK246H verfügt mit 24 
Zoll über eine große Bildschirmdi- 
agonale, ist für alle Anwendungsbe- 
reiche geeignet und hervorragend 
ausgestattet. Lediglich der Preis 
von rund 290 Euro könnte etwas 
niedriger sein. 


Hyundai W240D: Problemkind 
im optisch anspruchsvollen 
Gewand Ë Die breite Umrandung 
des Monitors erinnert aufgrund 
ihrer sanften Rundung anfänglich 
etwas an einen hochwertigen Bil- 
derrahmen. Ebenfalls edel sind die 
berührungssensitiven Tasten zur 
Bedienung des OSDs. Allerdings 
hatten diese - insbesondere der 
Knopf zum Aufruf des Menüs - 
leichte Aussetzer und reagierten 
bei unserem Testgerät in manchen 
Fällen etwas schleppend. 


Seltsam mutet auch die Entschei- 
dung der Produktentwickler von 
Hyundai an, keinerlei Farbeinstel- 
lungen über das Monitormenü 
zuzulassen - zumindest wenn 
das Display per DVI-Kabel an- 
geschlossen wird. Die entspre- 
chenden Farbeinstellungen sind 
dann schlichtweg nicht verfügbar. 
Wählen Sie hingegen die analoge 
Verbindungsart per D-Sub, können 
Sie nach Herzenslust auf die Kolo- 
rierungs-Optionen zugreifen. Die- 
ser Schritt ist insbesondere wegen 
der allgemein schlechteren Signal- 
qualität des analogen Anschlusses 
fragwürdig. Weiteres Manko bei 
der Bedienung des OSDs sind die 
(nicht abschaltbaren) piepsenden 
Quittungstöne. Diese sorgten wäh- 
rend des Tests vereinzelt für P 
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Reaktionszeit in 
Millisekunden 


Reaktionstest (Praxistest) 


E Alle Geräte sind uneingeschränkt spieletauglich. 
B Die Reaktionszeiten des Acer G24 sind hervorragend. 
E Der Syncmaster ist trotz seiner 30 ms noch schlierenfrei. 


Reaktionszeit in Millisekunden (TFT-Schlierentest) 


BESSER <| ms 0 5 10 15 20 25 30 
Acer G24 | i i i ir, 
ViewsoncVX2200um — | | aww) 


Novita 2602WHD 


Hyundai W240D 


Viewsonic VA2626WM 


Benq E2200HD 


‚Asus VK246H 


Samsung SyncMaster 2343BW | 30 


Testumgebung: Maximale Helligkeit, Aufwärmzeit zwei Stunden, drei Testdurchläufe 


Full-HD in der Praxis 


Manche aktuellen Monitore 
können mehr als andere - zum 
Beispiel Filme in Full-HD-Quali- 
tät abspielen. 


Die Option der Wiedergabe hochauf- 
lösender Videos — kurz HD-Ready - ist 
mittlerweile ein zu Werbezwecken oft 
verwendetes Schlagwort. Tatsächlich 
ergibt sich daraus ein echter Mehr- 
wert, den längst nicht alle aktuellen 
Geräte besitzen. Falls Ihr Monitor über 
entsprechende Fähigkeiten verfügt, ist 
es damit aber noch längst nicht getan. 
Um hochauflösende Filme auch richtig 
genießen zu können, benötigen Sie 

in der Regel auch ein entsprechendes 
Laufwerk. Nach dem Aussterben des 
HD-DVD-Formates kommen hierfür in 
erster Linie Blu-ray-Player in Frage. 

Sie werden digital, also per DVI oder 
HDMI, mit dem Monitor verbunden 
und sorgen so in den meisten Fällen 
ür ein einwandfreies und erstklassiges 
Filmerlebnis. Wenn Sie Ihren Monitor 
hingegen mittels eines älteren D-Sub- 
Kabels analog an Ihren PC anschließen, 
haben Sie eventuell mit einer vermin- 
derten Bildqualität zu rechnen. Wichtig 
ist, dass der Bildschirm das von Intel 
entwickelte Verschlüsselungsverfahren 


HDCP beherrscht, da es ansonsten zu 
Einschränkungen bei der Wiedergabe 
kommen kann. Diese reichen vom 
Abspielen des Videos in verminderter 
Auflösung bis hin zu der Möglichkeit, 
dass der entsprechende Film überhaupt 
nicht wiedergegeben wird. In unserem 
Test verfügten aber alle Geräte über 
HDCP-Funktionalität, sofern Sie digital 
angesteuert werden. Das analoge 
D-Sub-Kabel unterstützt hingegen 

kein HDCP. 


Um die Darstellungsqualität eines 
Monitors bei der Wiedergabe von 
hochauflösenden Videos zu testen, 
verwendeten wir den Kurzfilm „Ele- 
phants Dream". Dieser ist als Open- 
Source-Projekt entstanden und steht im 
Internet unter orange.blender.org zum 
freien Download bereit. 


Um entsprechende Videos wiederge- 
ben zu können, muss der Bildschirm 
allerdings über eine native Auflösung 
von 1.920 x 1.080 Bildpunkten und 
ein Bildformat von 16:10 verfügen. 
Monitore mit einer anderen Auflösung 
müssen das Bild interpolieren, also 
intern umrechnen. Dies führt oftmals zu 
unschöner Artefaktbildung. 
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Marktübersicht 


LCD-Monitore 


So viel kosten aktuelle Widescreen-Monitore 


22 Zoll 
BenQ E2200HD 180,- 
Samsung SyncMaster T220 190,- 
24 Zoll 
LG Electronics Flatron W2452T 230,- 
Samsung SyncMaster T240 270,- 
26 Zoll 
Acer Office Line AL2623W 450,- 
FSC Amilo DY S3260W 325,- 
28 Zoll 
Hanns.G HG281DJ 380,- 
Samsung SyncMaster 275T 970,- 
30 Zoll 
LG Electronics Flatron W3000H 890,- 
Samsung SyncMaster 3051 plus 975;- 


Bsp.: Preisverlauf des T220 
Em _ 
n $ Е | тт zz 
s ss Ei 35351 
2 t: 1 
t. tii T 15:5 š 1,7424 
t і, 
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Auf www.pcgameshardware.de haben Sie im Preisvergleich nicht nur die Màg- 
ichkeit, nachzuschlagen, was Ihr Lieblingsmodell momentan kostet, sondern Sie 
kónnen sich auch den Preisverlauf der letzten Wochen und Monate ansehen. 
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Unmut. Bei den Anschlüssen hinge- 
gen hat der Hersteller keine Kosten 
gescheut und bietet neben den 
üblichen Eingängen DVI, D-Sub 
und HDMI auch Komponenten- 
Buchsen an. Ebenfalls sehr gut sind 
die ergonomischen Eigenschaften 
des Hyundai. Insbesondere die 
Möglichkeit, die Höhe des Gerätes 
zu verstellen sorgt für Pluspunkte. 
Fazit: Der W240D bietet gute Lei- 
stung, Ergonomie und eine heraus- 
ragende Helligkeit, hat aber auch 
mit ein paar Kinderkrankheiten 
zu kämpfen. 335 Euro sind unter 
diesen Gesichtpunkten nicht unbe- 
dingt günstig. 

VA2626wm: 


Viewsonic Sehr 


gute Helligkeitsverteilung I Der 


26-Zol-Riese protzt neben guten 
25 Millisekunden Reaktionszeit 
insbesondere mit seiner Hellig- 
keit und deren Verteilung auf der 
Bildschirmoberfläche. So betrug 
die Abweichung in unserem Test 
durchschnittlich 2 Prozent - ein 
Spitzenwert. geht die 
Leuchtkraft des Displays zu Lasten 
der Stromrechnung. Im hellsten 
Modus - welcher den Betrieb 
auch bei strahlendem Sonnenlicht 


Leider 


23 Zoll 


ermóglicht - genehmigt sich der 
Monitor 95 Watt. Auch das ist ein 
Spitzenwert, leider aber im nega- 
tiven Sinne. Im sparsamsten Eco- 
Modus zieht der Viewsonic-Bolide 
immerhin noch 55 Watt aus der 
Steckdose. Die Helligkeit reicht 
dann aber immer noch zum Spie- 
len bei nicht übermäßig starkem 
Tageslicht. Für ein Display dieser 
Größe geht der Stromverbrauch 
insgesamt in Ordnung. Immerhin 
stecken insgesamt 18 Backlights in 
dem Panel, was auch die vorbild- 
liche Helligkeitsverteilung erklärt. 
Fazit: Großes und preisgünstiges 
Display mit hervorragender Aus- 
leuchtung. » 

Manuel Schulz 


FAZIT: 
Aktuelle LCDs 


нагишаге 


Bei den 26-Zóllern bietet der Viewsonic 
die beste Ausleuchtung, zieht aber 
auch den meisten Strom. Die beiden 
22-Zoll-Displays von Viewsonic und 
Benq haben hingegen native Full- 
HD-Auflósung. Hyundai und Samsung 
sind die einzigen Hersteller unseres 
Testfeldes, deren Geräte eine gute 
Ergonomie bieten. 


24 Zoll 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


VX2260wm 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


E2200HD 


Benq (www.beng.de) 


Syncmaster 2343BW 


Samsung (www.samsung.de) 


G24 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 170,-/sehr gut 


Ca. € 180,-/sehr gut 


Ca. € 230,-/gut 


Ca. € 430,-/befriedigend 


Office, Web, 
1,66 


Anwendungsprofil 
Ausstattung (20%) 
Panel/Anschlüsse 


Multimedia, Spieler 


TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Multimedia, Spieler 
1,76 


TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Office, Web, Multimedia, Spieler 
1,78 
TN/D-Sub, DVI (HDCP) 


Office, Web, Spieler 
1,88 
TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


2.048 x 1.152/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


Helligkeitsabweichung 
vom Monitormittelpunkt 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 
Gewicht/Maße | 4,1 kg/51 x 41 x 21 cm 4,8 kg/40 x 51 x 16 cm 7,3 kg/55 x 41 x 25 cm 5,8 kg/58 x 45 x 26 cm 
Betrachtungswinkel horizontal/vert. | 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar | 0 Grad/-5 Grad bis 20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 360 Grad/20 Grad/50 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/Garantie | -/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/2 Jahre 
Sonstiges | Audio Audio, Full-HD Audio, Pivot - 
Eigenschaften (20%) 2,48 2,56 2,40 2,81 
Diagonale/Kontrastverhált. | 54,6 cm (21,5 2011)/1.000:1 56 cm (22 Zoll)/1.000:1 58,4 cm (23 2011)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/50.000:1 (dynamisch) 
Leistungsaufnahme*/Stand-by | 31/6 Watt 39/7 Watt 42/1 Watt 85/1 Watt 
Leistung (60%) 2,00 2,07 2,04 1,82 
Gemessene Reaktionszeit | 23 ms (max.) 26 ms (max.) 30 ms (max.) 21 ms (max.) 
Overdrive (deaktivierbar) | Ja (ja) Nein (nein) Ja (ja) Ja (nein) 
Regelbereich Helligkeit | 20 bis 180 cd/m? 87 bis 300 cd/m? 32 bis 270 cd/m? 118 bis 469 cd/m2 
OSD (Schulnote)/Interpolation** | 1,5/1,5 2,5/1,5 1,5/1,5 2,0/1,0 
Helligkeitsverteilung (Schulnote) | 1,5 (11 Prozent) 1,5 (9 Prozent) 1,0 (3 Prozent) 1,5 (7 Prozent) 
Bildschárfe/Farbbrillanz (Schulnote) | 1,0/2,0 1,0/2,0 1,0/2,0 1,0/1,5 
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1 
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* Helligkeit auf 100 Prozent ** (1.024 x 768/1.280 x 1.024) 


Empfehlung der Redaktion 


Novita 2602WHD | 


Die niedrige Reaktionszeit 
und die geringe Energieauf- 
nahme zeichnen das LCD aus. 


Das 2602 WHD des Herstellers 
Novita ist neben dem Viewsonic 
VA2626wm das zweite Riesen- 
Display mit 26 Zoll Bilddiagonale 
im Testfeld. Beide Geräte sind in 
puncto Anschaffungskosten mit 
330 Euro vergleichsweise günstig, 
allerdings ist der Novita mit rund 
51 gemessenen Watt Stromver- 
brauch bei maximaler Helligkeit auf 
Dauer sparsamer. Dies macht sich 
aber auch bei der Ausleuchtung 
bemerkbar, deren Abweichung 
vom Bildschirmmittelpunkt mit 
durchschnittlichen 10 Prozent zwar 
immer noch gut ist, aber deutlich 
hinter der Konkurrenz zurückbleibt. 
Die Spieletauglichkeit ist beim 
2602WHD — ebenso wie bei der 
Konkurrenz — absolut in Ordnung. 


нагишаге ` 


65 Zentimeter Bildschirmdiagonale und 
eine hohe Auflósung sorgen für viel Platz. 


Allerdings reiht sich Novita leider 

in die Riege derjenigen Hersteller 
ein, die es nicht für nótig halten, 
ein DVI-Kabel mit in den Karton zu 
legen. Bei den heutigen Geráten ist 
das analoge D-Sub-Kabel aber nicht 
mehr ausreichend, da es nur eine 
ungenügenden Bildqualität bietet. 


Fazit: Angesichts der Größe und 
des Energiebedarfs können Sie 
beim Kauf des Novita-Riesen kaum 
etwas falsch machen. (ms) 


Preis: € 330,- = Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,97 


Test 


Viewsonic VX2260wm 


Wenn Sie viel Monitor für 
wenig Geld suchen, ist der 
VX2260wm eine gute Wahl. 


Das Display von Viewsonic punktet 
vor allem mit seinen ordentlichen 
Reaktionszeiten von 23 Millisekun- 
den. Daneben empfiehlt es sich in 
erster Linie für die Wiedergabe von 
HD-Videos, seiner Paradedisziplin. 
Die Farben wurden bei unserem 
Testfilm knackig dargestellt. 
Allerdings neigte das VX2260wm 
je nach Blickwinkel etwas zur 
Rotstichigkeit. Das Design des 
Bildschirms gefiel uns sehr gut, 
insbesondere der Displayrahmen in 
Klavierlackoptik wirkt edel und eig- 
net sich aufgrund seiner geringen 
Breite perfekt für den Betrieb meh- 
rerer Bildschirme nebeneinander. 
Leider neigen derartige Kunststoff- 
blenden bei längerem Gebrauch 
aber zu höherer Schmutzanfällig- 
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Das LCD bietet DVI und HDMI mit HDCP- 
Unterstützung für HD-Filme. 


keit. Weniger gut hat uns der blau 
beleuchtete Powerknopf im unteren 
Mittelbereich des Gehäuses gefal- 
len. Insbesondere bei nächtlichen 
Zock-Sessions wirkt dieser zu grell. 


Fazit: Für rund 170 Euro bekommen 
Sie mit dem VX2260wm ein voll 
spieletaugliches Gerát, dem auch 
hochauflósendes Videomaterial 
keine Probleme bereitet. Dafür 
aber einen geringen Pixelabstand 
bietet. (ms) 


Preis: € 170,- m Preis-Leistung: Sehr gut a Gesamtnote: 2,03 


24 Zoll 


LCD- 
MONITORE 


rH 


ж. 


Produkt | VK246H 


W240D 


2602WHD 


VA2626wm 


Hersteller (Webseite) 


Asus (www.asus.de) 


Hyundai (www.hyundaig.de) 


Novita (www.novita.ag) 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 290,-/gut 


Ca. € 335,-/gut 


Ca. € 330,-/sehr gut 


Ca. € 330,-/sehr gut 


Anwendungsprofil 
Ausstattung (2096) 
Panel/Anschlüsse 


Multimedia, Web, Spieler 
1,51 
TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Office, Web, Spieler 
1,73 
TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP), Component 


Office, Web, Spieler 
1,64 
TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Office, Web, Spieler 
1,71 
TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x1 .080/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,286 mm 


1.920 x 1.200/0,282 mm 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


2 ms/Intern 


2 ms/intern 


5 ms/intern 


5 ms/intern 


Gewicht/MaBe 


5,5 kg/57 x 43 x 23 cm 


10 kg/58 x 46 x 24 cm 


8,3 kg/60 x 46 x 24 cm 


7,4 kg/60 x 48 x 25 cm 


Betrachtungswinkel horizontal/vert. 


170/160 Grad 


160/160 Grad 


170/160 Grad 


170/160 Grad 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


45 Grad/35 Grad/125 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


TCO/Garantie | -/3 Jahre -[3 Jahre -[3 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges | Audio, Webcam Audio, Pivot Audio Audio 
Eigenschaften (2096) 2,49 2,83 2,64 3,26 
Diagonale/Kontrastverhált. | 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 2011)/3.000:1 65 cm (26 2011)/1.000:1 65 cm (26 2011)/800:1 
Leistungsaufnahme*/Stand-by | 44/1,5 Watt 79/1 Watt 51/6,6 Watt 95/10 Watt 
Leistung (60%) 2,10 2,18 1,87 1,77 
Gemessene Reaktionszeit | 26 ms (max.) 25 ms (max.) 23 ms (max.) 25 ms (max.) 
Overdrive (deaktivierbar) | Ja (ja) Ja (nein) Ja (nein) Nein (nein) 
Regelbereich Helligkeit | 65 bis 242 cd/m? 319 bis 510 cd/m? 47 bis 295 cd/m? 45 bis 304 cd/m? 
05р (Schulnote)/Interpolation** | 3,0/1,5 1,5/2,0 1,5/2,0 1,5/1,0 
Helligkeitsverteilung (Schulnote) | 1,5 (9 Prozent) 1,5 (9 Prozent) 1,5 (10 Prozent) 1,0 (2 Prozent) 
Bildschärfe /Farbbrillanz (Schulnote) | 1,0/2,0 1,0/2,0 1,0/2,0 1,0/1,5 
Helligkeitsabweichung 
in Prozent 
0% 0% 9% 1% 0% EN 
05| | 11-15 8 


FAZIT 


Wertung: d Ausstattung 


чн Native Full-HD-Auflósung 
2,06 = OSD-Tasten 


Wertung: d Ausstattung 


чн Ergonomie 
2,22 "^ 


Wertung: * Preis 


кр Energiebedarf 
1,97 i 


Wertung: < Preis 
2 o g ч» Helligkeitsverteilung 
r 6 = Standard-Verbrauch 
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* Helligkeit auf 100 Prozent ** (1.024 x 768/1.280 x 1.024) 
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Die Farbráume der Testkandidaten 


Benq E2200HD Viewsonic VX2260wm 


Samsung SyncMaster 2343BW Hyundai W240D 


Asus VK246H Acer G24 
Novita 2602WHD Viewsonic VA2626wm 


WEE e Cu re БЕЛЕЕ ЕИ ЕЕЕ 


Die schwarze Linie zeigt den Farbraum an, den der Monitor ohne Kalibrierung 
darstellen kann. Wenn beispielsweise ein Monitor einen Blaustich hat, wäre 
die schwarze Linie im Blaubereich sehr ausgeprägt, es würden aber deutliche 
Fláchen bei Grün und Rot fehlen. Die weiBe Linie dient als Vergleich und stellt 
den Offset-Farbraum dar. Dieser ist für den Druck wichtig, da nur Farben in 
diesem weißen Bereich beim Druck dargestellt werden können. Alle gezeigten 
Farbräume sind zum Spielen völlig geeignet. 


Die Farbechtheit der Testkandidaten 


Benq E2200HD Viewsonic VX2260wm 


Samsung SyncMaster 2343BW Hyundai W240D 


Asus VK246H Acer G24 


Novita 2602WHD Viewsonic VA2626wm 


Weiße Linie: CMYK-Farbraum Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die Abweichungen der Farbkurven (Optimal: von Ecke links unten nach Ecke 
links oben) sind durch die nicht optimalen Werkseinstellungen der Monitore zu 
erklären. Mit günstigen TN-Geräten ist hier kaum eine absolute Farbechtheit zu 
erreichen. Daher werden im Profibereich Geräte mit PVA- oder MVA-Panel einge- 
setzt, die wesentlich teurer sind und umfangreich kalibriert werden können. Für 
Spiele sind diese natürlich nicht gedacht oder konzipiert. Einen echten Allrounder, 
der für alle Aufgaben gleich gut ist, gibt es aus diesem Grund auch nicht. 


Um die Farbräume korrekt ermitteln zu kön- 
nen, ist etwas Feinarbeit notwendig. 

In den meisten Fällen sind die Farbkanäle werksseitig 
nicht korrekt eingestellt. Die entsprechenden Farbanzei- 
gen für Rot, Grün und Blau befinden sich nicht mittig 
untereinander (siehe linkes Bild). Aus diesem Grund 


ermitteln wir zuerst mittels eines speziellen Kalibrie- 
rungsgerätes den aktuellen Weißpunkt und nehmen die 
benötigten Farbregelungen im OSD des Monitors vor. 
Wenn die Farbanzeigen sich auf ihrer optimalen Position 
befinden (siehe rechtes Bild), können Farbraum und 
Farbechtheit gemessen werden. 
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«cJeirrier unlimited.de 


Spiele Download 


WwWW/garm Ter-unlimitedide, 


"s Н Sneen 


Undercover 


5 Über 350 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen : 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 


losspielen! ` FUSSBALL 


MANAGER 
7A Nm 


FIFA bundle FIFA 2009 
Spore + SüB&Schrecklich + FIFA Manager 2009 


48,95€ 49,95€ 


prásentiert von powered by N, SAT || R N 


Rubrik | Test 


Externe Festplatten 


Mit externen Festplatten haben Sie Filme, Videos und 
andere Daten immer griffbereit. Wir vergleichen die 
aktuelle Klasse schneller Modelle ab 750 GByte. 


Externe Festplatten mit viel Platz 


Transferraten 


B Free Agent Desk wegen USB-Anschluss 
B E-SATA bremst die Laufwerke nicht ein. 


E Lacies Big Disk Quadra schneidet am besten ab. 


an letzter Stelle 


Mittlere Trans- 
ferrate lesend 


Mittlere Transfer- 
rate schreibend 


h2benchw - Mittlere Übertragungsgeschwindigkeit 


BESSER » | meytess |(у 50 100 150 200 ion: 
Ges === === sil 
Big Disk Quadra Ti 74 400,- 
Mybook Studio || Mn 111 
édition II 105 255,- 
=== 
Free Agent Xtreme A 20,- 
Buffalo Drivestation шш 50- 
Combo 4 95 i 
T | D _ 
Lacie Hard Disk 89 50,- 
Freecom [C Hh 
Hard Drive Pro 86 84 
Mybook [| Ei 20,- 
Home Edition 53 I 
Free Agent Desk E—1 s 30,- 


System: MSI X48 Platinum; C2X X6800; 2 x 1.024 MiByte; HD4850; Windows Vista 64 Bit 


Zugriffszeiten 


E Alle Platten weisen brauchbare Zeiten auf. 
B Die beiden RAID-Laufwerke schreiben besonders zügig. 
E Die Big Disk Quadra schneidet erneut am besten ab. 


h2benchw - Mittlere Zugriffszeit 


Mittl. Zugriffs- 
zeit lesend 


Mittl. Zugriffs- 
zeit schreibend 


BESER4Ims |o 2 4 6 в 10 12 14 16 18 preis 
ia Di RE 
Big Disk Quadra 30 13,17 400,- 
Mybook Studio | НН 11,91 
Edition I 3 255,- 
i i mm —— uw 
Lacie Hard Disk 68 142 50,- 
Freecom I U Ш] 
Hard Drive Pro 71 84,- 
KH 
Free Agent Desk 79 13,63 30,- 
Mybook N ЕЙ 
Home Edition 86 20,- 
N 5, 
Free Agent Xtreme 87 1521 20. 
Buffalo Drivestation | ERE 167 en. 
Combo 4 93 Й 


System: MSI X48 Platinum; C2X Х6800; 2 х 1.024 MiByte; HD4850; Windows Vista 64 Bit 
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obile Speichermedien wie 

USB-Sticks werden immer 

billiger. Doch wenn die 
Datenmenge die 16-GByte-Grenze 
überschreitet, 
Massenspeicher für Ihre Dateien 
herhalten: externe Festplatten, die 
bis zu zwei Terabyte speichern. 
Und dank E-SATA-Schnittstelle sind 
diese auch noch sehr flott. 


müssen andere 


Speicherkapazität 

In unserem Test treten acht exter- 
ne 3,5-Zoll-Festplatten der aktu- 
ellen Generation an. Die Mybook 
Studio Edition II von Western Di- 
gital und die Big Disk Quadra von 
Lacie gehen jeweils mit gewaltigen 
2 Terabyte an den Start, gefolgt von 
der Seagate Free Agent Desk mit 
1,5 TByte. Die übrigen Modelle bil- 
den mit einem Terabyte Kapazität 
das Mittelfeld, als Vertreterin der 
„kleineren“ Klasse tritt die Mybook 
Home Edition von WD mit 750 
GByte an. 


Anschlussmóglichkeiten 
Die meisten Kandidaten verfügen 
über eine moderne E-SATA-Schnitt- 
stelle. Wird das Laufwerk darüber 
mit einem kompatiblen Mainboard 
verbunden, erreicht der Daten- 
durchsatz (Lesen und Schreiben) 
bis zu 100 MByte/s - so viel wie 
bei internen Festplatten. Steht 
kein E-SATA-Port zur Verfügung, 
lassen sich alle Festplatten auch via 
Firewire oder USB mit dem Rech- 
ner verbinden. Wie sehr dies der 
Übertragungsrate schadet, zeigt 
die Free Agent Desk von Seagate: 
Als einzige Platte im Test bietet sie 
keinen E-SATA-Anschluss. 


Geschwindigkeit 

Eines der wichtigsten Kriterien 
beim Festplattenkauf ist die Ge- 
schwindigkeit. Die Zugriffszeiten 
sind bei 
jedoch weniger entscheidend als 
die Transferraten, da diese Geráte 
vorwiegend als Datenlager ver- 
wendet werden - lange Kopier- 
zeiten stóren da nur. Daher prüfen 
wir die Probanden zusätzlich mit 
einem Kopiertest. Hier glänzen 
die E-SATA-Modelle: Anders als die 
langsame USB-2.0-Schnittstelle li- 
mitiert E-SATA die Bandbreite nicht 


externen Laufwerken 


auf knapp 40 Megabyte pro Sekun- 
de, sondern kann theoretisch bis 
zu 300 MByte/s durch die Leitung 
schaufeln - sofern die Platte selbst 
mithält, was sich nur mit einem 
RAID-Verbund erreichen lässt. 


Das versucht die Lacie Big Disk 
Quadra. Sie ist mit fast 3 Kilo- 
gramm zwar nicht mehr als mobil 
zu bezeichnen, macht dies aber 
mit ihren erstklassigen Übertra- 
gungsraten wieder wett. So er- 
reicht die Lacie eine durchschnitt- 
liche Lesegeschwindigkeit von 174 
MByte/s, beim Schreiben kommt 
sie im Schnitt auf 163 MByte/s. 
Kein Wunder, dass die Big Disk 
den Kopiertest am schnellsten be- 
endet. Auch die mittleren Zugriffs- 
zeiten beim Lesen und Schreiben 
können sich mit 13,17 und 3,03 
Millisekunden sehen lassen. 


Da hält die Mybook Studio Edi- 
tion II nicht mit, auch wenn 111 
MByte/s durchschnittliche Lese- 
und 105 MByte/s Schreibrate erst- 
klassige Werte sind. Die übrigen 
Modelle liegen knapp dahinter, 
etwas abgeschlagen sind nur WDs 
Mybook Home Edition mit 5.400- 
U/min-Technik.. 


Geräuschentwicklung 
Alle getesteten Platten sind im 
Leerlauf mit bis zu 0,6 Sone selbst 
in ruhiger Umgebung kaum hór- 
bar. Am leisesten waren die Free 
Agent Xtreme und die Mybook 
Home Edition mit jeweils 0,3 Sone. 
Arbeiten die Festplatten, steigt der 
Lärmpegel deutlich an, so erzeugt 
die Free Agent Xtreme unter Last 
bis zu 1,2 Sone - störend ist das 
aber noch nicht. | 
Markus Tänzer 


FAZIT: 
Externe Platten 


Hardiüäre 


Externe Festplatten bieten reichlich 
Platz und sind halbwegs mobil. Bei 
einer Größe von über einem Terabyte 
und mehr sollten Sie jedoch von einem 
Anschluss via USB absehen, da dieser 
die Geschwindigkeit zu stark bremst. 
Erst in Kombination mit E-SATA bieten 
die Laufwerke eine ideale Lösung für 
Back-up und Datentransport. 


www.pcgh.de 


Test | Externe 
Festplatten 


EXTERNE FEST- 
PLATTEN 


кы 
Produkt | Big Disk Quadra Mybook Studio Edition I! Drivestation Combo 4 Hard Disk 
Hersteller (Webseite) | Lacie (www.lacie.com) Western Digital (www. westerndigital.com) | Buffalo (www.buffalo-technology.com) Lacie (www.lacie.com) 
Preis/Euro pro Gigabyte | Ca. € 400,-/0,20 Ca. € 255,-/0,12 Ca. € 150,-/0,15 Ca. € 150,-/0,15 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Sehr Gut Gut Befriedigend 
Ausstattung (20 %) | 1,60 1,45 3,75 3,75 
Kapazität binär/dezimal | 1.862 GiByte/2.000 GByte (2 x 1.000 GByte) | 1.862 GiByte/2.000 GByte (2 x 1.000 GByte) | 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 
Schnittstellen | USB 2.0/E-SATA/Firewire USB 2.0/E-SATA/Firewire USB 2.0/E-SATA/Firewire USB 2.0/E-SATA/Firewire 
Stromversorgung | Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil 
Zubehór | USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel 
PC-Software | Ja Ja Ja a 
Garantie | 3 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Eigenschaften (20 %) 3,35 2,50 2,30 2,30 
Maße | 173 x 264 x 44 mm 154 x 166 x 98 mm 128 x 228 x 38 mm 17 x 193 x 45 mm 
Gewicht | 2.880 Gramm 1.380 Gramm 1.360 Gramm .200 Gramm 
Kühlung | Passiv Passiv Passiv Passiv 
Festplattenformat | 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zo 
Cache | 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 6 MiByte 
Umdrehungsgeschwindigkeit | 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 
Leistung (60 %) | 1,94 2,82 2,68 2,88 
Lesen (Durchschnitt) |8 174,0 MByte/s 111,0 MByte/s 97,6 MByte/s 92,0 MByte/s 
Schreiben (Durchschnitt) | Е 163,0 MByte/s 105,0 MByte/s 95,3 MByte/s 89,0 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 13,2/8 3,0 ms H 11,9/3,7 ms H 16,7/H 9,3 ms 14,2/6,8 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1/25.000 Dateien | Hi 1:17 /H 1:52 min 2:28/3:08 min 1:45/2:26 min 1:45/2:16 min 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff) I 0,7/1,1 Sone 0,4/ 1,2 Sone 0,4/H 0,5 Sone 0,6/1,1 Sone 
- # Hohe Transferraten - ч Hohe Transferraten - &» Besonders leise beim Zugriff . &» Ansprechendes Design 
F A Z | T Wertung: з Robustes Gehäuse Wertung: = Sehr laut im Zugriff Wertung: з Hohe Transferraten : Wertung: = Sah laut ifn Zugriff : 
2,15 2,48 2,82 2,94. 


EXTERNE FEST- f 
PLATTEN ¿A e 
Produkt | Hard Drive Pro Free Agent Xtreme Mybook Home Edition Free Agent Desk 
Hersteller (Webseite) | Freecom (www.freecom.de) Seagate (www.seagate.com) Western Digital (www. westerndigital.com) | Seagate (www.seagate.com) 
Preis/Euro pro Gigabyte | Ca. € 184,-/0,18 Ca. € 120,-/0,12 Ca. € 120,-/0,16 Ca. € 130,-/0,08 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Gut Befriedigend Gut 
Ausstattung (20 %) |3,75 3,45 4,05 3,05 
Kapazität binär/dezimal | 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 699 GiByte/750 GByte 1.364 GiByte/1.500 GByte 
Schnittstellen | USB 2.0/E-SATA USB 2.0/E-SATA/Firewire USB 2.0/E-SATA/Firewire USB 2.0 
Stromversorgung | Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil Externes Netzteil 
Zubehór | USB-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel/Firewire-Kabel USB-Kabel 
PC-Software | Ja - Ja - 
Garantie | 2 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 
Eigenschaften (20 %) 2,75 2,30 2,30 2,30 
Maße | 150 x 180 x 50 mm 172 x 175 x 34 mm 137 x 166 x 54 mm 172 x 175 x 34 mm 
Gewicht | 1.500 Gramm 1.004 Gramm 1.080 Gramm 1.400 Gramm 
Kühlung | Aktiv Passiv Passiv Passiv 
Festplattenformat | 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5 Zoll 
Cache | 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 
Umdrehungsgeschwindigkeit | 7.200 U/min 7.200 U/min 5.400 U/min 7.200 U/min 
Leistung (60 96) | 2,81 3,16 3,46 4,00 
Lesen (Durchschnitt) | 91,0 MByte/s 98,0 MByte/s 54,0 MByte/s H 27,0 MByte/s 
Schreiben (Durchschnitt) | 86,5 MByte/s 95,0 MByte/s 53,0 MByte/s H 32,0 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend | 14,0/7,1 ms 15,2/8,7 ms 15,3/8,6 ms 13,6/7,9 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1/25.000 Dateien | 1:56/2:33 min 2:39/3:37 min 3:02/3:56 min Н 6:55/H 10:30 min 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff) | 0,6/0,9 Sone H 0,3 /H 1,2 Sone H 0,3/0,6 Sone 0,5/0,7 Sone 
- яв Ansprechendes Design : Ansprechendes Design . Leise im Leerlauf . =з nur USB-Anschluss 
F A Z | T Wertung: d ag Preis > Wertung: E im Zugriff ° Wertung: А Schlechte Transferraten Wertung: = Schlechte Transferraten 
2,99 3,04 3,34 3,47 
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Dreist oder fahrlässig? Welches dieser Attribute 
den Fauxpas um den Verkaufsstart der PC- 
Version von GTA 4 besser beschreibt, überlasse 
ich Ihnen. Sicher ist, dass Rockstar mit der 
Veröffentlichung einer augenscheinlich „unfer- 
tigen” Version viele PC-Spieler auf die Palme 
gebracht hat. Was war passiert? Hatte die 
Qualitätssicherung gepennt? Ist man mit dem 


Kopierschutz oder den Zwangsanmeldungen bei 
Games for Windows Live oder dem Social Club 
übers Ziel hinausgeschossen? Auf jeden Fall 
bescherten diverse Berichte über die Probleme 
sowie die Performance-Analyse unserer Web- 
seite einen neuen Besucherrekord. So hatte die 


ganze Sache wenigstens etwas Positives. 


Mittlerweile ist der erste Patch veröffentlicht 
und allen Boykottdrohungen zum Trotz verkauft 
sich GTA 4 bestens. Eines hat dieser „Fehl- 
start" jedoch bestätigt: PC-Spieler haben oft 
das Nachsehen, wenn ein Titel zunächst für die 
Konsole entwickelt und erst dann für den PC 
,umgebaut" wird. Die Entwickler versprechen 
zwar oft eine schönere Optik und mehr tech- 
nische Möglichkeiten bei der PC-Variante. Doch 
wem nützt das, wenn die, wie im Falle von GTA 
4, dann grobe technische Mängel aufweist? 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Trotz technischer Probleme stürmt GTA 4 
schon nach der ersten Verkaufswoche die 
Spitze der Charts. Auf den Plätzen 2 und 3 
treffen wir alte Bekannte. (fs) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 13.12.2008 


pie 


F.E.A.R. 2: Project Origin: Grusel- 
Shooter kommt mit neuer Optik 


ür Project Origin hat sich 

Monolith einiges vorge- 
nommen. Man will Almas Vor- 
geschichte erzählen, das Spiel 
actionlastiger machen und 
dabei nicht auf die gewohnt 
unterhaltsame Mischung aus 
Grusel und Action verzich- 
ten. Zu diesem Zweck haben 
die Entwickler der Lithtech- 
Engine eine Frischzellenkur 
gegönnt. Details verrät uns 
der Leitende Software-Inge- 
nieur John O’Rorke. 


Mit welchen Апае- 
rungen habt ihr die betagte 
Lithtech-Engine für Project 
Origin fit gemacht? 


Nachdem wir die 
Entwicklung von EEAR 2 
mit der Technologie des Vor- 
gängers begonnen hatten, gab 
es eine dramatisch hohe Zahl 
von Systemen, die wir überho- 
len mussten. Zusätzlich fügten 
wir neue Systeme und Fea- 
tures hinzu. Des Weiteren ver- 
besserten wir die Ladezeiten 
und den Speicherverbrauch. 
Generell sollte alles, was in 
FE.A.R. (dt.) vorhanden war, 
im Nachfolger noch besser 
werden. Daher behielten wir 
die originalen Features und 
Funktionen, investierten aber 
viel Zeit, um diese schneller 
zu machen und dafür zu sor- 
gen, dass sie besser zusam- 
menarbeiten. Darüber hinaus 
spendierten wir der Engine 
neue Technologien, die es vor- 
her nicht gab. Dazu gehören 
HDR, Bewegungsunschärfe, 
neue Textur-Overlays und 
Effekte, ein verbessertes Be- 
leuchtungssystem, ein neues 
BenutzerInterface sowie vo- 
lumetrisches Rendering für 
besonders eindringliche Um- 
gebungen. 


Project Origin will sich vor allem mit grafischen Extras wie volumetrischem 
Rauch, HDR oder Bewegungsunschárfe von seinem Vorgänger absetzen. 


us Project Origin wird ja 
für PC und Konsole entwi- 
ckelt. Eróffnet der PC techni- 
sche Möglichkeiten, die mit 


den Konsolen nicht realisier- 
bar sind? 


Der große limitie- 
rende Faktor, dem wir bei der 
Konsolenentwicklung immer 
wieder begegnen, ist der ver- 
fügbare Speicher sowie die 
Kapazität der DVDs. Vor allem 
beim erstgenannten kann der 
PC glänzen, denn als Platt- 
form ermöglicht er Texturen 
mit einer höheren Auflösung. 
Das garantiert eine schönere 
und wesentlich detailliertere 
Spielwelt. Hinzu kommt, dass 
die im Rechner zum Einsatz 
kommenden High-End-Gra- 
fikkarten uns die Gelegenheit 
geben, die Qualität und die 
Auflösung der Effekte über 
das für die Konsolen hand- 
habbare Maß nach oben zu 
schrauben. 


ES Bei einer Entwicklung 
für mehrere Plattformen ist 
ja eine Multicore-optimierte 
Engine von Vorteil. Inwieweit 
skaliert eure Technologie mit 
Mehrkernprozessoren? 


Der Spieler wird 
eine Verbesserung der Leis- 
tung durch eine Mehrkern- 
CPU feststellen. Wir nutzen 
allerdings 
CPU-Kerne bis zum Äußers- 


noch nicht alle 


ten aus. Daher wird es einen 
grofsen Leistungsschub beim 
Wechsel von einem auf zwei 
Kerne geben. Das Leistungs- 
plus beim Aufrüsten von ei- 
nem Zwei- auf einen Vierker- 
ner fällt deutlich kleiner aus. 


psu Ihr habt euch ja gegen 
DX 10-Unterstützung 
entschieden. Welche Gründe 
sprachen gegen die API? 


eine 


Wir hátten den 
Renderer gerne mit 
DX10-Unterstützung 

tert, doch uns blieb keine 
Zeit. Allerdings haben wir die 
für unseren Titel gewünschte 
grafische Qualität auch mit 
DX9 erzielt, ohne Kompro- 
misse einzugehen. Obwohl 
wir DX10 nicht unterstützen, 


einer 
erwei- 


brauchten wir kein Grafik-Fea- 
ture zu verwerfen und ihr be- 
kommt das Spiel so geliefert, 
wie wir das geplant haben. 


http://projectorigin.warnerbros.com 
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Der Herr der Ringe Online: 
Die Minen von Moria 


W Jie das Hauptspiel gehört 
auch das Add-on dank de- 
taillierter Texturen, eines sehr 
hohen Detailgrades und sehens- 
werter DX10-Wassereffekte zu den 
schönsten Online-Rollenspielen. 
Die Atmosphäre hat Turbine auch 
wieder großartig hinbekommen, 
denn die Minen sind weitläufig 
ausgelegt, ihre Beleuchtung wirkt 
geheimnisvoll bis gespenstisch 
und der neue Soundtrack beschert 
Gänsehaut. Aber Die Minen von 
Moria kann auch mit haufenweise 
neuen Quests, Erfahrungspunk- 
ten und Gegenständen sowie ei- 
nem motivierenden Waffensystem 
aufwarten. Dazu kommen Verbes- 
serungen wie das überarbeitete 
Handwerk- und  Eigenschaften- 
System oder die Instanzen für 
Dreiergruppen. Fehler wie die un- 
vollständige Übersetzung oder das 
fragwürdige Balancing gehóren je- 
doch noch auf die To-do-Liste. 


^t 


In puncto Optik zieht Die Minen von 
Moria am Genreprimus Wow klar vorbei. 


Fazit: Die Entwickler haben es 
verstanden, die PvE-Stärke des 
Online Rollenspiels weiter auszu- 
bauen und mit neuen Inhalten zu 
bereichern, die Spaß machen. Ein 
echter Kauftipp! (f$) 


Genre: Online-Rollenspiel 

Web: www.lotro-europe.com/minesofmoria 
Technik: DX10-Optik (Wasserdarstellung) 
Empf. Hardware: X2 6400--/C2D E8400, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG KATY 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Nach der Flut der mit „Sehr gut" oder „Gut“ bewerteten Titel gibt es 
Anfang des neuen Jahres weniger Vier-Sterne-Spiele, für die wir eine 

uneingeschränkte Kaufempfehlung aussprechen. Die absoluten Flops 
dagegen lassen wir aufgrund des großen Mittelfelds diesmal weg. (fs) 


Prince of Persia 


er neue Cell-Shading- 
Grafikstil verleiht dem Mix 
aus Jump & Run und Adventure 
seine eigene Note. Doch nicht 
nur die Optik mit den fantasti- 
schen Animationen und der rie- 
sigen Weitsicht gefällt. Auch die 
hübsche Gehilfin Elika stellt sich 
als unterhaltsames Spielelement 
heraus. Generell präsentiert sich 
der jüngste Spross der Reihe fair 
und einsteigerfreundlich und ist 
kinderleicht zu bedienen - wobei 
die simple Steuerung den Spieler 
zu sehr an die Hand nimmt. Leider 
fehlt es dem flüssigen Spielablauf 
an Abwechslung und ein Fort- 
schrittsgefühl stellt sich nicht ein. 
Zusätzliche Wertungsabzüge gibt 
es für die einfallslose Story und 
die öden, ansruchslosen Kämpfe. 


LEFT DEAD 


Fazit: Prince of Persia ist ein eben- 
so simples wie spektakuläres Jump 
& Run mit toller Optik, bei dem 
die Dramatik zu kurz kommt. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: http://prince-of-persia.de.ubi.com 
Technik: Assassin's-Creed-Engine 

Empf. Hardware: Ph. X4 9950/C2Q Q6600, 
GF GTX 260/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG 1,85 | 


Rise of the Argonauts 


bwohl das Action-Rollenspiel 

mit der in der griechischen 
Mythologie verwurzelten Argo- 
nautensaga als inhaltliche und der 
Unreal Engine 3 als technische Ba- 
sis die besten Voraussetzungen für 
einen Kassenschlager hat, liefert 
Liquid Entertainment leider nur 
Durchschnittskost ab. Features 
wie der interessante Charakteraus- 
bau, Dialoge mit Entscheidungen, 
viele erlernbare Talente und die 
ordentliche Steuerung garantie- 
ren solide Unterhaltung, der Mit- 
reiß-Faktor hält sich allerdings in 
Grenzen. Auch Spektakuläre Boss- 
kämpfe, eine eindrucksvolle Level- 
architektur, ein knackiges Kampf- 
system und einen Soundtrack mit 
Gänsehautgarantie sucht man bei 
Rise of the Argonauts vergeblich. 


Fazit: Schade, dass der Titel trotz 
ansprechender Thematik und mo- 
derner Technik viel Potenzial ver- 
schenkt. Da wäre mehr drin. (fs) 


Genre: Action-Rollenspiel 

Web: www.codemasters.de/argonauts 
Technik: Unreal Engine 3 

Empf. Hardware: Ph. X3 8750/C2D E8400, 
9800 GTX+/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EE 


Jetzt im Hande 
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Diese Spiele sollten Sie sich für 2009 vormerken! 


Operation Flashpoint 2 


Genre: Taktik-Shooter Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Codemasters UK/Codemasters 


OPF 2 kónnte der Taktik-Shoo- 
ter des Jahres 2009 werden. 
Codemasters verspricht eine 
200 Quadratkilometer große 
Spielwelt mit hoher Sichtwei- 
te, Tag- und Nachtzyklen, ein 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Ego-Engine 
(2. Generation)/ja > Optimierung 

für Mehrkern-CPUs: Ja, bis zu vier 
Prozessorkerne > Physik-Engine/Physx- 
Unterstützung: Eigenentwicklung/Nein 
> DX10-Unterstützung: Nein 


aufwendiges Zerstörungssystem 
sowie eine auf die Aktionen des 
Spielers reagierende KI. Für die 
realistische Optik ist der Renderer 
der Ego-Engine verantwortlich. 
www.flashpoint2.com 


Colin McRae Dirt 2 


Genre: Rennspiel Termin: Q3 2009 Entwickler/Publisher: Codemasters UK/Codemasters 


Das Herzstück der Rallye-Simu- 
lation ist die dritte Generation 
der Ego-Engine. Die garantiert, 
dass Fahrzeuge und Strecken 
mit dem zweifachen Detailgrad 
von Race Driver: Grid darge- 
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Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Ego-Engine 
(3. Generation)/ja > Optimierung für 
Mehrkern-CPUs: Ja > Physik-Engine/ 
Physx-Unterstützung: Eigenentwick- 
lung/nein > DX10-Unterstützung: 
Nicht bek. > Multi-GPU-Nutzung: Ja 


stellt werden können. Dazu kommt 
ein überarbeitetes Physik-System, 
das ein neues Schadensmodell und 
physikalisch modellierte Wasser- 
oberflächen ermöglicht. 
www.codemasters.de 


Ein Jahr mit vielen tollen Titeln ist zu Ende gegangen. Wir 
verraten, auf welche Spiele Sie sich 2009 freuen dürfen. 


uch 2009 verspricht viele 
Kassenschlager, kein Zwei- 
fel. Abzuwarten bleibt, ob 


sich der PC auch dieses Jahr wieder 
gegen die Konsolen-Konkurrenz be- 
haupten kann. Gibt es erneut eine 
Menge Spiele, die nicht einfach von 
der Konsole portiert werden, son- 
dern die technischen Möglichkei- 
ten des PCs bei der Entwicklung 
konsequent nutzen? Erwartungs- 
gemäß werden 2009 viele Cross- 
Platform-Titel ihren Weg in die 
Händlerregale finden, doch Spiele 
wie Diablo 3, Starcraft 2 oder Anno 
1404 sollten beweisen, dass der PC 
als Spieleplattform noch längst 
nicht ausgedient hat - zumindest 
nicht in diesem Jahr. 


Diablo 3 


Technik-Trends 
Eine Vorschau auf kommende 
Spielehits ist eng verbunden mit 
der Technik, die zum Einsatz 
kommt. Hat sich DX10 als Grafik- 
schnittstelle durchgesetzt? Ist die 
Engine für Mehrkernprozessoren 
optimiert und macht sie Gebrauch 
von Innovationen wie der Physik- 
berechnung per GPU (Physx)? Um 
diese Fragen zu beantworten, prä- 
sentieren wir zusätzlich die Ergeb- 
nisse aus unseren Gesprächen mit 
den Entwicklern. Allerdings sind 
die Angaben nicht als in Stein ge- 
meißelt zu betrachten, da sich im 
Laufe der Entwicklung in puncto 
Technik einiges ändern kann. В 
Frank Stöwer 


Genre: Rollenspiel Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Blizzard/Activision Blizzard 


Die neue 3D-Grafik des schon sehnsüchtig erwarteten Rollenspiels ist hübsch, aber 
wie die gesamte Engine-Technik wenig fortschrittlich. Was zählt, ist das Spielprinzip. 


eim Gameplay wagt Blizzard 

keine Experimente; die er- 
folgreiche Hack-&-Slay-Formel aus 
Diablo 2 bleibt nahezu unangeta- 
stet. Trotzdem bekommt Teil drei 
vielversprechende Ergänzungen 
spendiert. Die beinhalten das erst 
vor Kurzem angekündigte Runen- 
system, eine flexiblere Charakter- 
entwicklung, bis zu 100 gleichzei- 
tig auftauchende Kontrahenten 
sowie den unkomplizierten koope- 
rativen Mehrspielermodus. Bei der 
Technik halten sich die Entwickler 
Blizzard-typisch bedeckt. Wie die 
bisher veröffentlichten Screen- 
shots zeigen, fällt die neue 3D- 
Grafik - zum Unmut vieler Fans - 
bunt und comicartig aus, lässt aber 


dennoch den gewohnt düsteren 
Neu 
und ebenfalls sehenswert sind die 
per Havok-Engine in Szene gesetz- 
ten Physik-Effekte. Mit einer Unter- 
stützung für DX10 oder Multicore- 
CPUs rechnen wir dagegen nicht. 
http://eu.blizzard.com/diablo3 


Grafikstil nicht vermissen. 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Eigen- 
entwicklung/nein > Optimierung 

für Mehrkern-CPUs: Nicht bekannt; 
Prognose: nein > Physik-Engine/ 
Physx-Unterstützung: Havok/nein > 
DX10-Unterstützung: Nein > Multi- 
GPU-Nutzung: Nicht bekannt; Prognose: 
nein oder nur wenig 


www.pcgh.de 


Alan Wake 


Genre: Action-Adventure Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Remedy Entertainment/Microsoft 


Der aktuelle Screenshot von Ende Oktober verdeutlicht erneut die stimmungsvolle 
und detaillierte Optik des Spiels. Ob der Renderer dabei DX10 nutzt, bleibt unklar. 


Anno 1404 


Genre: Aufbau-Strategie Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Related Designs/Ubisoft 


detailverliebten 

Optik und fortschrittlichen 
Technik setzte Anno 1701 einen 
Meilenstein im Genre. Mit Anno 
1404 führt Related Designs diese 
Tradition fort, denn die neue, mit- 


it seiner 


telalterliche Spielwelt soll noch 
schóner, grófser und detaillierter 
ausfallen. Zu diesem Zweck wurde 
die RD3D-Engine neu entwickelt 
und eine DX10-Unterstützung in- 
tegriert. Der Nachfolger, bei dem 
jetzt die Prachtbauten der ara- 
bischen Welt Einzug in die riesigen 
Städte halten, bietet viele neue Ef- 
fekte. Dazu gehören die realistische 
Wasser- und Windsimulation, die 
Autofokusfunktion im Postkarten- 
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Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Neue 
RD3D-Engine/nein > Optimierung 
für Mehrkern-CPUs: Beliebige Anzahl 
von Kernen wird unterstützt > Physik- 
Engine/Physx-Unterstützung: Eigen- 
entwicklung/nein, Physikberechnung per 
CPU > DX10-Unterstützung: Ja > 
Multi-GPU-Nutzung: Ja, mehr Füllrate 
für hóhere Auflósungen 


modus, die per Physik simulierte 
Stoffdarstellung oder die physi- 
kalisch korrekte Simulation der 


Segel. Neue Design-Ideen werten 
zusätzlich das Spielgeschehen auf. 
http://anno.de.ubi.com 


Vor allem bei der Grafik wird Anno 1404 wieder einmal neue Maßstäbe im Aufbau- 
Strategiegenre setzen. So viele Details bietet bis dato kein Konkurrenzprodukt. 


www.pcgh.de 


Spiele 


erne hätten wir Ihnen an die- 
G< Stelle neue Details zum 
Werk der Max Payne 2-Entwickler 
geliefert, doch Remedy geizte das 
vergangene Jahr über mit Informa- 
tionen. Lediglich im August 2008 
gab Finanzchef Mika Reini im offi- 
ziellen Alan Wake-Forum zu, dass 
bei der Entwicklung nicht immer 
alles rund gelaufen sei und dass 
man Umwege in Kauf hátte nehmen 
müssen. Neue Infos zur Technik 
oder dem Veróffentlichungsdatum 
gab es jedoch nicht. 


Nach dem aktuellen Stand der Dinge 
erscheint Alan Wake immer noch 
exklusiv für Windows Vista - ob mit 
oder ohne DX10-Unterstützung, ist 
nicht bekannt. Außerdem soll die 
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Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Alan-Wake- 
Engine/ja, Entwicklung für PC und Xbox 
360 » Optimierung für Mehrkern- 
CPUs: Ja, bis zu vier Prozessorkerne > 
Physik-Engine/Physx-Unterstützung: 
Havok/nein, Physik láuft auf einem Kern 
> DX10-Unterstützung: Nicht bekannt; 
Prognose: ja > Multi-GPU-Nutzung: Ja, 
aber keine Optimierungen 


Engine für CPUs mit vier Kernen 
optimiert sein, wobei einer für 
die Physikberechnung zuständig 
ist. Inhaltlich legt man beim spiel- 
baren Mystery-Thriller viel Wert 
auf Handlung und Stimmung. 
www.alanwake.com 


Empire: Total War 


Genre: Strategie Termin: 6.2.2009 Entwickler/Publisher: Creative Assembly/Sega 


Beim neuesten Spross der Total 
War-Reihe, der in der Kolonial- 
zeit spielt, geht es erstmalig auch 
auf dem Wasser zur Sache. Des- 
halb hat Creative Assembly nicht 
nur den Physikpart der eigenen 
Engine stark erweitert, sondern 
auch den Renderer neu program- 
miert. Dieser unterstützt zwar 
nach wie vor kein DX10, hat aber 
andere Vorzüge, etwa eine realis- 
tische Ozean- und Terraindarstel- 
lung, Texture-Clipmaps (Mega- 
Texturen) oder die Möglichkeit, 
noch mehr Pixelsoldaten auf den 
Schlachtfeldern darzustellen. Die 
KI wurde ebenfalls überarbeitet. 
www.sega.de/empire 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Eigen- 
entwicklung/nein > Optimierung für 
Mehrkern-CPUs: Engine wird aktuell für 
Multithreading optimiert > Physik-En- 
gine/Physx-Unterstützung: Eigenent- 
wicklung/nein > DX10-Unterstützung: 
Nein> Multi-GPU-Nutzung: Nicht direkt 


Starcraft 2: Wings of Liberty 


Genre: Strategie Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Blizzard/Activision Blizzard 


Der erste Teil der Starcraft 2-Tri- 
logie Wings of Liberty wird einer 
der Renner dieses Jahres. Trotz 
neuer 3D-Engine fällt die Tech- 
nik altbacken aus, denn auf DX10 


und Multicore-Unterstützung 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Starcraft- 
2-Engine/nein > Engine-Optimierung 
für Mehrkern-CPUs: Nein > Physik- 
Engine/Physx-Unterstützung: Havok/ 
nein > DX10-Unterstützung: Nein 


Blizzard wahrscheinlich 
verzichten. Dafür bietet das Über- 
Strategiespiel schöne Renderse- 
quenzen, Havok-Physik und einen 
umfangreichen Mehrspielerteil. 
www.starcraft2.com 


wird 
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Arcania: A Gothic Tale 


Genre: Rollenspiel Termin: Ende 2009 Entwickler/Publisher: Spellbound/Jowood 


e 


Alte Bekannte wie den Minecrawler werden Sie auch іп der von Spellbound unge- 


mein detailliert in Szene gesetzte Spielwelt des neuesten Gothic-Teils finden. 


ach dem Zerwürfnis zwi- 
N schen Jowood und Piranha 
Bytes soll mit dem neuen Entwick- 
ler Spellbound (Desperados 2) al- 
les besser werden. Für die visuelle 
Präsentation trifft das auf jeden 
Fall zu. Die bisher veróffentlichten 
Screenshots sowie die Vorführung 
auf der GC 2008 zeigen eine im- 
posante, im Bereich Rollenspiel 
aktuell wohl konkurrenzlose Optik. 
Texturen für die Oberflächen von 
Felsen oder die Baumrinde wirken 
dank Detail-Normal-Maps sehr plas- 
tisch und die gesamte Flora wird 
wirklichkeitsgetreu animiert. Eine 
dynamische Beleuchtung inklusive 
Tag-Nacht-Wechseln sowie Wetter- 
effekte verstärken die Stimmung. 
Regenwasser fließt von Dächern 


Technik-Infos 


> Engine/Cross-Platform: Nicht be- 
kannt/Entwicklung wahrscheinlich auch 
für Xbox 360 und PS3 > Engine-Op- 
timierung für Mehrkern-CPUs: Spiel 
wurde auf einem Dualcore-PC präsentiert 
> Physik-Engine/Unterstützung für 
Physx: Nicht bekannt/nicht bekannt > 
DX10-Unterstützung: Ja > Multi- 
GPU-Nutzung: Nicht bekannt 


und sammelt sich in Vertiefungen 
im Boden, in denen es anschließend 
versickert. Welche Technik hinter 
dieser Pracht steckt, will man uns 
leider erst im Frühjahr dieses Jahres 
verraten. 

www.arcania-game.com 


They 


Genre: Ego-Shooter Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Metropolis/IMC/nicht bekannt 


er First-Person-Mystery-Shoo- 
Di mit DX10-Unterstützung 
ist ein Geheimtipp für alle Fans des 
Genres. They kombiniert unterhalt- 
same Elemente wie die mysteriöse 
Hintergrundgeschichte, actiongela- 
dene Kämpfe gegen phantomgesteu- 
erte Roboter und einen Ballermann, 
den Sie nach Ihrem Gusto „pimpen“ 
können, mit einer fortschrittlichen 
Technik. Um Spielgefühl und Atmo- 
sphäre zu intensivieren, setzten die 
Macher nicht nur auf eine Grafik- 


Engine, zu deren Paradediszipli- 
nen Deferred-Shading mit einer 
unbegrenzten Anzahl an Lichtquel- 
len, Tone-Mapping oder Parallax- 
Occlusion-Mapping gehören. Auch 


Technik-Infos 


> Engine/Cross-Platform: Eigenent- 
wicklung/ja, für PC optimiert > Opti- 
mierung für Mehrkern-CPUs: Ja, 
Engine nutzt zwei Kerne optimal > 
Physik-Engine/Physx-Unterstüt- 
zung: Nvidias Physx-Engine/vorauss. ja 
> DX10-Unterstützung: Ja > Multi- 
GPU-Nutzung: Nicht bek.; Prognose: ja 


die Physik, die in das Gameplay 
eingreift, ist eine Klasse für sich, 
denn die zum Einsatz kommende 
Physx-Engine ermóglicht es, über 
12.000 Objekten physikalische Ei- 
genschaften zu verleihen. 
www.metropolis-software.com 


Neben seiner tollen Optik und fortschrittlichen Technik kann der Shooter auch mit 


einer mysteriösen AuBerirdischen-Story und einer düsteren Atmosphäre glänzen. 
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Borderlands 


Genre: Action-Rollenspiel Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Gearbox/2K Games 


A 


A 


Anstelle von Shooter-Kost mit 
Weltkriegsszenario präsentiert 
Gearbox mit Borderlands ein 
Action-Rollenspiel mit genreunty- 
pischen Elementen wie 500.000 
inviduellen Waffen oder einem 
Koop-Modus. Die 
Basis bildet die Unreal Engine 
3, die in den Bereichen Schat- 
tendarstellung, Post-Effekte und 
Fahrzeugphysik modifiziert wur- 
de. Obwohl der Titel auch für die 
Xbox 360 und die PS3 erscheinen 
wird, hat man Epics Technologie 
für den PC als Plattform optimiert 
und den Renderer mit einer Un- 


technische 


terstützung für DX10 erweitert. 
www.borderlandsthegame.com 


Technik im Detail 


> Engine/Cross-Platform: Unreal Engine 
3 (modifiziert)/ja, für PC optimiert > Opti- 
mierung für Mehrkern-CPUs: Ja, bis zu 
vier CPU-Kerne > Physik-Engine/Physx- 
Unterstützung: Modifizierter Physik-Part 
der UE 3/angekündigt > DX10-Unterstüt- 
zung: Ja ? Multi-GPU-Nutzung: Keine 
spezielle Optimierung 


Die Sims 3 


Genre: Simulation Termin: Februar 2009 Entwickler/Publisher: Maxis/Electronic Arts 


Getreu dem Motto ,neuer Teil, 
neue Engine* spendiert Maxis 
dem Spiel eine Technologie, die 
Ihre Sims und deren virtuelles 
Reich schöner aussehen lässt. 


Die Gesichter fallen detaillierter 


aus und die Charaktere wirken we- 
niger kantig. Der Detailgrad der 
Sims-Welt sowie die Vegetations- 
darstellug wurden verbessert und 
die Beleuchtung ist dynamischer. 
www.diesims.de 


Technik im Detail: 


> Engine/Cross-Platform: Sims-3- 
Engine/nein > Engine-Optimierung 
für Mehrkern-CPUs: Nicht bekannt, 
Prognose: ja > DX10-Unterstützung: 
Nicht bekannt; Prognose: nein 


www.pcgh.de 
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Top-Titel 2009 


Aliens: Colonial Marines 


Genre: Ego-Shooter Termin: 2009 Entwickler/Publisher: Gearbox/Sega 


Um aufkommende Gerüchte zu ent- 
kräften, gab Gearbox-Chef Randy 
Pitchford Ende November 2008 be- 
kannt, dass der Alien-Shooter wei- 
terentwickelt wird. Bereits Ende 
August ließ man verlauten, dass der 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Unreal 
Engine 3/ja > Optimierung für 
Mehrkern-CPUs: Ja > Physik/Physx- 
Unterstützung: Physx-Engine/ja > 
DX10-Unterstützung: Nicht bekannt 


Titel mit Unreal-Engine-3-Optik 
Nvidias Physx-Technologie unter- 
stützen wird. Physx soll das eng 
die Alien-Filme angelehnte Spiel- 
geschehen intensivieren. 
www.sega.com/aliens 


Codename Panzers: Cold War 


Genre: Echtzeit-Strategie Termin: Februar 2009 Entwickler/Publisher: Innoglow/Atari 


Nach der Pleite von 10tacle und 
Stormregion geht die Fertigstel- 
lung von Cold War mit einem Teil 
der ehemaligen Entwickler und un- 
ter der Flagge von Atari jetzt end- 
lich in die Endphase. Technische 
Neuerungen bekommt die Gepard- 
Engine dabei nicht mehr verpasst. 
Lediglich die Thread-Struktur der 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Gepard- 
Engine (3. Generation)/nein > Opti- 
mierung für Mehrkern-CPUs: Ja > 
Physik-Engine/Physx-Unterstüt- 
zung: Eigenentwicklung/nein > DX10- 
Unterstützung: Nein > Multi-GPU- 
Nutzung: Nein 


Leistungszentrale móchte man 
noch optimieren, sodass zumin- 
dest Spieler mit einem Zweikern- 
prozessor Leistungsvorteile ha- 
ben. Ansonsten ist Innoglow voll 
damit beschäftigt, die Stabilität 
des Codes zu verbessern und die 
vorhandenen Bugs zu beheben. 
www.de.atari.com 


F.E.A.R. 2: Project Origin 


Genre: Ego-Shooter Termin: 02/2009 Entwickler/Publisher: Monolith/Warner Brothers Games 


Der zweite Teil des Horror-Shooters hat nicht nur eine aufgewertete Grafik zu bie 


EFT ENNS Ann 


ten. Hier sind Sie auch noch viel öfter mit Kl-gesteuerten Mitstreitern unterwegs. 


M. FE.A.R. 2: Project Origin 
spinnt Monolith die Story 


um Alma weiter. Die Handlung 
des Shooters setzt zehn Minuten 
vor Ende des ersten Teils ein, 
die Vorgeschichte der Horror- 
Góre Alma bekommt der Spieler 
ebenfalls erzählt. Obwohl Project 
Origin actionlastiger ausfällt als 
die Vorgängerteile, soll das ty- 
pische FE.A.R. (dt.)-Spielgefühl 
- eine unterhaltsame Mischung 
aus Grusel und Action - erhalten 
bleiben. Zu diesem Zweck haben 
die Entwickler die Rendereinheit 
der Lithtech-Engine um moderne 
Darstellungstechniken wie HDR, 
volumetrischen Nebel, 
gungsunschärfe, Textur-Overlays 
oder realistische Beleuchtungs- 
techniken erweitert. Dazu kom- 


Bewe- 


men Runderneuerungen in den 


Bereichen KI, Benutzer-Interface 
und Physik. Gleichzeitig versucht 
Monolith, die betagte Engine für 
eine Cross-Platform-Entwicklung 
zu optimieren, daher ist eine DX10- 
Unterstützung kein Thema. Trotz- 
dem versprechen die Macher dem 
PC-Spieler Texturen mit einer hó- 
heren Auflósung und mehr Details 
bei den Effekten. 
http://projectorigin.warnerbros.com 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Stark über- 
arbeitete Lithtech-Engine/ja > Engine- 
Optimierung für Mehrkern-CPUs: 

Ja, bis zu vier Prozessorkerne > Physik- 
Engine/Unterstützung für Physx: Ha- 
vok/nein > DX10-Unterstützung: Nein 
> Multi-GPU-Nutzung: Nicht bekannt; 
Prognose: ja 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Genre: Action Termin: Q1 2009 Entwickler/Publisher: Ubisoft Bukarest/Ubisoft 


Mit diesem Spiel, bei dem Sie im 
Cockpit eines Jets sitzen und das 
eher auf Action als auf Simulation 


setzt, versucht Ubisoft, die ange- 
staubte Sparte der Luftkampfspiele 
zu reaktivieren. Dabei nutzt man 
die hauseigene GDS-Engine, die für 
Cross-Platform-Entwicklung und 


www.pcgh.de 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: GDS-En- 
gine/ja » Optimierung für Mehrkern- 
CPUs: Ja > Physik-Engine/Physx- 
Unterstützung: Eigenentwicklung/ 
nein > DX10-Unterstützung: Nein > 
Multi-GPU-Nutzung: Nicht bekannt 


Mehrkernprozessoren optimiert 
wird, aber ohne DX10-Unterstüt- 
zung auskommen muss. Die DX9- 
Grafik kann sich auch sehen las- 
sen, denn der Detailgrad der Jets 
und der Landschaft sowie der Ge- 
bäude am Boden ist sehr hoch. 
http://hawxgame.de.ubi.com 


Battleforge 


Genre: Echtzeit-Strategie Termin: Q1 2009 Entwickler/Publisher: EA Phenomic/EA 


Spellforce-Entwickler Pheno- 
mic arbeitet schon wieder an 
einem innovativen Genre-Mix, 
Battleforge 
Echtzeit-Strategie mit Trading- 


Card-Elementen. Außerdem ist 


denn vermischt 


der Titel ein reines Online-Spiel, 
welches größtenteils auf koope- 


rativ lösbare Missionen setzt. Das 
technische Datenblatt liest sich 
ebenfalls vielversprechend. In den 
Renderer ist DX10.1 integriert, die 
Physik wird per CPU berechnet 
und das Spiel ist mindestens für 
zwei Prozessorkerne optimiert. 
www.battleforge.com 


Technik-Infos: 


> Engine/Cross-Platform: Eigenentwick- 
lung/nein > Optimierung für Mehrkern- 
CPUs: Ja, bis zu vier Prozessorkerne > 
Physik-Engine/Physx-Unterstützung: 
Eigenentwicklung/nein > DX10-Unter- 
stützung: Ja, sogar DX10.1 
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Die PC-Version im 


Leistungscheck 


Egal ob mit oder 
ohne den neuen 
Patch: Um mit dem 
Kleinganoven Nico 
Bellic ruckelfrei 
durch Liberty City zu 
rennen, benótigen 
Sie vor allem einen 
leistungsstarken 
Prozessor. 


Ih eft 


ine billige Portierung der 

Konsolenversion woll- 

te Rockstar bei den PC- 
Spielern nicht abliefern. Zu diesem 
Zweck spendierte man der RAG- 
Engine (Rockstar Advanced Game 
Engine) neben optischen Aufwer- 
tungen wie der höheren Weitsicht, 
Textur. und Bildschirmauflösung 
auch einen Video-Editor. Dass diese 
Extras die Hardware fordern wür- 
den, wurde bereits klar, als man 
vorab die minimalen/empfohlenen 
Systemvoraussetzungen ` veróffent- 
lichte, die für die Umsetzung eines 
GTA-Titels auf den PC ungewöhnlich 
hoch ausfielen. Mit welcher Hard- 
ware Sie sich geschmeidig und ru- 
ckelfrei durch Liberty City bewegen 
können und welche Fehler der erste 
Patch behebt, erfahren Sie hier. 


GTA 4 PC 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


Der Q6600 ist 53 Prozent schneller als der C2D E6600. 
Mit einem Einkernprozessor ist der Titel nicht spielbar. 
Die Engine skaliert sehr gut mit Vierkernprozessoren. 


GTA 4 V. 1.0, Speicherstand Promenade, alle Details, Sichtdistanz: 50 


Minimum-Fps 


BESSER > Fps 0 10 BED. i b FLÜssIG ESCH PREIS 
ТОЕ QX6850 (@ 4x 3,6 СН) | — 0 5 (+100 %) 760,- 
СОЕ QX6850 (4 х 3,0 CHz) | 37 (+95 %) 760,- 
Ph. X4 9950 (4 х 2,6 GHz) | | En 31 (+63 %) 160,- 
С20 06600 (4x 2,4 GHz) | | BE 29 (+53 %) 150,- 
C2DE8400 2 х 3,0 Gi) ] | Tawa 27 (+42 %) 150,- 
Ср Е6850 (2 х 3,0 GHz) || aww 25 (+32 %) 150,- 
А. 64 X2 6400+ (2 x 32 Gà) KIELEN | 9 
CD Е6600 (2,4 GHz) | Ж —8 8 —— — 19 (Basis) 100,- 

А. 64 X2 5000+ (2 x 2,6 Gi) aww 18 (-5 %) | 70,- 
Athlon 64 4000+ (2,6 GHz) | MEM 10 (-47 %) 50,- 
Athlon 64 3200+ (2,0 GHz) | | EIN 8 (-58 %) NI. 
System: Geforce GTX 280, Intel X48/AMD 790FX, 4 GiByte DDR2-RAM, Vista x64 SP1, Geforce 180.48 


ES bech) 


Vier Kerne - ein Muss 

Es mag flapsig klingen, aber GTA 4 
giert nach Prozessorleistung - egal 
ob Takt oder Kerne. Ohne einen 
Zweikerner mit hohem Takt oder ei- 
nen Quadcore kommt leider wenig 
Spielspaß auf. Hier sprechen unse- 
re Benchmarks einer Szene mit viel 
Verkehrs- und Fußgängeraufkom- 
men sowie einer hohen Weitsicht 
eine eindeutige Sprache. So ist der 
Q6600 bei gleicher Taktrate (2,4 
GHz) satte 53 Prozent schneller als 
sein Zweikern-Pendant, der E6600. 
Mit hóherem Takt schwindet zwar 
der Vorsprung für einen Vierker- 
ner, ist aber immer noch immens. 
So rechnet der QX6850 47 Prozent 
schneller als der E6850. AMDs 
Vierkerner, der Phenom X4 9950, 
schlägt sich ebenfalls sehr gut und 


NY 


Auto 4 


unterstreicht nochmals, dass GTA 
£ von vier Kernen profitiert wie 
kein Spiel zuvor. Daher sind unse- 
re Kauftipps der X4 9950 oder der 
Core 2 Quad Q9550. 


Die Grafikkarte: Nur ein 
Statist? 

Aufgrund der CPU-Limitierung 
spielt die Leistung der Grafikkar- 
te nur eine untergeordnete Rolle. 
So ist selbst in 2.560 x 1.600 (aber 
auch in 800 x 600) eine Geforce 
9800 GT nur minimal langsamer als 
eine GTX 280. Das Verringern der 
Auflósung steigert die Fps maximal 
um sechs Prozent (siehe Tuning- 
Tipps). Bei vielen Spielern mit Ati- 
Grafikhardware verweigerte das 
Spiel anfangs den Start - dieses Pro- 
blem scheint mit dem ersten Patch 


Der erste Patch ist da! 


Zum Verkaufsstart lief GTA 4 auf 
vielen Rechnern nicht fehlerfrei. 
Hilft hier der erste Patch? 
Ständige Abstürze, eine schlechte Per- 
formance und keine Startmöglichkeit mit 
Ati-Hardware: Das ist nur eine Auswahl 
von Bugs, mit der die Verkaufsversion 
von GTA 4 PC-Spieler verstimmte (siehe: 
www.pcgameshardware.de). Um diesen 
Fehlern den Garaus zu machen, veröffent- 
lichte Rockstar am 13.12.08 den ersten 
Patch (WEBCODE: 262W). Dieser behebt 
auf jeden Fall die Probleme mit Ati- 
Karten und mit allgemeinen Abstürzen 
beim Spielstart. Kantenglättung funktio- 
niert dagegen immer noch nicht und zu 
Texturfehlern kommt es auch noch. Unser 


sana 
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Tipp: Spielen Sie vor der Installation 
olgende Treiber/Updates auf: Catalyst 
8.12/Geforce 180.84, SP3 (Win XP)/SP1 
(Win Vista), die neueste Direct-X- und 
.Net-Framework-Version (3.5 und SP1 für 
3.5), Games for Windows Live 2.0, Visual 
C++ und Adobe Flash. 
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Maximale Details (Sichtweite 68), 1.680 x 1.050, kein FSAA 
er 


Texturqualität: Der Wechsel von einer hohen (1) zur niedrigen Texturauflösung (2) 
schont den Videospeicher und steigert die Performance. Die Optik leidet allerdings sichtbar. 


Renderqualität: Hinter dieser Option verbirgt sich der anisotrope Texturfilter. Der kostet 
kaum Leistung und filtert Bodentexturen, die statt unscharf (4) scharf (3) dargestellt werden. 


< ШФ ` e = 


Sichtdistanz: Bei einer hohen Sichtweite werden auch sehr weit entfernte Objekte aufwen- 
dig texturiert (5). Wer darauf verzichtet (6), kann die Fps-Rate um bis zu 50 Prozent steigern. 


Fahrzeugdichte: Bei maximaler Verkehrsdichte (7) hat Ihre CPU viel zu tun. Fahren nur 
wenige Autos durch Liberty City (8), ist eine Mehrleistung von bis zu 44 Prozent móglich. 


behoben zu sein. Summa summa- 
rum reicht bereits eine 9800 GT 
oder HD 4850, die idealerweise mit 
einem GiByte Videospeicher be- 
stückt ist. Ausführliche Grafikkar- 
ten-Benchmarks finden Sie in der 
Extended-Ausgabe. 


Das Spiel ist auch sehr speicher- 
hungrig. Da die GTA&exe schon 
nach 10 Minuten Spielzeit 1,8 GiByte 
Speicher schluckt, raten wir Spie- 
lern mit Win XP zu 3 und Vista-Spie- 
lern zu 4 GiByte Arbeitsspeicher. 


Ungewóhnlicherweise macht GTA 4 
die Leistungsfähigkeit Ihres Systems 
daran fest, wie viel Speicher Ihre 
Grafikkarte besitzt, und schreibt 
Ihnen die Maximaleinstellung bei 
den Optionen Texturqualität und 
Sichtdistanz vor. Die Leistung des 
Grafikchips bleibt vóllig unberück- 
sichtigt - egal ob eine GTX 280 
oder 9500 GT mit 1.024 MiByte in 
Ihrem PC steckt. Diese Restriktio- 


nen betreffen auch die Auflósung. 
Wahlen Sie zu hohe Werte, kostet 
das viel Videospeicher und Sie sind 
gezwungen, die Textur-Einstellun- 
gen zurückzuschalten. Wer die Vi- 
deospeicher-Limitierung aufheben 
möchte, erstellt eine Verknüpfung 
zur ,LaunchGTAIV.exe* und fügt 
unter dem Punkt „Ziel“ die Parame- 
ter ,-norestrictions^ und ,-nomem- 
restrict" (jeweils ohne Anführungs- 
zeichen) hinzu. 


Eine schwache CPU entlasten Sie, 
indem Sie die Sichtweite verrin- 
gern. Wie unser Vergleich rechts 
demonstriert, bringt schon die Re- 
duktion der Sichtdistanz vom Wert 
68 auf 30 bei unserem Testsystem 
(C2D E6600, 9600 GT mit 1 GiByte 
VRAM, 2 GiByte Speicher) ein 
Leistungsplus von 22 Prozent. Wer 
zusätzlich auf eine hohe Fahrzeug- 
dichte verzichtet, kann die Fps-Rate 
um bis zu 44 Prozent steigern. 
Frank Stówer 


Schalter und Einstellungen Max. TP** Gewinn in Frames 
Videomodus: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 6 Prozent 1 (18 auf 19 Fps 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 17 Prozen 3 (18 auf 21 Fps) 
Renderqualität: Niedrig statt Maximum 6 Prozent 1 (18 auf 19 Fps 
Sichtdistanz: Wert 30 statt 68 22 Prozen 4 (18 auf 22 Fps 
Sichtdistanz: Wert 1 statt 68 50 Prozen 9 (18 auf 27 Fps) 
Detaildistanz: Wert 1 statt 100 28 Prozen 5 (18 auf 23 Fps 
Fahrzeugdichte: Wert 1 statt 100 44 Prozen 8 (18 auf 26 Fps 
Schattendichte: Wert 1 statt 16 12 Prozen 2 (17 auf 19 Fps 
* Gemessen mit Core 2 Duo E6600, 9600 GT (1 GiByte V-RAM), 2 GiByte DDR-800 RAM 

** Maximales Tuningpotenzial 


Sichtdistanz: Regler auf 68 (18 Fps) 


Obwohl beim Wechsel vom Wert 68 auf 30 nur kleine Details verschwinden (A/B), 
steigt die Gesamtleistung schon um 22 Prozent. Beim Minimalwert von 1 fehlen 
detaillierte Texturen (C) und Objekte (D), das Leistungsplus betrágt 50 Prozent. 
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DSA: Demonicon 


Bei seinem Mitte 
Dezember erstmalig 
angekündigten Das- 
Schwarze-Auge-Titel 
vermischt Silver Style 
das komplexe Regel- 
werk des Pen-and- 
Paper-Rollenspiels 
mit schnellem, 
actionbetontem 
Gameplay und 
moderner Technik. 
Ist das ein Erfolgsre- 
zept? 


enn ein deutsches Stu- 
W dio plant, ein Rollenspiel 
„amerikanisch“, also mit 


internationaler Ausrichtung und 
US-Kinoproduktionen zum Vorbild 
zu entwicklen, überrascht das. Und 
wenn in diesem Titel dann auch 
noch das komplizierte, rigide DSA- 
Regelwerk untergebracht werden 
soll, ist Skepsis angesagt. Die gab 
es beim DSA-Lizenzgeber Chroma- 
trix anscheinend nicht, denn der 
hat die Mischung aus einem actio- 
norientierten Rollenspiel und den 
DSA-Regeln bereits abgesegnet. 
Mit welcher Technik will TGCs fir- 
meneigenes Entwicklerteam Silver 
Style dem ambitionierten Projekt 
Leben einhauchen? Unser Besuch 
in Berlin zeigte, dass man auch hier 
schon klare Vorstellungen hat. 


Engine Marke bau 

„Wir verwenden eine selbst entwi- 
ckelte Engine, allerdings mit einem 
hohen Anteil an lizenzierten Kom- 
ponenten“, beantwortet Sebastian 
Tusk, bei Silver Style als Techni- 
scher Leiter angestellt, unsere ers- 
te Frage nach der Basistechnologie 
von Demonicon. Dabei setze man 
in den Bereichen Physik (Havok), 
KI, Mehrspieler und Charakterani- 
mation (Granny) auf Middleware. 
Die Gründe, die Tusk gegen eine 
lizenzierte Engine anführt, klingen 
plausibel - decken sie sich doch 
mit der Meinung vieler Kollegen 
seiner Zunft. „Mit einer Eigenent- 
wicklung können wir sicherstellen, 
dass die verwendeten Tools per- 
fekt auf das Spiel abgestimmt sind 
und alle Beteiligten, vom Grafiker 


bis zum Leveldesigner, die besten 
Ergebnisse erzielen können.“ 

Das schaut sehr schön aus 
Bei der Kombination eines Rollen- 
spiels auf Basis der DSA-Lizenzvor- 
gaben mit einer hollywoodreifen 
Inszenierung inklusive viel Action 
sollte auch der visuelle Rahmen 
stimmen. Wie die uns präsentier- 
ten Screenshots zeigen, lässt man 
in der Bundeshauptstadt nichts 
anbrennen - einen Vergleich mit 
Diablo 3 muss sich Silver Style al- 
lerdings gefallen lassen. Nichtsdes- 
totrotz hat die eigens geschaffene 
Grafik-Engine viel zu bieten. Zum 
einen unterstützt sie Rendertech- 
niken wie HDR, Parallax-Mapping, 
Ambient-Occlusion Soft- 
Shadows. Zum anderen hat unser 


oder 


Gegenüber weitere Beispiele für 
optische Höhepunkte parat: „Wir 
setzen eine Technik zur Texturie- 
rung ein, die es erlaubt, auch große 
Flächen wie die Geländeoberflä- 
che sehr detailliert und individuell 
zu gestalten“, berichtet Sebastian 
Tusk. Der Vorteil dieser Technik: 
Damit kann eine hohe Sichtweite 
erreicht werden, ohne auf Details 
wie Normal-Maps und Reflexions- 
effekte zu verzichten. Außerdem 
lasse sich diese Technik, so Tusk, 
auch zur Wettersimulation nutzen, 
wobei der Boden durch Feuchtig- 
keit seine Färbung und Reflexions- 
eigenschaften ändert. 

Unser Gesprächspartner verrät 
sogar noch mehr Details. Bei der 
Darstellung 


der Ozeanküsten 
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Eine selbst entwickelte Technik zur Texturierung erlaubt es, 
die Oberfläche des Geländes sehr detailliert zu gestalten. 


Die Fellsimulation 
wa > 


Um Fell und Haare realitátsnah zu inszenieren, setzen die 
Grafiker eine spezielle Rendertechnik, das Fur-Shading, ein. 


Za 


Wirklichkeitsgetreue Wasserdarstellung |.) 


Der Renderer ist in der Lage, Wasseroberflächen realistisch 
darzustellen und Gischt mithilfe von Partikeln zu erzeugen. 
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Die DSA-Lizenz gibt viele Details für die Charakter-Optik vor. Bei der Umsetzung in 
Pixel und Polygone sowie der Animation kommt Autodesk 3ds Max zum Einsatz. 


kommt ein Verfahren zum Einsatz, 
das nicht nur in der Lage ist, Wel- 
len auf der Wasseroberfläche per 
Vertex-Verschiebung oder dynami- 
scher Textur, die als Normal-Map 
dient, zu simulieren. Die Technik 
generiert darüber hinaus Gischt 
in Form von Partikeln, die sich von 
der Oberfläche lösen. Ebenfalls er- 
wähnenswert ist die Fellsimulati- 
on (Fur-Shading), die eine Geome- 
trie entlang der Silhouette und an 
den hervorstehenden Kanten des 
Modells erzeugt, die im ursprüng- 
lichen Modell nicht enthalten ist. 


„Kernkraft“ genutzt 

Wenn man wie Silver Style für den 
PC und die Konsole (Xbox 360, 
PS3) entwickelt, steht eine für 
Mehrkernprozessoren optimierte 
Engine im Pflichtenheft. „Unsere 
Engine ist konsequent darauf aus- 
gelegt, dass alle Bereiche parallel 
ausführbar sind“, bestätigt Sebasti- 
an Tusk für Demonicons Leistungs- 
zentrale. „So werden Audio, Physik, 
Animation, Partikelsysteme, die KI 
etc. nicht nur so entwickelt, dass 
sie auf unterschiedlichen Kernen 
gleichzeitig ausführbar sind. Sie 
können auch in sich aufgeteilt wer- 
den, sodass jeder Kern möglichst 
gut ausgenutzt wird“, erfahren wir. 
Zusätzlich sei es möglich, schon Be- 
rechnungen für das folgende Frame 
vorzuziehen, falls ein Kern nichts 
zu tun habe. Insgesamt sei man be- 
strebt, vier Kerne voll auszunutzen. 
Die Engine skaliere auch mit acht 
oder mehr Kernen. „Dann wird 
allerdings nicht mehr die gleiche 
Skalierung erreicht, die ein Wech- 
sel von zwei auf vier Kerne bringt“, 
räumt der Chef Techniker ein. 
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Physik fürs Auge 
Genretypisch greift die Havok-Phy- 
sik nicht ins Spielgeschehen ein, 
sondern sorgt für schónere Grafik- 
effekte. Sie simuliert die Trägheit 
bei Richtungswechseln und die Be- 
wegung von Kleidung und Haaren. 
Aufserdem hilft sie bei der Berech- 
nung der Partikelsysteme sowie bei 
der Simulation von Wassereffekten 
und zerstórbaren Objekten. Da alle 
Berechnungen auf der CPU ablau- 
fen, bleibt die Leistung der GPU 
der Grafik vorbehalten - einer Un- 
terstützung der GPU-Physik erteilt 
man eine klare Absage. „CPUs mit 
ihren immer mehr Kernen bieten 
ausreichend Móglichkeiten, auch 
sehr aufwendige Physik zu berech- 
nen“, argumentiert Tusk, 


Mehr Leistung dank DX10 
Obwohl der Renderer von Anfang 
an für DX10 ausgelegt wurde, pro- 
gnostiziert Sebastian Tusk, dass 
Demonicon unter DX9 und DX10 
ziemlich gleich aussehen wird. 
DX10 biete viel eher die Móglich- 
keit, Effekte effizienter zu gestalten 
und damit auf identischer Hard- 
ware dank hilfreicher Funktionen 
wie Instancing, Geometrieerzeu- 
gung und Texture-Arrays mehr Leis- 
tung abzurufen. Als Beispiel für 
eine DX10-Anwendung nennt Tusk 
am Ende des Gesprächs die Parti- 
kelsysteme. Mit DX10 wird hier ein 
Großteil der Arbeit von der Grafik- 
karte übernommen, die unter DX9 
CPU-seitig hätte erledigt werden 
müssen. So lassen sich wesentlich 
mehr Partikel simulieren, aber 
auch komplexe Partikelformen auf 
der Grafikkarte erzeugen. [| 

Frank Stówer 


Spiele 


Das Schwarze Auge: 
Demonicon 


Figuren werden nicht mit vorbereiteten Animationen in Szene gesetzt. Sie kón- 
nen auch korrekt mit anderen Charakteren und der Umgebung interagieren. 


Interview 


PCGH: Demonicon wird ja auch 
für die Konsole entwickelt. Han- 
delt es sich dabei um eine reine 
Cross-Platform-Entwicklung oder 
widmet ihr der PC-Version die 
meiste Aufmerksamkeit? 


Sebastian Tusk: Ausgehend von 
einer gemeinsamen Basis, wer- 
den die Eigenheiten jeder Platt- 
orm berücksichtigt. Für den PC 
bedeutet dies getrennte Entwick- 
ung der Benutzeroberfläche und 
der Steuerung. Außerdem sind 
Multiplayer und Modifizierbarkeit 
Bereiche, bei denen die PC-Platt- 
orm besondere Aufmerksam- 
keit genießt. In puncto Optik pro- 
itiert die PC-Version gegenüber 
den Konsolen durch den größe- 
ren Texturenspeicher und die Un- 
erstützung der DX10-Schnittstel- 
e. Das begünstigt noch bessere 
Grafikeffekte am Rechner. 


PCGH: Momentan bewerben die 
Hersteller von Grafikhardware 
Multi-GPU-Karten oder SLI-/Cross- 
fire-Systeme zur deutlichen Ver- 
besserung der Renderleistung. 
Berücksichtigt ihr das bei der Ent- 
wicklung? Seid ihr euch des Pro- 
blems der Mikroruckler bewusst? 


Sebastian Tusk: Angesichts des 
noch recht frühen Entwicklungs- 
stadiums kann ich noch keine 
definitive Aussage zum Perfor- 
mancegewinn beim Einsatz meh- 
rerer Grafikkarten machen. Auf 
jeden Fall werden wir aber wäh- 
rend der Entwicklung von Demo- 
nicon darauf achten, solche Sys- 
teme optimal auszunutzen. Die 
Problematik der Mikroruckler ha- 
ben wir im Auge und werden si- 
cherstellen, dass Demonicon da- 
von nicht betroffen sein wird. 


Sebastian Tusk - Silver Style 
(TGC), Technischer Leiter 


PCGH: Wie sieht deiner Meinung 
nach die Zukunft des Renderings 
aus? Werden sich DX10 oder das 
kommende DX11 durchsetzen? 
Wie denkst du über Techniken 
wie CUDA oder Ray-Tracing? 


Sebastian Tusk: Ich denke, dass 
sich in naher Zukunft an den 
grundsätzlichen Techniken nicht 
viel verándern wird. Technolo- 
gien wie Mehrkernprozessoren 
und DX10-Hardware haben er- 
hebliches Potenzial, welches erst 
noch voll genutzt werden muss. 
Ob Berechnungen, die bisher auf 
Prozessoren abgearbeitet wur- 
den, zukünftig verstärkt auf die 
Grafikkarten ausgelagert werden, 
hängt maßgeblich davon ab, ob 
sich die Leistung der GPU schnel- 
ler steigert als die der Hauptpro- 
zessoren. Ray-Tracing wird als un- 
terstützende Technik für spezielle 
Effekte in Spielen Einzug halten, 
ähnlich wie das auch im CGI-Be- 
reich der Fall ist. Traditionelle 
Renderingverfahren werden al- 
lerdings nicht durch Ray-Tracing 
verdrángt werden. 


02/2009 | PC Games Hardware rrj 


O 
SCH 
O 
N 
[= 
< 
= 
» 
X 
= 
га 


Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die 
Qual der Wahl aus reihenweise genialen 
Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und eine Prämie aussuchen! 


NEU IM ABO: 

I РС Games Hardware DVD 
(12 Ausgaben DVD) 

I PC Games Hardware Extended 
(12 Ausgaben Extended) 


I PC Games Hardware Premium 
(8 Ausgaben Extended -- 4 Ausgaben Premium) 


I PC Games Hardware Extended + Extreme 
(12 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Extreme) 


I Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, 


die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben lassen! 


be quiet! 


Prämien-Nr.: 003551 
ll Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 
E 2 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 


E Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 
E Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006, 2007 


Roccat Kone Maus 


E 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
E 3.200-Dpi-Lasersensor, individuelle Beleuchtung 


E Gewicht lässt sich dank „Weight System" anpassen 
E In PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award ausgezeichnet 


Eine noch größere Auswahl an Prämien finden Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 
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Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt 


Speedlink Ares? Terratec Cinergy T Logitech G15 mit 
Stereo PC Headset USB XXS HD LCD-Anzeige 


ll Gepolsterter Haltebügel mit Edelstahl- E Zukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- g LCD-Anzeige inklusive 
band und hohem Tragekomfort Unterstützung E Zahlreiche Programmiermöglichkeiten 
ll Lautstärkeregler im Kabel integriert E Neueste Tuner-Generation für optimale E 2 USB-Anschlüsse, 6 Makrotasten 
ll Goldbeschichtete 3,5-mm-Klinkenstecker Empfangseigenschaften ll Orange beleuchtete Tasten mit drei 
ll Kabellänge 2,3 Meter ll Inklusive Fernbedienung und Antenne Helligkeitsstufen 
CTI Prámien-Nr.: 003524 ҮЗ ТИ Prámien-Nr.: 003497 Prámien-Nr.: 003305 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Entscheiden Sie sich für das DVD-Abo, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 
Die blau markierte Prámie steht nur für das Kombi-Abo , Extended -- Extreme" zur Verfügung. 


3 Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


: А Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 5 д = === 
W Ja, ich möchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht) 


Abo von PC Games Hardware 


DVD 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Prámie: 


Name, Vorname “| Т ||]! 


PH 02 09 DVD 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Straße, Hausnummer d a ` ^ 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kreditinstitut: 


Name, Vorname Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Strafe, Hausnummer 


Kontoinhaber: 


W Ja, ich móchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 107,70) 


PLZ, Wohnort 
п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Wir empfehlen immer wieder, dass jeder 
Rechner einen Virenscanner haben sollte. Die 
Bedrohungen durch elektronische Schädlinge 
nehmen stetig zu. Doch die Gefahr muss nicht 
immer von fremder Malware kommen. Dies 
bewiesen in letzter Zeit die Programme zur 
Schädlingsbekämpfung von Avast, G-Data, 
AVG und Kaspersky. Diese Virenscanner lösten 
nämlich Fehlalarme aus und empfahlen dem 
Anwender, teilweise wichtige Systemdateien 
einfach zu löschen. Darunter war auch ein 
vermeintlicher Virenfund in der Systemdatei 
user32.dll. Wird sie gelöscht oder „nur” in 


einen Quarantäneordner verschoben, startet 
Windows nicht mehr. Diese Fehlalarme 


werden meist mit dem nächsten Signatu 
Update durch den Hersteller behoben, das 
innerhalb weniger Stunden bereitsteht. Der 
Anwender bleibt dennoch verunsichert zurück. 
Mein Tipp: Glauben Sie dem Virenscanner 
bei Systemdateien nicht sofort und laden Sie 
das vermeintliche Virus unter www.virscan. 

org hoch. Dieser Service scannt die Datei 


mit mehreren Virusprogrammen. Fazit: Ein 


Virenscanner kann niemals den gesunden 
Menschenverstand ersetzen! 


Neue Version 


Furmark 1.5 


Der Härtetest Furmark 

ist bekannt für seine 

Eigenschaft, die GPU 

durch die Darstellung =. 

eines Donuts mit Fell- 

bezug extrem auszulasten und aufzuheizen. 
Nun ist die Version 1.5 mit verbessertem 
Xtreme-Burning-Modus und zusätzlichem 
Post-Processing-Effekt erschienen. Die neue 
Version unterstützt die ungewöhnliche 
Auflösung 2.560 x 2.048 und den Geforce- 
Treiber der Versionsnummer 180.xx. (sw) 
www.ozone3d.net 
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Das Tastaturlayout den eigenen 
Bedürfnissen anpassen 


Unter Windows wird das Tas- 
taturlayout durch die Vorga- 
ben in der Systemsteuerung 
bestimmt. Nicht alle Zeichen 
unter Windows können über 
die Tastatur eingegeben wer- 
den, daher befindet sich in 
der Zeichentabelle, welche 
über die Programmgruppe 
„Zubehör“ und anschließend 
„Systemprogramme“ 
den ist, eine ganze Palette 
von Zeichen und Symbolen. 
Dort suchen Sie sich das ge- 
wünschte 
und notieren sich die Tasten- 
kombinatation, welche Sie 
im Fenster unten rechts fin- 
den. Dieser Code muss bei 
gedrückter Alt-Taste auf dem 


zu fin- 


Zeichen heraus 


Ziffernblock eingegeben wer- 
den. Im Fall des Copyright-Zei- 
chens geben Sie beispielswei- 
se den Zifferncode 0169 bei 
gedrückter Alt-Taste ein. Da 
diese Methode den Schreib- 
fluss jedoch stark hemmt, 
können Sie mit dem Micro- 
soft Keyboard Layout Creator 
(WEBCODE 26Y9) häufig 
verwendete Zeichen auf eine 
Taste legen. Nach der Installa- 
tion laden Sie über „Load Exi- 
sting Keyboard“ zunächst das 
verwendete Schema ein, wo- 
raufhin das Tool die aktuelle 
Tastatur auf dem Bildschirm 
anzeigt. Nun aktivieren Sie 
die Anzeige der zweiten Ebe- 
ne der Tastatur, um diese 


Гохооло Cancel | Al... 


Wahlen Sie eine Taste und geben Sie dann die Tasten- 
kombination aus der Zeichentabelle ein. 


fs wee 
= | 


Tasten dort angezeigt zu be- 
kommen, darunter auch die 
Tilde (^). Wenn Sie auf diese 
Taste klicken, óffnet sich ein 
Eingabefenster, in dem Sie 
den eben notierten Code des 
Zeichens bei gedrückter ALT- 
Taste eingeben - in unserem 
Fall die Nummer 0169 für das 
Copyright-Zeichen. Ist das 
erledigt, gibt die Tilde-Taste 
das Copyright-Zeichen aus. 
Zuletzt speichern Sie das ver- 
änderte Layout ab. Diese Me- 
thode kann ganz einfach mit 
jedem beliebigen Zeichen aus 
der Tabelle angewandt wer- 
den. Auch Buchstaben und 
Ziffern können Sie so unter- 
einander tauschen. (mt/ma) 


n 
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Über die Zeichentabelle suchen Sie sich 
das gewünschte Zeichen aus. 


Probleme mit 780G und Phenom 


Einige | AMD-Phenom-CPUs 
mit einer TDP von 125 oder 
140 Watt starten nicht auf 
780G-Platinen. Nach unseren 
Erkenntnissen liegt dies nicht 
am Chipsatz AMD 780G, son- 
dern an der Stromversorgung 
der Hauptplatine. In unseren 
Tests lief beispielsweise das 
MA780G-DS2H von Gigabyte 
mit dem Phenom X4 9850 BE 
(125 Watt) problemlos. Daher 
empfehlen wir Ihnen: Prüfen 
Sie vor dem Kauf einer neuen 
CPU oder eines Mainboards 
die CPU-Kompatibilitäts-Liste 
des Herstellers. (dm/ma) 


Auf einigen Mainboards mit dem 780G-Chipsatz laufen Phenoms mit 
einer TDP von 125 oder 140 Watt nicht. 


www.pcgh.de 


M-Flash: BIOS-Update ohne 


Betriebssystem 


MSI-Mainboards der X58-Reihe erlau- 
ben BIOS-Updates ohne Betriebssystem. 


Mit der neuen X58-Generation 
bietet nun auch MSI Updates für 
Mainboards direkt im BIOS an. Sie 
müssen nicht mehr das Betriebs- 
system für BIOS-Updates starten. 
Zudem kann die neue Funktion 
fehlgeschlagene Aktualisierungen 
rückgängig machen und Sie kón- 
nen Beta-Versionen testen, ohne 


diese aufzuspielen. Die Festplatte 
oder der USB-Stick mit der BIOS- 
Datei müssen allerdings mit dem 
Dateisystem FAT oder FAT32 for- 
matiert sein. Das M-Flash-Menü 
finden Sie in den BIOS-Einstellun- 
gen (während des PC-Starts „Entf“ 
drücken). Unter „M-Flash function 
as“ wählen Sie „BIOS Update“ für 
eine Aktualisierung oder „USB 
Drive“ für den Test eines Beta- 
BIOS vom USB-Stick. Sobald Sie 
die gewünschte Datei gewählt ha- 
ben, startet der PC neu und führt 
das Update aus oder startet mit 
dem Test-BIOS. 


Im Bereich „BIOS Data Saving“ 
können Sie die aktuell installierte 
BIOS-Version auf eine Festplatte 
oder einen USB-Speicherstick si- 
chern. (ma) 
www.msi-computer.de 


Praxis 


Praxistipps 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


MCA, amar 


^ 


пила 


Gpureview.com informiert Nutzer über jedes Detail ihrer Grafikkarte. 


Die Webseite Gpureview.com 
gibt ausführliche Informatio- 
nen zu Grafikkarten und deren 
Spezifikationen aus. So kann 
bequem nach dem gewünsch- 
ten Modell gesucht werden und 
gpureview.com gibt Auskunft 
über Seriennummer, Erschei- 


nungsdatum, Taktraten, Bauart, 
Geräuschlevel und Interface. 
Mit der Overclock-Funktion 
kónnen Sie sich zudem dyna- 
misch anzeigen lassen, wie sich 
bestimmte Übertaktungen auf 
die Grafikkarte auswirken wür- 
den. (mt) 


Die beste Freeware 


ПОШИ Ата! Аю fue 


Mit Zattoo kónnen Sie über Peer-to- 
Peer-Technik Fernsehen auf dem PC 
empfangen. Je nach Wohnort bietet 
das Programm eine entsprechende 
Senderauswahl an. Zunächst melden 
Sie sich kostenlos auf der Webseite von 
Zattoo an und laden anschließend die 
Software herunter. Zattoo zeigt in einer 
Übersicht alle verfügbaren Sender an, 
darunter zum Beispiel ARD, ZDF, DSF, 
MTV, Viva und Giga. Mit einem Klick auf 
das gewünschte Programm startet die 
Verbindung, allerdings mit einer kurzen 
Verzögerung. (mt) 


Windows XP/Vista 


Format Factory wandelt alle gängigen 
Video-, Audio- und Bildformate kostenlos 
um. So können Sie beispielsweise Filme 
für das Handy oder Handhelds konver- 
tieren und anpassen. Via Drag & Drop 
werden die gewünschten Dateien in das 
Programmfenster gezogen und mit einem 
Klick auf die ,Start"-Schaltfláche in das 
zuvor ausgewählte Format und in die ein- 
gestellte Auflösung konvertiert. (mt) 


Sprache: Deutsch Version: 3.3.1 Beta 


Websei ww.zattoo.com/de 
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Mit Localcooling Strom sparen 


General | Му power 


Switch off monikor(s) after | 15| @ minutes 


Spin down disk(s) after 


\°/ 


@ shutdown PC 


@ Hibernate PC 


after EL] 


Never shutd 


My account 


@ 


@ hours* 


ED @ minutes 


О hours* 


@ minutes 
О hours* 


CETA Ene 


Localcooling ist ein schmales Programm, 
mit dem effektiv Strom gespart werden 
kann. Es optimiert die Energieverwaltung 
des Rechners sowie des Monitors und 
zeigt gleichzeitig an, wie der eingesparte 
Strom Einfluss auf den weltweiten Klima- 
wandel hat. Die Software bietet mehrere 
Spar-Profile an. Diese sind in verschiedene 
Prioritätsstufen eingeteilt. So werden 
nach verschiedenen, vorher definierten 
Zeitpunkten Monitor, Festplatte oder der 
ganze Rechner abgeschaltet. Auf Wunsch 
kann auch ein eigenes Profil angelegt 
werden, in dem selbst bestimmt werden 


kann, wann Komponenten abgeschaltet 
werden sollen. Zudem gibt das Programm 
auch Auskunft darüber, wie viel Watt der 
PC im Moment verbraucht. Dabei werden 
Monitor, Festplatten, Prozessor, Grafik- 
karte und andere Geräte wie Lüfter mit 
ihrem Verbrauch einzeln aufgelistet. Ne- 
ben gesparter Energie präsentiert Local- 
cooling in einer Statistik, wie viele Bäume 
man gerettet oder Gallonen Öl man mit 
dem Programm eingespart hat. Auf der 
Webseite kónnen Sie die Spar-Ergebnisse 
hochladen und mit Menschen aus der 
ganzen Welt vergleichen. (mt) 


Windows XP/Vista 


www.pcgh.de 


Sprache: Deutsch — Version: 1.61 


Webseite: www.formatoz.com 


Windows XP, Vista Sprache: Englisch Version: 2.0 Webseite: www.localcooling.com 
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Welches Windows 


sollten Sie nutzen? 


Als Spieler ste- 

hen Sie vor einer 
schweren Wahl: 
Windows XP, Vista 
oder vielleicht sogar 
Server 2008? Aber 
vielleicht sollten 

Sie auf Windows 7 
warten? Wir geben 
Ihnen die Antwort in 
diesem Artikel und 
belegen diese mit 
zahlreichen Bench- 
marks. 
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indows XP ist inzwischen 
Ab über sieben Jahre alt und 
wird immer noch von vie- 


len Spielern eingesetzt. Das neue- 
re Windows Vista wird aber dank 
Direct X 10 und der 64-Bit-Version 
immer beliebter. Profis schwóren 
hingegen auf das Betriebssystem 
Server 2008, das sich mit wenigen 
Handgriffen in ein Desktop-OS 
verwandeln lässt. Zudem wirft das 
neue Windows 7 schon seine Schat- 
ten voraus: Eine Öffentliche Beta 
soll demnächst erscheinen und die 
finale Version kommt Anfang 2010. 
Als Spieler müssen Sie sich für ein 
Betriebssystem entscheiden. Wir 
wollen Ihnen mit diesem Artikel 
die Wahl erleichtern und für jeden 
Typ ein Betriebssystem empfehlen. 


Funktionsvergleich 


Windows XP 

Windows XP war das erste Be- 
triebssystem von Microsoft, das 
den NT-Kernel auf Heimcomputer 
brachte und damit DOS endgül- 
tig ablóste. Seit Ende 2001 ist XP 
erhältlich und mit Service Pack 3 
auf dem aktuellen Stand. Etwa 37 
Prozent unserer Leser (Quelle: 
http://extreme.pcgameshardware. 
de) setzen Windows XP noch ein. 
Das Betriebssystem bietet eine 
hohe Kompatibilität, es gibt nur 
wenige aktuelle Programme, die 
nicht auf XP laufen. Viele Funktio- 


nen, die modernere Windows- 
Versionen mitbringen, kónnen Sie 
zudem über Freeware-Programme 
nachrüsten. Windows XP benó- 
tigt wenige Ressourcen und läuft 
auch auf älteren Rechnern. Mi- 
crosoft wird XP allerdings nicht 
weiterentwickeln, somit ist die 
Unterstützung für beispielsweise 
USB 3.0 ungewiss. Aus Marketing- 
Gründen hat Microsoft schon 
die Schnittstellensammlung Direct 
X 10 Windows Vista vorbehalten 
und auch DX 11 wird nicht für XP 
erscheinen. 


Kurz nachdem AMD den Athlon 
64 eingeführt hat, wurde von Mi- 
crosoft die x64 Edition von XP 
auf den Markt geworfen. Dabei 
handelt es sich aber gar nicht um 
Windows XP! Die Redmonder ha- 
ben Windows Server 2003 um den 
entsprechenden Befehlssatz erwei- 
tert und das bekannte Interface 
von XP als Oberfläche angedockt. 
Damit war in kürzester Zeit ein 
64-Bit-Betriebssystem für Heim- 
computer entstanden. Das aus XP 
stammende Treiberkonzept und 
die Notwendigkeit, dass die Trei- 
ber für den Betrieb im x64-Modus 
nativ ,64-bittig^ sein müssen, le- 
gen diesem Betriebssystem Steine 
in den Weg. Das macht sich bei 
neuerer Hardware wie SATA-Cont- 
rollern ebenso bemerkbar wie bei 
integrierten Netzwerkfunktionen. 


Und obwohl die 64-Bit-Version 
von Windows XP nun schon einige 
Jahre auf dem Buckel hat, werden 
nach wie vor Inkompatibilitäten 
mit einzelnen Hardware-Produk- 
ten gemeldet. Dass diese Geräte 
irgendwann noch einmal mit dem 
betagten Betriebssystem zusam- 
menarbeiten werden, ist jedoch 
sehr fraglich. 


Windows Vista 

Der Nachfolger von XP sollte nach 
Aussagen von Microsoft zum An- 
fang des Jahres 2007 alles besser 
machen, was die Anwender bislang 
an Windows bemängelt hatten. Vor 
allem in den Bereichen Sicherheit, 
Stabilität und Nutzerfreundlichkeit 


Arbeitsmaterial 


ш Windows XP Home/Pro 


E Windows XP Pro x64 Edition 
WEBCODE 2628 


E Windows Vista x86/x64 
x64-DVD: WEBCODE 25X9 
Testversion für Virtual PC 2007: 
WEBCODE 2629 


E Windows Server 2008 x86/x64 
Testversion: WEBCODE 25CP 


E 64-Bit-Treiber 
Heft-DVD, www.pcgh.de, 


www.extended64.com, 
www.planetamd64.com 


ш Windows 7 x86 (Beta 1) 
Testversion: www.pcgh.de 


Praxis 


Windows-Versionen 


im Vergleich 


|Desktop-Oberflächen im Vergleich | im Vergleich 


Windows XP Windows Server 2008 


Windows 


Windows Vista 


Windows 7 


Die gezeigten Bilder der Desktop-Oberflächen sind direkt nach der Installation entstanden und zeigen den Standard. Sie sehen, dass Windows Server 2008 kein Betriebssystem für Hei- 
manwender sein soll; das graue Design wirkt sehr puristisch. Die neuen Windows-Versionen Vista und 7 bieten deutlich mehr Farben und Elemente. 


wollte man neue Mafsstábe setzen. 
Allerdings wird der Vista-Nutzer 
bei jeder Hardware- oder Software- 
Installation mit einer Vielzahl von 
Sicherheitsabfragen penetriert. So 
schaltete ein Grofsteil der Anwen- 
der nach kurzer Zeit die Benutzer- 
kontensteuerung einfach ab. Damit 
ist die (gut gemeinte) Sicherheits- 
funktion dahin. Die Kompatibilität 
mit aktueller Hardware ist von Be- 
ginn an wesentlich hóher als beim 
Start von XP. Auch die integrierten 
Tools zur Fehler- und Leistungsdi- 
agnose helfen bei vielen Schwie- 
rigkeiten. So meldet sich Vista bei 
Problemen automatisch und bietet 
oftmals sinnvolle Lösungsstrate- 
gien an. Ein weiteres Indiz für die 
bessere Kompatibilität ist das we- 
sentlich seltenere Auftreten des 
gefürchteten BoD (Bluescreen of 
Death oder einfach Bluescreen). 


Neben einigen weiteren Neuerun- 
gen - zum Beispiel der Einfüh- 
rung eines animierten Windows- 
Hintergrundes - ist die für Spieler 
wohl wichtigste Entwicklung das 
Update des Schnittstellenpaketes 
Direct X 10. Zum Start von Vis- 
ta waren allerdings nur wenige 
DX-10-fähige Grafikkarten oder 
entsprechende Spiele erhältlich. 
Letztere erblickten nach und nach 
das Licht der Welt und riefen ei- 
nen Sturm der Entrüstung bei der 
Spielergemeinde hervor: Zu gering 
war die Performance, zu wenig 
echte Neuerungen beziehungs- 
weise Verbesserungen waren ent- 
halten. Dieser Sachverhalt änderte 
sich nur langsam und selbst heute 
noch beschränken sich die sicht- 
baren Unterschiede auf weichere 
Schatten oder Ähnliches. 


Die 64-Bit-Version von Vista ist im 
Retail-Paket von Ultimate enthal- 
ten. Haben Sie schon Vista x86, 
können Sie unter WEBCODE 25X9 


www.pcgh.de 


gegen eine Gebühr den 64-Bit- 
Datenträger nachbestellen. Alle 
wichtigen Hersteller sind auch 
mit 64-Bit-Varianten der Treiber- 
software zur Stelle. Wer exotische 
Hardware anschließt, kann noch 
nicht darauf wetten, den vollen 
Funktionsumfang der 32-Bit-Versi- 
on zu erhalten. Je nach x64-Vista- 
Edition gibt es unterschiedliche 
Beschränkungen beim ansprech- 
baren Speicher. Home Basic nutzt 
nur 8 GiByte Speicher, Home Pre- 
mium spielt mit 16 GiByte, wäh- 
rend Business, Enterprise und 
Ultimate mindestens 128 GiByte 
ansprechen können. 


Windows Server 2008 
Windows Vista ist aktuell nicht das 
einzige Betriebssystem, das über 
die Direct-X-10-Schnittstelle ver- 
fügt, auch Server 2008 basiert auf 
dem sogenannten Windows 6. Im 
Gegensatz zu Vista ist das Server-Be- 
triebssystem nicht für den Betrieb 
auf einem Desktop-PC angepasst. 
Es fehlen grafische Spielereien wie 
Aero und Sicherheitsfunktionen 
wie die Benutzerkontensteuerung. 
Vista-Treiber laufen in aller Regel 
problemlos auf diesem Betriebssys- 
tem. Mit etwas Aufwand lässt sich 
ein Server 2008 auch als optisch 
entschlacktes Vista betreiben, so- 
fern man bereit ist, dafür deutlich 
tiefer in die Tasche zu greifen (sie- 
he Übersichtstabelle). Windows 
Server 2008 steht als x86- und x64- 
Variante zur Verfügung. 


Leistungsvergleich 


Windows 7 

Windows 7 ist eine Weiterent- 
wicklung von Vista, daher sollte es 
weniger Kompatibilitätsprobleme 
geben als beim Start von XP oder 
Vista. Eine öffentliche Beta-Version 
von Windows 7 ist für den 7. Ja- 
nuar 2009 angekündigt. Die P 


CoD: World at War (dt.) 


1.680 x 1.050, 
4x АА/16:1 AF 


E Windows Server 2008 ist rund 4 Prozent schneller als Vista. 


E XP x64 ist 15 Prozent langsamer als Server 2008. 
I Windows 7 liegt auf dem Niveau von XP x86. 


Minimum-Fps 


BESSER >| Fps |o 10 20 


PCGH-Spielstand „Ohne Unterbrechung” (SP-Mission 7) 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 0 50 


Server 2008 x86 


52 (+8,3 %) 


Server 2008 x64 


mar M 51 (+6,3 90) 


Windows Vista SP1 x86 


m ` 50 (+4,2 %) 


Windows Vista SP1 x64 


n——————— ` (+2,1 %) 


Windows 7 x86 (В. 6956) | 48 (0,0 %) 


Windows XP SP3 x86 


ыыы 


Windows ХР x64 


22 (83 %) 


System: C2E X6800, Asus P5KC, 2.048 MiByte, Geforce 9800 GT (1.024 MiByte) 


Direct X 9.0 versus 10 


Direct X 10 


I Windows 7 führt den Benchmark in beiden Modi an. 
E Durch Direct X 10 erreicht das Spiel 3 bis 9 Prozent 


hóhere Fps-Raten als mit dem DX9- 


odus. 


Direct X 9.0 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01, , Ranch Small", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF 


BESSER >| Fps |o 10 20 


» BED. SPIELBAR b 


FLÜSSIG SPIELBAR 


50 60 


Windows 7 x86 
(Build 6956) 


i 


—  — ————— (144) 
i 58 (+7,4 %) 


Server 2008 x64 


— иаа 
à 55 (+1,9 96) 


Server 2008 x86 


— ` ЩЩ 58 (+1,8 96) 
Ë 55 (+1,9 %) 


Windows Vista SP1 x86 


— — À——9 MÀ Ó€À 
54 (Basis) 


Windows Vista SP1 x64 


57 (0,00 %) 
52 3,7 %) 


System: C2E X6800, Asus P5KC, 2.048 MiByte, Geforce 9800 GT (1.024 MiByte) 


Far Cry 2 


1.680 x 1.050, 
4x АА/16:1 AF 


E Mit Windows 7 erreichen Sie die höchste Fps-Rate. 
E Windows Server 2008 eignet sich auch gut für Spiele. 
langsamer als 7. 


Wl Das wenig genutzte XP x64 ist 19 Prozen 


Far Cry 2 v1.01, , Ranch Small" 
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30 


Minimum-Fps 
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Windows 7 x86 (В. 6956) || RHENO 50 (+16,3 %) 


Webserver 2008 x86 
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Windows Vista SP1 x64 
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Windows Vista SP1 x86 
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Windows XP SP3 x86 
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Windows XP x64 
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System: C2E X6800, Asus P5KC, 2.048 MiByte, Geforce 9800 GT (1.024 MiByte) 
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Praxis 


Windows-Versionen 
im Vergleich 


= Punkte/ 
Vergleich x86 und x64 Wé 
I Die Anwendungen wurden je nach Betriebssystem als 32- 
oder 64-Bit-Version ausgeführt. 
I Die 64-Bit-Varianten sind nicht unbedingt schneller. 
Cinebench R10, x-CPU-Test 
BESSER » | Pkte. |0 2000 4000 6000 8000 


Windows XP x64 


=—————ssaa а) 


Webserver 2008 x64 


ШИШЕ 6.068 (+6,2 %) 


Windows Vista SP1 x64. 


мини 6.034 (65,6 %) 


Windows XP SP3 x86 


EN 5.715 (Basis) 


Webserver 2008 x86 


m6——“sli 5 664 (-0,9 %) 


Windows Vista SP1 x86 


Мнн 5.598 (-2 0 %) 


Windows 7 x86 (B. 6956) 


r 5.500 (3,8 %) 


BESSER > | Pkte. 


Pov-Ray v.3.7 
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Windows XP SP3 x86 
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Windows XP x64 


———ss—OEAawa Н (2,1 %) 


Windows 7 x86 (В. 6956) 


Ин 1202 MD) 


Webserver 2008 x64 


ММН 1.193, (48,5 %) 


Windows Vista SP1 x64. 


n 1.1915 (57% 


Webserver 2008 x86 


ЕНН M 114.1 (-14,7 %) 


Windows Vista SP1 x86 


=p r ! 095 7 (1615) 


BESSER » | KiByte/s 


7-Zip v.4.57, interner Benchmark, „32 MB” 
0 1.000 2.000 3.000 4.000 


Windows 7 x86 (B. 6956) 
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Windows XP SP3 x86 


=6=———il 3 096 (Basis) 


Webserver 2008 x64 
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Windows XP x64 
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Windows Vista SP1 x64 
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Windows Vista SP1 x86 
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System: C2E X6800, Asus P5KC, 2.048 MiByte, Geforce 9800 GT (1.024 MiByte) 


JE] Startmenü: Windows XP und Server 2008 


EEN 
— 
— 
E? 
mn 
— 
--— 
— 


Die Farben täuschen: Die beiden Startmenüs von Windows XP (linkes Bild) und 
Server 2008 sind gleich aufgebaut. 


= Startmenü: Windows Vista und 7 


Abgesehen vom Design sind die beiden Startmenüs fast gleich: Nur auf den 


zweiten Blick erkennt man die Neuerungen von Windows 7 (rechtes Bild). 
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finale Version wird Anfang 2010 
erwartet. Microsoft plant deutlich 
weniger Versionen, als es von Vista 
gibt. Zudem wird es eine 32- und 
eine 64-Variante geben. Für unsere 
Tests setzen wir die Pre-Beta-Build 
6956 ein. Microsoft empfiehlt, mit 
Vorversionen keine Benchmarks 
zu erstellen, daher sind unsere 
Tests nur eine Vorschau. Erst mit 
der Beta 1 von Windows 7 kónnen 
wir verlässliche Aussagen über die 
Performance des Betriebssystems 
machen. 


Vergleich der Boot, Start- 
und Kopierzeiten 

Um ein neues Betriebssystem auf 
die heimische Festplatte zu installie- 
ren, benötigen Sie etwas Zeit. Diese 
ist natürlich unter anderem von der 
verwendeten Hardware abhängig. 
Die Installationsdauer von Win- 
dows XP auf unserem Testsystem 
liegt bei 25 (x86) beziehungsweise 
33 Minuten (x64). Damit ist das an- 
gegraute XP der negative Spitzen- 
reiter in puncto Installationsdauer. 
Allerdings wird XP im Vergleich zu 
den neueren Windows-Versionen 
auf CD und nicht auf DVD ausge- 
liefert. Es zeigt sich, dass die zum 
Aufspielen des Betriebssystems be- 
nötigte Zeit im Laufe der vergange- 
nen Jahre trotz gestiegener Daten- 
mengen gesunken ist. So benötigt 
unsere Version von Windows 7 nur 
15 Minuten. 


Ein umgekehrtes Bild ergibt sich 
beim Bootvorgang: Die benötigte 
Zeit verlängert sich mit nahezu 
jeder neuen Windows-Version. Le- 
diglich die Server-Varianten und 
Windows 7 fallen etwas aus dem 
Rahmen. Ebenso haben sich auch 
die Startzeiten mancher Program- 
me, beispielsweise die des belieb- 
ten Webbrowsers Mozilla Firefox, 
verlängert. Lediglich die 64-Bit-Va- 
riante von Windows XP blieb unter 
zwei Sekunden, Windows 7 hin- 
gegen brauchte derer ganze vier. 
Microsoft-eigene Software scheint 
hingegen dem jeweils aktuellen 
Betriebssystem angepasst zu wer- 
den; so war bei der dreisekündigen 
Startdauer von Outlook in keiner 
der Windows-Versionen ein Unter- 
schied festzustellen. Andere Soft- 
ware-Anbieter wiederum scheinen 
die Ressourcen aktueller Betriebs- 
systeme besser auszunutzen als die 
Mozilla Foundation. Adobe konnte 
den Startvorgang seines Vorzeige- 
produktes Photoshop durchweg 


beschleunigen. Allerdings sind die 
Werte von Windows 7 mit Vorsicht 
zu genießen, da es sich, wie bereits 
erwähnt, noch um eine Pre-Beta- 
Version handelt. 


Dies erklärt wohl auch die (noch) 
schlechten Kopierzeiten des Vista- 
Nachfolgers. Mit 54 Sekunden für 
ein aus 10.000 Dateien bestehen- 
des 1,9-GiByte-Paket reicht es gera- 
de einmal für den vorletzten Platz 
im Testfeld. Nur die x86-Version 
des Webservers 2008 brauchte 
noch länger. Wir erwarten aller- 
dings, dass Microsoft hier noch 
Hand anlegen und die Leistung 
weiter steigern wird. 


DirectX im Wandel der 
Zeit 

Für uns Spieler ist natürlich die in- 
teressanteste Ankündigung: Win- 
dows 7 werde mit Direct X 11 die 
neueste Version des Redmonder 
Schnittstellenpaketes enthalten. 
Jedoch verwendet die uns vorlie- 
gende Pre-Beta noch Direct X 10.1. 
Die Spieleleistung von Windows 7 
ist bereits jetzt schon außerordent- 
lich gut: So läuft beispielsweise 
unser Far Cry 2-Benchmark unter 
Direct X 10 um rund fünf Prozent 
und unter DX9 sogar um sieben 
Prozent schneller als auf Windows 
Vista. Letzteres schneidet aller- 
dings sogar im Vergleich zu dem 
gar nicht auf Spielebetrieb ausge- 
legten Server 2008 schlechter ab. 
Generell lässt sich festhalten, dass 
entsprechend gut programmierte 
Spiele durchaus von einer aktuali- 
sierten Direct-X-Umgebung profi- 
tieren. Unsere Benchmarks zeigen 
dies deutlich. Bei optimierten Ti- 
teln wie Far Cry 2 ist die Framera- 
te unter Direct X 10 grundsätzlich 
höher als bei der älteren Schnitt- 
stellenvariante. 


Dies war aber nicht immer so. Ge- 
rade in der Anfangszeit von Win- 
dows Vista sorgten Spiele wie Lost 
Planet in Kombination mit Grafik- 
karten wie der damals brandneu- 
en Radeon HD 2900 für erhóhten 
Unmut in der Zocker-Gemeinde. 
Zu gering war die Performance 
und auch sichtbare Grafikverbes- 
serungen mussten mit der Lupe ge- 
sucht werden. Zumindest der erste 
dieser Kritikpunkte gehórt aber 
mittlerweile der Vergangenheit an. 
Interessanterweise profitieren je- 
doch nicht alle Titel von Microsofts 
neuem Betriebssystem. Im Ge № 
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BRINGT DEN "PRO" 
ZURUECK IN 
DIE NETZTEILE 


Das ModXStream Pro, ein hochwertiges 
Netzteil der Gaming Klasse, liefert die 
Kombination der neuesten Netzteil Archi- 
tektur mit der Effizienz eines modularen 
Kabel Management Systems. 
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Inc. OCZ Europe 


OCZ Technology 
860 E. Arques Ave. Kleveringweg 23 
le, CA 94085 USA 261612 Dit, Te 
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Praxis 


Windows-Versionen 
im Vergleich 


Vergleich der Windows-Versionen 


Windows XP Windows XP x64 | Windows Vista | Windows Vista Windows Server Windows Server | Windows 7 x86 

SP3 x86 SP1 x86 SP1 x64 2008 x86 2008 x64 (Build 6956) 
Preise Ab 70 Euro Ab 120 Euro Ab 70 Euro Ab 70 Euro Ab 300 Euro Ab 300 Euro Nicht bekannt 
Unterstützung RAM 4 GiByte 128 GiByte 4 GiByte 8 bis 128 GiByte 4 GiByte 32 bis 128 GiByte ` | 4 GiByte 
Unterstützung CPUs 2 Pro/1 Home 2 2 (1 Basic) 2 (1 Basic) 64 64 64 
Unterstützung CPU-Kerne | Nicht bekannt Nicht bekannt 256 256 256 256 256 
Direct-X-Version 9.0 9.0 10.1 10.1 10.1 10.1 10.1 
Installationszeit Ca. 25 Minuten H Ca. 33 Minuten | Ca. 20 Minuten Ca. 24 Minuten H Ca. 13 Minuten Ca. 15 Minuten Ca. 15 Minuten 
Bootzeit B 45 Sekunden |51 Sekunden 56 Sekunden 1,14 Minuten 55 Sekunden В 1:40 Minuten |47 Sekunden 
Anwendungsstart Firefox 2 Sekunden H 1 Sekunde 2 Sekunden 2 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 4 Sekunden 
Anwendungsstart Outlook | 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 3 Sekunden 
Anwendungsstart Photoshop | 5 Sekunden 4 Sekunden 4 Sekunden 4 Sekunden 4 Sekunden 4 Sekunden H3 Sekunden 
Kopierzeit HDD 39 Sekunden 53 Sekunden H26 Sekunden |36 Sekunden Н 55 Sekunden |50 Sekunden 54 Sekunden 
Kopierzeit Netzwerk H5:52 Minuten | 85:04 Minuten 5:20 Minuten 5:13 Minuten 5:38 Minuten 5:29 Minuten 5:17 Minuten 
Speicherverbrauch HDD 4,47 GiByte H44 GiByte 11,8 GiByte Н 14,5 GiByte 10,4 GiByte 13,0 GiByte 8,97 GiByte 
Speicherverbrauch RAM 252 MiByte H 198 MiByte 502 MiByte H 615 MiByte 350 MiByte 421 MiByte 523 MiByte 


gensatz zu Far Cry 2 dümpelt bei- 
spielsweise Call of Duty: World at 
War (dt.) auf Windows-XP-Niveau 
herum und liegt damit klar hinter 
den aktuellen Versionen wie Vista 
oder Server 2008. Da dieser Titel 
kein Direct X 10 unterstützt und 
entsprechende Leistungsgewinne 
nicht durch Verbesserungen des 
neuen Schnittstellenpaketes 
klärt werden können, führen wir 
die hóheren Frameraten von Vista 
und Server 2008 auf interne Op- 
timierungen des Betriebssystems 


er- 


zurück. Zu diesen Verbesserungen 
zàhlen schnellere Speicherzugriffe 
und eine bessere Ausnutzung der 
Systemressourcen. 


Interessanterweise stellt sich die 
Sachlage bei Far Cry 2 im reinen 
DX9-Modus etwas anders dar. Hier 
kann sich Windows 7 deutlich von 
sämtlichen anderen Betriebssyste- 
men absetzen. Wir führen dies auf 
die Tatsache zurück, dass die Mehr- 
kernunterstützung in jeder neuen 
Version von Windows eklatant 


= Systemsteuerung: Windows XP und Server 2008 


* < p = 9 э 
|» 2 > 9? = > 

EEEREN 
EE 
E Же Жы. 


== UN s а Ф 
ы SS A 
EE, 
= ш > к 
& 95 


Die interne Versionsnummer von XP (links) ist 5.0 und Server 2008 hat die Num- 


mer 6.1. Dieser Entwicklungsunterschied ist in der Systemsteuerung sichtbar. 


BE Systemsteuerung: Windows Vista und 7 
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Auch wenn die Systemsteuerung von Windows 7 (rechtes Bild) eine andere 
Ansicht hat, die Grundfunktionen sind die gleichen wie in Vista. 
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verbessert wurde. Da das Spiel Far 
Cry 2 stark von der CPU-/System- 
leistung profitiert und Windows 
7 die Arbeit geschickt auf die zur 
Verfügung stehenden Kerne des 
Prozessors verteilt, ist der Shooter 
nach unserer Einschätzung auf 
dem zukünftigen Betriebssystem 
weit performanter als auf beispiels- 
weise Vista. 


Fazit: Windows Versionen 
im PCGH-Vergleich 

Für viele von Ihnen wird das Er- 
gebnis unserer Teststrecke über- 
raschend sein: Zwar befindet sich 
Windows XP auch heute noch 
auf den Rechnern vieler unserer 
Leser, doch mit der Leistung des 
altgedienten Betriebssystems ist 
es nicht mehr weit her. Selbst im 
frisch installierten Zustand blei- 
ben die Frameraten hinter denen 
der Nachfolgersysteme zurück. 
Erfahrungsgemäß ändert sich an 
diesem Umstand im Laufe der Zeit 
nur wenig. Im Gegenteil: Durch 
verschiedene Software-Installatio- 
nen nimmt die Spieleleistung auf 
längere Sicht gesehen eher ab. Den 
Mythos, Windows XP wäre immer 
noch das schnellste Spielesystem 
- vor allem im Hinblick auf Vista 
-, können wir nicht bestätigen. 
Trotzdem ist XP für Besitzer älterer 
Hardware die bessere Wahl und 
Spiele, die nur Direct X 9 oder gar 8 
unterstützen, laufen mit Windows 
XP meist deutlich performanter als 
mit Vista. 


Allerdings ist Windows Vista bei ak- 
tuellen Titeln leistungsfáhiger als 
sein Vorgänger und kann auch mit 
für Spieler sinnvollen Neuerungen 
punkten. So ist beispielsweise die 


Einführung des ,Games für Win- 
dows-,Siegels* durchaus ein Schritt 
in die richtige Richtung, bietet das 
Logo für den Verbraucher doch 
garantierte Sicherheiten in den Be- 
reichen Jugendschutz und Kompa- 
tibilitàt. Die wichtigste Neuerung 
für Spieler ist jedoch eindeutig die 
Einführung von Direct X 10, das 
bei entsprechend programmier- 
ten Spielen mittlerweile oftmals 
für eine gesteigerte Framerate und 
verbesserte Optik sorgt. 


Hiervon profitiert auch Server 
2008, das den gleichen Betriebs- 
systemkern hat wie Windows 
Vista. Allerdings erfordert die 
Umwandlung des Server- in ein 
Desktop-Betriebssystem viel Kon- 
figurationsaufwand und Server 
2008 ist mit knapp 300 Euro für 
die kleine Webserver-Variante sehr 
teuer. Server 2008 láuft aber auch 
oftmals deutlich flotter als sein 
Desktop-Pendant. 


Einzig das zukünftige Microsoft- 
OS scheint den aktuellen Versio- 
nen in puncto Leistung den Rang 
abzulaufen. Obwohl die uns vor- 
liegende Version von Windows 7 
noch nicht einmal Beta-Status er- 
reicht hat, liefert sie doch bereits 
eine sehr gute Leistung und lässt 
für das Jahr 2010 im Hinblick auf 
die Performance Großes erahnen. 
Angesichts der Tatsache, dass den 
Redmondern bis zur geplanten 
Veröffentlichung noch über ein 
Jahr Zeit bleibt, um Optimierun- 
gen und Fehlerbehebungen vorzu- 
nehmen, läuft selbst die Vorabver- 
sion der Beta bereits erstaunlich 
rund. D 

Marco Albert/Manuel Schulz 
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Aparkvon 


DESF Havo 


Der DESPERADO ist ein kompaktes Midi-ATX-Gehäuse, dessen Mesh-Optik- 
Front Einbauschächte für vier optische Laufwerke, ein 3,5"-Gerät sowie leicht 
zugängliche USB- und Audioanschlüsse bereithält. Intern bietet er Einbau- 
möglichkeiten für vier Festplatten. Der DESPERADO ist erhältlich in Schwarz als 
Value-Version mit vorinstalliertem 250 mm-Seitenlüfter und als Economy-Variante 
ohne Lüfter, um Raum für ein eigenes Kühlungskonzept zu lassen. 


Aharkoon 


FURIOUS 


Ein Gehäuse wie eine Burg: Das massive, standfeste 
FURIOUS ATX-Gehäuse aus 1 mm SECC-Stahl in mattiertem 
Schwarz sorgt buchstäblich für einen starken Auftritt. 
Dank seiner Montageschienen ist der Einbau von bis zu fünf 
optischen Laufwerken und vier Festplatten ein Kinderspiel. 
Gekühlt wird die verbaute Hardware durch zwei entkoppelt 
aufgehängte, vorinstallierte 120 mm-Lüfter in der Vorder- 
und Rückseite. Externe Geräte werden schnell und bequem 
über die Frontanschlüsse angebunden. 


m 5x 5,25'-Laufwerksschächte (extern) 

m 1x 3,5'-Laufwerksschacht (extern) 

m 4x 3,5'-Festplattenschächte (intern) 

m 2x Schlauchdurchführungen für Wasserkühlung 
m 8x Slots für Erweiterungskarten 

m Frontanschlüsse: eSATA/USB-Kombi-Anschluss, USB & Audio 
= Frontklappe und Seitenteil abschließbar 

m Abmessungen: 205 x 480 x 580 mm (BxHxT) 

m 2x 120 mm-Lüfter vorinstalliert 

m Gehäusematerial: 1 mm SECC-Stahl 

= Gewicht: ca. 10 kg 


Gestaltungsfreiheit 


Gehäuseserien, die keine Wünsche offen lassen 


VENGA 


Das wahlweise in Schwarz oder Weiß erhältliche VENGA Midi- 
ATX-Gehäuse präsentiert sich in edler Hochglanz-Klavierlack- 
optik. Die Front enthält Einbauschächte für vier 5,25"-Laufwerke 
und ein 3,5"-Gerát, seitlich angebracht sind zwei USB- und zwei 
Audioanschlüsse. Im Inneren des stylischen Gehäuses finden bis zu 
vier Festplatten Platz. 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUTDEVICES | CARDREADERS | COOLING www.sharkoon.com 
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Toptitel im FSAA-/ 
AF-Test 


FSAA und AF kónnen 
Sie im Grafikkarten- 
treiber einstellen. 
Viele Spiele bieten 
diese Optionen auch 
in den eigenen Me- 
nüs an. Doch welche 
Entscheidung bringt 
eigentlich die beste 
Leistung und das 
schónste Bild? Wir 
machen den Test. 


DVD 


Video + Vergleichsbilder 
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aben Sie sich auch schon 
die Frage gestellt, ob Sie 
FSAA und AF im Treiber 


oder im Spiel einstellen sollten? 
Die Redundanz an Optionen hat ei- 
nen einfachen Grund: Der Treiber 
stellt die grundsätzliche Verfügbar- 
keit von Anti-Aliasing (FSAA) und 
anisotroper Texturfilterung (AF) 
bereit. Dabei geht er sozusagen 
den direkten Weg, eine Vorgehens- 
weise, die mitunter Ergebnisse 
provoziert, welche vom Spieleent- 
wickler nicht gewollt sind. Letztere 
haben eine genaue Vorstellung da- 
von, wie ihr Grafikinhalt (Content) 
auszusehen hat, auch kennen sie 
natürlich den Renderer ihrer En- 
gine am besten. Was sollen Sie als 
Spieler also tun - FSAA und AF im 
Treiber oder im Spiel aktivieren? 


Unterschiede: Generelles 

Unsere Tests belegen, dass eine 
pauschale Antwort darauf nicht 
móglich ist. Obwohl sich die von 
uns getesteten Spiele unterschied- 
lich verhalten, gelten in jedem Fall 
zwei Regeln. Erstens lässt sich Kan- 
tenglättung nicht „optimieren“. 
Unter „Optimierung“ verstehen die 
IHVs stets eine Qualitätsreduktion 
zugunsten höherer Frameraten. Im 
Falle von FSAA können Sie sicher 
sein, dass Sie stets die Abtastrate 
(2x, 4x, 8x etc.) bekommen, die Sie 
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eingestellt haben. Die zweite Regel 
lautet: Beim anisotropen Texturfil- 
ter kónnen Sie sich hingegen auf 
nichts verlassen. Sowohl AMD/Ati 
als auch Nvidia ,optimieren* ihr 
AF, wenn Sie die Treibereinstellun- 
gen beim Standard belassen. Die 
Maßnahmen sparen Berechnun- 
gen ein, unabhängig davon, ob Sie 
den AF-Grad im Treiber oder im 
Spiel aktivieren. 


Überlassen Sie dem Spiel die Kon- 
trolle über den Texturfilter, kön- 
nen sich weitere optische Ände- 
rungen ergeben. Lässt der Titel 
genau wie bei treiberforciertem 
AF alle Texturen und Texturlagen 
in vollem Maße filtern, sind Optik 
und Leistungseinbruch identisch. 
Bei neueren Spielen ist dies jedoch 
nicht immer der Fall. Die Entwick- 
ler wägen ab: Muss diese detailar- 
me Textur wirklich mit 16:1 AF be- 
dacht werden oder reicht 4:1? Muss 
diese komplett im Schatten liegen- 
de Wand mehr als trilinear gesam- 
pelt werden? Entscheidet sich ein 
Entwickler zu solchen Schritten, 
ist das Endergebnis meist mit Trei- 
ber-AF vergleichbar, läuft jedoch 
flüssiger. Manchmal fragt sich der 
qualitätsbewusste Spieler jedoch, 
warum diese und jene Textur mat- 
schig ist, obwohl AF ingame auf 
dem Maximum steht. Auch wird 
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іп den Grafikmenüs der Spiele nie 
dokumentiert, welche Flächen wie 
gefiltert werden. In Einzelfällen 
wie Flatout (1) kommt es gar dazu, 
dass das Spiel zwar AF anfordert, 
dieses jedoch aus einem bilinea- 
ren Filter generiert. Die Folge ist, 
dass der Spieler MIP-Map-Banding 
vor sich herschiebt, erkennbar an 
Streifenbildung, die in Bewegung 
mitläuft. Daraus ergibt sich folgen- 
de Regel: Wollen Sie die maximale 
Texturqualität, sollten Sie AF im 
Treiber anschalten, nicht im Spiel. 


Die Macht des Treibers 

Apropos Treiber: Er hat das letzte 
Wort. Nicht selten kommt es zum 
Konflikt zwischen Spiel und Trei- 
berpanel. Was passiert, wenn das 
Spiel 4х AA anfordert, der Treiber 


B IHV 
Kein Virus, sondern „Independent 
Hardware Vendor". Gemeint sind 
AMD, Nvidia & Co. 

E FSAA 
Full-Scene/Screen-Anti-Aliasing; 
Verfahren, das Aliasing-Artefakte 
(Flimmern/Treppeneffekt) eindämmt 

B AF 
Anisotroper (Textur-JFilter; sorgt 
dafür, dass Texturen auch bei 
Verzerrung mit voller Schärfe 
dargestellt werden 


jedoch auf 8x steht? Das Spiel wird 
überstimmt. Dasselbe gilt für den 
Grad der Anisotropie. Im Falle ei- 
ner Geforce hat der Treiber die 
grófste Macht: Stellen Sie im Con- 
trol Panel AA und AF auf „Aus“, 
kann das Spiel nichts dagegen tun. 
Bei AMD/Ati existiert kein solcher 
Schalter. Fordert eine Applikation 
also immer AF an, ist auch immer 
AF aktiv. Dazu später mehr. 


DX9 gegen DX10 

In der Spielepraxis zeigte sich in 
den letzten Monaten, dass für Di- 
rect X 10 (oder genauer: Direct 3D 
10) weitere Regeln gelten. So ist 
es bei Spielen, die die aktuelle API 
unterstützen, nicht mehr möglich, 
AA/AF per Treiber zu forcieren. Die 
Anwendung muss Optionen dafür 
bieten, sonst bleiben die Qualitäts- 
features inaktiv. Der Treiber verliert 
hier also einen Teil seiner Macht, 
aktive „Optimierungen“ der Filte- 
rung greifen jedoch beständig. 


Spiele-Praxistest 

Wir testen in sieben beliebten 
Spielen, was bezüglich FSAA und 
AF Sache ist. Dazu nutzen wir Win- 
dows Vista x64 samt Service Pack 
1, welches laut aktuellen Umfragen 
auf www.pcgh.de das von unseren 
Lesern meistgenutzte Betriebssys- 
tem ist. Alle Aussagen lassen sich 
jedoch 1:1 auf Windows XP über- 
tragen - DX10-Eigenheiten ausge- 
nommen. Für maximale Aussage- 
kraft kommen sowohl eine Radeon 
HD 4870 (1.024 MiByte) als auch 
eine GTX 260-216 zum Einsatz. 


Call of Duty 5 (und 4) 

Call of Duty: World at War setzt 
auf die Engine des Vorgängers Mo- 
dern Warfare, entsprechend erbt 
es auch die Eigenheiten. Im spiel- 
eigenen Grafikmenü beträgt die 
maximale FSAA-Stufe 4x; der An- 
isotropie-Grad wird nicht benannt, 
sondern lediglich mit einem stu- 
figen Regler festgelegt. Was dabei 
nicht auffällt: Steht Letzterer ganz 
rechts, ist nicht etwa 16:1 AF aktiv, 
sondern - vermutlich - 8:1. Sowohl 
unsere Screenshots (siehe Seite 
123 bzw. DVD) offenbaren Unter- 
schiede zwischen Spiel-AF und 16x 
via Grafiktreiber, auch die Bench- 
marks sprechen von 4 (Geforce) 
bis 14 Prozent (Radeon) weniger 
Fps. In Sachen FSAA bewegt sich 
nichts: Treiberforcierung funktio- 
niert, die Fps-Rate ist dieselbe wie 
mit Ingame-AA. 
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Arbeitsmaterial 


ш Aktuelle Radeon-/Geforce- 
Grafiktreiber 
Heft-DVD 


E Nhancer 
Heft-DVD; www.nhancer.com 


E Screenshot-Vergleich 
Heft-DVD 


Far Cry 2 

Ubisofts Steppen-Shooter bietet 
ingame bis zu 8x MSAA an, jedoch 
keinen AF-Regler. Der Grad der 
Anisotropie hängt (bedingt sinn- 
voll) an der „Shading“-Option. Set- 
zen Sie dieses auf „Ultra Hoch", 
ist auf einer Radeon-Grafikkarte 
zwangsläufig AF aktiv. „Niedrig“ 
hingegen lässt die Texturen triline- 
ar gefiltert, reduziert jedoch auch 
diverse Details. Das Pixel-Shading 
lässt sich also nicht unabhängig 
vom AF regeln. Hinzu kommt, dass 
das Ingame-AF nicht jede Textur 
bestmöglich filtert, sondern selek- 
tiert, weshalb 16x Treiber-AF lang- 
samer und schöner ist. Beim FSAA 
haben Sie keine Wahl: Via Treiber 
forciert, bekommen Sie ungeglätte- 
te Kanten zu sehen. Des Weiteren 
gehört Far Cry 2 zu den Titeln, 
welche den Treiber überstimmen. 
Unter DX10 hat allein das Spiel die 
Macht über AA und AF, weshalb 
wir hierzu keine Vergleichs-Bench- 
marks anbieten. 


Grand Theft Auto 4 

Sofern Sie zu den Glücklichen ge- 
hören, bei denen GTA 4 schon vor 
dem ersten Patch ohne Probleme 
lief, vermissen Sie vermutlich die 
Unterstützung für FSAA. Die bei 
Redaktionsschluss aktuellen Trei- 
ber Catalyst 8.12 WHQL und Ge- 
force 180.84 Beta sind nicht in der 
Lage, das Spiel mit Kantenglättung 
zu versehen. Wir gehen jedoch da- 
von aus, dass im Laufe der nächs- 
ten Wochen ein AA-Hack in neuen 
Treibern das starke Aliasing besei- 
tigt. Auch denkbar ist ein weiterer 
Patch seitens Rockstar, der AA- 
Support sicherstellt. 


Anisotrope Filterung funktioniert 
hingegen sauber. Das Grafikmenü 
des Spiels erlaubt unter „Render- 
qualität“ die Regelung des AF-Gra- 
des. Unsere Bilder (auf DVD) und 
Benchmarks belegen: Die höchste 
Stufe entspricht 16:1 AF, wie Sie 
es auch im Treiber aktivieren kón- 
nen. Das Spiel selektiert keine P> 
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AA/AF-Guide 


Leistung: 


1.680 x 1.050 


Treiber vs. Spiel 


E WoW: Auf Radeon-Karten funktioniert nur Ingame-AA. 
E Сор 5: Max. Ingame-AF entspricht nicht 16x Treiber-AF. 


E In den Source-Titeln 


Minimum-Fps 


wird bei Ingame-AA A2C aktiviert. 


BESSER > | Fps 


WoW: Lich King, „Heulender Fjord” max. Details 


P BED. SPIELB.| > FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 50 60 70 80 90 100 
HD 4870, 16:1 AF via Spiel ——————— | 90 (Basis) 
HD 4870, 16:1AF via Treiber | EEE 55.9 (19) 


se КИНИН ————— ———— 


GTX 260-216, 16:1 AF via Spiel 


—————— | 86,9 (Basis) 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


NENNEN 86,7 (-0%) 


GTX 260-216, 8x FSAA via Spiel 


ГЕО 


GTX 260-216, 8x FSAA via Treiber. 


г 71,5 (.0%) 


BESSER > | Fps 


CoD: WaW, ,,Ohne Unterbrechung"-Save, max. Details 
» BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 4 60 


GTX 260-216, max. AF via Spiel 
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GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


I 52 4 (-4%) 


GTX 260-216, 4x FSAA via Spiel 


=== ww “2 4 (basis) 


GTX 260-216, 4x FSAA via Treiber 


o /2 5 (.0%) 


Заира оинии: m 


HD 4870, max. AF via Spiel 


=—ssii 135 (Basis) 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


==————rr 37,6 (-14%) 


HD 4870, 4x FSAA via Spiel 


=s (Basis) 


HD 4870, 4x FSAA via Treiber 


Bee 30,6 (-0%) 


BESSER > | Fps 


HL2 Episode 2, „White Forest" Save, max. Details 
» B. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 PH 60 80 100 120 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


G—wwvssmsCF 120,2 (+0%) 


HD 4870, 16:1 AF via Spiel 


n r 120 (82) 


HD 4870, 8x FSAA via Spiel 


ЕЕЕ 


HD 4870, 8х FSAA via Treiber 


——r a 1046 (0%) 


NEE ee 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


116,4 (+1%) 


GTX 260-216, 16:1 AF via Spiel 


LEE 
G  ——— 115,8 (Basis) 


GTX 260-216, 8x FSAA via Treiber. 


mm 07 (60 


GTX 260-216, 8x FSAA via Spiel 


o ——— A ) (8:5) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 (DX9), „Ranch Small"-Bench, max. Details 
» BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


GTX 260-216, max. AF via Spiel 


==——Urrrsi 44.2 (basis) 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


ыыы ЧОО 


GTX 260-216, 4х FSAA via Spiel 


A 317 


GTX 260-216, 4x FSAA via Treiber] | - 


HD 4870, max. AF via Spiel 


EHS 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


G—— 384 (-1%) 


HD 4870, 4x FSAA via Spiel 


HD 4870, 4x FSAA via Treiber 


BESSER > | Fps 


GTA 4, PCGH-Save, max. Details (kein AA möglich) 


P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


0 5 10 15 20 25 3 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


[-XOPOEAAAAÁUA.DAGGÓGBlUcÀ^DUibÉioooo]aceev-o ALL 279 (+0%) 


GTX 260-216, max. AF via Spiel 


m Tri ШУО) 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


==——ailrel 2 4 (+0%) 


HD 4870, max. AF via Spiel 


|... ` ` 22,3 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt.), PCGH-Demo, max. Details 
» B. SP] > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 80 100 120 


HD 4870, 16:1 AF via Treiber 


D —————— 1055 (+0%) 


HD 4870, 16:1 AF via Spiel 


д ҖөүббүбК0 1O05 (Basis) 


HD 4870, 8x FSAA via Treiber. 


SN 50 (.9%) 


HD 4870, 8x FSAA via Spiel 


| uu —aoQəa— 52,5 (825) 


Tasa ПИРЕ ————— 


GTX 260-216, 16:1 AF via Treiber 


—— ` 111,3 (40%) 


GTX 260-216, 16:1 AF via Spiel 


[| UU | 111 (Basis) 


GTX 260-216, 8x FSAA via Treiber 


ЕТЕ (+10%) 


GTX 260-216, 8x FSAA via Spiel 


—— ` 61,1 (Basis) 


System: C2D E8500 (3,17 


GHz), 2 x 2 GiByte, WinVista x64, GF 180.48 (Q), Cat. 8.11 (A.I. Standard) 
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Praxis 


AA/AF-Guide 


JE Radeon HD 2000 und besser: CFAA aktivieren 


RRDEON 


GRAPHIC 


Wählen Sie hier etwas anderes als „Box“, wird Custom-Filter-AA aktiviert. Das 
funktioniert auch, wenn Sie das Spiel den Modus bestimmen lassen. 


BE Geforce 8 und besser: Erweiterte Modi 
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Mit dem Tool Nhancer können Sie die hochwertigen xS-Modi aktivieren (Ach- 
tung, leistungshungrig!). Auch stehen 6:1 und 12:1 AF zur Wahl. 


[El Geforce 8 und besser: AA erweitern 
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Der Treiber bietet eine nützliche Option, um das ingame eingestellte AA zu 
erweitern. Wählen Sie hier anschließend einen höheren Modus aus. 
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Flächen, die weniger AF abbekom- 
men. Aufgrund der starken CPU- 
Limitierung des Titels empfehlen 
wir grundsätzlich, AF zu aktivie- 
ren. 


Source-Engine 

Aktuelle Titel, die auf Valves 
Source-Engine setzen, haben etwas 
gemeinsam. Sowohl HL 2: Episode 
2 als auch Left 4 Dead bieten bis 
zu 8x respektive 16xQ (Geforce) 
FSAA an und garnieren dies mit 
einem Novum: Ist AA ingame ak- 
tiviert, werden auch transparente 
Texturen (Vegetation, Zäune etc.) 
geglättet. Dazu kommt sogenann- 
tes Alpha to Coverage (A2C) zum 
Einsatz. Dieses weicht die Kanten 
auf, verpixelt sie jedoch dezent. 
Für einen ähnlichen Effekt müssen 
Sie in anderen Spielen Transpa- 
renz-MSAA im Treiber aktivieren. 
Doch es gibt Ausnahmen: Fallout 
3 und Stalker: Clear Sky bieten in 
den erweiterten Grafikoptionen 
die Möglichkeit, TMSAA an- und 
auszuschalten. 


Durch das - im Spiel nicht abschalt- 
bare - TMSAA ist Ingame-AA in LÁD 
und Episode 2 rund zehn Prozent 
langsamer als treiberforciertes. 
Der Treiber „übersieht“ die Trans- 
parenzen, bis Sie manuell TAA ak- 
tivieren. Auch beim AF verhalten 
sich die Source-Titel identisch: 
Zwischen Treiber- und Ingame-AF 
bestehen weder optisch noch aus 
Leistungssicht Unterschiede. 


World of Warcraft 

Das im November erschienene 
zweite WoW-Add-on Wrath of the 
Lich King hatte ein Update der 
Spiel-Engine zur Folge. Zu den 
Neuheiten zählen unter anderem 
hochauflösende Echtzeitschatten 
und damit auch höhere Hardware- 
Anforderungen. Die Vegetation be- 
steht noch immer aus zahlreichen 
Alphatests. Trotzdem geht Blizzard 
nicht den von Valve eingeschlage- 
nen Weg, sondern lässt diese Ob- 
jekte ungeglättet, wenn Sie FSAA 
im Spiel einstellen. Fps-Unterschie- 
de zwischen Treiber- und Spiel-AA 
existieren dementsprechend nicht 
- zumindest auf einer Geforce. 


Falls Sie eine Radeon nutzen, führt 
treiberforciertes AA zu keiner Glät- 
tung. Ähnlich Unspektakuläres 
gibt es von der AF-Front zu berich- 
ten: Ingame- und Treiber-AF sehen 
nicht nur identisch aus, sie laufen 


auch gleich schnell. Fazit: Die In- 
game-Einstellungen von WoW sind 
sinnvoll und unsere Empfehlung. 


Erweiterte AA-Modi 

Kein Spiel stellt im eigenen Menü 
Custom-Filter-AA (CFAA) oder inof- 
fizielle Modi von Nvidia zur Wahl. 
Um diese dennoch zu nutzen, soll- 
ten Sie im Spiel einen beliebigen 
AA-Modus aktivieren und sich da- 
nach ins Treiber-Kontrollzentrum 
begeben. Wählen Sie bei Ihrer 
Radeon im Filter-Kasten „Edge De- 
tect“ (siehe links) aus, überlassen 
die AA-Kontrolle aber dem Spiel, 
wird es mit CFAA laufen. 8x AA 
ingame plus Edge-Detect-Filter im 
CCC ergibt im Spiel 24x CFAA. Der 
Geforce-Treiber bietet für diese 
Zwecke die Option „Anwendungs- 
einstellung erweitern“ an. Wählen 
Sie im Treiber anschließend 16xQ 
und ist im Spiel irgendein FSAA- 
Modus aktiviert, wird 16xQ ge- 
nutzt. Dasselbe gilt für inoffizielle 
Modi wie 16xS, die Sie mit dem 
Tool Nhancer aktivieren kónnen. 


Schlussbetrachtung 
Bezüglich der anisotropen Filte- 
rung fällt das Fazit relativ klar aus: 
Aktivieren Sie sie im Treiber, um 
stets das Ergebnis zu bekommen, 
das Sie eingestellt haben. Für et- 
was mehr Geschwindigkeit auf 
Kosten ausgewählter 
kónnen Sie auch auf die Selektion 
der Entwickler zurückgreifen. In 
den meisten Fällen ist dies jedoch 
unsinnig, denn AF arbeitet grund- 
sátzlich adaptiv. Das bedeutet, dass 
nur Texturen anisotrop gefiltert 
werden, die verzerrt dargestellt 
würden. Eine weitere Selektion 
ist nur dann sinnvoll, wenn es sich 
um einfarbige, detailarme Flächen 
(etwa eine schwarze Ecke) han- 
delt. In unseren aktuellen Testspie- 
len ist dies jedoch nicht der Fall. 


Texturen 


Beim FSAA gilt generell: Ingame 
eingestellt ist es kompatibler; 
funktioniert treiberforcierte Kan- 
tenglättung nicht, schafft die Ak- 
tivierung im Spiel Abhilfe. Nicht 
selten ist spieleigenes FSAA auch 
schneller. Ausnahmen bilden hier- 
bei Spiele, welche eigenmächtig 
Transparenz-AA (wie A2C) akti- 
vieren. Dies ist jedoch ein Schritt 
in die richtige Richtung: Wenn Sie 
AA aktivieren, dann mit der Inten- 
tion, dass das ganze Bild geglättet 
wird, oder nicht? m 

Raffael Vótter 
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Maximales AF via Spiel 


Spiel-AF: Nicht das Maximum 
Maximieren Sie im spieleigenen Grafik- 
menü die anisotrope Filterung (Regler nach 


rechts), werden die Texturen nicht mit 16:1 
AF gefiltert. Dadurch ist vereinzelt Matsch 
zu sehen, auch flimmern Shader mehr. 


16:1 AF via Grafiktreiber 


- Á— 


| 


Treiber-AF: Volle Qualität 
Wenn Sie im Grafiktreiber 16:1 AF einstel- 
len, erhalten Sie die höchste Qualität. Nun 


werden alle Flächen mit dem bestmöglichen 
AF-Grad bearbeitet. Die Texturen werden 
homogener, die Leistung sinkt jedoch. 


8x MSAA via Grafiktreiber 


Treiber-AA: Alphatests flimmern 
Transparente Texturen, sogenannte Al- 
phatests, werden von MSAA nicht erfasst. 


Der Treiber appliziert jedoch nur Multisam- 
pling, daher wird die Alphatest-Vegetation 
nicht geglättet. 


8x MSAA via Spiel 


Spiel-AA: Alpha to Coverage aktiv 
Aktivieren Sie FSAA ingame, vollzieht das 
Spiel bei allen Alphatests (Bäume/Zäune) 


sogenanntes Alpha to Coverage (A2C). Sie 
erkennen es an den aufgeweichten Kanten, 
die einer Glättung entsprechen. 


8x MSAA via Grafiktreiber 


Treiber-AA: Alphatests flimmern 
Auch bei diesem Source-Engine-Titel 
verfährt Entwickler Valve wie bei HL 2: 


Episode 2 (oben): , Extern", also über 
den Grafiktreiber aktiviertes AA, lässt die 
transparenten Texturen unbehandelt. 


8x MSAA via Spiel 


Spiel-AA: Alpha to Coverage aktiv 
Die Wahl eines AA-Modus im Grafikmenü 
führt zur Aufweichung der Alphatests. Laut 


unseren Benchmarks kostet die Maßnahme 
etwa zehn Prozent Leistung. Transparenz- 
SSAA via Treiber ist deutlich teurer. 
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Monitor-Special 


Was für Vorteile 
bieten mehrere 
Monitore und wie 
sehen Spiele auf 
zwei oder gar drei 
Bildschirmen aus? 
Wir machen den 
Test und geben auch 
hilfreiche Tipps zur 
Verwendung von nur 
einem Display. 
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er richtige Umgang mit 
Monitoren kann Ihre Ar- 
beit erleichtern und sorgt 


bei PC-Spielen für mehr Spafs. Wir 
stellen die besten Monitor-Tools 
vor und geben hilfreiche Tipps 
rund um das Thema Monitore. 


Falls Sie schon mal versucht haben 
sollten, zwei Monitore für PC-Spie- 
le zu verwenden, sind Sie sicher- 
lich auf einige Hürden gestofsen. 
Zwar verfügen nahezu alle aktuel- 
len Grafikkarten über mehrere Mo- 
nitorausgänge, doch der Treiber, 
das Betriebssystem oder das Spiel 
selbst verhindern oftmals große 
Auflósungen. Das Catalyst Control 
Center unterstützt beispielsweise 
keinen großen horizontalen oder 
vertikalen Desktop bei Radeon- 
Grafikkarten. Besser sieht das Gan- 
ze bei Geforce-Grafikkarten aus: In 
der Nvidia-Systemsteuerung finden 
Sie diese Option im Bereich „Meh- 
rere Anzeigen einrichten“. Aber 


auch hierbei gibt es einen Nach- 
teil, denn dieser Modus funktio- 
niert nur bei der Verwendung von 
Windows XP. Das neue Vista-Trei- 
bermodell kommt hiermit eben- 
falls nicht klar. Aber zumindest 
unter Windows XP können Sie an- 
schließend bei vielen Spielen wie 
Counter-Strike: Source oder dem 
Flight Simulator X eine sehr hohe 
Auflösung einstellen, die beide Mo- 
nitore unterstützt und dem Spiel 
einen großen Monitor vorgaukelt. 
Falls Sie hingegen nur noch Win- 
dows Vista verwenden oder eine 
Radeon-Grafikkarte besitzen, kom- 
men Sie um die Anschaffung von 
Dual Head 2 Go oder Triple Head 2 
Go von Matrox nicht herum. 


Für deutlich mehr Platz auf dem 
Arbeitsplatz sorgen virtuelle Desk- 
top-Manager. So können Sie den 
Desktop in mehrere Bereiche wie 
Arbeit oder Internet einteilen. Je- 
der Anwender sollte mal einen vir- 
tuellen Desktop ausprobierthaben, 


um zu testen, ob ihm dadurch die 
Arbeit erleichtert wird. Besonders 
praktisch finden wir den Vista/XP 
Virtual Desktop Manager (www. 
codeplex.com/vdm). Mit der Tas- 
tenkombination „Windows-Taste“ 
+ „Z“ lässt sich beispielsweise eine 
Miniaturansicht aller virtuellen 
Desktops anzeigen. Per Drag & 
Drop verschieben Sie dann Fenster 
von einem Desktop auf den ande- 
ren oder wählen aus, zu welchem 
Desktop Sie wechseln möchten. 


Gerade für die Verwendung von 
mehreren Monitoren gibt es einige 
Tools, die Ihnen die Arbeit deutlich 
erleichtern. Das wohl bekannteste 
Monitor-Tool ist Ultra Mon. Hiermit 
lässt sich beispielsweise jedem Mo- 
nitor eine eigene Taskleiste zuord- 
nen. Weiterhin lassen sich Hotkeys 
definieren, mit denen Sie beispiels- 
weise eine Anwendung per Tasten- 
druck auf einen anderen Monitor 
verschieben. Auch die Verwaltung 
von Desktop-Hintergrundbildern 
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vereinfacht die Software. Leider 
handelt es sich bei Ultra Mon um 
keine Freeware - eine Lizenz kos- 
tet rund 40 US-Dollar. 


Ein Feature von Ultra Mon bietet 
die kostenlose Freeware Virtual 
Screen Maximizer (Download un- 
ter WEBCODE 2621). Per Hotkey 
kónnen Sie damit Fenster auf alle 
Monitore maximieren. Das Pro- 
gramm selbst erfordert keine In- 
stallation. Idealerweise legen Sie 
eine Programmverknüpfung in den 
Autostartordner. In der Taskleis- 
te sollte ein Symbol sichtbar sein. 
Klicken Sie dieses mit der rechten 
Maustaste an und wàhlen Sie im 
Kontextmenü „Config“. Im folgen- 
den Fenster lässt sich schließlich 
der Hotkey für die genannte Funk- 
tion definieren. 


Nachdem Tabs bei Browsern wie 
Firefox oder dem Internet Ex- 
plorer kaum noch wegzudenken 
sind, wird es in Windows 7 Tabs 
auch im Windows-Explorer geben. 
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Windows-XP- oder Vista-Anwender 
können aber bereits jetzt Tabs nut- 
zen, indem die Freeware QT Tab 
Bar installiert wird. Windows-XP- 
Anwender klicken im Explorer auf 
„Ansicht“ - „Symbolleisten“ und 
wählen hier zusätzlich die „QT Tab 
Bar“ aus. Vista-Benutzer klicken 
auf „Organisieren“ - „Layout“ - 
„Menüleiste“ - „Ansicht“. Auf der 
Webseite des Herstellers (WEB- 
CODE 262J) ist übrigens auch eine 
deutsche Sprachdatei vorhanden. 
QT Tab Bar erweitert den Explorer 
aber nicht nur um Tabs, sondern 
sorgt dafür, dass Sie sich bei Bedarf 
auch per Kontextmenü durch die 
Ordnerebenen klicken kónnen. 


Ordnung ist das halbe Leben - für 
einige Anwender ist dieser Leit- 
spruch auch beim PC wichtig. Das 
kleine Tool Taskbar Shuffle erlaubt 
es, Buttons von Anwendungen in 
der Taskleiste beliebig zu sortie- 
ren. Eigentlich sollte man meinen, 
dass so ein Feature in Windows XP 
oder Vista selbstverständlich ist - 
dem ist aber leider nicht so. Die 
Freeware Taskbar Shuffle schafft 
hier Abhilfe. 


Wenn Sie schon einmal einen neu- 
en Grafikkartentreiber installiert 
haben, haben Sie sich sicherlich 
darüber geärgert, dass anschlie- 
ßend die Anordnung der Desktop- 
Symbole zurückgesetzt wurde. Sie 
müssen also alle Symbole mühsam 
erneut anordnen. Um so etwas 
zukünftig zu verhindern, sollten 
Sie die Software Desk Save (WEB- 
CODE 262M) installieren. 


Stromsparen mit Master/ 
Slave-Steckdose 

Gerade bei der Verwendung von 
mehreren Monitoren ist eine Mas- 
ter/Slave-Steckdosenleiste von Vor- 
teil. Doch wie funktioniert eine 
Master/Slave-Steckdose und wozu 
ist diese eigentlich gut? Das Netz- 
kabel des PCs wird an der Master- 
Steckdose betrieben und die rest- 
liche Hardware wie Monitore, 
Lautsprecher oder die Surround- 
Anlage werden an die Slave-Steck- 
dosen angeschlossen. Betätigen Sie 
nun den Power-Knopf an Ihrem 
Rechner, werden auch die Slave- 
Steckdosen mit Strom versorgt. 
So erhalten die Nebengeräte erst 
Strom, wenn der PC läuft. Sobald 
Sie den Rechner heruntergefahren 
haben, werden die Slave-Steckdo- 
sen wieder deaktiviert und » 


Monitor-Tools 


Monitor-Special 


EE ultra Mon 


WEBCODE 262K 
U amu UPU 


| Hotkeys ` Profile und Verknü | Anpassen | Ignerierte Monitore | 
Allgemein Smart Taskbar Fenstertitelleiste |  Fenstermenü | 


Effizientes Task-Management mit einer Taskleiste auf jedem Monitor. 


Modus: 
(Q Standard nur Tasks des jeweiligen Monitors werden gezeigt 


O Klonen - alle Tasks werden gezeigt 
Ultra Mon erleichtert die Arbeit mit mehreren Monitoren ungemein. So können 
Sie unter anderem auf sekundären Monitoren eine eigene Taskleiste einrichten. 


JES Taskbar Shuffle 


WEBCODE 262H — 
ay l'askbar Shuffle Settings x 


General 
[v Start with Windows 
IV Show system tray icon 


[ Check for updates at startup 


I deed deelt 


Taskbar Shuffle erlaubt es Ihnen, die Buttons der laufenden Anwendungen in 
der Taskleiste per Drag & Drop zu verschieben und beliebig anzuordnen. 


ИЩ arab Bar 
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Bei Browsern haben sich Tabs bereits durchgesetzt. QT Tab Bar fügt dieses 
Feature auch dem Windows-Explorer hinzu. 


BEE Vester/Slave-Steckdosenleiste 


Pearl bietet beispielsweise für rund 17 Euro diese Master/Slave-Steckdosenleis- 
te an, die dafür sorgt, dass Monitore automatisch ausgeschaltet werden. 
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EHI Monitore bei Geforce-Karten zusammenfassen 


1m 
D 


m 


Der Geforce-Treiber erlaubt es, unter Windows XP zwei Monitore zusammenzu- 
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fassen. PC-Spielen wird anschlieBend ein groBer Monitor vorgegaukelt. 


Widescreen-Spieleunterstützung 


= 1507 


Spiel Widescreen- | Ansicht | Auflösung 
Unterstützung 
Assassin's Creed ativ Gestaucht | 1.920 x 1.200 
Battlefield 2 Startparameter | Vert - .920 x 1.200 
Bioshock Sonstige Hor + 2.560 x 1.600 
Call of Duty 4: Modern Warfare ativ Hor + .920 x 1.200 
C&C: Alarmstufe Rot 3 ni-Datei Hor + 2.560 x 1.600 
Company of Heroes ativ Hor + 2.560 x 1.600 
Crysis Warhead ativ Hor + .920 x 1.200 
The Elder Scrolls IV: Oblivion ativ Hor + 2.560 x 1.600 
Fallout 3 ni-Datei Hor+ .920 x 1.200 
Flight Simulator X ni-Datei Hor+ 2.560 x 1.600 
Gothic 3 ni-Datei Hor 4 2.560 x 1.600 
Grand Theft Auto IV ativ Hor 4 2.560 x 1.600 
Guild Wars ativ Vert - 2.560 x 1.600 
Half-Life 2 & Episode 1+2 ativ Hor 4 2.560 x 1.600 
HdR Online: Die Minen von Moria | Nativ Hor+ 2.560 x 1.600 
Left 4 Dead (dt.) ativ Hor + 1.920 x 1.200 
Mass Effect ativ Vert - 1.920 x 1.200 
Need for Speed: Undercover ativ Hor 4 1.920 x 1.200 
Race Driver: Grid ativ Hor 4 1.920 x 1.200 
Die Sims 2 ni-Datei Vert - 1.920 x 1.200 
Stalker: Clear Sky ativ Hor + 1.920 x 1.200 
Tomb Raider: Underworld ativ Hor + 2.560 x 1.600 
WoW: Wrath of the Lich King ativ Hor + 2.560 x 1.600 
Ein Spiel, bei dem Sie auf der horizontalen Sichtfläche dazugewinnen, wird als 
„Hor +” bezeichnet. Bei der Vert -"-Methode verliert man bei der Höhe etwas 
vom Bild. Manche Spiele wie Need for Speed kónnen nur über einen , Hack" in 
Form von Zusatzsoftware , freigeschaltet" werden. 


Auflósung, Pixel und passende VGA-Leistung 


Auflósung Anzahl der Pixel auf | Empfohlene Grafikkarte 
dem Monitor für Spiele (Beispiel) 

1.024 x 768 Pixel 786.432 Pixel Geforce 9800/8800 GT 

1.280 x 1.024 Pixel 1.310.720 Pixel Radeon HD 4850 

1.400 x 1.050 Pixel 1.470.000 Pixel Geforce GTX 260 

1.680 x 1.050 Pixel 1.764.000 Pixel Radeon HD 4870 

1.920 x 1.200 Pixel 2.304.000 Pixel Geforce GTX 280 

2.560 x 1.600 Pixel 4.096.000 Pixel 2 x Geforce GTX 280 


Die Empfehlungen sind 
selbst einen starken Ein 


nur Anhaltspunkte, da Quali 
luss auf die benótigte VGA- 


ätseinstellungen und das Spiel 


Leistung haben. 
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Monitore oder weitere Hardware 
werden nicht mehr mit Strom ver- 
sorgt. Im Gegensatz zu einer Steck- 
dose mit An/Aus-Schalter passiert 
dies also vóllig automatisch. Dafür 
steht die MasterSteckdose stets 
unter Strom - ein herkömmliches 
Netzteil verbraucht dann etwa drei 
Watt. 


Wandhalterung für mehr 
Ergonomie 

Leider verfügen nicht alle Moni- 
tore über einen flexiblen Stand- 
fuß. Meist steht der Monitor also 
zu tief auf dem Schreibtisch. Ab- 
hilfe schaffen eventuell Bücher, 
die Sie als Unterlage verwenden 
kónnen. Doch wirklich elegant ist 
diese Lósung natürlich nicht. Vie- 
le verschiedene und auch relativ 
günstige Wandhalterungen sind 
im Sortiment des Online-Shops 
srt-versand.de zu finden. Auch für 
den Dwual-Monitor-Betrieb sind 
Wandhalterungen sehr nützlich. 
Sollte auf Ihrem Schreibtisch kein 
Platz für einen weiteren Monitor 
vorhanden sein, können Sie einen 
zweiten Monitor einfach mit einer 
Wandhalterung über dem primä- 
ren Monitor befestigen. 


PCI-Grafikkarte für mehr 
Anschlüsse 

Wenn Ihre Grafikkarte nur über 
einen verfügt 
oder Sie mehr als zwei Monitore 
anschließen möchten, sollten Sie 
den Kauf einer PCI-Grafikkarte in 
Erwägung ziehen, die parallel zu 
Ihrer aktuellen PCI-Express-Gra- 
fikkarte eingebaut wird. Für 3D- 
Spiele ist diese Lösung allerdings 
nicht geeignet. Wenn Sie also auf 
zwei oder drei Monitoren spielen 
möchten, sollte es schon eine High- 
End-Grafikkarte oder Triple Head 
2 Go von Matrox sein. Empfehlens- 
wert für die Desktop-Erweiterung 
ist beispielsweise die Geforce 6200 
von Club 3D mit der Bezeichnung 
CGN-628P, die ab 40 Euro zu haben 
ist. Etwa fünf Euro mehr kostet die 
Club 3D Radeon HD 2400 Pro. Bei- 
de Modelle werden passiv gekühlt 
und verfügen über einen VGA- und 
einen DVI-Anschluss. 


Monitoranschluss 


Umschaltbox 

Wenn Sie einen neuen Rechner 
kaufen und den alten PC weiterhin 
nutzen möchten, aber nur einen 
Monitor oder nur eine Tastatur 
verwenden können, hilft ein Multi- 
Umschalter weiter. Pearl bietet un- 


ter anderem den Xystec Dual-KVM- 
Switch an, der neben VGA- auch 
über DVI-Anschlüsse verfügt und 
rund 40 Euro kostet. Besonders 
praktisch: Sie können an das Gerät 
neben einer Maus und einer Tas- 
tatur auch ein weiteres USB-Gerät 
wie eine Webcam oder eine USB- 
Festplatte anschließen, um diese 
mit beiden Rechnern ohne Umste- 
cken zu nutzen. Per Tastenkombi- 
nation schalten Sie zwischen den 
beiden Computern um. 


VSync einschalten 

Ist die vertikale Synchronisation 
eingeschaltet, wird die Rechenar- 
beit der Grafikkarte mit dem Auf- 
bau des Bildes auf dem Monitor 
synchronisiert. Der Monitor zeigt 
dann immer genau den Inhalt des 
Front Buffers der Grafikkarte an. 
Falls die Bildwiederholfrequenz 
beispielsweise auf 60 Hertz ein- 
gestellt ist, können pro Sekunde 
60 Bilder gerendert 
werden. Für Benchmarks sollten 
Sie die vertikale Synchronisation 
daher immer im Menü des Gra- 
fikkartentreibers (Catalyst oder 
Geforce) ausschalten, um die ma- 
ximale Leistung zu erreichen. Um 
eine bestmögliche Bildqualität zu 
erzielen, empfiehlt es sich dage- 
gen, die vertikale Synchronisation 
einzuschalten. Das Bild wird dann 
ohne Darstellungsfehler in Form 
von waagrecht verlaufenden Bild- 
sprüngen aufgebaut. Diese stören- 
den Bildfehler treten vor allem bei 
schnellen Bewegungen auf. 


maximal 


LCD-TV als PC-Monitor 
LCD-TVs sind als PC-Monitor-Ersatz 
nur bedingt zu empfehlen, da sie 
nicht für dieses Einsatzgebiet ent- 
wickelt wurden. Bei HD-ready-Ge- 
räten ist die Auflösung mit 1.366 x 
768 Pixeln im Verhältnis zur Größe 
relativ gering. Full-HD-Geräte sind 
als Monitorersatz dank einer Auf- 
lósung von 1.920 x 1.080 Pixeln 
besser geeignet, kosten aber auch 
mehr. Viele Geräte verfügen zudem 
nur über einen VGA-Anschluss. 
Sie können aber einen HDMI-DVI- 
Adapter für Ihre Grafikkarte ver- 
wenden, um das LCD-TV per HDMI 
anzuschließen. Einige Hersteller 
wie Samsung werben bei ihren Ge- 
räten mit einem Spielemodus. Eine 
höhere Reaktionszeit sowie eine 
bessere Schärfe sollen dadurch 
möglich sein. Dennoch ist die Re- 
aktionszeit bei TFTs besser. D 
Daniel Waadt 
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Triple Head 2 Go 


Bei Call of Duty 4 wird das Bild nur bei einer Auflósung mit 
einem Seitenverháltnis von 4:3 und 16:10 verzerrungsfrei 
dargestellt. 16:10 bietet gegenüber 4:3 Vorteile. Die Hóhe 
des Bildausschnitts ist identisch, links und rechts wird aber 
bei 16:10 mehr von der Umgebung dargestellt. Leider wur- 
de Call of Duty 4 nicht für mehrere Monitore optimiert. Mit 
der Matrox-Lósung Dual Head 2 Go und Triple Head 2 Go 
wird das Bild verzerrt dargestellt. Besonders stórend ist das 
bei der Verwendung von drei Monitoren. Seltsamerweise 
erhalten Spieler mit Dual Head 2 Go einen größeren Bild- 
ausschnitt als mit Triple Head 2 Go und der Verwendung 
von drei Monitoren. 


> 


| 15 


Triple Head 2 Go 


Bei 4:3 ist von der Renn- 
strecke in Race Driver: Grid 
links und rechts wenig zu 
sehen. Das Bild wird aber 
so zumindest verzerrungs- 
frei dargestellt. 


Optimal spielt sich Race 
Driver: Grid auf einem 
16:10-Monitor. Es sind 
viele Streckendetails 
sichtbar und auch hier wird 
das Bild ohne Verzerrungen 
dargestellt. 


Zwei Monitore sorgen für 
einen groBen Bildaus- 
schnitt, allerdings wird das 
Bild verzerrt angezeigt. 


Nicht optimal wird das Bild 
mit drei Monitoren darge- 
stellt. Der Wagen ist nicht 
mehr mittig und auBerdem 
wird auch hier das Bild 
verzerrt angezeigt (gut am 
Wagen erkennbar). 


Triple Head 2 Go 
3 


3 m y 
Tae 


Im 4:3-Modus wirkt das 
Bild bei Far Cry 2 ge- 
staucht. Der Hersteller hat 
es hier leider versäumt, das 
Spiel für ein Seitenverhält- 
nis von 4:3 anzupassen. 


Optimal spielt sich Far Cry 
2 mit einem 16:10-Monitor. 
Der Bildausschnitt ist zwar 
genauso groß wie bei 
einem 4:3-Monitor, das 
Bild wurde aber zumindest 
nicht gestaucht. 


Zwei Monitore sorgen 
eider nicht für einen grö- 
Beren Blickwinkel, sondern 
schneiden oben und unten 
Bildinformationen weg. 


riple Head 2 Go bietet 
auch keinen besseren 
Blickwinkel — ganz im 
Gegenteil. 
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Vergangenen Monat 
zeigten wir, wie Sie 
die Leistungsauf- 
nahme bei güns- 
tigen P45-Boards 
um bis zu 17 Watt 
reduzieren. Auch mit 
Platinen für Core- 
i7- oder Phenom- 
II-CPUs können Sie 
Ihre Stromrechnung 
senken. 


Erster Teil des Artikels 
als PDF 
auf Heft-DVD 


PCGH-Stromrechner 
auf Heft-DVD 


Messgerät für Leistungs- 
aufnahme 
rund 25 Euro 
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enn Sie ein aktuelles Sockel- 
775-Mainboard von Asus, 
Asrock, Gigabyte oder MSI 
besitzen, ist die Wahrscheinlichkeit 
hoch, dass Sie dank Stromsparfunk- 


tion monatlich etwas Geld sparen 
können. Andere Hersteller bieten 


bei ihren Platinen bisher keine 
vergleichbare Technik. Wie Strom- 
sparmodi funktionieren und was 
sie bringen, zeigt der Artikel in der 
vergangenen Ausgabe (PDF auf der 
Heft-DVD). Dort finden Sie auch 
eine Liste mit aktuellen Sockel-775- 
und АМ2(+)-Воагаѕ, die über eine 
Spartechnik verfügen. 


Wer auf ein Core-i7-System umstei- 
gen will, sollte bei der Mainboard- 
Kaufentscheidung ebenfalls gleich 
auf eine Sparfunktion achten, denn 
damit konnten wir im Test die Leis- 
tungsaufnahme des gesamten PCs 
im besten Fall von 182,8 Watt auf 
171,7 Watt senken. Für Phenom- 
oder Phenom-II-CPUs ist die Aus- 
wahl an Stromspar-Platinen deut- 
lich geringer; bisher bietet nämlich 
nur Asrock bei seinen aktuellen 
Mainboards eine entsprechende 
Funktion an. Wir haben für unseren 
Praxisvergleich die 95 Euro günsti- 
ge Asrock-Platine AOD790GX/128M 
mit AMDs 790GX-Chipsatz ausge- 
wählt. Den kompletten Test des 
Asrock-Boards finden Sie in unserer 
großen Mainboard-Marktübersicht 
im Testteil dieser Ausgabe. 


Die Funktionsweise der Stromspar- 
techniken ist bei allen Platinen ähn- 
lich: Laut Hersteller senken sie bei 
geringer Prozessorlast automatisch 
die Anzahl der Phasen für die CPU- 
Stromversorgung. Oft zeigen ein 
Tool oder LEDs auf der Platine, wie 
viele Phasen gerade genutzt werden. 
MSIs Technik Green Power berück- 
sichtigt zudem OPL, Northbridge- 
und RAM-Stromversorgung. Mit der 
Sparvariante EPU Six Engine von 
Asus passt die Platine sogar die Leis- 
tungsaufnahme von Northbridge, 
Speicher, Festplatten, Lüfter und die 
Grafikkarte an - jedenfalls sofern 
eine kompatible Karte von Asus 
zum Einsatz kommt. Wir haben die 
Stromsparfunktionen von drei X58- 
Boards für Core-i7-CPUs sowie der 
AOD790GX/128M 
für Phenom und Phenom II vergli- 
chen. Um die Ergebnisse des Asrock 
Boards einschätzen zu können, tes- 
teten wir zudem das 790GX-Board 
MA790GP-DS4H von Gigabyte ohne 
Spartechnik. 


Asrock-Platine 


Wie im vergangen Monat haben 
wir mit dem Top-Messgerät Watts- 
up? Pro getestet. Damit konnten 
wir die Leistungsaufnahme in Se- 
kundenschritten ermitteln und 
daraus den Durchschnittswert bil- 
den. Um die Stromspartechniken 
in unterschiedlichen Situationen 
zu prüfen, entschieden wir uns 
für vier Last-Szenarien: Windows- 
Leerlauf (praktisch keine CPU- 


Last), Wiedergabe eines 1080p-HD- 
Videos im Wmv-Format (geringe 
Last), eine Sequenz von Crysis in 
der Wiederholschleife (mittlere 
Last) und der Blend-Test von Prime 
95 (Volllast). Crysis sorgt von allen 
bisher getesteten Spielen für die 
höchste Leistungsaufnahme. 


Um die Ergebnisse der getesteten 
Platinen vergleichen zu können, 
sind identische BIOS-Einstellun- 
gen besonders wichtig. Zunächst 
haben wir stets die aktuelle BIOS- 
Version von der jeweiligen Her- 
stellerwebseite installiert. Danach 
luden wir die Standardeinstellun- 
gen. Für alle OC- und Spannungs- 
optionen wählten wir „Auto“ aus. 
Die CPU-Stromspartechniken EIST 
(Enhanced Intel Speedstep Tech- 
nology) und Cool'n'quiet (AMD) 
sowie CIE haben wir aktiviert. 
Sofern zusätzliche C-States zur Aus- 
wahl standen, schalteten wir diese 
ebenfalls an. Um möglichst praxis- 
nahe Werte zu erzielen, blieben 
Onboard-Sound, 
der erste LAN-Anschluss sowie 
zusätzliche Laufwerks-Controller 
samt E-SATA aktiv. Einen zusätzli- 
chen Netzwerk-Port und das Dis- 


Firewire-Ports, 


kettenlaufwerk deaktivierten wir 
hingegen. Zudem achteten wir da- 
rauf, dass lediglich Maus, Tastatur 
und Monitor beim Test angeschlos- 
sen waren - ein USB-Stick oder ein 
Netzwerkkabel würden die Ergeb- 
nisse beeinträchtigten. Bei den 
Core-i7-Platinen setzten wir den 
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msparmodi bei Spielen: MSI Green Power 


Crysis (Fleet-Level) 


Praxis 


Stromsparmodi 


bei Mainboards 


300 
£ 
б 
= 250 
E 
Ф 
E 
e 200 
t 
5 IB Kein Stromsparmodus System: MSI Eclipse SLI, Core 17-920, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Modu 82+ 525 
D Ш Green Power Watt, 3.072 MiByte DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), Windows XP x86, Cat. 8.11 
E 50 
"o 
EI 


Bei der Beispielminute aus Crysis liegt die Leistungsaufnahme mit Stromspartechnik fast immer unter dem Standardwert und steigt auch in Action-Momenten nicht so weit. 


Speichertakt auf DDR3-1066 und 
die Timings auf 8-8-8-24, 2T. Für 
die beiden 790GX-Mainboards ver- 
wendeten wir hingegen DDR2-800 
sowie 5-5-5-18, 2T. 


Selbstverstándlich verwendeten 
wir bei jedem Test dieselben Kom- 
ponenten. Als Grafikkarte diente 
eine werkseitig übertaktete Ra- 
deon HD 4870 von MSI mit 512 
MiByte (780/1.000 MHz). Bei den 
AMD-Boards verwendeten wir den 
Phenom X4 9850 Black Edition 
sowie vier GiByte PCGH-RAM. Die 
X58-Platinen arbeiteten mit dem 
günstigsten Core-i7-Modell 920 
(2,67 GHz) und einem Triple-Chan- 
nel-Kit mit dreimal 1.024 MiByte 
von Qimonda. Ursprünglich woll- 
ten wir dreimal 2.048 MiByte und 
Windows Vista in der 64-Bit-Vari- 
ante verwenden. Nach den ersten 
Tests war jedoch bereits klar, dass 
sich Vista nicht eignet, um zuver- 
lässige Werte für die Leistungsauf- 
nahme zu ermitteln. Selbst als wir 
den Windows-Search-Index deakti- 
vierten, belasteten mehrere nicht 
abschaltbare Funktionen von Vista 
plötzlich CPU oder Festplatte. Ge- 
rade im Windows-Leerlauf schwan- 
ken die Ergebnisse stark. Wir ent- 
schieden uns daher für drei GiByte 
RAM und das konstante Windows 
XP in der 32-Bit-Version. 


Im ersten Praxistest bewiesen wir 
bereits, dass die Stromspartechni- 
ken so gut wie keine Spieleleistung 
kosten. Ein Test mit dem X58-Board 
Rampage II Extreme von Asus und 
dem besonders CPU-limitierten 
Anno 1701 bestätigte, dass die Un- 
terschiede zwischen aktiviertem 
und abgeschaltetem Stromsparmo- 
dus im Bereich der Messungenau- 
igkeit liegen. 
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Asus Rampage II Extreme 
Das X58-Schwergewicht von Asus 
kostet rund 330 Euro, bietet da- 
für jedoch auch hervorragende 
OC-Optionen und eine sehr gute 
Ausstattung. Dementsprechend 
hat der Hersteller dem Rampa- 
ge II Extreme auch seinen Top- 
Stromsparmodus EPU Six Engine 
verpasst. Damit werden neben der 
CPU sogar Speicher, Northbridge, 
Festplatten, Lüfter und die Grafik- 
karte berücksichtigt. Bei EPU oder 
EPU Four Engine werden entspre- 
chend weniger Komponenten er- 
fasst. Um die Stromspartechnik zu 
aktivieren, ist ein Tool nötig, das 
beim ersten Start kalibriert wer- 
den muss. Anschließend können 
hier mehrere Sparstufen ausge- 
wählt werden. Wir haben mit der 
Einstellung „Auto“ getestet, bei der 
das System die Stufe selbst wählt - 
je nach CPU-Last. Zudem steht im 
BIOS eine Option bereit, mit der 
Sie die Stromversorgung konfigu- 
rieren. Die Werte „Auto“ oder „Full 
Phase“ unterschieden sich im Test 
jedoch praktisch nicht. 


Im Leerlauf sinkt die Leistungs- 
aufnahme kaum. Bei der HD-Vi- 
deowiedergabe oder bei Crysis ist 
der „Verbrauch“ hingegen vier bis 
fünf Watt geringer. Unter Prime-95- 
Volllast steigt die Leistungsaufnah- 
me sogar ein wenig, da die CPU im 
höchsten Stromsparmodus automa- 
tisch geringfügig übertaktet wird. 
Damit die Leistungsaufnahme der 
Grafikkarte ebenfalls gesenkt wird, 
ist eine kompatible Asus-Karte nö- 
tig. Zudem müssen Sie eventuell 
das Asus-Tool Smart Doctor starten. 
Wenn alles funktioniert, leuchtet 
im EPU-Tool ein kleines Lämpchen 
beim Grafikkartensymbol. Damit 
sinkt die Leistungsaufnahme P 


Leistungsaufn.: Core i7 


ll Das MSI Eclipse SLI hat eine recht hohe Leistungsaufnah- 
me, dafür bringt der Stromsparmodus hier am meisten. 
B EPU SE von Asus übertaktet den Prozessor bei Last. 


Standard- 
einstellungen 


BESSER < | Watt 


Windows-Leerlauf (keine Last) 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 


PREIS 


[G. EX58-Extreme - DES Ad. EE 164.4 (-6 9) 300,- 
G. EXS8-Extreme -Standard 166,9 (-5 %) 300,- 
Ramp IE. - EPU + Grafik | ESSE 167 1 (-5 90) 330,- 
M. Eclipse SU - Green Р. | | 170,4 (-3 %) 330,- 
A Rampage II E. ЕРО ЗЕ] | e (2 6) 330,- 
[A Rampage ГЕ. -Standard 171,4 2 90) 330,- 
M. Eclipse SU - Standard | | 1752 (Basis) 330,- 
HD-Video-Wiedergabe, Wmv, 1080p (geringe Last) 
BESSER <| Watt |o 20 40 60 80 100 120 140 160 180 ERES 
Ramp. ГЕ. - ЕРИ + Grafik | ESSERE 171,7 (-8 96) 330,- 
[G. EX58-Extreme - DES Ad] | 172,4 (-8 %) 300,- 
[С EX58-Extreme - Standard] | 174,2 (7% 300,- 
A Rampage II E. - ЕР) SE | 178,2 (-4 %) 330,- 
M.EdipseSLI- Green P 1512 (-3%) | 330,- 
A Rampage IE. - Standard] | 182,8 (-2 6). | 330,- 
М. Eclipse 511 - Standard || BN 156,4 (Basis) 330,- 
Crysis, DX9, 1.280 x 1.024, Details: Hoch (hohe Last) 
BESSER | Watt o 50 100 — 150 200 250 300 een 
E EX58-Extreme - DES Ad] | rn 263,2 (6 %) 300,- 
[G. EX58-Extreme - Standard) | En 263 8 (-6 %) 300,- 
Ramp. Il E. - ЕРО + Grafik || 269,5 (4 %) 330,- 
A Rampage II E. - ЕР) ЗЕ] 270,4 (-4 %) 330,- 
M. Eclipse SU - Green Р. || PARE] 330,- 
[A Rampage Il E. - Standard] | 274,8 (-2 96) 330,- 
М. Eclipse 50 - Standard | SN 2505 (Basis) 330,- 
Prime 95, Blend (Volllast) 
BESSER 4| Watt |o on 100 150 200 250 300 TES 
[G. EX58-Extreme - DES Ad] | E 245 5 (-8 %) 300,- 
[С EX58-Extreme - Standard] | 2523 (7 %) 300,- 
M. Eclipse 5П - Green P. || 253,2 (5 %) 330,- 
M. Eclipse SLI - Standard | | E 259,9 (-4 9) 330,- 
|A. Rampage II E. - Standard] | 266, 1 (-2 96) 330,- 
А. Rampage II E. - ЕРО SE ] 2679 (-1 96) 330,- 
Ramp ГЕ. - ЕРИ + Grafik | BS 270,6 (Basis) 330,- 


System: Core i7-920, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Modu 82+ 525 Watt, 3.072 
MiByte DDR3-1066 (8-8-8-24, 2T), Windows XP x86, Cat. 8.11 
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Praxis 


Stromsparmodi 
bei Mainboards 


noch weiter. Wenn Sie ohnehin ei- 
nen neuen PC mit Rampage II Ex- 
treme zusammenstellen, lohnt es 
sich daher, gleich eine kompatible 
Asus-Karte zu kaufen. Welche Mo- 
delle das sind, zeigt die Liste unter 
event.asus.com/mb/six engine. 


MSI Eclipse SLI 
Die Besonderheit von MSIs X58- 


ve Creatives X-Fi Xtreme Audio im 
PCI-Express-x1-Format. Dement- 
sprechend verfügt sie allerdings 
auch über zahlreiche Onboard- 
Komponenten wie zwei zusátzliche 
Laufwerks-Controller von Jmicron, 
die vier weitere SATA- sowie zwei 
E-SATA-Ports bieten. Wer die zusätz- 
lichen Anschlüsse nicht braucht, 
kann die entsprechenden Control- 


Platine ist die Ausstattung inklusi- ler natürlich im BIOS abschalten 


= Standard- 
Leistungsaufn.: Phenom [еше 
E Asrocks Stromsparmodus spart maximal knapp drei Watt. 
E Der Leerlauf- , Verbrauch" ist bei Gigabyte geringer. 
B Das Asrock-Board liegt bei allen anderen Tests vorne. 
Windows-Leerlauf (keine Last) 
BESSER <| Watt |o 50 100 150 200 n 
[G. 790GP-DS4H - Standard] o 152,4 (-14%) 130,- 
A AOD790GX/128M - ES | 175,6 (-1%) 95. 
A. A0D7906X. - Standard] aww 1778 (Basis) 95,- 
HD-Video-Wiedergabe, Wmv, 1080p (geringe Last) 
BESSER € | Watt 0 50 100 150 200 PREIS 
A AOD790GX/128M - IES | 179,4 (6%) 95. 
А. AOD790GX. - Standard] | FE 182,1 (-5%) 95,- 
б. 790GP-DSAH - Standard] | BEBE 190,8. (Basis) 130,- 
Crysis, DX9, 1.280 x 1.024, Details: Hoch (hohe Last) 
BESSER 4|Watt |o 50 — 100 150 200 250 300 TRES 
A.AOD790GX/128M -ES 2683 (-2%) 95. 
А. AOD790GX. - Standard] 269,4 (-2%) 95. 
G. 790GP-DSAH - Standard] | BN 7 (Basis) 130,- 
Prime 95, Blend (Volllast) 
BESSER @| Watt |o 50 100 150 200 250 300 fas 
А. A0D7906X. - Standard] BESSER 778,5 (-3%) 95. 
A. AOD790GX/128M - ES) EE 279,8 (-2%) 95,- 
G 790GP-DSAH - Standard] | awa 255,9 (Basis) 130,- 
System: Phenom X4 9850 BE, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Modu 82+ 525 Watt, 
4.096 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18, 2T), Windows XP x86, Cat. 8.11 


MAINBOARDS 


und so den Stromverbrauch weiter 
senken. Wir haben uns im Test ent- 
schieden, die Controller bei allen 
Platinen aktiviert zu lassen, um 
praxisnahe Ergebnisse zu erzielen. 
Damit ist die Leistungsaufnahme 
des Eclipse SLI grundsätzlich rela- 
tiv hoch und liegt vier bis fünf Watt 
über der des Rampage II Extreme 
von Asus. Um MSIs Stromspartech- 
nik zu aktivieren, ist kein Tool nó- 
tig. Rufen Sie stattdessen im BIOS 
das Menü ,Green Power* auf und 
setzen Sie hier alle Optionen auf 
,Auto*. Kleine LEDs auf der Plati- 
ne bei CPU, RAM und Northbridge 
zeigen an, wie viele Phasen gerade 
genutzt werden. Die Technik lie- 
fert sehr gute Ergebnisse und lässt 
das MSI-Board den Unterschied zur 
Asus-Platine samt EPU Six Engine 
zumindest im Windows-Leerlauf 
und bei Crysis aufholen. Bei Voll- 
last per Prime 95 verbraucht" das 
Asus-Board zudem grundsätzlich 
deutlich mehr. Insgesamt senkt 
MSIs Green-Power-Technik die 
Leistungsaufnahme am deutlichs- 
ten von allen getesteten Stromspar- 
modi. 


Gigabyte EX58-Extreme 

Dynamic Energy Saver Advanced, 
Gigabytes Stromspartechnik, passt 
lediglich die Phasen bei der CPU- 
Stromversorgung an. Dafür müs- 
sen Sie das zugehörige Tool instal- 
lieren und den Stromsparmodus 
starten. Hier können Sie zudem 
bestimmen, dass der Prozessor 
bei geringer Last heruntergetaktet 


AMD 790GX 


wird. Wir haben auf diese Funkti- 
on verzichtet, damit die Spieleleis- 
tung nicht durch zu spätes Wieder- 
herauftakten beeinträchtigt wird. 
Im Vergleich zu den Techniken 
von Asus und MSI bringt die Strom- 
sparvariante beim EX58-Extreme 
die geringste Ersparnis. Dafür ist 
die Leistungsaufnahme grundsätz- 
lich geringer als bei der Konkur- 
renz. Im Prime-95-Test sank der 
Verbrauch mit Stromspartechnik 
sogar, obwohl laut den LEDs auf 
der Platine alle Phasen genutzt 
wurden. Wahrscheinlich liegt es 
daran, dass die Stromspartechnik 
zudem die CPU-Spannung senkt - 
auch unter Last. 


Asrock AOD790GX/128M 
Bei der Asrock-Platine mit dem 
AMD-Sockel AM2- aktivieren Sie 
den Stromsparmodus ebenfalls 
per Tool, das fortan problemlos im 
Hintergrund arbeitet. Es wechselt 
allerdings nur zwischen vier und 
zwei Phasen bei der CPU-Strom- 
versorgung. Dementsprechend 
gering ist das Sparpotenzial; es 
liegt bei lediglich einem (Crysis) 
bis knapp drei Watt (HD-Video- 
Wiedergabe). Argerich ist zudem 
der hohe Idle-Verbrauch von 175,6 
Watt. Wir haben zum Vergleich 
mit dem 790GX-Board MA790GP- 
DS4H von Gigabyte getestet. Damit 
waren es rund 23 Watt weniger. In 
den anderen Tests ist hingegen die 
Leistungsaufnahme der günstigen 
Asrock-Platine stets geringer. L| 
Daniel Móllendorf 


Mainboard 


Hersteller 


Rampage Il Extreme Eclipse SLI 
Asus MSI 


EX58-Extreme 


Gigabyte Asrock 


A0D790GX/128M 


MA790GP-DS4H 
Gigabyte 


Chipsatz | X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R 790GX 790GX 
Preis | Ca. € 330,- Ca. € 330,- Ca. € 300,- Ca. € 95,- Ca. € 130,- 
Board-Revision | 2.01G 1.1 .01 1.0 
BIOS-Version | 0705 1.1 20 F2a 
Phasen der Spannungsv. (CPU/RAM) | 16/3 6/2 41 Keine Angabe 
Stromsparmodus | EPU Six-Engine Green Power Energy Saver Advanced Intelligent Energy Saver Nicht vorhanden 
Tool erforderlich | Ja (im Hintergrund) Nein a (im Hintergrund) Ja (im Hintergrund) 


Version des Tools | v1.00.26 


B8.1110.1 .14 


1,160 Volt 


1,024 Volt 
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CPU-Spannung im Leerlauf | 1,168 Volt ‚152 Volt ‚064 bis 1,080 Volt 
CPU-Sp. im Leerlauf mit Stromsp. | 1,168 Volt 1,136 bis 1,160 Volt ‚120 bis 1,136 Volt ‚072 Volt - 
CPU-Spannung bei Prime 95 | 1,144 Volt 1,160 Volt ,136 Volt ,352 bis 1,400 Volt 1,296 Volt 
CPU-Sp. bei Prime 95 mit Stromsp. | 1,144 Volt 1,144 Volt ,120 Volt ,344 bis 1,376 Volt - 
Windows-Leerlauf | 171,1 Watt 170,4 Watt 64,4 Watt 75,6 Watt 152,4 Watt 
HD-Video | 178,2 Watt 181,2 Watt 72,4 Watt 79,4 Watt 190,8 Watt 
Crysis | 270,4 Watt 271,8 Watt 263,2 Watt 268,3 Watt 274,2 Watt 
Prime 95 | 267,9 Watt 258,2 Watt 248,5 Watt 279,8 Watt 285,9 Watt 
Durchschnittlicher Verbrauch | 221,9 Watt 220,4 Watt 212,1 Watt 225,8 Watt 225,8 Watt 
WERTUNG ** x j Ж Ж xj * kk Ж Ж Ж Ж Ж * kk Ж 
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ICY BOX 


Ш www.icybox.de 


IB-HD141 
HDMI Switch für vier Quellen zu 
einem HDTV, volle HDMI Unterstützung 
(Version 1.3), mit Fernbedienung, 
Plug & Play 


REC 


mit Aufnahmefunktion! 


IB-MP3010HW 
Multimediaplayer mit HDMI & W-LAN 
für 3,5" SATA HDDs. Ethernet 10/100 Mbps. Unter- 
stützt alle gángigen Video- & Audioformate. Mit USB 2.0 
& mini USB Datenschnittstelle, HDMI, Composite & 
Component Videoschnittstelle. 5 Aufnahme- 
qualitáten - mit Timeshift. 


WLAN via 
USB Dongle 


Abbildung ähnlich 


TELCO 
omputer 


[Ln 


COMPUTER 


www.atelco.de www.kmelektronik.de — www.litec-computer.de www.cyberport.de www.ic-intracom.at 


x 
Ж 
bi 
[n 

[em 

EE 

Ra 
= 

E 

@ 


Aktuelle LCD-TVs 


im Praxistest 


Wer sich einen gro- 
Ben LCD-Fernseher 
kauft, hat mitunter 
nicht nur das Spiel- 
vergnügen an einer 
Konsole im Hinter- 
kopf, sondern will 
auch einen PC mit 
dem großflächigen 
Bildschirm verbin- 
den. Wir verraten 
Ihnen, worauf Sie 
achten müssen. 
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ie aktuellen LCD-TVs in 
unserer Tabelle mit einer 
Bilddiagonale von 40 oder 


42 Zoll bieten eine Sichtfläche von 
bis zu 106 Zentimetern. Bereits die 
enorme Größe des Geräts, aber 
auch die gigantische Bildschirmflä- 
che disqualifizieren diese Grófsen- 
klasse für den Einsatz als Monitor 
am Schreibtisch, da man normaler- 
weise sehr nah vor dem Computer 
sitzt und ein ergonomisches Arbei- 
ten so nicht móglich ist - selbst bei 
Spielen benótigen Sie mindestens 
noch drei bis vier Meter Abstand 
vom Fernseher, um das Bild genie- 
fsen zu kónnen. 


LCD-TVs jenseits von 40 Zoll gehó- 
ren also definitiv ins Wohnzimmer. 
Neben der Wiedergabe von TV- 
Programmen und Filmen auf DVD 
oder Blu-ray eignen sie sich auch 
hervorragend für den Anschluss 
von Konsolen und Multimedia-/ 
Wohnzimmer-PCs. In diesem Zu- 
sammenhang ist es wichtig, dass 
der zukünftige Fernseher Full- 
HD-tauglich ist. Full HD bedeutet, 
dass der Bildschirm eine native 
Auflósung von 1.920 x 1.080 Bild- 
punkten besitzt und Filme mit 
Full-HD-Auflösung ideal (nativ) 


wiedergeben kann. Auch Windows 
unterstützt diese Auflösung. Der 
Desktop wird damit gut lesbar 
samt allen Details angezeigt. Dies 
ist sehr wichtig für die Lesbarkeit 
von Schriften. Darüber hinaus lie- 
fern aktuelle Konsolen wie die PS3 
oder die Xbox 360 mittlerweile In- 
halte in Full-HD-Auflösung. 


Entertainment-Mehrwert 
Die technischen und ergonomi- 
schen Eigenschaften eines großen 
LCD-TVs eignen sich neben dem 
alltäglichen Fernsehgenuss für fol- 
gende Einsatzgebiete: 


I Blu-ray-Filme 

Mit einem passenden  Blu-ray- 
Abspielgerät lassen sich an einem 
Full-HD-Fernseher hochauflösende 
Filme wiedergeben. Neben einem 
klassischen Stand-alone-Gerät, das 
es mittlerweile für unter 200 Euro 
im Handel gibt, bietet sich auch 
noch die Spielekonsole PS3 als al- 
ternatives Abspielgerät an. Diese 
ist von Haus aus mit einem Blu- 
ray-Player ausgerüstet und kostet 
in der 80-GByte-Version circa 380 
Euro. Bei den ersten Revisionen 
der Konsole wurde ein zu lauter 
Lüfter bemängelt, dieses Problem 


hat der Hersteller allerdings mit 
der aktuellen Version behoben. 


I Spielekonsolen am Fernseher 
Unter anderem sind die PS3 von 
Sony und die Xbox 360 von Mi- 
crosoft Full-HD-fähig. Passende 
Spiele vorausgesetzt, können Sieim 
Vergleich zu HD-ready-Fernsehern 
(die maximal eine Auflösung von 
1.368 x 768 Pixeln anbieten) einen 
höheren Detailgrad genießen. 


I PC am LCD-Fernseher 

Der Anschluss eines PCs am LCD- 
Fernseher ist heutzutage kinder- 
leicht. Allerdings sollten dafür ei- 
nige Voraussetzungen erfüllt sein. 
So sollte die Signalübergabe von 
der Grafikkarte an den LCD-TV in 


E Overscan 

Diese Technik aus Zeiten der 
Röhrenfernseher „versteckt” 
einen kleinen Teil des äußeren 
Sichtbereichs. Für eine korrekte 
LCD-Wiedergabe sollten Sie diese 
Option deaktivieren. 

E Full HD 

Full-HD-Geräte lösen mit mindes- 
ens 1.920 x 1.080 Pixeln auf. 


digitaler Form erfolgen. Dazu be- 
nótigen Sie eine Grafikkarte mit 
DVI- oder HDMI-Anschluss, der 
Displayport, quasi der Nachfolger 
von HDMI, ist auch geeignet, aber 
noch nicht sehr weit verbreitet. 
Einige aktuelle Fernseher bieten 
auch einen „herkömmlichen“ D- 
Sub-Anschluss - von dieser ana- 
logen Übertragungsart raten wir 
aber dringend ab, da die Bildquali- 
tàt bei hohen Auflósungen darun- 
ter stark leidet. 


Über das Menü des Fernsehers lässt 
sich die neue Signalquelle (PC) nach 
dem Anschluss auswáhlen. Wenn 
das Bild abgeschnitten aussieht, ist 
am Fernseher noch die Overscan- 
Technologie aktiviert. Diese kommt 
aus den Tagen der analogen Bild- 
übertragung und schneidet an den 
Rändern des Bildes etwas ab - vól- 
lig unbrauchbar für den PC-Betrieb 
am Fernseher und bei Full-HD-Mo- 
dellen abschaltbar. 


Um über den riesigen LCD-TV sinn- 
voll Funktionen wie den Einsatz als 
Media-Extender oder Webbrowser 
zu nutzen, sind eine kabellose Maus 
und Tastatur ideal. Grundsätzlich 
können natürlich alle kabellosen 
Geräte verwendet werden. Sehr 
gut geeignet sind aber beispiels- 
weise die 3D-Maus MX Air von 
Logitech (circa 90 Euro), die auf 
Gesten reagiert und keinen Unter- 
grund zur Steuerung des Cursors 
benötigt, und die Tastatur Dinovo 
Mini für 105 Euro. 


LCD-TVs 


Zocken am LCD-TV 
VieleLCD-Fernseherbesitzen einen 
„PC“-Modus. Wird dieser gewählt, 
sind alle elektronischen Helfer- 
lein zur digitalen Bildbearbeitung 
deaktiviert. Neben dem Overscan 
fallen auch dynamische Kontraste 
oder Mechanismen zur Bildverbes- 
serung unter diesen Punkt. Hin- 
tergrund: Die digitale Bildbearbei- 
tung ist für die Fernseh-, DVD- und 
Blu-ray-Wiedergabe optimiert und 
verfälscht das PC-Bild. 


Nach dem ersten Spielstart sollten 
Sie im Grafikmenü des Spiels die 
Auflösung auf die native Bildhöhe 
und Bildbreite des Fernsehers 
einstellen - so muss der TV nicht 
interpolieren und die Bildqualität 
leidet nicht. Kleiner Haken: Die 
Spieleleistung des PCs muss bei ak- 
tuellen Spielen sehr hoch sein, um 
in dieser hohen Auflösung flüssige 
Bildwiederholraten zu liefern. 

Shooter-Fans sollten, zumindest 
im MultiplayerSpiel, die Finger 
von LCD-TVs lassen - die Über- 
sichtlichkeit ist sehr schlecht und 
Details am Rande des Bildes wer- 
den nicht wahrgenommen. Hobby- 
Rennfahrer hingegen sollten zu- 
greifen - ein schnelles Rennspiel 
vor einem großen Bildschirm ist 
mit dem „Mäusekino“ der 22-Zoll- 
Riege nicht zu vergleichen. Auch 


Strategiespiele ohne Mikroma- 
nagement machen an den großen 
Schirmen Spaß. = 


Lars Craemer 


LCD-TVs 


JES Anschlussvielfalt 


HDMI 1 


Wenn Sie einen PC, die Spielekonsole (ohne Blu-ray) und einen Blu-ray-Player 
anschlieBen wollen, benótigen Sie drei digitale Video-Schnittstellen. 


EN Seitenanschlüsse 


Zusátzliche Anschlüsse an der Seite des Fernsehers sind zwar nützlich, für feste 
Aufbauten sollten Sie aber alle benótigten Anschlüsse hinten am TV haben. 


Preis-Leistungs-Verhältnis 
Display 


42 Zoll (circa 106 cm) 


42 Zoll (circa 106 cm) 


40 Zoll (circa 102 cm) 


Produkt | JVC LT-42R90 42PFL7603 Bravia KDL-40W4500 42RV555D 
Hersteller/Webseite | JVC (www.jvc.de) Philips (www.philips.de) Sony (www.sony.de) Toshiba (www.toshiba.de) 
Preis | Ca. € 880,- Са. € 940,- Ca. € 1.110,- Ca. € 900,- 

Spieletauglichkeit | Gut Gut Gut Gut 


42 Zoll (circa 106 cm) 


Native Auflósung 


1.920 x 1.080 Pixel (Full HD) 


1.920 x 1.080 Pixel (Full HD) 


1.920 x 1.080 Pixel (Full HD) 


1.920 x 1.080 Pixel (Full HD) 


Paneltechnologie 


LCD 


LCD 


LCD 


LCD 


Video-Anschlüsse 


3 x HDMI, Komponente, 2 x Scart 


3 x HDMI, Komponente, 2 x Scart, 
S-Video/Composite 


3 x HDMI, Komponente, 2 x Scart, VGA, 
DMPORT, Composite 


3x HDMI, Komponente, 2 x Scart, VGA, 
S-Video/Composite 


Audio-Anschlüsse 


Audio-In (Cinch), Audio-Out (Cinch) 


Audio-In (Miniklinke), Audio-Out (Cinch), 
Digital-Audio-Out (koax.), Kopfhörer 


Audio-In (Miniklinke), Audio-Out (Cinch), 


Digital-Audio-Out (optisch), Kopfhörer 


Audio-In (Miniklinke), Audio-Out (Cinch), 
Digital-Audio-Out (opt.), Subwoofer, 
Kopfhörer 


Empfangsteil 


Analogtuner 


Hybridtuner (analog/DVB-T/DVB-C) 


Hybridtuner (analog/DVB-T/DVB-C) 


Hybridtuner (analog/DVB-T) 


Kontrast/Helligkeit 


7.500:1 (dynamisch)/500 cd/m? 


30:000:1 (dynamisch)/500 cd/m? 


50.000:1 (dynamisch)/keine Angaben 


30.000:1 (dynamisch)/500 cd/m? 


Lieferumfang 


Fernbedienung 


Fernbedienung 


Fernbedienung 


Fernbedienung 


MaBe/Gewicht 


101 x 70 x 30 cm / 26 kg 


105 x 72 x 26 cm / 23 kg 


99 x 68 x 28 cm / 23 kg 


101 x 69 x 31 cm / 25 kg 


Besonderheiten 


24p 


24р, USB, Ambilight 


24p, 100 Hz, USB, Netzwerk (DLNA) 


24p, 100 Hz 


WERTUNG 
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Stealth-Mod 


Optisches Lauf- 


werk verstecken 


In diesem Monat 
zeigen wir Ihnen 
Schritt für Schritt, 
wie Sie ein optisches 
Laufwerk — mit nur 
minimalen baulichen 
Veränderungen – 
unauffällig in das 
Frontdesign Ihres 
Rechners integrieren 
kónnen. 
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ie Modifikation, von der 
an dieser Stelle die Rede 
ist, nennt sich in Fach- 


kreisen Stealth-Mod und bedeutet 
nichts anderes, als dass ein opti- 
sches Laufwerk unauffällig hinter 
einer 5,25-Zoll-Gehäuseblende ver- 
steckt wird. Dieser Trick ist eine 
in Casemodding-Kreisen gerne 
verwendete Möglichkeit, optische 
Laufwerke so in das Frontdesign 
des Gehäuses zu integrieren, dass 
sie von außen nicht zu sehen sind, 
aber dennoch einwandfrei funkti- 
onieren. 


Von Jets und Hot-Rods 

Der Name Stealth-Mod ist von 
den Tarnkappenflugzeugen und 
-booten der US-Streitkräfte ins- 
piriert, bei denen die Verschlei- 
erung ebenfalls das primäre Ziel 
ist. Während  Stealth-Flugzeuge 
wie der F-117 Nighthawk mit ihrer 
kantigen Formgebung darauf ab- 
zielen, gegnerische Radarstrahlen 
abzulenken, soll der Betrachter 
bei einer Stealth-Mod im Glauben 
gelassen werden, im PC-Gehäuse 
befänden sich gar keine Laufwer- 
ke. Historisch gesehen hat die 
Stealth-Mod ihren Ursprung in der 
amerikanischen Auto-Tuning- be- 
ziehungsweise Hot-Rodding-Szene. 
Hier versuchen die Bastler ihren 
Schmuckstücken einen sauberen 
und modernen Look zu verpassen, 


indem sie Zierleisten und Außen- 
spiegel entfernen oder Türgriffe 
und Schlösser zuschweißen. 


Im PC-Bereich werden sich nun 
allerdings einige Nutzer die Frage 
stellen: Warum soll man den teu- 
ren neuen Blu-ray-Brenner hinter 
einer schnóden 5,25-Zoll-Blende 
verstecken? Bei einem Standardge- 
häuse hat dies natürlich weniger 
Sinn, doch falls er ein edles Alumi- 
niumgehäuse sein Eigen nennen 
kann, sträuben sich dem optikbe- 
geisterten Nutzer die Nackenhaa- 
re, wenn die schöne Originalfront 
durch ein Laufwerk mit Plastik- 
front verschandelt wird. Besonders 
beliebt ist die Stealth-Mod jedoch 
bei Casemoddern, die sich nur 
selten mit den Standard-PC-Farben 
Beige, Silber oder Schwarz zufrie- 
dengeben. Gerade bei mehrfarbi- 
gen Gehäusen oder aufwendigen 
Airbrush-Designs ist eine saubere 
Gehäusefront oftmals ein bedeu- 
tender Teil des Gesamtkonzepts. 


Vorbereitungen 

Bevor wir mit den eigentlichen 
Arbeiten beginnen können, sollten 
wir uns das benötigte Arbeitsma- 
terial zurechtlegen. Neben dem 
Laufwerk an sich brauchen wir 
eine Büroklammer, eine Gehäuse- 
blende, ein Teppichmesser, gro- 
bes und feines Schleifpapier, eine 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Moosgummimatte, doppelseitiges 
Klebeband und eine Heißklebe- 
pistole. 


Im ersten Arbeitsschritt öffnen wir 
nun mit der aufgebogenen Büro- 
klammer die Laufwerksschubla- 
de über das Notauswurfloch und 
entfernen die originale Blende 
der Schublade. Diese wird bei den 
meisten Geräten über zwei Wider- 
haken an der Unterseite festgehal- 
ten. Biegt man die Blende nun an 
der Unterseite leicht nach vorne, 
lässt sie sich einfach nach oben 
abziehen. Auf die Vorderseite der 
nun entblößten Schublade kleben 
wir mit doppelseitigem Klebeband 
einen passend zugeschnittenen 
Moosgummi-Streifen, aber Ach- 
tung: Dieser muss so dick sein, 
dass er - von der Seite betrachtet - 
leicht über den Laufwerksrahmen 
hinausragt. Alternativ können Sie 
den Streifen auch mit Heißkleber 
befestigen, doch wenn die Garantie 
des Laufwerks noch nicht abgelau- 
fen ist, ist das Klebeband die besse- 
re Wahl, da es sich vergleichsweise 
einfach wieder entfernen lässt. 


Blendende Erscheinung 

Das zweite Bauteil für unsere 
Stealth-Mod ist die Gehäuseblen- 
de. Diese verfügt in der Regel über 
vier Halteclips, um sie fest in der 
Frontblende des Gehäuses zu ver- 
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ankern. Wenn Sie - wie in unserem 
Beispiel - einen Tower mit Plastik- 
front Ihr Eigen nennen, genügt ein 
Teppichmesser, um die Clips ab- 
zuschneiden. Achtung: Schneiden 
Sie mit dem Teppichmesser immer 
vom Kórper weg oder im Idealfall 
auf einer flachen und stabilen Un- 
terlage, um Verletzungen mit der 
extrem scharfen Klinge zu vermei- 
den. Haben Sie ein Gehàuse mit 
Aluminiumblenden, müssen Sie 
ein härteres Geschütz - etwa einen 
Dremel - auffahren, um das über- 
schüssige Material abzutragen. 


Nun kommt das bereits erwähnte 
Schleifpapier zum Einsatz, denn 
würden wir die Blende einfach auf 
das Laufwerk kleben und die gan- 
ze Konstruktion einbauen, würde 
sich die Schublade mit ziemlicher 
Sicherheit an den umliegenden 
Blenden oder Laufwerken verha- 
ken. Um dies zu verhindern, schrä- 
gen wir die hintere Seite der mo- 
difizierten Gehäuseblende leicht 
an. Legen Sie hierfür einen Bogen 
grobes Schleifpapier flach auf ei- 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: Stealth-Mod 


Arbeitsmaterial 


P Laufwerk 

ш Büroklammer 

E Gehäuseblende 

E Teppichmesser 

P Schleifpapier grobe Körnung 
ш Schleifpapier feine Körnung 
E Moosgummimatte 

E Doppelseitiges Klebeband 
B Heißklebepistole 


nen Tisch und fahren Sie mit den 
äußeren Kanten der Blende in ei- 
nem leicht nach innen gekippten 
Winkel über das Papier. Haben Sie 
die gewünschte Menge an Material 
abgetragen, kónnen Sie die Proze- 
dur mit dem feinen Schleifpapier 
noch einmal wiederholen, um die 
Flächen zu glätten. 


Hohlraumversiegelung 

Um die Gehäuseblende an die be- 
reits präparierte Laufwerksschub- 
lade kleben zu können, müssen 
wir nun die Innenseite der Blende 


Praxis 


so weit auffüllen, dass ein Kontakt 
zwischen den beiden Bauteilen 
entsteht. Hierfür kleben wir wie- 
der mit Heißkleber oder doppel- 
seitigem Klebeband so viele zuge- 
schnittene Moosgummistreifen auf 
die Rückseite der Blende, bis der 
Hohlraum vollständig ausgefüllt 
ist. Wichtig ist hierbei nur, dass 
wir die Ecke, in der sich am Lauf- 
werk der Auswurfknopf befindet, 
freilassen; dies ist in den meisten 
Fällen die - von hinten betrachtet 
- linke, untere Ecke. In diesen Frei- 
raum füllen wir nun einen Klecks 
Heißkleber, da dieser steifer als der 
Moosgummi ist und sich somit bes- 
ser eignet, die Kraft auf den Knopf 
zu übertragen. 


Sobald der Kleber getrocknet ist, 
können Sie die Gehäuseblende an 
das Laufwerk anpassen. Legen Sie 
hierfür die Blende plan auf die Vor- 
derseite des Laufwerks und über- 
prüfen Sie, ob auch der Heißkleber 
und der Auswurfknopf sauber ab- 
schließen. Ist dies nicht der Fall, 
geht es an das Feintuning. Sollte 


od basteln. 


Stealth-Mod 


der Abstand zwischen Blende und 
Knopf zu groß sein, tragen Sie ein- 
fach noch eine Schicht Heißkleber 
auf, bis der Abstand passt. Haben 
Sie es mit dem Kleber zu gut ge- 
meint und die Blende steht an der 
Ecke des Knopfes zu weit ab, kön- 
nen Sie mit dem Teppichmesser 
relativ einfach überschüssiges Ma- 
terial wegnehmen. 


Ästhetik & Funktionalität 
Passt die Blende optimal an das 
Laufwerk, können Sie die beiden 
Filzstreifen mit der Heißklebepis- 
tole verbinden. Wenn Sie das mo- 
difizierte Laufwerk nun wieder in 
Ihren Rechner einbauen, haben Sie 
eine durchweg saubere Frontpartie 
und gleichzeitig den Komfort eines 
funktionstüchtigen Laufwerks. Als 
kleine Zugabe ernten Sie oben- 
drein die erstaunten Blicke der 
Freunde, wenn Sie auf die rechte, 
untere Ecke der Frontblende drü- 
cken und plötzlich fährt die Lauf- 
werksschublade heraus. Viel Spaß 
beim Nachbauen! Е 

Alexander Bernt 


In sechs Schritten zur perfekten Ge 


sefront: So kann sich jeder seine eigene Stealth- 


Sobald die Blende 
vorbereitet ist, kleiden 
Sie die Innenseite 

mit Moosgummi und 
Heißkleber aus. Über 
die Ecke unten links im 
Bild betätigen Sie spä- 
ter den Auswurfknopf. 


Laufwerksblende demontieren. 


Mit einer aufgebogenen Büroklammer kànnen Sie das 
Laufwerk über den Notauswurf óffnen und die originale 


Passen Laufwerk und Gehäuseblende astrein zusammen, 
kónnen Sie die beiden Bauteile mithilfe der HeiBklebe- 
pistole verbinden. 


www.pcgh.de 


Haben Sie die Halteclips der Gehäuseblende entfernt, 
sollten Sie den Rahmen mit einem Schleifpapier leicht 
anschrágen, sodass er sich nach hinten verjüngt. 


Im Vergleich zu einem grauen Standardlaufwerk passt 
unsere Stealth-Mod (im Schacht darüber) nun viel besser 
zum Gesamtbild des Gehäuses. 


Wenn Sie nun auf die — von vorne gesehen — untere, 
rechte Ecke der Blende drücken, fáhrt die Laufwerks- 


schublade inklusive Blende heraus. 
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Stromverbrauch 


spielend senken 


Spätestens wenn 

im neuen Jahr die 
Energiekosten 
steigen, werden 
sich viele Spieler 
nach genügsamer 
Alternativ-Hardware 
umschauen. Wir zei- 
gen Ihnen, wie Sie 
bereits jetzt sparen, 
ohne auf Spielspaß 
zu verzichten. 


Arbeitsmaterial 


E Watts Up Pro 
Strommessgerät zur Ermittlung 
des Energieverbrauchs 

B PCGH-Stromrechner 
Programm zur Ermittlung 
der Energiekosten einzelner 
Komponenten (auf DVD) 
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in PC hat heutzutage vie- 
le verschiedene Aufga- 
ben. Neben den üblichen 


Anwendungen wie Office, Web 
oder E-Mail dient er uns auch als 
Plattform für Spiele. Diese werden 
in ihrer Darstellung zunehmend 
realistischer, was sich aber leider 
auch im Stromverbrauch bemerk- 
bar macht. Denn je besser die Gra- 
fik eines Spiels ist, desto mehr Saft 
zieht die dafür benötigte Hardware 
aus der Steckdose. 


Sparsamer Spielspaß 

Für diesen Artikel setzten wir 
uns ein ehrgeiziges Ziel: Neben 
einem möglichst geringen Strom- 
verbrauch sollte unser Testaufbau 
auch in der Lage sein, die meisten 
aktuellen Spiele ruckelfrei - wenn 
auch in niedrigeren Auflösungen 
und mit weniger Effekten - auf 
den Bildschirm zu bringen. Dazu 
wählten wir zunächst Testkompo- 
nenten mit möglichst niedrigem 
Energiebedarf aus, welche aber 
trotzdem den Leistungshunger von 
Titeln wie DSA: Drakensang befrie- 
digen. Außerdem sollte sämtliche 
Hardware auch für den kleinen 
Geldbeutel erschwinglich sein. 


Testaufbau 

Die Basis unseres Tests bildete mit 
dem stromsparenden Prozessor 
Athlon X2 4850e ein System von 
AMD. Die CPU lief dabei mit dem 


т>. 


sa - PCGH-Stromrechner 


1 — Bauanleitung (PDF) 
: — Anleitung Undervolting (PDF) 


Standardtakt von 2,5 Gigahertz, 
verfügte also über genügend Re- 
chenleistung für aktuelle Spiele. 
Als Hauptplatine diente uns das 
GA-MA790GP-DS4H von  Giga- 
byte. Das Mainboard zeichnet sich 
durch einen sparsamen Umgang 
mit elektrischer Energie aus und 
eignete sich somit perfekt als Test- 
unterbau. Außerdem verfügt es mit 
dem 790GX über einen internen 
Grafikchip, welcher sich im Laufe 
unserer Analyse als sehr genügsam 
erwies. Weiterhin kam mit der 
Radeon HD 4670 eine trotz ihrer 
hohen Leistungsfähigkeit sehr 
sparsame Grafikkarte zum Einsatz. 
Höchstleistungen im Stil einer Ra- 
deon HD 4870 dürfen Sie aber von 
dieser Mittelklasse-GPU - insbe- 
sondere wenn Anti-Aliasing und AF 
genutzt werden sollen - natürlich 
nicht erwarten. Für flüssiges Spiel- 
vergnügen bei eher anspruchslo- 
sen Titeln wie World of Warcraft 
reicht die Leistung aber durchaus. 
Erwähnenswert ist natürlich - in 
seiner Eigenschaft als Stromliefe- 
rant - auch das Netzteil. Hier wähl- 
ten wir mit dem Infiniti 600 Watt 
von Enermax ein Modell mit einem 
besonders hohen Wirkungsgrad. 
Dies bedeutet, dass mehr Energie 
für die Versorgung der internen 
PC-Komponenten genutzt 
und weniger dieser Energie ein- 
fach in Form von Wärme verpufft. 
Die Gesamtleistung des Netzteils 


wird 


* 


ist - entgegen der landläufigen 
Meinung - nicht entscheidend für 
den Stromverbrauch, da es im Re- 
gelfall immer nur die von den PC- 
Komponenten benótigte Menge 
Strom zur Verfügung stellt. 


Weitere Komponenten 

Prozessor und Grafikkarte sind die 
größten Stromfresser im heimi- 
schen PC. Andere Komponenten 
geben sich im Hinblick auf den 
benötigten Energiebedarf deut- 
lich genügsamer. So schlägt bei- 
spielsweise der Arbeitsspeicher 
herstellerunabhängig mit rund 
drei Watt pro Riegel zu Buche. 
Selbst Übertakten ändert nicht viel 
an der Genügsamkeit der Module. 
Ihr Mehrverbrauch hielt sich stets 
in vernachlässigbaren Grenzen. 
Etwas anders verhält es sich bei 
Festplatten. Hier sind hersteller- 
und modellabhängig durchaus Un- 
terschiede auszumachen. Die von 
uns verwendete WD Caviar Green 
liegt aber mit einem Verbrauch 
von rund 2,5 Watt im Leerlauf und 
fünf Watt unter Vollast in einem 
durchaus moderaten Bereich. Als 
Faustregel bei den Massendaten- 
trägern gilt, dass ältere Festplatten 
grundsätzlich mehr Strom verbrau- 
chen als ihre neueren Varianten. 
Die maximale Ersparnis erzielen 
Sie allerdings mit den genügsamen 
2,5-Zoll-Notebookplatten. Diese 
werden zumeist über eine 5-Volt- 
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Versorgungsleitung gespeist. Die 
Art des Datenzugriffs (lesend oder 
schreibend) ist bei allen Plattenty- 
pen vernachlässigbar. Lediglich im 
Leerlauf wird etwas mehr Strom 
eingespart als beim Lese- und 
Schreibzugriff. 


Verbrauchstest 

Neben einer durchdachten Aus- 
wahl von Strom sparenden Hard- 
warekomponenten kann 
die auf dem PC installierte Soft- 
ware den Stromverbrauch posi- 
tiv beeinflussen. Um diesen zu 
messen, haben wir verschiedene 
Tests durchgeführt, die den Ein- 
satz des Rechenknechts im Pra- 


auch 


xisalltag sehr gut widerspiegeln. 
Die Analyse der entsprechenden 
Verbrauchswerte nahmen wir da- 
bei mit dem Stromtester Watts Up 
Pro vor. Hinzufügen müssen wir 
allerdings, dass der Begriff „Strom- 
verbrauch“ natürlich physikalisch 
nicht korrekt, aber im normalen 
Sprachgebrauch gang und gäbe ist, 
weshalb wir ihn auch in unseren 
Artikeln verwenden. Tatsächlich 
wird die elektrische Energie aus 
der Steckdose in Form von Abwär- 
me wieder an die Umgebung abge- 
geben, also nur umgewandelt und 
nicht verbraucht. 


Um möglichst viele Komponenten 
auszulasten, haben wir verschie- 
dene Programme installiert. Als 
Basiswert verwendeten wir den 
gemessenen Verbrauch des PCs im 
Leerlaufbetrieb. Unter Windows 
Vista kam dabei zusätzlich noch der 
animierte Herbstwald des Desk- 
top-Hintergrundes 
zum Tragen. Für die synthetische 
Belastung des Prozessors hingegen 
verwendeten wir neben dem CPU- 
Test des 3D Mark 06 auch das be- 
währte Prime 95, welches die ein- 
zelnen Kerne zur Gänze belastet. 
Die Grafikkarte belasteten wir im 
Anschluss wiederum mit 3D Mark 


Dreamscene 


06, wobei diesmal allerdings der 
Test „Canyon Flight“ zum Einsatz 
kam. Den Abschluss bildete der 
Praxiseinsatz des aktuellen Rollen- 
spiel-Krachers DSA: Drakensang. 
Dieser lastet sämtliche Systemkom- 
ponenten gut aus, ist aber auch auf 
älterer Hardware beziehungsweise 
Chipsatzgrafik wie dem 790GX 
noch spielbar. 


Vista contra XP 

Der reine Stromverbrauchs-Ver- 
gleich der beiden Betriebssyste- 
me aus Redmond präsentiert sich 
etwas zwiespältig. Zunächst gibt 
es im Leerlauf keine nennenswer- 
ten Unterschiede. Unter Belas- 
tung ändert sich das Bild jedoch. 
Hier liegt - je nach verwendeter 
Hardwarekomponente - mal Win- 
dows XP, mal dessen Nachfolger 
in Führung. Fakt ist jedoch, dass 
Windows Vista ein größeres Ener- 
giespar-Potenzial hat, zumindest 
wenn Sie die entsprechenden 
Mechanismen aktivieren. Näheres 
hierzu erfahren Sie im Extrakasten 
„Energiesparmodi im Vergleich“. 
Ansonsten können Sie bei beiden 
Betriebssystemen einige Watt ein- 
sparen, wenn Sie auf Features wie 
den animierten Windows-Desktop 
oder den Indizierungsdienst ver- 
zichten. 


Dedizierte Grafikkarte 
contra Chipsatz 

Das Sparpotenzial bei Verwendung 
eines entsprechenden Mainboards 
mit 790GX-Chipsatz ist erstklassig: 
So liegt die Ersparnis im Leerlauf 
bereits bei rund 25 bis 30 Watt. 
Noch besser sieht es im Spielebe- 
trieb aus: Hier sind es sogar über 
60 Watt weniger. Auf Dauer kann 
sich also der reine Einsatz von 
Chipsatzgrafik deutlich in Ihrem 
Portemonnaie bemerkbar machen. 
Allerdings müssen Sie beim 790GX 
auch deutliche Abstriche in punc- 
to Grafik-Performance in Kauf P> 


Diese Komponenten haben wir verwendet 


Prozessor AMD Athlon X2 4850e, boxed ca. € 50,- 
Mainboard Gigabyte GA-MA790GP-DS4H ca. € 120,- 
Grafikkarte Radeon HD4670, 512 MiByte ca. € 70,- 
Arbeitsspeicher | Corsair XMS2 DIMM Kit 2GB PC2-6400U ca. € 20,- 
Netzteil Enermax Infiniti 650W ca. € 120,- 
Festplatte Western Digital Caviar Green 640 GB ca. € 55,- 
Gehäuse Antec Three Hundred ca. € 65,- 
DVD-Laufwerk | Samsung SH-5203D ca. € 25,- 

Gesamter PC ca. € 525,- 
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Stromspar-PC 


Leistungsaufnahme 


E Der 790GX-Chipsatz ist sehr sparsam. 
B Drakensang läu 
E Dreamscene kostet viel Energie. 


Е Watt (ganzer РС) 


t auch mit Chipsatz-Grafik. 


BESSER < | Watt 


Windows Vista, 2 Kerne, Radeon HD 4670 
0 20 40 60 80 100 120 140 
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Idle + Dreamscene aktiv 
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3D Mark 06 CPU-Benchm. 


3D Mark 06 Grafik-Benchm. 


DSA: Drakensang 


Prime 95 
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Windows Vista, 1 Kern, Radeon HD 4670 
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Idle + Dreamscene aktiv 
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3D Mark 06 CPU-Benchm. 
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3D Mark 06 Grafik-Benchm. 
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DSA: Drakensang 
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Prime 95 
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Windows XP, 2 Kerne, Radeon HD 4670 
0 20 40 60 80 100 120 140 
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3D Mark 06 CPU-Benchm. 
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3D Mark 06 Grafik-Benchm. 
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DSA: Drakensang 
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Prime 95 
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Windows Vista, 2 Kerne, 790GX 
0 20 40 60 80 100 120 140 


Idle 


Kwa 


Idle + Dreamscene aktiv 
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DSA: Drakensang 
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Prime 95 
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Windows XP, 2 Kerne, 790GX 
0 20 40 60 80 100 120 140 


Idle 
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DSA: Drakensang 


Kw 


Prime 95 


Gw 


System: Athlon X2 4850e, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H, 2 GiByte DDR2-800 


Das kónnen Sie tun, um Strom zu sparen 


Maßnahme Ersparnis in Prozent 
Sparsame Grafikkarte verwenden 35 - 60 
Chipsatz statt Grafikkarte nutzen 40 - 65 
Sparsamen Prozessor einbauen 20 - 50 


Festplatte tauschen 2-8 


Hocheffizientes Netzteil verwenden 5-13 
Undervolting 2-10 
Stromsparfunktionen des Mainboards nutzen 5-13 
PC ausschalten 95 
Abschaltbare Steckdosenleiste verwenden 100 


Energiesparen ist keine Hexerei und 
muss nicht unbequem sein. So bietet 
der Handel praktische Steckdosenleisten 
mit integriertem Fußschalter an, die 
stándiges Bücken zum Ausschalten des 
PCs überflüssig machen. 
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Energiesparmodi im Vergleich 


Vista oder XP? Welches OS 
bietet mehr Móglichkeiten 
zum Energiesparen? 

Neben dem tatsáchlichen Verbrauch 
eines Rechners im Alltagseinsatz sind 
besonders die verschiedenen Energie- 
sparmodi der Betriebssysteme von 
immenser Wichtigkeit. Hier schneidet 
Windows Vista (oben) eindeutig besser 
ab als das bereits etwas angegraute 
XP (unten). Konnten Sie bei Letzterem 
lediglich Monitor, Festplatte und den 
kompletten PC abschalten, lassen sich 
bei Vista fast sámtliche Hardware- 


Komponenten konfigurieren. Darüber 
hinaus erlaubt das aktuelle Betriebs- 
system auch die Feinjustierung der 
verschiedenen Komponenten mittels 
entsprechender Untermenüs. Unsere 
Empfehlung ist daher klar die Nutzung 
von Vista. Auch wenn der Stromver- 
brauch in Einzelfállen etwas hóher liegt 
als bei XP, kónnen Sie bei Nutzung der 
hier vorgestellten Modi massiv Energie 
sparen. Vorsicht ist allerdings bei den 
Energiesparmodi der Festplatte gebo- 
ten: Lassen Sie Ihre HD besser immer 
aktiviert, um Scháden vorzubeugen. 


Energieeinstellungen in Windows Vista 


Erweiterte Einstellungen | 


E Wahlen Sie den anzupassenden Energiesparplan aus, und 
»" wahlen Sie dann die gewunschten 
Energiespareinstellungen aus. 


Ausbalanciert 


Zusätzliche Einstellungen 
Festplatte 
Drahtlosadaptereinstellungen 
A Energiesparmodus 


[3 Energie sparen lNöchstleistung 
Deaktivierung ni Minimaler Energiesparmodus 


Hybriden Stand 
г Ruhezustand nach 
@ USB-Einstellungen 


m Масе аг nnd | antandarkal 


[ Standardeinstellungen wiederherstellen 
Сок) (Abbrechen J 


Energieeinstellungen in Windows XP 
Eigenschaften von Energieoptionen EIE 


Mittlerer Fnergie«snarmadtis 


Zi) 


Energeschemas | Erweitert | Ruhezustand | USV | 


Wahlen Sie das Energieschema mit den am besten zu diesem 


Computer passenden Einstellungen. Durch Ándern der 
Einstellungen wird das gewahlte Schema verandert. 


Energieschemas 


5ресһет unter... Loschen | 
Einstellungen für Energieschema "Minimaler Energieverbrauch" 
Monitor ausschalten: [Nach 15 Min. 7] 
Festplatten ausschalten: [Nie -] 


[Nach 30 Min -] 


Standby: 


Abbrechen | Übemehmen | 
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nehmen. Drakensang beispiels- 
weise war zwar noch spielbar, 
ruckelte aber mit hohen Auflósun- 
gen und maximalen Einstellungen 
spürbar. Grafisch noch aufwändi- 
gere Titel wie Far Cry 2 dürften 
mit ähnlichen Einschränkungen zu 
kämpfen haben. 


Sparen contra Probleme 
Außerdem hatte die Chipsatzgrafik 
- zumindest auf unserem Testsys- 
tem - Probleme mit dem 3D Mark 
06. Dieser stürzte beim Start re- 
produzierbar ab und ließ auch kei- 
nen Aufruf der Eigenschaften der 
entsprechenden Exe-Datei zu, um 
mittels des Parameters ,-nosystem- 
info“ die Lauffähigkeit zu verifizie- 
ren. Dieses Verhalten konnten wir 
sowohl unter Windows Vista als 
auch unter Windows XP beobach- 
ten. Nachdem auch wiederholte 
Versuche mit De- und Neuinstalla- 
tionen des Programms scheiterten, 
entschlossen wir uns, auf die syn- 
thetischen Benchmarks mit Chip- 
satzgrafik zu verzichten und unser 
Augenmerk hauptsächlich auf die 
praxisrelevanten Tests zu richten. 
Zum Teil stellten sich auch ande- 
re Messergebnisse etwas wider- 
sprüchlich dar: So verwunderte 
uns beispielsweise der erhöhte 
Stromverbrauch bei Abschaltung 
des zweiten Prozessorkerns. Un- 
sere Vermutung, die Cool'n'quiet- 
Funktion kónnte für diese Absur- 
dität verantwortlich sein, hat sich 
aber nicht bestätigt. Ursächlich für 
dieses Problem ist wahrscheinlich 
ein erhóhter Energiebedarf, wenn 
Windows weniger Rechenressour- 
cen zur Verfügung stehen. 


Spielen und sparen 

Der von uns verwendete Aufbau 
zielte in erster Linie darauf ab, ei- 
nen möglichst guten Kompromiss 
aus Spieleperformance und mini- 
malem Stromverbrauch zu gewähr- 
leisten. Diese Prámisse haben wir 
mit unserem System erreicht. Mit 
entsprechenden Komponenten 
wie einer anderen Grafikkarte oder 
einem schnelleren Prozessor sind 
auch deutlich hóhere Frameraten 
móglich, doch leider steigt dabei 
auch der Energiebedarf an. Umge- 
kehrt kónnen Sie bei Verwendung 
noch sparsamerer Hardware als 
der von uns verbauten nicht mehr 
mit einer vernünftigen Spieleleis- 
tung rechnen. Für Internet- oder 
Office-Anwendungen stellt dies 
jedoch kein Problem dar. Auch 


gelegentliches DVD-Vergnügen ist 
mit sehr genügsamen Komponen- 
ten ohne Weiteres móglich. Einzig 
HD-Videos kónnen auf langsamer 
Hardware Probleme bereiten. An- 
sonsten kommen Sie jedoch be- 
reits mit genügsamen Komponen- 
ten wie dem Intel Atom 330 nebst 
D945GCLF2-Board in den Genuss 
höchster Energie-Einsparungen. 
Schließlich liegt diese Kombina- 
tion, welche auch über einen inter- 
nen Grafikchip verfügt, bei insge- 
samt rund 40 Watt Stromverbrauch 
unter Volllast. 


Stromspartipps 

Neben den spezielleren Methoden 
wie  Undervolting (Absenkung 
der Kernspannung des betreffen- 
den Prozessors) oder exklusiven 
Stromsparmodi des Mainboards 
sollten Sie auch ein paar allgemei- 
ne Richtlinien beherzigen, um den 
Energieverbrauch zu senken und 
somit bares Geld zu sparen. Bei- 
spielsweise trennt eine Mehrfach- 
steckdose mit Ein- und Ausschalter 
Ihre Geräte wie PC und Monitor 
physikalisch vom Stromnetz, so- 
dass unnütze Energieverschwen- 
dung mittels Stand-by-Modus un- 
terbunden wird. Als zusätzlichen 
Nutzen bieten einige dieser Leis- 
ten auch einen integrierten Über- 
spannungsschutz, welcher sich 
insbesondere bei Gewittern oder 
maroden Leitungssystemen schnell 
bezahlt machen kann. 


Zudem gilt: je weniger elektrische 
Verbraucher im PC, desto besser. 
Es kann sich beispielsweise loh- 
nen, mehrere alte, kleine Festplat- 
ten gegen ein einzelnes, grófseres 
Modell einzutauschen. Zum einen 
verfügen aktuelle Modelle über 
neue und effizientere Energiespar- 
Mechanismen, zum anderen sinkt 
dadurch auch die Temperatur- 
entwicklung und damit der Küh- 
lungsbedarf im Gehäuse. Weiteres 
Einsparpotenzial ergibt sich aus 
der Abschaltung diverser Windows- 
Programme und Dienste. So stell- 
ten wir - wie bereits erwähnt - bei 
Deaktivierung des Dreamscene- 
Desktops einen um rund 10 Watt 
geringeren Verbrauch fest. Auch 
andere Dienste, beispielsweise das 
Indizierungs-programm „Windows 
Live Search", fordern ihren Tribut. 
Allerdings fällt deren Leistungs- 
hunger mit zusätzlichen zwei Watt 
relativ moderat aus. D 

Manuel Schulz 
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The UNIVERSE 
of coolers! 


Universal CPU Coolers Gemini S v8 HyperZ600 Hyper212 


Cooler Master präsentiert einen Auszug aus dem aktuellen Kühleruniversum. Die beste Ausrüstung für das Zentrum jeden Computers, den Prozessor. 
Den variablen Geminll S mit optionaler Dual Fan Unterstützung, den OdB passiv Kühler Hyper Z600, den Powerkühler V8 und den Hyper 212 mit 
neuster Dual Heatsink Technologie. Alle Kühler unterstützen Plattformen wie Intel LGA775, AMD Sockel 939, AMD Sockel AM2 und AMD Sockel 
AM2+. Durch das optional erhältliche Intel Core i7 Bracket sind alle präsentierten Kühler auch für den neuen LGA1366 Sockel aufrüstbar. 


ZU KAUFEN BEI: 


ALTERNATE Im e M&ERsEKIng.ge [sameer [pecus 


Computer-World 


www.coolermaster.de 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 
lung und Casemodding, aber auch die Bezeichnung 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www 


„Dr.House” baut eine Wakü-Box 


PCGHX-User „Dr.House“ zeigt 
in seinem Thread ,[Tagebuch] 
Wakü-Box“, den Sie unter WEB- 
CODE 262N erreichen, wie sich 
eine handelsübliche Metallkiste 
aus dem Baumarkt in eine schi- 
cke, externe Wasserkühlung ver- 
wandeln lässt. Bislang soll nur der 
Hauptprozessor mit der Wakü- 
Box gekühlt werden, allerdings 
sind alle Komponenten ausrei- 
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chend dimensioniert, um ohne 
große Probleme Grafikkarte oder 
Chipsatz mit in den Kreislauf ein- 
zubinden. Insgesamt finden zwei 
große 360er-Radiatoren, 
Pumpe samt Ausgleichsbehälter, 
eine Lüftersteuerung von Zalman 
sowie Anzeigen für Luft- und Was- 
sertemperatur Platz in der Kiste. 
Zusätzlich platziert 
gezielt Beleuchtungsmodule im 


eine 


„Dr.House“ 
Inneren. 


Den Bau der Wakü-Box hat „Dr. 
House“ mit zahlreichen Bildern 
dokumentiert: 
einzelner Komponenten, das An- 
passen der Kiste oder das Bezie- 
hen mit Carbonfolie. Fragen und 
Anregungen können Sie gerne im 
Forum posten. „Dr.House“ beant- 


wortet diese meist sehr schnell. 


sei es der Kauf 


für die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 


Print: X58-Platinen, Wasserküh- 


lung, CPU-Tests u. v. m. 


ist seit 17.12. bei jedem gut 


sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


Das Zen-Projekt 


"E 


‚pcghx.de ++ 


Die Wasserkühlungen der User 


Tests von Wasserkühlungskompo- 
nentensind ein großer Bestandteil 
von PCGH Extreme Print. Auch im 
Forum wird der Wasserkühlungs- 
bereich sehr stark besucht. Im 
Thread ,Wakü ***Bilderthread**** 


(WEBCODE 2625) zeigen Foren- 
nutzer, wie ihre wassergekühlten 
Systeme aussehen - von flüssig- 
keitsgekühlten Einzelkomponen- 
ten bis hin zu aufwendig in Szene 
gesetzten Rechnern. 


Das Hwbot-Team von PCGHX 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht 
aus 151 Mitgliedern und liegt mit 
knapp 2.950 Punkten auf Platz 
22 in der internationalen Rang- 
liste (Stand: 15.12.2008). Das 
Gesprächsthema „[Ergebnisse/ 
Probleme] HWBOT Diskussions- 
thread“ erreichen Sie über WEB- 


im Moment 


CODE 26YM. Hier tauschen die 
Mitglieder regelmäßig Tipps und 
Tricks aus, um ihre Punktzahl 
zu erhöhen. Neulinge, die etwa 
einen bestimmten Benchmark 
nicht ausführen können oder ein 
sonderbares Ergebnis erreichen, 
sind hier an der richtigen Stelle. 
Genauso erwünscht sind selbst- 
verständlich auch Meldungen 
über kürzlich erzielte Erfolge. 


leam meter amaris 
decken Озун, re d men 


www.pcgh.de 


Der CPU-Bilderthread 


Im Thread  ,CPU  ***Bilder- 
thread**** veróffentlichen PCGHX- 
User Bilder ihrer Hauptprozesso- 
ren. Von alten Legenden wie dem 
Pentium 1 bis hin zu aktuellen 
Core-i7-Prozessoren sind in dem 
Thread viele Exemplare vertreten. 
Auch exotische Modelle wie ein 
RISC aus einem alten Apple-Rech- 
ner haben den Weg ins Forum ge- 
funden. Wenn Sie Bilder von alten, 
neuen oder seltenen Hauptprozes- 
soren haben, lassen Sie uns daran 
teilhaben, indem Sie Ihre Bilder 
im Forum publizieren. WEBCODE 
262U führt Sie direkt zum Thread. 


Der leise Stromspar-PC 


Für den multimedialen Genuss 
muss es nicht immer ein High- 
End-Rechner sein. Ein PC mit et- 
was langsameren Komponenten 
ist dafür ebenfalls mehr als gut ge- 
eignet. ,nichtraucher91* aus dem 
PCGHX-Forum nahm diesen Ge- 
danken zum Anstofs, um sich ei- 
nen Zweit-PC zu bauen, der nicht 
mit Leistung, sondern bei den 
alltäglichen Arbeiten mit einem 
geringen Stromverbrauch und ei- 
nem niedrigen Betriebsgeräusch 
punktet. Seinen ersten Versuch 
zum Bau eines leisen Rechners do- 
kumentiert ,nichtraucher91* im 
Thread „Kleines ganz groß - ITX 


eXtreme "d 


A 


PCGHX.de | 


erwacht zum Leben“ (WEBCODE 
262X). Das Ergebnis überzeugte 
,nichtraucher91* allerdings nicht, 
weshalb er sich nun dem Thema 
erneut widmet und dabei kon- 
ventionellere Hardware einsetzt: 
AMD Athlon 64 X2 4850e, Scythe 
Zipang, DFI LP JR 790GX M2RS, 4 
GiByte DDR2-800 von Kingston, 
Lian Li V350 B, Be quiet Straight 
Power 350 W und einen LG-DVD- 
Brenner. Eine SSD mit 64 GByte 
Kapazität von Transcend ergänzt 
die Zusammenstellung. Der Bau 
wird im Thread „[Tagebuch] 
Stromspar-PC* (WEBCODE 262Y) 
dokumentiert. 


Praxis 


PCGH Extreme 


Casemod mit Springbrunnen 


Letzten Monat haben wir Ihnen 
den Springbrunnen-Ausgleichsbe- 
hálter von PCGHX-User ,Fifadoc* 
vorgestellt, der, vollständig aus 
Plexiglas gefertigt, den Blick auf 
eine Wasserfontäne freigibt. Der 
Ausgleichsbehälter stellt 
dings erst den Anfang einer Case- 
mod dar. Im Thread ,[Tagebuch] 
Casemod: „Ab auf die Insel!“ (Mod 
mit dem Springbrunnen-AGB)‘, 
den Sie unter WEBCODE 262T 
erreichen, führt „Fifadoc“ das Pro- 
jekt fort. Ausgangsbasis für den 
Umbau ist ein Apevia X-Qpack 2, 
ein handliches Gehäuse für Micro- 


aller- 


ATX-Hauptplatinen. Ziel der Mo- 
difikation ist es, ein Gefühl von 
Sommer, Sonne, Strand und Meer 
zu erzeugen. Hierzu erhalten viele 
Gehäuseteile eine passende Farbe 
und entsprechende Aussparun- 
gen. 


Der Ausgleichsbehälter soll am 
Ende auf dem Deckel des Gehäu- 
ses in einer Strandlandschaft ein- 
gebettet werden. Den Einbau der 
Hardware und den gesamten Um- 
bau schildert „Fifadoc“ in seinem 
Thread mit zahlreichen Bildern 
und Erklärungen. 


DEIN PC GAMES HARDWARE EXTREME SHIRT 
MIT DEINEM NICKNAME! 
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€ T-Shirt, Girlie-Shirt, 
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Polo-Shirt und als 
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Rubrik | Anzeige 


PCGH-PCs 


PCGH-Phenom-II-PC 


Passend zum Launch von AMDs Phenom ll stellt Ihnen 
das PCGH-Team einen neuen Komplett-PC auf Basis die- 
ser CPU vor und aktualisiert bestehende PCGH-PCs. 


ie PCGH-Redakteure ha- 

ben einen neuen Rechner 

zusammengestellt, der auf 
AMDs neuem Vierkernprozessor 
Phenom II X4 940 mit einer Takt- 
frequenz von 3,0 GHz basiert. Auf 
die OC-Tauglichkeit dieses Prozes- 
sors gehen wir auch in unserem 
Phenom-Il-Artikel ein. Des Wei- 
teren gibt es ein Update bei den 
bisherigen PCGH-PCs. Gebaut und 
verkauft werden alle PCs nach wie 
vor von unserem Partner Alternate 
(www.alternate.de/pcgh). 


Phenom-II-Rechner 

Das Herzstück des Phenom-II-Rech- 
ners ist der X4 940. Gekühlt wird 
dieser vom EKL Alpenföhn „Groß 
Clock‘ner“, der auch hervorragend 
für Overclocker geeignet und an- 
genehm leise ist. Der Lärmpegel 
des Rechners liegt bei nur 0,5 Sone 
im 2D- und 1,3 Sone im 3D-Betrieb 
(1 m). Für einen flüssigen 3D-Be- 
trieb sorgt die Radeon HD 4870. 
Als Hauptplatine wird der Testsie- 
ger aus Ausgabe 12/2008 mit der 


Bezeichnung GA-MA790GP-DS4H 
von Gigabyte verwendet. Zu den 
weiteren Eckdaten zählen 4 GByte 
DDR2-Speicher sowie eine 640 Gi- 
Byte große Samsung-Festplatte. Das 
Enermax-Netzteil PRO82+ 525W 
stellt die Stromversorgung des 
Rechners sicher - dieser benötigt 
im 3D-Betrieb maximal 239 Watt. 
Damit sollte das Netzteil noch ge- 
nügend Reserven für einen etwai- 
gen Crossfire-Betrieb mit zwei HD- 
4870-Karten bieten. 


PCGH-PCs Revision 2.0 
PCGH und Alternate sind stets be- 
таш, die Qualität der PCGH-PCs 
zu optimieren. Ausfälle gab es bei 
einigen Rechnern wegen defekter 
Netzteile und DVD-Brenner. Bei 
diesen Produktgruppen haben wir 
daher den Hersteller gewechselt. 
Weitere Verbesserungen gibt es 
beim Intel-PC, der nun unter an- 
derem über eine Geforce GTX 260 
mit 216 anstatt mit 192 Pixelshader- 
ALUS verfügt. D 
Daniel Waadt 


Produkt PCGH-Intel-PC PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edition) | PCGH-Phenom-II-PC 


Hersteller/Webseite 
Weitere Informationen 
Garantie/Rückgaberecht 


PCGH-Silent-PC PCGH-Premium-PC (Ati-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/premium-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/phenom2-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/premium-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/silent-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/pcgh-pc 
2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Pentium Dual-Core E5200 Intel Core 2 Duo E8400 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 AMD Phenom Il X4 940 
Grafikkarte | Geforce 9800 GT/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 | Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Radeon HD 4870/512 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-EP43-DS3L Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Gigabyte GA-MA790GP-DS4H 

Festplatte | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 НОЗ22Н) 320 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB 

Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM | A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82-- 425W Enermax PRO82-- 525W Enermax PR082+ 525W Enermax PR082+ 525W Enermax PRO82+ 525W 


CPU-Kühler 
Gehäuse 

Optisches Laufwerk 
Gehäuselüfter 


Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Antec Three Hundred black 

LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Antec Three Hundred black 

LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


EKL Alpenfóhn „Groß Clock'ner^ 
Sharkoon Rebel 9 Economy 

LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


Arctic-Cooling Freezer 7 Pro 
Sharkoon Rebel 9 Economy 
LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Sharkoon Rebel 9 Economy 
LG GH-22NS 

Sharkoon Silent Eagle 1000 


Lautstárke 2D (0,5 m) | 0,6 Sone/25 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 2,1 Sone/34 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,0 Sone/28 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) | 1,2 Sone/30 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 2,9 Sone/39 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,9 Sone/34 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) | 0,4 Sone/22 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) | 0,9 Sone/28 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,1 Sone/36 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 66 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 124 Watt (Leerlauf) 89 Watt (Leerlauf) 129 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D | Maximal 145 Watt Maximal 215 Watt Maximal 210 Watt Maximal 216 Watt Maximal 239 Watt 


14.552 Punkte 
P9.026** 


14.406 Punkte 
P10.446** 


3D Mark 06 
3D Mark Vantage 


PREIS 


13.621 Punkte 
Test nicht durchgeführt 


13.460 Punkte 
P7.819** 


10.671 Punkte 
P6.091** 


* Preiserfassung vom 17.12.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


PC Games Hardware | 02/2009 www.pcgh.de 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 
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JETZT BEST 


Prozessor: AMD Athlon64 X2 5050e (2x 2.6Ghz) 


Speicher: 2048 MB DDR2-800 RAM 


Festplatte: 320 GB SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 512 MB ATI Radeon HD 4350 
Mainboard: Gigabyte MA746M-S2H - AMD 7406 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Slider inkl. 400W Low-Noise Netzteil 
Anschlüsse: 8х USB, бх SATAII/Raid, RS232, LPT, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 
CrossfireX, HDMI, Energiespar CPU 


299,-€ 
AMD ATHLONG4 - X2 6400+ MEDIA INTEL CORE2 DUO E8500 SILENT 


Prozessor: AMD Athlon64 X2 6400+ (2x 3.26hz) 


Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 


Festplatte: 500 GB SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 512MB ATI Radeon HD 3200 
Mainboard: Gigabyte MA780GM-S2H - AMD 7806 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Enermax Pandora 450W Low-Noise 
Anschlüsse: 12x USB, бх SATAII/Raid, RS232 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 
Firewire 1394, HDMI, eSATA 


AMD ATHLON X2 - 7750 GAMER 


Prozessor: AMD Athlon X2 7750 (2x 2.7Ghz, 3MB) 


mn 
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Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 


Festplatte: 320 GB SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 512MB ATI Radeon HD 4850 
Mainboard: Gigabyte MA770-DS3 V2- AMD 770 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner | 
Gehäuse: Enermax Vostok inkl. 600W Low-Noise | 
Anschlüsse: 12x USB, бх SATAII/Raid, RS232 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 
Firewire 1394, HDMI, 80+ Netzteil 


499,- € 


Microsoft WINDOWS XP / Vista 


19,90.- Euro 


VISTA Home Basic 


WINDOWS XP Home 19,90.- Euro 
WINDOWS XP Pro 119,90.- Euro 
VISTA Home Premium 99,90.- Euro 
VISTA Ultimate 169,90.-Euro 


US 
Prozessor: 


Speicher: 
Festplatte: 
Grafik: 
Mainboard: 
Laufwerk: 
Gehäuse: 


nVIDIA 


| 
Prozessor: 


Speicher: 
Festplatte: 
Grafik: 
Mainboard: 
Laufwerk: 
Gehäuse: 


Prozessor: 


Speicher: 
Festplatte: 
Grafik: 
Mainboard: 
Laufwerke: 
Gehäuse: 


PayPal 
EC m 


Anschlüsse: 


Anschlüsse: 


INTEL CORE2 QUAD Q9300 - DDR3 


Anschlüsse: 


Versand AB 6,90€ - Blitzschnelle Lieferung 


PC selbst zusammenstellen www.neobuy.de 


INTEL CORE2 QUAD 08200 MEDIA 


Intel Core 2 Quad 08200 

(4 x 2.33 Ghz, FSB 1333, 4 MB) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

500 GB SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB nVidia Geforce 9500GT 
Gigabyte EP31-DS3L- Intel P31 
22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Asus Vento inkl. 450W Low-Noise 
8x USB , 4 x SATA-II, PCIe, VGA + DVI 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, RS232, LPT 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 


ч 
499.- € 


Intel Core 2 Duo E8500 

(2x 3.20 Ghz ‚FSB 1333, 6 MB) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

500 GB SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB ATI Radeon HD 4650 
Gigabyte EP43-DS3L - Intel P43 
22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
LCD Q20 inkl. 600W Low-Noise 
10 x USB , 6 x SATA-II /Raid, PCle 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, HDMI 
80+ Energie Effizientes Netzteil 


599. 
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Intel Gore 2 Quad 9300 

(4x 2.50 Ghz Quad, FSB 1333, 8MB) 
4096 MB DDR3-1333 RAM 

500 GB SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB nVidia Geforce 9800GT 
Asus P503- Intel P45 DDR3 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Sharkoon Rebel9, 600W Low-Noise 
12x USB , 6 x SATA-II /Raid, eSATA 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, Firewire 


199,-€ 
J 2 


Es gelten ausschließlich die AGB's der Neobuy Gmbh. die Sie unter www.Neobuy.de einsehen können. Preis- und Technische Änderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten. 
Markennamen, Logos, Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Produkte kónnen von Abbildung abweichen. Alle Preise in Euro incl. 19% Mwst zzgl. Versand. Solange der Vorrat reicht. 
Rückgaberecht nach 813 BGB innerhalb von 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur bei originalverpackter und unbeschádigter Ware . Neobuy GmbH - Schützenstr. 8 - 12165 Berlin 
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= Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 
= holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 9,90! surfen und eine Prämie aussuchen! 


Corsair Flash Scythe Kama 
Voyager Mini AGB Thermo Wireless BK 


ll 4 GByte USB-Flash-Speicher ll Temperaturmessung per Infrarot 

ll Sehr kompakte Abmaße H Nur 35 Gramm schwer (inkl. Batterie) 

ll Bootfáhig E Anschluss an USB-Port als 

ll \Wasserbeständig alternative Energiequelle 

E 10 Jahre Garantie CORSAIR E Temperaturbereich: 0-100 °C Gonna 


JJA CORSAIR’ 


SCH Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 9,90! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


elefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefállt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | | | | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/12 Ausgaben; Österreich 
€ 64,80/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 

Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
elieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 02 09 


Kontoinhaber: 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


K 


ommentar 


Henner Schröder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


,Hallo Firefox? Ruf doch mal bitte die 


tureingabe mitzuteilen? 


unser gesprochenes Wort hórt, sondern auch 
auf gleiche Weise antwortet. Doch bei aller 
Bequemlichkeit: Ich glaube nicht, dass sich die 
verbale Steuerung durchsetzt. Denn möglich 


wäre sie schon lange; Spracherkennung 


funktioniert seit 25 Jahren, E-Mails lassen 
diktieren und Handys wählen Nummern auf 
Zuruf — doch kaum jemand macht Gebrauch 
davon. Tasteneingaben sind nicht nur diskreter, 
sondern auch präziser und meist schneller. So 
sehr sie auch an archaische Schreibmaschinen 
erinnern mögen: Auch in fünf Jahren werden 
im Netz navigieren. 


wir noch mit Tastaturen 
Und selbst lesen, was es Neues gibt. 


PCGH-Seite auf. Erzáhl, was gibt's Neues?" — 
Kónnen Sie sich vorstellen, mit Ihrem Browser 
zu sprechen, statt ihm Ihre Wünsche per Tasta- 
IBM zufolge sollen wir 
bald auf diese Weise im Netz navigieren: Das 
Unternehmen veróffentlichte Ende November 
seine „Next Five in Five"-Prognose, die einen 
Ausblick auf die fünf wichtigsten technischen 
Veränderungen der nächsten fünf Jahre gibt 
(siehe WEBCODE 26Y6), und nennt darin 
sprachgesteuerte Internet, das nicht nur auf 


das 


ich 


[A] 


Frage des Monats: 
Was wurde eigentlich 
aus Open GL? 


iele Wege führen in die dritte Dimension. 

Als in den Neunzigern immer mehr Spiele- 
welten mit Polygonen den dreidimensionalen 
Raum eroberten, hatten ihre Erschaffer die Wahl 
zwischen diversen Programmierschnittstellen, 
den APIs, um darüber auf die Grafikhardware 
zuzugreifen. 3dfx propagierte Glide, S3 setzte 
auf S3d/Metal, Matrox auf MGL; bei Ati gab's 
CIF, bei Rendition Speedy 3D - und das waren 
noch nicht alle: Fast jeder Anbieter auf dem 
prosperierenden Markt für 3D-Chips bot seine 
eigene Schnittstelle feil. Erfolg war nur wenigen 
vergónnt, vor allem 3dfx' Glide genoss die Un- 
terstützung vieler Spieleentwickler und brachte 
Voodoo-beschleunigte 3D-Grafik halbwegs an- 
sehnlich gefiltert auf die Bildschirme. Glide war 
jedoch nichts weiter als eine aufs Wesentliche 
reduzierte Variante von Open GL, jenes mäch- 
tigen Standards, der 1992 von Silicon Graphics 
entwickelt worden und nicht für Spiele, sondern 
für professionelle Anwendungen gedacht war. 


Open GL war es dann auch, gemeinsam mit Mi- 
crosofts Direct 3D, was dem Chaos der proprie- 
tàren Schnittstellen bald ein Ende setzte. Open 
GL oder Direct 3D: Das war die einzige Wahl, 
vor der Programmierer am Ende der Neunziger 
standen. Viele favorisierten das funktionsreiche- 
re Open GL, auf ihm basierten vor allem jene 
Spiele, die mit den exzellenten Engines von id 
Software arbeiteten. Gegen Open GL wirkten 
Microsofts erste Gehversuche mit Direct X und 
dessen 3D-Abteilung D3D kümmerlich. Der of- 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im Dezember 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Tágliche 
Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 295 Jahren 
Vor Erfindung des Computers erleichtern 
Schreib- und Rechenmaschinen die Arbeit. 


Das erste Patent für eine Schreibmaschine 
erhält am 6. Januar 1714 der Englän- 

der Henry Mill — ob seine Konstruktion 
späteren Tastaturen aber auch nur im 
Entferntesten ähnelt, ist nicht überliefert. 


Vor 25 Jahren 


Am 24. Januar 
endgültig zum 


Apple präsentiert den Macintosh. Ur- 
sprünglich als 500-Dollar-Computer für 


jedermann ged 


doch etwas teure 
einen 32-Bit-Prozessor von Motorola, der 


Rage, der nächste Titel von id Software, verwendet 
die neue Engine id Tech 5 — und diese basiert laut 
Chefprogrammierer John Carmack auf Open GL 3.0. 


fene Standard war im Gegensatz zu Direct 3D 
auch nicht auf Windows beschränkt, sondern 
ebenso auf Mac OS oder Linux einsetzbar. 


Doch Microsoft gab nicht auf. Ohne Rücksicht 
auf Abwärtskompatibilität entwickelte man Di- 
rect 3D weiter, mit jeder Version rückte die API 
náher an den Konkurrenten heran. Ein gemein- 
samer Versuch, beide Schnittstellen zu vereinen, 
scheiterte - Microsoft investierte kaum Entwick- 
lungsaufwand in das „Projekt Fahrenheit“, nach 
wenigen Jahren wurde es eingestellt. Direct 
3D hingegen gewann an Fahrt: Während jede 
Erweiterung von Open GL langwierig mit dem 
Konsortium abgestimmt werden musste, das 
über den Standard wachte, hatte Microsoft alle 
Fäden in der Hand. Mit Version 8, spätestens je- 
doch mit Direct X 9 samt Shader-Modell 2 waren 
beide APIs technisch auf gleicher Hóhe. Zu die- 
ser Zeit hatte D3D den Kampf um den PC làngst 
gewonnen, heute kommt Open GL fast nur noch 
in professioneller Software und in Mobilgeräten 
wie dem Iphone zum Einsatz. Allein id Software 
hält am offenen Standard fest: Die Engine des 
kommenden Actionspiels Rage làuft wie von 
Carmack gewohnt unter Open GL. (hs) 


1984 wird der Computer 
Produkt für die Massen: 


acht, wird das Gerát dann 
; für 2.495 Dollar gibt's 


DOS des IBM-PCs sind damit passé. Das 
Bedienkonzept ist zwar bereits von Apples 
Lisa bekannt, doch für den Macintosh 
wurde das System deutlich verbessert und 
erlebt damit endlich seinen Durchbruch. 
Nach anfánglich schwachen Verkaufszahlen 
wegen des geringen Software-Angebots 
entwickelt sich der Mac bald zu Apples 
wichtigstem Produkt und wird zur Ikone 
der blühenden Computerindustrie. Seine 
Popularität verdankt der Rechner auch 
einem bemerkenswerten Werbespot, in 
dem Ridley Scott Regie führte und der am 


Der Firefox ist das wohl beliebteste Pro- 
gramm unter der Software-Lizenz GPL. 


ild: Apple 


Der Macintosh von Apple Computer bescher- 
te dem Massenmarkt die Maussteuerung. 


mit 7,83 MHz läuft, 128 KiByte RAM und 


ein monochromes 9-Zoll-Display. Viel wich- 


tiger ist jedoch das Betriebssystem, dessen 
grafische Oberfläche komplett mit de 
Maus gesteuert wird, umständliche Tasta- 
turkommandos wie beim vorherrschenden 


22. Januar in der Pause des Super Bowls zu 
sehen war (siehe WEBCODE 26Y4). 


Vor 25 und vor 20 Jahren 

Freie Software: Sie ist das Anliegen des 
Hackers Richard Stallman, der am 5. Januar 
1984 das GNU-Projekt startet mit dem Ziel, 


ein quelloffenes und kostenloses Betriebs- 
system zu entwickeln. Im Januar 1989 ent- 
steht daraus die freie Software-Lizenz GPL 
(General Public License), unter der später 
etwa Linux, die Datenbank MySQL und der 
Browser Firefox veróffentlicht werden. 
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Der Leitfaden im 


Begriffsdschungel 


In einer neuen 
Wissensreihe erklärt 
PCGH wichtige 
Begriffe rund um 
die 3D-Spielegra- 
fik – angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungsmodel- 
le wie der Ambient- 
Occlusion-Technik. 
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sffekte-erklär 


Š >» 


m fünften Teil unserer 
Wissensreihe wird es zu- 
nächst um die nach den 


Pixelshadern noch verbleibenden 
Vertex- und Geometryshader ge- 
hen. Danach beginnen wir mit der 
Betrachtung von Grundlagen und 
Anwendungsmöglichkeiten des 
umfangreichen Themas HDR-Ren- 
dering und dessen Abgrenzung 
von simplen Überstrahleffekten an- 
hand eines bebilderten Beispiels. 


In den bisherigen Teilen der Rei- 
he haben wir bereits die meisten 
Textureffekte abgehandelt - vom 
heute antiquiert wirkenden Single- 
Texturing der Voodoo-Àra und 
verschiedenen Bump-Mapping-Va- 
riationen über Schattenerzeugung 
durch Texturen, das sogenann- 
te Shadow-Mapping, bis hin zu 
volumetrischen Texturen. 


Danach sind wir auf die Feinheiten 
verschiedener Shader-Versionen 
und der entsprechend möglichen 
Effekte eingegangen. Den Schwer- 
punkt bildete dabei die Funktio- 
nalität der klassischen Pixelsha- 
der-Einheiten. Die PDF-Versionen 
aller früheren Artikel aus dieser 
Reihe finden Sie auf der Heft-DVD 
(außer natürlich auf der Magazin- 
Version). 


Die Welt der „Shader“ 

Auch wenn viele Effekte haupt- 
sächlich texturbasiert sind, also 
durch mehr oder weniger ein- 
fache Kombination von Texturen 
erreicht werden können, nutzen 
selbst ältere Grafikkarten, bei- 
spielsweise die Geforce 3 oder 
Radeon 8500, bereits für relativ 
einfaches Environment-Mapped- 
Bump-Mapping (EMBM) die Hilfe 
der „Shader“. Was genau die Shader 
sind und welche verschiedenen 
Funktionsstufen es hierbei gibt, ha- 
ben wir bereits im vorigen Artikel 
dieser Reihe ausführlich beschrie- 
ben, daher folgt hier nur eine kur- 
ze Zusammenfassung. 


Pixel, Shader und 
Versionen 

Die Pixelshader als Hardware- 
Einheiten stehen logisch gesehen 
zwar nicht am Anfang der Daten- 
verarbeitung, übernehmen klassi- 
scherweise aber den Löwenanteil 
der Arbeit. Darum und aufgrund 
der engen Verwandtschaft der Pi- 
xelshader-Programme mit den zu- 
vor behandelten, texturbasierten 
Effekten haben wir diesen Teil der 
Shader-Hardware vorgezogen. Pi- 
xelshader gibt es in verschiedenen 
Versionen, dabei gilt natürlich: je 
neuer, desto besser. Nach den arg 


rt (5) 


begrenzten ersten Gehversuchen 
in Direct X 8 wurden mit Direct X 9 
gleitkommagenaue Berechnungen 
und Bildpuffer eingeführt. Weitere 
Evolutionsstufen von Direct X 9 
wie das Shader-Modell 3 brachten 
Merkmale wie Schleifen und dyna- 
mische Programmverzweigungen, 
aufgrund der laxen Anforderungen 
seitens Microsoft setzte sich aber 
kein einheitlicher Hardware-Stan- 
dard durch. Das Vista-exklusive Di- 
rect X 10 erweiterte die Program- 
mierbarkeit noch einmal immens 
und machte einen umfassenden 
Support von 3D-Technologien zur 
Pflicht. Die positive Folge: ein weit- 
gehend einheitlicher Feature-Level 
über Herstellergrenzen hinweg. 


Die Kehrseite der Medaille war 
zumindest in den ersten beiden 
DX10-Generationen, dass dieser 
Funktionsstand eine Menge Tran- 
sistoren kostete, die besonders bei 
Einsteiger- und Mittelklassekarten 
schmerzlich beim Ausbau der Leis- 
tungsfähigkeit vermisst wurden. 
Nachdem dieses kleine Tal der Trä- 
nen durchschritten war und auch 
die Karten um 100 Euro heute 
genügend Leistung für anspruchs- 
volle Spiele bieten, widmete sich 
insbesondere AMD wieder dem 
Feature-Fortschritt. 
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B Die (logische) Renderpipeline von Direct X 11 


[————— 1 


Hull-Shader (HS) 


Tessellator (TS) | 


Domain-Shader (DS) | 


ТД 
Er 
D 
A 
o 
2 
л 
Er 
D 
2 
° 
E 
= 
° 
3 
о 
s 

= 


(S2) 1epeus-einduio5 
Y 


Bi Erweiterungen mit Direct X 11 
W Erweiterungen mit Direct X 10 
E Logische Direct-X-Pipeline (ca. seit Version 9) 


Mit jeder vollen Direct-X-Version seit DX9 wurden neue Shader-Stufen in die 
logische Pipeline der Microsoft-API eingefügt, zuletzt Hull- und Computeshader. 


Dank Unterstützung von Di- 
rect 3D 10.1 werden einige Funk- 
tionen vereinfacht, zusammen- 
gefasst, ausgebaut und nutzbar 
gemacht. Spiele, die diese Ausbau- 
stufe der API unterstützen, können 
bei gleicher Bildqualität potenziell 
mehr Fps erzeugen oder anders- 
herum kann bei gleicher Fps-Rate 
die Bildqualität gesteigert werden. 


3D-Ausgangspunkt: 
Geometrie 

So gut wie alle Objekte in moder- 
nen Spielen entstehen auf Basis 
geometrischer Daten. Aus diesen 
wird zumeist ein Modell aus Po- 
lygonen, also Vielecken, erstellt, 
welches die Grundlage für die wei- 
tere Verarbeitung bildet. Dieses 
Modell, auch „Mesh“ (engl.: Ge- 
webe) genannt, liegt in einem be- 
stimmten maximalen Detailgrad 
im Programmcode vor. Die grund- 
legende Be- und Verarbeitung die- 
ser Datensätze wird nach wie vor 
von der CPU übernommen. Ist 
diese Vorarbeit erledigt, wird das 
jeweilige Modell zur Grafikkarte 
geschickt. Je höher der Detailgrad, 
also die Anzahl der Polygone eines 
Objektes, bereits zu diesem Zeit- 
punkt ist, desto stärker werden ne- 
ben der CPU auch die Bussysteme 
und andere Verbindungen wie PCI- 
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Express belastet, da jedes Dreieck 
ein wenig wertvollen Speicherplatz 
belegt. Bei zig Millionen Dreiecken 
pro Bild kommen etliche hundert 
Megabyte pro Sekunde an Daten- 
übertragung zusammen. 


Geometryshader 

Mit dem Vorwissen aus dem vori- 
gen Absatz betrachtet, erscheint die 
mit Direct X 10 eingeführte, neue 
Shader-Stufe, der Geometryshader, 
in einem neuen Licht. Mit diesem 
war es erstmals möglich, neue Geo- 
metrie direkt auf dem Grafikchip 
zu erzeugen. Dadurch lässt sich der 
Detailgrad eines Modells erhöhen 
(„Geometry Amplification“), ohne 
dass eine nennenswert grófsere 
Last aufserhalb der Grafikkarte ent- 
steht. Effektiv handelt es sich beim 
Geometryshader also um eine Art 
Geometriekompression. 


Mithilfe dieses Shader-Typs kónnen 
weitere Details zu vorhandenen 
Modellen hinzugefügt werden. Im 
Gegensatz zu Displacement- oder 
Parallax-Occlusion-Mapping sind 
diese jedoch „echt“. Das heißt, dass 
sie nicht je nach Blickwinkel in ei- 
ner Textursuppe verschwimmen, 
sondern dass sie von normalem 
Multisampling-FSAA erfasst wer- 
den und sich auch sonst gc P 


Grafikeffekte 
erklärt (5) 


Wissen 


B Geometrie: Die Grundlage aller modernen 3D-Spiele 


- 


Fast alle Objekte im Spiel entstehen auf Basis eines Drahtgittermodells, des so- 
genannten Wireframes. Manche Spiele erlauben es, dieses anzuzeigen (unten). 


EX Displacement-Mapping 


D3D-Leguan mit Normal-Mapping 


4 ` ^ = 
Ohne dass das Ausgangsmodell über zusätzliche Geometrie verfügen muss, 
werden echte, zusätzliche Details dargestellt und nicht nur vorgetäuscht. 
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Grafikeffekte 
erklärt (5) 
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Bloom-Effekt 


HDR-Rendering 


TES 4: Oblivion kann entweder einen simplen Überstrahleffekt nutzen (Bloom) 


oder echtes HDR-Rendering für die Beleuchtungsberechnungen nutzen (unten). 


HDR-Rendering: FP16-Formate 


8 Bit pro Kanal (Textur & Bildpuffer) 16 Bit pro Kanal (Text. & Bildpuffer) 


16 Bit pro Kanal (Text. & Bildpuffer) 


B 


Diese HDR-Rendering-Demo aus dem Nvidia-SDK zeigt den Unterschied zwischen 
herkómmlichen INT8- und HDR-tauglichen FP16-Formaten bei hoher , Exposure" 
(Belichtung). Im INT8-Format entstehen hässliche Farbsäume, die FP16-Bilder 
haben hingegen genügend Reserven in Sachen Kontrastumfang. 


nauso verhalten wie auf der CPU 
erzeugte Details. Damit können 
beispielsweise weitläufige Land- 
schaften detailliert dargestellt 
oder - wie auf dem Bildvergleich 
auf der vorigen Seite - zusätzliche 
Charakter-Details erzeugt werden. 


Beleuchtungstechnik: 
HDR-Rendering 

Bereits mehrfach sind wir im Rah- 
men von Wissensartikeln auf HDR- 
Renderingeingegangen. HDR steht 
für „High Dynamic Range“ (hoher 
Kontrastumfang) und ist im Ge- 
gensatz zum populären „Bloom“ 
kein einfacher Post-Processing- 
Effekt, sondern eine komplette 
Beleuchtungstechnik. HDR-Rende- 
ring kann eine höhere Farbtiefe 
bei Texturen und Bildpuffern 
für jeden der vier RGBA-Kanäle 
(16 statt der üblichen 8 Bit) und 
Präzision (Gleitkomma statt Fest- 
punkt) nutzen. Der Sprung von 
8 auf 16 Bit klingt zwar zunächst 
„nur“ wie eine Verdoppelung, in 
Wirklichkeit sind damit aber - je 


nach Aufteilung in Exponent und 
Mantisse - bis zu 256 Mal mehr 
Farbwerte pro Kanal möglich. Ent- 
sprechend erhöht sich das maxi- 
mal mögliche Kontrastverhältnis 
innerhalb eines einzelnen Bildes, 
ohne dass Bildteile unerwünschte 
Artefakte zeigen, wie im Kasten 
unten links auf dieser Seite ver- 
deutlicht. Vor der Ausgabe muss 
dieser enorme Kontrast natürlich 
noch heruntergerechnet werden, 
da normale Bildschirme für die 
1:1-Darstellung von HDR-Bildern 
aktuell nicht taugen. 


Ausblick: 
Grafikeffekte erklärt (6) 
Der nächste Teil der Grafikeffekte- 
Reihe entführt uns weiter ins 
Reich hoher Kontrastumfänge. Am 
praktischen Beispiel zeigen wir, 
wie HDR-Rendering konkret funk- 
tioniert und welche Operationen 
exakt ineinandergreifen müssen, 
bis das Bild auf dem Monitor aus- 
gegeben werden kann. = 
Carsten Spille 


Spielegeometrie: Tesselation auf der GPU 


Tesselationsfaktor 3 


ER 


Le 


AC 


Tesselationsfaktor 32 


Als Tesselation bezeichnet man die Unterteilung einer Oberfläche in ein mehr (Mitte, 
unten) oder weniger (oberes Bild) feinmaschiges Dreiecksnetz. Mit dem Tesselations- 
faktor erhóht sich die Zahl der Polygone exponentiell und belastet CPU und Datenver- 
bindungen. Mit Direct X 11 soll die Tesselation komplett auf der GPU móglich werden. 
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Benchmark Test 2008 forum.greycomputer.de, 


SANS 750 GB Samsung HDD 
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Windows Vista™ 
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8000:1 Kontrast, 300cd/m ? 
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Einzelpreis 129.95€ 
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AMDs „K10.5”- 
Kern beleuchtet 


Nach der nur màBig 
erfolgreichen Markt- 
einführung des 
Quadcore-Prozessors 
Barcelona vor gut 
einem Jahr gilt es 
für AMD, wieder 
verlorenen Boden 
gutzumachen: mit 
dem Shanghai-Kern. 
Wir stellen den neu- 
en Opteron vor. 


ls 2003 der AMD K8 auf 

den Marktkam, ahntenoch 

niemand, welch durch- 
schlagenden Erfolg er auf dem Ser- 
vermarkt haben sollte. Er stieß in 
Gestalt des Opterons einerseits das 
Tor zur Server-Welt auf, die AMD 
zuvor schon lange erfolglos mit di- 
versen Athlon-Derivaten umgarnt 
hatte, und zauberte sich anderer- 
seits unter dem Namen Athlon 64 
als damals schnellste verfügbare 
Desktop-Plattform in die Herzen 
der Spieler und Hardware-Fans. 


Rückblick: K8 

Ein paar clevere neue Features 
brachten den Unterschied zur vól- 
lig ausgelutschten K7-Plattform: 
Der im CPU-Die integrierte Spei- 
chercontroller sorgte dafür, dass 
beim K8 deutlich weniger Zeit 
von der Anforderung der Daten 
aus dem RAM bis zur Lieferung 
verging. Ferner profitierte der 
K8 durch das Fehlen eines Front- 
side-Bus prozentual stärker von 
schnelleren ` Speicherbausteinen 
als klassische PC-Plattformen, die 
ihre Daten von einem Speicher- 
controller auf dem Mainboard 
geliefert bekamen. Ein weiteres 
Alleinstellungsmerkmal waren die 
integrierten Hypertransport-Links 
der K8-Architektur, die allerdings 
erst in Multi-CPU-Systemen mit 
mehreren Prozessoren - also in 
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Servern - ihren Vorteil wirklich 
ausspielten. So kónnen mehrere 
Opteron-Prozessoren auf direktem 
Weg ohne zusätzliche Controller 
schnell und effizient miteinander 
kommunizieren. 


Die Barcelona-Panne 

Doch bekanntlich schläft die Kon- 
kurrenz nicht und so kam AMD 
durch die neuen Intel Systeme 
mit Core-2-Architektur, welche auf 
dem Desktop-Markt neue Leistungs- 
Bestmarken setzten, zunehmend 
unter Druck. Nur auf dem Server- 
markt konnte sich AMD aufgrund 
der Konzeption des Opterons nach 
wie vor passabel behaupten. Doch 
auch hier musste irgendwann ein 
würdiger Nachfolger her und so 
ersann AMD einen nativen Vier- 
kernprozessor mit dem Codena- 
men Barcelona, der im dritten 
Quartal 2007 vorgestellt wurde. 
Dieser sollte mit vier statt nur zwei 
Kernen auf einem Die, mit Level- 
3-Cache, einem neuen DDR2-Spei- 
cherontroller mit zwei separaten 
Kanälen sowie zahlreichen Verbes- 
serungen im Detail (siehe PCGH 
2007/12) mehr Leistung bei hoher 
Energieeffizienz bieten. Der K10 
war keine neue Prozessor-Archi- 
tektur, die auf dem weißen Blatt 
Papier entstanden ist, sondern ein 
mehr oder minder gründlich über- 
arbeiteter K8. 


Das ist grundsätzlich nichts Ver- 
werfliches. Mit Ausnahme des 
AMD K7 im Jahr 1999 und des In- 
tel Pentium £ im Jahr 2001 waren 
alle Prozessoren der letzten Jahre 
lediglich Evolutionen irgendeines 
Vorgängers. Selbst der neue Intel 
Core i7 (Nehalem) basiert in seiner 
Kern-Architektur auf dem Core 2, 
der wiederum unübersehbar die 
Gene des Pentium IH und Pentium- 
M in sich trägt. Doch im Falle des 
K10 zündete die neue AMD-Offen- 
sive nicht wie gewünscht. 


Zwar lieferte ein K10-Kern gegen- 
über einem K8-Kern bis zu 15 Pro- 
zent mehr Leistung bei gleicher 
Taktfrequenz („bessere IPC“). Da 
AMD den neuen Prozessor jedoch 
aus verschiedenen Gründen nicht 
auf die hohen Taktfrequenzen der 
schnellsten K8-Modelle bekam, 
verpuffte die höhere IPC weitest- 


E IPC 
, Instructions per Clockcycle"; Maß 
für die Effizienz eines Prozessors. 
Je hóher die IPC, desto mehr Arbeit 
erledigt der Prozessor pro Takt 


E Hypertransport 
Bezeichnung für ein Punkt-zu- 
Punkt-Übertragungsprotokoll, das 
zur Verbindung von Prozessoren 
oder Chipsatz-Komponenten 
verwendet werden kann 


gehend. Als zu allem Überfluss 
noch der berühmt-berüchtigte 
TLB-Bug alias Erratum 298 bekannt 
wurde und AMD die Auslieferung 
der Quadcore-Opterons für meh- 
rere Monate stoppte, bis eine über- 
arbeitete Version („B3-Stepping“) 
präsentiert werden konnte, war 
der GAU für AMD perfekt. 


All diese Probleme führten dazu, 
dass die Kalifornier dramatisch 
Marktanteile verloren - nicht nur, 
weil das Image der K10-Prozes- 
soren deutlichen Schaden genom- 
men hatte, sondern auch, weil 
die Server-Hersteller aufgrund 
des mehrmonatigen Lieferstopps 
schlichtweg keine AMD-Server mit 
K10-Prozessor verkaufen konnten 
und die Kunden sich daher ander- 
weitig umsahen. Inzwischen kann 
AMD zwar fehlerbereinigte Quad- 
core-Prozessoren liefern, doch der 
über Jahre hinweg eroberte Markt- 
anteil im Serverbereich ist erst ein- 
mal teilweise verloren. 


Der Nachfolger Shanghai: 
Ein K10.5? 

Nach dem glücklosen Barcelona 
soll nun ein überarbeitetes Mo- 
dell der ursprünglichen K10-Ar- 
chitektur die Kastanien für AMD 
aus dem Feuer holen. Unter dem 
Codenamen Shanghai versprach 
AMD bereits Ende 2007 erhebliche 
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Bilder: AMD, PCGH 


Verbesserungen (ohne damals ins 
Detail zu gehen), sodass die Presse 
dem neuen Prozessor scherzhaft 
den Spitznamen ,K10.5* gab - 
oder alternativ ,der Prozessor, der 
Barcelona eigentlich hátte werden 
sollen*. 


Bekannte Kern-Architektur 
Wie jeder Prozessor seit dem AMD 
K7 verfügt auch der Shanghai über 
das bekannte Three-Issue-Design. 
Der Dekoder, der die x86-Befehle 
in RISCáhnliche Befehle über- 
setzt, um damit die Pipelines zu 
füttern, kann also nach wie vor 
drei Befehle gleichzeitig dekodie- 
ren. Das ist ein Nachteil gegenüber 
den Intel-Prozessoren, die seit dem 
Core 2 mittlerweile ein Four-Issue- 
Layout verwenden. Der Shanghai 
besitzt drei Integersowie drei 
Gleitkomma-Pipelines, von denen 
zwei auch SSE-Befehle verarbeiten 
können. Die Länge der Pipelines 
befindet sich nach wie vor im 
mittleren Bereich. Weder weist der 
K10 Merkmale eines Low-Latency- 
Designs auf, wie etwa der K6 eines 
war, noch verhungern die Instruk- 
tionen in extralangen Pipelines, 
wie sie dem Pentium 4 zum Ver- 
hängnis wurden. 


Weiterhin besitzt der Shanghai 
einen 64 KiByte großen Level-1- 
Instruction-Cache, der mit 256 
Bit Breite an den Pick Buffer ange- 
schlossen ist. Das war eine der Ver- 
besserungen gegenüber dem K8, 
der hier mit 128 Bit auskommen 
musste. Auch der Level-1-Daten-Ca- 
che ist nach wie vor 64 KiByte groß 
und mit 128 Bit je Port (hin) bzw. 
64 Bit je Port (rück) an die Load- 
Store-Queue-Unit angeschlossen. 
Der Level-2-Cache des Shanghai ist 
weitestgehend mit seinem Vorgän- 
ger identisch und 512 KiByte groß. 
Dabei besitzt jeder der vier Kerne 
einen eigenen L2-Cache, weshalb 
man hier von privaten oder „dedi- 
cated“ L2-Caches spricht. 


Die wichtigsten Neue- 
rungen des Shanghai- 
Caches 

Wer revolutionäre neue technische 
Features wie SMT oder Hot-Plug- 
ging erwartet, wird enttäuscht. Die 
augenfälligste Überarbeitung hat 
der Level-3-Cache erfahren. Wäh- 
rend der Barcelona noch mit 2 Mi- 
Byte Last-Level-Cache auskommen 
musste, Kann der Shanghai nun mit 
6 MiByte aus dem Vollen schöpfen. 
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Viele Fachleute bezweifelten be- 
reits bei der Einführung des K10, 
dass ein nur 2 MiByte großer Level- 
3-Cache der richtige Schritt war. 
Mit einer zusätzlichen Cache-Stufe 
verringert man zwar durch die hö- 
here Gesamtkapazität die Anzahl 
an Cache-Misses - es kommt also 
seltener vor, dass Daten tatsächlich 
aus dem RAM geholt werden müs- 
sen, weil sie sich vielleicht schon/ 
noch im L3 befinden. Andererseits 
verschlechtert ein dreistufiges Ca- 
che-Layout die Gesamtlatenz beim 
Zugriff auf das RAM. Oder anders 
ausgedrückt: Befinden sich die be- 
nötigten Daten auch nicht im L3- 
Cache, hat der Kern etliche zusätz- 
liche Takte umsonst gewartet, nur 
um festzustellen, dass die Daten 
doch aus dem langsamen RAM ge- 
holt werden müssen. Mit der Ver- 
größerung auf sechs MiByte soll 
dieser Fall nun deutlich seltener 
eintreten. 


Sechs MiByte - das ist zwar auf den 
ersten Blick weniger, als Intels Ne- 
halem besitzt, der mit acht MiByte 
L3-Cache in die Schlacht geworfen 
wird, bei genauerer Betrachtung 
der technischen Details herrscht 
jedoch pari. Intel-Prozessoren nut- 
zen ein inklusives Cache-Design. 
Das heißt: Daten, die im L1-Cache 
liegen, finden sich auch im L2- 
Cache, der wiederum komplett im 
L3-Cache abgebildet wird. 


Exklusiver Cache 

Der Shanghai dagegen besitzt wie 
alle AMD-Prozessoren seit dem K7 
eine exklusive Cacheverwaltung. 
Daten können also nur entweder 
im L1- oder im L2- oder L3-Cache 
liegen und bilden damit einen 
großen gemeinsamen Cache-Pool. 
Daher sieht man bei AMD-Prozes- 
soren auch des Öfteren Angaben, 
in denen der gesamte verfügbare 
Cache angegeben wird. Beim 
Shanghai sind dies immerhin 8.704 
KiByte (L1 + L2 + L3). 


Andererseits hat eine exklusive 
Cacheverwaltung insbesondere 
in einem Multicore-Prozessor und 
noch mehr in einer Multi-CPU-Um- 
gebung auch Nachteile. Bei einem 
Nehalem-Server mit mehreren Pro- 
zessoren beispielsweise genügt es, 
im Level-3-Cache aller verbauten 
Prozessoren nachzusehen, ob sich 
dort benótigte aktuelle Daten be- 
finden. Falls nicht, ist automatisch 
sichergestellt, dass sie sich P 
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Architektur: Barcelona 
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2x8 Byte @ 667 MHz 2x8 Byte @ 667 MH 


H 


AMDs Shanghai baut im Wesentlichen auf dem Barcelona-Design auf. Vier Kerne 
sind dabei per gemeinsamem Crossbar-Switch mit sich und dem System verbunden. 


Architektur: Barcelona (2) 


1-2 pop 


3 pop 


Der Barcelona vererbt sein Three-Issue-Kern-Design praktisch 1:1 an den Shanghai. 
Gerüchte, der Shanghai würde einen 4-fach-Dekoder erhalten, bestátigten sich nicht. 


BS mnersions-Lithografie 


Liquid 
recovery 


< 
(Scanning motion) 


Immersion 
liquid Wafer 
Das Immersions-Lithografie-Verfahren ermöglicht dank besserer Auflösung bei 


der Belichtung feinere Strukturen. Zudem wurde die Anzahl der Arbeitsschritte 
reduziert. 
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|— smart Fetch 


Core 1 Core 3 


L3 


Core 2 


L2 


Integrated Memory Controller 


RIESS ГЕН 


Dank Smart Fetch soll ein gerade nicht benótigter CPU-Kern selbst dann im 
Stromsparmodus bleiben kónnen, wenn ein anderer Kern Daten aus seinem 
Cache benótigt. 


BH BEE? 


Bis mindestens 2011 plant AMD noch mit dem aktuellen Server-Sockel F 
und verspricht Kunden damit ein Höchstmaß an Aufrüstbarkeit. 


B Shanghai in Aktion 


Ein Shanghai-Server bei einer frühen Prásentation von AMD. Die vier Regis- 
tered-RAM-Module im Vordergrund können mit weiteren vier erweitert werden. 
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nicht im Cache befinden und aus 
dem RAM geholt werden müssen. 
Bei den AMD-Prozessoren dagegen 
muss in jedem einzelnen Cache 
nachgesehen werden, ob sich dort 
relevante Daten befinden, ehe ein 
Cache-Miss feststeht. Bei einem 
Server mit acht Sockeln sind das im- 
merhin 32 Level-1- und -2-Caches, 
was einen beträchtlichen Verwal- 
tungsaufwand darstellt und höhere 
Cache-Latenzen verursacht. 


Dennoch will AMD die Cache- 
Performance insbesondere beim 
Zugriff auf den Level-3-Cache ge- 
genüber dem Barcelona verbessert 
haben. So soll sich die Anzahl, mit 
welcher der Prozessor genannte 
Prüfungen auf Cache-Hits durch- 
führen kann (Probes/Snoops), 
gegenüber dem Barcelona ver- 
doppelt haben. Auf Nachfrage bei 
AMD wurde uns mitgeteilt, dass 
der Barcelona bisher alle 6 Takte 
ein Probesignal aussenden konn- 
te. Beim Shanghai soll das Inter- 
vall nun bei 3 Takten liegen. Des 
Weiteren spricht AMD von ver- 
besserten Prefetch-Verfahren, die 
Daten auf Verdacht aus dem RAM 
holen sollen, um sie bereits in den 
Caches vorzuhalten, wenn der Pro- 
zessor darauf zugreifen móchte. 


Schließlich ist der Level-3-Cache 
nun 48-fach assoziativ gegenüber 
dem 32-fach assoziativen Cache 
des Barcelona. Auch hier fallen 
deutliche Unterschiede zu Intels 
Nehalem auf, bei dem die Cache- 
Assoziativität gegenüber dem Pen- 
ryn eher abgenommen hat, was 
ihn zwar weniger flexibel macht, 
dafür aber einfacher und schneller 
(niedrigere Latenz). 


Die wichtigsten Neue- 
rungen des Shanghais (2) 
Im Serverbereich wird Virtualisie- 
rung immer wichtiger. Die meisten 
Server sind nur ganz selten wirk- 
lich dauerhaft ausgelastet, müssen 
andererseits punktuell aber eine 
móglichst hohe Leistung bieten. 
Um Kosten zu sparen, greifen die 
Anbieter daher immer häufiger auf 
„V-Server“ zurück. Dabei werden 
auf einem realen Server mithilfe 
von Virtual Machines mehrere Ser- 
ver „emuliert“. Das hat den Vorteil, 
dass nur ein Server die Arbeit von 
vielen erledigen kann. Zudem ist 
dieser besser ausgelastet und bei 
Bedarf kann jeder V-Server volle 
Leistung vom Gerät abrufen, solan- 
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ge die anderen virtuellen Maschi- 
nen nicht zufällig ebenfalls gerade 
volle Leistung benótigen. 


Für die Virtualisierung bietet AMD 
seit einiger Zeit mit AMD-V eine 
Befehlspalette an, die es Virtualisie- 
rungs-Software ermóglicht, einige 
Funktionen in Hardware umzuset- 
zen, was eine bessere Leistung der 
virtuellen Maschinen ermóglicht. 
Beim Shanghai verspricht AMD ein 
verbessertes AMD-V dank Rapid 
Virtualization Indexing (RVI) und 
schnelleres Umschalten zwischen 
den VMs dank Tagged TLBs. Gera- 
de Server mit vielen installierten 
V-Servern (vor allem Anbieter von 
Webserver- oder Cloud-Compu- 
ting-Lósungen) sollen daher vom 
Shanghai profitieren. Zudem be- 
sitzt Shanghai ein Feature namens 
,L3 Cache Index Disable“, das sei- 
nen Beitrag zu hóherer Betriebssi- 
cherheit leisten soll. 


Cache zum Teil abschaltbar 
Zwar nutzen die AMD-Prozessoren 
bereits seit dem K7 eine ECC- 
Prüfung der Caches, um Bitfehler 
zu erkennen und gegebenenfalls 
zu korrigieren, beim Shanghai 
geht AMD nun jedoch noch einen 
Schritt weiter: Sollte der Level-3- 
Cache eines Prozessors auffàllig oft 
die ECC-Fehlerkorrektur bemühen 
oder Bitfehler enthalten, die über 
die Fähigkeiten von ECC hinausge- 
hen, kann das Betriebssystem ver- 
anlassen, dass die entsprechenden 
Teile des L3-Caches einfach abge- 
schaltet werden. Das kostet zwar 
ein Minimum an Leistung, aber 
wenigstens ist die Zuverlássigkeit 
gewährleistet, bis ein aufmerk- 
samer Administrator das Error-Log 
des Kernels auswertet, die Fehler 
im Idealfall erkennt und die CPU 
austauscht. Zwar unterstützt noch 
kein aktuelles Betriebssystem 
dieses Feature, jedoch wurde Mitte 
August bereits von AMD-Entwick- 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder 
Code vorhalten zu kónnen, ohne 
wiederholt auf den Speicher zugrei- 
fen zu müssen 


E FSB 
Frontside-Bus; bei älteren CPUs die 
Verbindung zwischen dem CPU- 
Kern und dem Speichercontroller im 
Chipsatz auf dem Mainboard 


< 
or 


ler Mark Langsdorf ein Patch für 
den Linux-Kernel ab 2.6.26 veröf- 
fentlicht, der „L3 Cache Index Dis- 
able“ implementiert. 


Das neue Hypertransport 3.0 mit 
höherer Bandbreite zur Infrastruk- 
tur und gegebenenfalls zu den 
anderen CPU-Sockeln (bis zu 17,6 
GiB/s) steht nun auch der Server- 
welt zur Verfügung. Allerdings 
bedarf es dazu der neuen Fiorano- 
Plattform, die Mitte 2009 erschei- 
nen soll. Wird der Shanghai in ak- 
tuellen Infrastrukturen eingesetzt 
oder als Upgrade in bestehenden 
Servern, bleibt alles beim Alten. 


Bessere Leistung, nied- 
riger Stromverbrauch 

In der heutigen Zeit ist es für ei- 
nen Server-Prozessor nicht nur 
wichtig, maximale Leistung zu er- 
bringen, sondern auch möglichst 
wenig Strom zu verbrauchen. Ein 
Nachteil des integrierten Spei- 
chercontrollers des K8 war, dass 
er direkt in der CPU verbaut war 
und mit CPU-Takt betrieben wur- 
de. Systeme mit Onboard-GPU und 
UMA-Speicher mussten daher im- 
mer wieder die CPU „aufwecken‘“, 
um Speicherbandbreite zu bekom- 
men, auch wenn für die CPU selbst 
gar nichts zu tun war. 


Aus diesem Grund hatte AMD beim 
K10 Speichercontroller und Kerne 
zwar weiterhin auf ein Die gepackt, 
allerdings werden diese separat 
mit Taktsignalen versorgt. So kann 
der Speichercontroller Daten lie- 
fern, während die Kerne weiterhin 
in hohen P-States schlummern und 
Strom sparen können. Allerdings 
kann es nach wie vor passieren, 
dass zum Beispiel Kern Nr. 2 gera- 
de nichts zu tun hat und eigentlich 
schlafen könnte, irgendein ande- 
rer Kern jedoch Daten aus seinem 
L1- oder L2-Cache benötigt, was 
ihn wieder in einen niedrigeren 
P-State versetzt. Bei Shanghai da- 
gegen wurde ein neues Feature 
namens Smart Fetch ergänzt, 
welches die L1- und L2-Cache- 
Inhalte eines schlafenden Kerns 
in den L3-Cache verschiebt. Damit 
können die beschäftigten Kerne 
auf die Cache-Daten des schla- 
fenden Kerns zugreifen, ohne die- 
sen aufwecken zu müssen. 


AMDSs 45-nm-Prozess 
Man lehnt sich als Autor wohl 
nicht zu weit aus dem Fenster, 
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wenn man behauptet, dass der 
65-nm-Herstellungsprozes von 
AMD nicht das Gelbe vom Ei gewe- 
sen sein kann. Anders ist es nicht 
zu erklären, dass AMD für seine 
hoch getakteten Topmodelle (zum 
Beispiel den Athlon 64 X2 6400+) 
noch immer den älteren 90-nm- 
Prozess verwendet und auf der an- 
deren Seite ebenso für die beson- 
ders sparsamen 35-Watt-Modelle, 
zum Beispiel den Athlon 64 X2 
3800+ EE SFF. 


Barcelona-Vergleich 

Dabei sollten kleinere Strukturen 
eigentlich für beide Zwecke 
grundsätzlich besser geeignet 
sein. Womöglich war auch dies 
eine Ursache dafür, dass der Bar- 
celona die Erwartungen in Sachen 
Stromverbrauch und Taktfrequenz 
nie erfüllen konnte. Mit dem 
neuen 45-nm-Herstellungsprozess, 
der beim Shanghai zum Einsatz 
kommt, sollen diese Probleme 
der Vergangenheit angehören. Im 
Immersions-Lithografie-Verfahren 
gefertigt, soll ein 2,7 GHz schnel- 
ler Shanghai gegenüber einem 
2,3 GHz Barcelona trotz höherer 
Taktfrequenz eine 35 Prozent 
niedrigere Leistungsaufnahme im 
Leerlauf haben und selbst unter 
Volllast noch 10 Prozent sparsamer 
sein. Gemessen in CPU-Leistung 
pro Watt, verspricht AMD gar eine 
50-prozentige Verbesserung ge- 
genüber dem Barcelona. 


Mehr Prozessor fürs Geld 
Das AMD- und IBM-eigene SOI- 
Verfahren ist beim Shanghai übri- 
gens immer noch an Bord, obwohl 
jüngste Aussagen von Chipspezi- 
alisten den Schluss zulassen, dass 
der Vorteil von SOI mit kleineren 
Strukturen immer geringer wird. 
Möglicherweise wird AMDs 32-nm- 
Prozess ohne SOI kommen, aber 
das ist noch Zukunftsmusik. 


Gegenwart dagegen ist der Shang- 
hai und hier möchte AMD auch die 
Kostenvorteile der kleineren Die- 
Fläche an die Kunden weiterge- 
ben, der Chiphersteller verspricht 
mehr Prozessor fürs gleiche Geld. 
So soll etwa der Shanghai mit 2,5 
GHz zum Preis des Barcelonas mit 
2,3 GHz auf den Markt kommen. 
Ob das alles zusammen reichen 
wird, um die an Intel verlorenen 
Marktanteile zurückzuerobern, 
wird sich zeigen. = 

Roland Neumeier 


B кете 


Der Shanghai wird in 45-nm-SOI-Technologie gefertigt und benötigt daher 
weniger Die-Fläche. Die helle Fläche rechts ist der vergrößerte L3-Cache. 


B Pieispolitik 


"Barcelona" 


"Shanghai" 


AMD verspricht beim Shanghai deutlich mehr Leistung zu gleichen Preisen 
sowie noch flottere Modelle zu entsprechenden Aufpreisen. 


B venas 


In dieser Umgebung fühlt sich der Shanghai am wohlsten: Server-Racks bieten 
Leistung satt, erreichen aber schon mal 10 Sone und mehr. 
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alles – nur nicht 
denken. 


Für uns Menschen 
sind logische 
Schlussfolgerungen 
ganz alltäglich, 

für Computer sind 
sie ein Ding der 
Unmöglichkeit. 
Doch warum können 
Computer eigentlich 
nicht denken? 


oderne Computer dringen 
in immer weitere, einst 
exklusiv menschliche Do- 


mänen vor und ersetzen den Men- 
schen genauso häufig, wie sie ihm 
ergänzend zur Seite stehen. Den- 
noch gibt es einen Bereich, in dem 
der Mensch auf absehbare Zeit 
unersetzbar ist: Computer kön- 
nen nicht denken. Mit diesem den 
Computern inhärenten Problem 
beschäftigt sich das große Feld der 
künstlichen Intelligenz als Teilge- 
biet der Informatik. Dabei handelt 
es sich um ein interdisziplinär ge- 
prägtes Forschungsgebiet, in das 
Ergebnisse aus Informatik, Psycho- 
logie, Philosophie, Neurologie, Ko- 
gnitionswissenschaft, Mathematik 
undKommunikationswissenschaft 
fließen. 


Unterschieden wird vordergrün- 
dig zunächst zwischen starker und 
schwacher Intelligenz. Starke In- 
telligenz bezeichnet die Fähigkeit, 
zu denken und zu handeln wie der 
Mensch, also über eine allgemein- 
gültige und auf verschiedene Pro- 
blemfelder adaptierbare Intelligenz 
zu verfügen. Schwache Intelligenz 
steht hingegen für die Fähigkeit, 
ein konkretes Problem bestmöglich 
zu lösen. Dieser Teil der Forschung 
ist auch weitestgehend unumstrit- 
ten, wohingegen sich in Bezug 
auf die Entwicklung einer starken 
KI die Geister scheiden. Vor allem 
der philosophische Aspekt einer 
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logisch denkenden Maschine, de- 
ren Hauptmerkmal ihre ,Mensch- 
lichkeit" inklusive der Entwicklung 
eines maschinellen Bewusstseins 
oder gar Emotionen wäre, wird bis 
heute heiß debattiert. 


Künstliche Intelligenz im 
Alltag 

Ob wir es wollen oder nicht, schon 
heute bestimmt die 

künstliche Intelligenz 
Alltag. So wird beispielsweise der 
Schienenverkehr der öffentlichen 
Verkehrsmittel in Großstädten 
schon länger von Computern ge- 
steuert und kontrolliert. Fahrassis- 
tenzsysteme warnen Autofahrer, 
wenn sie ohne zu blinken die 
Fahrspur verlassen und die Park- 
automatik kann, so will es uns zu- 
mindest die Werbung glaubhaft 
machen, besser einparken als der 
Mensch. Schließlich lässt sich der 
Einparkvorgang mathematisch be- 
schreiben und somit, zumindest in 
der Theorie, von einem Computer 
schneller lösen als von einem Men- 


schwache 
unseren 


schen. Ein weiterer, Ihnen vermut- Was ist? 


lich noch häufiger begegnender 
Aspekt ist die Intelligenz der Com- 
putergegner, egal ob in einem 
Shooter, einem Strategiespiel oder 
einem Autorennen. Obwohl das 
Idealziel Gegner wären, die sich 
wie ein Gegenüber aus Fleisch und 
Blut verhalten (siehe Turing-Test), 
handelt es sich auch hier um eine 
schwache Intelligenz. 


Die Hauptfrage an dieser Stelle 
lautet jedoch: Wie ist eine Maschi- 
ne, die lediglich zwischen den 
Zuständen 1 und 0 unterscheiden 
kann, überhaupt zu irgendeiner 
Form vom Intelligenz fähig? Denn 
letztendlich muss jeder künstliche 
Denk- und Entscheidungsprozess 
auf einfache, für einen Computer 
verständliche und mathematisch 
auswertbare Muster zurückgeführt 
werden. 


Wenn Computer denken 
Nehmen wir ein ganz simples Bei- 
spiel der Wegfindung: Ein Wande- 
rer steht vor einer Y-Kreuzung und 
weiß, dass beide Wege ihn ans Ziel 
führen. Der linke Weg führt durch 
einen dichten Wald, in dem sich 
der Wanderer verlaufen könnte; 
der rechte Weg über eine helle 
Lichtung, auf der er Angriffen von 
Raubtieren schutzlos ausgeliefert 
wäre. Welcher der beiden Wege ist 
die bessere Entscheidung? 


E Reelle Zahlen 
Zahlbereich, der alle endlichen 
Kommazahlen (inkl. x,0000000 ...) 
beinhaltet. 


W A priori 
Wissensbasis vor einer bestimmten 
Erfahrung oder einem Lernprozess, 
z. B.: Ein kleines Kind weiB a priori 
nicht, dass Herdplatten heiß sind. 


stliche Intelligenz 


Computer kónnen 


Mit diesem Problem, bei dem 
selbst wir Menschen auf Anhieb 
keine eindeutige Antwort geben 
kónnen, kann ein Computer zu- 
náchst einmal gar nichts anfangen. 
Eine Móglichkeit, ihm in solchen 
Fällen das Denken beizubringen, 
wären fest vorgegebene Entschei- 
dungsmuster. Man könnte also bei- 
spielsweise dem Wanderer sagen, 
dass geschlossene Flächen offenen 
prinzipiell vorzuziehen sind. Aller- 
dings steht er hier bei der nächsten 
Abzweigung vor einem unlösbaren 
Problem, wenn ihm keine weiteren 
Entscheidungsmuster mit auf den 
Weg gegeben wurden. Auch kann 
dieses Muster zu einer fehlerhaften 
Entscheidung führen, wenn sich 
der Weg im Wald verzweigt und 
der richtige über eine helle Lich- 
tung führt, der falsche hingegen 
tiefer in den vermeintlich sicheren 
Wald hinein. Eine weitere Möglich- 
keit wäre eine statistische Herange- 
hensweise, mittels der Wahrschein- 
lichkeiten ermittelt werden. In 
unserem Beispiel würde der Com- 
puter prüfen, ob die Wahrschein- 
lichkeit, sich im Wald zu verlaufen, 
größer, kleiner oder gleich groß 
ist wie die Wahrscheinlichkeit, auf 
offener Fläche von einem Raubtier 
angegriffen zu werden. Dazu muss 
die statistische Auswertung Fak- 
toren wie Jahreszeit, Tageszeit und 
lokale Raubtierpopulation genauso 
berücksichtigen wie Baumdichte, 
Verzweigungshäufigkeit der Wege 
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Fuzzy-Logik 


Viele Aussagen im Alltag sind mithilfe 
von boolscher Logik, auf der auch 
Computer basieren, nicht eindeutig zu 
bestimmen. Denn zwischen den Extremen 
,Wahr" und , falsch" liegen häufig 
noch Zwischenstufen, also zum Beispiel 
„teilweise wahr" oder „nicht gänzlich 
falsch”. Solche Zwischenaussagen, 

im Englischen als „fuzzy" bezeichnet 

(, fuzzy" bedeutet auf Deutsch nichts 
anderes als ,unscharf"), sind Grundlage 
der in den 1960er-Jahren entwickelten 
Fuzzy-Theorie. 


Basis dieses mathematischen Modells 
sind die sogenannten unscharfen 
Mengen, in denen ein Element auch 

ein bisschen enthalten sein kann. Dies 
steht im Kontrast zur traditionellen 
Mengenlehre (in Unterscheidung zu den 
unscharfen Mengen der Fuzzy-Logik 
háufig auch scharfe Mengen genannt), in 
der ein Element in einer Menge entweder 


im Wald, durchschnittliche Schwe- 
re der Verletzungen bei einem An- 
griff eines lokalen Raubtiers und 
noch mehr (siehe Bild). 


Die neuronale KI würde an dieses 
Problem ganz anders herangehen 
und versuchen, aus kleinsten Ver- 
bindungen ein ähnliches neuro- 
nales Netz aufzubauen, wie es un- 
ser Gehirn ist, damit es eine Lösung 
zu diesem Problem finden kann. 
Eine solche KI wäre universeller 
adaptierbar als die statistische oder 
die logische Herangehensweise, ist 
jedoch auch ungleich komplexer 
und aufwendiger zu erstellen. Ap- 
proximation, eine weitere Heran- 
gehensweise, wäre in diesem Fall 
hingegen wenig hilfreich. Dabei 
findet eine stückweise Annähe- 
rung (Fachbegriff: Approximati- 
on) an das Problem statt, um nach 
mehr oder weniger langer Laufzeit 
eine zufriedenstellende Lösung 
zu finden. Auch die Heuristik, 
häufig in enger Verbindung mit 
statistischer Wahrscheinlichkeits- 
ermittlung angewandt, kann hilf- 
reich sein. Dabei wird auf eine 
bestehende Wissensbasis zurück- 
gegriffen, um Ähnlichkeiten mit 
der aktuellen Problemstellung zu 
finden und so bereits bekannte Lö- 
sungen anzuwenden. Heuristische 
Algorithmen finden besonders 
häufig in Virenscannern Verwen- 
dung, da mit deren Hilfe auch bis- 
her noch unbekannte Viren auf- 
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gänzlich enthalten sein kann oder gar 
nicht. Der Grad an Zugehörigkeit, also 
ob ein Element viel oder wenig enthalten 
ist, wird mithilfe der Zugehörigkeits- 
funktion u bestimmt, die jedem Element 
eine Zugehörigkeit aus dem Bereich 

der reellen Zahlen zwischen 0 (gar 

nicht enthalten) und 1 (voll enthalten) 
zuweist. Mit unscharfen Mengen kann 
anschließend genauso gerechnet werden 
wie mit scharfen Mengen. Die Ähnlichkeit 
der Zugehórigkeitsfunktion р mit einer 
Wahrscheinlichkeitsangabe ist dabei 
übrigens rein zufällig. 


Die künstliche Intelligenz profitiert 
insbesondere von einer inhärenten 
Spezialfähigkeit der Fuzzy-Logik: Mit ihr 
lassen sich Probleme mathematisch aus- 
werten, die auf keiner mathematischen 
Beschreibung basieren, sondern auf einer 
rein verbalen — also beispielsweise ein 
Gespräch zwischen Spieler und NPC. 


grund ihrer Ähnlichkeit zu bereits 
bekannten Schadroutinen erkannt 
und beseitigt werden können. 
Auch Spamfilter profitieren sehr 
von der Kombination aus Heuris- 
tik und bayesscher Statistik (siehe 
Extrakasten). 


Maschinelle Lernresistenz 
Während ein Kind nur einmal auf 
eine heiße Herdplatte fassen muss, 
um zu lernen, dass dies eine ziem- 
lich schlechte Idee ist, besitzt ein 
Computer diese Fähigkeit nicht: 
Er ist nicht lernfähig. Das soge- 
nannte maschinelle Lernen, eines 
von vielen Forschungsgebieten 
der künstlichen Intelligenz, hat 
dabei unterschiedliche Methoden 
des maschinellen Lernprozesses 
entwickelt. Beim überwachten 
Lernen werden dem Computer un- 
ter kontrollierten und bekannten 
Eingangsbedingungen die daraus 
resultierenden Ausgangsbedin- 
gungen vorgegeben, sodass er nach 
einem mehr oder weniger langen 
Lernprozess in der Lage ist, aus bis- 
her unbekannten Eingangsbedin- 
gungen die korrekten Schlüsse zu 
ziehen (Beispiel: der Schachcom- 
puter Deep Blue, siehe Extrakas- 
ten). Das überwachte Lernen be- 
inhaltet dabei Klassifizierung (in 
welche Kategorie gehört diese 
spezielle Eingabe) und Regression 
(welche Funktion liegt der Einga- 
be/Ausgabe-Logik zugrunde?) - 
zwei wichtige Teilaspekteauch )> 


Wissen 


Wanderer 


Künstliche 


Intelligenz 


Häufigkeit 
der Ver- 
zweigung 


Wanderer 


Wahrscheinlichkeit 
des Verlaufens 


Entscheidungsbaum für den Wanderer, der bei jeder Verzweigung abgearbeitet 
werden muss. Sind die Wahrscheinlichkeiten gleich, bleibt der Wanderer stehen. 


Ältere Semester erinnern sich sicherlich 
noch an die Sensation, die IBMs 
Schachcomputer „Deep Blue” auslöste, 
als es ihm im Jahr 1996 gelang, den 
amtierenden Schachweltmeister Garri 
Kasparow zu bezwingen — bis dato 
unvorstellbar. Zwar gewann Kasparow 
am Ende 4:2 (drei Gewinne, zwei 
Remis, eine Niederlage), dennoch 

ging das Match in die Geschichte ein. 
Erreicht wurde dieser Erfolg durch 

den immensen Programmier- und 
Hardwareaufwand: Ein paralleler 
RS/6000-Rechner mit 32 Knoten und 
256 Prozessoren lief unter IBMs Unix- 
System AIX und berechnete bis zu 100 
Millionen mögliche Stellungen für jede 
gegebene Situation pro Sekunde. 


Um möglichst zuverlässig den 
bestmöglichen nächsten Zug zu 
ermitteln, wurden vorab Tausende von 
Schachpartien und Spielfigurstellungen 
gespeichert. Auf Basis dieser riesigen 
Datenbank gewichtete die Software 
anschließend einzelne Parameter, wie 
etwa die Sicherheit einer Schachfigur, 
ein möglicher Raumgewinn etc., 

und entschied sich nach Auswertung 
sämtlicher Parameter und Möglich- 
keiten für einen Zug. Obgleich dem 
Erfolg ein aufwendiger Lernprozess 
zugrunde lag, konnte das System — 


einmal fertig programmiert — nicht von 
alleine weiterlernen. Der Aufwand für 
zusätzliche Lernalgorithmen wäre zu 
groß gewesen, zudem existierte die 
Gefahr, dass sich ein menschlicher Geg- 
ner eine mögliche Lernschwäche zum 
Vorteil machen könnte. Erst der stark 
aufgerüsteten und auch softwaremäßig 
massiv modifizierten Version aus dem 
Jahr 1997, die rund 200 Millionen 
Stellungen pro Sekunde berechnen 
konnte, gelang es schließlich, Kasparow 
unter Turnierbedingungen 3,5:2,5 zu 
schlagen. Damit ist Deep Blue der 

erste Computer, der einen amtierenden 
Schachweltmeister in einem Turnier 
bezwingen konnte. 


Zu einem 
Rematch wird 

es nicht mehr 
kommen, denn 
Deep Blue wurde 
nach dem Erfolg 
zerlegt. Teile 
davon befinden 
sich heute im 
Smithsonian-Mu- 
seum in Washing- 
ton D.C. sowie 
im Computer 
History Museum 
in Kalifornien. 
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Künstliche 
Intelligenz 


Wissen 


Das 
unüberwachte Lernen erzeugt für 
die Eingaben ein Modell, welches 
die Eingaben beschreibt und da- 
durch Vorhersagen ermöglicht. 
Die dritte Methode ist das bestär- 
kende Lernen, wobei 
Verhaltensweisen positiv 
falsche negativ honoriert werden. 
Daraus ergeben sich komplexe 
Entscheidungsmuster, nach denen 
der Computer nach einer gewissen 
Lernphase „weiß“, was gut ist und 
was nicht, und nach denen „gute“ 


des menschlichen Lernens. 


korrekte 
und 


| л 


Talk to Eliza 


Hello Eliza 


Entscheidungen getroffen werden 
kónnen. 


Das „AI-Complete“-Pro- 
blem 

Egal welchen Ansatz die For- 
schungsfelder der künstlichen In- 
telligenz haben, früher oder später 
stoßen fast alle an eine Grenze, die 
als das „Al-Complete‘“-Problem be- 
kannt ist. Dieses besagt im Prinzip 
nur, dass zunächst alle anderen 
Aspekte der künstlichen Intelli- 
genz gelöst werden müssen, bevor 


How are you today.. What would you like to discuss? 


Politica 

Tell me more... 

I'm very confused 

Do you believe 17 15 normal 
I'm not sure 


to be very confused? 


Did you come to me because you are not sure? 
yes 
I understand. 


ELIZA ist legendár und heute unter anderem als einfaches Javascript-Programm 
frei verfügbar. Eine Konversation läuft stets nach relativ ähnlichen Mustern ab. 


Kl in Literatur, Film und Wissenschaft 


Wenn man der Kreativität freien Lauf 
lässt, dann entstehen bekanntermaßen 
besonders interessante Ideen und 
Welten. So natürlich auch in Literatur 
und Film, wo die Thematik der starken 
künstlichen Intelligenz seit Langem ein 
háufig wiederkehrendes Element ist. 
Legendär ist HAL 9000, der Bordcom- 
puter aus Arthur C. Clarkes Saga Space 
Odyssey, verfilmt in Stanley Kubricks 
2001: Odyssee im Weltraum. Der 
Computer kommt während einer Reise 
zum Jupiter zur für ihn absolut logischen 
Überzeugung, dass die Menschen an 
Bord im Grunde genommen überflüssig 
seien. 


Auch in der Verfilmung von Issac Asi- 
movs Buch /, Robot aus dem Jahr 1950, 
die mit der eigentlichen Story aus dem 
Buch nur wenig gemeinsam hat, wid- 
mete sich Hollywood der Problematik 
einer perfekten Kl. Die Roboter, die den 
drei Gesetzen der Robotik gehorchen, 
kónnen einem Menschen theoretisch 
niemals Schaden zufügen, denn 
oberstes Gebot eines Roboters ist es, die 
Menschen zu schützen. Als logische Fol- 
gerung dieser drei Gesetze der Robotik 


kommt jedoch V.I.K.I., der Zentralcompu- 
ter der Firma, die die Roboter produziert 
und programmiert, zum Schluss, dass 
die Menschen zu ihrem eigenen Schutz 
entmündigt werden müssen. 


Dieser philosophische Aspekt der 
optimalen Intelligenz (in den Evaluie- 
rungsstufen der künstlichen Intelligenz 
heißt die oberste nicht mehr verbesse- 
rungsfáhige Ausbaustufe , optimal") 

ist ein auch in der Wissenschaft heiß 
diskutiertes Thema. Denn während Men- 
schen per Definition niemals zu einer 
optimalen Intelligenz in der Lage sein 
kónnen, kónnte ein perfekt entwickelter 
Computer der Menschheit letzten Endes 
Schaden zufügen, weil dies für ihn eine 
absolut logische Schlussfolgerung wäre. 
Befürworter der optimalen Intelligenz 
von Computern weisen auf die einzig- 
artige Möglichkeit hin, Lösungen zu 
Problemen zu finden, die für Menschen 
aufgrund ihres beschränkten Verstands 
als unlösbar gelten. Da die Erschaffung 
einer solchen optimalen Kl bisher 
jedoch noch Zukunftsmusik ist, wird die 
Debatte wohl noch eine ganze Weile 
weitergehen. 
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dieses eine spezielle Problem ge- 
löst werden kann. Diese Aussage 
setzt eine enge Vernetzung der ein- 
zelnen Bereiche voraus, die in der 
Tat auch gegeben ist. Als Beispiel 
wird häufig die maschinelle Über- 
setzung von Texten aufgeführt, die 
neben der eigentlichen Kenntnis 
der Sprache noch drei weitere Vo- 
raussetzungen an Mensch und Ma- 
schine stellt: soziale Kompetenz, 
um die Aussage und Intention des 
Autors nachzuvollziehen; Verstand, 
um der Argumentationslinie zu 
folgen; Wissen, um zu verstehen, 
wovon der Text überhaupt han- 
delt. Damit also eine maschinelle 
Übersetzung jemals an die Qualität 
einer menschlichen Übersetzung 
heranreichen kann, müssen alle 
Punkte vollständig erfüllt sein. 


Stößt man bei der Entwicklung 
einer künstlichen Intelligenz auf 
das ,AI-Complete"-Problem, dann 
bedeutet dies nichts weiter, als 
dass eine schwache Intelligenz zur 
Lósung dieses Problems nicht aus- 
reicht und stattdessen eine starke 
Intelligenz nötig wäre. 


Der Turing-Test und 
ELIZA 

Bereits 1950 entwickelte der Brite 
Alan Turing einen Test, mit dem 
die Intelligenz einer Maschine 
auch heute noch bewertet und ge- 
messen werden kann: Wenn eine 
künstliche Intelligenz bei einer 
speziellen Aufgabe nicht mehr zu- 
verlässig von einer menschlichen 
Intelligenz unterschieden werden 
kann, dann hat sie den Turing-Test 
bestanden. Um sämtliche Faktoren 
auszuschließen, darf die Kommuni- 
kation zwischen Tester und künst- 
licher oder natürlicher Intelligenz 
ausschließlich mittels Tastatur und 
Monitor erfolgen und nicht etwa 
über Sprache. 


Eines der ersten Programme, von 
dem viele behaupten, dass es den 
Turing-Test erfolgreich bestanden 
hat, war das 1966 von Joseph Wei- 
zenbaum entwickelte ELIZA, ein 
Software-Therapeut, mit dem Sie 
sich unterhalten können. Die als 
Parodie auf klientzentrierte Thera- 
pie gedachte Software machte sich 
dabei den Umstand zunutze, dass 
bestimmte Aussagen immer nach 
dem gleichen Muster in Rückfra- 
gen umgemünzt werden können. 
So kann die Software einer Person 
vorgaukeln, dass sie sich tatsäch- 


lich mit einem menschlichen Ge- 
genüber unterhält, das konkret auf 
ihre Aussagen eingeht, und nicht 
mit einem Computer. Zusätzlich 
wurden auf bestimmte Reizworte 
feste Antwortmuster hinterlegt. 
ELIZA gilt heute als Vorgänger 
jeglicher Intelligenz in Computer- 
spielen. 


Künstliche Intelligenz in 
Spielen 

Denn hier merken Sie in der Regel 
sehr schnell, ob Sie gegen Mensch 
oder Maschine spielen. Repetitive 
Verhaltensmuster tragen am häu- 
figsten zu dieser Einschätzung 
bei, dicht gefolgt von dummem 
Verhalten, beispielsweise 
dem Hängenbleiben an Wänden 
oder Kisten. Zwar hat sich auch 
die künstliche Intelligenz 
ELIZA stark entwickelt, jedoch 
handelt es sich um eine sehr auf- 
wendige Aufgabe, die sich noch 
dazu schlechter vermarkten lässt 
als teilweise fragwürdige 3D- 
Features. Beispielsweise gehören 
Unterhaltungen mit computerge- 
steuerten NPCs (,Non-Player Cha- 
racters“) in Online-Rollenspielen 
nicht gerade zu den Highlights 
und folgen meist fest hinterlegten 
Skriptmustern mit immer gleichen 
Frage-und-Antwort-Spielen. 


also 


seit 


Leichter ist hingegen die Program- 
mierung einer ganz speziellen 
schwachen Intelligenz, beispiels- 
weise bei Rennspielen (nicht zu 
verwechseln mit der Problematik 
eines echten computergesteuerten 
Autos). Da die Strecke vorgegeben 
ist und sich die ideale Fahrlinie ma- 
thematisch beschreiben und for- 
mulieren lässt, muss der Computer 
nur auf menschliche Fahrweise 
achten. Trotzdem versagen auch in 
diesem Punkt ab und zu die Gegner 
und knallen vor der Kurve unge- 
bremst in ihre Vordermänner. Vor 
allem hier ist die Fehleranfälligkeit 
der Computergegner gefragt, denn 
fährt der Computer Runde für Run- 
de perfekte Linien und identische 
Rundenzeiten und unterscheidet 
sich die Schwierigkeitsstufe ledig- 
lich in puncto Höchstgeschwin- 
digkeit, Beschleunigung 
Bremspunkt, dann kommt schnell 
Langeweile auf. Besonders in Auto- 
rennen gehören nachvollziehbare 
größere und kleinere Fahrfehler 
zum Tagesgeschehen, deren Nicht- 
vorhandensein sofort auffällt. U 

Martin Jungowski 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


AMAIA ONO Ao 


» 
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dB__VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


| zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
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+ Prozessor: AMD Athlon'"64 3200+ 
+ Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM 

- Mainboard: ECS GS7610 ULTRA 

< Festplatte: 160GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

- Grafikkarte: 128MB Onboard Grafik 

- Laufwerk: 16xDVD-ROM 

+ Gehäuse: 300W Midi-Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


Art-Nr. 7142 


cu". 


* Prozessor: Intel? Pentium? E2200 Р E Prozessor: AMD Athlon'"64 6000+ X2 
(2x 2.2 GHz Dualcore) E | -Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler * Arbeitsspeicher: 3072MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) к * Mainboard: Gigabyte GA-MA74GM-S2H 
- Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz * Festplatte: 320GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Festplatte: 250GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. * Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 7100 Grafikchip * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner + Gehäuse: 550W Edler Compucase Tower 
` Gehäuse: 300W Midi-Tower + Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, 1xPCI-E x1, 


` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 х1, 71 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid,, B _ = и ча 


oder 
Finanzkauf 2) 
ab 7€/mtl. 


Finanzkauf 2) 
ab 4€/mtl. 


„ Art-Nr. 7140 Art-Nr. 7136 


Inklusive Windows Vista" Home Premium EHR Inklusive Windows Vista" Home Premium LL 


ËNNEN cF 


* Prozessor: Intel? Core""2 Duo Prozessor E7300 ç * Prozessor: Intel? Соге"м2 Quad Prozessor 08200 
(2x 2.67 GHz Dualcore) | ч (4x 2.33 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler , * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) Js ` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz : * Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. * Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT * Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GTX+ 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner ` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower * Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, | * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 х1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB. Е 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 9€/mtl. 


oder 
Finanzkauf 2) 
ab 13€/mtl. 


Art-Nr. 7135 Art-Nr. 7143 


Inklusive Windows Vista” Home Premium ч Inklusive Windows Vista” Home Premium Lu 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Ange c itar Comsumer I i 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellui na Prei | S 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
01 80call T- COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 
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` Prozessor: Intel? Core"? Quad Prozessor 09550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
< Mainboard: ASUS® P5N-D 
* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 280 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front 
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Finanzkauf 2) 
ab 24€/mtl. 


Art-Nr. 7078 


Inklusive Windows Vista" Ultimate E 1418: 


GEN 
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* Prozessor: AMD Phenom""Il X4 940 (4x 3.0 GHz) 

* Prozessorkühler: Original AMD@ zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 

` Mainboard: Gigabyte GA-M790GP-DS4H 

* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 

- Grafikkarte: 512MB ATI Radeon® HD4850 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x1, 2xPCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 


oder 
Finanzkauf 2) 
ab 17€/mtl. 


Art-Nr. 7144 


Inklusive Windows Vista” Home Premium EKCS i 
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* Prozessor: Intel? Core™ i7 920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
` Arbeitsspeicher: 4096MB DDR3-RAM 1333MHz (PC3-10600) 
- Mainboard: ASUS® P6T Deluxe 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 
* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB ATI Radeon? HD4870 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB — 


ке 


oder 
Finanzkauf 2 
ab 24€/mtl. 


Inklusive Windows Vista" Ultimate F 141853 


. Art-Nr. 7072 


(ITE ES 


Erfordert ein 64-bit 
Betriebssystem! 


* Prozessor: Intel? Core™ i7 920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR3-RAM 1333MHz (PC3-10600) 
- Mainboard: ASUS® РЄТ Deluxe 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 
* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB 


E 


oder 
Finanzkauf 2) 
ab 26€/mtl. 


Art-Nr. 7073 


Inklusive Windows Vista” Ultima 


WWA е 


* Prozessor: Intel® Core™ i7 940 Prozessor 
(4x 2.93 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333MHz (PC3-10600) 
- Mainboard: ASUS® P6T Deluxe 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 

* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 280 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 850W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB " GE zár 


РЯ 


Finanzkauf 2 
ab 45€/mtl. 


» Art-Nr. 7124 


Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
'sandkosten. 


5 
D 


E. | VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


ix | 
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Farbe: weiss 


€ 


e А š š = = x oder EZ 

A TÄ e Finanzkauf 2) 2 ` 
10,2" WSVGA Display, LAN, WLAN, 3x USB, Р ab 6€/mtl. 
4in1 Cardreader, Li-lon Akku, 128MB Intel® GMA 950 e CE - —— 7 


erhältlich Grafik, 1.3 Megapixel Webcam, Notebooktasche = 


Art-Nr. 5274 


Intel? Pentium? Prozessor | AMD Turion" 64 X2 Prozessor ` 
T2410 mit 2x 2.0 GHz . |. RM-70 mit 2x 2 GHz 
O  ——— " 


2048MB DDR2-Speicher 667M di 4096MB DDR2-Speicher e 
Sg f 


320GB SATA Festplatte ei 320GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner Laufwerk > > DVD-Brenner Laufwerk 


Wireless LAN ES, ZS а 256MB ATI Radeon? HD3200 


VA v 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display oder 15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display oder 
D Finanzkauf 2) к Я Finanzkauf 2 
(1280x800 Pixel), LAN, WLAN, 2.0 Sound, ab 7€/mtl. (1280x800 Pixel), HD Audio, SPDIF, HDMI, ab 9€/mtl. 
4in1 Cardreader, 4x USB, Li-lon Akku, 3x USB, E-SATA, Wireless LAN, Gigabit LAN, 
SIS Grafik bis zu 256 MB Shared Memory Li-lon Akku, 7in1 Cardreader, 
- Art-Nr. 4833 : 1.3 Megapixel Webcam - Art-Nr. 7093 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 1558-1 


— 


Intel? Pentium? Prozessor ~ i j i i | Intel? Pentium? Prozessor 
BLUES -—- mit 2x 2.16 GHz - P T3400 mit 2x 2.16 GHz 


3072MB DDR2- Eee 667MHz | \ . y e 4096MB DDR2-Speicher 667MHz, 


250GB SATA Festplatte ier 320GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® \ EZTIT 256MB NVIDIA® 
GeForce” 9300GS get 7 | GeForce" 930065 


DVD-Brenner Laufwerk 2 C FA | DVD-Brenner Laufwerk 
€ ut Z 


oder N oder 
5 N Š Finanzkauf 2) š Finanzkauf 2) 
ga L L E ab 10€/mtl. y N U Fixe N, WLAN ab 11€/mtl. 


Art-Nr. 7114 Art-Nr. 7145 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 


ERR NS A NNN ANN NS NNN EN NNN NN NN SNNN ENN NN NNN NNN N NNN ANNE NN NUN NENNEN NUN 


i — ` 


— q 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display mit Anti-Reflection 
(1280x800 Pixel), 2.0 HD Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, 
Gigabit LAN, Wireless LAN, 3in1 Cardreader, Fingerprint Reader, 
Bluetooth, HDMI, 9 Zellen Li-lon Akku, 2.0 Megapixel Webcam 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 


\ 
P8600 mit 2x 2.4 GHz 4 


4096MB DDR2-Speicher mide 


nVIDIA 


500GB SATA Festplatte 4 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9600GT 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display oder 

mit Anti-Reflection (1280x800 Pixel), 2.0 HD dell 2 
Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, Gigabit LAN, HOD 
Wireless LAN, 3in1 Cardreader, 
Fingerprint Reader, Bluetooth, HDMI, 


9 Zellen Li-lon Akku, 2.0 Megapixel Мерсап ЕШ FUE 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 
P8400 mit 2x 2.26 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 
—,x 


320GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 25€/mtl. 


Art-Nr. 7065 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


WWW ОП 


Intel® Core" 2 Duo Prozessor 
P8400 mit 2x 2.26 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066M 
 —— 


320GB SATA Festplatte ё 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTS 


D renner SATA Laufwerk s 


15,4" WSXGA+ Brilliantes Glare Type 
Display (1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, 
Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
HD Audio, 4x USB, 7in1 Cardreader, 
E-SATA, HDMI und DVI, 2.0 Megapixel 
Webcam, 8 Zellen Li-lon Akku 


Intel? Core"2 Duo Prozessor š 
P8600 mit 2x 2.40 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 
nn 


320GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA® 
GeForce” 9800GTX 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


3 Be З Š { 1 
| тец oder 
| : Finanzkauf 2) 


Intel? Core"? Duo Prozessor 
P7350 mit 2x 2.0 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 667MHz 
320GB SATA Festplatte 
DVD-Brenner SATA Laufwerk 


512MB NVIDIA? GeForce" 9600GT 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 14€/mtl. 


Art-Nr. 7064 


KG 


Г А. 
Modernes Design mit 
gebürstetem Aluminium 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 24€/mtl. 


* Art-Nr. 4789 


ab 34/mtl. 


A A e 


pun — 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft àuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


tieren Sie mit uns a 


GTA-IV-Performance 

In den Benchmarktests ist mir auf- 
gefallen, dass Sie für Ihre Tests die 
Auflósungen 800 x 600 und 1.024 
x 800 nicht getestet haben. Ist es 
bei diesen Auflösungen möglich, 
GTA IV mit niedrigen Einstel- 
lungen auf einem Athlon 64 3200+ 
zu zocken (Geforce 7950 GT, 1,5 
GiByte RAM)? 

[Anonym, per E-Mail] 


Marc Sauter: Seit einiger Zeit 
testen wir Prozessoren nur noch 
in 1.280 x 1.024 - niedrigere Auf- 
lösungen sind schlicht zu praxis- 
fremd. GTA IV ist allerdings so 
CPU-limitiert, dass eine Verringe- 
rung der Auflösung sich auch bei 
Mittelklassekarten wie der 9800 
GT nicht in höheren Fps nieder- 
schlägt (beispielsweise von 2.560 x 
1.600 auf 800 x 600). Im Falle Ihres 
3200+ sind auch minimale Details 
zu viel des Guten - spielbare Werte 
werden Sie kaum erzielen. 


Frage des Monats 


Multiplikator (CPU) 

Seit einigen Tagen habe ich ein 
Problem mit dem Multiplikator. Im 
BIOS habe ich einen Multiplikator 
von 11 festgelegt. Das Tool CPU-Z 
zeigt aber nur einen Multiplika- 
tor von 5 an. Ich habe ein Sockel- 
939-Mainboard mit einem Athlon 
(4.400 x 2), der normalerweise mit 
2,2 GHz läuft. 

[Anonym, per E-Mail] 


Oliver Pusse: Wenn im BIOS der 
Multiplikator manuell auf 11, der 
Frontside-Bus auf 200 MHz gestellt 
und  Cool'n'quiet ausgeschaltet 
wurde, sollte die CPU eigentlich 
dauerhaft mit einem Multipli- 
kator von 11 laufen. Um ganz si- 
cherzugehen, dass die CPU immer 
mit voller Geschwindigkeit läuft, 
sollten Sie zusätzlich das Energie- 
Schema von Windows auf „Desk- 
top“ stellen und einen eventuell 
installierten | C'n'q-Treiber dein- 
stallieren. 


Dominik Mayer: 

Beim Durchblättern der älteren 
Ausgabe 09/2008 ist mir der 
Testbericht über den Mini-PC 
MSI Axis 700 Lite aufgefallen. 
Die von Ihnen bemängelte 
Kühllösung schließt einen Einsatz 
dieses Rechners als kleinen, 
leisen Homeserver aus. Beim 
Vorgängermodell wurde hier laut 
Artikel mit passiver Kühlung eine 
elegantere Methode gewählt. 
Wie heißt dieses Vorgängermo- 
dell? 


Christian Gögelein: 
Das Vorgängermodell hieß 
leider genauso - also auch Axis 


700 Lite. Genau können wir es 
nicht sagen, aber wir vermuten, 
dass die neueren Modelle mit 
1,5-GHz-Prozessor und dem lau- 
ten Lüfter nur in der E-Variante 
zum Einsatz kommen (E steht 
möglicherweise für „Enhan- 
ced"). Vorher wurde ja nur ein 
1,0 GHz schneller Prozessor 
verwendet, für den eine passive 
Kühlung reichte. Mittlerweile 
bietet MSI aber ohnehin nur 
noch das Modell mit 1,5 GHz an. 
Preiswerte Alternativen finden Sie 
inzwischen aber auch bei Atom- 
Platinen, die zudem meist auf 
einen Standardkühler setzen. 


PC Games Hardware | 02/2009 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Windows-Lizenz auch für 
64 Bit gültig? 

In der Ausgabe 01/2009 fragte Phil 
Brandner in den Leserbriefen, ob 
es ein günstiges Update von Vista 
Home Premium 32 Bitauf die 64-Bit- 
Variante gibt. In einem Forum habe 
ich mal gelesen, dass Microsoft 
nicht zwischen einer 32-Bit- und 
einer 64-Bit-Lizenz unterscheidet. 
So steht auf dem Lizenzaufkleber 
kein Wort von 32 Bit oder 64 Bit 
und auch der Key funktioniert bei 
beiden Versionen - habe ich selbst 
getestet. Ist das jetzt verboten? 
[Michael Velten, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Das ist richtig - 
Sie können Ihren Produkt-Key 
von einer 32-Bit-Version auch für 
eine 64-Bit-Version verwenden. 
Allerdings ist auf einem Datenträ- 
ger nur eine der beiden Versionen 
zu finden. Inwiefern es legal ist, 
wenn Sie nun beispielsweise einen 
64-Bit-Datenträger aus anderen 


direkt im Extreme-Forum unter www.pcghx.de ++ 


Quellen beziehen, können wir 
nicht beantworten. 


Ati Tray Tool sorgt für 
Grafikfehler 

Ich habe das Ati Tray Tool von Ih- 
rer Heft-DVD 01/2009 ausprobiert. 
Seitdem sehen 3D-Anwendungen 
mit meiner Grafikkarte seltsam 
aus. Das Gleiche gilt für das Ati Tool 
(siehe Screenshot). 

[Christian Rohm, per E-Mail] 


Carsten Spille: Sie haben mit dem 
Ati Tray Tool den Mipmap-LOD 
verstellt. Das können Sie im Cata- 
lyst Control Center ganz einfach 
korrigieren, indem Sie unter „Ad- 
vanced View“ bei „3D“ den Mip- 
map-Detail-Level wieder auf , High 
Quality" zurückstellen. 


PCGH als PDF-Archiv? 

Ich lese Ihre Zeitung nunmehr 
schon seit etwa drei Jahren und 
komme somit auf insgesamt 34 


Defaut (0,00 / 0.00) - 
(1nd 1 ze ][ mew. J| Deiere] [Properes 


Wenn das Vorschaufenster vom Ati Tool so aussieht, wurden Einstellungen beim 
Mipmap-LOD verändert. Dies lässt sich im Catalyst Control Center zurücksetzen. 


www.pcgh.de 


Hefte. Das ist eine ganze Menge 
und das nimmt viel Platz ein, den 
ich in meinem Schrankviertel lang- 
sam mal für ein paar neue Socken 
bräuchte. Meine bessere Hälfte 
kann ich nicht fragen, ob sie viel- 
leicht auch mit nur 30 Paar Schu- 
hen leben könnte, weil ich ansons- 
ten die nächsten (Weihnachts-) 
Tage ohne Essen dasitzen würde. 
Sie sehen also, mir bleibt nur, auf 
Ihren guten Willen zu hoffen. Wäre 
es möglich, bei den Ausgaben DVD, 
Extended und Premium auf der 
innenliegenden DVD gleich das ak- 
tuelle (oder auch das vorangegan- 
gene) Heft als PDF beizulegen? Ver- 
trieben wird es als solches online 
ja bereits. Allerdings bin ich nicht 
wirklich gewillt, es mir zweimal zu 
kaufen. Und die Hardcopy muss es 
auf jeden Fall sein, da sich die Arti- 
kel so für mich besser lesen lassen. 
Für Abo-Kunden könnte ein spe- 
zieller Download-Bereich auf Ihrer 
Internetseite mit Nutzerkennung 
eingerichtet werden, wo sich die 
Ausgaben einmalig und kostenfrei 
herunterladen lassen. 

[Felix Leistner, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Vielen Dank 
für Ihre Anregungen. Tatsächlich 
haben wir uns intern auch schon 
eine Reihe Gedanken zum Thema 
gemacht und zeitweise sogar ein 
Jahresarchiv auf DVD über ausge- 
wählte Handelskanäle vertrieben. 
Dies wurde wegen mangelnder 
Nachfrage aber wieder eingestellt. 
Eine Einbindung aller PDF-Da- 
teien in den Abo-Bereich ist auf- 
grund fehlender DRM-Mechanis- 
men derzeit leider nicht möglich. 
Allerdings arbeiten wir aktueü 
an einer Lösung, die es ermög- 
licht, per Volltext-Suche sämtliche 
PCGH-Ausgaben zu durchsuchen. 
Diese soll dann standardmäßig 
auf der DVD sein. Ich muss hier 
allerdings noch um ein wenig Ge- 
duld bitten, die Implementierung 
ist nicht trivial und das Ganze soll 
Ja auch anwenderfreundlich pro- 
grammiert sein. 


Thermalright IFX-14 

Nach dem letzten CPU-Kühlertest 
in Ausgabe 12/2008 habe ich mich 
entschlossen, den Testsieger Ther- 
malright IFX-14 zu kaufen. Das war 
wohl etwas voreilig, denn in ande- 
ren Tests und Bewertungen wird 
die runde Unterseite des Kühlers 
bemängelt, die erst plan geschlif- 
fen werden muss. Ich hätte mir ge- 


www.pcgh.de 


wünscht, dass man im Test irgend- 
wie darauf hingewiesen hätte. 
Jörg Überhagen, per E-Mail] 


Henner Schröder: Sie brauchen 
den Kühler nicht nachzubear- 
beiten, Thermalright rät sogar 
davon ab. Der gewölbte Kühlerbo- 
den ist kein Verarbeitungsfehler, 
sondern Absicht. Dass der IFX-14 - 
ebenso wie andere Thermalright- 
Modelle - damit nicht vollständig 
plan auf einigen Prozessoren liegt, 
scheint der Kühlleistung kaum zu 
schaden; all unsere Tests führen 
wir mit unbearbeiteten Kühlern 
durch. 


Welchen PCGH-Premium- 
PC kaufen? 

Ich móchte mir einen neuen Spie- 
ler-PC kaufen. Also habe ich mir 
die aktuelle PC Games Hardware 
gekauft und mir fiel der PCGH- 
Premium-PC „Nvidia-Edition“ ins 
Auge. Ich brauche einen PC, der 
Crysis (Warhead) flüssig abspielt 
und online schnell unterwegs ist. 
Zu meiner Frage: Welchen PC wür- 
den Sie mir empfehlen? Also die 
Nvidia-Version oder das Modell mit 
Radeon-Grafikkarte? Ich höre im- 
mer, dass Geforce besser ist. Ist bei 
der Nvidia-Edition noch Platz für 
eine zweite Grafikkarte, falls ich 
nachrüsten müsste? 

[Robin Kruse, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Wenn Sie später 
mit einer zweiten Grafikkarte auf- 
rüsten möchten, ist vermutlich die 
Ati-Edition die bessere Wahl, da das 
Asus-P5Q-Pro-Main- 
board nur Crossfire und kein SLI 
unterstutzt. Für den PCGH-PC auf 
Nvidia-Basis war uns die SLI-Option 
nicht so wichtig. Oftmals ist es sinn- 
voller, gleich eine Grafikkarte aus 
einer neuen Generation zu kaufen, 
als mit einer zweiten Grafikkarte 
nachzurüsten. Außerdem sind Mi- 
kroruckler noch ein Schwachpunkt 
von Multi-GPU-Systemen. Generell 
haben Sie bei der Nvidia-Edition 
mit aktuellen Spielen oft weniger 
Probleme, wie auch der aktuelle 
Fall mit GTA IV beweist. In der Ver- 
gangenheit waren Geforce-Treiber 
meist ausgereifter, weiterhin steckt 
Nvidia viel Geld in das Programm 
„Ihe Way Its Meant To Be Pla- 
yed“, das sich an Spieleentwickler 
richtet. Hier besteht bei AMD noch 
Nachholbedarf, wobei es auch viele 
Spiele gibt, die mit der Ati-Edition 
hervorragend laufen. 


verwendete 


Leser- 
einsendungen 


Service 


Thema des Monats - 24- oder 26-Zoll-TFT? 


-n ч 
Daniel Fellegger: 
Die Auflósung (1.920 x 1.200 
Pixel) ist bei 24/26-Zoll-TFTs gleich. 
Deshalb frage ich mich, ob das 
Bild auf einem 24-Zoll-Modell 
nicht schóner ist? Bis zu welcher 
Reaktionszeit gilt ein Monitor als 
spieletauglich? Kann man den 
Angaben der Hersteller trauen (bei 
Tests sind die Millisekunden meist 
hóher als angegeben)? 


wahrscheinlich als besser empfin- 
den. Unterschiede gibt es darüber 
hinaus auch beim verwendeten Pa- 
nel. Weitere Informationen finden 


Sie in der Monitor-Marktübersicht. 


Die Herstellerangaben beziehen 
Sich auf die Schaltzeit eines Pixels 
von Schwarz zu Weiß und sind da- 
mit in der Praxis meist nicht aussa- 
gekráftig. Wir ermitteln in unseren 
Tests den Wechsel zwischen zwei 
Grauwerten, da dies vom Betrach- 
ter als Schlierenbildung wahr- 
genommen wird und somit den 
Praxiseinsatz gut widerspiegelt. Für 
einen reibungslosen Spielbetrieb 
sollte ein Monitor daher nicht 
mehr als 30 Millisekunden Reak- 
tionszeit (Grau zu Grau) haben. 


Manuel Schulz: 

Die Frage nach dem ,schóneren" 
Bild lásst sich leider nicht ganz so 
einfach beantworten, da es sich 
um eine subjektive Wahrnehmung 
handelt. De facto wird aber das 
Bild auf einem kleineren Monitor 
„feiner“ dargestellt, sodass Sie das 
Bild auf einem kleineren Monitor 


Der Thermalright IFX-14 verfügt über eine gewölbte Unterseite. Dabei handelt 
es sich nicht um einen Fehler, sondern dies ist vom Hersteller so beabsichtigt. 


/ # ebe "m ` ES 
Im PCGH-Premium-PC , Ati-Edition" lässt sich dank Crossfire eine zweite Gra- 
fikkarte nachrüsten. Die „Nvidia-Edition” bietet ausgereiftere VGA-Treiber. 
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> Based on ck s original Far Cry® directed by Cevat Yerli. J w 
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*Lieferzeit 5-7 Werktage bei Vorkasse ab Eed bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
zzgl. Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 'Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht 
im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 


[KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL, HOTLINE 10800722 7775993 А 


Händler- Anfragen erwünscht! 


FarCry2 Special Edition 


Intel? Core™i7 920 - GTX 260 Geben Sic bere DEET sichern; 


Intel? Core™ i7 920 @ bis zu 4x 3,40 GHz zu Ihrem PC Systema 96 erhalten 
С »NVIDIA GeForce GTX 260, 896 MB GDDR-3 Kostenlos dazu! 
r 3 GB DDR3 RAM, Triple Channel 
n IM 500 GB Samsung SpinPoint FI HDD 
ef? 20x DVD-Brenner, RAM/+(R/RW), Dual Layer 


(Max. 1 Gutschein / Bestellung) 


Zx | Si: Gigabyte GA-EX-58 DS4 Mainboard, Intel X58 Chipsatz 
Ë | пиг Є 7 499,- 
- Art.Nr.: 55043 
ei i») Wi @ 1: 
фак — — 072^ IS S Ue IS 


— E 7 Ultraforce Core i7 Xtreme 4 
een INTEL® Core" i7 920 @bis zu 4x 3,4 GHz 


p » : Г NVIDIA GeForce GTX 280 — fe 
y EB бшсш. 


REN 


6GB DDR3 Arbeitsspeicher fe 
NOE 2, 0 GB DDR3 RAM, Tipio Ci bannel 


1000 GB S-ATA II HDD < 


, Samsung SpinPoint Fi 100068 (32m8 cache) 
ET НЄ w 


" 20x DVD-Brenner S-ATA «4 
== < = == ! -7 
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m Gigal byte Mainboard < 
en 4949 054, INTEL X58 Chipsatz 7 
eegen 
a * Laufzeit 56 Monate, anf. E Jahreszins 15,6696 bei RBS Bank Art.Nr.: 55042 % 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- Seagate 573640323А5 (596 GiByte).................. ca. € 70, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).......ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Antec Three Hundred aaa Ca, € 45,- Coolermaster СМ690 una ca. € 65,- Silverstone FT01.......... CH. € 160, 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (SB).................... Ca. € 80, Windows Vista Ultimate (bla, € 120,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (5АТА).......................................Са.© 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... ca. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 ca. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE).... Logitech G15 (Refresh)..... 
Maus Maus Maus 
Logitech MX ЕК ОУ ca. € 25,- Razer Diamondback 3G... ss ca. € 30,- Logitech @9. ne € 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Wat Са. € 50,- Corsair НХ 520W ATX 2.2 (520 Watt)... ca. € 80,- PC Power & Cooling Silencer 750W (750 Watt)...ca. € 110,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15............ са. €55,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5........... ca. € 55,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15.............са. € 55,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
lee EE €0,- Creative SB X-Fi Xtreme Gamer. са. € 50,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1... a. Ca, € 145,- 

Zwischensumme: € 320,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 810,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2)..............ca. € 70,- AMD Phenom ХЗ 8750 (Sockel AM2+)...............ca. € 110,- AMD Phenom X4 9950 B. E. (Sockel AM2+)........ca. € 160,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxer Kühler ED EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE... Ca. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
MSI K9A2-CF (790Х)....................................................Са. € 75, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 120,- Crosshair Il Formula (NF 780a st, GG € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte).... MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 250,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte).. са. € 385,- 


„Са. - 
Endsumme AMD-PC: € 600,- 


Endsumme AMD-PC: € 985,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.635,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7200 (Sockel 775) ...............ca. € 100,- Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel "761... 9. € 160,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775).................ca. € 280,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed die) €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI P45 Neo3-FIR (PAS) aaa. Са. € 95, Asus P5Q Pro (PAS) nenne € 110, Gigabyte X48-DQ6 (Х48)......................................Са. € 220, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 250,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte)................ ca. € 385,- 


Endsumme Intel-PC: € 650,- 
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Endsumme Intel-PC: € 1.025,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.755,- 
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1 Grafikkarten, VGA-Kühler 
© F 
Re pv 
= 
= Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
г AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Так (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP ca.€95,- Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) |669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS AGP ca.€95,- Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) ` [669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 NL Geforce 7800 GS 256 МІВ (GDDR3) ` |375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39**(04/2006) 
PCI-Express-Karten (neues Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Такі (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AAJAF**** 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF**** | Wertung 
Powercolor Radeon HD 4870 ca.€210, Radeon HD 4870 512 MiB (GDDR5) 800/1.900 MHz 800/160 4,7/4,9 Sone 73 Fps/30 Fps/58 Fps/79 Fps 65 Fps/24 Fps/54 Fps/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Preis- | ‚Sapphire Radeon HD 4850 1GB ca. € 160,- ! Radeon HD 4850 1.024 MiB (GDDR3) | 625/991 MHz 800/160 1,0/5,3 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Leistungs-}œ Asus EAH4850 TOP ca. €170,- ! Radeon HD 4850 512 МІВ (GDDR3) |680/1.050 MHz ` |800/160 0,711,5 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Tipp Zotac Geforce 9800 GTX+ са, €170,- Geforce 9800 GTX+ |512 MiB (GDDR3) 738/1.102 MHz 128/max. 128 0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 180,- Geforce 9800 GTX+ |512 MiB(GDDR3) —|756/1.152 MHz ` |128/max.128 — |0,5/3,3 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps ` 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP са. Є 180,- |Geforre 9800 GTX+ |512 МІВ (GDDR3) — |778/1.173 MHz ` |128/max.128 — |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps ` 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,11 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition |ca. €120,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 702/999 MHz 112/max. 112 1,0/5,2 бопе 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample ca. Є 130,- | Geforce 9800 GT 1.024 МІВ (GDDR3) | 650/950 MHz 112/max. 112 242,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps |44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic са. € 130,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 648/950 MHz 112/max. 112 3,4/3,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca. €60,- | Geforce 9500 GT 512 MiB (GDDR2) [550/500 MHz 32/max. 32 Passiv 20 Fps/7 Fps/18 Fps/16 Fps 16 Fps/5 Fps/13 Fps/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€410,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,90 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca.€420,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240lmax.240 | 0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,99 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition |ca.€280,- | Geforce GTX 260 896 MiB(GDDR3) ` |648/1.053 MHz 192/max. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 1,99 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 ca.€370,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 602/1.107 MHz 240/max. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 са. €230,- | Geforce GTX 260 896 MiB (GDDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 16,5 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 ca.€370,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 | 0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 nicht lieferbar Geforce 9800 GX2 |2х 512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,15**(06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/1G/A ca.€420,- \Geforce 9800 GX2 ` |2x512 MiB (GDDR3) |670/1.062 MHz 2x 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86,5 Fps 84,9 Fps 2,17** (06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 nicht lieferbar Geforce 9800 GX2 ` 2x 512 МІВ (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,19**(06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition |ca. €180,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (GDDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39**(06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition |ca.€ 200,- | Geforce 9800 GTX — | 512 MiB (GDDR3) 756/1.145 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41**(06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C са. Є 180,- |Geforre 9800 GTX [512 MIB(GDDR3) |720/1.102 MHz 28/тах. 128 ` |0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Fps 2,45** (06/2008) 
Asus ENS800GTX са. 180,- | Geforce 8800 GTX |768 МІВ (GDDR3) 575/900 MHz 28/max. 128 ` |0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48**(01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH са. Є 190,- |8800 GTS (G92) 1.024 MiB (GDDR3) |730/1.050 MHz 28/max. 128 | 0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50** (04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 ca. Є 180,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,8 Sone 95 Fps 57 Fps 2,56**(03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS Ca.€200- | Geforce 8800 G 1.024 МІВ (GDDR3) 648/950 MHz 12lmax 112 — |0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,51** (03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 Ca.€180- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) 679/950 MHz 12/max. 112 | 0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 53,4 Fps 2,57** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX ca. Є 200,- |8800 GTS (G92) 512 МІВ (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59** (02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC ca.€210,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [729/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59** (02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS са. € 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60**(04/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-OC ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) | 663/950 MHz 12/max. 112 |0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX са, € 150,- Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64** (01/2008) 
Asus EN8800GT ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) | 602/900 MHz 12/max.112 |0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65**(01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 ca. € 190,- Radeon HD 4870 512 MiB(GDDR5)  |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 2,11 (09/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition |ca.€ 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 725/1.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74** (04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT са. 90,- | Geforce 9600 G 512 МІВ (GDDR3)  |650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74** (04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C са. €220,- Radeon НО 4870 512 МІВ (GDDR5) |780/2.000 MHz 800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 са. € 240,- Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5)  |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 2,82 (09/2008) 
Asus EN8800GTS ca.€180,- |8800 GTS (G80) 640 MiB (GDDR3) 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88**(01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic ca.€350,- |Radeon НО 3870 Х2 |2x512 МІВ (GDDR3) |860/931 MHz 2x320/2x320 | 1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93**(06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 ca. € 130, | Radeon НО 4850 512 МІВ (GDDR3) 625/993 MHz 800/160 0,411,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 — ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
**** Call of Duty 4/Crysis/Assassin's Creed/Race Driver: Grid 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis. | Thermalright HR-03 GT + Papst | ca. €45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power ca. € 25,- www. caseking.de а (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚16 (06/2008) 
Tipp | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www. zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * 85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- wwı.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- WWNW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb. ca. € 30,- www.tt-germany.com a (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- WWNW.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚93 (06/2008) 
Leistungs- Arctic Cooling Accelero X1 ca.€5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 


PC Games Hardware | 02/2009 www.pcgh.de 


Leistungsindex 


BESSER > | Relative Leistung 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Rot = neu hinzugefügt 


0 20 40 


o 
© 
со 
е 


100 PREIS 


100 | 420,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


92,80 320,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 92/94/90 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/48/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/73/71 


90,40 350,- 


Geforce 9800 GX2 
(2x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/53 


86,60 250,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 101/96/86 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/29/11 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/54/70 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/71/26 


82,60 230,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 210,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 220,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 190,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 130,- 


Geforce 9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 150,- 


Geforce 8800 GTS 
(G92, 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 150,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


59,50 280,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


59,40 180,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 41/36/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 49/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 69/61/15 


54,60 100,- 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 


49,60 95, 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


46,00 85,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


44,80 190,- 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


43,90 70,- 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 


CoD4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


40,30 75,- 


System: 


(384 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 
17,00 50,- 
Geforce 9500 GT = 
(512 MiByte) CoD4, Fps: S/QIE: 20/16/12 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 18/13/15 
Crysis, Fps: S/Q/E: 07/05/01 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 16/11/04 
Legende: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x FSAA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4х FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, WinVista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgh.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 АЕ ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


epp," 


— 


PCGH-Silent-PC Rev. 2 


Mit diesem Silent-PC haben die 
PCGH-Redakteure einen extrem leisen 
PC konfiguriert, der beispielsweise mit 
einer passiv gekühlten Geforce 9800 
GT ausgestattet ist. Im 2D-Betrieb 
benótigt der PC nur 66 Watt, ist aber 
dank Dualcore-Prozessor und zwei 
GiByte Arbeitsspeicher auch die per- 
fekte und preiswerte Zockermaschine. 


Infos: www.pcgh.de/go/silent-pc 


РССН-Рһепот-11-РС 


Dieser PC wurde von den Redak- 
teuren der Zeitschrift PC Games 
Hardware konfiguriert und bietet nur 
hochwertige Komponenten mit einem 
ausgezeichneten Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Das Herzstück dieses Rechners 
ist AMDs neuer High-End-Vierkern- 
prozessor Phenom II X4 940 mit einer 
Taktfrequenz von 3,0 GHz. 


Infos: www.pcgh.de/go/phenom2-pc 


* Preiserfassung vom 17.12.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


O 
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Ke 
= 8 Ы Ы Rot = neu hinzugefügt 
A E Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsin ex 
=) 
x Sockel AM2 BESSER » | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2350 |N.. |2100MHz Is ` (usus |45Watt | Brisbane | 65 nm $O mm ЈМ :». 
Athlon 64 X2 4800+ | са. Є 45.- |2.500 MHz |12,5 2x512KiByte |65Watt | Brisbane | 65 nm SOI (2,67 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Athlon 64 X2 5200+ | ca. €50,- |2.600 MHz |13 2x1.024KiBye |65Watt | Windsor | 90 nm SOI Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 — 3D Mark: 16.459 
Preis: Athlon 64 X2 5600+ | ca.€65,- |2.800MHz |14 2x 1.024 KiByte |89Watt | Windsor | 90 nm SOI 480,- 
Leistungs-»> Athlon 64 X2 6000+ | ca. €70,- 13.000 MHz |15 2x 1.024 KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm SOI Us A DNA ' 
Тїрр i " P HE 1 Сор 4:117 RD: Grid: 84 Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
Athlon 64 X2 6400+ | са. € 90,- |3.200 MHz |16 2x 1.024 KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm SOI Crysis: 52 Wi: 59 POV-Ray: 2431 ` 3D Mark: 12.141 
Athlon X2 7750 ВЕ“ | са. < 70,- |2.700 MHz |13,5 2x512 KiByte |95 Май Kuma 65 nm 50! 
EE Сое 2 0чай 09550 Je 290. 
2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2.316 3D Mark: 11.728 


Phenom (drei Kerne, Auswahl) 


"— Phenom II X4 940 BE N 280- 
edis + 3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray: 2.352 3D Mark: 10.398 
Phenom X3 8450 ca.€80,- |2.100 MHz | 10,5 3x512KiBye |95Watt | Тойтап |65 nm SOI 
Phenom X38650 | ca.€85- |2300MHz | 115 3x512KiBye |95 Watt |Toliman 165 nm sol Core 2 Quad Q9400 E ш 
PhenomX38750 | ca. € 110,-| 2.400 MHz |12 3x512 KiByte |95Watt ` Toliman | 65 nm Sol 2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
Crysis: 48 WiC: 55 POV-Ray: 2.147 3D Mark: 10.319 
Phenom (vier Kerne, Auswahl) Care 2 ший ОЕШ НИ: NS 
1 2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-Zip: 6.292 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
Sockel AM2+ 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Core 2 Quad 06600 eege 68,1 150,- 
епот X4 9150e ca. € 120,-| 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50] (2,4 GHz, 2x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench: 9.682 7-Zip: 6.586 
henom X4 9350e | ca. € 150,-| 2.000 MHz | 10 4x512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50! Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 ЗО Mark: 8.578 
henom X4 9550 ca. € 110,-| 2.200 MHz | 11 4x512 KiByte | 95Watt | Agena 65 nm SOI Ё 4 220- 
епот X49600 |ca.€150-| 2.300 MHz | 11,5 4x512KiByte | 95Watt | Agena |65пт50 Core 2 Duo E8600 : ' 
3 H i 3,33 GHz, 6 MiB L2 CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench:7.910 7-21р: 5.396 
епот X4 9650 ca. € 130,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte | 95Watt | Agena 65 nm 501 ( ) Crysis: 54 ҮЛС 59 POV-Ray: 1.353 30 Mark: 6.494 
henom X4 9750 са. € 150,-| 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 501 
preis. | Phenom X49850BE | ce. € 150.| 2.500 MHz | 12,5 (offen) 4x512 KiByte | 125Watt [Ажа |65пт$50 "mmm WIIIÇVOII ë 150. 
Leistungs-J Phenom X4 9950 BE | са. € 150,-| 2.600 MHz | 13 (offen) |4x512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm 50! (2,6 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
Tipp | Phenom 1 X4920 | ca. €240,-| 2.800 MHz | 14 4x512 KiByte | 125 Watt |Deneb ` 45 nm SO Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 ЗО Mark: 8.570 
henom Il X4 940 ВЕ | са. € 280,-| 3.000 MHz | 15 (offen) (4х 512 KiByte 7125 Watt | Deneb 45 пт 50 — "m 150. 
Соге 2 рио Е8400 i ' 
(3,0 GHz, 6 MiB L2. CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench:7.086 7-Zip: 4.772 


Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 3D Mark: 6.066 


Sockel 775 Phenom X4 9650 Кк | 528 130- 


CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |L2-Cache TDP Rev. | Kern (2,3 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 93 RD: Grid: 62 Cinebench: 9.199 7-21р: 5.766 
Pentium DCE2180 |са.Є50,- |2.000MHz |200 MHz |10 |1024КВуе |65Watt Imo  |Allendale EICH MSS EE E 
Core2DuoE4400 |ca.€100,- 12.000 MHz |200 MHz |10  |2048KiBye |65Watt |L2 [Allendale nmm EE 557 150,- 
„| Core2DuoE6850 [са Є 150,- 3.000 MHz 1333 MHz |9 4.096 KiByte 165 Watt Jet [Conroe En - f : 
Preis- - (3,0 GHz, 4 MiB L2. CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-Zip: 4.277 
Leistungs-JP- Core 2 Duo E5200 ca.€65,- | 2.500 MHz |200 MHz (125  |2.048KiByte |65Watt | MO | Wolfdale Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 30 Mark: 5.407 
TiPP| Core 2 Duo E7200 [са.Є100,- |2.533 MHz |266 MHz |9,5 13.072 KiByte |65Wat Мо |Woldale 
Core2DuoE7300 |ca.€100, |2.667MHz |266 MHz |10  |3072Kibye |65Wat [мо [Wolfdale Core 2 Duo E7300 ИЕШЕ: 100 
Core 2 Duo E8300 са. Є 130,- |2.833 MHz |333 MHz |85 6.144 KiByte |65Watt |CO | Wolfdale (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench:6.190 7-Zip: 4.110 
Core 2 Duo E8400 ` |ca.€ 150 |3.000MHz 1333 MHz |9 — |6.144KiBye |65Wat |CO [Wolfdale eyes d мее POV-Ray: 11076: 3D Mark: 5234 
Core 2 Duo E8500 — |ca.€ 160 [3.167 MHz |333 MHz [9,5 [6.144 KiByte |65Watt |CO  |Wolídale —Ü Ee 50,6 100,- 
m enom S i 
Core 2 Duo E8600 ca. € 220,- |3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte | 65 Wai EO | Wolfdale (2,3 GHz, 3 x 512 KiB L2) DE REIS Cinebench: 7.001 7-Zip: 3.222 
Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) Athlon 6ax2cooo |) ә -7 1- 
(3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5.496 — 7-Zip: 3.705 
Sockel 775 Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |L2-Cache TDP Rev. | Kern 
Core 2 Quad Q6600 |ca. € 160,- |2.400MHz |266 MHz |9 2х4.096 Kißyte |95 Watt |GO | Kentsfield | Athlon X2 7750 BE 
р Н Н i i 2,1 GHz, 2 x 512 KiB L2 CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715 7-Zip: 3.656 
Core 2 Quad Q6700 ca. € 180,- 12.667 MHz | 266 MHz | 10 2 x 4.096 KiByte (96 Watt |GO |Kentsfield Crysis: 34 Wi: 36 POV-Ray: 908 SU Mark: 4409 
Core 2 Extr. QX6850 ca. €860,- 3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2 x 4.096 KiByte | 130 Watt | GO | Kentsfield 
Core 2 Quad 09300 |са,Є190- [2.500 Mhe 333 мн: 75 [2x3.072 KByte eet [MI "rue nmm | EH 100; 
Core 2 Quad Q9400 !ca.€230,- (2.667 MHz 1333 MHz |8 2x3.072 KiByte |95Watt [RO | Yorkfield (2,0 GHz, 2 MiB L2 CoD 4: 54 RD: Grid: 40 Cinebench: 4.340 7-Zip: 2.551 
preis. | Core 2 Quad 09450 |са.&270- 12.667 MHz |333 MHz |8 2x6.144KiByte [95 Watt. |C1 | Yorkfield Crysis: 31 \МС: 31 POV-Ray: 783 ЗЮ Mark: 3.510 
Leistungs-B- Core 2 Quad Q9550 ca. €290,- |2.833 MHz | 333 MHz |85 2х6.144 КіВуіе |95 Watt |C1 | Yorkfield 
Ti I : hlon X2 4850 ИШ. 50- 
PP | Core 2 Quad 09650 |ca.€470,- |3.000MHz |333 MHz |9 2x6.144Kißyte |95Watt [EO | Yorkfield T Ge m SE j 
= H T I I N z, 2x 512 КІВІ. CoD 4: 54 RD: Grid: 38 Cinebench: 4.319 7-21р: 2.898 
Core 2 Extr. QX9650 |ca.€810,- |3.000MHz |333 MHz |9 (offen) |2 x 6.144 KiByte |130 Watt | CO | Yorkfield Crysis: 30 WIC: 28 POV-Ray: 839 3D Mark 3588 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- | 3.200 MHz | 400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte | 136 Watt | C1 | Yorkfield 
Pentium Dualcore E2180 Bëss 314 9» 
: : (2,0 GHz, 1 MiB L2 CoD 4: 50 RD: Grid: 37 Cinebench: 4.099 7-21р: 2.499 
Core 17 (vi er Kern e) Crysis: 23 WiC: 24 POVRay:779 — 3D Mark: 3.324 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ EB 3r 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Cache | QPI TDP (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench:2.195 7-Zip: 1.606 
Core 17-920 ca.€260,- |2.667 MHz | 20 4x512KiBye |8 Mißyte |48GT/s | 130 Watt Crysis: 19 wie? POVRay 392. 230.Манс 11854 
Core i7-940 ca.€490- |2.933 MHz |22 4x 512 KiByte 8MiByte |4,8GT/s |130Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core i7-965 XE ca.€880,- [3.200 MHz |24(offen | 4 x 512 KiByte 8MiBye |6,4GT/s |130Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
: : - - System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, WinVista x64 SP1, GF 177.83 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. I.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps* |Wertung 
Asus Rampage II Extreme | са. €330,- |X58 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 4733 |1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca.€300,- | Х58 F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37 |1,37 (01/2009) 
Asus P6T Deluxe ca. € 250,- |X58 0804/1.02G x16 (3), х4 (1),2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33 |1,39 (01/2009) 
MSI Eclipse SLI ca. €320,- |X58 1.2B1/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Mischb. instabil | 47/33 |1,51 (01/2009) 
Intel DX5850 retail са. Є 250,- |X58 1531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 Passiv Bestanden 49/36 11,83 (01/2009) 
* Far Cry 2 (DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Catalyst 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme ca.€330,- |X48 0301/2.00G 2 |х16(2), х1 (3), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme ca.€270,- | 790i Ultra SLI |0402/1.026 2 [x16(3,x1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 са. €220,- |X48 F6/1.1 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca.€220- |X48 0403/1.00G 2 x160),x1(3,2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са, €140,- | P45 F4/1.0 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са, Є 160,- |P45 0610/1.036 2 |x16(3) х1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s |8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops са. €250,- | X48 P05/nicht erkennbar |- 3 |х16(320 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Evga Nforce 790i Ultra SLI | са, €290,- | 790i Ultra SLI — | PO3R2/180 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 0-3,9 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
Gigabyte EP45-Extreme ca.€200- |P45 F6a/1.0 3 [x16(3,x1(1) 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte ‚25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,45 (10/2008) 
Preis. | Néi P45 Platinum са, Є 150,- |P45 1.0/1.0 2 |х16(2), х1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire 425 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,46 (08/2008) 
Leistungs-B» Asus P5Q Pro ca.€120- |P45 0506/1.03G 2 [x16Q), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
Tipp | Asus Striker 2 Formula са. Є 200,- | Nforce 780i SU [0902/1.03G 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Heatpipe ` (kein МОТ (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
MSI P45 Neo2-FR ca.€110- |P45 3.1/1.1 2 |х16(2),х1(2,20 |1x1000MBis |8xSATA ‚5 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,49 (10/2008) 
MSI P45 Neo3-FIR ca.€110- |P45 2211.1 4 (х16(1), х1 (1), 2.0 | 1х 1.000 MBit/s |8x SATA ,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,53 (01/2009) 
MSI P7N Diamond са. Є 220,- | Nforce 780i SU | 1.0/1.0 1 1x16 (4), x1 (2),2.0 12x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire ‚75 Heatpipe |Kein MDT (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 
Asus P5N-D ca. € 100,- | Nforce 750i SU |0402/1.02G 2 [x16 (2), x1 (2),2.0 |1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ‚50 assiv Kein MDT (800) | Bestanden |1,59 (06/2008) 
MSI P7N SLI Platinum са. Є 120,- | Nforce 750i SU | 1.08J/1.0 2 x16(3,2.0 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire 175 Heatpipe | Кејп МОТ (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 
Asrock P43R1600Twins-Wifi са. € 90,- | РАЗ 1.80/1.90 3 |х16(1), х3 (1), 2 х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire 2,50 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (11/2008) 
Elitegroup P45T-A ca.€85- |P45 08/06/19/1.0 2 1x16(2),x1(2),2.0 |1x1.000 MBit/s | 6x SATA 2,50 assiv Bestanden estanden |1,80 (10/2008) 
Asrock Wolf.1333-GLAN/M2 | ca. € 40,- | 945GC 1.20/2.01 2 x16(1),xt (1) x 1.000 MBit/s | 4 x SATA 3,50 assiv Bestanden estanden |2,38 (10/2008) 
Sockel AM2+/AM2 - 
Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI |PCI-E(PCI-E2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair Il Formula ` |ca. €220,- |Nforce 780a SLI | 1101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2x1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD! 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden | 1,36 (02/2009) EXTA] 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 170,- |Nforce 780a SLI 0603/1.02G 2 |х16(3), х1(1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H |ca. €130,- | 790GX/SB750 HAT D 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (12/2008) 
Asus M3A79-T Deluxe са. € 160,- |790ЕХ/58750 0302/1.016 2 x16 (4), 2. x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate ‚5 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,50 (11/2008) 
Foxconn Destroyer ca. € 200,- |Могсе 780a SU |S04/nicht erk. 1 x16 (4), x1 (1), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Firewire | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,50 (02/2009) MET 
Preis DFI Lanparty JR 790GX-M2RS|ca. € 130,- | 790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,52 (12/2008) 
Leistungs- Asrock AOD790GX/128M ` |са. Є 90,- |790GX 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv standen Bestanden | 1,53 (02/2009) ЯП 
Tipp | MSI DKA790GX Platinum [+a € 150,- |7906Х/58750 1212 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5 x SATA | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,59 (12/2008) 
Gigabyte MA78GM-S2H ca.€70,- |780G/SB700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv estanden estanden |1,62 (05/2008) 
Asus M3A78-T са. € 120,- |790GX 0502/1.01G 2 |х16(3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,50 Passiv standen estanden | 1,66 (02/2009) EXTAT] 
Biostar TA790GX А2+ ca.€80,- |790GX/SB750 2008-09-19/5.0 |- 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 х 1.000 MBit/s | HD 3300, 64 MIB Sidep., 6 x SATA EL! Passiv estanden estanden | 1,73 (12/2008) 
MSI K9A2 CF са. Є 75,- |790X/SB600 1.1/1.0 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s [4x SATA 2,00 Passiv estanden Bestanden | 1,89 (02/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX ca. € 55,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrek 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* са. € 70,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Prais: Transcend TX1066QU-2GK* ca. € 50,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrekt 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vol 444-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-B> G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* ca. €45,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vol 444-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT ca. € 80,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja ein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. € 70,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Nein Korrek 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578* ca. €35,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vol 444-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D** ca. € 50,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* ca. € 15,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein ein Korreki 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vo 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| са, €230,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) DHX XMP Korreki 1-1-1-20 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
Preis: Mushkin 996600*** са. Є 130,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja XMP Korrek 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vo 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs-B> OCZ OCZ3P18002GK* ** ca.€ 100,- | 2х 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) Ja - Unvollstándig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 1-1-1-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A-Data Vitesta X-Series DDR3-1600*** | ca, € 110,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korreki 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 7-1-7-20 I 90 (08/2008) 
OCZ OCZ3P1600EBAGK* ** са. Є 190,- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korreki 1-1-6-24 860 MHz, 1,9 Vol 5-5-5-12 7-7-6-24 91 (11/2008) 
Chaintech Apogee GT Blazer" * * са. Є 230,- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korrek! 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Vol 6-6-6-15 8-8-8-24 Г E (11/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AM2/775 | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 930 Gramm 198 (12/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock ner BE | ca. €35,- | 754, 939, AM2(4)/775 Gering/mittel 32,9/26,9 °C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. € 80,- | АМ2(+)/775 Mittel/mitte 32,5/23,1 °С (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 2.060 Gramm 2,19  (pcgh.de) 
Tes Xigmatek Achilles $1284 са. € 35,- | 754, 939, AM2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
Tipp| | Thermalright True Black 120 ca. € 50,- | АМ2(+)/775 ittel/mittel 349/26, ` T (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 2,28 (12/2008) 
Scythe Mugen са. €35,- | 754, 939, AM2(-)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26, ; *C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 229 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mitte| 38,2/28,6 °C (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 230 (12/2008) 
octua NH-U12P ca. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mittel 34,4/29,8 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Thermolab Baram ca. € 40,- | AM2(+)[775 ittel/hoch 36,8/26, - 1 (Delta-Wert) 0,1/0,9 Sone* urmkühler 820 Gramm 2,36 (02/2009) = 
Zalman CNPS 9900 LED N. b. 754, 939, АМ2(+)/775, 1366 | Gering/mitte 25,2/21,8 °C (Delta-Wert) 1,1/3,9 Sone urmkühler 726 Gramm 2,58 (02/2009) 
Asus Triton 78 са. € 45,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Scythe Mugen 2 N. b. 754, 939, АМ2(+)/775, 1366 | Hoch/hoch 49,0/24, Ç °C (Delta-Wert) 0,1/1,8 Sone urmkühler 870 Gramm 2,00 (02/2009 RET 
Apack Zerotherm FZ120 са. € 35,- | 939, AM2(+) (opt.)/775 Gering/mittel 52,9/24,8 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
Asus Royal Knight са. Є 55,- | АМ2(+)/775 Gering/gering 49,5/32,7 °С (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone Vertikalkühler 802 Gramm 261 (02/2009) ЯП 
Noctua NH-C12P ca. € 55,- | AM2(4)/775 Mittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (1212008) 
Xigmatek Dark Knight 51283 ca. € 40,- | 754, 939, AM2(+)/775 Mittel/mittel 35,5/26,9 °С (Delta-Wert) 0,6/3,8 Sone urmkühler 692 Gramm 2,75 (022009 ЯП 
2PCOM РЅ12640 са. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Minimal/gering 47,8/33,9 °C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 3,07 (12/2008) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 170,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm eicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone ER (12/2008) 
Coolermaster ATCS 840 ca. € 235,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3 x 230 mm, 2 x 120 mm Normal (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone E (01/2009) 
Ikonik Ra-X10 ca. € 300,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) 3 x 120 mm, 10 x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/77/37 Grad Celsius 2,7 Sone 66 (01/2009) 
Preis- Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. Є 85,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm eicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone SS (11/2008) 
Leistungs-B Antec Three Hundred ca. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm, 1 x 140 mm eicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
TIPP | Lian-Li Armorsuit РС-Р60* ca. € 180,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 140 mm, 4 x 120 mm eicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone ‚79 (05/2008) 
NZXT Tempest* ca. € 95,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 64/771- Grad Celsius 4,3 Sone ,82 (05/2008) 
Thermaltake Xaser VI* са. € 170,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1 x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) | 60/83/- Grad Celsius 4,1 Sone ,95 ` (05/2008) 
Coolermaster CM 690 ca. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x80 mm, 2 x 120 mm, 4 x 140 mm | Normal (10,4 Kilogramm) 83/76/33 Grad Celsius 3,6 Sone ‚90 — (11/2008) 
Hiper Osiris* са. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm eicht (8 Kilogramm) 64/82/- Grad Celsius 3,9 Sone ‚93 (08/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke* Effizienz* Wertung 
Preis. | Be quiet Dark Power Pro BQT P7-650W | www.bequiet.de ca. € 120,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 26 A/30 A/20 А (4 x) 17-21 dB(A) 83%/87%/84% [1,99 (01/2008) 
Leistungs-BP Be quiet Straight Power ВОТ E5-650W www.bequiet.de са. € 90,- 650 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A[30 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,13 (02/2008) 
Tipp Enermax Infiniti EIN650AWT www.enermax.de ca. € 130,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 N30AD8 А (3 x) 22-30 dB(A) 83%/86%/82% |2,16 (01/2008) 
Hiper 4M630 Type-R 630W www.hipergroup.com ca. €75,- 630 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30 A/28 A/18 A (4 x) 17-27 dB(A) 809/85 % /83 % |2,18 (01/2008) 
Be quiet Straight Power ВОТ E5-600W www.bequiet.de са. Є 85,- 600 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A[/0 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% [2,22 (01/2008) 
Corsair HX520W wwWw.corsairmemorycom !ca.€85,- 520 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 AI24 A/18 A (3 x) 17-25 dB(A) 82%/86%/84% [2,24 (08/2008) 
Enermax EMD525AWT WWW.enermax.de са. € 85,- 525 Wa 3 x (6-/8-polig) 24 N24 ADS A (3 d 17-26 dB(A) 84%/86%/83% |2,28 (08/2008) 
PC Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com ca. € 80,- 610 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 2430 A/49 A (1 x) 18-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,32 (01/2008) 
Chieftec Turbo CFT-650-14C www. chieftec.de ca. € 90,- 650 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 28 A/30 A/18 A (4 x) 20-34 dB(A) 82%/85%/82%  |2,36 (01/2008) 
Silverstone Decathlon SST-DA650 www.silverstonetek.de ca. € 110,- 650 Wa 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A/[30 А/54 A (1 x) 25-36 dB(A) 80%/83%/80% [2,38 (01/2008) 
* 20/50/100 % Auslastung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de ca. €55,- 43,0 °C/42,0 °C 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de ca. € 60,- 44,5 *C/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
OS Enzotech Sapphire SCH www.caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-JP- Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 *C/42,1 °C 1,83 l/min / 3,16 l/min 1,92 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de ca. € 45,- 42,8 °C/42,7 °C 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de са. Є 45,- 46,0 °С/43,6 °С 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de ca. €35,- 44,9 *C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE | Brenndauer DVD-R | Brenndauer DVD-R |Fehlerkorrektur | Wertung 
Preis- LG BE06 ca. € 230,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext) | 1,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs-PLG GGW-H20L ca. € 170,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 290,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 1,84 (01/2009) 
Lite-On DH-4815 ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Song 12x/8x/12x/6x/4x/2x 7:27 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On DH-4015 ca. € 70,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А ca. € 260,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2,11 (06/2008 
Sony NEC Орїїагс BC-5100S са. € 125,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/12x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 2,18 (01/2009) 


PC Games Hardware | 02/2009 www.pcgh.de 


Massenspeicher & Notebooks 


Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. € 95,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 519250827AS | ca. € 55,- SATA 3 GBit/s — | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M65 HM320JI ca. € 55,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface GróBe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€210,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,140 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Preis- Seagate Barr. 7200.11 5731500341А5 са. Є 120,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 2,91 (11/2008) 
Letstunge bk Samsung Spinpoint F1 HD103UJ са. Є 85,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 Mëttel: 2,91 (10/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint FI HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca.€100- | SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 1.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3640323A$ ca. € 60,- SATA 3 GBit/s |596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ са. €55,- SATA 3 GBit/s |596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 6 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS са, Є 55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone Т2,4/11,5 ms 16 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513500320A5 ca. € 50,- SATA 3 GBit/s |465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MByte/s 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoin cogreen HD103UI | ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513320613А5 ca. €40,- SATA 3 GBits |298 GiByte/320 GByte 1.200 0,3/0,6 Sone 79/129 ms 6 MiByte 97,8/97,5 MByte/s 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint FI HD753LJ са, € 65,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 75,2/74,9 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513750330A5 ca. € 80,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,4/8,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5T31000340A5 ca. € 95,- SATA 3 GBit/s | 931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,19,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD7500AAKS са. Є 65,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 3,317,6 ms 6 MiByte 72,6/72,6 MBytels 3,27 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface ` | Größe U/min Lautheit (max.) ^ | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB ca. € 70,- PATA 298,1 GiByte/320 GByte 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 nicht lieferbar | PATA 232,9 GiByte/250 GByte 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s i M (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca.€55,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O nicht lieferbar | PATA 186,3 GiByte/200 GByte 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4* (09/2004) 
* Abgewertet 
| USB-Festplatten 2,5 Zoll | 2,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff "n" 
Freecom Toughdrive Pro ca. € 95,- 80x 19x 140 mm / 200g USB 2.0 232 GiByte/250 GByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiByte/s 0,1/0,2 Sone 0 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 60,- 99x 17x 121 mm/ 180g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone u 3 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Mini ca. € 60,- 90 x 20 x 133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
Trekstor Pocket x.u nicht lieferbar | 75x 13x24 mm/ 165g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,95 (09/2007) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff — 
Philips SPD5130 CC (a. € 120,- 140 x 48 x 220 mm / 1.560 g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 9 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition nicht lieferbar | 136 x 65 x 217 mm / 2.600 g | USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 0 (09/2007) 
lomega Desktop Hard Drive ca. € 120,- 122x37 x 217 mm / 1.2709 | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone ; B (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 140,- 162 x38 x 191 mm / 1.250 g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
| Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte | LCD Gewicht Akkulaufzeit | Lautheit еа 
Dell XPS M1330 са. Є 1.000,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte —|13,3Zoll(1.280x 800) |1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten | 0,4 bis 1,8 Sone 7 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN са. € 1.550,- [4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte)| 250 GByte | 13,1 Zoll (1.366 x 768) |1,46 Kilogramm |360 Minuten | 0,8 bis 2,7 Sone — 1/2008) 
Sony Vaio SZ71WN/C са. Є 1.800,-  |2.048MiByte | Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte |13,3701(1.280х800) |1,82 Kilogramm ` | 250 Minuten | 0,5 bis 1,7 Sone 3 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. [nicht lieferbar | 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | СМА X3100 (256 MiByte shared) |250 GByte | 12,1 Zoll (1.280 x 800) |2,00 Kilogramm |250 Minuten | 0,4 bis 2,1 Sone 0 (07/2008) 
Preis- Asus U2E са. € 1.350,- [2.048 MiByte | Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | GMA X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte | 11,1 Zoll (1.366 x 768) |1,44 Kilogramm ` | 300 Minuten | 0,1 bis 3,0 Sone 3 (07/2008) 
шшш Medion Akoya MD96619 — |ca.€840,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) | 160 GByte | 13,3 Zoll (1.280 x 800) |2,10 Kilogramm |300 Minuten | 0,5 bis 3,1 Sone 5 (07/2008) 


Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte | LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit | Lautheit е 


Samsung R560 Madril ca. € 940,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte |15,4701(1.2280х800) | Gut spielbar 310 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone 0 (11/2008) 
Acer Aspire 5930G са. € 1.000. [4.096 MiByte | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte | 15,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 175 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone 3 (11/2008) 
Cyber-System СХ17 са. < 1.900,- [4.096 MiByte | Core 2 Ex. X9100 (3,06 GHz) | 2 x Radeon HD 3870 (512 MiByte) | 2x 160 GByte] 17,1 Zoll (1.920 x 1.200) | Sehr gut spielbar 110 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone É E (11/2008) 
Asus M70VM ca.€1.400. [4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GS (512 MiByte) 2x 320 GByte! 17,1 Zoll (1.920 x 1.200) Gut spielbar 210 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone ‚57 (11/2008) 
Wortmann Terra 1771 са. € 1.350,- [4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte | 17,1 Zoll (1.440 x 900) |Gut spielbar 250 Minuten | 0,3 bis 0,7 Sone ‚59 (11/2008) 
Medion Akoya MD96734 — |ca.€ 1.100,- [3.072 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Radeon HD 3470 (256 MiByte) 320 GByte | 15,4 Zoll (1.280 x 800) |Spielbar 200 Minuten | 0,3 bis 2,4 Sone ‚62 (11/2008) 
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Monitore, Soundsysteme 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


19 Zoll 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
LG 119531 ca. € 170,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 2,06 (04/2007) 
Acer ALT917L ca. € 180,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 2,42 (09/2008) 
20 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PW201 ca. € 240,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? ,85 (10/2006) 
Viewsonic VX2025wm X ca. € 400,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? ,88 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 205BW ca. € 200,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? ‚97 (12/2006) 
Dell 207WFP ca. € 250,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 90 bis 250 cd/m? ‚99 (02/2007) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Asus PG221H са. € 390, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 220, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio ‚94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco са. € 380, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor ‚96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 220, 680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gu 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub ‚97 (11/2008) 
liyama Prolite E2201W ca. € 190, .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? - 200 (11/2008) 
Viewsonic VX2260wm ca. € 170, .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gu 87 bis 300 cd/m? Audio 2,03 (02/2009) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca. € 1.610,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2 x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gu 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 970,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gu 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gu 06 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 710,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22ms Sehr gu Gutbissehrgut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
Acer 624 ca. € 430,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 18 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
Asus VK246H ca. € 290,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gut 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
NEC 2470WNX ca. € 580,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gu 51 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.485,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-5., DVI, S-V, Ko., HDMI, C.| 26 ms Sehr gu Sehr gu 30 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub. 1,94 (07/2008) 
Novita 2602WHD ca. € 330,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 197 (02/2009) 
Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 400,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 32 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) ca. € 1.310,- | 1.920x 1.200 Pixel | 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gu 10 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 202 (07/2008) 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. Є 155,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako ca. € 350,- 2+1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 55,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed-Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 335,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F са. € 230,- 51 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (06/2007) 
Logitech Z-5450 Wireless са. Є 295,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40,5Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Philips MMS460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Altec Lansing FX5051 са. € 135,- 51 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Befriedigend bis gut 2,07 (06/2007) 
Headsets 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hórtest Tieftonbereich Wertung 
Speed-Link Medusa 5.1 Home ca. € 60,- 4,1 Meter 342 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (04/2008) 
Sennheiser PC156 USB ca. €75,- 3,1 Meter 152 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 (05/2007) 
Sennheiser PC151 са. € 40,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Beyerdynamic MMX2 ca. € 90,- 2,6 Meter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Trust HS-4200 са. € 25,- 2,3 Meter 236 Gramm Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 2,14 (04/2008) 
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Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G9 ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10-142 Gramm neingeschränki 1,59 (12/2007) 
Roccat Kone ca. € 60,- 185 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-132 Gramm ` | Uneingeschránk 1,62 (11/2008) 
Raptor-Gaming M3 Platinum ca. € 65,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm ` | Uneingeschránk 1,63 (08/2008) 
Preis deazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10 Gramm neingeschränki 1,64 (08/2008) 
Leistungs-B> Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) SB 1.800 Dpi 05 Gramm neingeschränki 1,70 (08/2008) 
Tipp | Microsoft Sidewinder X5 (OEM) |ca.€30,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 12 (11/2008) 
Logitech MX 518 ca. € 25,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) SB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränki 1,74 (11/2008) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Preis: Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 1,71 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 ca. € 35,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 70 Gramm Uneingeschränki 1,78 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. €95,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt 1,95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 2,03 (03/2006) 
Microsoft Explorer Mouse ca. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 1.000 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,7 (12/2008) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
Preis- | Logitech G15 (Refresh) ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Leistungs-B> Microsoft Sidewinder X6 (OEM) | ca. €45,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 1,48 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. Є 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. €65,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. € 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. €65,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard ca. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` | Wertung 
Leistungs-I Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua a.€11,- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. €21,- 366 x 257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue ca. € 20,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 146 (10/2008) 
Logitech G25 ca. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 151 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. Є 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-JP- Thrustmaster Ferrari GT Experience са, €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-B> Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Тїрр | Thrustmaster Run 'n' drive ca. €30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, PS/2, PS3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | Saitek Cyborg Evo Force са. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Asus P5Q Pro (Intel P45) 

Grafik: Geforce GTX 260 

RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 

PC aktuell: Ich arbeite immer noch am 
Feintuning bei meinem neuen Rechner. So 
langsam laufen die Programme wieder wie 
vorher — nur deutlich schneller — und der PC 
ist wirklich traumhaft leise. 


Mein erstes PC-Spiel ... dürfte vermutlich ein frühes Lucas-Arts- 
Adventure gewesen sein. Ich tippe auf Monkey Island 1, das 1990 
auf den Markt kam. Ganz genau weiß ich das aber wirklich nicht 
mehr, ist ja schließlich ein paar Jahre her. ;-) 


tb@pcgh.de 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: Nvidia Geforce 8800 GTX 

RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Viewsonic VX2435wm (LCD, 24") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Diesen Monat habe ich mein d 
Heimnetzwerk um eine Logitech Squeezebox Kë 
erweitert. Ich rechne so langsam mit einem Ic@pcgh.de 
‚Anruf vom Flughafen, wozu ich denn bitte 

schön ein privates Funkfeuer benötige. 


Mein erstes PC-Spiel ... war, soweit ich weiß, recht mies. Num- 
mer 2 und 3 auch. Aber an Beben von id kann ich mich noch sehr 
wohl erinnern. Es gab keinen besseren Grund, meinen sackschweren 
PC jedes Wochenende durch halb NRW zu schleppen. 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: MSI R4870 T2D512 OC-Edition 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: PC und Notebook laufen 
optimal und stabil. Neue Hardware wird es 
dieses Jahr wohl nicht mehr geben. 


Mein erstes PC-Spiel ... war das Jump & 

Run Gods von den Bitmap Brothers. Ein weiteres Highlight: Xenon 2: 
Megablast vom selben Entwickler. Nachdem ich mich dann allerdings 
mit der erstmalig mit einem Titel von id Software eingeführten, neuen 
3D-Sichtweise angefreundet hatte, gehórten vor allem die Ego- 
Shooter der Texaner zu den am häufigsten gezockten Spielen. 
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fs@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 

Grafik: Sparkle 9800 GT (passiv gekühlt) 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Oft habe ich es angekündigt, 
nun habe ich es umgesetzt: Die Geforce 7900 
GS wanderte in den HTPC, im Spielerechner 
arbeitet jetzt eine 9800 GT — natürlich lautlos, 
denn sie ist lüfterlos. Dumm nur: Sie zieht so viel Leistung, dass der 
Netzteillüfter ab und zu tatsächlich hörbar anspringt. Hmpf. 


Mein erstes PC-Spiel ... war ein böser Shooter von id Software. 
Diesen jedoch habe ich nur gespielt — selbst besessen habe ich 
zuerst Schleichfahrt und C&C: Alarmstufe Rot von 1996. Grandios! 


IN 


{ hs@pcgh.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 3 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Vergangenen Monat war ich an 
dieser Stelle etwas zu voreilig. Der Ausfall „Ж 
eines Monitors und der schwächelnde Euro- cg@pcgh.de 
Kurs vereiteln meine Aufrüstpläne — vorerst. 


Mein erstes PC-Spiel ... hatte etwas mit , Verdammnis" zu tun 
und ist wegen fünf roter Klötzchen lächerlicherweise immer noch 
indiziert. Das Spiel reizte mich wie die ganze Serie aber nur wenig 
— Descent war viel besser. :-) Das erste C64-Spiel war übrigens 
Pooyan, gefolgt von Fort Apocalypse. 


DANIEL MÓLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte EP45-Extreme 

Grafik: MSI Radeon HD 4870, 512 MiB 
RAM: 4.096 MiB PCGH-RAM @ DDR2-1066 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Um Far Cry 2 und (endlich) 
Mass Effect samt FSAA angemessen spielen 
zu können, übernimmt nun eine HD 4870 die 
Grafikberechnung. Für angenehme Lautstär- 
ke habe ich ihr den Accelero $1 mit Noiseblocker-Lüfter verpasst. 


Mein erstes PC-Spiel ... war irgendein simples Star Trek-Spiel 
auf dem Rechner meines Vaters. Beim ersten eigenen PC, den ich 
mir mit meinem Bruder teilte, rockten zunächst Sim City 2000 und 
Super Street Fighter 2 Turbo. 


dm@pcgh.de 


DANIEL WAADT | Redakteur (Netzteile, Internet) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5Q Pro 

Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: 2 x Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC1200 (Onboard) 


PC aktuell: Nachdem ich die Vorteile 

von zwei Monitoren in der Arbeit sehr zu 
schátzen gelernt habe, musste nun auch 
daheim ein zweiter Monitor her. Also habe 
ich mir einen weiteren Samsung 226BW gekauft und diesen per 
Wandhalterung über dem unteren Monitor befestigt. 


Mein erstes PC-Spiel ... war der Bleifuß-Klon Martini Racing. Ich 
erinnere mich noch gut an die Probleme, die ich hatte, um das Spiel 
unter Windows 95 überhaupt zum Laufen zu bekommen. 


dw@pcgh.de 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Grafikkarten, Notebooks, OC, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Quad 06600 @ 3,6 GHz/1,37 V 
Board: Gigabyte X38-DQ6 (FSB 450) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GTX @ „Ultra+" 
RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 @ 541 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
ackert vermutlich schon eine der neuen 
Geforce-Grafikkarten in meiner Kiste. Die 
8800 GTX schwáchelte in letzter Zeit etwas, 
wenn es um hochwertige (SS)AA-Modi ging, daher das Upgrade. 


Mein erstes PC-Spiel ... war vom ersten , Killerspiel" überhaupt 
inspiriert. In der Shareware-Ausgabe von Nitemare 3D ballerte 

ich erstmals in (rückblickend sehr flachem) 3D Skelette, obskure 
Doktoren und Hexen zu Pixelbrei. 


rv@pcgh.de 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


MARTIN JUNGOWSKI ROLAND NEUMEIER 


CPUS, Server, Linux CPUs, Speicher Video, Drucker 
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MATTHIAS HESSELMANN 


ANDREAS ZUBER KRISTOFFER KEIPP 


Programmierung MMORPG, Case-Modding Webseite 


ANDREAS SCHAUFEL 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus Rampage Formula 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: AD2000B (Onboard) 


PC aktuell: Die Geforce 7900 GT stößt in 
Left 4 Dead arg an ihre Grenzen, daher ist 
Aufrüsten angesagt. Teile des Weihnachts- 
geldes werde ich also in eine neue Grafik- 
karte investieren. Ich dachte da an eine Radeon HD 4850 oder 
Geforce 9800 GT. 


Mein erstes PC-Spiel ... war eine Sammlung mit verschiedenen 
Minispielen. Richtig süchtig wurde ich erst mit Dune 2, ich habe das 
Spiel mindestens dreimal mit jedem Haus durchgezockt. 


ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 
CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 
RAM: 2 + 4 GiB Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 


PC aktuell: Viel ändert sich derzeit nich 
an meinem System — warum auch? Alles 
läuft rund. Jedoch überlege ich, eine SSD für 
mein Notebook anzuschaffen, denn das Idle- 
Rauschen der Festplatte ist das einzige noch verbliebene Geräusch. 


Mein erstes PC-Spiel ... war auch der Grund, vom Amiga auf 
den PC umzusteigen: X-Wing! Damals, also vor mehr als 15 Jahren, 
hatte ich als Schüler noch viel Zeit und demzufolge konnte ich den 
Trainingsparcours des Lucas-Arts-Klassikers beinahe blind fliegen. 


cs@pcgh.de 


FALK JEROMIN | Redakteur (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad Q6600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 Quad GT 

Grafikkarte: Xfx Geforce 8800 GT/512 
RAM: 4 x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: Samsung 245B (LCD, 24") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Im Geháuse nichts Neues. Intels 
Core i7 ist mir noch zu unausgereift, um 
schon auf die neue Plattform zu setzen. Als 
Nächstes ist deshalb der PC der Freundin an 
der Reihe, die noch mit einem Pentium 4 (ohne HT) arbeiten muss. 


Mein erstes PC-Spiel ... war X-Wing, das auf einem 386er lief. 
Unzählige Stunden habe ich damit verbracht, durch Tore zu fliegen 
und gegnerische Raumschiffe abzuschießen. Dabei hat auch mehr 
als ein Joystick den Geist aufgegeben. 


OLIVER PUSSE | Volontär (Gehäuse, OC, Wakü, PCGH Extreme) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,8 GHz 
Board: MSI Hydrogen X38 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 512 
RAM: 2 x 1 GiByte Cellshock DDR3-1800 
Monitor: Belinea 1970 S1 (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Es bleibt beim Alten. Der 
Rechner läuft und lässt nur am Status der 
LEDs erkennen, ob er an oder aus ist. 


Mein erstes PC-Spiel ... war Tank Wars, 

ein lustiges Multiplayer-Spiel ohne Scrolling oder aufwendige Grafik 
— dafür gab's Spaß pur. Da der Übergang vom C64 zum PC fließend 
war, könnte mein erstes PC-Spiel auch ein anderes gewesen sein. 
Zak McKracken war jedenfalls eines der Spiele, die ich ebenfalls auf 
einem Notebook mit Monochrom-Bildschirm gespielt habe. 
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HTPC, Spiele Webseite, Testlabor Webseite, Testlabor 
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
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inklusive Windows Vista Ultimate 64 Bit )) 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert » 
und erfordert keine Wasserkühlung 
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Heftvorschau: 03/2009 


Quelle: Expreview 
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Nvidias neue 
Grafikchips" 


Lange war es ruhig auf dem Grafik- 
kartenmarkt, doch mit dem GTX 285 
plant Nvidia einen interessanten Chip, 
der Anfang 2009 auf den Markt kom- 
men soll. Die 55-nm-Produktion dürfte 
für hóhere Taktraten und niedrigere 
Preise sorgen. 


Praxis: 

= Li * 
Speicher-Special 
Prozessoren und Grafikkarten wer- 
den von Generation zu Generation 
deutlich schneller, die Geschwindigkeit 
von Arbeitsspeicher und Festplatten 
hált jedoch kaum damit Schritt. PCGH 
zeigt, wie Sie die trágen Medien auf 
Trab bringen. 


Praxis-Special: Tuning 2009* 


Mit Intels Core i7 und AMDs Phenom 
I| stehen für Spieler zwei neue Top- 
Prozessoren bereit. Wie Sie diese und 
ältere Prozessoren sowie die meisten 
Grafikkarten optimal nutzen, erfahren 
Sie in der nächsten Ausgabe. 


Weitere Themen* 


I Test: Netzteile 
Neue Mittelklasse-Modelle 


8 Praxis: Stromspar-Modi 
S1- bis S5-Modus im Vergleich 


I Wissen: Intel Atom 
Intels kleiner Chip im Detail 


Worte des Monats 


„Märkte ziehen auch wieder an. Und 
selbst wenn das ein bis zwei Jahre dau- 
ert: Wir werden das überleben." 


Infineon-Chef Peter Bauer zur Lage der Firma, 
die im November zum Penny-Stock wurde 


Viele Menschen schwóren beim Arbeiten am PC darauf, eine Aufla- 
ge für die Handgelenke zu benutzen. So soll entspannteres Маи- 
seschieben möglich sein. Auflagen gibt es dafür in Hülle und Fülle 
und auch wer ein besonderes Design sucht, wird schnell fündig. 
Diese Handgelenksauflagen richten sich vorwiegend an Liebhaber 
von Backwaren und sind auch ausgesprochen lecker anzusehen. 
Leider können Geruch und Geschmack nicht überzeugen, obwohl 
die Dinger laut Hersteller tatsächlich nach Gebäck riechen sollen. 
Hier würde ich dem Fabrikanten dringend empfehlen, einmal an 
einem echten Croissant zu schnuppern. (rr) 

Info: http://toys.brando.com.hk 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


PC-Casemods sind out - dem Mac-Modding 
gehórt die Zukunft! 16 abgedrehte Mods 

des kultigen Computers hat die Webseite 
pulse2.com zusammengetragen. Neben dem 
,Mailbox Mac" (Bild) gefallen uns besonders 
der zur Bierzapfanlage umgebaute G3 sowie 
der Lego-Mac. WEBCODE 26ZF. 


Quelle: pulse2.com 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 04.02.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.pcgh.de 


MAX CUSTOMIZATION 
GAMING MOUSE 


DPI 
HOCH/RUNTER 


4D-SCROLLRAD 


5581 
72MHZ TURBOCORE 


10 TASTEN 
INSTELLBAR 


TRACKING 
CONTROL UNIT 


"GERÁUSCHARME 
MAUSFÜBE 
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LEARN TO SET THE RULES 


3200DPI PRO-AIM GAMING SENSOR MIT TCU 
INTEGRIERTE TURBOCORE UNIT (72MHZ) 
INTERNER SPEICHER (128KB) 

INDIVIDUELL EINSTELLBARE LICHTEFFEKTE 

4 AUSTAUSCHBARE CLIP-IN GEWICHTE 

5 PROFILE ONBOARD SPEICHERBAR 
UNTERSTÜTZT ULTRALANGE MAKROS 

10 MAUSTASTEN / 4D-SCROLLRAD 
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Doppelte 
Overclocking & Energieersparnis 


X 


` 
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Das neue P6T Deluxe 

mit Super Hybrid Engine 
für extremes Overclocking 
und überragende Energieeffizienz 


ASUS РЄТ Deluxe 


Rekordverdächtige Ergebnisse: 
Testen Sie die zahlreichen Overclocking Optionen 


s Ein starkes Duo: 
Super Hybrid Engine kombiniert TurboV für extremes 
Overclocking und EPU Technologie für optimale Energieeffizienz 


—— ра " z ] SE 
| Super Hybrid Engine x TurboV Bh echt ees an т 
Extremes Overclocking oder Overclocking Rekorde durch eh ФАДЛ AH TE (e [SLI] 
optimale Energieeffizienz je nach Ze prázises Tuning in Echtzeit rez 
# Anforderung 


Gu Energy Process- m ОС Palm 
Ee |; kt: Vielseitiger Overclocking Hardware Controller 


= = LJ 
VE ing Unit (EPU) — für Overclocking in Echtzeit (nur für POT 


Deluxe OC Palm Edition) 


www.asus.de 


im 16+2 Phase Power Des- 


Die besten Geräte für Spieler: | Im Praxis-Check: 


Windows 7 


Ames 


Hardware 


Hi P077 1 www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de 


1970551103995 


pe PS 3, 99 | 03/2009 ioi seen enn 13€ ы Ger Se Sc u 


PCGH gibt es auch als DVD-Edition für € 4,99 und als Extended für € 6,50. 


p æ Grafi kka rten | 
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Tuning-Guide Phenom Il "SE 


Windows 7 in der Praxis | @ 


5.104 


100 Tipps für Ihre Festplatte 


DESKTOP 


Günstige Netzteile für Spieler 554 


5. 52 


зри баркр: Speicher Intel Atom 


Neue und Speicher ist Intels Atom- 
spieletaugliche günstig wie nie Architektur im 
Notebooks im e | — wie können Detail: Was 


PC-Games- \ 4 GiByte und steckt hinter dem P `2 
Hardware- mehr am besten günstigen Mini- 
Testlabor genutzt werden? [m „=. as | Prozessor? 


EXNMSI ЕЕ 


MICRO-STAR INTERNATIONAL. 
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* NVIDIA? GeForce? GTX 295, 285 oder 260-Chip * NVIDIA? GeForce? 9800 GTX Plus-Chip « ATI Radeon" HD 4870-Chip 
* Die neue Top-Klasse bei Grafikkarten * Jetzt auch mit 1 GByte Speicher • 1 GByte Speicher für volle 3D-Power 
+ SLI® Multi-GPU-Unterstützung * Leiser Seaweed-blade Kühler + Leiser Heatpipe-Kühler 
+ NVIDIA® PhysX"" und CUDA" Technik • SLI® Multi-GPU-Unterstützung e CrossfireX"" Multi-GPU-Technik 


MSI Grafikkarten erhalten Sie unter anderem bei 


Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard | sowie im Fachhandel msi-computer.de 


Lara Croft Tomb Raider: Underworld 6 Eidos Interactive Limited 2008. Developed by Crystal Dynamics Inc. Published by Eidos Interactive Limited. Tomb Raider, Tomb Raider: Underworld, Crystal Dynamics, the Crystal Dynamics logo, Eidos, and the Eidos logo are trademarks 
of Eidos Interactive Ltd. Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie kónnen jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Ánderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Editorial 


Die IT-Welt wurde im letzten Quartal 2008 von einer 
unerwartet schwachen Endkunden-Nachfrage erschüt- 
tert. Selbst vom Erfolg verwóhnte Firmen mussten 
deshalb Entlassungen vornehmen. 


as vierte Quartal 2008 
wird vielen IT-Chefs noch 
lange im Gedächtnis blei- 


ben. Im Januar prasselten selbst 
von erfolgsverwöhnten Firmen 
Horrormeldungen zum finanziel- 
len Ergebnis in die Postfächer der 
Journalisten. Quer durch die kom- 
plette IT-Industrie sorgten Umsatz- 
und Gewinneinbrüche dafür, dass 
viele Firmen ihre Belegschaft deut- 
lich reduzierten. Qimonda musste 
gar Insolvenz anmelden, nur Apple 
blieb von der unerwartet schwa- 
chen Nachfrage bisher weitgehend 
verschont und konnte das beste 
Quartal der Firmengeschichte ver- 
melden. 


Und dabei ist nicht einmal klar, ob 
es sich beim vierten Quartal 2008 
nur um eine Eintagsfliege oder 
um den Auftakt eines Horrorjah- 
res handelt. Die Prognosen der 
meisten IT-Firmen deuten eher auf 
Letzteres hin. Für den Endkunden 
würde das auf mittelfristige Sicht 
bedeuten, dass sich der Markt wei- 
ter auf wenige Teilnehmer konzen- 
triert. Gerade für Firmen, die keine 
oder wenig finanzielle Reserven ha- 
ben, dürfte 2009 das Schicksalsjahr 
werden. Übernahmen oder Pleiten 
sind für 2009 auf jeden Fall zu er- 
warten. 


Vorschau: Im März am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 04/2009 erscheint turnusgemäß am 
4.3.2009. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal alles um 
Core 2 und Core i7. Die Themen: Preis-Leistungs-Empfehlungen 
CPUs, Overclocking, Software mit Multicore-Optimierung, Platt- 
form-Vergleiche, Praxistipps u. v. m. Im normalen Heft stellen wir 


n 


en ppm 
та» age 


Für Leser von PC Games Hardware 
scheint die gerne zitierte Nachfra- 
geschwäche kein Thema zu sein. 
Nur 7 Prozent gaben bei einer On- 
line-Umfrage mit über 1.000 Teil- 
nehmern an, dass sie sich aufgrund 
der Krise erst einmal keine neue 
Hardware kaufen. Über 56 Prozent 
schaffen sich die geplante Hard- 
ware trotzdem an. Ich finde, das 
sind ermutigende Signale für die 
IT-Industrie aus der Enthusiasten- 
Ecke, die PC Games Hardware mit 
seinen Publikationen anspricht. 


Apropos Enthusiasten: PC Games 
Hardware Extreme, das Hardware- 
Magazin für PC-Enthusiasten, er- 
scheint ab der kommenden Aus- 
gabe 02/2009 (EVT: 25.3.2009) 
alle zwei Monate. Die Sonder- 
publikation von PC Games Hard- 
ware kommt derart gut bei den 
Lesern an, dass wir den Erschei- 
nungsrhythmus von drei auf zwei 
Monate umstellen. Damit einher 
geht eine Aufwertung der Ausstat- 
tung, Details finden Sie ab Februar 
auf unserer Webseite. PC Games 
Hardware Extreme wird damit 
noch aktueller sein und deutlich 
umfangreicher über Themen wie 
Wasserkühlung, Overclocking, 
Silent-PC und Casemodding be- 
richten. 


^ 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Ein Wort noch in eigener Sache: Die 
diesen Monat im Handel liegende 
Premium-Ausgabe war ursprüng- 
lich mit einer anderen Ausstattung 
geplant. Kurzfristig mussten wir 
das Mauspad aus dem Angebot ent- 
fernen, wir sind aber sicher, dass 
wir trotzdem ein attraktives Heft 
für Sie zusammengestellt haben. 
Dafür kostet die Premium-Ausgabe 
einmalig auch einen Euro weniger 
als sonst. 


Generell planen wir, 2009 deutlich 
weniger Extended- oder Premium- 
Ausgaben zu Spielethemen zu ma- 
chen. Unser Fokus für 2009 liegt 
ganz klar auf Hardware-Themen. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen, Ihr 


ЮА Boyer 
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www.pcgameshardware.de 


alle Cebit-Highlights sowie das groBe Special zum Sockel AM3 von 
AMD vor. Am 25.3.2009 erscheint dann PCGH Extreme 02/2009, 
unter anderem mit folgenden Themen: Triple-Channel-DDR3-Kits im 
Overclocking-Check, Gehäuse für Wasserkühlungen sowie Phenom 
Il: Overclocking und Tuning. 


beer? 


` Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.teufel.de 


Das beste 
Surround- 
Set für PCs! 


B. 


Komplettpreis nur € 499 ° p0”U 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 
misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 
Surround-Komplettsystem für 
Multimedia und Heimkino —mit 
450 Watt-Verstärker! 


> 5.1-Komplett-Lósung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 
imposantes Sound-Erlebnis 


> Kompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftóner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


» Fünf identische High End-Micro- 
Satelliten mit Zweiwege-System für 
eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 
Musikwiedergabe 


> Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Gehäuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 
Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599, erhältlich 


Casemodding Palace 09/2008: Gold-Award 


Next Gamer 10/2008: 5 von 5 Sternen 


Allround-PC.de 12/2008: Empfehlung! „... konnte 
uns vollständig überzeugen!“ 


GAMEZOOM 06/2008: 
Gold-Award, Preis/Leistung-Award 


*Hardware Luxx 05/2008: 
Auszeichnung: Hardware Luxx excellent hardware 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


F3 www.teufel.de 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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Heftinhalt 


Test: Geld sparen mit 
OEM-Produkten 


Das kónnen Sie sich sparen: Verpackung, Handbuch oder 
mitgelieferte CDs landen bei vielen Käufern im Müll. 


Praxis: Windows 7 
Beta 1 im Alltag 


k 


Die Beta-Version läuft seit über einem Monat in der 
Redaktion, dabei sind nur wenige Probleme aufgetreten. 


Praxis: 100 Tipps für 
Ihre Festplatte 


Unsere 100 praktischen Tipps sorgen für mehr Platz, 
Performance, Komfort und Sicherheit. 


4 


4 


И Aktuell 

Startseite coco rore a 8 
Папі оеро... енне 10 
GES 200 E 12 
Aktuelle Preissenkungen ........................ 14 
В Test 

SEI ET 16 
Geforce GTX 295, 285 und 260-216.......18 
Vermischte Tests... 24 


Asus Xonar Essence STX, Thermalright AXP-140, Asus 


Triton 88 
AMD Maui (HTPC-Plattform) .................. 25 
Vermischte Tests .................................... 26 


Samsung Syncmaster 305T, Genius Scrolltoo T955 Laser , 
Hitachi Deskstar 7K1000.B (1.000 GByte) 
Vermischte Теѕїѕ .................................... 28 


Sony Vaio P, Shuttle X27D, United Keys KBUN-0804 


Asus M4A79 реіихе .............................. 29 
Wazabee 3р-Мопіїог............................. 30 
icrosoft X8... 31 
Marktübersicht Grafikkarten ................... 32 
Marktübersicht Gehäuse ........................ 40 
arktübersicht Spiele-Notebooks ........... 46 
Marktübersicht Netzteile ........................ 52 
arktübersicht Headsets........................ 58 
Geld sparen mit OEM-Produkten ............ 62 
ES Spiele 
ТАТ Бее. naar en nein rent 66 


Entwicklertagebuch: Anno 1404 (Teil 4) ..68 


Report Bionic Commando....................... 70 
Report Empire: Total War........................ 72 
Tuning Mirror's Едде.............................. 74 
Tuning EE AR 2: Project Origin.............. 76 
И Praxis 

Sell —— 80 
Phenom Il optimal nutzen ...................... 82 


Windows 7 in der Praxis......................... 86 


И Praxis 

Нагдууаге-Кпїдде................................... 90 
Bester Klang am РС............................... 92 
Bootmenü konfigurieren......................... 94 
100 Tipps für Ihre Festplatte ................... 96 
RAM richtig ausnutzen......................... 104 
Lackiertipps für Geháuse...................... 108 


Tipps aus dem PCGH-Extreme-Forum ....110 


Der PCGH-High-End-PC ....................... 112 


ei Wissen 


SEO 115 
Intels Atom-Architektur im Detail.......... 116 
Grafikeffekte erklärt (Teil 6).................. 120 


Die schnellsten Computer der Welt ....... 124 
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Einkaufsführer Mainboards, RAM.......... 141 
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Powering a Greener Tomorrow 


9 ed 


Sáttigender Reich an Ganz viel 
Schlankmacher Ballaststoffen Vitamin C 


400W/500W/620W 


rbehalter 
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vorherige Ankündigur 


Gut bei Für Diät- Gut für die Augen 
hohem Blutdruck und Schonkost 


veiligen Inl 


igentum der j 


б | 
: Senkt den Gut für's Gemüt Enthált gesunde 
š Cholesterinspiegel und den Geldbeutel àtherische Óle 
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@ Enermax 200 


Macht starke Nerven, Uraltes Heil- Heilend bei Rheuma, 
gute Augen und schóne und Kraftmittel Ischias und Nierenleiden 
Haut 


12-PIN KABELSOCKEL 


Zukunftssichere 12-Pin 
Kabelsockel für kommende 


Grafikkarten-Generationen POWER. INNOVATION. DESIGN. 


LEISE UND EFFIZIENT 
Moderne Lütersteuerung für 
optimale Kühlung und leise 


PLUS: Performance 


HIT 


www.enermax.de/libertyeco e Kostenlose Hotline 0800-3637629 (0800-ENERMAX) e support@enermax.de 
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Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 
das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

ll Spiele-Vollversion Thief 3 — Deadly Shadows - Seite 1 

H Spiele-Vollversion Theseus — Return of the Hero - Seite 1 
E Vollversion Tweakmaster Pro (365 Tage) — Seite 1 

H Vollversion Jetphoto Studio Standard - Seite 1 

H Spiele-Demo Moto GP 08 - Seite 1 

H Spiele-Demo Space Station Sim — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
ll PCGH-Specials — Seite 2 

Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

ll PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion - Seite 1 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


| PCGH-Videos 


Di 


AE 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt prüft, was 
eine Festplatte im Betrieb so alles aushált. 
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Größter PCGH-Fan: Der Siegerbeitrag des 
Wettbewerbs handelt vom „PCGH-Syndrom". 


Der grandiose Abschluss der Thief-Trilogie: 
Als Meisterdieb Garrett ist der Schatten Ihr 
engster Verbündeter, wenn Sie schleichend 
in Villen, Kirchen und Museen eindringen, 
vorbei an Wachen und Monstern. Kein 
Schatz ist vor Ihnen sicher! PC Games ver- 
gab in Ausgabe 07/04 eine Spielspaßwer- 
tung von 88 Prozent. Unter Vista sollten Sie 
das Spiel mit Admin-Rechten starten. 


I Titel: Thief 3 – Deadly Shadows 

I Genre: 3D-Schleich-Shooter 

Il Empfohlenes System: Athlon XP 2000+ 
oder Pentium 4 (2 GHz), Geforce 4 Ti 


Jetphoto Studio Standard 


— Jetphoto Studio ist der Alleskónner für 
Studio. Ihre digitalen Bilder: Über eine komfor- 
ef, = table Oberfläche ordnen und bearbeiten 


Sie Ihre Schnappschüsse, mit wenigen 
Klicks erstellen Sie eine Flash-Galerie 
oder einen Bildschirmschoner. Für die 
Freischaltung ist eine kostenlose Online- 
Registrierung beim Entwickler nötig, den 
Link liefert Ihnen das Programm selbst. 


I Titel: Jetphoto Studio Standard 

I Art: Bildverwaltung 

I Läuft unter Windows XP und Vista 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


Neben einfachen Bearbeitungs- bietet das 
Programm vor allem Verwaltungsfunktionen. 


Jetphoto Studio ist mit großen, ausführlich 
erklärten Buttons leicht zu bedienen. 


Cryostasis: Die Direct-X-10-Techdemo 
brilliert mit realistischer Wasserdarstellung. 


Phenom-Il-Overclocking: Oliver Pusse treibt 
den neuen AMD-Prozessor ans Limit. 


www.pcgameshardware.de 


TYD 


трут DVD кулэ кулэ DVD DVD DVD DVD 


Tweakmaster Pro (365 Tage) 


Tweakmaster Pro ist ein Internet- und 
Netzwerkoptimierer für Windows-Syste- 
me (auch lauffáhig unter Vista 32/64 Bit) 
mit vielen Funktionen. Spüren Sie Netz- 
werkprobleme auf und beschleunigen Sie 
Ihren Browser. Für die Freischaltung der 
365 Tage lang lauffáhigen Version ist eine 
Online-Registrierung nótig, den Link lie- 
fert Ihnen das Programm selbst. 


I Titel: Tweakmaster Pro 

H Art: Netzwerkoptimierer 

I Online-Registrierung nötig 
I Programm auf DVD-Seite 1 


Bevor Sie mit dem Optimieren beginnen, sollten 


schránkt, obwohl es sich , Testversion" nennt. Sie einen Geschwindigkeitstest starten. 


Service 


DVD-Highlights 


DVD-Gewinnspiel ME TuneUputites,, 


Reparieren, beschleunigen, sáubern: Mit 
den bewährten Tuneup Utilities bringen 
Sie Windows XP und Vista auf Vorder- 
mann. Gemeinsam mit S.A.D. Software 
verlosen wir fünfmal die aktuelle 

Version 2009. Weitere Informationen zum 
Programm finden Sie im Internet unter 


www.s-a-d.de. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Wie nennt sich der „größte PCGH-Fan" aus dem gleichnamigen 
Leservideo, das Sie auf der Heft-DVD finden? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-03", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 3. Márz 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de 
mit dem WEBCODE 265P möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft. DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
Е Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


XN 4 ra 
Update-Show: Der satirische Nachrichten- 
überblick mit Henner Schröder (vom 18.01.) 


Rückblick PCGH 03/2004: Henner Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 
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PCGH-DVD mit neuem Menü 


Unser DVD-Menü erlaubt auf beiden 
Seiten den schnellen Zugriff auf sämt- 
liche Inhalte des Datenträgers. Nun 
haben wir es einer Generalüberho- 
lung unterzogen: Das neue Menü mit 
Flash-Technik erstrahlt nicht nur in fri- 
scher Optik, es startet auch bedeutend 
schneller und lässt sich komfortabler 
bedienen. Probieren Sie es aus! 


I Titel: PCGH-DVD-Menü 

Е — I Auf den DVD-Seiten 1 und 2 

Das neue Menü ist schicker als das alte, Ш Schneller Zugriff auf alle Inhalte 
hat aber auch praktische Vorzüge. H Keine Installation nötig 


E? 


FEAR 2: Die Qualitätseinstellungen des Mirror's Edge: Die Grafik des Hüpfvergnü- 
Monolith-Titels im Direktvergleich. 


gens bei unterschiedlichen Detailstufen. 
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Rubrik | Aktuell 


Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Ist Ihnen auch schon einmal ein Benu 


zerkonto 


gehackt worden? Wenn so etwas passiert, 
ist der Ärger in der Regel groß. Neben dem 


sorglosen Umgang mit Passwórtern gi 
meiner Meinung nach aber ein riesige 
völlig unnótiges Problem: In nahezu b 


bt es 
s und 
eliebig 


kurzer Zeit kann eine Unmenge von E 


nga- 


beversuchen unternommen werden, was 


die sogenannten Brute-Force-Angriffe, also 


das tumbe Durchprobieren aller mögli 


Zeichenkombinationen erst ermöglicht. 


chen 


Manche Sicherheitssysteme wie zum Beispiel 
SIM-Karten sperren dagegen den Zugriff nach 


einer vorgegebenen Anzahl falscher E 


ingaben; 


für den Benutzer kann das schnell ziemlichen 


Агдег und auch Kosten für das Entspe 
bedeuten — viele Internetdienste verzi 
jedoch auf eine solche Sperre. 


Eine Lósung wäre ein Zàhler, der eine 
Zeitspanne zwischen zwei Eingaben e 
diese kónnte bei jedem ungültigen Ve 


rren 


chten 


gewisse 
rzwingt; 
rsuch bis 


zur korrekten Eingabe dauerhaft um eine Se- 
kunde erhóht werden und so Brute-Force-An- 
griffe auch gegen leicht erratbare Passwörter 
unpraktikabel machen — was denken Sie? 


PC Games Hardware | 03/2009 


Aktuelles 


Seagate: Firmware Update 
gegen HDD-Probleme 


Ein Fehler bei einigen Mo- 
dellreihen von Seagate-Fest- 
platten kann im schlimms- 
ten Fall dazu führen, dass 
Benutzer nicht mehr an ihre 
Daten herankommen. Um 
das Problem zu beheben, 
stellt Seagate ein Firmware- 


Update für die folgenden, 
betroffenen Modellreihen 
bereit. 


* Barracuda 7200.11 

* Barracuda ES.2 SATA 
* Diamond Max 22 

* SV35 


Besitzen Sie eines dieser 
Modelle oder sind Sie sich 
nicht sicher, welches Mo- 
dell in Ihrem Rechner ar- 
beitet, erhalten Sie eine 
genauere Beschreibung der 
Probleme und Hilfen zur 
Lósung auf www.pcgames 
hardware.de unter WEB- 
CODE 266Y. (tb/mt/sw/cs) 
www.pcgameshardware.de 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


AMD verkauft 
„Imageon" 


Für 65 Millionen US-Dollar 
trennt sich AMD von der TV- und 
Handheld-Sparte, die unter an- 
derem die Imageon-Bildprozes- 
soren entwickelt hat. Als Käufer 
tritt Qualcomm auf den Plan, das 
schon zuvor Imageon-Techno- 
logie auf seinen ARM-basierten 
„Systems-on-a-Chip“ (SoC) als Li- 
zenznehmer einsetzte. (cs) 
www.amd.de 


Logitech G19 — mit Display für 180 Euro 


Logitech löst die G15, das 
Flaggschiff der hauseigenen 
Spieletastaturen, ab. Der 
Nachfolger mit dem Namen 
G19 soll im März für eine 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung von rund 180 Euro 
in den Handel kommen und 
über zwölf frei programmier- 
bare, makrofähige „G“-Tasten 
verfügen. Im wahrsten Sinne 
des Wortes herausragendes 
Merkmal soll das integrierte 
Farb-LCD mit der QVGA-Auf- 
lösung von 320 x 240 Pixeln 
sein. Im Gegensatz zur star- 
ren Anzeige der G15 wird 


das neue Game-Panel verstell- 
bar sein. Die mitgelieferte 
Software soll für derzeit 60 
Spiele Zusatzinformationen 


einblenden können - explizit 
genannt wird dabei unter an- 
derem das MMORPG World 
of Warcraft. (tb/cs) 


Quelle: Logitech 


Internet mit 50 MBit/s: Flächendeckende 
Versorgung bis 2018 geplant 


Obwohl die DSL-Versorgung 
in Deutschland gerade in 
ländlichen Gebieten noch zu 
wünschen übrig lässt, plant 
die Bundesregierung nun im 
Rahmen des zweiten Kon- 
junkturpakets Großes: Bis 
2018 sollen alle Deutschen 


per Breitbandanschluss und 
mit mindestens 50 MBit pro 
Sekunde ins Internet gehen 
können. In zwei Stufen soll 
besonders die Versorgung der 
ländlichen Bevölkerung ver- 
bessert werden. Alle bisher 
nicht versorgten Gebiete wür- 


den bis Ende 2010 „leistungs- 
fähige  Internet-Anschlüsse* 
bekommen - das lässt Inter- 
pretationsspielraum. 2014 
soll für 75 Prozent der Bevól- 
kerung der 50-MBit/s-Zugang 
realisiert sein. (al/cs) 
www.ftd.de 
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Asus Eee-Keyboard 


Das Eee-Keyboard soll Asus' 
Eee-PC-Reihe ergänzen - und 
zwar nicht als Eingabehilfe für 
Netbooks. In der flachen Tasta- 
tur mit seitlich angebrachtem 
5-Zoll-Touchscreen steckt ein 
kompletter PC. Offizielle De- 
tails zur Hardwareausstattung 
sowie Preise und Verfügbarkeit 
gibt Asus zwar noch nicht an, 
erste Bilder aus dem Internet 
zeigen jedoch die Windows- 


Systeminformationen eines 


Ausstellungsmodells. Dieses 
war mit Netbook-Hardware, 
also dem Atom-Prozessor N270 
mit 1,6 GHz, Windows XP SP3 
und einem GiByte Arbeitsspei- 
cher ausgestattet. Neben den 
üblichen Anschlüssen wie USB, 
Ethernet und D-Sub soll das 
Gerät Gerüchten zufolge über 
Wireless HDMI verfügen. Selbst 
begutachten können Sie das 
Eee-Keyboard auch auf der dies- 
jährigen Cebit. (mi/cs) 


Itunes stellt von klassischem 
DRM auf Wasserzeichen um 


DRM oder digitales Rechte- 
Management ist beim Kunden 
durchgefallen und nach Anbie- 
tern wie Nowdio verzichtet auch 
Apple auf das Abspielärgernis 


für ehrliche Kunden. 


Stattdessen soll ein Wasserzei- 
chen-System zum Einsatz kom- 
men, um die nach wie vor ille- 
gale Verbreitung zum Beispiel 


in Tauschbórsen zu verhindern. 
Wie im Internet berichtet wird, 
soll dabei in jedem Musikstück 
die E-Mail-Adresse digital ver- 
steckt werden, mit der sich der 
Kunde beim Itunes-Store regis- 
triert hat. Damit kónnte eine 
Urheberrechtsverletzung zum 
Erstkäufer, wenn auch nicht un- 
bedingt zum Schuldigen, zurück- 
verfolgt werden. (mi/cs) 


Erste 2-Terabyte-Festplatte 
von Western Digital? 


Die Western Digital Caviar 
Green WD20EADS soll ihre 
zwei Billionen Byte umfassen- 
de Kapazität über vier Magnet- 
scheiben, sogenannte Platter, 
a 500 GByte verteilen - so die 
bislang unbestätigten Gerüchte 
im Internet. 


Mit 32 MiByte Zwischenspei- 
cher und einer vermutlichen 


www.pcgameshardware.de 


Umdrehungszahl von 5.400 
Rotationen pro Minute sowie 
einer mittleren Zugriffszeit von 
8,9 Millisekunden lägen die 
technischen Daten im wenig 
überraschenden Bereich. Spe- 
kulationen gibt es auch über 
den Preis: 160 bis 180 Euro 
werden Sie vermutlich anlegen 
müssen. (sw/cs) 
http://en.expreview.com 
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AM3-Mainboards beschleunigen 


Phenom ll durch 


Durch seinen integrierten Spei- 
chercontroller profitieren die vier 
CPU-Kerne des Phenom II von hoher 
Bandbreite. Diese wird durch die 
AM3-Plattform mit Unterstützung 
für DDR3-Arbeitsspeicher 
gesteigert. MSI, Gigabyte und Asus 
haben erste Mainboards angekün- 
digt, die das neue Sockelformat nut- 
zen. Sie basieren auf AMDs aktueller 
Chipsatzgeneration, der 790er-Reihe, 


weiter 


DDR3-RAM 


deren grundlegene Merkmale sich 
gegenüber den AM2-Boardvarianten 
nicht geändert haben. 


Aufgrund der geänderten elektri- 
schen und mechanischen Spezifika- 
tionen werden AM2-CPUs, unter an- 
derem die Athlon-X2-Modelle, nicht 
unterstützt. (dm/cs) 

www.asus.de | www.gigabyte.de | www. 
msi-computer.de 
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Rückruf 
Acer Gaming PC 


Aspire Predator 
G7200/7700 


Sehr geehrte/r Acer Kunde/in, 


ANZEIGE 


bitte treten Sie in Ihrem eigenen Interesse mit dem Acer Service in Verbin- 
dung, falls sich einer der o.g. PCs in Ihrem Besitz befindet. 


An den Geräten der Acer Aspire Predator Serie G7200 und G7700 wurde an 
einigen Geráten durch den Acer Service ein grundlegendes Problem festge- 
stellt. So kann es unter bestimmten Umstánden dazu kommen, dass das Gerät 
überhitzt und dadurch einzelne Komponenten schmelzen oder beschädigt 
werden könnten. In Einzelfällen besteht dadurch eine mögliche Brandgefahr. 
Als Reaktion darauf führen wir derzeit eine Rückrufaktion durch und bieten 
allen Besitzern eines Acer Aspire Predator PCs der o.g. Serien eine kostenfreie 
Beseitigung des Problems an. 


Bis zur Beseitigung des Problems durch unseren Service empfehlen wir den 
Acer Predator PC nicht mehr in Betrieb zu nehmen und die Stromverbindung 
zu trennen. Weiterführende Informationen erhalten Sie von unseren Service 
Mitarbeitern. Alle Kontaktinformationen zum Acer Service finden Sie im Inter- 
net unter: www.acer.de unter der Rubrik ,Service und Support". Telefonisch 
erreichen Sie die Acer Hotline unter: 01805 / 005520 (0,14 € pro Minute aus 
dem deutschen Festnetz). 


Transistorreport 


Qimonda ist pleite, Nvidia sitzt auf 400.000 Grafik- 
chips und selbst Intel schließt rote Zahlen nicht mehr 
aus. Die Finanzkrise hat die IT-Branche im Würgegriff. 


Bild: Intel 


Quelle: Qimonda 


In unmittelbarer Nachbarschaft des AMD-Werkes und des Dresdener Flughafens 
steht die Fabrik der insolventen Infineon-Tochter Qimonda. 


Frühjahrs-IDF 


Quelle: Intel 


Als Reaktion auf die Finanzkrise hat Intel das Frühjahrs-IDF zur lokalen Veran- 
staltung zurückgestuft. Große Worte und Ankündigungen werden ausbleiben. 
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och im Dezember galt die 
Infineon-Tochter Qimon- 
da als gerettet: Die Länder 
Sachsen und Portugal sowie Kon- 
zernmutter Infineon hatten erklàrt, 


den Speicherhersteller mit großzü- 
gigen Finanzspritzen zu stützen. 


Doch nur einen Monat später kam 
das überraschende Aus: Qimon- 
da hatte erneut einen Bedarf von 
300 Millionen Euro angemeldet, 
konnte aber keine Geldgeber mehr 
auftreiben. Mit der Insolvenz ver- 
schwindet der einzige deutsche 
Speicherchiphersteller vom Markt, 
knapp 13.000 Mitarbeiter sind von 
der Schließung betroffen. Eine 
Rettung scheint nun endgültig aus- 
geschlossen, Infineon hatte bereits 
seit Monaten erfolglos versucht, 
einen Investor aufzutreiben. 


Auch andere Chiphersteller haben 
derzeit wenig zu lachen. Wo die IT- 
Lokomotive Intel gewöhnlich weit 
mehr als eine Milliarde Gewinn pro 
Quartal erwirtschaftet und eine 
großzügige Dividende ausschüttet, 
werden nun nur noch Pfennigbe- 
träge gehandelt. Um unvorstellba- 
re 90 Prozent ist der Gewinn im 
vierten Quartal 2008 eingebro- 
chen, statt 2.200 Millionen wie im 
Vorjahreszeitraum erwirtschaftete 
Intel im vierten Quartal 2008 nur 
noch 235 Millionen US-Dollar. 


Da die Nachfrage weggebrochen 
ist, kündigte Intel an, 6.000 Stel- 
len weltweit zu streichen. Neben 
Werken in Malaysia und den Phi- 
lippinen sind auch die Standorte 
Oregon und Hillsboro betroffen. 
Zusätzlich stutzt Intel das Früh- 
jahrs-IDF in Peking zurecht. Statt 
der gewohnten Shows und Ankün- 
digungen wird der lokale Markt im 
Vordergrund stehen. 


Konzernchef Paul Otellini schloss 
für die Zukunft sogar einen Ver- 
lust nicht mehr aus; sollte es so 
kommen, würde Intel erstmals seit 
mehr als 20 Jahren wieder rote 
Zahlen schreiben. Damals - ältere 
Semester werden sich vielleicht 
erinnern - verhagelte eine zwei 


Jahre andauernde Rezession die Bi- 
lanz. Selbst die berühmt-berüchtig- 
te Pentium-Rückrufaktion ging ein 
paar Jahre spáter vergleichsweise 
glimpflich über die Bühne. 


Nvidia wáre im Moment wohl froh, 
wenn man überhaupt Produkte zu- 
rückrufen kónnte. Stattdessen sitzt 
der Grafikchiphersteller auf tau- 
senden unverkaufter Chips. Eine 
Bestellung über 400.000 Stück soll 
alleine Hersteller Palit storniert ha- 
ben. Die Lager seien voll und müss- 
ten zunáchst abverkauft werden, 
heifst es in einem Bericht des Bran- 
chendienstes Digitimes. Weil ne- 
ben Palit auch noch viele weitere 
Hersteller, darunter Asus, Gigabyte 
und MSI, betroffen sind, soll sich 
die Zahl der auf Halde liegenden 
Grafikchips auf bis zu 1,5 Millio- 
nen summieren. Nvidia bestätigte 
den Bericht nicht, rechnet aber 
für das aktuelle Quartal mit einem 
deutlichen Umsatzrückgang. 


Angesichts der Absatzkrise hat 
auch AMD 
Zahlen präsentiert. 1,4 Milliarden 
US-Dollar Verlust bei 1,2 Milliarden 
Umsatz meldete der Chipherstel- 
ler. Umgerechnet auf den Umsatz 
heifšt das: Für einen Prozessor, den 
AMD für 200 Euro verkaufte, nahm 
das Unternehmen 243 Euro Schul- 
den auf. 


niederschmetternde 


Dass es auch anders geht, zeigt 
Apple, wo der Aktienkurs bei ei- 
nem Schnupfen des Firmenchefs 
Steve Jobs schon mal zehn Pro- 
zent verliert. Apple überraschte 
mit deutlich höheren Absätzen, 
alleine die Mac-Verkäufe legten um 
knapp zehn Prozent zu. Die Freude 
im Konzern wird allerdings von 
Steve Jobs’ Gesundheitszustand 
getrübt: Der Co-Gründer ist offen- 
bar schwerer erkrankt als bislang 
angenommen und verabschiedete 
sich in eine mehrmonatige Auszeit. 
Wir hoffen, den Apple-Chef bald 
wiederzusehen, und wünschen an 
dieser Stelle gute Besserung. 
Christian Gögelein 


www.pcgameshardware.de 
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geht in die nàchste Runde. 


Statt sich auf bisherigen Erfolgen auszuruhen, 
punktet Straight Power mit noch mehr Leistung 
und extrem hoher Effizienz auf der ganzen Linie. 
Profis verlassen sich auf das bewàhrte Prinzip 
aus zuverlàssigem Betrieb, hervorragender 
Qualität und leiser Lüftertechnologie - zu 
einem fairen Preis. 


Setz auf be quiet! und schlag zu! 
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CES 2009 


Neuigkeiten aus 


Las Vegas 


Die CES in Las Vegas 
ist die erste Compu- 
termesse im neuen 
Jahr und für viele 
Hersteller die erste 
Möglichkeit, neue 
Produkte vorzustel- 
len. 


om 5. bis 11. Januar fand 
V die CES im sonnigen Las 
Vegas statt. In erster Linie 


handelt es sich bei der CES um eine 
Multimedia-Messe, aber im Laufe 
der Jahre hat es sich eingebürgert, 
dass zahlreiche Hersteller für den 
PC-Bereich die Messe nutzen, um 
neue Produkte vorzustellen. Wäh- 
rend letztes Jahr alle großen Her- 
steller auf der CES vertreten waren, 
mussten Fachbesucher und Presse 
2009 schon genauer hinsehen, um 
die wenigen Stände aus dem IT- 
Bereich zu entdecken. 


AMD und Intel 

AMD feierte auf der CES den offi- 
ziellen Start der Phenom-II-Prozes- 
soren sowie der Radeon-Mobility- 
4000-Serie. Mehr Details zur neuen 


Grafikkartenserie für Notebooks 
finden Sie im Artikel ,Spielernote- 
books“. Intel zeigte keine neuen 
Prozessoren, auf dem Stand im Las 
Vegas Convention Center drehte 
sich alles um das Thema Mobilge- 
räte auf Atom-Basis. Eine Vielzahl 
von vollwertigen Notebooks, die 
kaum grófser als ein Handy sind, 
bescheinigten die Ausrichtung von 
Intels Strom sparender Atom-CPU. 
Das ,model 2** von OQO begeis- 
terte mit geringen Abmessungen 
und guter Ausstattung. Im Inneren 
werkeln ein Atom der Z5XX-Serie, 
2 GiByte Speicher, Festplatte oder 
SSD ab 60 GByte, WLAN, LAN und 
ein 5-Zoll-Monitor mit der Aufló- 
sung 800 x 480 Bildpunkte. Als Be- 
triebssystem dient Windows Vista 
oder XP. 


Die Hóhepunkte der CES 2009 


ООО model 2+ 


o. ua 


Das „model 2+” ist mit ausgeklappter Tastatur nur unwe- 
sentlich hóher als ein Iphone und rechnet mit Intels Atom. 


Intel Classmate PC Convertible 


Der Classmate PC Convertible wird nicht von Intel selbst 
hergestellt und in den USA für 499 US-Dollar gelistet. 


Mit dem Classmate PC Convertible 
stellt Intel die Plattform für ein wei- 
teres Notebook vor, welches von 
OEM-Partnern gebaut wird und 
in Dritte-Welt-Ländern 
das Lernen ermóglichen soll. Das 
Convertible enthält ebenfalls Intels 
Atom und verfügt unter anderem 
über einen Touchscreen und eine 
um 180 Grad drehbare Webcam 
samt durchdachter Software. Mehr 
zum Convertible können Sie unter 
WEBCODE 265$ nachlesen. 


Kindern 


Asus und MSI 

An den Ständen von Asus gab es 
primär Notebooks in allen mög- 
lichen Formen und Größen zu 
sehen, unter anderem die neue 
Eee-PC-Serie. MSI präsentierte mit 
dem X320 einen Klon von Apples 


Macbook Air, die Abmessungen 
der beiden leichten Notebooks 
sind identisch, jedoch werkelt im 
Inneren des X320 ein Intel Atom. 


Evga 

Das X58 3X Classified ist die Ei- 
genentwicklung einer X58-Platine 
von Evga. Das Classified verfügt 
dank NF200-Chip von Nvidia über 
vier PCI-Express-x16-Slots, die in 
den Konfigurationen 16/16/16 
oder 16/16/8/8 Lanes angesteuert 
werden können. Als Besonderheit 
lassen sich die Steckplätze einzeln 
mittels Jumper deaktivieren, was 
die Fehlersuche beim Übertakten 
unter Einsatz von extremen Kühl- 
methoden oder einer Wasserküh- 
lung enorm erleichtert. Der Preis 
der Übertakterplatine wird ver- 


Evga X58 3X Classified 


Das Evga X58 ЗХ Classified könnte das Asus Rampage 11 
Extreme als beste OC-Platine ablösen. 
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ИТ} shuttle X50 All-In-One/H7-Serie 


Das Shuttle X50 All-In-One verfügt dank Dualcore-Atom über eine gestei- 
gerte Rechenleistung. Die H7-Serie basiert auf Intels P45- und X58-Platinen. 


Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 


per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 


mutlich oberhalb von 400 US- 
Dollar liegen. 


Razer 

Razer kündigte die Mamba be- 
reits vor acht Jahren an, kurz 
nach dem Erscheinen der 
Boomslang. Ab März wird die 
kabellose Maus mit 5.600 Dpi 
und einer Latenz von 1 ms für 
129 US-Dollar verfügbar sein. 
Der Akku soll 14-stündiges Dau- 
erspielen ermöglichen. 


Shuttle 

Shuttle wartete mit mehreren 
neuen „Small Form Factor“- 
Gehäusen der H7-Serie auf, die 
eine Hauptplatine mit Intels 
X58-Chipsatz beherbergen und 


dank 500-Watt-Netzteil auch mit 


Razer Mamba 


1 
Auf der CES 2009 wurde die Mamba von Razer in der endgültigen Version 
gezeigt. Der erste Hands-on-Test verlief sehr zufriedenstellend. 


High-End-Hardware ausgerüstet 
werden kónnen. Der X50 AII- 
In-One verfügt über 15,6-Zoll- 
Touchscreen, Dwualcore-Atom, 
Webcam sowie 5.1-Sound und 
wird für 499 US-Dollar erhält- 
lich sein. 


Fazit: CES 2009 
Viele Neuerungen gab es auf 
der CES im Jahre 2009 nicht 
zu bestaunen, viele Hersteller 
blieben der Messe sogar kom- 
plett fern, im Zuge der Welt- 
wirtschaftskrise sparen einige 
Firmen anscheinend. Trotzdem 
hat die CES gezeigt, dass der 
Trend weiter in Richtung mobi- 
le Geräte und deren Integration 
in den Alltag geht. El 
Oliver Pusse 
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alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


zwei Klicks sind Sie startbereit. 


erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 


e für Se auf der Suche nach den 
Gemeen Internet-Tariten der Galaxie! 


e Version 5.2 "пи 
Тазия 


Tarf mt gurstigitem Minutiengren finden 
©) Gümtgiten Tarf für eine Session von [35 }$ Minuten am Stuck finden metr уб 


A С^ а^ QAm Cut Tati) — Demi — Name 


028 967 &0 1150508 12307080 Sunny 4 ` 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer-Software ist nicht 
nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 


gç bs: 19.01.2009 


Geprüfte 
Einwahl- 
software 


Arter Test aktivert 


Elappet so snet surfen ` metr Info 


arsuri wetermmfetien 


Stand: 09.01.2009. 

Der SmartSurfer láuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 
*Beispieltarif: 101call2surf Easy 1 der carrierFactory GmbH, 

Mo-So 5-8 Uhr, 0,35 Ct./Min. zzgl. 9,72 Ct. Einwahlgebühr. 
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Günstige Gelegenheit 


Wenn Sie aufrüsten wollen, ist jetzt der optimale Zeit- 
punkt gekommen — egal ob CPUs, RAM oder Grafik- 
karten: Überall purzeln die Preise. 


iesen Komponenten 


ИН Überblick: Preissenkungen 


Phenom Il X4 940 (Quadcore, 3 GHz) 


" 


jnnen Sie sparen 


E k 
эши} 
жыл 
жеш 
2-0-0 
2-0-0 


1-1-0 | 


Der Phenom ll ist seit der Veröffentlichung bereits zweimal günstiger geworden. 
Intel hat die Preise angepasst und bietet den Q9650 150 Euro günstiger an. Am 


i-o 


ment 


E 


Zeitpunkt 


deutlichsten ist der Preisnachlass allerdings bei DDR3-Speicher. 
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er jetzt kauft, kann im 
Vergleich zu den vorheri- 

gen Monaten kráftig spa- 
ren, denn Intel und AMD haben 
die CPU-Preise deutlich gesenkt. 
Bisherige High-End-Grafikkarten 
sind ebenfalls günstiger geworden. 
Besonders stark ist der Preisnach- 
lass bei Speicherkits im Triple- 
Channel-Format für den Core i7 
- manche DDR3-1066-Module kos- 
ten nur noch halb so viel wie vor 
zwei Monaten. Die spannendsten 
Schnáppchen stellen wir hier vor. 
Bei allen Preisangaben haben wir 
das jeweils günstigste Angebot von 
unserer Preisvergleichsseite preis- 
suche.pcgameshardware.de ange- 
geben. Die Bedingungen sind aller- 
dings, dass das Produkt auf Lager 
ist und der entsprechende Shop 
bei mindestens zehn Bewertungen 
eine bessere Durchschnittswer- 
tung als 2,00 hat. 


Preiswerte Prozessoren 
Kaum ist der Phenom II verfügbar, 
dasenkt AMD auch schon den Preis 
- und zwar gleich zweimal. So ver- 
langten Online-Shops für den Phe- 
nom II X4 940 BE zum Marktein- 
tritt Anfang des Jahres noch rund 
320 Euro. Schon am 9. Januar kos- 
tete das neue AMD-Spitzenmodell 
allerdings nur noch 250 Euro. Seit 
der jüngsten offiziellen Preissen- 
kung bekommen Sie die CPU sogar 
schon für 210 Euro. Auch der Preis 
für den Phenom II X4 920 ist von 
240 auf günstige 180 Euro gefallen. 
Damit ist er unser Quadcore-Spar- 
tipp. Wie Sie die preiswerte CPU 
optimal übertakten, erfahren Sie 
ab Seite 84. In unserem Praxistest 
erreichte der X4 920 problemlos 
3,46 GHz. 


Kurz nach der Phenom-Il-Veröffent- 
lichung hat Intel die Preise seiner 
Zwei- und Vierkern-Prozessoren 
angepasst. Besonders deutlich war 
der Nachlass beim 3,0-GHz-Modell 
Core 2 Quad Q9650: Er kostete zum 
Jahresanfang noch rund 450 Euro 
und ist mittlerweile für knapp 300 
Euro verfügbar. Damit ist er vielen 
Aufrüstern allerdings sicherlich 
immer noch zu teuer. Ein deutlich 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet der Q9550: Er hat lediglich 


170 MHz weniger als der Q9650 
und kostet nur 250 Euro. Der Phe- 
nom II X4 940 BE ist allerdings 
noch 40 Euro günstiger und liegt 
zwar in vielen Tests knapp hinter 
der Intel-CPU, bei manchen Bench- 
marks überholt er den teureren 
Konkurrenten aber. Damit bieten 
Phenom-II-Prozessoren derzeit das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis für 
Spieler. 


Günstige Grafikkarten 

Da Nvidia mit der Geforce GTX 
285 ein neues Single-GPU-Topmo- 
dell veróffentlicht hat, wurde der 
Preis des Vorgängers nach unten 
korrigiert. SO bekommen Sie eine 
GTX 280 für rund 300 Euro - im 
November waren entsprechende 
Karten noch 100 Euro teurer. Ein 
Schnäppchen ist das Nvidia-Modell 
somit aber noch nicht, denn die 
überarbeitete Geforce GTX 260 
mit 216 Shader-ALUs wird schon ab 
220 Euro verkauft und ist nur rund 
zehn Prozent langsamer. Für zehn 
Euro weniger bekommen Sie die 
ähnlich schnelle Radeon HD 4870 
mit 1.024 MiByte RAM. Sie ist aller- 
dings seit Dezember kaum günsti- 
ger geworden. Wer eine Karte mit 
zwei GPUs will, muss für die neue 
Geforce GTX 295 mindestens 440 
Euro bezahlen. AMD hat den Preis 
seines Zweichip-Modells HD 4870 
X2 hingegen offiziell gesenkt: Statt 
etwa 430 Euro wie im Dezember 
kosten entsprechende Karten nun 
knapp 370 Euro. 


Radikal reduziertes RAM 
Viele Core-i7-Interessierte schreck- 
ten bisher vor den hohen Kosten 
für X58-Board und DDR3-RAM zu- 
rück. Passende Triple-Channel-Kits 
sind jedoch in den vergangenen 
Wochen deutlich günstiger gewor- 
den. So bekommen Sie das DDR3- 
1066-Kit 3MS6GB364D081-107 von 
Take MS mit dreimal zwei GiByte 
bereits für 120 Euro. Auch High- 
End-Module wie Corsairs TR3X6G- 
1600C8D sind deutlich günstiger 
geworden (siehe Diagramm links). 
Unschlagbar günstig ist allerdings 
noch immer das DDR2-1000-Kit 
F2-8000CL5D-4GBPQ mit vier Gi- 
Byte von G.Skill für nur 40 Euro. E 
Daniel Móllendorf 
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“Ҥ you're a user who cherish silence, then the Coolermaster 
Sileo 500 Midi Chassis is your salvation! Its anti-vibration 
/! design comes with soundproof insulated padding inside the 
d panels, to give you total silent bliss." CPU3D 


www.coolermaster.de 
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Gewichtung der Wertung 
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Kommentar 
Leistung 60 96 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 


Ausgezeichnete Produkte 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 


zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 


garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- <a a=. — 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 
Zu Weihnachten schenkte ich meinem Vater mit 60 Prozent in die Wertung ein. 
eine neue Festplatte und verzwólfeinhalbfachte 
so die Kapazität seines PCs von 40 auf 500 
GByte. Bei diesem enormen Sprung denkt man 
zwangsläufig an die Vergangenheit des Com- 
puters. So berichtete mein Vater, wie er den 


C16 bei Aldi kaufte und noch zuvor schwin- 


delerregende 1.400 D-Mark für den ersten 


Taschenrechner ausgab. Auch ich denke gerne terium ist aber die Leistung (60 Prozent). (mardie) Wuere" (В ep 'Нёгїшаге 
an meinen ersten Spiele-PC mit Pentium || Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- i К 2 Les 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- МЕНЕЕ 


zurück, den ich später mit einer Voodoo Il aus- 
stattete, um Unreal 1 in begeisternder Glide- 
Optik zu spielen. Seitdem sind erst zehn Jahre 
vergangen. Der C16 liegt nur 20 Jahre zurück. 
Ich bin gespannt, was uns in den nächsten 20 
Jahren PC-Geschichte erwartet und was bereits 


tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik” und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


das neue Jahr bringt: Intels neue Mittelklasse- 
Prozessoren, den DDR3-Durchbruch dank AM3, 
Intels Grafikkarte Larrabee oder vielleicht noch 


sparsamere Mini-Notebooks? Ich freue mich 
drauf. 


Webseite: www.pcgh.de 


Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 4) 


Preistrends Hardware deese 


Prozessor ; ; Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
i i Pentium DC E5200 (2,5 GHz €63,- €59,- -6 Prozen 
ое L een Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) — |€149- £157 +5 Prozent 
300 p Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) — |€101.- €98,- -3 Prozen 
mm E T eee m Core 2 Duo E8300 (2,83GHz) — |€ 40, €40- = 
200 = Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) [Є145,- €141,- -3 Prozen 
150 e—e——— - 200 [Tee ee Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz € 164,- € 156,- -5 Prozen 
100 -—-9--9—-9— nn 2 —————— Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz €232,- €236,- +2 Prozent 
50 50 Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) € 158,- € 158,- - 
O 27 48. 49.50. 51.572 1. 2 3. 4 O л 49. 50. 51155 5L 3 4. Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) € 203,- Є 195,- -4 Prozen 
E Phenom, 8750 2 EE Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) |€ 280,- €244,- -13 Prozent 
E Core 2 Quad Q9550 (4 x 2,83 GHz) E MSI N280GTX-T2D1G Super OC (PCI-E) Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 851,- €810,- -5 Prozen 
Core i7-920 (2,67 GHz) € 260,- € 256,- -2 Prozen 
Athlon 64 X2 5000+ (26 GHz) €47,- €44,- -6 Prozen 
Preis (Euro) Kalenderwochen Preis (Euro) Kalenderwochen Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) €65,- € 65,- = 
bis p Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) €79,- €85- +8 Prozent 
140 350 Phenom X3 8650 (2,3 GHz) €89,- €87,- -2 Prozen 
120 300 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) €112,- € 105,- -6 Prozen 
ps E с aa Phenom X4 9750 (2,4 GHz) €142- €140,- -1 Prozen 
60 150 Phenom X4 9850/BE (2,5 GHz) €143,- € 140,- -2 Prozen 
40 TN 100 Phenom X4 9950/BE (2,6 GHz) |€ 149,- € 149,- E 
20 50 Phenom Il X4 940 ВЕ (3,0 GHz) |- €210,- - 
0 47. 48. 49. 50. 51. 52. 1. 2. 3. 4. 0 47. 48. 49. 50. 51. 52. 1. 2. 3. 4 
18 Aeneon X-Tune АХТ7600000-190 (2 x 1.024 MiByte DDR2-1066) E Viewsonic VX2262wm (22 Zoll Widescreen) Abgesehen von den 13 Prozent Nachlass beim Q9550 sind Intel-CPUs maximal 5 Pro- 
DECHE EE EEE) zent günstiger. Bei AMD ist nur der knapp verfügbare X2 6400+ teurer als im Vormonat. 
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PC POWER & COOLING 


PART OF THE OCZ TECHNOLOGY GROUP 


PC Power & Cooling e 5995 Avenida Encinas e Carlsbad, CA 
Phone: 760-931-5700 « Fax: 800-722-6555 e www.pcpower.com 
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Drei neue Geforce GTX 


Nvidia setzt mit dem 
GT200b auf 55-nm- 
Produktionstechno- 
logie und hat drei 
Modelle mit den 
neuen Chips auf den 
Markt gebracht: die 
Geforce GTX 295 mit 
zwei GPUs, die neue 
GTX 285 und ein 
stilles Update der 
GTX 260-216 ohne 
neue Bezeichnung. 
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ie drei neuen Geforce- 
Karten GTX 295, GTX 285 
und GTX 260 sollen, geht 


es nach Nvidias Plänen, drei Zie- 
le erfüllen: Die GTX 295 wird die 
Radeon HD 4870 X2 als schnellste 
Grafikkarte der Welt ablósen, die 
GTX 285 die leistungsfähigste Gra- 
fikkarte mit nur einer GPU werden 
und die GTX 260-216 mit AMDs Ra- 
deon HD 4870 vor allem preislich 
besser konkurrieren. 


Angesichts der sinkenden Absatz- 
zahlen sollen die neuen Chips 
gleichzeitig günstiger in Fertigung 
und Verkauf werden. Wir klären 
im Test, ob Nvidias Plan Erfolg hat. 


TS 
Viel hat sich am Innenleben des 
Chips nicht geándert - mit der 
Ausnahme, dass Nvidia den Fer- 
tigungsprozess modernisiert hat. 
Weiterhin verfügt der DX10-Chip 
über zehn sogenannte TCPs, Tex- 
ture Processing Cluster, die jeweils 
24 Unified-Shader-ALUs und acht 


Textureinheiten beherbergen - 
zusammen mit dem erhöhten Takt 
reicht das bei der GTX 285 zu ei- 
ner nominellen Rechenleistung 
von knapp über einem TFLOPS, 
wenngleich die universell nutzba- 
ren MADD-Operationen bei rund 
708 GFLOPs noch um einiges von 
dieser Marke entfernt sind. 


Die Ausführungseinheiten der 
Shader sind an die Raster-Ope- 
(auch ROP 
oder Render-Backends genannt) 
angeschlossen, die weiterhin 32 
Z-Werte pro Takt bearbeiten und 
jeweils über eine 64 Bit breite 
Schnittstelle zum GDDR3-Speicher 
verfügen. Bei der GTX 285 sind es 
acht dieser ROP-Partitionen, bei 
GTX 260 und 295 nur sieben. Da- 
raus ergibt sich bei Letzteren eine 
Gesamtbreite der Speicheranbin- 
dung von 448 parallelen Bit, wäh- 
rend die GTX 285 über 512 Bit mit 
dem Videospeicher kommuniziert. 
Laut Herstellerangabe ist auch die 
Transistorzahl mit 1,4 Milliarden 
Schaltungen konstant geblieben, 


ration-Prozessoren 


konkrete Angaben zur GPU-Größe 
gibt es derzeit nicht. Alle weiteren 
technischen Daten finden Sie in 
der Übersichtstabelle oben rechts. 


Ili 

55 Nanometer heifšt das Zauber- 
wort. An diesen Fertigungspro- 
zess hat Nvidia die Baupläne des 
GT200-Chips angepasst und lässt 
statt der alten GPUs nun den 
kaum veränderten GT200b-Chip 
produzieren. Nach wie vor zeich- 
net die Chipschmiede TSMC für 
die Herstellung der eigentlichen 
Grafikprozessoren verantwortlich, 
bei der auch Konkurrent AMD 
seit über einem Jahr den 55-Nano- 
meter-Fertigungsprozess nutzt. 


Der prinzipielle Vorteil moderner 
Herstellungsmethoden: Durch 
geringere Strukturbreiten benöti- 
gen die einzelnen Chips weniger 
Fläche, es passen mehr davon auf 
eine Siliziumscheibe - den soge- 
nannten Wafer - und infolgedes- 
sen können die Chips günstiger 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Test 


Geforce GTX 


Drei neue 


produziert werden. Ein zweiter, 
ebenfalls wichtiger Faktor ist 
die elektrische Leistungsaufnah- 
me. Normalerweise sinkt beim 
Wechsel auf einen moderneren 
Fertigungsprozess die benótigte 
Kernspannung zum Schalten der 
Transistoren. Das sorgt für eine 
niedrigere Leistungsaufnahme, 
wenn die sonstigen Spezifikatio- 
nen nicht geändert werden. Diese 
Einsparungen kónnen in hóhere 
Taktraten bei dann gleichem Ver- 
brauch wie das Vorgängerprodukt, 
in ein energiesparenderes Modell 
oder in eine Kombination aus bei- 
dem umgesetzt werden. 


Entscheidet man sich für die zwei- 
te oder dritte Option, kónnen auch 
die Folgekosten für (Grafikkarten-) 
Platineund Kühlkonstruktion nied- 
riger ausfallen und genau dies hat 
Nvidia bei der neuen Geforce-Rei- 
he getan. Den entstehenden Pro- 
duktionskostenvorteil benötigen 
Nvidia und seine Kartenpartner 
angesichts der aktuellen Marktlage 
dringend. Die angepeilten Preise 
für die GTX 260 und die GTX 280 
mussten aufgrund der starken und 
gleichzeitig günstigen Konkurrenz 
von AMDs HD-4800-Reihe stark 
nach unten korrigiert werden, 
ohne bislang die Herstellungskos- 
ten auf ein niedrigeres Niveau drü- 
cken zu kónnen. 


Infusion und Emission 


Die sogenannte Thermal Design 
Power, also die Leistung, für die der 
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Kühlkórper ausgelegt ist und die in 
der Regel nicht überschritten wird, 
sank bei der GTX 285 um satte 53 
Watt gegenüber der GTX 280 und 
betrágt nun noch 183 Watt. Für 
die GTX 260-216 (also das Modell 
mit 216 Shader-ALUs) macht Nvi- 
dia keine neuen Angaben zur TDP, 
das ursprüngliche Modell war mit 
182 Watt spezifiziert. Durch diese 
Einsparungen wurde erst die Dual- 
GPU-Karte GTX 295 mit 289 Watt 
TDP ermóglicht, deren Spieleleis- 
tung wir bereits in Ausgabe 02/2009 
ausführlich betrachtet haben. 


In unseren Messungen, die wir 
mit einem Niedrigenergie-System 
auf Basis eines Athlon X2 BE-2350 
vornehmen, spiegelt sich diese 
Senkung wie folgt wider: Die An- 
zeige der ruhenden Windows- 
XP-Arbeitsoberfläche belastet das 
Netzteil im System mit der GTX 285 
mit 80 Watt rund 15 Watt weniger 
als mit einer GTX 280; die Lautheit 
des Kühlers liegt in beiden Fällen 
bei 1,5 Sone, die GPU-Temperatur 
der GTX 285 mit 42 Grad Celsius 
circa 5 Grad niedriger. 


Eine GTX 260-216 in 55-Nanome- 
ter-Technologie sorgte in diesem 
Zustand für eine systemweite Leis- 
tungsaufnahme von 85 Watt, was 
keine Verbesserung der ohnehin 
niedrigen Werte darstellt - mög- 
licherweise nutzt unser Modell 
eine höhere 2D-Spannung als die 
GTX 285. Die Lautstärke fällt mit 
1,6 Sone bei 44 Grad Celsius № 


GTX 260: Geheimes Update 


Allein die Geforce GTX 260 
erhält beim Umstieg auf 55 nm 
keine neuen Spezifikationen. 
„Alles beim Alten" — das gilt umso 
mehr für die Geforce GTX 260 mit 216 
Shader-ALUs. Dieses Modell erhielt 
heimlich, still und leise als Erstes die 
neuen GT200b-Chips und ein neues 
Board-Layout. Die Modelle sind zwar 
von einigen Herstellern wie Evga 
separat gekennzeichnet, oft jedoch 
werden sie unter der alten Bezeichnung 
weitergeführt. Woran erkennen Sie, ob 
Sie nun eine 55- oder eine 65-nm-GPU 
im PC haben? Zum einen kónnen 
wie GPU-Z (s. Heft-DVD) dies auslesen, 
allerdings ist darauf nicht zu 100 Pro- 


ools 


zent Verlass. Leicht zu erkennen ist das 
neue Board-Layout an der kleinen Nase 
in der Náhe der Slotblende (unten) und 


— für etwas Mutigere — am Aufdruck 
auf dem Wärmeverteiler der GPU. Dafür 
müssen Sie jedoch zunächst den Kühler 
entfernen. 


Codezeichen: A... steht für 65-nm-Chips, 
während B... 55-nm-Produkte bezeichnet. 


Oben sehen Sie die 55-nm-GTX-260 ohne Kühler. Das Modell v 
Kühlung, während die 65-nm-Version auf der Rückseite eine Metallplatte aufweist. 


erfügt über einseitige 
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Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 

Grafikkarte GTX 280 9800 GTX+ | 8800 GTX HD 4870 X2* | HD 4870 HD 4850 HD 3870 

Ca.-Preis (Euro) 290,- 140,- Auslaufmodell | 360,- 180,- 120,- Auslaufmodell 

Chip GT200 G92(b) G80 2 x RV770 RV770 RV770 RV670 a 
Fertigung (Nanometer) 65 65/55 90 55 55 55 55 E 
Transistoren (Mio.) 1.400 754 681 2 x 965 965 965 666 > 
Taktrate Chipkern (MHz) 602 738 575 750 750 625 715 = 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.296 1.836 1.350 750 750 625 775 = 
Taktrate Speicher (MHz) 1.107 1.100 900 1.800 1.800 1.000 1.125 2 
Shader-Version 4.0 4.0 4.0 4.1 4.1 4.1 4.1 E 
Shader-ALUS 240 128 128 2x800 800 800 320 = 
Speicherausstattung (MiByte) 1.024 512 768 2x1024 512 512 512, 1.024 E 
Speicherbus (Bit) 512 256 384 2 x 256 256 256 256 E 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR4 е 
MAD-Leistung (GFLOPS) 622,1 470 345,6 2x 1.200 1.200 1.000 496 E = 
Texturfüllrate (MTex/s) 48.160 47.232 36.400 2 х 30.000 30.000 25.000 12.400 5 = 
Speicherbandbreite (MByte/s) 141.696 70.400 86.400 2x115200 | 115.200 64.000 72.000 © Ei 
Multi-Sampling, max. 8х 8x 8х 8х 8х 8х EE: 
Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA = E 
Multi-GPU SLI, 3-W-SLI | SLI Crossfire X Crossfire X Crossfire X Crossfire X E E 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 2x0x 2x/0 x 1x1 x** 2x/0 x 1x0x 1x0x & SS 


Drei neue 


Test 


Geforce GTX 


GPU-Temperatur ebenfalls eher 
schlechter als bei der GTX 285 aus. 
Die GTX 295 sorgt in beiden Fällen 
für weitaus höhere Werte: Wäh- 
rend die 118 Watt Leistungsauf- 
nahme des Systems besonders im 
Vergleich zu den Radeon-Karten 
noch vertretbar erscheinen, ist die 
Lautstärke ohne Last mit 3,2 Sone 
für einen Alltagsbetrieb zu hoch 
- in einem hochgezüchteten Spie- 
lerechner mag dieses Geräusch- 
niveau noch angehen, doch AMDs 
HD 4870 X2 zeigt mit 1,0 Sone, 
dass es besser geht. Dafür liegt die 
Leistungsaufnahme mit dieser Gra- 


fikkarte bei hohen 135 Watt. Unter 
spieleähnlicher Last, gemessen im 
Mother-Nature-Test des 3D Mark 
03, steigen all diese Werte stark 
an. Die GTX 285 produziert eine 
Lautheit von 2,9 Sone (GTX 280: 
3,4 Sone) bei 79 Grad Celsius GPU- 
Temperatur (GTX 280: 81 Grad 
Celsius) und 254 Watt Leistungs- 
aufnahme des Systems (GTX 280: 
281 Watt). Die GTX 260-216 (55 
nm) liegt bei 2,4 Sone, 220 Watt 
und 76 Grad Celsius, während der 
Lüfter der GTX 295 störend lau- 
te 5,8 Sone benötigt, um 84 Grad 
Celsius GPU-Temperatur zu halten. 


Die Leistungsaufnahme des Sys- 
tems beträgt dabei 317 Watt. 


Diese Messungen führen wir im 
schallarmen Raum (0,1 Sone Hin- 
tergrundlautheit) aus 50 Zentime- 
tern Abstand durch. Zum Einsatz 
kamen Windows XP SP3 und der 
offizielle 181.20-WHQL-Treiber. 
Der Extrem-Stresstest Furmark 
heizt sämtliche Grafikkarten weit- 
aus stärker auf und sorgt für deut- 
lich höhere Lautstärke der Lüfter 
- nähere Informationen zu diesem 
Thema finden Sie auf unserer Web- 
seite unter www.pcgh.de. 


Benchmarks und Testfeld 
Neben den drei Neulingen staf- 
fieren wir unser Testfeld mit den 
beliebtesten Karten unserer Leser 
(WEBCODE 265K) aus. Darun- 
ter befinden sich natürlich der 
direkte Vorgänger der GTX 285, 
die GTX 280, sowie die schnells- 
ten HD-4800-Modelle von AMD. 
Außerdem bieten wir mit Radeon 
HD 3870, Geforce 8800 GTX und 
8800 GT einen Vergleich zu etwas 
älteren Karten der Jahrgänge 2007 
bzw. 2006. Details zum Testsystem 
finden Sie wie immer direkt unter 
den einzelnen Benchmarks. » 


CoD: World at War v1.02 


4x MSAA, 
16:1 AF 


I Die Multi-GPU-Skalierung funktioni 


B Call of Duty World at War liegt der Geforce sehr gut. 
ll Auch mit 8x MSAA liegen die Geforce-Karten noch vorn. 
ert hier recht gut. 


8x MSAA, 
16:1 AF 


Minimum-Fps 


Fallout 3 mit HD-Tex.-Pack 


4x MSAA, 
max. AF 


I Mit HD-Texturen belegt Fallout 3 sehr viel Videospeicher. 
I Die Radeons profitieren vom besseren Speichermanagement. 
Win 1.920 x 1.200 liegt die HD 4870/1G vor der GTX 260-216. 


8x MSAA, 
max. AF 


Minimum-Fps 


BESSER |Fps |0 "30 


10 20 


PCGH-Save , Relentless", 


max. Details, 1.680 x 1.050 
» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


BESSER > | Fps wen 


PCGH-Save , Outside Gary's Garage", max. Details, 1.680 x 1.050 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 


70 


GTX 295 (576/1.242/ 
999 MHz, 2 x 896 MiB) 


— 73,3 (+40 %) 
Е 59,4 (+40 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 
999 MHz, 2 х 896 MiB) 


0 10 20 2 40 50 60 
Á 
: 61,7 (+28 %) 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


š 52,5 (Basis) 
Ee s: 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


: 48,3 (Basis) 


GTX 280 (602/1.296/ 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


57,8 (-1 %) 
59,1 (+22 96) 


HD 4870 X2 (750/ 


1 49,1 (-6 90) 
39,1 8 %) 
ma ` | 


48,9 (-7%) 


GTX 280 (602/1.296/ 


53,5 (-9 %) 
CCC C —— muk 


900 MHz, 2x1.04 MiB) | Be ОШ 449 (+6 96) 1.107 MHz, 1.024 MiB) 
GTX 260-216 (576/ CE 42,8 (-18 %) GTX 260-216 (576/ 2 48,5 (-17 %) 
1.242/999 MHz, 896 MiB) || aw 358 (-16 90) 1.242/999 MHz, 896 MiB) 39,1 (-19 96) 
9800 GTX+ (738/1.836/ | EEE 35,9 (-32 %) HD 4870/1G (7507 —— 48,0 (-18 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | Waw 28,5 (-33 %) 900 MHz, 1.024 MiB) 44,0 (-9 %) 
8800 GTX (576/1.350/ | M 244 (34 %) НО 4870/512 (750/ m— 1 37,1 (37 %) 
900 MHz, 768 MiB) | NEED 29,1 (31 %) 900 MHz 512 MiB) | NENNEN 21,1 (-43 %) 
HD 4870/1G (750/ RE ` 313 (40 %) 8800 GTX (576/1.350/ E ` 36,0 (-39 %) 
900 MHz 1.024 MiB) (Een 0 29,5 (-30 00) 900 MHz, 768 MiB) | Rn 235 (51%) 
HD4870/512 (750 ` 31,1 (40 %) HD 4850 (625/ EE ` 31,3 (47 %) 
900MHz 512 MiB) | W 29,0 (-31 %) 993 MHz, 512 MiB) | Was 24,3 (50%) 
8800 GT (600/1.512/ eem ` ` 30,0 (-43 %) 9800 GTX+ (738/1.836/ | BE 25,6 (-56 %) 
900 MHz, 512 MiB) IT 24,2 (-43 %) 1.100 MHz 512 MiB) | Eli 18,1 (63 90) 
HD 4850 (625/ EE 25,6 (51 90) 8800 GT (600/1.5127 | e 22,6 (-61 %) 
993 MHz, 512 MiB) | RN 23,3 (-45 %) 900 MHz 512 MiB) | Em 17,7 (463 %) 
HD 3870 (775 KEI=GGGGEJsIIGZII1 (70 %) HD 3870 (7757 Kwa 195 (-66 %) 
1.125 MHz, 512 MiB) | EEE 13,0 (-70 % 1.125 MHz, 512 MiB) | ШШШ 16,0 (67 %) 


PCGH-Save „Relentless”, 


max. Details, 1.920 x 1.200 


PCGH-Save , Outside Gary's Garage", max. Details, 1.920 x 1.200 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR » BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps b 50 60 70 BESSER > | Fps 0 10 20 30 50 60 70 
GTX 295 (576/1 242] 62,5 (+38 %) GTX 295 (576/1 242] €———— 61,9 (+17 96) 
999 MHz, 2 x 896 MiB) 59,4 (+45 %) 999 MHz, 2 x 896 МІВ) 62,6 (+45 %) 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


45,3 (Basis) 
40,9 (Basis) 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


3 61,2 (+16 %) 
a 


GTX 280 (602/1.296/ 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 


8 424 (-6 %) 
3 (9 %) 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


43,2 (Basis) 


900 MHz, 512 MiB) 


993 MHz, 512 MiB) 


HD 4870 X2 (750/ 42,3 (-7 %) GTX 280 (602/1.296/ : 50,1 (-5 %) 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) | Tawa 38,7 (-5 %) 1.107 MHz, 1.024 MiB) 40,7 (-6 %) 
GTX 260-216 (576/ 37,1 (C18 96) HD 4870/1G (7507 44,5 (-16 %) 
1.242/999 MHz, 896 MiB) | aw 32,9 (20 %) 900 MHz, 1.024 MiB) 39,2 (-9 %) 
9800 GTX+ (738/ 29,9 (-34 %) GTX 260-216 (576/ 44,0 (-17 %) 
1.836/1.100 MHz, 512 NB) aww 5,2 (-38 96) 1.242/999 MHz, 896 MiB) ШШ 352 (-19 90) 
8800 GTX (576/1.350/ 29,7 (-34 %) 8800 GTX (576/1.350/ : 32,6 (-38 %) 
900 MHz, 768 MiB) | Wawa 900 MHz, 768 MiB) | Ben 9,6 (55 %) 
HD 4870116 (7507 HD 4870/512 (750/ 28,5 (-46 %) 
900 MHz, 1.024 ME | BE 900 MHz, 512 MiB) | En — 24,0 (44%) 
HD 4870/512 (750/ HD 4850 (625/ 8 
|== 


LS 
>л 
© 
Es 


8800 GT (600/1.512/ 


9800 GTX+ (738/ 1.836/ 


900 MHz, 512 MiB) 1.100 MHz, 512 MiB) || ME 10,1 (-77 %) 

HD 4850 (625/ 8800 GT (600/1.512/ || Re E] (-66 %) 
993 MHz, 512 МІВ) 900 MHz, 512Mib) | ШШ 10,1 (C77 %) 

HD 3870 (775/ En 128 (72 %) HD 3870 (775/ EE 17,1 (68 90) 
1.125 MHz, 512 MiB) | NNI. 10,5 (74 %) 1.125 MHz, 512 MiB) | Pm 12,0 (72%) 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9); Intel-X48-Chipsatz; 2 x 2.048 MiByte DDR2-800, 
Windows Vista x64 SP1, Geforce 181.20 WHQL (Qualität), Catalyst-Hotfix 8.561.3 (Al default) 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9); Intel-X48-Chipsatz; 2 x 2.048 MiByte DDR2-800, 
Windows Vista x64 SP1, Geforce 181.20 WHQL (Qualität), Catalyst-Hotfix 8.561.3 (Al default) 
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Videospeicher 


Das volle Gibibyte GDDR3-RAM 

war bei der GTX 280 noch auf 
Vorder- und Rückseite der Platine 
aufgeteilt — einer der Gründe für die 
Kühlplatte auf der Rückseite. Bei der 
GTX 285 wanderten sámtliche 16 
RAM-Bausteine auf die Vorderseite 
und stehen dort dicht an dicht. 

Wie gehabt handelt es sich um 
GDDR3-RAM, welches bei unseren 
estexemplaren aus der „N3C"- 
Selektion von Hynix, dem aktuell 
schnellsten GDDR3-RAM, stammt 
und nominell stattliche 1.300 MHz 
aktfrequenz verkraften sollte. 


Herzstück: 
Grafikprozessor 


Hielt bei der GTX 280 noch die 
rückwártige Metallplatte als 
Verbiege-Widerstand der Platine her, 
muss die GTX 285 zu diesem Zweck 
wie schon 8800 GTX und Ultra auf 
einen Rahmen um den Heatsprea- 
der zurückgreifen. Die Größe des 
Wärmeverteilers und die Bohrungen 
rund um den Grafikprozessor herum 
sind jedoch identisch geblieben, 
sodass reine GPU-Kühler für die GTX 
280/260 ohne weitere Modifikatio- 
nen auf die GTX 285 passen. 


Spannungswandler 


Im Vergleich zur direkten 
Vorgängerin GTX 280 wirkt die 
Anordnung der Bauteile im Bereich 
der Spannungswandler auf der 
GTX 285 deutlich übersichtlicher 
und aufgeräumter. Aufgrund der 
niedrigeren Leistungsaufnahme der 
neueren Modelle kann Nvidia hier 
etwas sparsamer zu Werke gehen. 
Nachteil: Die Kühlplatten aus dem 
Nachrüstmarkt passen nicht mehr 
auf die GTX 285. Nach wie vor 
sollten Sie diesen Bereich nicht un- 
gekühlt betreiben — ansonsten sind 
Hardwarescháden zu befürchten. 


Geforce GTX 285 


Stromversorgung 


Die klassische GTX 280 benótigt 
zur Energieversorgung zwingend 
einen sechs- und einen achtpoligen 
Anschluss vom Netzteil. Durch die 
sparsamere 55-nm-Technologie 
konnte Nvidia die TDP der GTX 

285 auf 183 Watt senken. Daher 
genügen der neuen Karte zwei 
sechspolige Anschlüsse. Die 
Lótstellen für zwei weitere Pole sind 
im Board bereits vorgesehen — eine 
reine SicherheitsmaBnahme oder 
eine Vorkehrung, um demnächst 
auch 65-nm-GPUs auf dem neuen 
Board-Design einzusetzen? 


BR 
nmn, 
ma 


Geforce GTX 280 
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ww zumal Quid mm m. 


um ШШШ | Geforce GTX 260-216 (neu) 


Grafikspeicher 
Da bei Nvidia seit der Geforce 8800 


,Eigenes" Board 


die Menge des Videosp 


eichers 


(VRAM) an die Anzahl der aktiven 


ROPs (s. Erklärung im F 
ihrer jeweils 64 Bit brei 
schnittstelle gekoppelt 


die GTX 260-216 weite 


ist, verfüg 


,krumme" Zahl von 896 MiByte, 


die an die sieben 64-Bi 
des Speichercontrollers 


sind. Damit ist die Karte zwar im 


Vorteil gegenüber 512- 


iByte- 


ießtext) und 
en Speicher- 


rhin über die 


-Partitionen 
angebunden 


Modellen, jedoch im Nachteil gegen- 


über Konkurrenten mit 
GiByte VRAM. 


einem vol 


en 


GPU - sieben TCPs 


Wie schon bei der nun abgelósten 
GTX 260-216 sind auch beim neuen 
odell lediglich sieben von acht 
sogenannten Texture-Processing- 
Clustern aktiv. Diese werden per 
Laser-Schnitt während der GPU- 
Produktion deaktiviert, sodass die 
Hoffnung auf eine funktionierende 
BIOS-Mod, welche das fehlende 
CP wieder zum Leben erweckt, 
denkbar gering ausfällt. Sogar die 
aktraten belieB Nvidia im Vergleich 
zum Vorgänger unverändert bei 
576 Kern- und 1.242 Megahertz 
Shadertakt. 


Das gesamte Platinenlayout der GTX 
260 wurde nun auf die Bedürfnisse 
des Chips zugeschnitten. Die alte 
Version verfügte noch über dasselbe 
Board wie die GTX 280, bei dem ein 
RAM-Pärchen und zwei Phasen der 
Spannungswandlung weggelassen 
wurden. Die neue GTX 260-216 
bekommt nun ein eigenes Layout, 
welches mit Platz für 14 RAM-Chips 
genau auf ihre Bedürfnisse abge- 
stimmt ist. Durch die Anpassung 
können Kosten eingespart und die 
Karte so dichter an der HD 4870 
positioniert werden. 


Netzteilanschlüsse 


Etwas geheimnisvoll gibt sich Nvidia 
bei der Leistungsaufnahme der 
neuen GTX 260-216. Zwar verfügt 
diese natürlich über die aktuelle 
GPU in 55-Nanometer-Fertigung, 
eine Senkung der TDP wurde jedoch 
nicht kommuniziert, obwohl unsere 
Tests zeigen, dass die Leistungsauf- 
nahme unter Last deutlich geringer 
ausfällt. Nach wie vor verfügt das 
Board jedoch über zwei sechspolige 
Anschlüsse für Netzteilstecker — 
150 Watt sind also offenbar nicht 
ausreichend. 


Geforce GTX 260-216 (alt) 
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Spieleleistung 

Der Rückstand der GTX 280 auf 
die neue GTX 285 betrágt typi- 
scherweise sechs bis zehn Prozent, 
nur in Ausnahmefällen wie bei 
Stalker: Clear Sky messen wir bis 
zu 18 Prozent Vorsprung für die 
GTX 285 - hier schlagen sowohl 
Shader- als auch RAM-Takt separat 
voll durch. Gegenüber der 1-Gi- 
Byte-Version von AMDs HD 4870 
kann die GTX 285 den Vorsprung 
des Vorgángers ausbauen und liegt 
besonders in Call of Duty: World 
at War weit vor der AMD-Karte, 
während es in Stalker: Clear Sky 


und Fallout 3 mit HD-Texturpack 
deutlich knapper zugeht. Die GTX 
295 kann die HD 4870 X2 bei den 
meisten Spielen auch mit aktuali- 
sierten Treibern auf Distanz halten 
- zumindest gilt das für die Ein- 
stellung von 4x MSAA. In einigen 
Spielen und oft auch bei Verwen- 
dung von 8x MSAA ist jedoch die 
HD 4870 X2 im Vorteil gegenüber 
der GTX 295. Die Geforce GTX 
260-216 haben wir nicht zweimal 
in den Benchmarks aufgeführt, da 
sich die reinen Leistungswerte bei 
gleichem Takt nicht von denen der 
65-nm-Version unterscheiden. 


Fazit: Mission erfüllt 

Aus Nvidias Sicht dürfte die neue 
Produktlinie die gesteckten Ziele 
weitgehend erfüllen. Nach beina- 
he einem Dreivierteljahr hätten 
wir allerdings etwas mehr als eine 
Takterhóhung erwartet, die zum 
grófsten Teil innerhalb dessen liegt, 
was schon bisherige OC-Versionen 
geboten haben. Dass Nvidia Fps- 
Leistungssteigerung mit gesenkter 
Leistungsaufnahme kombinieren 
kann, verdient jedoch Anerken- 
nung, ebenso die etwas geringere 
Lärmentwicklung des Kühlers. Die 
GTX 295 bleibt seit dem Vorab- 


Drei neue 
Geforce GTX 


test der letzten Ausgabe auch mit 
aktuellen Treibern die schnellste 
Grafikkarte; dafür müssen Sie mit 
allen Vor- und Nachteilen von Mul- 
ti-GPU-Karten leben - wie auch bei 
der HD 4870 X2. Preislich liegen 
die Nvidia-Karten nach wie vor 
deutlich über den vergleichbaren 
Radeon-Modellen. Die erneuerte 
GTX 260-216 bringt zwar ab Werk 
kein Leistungsplus, kann aber die 
Stärken der Karte wie eine relativ 
geringe Lautheit unter Last und die 
niedrige Leistungsaufnahme im 
2D-Modus weiter ausbauen. D 

Carsten Spille 


4x MSAA, 
max. AF 


B Untypischerweise bleibt die Geforce bei 
E SLI skaliert mit max. +63 96 Fps-Leis 


Far Cry 2 (DX10) v1.02 


ung nur durchschnittlich. 
B Die GTX 285 ist nur wenig schneller als die GTX 280. 


8x MSAA, 
max. AF 


8x MSAA konstanter. 


Minimum-Fps 


2x MSAA (Trsp.), 
16:1 AF 


B Dank DX10.1 schlagen sich die Radeons 


Stalker: Clear Sky v1.5.0.7 


B Durch Transparenz-MSAA erzeugt SCS enorme GPU-Last. 
B Jede Single-GPU-Karte ist mit dieser Last überfordert. 


4x MSAA (Trsp.), 
16:1 AF 


sehr gut. Minimum-Fps 


Int. Benchmark „Ranch 


BESSER > | Fps 10 20 


o 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 


Small", max. Details, 1.680 x 1.050 


50 60 70 


BESSER > | Fps 


o 


10 


PCGH-Save , Sunrise", max. Details (DX10/10.1), 1.680 x 1.050 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


20 30 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


———— M Ó— 62,2 (+13 %) 
484 (-1 9%) 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


NENNEN: 323 («61 %) 


24,5 (+23 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 


i 59,5 (+21 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 


Leen 29,4 (+16 %) 


999 MHz, 2 x 896 MiB) 999 MHz, 2 х 896 MiB) | 5 27,9 (+40 % 
GTX 285 (648/1.476/ 55,2 (Basis) GTX285 (648/1.4767 | à 20, 1) (Basis) 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 49,0 (Basis) 1242 MHz, 1.024 MIB) | BEE 19,9 (Basis) 
GTX 280 (602/1.296/ 52,0 (-6 %) Но 487016 (ТБО 13,5 (-6 00) 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 45,3 (-8 %) 900 MHz, 1.024 MiB) | Waw 18,3 (-8 %) 
GTX 260-216 (576/1.242] GTX 280 (602/1.2967 | Twi 18,1 (-10 %) 


BESSER > | Fps 


o 


10 20 


30 40 


60 70 


999 MHz, 896 MiB) 39,5 (19 %) 1.107 MHz, 1.024 MiB) || Wasi 16,9 (115 %) 
НО 4870/16 (7507 2 01 132 (-22 %) НО 48701512 (7507 | BEEN 15,9 (21 90) 
900 MHz, 1.004 MiB) | Wa 319 (35 %) 900 MHz 512 MiB) | Wa i 15,5 (-22 %) 
HD 4870/512 (750/ 35,1 (36 %) GIX260216 576/ || ME 15,6 (-22 %) 
900 MHz, 512 MiB) | ЖЫШ 22,1 (-55 %) 1.242999 MHz, 896 MiB) || EEE 15,3 (23%) 
8800 GTX (576/1.350/ 34,1 (38 %) HD 4850 (625/ EE 13,0 (25 %) 
900 MHz, 768 MiB) | Waw 27,4 (44 %) 993 MHz, 512 MiB) | Wai 12,8 (-36 %) 
HD 4850 (625/ [ Ju 8800 GTX (576/1.350/ | Be 10,3 (-49 %) 
993 MHz, 512 МВ) I'm 19,8 (60 %) 900 MHz, 768 MiB) | Bn 9,7 (51 %) 
9800 GTX+ (738/1.836/ EES 9800 GTX+ (738/1.836/ | EINEN 8,1 (-60 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | Wawa 20,1 (59 %) 1.100 MHz, 512 MiB) | ENT 6,5 (-67 %) 
8800 GT (600/1.512/ || MEMM 25,4 (54 %) HD 3870 (775/ E 7 1 (-65 %) 
900 MHz, 512 MiB) | pm 17,3 (65 %) 1.125 MHz, 512 MiB) (Rm 6,9 (-65 %) 
HD 3870 (775/ E 19,7 (64 %) 8800 GT (60071.5127 || ŠWIIISSWEBI 6,7 (-67 %) 
1.125 MHz, 512 MiB) | 8 12,5 (-74 90) 900 MHz, 512 MiB) | WWE 5,3 (-73 %) 
Int. Benchmark „Ranch Small”, max. Details, 1.920 x 1.200 PCGH-Save „Sunrise”, max. Details (DX10/10.1), 1.920 x 1.200 
» BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR » BED. SPIELBAR 
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HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


EIERE 61,1 (+20 %) 
443 (+2 %) 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


ННН 281 (720) 


22,9 (448 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 
999 MHz, 2 x 896 MiB) 


— ——u€— 899m 408) 
56,4 (+30 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 
999 MHz, 2 x 896 MiB) 


[  —————ÉEHmI 


22,5 (+45 %) 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


50,8 (Basis) 
43,3 (Basis) 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


— AE (855 


16,3 (Basis) 


GTX 280 (602/1.296/ 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 


_————————ҥин (7%) 
39,7 (-8 %) 


HD 4870/1G (750/ 
900 MHz, 1.024 MiB) 


EE 16,0 (2 ° 


) 
15,7 (+1 %) 


GTX 260-216 (576/ 


41,6 (18%) 
34,7 (20 9) 


GTX 280 (602/1.296/ 


Le 14,6 (-10 %) 


1.242/999 MHz, 896 MiB) 1.107 MHz, 1.024 MiB) | asli 13,3 (14%) 
HD 4870/16 (750/ m ты 39,9 (21 %) HD 4870/512 (750 | =k 14,3 (-12 0) 
900 MHz, 1.024 MiB) | Waw 28,3 (-35 %) 900 MHz 512 MiB) | Waw 13,9 (-10 %) 
HD 4870/512 (750/ 32,2 (-37 %) GTX 260-216 (576 | ШИИ 125 (23 %) 
900 MHz, 512 MiB) mmi] 17,7 (+59 %) 1.242/999 MHz, 896 MiB) | Wawa 11,7 (-25 %) 
8800 GTX (5781.350 — ` 30,1 (41 %) ТГ —— — 11,3 (-31 %) 
900 MHz, 768 MiB) | Beem 22,5 (-48 %) 993 MHz, 512 MiB) | Wali 11,1 (28 %) 
HD 4850 (625/ =m 24,8 (51 %) 8800 GTX (576/1.350/ | ШИН 6,9 (-58 %) 
993 MHz, 512 MiB) | NENNEN 14,4 (-67 % 900 MHz, 768 MiB) | ШШШ 5,8 (-63 %) 
9800 GTX+ (738/1.836/ 22,6 (-56 %) HD 3870 (775/ |. 6? (62 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | WS 14,1 (-67 % 1.125 MHz, 512 MiB) | Essl 6,1 (-61 %) 
8800 GT (600/1.512/ || BENE 20,6 (-59 %) 9800 GTX+ (738/1.836/ | ` 3,4 (-79 %) 
900 MHz, 512 MiB) | ШШ 12,7 (-71 %) 1.100 MHz, 512 MiB) | BZ 2,7 (-83 %) 
HD 3870 (775/ www 18,0 (-65 %) 8800 GT (60071.5127 | BIER 2,5 (-85 %) 
1.125 MHz, 512 MiB) | 10,0 (-77 %) 900 MHz, 512 MiB) | Wi: 1,4 (-91 %) 


System: Core 2 Duo E8500 @3,6 GHz (400 x 9); 


ntel-X48-Chipsatz; 2 x 2.048 MiByte DDR2-800, 
Windows Vista x64 SP1, Geforce 181.20 WHQL (Qualität), Catalyst-Hotfix 8.561.3 (Al default) 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9); Inte 


Windows Vista x64 SP1, Geforce 181.20 WHQL (Qualität), Catalyst-Hotfix 8.561.3 (Al default) 


I-X48-Chipsatz; 2 x 2.048 MiByte DDR2-800, 
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Asus Хопаг 
Essence STX 


Asus 
Triton 88 


Thermalright 
AXP-140 


Hardware-Kategorie: Soundkarte (PCI-E) 


Asus konzipierte die Xonar Essence STX speziell 
für hochwertige Klangwiedergabe in Kombinati- 
on mit Stereokopfhórern. Wir lauschen mit einem 
600-Euro-Headset ihren Klángen. 


eben der Soundkarte sind im Lieferum- 

fang eine Kurzanleitung, eine Treiber- 
CD, ein Adapter von 6,3- auf 3,5-Millimeter- 
Klinke sowie ein Adapterkabel von Cinch 
auf 3,5-mm-Klinke enthalten. Die Essence 
STX wurde auf eine maximale Klangqualität 
bei der Verwendung von Stereokopfhórern 
ausgelegt, dementsprechend hat Asus keine 
Unterstützung für mehr als zwei Audiokanäle 
eingebaut. Auch die Anschlussmöglichkeiten 
fallen für eine PC-Soundkarte eher ungewóhn- 
lich aus: Neben Cinch-Anschlüssen bietet sie 
einen 6,3-Millimeter-Kopfhórerausgang und 
einen Mikrofon- beziehungsweise Line-In- 
Eingang sowie einen S/PDIF-Ausgang. Zudem 
befinden sich auf der Karte Anschlussmóg- 
lichkeiten für Front-Audio-Buchsen 
eine Aux-Schnittstelle für die direkte Verbin- 
dung zu optischen Laufwerken. Die wichtigs- 
ten Spezifikationen der STX sind das Signal- 
Rausch-Verhältnis von 124 dB(A) mit einer 
Verzerrung von 0,0004 Prozent und der integ- 
rierte Verstärker, welcher Kopfhörer mit einer 
Impedanz von bis zu 600 Ohm unterstützt. 


sowie 


Da unsere Testausrüstung nicht für solche Spe- 
zialfälle ausgelegt ist, beschränken wir uns auf 
eine Hórprobe mit drei Redakteuren. Dabei 
liefert die Essence STX sowohl im Hoch- als 
auch im Tieftonbereich ein hervorragendes 
Klangbild. Im Vergleich mit einer X-Fi Titani- 
um hat die Xonar dezente Vorteile, solange die 
Soundquelle hochwertig ist. Bei komprimier- 
ten Tónen trumpft die X-Fi dank ihres Crysta- 
lizers auf. 


Fazit: Mit der Xonar Essence STX hat Asus 
eine spezialisierte Soundkarte für hóchste An- 
sprüche entwickelt. Für einen Spielerechner 
fehlt jedoch die Mehrkanal-Unterstützung. (Rk) 


Asus Xonar Essence STX 
Hersteller: Asus 

Web: http://de.asus.com/ 
Preis: Ca. € 180,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,40 
Eigenschaften: 4,90 
leistung: 1,55 


@ Hervorragender Klang 


© Nur Stereo-Ausgabe 
@ Design i 


© Relativ teuer 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Bisher haben uns Asus-Kühler nur selten 
überzeugt, auBer netter Optik hatten sie meist 
wenig zu bieten. Das neue Topmodell Triton 88 
jedoch sorgt für eine positive Überraschung. 


W Тег gibt 55 Euro für einen bloß mittelmä- 

fsigen Kühler aus, obwohl es deutlich 
bessere Alternativen schon für die Hälfte gibt? 
Diese Frage musste sich Asus schon häufiger 
gefallen lassen, etwa angesichts so überteuer- 
ter Modelle wie dem Triton 79 Amazing. Mit 
dem Triton 88 schickte Asus nun ein neues 
Spitzenmodell in die Redaktion, das mit IFX- 
14-ähnlichem Doppelturmdesign und beacht- 
lichen Ausmaßen Hoffnung weckt: Schließt 
Asus endlich zur Konkurrenz auf? 


Wie bei Asus üblich, ist der mit blauen LEDs 
angehübschte120-Millimeter-Lüfter fest mon- 
tiert. Dennoch sind Sie nicht darauf ange- 
wiesen, denn bis zu zwei gewöhnliche 120er- 
Lüfter lassen sich an den Seiten anbringen; 
die Halteklammern legt Asus netterweise bei. 
Doch schon mit dem Standardlüfter ist die 
Kühlleistung erstklassig: Unser Core 2 Extre- 
me QX6850 kommt auf eine Delta-Temperatur 
von nur 22,8 Grad Celsius - ein hervorragen- 
der Wert, den einzig Zalmans CNPS 9900 noch 
unterbietet. Erkauft wird diese Kühlleistung 
aber wie bei diesem mit einer ohrenbetäuben- 
den Lärmkulisse: Auf bis zu 6,2 Sone aus 50 
Zentimetern Entfernung dreht der Triton auf. 


Bei der Montage setzt Asus auf eine Backplate, 
an welcher der 870 Gramm schwere Kühler 
von oben verschraubt wird. Die Schrauben 
sind schwer zu erreichen, doch immerhin liegt 
ein Schraubenschlüssel bei, der diese Arbeit 
erleichtert. So sitzt der Triton sehr sicher; mon- 
tieren lässt er sich auf allen aktuellen Plattfor- 
men inklusive Intels Core-i7-Sockel 1366. 


Fazit: Der Triton 88 ist sehr leistungsfähig, 
aber nur etwas für Übertakter, die sich nicht an 
der extremen Lärmkulisse stören. (hs) 


Triton 88 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: Ca. € 55,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,75 
Eigenschaften: 2,80 
Leistung: 2,63 


© Recht hoher Preis 


© Erstklassige Kühlleistung 
i © Extrem lauter Lüfter 


@ Sehr flexibel 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Thermalright geniefit den Ruf, die besten 
Prozessorkühler auf dem Markt herzustellen. 
Entsprechend hoch sind die Erwartungen an 
den neuen AXP-140 für Intels Sockel 775. 


eit anderthalb Jahren schon ist Thermal- 
SS. IFX-14 unsere Kühlerreferenz, auch 
andere Thermalright-Turmkühler wie der Ul- 
tra 120 Extreme schlugen sich stets prächtig. 
Der neue AXP-140 jedoch, der nur auf Intels 
Sockel 775 passt, ist ein Vertikalkühler („Тор 
Down‘“-Prinzip) - das lässt etwas niedrigere 
Kühlleistung erwarten, doch dafür passt der 
Kühler mit nur 70 Millimetern Höhe (ohne 
Lüfter) auch in flache HTPC-Gehäuse. Ein Ven- 
tilator liegt nicht bei, verwenden lassen sich 
Modelle mit 120 und 140 Millimetern. 


Ist der AXP-140 ein würdiger Ersatz für Ther- 
malrights letztes Vertikalmodell, den seit Jah- 
ren kaum veränderten SI-128? Die Vorausset- 
zungen sind gut: Wie bei diesem Hersteller 
üblich, sind die Aluminium-Lamellen mit den 
sechs kupfernen Heatpipes verlötet, nicht bloß 
aufgesteckt; die Verarbeitung ist exzellent. Alle 
Messwerte bestätigen den guten Eindruck, mit 
unserem Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E 
(120 Millimeter, 1.200 U/min) lässt der AXP- 
140 den C2E QX6850 eine Delta-Temperatur 
von 31 Grad Celsius erreichen - das ist das 
Niveau eines Ninja 2. Für einen Vertikalkühler 
ist dies ein exzellentes Ergebnis, der ähnlich 
aufgebaute und ebenso teure Noctua NH-C12P 
erreicht mit gleichem Lüfter fast 40 Grad Cel- 
sius (Delta); auch im leisen 7-Volt-Betrieb kühlt 
der AXP-140 noch um fünf Grad besser. Der 
Noctua hat dafür ein bedeutend praktische- 
res Montagesystem, denn der AXP-140 muss 
höchst umständlich von unten mit der Platine 
und der Metallplatte verschraubt werden. 


Fazit: Der AXP-140 bietet gewohnt hohe 
Thermalright-Qualität und gute Kühlleistung 
für HTPCs, ist aber für 50 Euro ohne Lüfter 
recht teuer und zu schwer zu montieren. (hs) 


AXP-140 


Hersteller: Thermalright 
Web: www.thermalright.de 
Preis: Ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Gute Kühlleistung 
Ф Flache Bauform 


Ausstattung: 3,25 
Eigenschaften: 2,95 
Leistung: 2,13 


© Umständliche Montage 
© Hoher Preis 
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* Nicht möglich, da Beispielkonfiguration 


AMD Live!-HTPC 


Eine Beispielkonfiguration von AMD zeigt die Vor- und Nachteile der 
HTPC-Plattform mit dem Codenamen , Maui" inklusive 780G-Chip- 
satz. Der Fokus liegt wie erwartet nicht auf der Spieleleistung. 


ie — Beispielkonfiguration 
Ds HTPC auf „Maui“- 
Basis lässt sich in der Testkonfi- 
guration zwar nicht erwerben, 
verschiedene Hersteller werden 
aber demnächst ähnliche Sys- 
teme anbieten. Der verbaute 
Vierkernprozessor Phenom X4 
9350e läuft mit 2,0 GHz. Die 
Onboard-Grafikeinheit Radeon 
HD 3200 entlastet die CPU beim 
Abspielen von HD-Videos dank 
Unified Video Decoder. Dazu 
passt das Blu-ray-Laufwerk von 
Pioneer für hochauflösendes 
Filmvergnügen. Die Grafikein- 
heit ist Teil des Mainboards mit 
780G-Northbridge und SB700- 
Southbridge. Das DDR2-RAM 
umfasst 2x 1 GiByte. Die Bench- 
mark-Ergebnisse (х264-Уійео- 
komprimierung: 28,1 Fps/3D 
Mark 06: 1.543/3D Mark Vantage 
CPU-Test: 6.468/Cinebench R10 
x-CPU: 6.309/7-Zip: 4.911 KiB/s) 
offenbaren, dass der HTPC für 
Multimedia-Inhalte geeignet ist, 
die Radeon HD 3200 allerdings 
schwáchelt. Das  Nachrüsten 
einer PCI-E-x16-Grafikkarte 
ist möglich, führt aber das Ge- 


samtkonzept ad absurdum. 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC (AMD) 


Im Leerlauf zeigt sich das System 
sparsam: Der Takt der CPU wird 
auf 1 GHz gedrosselt und das 
Strommessgerät zeigt 89 Watt 
an. Unter Volllast mittels Prime 
95 und Furmark messen wir 
167 Watt - ebenfalls vertretbar. 
Eine TV-Karte des Typs AMD 
Theater 600 Pro steckt in einem 
PCIE-x1-Slot. Ebenfalls per PCI- 
Express ist eine Verstärker-Kar- 
te angebunden, die eine Nenn- 
leistung von 5 x 100 Watt bietet. 
Die Kühlung übernehmen ein 
120-Millimeter-Lüfter auf der 
Frontseite und zwei 60-Millime- 
ter-Ventilatoren rückseitig auf 
Höhe des CPU-Kühlers. Bei die- 
sem handelt es sich um einen 
Noiselimit Silentflux Media, der 
auf einem geschlossenen Flüs- 
sigkeitskreislauf basiert und 
mit einem 92-Millimeter-Lüfter 
bestückt ist. 

Fazit: AMDs Live!-HTPC auf 
„Maui“-Basis kann mit einer gu- 
ten Grundleistung aufwarten, 
die für Multimedia-Anwendun- 
gen ausreichend dimensioniert 
ist. Die Leistungsaufnahme hält 
sich dank der genügsamen Vier- 
kern-CPU in Grenzen. (sw) 


NN 


Das HTPC-Gehäuse Thermaltake DH101 VF7001BNS bietet eine elegante 
Optik und ermöglicht den Einbau von Erweiterungskarten in voller Bauhöhe. 


Live!-HTPC 


Hersteller: AMD 


Ausstattung: — —* 


Web: www.amd.com 


Preis: Nicht bekannt 
Preis-Leistung: Nicht möglich 


Stimmiges Gesamtkonzept 
Sparsame Quadcore-CPU 


WER 


Eigenschaften: —* 
leistung: — -* 


Erweiterbar 
Schwache 3D-Leistung 


TUNG 


A \NOCTUA 


DESIGNED IN AUSTRIA 


Neue Sonder-Edition bei Noctua: 
Extrem leiser Premium CPU- Kühler 
NH-U12P SE1366 für Intel Core i7 


J 
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Mit über 100 Empfehlungen führender, 
internationaler Webseiten und Magazine 
ist der NH-U12P Premium-Kühler zu einer 
Referenz in Sachen leiser Hochleistungs- 
kühlung geworden. 


Neugierig? 


noctua.at 


alternate.de 


litec-computer.de mindfactory.de kmelektronik.de 
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Genius Scrolltoo 
1955 Laser 


Samsung Sync- 
master 305T Plus 


Hitachi Deskstar 
7K1000.B 1 TB 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Ganz ohne Kabel und Tasten kommt die Scrolltoo 
T955 Laser von Genius aus. Mit dem neuen 
Float-to-Click-Konzept kippen Sie die Maus leicht 
seitlich, anstelle des üblichen Tastendrucks. 


as Scrollrad wich auf der Genius-Maus 
D$ Sensor, der das Scrollen mittels 
leichter Fingerberührung in acht Richtungen 
ermöglicht. Während des Betriebes kann die 
Empfindlichkeit der Maus von 800 auf bis zu 
1.600 Dpi erhóht werden. Der Lasersensor 
arbeitete im Test auf allen Oberflächen fehler- 
frei. Dank der verwendeten 2,4-GHz-Funktech- 
nologie werden Stórungen mit anderen Funk- 
mäusen vermieden und die Scrolltoo T955 
kann problemlos zehn Meter Entfernung zum 
Empfänger überbrücken. 


Natürlich ist die Optik Geschmackssache - 
uns gefiel die Genius-Maus jedenfalls sehr gut: 
Chromrand und schwarzer Klavierlack erfreu- 
en das Auge; alles wirkt wie aus einem Guss. 
Tasten sucht man auf der homogenen Ober- 
fläche vergeblich, wenn man von den beiden 
seitlichen Knöpfen einmal absieht. Der Funk- 
empfänger ist nur fingernagelgroß und kann 
problemlos selbst an eng übereinander liegen- 
den USB-Ports betrieben werden, ohne den 
anderen zu blockieren. Wird die Maus nicht 
gebraucht, verstaut man den Empfänger prak- 
tischerweise im Batteriefach, was unnötige 
Sucherei verhindert. Ein Nachteil der symmet- 
rischen Form: Die Maus ist zwar für Links- und 
Rechtshänder gleichermaßen verwendbar, ins- 
gesamt ist sie aber nicht ergonomisch. Bedingt 
durch die geringe Größe und das minimale 
Gewicht benötigt man Einarbeitungszeit oder 
sehr sensible Finger, um mit dem Leichtge- 
wicht präzise arbeiten zu können. Für Männer- 
hände ist die Maus meist zu klein. 


Fazit: Für durchgestylte HTPCs oder Note- 
books eignet sich die einzigartige Genius-Maus 
sehr gut, für Spieler hingegen ist sie eher weni- 
ger zu gebrauchen. (rr) 


Scrolltoo T955 Laser 


Hersteller: Genius 

Web: www.genius-europe.com 
Preis: Ca. € 45,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,21 
Eigenschaften: 2,39 
Leistung: 2,19 


Ф Ungewóhnliches Design 


© Ergonomie 
& Winziger Funkempfánger 


© Für groBe Hánde zu klein 


Hardware-Kategorie: Monitor 


Wenn Sie einen möglichst großen Bildschirm 
suchen, der zudem noch über eine satte Farb- 
darstellung und hervorragende Ausleuchtung 
verfügt, kónnte der 30-Zóller Ihr Monitor sein. 


er weltweite Preisverfall (siehe Seite 

18) macht auch vor den LCDs nicht halt 
und so sinken gerade übergrofsen Displays im 
Preis. Der Syncmaster 305T Plus wechselt ak- 
tuell für rund 960 Euro den Besitzer. Dies ist 
zwar immer noch ein stolzer Preis, der aber 
im Hinblick auf die gebotene Leistung durch- 
aus in Ordnung ist. So verfügte das Gerät in 
unserem Test nicht nur über eine absolute 
Spieletauglichkeit, sondern stellte auch den 
erweiterten Farbraum dar. In den von uns 
getesteten Titeln Call of Duty 4 und Need for 
Speed: Most Wanted trat keinerlei Schlieren- 
bildung auf. Allerdings ist eine potente Gra- 
fikkarte vom Schlage einer Radeon HD 4870 
zwingende Voraussetzung für das übergrofse 
Zockererlebnis, zumindest wenn Sie in der 
maximalen Auflósung von 2.560 x 1.600 Bild- 
punkten spielen móchten. Andernfalls kommt 
es zu starken Rucklern. 


Ebenfalls gut ist die Ergonomie des 30-Zoll- 
Giganten. So kónnen Sie den Bildschirm nicht 
nur nach vorn und hinten neigen, sondern 
auch um 90 Grad drehen und zwischen 65 
und 135 Millimetern in der Hóhe verstellen. 
Negativ fiel uns die Temperaturentwicklung 
des Monitors auf, welche aber für ein Gerät 
dieser Größe durchaus normal ist. Das feh- 
lende Onscreen-Display làsst sich ebenfalls 
verschmerzen, da die Werkseinstellungen 
überaus gut gewählt sind. Lediglich der Blau- 
Bereich wird ein wenig zu satt dargestellt. 


Fazit: Zwar sind fast 1.000 Euro immer noch 
eine Menge Geld, aber dafür bekommen Sie 
auch einiges geboten. Durch seine hervorra- 
gende Leistung und Ausstattung qualifiziert 
sich der Syncmaster 305T Plus für beinahe je- 
den Einsatzbereich. (mas) 


Syncmaster 305T Plus 


Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: Ca. € 960,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,67 
Eigenschaften: 2,67 
Leistung: 1,93 


® Voll spieletauglich 


@ Helligkeitsverteilung 
Ф Erweiterter Farbraum 


© Wárme-Entwicklung 


Hardware-Kategorie: 3,5-Zoll-Festplatte 


Terabyte-Festplatten bieten das beste Verhält- 
nis aus Preis und Kapazität. Hitachi hatte in 
dieser Klasse aber lange nur veraltete Technik 
zu bieten - Zeit für die neue 7K1000.B. 


ie erste Festplatte mit einem Terabyte 

Kapazität (931 GiByte) stammte von Hi- 
tachi. Die Deskstar 7K1000 erreichte dies im 
Jahre 2007 durch den Einsatz von gleich fünf 
Magnetscheiben, während die später nach- 
ziehende Konkurrenz mit vier oder gar drei 
Plattern auskam. Letzteres ist derzeit Stand der 
Technik, es sorgt für eine hohe Datendichte 
und dadurch gute Lese- und Schreibraten bei 
relativ geringer Lautstärke. Mit der 7K1000.B 
bietet nun auch Hitachi ein solches Modell an, 
wir testeten die Version mit 16 MiByte Cache. 


Gegenüber der ersten Terabyte-Platte ist die 
Performance des überarbeiteten B-Modells 
deutlich gestiegen: Mit durchschnittlich 95,5 
Megabyte pro Sekunde liest die Hitachi nun 
exakt so schnell wie Samsungs populäre Spin- 
point F1 HD103UJ, bei der Leserate liegt die 
Deskstar mit ebenfalls 95,5 MB/s sogar knapp 
vorn. Seagates Terabyte-Modell der Barracuda- 
7200.11-Reihe mit vier Plattern liegt weit zu- 
fück, auch WDs Caviar Black kann nicht mit- 
halten. Die mittleren Zugriffszeiten von 13,4 
(lesend) und 7,4 Millisekunden (schreibend) 
gleichen ebenfalls jenen des Samsung-Modells, 
dieses vollendet unseren Kopiertest dafür et- 
was schneller. Die Samsung ist auch das leisere 
Laufwerk, die 7K1000.B tónt mit 0,4 Sone im 
Leerlauf und 0,6 Sone bei Zugriffen jeweils 
0,1 Sone lauter; der Unterschied ist jedoch zu 
vernachlässigen, vor allem eingebaut und gut 
entkoppelt fällt die Hitachi nicht störend auf. 


Fazit: Die neue Deskstar ist bedeutend 
schneller und leiser sowie sparsamer als das 
Vorgángermodell. Die Unterschiede zur Kon- 
kurrenz von Samsung sind in jeder Hinsicht 
minimal, doch die Hitachi ist ein wenig billiger 
und dadurch eine sehr gute Wahl. (hs) 


Deskstar 7K1000.B 


Hersteller: Hitachi 

Web: www.hitachigst.com 
Preis: Ca. € 75,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 3,60 
Eigenschaften: 2,85 
Leistung: 2,80 


@ Niedriger Preis 
© Etwas lauter als andere 


Ф Hohe Transferleistung 
@ Schnelle Lesezugriffe 


WERTUN G IEEE wERTUN G EX wertunc ЖШ 


PC Games Hardware | 03/2009 


www.pcgameshardware.de 


MAX CUSTOMIZATION 
GAMING MOUSE 


DPI 
HOCH/RUNTER 


4D-SCROLLRAD 


nr sl 
72MHZ TURBOCORE 


10 TASTEN 
INSTELLBAR 


TRACKING 
CONTROL UNIT 


"BERÁUSCHARME 
MAUSFÜBE 


м 


LEARN TO SET THE RULES 


3200DPI PRO-AIM GAMING SENSOR MIT TCU 
INTEGRIERTE TURBOCORE UNIT (72MHZ) 
INTERNER SPEICHER (128KB) 

INDIVIDUELL EINSTELLBARE LICHTEFFEKTE 

4 AUSTAUSCHBARE CLIP-IN GEWICHTE 

5 PROFILE ONBOARD SPEICHERBAR 
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* Keine Wertung, da Vorserienmodell 


Sony 
Vaio P-Serie 


United Keys 
OLED Keyboard 


Shuttle 
X27D 


Hardware-Kategorie: Micro-Notebook 


Wenn Ihnen Netbooks zu groß sind und Sie 
bereit sind, für möglichst kompakte Hardware 
etwas mehr Geld auszugeben, könnte Ihnen 
Sonys neue P-Serie gerade recht kommen. 


as auffälligste Merkmal des Vaio P ist die 
Do Größe. Mit 24,5 x 12 x 2 Zenti- 
metern ist es zwar in etwa so breit wie gängige 
Netbooks, aber nur halb so tief. Praktischer 
Vorteil: Das Sony-Gerät findet auch in geräu- 
migen Jackentaschen Platz. Die Proportionen 
des Displays stehen ebenfalls in direktem 
Zusammenhang mit den Abmessungen des 
Geräts. Acht Zoll Bildschirmdiagonale stehen 
bei einer nativen Auflösung von 1.600 x 768 
Pixeln in einem extremen Seitenverhältnis 
von circa 2,08:1 - nichts für schlechte Augen, 
denn die Darstellung des installierten Win- 
dows Vista Home Premium fällt verhältnismä- 
Big klein aus. Allerdings liefert das Panel eine 
sehr gute Helligkeit. 


In Sachen Leistung bringt unser Vaio-P-Test- 
gerät die anhand der Komponenten zu er- 
wartenden Resultate. Der mit 1,33 Gigahertz 
laufende Atom Z520 verhilft dem System bei 
Cinebench R10 im x-CPU-Test zu 650 Punkten 
und im 3D Mark 2001 SE erreicht das Netbook 
1.125 Punkte. Die von Sony angegebene Akku- 
laufzeit von bis zu vier Stunden konnten wir 
im Battery Eater Reader’s Test ebenfalls errei- 
chen. Im Energiesparmodus und mit auf etwa 
50 Candela heruntergeregelter Helligkeit hielt 
unser Testmuster vier Stunden und 16 Minuten 
durch. Bei höherer Belastung wird sich dieser 
Wert jedoch verringern. 


Fazit: Der wohl größte Kritikpunkt, dem 
sich Sony stellen muss, ist der Preis. Für die Ba- 
sisversion veranschlagt die Firma bereits 1.000 
Euro. Bessere Komponenten wie etwa eine 
SSD kosten extra. Nichtsdestotrotz überzeugt 
die P-Serie durch ihre geringe Größe und die 
dafür gebotene Leistung. (kk) 


Vaio P-Serie 
Hersteller: Sony 

Web: www.sony.de 

Preis: Ca. € 1.000,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Größe 
@ Display 


Ausstattung: —* 


' 
* 


Eigenschaften: 


' 
* 


Leistung: 


Ф Verarbeitung 
© Preis 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Der im kalifornischen San Jose ansàssige 
Hersteller United Keys stellt mit seinem OLED- 
Keyboard eine Standard-Tastatur mit neun 
Sondertasten unter eigenem Label vor. 


W Jenn Sie unsere Berichterstattung zur 
CES verfolgt haben, ist Ihnen das De- 


sign der an den Seiten blau beleuchteten 
United-Keys-Tastatur bereits bekannt, da die- 
se auch von anderen Herstellern unter eige- 
nem Namen vertrieben wird. So übernimmt 
beispielsweise OCZ die Tastatur unter der 
Bezeichnung Sabre OLED Gaming Keyboard. 
Speziell im Spiele-Bereich weist die Tastatur 
für unser Empfinden jedoch einige Schwä- 
chen auf. So ist uns beispielsweise der Druck- 
punkt der Tasten zu tief angesetzt, um schnel- 
le Reaktionen zu ermóglichen, und auch der 
Anschlag ist nicht definiert genug. 


Interessant ist das Eingabegerät daher eher 
im normalen Windows-Alltag, wo es seine 
Trümpfe ausspielen kann. Diese liegen in den 
neun Sondertasten, welche durch organische 
LEDs zur eingeschränkten Darstellung von 
Symbolen oder Bildern fähig sind. Die ent- 
sprechenden Grafiken werden dabei mittels 
der herstellereigenen Software auf die Tasten 
übertragen. Selbige lassen aber aufgrund ih- 
res monochrom-gelben Displays und der ma- 
ximalen Auflósung von 64 x 64 Bildpunkten 
Symbole wie beispielsweise das Firefox-Logo 
bestenfalls erahnen. Erst bei Schwarz-Weiß- 
Grafiken mit niedriger Pixeldichte können die 
programmierbaren Sondertasten daher ihre 
Stärke ausspielen. 


Fazit: Mit einem Preis von 260 US-Dollar 
ist die OLED-Tastatur von United Keys bei- 
leibe keinen Schnäppchen und bietet Ihnen 
außer den neun Sondertasten keinen Mehr- 
wert. Ob und wann das Keyboard auch auf 
dem deutschen Markt erhältlich sein wird, ist 
ungewiss. (mas) 


OLED Keyboard 


Hersteller: United Keys 
Web: www.unitedkeys.com 
Preis: Ca. € 260,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


Ausstattung: 2,68 
Eigenschaften: 2,56 
Leistung: 4,70 


Ф Sondertasten 


© Monochrome Darstellung 
Ф Makros i 
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Hardware-Kategorie: Barebone 


Mit dem X27D bietet Shuttle ein kompaktes 
Grundgerüst für Kleinst-PCs an. Sollten Sie nach 
einem platzsparenden Gehäuse suchen, kann 
sich ein Blick auf den Barebone lohnen. 


ntels Atom ist einer der beliebtesten Chips 

des vergangenen Jahres. Im X27D-Barebone- 
Gehäuse setzt Shuttle die zweikernige Variante 
N330 ein. Der 1,6-Gigahertz-Prozessor sitzt auf 
einem extrakleinen Mini-ITX-Mainboard mit 
i945GC-Chipsatz. Das schwarz lackierte Gehäu- 
se mit den Abmessungen 25 x 18 x 7,5 Zenti- 
meter enthält jedoch nicht alle zum Betrieb 
notwendigen Komponenten. Sie müssen zu- 
sätzlich eine 2,5-Zoll-Festplatte und ein DDR2- 
Arbeitsspeicher-Modul (553/667) anschaffen 
und einbauen. Optional benötigen Sie noch ein 
optisches Slimline-Laufwerk. 


In puncto Anschlussmöglichkeiten kann das 
kleine Gehäuse aber überzeugen. Auf der 
Rückseite stehen PS2-Anschlüsse für Maus und 
Tastatur, DVI-D und D-Sub für zwei Monitore 
sowie viermal USB-2.0 zur Verfügung. Des Wei- 
teren gibt es einen Com- und einen Gigabit- 
Netzwerk-Port. Die Anschlüsse für den 5.1-On- 
board-Sound befinden sich ebenfalls auf der 
Rückseite. Hinter einer aufklappbaren Blende 
auf der Vorderseite verbergen sich zwei weite- 
re USB-2.0-Ports sowie Anschlüsse für Mikro- 
fon und Stereokopfhörer. Leistungstechnisch 
bewegt sich der N330 des X27D im normalen 
Rahmen. Im x-CPU-Test von Cinebench R10 
erreicht das System 1.572 Punkte, im 3D Mark 
2001 SE 2.428 Punkte. Der einzige 40-Millime- 
ter-Lüfter erzeugt aus einem halben Meter ge- 
messen eine maximale Lautheit von 1,8 Sone. 


Fazit: Der Shuttle X27D stellt eine gute 
Grundlage für ein Atom-basiertes System dar. 
Aber selbst das schicke Design und die verhält- 
nismäßig gute Leistung können den durch zu- 
sätzlich benötigte Geräte in die Höhe getriebe- 
nen Gesamtpreis nicht ausgleichen. (Rk) 


X27D 


Hersteller: Shuttle 

Web: www.shuttle.com 
Preis: Ca. € 210,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 1,95 
Eigenschaften: 2,12 
Leistung: 2,00 


@ Dualcore-Prozessor 


Ф Abmessungen 
@ Anschlussvielfalt i 
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Asus М4А79 Del. 


High-End-Mainboard für den Phenom Il: Die AM2+-Platine mit 
790FX-North- und SB750-Southbridge ist laut Asus für die neuen 
AMD-CPUs optimiert und bietet sogar eine Stromsparfunktion. 


assend zur Phenom-II-Aus- 
J wird der X4 940 
BE bereits mit Auslieferungs- 
BIOS erkannt. Zudem stehen im 
BIOS alle wichtigen Funktionen 
bereit, um den X4 940 mit fest- 
gelegtem Multiplikator optimal 
zu übertakten. So passen Sie 
die Multiplikatoren für North- 
bridge- und HT-Takt in feinen 
Stufen an. Im Menü „Advanced“ 
- „CPU Configuration“ lässt sich 
der Advanced Clock Calibration 
Link“ der Southbridge SB750 
konfigurieren. Zudem kónnen 
Sie alle wichtigen Spannungen 
anheben. Unverständlich ist je- 
doch, warum nur drei RAM-Tei- 
ler zur Verfügung stehen - bei 
anderen AM2+-Platinen sind es 
fünf. Sehr gelungen ist hinge- 
gen die Lüftersteuerung: Sie re- 
gelt neben dem Prozessorlüfter 
auch die Drehzahl von zwei Ge- 
háuselüftern in feinen Stufen. 


Der Stromsparmodus EPU soll 
den Verbrauch von CPU, Lüf- 
tern, Festplatte und kompa- 
tiblen Asus-Grafikkarten sen- 
ken. Im Test mit einem Phenom 


X4 9950 BE sorgte EPU im Win- 
dows-Leerlauf für eine 2,7 Watt 
geringere Leistungsaufnahme. 
Bei Last übertaktet EPU die CPU 
leicht. In unserem Stabilitätstest 
ist der Strombedarf deutlich hó- 
her als beim ebenfalls Phenom- 
I-tauglichen Vorgänger M3A79- 
T Deluxe. So waren es 320,6 
Watt statt 283,4 Watt (ganzer 
PC). Auch die Leistungswerte 
sind ein wenig niedriger: Der 
LAN-Controller von Realtek er- 
reicht lediglich 91/116 MiByte 
pro Sekunde (senden/empfan- 
gen), beim Vorgänger waren es 
115/116 MiByte/s. Die USB-Über- 
tragungsrate liegt bei mittelmä- 
Вівеп 26,4 MiByte/s. Gelungen 
ist dagegen die Ausstattung mit 
vier Grafiksteckplätzen (2 x 16 
oder 4 x 8 Lanes), fünf SATA-, 
acht USB- sowie zwei Firewire- 
Ports und dem Mini-Betriebs- 
system Express Gate. 


Fazit: BIOS und Ausstattung 
sind sehr gut, der Vorgänger 
M3A79-T Deluxe bietet jedoch 
bessere Leistungswerte und 
kostet 20 Euro weniger. (dm) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel АМ2+) 


Die CPU-Stromversorgung verfügt über acht Phasen, beim Speicher sind es 
zwei Phasen. Praktisch: Power- sowie Reset-Schalter unten auf der Platine. 


M4A79 Deluxe 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: Ca. € 170,- 
| Preis-Leistung: Befriedigend 


| © Viele OC-Funktionen 
| & Sehr gute Ausstattung 


Ausstattung: 1,77 
Eigenschaften: 4,78 
Leistung: 1,40 


Ф Phenom-II-kompatibel 
© Niedrige USB-Leistung 


www.pcgameshardware.de 


РАР 565 ) Watt 
GAP'656 650]Watt 
SND TET - TEA VE 


DLP 435 - 430 Watt 
DLP 535 - 530 Watt 


Mehr Details und 
Produktinformationen 
unter www.rasurbo.com 


Mindfactory 


Rubrik | Test 


Wazabee MU1913WG 


B Eingeschränktes Bild durch Barrieremaske 


Bedingt durch die Rasterung der Barrieremaske kónnen Sie nur bei einer Auf- 


lósung von 800x600 oder darunter die normalen Windows-Schriften lesen. 


Bl p ohne Shutter-Brille: So funktioniert's 


Barrieremaske 


Pixel 


Die Barrieremaske wird auf das normale LCD-Panel aufgebracht und verdeckt 
einen Teil des Bildes für das jeweilige Auge. Den Rest übernimmt der Treiber. 
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O Linkes Auge 


m Rechts 
[ Links 


3D-Monitor im Test 


3D-Funktionalitát ohne entsprechende Shutter-Brille 
klingt zu schón, um wahr zu sein. Wir prüfen, ob der 
Wazabee-Monitor dieses Versprechen halten kann. 


ie Idee, mittels verschiede- 
ner technischer Ansätze 
einen dreidimensionalen 


Eindruck in Spielen zu ermógli- 
chen, geistert bereits seit Jahren 
durch die Kópfe der Monitorher- 
steller. Auch etliche Prototypen 
waren auf diversen Messen bereits 
zu bewundern. Spatial View bringt 
nun als einer der ersten Hersteller 
neben Zalman ein LCD auf den 
Markt, welches die räumliche Dar- 
stellung auch ohne Shutter-Brille 
beherrschen soll. 


Technischer Hintergrund 
Die Basis des MU1913WG bil- 
det mit dem Accusync 19WMGX 
von NEC ein solide verarbeitetes 
19-Zoll-Breitbild-LCD, welches - 
abgesehen von einer vor dem Dis- 
play montierten Barrieremaske 
- nicht verändert wurde. Letztere 
sorgt im Zusammenspiel mit dem 
Bildschirmtreiber für die 3D-Si- 
mulation, führt aber auch unsere 
sonst üblichen Tests ad absurdum, 
weshalb wir auf eine Wertung 
verzichtet haben. Grob verein- 
facht ausgedrückt, sorgt die Mas- 
ke mittels ihrer Rasterung dafür, 
dass jedes Auge jeweils nur einen 
Ausschnitt des Bildes zu sehen be- 
kommt (siehe Grafik). Zusätzlich 
beeinflusst der Monitortreiber 
die entsprechenden Spiele, sodass 
diese statt einem gleich mehre- 
re Bilder aus unterschiedlichen 
Perspektiven von der Grafikkarte 
berechnen lassen. Diese sollte des- 
halb entsprechend leistungsfähig 
sein. Treiber und Barrieremaske 
zusammen sorgen dann für die 
räumliche Darstellung des Spiels. 
Voraussetzung hierfür ist aller- 
dings die Unterstützung seitens 
des Treibers. Zum Testzeitpunkt 
fanden sich in der entsprechenden 
Liste gerade einmal 34 - größten- 
teils ältere - Titel wie beispielswei- 


Wazabee MU1913WG 


Hersteller: Spatial View 
Web: www.wazabee.net 
Preis: Ca. € 900,- 
Preis-Leistung: ausreichend 


Ф 3D-Funktion ohne Brille 
© Spieleunterstützung 


se Unreal Tournament 2004 oder 
Warcraft 3. Das einzige aktuelle 
Spiel, welches diese Liste ziert, ist 
die neue WoW-Erweiterung Wrath 
of the Lich King. 


Text und Raum 

Gerade World of Warcraft als Ver- 
treter des Online-Rollenspiel-Gen- 
res ist allerdings eher als Problem- 
kind zu sehen: Genreüblich sehen 
sich Rollenspieler mit grofsen Men- 
gen Text konfrontiert, sei es im 
Chat oder als Quest-Beschreibung. 
Hier liegt das grófste Manko des 
Displays, bedingt durch die Barri- 
eremaske: Schrift ist bei normalen 
Auflósungen nicht mehr lesbar. 
Was bei WoW noch durch Instal- 
lation zusátzlicher Fonts behoben 
werden kann, nervt aber spátestens 
im Windows-Betrieb, weshalb sich 
der Wazabee grundsätzlich nur als 
Zweitmonitor und ausschließlich 
zum Zocken eignet. Die räumliche 
Darstellung an sich ist aber gut ge- 
lungen und sorgt für gänzlich neu- 
es Spielerlebnis. Allerdings muss- 
ten ein paar unserer Tester auch in 
erstklassig umgesetzten Titeln wie 
NfS: Most Wanted Nachteile wie 
beispielsweise leichten Schwindel, 
bedingt durch die ungewohnte 
Sichtweise, in Kauf nehmen. 


Fazit 
Die 3D-Darstellung des Wazabee- 
Monitors funktioniert - in Abhän- 
gigkeit von der entsprechenden 
Treiberunterstützung - sehr gut 
und hat durchaus wegweisendes 
Potenzial. In Anbetracht des hohen 
Preises und der genannten Proble- 
me ist der MU1913WG allerdings 
nur bedingt empfehlenswert. So 
kommen als Zielgruppe eigentlich 
nur Spieler älterer Titel in Frage, 
welche einen erheblichen Über- 
fluss an Kleingeld haben. D 
Manuel Schulz 


Ausstattung: -* 
Eigenschaften: D 
Leistung: -* 


© Schriften nicht lesbar 
© Preis-Leistungs-Verhältnis 
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* Keine Wertung aufgrund der 
speziellen Monitor-Eigenheiten 


Microsoft Sidewinder X8 


Kabellose Máuse und schnelle 3D-Spiele schlieBen sich im Normalfall 
gegenseitig aus. Microsoft will mit der Sidewinder X8 zeigen, dass diese 
,Faustregel" nicht lánger gilt. Wir machen den ersten Test. 


ei Profispielern gelten kabel- 

lose Mäuse als zu langsam 
und ungenau. Schuld daran sind 
die durch die Funkübertragung 
verursachten Verzögerungen. In 
unserem Test der X8 konnten wir 
derartige Probleme aber dank 
4.000-Dpi-Sensor und 2,4 GHz Da- 
tenübertragung nicht feststellen. 
Die Microsoft-eigene Blue-Track- 
Technologie macht dies möglich. 
Dadurch eignet sich die X8 unein- 
geschränkt für alle Spielertypen, 
egal ob High-, Mid- oder Lowsense. 
Die grundlegende Chassis-Form des 
neuen Nagers wurde von der X5 
übernommen, die Details jedoch an 
entscheidenden Stellen verbessert. 
So wurden beispielsweise die bei- 
den beim Vorgänger noch runden 
Knöpfe an der linken Seite durch in- 
tuitiver bedienbare Tasten ersetzt. 
Diese reagieren ohne Verzögerung 
auf den leichtesten Daumendruck, 
sitzen aber ein wenig wackelig 
in ihrer Halterung. Sehr fest liegt 
hingegen die Ladestation, welche 
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gleichzeitig als Kabelaufroller und 
Aufbewahrungsbehälter für die 
Ersatzfüßchen dient. Das Mauska- 
bel schnappt selbstständig in die 
dafür vorgesehene magnetische 
Halterung, sobald der Nager in die 
Nähe kommt. Interessant ist auch 
die Microsoft-eigene Software, die 
es Spielern erlaubt, einzelne Tas- 
ten mit Makros zu versehen, für 
die sich auch manuelle Zeiteinstel- 
lungen vornehmen lassen. Wenn 
Ihnen das alles noch nicht reicht, 
dann werfen Sie einmal einen Blick 
auf die Handballenauflage der X8. 
Das dort rot pulsierende Leuchten 
des Nagers erinnert an die Cylonen 
aus Battlestar Galactica. 


Fazit: Für den nicht gerade 
günstigen Preis von 70 Euro bietet 
sich die X8 als einzige Alternative 
zur Logitech G7 an. Für Spieler, 
die Wert auf kabellose Maus legen, 
ist die X8 die richtige Wahl. Wir 
sind gespannt auf das Duell mit 
der Razer Mamba. (mas) 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Die neue Sidewinder X8 von Microsoft bietet gute Ergonomie, Spieletauglichkeit 
und cooles Design. Außerdem ist sie üppig mit Zubehör ausgestattet. 


Sidewinder X8 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Gut 


2,19 
Eigenschaften: 2,20 
Leistung: 1,60 


Ausstattung: 


@ Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ф Voll spieletauglich @ Zubehór 


WERTUNG 


@ Ergonomie 


Torchance 2008.pdf - Nitro PDF Professional 


Überprüfung 
Be 
PDF 


Dateien PDF zu 


erstellen” il Word Rich Text * Bilder” 


KW 


POr ~ 


Ë 


- 


P 


Sichern und Signieren 


nitro >" 


Ansicht Hilfe 


Seiten Lesezeichen 


E 


Suchen 


Kommentare 
Anhänge 
Anzeigen/Verbergen 


Signaturen 


PDF zu Tet& 


Export Suche 


software 


> www.hitropdf.de Y/ 


Rubrik | Test 


Grafik-Offensive 


Den Jahresbeginn 
nutzte Nvidia zur 
Vorstellung der neu- 
en Geforce-Phalanx. 
Wir testen 14 neue 
Herstellerkarten und 
vergleichen sie mit 
dem Topmodell der 
letzten Generation. 
Als Bonbon gesellen 
sich zwei Radeon- 
Karten mit alternati- 
ver Kühlung dazu. 
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ie Refresh-Generation ist 
D da: Nvidia stellte im Janu- 
3 = ar den GT200b-Grafikchip 


vor. Dabei handelt es sich um kei- 
ne neue Architektur, sondern um 
einen Shrink (Verkleinerung) des 
GT200 vom Juni 2008. Das Resul- 
tat sind neue Grafikkarten mit 
hóheren Taktraten und vor allem 
gesenktem Stromverbrauch. Wir 
testen die ersten Herstellerkarten 
auf Herz und Nieren. Beachten 
Sie, dass sich die erste Welle neuer 
Karten nur marginal unterschei- 
det, da die Partner traditionell das 
Referenzdesign einkaufen, ihren 
Aufkleber anbringen und eigene 
Gimmicks beilegen. Alle weiteren 
Informationen zur Geforce GTX 
295 und dem Single-GPU-Pendant 
GTX 285 entnehmen Sie unserem 
Chipsatztest ab Seite 18. 


Entscheidend für die mit 60 Pro- 
zent gewichtete Leistungsnote der 
Testobjekte sind die Frameraten 
in unseren Testspielen, welche 
auch beim Leistungsindex unseres 
Einkaufsführers zum Einsatz kom- 
men. Die Lautstärke, die elektrische 


Leistungsaufnahme und das Over- 
clocking-Potenzial werden im Be- 
reich „Eigenschaften“ gewertet und 
haben wie die Ausstattung eine Ge- 
wichtung von 20 Prozent. Die Laut- 
stärke messen wir seit der letzten 
Marktübersicht aus einer Entfer- 
nung von einem halben Meter. So 
verwundert es nicht, dass die Beno- 
tung nominell gleicher Karten nur 
kleine Differenzen zutage fördert. 


Der Transistor-Koloss GT200 war 
für Nvidia vor allem eines: teuer 
zu fertigen. GTX-280- und GTX- 
260-Karten benötigen neben der 
kostenintensiven GPU auch eine 
Menge Material für den Platinenbau 


Shader-Domain 

Die Shader-ALUs der Geforce-Karten 
(ab Version 8) arbeiten mit einer 
eigenen Taktdomäne, die deutlich 
schneller ist als die der TMUs/ROPs. 
Hybrid-FSAA 

Inoffizielle FSAA-Modi der Geforce- 
Karten, welche , normales" MSAA 
mit Supersampling kombinieren 


und die Kühlung. Neben der Ver- 
kleinerung des Grafikprozessors 
setzte Nvidia daher den Rotstift 
bei anderen Bauteilen des PCBs an. 
Während unseres Test-Marathons 
kristallisierte sich heraus, dass 
diese Maßnahmen Folgen für die 
Geräuschkulisse nach sich ziehen. 
Sowohl die Geforce GTX 295 als 
auch die GTX 285 neigen zu lau- 
terem Fiepen als ihre Vorgänger 
GTX 280 und 260. Bei sehr hohen 
Frameraten (oberhalb von 500 Fps) 
wird dies besonders deutlich und 
ühnelt einem Tinnitus. Das kónnen 
Sie selbst testen, etwa im Haupt- 
menü von Crysis (Warhead), den 
Ladevideos von GTA 4 oder einfach 
bei einem alten 3D Mark, wo aktu- 
elle Systeme 1.000 Fps erreichen. 
Die Lósung ist einfach: Aktivieren 
Sie die vertikale Synchronisation 
im Grafiktreiber. Im normalen 
Spielebetrieb bei zweistelligen Fps 
gleicht das Geräusch eher einem - 
deutlich unauffälligeren - Zirpen, 
das jedoch nicht immer auftritt und 
fallabhángig ist. Alle Geforce-Karten 
im Testfeld sind betroffen; nur die 
EVGA GTX 260 in 55-Nanometer- 
Fertigung ist etwas leiser. 
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MSI N295GTX-M2D1792: Ge- 
force GTX 295 mit dem besten 
Zubehör Ë Wie eingangs erwähnt, 
setzen sowohl MSI als auch Asus 
und BFG auf Nvidias Grafikkarten- 


Referenzdesign. Dieses besteht 
aus der bekannten Sandwich-Bau- 
weise inklusive zweier Platinen 
und GPUs, welche unter einer Me- 
tallhaube von einem Radiallüfter 
gekühlt werden. Die Konstruktion 
bläst die Luft schräg oberhalb der 
Grafikkarte hinaus, ein Teil davon 
entweicht durch die Slotblende. 
Bereits im Leerlauf rauscht das Ge- 
bläse mit 3,1 Sone, was bei 50 Grad 
Celsius kühlen Grafikprozessoren 
verwundert. Nach zehn Minuten 
im 3D-Mark-03-Loop wird ein Spit- 
zenwert von nervtötenden 5,8 
Sone erreicht, wobei die GPUs un- 
ter 85 Grad gehalten werden. Zum 
Vergleich: Der Konkurrent Radeon 
HD 4870 X2 bringt es sogar auf 6,7 
Sone, eine Geforce GTX 280 gipfelt 
bei 3,4 Sone. Für Silent-PCs ist die 
GTX 295 erwartungsgemäß nicht 
geeignet. Doch genug der Kritik: 
Laut unseren Tests ist die Geforce 
GTX 295 die schnellste Grafikkarte 
der Welt. In einigen Fällen, speziell 
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mit 8x FSAA und bei vollem Video- 
RAM, muss sie sich AMDs Spitzen- 
modell geschlagen geben, aber im 
Durchschnitt liegt sie mindestens 
zehn Prozent in Führung. Das gilt 
natürlich auch für MSIs Exemplar, 
welches mit dem  Standardtakt 
(576/1.242/999 MHz) antritt. Der 
Kühler lässt bei 100 Prozent Dreh- 
zahl wortwórtlich viel Luft nach 
oben: 675/1.512/1.188 MHz ent- 
locken wir unserer Retail-Karte, 
woraufhin die Leistung um etwa 
15 Prozent steigt. Den hauchdün- 
nen Testsieg verdient sich die 
N295GTX dank ihres Zubehörs: 
Neben der Vollversion von Tomb 
Raider Underworld liegen diverse 
Adapter bei (siehe Testtabelle). 
Fazit: Die am besten ausgestattete 
Geforce GTX 295 im Testfeld. 


Asus ENGTX295: Ausstattungs- 
purist mit brachialer Leistung 
I Die zweite Geforce GTX 295 im 
Bunde setzt ebenfalls auf Nvidias 
Taktvorgabe. Im Gegensatz zur MSI- 
Karte liegt jedoch kein Spiel bei, 
Asus packt stattdessen einen Gut- 
schein dazu, welcher Ihnen zehn 
Prozent Rabatt bei bis zu fünf Spie- 
len gewährt. Anders formuliert: 
Kaufen Sie auf www.nzone.com 
fünf Titel, sparen Sie 25 US-Dollar. 
Das weitere Zubehór besteht aus 
einer DVD-Tasche und den obli- 
gatorischen Adaptern (6-auf-8-Pin 
für die Stromversorgung und DVI 
auf VGA). Ein weiteres Unter- 
scheidungsmerkmal abseits von 
Packung und Aufkleber ist die 
Treiber-CD, welche auch das Asus- 
eigene Tool „Gamer OSD“ beinhal- 
tet. Das OC-Potenzial fällt minimal 
höher aus als bei MSI: Der Speicher 
erreicht stabile 1.215 anstatt 1.188 
MHz (Standard: 999 MHz) - doch 
jede Karte ist ein Unikat. Fazit: 
pfeilschnelle Grafikkarte mit der 
gleichen Rechenleistung wie die 
Exemplare von MSI und BFG. 


BFG Geforce GIX 295: Spitzen- 
karte ohne Schnórkel W Der Nvi- 
dia-Exklusivpartner BFG verzichtet 
gänzlich auf ein Software-Paket. 
Neben der Geforce GTX 295 (Stan- 
dardtakt) liegt nur eine Treiber-CD 
in der Packung, flankiert von allen 
nótigen Adaptern rund um Strom 
und VGA-Konnektivität. Die Karte 
an sich erreicht im Vergleich mit 
den beiden Konkurrenten knapp 
die niedrigsten Temperaturen bei 
derselben Geräuschkulisse. Da 
jedoch auch ВЕС auf das Re P> 


Grafikkarten 


Test 


1.280 x 1.024, 
kein АА/АЕ 
1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


Leistung: Crysis (DX10) 
B Die GTX 295 ist der HD 4870 X2 ohne AA überlegen, 


wird mit 4x MSAA/16:1 AF dann aber knapp überholt. 
Il Die GTX 285 ist die mit Abstand schnellste Single-GPU. 


Minimum-Fps 


Crysis DX10 Very High, PCGH-Save , Paradise Lost" 


P> FLÜSSIG SPIELB. 


» BED. SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 40 
GTX 295 m aa 37 5 (158 %.) 
(576/1.242/999 MHz, 21,3 (+435 %) | 
2х896МВ)  |EEEEEEEEEEEENE 171,5 (+1244 %) | 
HD 4870 X2 ——jI sa EEGEN 
(750/900 MHz, |  ____ 8 25,2 (+394 7) | 
2 x 1.024 MiB) 22,4 (+1.300 %) | 


GTX285(648/ | aü 20,9 (+35 %%) 

1476/1242 MHz, | RR: 17,8 (+249 06 

1.024 MiB) e 15,1 (+544 %) | 
Ee 


192 (+70 %) 

16,3 (+220 %) 
113,7 (+756 %) 

GTX 260-216 EEE 167 (+13 %) | 

(576/1.242/999 MHz, | a SI 14,0 (+ 175 90) 
896 MiB) EE. (621 %) 


GTX 280 (602/ 
1.296/1.107 MHz, 
1.024 MiB) 


(MEA 


HD 4870/1G 
(750/900 MHz, EE: 120 (155 %) 
1.024 MiB) ШЕНИН | 10,1 (+531 %) | 
9800 GTX+ Gw 14. (+31 %) i 


(738/ 1.836/ ШШШ 6,7 (+31 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | 871,7 (+6 %) 


HD 4870/512 Е) 
(750/900 MHz, 10,0 (+96 %) | 


512 MiB) ШШШ 7,1 (+344 %) | 


8800 GTX N 152 (+17 %) 
(576/1.350/ E 11,0 (116 %) 
900 MHz, 768 MiB) | EN | 7,3 (+356 %) 


HD 4850 EEE | 1,8 (+4 %) 
(625/993 MHz, IR 7,0 (+37 %) 
512 MiB) ШЕШ 61(+281%) 


8800 GT EE | 1,3 (Basis) 
(600/1.512/ ШШЕ 5,1 (Basis) 
900 MHz, 512 MiB) ||] 1,6 (Basis) 


HD 3870 Wp GSE 7.2 (-35 %) 
(775/1.125 MHz, || NN 5,0 (2 %) 
512 MiB) ШШ 4,3 (+169 %) | 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9 ), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, A.l. Standard 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Leistung: OC-Versionen 


B Die meisten GTX-285-Karten sind ab Werk übertaktet, 
weshalb wir deren Leistung hier gegenüberstellen. 
E Die GTX 285 von BFG verfügt über den höchsten Takt. 


Minimum-Fps 


Crysis DX10 Very High, PCGH-Save , Paradise Lost" 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |0 10 — 20 | 30 б 60 
Geforce GTX 295 545 
(Standard, 576/ 46,7 
1.242/999 MHz) 35,3| 


Geforce GTX 285 @ 
756/1.620/1.378 MHz 


m 

bes 

Lo 
> 
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vo 
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BFG GTX 285 OCX 
(702/1.584/1.332 MHz) 


m 

ко 

хо 
= 
vo 
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Edel-Grafikkarten 
GTX 285 (702/1.512/ 
1.296 


m 

m 

Mo 
> 
Ss 
оо 


MHz) ww 
(670/1.548/1.296 MHz) 25 
Kw 
rr EX 
MSI GTX 285 312 
(679/1.476/1.242 MHz) М 
[ЕЙ 
——— Е 
GTX 285 Standard 31 388 


(648/1.476/1.242 MHz) 


HD 4870/1G Toxic 27 


(7802.000 MHz) | M) 23,7 
EVGA E >>, 
GTX 260-216 SC (626/ | BR 77,1 
1350/.053 MHz) | ENT AA 
Asus [ 32 
НО 4870/512 Matrix | aww; | 25,9 
(701.840 MHz) (ETC 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9 ), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, A.l. Standard 
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1.680 x 1.050, 


Race Driver: Grid E 
ll Die Karten ab 200 Euro hängen am CPU-Limit. Rer ^ 


4x MSAA/16:1 AF 


E Auf Geforce-Karten kostet 8x MSAA deutlich Leistung. 
E HD 4850 und 9800 GTX+ sind gleich schnell. 


Minimum-Fps 


Open Wheel, Mailand Castello Ring B 
P-BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 


74,7 (+34 %) 
3,9 (+62 %) 
4,1 (+54 %) 


GTX 285 
(648/1.476/1.242 MHz, 
1.024 MiB) 


E ` ` 
CT 
WR | 
GTX 280 74,6 (+34 %) 
( 73,1 (+60 96) 
Lee BB 5:3 ( 


602/1.296/ 1 
1.107 MHz, 1.024 MiB) ,3 (+52 %) 


— WW 4,2 (+33 %) 


HD 4870/1G H 
(750/900 MHz, 74,1 (+63 %) 
1.024 MiB) : 69,2 (+44 %) 


HD 4870/512 6 (+32 %) 
(750/900 MHz, (+58 %) 


73, 
I 724 
512 MiB) : ; 73,8 (+53 %) 


GTX 260-216 72,7 (+31 %) 
(576/1.242/ 65,2 (+43 %) 
999 MHz, 896 MiB) 63,4 (+32 %) 


GTX 295 71,8 (+29 %) 
(576/1.242/999 MHz, 71,6 (+57 %) 
2 x 896 MiB) I 70,6 (+47 %) 


HD 4870 X2 71,8 (+29 %) 
(750/900 MHz, 70,2 (+54 %) 
2x1.024 MiB) | i r 171,3 (+18 %) 


HD 4850 66,3 (+19 %) 
(625/993 MHz, 55,0 (+21 %) 
512 МІВ) 58,5 (+22 %) 
9800 GTX-- 66,1 (+19 90) 
(738/1.836/ 53,7 (+18 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) 55,4 (+15 %) 


8800 GTX 56,6 (+2 %) 
(576/1.350/ 48,6 (+7 %) 
900 MHz, 768 MiB) 46,8 (-3 %) 


8800 GT 55.7 (Basis) 
(600/1.512/ 45,6 (Basis) 
900 MHz, 512 MiB) E 48,1 (Basis) 


HD 3870 НИНИ : 1 (22 %) 


(7751.125 MHz, 38,5 (-16 %) 
512 MiB) 8 134229) 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9 ), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, A.l. Standard 


1.680 x 1.050, 
16х5/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
32x5/16:1 AF 


Leistung: Extrem-AA 


B Die Hybrid-AA-Modi 16xS und 32xS sind Geforce-exklusiv, 
weshalb die Karten hier unter sich bleiben. 
Il Nur die Geforce GTX 295 erreicht spielbare Frameraten. 


Minimum-Fps 


Call of Duty: World at War, „Ohne Unterbrechung" 


P FLÜSSIG SPIELB. 


BESSER >| Fps |0 E 20 P BED. Ge 
Geforce GTX295 Les — з (+134%) 
Geiorce crx 205 || Tm О | 
Geforce GTX280 —— — — Е mar +41%) | 

Geforce 8800 Ultra w (Basis) | 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9 ), 2 x 2 GiByte DDR2-800, Geforce 181.20 Beta 


Geforce oder Radeon? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 

H... die Option auf flimmerfreies AF haben möchten. 

M... selbst entscheiden wollen, ob TSSAA oder TMSAA eingesetzt wird. 
H... Supersampling-FSAA um jeden Preis haben möchten. 

И... meist mit 4x FSAA spielen, denn 8x kostet viel Leistung. 

H... sich die Option auf SLI freihalten möchten (Nforce oder X58 benötigt). 


Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 

И... 8x FSAA lieben, denn auf Radeons ist es günstig. 

H... das hübsche Custom-Filter-AA nutzen möchten (Achtung, teuer!). 
И... gegenüber Texturflimmern unempfindlich sind — es ist nicht abstellbar. 
H... die Kontrolle über , Optimierungen" dem Treiber überlassen können. 
H... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
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ferenzdesign setzt, handelt es sich 
nur um Unterschiede innerhalb 
der Messtoleranz respektive baube- 
dingte Streuung. Fazit: spartanisch, 
aber rasant schnell. Wenn Sie zum 
gleichen Preis die MSI N295GTX 
oder Asus’ ENGTX295 bekommen, 
sollten Sie wegen der besseren Aus- 
stattung dort zugreifen. 


Zotac Geforce GIX 285 AMP- 
Edition: Dank Werks-OC und 
gutem Zubehör die beste GTX 
285 ll Der AMP-Zusatz signalisiert 
bei Zotac eine Werksübertaktung. 
So tritt die GTX 285 AMP-Edition 
mit 702/1.512/1.296 MHz an, was 
im Direktvergleich mit dem Stan- 
dardtakt (648/1.476/1.242 MHz) in 
etwa vier Prozent mehr Leistung 
resultiert. Das sanfte Tuning beein- 
flusst die Geräuschkulisse nicht: 
Wie die meisten anderen GTX-285- 
Platinen im Testfeld erreicht sie 
unter Last relativ laute 3,9 Sone. 
Im Leerlauf beträgt die Lautheit 
L7 Sone, was durch den guten 
2D-Modus erreicht wird. Auf dem 
Desktop arbeiten GTX-285-Karten 
mit 100/600/300 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM) und auf 1,05 Volt redu- 
zierter Spannung (3D: 1,15 Volt). 
Die Leistungsaufnahme ist dement- 
sprechend sehr gut und zehn Watt 
geringer als bei der (im Leerlauf) 
bereits sparsamen Geforce GTX 
280. Den Testsieg unter den 285- 
ern erlangt Zotacs Karte wegen 
des guten Zubehórs: Neben allen 
nótigen Adaptern legt der Herstel- 
ler die Vollversion von Race Driver 
Grid und den 3D Mark Vantage in 
der Advanced-Version bei. Fazit: 
eine der schnellsten GTX-285-Kar- 
ten mit den besten Beilagen. 


Point of View Geforce GIX 285 
Exo Edition: Rasante GTX 285 
inklusive Spiel W Auch Point of 
View (PoV) setzt auf Werks-OC: 
Die Exo-Edition - kurz für ,Ex- 
treme Overclock“ - taktet mit 
702/1.584/1.269 MHz. Die Sha- 
der-ALUs gehóren damit zu den 
schnellsten unter allen GTX-285- 
Karten, in der Praxis verpufft die- 
ser Vorteil jedoch fast wegen der 
zaghaften Speicher -Übertaktung. 
Unser Muster erreicht als eine der 
wenigen Karten stabile 1.620 MHz 
Shader-ALU-Takt. Als Beigabe gibt 
es neben den üblichen Adaptern 
die Vollversion des neuen Prince 
of Persia im Comic-Stil. Fazit: eine 
der schnellsten Single-Grafikkar- 
ten überhaupt. 


MSI N285GTX-I2D1G-OC: Zag- 
haft übertaktete GTX 2851 Auch 
MSIs Geforce GTX 285 ist stan- 
dardmäßig übertaktet. Die Steige- 
rung betrifft jedoch nur die TMU/ 
ROP-Domain des Chips, welche 
mit 679 anstatt 648 MHz arbeitet; 
ALUs und VRAM bleiben unange- 
tastet. Wenig verwunderlich kann 
sich die N285GTX-OC nur um Haa- 
resbreite von den Referenzkarten 
absetzen. Dafür legt MSI mit Tomb 
Raider Underworld ein hochka- 
rätiges Spiel bei. Weitere Unter- 
schiede zu Zotac und Konsorten 
betreffen lediglich den Aufkleber. 
Fazit sanft übertaktete GTX 285 
mit Spielbeigabe. 


BFG Geforce GIX 285 OCX: Die 
schnellste Single-Grafikkarte ab 
Werk I Die OCX-Version entspricht 
der momentan schnellsten Geforce 
GTX 285 überhaupt: Der Stan- 
dardtakt beträgt 702/1.584/1.332 
MHz, womit sich die Karte in den 
Benchmarks vor die Konkurrenz 
setzt. Auch der durch Overclo- 
cking erreichbare Takt fällt mit 
756/1.620/1.456 MHz höher aus 
als bei den anderen Karten. Dem 
steht das magere Zubehör gegen- 
über - neben den obligatorischen 
Adaptern liegt der Packung nichts 
bei. Übrigens: Wenn Sie Ihr Exem- 
plar auf www.bfgtech.com/war- 
ranty registrieren, verdoppelt sich 
die Garantiezeit von fünf auf zehn 
Jahre. Fazit: rasend schnell, aber 
mager ausgestattet. Wenn Sie nur 
eine potente Karte brauchen, kön- 
nen Sie zugreifen. 


Edel-Grafikkarten.de GTX 
285 Performance Edition: Die 
„Coolste“ GTX 285 W Die GTX 
285 des Online-Shops www.edel- 
grafikkarten.de unterscheidet sich 
in Feinheiten von den anderen im 
Vergleich. Die von uns getestete Ba- 
siskarte stammt vom Hersteller Co- 
lorful und wurde nicht nur von jeg- 
lichen Aufklebern befreit, sondern 
auch übertaktet (702/1.512/1.296 
MHz) und mit besserer Wärmeleit- 
paste versehen. Sie erhalten dem- 
nach eine GTX 285, wie sie Nvi- 
dia anbietet: ganz in Schwarz, mit 
einem dezenten, grünen Streifen. 
Durch die Verwendung der hoch- 
wertigen Wärmeleitpaste von Cool- 
laboratory ist die Chiptemperatur 
geringfügig besser als bei den ande- 
ren Karten. An der Lautstärke oder 
dem OC-Potenzial ändert die Maß- 
nahme jedoch nichts. Das Zubehör 
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gleicht dem von BFG, Gigabyte & 
Co.: Lediglich Adapter und Treiber 
liegen bei. Fazit: unverfälschte Op- 
tik und gute Leistung. 


Asus ENGTX285 und ENGTX285 
TOP: Unauffällige  GTX-285- 
Boards mit Spiele-Gutscheinen Ë 
Asus offeriert seine Geforce GTX 
285 sowohl als TOP-Karte als auch 
ohne diesen Zusatz. Letzterer 
ist ein Akronym für ,Top Over- 
clocking Performance“ und Pro- 
gramm: Der Standardtakt beträgt 
670/1.548/1.296 MHz, was die Leis- 
tung im Vergleich zur Nvidia-Vor- 
gabe um etwa drei Prozent erhóht. 
Wie bei der ENGTX295 liegen den 
Karten Gutscheine zum ermäßig- 
ten Spielekauf bei. Statt der DVD- 
Tasche finden Sie hier außerdem 
Mauspads aus Kunstleder. Fazit: 
schnelle Grafikkarten mit ausrei- 
chendem Zubehór. 


Gigabyte Geforce GTX 285: 
Schnell - nicht mehr und nicht 
weniger ll Gigabytes Geforce GTX 
285 arbeitet wie Asus ENGTX285 
(ohne TOP-Endung) mit Nvidias 
Taktvorgabe von 648/1.476/1.242 
MHz. Auch in Sachen Zubehór wagt 
Gigabyte keine Experimente: Ne- 
ben einer Breakout-Box (RGB-Kom- 
ponentenanschlüsse) sowie einem 
Adapter für Strom und von DVI auf 
VGAÀ liegen der Packung keine Ex- 
tras bei. An dieser Stelle móchten 
wir auf unsere letzte Referenz, MSIs 
N280GTX Super-OC, verweisen. 
Diese taktet mit 702/1.404/1.152 
MHz und kann es deshalb knapp 
mit normal getakteten GTX-285- 
Karten aufnehmen. Für die Neu- 
linge sprechen das erhóhte OC-Po- 
tenzial und die deutlich gesenkte 
Leistungsaufnahme. Während das 
Testsystem inklusive GTX 280 im 
3D-Mark-Test 281 Watt benótigt, ge- 
nehmigt sich der gleiche Rechner 
mit einer GTX 285 nur 254 Watt. 
Dennoch ist die ergraute GTX 280 
im gerade stattfindenden Abver- 
kauf eine Alternative, denn mehr 
Fps bekommen Sie für unter 300 
Euro nirgends. Fazit: Ob Sie eine 
Geforce GTX 285 mit Standardtakt 
oder eine übertaktete GTX 280 
kaufen, müssen Sie entscheiden. 


EVGA Geforce GTX 260-216 
Superclocked: Schnell und 
sparsam dank 55-Nanometer- 
Fertigung W Nvidia stellt die GTX 
260 schrittweise und heimlich auf 
55-Nanometer-Fertigung um. Mo- 
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mentan sind sowohl 55- als auch 
65-Nanometer-Modelle auf dem 
Markt. Das Problem ist, dass nicht 
jeder Hersteller explizit angibt, um 
welches Exemplar es sich handelt. 
Generell gilt: Verfügt die Karte 
über eine Metallverkleidung auf 
der Rückseite, ist es die alte, ohne 
Platte ist es die neue Revision. 
EVGA macht hier eine Ausnahme 
und versieht die neuen Karten 
mit einem „55 nm“-Aufkleber. Die 
Superclocked-Version (SC) startet 
ab Werk mit 626/1.350/1.053 MHz 
(Standard: 576/1.242/999 MHZ) 
das OC-Potenzial ist nicht höher als 
bei einer „alten“ GTX 260. Dafür 
überzeugen Stromverbrauch und 
Lautstärke: Die neue GTX 260 ist 
unter Last 15 Watt sparsamer als 
die alte und dabei mit 3,5 gegen- 
über 4,1 Sone etwas leiser. Dazu 
gibt es EVGA-typisch zehn Jahre 
Garantie. Fazit: leise und schnell, 
jedoch relativ teuer. 
Asus Radeon HD  4870/512 
Matrix: Optisch ansprechende, 
aber laute HD 4870 1 Die raben- 
schwarze Platine der Radeon HD 
4870 Matrix wurde von Asus mit 
einem interessanten Kühler be- 
stückt. Dieser setzt auf zwei Lüfter, 
wobei im Leerlauf und bei nied- 
rigen Temperaturen nur einer läuft. 
Wird die Karte wärmer, schaltet 
sich die Verstärkung ein. Der posi- 
tive Eindruck wird von der hohen 
Lautstärke getrübt: Bereits im Leer- 
lauf erreicht die Karte 3,6 Sone, 
nach einigen Minuten 3D-Last gar 
5,4 Sone. Trotz der dezenten Werks- 
übertaktung auf 770/1.840 MHz 
(Standard: 750/1.800) bleibt die 
GPU auf ,eiskalten* 55 Grad Celsi- 
us - ein neues BIOS bringt eventu- 
ell einen Silent-Modus. In den Tests 
wird der Karte trotz des guten OC- 
Potenzials der kleine Speicher von 
nur 512 MiByte zum Verhängnis. 
Fazit: optisch ansprechende, aber 
zu laute Radeon HD 4870/512. P 
Raffael Vötter 


FAZIT: 
Grafikkarten 


Нагйшаге 


Die neuen Geforce-Karten überzeugen 
mit hoher Leistung zum fairen Preis. 
Wáhrend kompromissbereite High-End- 
Fetischisten zur GTX 295 greifen, raten 
wir anderen Spielern zur GTX 285. 
Diese ist relativ sparsam und schneller 
als die , alte" GTX 280. Letztere wird 
momentan abverkauft und ist für 300 
Euro ein kurzfristiger Geheimtipp. 


Grafikkarten 


Bl Geforce GTX 285: Taktpotenzial 


Graphics Card [Sensors | Validation] ro] 
Name NVIDIA GeForce GTX 285 IESSE 
GPU GT200 Revision B1 < 
Technology 55 nm Die Size NVIDIA 
Release Date Јат 2009 Transistors 
BIOS Version 62.00.45.00.0E = 
Device ID | 10DE -05E3 ` Subvendor BFG Tech (19Е1) 
ROPs 32 Bus Interface ` PCI-E 2.0 x16 @ x16 2.0 
Shaders 240 Unified DirectX Support | 10.0 / 5М4.0 
PixelFillate | 24.2 GPixel/s Texture Filrate | 55.3 GTexel/s 
Memory Type GDDR3 Bus Width 512 Bit 
Memory Size 1024 MB Bandwidth 185.5 GB/s 
Driver Version nvlddmkm 7.15.11.8120 (Forceware 181.20) / Vista64 
GPU Clock | #56 MHz Memory | 1458 MHz Shader | 1620 MHz 
Default Clock | 712 MHz Memory | 1332 MHz Shader | 1620 MHz 
NVIDIA SLI Disabled 


Im Test stellte sich heraus, dass die Geforce GTX 285 durchschnittlich kaum bes- 
ser übertaktbar ist als die GTX 280. In seltenen Fällen geht mehr (siehe oben). 


PCGH-Umfrage 


Multi-GPU-Grafikkarten: interessant für Sie? 


1,27 % 


= Ja, mir kommt es nur auf 
die Fps-Leistung an. 

В Ja, wenn die MGPU- 
Probleme (Skalierung, 
Mikroruckler) behoben 
sind. 

Wi Ich setze lieber auf ein 


21,81% 


9,77% 51,95 % echtes Multi-Grafikkar- 
ten-System. 
Bi Nein, MGPU-Karten sind 
5,7% für mich ein Sonderfall. 


Bi Nein, Multi-GPU ist 
generell uninteressant 
für mich. 

Ж Sonstiges/weiß nicht 


PCGH-Umfrage 


Wie viel Geld wollen Sie für Ihre nächste Grafikkarte ausgeben? 


1,42 % 
3,39 % 


2,24 % 
3,12% 


14,23 % 


32,11% = Unter 100 Euro 

В 101-150 Euro 

В 151-200 Euro 

В 201-300 Euro 

В 301-400 Euro 

В 401-500 Euro 

lB Mehr als 500 Euro 


E Weiß nicht/keine Angabe 


34,69 % 
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Grafikkarten 


Sapphire Radeon HD 4870/1G Toxic 


780/2.000 MHz. Wenig verwunderlich 
resultiert dies in durchschnittlich 
fünf Prozent mehr Fps als bei einer 


pfeilschnelle Radeon? 


einem fairen Preis. 


N 


rauscht über die VRMs ins 


Sie suchen eine leise und dabei 


neue Toxic kombiniert dies mit 


achdem die Radeon HD 4870 
schon einige Monate auf dem 
Markt ist, sprieBen herstellereigene 
Boarddesigns wie Pilze aus dem 
Boden. So setzt auch Sapphire auf 
Eigenbau: Die Toxic-Platine strahlt 

im typischen Saphirblau und kommt 
im Gegensatz zur Ati-Referenz mit 
analogen Spannungswandlern aus. 
Die , Vapor-X" -Kühlung, bestehend 
aus drei Heatpipes und wohldosiertem 
Aluminium, bedeckt die RV770-GPU 
und die insgesamt 1.024 MiByte 
GDDR5-Speicher. Das Konstrukt pustet 
einen Teil der Luft über die Slotblende 
aus dem Gehäuse, die andere Hälfte 


Die Karte verfügt ab Werk über 
einen dezent erhóhten Takt: Anstatt 
750/1.800 MHz rechnet sie mit 


Sapphires 


Standard-HD-4870 mit einem GiByte 
Videospeicher. Ihre Muskeln zeigt die 


Innere. 


Toxic auf dem Gebiet der Lautstärke, 
wo sie mit Nichtauffallen auffällt. Im 
Leerlauf kónnen Sie die Drehungen 
des Lüfters fast mitzählen (-800 U/ 
min); die Karte ist hier mit 0,3 Sone 
praktisch unhórbar. Selbst im 3D- 
Mark-Loop gipfelt die Lautheit nur in 
1,5 Sone. Die Temperatur übersteigt 
dabei nur knapp die 70 Grad Celsius, 
während der AMD-Kühler bis zu 90 
Grad durchgehen lässt und dabei 
lauter rauscht. Das OC-Potenzial ist 
trotz dieser Bestwerte eingeschränkt: 
Mehr als 850/2.080 MHz sind nicht 
möglich. Dafür ist das Zubehör gut: 
Neben dem 3D Mark Vantage in 

der Advanced-Version legt Sapphire 


Power DVD 7 (OEM) und eine Demo- 


chend. (rv) 


Scheibe bei. 
HD 4870/1G und preislich anspre- 


Fazit: die beste Radeon 


Sapphires Radeon HD 4870 Toxic setzt auf eigens konstruiertes PCB und Vapor-X-Kühlung. Der 


Heatpipe-, Henkel" an der Oberseite ist jetzt schon legendär. 


4 Ў ` 


Sapphire 
Radeon HD 4870/16 Toxic 


“ N 
a P. 


Preis: € 230,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,07 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


N295GTX-M2D1792 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX295 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 295 


BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 285 AMP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 285 Exo Edition 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 пт) 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Pixelshader-ALUs 


2 x 240 (skalar) 


2 x 240 (skalar) 


2 x 240 (skalar) 


240 (skalar) 


240 (skalar) 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/999 MHz 
2,54 
2 x 896 MiByte (2 x 448 Bit) 


100/999 MHz 
2,64 
2 x 896 MiByte (2 x 448 Bit) 


100/999 MHz 
2,66 
2x896 MiByte (2 x 448 Bit) 


100/1.296 MHz 
2,46 
1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.269 MHz 
2,46 
1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI, HDMI 


2 x Dual-Link DVI, HDMI 


2 x Dual-Link DVI, HDMI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | - 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | - 


Gamer-OSD, 1096-Gutschein 


Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


Spiele-Vollversionen 


Tomb Raider Underworld 


Race Driver Grid, 3D Mark Vant. Adv. 


Prince of Persia 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | SP/DIF-Kabel SP/DIF-Kabel, DVD-Tasche HDMI-, SP/DIF-Kabel - Komponenten-, SP/DIF-Kabel 
Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Strom (Molex auf 6-Pin & 6-auf-8-Pin), DVI-VGA | 6-auf-8-Pin, Molex auf 6-Pin, DVI-VGA | DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF, Strom Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 2,20 2,20 2,20 1,80 1,80 
Temperatur (2D/3D) | 52/83 °Celsius 51/85 °Celsius 51/82 °Celsius 44/83 "Celsius (GPU) 44/84 Celsius 
Lautstárke (2D/3D) | 3,1/5,8 Sone 3,1/5,8 Sone 3,1/5,8 Sone 1,7/3,9 Sone 1,7/4,1 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 118/318 Watt (ganzer PC) 118/315 Watt (ganzer PC) 118/316 Watt (ganzer PC) 97/269 Watt (ganzer PC) 98/271 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) 


675/1.512/1.188 MHz 


675/1.512/1.215 MHz 


675/1.512/1.224 MHz 


729/1.566/1.378 MHz 


729/1.620/1.350 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 
Leistung (60%) 
Call of Duty 4 (Fps) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,11 
H 100 (Stand.)/100 (Qual.)/97 (Ex.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,11 
H 100 (Stand.)/100 (Qual.)/97 (Ex.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,11 
Н 100 (Stand.)/100 (Qual.)/97 (Ex.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,52 
100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,52 
99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 


Crysis (Fps) | IH 55 (Stand.)/47 (Qual.)/35 (Extr.) | Е 55 (Stand.)/47 (Qual.)/35 (Extr.) | H 55 (Stand.)/47 (Qual.)/35 (Extr.) | 41 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 40 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 54 (Stand.)/53 (Qual.)/68 (Extr.) 54 (Stand.)/53 (Qual.)/68 (Extr.) 54 (Stand.)/53 (Qual.)/68 (Extr.) H 57 (Stand.)/55 (Qual.)/70 (Extr.) | 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 71 (Stand.)/70 (Qual.)/69 (Extr.) 71 (Stand.)/70 (Qual.)/69 (Extr.) 71 (Stand.)/70 (Qual.)/69 (Extr.) H 75 (Stand.)/74 (Qual.)/70 (Extr.) | Hi 75 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) 


FAZIT 


d Extrem schnell 
d Spiel inklusive 
= Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: 
1,61 


. &3 Extrem schnell 
Wertung: = Lautstärke 


1,63 =a Multi-GPU-Restriktionen 


. €» Extrem schnell 
Wertung: = Lautstärke 


1,64. = Multi-GPU-Restriktionen 


. t OC ab Werk 
Wertung: d Software-Bundle 
1,76 = Mageres OC-Potenzial 


d OC ab Werk 
d Spiel inklusive 
= Spulenfiepen bei Last 


Wertung: 
1,76 
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Grafikkarten 


Produkt | N285GTX-T2D1G-OC 


Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) 


Geforce GTX 285 OCX 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 285 Perf. Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


ENGTX285 TOP 


Asus (www.asus.de) 


ENGTX285 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 360,-/befriedigend Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Pixelshader-ALUs | 240 (skalar) 


240 (skalar) 


240 (skalar) 240 (skalar) 


240 (skalar) 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/679/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/670/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) | 100/1.242 MHz 


Ausstattung (20%) | 2,41 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.332 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.296 MHz 100/1.296 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.242 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart | GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung | 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


Gamer-OSD, 10%-Gutschein Grafiktreiber 


Gamer-OSD, 10%-Gutschein 


Spiele-Vollversionen | Tomb Raider Underworld 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Komponenten-, TV-, SP/DIF-Kabel 


Komponenten-, SP/DIF-Kabel 


Komponent.-, SP/DIF-Kabel, Mauspad | SP/DIF-Kabel 


Komponent.-, SP/DIF-Kabel, Mauspad 


Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


Eigenschaften (20%) | 1,90 


Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


Temperatur (20/30) | 43/81 °Celsius 45/82 °Celsius 44/81 "Celsius 43/79 Celsius 45/80 °Celsius 
Lautstárke 0080) | 1,7/3,8 Sone 1,8/3,4 Sone 1,7/4,0 Sone 1,7/3,3 Sone 1,7/3,6 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 98/271 Watt (ganzer PC) 98/272 Watt (ganzer PC) 98/270 Watt (ganzer PC) 96/271 Watt (ganzer PC) 97/265 Watt (ganzer PC) 


GRAFIKKARTEN 


Alte Referenz 


Г Hardware 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 729/1.620/1.350 MHz 756/1.620/1.458 MHz 729/1.620/1.378 MHz 729/1.620/1.350 MHz 729/1.566/1.350 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; Ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) | 1,52 
Call of Duty 4 (Fps) | 98 (Stand.)/94 (Qual.)/84 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 98 (Stand.)/93 (Qual.)/83 (Extr.) 
Crysis (Fps) s) | 40 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) 42 (Stand.)/33 (Qual.)/26 (Extr.) 0 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 41 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 39 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 
Assassin's Creed is] 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/71 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/70 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/68 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 76 (Stand.)/75 (Qual.)/71 (Extr.) 5 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/70 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 
Sanftes OC ab Werk Starkes OC ab Werk .. OC ab Werk . & OC ab Werk хр OC-Potenzial 
F A Z | T Wertung: S Beilagen Wertung: z H . und noch Potenzial į Wertung: = verbrauchsarm Wertung: 5 Unverfälschte Optik Wertung: з Relativ verbrauchsarm 
1 77 = Spulenfiepen bei Last 1, 78 Š = Kein Spielebundle 4 ,28 = Kein Spielebundle 1,79 = Spartanisches Zubehör 1 ‚82 = Kein Spielebundle 


Produkt | Geforce GTX 285 


Hersteller/Webseite | Gigabyte (www.gigabyte.de) 


N280GTX-T2D1G Super OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 4870/1G Toxic | Geforce GTX 260-216 SC 55 nm 


Sapphire (www.sapphiretech.de) Evga (www.evga.com) 


Radeon HD 4870 Matrix 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/gut Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 280; GT200 (65 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) Geforce GTX 260-216; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Pixelshader-ALUs | 240 (skalar) 


240 (skalar) 


800 (Vec5) 216 (skalar) 


800 (Vec5) 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


300/702/1.404 MHz (1,06/1,18 Volt) 


500/780 MHz 301/626/1.350 MHz (1,06/1,12 Volt) 


500/770 MHz 


Speichertakt (2D/3D) | 100/1.242 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,71 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.150 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


2.000/2.000 MHz 100/1.053 MHz 


1.024 MiByte (256 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 


1.840/1.840 MHz 


512 MiByte (256 Bit) 


Speicherart | GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDRS5 (0,4 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung | 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


2 x 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | Grafiktreiber 


MSI-Tools 


Pow. DVD 7 OEM & Suite, 3D Mark V. Ad. | Grafiktreiber 


Gamer OSD, Grafiktreiber 


Spiele-Vollversionen | - 


Colin McRae Dirt 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 10 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Break-Out-Box 


S-Video-Kabel 


Komponentenkabel 


Komponentenkabel 


Adapter | 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) 
Eigenschaften (20%) | 1,99 
Temperatur (20/30) | 43/80 °Celsius 


DVI-VGA, HDMI-DVI, SP/DIF 


49/88 °Celsius (GPU) 


2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA, Cinch, CF-Brücke | 2 x DVI-VGA, Strom (Molex auf 6-Pin) 


65/72 °Celsius 46/76 °Celsius (GPU) 


Strom (Molex auf 6-Pin), HDMI-DVI, DVI-VGA 


41/53 "Celsius 


Lautstärke (20/30) | 1,7/3,7 Sone 


1,8/5,5 Sone 


0,3/1,5 Sone 1,6/2,4 Sone 


3,6/5,4 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/3D) | 97/264 Watt (ganzer PC) 


103/293 Watt (ganzer PC) 


143/216 Watt (ganzer PC) 85/220 Watt (ganzer PC) 


131/ 213 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 729/1.566/1.350 MHz 


729/1.512/1.332 MHz 


850/2.080 MHz 129/1.566/1.242 MHz 


850/2.220 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) | 1,52 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,7 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,07 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,09 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,28 


www.pcgameshardware.de 


Call of Duty 4 (Fps) 3 .)/83 (Extr.) 97 (Stand.)/92 (Qual.)/82 (Extr.) 76 (Stand.)/67 (Qual.)/61 (Extr.) 95 (Stand.)/84 (Qual.)/74 (Extr.) H 74 (Stand.)/65 (Qual.)/60 (Ex.) 
Crysis (Fps) MEN ./24 (Extr.) 38 (Stand.)/30 (Qual.)/23 (Extr.) 4 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 33 (Stand.)/27 (Qual.)/20 (Extr.) H 32 (Stand.)/26 (Qual.)/19 (Ex.) 
Assassin's Creed (Fps) | 57 (Stand.)/54 (Qual.)/68 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/67 (Extr.) 53 (Stand.)/52 (Qual.)/66 (Extr.) 57 (Stand.)/53 (Qual.)/63 (Extr.) H 52 (Stand.)/50 (Qual.)/64 (Ex.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 75 (Stand.)/73 (Qual.)/66 (Extr.) 7 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) H 70 (Stand.)/63 (Qual.)/49 (Ex.) | 77 (Stand.)/70 (Qual.)/48 (Extr.) 
. ©з Hohe 3D-Leistuni . à» GTX-285-Leistun . н Sehr leise з Leise und schnell X» Starker Kühler 
F A Z | T Wertung: з Relativ sparsam i Wertung: da Gute о. Wertung: d Zubehör Wertung: {з Verbrauchsarm Wertung: 33 OC ab Werk 
1,85 = Spartanisches Zubehör 1,95 = Laut und stromhungrig 2,07 = Mageres OC-Potenzial 2, 14 = Relativ teuer 2, 32 = Lautstärke 
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ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Nvidia Grafikkarte 


Nvidia GeForce 9800 GT Grafikchip ar 
600 MHz Chiptakt 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
82 à | 1.800 MHz Speichertakt 

4 HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
SLI Support 
PCle 2.0 x16 
Retail 


Sockel AM2+ Prozessor 
45 nm ,Deneb" • 4x 2.800 MHz Kerntak 
2 MB Level 2 Cache * 6 MB Level 3 Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 


1 TB SATA 3Gb/s Festplatte 
HDT721010SLA360 * 1.000 GB Speicherkapazität 
7.200 U/min * 16 MB Cache * 3,5' Bauform 
SATA 3Gb/s 


, 5 9X4 920 
; 3 ze 


3 
— 
6 GB DDR3-RAM Kit Nvidia Grafikkarte CPU-Kühler ZALMAN 
,0C2361333LV6GK" Gold-Serie Nvidia GeForce 9800 GTX+ Grafikchip * 738 MHz Chiptakt für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) 1 6B GDDR3-RAM (256 Bit) ° 2.200 MHz Speichertakt Lüfterdrehzahl: 1.250-2.800 UPM 
Timing: 9-9-9-20 * XTC Heatspreader 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link), TV-Out Geräuschentwicklung: 19,5-35 dB(A) • 110 mm Lüfter 


Kit: 3x 2 GB SLI Support 
PCle 2.0 x16 — 


Retail 


Kupfer-Kühlkórper * 6 Heatpipes 
Maße: 124x142x90 mm (BxHxT) 
inkl. Wármeleitpaste 


99 4 
: TE 


= Technology E= 


SATA DVD-Brenner 
Schreiben: 20x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
12x DVD+R DL, 40x CD-R, 32x CD-RW 
Lesen: 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 


Mainboard für die moderne Intel? Core i7 Prozessorgeneration, welche dank integriertem 
Triple-Channel-Speichercontroller eine überragende Performance garantiert. Neben Dual 


Gigabit-LAN bietet das Board auch eine leistungsstarke 7.1 Soundkarte. 2 МВ Cache ° SATA 
Frontblende i 
Intel® X58 Express Chip • bis 6.400 MT/s (QPI) • Sockel 1366 CM 


6x DDR3-RAM (1.333 MHz, Triple-Channel) 
U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA 3Gb/s 
3x PCle 2.0 x16, 1x PCle x4, 2x PCI 
8x USB 2.0, FireWire 

8-Kanal HD Sound 

2x Gigabit-LAN 

ATX-Bauform 


OC 


600 Watt Netzteil EEN 
5x IDE, 1x Floppy, 3x SATA, 1x 6+2-polig & 1x 6-polig (Grafik) 
EPS, ATX12V 22, ATX 2.03, ATX 
83 % Effizienz 
120 mm Lüfter 
Aktiv PFC 


wii 


Wahlen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand. Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


CREATIVE 


7.1 Surround-System 


24 Watt (RMS) Subwoofer 
6x 8 Watt (RMS) Satelliten 


Ultraschnelles 24" Panel mit einer Reaktionszeit von nur 5 ms und einem großem Blickwinkel 
von 170° - ideal für anspruchsvolle Multimedia- und Office-Anwender. Der LG Flatron W2452TX 
ist HD-fähig und zukunftssicher dank DVI-D Eingang mit HDCP Kopierschutzunterstützung. 


20 Watt (RMS) Centerbox 
40 Hz-20 kHz Frequenzbereich 


Kabelfernbedienung mit Lautstärke/Bassregler 
Schwarz 


1.920x1.200 Pixel Auflösung 
Helligkeit: 400 cd/m? * 5 ms Reaktionszeit 


24" (60,9 cm) Bilddiagonale (16:10) 
dyn. Kontrastverháltnis: 10.000:1 
DVI-D (HDCP), VGA 
Schwarz/Silber 


Digitaler DVB-S Receiver 
Empfang von digitalen Satelliten-TV- und -Radio-Programmen 
HDMI, 2x SCART, Video/StereoCinch 
Videotext, Sleep Timer, EPG 
Schwarz 


| 46; < 
b 
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Building Networks for People 
8-Port Gigabit-Switch 


64 GB USB-Speicherstick Gaming-Tastatur 


64 GB Flash-Speicher Ai RaT 104 Tasten und 24 Sondertasten * 1 ms Reaktionszeit 8x Gigabit-LAN (10/100/1.000 Mbit/s, RJ-45) 
Lesegeschwindigkeit: 31,5 MB/s M ÉE M O R Y 10 anpassbare Software-Profile mit On-the-fly-Switching bis zu 2.000 Mbit/s pro Port im Full Duplex Modus 
Schreibgeschwindigkeit: 15 MB/s voll programmierbare Tasten mit Makro-Möglichkeit automatische Kabelerkennung (Auto MDI/MDIX) 
bootfáhig Gaming-Cluster mit Anti-Ghosting-Effekt Á 

USB 2.0 USB-Erweiterungsanschluss * USB B aZ ER 


37° $ 
Еа 


© 
ye 


Tintenstrahldrucker 
9.600x2.400 dpi Druckauflösung 
bis zu 26 S/min Schwarz- und 21 S/min Farbdruck 
Fotoprint (10x15 cm) in 20 Sekunden 
Druck auf geeignete CDs/DVDs q 
5separate Tintentanks 
USB 2.0, PictBridge 


3D-Maus zur dreidimensionalen Steuerung 
optischer Sensor für die Steuerung in bis zu 6 Freiheitsgraden 
2 programmierbare Funktionstasten 
mühelose 3D-Navigation 
USB 2.0 


Sicherheits-Software 
Virenschutz * Spyware-Schutz * benutzerfreundliche Firewall 
DeepGuard 2.0-Technologie (netzwerkfáhiger Voraberkennung 
bösartiger Software) 

Lizenz für 1 Anwender 
Vollversion für Windows XP 
und Windows Vista 


27% 
F-SECURE’ oea 


Q 30 


A LOGITECH COMPANY 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.02.2009. 


gu РС Praxis 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! , Bester Mix aus grofšer Aus- 
wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage 


35440 Linden 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 


Fon: 01805-905040* ALTERNATE SHOP 
Fax: 01805-905020* Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) 


і Gehäuse für Spieler 
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Es vergeht kaum eine Woche, in der keine neuen Ge- 
háuse angekündigt werden. Wir haben uns deshalb vier 
brandaktuelle Midi-Tower und vier Cubes angesehen. 


infache, mausgraue Ge- 
häuse sind bereits seit 
* einer Weile aus der Mode 
gekommen, die Form blieb aber 
weitestgehend unverändert. Mit 
dem Coolermaster Storm Sniper 
und dem Raven von Silverstone 
befinden sich zwei Gehàuse unter 
den Probanden, die sich in ihrer 
Form stark von gewóhnlichen Ge- 
háusen unterscheiden. Wir haben 
getestet, ob die Kühlleistung da- 
durch beeinträchtigt wird. Außer- 
dem prüfen wir vier sogenannte 
Cube-Gehäuse, die sich in erster 
Linie für einen kompakten LAN- 
Rechner oder einen HTPC eignen, 
auf ihre Kompatibilität und Kühl- 
leistung. 


Coolermaster Storm Sniper: 
Gaming-Gehäuse mit besonde- 
rer Optik Е Coolermaster hat mit 
Storm eine Serie ins Leben geru- 
fen, deren Hardware speziell für 
Spieler entwickelt wird. Das erste 
Gehäuse aus dieser Serie ist das Sni- 
per, dessen äußeres Erscheinungs- 
bild in mattschwarzem Lack gehal- 
ten ist. Griffe aus Metall auf dem 
Deckel des Gehäuses erleichtern 
den Transport zur nächsten LAN- 
Party, die zahlreichen Lochbleche 
geben Einblick in die Hardware im 
Inneren, lassen aber auch Staub un- 
gefiltert ins Gehäuse eindringen. 
Frischluft verfrachtet ein großer 
200-Millimeter-Lüfter an der Front 
des Gehäuses zur Hardware, bevor 
sie von einem weiteren 200er- 
Modell und einem 120-mm-Lüfter 
wieder aus dem Sniper befördert 
wird. Alternativ können anstatt 
der großen 200-mm-Lüfter auch je 
zwei 120er eingebaut werden. Die 
vorinstallierten Lüfter sind trans- 
parent und besitzen blaue LEDs. 
Die Geschwindigkeit der Lüfter 
kann über die integrierte Lüfter- 
steuerung mit einem Drehknopf 
am I/O-Panel geregelt werden. 
Zudem werden die LEDs durch 
Druck auf den Regler ein- bezie- 
hungsweise ausgeschaltet. 


Insgesamt fünf 5,25-Zöller sowie 
fünf 3,5-Zoll-Laufwerke finden im 


Sniper ihren Platz. Die Festplatten 
werden wie von Coolermaster ge- 
wohnt über Einschübe leicht ge- 
koppelt im Gehäuse befestigt. Der 
Laufwerkskäfig ist mit Schrauben 
befestigt und kann entfernt wer- 
den. Beim Einbau der Hardware 
machte sich die Form der Seitentür 
positiv bemerkbar, denn diese er- 
laubt es, alle Kabel sehr großzügig 
auf der Rückseite des Mainboard- 
Schlittens zu verlegen, sodass nur 
die nötigsten Kabel sichtbar blei- 
ben. Leider musste der schwarze 
Innenraum des Vorserienmodells 
der gewöhnlichen Blechoptik 
weichen. Löblich ist die Ausspa- 
rung auf Höhe des CPU-Sockels, 
die den Kühlertausch selbst mit 
verschraubten Exemplaren ohne 
Ausbau der Hauptplatine erlaubt. 
Die Temperaturwerte unserer 
Testhardware waren sehr gut. 


Fazit: Mit dem Sniper aus der 
Storm-Serie hat Coolermaster ein 
Gehäuse kreiert, das sich optisch 
deutlich von anderen Gehäusen 
absetzt. Die vielfältigen Belüftungs- 
optionen und die Möglichkeit, Ka- 
bel unsichtbar auf der Rückseite 
des Mainboard-Schlittens zu verle- 
gen, überzeugen. 


Scythe Fenriswolf: Japanisches 
Erstlingswerk mit deutscher 
Beteiligung Е Der Kühlungsspe- 
zialist Scythe mit Hauptsitz in To- 
kio hat mit dem Fenriswolf nun 
erstmals ein Desktop-Gehäuse im 
Sortiment. Gehäuse sind dabei 
für Scythe kein Neuland, denn 
bereits im Jahre 2004 fertigten 


Aluminium 

Leichtmetall, aus dem mittlerweile 
viele Gehäuse bestehen. Wird ver- 
einzelt mit Stahl (SECC) kombiniert, 
um stabile Gehäuse zu fertigen, die 
elegant aussehen. 


SECC 

Steel Electrogalvanized Cold-rolled 
Coil; günstiger Stahl, der meist bei 
Gehäusen im unteren Preissegment 
eingesetzt wird 


Silverstone Raven RVO1 


Silverstone gelingt mit dem 
Raven RV01 dank innovativem 
Design und Top-Qualität der 
Testsieg. 


Im Sommer 2008 wurde das Raven 
RV01 von Silverstone im Rahmen 
der Computex zum ersten Mal in 
Taipeh vorgestellt. Die Reaktionen 
der Besucher gingen dabei weit 
auseinander, denn die Form des RV01 
entspricht zweifelsohne nicht der 
eines Standardgehäuses. So weckt 
das Raven RV01 Erinnerungen an 

ein Vehikel in Stealth-Bauart. Bei 
genauerer Betrachtung fällt auf, dass 
sich die Anschlüsse beim RV01 nicht 
wie gewohnt hinten, sondern auf der 
Oberseite des Geháuses befinden, 
versteckt hinter einer Abdeckung. Um 
die ausgefallenen Formen realisie- 
ren zu kónnen, setzt Silverstone 
Kunststoff ein — aufgrund seiner 
matten Farbe wirkt das Raven RVO1 
aber dennoch keineswegs billig. Die 
Übergànge zu den Stahltüren werden 
geschickt verdeckt, wenngleich 

sich die Seitenteile wegen ihrer 


Test 


unterschiedlichen Oberflächenbe- 
schaffenheit optisch etwas von den 
Kunststoffteilen absetzen. Die Lauf- 
werke verschwinden hinter einer sich 
nach unten óffnenden Abdeckung, die 
nach leichtem Druck automatisch in 
die Ausgangsposition fáhrt. 


Das RV01 wird in zwei Varianten 
verfügbar sein: mit und ohne Sei- 
tenfenster. Unser Testmuster verfügt 
über ein Fenster, das den Blick auf 
den schwarzen Innenraum des Raven 
RVO1 freigibt. Bei der Anordnung der 
Komponenten begibt sich Silverstone 
auf Neuland: Die Hauptplatine wird 
um 90 Grad gedreht eingebaut, die 
Anschlüsse der Platine liegen somit 
oben und die Grafikkarten stehen 
senkrecht im Gehäuse. In Verbindung 
mit einem vertikalen Luftstrom von 
unten nach oben soll diese Konstruk- 
tion die natürliche Konvektion unter- 
stützen. Erzeugt wird der Luftstrom 
von zwei 180-Millimeter-Lüftern. 
Einer der Lüfter befindet sich über 
dem Netzteil, der andere unterhalb 
der Festplatten, von denen maximal 


‚Hardware ` 
Silverstone 
Raven RV01 


Beim Raven RVO1 
von Silverstone 
wird die Hauptpla- 
tine um 90 Grad 
gedreht eingebaut. 


sechs Stück eingebaut werden 
können, eine davon ist serienmäßig 
Hot-Swap-kompatibel. Ein 120er-Lüf- 
ter im Deckel befördert die Abwärme 
nach auBen. Wie die Temperaturwerte 
belegen, scheint das ungewóhnliche 
Layout zu funktionieren. Die Luft- 
einlásse an Boden und Seitentüren 
sind mit abnehmbaren Staubfiltern 
versehen. Unsere Testhardware passte 
problemlos, bei groBen CPU-Kühlern 
kann es allerdings Probleme beim 
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AnschlieBen der Kabel für optische 
Laufwerke geben. Die Maximalhóhe 
für Adapter unter dem Deckel beträgt 
7 Zentimeter. Zum Anbau eines Triple- 
Radiators anstelle der Abdeckung 

an der Rückseite liefert Silverstone 
passende Winkel mit. 


Fazit: Das Raven RV01 ist mit knapp 
200 Euro zwar recht teuer, aber we- 
gen erstklassiger Leistung jeden Cent 
wert — unsere neue Referenz. (op) 


Preis: Є 200,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,28 


die Japaner mit dem E-Otonashi 
ein Gehäuse für Mini-ITX-Plati- 
nen. Hilfe bekam Scythe bei der 
Entwicklung des Fenriswolf vom 
deutschen Casemodder und mehr- 
maligen Gewinner der deutschen 
(DCMM) 
Benjamin „Benny“ Franz, dessen 
silbernes Logo die linke Seiten- 
wand schmückt. Der Name Fen- 
riswolf enstammt der nordischen 
Mythologie, wo das Wesen als 
riesiger, schwarzer Wolf darge- 
stellt wird. An der Farbe hat sich 
Scythe offensichtlich orientiert, 
nicht aber an der Größe, denn 
das komplett schwarze Gehäuse 
ist - verglichen mit den anderen 
Desktop-Gehäusen im Test - sehr 
kompakt. Äußerlich wirkt das Fen- 
riswolf sehr schlicht und elegant, 
da Scythe lediglich Front und Heck 
mit Lüftungsöffnungen versehen 
hat. Auch bei der Linienführung 
wagt Scythe keine Experimente. 
Die Laufwerke 
hinter einer Tür, die Blenden des 
5,25-Zoll-Schachtes sind allesamt 
löchrig und lassen so genügend 
Frischluft ins Gehäuse - Staubfil- 
ter gibt es allerdings keine. Das 
komplette Gehäuse besteht aus 


Casemod-Meisterschaft 


verschwinden 


www.pcgameshardware.de 


dem Leichtmetall Aluminium und 
ist mit 6,2 Kilogramm erfreulich 
leicht, Kunststoff enthalten ledig- 
lich die Lüfter. 


Nach dem Entfernen der Seitentür 
erblickt das Auge den schwarzen 
Innenraum sowie den durchgän- 
gigen 5,25-Zoll-Schacht. 
stehen fünf Schächte zur Verfü- 
gung, sechs, wenn der Schacht für 
das Diskettenlaufwerk mitgezählt 
wird. In den unteren drei Schäch- 


Extern 


ten ist ein 120-Millimeter-Lüfter 
befestigt, der an einer beliebigen 
Stelle 
gebracht werden kann. Vor dem 
Lüfter kann der Festplattenkäfig 
montiert 
vier Datenspeicher, ist über dicke 
Abstandshalter aus Gummi vom 
Gehäuse entkoppelt, muss aber 
erst zusammengebaut werden. Im 
Lieferumfang des HDD-Käfigs be- 
finden sich die einzigen silbernen 
Schrauben, das restliche Zubehör 
in Form von Abstandshaltern für 
die Hauptplatine sowie sämtliche 
Schrauben sind schwarz - schade, 
dass Scythe hier nicht konsequent 
schwarze Schrauben verwendet. 
Der Käfig für die Datenspei- P> 


im Laufwerksschacht an- 


werden. Dieser fasst 
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B Coolermaster Storm Sniper 


Der Aufbau des Storm Sniper lásst keine Wünsche offen. Dank der ungewóhnli- 
chen Form der Seitenteile lassen sich selbst dicke Kabel versteckt verlegen. 


B Siverstone Raven Rvo1 


Der Abstand zwischen den Anschlüssen und der Abdeckung beträgt nur 7 Zenti- 
meter. Adapter kónnen somit nicht genutzt werden. 
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cher belegt ebenfalls drei Schách- 
te. Beim Einbau unserer Testhard- 
ware traten keine Probleme auf, 
die Temperaturwerte sind nahezu 
identisch mit jenen des Sniper 
von Coolermaster, die Dàmmei- 
genschaften aber aufgrund der 
offenen Frontpartie nicht so gut. 
Das Fenriswolf soll etwa 150 Euro 
kosten. 


Fazit: Scythe hat mit dem Fenris- 
wolf zwar kein revolutionäres, 
dafür aber elegantes Gehäuse in 
Schwarz kreiert. Die Verarbei- 
tungsqualität liegt auf einem ho- 
hen Niveau, das Platzangebot ist 
ausreichend und die Leistungs- 
werte überzeugen ebenfalls. Le- 
diglich der Preis ist derzeit noch 
etwas hoch - unsere alte Referenz, 
das Silverstone Fortress FT01, ko- 
stet nur 20 Euro mehr. 


Aplus EI-Diablo Advance: Lüf- 
termonster mit aufgebohrter 
Optik W Aplus hat das El-Diablo 
in der Advance-Version neu auf- 
gelegt und mit weiteren Lüftern 
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Sowie einer aggressiveren Optik 
ausgestattet. Das El-Diablo in der 
ursprünglichen Form war eines 
der ersten Gehäuse, die einen 
großen 330-Millimeter-Lüfter im 
Seitenteil hatten. In Verbindung 
mit dem 250er-Frontlüfter kann 
sich keine warme Luft im Gehäuse 
stauen. Aplus bleibt diesem Kon- 
zept treu und fügt dem EI-Diablo 
Advance zwei 180er-Lüfter 
Deckel hinzu, die das optionale 
120-mm-Modell im Heck unter- 
stützen und die erwärmte Luft 
aus dem Gehäuse blasen. Mit den 
Lüftern hat Aplus auch den De- 
ckel angepasst, der nun deutlich 
aggressiver aussieht als der kon- 
ventionelle Vorgänger. Ebenfalls 
neu ist das Display oberhalb der 
Fronttür, das im Betrieb die Tem- 
peratur im Inneren des Gehäuses 
anzeigt. Leider ist das Display sehr 
anfällig für Kratzer, denn selbst 
mit einem weichen Tuch sind 
diese unvermeidbar. Alle Lüfter 
sind getrennt voneinander regel- 
bar: Für die oben liegenden Lüfter 
befindet sich neben dem I/O-Panel 


im 


ein Potentiometer und für Front- 
und Seitenlüfter ein Drehrädchen. 
Zudem lassen sich mit zusätzlichen 
Schaltern die LEDs der Lüfter aus- 
schalten. 


Den Innenraum hat Aplus eben- 
falls dezent überarbeitet. Die maxi- 
mal sechs Festplatten werden nun 
in Kunststoffrahmen in den HDD- 
Käfig gesteckt und nicht mehr 
mit Schienen. Letztere werden 
aber noch für die fünf externen 
5,25-Zoll-Geräte genutzt. Der Platz 
im Inneren ist immens, da das El- 
Diablo Advance etwas höher als 
ein gewöhnlicher Midi-Tower ist 
und sogar E-ATX-Mainboards auf- 
nimmt. Beim Einbau der Hardware 
fielen uns leider viele Schnittkan- 
ten auf, die nicht entgratet waren. 
Zudem kollidierte der Seitenlüfter 
mit dem hohen Thermalright IFX- 
14 - hier fehlen etwa 1,5 Zentime- 
ter. Trotzdem haben wir den Test 
mit dem Lüfter durchgeführt. Die 
Temperaturwerte sind sehr gut, 
hier spielt die Lüfterarmada ihren 
Vorteil aus. Die Lautstärke ist trotz 


der vielen Lüfter noch in Ord- 
nung, für Silent-Fans eignet sich 
das EI-Diablo Advance allerdings 
weniger. Der Preis des auffälligen 
Lüftermonsters beträgt laut PCGH- 
Preissuche knapp 150 Euro. 


Fazit: Aplus zielt mit dem El-Diablo 
Advance auf eine andere Zielgrup- 
pe ab als Scythe mit dem Fenris- 
wolf, denn das El-Diablo Advance 
ist auffällig und aggressiv, dafür 
bestehen Deckel und Frontpartie 
größtenteils aus Kunststoff. Lei- 
der bietet das El-Diablo Advance 
keine Möglichkeiten, die Kabel 
geschickt und unsichtbar zu ver- 
legen, Staubfilter sind ebenfalls 
keine vorhanden. 


Fazit 

Die Gesamtnote bildet sich aus der 
objektiven Bewertung von Ausstat- 
tung, Eigenschaften und Leistung, 
das Aussehen wird nit berücksich- 
tigt. Hier müssen Sie selbst ent- 
scheiden, was Sie für schón halten 
und was nicht. Achten Sie deshalb 
nicht nur auf die Leistungsdaten. 
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Hardware 
йезе 
Raven Ef 


P ome 


Produkt | Raven RV01 


Storm Sniper 


Fenriswolf 


El-Diablo Advance 


Hersteller (Webseite) 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Coolermaster (www.coolermaster.com) 


Scythe (www.scythe-eu.com) 


Aplus (www.maxpoint.de) 


Bezugsquelle 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


* 


Hardwareversand (www.hardwareversand.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 200,-/gut Ca. € 150,-/gut Ca. € 150,-/gut Ca. € 130,-/gut 
Material | Stahl (SECC)/Kunststoff Stahl (SECC) Aluminium Stahl (SECC)/Kunststoff 
Upgrade-Tipp der Redaktion | Lüftersteuerung 5,25" -HDD-Entkopplung E 5,25" -HDD-Entkopplung 
Ausstattung (20%) | 1,5 13 2,35 1,25 
Montageplätze insgesamt | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 5 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 7 (3,25 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 5 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


2x 180 mm innen (vorh.), 
1x 120 mm Deckel (vorh.) 


1x 200 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck 
(vorh.), 1 x 200 mm Deckel (vorh.), 
1 x 200 mm Seite, 1 x 140 mm Boden 


1x 120 mm Front (vorh.), 
1x 120 mm Heck (vorh.) 


1x 250 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck, 
2x 180 mm Deckel (vorh.), 
1x 330 mm Seite (vorh) 


Platz für Grafikkarte(n) 


35 Zentimeter 


35 Zentimeter 


33 Zentimeter 


35 Zentimeter 


Modding/Silent 


Seitenfenster, Wakü-Schlauchausgänge, 
Griffe/HDD-Entkopplung 


Bel. Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge, Griffe/ 
HDD-Entkopplung, Lüftersteuerung 


Wakü-Schlauchausgánge/HDD-Entkopplung 


LCD-Anzeige, bel. Lüfter/Lüftersteuerung 


CPU-Temperatur (Last) 


74,0 Grad Celsius 


75,0 Grad Celsius 


75,0 Grad Celsius 


Netzteil | Nein Nein Nein Nein 
Frontanschlüsse | 2 x USB, Sound, Firewire 4 x USB, Sound, E-SATA, Firewire 2 x USB, Sound, E-SATA, Firewire 2 x USB, Sound, Firewire 
Erweiterungs-Slots | 7 741 7 7 
E-ATX-kompatibel | Ja Nein Nein Ja 
Eigenschaften (20%) | 1,9 2,6 2,4 3,7 
Gewicht | 14,5 Kilogramm 10,6 Kilogramm 6,2 Kilogramm 12,4 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) | 280 x 616 x 660 mm 255 х 551 x 567 mm 203 x 455 x 527 mm 250 x 585 x 625 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Leistung (60%) | 1 1,53 13 1,23 


73,0 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


75,0 Grad Celsius 


79,0 Grad Celsius 


78,0 Grad Celsius 


77,0 Grad Celsius 


Gehäusetemperatur (Last) 


24,3 Grad Celsius 


25,0 Grad Celsius 


24,2 Grad Celsius 


23,6 Grad Celsius 


30,0 Grad Celsius 


31,0 Grad Celsius 


30,0 Grad Celsius 


31,0 Grad Celsius 


) 
Festplattentemperatur (Last) 
) 


E Lautstárke in Sone (Last) | 2,1 Sone 3,4 Sone 3,8 Sone 3,5 Sone 

El Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Partiell Ja Partiell 

E Wertung: чи Leistung Wertuna: d Lüftersteuerung Wertuna: x» Abmessungen Wertuna: ча Leistung 

E F A Z | | g d Verarbeitung g р Kabelmanagement H d HDD-Entkopplung g = Schnittkanten 
= 1,28 = Gewicht 1,70 d Belüftungsmóglichkeiten 1,73 d Gewicht 1,73 = Gewicht 
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LAN-Cubes 


M: reichlich Hardware ausge- 
stattete Spiele-PCs bringen 


es auf ein Gewicht von 15 bis 25 
Kilogramm - zu viel für Freunde 
von LAN-Partys. Zudem sind Midi- 
und Big-Tower klobig und schwer 
zu transportieren. Eine Alternative 
stellen spieletaugliche Notebooks 
dar, die jedoch sehr teuer sind. 
Grófser als ein Notebook, aber be- 
deutend kleiner als ein Standard- 
Geháuse ist ein sogenannter Ba- 
rebone, der meist aus Gehäuse, 
Hauptplatine und Netzteil besteht, 
etwa von Shuttle. Hier müssen 
allerdings Abstriche bei der Hard- 
ware-Bestückung gemacht werden, 
weil Standard-Hardware nicht in 
die kleinen Gehäuse passt. Die 
Lücke zwischen Barebones und 
Midi-Towern füllen Cube-Gehäuse. 
Der Aufbau von Cube- und HTPC- 
Gehäusen ist sehr ähnlich, jedoch 
sind Cubes in erster Linie für den 
Spielebetrieb konzipiert und sollen 
sich nicht wie HTPCs unauffällig in 
eine vorhandene Hi-Fi-Umgebung 
integrieren. Trotzdem ist eine Dif- 
ferenzierung der beiden Gattungen 
schwierig, da die Grenzen fließend 
sind. 


Bewertungskriterien 

Die Kühlleistung eines Cubes ist 
stark davon abhängig, wie viel Platz 
im Inneren für CPU-Kühler und 
Grafikkarte besteht. Kann nur ein 
kleiner, flacher Kühler eingebaut 
werden, fällt die CPU-Temperatur 
folglich viel geringer aus als bei 
einem Desktop-Modell. Die Noten 
für Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung sind aufgrund der ge- 
änderten Anforderungen ebenfalls 
nicht mit denen von Midi-Towern 
zu vergleichen. 


NZXT Rogue Super Cube: 
Schwarzes Schwergewicht W" 
Der Rogue Super Cube ist ein 
wahrer Klassiker unter den Cube- 
Gehäusen, wird aber nicht mehr 
hergestellt. Aufgrund seiner Größe 
und seines Gewichts von 9,2 Kilo- 
gramm eignet er sich eher für den 
stationären Betrieb als für die Mit- 
nahme zur LAN-Party. Trotzdem 
legt NZXT dem Super Cube einen 
Trageriemen bei, der den Trans- 
port des Aluminium-Titans erleich- 
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tern soll. Bereits beim Anblick der 
Außenhaut des Super Cube lässt 
sich das Kühlungspotenzial erken- 
nen, denn die Seitenteile bestehen 


aus einem geriffelten Grill, hinter 
dem sich jeweils zwei Lüfterplätze 
befinden. Ein 120-Millimeter-Lüf- 
ter auf jeder Seite ist vorinstalliert 
sowie ein rot leuchtender Hecklüf- 
ter, ebenfalls im 120-mm-Format. 


Trotz der immensen Größe pas- 
sen in den Super Cube nur unwe- 
sentlich längere Komponenten 
als in das PC-V350 B von Lian Li, 
mit Ausnahme des Netzteils. In Sa- 
chen Festplattenbestückung liegt 
der Super Cube mit fünf Befesti- 
gungsmöglichkeiten klar in Front. 
Alle Laufwerke sind mit Gummis 
entkoppelt, um Vibrationen zu 
dämpfen. Im Deckel ist ein Fenster 
aus Plexiglas angebracht, das den 
Blick auf die Hardware erlaubt. 
Die Verarbeitung des Aluminium- 
Cubes ist gut, an einigen Stellen 
gibt es jedoch scharfe Kanten. Die 
optischen Laufwerke verbirgt der 
Super Cube hinter einer Tür aus 3 
Millimeter dickem Aluminium. Das 
I/O-Panel ist trotzdem gut erreich- 
bar, weil sich dieses neben der Tür 
befindet. Bei Caseking wird der 
Super Cube momentan für knapp 
100 Euro angeboten. 


Fazit: Der Super Cube bietet viel 
Platz, ist aber trotz Aluminium- 
konstruktion sehr schwer und 
kaum für den Transport geeignet. 


Sugo SG01 BE: Schwarzer Winz- 
ling mit schwerem Gewand I Das 
Sugo SG01 B-F ist bereits sehr lange 
auf dem Markt, verkauft sich aber 
immer noch sehr gut. Das Erschei- 
nungsbild des SG01 аһпе dem 
eines HTPCs, der Blick ins Innere 
offenbart aber die Fokussierung 
auf Spielehardware, denn im SGO1 
findet jede Grafikkarte ihren Platz. 
Auch überlange Netzteile stellen 
für das Gehäuse kein Problem dar. 
Der CPU-Kühler hingegen darf 
nicht hóher als 7,5 Zentimeter sein, 
was die Wahl arg einschränkt. Ins- 
gesamt zwei 80-Millimeter-Lüfter 
liefert Silverstone im SGOI aus, die 
Festplatten und Grafikkarte küh- 
len. Ein weiterer 80erLüfter P 


Edler Cube im HTPC-Look 


Der PC-V350 B stammt vom 
taiwanischen Gehäusespezialisten 
Lian Li. So ist es nicht verwunder- 
lich, dass der Cube vollkommen 
aus Aluminium gefertigt ist. Von 
außen wirkt der PC-V350 B sehr 
schlicht und einfach, weil Lian 

Li den Schacht für die optischen 
Laufwerke seitlich angebracht 
hat. Zwei 5,25-Zóller kónnen 
somit jeweils wahlweise an der 
linken oder rechten Seite befestigt 
werden. Den beiden Festplatten 
hat Lian Li eine eigene Kam- 

mer spendiert. Die Festplatten 
werden mit Gummis gelagert im 
gewohnten HDD-Käfig von Lian Li 
befestigt. Für die Temperierung der 
Datenspeicher ist ein 80-Millime- 
ter-Lüfter zustándig, der die Abluft 
der Festplatten und der Grafik- 
karte nach auBen transportiert. 
Zwei 120er-Lüfter, die in der Front 
montiert sind, befórdern Frischluft 
zu CPU und Grafikkarte. 


Der Innenraum des PC-V350 B ist 
dank der geschickten Aufteilung 
sehr geräumig. So findet selbst ein 
Standard-ATX-Netzteil mit einer 
Tiefe von 20 Zentimetern Platz. Je 
nachdem, wie lang die Stecker der 
Anschlusskabel sind, kann dieser 


Das einheitliche Aussehen der Front wird 
nicht durch optische Laufwerke zerstórt. 


Wert allerdings variieren. Grafik- 
karten mit bis zu 28 Zentimetern 
Lànge kann der Cube ebenfalls 
aufnehmen. In Sachen CPU-Kühler 
passen Modelle mit bis zu 12 Zen- 
timetern Hóhe in das Geháuse. 


Um die Montage der Komponen- 
ten zu erleichtern, lassen sich 

die Halterungen für Festplatten 
und Mainboard nach hinten aus 
dem Gehäuse ziehen. Deckel und 
Front des Geháuses kónnen nicht 
entfernt werden. 


Fazit: Für knapp 100 Euro erhalten 
Sie mit dem PC-V350 B ein 
schickes Gehäuse, bei dem Sie 
lediglich auf die Netzteillánge 
und die Hóhe des CPU-Kühlers 
Acht geben müssen. Allerdings 
läuft das PC-V350 B demnächst 
aus und wird durch das PC-351 B 
ersetzt. (op) 


Preis: € 100,- = Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,50 


B Draufsicht des NZXT Rogue Super Cube 


In den Rogue Super Cube von NZXT passen maximal fünf 120-Millimeter-Lüfter. 
An der Einlassseite sind Staubfilter angebracht. Der Hecklüfter leuchtet rot. 
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kann oberhalb der Grafikkarte ein- 
gesetzt werden. 


Zwei Festplatten und zwei op- 
tische Laufwerke gehóren zur 
Standardausstattung für ein LAN- 
Gehäuse. Die Festplatten sind mit- 
tels Gummipuffern vom Gehäuse 
entkoppelt. Die Front des 5601 be- 
steht aus gebürstetem Aluminium, 
das restliche Gehäuse aus Stahl 
(SECC). Trotzdem ist das SGO1 mit 
4,9 Kilogramm noch relativ leicht. 


Fazit: Die kleinen 80er-Lüfter des 
Sugo SGO1 BP wirken mittlerwei- 
le überholt, leisten aber sehr gute 
Dienste und halten die Testhard- 
ware auf einem niedrigen Tem- 
peraturniveau. Allerdings ist das 
PC-V350 B die bessere Alternative, 
zumal es genauso viel kostet. Wer 
jedoch auf ein kleines Gehäuse 
Wert legt, macht mit dem Sugo 
SG01 B-F nichts falsch. 


Aplus Blockbuster BAW: Leich- 
ter Cube mit praktischem 
Tragegriffl Das Blockbuster BAW 
von Aplus ist das günstigste LAN- 
Gehäuse im Test - es kostet knapp 
70 Euro. Anscheinend wird der 
Cube von mehreren Herstellern 


Gehäuse für Spieler 


verkauft. Von Aplus gibt es das klei- 
ne Gehäuse in zwei Ausführungen, 
mit und ohne Seitenfenster. Auf- 
fälliges Erkennungsmerkmal: der 
Tragegriff. Dieser ist in der Front 
des Gehäuses eingelassen und er- 
leichtert den Transport. 


Im Praxiseinsatz erweist sich der 
Griff jedoch als tückisch, denn er 
ist sehr schmal, was mit voll be- 
stücktem Cube zu Schmerzen in 
der Hand führt. Ein etwas dickerer 
Griff, im besten Fall noch aus Metall, 
würde sicherlich für einen höheren 
Tragekomfort sorgen. Die restliche 
Frontpartie besteht aus Kunststoff, 
die Seitenteile, der Deckel sowie 
der Rahmen des Blockbuster 
BAW bestehen aus Aluminium. So 
kann Aplus das Gewicht auf 2,44 
Kilogramm reduzieren, was mit 
Abstand der beste Wert unter den 
Probanden ist. Die Nutzung des 
Leichtmetalls hat allerdings auch 
Einfluss auf die Stabilität, die nicht 
sehr hoch ausfällt. Zugunsten des 
geringen Gewichts lässt sich dieser 
Umstand aber verschmerzen. 


Im Lieferumfang des Blockbuster 
BAW befindet sich ein blau be- 


leuchteter — 120-Millimeter-Lüfter, 


der an der Rückseite angebracht 
ist und die Abwärme der CPU aus 
dem Gehäuse befördert. Zusätz- 
lich kann ein 80er-Lüfter in die 
Front eingesetzt werden. Je nach- 
dem, welches optische Laufwerk 
zum Einsatz kommt, nimmt das 
Blockbuster BAW Netzteile mit bis 
zu 20 Zentimetern Länge auf. Für 
sämtliche Grafikkarten ist eben- 
falls Platz im Überfluss vorhanden. 
Lediglich bei der Wahl des CPU- 
Kühlers müssen Käufer des Block- 
buster BAW Abstriche machen. 
Hier stoßen Modelle mit mehr als 
8 Zentimetern Höhe an die Verstre- 
bung der Laufwerke. Die Halterung 
für die beiden Festplatten ist recht 
wackelig, weshalb es sich emp- 
fiehlt, die Festplatte im Schacht des 
Diskettenlaufwerks | unterzubrin- 
gen bzw. entkoppelt in einem der 
beiden 5,25-Zoll-Schächte. 


Fazit: Bis auf die geringe Maximal- 
hóhe des CPU-Kühlers bietet das 
Blockbuster BAW viel Raum für ei- 
nen soliden Spielerechner. 


Fazit 

LAN-Gànger, die 
günstigen und kompakten Gehäu- 
se suchen, das sich zudem noch 


nach einem 


leicht transportieren lässt, können 
mit dem Aplus Blockbuster BAW 
nichts falsch machen. Je nachdem, 
welche Komponenten zum Einsatz 
kommen, kann es allerdings zu 
Inkompatibilitäten verschiedener 
Produkte kommen. Liegt der PCI- 
E-Slot beispielsweise auf Höhe der 
Laufwerksverstrebung und benö- 
tigt die Grafikkarte Strom von der 
Oberseite, kann es sein, dass zwi- 
schen Stecker und Halterung zu 
wenig Platz ist. 


Wer es edler mag, sollte einen Blick 
auf das PC-V350 B von Lian Li wer- 
fen, denn der schwarze Cube bie- 
tet genug Platz, um Grafikkarte, 
Netzteil und Laufwerke bequem 
unterzubringen. Die beiden gro- 
ßen Lüfter sind erfreulich leise. 


Noch mehr Raum für Individua- 
lismus gibt es nur im Rogue von 
NZXT, welches aber ein deutlich 
höheres Grundgewicht mit sich 
bringt. Die Belüftungsmöglich- 
keiten mit großen 120-Millimeter- 
Lüftern überzeugen ebenfalls und 
geben auch Silent-Liebhabern ge- 
nügend Möglichkeiten, einen lei- 
sen Rechner zu bauen. El 

Oliver Pusse 


LAN-CUBES 


Produkt | PC-V350 B 


Hersteller (Webseite) 


Lian Li (www.lian-li.com) 


Rogue Super Cube 


NZXT (www.nzxt.com) 


Sugo 5601 B-F 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Blockbuster BAW 


Aplus (www.maxpoint.de) 


Bezugsquelle 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 100,-/gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 70,-/gut 
Material | Aluminium Aluminium Aluminium Aluminium 
Ausstattung (20%) 1,51 1,44 1,82 1,74 
Montageplätze insgesamt | 2 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 5 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 3 (3,25 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 2 (5,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden)| 2 x 120 mm Front (vorh.) 1x 120 mm Heck (vorh.), 1x 80 mm Heck (vorh.), 1 x 80 mm Seite (vorh.), 
2x 120 mm Seite (vorh.), 2 x 120 mm Seite | 1 x 80 mm Seite, 1 x 80 mm Deckel 
Beleuchtete Lüfter/HDD-Entkopplung -l- 


Nein Nein 


1x 120 mm Heck (vorh.), 1 x 80 mm Front 


Modding/Silent 
Netzteil 


-IHDD-Entkopplung 
Nein 


Seitenfenster, Griff, LCD-Anzeige/- 
Nein 


Frontanschlüsse | 2 x USB, Sound, Firewire 2 x USB, Sound, E-SATA 4 x USB, Sound, Firewire 2 x USB, Sound, Firewire 
Erweiterungs-Slots | 4 4 4 4 
Formfaktor | u-ATX p-ATX р-АТХ р-АТХ 
Eigenschaften (20%) | 1,52 1,84 1,86 1,83 
Gewicht | 4,55 Kilogramm 9,2 Kilogramm 4,9 Kilogramm 2,44 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) | 279 x 262 x 373 mm 368 x 278 x 421 mm 263 x 212 x 393 mm 285 x 235 x 385 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 


Platz für CPU-Kühler (max. Hóhe) 
Platz für Grafikkarte (max. Länge) 
Platz für ATX-Netzteil (max. Länge) 
Leistung (60%) 
CPU-Temperatur (Last) 
Grafikkartentemperatur (Last) 
Festplattentemperatur (Last) 

(Last) 


8 Zentimeter 

34 Zentimeter 

20 Zentimeter 
2,36 

51,0 Grad Celsius 
98,0 Grad Celsius 
38,0 Grad Celsius 


13 Zentimeter 

23 Zentimeter 

35 Zentimeter 
1,46 

44,0 Grad Celsius 
87,0 Grad Celsius 
32,0 Grad Celsius 


12 Zentimeter 

28 Zentimeter 

20 Zentimeter 
1,49 

44,0 Grad Celsius 
85,0 Grad Celsius 
33,0 Grad Celsius 


7,5 Zentimeter 
35 Zentimeter 

24 Zentimeter 
17 

47,0 Grad Celsius 
87,0 Grad Celsius 
31,0 Grad Celsius 


Lautstárke in Sone (Last) | 3,4 Sone 3,1 Sone 4,3 Sone 4,4 Sone 
Wertung: хр HDD-Entkopplung Wertuna: d Platzangebot Wertuna: x» Abmessungen Wertuna: кр Gewicht 
F A Z | | g в Verarbeitung H = Abmessungen g = Platzangebot g хр Abmessungen 
1,50 = Umständlicher Einbau 1,53 = Gewicht 1,80 = Kleine Lüfter 2,13 = Verwindungssteifheit 
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Kostenlose 
Bestellhotline: 


„Immer auf der Pole-Position mit dem | 
Firstway Indianapolis 6000+ HD4650^ 


Kai Ebel - TV Moderator für Motorsport 


AMD Athlon64 X2 6000+ 
Dual Core CPU J (2x 3,10GHz) 


ATI Radeon HD4650 5 12 MB 
DirectX 10.1 ready, HDMI, HDTV, HD Ready 


4 GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
2x 2048 MB PC2-6400 


500 GB S-ATA Il Festplatte 
S-ATA II, 7200 U./Min. 


Art. Nr. 53785 


20x D VD-Brenner S- ATA 
Dual, DL, S-ATA _ 


GRAPHICS 


Auf. Wunsch auch mt 
, ohne Aufpreis ! 


| *Laufzeit: 39 Monate - anf. eff. Jahreszins 15,66% bei RBS 


Geben Sie bei Ihrer Bestellung den Gutscheincode ,, “an 
und erhalten Sie GRATIS zu Ihrem PC-System 
eine optische 3-Tasten Maus und eine Windows Tastatur! 


Sichern}siejsich]inrkostenloses 


Starter-Set! 


Listening auch in die Schweiz und nach Österreich ПЕНИ: 


Zahlen Sie wie Sie wollen': vea. EJ — (ор XX RBS Versand: E22 Smm 


* Beim Finanzierungskauf handelt sich um ein Angebot der RBS Bank mit einem anfánglichen effektiven Jahreszins von 15,6696. 
1)3-4 Werktage bei Vorkasse ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Expresslieferung gegen Aufpreis. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. 
Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Anderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) 
gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. 


Netbooks sind 
Ihnen zu klein und 
leistungsschwach? 
Sie móchten einen 
spieletauglichen 
Ersatz für Ihren 
Desktop-PC? Wir 
testen zehn Geráte, 
die genug Leistung 
für aktuelle Spiele 
und Blu-ray-Film- 
genuss besitzen. 
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n der Ausgabe 11/2008 
I testeten wir bereits einige 

Notebooks der neuesten 
Generation. Diesen Monat liegt 
der Fokus auf spieletauglichen Ge- 
räten. Dabei orientieren wir uns 
konsequent an Ihren Wünschen: 
Aktuelle Umfragen auf www.pcgh. 
de haben ergeben, dass die meis- 
ten Interessenten ihre finanzielle 
1.000 


Schmerzgrenze zwischen 
und 1.500 Euro haben. 


Auch fragten wir Sie, was Sie vom 
anhaltenden Einsatz spiegelnder 
Displays (Glare) halten: Für ein 
Drittel der Teilnehmer ist solch 
ein Spiegel ein K.-o.-Kriterium, 
während es 25 Prozent zähneknir- 
schend hinnehmen. Umso verwun- 
derlicher, dass es so schwierig ist, 
ein potentes Gerät ohne Spiegel- 
LCD zu finden. Die meisten Herstel- 
ler beziehen sich auf die Aussagen 
von weniger versierten Kunden - 
das ist das Gros der Käufer -, dass 
der Glanz hier besseren Anklang 
finde. Nur die Business-Geräte wer- 
den konsequent matt bestückt. Wir 
haben bei der Auswahl der Test- 
muster stets auf ein entspiegeltes 
Exemplar bestanden, sofern es die 
Option gab. Weitere Umfrage-Er- 
gebnisse finden Sie auf Seite 50. 


Te n HD 4000 Mol 

AMD kündigte Mitte Januar seine 
HD-4000-GPUs für Notebooks an. 
Wie die Desktop-Grafikkarten un- 
terstützen sie Direct X 10.1, auch 
die Anzahl der Stream-Prozessoren 
und Textureinheiten ist identisch. 
Nur die Taktung liegt unterhalb 
der Desktop-Varianten. AMD hat 
die Stromsparmechanismen und 
die Switchable Graphics Techno- 
logy verfeinert. Letztere soll das 
Umschalten zwischen integriertem 
und diskretem Grafikchip ohne 
Neustart des Notebooks ermögli- 
chen. Die „großen“ GPUs HD 4670 
und HD 4870 können über Cross- 
fire X auch im Dual-Betrieb genutzt 
werden: Zwei HD 4870 sollen (mit 
einer unbekannten CPU) rund 
15.000 Punkte im 3D Mark 06 errei- 
chen. Die für Spieler interessanten 
GPUs HD 4670 (320 Shader-ALUs, 
512 MiByte GDDR3) und HD 4870 
(800 ALUs, 1 GiByte GDDR5) sollen 
noch im Januar in Geráten von Asus 
und MSI zum Einsatz kommen, bei 
Redaktionsschluss war aber noch 
keines verfügbar. 


In die endgültige Wertung gehen 
zahlreiche Unterpunkte ein: Re- 
chenleistung, Akkulaufzeit, Display, 


Ergonomie, Verarbeitung, Lautstär- 
ke, Zubehór, Anschlussmóglich- 
keiten etc. So kann es vorkommen, 
dass vermeintlich überlegene Ge- 
räte wegen vieler Defizite abseits 
der Rechenleistung am Ende kaum 
mehr vorne liegen. Die mit 60 
Prozent am stárksten gewichtete 
Leistungsnote setzt sich aus Re- 
chenstärke, Akkulaufzeit, LCD-Ei- 
genschaften, Lautheit und Wärme- 
entwicklung zusammen. 


Die Hersteller installieren allerhand 
Software auf den Geräten. Vor der 
Ermittlung aller Testwerte räumen 
wir deshalb den Autostart auf. Da- 
mit ist ausgeschlossen, dass Pro- 
gramme unnötige CPU-Belastung 
und Festplattenaktivität provozie- 
ren. Dies würde Benchmark-Werte 
und die Akkulaufzeit verfälschen. 
Letztere messen wir mit dem Bat- 
tery Eater (www.batteryeater.com), 
einem Tool, das im Akkubetrieb die 
Zeit bis zum Eintritt in den Stand- 
by-Modus protokolliert. Wir mes- 
sen zwei Szenarien: die Laufzeit im 
Desktop-Betrieb ohne Last (Strom- 
sparmodus) und unter 3D-Volllast 
(3D-Mark-06-Loop). Bei Letzterem 
laufen die Geräte mit maximaler 
Leistung und Display-Helligkeit; das 
Tool misst im Hintergrund. 
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Samsung R560 Aura Madril: Gut 
und günstig 1 Das R560 Madril 
setzt auf einen Core 2 Duo P8400 
mit 2,26 GHz (3 MiByte Level2- 
Cache) und 2 x 2.048 MiByte DDR3- 


Speicher. Die  Bildberechnung 
übernimmt eine Geforce 9600M 
GT mit 512 MiByte GDDR3-Spei- 
cher. Das genügt für 5.700 Punkte 
im 3D Mark 06 (1.280 x 1.024) 
und 4.644 Punkte im x-CPU-Test 
des Cinebench R10. Damit ist das 
Madril klar spieletauglich und auf 
Augenhóhe mit dem Gros aller 
Testkandidaten. Das stark spie- 
gelnde 15,4-Zoll-LCD arbeitet nativ 
mit 1.280 x 800 Pixeln und verfügt 
über eine durchschnittliche Reak- 
tionszeit von 28 Millisekunden - 
hier bietet Asus mehr. Das Gehäuse 
setzt auf schwarzen Klavierlack mit 
einem Hauch Rose. Dieser ist un- 
angetastet schick, nach der Benut- 
zung jedoch mit Fingerabdrücken 
übersät. Das Keyboard überzeugt 
mit angenehmen, großen Tasten, 
das Touchpad ist weitgehend präzi- 
se. Das Glanzlicht des R560 ist klar 
die Akkulaufzeit: 310 Minuten im 
Leerlauf erreicht kein anderes Ge- 
rät. Fazit: schnell und ausdauernd. 
Wenn Sie mehr Wert auf Akkulauf- 
zeit als auf Spieleleistung legen, ist 
das R560 dem G50V vorzuziehen. 


www.pcgameshardware.de 


My SN/Schenker XMG5: Pfeil- 
schneller 15-Zöller W Schenkers 
Komposition gefällt bereits äußer- 
lich durch das hochwertige Ge- 
häuse aus gebürstetem Aluminium. 
Auch aufgeklappt setzt sich der 
Leichtmetallbau fort. Bedingtdurch 
die 15,4-Zoll-Maße verfügt die Tasta- 
tur über keinen Ziffernblock, dafür 
reagiert das Touchpad sehr akkurat. 
Das Display spiegelt stark, besticht 
jedoch durch die hohe Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln. Das Bild 
ist entsprechend filigran aufgelöst, 
die durchschnittliche Reaktions- 
zeit mit 30 Millisekunden jedoch 
nur Mittelmaß. Das Innenleben be- 
steht aus einem Core 2 Duo P8600 
(2,4 GHz, 3 MiByte L2-Cache), 
2.048 MiByte DDR3-RAM und einer 
Geforce 9800M GTS (512 MiByte). 
Letztere ist die zweitschnellste Gra- 
fikeinheit im Testfeld. Dank der et- 
was schnelleren CPU überholt das 
XMG5 im 3D Mark selbst das Osiris 
von Nexoc, im Spielealltag liegt 
Letzteres vorn. In Sachen Akkulauf- 
zeit fällt das XMG5 nicht auf: 160 
(2D) respektive 80 Minuten (Last) 
entsprechen dem Durchschnitt 
unter den Probanden. Fazit: hoch- 
wertig und schnell. Wenn Ihnen 
17 Zoll zu groß sind, werden Sie 
hier glücklich. 


Leistung: Notebooks 


Kein FSAA/AF 


Rot: Vergleichswerte aus letzter Marktübersicht 
Dank OC sind die Geräte von Asus und MSI sehr schnell. 
Das VRAM der 9600 GT im Qosmio ist niedrig getaktet. 


BESSER > | Pkt. 
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3D Mark 2001 SE, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 


0 10.000 20.000 30.000 


Amilo Xi 3650 ——————nPPÀÓ s 
XMG5 Gwww—rVs CG! 
Mythos A15 EN 30.011 


Osiris E709. 


D—————— 29 595 


650%, OC @ 2,62 GHz 


ТШШ ХА 
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3D Mark 06, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 
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G50V, OC @ 2,62 GHz 
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m6——<——rci 6.860 


GX720, OC @ 2,62 GHz 
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System: Windows Vista x86/x64 SP1, Geforce 176.xx 


Asus und MSI: Knopfarbeit 


Beim G50V von Asus und dem GX720 von MSI befinden sich über der Tastatur 


einige sinnvolle Knópfe — darunter auch jene, welche die CPU übertakten. 
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Zepto Mythos А15: Ausdau- 
erndes Gerät im Mac-Look | 
Das Mythos hebt sich optisch klar 
vom Testfeld ab: Während die an- 
deren Geräte auf dunkle Farben 
setzen, orientiert sich Zepto an 
Apples Macbooks. 
weiße Gehäuse besteht durchweg 
aus Hartgummi und beherbergt 
ein 15,4-Zoll-LCD mit einer na- 
tiven Auflösung von 1.680 x 1.050 
Bildpunkten. Die Pixeldichte ist 
dementsprechend hoch, der gute 
Ersteindruck wird jedoch durch 
die starke Spiegelung und die un- 
terdurchschnittliche Reaktionszeit 
von 32 Millisekunden getrübt. Wei- 
tere Mankos sind die Wärmeent- 
wicklung und die Lautstärke unter 
3D-Last, welche mit 2,2 Sone den 
letzten Platz belegt. In den rest- 
lichen Disziplinen gibt es keine 
Ausfälle: Touchpad und Tastatur 
überzeugen mit guter Ergonomie, 
das Blu-ray-Laufwerk sowie das 
niedrige Gewicht von 3,1 Kilo- 
gramm erfreuen Multimedia-Fana- 
tiker. Der große 80-Wattstunden- 
Akku ermöglicht Laufzeiten von 
225 (2D) respektive 80 Minuten 
(3D) - Sie können beim Kauf auch 


ein kleineres Exemplar wählen. Fa- 
zit: wirksames Mac-Methadon für 


агйшаге 


Empfehlung der Redaktion 99 
Asus G50V 


Mit einer ausgewogenen 
Komposition verdient sich 
Asus unser Gütesiegel. 


Spieler. 


MSI GX720: Günstiger Allroun- 
der W Das Innere des GX720 be- 
steht im Gegensatz zum GT735 aus 
einer  Intel-Nvidia-Kombination: 
Neben der Geforce 9600M GT (512 
MiByte) werkeln 4 GiByte DDR2- 
Speicher (5-5-5-15) und ein Core 
2 Duo P8400 (2,4 GHz). Letzterer 
lásst sich wie bei Asus' G50V per 
Knopfdruck auf 2,62 GHz übertak- 
ten, was in hoher Rechenleistung 
Das 17-Zoll-Display 
spiegelt relativ stark, arbeitet na- 
tiv mit 1.680 x 1.050 Pixeln und 
reagiert nach durchschnittlich 30 
Millisekunden - Mittelmaß. Posi- 
tiv sind die Handballenauflage aus 
gebürstetem Aluminium, das prä- 
zise Touchpad und die überdurch- 
schnittlich lange Akkulaufzeit von 
190 Minuten (ohne Last). Für ei- 
nen 17-Zöller ist das GX720 außer- 
dem sehr leicht (3,1 Kilogramm) 
und damit auch als LAN-Maschine 
nutzbar. Fazit Bezüglich der Re- 
chenleistung ist das GX720 dem 
gleich teuren R560 von Samsung 


Das schnee- 


Die Innereien des , Republic of 
Gamers" -Geráts sind klar an Spie- 
ler adressiert: Neben dem Core 

2 Duo P8600 (2,4 GHz, 3 MiByte 
L2-Cache) arbeiten eine Geforce 
9700M GT (512 MiByte) und 

2 x 2.048 MiByte DDR2-Speicher. 
Per Knopfdruck arbeitet die CPU 
auf 2,62 GHz übertaktet, was 
innerhalb des Testfelds für einen 
Benchmark-Spitzenplatz reicht. 


Das Äußere des G50V ist hochwertig 
verarbeitet und ergonomisch gut. 


Verarbeitung, die angenehme resultiert. 


Fullsize-Tastatur sowie die schnel- 
le Festplatte (siehe Testtabelle). 
Schón: Neben einer Tasche liegt 
die gute Zocker-Maus Copperhead 


Das spiegelnde Display misst 15,4 von Razer bei. 


Zoll und verfügt über eine native 
Auflósung von guten 1.440 x 900 
Pixeln. Die Reaktionszeit von 27 
Millisekunden und die Hellig- 
keitsverteilung sind ebenfalls gut. 
Gefallen kónnen auch das absolut 
prázise Touchpad, die stabile 


Die Akkulaufzeit im Leerlauf 
betrágt genau drei Stunden (180 
Minuten), unter Volllast fällt der 
Wert auf knapp eine Stunde. Fazit: 
Schnell, hochwertig und ohne 
Schnitzer — Empfehlung! (rv) 


Preis: € 1.150,- ш Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,43 
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NOTEBOOKS 


Hardware 


Produkt | G50V Se R560 Madril Osiris E709 Mythos A15 
LÀ Own OT 
Hersteller (Webseite) | Asus (www.asus.de) Nr / Samsung (de.samsungmobile.com) My SN/Schenker (www.mysn.de) Nexoc (www.nexoc.de) N Шш, Zepto (http://de.zepto.com) 


Ca.€ 1.600,-/ausreichend 

1,21 

2 x 1.024 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 
Core 2 Duo P8600 

(2,4 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Ca.€ 1.500,-/ausreichend 

1,33 

2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 
Core 2 Duo P8400 

(2,26 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Ca. € 1.600,-/ausreichend 

1,09 

2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18) 
Core 2 Duo P9500 

(2,53 GHz, 6 MiByte L2)/PM45 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 
Prozessor/Chipsatz 


Ca. € 1.150,-/gut 

1,15 

2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 
Core 2 Duo P8600 

(2,4 @ 2,62 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Ca.€ 1.000,-/gut 

1,26 

2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 
Core 2 Duo P8400 

(2,26 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Grafikchip | Geforce 9700M GT (625/1.563 MHz) | Geforce 9600M СТ (500/1.250 MHz) | Geforce 9800M GTS (600/1.500 MHz) | Geforce 9800M GTX (500/1.375 MHz) | Geforce 9600M GT (500/1.250 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 
Festplatte | Seagate, 320 GByte Samsung HM320/I Seagate, 320 GByte Samsung, 320 GByte Toshiba, 320 GByte 


(298 GiByte, 5.400 U/min) 

HL-ST GSA-T50N (DVD-DL-Brenner) 
15,4 Zoll (1.440 x 900), stark 

53 Wh/3,2 Kilogramm 
GBit-Ethernet, WLAN 


(298 GiByte, 5.400 U/min) 

TSST TS-L633A (DVD-DL-Brenner) 
15,4 Zoll (1.280 x 800), stark 

58 Wh/2,7 Kilogramm 

Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft), 


(298 GiByte, 7.200 U/min) 

TSST SN-5083 (DVD-DL-Brenner) 
15,4 Zoll (1.680 x 1.050), stark 
65 Wh/3,3 Kilogramm 
GBit-Ethernet, WLAN 


(298 GiByte, 5.400 U/min) 
Optiarc DVD-DL-Brenner 

17,1 Zoll (1.920 x 1.200), matt 
63 Wh/4,1 Kilogramm 
GBit-Ethernet, WLAI 


(298 GiByte, 5.400 U/min) 
Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner 
15,4 Zoll (1.680 x 1.050), mittel 
80 Wh/3,1 Kilogramm 
GBit-Ethernet, WLAN 


Optisches Laufwerk 
LCD, Spiegelung 
Akku/Gewicht 
Kommunikation 


(54 MBit, g/b/n-Draft) Bluetooth (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) 
Soundchip | Realtek ALC663/Nvidia HDMI Realtek ALC262/Nvidia HDMI Realtek ALC662/Nvidia HDMI Realtek ALC662 Realtek ALC262 
Eigenschaften (20%) | 1,46 1,60 1,51 1,49 1,58 
Zubehör | Tasche, Maus, Nero Power 2 Go 6.0 Cyberlink Suite - Tasche, Nero Essentials 8, Win Vista x86 | Windows Vista Home Premium x64 
Anschlüsse | 4 x USB, E-SATA, HDMI, Firewire, Sound | 3 x USB, HDMI, RGB 3x USB, HDMI, DVI, Firew., E-SATA, Sound | 3 x USB, HDMI, DVI, Firew., E-SATA, Sound | З x USB, HDMI, RGB, Sound 
Ergonomie | Große Tasten, präzises & schnelles Pad | Präzises Pad, gute Klaviatur Präzises Touchpad, gutes Keyboard Breite Auflage, guter Druckpunkt Präzises Pad, gute Tastengröße 


Haptik (Verarbeit./Stabilität, Look & Feel) 
Leistung (60%) 
Cinebench R10/3DMark06 


Glatte Oberfläche, hochwertig 
1,52 
Н 5.421/6.953/7.061 (1.024/1.280) 


Klavierlack (Fingerabdrücke!) 
1,52 
4.644/5.694 (1.280 x 800) 


Auflage aus gebürstetem Alum., hochw. 
1,59 
4.961/8.830/10.071 (1.280/1.024) 


Vollplastik-Gehäuse, robust 
1,58 
4.674/9.269/9.834 (1.280/1.024) 


Hartgummi, hochwertig und stabil 
1,72 
4.262/5.089/6.411 (1.280/1.024) 


Akkulaufzeit 2D/3D | 180/50 Minuten H 310/90 Minuten 160/80 Minuten 130/80 Minuten 225/80 Minuten 
Lautheit 2D/3D | 0,5/0,9 Sone 0,3 Sone/0,5 Sone 0,4/1,2 Sone 0,5/1,2 Sone H 1,2/2,2 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | 54,7 MByte/s, 22,2 Millisekunden 54,9 MByte/s, 20 Millisekunden H 72,7 MByte/s, 15,4 Millisek. 53,8 MByte/s, 17,8 Millisekunden 51,8 MByte/s, 17,9 Millisekunden 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich | 27 Millisek., Bl 4 bis 156 cd/m? 28 Millisekunden, 32 bis 170 cd/m? 30 Millisekunden H 24 Millisekunden H 32 Millisekunden 
LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation | Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend 
. &» OC-Funktion + «з Akkulaufzeit ‚ d Potente GPU ‚ 9р Sehr schnelle GPU - &» Hohe LCD-Pixeldichte 
F A Z | T Wertung: 9% Gute 3D-Leistung Wertung: d Relativ leicht Wertung: d Hohe LCD-Pixeldichte Wertung: d Hochwertiges LCD Wertung: d ,Mac-Look" 

1,43 = Glare-Display 1,49 = Fingerabdrücke 1,50 = Preis 1,51 = Gewicht 1,56 = Lautstärke unter Last 
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überlegen. Letzteres punktet im 
Vergleich mit seiner Akkulaufzeit. 


Acer Aspire 8930G: 18,4-Zoll- 
Koloss für Blu-ray-Genuss W Mit 
seiner „Spannweite“ von 18,4 Zoll 
wirkt das Aspire neben den 15-Zól- 
lern im Testfeld geradezu mons- 
trós. Wie bei Sonys Vaio und FSCs 
Amilo (siehe folgende Geräte) 
kommt hier kein 16:10-, sondern 
ein 16:9-Seitenverhältnis zum Ein- 
satz. Dies ist auch dank des inte- 
grierten Blu-ray-Brenners ideal für 
Filmfreunde. Wenig verwunder- 
lich schmückt sich das 8930G mit 
Full-HD-Fähigkeiten (1.920 x 1.080 
Pixel), die durchschnittliche Reak- 
tionszeit des Displays beträgt 
dabei gute 28 Millisekunden. Auf- 
grund der Geforce 9700M GT und 
4 GiByte Arbeitsspeicher eignet 
sich das Gerät jedoch auch zum 
Spielen: Die Leistungswerte liegen 
hierbei knapp unter dem Niveau 
eines übertakteten G50V von Asus. 
Dank des 71-Wattstunden-Akkus 
haben Sie im Surfbetrieb 210 Mi- 
nuten Spafš mit dem Aspire, unter 
3D-Last immerhin 85 Minuten. Das 
hohe Gewicht von 4,1 Kilogramm 


NOTEBOOKS 


verhindert jedoch Mobilität. Fazit: 
Das Aspire 8930G ist Sonys Vaio 
AWIIS in einigen Disziplinen über- 
legen, preislich jedoch mit ihm auf 
Augenhóhe. 


FSC Amilo Xi 35650: Großes Multi- 
mediagerät mit Hybrid-Grafik I 
Das zweite 18,4-Zoll-Notebook im 
Bunde kommt aus dem Hause FSC. 
Als einziges Notebook setzt es auf 
Intels GM45-Chipsatz (GMA X4500 
HD inklusive) in Kombination mit 
einer Geforce 9600M GT. Dank die- 
ser Hybrid-Grafik kónnen Sie zwi- 
schen verlängerter Akkulaufzeit 
und spieletauglicher 3D-Leistung 
wählen. Der Wechsel lässt sich bin- 
nen Sekunden und ohne Neustart 
vollziehen: Ein Knopfdruck unter- 
halb des Displays genügt. Dieses 
Feature verspricht zwar gute Resul- 
tate, das Amilo hält im 2D-Modus 
jedoch nicht länger durch als das 
Gros der Konkurrenz (160 Minu- 
ten); im 3D-Modus geht es nach ei- 
ner Stunde in den Stand-by-Modus. 
Weitere Mankos sind aus Spieler- 
sicht das zwar schnelle, jedoch et- 
was schwammige Touchpad sowie 
die träge Festplatte, welche P 


Wenn Sie viel 3D-Leistung 
fürs Geld möchten, dann 
sollten Sie weiterlesen. 


Im Osiris E709 arbeitet Nvidias 
Mobil-Flaggschiff Geforce 9800M 
GTX. Dank 112 Shader-ALUs, 28 
Textureinheiten und 1.024 MiByte 
VRAM bietet die Grafikeinheit 
sehr viel Leistung und sichert dem 
Gerät damit den Spitzenplatz in 
Sachen Spiele-Performance. Die 
P8400-CPU mit 2,26 GHz erreicht 
gute 4.674 Punkte im Cinebench 
R10. HDMI- und E-SATA-Anschlüs- 
se sind an Bord. 


Das Display verfügt über keinerlei 
Spiegelung und bringt satte 

1.920 x 1.200 Pixel auf seinen 17,1 
Zoll unter. Der hohen Pixeldichte 
stehen die hervorragende Reak- 
tionszeit von durchschnittlich 24 
Millisekunden zur Seite. Weitere 


17,1 Zoll bei 4,1 Kilogramm: Mobilitát 
wird beim E709 kleingeschrieben. 


Pluspunkte sammelt das Gerät 

für das prázise Touchpad und die 
Fullsize-Tastatur. Bedauerlich ist, 
dass das Interieur des E709 im 
Gegensatz zum Deckel nicht auf ge- 
bürstetes Aluminium setzt. Dadurch 
geht ein Teil des hochwertigen Ein- 
drucks verloren. Auch die Leistung 
hat ihren Preis: Im Stromsparmodus 
kónnen Sie lediglich 130 Minuten 
arbeiten, beim Spielen sind es noch 
80 Minuten. Fazit: Für Spieler erste 
Wahl - eine Steckdose sollte jedoch 
in Reichweite sein. (rv) 


Preis: € 1.500,- m Preis-Leistung: Ausreichend s Gesamtnote: 1,51 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


GX720 


MSI (www.msi-technology.de) 


Aspire 8930G 


Acer (www.acer.de) 


Amilo Xi 3650 


FSC (www.fujitsu-siemens.de) 


Vaio VGN-AW11S 


Sony (www.sony.de/vaio) 


Qosmio F50-10M 


Toshiba (www.toshiba-web.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ausstattung (20%) 


Ca. € 1.050,-/befriedigend 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 


Ca. € 1.500,-/ausreichend 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 


Ca. € 1.350,-/ausreichend 


Eigenschaften (20%) 


Zubehór 


1,51 
Windows Vista Home Premium x86 


Office 2007 (60-Tage-Trial), Blu-ray-Demos 


Arbeitsspeicher | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15) | 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (6-6-6-18) | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo P8400 Core 2 Duo P8400 Core 2 Duo T9400 Core 2 Duo P8400 Core 2 Duo P8400 
(2,26 @ 2,62 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 | (2,26 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 (2,53 GHz, 6 MiByte L2,)/GM45 (2,26 GHz, 3 MiByte L2)PM45 (2,26 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 
Grafikchip | Geforce 9600M GT (500/1.250 MHz) Geforce 9700M GT (575/1.450 MHz) GMA X4500 + 9600M GT (500/1.250 MHz) | Geforce 9600M GT (500/1.250 MHz) Geforce 9600M GT (500/1.250 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (400 MHz) 
Festplatte | Western Digital, 320 GByte Hitachi, 320 GByte 2 x 500 Fujitsu 500 GByte Fujitsu, 400 GByte 2 x Toshiba 250 GByte 
(298 GiByte, 5.400 U/min) (298 GiByte, 7.200 U/min) (4.200 U/min) (372 GiByte, 4.200 U/min) (232 GiByte, 5.400 U/min) 
Optisches Laufwerk | Optiarc DVD-DL-Brenner Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner Matshita Blu-ray-Brenner Pioneer DVD-RW (DVD-DL-Brenner) 
LCD, Spiegelung | 17,1 Zoll (1.680 x 1.050), mittel 18,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 18,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 18,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 15,4 Zoll (1.440 x 900), mittel 
Akku/Gewicht | 52 Wh/3,2 Kilogramm 71 Wh/4,1 Kilogramm 69 Wh/4,1 Kilogramm 49 Wh/3,6 Kilogramm 58 Wh/3,4 Kilogramm 
Kommunikation | GBit-Ethernet, WLA GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAI GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAN 
(54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) 
Soundchip | Realtek ALC888/Nvidia HDMI Realtek ALC889/Nvidia HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC889/Nvidia HDMI Realtek ALC272/Nvidia HDMI 


Fernbedienung, Putztuch 


Anschlüsse 


| 3 x USB, HDMI, DVI, Firewire, E-SATA 


3 x USB, Display Port, HDMI, RGB, E-SATA 


3 х USB, HDMI, RGB, E-SATA, Firewire 


3 x USB, HDMI, RGB, Firewire 


3 x USB, HDMI, RGB, E-SATA, Firewire 


Ergonomie 


| Präzises Touchpad, gutes Fullsize-Keyboard 


Breite Auflage, gute Fullsize-Tastatur 


Etwas schwammiges Pad, große Auflage 


Präzises Pad, riesige Handballenauflage 


Flottes Pad, flache Tast., Lautstärkeregler 


Haptik (Verarb./Stabilität, Look & Feel) 
Leistung (60%) 


Hochw., Ablage aus gebürst. Aluminium 
1,67 


Stabil und hochwertig 


Plastik, glatt und stabil 


Plastik, hochwertig und stabil 


Lack, wohin das Auge blickt, wertig 


Cinebench R10/3DMark06 | 5.438/5.296/6.589 (1.280/1.024) 4.654/5.570/6.860 (1.280/1.024) 5.325/5.156/6.449 (1.280/1.024) 4.57715.007/6.311 (1.280/1.024) 4.672/4.933 (1.024x768) 
‚Akkulaufzeit 20/30 | 190/70 Minuten 210/85 Minuten 160/60 Minuten 150/50 Minuten 170/70 Minuten 
Lautheit 2D/3D. | 0,7/1,2 Sone 0,7/1,0 Sone 0,6/1,3 Sone 0,5/1,1 Sone 0,8/1,2 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | 55,6 MByte/s, 16,9 Millisekunden 64,4 MByte/s, 16,3 Millisekunden H 37,8 MByte/s, 18,8 Millisek. H 37,7 MByte/s, 18,9 Millisek. 47,3 MByte/s, 18,3 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


[30 Millisekunden, 26 bis 133 cd/m? 


28 Millisekunden, 45 bis 137 cd/m? 


31 Millisekunden, 21 bis 145 cd/m? 


31 Millisekunden, 34 bis 167 cd/m? 


30 Millisekunden, 31 bis 110 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation | Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Befriedigend Gut Befriedigend Gut Gut 
‚ хр Schnell dank OC-Option ‚ ч» Potente GPU ‚ > Hybrid-Grafik + 5 Blu-ray-Brenner + ч# Gute Boxen 
F A Z | | SE > Relativ leicht enung: «5 Guter Sound (ш; з HD-tauglich ШОШ з Full-HD-LCD ш = Langsamer VRAM 
1,60 = Kein Blu-ray 1,62 = Gewicht 1,65 = Gewicht 1,73 = Langsame Festplatte 1,80 = Relativ teuer 
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Ihre Meinung ist uns wichtig! 


Wie viel Geld würden Sie für ein spieletaugliches Notebook ausgeben? 


3,95 % 3,14 % 


2,41% 


17,65 % 


12,28 % 


Haben Sie ein Note- oder Netbook? 


0,9% 


16,85 % 


Glanz-LCDs bei Notebooks: Top oder Flop? 


20,91 % | 


34,06 % 


9,38% 


Spielen Sie an Ihrem Notebook? 


2,32% 


5,72% 


14,58 % 


Y 
26,03 % 


IB Bis 500 Euro 

I 500 bis 600 Euro 

IB 600 bis 800 Euro 

800 bis 1.000 Euro 

ш 1.000 bis 1.200 Euro 
ш 1.200 bis 1.500 Euro 
В 1.500 bis 2.000 Euro 
8 Mehr als 2.000 Euro 


IB Brauche ich nicht 


Bi Ja, ein Notebook 
Bi Ja, ein Netbook 


Bi Ja, ein Note- und ein 
Netbook 


Nein, Anschaffung 
geplant 


E Nein, brauche ich 
nicht 


E Weiß nicht/keine 
Angabe 


E Flop, definitiv/kaufe 
ich nicht 


E Ich liebe Glare/ 
Spiegelung! 


E Ich kann zur Not damit 
leben. 


Ist mir vóllig egal 


ш Weiß nicht/keine 
Ahnung 


lB Ja, und zwar nur da! 
B Ziemlich oft, ja 
E Manchmal 


Nur áltere Spiele, weil 
zu langsam 


8 Niemals 
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nur mit 4.200 Umdrehungen pro 
Minute zu Werke geht. Dafür be- 
kommen Sie auch bei FSC einen 
integrierten Blu-ray-Brenner, um 
das Full-HD-Display angemessen 
zu nutzen. Fazit: Gute Ansätze und 
weitgehend gute Werte - Acers As- 
pire 8930G ist jedoch in Front. 


Sony Vaio VGN-AW11S: Full-HD- 
Gerät mit Spiel-Ambitionen Е 
Der dritte 18,4-Zoll-Bolide die- 
ser Übersicht kommt von Sony. 
Auch sein Display arbeitet nativ 
mit einem 16:9-Seitenverhältnis 
(1.920 x 1.080 Pixel) und spiegelt 
stark. Die Hardware entspricht ei- 
ner Mischung aus Acer und FSC: 
Im Inneren arbeiten ein Core 2 
Duo P8400 (2,26 GHz), 2 x 2.048 
MiByte DDR2-Speicher und eine 
Geforce 9600M GT (512 MiByte). 
Die Kombination ist erwartungs- 
gemäß genauso schnell wie die 
Geräte von Zepto, Samsung und 
FSC. Vorteile im Vergleich mit 
der Full-HD-Konkurrenz verbucht 
Sony beim edel anmutenden De- 
sign, dem flinken Touchpad und 
dem strahlend hellen Display (ma- 
ximal 167 Candela/m?) - die Reak- 
tionszeit ist mit 31 Millisekunden 
jedoch nur befriedigend. Natür- 
lich fehlen auch hier weder der 
Blu-ray-Brenner noch ein HDMI- 
Anschluss, um die neueste Genera- 
tion von HD-Filmen zu genießen. 
Fazit: gutes Gerät auf Augenhöhe 
mit dem Amilo Xi 3650. 


Toshiba Qosmio F50-10M: Soli- 
des Spielernotebook mit Lack- 
Optik W Toshiba setzt bei der 
Qosmio-Serie seit einiger Zeit auf 
Hochglanzoptik. Mit dieser Tra- 
dition bricht auch das F50-10M 
nicht: Das Gerät ist von oben bis 


unten mit Lack überzogen. Doch 
wie bei Samsungs R560 gilt: Was 
auf den ersten Blick gut aussehen 
mag, wird schon nach Sekunden 
der Nutzung von Fingerabdrücken 
und Fettspuren getrübt. Das Innen- 
leben unterscheidet sich hingegen 
nicht signifikant vom Rest des 
Feldes. Im Falle der Geforce 9600M 
GT setzt Toshiba auf langsameren 
Videospeicher als die Konkurrenz: 
Arbeitet Letztere mit 800 MHz 
schnellem GDDR3-Speicher, taktet 
der im Qosmio nur mit 400 MHz. 
Die 3D-Leistung bricht dement- 
sprechend um mindestens 20 Pro- 
zent ein, speziell mit aktivem FSAA; 
die CPU-Werte sind unauffällig. 


Echte Glanzpunkte sucht man 
abseits des Äußeren vergeblich, 
Audiophile freuen sich jedoch über 
die guten Harman-Kardon-Boxen. 
Das 15,4-Zoll-Glare-Display arbeitet 
wie bei Asus mit 1.440 x 900 Pixeln, 
ist mit 30 Millisekunden Reaktions- 
zeit aber etwas träger. In Sachen 
Akkulaufzeit gibt es ebenfalls keine 
Auffälligkeiten: 170 (2D) respekti- 
ve 70 Minuten (3D) entsprechen 
dem Durchschnitt aller Probanden. 
Fazit: solides Gerät ohne relevante 
Höhen oder Tiefen. D 

Raffael Vötter 


FAZIT: Ze 
Notebooks Har 


Schon die Geforce 9600M GT ist 
spieletauglich, sofern Sie moderate 
Grafikdetails auswählen. Mehr Spaß 


kommt bei den 9700M- und 9800M- 
GPUs auf. Ein Core 2 Duo mit über 2,0 
GHz bremst nur in den seltensten Fàl- 
len (etwa GTA 4). Sparfüchse greifen 
zu Asus, MSI oder Samsung, , echte" 
Zocker zu Nexoc oder Schenker/My SN. 


B Matin Radeon HD 4000 (мхм) 


Oben: Radeon HD 4870 Crossfire Q IX 1.024 MiByte GDDR5) 


Unten: Mobility HD 4300/4500, HD 4600 und HD 4800 
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HARDWARE 


© IWCIWOTCC = - 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games HARDwARE 03/2008 

“FAZIT: Stn (mp UND SCHNELLES OC-SvsrtM, EINE KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " 

PC PowenPrar 01/2007: 

"HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN. RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFS GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanowAaELUXX.DE Омиме- Теѕт 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN Dü: GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTUME 
WAREN IM TEST LAUTER..." 


HARDwARELUXX [printen] 05/2007: 


«^. IM VERGLEICH ZU DEN. KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
TESTFELD... En KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM iM TEST..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 
12,- € mtl.* / Finanzierung 


Core 2 

sad NEU: NENOTEC Rocker SYSTEME MIT BIS zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 
von INTEL Core 17 965 XE öser AMD Phenom віѕ 12GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, Heatpipe KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! CH 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehër 


Lou we (АМО орек INTEL) - HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KomPpLett HicH-END wassERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
ЗғАСН/ 5rAcH RADIATOR) VEREINIGT DIE LiouipLiNE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÓCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE II 


LiquidLine ab 2599 € 
oder 


48,- € mtl.* / Finanzierung EZUS 
Testsieger 


“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


MIT SFACH RADIATOR FUR MIEDIGSTE GERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR "Punt BLACK” AUSFOHRUNG 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


EE ^ WWw.nenotec.de 


en, Water 


Kraftpakete 


Es müssen nicht 
immer tausend Watt 
sein: Auch die klei- 
neren Stromspender 
haben einiges auf 
dem Kasten. Wir 
haben zehn preis- 
werte Geräte der 
500-Watt-Klasse für 
Sie getestet. 
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ie kleinen Kraftwerke mit 
einer Leistung von 500 
bis 560 Watt sind gefragt 


wie nie. Schließlich sind sie in der 
Lage, einen normal ausgestatteten 
Spiele-PC mit ausreichend Leis- 
tung zu versorgen, ohne dabei den 
Geldbeutel allzu stark zu belasten. 
Wir sagen Ihnen, welche Geräte 
Ihnen den hóchsten Nutzen bieten 
und worauf Sie beim Kauf achten 
sollten. 


Te 
In der Vergangenheit kam wieder- 
holt der Vorwurf auf, dass nicht 
nur wir, sondern auch andere 
Redaktionen mit von den Herstel- 
lern modifizierten Testmustern 
beliefert würden. Um dieses Ge- 
rücht endgültig ad acta zu legen 
und die gleichen Bedingungen 
zu schaffen, unter denen auch Sie 
als Leser Ihre Hardware beziehen, 
entschlossen wir uns, sämtliche 
Testmuster bei einem Versand- 
händler zu bestellen. So ist eine 
größtmögliche Unabhängigkeit 
bei unseren Tests gewährleistet. 
Natürlich bringt eine derart ri- 
gorose Änderung in der Vorge- 


hensweise die gleichen Nachteile 
mit sich, unter denen auch Sie als 
Kunde leiden: So waren wir bei 
der Auswahl unserer Testmuster 
an die Verfügbarkeit des Versand- 
handels gebunden, was eine recht 
bunte Mischung des Testfeldes zur 
Folge hatte. Unter aktuelle bezie- 
hungsweise brandneue Modelle 
haben sich auch einige Kandida- 
ten älteren Baujahres gemischt. 


Die Befürchtung, dass gerade diese 
Netzteile schlechtere Leistungen 
erzielen würden als ihre jünge- 
ren Konkurrenten, hat sich nicht 
bewahrheitet. So konnte sich bei- 
spielsweise das VX550W von Cor- 
sair - obwohl bereits vor einem 
Jahr erschienen - in unserem ex- 
tremen Hochleistungstest (siehe 
Praxisteil am Ende dieses Artikels) 
behaupten. Auch in der wichti- 
gen Kategorie „Leistungsaufnah- 
me“ waren trotz neu entwickelter 
Stromsparmechanismen und Effi- 
zienzoptimierungen kaum Unter- 
schiede auszumachen. Deshalb leg- 
ten wir bei unseren Bewertungen 
verstärkten Wert auf die sich im 


Praxiseinsatz bemerkbar machen- 
den Eigenschaften wie Lautstärke, 
Wärmeentwicklung und übrige 
Ausstattung. Die Bestückung des 
Netzteils mit einer ausreichenden 
Anzahl an Anschlusskabeln ist 
gerade im Hinblick auf künftige 
Aufrüstvorhaben ein wichtiges 
K.-0.-Kriterium. Zum Beispiel benó- 
tigen aktuelle Grafikkarten oftmals 
neben dem 6-poligen Anschluss 
zusätzlich einen zweiten, 6+2-po- 
ligen Stecker. Nach Möglichkeit 
sollte das Netzteil außerdem über 
ein modulares Kabelmanagement 
verfügen, also die Möglichkeit bie- 
ten, einzelne Kabel nur bei Bedarf 
ans Netzteil anzuschließen, um 
den Luftstrom im Gehäuse nicht 
negativ zu beeinflussen. 


| Effizienz 
Gibt den Wirkungsgrad an, mit wel- 
chem der Strom aus der Steckdose in 
die vom PC benótigte Energie umge- 
wandelt und transformiert wird. 


Ampere 
Physikalische Einheit der Strom- 
stárke 


Corsair VX550W: Gut und güns- 
tig I Obwohl der Veteran von 
Corsair bereits seit einem Jahr im 
Handel erhältlich ist, kann sich 
seine Leistung nach wie vor sehen 
lassen: Als eines von drei Netzteilen 
hat es unseren Hochleistungstest 
bestanden. Auch bei der Ausstat- 
tung hat das Netzteil die Nase vorn. 
Das ATX-Kabel ist mit 61 Zenti- 
metern das längste im Test und 
damit auch für Bigtower-Gehäuse 
ausreichend lang. Als einzige Kri- 
tikpunkte lassen sich das fehlende 
8-polige PCI-E-Kabel und die etwas 
dürftige Dreingabe von Zubehör 
(nur Kabelbinder) ausmachen. Fa- 
zit: Das VX550W bietet dank hoher 
Leistungsreserven und eines mit 
fünf Jahren überdurchschnittlich 
langen Garantiezeitraums ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Tagan Piperock 500W: Leiser 
Strahlemann Е Die Beleuchtung 
ist das zunächst auffälligste Merk- 
mal des Piperock 500W. Nicht nur 
der 135-mm-Lüfter des Netzteils 
erstrahlt in einem intensiven Blau, 
sondern auch die Anschlussbuch- 
sen des modularen Kabelmanage- 
ments sind ihren Anschlussarten 
entsprechend Einen 
praktischen Nutzwert hat dies 
zwar nicht, da wohl niemand im 
laufenden Betrieb die Stecker aus 
seinem Netzteil ziehen wird, dafür 
steigert das innovative Design aber 
den Modding-Faktor und verhilft 
dem Tagan-Netzteil zu einer hö- 
heren Note bei der Verarbeitung. 
Vor allem beim Zubehör kann sich 
das Piperock klar von der Konkur- 
renz absetzen: Die Ausstattung mit 
Kabeltasche, Vibrationsaufnehmer, 
Schraubenzieher, bebildertem 
deutschen Handbuch und Antista- 
ist vorbildlich. 
Fazit: Das Piperock ist recht leise, 
üppig ausgestattet und dank der in- 
novativen Beleuchtung ein echter 
Gewinn für Gehäuse mit Sichtfen- 


illuminiert. 


tik-Handschuhen 


ster. 


Silverstone Strider ST56F: Guter 
Durchschnitt WIrotz der nominell 
höchsten Maximalleistung kann 
sich das Strider ST56F nur einen 
Platz im guten Mittelfeld unseres 
Tests erkämpfen. Dies liegt nicht 
zuletzt in der Tatsache begründet, 
dass es sich weder nennenswerte 
Patzer erlaubt noch über beson- 
ders positiv hervorstechende Ei- 
genschaften verfügt. Lediglich in 
puncto Zubehör folgte Silverstone 
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nicht den gängigen Konventionen 
und packte neben einem ATX-8- 
auf-4-Pol-Adapter auch zwei Stecker 
zum Anschluss von Gehäuselüftern 
an die PATA-Kabel in den Karton. 
Dieses Zubehör dürfte jedoch dem 
Umstand zu verdanken sein, dass 
das Strider bereits seit einigen Jah- 
ren im Handel erhältlich ist. Fazit: 
Obwohl bereits etwas angegraut, 
bietet das Silverstone-Netzteil nach 
wie vor genügend Reserven für ak- 
tuelle Mittelklasse-Hardware. 


Thermaltake Toughpower Qfan 
500%: Effizient, aber nicht leise Е 
DieLeistungsdaten des Toughpower 
sind zunächst beeindruckend: So- 
wohl das Bestehen unseres Hoch- 
leistungstests als auch die begehrte 
80+-Bronze-Zertifizierung geben ei- 
nen klaren Hinweis auf die inneren 
Werte des Thermaltake-Kraftwerks. 
Ebenso gehört die Lautstärke im 
Windows-Betrieb dank des langsam 
drehenden 140-mm-Lüfters mit 
0,6 Sone zunächst zu den Spitzen- 
werten. Leider sieht die Sachlage 
unter Last etwas anders aus. Mit 3,6 
Sone ist das Netzteil eindeutig zu 
laut. Positiv fanden wir hingegen 
das beigelegte Zubehör. Die Ka- 
beltasche bringt Ordnung in nicht 
benutzte Stränge und der Vibra- 
tionsaufnehmer aus Silikon sorgt 
dafür, dass sich die Schwingungen 
des Netzteils nicht auf das Gehäuse 
übertragen. Fazit: Die Leistung des 
Toughpower Qfan 500W sind für 
rund 70 Euro absolut in Ordnung. 
Lediglich an der Geräuschkulisse 
im Lastbetrieb muss Thermaltake 
noch arbeiten. 


Cooler Master Silent Pro M500: 
Zukunftssichere Ausstattung 
H Als eines der wenigen Geräte 
unseres Testfeldes ist das Silent 
Pro M500 bereits von Haus aus 
mit zwei 8-poligen PCI-E-Steckern 
ausgerüstet und bietet somit eine 
gute Basis für die Anschaffung ei- 
ner potenten Grafikkarte. Das der 
Haupt-Stromversorgung dienende 
ATX-Kabel ist jedoch mit 45 Zenti- 
metern für große Gehäuse zu kurz 
bemessen. Der langsam drehende 
Lüfter sorgt für eine mit 0,8 (2D) 
beziehungsweise 1,0 (3D) Sone für 
eine akzeptable Geräuschkulisse, 
wird mit einer Temperatur von 30 
Grad aber dem Markennamen Coo- 
ler Master nicht ganz gerecht. Po- 
sitiv fiel uns allerdings auch beim 
Silent Pro M500 der Trend zu sinn- 


vollen Zubehör-Dreingaben P 


Test 


Netzteile 


Marktübersicht 


Lautheit 


ЇЇ 2D-Betrieb 


mit genügend Energie versorgen. 
ll Stromsparend sind die Modelle von Tagan und Seasonic. 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs in Watt 


ll Das PRO82« ist im 2D-Modus kaum zu vernehmen. 3D-Betrieb 
B Die Netzteile von Thermaltake, Seasonic und Sharkoon 
sind unter Last deutlich hörbar. 
Lautheit des Netzteils in Sone 
P LEISE > HÓRBAR > LAUT 
BESSER 41 Sone |o o5 10 15 20 25 30 35 40 45 "5 
Enermax PRO82+ | ` 0,5 80,- 
525W 0,9 ' 
Be quiet ВОТ P7-PRO | EN 0,6 85,- 
550W 0,6 u 
Tagan Piperock NEN 06 80- 
500W 0,9 { 
Corsair EE 0,6 70,- 
VX550W 15 š 
Thermaltake Tough- | BEES 0,6 70,- 
power Qfan 500W 3,6 r 
Seasonic l 0,7 95.- 
M121I-500 45 t 
Cooler Master Silent | WSEII IGIŠIIIŠI< 70- 
Рго М500 10 ^ 
Silverstone Strider = 75. 
10 ' 
Zalman [T T 
ZM500-HP i 23 95,- 
Sharkoon E IE 50,- 
SHA550-12A | : н 32 y 
Settings: 0,5 Meter Entfernung 
" 
Leistungsaufnahme iis 
E Alle Netzteile unseres Testfeldes können den High-End-PC 3D-Betrieb 


BESSER <| Watt |o 100 200 300 400 500 PREIS 
Tagan Piperock A 174 80.- 
500W 470 i 
Seasonic C R 
M1211-500 473 95 
Sharkoon sa 50,- 
SHA550-12A 480 T 
Be quiet BQT P7-PRO | Fee 176 85. 
550W 475 ? 
Thermaltake Tough- | MEER 176 70- 
power Qfan 500W 416 d 
Silverstone Strider | Fe 177 
Zär 
481 d 
Corsai Шш 
VX550W 472 70,- 
Enermax PRO82+ L 5 5 — 75 80,- 
525W 474 d 
Cooler Master Silent | P 179 70,- 
Pro M500 479 ' 
Zalman [ 150 95. 
ZM500-HP 474 ' 


MiByte DDR3, Geforce GTX 280 


System: Settings: Core 17-965 XE 93.500 MHz (1,27 V), Asus Rampage Il Extreme (X58), 1 x 2.048 


80+-Zertifizierung 


BRONZE GoLD 
20% Auslastung |80% 82% 85% 87% 
50% Auslastung !80% 85% 8896 9096 
100% Auslastung | 8096 82% 85% 87% 


Auf der Webseite der Initiative 80+ (www.80plus.org) erhalten Sie ein 
icher Netzteile, die den aufwendigen Test bestanden haben und zertifi 


e Liste sàmt- 
iziert wurden. 
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Marktübersicht 
Netzteile 


Be quiet BQT P7 PRO 550W 


Geringe Lautstárke und ge- 
hobene Ausstattung besche- 
ren dem 550-Watt-Netzteil 
den Testsieg. 


Bereits die gemessenen Laut- 
stárkedaten des 80+-zertifizierten 
BQT P7 PRO 550W konnten uns im 
Test überzeugen: Mit 0,6 Sone er- 
reichte der Stromspender sowohl 
im reinen Windows-Betrieb als 
auch unter Last einen Spitzenwert. 
Auch die Zuverlässigkeit unter 
widrigen Bedingungen in unserem 
extremen SLI-Test sorgt für eine 
gute Platzierung. Besondere 
Erwähnung verdient die gehobene 
Ausstattung: Gleich vier Geháuse- 
lüfter kónnen direkt an entspre- 
chende Buchsen des Netzteils 
angeschlossen werden. Dieses 
regelt dann temperaturabhángig 
die Drehzahl der Ventilatoren 

und hilft so, einen Wärmestau im 
System zu vermeiden. Außerdem 


r=] 
BQT P7 PRO узт 


Testsieger durch Top-Leistung und Aus- 
stattung: das Be quiet BQT P7 PRO 550W. 


verfügt das Netzteil über ein 
Verbindungskabel, welches bei 
Anschluss an die Hauptplatine das 
bequeme Auslesen der Tempe- 
ratur ermöglicht. Das modulare 
Kabelmanagement bietet mit zwei 
8-poligen PCI-E-Steckern auch 
genügend Spielraum für aktuelle 
Hochleistungs-Grafikkarten. 
Lediglich die Einbautiefe von 18 
Zentimetern kann in manchen 
Gehäusen unter Umständen zum 
Problem werden. (mas) 


Preis: € 85,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,31 


NETZTEILE 


auf. So lag auch hier die bereits er- 
wähnte Silikon-Ummantelung zur 
Vibrationsdämmung 
Fazit: Das Netzteil von Cooler Mas- 


im Karton. 


ter kann vor allem mit seiner ho- 
hen Zukunftssicherheit und guten 
Leistung punkten, findet aber auf- 
grund des zu kurzen ATX-Kabels 
nur in Midi-Towern Platz. 


Zalman ZM500-HP: Kühl, aber 
teuer W Ähnlich wie das Netzteil 
von Tagan verfügt auch das Zalman- 
Modell über einen blau beleuchte- 
ten Lüfter. Dieser dreht allerdings 
etwas schneller als bei seinem 
ebenfalls illuminierten Mitbewer- 
ber, was sich in einer mit 25 Grad 
Celsius wesentlich niedrigeren 
Temperatur, aber auch in einer 
höheren Geräuschkulisse nieder- 
schlägt. Mit 1,1 Sone im Windows- 
Leerlauf gehört das ZM500-HP zu 
den lauteren Kandidaten unseres 
Testfeldes. Einen Abzug bei der Ver- 
arbeitung mussten wir außerdem 
für das - zumindest bei unserem 
Testmuster - etwas klapprige Ge- 
häuse vornehmen. Fazit: Wenn Ih- 
nen eine hervorragende Kühlung 
wichtiger ist als die entstehende 
Geräuschkulisse, ist das Zalman- 


Netzteil eine gute Wahl. Der Preis 
von 95 Euro ist für die gebotene 
Leistung jedoch zu hoch angesetzt. 


Seasonic M121I-500: Unter Last 
zu laut W Das Seasonic-Kraftwerk 
ist für den selben Preis erhältlich 
und damit ebenso eines der preis- 
lich gehobeneren Modelle unseres 
Testfeldes. Die Ausstattung genügt 
den Anforderungen eines norma- 
len Spiele-PCs: Neben einem 6-po- 
ligen PCI-E-Anschluss ist auch eine 
8-polige Version vorhanden und 
garantiert die Kompatibilität mit 
aktueller Grafik-Hardware. Die Ent- 
scheidung des Herstellers, inner- 
halb des Garantiezeitraumes einen 
48-stündigen Pick-up-Service anzu- 
bieten, ist zwar positiv, kann aber 
die schlechten Werte bei der Ge- 
räuschentwicklung des M12II-500 
unter Last nicht aufwiegen. Gemes- 
sene 4,5 Sone im 3D-Betrieb mar- 
kieren die negative Spitze unseres 
Tests, während das Netzteil im rei- 
nen Windows-Betrieb durchaus zu 
den leisen Kandidaten zählt. Fazit: 
Sofern Sie Ihren PC nicht ständig 
zur Gänze belasten, sind die Werte 
des M12II-500 durchaus in Ord- 
nung. Lediglich die Lautstärke un- 


Produkt BQT P7 PRO 550W PRO82+ 525W VX550W Piperock 500W Strider ST56F 
Hersteller/Bezugsquelle | Be quiet (www.alternate.de) Enermax (www.alternate.de) Corsair (www.alternate.de) Tagan (www.alternate.de) Silverstone (www.alternate.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 85,-/gut Ca. € 80,-/gut Ca. € 70,-/sehr gut Ca. € 80,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 550 Watt 525 Watt 550 Watt 500 Watt 560 Watt 
ATX-Version | 2.2 2 2.2 2.2 2.01 
Ausstattung (20%) 1,93 1,95 2,20 1,90 2,40 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker | 61 cm/bis zu 100 cm 55 cm/bis zu 75 cm 61 cm/bis zu 86 cm 52 cm/bis zu 93 cm 55 cm/bis zu 100 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1 x/7 x6 x 1x6 x7 x 2 x/6 x6 x 2 x6 x/8 x 2 x/6 x/6 x 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | Ja (4-/8-polig)/20-/24-polig Ja (4-/8-polig)/20-/24-polig Ja (4-/8-polig)/20-/24-polig Ja (4-/8-polig)/20-/24-polig Ja (8-polig)/24-polig 
PCI-E-Anschlüsse | 2x (6-/8-polig) 2 x (6-/8-polig), 1 x (6-polig) 2x (6-polig) 1x (6-/8-polig), 1x (6-polig) 2x (6-polig) 
Modulares Kabelsystem | Ja Nein Nein Ja Nein 
Lüfteranschlüsse | 4x Nein Nein Nein Nein 


Kühlsystem | 120-mm-Lüfter 120-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 135-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch 


Automatisch Automatisch 


Automatisch 


Handbuch/Garantie | Gedruckt (deutsch)/3 Jahre Gedruckt (deutsch)/3 Jahre Gedruckt (deutsch)/5 Jahre Gedruckt (deutsch)/3 Jahre Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 
Zubehör/Sonstiges | Kabelbinder Kabelbinder Kabelbinder U. a. Vibrationsaufnehmer Adapter 
Eigenschaften (20%) 1,40 1,45 1,60 1,63 1,60 
Verarbeitung | Gut Gut Gut Sehr gut Gut 
Abmessungen B x H xT | 15 x 8,5 x 18 cm 15 х 8,5 х 14 cm 15x8,6x 14 cm 5x8,7 x 16 cm 15x8,8x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv a, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 24 A/30 A 24 АДА 30 A/28 A 24 AI2A A 304,30A 
Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 20 A, 20 A, 20 A, 20 A/4x 25 A, 25 A, 25 A/3x 41 Allx 20 A, 20 A/2x 20 A, 20 А/2х 
Leistung (60%) 2,74 2,81 2,74 3,00 2,95 
80-Plus-Zertifizierung | Ja Ja (Bronze) Ja a Nein 
Stabilitátstest (High-End-PC/SLI-PC) | Ja/ja Ја/пеіп Ја/ја Ja/nein Ја/пеіп 
Lautstárke (20/30) | 0,6/0,6 Sone; 26/28 dB(A) 0,5/0,9 Sone; 24/27 dB(A) 0,6/1,5 Sone; 32/36 dB(A) 0,6/0,9 Sone; 27/28 dB(A) 0,9/1,0 Sone; 27/27 dB(A) 
Leistungsaufnahme Soft-Off** | 3,7 Watt 3,4 Watt 3,9 Watt 4,0 Watt 3,2 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D** | 176 Watt/475 Watt 178 Watt/474 Watt 178 Watt/472 Watt 74 Watt/470 Watt 177 Watt/481 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D (SLI-PC) | 205 Watt/608 Watt 208 Watt/ - 205 Watt/613 Watt 95 Watt/ - 205 Watt/ - 
Temperatur Volllast | 32 °C 32°C 28 °C 30°С 32*C 


Wertung: 9 Lautstärke 


d Lüfterregelung 
2,31 


= Einbautiefe 


Wertung: р Lautstärke 


р 80+-Bronze-Zertifiz. 
2,37 = Kein Kabelmanagem. 


FAZIT 


Wertung: ч Temperatur 
H d Preis-Leistungs-Verh. 
2,40 za PCI-E nur 6-polig 


2,51 


Wertuna: d Kabelmanagement 
0 d Zubehör 
= Einbautiefe 


We rtung: 9 Lautstärke 


d Lange Kabel 
2,57 a 


= Zubehör 
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Test 


Marktübersicht 
Netzteile 


ter extremer Dauerbeanspruchung 
ist grenzwertig. Im Hinblick auf die 
gebotene Leistung ist das Netzteil 
allerdings zu teuer. 


Sharkoon SHA550-12A: Preis- 
günstiger Oldie W Das Netzteil 
von Sharkoon gehört zu den etwas 
betagteren Modellen unseres Test- 
feldes, was man ihm auch anmerkt. 
Bereits die Anschlussmöglichkeiten 
für Laufwerke und Grafikkarten 
waren stark begrenzt. So verfügte 
das SHA550-12A lediglich über vier 
PATA-und drei SATA-Stecker. Zusam- 
men mit nur einem 6-poligen PCI- 
E-Kabel reichten die vorhandenen 
Stecker auch bei Verwendung ent- 
sprechender Adapter nicht für den 
Betrieb des SLI-PCs aus, weshalb 
wir auf diesen Test leider verzich- 
ten mussten. Den Einsatz in un- 
serem Hochleistungs-PC überstand 
das Netzteil jedoch ohne Murren. 
Etwas irritiert hat uns die Verarbei- 
tung des Gehäuses. Hier befand sich 
auf der Rückseite eine Schraube, 
welche sich im Belastungstest über- 
mäßig stark erwärmte. Da wir für 
unsere Temperaturmessungen stets 
den wärmsten Punkt des Netzteils 
messen und folglich den Wert an 


NETZTEILE 


genau dieser Stelle berücksichtigen 
mussten, fällt der Temperaturwert 
entsprechend negativ ins Auge. Der 
Rest des Gehäuses bleibt aber mit 
31 Grad deutlich kühler und ent- 
spricht dem Schnitt des Testfeldes. 
Einen Abzug bei der Verarbeitung 
mussten wir aufgrund dieses Um- 
standes 
Fazit: 


trotzdem vornehmen. 
Die _Leistungsergebnisse 
sprechen nicht unbedingt für das 
Sharkoon-Netzteil, wohl aber der 
sehr moderate Preis von rund 50 
Euro. Für den Betrieb eines nor- 
malen Mittelklasse-PCs ohne große 
Ansprüche an die Grafikkarte ist 
das Kraftwerk durchaus zu ge- 
brauchen. » 
Manuel Schulz 


FAZIT: 
Netzteile 


Sämtliche Kandidaten konnten im 
Praxiseinsatz im Hinblick bei der 
zur Verfügung gestellten Leistung 


überzeugen. Eklatante Unterschiede 
ergaben sich aber bei den wichtigen 
Bewertungskriterien Lautstárke und 
Ausstattung. Sind diese Punkte für 
Sie von Bedeutung, so greifen Sie am 
besten zu einem unserer Testsieger. 


Enermax PRO824- 525W 


Das Enermax-Netzteil kann 
mit guter Ausstattung 

und 80+-Bronze-Zertifikat 
punkten. 


Ein wichtiger Punkt in unserer 
Bewertungstabelle ist die Anzahl 
der PCI-E-Stecker. Hier kann das 
PRO82+ dank zwei 8-poliger 

und eines 6-poligen Anschlusses 
überzeugen und lässt in puncto 
Zukunftssicherheit keine Wünsche 
offen. Leider ist kein Kabelma- 
nagement an Bord. Als einziger 
Hersteller neben Be quiet hat 
Enermax bei seinem Modell einen 
eigenen Stecker zum Auslesen der 
Lüftergeschwindigkeit vorgesehen. 
Sehr gut sieht es auch im Hinblick 
auf die Effizienz des Mini-Kraft- 
werks aus: Neben Thermaltake 
verfügt das Enermax-Netzteil 

als einziges im Testfeld über die 
begehrte 80+-Bronze-Zertifizie- 
rung. Auch die Lautstärke-Werte 


Zukunftssicher, leise und von hoher Effi- 
zienz: das Enermax PRO82+ 525W. 


können sich sehen lassen. So 

war das PRO82+ im wichtigen 
Windows-Leerlauf-Test der leiseste 
Kandidat des gesamten Testfeldes 
und drehte auch unter Last mit 
0,9 Sone nicht viel höher. Die Aus- 
stattung ist hingegen eher mager: 
Lediglich Kabelbinder finden sich 
im Karton. 


Fazit: Wenn Sie Wert auf ein leises 
und effizientes Netzteil legen, ist 
das PRO82+ eine gute Wahl. (mas) 


Preis: € 80,- m Preis-Leistung: Gut m Gesamtnote: 2,37 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Toughpower Qfan 500W 


Thermaltake (www.alternate.de) 


Silent Pro M500 


Cooler Master (www.alternate.de) 


ZM500-HP M1211-500 


Zalman (www.alternate.de) 


Seasonic (www.alternate.de) 


5НА550-12А 


Sharkoon (www.alternate.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 70,-/gut 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 95,-/ausreichend 


Ca. € 95,-/ausreichend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Maximalleistung (Herstellerangabe) | 500 Watt 500 Watt 500 Watt 500 Watt 500 Watt 
ATX-Version | 2.2 23 2.2 22 22 
Ausstattung (20%) 2,08 2,45 2,25 2,28 2,83 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 47 cm/bis zu 95 cm 45 cm/bis zu 75 cm 51 cm/bis zu 80 cm 55 cm/bis zu 80 cm 41 cm/bis zu 70 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 2 x/7 x/6 x 1 x/5 х/б x 2 x/7 xl6x 2 x8 x/6 x 1 x/4 xi3x 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | Ja (4-/8-polig)/24-polig Ja (4/8-polig)/20-/24-polig Ja (48-polig)/20-/24-polig Ja (4/8-polig)/24-polig Ja (4-polig)/20-/24-polig 
PCI-E-Anschlüsse | 2x (6-polig) 2x (6-/8-polig) 2x (6-polig) 1x (6-/8-polig), 1x (6-polig) 1x (6-polig) 
Modulares Kabelsystem | Ja Ja Ja Ja Nein 
Lüfteranschlüsse | Nein Nein Nein Nein Nein 


Kühlsystem 


140-mm-Lüfter 


135-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


Lüfterregelung beim Netzteil 


Automatisch 


Automatisch 


Automatisch 


Automatisch 


Automatisch 


Handbuch/Garantie 


Gedruckt (englisch)/5 Jahre 


Gedruckt (englisch)/5 Jahre 


Gedruckt (englisch)/3 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Zubehór/Sonstiges 


Vibrationsaufnehmer, Kabeltasche 


Vibrationsaufnehmer 


Kabelbinder, Lüfteradapter 


Kabeltasche 


Eigenschaften (20%) 1,48 1,83 1,68 1,73 1,65 
Verarbeitung | Gut Gut Befriedigend Gut Befriedigend 
Abmessungen B x H xT | 15x 86 x 16 cm 15x8,6x 15 cm 15x8,6x 16,7 cm 15 x 8,7 x 16cm 15x 86 x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 30 A/28 A 20 A/20 A 24 A124 A 24 AI2A A 30 A/30 A 
Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 18 A, 18 A, 16 A/3x 34 A/1x 25 A, 18 A/2x 17 A, 18 A/2x 18A, 18 A/2x 
Leistung (60%) 3,20 3,13 3,40 3,45 3,65 
80-Plus-Zertifizierung | Ja (Bronze) Ja Nein Ja Nein 
Stabilitätstest (High-End-PC/SLI-PC) | Ja/ja Ja/nein Ја/пеіп Ја/пеіп Ја/пеіп 
Lautstárke (20/30) | 0,6/3,6 Sone; 24/41 dB(A) 0,8/1,0 Sone; 25/26 dB(A) 1,1/2,3 Sone; 30/33 dB(A) 0,7/4,5 Sone; 25/48 dB(A) 1,2/3,2 Sone; 31/42 dB(A) 
Leistungsaufnahme Soft-Off** | 4,0 Watt 3,4 Watt 3,7 Watt 3,9 Watt 3,2 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D** | 176 Watt/476 Watt 179 Watt/479 Watt 180 Watt/474 Watt 174 Watt/473 Watt 175 Watt/480 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D (SLI-PC) | 209 Watt/624 Watt 203 Watt/ - 210 Watt/ - 202 Watt/ - Nicht möglich 
Temperatur Volllast | 31 °C 30 °C 25:96 ME 47°C 


FAZIT 
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Wertung: хр 80+-Bronze-Zertifiz. Wertung: чн Kabelmanagement 
" Lange Kabel ср Lautstärke 
2,63 r3 Lautstärke (3D) 2,73 


Wertung: 


&3 Temperatur 
d Kabelmanagement 
= Preis 


2,83 


Wertung: &3 Kabelmanagement 


= Lautstärke (3D) 
2,87 = Preis 


‚ чл Preis 
Wertung: “ ОО 
3,09 = PCI-E nur 6-polig 


03/2009 | PC Games Hardware 


Test 


Marktübersicht 
Netzteile 


Netzteil Leistung | High-End-PC 
Be quiet BQT P7 PRO 550W 550 Wa 
Cooler Master Silent Pro M500 | 500 Wa 
Corsair VX550W 550 Wa 
Enermax PR082+ 525W 525 Wa 
Seasonic М1211-500 500 Wa 
Sharkoon SHA550-12A 500 Wa 
Silverstone Strider ST56F 560 Wa 
Tagan Piperock 500W 500 Wa 
Thermaltake Toughp. Qfan 500W | 500 Wa 
Zalman ZM500-HP 500 Wa 


E Bestanden Wi 


(X58), 1 x 2.048 Mi 
Settings SLI-PC: C 


Fazit: Alle Netztei 
sehenen Spezifika 


niert. Dennoch ha 
Extremtest bestan 


Nicht bestanden/Nicht möglich 


Settings High-End-PC: Core 17-965 XE 993.500 MHz (1,27 V), Asus Rampage Il Extreme 


Byte DDR3, Geforce GTX 280 
оге 17-965 XE 93.500 MHz (1,27 V), Asus Rampage II Extreme (X58), 


1x 2.048 MiByte DDR3, 2 x Geforce GTX 285 


e in der Marktübersicht haben den Test innerhalb der vorge- 
ionen gemeistert. Der SLI-PC benótigt jedoch Energieleistung 


jenseits der 600-Watt Grenze und ist für unser Testfeld eigentlich überdimensio- 


ben mit Be quiet, Corsair und Thermaltake einige Modelle den 
den. 


B Dieses Zubehör würden wir gern in allen Kartons sehen: 


> 


So sieht ein sinnvolles Zubehörpaket für Netzteile aus: Neben einem Silikon- 
Vibrationsaufnehmer sollten auch Kabelbinder und Schrauben vorhanden sein. 


Kleine Kabelkunde 


ATX-Stecker 12-Volt-Mainboard-Stecker PCI-Express-Stecker Laufwerksstecker 


ab A 


Neuere Hauptplatinen benótigen einen 
zusätzlichen 12-Volt-Anschluss, welcher 


Netzteils, da es | 
Strom versorgt. 


Dieses Kabel ist das wichtigste des 


Netzteile in der Praxis 


Worauf es beim Test der Stromspender wirklich ankommt. 


ei unseren Tests beschränken 

wir uns auf die Werte, auf die 
es für Spieler wirklich ankommt: 
Zum einen muss das Netzteil eine 
zuverlissige Stromversorgung ga- 
rantieren, zum anderen müssen 
auch Eigenschaften wie Lautstárke, 
Wärmeentwicklung und Stromver- 
brauch ins Bild passen. 


Um sicherzustellen, dass der Test- 
kandidat ein modernes Gaming- 
System zuverlässig mit Energie ver- 
sorgen kann, haben wir besonders 
stromhungrige Komponenten für 
unseren Testaufbau verwendet. Im 
Einzelnen kam mit einem auf 3,5 
GHz getakteten Core 17-965 XE auf 
einem Asus Rampage II Extreme 
und einer Geforce GTX 280 aus- 
schließlich Oberklasse-Hardware 
zum Einsatz. Um die Komponen- 
ten optimal zu beanspruchen und 
den Stromverbrauch zu maximie- 
ren, verwendeten wir mit Prime 
95 (acht Instanzen In-place large 
FFT) und Furmark 1.4.0 (Stability 
Test) zwei Tools, die auf die Auslas- 
tung von High-End-Systemen spe- 
zialisiert sind. 


Für den Test des reinen Windows- 
Betriebs (2D-Modus) ließen wir 
die Netzteile zunächst 15 Minuten 
lang warmlaufen und ermittelten 
dann die Geräusch- und Thermal- 
Werte. Anschließend startete mit 
dem Einsatz der bereits erwähnten 
Programme der 3D-Testparcours, 
welchen alle Kandidaten bestan- 
den. Daher entschlossen wir uns, 
für die bessere Unterscheidung zu 


härteren Maßnahmen zu greifen. 
Für den SLI-Test ersetzten wir des- 
halb die Geforce GTX 280 durch 
zwei Exemplare der GTX 285. Dass 
diese Maßnahme die meisten Pro- 
banden überfordern würde, war 
uns dabei von vornherein klar. 
Schließlich sind Netzteile der Mit- 
telklasse um 500 Watt gar nicht 
für einen solchen Extrem-Einsatz 
konzipiert. Trotzdem überstanden 
mit Be quiet, Corsair und Ther- 
maltake immerhin drei Modelle 
die Strapazen. Der Rest hingegen 
zeigte die erwartete Reaktion und 
demonstrierte durch Abschaltung 
des Systems bei Lastbeginn die 
Funktionsfähigkeit der integrier- 
ten Schutzmechanismen. 


Ein weiteres Bewertungskrite- 
rium ist das Vorhandensein eines 
80+-Zertifikates. Dieses gibt an, wie 
effizient das Netzteil tatsächlich ar- 
beitet, und hilft Ihnen so bei der 
Auswahl eines möglichst stromspa- 
renden Modells. Um dieses Zertifi- 
kat zu erhalten, müssen die Netz- 
teilhersteller ihre Produkte von 
der Initiative 80+ (www.80plus. 
org) testen lassen. Erst bei Errei- 
chen eines bestimmten Wirkungs- 
grades (siehe Tabelle auf Seite 53) 
wird das begehrte Siegel vergeben. 
Dabei sind verschiedene Stufen 
vorgesehen, die eine möglichst 
gute Einordnung in unterschiedli- 
che Effizienzklassen ermöglichen. 
Bislang wurden bereits über 700 
Netzteile von der Initiative zertifi- 
ziert. m 

Manuel Schulz 


hre Hauptplatine mit 
4- oder 8-polig sein kann. 


Aktuelle Hochleistungs-Grafikkarten 
brauchen meist zwei dieser Stecker 
(6- und 8-polig) zur Stromversorgung. 


Die álteren PATA-Stecker (links) haben 
langsam ausgedient. Aktuelle Laufwerke 
nutzen den SATA-Standard (rechts). 
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TRIPLE CHANNEL 


AUCH VERFÜGBAR IN DEN SERIEN 
REAPER, PLATINUM UND GOLD 


EXKLUSIV 
BEI OCZ! 


NAGELNEUE SCHWARZE 
XTC-KUHLPLATTE 
VON INTEL - NUR 

BEI OCZ 


Supports 


pieler-Headsets 


„Wer billig kauft, 
kauft doppelt”, 
behauptet der 
Volksmund. Ob 
das stimmt, prüfen 
wir in unserem 
Vergleichstest mit 
Headsets zwischen 
35 und 280 Euro. 


pielen, Skypen oder Mu- 

sikhören machen mit ei- 

nem guten Headset mehr 
Spaß. Neben dem Klang ist uns der 
Tragekomfort besonders wichtig, 
schließlich darf das Headset auch 
im Spieledauereinsatz keine Kopf- 
oder Ohrenschmerzen verursa- 
chen oder unbequem auf sich auf- 
merksam machen. Da jeder Spieler 
unterschiedliche Ansprüche und 
natürlich eine individuelle Kopf- 
form hat, haben drei Redakteure 


alle Headsets Probe getragen. 


Speed-Link Medusa NX: Ange- 
nehm weiche 5.1-Hörmuscheln 
mit sehr gutem Klang Ë Für alle, 
denen das MMX 300 zu viel kostet, 
ist das Medusa NX der heimliche 
Held unseres Vergleichstests: Das 
neue Speed-Link-Headset soll ab 
März verfügbar sein (wir hatten ein 
erstes finales Muster) und 70 Euro 
kosten. Damit ist es kein Schnápp- 
chen, aber sein Geld wert. Genau 
wie beim Vorgänger Medusa 5.1 
Pro Gamer konnten wir gut orten, 
aus welcher Richtung Geräusche 
kamen. Dafür sorgen separate Laut- 
sprecher für Bass, Front, Rear und 
Center. Die Klangqualität wurde 
weiter verbessert, so spielt das Me- 
dusa NX Bassparts ein wenig detail- 
lierter als der Vorgänger und selbst 
höchste Geigen- oder Fanfarenklän- 
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gen aus dem Forrest Gump-Sound- 
track zeigen feine Abstufungen. 


Auch der Spieleindruck mit der Cry- 
sis-Map „Harbor“ ist sehr gut: Die 
Explosionen rechts und links von 
uns erzeugen ein massives „Nichts 
wie raus hier!“-Gefühl und unsere 
Shotgun schmettert, als gäbe es kein 
Morgen mehr. Damit kommt das Me- 
dusa NX am nächsten an das MMX 
300 heran und klingt insgesamt et- 
was glaubwürdiger als das Medusa 
5.1 Pro Gamer. Die Ohrmuscheln 
sind praktisch gleich geformt, aber 
nicht so dick gepolstert wie beim 
Vorgänger. Trotzdem sitzt das Head- 
set gemütlich - auch nach Stunden. 
Die Kabelfernbedienung und den 
langen, optimal positionierbaren 
Mikrofonarm hat Speed-Link vom 
alten Medusa-Modell übernommen. 
Neben Adaptern von Klinke auf 
Cinch ist eine Tasche dabei. Leider 
ist diese nicht so stabil oder so gut 
gepolstert wie beim MMX 300. 


Sennheiser PC 350: Sehr hoher 
Tragekomfort, jedoch schüch- 
terner Bass Е Wenn Sie bisher jedes 
Headset unbequem fanden, sollten 
Sie das PC 350 ausprobieren: In den 
riesigen ovalen Hörmuscheln fin- 
den auch große oder leicht abste- 
hende Ohren genug Platz. Zudem 
umschließt die weiche Polsterung 


die Ohren optimal und schirmt 
Außengeräusche ab. Die Sprach- 
qualität ist klar und deutlich. Über- 
raschung beim Klangtest: Im Tief- 
tonbereich lässt das PC 350 feine 
Details erkennen - aber nur, wenn 
man sich auf den Bass konzentriert, 
denn er ist enorm leise gestimmt. 
Das merkt man auch beim Spielen: 
Im Crysis-Testmatch zischen heran- 
nahende Jets glaubwürdig durch 
die Luft, Explosionen wirken aber 
dünn und die Schrotflinte weniger 
wuchtig als bei der Konkurrenz - 
MMX 300 oder Medusa NX bieten 
hier mehr ,Krawumm'". Dafür trifft 
das Sennheiser-Headset auch die 
hóchsten Tóne und wirkt nie ver- 
zerrt oder blechern. 


Razer Carcharias: Gemütliches 
Headset mit gutem Klang, je- 
doch relativ teuer W Wer einen 
vergleichsweise breiten Schädel 
hat, wird das neue Razer-Headset 
mögen: Die mit weichem Velours 
gepolsterten Hörmuscheln schmie- 
gen sich wohlig an, ohne jemals zu 
drücken. Auch leicht abstehende 
Ohren sind hier gut untergebracht. 
Das fordert jedoch seinen Tribut: 
Das Carcharias ist sehr locker ge- 
spannt und kann daher auf einem 
schmalen Kopf leicht verrutschen. 
Das Klangbild ist insgesamt gut, 
könnte nur etwas weiter nach oben 


"иә WEB! 
Beispielaufnahmen der Headsets 


oder unten reichen. So klingen die 
Geigen der Forrest Gump-Melodie 
sauber, das Carcharias lässt unsere 
Teststücke aber nicht ihr ganzes 
Spektrum ausspielen. Im Tieftonbe- 
reich sind viele Details erkennbar, 
andere Headsets donnern jedoch 
kräftiger. Schade: Die Kabelfernbe- 
dienung sitzt sehr weit unten. 


Creative HS-950: Sehr leichte, 
aber eng aufliegende Hórmu- 
Obwohl das HS-950 von 
Creative stammt, bietet das USB- 


scheln 


Headset mit integriertem Sound- 
chip kein EAX. Zudem umschliefst 
es die Ohren nicht, sondern liegt 
lediglich auf. Die Muscheln sind 
weich gepolstert, doch der Bügel 
ist so straff gespannt, dass uns nach 
mehreren Stunden die Ohren leicht 
schmerzten. Den Bügel weiter auf- 
zuziehen, brachte keinen Vorteil. 
Im Tieftonbereich spielt das HS- 
950 sauber und dynamisch, ohne 
dass sich der Bass aufdrängt. Dafür 
kracht es bei Spielen auch nicht so 
mächtig wie Creatives Fatallty-Mo- 
dell für 15 Euro weniger. 


Koss SBá5: Günstiges Headset 
mit ordentlichem Klang 1 Das 
SB45 bietet für faire 35 Euro gute Er- 
gebnisse im Klangtest. So malt es die 
Bassspur erfreulich detailliert unter 
den Coldplay-Testsong. Zwar ist der 
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Test 


Tragekomfort: Persónliche Meinung von drei Charakterkópfen 


Headsets für 
Spieler 


ze 
Henner Schróder 
WRelativ runder Kopf 
WNicht abstehende Ohren 
WOhrm. soll umschlieBen 


Beyerdynamic MMX 300 


Creative HS-950 


Edimensional Audio FX Pro 5.1 


Koss SB45 


Mein Favorit: Super flauschig, weich, 
gemütlich und nicht zu stramm, aber 
ein bisschen schwer. Echt gut! 


Schön leicht, aber viel zu eng! Die Hör- 
muscheln liegen zudem auf den Ohren 
auf — das geht gar nicht. 


Nicht außergewöhnlich gemütlich, aber 
in Ordnung. Die Hörmuscheln sind ge- 
rade noch grof genug. 


Hier sitzen die Muscheln nicht gleich- 
mäßig auf, was auf Dauer stört. Immer- 
hin ist das SB45 schön leicht. 


Razer Carcharias 


Sennheiser PC 350 


Sharkoon X-Tatic Analog 


Speed-Link Medusa NX 


Sehr bequem und angenehm zu tragen. 
Es liegt nicht auf und man bekommt 
Außengeräusche gut mit. 


Die Hörmuscheln des PC 350 sind er- 
freulich groß und bequem. Sie schließen 
anscheinend hermetisch ab. 


Sitzt angenehm luftig und Außenge- 
räusche dringen durch — mir passt das 
Sharkoon-Headset recht gut. 


Ganz angenehm — meine Ohren wer- 
den gerade noch umschlossen. Aller- 
dings drückt der Bügel etwas. 


Oliver Pusse 

E Mittelgroße Ohren 

WM Will leichtes Headset 
E Fester Halt ist wichtig 


Beyerdynamic MMX 300 


Creative HS-950 


Edimensional Audio FX Pro 5.1 


Koss SB45 


Das MMX 300 umschlieBt, schirmt gut 
ab und liegt nirgendwo störend auf. 
Nur der Kopfbügel ist zu hart. 


Arg unbequem: Es drückt auf die Ohren 


und der Bügel ist leider nicht gepolstert. 


Dafür hält es gut und ist schön leicht. 


Liegt trotz riesiger Hórmuscheln auf den 
Ohren auf und ist daher unangenehm. 
Der Bügel ist relativ hart. 


Das SB45 sitzt etwas schräg und 
umschließt nicht richtig. Meine Ohren 
passen aber optimal hinein. 


Razer Carcharias 


Sennheiser PC 350 


Sharkoon X-Tatic Analog 


Speed-Link Medusa NX 


Mich stört, dass das Headset so locker 
sitzt und leicht verrutscht. Immerhin ist 
es angenehm weich gepolstert. 


Sehr bequemes Headset: Es ist optimal 
geschlossen und schirmt ab. Das Ge- 
wicht stört nicht — für mich optimal. 


Da das Headset so schwer ist, liegt der 
Kopfbügel unangenehm auf. Sharkoons 
Rush für 15 Euro gefällt mir besser. 


Fühlt sich vertraut an: Es sitzt fest, um- 
schließt und drückt nicht auf die Ohren. 
Allerdings ist es recht hart gepolstert. 


Daniel Möllendorf 
WSchmaler Kopf 

E Leicht absteh. Ohren 
WBevorzugt Velours 


Beyerdynamic MMX 300 


Creative HS-950 


Edimensional Audio FX Pro 5.1 


Koss SB45 


So gut kann ein Headset sitzen: Die 
weiche und dicke Polsterung macht das 
MMX 300 zur ersten Wahl. 


Der Kopfbügel ist zu stramm gespannt; 
die aufliegenden Hörmuscheln sorgen 
für Ohrenschmerzen. 


Bequemer Sitz und fester Halt - ich 
mag allerdings Velours-Polster grund- 
sätzlich lieber als Kunstleder. 


Ich finde das SB45 angenehm, da es 
nicht drückt und relativ leicht ist. Prak- 
tisch: die Drehfunktion der Hörmuscheln. 


Razer Carcharias 


Sennheiser PC 350 


Sharkoon X-Tatic Analog 


Speed-Link Medusa NX 


In den gut gepolsterten Hörmuscheln 
fühlen sich sicher alle Ohren wohl. Der 
Bügel sollte nur straffer gespannt sein. 


Riesige Hörmuscheln und weiche 
Polsterung zeichnen das Sennheiser- 
Headset aus. 


Für mich untragbar: Meine Ohren liegen 
auf dem Plastik auf und schmerzen 
daher nach etwa einer Stunde. 


Anders als die Kollegen habe ich keine 
Probleme mit dem Bügel und finde das 
gemütliche Medusa NX klasse. 


Bass nicht so mächtig wie beim Me- 
dusa NX, trotzdem pfeffert er dem 
Spieler heftige Explosionen und 


krachendes Mündungsfeuer um die 


Ohren. Im Hochtontest ist das SB45 
besser als das ähnlich teure HS-950 
und trifft auch höchste Klänge. Das 
Mikrofon nimmt die Stimme leicht 
verfremdet, aber gut verständlich 
auf. Allerdings bleibt es nur wider- 
willig in der gewünschten Position. 
Vorsicht: Anders als üblich hat der 
Kopfhörer-Stecker rote und der 
Mikrofonanschluss schwarze Ringe. 
Eine Kabelfernbedienung fehlt. 


Edimensional Audio FX Pro 5.1: 
Nettes Designaber mäßiger Klang 
I Die Hórmuscheln sind zwar gut ge- 
polstert, bei einem Tester liegen sie 
jedoch unangenehm auf. Rot blin- 
kende LEDs an beiden Seiten zeigen 


die Lautstärke und lassen den Träger 
ein wenig wie einen zylonischen 
Zenturion aussehen. Immerhin ist 


die räumliche Ortung gut. Gefähr- 
lich: Sobald Sie das USB-Headset mit 
Force-Feedback-Funktion anschlie- 
ßen, stellt es die Windows-Lautstär- 
ke selbstständig auf den höchsten 
Wert. An der Kabelfernbedienung 
können Sie den Lärmpegel einstel- 
len und die Force-Feedback-Stärke 
bestimmen. Der Wert „High“ ist bei 
Crysis jedoch sehr anstrengend. 
Leider klingen selbst Explosionen 


FAZIT: 
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direkt neben dem Spieler, als wären 
sie weit weg. Grundsätzlich ist der 
Klang dumpf und schwammig. 


Sharkoon X-Iatic Analog (Rev. 
3): Ordentliches 5.1-Headset; un- 
passend für abstehende Ohren Ë 
Die Polsterung ist zu dünn, bereits 
leicht abstehende Ohren liegen auf 
dem Plastik vor den Lautsprechern 
- das ist nach kurzer Zeit sehr unan- 
genehm. Die Muscheln sind etwas 
zu groß und schließen nicht voll- 
ständig ab. Zudem ist das X-Tatic 
Analog relativ schwer. Im Klangtest 
fehlt es vor allem an Bass - man er- 
ahnt ihn nur, wenn man genau hin- 
hórt. Dadurch wirkt das gesamte 
Klangbild flach. Immerhin stimmen 
Sprachqualität und Surround-Ein- 
druck - das rechtfertigt aber nicht 
den Preis von 65 Euro. 


Headsets 


Ein echtes Schnäppchen ist im Testfeld 
nicht dabei. Das SB45 von Koss liefert 
zwar guten Klang zum fairen Preis, 
sitzt aber leicht schief. Doch auch im 
Hochpreisbereich ist der Klang nicht 
immer optimal, wie das PC 350 von 
Sennheiser beweist. Unsere Kauftipps 
sind daher das MMX 300 oder das 
deutlich günstigere Medusa NX. 


» 
Daniel Móllendorf 


Нагашаге 


Edel-Headset zum Luxuspreis: 
Bester Tragekomfort und 
klasse Klang für 280 Euro. 


Das MMX 300 erinnert an Piloten- 
Headsets und würde sich neben 
dem Spieledauereinsatz auch bei 
langen Flügen bewähren, denn 
der Tragekomfort ist fantastisch: 
Die geráumigen Hórmuscheln 
eignen sich selbst für groBe Ohren 
und sind optimal gepolstert. Auch 
leicht abstehende Ohren ruhen vor 
den Lautsprechern auf weichem 
Grund. Zudem schirmt das Stereo- 
Headset Außengeräusche stark 
ab. Damit eignet es sich sehr gut 
für LAN-Partys mit Teamspeak, um 
nicht abgelenkt zu werden. 


Eine Warnung: Wer ein Spieler- 
Headset aus dem Mittelpreis- 
segment gewóhnt ist, wird sich 
wundern: Der Bass ist viel leiser 
gestimmt. Allerdings ist er nicht so 
zurückhaltend wie bei Sennheisers 
PC 350. Dafür spielt er seinen Part 
sehr detailliert und mit einer hör- 


Empfehlung der Redaktion 


Beyerdynamic MMX 300 


N 


Hardware ] 


J 


Der Mikroarm lásst sich gut ausrichten: 
Schade: Eine Lautstárkeregelung fehlt. 


baren Spielfreude. Zudem schmet- 
tert er dem Spieler bei Crysis 
heftige Explosionen um die Ohren 
— nur nicht ganz so druckvoll wie 
der 110-Euro-Kopfhórer Ultrasone 
HFI-580. Der Hochtonbereich ist 
hingegen optimal: Es gibt keinen 
Teil in unseren Teststücken, den 
das MMX 300 nicht meisterhaft, 
klar und detailliert Richtung 
Trommelfell schickt. 


Wer 280 Euro Budget hat, 
bekommt mit dem MMX 300 ein 
großartiges Headset. Bisher ist es 
nur bei shop.beyerdynamic.de ver- 
fügbar. Ähnlich guten Klang liefert 
das HFI-580 von Ultrasone ohne 
Mikrofon für rund 110 Euro. (dm) 


Preis: € 280,- m Preis-Leistung: Mangelhaft s Gesamtnote: 1,53 
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HEADSETS 


Нагошаге 


`Нагйшаге 


as 


Hersteller 


Beyerdynamic 


Speed-Link 


Sennheiser 


Razer 


Webseite/Bezugsquelle 


shop.beyerdynamic.de 


www.speed-link.de 


www.senncom.de 


WWwW.razerzone.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 280,-/mangelhaft 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Ca. € 80,-/ausreichend 


Art (2.1/5.1, USB/Klinke) 


Kabellänge 


Stereo-Headset, Klinke 


249 Zentimeter 


Surround-Headset, Klinke 


395 Zentimeter 


Stereo-Headset, Klinke 


290 Zentimeter 


Stereo-Headset, Klinke 


320 Zentimeter 


Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Sonstige Ausstattung 


Tasche, Adapter auf 6,3 Millimeter 


Tasche, Cinch-Adapter 


Kabelfernbedienung 


Nicht vorhanden 


Lautstärke, Headset an oder aus 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter (Mute) 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter (Mute) 


Sound-Unterstützung | Stereo 5.1 Stereo Stereo 

Tragekomfort | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörmuschelbeschichtung | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 
(weiches Velours) (weiches Velours) (weiches Leder) (weiches Velours) 
Gewicht | 336 Gramm 332 Gramm 258 Gramm 222 Gramm 
Verarbeitung | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Hörtest Hochtonbereich | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Hórtest Tieftonbereich | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 


Surround-Eindruck 


Keine Surround-Unterstützung 


Gut bis Sehr gut 


Keine Surround-Unterstützung 


Keine Surround-Unterstützung 


Sprachqualität 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


HEADSETS 


Wertung: > Bester Tragekomfort 
> ©» Sehr guter Klang 
Extrem teuer 


—-— 


d Klangqualität 
d Hoher Tragekomfort 
d Surround-Eindruck 


Wertung: 
A 


d Große Hörmuscheln 
«в Hochtonbereich 
Schwacher Bass 


Wertung: 


Wertung: хр Hoher Tragekomfort 
` d» Niedriges Gewicht 
Sitzt relativ locker 


Hersteller | Creative Koss Edimensional Sharkoon 
Webseite/Bezugsquelle | de.europe.creative.com www.caseking.de WWW.caseking.de www.alternate.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 40,-/gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 70,-/ausreichend Ca. € 65,-/ausreichend 


Art (2.1/5.1, USB/Klinke) 


Kabellänge 


Stereo-Headset, USB 


246 Zentimeter 


Stereo-Headset, Klinke 


247 Zentimeter 


Surround-Headset, USB 


220 Zentimeter 


Surround-Headset, Klinke 


422 Zentimeter 


Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Mikrofonarm bleibt nicht in Position 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Sonstige Ausstattung | - 


Kabelfernbedienung 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Nicht vorhanden 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter, Force Feedback 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Sound-Unterstützung | Stereo Stereo 5.1 5.1 
Tragekomfort | Befriedigend Gut Gut Befriedigend bis gut 
Hörmuschelbeschichtung | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 
(weiches Velours) (weiches Leder) (weiches Leder) (weiches Velours) 
Gewicht | 112 Gramm 266 Gramm 306 Gramm 362 Gramm 
Verarbeitung | Gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Hörtest Hochtonbereich | Gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Hörtest Tieftonbereich | Gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend 


Surround-Eindruck 


Keine Surround-Unterstützung 


Keine Surround-Unterstützung 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Sprachqualität 


Gut bis sehr gut 


‚ &n Sehr leicht 
Шеш «5 Relativ günstig 


Hörmuscheln drücken stark 
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Gut bis sehr gut 


Wertuna: d Guter Klang 
g 1» Günstig 


Keine Lautstárkeregelung 


Gut bis sehr gut 


Wertung: & Surround-Eindruck 
g USB, daher kein EAX 
Hohe Töne verzerren 


Gut bis sehr gut 


Wertung: ч Surround-Eindruck 
š Kaum Bass 
Tragekomfort 
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Tagan | ы / 


The Ultimate Low-noise Technology BOOW 


DE-D5 


From 680W and higher 


Das Tagan Superrock TG680-U33II 680 Watt Netzteil arbeitet jedenfalls in jedem 
Lastzustand gnadenlos stabil pc-experience.de 


The Tagan Super Rock 880w is a brilliant PSU. The voltage drop on the PSU was 


nothing and what was unstable on another PSU was stable with this. 
cpu3d.com BRONZE 


Tagan U33 I" 


hervorragende Verarbeitung 

šuBerst robuste Lackierung 

hervorragende Effizienz (unter 2096, 5096 und 8096 Last) 
exzellente Stabilität und Stützzeit 

hervorragend niedrige Spannungstoleranzwerte 

korrekt ansprechende Schutzschaltungen 

DC-to-DC Technik 

sehr gute active PFC-Werte 

sehr gute Eigenkühlung 

sehr hohe Leistungsreserven 

äußerst laufruhiger und ausgewogener Lüfter 

keine Stórgeráusche durch die Netzteilelektronik 

gute Integration des Netzteils ins Kühlmanagement des Gehäuses 
meistens mehr als ausreichende Kabllängen (über 50cm) 
sehr effektive Kabelabschirmungen und Isolierungen 
105°C Kondensatoren im Primár-und Sekundär-Bereich 
gutes Preis-Leistungsverhältnis 


pc-experience.de Designed іп Germany 


OEM vs Retail 


Das kónnen Sie sich 
sparen: Verpackung, 
Handbuch oder 
mitgelieferte CDs 
landen bei vielen 
Käufern ohnehin im 
Müll. Verzichten Sie 
doch einfach auf 
die Ausstattung und 
kaufen Sie OEM-Pro- 
dukte. Unser Artikel 
verrät, bei welcher 
Hardware sich das 
lohnt und wann Sie 
besser etwas mehr 
Geld für Retail-Mo- 
delle ausgeben. 


PC Games Hardware | 03/2009 


aut der anerkannten Wiki- 
pedia-Definition steht OEM 
als Abkürzung der Begriffe 


„Original Equipment Manufacturer” 
für einen Hersteller, der Produkte 
fertigt, diese aber nicht selbst ver- 
treibt. Das trifft unter anderem auf 
manche Mainboards in Komplett- 
rechner zu, die etwa von MSI her- 
gestellt werden, aber in einem PC 
von Medion sitzen. Im Hardware- 
Sprachgebrauch hat sich allerdings 
eine weitere Bedeutung etabliert. 
So fasst man unter OEM-Hardware 
Produktvarianten mit reduzierter 
Ausstattung zusammen. Beispiels- 
weise bieten manche Shops Mi- 
crosofts Mäuse und Tastaturen als 
Retail-Variante sowie OEM-Version 
ohne Verpackung und mit weniger 
Ausstattung an. Die OEM-Ware ist 
ursprünglich nicht für den Endkun- 
denmarkt bestimmt. Bei unserem 
Test berücksichtigen wir daher alle 
Produkte, die es nicht nur als voll- 
wertiges Modell, sondern auch als 
günstigere Variante mit geringerem 
Umfang gibt. Dabei haben wir die 
besten Angebote aus den Bereichen 
Grafikkarten, CPUs, Mäuse sowie 
Mainboards ausgesucht und geprüft, 
ob sich die OEM-Variante lohnt. 


Sparkarten mit reduzierter Ausstat- 
tung gibt es vor allem von Sapphire. 


Diese werden als Bulk oder Light 
Retail angeboten und entsprechen 
bis auf die Ausstattung den Full- 
Retail-Varianten. Für unseren Ver- 
gleichstest zwischen den beiden 
Versionen haben wir uns Sapphires 
Mittelklasse-Modell Radeon HD 
4850 in der Dual-Slot-Variante mit 
eigenem Kühler ausgesucht und 
bei alternate.de bestellt. Während 
die Full-Retail-Karte ab 150 Euro im 
PCGH-Preisvergleich (preissuche. 
pcgameshardware.de) angeboten 
wird, bekommen Sie die Light- 
Retail-Version bereits ab 130 Euro. 
Auffällig ist zunächst, dass auch die 
günstige Karte in einem hochwerti- 
gen Karton geliefert wird - andere 
Bulk-Produkte verfügen lediglich 
über eine simple Hülle. Der Karton 
ist allerdings wesentlich kleiner als 
bei dem vollwertigen Modell. Die 
Karten sind optisch hingegen iden- 
tisch. BeideverfügenüberzweiDual- 
Link-DVI-Anschlüsse sowie den in- 
dividuellen Dual-Slot-Kühler mit 
80-Millimeter-Lüfter. Ein Blick ins 
Catalyst Control Center bestätigt: 
Beide Karten arbeiten mit 625 MHz 
Chip- und 993 MHz Speichertakt - 
das entspricht AMDs Standardvor- 
gabe für HD-4850-Karten. 


Obwohl die Kartons unterschied- 
lich groß sind, ist die Ausstattung 
größtenteils gleich: Mit einer bieg- 


samen  Crossfire-Brücke, einem 
Komponentenkabel sowie D-Sub- 
auf-DVI-, HDMI-auf-DVI- und Strom- 
adapter ist die Kabellage identisch. 
Dafür fehlt der Light-Retail-Edition 
die Einbauanleitung. Diese ist aber 
ohnehin nur sehr dünn und mehr- 
sprachig - der Teil auf Deutsch 
nimmt nur drei Seiten ein. Erfahre- 
ne Bastler brauchen zudem grund- 
sätzlich keine Einbauhilfe. Dafür 
hat die teurere Version eine bessere 
Software-Ausstattung: Anstelle von 
nur einer CD gibt es fünf. Darauf 
befinden sich die Vollversionen des 
3D Mark Vantage und Cyberlinks Po- 
wer DVD 7 OEM. Diese unterstützt 
immerhin 6-Kanal-Ton - oft beherr- 
schen die bei Grafikkarten mitgelie- 
ferten Power-DVD-Versionen ledig- 
lich Stereoklang. Blu-rays kann man 
damit jedoch nicht abspielen, denn 
dafür sind Power DVD 7 Ultra oder 
Power DVD 8 Ultra für wuchtige 
80 Euro nötig. Mit im Karton liegt 


http://preissuche.pcgameshard- 
ware.de 
Hardware-Preise recherchieren 


Rivatuner (Grafikkarten-OC) 
Auf Heft-DVD 
www.guru3d.com/rivatuner 


Microsoft Intellipoint-Software 
WEBCODE 264L 


zudem die sogenannte Ruby-ROM. 
Die Scheibe beinhaltet Demos von 
Stranglehold, Call of Juarez und 
Dungeon Runners sowie einen 
Stranglehold-Bildschirmschoner 
und fünf Wallpapers von AMD, Ati 
sowie dem Spiel Tabula Rasa - mit 
anderen Worten: Hier gibt es nichts, 
das man nicht auch kostenlos on- 
line bekommen würde. CD 4 und 
5 liefern Treiber sowie Cyberlinks 
DVD-Suite. 


Wer keinen Wert auf Software- 
Ausstattung legt und problemlos 
eine Grafikkarte einbauen kann, 
verpasst bei der Light-Retail-Karte 
daher nichts. Im abschließenden 
Test wollten wir allerdings wissen, 
ob sich beide Karten gleich gut 
übertakten lassen oder ob Sapphire 
eventuell die besser selektierten 
Modelle für die Full-Retail-Versio- 
nen verwendet. Der Unterschied 
im Test war enorm: Die günstigere 
Karte lief problemlos mit bis zu 
680 MHz Chip- und 1.063 MHz Spei- 
chertakt (Standard: 625/993 MHz) 
- das ist ein übliches Ergebnis für 
HD-4850-Karten. Bei der teureren 
Variante erreichten wir hingegen 
mit dem Tool Rivatuner problemlos 
750 MHz sowie 1.153 MHz. Selbst 
die besonders Shader-lastigen und 
daher anspruchsvollen Tests von 
3D Mark 06 oder 3D Mark 03 liefen 
fehlerfrei, während die Karte aus 
dem Light-Retail-Karton mit diesen 
Taktraten deutliche Bildfehler pro- 
duzierte. Natürlich kann es sich um 
einen Zufall handeln, dass sich gera- 
de das teurere Modell besser über- 
takten liefs. Schliefslich bietet jede 
einzelne Grafikkarte individuelle 
Übertaktungsreserven. Allerdings 
kann es sein, dass Light-Retail-Kar- 
ten grundsätzlich etwas schlechte- 
re Übertaktungsergebnisse liefern. 


Prozessoren 

AMD und Intel bieten seit jeher 
CPUs als Boxed-Variante und als 
Tray- oder Bulk-Version an. Beim 
Boxed-Modell ist ein Standard- 
Kühler dabei. Er reicht aus, um den 
Prozessor unter normalen Bedin- 
gungen zu kühlen. Oft haben diese 
Modelle jedoch nicht genug Re- 
serven, um eine übertaktete CPU 
kaltzustellen. Zudem arbeiten sie 
teilweise lauter als Markenkühler. 
Daher bietet es sich natürlich an, 
die Tray-Variante zu kaufen und 
sie mit einem stärkeren Kühler zu 
kombinieren. Dabei muss man je- 
doch bedenken: Boxed-CPUs sind 
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meist nur wenige Euro teurer, den 
Standardkühler gibt es daher zum 
Schnäppchenpreis. Zudem ist die 
Garantiedauer hóher. 


Natürlich wollten wir auch bei den 
CPUs wissen, ob sich das Over- 
clocking-Potenzial von Tray- und 
Boxed-Variante unterscheidet. Da- 
her haben wir jeweils einen Core 
2 Duo E8500 bei Alternate bestellt. 
Allerdings treten die beiden Kandi- 
daten mitungleichen Bedingungen 
an: Das Tray-Modell wurde bereits 
in der neuen EO-Revision gefertigt. 
Beim Boxed-Prozessor ist es noch 
die CO-Revision. Wie die meisten 
Shops gibt Alternate bei der Pro- 
duktbeschreibung nicht an, um 
welche Revision es sich handelt. 
Dementsprechend erreichte die 
E0-CPU problemlos 4.132 MHz mit 
Luftkühlung. Dabei haben wir das 
P45-Mainboard P5Q Deluxe von 
Asus verwendet und die Prozessor- 
spannung auf moderate 1,337 Volt 
gesetzt. Die Boxed-CPU mit CO-Re- 
vision schafft nur 4.038 MHz. Tray- 
CPUs haben damit jedenfalls nicht 
grundsätzlich ein schlechteres OC- 
Potenzial als Boxed-Modelle. 


Mainboards 

Im Mainboard-Bereich werden 
zwei Arten von OEM-Hardware 
angeboten: In Komplett-PCs von 
Medion, Fujitsu-Siemens oder Dell 
finden Sie teilweise klassische 
OEM-Platinen, die speziell für den 
jeweiligen PC gefertigt wurden. 
Der BIOS-Umfang ist hier stark 
eingeschränkt; Overclocking-Op- 
tionen fehlen oft völlig, wie die 
Tabelle des Sockel-775-Mainboards 
MS-7502 auf der folgenden Seite 
zeigt. Die Platine stammt aus dem 
weit verbreiteten Medion-PC MD 
8833. Wie bei Medion-Rechnern 
üblich, hat MSI das Mainboard ge- 
fertigt. Zum Vergleich haben wir 
ein aktuelles und besonders güns- 
tiges MSI-Board für den Sockel 775 
verwendet: das P45-Neo3-FIR mit 
P45-Chip für knapp 100 Euro. 


Da man das Board im Medion-PC 
nicht separat kaufen kann, haben 
wir in diesem Fall auf eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung 
tet. Dafür zeigt die Tabelle deut- 
lich, dass im BIOS praktisch alle 
OC-Optionen fehlen. Zudem wur- 
den wichtige Optionen wie der 
Speicherteiler und die Latenzen 
gestrichen. Wenn Sie neue Module 
kaufen, müssen Sie sich auf die P 


verzich- 


SAPPHIRE 
HD 4850 
DUAL-SLOT 


Test 


OEM vs. Retail 


Kategorie 
Preis 


Full-Retail 
Ca. € 150,- 


Light-Retail 
Ca. € 130,- 


GPU-Kühlung 


80-Millimeter-Lüfter 


80-Millimeter-Lüfter 


RAM-Kühlung 


Keine 


Keine 


Anschlüsse 


2 x Dual-Link DVI, TV-Out (S-Video) 


2 x Dual-Link DVI, TV-Out (S-Video) 


Software-Ausstattung 


3D Mark Vantage Advanced, 
Power DVD 7, DVD-Suite, 
Ruby-ROM, Treiber-CD 


Treiber-CD 


Adapter-Ausstattung 


DVI-VGA, HDMI-DVI, Komponenten 


DVI-VGA, HDMI-DVI, Komponenten 


Sonstige Ausstattung 


Crossfire-Brücke, Stromadapter 


Handbuch 


Dünne Einbauanleitung, 
mehrsprachig 


Crossfire-Brücke, Stromadapter 


Standardtakt: GPU 


625 MHz 


625 MHz 


Standardtakt: Speicher 


993 MHz 


993 MHz 


OC: Maximaler GPU-Takt 


750 MHz 


680 MHz 


OC: Maximaler Speichertakt 


1.153 MHz 


1.063 MHz 


WERTUNG 


CORE 2 DUO 
E8500 


Ж Ж Жж Ж 
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Kategorie 
Preis 


Ca. € 180,- 


Revision 


co 


Stepping 


6 


Ausstattung 


Intel-Kühler 


Standardspannung* 


1,12 Volt 


1,08 Volt 


OC: Max. Gesamttakt 


4.038 MHz 


4.132 MHz 


WERTUNG 


Ж Ж Ж Ж 
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OEM-Produkte: Hier kónnen Sie sparen 


Grafikkarten: Sapphire 

Bulk- oder Light-Retail-Versionen, bei 
denen auf Software oder eventuell 
auch auf sonstige Ausstattung verzich- 
tet wird, sind oft 10 bis 30 Euro billiger 


als Full-Retail-Modelle. In unserem Test 


war allerdings das Overclocking-Poten- 
zial der günstigen Variante geringer. 


CPUs: Tray-Modelle von 


Intel und AMD 


a 


E 


d 


D 


ray-Variante. 


Mainboards: Bulk-Platinen 


von Intel 


Intel bietet fast alle Mainboards 
auch als Bulk-Version mit reduzierter 


Beide Hersteller bieten Tray- oder 
Bulk-Versionen ihrer Prozessoren 

, die ohne Kühler und aufwendige 
Verpackung geliefert werden. Zudem 
ist die Garantiezeit geringer. Sonstige 
Einschränkungen gibt es nicht, dafür ist 
r Preisnachlass auch minimal — meist 
sind Boxed-Prozessoren nur weniger 
als zehn Euro teurer als die jeweilige 


Ausstattung an. Allerdings sind diese 
Varianten oft nur schlecht lieferbar 
und kaum günstiger. Wir empfehlen 
Aufrüstern daher die gewóhnlichen 
Retail-Modelle. 


Mainboards: OEM-Boards in 
Komplett-PCs 


Wer einen Komplettrechner etwa von 


Medion oder Fujitsu-Siemens kauft, 


bekommt meist ein OEM-Board. Im 


BIOS fehlen dann OC-Optionen und 
die Ausstattung ist auf den jeweiligen 
PC angepasst. Manchmal ist auch der 
BIOS-Support nicht so gut wie bei 
Retail-Mainboards, was spätere Auf- 
rüstvorhaben verhindern kann. 


Mäuse: OEM-Produkte 
von Microsoft 


Hier lassen sich bis zu 50 Prozent 
sparen: OEM-Mäuse oder Tastaturen 


von Microsoft sind bis auf Ausstattung 


und Verpackung identisch mit den 


jeweiligen Retail-Pendants, kosten aber 
deutlich weniger. 


03/2009 | PC Games Hardware 


* Im Windows-Leerlauf laut CPU-Z v1.49 


Test 


OEM vs. Retail 


BN ou Produkte kaufen 
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Alternate.de hat uns die Testmuster zur Verfügung gestellt. Der Online-Shop 
bietet eine große Auswahl an OEM-, Bulk- oder Light-Retail-Hardware. 


MAINBOARDS 


Mainboard | P45 Neo3-FIR MS-7502 
Hersteller | MSI MSI 
Kategorie | Retail OEM (Komplett-PC) 
Preis | Ca. € 100,- - 
Chipsatz | P45/ICH10R G33/ICH9 
BIOS-Version/Board-Revision | 2.2/1.1 1.0B/nicht erkennbar 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 5,00 
Speicher-Steckplátze | 4 x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | 1 Slot 1 Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | 1 x1-Slot 1 x1-Slot 
PCI-Slots | 4 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Intel 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 4 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | - 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | - 2 Ports 
SATA-Anschlüsse | 8 Ports 6 Ports 
PATA-Anschlüsse | 1 Port E 
Onboard-Sound | Realtek ALC888 Realtek ALC8885 
Sound-Anschlüsse | Nur analog Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


3 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


Chipsatzkühlung | Passive Heatpipe-Kühlung assive Kühlung 
FSB-Takt | 266-800 MHz icht einstellbar 
CPU-Multiplikator | Einstellbar icht einstellbar 
Speichertimings | 16 Einstellungen icht einstellbar 
Speicherteiler | Acht Teiler icht einstellbar 


CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) 


0,9861 bis 1,9951 Volt 


icht einstellbar 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


1,416 bis 3,324 Volt 


Nicht einstellbar 


Northbridge-Spannung | Bis 2,624 Volt Nicht einstellbar 
FSB-Spannung | 0,9 bis 2,47 Volt icht einstellbar 
Dynamische CPU-Übertaktung | D.O.T. Nicht einstellbar 


Dynamische Lüftersteuerung 


Konfigurierbar 


Stets aktiviert 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, OC Booster 


FAZIT 


MÁUSE 


«р Niedriger Preis 
з OC-Potenzial 
= Kein Firewire, digitaler Sound 


d Firewire, digitaler Sound 
= Kaum BIOS-Einstellungen 
= Lüftersteuerung nicht abschaltbar 


SPD-Erkennung verlassen, da Sie 
Takt und Latenzen nicht manuell 
einstellen kónnen. Beim günstigen 
MSI-Board stehen hingegen alle 
wichtigen OC-Optionen inklusive 
feiner Abstufungen bei den Span- 
nungseinstellungen zur Verfügung. 
Dafür bietet das Medion-Board so- 
wohl einen Firewire-Port als auch 
digitale Sound-Ausgánge (optisch 
und koaxial). Man erkennt, dass der 
Komplett-PC für Multimedia-Fans 
gedacht ist. Beim Retail-Board P45 
Neo3-FIR fehlen diese Anschlüsse. 
Es eignet sich somit eher für Spiele 
und OC-PCs. Wer einen Komplett- 
rechner kauft, sollte vorher unbe- 
dingt genau prüfen, welches Board 
verwendet wird, damit alle Ansprü- 
che an OC-Fähigkeiten und Ausstat- 
tung erfüllt werden. Ansonsten ist 
ein Eigenbau mit Retail-Mainboard 
die klügere Wahl. Eine Alternative: 
Die Komplett-PC-Hersteller One, 
XMX sowie Grey Computer setzen 
bei ihren Spiele-PCs Retail-Boards 
ein. Auch die PCGH-PCs verfügen 
über Retail-Platinen. 


Mäuse 

Eingabegeräte von Microsoft bie- 
ten das größte Sparpotenzial. So 
kostet beispielsweise die schlich- 
te, aber noch immer sehr belieb- 
te Intellimouse Optical in der 
OEM-Variante nur 15 Euro. Für die 
Retail-Version zahlen Sie hingegen 
zehn Euro mehr. Dafür müssen Sie 
lediglich auf die Verpackung, eine 
dünne Anleitung und die Treiber- 
CD verzichten. Ohnehin sind die 
Treiber bei unserer Bestellung 
nicht aktuell: Auf der CD befindet 
sich die Intellipoint-Software in 
der Version 6.2, während Microsoft 
unter WEBCODE 264L bereits die 
Version 6.3 anbietet. Natürlich 
können Sie die Maus mit Windows- 
Standardtreibern verwenden. 


Optical 


Besonders praktisch, wenn Sie 
daheim mehrere Rechner nutzen 
oder für Freunde ebenfalls be- 
stellen wollen: Die Intellimouse 
Optical wird auch im Dreierpack 
angeboten; der günstigste Shop 
im PCGH-Preisvergleich bietet das 
Paket bereits für 40 Euro an. Damit 
kostet eine Maus lediglich 13,34 
Euro und ist fast halb so teuer wie 
die Retail-Version. Das ebenfalls 
verfügbare Fünfer-Paket ist aller- 
dings unverständlicherweise rund 
100 Euro teuer - einzeln ist die 
OEM-Maus günstiger. Bei der für 
Spieler gedachten Microsoft-Maus 
Sidewinder X5 können Sie eben- 
falls rund zehn Euro sparen, wenn 
Sie ohne Verpackung, Anleitung 
sowie CD auskommen. Ansons- 
ten bietet die OEM-Version keine 
Einschränkungen gegenüber der 
Retail-Variante. Auch Microsofts 
OEM-Tastaturen sind ein paar Euro 
günstiger als die Retail-Modelle. 


Fazit 
Fast 50 Prozent können Sie sparen, 
wenn Sie dreimal die Intellimouse 
Optical von Microsoft brauchen 
und anstelle der Retail-Version das 
OEM-Paket mit drei Mäusen kau- 
fen. Auch sonst lässt sich mit den 
OEM-Mäusen und -Tastaturen von 
Microsoft Geld sparen; abgesehen 
von der geringeren Ausstattung 
gibt es keine weiteren Nachteile. 
Auch bei Bulk- oder Light-Retail- 
Grafikkarten von Sapphire zahlen 
Sie deutlich weniger. Unsere Kar- 
te hatte jedoch ein schlechteres 
Overclocking-Potenzial als das Full- 
Retail-Modell. Das gilt aber nicht 
für Tray-Prozessoren. Trotzdem 
raten wir hier zur Boxed-Version, 
da der Preisunterschied gering ist 
und Sie hierbei einen günstigen Er- 
satzkühler zur Hand haben. | 
Daniel Möllendorf 


Maus | Sidewinder X5 Sidewinder X5 Intellimouse Optical Intellimouse Optical 
Hersteller | Microsoft Microsoft Microsoft Microsoft 
Kategorie | Retail OEM Retail OEM 

Preis | Ca. € 40,- Ca. € 30,- Ca. € 25,- Ca. € 15,- 
Kabellánge | 1,90 Meter 1,90 Meter 1,90 Meter 1,90 Meter 
Handbuch | Installationshilfe, Produkt-Guide - Installationshilfe, Erste Schritte - 

CD | Intellipoint 6.3 Intellipoint 6.2 - 
Sonstige Ausstattung | - USB-PS2-Adapter USB-PS2-Adapter 
WERTUNG * * x j Ж Ж x x j Ж Ж Ж Ж ЖЖ Ж x Ж 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. PC System ohne Monitor. 


Angebot gültig bis zum 18.02.2009. 
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HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


Effizientes Wasserkühlungssystem, das leise r, A | M A N 
und effektiv die Hitzeentwicklung im PC reduziert. 


für Sockel 478, 754, 775, 939, 940, AM2 
CPU-Kühler (ZM-WB4 Gold) 
VGA-Kühlblock (ZM-GWB3) 
Aluminium-Tower mit Kühlrippen und 
integrierter Pumpe 

inkl. Anti-Corrosion Coolant (ZM-G200) 


Hochwertiger Grafikkarten-Kühler mit LED-Lüfter, 
der eine optimierte Hitzeableitung garantiert. 


geeignet für Nvidia 8800GTS und ATI Radeon HD 4850 
80 mm LED-Lüfter: 1.400-2.800 U/min, 18-28 dB(A) 
Kühlkörper mit Kupferlamellen 
vier Kupfer-Heatpipes 

inkl. Lüftersteuerung und 

acht Speicherkühler 


Eleganter Tower, der nicht nur durch sein ansprechendes 
Design überzeugt. 
extern: 4x 5,25", Зх 3,5"; intern: 3x 3,5" • zwei 120 mm Lüfter vorhanden 
zwei USB-, ein FireWire- und zwei Audio-Ports auf der Gehäuse-Oberseite 
werkzeuglose Montage von 3,5" Laufwerken * ausziehbarer Netzteileinschub 
drei 3,5" HotSwap SATA-Festplatteneinschübe 
E-ATX, ohne Netzteil 
wahlweise in Titan/Schwarz 
oder Schwarz erháltlich 


CPU-Lüfter für die zuverlássige und extrem leise Kühlung von modernen 
Prozessoren. Sechs Heatpipes leiten die Abwärme von der Bodenplatte 
zum Kupfer-Kühlkörper, welcher von einem 120 mm Lüfter gekühlt wird. 


Sockel: 754, 775, 939, 940, 1366, AM2, AM2+ • blau beleuchteter 120 mm Lüfter 
Lüfterdrehzahl: 900-1.800 U/min * Geráuschentwicklung: 19,5-31 dB(A) 
Kühlkórper mit Kupfer-Lamellen und sechs Heatpipe-Verbindungen 

Maße: 130x152x94 mm (BxHxT) • inkl. Lüftersteuerung FAN-MATE2 
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* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Hardware 


24 Stunden Bestellhotline: : х= ЕЯ 


01805-905040 WWW.ALTERNATE.DE 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.01.2009 


Amerikanische WoW-Spieler sollen mögli- 


cherweise bald auf den realen Ve 


rkauf ihrer 


virtuellen Güter Steuern zahlen. Nachdem 


bereits das in China für Steuern zuständige 
Ministerium für sogenanntes „Goldfarmen” 
eine Abgabe von 20 Prozent plant, untersucht 
jetzt — wie die Seite neowin.net berichtet — 
auch die US-Steuerbehörde (Internal Revenue 


Service, kurz IRS) eine Besteuerung von 
Transaktionen in der virtuellen Welt. Lau 


RS 


werden Plattformen wie World of Warcraft oder 


Second Life zukünftig Einnahmen in Millionen- 
höhe genrieren. Außerdem beruft man sich auf 


einen Bericht an den US-Kongres 


s von 2008, 


der festhält, dass jede Art von ökonomischem 
Einkommen auch steuerpflichtig ist. So ganz im 
Unrecht ist der US-Fiskus wirklich nicht, denn 


gerade beim Genreprimus World 


of Warcraft ist 


der Tausch von virtueller Währung und Gütern 


gegen bare Münze äußerst popu 


Ob sich die IRS durchsetzen kann 
abzuwarten. Vielleicht kann man 
Besteuerung als eine Chance seh 


ar. 


, bleibt 
die drohende 
en, diese von 


mir sowie wohl von der Mehrheit der WoW- 


Spieler abgelehnten Gescháfte ei 


nzuschränken. 


Mich würde das jedenfalls freuen 


Verkaufs- 


CHARTS* 


GTA 4 führt erneut die Charts an und CoD: 
World at War verteidigt den zweiten Platz. 
FIFA 09 ist nicht mehr in den Top Ten vertreten 
und NfS: Undercover verliert viele Plätze. (fs) 


Sege 


Spiele 


Der Pate 2: Neuer Teil kommt mit 
vielen technischen Änderungen 


Hunter Smith, Electronic Arts, 
Produzent von Der Pate 2 


A: Abwechslung zu den 
schon aus Der Pate (dt.) 
bekannten Prügel- und Baller- 
einlagen bekommt der Nach- 
folger jetzt einen Strategieteil 
spendiert. Für die Techniker 
des Entwicklers Electronic 
Arts bedeutete der Wechsel 
zum Strategie-Action-Mix vor 
allem eines: viel Arbeit. Wel- 
che Engine-Umbauarbeiten 
nötig waren, erfuhren wir im 
Rahmen einer Präsentation 
in München vom Pate 2-Pro- 
duzenten Hunter Smith. 


Mit dem als Dons 
bezeichneten Strate- 
gieteil bietet ihr inhaltliche 
Neuerungen. Musstet ihr die 
Technik dafür modifizieren? 


View“ 


Wir haben einige 
Dinge gemacht, um ein echtes 
Next-Generation-Spiel abzu- 
liefern. Beispielsweise haben 
wir die komplette Architektur 
des Renderers geändert. Wir 
implementierten ein auf De- 
ferred-Shading basierendes 
dynamisches Beleuchtungs- 
system, haben neue Shader 
geschrieben, um Schatten auf 
Personen darstellen zu kön- 
nen, und setzen jetzt verstärkt 


Dank runderneuertem Renderer ist die Grafik von Der Pate 2 detaillierter als 
beim Vorgänger. Eine verbesserte Optik für PC-Spieler bietet der Titel nicht. 


Normal- und Specular-Maps 
ein. Des Weiteren integrier- 
ten wir eine Strategieebene 
in das Spiel, für die ein we- 
sentlich leistungsstärkeres KI- 
System benötigt wurde. 


Der Pate 2 wird ja für 
mehrere Plattformen entwi- 
ckelt. Können PC-Spieler eine 
verbessere Optik im Vergleich 
zu den Konsolen erwarten? 


Wir mussten bei 
der Entwicklung wichtige 
Entscheidungen treffen. Der 
Pate 2 ist ein Open-World- 
Titel, der dem Spieler maxi- 
male Flexibilität bietet. Das 
schränkte uns beim Design 
und der visuellen Qualität 
ein. Bei der Portierung auf 
den PC schrieben wir den 
Renderer so um, dass er die 
mit dieser Plattform zur Ver- 
fügung stehende Technik 
gewinnbringend nutzt. Aller- 
dings kommen dieselben As- 
sets bei der Umgebungsdar- 
stellung zum Einsatz. 


Welche technischen Be- 
schränkungen gibt es denn, 
wenn man ein Open-World- 
Spiel entwickelt? 


Es gibt eine Men- 
ge Probleme, denn man hat 
keine Kontrolle über die Ka- 
mera und weiß nicht, was der 
Spieler zu einem bestimmten 
Zeitpunkt sieht. Da wird die 
ganze Zeiteine Flut von Daten 
gestreamt. Es ist halt nicht so, 
dass man die Daten einfach 
lädt und eine bestimmte Men- 
ge an Assets wie beispiels- 
weise Texturen festlegt. Man 
braucht auf jeden Fall einen 
Pufferspeicher, in den die Da- 
ten hinein- sowie wieder he- 
rausgestreamt werden, wäh- 
rend man permanent etwas 
auf dem Bildschirm sieht. Au- 
fserdem wird die Umgebung 
dynamisch beleuchtet und 
es gibt Tag-und-Nacht-Zyklen. 
Da ändern sich im Gegensatz 
zu Innenräumen ständig die 
Lichtverhältnisse. In einem 
Spiel, in dem ich als Designer 
die Kamera überwache und 
nichts dynamisch ist, habe 
ich viel mehr Kontrolle darü- 
ber, was ich machen will. Das 
kann für mich ein Vorteil, für 
das Gameplay aber ein Nach- 
teil sein, da der Spieler in sei- 
ner Freiheit sehr limitiert ist. 


www.electronic-arts.de 


F.E.A.R. 2: Project Origin 


it dem zweiten Teil, der in- 

haltlich dort anfängt, wo 
Teil 1 aufhórte, steht wieder ein 
FE.A.R. zu Verkauf bereit, das 
seinen Namen wirklich verdient. 
Das liegt daran, dass Monolith es 
mal wieder schafft, dem Spieler 
eine unterhaltsame Mischung 
aus Horror und Action zu servie- 
ren, deren düstere Atmosphäre 
ihn packt und in den rund zehn 
Stunden Spielzeit nicht wieder 
loslässt. Da kann man auch über 
die stellenweise technisch nicht 
immer ganz zeitgemäße visuelle 
Präsentation hinwegsehen, denn 
die Erwachsenenunterhaltung, in 
der es nicht unblutig zugeht, hat 
andere Vorzüge: Das Gegner- und 
Leveldesign ist abwechslungs- 
reich, die KI ist anspruchsvoll und 
die Inszenierung stimmig. Leider 
tut man sich schwer, der teils 
abstrusen Hintergrundgeschichte 
permanent zu folgen, und einige 
wenige Passagen sind relativ ein- 
tónig. Auch das konsolenlastige 


Dank verbesserter KI agieren Ihre Kontra- 
henten noch schlauer als im ersten Teil. 


Speicherpunktsystem sorgt für ge- 
legentliche Frustmomente. 


Fazit: Ein empfehlenswerter Shoo- 
ter-Spaß, der mit gepflegtem Gru- 
sel exzellent unterhält. Eine solche 
Fortsetzung haben sich nicht nur 
die Fans gewünscht. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: www.whatisfear.com 

Technik: Gute KI, Grafik teils altbacken 
Empf. Hardware: X2 6400--/C2D E8400, 
9800 GTX+/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG КЕГИ 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Für ein Fünf-Sterne-Spiel hat es diesen Monat nicht gereicht, dafür 
belegen sieben gute Titel die oberen Plátze, deren Kauf sich definitiv 
lohnt. Natürlich sind auch die mit drei Sternen bewerteten Veróffentli- 
chungen wie Saints Row 2 noch eingeschränkt empfehlenswert. (fs) 


Burnout Paradise: The Ultimate Box 


eim PC-Debüt des bei Kon- 
BD... bestens be- 
kannten Action-Rennspiels kann 
man dank der tollen Präsentation 
von einem Erfolg sprechen. Die 
Pixelboliden werden mit einer 
schmucken, abwechslungsrei- 
chen Grafik in Szene gesetzt und 
lassen sich unterschiedlich steu- 
ern. Die Rennmodi überzeugen 
beinahe durchgehend, eine be- 
sondere Spaßgranate ist der Road- 
Rage-Modus. Der dynamische 
Tag-und-Nacht-Wechsel verstärkt 
die Atmosphäre genauso wie der 
Soundtrack. Die offene Spielwelt 
kommt Stunt- und Crash-Events zu- 
gute, schadet aber der Spannung 
beim klassischen Rennbetrieb. 
Außerdem hätte Paradise City ein 
wenig Abwechslung gut getan. 


Fazit: Trotz Macken bietet Burn- 
out Paradise kompromisslosere 
und bessere Action als viele bisher 
veröffentlichte Rennspiele. (fs) 


Genre: Rennspiel 

Web: www.burnout.ea.com 

Technik: Schadensmodell, Renderware 
Empf. Hardware: Ph. X4 9950/C2D E8500, 
GF 9800 GTX+/HD 4870, 2/4 GiB RAM 


WERTUNG КЕТИ 


Steige jetztin die Beta ein! 
www.battleforge.com 


Mirror's Edge 


er innovative Mix aus 

Jump & Run und Ego-Shooter 
(Ego-Action) mit erfrischender 
Thematik macht fast alles richtig. 
Dank des sehenswerten sowie un- 
verbrauchten Grafikstils und der 
PC-exklusiven Physikeffekte stellt 
sich ein irres Mittendrin-Gefühl 
ein. Die Verfolgungsjagden sorgen 
für Hochspannung, die Steuerung 
stellt den Spieler kaum vor Prob- 
leme. Bei einigen Trial-and-Error- 
Szenen kommt jedoch Frust auf 
und das Konzept nutzt sich mit 
fortschreitender Spieldauer lei- 
der etwas ab. Das liegt wohl auch 
daran, dass der Spielablauf streng 
linear gehalten ist, die Story nur 
mittelmäßige Qualität besitzt und 
die Shooter-Elemente insgesamt 
etwas zu kurz kommen. 


Fazit: Perfekt ist Mirrors Edge 
nicht, aber der Titel präsentiert 
eine frische, stilvolle Spielidee, die 
sehr unterhaltsam ist. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.mirrorsedge.com 

Technik: Unreal Engine 3, Physx-Unterst. 
Empf. Hardware: A. X2 6000+/C2D E6750, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 
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ENTWICKLERTAGEBUCH TEIL 4 


Einblicke in die 
Spieleentwicklung 


Wie entsteht ein 
Spiel wie der neue 
Anno-Teil? Welche 
Technik kommt zum 
Einsatz? Wir las- 
sen die Entwickler 
höchstpersönlich 

zu Wort kommen, 
um diese Fragen zu 
beantworten. 


ie schon bei Anno 1701 
W| gehórt auch bei Anno 

1404 die Wegplanung zu 
den fundamentalen Features. Ohne 
diese Planung káme kein Schiff zur 
Startinsel, fände kein Holzfäller zu 
einem Baum und kein Marktkarren 
würde eine einzige Kiste Endwaren 
abholen. Sind Sie gespannt, wie wir 
das gemacht haben? Genauso wie 
beim letzten Anno - allerdings ha- 
ben wir der Wegplanung neue Ele- 
mente spendiert. Welche das sind, 
erfahren Sie hier. 


Die Straße war steil 

Eine der wichtigsten Neuerungen 
für Anno 1404 ist das überarbeite- 
te Straßensystem. Das wurde not- 
wendig, da Straßenanbindungen 
ein deutlich höherer Stellenwert 
zukommt als beim Vorgänger. Ab 
sofort werden die Anbindungen 
nämlich nicht nur für den Trans- 
port von Waren benötigt, sondern 


stellen auch eine Art Grundvo- 
raussetzung für jedes Wohnhaus 
dar. Wo in Anno 1701 nur in Son- 
derfällen der Medikus oder die 
Feuerwehr unterwegs waren, wer- 
den nun Verbindungen zu allen 
öffentlichen Gebäuden gebraucht. 
Darum gibt es nun ein „echtes“ 
Straßennetz beziehungsweise so- 
gar mehrere, da ein Spieler nicht 
gezwungen ist, alle seine Straßen 
auch untereinander zu vernetzen. 
Dies ist der Schlüssel zur Funk- 
tionsweise der neuen Straßen. 
Jedes Gebäude weiß, ob und an 
welche Netze es angeschlossen ist. 
Somit gilt es automatisch als ver- 
bunden mit allen anderen Gebäu- 
den innerhalb dieser „Netzwerke“. 


Hier geh ich, hier wohn ich 
Nun ist es aber wie im echten Le- 
ben. Die Leute mosern, wenn sie 
keine Straße vor der Türe haben, 
und wollen dann keine Steuern be- 


Das überarbeitete Straßensystem von Anno 1404 im Detail 


av 
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Straßennetz mit neuen Anbindungen 


Bei der Entwicklung stand ein Straßennetz mit Verbin- 
dungen zu allen öffentlichen Gebäuden im Pflichtenheft. 


Abkürzen erlaubt! 
nr 


Um Abkürzungen zu ermöglichen, wird das Straßensys- 
tem mit dem rasterfeldbasierenden Modus kombiniert. 


rappen. Ist ihnen aber der Weg zu 
lang, nehmen sie auch gern mal die 
Abkürzung über die Wiese. Dies 
darf nun auch in Anno 1404 so 
sein. Zu diesem Zweck kombinier- 
ten wir das neue Straßensystem 
mit dem normalen, rasterfeldba- 
sierten Modus. Ein einfacher Ein- 
wohner bewegt sich daher nicht 
wie ein Karrenschieber nur ent- 
lang der Straße - von Zeit zu Zeit 
verlässt er diese auch. Ein ande- 
rer wichtiger Punkt war, dass ein 
Straßennetz auch unter Mauern 
hindurch funktionieren muss. Dies 
wird durch Torhäuser erreicht. So 
bilden Mauern quasi eine Brücke 
über die Straßen. Aber auch für das 
neue Militärsystem gilt, dass Tore 
für gegnerische Einheiten automa- 
tisch verschlossen werden. 


Wasserstraßen 
Da die typische Anno-Welt grund- 
sätzlich aus Inseln inmitten eines 


Mauern als „Brücke über die Straße” 


Damit Straßen nicht durch Mauern behindert werden, 
verteilen die Entwickler Torháuser in der Spielwelt. 
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großen, freien Meeres besteht, 
setzten wir für die Wegplanung 
der Schiffe ein spezielles Konzept 
um, mit dem wir den erheblich 
vergrößerten Inselwelten gerecht 
werden wollen. Die Wegplanung 
erfolgt hier über einen Sichtbar- 
keitsgraphen, also einen Graphen, 
dessen Knoten miteinander ver- 
bunden sind, wenn eine direkte 
Sichtbarkeit zwischen ihnen be- 
steht. Die Knoten des Graphen sind 
hierbei bestimmte Punkte entlang 
der Ränder aller Inseln. Auf diese 
Weise erhält man alle Teilstrecken, 
die ein Schiff von einem Punkt 
zum nächsten fahren könnte, ohne 
irgendwo aufzulaufen. 


Stößt nun ein Schiff eine Such- 
anfrage für eine Wegplanung an, 
müssen der Start- und Zielpunkt 
des Schiffes in den Graphen einge- 
tragen und alle ihrerseits sichtba- 
ren Punkte gefunden werden. Auf 
diese Art erhält man ein Netzwerk 
ähnlich einem Linienfahrplan, wo- 
bei jede Haltestelle einen Knoten 
im Graphen darstellt. Der Weg, 
den das Schiff nun einschlagen 
muss, ist die kürzeste Verbindung 
zweier Haltestellen in diesem Plan. 
Der Vorteil, den diese Art der Weg- 
findung mit sich bringt, ist, dass 
alle möglichen Teilstrecken eines 
Weges schon vor Beginn des Spiels 
berechnet werden können. Nur 
der Start- und der Endpunkt eines 
Weges werden noch ausgerechnet, 
wenn der Spieler den Befehl zum 
Setzen der Segel gibt. 


Um unterschiedliche Einheiten 
darzustellen, wurde auch das Sys- 
tem zum Abschreiten der Wege 
neu erarbeitet. Dabei zerlegten wir 
die Wege zunächst in unterschied- 


Um eine realistische Atmosphäre zu schaffen, machen 
Schiffe jetzt an den Landungsbrücken vorm Kontor fest. 


liche Abschnitte, welche jeweils ei- 
gene Eigenschaften haben können. 
Ein Abschnitt kann etwa eine line- 
are oder beschleunigte Bewegung, 
ein Drehen auf der Stelle oder 
eine Kurve entlang eines Kreisab- 
schnitts repräsentieren. Welchen 
Typ ein Abschnitt hat, wird einer- 
seits durch die sich bewegende 
Einheit bestimmt und andererseits 
durch benachbarte Abschnitte. So 
wird ein Schiff beispielsweise im- 
mer einen gewissen Wenderadius 
anstreben, solange der Weg keine 
engere Kurve an dieser Stelle er- 
fordert. Ob dies der Fall ist, kann 
anhand der „Nachbarn“ dieses 
Bewegungsabschnitts berechnet 
werden. Um für jede Einheit ein 
individuelles Bewegungsprofil zu 
definieren, haben wir ein weiteres 
Tool entwickelt, mit welchem wir 
genau diese Eigenschaften edi- 
tieren können. Die Einstellungen 
beziehen sich aber nicht nur auf 
Bewegungen (Geschwindigkeit, 
Beschleunigung usw.), sondern 
auch auf alles andere, was diese 
Einheit im Spiel einzigartig macht, 
wie etwa ihre Baukosten. 


Wenn Schiffe im neuen Anno-Teil 
festmachen, fahren sie nun zur 
Landungsbrücke vor dem Kontor 
und bevorzugen diesen Platz, um 
vor Anker zu gehen. Solche Details 
sollen zur Atmosphäre in Anno 
1404 beitragen. Außerdem haben 
wir auch die Schiffsgruppen ver- 
bessert, die sich nun in einer dyna- 
mischen Formation aufstellen. So 
befindet sich die Gruppe nach der 
Ankunft möglichst nah zusammen 
und passt sich trotzdem während 
der Fahrt den aktuellen Gegeben- 
heiten an. 

Sebastian Stauß/Christian Rösch 


Schiffe umsegeln die Inseln mithilfe von Sichtbarkeitsgraphen. Diese bilden einen 
,Linienfahrplan", bei dem jeder Knoten im Graphen eine Haltestelle darstellt. 


Sebastian Stauß — Related De- 
signs, Software-Entwickler Ur) 
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Christian Rósch — Related 
Designs, Software-Entwickler 


Sind die Wasserfahrzeuge in der Gruppe unterwegs, 
stellen sie sich in einer dynamischen Formation auf. 


Obwohl sich die Gruppe nah zusammen befindet, passt 
sie sich allen Gegebenheiten während der Reise an. 
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Bionic Commando 


PC-Version mit 


technischen Extras 


Simple Konsolenpor- 
tierungen sind nicht 
Capcoms Ding. Nach 
Lost Planet und Devil 
May Cry 4 präsentie- 
ren die Japaner mit 
Bionic Commando 
den náchsten Titel, 
der die technischen 
Móglichkeiten des 
PCs als Plattform 
konsequent nutzt. 


ass PC-Spieler auf ihre 
Version eines Titels län- 
ger warten müssen als 


die Besitzer von Xbox 360 oder 
PS3, ist nichts Neues. Dass sich 
das Warten lohnen kann, demons- 
trieren die PC-Umsetzungen von 
Assassin's Creed, Far Cry 2 sowie 
Mirror's Edge. Anstatt das Spiel 1:1 
zu portieren, nutzten die Macher 
die zusätzliche Zeit, um inhaltliche 
oder technische Extras wie eine 
Unterstützung für DX10 oder Phy- 
sik per GPU (Physx) zu bieten. Das 
gilt auch für das Remake des NES- 
Klassikers Bionic Commando aus 
dem Jahr 1988. Entwickler Grin 
verspricht für die PC-Version platt- 
formspezifische Technik wie DX10 
und Physx. Um mehr Details zu 
erfahren, unterhielten wir uns mit 


Das Auge spielt mit: Rendertechniken im Detail 
Tiefenunschärfe _ ` 


HDR und dynamische Per-Pixel-Beleuchtung 
ч A* 5 < m 


Die Deferred-Shading-Technik erlaubt eine realistische 
Ausleuchtung mit sehr vielen beweglichen Lichtquellen. 


dem Produzenten Ben Judd und 
Programmierer Tobias Persson. 


Diesel für alle 

Wie viele Teams setzt Grin bei der 
Basistechnologie von Bionic Com- 
mando sowie anderen laufenden 
Projekten auf eine Eigenentwick- 
lung, die Diesel-Engine. Man arbei- 
tet schon viele Jahre mit dem ,Die- 
selmotor*, erfahren wir von Ben 
Judd. In dieser Zeit wurden fast 
täglich neue Features implemen- 
tiert, damit die Produktionsteams 
immer die topaktuelle Technik ab- 
liefern. Die Argumente, die der Pro- 
duzent für eine hauseigene Engine 
angibt, überzeugen und werden 
von vielen Kollegen geteilt: ‚Wir 
wollen die volle Kontrolle über die 
Produktions-Pipeline", begründet 


Ben Judd. ,Da wir eine eigene En- 
gine besitzen, kónnen wir exakt 
entscheiden, welche Features wir 
hinzufügen wollen und wann das 
passiert. Das ist besser, als sich auf 
ein Lizenzprodukt zu verlassen, wo 
es móglicherweise Probleme mit 
der Funktionalität gibt." Außerdem 
arbeite die Support-Pipeline auf 
diese Art und Weise sehr zügig, da 
das Engine-Team sehr eng mit den 
Kollegen von der Produktion ko- 
operiere. 


Der vielleicht größte Vorteil der 
Engine ist nach Ansicht von Judd 
die Tatsache, dass alle Spiele in LUA 
geskriptet werden. Das ist beson- 
dern effizient und zeitsparend, da 
die Programmierer ihren Code nie 
kompilieren müssen. Sie können 


ihn ohne Neustart des Spiels modi- 
fizieren und neu einladen. 


Die Optik: Effektvoll 

Da eine realistische Beleuchtung 
inklusive „echten“ HDRs bei der 
Entwicklung ganz oben auf der 
Agenda stand, verwenden die 
Grafik-Programmierer die De- 
ferred-Shading-Rendertechnik, die 
beispielsweise auch in der Unreal- 
Engine 3 eingesetzt wird. „Die Tat- 
sache, dass wir Deferred-Shading 
für die Berechnung von HDR in Bio- 
nic Commando nutzen, öffnet uns 
die Tür für hochwertige Spezialef- 
fekte und gibt uns die Möglichkeit, 
eine riesige Zahl von dynamischen, 
pixelgenau berechneten Licht- 
quellen pro Frame darzustellen“, 
erläutert Engine-Programmierer 


Wie in der Wirklichkeit sorgt dieser Weichzeichner-Effekt 
dafür, dass entfernte Objekte unscharf dargestellt werden. 


Screen Space Ambient Occlusion 
ipi w M 


Die Umgebungsverdeckung erzeugt Schatten an Stellen, an 
denen Licht von Objekten gebrochen oder verdeckt wird. 
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Ein Mehrwert der PC-Version ist die Unterstützung für Nvidias Physx. Kompatible 


Hardware soll Effekte wie Rauch, Staub oder Trümmer noch realistischer darstellen. 


Tobias Persson. Zusátzlich zur mo- 
dernen Beleuchtungstechnik gibt 
€s, so Persson, weitere Effekte wie 
Screen-Space-Ambient-Occlusion, 
Tiefen- und Bewegungsunschärfe 
sowie Tone-Mapping. Außerdem 
ergänzt er, dass der Titel gut auf 
Multi-GPU-Systemen laufe. 


Voll mehrkerntauglich 

Um die PC-Version für Multithrea- 
ding zu optimieren, entschied sich 
Grin für eine enge Kooperation mit 
Intel. Das hatte den Vorteil, dass 
die Entwickler schon sehr früh mit 
Vorserienmodellen des im Novem- 
ber 2008 veröffentlichten Core i7 
arbeiten konnten. Laut Tobias Pers- 
son war man dabei sehr erfolgreich 
und hat eine Technik entwickelt, 
die optimal mit Mehrkernprozes- 
soren skaliert. „Wenn man sieht, 
wie das Spiel einen Quadcore voll 
ausnutzt, ist man zufrieden. Wenn 
der Titel dann auch Sytem mit zwei 
Quadcore-CPUs oder den neuen 
Core i7 optimal ausreizt, freut man 
sich ganz besonders“, kommentiert 
er. Anschließend erklärt Persson, 
dass die Engine die Anzahl der ver- 
fügbaren Kerne selbst erkenne und 
dann die Threads davon abhängig 
festlege. Zu den Systemen, die in 
getrennten Threads ablaufen, gehö- 
ren unter anderem das Rendering, 
die Physik und die Effekte. Gene- 
rell versuche man immer alle ver- 
fügbaren Threads noch effektiver 
zu nutzen. Werde man dann doch 
wieder einmal durch die GPU limi- 
tiert, móchte man vielleicht neue 
Inhalte oder Dinge im Spiel integ- 
rieren, bei denen der Prozessor für 
dieselbe Fps-Leistung zum Einsatz 
kommt. 
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Physx inside 

Wie bereits im Vorfeld angekün- 
digt, wird die PC-Variante von Bio- 
nic Commando Nvidias Physx und 
somit Physikberechnung per GPU 
unterstützen. Das bestátigt uns To- 
bias Persson und weist darauf hin, 
dass Grin eines der ersten Studios 
war, die schon mit dem Physx-Vor- 
gänger - Ageias Physikbeschleu- 
nigerkarte - gearbeitet haben. Es 
gebe viele Features, die auf einer 
hardwarebeschleunigten Physik 
basieren. Einzelheiten gab er nicht 
preis. In Capcoms Pressemittei- 
lungen ist allerdings davon die 
Rede, dass Physx die Darstellung 
von Trümmern, Rauch, Staub und 
Waffeneffekten verbessern soll. 


Glatte Kanten dank DX10 
Dass der Renderer des Core-i7-Vor- 
zeigespiels eine DX10- und sogar 
DX10.1-Unterstützungspendiertbe- 
kommt, sieht unser Gesprächspart- 
ner als einen natürlichen Schritt. 
„Hier bei Grin sind wir immer 
bestrebt, innovative Technologien 
abzuliefern", argumentiert Tobias 
Persson. ,Die neue Vista-API gibt 
uns die Móglichkeit", führt er zum 
Schluss des Gespráchs aus, „рег 
Hardware beschleunigtes MSAA zu- 
sammen mit dem Deferred-Shading 
einzusetzen.“ Persson wertet dies 
als einem grofsen Schritt nach vor- 
ne für alle Engines, die auf einen 
Deferred-Renderer zurückgreifen. 
Unter DX9 müsse man beim Defer- 
red-Shading auf MSAA verzichten 
- das sei übrigens auch der einzige 
optische Unterschied zwischen der 
DX9- und der DXIO-Version von 
Bionic Commando. = 
Frank Stówer 


Spiele 


Der nachträglich über das Bild gerenderte Bewegungsunschärfe-Effekt, der auch 
in vielen Filmen zum Einsatz kommt, garantiert ein intensives Spielerlebnis. 


PCGH: Ihr entwickelt eine spezi- 
elle, technisch verbesserte PC-Ver- 
sion von Bionic Commando. Hat 
das bei Capcom mittlerweile Tra- 
dition? 


Ben Judd: Capcom unterstützt 
schon seit Langem die Multiplatt- 
form-Entwicklung, aber gerade 
in der letzten Zeit haben wir 
enorm viel Arbeitsaufwand in die 
,PC-Front" gesteckt. Die Partner- 
schaft mit dem Entwickler Grin 
macht es móglich, eine erstklas- 
sige, technisch sehr fortschritt- 
liche PC-Version zu erschaffen, 
aber gleichzeitig auch ein hoch- 
wertiges Konsolen-Pendant ab- 
zuliefern. Wir sehen das als groß- 
artige Zusammenarbeit an allen 
Fronten. 


PCGH: Eine Multiplattform-Ent- 
wicklung, bei der ihr zwar paral- 
lel entwickelt, aber die Technik für 
jede Plattform optimiert — wie ist 
das möglich? 


Ben Judd: Im Allgemeinen brau- 
chen die Gameplay-Programmie- 
rer ihren Code nicht für eine spe- 
zifische Hardware-Plattform zu 
schreiben, weil sich unsere Die- 
sel-Engine darum kümmert. Wenn 
das LUA-Script auf dem PC ein- 
wandfrei funktioniert, dann läuft 
es auch optimal auf der Xbox 360 
und der Playstation 3. Natürlich 
gibt es ein paar plattformspezi- 
ische Technologien wie die Unter- 
stützung für das „Achievements”- 
System der Xbox 360, das eine 
Anpassung des Codes erfordert. 
Den größten Teil ihrer Arbeitszeit 
können sich die Programmierer 
aber darauf konzentrieren, das ei- 
gentliche Spiel zu kreieren. Das al- 
es gibt uns die Möglichkeit, den 


Bionic Commando 


Ben Judd — Capcom Japan, 
Produzent Bionic Commando 


Titel für alle angestrebten Platt- 
formen gleichzeitig zu entwickeln, 
obwohl wir das Spiel während der 
Entwicklungsphase für jede Platt- 
form einzeln optimieren. 


PCGH: Was sind die Unterschiede 
zwischen der PC- und der Konso- 
lenversion? 


Ben Judd: Der größte Unter- 
schied ist die Hardware und im 
Speziellen die Menge an verfüg- 
barem Arbeitsspeicher. Die Xbox 
360 und die PS3 sind auf 512 Mi- 
Byte RAM limitiert. 4 GiByte PC- 
Speicher kosten gerade einmal 
rund 50 Euro beim Hardware- 
Händler um die Ecke - damit kann 
man schon ganz schön was ma- 
chen. Dank Vista, der Einführung 
von DX10 sowie der neuen Gra- 
fikkartengeneration können wir, 
verglichen mit den Konsolen, mit 
dem PC eine viel höhere visuelle 
Qualität abliefern. Ein weiterer 
Vorteil des PCs: Er stellt viel mehr 
Prozessorleistung zur Verfügung. 
Bei Multicore-Maschinen setzen 
wir das beispielsweise ein, um 
mehr Physik zu berechnen. 
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Das Markenzeichen 
der Total-War-Reihe 
sind optisch extrem 
aufwendig inszenier- 
te Massenschlachten 
zu Land mit einer 
riesigen Zahl an 
Pixelakteuren. Beim 
neuen Teil kommen 
jetzt erstmalig auch 
Fans von Seegefech- 
ten auf ihre Kosten. 


pagnenkarte aus einer 65.536 x 32.768 Pixel großen Textur. 
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enn Creative Assembly 
wW einen neuen Total War- 
Titel entwickelt, können 


sich Genre-Liebhaber auf eine kor- 
rekte Umsetzung von historischen 
Schlachten freuen. Um diese gra- 
fisch besonders beeindruckend in 
Szene zu setzen, versucht der Stra- 
tegiespezialist stets die technischen 
Möglichkeiten der aktuellen Hard- 
ware-Generation auszunutzen. Seit 
dem Serienstart mit Shogun: Total 
War hat man deshalb die Grafik-En- 
gine komplett neu programmiert 
(Rome: Total War) sowie kontinu- 
ierlich überarbeitet (Medieval 2: 
Total War). Da Empire: Total War 
erstmalig Echtzeit-Seeschlachten 
bietet, wurde wieder eine neue 
Technologie benötigt. Details dazu 
erfahren wir vom Leiter der Grafik- 
Abteilung, Richard Gardner. 


„Diesmal ist alles neu“, verneint 
Richard Gardner unser Nachha- 


Um das Spielerlebnis bei den Schlachten zu intensivieren, 
wurden Wettereffekte in die Render-Engine implementiert. 


ken, ob nicht doch noch Reste der 
Technik von Medieval 2: Total War 
in Empire: Total War vorhanden 
sind. Ein gutes Beispiel dafür ist, 
so Gardner, die Kampagnenkarte, 
die bis dato immer auf Kacheln 
basierte, während jetzt die ganze 
Spielwelt einmalig modelliert und 
texturiert wird. ,Die Textur, die 
beim Rendern der Kampagnenkar- 
te zum Einsatz kommt, ist unglaub- 
liche 65.536 x 32.768 Pixel groß“, 
berichtet er. „Um mit der ,Megatex- 
tur' arbeiten und sie editieren zu 
kónnen, mussten wir eine einzigar- 
tige Technologie entwickeln.“ 


Ein weiteres Feature, das sich nur 
mit einer von Grund auf neu pro- 
grammierten Engine realisieren 
ließ, ist die Simulation der Ozean- 
oberfläche. Dank Rendertechniken 
wie X Offline-Fourier-Transforma- 
tion und Mesh-Verzerrungen sind 
die Programmierer in der Lage, 
die Wasseroberfläche in Echtzeit 


* 


zu rendern und Wellengang zu si- 
mulieren. Ein Wasser-Shader garan- 
tiert eine realistische Optik, indem 
er das Pixelnass mit Reflexionen, 
Lichtbrechungen, Glanzpunkten, 
Schaum und Gischt verschónert. 


Bei der Programmierung der Gra- 
fik-Engine (Warscape) legten Gard- 
nerund sein Team viel Wert darauf, 
dass diese nicht nur die Móglichkei- 
ten moderner Hardware, sondern 
auch zukünftige Technologien nut- 
zen kann. ,Wir haben uns darauf 
konzentriert, für Empire: Total War 
ein solide DX9-Engine anzuliefern, 
die alle Features der DX9-Hardware 
wirksam einsetzt“, erläutert unser 
Gesprächspartner. „Trotzdem ist 
die Warscape-Engine ein eigen- 
ständiges Modul. Sollten wir uns 
später einmal entscheiden, DX10 
oder DX11 zu unterstützen, kön- 
nen wir Plug-ins direkt ersetzen.“ 
Zu den optischen Finessen, die 
der Renderer aktuell beherrscht, 
gehören unter anderem Texture- 
Clipmaps (vergleichbar mit ids 
Megatexture-Technik), Geometry- 
Clipmaps, BRDF-Shading, HDR, 
Tiefenunschärfe, Screen-Space- 
Ambient-Occlusion, Hardware- 
Shadow-Mapping, eine in Echtzeit 
berechnete dynamische Himmels- 
darstellung sowie Wettereffekte. 


Eine technische Weiterentwick- 
lung im Vergleich zu Rome: Total 
War und Medieval 2: Total War ist 
das neu programmierte Terrainsys- 
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Interview 


Spiele 


Empire: Total War 


PCGH: Habt ihr bei der Entwicklung 
der Grafik-Engine auch ein Auge da- 
rauf gehabt, dass immer mehr Spie- 
ler ein Multi-GPU-System besitzen? 


Richard Gardner: Ja, wir kooperie- 
ren sehr eng mit den Hardware-Her- 
stellern, die uns Multi-GPU-Karten 
zur Verfügung gestellt haben, um da- 
mit zu testen. Wir versuchen, diese 
Hardware überall dort, wo es móg- 
lich ist, wirkungsvoll einzusetzen. 
Trotzdem legen wir keinen besonde- 
ren Fokus auf Grafikkarten mit zwei 
Chips oder SLI-/Crossfire-Systeme. Es 
wird vermutlich einen Leistungsge- 
winn geben, allerdings befassen wir 
uns erst spáter mit der angestrebten 
SLI-Optimierung. Spieler werden aber 
auf jeden Fall von moderner Grafik- 
Hardware profitieren. 


PCGH: Ist die Physik-Engine von Em- 
pire: Total War eine Eigenentwick- 


lung oder nutzt ihr Middleware? 
Gibt es auch eine Unterstützung für 
eine per GPU berechnete Physik? 


Richard Gardner: Wir setzen unser 
eigenes Physiksystem ein; das kommt 
hauptsáchlich bei der physikalischen 
Simulation der Partikel, Seile, Stoffe 
und Geschosse zum Einsatz. Dabei 
nutzt unser System eine Mischung 
aus per CPU und GPU berechne- 
ten Effekten, je nachdem, was gera- 
de passt. Wir bringen von unseren 
vorherigen Titeln sehr viel Erfahrung 
mit, das bedeutet, dass wir imstan- 
de sind, eine im höchsten Maß opti- 
mierte Physik-Lósung zu liefern, die 
den Anforderungen des Spiels am 
besten entspricht. 


Nvidias Physx-Schnittstelle sieht sehr 
vielversprechend aus und es kónnte 
durchaus sein, dass auch wir diese 

in zukünftigen Versionen der Engine 


ausnutzen. DX10 und nachfolgende 
APIs werden die Aufgabe, interak- 
tive, per GPU beschleunigte Physik 
bereitzustellen, wesentlich prakti- 
kabler machen. 


PCGH: Ein Highlight der Total-War- 
Reihe ist eine Vielzahl von NPCs, 

die der Spieler kommandiert. Wer- 
den die alle einzeln animiert und ge- 
rendert? Wie lóst ihr das technisch? 


Richard Gardner: „Level of Detail" 
ist hier das Stichwort. Befinden sich 
Soldaten nah an der Kamera, werden 
sie tatsáchlich einzeln gerendert und 
animiert. Je gróBer die Distanz zur 
Kamera ist, desto simpler fallen die 
Animationen aus. Ab einem gewissen 
Punkt synchronisieren wir dann eini- 
ge Einheitenanimationen, aber wir 
geben unser Bestes, diesen Effekt zu 
verbergen. Zum Schluss werden die 
Mannschaften an einer bestimmten 


Richard Gardner — Creative Assem- 
bly, Leiter Grafik-Abteilung 


Stelle nur noch mit 2D-Sprites darge- 
stellt. Dabei solltet ihr aber beachten, 
dass die Spiellogik, die Kämpfe, die 
Wegfindung und andere Elemente 
keinesfalls durch das LOD-System 
vereinfacht werden. Jeder einzelne 
Soldat hat seine eigenen Befehle und 
macht sein eigenes Ding. 


tem. Das sorgt auf der ganzen Kar- 
te für ein facettenreiches Gelände, 
indem es taktische Merkmale wie 
Steilhänge oder Engpässe generiert 
und den Boden mit Bäumen, Busch- 
werk, Steinen und Gras verziert. 


Baustelle: Multithreading 

Will man die Leistung aktueller Pro- 
zessoren effektiv ausnutzen, sollte 
die Engine gut mit Mehrkernmo- 
dellen skalieren. Aus diesem Grund 
ist Creative Assembly momentan 
noch fieberhaft damit beschäftigt, 
die Multithreading-Unterstützung 
zu optimieren. Laut Richard Gard- 
ner gibt es zurzeit zwei Haupt- und 
mehrere Hilfs-Threads. Die Haupt- 
Threads berechnen die Grafik so- 
wie die Spiellogik, während die 
untergeordneten Threads Dinge 
wie das Abspielen des Sounds oder 
die sogenannte Garbage-Collection 
erledigen. „Läuft die Engine im 
Multithreaded-Modus, wirkt sich 
das deutlich auf die Framerate aus“, 
kommentiert der Chef-Grafiker. 
„Indem wir die KI, die Wegfindung 
und andere Elemente multithrea- 
ded verarbeiten, behindern wir 
nicht das Weiterleiten von Daten 
an die Grafikkarte. So kónnen wir 
die CPU und die GPU gleichzeitig 
für Berechnungen einsetzen - und 
da gibt es ja immer etwas zu tun.“ 


Verdammt viel Physik 

Die eigens programmierte Physik- 
Engine leistet ebenfalls ganze Ar- 
beit. Die Animation der See orien- 
tiert sich an realen Gegebenheiten 
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und Schiffe sind mit einer Auftrieb- 
simulation ausgestattet, die eine 
realistische Interaktion mit dem 
Meer ermóglicht. Die Simulation 
der Flugbahn aller Projektile folgt 
ebenfalls streng den Newton'schen 
Gesetzen. Wie viel Schaden die Ge- 
schosse anrichten, hängt von ihren 
physikalischen Eigenschaften so- 
wie der Oberfläche ab, auf der sie 
einschlagen. Des Weiteren wird er- 
mittelt, ob die direkte Schusslinie 
durch schützende Elemente unter- 
brochen wird. 


Zufrieden ohne DX10 
Dass eine DX10-Unterstützung für 
Richard Gardner augenblicklich 
nicht infrage kommt, begründet 
er am Ende unseres Interviews da- 
mit, dass DX9 ein größeres Publi- 
kum anspreche und eine breitere 
Auswahl an Hardware abdecke. 
„Prinzipiell haben wir uns für DX9 
entschieden, um eine größere Zahl 
an Systemen bei den Fans zu un- 
terstützen. Wir sind mit den mit 
dieser Technologie erzielten Ergeb- 
nissen zufrieden‘, argumentiert 
Gardner. Er räumt allerdings ein, 
dass es DX10-Techniken gebe, die 
das Leben als Entwickler leichter 
machen. Gegenwärtig müsse man 
unterschiedliche Codevarianten 
entwickeln, um Vorteile von leis- 
tungsstarken ` Hardware-Features 
(Schatten-Rendering, Tiefenpuffer- 
Zugriff) verschiedener Hersteller 
zu haben. Bei DX10 gehóren diese 
Features dagegen zum Standard. 8 
Frank Stówer 


Die Seeschlachten: Hier spielt die Physik 


Jedes virtuelle Schiff besitzt eine physikalisch korrekt berechnete Auftriebssimula- 
tion und kann — wie die Vorbilder aus der realen Welt — mit dem Meer interagieren. 


Die Projektilphysik simuliert die Flugbahn von Geschossen wie Kanonenkugeln. Da- 
bei hängt die Durchschlagskraft vom Material und der getroffenen Oberfläche ab. 


Die Feuersimulation macht es möglich: Fackelt eines Ihrer Schiffe ab, können Sie 
mithilfe von Wind und einer geeigneten Position gegnerische Boote in Brand setzen. 
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Der Le-Parkour-Titel auf dem Leistungsprüfstand 


BESSER > | Fps 


Mirror's Edge 


ll Die Radeon HD 4870/1 GiB schlägt die GTX 260-216. 
ll Das Spiel scheint nicht für HD 4870 X2 optimiert zu sein. 
E In 1.280 x 1.024 läuft das Spiel mit einer 9600 GT flüssig. 


1.280 x 1.024, 
kein AA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x AAI16:1 AF 


Minimum-Fps 


Mirror's MN: PCGH-Save „Der Rand - = B" 


» BED. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 


PREIS 


512 MiByte 


30 A 50 60 70 80 
Geforce GTX 280/ === (+32 %) 350,- 
1.024 MiByte 3 (+83 % š 
Radeon HD 4870/ 9163295) | 210,- 
1.024 MiByte — 85. %) ü 
Geforce GTX 295/ =— .. 9103290 дао. 
1.024 MiByte 108 %) i 
Geforce 1 STK 260-16/ =———_—_ 90 (+30 %) 230. 
MiByte 5 (+63 9 ü 
Radeon HD 4870/ 90 (+30 9%) | 190,- 
512 MiByte 65 ——— — %) * 
Geforce 9800 GTX+/ ES 9 (+29 %) 85. 
512 MiByte 54 (435 %) å 
Geforce 8800 GTX/ 81 (+17 %) 280,- 
768 MiByte 55 (+38 %) d 
Geforce 9800 GT/ 80 (+16 %) 150.- 
512 MiByte 7 (+18 90) Д 
Radeon HD 4850 = ` ` (+12 %) 130,- 
512 MiByte 0 (+25 % ü 
Radeon HD 3870/ — ' 3 (+6 %) 95. 
512 MiByte 35(1 390) j 
Geforce 9600 GT/ LL 69 (Basis) 85- 
512 MiByte 0 (Basis; А 
Radeon HD 4870 X2/ 52 (17 %) a 
D 34 [6*0) SH 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 GiB DDR2-800-RAM, Vista 64 SP1, GF 181.20, Cat. Hotfix 8.561.3 


Mirror's Edge: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellungen Max.TP** Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 7 Prozent 3 (43 auf 46 Fps) 
Texturdetails: Niedrigste statt Höchste 2 Prozent 1 (43 auf 44 Fps) 
Grafikqualität: Niedrigste statt Höchste 16 Prozent |7 (43 auf 50 Fps) 
Anti-Aliasing: Aus statt 2x 7 Prozent 3 (40 auf 43 Fps) 
Physx-Unterstützung: Aus statt An 5 Prozent 12 (43 auf 45 Fps) 


* Gemessen mit Athlon X2 3800+, Radeon HD 3870, 2 GiByte DDR-800 RAM, Windows XP SP3 
** Maximales Tuningpotenzial 


Mirror's Edge 


Т 


Der Міх aus Jump & Run und Ego-Shooter verlangt volle 
Konzentration, allerdings keine Hochleistungs-Hardware. 


m dem innovativen Genre- 
| | Mix eine besondere opti- 
sche Note zu spendieren, 


hat Dice den Beleuchtungsrende- 
rer der Unreal Engine 3 gegen eine 
Eigenentwicklung ausgetauscht. 
Ein weiteres PC-exklusives Feature 
ist die Physx-Unterstützung, die 
eine hóhere Anzahl von Partikeln, 
splitterndes Glas und eine Stroffsi- 
mulation ermöglicht. 


Zwei Kerne reichen 

Da vier Prozessorkerne die Ge- 
samtleistung nicht verbessern, ist 
die ideale CPU für Mirrors Edge 
ein Zweikerner mit hohem Takt. 
Unsere Empfehlung ist der C2D 
E8500 (3,17 GHz), dessen Leistung 
vor allem Spielern mit Ati-Grafik- 
karten zugute kommt, wenn diese 
auf die per Prozessor berechne- 
ten Physx-Effekte nicht verzichten 
wollen. Besitzen Sie dagegen eine 
Geforce-Grafikarte ab der 8er- 


Der optische Vergleich 


Serie, übernimmt deren Chip die 
Physikberechnung. Wollen Sie da- 
bei auf kein grafisches Detail ver- 
zichten, benótigen Sie für 1.280 x 
1.024 ohne AA/AF mindestens eine 
9800 GT/Radeon 4850. Für hóhere 
Auflösungen inklusive 4x AA/16:1 
AF sollte es eine 9800 GTX+/HD 
4870 sein. Die optimale Menge an 
Arbeitsspeicher sind zwei GiByte 
respektive vier GiByte für Vista. 


Wenig Tuning móglich 
Deaktivieren Sie bei Performance- 
Problemen zuerst die Physx-Un- 
terstützung. Mirror's Edge ist auch 
ohne dieses Extra gut spielbar und 
die Gesamtleistung steigt um bis 
zu fünf Prozent (siehe Tabelle ,Tu- 
ning-Tipps“). Reicht das nicht, mi- 
nimieren Sie zusätzlich für ein Leis- 
tungsplus von bis zu 16 Prozent die 
Grafikqualität. Das Spiel sieht dann 
trotzdem ganz passabel aus. D 
Frank Stówer 


Maximale Details, 1.600 x 1.200, 4x AA/16:1 AF 


Minimale Details, 1.600 x 1.200, kein AA/AF 


Texturdetails: Bei der Einstellung 
„Höchste“ (1) kommt zusätzlich 16:1 AF 
zum Einsatz. In der niedrigsten Qualitäts- 
stufe sehen Texturen matschig aus (2). 


Grafikqualität: Wählen Sie hier 
die minimale statt der maximalen 


Detailstufe (3, 4), ändert sich die Qualität 
der Beleuchtung (5) und der Detailgrad 
entfernter Objekte nimmt sichtbar ab (6). 


Anti-Aliasing: Schalten Sie die Kanten- 
glättung (7) bei schwachen Grafikkarten 
für sieben Prozent mehr Leistung aus (8). 
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limited. de 


Spiele Download 


www gamer-unlimited. de 
e А 


| Mirror's 
Edge 
4995€. 


Über 350 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen : 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 


losspielen! 
Herr der Ringe The Sims 3 
Eroberung 5 4,9 5€ 
49,99€ 


präsentiert von. Ё: а powered by SAT U R N 


F.E.A.Rr2: 


Project Origin‘ ` 


nhaltlich spinnt Entwickler 

Monolith die düstere Ge- 

schichte um die Grusel-Gö- 
re Alma weiter, in puncto Technik 
hat man der betagten Lithtec-Engine 
der Vorgängerteile eine Frischzellen- 
kur verpasst. Dabei galt das Haupt- 
augenmerk der Rendereinheit, in 
die moderne Darstellungstechni- 
ken wie HDR, eine realistische Be- 


Mit seiner gruseligen 
Atmosphäre stra- 
paziert der zweite 
F.E.A.R.-Teil erneut 
stark Ihre Nerven. 
Ihre Hardware ist 


leuchtung inklusive Umgebungs- 
verdeckung, volumetrischer Nebel, 
Textur-Overlays sowie Kino-Effekte 


dagegen deutlich 
weniger gefordert. 


wie Bewegungsunschärfe und Hit- 
zeflimmern implementiert wurden. 
Dazu kamen Runderneuerungen in 
den Bereichen KI und Physik. Sind 
dadurch die Hardware-Anforderun- 
gen deutlich gestiegen? 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


"7 


Texturdetail: Beim Wechsel von der höchsten (1) zur niedrigsten (2) Qualitätsstufe se- 
hen die Texturen weniger plastisch aus. Der Leistungsgewinn betrágt bis zu neun Prozent. 


Weltdetails: Verzichten Sie bei einer Einkern- oder schwachen Zweikern-CPU zugunsten 
eines Leistungsplus von bis 19 Prozent auf einen hohen Geometriegrad der Spielwelt (3, 4). 
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Dass Sie für FE.A.R. 2: Project Ori- 
gin bereits mit aktueller Mittel- 
klasse-Hardware gut gerüstet sind, 
zeigen die Ergebnisse unserer Pro- 
zessorbenchmarks. Während ein 
Einkerner wie der Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz) noch überfordert ist (24 
Fps), garantiert bereits sein Zwei- 
kern-Pendant, der 50 Euro günstige 
X2 5000+, ein ruckelfreies Spiel- 
vergnügen mit gemessenen 54 Fps 
(Leistungsgewinn: 125 Prozent). 
Im Gegenzug steigert ein Vierkern- 
modell die Gesamtleistung nur um 
magere zwei Prozent, wie der Ver- 
gleich des C2D E8400 (2 x 3,0 GHz) 
mit dem C2E QX9650 (4 x 3,0 GHz) 
demonstriert. Da die Engine sicht- 


bar von einem hohen Prozessortakt 
sowie viel L2-Cache-Speicher pro- 
fitiert, empfehlen wir einen C2D 
E8400 oder Athlon X2 6400+ (nicht 
im Benchmark). 


Trotz der zahlreichen Modernisie- 
rungen beim Renderer stresst die 
Mischung aus Action und Horror 
Ihre Grafikkarte 
ßig. Einen Zweikernprozessor der 
oberen Mittelklasse vorausgesetzt, 
spielen Sie schon in 1.680 x 1.050 
(ohne FSAA/AF) mit einer Rade- 
on HD 3870 oder Geforce 9800 
GT mit Raten jenseits der 40-Fps- 
Marke. Wichtig ist, dass Ihr 3D- 
Beschleuniger mit mindestens 512 


nicht übermä- 


Minimale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Effektdetails: Bei minimaler Effektqualität (6) fehlen unter anderem umherfliegende Parti- 
kel (5) und die Rauchdarstellung ist simpel. Dafür steigt die Fps-Rate um bis zu 16 Prozent. 


Lichtdetails: Verringern Sie für eine Leistungssteigerung von bis zu sieben Prozent die 
Anzahl dynamischer Lichtquellen (7) auf ein Minimum, wirkt die Beleuchtung schlicht (8). 
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MiByte Videospeicher bestückt 
ist. Eine Karte wie die HD 3850 
liefert bei unserer Messung mit 44 
Fps auch eine brauchbare Leistung 
ab, allerdings kommt es im Spiel 
zu nervigen Rucklern, da die 256 
MiByte VRAM schnell „volllaufen“ 
und Grafikdaten auf die Festplatte 
ausgelagert werden. 1.024 MiByte 
Grafikspeicher sind im Gegenzug 
nicht zwingend erforderlich, denn 
laut Rivatuner werden bei einer ho- 
hen Auflösung von 1.920 x 1.200 in- 
klusive 4x MSAA/16:1 AF nur knapp 
500 MiByte verbraucht. Möchten 
Sie jedoch mit solch einer High- 
End-Optik flüssig zocken, kommen 
Sie um eine Radeon HD 4870 oder 
Geforce GTX 260-216 nicht herum. 


Wie für fast alle aktuellen Titel rei- 
chen auch hier 2 GiByte Arbeits- 
speicher. Läuft allerdings Windows 
Vista in der 32- oder 64-Bit-Variante 
auf Ihrem PC, sollten Sie sich die 
doppelte Menge an Hauptspeicher 
gönnen - entsprechende Pärchen 
mit 2 x 2-GiByte-DDR2-Riegeln 
(Kits) gibt es bereits ab 40 Euro 
(G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ). 


Die Bildgröße: eine Frage 
des Formats 

Da FE.A.R. 2: Project Origin - an- 
ders als der erste Teil - ein typisches 
Cross-Platform-Produkt ist, hat Mo- 
nolith den Titel für die Darstellung 
auf Full-HD-Ausgabegeräten opti- 
miert, wobei die dazugehörigen 


gativ aus. Besitzen Sie ein Breitbild- 
LCD im 16:10-Format, bekommen 
Sie am oberen und unteren Bild- 
rand schwarze Balken zu Gesicht. 
Falls Sie an einem 5:4-Flachmann 
oder älteren Röhrenmonitor spie- 
len, sind die Balken sogar doppelt 
so groß. Immerhin ändert sich die 
Größe des Bildausschnitts nicht, 
denn das Bild wird weder verzerrt 
noch gestaucht oder beschnitten. 


Viel Tuning möglich 

Stóren Leistungseinbrüche 
Gruselspaß, schalten Sie zuerst die 
Bewegungsunschärfe aus. Dieser 
Kino-Effekt ist eh nicht jedermanns 
Sache und Sie erzielen so eine 
Mehrleistung von bis zu 14 Pro- 
zent (siehe Tuning-Tipps rechts). 
Ist Ihr Prozessor die Schwachstelle 
im System, ersparen Sie ihm eine 
Menge an Geometrieberechnun- 
gen, indem Sie die Weltdetails mi- 
nimieren. Das erhöht bei unserem 
Tuning-PC (C2D E4400, Radeon 
HD 3850, 2 GiB RAM) die Framera- 
te um bis zu 19 Prozent von 43 auf 
51 Fps. Ein weiteres Leistungsplus 
von bis zu 16 Prozent (7 Fps) ist 
möglich, wenn Sie mit minimaler 
Effektqualität spielen und auf volu- 
metrischen Rauch, Funkensprühen 
sowie Hitzeflimmern verzichten. 
Einen geringen Textur-Detailgrad 
empfehlen wir nur Spielern mit 
einer sehr schwachen Grafikkarte 
wie einer Geforce 7600 GT/Radeon 
X1600 Pro/XT. Die Gesamtleistung 


den 


Tuning F.E.A.R. 2: 
Project Origin 


Ist 16:1 AF aktiviert, werden Bodentexturen sichtbar schärfer dargestellt. Bereits 
bei einer HD 3850 kostet diese optische Aufwertung nur wenig Grafikleistung. 


F.E.A.R. 2: Project Origin: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellungen Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
Effektdetails: Minimum statt Maximum 16 Prozent | 7 (43 auf 50 Fps 
Particle-Bouncing: Minimum statt Maximum 2 Dozen Т (43 auf 44 Fps 
unitionshülsen: Aus statt An 2 Prozen 1 (43 auf 44 Fps 
Weltdetails: Minimum statt Maximum 19 Prozent | 8 (43 auf 51 Fps 
Leichendetails: Minimum statt Maximum 5 Prozen 2 (43 auf 45 Fps 
Soundanzahl-Limit: Minimum statt Maximum |2 Prozen 1 (43 auf 44 Fps 
Wasserauflösung: Minimum statt Maximum 5 Prozen 2 (43 auf 45 Fps 
FSAA: Aus statt 2x 8 Prozen 3 (40 auf 43 Fps 
exturdetails: Minimum statt Maximum 9 Prozen 4 (43 auf 47 Fps 
Schatten aktivieren: Aus statt An 5 Prozen 2 (43 auf 45 Fps 
exturfilterung: Trilinear statt Anisotrop 16x — | 2 Prozen 1 (43 auf 44 Fps 
Lichtdetails: Minimum statt Maximum 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
Schattendetails: Minimum statt Maximum ` | 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
HDR: Aus statt An 9 Prozen 4 (43 auf 47 Fps 
Figurverzierungen: Aus statt Maximum 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
Bewegungsunschárfe: Aus statt An 14 Prozent 6 (43 auf 49 Fps 
Reflektionen und Spiegelungen: Min. statt Max. 5 Prozen 2 (43 auf 45 Fps 
Umgebungsverdeckung: Aus statt An 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
* Gemessen mit Core 2 Duo E4400, Radeon HD 3850, 2 GiByte DDR-800 RAM ** Maximales Tuningpotenzial 


16:9-Auflósungen wie beispielswei- steigt dadurch um akzeptable 9 Pro- F E A R 2 H VG A SEX 1.030, 
se 1.920 x 1.080 im Grafik-Options- zent, während die Optik leidet, da EE | - rer 
menü angeboten werden. Was vor alle Pixeltapeten ihr dreidimensio- Il Die Geforce GTX 280 schlägt die HD 4870/1.024 MiByte. 4x MSAA/16:1 AF 
allem den Konsolenspieler freut, nales Aussehen verlieren L| E Karten wie die X1900 XTX besitzen nicht genug Leistung. 
3 i н ` . H In 1.680 x 1.050 läuft das Spiel schon mit einer HD 3850. Minimum-Fps 
wirkt sich für PC-Zocker eher ne- Frank Stówer 
F.E.A.R. 2; PCGH-Save „EP.A. Fight"; maximale Details 
» BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 |80 90 100 PREIS 
1.680 x 1.050 D 
. Н d Geforce GTX 285/ 93 (+111 90) 
F.E.A.R. 2: CPU kein FSAA/AF iT Jee aee) äi: 
E Der E8400 ist dank größerem Cache schneller als der E6850. Minimum-Fps Er red 7) = %) 210,- 
I Mit einem Einkernprozessor ist der Titel nicht flüssig spielbar. — Fe TET 
А А "it . . eiorce -. 0, 
I Die Engine profitiert sehr wenig von Vierkernprozessoren. 896 MiByte 72 (+125 %) no; 
"m . : Geforce 9800 GTX+/ (75 (+70 94) ER 
F.E.A.R. 2; PCGH-Save „ЕР.А. Fight"; maximale Details 512 MiByte 58 (+81 90) ü 
BESSER > | Fps -—— CONES in lr зао TD PREIS Radeon HD 4850/ 70 (+59 %) 130- 
ann BEN 54 (+110%) — (810 Ge ш 
- Geforce 9800/8800 GT/ 56 (+27 %) 
CEET ВИИИ :7 (+ 1050) 140- MES rm ` 100,- 
I L6Əi_ UIN d 
CIDESISU SD CHE ! 73 (+83 %) 150, Radeon HD 38707 48 (+9 %) = 
Ph. 1X 920 И З,0 СН. ПН 72 (+80 %) 260,- 512 MiByte 41 (+7 %) i 
20 06600 Сноу  ———m (+60 96) 160,- Geforce 8800 GTS/ —— | e Kä 190. 
I 640 MiByt + 
SEET RE 65 (+55 %) 160, — ү 
| 44 (Basi 
o С ° +45 50) 70- Ee Ee n. 
A. 64 X2 5000+ Q x 2,6 GHz) —— >: 435%) 50,- Radeon X1900 XTX/ || MEME 32 (-27 %) N.L 
Ph. ХЗ 8650+ (3 х 2,3 Gi) aww 51 (+28 %) 90,- 512 MiByte eeng | 25 (-22 %) 
Š й Radeon X1950 Pro/ = EF 25 (1/3 0) 
A. X2 6500+ (2 x 2,3 GHz) EE ` 50 (+25 96) 100, а 256 Mibyte fo P 19 41 %) KR 95,- 
Pentium DC E2160 (2 x 1,8 GHz] m SÉ (Basis) 55,- Geforce 7900 GT | NNI 2-55 %) m 
Athlon 64 4000+ (2,6 GHz)] Ee m (40%) NI. 512 MiByte ШЕШ 13 (-59 %) E: 
System: Geforce GTX 280, Intel XA8/AMD 790FX, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64 SP1, Geforce 181.20 System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64 SP1, GF 181.20, Catalyst 8.12 
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Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die e 
Qual der Wahl aus reihenweise genialen (= 

Top-Prámien! Einfach Coupon ausfüllen 

oder im Web auf 


http:/labo.pcgameshardware.de St ra | g ht Powe r E 6 


NUR FÜR EXTENDED Se = Б 
EXTREME-ABO i Prämien-Nr.: 003551 


surfen und eine Prämie aussuchen! 


NEU IM ABO: 
I PC Games Hardware DVD 

(12 Ausgaben DVD) .. . 
1 PC Games Hardware Extended ll Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 


(12 Ausgaben Extended) e . 
E 2 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 


I PC Games Hardware Premium 


eese Rea Ausgaben Herm ll Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 


I PC Games Hardware Extended + Extreme 


(12 Ausgaben Extended -- 4 Ausgaben Extreme) E Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006, 2007 


I Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


WUSSTEN SIE SCHON? 
Sie kónnen sich auch von Personen, die 
PC Games Hardware selbst nicht abon- 
niert haben, als Abonnent werben lassen! 
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Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt 


Terratec Cinergy T Logitech G15 mit Roccat Kone 
USB XXS HD LCD-Anzeige Gaming-Maus 


g Zukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- WLCD-Anzeige inklusive W 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
Unterstützung E Zahlreiche Programmiermöglichkeiten E 3.200-Dpi-Lasersensor, Beleuchtung 
E Neueste Tuner-Generation für optimale W2 USB-Anschlüsse, 6 Makrotasten E Gewicht lässt sich anpassen 
Empfangseigenschaften E Orange beleuchtete Tasten mit drei Win PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award 
ll Inklusive Fernbedienung und Antenne Helligkeitsstufen ausgezeichnet 
FÜR ALLE NUR FÜR 


ABOS Prämien-Nr.: 003497 Prämien-Nr.: 003305 EXTENDED-& | Prámien-Nr.: 003531 


EXTREME-ABO 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Wenn Sie sich für das DVD-Abo entscheiden, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 
Die blau markierte Prämie steht nur für das Kombi-Abo „Extended + Extreme“ zur Verfügung. 


ынена даана Йе са аны ааа ша анана ынаа ийе каа аа ынай —————————————— —X——————————————ÉÁÉPOr—— EPI 


: д Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- " = B SE 
И Ja, ich möchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte їп Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 
| Abo von PC Games Hardware (Lieferung, solange der Vorrat reicht) 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 29 Мате, Vorname 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kontoinhaber: 


Name, Vorname Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Straße, Hausnummer 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(Є 73,-/12 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme - € 107,70) 


PLZ, Wohnort 
o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der РС Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Seit etwa einem Monat kónnen Sie die 

Beta 1 von Windows 7 testen. Die öffent- 
liche Beta-Phase wird offenbar von vielen 
Anwendern genutzt, da am ersten Tag die 
Download-Server von Microsoft dem Ansturm 
der vielen Interessierten nicht standhielten. 
Auch in der Redaktion ist das Interesse an 
Windows 7 groß. Die ersten Tests mit der Beta 


1 zeigen, dass vor allem Direct-X-1 
wie Far Cry 2 von dem neuen Betri 


0-Spiele 


ebssystem 


profitieren — und auch andere Anwendungen 
laufen zumindestens nicht langsamer als 


unter Windows Vista. Daher hat Wi 


ndows 7 


Auflösung 2.560 x 1.600 Pixel 


ohne 30-Zoll-Bildschirm 


Die LCD-Technologie sieht 
als Maximum die nativ dar- 
stellbare Auflösung vor. Es 
ist nicht möglich, 
Kristall mehrere Bildpunkte 
darstellen zu lassen. Mit den 
folgenden Handgriffen sor- 
gen Sie jedoch dafür, dass bis 
zu 2.560 x 1.600 Pixel von 
Ihrer Grafikkarte berechnet 
und ausgegeben werden - als 
Ausschnitt auf Ihrem Schirm. 
Ihr LCD wird nach wie vor 
1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200 
Pixel (oder ähnlich) auf ein- 
mal darstellen, für den Rest 
müssen Sie mit der Maus das 
Bild scrollen. Was haben Sie 
davon? Sie können von Ihren 


einen 


Lieblingsspielen Screenshots 


in 2.560 x 1.600 anfertigen, 
denn Bilddateien werden na- 
türlich am Stück ausgegeben. 
Auch können Sie auf diese Art 
Benchmarks in höheren Auf- 
lösungen durchführen und 
damit ermitteln, ob Ihre Gra- 
fikkarte der bevorstehenden 
Monitoraufrüstung gewach- 
sen ist. 


Unser Beispielmonitor verfügt 
über eine native Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln; eine 
Auflösung, die auch die meis- 
ten PCGH-Leser nutzen. Um 
diesen Monitor oder einen be- 
liebigen anderen zur Darstel- 
lung von mehr Bildpunkten 
zu überreden, müssen Sie ihm 


einen selbst geschriebenen 
Treiber zur Seite stellen. Pro- 
grammierkünste benötigen 
Sie dafür nicht, das Tool Po- 
werstrip (WEBCODE 25LX) 
beherrscht dies in Perfektion. 
Unter „Optionen“ - „Monitor- 
Informationen“ befindet sich 
Ihr Desktop. Hier klicken Sie 
links unten auf „Schreibe an- 
gepassten Monitor-Treiber“, 
dann kann es losgehen. Sie 
müssen nichts weiter ändern, 
als darüber 2.560 (Horizon- 
tal) beziehungsweise 1.600 
(Vertikal) Bildpunkte einzu- 
tragen und abzuspeichern. 
Anschließend installieren Sie 
Ihr Werk manuell über den 
Gerätemanager. (rv) 


bei mir einen guten Eindruck hinterlassen. Ich 
habe es auch daheim sofort installiert und bin 
überrascht von der Stabilität und Performance. 
Bisher konnte ich noch kein Programm finden, 
das nicht mit Windows 7 zusammenarbeitet. 
Ich setze auf meinem Spiele- und Arbeitsrech- 
ner noch Windows XP ein, aber Windows 7 


könnte XP vertreiben. Selbst das Windows 


Ane 
MP (105 те MACRA Galore GTX 2% 


Mama Ang, e 2 ту E ара E) aesaat 
Vista auf dem Wohnzimmer-PC werde ich Mae er asa um retama i 
le ња Не MEK ` 
gegen 7 tauschen, da endlich DVB-S ohne => —Ё Pe | вна 
zusätzliche Tools unterstützt wird. Doch E 


LS Jess ) (мее) 


warten wir erst mal Ende der Beta Phase und 


die finale Version Ende 2009 ab. Nach der Treiberinstallation können Sie 


die neue Auflösung auswählen. 


Wählen Sie „Schreibe angepassten Monitor-Treiber" und tragen Sie 
die Auflösung 2.560 x 1.600 ein. 


Intel 


Chipsatz 


Intel veröffentlichte eine 
neue Version seiner 
Chipsatztreiber: Version 
9.1.0.1012 steht unter WEB- 
CODE 264G zum Download 


Touchpad: Empfindlichkeit ändern 


Die Touchpads vieler Note- 
books sind so empfindlich, 
dass unter anderem selbst 
beim Tippen von Texten die 
Maus bewegt wird und man 
so an der falschen Stelle im 
P45 Text weiterschreibt. Die Emp- 


Eigenschaften von Alps Pointing-device 


Allgemein | Erweiterte Einstellungen | Treiber] 


(intel) 
Abtostrate: EZE - | mal pro Sekunde 


EXPRESS CHIPSET y DES me 
findlichkeit ändern Sie in der E 
bereit. Das Chipset Software А | . Badeikennung. [Annehmen, dass Rad vorhanden ist v | 
И M . RE e ystemsteuerung: Klicken 
Installation Utility bringt die nötigen INF- Sie auf „Maus“ - „Hardware“ - Ehgebepuffedi 100 21 Pakete 
Dateien für AGP, PCI oder SATA mit und „Eigenschaften“ - ,Erweiter- 


unterstützt alle aktuellen Chipsátze vom 865 H Schnelle Indialisicrung 
bis zur neuen 4er-Reihe. Allerdings berichten 
einige Anwender über Probleme mit diesem 
Treiber (WEBCODE 265H). (hs) 


www.intel.de 


te Einstellungen“. Verringern 
Sie nun unter dem Punkt 
„Abtastrate“ den Wert und 
klicken Sie auf „OK“ - das 
Touchpad ist dann weniger 
empfindlich. (ma) 


Ändern Sie die Empfindlichkeit des Touchpads in der Systemsteuerung: 
Verringern Sie den Wert hinter , Abtastrate". 
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Vista: Unnötige System- 
features ausschalten 


Weck Gigi Eege | сонови 
Witten Se de Einstellungen, de für Darstellung und 
Systenimetung verwendet. 


af dem Computer. werden schen. 
gto (ratos pq эл отго sihin 
u 
Pur aptmake ренге anpassen. 
© Deezer derit: 


Armaan bem Мечата und Mame von Fenstem = 


Windows Vista sieht nett aus, frisst dafür 
aber Systemleistung. 


Windows Vista beinhaltet viele 
Extra-Features. Diese verbessern 
zwar die Optik, fressen allerdings 
unnótig Systemleistung. Eine der 
grófsten Bremsen ist der Windows 
Explorer. Mit einigen Klicks kón- 
nen Sie diesen aber auf die Basis- 
Funktionen kürzen, sodass das 
Arbeiten mit der Benutzeroberflä- 


che schneller vorangeht. Für den 
Performance-Schub müssen Sie 
jedoch auf einige optische Glanz- 
lichter von Vista verzichten. Zu- 
nächst klicken Sie rechts auf das 
Computersymbol. Mit einem Klick 
auf „Eigenschaften“ finden Sie 
unter den ,Erweiterten System- 
einstellungen“ zusätzliche Optio- 
nen. Dazu klicken Sie auf den 
Reiter „Erweitert“ und wählen an- 
schließend die „Einstellungen der 
visuellen Effekte“. Hier können Sie 
den Haken bei „Animation beim 
Minimieren und Maximieren von 
Fenstern“, „Mausschatten anzei- 
gen“, „Menüschatten anzeigen“ 
und „Für jeden Ordnertyp ein 
Hintergrundbild verwenden“ ent- 
fernen. Alternativ deaktivieren Sie 
alle Optionen durch einen Klick 
auf „Für optimale Leistung anpas- 
sen“. (mt) 


Praxis 


Praxistipps 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
 wwwimgeshak.us 0853535614. 


Ўр mageShack 


mer = mme 
aliosoes, art, avatar, nature ERE 
giset © image O ut O „ее O mitunter 


mei 


Cresse mage? 3201240 (for тебэлез and ema) = 

T samea зей pen bar oom tunta 

sismes. ро Meg png gif bmp tf tff pdf < 1.53 megabytes 
upgrade to 3.00 megabyles per image 


L ses J 


Type o ros emad address to regrste: upon аро? 
(an check your emad for pour regietraton And) 


Ohne eigenen Webspace Bilder 
hochladen? Mit unserer Web- 
seite des Monats ist das kein 
Problem mehr. Imageshack. 
us erlaubt Ihnen das einfache 
Uploaden Ihrer Bilder. Einzige 
Beschränkung ist hierbei das 
Dateigrófsenlimit von 1,53 Mi- 


Der kostenlose Bilduploader kann auch Multimediadateien hochladen. 


Byte. In Sekundenschnelle kón- 
nen Sie Bilder in allen gängigen 
Formaten auf den Server von 
imageshack.us laden und an- 
schließend via Direktlink oder 
HTML-Code weiterverwenden. 
Der Dienst ist natürlich kosten- 
los. (mt) 


Die beste Freeware 


Burnaware: Gratis-Allesbrenner 


Der Alleskönner Burnaware brennt Da- 
ten, Musik oder Videos auf CD-, DVD- 
und sogar Blu-ray-Rohlinge. Zusätzlich 
ermöglicht Ihnen die kostenlose Software 
das Brennen von Image-Disks. Zunächst 
wählen Sie über die übersichtliche Ober- 
fläche die gewünschten Daten aus, die 
auf dem Speichermedium verewigt wer- 
den sollen. Mit einem Klick auf den roten 
Startknopf beginnt die Freeware mit dem 
Brennvorgang. Burnware zeichnet sich 
vor allem durch die einfache Bedienung 
und den Verzicht auf zu viele Programm- 
dialoge aus. (mt) 


Windows XP/Vista 


Der flotte Foxit PDF Reader macht dem 
großen Vorbild von Adobe Konkurrenz. 
Denn anders als der Adobe Reader ver- 
braucht Foxit kaum Systemressourcen. Die 
Oberfläche und die Hauptfunktionen äh- 
neln weitgehend dem Original. Komplexe 
Dokumente meistert der Foxit Reader 
ohne Mühe. Er basiert auf dem PDF-Stan- 
dard 1.6 und unterstützt sogar Java-Script 
in PDF-Dokumenten. (mt) 


Windows XP/Vista 


www.pcgameshardware.de 


Willkommen 


hi ` еа 


= Daten-CD erzeugen 
sm Boat-CD erzeugen 
H Ома Images 


Disk-Image brennen 


CD-1mage erzeugen 


Sprache: Deutsch Version: 2.2.2 Webseite: www.burnaware.com 


Foxit: Schlanker PDF-Reader 


Welcome to Foxit Reader 
= & 
Open a PT We Oom 


Sprache: Deutsch Мегѕіоп: 3.0 Webseite: www.foxitsoftware.com 


Trillian: Multi-Protokoll-Messenger 


Trilian 


View ` Window Help 


E? 


Markus.T... 


Sa Disconnected 


ГЕ My Contacts - х 


-| Offline Contacts 


Der kostenlose Instant-Messenger Trillian 
vereint alle gángigen Kommunikations- 
programme in einem einzigen. Die Free- 
ware unterstützt IRC, AIM, ICQ, MSN und 
Yahoo und kann zu mehreren Systemen 
gleichzeitig Verbindungen aufbauen. Die 
Pro-Version unterstützt zusätzlich das 
Protokoll Jabber, welches unter ande- 
rem bei Google Talk zum Einsatz kommt. 
Wie in anderen Messenger-Programmen 
üblich listet auch Trillian alle Online- 
Bekanntschaften in einer übersichtlichen 
Kontaktliste auf. Diese sind nach den un- 
terschiedlichen Übertragungsprotokollen 


geordnet. Je nach Protokoll bietet der 
kostenlose Messenger mehr oder weni- 
ger Funktionen an. So können Sie bei- 
spielsweise neben einfachen Textnach- 
richten auch Bilder oder Audiodateien 
verschicken. Ein Video- oder Sprach-Chat 
ist ebenfalls möglich. Wenn Ihnen das 
Aussehen von Trillian nicht gefällt, so 
haben Sie die Möglichkeit, mit auf XML 
basierten Skins die Benutzeroberfläche 
zu verändern. Das schlanke Programm 
eignet sich vor allem für Leute, die meh- 
rere Kontakte in verschiedenen Instant- 
Messengern verwalten. (mt) 


Windows XP/Vista Sprache: Deutsch Version: 3.1.12 Webseite: www.trillian-messenger.net 
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Praxistipps für die 


neuen AMD-CPUs 


Im Praxistest prüfen 
wir Mainboard- 
Kompatibilität sowie 
Overclocking-Poten- 
zial der finalen Re- 
tail-CPUs und testen, 
ob Sie Cool'n'quiet 
bedenkenlos ak- 
tivieren kónnen. 
Zudem geben unsere 
RAM-Benchmarks 
einen Ausblick auf 
die Leistung der 
kommenden DDR3- 
Plattform AM3. 
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MDs neue Desktop-CPUs 
sind günstiger als erwar- 
tet und bieten so ein gu- 


tes Preis-Leistungs-Verhältnis. Die 
erste Frage vor dem Aufrüsten ist 
natürlich: Mit welchem Board lau- 
fen die beiden Phenom-II-Modelle 
problemlos oder - sofern bereits 
eine Platine mit Sockel AM2+ im 
PC steckt - kann ich mein altes 
Mainboard weiterverwenden? 


Aufrüsten leicht gemacht 
Gute Nachrichten für Aufrüster: 
Es gibt schon mehr als 100 Sockel- 
AM2+-Boards, die bereits beide 
Phenom-II-CPUs unterstützen. Zu- 
dem müssen Sie vor dem Einbau 
wahrscheinlich nicht einmal dafür 
sorgen, dass das aktuelle BIOS ins- 
talliert ist. Das ist wichtig, da man- 
che Hándler vor dem Mainboard- 
Kauf nicht garantieren können, 
dass das BIOS auf dem neuesten 
Stand ist. Würde der Phenom II 
mit einem alten BIOS nicht starten, 
müssten Sie zunächst eine ältere 
CPU einbauen, um das BIOS zu ak- 
tualisieren. Für unseren Praxistest 
haben wir Platinen verwendet, die 
den Phenom II zwar unterstützen, 
dabei verwendeten wir aber be- 
wusst alte BIOS-Versionen. 


Unser erster Testkandidat war das 
Crosshair II Formula von Asus mit 


Nforce-780a-SLI-Chipsatz - der 
Testsieger in unserem Vergleich 
von Phenom-I-tauglichen Boards. 
Dabei war die BIOS-Version 1101 
installiert, welche die neuen AMD- 
CPUs nicht unterstützt. Trotzdem 
startete der PC mit dem Phenom II 
X4 940 BE problemlos - Sie können 
also nachträglich die aktuelle BIOS- 
Version installieren. Beim Hoch- 
fahren wurde lediglich „AMD Pro- 
cessor model unknown“ angezeigt. 
Prozessor-Multiplikator und -Span- 
nung wurden aber laut CPU-Z kor- 
rekt eingestellt - sogar Cool'n'quiet 
funktionierte bereits. Trotzdem 
empfehlen wir, auf jeden Fall das 
aktuelle BIOS 1210 zu installieren, 
damit die Phenom-II-CPU korrekt 
erkannt wird. Auch das Gigabyte- 
Mainboard MA790GP-DS4H mit 
AMDs 790GX-Chipsatz startete mit 
dem X4 940 BE sofort, obwohl das 
BIOS nicht auf dem neuesten Stand 
war. Jedoch wurde der Multiplika- 
tor zu niedrig eingestellt. Nachdem 
wir das offizielle Beta-BIOS F3H 
installiert hatten, wurde die neue 
CPU korrekt erkannt - auch der 
Multiplikator stimmte nun. 


Das gleiche Ergebnis gab es bei 
den günstigen AM2+-Mainboards 
MA770-DS3 von Gigabyte in der 
Revision 2.0 (80 Euro) sowie MSIs 
K9A2 CF (70 Euro): Der PC fuhr 


fehlerfrei hoch, obwohl das in- 
stallierte BIOS offiziell nicht für 
den Phenom II geeignet war. Der 
Multiplikator stimmte zwar in 
beiden Fàllen nicht, dafür war die 
CPU-Spannung zum Glück korrekt. 
Natürlich kónnen wir bei unserem 
Test nur eine begrenzte Anzahl von 
Boards ausprobieren. Daher lässt 
sich nicht mit Gewissheit sagen, 
dass jede Platine, die PhenomdHI- 
CPUs unterstützt, auch mit einem 
alten BIOS startet. Wer bereits ein 
entsprechendes Board besitzt, soll- 
te vor dem Einbau der neuen CPU 
auf jeden Fall das passende BIOS 
installieren. Wenn Sie eine neue 
Platine kaufen, ist allerdings die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass Sie 
das BIOS nachträglich aktualisie- 
ren kónnen. Angesichts der guten 
Ergebnisse testeten wir den X4 
940 BE auf dem alten AM2-Board 
(ohne „+“) M2N32-SLI Deluxe von 
Asus: Zwar startete das System feh- 
lerfrei, ein Bluescreen beendete je- 
doch den Windows-Startvorgang. 


Vorgeschmack auf AM3 

Im Februar oder im März sollen 
die ersten Sockel-AM3-Boards mit 
DDR3-Bänken samt entsprechen- 
den Phenom-II-CPUs folgen. Wie 
stark diese von der hóheren DDR3- 
Speicherbandbreite profitieren, 
lässt sich bereits grob abschätzen, 


www.pcgameshardware.de 


Family E Model | 4 Stepping | 2 
Ext. Famiy | 10 Ext. Model | 4 Revision | RB-C2 
Instructions [MMX (+), 3DNow! (+), SSE, SSE2, SSE3, SSE4A, x86-64 


Cache 


L1 Data | 4x64KBytes 
L1 inst. | 4x64 KBytes 


Level2 | 4x 512 KBytes 


L1 Data | 4x64 KBytes 
L1 inst. | 4x64 KBytes 
Level2 | 4x 512 KBytes 


Bei geringer Last senkt C'n'q 3.0 mit unserem Test-Mainboard MA790GP-DS4H von 
Gigabyte den CPU-Multiplikator auf 4 und die Prozessorspannung auf 0,976 Volt. 


obwohl noch keine AM3-Boards 
zur Verfügung stehen. In unserem 
Phenom-IITest in der vergangenen 
Ausgabe haben wir gezeigt, dass 
der X4 940 BE mit DDR2-1066- 
RAM bei Spielen zwei bis drei Pro- 
zent schneller ist als im DDR2-800- 
Modus - jeweils mit den Timings 
5-5-5-18, 2T. Für unseren Praxistest 
haben wir nun DDR2-Speicher 
noch weiter übertaktet, um den 
Vorteil von DDR3-Modulen zu er- 
ahnen. Dabei haben wir das OC- 
freudige OCZ-Kit Reaper X OCZ2R- 
PX800EB4GK verwendet. 


Da mit dem Beta-BIOS der Giga- 
byte-Platine MA790GP-DSÁH noch 
kein hoher RAM-Takt móglich war, 
verwendeten wir das brandneue 
Asus-Mainboard M4A79 Deluxe mit 
790FX-Chipsatz. Damit erreichten 
wir DDR2-1120 bei den Timings 
5-5-5-18, 2T. Left 4 Dead (аі) lief 
mit dem hohen Takt sechs Prozent 
schneller als im DDR2-800-Modus; 
bei Fallout 3 waren es sogar sieben 
Prozent. Hier sorgte zudem der 
Ganged-Modus für einen Leistungs- 
vorteil. Bei allen anderen Spielen 
war Ganged genauso schnell wie 
Unganged. In beiden Modi spricht 
der RAM-Controller die Module im 
Dual-Channel-Modus an, bei Un- 
ganged funktioniert er allerdings 
wie zwei unabhängige Controller. 


www.pcgameshardware.de 


Um den hohen Takt zu erreichen, 
haben wir den Referenzakt auf 210 
MHz angehoben und den CPU-Mul- 
tiplikatorauf 14,5 gesenkt - schließ- 
lich wollten wir nur das RAM und 
nicht den Prozessor übertakten. 
HT- und Northbridge-Takt passten 
wir ebenfalls an. Der Northbridge- 
Takt wurde im DDR2-1020-Modus 
jedoch nicht gesenkt, mit DDR2- 
1040 hingegen schon - womóglich 
ein BIOS-Bug und der Grund, wa- 
rum DDR2-1120 in unseren Tests 
meist schneller ist. Wer mit dem 
Aufrüsten noch warten kann, sollte 
sich bis zu unserem Test der AM3- 
CPUs gedulden. DDR3-Speicher ist 
jedoch noch immer deutlich teurer 
als DDR2-RAM. 


C'n'q 3.0 bei Spielen 
Bei Athlon-64-Prozessoren und der 
ersten Phenom-Generation sorgte 
der Stromsparmodus Cool'n’quiet 
für niedrigere Performance, da der 
CPU-Takt mitten im Spiel gesenkt 
und nicht rechtzeitig wieder ange- 
hoben wurde. Beim Phenom II kón- 
nen Sie das neue Cool'n'quiet 3.0 
hingegen bedenkenlos aktivieren: 
Zwar fällt der CPU-Takt auch hier, 
etwa beim Fallout 3-Spaziergang 
oder bei den Innenlevels von Left 
4 Dead (dt.), die Performance wird 
jedoch nicht beeinträchtigt. » 
Daniel Móllendorf 


Praxis 


Phenom II 


RAM-Leistung 


E DDR2-1120 ist bei Sp 


als DDR2-800 und liegt ein paar Fps vor DDR2-1066. 


ll Mit DDR2-1120 war d 


ielen bis zu sieben Prozent schneller 


er NB-Takt hóher als bei DDR2-1140. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 


BESSER > | MiByte/s 


00.000 5.000 10.000 


15.000 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, ung.* 


=a) 530 (+25 %) 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, gang.* 


ННН 12.070 (+20 %) 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, ung. 


LÉRRÓ——— ДЕШ 


(+19 90) 


4 GiB, DDR2-1140, 5-5-5-18, ung.* 


|... м (+ 


13%) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


D ——— 10.170 (+1 %) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, ung. 


Ш 


4 СІВ, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


E !0 040 (Basis) 


BESSER > | Fps 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELB 
0 10 20 30 20 50 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small” (AF aktiv) 


AR 


4 GiB, DDR2-1140, 5-5-5-18, ung.* 


SN 55 (+ %) 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, ung.* 


r 55 (+4 %) 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, gang.* 


——r w 55 (+4 %) 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, ung. 


——— nr 57 (+2 %) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, ung. 


mama | 56 (0 %) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


шт 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


55 (-2 9%) 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


> BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 so 60 70 80 


90 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, ung.* 


82 (+6 %) 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, gang.* 


82 (+6 %) 


4 GiB, DDR2-1140, 5-5-5-18, ung.* 


n— 10 (+5 90) 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, ung. 


——— 79 (+3 %) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, ung. =s — 78 (+1 %) 
В GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. —— | 71 (0 96) 
4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. = 77 (Basis) 
Fallout 3 v1.0.0.15 – Spielszene 
BESSER > | Fps Š © b BED. $ EET T Gë 
4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, qana") aaa 63 (+7 %) 
4 GiB, DDR2-1140, 5-5-5-18, ung.” ај 62 (+5 %) 
4 GiB, 002-1120, 5-5-5-18, ung.” Dn ` 61 (43 %) 
4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, ung. m | 61 (43 90) 
4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, ung. —————— | 61 (43 %) 
8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. ——— 59 (0 96) 
4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. Lc | 59 (Basis) 


System: Phenom Il X4 940 BE, 


adeon HD 4870 (1 GiB), Gigabyte MA790GP-DS4H (790GX) 


, Vista x64, Cat. 8.12 


Leistung: 


E C'n'Q kostet beim Phenom II keine Leistung — die Unter- 
schiede entsprechen der Messungenauigkeit. 
ll Der Takt fällt zwar, wird aber rechtzeitig wieder angehoben. 


C'n'q 3.0 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" (AF aktiv) 


BESSER >| Fps |0 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 | 30 A 50 60 


PREIS 


Phenom II ХА 940 BE, 58 (Basis) 250.- 
C'n'q3.0 an 44 (Basis) ` 
Phenom II X4 940 BE, 57 2 %) 250. 
C'n'q 3.0 aus 43 (-2 %) ` 


Left 
BESSER >| Fps |o 


4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


» BED. do FLÜSSIG SPIELBAR 


Phenom Il X4 940 BE, 
C'n'q 3.0 an 


10 20 | 30 0 50 60 70 80 
80 
64 (Basis) 


— RmM—MM M0 ә 


Phenom Il X4 940 BE, 
C'n'q 3.0 aus 


79 (1*6) 
= : 64 (0 %) 250; 


Fallout 3 v1.0.0.15 – Spielszene 


P ВЕР. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 40 50 


BESSER >| Fps |0 10 60 70 
Phenom Il X4 940 BE, 61 (0%) 250,- 
"n'q 3.0 aus 47 (0 %) : 
Phenom II X4 940 BE, 61 (Basis) 250.- 
C'n'q 3.0 an 47 (Basis) d 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096 MiByte DDR2-1066, 790GX-Mainboard, Vista x64, Cat. 8.12 
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* Asus M4A79 Deluxe (790FX) 


Il Übertaktet setzt sich der X4 920 


Standard- 


3D Mark Vantage EM 


deutlich vor den X4 940. 


ll Ein höherer NB-Takt hilft nur geringfügig weiter. 
ll Der synthetische Test liegt den Intel-CPUs. 
3D Mark Vantage CPU-Score 
BESSER » | Punkte 0 10.000 20.000 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 1 16.459 (+257 %) 
Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (0082-1066, NB @ 2,66 GHz) ШЕШ 11.745 (4-155 90) 
Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 11.728 (+154 96) 
Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB © 1,86 GHz) ШЕШ 11.566 (+151 90) 
Phenom Il ХА 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) E 10.313 (+124 96) 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 19.779 (+112 96) 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) E 9.773 (+112 %) 
Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 89.746 (+111 96) 
Phenom ХА 9950 ВЕ (2,6 GHz, DDR2-1066) 8.570 (+86 %) 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 6.494 (+41 96) 
Athlon 64 X2 6000-- (3,0 GHz, DDR2-800) ШШШ 4.609 (Basis) 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6. 


144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


AMD Fusion for Gaming 


AMDs Tuning-Tool bei der Arbeit: Dienste und Prozesse werden innerhalb weniger Se- 
kunden automatisch beendet und die Menge des verfügbaren Arbeitsspeichers steigt. 


AMD Overdrive 


Wáhrend der Anfángermodus nur einen allgemeinen Schieberegler bietet, kónnen die 


Anfángermodus 


Erweiterter Modus 


Systemparameter im erweiterten Modus separat konfiguriert werden. 
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ediglich 200 MHz, aber immer- 

hin rund 40 Euro trennen die 
beiden momentan erhältlichen 
Phenom-Il-Prozessoren. Wir tes- 
ten, welche  Leistungsreserven 
der günstigere Deneb bietet, und 
erklären, auf welche Art Sie diese 


mobilisieren kónnen. 


Der wesentliche Unterschied zum 
grofsen Bruder Phenom II X4 940 
BE (Black Edition) liegt neben der 
Taktfrequenz im nach oben be- 
grenzten Multiplikator. Der X4 920 
mit 2.800 MHz lässt maximal den 
Multiplikator 14 zu, Taktsteigerun- 
gen sind daher nur über den Refe- 
renztakt móglich. Beim Anheben 
des Referenztakts steigt allerdings 
nicht nur der Prozessortakt, son- 
dern auch die Frequenz von RAM 
und Northbridge sowie der Hy- 
pertransport-Takt (HT-Takt). Der 
Standardtakt der HT-Anbindung 
und der Northbridge beträgt beim 
Phenom II jeweils 1.800 MHz und 
kann im BIOS mittels Multiplikator 
justiert werden. Der Speicherteiler 
variiert zwischen 1:1 und 3:8 und 
ist an den Referenztakt gekoppelt. 
Da dieser mit 200 MHz sehr nied- 
rig ausfällt, lassen auch alte DDR2- 
667-Module im 1:1-Modus in der 
Theorie mindestens eine 66-pro- 
zentige Übertaktung des Phenom 
II zu, sofern sich der Referenztakt 
entsprechend hoch einstellen lässt 
und keine anderen Faktoren das Er- 
gebnis limitieren. 


Zuerst ermittelten wir die maxi- 
male Taktfrequenz bei der Stan- 
dardspannung von 1,35 Volt. Hier 
erreichten wir 3,23 GHz. Bei 1,47 
Volt konnten wir dem Phenom 
H X4 920 3,45 GHz entlocken. 
Die Kerntemperatur blieb mit 55 
Grad Celsius im grünen Bereich. 
Da noch keine Langzeiterfahrun- 
gen existieren, sollten Sie, was 
Spannungserhóhungen ` betrifft, 
wie gewohnt zurückhaltend vor- 
gehen. Wir wagten dennoch eine 
weitere Anhebung und konnten 
den Prozessor noch etwas weiter 
übertakten. Mit 1,53 Volt lief das 
System mit 3,5 GHz (259 x 13,5) 
stabil, ein Kern vertrug sogar 3,57 
GHz (259 x 14). Unser Testmus- 
ter ermóglicht einen Referenztakt 


von maximal 300 MHz. Das würde 
auch noch für einen CPU-Takt von 
4.200 MHz ausreichen, was selbst 
mit Wasserkühlung keine Selbst- 
verständlichkeit ist. 


Der Northbridge-Takt entspricht 
dem Takt, mit dem der integrier- 
te Speichercontroller und der L3- 
Cache des Phenom II arbeiten. In 
der Theorie wirkt sich daher eine 
Anhebung dieser Frequenz direkt 
auf die Leistung des Systems aus. 
Das Übertakten der Northbridge 
geht dabei recht einfach vonstat- 
ten. Ausgangspunkt ist, wie bereits 
erwähnt, der Referenztakt, aus 
dem sich der Northbridge-Takt mit- 
tels Multiplikator ableitet. Im Ge- 
gensatz zum CPU-Multiplikator ist 
dieser allerdings nach oben offen 
und lässt sich daher auch anheben, 
ohne eine andere Systemkompo- 
nente zu übertakten. Auf diese Art 
können Sie den Northbridge-Takt 
schrittweise erhöhen und auf Sta- 
bilität testen. Maximal lässt sich auf 
dem Gigabyte GA-MA790GP-DS4H 
ein 20er-Multiplikator einstellen, 
was zu jeder Zeit ausreichen sollte. 


In unserem Fall erreichten wir 
2.800 MHz, im Vergleich zum Stan- 
dardwert 1.000 MHz mehr. In den 
anschließenden Leistungstests ließ 
sich allerdings kein Leistungsplus 
ausmachen. Weder Spiele noch 
Anwendungen oder synthetische 
Benchmarks zeigten sich von der 
deutlichen Taktsteigerung beein- 
druckt. Daraufhin übertakteten 
wir die CPU auf 3,46 GHz (266 x 
13) und testeten wiederum die Aus- 
wirkung des Northbridge-Takts bei 
gleichbleibenden Speichereinstel- 
lungen (DDR2-1066 5-5-5-18 2T). 
Im Vergleich lassen sich mit 2,66 
GHz gegenüber 1,86 GHz North- 
bridge-Takt Unter- 
schiede ausmachen, die in Spielen 
deutlich stärker ausgeprägt sind als 
in den restlichen Benchmarks. In 


wesentliche 


Race Driver: Grid steigt die Frame- 
rate um 4 Fps, die Minimum-Fps er- 
höhen sich sogar von 78 auf 85. Ein 
ähnliches Bild zeigt sich in World 
in Conflict: Die Min-Fps verbessern 
sich von 23 auf 25, der Durch- 
schnittswert steigt von 60 auf 64 
Fps. 7-Zip und Cinebench zeigen 


sich dagegen vóllig unbeeindruckt 


vom höheren Northbridge-Takt. 
Der CPU-Test des 3D Mark Vantage 
legt immerhin leicht von 11.566 
auf 11.745 Punkte zu. 


AMD Overdrive 

Wir haben die Software auf dem 
GA-MA790GP-DS4H getestet und 
Licht- und Schattenseiten aufge- 
deckt. Positiv fällt der Optionsum- 
fang aus. Neben der Möglichkeit, 
zahlreiche Latenzen und Speicher- 
parameter im Betrieb anzupassen, 
können alle Kerne des Phenom II 
mit unterschiedlichen Multipli- 
katoren angesprochen werden. 
Zusätzlich ist das Justieren des Re- 
ferenztaktes und der Geschwindig- 
keit der PCI-Express-Schnittstelle 
möglich. Lóblich ist auch die Idee, 
die Detailtiefe der OC-Optionen 
wahlweise auf Anfánger oder rou- 
tinierte Anwender abzustimmen. 


In der Praxis zeigt das Tool aller- 
dings auch in unterschiedlichen 
Versionen sowohl unter Windows 
XP x86 als auch Vista x64 seine 
Tücken. Oftmals friert Overdrive 
beim Setzen des Referenztaktes 
oder schon beim Starten ein, ob- 
wohl das Betriebssystem weiter- 
hin stabil láuft. Zudem ist es nicht 
móglich, die CPU-Spannung zu 
erhóhen. Die Grenze setzt Over- 
drive bei 1,35 Volt, was der Stan- 
dardspannung der CPU entspricht. 
Zukünftige Programmversionen 
sollen hier mehr Vielfalt bieten. 


Ein weiteres Manko betrifft den 
HT-Multiplikator: Änderungen 
werden von Overdrive nur schein- 
bar übernommen. Damit empfiehlt 
sich Overdrive nur für fortgeschrit- 
tene Anwender, die bestimmte Än- 
derungen an Systemparametern im 
Windows-Betrieb testen möchten. 
Der Weg über das BIOS ist aller- 
dings meistens vorzuziehen. 


Der Trockeneis-Test 


AMD Fusion for Gaming 

Dieses Tool verfolgt einen etwas 
anderen Ansatz als Overdrive. Bei 
„Fusion for Gaming“ steht das Op- 
timieren des Systems im Vorder- 
grund. Der Fokus liegt auf Maß- 
nahmen, die die Prozessor- und 
Speicherauslastung minimieren. 
Hier leistet das Tool in der Tat 
gute Arbeit und kann selbst unser 
schlankes Betriebssystem noch 
um einige Prozesse und Dienste 
entschlacken und die Menge des 
freien Arbeitsspeichers um rund 
25 MiByte erhöhen. Messbare 
Leistungssteigerungen blieb die- 
se Maßnahme allerdings auch im 
Gegentest mit einer zweiten Ins- 
tallation schuldig. Überladene Be- 
triebssysteme sollten dennoch von 
„Fusion for Gaming“ profitieren. 


Übertakten 
führte mit verschiedenen Konfigu- 
rationen rasch zum Absturz; kein 
Wunder, wenn das Tool beispiels- 
weise versucht, den Referenztakt 
um mehr als 30 Prozent anzu- 
heben, oder den Multiplikator bei 
bereits angehobenem Referenztakt 
von 9 auf 13 erhöht und gleichzei- 
tig die CPU-Spannung auf den Stan- 
dardwert senkt. 


Das automatische 


X4 920 in der Praxis: Fazit 
Bei der Suche nach dem optima- 
len Phenom-II-Prozessor muss die 
Wahl nicht zwangsläufig auf den 
X4 940 BE fallen. Übertaktungsre- 
serven bietet der X 920 ebenfalls, 
der begrenzte Multiplikator stellt 
kein Hindernis dar. Mit den richti- 
gen Kniffen lässt sich die Leistung 
steigern. Übertakter 
sollten den Northbridge-Takt nicht 
vernachlässigen. Die Möglichkeit, 
via Overdrive einzelne Kerne mit 
unterschiedlichen Multiplikatoren 
zu betreiben, kann helfen, die letz- 
ten Reserven zu mobilisieren. U 

Stephan Wilke 


zusätzlich 


Was bringt eine Extremkühlung 
beim Phenom II? 

Je kühler der Prozessor bleibt, desto 
besser fallen die maximalen Taktraten 
aus — zumindest in der Theorie. 

PC Games Hardware testete daher zu- 
sätzlich, wie weit sich ein Phenom II mit 
-78,4 °C kaltem Trockeneis übertakten 
lässt. Der Phenom II X4 940 BE lief nur 
bis 4.970 MHz stabil genug für eine 
CPU-Z-Validierung. Für wenige Sekunden 


konnten wir jedoch 5 GHz im Video 
festhalten, das Sie auf der Heft-DVD und 
unter WEBCODE 266K vorfinden. Mit 
4,32 GHz liefen noch kurze Tests wie 
Cinebench, ein höherer Takt war nicht mit 
allen Kernen möglich. Umso besser ließ 
sich dafür der Referenztakt übertakten. 
Maximal 417 MHz konnten mit CPU-Z 
validiert werden. Den Erfahrungsbericht 
samt Bildern der Aktion finden Sie unter 
WEBCODE 266). 


Phenom II 


Anwendungen 


Standard- 
einstellungen 


B Der übertaktete X4 920 setzt sich deutlich vom 09550 ab. 
ll Leistungssprünge durch einen hohen NB-Takt bleiben aus. 


ll Cinebench skaliert etwas besser 


BESSER > | Punkte 


mit steigendem CPU-Takt. 


Cinebench R10 — x-CPU-Test 
0 10.000 20.000 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


ПН 15.171 (+192 %) 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 2,66 GHz) 


E 14.370 (+171 %) 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GHz) 


E 14361 (+171 %) 


Phenom 1 X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


sss 12615 (+ 138 %) 


Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


ИШЕНИШИНЕ 12.365 (+133 %) 


Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 


нны 11.784 (+122 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 


sl 11.313 (+113 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


=s 11.279 (+ 113 %) 


Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 


BR 10.227 (493 %) 


Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 


ИШНЕН 7.910 (+49 %) 


Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) 


ИШЕН 5.297 (Basis) 


BESSER > | KiB/s 


7-Zip v4.57 - Komprimierung 
0 5.000 10.000 15.000 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


E |) 832 (+263 %) 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 2,66 GHz) 


=s 9.013 (+ 155 %) 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GHz) 


sssi 5.918 (1153 %) 


Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


BE 8.401 (+138 %) 


Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


Kw 7.897 (+124 %) 


Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 


ШИН 7476 (+112 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 


EWIIII CGGCIUOGII£I—€ŠI€IúTIr<III (4108 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


BE 7.220 (+107 %) 


Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 


BE 6.639 (+88 %) 


Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 


66 5.396 (+53 %) 


‚Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) 


ШАШЫН 3 531 (Basis) 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


Spiele: Grid und WiC 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


ll Grid: Der übertaktete X4 920 und der i7 sind gleich schnell. 


Minimum-Fps 


E Mehr NB-Takt macht sich bei 3,46 GHz positiv bemerkbar. 
ll Der X4 920 gewinnt in WiC durch das Tuning 15 Fps. 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid (Patch 2) - Spielszene 
» > FLÜSSIG SPIELBAR 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


0 20 | 40 60 80 100 


n— Es 97 (+98 %) 


Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 2,66 GHz) 


p osa ooooooen oon ü OOÉI TIE] 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GHz) 


UE 


Phenom 1 X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


— ` 85 (+73 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 


ER (+67 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


[U "" 82 (467 %) 


Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


Gas. 


Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) 


==————rr i 76 (+55 %) 


Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) m— ———Q ` 75 (+53 95) 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) w 66 (+35 %) 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) m— = 49 (Basis) 


BESSER > | Fps 


World in Conflict v1.007 — DX9 — Int. Benchmark 
» P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10/20 130 40 50 60 70 80 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 75 (+103 96) 
Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 2,66 GHz) 64 (+73 %) 
Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GHz) 60 (+62 96) 
Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) 59 (+59 %) 


Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


56 (+51 90) 


Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


56 (+51 90) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 


50 (+35 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


49 (+32 %) 


Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) 


45 (+22 %) 


Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) 


40 (+8 %) 


‚Athlon 64 X2 6000-- (3,0 GHz, DDR2-800) 


37 (Basis) 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


www.pcgameshardware.de 
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Windows 7 Beta 1 


im Praxistest 


Auch wenn es bisher 
nur in einer frühen 
Beta-Version vor- 
liegt, erlaubt Win- 
dows 7 schon tiefe 
Einblicke in das, was 
uns in den nächsten 
Jahren erwarten 
wird. Grund genug, 
den Nachfolger von 
Vista genauer zu 
untersuchen. 


Arbeitsmaterial 


ш Windows 7 x86/x64 (Beta 1) 
Testversion: www.pcgh.de 


E Ati-Treiber für Windows 7 
WEBCODE 2661, http://support. 
ati.com/ics/support/default.asp 
?deptID=894&task=knowledge 
&questionID=39069 


E Microsoft Update Katalog 
WEBCODE 266M, http:// 
catalog.update.microsoft.com 


ш Windows-7-Bug-Report im 
PCGHX-Forum 
WEBCODE 266N, http:// 
extreme.pcgameshardware. 
de/windows-xp-vista-seven- 
windows-allgemein/37545- 
windows-7-bug-report.html 
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bwohl Windows XP mitt- 
lerweile über sieben Jahre 
auf dem Buckel und einen 


Nachfolger vor die Nase gesetzt be- 
kommen hat, wird es immer noch 
von vielen Anwendern eingesetzt. 
Vistas Fehlstart ist bis heute in vie- 
len Köpfen hängen geblieben und 
Anwender verweigern den Einsatz 
aus unterschiedlichsten Gründen. 
So ist es wenig verwunderlich, dass 
die Mannen aus Redmond es kaum 
erwarten können, einen Nachfol- 
ger für Vista zu präsentieren - die- 
ser soll nach bisherigem Kenntnis- 
stand noch 2010 erscheinen und 
die Erwartungen sind mittlerweile 
entsprechend hoch. Faktisch han- 
delt es sich bei Windows 7 um eine 
Evolution von Vista, wodurch der 
zur Marktreife nötige Program- 
mieraufwand sinkt. Die kürzlich 
erschienene erste öffentliche Beta 
erlaubt bereits tiefe Einblicke in 
die unmittelbare Zukunft von Win- 
dows. Die Installation ähnelt der 
von Windows Vista fast bis ins letz- 
te Detail, einen Überblick können 
Sie der Bilderserie auf der rechten 
Seite entnehmen. 


Neue Features 

Natürlich bietet Windows 7 auch 
jede Menge Neues und die meisten 
dieser Neuerungen sind bereits 
mehr oder weniger fehlerfrei in 


der aktuellen Beta enthalten. Ande- 
re Neuerungen, etwa Direct X 11 
oder die vollständige Implemen- 
tierung des „Windows Display Dri- 
ver Model“ (WDDM) 1.1, haben es 
nicht gänzlich in die öffentliche 
Beta geschafft. 


Die Superbar 

Auffälligste Neuerung ist die neue 
Taskbar, von Microsoft eupho- 
risch „Superbar“ getauft. Sie macht 
Schluss mit der bisherigen Viertei- 
lung in Startmenü, Schnellstartleis- 
te, Programmbereich und Infoleis- 
te und ist jetzt nur noch zweigeteilt 
- die ersten drei Funktionen wur- 
den zu einer Einheit zusammenge- 
fasst, der Infobereich ist weiterhin 
separat im rechten Teil der neuen 
Superbar untergebracht. 


Aus dieser Verschmelzung ergibt 
sich eine zunächst etwas unüber- 
sichtliche Vermischung aus laufen- 
den und nicht laufenden Program- 
men, unterscheidbar durch eine 
leichte Hervorhebung  Ersterer. 
Zwar löst sich die anfängliche Ver- 
wirrung relativ schnell, das Chaos 
lässt sich jedoch nochmals stei- 
gern, indem Sie die Gruppierung 
der Elemente deaktivieren. Für die 
Gewohnheitstiere unter uns, die 
am liebsten in XP-ähnlicher Um- 
gebung arbeiten, hat Microsoft bis 
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jetzt keine Möglichkeit vorgesehen, 
die Taskbar wieder auf ihre klassi- 
sche Ansicht umzustellen. Gleiches 
gilt für das Startmenü, denn das 
seit Windows XP geänderte Design 
kann zumindest in der Beta 1 nicht 
mehr auf die von Windows 95 bis 
Windows 2000 herrschende Struk- 
tur zurückgestellt werden. Dafür 
erlaubt die Fenstervorschau nun 
direkte Interaktion mit dem Fens- 
ter - verweilen Sie mit der Maus 
länger auf einem Fenster, werden 
alle anderen ausgeblendet. Außer- 
dem können Sie alle Fenster auch 
direkt über die Superbar schließen 
(siehe Bild). 


Wordpad 

Das seit Jahren eher stiefmütter- 
lich behandelte Wordpad wurde 
für Windows 7 endlich einer längst 
fälligen Rundumerneuerung unter- 
zogen und erstrahlt jetzt im neuen 
Ribbon-Look von Word 2007. Mit 
dem neuen Design und dem im 
Vergleich zur angestaubten Vor- 
gängerversion stark erweiterten 
Funktionsumfang stellt es endlich 
eine vernünftige Textverarbeitung 
dar, die den meisten Anwendern 
als Textverarbeitungsprogramm 
ausreichen wird. Aus bisher unbe- 
kannten Gründen können jedoch 
keine Word-Dokumente in Mi- 
crosofts proprietärem .doc-Format 
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geladen oder gespeichert wer- 
den. Dafür beherrscht das neue 
Wordpad sowohl OOXML, den 
offenen Dokumentestandard von 
Microsoft, als auch das Open-Do- 
cument-Format ODF, auf das viele 
vor allem frei erháltliche Produk- 
te wie Open Office oder Abiword 
setzen. Daneben versteht Wordpad 
auch das plattformübergreifende 
RTF-Format sowie natürlich reines 
Textformat ohne jegliche Forma- 
tierung. Wordpad beherrscht nun 
endlich variable Zeilenabstände, 
nummerierte Listen, stufenlosen 
Zoom und noch vieles mehr. 


Netzwerke & Bibliotheken 
Gruppenbasierte Netzwerke sind 
die große Neuerung unter Win- 
dows 7. Wird Ihr Netzwerkcont- 
roller von Windows direkt unter- 
stützt, so werden Sie bereits bei 
der Installation aufgefordert, eine 
neue, mit einem achtstelligen, 
zufällig generierten Passwort ge- 
schützte Heimnetzwerkgruppe an- 
zulegen oder einer existierenden 
beizutreten. Innerhalb der Gruppe 
können Sie auf alle freigegebenen 
Elemente aller Mitglieder zugrei- 
fen. Welche dies sind, können Sie 
an jedem PC individuell festlegen. 
Als Schnellauswahl stehen „Dru- 
cker“ und die Bibliotheken „Bil- 
der“, „Dokumente“, „Musik“ und 
„Videos“ zur Verfügung. Zusätzlich 
können Sie auch per Rechtsklick 
beliebige Ordner für die gesamte 
Gruppe freigeben - oder nur für 
bestimmte Anwender. In der ak- 
tuellen Beta (Build 7000) funkti- 
onieren diese Netzwerkgruppen 
jedoch leider noch nicht wirklich 
zuverlässig. 


Was hingegen bereits vorzüglich 
funktioniert, sind die Bibliothe- 
ken. Dabei handelt es sich nicht 
um auf Meta-Tags operierende 
virtuelle Ordner wie unter OS X 
(vergleichbar mit einer Musik- 
Playlist, die beispielsweise alle 
Lieder ab einer bestimmten per- 
sönlichen Wertung enthält), son- 
dern um eine Art Sammelordner. 
Sie können beispielsweise in der 
Bibliothek „Dokumente“ zwei Ord- 
ner mit Dokumenten zusammen- 
fassen, etwa einen auf der lokalen 
Festplatte und einen auf einem 
Netzlaufwerk. 


Weitere Neuerungen 


Bei Microsoft versteht man Win- 
dows 7 als Evolutionsstufe von 
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Windows Vista, dementsprechend 
finden wir auch hier einige alte Be- 
kannte im rundumerneuerten Ge- 
wand wieder. Das Sicherheitscen- 
ter beispielsweise, welches durch 
das ,Action Center“ genannte Mo- 
dul ersetzt wurde und nun zwar 
dauerhaft, dafür jedoch deutlich 
unaufdringlicher Platz in der Info- 
leiste bezogen hat. Im Action Cen- 
ter vereint Microsoft alle Funktio- 
nen des alten Sicherheitscenters 
und erweitert es durch allgemeine 
Mitteilungen. So meldet beispiels- 
weise ein Windows-7-kompatibler 
Virenscanner Probleme oder War- 
nungen an das Action Center, aber 
auch Status- oder Problemmel- 
dungen werden dem Anwender 
hierüber kommuniziert. 


Die unter Vista noch mehr als un- 
ausgereifte Benutzerkontensteue- 
rung hat Microsoft gründlich 
überarbeitet, sie bietet jetzt Schutz 
in vier Stufen von „ausgeschaltet“ 
bis „immer benachrichtigen“. Ein 
komplettes Deaktivieren ist also 
nicht mehr zwingend nötig, auf 
der zweiten Stufe (die erste ent- 
spricht dem komplett ausgeschal- 
teten Zustand) benachrichtigt das 
System lediglich, wenn nicht vom 
Benutzer initiierte Änderungen 
am System vorgenommen werden 
- zum Beispiel durch einen Troja- 
ner. Zuletzt wäre noch die Hand- 
schriftenerkennung zu erwähnen, 
die in Windows eingebaut ist. Be- 
sitzer von Touchscreens können 
also direkt und ohne Installation 
von Drittsoftware diese Funktion 
ihres Computers nutzen. 


Neue Probleme 

Wie bei einer frühen Beta-Version 
nicht anders zu erwarten war, gibt 
es natürlich auch schon so manche 
bekannte Probleme. Die meisten 
davon sind jedoch auf den frühen 
Beta-Status zurückzuführen und 
dürften in späteren Releases beho- 
ben werden. 


Abstürze 

Windows 7 selber ist zwar erstaun- 
lich stabil für eine Beta-Version, 
jedoch gilt dies nicht für alle Kom- 
ponenten. Der Windows Explorer 
stürzt recht gern ab und reißt dabei 
manchmal das komplette System 
mit. Auch die Benutzerprofile sind 
vor Windows 7 nicht sicher, ab 
und zu ist eine Anmeldung entwe- 
der gar nicht mehr möglich oder 
aber nur noch mit massiven № 
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JES installation Windows 7 


Windows 7 Beta 1 
im Praxistest 


Bereits bei der Installation merkt man Windows 7 seine Gene an - bis auf mini- 
male Details orientiert sich das Vorgehen an dem von Windows Vista. 


Nach rund 20 Minuten erwartet Sie auf dem Desktop ein Fisch der Gattung 
Betta, der genau sieben Luftblasen aufsteigen lásst. 


Left 4 Dead (dt.) 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


lB Windows 7 ist meist 2 Prozent schneller als Vista. 
I Mit der Geforce im System liegt Windows XP vorn. 
B XP und 7 liegen mit der Radeon in 1.280 x 1.024 gleichauf. 
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Radeon HD 4870, Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
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ШШЩ pie Evolution des Startmenüs 


Von links nach rechts: Startmenüs von XP, Vista und 7. Die Abstammung ist 
deutlich sichtbar, das neue Startmenü ist dem von Vista verblüffend ähnlich. 
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im Praxistest 


Ein Blick in die nähere Zukunft 


Glaub 


ür Direct X 11, welches in 


Diagnoseprogramm enthal 


auffähig sein soll. Aber se 


keine Vorteile, denn es gib 


vollstándig abwártskompa 


man den Ankündigungen 
icrosofts, dann wird Windows 7 neben 
den bereits implementierten Features in 
zukünftigen Versionen noch einiges mehr 
zu bieten haben. Ganz oben auf der 
Liste steht natürlich die Unterstützung 


der aktuellen 


Beta zwar zumindest laut dem Direct-X- 


en ist, laut 


Berichten im Internet jedoch noch nicht 


bst wenn 


dies nicht stimmen sollte, hátten Sie 


noch keine 


Direct-X-11-kompatible Hardware und 

sogar die náchste GPU-Generation wird 
höchstwahrscheinlich nur Direct X 10.1 
unterstützen. Aus diesem Grund 

ist es von Vorteil, dass Direct X 11 


ibel zu 10.1 


ist. Letzteres steht auch im Fokus des 


neuen Grafiktreibermode 
welches für den mit Vista 
3D-beschleunigten Aero-Desktop erst- 
Direct 3D 10.1 zurückgreifen 
wird, um so den Speicherbedarf laut 
eigenen Aussagen um bis zu 50 Prozent 
zu senken. Weiterhin kehrt mit WDDM 
1.1 endlich die 2D-Besch 
GDI und Direct 2D zurück, die mit der 
Einführung von WDDM 1.0 weichen mus- 
ste. Daher rührt auch die 
schlechte 2D-Leistung un 
direkten Vergleich mit XP. 


mals au 


Zusätzlich werden Hardware Video 
Overlay und Direct X Video Acceleration 
als Treiberschnittstelle implementiert, 
ebenso wie die Dekodierung von 
verschlüsselten Videoinhalten und die 
Unterstützung für AES 128. 


Is WDDM 1.1, 
eingeführten 


eunigung für 


verhältnismäßig 
er Vista im 


Far Cry 2: Direct X 9 


E Windows Vista 


BESSER >| Fps |0 


10 


I Die Fps-Werte in DX9 liegen sehr nah beieinander. 
B Vista vermag den Direct-X-9-Renderpfad besser zu nutzen. 
iegt gute 5 Prozent vor dem Nachfolger. 
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E Windows 7 ist durch die bessere Mehrkernunterstützung 
für den Renderpfad Direct X 10 schneller als Vista. 
B Der Vorteil gegenüber Vista liegt bei 6 bis 7 Prozent. 
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Anders als noch in Vista kónnen Sie in Windows 7 einzelne Fenster eines Pro- 


gramms nicht nur sehen, sondern auch direkt mit ihnen interagieren. 


88 
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Fehlern. Eine leere Superbar und 
nicht mehr startende Programme 
sind bei kaputtem Profil das augen- 
fälligste Merkmal. In solchen Fällen 
hilft nur das Anlegen eines neuen 
Benutzers, in dessen Profil Sie an- 
schließend die Anwendungseinstel- 
lungen des alten Profils kopieren 
können. Fast alle relevanten Einstel- 
lungen finden Sie im Benutzerord- 
ner in „AppData\Roaming“. Aber 
Vorsicht: Eventuelle Microsoft- und 
Windows-Ordner sollten Sie auf kei- 
nen Fall kopieren. 

Netzwerkfreigaben sind derzeit 
ein heikles Thema, denn die neu 
implementierten Heimnetzwerk- 
gruppen wollen noch nicht so 
recht, wie sie sollen. So hatten wir 
auf einem Testrechner das Prob- 
lem, dass zusätzliche Freigaben 
nicht móglich waren und lediglich 
die Dokumente-Bibliothek für le- 
senden Zugriff freigegeben war. 
Eine Änderung auf Schreib-/Lese- 
zugriff war möglich, jedoch nur 
bis zum nächsten Neustart, zur Ab- 
meldung oder zum Wechsel in den 
Stand-by-Modus. Auf anderen Test- 
rechnern trat dieses Problem nicht 
auf, dafür konnten wir nicht immer 
alle gewünschten Ordner freigeben. 
Eine Umstellung von heimgruppen- 
basierter auf benutzerbasierte Au- 
thentifizierung resultierte im ersten 
Versuch in einem zerstörten Profil 
und wollte erst im zweiten Anlauf 
klappen, allerdings auch hier mit 
den erwähnten Freigabeproblemen. 


Treibersorgen 

Besitzer älterer Drucker sollten 
sich auf eine böse Überraschung 
vorbereiten, denn in Windows 7 
fehlen eine ganze Menge Drucker- 
treiber, die in Windows 2000, XP 
und Vista noch integriert waren. 
Da von Herstellern keine neuen 
Treiber für nicht mehr unterstütz- 
te Geräte zu erwarten sind, ist es 
also durchaus möglich, dass Sie 
Ihren Drucker nicht weiter nut- 
zen können. In vielen Fällen hilft 
die Installation eines befehlskom- 
patiblen Treibers, beispielsweise 
eines passenden PCL5- oder PCL6- 
Treibers bei HP-Laserdruckern. Zu- 
letzt sollten Sie auch in Microsofts 
Update-Katalog suchen (siehe Ar- 
beitsmaterial) - viele der wegge- 
lassenen Treiber werden hier von 
Microsoft zum nachträglichen He- 
runterladen angeboten. 
Grafikkarten sind ein weiteres Pro- 
blemfeld. Wie schon beim Wech- 


sel von Windows XP auf Vista hat 
Microsoft auch beim Wechsel von 
Vista auf 7 das Treibermodell für 
Grafikkarten geändert. Die aktu- 
elle Version, das WDDM 1.1, ist 
zum in Vista verwendeten WDDM 
1.0 leider nicht mehr vollstándig 
kompatibel, sodass auch Grafik- 
kartentreiber für Vista nicht unter 
Windows 7 funktionieren. Daher 
stellen sowohl Nvidia als auch Ati 
gesonderte Beta-Treiber für Win- 
dows 7 zur Verfügung. Während 
Nvidias Treiber direkt über die 
in Windows 7 integrierte Update- 
funktion geladen werden, müssen 
Sie Atis Betatreiber manuell herun- 
terladen und installieren (siehe Ar- 
beitsmaterial). Für Intels integrier- 
te Chipsätze können Sie hingegen 
die Vista-Treiber verwenden, da 
selbst die in Windows 7 integrier- 
ten nur auf WDDM 1.0 basieren. 
Treiber bis einschließlich Intels 
X3100 sind enthalten, nur für 3D- 
Beschleunigung benötigen 
neue Treiber. 


Sie 


Dritthersteller-Software 
Software-Inkompatibilitäten konn- 
ten wir bis dato glücklicherwei- 
se nur sehr wenige finden. Mit 
an Sicherheit grenzender Wahr- 
scheinlichkeit ist dies der Nähe 
zu Windows Vista zu verdanken. 
Lediglich die aktuelle Version von 
Antivir verweigerte ab und zu den 
Start und musste über das Action 
Center nach jedem Neustart, jeder 
Neuanmeldung oder jedem Stand- 
by/Ruhezustand manuell aktiviert 
werden. Eine Neuinstallation des 
Systems behob diesen Fehler zeit- 
weise. Pidgin stürzt beim Beenden 
reproduzierbar ab und muss über 
den Taskmanager „abgeschossen“ 
werden. Free PDFXP, ein kostenlo- 
ses Tool zum Erstellen von PDF-Da- 
teien aus beliebigen Programmen 
heraus, kann mangels Treiber den 
virtuellen Drucker nicht installie- 
ren. Weitere Inkompatibilitäten 
konnten wir nicht feststellen. 


Fazit 
Obwohl in der Beta-Version von 
Windows 7 noch einige Fehler auf 
treten, wird nach unserer Ansicht 
langfristig kein Weg an Windows 7 
vorbeiführen. Ein Grund ist Direct 
X 11, daneben aber auch die gegen- 
über Vista subjektiv gestiegene Spie- 
le-Performance und die Tatsache, 
dass einige Funktionen, die in Vista 
genervt haben, beseitigt wurden. E 
Martin Jungowski/Marco Albert 


www.pcgameshardware.de 


www.gskill.com 


Perfect Storm Series 
DDR3 16000CL7 3GB/6GB 


TITAN solid State Drive 


FM -2552S-128GB/256GBT1 


PI Black Series 
DDR3 16000CL9 Tri-Kits 
DDR3 12800CL7 Tri-Kits 
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ATELCO 3 Hole, K&M Elektronik AG ll Mindfactory 


Computer www.kmelektronik.de gue 
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Hardware-Knigge 


Elektronik ist empfindlich — eine Binsenweisheit, die 
jedoch nicht jeder Bastler beachtet. Wir geben Tipps 
für den pfleglichen Umgang mit der Hardware. 


So nicht (links) — sondern so (rechts): Die Festplatte gehórt in eine ESD-Schutz- 
hülle, braucht gute Polsterung, aber keinen Spielraum, dazu möglichst Silicagel. 


JE] Richtig angepackt 


So bitte nicht (oben): Den Speicherriegel nicht direkt aufnehmen, sondern erst 
den Tisch berühren (unten) und keinesfalls die Kontaktleiste anfassen. 


PC Games Hardware | 03/2009 


ach einem Wimpernschlag 
ist es vorbei: Eben schau- 

felte die Festplatte noch 
leise summend Daten umher, doch 
ein Sturz aus wenigen Zentimetern 
Höhe stoppt jäh den Kopiervor- 
gang und lässt das Laufwerk nur 
noch hilflos rattern. Daniel Waadts 
Crashtest im aktuellen „PCGH in 
Gefahr-Video auf der Heft-DVD 
dokumentiert, wie schon eine 
leichte Erschütterung teure Hard- 
ware in Elektroschrott verwandelt. 
Doch auch weniger grober Um- 
gang mit Komponenten kann fatal 
sein - wir zeigen, was Sie Ihrem PC 
lieber nicht antun sollten. 


Selbstverständlichkeiten? 
Wer einer PCI-Express-Karte mit 
der Zange eine zusätzliche Kerbe 
spendiert, damit sie in den AGP- 
Steckplatz passt, darf sich nicht 
wundern, wenn diese Aufrüstung 
fehlschlägt. Das klingt selbstver- 
ständlich, ist aber nicht jedem klar: 
Ein Panoptikum derart misshan- 
delter PC-Bauteile präsentiert die 
Webseite www.dau-alarm.de, ob 
zurechtgesägte Speichermodule 
oder umgebogene Kondensato- 
ren; vieles dort mag bloß die Folge 
menschlicher Unachtsamkeit sein, 
doch erschreckend viele Exponate 
sind Opfer bewusster Gewaltan- 
wendung. Was die Verantwortli- 
chen anhand teurer Fehler lernen 
mussten: Ist ein Bauteil schon von 
außen sichtbar beschädigt, wird 
es kaum noch arbeiten. Was nicht 
passt, sollte auch nicht passend ge- 
macht werden. 


Auch ohne Absicht können Sie 
Ihre Hardware zerstören: Leicht 
rutscht bei der Kühlermontage 
der Schraubendreher ab und trifft 
auf Leiterbahnen der Platine, das 
passiert selbst Profis. Den Wärme- 
verteiler der CPU zu schleifen oder 
zu entfernen, kann dieselbe zerstö- 
ren, beim Bohren und Dremeln am 
Gehäuse rieseln Metallspäne auf 
die Platine. Doch um Schlimmes 
anzurichten, braucht man kein 
Werkzeug: Wer etwa einen AMD- 
Prozessor in den Sockel drückt, 
ohne zuvor dessen Verriegelung zu 
öffnen, verbiegt schnell die Pins. 
Bevor Sie eine Grafikkarte aus ih- 


rem Slot ziehen, lösen Sie dessen 
Arretierung, die leider oft unter 
dem GPU-Kühler verschwindet. 
Karten senkrecht nach oben zu 
ziehen und nicht schräg, hilft den 
Kontakten, Ähnliches gilt beim Lö- 
sen jeder Steckverbindung - die Sie 
niemals durch Zug am Kabel vor- 
nehmen sollten. Und die Montage 
eines schweren Prozessorkühlers 
verlangt nach einer vorsichtigen 
Hand, denn auch ohne Kraftein- 
wirkung schafft er sich Platz auf 
dem Board, gern auf Kosten umste- 
hender Kondensatoren. 


Der g-Faktor 

Auch Erschütterungen mag der PC 
nicht. Prozessoren und Flash-Chips 
vertragen Schocks und Vibrationen 
relativ gut, doch Teile mit komple- 
xer Mechanik sind empfindlicher. 
Das gilt besonders für Magnetfest- 
platten, vor allem Desktop-Modelle 
im 3,5-Zoll-Format, die ausschließ- 
lich für den stationären Betrieb 
gedacht sind: Der Schreib- und 
Lesekopf eines solchen Laufwerks 
rast in einer Höhe von wenigen Na- 
nometern über die Magnetscheibe, 
ein Stoß kann ihn nicht nur aus der 
Bahn werfen und zu Lesefehlern 
führen, sondern aufsetzen lassen 
und dem Datenträger schaden. 
Auch das Plattenlager ist ein emp- 
findliches Stück Technik, das keine 
Erschütterungen verträgt. 


Doch wie stark dürfen diese oft 
unvermeidlichen Erschütterun- 
gen sein? Mit dem g-Faktor drückt 
man die Belastung eines Körpers 
durch Beschleunigung aus; 1 g 
entspricht der Erdbeschleunigung, 
der g-Faktor bezeichnet folglich 
das Vielfache davon. Hersteller 
geben auf diese Weise die Belast- 
barkeit ihrer Produkte durch Stö- 
ße an: Seagate etwa nennt für die 
Barracuda 7200.11 eine maximale 
Erschütterung von 65 g im Betrieb, 
ähnliche Werte geben WD und 
Samsung an. Das klingt viel, wenn 
man bedenkt, dass bereits 15 g für 
einen Menschen tödlich sein kön- 
nen - dies gilt jedoch lediglich bei 
Dauerbelastung, während sich die 
Barracuda den 65 g nur für zwei 
Millisekunden aussetzen darf. In 
eine maximale Fallhöhe lässt sich 


www.pcgameshardware.de 


dieser Wert nicht einfach umrech- 
nen, doch unser Video zeigt: Den 
harten Aufprall aus zehn Zentime- 
tern Hóhe überlebt die Platte nicht. 
Einen Zentimeter Fallhóhe verkraf- 
tet sie zwar, doch Folgen sind nicht 
immer sofort zu erkennen: Ein La- 
gerschaden kann auch schleichend 
auftreten. Der PC sollte daher so 
aufgestellt sein, dass ihn eine un- 
bedachte Fußbewegung nicht ins 
Schwanken bringen kann. 
Zumindest Desktop-Festplatten 
mógen aber auch langsamere Be- 
wegungen nicht, vor allem wenn 
sie dabei ihre Ausrichtung ändern. 
Zwar arbeiten moderne Laufwer- 
ke horizontal ebenso wie vertikal, 
selbst ,schiefe* Einbaulagen sind 
kein Problem - doch im Betrieb 
sollten Sie keinesfalls zwischen 
diesen Positionen wechseln und 
nach dem Abschalten besser zehn 
Sekunden mit jeder Bewegung 
warten, sodass Platter und Kópfe 
zur Ruhe kommen. 


Elektrostatik 
Die elektrostatische Entladung 
(ESD, „electrostatic discharge“) 


ist ein weiterer Feind des PCs. Sie 
kommt auch jenseits elektrischer 
Geräte vor: Laufen Sie auf Gummi- 
sohlen über einen Kunstfasertep- 
pich, so lädt Sie jeder Schritt elek- 
trisch auf, denn bei der Reibung 
eines isolierten Körpers an einem 
anderen entsteht Reibungselek- 
trizität. Berühren Sie nun einen 
leitenden Gegenstand wie die Tür- 
klinke, kommt es zum plötzlichen 
Ladungsausgleich, oft von einem 
Funken begleitet. Die Spannung 
erreicht so bis zu 30.000 Volt, eine 
elektrostatische Entladung ist da- 
her gefährlich für Bauteile, die nur 
für wenige Volt konzipiert sind. 


Bevor Sie also mit dem Basteln an 
Ihrer Hardware beginnen, sollten 
Sie sich entladen, indem Sie einen 
geerdeten Gegenstand berühren. 
Dafür eignet sich ein metallenes 
PC-Gehäuse nur bedingt, denn ge- 
erdet ist es lediglich über das Netz- 
kabel und dieses sollten Sie vor 
der Arbeit am Rechner abziehen. 
Besser ist ein Heizkörper an einer 
unlackierten Stelle, doch in vielen 
Neubauten kommen im Heizsys- 
tem Kunststoffrohre zum Einsatz. 
Zuverlässig klappt das Erden nur 
über die Wasserleitung. Bewegen 
Sie sich außerdem während der Ar- 
beit möglichst wenig und wieder- 
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holen Sie das Entladen ab und zu. 
Praktischer ist ein Antistatik-Arm- 
band, das Sie permanent erdet. 


Bei der Arbeit am offenen PC kón- 
nen schon kleine Entladungen 
einem Chip schaden, auch ohne 
Funkenschlag. Berühren Sie jede 
Komponente daher nur an ihrer 
unempfindlichsten Stelle, also eine 
Grafikkarte am Kühler oder dem 
Platinenrand und nicht an den 
Kontakten, einen Prozessor nur am 
Wärmeverteiler statt an den Pins - 
dadurch verhindern Sie auch, dass 
die Kontaktstellen Fett oder Feuch- 
tigkeit Ihrer Hànde abbekommen. 
Nehmen Sie ein einzelnes Teil vom 
Tisch auf, so berühren Sie es nicht 
direkt, da der Ladungsausgleich 
mit der Tischfläche sonst durch die 
Hardware läuft: Fassen Sie immer 
zuerst die Unterlage an, dann das 
Bauteil, entsprechend verfahren 
Sie auch beim Ablegen. Gleiches 
gilt beim Umgang mit Menschen: 
Reicht man Ihnen einen Speicher- 
riegel, so nehmen Sie ihn nicht di- 
rekt entgegen, sondern berühren 
Sie zunächst Ihr Gegenüber für den 
Ausgleich der Ladungsdifferenz. 


Schutz vor ESD 

Viele PC-Komponenten werden in 
einer ESD-Verpackung geliefert, 
auch Antistatiktüte genannt. Sie 
bewahrt die Hardware vor unkon- 
trollierter Entladung, die entste- 
hen kann, wenn sich eine Seite des 
Bauteils anders auflädt als die an- 
dere - ein plótzlicher Ladungsaus- 
gleich wäre schädlich, weshalb die 
Tüten mit schwach leitendem Ma- 
terial beschichtet sind, das für ei- 
nen konstanten Ladungsausgleich 
sorgt. ESD-Hüllen sind also keine 
Isolatoren und wer ein so verpack- 
tes Teil in die Hand nimmt, sollte 
sich vorher geerdet haben. 


Ihre Leitfähigkeit disqualifiziert 
diese Hüllen auch als Unterlage: 
Legen Sie ein nacktes Mainboard 
nie auf seine Tüte, wenn Sie es test- 
weise in Betrieb nehmen wollen, 
denn sie könnte zum Kurzschluss 
führen. Für die Lagerung hingegen 
sind Antistatiktüten zu empfehlen, 
beim Transport sogar Pflicht - wie 
auch eine gute Polsterung, weich 
und ohne Spielraum, in festem Kar- 
ton. Denn so mancher Paketbote 
geht mit Hardware auch nicht viel 
pfleglicher um als Kollege Waadt 
in seinem Video. = 

Henner Schróder 


Praxis 


Beliebte Fehler beim Bau 


Sie müssen Ihre Hardware 
nicht misshandeln, um sie zu 
zerstören - schon eine kleine 
Unachtsamkeit beim Zusam- 
menbau kann schaden. Wir 
nennen die häufigsten Fehler. 


Zu viele Abstandshalter 

Das Mainboard sitzt auf Abstands- 
haltern, metallenen Gewindebolzen. 

n den meisten Gehäusen lassen sich 
mehr Abstandshalter einsetzen, als für 
ein ATX-Mainboard nótig wáren — das 
birgt ein Risiko: Sitzt ein Abstands- 
halter nicht unter dem vorgesehenen 
Schraubenloch im Mainboard, sondern 
direkt unter der Platine, hat er womög- 
ich Kontakt mit den Leiterbahnen; da 
die Bolzen aus Metall sind, kann es zu 
Kurzschlüssen kommen. Das bedeutet 
oft ein instabiles System, es kann aber 
auch zur Beschádigung der Hauptpla- 
tine kommen. 


e A 


Stecker vergessen 

Vor allem die filigranen Lüfterstecker 
werden beim Zusammenbau gern 
vergessen, was schnell zur Systemüber- 
hitzung führt. Und es sollte der richtige 
Anschluss sein: Ein Lüfter mit auto- 
matischer Drehzahlregelung wird an 
einem ebenfalls geregelten Anschluss 
kaum optimal laufen, nicht jeder PWM- 
Lüfter mit vierpoligem Stecker arbeitet 


korrekt an einem dreipoligen Anschluss. 


Sie sollten den Rechner nach Fertig- 
stellung einmal mit offener Seitentür 
starten und sicherstellen, dass alle 
Lüfter wie gewünscht laufen. 


Gefährlicher sind andere Anschlussfeh- 
er: Falls Sie die internen Stecker eines 
Front-USB-Anschlusses falsch herum 
auf die entsprechenden Mainboard- 
Pins setzen, kann der folgende 
Kurzschluss USB-Geräte oder gar das 
Board zerstören. Andere Anschlüsse 
auf dem Mainboard wie jene für die 
Gehäuseschalter und -LEDs sind weni- 
ger kritisch, werden dafür aber umso 
häufiger falsch gesetzt. Nicht nur hier 
hilft der Blick ins Handbuch. 


Falsche Schrauben 

Festplatten verlangen normalerweise 
nach Schrauben mit Grobgewinde, 
optische Laufwerke brauchen die 
einere Variante. Wenn Sie ein Laufwerk 
mit den falschen Schrauben befestigen, 
sitzt es zwar meist fest — doch das 
Gewinde wird es Ihnen verübeln: Mit 


Hardware-Härtetest 


etwas Pech lassen sie sich anschließend 
nicht mehr herausdrehen. Und nicht nur 
die Mechanik kann bei falscher Schrau- 
benwahl Schaden nehmen: Manch ein 
PC lief schon instabil, weil der Erbauer 
die Festplatte mit zu langen Schrauben 
befestigte. Deren Metall dringt in die 
Elektronik des Laufwerks ein und sorgt 
dort für Kurzschlüsse, theoretisch kann 
dies zu einem Ausfall führen. Verwen- 
den Sie also stets die vorgesehenen 
Schrauben — wenn sie sich nicht leicht 
von Hand eindrehen lassen, sind es 
wahrscheinlich die falschen. 


Schrauben locker 

Es klingt banal und ist doch so wichtig: 
Sie müssen nicht nur die richtigen 
Schrauben wählen, sondern diese 
auch festziehen. Vor allem Mainboard- 
Schrauben verhalten sich oft störrisch 
und sitzen nicht sicher im Gewinde; 
wird der PC dann aufgestellt, fallen 
sie heraus und landen auf dem Board. 
Jedes kleine Schräubchen kann auf der 
Platine Kontakte kurzschließen und 

so teure Schäden verursachen. Noch 
größer ist der Ärger bei herumflie- 
genden Komponenten — eine moderne 
Grafikkarte muss mit mindestens einer 
Schraube festgezurrt sein, der Slot 
allein kann sie nicht halten. 


Überdehnte Kabel 

Zu viel Kabelspannung ist gefährlich: 
Manche Stecker, vor allem SATA- 
Verbinder, sitzen recht locker in ihren 
Buchsen und kónnen durch Spannung 
herausgezogen werden. Die Molex- 
Stecker für PATA-Laufwerke sind meist 
fester, doch die vier einzelnen Adern 
des Kabels rutschen leicht aus dem 
Stecker heraus. Platzieren Sie also alle 
Komponenten Ihres Rechners so, dass 
die Kabellängen ausreichen; schließen 
Sie ein Laufwerk erst probeweise an, 
bevor Sie es festschrauben, und variie- 
ren Sie gegebenenfalls seine Position 
im Gehäuse. 
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Bester Klang ат PC 


Sound-Tipps + Test: 


Teufel Motiv 5 


Abfangjäger don- 
nern über Sie hin- 
weg, sodass Sie am 
liebsten den Kopf 
einziehen würden; 
hinter Ihnen: das 
Mündungsfeuer 
Ihrer Gegner, wàh- 
rend sich von den 
Seiten Verstärkung 
náhert — mit unseren 
Tipps bekommen Sie 
optimalen Klang bei 
Spielen, Filmen oder 
MP3s. 
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ute Boxen oder Kopfhórer 
G werten Ihr Spielerlebnis 
deutlich auf und sorgen 


auch für mehr Freude am Musik- 
hören oder beim DVD-/Blu-ray- 
Abend. Warum die meisten Spieler 
beim PC-Kauf keinen Wert auf gu- 
ten Klang legen? Ganz einfach: Sie 
haben noch nie Top-Sound gehört. 
Der Unterschied zwischen schep- 
pernder Billig-Wiedergabe und 
filigranem Klang ist riesig. Daher 
lohnt es sich, den einen oder an- 
deren Euro aus dem Grafikkarten- 
oder CPU-Budget in den Sound zu 
investieren - guter Klang ist leider 
nicht billig. Ergänzend zu unserer 
Headset-Marktübersicht ab Seite 
58 geben wir hier die wichtigsten 
Tipps für guten Ton. 


Lautsprecher gegen 
Kopfhörer 

Wer sich die Wohnung mit emp- 
findlichen Mitbewohnern teilt, hat 
keine Wahl: Kopfhörer sind dann 
für den Spieleeinsatz Pflicht. An- 
sonsten muss man entscheiden, 
ob das Gesparte in einen High- 
End-Kopfhörer oder ein sehr gu- 
tes Lautsprechersystem investiert 
wird. Grundsätzlich bieten Kopf- 
hörer einen ausgewogeneren so- 
wie volleren Klang. Damit eignen 
sie sich optimal für Musikfans. So 


entdecken Sie mit dem MMX 300 
von Beyerdynamic (Test ab Seite 
58) gegenüber einem Standard- 
Headset garantiert neue Details in 
Ihren Lieblings-Songs. Dafür kostet 
es 280 Euro. Eine günstigere Alter- 
native ist der Kopfhörer HFI-580 
von Ultrasone. Den bekommen Sie 
für angemessene 110 Euro. Er lie- 
fert ähnlich guten Klang und sogar 
einen etwas kräftigeren Bass. 


Surround-Alternativen 

5.1-Lautsprecher sind hingegen op- 
timal für den Filmabend und daher 
Pflicht bei jedem Wohnzimmer- 
PC. Spielern bringt ein solches 
Surround-System vor allem dann 
Vorteile, wenn Sie ambitioniert 
Multiplayer-Shooter wie Counter- 
Strike (1.6/Source), Left 4 Dead 
(dt.) oder Call of Duty 5 spielen, 
denn hier hilft es enorm, wenn 
Sie heraushören können, aus wel- 
cher Richtung sich Gegner nähern. 
Doch auch bei Einzelspieler-Titeln 
profitieren Sie von einem 5.1-Sys- 
tem, denn das „Mittendrin“-Gefühl 
sorgt für deutlich mehr Atmosphä- 
re. Die beiden großen Nachteile 
sind Verkabelung und Platzbedarf: 
Nicht jeder Spieler kann fünf Laut- 
sprecher plus Subwoofer bei sei- 
nem Schreibtisch unterbringen. 
Daher gibt es zwei Alternativen: 
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Ein gutes 5.1-Headset bietet einen 
besseren räumlichen Eindruck als 
Stereo-Kopfhórer oder ein 2.1-Sys- 
tem. Unsere Empfehlung ist das 
neue Medusa NX von Speed-Link 
(Test ab Seite 58). Bei der Crysis- 
Proberunde wirkte es tatsäch- 
lich, als kämen Explosionsgrollen 
oder das Gebrüll der Marines von 
hinten. Allerdings lassen sich Ge- 
räuschquellen nicht so gut orten 
wie mit 5.1-Lautsprechern. Das gilt 
auch für Systeme, die Raumklang 
mit nur zwei Lautsprechern simu- 
lieren. Logitechs Z-Cinema und das 
Companion 5 von Bose, die wir in 
Ausgabe 07/2008 getestet haben, 
vermitteln beim Spielen und DVD- 
Gucken einen Eindruck von Tiefe, 
Fans von Multiplayer-Shootern soll- 
ten sich jedoch nicht auf den simu- 
lierten 5.1-Klang verlassen. 


Neue 5.1-Referenz: 

Teufel Motiv 5 

Dank bestem Klang setzt sich Teu- 
fels neues 5.1-System Motiv 5 an 
die Spitze unserer Lautsprecher- 
Rangliste. Für den Subwoofer gibt 
der Hersteller die gleichen Leis- 
tungswerte an wie beim bereits 
sehr guten Teufel-Modell Concept 
E Magnum Power Edition. Tatsäch- 
lich klingt der Tieftöner sehr ähn- 
lich. So grollt die Raumschlacht 
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über Coruscant (DVD von Star 
Wars: Episode 3) mit dem Motiv 5 
genauso mächtig und lässt in unse- 
rem Testraum erneut die Wände 
beben. Bei Crysis krachen Grana- 
ten so kräftig, als wollten sie den 
Subwoofer in Stücke reißen. Doch 
der Tieftóner beherrscht auch be- 
sonders detaillierte Klänge sehr 
gut und legt filigrane Bassspuren 
unter unsere Teststücke. Im Spie- 
letest, bei dem es natürlich auf 
krachende Explosionen und eine 
gute 5.1-Wahrnehmung ankommt, 
ist das Concept E Magnum Power 
Edition allerdings ebenbürtig. 


Die Satelliten und der zu Front- 
und Rearlautsprechern identi- 
sche Center-Speaker sind im Ver- 
gleich zum Vorgänger gewachsen 
- Mittel- sowie Hochtóner haben 
nun eine deutlich grófsere Mem- 
bran. Das ist in unseren Klang- 
tests positiv bemerkbar: Gerade 
hohe Tóne klingen dynamischer 
und filigraner als beim Concept E. 
Hohe Klänge reichen auch weiter 
herauf und lassen etwa die Geigen 
im Forrest Gump-Soundtrack noch 
euphorischer tónen. Der sehr gute 
Klang hat allerdings auch seinen 
Preis: Das nur bei www.teufel.de 
erhältliche Motiv 5 kostet rund 500 
Euro. Zudem wird das 5.1-System 
ohne die nótigen Anschlusskabel 
geliefert. Teufels Set aus einem 30 
Meter langen Lautsprecherkabel 
zum Selbstzurechtschneiden, drei 
Stereo-Cinchkabeln und drei Adap- 
tern von Cinch auf 3,5-Millimeter- 
Klinke für den Anschluss am PC 
kostet weitere 30 Euro. Preisbe- 
wusste Käufer bekommen hinge- 
gen bereits mit dem Concept E Ma- 
gnum Power Edition für etwa 180 
Euro ein sehr gutes Spieleerlebnis. 


Onboard-Sound oder 
Soundkarte 

5.1- oder 7.1-fähigen Onboard- 
Sound gibt es auf praktisch jedem 
neuen Mainboard. Somit kónnte 
man das Soundkarten-Budget di- 
rekt in ein Top-Headset oder besse- 
re Boxen investieren. Die Onboard- 
Lósungen bieten allerdings ein 
paar mehr oder minder wichtige 
Nachteile. So belasten sie den Pro- 
zessor stärker als eine Soundkarte. 
Mit aktuellen Dual- oder Quadcore- 
CPUs ist der Unterschied allerdings 
gering. Auf Mainboards kommen 
jedoch oft keine hochwertigen 
Digital-zu-Analog-Wandler (DACs) 
zum Einsatz. Dadurch kann die 
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Klangqualität leiden. Um dieses 
Problem zu lósen, kann man ein op- 
tisches Kabel oder ein Koaxialka- 
bel für digitale Sound-Wiedergabe 
verwenden. Ein Koaxialkabel nutzt 
elektrische Signalübertragung und 
kann Probleme verursachen, wenn 
es direkt neben einem Netzwerk- 
kabel verlegt wird. Für den Einsatz 
am Spiele-PC empfehlen wir daher 
ein optisches Kabel. Es überträgt 
die Signale per Lichtwellenleiter 
und eignet sich lediglich für kurze 
Distanzen - bei einem gewöhnli- 
chen Spiele-PC sollte das aber kein 
Problem sein. Achten Sie jedoch da- 
rauf, dass das Kabel nicht geknickt 
wird. Leider bieten nur wenige PC- 
Lautsprecher einen entsprechen- 
den Eingang. Headsets oder Kopf- 
hörer werden ohnehin praktisch 
immer über einen analogen Klin- 
kenstecker mit dem PC verbunden 
- hier wäre ein Receiver nötig. 


Ein weiterer Nachteil: Onboard- 
Chips stellen weniger Sound-Stim- 
men dar und bieten nur Unterstüt- 
zung für EAX 2.0. Alle X-Fi-Karten 
(außer der günstigen Xtreme Au- 
dio) beherrschen hingegen Version 
5.0 HD von Creatives Technik für 
die Simulation realistischer Klänge 
in Spielen. Entgegen üblicher Be- 
hauptungen in Foren funktioniert 
EAX auch unter Vista - Sie brau- 
chen lediglich den Alchemy-Wrap- 
per, den Sie auf unserer Heft-DVD 
finden. Eine Liste mit Spielen, die 
auf Alchemy-Kompatibilität getes- 
tet wurden, steht unter WEBCODE 
25PC. Allerdings gibt es mittler- 
weile kaum neue Top-Spiele mit 
EAX-Unterstützung. Die wichtigs- 
ten Ausnahmen sind Race Driver: 
Grid und Unreal Tournament 3. 


Ob es tatsächlich Klangunterschie- 
de zwischen Soundkarte und On- 
board-Sound gibt, haben wir mit 
Creatives X-Fi Titanium Fatallty 
sowie dem häufig genutzten On- 
board-Modell ALC889A von Realtek 
geprüft. Dabei kam das sehr gute 
Headset MMX 300 zum Einsatz. Da- 
mit klang die Onboard-Variante tat- 
sächlich ein wenig rauschiger und 
nicht ganz so beeindruckend - der 
Unterschied war aber minimal. Für 
den besten Klang, empfehlen wir 
Ihnen die günstige Soundkarte X-Fi 
Xtreme Gamer in der Bulk-Version 
für rund 55 Euro. Optimalen Kopf- 
hörerklang bietet die Asus Xonar 
Essence STX (Test auf Seite 24). E 

Daniel Möllendorf 
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Checkliste für guten 5.1-Klang 


P Lautsprecher entsprechend unserer Empfehlungen aufgestellt 

I Subwoofer nicht zu nah an der Wand platziert 

P Anschlüsse der Lautsprecherkabel nicht verdreht angebracht 

P Optisches Kabel wird nicht geknickt 

P Koaxialkabel liegen nicht direkt neben einem Netzwerkkabel 

I 5.1-Sound in der Windows-Systemsteuerung und im Spiel aktiviert 


Lautsprecher positionieren 


Subwoofer 


| a 


Abstand der Frontboxen = 
Entfernung zwischen Sitzplatz 
und Centerbox 


gem Sitzplatz! Сә. 80 


® 


Ee 


Wenn Sie sich an unsere Empfehlungen zum Aufstellen eines 5.1-Lautsprecher- 
systems halten, erreichen Sie den optimalen Klang am Spiele-PC. Die Effektboxen 
werden auch als hintere oder Rear-Lautsprecher bezeichnet. 
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Test in Ausgabe 


SOUND- 
SYSTEME 


Lautsprecher | Motiv 5 Concept E Magnum 


Power Edition 


Hersteller | Teufel Teufel 
Webseite | www.teufel.de www.teufel.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 500,-/mangelhaft Ca. € 180,-/gut 
Ausstattung 
Eingänge | 5.1, analog 
Kabellängen | Keine Kabel mitgeliefert 30 Meter, frei wählbar 
Kopfhörerbuchse | Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Gehäusematerial Subwoofer | Holz Holz 
Gehäusematerial Satelliten | Plastik Plastik 
Fernbedienung | Alle Kanäle Alle Kanäle 
Kabel-Fernbedienung/Steuerbox | Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Eigenschaften | 1,53 
Subwoofer (RMS) | 300 Watt 
Satelliten (RMS) | Je 70 Watt 
Wohnzimmer-Tauglichkeit | Sehr gut 
Aufbau | Anspruchsvoll 
Kabelanschlüsse | Kabelklemmen 
Leistung 
Hórtest Hochtonbereich | Sehr gut 
Hórtest Mitteltonbereich | Sehr gut 
Hörtest Tieftonbereich | Sehr gut 
Spieleeignung | Gut bis sehr gut 
DVD-Eignung (Raumklang) | Gut bis sehr gut 


FAZIT 


5.1, analog 


300 Watt 

Je 40 Watt 

Gut bis sehr gut 
Anspruchsvoll 
Kabelklemmen 


Gut bis sehr gut 
Gut bis sehr gut 
Sehr gut 

Gut bis sehr gut 
Gut bis sehr gut 


« d Mächtiger Bass ‚ d Máchtiger Bass 
Wertung: d Hoch- und Mittelt. Wertung: d Niedriger Preis 


1,53 = Kabel nicht mitgel. 1,54 = Keine Kopfhörerb. 
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Bootloader für mehrere Betriebssysteme 


Windows XP nach Vista installieren 


oft | [Uers ion 6.0.6008] 


Nachdem Sie von der Vista-DVD gestartet haben, müssen Sie in der Eingabe- 
aufforderung diese Befehle eingeben. 


ШШЩ Linux-Bootloader wiederherstellen 


ple gdt yew Terminal Тарз Help 

ubuntußubuntu:-$ sudo mkdir /mnt/root 

ubuntußubuntu:=$ sudo mount /dev/sdbl /mnt/root 

ubuntuPubuntu:-$ sudo grub-install --root-directory-/mnt/root /dev/sda 

Due to a bug in xfs freeze, the following command might produce a segmentation 
fault when /ant/root/boot/grub is not in an XFS filesystem. This error is harmle 
ss and 

can be ignored. 

xfs freeze: specified file ["/mnt/root/boot/grub"] is not on an XFS filesystem 
Installation finished. No error reported. 

This is the contents of the device map /mnt/root/boot/grub/device.map. 

Check 1f this 15 correct or not. If any of the lines 15 incorrect, 

fix it and re-run the script 'grub-install'. 


(hd6) /dev/sda 

(hdl) —/dev/sdb 

ubuntußubuntu:-5 Bj 

Nach der Installation von Vista wird der Bootloader von Linux überschrieben. 


Starten Sie von einer Live-CD (z. B. Ubuntu) und geben Sie diese Befehle ein. 


JES] Linux in den Vista-Bootloader integrieren (Bild 1) 


Über Bcdedit kënnen Sie unter Windows Vista einen Eintrag für Linux hinzu- 
fügen, sodass sich Linux auch über das Vista-Bootmenü wählen lässt. 
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Das Bootm 


Sobald Sie mehrere Betriebssysteme auf einem Rech- 
ner installieren, benótigen Sie ein Bootmenü. Win- 
dows und Linux bringen entsprechende Tools mit. 


E enn ein neues Betriebs- 


{ system erscheint, neigen 

С = viele Anwender dazu, das 
ältere nicht gleich komplett zu er- 
setzen. So wird beispielsweise Win- 
dows Vista erst mal parallel zu XP 
installiert. Viele Nutzer wollen aus 
Kompatibilitätsgründen Windows 
behalten, obwohl sie lieber Linux 
nutzen. Wir geben in diesem Arti- 
kel wertvolle Tipps für den Umgang 
mit Bootmenüs. 


Windows XP und Vista 

Ist Windows XP bereits installiert 
und Vista soll folgen, müssen Sie 
nichts weiter machen, als Vista zu 
installieren. Vista erkennt ältere 
Betriebssysteme der 
Familie und legt dabei automatisch 
ein Bootmenü an, mit dem Sie das 


Windows- 


zu startende Betriebssystem aus- 
wählen können. Hierbei ist es egal, 
ob sich die beiden Partitionen auf 
derselben oder auf verschiedenen 
Festplatten befinden. 


Windows Vista und XP 

Ist allerdings Windows Vista schon 
installiert und XP soll folgen, kommt 
es zu Problemen. Windows XP über- 
schreibt den Bootloader von Win- 
dows Vista, weil das alte das neue 
Betriebssystem nicht erkennt. Sie 
sollten im genannten Fall wie folgt 
vorgehen: Installieren Sie Windows 
XP auf eine leere Festplatte. Sobald 
die Installation abgeschlossen ist, 
legen Sie die Vista-DVD ein und 
starten darüber die Eingabeauffor- 
derung. Anschließend tippen Sie 
diesen Befehl ein und bestätigen 
ihn mit „Enter“: 


X:\boot\bootsect.exe -NT60 All 


„X“ ist dabei das DVD-Laufwerk, in 
dem sich die Vista-DVD befindet. 
Anschließend starten Sie den PC 
neu und stellen fest, dass nun Vista 
startet. Am Desktop angekommen, 
öffnen Sie wieder eine Eingabeauf- 
forderung („als Administrator star- 
ten“ verwenden, sollte die Benut- 
zerkontensteuerung aktiviert sein) 
und geben diesen Befehl ein: 


C:\Windows\system32\bcededit 
-create (ntldr) -d ‚Windows XP“ 


Anmerkung: Sollte diese Zeile mit 
einem Fehler quittiert werden, 
schreiben Sie: 


C:\Windows\system32\bededit / 
delete {ntldr} /f 


Anschließend wiederholen Sie den 
allerersten Befehl. Danach folgen 
noch diese Eingaben, die jeweils 
mit „Enter“ bestätigt werden müs- 
sen: 


C:\windows\system32\bcdedit 
-set {ntldr} device partition=C: 
C:\windows\system32\bcdedit 
-set (ntldr) path \ntldr 
C:\windows\system32\bcdedit 
-displayorder {ntldr} -addlast 


Wichtig: Die Laufwerksbuchsta- 
ben am Anfang der Zeilen stellen 
die Partition dar, auf der sich Vista 
befindet. Der Laufwerksbuchstabe 
bei „device partition=C:“ hingegen 
gibt die aktive Partition an, die oft 
mit dem Ort der Vista-Installation 
übereinstimmt. Unter Umständen 
müssen die Buchstaben angepasst 
werden, die Angaben dazu finden 
Sie in der Datenträgerverwaltung. 


Ein Windows entfernen 

Wird Windows Vista oder XP ent- 
fernt, bemerkt der Bootloader dies 
nicht. Sollte XP gelöscht worden 
sein, kann man den nun ins Leere 
laufenden Verweis im Menü mit- 
tels dieses Kommandos entfernen: 


C:\windows\system32\bcdedit 
-delete (ntldr) /f 


Falls Sie Vista deinstalliert haben 
und nun den Bootmenü-Eintrag 
loswerden möchten, müssen Sie 
von der XP-CD starten, die Re- 
paraturkonsole óffnen und dort 
„fixmbr“ eingeben. 


Windows und Linux 

Eine Windows-Installation hat den 
Linux-Bootloader überschrieben. 
Damit Sie das Linux-Betriebssystem 
wieder flott bekommen, müssen 
Sie den Grand Unified Bootloader 
(GRUB) in den Master Boot Record 
(MBR) zurückschreiben. Letzteres 
läuft unter Ubuntu wie folgt ab: 
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Starten Sie mit der Live-CD und 
öffnen Sie ein Terminal. Geben Sie 
diese Kommandos ein und achten 
Sie auf die richtige Linux-root-Par- 
tition: 


sudo mkdir /mnt/root 

sudo mount /dev/sdb1 /mnt/root 
sudo grub-install -root-directory=/ 
mnt/root /dev/sda 


Nach ein paar Sekunden erhalten 
Sie eine Meldung zum erfolgreichen 
Abschluss und GRUB erscheint bei 
einem Neustart wieder. 


Linux können Sie auch in den Boot- 
loader von Vista integrieren. Das ist 
sinnvoll, wenn man Windows öfter 
als Linux neu installiert oder ver- 
meiden will, dass man bei einem 
bestehenden Dualboot-System 
von Windows XP und Vista erst 
in GRUB Windows auswählt und 
sich dann noch mal im Windows- 
Bootmenü zwischen XP und Vista 
entscheiden muss. Starten Sie dazu 
unter Linux ein Terminal-Fenster. 
Kopieren Sie anschließend mittels 
der Eingabe von „dd“ die ersten 
512 Byte auf der Festplatte, die 
den GRUB-Bootloader enthalten. 
Danach melden (mount) Sie das 
Windows-Verzeichnis als Laufwerk 
im System an und verschieben den 
Speicherauszug (Dump) auf CX. 
In einigen Fällen müssen Sie zu- 
sátzlich die Besitzrechte der Datei 
anpassen. Danach starten Sie Win- 
dows. Öffnen Sie nun wieder eine 
Eingabeaufforderung mit Admin- 
rechten. In das Fenster geben Sie 
Folgendes ein: 


bcdedit -copy {ntldr} -d „Fedora 9“ 


„Fedora 9” können Sie wiederum 
nach eigenem Wunsch ändern. Zu- 
sätzlich erhalten Sie als Rückgabe 
einen HEX-Code. Nun sind noch 
folgende Befehle notwendig: 


bcdedit -set ( HEX-Code } device 
boot 

bededit -set ( HEX-Code } path N 
bootldr.img 
bededit-displayorder ( HEX-Code 
) -addlast 


Nach einem Test können Sie GRUB 
wieder mit dem Vista-Bootloader 
überschreiben. Zu Sicherheit 
sollten Sie dem MBR-Dump von 
Linux sowie die Einstellungen 


von bcdedit mittels ,bcdedit -ex- 


port [Pfad + Dateiname]“ sichern, 
um sie später bei Bedarf parat zu 
haben. 


Geben Sie in der Eingabeaufforde- 
rung „bcededit“ ein, damit alle Ein- 
träge sichtbar werden. Anschlie- 
ßend legen Sie die Reihenfolge 
im Bootmenü mit folgenden Kom- 
mandos fest: 


bededit -displayorder (Bezeich- 
nerl} {Bezeichner2} (Bezeich- 
ner 


Die Aufzählungsreihenfolge ent- 
spricht dann der Reihenfolge der 
zukünftigen Liste im Bootmenü. 


Wenn Sie die Bezeichnung eines 
Bootmenü-Eintrages ändern möch- 
ten, müssen Sie folgendes Kom- 
mando nutzen: 


bcdedit -set {Bezeichner} de- 
scription „Neuer Name“ 


Möchten Sie beispielsweise den 
Eintrag von Windows XP, der sich 
nach der Installation von Vista 
„Frühere Windows Version“ nennt, 
umbenennen, geben Sie diesen Be- 
fehl ein: 


bcdedit -set {ntldr} description 
„Windows XP“ 


Die Anzeigedauer des Bootmenüs 
ändern Sie über: 


bcdedit -timeout XX 


Die Zeichenfolge ,XX* tauschen 
Sie gegen die gewünschten Sekun- 
den aus. Nach Ablauf dieser Zeit 
wird das bevorzugte Betriebssys- 
tem geladen. 


Über den folgenden Befehl geben 
Sie an, welches Betriebssystem au- 
tomatisch geladen werden soll: 


bcdedit -default (Bezeichner) 


Die letzten beiden Optionen las- 
sen sich auch in ,Erweiterte Sys- 
temeinstellungen* 
- ,Einstellungen* - ,Starten und 
Wiederherstellen* anpassen. 
Reinhard Staudacher 


„Erweitert“ 


Datei Bearbeiten Ansicht Terminal Reiter Hilfe 

[testaccount@localhost -]$ su - 

Passwort: 

[root@localhost -]# dd if=/dev/sda ofsbootldr.img bs=512 count=1 

1*0 Datensätze ein 

1+0 Datensätze aus 

512 Bytes (512 B) kopiert, 0,172812 s, 3,0 kB/s 

[rootélocalhost -]# cp /root/bootldr.img /home/testaccount/Desktop/bootldr.img 
[rootelocalhost -]# chown testaccount /home/testaccount/Desktop/bootldr. ing 
[root&localhost -]# mkdir /mnt/Windows 

lroot@localhost -]# ntfs-3g /dev/sdal /mnt/Windows 

[root@localhost -]# cp /home/testaccount/Desktop/bootldr.img /mnt/Windows/bootld 
r.im 

[rootélocathost ie? 


Auch unter Linux müssen Sie Anpassungen vornehmen, damit sich das Betriebs- 
system über das Vista-Bootmenü starten lässt. 


Linux in den Vista-Bootloader integrieren (Bild 3) 


В neminirtitee Eingaheauffarderung 


Der organ rde erfolgreich beende 
Über Bcdedit können Sie prüfen, ob alle gewünschten Einträge in das Vista- 
Bootmenü aufgenommen wurden. 


Linux in den Vista-Bootloader integrieren (Bild 4) 


windows-Start-M 


crosoft windows Vista 


Waren alle MaBnahmen erfolgreich, erscheint nun Linux (in diesem Fall die 
Fedora-Distribution) im Bootmenü von Windows Vista. 
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Alles Gute für 


Ihre Dateien 


Speicherplatz war 
nie so billig wie heu- 
te. Das ist aber kein 
Grund, vóllig sorglos 
mit Festplatten um- 
zugehen, schließlich 
beherbergen sie Ihre 
wertvollen Dateien 
und Erinnerungen. 
Unsere 100 prakti- 
schen Tipps sorgen 
für mehr Platz, Per- 
formance, Komfort 
und Sicherheit. 


Viel len auf DVD 
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ЧЕ b Einbau, Anschluss oder 
Konfiguration: Unsere 
Í 100 Tipps helfen beim 


richtigen Umgang mit Ihrer Fest- 
platte. Bietet die Heft-DVD zu- 
sátzliches Material zu einem Tipp, 


kennzeichnen wir diesen mit ei- 
nem kleinen DVD-Symbol. 


"pp Plattenwahl 

3,5-Zoll-Festplatten mit 7.200 U/ 
min sind heute Standard und fast 
allen Aufgaben gewachsen. Die 
etwas lahmeren 5.400-U/min-Mo- 
delle arbeiten ähnlich leise wie 
2,5-Zoll-Laufwerke, sind aber güns- 
tiger und eignen sich vor allem für 
die Archivierung; 10.000-U/min- 
Platten hingegen lohnen 
meist nicht. Wenn Sie nicht oft mit 


sich 


großen Dateien hantieren, ist die 
Performance der Platte eher zu 
vernachlässigen - investieren Sie 
lieber in zusätzliches RAM als in 
eine besonders schnelle Platte. 


ЕТЕ HDD oder SSD? 

Fallende Preise und steigende 
Performance machen Solid State 
Disks langsam interessant. Doch 


r Ihre 


Fest latte 


noch lohnen sie sich nur selten, 
denn schnelle Modelle mit SLC- 
Chips sind angesichts ihrer niedri- 
gen Kapazitäten und diverser Pra- 
xisprobleme noch zu teuer. Für 
Arbeits- und Spiele-PCs greifen Sie 
noch immer besser zur Festplatte. 


улгш IDE“ oder „ATA“? 


„AT-Attachment“ (ATA) ist die 
ursprüngliche Bezeichnung für 
Platten mit IBM-PC/AT-kompa- 
tibler Schnittstelle, „Integrated 
Drive Electronics“ (IDE) entstand 
als Marketingname von WD. Der 
Standard heißt offiziell ATA, für 
den Breitkabelanschluss empfiehlt 
sich statt „IDE“ der eindeutige Be- 
griff „Parallel-ATA“ (PATA), bei op- 
tischen Laufwerken „ATAPI“. 


A zr GByte vs. GiByte 


Plattenhersteller verwenden für 
die Bezeichnung von Byte-Men- 
gen dezimale Präfixe wie Mega- 
und Giga-, die für 1.000.000 (109) 
und 1.000.000.000 (10?) stehen. 
Windows dagegen rechnet mit 
„binären“  Byte-Vielfachen wie 
1.048.576 (22°) oder 1.073.741.824 
(23°), nennt diese aber fälschli- 
cherweise ebenfalls Mega- und Gi- 
gabyte. Die richtigen Namen wä- 
ren Mebi- und Gibibyte. Das führt 
zu Missverständnissen, vor allem 
bei hohen Kapazitäten: Da ein Te- 
bibyte (2? Byte) rund 10 Prozent 
größer ist als ein Terabyte (10'? 
Byte), erweckt die Bezeichnung 
durch Windows den falschen Ein- 
druck, die Festplatte wäre kleiner 
als vom Hersteller angegeben. 


ROGER Immer sichern! 
Die meisten der hier präsentier- 
ten Tipps lassen sich ohne Gefahr 
Datenverlusts 
Dennoch: Eine Sicherung Ihrer 
wichtigsten Daten ist vor jedem 
Eingriff ins System und vor jedem 
Experiment mit einem Festplat- 
ten-Tool sehr zu empfehlen. 


eines umsetzen. 


[Einbau s Anschluss 


EIJ Einbaulage 


Der vertikale Einbau von Festplat- 
ten bereitet schon lange keine Pro- 
bleme mehr, auch auf dem Kopf 
und auf der Seite arbeiten moder- 
ne Laufwerke problemlos. Nur im 
Betrieb sollten Sie die Platte nicht 
bewegen (siehe Tipp 77). 


ROGER Mehr Anschlüsse 
Sind alle 
belegt, liefern Controllerkarten 
Nachschub; greifen Sie zu PCI- 
Express-Karten, denn PCI ist für 
mehrere SATA-Platten zu langsam. 
Einige laufen nur im RAID-Modus 
oder sind nicht ATAPI-kompatibel, 
zudem benötigen sie bei der Win- 
dows-XP-Installation meist eine 
Treiberdiskette. Von PATA-/SATA- 
Adaptern sollten Sie absehen. 


Laufwerksanschlüsse 


Kabellänge 

Um Übertragungsfehler und da- 
mit Datenverlust zu vermeiden, 
sollten Sie die maximalen Kabel- 
längen berücksichtigen: SATA: 1 
Meter; E-SATA: 2 Meter; PATA: 46 
Zentimeter; USB: 5 Meter. 
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2,5-Zoll-Platten 

Wenn Ihnen sogar gedämmte 
3,5-Zoll-Platten zu laut sind oder 
kein 5,25-Zoll-Schacht dafür frei 
ist, können Sie mittels Hilfsrahmen 
oder Dämmgehäuse auch leise 
2,5-Zoll-Notebook-Festplatten 
3,5-Zoll-Schächten 
Dank SATA verwenden sie diesel- 
ben Anschlüsse wie 3,5er-Platten. 


in 
montieren. 


Winkelstecker 

Auf einigen Platinen werden die 
SATA-Anschlüsse von Steckkarten 
überdeckt, der Anschluss 
an der Festplatte selbst kann mit 
Bauteilen kollidieren. In beiden 
Fällen hilft die Verwendung von 
SATA-Kabeln mit angewinkelten 
Steckern, die auch eine saubere 
Kabelverlegung erleichtern. 


auch 


PATA-Kabel (1) 
Flachbandkabel von PATA-Lauf- 
werken stören den Luftstrom. Sie 
sollten deswegen möglichst flach 
entlang von Oberflächen verlegt 
werden, zum Beispiel an der Sei- 
tenwand. Ist eine Richtungsände- 
rung nötig, sollte das Kabel keinen 
sperrigen Bogen beschreiben, son- 
dern so lange geradeaus führen, 
bis ein rechter Winkel möglich ist. 
Dieser kann sehr flach ausgeführt 
werden, indem man einfach das 
Kabel entlang einer diagonalen 
Kante auf sich selbst zurückbiegt. 
Vorsicht: Zu enges Falten kann zu 
Kabelbrüchen führen! 


Dën PATA-Kabel (2) 


Lange Flachbandkabel können 
stören - sie lassen sich aber leicht 
kürzen oder in Rundkabel verwan- 
deln. Wie Letzteres geht, erfahren 
Sie im Video auf der DVD. 


OTA Stromstecker 
Einige Festplatten haben sowohl 


einen SATA-Stromanschluss als 


auch einen für ältere 4-Pin-Molex- 
Stecker. Achtung: Werden beide 
Stecker zugleich genutzt, kann 
dies das Laufwerk zerstören! 


ШЕТ USB-Adapter 
USB-Adapter wie etwa der Scythe 
Kama Connect erlauben den 
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Anschluss beliebiger SATA- und 
PATA-Laufwerke per USB. Noch 
schneller geht's mit dem Sharkoon 
Quickport, einer „Dockingstation“ 
für SATA-Festplatten. 


Wechselrahmen 
Wer oft verschiedene Festplatten 
nutzt, die lose Verkabelung exter- 
ner Laufwerke aber scheut, sollte 
mit Wechselrahmen arbeiten. Zu 
Preisen ab 25 Euro machen diese 
aus handelsüblichen Festplatten 
vollwertige Wechselmedien, so- 
fern Hot-Plugging problemlos 
funktioniert (siehe Tipp 23). 


Wechselmedien 
Wenn Sie viel mit Speicherkarten 
und externen Laufwerken han- 
tieren, kennen Sie das Problem: 
Nach dem Anschließen muss man 
erst im Explorer das richtige Lauf- 
werk suchen. Das Programm Desk 
Drive (WEBCODE 264E) schafft 
Abhilfe, 
eine Verknüpfung zum Laufwerk 
auf dem Desktop anlegt und nach 
dem Abziehen wieder entfernt. 


an Booten per USB 


Externe Laufwerke sind nicht nur 


indem es automatisch 


fürs Back-up oder den Datentrans- 
port geeignet, 
boards ermöglichen auch die In- 
stallation des Betriebssystems auf 
und das Booten von USB-Medien 
(siehe auch Artikel auf DVD). 


moderne Main- 


Sicher entfernen 
„Sicheres Entfernen“ zwingt Win- 
dows dazu, alle Schreibvorgänge 
auf ein USB-Laufwerk abzuschlie- 
ßen, die im Cache vorgemerkt 
sind. Dieser Schreibcache lässt 
sich in den Eigenschaften des 
Laufwerkes deaktivieren, „sicheres 
Entfernen“ ist anschließend nicht 
mehr unbedingt nötig - aber auch 
dann sollten Sie das USB-Medium 
nur dann abziehen, wenn kein 
Schreibvorgang stattfindet. 


E-SATA statt USB 
Die Transferraten neuer Festplat- 
ten überschreiten die Kapazitäten 
eines USB-2.0-Anschlusses. Mit E- 
SATA entfällt dieser Flaschenhals 
für externe Platten, bei 2,5"-Mo- 
dellen aber auch der Vorteil der 
Stromversorgung über USB. 


SATA/E-SATA (1) 

Zur externen Nutzung von SATA- 
Anschlüssen gibt es verschiedene 
Ansätze. Einige Mainboards bieten 


Praxis 
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Adapter wie Sharkoons Drive Link oder Scythes Kama Connect (im Bild) erlau- 
ben den Anschluss beliebiger 2,5- oder 3,5-Zoll-Laufwerke per USB 2.0. 


E-SATA-Ports direkt am I/O-Panel, 
bei anderen werden diese durch- 
geschleift und müssen intern mit 
einem Kabel an den Controller auf 
der Platine angeschlossen werden. 
Auch normale SATA-Anschlüsse 
lassen sich per Slotblech nach au- 
fsen führen - siehe Tipp 21. 


HEI SATA/E-SATA (2) 
Wer interne SATA-Anschlüsse 
nach außen führt, muss darauf 
achten, dass der Controller auch 
die höhere E-SATA-Signalspan- 
nung liefert. Andernfalls darf der 
externe Anschluss nur im Rahmen 
der SATA-Spezifikationen genutzt 
werden, lange E-SATA-Kabel kön- 
nen zu Verbindungsstörungen 
und Datenverlust führen. 


ШШЕ Anschlüsse 

Nutzen Sie „nackte“ SATA-Festplat- 
ten ohne Gehäuse als externe Lauf- 
werke, sollten Sie beachten, dass 
die SATA-Spezifikation nur eine 
Haltbarkeit von 50 Steckvorgän- 
gen vorschreibt. E-SATA-Stecker 
sind nicht L-, sondern I-förmig. 


ШИШЕ Hot-Plugging 
Hot-Plugging ermöglicht das An- 
und Abstecken von Laufwerken 
im laufenden Betrieb und wird 
von SATA-Festplatten und -Con- 
trollern theoretisch unterstützt 
(siehe auch Tipp 24), in der Praxis 
kommt es beim Hot-Plugging aber 
oft noch zu Inkompatibilitäten. 


BIOS, Treiber, Controller 


LIZI AHCI-Modus (1) 

Nur der AHCI-Modus unterstützt 
die Funktionen moderner SATA- 
Controller wie NCQ und Hot- 
Plugging. Die Aktivierung erfolgt 


im BIOS, wobei die Bezeichnun- 
gen wechseln; in der Regel er- 
laubt auch der RAID-Modus die 
Nutzung aller AHCI-Funktionen. 
Das Gegenstück ist oft die Stan- 
dardeinstellung und kann „IDE-“, 
„Compatible-“, „Legacy-“ oder auch 
„Enhanced-“Modus heißen. 


ШЕ AHCI-Modus (2) 

Wurde Windows auf einer Platte 
im „IDE“-Modus installiert, boo- 
tet es nach dem Wechsel zu AHCI 
nicht mehr. Anschließend hilft 
XP eine Reparaturinstallation von 
CD, bei der die nótigen Treiber 
per Diskette eingespielt werden 
müssen; bei Windows Vista hilft 
Microsoft unter WEBCODE 2647. 


ИТЕ AHCI-Modus (3) 

Ältere Betriebssysteme bieten kei- 
ne AHCI-Unterstützung. Um die 
Datensicherheit zu gewährleisten, 
sollte der Controller also im „Com- 
patible"/,.IDE-Modus betrieben 
werden, wenn Sie etwa für DOS- 
Spiele Windows 98 einsetzen. 


KUER Treiber (1) 

Windows XP braucht einen Trei- 
ber für den ATA-Controller, dieser 
muss oft bei der Installation nach 
Druck auf „Еб“ von Diskette gela- 
den werden - Sie brauchen für 
diesen Fall also tatsächlich noch 
ein Diskettenlaufwerk. 


Treiber (2) 


Wer kein Diskettenlaufwerk be- 
sitzt, kann mit dem Tool Nlite (auf 
DVD) eine eigene XP-Installations- 
CD mit den benötigten Treibern 
erstellen (siehe Artikel auf DVD). 


ШШЕ Treiber (3) 
Auch wenn die Festplatte ohne 
Treiber problemlos läuft - für P 
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die volle Funktionalität des Con- 
trollers sollte dieser nachträglich 
installiert werden. Herstellersoft- 
ware wie der Intel Matrix Storage 
Manager stellt unter Windows 
weitere Funktionen bereit, etwa 
für die RAID-Verwaltung. 


ШТЕЙ Große Festplatten 
Wer eine neue Festplatte in ein 
altes System baut, kann oft nur 
128 GiByte nutzen, da alte Con- 
troller und XP vor SP1 nicht mehr 
Kapazität adressieren können. Ein 
BIOS- und ein Windows-Update 
sollten dies beheben. Gibt es kein 
passendes BIOS, hilft notfalls ein 
neuer PCI-Express-Controller. 


Einrichtung 


ИШТЕШ Ersteinrichtung 
Nach dem Einbau einer Festplatte 
muss diese in der Windows-Daten- 
trägerverwaltung (Rechtsklick auf 
„Computer“ bzw. „Arbeitsplatz“ - 
‚Verwalten“) mit einer Partition 
versehen und formatiert werden, 
um zur Verfügung zu stehen. Die 
Schnellformatierung reicht. 


ROGER Partitionierung 
Partitionierung ist nicht nötig, 
aber vorteilhaft: Liegt auf C: nur 
das Betriebssystem, lässt sich die 
ganze Partition bei der Neuinstal- 
lation formatieren, ohne Wichti- 
ges zu löschen. Zudem erleichtert 
dies die Erstellung eines System- 
Images. Wer zuweilen andere Be- 
triebssysteme nutzt, weiß auch 
eine zusätzliche FAT32-Partition 
zu schätzen (siehe Tipps 36/37). 


ROGER Partitionstypen 


Jede Festplatte enthält maximal 
vier Partitionen, primäre oder er- 


JES Tipp 35 - Partitionsgrößen 


weiterte. Eine primäre Partition 
stellt das Boot-Laufwerk C: dar, das 
den Bootloader (nicht aber das 
ganze Betriebssystem) enthalten 
muss; 
kann ihrerseits beliebig viele logi- 
sche Laufwerke enthalten. 


eine erweiterte Partition 


> — amn a 
кт 


Systempartition 

Da sich die Grófse der Systempar- 
tition nur schwer nachträglich 
ändern lässt und einige Instal- 
lationsprogramme ausschließlich 
C: für temporäre Dateien nutzen, 
lassen Sie beim Partitionieren 
besser genug Luft: Für Windows 
XP einschließlich Auslagerungs- 
datei sind mindestens 15 GiByte 
zu empfehlen, für Vista 30 GiByte. 
Bei Nutzung des Ruhezustandes 
kommt noch eine Datei in der 
Größe des Arbeitsspeichers dazu. 


Partitionsgrößen 
Nutzer von dynamischen Datenträ- 
gern können zwei Laufwerke mit- 
einander verschmelzen, um Platz 
für große Dateien zu schaffen. Für 
eine Größenänderung normaler 
Partitionen sind dagegen spezielle 
Programme nötig (zum Beispiel 
der Paragon Partition Manager), 
vor deren Einsatz sich immer eine 
Datensicherung empfiehlt. 


Dateisysteme 

Windows (ab NT/2000) kennt die 
Dateisysteme NTFS und FAT32. 
NTFS ist meist die bessere Wahl, 


Partitionsmanager wie Acronis’ Disk Director oder der Paragon Partition Mana- 
ger (im Bild) erlauben auch die nachträgliche Änderung von Laufwerksgrößen. 
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aber Achtung: Nur FAT wird 
von allen Betriebssystemen ein- 
schließlich älterer Windows-Ver- 
sionen und DOS nativ unterstützt. 
Dadurch ist es eine gute Wahl für 
Wechselmedien oder Systeme mit 
mehreren Betriebssystemen. Al- 
lerdings ist hier die maximale Da- 
teigröße auf 4 GiByte beschränkt. 


FAT-Partitionen 
Windows XP weigert sich, FAT32- 
Partitionen mit mehr als 32 GiByte 
zu formatieren. Abhilfe schaffen 
Tools wie h2format (WEBCODE 
264A) oder eine Windows-Ox- 
Startdiskette mit „format“-Befehl. 


PATA-Jumper 

Ein PATA-Controller kann zwei 
Laufwerke als „Master“ und „Slave“ 
ansteuern, wobei der Status für 
die Geschwindigkeit unerheblich 
ist. Die Verteilung erfolgt mittels 
„Cable Select“ automatisch, das 
Laufwerk am Ende des Kabels 
wird hierbei zum Master. Klappt 
das nicht, legen kleine Steckbrü- 
cken am Laufwerk (Jumper) die 
Verteilung fest. Die richtige Jum- 
per-Stellung findet sich meist auf 
der Oberseite des Laufwerks. 


— ` 


EI 


ROZER SATAJumper 

Auch einige SATA-Laufwerke ver- 
fügen über Jumper. Diese dienen 
meist der Kompatibilität zu älte- 
ren Controllern, so lassen sich 
SATA-300-Laufwerke auf den SATA- 
150-Betrieb beschränken. 


SATA 300 


Bei SATA-Festplatten ohne Jumper 
erfolgt die Beschränkung auf SATA 
150 über DOS-Tools wie Samsungs 
Hutil oder das Hitachi 
Tool, Letzteres starten Sie direkt 
von der Heft-DVD (Seite 2). Im 
Hutil stellen Sie dafür den ,Max 
UDMA Mode" auf „ООМА 7“. 


Feature 


Basisdatenträger 
Einige 
möglichen die Verwaltung von 
Laufwerken „dynamische 
Datenträger“. Damit lassen sich 
mehrere Laufwerke zu einem zu- 
sammenschließen und Software- 


Windows-Versionen er- 


als 


RAID-Modi nutzen. Nachteilig ist 
die fehlende Kompatibilität zu 
anderen Betriebssystemen und 
Festplatten-Tools, in einigen Modi 
steigt auch die Gefahr eines Da- 
tenverlusts. Bleiben Sie daher bes- 
ser bei Basisdatenträgern. 


KE Buchstaben 

In der Windows-Datenträgerver- 
waltung können Sie die Laufwerks- 
buchstaben ändern, was aber zu 
Problemen mit installierten Pro- 
grammen führt. Die Buchstaben 
gelten nicht systemübergreifend: 
Sind XP und Vista parallel instal- 
liert, können beide ihre jeweilige 
Systempartition C: nennen. 


fira Systemumzug 


Während sich normale Datei- 
en einfach auf andere Rechner 
kopieren lassen und es für die 
Übertragung allgemeiner Win- 
dows-Optionen einen Assistenten 
gibt, erfordert der Transfer eines 
ganzen Betriebssystems mehr Auf- 
wand - siehe Artikel auf der DVD. 


Dual-Boot-System 
Windows und die meisten Linux- 
Distributionen erkennen ältere 
Betriebssysteme bei der Installa- 
tion und integrieren diese als Op- 
tion in ihr Bootmenü, Sie müssen 
sich nur um genügend Partitionen 
und die richtige Installationsrei- 
henfolge kümmern. Installieren 
Sie das kompatibelste Betriebssys- 
tem zuletzt: Alte Betriebssysteme 
erkennen neuere nicht immer, 
Windows erkennt nur Microsoft- 
Systeme. Eine mögliche Reihen- 
folge wäre etwa Windows XP — 
Windows Vista — Linux. 


Tuning & Messung 


EZH NCQ 

NCQ (Native Command Queuing) 
erlaubt es SATA-Festplatten, Lese- 
befehle für optimale Geschwin- 
digkeit umzusortieren, was etwas 
schnellere Zugriffe ermöglicht. 
NCQ ist oft an die Aktivierung von 
AHCI gebunden, einige SATA-150- 
Controller unterstützen es nicht. 


AAM aus! 

Durch die Abschaltung des auto- 
matischen Akustikmanagements 
oder die Einstellung des Maximal- 
wertes 254 laufen Plattenzugriffe 
auf Kosten höherer Lautstärke 
schneller (siehe auch Tipp 69). 
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NTFS entlasten 

NTFS bietet einige selten benótig- 
te Funktionen, die eher bremsen: 
Mit dem Befehl ,fsutil behavior set 
disable8dot3 1* über die Komman- 
dozeile deaktivieren Sie die Erstel- 


lung zusätzlicher Dateinamen im 
8.3-Format, die nur DOS braucht. 
„fsutil behavior set disablelast- 
access 1“ deaktiviert die nur sel- 
ten interessante Speicherung des 
letzten Zugriffs auf eine Datei. 


Indexdienst 

Der Windows-Indexdienst über- 
wacht jede Plattenaktivität, um die 
systemeigene Suchfunktion zu be- 
schleunigen. Wer diese nicht nutzt, 
kann in der Dienste-Verwaltung 
(„Ausführen“ -  ,services.msc") 
die Start-Eigenschaften dauerhaft 
auf „Deaktiviert“ stellen oder die 
Indizierung in den Eigenschaften 
aller Laufwerke abschalten. 


Defragmentieren 
Eine fragmentierte Festplatte er- 
höht Ladezeiten. Legen Sie im 
Task-Planer („Zubehör“ - „System- 
programme“) einen Eintrag für 
die regelmäßige automatische De- 
fragmentierung an. Die benötigte 
„defrag.exe“ findet sich im System- 
verzeichnis im Ordner System32, 
das zu defragmentierende Lauf- 
werk geben Sie über die erweiter- 
ten Eigenschaften als Anhang an: 
„...system32\defrag.exe C:*. 


Ordner-Defrag 

Die Windows-Defragmentierungs- 
funktion bietet kaum Komfort. 
Besser sind frei erhältliche Tools 
wie Disk Defrag (auslogics.com), 
die es ermöglichen, etwa nur ein- 
zelne Ordner zu defragmentieren. 


om Plattenwächter 


Das Programm Filemon (auf DVD) 
protokolliert alle Festplattenak- 
tivitäten - damit finden Sie etwa 
heraus, welche Prozesse im Hin- 
tergrund auf die Platte schreiben. 


or Benchmarks 


Für Tests der Plattengeschwindig- 
keit eignen sich kostenlose Pro- 
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gramme wie HD Tach (simplisoft- 
ware.com) oder HD Tune (auf 
DVD), Vergleichswerte finden Sie 
in PCGH-Tests und im Internet. 


“ерх Große Ordner 


Tools wie Treesize Free (auf DVD) 
oder Windirstat (windirstat.info) 
stellen im Gegensatz zum Win- 
dows-Explorer Ordnergrófsen 
übersichtlich dar, damit entlarven 
Sie schnell Speicherfresser. 


Platzverwaltung 

Die Kontingentverwaltung von 
Windows ermóglicht es, einzelnen 
Benutzerkonten nur einen Teil des 
Festplattenplatzes zur Verfügung 
zu stellen - zu erreichen über die 
Eigenschaften eines Laufwerks. 


Komprimierung 
Eine  Festplattenkomprimierung 
mit Windows-Bordmitteln erhóht 
den verfügbaren Platz, aber auch 
CPU-Belastung und Zugriffszei- 
ten. Dies lohnt sich nur noch sel- 
ten, zumal populäre Dateiformate 
wie JPEG oder MP3 selbst schon 
mit Komprimierung arbeiten. 


Auslagerung (1) 

Die Grófse der Auslagerungsdatei 
sollten Sie Windows wählen las- 
sen, so ist es voreingestellt und so 
ist es in der Regel auch am besten. 


ШШЕ Auslagerung (2) 
Das System sollte möglichst 


schnell auf die Auslagerungsdatei 
zugreifen können. Ideal ist eine 
Position am Anfang einer Festplat- 
te oder auf einem zweiten, beson- 
ders schnellen Laufwerk; der spür- 
bare Vorteil ist jedoch gering. 


Ruhezustand 

Die versteckte Datei hiberfil.sys 
dient im Ruhezustand (S4) dem 
Zwischenspeichern des RAM-In- 
halts und hat daher auch dessen 
Größe. Wenn Sie den Ruhezustand 
in den Windows-Energieoptionen 
abschalten, wird dieser Platz frei. 


Papierkorb (1) 

Die Größe des Papierkorbs wird 
von Windows großzügig ange- 
setzt, unter XP in der Regel auf 10 
Prozent der Plattenkapazität - bei 
einer Terabyte-Partition sind dies 
100 Gigabyte. Es kann sich loh- 
nen, diese Größe per Papierkorb- 
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BE Tipp 65/66 - Aktivkühlung 


Solche aktiven Festplattenkühler für den 3,5-Zoll-Schacht setzen einen oder 
zwei kleine Lüfter ein. Diese sind sehr laut und in der Regel nicht nötig. 


Option (Rechtsklick auf das Sym- 
bol) zu reduzieren. 


Papierkorb (2) 

Das Verschieben in den Papier- 
korb kann einen Lóschvorgang 
unnötig in die Länge ziehen, au- 
fserdem belegt die Datei so weiter- 
hin Platz auf der Platte. Um den Pa- 
pierkorb zu umgehen, drücken Sie 
die Shift-Taste, während Sie per 
„Entfernen“ den Lóschbefehl ge- 
ben, oder wáhlen die Papierkorb- 
Option „Dateien sofort löschen“. 


Tamra Netzlaufwerk 


Ein Netzlaufwerk stellt eine Ver- 
knüpfung auf einen Ordner im 
Netzwerk oder Internet dar, die 
von Windows wie ein lokales 
Laufwerk behandelt wird. Beson- 
ders praktisch ist die Móglichkeit, 
Daten ohne weiteren Aufwand auf 
Webservern zu hinterlegen, auf 
denen man sie spáter von anderen 
Rechnern abrufen kann (Näheres 
auf DVD). Die Funktion finden Sie 
im Explorer unter „Extras“. 


KI) Virtuelle Ordner 
Windows Vista lässt Sie auf ge- 
speicherte Suchvorgänge wie auf 
Ordner zugreifen. Diese virtuellen 
Ordner aktualisieren sich selbst, 
sodass Sie ohne viel Aufwand ein 
aktuelles Verzeichnis zum Beispiel 
aller Fotos oder aller Dateien ab 
2 Gigabyte erhalten, unabhängig 
von deren realem Speicherort. 


(rsdsoft.com) geben die Platten- 
temperatur an. Alternativ messen 
Sie sie selbst, indem Sie einen 
Messfühler seitlich am Rahmen 
platzieren. Wärmer als 50 Grad 
Celsius sollte die Platte nicht sein. 


Passivkühlung 


Passive Festplattenkühler für die 
Montage in 3,5- oder 5,25-Zoll- 
Scháchten schaffen Abhilfe bei zu 
hoher Temperatur. Eine Auswahl 
finden Sie im Artikel auf der DVD. 


ИШЕ Aktivkühlung (1) 
Als aktive Kühlung reicht ein 
leichter Luftzug, erzeugt durch 
den oder die Gehäuselüfter. Es 
gibt auch spezielle Festplattenlüf- 
ter für den Laufwerksschacht. 


Aktivkühlung (2) 


Starke Kühlung kann schädlich 
sein: In einer Studie wiesen Fest- 
platten mit sehr niedrigen Betriebs- 
temperaturen erhóhte Ausfallra- 
ten auf (siehe Artikel auf DVD). 


Dën Entkopplung 


Entkoppler reduzieren die Laut- 
stärke bei Plattenzugriffen, meh- 
rere Modelle stellen wir im Artikel 
auf DVD vor. Die Performance 
sinkt dadurch kaum: Zwar wird 
die Positionierung der Schreib-/Le- 
sekópfe durch Eigenschwingung 
erschwert und die Zugriffszeiten 
steigen, bei modernen Festplatten 
beträgt dieser Unterschied aber 
nur wenige Zehntelsekunden. 


Lautstärke & Kühlung Dämmung 


^I Temperatur 


Gratis- Programme wie HD Tune 
(DVD) oder HDD Thermometer 


Die Entkopplung reduziert Zu- 
griffsgeräusche der Platte, doch 
das Laufgeräusch senken Sie nur 
mit einer Dämmung. Fertige » 
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und selbst gebaute Dämmungen 
stellt der Artikel auf DVD vor. 


ТЫ AAM an! 

Das Automatic Acoustic Manage- 
ment, einzuschalten etwa mit dem 
Hitachi Feature Tool (DVD-Seite 
2) senkt die Zugriffsgeräusche. 
Für Hóchstleistung sollte es aber 
inaktiv sein (siehe Tipp 46). Seaga- 
te-Platten unterstützen kein AAM. 


ELJO HDD fürs Back-up 
Blu-ray-Medien sind teuer, DVDs 
zu klein und Streamer zu lahm 
fürs tägliche Back-up. Festplatten 
bieten das beste Platz-Preis-Ver- 
hältnis, die höchste Geschwindig- 
keit und relativ hohe Lebensdauer; 
mit Wechselrahmen oder USB- 
Adaptern sind sie außerdem fle- 
xibel (siehe Tipps 14 und 15). 


^u Image-Back-up 


Einfaches Kopieren schützt zwar 
wichtige Daten, aber kein kom- 
plettes System. Hier hilft ein Par- 
titions-Image (zu erstellen etwa 
mit Drive Backup 9.0 Express, auf 
Heft-DVD), das sich nach einem 
Totalausfall mittels einer Boot-CD 
wiederherstellen lässt. 


ТЕД Back-ups schützen 


Back-up-Medien gehören in den 
Schrank. Schließen Sie Ihre Siche- 


EM Tipp 68 — Dammung 


rungslaufwerke nur während des 
Back-up-Vorgangs an, sind sie in 
der restlichen Zeit vor potenziell 
schädlichen Zugriffen oder Viren 
sicher und die Lebenserwartung 
steigt durch die geringe Laufzeit. 


MEA Auto-Back-up 


Ein veraltetes Back-up nützt we- 
nig, deswegen sollten Sie den Si- 
cherungsprozess automatisieren 
oder eine Erinnerungsfunktion 
nutzen. Besonders bequem ist die 
automatische Sicherung während 
des Herunterfahrens - wie das 
geht, erklärt der Artikel auf DVD. 


Kleineres Back-up 
Ein inkrementelles Back-up ko- 
piert nur die Dateien, die seit dem 
letzten Voll-Back-up geändert wur- 
den - das spart Platz. Sparpoten- 
zial bietet auch das Weglassen von 
Programm- und Systemdateien, 
die sich durch eine Neuinstallati- 
on leicht wiederherstellen lassen. 


Sofort retten! 

Besteht aufgrund gehäufter Le- 
sefehler (siehe Tipp 80) oder 
ungewöhnlicher Geräusche der 
Verdacht, dass eine Festplatte bald 
ausfällt, sichern Sie sofort alle 
wichtigen Dateien. Ist dies nicht 
möglich, sollte die Festplatte ge- 
schont, am besten vom Rechner 
getrennt werden. Schädlich sind 
in diesem Fall Testprogramme 
(siehe Tipp 82), die den Zustand 
der Festplatte prüfen, da diese da- 
bei besonders stark belastet wird. 


Datensicherheit 


ИТЕ Datensicherheit 
Wer sich vor Datenverlust schüt- 
zen möchte, muss sich überlegen, 


Noch stärker als mit einer Dämmung aus dem Zubehörhandel stellen Sie Ihre 
Festplatte mit der selbst gebauten Bitumen-Box ruhig — Details auf DVD. 
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was überhaupt die größte Bedro- 
hung für seine Daten ist: In vielen 
Privathaushalten entstehen Da- 
tenverluste eher durch unvorsich- 
tiges Löschen, Virenbefall oder 
Blitzschlag denn durch Festplat- 
tenverschleiß. Eine zusätzliche 
Festplatte sollte daher für regel- 
mäßiges Back-up, nicht für einen 
RAID-1-Verbund genutzt werden. 


Richtiger Umgang 
Festplatten mögen keine Stöße 
im Betrieb. Idealerweise bewegt 
man sie deswegen erst etwa zehn 
Sekunden nach dem Ausschalten, 
wenn die Schreib-/Leseköpfe in 
Parkposition und die Platter zur 
Ruhe gekommen sind. Achtung: 
Elektrostatische Entladungen scha- 
den der empfindlichen Elektronik. 


MTBF 

Die „Mean Time Between Fai- 
lures“, eine vom Hersteller angege- 
bene Größe, gibt die theoretische 
Lebensdauer Festplatten- 
modells an, hat aber kaum Aussa- 
gekraft - verlassen Sie sich daher 
nicht darauf. Typische Angaben 
von über einer Million Stunden 
sind lediglich hochgerechnet und 
haben nichts mit der realen Le- 
benserwartung zu tun. 


fax Ausfallraten 


Háufen sich in Foren Berichte 
über angeblich hohe Ausfallra- 
ten einer bestimmten Festplatte, 
muss das noch kein Grund zur 


eines 


Sorge sein; die meisten modernen 
Laufwerke haben Ausfallraten von 
etwa einem Prozent im ersten Jahr. 
Betrachten Sie solche Warnungen 
daher mit Skepsis - obwohl man- 
che Berichte durchaus Substanz 
haben wie kürzlich im Falle der 
fehlerhaften Firmware von Sea- 
gates 1,5-TB-Platte ST31500341AS. 
Mehr über die Ausfallursachen 
und -raten aktueller Festplatten 
finden Sie im Artikel auf der DVD. 


Ereignisanzeige 

Windows protokolliert auftreten- 
de Fehler in der Ereignisanzeige 
(Rechtsklick auf Computer" bzw. 
„Arbeitsplatz“ - ,Verwalten^), ge- 
häufte Meldungen mit der Feh- 
lerquelle „Disk“ können auf einen 
drohenden Plattentod hinweisen. 


SMART 

Die ,Self-Monitoring, Analysis and 
Reporting Technology" erlaubt 
es, verschiedene Statuswerte der 


Festplatte per Software (etwa HD 
Tune) auszulesen. Welche Parame- 
ter ausgegeben werden, entschei- 
det der Plattenhersteller; zugleich 
speichert er auch die Grenzwerte, 
jenseits derer ein baldiger Ausfall 
als wahrscheinlich gilt. 


Plattentest 


Mehr über die Gesundheit einer 
Festplatte verraten gezielte Tests. 
Neben der groben Datenträger- 
überprüfung durch Windows 
stehen hierzu verschiedene Her- 
steller-Tools zur Verfügung, die 
Festplattenoberfläche und Mecha- 
nik einem Funktionstest unter- 
ziehen, zum Beispiel der Hitachi 
Drive Fitness Test (DVD-Seite 2). 


Dateirettung 

Auch nach dem Verschwinden 
aus dem Papierkorb bleiben ver- 
meintlich gelöschte Dateien auf 
der Festplatte, bis sie mit neuen 
Daten überschrieben werden. Vie- 
le Tools (zum Beispiel Free Unde- 
lete, officerecovery.com) können 
die verbliebenen Dateifragmente 
aufspüren und wiederherstellen. 


Sicher löschen 


Möchten Sie die Wiederherstel- 
lung von Dateien ausschließen 
(wichtig vor dem Verkauf der 
Festplatte), müssen die gelöschten 
Bereiche überschrieben werden - 
Freeware-Programme wie Eraser 
(auf DVD) erledigen dies. Einmali- 
ges Überschreiben reicht völlig. 


Partitionen retten 


Wird eine komplette Partition ge- 
löscht, gibt es analog zu Dateiret- 
tungsprogrammen auch solche, 
die ganze Partitionen wiederher- 
stellen (etwa Testdisk auf DVD). 


Verschlüsseln (1) 

Wer sensible Dateien vor frem- 
dem Zugriff schützen möchte, hat 
eine breite Palette an kostenlosen 
Programmen zur Auswahl. Das 
Tool Axcrypt etwa (axantum.com) 
ergänzt das Kontextmenü jedes 
Ordners und jeder Datei um die 
Option „verschlüsseln“, nach P> 
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HALLE 19 / STAND B56 


ICY BOX IB-MP309HW HOMI ЕР 


Full High Definition Netzwerk Multi- ion 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt Full High Definit ing 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gängigen Network Stream 
Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 
RJ-45, WiFi iEEE802.11n, 4 Server in 1: 


UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Mit Full High Definition im Netzwerk der Medien 


Der ICY BOX IB-MP309 ist ein moderner Festplatten-Netzwerkmediaplayer. Er ist die Schaltzentrale für alle 
Medienangebote. Er kann Videos, Musik und Bilder über Ausgabegeráte wie Fernseher, Heimkino- oder Stereo- 
Anlage wiedergeben. Er beherrscht die TV/Video-Wiedergabe in Full High Definition (1920 x 1080 p) wie auch 
alle anderen gängigen Video- und Audioformate. In ein Netzwerk - mit Kabel oder WLAN - integriert, greift 
er auf alle hierin vorhandenen Datenquellen zu - und alles bequem mit Fernbedienung. Gute Unterhaltung. 


Besuchen Sie uns: 


ATELCO 
puter 


KAM ELEKTRONIK 
COMPUTER 


www.reichelt.de www.cyberport.de www.kmelektronik.de www.atelco.de www.alltron.ch 
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der Aktivierung wird für jeden Zu- 
griff ein Passwort benótigt. 


Verschlüsseln (2) 


Auch komplette Partitionen las- 
sen sich verschlüsseln. Truecrypt 
(auf der Heft-DVD) kann entwe- 
der eine leere Partition in ein ver- 
schlüsseltes Laufwerk umwandeln 
oder ein virtuelles Laufwerk in 
einer verschlüsselten Container- 
datei anlegen, künftig erhalten Sie 
nur noch über ein Passwort oder 
eine Schlüsseldatei Zugriff. 


MBR reparieren 

Ist der Master Boot Record be- 
schádigt, wird ein Bootversuch 
meist mit der Meldung ,NTDLR 
fehlt* abgebrochen. Mithilfe der 
Wiederherstellungskonsole vom 
Windows-Datenträger (XP und 
Vista) und des Befehls „fixmbr“ 
lässt er sich wiederherstellen. 


RAID & JBOD 


RAID-Modi 

Ein RAID-Verbund („Redundant 
Array of Independent Disks“) 
kann verschiedene Funktionen 
erfüllen, die Leistung oder Sicher- 
heit erhöhen: RAID О teilt den 
Datenstrom in zwei (oder mehr) 
Teile, die zugleich auf alle Lauf- 
werke geschrieben beziehungs- 
weise von ihnen gelesen werden. 
RAID 1 schreibt kontinuierlich 
eine 1:1-Kopie aller Daten auf ein 
zweites Laufwerk. RAID 5 verteilt 
die Daten über mindestens drei 
Festplatten und speichert zusätz- 
lich Paritätsinformationen, die es 
erlauben, den Inhalt einer ausge- 
fallenen Festplatte zu rekonstru- 
ieren. Mehrere RAID-Verfahren 
lassen sich auch kombinieren, so 
stellt ein RAID 01 einen RAID-O- 
Verbund aus RAID-1-Sets dar. 


Hardware-RAID 

Viele Mainboards sind mit RAID- 
fähigen ATA-Controllern ausge- 
stattet. Diese jedoch überlassen 
einen Großteil der Arbeit dem 
Hauptprozessor, dasselbe gilt für 
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die meisten günstigen RAID-Con- 
troller für PCI oder PCI-Express. 
Diese Billiglösungen werden 
auch Host- oder Fake-RAID ge- 
„Echte“ RAID-Lösungen 
sind teurer, erst ab etwa 200 Euro 
bekommen Sie Controllerkarten 


nannt. 


mit eigenem Cache und eigenem 
Prozessor zur Berechnung von 
Paritätsdaten. Dieses Hardware- 
RAID ist zuverlässiger und erlaubt 
die sinnvolle Nutzung des RAID-5- 
Modus - schnelle Anbindung über 
einen PCI-E-Slot vorausgesetzt. 


Software-RAID 
Software-RAID bietet prinzipiell 
die gleichen Eigenschaften wie 
ein Hardware-RAID, arbeitet aber 
langsamer und erschwert den Um- 
zug der Platten in ein neues Sys- 
tem. Zur Einrichtung müssen Sie 
die Laufwerke in dynamische Da- 
tenträger umwandeln und bei der 
Erstellung des Volumes die ent- 
sprechende Option wählen, zum 
Beispiel „Stripeset“ für RAID 0. 


RAID 0 

RAID 0 ist streng genommen gar 
kein RAID-Modus. Es erhöht die 
Leistung, aber auch das Risiko ei- 
nes Datenverlustes durch einen 
Ausfall: Stirbt nur ein Laufwerk 
im Verbund, sind alle Daten weg. 
Nutzen Sie diesen Modus also für 
Programme und Spiele, aber nie 
für wichtige Daten. Ein weiterer 
Nachteil ist die Abhängigkeit vom 
Controller: Bei einem Wechsel 
desselben lässt sich ein RAID O 
samt Inhalt oft nicht mitnehmen. 


Dream) 


RAID 1 schützt auf Kosten der Ka- 
pazität mindestens einer ganzen 
Platte vor den Folgen eines Plat- 
tenausfalls - nicht aber vor dem 
versehentlichen Ändern oder Lö- 
schen von Daten sowie deren Ver- 
nichtung durch Viren. Ein RAID 1 
ist also kein Back-up-Ersatz! 


RAID 5 

In der Theorie bietet ein RAID-5- 
Verbund die Performance eines 
RAID 0 und die Sicherheit eines 
RAID 1. Die Berechnung der 
Paritätsinformationen übernimmt 
aber bei Onboard- und Billig-Con- 
trollern die CPU, weshalb RAID 5 
vor allem beim Schreiben etwas 
Performance kostet Auch hier 
sind Sie vom eingesetzten Control- 
ler abhängig, was einen Rechner- 
Umzug deutlich erschwert. 


ШШЩ ipp 89 - RAID-Modi 


Intel(R) Matrix Storage Manager 


Copyright(C) 2883-88 Intel Corporation 
1 


2 Delete RAID Volune 


RAID Uolunes : 
ID Nano 
B RAID 


Level 


Physical Di 


Port Drive Model Seria! 8 


B MDC MD3888BLFS-0 MD-MXL288882782 
1 нос MD388BCLFS-8 MD-MXL4887339911 


RAIDE (Stripe) 


option RON v8.8.8.1839 ICHI8R wRAIDS 


RII Rights Reserved 


Reset Disks to Mon-RAID 
Exit 


DN 7 


Status Bootablo 


Yos 


Size 
558.968 


Size 
279.468 
279.468 


Tupe^Status(Uol ID) 


Ein RAID wird meist über ein eigenes Menü des Controllers eingerichtet. In 
diesem Fall verbindet Intels ICH10R zwei WD Velociraptor zu einem RAID 0. 


KE JBOD 

JBOD (Just a Bunch Of Disks“) 
ist kein RAID-Modus, die Technik 
fasst nur mehrere Platten zu einer 
virtuellen zusammen (siehe auch 
Tipp 41). Das erhóht nicht die 
Performance, bietet aber Flexibi- 
litát bei den Partitionsgrófsen und 
wenn eine der Platten ausfällt, 
sind nur die Inhalte betroffen, die 
auf ihr gespeichert waren. 


RAID-Festplatten 
Die  ,RAID-Editionen* einiger 
Plattenmodelle (etwa Samsungs 
F1 RAID oder die Western Digital 
RE2) sind für den Dauerbetrieb 
im professionellen Server-RAID 
optimiert, der Unterschied zu ge- 
wöhnlichen Desktop-Platten liegt 
vor allem in der Art der Fehlerkor- 
rektur. Die Hersteller raten davon 
ab, eine solche RAID-Festplatte in 
einem Desktop-PC einzusetzen - 
dafür sind diese Laufwerke auch 
viel zu teuer: Bei gleicher Kapa- 
zitát kosten sie 40 bis 80 Prozent 
mehr als die Standardmodelle. 


Verschiedenes 


Abzweigungen 

Das Dateisystem NTFS erlaubt die 
Erstellung von Abzweigungspunk- 
ten, die normalen Ordnerver- 
knüpfungen ähneln - allerdings 
erkennen in diesem Fall Program- 
me keinen Unterschied zum Ori- 
ginalverzeichnis. Ein Verzeichnis 
wie C:\Pfad\Ordner lässt sich so 
beispielsweise über den Abzwei- 
gungspunkt D:\Link erreichen 
und bearbeiten, Programme nut- 
zen den Abzweigungspunkt wie 
das echte Verzeichnis und arbei- 
ten mit darin liegenden Dateien. 


Windows XP fügen Sie diese Funk- 
tion mit dem Tool NTFS Link hinzu 
(WEBCODE 2649); Vista kann von 
sich aus schon mit sogenannten 
symbolischen Links arbeiten, die 
ähnlich funktionieren und auch 
Netzlaufwerke nutzen können. 


ШШ Entsperren 


Windows verhindert das Löschen 
(angeblich) geöffneter Dateien 
und quittiert entsprechende Ver- 
suche mit einer Fehlermeldung, 
was nicht immer im Interesse des 
Nutzers ist. Die Freeware Unlocker 
(WEBCODE 264F) ermöglicht ein 
Umgehen derartiger Sperren. 


Low-Level-Format 


Der Begriff „Low-Level-Formatie- 
rung“ wird oft fälschlicherweise 
für eine besonders gründliche 
Beseitigung von Datenresten und 
Partitionierungsinformationen 
auf einer Festplatte genutzt, etwa 
das Vollschreiben mit Nullen. Ei- 
gentlich bezeichnet er die Auftei- 
lung der Festplattenoberfläche in 
Spuren und Sektoren, die früher 
vom Nutzer vorgenommen wer- 
den konnte, heute aber nur vom 
Hersteller durchgeführt wird. 


Platte abschalten 

Die Windows-Energiesparoptio- 
nen bieten die Möglichkeit, Fest- 
platten nach einer bestimmten 
abzuschalten. Das 
Leistungsaufnahme und 
Lautstärke, führt aber oft zu Pro- 
blemen mit Programmen, die auf 
diese Laufwerke zuzugreifen ver- 
suchen. Nutzen Sie diese Funktion 
also nur, wenn Sie sicher sind, 


Leerlaufzeit 
senkt 


dass für längere Zeit kein Prozess 
das jeweilige Laufwerk braucht. В 
Torsten Vogel/Henner Schróder 


www.pcgameshardware.de 


Besuchen 


Sie uns: 


Halle 24, C23 HANNOVER 
3.— 8.3.2009 


Gestaltungs 


me MES H 


Der DESPERADO ist ein kompaktes Midi-ATX-Gehäuse, dessen Mesh-Optik- 
Front Einbauschächte für vier optische Laufwerke, ein 3,5"-Gerát sowie leicht 
zugängliche USB- und Audioanschlüsse bereithält. Intern bietet er Einbau- 
möglichkeiten für vier Festplatten. Der DESPERADO ist erhältlich in Schwarz als 
Value-Version mit vorinstalliertem 250 mm-Seitenlüfter und als Economy-Variante 
ohne Lüfter, um Raum für ein eigenes Kühlungskonzept zu lassen. 


4\harkoon 


FURIOUS 


Ein Gehäuse wie eine Burg: Das massive, standfeste 
FURIOUS ATX-Gehäuse aus 1 mm SECC-Stahl in mattiertem 
Schwarz sorgt buchstäblich für einen starken Auftritt. 
Dank seiner Montageschienen ist der Einbau von bis zu fünf 
optischen Laufwerken und vier Festplatten ein Kinderspiel. 
Gekühlt wird die verbaute Hardware durch zwei entkoppelt 
aufgehängte, vorinstallierte 120 mm-Lüfter in der Vorder- 
und Rückseite. Externe Geráte werden schnell und bequem 
über die Frontanschlüsse angebunden. 


m 5x 5,25'-Laufwerksschächte (extern) 

m 1x 3,5'-Laufwerksschacht (extern) 

m 4x 3,5'-Festplattenschächte (intern) 

m 2x Schlauchdurchführungen für Wasserkühlung 

m 8x Slots für Erweiterungskarten 

m Frontanschlüsse: eSATA/USB-Kombi-Anschluss, USB & Audio 
m Frontklappe und Seitenteil abschließbar 

= Abmessungen: 205 x 480 x 580 mm (B x H x T) 

m 2x 120 mm-Lüfter vorinstalliert 

m Gehäusematerial: 1 mm SECC-Stahl 

m Gewicht: ca. 10 kg 


Gehäuseserien, die keine Wünsche offen lassen 


j [EN o 


VENGA 


Das wahlweise in Schwarz oder Weiß erhältliche VENGA Midi- 
ATX-Gehäuse präsentiert sich in edler Hochglanz-Klavierlack- 
optik. Die Front enthält Einbauschächte für vier 5,25"-Laufwerke 
und ein 3,5"-Gerát, seitlich angebracht sind zwei USB- und zwei 
Audioanschlüsse. Im Inneren des stylischen Gehäuses finden bis zu 
vier Festplatten Platz. 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CARDREADERS | COOLING www.sharkoon.com 
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RAM: Hintergrund 


und Praxiseinsatz 


Arbeitsspeicher 
wird preislich immer 
attraktiver. Doch 
kann Ihr Windows 
mit vier GiByte oder 
mehr umgehen? Wir 
verraten Ihnen die 
Hintergründe der 
eingeschränkten 
Nutzung und zeigen 
Ihnen von wieviel 
Arbeitsspeicher Ihr 
PC wirklich profi- 
tiert. 
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aut einer Umfrage auf 
L| unserer Webseite www. 

pcgameshardware.de nut- 
zen fast 48 Prozent unserer Leser 
ein Betriebssystem von Microsoft 
in der jeweiligen 64-Bit-Variante. 
Dabeiliegt das aktuellere Windows 
Vista mit rund 43 Prozent weit vor 
XP in Führung. Der Hauptgrund 
für die Nutzung der x64-Variante 
dürfte die Móglichkeit sein, mehr 
als die bei 32-Bit-Versionen zur Ver- 
fügung stehenden 3 bis 3,5 GiByte 
Arbeitsspeicher zu nutzen. Doch 
warum ziehen x86-Systeme über- 
haupt diese Grenze? Wir beleuch- 
ten auf den folgenden Seiten die 
Hintergründe und geben Ihnen 
praktische Anwendungstipps. 


Grundlagen 

Bereits im Jahr 1985 führte Intel 
den 80386-Prozessor ein. Dieser 
ist quasi der Urvater aller auch 
heute noch erhältlichen x86-CPUs 
und verfügte über 32-Bit-Adress- 
register. Grob vereinfacht handelt 
es sich bei diesen Registern um 
Adressen, welche direkt auf den Ar- 
beitsspeicher abgebildet werden. 
Somit kann ein 32-Bit-Prozessor 
eigentlich 2?? Byte, also vier GiByte 
RAM, adressieren. Leider ist dieser 
Wert in der Praxis hinfällig, da di- 
verse Geräte, etwa die Grafikkarte, 
einen exklusiven Zugriff auf den 
zur Verfügung stehenden Speicher 


benótigen. Dieser Zugriff wird als 
Memory Mapped I/O bezeichnet 
und ermóglicht wegen der direk- 
ten Anbindung eine schnellere 
Abarbeitung der Speicherzugriffs- 
Routinen. Ebendieser exklusiv re- 
servierte Speicherbereich ist für 
weitere Zugriffe gesperrt und wird 
aus diesem Grund unter Windows 
gar nicht erst angezeigt. 


Mit Einführung der 64-Bit-Prozes- 
soren sind natürlich wesentlich 
mehr Adressen nutzbar gemacht 
worden (2 hoch 64 Byte), von de- 
nen aber ein Großteil bei Nutzung 
eines 32-Bit-Systems  brachliegt. 
Der Erklärung hierfür ist simpel: 
Aus Gründen der Abwärtskom- 
patibilität schaltet das (х86-) 
Betriebssystem den Prozessor in 
einen sogenannten Legacy-Modus, 
was vereinfacht nichts anderes 
bedeutet, als dass aus dem 64-Bit- 
Prozessor wieder eine 32-Bit-CPU 
wird. Dieses Problem lässt sich nur 
durch Verwendung eines 64-Bit-OS 
umgehen. 


Doch selbst wenn Sie bei sämtli- 
chen relevanten Komponenten - 
also Betriebssystem, Chipsatz und 
Prozessor - auf entsprechende 
64-Bit-Komponenten setzen, be- 
steht immer noch die Chance, dass 
sich die übrigen PC-Komponenten 
als unerwartete Fallstricke erwei- 


sen. So können ältere PCI-Karten 
aufgrund ihrer nur 32 Bit breiten 
Register zum Teil keine Zugrif- 
fe auf Speicherbereiche jenseits 
der 4 GiByte ausführen. Entspre- 
chende Fehlermeldungen sind bei 
Verwendung solcher alten Karten 
unumgänglich. Aktuelle PCI- und 
PCIE-Karten bereiten in der Regel 
jedoch keine Probleme mehr. 


RAM in der Praxis 

Mit der Einführung der 64-Bit-Be- 
triebssysteme wurde also zumin- 
dest die theoretische Grundlage 
für die längst fällige Aufhebung 
des Arbeitsspeicher-Limits geschaf- 
fen. Leider gibt es noch immer sehr 
wenige Software-Titel beziehungs- 
weise Spiele, die entsprechend 
programmiert sind, also nativen 
Gebrauch von den Möglichkeiten 


W 32 Bit 
Gängige Kurzform für die herkómm- 
liche Windows-Umgebung seit 
Windows NT. 32-Bit-Adressbereiche 
kónnen 222 Bit, umgerechnet also 
vier GiByte Speicher adressieren. 


E x86 
Befehlssatz des ersten Intel- 
8086-Prozessors, auf dem alle 
nachfolgenden, dazu kompatiblen 
Prozessoren aufbauen. Es folgten 
286, 386, 486, etc., daher x86. 


des erweiterten Adressraumes ma- 
chen. Zu den bekanntesten Vertre- 
tern gehóren die Mozilla-Produkte 
Firefox und Thunderbird, diverse 
Virenscanner oder das kostenlose 
Virtual Dub. Interessant ist hierbei, 
dass vor allem nichtkommerzielle 
Produkte direkt im Hinblick auf 
64-Bit-Fähigkeit entwickelt wer- 
den, während kostenpflichtige 
Programme zumeist nur in 32-Bit- 
Versionen vorliegen. Anscheinend 
scheuen die Anbieter nach wie vor 
den Schritt in Richtung Zukunft 
und versuchen unter dem Deck- 
mantel der Abwärtskompatibilität 
noch die letzten finanziellen Mög- 
lichkeiten auszuloten. 


Besonders im Spiele-Segment sind 
echte 64-Bit-Titel nach wie vor Man- 
gelware. Wenn überhaupt, wird 
(wie z.B. bei der deutschen Far 
Cry-Version) zumeist nur ein Patch 
veröffentlicht, welcher dem Spiel 
die Möglichkeiten des erweiterten 
Adressraumes offeriert. Im Regel- 
fall bedeutet aber ein entsprechend 
optimiertes Spiel - adäquate Hard- 
ware vorausgesetzt - eine deutli- 
che Anhebung des Spielspaßes. So 
sind häufig mehr Details, optische 
Verbesserungen und eine gravie- 
rende Verringerung der Ladezei- 
ten zu verzeichnen. Wie unsere 
Umfragen zeigen, haben viele Spie- 
ler diese Vorteile durchaus erkannt 
und ihren Rechenknecht entspre- 
chend aufgerüstet. Nun ist es an 
den Entwicklern, Flagge zu zeigen 
und entsprechend programmierte 
Titel auf den Markt zu bringen. 


Auslagerungsdatei 

Wenn der sekundäre Speicher, also 
das RAM, nicht mehr ausreicht, 
beginnt Windows automatisch, 
nicht unmittelbar benötigte Daten 
in den sogenannten virtuellen Ar- 
beitsspeicher auszulagern. Dieser 
ist in Form einer Datei namens 
Pagefile.sys im Stammverzeichnis 
der Festplatte zu finden. Seit mitt- 
lerweile zwei Jahrzehnten finden 
sich im Internet und in diversen 
Fachzeitschriften 
Diskussionen und Empfehlungen 
zur Größe dieser Datei. Meist ist zu 
lesen, dass deren Größe das 1,5-Fa- 
che des verbauten Hauptspeichers 
betragen solle. 


immer wieder 


Tatsächlich ist es allerdings so, 
dass das Festlegen der Dateigrö- 
ße im Regelfall einzig und allein 
einer Fragmentierung der Datei 
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entgegenwirkt. Eine solche Vertei- 
lung der Datei auf verschiedene 
Speicherblócke ist allerdings in der 
Praxis kaum noch relevant. Bei den 
Rechengeschwindigkeitenheutiger 
PCs ist eine Verzógerung - die sich 
zu Windows-98-Zeiten durchaus 
bemerkbar machen konnte - kaum 
noch messbar. Wir empfehlen Ih- 
nen daher die Auslagerungsdatei 
besser unangetastet zu lassen. Win- 
dows legt im Allgemeinen die für 
Ihr System besten Einstellungen 
automatisch fest. 


Selbst wenn der Platz auf Ihrer 
primáren Partition, in der sich die 
Pagefile.sys befindet, knapp wird, 
sollten Sie das logische Laufwerk 
eher vergrófsern als die Datei auf 
eine zweite Partition derselben 
Platte auszulagern. Der Weg, den 
die Schreib-/Leseköpfe der Fest- 
platte zurücklegen müssen, würde 
dadurch unnótig vergrófsert. Et- 
was anders liegt der Fall allerdings, 
wenn Sie ein zweites Laufwerk 
verwenden. In diesem Fall sollten 
Sie beim Verschieben der Auslage- 
rungsdatei darauf achten, dass sich 
selbige am Anfang der ersten Par- 
tition befindet, um von den kürze- 
ren Laufwegen der Plattenkópfe zu 
profitieren. 


Zweikanal-Modus 

Damit Ihr RAM im schnelleren Du- 
al-Channel-Modus làuft, sind meh- 
rere Voraussetzungen notwendig: 
Zunächst muss Ihre Hauptplatine 
diese Form des Speicherzugriffs 
unterstützen. Nähere Informatio- 
nen hierzu finden Sie im Handbuch 
des Mainboards beziehungsweise 
auf den entsprechenden Internet- 
seiten der Hersteller. Heutzutage 
gibt es aber keine Platinen mehr, 
die auf die Unterstützung des 
Zweikanal-Modus verzichten. 


Weiterhin ist es wichtig, dass Sie 
grundsätzlich identische Riegel- 
paare benutzen. Diese sollten nicht 
nur über die gleiche Kapazität und 
Taktfrequenz verfügen, sondern 
nach Möglichkeit auch aus dersel- 
ben Serie eines Herstellers stam- 
men. Greifen Sie daher im Zwei- 
felsfall immer zu entsprechenden 
Kits namhafter Speicherprodu- 
zenten. Diese werden aufeinan- 
der abgestimmt und auch auf ihre 
Zweikanaltauglichkeit hin getestet. 
Sollten Sie bereits über ein ent- 
sprechendes Riegelpärchen verfü- 
gen, so lohnt es sich oftmals, P> 


Arbeitsspeicher im Detail (32 Bit) 


4 GiB А 


3 GiB- 


2 GiB- 


1 GiB-- 


Praxis 


Mythos 


Arbeitsspeicher 


Reservierter Speicher- 
bereich für PCI, DMI etc 


NNNNNNN 


Nutzbarer Bereich 
verschiebt sich je 
nach verwendeter 
Hardware 


Vom 32 Bit-Betriebssystem 
nutzbarer Arbeitsspeicher 


1 MiB 
Bios, alte DOS-Bereiche 


Spielebenchmarks 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 


E GTA 4 läuft mit 8 GiB spürbar schneller. 
ll Unter Crysis ergeben sich kaum Änderungen. 
E 8 GiB erhöhen in vielen Fällen die Minimum-Fps. 


Minimum-Fps 


Half Life 2, Episode 2 mit Cinematic Mod, PCGH-Benchmark 
» BED.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 20 60 8 100 120 140 


8 GiByte €———Q (+3%) 
4 GiByte ЕЕ 9 58 $8 | 130 (+2%) 
2 GiByte L————————— 128 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Stalker Clear Sky, Vers. 1.5.08, PCGH-Benchmark 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 40 


8 GiByte киини ` 27 (+6%) 
4 GiByte ri 21 (430) 
2 GiByte E EE | (Basis) 


BESSER > | Fps 


Gothic 3, Vers. 1.12, PCGH-CPU-Benchmark 
» BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 | 20 3 40 50 60 


8 GiByte ER  — 54 (+2%) 
4 GiByte mg = 55 (+4%) 
2 GiByte O J— 53 (Basis) 


BESSER > | Fps 


GTAA, Vers. 1.1, PCGH-Benchmark 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 46 50 


8 GiByte L——— —  —— M Ai (26) 
4 GiByte a ` ` 39 (+11%) 
2 GiByte Em 35 (Basis) 


Crysis, Vers. 1.2.1, mit Optik-Tweaks, PCGH-Ice-Benchmark 


2 GiByte 


BESSER >| Fps |o B M > BED. stus > FLÜSSIG SPIELE. 
8 GiByte D ———— LEE 07%) | 
4 GiByte =———rri 33 ш) | 


Lc | 33 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2, Vers. 1.02, PCGH-Benchmark (Small Ranch) 


>> BED. SPIELBAR | >> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 б 60 70 


8 GiByte EEN 
4 GiByte maaa o0 0 ll, 58 (4-090) 
2 GiByte L——————— 58 (Basis) 


BESSER > | Fps 


World of Warcraft, Vers. 3.0.3, Rundflug (Sonnenbrunnen) 
> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 2 30 A 50 60 70 80 90 


8 GiByte 84 (+2%) 
Ж GByte 83 (+1%) 
2 GiByte 82 (Basis) 


System: Gigabyte MA790GP-DS4H, Phenom II X4 940 (3 GHz), Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte), 
Windows Vista x64, Cat. 8.12 
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Praxis 


Mythos 
Arbeitsspeicher 


JES] RAM-Begrenzung unter Windows XP (32 Bit) 


Auslagerungsdatei г Verlauf der Auslagerungsdateiauslastung 


Insgesamt Physikalischer Speicher (KB 
Handles 5694 Insgesamt 
Threads 422 || Verfügbar 1322820 
Prozesse 25 || Systemcache 254488 
Zugesicherter Speicher (KB) Kernel-Speicher (KB) 

Insgesamt 226720 Insgesamt 34928 
Grenzwert 5601296 Ausgelagert 20560 
Maximalwert 1412628 Nicht anenelanert 14368 


In diesem PC stecken physikalisch acht GiByte Arbeitsspeicher. Dem hier ver- 
wendeten 32-Bit-Windows stehen allerdings nur 3,6 GiB davon zur Verfügung. 


И 7Zip profitiert deutlich von 8 GiByte. 


Lade- und Rechenzeiten Hit. | 


E GTA 4 lädt mit mehr Speicher deutlich schneller. 
B Paint. Net ist vom RAM relativ unabhängig. 


7 Zip, Vers. 4.64 (32 MiB Komprimierungs-Benchmark) 
BESSER > | KiB/s |o 2.000 4.000 6.000 8.000 


8 GiByte Gw Й 


4 GiByte ==——— 7355 


2 GiByte Gw 7 у 


GTAA, Vers. 1.1, Ladezeiten, 1. Durchlauf 
BESSER 4| Min. |o 0,5 1,0 1,5 


8 GiByte G 


2 GiByte ww wwciGi5s 


4 GiByte ww Й 


GTA4, Vers. 1.1, Ladezeiten, 2. Durchlauf 
BESSER q| Sek. o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 


8 GiByte. =a 76: 


4 GiByte L———— Ap 


2 GiByte N 06: 


Paint. Net, Vers. 3.36, Anwendungsbenchmark 
BESSER 4| ms. |0 10.000 20.000 30.000 


4 GiByte ==========——— FS 26 515 


8 GiByte ТШШЦ © ХН 


2 GByte Ли 26 679 


System: Gigabyte MA790GP-DS4H, Phenom II X4 940 (3 GHz), Radeon HD 4870 ОС (1.024 MiByte), 
Windows Vista x64, Cat. 8.12 


Verlauf der RAM-Auslastung bei GTA 4 


dieses zu verkaufen und ein oder 
zwei Kits mit höherer Kapazität zu 
erstehen. So vermeiden Sie eventu- 
ell auftretende Inkompatibilitäten 
zwischen Produkten verschiede- 
ner Hersteller beziehungsweise 
unterschiedlicher Serien. Eine gute 
Informationsquelle kann auch hier 
das Handbuch Ihrer Hauptplatine 
darstellen. Die Mainboard-Herstel- 
ler testen ihre Produkte grundsätz- 
lich mit verschiedenen Speicher- 
kits und drucken entsprechende 
Empfehlungen ab. So sind Sie als 
Kunde beim Kauf eines der ge- 
nannten Riegelpärchen garantiert 
auf der sicheren Seite. 


Spielebenchmarks 

Unsere Benchmark-Tabelle macht 
es deutlich: Viele aktuelle Spiele 
profitieren von einem Ausbau des 
Arbeitsspeichers. Einzig die bei- 
den bereits angegrauten Titel Cry- 
sis und Gothic 3 tanzen etwas aus 
der Reihe. Letzteres läuft zwar mit 
vier GiByte um vier Prozent schnel- 
ler als mit zwei GiByte, bleibt aber 
bei voller Testbestückung hinter 
unseren Erwartungen zurück. Et- 
was besser sieht es mit unserem 
alten Parade-Benchmark Crysis 
aus: Zwar sind die Durchschnitts- 
Fps-Werte unabhängig von der 
verbauten RAM-Größe identisch, 
die ebenfalls wichtigen Minimum- 
Fps skalieren jedoch auffallend mit 
dem Ausbau des Arbeitsspeichers. 
Die identischen Werte der mitt- 
leren Bildrate sind auf die limitie- 
renden Komponenten Prozessor 
beziehungsweise Grafikkarte zu- 
rückzuführen. Einen deutlichen 
Anstieg der Durchschnitts-Fps 
konnten wir hingegen im Savan- 
nen-Shooter Far Cry 2 feststellen, 
zumindest beim Wechsel auf acht 


GiByte. Hier winken 5 Prozent 
mehr Leistung, während die Bild- 
rate mit weniger RAM-Bestückung 
unverändert blieb. 


Besonders erwähnenswert im Hin- 
blick auf die minimalen Bilder pro 
Sekunde ist auch der Online-Rol- 
lenspiel-Primus World of Warcraft. 
Während sich die Erhöhung der 
durchschnittlichen Fps noch inner- 
halb der Messtoleranzen bewegt, 
treibt der Ausbau auf acht GiByte 
die minimale Framerate deutlich 
nach oben. Während unser Test-PC 
in den ersten beiden Ausbaustufen 
(also zwei und vier GiByte) noch 
relativ háufig auf die langsamere 
Festplatte zurückgreifen muss, 
kann mit acht GiByte eine große 
Menge an Texturen in den schnel- 
len Sekundärspeicher geladen 
werden. Die Platten-Zugriffsrate 
wird somit deutlich gesenkt, höhe- 
re Min-Fps und weniger Speicher- 
Lags sind die spürbare Folge. 


Sonderfall GTA 4 

Der brandneue Kracher von 
Rockstar setzt Maßstäbe, vor allem 
im Hinblick auf seinen Hardware- 
Hunger. In unserem FPS-Verlaufs- 
diagramm auf der vorigen Seite kön- 
nen Sie gut erkennen, dass selbst 
mit vier oder acht GiByte noch 
vereinzelte Einbrüche zu verzeich- 
nen sind. Diese werden allerdings 
eher durch den leider nicht im- 
mer gleich bleibenden Ablauf des 
Benchmarks verursacht. So kann 
es mitunter vorkommen, dass sich 
beispielsweise mehr Personen im 
Bild tummeln und in den Speicher 
nachgeladen werden müssen. Gut 
erkennbar ist aber der Gesamttrend, 
welcher eine eindeutige Sprache 
spricht: EIf Prozent mehr Leistung 


GTA 4, Vers. 1.1, PCGH-Benchmark 


Auch mit 8 GiB kann es noch zu vereinzelten Einbrüchen 


kommen, beispielsweise wenn mehr Passanten in den 
sichtbaren Bildbereich geladen werden müssen. 


Durchschnitts-Fps pro Sekunde 


16 17 18 19 20 21 22 23 


System: Gigabyte MA790GP-DS4H, Phenom II x4 940 (3,19 GHz, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte), Windows Vista x64, Cat. 8.12 


24 25 26 27 28 29 30 
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Praxis 


Mythos 
Arbeitsspeicher 


winken beim Wechsel von zwei 
auf vier GiByte. Noch deutlicher 
fällt der Vorsprung mit satten 26 
Prozent aus, wenn Sie Ihrem Rech- 
ner acht GiByte spendieren. Doch 
nicht nur die Frameraten, sondern 
auch die Ladezeiten profitieren 
stark von zusätzlichem Arbeitsspei- 
cher. Wir haben unsere Messungen 
(siehe Extrakasten links) zur besse- 
ren Übersicht in zwei Durchläufe 
unterteilt: Der erste gibt die Zeit 
an, welche unser Benchmark nach 
frischem Spielstand zum Laden 
braucht. Auffällig ist hierbei, dass 
die Daten bei der Zwei-GiByte- 
Variante deutlich schneller in den 
Speicher transferiert werden als 
bei der Verwendung von vier Gi- 
Byte. Wir vermuten, dass GTA 4 
auf die unterdimensionierte RAM- 
Größe reagiert und entsprechend 
weniger Texturen auf die Riegel 
lädt. Nachvollziehbarer sind hinge- 
gen die Zeiten im zweiten Durch- 
lauf. Bei diesem starteten wir den 
Benchmark noch einmal, ohne das 
Spiel zuvor zu beenden. Somit be- 
fanden sich zuvor geladene Daten 
noch im RAM, was Zugriffe auf die 
langsame Festplatte minimierte. 
Anhand dieses Tests zeigt sich, wie 
mehr Arbeitsspeicher den Ladezei- 
ten zugutekommt und somit den 
Spielspaß erhöht. 


Zukunftsaussichten 

Rockstars GTA 4 als potentieller 
Vertreter einer neuen Generation 
von PC-Spielen erneuert das eher- 
ne IT-Gesetz: Je mehr RAM, desto 
besser. Wir gehen davon aus, dass 
auch andere Entwickler diesem 
Beispiel in absehbarer Zeit folgen 
und künftige Titel einen erhöhten 
Bedarf an schnellem Sekundärspei- 
cher haben werden. Bereits heute 


RAM-Empfehlungen 


E Register 
Schneller Zwischenspeicher in der 
CPU. Dem Prozessor dienen die 
Register als eine Art Notizzettel. 
ш Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Entschied früher 
über die Speicherart, -menge und 
die verwendbaren Prozessoren. 
Besteht meist aus North- und einer 
Southbridge. 


gehóren vier GiByte zur Grund- 
ausstattung, zumindest wenn Sie 
auf Windows Vista setzen. Beson- 
ders in der 64-BitVariante geht 
das Spielen und Arbeiten deutlich 
flotter von der Hand und lässt 
Minimalausstattung mit 
zwei GiByte fast schon antiquiert 
erscheinen. Bei den aktuellen 


unsere 


Preisen von unter 50 Euro für ein 
vier-GiByte-Kit lohnt es sich auf 
jeden Fall zuzuschlagen. Nicht um- 
sonst finden sich in unseren Top 
Ten der meistgesuchten RAM-Kits 
fast ausschließlich Vier-GiByte- 
Bundles. Um Ihnen die Auswahl 
etwas zu erleichtern, stellen wir 
Ihnen auf dieser Seite drei aktuelle 
Top-Produkte vor. Wenn Sie pla- 
nen, in nächster Zeit im Hinblick 
auf die Arbeitsspeichernutzung 
anspruchsvolle Titel wie beispiels- 
weise GTA 4 zu spielen, sollten Sie 
sogar den Einbau von acht GiByte 
in Betracht ziehen. Selbst wenn 
der Unterschied zu vier GiByte auf 
dem Papier nicht ganz so gravie- 
rend aussieht wie der von zwei zu 
vier GiByte, sind Sie damit langfris- 
tig auf jeden Fall auf der sicheren 
Seite. = 

Manuel Schulz 


JE Hungert nach mehr Arbeitsspeicher: GTA 4 


- ——— 


Р, Кон ТЕС” „КЁ ША 
Unser GTA-4-Benchmark offenbart die immensen Anforderungen an den Ar- 
beitsspeicher. Je mehr RAM, desto flüssiger streifen Sie durch Liberty City. 


BE Aufrüsten leicht gemacht 


Neben zwei hochwertigen 2.048 MiByte-Modulen von Mushkin enthält das 
PCGH-RAM-Kit für 55 Euro u.a. auch ein Praxisvideo mit Konfigurationstipps. 


an. Für den Kampfpreis von 40 Euro ein 
absoluter Spartipp ist hingegen das F2- 
8000CL5D-4GBPQ-Kit (Mitte) von G.Skill, 
welches in unserer Marktübersicht der 
Ausgabe 04/2008 gute Ergebnisse erzielte. 


Den für Ihr System passenden 
Arbeitsspeicher zu finden ist 
nicht immer leicht. Mit diesen 
Top-Modulen liegen Sie aber 
garantiert richtig. 


Der Hersteller OCZ bietet mit dem Reaper 
X OCZ2RPX800EBAGK (links) für rund 60 
Euro ein zwar nicht unbedingt preisgün- 
stiges, aber sehr übertaktungs-freudiges 
Produkt mit durchdachtem Kühlkonzept 


Das Corsair-Speicherpárchen TWIN2X4096- 
6400CADHX (rechts) ist mit rund 60 Euro 
zu haben, verfügt aber nicht zuletzt auf- 
grund seines aufwendigen Kühlkonzeptes 
über sehr gutes Übertaktungspotenzial. 


ITU 
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Richtig lackieren 


Lackierfehler 


vermeiden 


In diesem Monat 
nimmt sich unsere 
Bastelserie all derer 
an, die sich nicht 
mit dem Standard 
zufriedengeben und 
lieber selbst zur 
Spraydose greifen. 
Wir zeigen, wie Sie 
Gehàuseteile richtig 
lackieren. 
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ie Zeiten von langweili- 
gen, grauen PC-Gehäusen 
sind zum Glück für alle 


Designverliebten längst vorbei. 
Leuchtende Farben und Klavier- 
lackdesign sind 
ebenso salonfähig geworden wie 
zweifarbige Lackierungen oder 
Chrom-Applikationen. Doch wenn 
wahrhaftig 
werke wie giftgrüne Guitar Hero- 
Gitarren gefragt sind, bleibt der 
Griff zur Spraydose oder Airbrush- 
Pistole immer noch die einzige 
Option. Natürlich könnte man sein 
Gehäuse auch einem Profi-Lackie- 


mittlerweile 


individuelle Kunst- 


rer anvertrauen, doch wer will 
schon Hunderte von Euro für eine 
Neulackierung ausgeben? In die- 
sem Artikel veranschaulichen wir 
Ihnen die häufigsten Fehler, die 
Anfängern wie auch Fortgeschrit- 
tenen beim Lackieren unterlaufen, 
und zeigen auf, wie Sie diese am 
besten vermeiden. 


Die Grundlagen 

Bevor Sie jedoch überhaupt so 
weit sind, Fehler beim Lackieren 
machen zu können, müssen Sie 
die Vorbereitungen ohne Pannen 
über die Bühne bringen. Beson- 
ders beim Umgang mit Lacken soll- 
ten Sie auf die Sicherheit achten, 
denn die Farbe aus Spraydosen 
entwickelt beim Gebrauch gifti- 
ge Dämpfe, die - wenn Sie ihnen 


zu lange ungeschützt ausgesetzt 
sind - Schwindelgefühle auslösen 
oder sogar zur Ohnmacht führen 
können. Verwenden Sie deshalb 
immer eine Atemschutzmaske und 
halten Sie sich nicht länger als un- 
bedingt nötig in der Lackierkam- 
mer auf. 


Ein weiterer Hinweis zum Thema 
„Safer Spraying“: Sprühfarbe ist 
dafür entwickelt, sich nicht mehr 
ohne Weiteres von der Oberfläche 
zu lösen. Dies gilt allerdings auch 
für alle Bereiche, die unbeabsich- 
tigt mit Farbe in Kontakt kommen, 
wie Kleidungoder Haut. Besonders 
farbige Lacknebel auf dem neuen 
Markenpulli sind häufige Ärgernis- 
se, die wohl schon die eine oder 
andere Ehekrise ausgelöst haben, 
daher: besser auf ausgemusterte 
Klamotten oder einen Arbeitsove- 
rall ausweichen. Um während des 
Sprühens die nötige Feinfühligkeit 
in den Händen zu behalten und 
dennoch vor Farbnebel geschützt 
zu sein, empfehlen sich Einweg- 
handschuhe. 


Sind Sie nun optimal gekleidet, 
kann es auch schon mit dem ei- 
gentlichen Sprayen losgehen. Sie 
müssen nur noch die Oberflä- 
che anschleifen und eine Schicht 
Grundierung auftragen, um klei- 
nere Unebenheiten im Material 


auszugleichen und der Farbe ei- 
nen optimalen Haftgrund zu ge- 
ben. Und hier sind wir auch schon 
beim ersten Problem: Wie lackiert 
man eigentlich korrekt? 


Grundkurs: Lackieren 

Gerade für Anfänger sind die ers- 
ten Sprayversuche oftmals frus- 
trierend und die Ergebnisse alles 
andere als vorzeigbar. Einen der 
häufigsten Fehler sehen Sie auf 
dem Bild oben rechts. Hier haben 
wir in einer Linie mehrfach hin 
und her gesprüht, ohne dabei den 
Finger von der Düse zu nehmen, 
denn genau das machen viele La- 
ckiernovizen mit Vorliebe: Dose 
auf, anvisieren und wild drauflos- 
sprühen. Dabei passiert jedoch 
Folgendes: An den Stellen, an 
denen Sie mit der Dose die Rich- 
tung wechseln, verharrt die Düse 
länger als an den Bereichen in der 
Mitte, wodurch mehr Farbe auf 
einer kleinen Fläche aufgetragen 
wird. Irgendwann kann die Ober- 
flächenspannung an diesen soge- 
nannten Farbzentren diese große 
Lackmenge nicht mehr halten und 
die Farbe beginnt zu verlaufen. Da- 
her sollten Sie peinlichst genau da- 
rauf achten, nach jeder Linie den 
Finger von der Düse zu nehmen 
und wieder neu anzusetzen, denn 
ist die Farbe einmal verlaufen, ist 
in den meisten Fällen die komplet- 
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te Oberfläche ruiniert. Dann hilft 
nur, komplett abzuschleifen und 
die ganze Arbeit noch einmal von 
Neuem zu machen. 


Auch wenn Sie unseren ersten 
Tipp beherzigt haben, ist eine 
perfekte Farbdeckung noch nicht 
garantiert. Wenn Sie einfach nur 
eine Linie unter die andere setzen, 
wird Ihre Oberfläche bei genau- 
em Hinsehen so wirken wie auf 
dem zweiten Bild. Zur besseren 
Veranschaulichung haben wir 
den Effekt für das Foto sehr dra- 
matisch dargestellt. Um diese Un- 
regelmäßigkeiten im Lackauftrag 
zu vermeiden, sollten Sie „kariert“ 
sprayen, das heißt: Nachdem Sie 
die komplette Fläche mit der oben 
beschriebenen Technik lackiert 
haben, drehen Sie das Objekt um 
90 Grad und sprühen - nach ei- 
ner kurzen Antrocknungsphase 
- eine zweite Lackschicht in der 
gleichen Art und Weise. Dadurch 
werden die Unregelmäßigkeiten 
minimiert, sodass im schlimms- 
ten Fall nur noch kleinere Punkte 
zu sehen sind. Diese können Sie 
jedoch eliminieren, indem Sie die 
Prozedur so lange wiederholen, 
bis das Ergebnis zufriedenstellend 
ist. Auch hier gilt: Zwischen den 
einzelnen Schichten sollten Sie die 
Farbe immer antrocknen lassen, 
da diese sonst verläuft. 


In vielen Lackier-Ratgebern steht 
als einer der ersten Tipps: „Sorgen 
Sie zuallererst für eine möglichst 
staubfreie Umgebung.“ Das ist ja al- 
les schön und gut, doch wie macht 
man das am besten? Dass Staub 
der natürliche Feind einer jeden 
frischen Lackschicht ist und von 
dieser magisch angezogen wird, 
versteht sich von selbst, doch na- 
hezu klinische Bedingungen, wie 
sie in professionellen Lackierka- 
binen herrschen, lassen sich im 
heimischen Bastelkeller selten rea- 
lisieren. Sprüht man nun einfach 
so drauflos, ohne einen Gedanken 
an den umherschwirrenden Feind 
zu verschwenden, sieht die Ober- 
fläche nachher aus wie auf dem 
dritten Bild rechts. Daher müssen 
Sie in diesem Fall in die Trickkiste 
greifen, um trotzdem ein gutes Er- 
gebnis zu erhalten. Als Erstes soll- 
ten Sie die Arbeitsfläche mit einem 
feuchten Tuch reinigen. So mini- 
mieren Sie das Risiko, dass durch 


den beim Sprayen entstehenden 
Luftstrom herumliegender Staub 
aufgewirbelt wird. 


Nachdem Sie sich um den Staub am 
Boden gekümmert haben, bleibt 
noch der Staub in der Luft übrig: 
Diesen können Sie relativ effektiv 
bekämpfen, indem Sie ihm mit ei- 
nem Wasserzerstäuber, wie er zum 
Besprühen von Pflanzen verwen- 
det wird, zu Leibe rücken. Ein paar 
Ladungen fein zerstäubtes Wasser 
in der Luft binden die Staubmole- 
küle und diese fallen mit der Flüs- 
sigkeit zu Boden. Natürlich hält die 
Wirkung nicht ewig vor, daher soll- 
ten Sie diesen Trick kurz vor dem 
Lackieren anwenden. Hilft das alles 
immer noch nichts, können Sie als 
letzte Rettung zu einer ausrangier- 
ten Dunstabzugshaube greifen und 
diese über dem Arbeitsplatz instal- 
lieren. Diese Methode ist zwar mit 
Abstand am aufwendigsten, doch 
die Wirkung ist den Aufwand al- 
lemal wert, denn Staub, der durch 
die Haube nach oben gesaugt wird, 
kann schon nicht mehr auf dem 
frischen Lack landen. 


Abschließend möchten wir Ihnen 
noch einen letzten Hinweis geben, 
um einen der ärgerlichsten La- 
ckierfehler überhaupt zu vermei- 
den: die Macke im frischen Lack. 
Gerade wenn die erste Lackierung 
gut geworden ist und das frische 
Bauteil glänzend 
vor einem liegt, möchte man am 
liebsten sofort mit der Hand da- 


verführerisch 


rüberstreichen und prüfen, ob die 
Farbe auch wirklich so perfekt ist, 
wie sie aussieht. Doch auch wenn 
die Lackierung bereits trocken 
wirkt, so gibt es doch einen gra- 
vierenden Unterschied zwischen 
angetrocknet und durchgetrock- 
net. Ein angetrocknetes Bauteil 
ist zwar bereits staubabweisend, 
doch unter der trockenen Ober- 
fläche ist der Lack noch feucht. 
Fasst man diesen nun zu grob an, 
entstehen hässliche Macken wie 
auf dem Bild unten rechts, die 
jede Oberfläche 
und meist irreparabel sind. Da- 
her: Halten Sie sich immer an die 


verschandeln 


angegebenen Trocknungszeiten 
und erhöhen Sie diese im Zweifel 
um 50 Prozent, denn es ist allemal 
besser, ein paar Stunden länger zu 
warten, als alles noch einmal neu 
machen zu müssen. 

Alexander Bernt 


Farbverláufe vermeiden 


Wenn Sie auch wáhrend eines Richtungswechsels konstant weitersprühen, kónnen 


diese hässlichen Farbverläufe entstehen. 


Gleichmäßig lackieren 


Lackieren Sie stets „kariert“, um eine ungleichmäßige Deckung zwischen den paralle- 
len Linien zu vermeiden. 


Sauberkeit ist wichtig 


Mit ein paar Tricks bekommen Sie auch den Bastelkeller einigermaßen sauber. So 


vermeiden Sie diese unansehnlichen Staubeinschlüsse. 


Lack trocknen lassen 


Achten Sie stets darauf, die Trocknungszeit der Farbe einzuhalten, bevor Sie die Ober- 


fläche berühren, sonst gibt es Macken im Lack. 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum ww 


Wasserkühlung im Silverstone TJ07 


PCGHX-User  ,Devjam* doku- 
mentiert im Forum den Versuch, 
eine optisch faszinierende Was- 
serkühlung geräumige 
Silverstone-Gehäuse zu verpflan- 
zen. Das System, bestehend aus 
einem Core i7-920, Asus Rampage 
II Extreme und 3 x 2.048 MiByte 
DDR3-1600 von Mushkin beher- 
bergt aktuelle Komponenten und 
sollte ursprünglich in dem Gehäu- 


in das 
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se PC-V1000Z von Lian Li landen. 
Dann fiel die Entscheidung aller- 
dings zugunsten des Silverstone 
TJ07 aus. Die Grafikkarte wurde 
ebenso wie die Northbridge des 
Mainboards mit einem Wasser- 
kühler versehen, dann erfolgte 
das Anpassen der Schläuche. Die 
Logos auf der Schublade des Blu- 
ray-Laufwerks ließ der Bastler 
mittels Lackspray verschwinden, 
der Triple-Radiator bekam LED- 
beleuchtete Lüfter spendiert. Der 
nächste Schritt, den „Devjam“ in 
Angriff nahm, war das „Sleeven“ 
der Kabel. Was es damit auf sich 
hat, kónnen Sie auf der folgenden 
Seite nachlesen. Das vollständige 
Tagebuch ,Mein erstes Wakü Pro- 
ject mit Silverstone TJ07* inklusi- 
ve Videos finden Sie unter WEB- 
CODE 266P. (sw) 


lung und Casemodding, aber 
für die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: X58-Platinen, Wasser- 
kühlung, CPU-Tests u. v. m. 


ist seit 17.12. bei jedem gut 
sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment aus 
173 Mitgliedern und liegt mit über 
3.100 Punkten auf Platz 21 in der 


Top 20: Die teaminterne Rangliste 


auch die Bezeichnung 


von PCGHX 


internationalen Rangliste (Stand: 
22.1.2009). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread“ erreichen 
Sie über WEBCODE 26YM. Hier 
tauschen die Mitglieder regel- 
mäßig Tipps und Tricks aus, um 
ihre Punktzahl zu erhöhen. Neu- 
linge, die etwa einen bestimm- 
ten Benchmark nicht ausführen 
können oder ein sonderbares 
Ergebnis erreichen, sind hier an 
der richtigen Stelle und erhalten 
rasch Hilfe. Genauso erwünscht 
sind selbstverständlich auch Mel- 
dungen über kürzlich erzielte Er- 
folge und Rekorde. (sw) 


Rang | Teammitglied |Punkte | Gold Silber |Bronze |Medaillen 
1 darkniz 306,7 72 40 24 34 
2 PCGH Carsten |3028 |73 37 25 17 
3 der8auer 247,1 19 12 13 15 
4 crooper 238,8 59 29 25 26 
5 Lippokratis 215,8 25 16 18 45 
6 Fr3ak 2002 |2 8 2 3 
7 cZonk 154 6 11 2 5 
8 HC-Team 1306  |11 9 5 6 
9 Hyperhorn 118,5 10 H 16 6 
0 heLamer 116,1 13 21 9 2 
1 Dr.House 104,5 
2 Speedoo 86,7 10 8 3 5 
3 oker 63,8 7 4 
4 Potman 61,5 4 2 2 3 
5 kstoeger 56,7 H 6 8 
6 devon 52,1 
7 Schnitzel_12000 |36,2 1 2 3 
8 StellaNor 35,3 1 
9 ChayenneTurboS |34,6 2 2 7 4 
20 Aerron 29,5 3 
Elf Mitglieder unseres hwbot-Teams haben bereits die 100-Punkte-Marke geknackt. 
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Eingravierte Plexiglasbilder 


Verschónerungen am Gehäuse 
müssen nicht immer mit schweiß- 
treibenden Umbauaktionen einher- 
gehen, wie die Anleitung ,[How- 
To] - Gravuren / Plexiglasbilder* 
beweist. Seitenteile mit Fenstern 
aus Plexiglas bieten meist ausrei- 
chend Platz für grofse Motive, die 
sich mit der richtigen Technik in 
das Material eingravieren lassen. 
Aber auch andere Stellen wie bei- 
spielsweise ein Laufwerksschacht 
eignen sich für ein solches Vorha- 
ben. ,buzzdeebuzzdee* erklárt un- 
ter WEBCODE 266R, wie sich mit 
einem Dremel und etwas Zubehór 


in wenigen Schritten ein Plexiglas- 
bild erzeugen lässt und was dabei 
zu beachten ist. In Verbindung mit 
einer wohldosierten Beleuchtung 
lassen sich auf diese Weise ganz in- 
dividuelle Effekte erzielen. (sw) 


Praxis 


PCGH Extreme 


790GX von MSI: Hier gibt's Infos 


AMDs Phenom II ist für viele auf- 
rüstwillige Spieler momentan die 
erste Wahl. Doch während die An- 
zahl der CPU-Modelle momentan 
noch sehr überschaubar ist, gibt es 
eine Vielzahl von Mainboards, die 
sich für die neuen Vierkernprozes- 
soren eignen. Falls Sie sich für ein 
Mainboard mit 790GX-Chipsatz 
interessieren, sollten Sie einen 
Blick in den ,[Sammelthread] MSI 
DKA790GX & DKA790GX Plati- 
num“ werfen, den Sie über WEB- 
CODE 266$ ansteuern kónnen. 
,RuneDRS* hat neben den techni- 
schen Eckdaten der MSI-Platinen 


auch Fotos erstellt und tauscht 
seine Erfahrungen mit anderen 
Usern aus. (sw) 


Eine Augenweide: Crysis & Co. 


Im „Spiele Screenshot Thread 
(bitte keine OT-Diskussionen!)* 
(WEBCODE 266T) veröffentli- 
chen die Forenmitglieder sehens- 
werte Bilder aus verschiedenen 
Spielen. Momentan trifft fast täg- 


lich ein Dutzend Bilder zum Dau- 
erbrenner Fallout 3 ein, der sich 
optisch aufgrund seines Endzeit- 
Szenarios von anderen Titeln ab- 
hebt. Im Kontrast zum Großstadt- 
dschungel, den Mirror's Edge 
überzeugend abbildet, darf na- 
türlich der Klassiker Crysis samt 
üppiger Vegetation nicht fehlen. 
Stalker: Clear Sky hat ebenfalls 
Anhänger gefunden, die ihre 
schönsten Screenshots mit ande- 
re Zockern teilen. Falls Sie eine 
gute Grafik in Spielen zu schätzen 
wissen, sind Sie genau hier an der 
richtigen Stelle. (sw) 


Kabel ummanteln - so geht's 


Manchmal sind es die einfachen 
Dinge, die in der Praxis kniffliger 
sind, als es zuerst den Anschein 
hat. So verhält es sich auch beim 
„Sleeven“ von Kabeln, die für 
ein besseres Aussehen eine neue 
Außenhaut verpasst bekommen. 
Während dieser Vorgang früher 
vor allem die Langlebigkeit der 
Strippen erhöhen sollte, schätzen 
mittlerweile viele Casemodder die 
aufgeräumte Optik. PCGHX-User 
„Shibi“ hat sich die Mühe gemacht, 
eine ausführliche Beschreibung 
und viele Bilder zum Ummanteln 
von Kabeln zu erstellen. Die An- 
leitung umfasst neben der Wahl 
der richtigen Werkzeuge und dem 
Umgang mit Pin-Entfernern auch 
kostenlose Alternativen und typi- 
sche Probleme, die bei solchen 
Vorhaben auftreten können. „Shi- 
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bi“ bebildert nicht nur das Sleeven 
von Lüfter-, Laufwerks- und Strom- 


kabeln, sondern nimmt sich sogar 
einen 24-poligen ATX-Stecker vor. 
Ein Video von „Exa“ zeigt zusätz- 
lich das Sleeven eines Lüfterkabels 
in bewegten Bildern. WEBCODE 
266U führt Sie zum ,[HowTo] Wie 
sleeve ich ein Kabel?*. (sw) 


Für die meisten Nutzer kann der 
Arbeitsspeicher in ihrem PC nicht 
grofs und schnell genug sein. 
Vielen Mitgliedern des PCGH-Ex- 
treme-Forums ist allerdings auch 
die Kühlung und vor allem die Op- 
tik sehr wichtig. ,Der RAM Bilder- 
Thread" bietet vielfältige Einblicke 
in die bunte Welt des vermeintlich 
langweilig aussehenden Arbeits- 
speichers. Durchgestylte Hitzeleit- 
bleche und Bilder von ausladen- 
den Speicherkühlern dürfen da 
natürlich nicht fehlen, ebenso wie 
eine LED-Beleuchtung und wasser- 
gekühlte Chips. Manch ein Foren- 
mitglied fotografiert sogar seine 
umfangreiche Modulsammlung 
oder verschónert die Fotos mit ei- 
nem Bildbearbeitungsprogramm, 
wovon Sie sich unter WEBCODE 
266W überzeugen können. (sw) 
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PCGH-High-End-PC 


Für PC-Spieler haben die PCGH-Redakteure einen neuen 
High-End-PC entworfen, der auch noch in einigen Jahren 
hohe Leistung bietet, dafür aber etwas teurer ist. 


PCGH-PCs 


ie sieht der optimale High- 
W End-PC aus, der Leistung 

satt bietet, aber auch nicht 
unverschámt teuer ist? PC Games 
Hardware hat sich erneut Gedan- 
ken gemacht und mit dem PCGH- 
High-End-PC die optimale Lósung 
gefunden - gebaut und verkauft 
wird der Rechner von Alternate 
ww w.alternate.de/pcgh). 


Nvidias im Januar vorgestellte Ge- 
force GTX 285 kommt im PCGH- 
High-End-PC zum Einsatz und 
ist die derzeit schnellste Single- 
GPU-Grafikkarte. Dank des neuen 
Fertigungsprozesses (55-nm-GPU) 
verbraucht die Grafikkarte deut- 
lich weniger Strom als die GTX 
280 und kann daher auch leiser 
gekühlt werden. Im High-End-PC 
verwenden wir mit dem Core 2 
Quad Q9550 auch erstmals einen 
Vierkernprozessor von Intel Ge- 
kühlt wird dieser vom brandneuen 
Scythe Mugen 2. Mit vier GiByte 
DDR2-1066-RAM ist der PC auch 


für die Zukunft gerüstet (A-Data 
Vitesta Extreme Edition). Reich- 
lich Platz bietet auch die Samsung- 
F1-Platte mit einem Terabyte Spei- 
cherkapazität. Sehr hochwertig 
wirkt das Coolermaster-Gehäuse 
CM 690. Drei Gehäuselüfter sind 
montiert (zweimal per Adapter ge- 
drosselt), wobei der Lüfter an der 
Seitenwand optional ist und nur 
unter Extrembedingungen ange- 
schlossen werden sollte. 


Dass ein schneller Rechner auch äu- 
fserst leise arbeiten kann, beweist 
der High-End-PC. Nur der PCGH- 
Silent-PC ist noch leiser als unsere 
neueste Kreation. Aus einem Ab- 
stand von einem Meter messen wir 
nur zwischen 0,9 und 1,1 Sone. Die 
Stromrechnung wird unter Win- 
dows geschont, denn mit 84 Watt 
Leistungsaufnahme arbeitet der 
PC sehr effizient. Mit über 14.000 
Punkten im 3D Mark Vantage ist er 
der schnellste PCGH-PC. 

Daniel Waadt 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Weitere Informationen 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


| www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Pentium Dual-Core E5200 Intel Core 2 Duo E8400 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Quad Q9550 
Grafikkarte | Geforce 9800 GT/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-EP43-DS3L Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro 
Festplatte | Samsung HD642JJ + HDD-Entkoppler | Samsung F1 HD322HJ 320 GB | Samsung F1 НО642)) 640 GB Samsung F1 НО642)) 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 
Netzteil | Enermax PRO82-- 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) | Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Gehäuse | Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred black Antec Three Hundred black Coolermaster CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


3 x Coolermaster-Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) | 0,6 Sone/25 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 2,1 Sone/34 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) | 1,2 Sone/30 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) | 2,9 Sone/39 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) | 0,4 Sone/22 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) | 0,9 Sone/28 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,1 Sone/36 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 66 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) | 124 Watt (Leerlauf) 89 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 145 Watt 


Maximal 215 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 216 Watt 


Maximal 257 Watt 


3D Mark 06 


10.671 Punkte 


13.621 Punkte 


13.460 Punkte 


14.406 Punkte 


16.055 Punkte 


3D Mark Vantage 


P6.091** 


Test nicht durchgeführt 


P7.819** 


P10.446** 


P14.531** 


€569,- R | 
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* Preiserfassung vom 21.01.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


für passionierte Spieler mit 
ausgeprägten Vorlieben. 

Die erweiterte Ausgabe bietet 
jeden Monat 48 Extraseiten mit 
Komplettlósungen und Tipps zu 
aktuellen Top-Spielen und zwei 
randvolle DVD. 


n 


FE.A:R.2: PROJECT ORIGIN 
BURNOUF PARADISE 


für die Generalisten unter den Zockern. 
Brandaktuelle Tests und Previews zu 
den wichtigsten Neuerscheinungen und 
eine DVD mit Vollversion bieten alles, 
was das Gamerherz begehrt 

- und das zum Sparpreis. 


Wenn Ihnen jetzt ein Licht aufgegangen ist, fragen Sie am Kiosk 
nach der PC Games Ihrer Wahl. Soll Ihre PC Games immer pünktlich 


im Briefkasten liegen, lásst sie sich auch abonnieren: http://abo.pcgames.de. 


ALLES, WAS ZOCKERAUGEN ZUM LEUCHTEN BRINGT ... 


aU 
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ist sozusagen der Kronleuchter 

unter den PC-Magazinen. Neben einer 
PC Games DVD schlummern unter der 
Silberfolie der Luxusausgabe hochwer- 
tige Fanartikel wie Schlüsselbänder 


oder Booklets. 


OPA WORLD DF, 
ДИ wancnarr) 


WRATH OF THE 


LICH KING 


Fit für den ersten Raid! 


NAXXRAMAS 
& RAID-BUFFS 


Zombiefest mit Arthas 


Inschriftenkunde 


für alle eingefleischten WoW-Zocker. 
Hier finden die Fans des Online- 
Rollenspiels alle zwei Monate viele 
nützliche Dinge, die das Leben in 
Azeroth leichter machen: Karten, 
Guides und und und. 


WISSEN, WIS Oe wg 
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2 Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 
= holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 9,90! surfen und eine Prämie aussuchen! 


i 
p" CORSAIR Flash Voyager Mini 4GB 


Prämien-Nr.: 003595 


ll 4 GByte USB-Flash-Speicher 
E Sehr kompakte Maße 
ll Bootfähig 

ll Wasserbestándig 

E 10 Jahre Garantie 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 9,90! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 
' L] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
= = Kreditinstitut: 
Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 

Abo (DVD-Version: € 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/12 Ausgaben; Österreich 
€ 64,80/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 

Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
elieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 02 09 


Kontoinhaber: 


[Г] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Kommentar 


Henner Schróder 


E- 


von 1996 


3D-Moni 
ist keiner 


teuer, Bri 
dort sorg 


lange häl 


diese virtuelle und unsere We 
der Bildschirm, der keine Tiefe kennt: Die dritte 
Dimension endet an der Monitorscheibe. Nun 


wie Spatial View (siehe Wazabee-Test in 
dieser Ausgabe), Zalman oder IZ3D versuchen 


Renaissance der Shutter-Brille. Doch optimal 


für Kopfschmerzen als für perfekte Illusion. 
Ich glaube daher nicht, dass sich dieser Trend 


Redakteur 
Mail: hs@pcgh.de 


3D-Grafik ist spätestens seit 3dfx' Voodoo-Kult 


eine Selbstverständlichkeit, sogar 


Browserspielchen präsentieren ihre Levels 
heute in drei Dimensionen. Doch zwischen 


schiebt sich 


mangelt es nicht an Versuchen, den Raum für 
unsere Augen zu öffnen; klobige Shutter- 
Brillen versprachen schon in den Neunzigern 
„echte” drei Dimensionen, Nintendo versuchte 


sich gar an einer Virtual-Reality-Konsole. Und 
dieser Trend lebt heute wieder auf: Hersteller 


ore zu etablieren, Nvidia plant die 


dieser Ansätze: 3D-Displays sind zu 
len zu umständlich — und hier wie 
das dreidimensionale Erlebnis eher 


, unsere Augen sind von der Realität 


einfach zu verwöhnt. Echte 3D-Grafik ist 


ohnehin nur dann überzeugend, wenn sie uns 
umgibt. Warten wir lieber aufs Holodeck. 


Frage des Monats: 
HDMI, Displayport, DVI: 
Was setzt sich durch? 


rüher war alles ganz einfach: Der Weg von 

der Grafikkarte zum Monitor lief über die 
VGA-Schnittstelle. Der „Video Graphics Array 
Anschluss, 1987 wie so viele Standards von IBM 
eingeführt, kannte und brauchte keine Alterna- 
tive, zumindest auf dem PC; wer seinen Video- 
rekorder mit dem Fernseher verband, griff auf 
andere Techniken wie S-Video oder Scart zurück. 
Dann setzten sich LC-Bildschirme durch, die digi- 
tal angesteuert werden wollten, und VGA machte 
dem Digital Visual Interface Platz, kurz DVI. Zu- 
gleich drängten flache Großbildfernseher und 
Projektoren in die Wohnzimmer und die Scart- 
Buchse wich dem digitalen HDMI-Anschluss, der 
auch Tonsignale sowie den Kopierschutz HDCP 
versteht. So weit, so übersichtlich. 


Doch in der multimedialen Welt verschwimmen 
die Grenzen zwischen dem PC und den HD-Un- 
terhaltungsmaschinen. Immer mehr Rechner 
liefern ihre Bilder an einen Fernseher, folg- 
lich findet sich der HDMI-Anschluss auf vielen 
Grafikkarten und auch einige Monitore bieten 
entsprechende Buchsen, sodass sich HDMI als 
Nachfolger nicht nur der Scart-Buchse, sondern 
auch des alternden DVI-Standards etablieren 
könnte. Doch Letzteres reklamiert noch eine 
weitere Technik für sich: den Displayport, un- 
terstützt von der mächtigen Organisation VESA. 
Er ist ebenfalls HDCP-tauglich, bereit für hohe 
Auflösungen und kann Tonsignale übertragen. 
Mittlerweile findet auch er sich an Grafikkarten 
und Monitoren. Was also setzt sich durch? 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im Februar 


Bild: AMD 


Bild: HDMI Licensing 


Der HDMI-Stecker (links) und das Displayport- 
Gegenstück (rechts) sind deutlich kompakter als DVI- 
Anschlüsse und kommen ohne Verschraubung aus. 


Technisch sind beide Standards auf der Höhe 
der Zeit: HDMI 1.3a und Displayport 1.1a kom- 
men mit hohen Auflösungen jenseits von „Full 
HD“ zurecht, beide verwenden praktische Ste- 
cker und erlauben bis zu 15 Meter lange Kabel. 
Per Adapter kommen beide Anschlüsse auch mit 
DVI-Monitoren zurecht. Die Unterschiede liegen 
im Detail: HDMI unterstützt größere Farbräume 
und mehr Soundstandards wie Dolby True HD, 
während der Displayporteinen Rückkanalbietet; 
erst die kommende HDMI-Spezifikation 1.4 wird 
diesen Nachteil ausgleichen. Doch ein großer 
Displayport-Vorteil bleibt bestehen: Wer ihn in 
seinen Produkten verwendet, muss dafür anders 
als für HDMI keine Lizenzgebühren zahlen - ein 
wichtiges Argument für die Hersteller günstiger 
Grafikkarten. Trotzdem werden wir uns darauf 
einstellen müssen, dass beide Standards für eine 
Weile nebeneinander bestehen, auch wenn sich 
der Displayport auf den PC und HDMI überwie- 
gend aufs Heimkino konzentriert. Nur eines 
ist sicher: Das ebenfalls als DVI-Nachfolger an- 
gekündigte Unified Display Interface (UDI) ist 
schon kurz nach seiner Vorstellung 2006 wieder 
verschwunden. Gut so, denn noch komplizierter 
hätte es auch nicht werden dürfen. (hs) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tágliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 85 Jahren 
1911 entstand aus vier Firmen die Com- 
puting Tabulating Recording Corporation, 


Der IBM-Schriftzug, wie ihn jeder kennt — 
doch das Unternehmen hief nicht immer so. 


kurz CTR. Doch weltweite Bekanntheit 
erlangt dieses Unternehmen erst unter 
jenem Namen, den es am 14. Februar 1924 
annimmt: International Business Machines 
Corporation, kurz IBM oder „Big Blue", 
ahrzehnte später der Erfinder des PCs. 


Vor 50 Jahren 

Prásentiert wurde diese Erfindung schon 
im Vorjahr, doch erst am 6. Februar 1959 
erhált Jack Kilby von TI das Patent auf den 
ntegrierten Schaltkreis. Ohne ihn wäre die 
moderne Computertechnik undenkbar. 


Vor 10 Jahren 

Die Firma Free-PC verkündet am 8. Februar 
1999 den Plan, zunächst 10.000 Compaq- 
Rechner zu verteilen — kostenlos und 
inklusive Internet-Flatrate sowie 14-Zoll- 
Monitor. Dieser ist allerdings stándig zu 


einem Drittel von Werbung bedeckt, um das 
Projekt zu finanzieren. Free-PC will noch im 
ersten Jahr eine Million Gratis-Computer 

ausliefern, doch dazu kommt es nicht mehr: 
Schon im November 1999 wird der Vertrieb 
eingestellt, das System rechnet sich nicht. 

Die Idee vom kostenlosen PC ist gestorben. 


Vor 10 Jahren 

Eine Revolution ist er nicht, der neue 
Prozessor, den Intel am 26. Februar 1999 
vorstellt: Der Pentium Ill basiert mit seinem 
Katmai-Kern weitgehend auf seinem 
Vorgänger, dem Pentium Il alias Deschutes. 
Abgesehen vom gestiegenen Kerntakt von 
bis zu 500 MHz ist die Befehlssatzerwei- 
terung ISSE (später nur noch SSE genannt) 
die größte Änderung, bringt jedoch ohne 
angepasste Programme noch keine Vorteile. 
Nach wie vor sitzt der Chip gemeinsam 


Der Pentium 111, hier ohne Slot-1-Gehäuse, is 
überraschend eng mit dem Core 2 verwandt. 


mit dem 512 KiByte großen L2-Cache auf 
einer Platine, die auf dem Mainboard nicht 
in einem Sockel, sondern in einem Slot 1 
genannten Steckplatz unterkommt; erst der 
Nachfolger Coppermine wechselt zurück 
zum handlicheren Prozessorsockel. 


www.pcgameshardware.de 
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Rubrik | Wissen 


Mit dem Atom führ- 
te Intel 2008 eine 
neue Mikroprozes- 
sor-Architektur ein, 
die in eine vóllig 
andere Richtung 
zielt als gángige 
CPU-Weiterentwick- 
lungen. 


W IPC 
Instructions per Clockcycle; 
Maf für die Effizienz eines 
Prozessors. Je hóher der IPC, 
desto mehr Arbeit erledigt der 
Prozessor pro Takt. 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder 
Code vorhalten zu kónnen, 
ohne wiederholt auf den Spei- 
cher zugreifen zu müssen 


E FSB 
Frontside-Bus; Verbindung 
zwischen CPU-Kern und dem 
Memory-Controller im Chipsatz 
auf dem Mainboard 
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ie rasante Weiterentwick- 
lung der Prozessoren in 
== den letzten Jahren war 
beeindruckend: 
Taktfrequenzen wurden erreicht, 
immer ausgefeiltere Technik-Fea- 
tures wie Out-of-Order-Execution, 
On-Die-Memory-Controller 
Multi-Core-Technologie auf den 
Markt gebracht. Mit der immensen 
Rechenleistung sind heute Sachen 
am PC möglich, die früher als un- 
denkbar galten. Man denke nur an 
HD-Videoencoding, Echtzeit-Ren- 
dering, ja selbst im HPC-Bereich 
werden inzwischen Cluster aus 


Immer höhere 


und 


herkömmlichen x86-Systemen ein- 
gesetzt. 


Am A1 ender v 
Doch der technische Overkill hat 
auch seine Schattenseiten. Wäh- 
rend vor zehn Jahren ein AMD 
K6-II 450 bis zu 30 Watt Verlust- 
leistung produzierte und damit be- 
reits als Heizplatte verschrien war, 
saugt ein aktueller AMD Phenom 
X4 9950 heute wie selbstverständ- 
lich bis zu 140 Watt aus der Dose. 
Selbst Notebook-Prozessoren, die 
mit einer begrenzten Akku-Kapa- 
zität auskommen müssen, gelten 
heute als sparsam, auch wenn sie 
den damaligen Negativ-Wert des 
K6-III deutlich übertreffen. 


Dabei stellt sich Frage: Wer braucht 
eigentlich so viel Rechenleistung? 
Gamer und Video-Profis, klar. Die 
Wissenschaft und Industrie für 


Kraftwer| 
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aufwendige Simulationen - auch 
logisch. Aber was ist mit dem End- 
kunden? Braucht es einen Multi- 
core-Prozessor mit mehr als 2 GHz 
Taktfrequenz und einer Leistungs- 
aufnahme zwischen 45 und 140 
Watt, um damit im Internet zu sur- 
fen, mit Freunden zu chatten oder 
unterwegs im Zug per UMTS-Note- 
book seine E-Mails zu checken? Die 
Antwort ist nein und das haben die 
Hersteller der sogenannten Sub- 
Notebooks, UMPCs und Netbooks 
bereits früh erkannt. Allerdings 
gab es für diese Kleinstgeräte, die 
ihren Platz zwischen Iphone (und 
Konsorten) und normalen Note- 
books erst finden mussten, keine 
entsprechende x86-CPU. 


Anfangs behalfen sich Hersteller 
wie Asus, indem sie einfach ,Alt- 
metall* recycelten. So steckte Her- 
steller Asus, der rückblickend als 
Begründer der Netbook-Offensive 
gelten darf, anfangs einen auf 900 
MHz Taktfrequenz gedrosselten 
Intel-Celeron-Prozessor in seinen 
Eee-PC 700 bzw. 900; die Gerite 
wurden - natürlich auch dank ih- 
res günstigen Preises von weniger 
als 400 Euro - ein voller Erfolg. 
Anwender konnten unterwegs 
nicht nur online sein und Inhalte 
konsumieren, wie es etwa beim 
Iphone oder Ipod Touch der Fall 
ist, sondern bei Bedarf auch ganz 
normal arbeiten und schreiben, 
beinahe wie mit einem vollwerti- 
gen, jedoch wesentlich unhandli- 


cheren, schwereren und teureren 
Notebook. 


Die Verwendung eines gedros- 
selten Desktop-Prozessors ist für 
diesen Einsatzzweck aber nicht 
ideal. Zum einen ist ein alter Cele- 
ron aufgrund seiner relativ großen 
Die-Fläche für den CPU-Hersteller 
nicht günstiger zu produzieren als 
der baugleiche Pentium-M-Prozes- 
sor. Zusätzlich waren diese alten 
Celerons noch in 90-nm-Struktu- 
ren gefertigt, was zusätzlich Nach- 
teile in Sachen Stromverbrauch 
und Die-Fläche mit sich bringt. 


In diese neu geschaffene Marktni- 
sche zielt nun der Atom-Prozessor 
In 45-nm-Strukturen 
gefertigt, stellt er den State of the 
Art bei der Produktionstechnik dar. 
So ist die Die-Fläche mit lediglich 


von Intel. 


24 mm? winzig, die Herstellungs- 
kosten für Intel minimal. Zudem 
ließ Intel praktisch alle transis- 
torfressenden Detaillösungen der 
letzten 15 Jahre weg. Das wirkt 
sich zwar erst einmal verheerend 
auf die Leistung aus, verkleinert 
die Dies aber noch einmal. Zudem 
können Transistoren, die nicht da 
sind, auch keinen Strom verbrau- 
chen. So kommt der Atom mit 47 
Millionen Transistoren aus. Zum 
Vergleich: Ein Intel Core i7 verfügt 
über 731 Millionen Transistoren. 


www.pcgameshardware.de 


Der Grundgedanke 

In seiner Kern-Architektur аһ- 
nelt der Atom dem letzten Intel- 
Pentium-Prozessor, wie er 1993 
vorgestellt wurde. Wie dieser be- 
sitzt auch der Atom lediglich zwei 
Pipelines, die von einem Zweifach- 
Dekoder mit Instruktionen gefüt- 
tert werden. Zum Vergleich: Der 
Core 2 ist doppelt so breit ausge- 
führt. Zusätzlich verzichtete Intel 
beim Atom auf sämtliche Features, 
die mit der Nachfolgegeneration 
des Pentium, dem Pentium Pro, 
eingeführt wurden, darunter Out- 
of-Order Execution, Register Rena- 
ming und Speculative Execution. 
Alles, was unnötig Die-Fläche be- 
nötigt oder Strom verbraucht, wur- 
de einfach weggelassen. 


Beispiel: Speculative 
Execution 

Das Feature „Speculative Execu- 
tion“ führt Befehle auf Verdacht 
aus, während der Prozessor auf 
Daten aus dem RAM wartet. Einen 
guten Teil der Ergebnisse, die spe- 
kulativ ausgeführt wurden, muss 
ein so arbeitender Prozessor al- 
lerdings wieder verwerfen, wenn 
sich nachträglich herausstellt, dass 
er in die falsche Richtung gearbei- 
tet hat. Unter Umständen wurden 
so dutzende Anweisungen völlig 
umsonst ausgeführt und dabei jede 
Menge Strom verbraucht. 


Auf einem Desktop-System ist das 
nicht so schlimm, hier zählt nur 
der Leistungsgewinn, der erzielt 
werden kann. Intel hat sich ent- 
schieden, bei einem Prozessor, der 
möglichst viel Strom sparen soll, 
auf diese Features zu verzichten. 
Nachteil: Wenn die Pipelines stets 
In-Order arbeiten müssen und kei- 
ne nachfolgenden Instruktionen 
vorziehen dürfen, verbringt ein 
solcher Prozessor den Großteil 
seines Daseins mit Warten. Das 
ist zwar zusätzlich ein Plus in Sa- 
chen Stromverbrauch - während 
der Prozessor nichts tut, müssen 
auch keine Transistoren geschaltet 
werden -, für die Leistung des Pro- 
zessors ist dies jedoch verheerend. 
Ist der Atom also lediglich ein in 
45-nm-Technik hergestellter Uralt- 
Pentium mit einer Leistung von 
vor 13 Jahren? 


Die Architektur-Gegen- 
maßnahmen 

Keineswegs! Damit der Atom trotz 
seiner radikal auf Sparen ausgeleg- 
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ten Konzeption nicht unter der 
Last aktueller Software zusammen- 
bricht, hat Intel einige Hebel an- 
gesetzt, um den Leistungsnachteil 
der In-OrderArchitektur auszu- 
gleichen. 


Zum einen ist die Pipeline mit 16 
Stufen deutlich länger als damals 
beim Pentium. Zusammen mit der 
kleinen 45-nm-Struktur und der 
geringen Anzahl an zu schaltenden 
Transistoren kann der Atom so, 
verglichen etwa mit der Netbook- 
Notlósung Celeron 900, eine rela- 
tiv hohe Taktfrequenz von 1,6 GHz 
erreichen, ohne dies mit übermä- 
Bigem Stromverbrauch bezahlen 
zu müssen. Zusätzlich darf der 
Atom mit 24 KiByte Daten- und 32 
KiByte Instruction-Cache auf deut- 
lich mehr Level-1-Cache zurück- 
greifen als der Pentium damals. 
Außerdem spendierte Intel auch 
noch einen 512 KiB großen On- 
Die-Level-2-Cache, der beinahe die 
Hälfte der Die-Fläche für sich bean- 
sprucht. Darauf musste man beim 
Ur-Pentium komplett verzichten. 


Weitere Merkmale 

Dank der relativ großzügigen 
Caches muss die In-Order-Pipeline 
nicht ganz so oft auf Daten aus 
dem RAM warten. Zusätzlich ist 
der Cache mit einer aggressiven 
Prefetch-Logik ausgestattet. Damit 
liegen die benötigten Daten im 
Idealfall wenigstens schon im L2- 
Cache. Das verringert die Warte- 
zyklen der CPU drastisch, sofern 
die Prefetch-Logik nicht daneben- 
liegt. An Bandbreite zur Infrastruk- 
tur mangelt es dem Atom nicht. 
Hier kommt ein Quad-Pumped- 
FSB mit bis zu 533 MHz Datenrate 
zum Einsatz, ähnlich wie er noch 
beim Pentium 4 eingesetzt wurde. 
Allerdings ist der verwendete So- 
ckel 441 bzw. 437 bedeutend klei- 
ner und kompakter. Kombiniert 
wird der Atom in den Netbooks 
meist mit dem Mobile-Chipsatz 
Intel 945 GSE. Die Stromspar- 
techniken übernimmt der Atom 
weitestgehend vom Pentium M. 
Jedoch beherrscht er zusätzlich ei- 
nen tieferen Ruhezustand namens 
Deep Power Down (C6), in dem 
der Prozessor so gut wie gar keine 
Aktivität mehr aufweist. 


Volle Kompatibilität 

zum Core 2 

In Sachen Software-Kompatibili- 
tät und Befehlssätze darf der № 


Intel-Atom- 
Architektur 
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B chipken intel Atom 


Das Die eines Atom-Prozessors ist mit 24 mm? winzig. Entsprechend viele kann 
Intel aus einem Wafer gewinnen. 


B srößenvergleich 


Auch das CPU-Package des Atom ist extrem kompakt und damit perfekt geeig- 
net für Kleinstgeräte wie Netbooks. Zum Vergleich eine 1-US-Cent-Münze. 


BE Atom-Rechner 


Der Asus Eee-PC gilt als Begründer der aktuellen Netbook-Welle, für die der 
Intel-Atom-Prozessor entwickelt wurde. 
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Intel-Atom- 
Architektur 
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Atom überraschenderweise aus 
dem Vollen schöpfen. Hier gab es 
keinerlei Kompromisse. 


Während der Ur-Pentium nur zum 
i586-Befehlssatz kompatibel war, 
verfügt der Atom über volle i686- 
Kompatibilität. Zusätzlich spen- 
dierte Intel die komplette Palette 
an SIMD-Befehlen, wie sie auch 
der Core 2 „Conroe“ besitzt: MMX, 
SSE, SSE 2, SSE 3 und selbst SSSE 3 
wurden implementiert. Für Mul- 
timedia-Anwendungen war dies 
unerlässlich, da zumindest MMX 
und SSE 2 in diesem Einsatzgebiet 
bereits weitverbreitet sind. Zudem 
hilft die SIMD-Einheit - sofern die 
Software die Befehle nutzt - dem 
Atom, einen Teil seiner schwachen 
Rohleistung zu kaschieren, da bei 
SIMD-Befehlen in der Regel pro 
Takt eine Instruktion und ein gan- 
zes Paket an Daten abgearbeitet 
werden können. Bei entsprechen- 
der Vektorisierung von Fließkom- 
ma-Berechnungen wird so selbst 
mit dem Simpel-Design des Atom 
eine ordentliche Multimedia-Leis- 
tung erreicht. 


Da SIMD-Befehle sehr effizient ar- 
beiten und keine Instruktionen auf 


BE intel Atom N270 
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Verdacht ausführen, um einen Teil 
davon später wieder zu verwerfen, 
sind diese ein probates Mittel, um 
die Leistung erheblich zu steigern, 
ohne dabei unnótig Strom zu ver- 
brauchen. 


Hyper-Threading als 
Überlebenshilfe 

Doch trotz aller Caches und SIMD- 
Tricks ist der Atom in Sachen Leis- 
tung pro Takt (IPC) weit weg von 
einem aktuellen Intel-Core-2- oder 
AMD-K10-Prozessor. Zu oft ver- 
tródelt die In-Order-Pipeline Zeit 
damit, auf Daten zu warten. Doch 
Outof-Order- und  Speculative 
Execution sind nicht die einzigen 
Móglichkeiten, brachliegende Ka- 
pazitáten in den Pipelines sinnvoll 
zu füllen. Die Alternative heißt 
Thread-Level-Parallelism (TLP), 
zum Beispiel in Form von Simulta- 
neous Multi-Threading. Zwar gäbe 
es noch andere Formen von TLP, 
da Intel jedoch mit der Netburst- 
Architektur des Pentium 4 bereits 
einschlägige Erfahrungen mit SMT 
sammeln konnte - bei Intel Hy- 
perthreading Technology (HTT) 
genannt -, war es logisch, dass die 
Kalifornier auf bekanntem Terrain 
blieben. 
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Der N270 beherrscht alle gángigen, vom Core 2 bekannten Befehlssátze und wird 


mit Hyper-Threading angeboten. 


BE intel Atom: Die-Shot 


Der Atom ist mit nur zwei In-Order-Pipelines extrem simpel aufgebaut. Sein Level-2- 


Cache (rechts im Bild) nimmt fast die Hälfte der Die-Fläche ein. 
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Auch der brandneue Intel-Server- 
und High-End-Prozessor Nehalem 
wurde wieder mit HTT ausgestat- 
tet. Da dieser jedoch auf sämt- 
liche Technik-Features zur IPC- 
Steigerung zurückgreifen darf, ist 
der Vorteil durch HTT dort eher 
bescheiden. Ganz anders dagegen 
beim Atom: Hier findet sich prak- 
tisch jederzeit irgendwo ein freier 
Slot in der wartenden, ungenutzten 
Pipeline, um einen zusätzlichen 
Thread darauf auszuführen. Daher 
ist der Vorteil durch HTT beim 
Atom deutlich größer. Die Kombi- 
nation In-Order-Pipeline und SMT 
ist wie füreinander geschaffen. 


Vor- und Nachteile von 
Hyper-Ihreading 

Natürlich ist der Vorteil auch hier 
wieder softwareabhängig. Eine 
Single-Threaded-Anwendung pro- 
fitiert von SMT nicht, da hier keine 
zusätzlichen Threads vorhanden 
sind, die parallel ausgeführt wer- 
den könnten. Anders bei moder- 
Multithread-Anwendungen. 
Als Beispiel sei der populäre Pa- 
cker Winrar genannt. Damit legt 
der Atom bei aktiviertem HTT um 
beinahe 70 Prozent zu (220 KiB/s 
versus 370 KiB/s). 


nen 


Laut Intel ist der Aufwand an Tran- 
sistoren für eine SMT-Implemen- 
tierung minimal. Die jedoch sind 
gut angelegt, denn im Gegensatz 
zu den wegrationalisierten Perfor- 
mance-Features wird hier mit jeder 
Transistorschaltung effektiv Arbeit 
erledigt und nicht teilweise später 
wieder verworfen. Zudem sind kei- 
ne aufwendigen Schaltungen mit 
Millionen von Transistoren nötig. 


Varianten des Atom 

Mittlerweile ist der Atom nicht 
mehr nur ein Prozessor, sondern 
eine ganze Prozessorfamilie. Vom 


ИЩ tel Atom 270 


Der N270 hat sich mittlerweile als 
Standard-Prozessor für Netbooks 
etabliert. 


ursprünglichen Silverthorne exis- 
tierten bereits zahlreiche Varian- 
ten mit 100 MHz und 133 MHz 
Frontside-Bus (Quad-Pumped) so- 
wie Taktfrequenzen von 800 MHz 
bis 1,86 GHz. Die Versionen mit 
133 MHz FSB durften dabei gene- 
rell auf Hyper-Threading zurück- 
greifen. Der Silverthorne kommt 
vorwiegend im Embedded-Bereich 
zum Einsatz. 

Der Nachfolger Diamondville 
dagegen hat sich inzwischen als 
Standard-Prozessor für Netbooks 
und Nettops etabliert, zum Bei- 
spiel im Asus Eee-PC 1000, MSI 
Wind U100 oder Acer A150. Vom 
Diamondville existieren auch Vari- 
anten mit 64-Bit-Support und zwei 
Kernen, was zusammen mit Hyper- 
Threading in vier logischen Ker- 
nen resultiert. Softwareseitig mimt 
der Atom 330 somit einen Quad- 
Core-Prozessor. 
Selbst in der Topversion mit vier 
(logischen) Kernen und 1,6 GHz 
Taktfrequenz kommt der Atom 
mit acht Watt Verlustleistung aus. 
Die wesentlich weiter verbreitete 
Variante N270 mit nur einem Kern 
und HTT gibt sich gar mit 2,5 Watt 
Verlustleistung zufrieden. 


Bemerkenswert: 


(Verlust-)Leistung 
im Vergleich 
Damit konsumiert der Atom nur 
ein Fünfzigstel dessen, was etwa 
der Intel Core i7 verbraucht, ohne 
jedoch nur ein Fünfzigstel an 
Leistung zu liefern. Beim Winrar- 
Benchmark kommt der Core i7 auf 
ca. 3.200 KiB/s an Durchsatz, der 
Atom N270 auf ca. 370 KiB/s. Oder 
ein Neuntel 
an Leistung bei einem Fünfzigstel 
an Leistungsaufnahme. Das kann 
sich in Sachen Energie-Effizienz se- 
hen lassen. [L| 
Roland Neumeier 


anders formuliert: 


EH Atom-Logos 


Ursprünglich „Intel Centrino Atom" 
genannt, heißt auch die Plattform in- 
zwischen wie die Prozessor-Architektur. 


www.pcgameshardware.de 


GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


е. DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END РС MANUFAKTUR 


Intel Core 2 Quad < 4GB DDR2 800 
09550 4x 2.83 GHz 7 o A 


1024MB GeForce GTX285 


eine der schnellsten überhaupt: groBer VGA 
Benchmark Test 2008 forum.greycomputer.de, 


SAS 500 GB Samsung HDD 


MA 16 МВ Cache leise und superschnell 


. э 


550W 80plus 
Netzteil 


Windows Vista™ 
Home Premium 32Bit 


(Ss 


ng 19“ 9431 
8000:1 Kontrast, 300cd/m ? e Intel Core2Quad 09550 4x 2.83 GHz e Gigabyte GA-EP43-S3L mit Intel РАЗ 
5ms Reaktionszeit, 1440x900 • 4096 MB DDR2-800 Mushkin Kit 2x2048 MB 
e 500 GB Samsung HD501LJ SATAII 7200rp e 22x Samsung DVD Brenner SATA 


9 Di • 1024 MB nVidia GeForce GTX 285 55nm e 550W BeQuiet 80 Plus Netzteil 
e Microsoft ° Windows Vista" Home Premium 32Bit 
| | 


e COMBAT READY! Garantie 60 Monate inkl. 36 Monate Abholservice e Hotline 
e Blitzversand! Bis 18.00 bestellt am nächsten Werktag bis 12.00 da! 


Einzelpreis 129.” 
*Bundlepreis gilt beim Kauf eines neuen 
COMBAT READY! PC im Verhältnis 1:1. T 


wu — WWW.COMBATREADY.DE 


CE EE E TURTLE SILENTIUM PC ab 199,- Stromspar PC ab 299,- OC PC ab 799,- 


Tel.: 0 22 36 848-0 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 


= 
Ф 
2 
= 
im 
© 
ш 
ёа 


Grafik 


Der Leitfaden im 


Begriffsdschungel 


In einer umfang- 
reichen Wissensreihe 
erklárt PCGH wich- 
tige Begriffe rund 
um die 3D-Spiele- 
grafik — angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungs- 
modelle wie HDR- 
Rendering und der 
Ambient-Occlusion- 
Technik. 
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= Artikel im PDF-Format 


effekte erklär 


m sechsten Teil unserer 
Wissensreihe dreht sich 
alles ums Thema HDR- 


Rendering; was HDR-Rendering 
eigentlich ausmacht, wie es in 
der Regel realisiert wird und wie 
es sich von verhältnismäßig ein- 
fachen X Post-Processing-Effekten 
C,Bloom^) abgrenzt. 


Rückblick auf die ersten 
Teile der Reihe 

In den bisherigen Teilen der Rei- 
he haben wir bereits die meisten 
Textureffekte abgehandelt - vom 
heute antiquiert wirkenden Single- 
Texturing der Voodoo-Àra und 
verschiedenen Bump-Mapping-Va- 
riationen über Schattenerzeugung 
durch Texturen, das sogenann- 
te Shadow-Mapping, bis hin zu 
volumetrischen Texturen. 


Danach sind wir auf die Feinheiten 
verschiedener 
und der entsprechend mög- 
lichen Effekte eingegangen. Den 
Schwerpunkt bildete dabei die 
Funktionalität der klassischen Pi- 
xelshader-Einheiten, aber auch die 
Geometrieverarbeitung Kam mit 
Vertex- und den mit Direct X 10 
eingeführten — Geometryshadern 
nicht zu kurz. Auch einen kurzen 
Ausblick auf Direct X 11 und die 


Shader-Versionen 


dort zu erwartenden Computesha- 
der (ohne „r“!) haben wir gewagt. 
Damit soll die GPU auch im Rah- 
men von Direct X für allgemeine 
Aufgaben wie zum Beispiel Phy- 
sikberechnungen nutzbar gemacht 
werden. 


Die PDF-Versionen aller früheren 
Artikel aus dieser Reihe finden Sie 
auf der Heft-DVD (außer natürlich 
in der Magazin-Version). 


Die Welt der „Shader“ 

Auch wenn etliche Effekte moder- 
ner Spiele hauptsächlich textur- 
basiert sind, also durch mehr oder 
weniger einfache Kombination 
vorberechneter Bilder 
werden können, nutzen selbst äl- 
tere Grafikkarten, beispielsweise 
die Geforce 3 oder die Radeon 
8500, bereits für Environment- 
Mapped-Bump-Mapping (EMBM) 
die Hilfe der Shadereinheiten. Was 
genau die Shader sind und welche 
verschiedenen Funktionsstufen es 
hierbei gibt, haben wir bereits im 
vierten Artikel dieser Reihe aus- 
führlich beschrieben; daher geben 
wir hier nur einen Kurzüberblick. 


erreicht 


Shader im Überblick 
Shader sind aufgeteilt in Pixel-, 
Vertex-, Geometry- und demnächst 


auch Compute- und Hullshader. 
Bis einschließlich Direct X 9 gab 
es die Unterscheidung zwischen 
Pixel- und Vertexshader sowohl 
in Hard- als auch in Software. Seit 
dem Wechsel zur Direct-X-10-Gene- 
ration nutzen alle Hersteller einen 
als „Unified Shader“ bekannten 
Ansatz, der nur noch einen Typ 
Shader-Hardware kennt. Dieser 
ist fähig, jede Art von Shader-Pro- 
gramm auszuführen. Der Vorteil: 
eine bessere Gesamtauslastung 
der Chips und folglich eine höhere 
Leistungsfähigkeit der Grafikkarte. 


HDR-Rendering: Was ist 
das eigentlich genau? 

HDR ist nicht nur ein simpler 
Grafikeffekt, sondern vielmehr ein 
(nicht mehr ganz so) neuer Ansatz 
für eine korrekte(re) Beleuchtung 


W Integer (Int) 
Ganzzahldarstellung. Im PC-Bereich 
üblicherweise ein Datenformat in 
einem Wertebereich bis 65.536 bei 
16 Bit Auflósung 


Bi Gleitkomma (Floating Point, FP) 
Teilt die verfügbaren Bits in Expo- 
nent und Mantisse auf, ermöglicht 
logarithmische Werteverteilung bei 
Texturen und Puffer-Formaten 


in der digitalen Bilderzeugung. Die 
Abkürzung ,HDR* steht für High 
Dynamic Range, übersetzt ,hoher 
Dynamik- bzw. Kontrastumfang*, 
und kommt aus dem Bereich der 
Fotografie. Bereits im vordigitalen 
Zeitalter wurde dort versucht, 
mittels Kombination mehrerer 
Negative mit 
Belichtungen den Kontrastumfang 
innerhalb eines Bildes über das 
normale Maß hinaus zu erhöhen. In 
neuerer Zeit gelten Gregory Ward 
als Erfinder des im HDR-Bereich 
verbreiteten Bildformates „RGBE“ 
und Paul Debevec mit seiner Arbeit 
über die Einzelbildkomposition zu 
HDR-Bildern von 1997 als Pioniere 
der HDR-Bildgestaltung. 


unterschiedlichen 


Während man im Bereich von di- 
gitaler Bildbearbeitung und dem 
Offline-Rendering zum Beispiel 
für Kinoproduktionen höhere An- 
forderungen stellt, spricht man im 
Bereich der für uns interessanten 
3D-Echtzeitgrafik spätestens bei 
(Gleitkomma-)Genauigkeit 
von 16 Bit für jeden der vier In- 
formationskanäle (Rot, Grün, Blau 
und Alpha) eines Pixels von HDR- 
Rendering. 


einer 


Pixel- 


In der Regel werden die Informa- 
tionen zu Farbe und Transparenz 
eines jeden Bildpunktes in einem 
von vier Kanälen gespeichert: Rot, 
Grün, Blau und ein Kanal für Trans- 
parenzinformationen. Aus diesen 
vier Informationen werden - zum 
Teil nach vielen Berechnungen - 
die finalen Pixelfarben zusammen- 
gemischt. Es ist naheliegend, dass 
das Bild nur hochwertiger werden 
kann, wenn diese Informationen 
genauer sind. 


In den Anfangstagen der 3D- 
Grafik nutzte man oft ein Format 
mit insgesamt 16 Bit, die sich als 
RGB565 (Alpha fiel hierbei unter 
den Tisch) ungleich verteilten. 
Der menschlichen Wahrnehmung 
entsprechend wird der Grünkanal 
mit 64 Abstufungen am höchsten 
aufgelöst, Rot und Blau mussten 
mit 32 Stufen auskommen. Andere 
Formate dieser Zeit hatten jeweils 
vier Bit Auflösung (RGBA4444) 
und konnten somit nur 16 Zustän- 
de für jeden Kanal abbilden. Das 
klingt zunächst nicht allzu wenig, 
allerdings müssen zum Beispiel 


durch Überlagerung verschie- 
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dener Texturschichten, also nach 
diversen Rechenschritten, diese 
16 Abstufungen pro Kanal immer 
noch für das fertige Bild ausrei- 
chen. In der Praxis führt das häufig 
zu unschönen Farbsäumen, soge- 
nanntem Color-Banding. 


Heutzutage beträgt die übliche 
Mindestgenauigkeit immerhin 
schon 8 Bit und damit 256 Stufen 
für jeden Kanal. Einige Formate tei- 
len die entsprechenden 32 Bit je- 
doch auch anders auf, nämlich mit 
10 Bit (entsprechend 1.024 Abstu- 
fungen) für jeden Farb- und zwei 
Bit für die Transparenzinformati- 
onen im Alpha-Kanal. Die Verwen- 
dung dieses Formates wird zum 
Teil schon als „HDR“-Rendering be- 
zeichnet. All diese Formate haben 
eines gemein: Es handelt sich um 
Integer- oder Fixpunkt-Formate, 
das bedeutet, dass lediglich ganz- 
zahlige Werte zur Verwendung er- 
laubt sind. 


( t 
Erst mit der Einführung von Di- 
rect X 9 Ende 2002 wurde die 
Unterstützung sogenannter Gleit- 
kommaformate, im Englischen 
,Floating-Point* ,FP* 
genannt, Pflicht und auch die Bit- 
genauigkeit wurde stark erweitert. 
Anstelle einer Gesamtgenauigkeit 
von 32 Bit mussten nun einige 
Teile der 3D-Pipeline für jeden ein- 
zelnen Kanal mit 32 Bit rechnen 
können - und das, wie erwähnt, in 
Gleitkommapräzision. 


oder kurz 


Damit wurden nicht nur die An- 
forderungen an die Rechenwerke 
der Grafikkarten stark gesteigert, 
auch die Genauigkeit konnte ex- 
trem verbessert werden. Die zur 
Verfügung stehenden Bits sind 
bei den damals neu definierten 
Gleitkommaformaten in separate 
Anteile für Exponent und Mantisse 
aufgeteilt worden, sodass eine lo- 
garithmische Verteilung der Werte 
möglich ist. Zum Beispiel haben 
beim RGBES-Format die drei Farb- 
kanäle je 8 Bit Basis und teilen sich 
einen ebenfalls achtbittigen Expo- 
nenten, der im Alpha-Kanal gespei- 
chert wird (daher auch das ,E* an- 
stelle des „A“). Zwar ist noch eine 
Umrechnung per Pixelshader nó- 
tig, bevor der Texturwert genutzt 
werden kann, danach steht jedoch 
ein Vielfaches an Farbpräzision 
zur Verfügung. Mittels soge- P 
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Die Anzahl der Bi 
kann. In der Tabe 


s bestimmt, wie genau eine Information abgespeichert werden 


le sind typische Farbtiefen pro Kanal aufgeführt. 
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Bereits im 3D Mark 2001 zeigte Mad Onion, Vorláufer von Futuremark, einfache 
Überstrahleffekte. Mit echtem HDR-Rendering haben diese jedoch nichts zu tun. 


= Gamebryo-Engine: Echtes HDR-Rendering 


The Elder Scrolls 4: Oblivion zeigte HDR-Rendering (im unteren Bild) von seiner 
schöneren Seite gegenüber einfachen Überstrahleffekten (, Bloom", oben). 
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Grafikeffekte 
erklàrt (6) 


Wissen 


nannten „Signings“ und „Biasings“, 
also einer Vorzeichenvergabe und 
Wertverschiebung, 
kónnen so auch einfach grófsere 
Dynamikbereiche als die üblichen 
zwischen 0 und 1 erzeugt werden. 


B HDR-Rendering oder nicht? Age of Empires 3 


konstanter 


Es gibt drei grundlegende Ab- 
schnitte im Renderprozess einer 
Grafikkarte, die für HDR-Rende- 
ring mit hoher Genauigkeit ausge- 
führt werden kónnen und sollten: 
zum einen das Ausgangsmaterial in 
Form der Texturen, dann die Prà- 
D zision der Rechenwerke (Shader, 
j Textureinheiten und ROPs) und 
schliefšlich die verwendeten Zwi- 
schenspeicher. Bei Letzteren kann 
es sich um Bildpuffer (sogenann- 
te Render-Targets) oder Texturen 
handeln. 


Die Helligkeitsdarstellung ohne 
HDR-Rendering ist auf achtbittige 
Integerwerte, also 256 Stufen zwi- 
schen dem hellstmóglichen (weifš) 
und dem dunkelsten Bildpunkt 
(schwarz), beschránkt. Hóhere und 
niedrigere Werte, die während der 
Berechnung entstehen, werden an 
diesen Grenzen einfach gekappt 
Gm Fachjargon ,clamping^) und 
bleiben so bei maximal 1 und mini- 
mal 0. Soll beispielsweise eine Um- 


b) 25 
À мг 


Age of Empires 3 nutzt je nach Grafikkarte entweder , echtes" HDR-Rendering mit 
FP16-Genauigkeit (oben) oder ein leistungsschonendes Integer-Format (unten). 


ИЩ HrpR-Cube-Mapping (Direct-X-SDK) 
- эй Gem. gäe" 


sm EE -- Жу} H 


Bei voller Reflektivität zeigen 8-Bit-Texturen keinen Nachteil (oben), reflektiert 
ein Objekt aber nicht vollstándig, wird die Dynamik gekappt (unten). 
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gebungsreflexion per Cube-Map- 
ping einer Lichtquelle auf einer 
Oberfláche dargestellt werden, die 
das einfallende Licht nicht zu 100 
Prozent reflektiert, wird die maxi- 
male Helligkeit durch diesen Refle- 
xionsfaktor kleiner 1 beschránkt, 
egal wie hell das Licht eigentlich 
ist. Wird eine FP-Textur mit hó- 
herem Dynamikumfang, also eine 
HDR-Cube-Map, genutzt, kann das 
Licht in korrekter Helligkeit reflek- 
tiert werden. Im Bildkasten links 
wird dies im praktischen Beispiel 
aus dem  Direct-X-Entwicklerkit 
(„SDK“) demonstriert. 


HDR-Darstellung 

Zwar kann das menschliche Auge 
potenziell Kontraste im Bereich 
von 1.000.000 zu 1 wahrneh- 
men, muss diesen Bereich jedoch 
durch verhältnismäßig langsame 
Anpassung wie zum Beispiel die 
Iriskontraktion und -erweiterung 
erreichen. Der statisch wahrnehm- 
bare Kontrastumfang liegt demge- 
genüber nur bei etwa einem Pro- 
zent dieses Maximalwertes. Auch 
übliche PC-Bildschirme, egal ob 
Röhren- oder Flachbildmonitor, 
können nur einen - im Vergleich 
zum HDR-Wertebereich - arg be- 
grenzten Dynamikumfang errei- 


B HOR-Beleuchtung (Direct-X-SDK) 


Ohne Tone-Mapping (oben) überstrahlen helle Lichter stark. Tone-Mapping (Mitte) 
sorgt für , korrekte" Darstellung, auch eine Blauverschiebung (unten) ist möglich. 
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chen. Damit der ganze Aufwand 
beim HDR-Rendering nicht für die 
Katz ist, müssen die errechneten 
Helligkeitswerte aus dem hohen 
Kontrastumfang sinnvoll in den 
darstellbaren Bereich zwischen 
О und 1 gebracht werden. Diesen 
Vorgang des Umrechnens nennt 
man Tone-Mapping. 


Prinzipiell sind zwei Arten von 
Tone-Mapping gebräuchlich. Eine 
Variante nutzt dabei eine globa- 
le Umrechnungsformel für alle 
Bildpunkte, die auf der mittleren 
Helligkeit des gesamten Bildes ba- 
siert (siehe Beispiel in der rechten 
Randspalte). Eine zweite Methode 
berücksichtigt die Eigenheiten 
menschlicher Wahrnehmung, so- 
dass zum Beispiel lokale Kontraste 
eine größere Rolle spielen, da die 
direkte Umgebung der einzelnen 
Bildpunkte in die Ermittlung der 
Tone-Mapping-Formel einfließt. 


Wenn ein Spieleentwickler den 
größten Teil der Berechnungen 
bereits in einem passend erwei- 
terten Wertebereich ausführt, 
kann er diese natürlich auch für 
herkömmliche Effekte nutzen und 
diese durch HDR-Rendering auf- 
werten. Beispiele dafür sind etwa 
Überstrahleffekte („Bloom“) oder 
Linsenreflexionen (,Flare^). 


Im Falle des beliebten Bloom- 
Effektes wird der Eindruck simu- 
liert, den eine sehr helle Lichtquel- 
le hervorruft, wenn sie in einen 
dunklen Bereich scheint. Dieser 
Effekt ist bei allen nicht perfekten, 
runden Optiken zu beobachten, die 
das Licht einer punktartigen Licht- 
quelle erfassen. Ist die Belichtung 
der Optik auf einen dunklen Raum 
eingestellt, durch dessen Fenster 
helles Tageslicht hereinscheint, 
wirkt es, als würde das Licht über 
die Ränder des Fensterrahmens 
hinauslaufen. Genauer gesagt han- 
delt es sich dabei also um „Blee- 
ding‘, das Aus- oder Überlaufen 
von Farbe oder Helligkeit in andere 
Bildbereiche. Der herkömmliche 
Wertebereich verfügt dabei nicht 
über genügend Dynamikreserven, 
sodass der Programmierer höchs- 
tens die Helligkeit des gesamten 
Bildes anpassen kann, während 
es im HDR-Bereich möglich ist, 
aus dem korrekten Verhältnis der 
dunkelsten und hellsten Bildteile 
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die Stärke des Überlaufeffektes zu 
errechnen und vor dem Tone-Map- 
ping anzuwenden. 


Auch „(Lens) Flares“, also Linsen- 
reflexe, werden  erstaunlicher- 
weise zur  Realismussteigerung 
eingesetzt. 
deswegen, weil damit eher der Ef- 
fekt einer gefilmten Aufnahme mit 
verschieden vergüteten Linsen- 
optiken simuliert wird als die echte 
menschliche Wahrnehmung. 


„Erstaunlicherweise“ 


Dabei wird prinzipiellein ähnliches 
Verfahren angewandt wie oben be- 
schrieben, nur dass unterschied- 
lich dimensionierte Filterkerne, 
also Algorithmen, welche verschie- 
dene Arten von Linsenoptiken 
simulieren, zum Einsatz kommen, 
um die einzelnen Effekte zu er- 
zeugen. Der bekannteste Effekt ist 
dabei vielleicht der klassische TV- 
Lens-Flare, der die bei Formel-1- 
Übertragungen früher üblichen 
Lichtreflexe der Sonne nachstellt, 
sich aber auch in etlichen Welt- 
raumspielen hoher Beliebtheit bei 
dramatischen Kameraschwenks 
durchs Geschehen erfreut. 


Die Anwendung von Effekten beim 
HDR-Rendering verdeutlicht das 
Beispiel aus dem Direct-X-SDK in 
der rechten Spalte - dort werden 
hochdynamische Beleuchtungs- 


informationen des Ausgangsbildes 
mit einem Color-Bleeding-Effekt, 
der via Unschärfe-Filter erzeugt 
wird, und einer in Echtzeit berech- 
neten Helligkeitsfunktion kombi- 
niert. 


I & O 
Nicht nur Intel forscht derzeit mit 
Macht am Raytracing und dessen 
Einsatz in der Echtzeit-3D-Grafik, 
auch AMD und Nvidia wollen die 
Leistung ihrer GPUs dafür nutzen. 
Mit dem kommenden Direct X 11 
sollen dessen geplante ,Compu- 
teshader“ Grafikprozessoren für 
allgemeine Berechnungen, also 
auch für die Erfordernisse von 
Raytracing, besser und vor allem 
universell programmier- und nutz- 
bar machen. Wir werfen im letzten 
Teil der Grafikeffekte-Reihe einen 
Blick auf den Stand der Technik 
bei Intel, Nvidia, AMD und mög- 
licherweise anderen und wagen 
eine Vorschau, was die Spiele der 
Zukunft bringen könnten. = 

Carsten Spille 


Ein Arbeitsgang 
dient zur Ermitt- 
lung der durch- 
schnittlichen 
Helligkeit mithilfe 
des Grafikpro- 
zessors. 


In jedem der 
Schritte wird die 
Achsenauflösung 
um Faktor 3 per 
Mittelwertbildung 
heruntergerech- 
net. 


Die Operationen 
sind gleitkomma- 
genau, entspre- 
chend ausgestat- 
tete Hardware 
beschleunigt den 
Vorgang. 


Downsampling- 
Stufe 4 zeigt 
anstelle der 

730 x 730 Pixel 
des Ausgangs- 
bildes nur noch 
9 x 9 Bildpunkte. 


Der vorletzte 
Schritt hat die 
Helligkeit bereits 
auf eine Textur 
mit den MaBen 
3 x3 Pixel einge- 
dampft. 


Der letzte Schritt 
erzeugt ein ein- 

| zelnes Pixel, das 
die durchschnitt- 
liche Helligkeit 
des Ausgangs- 
bildes enthält. 


Für den Blur-Effekt müssen Pixel 
eine Mindesthelligkeit erreichen. 


Die Achsenauflösung wird 


zweimal jeweils halbiert. 


Erst die so verringerte Pixelzahl 
wird zunächst horizontal und ... 


... danach vertikal mit Weich- 
zeichnung (, Blur") versehen. 


Nach Verrechnung der Helligkeit und Anwendung des Unschárfeeffektes, der das Aus- 
laufen der (hellen) Farben in dunkle Bereiche simuliert, folgt noch das Tone-Mapping. 
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Supercompute 


Die schnellsten 


Computer der Welt 


Wetterbericht, 
Bórsenhandel 

oder medizinische 
Forschung wáren 
heutzutage ohne 
Supercomputer nicht 
denkbar. Doch was 
steckt eigentlich 
dahinter? 


E FLOPs 
Floating-Point-Operations per 
second, eine Maßeinheit für die 
Rechenleistung von Mikropro- 
zessoren. 


И Zuse Z3 
Gilt in Europa als der erste 
funktionsfáhige Computer aus 
dem Jahr 1941. Basierte noch 
auf Relais statt Transistoren. 
H x86 
Mit dem 8086 eingeführte 
Architektur, in der aktuellen 
Erweiterung x86-64 genannt. 
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ШШ ikroprozessoren verfügen 
Á | über ein Vielfaches der 
Rechenleistung, die frühe 
Supercomputer aufwiesen, den- 
noch hat sich der Bedarf für noch 
Rechenleistung konstant 
weiterentwickelt. 


Жы 


mehr 


Was ist eigentlich ein Supercom- 
puter und wie ist er aufgebaut? 
Die Frage nach dem Was ist schnell 
beantwortet: Bei einem Supercom- 
puter handelt es sich um einen 
Hochleistungsrechner, der am 
oberen Spektrum der derzeitigen 
Leistungsfáhigkeit arbeitet. Aus 
dieser Ad-hoc-Definition 
sich sofort zwei elementare Dinge 
ableiten: Erstens ist die eigentliche 
Architektur und Bauweise des Sys- 
tems vóllig unerheblich und zwei- 
tens gibt es keinen fixen Punkt, ab 
dem man von einem Supercom- 
puter spricht, sondern lediglich 
eine Referenz auf andere zum Zeit- 
punkt der Einführung bestehende 
Supercomputer. 


lassen 


Die Geschichte der 
Supercomputer 
Streng genommen 
ersten entwickelten Computer, 
vom  Atanassoff-Berry-Computer 
bis zu Konrad Zuses Z3, sámtlich 


waren die 


— © 


Supercomputer, befanden sie 
sich doch an der Leistungsgrenze 
des damals Móglichen. Das eigen- 
stándige Segment neben dem der 
Heim-PCs entwickelte sich jedoch 
erst in den 1960er-Jahren (anfangs 
dominiert von IBM) und erst mit 
der Gründung der Firma Cray und 
deren Einstieg ins Geschäft der 
Supercomputer kann man von 
einem starken Marktsegment der 
Computerindustrie sprechen. Der 
Markt verlangte nach viel Rechen- 
kraft, Supercomputer wurden qua- 
si von der Stange verkauft - fast 
jedes Modell existierte mehrfach, 
was sich erst viel später wieder än- 
dern sollte. 


Mit dem Cray-1 schuf die Firma 
auch den bekanntesten und zeit- 
weise am weitesten verbreiteten 
Supercomputer der 70er-Jahre. 
Der samt Kühlsystem rund 5,5 Ton- 
nen schwere Computer lief mit für 
damalige Zeiten geradezu phäno- 
menalen 80 MHz (Zur Erinnerung: 
Der erst Jahre spáter vorgestellte 
8086-Prozessor von Intel lief mit 
einer Taktfrequenz von 4,77 MHz) 
und erbrachte in spáteren Aus- 
baustufen eine Leistung von 136 
MFLOPS (siehe Extrakasten). Über 
80 Modelle wurden verkauft, was 


die Firma Cray als Stern am neuen 
Himmel der Supercomputer eta- 
blierte. Das Geheimnis des Cray-1: 
Die Entwickler setzten Vektorpro- 
zessoren ein, die im Gegensatz zu 
den bis heute üblichen ,General 
Purpose“-Mikroprozessoren (wie 
zum Beispiel der x86-Architektur) 
parallel auf den Hauptspeicher 
zugreifen und somit gleichzeitig 
eine Vielzahl an Daten bearbeiten 
können. Das Prinzip ähnelt also 
heutigen GPUs, die ebenfalls bei 
parallelisiertem Code glänzen, 
serielle Verarbeitung jedoch ver- 
hältnismäßig langsam erledigen. 
Ihre Hufeisenform schulden frühe 
Cray-Computer übrigens der kur- 
zen Länge der verfügbaren Kabel. 
Mit dem Nachfolgermodell Cray 
X-MP schrammte Cray nur knapp 
an der GFLOPs-Grenze vorbei, die 
schnellste Ausbaustufe taktete in 
den frühen 80er-Jahren mit 105 
MHz und erreichte dank vier pa- 
rallel arbeitender Rechenwerke 
knapp über 900 MFLOPs. 


Konkurrenz aus dem 
Osten 

Der erste Rechner, der 
Grenze zu knacken vermochte, 


diese 


kam überraschenderweise aus 
der ehemaligen Sowjetunion. Der 


M-13 schaffte bereits im Jahr 1984 
mehr als zwei GFLOPs. Aufgrund 
des Untergangs der Sowjetunion 
und damit auch ihrer Computer- 
industrie ist nur sehr wenig über 
die russischen Supercomputer be- 
kannt. Der M-13 basierte ebenfalls 
auf Vektorprozessoren und wurde 
am „Nauchno-Issledovatesky Ins- 
titute Vychislitelnyh Kompleksov* 
(auf Deutsch etwa ,Wissenschaft- 
liches ` Forschungsinstitut für 
komplexe Computersysteme‘) in 
Moskau entwickelt. Seine primä- 
ren Einsatzziele waren ballistische 
Berechnungen und der Einsatz in 
einem Raketenfrühwarnsystem - 
zu Zeiten des Kalten Krieges kei- 
neswegs unübliche Aufgaben für 
Supercomputer auf beiden Seiten 
des Eisernen Vorhangs. 


Intel mischt mit 

Die TFLOPs-Grenze wurde erst 
im Jahr 1997 geknackt, Intels 
ASCI Red/9152 mit 9.152 auf 200 
MHz getakteten  Intel-Pentium- 
Pro-Mikroprozessoren erreichte 
13 TFLOPs und eróffnete damit 
gleichzeitig ein neues Kapitel der 
Supercomputer: Er war der erste 
erfolgreiche Vertreter, in dem ge- 
wóhnliche ` Desktop-Prozessoren 
arbeiteten. Vom Standpunkt der 
Entwicklungskosten ein enormer 
Vorteil, musste doch nicht das 
komplette Design neu entwickelt, 
sondern nur ein bereits beste- 
hendes erweitert werden. Zudem 
machte sich die Modularität der In- 
tel-Plattform bezahlt: Wenige Jahre 
nach Einführung wurden alle 9.152 
Pentium-Pro-Rechenwerke durch 
auf 333 MHz getaktete Pentium-II- 
Overdrive-Prozessoren ersetzt. Zu- 
dem wurde der Rechner auf 9.298 
Mikroprozessoren erweitert, wo- 
durch sich die faktische Rechen- 
leistung auf 2,7 TFLOPs mehr als 
verdoppelte. Dank dieser Aufrüs- 
tung führte Intels ASCI Red/9152 
und später 9298 die Rangliste der 
weltweit schnellsten Computer 
über vier Jahre lang an. 


Zusätzlich schloss Intels ASCI 
Red/9152 das fast 20 Jahre an- 
dauernde Kapitel der Massenpro- 
duktion von Supercomputern ab, 
dessen Untergang bereits mit dem 
NEC SX-3/44R, dem ersten Super- 
computer aus Japan, eingeläutet 
wurde. Kosten und Komplexität 
waren innerhalb kürzester Zeit ex- 
plodiert, zudem ging die Entwick- 
lung derart rasant voran, dass eine 
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Massenproduktion die Lieferung 
veralteter Technik bedeutet hätte. 


Aufsehen erregte erst wieder NECs 
Earth Simulator im Jahr 2002, als 
er IBMs ASCI White, den mit etwas 
über sieben TFLOPs zu diesem 
Zeitpunkt schnellsten Supercom- 
puter, geradezu düpierte: Die 640 
Knoten mit jeweils acht Vektor- 
prozessoren griffen auf 16 GiByte 
Arbeitsspeicher pro Knoten zu 
(summiert also 5.120 Prozessoren 
und 10 TiByte Arbeitsspeicher) 
und schafften gigantische 35,86 
TFLOPs - das Fünffache des IBM 
ASCI White. Nicht nur in puncto 
Rechenleistung, auch in Bezug auf 
Größe und Stromhunger stellte 
der Earth Simulator neue Rekorde 
auf: Zwei Knoten waren pro Rack 
installiert, welches 20 Kilowatt 
benótigte. Der Name Earth Simu- 
lator ist übrigens Programm: Der 
Computer steht im Earth Simulator 
Center und berechnet seit seiner 
Inbetriebnahme globale Klima- 
modelle und die Auswirkungen 
der Klimaerwärmung. 


Moderne Architekturen 

In puncto Rechenleistung stellen 
Supercomputer ihre Architekten 
vor enorme Herausforderungen. 
Traditionelle Mikroprozessor-Ar- 
chitekturen sind zwar günstig in 
der Herstellung, jedoch für Spezial- 
aufgaben wie parallelisiertes Rech- 
nen nicht geschaffen. Deutlich 
besser geeignet sind dafür Spezial- 
entwicklungen, wie beispielsweise 
IBMs Cell-Prozessor. Diese kön- 
nen so manche Aufgabe in einem 
Bruchteil der Zeit erledigen, die 
ein traditioneller x86-Mikropro- 
zessor dafür braucht, schwächeln 
dafür aber bei seriellem Code. 


Um sich das Beste aus beiden 
Welten zu sichern, haben IBMs 
Ingenieure bei 
Entwicklung tief in die Trickkis- 
te gegriffen und einen hybriden 
Supercomputer geschaffen. Der 
zurzeit schnellste Computer der 
Welt, IBMs Roadrunner, besteht zu- 
nächst einmal aus 3.240 einzelnen 
IBM-LS21-Blade-Servern, die zu 
einem Cluster zusammengeschlos- 
sen sind und parallel rechnen. In 
jedem Blade-Server stecken zwei 
Dualcore-AMD-Opteron-Prozesso- 
ren und jedem Kern ist für mathe- 
matische Berechnungen jeweils 
ein per Hypertransport angebun- 
dener IBM-Cell-Prozessor un- P 


ihrer neuesten 


Wissen 


Von Top 500 und FLOPs 


Supercomputer 


Um die Leistung eines Computers zu 
bestimmen, gibt es unterschiedliche 
öglichkeiten. Wir verwenden in der 
Redaktion aufgrund der wohldefi- 
nierten Zielgruppe unserer Leserschaft 
eine Mischung aus Spielebenchmarks 
und synthetischen Benchmarks. Um die 
Leistungsfähigkeit eines Supercompu- 
ers zu messen, sind diese Benchmarks 
allerdings denkbar ungeeignet, denn 
zum einen verfügen Supercomputer 
nur in den seltensten Fällen über 

eine x86-kompatible Architektur, 

zum anderen würden viele weitere 
Einschránkungen und Faktoren, wie 
beispielsweise das Fehlen einer 3D- 
Grafikkarte, das Ergebnis beeinflussen. 


Daher làuft die Messung hier deutlich 
heoretischer ab und Leistung wird 
nicht in Bildern pro Sekunde, Punkten, 
oder der Zeit, die ein Supercomputer 
braucht, um ein Problem zu lósen, an- 
gegeben, sondern in FLOPs: , Floating- 
Point Operations per second", also 
Gleitkommaoperationen pro Sekunde. 
Ein kleines Beispiel: Der Zuse Z3 
schaffte in etwa zwei Berechnungen 
pro Sekunde, also zwei FLOPs (das 
abschließende „5“ deutet mitnichten 
auf einen Plural hin und wird auch im 
Singular verwendet, also ein FLOPs). 


Heutzutage wird die Leistungsfähigkeit 
in MFLOPs (MegaFLOPs, eine Million 
(106) FLOPs), GFLOPs (GigaFLOPs, 
eine Milliarde (109) FLOPs), TFLOPs 
(TeraFLOPs, eine Billion (1012) FLOPs) 
oder PFLOPs (Petaflops, eine Billiarde 
(1075) FLOPs) angegeben. IBMs 
Roadrunner schafft also folglich 
x 1075 = 1.105.000.000.000.000 
Gleichtkommaoperationen pro 
Sekunde. Zum Vergleich: Intels Core 2 


,105 


Der legendäre Cray-1-Supercomputer aus dem Jahr 1976. Im Bild sehen Sie das 


Quad liegt bei etwa 21,6 GigaFLOPs, 
also 21.600.000.000 Gleitkomma- 
operationen pro Sekunde, und damit 
bei etwas weniger als 1/51000 der 
Leistung des Roadrunners. Gleichzeitig 
entspricht dies in etwa der Leistung 
des Supercomputers NEC SX-3/44R aus 
dem Jahr 1990. Die Umstellung auf 
FLOPs erfolgte in den 1960er-Jahren, 
davor war die Leistungsevaluierung in 
OPs (Operationen pro Sekunde) üblich. 
Da jedoch zur Lósung komplexer 
mathematischer Gleichungssysteme 
die Gleitkommaleistung erheblich 
bedeutender ist, war die Klassifizierung 
danach letzten Endes sinnvoller. 


Ein Blick auf die Top-500-Liste 

verrát, dass die Spitzenleistung des 
Roadrunners nicht bei 1,1 PFLOPs 
legt, sondern fast 30 Prozent höher, 
bei 1,4 PFLOPs (die sogenannte 
Peak-Leistung). Dieser Wert entspricht 
der idealen Auslastung sämtlicher 
Recheneinheiten auf allen verfügbaren 
ikroprozessoren und Kernen, ist je- 
doch in der Realitát kaum zu erreichen. 
Daher entspricht die Platzierung in der 
op-500-Liste der konstant erbrachten 
und nicht der theoretisch maximal 
móglichen Spitzenleistung. 


Verwendet wird für die Benchmarks 
übrigens die schon in den 70er-Jahren 
eingesetzte Linpack-Programmbiblio- 
thek in Fortran, da diese Program- 
miersprache zur Lósung mathema- 
tischer Probleme am häufigsten 
eingesetzt wird. Im Internet finden Sie 
zwar auch Java-Implementierungen, 
die Ergebnisse sind aufgrund des 
unterschiedlichen Compilers jedoch 
nicht mit denen der Top-500-Liste 
vergleichbar. 


im Heinz-Nixdorf-Museum (HNF) in Paderborn ausgestellte Exemplar. 


03/2009 | PC Games Hardware 


Quelle: Heinz-Nixdorf-Museum (НМЕ), www.hnf.de 


Quelle: IBM 


Quelle: Forschungszentrum Jülich 


Ш Roadrunner 
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Der zurzeit schnellste Computer der Welt kommt von IBM, heißt Roadrunner 
und befindet sich im Los Alamos National Lab in New Mexico, USA. 


ST 


Der JUGENE getaufte Supercomputer ist der schnellste Vertreter aus Deutsch- 


| Jülicher BlueGene (JUGENE) 


land und steht mit 180 TFLOPs auf Platz 11 der aktuellen Top-500-Liste. 


Zwar gilt die von Gordon E. Moore 
1965 aufgestellte Behauptung, dass 
sich die Komplexitát von Mikropro- 
zessoren alle zwei Jahre verdoppeln 
würde (besser bekannt als „Moore's 
Law") bis heute, doch der Wissenschaft 
ist das nicht schnell genug — diese 
arbeitet immer am Leistungslimit. 

Denn egal wie schnell der neueste 
Supercomputer auch sein mag, in den 
Ankündigungen überschlagen sich 

die Mitbewerber mit neuen Rekorden. 
e schneller Supercomputer werden, 
desto mehr Variablen kónnen einer 
Berechnung hinzugefügt werden. 

Und je komplexer eine Berechnung 
wird, desto mehr Rechenkraft ist 

nótig — willkommen im Teufelskreis der 
modernen Wissenschaft. Die aktuellen 
Spitzenreiter der Top-500-Liste arbeiten 


sämtlich im Dienst der Wissenschaft. 
IBMs Roadrunner simuliert die Alterung 
radioaktiver Substanzen und überprüft 
dadurch unter anderem die Sicherheit 
des Nuklearwaffenarsenals der USA. 


Der Zweitplatzierte, ein Cray XT5 mit 
über 150.000 Opteron-Prozessoren 
(Codename Jaguar), steht im Oak Ridge 
National Laboratory in Tennessee und 
hat keine eigentliche Hauptaufgabe, 
sondern erledigt alle anfallenden Be- 
rechnungen der hauseigenen Forscher 
und Institute. Deutschlands schnellster 
Supercomputer steht im Forschungs- 
zentrum Jülich in Nordrhein-Westfalen 
und dient ebenfalls den dort arbeiten- 
den Wissenschaftlern für Berechnungen 
in den Bereichen Umwelt, Energie und 
Gesundheit. 
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tergeordnet. In nackten Zahlen 
ausgedrückt entspricht dies 6.480 
Dualcore-Prozessoren mit 12.960 
Cell-Prozessoren. Damit erreicht 
der Roadrunner gigantische 1,1 
PFLOPSs. Wer übrigens der Meinung 
ist, dass die 19.440 Prozessoren des 
Roadrunners viel seien, der sei ei- 
nes Besseren belehrt: Der aktuell 
viertplatzierte Supercomputer, 
IBMs BlueGene/L, kommt in der 
aktuellen Ausbaustufe auf 212.992 
Mikroprozessoren und knapp 0,5 
PFLOPs Rechenleistung. 


Anhand des Roadrunners lässt sich 
die generelle Konfiguration mo- 
derner Supercomputer sehr schön 
zeigen. Anders als frühe Systeme, 
die aus proprietären Architektu- 
ren bestanden und zumeist wie 
aus einem Guss schienen, bauen 
die Ingenieure heute auf massive 
Parallelisierung in Form sogenann- 
ter Rechencluster. Jedes Element 
des Clusters ist als MIMD-Einheit 
(„Multiple Instruction, Multiple 
Data“) mit SIMD-Prozessoren (,Sin- 
gle Instruction, Multiple Data“) 
ausgeführt. Mehrere Dutzend, 
hundert, oder - wie im Falle des 
Roadrunners - sogar tausend sol- 
cher MIMD-Elemente werden ver- 
netzt und anschließend zentral 
mit Rechenaufgaben versorgt. Als 
Betriebssystem kommt fast aus- 
schließlich Linux zum Einsatz. 


Seit 1986 gibt es eine regelmäßig 
aktualisierte Liste der schnellsten 
Computer der Welt, anfangs noch 
von einem Professor der Univer- 
sität Mannheim gewartet und seit 
1992 in der organisatorischen 
Hand der Top-500-Organisation, ei- 
ner Kooperation der Universitäten 
Mannheim und Tennessee. Seit- 
dem werden regelmäßig im Sechs- 
Monats-Turnus neue Top-500.Lis- 
ten vorgestellt, die seit Juni 2008 
neben der Rechenleistung und der 
Anzahl der Prozessoren auch den 
Energiebedarf aufführen. 


So ist beispielsweise an der aktu- 
ellen Liste zu erkennen, dass der 
Zweitplatzierte zwar in puncto 
Rechenleistung nur geringfügig 
hinterherhinkt (1,06 PFLOPs), da- 
für jedoch beinahe das Dreifache 
an Energie benótigt (knapp 7.000 
Kilowatt im Vergleich zu 2.480 
Kilowatt). Daran wird eines der 
größten Probleme moderner Su- 
percomputer sichtbar: der extrem 


hohe Energiebedarf und die da- 
durch nötige aufwendige Kühlung 
des Systems und des gesamten Ge- 
bäudes, in dem sich der Computer 
befindet. 


Der schnellste deutsche Vertreter 
auf der aktuellen Top-500-Liste 
vom November 2008 heißt JU- 
GENE, steht auf dem elften Platz 
und befindet sich im Forschungs- 
zentrum Jülich. Dank 16.384 Quad- 
core-PowerPC-450-Prozessoren 
mit jeweils 850 MHz und 32 TiByte 
Arbeitsspeicher erreicht er eine 
Spitzenleistung von 180 TFLOPs. 
Vor einem Jahr stand der JUGENE 
übrigens noch auf dem zweiten 
Platz der damals aktuellen Liste. 
Mit 25 Vertretern steht Deutsch- 
land nach den USA (290), Großbri- 
tannien (46) und Frankreich (26) 
immerhin auf dem vierten Platz 
nach Ländern sortiert. 


ıkunft 


Unter dem Namen Cyclops 64 ar- 
beiten IBMs Forscher derzeit an 
einem Projekt, welches mit „Super- 
computer on a chip“ betitelt wird. 
Der 500-MHz-Chip besteht aus 80 
einzelnen Mikroprozessoren, die 
zusammen theoretisch eine Spitzen- 
leistung von 80 GFLOPs erreichen 
kónnen. Ein Gemeinschaftsprojekt 
von Intel, SGI und der amerikani- 
schen Weltraumbehórde NASA wur- 
de im Mai 2008 angestofsen und soll 
noch bis 2010 in einen Supercom- 
puter namens Pleiades resultieren, 
der in der finalen Ausbaustufe über 
bis zu 10 PFLOPs Rechenleistung 
verfügen soll. 


Besonders hohes Interesse entwi- 
ckelt die Industrie zurzeit am „dis- 
tributed computing" (auf Deutsch: 
verteiltes Rechnen), da sich damit 
unter Einsatz verhältnismäßig ge- 
ringer Finanzmittel eine sehr hohe 
Rechenleistung mobilisieren lässt. 
Prinzipiell basiert verteiltes Rech- 
nen auf demselben Schema wie 
ein Supercomputer, nur ist die Re- 
chenleistung nicht zentral an einer 
Stelle verfügbar, sondern auf die 
ganze Welt und auf Tausende von 
einzelnen Computern verteilt. Das 
derzeit stärkste Projekt, Folding@ 
home, verfügt über eine kombi- 
nierte Rechenleistung von etwa 
4,5 PFLOPs. Das stärkste Projekt 
des BOINC-Netzwerks, Seti@home, 
bringt es auf immer noch äußerst 
beachtliche 500 TFLOPS. Li 

Martin Jungowski 
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Computer Bild - Ausgabe 26/2008 IESTERGEBNIS 


C { „Rasant: Mit seinem schnellen Intel-Prozes- ad NOTEBOOK 
) | | ршег sor (Typ: Core 2 Duo P8400) erreichte das RNAL DE - 
Bild One-Notebook das höchste Arbeitstempo | ма ыыы > 


Onc B4670 im Testfeld - sowohl mit Standardsoftware 
als auch mit Bild-, Video- und Tonbearbei- 
tungsprogrammen. Mit rund 80 Sekunden 
legte das Gerät auch die schnellste 


Wësse Weitere Referenzen und Kundenmeinungen finden Sie unter www.one.de 


Empfehlung Ausgabe 08/2008 


Wertung: 
gut 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 
Alle PC-Systeme & Notebooks werden inklusive Systemverpackung 
* DHL Transportversicherung versendet! 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Au IU a vB 
Intel? Pentium? Prozessor 
14200 mit 2x 2.0 GHz 


320GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® 
E» GeForce” 930065 


DVD-Brenner Laufwerk 


17" WXGA+ Brilliantes Glare Type Display 
а (1440x900 Pixel), LAN, WLAN, 2.0 Sound, 

7in1 Cardreader, 3xUSB, Li-lon Akku, 
1.3 Megapixel Webcam 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 


Intel? Core"2 Duo Prozessor ^ e 
T6400 mit 2x 2.0 GHz intel) 


3072MB DDR2-Speicher 667MHz 


Intel? Pentium? Prozessor 


T2410 mit 2x 2.0 GHz P, 
O NO ран 


2048MB DDR2-Speicher л 


320GB SATA Festplatte H 
DVD-Brenner Laufwerk 2 


250GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type 15,4“ WXGA Brilliantes Glare Type Display 
Display (1280x800 Pixel), LAN, WLAN, (1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, 
2.0 Sound, 4in1 Cardreader, 4xUSB, Bluetooth, 56k Modem, 3x USB, 2.0 Sound, 
Li-lon Akku, SIS Grafik mit bis zu 256MB 3in1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, 
Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-Ion Akku 


Inklusive Windows Vista^ Home Basic Inklusive Windows Vista" Home Premium 


inte ) 


Core2 
Duo 


500GB SATA Festplatte 


~ 


nvınıa 


256MB NVIDIA® 
GeForce" 9300GS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk e 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 


EE (1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, 
20 Sound, X Modem, 3x USB, Bluetooth, 56k Modem, 3x USB, 2.0 Sound, 
Li-lon Akku, 7in1 Cardreader 3in1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, 


Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-Ion Akku 


Inklusive Windows Vista" Home Premium Inklusive Windows Vista? Home Premium 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


° (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
кашаны ете T. COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk móglich) 


Auslandskunden wählen bitte: +49 180 1 - 99 40 40 Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 
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T— 
Lem Intel? Core" 3 Duo Prozessor 
T6400 mit 2x 2.0 GHz 
> E 2048MB DDR3-Speicher 1066MHz 
A— l : | 250GB SATA Festplatte 
nVIDIA 512MB NVIDIA® 
\Geronce‘ GeForce" 9800GTS 
"CUDA 


id m >> DVD-Brenner SATA Laufwerk 


17" WUXGA Brilliantes Glare Type Display (1920x1200 Pixel), - - d 

Gigabit LAN, Wireless LAN, 56k Modem, 7.1 Sound, i - = oder 
Зх USB, 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394a, HDMI, E-SATA, Finanzkauf ? 
1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku ab 22€/mtl. 


Art-Nr. 7178 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


[ Intel? Core"2 Duo Prozessor 
. P8600 mit 2x 2.4 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 
e S 4096MB DDR3-Speicher 1066MH ; 
320GB SATA Festplatte P е 


1024MB NVIDIA® 500GB SATA Festplatte 


GeForce" 9800GTS 512MB NVIDIA® 


GeForce" 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


Modernes Design mit 
gebürstetem Aluminium 


15,4" WSXGA+ Brilliantes Glare Type eder kauf a 17" WUXGA Brilliantes Glare Type oder "E 
Display (1680x1050 Pixel), ab 24€/mtl. Display (1920x1200 Pixel), 3x USB 2.0, ab 28€/mtl. 


Gigabit LAN, Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, 
56k Modem, HD Audio, 4x USB, 7.1 Sound, HDMI, E-SATA, 
7in1 Cardreader, E-SATA, HDMI, ` Art-Nr. 7232 : 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394, Art-Nr. 7226 


DVI, 2.0 Megapixel Webcam, 1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 
8 Zellen Li-lon Akku Inklusive Windows Vista" Ultimate 


Intel & Core "2 Duo Prozessor [ Intel? Core"? Quad Prozessor 
P8600 mit 2x 2.4 GHz 2 = | 09000 mit 4x 2.0 GHz 
P |. Centrino W  V[n,'¿I L 
4096MB DDR3-Speicher 1066MHz E 4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 
320GB SATA Festplatte X re i 4 500GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA® | 1024MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTX { d TWIDIA GeForce" 9800GTX 


DVD-Brenner SATA Laufwerk e - |, DVD-Brenner SATA Laufwerk > ТР" k— _ J 


— 
` 
eg Q 


CG £ oder oder 
Finanzkauf 2 Finanzkauf ? u) 
ab 32€/mtl. ab 36€/mtl. й 


Bluetooth, 7.1 Sound, HDI 

E-SATA, 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394, 

1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, . Bub 
Fingerprint Reader Inklusive Windows Vista* Ultimate 


Art-Nr. 7227 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich un 1 е C 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen D 1 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | 
A АТТАТТ ONO Aio 
! | / ep P | | < i 


| WT — 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


— AÈ VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


EN 


/ : ` - DA 


* Prozessor: Intel® Core™2 Duo Prozessor E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 


NVIDIA 


- GEFORCE! + Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
CUDA - Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
~e * Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
eme N * Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
i * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
ET I * Gehšuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 
M > oder 
Finanzkauf ? 

` ab 9€/mtl. 


Art-Nr. 7217 


Inklusive Windows Vista" Home Basic 


ч, WANNE 


E 


Kita 


* Prozessor: AMD Athlon™ 64 6000+ X2 Prozessor 

* Prozessorkühler: Termaltake TR2 R1 

* Arbeitsspeicher: 3072MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: Gigabyte GA-MA74GM-S2H, 


AND 7406 Chipsatz 


* Festplatte: 320GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 

` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Compucase Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


oder 


ab 7€/mtl. 


= 


— Art-Nr. 7136 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 14781 


ммм 


` Prozessor: Intel? Core"? Quad Prozessor 08200 


(4x 2.33 GHz Quadcore) 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 

` Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce"" 9800GTX+ 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA/Raid, Head USB 
oder 


ab 13€/mtl. 


* Art-Nr. 7202 


Finanzkauf ? 


Finanzkauf ? 


* Prozessor: Intel? Core"? Quad Prozessor 08200 


(2x 2.33 GHz Quadcore) 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 

* Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 512MB ATI Radeon? HD4850 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 350W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 11€/mtl. 


— Art-Nr. 7218 


Inklusive Windows Vista® Home Premium TE 


ca. 


* Prozessor: AMD Phenom ™ II X4 920 (4x 2.8 GHz) 

* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
` Mainboard: Gigabyte GA-MA790GP-DS4H, 


AMD 790GX Chipsatz 


* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GTX+ 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 3xPCI-E x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 


v" 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 15€/mtl. 


- 


« Art-Nr. 7220 


Inklusive Windows Vista" H Inklusive Windows Vista” Home Premium EZE 


er Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
n annten Preise zzgl. Versandkosten. 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
01 Ocall T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 
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GE 


* Prozessor: Intel? Core"? Quad Prozessor 09400 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
` Mainboard: Gigabyte GA-EP43-S3L, 

Intel? P43 Express Chipsatz 
* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce"" GTX 260 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

` Anschlüsse: 8xUSB 2 0, EUG 1xPCI-E x16, 4xPCI-E x1, 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 17€/mtl. 


* 


~ Art-Nr. 7221 


Inklusive Windows Vista” Home Premium EZE 


SAAR 


* Prozessor: Intel® Core™ i7-920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333MHz (PC3-10600) 

+ Mainboard: ASUS® P6T Deluxe, Intel? X58 Chipsatz 
| | inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 
| * Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 

* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 


` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner | 


mima 


nun * Gehäuse: 700W (be quiet!) Coolermaster HAF 932 Tower 


= d * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x gui B 6xSATA/Raid, E-SATA, 


oder | 
Finanzkauf ? | 
ab 28€/mtl. | 


Art-Nr. 7224 


^ 


WWW. 8 
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+ Prozessor: Intel® Core? Quad Prozessor 09550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 
< Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
+ Mainboard: Gigabyte GA-EP43-S3L, Intel? РАЗ Express Chipsatz 
+ Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 2048MB ATI Radeon? HD4870X2 
+ Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, AxPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 23€/mtl. 


Art-Nr. 7222 


Inklusive Windows Vista? Ultimate 


SINNER 


* Prozessor: Intel® Core" 3 Quad Prozessor 09650 
(4x 3.0 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
* Festplatte: 2000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Finanzkauf ? 
ab 24€/mtl. 


„у 


Art-Nr. 7223 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


е. 


* Prozessor: Intel® Core™ 17-940 Prozessor 
(4x 2.93 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333MHz (PC3-10600) 
* Mainboard: ASUS® P6T Deluxe, Intel? X58 Chipsatz 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 
* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 850W Coolermaster HAF 932 Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Шаан Zi 6xSATA/Raid, E-SATA, 


Finanzkauf ? 
ab 43€/mtl. 


Art-Nr. 7225 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


k bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
kosten. 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit un 


DDR2-1066-Support 

Ich will mir das Asus M3A79-T De- 
luxe holen, das bei eurem Test gut 
abgeschnitten hat. Dazu kommt ein 
AMD Phenom II X4 940 BE, den ich 
eigentlich mit DDR2-1066-Speicher 
laufen lassen wollte. Nun habe ich 
auf der Asus-Seite Folgendes gele- 
sen: ,Due to AMD CPU limitation, 
DDR2 1066 is supported by AM2+ 
CPU for one DIMM per channel 
only.“ Ich würde gerne wissen, was 
das genau heißt. Heißt es, dass der 
Dual-Channel-Modus nur für DDR2- 
800-RAM unterstützt wird und für 
1066 gar nicht? Und bezieht sich 
diese Aussage auf alle AM2+-Boards 
oder nur auf die von Asus? 
[Sebastian, per E-Mail] 


Daniel Móllendorf: Die Aussa- 
ge bezieht sich darauf, dass der 
DDR2-1066-Modus offiziell nur 
dann richtig funktioniert, wenn 
lediglich ein Modul pro Kanal 
eingesetzt wird. Im Dual-Channel- 


Frage des Monats 


Modus mit zwei Modulen verfügt 
Jedes Modul über einen eigenen 
Kanal und der DDR2-1066-Modus 
solite problemlos funktionieren. 
Wenn Sie allerdings vier Module 
verwenden, kommen pro Kanal 
zwei Speicherriegel zum Einsatz - 
damit láuft der DDR2-1066-Modus 
offiziell nicht. Da der Speicher- 
Controller beim Phenom II in der 
CPU sitzt, gilt diese Einschränkung 
nicht nur für Asus-Mainboards, 
sondern grundsätzlich für alle 
Phenom-II-Systeme. Wie Sie im 
Test in der Ausgabe 02/2009 nach- 
lesen können, startete das System 
mit vier Modulen im DDR2-1066- 
Modus nicht. 


IDE vs. AHCI 

Ich habe neulich gelesen, dass die 
meisten Benutzer ihre Mainboards 
bzw. Festplatten im IDE- anstatt 
im SATA-Modus laufen lassen und 
dadurch Leistung verschenken. 
Könntet ihr nicht mal den Perfor- 


Gunny Hartman: 

Vor einiger Zeit fiel meine Seagate- 
7200.11-Festplatte ohne Vorwar- 
nung aus; heute habe ich gelesen, 
dass noch viele weitere User 
betroffen sind. Könnte sich PCGH 
dieses Themas einmal annehmen? 


Henner Schröder: 

Von möglichen Ausfällen sind 
aktuell vier Seagate-Modellreihen 
betroffen: Neben der Barracuda- 
7200-Serie sind das die Reihen 
Diamondmax 22, Barracuda ES.2 
SATA und SV35. Laut Seagate 
erlauben betroffene Laufwerke 
keinen Zugriff mehr auf die Daten. 


Es handelt sich dabei um einen 
Firmware-Bug, der bei Festplatten, 
die bis Dezember 2008 gefertigt 
wurden und den genannten Fami- 
lien angehören, auftreten kann. 
Ob Ihr Gerät betroffen ist, erfahren 
Sie unter WEBCODE 265L oder 

bei Seagate direkt unter seagate. 
custkb.com. Sofern Ihr Gerát auf 
der Liste steht, sollten Sie eine 
Mail an discsupport@seagate.com 
schicken, Seagate will dann schnell 
ein Firmware-Update schicken. 

Die Dateien sollen spáter auch als 
Download zur Verfügung stehen. 
Das Update hilft nur bei Festplatten, 
die noch nicht ausgefallen sind. 
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direkt im Extre 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


mance-Unterschied testen und be- 
schreiben, wie man den AHCI-Mo- 
dus ohne Neuinstallation von Vista 
oder XP aktivieren kann? 

[Thomas Sutter, per E-Mail] 


Henner Schröder: Sie haben 
Recht, auf vielen Systemen ist der 
AHCI-Modus nicht aktiv, weil der 
ältere ,IDE'- oder auch „Legacy“ 
Modus auf den meisten Main- 
boards die Standardeinstellung 
ist. Damit lässt sich unter anderem 
Native Command Queuing (NCO) 
nicht nutzen, was einige Prozent- 
punkte Leistung kostet (mehr da- 
rüber erfahren Sie in diesem Heft 
im Artikel , 100 Festplatten-Tipps"). 
AHCI nachtráglich zu aktivieren, 
ist nur über Umwege möglich. Für 
Windows Vista beschreibt Micro- 
soft das Vorgehen in der Know- 
ledgebase (support.microsoft.com/ 
kb/922976, WEBCODE 2647), für 
XP ist es deutlich komplizierter - 
wie es damit geht, haben wir etwa 


orum unter wwW.pcg 


in der Extended-Ausgabe 09/2008 
beschrieben. Hier hilft aber auch 
die Reparaturinstallation von der 
Setup-CD. 


EPU bei AMD-Platinen? 

Ich habe eine Frage bezüglich der 
Stromspartechnik „EPU“. Zurzeit 
wird diese ja, soweit ich weifs, nur 
auf Intel-Platinen von Asus verbaut. 
Da dies für mich eine geniale Inno- 
vation ist, frage ich mich, wieso die- 
se EPUs nicht auch auf AMD-Boards 
zu finden sind. Sind solche AMD- 
Boards in der Entwicklung oder 
vielleicht schon verfügbar? 
[Albrecht Schulz, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: EPU ist eine 
Technik, die Asus erfunden hat, 
daher kommt sie ausschließlich 
bei Mainboards von Asus zum 
Einsatz. Andere Hersteller haben 
eigene Stromspartechniken. So 
verfügen zahlreiche aktuelle Gi- 
gabyte-Platinen über die Technik 


Einige Seagate-Festplatten wurden mit fehlerhafter Firmware ausgeliefert und 
können plötzlich ausfallen. Der Hersteller arbeitet an einem Update. 
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Dynamic Energy Saver (DES). Bei 
MSI heifst der Stromsparmodus 
Green Power und bei Asrock In- 
telligent Energy Saver (TES). Einen 
Vergleich dieser Techniken finden 
Sie im Artikel „Geld sparen per 
Stromsparmodi“ in der Ausgabe 
01/2009 sowie im zweiten Teil des 
Artikels in der Ausgabe 02/2009. 


Mittlerweile hat Asus die beiden 
ersten Mainboards für AMD-Pro- 
zessoren mit der Stromspartechnik 
EPU auf den Markt gebracht: Das 
MÁA79 Deluxe verfügt über die 
790FX-Northbridge sowie die ak- 
tuelle $B750-Southbridge (Test auf 
Seite 27). Das zweite EPU-Board 
ist das M4A78 PRO mit 780G und 
SB700 für knapp 100 Euro. Eine 
Alternative ist die günstige Asrock- 
Platine AOD790GX/128M mit 
790GX/SB750 für rund 90 Euro. 


Grafik- als Physikkarte 

Ich habe mir nach drei Jahren ei- 
nen neuen PC gegónnt, einen Core 
i7, und jetzt merke ich, dass mei- 
ne Grafikkarte (Sparkle GF 8800 
GTS 320 MB) doch ein bisschen 
zu schlapp ist, um aktuelle Titel zu 
spielen. Kann ich meine 8800 GTS 
als Physik-Beschleuniger nutzen, 
wenn ich sie mit einer 9800 GTX+ 
in meinem System betreibe? 
[Andreas Niggemann, per E-Mail] 


Carsten Spille: Die 8800 GTS wird 
von Nvidias Physx-Systemsoftware 
unterstützt, kann also Physikbe- 
rechnungen auf Basis der von 
Ageia gekauften Novodex-Engine 
berechnen. Zusammen mit einer 
anderen, aktuellen Geforce-Karte 
können Sie Ihr altes Modell also 
für Physx nutzen, sofern Ihr Main- 
board den Einbau von zwei PCI- 
Express-Karten zulässt. 


Knoppix startet nicht 
Letztens wollte ich das Knoppix 
ausprobieren, jedoch ist der Linux- 
Ladebildschirm nicht erschienen 
- stattdessen blieb der Bildschirm 
mit der Meldung „Mode not sup- 
ported“ schwarz, darunter stand 
„w90Khz h60,1hz*. 

[Yannick Geiger, per E-Mail] 


Henner Schröder: Versuchen Sie, 
Knoppix mit dem folgenden Befehl 
zu starten, einzugeben im ersten 
erscheinenden Fenster: „Rnop- 
pix vsync=60“ Daraufhin startet 
Knoppix mit einer vertikalen Bild- 
frequenz von 60 Hertz. 
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Abstürze bei Spielen 

Ich habe mir das von Ihnen 
empfohlene Mainboard Gigabyte 
GA-MA790GP-DSÁH samt neuer 
CPU AMD Phenom 9950 BE und 4 
GiB RAM zugelegt. Sobald ein Spiel 
gestartet wird, sei es ein Kinder- 
spiel (Demo Pferdekoppel) oder 
z. B. Assassin's Creed, làuft das Spiel 
etwa 10 bis 15 Minuten - danach 
friert das Bild ein, der Bildschirm 
wird schwarz, sporadisch hórt man 
im Hintergrund Geräusche. 
[Thomas Eign, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Das von Ih- 
nen beschriebene Problem klingt, 
als würde der Prozessor zu heifs 
werden. Installieren Sie am besten 
das kostenlose Diagnose-Tool Over- 
drive von AMD, das Sie unter game. 
amd.com/us-en/drivers_overdrive. 
аѕрх?р=1 bekommen. Damit kön- 
nen Sie einen Stabilitätstest laufen 
lassen und dabei die Temperaturen 
im Auge behalten - die 90-Grad- 
Grenze sollte nicht überschritten 
werden. Alternativ ist eventuell 
der Speicher schuld. Stellen Sie am 
besten testweise im BIOS den Spei- 
chertakt auf DDR2-800. 


Geforce-260-Versionen 
Nach den Tests in Ausgabe 09/2008 
möchte ich mir eine Geforce-260- 
AMP-Grafikkarte zulegen. Bei mei- 
nen Recherchen ist mir aufgefallen, 
dass es zwei Versionen der Karte 
gibt („AMP!“ und „AMP?“), die sich 
im Namen sowie der Anzahl der 
Pixelshader-ALUs/Vertexshader un- 
terscheiden. Meiner Meinung nach 
müsste die „AMP?“ die schnellere 
Karte sein, da diese mehr PS-Alus/ 
VS besitzt - diese ist aber billiger 
als die „AMP!“. Welche ist besser? 
[Andreas Hladik, per E-Mail] 


Carsten Spille: Tatsächlich gibt es 
zwei Versionen der Geforce GTX 
260: Die áltere verfügt über 192 
Shader-ALUs, die neuere über 216. 
Die neuere Version ist ein wenig 
schneller. Herstellerabhángige OC- 
Versionen wie Zotacs „AMP“-Reihe 
sind davon unabhángig, sprich, 
es gibt sie für beide Versionen der 
Karte. Unser Test bezog sich auf die 
AMP-Edition der alten Geforce-GTX- 
260-Version mit 192 Shader-ALUS. 
Da diese inzwischen ein Auslauf- 
modell geworden ist, sind auch die 
Preise hóher, weil nur noch wenige 
Hándler dieses Modell vorrátig ha- 
ben. Greifen Sie also unbesorgt zur 
GTX260 AMP2. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats: „Fiepen” bei Grafikkarten 


Oliver: 

Ich habe mit groBem Interesse 
den Test der neuen GTX 285 
gelesen. Nun würde ich gerne 
wissen, welche Gründe dieses 
,Fiepen" eigentlich hat? In 
diversen Foren liest man, dass 
davon auch die GTX 260, GTX 
280 usw. betroffen sind. Ist das 
ein Kartenproblem und kann 
man das beheben? 


Raffael Vötter: 

Vorweg: Das Spulenfiepen 
entsteht nur bei Last, im Leerlauf 
haben Sie Ruhe. Beim Testen 
diverser Geforce-GTX-285-Karten 
fiel uns auf, dass diese Exemplare 
tendenziell lauter fiepen als die 
,alten" GTX280/260-Karten. Ge- 
nerell lásst sich aber feststellen, 
dass der Ton erst bei dreistelligen 
Fps oder praxisferner Extremlast 


wie dem Furmark stórend wird. 
Besitzen Sie Crysis oder GTA 4? 
Das Hauptmenü von Ersterem 
wird von allen aktuellen Karten 
mit weit über 1.500 Fps darge- 
stellt, ebenso die Ladesequenzen 
von GTA 4 — und das klingt wie 
ein Tinnitus. Im Spielgeschehen 
selbst, wo Sie sich weit unter 60 
Fps befinden, fiept nichts mehr. 
Hier ist es eher ein ,Zirpen", das 
Fps-abhángig ist. Dies tritt jedoch 
bei allen GTX-200-Karten auf 
und ist auf einer GTX 285 subjek- 
tiv nicht auffálliger - und bei 
einem geschlossenen Geháuse 
nur schwer herauszuhóren. 


Das Fiepen bei drei- oder vierstel- 
ligen Fps können Sie leicht behe- 
ben, indem Sie im Grafiktreiber 
VSync aktivieren. Dann sind die 
Fps auf maximal 60 fixiert. 


darunter Asrock, Asus, Gigabyte und MSI. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Marktübersicht LCD-Monitore 
(02/2009) 

Die in unserer Marktübersicht in 
Ausgabe 02/2009 bemängelte feh- 
lende Farbeinstellung des OSDs beim 
Hyundai W240D betrifft laut Angaben 
des Herstellers keine in Deutschland 
vertriebenen Geráte, sondern wurde 


bei unserem Testsample durch eine 
veraltete Firmware verursacht. Falls 
wider Erwarten bei hierzulande 
erschienenen Monitoren der oben ge- 
nannte Fehler auftreten sollte, haben 
betroffene Kunden die Móglichkeit, 
sich an die deutsche Supporthotline 
unter 01805 - 91 31 34 zu wenden. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 

GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 

Festplatte Festplatte Festplatte 

Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte).......ca. € 40,- Seagate ST3640323AS (596 Gute). са. € 70,- Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)........ca. € 90,- 

Gehäuse Gehäuse Gehäuse 

Sharkoon Rebel 9 Economy..... Coolermaster CM690 .. Silverstone FT01 са. € 160,- 

Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 

Windows Vista Home Basic Ip). ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (ap)... Са. € 80, Windows Vista Ultimate (bp). ca. € 120,- 

DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 

Samsung SH-S203D (SATA)... s са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... Са. € 25, Samsung SH-S203D (SATA)... Са. € 25,- 

Tastatur Tastatur Tastatur 

Microsoft Wired Keyboard 500................................. ca. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE)... ca. € 15 Logitech G15 (Refresh)... Са. € 60,- 

Maus Maus Maus 

Logitech MX 518... Са. € 25, Razer Diamondback 3G... Ca, € 30,- Logitech 69................................................................Са, € 45,- 

Netzteil Netzteil Netzteil 

Enermax PRO82+ (385 Wat ca. € 50,- Corsair НХ 520W ATX 2.2 (520 Wan Ca. € 80,- PC Power & Cooling Silencer 750W (750 Watt)...ca. € 110,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5............... ca. € 40,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5............ca. € 40,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5..........ca. € 40,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Onboard... €0,- Creative SB X-Fi Xtreme Gamer ca. € 50,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1... ca. € 145,- 

Zwischensumme: € 290,- Zwischensumme: € 455,- Zwischensumme: € 795,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon X2 7750 B. E. (Sockel AM2+)............. ca. € 70,- AMD Phenom X4 9950 B. E. (Sockel АМ2+).........са. € 150,- AMD Phenom II X4 940 B. E. (Sockel AM2--).......ca. € 230,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxed- KURET gien €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Et са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E.......... ca. € 60,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSIK9A2-CF(90X)... ttt са. € 75,- Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 120,- Crosshair Il Formula (NF 780a st, Go € 220,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte)..........ca. € 190,- Zotac Geforce GTX 280 (1.024 MiByte) ............. ca. € 290,- 
Endsumme AMD-PC: € 570,- Endsumme AMD-PC: € 950,- Endsumme AMD-PC: € 1.595,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7300 (Sockel 775) ................ ca. € 100,- Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel 775) ................. ca. € 160,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775)...............ca. € 280,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxed- KURIEN д casetas teat €0,- EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner Et са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E.......... ca. € 60,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte EP45-DS3 (P45) са. € 100,- Asus P5Q Pro (P45) Gigabyte X48-DQ6 (Х48)....................................... ca. € 220,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ ca. € 135,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).......... ca. € 190,- Zotac Geforce GTX 280 (1.024 MiByte) ............. ca. € 290,- 


Endsumme Intel-PC: € 625,- 
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Endsumme Intel-PC: € 950,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.645, - 
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Oo = 
1 Grafikkarten, VGA-K 
= mum 
© F 
N 
= 
= - Eine ausführliche Liste finden Sie 
= ail Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD, 
ёа AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF: "Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP ca.€95,- | Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) | 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS AGP ca.€95,- | Radeon НО 3850 512 МІВ (GDDR3) ` |669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 nicht lieferbar| Geforce 7800 GS 256 МІВ (GDDR3) ` |375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39**(04/2006) 
PCI-Express-Karten (neues Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF****|1.680 x 1.050, 4 x AN8:1 AF**** | Wertung 
Powercolor Radeon HD 4870 ca. € 190,- | Кадеоп HD 4870 512 MiB (GDDR5) 800/1.900 MHz ` 1800/160 4,7/4,9 Sone 73 Fps/30 Fps/58 Fps/79 Fps 65 Fps/24 Fps/54 Fps/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Preis- | Sapphire Radeon HD 4850 1GB ca. € 150,- | Radeon HD 4850 1.024 МІВ (GDDR3) |625/991 MHz 800/160 1,0/5,3 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Leistungs-W Asus EAH4850 TOP ca. € 150,- | Radeon HD 4850 512 МІВ (GDDR3) |680/1.050 MHz [800/160 0,7/1,5 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Tipp | Zotac Geforce 9800 GTX+ са. Є 150,- | Geforce 9800 GTX+ |512 МІВ (GDDR3) 738/1.102 MHz 28/тах. 128 ^ |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps |53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 150,- |Geforce 9800 GTX+ |512 МІВ (GDDR3) ` |756/1.152 MHz 28/max. 128 ^ 10,5/3,3 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps |53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP ca. € 160,- |Geforce 9800 GTX+ |512 MIB(GDDR3) — |778/1.173 MHz — |128/max. 128 |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps [53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition —|ca.€ 110,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 702/999 MHz 112/max. 112 1,0/5,2 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample ca. Є 120,- | Geforce 9800 GT 1.024 МІВ (GDDR3) | 650/950 MHz 12/max. 112 |2,4/2,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps |44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic ca. € 120,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 648/950 MHz 12/max. 112 — |3,4/3,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps ` | 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca.€60,- | Geforce 9500 GT 512 МІВ (GDDR2) ` |550/500 MHz 32/max. 32 Passiv 20 Fps/7 Fps/18 Fps/16 Fps 16 Fps/5 Fps/13 Fps/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF: | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€350,- |Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 | 0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,90 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. €300,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 | 0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,99 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition |ca.€230,- | Geforce GTX 260 896 МІВ (GDDR3) |648/1.053 MHz 192/max. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 1,99 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 са. €340,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 ca. € 230,- | Geforce GTX 260 896 MiB (GDDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 76,5 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 ca.  320,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 ` | 0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 nicht lieferbar | Geforce 9800 GX2 | 2x 512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,15**(06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/A GIA ca.€420,- |Geforce 9800 GX2 (2х 512 MiB (GDDR3) |670/1.062 MHz 2x128/2x128 | 0,9/3,9 Sone 86,5 Fps 84,9 Fps 2,17** (06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 nicht lieferbar | Geforce 9800 СХ2 | 2x 512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,19**(06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition | са. €160,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (GDDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39**(06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition \ca.€200,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (GDDR3) 756/1.145 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41**(06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C ca. € 160,- |Geforce 9800 GTX |512 MIB(GDDR3) — |720/1.102 MHz 128/max. 128 ` |0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Fps 2,45**(06/2008) 
Asus ENB800GTX nicht lieferbar! Geforce 8800 GTX — | 768 MiB (GDDR3) 575/900 MHz 128/max. 128 0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48** (01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH nicht lieferbar| 8800 GTS (G92) 1.024 MiB (GDDR3) |730/1.050 MHz 28/max. 128 | 0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50**(04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 nicht lieferbar] 8800 GTS (G92) 512 MiB(GDDR3) [648/972 MHz 28/max 128 | 0,4/0,8 Sone 95 Fps 5] Fps 2,56** (03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS ca. € 200,- | Geforce 8800 G 1.024 MiB (GDDR3) |648/950 MHz 112/тах. 112 0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,57**(03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 ca. € 140,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) [679/950 MHz 112/тах. 112 — 1 0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 534 Fps 2,57**(01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX ca. € 200,- |8800 GTS (G92) 512 MiB(GDDR3) |648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59**(02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC ca.€210. |8800 GTS (G92) 512 MiB(GDDR3) [729/972 MHz 28/max 128 | 0,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59**(02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS ca. € 100,- | Geforce 9600 G 512 МІВ (GDDR3) ` |700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60** (04/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-OC ca. € 140,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) |663/950 MHz 112/тах. 112 — |0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX са. Є 150,- Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64** (01/2008) 
Asus EN8800GT са. € 130,- |Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) [602/900 MHz 12/тах. 112 | 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65**(01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 ca. € 190,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) | 750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 2,71 (09/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition | ca. € 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 7251.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74**(04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT ca.€90,- | Geforce 9600 G 512 МІВ (GDDR3) | 650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74** (04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C Ca.€220- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) |780/2.000 MHz 800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 ca. €210,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) ° | 750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 2,82 (09/2008) 
Asus EN8800GTS ca. € 180,- |8800 GTS (G80) 640 МІВ (GDDR3) [513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88** (01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic Ca.€240- |Radeon HD 3870 X2 |2x512 МІВ (GDDR3) | 860/931 MHz 2x320/2x320 | 1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93** (06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 ca. € 120,- | Radeon HD 4850 512 MiB (GDDR3) [625/993 MHz 800/160 0,4/1,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
**** Call of Duty A/Crysis/Assassin's Creed/Race Driver: Grid 


Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 

preis- | Thermalright HR-03 GT + Papst — |ca. € 45,- www.pc-cooling.de Papst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power са. € 25,- www.caseking.de a (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GT$/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚76 (06/2008) 
Тїрр | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ,80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 182 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. Є 25,- www.silenx.com а (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * 1,82 (04/2007) 
AC Accelero $1 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * ,85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- www.coolermaster.com а (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ,85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 ca. € 25,- WWW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 187 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. Є 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie** 1,87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb ca. € 30,- www.tt-germany.com а (2 x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 СТ5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ,88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de а (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 ХТ) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Preis- | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- www.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Leistungs-P Arctic Cooling Accelero X1 ER www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie** ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie** ‚96 (07/2006) 

* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (и. a. 8800 GTX/Ultra) 
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BESSER > | Relative Leistung 


Geforce GTX 295 
(2 х 896 MiByte) 
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Rot = neu hinzugefügt 


100 PREIS 


100 | 440,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 100/100/97 
Crysis, Fps: S/Q/E: 55/47/35 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


: SIQIE*: 54/53/68 
: SIQIE* *: 71/70/69 


94,60 | 360,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


9 


: SIQIE*: 50/50/60 
: SIQIE**: 77/76/76 


1,20 330,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/93/83 
Crysis, Fps: S/Q/E: 39/31/24 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


: 5/0/Е*: 57/55/68 
: SIQIE**: 75/74/68 


86,80 310,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 92/94/90 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


86,1 


: SIQIE*: 48/48/61 
: SIQIE**: 71/73/71 


0 250,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


82,60 


: SIQJE*: 57/55/67 
: SIQ/E**: 76/68/63 


220,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


82,50 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 57/51/61 
SIQIE**: 72/61/47 


190,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


79,50 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 50/49/63 
SIQIE* *: 76/73/72 


210,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


78,00 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 55/50/58 
SIQIE**: 71/59/46 


170,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


70,30 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 50/49/62 
SIQIE* *: 76/69/47 


120,- 


Geforce 9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


65,50 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 48/47/53 
SIQIE* *: 73/61/40 


140,- 


Geforce 8800 GTS 
(692, 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


61,80 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 54/48/57 
SIQIE**: 65/49/21 


85,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


59,50 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 51/44/51 
SIQIE**: 56/44/21 


280,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2 x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


59,40 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 47/39/46 
SIQIE**: 55/44/33 


150,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 41/36/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 


54,60 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 49/49/63 
SIQIE* *: 69/61/15 


90,- 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


o 
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D 
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Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 47/39/45 
SIQIE**: 53/40/19 


70,- 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


46,00 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 48/39/42 
SIQIE**: 49/37/35 


80,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


44,80 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 40/33/37 
SIQIE**: 43/34/18 


190,- 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 36/30/34 
SIQIE* *: 40/33/25 


(384 MiByte) 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 


CoD4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


Сор4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 


Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 Race Driver Grid, Fps: 


Assassin's Creed, Fps: 


SIQIE*: 39/32/37 
: 5/0/Е**: 32/20/08 


Legende: 


System: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x F5AA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
E = Extreme Qualitát (1.920 x 1.200, 4x FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, Win Vista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgameshardware.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 АР ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


PCGH-Premium-PC 


Dieser PC wurde von den Redakteuren 
der Zeitschrift PC Games Hardware 
konfiguriert und bietet nur hochwer- 
tige Komponenten mit einem ausge- 
zeichneten Preis-Leistungs-Verháltnis. 
Das Herzstück dieses Rechners sind 
Intels Dualcore-Prozessor Core 2 Duo 
E8500 sowie Nvidias Geforce GTX 260 
mit 216 Pixel-Shader-ALUs. 


Infos: www.pcgh.de/go/premium-pc 


€1249,. 


m 
_ —— 


PCGH-High-End-PC 

Beim PCGH-High-End-PC kommen 
nicht nur die teuersten Komponenten 
zum Einsatz, denn das Preis-Leistungs- 
Verháltnis soll auch hier stimmen. Trotz 
der faszinierenden Leistung dank Core 
2 Quad Q9550 und der brandneuen 
Geforce GTX 285 mit einem GiB VRAM 
ist der Rechner neben dem PCGH- 
Silent-PC der leiseste PCGH-Rechner. 


Infos: www.pcgh.de/go/highend-pc 


* Preiserfassung vom 21.01.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


Prozessoren AMD/Intel 
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2 Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
5 
x Sockel AM2 
CPU Preis Kerntakt |Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2350 | ca. € 50,- | 2.100 MHz |10,5 2x512KiByte |45Watt ` [Brisbane |65 nm SOI 
Athlon 64 X2 4800+ | са. Є 45,- |2.500MHz |12,5 2x512 KiByte 65 Watt Brisbane | 65 nm SOI 
Athlon 64 X2 5200+ | са. Є 50,- | 2.600 MHz |13 2x1.024KiByte |65Watt — | Windsor | 90 nm SOI 
Preis- | Athlon 64 X2 5600+ | ca. €60,- |2.900MHz |14,5 2x512 KiByte |65Watt | Brisbane |65 nm SOI 
Leistungs- Athlon 64 X2 6000+ | са. €70,- |3.100 MHz |15,5 2x512 KiByte 89 Watt Brisbane | 90 nm 501 
TIPP | Athlon 64X2 6400+ |ca.€85,- 13.200 MHz [16 2x 1.024 KiByte |125 Watt | Windsor | 90 nm SOI 
Athlon X2 7750 BE* | са. Є 75,- |2.700 MHz [|13,5 2x512 KiByte |95 Watt | Kuma 65 nm 501 


Sockel АМ2+ . vu (3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP |Kern Prozess Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray:2.352 3D Mark: 10.398 
Phenom X3 8450 са. Є 80,- |2.100 MHz | 10,5 3x512KiByte |95Watt | Toliman |65 nm SOI 
Phenom X38650 | ca. €90,- 2.300 MHz | 11,5 3x512KiByte |95Watt | Toliman |65 nm 50l Core 2 Quad Q9400 E e, 240 
Phenom ХЗ 8750 | са.Є110,- 2.400 MHz | 12 3x512KiBye —|95Wett | Toliman |65 nm Ol (2,67 GHz, 2x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
Crysis: 48 WiC: 55 POV-Ray: 2.147 3D Mark: 10.319 
Phenom (vier Kerne, Auswahl) Core 2 Quad 08200 uiii = 
Ы (2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-Zip: 6.292 
Crysis: 45 i POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
Sockel AM2+ 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Core 2 Quad 06600 B l 68,1 160,- 
Phenom ХА 9150е (са. Є 130- 1.800 MHz |9 4x512 KiByte | 65Watt |Agena |65 nm SO (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-Zip: 6.586 
Phenom X49350e | ca. € 150,-| 2.000 MHz | 10 4x 512 KiByte 65Watt ` | Agena 65 nm 50 Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 — 3D Mark: 8.578 
Phenom X4 9550 ca. €110-| 2.200 MHz | 11 4x 512 KiByte 95Watt — | Agena 65 nm 50) 664 230- 
Phenom X49600 | ca. € 200,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512KiBye | 95Watt | Адела |65nm so Core 2 Duo E8600 : : 
E H i 3,33 GHz, 6 MiB L2 CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-21р: 5.396 
Phenom X4 9650 ca. € 120,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte 95Watt | Agena 65 nm 50 ( ) Crysis: 54 Wic: 59 POV-Ray: 1353 ` 3D Mark: 6.494 
Phenom X4 9750 ca. € 140,-| 2.400 MHz | 12 4x512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 50 
Phenom X4 98508E ca € 0. 2500 MHz | 125 (offen) 4x512 Ве [TISWat [Ara |esnmso TOUR: | BE 160,- 
Preis- | Phenom X4 9950 BE | ca. € 160,- | 2.600 MHz | 13 (offen) | 4 x 512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm SO) (2,6 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
Leistungs- Phenom ll Х4 920 ca. € 210,-| 2.800 MHz | 14 4x512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm 50 Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 — 3D Mark: 8.570 
TIPP | Phenom I X4 940 BE | ca. € 260,-| 3.000 MHz | 15 (offen) | 4 x 512 KiByte 125Watt | Deneb 45 nm SO s 606 140- 
Core 2 Duo E8400 ' А 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) Сор 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench:7.086 7-Zip: 4.772 
Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 3D Mark: 6.066 
Sockel 175 Phenom X4 9650 ми >: 120, 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt |Multip. |L2-Cache | TDP Rev. |Kern (2,3 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 93 RD: Grid: 62 Cinebench: 9.199 7-Zip: 5.766 
Pentium DCE2180 ` le ent. |2.000MHz |200MHz |10 |1024КВуе |65Wat |MO |Alendale чун meg кунуз — 3DManc 7.767 
Core 2 Duo E4400 N. 2.000 MHz | 200 MHz |10 2.048 KiByte |65Watt [L2 | Allendale СЯ 557 150,- 
Е Т г Core 2 Duo E6850 Ё R 
Core 2 Duo E6850 ca. € 150,- 13.000 MHz |333 MHz |9 4.096 KiByte | 65 Wa GO | Conroe : - - - 
7 (3,0 GHz, 4 МІВ L2) CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench:6.414 7-Zip: 4.277 
Core 2 Duo E5200 NL 2.500 MHz | 200 MHz 12,5 2.048 KiByte | 65 Wa M0 Wolfdale Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 3D Mark: 5.407 
Core 2 Duo E7200 са. Є 95,- |2.533MHz |266 MHz |9,5 3.072KiByte | 65 Wal MO | Wolfdale 
Core 2DuoE7300 са є 100, |2.667 MHz |266 MHz |10 13.072KiByte |65Watt |MO мондае Core 2 Duo E7300 | E 100: 
preis. | Core 2 Duo E8300 ca. € 140,- 12.833 MHz |333 MHz |8,5 6.144 KiByte | 65 Watt |CO — | Wolfdale (2,67 GHz, 3 MiB L2 CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench:6.190 7-Zip: 4.110 
Leistungs-B-Core 2 Duo E8400 — |ca.€140- [3.000 MHz [333 MHz |9 6.144Kißyte |65Watt |CO Wolfdale Sy el Роунау: 1:076 3D Marie 5234 
pP | Core 2 Duo E8500 ` |ca.€ 160,- 13.167 MHz 1333 MHz |9,5 |6144КВуе |65Watt |CO | Wolfdale ЕЕ | EN 50,6 90,- 
т т 7 enom 
Core 2 Duo E8600 | ca. €230,- [3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte |65Watt |EO | Wolfdale (2,3 GHz, 3x 512 KiB L2) CDU SES Cinebench: 7.001 T2 8222 
Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) Athlon6ax26000- | р 0. 
(3,0 GHz, 2 x 512 КІВ L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench:5.496 — 7-Zip: 3.705 
Sockel 775 Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt |Multip. |L2-Cache TDP Rev. |Kern 
i i hlon X2 7750 B ннн. Tr 
Core 2 Quad Q6600 |са. €160,- |2.400 MHz | 266 MHz |9 2x4.096 Kißyte |95 Watt |GO | Kentsfield T x PE ? E a 
5 H H i 7 ‚7 GHz, 2x 512 КІВІ. CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715  7-Zip: 3.656 
Core 2 Quad Q6700 |ca.€ 190,- |2.667 MHz |266 MHz |10 2x.4.096 KiByte |95Watt |60  |Kentsfield Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark 1409 
Core 2 Extr. QX6850 | са. €900,- |3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2 х 4.096 KiByte |130 Watt | G Kentsfield 
Core 2 Quad 09300 |ca.€200- [2.500 MHz [333 MHz 75 [2х3072КВуе 95Watt Ju Yorkfield ШҮ ИШ. м. 
Core 2 Quad 09400 | са. Є 240,- 2.667 MHz | 333 MHz |8 2х 3.072 KiByte 95Watt | КО Yorkfield (2,0 GHz, 2 МІВ 12) CoD 4: 54 RD: Grid: 40 Cinebench: 4.340 7-Zip: 2.551 
Core 2 Quad Q9450 |ca.€280,- |2.667 MHz | 333 MHz |8 2 x 6.144 KiByte |95 Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 31 WiC: 31 POV-Ray: 783 3D Mark: 3.510 
Core 2 Quad 09550 |ca.€290,- |2.833 MHz | 333 MHz |85 2x6.144 KiByte | 95 Watt Yorkfield ИШ 355 en. 
Core 2 Quad 09650 |ca.€340,- 13.000 MHz |333 MHz |9 2x6.144KiByte |95 Watt [EO | Yorkfield Athlon X2 4850e ' ' 
u u n ч 2,5 GHz, 2x 512 KiB L2 CoD 4: 54 RD: Grid: 38 Cinebench:4.319 7-Zip: 2.898 
Core 2 Extr. QX9650 | са. €810,- 13.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2x6.144 KiByte | 130 Watt |CO | Yorkfield ( ) Crysis: 30 WiC: 28 POV-Ray: 839 30 Mari: 37/88 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- 13.200 MHz | 400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte | 136 Watt | C Yorkfield 
Pentium Dualcore E2180 EEN 314 50,- 
5 B 2,0 GHz, 1 MiB 12 CoD 4: 50 RD: Grid: 37 Cinebench:4.099 7-21р: 2.499 
Core i7 (v ier Kern ) | ) Crysis: 23 : POV-Ray: 779 3D Mark: 3.324 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ EB :- 35» 
preis. | CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Сасһе | QPI TDP (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench: 2.195 7-21р: 1.606 
Leistungs-Be Core 17-920 ca.€250,- |2.667 MHz | 20 4x512 KiByte  |8MiBye |48GT/s | 130 Watt Crysis: 19 Wicca POV-Ray: 392  3DIMark:11.854 
Tipp | Core i7-940 ca. € 490,- | 2.933 MHz |22 4x 512 KiByte 8 MiByte |4,8 GT/s | 130 Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core i7-965 XE ca.€870,- |3200MHz |24(offen) |4x512KiByte 8MiBye [6,4 67/5 |130Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
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Core 2 Quad Q9650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) 
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RD: Grid: 97 


Crysis: 54 WiC: 75 


Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 


84,6 340,- 


Core 2 Quad Q9550 
(2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) 


RD: Grid: 84 
WiC: 59 


CoD 4: 117 
Crysis: 52 


Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
POV-Ray: 2.431 3D Mark: 12.141 


81,2 290,- 


Phenom II X4 940 BE 


CoD 4: 116 
Crysis: 50 


RD: Grid: 79 
WiC: 56 


Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
POV-Ray: 2.316 3D Mark: 11.728 


80,7 260,- 


System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, WinVista x64 SP1, GF 177.83 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 


PC Games Hardware | 03/2009 


www.pcgameshardware.de 


* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E(PCI-E2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Омега. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps* Wertung 
Asus Rampage II Extreme ca. €300,- |X58 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler| 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33 |1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca. €300,- | Х58 F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37 |1,37 (01/2009) 
Asus P6T Deluxe ca. €240,- |X58 0804/1.02G x16 (3), x4 (1), 2.0 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47133 |1,39 (01/2009) 
MSI Edipse SLI са. Є 290,- | Х58 1.281/1.1 x16 (3), х1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Mischb. instabil | 47/33 |1,51 (01/2009) 
Intel 05850 retail ca.€230,- |X58 1531/nicht ek, | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 Passiv Bestanden 49/36 |1,83 (01/2009) 
* Far Cry 2 (DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Catalyst 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) |LAN Sonstige Ausstattung Омега. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 

Asus Rampage Extreme ca. € 290,- |X48 301/2.00G 2 [x16 (2), x1 (3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,34 (10/2008) 

Asus Striker 2 Extreme са. €270,- |790i Ultra SLI |0402/1.02G 2 |х16(3), х1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe estanden Bestanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€210- |X48 F6/1.1 2 |x16.(2),x1(3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Неаїрїре estanden Bestanden |1,37 (07/2008) 

Asus Rampage Formula са. €220,- |X48 403/1.00G 2 |x16.(2),x1(3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са. Є 140,- | P45 А10 2 |x16(2,x1 (3), 20 |2х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS Ka Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,42 (12/2008) 

Asus P5Q Deluxe ca. € 160,- | P45 0610/1.03G 2 |x16(3,x1 (2),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe estanden Bestanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. € 250,- |X48 P05/nicht erkennbar |- 3 |x16 (3), 2.0 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe estanden Bestanden |1,43 (10/2008) 

Evga Nforce 790i Ultra SLI | са. €290,- | 790i Ultra SLI | PO3R2/180 2 |х16(3), х1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 0-3,9 Sone | Bestanden Bestanden |1,45 (05/2008) 

Preis- | Gigabyte EP45-Extreme ca. € 190,- | P45 F6a/1.0 3 |х16(3), х1 (1), 2.0 12x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte ‚25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,45 (10/2008) 
Leistungs- Gigabyte EP45-D53 ca. € 100,- | P45 F9/1.0 2 |x16.(2),x1(3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Passiv estanden Bestanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | MSIP45 Platinum ca. Є 140,- |P45 1.0/1.0 2 |x16.(2),x1(2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire ‚25 Heatpipe estanden Bestanden |1,46 (08/2008) 
Asus P5Q Pro са. Є 110,- |P45 506/1.036 2 |х16(2), х1 (3), 20 (1х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,47 (08/2008) 

Asus Striker 2 Formula ca. € 200,- | Nforce 780i SLI | 0902/1.03G 2 |х16(3), x1 (2),2.0 | 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ,50 Heatpipe |Kein MDT (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 

MSI P45 Neo2-FR са. Є 110,- | P45 3.1/1.1 2 |x16.(2),x1(2),2.0 [1х 1.000 MBit/s | Bx SATA ‚25 Heatpipe estanden Bestanden [1,49 (10/2008) 

MSI P45 Neo3-FIR ca. Є 100,- | P45 2.2/1.1 4 1x16(1),x1(1),2.0 |1x1.000 MBit/s |8 x SATA ‚50 Heatpipe estanden Bestanden [1,53 (01/2009) 

MSI P7N Diamond ca. € 200,- | Nforce 780i SLI | 1.0/1.0 1 x16), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire SC Heatpipe |Kein MDT (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 

Asus P5N-D ca. € 100,- | Nforce 750i SLI | 0402/1.02G 2 1x16.(2),x1(2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ,50 assiv Kein МОТ (800) | Bestanden |1,59 (06/2008) 

MSI P7N SLI Platinum ca. € 120,- | Nforce 750i SLI | 1.08J/1.0 2 |x16 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire ,15 Heatpipe Kein MDT (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 

Asrock P43R1600Twins-Wifi са. Є 85,- (РАЗ 1.80/1.90 3 |х16(1), х3 (1), 2.0 [1х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire 2,50 assiv estanden Bestanden |1,62 (11/2008) 
Elitegroup PAST-A ca.€80-  |P45 08/06/19/1.0 2 1x16.(2),x1(2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,50 assiv estanden Bestanden |1,80 (10/2008) 


Sockel AM2+/AM2 - Phenom, Athlon 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | AGP PC |PCI-E (PCI-E2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair | Formula (ca. Є 200,- |Nforce 780a SLI 101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 160,- [Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 [x16 3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — (ca. € 120,- |790GX/SB750 HAD H x16 (2), x1 (3), 2.0 x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,49 (12/2008) 
Asus M3A79-T Deluxe са. Є 150,- |790FX/5B750 302/1.016 2 х16 (4), 2.0 х 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,50 (11/2008) 
Foxconn Destroyer ca. € 180,- [Nforce 780a SLI | SO4/nicht erk. 1 x16 (4), x1 (1), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,50 (02/2009) 
Preis- DFI Lanparty JR 790GX-M2RS ca. € 120,- |790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Leistungs-B> Asrock AOD790GX/128M |ca.€85,- |790GX .20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2.0 х 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,75 assiv Bestanden Bestanden |1,53 (02/2009) 
Tipp | MSI DKA790GX Platinum ` Jo 6 140,- |7906Х/58750 21.2 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,59 (12/2008) 
Gigabyte MA78GM-S2H са. 70,- |780G/SB700 F2/1.0 7 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (05/2008) 
Asus M3A78-T са. Є 110,- 1790GX 0502/1.01G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 х 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,66 (02/2009) 
Biostar TA790GX А2+ са. Є 85,-  |790GX/SB750 2008-09-19/5.0 | - 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 64 MiB Sidep., 6 x SATA GL assiv Bestanden Bestanden |1,73 (12/2008) 
MSI K9A2 CF са. Є 65,-  |790X/SB600 10 H x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 4 x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,89 (02/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen ` Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX ca. € 60,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrek 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* са. € 60,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Preis- Transcend TX1066QLJ-2GK* ca. € 50,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Ja Korrek 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-]p- G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* ca. € 40,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) а 1а Korrek 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT ca. €70,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) а Nein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. € 70,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Korreki 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578* ca. €35,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) а 1а Korrek 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D* * ca. €35,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* ca. € 20,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vol 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ | SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen |Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| ca.€220,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) HX XMP Korrek 7-7-7-20 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
Prais: Mushkin 996600*** са. Є 130,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a XMP Korrek 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vo 6-6-6-15 1-1-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs-P OCZ OCZ3P18002GK" ** ca. € 80,- 2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) а Unvollstándig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 7-1-1-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A-Data Vitesta X-Series DDR3-1600*** | ca. € 100,- 2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a Korrek 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 7-7-7-20 1,90 (08/2008) 
OCZ OCZ3P1600EBAGK" ** са. Є 120,- |2x2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a Korrek 1-1-6-24 860 MHz, 1,9 Vol 5-5-5-12 1-1-6-24 1,91 (11/2008) 
Chaintech Apogee GT Blazer*** ca.€210- \2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a Котек 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Vol 6-6-6-15 8-8-8-24 1,94 (11/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AM2/775 | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 са. € 50,- | AM2(4)/775 ittel/mitte 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 930 Gramm 198 (12/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE | ca. € 35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mitte 32,9/26,9 *C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 208 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. € 80,- | AM2(4)/775 ittel/mitte 32,5/23,1 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 2.060 Gramm 2,19  (pcgh.de) 
muss Xigmatek Achilles 51284 са. Є 35,- | 754, 939, AM2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
Tipp| | Thermalright True Black 120 са. € 50,- | AM2(4)/775 ittel/mitte 34,9/26,0 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 са. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 *C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 228 (12/2008) 
Scythe Mugen ca. € 35,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26,7 °C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 229 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 са. €35,- | 754, 939, AM2(+)/775 Gering/mittel 38,2/28,6 °C (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 2,30 (12/2008) 
Noctua NH-U12P са. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mitte 34,4/29,8 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Thermolab Baram са. € 40,- | AM2(4)/775 ittel/hoch 36,8/26,9 *C (Delta-Wert) 0,1/0,9 Sone* urmkühler 820 Gramm 2,36 (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 55,- | 754,939, AM2(+)/775, 1366 | Gering/mitte 25,2/21,8 *C (Delta-Wert) 1,1/3,9 Sone urmkühler 726 Gramm 2,58 (02/2009) 
Asus Triton 78 ca. € 45,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Scythe Mugen 2 ca. € 35,- | 754,939, AM2(+)/775, 1366 | Hoch/hoch 49,0/24,0 °C (Delta-Wert) 0,1/1,8 Sone urmkühler 870 Gramm 2,60 (02/2009) 
Apack Zerotherm FZ120 ca. € 35,- | 939, AM2(+) (opt./775 Gering/mitte 52,9/24,8 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
Asus Royal Knight са. € 55,- | AM2(4)/775 Gering/gering 49,5/32,7 °C (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone Vertikalkühler 802 Gramm 2,61 (02/2009) 
Noctua NH-C12P са. € 55,- | AM2(+)/775 Mittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (12/2008) 
Xigmatek Dark Knight 51283 ca. € 40,- | 754, 939, AM2(4)/775 Mittel/mittel 35,5/26,9 °C (Delta-Wert) 0,6/3,8 Sone urmkühler 692 Gramm 2,75 (02/2009) 
2PCOM PS1264U ca. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/775 Minimal/gering 47,8/33,9 *C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 307 (12/2008) 


* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 


ЕШ — | 0 |] ] LL || | — —. — 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Fortress FTO1 ca.€ 170,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 1,33 12/2008) 
Coolermaster ATCS 840 ca. € 230,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3 x 230 mm, 2 x 120 mm ormal (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 141 01/2009) 
Ikonik Ra-X10 ca. € 290,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) 3x 120 mm, 10x 80 mm опта! (10,8 Kilogramm) 71/77/37 Grad Celsius 2,7 Sone 1,66 01/2009) 
Preis- Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone 172 11/2008) 
Leistungs- Antec Three Hundred ca.€50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm, 1 x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/15/31 Grad Celsius 4,7 Sone 1,79 11/2008) 
TIPP | Lian-Li Armorsuit PC-P60* са. € 170,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1х 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone 1,79 05/2008) 
NZXT Tempest* са. € 95,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm ormal (11 Kilogramm) 64/771- Grad Celsius 4,3 Sone 182 05/2008) 
Thermaltake Xaser VI* ca. € 170,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1 x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) 60/83/- Grad Celsius 4,1 Sone 1,85 GE 
Coolermaster CM 690 ca. Є 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x80 mm, 2 x 120 mm, 4 x 140 mm | Normal (10,4 Kilogramm) 83/76/33 Grad Celsius 3,6 Sone 1,90 11/2008) 
Hiper Osiris* ca. € 130,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 тт Leicht (8 Kilogramm) 64/82/- Grad Celsius 3,9 Sone 1,93 08/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke* Effizienz* Wertung 
Preis. | Be quiet Dark Power Pro BQT P7-650W — | www.bequiet.de ca. € 120,- 650 Wa x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 26 Al30 А/20 A (4 x) 17-21 dB(A) 83%/87%/84% | 1,99 (01/2008) 
Leistungs-Me Be quiet Straight Power DOT E5-650W www.bequiet.de ca. € 90,- 650 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A/30 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |213 (02/2008) 
Tipp Enermax Infiniti EINGSOAWT wwWw.enermax.de ca. € 130,- 650 Wa x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 A/30 A8 A (3 x) 22-30 dB(A) 83%/86%/82% |2,16 (01/2008) 
Hiper 4M630 Type-R 630W www.hipergroup.com ca. €75,- 630 Wa x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30AD8 A/18 A (4x) 17-27 dB(A) 80%/85%/83% |2,18 (01/2008) 
Be quiet Straight Power BQT E5-600W www.bequiet.de ca. €85,- 600 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A/30 A18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |7222 (01/2008) 
Corsair HX520W www.corsairmemory.com ` (са. Є 85,- 520 Wa 2 х (6-/8-polig) 24 A124 A118 A (3 х) 17-25 dB(A) 82%/86%/84% |2,24 (08/2008) 
Enermax EMD525AWT www.enermax.de ca. € 85,- 525 Wa 3 x (6-/8-polig) 24 A124 A125 A (3 х) 17-26 dB(A) 84%/86%/83% |228 (08/2008) 
PC Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com ca. € 80,- 610 Wa x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24A/30 A149 A (1 x) 18-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,32 (01/2008) 
Chieftec Turbo CFT-650-14C www.(hieftec.de ca. € 90,- 650 Wa x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 28 A/30 A18 A (4 x) 20-34 dB(A) 82%/85%/82% |2,36 (01/2008) 
Silverstone Decathlon SST-DA650 www.silverstonetek.de ca. € 110,- 650 Wal 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 N30 А/5А А (1 x) 25-36 dB(A) 80%/83%/80% |2,38 (01/2008) 
* 20/50/100 % Auslastung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 

Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de ca. € 55,- 43,0 °С/42,0 °C 2,12 l/min / 3,83 l/min 173 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de ca. € 60,- 44,5 °С/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 тїп / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
preis. | Enzotech Sapphire SCW-1 www.caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 191 (09/2008) 
Leistungs-J Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 °C/42,1°C 1,83 l/min / 3,16 l/min 192 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de са, € 45,- 42,8 °C/42,7 °C 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de ca. Є 45,- 46,0 °C/43,6 °C 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de са. €35,- 44,9 °C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 


pm 


Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE | Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R | Fehlerkorrektur | Wertung 
preis- | LG BE06 са. € 220,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext.) | 1,9 Sone 16х/8х/16х/6х/6х/2х 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs- LG GGW-H20L ca. € 170,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 290,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 184 (01/2009) 
Lite-On DH-481S ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Sone 12x/8x/12x/6x/4x/2x 7:27 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On ОН-4015 ca. € 70,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А ca. € 220,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/Ax 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2:11 (06/2008 
Sony NEC Optiarc ВС-51005 ca. € 120,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/12x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 218 (01/2009) 
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Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 ca. €95,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint М65 HM320JI ca. € 55,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€200,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,140 ms 6 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
preis. | Seagate Barr. 7200.11 513150034145 ca.€110,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 291 (11/2008) 
Leistungs-I» Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint F1 HD322H) ca.€40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 6 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS са. Є 100,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3640323AS ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 6 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS са. €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 2,4111,5 ms 6 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3500320AS са. Є 45,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Ѕопе 2,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MByte/s 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | са. €75,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3320613AS са. Є 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 7,9/12,9 ms 6 MiByte 97,8/97,5 MByte/s 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 НО7530 са. Є 60,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Ѕопе 3,3/7,6 тѕ 32 MiByte 75,2/74,9 MBytels 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3750330AS са. €75,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 2,418,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573100034045 | ca. € 95,- SATA 3 GBit/s |931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,19,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD7500AAKS са. € 80,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 3,3/7,6 ms 6 MiByte 72,6/72,6 MBytels 3,27 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface | Größe U/min Lautheit (max) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB ca. € 70,- PATA 298,1 GiByte/320 GByte | 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 Nicht lieferbar | PATA 2329 GiByte/250 GByte | 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s 4,08* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. € 55,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 17.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,14* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O Nicht lieferbar | PATA 186,3 GiByte/200 GByte 17.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4,14* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff E 
Lacie Big Disk Quadra ca. € 290,- 73 x 44 x 264 mm/2.880 g SB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte Externes Netzteil 174,0/163,0 MByte/s 0,7/1,1 Sone 5 (02/2009) 
Western Digital Mybook Studio Edition II | ca. € 270,- 54x 98 х 166 mm/1.380g | USB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte Externes Netztei 111,0/105,0 MByte/s 0,4/1,2 Sone = 5 (02/2009) 
Buffalo Drivestation Combo 4 ca. € 150,- 28 x 38 x 228 mm/1.360g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 97,6/95,3 MByte/s 0,4/0,5 Sone 2,82 (02/2009) 
Lacie Hard Disk ca. € 150,- 17 x 45 x 193 mm/1.200 g SB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 92,0/89,0 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,94 (02/2009) 
Freecom Hard Drive Pro ca. € 180,- 50 x 50 x 180 mm/1.500g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 91,0/86,5 MByte/s 0,6/0,9 Sone 2,99 (02/2009) 
Seagate Free Agent Xtreme ca. € 120,- 72x34x 175 mm/1.000 g SB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 98,0/95,0 MByte/s 0,3/1,2 Sone 3,04 (02/2009) 
Western Digital Mybook Home Edition | ca. € 120,- 37 х 54 х 166 mm/1.080g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 54,0/53,0 MByte/s 0,3/0,6 Sone 3,34 (02/2009) 
Seagate Free Agent Desk ca. € 130,- 72x34x 175 mm/1.400g | USB 2.0 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 27,0132,0 MByte/s 0,5/0,7 Sone 3,47 (02/2009) 
Philips SPD5130 CC ca. € 120,- 40 x 48 x 220 mm/1.560g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MByte/s 0,4/0,7 Sone 2,79 (09/2007)* 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition Nicht lieferbar | 136 x 65 x 217 mm/2.600 g SB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MByte/s 0,9/1,0 Sone 2,90 (09/2007)* 
lomega Desktop Hard Drive ca. € 120,- 22x37 x217 mm/1.270g | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MByte/s 0,4/0,6 Sone 3,00 (09/2007)* 
Seagate Free Agent Pro ca. € 140,- 62x38x 191 mm/1.250g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netztei 32,2/30,0 MBytels 0,3/0,4 Sone 3,02 (09/2007)* 
* Altes Wertungssystem 
Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Gewicht Akkulaufzeit (2D) | Lautheit Wertung 
Dell XPS M1330 ca. Є 1.000,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte |13,3 Zoll (1.280 x 800) — 1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten 0,4 bis 1,8Sone ` | 1,47 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN ca. € 1.500,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte |13,1 Zoll (1.366 х 768) |1,46 Kilogramm | 360 Minuten 0,8 bis 2,7 Sone 1,48 (11/2008) 
Sony Vaio SZ71WNIC ca. Є 1.700,- | 2.048 MiByte [Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte |13,3 Zoll (1.280 х 800) | 1,82 Kilogramm | 250 Minuten 0,5 bis 1,7 Sone 1,53 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. | Nicht lieferbar | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | GMA X3100 (256 MiByte shared) 250 GByte |12,1 Zoll (1.280 х 800) |2,00 Kilogramm | 250 Minuten 0,4 65 2,1 Sone 1,70 (07/2008) 
Asus U2E ca. € 1.300,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte |11,1 Zoll (1.366x 768) |1,44 Kilogramm | 300 Minuten 0,165 3,0 Sone 1,73 (07/2008) 
Medion Akoya MD96619 | са. Є 870,-  |2.048MiByte |Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 160 GByte |13,3 2011(1.280 х 800) |2,10 Kilogramm | 300 Minuten 0,5 bis 3,1 Sone 1,75 (07/2008) 
Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit (2D) | Lautheit Wertung 
Leistungs-P Asus G50V са. € 1.150,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |15,4 Zoll (1.440 x 900) | Gut spielbar 180 Minuten 0,5 bis 0,9 Sone [1,43 (03/2009) REY 
Tipp Samsung R560 Madril ca. € 1.000,- | 4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 15,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 310 Minuten 0,3 bis 0,8 Sone 1,49 (11/2008) 
My SN/Schenker XMG5 ca. € 1.600,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9800M GTS (512 MiByte) |320 GByte |15,4 Zoll (1.680 x 1.050) | Sehr gut spielbar | 160 Minuten 0,4 bis 1,2 Sone 1,50 (03/2009) 
Nexoc Osiris E709 ca. € 1.500,- | 4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9800M GTX (1.024 MiByte) |320 GByte |17,1 Zoll (1.920 x 1.200) | Sehr gut spielbar | 130 Minuten 0,5 bis 1,2 Sone 1,51 (03/2009) 
Zepto Mythos A15 са. € 1.800. |4.096 MiByte |Core 2 Duo 9500 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte |15,4 Zoll (1.680 x 1.050) | Gut spielbar 225 Minuten 1,2 bis 2,2 Sone |1,56 (03/2009) 
Acer Aspire 8930G ca. € 1.400,- | 4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |18,4 Zoll (1.920 x 1.080) | Gut spielbar 210 Minuten 0,7 bis 1,0Sone 1,62 (03/2009) 
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x 19 Zoll 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
LG L1953TR ca.€165- | 1280x 1.024 Pixel | D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gu Gut 109 bis 278 cdm? - 206 (04/2007) 
Acer AL1917L ca. € 180,- .280x 1.024 Pixel | D-Sub, DVI-D 31ms Sehr gu Gut 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 242 (09/2008) 
Preis- 
T 22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H ca. € 350,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, Comp., Co. S.-V.| 21 ms Sehr gu Gut 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 190,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 58 bis 275 cd/m? Audio 1,94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco ca. € 410,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gui Gut 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 1,96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 210,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gui Gut 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Pré: liyama Prolite E2201W ca. € 170,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 90 bis 300 cd/m? - 200 (11/2008) 
Leistungs-- Viewsonic VX2260wm ca. € 180,- .920 х 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 23ms Sehr gu Gut 20 bis 180 cd/m? Audio 2,03 (02/2009) 
Tipp Samsung Syncm. 2343BW (23 Zoll) | ca. € 200,- 2.048 x 1.152 Pixel D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gut 32 bis 270 cd/m? Audio, Pivot 2,06 (02/2009) 
Benq E2200HD ca. € 180,- .920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gut 87 bis 300 cd/m? Audio, Full-H 241 (02/2009) = 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca.€1.650,- | 1.920 x 1.200 Pixel | 2xDVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 980,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gui Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T са. € 730,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22ms Sehr gui Gut bis sehr out | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
Preis- Acer G24 са. € 430,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 118 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
Leistungs-P Asus VK246H ca. € 280,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 26 ms Sehr gu Gut 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
Tipp | NEC 2470WNX ca. € 590,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Hyundai W240D са. € 330,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gut 319 bis 510 cd/m? Audio, Pivot 222 (02/2009) NEU 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Brei: Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.450,- | 2.560 x 1.600 Pixel DS DVI, S-V., Ko., HDMI, CH 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub 1,94 (07/2008) 
Leistungs- Novita 2602WHD (26 Zoll) са. Є 310,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 23ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m2 Audio 197 (02/2009) 
Tipp | Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) са. € 490,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, SN. Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) са. Є 1.430,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 202 (07/2008) 
Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, НОМ 25 ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) RET 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. € 130,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako ca. € 350,- 24 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Preis: Creative Gigaworks T20 ca. € 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
m Speed-Link Gravity 2.1 51-8231 ca. €45,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks 5750 ca. € 350,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F ca. € 230,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Edition | ca. € 180,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Logitech Z-5450 Wireless са. € 295,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40,5Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Sec, Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs-} Philips MMS460, 5.1 ca. € 55,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | Aker Lansing FX5051 ca. € 150,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Befriedigend bis gut 2,07 (06/2007) 
Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Beyerdynamic MMX 300 (Stereo, Klinke) ca. € 280,- 249 Zentimeter 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (03/2009) 
Speed-Link Medusa NX (5.1, Klinke) ca. € 70,- 395 Zentimeter 332 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,54 (03/2009) een 
Sennheiser PC151 (Stereo, Klinke) ca. € 35,- 305 Zentimeter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Preis- | Beyerdynamic MMX2 (Stereo, Klinke) ca. € 90,- 255 Zentimeter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
кш, Sharkoon Rush Headset (Stereo, Klinke) ca. € 15,- 230 Zentimeter 156 Gramm Befriedigend bis gut Gut Gut 198 (11/2008) 
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Prozessor: AMD Athlon X2 7750 (2x 2.76hz) Prozessor: 
Speicher: 2048 MB DDR2-800 RAM | 
Festplatte: 320 6B SATA-II 7.200 U/Min Speicher: 
Grafikkarte: — 512 MB Nvidia Geforce 8200 Festplatte: 
Mainboard: — Asus M3N78-VM - nForce 8200 nd 
Laufwerk: 22х16 Multi DVD-Brenner dg 
Gehäuse: Midi-Tower Slider inkl. 400W Silent Gehäuse 
Anschlüsse: 12x USB, 5x SATAILRaid, PCIe 2.0 Anschlüsse: 

Gigabit Lan, 7.1 HD Sound HybridSLl 

VENDVI/HDMI, Firewire IEEE1394 


nVIDIA | 


299,- 
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Prozessor: AMD Phenom-Il X4 940 (4х 2,8612) Prozessor: 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 750 6B SATA-II 7.200 U/Min Speicher: 
Grafikkarte: — 168 ATI Radeon HD 4870 Festplatte: 
Mainboard: Gigabyte MA770-DS3 V2- AMD 770 Grafik: 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner Mainboard: 
AMD Gehäuse: Sharkoon Desperado inkl. GOOW Laufwerke: 
дарга Anschlüsse: 12x USB, 6x SATAIL/Raid, HDMI Gehäuse: 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 Anschlüsse: 
Firewire 1394, HDMI, 80+ Netzteil 


E 
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189 


SN Windows XP / Vista 


we — Windows XP Professional 99,90€ ME ыла 
eo VISTA Home Basic 32/64Bit 19,90€ ccm m 
VISTA Home Premium 32/64Bit 99,90€ m 
ed VISTA Ultimate 32/64Bit 169,90€ Her aia 


ngen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverka 
abweichen. Alle Preise in Euro incl. 19% Mwst zzgl. Versand. Solan 
leobuy GmbH - Schützenstr. 8 - 12165 Berlin 


Es gelten ausschließlich die AGB's der Neobuy Gmbh. die Sie unter www.Neobuy.de einsehen können. Preis- und Technische Änderu 
Markennamen, Logos, Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Produkte können von Abbildus 


ildung а 
Rückgaberecht nach $13 BGB i b von 14 Tagen детаб 53 Femabsatzgesetz nur bei originalverpackter und unbeschädigter Ware . N 


я | 
AMD ATHLONGA - X2 6000+ MEDIA INTEL CORE2 QUAD 09550 - DDR3 
Prozessor: AMD Athlon64 X2 6000-+ (2x 3.16hz) Prozessor: Intel Core 2 Quad 09550 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM (4 x 2.83 Ghz , FSB 1333, 12 MB) 
Festplatte; 750 ER SATA-II 7.200 U/Min Speicher: 4096 MB DDR3-1333 RAM 
Grafikkarte: 512MB ATI Radeon HD 4550 Ае am s nn xem 
eer nn = Mainboard: Gigabyte EPAST-UD3LR - Intel PAS 
Gehäuse: Enermax Pandora 450W Low-Noise Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
: ^ Gehäuse: Enermax Vostok inkl. 600W Low-Noise 
Anschlüsse: 12x USB, 6x SATAIL/Raid, RS232 : 
Geht Anschlüsse: 12 x USB , 6 x SATA-II /Raid, PCle 2.0, 
E Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, IA 
Firewire 1394, HOMI, eSATA, HOMI Quoc dm 80+ Energie Effizientes Netzteil 
300 - E SCH 5 199 - € 
jjj, S m | dE 
EE 


Intel Core 2 Duo E8500 

(2x 3.2 Ghz, FSB 1333, 6 MB) 

4096 MB DDR2-800 RAM 

500 ER SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB nVidia Geforce 95006T 
Gigabyte EP43-DS3L- Intel P43 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Coolermaster inkl. 450W Low-Noise 
10 x USB , 6 x SATA-II /Raid, PCle 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 


499.- 


P. 

— 

— 
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INTEL CORE-17 920 - DDR3 | 


Intel Core-I7 920 

(4x 2.66 Ghz Quad, (P| 4.86Us, 8MB) 
4096 MB DDR3-1333 RAM 

750 ER SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB ATI Radeon HD 4870 
Gigabyte EX58-UD3R- Intel X58 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 

Asus Vento, 600W Low-Noise 

12x USB , 8 x SATA-II /Raid, HOMI 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, Firewire 
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x Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
ogitech G9 ca. Є 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschränkt ,59 (12/2007) 
occat Kone ca. € 60,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-132 Gramm | Uneingeschränkt ‚62 (11/2008) 
aptor-Gaming M3 Platinum ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 10-155 Gramm | Uneingeschränkt ,63 (08/2008) 
Pris: deazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 10 Gramm Uneingeschränkt ,64 (08/2008) 
Leistungs-B> Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) USB 1.800 Dpi 05 Gramm Uneingeschränkt ,70 (08/2008) 
Tipp | Microsoft Sidewinder X5 (OEM) |ca.€35,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschränkt ‚72 (11/2008) 
ogitech MX 518 ca. € 25,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränkt ,74 (11/2008) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
ogitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt ‚62 (03/2006) 
Preis- ogitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránkt ‚71 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 са. € 35,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt ‚77 (03/2006) 
Tipp ogitech MX 1000 ca. € 35,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm Uneingeschránkt ‚78 (03/2006) 
ogitech MX Air ca. Є 95,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt 2,03 (03/2006) 
Microsoft Explorer Mouse ca. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.000 Dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,17 (12/2008) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
preis- | Logitech G15 (Refresh) ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Leistungs- Microsoft Sidewinder X6 (OEM) | ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránkt 148 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. € 65,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. € 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschránkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard са. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Leistungs-P Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua ca. Є 5,- 443 х 353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. Є 18,- 366 x 257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue са. € 17,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424 x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung ‚Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,46 (10/2008) 
Logitech G25 ca. € 185,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,51 (12/2006) 
Preis- Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 169 (01/2007) 
Leistungs-B Thrustmaster Ferrari GT Experience ca. €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 174 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen ‚Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 1,49 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-J» Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp | Thrustmaster Run 'п' drive ca. € 25,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, PS/2, PS3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | Saitek Cyborg Evo Force са. € 45,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless са. € 25,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Über 280 PC-Spiele 


ohne Limit herunterladen VA 
und spielen! 


Coming soon ! 


2 N 7 ч : 2 
präsentiert уоп [= ГГ powered by SATURN 
COMPUTEC MEDIA 


LILTHArF DHL E. 


LEISTUNG DURCH QUALITÄT 


in Zusammenarbeit mit 


WWW.TWeakPG.de 


Details unter www.tweakpc.de/ultraforce 


*Lieferzeit 5-7 Werktage bei Vorkasse ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
zzgl. Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Anderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 'Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht 
im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. 


Händler-Anfragen erwünscht! 


AMD Phenom"" II Dragon 
AMD Phenom'" || X4 940 HD 4870 Kostenlose 


Geben Sie bej rer Bes ; 
> AMD Phenom!" II X4 940 (4x 3,00 GHz) den E У а 
» ATI Radeon HD 4870, 512 MB GDDR-5 s Rem ein Headset ` 
> 4 GB G.Skill DDR2-1066 RAM Gutscheincode: PeH 


chein / Bestellung) 


» 500 GB Samsung Spinpoint F1 HDD, 16MB Cache 

» 22x Samsung DVD Brenner, DVD+R/RW DL 
MSI KA790GX Mainboard, AMD 790GX Chipsatz 

i ? nur c999,- 


Art.Nr.: 55538 


AMD Phenom'" II Dragon 


Phenom™ H X4 940 Extreme - HD4870 X2 


entwickelt in Zusammenarbeit mit www.tweakpc.de 


> AMD Phenom"" 11 X4 940 BE © bis zu 4x 3,6 GHz 


' ATI Radeon HD 4870 X2 
> 2x 1024 MB GDDR-5, Crossfire 


> 2x 2,0 GB DDR2-1 066 RAM (PC2-8500) 


> Samsung SpinPoint F1 1,0 TB, um Cache / 
> DVDxR/RW, Dual Layer 


> AMD 790GX Chipsatz, Crossfire, S. AM2+ 


* Laufzeit 54 Monate, ants effekt. Jahreszins 15,66% bei RBS-Bank 
Art.Nr.: 55537 


AMD = 


The future is fusion 


| MASTER 


24H ONLINESHOPPING 


WWW.ULTRAFORCE.DE 
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THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Asus P5Q Pro (Intel P45) 

Grafik: Geforce GTX 260 

RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 

PC aktuell: Mit Photoshop CS4 und der 
integrierten GPU-Beschleunigung macht 
das Bildbearbeiten gleich mehr Spaß. 
Butterweiches Scrollen, Drehen und Zoomen 
ist ein echter Mehrwert. 


tb@pcgh.de 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist mein Internet 
Keyboard Pro von Microsoft. Ich reinige das gute Stück Tastatur-Ge- 
schichte von Zeit zu Zeit und noch halten die Tasten hervorragend. 
Mehr Keyboard brauche ich daheim einfach nicht. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte EP45-Extreme 

Grafik: MSI Radeon HD 4870, 512 MiB 
RAM: 4.096 MiB PCGH-RAM @ DDR2-1066 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Samsungs 640er-Platte HD- 
642)) steckt nun entkoppelt im HTPC. Damit 
ist er auch in ganz leisen Blu-ray-Szenen still. 


Die dienstálteste Hardware meines 

PCs ... ist das unverwüstliche Gehäuse: ein mehr als fünf Jahre al- 
ter C$601-Klon, der wahrscheinlich auch noch meinen nächsten PC 
beheimaten wird. Ein 120er-Lüfter vorne, einer hinten, Lüfterfilter, 
gute Geräuschdämmung und natürlich mittlerweile ein großer Sym- 
pathiebonus machen das Gehäuse für mich zu etwas Besonderem. 


dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: MSI R4870 T2D512 OC-Edition 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Da immer mehr aktuelle Titel 
von mehr als zwei Prozessorkernen profitie- 
ren, würde sich eine Quadcore-CPU sicher 
gut in meinem System machen. Mal schauen, 
wann dafür wieder Geld in der , Kriegskasse" ist. 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... steht direkt auf 
meinem Schreibtisch und ist ein 19-Zoll-Röhrenmonitor von Philips. 
Den habe ich mir Ende 2002 zu Beginn meiner Tätigkeit bei der 
PCGH gegönnt und er liefert immer noch eine gute Bildqualität. 


ANDREAS LINK | Volontär (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5B Deluxe 

Grafikkarte: Leadtek Geforce 7900 GTX 
RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-800 
Monitor: Samsung 223BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Durch den Umzug nach Fürth 
und den Verlust eines Laptops hat sich hier 
vergangenen Monat nicht sehr viel getan. 
Geplant ist zunächst der Ersatz des Laptops, 
bevor es weitere Anschaffungen gibt. 


Die dienstálteste Hardware meines PCs ... sind zwei Festplat- 
ten von Seagate, Modell Barracuda 7200.7 mit PATA-Anschluss, auf 
denen ich Daten sichere und lagere. Natürlich sind die Spinpoint F1 
schneller, aber Festplattenplatz kann man nie genug haben. 


al@pcgh.de 


Redaktion 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 3 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Das Projekt „Core i7" nimmt 
Gestalt an. Wenn nur die Mainboards nicht - 
so teuer wären ... cg@pcgh.d 


Die dienstälteste Hardware meines 

PCs ... ist eine Sound Blaster Audigy 2 von 2002, die ich eigentlich 
nur noch aus nostalgischen Gründen von PC zu PC schleppe. Eine 
Erwähnung wert ist auch die Basic Optical Mouse von Microsoft, 
die ich in einer Kiste gefunden habe und nun wieder nutze. 400 Dpi, 
zwei Tasten, ein Rad — sonst nichts. Schlichtheit in Perfektion. 


HENNER SCHRÖDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 

Grafik: Sparkle 9800 GT (passiv gekühlt) 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: li yama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 

PC aktuell: Und wieder bastle ich mir 
einen neuen Rechner: Meine LAN-Kiste auf 
altertümlicher Athlon-XP-Basis fängt bei Left 
4 Dead (dt.) und Alarmstufe Rot 3 nur zu 
weinen an, eine neue muss her — wahrscheinlich mit Athlon X2. 


¿SS 


hs@pcgh.de | 


Die dienstálteste Hardware meines PCs ... ist wohl die 
Soundkarte, die seit über sechs Jahren Klánge an wechselnde Laut- 
sprecher schickt. In meinen übrigen Rechnern arbeitet aber noch 
älteres Zeug, etwa ein Pentium Il aus dem letzten Jahrtausend. 


RAFFAEL VÖTTER | Redakteur (Grafikkarten, Laptops, OC, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Quad 06600 @ 3,6 GHz/1,37 V 
Board: Gigabyte X38-DQ6 (FSB 450) 

Grafik: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 

RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 @ 541 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Letzten Monat vage angekün- 
digt, nun Realität: Eine GTX 280 von Zotac 
fand den Weg in meinen Rechner. Warum 
keine 285? Die 280 erfüllt im Gegensatz zur 
günstigen 285 einen gewissen „Premium“-Anspruch — außerdem 
stolperte ich über ein günstiges Abverkaufsangebot. 

Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist der Monitor, 
welchen ich vor knapp über zwei Jahren kaufte. Mittlerweile 
liebäugle ich aber mit den 30-Zöllern unter 1.000 Euro ... 


rv@pcgh.de 


OLIVER PUSSE | volontär (Gehäuse, OC, Wakü, PCGH Extreme) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,8 GHz 
Board: MSI Hydrogen X38 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 512 
RAM: 2 x 1 GiByte Cellshock DDR3-1800 
Monitor: Belinea 1970 51 (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi Fatal1ty 


PC aktuell: Ausnahmsweise ist nicht 
meine Hardware zum Start ins neue Jahr 
umgezogen, sondern ich. Da die Zimmer in 
meiner neuen Wohnung wegen zahlreicher 
Kisten noch wie Lagerráume aussehen, gibt es diesen Monat keine 
Umbauten am PC. 


ELA 
op@pcgh.de 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist der zwei Jahre 
alte Belinea 1970 S1. Mein Spielerechner erhält in der Regel eine 
Komplettüberholung und wird somit meist am Stück ausgewechselt. 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


ROLAND NEUMEIER 
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CPUs, Server, Linux CPUS, Speicher Video, Drucker 
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MATTHIAS HESSELMANN 


ANDREAS ZUBER 
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Programmierung Webseite Webseite 


STEPHAN WILKE KRISTOFFER KEIPP 


ANDREAS SCHAUFEL 


АКСО ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 
CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Asus Rampage Formula 


Grafik: Leadtek Geforce 9800 GT bh: 
RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 i " 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") NP 


Sound: AD2000B (Onboard) 


PC aktuell: Ich war in der Stadt unterwegs 
und habe ein günstiges Angebot für eine 
Geforce 9800 GT entdeckt. Also wurde nicht 
lange gegrübelt und stattdessen spontan 
gekauft. 

Die dienstálteste Hardware meines PCs ... ist die Maus: Eine 
Microsoft Intellimouse Optical der ersten Generation verrichtet seit 
nahezu zehn Jahren ihren Dienst und hat in dieser Zeit bestimmt 
fünf Rechner „gesehen“. 


ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 
RAM: 2 + 4 GiB Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 


PC aktuell: Im Weihnachtsurlaub ist es die 
vor einem Monat an dieser Stelle angekündig- 
te SSD geworden. Für knapp über 100 Euro 
gab es ein 64-GiB-Modell von Transcend — 
nicht das Schnellste, dafür (natürlich) geráuschlos im Betrieb. 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist die unverwüst- 
liche PS2-Tastatur — ein IBM-Modell von Anfang der Neunziger. Die 
zweitlängste Dienstzeit hat meine Maus (eine Intellimouse Explorer) 
hinter sich, danach folgt das auf Rollen montierte Gehäuse. 


cs@pcgh.de 


NIEL WAADT | Product Manager 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5Q Pro 

Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: 2 x Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC1200 (Onboard) 


PC aktuell: Passend zu Weihnachten habe 
ich meinem PC ein neues Soundsystem 
geschenkt. Das Logitech Z-5500 Digital setzt 
zwar klanglich keine neuen Maßstäbe, für 
mein PC-Zimmer reicht die Leistung aber vóllig aus. 

Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist das über sechs 
Jahre alte CS-601-Gehäuse. Optisch ist das Ding zwar nicht mehr up 
to date, doch auf der anderen Seite móchte ich auch keine 200 Euro 
für ein schickes Alu-Gehäuse ausgeben. 


dw@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Volontär (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad Q6600 
Board: Asus P5N-T Deluxe 

Grafik: AMD Radeon HD 4870 (1 GiB 
RAM: 2x 2.048 MiByte DDR2-800 
Monitor: Benq FP222WH (LCD, 22") 
Sound: Adi AD1988B (Onboard) 


PC aktuell: Eigentlich ist bei meinem 
Rechner alles im grünen Bereich. Lediglich 
der Boxed-Lüfter dróhnt vor sich hin und 
muss beizeiten gegen ein leiseres Modell 
ausgetauscht werden. 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist ein Samtron- 
LCD (94V) mit 19 Zoll Diagonale, welcher mir jahrelang gute 
Dienste geleistet hat, mittlerweile aber als Zweitmonitor sein Dasein 
fristen muss. 


ES 
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MARC SAUTER MARKUS TÄNZER 


HTPC, Spiele Webseite, Testlabor Webseite, Testlabor 


www.pcgameshardware.de 
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Gehirnjogging 2 
Worms 2008 


FIFA 09 
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Gothic 3 The Beginning 

Wer wird Millionár Edition 3 
WWE Smackdown vs. Raw 2009 
Tetris 

Guitar Hero III Mobile 

Fussball Manager 08 
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pro Spiel! 
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Spiel mobil 


Call of Duty 4 Age of Empires 111 mobile 


AGE 


[GAMEPCGH |1799| 


|. Gothic 3 The Beginning 
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*3,99 EUR pro SMS, **4,99 EUR pro SMS inklusive 
VF D2 Transportantel 0,12 EUR pro SMS, zuzüg- 
lich T-Mobile Transportanteil 0,12 EUR pro SMS. 
> Für Einwahl und Datenübertragung fallen Gebühren 
D entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber. 
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Silent Hill 
Mobile 2 


Game-Code: 


Batman The 
Dark Knight 


Game-Code: 


GAMEPCGH 


Transformers G1: Awakening 


WWE Smackdown vs. Raw 2009 
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Star Wars The Force Unleashed 


Need for Speed Undercover Rally Master Pro 
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SimCity Societies 
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SPORE Origins 
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Tomb Raider Underworld 
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Impressum 


PC Games Hardware online 


News & Downloads: www.pcgh.de 
Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
Ausgabe im PDF-Format: www.epaperstar.de 
Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter , Suche" 
eingeben und „Webcode“ 
anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


SCHNELLSUCHE 


Suchen А5 Webcode 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


Sqoops/Doomster 


Aktuelle PC- und Konsolenspiele finden 
Sie bei Sqoops. USK-18-Titel sind bei 
Doomster verfügbar. 


www.pcgh.de/go/doomster 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber bie- 
tet der Musikdienst Nowdio mit DRM- 
freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.gamerunlimited.de 


Hotline: PC-Probleme lósen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele- 
Hotline wählen und sich beraten lassen: 


© 09001/101950 
© 09001/10 1951 


Inserenten 03/2009 


Enermax. 
Асе 
Listan/Be quiet 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


EA.. 

Gamer Unlimited .. 
Abo 

G.Skil 

Raidsonic 


www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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Verleger Jürg Marquard 
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Computec Media AG 
Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth 
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SPECIAL EDIT 


Slideshow Winter 1 45185 


EEN 
Die blonde Schónheit zeigt sich 
nackt auf Deinem Handyscreen 


Slideshow Winter 3 45179 


Die schlanke Jenny friert für Dich, 
nur mit ihrem roten Schal bekleidet! 


3x Strip Poker 38748 


Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, 
bis Du 3 x Strip Poker gespielt hast 


Versuche als Мао das Gefängnis 
zu verlassen. Tolles Adventure! 


Slideshow Dina 38755 


Tausche die Diamanten bis du drei 
gleichlarbige hast. Super Logikspiel! 


Hockey Power 38412 


Schnapp Dir den Puck und führe die 
Mannschaft zum Sieg und Pokal 


XXL - Shooter 38753 
m - 


Planeten werden von grausamen 
Aliens angegriffen, Du bist der Held 


Bikini Balls 


38749 


Sexy Dessous, weicher vor dem 
Kamin... kann da jemand nein sagen? 
Sandrine-Dolly Buster 38388 


” k 
Dolly Buster präsentiert sagenhafte 
Topmodelle mit erotischen Kurven! 


Joe's Burger Shack 38678 
" » m d 


Hungrige Kunden wollen Burger, йеп 
und Shakes. Wee du bist zu langsam!! 


Petey & Jaydee 38750 


ION 


FUR KALTE TAGE ™ 


38751 


Game mit vielen Fallen, Gefahren, 


Hindernissen und sexy Girls. 
Tantra 38629 


ТИПА € 


Sexy Sneaker 
ONARE 


\ 


E: 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitern! 


Erotik Asian 38422 


Lass Dich von wunderschónen 
asiatischen Girls verzaubem! 


Move Me Nude 38720 


= AY 


32295 


300 


Ursula 


32236 


Weitere Slideshows 
kannst Du mit den 


peur em Bestellnummern 
KL j Best. Nr. 38733, 38732, 38731 
d WA = 34 :) und 38728 bestellen. | 
Ki и 
4 `8: 
"WES 


Bewahre Petey's Wo vor Schaden 
und steuere Jaydee über Hindemisse 


Fantastic chen E 38691 


ol 
Bi: 
Helfe \Weltraumtiouristen, ihr Raumschiff 
zu reparieren. Rette nebenbei die Welt 


Rally Challenge 38617 


Denke, fahre und gewinne wie ein 
Rally-Fahrer mit Deinem Subaru! 


38562 
T 


Ultra Violence 


Shooter mit Nachtsimlaton. Dein 
Nachtsichtgerät verrät alle Gegner! 


Schiess dir die Ladys frei! Lekker 
nackte Ladys, erst aber schiessen! 


Neutron-X 3871 8 


Innovatives Puzzle, mit dem du kleine 
nukleare Explosion simulieren kannst! 


Castin Couch 38429 


Hilf Wendy das Drehöuch zu finden 
und ein Star zu werden. Sexy Game! 


Biorythmus 38756 


— 


Bist du zerstreut, ausgepowert € weißt 
nicht, warum? Teste Deinen Biorhythmus! 


86036 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 
GHO + BESTELLNUMMER 


ү РЕК SMS AN 87599. 


+ +KOSTENLOS 


Casa Bal 


SPAREN 
JEDER WEITEREN LEFERUNG 


45180 43292 


43923 


43924 45029 
Kv DEN |99 
86033 
SENDE EINE SMS MIT WO ONUR AN, out 
Kein AB IMS nr: / e DICH 
О erg Е 
Einmalige LEE eg TÉ 
CERAM __ TELEFONISCHEBESTELLUNG 0900510305 981 me 
“4,906 ind. VF. Lst 12ct. zzgl. 124. D1 TPL ("AU Max 2€/Produt, СН 3FrProdukt). Më der 
«бв: Du ейте Werbung aus Hand). ` 1 SMS/Tag bei 2996 Produk. Sende 
STOP + Bestellnr. zum Beenden des Abos, bei Werbung Stop sende WSTOP an 84343 


Heftvorschau: 04/2009 


Weitere Themen* 


I Vorschau: Cebit 
Die Neuheiten 2009 
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I Praxis: Core 17-920 
Aufrüst-Tagebuch eines Redakteurs 


I Praxis: S3-, S4-, S5-Modus 
Die Stand-by-Modi im Detail 


Bild: Hantz + Partner 


Special: Speicher 
Strom-Aufnahme' optimal nutzen’ 


Die neuen Prozessoren und Grafik- SSD-Festplatten werden allmählich „Wir werden nicht in sechs Monaten 
karten, die in den vergangenen preiswerter, normalen DRAM-Arbeits- aufwachen und alles wieder rosig 
Wochen vorgestellt wurden, werfen speicher gibt es fast schon umsonst. sehen.” 

die Frage nach der Stromaufnahme Wie können Spieler davon profitieren? Intel-Chef Paul Otellini in einer Videobotschaft 
neu auf. In einem großen Test-Special Wir geben Tipps zu Speicher-Disks, zur an die Angestellten, in der er rote Zahlen für 
prüfen wir aktuelle Komponenten auf Auslagerungsdatei und für den SSD- das erste Quartal 2009 nicht mehr ausschloss. 
ihre wirkliche Leistungsaufnahme. Betrieb im Alltag. 


Praxis-Special: Tuning 2009" 


Was fehlt dem wahren Computer-Nerd, der 


Schon letzte Ausgabe angekündigt, sein Case gemoddet, die Brainmouse auf dem 
aber aus aktuellem Anlass verschoben: Kopf und alle USB-Gadgets im Schrank hat? 
unser Tuning-Special 2009, in dem wir Richtig, ein Cursor-Topflappen, mit dem auch 

: сей Grafikkart beim Kochen echtes PC-Feeling aufkommt. 
zeigen, Wie ме die neuen гат š arten Obwohl — wahre Freaks bestellen ihre Pizza 
und Prozessoren an die Grenze ihrer ohnehin nur direkt aus WoW. 
Leistungsfähigkeit bringen. 264 


Quelle: www.unplggd.com 


Es gibt ein paar Produkte, die ich durchaus nützlich finde, aber 

4 dennoch nicht haben möchte. Eines dieser Dinge ist der Handwär- 
f mer von Gadget4all. Er funktioniert prächtig, bezieht seinen Strom 
über USB und sorgt zuverlässig für warme Hände. Er ist halbwegs 
preiswert und sieht mit seiner Oberfläche aus Aluminium genauso 


wertig aus, wie er sich anfühlt. Ich würde aber dennoch niemandem Die nächste 
empfehlen, das Gerät auf seinem Schreibtisch herumliegen zu 
lassen, es weckt zu einfach falsche Assoziationen und Getuschel der PC Games Hardware 


Kollegen ist vorprogrammiert. Ich bin für so etwas zu schüchtern erscheint am 04.03.09 
und habe lieber kalte Hände. Warmes Dingsda. 


http://www.gadget4all.com/prod_detail.php?prod_id=00579 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PC Games Hardware | 03/2009 www.pcgameshardware.de 


CASEKING. de 


~ präsentiert: 


OCS M OPAN 


ARMING THE GAMING REVOLUTION 


Der -Tower wurde nach den drei Maximen der revolutionären 
entwickelt und vereint unbezwingbare Stärke, maximale Kontrolle 

und außergewöhnliche Sicherheit in einem PC-Gehäuse, welches nach den 

Mañgaben der besten Gamer und eSports-Teams der Welt erschaffen wurde! 


Fazit PC Games Hardware: “Mit dem aus der 
hat Coolermaster ein Gehäuse kreiert, das 
sich optisch deutlich von anderen Gehäusen absetzt. 
Die vielfältigen Belüftungsoptionen und die Möglichkeit, 
| Kabel unsichtbar auf der Rückseite des Mainboard- 
Schlittens zu verlegen, überzeugen". 


Coolermaster 
Storm Sniper 


STORA 9: 
— =c Tice xe 


200mm 


200mm 


че» EE 


CONTROL SECURITY STRENGTH 


www.caseking.de 


«Der Überraschungshit des Jahres» 
xbox-newz.de 


«"X-Blades" hat mich begeistert, und kann 
sich durchaus mit dem Klassiker "Diablo II" 
messen.» www.dlh.net 


«Spektakuläre Kämpfe, eine Prise 
Taktik und ein Hauch Rollenspiel [...] 
Das Potenzial für einen Hit ist da!» 


demonews.de 


«Mit “X-Blades” wird eine eindrucksvolle 
Welt geschaffen und eine spannende Ge- 
schichte erzählt, die uns vom ersten Moment 


an mitgerissen hat.» 


m L... V 407 SS y” PY T! 7 Гу = 


xboxdynasty.de 


сайте” сике!® 


Februar 2009 10 INTERACTIVE @^ d in 


Ө хвохзво' 


& Games for Windows 


1102:$2pv]g-X 


Physik-Effekte bei Sacred 2 und Mirror's Edge: Vorschau: Trends der 


Cebit 2009 
en 
= О, 
E 7707 www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de 
ES 
"Ë 
nur 232.128... sun, ШИШИ 


17 Seiten 
Tuning total! 


Core 17 im Spielealltag 


S. 60/104 


Die besten Microsoft-Tools Mäuse, Joysticks, 
Gamepads + G19 


USB 3.0 SUSE Speicher 
So schnell wie W k. У Noch immer kön- DDR4-RAM IESUS 
eine Festplatte: ` nen Soundkarten А könnte DDR3- | 
Dem USB-3.0- gegen Onboard- Speicher beer- š 
Standard gehört Chips bestehen. ben. Doch es gibt @ 72.5 
die Zukunft. Plus: Zu Recht, wie vielversprechen- | 
WUSB-Geräte. unser Test zeigt. de Alternativen. 


OC Dial - Hardware Overclocking 
Einfaches Tuning per Dreh-Regler 


* Sockel AM3 

* 4x DDR3-1333 bis 16 GByte 

* Die AMD-Plattform für die neuen Phenom" II-CPUs 

« Volle Performance mit AMD 790 FX-Chipsatz 

* Neueste SB750 Southbridge 

* OC Dial-Regler für einfachstes Overclocking 

+ DrMOS- und APS-Technik für energieeffiziente Höchstleistung 
• 4x PCIx x16 für Quad CrossfireX"" 

* RAID, Dual Gigabit LAN, SPDIF, Firewire, 7.1 HD Sound 

+ Lautlose Flat Fins Copper-Pipe-Kühlung 


+ Sockel AM2+ (AM3 Ready) 

* 4x DDR2-1066 bis 8 GByte 

* Für alle AM2+- und AM3-CPUS mit bis zu 140 Watt 

* High End trifft integrierte Grafik 

* Top-Speed mit AMD 790GX-Chipsatz 

« ATI CrossfireX"" mit zwei PCle x16-Grafikkarten 

* Integrierte ATI Radeon" HD 3300-Grafik mit 128 MByte Sideport-Memory 
403300 « DrMOS-Technik für höchste Performance und maximale Energie-Effizienz 

К... T шыш ' * Lautlose Circu-Pipe-Kühlung 


MSI Mainboards erhalten Sie im Fachhandel sowie bei i 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | hwh | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. ©2008 Advanced Micro Devices, Inc., AMD, das AMD Logo und Kombinationen daraus, ATI, das ATI-Logo, Avivo, Catalyst, CrossFireX, Radeon, HyperMemory und The Ultimate Visual 
Experience sind Warenzeichen von Advanced Micro Devices, Inc.! Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Editorial 


In den letzten Wochen wurde die Webseite von PC 
Games Hardware um einige neue Features erweitert. 
Unter anderem gibt es nun ein durchsuchbares Heft- 
Archiv, außerdem wurde eine Cebit-Seite gestartet. 


ie Webseite von PC Games 
Hardware erlebte in den 
letzten Monaten einen 


regen Zuwachs an Usern. Nach 
dem Zusammenschluss der beiden 
Communitys wächst und gedeiht 
PCGH Extreme: Über 3 Millionen 
Seitenzugriffe pro Monat werden 
aktuell gemessen, bis auf die frü- 
hen Morgenstunden sind praktisch 
permanent 1.000 User und mehr 
gleichzeitig online. Auch die Web- 
seite an sich wächst: Im Januar 
2009 konnte erstmals die magische 
Grenze von 20 Millionen Seiten- 
zugriffen (Messung laut IVW) über- 
schritten werden. 


Diese Entwicklung spornt uns an, 
die Webseite um sinnvolle Features 
zu erweitern. Eine der wichtigsten 
Verbesserungen der letzten Zeit ist 
das Heft-Archiv. Ab sofort finden 
Sie unter dem Hauptmenüpunkt 
„Heft“ prominent den direkten 
Link zu den Print-Ausgaben von PC 
Games Hardware und PC Games 
Hardware Extreme. Die Heft-Web- 
seite soll Ihnen auf einen Blick zei- 
gen, welche Ausgaben aktuell im 
Handel sind und welche in naher 
Zukunft erscheinen. Jede Heft-Ver- 
sion hat eine eigene Unterseite mit 
Infos wie Erscheinungsdauer, Ti- 
telthemen, Komplett-Inhalt sowie 


Vorschau: Im April am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 05/2009 erscheint turnusgemäß am 
1.4.2009. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal alles um 
Athlon und Phenom. Die Themen: Preis-Leistungs-Empfehlungen 
AMD-CPUs, Overclocking, Strom sparen sowie Kauftipps zu Main- 
boards, RAM und weiteren Komponenten. Im normalen Heft stellen 


MAGAZIN 
3,99 Euro 


D 
DND 


CPU-Test: Phenom Wi Intel. | сри. тесу: Phenom I w Intel 
M Ó— Y mtr 


4,99 Euro 


Teaser-News zur jeweiligen Ausga- 
be. Weitere Features: 

- Durchsuchbare Heft-Inhalte aller 
Ausgaben (aktuell: beschränkt auf 
2009er-Hefte) 

- Heft-Archiv aller Ausgaben (aktu- 
ell: beschränkt auf 2009er-Hefte) 


Die fehlenden Heft-Ausgaben wer- 
den nach und nach aktualisiert, so- 
dass Sie schon sehr bald nach allen 
Heft-Inhalten suchen können. 


Ebenfalls neu: Das Blogmodul von 
PCGH Extreme. Es erfreut sich 
wachsender Beliebtheit, die magi- 
sche Grenze der ersten 100 Blogs 
wurde bereits deutlich überschrit- 
ten. Damit noch mehr User sehen, 
was andere bloggen, finden Sie ab 
sofort die Blogs im Multifunktions- 
kasten zwischen aktuellem und 
gestrigem Tag in der Artikelüber- 
sicht auf der Startseite. 


Für alle Cebit-Fans wichtig: PC 
Games Hardware hat eine speziel- 
le Unterseite eingerichtet, die Sie 
direkt über die Startseite aufrufen 
können. Auf der Cebit-2009-Seite 
von PC Games Hardware sehen Sie 
alle wichtigen Infos immer auf ei- 
nen Blick. Neben grundsätzlichen 
News zur Messe und den Auftrit- 
ten der PCGH-Crew in Hannover 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


finden Sie dort tagesaktuelle News 
und Tests. Auch die Cebit-Blogs der 
Redaktion sowie das eigens eröff- 
nete, temporäre Cebit-2009-Forum 
können Sie direkt über die Cebit- 
2009-Seite erreichen. 


Weitere Projekte, an denen das Ent- 
wicklungs-Team momentan arbei- 
tet, sind eine CPU-Datenbank, eine 
deutlich verbesserte Suche, ein ge- 
nerelles Optik-Tuning sowie spezia- 
lisierte Seiten für Produktgruppen 
wie Grafikkarten, CPUs, Gehäuse 
oder Spiele. Auch die Download- 
Sektion wird deutlich erweitert. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen, Ihr 


E» Boyer 


Li 
= 
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wir neue Festplatten, LCDs/LEDs sowie ein großes Strom-Special 
vor. Am 25.3.2009 erscheint PCGH Extreme 02/2009 im A4-Format, 
unter anderem mit folgenden Themen: Triple-Channel-DDR3-Kits im 
Overclocking-Check, Gehäuse für Wasserkühlungen sowie Phenom 
Il: Overclocking und Tuning. 


дь 25.03. mit 33 % 


mehr Inhalt und 
neuem Layout 


www.pcgameshardware.de 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.teufel.de 


Das beste 
Surround- 
Set für PCs! 


Komplettpreis nur e d j ), 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 
misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 
Surround-Komplettsystem für 
Multimedia und Heimkino — mit 
450 Watt-Verstärker! 


> 5.1-Komplett-Lösung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 
imposantes Sound-Erlebnis 


> Kompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftöner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


> Fünf identische High End-Micro- 
Satelliten mit Zweiwege-System für 
eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 
Musikwiedergabe 


> Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Gehäuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 


Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599,- erhältlich 


Casemodding Palace 09/2008: Gold-Award 


Next Gamer 10/2008: 5 von 5 Sternen 


Allround-PC.de 12/2008: Empfehlung! „... konnte 
uns vollständig überzeugen!“ 


GAMEZOOM 06/2008: 
Gold-Award, Preis/Leistung-Award 


*Hardware Luxx 05/2008: 
Auszeichnung: Hardware Luxx excellent hardware 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


SETTEITIDEIS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 • 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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Fantastische Seeschlachten - in Echtzeit! 
N KEN m pA 
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М 


N 
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Komplett neue Grafik — mit mehr Details und noch mehr Einheiten 
Echtzeit-Seeschlachten mit beeindruckender Spieltiefe 

Landschlachten mit verbesserter Menüführung und mehr Abwechslung 
Vollständige Einbeziehung von Gebäuden in die Echtzeitschlachten 
Insgesamt fünf Technologiebáume für mehr spielerischen Tiefgang 
Erweiterte Kampagnenkarte mit neuen Features und Micro-Management 


Neuer Mehrspieler-Part mit vereinfachtem Zugang Auf der Karte wird die nächste 
Schlacht geplant - Leinen los! 


ЕТМЕ SEEFAHRT, DIE IST LUSTIG — 
MASS UNGLAUBLICH DETAILLIERT! 


Bereits vor-zwei Jahren hat Entwickler The Creative p mit der Finn der aufwündigen.Seeschlachten 
begonnen — da man hier Neuland betritt bzw. das Festland verlässt. Das Resultat beeindruckt: To Empire: Total War 
schippern nicht einfach nur ein paar Schiffe über die Weltmeere, vielmehr simuliert das Spiel alle einzelnen Aspekte 


einer Seeschlacht. 


Jede Person an Bord, jede Planke, jedes Segel, jede Kanone und jedes noch 
i М so kleine Detail werden akkurat dargestellt. Beim Angriff und Entern der 
gegnerischen Schiffe reagieren die über 30 Schiffstypen physikalisch korrekt 
auf Schäden (sogar übergreifendes Feuer ist möglich) — zudem wurden alle 
Einheiten auf Basis historischer Erkenntnisse und Modelle nachgebildet. Eine 
möglichst realistische Darstellung war schon immer das Markenzeichen der 


Total War-Spiele. Und in Empire: Total War wird auch in diesem Punkt ein 


neuer Maßstab gesetzt. 


© SEGA. The Creative Assembly, Total War, Empire: Total War and the Total War logo are trademarks or registered trademarks of the Creative Assembly Limited. SEGA and the SEGA logo are registered trademarks or trademarks of SEGA corporation. 


Windows, the Windows Vista Start button are trademarks of the Microsoft group of companies, and ‘Games for Windows’ and the Windows Vista Start button logo are used under license from Microsoft. All rights reserved. 
Intel, the Intel logo, Intel Core, and Core Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. 


_WEG ZUR UNABHANGIGKEIT 


TOTAL WAR - FÜR NEUEINSTEIGER 


Wie schon in den erfolgreichen Vorgängern wird auch Empire: Total 
War wieder viele historische Ereignisse aufgreifen und den Spieler aktiv. 
іп den Geschichtsverlaufeingreifen lassen. Diesmal nutzt der Entwickler % 


eine historische Schlacht, um den Einstieg in das Spiel zu erleichtern. 
der Weg zur Unabhängigkeit als Spielmodus bereit. Dieser Modus soll 
aber nicht nur beim Erstkontakt mit Total War den Einstieg erleichtern, 


sondern bietet auch Total War-Veteranen zusätzliche Abwechslung. Die 


Empire: Total War perfekt auf: 


| EPISODE 1: DIE 


JAMESTOWN 
Der /Spieler übernimmt die 


Verantwortung für die Ent- 


=. – 


wicklung von Jamestown — aus 
А einer instabilen und auf fremde 
AN — __. Hilfe angewiesenen Stadt wird 
Jamestown: eine Stadt entsteht, der eine mächtige und sich selbst 
Grundstein ist gelegt. versorgende Kolonie. Neben . 


dem Aufbau muss die Stadt zusätzlich vor den Ureinwohnern beschützt 


werden. 


EPISODE 2: DER FRANZOSEN- UND INDIANERKRIEG 
Während des Franzosen- und Indianerkrieges, bei dem die Franzosen 
und Briten um die Vorherrschaft in Nordamerika kämpfen, übernimmt 
der Spieler die Kontrolle über die britische Kolonialherrschaft unter der 
Führung von George Washington. Hier kommt es zum ersten Kontakt 
mit den Features Diplomatie, Offensivtaktiken und Belagerungen - um 
die Franzosen letztendlich aus dem Land zu jagen. 


‘ AMERIKANISCHE 
REVOLUTION 


In der dritten und letzten 


EPISODE 3: DIE | 


Episode auf dem Weg zur 
Unabhängigkeit werden die 
Amerikaner“ als | spielbare 


Mehr Einbetten, mehr Animationen, 


mehr Abwechslung: die Landschlachten Fraktion in den Mittelpunkt jo 


Г erstrahlen in neuem Glanz. 


gestellt. Hier müssen die |. 
letzten Gegner besiegt werden — was aber nur mit Hilfe der Forschungs- 
Technolögiebäume und mit viel Diplomatie möglich ist. Wer diesen letzten 
"Test erfolgreich besteht, der ist fit für die Große Kampagne. 


Erscheint am 4. Márz 2009 


www.totalwar.com me | 
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Runs 


SEGA се GEN P 


www.sega.de 


Neben der Großen Kampagne - dem Herzstück von Total War — steht | 


Gliederung dieser Spielvariante zeigt die spielerische Abwechslung von \ 


GRÜNDUNG VON | 


ES 2000 
E^ | SHOGUN: TOTAL WAR 


Der erste Teil von The Creative As- 
semblys Total War-Serie-und damit 
der Grundstein aller Total War-Spiele. 
el Schon hier wurden Runden- und 

Echtzeitstrategie erstmals kombiniert. 
Ein neues Genre war geboren. Mit 
dem Add-On „Mongol Invasion" gab 
es Nachschub für Hobby-Feldherren. 


be ` 


"Меру. 2002 

MEDIEVAL: TOTALWAR 

Die Entwickler bringen eine neue 

4 Komponente ins Spiel: Erstmals wird 
der Religion eine höhere Bedeutung 
eingeräumt — was dem Spiel mehr Tiefe 
verleiht. Kreuzzüge und Dschihad 
spielen eine wichtige Rolle. 

Das Add-On , Viking Invasion" sorgt 


für spielerische Kurzweil. 


2004 

ROME: TOTAL WAR 

Ein großer Schritt dank vieler Neue- 
rungen: neben einer komplett neuen 
Grafikengine, der Strategiekarte, 
Diplomatie und Auswirkungen vom 
S Gelände auf die Schlacht erreicht die 
Serie ihren vorläufigen Höhepunkt 
— die Add-Ons „Barbarian Invasion“ 
und „Alexander“ folgen. 


2006 
MEDIEVAL 2: TOTALWAR 
Die Rückkehr ins Mittelalter (1080 
bis 1530) wird größer, schöner und 
besser als der bereits vielfach ausge- 
zeichnete Vorgänger. 17 spielbare 
Fraktionen, neue und mehr Diplo- 
matie-Features, erweiterte 'Techno- 
logiebáume und eine noch schónere 
Grafik verzücken Fans - und auch 


das Add-On , Kingdoms" überzeugt. 


— 2009 

5} EMPIRE: TOTAL WAR 

| Die nächste Revolution steht an: 
Basierte Medieval 2 noch auf der 
verbesserten Rome-Engine, gibt es 
diesmal wieder eine komplett neue 
"Technik - inklusive detaillierter 
Seeschlachten, Ressourcen-Manage- 
ment, historischer Akkuratesse und 
besserer Mehrspieler-Optionen. 
Empire: Total War ist das größte und 
beste Total War-Spiel aller Zeiten. 
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Heftinhalt 


Aktuell 


G15-Nachfolger: 


H H Startseite. EEN 10 
Logitech G1 9 Im Test Transistorreport ..................................... 12 
Neue №ідіа-Сһірѕ................................. 14 

USB 3.0 und Wireless USB...................... 16 

Vorschau Cebit 2009 ............................. 18 

Internet-Wurm Conficker ........................ 20 

Hersteller des Jahres 2008 ..................... 22 


E Test 


SEET 24 
Kann Logitech mit der G19 die hohe Erwartungshaltung Nvidia 3D Vision 26 
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PERFORMANCE, DIE HERAUSRAGT 


OC Solid State Drives sind die Speerspitze der Next-Generation Speicherlósungen und erhöhen sowohl die Produktivität als auch System 
Performance. Jedes OCZ SSD Laufwerk bietet dank fortschrittlichster Technologien herausragende Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit. Es 
werden gleich drei Wünsche auf einmal erfüllt - neben einem unschlagbaren Preis und der pfeilschnellen Performance ist jede OCZ SSD 
absolut lautlos, denn es werden anders als bei herkömmlichen Festplatten keine beweglichen Teile verbaut. Dies trägt auch zu einer 
gesteigerten Energieeffizienz bei und macht die SSD weit weniger anfällig gegen Stöße. Egal ob für Laptop oder Gaming PC mit RAID 
Konfiguration, OCZ SSDs sind die ultimative Lösung und lassen andere Produkte links liegen. 


VERFÜGBAR BEI: 


OCZ Technology Inc. OCZ Europe ттүү 

ec 860 E. Arques Ave Kleveringweg 23 bikes 4 Hëft LAXLL 
Sunnyvale, CA 94085 USA 2616 LZ Delft, The Netherlands pc-cooling.de higcomputer.de 
(408) 733-8400 Phone *31 (0) 15 219.10.30 Phone ALTERNATE | 


e-bug.de hoh.de cyberport.de 
= Technology (408) 733-5200 Fax +31 (0) 15 213.67.85 Fax 
www.ocztechnology.com (408) 733-8400 Sales oczeuro@ocztechnology.com 


Computer-World 


mindfactory.de kmoelektronik.de alternate.de snogard.do atelco.de 


Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 
das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

H Spiele-Vollversion Die Gilde 2 — Seite 1 

ll Spiel Snowbound Online — Seite 1 

H Vollversion Dual Core Tuner — Seite 1 

H Spiele-Demo Crayon Physics Deluxe — Seite 1 
H Spiele-Demo Monster Trucks Nitro — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
Hg PCGH-Special Microsoft-Tools - Seite 1 

H Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 1 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 1 

ll Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


ЧИ | ON 
— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


| PCGH-Videos 


SM ITITILI. 


J o 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt versucht, 
einen , extremen" Lüfter fliegen zu lassen. 
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Phenom-Il-Sockelkunde: AM2+ oder AM3? 
Henner Schróder entwirrt AMDs Sockelchaos. 


Rollen- und Strategiespiel, Wirtschafts- und 
Lebenssimulation - Die Gilde 2 vereint Ele- 
mente vieler Genres und packt das Ergebnis 
in wunderschóne 3D-Grafik. Im Mittelalter 
entscheiden Sie sich für einen von zehn Be- 
rufen und machen Karriere durch Handel, 
Politik, Kampf oder Gaunerei. Die Gilde 2 
läuft auch unter Vista; bei Problemen hilft 
meist der Start mit Admin-Rechten. 


I Titel: Die Gilde 2 

I Genre: Rollen- und Strategiespiel 

E Empfohlenes System: Pentium 4 mit 2,8 
GHz, 1 GiB RAM, DX9-fähige Grafikkarte 


Snowbound Online 


Rein ins Internet und rauf aufs Snow- 
board! Snowbound Online ist eine Snow- 
board-Rennsimulation, in der Sie sich in 
ferner Zukunft auf Brettern eisige Abhän- 
ge hinunterstürzen. Dabei vollführen Sie 
gemeinsam mit bis zu sieben Mitspielern 
waghalsige Tricksprünge. Snowbound ist 
ein reines Online-Spiel samt Shop für vir- 
tuelle Gegenstände und Klamotten. 


I Titel: Snowbound Online 

I Art: Online-Snowboard-Rennspiel 

I Nur mit Internetverbindung spielbar 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


Im Online-Shop gibt's neue Klamotten und 


einem fernen Planeten abgedrehte Stunts. alternative Boards für Ihren Snowboarder. 


Beleuchtete Spielermäuse: Manuel Schulz 
präsentiert die Mäuse seines Tests im Dunkeln. 


BW 
Fun: Raffael Vótter und Marc Sauter lassen 
per Grafikkarte einen Schokohasen schmelzen. 
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Dual Core Tuner 


Multicore-Prozessoren sind Standard in 
heutigen PCs. Doch nicht immer wird das 
Potenzial der Kerne vollständig genutzt, 
oft liegt Leistung brach. Mit dem Dual 
Core Tuner verteilen Sie alle Prozesse 
optimal auf zwei bis vier CPU-Kerne und 
speichern diese Zuordnung in Profilen ab. 
Zum Freischalten geben Sie den Schlüssel 
01806-0F4E2-B6426-91C6B-C6394 ein. 


I Titel: Dual Core Tuner 

Il Art: Windows-Prozessoptimierer 
H Läuft unter XP/Vista (auch 64 Bit) 
I Programm auf DVD-Seite 1 


Hier weisen Sie jedem Prozess beliebige Kerne 
zu und speichern die Einstellungen als Profil. 


Im Hauptmenü haben Sie Zugriff auf alle 
Funktionen, vor allem die Prozessverwaltung. 


Service 


DVD-Highlights 


туут) туут) тул) тул) тул) a DVD DVD DVD DVD DVD DVi 


DVD-Gewinnspiel 


Homeplug, auch als Stromnetzwerk bekannt, 
ist die einfache und sichere Alternative zum 
Wireless LAN. Gemeinsam mit Sitecom verlosen 
wir das Homeplug Kit LN-513 mit zwei Adap- 
tern für den schnellen Aufbau eines 200-MBit- 
Netzwerkes. Außerdem gibt's die kabellose und 
dennoch spieletaugliche Lasermaus TC-155 zu 
gewinnen. Weitere Informationen finden Sie 
beim Hersteller unter www.sitecom.com. 


1x ; 


Beantworten Sie En anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Wie viele Neuerungen der aktuellen Beta des kommenden 
Betriebssystems stellt unser Video ,,Windows 7" nàher vor? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-04", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 31. März 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de 
mit dem WEBCODE 268T möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
E Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


Specials: Microsoft & CPUs 


Von Microsoft gibt's nicht nur mächti- 
ge Office-Pakete, sondern auch prakti- 
sche kleine Tools. Passend zum Heftar- 
tikel (ab S. 98) liefert das DVD-Special 
viele der vorgestellten Programme. Das 
zweite Special ergänzt die Extended- 
Ausgabe rund um Intels Core 2 und 
Core i7 mit zahlreichen Programmen, 
Videos und weiterführenden Artikeln. 


I Titel: Specials Microsoft & CPUs 

H Microsoft-Special: DVD-Seite 1 

I Weitere Informationen ab Seite 98 

Е CPU-Special: DVD-Seite 2 (Extended) 


Rückblick PCGH 04/2004: Henner Schröder 
sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. 


X58-Mainboards: Daniel Móllendorf stellt 
die Mainboards seines Vergleichstests vor. 
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Windows 7: Die auffälligsten Neuerungen des 
neuen Microsoft-Systems in der Übersicht 


Spiele-Qualitätsvergleich: Panzers und 
X-Blades bei verschiedenen Einstellungen 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Kommentar 


zum ers 
vertrete 


mein, 
Netzteil 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


All unsere neuen Kollegen haben ihre 
Feuertaufe, sprich die erste Heftproduktion 
der vorigen Ausgabe 03/2009, mit Bravour 
bestanden und sind daher in dieser Ausgabe 


en Mal vollständig auf der Teamseite 
n. Für den Fall, dass Sie es verpasst 


haben: Kristoffer Keipp kümmert sich um den 
englischsprachigen Webauftritt von PCGH, 
Andreas Link betreut den 


anuel Schulz kümmert sich um LCDs, 
e und Eingabegeráte und Marc Sauter 


Bereich Online allge- 


verstárkt die Bereiche Grafikkarten, Kühlung 
und Online. 


Wir haben die wegen des hóheren Platzbe- 
darfs nótigen Umbauarbeiten genutzt, um die 
Teamseite (S. 150) informativer zu gestalten. 
Die Details der Privat-PCs der Redakteure, ein 
Monat für Monat statisches Element, welches 
nichtsdestotrotz viel Platz wegnahm, haben wir 
bei unserem Online-Partner www.sysprofile. 

de hinterlegt. Vorteil: Online sind weitaus mehr 
Details prásentierbar — inklusive optionaler 
Bilder und Benchmarks. Dorthin gelangen Sie 
bequem über die PCGH-WEBCODES, die wir 
auf der Teamseite abgedruckt haben. 
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Geforce GTX 260 mit 


1.792 MiByte 


Nvidia gibt den Karten- 
herstellern grünes Licht 
für die Produktion eigener 
Designs. MSI nutzt dies, 
um auf der Cebit mit der 
N260GTX Lightning eine 
GTX 260 vorzustellen, die 
über die doppelte Menge 
an VRAM gegenüber dem 
Referenzdesign verfügt. Mit 


Speicher 


1.792 MiByte sollten auch 
Texturmods, hohe Auflö- 
sungen und FSAA-Stufen 
auf absehbare Zeit nicht 
am Video-RAM scheitern. 
Neben Dual-Link-DVI sind 
auch ein Displayport und 
ein HDMI auf der Platine 
verlötet. (cs) 

www.matbe.com 


Kohlenstoff- 
kühler 


Y". 


we, ` 


ы 
D 


d 
ч Diamondi 


Grafikkartenhersteller Sparkle 
kündigt eine neue, auf Kohlen- 
stoff basierende Beschichtung 
für Kühlkörper an. Die DLC 
(Diamond-Like-Carbon, diamant- 
ähnlicher Kohlenstoff) genannte 
Technologie soll dank besserer 
Wärmeleitfähigkeit allein für 
Temperaturunterschied 
von 5 Kelvin gut sein. Über Prei- 
se und Verfügbarkeit der DLC- 
Kühler ist bislang noch nichts 


einen 


bekannt. (cs) 


www.sparkle.com.tw 


,Krumme" Kerne: Bald 5- und 7-Kern-CPUs? 


Auf der International Solid 
State Circuits Conference, 
kurz ISSC, stellte Intel Neha- 
lem-basierte Achtkern-Ser- 
verprozessoren vor (im Bild 
ein Vierkern-Nehalem). Im 
Rahmen dieser Präsentation 
zeigte man anhand der Cache- 
and-Core-Recovery-Pläne 
auch Möglichkeiten auf, wie 
nicht nur Vier- und Achtkern- 
prozessoren auf den Markt 
kommen könnten. Durch das 
an sich nicht neue Verfahren 
ist es möglich, bei Chips, die 
zum Beispiel aufgrund eines 
Fehlers der Siliziumoberflä- 


che nicht über die volle An- 
zahl funktionsfähiger Kerne 
verfügen, einzelne Prozess- 
orkerne und Cache-Segmente 
zu deaktivieren. Mit dieser 
Rettung für ansonsten nicht 


Memory 


verwendbare Chips könnte 
Intel in Zukunft auch CPUs 
mit sieben oder fünf Kernen 
anbieten - eventuell auch im 
Endkundenbereich. (mt/cs) 
www.arstechnica.com 


Controller 


Radeon-Treiber: Catalyst 9.2 WHQL behebt 
AF-Bug und bringt mehr Fps-Leistung 


In der Januar-Ausgabe 9.1 des 
Catalyst-Treibers war ein Feh- 
ler enthalten. Dieser führte 
dazu, dass DX10-Spiele AF- 
Einstellungen über das Ca- 
talyst Control Center (CCC) 
nicht akzeptierten. Dieser Bug 
ist im direkt zum Redaktions- 


schluss erschienenen Catalyst 
9.2 behoben und zusätzlich 
hat AMD eine Menge Optimie- 
rungen für Spiele wie Crysis 
Warhead oder Call of Duty: 
World at War (dt.) integriert. 
Die den passenden Radeon- 
Grafikkarten entlockte Fps- 


Leistung steigt dadurch zum 
Teil stark an - Crysis Warhead 
zum Beispiel legt um bis zu 35 
Prozent zu, das neueste Call of 
Duty um ca. 19 Prozent. Einen 
ausführlichen Treibertest samt 
Download finden Sie unter 
PCGH-WEBCODE 26АХ. (cs) 
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Standard für Ladegeräte 


Auf der Mobile-World-Messe ha- 
ben sich 17 führende Hersteller 
von Mobiltelefonen dazu bereit 
erklärt, bis 2012 einen einheit- 
lichen Standard für Ladegeräte 
anzustreben, welche im gleichen 
Zuge auch effizienter werden sol- 
len. Als Basis für den Anschluss 


wird Micro-USB favorisiert. Von 
den grofen Namen 
Apple derzeit nicht mit an Bord, 
kónnte aber durch die Androhung 
selbst für 
eine Regulierung zu sorgen, noch 
umgestimmt werden. (15/cs) 
www.pcgameshardware.de 


ist allein 


der EU-Kommission, 


9-Zoll-Eee-PC vor dem Aus 


Wie Asus dem Branchendienst Di- 
gitimes gegenüber mitteilte, liegen 
die Verkaufszahlen der Eee-PCs 
mit 9-ZollDisplay sehr niedrig. 
Gegenüber den ergonomischeren, 
wenn auch etwas gewichtigeren 
Geräten mit 10-Zol-LCD seien 
die kleineren Eee-PCs in der Käu- 


Der G92b-Chip befeuert auch die neuen 
Geforce-GTX-M-Modelle. 


Nachdem bereits im Januar zur 
CES Einsteiger-Grafiklösungen für 
den mobilen Sektor an das neue 
Namensschema angepasst wurden, 
stellt Nvidia zur Cebit auch die 
High-End-Modelle für Notebooks 
um und verpasst ihnen gleichzeitig 
eine Generalüberholung. Die GTX- 
200-Reihe basiert - kontraintuitiv - 
nicht auf dem leistungshungri- 
gen GT200-Chip, sondern auf den 
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fergunst so stark gefallen, dass es 
nicht mehr sinnvoll sei, diese Mo- 
dellreihe weiterzuführen. Asus er- 
warte für 2009 eine Verteilung von 
95 Prozent für die 10-Zoll-Modelle 
und 5 Prozent für den Netbook- 
Urvater mit 7-Zoll-LCD. (al/cs) 
www.digitimes.com 


Coolermaster V10 - Kühlung 
mit Peltier-Element 


Der V10 von Coolermaster ver- 
fügt nicht nur über die im Namen 
angedeuteten zehn Wärmeleit- 
róhren, sondern auch über ein 
Peltier-Element mit 70 Watt Nenn- 
leistung. Dieses erzeugt nach dem 
Kühlschrankprinzip auf der CPU- 
zugewandten Seite Kälte, auf der 
anderen jedoch Hitze. Um die Ab- 
wärme von CPU und Peltier wie- 
der loszuwerden, sind die Kühl- 


rippen des rund 100 Euro teuren 
High-End-Kühlers in drei separate 
Blöcke aufgeteilt, um optimal mit 
Luft durchströmt werden zu kön- 
nen. Insgesamt sollen mithilfe 
zweier Lüfter 200 Watt und mehr 
von der CPU abgeleitet werden 
können. Der Multisockelkühler 
wird per Backplate verschraubt 
und wiegt 1.200 Gramm. (mt/cs) 
www.coolermaster.com 


Nvidia erneuert die Notebook-Mo- 
dellreihe mit Geforce GTX 200M 


bewährten G92b-Modellen. Der 
logische Bruch zwischen mobilen 
und Desktop-GPUs besteht also 
weiterhin, für sich betrachtet sind 
die neuen Namen aber durchaus 
nachvollziehbar: G, GT, GTS und 
GTX stehen für Einsteiger,- Mittel- 
klasse-, Hochleistungs- und Enthu- 
siasten-Zielgruppen, eine höhere 
Zahl bedeutet innerhalb der Grup- 
pe eine höhere Leistung. 


Im Vergleich zu den mobilen Vor- 
gängern der 9800-Reihe hat Nvi- 
dia nun erstmals die volle Anzahl 
an Shader-Einheiten für die GTX 
280M aktiviert, die nun mit 128 
ALUSs rechnen darf. Die GTX 260M 
verfügt dagegen nur über 112 


Die MXM-Module mit 
GT 160M (links) und 
GTX 200M (rechts) 


aktive ALUs. Mit Taktsteigerung, 
schnellerem und größerem Gra- 
fikspeicher sowie der gesteigerten 
Shader-Anzahl will Nvidia bis zu 50 
Prozent mehr Leistung bieten, als 
noch mit der Geforce 9800M GTX 
erreichbar waren. Dabei sollen die 
MXM-Module, auf denen die GPUs 
Grafikspeicher aufgelötet 
sind, im Hinblick auf die Leistungs- 
aufnahme noch im selben Rahmen 
liegen. OEM-Notebook-Hersteller 
können also bestehende, für die 
9800M validierte Designs schnell 
und einfach auf die GTX200M-Rei- 
he aktualisieren. 


samt 


Gegenüber AMDs Radeon Mobility 
HD 4870 sieht sich der Hersteller 


laut hauseigenen Benchmarks 
zwischen einem und dreißig Pro- 
zent schneller, die GTX 260M soll 
zwischen vier und zwanzig Pro- 
zent mehr Leistung als die Mobility 
HD 4850 haben, welche Nvidia als 
Konkurrenz auserkoren hat. 


Ebenfalls neu vorgestellt wurde 
die GTS 160M, welche auf dem 
G94-Chip der Geforce 9600 GT ba- 
siert. Hier verspricht Nvidia bis zu 
50 Prozent mehr Fps-Leistung als 
bei der beerbten Geforce 9800M 
GS. Die GTS 160M soll in Note- 
books für unter 1.000 US-Dollar 
auftauchen, GTX 260M und 280M 
werden eher in teureren Modellen 
zu finden sein. (cs) 


Technische Daten Geforce GTX 280M | Geforce GTX 260M 
Fertigung (Nanometer) 55 55 

Shader-ALUs 128 112 

Taktrate Chipkern/Shader-ALUs 585/1.463 MHz 550/1.375 MHz 
Taktrate Speicher 950 MHz 950 MHz 
Speicherausstattung (MiByte) 1.024 GDDR3 1.024 GDDR3 
Speicherbandbreite (MByte/Sek.) 60.800 60.800 
MAD-Leistung (GFLOPS) 374,5 308 
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Transistorreport 


Bei der Cebit werden die großen Neuheiten ausblei- 
ben. Die wurden jedoch - zumindest teilweise — ohne- 


Bild: Intel 


E rg: 


SUUS AND CYLON END 
CUTE AND CUPA 
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Madagascar wurde noch auf Opteron-Prozessoren gerendert; demnàchst setzt 
Dreamworks auf Intel-Nehalem- und -Larrabee-Chips. 
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Westmere-Prozessor 


Quelle: Tcmagazine.com 


Bei diesem Modell soll es sich um einen Chip auf Basis der Westmere-Architek- 
tur handeln — rechts ist der separate Grafikkern gut zu sehen. 
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hin schon vorher enthüllt. 


ahezu zeitgleich mit dem 
Erscheinen dieses Heftes 
trifft sich die gebeutelte 
IT-Branche bei der weltgrößten 
Computermesse Cebit. Auch 2009 
werden einige prominente Firmen 


fehlen und ein weiterer Besucher- 
rückgang ist wahrscheinlich. 


Samsung wird seinen Auftritt deut- 
lich reduzieren, AMD hat keinen ei- 
genen Stand und einige Mainboard- 
hersteller wie Elitegroup oder 
Albatron bleiben der deutschen 
Messe ganz fern - und setzen statt- 
dessen lieber auf die taiwanische 
Computex, die Anfang Juni sozusa- 
gen vor der Haustür stattfindet. Bei 
der Entwicklung wollen die meis- 
ten Firmen dagegen nicht sparen. 
Intel kündigte an, in den kommen- 
den zwei Jahren sieben Milliarden 
US-Dollar in die Fertigstellung des 
32-Nanometer-Verfahrens zu inves- 
tieren. Die Summe übertreffe alle 
bisherigen Investitionen von Intel 
in einen neuen Fertigungsprozess, 
heißt es in einer Pressemeldung. 
Auch AMD setzt Gelder frei: Die 
Aktionáre haben der Ausgabe neu- 
er Aktien und Optionsscheine zu- 
gestimmt und damit den Weg für 
die Ausgliederung der Fabriken 
in die Foundry Company endgül- 
tig freigemacht. Am 2. März sollen 
die Verhandlungen abgeschlossen 
werden. Eines der ersten Großpro- 
jekte dürfte der Bau einer neuen 
Chipfabrik im US-Bundesstaat New 
York sein (Fab 4x) - diese kostet 
knapp fünf Milliarden US-Dollar. 


Unterdessen sickern weitere De- 
tails über die Produkte durch, die 
noch in diesem Jahr auf den Markt 
kommen sollen. Erste Bilder der 
Sockel 1155, 1156 und 1567 gingen 
im Februar um die Welt, als Intel 
versehentlich ein Kit für Entwick- 
ler in einem öffentlich zugängli- 
chen Bereich der Webseite anbot. 
Ein paar Tage später verschwand 
die Seite wieder. Die mickrig 
aufgelösten Bilder zeigen eine 
Testplatine, die den Sockel trägt. 
Mehr als die Feststellung, dass der 
Sockel 1567 größer und die Sockel 


1155/1156 kleiner sind als ein ak- 
tueller LGA1366, lässt sich daraus 
nicht ableiten. Interessanter wurde 
es erst ein paar Tage später, als In- 
tel bei einem Aktionärstreffen erst- 
malslauffähige Westmere-Prozesso- 
ren mit den Codenamen Clarkdale 
und Arrandale zeigte (mehr dazu 
ab Seite 38). Selbst ein Foto gelang; 
dieses ist schon deshalb als recht 
authentisch einzustufen, weil es 
zwei unterschiedlich große Kerne 
zeigt: den Doppelkern des Prozes- 
sors und den nebenan platzierten 
Kern des Grafikchips. AMD zeigte 
erstmals den Sechskern-Prozessor 
„Istanbul“ in einem 4P-System und 
demonstrierte somit, wie man 24 
Prozessorkerne auf ein paar Qua- 
dratzentimetern unterbringen kann. 


Intels Grafikabteilung ist eben- 
falls nicht untätig: Das Larrabee- 
Projekt, das auf eine massive Bün- 
delung von Rechenkernen setzt, 
kann einen durchschlagenden 
Erfolg verbuchen: Das US-Filmstu- 
dio Dreamworks hat angekündigt, 
künftig Larrabee-Chips für die 
Produktion seiner Filme zu nut- 
zen. Bislang hatte das Studio, das 
unter anderem die Shrek-Serie und 
Madagascar produzierte, AMD- 
Opteron-Prozessoren verwendet. 
Die Intel-Roadmap komme den 
Anforderungen der Produktion 
aber besser entgegen, sagte ein 
Dreamworks-Mitarbeiter. 


Auch Nvidia muss sich warm an- 
ziehen. Intel hat Klage wegen an- 
geblicher Lizenzverstöße gegen 
den Grafikchiphersteller einge- 
reicht, die Chipsatz-Lizenz soll 
nach Ansicht von Intel nicht für die 
Nehalem-Plattform gelten. Nvidia 
sieht das naturgemäß ganz anders 
und kündigte mit markigen Wor- 
ten Widerstand an. „Sie wollen uns 
ausbremsen‘, sagte Nvidia-Chef Jen- 
Hsun Huang nach einem Bericht 
der Nachrichtenagentur AFP und 
sieht den wahren Streitgrund ohne- 
hin woanders: „Der Kern des Streits 
ist die Tatsache, dass die Zeit der 
CPUs abläuft und Grafikchips lang- 
sam zur Seele des PCs werden.“ 
Christian Gögelein 
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LEISE UND EFFIZIENT 12-PIN KABELSOCKEL 
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Geforce GTS 250 und 9600 GT 


Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Geforce GTS 250 


Mit der Einführung der Geforce GTS 250 will Nvidia 
das Namensschema weiter vereinheitlichen. 


ünktlich zur Cebit-Eröff- 
nung am 3. März stellt 
Nvidia eine weitere Kar- 
te im neuen Namensschema vor: 
die Geforce GTS 250. Was es mit 
diesem Modell und einer neuen 
Variante der 9600 GT auf sich hat, 
erfahren Sie auf dieser Seite. 


GTS 250: Punktuell besser 
Die GTS 250 löst die Geforce 9800 
GTX+ ab und basiert wie diese auf 
dem G92b-Chip mit 128 Shader- 
ALUs, 64 TMUs und 70,4 GB/Sek. 
Speicherbandbreite. Auch die Takt- 
raten bleiben mit 738/1.836/1.100 
Megahertz für Kern, ALUs und 
VRAM dieselben. Lediglich die 
Menge des VRAM wurde im Refe- 
renzdesign auf 1.024 MiByte ver- 
doppelt, später soll auch eine Ver- 
sion mit 512 MiByte Grafikspeicher 
folgen. Die TDP senkt Nvidia trotz- 
dem auf 150 Watt und kommt da- 
her mit nur einem 6-Pol-Anschluss 
zum Netzteil auf dem neuen, an 
die 8800 GTS/512 erinnernden Re- 
ferenzdesign aus. Der Preis soll da- 
bei auf dem Niveau der 9800 GTX+ 
mit 512 MiByte liegen - somit ver- 


spricht die GTS 250 Neukunden 
quasi ein Gratis-Update des VRAM 
auf eine zeitgemäße Menge. 


Zudem erscheint eine neue Ver- 
sion der Geforce 9600 GT mit 
leicht gesenkten Takten von 600/ 
1.500/900 Megahertz (Referenz: 
650/1.625/900) und vermutlich 
ebenfalls gesenkter Betriebsspan- 
nung. Die TDP fällt von 95 auf 59 
Watt, für den Idle-Betrieb gibt Nvi- 
dia gar nur 11 Watt dank speziellen 
2D-Modus an. Das ist das Niveau 
der Radeon HD 4670 und wie bei 
dieser wird auf den sechspoligen 
Stromanschluss verzichtet. 


Benchmarks und Fazit 
Mit einer 9800 GTX+/1.024 haben 
wir die Performance der GTS 250 
in zwei Benchmarks simuliert: Be- 
sonders in anspruchsvollen Szena- 
rien können die zusätzlichen 512 
MiByte VRAM den Unterschied 
zwischen unspielbar und spielbar 
ausmachen. Für den angepeilten 
Preis verspricht die GTS 250 also 
einen guten Gegenwert. [| 
Carsten Spille 


Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 
Grafikkarte š 9800 GTX+ | GTX 260-216 "HD 4870 — |HD 4850 
Ca.-Preis (Euro) 430-* — |130,/160- |220,- 170,-/200,- | 120,1160,- 
Chip G92/b GT200/b RV770 RV770 
Fertigung (Nanometer) 65/55 65/55 55 55 
Takt Chipkern (MHz) 738 576 750 625 
Takt Shader (MHz) 1.836 1.242 150 625 
Takt Speicher (MHz) |1100 999 1.800 1.000 
Shader-Version |40 40 41 41 
Shader-ALUs |128 216 800 800 
Speichermenge (MiB) 512, 1.024 |896 512, 1.024 |512, 1.024 
ы! |Speicherbus (Bit 1256 448 256 256 
5| [Speichertyp GDDR3 ` |GDDR3 GDDR5 ` |GDDR3 
Я MAD-Rate (GFLOPS) 470 536,5 1.200 1.000 
€ |Texturfüllrate (MTex/s) 47232 41472 30.000 25.000 
5) VRAM-Bandbr. (MB/s) 70.400 111.888 115.200 — |64.000 
3 Multi-GPU (max. Anz.) 3 3 4 4 
E Stromanschl. (6-/8-Pol) 2x1 Ox 2x1 0x 2x1 0x 1x 10x 
Race Driver: Grid v1.2 GH 
B Die 512 zusätzlichen Mebibyte helfen der simulierten Bx MSAN 
GTS 250 besonders mit 8x MSAA. 
B Ansonsten liegt sie nur marginal vor der 9800 GTX+. Minimum-Fps 


Open-Wheel Milano Castello Ring B, max. Det., 1.680 x 1.050 
P-B.SP. |P-FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 


HD 4870/1G (750/ 
900 MHz, 1.024 MiB) 


73,9 (+5 %) 
73,2 (+26 %) 


HD 4870/512 (750/ 


900 MHz, 512 MiB) 


w —À M 'Ái2à 
7 


2,1 (424 %) 


1.100 MHz, 1.024 MiB)* 


GTS 250 (738/1.836/ 


ENN 70,5 (8253) 


BT 552 (8255) 


9800 GTX+ (738/1.836/ 
1.100 MHz, 512 MiB) 


или 
i 58,1 (+/-0 %) 


GTX 260-216 (576/1.242/ 
999 MHz, 896 MiB) 


m 
68,1 (+17 


%) 
%) 


HD 4850 (625/ 
993 MHz, 512 MiB) 


==——rrWi 66,3 (-6 %) 


mec RR ql 55,0 (5 95) 


BESSER > | Fps 


Open-Wheel Milano Castello Ring B, max. Det., 1.920 x 1.200 


»B.SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
3b 40 50 


0 10 20 60 70 80 
HD 4870/512 (750/ 73,8 (+20 %) 
900 MHz, 512 MiB) 45,3 (+4 %) 


HD 4870/1G (750/ 
900 MHz, 1.024 MiB) 


— — M ÀÀÀÓÀ 
72,9 (+67 %) 


GTX 260-216 (576/1.242/ 
999 MHz, 896 MiB) 


w 
A 59,0 (+35 %) 


GTS 250 (738/1.836/ 
1.100 MHz, 1.024 MiB)* 


—rr a EE 
—r 43,7 (Basis) 


9800 GTX+ (738/1.836/ 60,4 (2 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) 32,7 (25 %) 
HD 4850 (625/ 58,5 (-5 %) 
993 MHz, 512 MiB) 42,5 (3 %) 


Fallout 3 v.1.0.0.35 (HD-Tex.-Pack) 


4x MSAA, 
max. AF 


H Eine GTS 250 liefert auch mit 8x MSAA 


BESSER |Fps |0 


ll Die HD-Texturen passen nicht mehr in 512 MiByte VRAM. 


E Die 9800 GTX+ mit 512 MiByte bricht mit 8x MSAA stark ein. 


Spielstand „Outside Gary's Garage", max. Details, 1.680 x 1.050 


>> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 3 40 


8x MSAA, 
max. AF 


bedingt spielbare Fps. 


Minimum-Fps 


1.100 MHz, 1.024 MiB)* 


LEE 


10 50 
GTX 260-216 (576/1.242/ 49,2 (+13 %) 
999 MHz, 896 MiB) 40,4 (+22 %) 
HD 4870/1G (750/ 48,0 (+10 %) 
900 MHz, 1.024 MiB) | aw 44,0 (+33 %) 
GTS 250 (738/1.836/ 43,5 (Basis) 


HD 4870/512 (750/900 
MHz, 512 MiB) 


HD 4850 (625/ 
993 MHz, 512 MiB) 


— K ut (15 %) 
27,7 (16 9) 
G= 


31,3 (-28 %) 
s 243 (27 %) 


9800 GTX+ (738/1.836/ 
1.100 MHz, 512 MiB) 


s>; 3 (-37 %) 
ы 120,8(37%) 


BESSER > | Fps 


Spielstand „Outside Gary's Garage", max. Details, 1.920 x 1.200 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


50 


GTX 260-216 (576/1.242/ 
999 MHz, 896 MiB) 


45,6 (+18 9b) 
| 37,8 (+37 %) 


НО 4870/16 (750/ 
900 MHz, 1.024 MiB) 


— n98ÁÀÀ— € 
39,2 (+42 %) 


GTS 250 (738/1.836/ 
1.100 MHz, 1.024 MiB)* 


E 35,5 (Basis) 
КИНИНИ 276 (Basis) 


НО 4870/512 (750/ 
900 MHz, 512 MiB) 


——raa 5 (-25 %) 
ШЕНИН 24,0 (13 %) 


HD 4850 (625/ 24,8 (-36 %) 
993 MHz, 512 MiB) | aww 20,0 (-28 %) 
9800 GTX+ (738/1.836/ 21,9 (43 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | Pn 11,8 (-57 %) 


* Mithilfe einer 9800 GTX+/1G simuliert 


System: C2D E8500 @3,6 GHz; 4 GiB 


DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 182.06, Cat. 9.2 RC1 8.582 (Al def.) 


* Mithilfe einer 9800 GTX+/1G simuliert 


System: C2D E8500 @3,6 GHz; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 182.06, Cat. 9.2 RC1 8.582 (Al def.) 


PC Games Hardware | 04/2009 


www.pcgameshardware.de 


— Pe 
5.1 GAMING HEADSET SPEEDLINK 


Lass dich mitreißen und erlebe 
die Faszination echten Surround Sounds. 


6 einzelne Lautsprecher und 
2 Vibrationseinheiten bringen dich auf 
ein nie dagewesenes Soundlevel! 


Höre den Gegner, bevor du ihn siehst. 


Das Medusa NX ist besonders 
komfortabel und leicht. 


` 
Das flexible Noise-Cancelling-Mikrofon | 
sorgt für brillante Sprachübertragung. 
Perfekt für Gaming-und Movie-Sessions. 
8 | 
.. S REI STEREO | | | 
„I, SOUND COMPATIBLE | | 
NOISE | | | | 
CANCELLING 5.1 DVD BASS / 
ADAPTER Б VIBRATION 
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USB 3.0 & WUSB 


Mit USB 3.0 und WUSB stehen zwei neue Standards in 
den Startlóchern, die bestehende Übertragungsver- 


Links die schematische, rechts die reale Darstellung eines USB-Steckers vom 


Typ A. Die neuen, zusätzlichen Kontakte ermöglichen den Superspeed-Modus. 


zs Erste WUSB-Geräte 


Einige Hersteller wie Hama (links) oder Fujitsu Siemens (rechts) haben bereits 
WUSB-Dongles in ihr Produkt-Portfolio aufgenommen. 


USB-Transfergeschwindigkeiten im Überblick 


USB 1.0 
USB 2.0 
USB 3.0 


MP3-Lied | USB-Stick | USB-Stick |SD-Film 
4MByte |256 MByte | 1 GByte |6 GByte 


USB-Stick 
16 GByte 


HD-Film 
25 GByte 


USB 3.0 bietet gegenüber den álteren Standards immense Geschwindigkeitsvor- 
eile. Vor allem bei größeren Datenmengen macht sich der Nachfolger bezahlt. 
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fahren ablösen sollen. 


er USB-2.0-Standard ist 
mittlerweile seit neun Jah- 
ren im Einsatz und somit 


technisch überholt. Doch obwohl 
Intel im vergangenen Jahr nach 
einigen Streitigkeiten die Spezifi- 
kationen für die Nachfolgeversion 
3.0 veröffentlicht hat, sind ent- 
sprechende Produkte nach wie vor 
Mangelware. 


USB 3.0 ist überfällig 
Schuld an der Verzögerung dürf- 
te ein seitens der USB Promoter 
Group (ein Konsortium, dem ne- 
ben Intel auch AMD, Nvidia und 
andere namhafte Firmen angehö- 
ren) geändertes Vorgehen bei der 
Entwicklung sein: Während Intel 
bei der älteren beziehungsweise 
aktuellen Version noch die kom- 
plette Entwicklungsarbeit bezüg- 
lich der entsprechenden Control- 
ler geleistet und die Baupläne den 
einzelnen Herstellern überlassen 
hat, sind diese nun auf sich selbst 
gestellt. Dies führt dazu, dass jeder 
Hersteller, der den neuen Super- 
speed-Standard vermarkten möch- 
te, zunächst ein erhöhtes Maß an 
Eigenleistung erbringen muss. Ver- 
ständlich, dass dies die Serienreife 
neuer Produkte verzögert. Außer 
einigen Prototypen, wie beispiels- 
weise einer Seagate-Festplatte der 
Freeagent-Serie, ist bislang noch 
kein USB-3.0-Produkt angekündigt 
worden. Dabei werden entspre- 
chend ausgestattete Geräte wie 
Festplatten und USB-Sticks mit 
dem neuen Standard dringend ge- 
braucht. Denn längst ist das veral- 
tete Übertragungsverfahren mit 
theoretischen 480 MBit/s bezie- 
hungsweise 60 MByte/s zum Fla- 
schenhals aktueller PCs geworden. 
In der Praxis schrumpft dieser 
Wert sogar auf mickrige 35 MByte 
pro Sekunde zusammen. 


Vorteile im Überblick 

Standard hingegen 
könnte mit einer Übertragungsge- 
schwindigkeit von 5 GBit/s aufwar- 
ten und damit die Burst-Geschwin- 
digkeit eines Festplatten-Caches 
(300 MByte/s) voll auslasten. Ein 
25 GByte großer HD-Film wäre 
somit in 70 Sekunden statt wie bis- 
her in knapp 14 Minuten übertra- 


Der neue 


gen. Ein weiterer Vorteil des neuen 
Übertragungsstandards liegt in der 
Tatsache begründet, dass USB-3.0- 
Geräte nun endlich das Stromspa- 
ren lernen. Bislang wurde dies 
durch sogenannte Polling-Abfra- 
gen verhindert. Dabei sendet der 
Host - also der PC - permanent 
Anfragen an die angeschlossenen 
Geräte, um deren Betriebsfähig- 
keit zu verifizieren. Diese Anfragen 
verhindern deren „Einschlafen“, 
also den Stand-by-Betrieb. USB 3.0 
hingegen ermóglicht angeschlos- 
senen Geräten den Wechsel in ei- 
nen Schlafmodus mittels einiger 
Erweiterungen des Protokolls. 


USB per Funk (WUSB) 
Neben USB 3.0 ist WUSB (Wire- 
less USB) eine andere, technisch 
hochinteressante Neuheit. Dieses 
Verfahren wird in der Fachwelt als 
zukünftiger Standard für kabello- 
se Übertragungsverfahren gehan- 
delt und soll damit die bisherigen 
Platzhirsche WLAN und Bluetooth 
ergänzen. Die Vorteile eines ein- 
heitlichen Standards liegen auf 
der Hand. Ähnlich wie USB im ver- 
gangenen Jahrhundert das Chaos 
bei älteren Anschlüssen beendete, 
könnte WUSB das Gleiche bei den 
aktuellen Schnittstellen gelingen. 
Dafür sollen Eigenschaften wie 
hohe Bandbreite und ein geringer 
Stromverbrauch sorgen. Die Über- 
tragungsgeschwindigkeit hinkt 
allerdings noch etwas hinterher 
und entspricht mit 480 MBit/s der 
aktueller USB-2.0-Geräte, 
dest wenn man von einer Übertra- 
gungsstrecke von drei Metern aus- 
geht. Bei zehn Metern beträgt die 
Geschwindigkeit immerhin noch 
110 MBit/s, also etwa das Doppel- 
te des aktuellen WLAN-Standards 
802.11g. Für die Übertragung ist 
ein Frequenzbereich von 3,1 bis 
10,6 GHz nötig, welcher von der 
Bundesnetzagentur gemäß einer 
Entscheidung der Europäischen 
Komission am 16. Januar 2008 zur 
Verfügung gestellt wurde. Erste Ad- 
apter-Kits (siehe Bild links), mit de- 
nen sich USB-Geräte wie Drucker 
oder Festplatten per Funk mit dem 
PC koppeln lassen, sind bereits im 
Fachhandel verfügbar. ш 
Manuel Schulz 
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Nenotec Speedline ` Lo 

Rocket Intel Core 2 ame 

Bestnoter 1.41 | Гнагїшаге 
d m nenotec Speediine 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


(С) 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Harowane 03/2008. 
“FAZIT: SEHR LESES UND SCHNELLES ОС - SvsTEM, Em KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " 


PC PowenPrar 01/2007: 


*...MAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN. RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFES GEKAUFT ZU HABEN..." 


HAnowARELUXX.DE Onume-Test 19.1 1.07: 
"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDIUGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 


WAREN IM TEST LAUTER...” 


Harowaneuox [renren] 05/2007: 


"eim VERGLEICH ZU DEN. KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH ОШ GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
TESTFELD.,. ER KOSTET KNAPP 1 400 ERO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM TEST..." 


==, 
== ——— —' 
12,- € mtl.* / Finanzierung 


Anca 
GEFORCE GTX Extreme 208 


NEU: NENOTEC Rocker SYSTEME МІТ Bis zu 3.73 GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 
KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


E 
SS 
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von INTEL Core 17 965 XE üser AMD Phenom Il eis 12GB RAM, 
DIVERSE GEHÄUSE, Heatpipe KüHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! f 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (Genause, PRoztssoR-KüÜHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


PCI EXPRESS 
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Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


Lou we (AMD ooer INTEL) – HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KoweLErT HIGH-END wassERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
ЗғАСН/ Bracn RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK МІТ UNSCHLAGBARER 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE TIT 


LiquidLine ab 2599 € 
oder 
48, € mtl.*/ Finanzierung EZT 


Testsieger 


"HIER PASST EINFACH ALLES..." 


«MIT SrACH RADIATOR FUR NIEDIUGSTE GERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 
x xo  Www.nenotec.de 


weiteren attraktiven Angeboten! 


Vorschau: Cebit 2009 


Die Cebit findet 
dieses Jahr vom 

3. bis zum 8. März 
in Hannover statt. 
Welche Glanzlichter 
es auf der Messe 
gibt und was Sie bei 
einem Besuch nicht 
verpassen sollten, 
erfahren Sie auf 
den folgenden zwei 
Seiten. Dieses Jahr 
wird es auch wieder 
eine PC-Games- 
Hardware-Show 
geben. 
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ie große Computermesse 
Cebit wird wie auch 2008 
nur sechs Tage dauern. 


Diese Maßnahme und die Straffung 
des Portfolios hatten schon vor ei- 
nem Jahr für einen Wiederanstieg 
der Besucherzahlen gegenüber 
2007 geführt. Wie viele Menschen 
im Jahr 2009 nach Hannover kom- 
men, wird sich zeigen. Die Wirt- 
schaftskrise geht auch an der Cebit 
nicht vorbei, so ist die Anzahl der 
angemeldeten Aussteller gegen- 
über 2008 zurückgegangen. Trotz 
allem rechnet die Messeleitung mit 
mehr als 500.000 Besuchern. Übri- 
gens wird die Messe dieses Jahr von 
Angela Merkel und Arnold Schwar- 
zenegger eröffnet, da Kalifornien 
Partnerland der Cebit 2009 ist. 


Der Trend zum ökologischen Den- 
ken macht 2009 auch vor der Cebit 
nicht halt: „Green IT“ ist eines der 
Schlagworte und auch die Herstel- 
ler bewerben ihre Produkte häufig 
mit dieser Bezeichnung. 


Die Eintrittspreise haben sich nicht 
verändert: 38 Euro beziehungswei- 
se 33 Euro im Vorverkauf sind für 
eine Tageskarte fällig, ermäßigte 
Tickets kosten 17 Euro. Diese gel- 
ten aber nur am Wochenende. Die 


Eintrittskarten sind wie jedes Jahr 
auch als Fahrausweise im Nahver- 
kehr gültig. 


Die Grafikkarten-Hersteller wer- 
den neue Geforce-GTX-260-, -285- 
und -295-Modelle mit alternati- 
vem Platinenlayout und eigenen 
Kühllösungen zeigen. Gerade auf 
Basis der GTX 260 in 55-Nanome- 
ter-Fertigung entstehen unzähli- 
ge Redesigns in den Laboren der 
Hersteller. MSI wird beispielsweise 
die erste Karte mit 1.792 MiByte 
Videospeicher (Standard: 896 
MiByte) zeigen. Zudem wird es 
neue VGA-Kühler von AC, Scythe, 
Thermalright und Zalman geben. 
Wir erwarten auch neue Radeon- 
Grafikkarten (Codename RV790), 
allerdings ist unklar, welcher Her- 
steller sie präsentieren wird. 


Intel stellt wieder im Pavillon P33 
aus. Das Unternehmen zeigt seine 
Palette an aktuellen 45-nm-Produk- 
ten, der Core i7 soll das Glanzlicht 
der Ausstellung sein. Ob es sich 
beim schnellsten Intel-Prozessor 
um den Core i7-965 Extreme Edi- 
tion handelt oder etwas noch Leis- 
tungsstärkeres zu sehen ist, war 
bis Redaktionsschluss unklar. In 


Halle 22 findet das Finale der In- 
tel Extreme Masters statt und Sie 
haben die Möglichkeit, Starcraft 2 
Probe zu spielen. Autofans sollten 
auch im Pavillon P33 vorbeischau- 
en, denn Intel und BMW zeigen 
dort einen X5 mit Infotainment- 
Anwendungen. 


AMD wird auf der Cebit 2009 nicht 
mit einem eigenen Stand vertreten 
sein, allerdings werden zahlreiche 
Partner AMD-Produkte ausstellen. 
Prozessoren mit AM3-Sockel wer- 
den bei Mainboard-Herstellern wie 
Asus (Halle 26, Stand D39) und 
MSI (Halle 25, Stand D40-F120) 
gezeigt. 


Überraschungen gibt es dieses Jahr 
nicht. Wir gehen davon aus, dass 
alle Hersteller neue Phenom-I- 
Platinen mit dem Sockel AM3 und 
DDR3-Speicher zeigen. Darunter 
sind sicher auch die ersten Model- 
le mit dem Nvidia-Chipsatz Nforce 
980a SLI, einer Neuauflage des 
Nforce 780a SLI. Mit ersten Boards 
für Intels neue Mittelklasse-CPUs 
rechnen wir - wenn überhaupt - 
nur hinter verschlossenen Türen. 
Im RAM-Bereich zeigen alle Her- 
steller voraussichtlich neue Triple- 
Channel-Kits mit hohen Taktraten. 
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Headsets/Lautsprecher 
Am Stand des Speicherherstellers 
Mushkin (Halle 21, Stand E37) wird 
voraussichtlich das erste Roccat- 
Headset Kave zu sehen sein. Zudem 
zeigt Logitech (Halle 25, Stand D40- 
K116) sicher das G35-Headset mit 
Stimmenmodulation und bei Razer 
(Halle 25, Stand 040-3100) wird es 
womöglich das 7.1-Headset Mega- 
lodon zu sehen geben. Innovative 
Lautsprecher erwarten wir nicht. 


Kühlung 

Zalman selbst ist nicht auf der 
Cebit, trotzdem wird es bei eini- 
gen Partnern den VF2000 LED zu 
sehen geben. Dies ist ein Hybride 
aus VGA- und CPU-Kühler. Der 
CNPS 9900 LED, der stärkste Küh- 
ler überhaupt, soll mit dem CNPS 
9900 AFC ein Update bekommen 
und noch besser kühlen. 


Festplatten 

Die großen Festplattenhersteller 
Seagate und Samsung werden ihre 
1,5 TByte großen Laufwerke zei- 
gen. Western Digital hat zudem die 
2,0-TByte-Festplatte am Stand. Ein 
weiteres großes Thema sind SSDs, 
sehr viele Firmen, die bisher we- 
nig mit Laufwerken am Hut hatten, 
haben entsprechende Produkte 
angekündigt. So hat Verbatim den 
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Einstieg ins SSD-Geschäft beschlos- 
sen. 


Gehäuse 

Chieftec (Halle 24, Stand E35) zeigt 
den Nachfolger der Dragon-Serie 
auf der Cebit. Bei Coolermaster 
(Halle 21, Stand E39) erwarten wir 
den HAF Mini: eine kleinere Ver- 
sion des beliebten Lüftermonsters, 
das zwar noch voll ATX-kompatibel 
ist, aber über geringere Abmafse 
verfügen soll. Der Gehäusespezia- 
list Lian Li (Halle 2á, Stand 16) 
zeigt neue Modelle aus der Lan- 
cool-Serie. Des Weiteren wird es 
das Armorsuite PC-P50 und PC-888 
am Stand zu sehen geben. 


Notebooks 

Wir erwarten neue Netbooks mit 
Dualcore-Atom und Lósungen auf 
AMD-Yukon-Basis. Zudem wird es 
Geräte mit Geforce 200M und Ra- 
deon HD 4000 Mobility geben. 


Berichterstattung 
Während der Messe werden wir 
auf unserer Webseite www.pc- 
gameshardware.de direkt von der 
Cebit berichten. Dazu haben wir 
eine spezielle Unterseite einge- 
richtet: www.pcgameshardware. 
de/m,cebit2009 = 
Marco Albert 


Die neue Show auf der Cebit 2009 


Wo? Stand Wann? 

Mushkin Halle 21, Stand E37 3. März, 11:30 Uhr 

Asus Halle 22, Stand A01 3. März, 15:00 Uhr 
Mushkin Halle 21, Stand E37 4. März, 11:30 Uhr 

Asus Halle 22, Stand A01 4. März, 15:00 Uhr 

Am Asus-Stand im Herzen der Spieler" Halle 22 zeigen Henner Schröder, Oliver 
Pusse und Daniel Móllendorf in ihrer Overclocking- und Tuning-Show, wie Sie 


die Leistung eines üblichen Spiele-PCs deutlich verbessern. Wáhrend der Show 
werden zahlreiche Preise verlost — unter anderem haben Sie die Chance, ein Kit des 
neuen PCGH-Speichers oder einen wertvollen Hauptpreis von Asus mit nach Hause 
zu nehmen. Nach der Show stehen die beiden Redakteure für Fragen und zum 
Fachsimpeln zur Verfügung. 


Am 3. März sowie am 4. März präsentiert Daniel Móllendorf zudem am Mushkin- 
Stand (Halle 21, Stand E37) das Overclocking- und Tuning-Potenzial des neuen 
PCGH-Speichers. Auch hier haben Sie die Gelegenheit, Hardware-Preise zu gewin- 
nen und Fragen an den Fachredakteur zu stellen. 
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Rubrik | Aktuell 


Der Conficker-Wurm 


Wie gefáhrlich ist Conficker wirklich und wie kann 
man sich schützen? Die Redaktion der PC Games 
Hardware klärt die wichtigsten Fragen. 


Der berüchtigte Wurm im Detail 


IJ Tool zum Entfernen von bösartiger Software 


Tool zum Entfernen bösartiger Software 


Женеша EDan EEN ОАЫ 
= Geben Sie den Namen eines Progr, Kicken Уе auf einen Eintrag, um wettere Informa 
Dukutinz Ls uder che Dnberipelres | 1052108 Software zu erhalten. 


Wahlen Sie eine Überprufungsart aus: 


Schnellüberprüfung. Uberprüft Dereiche des Systems, die voraussichtlich bösartige 
(^ software enthalten. > 


Wenn bosartige software gefunden wird, werden 
mülicherweise dazu aufgefordert, sine vollständige Überprüfung ее) Б 


r Benutzerdefinierte Überprüfung. Zusätzlich zur Schnelluberprufung werd der Inhak 
Das Tool zum Entfernen von bósartiger Software erkennt Conficker und es ist auf 


fast jedem Windows-PC installiert. Über , Ausführen" — , mrt" wird es gestartet. 


BEE Rettungs-DVD der PC Games Hardware 


Scan Ansicht Optionen Isolation 
БУ) Antivirus Information 57941 E 


Datei Status 


Legen Sie die Heft-DVD mit dem Bedruck nach unten ins Laufwerk und booten 
Sie davon Knoppix. AnschlieBend kónnen Sie mit Clam TK Conficker aus Win- 
dows entfernen. Vergessen Sie nicht das Signatur-Update vor dem Scan. 
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er Wurm Conficker wird 
zum echten Problem: Er 
hat nicht nur Rechner 


der Bundeswehr befallen, sondern 
auch die Kärntener Landesregie- 
rung und die franzósische Marine 
haben Probleme mit dem Fiesling. 
Wir haben die großen Sicherheits- 
firmen Avira, Eset, Symantec, G-Da- 
ta und Panda Software zum Schád- 
ling befragt. 


Verbreitungsarten 
Conficker ist zur aktuellen Berühmt- 
heit gelangt, da er sich geschickt 
über eine Sicherheitslücke in Win- 
dows, die bereits vor Monaten 
durch Microsoft geschlossen wur- 
de, sowie per Netzwerk und über 
USB-Datentráger verbreitet. Gerade 
die letztgenannte — Verbreitungs- 
methode macht es Conficker sehr 
leicht, da USB-Sticks von fast jedem 
und vor allem überall - daheim und 
im Büro - genutzt werden. 


Zweck des Wurms 

Candid Wüest (Symantec Threat Re- 
searcher) über die Gefahren durch 
Conficker: ,Zum Beispiel schaltet 
er automatische Back-up-Services 
ab oder verhindert die Verbindung 
zu Sicherheitssoftware-Herstellern 
und damit die Aktualisierung so 
mancher Sicherheitssoftware. 
Zusätzlich kann weiterer Schad- 
nachgeladen 
G-Data geht von einem móglichen 
Bot-Netzwerk aus: ,Die derzeitige 
Infektionswelle deutet darauf hin, 
dass die Urheber des Conficker- 
Wurmes das Fundament für eine 
neue Generation von Bot-Netzen 
legen", erklärt uns Ralf Benzmüller 
(Leiter G-Data Security Labs). Dirk 
Knop (Technischer Redakteur bei 
Avira) geht hingegen von einem an- 
deren Zweck aus: ,Durch das Nach- 
laden weiterer Komponenten kón- 
nen die Schádlingsbastler nahezu 
beliebige Funktionen nachrüsten, 
beispielsweise zum Ausspáhen von 
Tastatureingaben oder zum Mit- 
schneiden von Login-Daten und 
für Manipulationen von Transak- 
tionen beim Online-Banking." 


code werden.* 


Schutz gegen Conficker 
Wir empfehlen zunáchst das von 
Microsoft bereitgestellte Update 


Security Bulletin MS08-067 (WEB- 
CODE 26AL). Zudem sollten Sie 
einen aktuellen Virenscanner nut- 
zen, zwei kostenlose Programme 
finden Sie auf der Heft-DVD. Damit 
Conficker nicht per USB-Laufwerk 
auf Ihren PC kommt, empfiehlt Sy- 
mantec: „Man sollte auch die Funk- 
tion Autorun abschalten, welche 
automatisch Programme ausführt, 
die zum Beispiel auf USB-Sticks 
gespeichert sind.“ Michael Klatte 
(Klatte Media im Auftrag von Eset) 
fügt noch hinzu: „Entfernen Sie 
den Schlüssel HKCU\Software\ 
Microsoft\Windows\CurrentVer- 
sion\Explorer\MountPoints2 vor 
dem Neustart des Systems. Ande- 
renfalls nutzen bereits zuvor ver- 
wendete USB-Geräte weiterhin die 
Autorun-Funktion.“ 


Ist der PC verseucht? 

Den Befall mit dem Conficker- 
Wurm erkennen Sie daran, dass kei- 
ne Updates für die Antivirenlösung 
und Windows mehr möglich sind. 
Auch den Aufruf etwa von www. 
microsoft.com blockiert der Schäd- 
ling. G-Data weist zudem daraufhin, 
dass Conficker zufällige Zeichen- 
folgen als Dateinamen verwendet. 
Dadurch wird es schwierig, die Da- 
teien zu finden. Er registriert sich 
als Systemdienst mit zufälligem 
Namen. Netzwerkadministratoren 
erkennen infizierte Rechner am er- 
höhten Traffic auf Port 445. 


Conficker entfernen 
Die Empfehlungen der Sicherheits- 
experten gehen auseinander. Wäh- 
rend Heiko Brückle (Direktor Trai- 
ning & Consulting Panda Security) 
einen Onlinescan mit Activescan 
(WEBCODE 269F) empfiehlt, be- 
fürwortet Avira den Einsatz einer 
Rettungs-CD, die unter WEBCODE 
269G angeboten wird. Aber auch 
Knoppix von unserer Heft-DVD 
kann zum Entfernen des Wurms 
eingesetzt werden. Natürlich 
können Sie auch die Programme 
„Microsoft Tool zum Entfernen 
bösartiger Software“ (WEBCODE 
26AH), Symantecs Entfernungstool 
(WEBCODE 26AJ) oder die Eset 
Desinfektionsroutine (WEBCODE 
26AK) verwenden. [| 
Marco Albert 
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E RAM-Kühler aus Alu 
ll Blaue LEDs inklusive 
H 2 x 60 mm Ultra-Low-Noise-Lüfter 

ll Kühlt gleichzeitig mehrere RAM-Riegel 
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Leserwahl 2008 


Die Hersteller des 


Jahres 2008 


Über 3.000 Leser der 
PC Games Hardware 
haben sich auch 
dieses Jahr wieder 
an der Leserwahl 
beteiligt. Die Gewin- 
ner und die Plàtze 

2 bis 3 pràsentieren 
wir Ihnen auf den 
folgenden zwei 
Seiten. 


Prozessoren 


1. Platz Intel 


Seit drei Jahren ist nun Intel 
auf dem Spitzenplatz, zuvor 
war es jahrelang AMD. 


2. Platz AMD 


AMD landet hinter Intel auf 
dem zweiten Platz. 


Die Core-2-Prozessoren 
überzeugen. 


3. Platz Via 


Via landet weit abgeschlagen auf dem dritten Platz. 


Grafikchipsátze 


1. Platz AMD 


AMD hat den ersten Platz 
erobert — der HD-4000-Serie 
sei Dank. 


2. Platz "Nvidia 


Nur knapp verpasst Nvidia 
den ersten Platz. 


Die Radeon HD 4870 
sichert den Sieg. 


3. Platz Intel 


Wenige Leser stimmen in dieser Kategorie für Intel. 


1. Platz Intel 


Mit großem Vorsprung 
erreicht Intel in dieser 
Kategorie Platz 1. 


2. Platz AMD/Ati O 


Mainboards mit Intels 
P45 sind sehr beliebt. 


AMD lässt auch in dieser 
Rubrik Nvidia hinter sich. 


3. Platz Nvidia 


Nvidia verfehlt nur knapp den zweiten Platz. 


Grafikkarten 


1. Platz Sapphire 


Sapphire konnte unsere 
Leser in diesem Jahr auf 
ganzer Linie überzeugen. 


2. Platz Asus 


Asus muss einen Platz nach 
hinten rücken. 


LX Р 
Sapphire bietet nur 
AMD-Chips an. 


3. Platz XfX 


Wie schon 2007 erreicht Xfx auch 2008 Platz 3. 


1. Platz Samsung 
Die große Produktpalette 
und faire Preise bescheren 
Samsung den Sieg. 


2. Platz 26 


LG wird von unseren Lesern 
erstmals auf Platz 2 gewählt. 


Der Syncmaster T220 ist 
sehr beliebt. 


3. Platz Beng 
Benq rutscht 2008 einen Platz ab und verdrängt Asus. 


Hauptplatinen 


1. Platz Asus 


Asus wiederholt den Erfolg 
der letzten Jahre und landet 
wieder auf Platz 1. 


2. Platz [Gigabyte 


Gigabyte erreicht einen 
sicheren zweiten Platz. 


Asus erreicht Platz 1 bei 
den Hauptplatinen. 


3. Platz (MSI 


MSI verteidigt auch 2008 den Platz 3 gegenüber Asrock. 


Optische Laufwerke 


1. Platz LG 


LG ist wie 2007 der be- 
iebteste Hersteller in dieser 
Kategorie. 


2. Platz Samsung 


Leicht abgeschlagen hinter 
LG erreicht Samsung Platz 2. 


Die Laufwerke von LG 
sind meist preiswert. 


3. Platz [Plextor 


Die Bronzemedaille geht an Plextor. 


Arbeitsspeicher 
1. Platz | Corsair 


Knapp vor OCZ erreicht 
Corsair auch 2008 wieder 
den Spitzenplatz. 


2. Platz 'ОС7 


OCZ erreicht wie auch 2007 — Corsair-RAM steht bei 
Platz 2. Lesern hoch im Kurs. 


3. Platz IG Skill 


G.Skill verdrángt Kingston vom dritten Platz. 


| Festplatten | 


Preiswert, leise und schnell 
— Samsungs Festplatten 
überzeugen viele Leser. 


2. Platz WD 


Western Digital erreicht wie pie Spinpoint F1 1000GB 
2006 und 2007 Platz 2. ist sehr beliebt. 


3. Platz [Seagate/Maxtor 


Mit Abstand landet Seagate auf dem dritten Platz. 
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Soundkarten/Lautsprecher 


Creative 
Das sechste Jahr in Folge 
erreicht Creative den ersten 
Platz. 
2. Platz Teufel 


Mit etwas Abstand landet 
Teufel auf Platz 2. 


n puncto Klang setzen die 
Leser auf Creative. 


3. Platz Logitech 


Nun bereits zum vierten Mal der dritte Platz 


Coolermaster 
Die Mehrheit entscheidet 
sich mit großem Abstand für 
Coolermaster. 
2. Platz Ganti : 


Lian-Li steigt gegenüber Der Bekanntheitsgrad von 
2007 einen Platz auf. Coolermaster ist hoch. 


3. Platz Antec 


Antec erreicht erstmals einen Platz auf dem Treppchen. 


Kopfhórer/Headsets 


Die meisten Spieler verlassen 
sich auf Kopfhórer von 
Sennheiser. 


2. Platz [Speed-Link 


Gute Preise und guter Klang 
sorgen für Platz 2. 


Sicherte den Testsieg: 
Sennheiser PC 151 


3. Platz "Bose 


Bose verdrängt Microsoft und erreicht den dritten Platz. 


Tastaturen/Mäuse 


Logitech 
Eine überwältigende Mehr- 


heit stimmt für Logitech als 
Hersteller des Jahres. 


2. Platz [Razer 


Razer erreicht wie 2007 den 
zweiten Platz. 


Die Goldmedaille geht 
wieder an Logitech. 


3. Platz "Microsoft 


Microsoft kann den dritten Platz auch 2008 halten. 


Asus sichert sich den ersten 
Platz und bekommt mehr 
Stimmen als 2007. 


2. Platz Acer 
Acer landet nur knapp vor 
Dell auf Platz 2. 


3. Platz "Dell 


Dell erreicht wie auch schon 2007 den dritten Platz. 


s 


Das Asus G50V bietet viel 


Leistung fürs Geld. 
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Spielecontroller 


Logitech 
Den Eingabebereich 
dominiert Logitech mit 
Spielecontrollern. 


2. Platz Microsoft 


Knapp hinter Logitech landet spieler setzen auf 
Microsoft. 


3. Platz "Saitek 


Etwas abgeschlagen erreicht Saitek Platz 3. 


ду 


Logitech-Eingabegeräte. 


Netzwerk-Hersteller 


Sehr viele Leser stimmen für 
AVM als Netzwerk-Hersteller 
des Jahres. 


2. Platz D-Link 


D-Link wird immer beliebter ре Fritzbox ist nach wie 
und erreicht erstmalig Platz 2. vor sehr beliebt. 


3. Platz [Netgear 


Netgear verpasst nur knapp den zweiten Platz. 


% 
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Netzteile 


Be quiet 
Die Mehrheit stimmt für Be 
quiet als Netzteilhersteller 
des Jahres 2008. 


2. Platz (Enermax 
Enermax erreicht einen 
Sicheren zweiten Platz. 


Das BQT P7-650W ist die 
aktuelle Referenz. 


3. Platz (Corsair 
Corsair wird von unseren Lesern auf Platz 3 gewählt. 


Hardwareversender des Jahres 


Alternate 


Das sechste Mal in Folge 
wird Alternate Hardware- A" 
versender des Jahres. 


2. Platz [Mindfactory 


Mindfactory holt im Vergleich pie Leser blieben Alter- 
zum Vorjahr etwas auf. nate auch 2008 treu. 


3. Platz [Caseking 


Caseking kann sich zum ersten Mal Platz 3 sichern. 


EDNATE 


maa E a] 
HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Scythe überzeugt unsere 
Leser mit leistungsfähigen 
Kühlern und leisen Lüftern. 


2. Platz Thermalright 


Ebenfalls beliebt ist der 
Hersteller Thermalright. 


Der Scythe Mugen 2 eig- 
net sich für alle Sockel. 


3. Platz Zalman 


Nur sehr knapp verpasst Zalman die Silbermedaille und 
landet auf dem dritten Platz. 


Innovation des Jahres 


Intel X58 (SLI und Crossfire) 


Darauf haben offenbar viele Leser gewartet: Dank 
SLI- und Crossfire-Unterstützung auf dem gleichen 
Mainboard wird Aufrüsten erleichtert. 


2. Platz Intel Atom 


Die Prozessorserie Atom von Intel treibt die meisten 
Netbooks an, daher wohl Platz 2 für diese Innovation. 


3. Platz OCZ Neural Impulse Actuator 


So etwas gab es noch nie — Spiele können über 
Gesichtsnerven gesteuert werden. 


Chip des Jahres 


Neue Technologie und hohe 
Leistung machen den Core 
i7 zum Chip des Jahres. 


2. Platz IRV770 
AMD hat mit diesem Chip die 
Spieler zurückgewonnen. 


3. Platz [Phenom 2 
Mit der Phenom-2-Reihe schafft AMD endlich den 
Anschluss an die Core-2-Serie. 


Bisher ist der X58 der einzige Chipsatz, der mit dem 
Intel Core i7 zusammenarbeitet. 


Spiel des Jahres 


GTA 4 


Mit nur wenigen Stimmen Vorsprung setzt sich GTA 4 
gegen Fallout 3 durch und wird damit zum Spiel des 
Jahres 2008 gewählt. 


2. Platz "Fallout 3 


Das ebenfalls sehr beliebte Action-Rollenspiel Fallout 3 
erreicht einen guten zweiten Platz. 


3. Platz Call of Duty: World at War 


Überraschend landet Call of Duty: World at War (dt.) nur 
auf Platz 3 bei unserer Leserwahl. 


Das Action-Spiel GTA 4 ist trotz anfänglicher Probleme 
bei vielen Lesern sehr beliebt. 
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Kommentar 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dmGpcgh.de 


Zeit zum Aufrüsten: CPUs bekommen Sie dank 
Preiskampf zwischen AMD und Intel derzeit 
erfreulich günstig; die Preise für Grafikkarten 
sind ebenfalls gefallen. Statt eine noch schnel- 
lere Karte zu kaufen, rate ich Ihnen allerdings, 
Ihr Geld in eine andere wichtige Komponente 
zu investieren, denn etwas fehlt den meisten 


Spiele-PCs: guter Klang. Ein Top-Headset oder 
ein gutes Lautsprechersystem kónnen mit 
krachenden Explosionen, hämmernder Musik 
und einem besseren , Mittendrin" -Gefühl 
für deutlich mehr Atmosphäre sorgen. Dabei 
weiß man erst, was man verpasst, wenn man 
High-End-Sound einmal erlebt hat. In der ver- 
gangenen Ausgabe zeigten wir daher, wie Sie 
den Klang Ihres Spiele-PCs optimieren, und auf 
den nächsten Seiten empfehlen wir die besten 
Soundkarten. Darüber hinaus bleiben Headset 


oder Soundkarte lánger aktuell als eine Grafik- 
karte und überdauern normalerweise noch die 
nächsten Hardware-Wechsel. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zàhlen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstárke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 96 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


Hardware) (Hardware 8а "Hardware 
с” . 


im 
d 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Тор-Тесһпік“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcgh.de 


Preistrends Hardware E аша Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 6) 
e/m,preisvergleich/ 
Prozessor " Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
; ; Pentium DC E5200 (2,5 GHz €59,- €57,- -3 Prozent 
ano 0} Kalenderwochen 300 >) Kelenderwochen Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) ` eg: €103,- -5 Prozen 
20 "ТТТ. 250 Core 2 Duo E8300 (2,83GHz) €140,- € 144,- 3 Prozen 
Е 200 Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) €14,- € 145,- +3 Prozen 
200 15 | | Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) € 156,- € 166,- +5 Prozen 
Ia EE s Core 2 Duo E8600 3,33 GHz) — |€236. €244,- 3 Prozen 
100 Tel, oe Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) €158,- € 162,- 3 Prozen 
50 3 Core 2 Quad Q9300(2,5 GHz) |€ 195,- € 198,- 42 Prozen 
0 ose 5155 T 2I 3 4 5 € 0 28750 SL 3z 1 2I 3 4 5 6 Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) | € 244,- €244- = 
Н Я сае стапе Чорого, ORC homm 
E Gainward Geforce GTX 280 (PCI-E) 18 Core 17-920 (4x 2,67 GHz) Core 17-920 (2,67 GHz) € 256,- €265,- +4 Prozen 
Core i7-940 (2,93 GHz) - € 500,- - 
Athlon 64 X2 6000+ 3,0 GHz) "eer €66. - 
Preis (Euro) — kalenderwochen SE (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) |€85,- € 94,- +11 Prozent 
90 Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) - € 62,- - 
80 = Phenom X3 8650 (2,3 GHz) €87,- €80,- -8 Prozent 
e 200 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) €106,- € 106,- = 
50 150 Phenom X4 9750 (2,4 GHz) € 140,- € 134,- -4 Prozent 
2 100 Phenom X4 9850 BE (2,5 GHz) — € 140.- єй. l 
20 50 Phenom X4 9950 ВЕ (2,6 GHz) (Є 149,- Є 142 - -4 Prozent 
10 Phenom II X4 940 ВЕ (3,0 GHz) |€210,- € 205,- -2 Prozent 
0 49. 50. 51. 52. 1. 2 3. 4 5 6. 0 49. 50. 51. 52. 1. 2. 3. 4 5. 6. 
E G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ (2 x 2.048 MiByte DDR2-1000) E Hitachi Travelstar 5K500-500 (500 GByte, SATA 2,5 Zoll) Abgesehen vom DC E5200 müssen Sie für Intel-CPUs mehr bezahlen als im Vormonat. 
E OCZ OCZ3P18002GK (2 x 1.024 MiByte DDR3-1800) E Western Digital Mybook Studio Edition Il (2.000 GByte, USB, 3,5 Zoll) AMD-Prozessoren sind mit Ausnahme des X2 6400+ um bis zu 8 Prozent günstiger. 
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Jeden Tag klicken 
S000000 viele Leute 
auf AutoScout24. 


- 


s (ОД UJ ae | 


Ich werd' noch verrückt 
bei dem Lärm. 


AutoScout24 + ElectronicScout24 + FinanceScout24 + FriendScout24 + ImmobilienScout24 + JobScout24 + TravelScout24 


Europas großer Automarkt: 


Mit rund 1,8 Millionen Angeboten und über 4,6 Millionen potenziellen Autokäufern im Monat" Wer scoutet, der findet. 


Geforce 3D Vision 


Die Kombination aus 120-Hertz-LCD und Geforce- 
3D-Vision-Technik von Nvidia lässt Spielefiguren fast 


Die Verpackung 


Brille und Infrarotsender der Geforce 3D Vision sind edel verpackt. Das Produkt 
soll zum Erscheinen dieses Heft bereits in Handel verfügbar sein. 


3D-Bild auf Samsung Syncmaster 2233RZ 


Erst durch die spezielle Shutter-Brille entsteht aus solchen Doppelbildern eine 
„echte” dreidimensionale Ansicht. 
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Нагйшаге 


Geforce 3D Vision 


greifbar erscheinen. 


| chon vor zehn Jahren 
| safjen einige Spieler mit 
л 3D-Brillen vor den Mo- 
nitoren. Nvidia will diese Ага mit 
einer neuen 3D-Brille wieder auf- 
leben lassen. Die Technik mit der 
Bezeichnung Geforce 3D Vision 
umfasst eine Shutter-Brille, Soft- 


ware und einen Infrarotsender mit 
USB-Anschluss. Damit das 3D-Bild 
später nicht ruckelt, benötigen Sie 
einen Monitor, der mindestens 100 
Hertz Bildwiederholfrequenz er- 
reicht. Entweder Sie nutzen einen 
Röhrenbildschirm oder einen der 
120-Hertz-LCDs Samsung Syncmas- 
ter 2233RZ beziehungsweise View- 
sonic VX2265wm. Ebenfalls mög- 
lich ist der Einsatz eines LCD-TVs 
oder eines Beamers. Sie benötigen 
außerdem eine Geforce-Grafikkar- 
te ab 8800 GT sowie Windows Vis- 
ta. Es werden nur Direct-X-Spiele 
unterstützt. Wir haben Geforce 
3D Vision mit dem Samsung Sync- 
master 2233RZ ausprobiert. Bei 
beiden Produkten handelt es sich 
um Vorseriengeräte, daher verzich- 
ten wir auf eine Wertung. 


Die kabellose Brille funktioniert 
wie eine klassische Shutter-Brille: 
Jedes Auge bekommt je ein Bild 
nacheinander zu sehen (linkes 
Auge: Bild 1, Bild 3; rechtes Auge: 
Bild 2, Bild 4 usw.). Das Gehirn 
setzt diese abwechselnden Bilder 
dann so zusammen, dass ein drei- 
dimensionaler Effekt entsteht. Das 
Verdunkeln (= Englisch: shut) der 
jeweiligen anderen Seite erklärt 
auch, warum es einen Monitor 
braucht, der 120 Hertz Bildwieder- 
holfrequenz beherrscht. Ein Stan- 
dard-LCD könnte nicht genügend 
Wiederholrate liefern, um eine Be- 
wegung auf dem Monitor für bei- 
de Augen flüssig und flimmerfrei 
erscheinen zu lassen. Nvidia bietet 
im 3D-Stereo-Treiber aber auch die 
Option an, 100, 110 oder 120 Hertz 
als Wiederholrate einzustellen. 


Wir haben das 3D-System mit den 
Spielen World of Warcraft, Left 4 
Dead (dt.), Half-Life 2 (dt.), Crysis 
Warhead und FE.A.R. 2 - Project 
Origin getestet. Gerade World of 


Warcraft wirkt durch die Comic- 
Grafik besonders plastisch. Man 
hat das Gefühl von echter Tiefe 
und würde am liebsten die eige- 
ne Spielfigur berühren. Etwas un- 
heimlicher ist Left 4 Dead (dt.): 
Es wirkt tatsächlich so, als ob die 
Infizierten auf einen zurennen - 
ein Ducken vor dem Monitor hilft 
aber nicht. Etwas störend sind 
Schriften, die viel zu hell sind. 
Während des Spiels gewöhnen wir 
uns schnell an den 3D-Effekt, aller- 
dings werden die Augen durch das 
Hell-Dunkel der Brille arg belastet. 
Daher empfiehlt Nvidia bei heller 
Umgebung die Bildwiederholfre- 
quenz von 120 auf 100 Hertz zu 
senken - dies entlastet die Augen 
kurzfristig. Erste Messungen haben 
auch ergeben, dass die Fps-Werte 
mit eingeschaltetem 3D Vision um 
bis zu 60 Prozent zurückgehen. 


Das LCD Syncmaster 2233RZ ist 
auch einzeln erhältlich und bietet 
für Spieler durchaus Vorteile. Un- 
ser Farbkombinationstest ergibt 21 
Millisekunden Reaktionszeit. Stel- 
len wir die Bildwiederholfrequenz 
auf 120 Hertz, messen wir nur 
noch 15 Millisekunden. Subjektiv 
können wir allerdings keine Ver- 
besserung feststellen, das reakti- 
onsschnelle Verhalten in Spielen 
wird nicht weiter optimiert. Die 
Leuchtkraft können Sie von 90 
bis 290 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen und die Verteilung 
der Helligkeit ist gut bis sehr gut. 
Außergewöhnlich ist, dass Sie die 
Schärfe des Bildes über das Bild- 
schirmmenü einstellen können. 


Geforce 3D Vision von Nvidia 
bietet eine beeindruckende drei- 
dimensionale Darstellung von 3D- 
Spielen. Allerdings soll die Brille 
rund 200 Euro kosten. Dazu kommt 
noch ein entsprechender Monitor: 
Der Samsung Syncmaster 2233RZ 
wird für etwa 350 Euro in den Han- 
del kommen und ist auch ohne 3D- 
Brille für Spieler eine Überlegung 
wert. Wie viel Geforce 3D Vision 
und LCD in Deutschland als Bundle 
kosten, ist bisher nicht bekannt. 
Manuel Schulz/Marco Albert 
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FSC Amilo Sa 3650 + Graphic Booster 


Von Fujitsu Siemens Computers (FSC) erreichte uns ein Notebook auf 
Basis von AMDs ,Puma"-Plattform und externer Grafikeinheit. 
Doch was kann die ausgelagerte Radeon HD 3870 Mobility wirklich? 


eute, die mit ihrem Notebook 
L sind, wollen ein 
kompaktes, 
verträgt sich jedoch nicht mit ther- 
misch kritischer, schneller Spieler- 
Hardware. FSC löst das Problem mit 
einer externen Lósung, die treffend 
„Graphic Booster“ heißt. Die Tech- 
nologie dahinter stammt von AMDs 
Grafiksparte Ati, hört auf den Na- 
men XGP (External Graphics Plat- 
form) und ist so neu nicht mehr. Im 
Inneren der ebenfalls mit Strom zu 
versorgenden Box inklusive Küh- 
lung sitzt eine Radeon HD 3870 
Mobility mit 512 MiByte VRAM und 
einem Takt von 648/999 MHz. Die 
Abmessungen betragen 18 x 13 x 
3,35 Zentimeter, also etwa die Grö- 
ße einer externen 3,5-Zoll-Festplat- 
te. Dank eines DVI- und eines HDMI- 
Ausgangs können zwei zusätzliche 
Monitore angeschlossen werden. 
Das 13,3-Zoll-Notebook (1.280 x 
800, Glare Type) verfügt an der 
Seite über einen proprietären An- 


leichtes Gerät. Dies 


schluss, an dem die XGP andockt. 
Das bedeutet, dass Sie das Gerät nur 
an dafür ausgelegten Notebooks be- 
treiben können. Einmal angeschlos- 
sen, arbeitet die HD 3870 anstatt 
der HD 3200 (IGP). Hier zeigt sich 
Manko Nummer zwei: Die externe 
Grafik kann nur an einem zusätzli- 
chen Bildschirm betrieben werden. 
Die Leistung explodiert danach 
förmlich: So spricht der 3D Mark 
06 von 8.637 anstatt 1.845 Punkten 
(plus 368 Prozent) und auch Crysis 
ist mit mittleren Details gut spiel- 
bar. Die XGP ist mit 2,1 Sone nach 
kurzer Zeit unter Last hórbar, das 
Notebook an sich erreicht stórende 
3,2 Sone und wird sehr warm. Der 
Turion X2 erreicht dank 2,4 GHz 
3.888 Punkte im Cinebench R10 (x- 
CPU-Test); die Akkulaufzeit ohne 
Last beträgt gute vier Stunden. 


Fazit: Interessantes Konzept! 
Wir warten gespannt auf XGPs 
mit der Mobility HD 4800. (rv) 


Hardware-Kategorie: Notebooks 
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Der Anschluss des Boosters erfolgt über ein proprietáres Format. Das bedeutet, 
dass Sie die Box nicht einfach an jedes Notebook anschließen können. 


Amilo Sa 3650 + Graphic Booster 


- 


Hersteller: FSC Ausstattung: 1,36 
Web: www.fujitsu-siemens.de : : 

Preis: Ca. € 1.300,- Eigenschaften: 4,53 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,75 


@ Modularität @ 3D-Leistung mit Booster 
Ф Gewicht ohne Booster © Proprietäres Format 
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Gigabyte MA770-DS3 


Die beiden Phenom-Il-CPUs für den Sockel AM2+ sind erfreulich günstig – 
ebenso wie DDR2-Speicher. Für preisbewusste Spieler sind AM2+-Boards 
daher eine sehr gute Wahl. Wir testen das MA770-DS3 für nur 85 Euro. 


ei dem günstigen Gigabyte- 

Mainboard kommt die AMD- 
Northbridge 770 zum Einsatz. An- 
ders als 790GX oder 790FX bietet 
sie keine Crossfire-Unterstützung. 
Wir haben bereits die neue Plati- 
nenrevision 2.0 getestet. Diese kos- 
tet zehn Euro mehr als die Version 
10. Der wichtigste Unterschied: 
Das neue Board verfügt über die 
Southbridge SB700 sowie sechs 
SATA-Ports. Beim Vorgänger sind 
es die SB600 und vier SATA-An- 
schlüsse. Dazu gibt es bei der Revi- 
sion 2.0 acht USB-Ports und einen 
schnellen Gigabit-LAN-Controller. 
Die USB-Transferleistung ist wie 
vom SB700-Chip gewohnt mit 27,9 
MiByte pro Sekunde allerdings nur 
mäßig - AM2+-Boards mit Nforce- 
780a-SLEChipsatz erreichen bis 
zu 37,6 MiByte/s. Super-Pi- und 
Spieleleistung sind hingegen prak- 
tisch gleich. Mit im Karton: Zwei 
SATA- und ein PATA-Kabel sowie 
Tools für Overclocking und BIOS- 
Updates unter Windows. Bei un- 


www.pcgameshardware.de 


serem Test startet das MA770-DS3 
problemlos mit dem Phenom II X4 
940 BE, allerdings wird er mit dem 
alten BIOS FA noch nicht korrekt 
erkannt - hierfür ist die Version FB 
nötig. Sie bietet viele Overclocking- 
Funktionen samt Northbridge-Mul- 
tiplikator und Spannungsoptionen 
für CPU, RAM sowie Northbridge. 
Die Lüftersteuerung ist wie ge- 
wohnt sehr gut. Der Dual-Channel- 
Modus (Ganged oder Unganged) 
lässt sich jedoch nicht auswählen 
- er steht stets auf Unganged. Viel 
schlimmer sind jedoch die RAM- 
Kompatibilitäts-Probleme: So lief 
das Board nicht im DDR2-800-Mo- 
dus mit den Timings 4-4-4-12 stabil. 
Auch mit dem günstigen DDR2-Kit 
M2GB-800K (DDR2-800, 5-5-5-18) 
zeigte Prime 95 Fehler an. 


Fazit: Warten Sie auf ein BIOS- 
Update, das die RAM-Probleme 
behebt. Danach bietet das MA770- 
DS3 gute Leistung zum niedrigen 
Preis. (dm) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM2+) 


Unter dem flachen Kühler wird die AMD-Northbridge 770 im Stabilitätstest relativ 
warm: 65,8 Grad Celsius. Die aktuelle Revision 2.0 bietet sechs SATA-Ports. 


MA770-DS3 


Hersteller: Gigabyte Ausstattung: 1,87 
Web: www.gigabyte.de А : 

Preis: Ca. € 85,- Eigenschaften: 1,85 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,03 
@ Preis-Leistungs-Verhältnis & RAM-Probleme 

Ф Viele OC-Optionen im BIOS & Wenig Ausstattung 


WERTUNG 
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Teufel 
AC 9050 PH 


Zalman 
VF950 LED 


G.Skill F2-8000- 
CL5D-A4GBPQ (neu) 


Hardware-Kategorie: Kopfhörer 


Die Lautsprecher von Teufel haben einen hervor- 
ragenden Ruf und sicherten dem Hersteller den 
zweiten Platz in unserer Leserwahl. Erreicht Teu- 
fels erster Kopfhórer einen áhnlich guten Ruf? 


auter, mächtiger Bass - das ist das Erste, 

'was man vom AC 9050 PH im Einsatz hórt: 
Der Tieftóner kracht so gewaltig, als wolle er 
dem Spieler seinen Kopfhórer von den Oh- 
ren reifen. Der zweite Eindruck ernüchtert 
jedoch bereits: Der Bass ist so laut gestimmt, 
dass er den Mittel- und den Hochtonbereich 
überschattet - alle Teststücke klingen rela- 
tiv dumpf. Das 90-Euro-Headset MMX 2 von 
Beyerdynamic lässt im Vergleich feinere Abstu- 
fungen und mehr Details erkennen. Auch das 
Medusa NX für 70 Euro bietet eine geringfügig 
filigranere Musikwiedergabe. 


In unserem Crysis-Testlevel zahlt sich der 
mächtige Bass des Teufel-Kopfhörers mit kräf- 
tigen Explosionen aus. Da die gesamte Spiel- 
welt recht dumpf wirkt, können sich tiefe Töne 
aber nicht so richtig abheben. Auch hier liefert 
das MMX 2 den besseren Gesamteindruck. 
Der Tragekomfort des AC 9050 ist allerdings 
gut: Die relativ großen Hörmuscheln sind an- 
genehm gepolstert. Auch abstehende Ohren 
ruhen auf weichem Grund vor den Lautspre- 
chern. Zudem sitzt der Teufel-Kopfhörer nicht 
zu stramm, aber fest genug, um nicht zu ver- 
rutschen. Allerdings wird es unter den Hörmu- 
scheln sehr warm. Das Gewicht liegt mit 268 
Gramm im Mittelfeld der bisher getesteten 
Headsets. Im Lieferumfang befinden sich zwei 
Kabel: eines in Spiralform und ein gerades, das 
308 Zentimeter misst. Zudem bekommen Käu- 
fer eine (nicht gepolsterte) Tasche und einen 
Adapter auf 6,3-Millimeter-Klinke. 


Fazit: Der krachende Bass veredelt beim 
Spielen Explosionen oder Schusswechsel. Für 
Musik-Fans klingt der Teufel-Kopfhörer jedoch 
etwas zu dumpf. (dm) 


AC 9050 PH 


Hersteller: Teufel 
Web: www.teufel.de 


Ausstattung: 2,12 
Eigenschaften: 4,67 


Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,86 
@ Sehr kräftiger Bass © Hoch-/Mitteltonbereich 


Ф Weiche Polsterung © Muscheln werden warm 
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Hardware-Kategorie: Monitor 


Wenn Sie einen VGA-Kühler suchen, der nicht 
nur eine schicke Optik aufweist, sondern dank 
einer Lüftersteuerung auch gut und leise kühlt, 
sollten Sie dem VF950 LED eine Chance geben. 


\ X Jie sein Vorgänger, der Zalman VF900-Cu 

LED, verfügt auch der Zalman VF950 
LED über eine sehr gute Kompatibilität: So 
lässt er sich beispielsweise nicht nur auf vie- 
len HD-4000- und HD-3000-Karten montieren, 
sondern findet auch auf den meisten Geforce-8- 
und -9-Karten Platz. Aufgrund seiner kompak- 
ten Ausmaße benötigt der 172 Gramm leichte 
VF950 LED nur einen benachbarten PCI-Steck- 
platz. Der Grund für das geringe Gewicht sind 
die aus Aluminium gefertigten Lamellen. Die 
Bodenplatte und die beiden geschwungenen 
Heatpipes dagegen sind zugunsten eines bes- 
seren Wärmeabtransportes aus Kupfer gefer- 
tigt und wie der restliche Kühler eloxiert. Den 
letzten Schliff erhält der hochwertig verarbei- 
tete VF950 LED durch blaue LEDs, welche den 
75-mm-Lüfter beleuchten. 


Mit im stabilen Karton des Zalman-Kühlers 
liegt die bekannte Fanmate-2-Lüftersteuerung. 
Nach der einfachen Montage können Sie den 
Lüfter mit dieser zwischen 5 und 11 Volt regeln, 
die Lautheit aus 50 Zentimetern Entfernung 
beträgt 0,8 bis 2,9 Sone, das leichte Schleifen 
des Propellers bereits inbegriffen. Hinsichtlich 
der Kühlleistung gibt sich der Schönling keine 
Blöße: Die GPU der verwendeten HD 4850 
behält auch im 5-Volt-Betrieb mit maximal 
56 °C einen kühlen Kopf, die Speicherbau- 
steine und Spannungswandler dank kleiner 
Kühler ebenfalls. 


Fazit: Der VF950 LED bietet neben einer 
stufenlosen Lüftersteuerung auch eine umfas- 
sende Kompatibilität und kühlt darüber hinaus 
sehr gut. Zalman-typisch schleift der beleuchte- 
te Lüfter jedoch etwas und agiert im Vergleich 
zur Konkurrenz einen Tick zu laut. (ms) 


VF950 LED 


Hersteller: Zalman 

Web: www.zalman.co.kr AL E 
Preis: Noch nicht verfügbar er 
Preis-Leistung: Keine Angabe Leistung: 2,24 


@ Lüftersteuerung ® Kompatibilität 
@ GróBe/Gewicht © Lüfter schleift 
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Ausstattung: 1,63 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1000) 


Ganz vorn im PCGH-Preisvergleich: Das günstige 
DDR2-1000-Kit mit 2 x 2.048 MiByte ist enorm 
beliebt. Mittlerweile gibt es jedoch eine neue 
Version - angeblich mit geringerem OC-Potenzial. 


ie erkennen die neue Variante an der über- 
э Kühlung: Die Heatspreader ver- 
fügen über ein anderes Design und werden 
- im Gegensatz zur ursprünglichen Version - 
nicht mehr von zwei Klammern gehalten. An 
den Spezifikationen hat sich nichts geändert: 
G.Skill bietet das Kit nach wie vor unter der Be- 
zeichnung F2-8000CL5D-4GBPQ an und sieht 
DDR2-1000-Betrieb mit den Timings 5-5-5-15 
bei 2,0 bis 2,1 Volt vor. Das SPD ist jedoch wie 
üblich nur für den DDR2-800-Modus program- 
miert. DDR2-1000 mit 5-5-5-15 sowie 2T Com- 
mand Rate und 2,1 Volt bekommen Sie per 
Enhanced Performance Profil (EPP) - sofern 
Ihr Mainboard die Technik unterstützt - oder 
natürlich mit manuellen BIOS-Einstellungen. 


Mit der Asus-Platine Blitz Formula (P35-Chip- 
satz) und einem Core 2 Duo E8500 liefen die- 
se Werte auch stabil - Prime 95 und Memtest 
68+ zeigten keine Fehler an. Im OC-Test mit 
den Timings 5-5-5-18 und 2,1 Volt war al- 
lerdings schon bei 510 MHz (DDR2-1020) 
Schluss. Auch mit 2,2 Volt ließen sich die neu- 
en Module nicht weiter übertakten. Das alte 
Kit machte hingegen bei 2,2 Volt mühelos 550 
MHz (DDR2-1100) mit. Zudem läuft die ur- 
sprüngliche Version im DDR2-800-Modus mit 
den niedrigen Timings 4-4-4-12. Beim aktuel- 
len F2-8000CL5D-4GBPQ-Pärchen traten hier- 
mit hingegen in unserem Test Fehler auf - nur 
5-5-5-15 lief stabil. 


Fazit: Offenbar verfügen die neuen Module 
über andere Chips - sie bieten deutlich weni- 
ger OC-Spielraum. Versuchen Sie daher, das alte 
Kit zu bekommen. Aber auch die neue Version 
läuft im DDR2-1000-Modus stabil und bietet 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. (dm) 


F2-8000CL5D-4GBPQ (neu) 


Hersteller: G.Skill 
Web: www.gskill.de 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 4,65 


Preis: Ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Gut leistung: 1,82 
@ Niedriger Preis © Wenig OC möglich 


Ф DDR2-1000 garantiert © DDR2-800 CLA instabil 


WERTUN c BEIM 
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All Aluminum 


p y PC-X2000/PC- -X500 


Optical drive can 


facing either * 


CeBIT 


3.- 8.3.2009 
Halle 24, E16 


Tyr PC-X2000 


Latest Three-Layer Zone Design 


Bays: 5.25'' x 2, 3.5" x 1, 3.5" internal x 6 (HOT 

SWAP RAID) 

Fan: Front / 14cm fan x 3 @800-980-1180RPM 
Rear/ 8cm fan x 2 @1500RPM 

14cm fan x 1 @800-980-1180RPM 

With 3 speed fan controller 

M/B type:E-ATX, ATX, Micro ATX 

1/0 Port: USB 2.0 x 4, IEEE1394 x 1, 

HD+AC97 Audio, E-SATA x 1 

Expansion slot: 8 

Dimension: 230 x 680 x 430mm (W x H X D) 


Tyr PC-X500 


Latest Two-Layer Zone Design 


Bays: 5.25" x 2, 3.5" x 1, 3.5‘ internal x 4 

Fan: Front / 12cm fan x 2 @1020-1240-1500RPM 
Rear / 12cm fan x 2 @1020-1240-1500RPM 
With 3 speed fan controller 

M/B type: ATX, Micro ATX 

1/0 Port: USB 2.0 x 4, IEEE1394 x 1, 

HD--AC97 Audio, E-SATA 

Expansion slot: 7 

Dimension: 230 x 570 x 380mm (W x H X D) 


PC-COOLING.de 
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PC-COOLING GmbH Eichenallee 3 24589 Nortorf Tel. 04392-91 61 0 Fax 04392-91 61 14 info@pc-cooling.de 


Logitech G19 


LC-Display 


Countdown Stoppuhr 


0:05:00 00:00:00 


=  Konfiguneren 
4 — Abbrechen 


Das 320 x 240 Pixel große Display stellt visuelle Informationen dar, egal ob 
Uhrzeit, Videos oder Nachrichten. Allerdings ist es anfállig für Kratzer. 


G-Tasten 


Die insgesamt zwólf G-Tasten lassen sich mit Verknüpfungen oder Makros be- 
legen. Jeder dieser Knöpfe ist durch die M-Funktionen dreifach belegbar. 
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Der Nachfolger der G15 ist seit langer Zeit überfällig. 
Kann Logitech mit der G19 die hohe Erwartungshal- 
tung der Zockergemeinde erfüllen? 


| ereits der erste Blick auf 
| das neue Tastenbrett von 
шшш Logitech lässt erkennen, 
dass sich die Schweizer Entwickler 
viel Mühe bei der Gestaltung der 
G19 gegeben haben. Das Layout 
des Vorgängers wurde - zumin- 
dest im Bereich der Haupttasten - 
komplett übernommen. Allerdings 
wirken die Eingabeknöpfe eine 
Spur matter und damit edler als bei 
der G15. Hinzu kommt, dass Sie die 
Möglichkeit haben, die Farben für 
die Beleuchtung derselben indivi- 
duell anzupassen. Außerdem las- 
sen einige Zierelemente in gebürs- 
teter Aluminium-Optik die Tastatur 
noch einen Tick edler erscheinen. 
Auch die G-Tasten am linken Rand 
fügen sich gut in das hochwertige 
Erscheinungsbild ein. Den eigent- 
lichen Blickfang stellt aber das 
farbige LC-Display im „Kopf“ der 
Tastatur dar. 


Dieses ist wohl auch zum Großteil 
für den immens hohen Preis der 
Tastatur verantwortlich. Während 
der Vorgänger noch über einen 
monochromen Mini-Monitor ver- 
fügte, befindet sich der Bildschirm 
der G19 auf der Höhe der Zeit. 
320 x 240 Pixel entsprechen in 
etwa der Anzeigegröße eines ak- 
tuellen Mobiltelefons. Und ebenso 
wie dort haben Sie auch bei der 
Anzeige der G19 jederzeit alles 
im Blick: Egal ob Sie sich die Leis- 
tungsdaten Ihres PCs, die neuesten 
Nachrichten aus dem Internet, 
Uhrzeit, Teamspeak, Urlaubsbilder 
oder sogar Youtube-Videos anzei- 
gen lassen möchten, das Display 
stellt sämtliche visuellen Inhalte 
gestochen scharf dar. Möglich wird 
dies durch die Logitech-eigene 
Software, die als Schnittstelle zwi- 
schen den diversen Applikationen 
und den Tastaturtreibern fungiert. 


Logitech G19 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 


Preis: Ca. € 180,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft Leistung: 1,30 
| ° LC-Display @ Edles Design 


Auch die Windows-Vista-Technolo- 
gie Sideshow wird unterstützt. Mit 
dieser kónnen Sie sich Informatio- 
nen auf einem zweiten Display, in 
diesem Fall dem der G19, anzeigen 
lassen. Falls Logitech den mit der 
G15 eingeschlagenen Weg weiter 
verfolgt und die Anzeige eigener 
Applikationen auf dem Display 
erlaubt, dürfte auch bald nach Er- 
scheinen der Tastatur eine reiche 
Auswahl entsprechender Program- 
me zum Download bereitstehen. 


Wie es sich für eine Referenz-Tas- 
tatur gehórt, hat Logitech auch 
der G19 wieder eine ganze Reihe 
von Sonderfunktionen spendiert. 
Zunächst fallen im rechten obe- 
ren Bereich die neu hinzugekom- 
menen Multimedia-Elemente ins 
Auge, welche die Wiedergabe von 
Audio- und Video-Inhalten erleich- 
tern. Auch wieder mit an Bord 
sind die beliebten G-Tasten, die 
sich sowohl hardware- als auch 
softwareseitig mit Makros belegen 
lassen. Insgesamt sind zwölf dieser 
Knöpfe vorhanden. Falls Sie derer 
mehr benötigen, lassen sich diese 
über die M-Tasten mit zwei weite- 
ren Funktionen (= 36) belegen. 


Die G19 ist zweifelsohne das kom- 
mende Flaggschiff von Logitech 
und ein würdiger Nachfolger der 
altgedienten G15. In puncto Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leis- 
tung gibt es kaum etwas an der 
Tastatur auszusetzen und das neue 
Display sorgt für einen echten 
Mehrwert. Ob die Rechnung der 
Schweizer bei der Preisgestaltung 
allerdings aufgeht, muss sich erst 
noch zeigen. 180 Euro sind für 
eine Tastatur auf jeden Fall weit 
oberhalb der Schmerzgrenze. 
Manuel Schulz 


Ausstattung: 1,30 


Eigenschaften: 1,82 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 


@ Funktionsvielfalt 
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! Über den Gewinn der Grafikkarte entscheidet das Los. Eine Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von SAPPHIRE und Computec Media AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


oAPPHIRE sagt DANKE! 


Eure Stimme brachte uns den ersten Platz 
und dafür möchten wir uns recht herzlich bedanken. 


шаге Damit wir auch in Zukunft, Eure Nummer 1 bleiben, 
DAS HARDWARE MAGAZIN FÜR PC SPIE ER könnt Ihr uns jetzt bis zum 31.3.09 Eure 
Verbesserungsvorschläge schicken. 
Kategorie: Grafikkarten Schreibt uns eine Email an peghwleser@sapphiretech.de 


und sagt uns, was wir in Zukunft noch besser machen können! 
Aus allen eingesendeten Vorschlägen wählen wir die 9 besten aus und 
verlosen unter diesen eine unserer limitierten 


SAPPHIRE 


SAPPHIRE ATOMIC HD4870X2 Watercooled!’ 


Nach dem fulmi- 
nanten Start des 
Phenom II im Januar 
liefert AMD nun 
weitere Modelle 

für die Mittelklasse 
nach. Diese bringen 
auch gleich eine 
neue Plattform mit: 
den Sockel AM3. 
Damit lassen sich 
AMD-Prozessoren 
zum ersten Mal mit 
DDR3-RAM kom- 
binieren. Wie gut 
sind die Neuen, was 
bringt der schnellere 
Speicher? 
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MD ist zurück im Spiel." 
A So lautete unser Fazit 
nach dem Test des neuen 


Phenom-II-Prozessors vor zwei Mo- 
naten, denn er machte seinen nur 
mäßig erfolgreichen Vorgänger 
vergessen und brachte AMD wie- 
der auf Augenhöhe mit Intels Core 
2 Quad - bei niedrigeren Preisen. 
Nur einen Monat später legte AMD 
nach und zündete am 9. Februar 
eine weitere Stufe: den Phenom II 
für den neuen Sockel AM3. 


Rückblick: Phenom II 

Der Phenom II X4 mit Codenamen 
Deneb lóste zu Jahresbeginn die 
erste vierkernige Phenom-Genera- 
tion ab, auch bekannt als K10 oder 
Agena. Der Wechsel von 65- auf 
á5-Nanometer- Technik senkt Kos- 
ten sowie Leistungsaufnahme und 
soll hóhere Taktfrequenzen erlau- 
ben, zugleich wuchs der L3-Cache 
von 2 auf 6 MiByte. Die ersten 
beiden Phenom-II-Modelle waren 
der X4 940 ,Black Edition* mit 3 
Gigahertz und der mit immerhin 
2,8 GHz getaktete X4 920 - beide 
arbeiten also mit hóheren Frequen- 
zen als der schnellste Ur-Phenom, 
der X4 9950 BE mit 2,6 GHz. Dank 
dieser und weiterer Verbesserun- 
gen erreicht der 940 BE das Leis- 
tungsniveau eines teureren Core 2 
Quad Q9550. Der AMD-Prozessor 
bietet sich zur Aufrüstung von 
manch älterem System an, denn 
dank Sockel AM2+ passt er in viele 
vorhandene Mainboards und nutzt 
klassisches DDR2-RAM - bis jetzt. 


Phenom II mit DD] 

AMD hatte jedoch eine weitere 
Neuerung in petto: die Unterstüt- 
zung von DDR3-RAM, das weniger 
Spannung braucht und höhere 
Speichertaktraten von bis zu 800 
MHz erlaubt (DDR3-1600). Intels 
Core 2 kann mithilfe bestimmter 
Mainboard-Chipsätze wiedemP35/ 
P45 schon lange mit dem neuen 
Standard umgehen, der integrierte 
Controller des Core i7 versteht sich 
sogar nur noch mit DDR3-RAM. 
Nun zieht der Phenom II nach, die 
fünf neuen Modelle vom X3 710 bis 
zum X4 910 (siehe Tabelle auf der 
nächsten Seite) kommen ebenfalls 
mit DDR3-Speicher zurecht. Dies 
gelingt ihnen allerdings nur, wenn 
sie auf einer AM3-Platine zum Ein- 
satz kommen: Steckt man siein den 
alten Sockel AM2+, sind sie wie ge- 
habt auf DDR2 angewiesen. 


So sieht es AMD auch vor: Im Ge- 
gensatz zu den AM3-Prozessoren 
wurde der zugehörige Sockel noch 
gar nicht offiziell vorgestellt, das 
wird wohl erst im März oder gar 
noch später geschehen. Daher 
empfiehlt der Hersteller auch, 
Tests auf ausgereiften AM2+-Plati- 
nen durchzuführen. Damit geht al- 
lerdings der potenzielle Vorteil des 
schnelleren Speichers verloren; 
wir haben die Mehrzahl unserer 
Messungen daher auf einer AM3- 
Platine samt DDR3-RAM durch- 
geführt. Die bereits erhältlichen 
Mainboards sind final und laufen 
stabil, durch frische BIOS-Versio- 


nen sind kaum noch Änderungen 
an der Performance zu erwarten - 
dennoch ist unser Test eher als eine 
AM3-Vorschau zu werten. Zum Ver- 
gleich testen wir den X4 810 aber 
auch auf einer AM2+-Platine mit 
DDR2 und ermitteln so den Vorteil 
des teureren DDR3-RAMs. 


Theoretisch verstehen auch die 
beiden älteren X4-Modelle 920 
und 940 BE den Umgang mit die- 
sem Speicher, denn das Silizium 
aller Phenom-Il-Prozessoren samt 
integriertem ` Speichercontroller 
ist weitgehend identisch. Dennoch 
bleibt sämtlichen AM2+-CPUs der 
Zugriff auf DDR3-RAM verwehrt, 
da dieser Speichertyp nur über 
den Sockel AM3 zur Verfügung 
steht. Umgekehrt hat Jetway be- 
reits eine AM3-Hauptplatine ange- 
kündigt, die alternativ zu DDR3- 
auch DDR2-RAM aufnimmt, solche 
Mischlösungen dürften angesichts 
weiter sinkender DDR3-Preise 
aber selten bleiben. 


sockelverwirrung 

Während die fünf neuen Prozes- 
soren auf AM2+- und AM3-Main- 
boards gleichermaßen arbeiten, 
ist der „alte“ Phenom II weniger 
flexibel: 920 und 940 BE passen 
nicht auf den Sockel AM3, Gleiches 
gilt für Phenom-Modelle der ersten 
Generation und sämtliche Athlon- 
und Sempron-Prozessoren. Den 
Einsatz einer alten CPU auf einer 
neuen Platine verhindern die Pins: 
Reine AM2+-Prozessoren haben de- 
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Test 


Phenom II AM3 


3D Mark Vantage 


Standard- 
einstellungen 


B Der Core i7 liegt dank acht virtueller" Kerne an der Spitze. 
B Der Phenom II X4 810 schlägt den X4 9950 BE. 
E AMDs Dreikerner liegt vor Intels schnellsten Dualcores. 


Aktuelle Spiele 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E GTA 4 profitiert enorm von einer starken CPU. 
E Far Cry 2 und Fallout 3 sind eher GPU-limitiert. 


E DDR3-RAM bringt nur in GTA 4 etwas. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


3D Mark Vantage CPU-Wert 


GTA 4, Patch 1 — Spielszene (kein FSAA/Standard-AF) 


rer 940, der Sockel AM3 aber bietet 
nur 938 Kontakte. Die zwei über- 
zähligen Prozessor-Pins finden also 
keinen Platz im Sockel (siehe Bild 
auf der übernächsten Seite). Zwar 
lassen sie sich mit der Zange ent- 
fernen; laut AMD handelt es sich le- 
diglich um redundante Masse-Pins 
und ein derart behandelter Phe- 
nom II 920/940 BE kónnte durch- 
aus auf einer AM3-Platine laufen. 
Von solchen Experimenten sollten 
Sie aber absehen, wahrscheinlich 
zerstórt diese Prozedur den Chip 
- der Nutzen ist ohnehin fraglich, 
schließlich hält der Markt eine rei- 
che Auswahl günstiger Platinen für 
AM2+-Phenoms bereit. Das Chaos 
rund um die Pins lichtet das Video 
„Phenom II AM3 - Sockelkunde*, 
das Sie auf der Heft-DVD finden. 


Die Neuen im Detail 

Fünf Prozessoren stellte AMD am 
9. Februar vor, wenn sie auch nicht 
sofort zu kaufen waren: Unterhalb 
von X4 940 BE und 920 platziert 
sich der Phenom II X4 910 mit 2,6 
GHz, der den ebenso schnell ge- 
takteten X4 9950 BE überflüssig 
macht. Als neue Vierkern-Einstei- 
gerklasse dient aber die 800er- 
Serie, den Anfang machen hier der 
X4 810 (2,6 GHz) und der 805 (2,5 
GHz); im Gegensatz zu den 900ern 
müssen diese mit 4 statt 6 MiByte 
L3-Cache auskommen, was die 
meisten Spiele aber nicht weiter 
stören sollte. All diese Prozessoren 
tragen weiterhin Deneb-Technik in 
sich - genau wie der neue X3, auch 
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wenn er den Codenamen Heka ver- 
passt bekam. In ihm sind nur drei 
Kerne aktiv, sodass er sich auch mit 
3 x 512 KiByte, also insgesamt 1,5 
MiByte L2-Cache bescheiden muss. 
Dafür darf er im Gegensatz zum X4 
800 über volle 6 MiByte L3-Cache 
verfügen. Als 720 BE mit offenem 
Multiplikator arbeitet er standard- 
mäßig mit 2,8 GHz, der 710 kommt 
auf 2,6 GHz - damit ist der kleinste 
neue X3 bereits schneller als der 
größte Dreikerner der alten Ge- 
neration, der X3 8850 BE mit 2,5 
GHz. Später ist noch mit zweikerni- 
gen Modellen zu rechnen, die aber 
voraussichtlich nicht Phenom, son- 
dern Athlon heißen werden, wie 
der X2 7750 BE mit Kuma-Kern es 
schon vorgemacht hat. 


Für alle Neuen erhóht AMD den 
Takt der Hypertransport-Schnitt- 
stelle von 1.800 (Phenom II AM2+) 
wieder auf jene 2.000 MHz, mit 
denen schon das alte Topmodell 
9950 BE arbeitete; die schnellere 
Anbindung an den Mainboard- 
Chipsatz verspricht aber kaum 
mehr Leistung. Die grundlegende 
Architektur des Phenom II blieb 
unangetastet, auch das Stepping 
ist mit Version C2 dasselbe wie bei 
920 und 940 BE, obwohl wir für 
die AM3-Chips mit ihrer gesenkten 
Wärmeabgabe eigentlich C3-Sili- 
zium erwartet hatten: Die TDP al- 
ler vorgestellten AM3-Prozessoren 
liegt bei 95 Watt. Damit unterbie- 
ten die neuen X4-Modelle die al- 
ten, schließlich kam der 940 № 


(3,0 Ghz, DDR2-800) 


BE 17 (pas 


P> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Pkte. 0 3.000 6.000 9.000 12.000 15.000 18.000 Ze BESSER |Fps |o — 10 — 20 | 30 40 50 60 Dë 
Core 17-920 (2,67 GHz, 0083-1066) ННН 106.459 (+257 %) 260,- Core 17-920 —— 55 (+162 %) 260- 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 43 (+153 90) ° 
Ph. II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | QÀQç<EPi  WIEWISEISI 12.398 (+169 %) 210,- 
Di 
3 GHz, DDR2- nn Шш - Core 2 Quad 09550 41 (+95 %) А 
С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 11.728 (+154 %) 250, (2,83 GHz, DDR2-1066) 35( 4 06 %) 250, 
С20 09400 (2,67 GHz, DDR2-1066) ]| En 10.319 (+124 %) 200,- 40 (+90 %) 
Phenom Il ХД 940 BE + 
EERSTEN 80, (3.0 GHz, DDR2-1066) —À (118%) 210. 
. ,6 GHz, DDR3- D RB 9 ғ | 
PR. IRA 810 0,6 Gi, DDR 333) 9.066 (497 %) Lu E ———— — — 38 (481 9) 80. 
Об 08200 (23 GHz, DDR2-1066) И 9.043 (+96 %) 50,- (2,8 GHz, DDR2-1066) 36 («112 %) " 
Ph.11X4810 (2.6 GHz DDR2-1066) ] P 9.042 (+96 %) 70,- Phenom ll X4 810 AM3 || BT 37 (--76 %) 70 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | ESENEKIIIIIWGÇX€ÇOçIGFGƏIQ<ÇIIXXXÇIIƏIIWI3IAII (+86 %) 60,- (6 GHz DDR3-1833) 3 БЫ %) 
Ph. LX3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | EN 7.370 (+60 %) 40,- Phenom Il ХЗ 720 BE AM3 35 (167 %) 40- 
(2,8 GHz, DDR3-1333) 29 (+71 %) y 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EN 6.494 (+41 %) 240,- I 
0j 
C2DE8400 (3,0 GHz DDR2-1066) lee 6.066 (+32 %) 50,- (етот RM d — s s Eg %) 60,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-1066) | EN 5.787 (+26 % 90,- | 
z t 9 Phenom | X4 810 АМ2+ EEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 31 (448 %) 70,- 
A64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) | EEE 4.609 (Basis) 70,- (2,6 GHz, DDR2-1066) || Been 29 (+71 %) $ 
| 
Core 2 Duo E8600 (3,33 29 (+38 % 240,- 
System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 GHz DDR2-1066) | EEEEEEEEEEEEENEUEN ` 27 (+59 7) ü 
Athlon 64 X2 6000- | Eu www 2 1 X) | 20. 
) j 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch - , Ranch Small" (AF aktiv) 


0 10 20 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 t0 50 60 


PREIS 


(3,0 Ghz, DDR2-800) 


Core 17-920 —-^LL^— 6103395) | 560. 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 43 (+8 %) ' 
| 
Core 2 Quad 09550 VI. W утугу 60 (+30 %) 250. 
(2,83 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) ü 
Core 2 Duo E8600 š 60G30%) | 40. 
(3,33 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) ý 
Phenom Il X4 940 BE š 57 (+24 %) m 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) d 
Phenom Il X4 920 —— `... ` 56 (+22 %) 180.- 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 96) i 
I 
Phenom II X4 810 AM3 — S F rn 54 (+17 %) 170.- 
(2,6 GHz, DDR3-1333) 43 (+8 %) ý 
Phenom II ХА 810 AM2+ 54 (+17 %) 170- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) Р 
Phenom X4 9950 BE : 51(+11%) 165. 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 43 (8 9b) ° 
I 
Phenom II X3 720 BE AM3 — m. 50 (+8 9%) 140.- 
(2,8 GHz, DDR3-1333) 43 (+8 %) ü 
Athlon 64 X2 6000+ 46 (Basis) 70- 
(3,0 Ghz, DDR2-800) 3 40 (Basis) ' 
Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
BESSER > | Fps 0 10 20 BED. P > Ve ir" ep 70 PREIS 
Core 17-920 71G51%) | jeg. 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 54 (+26 %) Ë 
T 
ji 
Core 2 Quad Q9550 ——— 65 (+38 96) 250.- 
(2,83 GHz, DDR2-1066) 55 (+28 90) ü 
I 
I 
Core 2 Duo E8600 65 (+38 %) 240.- 
(3,33 GHz, DDR2-1060| a 56 (+30 %) : 
| ' 
I 
Phenom Il X4 940 BE 61 (+30 90) 210. 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 47 (+9 %) ç 
I 
Phenom Il X4 920 — D ma 61 (+30 %) 80.- 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 47 (+9 90) ы 
Phenom II X4 810 AM3 — m 56 (+19 90) 20: 
(2,6 GHz, DDR3-1333) 48 (+12 %) * 
Phenom Il X3 720 BE AM3 56 (+19 %) 40- 
(2,8 GHz, 0083-1333) 48 (+12 %) d 
I 
Phenom II X4 810 AM2+ — — 56 (+19 %) 70- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 48 (+12 %) ° 
Phenom X4 9950 BE ————— 51 (+9 90) 60- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 45 (+5 %) ü 
| 
Athlon 64 X2 6000+ — S 47 (Basis) 70. 
43 (Basis) 2 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
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Test 


Phenom II AM3 


A H 1.280 x 1.024, 
Altere Spiele kein SAMT 
B Bei dieser Einstellung skalieren die Spiele mit der CPU. Minimum-Fps 
E Der neue Phenom II X4 schlägt seinen Vorgänger klar. 

E Außer in WiC liegt der Phenom II ХЗ vor dem Core 2 Duo. 

Race Driver: Grid (Patch 2) - Spielszene 
BESSER > | Fps 0 10 20 o "A0 50 60 70 80 90 100 diu 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) Е 97 (+98 %) 260,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, 0082-1066) ———— ` 85 (+73 9b) 210,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) ———— — 82 (+67 96) 180,- 
Ph. 11X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) а 80 (+63 %) 170,- 
С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) EE" 79 (+61 96) 250,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) [J ` 79 (+61 96) 170,- 
Ph. 11X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) — ` ` 74 (+51 96) 140,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) pM — Й 73 (+49 %) 200,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) ——— ` 70 (+43 96) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) | 66 (435 %) 160,- 
C20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) l 65 (+33 %) 150,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) RN ` ` 56 (+14 96) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — шш 49 (Basis) 70,- 


BESSER > | Fps 


World in Conflict v1.007, DX9 - Int. Benchmark 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 


PREIS 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


> 
0 10 20 | 30 40 50 60 70 80 


==———rarrras 75 (+103 %) 260,- 


C2Q Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) mm — — 56 (+51 %) 250,- 
Karten 56 (51 96) 210,- 
C2QQ9400 2,67 GHz, DDR2-800) CM 55 (+49 %) 200,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) ma 1 54 (+46 96) 150,- 
Ph. 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) шш — 3— 49 (+32 %) 180,- 
C2Q 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) mmm | 48 (+30 %) 150,- 
Ph. Il X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) mam | 48 (+30 %) 140,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) mas | 44 (+19 96) 170,- 
Ph. lI X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) mam © 43 (+16 96) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) mms | 40 (+8 96) 160,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) e H 37 (Basis) 70,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) ш — 37 (0 96) 90,- 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4 v1.7 — „Im Sumpf"-Spielstand 


» p FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 80 100 120 


PREIS 


20:09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


—ra | 16 (+71 %) 250,- 


C20. 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) 


mm С 115 (+69 %) 200,- 


Ph. Il ХА 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


ГЕ | 113 (+66 %) 210,- 


C20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) —————————— ` 112 (+65 96) 150,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) m С 105 (+54 96) 180,- 
Ph. ILX3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) ———— 1 102 (+50 96) 140,- 
Ph.11X4810 (2,6 GHz, DDR3-1333) C 98 (+44 %) 170,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) n————— ` 98 (+44 96) 150,- 
Ph. ll X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) UU U E 97 (+43 %) 170,- 
Core 17-920 (2,67 GHz, 0083-1066). J ` 95 (+40 96) 260,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) —— ` 94 (+38 96) 160,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) [ E 91 (+34 %) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — | 68 (Basis) 70,- 
Crysis v1.21, DX10 — CPU-Benchmark 2 
BESSER > | Fps 0 10 20 » Fri 4 » ni ¿sz PREIS 
Core 920 0:67 GHz DDRS-1066) | www 54 (+46 %) 260,- 
Ph. 11X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) RN С 51 (+38 96) 210,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) F E 51 (+38 %) 180,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | | 50 (+35 %) 250,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) C 48 (+30 %) 200,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) EE" | 48 (+30 96) 150,- 
Ph. Il X3 720 BE (2,8 GHz, 0083-1333) [ T i= 45 (+22 %) 140,- 
Ph. Г X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) p ` 45 (+22 95) 170,- 
C2Q 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) mE | 45 (+22 95) 150,- 
Ph. | X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) [ TU. . ` ` 44 (+19 %) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) [= 43 (416 %) 160,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) ma | 38 (+3 90) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — | 37 (Basis) 70,- 


System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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BE noch auf 125 Watt. Beim X3 hat 
sich aber trotz 45-Nanometer-Tech- 
nik nichts an der TDP geändert. Ob 
auch die Leistungsaufnahme gleich 
geblieben ist, zeigt unser Test. 


Das Testsystem 

Leider konnte uns AMD nur die 
beiden AM3-Prozessoren zur Verfü- 
gung stellen, die für den Einzelhan- 
del bestimmt sind: den Phenom II 
X4 810 und den X3 720 BE. Die üb- 
rigen drei Modelle werden nur an 
PC-Hersteller geliefert, doch sicher 
werden auch sie bald als „Tray“- 
Versionen im Handel auftauchen, 
zumindest der X3 710 wird schon 
bei manchen Anbietern gelistet. 
Den Test des interessantesten neu- 
en Modells X4 910 holen wir selbst- 
verständlich bald nach. 


Als AM3-Plattform verwenden 
wir das Asus M4A79T Deluxe mit 
AMD 790FX samt Southbridge 
SB750, das DDR3-Speicherriegel 
bis DDR3-1600 aufnimmt. Stabilen 
Betrieb erreichten wir allerdings 
nur mit DDR3-1333 (2 x 2 GiByte; 
Timings 8-8-8-24, 2T), offiziell ist 
der Phenom II auch nicht für mehr 
ausgelegt. Derzeit gibt es noch 
Probleme beim Betrieb von mehr 
als einem Speichermodul pro Ka- 
nal, weshalb wir nur jeweils eines 
einsetzen. Als Grafikkarte dient 
je nach Benchmark eine Geforce 
GTX 280 oder eine Radeon HD 
4870/1 GiByte, als Betriebssystem 
Windows Vista SP1 in der 64-Bit- 
Version. Für die AM2+-Tests nutzen 
wir ein Asus M4A79 Deluxe, eben- 
falls mit 790FX-Chipsatz, aber mit 
DDR2-1066-RAM; beiden Platinen 
verpassten wir das jeweils neueste, 
aber noch unveróffentlichte BIOS, 
das uns Asus zur Verfügung stellte. 


Benchmark-Auswahl 

Was bringt DDR3, wie schlagen 
sich die Neuen im Vergleich mit 
dem „alten“ Phenom II und der In- 
tel-Konkurrenz? Das prüfen wir an- 
hand der optisch und spielerisch 
hochkarätigen Titel Fallout 3 und 
Far Cry 2, hinzu kommt die Gangs- 
tersimulation Grand Theft Auto 4, 
die ungewóhnlich hohe Ansprü- 
che an den Prozessor stellt. Aufšer- 
dem testen wir diese Titel zusätz- 
lich in der Auflósung 1.680 x 1.050 
bei aktivem Anti-Aliasing und 
anisotroper Filterung; bei dieser 
Einstellung limitiert zwar oft die 
Grafikkarte, doch ist sie näher an 
der Spielepraxis. 


Bei Call of Duty 4 und Race Driver: 
Grid beschränken wir uns auf die 
niedrigere Auflösung ohne bild- 
verbessernde Maßnahmen, ebenso 
bei Crysis und World in Conflict. 
Diese Titel mögen nicht mehr tau- 
frisch sein, sind aber nach wie vor 
äußerst beliebt; zudem zeigen sie 
auch bei den neuesten Prozessoren 
noch Leistungsunterschiede auf. 
Hinzu kommen Anwendungstests: 
der 3D-Renderer POV-Ray, der 
Packer 7-Zip, das Malprogramm 
Paint.Net sowie ein x264-Video- 
komprimierungstest. Anhand des 
RenderBenchmarks Cinebench 
R10, der auf dem Programm Cine- 
ma 4D basiert, prüfen wir zudem 
die simulierten Modelle X3 710, 
X4 805 und X4 910 - Letzteres ist 
uns allerdings nur auf dem AM2+- 
Mainboard möglich, denn einen 
passenden AM3-Phenom mit 6 Mi- 
Byte L3-Cache zur Simulation gibt 
es ja bislang nicht. Abschließend 
messen wir die Leistungsaufnah- 
me des Systems, schließlich soll 
der AM3-Phenom weniger Energie 
brauchen als die AM2+-Modelle. 


Spieletests 

СТА 4 mag schnellen Speicher: Mit 
DDR3-RAM ordnet sich der Phe- 
nom II X4 810 zwischen X4 920 
und 9950 BE ein, mit DDR2-RAM 
liegt er hingegen zurück. Aller- 
dings ist dieser Unterschied in kei- 
nem anderen Spiel zu beobachten: 
Far Cry 2 und Fallout 3 sehen den 
810 mit DDR2- und mit DDR3-RAM 
auf gleicher Höhe. Auch sonst ist 
GTA 4 eine Ausnahme, es profitiert 
stärker von zusätzlichen Kernen 
als andere Titel; hier liegt selbst 
der X3 720 BE vor dem E8600, dem 
schnellsten Zweikerner auf dem 
Markt. In diesem Spiel zahlt sich 
AMDs Taktik aus, Intels performan- 
te Wolfdales mit Dreikernern zu 
kontern. Insgesamt schlagen sich 
die Neuen wie erwartet: Den X2 
6000+ hängen sie ab, bewahren 
aber Respektabstand zum X4 920. 


In den älteren Titeln verzichten 
wir auf die hohe Auflösung, so 
bleibt mehr Platz für weitere Pro- 
zessoren. Spannend ist das Duell 
des X4 810 mit dem von AMD zum 
Gegner erklärten Core 2 Quad 
Q8200. Einen klaren Sieger gibt es 
indes nicht, ebenso unentschieden 
geht der Zweikampf zwischen X3 
720 BE und E8400 aus. Immerhin 
setzt sich der 720 von seinem Vor- 
gänger ab, während das alte » 
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Test 


Phenom II AM3 


Modellvergleich 


Prozessor Codename  |Kernzahl Takt (GHz) |Multiplikator | L2-Cache L3-Cache Sockel RAM-Contr. | TDP Termin 
AMD Phenom ll (45 nm, Plattform , Dragon") 
Phenom Il X4 940 BE Deneb 4 3,0 5 (offen) 2 MiByte 6 MiByte AM2+ DDR2 125W anuar 2009 
Phenom || X4 925* Deneb 4 2,8 4 2 MiByte 6 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 |95W Unbekannt 
Phenom II X4 920 Deneb 4 28 4 2 MiByte 6 MiByte AM2+ DDR2 125 W anuar 2009 
Phenom Il X4 910** Deneb 4 2,6 3 2 MiByte 6 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 |95W Februar 2009 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 3 2 MiByte 4 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 |95W Februar 2009 
Phenom Il X4 805** Deneb 4 2,5 2,5 2 MiByte 4 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 | 95W Februar 2009 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 28 4 (offen) 1,5 MiByte 6 MiByte AM3/AM2+ |DDR3/DDR2 |95W Februar 2009 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 3 1,5 MiByte |6 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 | 95W Februar 2009 
AMD Phenom (65 nm, Plattform „Spider”) 
Phenom X4 9950 BE Agena 4 2,6 3 (offen) 2 MiByte 2 MiByte AM2+ DDR2 125/140 W | 2008 
Phenom X3 8850 BE oliman 3 25 2,5 (offen) 1,5 MiByte  |2 MiByte AM2+ DDR2 95W 2008 
P Sempion LE Einsteiger 

| Athlon X2 4 PI 

| Athlon X2 7000 

| Ze Phenom IDG Mittelklasse 

| Phenom X4 

| m II X4 800 

| High-End 


n E1000 


Einsteiger 


Pe E 


| Fe Core 2 Duo £7000 | 


Core 
Core 2 Quad 0800 


Mittelklasse 


re 2 Quad Q9000 


High-E 


Volllast 
ohne C'n'q/C1E 


Volllast 
mit C'n'q/C1E 


Leistungsaufnahme 


B Der X4 810 nimmt etwas weniger Strom auf als der 940. 
ll Der neue Phenom II ХЗ ist trotz deutlich höherer Performance 
und nominell gleicher TDP viel sparsamer als sein Vorgänger. 


Leerlauf 


Komplettes System (primár), Last mit Prime 95 


BESSER 4| Watt |o 50 100 150 200 250 PREIS 
Phenom II ХЗ 720 ВЕ | awa 194 140,- 
(2,8 GHz, TDP 95 W) | ПА 193 : 

Рһепот 1 Ха 810 | assqa 208 170- 
(26 GHz ТОР 95 W) | t 206 Ë 

| Phenom І ХА 940 ВЕ | aw) 210,- 
(3,0 GHz, ТОР 125 W) | Ta 216 i 
Phenom ХЗ 8750 BE | aw) 110,- 
(2,4 Ghz, ТОР 95 W) | awa 220 I 


System: 790FX (AM2+), Geforce GTX 280, 4.096 MiByte DDR2-RAM, Vista x64 SP1 


AM2+ und AM3: Pin-Vergleich 


Ein AM2+-Prozessor 
(links) hat 940, ein 
AM3-Modell (rechts) 
aber nur 938 Pins — 
zwei der Masse-Pins 
fehlen an den 
markierten Stellen. 
Daher passt der 
AM3-Phenom auch 
in den Sockel AM2+, 
eine AM2+-CPU 
aber nicht in den 
Sockel AM3. 


H H Standard. 
Mu Itimed la einstellungen 
E Der x264-Test misst die Geschwindigkeit bei der Umwand- 
lung eines MPEG2-Videos ins effizientere x264-Format. 
B Beide Tests profitieren stark von vier CPU-Kernen. 
x264 — H264-Video-Komprimierung 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 PER 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 1 590(-19890) | 260, 
Ph. ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) || IEEE 43,7 (+121 %) 210,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) ee 42,1 (+113 %) 250,- 
Ph. 11X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | 11,1 (+108 96) 180,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) Н 38,5 (+94 %) 170,- 
Ph. I X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) | ME 38,0 (+92 %) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || En 36,7 (+85 %) 160,- 
Ph. 11X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) lee 26,5 (+34 %) 140,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EN 24,3 (+23 %) 240,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | EEE 19,8 (Basis) 70,- 
Paint.Net v3.30 - Pdnbench 
BESSER «| Sek. 0 10 20 30 40 50 60 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) | EEE 17,3 (-69 %) 260,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | EN 24,1 (-56 96) 250,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | MEN 26,0 (-53 96) 210,- 
Ph. ЇГХ4 920 (2,8 GHz, DDR2-106) | EEE 27 6 (-50 %) 180,- 
Ph. I1X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) ] EN 30,1 (-45 %) 170,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) | MEN 30,4 (-45 %) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || EN 30,5 (-45 %) 160,- 
OD E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | En 36,5 (-34 %) 240,- 
Ph. 11X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | M 37,7 (-32 %) 140,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-600) | ee 55 2 (Basis) 70,- 
System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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** Nicht als Boxed-Version erhältlich 


* Noch nicht vorgestellt 


Test 


Phenom II AM3 


Renderleistung 


B Wir simulieren die Phenom-Il-Modelle 910, 805 und 710. 
E Selbst der 805 ist schneller als Intels Core 2 Quad 08200. 
B Der Unterschied zwischen DDR2 und DDR3 ist minimal. 


BESSER > | Pkte. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


Standard- 
einstellungen 


PREIS 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 

Core 17-920 (2,67 GHz DDR3-1066) | E 15.471 (+192 %) | 260,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | 12.615 (+138 90) 210,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDRZ-1066) || En 12.365 (+133 96) 250,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-1066) | Ee 11.439 (+116 %) 200,- 
Ph. 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | QGiEEP& TTÉII ` 11.279 («113 %) 180,- 
Ph. 11X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) Ee 10.798 (+104 %) 170,- 
Ph. X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) | 10.730 (+103 %) 170,- 
Ph. ЇЇ Х4 910* (2,6 GHz, DDR2-1066) |) Ee 10.606 (+100 %) N.b. 
Ph. lI X4 805* (2,5 GHz, DDR3-1333) || ME 10.5655 (+99 %) N.b. 
Ph. I X4 805° (2,5 GHz, DDR2-1066) || 10.496 (+98 %) N. b. 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | U 10.227 (+93 90) 160,- 
C2Q Q8200 (2,3 GHz, ООКО 1066) || En 9.626 (+82 96) 150,- 
Ph. ll X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | EN 8.433 (+59 %) 140,- 
Ph. 11 X3 710* (2,6 GHz, DDR3-1333) | MEN 3.108 (+53 %) 120,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | ME 7.910 (+49 %) 240,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-1066) | 7.086 (+34 96) 150,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-1066) || EN 7.001 (+32 96) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | MMMM 5.297 (Basis) 70,- 


System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


Anwendungen 


E In beiden Tests erreicht der X4 810 fast den 09400. 
E Bei POV-Ray ist der neue ХЗ schneller als jeder C2D, ... 
H... bei 7-Zip ist er jedoch erstaunlich langsam. 


BESSER > | Fps 


POV-Ray v3.7 – „All CPUs"-Benchmark 
0 1.000 2.000 3.000 4.000 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


PREIS 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) Jee 3.306 (+232 %) 260,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | En 2.352 (+136 %) 210,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | En 2.316 (+132 %) 250,- 
Ph. 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | EEE 2.186 (+119 %) 80,- 
C2009400 (2,67 GHz, DDR2-1066) | EN 2.147 (+115 %) 200,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) In 2.031 (+104 %) 70,- 
C2Q Q8200 2,33 GHz, DDR2-1066) | EEE 1.881 (+89 %) 50,- 
Ph. UO 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) | EN 1.788 (+79 %) 70,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | MEN 1.736 (+74 %) 60,- 
Ph. I X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | EEE 1.372 (+38 %) 40,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EI 1.353 (+36 %) 240,- 
C2D E8400 (2,0 GHz, DDR2-1066) | 1.216 (+22 96) 50,- 
[ Ph.X38650 (2,3 GHz, DDR2-1066) | EN 1.130 (+13 96) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | EEE 997 (Basis) 70,- 
7-Zip v4.57 — Komprimierung, Multithreading 
BESSER > | KiB/s 0 5.000 10.000 15.000 мн 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) || 12 532 (+263 %) 260,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | ME 8.401 (+138 %) 250,- 
Ph. ЇЇ ХА 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | EN 7.897 (+124 %) 210,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-1066 | EEE 7.323 (+107 96) 200,- 
Ph. 11X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | ME 7.320 (+107 %) 180,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) | EN 6.946 (+97 %) 170,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) ] MEN 6.912 (+96 %) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || MEN 6.639 (+88 96) 160,- 
[ C20 08200 2,33 GHz, DDR2-1066) | EEE 6.292 (+78 %) 150,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | MEN 5.396 (+53 96) 240,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-1066) | EEE 4.772 (+35 %) 150,- 
Ph. II X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | EEE 3.854 (+9 %) 140,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | EEE 3.531 (Basis) 70,- 
Ph. ХЗ 8650 (2,3 GHz, DDR2-1066) | EEE 3.222 (-9 96) 90,- 


System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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Topmodell 9950 BE vom gleich 
teuren 810er geschlagen wird. Und 
auch in diesen Spielen wird klar: 
Die Zeit von DDR2 ist noch nicht 
vorüber, die des K8 schon. 


Anwendungstests 

Dasselbe Bild zeigt sich auch in un- 
seren Anwendungs-Benchmarks: 
Abgesehen von der POV-Ray-Diszi- 
plin liegen DDR2- und DDR3-Syste- 
me gleichauf. Wichtiger ist in die- 
sen Tests die Kernzahl; erneut hat 
der X3 720 BE den zweikernigen 
E8600 im Griff, mal liegt der eine 
und mal der andere vorn - dabei 
kostet der Core 2 Duo immerhin 
100 Euro mehr. AMDs X4 810 und 
der Q8200 schenken sich ebenfalls 
nicht viel, ein Q9400 bleibt aber so 
unerreicht wie die X4-900-Riege. 
Vóllig entrückt ist wie gehabt Intels 
Core i7-920: Er führt alle Anwen- 
dungstests mit beeindruckendem 
Abstand an, bewegt sich aber auch 
in einer anderen Preisklasse. 


Leistungsaufnahme 

Der Phenom II geht als 45-Nano- 
sparsamer mit 
Energie um als die erste Phenom- 
Generation. In Ausgabe 02/2009 
ermittelten wir für den 940 BE bis 
zu 2á Prozent weniger Verbrauch 
als für den 9950 BE, obwohl dieser 
langsamer ist - gemessen haben 
wir dabei das gesamte System, der 
Unterschied zwischen den CPUs 
allein ist also deutlich grófser. Die- 
sen Test wiederholten wir nun 
mit dem X4 810 auf einer АМ2+- 
Platine: Verglichen mit dem 940 
BE nimmt der Neue nochmals 10 
Watt weniger auf. Das klingt nicht 
berauschend, doch darf man die 
Leistungsaufnahme nicht an der 
um 30 Watt gesenkten TDP mes- 
sen. Erwartungsgemäß größer ist 
der Unterschied zwischen X3 720 
BE und X3 8750; da Letzterer noch 
der ersten Phenom-Generation mit 
65-nm-Technik entstammt, wird 
er von seinem Nachfolger um fast 
30 Watt unterboten. Weitere Ver- 
brauchssenkungen erwarten wir 
für die nächste Chip-Revision C3. 


meter-Prozessor 


Übertaktung 

Als Teil der „Black Edition“-Serie 
lässt sich der Phenom II X3 720 BE 
leicht übertakten, denn sein Multi- 
plikator ist frei wählbar. Standard- 
mäßig liegt dieser bei 14, woraus 
sich ein Kerntakt von 2,8 Giga- 
hertz ergibt. Doch es ist mehr drin: 
Mit unveränderter Kernspannung 


erreichte der Prozessor auf der 
AM3-Platine Asus M4A79T Deluxe 
3,2 Gigahertz, mit 1,45 Volt waren 
3,5 GHz möglich. Der Cinebench 
reagierte auf diese 25-prozentige 
Takterhöhung mit einer fast eben- 
so starken Punktsteigerung. 3,6 Gi- 
gahertz waren jedoch das Ende der 
Fahnenstange, bei dieser Frequenz 
lief nur der Windows-Desktop 
ohne Probleme - der Start eines 
Benchmarks brachte uns einen 
Bluescreen ein. Auch weiter erhöh- 
te Spannung änderte daran nichts. 
Für ein Vorserienmodell auf einem 
unveröffentlichten Sockel mit 
einfacher Luftkühlung sind aber 
schon 3,5 Gigahertz ein gutes Er- 
gebnis, das den neuen X3 zu einer 
Empfehlung für günstige Spiele- 
PCs macht, ganz im Gegensatz zu 
seinem ungeliebten Vorgänger. 


Schlussbetrachtung 
Die neuen Mittelklassemodelle 
sind eine willkommene Ergänzung 
für AMDs bislang etwas mickri- 
ges Phenom-II-Angebot. Der neue 
X3 schlägt in vielen Benchmarks 
Intels zweikernigen Core 2 Duo, 
der X4 hält selbst mit niedrigem 
Takt die alten Phenom-Modelle 
sowie Intels Einsteiger-Vierkerner 
auf Distanz. Allerdings gilt all das 
bereits auf der bewährten AM2+- 
Plattform, der Vorteil durch DDR3- 
RAM ist minimal und den Aufpreis 
für Speicher und AM3-Board nicht 
wert. Daher unsere Empfehlung: 
Möchten Sie sich einen Phenom 
II gönnen, nehmen Sie das Modell, 
das Ihrem Budget entspricht, egal 
ob 700er oder 900er, alt oder neu 
- und setzen Sie es auf eine güns- 
tige AM2+-Platine mit DDR2-RAM. 
Die Zeit von AM3 wird erst noch 
kommen; wichtiger als schnellerer 
Speicher wären höhere Taktfre- 
quenzen, die 3,1 GHz des kommen- 
den X4 950 dürfen nur der Anfang 
sein. Schließlich will AMD auch 
weiterhin im Spiel bleiben. D 
Henner Schróder 


FAZIT: | 
Phenom II АМЗ Hardware 


Die neuen Modelle X4 810 und X3 720 
BE stellen keine Leistungsrekorde auf, 
doch ihr Preis-Leistungs-Verhältnis 


stimmt: In überraschend vielen Tests 
schlagen sie die Core-2-Modelle 
derselben Preisklasse. Damit sind sie 
ideal zum günstigen Aufrüsten alter 
AM2--Platinen, der Umstieg auf DDR3 
hingegen lohnt sich derzeit noch nicht. 
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DES JAMRES 2008 JAHRES 2007 JAHRES 2006 
Kategorie: Netzteile Kategorie- Netzteile Kategorie: Netzteile 


1. Platz 1. Platz 1. Platz 
be quiet! be quiet! be quiet! 


STRAIGHTPOWER DARK POWER PRO PUREJPOWEHR 


Für Anspruchsvolle Für Perfektionisten Für Preisbewusste 
350W - 700W 450W - 1200W 300W - 350W 


"A 


i ⁄ 1 m. aet ! A ^ > 
, Й E a = 2-] ` | P 


3 STARKE TYPEN be 


Gus å Ao (Onran Lu НОН, dem 


Rubrik | Test 


= 
e 


45 nm Higlr.K 32nm HIgIER 


Kg 
= Die Nehalem-Familie bekommt zur Jahresmitte Zuwachs. Im vierten Quartal 
& folgen dann Westmere-Einsteigermodelle mit 32-Nanometer-Technik. 
Standard- 
eue e a em- O e e einstellungen 
E Mit dem 17-965 EE simulierten wir die neuen CPUs. 
E Der Turbo-Modus war aus, SMT/Hyperthreading aber aktiv. 
B Der 17-975 EE setzt sich erwartungsgemäß an die Spitze. 
Cinebench R10 x64 — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 5.000 — 10.000 15.000 20.000 PREIS 
Core 17-975 ЕЕ (3,33 GHz" | ma 18.944 N.b. 
Core 17-965 EE (3,2 GHz) K6——— 8.34 940,- 
Core 17-50 (3.06 GHA" | M 17304 N. b. 
Core 17-940 (2,93 GHz) 16.629 490,- 
Core 17-920 (2,67 GHz) BE 561 260,- 
7-Zip v4.57 - Komprimierung, Multithreading 
BESSER > | KiB/s 0 5.000 — 10.000 15.000 20.000 TRES 
Core 17-975 EE (3,33 GHz)* o o V sss N. b. 
Core 17-065 EE(3,2CHz) Jg 15.032 940,- 
Core 17-950 (3,06 GHz)" 14.640 N.b. 
Core 17-940 (2,93 GHz) 14.415 490,- 
Core 17-920 (2,67 GHz) RN 12551 260,- 
3D Mark Vantage — CPU-Wert 
BESSER | Punkte 0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 Ve 
Соге17:975 ЕЕ (3,33 CH)" Leg 20.332 N.b. 
Core i7-965 EE (3,2 GHz) o A II I I 19.622 940,- 
Core 17-950 (3,06 GHz)" NSW 19.054 N. b. 
Core 17-940 (2.93 GHz) нини 5.072 490,- 
5 Core 17-920 (2,67 GHz) A 16653 260,- 
g 
o System: System: Radeon HD 4870/1 GiB, 6.144 MiB DDR3-1333, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
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Neues von Intel 


Viel Neues gibt's derzeit nicht bei Intel, nur vereinzel- 
te Modelle bekannter Prozessorreihen. Wir testen sie 
und geben einen Ausblick auf die nächste Generation. 


MD krempelt mit dem 
Phenom II und dessen 
Abkómmlingen gerade 
das gesamte Prozessorangebot um, 
alle Modellreihen werden auf K10- 
Kerne mit 45-Nanometer- Technik 
umgestellt. Intel hingegen lässt 
es derzeit ruhig angehen, mit der 
Core-2-Familie für den Massen- 
markt und dem Core i7 an der Spit- 
ze sieht man sich gut aufgestellt. 
Neue Prozessorfamilien erwarten 
uns erst zur Jahresmitte, die nächs- 
te Generation Westmere steht 
Ende 2009 an. Die Zeit bis dahin 
sollen ein paar neue Core-Modelle 
überbrücken - wir haben sie getes- 
tet und gewähren einen Blick in 
die nahe Zukunft. 


A 


Nehalem-Nachwuchs 
Wahrscheinlich im Sommer schiebt 
Intel den Mittelklasse-Vertreter der 
Nehalem-Familie nach, die bislang 
nur als Core i7 für den High-End- 
Markt zu haben ist. Der Desktop- 
Prozessor Lynnfield, der wahr- 
scheinlich Core i5 heißen wird, 
basiert auf dem gleichen 45-Nano- 
meter-Prozess wie sein grofser Bru- 
der, bekommt mit dem LGA 1156 
aber einen eigenen Sockel, der 
günstigere Platinen móglich macht. 
Zugleich sieht Intel für Notebooks 
die Mobilvariante Clarksfield vor. 
Diese Modelle erhalten vier phy- 
sische, dank Hyperthreading acht 
logische Kerne; im Gegensatz zum 
i7 werden sie aber wohl mit zwei 
Speicherkanälen auskommen müs- 
sen. Für den Servermarkt gedacht 
ist ein neuer Xeon auf Basis des 
Nehalem-EX, der als Erster gleich 
acht physische Kerne auf einem 
Siliziumplättchen unterbringt. Den 
ursprünglich geplanten Havendale 
hat Intel übrigens gestrichen, an 
seine Stelle tritt später im Jahr eine 
neue Generation: der Westmere. 


32 Nanometer: Westmere 

Mitte Februar demonstrierte Intel 
das erste Modell der kommenden 
CPU-Generation mit Codenamen 
Westmere. Diese Prozessorfamilie 
schrumpft die Nehalem-Architek- 
tur auf 32-Nanometer-Technik und 
erwartet uns im vierten Quartal: 
Zuerst wird der Lynnfield auf dem 
Desktop-Markt um den Einstei- 


gerprozessor Clarkdale mit zwei 
Kernen ergänzt, die Mobilvari- 
ante heißt Arrandale. Clarkdale 
und Arrandale könnten als Core 
i3 oder i4 verkauft werden und 
erhalten ebenfalls einen eigenen 
Sockel namens LGA 1155. Passend 
zu ihrer Marktausrichtung wird es 
beide Modelle erstmals auch mit 
integrierten Grafikchips geben. 
Diese GPUs werden im Gegensatz 
zu den fortschrittlicheren Prozes- 
sorkernen noch im 45-nm-Prozess 
gefertigt und DX10-tauglich sein, 
weitere Details waren allerdings 
noch nicht zu erfahren. 


Angaben zu den Cache-Größen 
oder Taktfrequenzen der West- 
meres gibt es bislang nicht. Nur so 
viel steht fest: Sie erhalten sieben 
neue SSE-Befehle, welche die Ver- 
und Entschlüsselung nach AES- 
Standard beschleunigen. Außerdem 
ist die vom Bloomfield bekannte 
Turbo-Boost-Funktion wieder mit 
dabei, die den Prozessor automa- 
tisch übertaktet; Hyperthreading 
für die „virtuelle“ Kernverdopp- 
lung beherrscht der Westmere 
ebenfalls. Die neuen Prozessoren 
kommunizieren mit Chipsätzen 
der 5er-Serie, doch werden diese 
nicht mehr viel zu tun haben: Der 
„Chipsatz“ besteht dann nur noch 
aus einem Chip; neben der GPU 
sitzt wie schon beim Nehalem der 
Speichercontroller für DDR3-RAM 
in allen Westmere-Modellen direkt 
in der CPU. Auch die Anbindung 
einer Grafikkarte per PCI-Express 
übernimmt der Prozessor selbst, 
sodass der „Northbridge“ vor allem 
die Ansteuerung von Laufwerken 
und Eingabegeräten bleibt. 


Ausblick: 2010 

Die Produktion der ersten West- 
mere-Prozessoren soll noch im 
vierten Quartal 2009 beginnen, die 
Fabrik in Oregon wird bereits um- 
gerüstet - damit liegt Intel im Zeit- 
plan. Der 32-Nanometer-Prozess mit 
dem Codenamen P1268 verspricht 
nicht nur kleinere Prozessorkerne, 
er soll auch die Verlustleistung re- 
duzieren. Auf dieser Basis folgen im 
nächsten Jahr weitere Prozessoren, 
die auch den High-End-Markt neu 
besetzen: Der Core i7 wird dann 
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von einem sechskernigen 32-Na- 
nometerChip namens Gulftown 
abgelóst, der dank Hyperthreading 
auf 12 Threads kommt. Er soll aber 
mit dem gleichen X58-Chipsatz ar- 
beiten wie der Core i7. Ende 2010 
schließlich folgt eine neue CPU- 
Generation namens Sandy Bridge, 
ebenfalls im 32-nm-Prozess; auch 
diese liegt laut Intel im Zeitplan. 


Die letzten Penryns 

Bis zur Lynnfield-Einführung muss 
der Core 2 in der Mittelklasse die 
Stellung halten. Aufregende Neu- 
vorstellungen sind in der Penryn- 
Familie aber nicht mehr zu erwar- 
ten, Intel schließt nur noch einige 
Lücken: In der unteren Preisregion 
tritt der neue E5400 als schnellster 
Dualcore-Pentium an, eine Klasse 
höher stellt der E7500 das neue 
Topmodell der kleinsten Core-2- 
Reihe dar. Beide Wolfdales sind 
schon seit ein paar Wochen zu ha- 
ben: Der E5400 bewahrt mit einem 
Preis von 85 Euro Respektabstand 
zur 7000er-Reihe, der E7500 hinge- 
gen ist mit rund 130 Euro genauso 
teuer wie der kleinste 8000er. 


Wie schlagen sie sich im Test? Wir 
prüften die zwei Neuen mit Call 
of Duty 4, dem Rendertest Cine- 
bench R10 und dem synthetischen 
3D Mark Vantage, alle drei Bench- 
marks skalieren in den gewählten 
Einstellungen relativ gut mit Kern- 
zahl und Taktfrequenz. So setzt 
sich der E7500 wie erwartet knapp 
vor den E7300, erreicht aber nicht 
das Niveau eines Vierkerners und 
auch AMDs neuer X3 720 BE mit 
drei Kernen liegt deutlich vorn, 
obwohl er nur etwa 10 Euro teurer 
ist. Der E7500 ist ein exzellenter 
Prozessor und eignet sich wie die 
übrigen 7000er gut für günstige 
Spielerechner - aber nur, wenn Sie 
überwiegend ältere Spiele und An- 
wendungen nutzen, die nicht von 
drei oder vier Kernen profitieren. 


Dasselbe lässt sich über den Pen- 
tium sagen. Allerdings ist er kein 
Schnäppchen, für nur 20 Euro 
Aufpreis gibts schon einen deut- 
lich schnelleren E7400. Zwar eig- 
net sich der E5400 mit niedrigem 
Frontside-Bustakt und hohem 
Multiplikator prinzipiell gut für 
Übertakter, die ihn leicht auf 3,5 
Gigahertz und mehr treiben kön- 
nen - doch dafür eignet sich auch 
ein E5200, der schon für 60 Euro 
zu haben ist. 
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Und der Core 2 Quad? Mit schnel- 
leren Yorkfield-Modellen rechnen 
wir nicht mehr. Dafür hat Intel im 
Januar drei sparsamere Varianten 
bekannter Prozessoren vorgestellt, 
die sich am angehängten „s“ erken- 
nen lassen: Core 2 Quad 8200s, 
Q9400s und 995505. Statt 95 Watt 
wie bei den regulären Modellen be- 
trägt ihre maximale Verlustleistung 
(TDP) nur 65 Watt. Der Preis dafür 
ist happig: Während der Q8200 
150 Euro kostet, ist der Q8200s fast 
100 Euro teurer. Zwischen Q9550 
und „s“-Version liegen 130 Euro, 
beim 994005 beträgt der Aufpreis 
sogar 140 Euro. Wir hoffen auf bald 
sinkende Preise; derzeit gleicht die 
Situation jener bei AMD, dessen 
Phenom Xá der ,e"-Reihe mit eben- 
falls 65 Watt nach wie vor kaum zu 
bekommen und mafšlos überteuert 
ist. Der Verbrauchsvorteil indes ist 
nur gering, der Q9550s zeigte im 
Kurztest nur kleine Vorteile gegen- 
über dem ,normalen* Modell. 


Die nächsten Nehalems 
Die Oberklasse gehórt dem Core i7. 
Daher warf Intel im Februar auch 
die letzten „Extreme“-Modelle der 
Core-2-Reihe aus dem Programm, 
QX9650 und QX9770 waren zu 
Preisen jenseits von 800 Euro oh- 
nehin nur mäßig interessant. Dafür 
sind Gerüchten zufolge zwei neue 
i7-Topmodelle geplant: Der i7-975 
Extreme Edition soll den 965 EE 
beerben, während der 950 den 
940 ablóst. Der 920er soll im Pro- 
gramm bleiben, an der Architektur 
der Nehalem-Prozessoren ändert 
sich ohnehin nichts. 


Was von den beiden Neuen zu er- 
warten ist, sofern sich die Gerüchte 
bewahrheiten, haben wir mit dem 
965 EE ausprobiert, der sich dank 
freier Multiplikatorwahl leicht in 
einen 975 verwandeln lässt. Das 
Ergebnis überrascht sicher nie- 
manden: Mit 133 MHz höherem 
Kerntakt setzt sich der „975 EE* in 
unseren CPU-bestimmten Bench- 
marks knapp vor das aktuelle Top- 
modell, der „950“ platziert sich 
mit gleichem Abstand oberhalb 
des 940. Dasselbe Ergebnis errei- 
chen die alten Modelle auch schon 
aus eigener Kraft, wenn man ihre 
‚Turbo“-Funktion und damit die 
automatische Takterhóhung akti- 
viert. Nichts wirklich Neues also 
im High-End-Bereich - wie gesagt: 
Intel lásst es ruhig angehen. = 

Henner Schróder 


Neue Intel- 
Prozessoren 


Test 


Standard- 
Neue Penryn-Modelle einstellungen 
E Der E5400 ist der bislang schnellste Pentium-Prozessor ... 
H... und schlägt sogar AMDs Ex-Topmodell X2 6000+. 
E Der E7500 liegt wie erwartet knapp vor dem E7300. 
Call of Duty 4 v1.7 — 1.280 x 1.024 - „Im Sumpf” 
BESSER » | Punkte o 10 20/7 D "^e 80 100 120 ин 
Intel Core 2 Quad 08200 112 (+124 96) 150,- 
АМО Phenom 11 X3 720 BE — аан (+104 %) 140,- 
Шиш  ...... 85 (A70 %) 130,- 
Mee 2 Duo 7500 "Ee 75 (+56 %) 110,- 
AMD Athlon X2 7750 BE е EE 73 (+46 %) 65,- 
Intel Pentium DC E5400 EEN 69 (+38 %) 85,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ p EQUI 68 (+36 96) 70,- 
Intel Pentium DC E5200 66 (+32 9b) 60,- 
AMD Athlon X2 4850e = %) 50,- 
Intel Pentium E2180 ES 50 (Basis) 50,- 
Cinebench R10 x64 — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 Li 
Intel Core 2 Quad 08200 EN 9.626 (+135 96) | 150,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE EN 8.433 (4.106 90) 140,- 
Intel Core 2 Duo E7500. EN 6.403 (+56 96) 130,- 
Intel Core 2 Duo E7300. EN 6.190 (451 90) 110,- 
Intel Pentium DC E5400 CC" 5.863 (+43 %) 85,- 
AMD Athlon X2 7750 BE 54 5.715 (+39 %) 65,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ и 5.496 (+24 9) 70,- 
Intel Pentium DC E5200 Ш 5.460 (+33 %) 60,- 
AMD Athlon X2 4850e. D. 4.319 (+5 %) 50,- 
Intel Pentium DC E2180 [D 4099 (Basis) 50,- 
3D Mark Vantage - CPU-Wert 
BESSER » | Fps 0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 PES 
intel Core 2 Quad Q8200 МНН 9 043 (+172 %) 150,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE И 7.370 (+122 96) 140,- 
Intel Core 2 Duo E7500. NN 5.299 (+59 %) 130,- 
Intel Core 2 Duo E7300 G= 5.234 (+57 %) 110,- 
Intel Pentium DC E5400 EE 4.922 (+48 %) 85,- 
AMD Athlon 64 X2 60004- =s 1.609 (+39 %) 70,- 
Intel Pentium DC E5200 eg 4.540 (+37 96) 60,- 
AMD Athlon X2 7750 BE Pen 4.409 (+33 96) 65,- 
AMD Athlon X2 4850е D 5 5 3.788 (+14 %) 50,- 
Intel Pentium DC E2180 TTT 3 324 (Basis) 50,- 
System: Intel PA5/AMD 790FX, 4 GiB DDR2-800, Geforce GTX 280; Windows Vista x64 SP1, GF 177.83 


B esimere plus „Chipsatz“: aus drei mach zwei 


Mainstream Client Platform Repartitio 


Penryn based 
]-Chip Solution 


based 
p Solution 


Repartitioning of the Client Platform 


Greater Performance and Lower Power via Higher Integration 


Der , Chipsatz" besteht beim Westmere (rechts) aus nur noch einem Chip. Ihm 
bleibt nicht viel zu tun, da selbst die GPU bei Bedarf in den Prozessor wandert. 
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Quelle: Intel 
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HARDWARE = SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


Quadcore-Prozessor 
Sockel AM2+ Prozessor * „Agena“ 65 nm 
4x 2.600 MHz Kerntakt * 4x 512 KB Level 2 Cache 
4.000 MT/s (HyperTransport) 

Boxed inkl. CPU-Kühler 


700 Watt Netzteil 


6x IDE, 2x Floppy, 6x SATA, 2x 6-polig (Grafik) 
EPS, ATX12V 2.2, ATX 2.03, ATX 
83 % Effizienz 
120 mm Lüfter 
Aktiv PFC 


Die 12. Generation der Produktfamilie , Barracuda? 7200.12" von Seagate? bietet 1 TB 
umweltfreundlichen und leistungsstarken Speicher für Ihre digitale Lebensweise. 


Seagate @ 


,9131000528AS" 
32 MB Cache 
SATA 3Gb/s 


1.000 GB Kapazität 
8,5 ms Zugriffszeit 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


3,5" Bauform 


Sockel AM2+ Mainboard 
AMD 7906X Chip 


AMD 


Phenom X4 


U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID 
4x USB 2.0, FireWire 
Gigabit-LAN 

ATX-Bauform 


siwa E Hmm 


externer DVD-Brenner 


Schreiben: 8x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
6x DVDR DL, 24x CD-R, 24x CD-RW 

Lesen: 24x DVD, 5x DVD-RAM, 24x CD 
Schwarz/Weiß 


USB 2.0 ° Retail 


‚ 5990 4 


1.200 U/min 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


bis 5.200 MT/s (HyperTransport) 
ATI Radeon HD3300 Grafik (HDMI, DVI, VGA) 

4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) 

2x PCle 2.0 x16, 2x PCle 2.0 x1, 2x PCI 


roxconn 


ATI Grafikkarte 


LITEON 


ATI Radeon HD4870 ° 770 MHz Chiptakt 
1 6B GDDR5-RAM (256 Bit) 
2x DVI-I (1x HDCP, 2x Dual Link), 
S-Video, VGA, VideoCinch 

PCle 2.0 x16 


3.600 MHz Speichertakt 


4 GB DDR2-Arbeitsspeicher 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


PCI-Soundkarte 
X-Fi Xtreme Fidelity Soundchip 
64 MB X-RAM 
EAX Advanced HD 5 
l/0-Konsole 
Fernbedienung 


USB-Soundkarte 


X-Fi Xtreme Fidelity Soundchip 

Line-Out (3x 3,5 mm), Mic-In, Digital-Out (optisch), USB 2.0 
EAX Advanced HD 4.0 und OpenAL 

Dolby Digital, DTS 
Fernbedienung 


,GB24GB6400C4DC" Black Dragon 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 
Timings: 4-4-4-12 

Kit: 2x 2 GB 


Sa 4 


CREATIVE 


192 kHz A/D Wandler 


CREATIVE 


51 90 - 
lon ndi 


Stellen 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


Sie sich Ihren Traum-PC 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


CREATIVI 
2.1 Lautsprecher-System 
5 Watt (RMS) Subwoofer • 2x 2 Watt (RMS) Satelliten Der VW193S ist ein preisgünstiger 19" Monitor im Widescreen-Format und verfügt über zwei 
ERD Freeman integrierte Lautsprecher. Dank einer schnellen Reaktionszeit eignet er sich ebenso für 
AR 
[ 


mit Lautstárkeregler Š DEM ñ 6 Ñ 
Schwarz Office-User wie für Spiele- und Multimedia-Fans. 


48,3 cm Bilddiagonale (16:10) ° 1.440x900 Pixel Auflösung * dynamisches Kontrastverhältnis: 1.600:1 
Helligkeit: 300 cd/m? * Blickwinkel: 160° (H/V) * 5 ms Reaktionszeit • zwei integrierte Lautsprecher 
VGA, 3,5 mm Audiobuchse * Schwarz 


E 


Building Networks for People 
5-Port Gigabit-Switch 
5x Gigabit-LAN (10/100/1.000 Mbit/s, RJ-45) 
bis zu 2.000 Mbit/s pro Port im Full Duplex Modus 
automatische Kabelerkennung (Auto MDI/MDIX) 


u ai 


Kompakter USB-Speicherstick Gaming-Headset Razer IP-Überwachungskamera 


8 GB Flash-Speicher Frequenzbereich Headset: 20 Hz-20 kHz 1,3 Megapixel Auflösung 
kompakte Abmessungen a Frequenzbereich Mikrofon: 50 Hz-16 kHz Live-Bild via Browser 
(12x3x31 mm) d 4 n Mikrofon mit Rauschunterdrückung Schnappschüsse per E-Mail 
USB 2.0 E L T D "9 Lautstárkeregler bis zu 5 Anwender 
` ^ por 2x 3,5 mm Klinke 4 MB Flash, 32 MB SDRAM 
j^ SW LAN (RJ-45), W-LAN Р 
99 4 Г "Se 
14; І ГА" 2 : ° ) 
ч / Da es Е: 


РЕЧ 


месі рев x TALENT’ B =, 


THE BEST MEMORY 


16 GB Speicherkarte Gaming-Tastatur Sicherheitssoftware 
mit Adapter in SD-Slot lesbar (SDHC kompatibel) 105 Tasten, 27 Sondertasten und 10 Makrotasten schützt den Computer vor Viren, 
9 MB/s lesen * 2 MB/s schreiben gummierte Tasten * Schwarz Spam und Phishing 
inkl. Adapter auf SD-Card USB SiteAdvisor zur práventiven 
a Bewertung von Websites 
Kingston” A ОС } 1989 > integrierte Firewall 
ETichnolocy s= 


Lizenz für 1 User 
Vollversion für Windows 2000, 
XP und Windows Vista 


1729 X 
nu 


— Amm 


# Kingston 


—— 


<А Hardware Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.03.2008. 
ба, Badastien 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum à 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Fon: 01805-905040 ALTERNATE SHOP 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Nachschlag: Ver- 
gangenen Monat 
testeten wir 15 
Grafikkarten mit 
Schwerpunkt auf 
den neuen GTX-285- 
und 295-Modellen. 
Nun legen wir 9 
weitere Karten nach. 
Was leistet die neue 
Geforce-GTX-200- 
und Radeon-HD- 
4870-Generation? 
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zu achdem sich die meisten 
N Probanden in der voran- 
gegangenen Marktüber- 


sicht nur minimal voneinander 
unterschieden, wird das Feld dies- 
mal etwas bunter. Unser Haupt- 
augenmerk bei der Auswahl der 
Testmuster liegt auf Einzigartig- 
keit, verkórpert durch individuelle 
Platinen- und Kühlerdesigns. Dabei 
kommen wir natürlich wieder Ih- 
ren Wünschen nach: Aktuelle Um- 
fragen auf www.pcgh.de besagen, 
dass die meisten Leser mit GTX-260- 
216- und Radeon-HD-4870/1.024- 
Karten liebäugeln (siehe  Dia- 
gramm rechts). 


Entscheidend für die mit 60 Pro- 
zent gewichtete Leistungsnote der 
Testobjekte sind die Frameraten 
in unseren Testspielen, welche 
auch beim Leistungsindex unseres 
Einkaufsführers zum Einsatz kom- 
men. Die Lautstärke, die elektrische 
Leistungsaufnahme und das Over- 
clocking-Potenzial werden im Be- 
reich „Eigenschaften“ gewertet und 
haben wie die Ausstattung eine Ge- 
wichtung von 20 Prozent. Die Laut- 


stärke messen wir aus einer Ent- 
fernung von einem halben Meter. 
Störgeräusche wie Spulenfiepen 
werden in den angegebenen Sone- 
Werten berücksichtigt. Die 3D-Tem- 
peratur ermitteln wir anhand eines 
zehnminütigen „Nature“-Loops des 
3D Mark 03 in 1.680 x 1.050 mit 
4x MSAA/16:1 AF. 


Wie bereits mehrfach ausgeführt, 
neigen alle Geforce-Karten mit 
55-Nanometer-Fertigung zu laute- 
rem Fiepen als ihre Vorgänger 
GTX 280 und 260. Bei sehr hohen 
Frameraten (oberhalb von 500 Fps) 
tritt ein hochfrequenter Ton auf. 
Ob Sie das bei Ihrer Karte stört, 


GT200b 

Shrink (Verkleinerung) des GT200- 
Grafikprozessors von 65 auf 55 
Nanometer Strukturbreite 


Shader-Domain 

Die Shader-ALUs der Geforce-Karten 
(ab Version 8) arbeiten mit einer 
eigenen Taktdomäne, die deutlich 
schneller ist als die der TMUs/ROPs. 


können Sie selbst überprüfen, etwa 
im Hauptmenü von Crysis (War- 
head), den Ladevideos von GTA 4 
oder bei einem alten 3D Mark, wo 
aktuelle Systeme 1.000 Fps errei- 
chen. Die Problemlösung ist ein- 
fach: Aktivieren Sie die vertikale 


Synchronisation im Grafiktreiber. 
Im normalen Spielebetrieb bei 
zweistelligen Fps gleicht das deut- 
lich unauffälligere Geräusch einem 
Zirpen und ist lastabhängig. Alle 
aktuellen Geforce-Karten sind be- 
troffen. Radeon-HD-4800-Platinen 
fiepen ebenfalls, sind im Vergleich 
aber Balsam für die Ohren - von 
der bei Last deutlich zirpenden HD 
4870 X2 abgesehen. 


Wie sich herausstellte, verstärkt sich 
das Fiepen der Geforce-Karten mit 
der anliegenden Spannung und et- 
waigen Takterhóhungen. Die over- 
voltete und stark übertaktete GTX 
285 FTW von Evga fieptim Vergleich 
mit niedriger getakteten GTX-285- 
Karten lauter. Bereits deutlich leiser 
sind die neuen GTX-260-Platinen. 
Die GTX 260 GSPE von Edel-Grafik- 
karten.de fiept dank des werksei- 
tigen Undervoltings nur noch sehr 
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dezent - bei einem geschlossenen 
Gehäuse stören sich nur sehr emp- 
findliche Naturen noch daran. Dies 
lásst den Schluss zu, dass erhóhte 
Last für die Spannungsversorgung 
die Bauteile zum Schwingen bringt. 
Ein weiterer Workaround lautet 
demnach Undervolting. Bei Redak- 
tionsschluss erlaubte aber noch 
kein Tweak-Tool das Ändern der 
Spannung bei 55-Nanometer-Kar- 
ten. Letztere nutzen einen anderen 
Spannungs-Controller als die alten 
65-nm-Modelle. Mehr zum Thema 
Undervolting finden Sie ab Seite 86. 


Zotac Geforce GIX 285 AMP- 
Edition (aus dem letzten Test): 
Das rundeste GTX-285-Paket 
H Der AMP-Zusatz signalisiert bei 
Zotac eine Werksübertaktung. 
So tritt die GTX 285 AMP-Edition 
mit 702/1.512/1.296 MHz an, was 
im Direktvergleich mit dem Stan- 
dardtakt (648/1.476/1.242 MHz) in 
etwa vier Prozent mehr Leistung 
resultiert. Das sanfte Tuning beein- 
flusst die Geräuschkulisse nicht: 
Wie die meisten anderen GTX-285- 
Platinen im Testfeld erreicht sie 
unter Last relativ laute 3,9 Sone. 
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Im Leerlauf beträgt die Lautheit 
1,7 Sone, was durch den guten 
2D-Modus erreicht wird. Auf dem 
Desktop arbeiten GTX-285-Karten 
mit 100/600/300 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM) und auf 1,05 Volt redu- 
zierter Spannung (3D: 1,15 Volt). 
Die Leistungsaufnahme ist dem- 
entsprechend sehr gut und zehn 
Watt geringer als bei der (im Leer- 
lauf) bereits sparsamen Geforce 
GTX 280. Den Testsieg unter den 
285ern erlangt Zotacs Karte wegen 
des guten Zubehörs: Neben allen 
nötigen Adaptern legt der Herstel- 
ler die Vollversion von Race Driver 
Grid und den 3D Mark Vantage in 
der Advanced-Version bei. Fazit: 
eine der schnellsten GTX-285- 
Karten mit den besten Beilagen. 


Xfx Geforce GTX 285 690M 
Black Edition: Schnelle OC-Kar- 
te mit Spielebündel Е Im kom- 
pakten Karton von Xfx findet sich 
eine weitere Geforce GTX 285 im 
Referenzdesign. Die Black Edition 
ist werkseitig auf 691/1.548/1.296 
MHz übertaktet, wodurch die Kar- 
te durchschnittlich vier Prozent 
schneller zu Werke geht als Non- 
OC-Versionen. Durch den Verzicht 
auf Experimente in Sachen Küh- 
lung, Spannung und Wärmeleit- 
mittel reihen sich die Temperatur- 
und Lautstärkewerte genau unter 
den anderen GTX-285-Karten ein. 
Positiv herzuvorheben sind die 
beiliegende Vollversion von Far 
Cry 2 und das anständige Über- 
taktungspotenzial. Fazit: eine der 
schnellsten, aber auch teuersten 
GTX-285-Grafikkarten. 


PNY Geforce GTX 285: Puris- 
tisches Referenzmodell W Wie 
alle anderen GTX-285-Karten auf 
dem Markt setzt auch das Modell 
von PNY auf Nvidias Referenzpla- 
tine samt dazugehörigem Dual- 
Slot-Kühler. Und zwar in Reinform: 
Unser Testmuster verzichtet auf 
jegliche Aufkleber, 
sprechend schwarz mit grünen 
Elementen und stellt auf dem Lüf- 
ter das Nvidia-Logo zur Schau. Das 
Innenleben folgt streng der Takt- 
vorgabe von 648/1.476/1.242 MHz, 
begleitet von denselben Tempera- 
turen, die andere Karten mit die- 
sen Daten aufweisen. Der Purismus 
wird innerhalb der edlen, schwarz- 
goldenen Verpackung fortgesetzt: 
Abseits der üblichen Adapter für 
Strom- und Monitoranschlüsse so- 
wie der Treiber-CD liegt der P 


ist dement- 
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Grafikkarten 


Fps: Herstellerkarten 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 


B Wir vergleichen die übertakteten Herstellerkarten mit 
Referenzwerten und manueller, höherer Übertaktung. 
B Eine extrem hoch getaktete GTX 285 erreicht AMDs X2. 


kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Crysis (D3D10), Very High, PCGH-Spielstand „Paradise Lost” 


» BED. SPIELBAR 


BESSER > | Fps 


o 


10 20 30 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


Geforce GTX 295 
(Standard, 576/1.242/ 
999 MHz) 


54,5 
46,7 


Asus 
EAH4870 X2 
(750/1.800 MHz) 27,7 


—I7 
398 


Geforce 
GTX 285 @ 756/1.674/ 
1.476 MHz 27,4 


44,5 


EVGA Geforce GTX 285 
FTW (720/1.620/ 
1.386 MHz) 26,5 


422 


BFG GTX 285 ОСХ 
(702/1.584/ 
1.332 MHz) 255 


8418 


Edel-Grafikkarten 
GTX 285 (702/1.512/ 
1.296 MHz) 252 


140,8 


Xfx GTX 285 
Black Edition 
(691/1.548/1.296 MHz) 253 


40,2 


Asus GTX 285 TOP 
(670/1.548/ 
1.296 MHz) 


897 


MSI GTX 285 OC 
(679/1.476/ 
1.242 MHz) 


24,7 
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+ [e] 
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Geforce GTX 285 
Standard (648/1.476/ 
1.242 MHz) 


Geforce 
GTX 260-216 @ 
729/1.458/1.296 MHz 


Es 
vo 


3,8 


30,8 


Radeon 
HD 4870/1G @ 860/ 
969 MHz 


со 
оо 


кә 
© 
vo 


36,3 


Powercolor 
HD 4870 PCS+ 
(800/1.850 MHz) 


i 
оо 


ко 
= 
Un 


341 


Edel-Grafikkarten 
GTX 260 GSPE 630 27,9 


Palit 


(626/1.404/1.107 MHz) | Been | 2 1, 
GTX 260-216 Sonic 
ws 


HD 4870/512 Matrix 
(770/1.840 MHz) 


со 

о 
ко 
e 
Lo 


(626/1.350/1.107 MHz) 20, 
HD 4870/16 Toxic 2] 
(780/2.000 MHz) | EE | 17,7 
EVGA 334 
GTX 260-216 SC 27,1 
(626/1.350/1.053 MHz) Ee 202 
Asus к 


Gigabyte 
9800 GTX+/1G 
(738/1.836/999 MHz) | EINE 13 7 


ы 

o E 
Гап 
co 
un 


Sapphire [C l LPD 
HD 4670 Ultimate | NEN 9,7 
(750/873 MHz) | NL 16,5 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, A.I. Standard 


6,88 % 


12,63 % 


9,30 % 


3,55 % 


19,81 % 


14,12 % 


Welche Grafikkarte planen Sie zu kaufen? 


li Geforce GTX 295 

lB Geforce GTX 285 

E Geforce GTX 260-216 55 nm 
© Radeon HD 4870 X2 

lB Radeon HD 4870/1.024 

IB Eine andere 


E Keine/keine Angabe 
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Grafikkarten 


Leistung: CoD: WaW 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


E Call of Duty: World at War liegt der Geforce sehr gut. 


1.680 x 1.050, 
8x MSAA/16:1 AF 


E Auch mit 8x MSAA liegen die Geforce-Karten noch vorn. 
E Multi-GPU-Karten skalieren mit über 50 Prozent. Minimum-Fps 
„Ohne Unterbrechung"-Spielstand, max. Details 
> BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |o 10 20 |30 % 50 60 70 80 
GTX 295 576/1242] 73,3 (+40 %) 
999 MHz, 2 х 896 MiB) | a 59,4 (+40 %) 
GIX285(648/1.76/ | EELER) 
1.242 MHz, 1.024 МІВ) || aww 42,4 (Basis) 
GTX 280 (60271.296/ 49,1 (-6 %) 
1.107 MHz, 1.024 MiB) || awa 39,1 (-8 %) 
НО 4870 Х2 (7507 | RH 48,9 (-7%) 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) || aww 44,9 (+6 %) 
GTX 260-216 076; | EECHER 
1.242/999 MHz, 896 MiB) i 35,8 (-16 %) 
9800 GTX+ (73.836; | ERR 35,9 (-32 %) 
1.100 MHz, 512 МВ | awa 28,5 (-33 %) 


8800 GTX (576/1.350/ 


900 MHz, 768 MiB) | Ee O 29,1 (-3 

HD48701G C50] BE 31,3 (40 *)) 
900 MHz, 1.024 MiB) | ENNIO —— 29,5 (-30 %) 
HD 48707512 (7507 | EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEN 31,1 (20 %) 
900 MHz, 512 MiB) | Be 29,0 (31%) 


8800 GT (600/1.512/ 
900 MHz, 512 MiB) 


HD 4850 (625/ 
993 MHz, 512 MiB) 


E 2,6 (5° %) 
TEE ES EK 


HD 3870 (775/ 
1.125 MHz, 512 MiB) 


ШШШ 156 (70 %) 
ШШЕН 120 (70 %) 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, A.I. Standard 


erlöschen lässt. 


Oben: 55-nm-GTX-260. Das 

Modell verfügt über einseitige 
Kühlung, während die 65-nm- 
Version auf der Rückseite eine 
Metallplatte aufweist (unten). 


GTX 260: 65 oder 55 Nanometer? 


Schon vor dem Launch der Geforce GTX 285 und GTX 295, den offiziell ersten Kar- 
ten mit GT200b-GPU (55 Nanometer), kam der Grafikprozessor klammheimlich auf 
GTX-260-Boards zum Einsatz. Doch nicht nur die GPU änderte sich: Nvidia entwarf 
zur selben Zeit ein kostenoptimiertes, genau an die gesunkenen Anforderungen 
angepasstes PCB (Printed Circuit Board — die Platine). 


Doch woran erkennen Sie, ob Sie nun eine 55- oder eine 65-nm-GPU im PC haben? 
Ist die Karte bereits eingebaut, können Sie per GPU-Z (auf der Heft-DVD) einen 
Ausleseversuch starten. 100 Prozent Verlass ist auf die Angabe jedoch nicht. Besser 
ist, Sie sehen sich die Karte im ausgebauten Zustand an. Leicht zu erkennen ist das 
neue Board-Layout an der fehlenden Metallverkleidung an der Rückseite. Die alten 
Karten verfügen dort über VRAM-Bausteine, welche davon bedeckt werden. Eben- 
falls erkennbar ist der Unterschied an der kleinen Nase in der Nähe der Slotblende 
(unten) und am Aufdruck auf 
dem Wärmeverteiler (Heat- 
spreader) der GPU. Dafür 
müssen Sie jedoch zunächst 
den Kühler entfernen, was 
Ihre Garantieansprüche 


B (vga GTX 285 FTW: Voltmod an Bord 


ғ 


II 


La 
Ze 


(Referenz, kein Mod): 1,15 Volt unter 3D 


Unten: Evga Geforce GTX 285 FTW: 1,23 Volt unter 3D 
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Packung nichts bei. Fazit: Wenn Sie 
eine - relativ günstige - GTX 285 
ohne Schnórkel suchen, werden 
Sie hier glücklich. 


Asus EAH4870X2: Radeon HD 
4870 X2 mit potentem Triple- 
Slot-Kühler I Die einzige HD 4870 
X2 im Testfeld zollt der hohen 
Leistungsaufnahme Tribut und 
startet mit einem vom Referenzde- 
sign abweichenden Kühler. Asus 
setzt (ebenso wie Palit/Gainward) 
auf ein monströses Triple-Slot-De- 
sign, das passenderweise mit drei 
Lüftern bestückt ist. Das Konstrukt 
ist knapp über fünf Zentimeter 
hoch, belegt also mindestens zwei 
Erweiterungsslots unterhalb der 
Karte. Die Wärme wird anders als 
beim AMD-Kühler nicht (nur) aus 
dem Gehäuse gepustet, sondern 
entweicht größtenteils ins Inne- 
re. Kraft hat das Design definitiv: 
Im 3D-Mark-03-Loop gipfelt die 
Temperatur bei lediglich 61 Grad 
Celsius; im Leerlauf werden nur 35 
Grad erreicht. Der Haken an den 
guten Werten ist die Geräuschku- 
lisse, welche im Leerlauf schon 2,5 
und unter 3D-Last inakzeptable 9,5 
Sone beträgt. Wir empfehlen Ihnen 
die (Herab-)JRegelung 
des Lüfters, denn bis hinauf zu 80 
Grad Celsius besteht keinerlei Ge- 
fahr für die Karte und Ihre Ohren 
werden es Ihnen danken. Mangels 
Werks-OC ist die Karte genauso 
schnell und stromhungrig wie X2- 
Referenzkarten. Fazit: sehr laute, 
aber exzellent gekühlte HD 4870 
X2 - ein neues BIOS könnte für et- 


manuelle 


was mehr Stille sorgen. 


Palit Geforce GTX 260-216 So- 
nic: 55-Nanometer-Karte im Ei- 
gendesign Ё Als einer der ersten 
Hersteller setzt Palit auf eine im 
eigenen Hause entworfene Platine 
inklusive Kühler. Das Resultat ist 
ein Dual-Slot-Design mit zwei Lüf- 
tern auf einer feuerroten Platine. 
Letztere ist genauso lang wie Nvi- 
dias Vorlage, Längenprobleme stel- 
len sich demnach nicht ein. Wie bei 
Asus’ Kühler entweicht auch hier 
ein Großteil der Luft ins Gehäuse. 
Die Kühlung ist jedoch klar bes- 
ser als beim Original: Unter Voll- 
last erreicht die GPU maximal 74 
Grad Celsius, im Leerlauf 49 Grad; 
die Lautstärke beträgt dabei 2,5 re- 
spektive 2,2 Sone. Erst im Furmark 
entlocken wir dem Gebläse mehr 
als 3,0 Sone. Dabei ist die Karte 
dank der standardmäßigen Über- 


taktung auf dem Niveau der GTX 
260 GSPE oder EVGA GTX 260 SSC. 
Unschön: Unser Testmuster läuft 
auf dem Desktop mit 3D-Takt und 
verbraucht daher mehr als andere 
GTX-260-Karten. Auf Nachfrage bei 
Palit teilte man uns mit, dass dies 
Absicht sei, weil sonst Instabilitäten 
auftreten. Ein Tipp zum Schluss: Mit 
manuell eingestellten 25 Prozent 
Lüfterdrehzahl ist die Karte sehr 
leise (0,9 Sone) und trotzdem kühl. 
Laut Palit werden die Sonic-Karten 
ausschließlich mit 55-nm-GPUs be- 
stückt. Fazit: schnell, OC-freudig 
und relativ leise - gut. 


Powercolor Radeon HD 
4870/1.024 РС$+: Schnelle, aber 
laute HD 4870/1G W Powercolor 
ist treu: Auch auf der 1-GiByte- 
Version der PCS+ sitzt wieder ein 
Kühler des Herstellers Zerotherm. 
Die Zweislot-Konstruktion sitzt 
auf einem Referenz-PCB und wird 
von Passivkühlern für VRAM und 
Spannungsversorgung flankiert. 
Wie in der Vergangenheit kühlt 
die Lósung zwar gut (47/66 Grad 
Celsius in 2D/3D), ist dabei aber 
stórend laut: Schon im Leerlauf 
röhrt der Lüfter mit 3,4 Sone, unter 
3D-Volllast sogar mit stórenden 5,1 
Sone. Manuelles Herunterregeln 
per Tool funktioniert nicht, nur 
Aufdrehen ist móglich. Dank 1.024 
MiByte VRAM und der dezenten 
Übertaktung (800/1850 anstatt 
750/1.800 MHz) liefert die Karte 
gute Leistungswerte auf Augenhó- 
he mit der Geforce GTX 260-216. 
Das Duell mit der etwas teureren 
HD 4870/1G Toxic von Sapphire 
verliert die PCS+ wegen 
Lautstärke und des spartanischen 
Zubehörs. In Sachen Overclocking 
kranken beide - wie alle HD 4870 
mit 1.024 MiByte - an unwilligem 
Speicher: Mehr als 2.000 MHz sind 
nicht möglich, während 512-Mi- 
Byte-Karten oft 2.200 MHz errei- 
chen. 850 MHz GPU-Takt sind hin- 
gegen kein Problem. Fazit: schnell 
und relativ günstig, aber zu laut. 


ihrer 


Gigabyte Geforce 9800 GIX+/1G: 
Eigenbau-PCB plus 1.024 MiByte 
I Während die meisten am Markt 
befindlichen 9800-GTX(+)-Karten 
Nvidias Referenzdesign adaptie- 
ren, ist dieses Exemplar eine kom- 
paktere Eigenentwicklung. Mit 21 
Zentimetern ist die Platine deutlich 
kürzer als das 27 Zentimeter lange 
Nvidia-Pendant, zudem sitzt nur 
ein (anstatt zwei) 6-Pin-Stecker auf 
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Test 


Grafikkarten 


Empfehlung der Redaktion Empfehlung der Redaktion 


Vom Hersteller Evga erreichte 
uns die schnellste Single-GPU- 
Grafikkarte der Welt. 


FTW bedeutet, For The Win". Dieses 
Akronym nutzen nur Spieler — und 
die sind klar die Adressaten für diese 
Geforce GTX 285. Der Standardtakt 
liegt bei satten 720/1.584/1.386 
MHz und damit sehr deutlich über 
Nvidias Vorgabe (648/1.476/1.242 
MHz). Dementsprechend setzt sich 
die Karte vor alle anderen GTX-285- 
Platinen. Wie auch die SSC-Version 
(Super Super Clocked) verfügt sie 
über einen werkseitigen V-Mod 
(siehe links unten), welcher die GPU- 
Spannung vom 1,15-Volt-Standard 
auf 1,23 Volt hievt. Das Resultat ist 
nicht nur das beste OC-Potenzial 
unter allen 285ern, sondern auch der 
mit Abstand gróBte Stromverbrauch: 
Die FTW zieht unter Volllast fast 


Evga GTX 285 


FIW 


q 
i 


Der Grafikprozessor der GTX 285 FTW ist 
overvoltet (1,23 anstatt 1,15 Volt). 


30 Watt mehr aus der Steckdose als 
andere OC-Versionen der GTX 285. 
Auch die Lautstárke unter Last ist 
mit bis zu 4,5 Sone im 3D-Alltag 
überdurchschnittlich stórend; im 
Leerlauf reiht sie sich unter den an- 
deren Karten ein. Trotz des Verzichts 
auf eine Spiele-Vollversion verlangt 
Evga über 400 Euro für die Karte. 
Fazit: brachial schnell. Wenn Sie 

die reine Leistung einer Single-GPU 
suchen und Spulenfiepen überhóren 
kónnen, sind Sie hier richtig. (rv) 


Preis: € 420,- m Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,77 


Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 


Sie suchen eine schnelle, 
stromsparende Karte für unter 
250 Euro? Lesen Sie weiter. 


Das Kürzel der veredelten GTX 
260-216 steht für „Green Silent Per- 
formance Edition". Green und silent 
ist die Karte dank ihrer 55-Nanome- 
ter-Fertigung und der werkseitigen 
Unterspannung auf 1,05 Volt. 

Mehr Performance als die meisten 
anderen GTX-260-Karten erreicht 
sie dank des Standardtakts von 
626/1.404/1.107 MHz, welcher gut 
zehn Prozent über der Nvidia-Refe- 
renz liegt. Dieser Cocktail schmeckt 
hervorragend: Die GTX 260 GSPE 
ist nicht nur sehr schnell, sondern 
vor allem kühl und leise. In keinem 
Spiel gelang es uns, der Karte mehr 
als 2,8 Sone zu entlocken. Die 
Lüfterdrehzahl im Leerlauf passte 
der Hersteller nicht an, hier sind 40 


Unter dem Referenzkühler sitzt eine under- 
voltete, aber übertaktete GPU (1,05 Volt). 


Prozent und 1,5 Sone angesagt. Mit 
25 Prozent wäre die Kühlung noch 
vollends ausreichend und die Karte 
fast unhórbar («0,5 Sone). Obacht: 
Die zugrunde liegende Karte stammt 
bei Edel-Grafikkarten.de von 
verschiedenen Herstellern, das Zube- 
hör schwankt dementsprechend. 
Fazit: schnell, leise und stromspa- 
rend — die beste GTX 260 bislang. 
Undervolting in Kombination mit 

OC ist übrigens auch das Thema des 
Artikels ab Seite 86. (rv) 


Preis: € 240,- m Preis-Leistung: 


Gut = Gesamtnote: 2,07 


dem PCB. Die GPU (G92b, 55 Na- 
nometer) taktet mit den standardi- 
sierten 738/1.836 MHz, darauf sitzt 
ein Dual-Slot-Kühler von Zalman. 
Interessant ist, dass die Karte über 
1.024 MiByte Videospeicher verfügt 
und damit einen Flaschenhals der 
Geforce-9-Serie eliminiert. Er arbei- 
tet jedoch nur mit 999 MHz, was ei- 
ner zehnprozentigen Untertaktung 
entspricht. Die 3D-Leistung der 
Karte überflügelt die einer „nor- 
malen“ GTX+/512 trotzdem in den 
meisten Fällen, da diesen schnell 
der Speicher ausgeht. In Far Cry 2 
(dt.), Fallout З und Konsorten liegt 
die 1-GiByte-Karte oft zwischen 20 
und 50 Prozent in Führung. Der 
Kühler indes erledigt seine Aufgabe 
mit konstanter Drehzahl (12 Volt), 
resultierend in maximal 65 Grad 
Celsius unter Last sowie 3,3 Sone 
in jeder Lebenslage. Wenn Sie den 
Lüfter per 5-Volt-Adapter drosseln, 
werden nur noch 1,3 Sone erreicht 
- manuelle Regelung per Software 
wie dem Rivatuner ist nicht mög- 
lich. Fazit: nur 30 Euro teurer als 
eine Geforce 9800 GTX+/512 und 
damit empfehlenswert. 


Sapphire Radeon HD 4670 Ulti- 
mate: Die passive Alternative l Sie 


www.pcgameshardware.de 


suchen eine lautlose, günstige, aber 
dennoch spieletaugliche Grafikkar- 
te? Die HD 4670 Ultimate erfüllt 
diese Anforderungen. Die Taktung 
beträgt 750/873 MHz (GPU/VRAM), 
was verglichen mit der AMD-Vorga- 
be von 750/1.000 in etwa zehn Pro- 
zent weniger Leistung resultiert. Im 
OC Test schafft die Karte aber auch 
den Referenz-Speichertakt - ohne 
Zusatzlüfter. Der Kühler kommt 
ohne bewegte Elemente aus und 
hält die Karte im 3D-Mark-03-Loop 
bei maximal 68 Grad Celsius. Dank 
des HDMI-Eingangs und der beilie- 
genden Cyberlink-Suite kommen 
HD-Freunde auf ihre Kosten. Fazit: 
ideal für Silent-Fetischisten und Ge- 
legenheitsspieler. » 

Raffael Vótter 


FAZIT: 
Grafikkarten 


Sowohl AMD- als auch Nvidia-Grafik- 
karten offerieren viel Spieleleistung 

ab etwa 230 Euro. Unsere beiden Spar- 
tipps, Sapphires HD 4870 Toxic und 

die GTX 260 GSPE, sind zudem relativ 
leise. Soll es mehr Leistung sein, führt 
kaum ein Weg an der GTX 285 vorbei, 
wenn Sie empfindlich auf Mikroruckeln 
und hohen Stromverbrauch reagieren. 


Нагйшаге 


BESSER >| Fps |o 10 


= 1.680 x 1.050, 

Crysis Warhead (03010) E 
I Die GTX 295 ist der HD 4870 X2 ohne AA überlegen, ortos Ar 
wird mit 4x MSAA/16:1 AF dann aber knapp überholt. 8x MSAA, 16:1 AF 


B Die GTX 285 ist die mit Abstand schnellste Single-GPU. 


PCGH-Spielstand , From Hell's Heart", Enthusiast-Details 


Minimum-Fps 


P FLÜSSIG SPIELB. 


> BED. SPIELBAR 
20 | 30 


GTX 295 
(576/1.242/999 MHz, 
2 x 896 MiB) 


Eeer %) 


32,5 (+188 %) 
27,3 (+435 %) 


HD 4870 X2 
(750/900 MHz, 
2 x 1.024 MiB) 


s wayray 
[r— === , 
RN 22,4 (+300 %) 


25,2 (+394 %) 


GTX 285 (648/ 


EEE 205 (185 %) 


1.476/1.242 MHz, | BEN 17,8 (249 00) 
1.024 MiB) E 15,1 (+844 %) 
GTX 280 (602/ =a 19,2 (+70 %) 
1.296/1.107 MHz, Bee 16,3 (+220 %) 
1.024 MiB) 13,7 (+756 %) 
GTX 260-216 EEE 16,7 (+45 %) 
(576/1.242/099 MHz, | EEE 14,0 (+175 %) 
96 MiB) [.—  — | 11,7 (+631 %) 
HD 4870/1G EEE | 5,1 (+34 %) 
(750/900 MHz, | EEE 13,0 (+155 %) 
1.024 MiB) HE | 10,1 (+531 %) 
9800 GTX+ 14,8 (+31 %) 
(738/ 1.836/ ШЕНИН 6,7 (+31 %) 
1.100 MHz, 512 МІВ) | BW 1,7 (+6 %) 


HD 4870/512 =m 14.3 (+27 %) 
(750/900 MHz, (REN 10,0 (+96 90) 
512 MiB) ШШШ 710314 90) 
8800 GTX mg 122 (+17 %) 
(576/1.350/ N 11,0 (+116 %) 
900 MHz, 768 MiB) | EI 17,3 (+356 %) 
HD 4850 ______ 1 1,5 (+4 %) 
(625/993 MHz, | BENE 7,0 (+37 %) 
512 MiB) EEE Gi (+281 %) 
8800 GT 11,3 (Basis) 
(600/1.512/ ШШЕ 5 1 (Basis) 
900 MHz, 512 MiB) ||] 1,6 (Basis) 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, А.І. Standard 
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Grafikkarten 


GRAFIKKARTEN 


Geforce GTX 285 690M веска | Geforce GTX 285 FTW 


N295GTX-M2D1792 Geforce GTX 285 AMP-Edition | Geforce GTX 285 Exo Edition 


MSI (www.msi-computer.de) 


Hersteller/Webseite Zotac (www.zotac.com) Point of View (www.pointofview-online.com) | Xfx (www.xfxforce.com) Evga (www.evga.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 450,-/ausreichend Ca. € 360,-/befriedigend Ca. € 340,-/befriedigend Ca. € 370,-/befriedigend Ca. € 420,-/ausreichend 
Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 
Pixelshader-ALUs | 2 x 240 (skalar) | 240 (skalar) 240 (skalar) 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/691/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/720/1.620 MHz (1,05/1,23 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/999 MHz 100/1.296 MHz 100/1.269 MHz 100/1.296 MHz 100/1.386 MHz 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung | 2 x 896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI, HDMI | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | - | Grafiktreiber Grafiktreiber Grafiktreiber EVGA Precision (OC-Tool) 
Spiele-Vollversionen | Tomb Raider Underworld Race Driver Grid, 3D Mark Vantage Adv.| Prince of Persia Far Cry 2 - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); bis 3 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. 
Videokabel/Sonstiges | SP/DIF-Kabel | - Komponenten-, SP/DIF-Kabel Break-Out-Box Komponentenkabel 
Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF, Strom Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA DVI-HDMI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | 2 x DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 
Eigenschaften (2096) 
Temperatur (2D/3D Mark 03) | 52/83 *C 44/83 *C (GPU) 44/84 *C 45/83 *C 44/86 *C 
Lautstärke (2D/3D Mark 03) | H 3,1/5,8 Sone 1,7/3,9 Sone 1,7/4,1 Sone 1,7/3,8 Sone 1,8/4,5 Sone 
Leistungsaufnahme (20/30 Mark 03) | 118/318 Watt (ganzer PC) 97/269 Watt (ganzer PC) 98/271 Watt (ganzer PC) 96/272 Watt (ganzer PC) 95/290 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 675/1.512/1.188 MHz | 729/1.566/1.378 MHz 729/1.620/1.350 MHz 756/1.620/1.377 MHz Н 756/1.674/1.476 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) 
Call of Duty 4 (Fps) | H 100 (Stand.)/100 (Qual.)/97 (Extr.) | 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 
Crysis (Fps) | Hi 55 (Stand.)/47 (Qual.)/35 (Extr.) | 41 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 0 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 0 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 42 (Stand.)/33 (Qual.)/26 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 54 (Stand.)/53 (Qual.)/68 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/70 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) H 57 (Stand.)/55 (Qual.)/71 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 71 (Stand.)/70 (Qual.)/69 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/70 (Extr.) 5 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) 5 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) H 76 (Stand.)/75 (Qual.)/72 (Extr.) 
. ap Extrem schnell OC ab Werk ‚ ч OC ab Werk . 12 OC ab Werk Schnellste GTX 285 
F A Z | T Wertung: : Spiel inklusive Wertung: H Software-Bundle Wertung: н Spiel inklusive Wertung: i Spiele-Vollversion Wertung: : OC-Potenzial 
1,61 = Multi-GPU-Restriktionen 1, 76 == Mageres OC-Potenzial 1,76 = Spulenfiepen unter Last 1,76 = Relativ teuer 1, 27 = Hoher Preis 


GRAFIKKARTEN 


Geforce GTX 285 OCX ENGTX285 TOP Geforce GTX 285 Perf. Edition Geforce GTX 285 


BFG (www.bfgtech.com) Asus (www.asus.de) Edel-Grafikkarten.de PNY (www3.pny.com) 


Produkt | N285GTX-T2D1G-OC 


Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 350,-/befriedigend Ca. € 350,-/befriedigend Ca. € 350,-/befriedigend Ca. € 330,-/befriedigend Ca. € 320,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 
Pixelshader-ALUs | 240 (skalar) 240 (skalar) 240 (skalar) 240 (skalar) 240 (skalar)/80 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/679/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/670/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/1.242 MHz 100/1.332 MHz 100/1.296 MHz 100/1.296 MHz 100/1.242 MHz 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Grafiktreiber Grafiktreiber Gamer-OSD, 10%-Gutschein Grafiktreiber Grafiktreiber 
Spiele-Vollversionen | Tomb Raider Underworld - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | Komponenten-, TV-, SP/DIF-Kabel Komponenten-, SP/DIF-Kabel Komponenten-, SP/DIF-Kabel, Mauspad| SP/DIF-Kabel Komponentenkabel 
Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 
Eigenschaften (20%) 
Temperatur (2D/3D Mark 03) | 43/81 *C 45/82 *C 44/81 °C 44/81 °C 44/81 °C 
Lautstárke (2D/3D Mark 03) | 1,7/3,8 Sone 1,8/3,4 Sone 1,7/4,0 Sone 1,7/3,3 Sone 1,713,6 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D Mark 03) | 98/271 Watt (ganzer PC) 98/272 Watt (ganzer PC) 98/270 Watt (ganzer PC) 96/271 Watt (ganzer PC) 96/265 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 729/1.620/1.350 MHz 756/1.620/1.458 MHz 729/1.620/1.378 MHz 729/1.620/1.350 MHz 729/1.620/1.404 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) 
Call of Duty 4 (Fps) | 98 (Stand.)/94 (Qual.)/84 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 98 (Stand.)/93 (Qual.)/83 (Extr.) 
Crysis (Fps) | 40 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) 42 (Stand.)/33 (Qual.)/26 (Extr.) 0 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 41 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 9 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/71 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/70 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/68 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 76 (Stand.)/75 (Qual.)/71 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/70 (Extr.) 5 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 
чн Sanftes ОС ab Werk ч» Starkes OC ab Werk .. р OC ab Werk . a OC ab Werk ч» OC-Potenzial 
F A Z | T Wertung: zu? Beilagen Wertung: 7. . und noch Potenzial "Wertung: р Relativ verbrauchsarm Wertung: ха Unverfálschte Optik Wertung: чи Preis 
1, 77 = Spulenfiepen unter Last 1, 78 š = Kein Spielebundle 1, 78 = Kein Spielebundle 1,79 = Spartanisches Zubehör 1, 83 = Ausstattung 
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Test 


Grafikkarten 


GRAFIKKARTEN 


^ ибгишаге \ 


Hersteller Webseite 


Geforce GTX 285 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


EAH4870X2/HTDI/2G 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 260 GSPE 630 
Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 4870/1G Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 260 Sonic 


Palit (www.palit.biz) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 410,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/gut 


Ca. € 230,-/gut 


| Ca. € 250,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870 X2; 2 x RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 260-216; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


| Geforce GTX 260-216; GT200b (55 nm) 


Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


.024 MiByte (512 Bit) 


2 x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) 


896 MiByte (448 Bit) 


Pixelshader-ALUs | 240 (skalar) 2x800 (2 x 160 Vec5)/2 x 40 216 (skalar)/72 | 800 (Vec5) | 216 (skalar)/72 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) | 507/750 MHz (1,06/1,26 Volt) 301/626/1.404 MHz (1,05/1,05 Volt) | 500/780 MHz (1,26 Volt) | 626/626/1.350 MHz (1,05/1,12 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/1.242 MHz 500/1.800 MHz (1,56 Volt) 100/1.107 MHz 2.000/2.000 MHz 1.107/1.107 MHz 


1.024 MiByte (256 Bit) 


896 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


| GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


| 2x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


| TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


eferenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Referenz, Triple-Fan/-Slot 


Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


| Non-Ref,, 2 x 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Eigenschaften (2096) 


Software/Tools | Grafiktreiber Gamer OSD, Grafiktreiber Grafiktreiber | Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. | Grafiktreiber 
Spiele-Vollversionen | - E Overlord ,Ruby ROM" mit Demo-Versionen | E 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 10 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre | Gedruckt (deutsch); 10 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | Break-Out-Box Komponentenk., CF-Bridge, DVD-Tasche | Komponentenkabel | Komponentenkabel | Komponentenkabel 
Adapter | 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) DVI-HDMI, DVI-VGA, Strom auf 6- & 8-Pin | DVI-HDMI, DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin | 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA, Cinch | DVI-HDMI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) 


729/1.566/1.350 MHz 


830/1.956 MHz 


H 675/1.404/1.269 MHz 


850/2.080 MHz 


Temperatur (2D/3D Mark 03) | 43/80 *C Н 35/61 °C 46/75 °C 65/72 *C 49/74 *C 
Lautstárke (2D/3D Mark 03) | 1,7/3,7 Sone H 2,5/9,5 Sone H 1,5/2,8 Sone H 0,3/1,5 Sone | 2,2/2,5 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D Mark 03) | 97/264 Watt (ganzer PC) H 131/350 Watt (ganzer PC) H 86/203 Watt (ganzer PC) 143/216 Watt (ganzer PC) | 108/227 Watt (ganzer PC) 


| 729/1.458/1.296 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Leistung (60%) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Call of Duty 4 (Fps) 98 (Stand.)/93 (Qual.)/83 (Extr.) 96 (Stand.)/95 (Qual.)/95 (Extr.) 96 (Stand.)/84 (Qual.)/75 (Extr.) ` (Stand.)/67 (Qual.)/61 (Extr.) 95 (Stand.)/84 (Qual.)/75 (Extr.) 
Crysis (Fps) | 39 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 46 (Stand.)/40 (Qual.)/28 (Extr.) 4 (Stand.)/27 (Qual.)/20 (Extr.) 34 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) | 33 (Stand.)/27 (Qual.)/20 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 57 (Stand.)/54 (Qual.)/68 (Extr.) 50 (Stand.)/50 (Qual.)/60 (Extr.) 57 (Stand.)/53 (Qual.)/63 (Extr.) 53 Gard. )/52 (Qual.)/66 (Extr.) IE 7 (Stand.)/53 (Qual.)/63 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) H 77 (Stand.)/76 (Qual.)/76 (Extr.) 2 (Stand.)/63 (Qual.)/51 (Extr.) .)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 71 (Stand.)/63 (Qual.)/50 (Extr.) 
. &8 Hohe 3D-Leistun d Sehr schnell хр Undervolted & leise ap Sehr leise . ч» Gute Kühlun! 
F A Z | T Ше н Relativ sparsam i Wertung: d Starker Kühler Wertung: р Relativ schnell Wertung: d Zubehör Wertung: яв OC generell : 
1,85 = Spartanisches Zubehör 2, 03 = MGPU-Restriktionen 2, 07 = Wenig OC-Potenzial 2, 07 = Mageres OC-Potenzial 2,14 = Kein 2D-Modus 


Passiv-Alternative 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 260-216 SC 55 nm 


Evga (www.evga.com) 


Radeon HD 4870/16 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Radeon HD 4870 Matrix 


Asus (www.asus.de) 


Geforce 9800 GTX+/1G 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


HD 4670 Ultimate 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/gut 


Ca. € 75,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 260-216; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce 9800 GTX+; G92b (55 nm) 


Radeon HD 4670; RV730 (55 nm) 


Pixelshader-ALUs | 216 (skalar) 800 (160 Vec5)/40 800 (Vec5) 128 (skalar)/64 320 (64 Vec5)/32 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/626/1.350 MHz (1,06/1,12 Volt) | 500/800 MHz (1,26 Volt) 500/770 MHz (1,26 Volt) 738/738/1.836 MHz (1,15 Volt) 165/750 MHz 
Speichertakt (20/30) | 100/1.053 MHz 1.850/1.850 MHz 1.840/1.840 MHz 999/999 MHz 250/873 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,81 2,56 2,79 2,64 2,69 
Speichermenge/Anbindung | 896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,1 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Referenz, 80-mm-Lüfter 


Non-Ref,, 2 x 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Referenz, 80-mm-Lüfter 


Passiv (Heatpipes) 


Software/Tools 


Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


Gamer OSD, Grafiktreiber 


Grafiktreiber, OC-Software (Gamer HUD) 


Cyberlink Suite 


Spiele-Vollversionen | - 


,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


www.pcgameshardware.de 


Videokabel/Sonstiges | - Komponentenkabel, Crossfire-Bridge | Komponentenkabel Break-Out-Box YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | 2 x DVI-VGA, Strom (Molex auf 6-Pin) | DVI-HDMI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | Molex auf 6-Pin, HDMI-DVI, DVI-VGA | 2x DVI-VGA, DVI-HDMI, Molex auf 6-Pin | DVI-HDMI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,61 1,98 1,96 2,00 1,35 
Temperatur (2D/3D Mark 03) | 46/76 °C 47/66 °C 41/53 °C 40/65 °C 42/68 °C 
Lautstàrke (2D/3D Mark 03) | 1,6/2,4 Sone 3,4/5,1 Sone 3,6/5,4 Sone 3,3/3,3 Sone H «0,3 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D Mark 03) | 85/220 Watt (ganzer PC) 91/219 Watt (ganzer PC) 131/ 213 Watt (ganzer PC) 91/219 Watt (ganzer PC) H 65/122 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 729/1.566/1.242 MHz 860/1.938 MHz 850/2.220 MHz 828/1.998/1.152 MHz 780/999 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; nein (konstante Drehzahl) | Vorhanden; passiv 
Leistung (60%) | 2,09 2,07 2,28 2,53 3,75 
Call of Duty 4 (Fps) | 95 (Stand.)/84 (Qual.)/74 (Extr.) 76 (Stand.)/67 (Qual.)/61 (Extr.) 74 (Stand.)/65 (Qual.)/60 (Extr.) 75 (Stand.)/63 (Qual.)/55 (Extr.) H 45 (Stand.)/35 (Qual.)/30 (Extr.) 
Crysis (Fps) | 33 (Stand.)/27 (Qual.)/20 (Extr.) 34 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 2 (Stand.)/26 (Qual.)/19 (Extr.) 4 (Stand.)/18 (Qual.)/14 (Extr.) H 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 57 (Stand.)/53 (Qual.)/63 (Extr.) 53 (Stand.)/52 (Qual.)/66 (Extr.) 52 (Stand.)/50 (Qual.)/64 (Extr.) 54 (Stand.)/48 (Qual.)/58 (Extr.) H 41 (Stand.)/33 (Qual.)/32 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 70 (Stand.)/63 (Qual.)/49 (Extr.) 77 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 7 (Stand.)/70 (Qual.)/48 (Extr.) 4 (Stand.)/49 (Qual.)/41 (Extr.) H 43 (Stand.)/35 (Qual.)/27 (Extr.) 
d Leise und schnell CG Kühl & Starker Kühler кр Kühl unter Last d Absolut lautlos .. 
F A Z | T Wertung: р Verbrauchsarm Wertung: &» 1.024 MiByte Wertung: х OC ab Werk Wertung: „, 52 1.024 MiByte VRAM nung: g . aber spieletauglich 
2, 14 = Relativ teuer 2,15 = Lautstärke 27 32 = Lautstärke 2, 45 = Leerlauf-Laufstárke 3, 06 š = Underclocked 


04/2009 | PC Games Hardware 


Soundkarten im Test 


Ja, sie leben noch: 
dedizierte Sound- 
karten. Wir über- 
prüfen die neuesten 
Modelle auf Klang 
und Spieletauglich- 
keit. Angesichts der 
Ergebnisse sollten 
gerade Nutzer von 
Onboard-Sound 
hellhórig werden. 


w EA 
Hochauflösende Bilder 
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CGH-Leser an die Macht! 
Unter 1.400 Abstimmen- 
den auf www.pcgh.de 


kristallisierte sich heraus, dass 
das Interesse an Soundkarten bei 
Enthusiasten ungebrochen ist. 
Zwei Drittel gaben an, dass die 
Klangmeister generell spannend 
seien, 20 Prozent davon wünschen 
sich explizit Tests der neuen PCI- 
Express-Generation. Dieser Bitte 
kommen wir mit unserem Artikel 
nach. Die Testkandidaten sind die 
aktuellen Streiter von Creative, 
Asus und Auzentech. 


Was kónnen Soundkarten besser 
als das Onboard-Einerlei? Letzteres 
wurde im Laufe der letzten Jahre 
immer hochwertiger, doch wie 
jede „Gratis“-Beigabe ist auch ein 
integrierter Tongeber mehr Notló- 
sung denn Nonplusultra. Die meis- 
ten Nutzer lassen sich von einem 
analog angeschlossenen Surround- 
Soundsystem oder einem eben- 
falls analogen Headset beschallen. 
Nun bedarf diese Ausgabe - im 
Gegensatz zur digitalen - einer Si- 
gnalwandlung. Die dafür nótigen 
Bauteile, die Digital-zu-Analog- 
Wandler (DACs), sind auf Haupt- 
platinen zwecks Kostenreduktion 
von minderer Qualität. Die Folge: 


Klangnuancen bleiben auf der 
Signalstrecke; Höhen werden ver- 
schluckt, Tiefen werden verzerrt 
oder scheppern, Rauschen tritt 
verstärkt auf - Audiophile schau- 
dern. Hier setzen Soundkarten mit 
ihren besseren Wandlern an. 


Doch damit enden die Vorzüge der 
Klangspezialisten noch nicht. X-Fi 
und Xonar nutzen auf Wunsch ih- 
ren Digital Signal Processor (DSP), 
um vorhandenes Tonmaterial auf- 
zupolieren. Via CMSS-3D (X-Fi) und 
Dolby Headphone (Xonar) kónnen 
sie Stereosignale auf Surround- 
Ausgabe hochrechnen. Auf diese 
Weise lassen sich etwa MP3-Datei- 
en mit einer 5.1-Anlage wiederge- 
ben. Freunde komprimierter Tóne 
(MP3, Internetradio, Youtube) er- 
halten mit einer X-Fi außerdem ein 
Werkzeug, um deren Qualität zu 
steigern. Der „Crystalizer“ erhöht 
die Dynamik informationsarmer 
respektive komprimierter Audio- 
daten. Sein Wirkungsgrad lässt 
sich in Creatives Audio-Console 
feinregeln oder ganz abschalten. 
Das Verfahren agiert adaptiv: Deut- 
liche Unterschiede ergeben sich 
nur bei verlustbehaftetem Material, 
hochwertigere Quellen (etwa eine 
320-KiBit-MP3 oder eine CD) klin- 


gen kaum besser als ohne Nach- 
bearbeitung. Obacht: Die günstige 
X-Hi Xtreme Audio verfügt über 
keinen X-Fi-DSP und damit auch 
keinen Crystalizer. 


Die 64 MiByte X-RAM, welche sich 
auf hochpreisigen X-Fi-Modellen 
(Fatallty Gamer, Elite Pro und Ti- 
tanium Pro/Champion) befinden, 
kónnen Sie getrost ignorieren, so- 
fern Sie die Wahl haben. Creative 
offeriert die X-Fi Xtreme Gamer 
und die Titanium sowohl mit als 
auch ohne X-RAM. Letzteres kostet 
Geld, jedoch nutzt kein aktuelles 
Spiel den Zusatzspeicher sinnvoll. 


Die nachfolgenden Aussagen bezie- 
hen sich auf analoge Tonausgabe, 
da sich hier die Spreu vom Weizen 
trennt. Um möglichst repräsentati- 
ve Aussagen zu treffen, leihen den 
Probanden gleich drei Redakteure 
ihre Ohren. Zum Einsatz kommt 
dabei das hochwertige Headset DT 
880 von Beyerdynamic. Dennoch 
bleibt die Bewertung des Klangs 
eine subjektive Angelegenheit, 
welche nur anhand grober Richt- 
linien (Klangtreue, Rauschen etc.) 
stattfinden Kann. In die Endnote 
gehen außerdem Zubehör, Strom- 
verbrauch und Spieleleistung (in 
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Klang: Subjektive Meinung dreier Redakteure 


Test 


Soundkarten 


Kristoffer Keipp 
Spielt viel, legt aber 
auch Wert auf glasklare 
Musikwiedergabe. 


X-Fi Forte 7.1 


Xonar HDAV 1.3 Deluxe 


Xonar Essence STX 


X-Fi Titanium 


X-Fi Xtreme Gamer 


Durch den Crystalizer kann die 
Forte bei schlechten Quellen 
mit den anderen Geräten 
gleichziehen. Ein weiterer 
Vorteil ist die Low-Profile-Bau- 
weise, mit der die Karte auch 
im Barebone Platz findet. 


Der Grundpegel liegt niedriger 
als bei den anderen Karten, 
aber dafür ist die Klangqualität 
sowohl im Hoch- als auch im 
Tieftonbereich sehr gut — eine 
entsprechend gute Tonquelle 
vorausgesetzt. 


Wer auf 5.1-Sound verzichten 
kann, bekommt mit der Essence 
STX die beste Stereo-Karte im 
Testfeld. Um den sehr guten 
Klang auch bis zu den Ohren 
zu bekommen, sind sehr gute 
Kopfhörer vonnöten. 


In Spielen zeigen sich keine 
relevanten klanglichen Unter- 
schiede zu den anderen X-Fi- 
odellen und beim Abspielen 
von MP3s mit schlechter 
Qualität schlägt wieder der 
Crystalizer zu. 


Ebenfalls Low-Profile-tauglich 
und die günstigste Karte im 
Test. Die Klangqualität reicht 
nicht ganz an die anderen 
Modelle heran, aber im Gefecht 
fällt das nicht so deutlich auf 
wie bei der Musikwiedergabe. 


Raffael Vötter 

Hört fast nur MP3s — und 
die sollen optimal klin- 
gen. Konsequenz: X-Fi. 


X-Fi Forte 7.1 


Xonar HDAV 1.3 Deluxe 


Xonar Essence STX 


X-Fi Titanium 


X-Fi Xtreme Gamer 


Wuchtig und klar zugleich: Au- 
zens Komposition ist mein Fa- 
vorit. Gerade bei komprimierten 
Tönen ist sie dank des Crysta- 
lizers ungeschlagen. Unschön: 
das auf einigen Systemen zu 
hörende Last-Zirpen. 


Sowohl die Xonar HDAV als 
auch die Essence klingen ab 
Werk superb: Der Bass ist kräf- 
tig, doch auch Höhen-Nuancen 
werden sehr klar hörbar. Im 
Vergleich mit der Forte vermisse 
ich aber den Crystalizer. 


Extrem klare und dabei satte 
Ausgabe. Allerdings disqualifi- 
ziert sich die Essence bei mir, 
weil ich als Spieler 5.1-Sound 
bevorzuge. Wenn Sie nur Musik 
konsumieren, sind Sie hier 
goldrichtig. 


Alle X-Fi-Soundkarten nehmen 
sich im Direktvergleich nicht 
viel. Die Titanium-Serie be- 
schallt auf demselben hohen 
Niveau wie die ersten X-Fis 
für den PCI-Slot. Die Forte hat 
einen Tick mehr Biss. 


Die alte Xtreme Gamer besticht 
vor allem durch ihren Preis. 
Besseren Klang in Kombination 
mit EAX-5-Features bekommen 
Sie so günstig nirgends. Spieler 
mit PCI-E-Slot greifen zur Tita- 
nium , vanilla". 


Daniel Móllendorf 
Legt Wert auf guten 
Musikklang — auch wenn 
es etwas mehr kostet. 


X-Fi Forte 7.1 


Xonar HDAV 1.3 Deluxe 


Xonar Essence STX 


X-Fi Titanium 


X-Fi Xtreme Gamer 


Bei Werkseinstellungen klingt 
die Bassspur nicht ganz so 
lebendig wie bei der HDAV 
1.3, der Crystalizer lässt MP3s 
jedoch erfreulich voll und 
rund klingen. Nur hohe Tóne 
kónnten mehr schmettern. 


Tiefe Tóne werden mit enorm 
vielen Details Richtung Gehór- 
gang geschickt — man glaubt, 
der Bassist säße neben einem. 
Auch der plastische Hochtonbe- 
reich gefällt mir besser als bei 
der Forte 7.1. 


Meine Empfehlung für an- 
spruchsvolle Musikfans, die den 
Klängen ihrer Lieblingssongs 
mit einem Top-Kopfhörer lau- 
schen wollen: praktisch so gut 
wie die HDAV 1.3 Deluxe, aber 
günstiger. 


Die Unterschiede zur X-Fi 
Forte sind minimal: Der Klang 
verwöhnt auch hier mit klaren 
Höhen und präzisem Tiefton- 
bereich. Allerdings tönen die 
beiden Xonar-Karten subjektiv 
noch ein wenig glaubwürdiger. 


Preisbewusste Spieler werden 
auch hier glücklich: Die güns- 
tige Creative-Karte pfeffert 
Ihnen mächtige Explosionen 
und zischendes Mündungsfeuer 
um die Ohren. Anspruchsvolle 
Musikfans kaufen bei Asus. 


Fps) ein. Letzterer kommt neben 
dem reinen Klang die größte Be- 
deutung zu. Wir testen drei aktu- 
elle Spiele auf Fps-Leistung und 
Klang, von denen nur eines die 
Fähigkeiten der X-Fi-Karten (EAX 
HD) nutzt: Race Driver: Grid. 


Auzentech X-Fi Forte 7.1: Klang- 
lich grandiose Low-Profile- 
Soundkarte 1 Aus dem Hause 
Auzentech, bekannt für seine hoch- 
wertigen „Remixes“ von Creative- 
Soundkarten, die 
X-Fi Forte. Wieder einmal bedient 
sich Auzen bei Creative und setzt 
deren EMU20K2-DSP auf ein grund- 
legend renoviertes PCB. Letzteres 
kommuniziert erstmals via PCL 
Express x1, wáhrend unsere letzte 
Referenz, die Prelude 7.1, noch auf 
das alteingesessene PCI-Format 
setzt. Dank Low-Profile-Bauform 
(halbe Bauhöhe) und der dazu 
passenden Slotblende eignet sich 
die Karte auch für flache Gehäuse, 
was HTPC-Nutzer erfreuen wird. 
Doch die Höhe fordert ihren Tribut: 
Für analoge Surround-Ausgabe ist 
eine Kabelpeitsche nötig. Letztere 
findet an einem D-Sub-Anschluss 
Platz, welcher pinkompatibel zu 
herkömmlichen Monitoren ist - ein 
Bild bekommen Sie deswegen frei- 
lich nicht. Im Test brilliert die Karte 


erreichte uns 
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mit exzellentem Klang, welcher in 
der Werkseinstellung einen Hauch 
besser ausfällt als bei Creatives 
X-Fi-Karten. Einen Teil trägt der stan- 
dardmäßig aktive Crystalizer dazu 
bei (65 %), der Rest kommt durch 
die hochwertige Platine. Der Bass 
wummert satt und sanfte Hochtóne 
schallen kristallklar hervor. 


Treiber und Software basieren 
ebenfalls auf dem Creative-Gerüst. 
Kurios Der von uns verwendete 
RC3-Treiber erlaubt es uns nicht, 
die Lautsprecher-Konfiguration zu 
ändern, nur dieSound-Einstellungen 
von Windows Vista schaffen Abhilfe. 
Auch stießen wir auf ein Problem, 
das symptomatisch dem Spulenfie- 
pen aktueller Geforce-Grafikkarten 
ähnelt. Sollten Sie mit der Forte ein 
Pfeifen oder Fiepen vernehmen, 
probieren Sie den nachfolgenden 
Workaround. In der Konsole unter 
„Mixer“ schalten Sie das Mikrofon 
FP (Front Panel) stumm, danach 
sollte jedes Störgeräusch schlagar- 
tig verschwinden. Wenn diese Zeit- 
schrift am Kiosk liegt, steht vermut- 
lich schon ein neuer Treiber zum 
Download bereit, welcher diese 
Maßnahme ab Werk vornimmt. Fa- 
zit: die am besten klingende Spieler- 
Soundkarte mit X-Fi-DSP leidet noch 
etwas unter Treiberbugs. » 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


Leistung: Spiele 


E Sowohl CoD 5 (dt.) als auch GTA 4 berechnen alle Sound- 


Minimum-Fps 


effekte in , Software", ohne Zuhilfenahme der Soundkarte. 


B Grid nutzt die DSPs und klingt dadurch besser. 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 5, „Ohne Unterbrechnung"-Spielstand 


> BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 


60 70 80 


X-Fi Xtreme Gamer 


X-Fi Forte 7.1 


X-Fi Titanium 


71,3 (+0% 


Xonar HDAV 1.3 


77,2 (+0%, 


Xonar Essence 


+0% 


ALC 889A 


( 
: D 
77,2 (. 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.02, PCGH-Promenade-Spielstand 


0 5 10 15 


> BED. SPIELBAR 
20 25 30 


ALC 889A. 


е 20 6 (Basis) 


X-Fi Titanium 


30,5 (40%) 


X-Fi Xtreme Gamer 


30,3 (1) 


Xonar Essence 


E 30,5 (-1%) 


Xonar HDAV 1.3 


—— V 29,9 (-2%) 


X-Fi Forte 7.1 


Wi 29,7 (3%) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid v1.2, Mailand, Castello Ring В 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 60 70 80 


ALC 889A. 


72,5 (Basis) 


X-Fi Xtreme Gamer 


a 


X-Fi Titanium 


ПИН 7 5 (150 


Хопаг Еѕѕепсе 


ННН 71,5 (-1%) 
I 


X-Fi Forte 7.1 


s 70,1 C390) 


Xonar HDAV 1.3 


— w P 70 (3%) 


System: C2D E8500, 4 GiByte DDR2-800, Geforce GTX 280, GF 181.22, Win Vista x64 SP1 
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Auzentech X-Fi Forte 7.1: Die volle Analog-Konnektivität erfordert eine Kabelpeitsche. 


PCI gegen PCI Express 


е, UU HUDD) III III M 


Liggen ы 


Oben: Creative X-Fi Xtreme Gamer (PCI 2.1) — der alte Standard. 
Unten: Auzen X-Fi Forte 7.1 (PCI-Express x1 1.1) — der neue Standard. 


PCI-Express x1 im x16-Slot 


Sie haben keinen PCI-E-x1-Slot mehr frei? Kein Problem, denn es herrscht 
Abwärtskompatibilität. Die Karten laufen auch in x16-Slots. 


Low-Profile für flache Geháuse 


ES š 
:e: @:e:e; 


Die Xtreme Gamer und Forte 7.1 von Auzentech treten in Low-Profile-Bauform 
an. Die halbe Bauhöhe prädestiniert sie für HTPC-Gehäuse jeder Art. 
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Creative X-Fi Xtreme Gamer: 
preislich attraktive Zockerkar- 
te für den altehrwürdigen PCI- 
Slot H Die schon etwas ältere X-Fi 
Xtreme Gamer setzt auf den PCI- 
Slot und eine Low-Profile-Bauform. 
An Bord ist ein vollwertiger X-Fi- 
Prozessor mit EAX-5-Fihigkeiten, 
aber kein X-RAM. Ein Manko ist, 
dass die Karte zwar über einen 
optischen Digitalausgang verfügt, 
auf einen Eingang aber verzichtet. 
Die Akustik unterscheidet sich 
nicht grundlegend von der neu- 
en Titanium-Serie: Satter Bass, ein 
angenehmer Frequenzgang und 
klarere MP3s dank Crystalizer sind 
gut, aber nicht herausragend - On- 
board-Sound jeder Art übertrifft die 
Xtreme Gamer aber spielend. Die 
Ausstattung der 60-Euro-Karte ist 
puristisch, neben einer Low-Profile- 
Slotblende liegen nur Treiber-CDs 
und das Handbuch bei. Fazit: unser 
Preis-Leistungs-Tipp für Spieler mit 
PCI-Slot. Um Ressourcenkonflikten 
aus dem Weg zu gehen - oder weil 
Ihre neue Hauptplatine über gar 
keinen PCI-Slot mehr verfügt -, ist 
die X-Fi Titanium (ohne weitere Be- 
zeichnung) eine ähnlich günstige 
Alternative. Diese verfügt über volle 
Bauhöhe und alle von den Pro-/ 
Champion-Karten bekannten An- 
schlüsse (siehe links). Geschwin- 
digkeitsvorteile durch PCI-Express 
anstatt PCI stellen sich keine ein. 


Asus Xonar HDAV 1.3 Deluxe: 
Sehr teure, aber wohlklingende 
Soundkarte mit HDMI W Asus 
Soundkarten-Flaggschiff bietet 
einen Funktionsumfang, der deut- 
lich über den der anderen Test- 
kandidaten hinausgeht. Die 250 
Euro teure Xonar HDAV 1.3 ist die 
erste Soundkarte, welche HDMI 
unterstützt. Unser Testobjekt ist die 
nochmals 30 Euro teurere Schwes- 
ter mit „Deluxe“-Anhängsel. Der 
Unterschied wird von einer Zusatz- 
karte verkörpert, welche sich per 
Kabel mit der Xonar verheiraten 
lässt. Die Kooperation ermöglicht 
per Cinch ausgegebenen 7.1-Sound 
- die HDAV ist ohne die Erweite- 
rung nur zu digitalem, unkompri- 
miertem Surround-Sound fähig. 


Bemerkenswert sind der HDMI- 
Aus- sowie -Eingang. Hängt eine 
Grafikkarte an Letzterem, schleift 
die Xonar deren Bildsignal mit, um 
es anschließend per HDMI auszu- 
geben. Bei Bedarf können Sie dank 
des integrierten „Splendid“-Video- 


prozessors auch die Schärfe und Sät- 
tigung des Bildes Ihren Wünschen 
anpassen. Sofern eine aktuelle Gra- 
fikkarte in Ihrem Rechner arbeitet, 
ist dieses Feature redundant. Die 
wichtigste Disziplin einer Sound- 
karte, den guten Ton, absolviert die 
Xonar jedoch mit Bravour. Wie bei 
der Essence öffnen sich verglichen 
mit Onboard-Sound ganz neue 
Welten. Es ist ein interessantes Er- 
lebnis, die Lieblingsmusik oder ei- 
nen Spiele-Evergreen erstmals mit 
einer hochwertigen Soundkarte zu 
konsumieren und dabei auf aku- 
stische Details zu stoßen, die so klar 
nie hörbar waren. 


Um Problemen aus dem Weg zu 
gehen, sollten Sie auf jeden Fall die 
Support-Seite von Asus (www.asus. 
com) besuchen und die aktuelle 
Firmware flashen. Diverse Nutzer 
berichteten von Problemen mit 
AMD-Chipsätzen, welche damit der 
Vergangenheit angehören sollen. 


1st brau 

Wie für die Klangtests nutzen wir 
in den Spiele-Benchmarks die ak- 
tuellen Treiber. Die Qualität au- 
fser Acht gelassen, zeigt sich klar: 
Der Onboard-Codec ALC8894A auf 
dem Gigabyte X48-DS4 kann aus 
Geschwindigkeitssicht mit den 
Soundkarten mithalten. Asus’ Xo- 
nars sind tendenziell langsamer als 
die X-Fi-Phalanx - allerdings so mi- 
nimal, dass es nicht fühlbar ist. 


Den Stromverbrauch einer Sound- 
karte ermitteln wir grob, indem 
wir zuerst nur mit dem Onboard- 
Chip messen und anschließend 
die Karten dazustecken. Die 
X-Fis verbrauchen zwischen 
7 und 8 Watt; beide Xonar-Karten 
für den PCI-E x1 sind nur mit ei- 
nem 4-Pin-Stromanschluss (Flop- 
py) lauffähig. Unsere Messungen 
attestieren der Xonar HDAV mit 12 
Watt den höchsten Verbrauch. 
Raffael Vötter 
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Soundkarten 


Test 


X-Fi Titanium Champ. 


Platzhirsch Creative bietet 
ungeschlagen das beste Paket 
für Spieler. 


f Coen 
reen Cu 


d K / 


Die Abdeckung ist kosmetischer Natur. Die 
Titanium ohne Anhángsel ist , nackt". 


Creatives gesamte Titanium-Serie 
setzt auf PCI-Express-x1-Konnekti- 
vitat. An Bord all dieser Karten sind 
der native PCI-E-Signalprozessor 
EMU2OK2 und alle relevanten 
Anschlüsse inklusive optischer 
Digitalein- und -ausgänge. Außer- 
dem beherrscht sie Dolby-Digital- 
Enkodierung in Echtzeit. Im Paket der 
„Champion Series" befinden sich 
außerdem ein 3,5-Zoll-Rack zum An- 
schluss an der Geháusefront sowie 
Lautstärkeregler. Die „Pro”-Version 
verzichtet darauf, ist ansonsten 

aber baugleich. Die Dritte im 

Bunde ist die günstige Titanium ohne 
Anhang. Sie klingt identisch, verfügt 
jedoch über kein X-RAM und keine 
Verkleidung. Im Klangtest brillieren 


die X-Fis: Der Bass brummt sauber, 
allerdings fehlt analog befeuert et- 
was von der Höhendynamik, die die 
Xonars präsentieren. Der MP3-Klang 
ist dank des Crystalizers exzellent, 
Kopfhörer bekommen mittels CMSS- 
3D-Surround zu hören; mittels EAX 5 
tönen alle Spiele in vollem Umfang. 
Fazit: relativ teuer, aber die beste 
Soundkarte für Spieler. Sparfüchse 
greifen zur Titanium , vanilla" 
(PCI-E) oder Xtreme Gamer (PCI). (rv) 


Preis: € 140,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,29 


Xonar Essence STX & 


Asus' neue Xonar ist ein Fest 
für audiophile Musikfreunde. 


Die Essence wurde für maximale 
Klangqualitát ausgelegt. Dies gilt 
zwar auch (oder gerade) für analoge 
Ausgabe, mehr als 2.1-Sound wird 
per Cinch jedoch nicht unterstützt. 
Wollen Sie Surround-Sound, müssen 
Sie Ihr System digital anschlieBen. 
Neben Cinch bietet die Karte einen 
6,3-Millimeter-Kopfhórerausgang 
und einen Mikrofon- beziehungs- 
weise Line-in-Eingang sowie einen 
S/PDIF-Ausgang. Zudem befinden 
sich auf der Karte Anschlussmóg- 
lichkeiten für Front-Audio-Buchsen. 
Da unsere Testausrüstung nicht 

für solche Spezialfälle ausgelegt 

ist, beschränken wir uns auf eine 
Hörprobe. Dabei liefert die Essence 
STX sowohl im Hoch- als auch im 
Tieftonbereich ein hervorragendes 


Rechts unten sitzt der PLX-Brückenchip, der 
die Signale PCI-E-tauglich übersetzt. 


Klangbild. Im Vergleich mit der X-Fi 
Titanium (siehe links) klingt die 
Xonar bei hochwertigen Soundquel- 
len dezent klarer, bei komprimierten 
Tönen trumpft die X-Fi dank ihres 
Crystalizers auf. Neben der Sound- 
karte sind im Lieferumfang eine 
Kurzanleitung, eine Treiber-CD, ein 
Adapter von 6,3- auf 3,5-Millimeter- 
Klinke sowie ein Adapterkabel von 
Cinch auf 3,5-mm-Klinke enthalten. 
Fazit: unser Geheimtipp für Musik- 
hörer, nicht aber für Spieler. (rv) 


Preis: € 170,- m Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,44 


SOUNDKARTEN 


X-Fi Forte 7.1 


X-Fi Titanium Fatal1ty Champ. 


Hersteller (Webseite/Bezug) | Creative (www.creative.com) Auzentech (www.hoh.de) 


Xonar HDAV 1.3 Deluxe X-Fi Xtreme Gamer Xonar Essence STX 


Asus (www.asus.de) Creative (www.creative.com) Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Maximaler Ausbau (Kanäle) 


Ca. € 140,-/befriedigend Ca. € 140,-/befriedigend 


7.1-Surround 7.1-Surround 


Ca. € 280,-/mangelhaft Ca. € 60,-/gut Ca. € 170,-/ausreichend 


7.1-Surround 7.1-Surround 7.1 (nur digital) 


Eingänge digital | SPDIF (optisch) 


HDMI 1.3, SPDIF (optisch) 


Eingänge analog | Line in, Mikro (3,5 mm) Line in, Mikro (3,5 mm) 


ine in, Mikro (3,5 mm) | Line in, Mikro (3,5 mm) | Line in (6,3 mm) 


Eigenschaften (20%) 


Ausgänge digital | S/PDIF (optisch) S/PDIF (koaxial, optisch) HDMI 1.3, S/PDIF (optisch) - | S/PDIF (koaxial, optisch) 
Ausgänge analog | 3,5-mm-Klinke (7.1) 3,5-mm-Klinke via Kabelpeitsche (7.1) | Cinch (Stereo/7.1) 3,5-mm-Klinke (7.1) | Cinch (nur Stereo), 6,3 mm 
Zusatz-Box/Anschlüsse | 3,5 Zoll/Mikro, Aux, Kopfhórer Nein Nein | ein | Nein 
Fernbedienung | Nein Nein Nein | ein | Nein 
Sonstiges Zubehór | Treiber-CD, Kabel reiber-CD, Kabel, LP/HP-Slotblende reiber, Kabel, Abspielsoftware reiber-CD, Kabel, LP-Slotblende Treiber-CD, Kabel 


Digital Signal Processor (DSP) | EMU20K2 (X-Fi) EMU20K2 (X-Fi) Asus AV200 EMU2OK1 (X-Fi) Asus AV100 
Kopfhórer-Surround | CMSS-3D CMSS-3D olby Headphone CMSS-3D | Dolby Headphone 
Formfaktor | Standard (volle Bauhóhe) ow Profile (inkl. passender Blenden) | Standard (volle Bauhóhe) | Low Profile (inkl. passender Blenden) | Standard (volle Bauhóhe) 
Slot | PCI-Express x1 (nativ) СІ-Ехргеѕѕ x1 (nativ) CI-Express x1 (via PLX-Bridge) PCI 2.1 | PCI-Express x1 (via PLX-Bridge) 
X-RAM | Ja (64 MiByte) Ja (64 MiByte) Nein ein | Nein 


Dolby-Unterstützung | Digital Live, DTS, EX igital Live, DTS, EX 


Digital Live, DTS, Home Theater | Digital Live, DTS, Digital EX | Digital Live, Home Theater 


EAX-Modi in Hardware | Bis 5.0 HD (128 Stimmen) is 5.0 HD (128 Stimmen) 


Bis 2.0 (experimentell bis 5.0) Bis 5.0 HD (128 Stimmen) | Bis 2.0 (experimentell bis 5.0) 


Sonstiges | Crystalizer, Open AL ikro-Verstärker, Crystalizer, Open AL 


Leistung (60%) 


Einzige Karte mit HDMI, Open AL Crystalizer, Open AL Verstárker für Kopfhórer, Open AL 
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Fps: CoD 5 (dt.) | 77 78 77 78 77 
Fps: GTA 4 | 30 29 30 | 30 | 30 
Fps: Race Driver: Grid | 71 70 n |72 [71 
Stromverbrauch | H -7 Watt H -7 Watt В -12 Watt | ~8 Watt | ~9 Watt 
Subjekt. Klang: Spiele (EAX/kein EAX) | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut | Sehr gut/sehr gut | Gut/sehr gut 
Subjekt. Klang: Medien (Blu-ray/MP3) | Gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut | Gut/sehr gut | sehr gut/gut 
EAX-Unterstützung unter Vista | Alchemy Alchemy DS3D GX 2.0 Alchemy DS3D GX 2.0 
‚ d EAX 5/Crystalizer - 12 Bester Spieleklan ‚ 5» Sehr gute Akustik - a EAX 5/Crystalizer ‚ d Sehr gute Akustik 
F A Z | T Werung 4 X-RAM i Wertung: 3 HTPC tauglich i Wertung: 4 HDMUBkherbesserung Wertung: ч GENEE Sne B 
1,29 d Anschlussbox 1,30 = Software-Probleme 1,33 = Sehr teuer 1,37 = Kein Digitaleingang 1,44 = Analog nur Stereo 
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Zehn a 


ktuelle Ka- 


belmäuse im Test 


Ihr Schreibtisch- 
Nager sollte nicht 
nur gute Leistungs- 
werte aufweisen, 


sondern 


auch bei 


der Ergonomie auf 
dem neuesten Stand 


der Tech 


nik sein. Nur 


so behalten Sie in 


schweiß 


treibenden 


Gefechten die Ober- 


hand. W 


ir testen 


zehn schnurgebun- 
dene Lasermäuse. 


Bi Makro 
Mit einem 


Makro können 


Tastenabfolgen über einen 
Speicher in der Maus oder per 
Zusatzsoftware aufgenommen 


werden, di 
durch eine 
druck abru 


e sich anschließend 
n einfachen Tasten- 
en lassen. 


E Abtasthóhe 


Bei einer g 


eringen Abtasthóhe 


unterbricht der Maussensor 


beim Anhe 


ben sehr früh die 


Untergrundabtastung. 


Bi Dpi 


,Dots per inch". Gibt an, wie 


viele Detai 


s pro Zoll der Sensor 


der Maus erkennen kann 
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áuse der neuesten Gene- 
ration warten mit etlichen 
interessanten Gimmicks 


auf. Mal steht eine eindrucksvolle 
Optik wie bei der WoW Maus von 
Steelseries, mal eher die heraus- 


ragende Technik wie beim Erst- 
lingswerk von Gigabyte im Vorder- 
grund. Wir haben zehn aktuelle 
Nager jeder Preisklasse ins Testla- 
bor geholt und einer genauen Be- 
gutachtung unterzogen. Auf den 
folgenden Seiten erfahren Sie, was 
Sie wirklich von den Marketing- 
Versprechen zu halten haben. 


Dreingaben 

Viele der neuen Mäuse warten mit 
zusätzlichen Gewichten auf. Ins- 
besondere wenn Sie jahrelang mit 
einem bestimmten Modell gearbei- 
tet und gespielt haben, werden Sie 
sich an Gewicht und Gleitverhal- 
ten dieser Maus gewöhnt haben. 
Eine Umstellung ist hier meist 
schwierig und kann unter Um- 
ständen in der ersten Zeit sogar zu 
Verspannungen und Sehnenschei- 
denentzündungen führen. Daher 
ist die Anpassbarkeit mithilfe von 
fein justierbaren Gewichten ein 
recht brauchbares Extra. Zwar we- 
niger wichtig, aber durchaus hilf- 
reich kann die Möglichkeit sein, 
per Tastendruck vorher einpro- 
grammierte Makros abzurufen. So 
können Sie beispielsweise häufig 
benutzte Befehlsketten mit einem 


Zockermäuse 


einzelnen Mausklick starten. Dafür 
ist jedoch zunächst die Installation 
einer herstellereigenen Software 
erforderlich, da Windows die Mak- 
rofunktionen bei Mäusen von Haus 
aus nicht unterstützt. 


Darauf kommt's an 
Wesentlich wichtiger als vollmun- 
dig angepriesene Marketing-Extras 
sind jedoch die tatsáchlichen Leis- 
tungswerte und ergonomischen Ei- 
genschaften der Geräte. Denn was 
nützen Ihnen als Spieler etliche 
Sondertasten und Makrofunktio- 
nen, wenn die Maus nicht gut 
in der Hand liegt und nur einge- 
schränkt reagiert? Daher sollten 
Sie auch verstärkten Wert auf die 
Leistungsdaten Ihres Eingabegerä- 
tes legen. Alle von uns getesteten 
Modelle bieten beispielsweise eine 
individuell anpassbare Dpi-Auflö- 
sung, mit der Sie die Sensor-Auflö- 
sung an Ihre persönlichen Vorlie- 
ben anpassen können. Dabei sind 
jedoch mehr als 3.000 Dpi in den 
meisten Fällen unnötig, höchstens 
absolute Profi-Zocker können von 
Abtastraten jenseits dieser Grenze 
Gebrauch machen. 


Achten Sie daher lieber auf eine 
vernünftige Ergonomie. Die Maus 
sollte sich der natürlichen Form 
Ihrer Hand anpassen und nach 
Möglichkeit mit einer rutschfesten 
Gummierung versehen sein. Au- 


ßerdem sollten Sie sämtliche Tas- 
ten mit leichtem Druck bedienen 
können, ohne dass Ihre Finger lan- 
ge Wege zurücklegen müssen. Nur 
so können Sie auf längere Sicht ent- 
spannt arbeiten und in ausgiebigen 
Gefechten die Oberhand behalten. 


Ebenfalls wichtig ist die Kompati- 
bilität der Maus mit verschiedenen 
Untergrundarten beziehungswei- 
se Pads. Wir haben daher das Reak- 
tionsverhalten aller Mäuse zwecks 
höherer Praxisorientierung auf 
einem High-End-Mauspad (Nova 
Killer 2), einem simplen No-Name- 
Pad und der blanken Tischober- 
fläche beobachtet. Sämtliche Kan- 
didaten unseres Testfeldes kamen 
dabei spielend mit jedem Unter- 
grund zurecht. 


Gigabyte M8000: Gelungener 
Einstieg W Der taiwanische Her- 
steller, bislang vor allem für Haupt- 
platinen bekannt, schickt mit der 
M8000 seine erste Maus ins Ren- 
nen. Die auf den ersten Blick eher 
schlichte Optik der Maus trügt: Im 
Inneren schlummert mit einem 
4.000-Dpi-Sensor anspruchsvolle 
Top-Technik, die sich vor allem bei 
den Leistungswerten bemerkbar 
macht. Sowohl bei der Präzision als 
auch beim Latenzverhalten konn- 
te uns die Gigabyte-Maus vollends 
überzeugen. Sehr gut sind auch die 
Gleiteigenschaften sowie die üppi- 
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ge Ausstattung des Nagers, neben 
einem Profilspeicher und Gewich- 
ten befinden sich auch Ersatzfüfse 
im Karton. 


Fazit: Dank vieler Extras und außer- 
ordentlich guter Leistungswerte 
ist Gigabytes Kabelmaus auf jeden 
Fall eine Empfehlung wert und er- 
hált daher den Top-Produkt-Award. 
Lediglich Altmeister Logitech kann 
das taiwanische Erstlingswerk in 
seine Schranken verweisen. 


Mionix Saiph 5200: Neuling aus 
Schweden W Die Gamer-Maus ver- 
fügt über insgesamt sieben Tasten, 
von denen vier frei belegbar sind. 
Dass die Produktentwickler des 
schwedischen Herstellers über- 
wiegend aus dem Profi-Gaming- 
Bereich kommen, merkt man dem 
Gerät auf den ersten Blick an: So- 
wohl die gute Ergonomie als auch 
die hervorragenden Leistungswer- 
te machen die Saiph 3200 zu ei- 
nem exzellenten Eingabegerät für 
Hardcore-Spieler. Optische Spie- 
lereien wie das je nach gewählter 
Dpi-Stufe in einer anderen Farbe 
leuchtende Scrollrad runden das 
gute Gesamtbild ab. Leichte Schwä- 
chen offenbart die Maus höchstens 
bei kleinen Details, beispielsweise 
dem bereits erwähnten Mausrad, 
dessen Rasterung für unseren Ge- 
schmack eine Spur zu schwammig 
ist. Fazit: Die Saiph 3200 empfiehlt 
sich für alle Spielertypen, ist mit 
rund 45 Euro allerdings nicht un- 
bedingt ein Schnäppchen. 


Trust Elite GM-4800: Gravie- 
rende Detailverbesserungen I 
Bereits in unserer letzten Markt- 
übersicht zeichnete sich die Ga- 
mer-Maus durch gute Leistungs- 
daten aus und konnte sich auch 
gegen die aktuelle Generation der 
Kabelmäuse behaupten. Insbeson- 
dere die hervorragenden Druck- 
punkte der Haupttasten und die 
exzellente Spieletauglichkeit ha- 
ben uns gut gefallen. Während wir 
im letzten Test noch die Trägheit 
des Scrollrades bemängelten, wur- 
de dieser Kritikpunkt mit dem 
uns nun vorliegenden, verbesser- 
ten Modell vollständig beseitigt. 
Auch andere Mängel wie das Ver- 
springen des Mauszeigers bei sehr 
schnellen Bewegungen gehören 
aufgrund entsprechender Modi- 
fikationen der Vergangenheit an. 
Gut sind darüber hinaus Werte 
wie Ergonomie und Verarbeitung. 
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Fazit: Die Elite GM-4800 bietet 
nach wie vor eine überzeugende 
Leistung und auch der Preis ist 
angesichts der gebotenen Eigen- 
schaften angemessen. 


Revoltec Fightmouse Pro Car- 
bon: Spitzenoptik zu hohem 
Preis W Revoltec spendiert seiner 
Zockermaus eine Optik im aufwen- 
digen Karbondesign, welche zwar 
schick aussieht, in puncto Griffig- 
keit aber hinter einer schlichten 
Gummierung zurückfällt. Letztere 
ist allerdings an den Seitenberei- 
chen vorhanden, was im Zusam- 
menspiel mit der guten Ergonomie 
der Maus stundenlanges Zockver- 
gnügen ohne Ermüdungserschei- 
nungen möglich macht. Zudem ist 
eine Belegung der leichtgängigen 
Sondertasten mit diversen selbst 
erstellten Makros möglich. Ne- 
ben der guten Präzision sind uns 
außerdem die hervorragenden 
Gleiteigenschaften der Maus auf- 
gefallen. Leider kann der interne 
Sensor bei hohen Geschwindig- 
keiten nicht ganz mithalten, was 
in Extremsituationen zum  Ver- 
springen des Mauszeigers führt. 
In realen Spielsituationen dürfte 
dieser Umstand allerdings nur sehr 
selten ins Gewicht fallen. Fazit: Mit 
der Fightmouse Pro wirft Revoltec 
eine Zockermaus der gehobenen 
Mittelklasse ins Rennen und bie- 
tet dabei ein sehr gutes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. 


Genius Netscroll G500: Spar- 
schwein in Mausform Ë Als ein- 
zige Maus im Test kommt die Net- 
scroll G500 ohne Sondertasten 
aus. Die Eignung des Geräts für 
Links- und Rechtshänder ist zwar 
lobenswert, geht aber leider etwas 
zu Lasten der Ergonomie. Spezi- 
ell im Zusammenspiel mit einer 
komplett fehlenden Gummierung 
und dem nur befriedigenden La- 
tenzverhalten disqualifiziert sich 
die Maus damit für lange Spiele- 
Sesssions. Ohne Befüllung ist die 
Netscroll G500 mit 70 Gramm die 
leichteste Maus des Testfeldes und 
aufgrund ihrer relativ geringen 
Größe auch gut für Kinderhände 
geeignet. Eine Besonderheit hat 
sich Genius für die Zusatzgewichte 
einfallen lassen: Statt selbige mit in 
den Karton zu legen, können Sie 
den Deckel der Handballenablage 
öffnen und das Innere der Maus 
mit Münzen bestücken. So wird 
die Maus zum Sparschwein. № 


Rubrik 


Mäuse ohne Kabel 


Marktübersicht 
Mäuse 


Das Duell der kabellosen 
High-End-Mäuse 

Ursprünglich hatten wir für diesen Test 
auch einen Direktvergleich der beiden 
aktuellen Flaggschiffe von Razer und 
Microsoft geplant. Während wir die X8 
des Redmonder Hard- und Softwaregi- 
ganten bereits in der letzten Ausgabe 
ausgiebig testen durften, erreichte die- 
sen Monat mit dem Vorserienexemplar 
der Razer Mamba eine weitere heiß 
erwartetete Zockermaus die Redaktion. 


Treiber, sodass wir uns entschlossen 
haben, auf das Duell der beiden kabel- 
losen Topmodelle zu verzichten. 


Die Microsoft X8 weist an der Seite eine Anzeige auf, die Sie nicht nur über den Akku- 
ladestand, sondern auch über die gewählte Dpi-Einstellung informiert. 


Leider gab es jedoch noch keine finalen 


Als kleine Entschädigung finden Sie 
auf der Heft-DVD ein Video, welches 
die hübschen Beleuchtungseffekte 
der Microsoft X8, der Razer Mamba 
sowie der Steelseries WoW Maus bei 
Dunkelheit zeigt. 


Blau und schick: die Razer Mamba 
(Vorserienmodell) 


B Perfekter Seitenhalt 


Ähnlich wie hier sollte eine Maus zumindest an den Seiten mit einer Gummie- 
rung versehen sein. Dies ermöglicht auch in schnellen Gefechten festen Halt. 


B scollrad-Rasterung deaktivieren 


Manche Mäuse haben an der Unterseite einen Knopf, um den Widerstand des 
Rades auszuschalten. Ein solcher fand sich in unserem Test nur bei Logitech. 
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Test 


Mäuse 


Empfehlung der Redaktion Й 
Logitech G9x 


Die Nachfolgerin der G9 
orientiert sich erfolgreich 
an alten Tugenden. 


Nicht nur in Sachen Leistung und 
Eigenschaften erreicht Logitechs 
neues Flaggschiff die Bestnote 
unseres Testfeldes. Auch in puncto 
Ausstattung haben die Schwei- 
zer wie gewohnt die Nase vorn. 
So lässt sich beispielsweise die 
Rasterung des Scrollrades durch 
Tastendruck deaktivieren oder die 
Farbe der Dpi-Anzeige individuell 
anpassen. Zudem legt Logitech 
der Maus zwei auswechselbare 
Oberschalen bei, sodass Sie je 
nach persönlichem Geschmack die 
Wahl zwischen schwarzer und an- 
thrazitfarbener Oberfläche haben. 
Zwecks optimaler Griffigkeit sind 
beide außerdem mit einer kom- 
pletten Gummierung versehen. 
Die Ergonomie kommt somit auch 


Preis: € 90,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,49 


Marktübersicht 


Нагйшаг 


Würdiger Nachfolger des fast namens- 
gleichen Modells: die Logitech G9x 


nicht zu kurz. Insbesondere die 
Haupt- und Zusatztasten verfügen 
über einen exzellenten Druckpunkt 
und sind optimal erreichbar. Aller- 
dings kónnte sich der Korpus noch 
einen Tick besser an die natürliche 
Form der Hand anpassen. Fazit: 
Dass eine solche Ausstattung ihren 
Preis hat, ist klar. Rund 90 Euro 
müssen Sie für die G9x berappen. 
Dafür erhalten Sie allerdings 

auch ein High-End-Eingabegerät, 
welches kaum Schwachpunkte 
aufweist und sich für jeden Spie- 
lertyp bestens eignet. (mas) 


MÄUSE 


Нагішаге 


k^ 


Fazit: Zwar ist die Netscroll G500 
nur bedingt für Gelegenheitsspie- 
ler geeignet, zu einem unschlagbar 
günstigen Preis von rund 15 Euro 
taugt sie aber als Zweitmaus für PC 
oder Notebook. 


Steelseries WoW Maus: Spitzen- 
optik zu hohem Preis W Die Au- 
fsenhaut der WoW Maus im gebürs- 
teten Edelstahl-Design ist bereits 
ein optischer Leckerbissen und 
wird durch die stimmungsvolle, in- 
dividuell anpassbare Beleuchtung 
noch weiter aufgewertet (siehe 
hierzu auch unser Video auf der 
Heft-DVD). Leider ist die exzellen- 
te Optik auch das einzige schlagen- 
de Verkaufsargument, denn die üb- 
rigen Werte der Maus vermochten 
uns im Test nicht so recht zu über- 
zeugen. Zwar sind insgesamt 15 
(grófstenteils frei belegbare) Tas- 
ten im Moment unerreicht, doch 
sowohl die Anordnung derselben 
als auch die Gesamt-Ergonomie 
der Maus lassen Raum für Opti- 
mierungen. Besonders gravierend 
sind allerdings die nicht mehr gu- 
ten Werte in den wichtigen Diszi- 
plinen Präzision und Latenz. Diese 
sind für MMORPG-Spieler zwar 


weniger wichtig, disqualifizieren 
das Gerät allerdings für schnelle 
Shooter. Die Software hat uns je- 
doch aufserordentlich gut gefallen: 
Hier kónnen Sie nicht nur die Far- 
be der Beleuchtung frei anpassen, 
sondern auch Intensitát und Inter- 
vall des pulsierenden Leuchteffekts 
ändern. Fazit: ultracooler Fantasy- 
Nager für betuchte Spieler, die es 
eher gemächlich angehen lassen, 
aber nichts für Shooter-Spieler. 


Hama Penalizer Pro II: Güns- 
tige Einstiegsmaus W In Sachen 
Technik ist es um die Penalizer 
Pro II von Hama ähnlich wie um 
die WoW Maus bestellt. Hier ge- 
hen allerdings leicht bessere Wer- 
te in puncto Präzision mit einer 
recht anspruchslosen Optik ein- 
her. Dabei ist uns insbesondere 
das Mausrad negativ aufgefallen, 
welches noch die Fabrikationsgra- 
te aufweist. Die Haupttasten und 
die Handballenablage verfügen 
über eine leichte Gummierung, 
während der Rest des Korpus aus 
schlichtem, schwarzem Plastik be- 
steht. In Sachen Rutschfestigkeit 
- insbesondere bei làngerer Be- 
nutzung - bleibt das Hama-Modell 


Saiph 3200 Elite GM-4800 


Fightmouse Pro 


Hersteller | Logitech Gigabyte Mionix rust Revoltec 
Webseite | (www.logitech.de www.gigabyte.de www.mionix.net www.trust.com www.revoltec.net 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 50,-/gut Ca. € 45,-/gut Ca. € 40,-/gut Ca. € 30,-/sehr gut 


Bauart/Anschluss 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Empfohlener Spielstil 
Ausstattung: 


Low-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


ow-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


Eigenschaften: 


wechselbare Oberschalen 


Abtastung | Laser Laser aser Laser Laser 
Anzahl Tasten | 9 Tasten 7 Tasten 7 Tasten 9 Tasten 9 Tasten 
Max. Auflósung | 5.000 Dpi 4.000 Dpi 3.200 Dpi 3.200 Dpi 3.200 Dpi 
Kabellänge | 192 cm 182 cm 188 cm 182 cm 180 cm 
Sonderausstattung | Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung, Makros, 
Gewichte, Profilspeicher, Ersatzfüße, Profilspeicher, Gewichte | Gewichte, Profilspeicher Gewichte Gewichte, Profilspeicher 


Leistung: 


Geeignet für | Rechtshänder Rechtshänder echtshänder echtshänder Rechtshänder 
Gewicht | 114 Gramm 106 Gramm 111 Gramm 106 Gramm 98 Gramm 
Ergonomie | Gut Gut Gut Gut Gut 
Druckpunkte (Haupttasten) | Sehr gut Gut Gut Sehr gut Gut 
Druckpunkte (Sondertasten) | Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
Verarbeitung | Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
Software | Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
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Pad-Kompatibilität | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
Gleiteigenschaften | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut 
Ansprechverhalten (Latenz) | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Befriedigend 
‚ up Präzision ‚ чн Präzision + «2 Präzision ‚ à» Verarbeitun + q» Griffigkeit 
F A Z | T HAUS E m үш; 2 Latenz Wertung: E v Wertung: a Wertung: А 
1,49 че Latenz 1,59 ч» Ausstattung 1,75 чә Griffigkeit 2,06 чн Latenz 2,09 = [atenz 
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ы Rubrik 


Marktübersicht 
Mäuse 


damit hinter vielen seiner Mitbe- 
werber zurück. Sehr gut sind aller- 
dings die Gleiteigenschaften der 
Maus. Auf unseren verschiedenen 
Test-Untergründen vermochte die 
preisgünstige Maus zu überzeugen. 
Fazit: Die Penalizer Pro II macht 
zwar äußerlich keinen besonders 
hochwertigen Eindruck, kann aber 
aufgrund des niedrigen Preises 
problemlos als Maus für Gelegen- 
heitsspieler herhalten. 


Conceptronic Phoenixx: Preis- 
günstiges Arbeitstier 1 Warum 
die Marketing-Strategen von Con- 
ceptronic sich für die Namensge- 
bung ihres Produkts ausgerechnet 
den mythischen Flammenvogel 
ausgewählt haben, bleibt wohl 
ihr Geheimnis. Zumindest 
Bereich der Optik lässt die Maus 
kaum Gemeinsamkeiten mit dem 
sagenhaften Auferstehungssymbol 
erkennen. Auch die Ausstattung 
ist eher übersichtlich: Lediglich 
Schalter zum Umstellen der Sensor- 
Empfindlichkeit können wir bei 


im 


der Sonderausstattung vermerken. 
Eine Treiber-CD und die damit ver- 
bundene Möglichkeit, Tasten per 
Software frei zu belegen, fehlt. 


MÄUSE 


Wesentlich besser sieht es bei den 
wichtigen Rubriken Eigenschaften 
und Leistung aus. Hier platziert 
sich die Phoenixx im vorderen Mit- 
telfeld und schwächelt lediglich et- 
was bei der Latenz. Fazit: Für rund 
15 Euro geht das Preis-Leistungs- 
Verhältnis der Conceptronic-Maus 
in Ordnung. Auf Komfortfunktio- 
nen und Sonderausstattung müs- 
sen Sie bei diesem Modell jedoch 
weitgehend verzichten. Wenn Sie 
allerdings ein Eingabegerät für die 
alltägliche Windows-Bedienung 
ohne viel Schnickschnack und 
fernab von schnellem Gameplay er- 
werben möchten, ist die Phoenixx 
eine gute Wahl. = 

Manuel Schulz 


FAZIT: 
Kabelmäuse 


rr 


Hardware 


Eine bessere Ausstattung und Leistung 
als die G9x von Logitech bietet keine 
andere Maus unseres Testfeldes. Wenn 


Sie ein paar Abstriche beim Komfort 
machen, erhalten Sie mit der Gigabyte 
M8000 allerdings eine voll spieletaug- 
liche Maus für etwas mehr als den 
halben Preis. Ebenfalls gute Leistungen 
erbringt unser Spar-Tipp von FSC. 


Dank guter Ausstattung und 
FSC-Nager zum Spartipp. 
Wie viele andere Testkandidaten 


onale Bestückung mit Gewichten. 
Die Feinabstufung ist mit drei 
10-Gramm-Blöcken allerdings 
nicht ganz so gut differenzierbar 
wie bei der Konkurrenz von 
Mionix und Co. Auf Dauer etwas 
störend ist die glatte Oberfläche 
des Nagers, welche bei längeren 


erlaubt sich die Maus allerdings 


ist zwischen 400 und 2.000 
einstellbar und empfiehlt sich 


Als einer der wenigen Kandidaten 
unterstützt das Rad der GL5600 
vertikales Scrolling. Nicht ganz so 


Empfehlung der Redaktion M 
FSC GL5600 


Leistungsdaten avanciert der 


verfügt die GL5600 über eine opti- 


Gefechten für rutschige Finger sor- 
gen dürfte. Bei den Leistungsdaten 


keine Schnitzer. Die Dpi-Auflósung 


damit auch für High-Sense-Spieler. 


Preis: € 25,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 2,14 


Die GL5600 von FSC bietet gute Leistung 
für den kleinen Geldbeutel. 


gut gelungen sind die Sondertas- 
ten an der linken Seite. Insbeson- 
dere der mittlere Knopf vermittelt 
kein eindeutiges Feedback. 


Fazit: Zwar ist der Nager von 
Fujitsu Siemens Computers etwas 
verbesserungswürdig in den 
Eigenschaften, weiß aber bei 

den Leistungsdaten durchaus zu 
überzeugen. Für rund 25 Euro 
erhalten Sie mit der GL5600 eine 
Maus, die sowohl beim Spielen 
als auch beim Arbeiten eine gute 
Figur macht. (mas) 


Hersteller | FSC 


Gamer Mouse GL5600 


Netscroll G500 Laser 


Genius 


Steelseries Hama 


Penalizer Pro 11 


Phoenixx 


Conceptronic 


Webseite | www.fujitsu-siemens.de www.genius-europe.com www.steelseries.com (www.hama.d) | www.conceptronic.net 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 25,-/sehr gut Ca. € 15,-/sehr gut Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 20,-/gut | Ca. € 15,-/sehr gut 
Bauart/Anschluss | Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB | Kabelmaus, USB 


Empfohlener Spielstil 
Ausstattung: 


Low-, Mid-, Highsense 


ow-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense Low-, Midsense 


Low-, Midsense 


Eigenschaften: 


Abtastung | Laser aser Laser Laser Laser 
Anzahl Tasten | 7 Tasten 3 Tasten 15 Tasten 5 Tasten | 7 Tasten 
Max. Auflósung | 2.000 Dpi 2.000 Dpi 3.200 Dpi 2.400 Dpi | 2.400 Dpi 
Kabellänge | 176 cm 198 cm 185 cm 200 cm | 148 cm 
Sonderausstattung | Dpi-Umschaltung, pi-Umschaltung, pi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung 
Makros, Gewichtsfach Makros, 
Gewichte Modding-Beleuchtung 
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Geeignet für | Rechtshänder echts-, Linkshánder Rechtshánder Rechtshänder Rechtshänder 
Gewicht | 98 Gramm 70 Gramm 118 Gramm 126 Gramm | 92 Gramm 
Ergonomie | Gut efriedigend efriedigend Gut | Befriedigend 
Druckpunkte (Haupttasten) | Gut Gut Gut Gut | Gut 
Druckpunkte (Sondertasten) | Gut Nicht vorhanden Gut Gut | Befriedigend 
Verarbeitung | Gut efriedigend Sehr gut Befriedigend | Gut 
Software | Gut efriedigend Sehr gut Nicht vorhanden Ausreichend 
Leistung: 
Pad-Kompatibilität | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision | Gut Gut Befriedigend Gut | Befriedigend 
Gleiteigenschaften | Gut Gut Gut Sehr gut | Gut 
Ansprechverhalten (Latenz) | Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
+ чн Preis-Leistun ‚ яв Linkshándergeeignet - €» Viele Extratasten „ap Preis ‚ чн Preis 
F A Z | T ШШ hen: : ШЕШ; мшш ns ° Wertung; ч Beleuchtung/Modding (шш E ten Wertung: Bi ud 
2,14 = Keine Gummierung 2,32 = [atenz 2,41 = Latenz 2,45 = Keine Software 2,46 = Kabellänge 
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Virtuelle Flugstunde 


Sechs Joysticks im 


Test mit H.A.W.X. 


Egal ob realistische 
Flugsimulation 
oder arcadelastiges 
Flugkampfspiel, 
wer gerne über 
den Pixelwolken 
schwebt, sollte 
seinen Jet mit einem 
Joystick steuern. 
Wir haben sechs 
aktuell erháltliche 
Flughilfen für Sie 
getestet. 


n den vergangenen Jah- 
ren hat der Joystick als 
Eingabegerät stark an Be- 


deutung verloren. Das liegt daran, 
dass mit Ausnahme von etablierten 
Flugsimulationen wie dem Flight 
Simulator X (FSX), X-Plane oder 
Flightgear kaum noch Titel erschei- 
nen, für die sich ein Steuerknüppel 
als ideales Steuergerät anbietet. 


Mit dem am 13. März erscheinen- 
den Spiel Tom Clancys H.A.W. X. 
veróffentlicht Ubisoft jetzt eine 
sehr actionlastige Simulation, die 
nicht nur Gamepad sowie Maus und 
Tastatur unterstützt, sondern sich 
auch bestens für den Flugbetrieb 
mit einem Joystick eignet. Doch 
welches Modell sollen Hobbypilo- 
ten wählen, wenn der Spaß im Vor- 
dergrund steht? Wie wichtig sind 
Ausstattungsmerkmale wie mindes- 
tens fünf Achsen, ein Schubregler 
oder Sonderfunktionen wie Force 
Feedback? Wir führten Probeflüge 
mit insgesamt sechs Vertretern der 
Einsteiger- und Mittelklasse durch 
und überprüften zusätzlich ihre 
Leistungsfáhigkeit bei einer ,ech- 
ten“ Simulation, dem FSX. 


Thrustmaster T.Flight Hotas 
X: Testsieger mit klasse Aus- 
stattung und Leistung 1 Auf 
Force-Feedback-/Vibrations- 
funktion muss der Käufer des 
massiven T.Flight Hotas X (1.572 


eine 
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g) verzichten. Dafür bietet das 
auch an der PS3 einsetzbare Gerät 
andere nützlich Extras: Die Schub- 
einheit mit dem sehr gut dosier- 
baren und handgerecht geformten 
Regler kann von der Steuereinheit 
getrennt und der Widerstand des 
ergonomischen Joysticks justiert 
werden. Letzteres sorgt dafür, dass 
der Stick sowohl bei einem action- 
orientierten Titel wie H.A. WX. als 
auch einem Flugsimulator wie dem 
FSX optimal reagiert. Ebenfalls po- 
sitiv: Unter Windows XP sind keine 
Treiber nótig und alle Knópfe und 
Achsen sind für die gängigsten 
Flugspiele programmiert. 


Logitech Force 3D Pro: Force 
Feedback mit Netzzwang Ë Statt 
einer simplen Vibrationsfunktion 
wie beim Gembird- und Hama-Mo- 
dell bietet der Force 3D Pro echtes 
Force Feedback. Allerdings hat Lo- 
gitech die Stromversorgung nicht 
in dem etwas zum Kippen nei- 
genden Gehäuse untergebracht, 
daher muss das Netzteil extern 
angeschlossen werden. Der Wider- 
stand des Steuerknüppels ist stel- 
lenweise zu gering, daher reagiert 
er etwas träge. Dafür besitzen die 
mit Mikroschaltern ausgestatteten 
Tasten sowie der Trigger einen 
sehr guten Druckpunkt. 


Saitek Cyborg X: Sehr gut an- 
passbar I Modifikation und Ergo- 


nomie werden hier großgeschrie- 
ben. Zum einen können Sie die 
beiden Standbeine des Cyborg X 
aus- und wieder einklappen. Zum 
anderen lassen sich die Grifflänge 
anpassen und der Neigungswinkel 
des Kopfes sowie des Griffs für 
eine optimale Ergonomie verstel- 
len. Dazu kommt ein Scrollrad für 
die Trimmung sowie die Möglich- 
keit, den Schubregler zu teilen und 
einzeln zu bedienen. Dafür verzich- 
tet Saitek auf eine Force-Feedback- 
oder Vibrationsfunktion. Ansons- 
ten liefert das Gerät keinen Grund 
zur Beanstandung und eignet sich 
sehr gut für einen Arcade-Flieger 
wie HA WX 


Gembird Joystick JSK-421: 
Günstig und H.A.W.X.-tauglich I 
Der preiswerte Gembird-Joystick 
besitzt zwar nur eine Vibrations- 
funktion. Deren Stärke lässt sich 
allerdings genauso wie die Emp- 
findlichkeit bei der Reaktion des 
Steuerknüppels in der umfang- 


W Force Feedback 
Der Begriff bezeichnet eine in 
Eingabegeräten für Computerspiele 
eingesetzte haptische Rückmeldung 
von Kraft an den Spieler. 


E Coolie-Hat 


Acht-Wege-Steuerkreuz am Griff 
des Joysticks für die Rundumsicht 


‚Strike 


reichen Software einstellen. Beim 
Test mit der H.A. W. X.-Review-Ver- 
sion funktionierte die Vibration al- 
lerdings nicht. Vier Saugnäpfe auf 
der Unterseite sorgen dafür, dass 
der JSK-421 auch bei wildesten 
Flugeinlagen nicht  verrutscht. 
Während der Spieler mit den etwas 
zu langen Achsenwegen schnell 
klarkommt, ist eine optimale Do- 
sierung des Schubs nicht móglich. 
Das liegt daran, dass Gembird hier 
- anders als die Konkurrenz - auf 
einen Schiebe- und nicht auf einen 
Kippregler setzt. 


Saitek Aviator Flight Stick: Soli- 
des Kombigerát W Saiteks Steuer- 
knüppel ist an der PS3 und am PC 
einsetzbar und wird dort ohne 
Installation der Software erkannt. 
Da der Stick sehr leicht ist, ver- 
rutscht oder kippt er vor allem bei 
hektischen Richtungswechseln im 
H.A.W.X.-Luftkampf. Von den 13 
programmierbaren Tasten sind vier 
in Form eines Mini-Sticks in der Mit- 
te der Geháusefront angebracht, das 
erschwert eine sinnvolle Belegung. 
Aufserdem besitzen der Schutzme- 
chanismus für die Sekundärwaffe 
und der Trigger zu viel Spiel, das 
wirkt billig. Der sensibel dosierbare 
Schubregler befindet sich direkt 
hinter dem Steuerknüppel und lässt 
sich so nur umständlich erreichen. 
Dafür kann er wie beim Cyborg X 
geteilt werden. 
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Joysticks 


Eignung für den Flight Simulator X: Persónliche Meinung eines zweiten Testers 


Gembird JSK-421 Saitek Cyborg X Hama PC Joystick ,, Outlandish" 


Etwas schwergängiger Stick, die Schubregelung Hervorragend anpassbar, allerdings wirkt der Griff et. | Der Hama-Stick erinnert ein wenig an das Logitech- 
ist zudem fummelig. Zunächst erscheinen die Ach- was wackelig. Die Standfestigkeit ist dennoch sehr gut, | Modell, kommt beim Flight Simulator X aber nicht 

senwege ungewohnt lang, man gewöhnt sich aber | Schubregelung und Hóhen- respektive Seitenruder sind | an die Präzision des Vorbilds heran — dazu sind die 
schnell und findet Gefallen daran. Joystick wird sofort | äußerst präzise dosierbar. Nette Idee: die Trimmung. | Widerstände von Knüppel und Schubregler zu hoch. 


erkannt, alle Tasten sind sinnvoll vorbelegt. erfolgt per Rad und nicht mit einem Tastenpaar. Die Vibrationsfunktion blieb beim FSX stumm. 
Logitech Force 3D Pro Saitek Aviator Flightstick Thrustmaster T.Flight Hotas X 
рез Benötigt ein eigenes Netzteil und die Force-Feedback- | Für den FSX taugt der Aviator Flight Stick nur bedingt. | Im Test der beste Joystick für den FSX. Die Hände 
glat gere Jetsund | Effekte sind zumindest gewöhnungsbedürftig. Die Die Tasten 5 bis 8 sind in einem Knopf untergebracht, | liegen gut auf dem Stick, der Schubregler ist wuchtig 


legt großen Wert auf | Schubregelung könnte einen längeren Weg vertragen, | der Stick rutscht bei Kurvenflügen und neigt zum Kip- | und arbeitet präzise. Die Tasten für die Trimmung 


ne ansonsten ein hochwertiger, gut verarbeiteter Joystick, | pen. Der Widerstand des Knüppels ist hoch, das strengt | könnten allerdings günstiger angebracht sein. Pfiffig: 


Sticks der gut für den Flight Simulator X geeignet ist. auf Dauer an. Die Schubregelung fällt sehr gut aus. Der Widerstand des Knüppels ist anpassbar. 


Hama PC Joystick „Outlan- dert, um anschließend unsignierte 
dish*: Preiswert, aber nicht Treiber zu installieren und die Vi- 
mängelfrei I Äußerlich betrachtet brationsfunktion im Einstellmenü 


Sie sind ein Fan der virtuellen Flie- 


ist der kostengünstigste Vertreter sowie bei H.A.W.X. nicht arbeitet, gerei und möchten das am 13. März 
im Testfeld eine Mischung aus dem bedeutet das Wertungsabzüge. Ш erscheinende Tom Clancy's H.A.W.X. 
(nicht getesteten) Saitek Cyborg Frank Stöwer mit einem Spitzen-Joystick zocken? 
Evo (Korpus) und dem JSK-421 von Kein Problem, denn in Kooperation 
Gembird (Stick). Allerdings kann mit Ubisoft und Thrustmaster laden 


wir zehn Leser zum , Probefliegen" 
mit unserem Testsieger, dem T.Flight 
rius айтшы cr t CR ЫНС Hotas X, ein. Natürlich dürfen die „Pi- 
Für einen Action-Flieger wie H.A.W.X. loten" das Paket behalten! Wir freuen 


der ,Outlandish* seinen Vorbil- 
dern das Wasser nicht reichen. Der 
Schub lässt sich nicht präzise genug 


dosieren. Die Druckpunkte der im eignen sich alle Testkandidaten. Das uns auf Ihr Feedback. Um teilzuneh- 
Gehäuse eingelassenen Tasten sind optimale Spielgefühl aber liefern der men, machen Sie Folgendes: 
schwammig und um den Coolie- präzise reagierende, üppig ausgestat- " 
Hat und die umliegenden Knópfe tete T.Flight Hotas X sowie der Force Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff ,PCGH HAWX Lesertest" 
zu betätigen, bedarf es viel Kraft. ARC sowie Ihrer Adresse an: redaktion@pcgameshardware.de 
Wenn: dann. die Software bei der stellen sich auch als gute Steuerhilfen 

in , echten" Flugsims heraus. Für Spar- Teilnahmeschluss ist der 29. Márz 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 
Installation wie von Geisterhand füchse ideal: der JSK-421 von Gembird. benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 


noch Windows-Einstellungen än- 


| Нагішаге 


JOYSTICKS d 
с 
Produkt | T.Flight Hotas X Force 3D Pro Cyborg X Joystick JSK-421 Aviator Flight Stick PC Joystick „Outlandish” 
Hersteller | Thrustmaster Logitech Saitek Gembird Saitek Hama 
Webseite | www.thrustmaster.com www.logitech.de www.saitek.de www.gembird.de www.saitek.de www.hama.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 35,-/gut € 40,-/gut € 35,-/gut € 25,-/sehr gut € 25,-/gut € 20,-/gut 
Ausstattung 1,60 1,60 1,80 1,60 2,00 1,70 
Anschluss/Gewicht | USB/1.572 g USB/ca. 660 g USB/ca. 532g USB/ca. 460 g USB/ca. 482 g USB/ca. 462 g 
Anti-Rutsch-Mechanismus | Einfache Gummifüße Einfache Gummifüße Einfache Gummifüße Saugnäpfe Einfache Gummifüße Einfache Gummifüße 
Kabellänge | Ca. 2,50 Meter Ca. 2,10 Meter Ca. 1,70 Meter Ca. 1,75 Meter Ca. 1,65 Meter Ca. 1,80 Meter 
Steuerknüppel drehbar (Z-Achse) | Ja Ja Ja Ja a Ja 
Coolie-Hat/Trigger | Ja/ja Jalja Ja/ja Jalja аЛа Jalja 
Anzahl programmierbarer Tasten | Zwölf Zwölf Zwölf Zwölf Neun + Ministick Zwölf 
Schubkontrolle/Force Feedback/ 
Vibrationsfunktion | Ja/nein/nein Ja/ja/nein Ja/nein/nein Ja/nein/ja a/nein/nein Ja/nein/ja 
Zusätzliche Ausstattung | PS3-Modus, separater Schub- | Externes Netzteil erforderlich | Griff, Kopf und Schub- - Zwei Modi: PS3 und PC 
regler, Widerstand justierbar kontrolle modifizierbar 
Eigenschaften 1,30 1,80 1,60 2,00 2,10 2,20 
Ergonomie/Griffigkeit Steuerknüppel | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut efriedigend Gut 
Erreichbarkeit der Knöpfe | Gut Gut Gut Gut efriedigend Befriedigend 
Rutschfestigkeit | Sehr gut Befriedigend Sehr gut Sehr gut efriedigend Gut 
Dosierbarkeit Schubregler | Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend Sehr gut Befriedigend 
Leistung 1,60 1,70 1,80 1,60 1,90 2,50 
Reaktion Steuerknüppel | Sehr gut Befriedigend Gut Gut efriedigend Gut 
Widerstand Schubregler | Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend Sehr gut Befriedigend 
Druckpunkt Trigger/Coolie-Hat | Gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Befriedigend/befriedigend 
Druckpunkt zusätzliche Tasten | Gut Sehr gut Gut Gut Gut Befriedigend 
Anwenderfreundlichkeit Software | Gut Sehr gut Gut Sehr gut Gut Befriedigend 
+ CS Ausstattun „Фр Ergonomie - CG Modifizierbarkeit ‚ à» Rutschfestigkeit ‚ з Schubregler + #2 Vibrationsfunkt. 
F A Z | T ШП сЕ Wertung: H юе Feedback Wertung: EL Wertung: Lili š Wertung: 4 Rutschestikeit Wertung: niet 
1,54 d Reaktion Joystick 1,70 = Rutschfestigkeit 1,76 = Kein FF/Vibration 1,86 = Schubregler 1,96 sa Ministick 2,28 sa Schubregler 
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Fünf Gamepads im 


Praxiseinsatz 


Im Markt für Einga- 
becontroller hat sich 
in den letzten Jahren 
kaum etwas bewegt. 
Trotzdem ist es an 
der Zeit, altgediente 
Veteranen gegen 

die jungen Wilden 
antreten zu lassen. 
Wir haben alte und 
neue Gamepads für 
Sie getestet. 


Bi Analogstick 
Kleiner Steuerknüppel, mit 
dem Sie beispielsweise die 
Stárke des Lenkeinschlages bei 
Rennspielen regeln kónnen 


Bi Vibration 
Wird durch Motoren im Inneren 
des Gamepads erzeugt und 
dient beispielsweise dazu, 
dem Spieler bei Kollisionen 
eine fühlbare Rückmeldung 
zu geben 
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nders als die meisten 
anderen Eingabegeräte 
dienen Gamepads nur ei- 


nem einzigen Zweck: dem Spielen. 
Gerade wenn Sie längere Zock-Ses- 
sions planen, sollten Sie daher gro- 
fsen Wert auf Eigenschaften wie 
Ergonomie, Grófse und Griffigkeit 
legen und eventuell vor dem Kauf 
Probe spielen. Interessanterweise 
wird gerade das Layout des seit 
etlichen Jahren erhältlichen Xbox- 
360-Controllers immer wieder ko- 
piert und in Einzelfällen um nützli- 
che Details erweitert. Dies gelingt 
mal mehr, mal weniger gut, reicht 
aber nie an das Original heran. 
Einschränkend müssen wir jedoch 
sagen, dass gerade das Testen von 
Gamepads eine sehr subjektive 
Angelegenheit ist, da jeder Spieler 
- in Abhängigkeit von der Größe 
seiner Hände und seinen persönli- 
chen Vorlieben - ein anderes Pad 
bevorzugt. Für Spieler mit normal 
großen Händen bietet unser Test 
jedoch einen guten Richtwert. 


Microsoft Xbox 360 Control- 
ler: Alte und neue Referenz W 
Ursprünglich von der Konsole 
stammend, macht der Controller 
von Microsoft auch am PC eine 
tadellose Figur. Trotz fehlender 
Gummierung des Korpus leidet 
die Griffigkeit aufgrund der ange- 
rauten Oberfläche in keiner Weise. 
Das Kabel ist mit rund drei Metern 


Zocker-Pads 


ausreichend lang, um bequem 
auf der Couch zocken zu können. 
Auch die Spielekompatibilität ist 
dank der Microsoft-eigenen Initia- 
tive „Games for Windows“ ausge- 
zeichnet. Nur das Chill Stream von 
Logitech konnte - zumindest unter 
Vista - in dieser Disziplin mithal- 
ten. Fazit: Dank der vorbildlichen 
Ausstattung und Ergonomie ist der 
Xbox-360-Controller nach wie vor 
das Maß aller Dinge. 


Speed-Link 360 Style Gamepad: 
Griffiger Referenz-Look W In 
puncto Ergonomie und Größe wird 
deutlich, dass sich Speed-Link stark 
an unserer Referenz von Microsoft 
orientiert hat. Dies betrifft jedoch 
in erster Linie die Draufsicht. Bei 
einem Blick auf die Unterseite wird 
allerdings deutlich, dass selbst Pro- 
dukte des Marktführers noch ver- 
bessert werden können: So fielen 
uns zusätzliche Ablagemulden für 
die Finger an der Unterseite des 
Speed-Link-Gamepads auf. Das rest- 
liche Layout entspricht zum groß- 
en Teil dem des Microsoft-Control- 
lers, das Speed-Link-Pad wirkt aber 
aufgrund seiner mattschwarzen 
Oberfläche eine Spur edler. Zudem 
verfügt es über einen zusätzlichen 
‚Turbo“-Button, mit dem Sie eine 
frei wählbare Taste (mit Ausnahme 
der beiden Schulter-Knöpfe) mit 
Dauerfeuer belegen können. We- 
niger gut sind die Leistungswerte 


des Controllers, die etwas hinter 
denen des Sieger-Pads zurückblei- 
ben. Fazit: Das Speed-Link 360 
Style Gamepad folgt dem Referenz- 
Controller von Microsoft auf dem 
Fuße, ist aber mit rund 17 Euro 
deutlich preisgünstiger. 


Saitek Cyborg Rumble: An- 
passbare Steuerung W Der Clou 
dieses Gamepads ist zweifelsohne 
die Möglichkeit, den linken Ana- 
logstick und das Steuerkreuz mit- 
einander zu vertauschen. Hierzu 
müssen Sie lediglich einen Knopf 
an der Unterseite des Gamepads 
betätigen, der die Verriegelung des 
Bauteils, in dem beide enthalten 
sind, löst. So können Sie je nach be- 
vorzugtem Spiele-Genre die für Sie 
beste Steuerung auswählen. Dabei 
ist das Pad allerdings etwas größer 
als die beiden vorhergehenden und 
mit 238 Gramm auch nicht gerade 
ein Leichtgewicht. Vor allem ist 
das Kabel mit 145 Zentimetern viel 
zu kurz. Fazit: Das Cyborg Rumble 
bietet zwar interessante Ansätze, 
bleibt aber bei der Ergonomie et- 
was hinter der Konkurrenz von 
Microsoft und Speed-Link zurück. 


Genius Grandias 12V: Zu groß 
und zu schwer 1 Ganze 270 
Gramm bringt das Grandias 12V 
auf die Waage. Das ist insbesonde- 
re für lange Spiele-Sessions zu viel. 
Dies dürfte der Tatsache geschul- 
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Quelle: www.logitech-partner.com 


det sein, dass es sich bei dem Geni- 
us-Modell um die einzige kabellose 
Variante im Testfeld handelt. Die 
entsprechende Stromversorgung 
in Form von wahlweise Batterien 
oder Akkus erklärt das zusätzliche 
Gewicht und ermóglicht Spiel- 
spaß ohne Kabel. Leider lässt der 
Rest des Gamepads Letzteren nicht 
unbedingt aufkommen: Eine Gum- 
mierung suchen Sie vergeblich 
und der Controller ist für normale 
Spielerhände insgesamt zu groß. 
Dies führt zu Abzügen im Ergono- 
mie-Bereich, ist der Weg, den der 
Daumen zwischen Analogstick und 
Funktionsknópfen zurücklegen 
muss, doch etwas hóher als bei al- 
len anderen getesteten Gamepads. 
Fazit Das Genius Grandias 12V 
ist mit 17 Euro zwar relativ preis- 
günstig, aufgrund der genannten 
Eigenschaften aber nur für kräf- 
tige Spieler mit großen Händen zu 
empfehlen. 


Logitech Chill Stream: Lüfter 
gegen verschwitzte Hände Ë So- 
wohl im oberen als auch im seit- 
lichen Bereich der Haltegriffe hat 
Logitech einige Lüftungsschlitze 
verbaut. Frischluft wird durch eine 
Óffnung an der Unterseite des 
Pads angesaugt und durch das Pad 
hindurch an die Hände abgegeben. 


GAMEPADS 


e. 
To et 


Die sonst übliche Schweißbildung 
bei stundenlangen Zocksessions 
wird damit wirkungsvoll verhin- 
dert. An den wichtigen Stellen 
(Unterseite, Analogsticks) sorgt 
eine Gummierung für eine hó- 
here Griffsicherheit. Neben dem 
Microsoft-Controller war das Pad 
von Logitech das einzige, welches 
den Kompatibilitätstest uneinge- 
schränkt bestand, zumindest unter 
Windows Vista. Unter XP müssen 
Sie mit diversen Inkompatibilitäten 
rechnen. Selbst mit installiertem 
Service Pack 3 lásst sich das Game- 
pad kaum benutzen. Fazit Das 
Logitech Chill Stream eignet sich 
aufgrund der aktiven Kühlung und 
des geringen Gewichtes gut für 
lange Spielesessions - zumindest 
für Spieler mit kleinen Händen. 8 

Manuel Schulz 


FAZIT: 
Gamepads 


Auf die Größe kommt es an: Eher für 
Kinder oder sehr kleine Hände ist das 
Logitech Chill Stream geeignet, wäh- 
rend Spieler mit großen Händen zu den 
Pads von Saitek oder Genius greifen 
sollten. Für alle anderen empfiehlt sich 
die neue und alte Microsoft-Referenz 
beziehungsweise das Modell von 
Speed-Link. 


LC 
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Abox 360 Ceetroiler 


Test 


Marktübersicht 


Gamepads 


Ergonomie in der Praxis 


Welches Gamepad 
Ihren Ansprüchen 
genügt, lässt sich oft 
nur in praktischen Tests 
klären. Erster Schritt 
vor dem Kauf ist daher 
ein ausgiebiges Pro- 
bespiel. Das Pad sollte 
sicher und natürlich in 
der Hand liegen. Fühlt 
es sich schon ohne 
Bewegungen unsicher 
an, sollten Sie die 
Finger davon lassen. 
Im nächsten Schritt be- 
nutzen Sie den linken 
analogen Stick und 


aufliegen und nicht weit über die Kanten hinausragen. 


М. 


Die Bedienelemente des Gamepads sollten ohne 
groBe Fingerbewegungen erreichbar sein. 


versuchen, die Schulterwippen und alle Knópfe auszulósen. Achten Sie hierbei darauf, ob 
Sie den Daumen anheben müssen. So eine Bewegung führt schon nach kurzer Spielzeit 
zu Verspannungen. Wichtig ist auch das Steuerkreuz: Hier sollte Ihr Daumen vollstándig 


Kompatibilität 


Mirror's Fifa 09 


Edge 


Microsoft Xbox 360 Controller 
Saitek Cyborg Rumble 
Logitech Chill Stream 
Speed-Link 360 Style Gamepad 
Genius Grandias 12V 


E Wird erkannt В Wird nicht erkannt 


Tomb Raider: | Windows 
Underworld | Vista (32 Bit) 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Xbox 360 Controller 


Microsoft (www. 


360 Style Gamepad 


Speed-Link (www.speed-link.com) 


microsoft.de) 


Cyborg Rumble Grandias 12V 


Saitek (www.saitek.de) Genius (www.geniusnet.com) 


Chill Stream 


Logitech (www.logitech.com) 
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Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 27,-/gut Ca. € 17,-/sehr gut Ca. € 23,-/gut Ca. € 17,-/gut Ca. € 27,-/befriedigend 
Ausstattung | 1,75 2,20 2,60 2,98 2,75 
Gewicht | 220 Gramm 216 Gramm 238 Gramm 270 Gramm 164 Gramm 
Kabellänge | 300 cm 195 cm 145 cm Kabellos | 180 cm 
Anschluss | USB, Xbox 360 USB USB USB | USB 
Gummierung | Analogsticks Haltegriffe, Analogsticks Analogsticks Keine | Unterseite, Analogsticks 
Anzahl nutzbarer Tasten | 10 11 13 13 | 10 
Anzahl Achsen (analog/digital) | 5/2 5/2 5/2 412 | 5/2 
Vibrationsfunktion | Ja Ja Ja Ja | Nein 
Analoge Trigger | Ja (2) Ја (2) Ja (2) Nein Ја (2) 
Eigenschaften | 1,40 1,30 1,60 2,40 2,30 
Größe | Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend Gut 
Ergonomie (Form) | Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend | Befriedigend 
Verarbeitung | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut | Gut 
Griffigkeit/Rutschfestigkeit | Gut Sehr gut Gut Gut | Gut 
Erreichbarkeit der Tasten | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut 
Leistung | 1,50 2,00 2,05 2,00 2,30 
Tastendruckpunkte | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Sehr gut 
Reaktionszeit Sensoren | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Vibrationseffekt | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend | N. v. 
Reaktion von Steuerkreuz und Sticks | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Software | Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend | Ausreichend 
Spielekompatibilität (Gesamtnote) | Sehr gut Gut Befriedigend Gut Sehr gut 
. d Ergonomie ‚ t» Ergonomie ‚ & Bedienelement drehbar ‚ & Kabellos ‚ чн Belüftun 
F A Z | T ШШ о ШЕШ; E соке ШЕШ Se Wertung: Serie Wertung; H Spiele-Kompatbiltät 
1,53 = Vibrationsfunktion 1,90 sa Vibrationsfunktion 2,07 = Zu kurzes Kabel 2,28 = Griffigkeit 2,39 = Größe 
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Die ersten Core- 
i7-Mainboards für 
weniger als 200 
Euro sind da. Welche 
Kompromisse Kàufer 
eingehen müssen 
und welche Vorteile 
die Topmodelle ab 
300 Euro bieten, 
zeigt unser Ver- 
gleichstest. 
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Dr Core-i7-Boards gibt es 
noch immer nur einen 
Chipsatz: Intels X58. Nvi- 


dia móchte zwar ebenfalls einen 
Chip für Sockel-1366-Platinen ver- 
öffentlichen, einen Erscheinungs- 
termin gibt es aber noch nicht. 
Den meisten Core-i7-interessierten 
X58-Boards 
bisher viel zu teuer. Schade, denn 
die günstigste CPU-Variante 17-920 
kostet lediglich 260 Euro und bie- 
tet damit hervorragende Leistung 
zum fairen Preis. Mittlerweile sind 
allerdings die ersten Boards mit 
X58-Chipsatz für 180 beziehungs- 
weise 190 Euro von MSI (X58 Pro) 
und Gigabyte (EX58-UD3R) ver- 
fügbar. Auch das X58-Mainboard 
Lanparty JR X58-T3H6 von DFI im 
Micro-ATX-Format 
bei Redaktionsschluss noch rund 
230 Euro, manche Shops führten 
es jedoch für 200 Euro - lieferbar 
war es dort aber noch nicht. 


Aufrüstern waren 


kostete zwar 


Wichtigster Unterschied zwischen 
den vergleichsweise preiswerten 


Yasa ana, у жезде, 
Dumme, 


X58-Boards von Gigabyte sowie 
MSI und den teureren Platinen: 
Beide unterstützen zwar Crossfire, 
SLI ist jedoch nicht möglich. Der 
Hintergrund: Damit ein X58-Board 
offiziell den SLI-Modus unterstüt- 
zen darf, muss Nvidia zunächst 
eine Freigabe erteilen. Für die klei- 
ne Micro-ATX-Platine Lanparty JR 
X58-T3H6 hat DFI allerdings eine 
SLI-Lizenz erworben. Ansonsten 
gibt es bei den günstigeren Boards 
die üblichen Einschränkungen für 
die Ausstattung. Im BIOS stehen 
hingegen zum Glück alle wichti- 
gen Übertaktungsfunktionen zur 
Auswahl. 


Asus P6T6 WS Revolution: Beste 
Unterstützung für SLI/Crossfire 
mit drei Karten I Mainboards aus 
der Workstation-Serie („WS“) von 
Asus sind bei Übertaktern sehr be- 
liebt. Dementsprechend bietet auch 
das BIOS der neuen X58-Platine 
zahlreiche Overclocking-Optionen. 
So können Sie alle wichtigen Span- 
nungen in feinen Schritten mo- 
difizieren, Ihre Einstellungen als 


Profil speichern (Option: ,O.C. 
Profile“) und sogar per ,Loadline 
Calibration" den Vdroop (Prozes- 
sorspannung fällt bei Last) mildern. 
Extrem-Übertakter 
nächst Jumper versetzen, damit die 
höchsten Werte für CPU- und RAM- 
Spannung zur Verfügung stehen. 
Trotzdem bietet das P6T6 WS Re- 
volution nicht so hohe Spannungen 
wie das Asus Rampage II Extreme. 
Zudem vermissen wir Optionen 
für QPI- und Uncore-Multiplikator. 
Daher reicht es bei unserer sepa- 
raten Overclocking-Wertung „nur“ 
für eine 1,75. Immerhin lief unser 
OC-Test mit 175 MHz Referenztakt 
bereits bei Standardspannung pro- 
blemlos. Zudem passt die Lüfter- 
steuerung die Drehzahl von bis zu 
vier Lüftern in feinen Stufen an. 
Auffällig ist jedoch, dass die CPU- 
Spannung mit 1,168 bis 1,172 Volt 
bei Werkseinstellungen vergleichs- 
weise hoch ist. Bei anderen Plati- 
nen sind es lediglich rund 1,15 Volt. 
Somit sind Leistungsaufnahme und 
Temperaturentwicklung ein wenig 
höher als nötig. 


müssen zu- 
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Wichtigstes Merkmal der Work- 
station-Platine ist allerdings nicht 
das BIOS, sondern der Nvidia-Chip 
Nforce 200 SLI. Er ermöglicht es, 
drei Grafikkarten mit jeweils 16 PCI- 
Express-Lanes anzusprechen. Ohne 
den Zusatzchip stehen der dritten 
Karte bei X58-Boards nur acht Bah- 
nen zur Verfügung. Der Nforce 200 
SLI kommt bisher nur beim P6T6 
WS Revolution und der noch nicht 
verfügbaren MSI-Platine Eclipse Plus 
zum Einsatz. Damit eignet sich das 
Asus-Mainboard derzeit von allen 
X58-Platinen am besten für SLI oder 
Crossfire mit drei Grafikkarten. 
Asus nutzt die zusätzlichen PCI-Ex- 
press-Lanes, um sogar gleich sechs 
Grafiksteckplätze im x16-Format 
auf der Platine unterzubringen. Die 
beiden blauen Slots sind mit jeweils 
16 Bahnen angebunden, bei den 
beiden schwarzen sind es acht und 
beim weißen Steckplatz vier Lanes. 
Einen PCISlot gibt es nicht. Das 
ist natürlich árgerlich, wenn man 
eine teure PCI-Soundkarte besitzt 
und diese gerne weiterverwenden 
móchte. Zudem hat Asus auf einen 
PATA-Kanal verzichtet. Dafür ver- 
fügt das P6T6 WS Revolution über 
sechs SATA-, zwei E-SATA- und zwei 
SAS-Ports. Ein Firewire-Anschluss ist 
jedoch nicht vorhanden und lässt 
sich auch nicht mit einer zusätz- 
lichen Blende nachrüsten. 


Zwar unterstützt das Workstation- 
Board die Stromspartechnik EPU- 
Six-Engine, die den Verbrauch von 
CPU, Chipsatz, RAM, Festplatte 
und Lüftern senken soll, doch die 
Leistungsaufnahme ist trotzdem 
sehr hoch. So waren es beim gesam- 
ten PC im Windows-Leerlauf mit 
Core i7-920, HD 4870 und sechs Gi- 
Byte RAM 206 Watt - 32 Watt mehr 
als beim X58 Pro von MSI. Im Stabili- 
tätstest hebt EPU-Six-Engine zudem 
die CPU-Spannung auf bis zu 1,216 
Volt an - die Leistungsaufnahme 
steigt daher auf 367,7 Watt. Damit 
ist das P6T6 WS Revolution zwar 
derzeit die beste Wahl für alle, die 
drei Grafikkarten einsetzen wollen, 
dieser Vorteil ist aber mit hohen An- 
schaffungs- und Folgekosten (hoher 
Strombedarf) teuer erkauft. 


Gigabyte EX58-UD3R: Fairer 
Preis, aber noch störende 
BIOS-Bugs Е Das EX58-UD3R kos- 
tet nur rund 180 Euro und ist damit 
die günstigste Platine für Core-i7- 
Prozessoren. Dafür hat Gigabyte 
auf der Platine lediglich vier an- 
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stelle von sechs Speicherbänken 
untergebracht. So können Sie 
problemlos drei DDR3-Module im 
Triple-Channel-Modus 
- zwölf GiByte lassen sich jedoch 
bisher nicht nutzen. Zudem ver- 
fügt das EX58-UD3R lediglich über 
zwei Grafiksteckplätze und unter- 
stützt grundsätzlich kein SLL Cross- 
fire mit zwei AMD-Grafikkarten ist 
hingegen kein Problem. Anders als 
beim X58 Pro von MSI wird jedoch 
keine Crossfire-Brücke mitgeliefert. 
E-SATA fehlt ebenfalls. Dafür bietet 
das Gigabyte-Board acht SATA-Ports 
und einen Gigabit-LAN-Anschluss. 
Dessen Übertragungsgeschwindig- 
keit ist mit 87/69 MiByte pro Sekun- 
de (senden/empfangen) allerdings 
nur mäßig - andere Mainboards 
erreichen bis zu 116/116 MiByte/s. 
Die übrigen Leistungstests sind 
hingegen sehr gut und den Stabili- 
tätstest besteht das vergleichsweise 
günstige Board genauso problem- 
los wie unseren OC-Test mit 175 
MHz Referenztakt. Dank Gigabytes 
Stromspar-Tool Dynamic Energy 
Saver ist die Leistungsaufnahme im 
Windows-Leerlauf mit 177,6 Watt 
relativ niedrig. Im Stabilitätstest 
sind es jedoch übliche 319,3 Watt. 


einsetzen 


Die BIOS-Optionen gleichen Gi- 
gabytes Topmodell EX58-Extreme 
für rund 290 Euro. Allerdings las- 
sen sich die Spannungen nicht so 
weit anheben und die Stromver- 
sorgung ist schlichter. Nützlich für 
OC-Versuche per Referenztakt sind 
die Optionen für QPI- und Uncore- 
Multiplikator. Zudem kónnen Sie 
wie bei den meisten aktuellen Pla- 
tinen von Gigabyte und Asus den 
gewünschten Wert für die Span- 
nung direkt eintippen - damit 
werden unnótiges Umherscrollen 
und Fehleingaben verhindert. AI- 
lerdings hat das aktuelle BIOS F3 
noch mehrere Bugs. So wacht der 
PC nicht mehr aus dem Stand-by 
(53) auf. Viel ärgerlicher ist jedoch, 
dass das System automatisch wie- 
der startet, sobald man es herun- 
terfährt. Das gilt bereits für die 
BIOS-Standardeinstellungen. Das 
Problem trat allerdings auch dann 
auf, als wir alle „Wakeup“-Optionen 
im BIOS deaktivierten. Daher blei- 
ben nur der Power-Schalter des 
Netzteils und die Hoffnung auf 
eine neue BIOS-Version. 


DFI Lanparty JR X58-T3H6: 
Optimal für den LAN-PC, aber 
hohe Leistungsaufnahme і Р 


Test 


MSI 
X58 Pro 


Gelungene X58-Platine mit 
gutem BIOS zum fairen Preis 
- nur SLI-Unterstützung fehlt. 


Für 190 Euro ist das X58 Pro zwar 
deutlich günstiger als mancher 
Konkurrent, da der Preis jedoch 
verglichen mit Core-2-Boards 
trotzdem noch recht hoch ist, ha- 
ben wir uns statt des „Spartipp”- 
Awards für eine „Geheimtipp"- 
Auszeichnung entschieden. Die 
verdient sich das MSI-Board unter 
anderem für das gelungene BIOS. 
So gibt es bei den Optionen für die 
Spannung keine Einschränkungen 
gegenüber MSIs 300-Euro-Modell 
Eclipse SLI. Um die CPU optimal 
per Referenztakt übertakten zu 
kónnen, lassen sich Uncore- und 
QPI-Multiplikator einstellen. 175 
MHz Referenztakt waren im OC- 
Test problemlos möglich. Zudem 
kónnen Sie mit der Funktion 
M-Flash komfortabel ein neues 
BIOS installieren, ohne Windows 
zu starten. Dafür brauchen Sie 
einen auf Fat 32 formatierten USB- 
Stick — die BIOS-Datei muss im 
Hauptverzeichnis liegen. Schade: 
Der S3-Modus funktioniert nicht. 


Die Lüftersteuerung müssen Sie zu- 
nächst im BIOS aktivieren. Zudem 
sollten Sie den Wert für „CPU 

Min. FAN Speed" senken. Danach 
arbeitete die CPU-Lüftersteuerung 
im Test mit feinen Stufen von rund 


X58-Boards 


Anders als das EX58-UD3R bietet die MSI-Platine sechs Speicherbänke sowie drei 
Grafiksteckplátze. Zudem verfügt sie über einen E-SATA-Port. 


100 Umdrehungen pro Minute 
(Intel-Boxed-Kühler). Für zwei wei- 
tere Lüfter kónnen Sie die Drehzahl 
in Prozentstufen bestimmen. 


Mit sechs RAM-Bänken, drei Gra- 
fik-Slots, sieben SATA-Ports, einem 
E-SATA-Anschluss, Firewire und 
einem schnellen LAN-Controller ist 
die Ausstattung gelungen. Prak- 
tisch für Übertakter sind Power-, 
Reset- und Clear-CMOS-Schalter 
auf der Platine. Auf der CD liegen 
eine 60-Tage-Testversion von Nor- 
ton Internet Security und die gute 
OC-Software Overclocking-Center 
(Test im Praxisartikel , Tuning 
2009"). Heimliches Ausstattungs- 
Highlight ist allerdings das Tool 
Green Power Center. Damit lassen 
Sich die Spannungen und sogar 
die Anzahl der Phasen für die 
Stromversorgung (CPU oder RAM) 
bestimmen. Mit den beiden vorge- 
fertigten Profilen konnten wir die 
Leistungsaufnahme des gesamten 
Systems im Windows-Leerlauf 

um 8,9 beziehungsweise 14,2 
Watt senken. Den zweiten Modus 
sollten Spieler jedoch meiden, da 
die CPU hier auch unter Last nicht 
auf das Standardniveau heraufge- 
taktet wird. 


Fazit: Wenn Sie auf SLI verzichten 
konnen, ist das X58 Pro die beste 
Wahl für preisbewusste Core-i7- 
Käufer. (dm) 


Preis: € 190,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,43 
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Test 


Test in Ausgabe 


BEREITS GE- 
TESTETE X58- 
BOARDS 


X58-Boards 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Asus (www.asus.de) 


Rampage Il Extreme Eclipse SLI 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 330,-/ausreichend Ca. € 300,-/ausreichend 


Chipsatz (North-/Southbridge) | X58/ICH 10R X58/ICH10R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0503/2.01G 1.43/1.1 
Typberatung | Übertakter Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 
AUSSTATTUNG | 1,29 


Speichersteckplátze | 6 x DDR3 6 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots | Drei Slots Drei Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots 
PCI-Slots | 1 PCI-Slot 2 Slots 
Onboard-LAN | 2 Ports (Marvell 88E8056-NNC1) | 2 Ports (Realtek RTL8111C) 
USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) | 8 Ports | 10 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports | 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports | 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 7, 1, 1 Ports 10, 2, 1 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0--1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound/Soundkarte | ADI AD2000B mit X-Fi-Features X-Fi Xtreme Audio (PCI-E x1) 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch 


Lüfteranschlüsse 


8 Anschlüsse [6 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1 x PATA/6 x SATA | Т x PATA/6 x ЅАТА/ x E-SATA 


Sonstige Ausstattung 


LCD-Anzeige, zusätzliche Kühler, |D-LED 2, Temperaturfühler, 
Dual-BIOS, Temp.-Fühler, Kabelb., | Crossfire-Brücken, SLI-Brücke 
SLI-Brücke, Drei-Wege-SLI-Brücke 


Software 


EIGENSCHAFTEN 


Multi-GPU-Unterstützung 


MSI Dual Core Center, 
MSI Live Update 3, Greenpower 2 


3D Mark Vantage Advanced, 
Kaspersky Anti-Virus, Turbov, Ai 
Suite, Asus Update, PC Probe II 


2x 16 und 1 x 8 Lanes 2x16 und 1 x 8 Lanes 


Chipsatz-Features 


SLI und Crossfire SLI und Crossfire 


Referenztakt | 100-500 MHz 100-400 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator | Nicht einstellbar Einstellbar 
Uncore-Multiplikator | Einstellbar | Einstellbar 
Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, 
21 weitere 17 weitere 
Speicherteiler | Zwei Teiler Zwei Teiler 


CPU-Spannung (17-920: 1,15 Volt) 


0,85 bis 2,5 Volt, 0,0625-V-Schritte| -0,32 bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schr. 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration Nicht vorhanden 


PLL-Spannung 


1,81592 bis 2,50492 Volt, 0,01325-V-Schritte | 1 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,51106 bis 2,50481 V., 0,01325-V-Schr. | 1,2 bis 2,77 Volt, 0,01-V-Schritte 


QPI-/RAM-/VTT-Spannung 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte | -0,32 bis +0,63 Volt, 0,02-V-Schritte 


.024, kein FSAA/AF 


Northbridge-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,19991 V., 0,01325-V-Schr. [0,78 bis 1,73 Volt, 0,02-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,51106 bis 2,78306 V., 0,01325-V-Schr. |- 


Southbr.-Spannung (ICH10: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,00116 V., 0,01325-V-Schritte| 0,7 bis 2,13 Volt, 0,01-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew CPU und NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


CPU Level-Up, Memory Level-Up 


Autom. Lüftersteuerung 


Ja, vier Lüfter in feinen Stufen, 
vier weitere manuell 


Ja, CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
drei weitere manuell 


*** Far Cry 2: DX 10, „Ultra High, 1.280 x 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Saveg., EZ Flash 2, Flashback | BIOS-Savegames, M-Flash 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) | 25/40 Sekunden [37161 Sekunden 
Referenztakt (CPU-Z v1.49) | 133,6 MHz 133,7 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos Problemlos 


Northbridge-Temperatur 


53,8 Grad Celsius 53,3 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung 


Strom ` Win.-Leerl.* (Stromsparmodus) 


191,6 Watt (EPU-Six-Engine) 191,6 Watt (Green Power) 


Stromv.: Stabilitätst.* (Stromsparmodus) 


348,0 Watt (EPU-Six-Engine) | 319,6 Watt (Green Power) 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden | Bestanden 


SPD-Erkennung 


Bestanden | Bestanden 


Praxisprobleme | - 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


47/33 Fps - gut*** 


47/33 Fps – gut*** 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,68 Sekunden | 15,55 Sekunden 


USB-Leistung 


33,8 MiByte/s — gut | 32,9 MiByte/s — gut 


LAN-Leist. schnell. Port (senden/empf.) 


109/116 MiByte/s – sehr gut | 115/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


OC-Test mit 175 MHz Referenztakt 


Bestanden Bestanden 


* Core i7-920, EIST an, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Windows Vista x64, Catalyst 9.1 


** Left 4 Dead (dt.): Max Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/A 


PCGH-Stabilitátstest 


Bestanden Bestanden 


FAZIT 


Wertung: d Sehr gutes OC-BIOS Wertung: 


1,3 


d X-Fi-Soundkarte 
d Diagnose-Display 
= Hoher Preis 


чн Diagnose-Display 
= Extrem teuer 


1,37 


PC Games Hardware | 04/2009 


Noch vor dem bereits angekündig- 
ten Rampage II Gene von Asus im 
Mikro-ATX-Format bietet DFI be- 
reits ein entsprechendes X58-Mini- 
Mainboard an. Damit eignet sich 
das Lanparty JR X58-T3H6 optimal 
für kompakte Spiele-PCs und ist für 
230 Euro sogar relativ preiswert. 
Anders als die beiden noch güns- 
tigeren X58-Platinen von MSI und 
Gigabyte verfügt das DFI-Board 
über eine SLI-Lizenz. Dementspre- 
chend befinden sich zwei Grafik- 
Slots auf der Platine. Dazwischen 
liegt ein x4-Steckplatz, der sich 
natürlich auch für PCI-Express-x1- 
Karten eignet. Darunter hat DFI 
einen PCI-Slot untergebracht. Eine 
SLI-Brücke wird mitgeliefert, eine 
Crossfire-Brücke hingegen nicht. 
Alle sechs SATA-Ports sind gewin- 
kelt angebracht, um Probleme mit 
langen Grafikkarten zu vermeiden. 
Zudem befinden sich praktische 
Diagnose-LEDs sowie ein Power- 
und ein Reset-Knopf auf der klei- 
nen Platine. Die beiden zuletzt 
Genannten eignen sich auch, um 
die BIOS-Einstellungen zurückzu- 
setzen. Dafür müssen Sie zuerst 
den Reset-Schalter und dann beide 
gleichzeitig drücken und vier Se- 
kunden lang festhalten. Platzpro- 
bleme gibt es auf der Micro-ATX- 
Platine dank sehr gutem Layout 
nicht - sogar der riesige CPU-Küh- 
ler IFX-14 von Thermalright passt. 


Wie von DFI gewohnt, bietet das 
BIOS enorm viele Optionen, mit 
denen sich Übertakter austoben 
können. So lässt sich per „Loadline- 
Calibration“ die Vdroop reduzieren 
- der Anwender darf sogar die ent- 
sprechende Prozentstufe auswäh- 
len - und Sie können manuell die 
Phasen der Stromversorgung für 
RAM und VTT bestimmen. Zudem 
können Sie die Multiplikatoren für 
QPI- und Uncore-Takt anpassen. 
Unpraktisch: Bei den Optionen für 
den RAM-Teiler und den Uncore- 
Multiplikator wird zwar korrekt 
angezeigt, mit welchem Wert der 
Referenztakt multipliziert wird, an- 
ders als bei vielen Boards wird der 
resultierende Takt jedoch nicht au- 
tomatisch berechnet. Für die Span- 
nungen stehen zahlreiche Einstell- 
möglichkeiten zur Verfügung. Die 
Maximalwerte sind dabei nicht so 
übertrieben hoch wie bei den üb- 
rigen getesteten X58-Boards. Au- 
ßerdem gibt es zahlreiche einzig- 
artige Funktionen, die aber nicht 
dokumentiert sind. Hier können 


ambitionierte Übertakter nach Be- 
lieben ausprobieren. 


Die Lüftersteuerung arbeitet aller- 
dings nicht optimal: Zwischen 46 
und 55 Grad Celsius CPU-Tempera- 
tur lag die Drehzahl des Boxed-Lüf- 
ters stets bei rund 2.300 bis 2.400 
Umdrehungen pro Minute. Zwar 
kann die Steuerung angepasst 
werden, die Drehzahl blieb im 
Test jedoch gleich. Zudem ist die 
Leistungsaufnahme der DFI-Platine 
relativ hoch. Im Windows-Leerlauf 
verbraucht unser Test-PC mit Lan- 
party JR X58-T3H6 26,3 Watt mehr 
als mit dem X58 Pro von MSI - im 
Stabilitätstest beträgt der Unter- 
schied 23,1 Watt. Den OC-Test (175 
MHz Referenztakt) besteht das 
kleine Board allerdings mühelos 
und bei den Leistungstests (Spiele, 
Super Pi, LAN, USB) messen wir 
X58-typisch sehr gute Werte. 


MSI Eclipse SLI: Nachtest von 
MSIs High-End-Platine W Seit un- 
serem ersten X58-Vergleichstest 
in Ausgabe 01/2009 hat MSI das 
BIOS des Eclipse SLI überarbeitet 
und wichtige Funktionen hinzuge- 
fügt. So können Sie mit der neuen 
BIOS-Version 1.43 den Uncore- 
Multiplikator einstellen. Größter 
Kritikpunkt der 300-Euro-Platine 
war jedoch die Speicherkompati- 
bilität: Das Board startete nicht, 
sobald wir es mit einer Mischbe- 
stückung aus zwei Mushkin-Modu- 
len der 996600-Reihe und einem 
996602-DIMM (ebenfalls 
Mushkin) ausstatteten. Im aktu- 
ellen Test hat sich jedoch gezeigt, 
dass mehrere Platinen mit dieser 
Kombination Probleme haben. 
Mit zwei DDR3-Riegeln von OCZ 
(OCZ3P18002GK) und einem Cru- 
cial-Modul (BL2KIT12864BE2009) 
gab es hingegen keine Probleme - 
Prime 95 lief fehlerfrei. Damit ver- 
bessert sich die Wertung dank der 
neuen BIOS-Version. >» 

Daniel Möllendorf 


von 


FAZIT: 
X58-Boards 


Hardware 


Ein Core-i7-Mainboard muss nicht 
zwangsläufig mehr als 200 Euro 
kosten: Wer auf SLI verzichten kann, 
bekommt mit MSIs X58 Pro eine gelun- 
gene Platine, die über alle wichtigen 
BIOS-Optionen und Ausstattungsmerk- 
male verfügt. LAN-Party-Fans kaufen 
die DFI-Platine. Beim Gigabyte-Board 
ist ein neues BIOS nótig. 


www.pcgameshardware.de 


Test in Ausgabe 


NEUE X58- 
BOARDS 


04/2009 


04/2009 


Test 


X58-Boards 


04/2009 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


P6T6 WS Revolution 


Asus (www.asus.de) 


X58 Pro 


MSI (www.msi-computer.de) 


EX58-UD3R 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Lanparty JR X58-T3H6 


DFI (www.dfi.com.tw) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 310,-/ausreichend Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 230,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | X58/ICH10R, Zusatzchip: Nforce 200 SLI X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0311/1.01G 7.088/3.1 F3/1.0 2009-01-15/A 


Typberatung | Übertakter/SLI-/Crossfire-Nutzer Übertakter/preisbewusste Core-i7-Käufer Übertakter/preisbewusste Core-i7-Käufer Übertakter/LAN-Party-Fans 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,75 1,50 1,50 1,50 
AUSSTATTUNG | 1,61 1,56 1,58 1,71 
Speichersteckplätze | 6 x DDR3 6 x DDR3 4 x DDR3 6 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots | Sechs Slots Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Weitere PCI-E-Slots (х1, x4 oder x8) | - Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots und ein x4-Slot Ein x4-Slot 
PCI-Slots | - 2 Slots 2 Slots 1 Slot 
Onboard-LAN | 2 Ports (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Marvell 88E8053) 
USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) | 8 Ports 6 Ports 8 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | - 1 Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | - 2 Ports 3 Ports - 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 8, 2, 0 Ports 7, 1, 1 Ports 8, 0, 1 Ports 6, 0, 1 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1,01, 5, 10 
Onboard-Sound | ADI AD2000B ALC885 Realtek ALC888 Realtek ALC889 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


6 Anschlüsse 


6 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel | 6 x SATA 1 x PATA/4 x SATA Т x PATA/A x SATA 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung | Express Gate, Diagnose-LEDs, Crossfire-Brücke Dual-BIOS, Phase-LED Diagnose-LEDs, SLI-Brücke 
SLI-Brücke, Drei-Wege-SLI-Brücke 
Software | Norton Internet Security 2008, Turbov, Norton Internet Security, Overclocking Center, | Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, | Auto Boost System, Smart Guardian 
Ai Suite, Asus Update, PC Probe Il Green Power Center, MSI Live Update 3 Easy Tune 6, @BIOS 
EIGENSCHAFTEN | 1,85 1,91 2,02 3,04 
Multi-GPU-Unterstützung | 3 x 16, 2 x 8 und 1 x 4 Lanes 2x 16 und 1x8 Lanes 2x16 Lanes 2x16 Lanes 
Chipsatz-Features | SLI und Crossfire Crossfire Crossfire SLI und Crossfire 
Referenztakt | 100-500 MHz 100-400 MHz 100-1.200 MHz 133-250 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator | Nicht einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Uncore-Multiplikator | Nicht einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 17 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 20 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 7 weitere 


Speicherteiler 


Zwei Teiler 


Zwei Teiler 


Zwei Teiler 


Zwei Teiler 


CPU-Spannung (i7-920: 1,15 Volt) 


0,85 bis 2,1 Volt, 0,0625-V-Schritte 


-0,32 bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


,0 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


PLL-Spannung | 1,8 bis 2,5 Volt, 0,02-V-Schritte 1 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 1,8 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte ,8 bis 2,15 Volt, 0,02-V-Schritte 
RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) | 1,5 is 2,46 Volt, 0,02-V-Schritte 1,2 bis 2,77 Volt, 0,01-V-Schritte 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte ,155 bis 2,4 Volt, 0,015-V-Schritte 
QPI-/RAM-/VTT-Spannung | 1,2 bis 1,9 Volt, 0,00625-V-Schritte -0,32 bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schritte 1,075 bis 1,495 Volt, 0,02-V-Schritte ,21 bis 1,61 Volt, 0,02-V-Schritte 


Northbr.-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


0,8 bis 2,37 Volt, 0,01-V-Schritte 


1 bis 1,5 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


,11 bis 1,73 Volt, 0,02-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1 
‚1 bis 1,7 Volt, 0,02-Volt-Schritte 
‚5 bis 1,8 Volt, 0,1-V-Schritte 


1 bis 2,14 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbr.-Spannung (ICH10: 1,1 Volt) 


‚1 bis 1,4 Volt, 0,1-V-Schritte 


0,7 bis 2,13 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,92 bis 2,38 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


‚5 bis 2,1 Volt, 0,2-Volt-Schritte 


Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


D.0.C.P. (RAM-OC) 


CLA. 2 


.024, kein FSAA/AF 


Automatische Lüftersteuerung 


a, vier Lüfter in feinen Stufen 


Ja, CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
zwei weitere manuell 


Ja, nur CPU, extrem feine Stufen 


a, drei Lüfter — sie reagieren jedoch kaum 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 


23/38 Sekunden 


25/47 Sekunden 


26/48 Sekunden 


44/58 Sekunden 


Referenztakt (CPU-Z v1.49) 


33,6 MHz 


133,7 MHz 


133,3 MHz 


33,1 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Problemlos 


Problemlos 


PATA-Anschluss sehr weit unten 


Problemlos 


Northbridge-Temperatur 


62,1 Grad Celsius 


59,3 Grad Celsius 


59,8 Grad Celsius 


55,9 Grad Celsius 


*** Far Cry 2:DX 10, „Ultra High, 1.280 x 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


70/49 Fps — sehr out" 


70/49 Fps — sehr out" 


70/49 Fps — sehr out" 


Chipsatzkühlung | Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung 
Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 206 Watt (EPU-Six-Engine) 173,7 Watt (Green Power) 177,6 Watt (Dynamic Energy Saver) 200 Watt 

(Stromsparmodus) 

Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 367,7 Watt (EPU-Six-Engine) 320,1 Watt (Green Power) 319,3 Watt (Dynamic Energy Saver) 343,2 Watt 
(Stromsparmodus) 

Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden 

SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Praxisprobleme | - E System fährt von selbst wieder hoch - 
LEISTUNG 1,20 1,23 1,26 1,20 


70/49 Fps — sehr gut** 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,54 Sekunden 


15,52 Sekunden 


15,57 Sekunden 


15,60 Sekunden 


.024, kein FSAA/A 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


31,6 MiByte/s — gut 


35,5 MiByte/s — sehr gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


115/115 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


87/69 MiByte/s — befriedigend 


110/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


ar Sechs Grafikslots 
= Extrem teuer 


1,41 


d Verbrauch im Leerlauf 
= Kein SLI 


1,43 


d OC-Optionen 
=з BIOS-Bugs/kein SLI 


1,48 


OC-Test mit 175 MHz Referenztakt | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: d Nforce-200-SLI-Chip ertung: d Niedriger Preis Wertung: d Niedriger Preis Wertung: ан OC-BIOS 


ср Gut für LAN-Partys 
= Hoher Verbrauch 


1,67 
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* Core i7-920, EIST an, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Windows Vista x64, Catalyst 9.1 


** Left 4 Dead (dt.): Max Detail, 1.280 x 


RAM-Performance 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Hoher Takt bringt hier jeweils mehr als niedrige Latenzen. 
Da unsere Vorab-CPU keinen Teiler für DDR3-1333 bietet, 


nutzen wir 166 MHz Referenztakt und den CPU-Multi. 16. 


Minimum-Fps 


BESSER > | MiByte/s |o 


10.000 20.000 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 


30.000 


6 GiB, DDR3-1333, 6-6-6-15, 2T 


———— 23.130 (+70 %) 


6 GiB, DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


Ш 23.010 (+69 %) 


6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


A Й 


.780 (+68 %) 


6 GiB, DDR3-1066, 5-5-5-12, 2T 


E 19.210 (+41 %) 


6 GiB, DDR3-1066, 6-6-6-15, 2T 


ШН 15.990 (+40 %) 


12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


ШН 18.830 (+39 9) 


6 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


КЕЈ 


4 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


13.590 (Basis) 


BESSER | Fps 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
BED. » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 0 50 60 


70 


80 


Triple-Channel-Speicher 


Fünf DDR3-Kits mit jeweils sechs GiByte für Core-i7-CPUs im Test 


eben neuen Sockel-1366-Pla- 
N tinen haben wir fünf Triple- 
Channel-Kits getestet. Noch mehr 
Overclocking-Ergebnisse und wei- 
tere DDR3-Module finden Sie in 
der kommenden Ausgabe 02/2009 
der PC Games Hardware Extreme, 
die ab dem 25.03. erhältlich ist. 


C und Leistung 
DDR3-RAM ist in den vergangenen 
Wochen deutlich günstiger gewor- 
den. So kostete das DDR3-1066-Kit 
von Take MS im November 2008 
noch rund 230 Euro - mittlerwei- 
le bekommen Sie es für den hal- 
ben Preis. Mit dem preiswerten 
Core i7-920 haben wir geprüft, 
ob sich hoher Speichertakt oder 
niedrige Latenzen für den Spiele- 
einsatz lohnen. Tatsáchlich steigt 
die Speicherbandbreite mit DDR3- 
1333 gegenüber DDR3-1066 deut- 
lich an, Left 4 Dead (dt.) läuft aber 
lediglich vier Prozent schneller. 
Zudem bringen niedrige Latenzen 
nur einen geringen Vorteil. Wenn 


Prozessoren gefährlich sein. Wir 
haben daher alle Tests stets mit ma- 
ximal 1,65 Volt durchgeführt. 


Die besten OC-Ergebnisse erreicht 
Corsairs Dominator-GT-Kit: Als wir 
die Timings 9-9-9-24 auswählten, lie- 
fen die Module sogar mit 1.000 MHz 
(DDR3-2000) stabil. Dafür reichten 
bereits 1,5 Volt. Mehr als 1.000 MHz 
waren mit unserer CPU nicht móg- 
lich, da der Uncore-Takt des Core i7 
immer doppelt so hoch wie der ef- 
fektive Speichertakt sein muss und 
der Prozessor mit mehr als 4.000 
MHz Uncore-Takt nicht mehr stabil 
lief. Das Dominator-GT-Kit bekom- 
men Sie derzeit nur im internatio- 
nalen Shop von Corsair (WEBCODE 
269D); dort kostet es 480 US-Dollar 
(rund 390 Euro). Für Versand, Steuer 
und Zoll zahlen Sie weitere 30 Euro. 
Wer günstiger übertakten will, kauft 
das G.Skill-Kit für rund 180 Euro. Es 
lief im Test mit 890 MHz stabil, hat- 
te jedoch Probleme mit niedrigen 


6 GiB, DDR3-1333, 6-6-6-15, 27 | 74 (+4 60) 
е) 
D ——————— 7/4 (+4 %) 
Ir si 7? (+1 %) 
D ——————— 7? (+1 %) 
=i————Wsi Dlb( %) 
=————uIÑlj 71 (0 %) 


Sie nicht übertakten wollen, emp- 
fehlen wir für den 17-920 daher 
DDR3-1066-RAM mit den Timings 
7-7-7-21. DDR3-1600- oder DDR3- 
1866-Module eignen sich hingegen 
für Übertakter. 


Latenzen. Die DDR3-Drillinge von 
Kingston und Mushkin liefen hinge- 
gen im DDR3-1066-Test problemlos 
mit CL5. Die beiden Kits teilen sich 
den zweiten Platz. Unsere Preis- 


6 GiB, DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


6 GiB, DDR3-1066, 5-5-5-12, 2T 


6 GiB, DDR3-1066, 6-6-6-15, 2T 


anspruchsvolle Leistungs-Empfehlung ist hingegen 


6 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


4 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


71 (Basis) 


System: Core 17-920, Radeon HD 4870 OC (1 GiB), Gigabyte EX58-UD4P (X58), Win. Vista x64, Cat. 9.1 


DDR3- 


SPEICHER 


Achtung: Mehr als 1,65 Volt RAM- 
Spannung kónnen laut Intel für 
den Speichercontroller in Core-i7- 


das 130 Euro günstige DDR3-1066- 
Kit von Take MS. | 
Daniel Móllendorf 


Г Hürdipare 


Hersteller | Corsair Kingston Mushkin G.Skill Take MS 
Webseite/Bezugsquelle | www.corsairmemory.com www.kingston.de www.mushkin.com www.gskill.de www.takems.de 
Produktnummer | TR3X6G1866C7GTF KHX12800D3LLK3/6GX 998679 F3-12800CL9T-6GBNQ 3MS6GB364D081-107 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 390,-/mangelhaft 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


ca. € 130,-/gut 


Sp 


Kühlkörper 


eichertyp | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1866 


Zusätzliche Kühlleiste 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


Standard-Heatspreader 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


Heatspreader mit Schlaufen 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


Standard-Heatspreader 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1066 


Standard-Heatspreader 


Besondere Ausstattung 


Lüfter für die Speichermodule 


Holzkiste 


Aufkleber/mitgeliefertes D. 


Takt, Latenzen, Spannung Takt, 


atenblatt 
ГЕМ 1 


-Vorgabe | DDR3-1866, 7-8-7-20, 1,65 V 


Spannung 


DDR3-1600, 8-8-8-20, 1,65 V 


Takt, Latenzen, Spannung 


Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 


Takt, Latenzen, Spannung 
1,71 


Sehr teuer 
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Be Z ch = Tim. nicht angegeben 


ХМР. DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,5 V Nicht unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1866 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1066 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 7-8-7-20 8-8-8-24 7-8-7-20 9-9-9-24 7-1-1-20 
L UNG* | 1,20 1,63 ,70 80 2,38 
Stabile Latenzen (DDR3-1066, 17, 1,65 Volt) | 5-4-4-10 5-5-5-10 5-5-4-11 6-6-4-10 7-6-6-10 
OC-Ergebnis (7-7-7-20, 1,65 Volt) | 800 MHz 745 MHz 715 MHz 700 MHz 575 MHz 
OC-Ergebnis (9-9-9-27, 1,65 Volt) | 1.000 MHz 895 MHz 855 MHz 890 MHz 805 MHz 
] - чн Enormes OC-Potenzial ‚ ч» Hohes OC-Ergebnis + &» Ger. Latenzen möglich . ч# Fairer Preis + d Relativ günstig 
ШЕГШ; sp Lüfter mitgeliefert Wertung: > Ger. Latenzen möglich Wertung: €» Gute Standard-Timings Gr sz Hohes OC-Ergebnis Wertung CL6 nicht stabil 


Hoher Preis 


Nur 9-9-9-24 garantiert 


Wenig OC möglich 
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System: Asus Rampage |! Extreme (X58), Core i7-950 EE (Vorserienmodell) 


— 


&ERSERING.de 


E: DN 
[/ ZMM Zb 


S126384 


Double Layer H.D.T. Cooling System 


ist die neueste Entwicklung des renommierten taiwanesischen 
Kühler-Spezialisten Xigmatek. Ausgerüstet mit der nächsten Evolutionsstufe 
der bahnbrechenden HDT-Technologie (Heatpipe Direct Touch) schlägt dieser 
Prozessor-Kühler im wahrsten Sinne des Wortes zu wie ein ! Insgesamt 
sieben leistungsstarke Dual-Layer Heatpipes mit 8 und 6mm Durchmesser sorgen 
in Verbindung mit dem innovativen "Sandwich-Design" der Kühllamellen 
für eine bisher nicht dagewesene Leistungssteigerung, die selbst einen passiven 
Betrieb von móglich machen. 


NS = "Sandwich"-Layout für größere 


Oberfläche zur Wärmeableitung 


Dual Layer HDT-Technologie mit 
7 Heatpipes für noch bessere Leistung 


Black Nickel Coating für gnadenlos 


РА gute Optik 


www.caseking.de 


Pressemitteilungen zu kommenden Spielen 
gehóren zum Alltag eines Spieleredakteurs und 
sind eigentlich nichts Besonderes. Trotzdem 
kommt es manchmal vor, dass bestimmte 
Ankündigungen Anlass zur Heiterkeit geben. 
Besonders beliebt bei mir und mittlerweile 


auch bei den Kollegen: die Simulationen. Da 
gibt es fast nichts, was es nicht gibt. Egal ob 
Kran-, Bagger-, Bus-, Spaceshuttle-, Supertan- 
ker-, Landmaschinen-, Baumaschinen-, Müllab- 
fuhr oder Landwirtschafts-Simulator, fast jeder 
Arbeitsbereich oder jegliche Art von Maschine 
wird simuliert. Mein persönlicher Höhepunkt: 
der Politik-Simulator, für den Mitte Februar 
sogar ein Update mit Szenarien wie „Ein neuer 
Präsident in Amerika" oder „2009, die große 
Rezession” angekündigt wurde. 


= 


So sehr man über dieses Genre auch schmunzelt 
oder lacht, Fakt ist, dass diese Computerspiele 
sich sehr gut verkaufen, obwohl sie meist 
schlechte Bewertungen in der Fachpresse 
kassieren. Vielleicht wollen die Fans ja die Welt 
der Orks und Elfen meiden oder sind von den 


Echtzeitschlachten im Weltkrieg oder Weltraum 
angenervt. Eine andere Erklärung für dieses 
Phänomen habe ich nicht. Wie steht's mit Ihnen? 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Blizzards Wrath of the Lich King verdrängt 
GTA 4 von der Spitze der Charts. Die un- 
gebrochene Popularität von Counter-Strike: 
Source beweist der dritte Platz. (fs) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 14.02.2009 


piele 


Stormrise: DX10.1-Unterstützung 
für die PC-Version bestätigt! 


rev 


Artem Kulakov, Creative Assembly 
Australia, Leitender Programmierer 


ie als „Whip-Select“ be- 
D zeichnete Steuerung 
und die vertikale Spielumge- 
bung sind nicht die einzigen 
Extras, die der für PS3, Xbox 
360 und PC gleichzeitig ent- 
wickelte ^ Echtzeitstrategie- 
Titel zu bieten hat. Speziell 
die PC-Fassung soll auch die 
DX10-Erweiterung DX10.1 
unterstützen. Können PC- 
Spieler deshalb mit einer ver- 
besserten Optik rechen? Bei 
einer Stormrise-Präsentation 
Mitte Februar war davon je- 
denfalls nicht viel zu sehen. 
Doch wir hakten bei Creative 
Assemblys Chef-Programmie- 
rer Artem Kulakov nach. 


Kannst du uns bestäti- 
gen, dass die PC-Version von 
Stormrise mit DX 10.1.-Unter- 
stützung ausgeliefert wird? 


Ja, Stormrise 
wurde vom ersten Tag der 
Entwicklung an als neuer Typ 
des Echtzeitstrategiespiels für 
die aktuelle Konsolengenera- 
tion und den PC und hier für 
Direct X 10 und „Vista Only“ 
designt. Die Integration von 
DX10.1 ermöglicht es uns, die 
Performance sowie die visu- 


DX10.1 macht's möglich: Im Vergleich mit der Konsole bietet die PC-Version 
weiche Schattenkanten sowie eine Vollbild-Umgebungsverdeckung. 


elle Qualität des Titels noch 
weiter zu steigern. 


Könnt ihr denn die 
technischen Möglichkeiten 
von DX10 gewinnbringend 
einsetzen? 


DX10 hat im Ver- 
gleich mit DX9 viele Vorteile 
zu bieten. Zunächst einmal 
können wir dank DX10 die 
Render-Engine vereinfachen. 
DX10 entspricht dem Leis- 
tungsvermögen der aktuel- 
len Konsolengeneration viel 
besser als DX9. Genau das ist 
für uns ganz entscheidend, 
da wir Stormrise als Multi- 
Plattform-Titel betrachten. 
Wir haben deutlich weni- 
ger treiberspezifische Kom- 
patibilitätsprobleme mit 
DX10 als bei vorherigen Ti- 
teln, die wir mit DX9 veröf- 
fentlicht haben. 


Bei einer Prásentation 
informierte man uns, dass es 
keine optischen Unterschiede 
zwischen der PC- und Konso- 
lenversion gábe. Stimmt das? 


Nein, die zentra- 
len Grafik-Features von Storm- 


rise werden auf allen Plattfor- 
men gleich gut unterstützt. 
Die zusätzliche Leistung 
aktueller DX10-Hardware 
gibt uns die Gelegenheit, die 
Renderqualität zu verbessern. 
So unterstützt die PC-Version 
von Stormrise beispielsweise 
Soft-Shadows, Screen-Space- 
Ambient-Occlusion und Post- 
Processing mit einer höheren 
Qualität. 


Welche technischen 
Vorteile bringt denn dann die 
DX10-Erweiterung DX 10.1? 


DX10.1 stellt 
neue, als ,Gather* bezeich- 
nete Instruktionen zur Verfü- 
gung. Damit lassen sich vier 
Texturkoordinaten auf ein- 
mal samplen, was wesentlich 
günstiger ist, als viermal ein 
einzelnes Sample auszulesen. 
Auf diese Art konnten wir un- 
sere Shadow-Mapping-Tech- 
niken optimieren und die 
Qualität steigern. Mithilfe der 
GatherInstruktionen konn- 
ten wir zusätzlich den Algo- 
rithmus für die Umgebungs- 
verdeckung optimieren. 


www.stormrisegame.com 


Warhammer 40.000: 
Dawn of War 2 


er zweite Dawn of War- 

Teil bringt frischen Wind 
in das leicht angestaubte Genre 
und beweist, dass Strategie-Spaß 
auch ohne Basisbau und mit we- 
nig Einheiten móglich ist. Anstatt 
Zeit damit zu verbringen, Gebäu- 
de aufzuziehen und Ressourcen 
anzuhäufen, geht es hier direkt 
zur Sache. Dawn of War 2 kon- 
zentriert sich auf ein paar nützli- 
che Einheiten, mit denen Sie auf 
optisch ansprechend gestalte- 
ten Karten grandios inszenierte 
und taktisch fordernde Echtzeit- 
gefechte austragen. Dabei erliegen 
Sie schnell dem Sammeltrieb und 
versuchen, die Ausrüstung Ihrer 
Pixel-Marines zu optimieren und 
die Fähigkeiten Ihrer Helden zu 
spezialisieren. Das sorgt genauso 
für Langzeitmotivation wie der 
tolle Mehrspielermodus. Da lässt 
es sich auch verschmerzen, dass 
die Hintergrundgeschichte wenig 


Basisbau ade! Bei Dawn of War dirigie- 
ren Sie Ihre Truppen direkt ins Gefecht. 


spannend ausfällt und sich die 
Einsätze oft wiederholen. 


Fazit: Die Frischzellenkur für das 
Genre garantiert jede Menge Spiel- 
vergnügen. Ein Kauftipp nicht nur 
für Warhammer-Fans. (fs) 


Genre: Echtzeitstrategie 

Web: www.dawnofwar2.com 

Technik: Gute Grafik, Kopierschutz: Steam 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E8400, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EET] 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Endlich gibt es mit Dawn of War 2 mal wieder einen Fünf-Sterne-Titel 
in unserer Liste. Dafür hält sich die Zahl der guten Neuerscheinungen 
(vier Sterne) in Grenzen. Den drei Spielen im Mittelfeld stehen vier 
Veróffentlichungen gegenüber, die wenig empfehlenswert sind. (fs) 


Codename: Panzers — Cold War 


ie Größe der beiden Vorgän- 
D.. erreicht Cold War nicht, 
ein schlechtes Echtzeit-Strategie- 
spiel ist der mit einem frischen, fik- 
tiven Szenario aufwartende dritte 
Teil dennoch nicht. Ins Auge sticht, 
dass der Entwickler Innoglow die 
Grafik mit sehenswerten Explosio- 
nen, Raucheffekten und detaillierte- 
ren Einheitenmodellen aufgepeppt 
hat. Auch der Spielfluss fällt erneut 
flott aus und die Schlachten sparen 
nicht mit Action-Einlagen. Das ist 
genauso unterhaltsam wie die vie- 
len Móglichkeiten, Einheiten aufzu- 
werten. Was Cold War fehlt, ist das 
Pathos der Weltkriegsschlachten 
und die Herausforderung der Vor- 
gänger. Die Einzelspielerkampagne 
ist zu kurz, die Hardware-Anforde- 
rungen sind zu hoch. 


Fazit: Teil 3 macht einen Zeit, 
aber keinen Qualitätssprung. Für 
gute Unterhaltung ist trotzdem ge- 
sorgt. Der Kauf lohnt sich! (fs) 


Genre: Echtzeit-Strategie 

Web: www.atari.de 

Technik: Gute Physik, hardwarehungrig 
Empf. Hardware: X2 7750 BE /C2D E8600, 
GF 8800 GT/HD 4870, 2/4 GiB RAM 


WERTUNG ЕДШ 


Steige jetztin die Beta ein! 
www.battleforge.com 


X-Blades 


A: reiner Action fehlt es dem 
Spiel mit der leicht beklei- 
deten Ballerfee Ayumi bestimmt 
nicht. Per mechanischem Klick 
auf die rechte und linke Maustaste 
leert die Protagonistin einen mit 
Monstermassen bevólkerten Raum 
und sammelt Seelensteine für neue 
Fähigkeiten, um dann im nächsten 
Schritt erneut alle Kontrahenten 
ins virtuelle Jenseits zu schicken. 
Das bietet wenig Abwechslung, 
zumal wiederverwendet 
werden. Die Handlung ist dank des 
hohen Trash-Faktors auch belang- 
los. Dazu kommen ein schwaches 
Gegnerdesign sowie ein einfalls- 
loses Kampfsystem und Schwä- 
chen bei der Bedienung. Die Grafik 
dagegen überzeugt mit sehenswer- 
ten Texturen und Lichteffekten. 


Levels 


Fazit: Als Freund einfach gehal- 
tener Actionspiele mit limitierter 
Langzeitmotivation können Sie be- 
denkenlos zuschlagen. (fs) 


Genre: Action 

Web: www.x-blades.com 

Technik: Schöne Lichteffekte/Texturen 
Empf. Hardware: Ph. X4 9850/C2Q E6600, 
9800 GTX+/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EA 


ABR6SMÄRZIM HANDEL! 


St НЕПОТ PC 


KA 


Rubrik | Spiele 


ENTWICKLERTAGEBUCH TEIL 5 


a ао er 


EN » 


Die Grafik-Tools in Anno 1404 


Zuerst wird die Einheit in 3ds Max angelegt und in den Object-Builder einge- 
fügt. Danach bekommt sie die Texturen sowie alle Animationen zugewiesen. 
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Wie finden detaillierte 3D-Objekte ihren Weg in die 
Grafik-Engine von Anno 1404? Wer kónnte das besser 
beantworten als die Entwickler von Related Designs. 


ie kommen die Lócher 
W| in den Käse, die Streifen 

in die Zahnpasta und die 
3D-Objekte in die Anno-3D-Engi- 
ne? Die Entwickler von Related 
Designs erklären im Folgenden 
unter anderem, wie Objekte, etwa 
Gebäude in die 3D-Spielwelt von 
Anno 1404 gelangen. Da wir im 
Rahmen des Entwicklertagebuchs 
nur einen eng begrenzten Themen- 
bereich erklären können, lösen wir 
das Rätsel der Käselöcher und der 
Zahnpastastreifen ein andermal. 


3D-Objekte in die Engine 
integrieren 

Um 3D-Objekte in eine 3D-Engine 
zu bringen, gibt es verschiedene 
Ansätze. Einige Engines bieten 
beispielsweise die Möglichkeit, 
Objekte mit einem in die Engine 
integrierten Editor zu erstellen. 
Dieses Verfahren eignet sich gut, 
um relativ simple Geometrie mit 
minimalem Zeitaufwand zu kreie- 
ren, zu texturieren und sofort mit 
derselben Anwendung zu testen. 
Allerdings hat es den Nachteil, 
dass bei komplexer werdender 
Geometrie der Editor über immer 
mehr Objekterstellungs- und Mani- 
pulationsmóglichkeiten verfügen 
muss und somit der Programmier- 
aufwand für die Entwickler dieses 
Editors enorm steigt. 


Da die Gebäude und Einheiten in 
Anno 1404 - wie im Vorgänger 
- einen recht hohen Komplexi- 
tätsgrad aufweisen, kommt ein 
mehrstufiges System zum Einsatz. 
Dieses setzt bei der Erstellung der 
Geometrien, der Festlegung von 
Texturkoordinaten und der Anima- 
tion auf die Funktionsvielfalt von 
Autodesks 3ds Max, welches sich 
auch schon bei der Entwicklung 
von Anno 1701 bewährt hat. 


Stufe 1: 3ds Max 

In 3ds Max werden zunächst 
die Low-Poly-Gebäude mit einer 
niedrigen Zahl an Vielecken er- 
stellt und mit den UV-Map-Tools 
die Texturkoordinaten festgelegt. 
Dann baut der Grafiker ein zum 
Low-Poly passendes Objekt mit er- 
heblich höherer Polygonzahl und 
texturiert es. Mit diesem generiert 


er dann mithilfe des sogenann- 
ten „Baking“-Verfahren die finale 
Textur. Dieses Verfahrens hat den 
Vorteil, dass einfache Licht- und 
Schatteneffekte in die Textur mit 
eingerechnet werden können und 
dass die generierte Normal-Map 
sehr präzise ausfällt. Im Grunde 
werden dabei nur die Geometrie 
und die Textur des hoch aufgelös- 
ten Objekts auf die vorhandenen 
Texturkoordinaten des Low-Poly- 
Objekts projiziert. Ein weiteres 
Plus ist die relativ hohe Flexibilität 
bezüglich struktureller Änderun- 
gen, die durch diese Technik ge- 
währleistet wird. 


Die Festlegung von Materialien für 
das Low-Poly-Objekt erfolgt eben- 
falls in 3ds Max. Dabei können wir 
für ein Objekt mehrere Materialen 
definieren, um später im Spiel ver- 
schiedene Shader und Texturen 
für dieses Objekt zu verwenden. 
Anschließend wird das Objekt in 
einem Format exportiert, das von 
der 3D-Engine verarbeitet werden 
kann. Wir bei Related Designs nut- 
zen zum Exportieren das Granny- 
Plugin von RAD Game Tools, das 
sehr viele praktische Optionen bie- 
tet und die komplette Bandbreite 
der für Anno erforderlichen Daten 
aus Max exportiert. 


Dieses Gebäude, als Beispiel dient 
hier eine Bäckerei (siehe Bildfol- 
ge nächste Seite), wird später im 
Spiel ein statisches Objekt sein 
und soll eine Normal-Map enthal- 
ten. Dementsprechend legen wir 
die zu exportierenden Daten über 
das Granny-Plugin in 3ds Max fest. 
Bei diesem Objekt aktivieren wir 
die Optionen „include tangent 
vectors“ und „include binormal 
vectors“ für die Darstellung der 
Normal-Map-Daten. Um unnötigen 
Speicherverbrauch zu vermeiden, 
werden immer nur die unbedingt 
notwendigen Daten aus Max he- 
raus exportiert. Da dieses Gebäu- 
de im Spiel keinerlei Animationen 
oder Spezialfunktionen hat, wer- 
den alle unnötigen Export-Optio- 
nen wie Animation oder Vertex- 
color deaktiviert. Die exportierten 
Daten laden wir dann in unser 
selbst entwickeltes Tool, den Re- 
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lated-Designs-Object-Builder, und 
bearbeiten diese weiter. 


Damit wir die in 3ds Max erstell- 
ten Objekte und Texturen in Anno 
1404 darstellen können, müssen 
wir diese in unserem hauseigenen 
ObjectBuilder zusammenfügen 
und konfigurieren. Dieser Zwi- 
schenschritt ist notwendig, da sich 
in diesem Hilfsprgramm (Tool) vie- 
le Einstellungen vornehmen lassen, 
welche in 3ds Max nicht oder nur 
sehr umständlich definiert werden 
könnten. Im Folgenden erläutern 
wir nun die zwei wichtigsten Ob- 
jekt-Typen jeweils anhand eines 
kleinen Beispiels. 


Statische Objekte, beispielsweise 
die Bäckerei, sind relativ einfach zu 
konfigurieren. Hierzu müssen wir 
lediglich das exportierte Objekt in 
den Object-Builder einfügen und 
die Texturen zuweisen. Eigentlich 
könnte die Bäckerei bereits jetzt 
schon im Spiel verwendet werden, 
jedoch würden zum Beispiel Ein- 
heiten durch das Gebäude laufen 
oder man könnte andere Gebäude 
direkt auf die Backstube bauen. 
Um dieses Problem zu beheben, ist 
es notwendig, Bereiche als nicht 
bebaubar und nicht begehbar zu 
markieren. Zu diesem Zweck ist 
es möglich, ein beliebiges Polygon 
unterhalb des Gebäudes aufzuzie- 
hen. Im Spiel werden dann auf dem 
Terrain diese Bereiche als bebaut 
markiert und es wird der Wegsu- 
che mitgeteilt, dass dort keine Ein- 
heiten entlanglaufen dürfen. 


Um die Bäckerei optisch noch ein 
wenig aufzuwerten, bringen wir 
zum Beispiel noch einen Effekt am 
Schornstein des Backofens an und 
definieren eine Bodentextur. Dabei 
erstellen wir die Effekte mit einem 
weiteren Tool, dem Effekt-Builder. 
Grafikeffekte können - wie die 
aus 3ds Max exportierten Objekte 
- als eigene Objekt-Typen in den 
Object-Builder eingefügt werden 
und laufen selbstständig ab. Um 
den Effekt an den Schornstein des 
Backofens zu verschieben, fügen 
wir lediglich einen „Orientation- 
Transformer“ ein. Dies erfolgt aber 
automatisch, sobald wir den Effekt 
direkt in der 3D-Szene per Drag & 
Drop verschieben. Die Bodentex- 
tur ist lediglich eine Pixeltapete, 
die an der Position des Gebäudes 
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auf das Terrain gerendert wird, um 
das Gebäude besser in die Spiel- 
welt von Anno 1404 zu integrie- 
ren. Das sogenannte Terrain-Decal 
wird ebenfalls als eigener Objekt- 
Typ eingefügt. Wir weisen ihm le- 
diglich eine Textur zu und passen 
eventuell noch die Texturkoordi- 
naten und Größe an. 


Die Animation eines Objektes stellt 
eigentlich nur eine Erweiterung ei- 
nes statischen Gegenstandes dar. 
Daher legen wir eine Einheit ge- 
nauso an wie ein Gebäude. Zuerst 
wird das aus 3ds Max exportierte 
Objekt in den Object-Builder ein- 
gefügt und anschließend weisen 
wir ihm seine Texturen zu. Zu- 
sätzlich bekommt die Einheit aber 
noch all die Animationen zuge- 
teilt, die später abgespielt werden 
sollen. Animationen werden als 
getrennte Dateien aus 3ds Max 
exportiert. Diese Dateien werden 
dann per Drag & Drop dem bereits 
im Object-Builder definierten Ob- 
jekt zugewiesen. 


Dadurch ist die Figur aber noch 
lange nicht in der Lage, sich zu 
bewegen. Denn das Spiel hat noch 
keine Möglichkeit, eine bestimm- 
te Animation zu starten. Hierfür 
legen wir einzelne Sequenzen 
an. Über die Sequenzen ist es uns 
schließlich möglich, die Animatio- 
nen eines Objektes anzusprechen. 
So können wir etwa nur eine ein- 
zelne Animation abspielen, zwei 
nacheinander oder zwei gleichzei- 
tig laufen lassen. Wir können sogar 
Effekte zeitlich steuern, das heißt, 
diese zu einer bestimmten Zeit ein- 
beziehungsweise ausschalten. 
Andreas Jupe/Wolfgang Klose 


Import von 3ds Max 


Fertig erstellte und texturierte Objekte 


Wegfindung und Baumöglichkeiten 


Aufgezogene Polygone markieren nicht 


werden in den Object-Builder exportiert. bebaubare und begehbare Bereiche (rot). 


Die Exporthilfe: Das Granny-Plugin (RAD Game Tools) 


ө ` X gut 
HURT 20.0 


Soll ein Objekt beispielsweise statisch sein und eine Normal-Map enthalten, wer- 
den die zu exportierenden Daten über das Granny-Plugin in 3ds Max festgelegt. 


Objekterstellung mit 3ds Max 


Nachdem das Low-Poly-Gebäude erstellt ist und die Texturkoordinaten festgelegt 
sind, wird ein passendes Objekt mit hoher Polygonzahl gebaut und texturiert. 


Wolfgang Klose — Related De- 
signs, Senior Software Developer 


Andreas Jupe — Related 
Designs, Digital Artist 


Effekte hinzufügen 


C 


Der Effekt-Builder wertet die Optik mit 
Extras wie Rauch und Bodentexturen auf. 
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Need for Speed: 


Trotz durchschnitt- 
licher Verkaufszah- 
len markierte der 
Vorgänger Need for 
Speed: Undercover 
nach Meinung der 
Fans den Tiefpunkt 
der Serie. Mit einem 
neuen Entwickler, 
neuer Technik und 
dem Fokus auf Simu- 
lation soll jetzt alles 
besser werden. 


ls EA bei einer Presseve- 
A ranstaltung im Februar 
in München erstmalig 


den neuen Need for Speed-Spross 
vorstellte, herrschte großes Stau- 
nen. Need for Speed: Shift bietet 
weder spaßbetonte Heizerei oder 
Verfolgungsduelle mit der Polizei 
noch ein Offene-Welt-Szenario. 
Stattdessen präsentiert der durch 
Rennspiele mit Simulationscha- 
rakter wie GTR und GTR Legends 
bekannt gewordene Entwickler 
Slightly Mad Studios (ehemalig Bli- 
mey) ein realistisches Rennspiel. 
„Bei NfS: Shift steht der Spieler als 
Fahrer im Mittelpunkt, daher sind 
uns das Fahrgefühl und eine wirk- 
lichkeitsnahe Fahrphysik 
Optik besonders wichtig‘, erklärt 
uns die Produzentin Suzy Wallance. 


sowie 


Cockpit-Grafik der Extraklasse 


Die Cockpit-Optik beeindruckt mit sehr detaillierten Instru- 
menten, Material-Shadern und Lichtspiegelungen. 


рм i 
— 


Zu diesem Zweck habe man in den 
letzten zwei Jahren eine komplett 
neue Engine entwickelt. Die leistet 
ganze Arbeit, wie wir bei unseren 
ersten Fahrversuchen feststellten. 


Eine Tradition der Need for Speed- 
Reihe erhált der neue Entwickler 
aufrecht: NfS: Shift wird als Cross- 
Platform-Produkt veröffentlicht. 
Das hat zur Folge, dass die Kern- 
technologie für die gleichzeitige 
Entwicklung der Konsolen- und 
PC-Fassung spezialisiert ist. ,Ge- 
nau das war unser Ziel, als wir vor 
zwei Jahren mit der Entwicklung 
der Technik begannen", führt Suzy 
Wallance aus. ‚Wir wollten eine En- 
gine, welche die parallele Architek- 
tur der PS3 und Xbox 360 unter- 


ria 3E dea dé amc 


s= 


stützt und im hóchsten Mafse für 
Multi-Threading optimiert ist.“ Das 
bedeutet einerseits, dass sich die 
optischen Unterschiede zwischen 
der PC- und Konsolen-Version in 
Grenzen halten - immerhin stellt 
man PC-Spielern eine höhere Tex- 
turenauflösung und detailliertere 
Modelle am Pistenrand in Aussicht. 
Andererseits ist die Engine aber in 
der Lage, Mehrkernprozessoren ge- 
winnbringend zu nutzen. Sechs bis 
acht Kerne sollen unterstützt wer- 
den, wobei das Rendering, die Phy- 
sik, das Partikelsystem, die Abfrage 
des Szenengraphen und der Sound 
in getrennten Threads ablaufen. 


Bisher hatten Need for Speed-Titel 
immer eine ansprechende, zeit- 


gemäße Optik zu bieten. Hier legt 
NfS: Shift noch eine Schippe drauf. 
Der neue Grafikmotor setzt moder- 
ne Rendertechniken gezielt ein, 
um ein realistisches Fahrgefühl 
zur vermitteln. Ein paar Beispie- 
le: Die Bewegungsunschärfe lässt 
nicht nur die Objekte am Stre- 
ckenrand unscharf aussehen. Ab 
einer gewissen Geschwindigkeit 
verschwimmt auch die Grafik im 
Cockpit, um den Tunnelblick zu 
simulieren. Baut der Fahrer einen 
Unfall, führen die Erschütterungen 
zu einer vóllig verwaschenen und 
farblosen Optik und die Kamera 
bewegt sich unkontrolliert hin und 
her. Auspuffgase erzeugen Hitze- 
flimmern am Heck der Pixelkaros- 
sen und dank Tiefenunschárfe sind 
weit entfernte Boliden kaum zu er- 


Spezielle Bewegungsunschárfe' y „ $ 
m Fan j — 


Für ein besseres Geschwindigkeitsgefühl kommt Motion- 
Blur auch im Cockpit und der AuBenansicht zum Einsatz. 


G-Kraft-Simulation 
— 


Die simulierten G-Kráfte beeinflussen auch die Darstellung. 
Das Bild verschwimmt und die Kameraführung wird unruhig. 
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kennen. Dazu kommen filigrane 
Partikeleffekte für Rauch und 
Staub, ein Tag-Nacht-Zyklus, dy- 
namische Soft-Shadows, Umge- 
bungsverdeckung sowie hoch- 
wertige Beleuchtung inklusive 
HDR und Tone Mapping. 


Besonders stolz ist man darauf, 
dass die Grafik-Engine Kanten- 
glättung in Kombination mit 
„echtem“ HDR unterstützt. „Eine 
High-Dynamic-Range-Engine, 
die Anti-Aliasing unterstützt, 
das ist nicht so einfach, wie es 
klingt“, klärt uns Entwicklungs- 
leiter Andy Garton auf. „Es gibt 
viele Spiele mit sehenswerter 
HDR-Beleuchtung, aber leider 
sehen da die Kanten erschre- 
ckend zackig aus. Wir dagegen 
haben das im Griff.“ Dass Kan- 
tenglättung die Optik aufwertet, 
davon konnten wir uns selbst 
überzeugen, denn Shift wurde 
am PC mit 8x MSAA gezeigt. 


Schwerpunkt Physik 

Physik, insbesondere die Fahr- 
physik, spielte bei den Vorgän- 
gern eine untergeordnete Rol- 
le. Bei Nf$: Shift genießt diese 
allerdings oberste Priorität, 
denn erst wenn das Handling 
der virtuellen Karossen dem 
echten Fahrgefühl nahe kommt, 
haben die Entwickler ihr Ziel, 
eine Rennsimulation zu liefern, 
erreicht. Das Wissen, das die 
Slightly Mad Studios mit den 
GTR-Teilen erworben haben, 
war auf jeden Fall hilfreich und 
floss in die Entwicklung der für 
NJS: Shift in Eigenregie komplett 
neu programmierten Physik- 
Engine mit ein. Nur bei der un- 
tergeordneten Physiksimulation 
(Low-Level-Physik), die für die 
Kollision mit Objekten auf und 


am Rand der Piste verantwort- 
lich ist, griff man laut Aussagen 
von Andy Garton auf die Phy- 
sx-Engine zurück. Dank Multi- 
Threading läuft das Physiksys- 
tem völlig abgekoppelt von der 
Render-Engine ab, das garantiert 
laut Garton ein akkurates An- 
sprechverhalten. Zu den Physik- 
Hóhepunkten іп NfS: Shift gehö- 
ren neben der fortgeschritten 
Fahrphysik das detaillierte, sich 
auf das Fahrverhalten auswir- 
kende Schadensmodell sowie 
die G-Kraft-Simulation. Die quit- 
tiert beispielsweise sehr schnel- 
le Richtungsänderungen oder 
abruptes Abbremsen mit einer 
geänderten visuellen Wahrneh- 
mung, indem das Bild plötzlich 
an Schärfe verliert. 


Die Probefahrt 
Abwohl es sich bei der gezeigten 
Version erst um einen Pre-Alpha- 
Build handelt (geplante Veröf- 
fentlichung: Ende 2009), lief die- 
ser schon stabil und ruckelfrei 
an einem 16:9-LCD-Fernseher in 
1.920 x 1.080 mit 8x FSAA/16:1 
AF. Trotzdem steckten im Prä- 
sentations-PC, auf dem Windows 
XP installiert war, lediglich ein 
C2D E8600, eine Geforce GTX 
285 sowie 3 GiByte RAM. Da 
dies keine High-End-Maschine 
ist, dürften auch die Hardware- 
Anforderungen nicht zu hoch 
ausfallen. Der erste Eindruck des 
Fahrgefühls ist ebenfalls positiv. 
Hat man sich erst an das realisti- 
sche Fahrverhalten des Rennau- 
tos gewóhnt - wir fuhren einen 
Porsche Carrera 2 durch London 
Probe -, machen die herausfor- 
dernden Rennen richtig Spaß 
und man bekommt auf jeden Fall 
Lust auf mehr. L| 
Frank Stöwer 


Drifts wirken nicht nur aufgrund der neuen Fahrphysik sehr realistisch, auch 


die Rauchdarstellung und der Gummiabrieb garantieren echtes Renngefühl. 
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MEMBER OF 
united 
internet 


SUCHE | MAIL | SHOPPING | NACHRICHTEN | PORTAL 


Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 
per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 
alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer-Software ist nicht 
nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 
zwei Klicks sind Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 
erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 


> WEB.DESmartSurfer 


m für Se ай der Suche nach den 
günstigsten Irtermet-Tarfen der Galande! 


© verson 52 was 


Tarfautwatt 


Taf mt guentigsterm Minutrgren finden 


7) Gurstogsten Tarff für eine Session von [9 7 Minuten am Stich finden mer Int, 


A СЛ а^ un Сїйлєшїї Takt ini 


Geprüfte 
Einwahl- 
software 


[7 доррей so seet saten matr лр 


ороп) Less ) [ sos ] Í нт 


EE nme rt жт 


Stand: 29.01.2009. 
Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 


*Beispieltarif: 101call2surf Easy 1 der carrierFactory GmbH, 
Mo-So 5-8 Uhr, 0,33 Ct./Min. zzgl. 9,95 Ct. Einwahlgebühr 


WEB.DE 


Physx in Sacred 2 


Jetzt also doch! Ende Márz will Ascaron eine erweiterte 
Sacred-2-Version mit Physx-Unterstützung präsentieren. 


Physx: An Physx: Aus 


Mit einer per GPU beschleunigten Physik fällt die Wettersimulation realistischer 
aus. Kleine Objekte wie Blätter werden vom Wind durch die Luft gewirbelt. 


Physx: Aus 


Physx: An _ 
Y А 


Ó * 
< 


Der Schockwellen-Zauber sieht mit den per Physx berechneten Partikeleffekten 
viel spektakulàrer aus. AuBerdem schleudert die Druckwelle kleine Steine umher. 


Physx:An 


saugt Blátter und Steine an und gibt diese mit einem Partikelschauer wieder frei. 
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ersprochen ist verspro- 
chen. An dieses Sprich- 
wort scheint sich auch 


Sacred 2-Entwickler Ascaron zu hal- 
ten. Nachdem die Verkaufsversion 
noch ohne Physx-Unterstützung 
auskommen musste, hat man fleißig 
am Programmcode gewerkelt, um 
dem Spieler eine verbesserte, per 
GPU berechnete Physiksimulation 
mit einem Update nachzuliefern. 
Wir fragten den Produzenten Chris 
Grunwald nach techischen Details. 


Nicht nur Zeitmangel und eine 
schlechte Performance führten laut 
Chris Grunwald dazu, dass man die 
Physx-Unterstützung erst mit einer 
erweiterten Version nachreicht. 
Die Übernahme von Ageia durch 
Nvidia und der daraus entstehende 
Kooperationsvertrag zwischen As- 
caron und dem Grafikspezialisten 
kam, so Grunwald, erst spät im Pro- 
jekt. ,Da war es aus technischen 
und zeitlichen Gründen nicht 
mehr móglich, Physx-Effekte ins 
eigentliche Master zu bekommen", 
argumentiert er. Wie wir weiter er- 
fahren, war für die Techniker eine 
hardwareunterstützte Physik über 
eine externe Physx-Karte nie die 
optimale Lósung, da man bereits 
eine Menge an Leistung durch den 
Bus-Transfer vom Speicher zum 
Physikchip (PPU) und dann wie- 
der zum Grafikchip (GPU) verlie- 
re. Allein diese Tatsache habe sich 
mit der Streaming-Technologie der 
Engine nicht vertragen. Durch die 
jetzige Berechnung per GPU sei 
die Implementierung von Physx- 
Features vonseiten der Gesamtleis- 
tung wieder sinnvoll. 


Physx: An 


Da Sacred 2 auch ohne Physx- 
Effekte spielbar bleiben muss und 
es nicht einfach ist, Physx-Features 
über ein Netzwerk mit Close-Net- 
Server-Strukturzusynchronisieren, 
beschränkt sich die GPU-Physik 
auf optionale Effekte. Wie unsere 
Vergleichsbilder zeigen, bedeutet 
das: Partikel oder Miniobjekte wie 
kleine Steine oder Blätter, die ent- 
weder durch das Wetter oder Zau- 
bersprüche der Helden beeinflusst 
werden. Diese Erweiterungen wir- 
ken sich positiv auf die Optik und 
das Ambiente der Spielwelt aus, das 
Spielgeschehen ändern sie nicht. 


Obwohl die Physx-Schnittstelle 
Mehrkernprozessoren unterstützt, 
ist sie bei Sacred 2, wie Grunwald 
berichtet, mit der Simulation von 
Zigtausend Partikeln in Echtzeit 
überfordert. Man habe das aus- 
probiert und festgestellt, dass die 
CPU das nicht ohne Weiteres über- 
nehmen kónne, da der Treiber 
und die Architektur entscheidend 
seien. Trotz vieler Leistungsopti- 
mierungen erziele man mit einem 
System mit Quad-Crossfire und 
Intel-Quadcore-CPU gerade 4 Fps 
bei niedrigen Grafikoptionen. Mit 
einer aktuellen Nvidia-Karte liege 
die Fps-Leistung je nach Grafik- 
einstellung bei 25 bis 60 Fps. Wer 
Physx per Schalter in den Grafiko- 
ptionen aktivieren will, benótige 
mindestens ein Dualcore-System 
mit einer Geforce 8800 GT. Für 
Physx-Features in bester Textur- 
qualität empfiehlt allerdings Chris 
Grunwald eine GTX 280. 

Frank Stöwer 


Physx: Aus 


Das Spielgeschehen beeinflusst die hochwertige Physiksimulation nicht. Ein Schutz- 
schild besitzt zwar eine detailliertere Optik, seine Stärke ändert sich allerdings nicht. 
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Samsung SyncMaster 2343NW 


LC-Display mit TN-Panel, das eine besonders hohe 
Auflósung für detailreiche Bilddarstellung bietet. 


* 23" (58,4 cm) Bilddiagonale ` 2.048x1.152 Pixel Auflösung 
* 5ms Reaktionszeit (schwarz-weiß-schwarz) ` Helligkeit: 300 cd/ 
* dynamisches Kontrastverhältnis: 20.000:1 = VGA 


Aus Zwei wird Eins! 
LCD-Monitor und HD TV in Einem 


Samsung SyncMaster 2433В\ — — 


Großer 16:10-Monitor im glänzend schwarzen Piano- 
Lack-Design, der auch mit seinen inneren Werten glän: 


* 24" (61 cm) Bilddiagonale  1.920x1.200 Pixel Auflösung E d 
* 5 ms Reaktionszeit (schwarz-weiß-schwarz) ` Helligkeit: 300 cd/m: 
` dynamisches Kontrastverhältnis: 20.000:1 ` DVI-D (HDCP), VGA | • 23" (58,4 cm) Bilddiagonale + 1.920x1.080 Pixel Auflösung (Full HD) 


IX mmm ° 5 ms Reaktionszeit (schwarz-weiß-schwarz) * Helligkeit: 300 cd/m? 
| 3 dynamisches Kontrastverhältnis: 10.000:1 = 2x 3 Watt Lautsprecher 
* Analog- und DVB-T-Tuner • 2x HDMI, DVI-D (HDCP), VGA, YUV, SCART 


Samsung SyncMaster 2333HD 


PC-Monitor und LCD-TV in Einem! Das Display im 16:9-Widescreen-Format 
mit Full HD Auflósung ist hervorragend als Gamer-Monitor geeignet, kann 
* . dank Hybrid-Tuner aber auch als Fernseher genutzt werden. 


Samsung PhotoFrame SPF-71E 


Mit diesem eleganten Display konnen Sie ihre digitalen 
Bilder ganz einfach und ansprechend prásentieren. 

+ T' (17,8 cm) Bilddiagonale * 480x234 Pixel Auflösung 

* 120 MB Speicher vorhanden = Speicherkarten-Slot für SD-Karten 

* unterstützt JPEG (bis 8000 x 8000 Pixel) * praktische Uhr-Funktion 

+ Dia-Show mit vielen Übergangseffekten = 2x USB = in Weiß oder Pink 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 18.03.2009. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 
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Starcraft 2 


` 


Verteilung der Ambient-Occlusion-Samples 


erzeugt eine hohe Pro- 
zessor-Grundlast. Die Grafikdarstellung belastet die CPU dagegen angeblich kaum. 


Beleuchtungsinfo 


m ersten Schritt werden die Verdunkelungspunkte (Samples) für die Umgebungsverdeckung verteilt. 
achdem dann alle Texturen aufgetragen sind, wird das Bild mit der finalen Beleuchtung von 50 Lichtquellen inklusive der Weihnachtslichterkette und der TV-Schirme gerendert. 


Obwohl Blizzard technische Daten zum Starcraft-Nach- 
folger eher spärlich preisgibt, enthüllt ein PDF Details. 


as schon über zehn Jahre 

alte Starcraft ist bei Strate- 

giefans immer noch sehr 
beliebt, obwohl die Grafik heute 
antiquiert wirkt. Genau hier will 
Blizzard ansetzen, um mit Star- 
craft 2 eine Optik zu liefern, die in 
guter Tradition auch mit schwäche- 
ren Systemen gut läuft. Mit welcher 
Technik die Entwickler das errei- 
chen wollen, wird in einem inoffizi- 
ellen PDF-Dokument beschrieben. 


Bereits zu Entwicklungsbeginn 
war Blizzard gemäß dem PDF be- 
wusst, dass in einem Strategietitel 
wie Starcraft 2 alleine die Zahl 
der Einheiten, von denen maxi- 
mal 500 (eine Million Vertices) 
gleichzeitig sichtbar sein sollen, 
eine hohe CPU-Grundlast erzeu- 
gen. Die Grafikdarstellung sollte 
nur die Grafikkarte und möglichst 
wenig den Prozessor fordern. Zu 
diesem Zweck legte man besonde- 
res Augenmerk darauf, die Anzahl 
sogenannter Batch-Counts zu mini- 
mieren. Diese Geometrie-Gruppen 
muss die CPU separat bearbeiten, 
das kann bei größeren Mengen 
schnell zum Flaschenhals werden. 
Daher entschied sich Blizzard den 
Informationen zufolge, Deferred- 
Rendering mit einem Multiple-Ren- 
der-Target-Ansatz (MRT) zu nutzen. 
Dabei wird die Beleuchtungsinfor- 
mation für alle Pixel in die einzel- 
nen RGBA-Kanäle der vier MRTs 
aufgeteilt und gespeichert. Die in 
den MRTS gespeicherten Infos wer- 


den auch für zusätzliche Effekte 
eingesetzt. Mit den Tiefenwerten 
generiert man die Beleuchtung, 
den volumetrischen Rauch/Nebel, 
das Ambient-Occlusion sowie die 
Tiefen(un)schárfe. Die gespei- 
cherten Normalen-Werte nutzen 
die Entwickler für die dynamische 
Umgebungsverdeckung, Diffuse- 
und Specular-Texturwerte für die 
Beleuchtung. 


Um die Dramaturgie im Story- 
Modus mittels einer simulierten 
Kamerafokussierung zu verstär- 
ken, setzt die Render-Engine ei- 
nen Tiefen(un)schärfeneffekt ein. 
Dieser wird, so die Schilderung im 
PDF, auf Shader-Modell-3-Hardware 
mithilfe des Dynamic-Branching 
berechnet. Damit Spieler mit älte- 
ren SM2-Karten nicht das Nachse- 
hen haben, entschied sich Blizzard 
für ein alternatives Verfahren: Statt 
einer automatischen Berechnung 
des Fokuspunktes legen die Ent- 
wickler vorab fest, worauf die Ka- 
mera scharfstellt, und ermitteln die 
Tiefen(un)schärfe per Interpolati- 
on aus vier Texturen. Um die beim 
Deferred-Rendering auftretenden 
Probleme mit transparenten Objek- 
ten zu lösen, greift man ebenfalls 
zu einem Trick. Da die Objekte in 
der Spielansicht nur selten vorkom- 
men, sind sie im Programmcode 
markiert, sodass dort ausnahms- 
weise normales „Forward“-Rende- 
ring zum Einsatz kommt. 

Frank Stöwer 


rmationen ohne Texturen 


E, 


Finale Beleuchtung und Texturierung 


AnschlieBend legt man alle Beleuchtungsinformationen für die Geometrie fest. 
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WWW.SI LENT-J ERSEY.DE < Jersey 


GET YOUR ESSENTIALS 


SPARSAMES MULTITALENT BRONZE 


* 85% Energieeffizienz bei mittlerer Last 
• Vier unabhängige * 12V Leitungen 

* Hohe Belastungssicherheit 

• Abnehmbare Anschlusskabel 


Das neue 80-Plus (Bronze) zertifizierte 
Jersey Modular-Edition Netzteil mit 
750 Watt ist für umweltbewußte PC- 
Professionals konzipiert, die den Einsatz > is 
von Hochleistungsrechnern bevorzugen 
und grofsen Wert auf den Einbau d 
energieeffizienter Komponenten legen. b; 
Zudem überzeugen die abnehmbaren 

Anschlusskabel und die Netzteil- 

abmessungen von nur 150x85x160mm. 


MODULAR EDITION Ab April 2009 im Handel 


Codename: 


Der dritte Teil der Reihe im Hardware-Check 


Panzers — Co 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


Panzers — Cold War 


Ein Vierkerner bringt kaum einen Leistungsgewinn. 
Je hóher der Takt, desto besser ist die Performance. 
Eine Dualcore-CPU bringt ein Leistungsplus von 20 Prozent. 


Minimum-Fps 


PCGH-Spielstand , Den Sieg vor Augen"/Maximale Details 


BESSER > Fps 0 5 10 BED. ur АЯ md PREIS 
C2D E8500 (8 2 x 3,6 GHz) 31 (+158 %) | 160,- 
C2D E8400 Q x 3,0 СН] aw 26 (+117 96) 140,- 
С2Е 0Х6850 (4 x 3,0 СН] | — 0 8 8 23 (+92 %) 810,- 
C2Q 06600 (1x24 GHz) | | BT 18 (+50 %) 160,- 
Ph  Х4 940 BE (4 х 30 GHz] aww 17 (+42 %) 260,- 
C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) | aww 16 (+33 %) №1. 
А. Х2 7750 ВЕ (2 х 2,7 СН) || aww 15 (+25 %) IER 
Ph. X4 9950 (4 x 2,6 СНІ] | awwal 14 (+17 %) 160,- 
ГА. X2 6000+ (2 x 30 GHz) a ws 12 (Basis) 10,- 
C2D E6320 (2 x 1,87 GHz) EEE 10 (-17 %) NL 
[Athlon 64 4000+ (2,6 GHz) | EEE 10 (-17 %) NL 
System: GF GTX 280, X48/790FX, 4 GiByte DDR2-800, Window Vista x64, Geforce 181.22 WOHL (Q) 


Codename: Panzers — Cold War: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellungen Мах. TP** |Gewinn in Frames 


Schattenqualität: Deaktiviert statt Hoch 46Prozent |6 (13 au 


Shadow Map-Größe: Niedrig statt Hoch 15 Prozent |2 (13 au 


Antialiasing: Aus statt 2x 18 Prozent |2 (11 au 


Texturfilter: 16:1 AF statt Trilinear 8 Prozen 2 au 


Dynamisches Licht: Nein statt Ja Prozen 3 au 


Post-Effekte: Nein statt Ja Prozen 3 au 


Partikelflug: Nein statt Ja Prozen 3 au 


Statischer Geländepuffer: Nein statt Ja 8 Prozent 12 (11 au 


8 
8 
Hitzeeffekte: Nein statt Ja 8 Prozen 3 au 
8 
1 
8 


> u [we >| Sl A оо оо un] vO 
Mem Rn] Bann = NEEN dx 
(22) 


Effektdetails: Regler nach ganz links Prozen 3 auf 14 Fps 
Physikstufe: Regler nach ganz links 15 Prozent |2 (13 auf 15 Fps 
Ragdoll: Regler nach ganz links 8 Prozen 3 auf 14 Fps 


* Gemessen mit Athlon X2 6000+, Geforce 9600 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, Windows XP SP3 
** Maximales Tuningpotenzial 


Id War 


Ohne leistungsstarken Prozessor rollen Ihre stáhlernen 
Kampfmaschinen nicht ruckelfrei durchs Gelánde. 


n Grundzügen basiert der 
dritte Panzers-Part noch 
auf der Gepard-Engine. 


Allerdings hat Innoglow den DX9- 
Renderer aufgebohrt und versucht, 
die Physik für Multithreading zu 
optimieren. Diese bietet jetzt 
Druckwellen, die bei Detonationen 
mit der Umgebung interagieren, 
sowie eine realistische Darstellung 
von sich verbiegendem Metall. 


Hoher Takt ist gefragt 

Dass Codename: Panzers - Cold 
War auch auf sehr leistungsstarken 
PCs bei rechenintensiven Spielsze- 
nen nicht immer flüssig läuft, liegt 
wohl daran, dass der Titel lediglich 
sehr gut mit mehr Takt skaliert. 
Der dritte und vierte Kern moder- 
ner Rechenzentralen wie Phenom 
II X4 940 BE oder C2E QX6850 
bleibt dagegen nahezu arbeitslos. 
Daher empfehlen wir einen Zwei- 
kerner mit hohem Takt wie den 


Der optische Vergleich 


C2D E8600 oder den Athlon X2 
7750 BE. Die Leistung der Grafik- 
karte wirkt sich deutlich weniger 
auf die Framerate aus. Ein Bolide 
wie die Geforce GTX 280 ist im 
Zusammenspiel mit einem auf 3,6 
GHz hochgetakteten C2D E8600 
in 1.680 x 1.050 (kein AA/AF) gera- 
de einmal 30 Prozent schneller als 
eine 8600 GT. So reicht für hohe 
Einstellungen inklusive AA/AF eine 
9800 GT/Radeon 4850 vóllig aus. 


Tuning-Tipps 
Wie unsere Tabelle unten links 
zeigt, ist die ideale Mafsnahme ge- 
gen Leistungseinbrüche der Ver- 
zicht auf alle Schatten. Hier winkt 
ein hoher Leistungsgewinn von bis 
zu 46 Prozent. Ganz wichtig für 
eine gute Performance: Die Option 
„Geländepuffer“ muss aktiviert 
bleiben, da sonst die Fps-Rate um 
18 Prozent einbricht. = 
Frank Stówer 


Schattenqualität: Wer auf alle sta- 
tischen (1) und dynamischen Schatten (2) 
verzichtet (3, 4), kann die Gesamtleistung 
um bis zu 46 Prozent steigern. 


Grafikqualitàt: Spezialeffekte wie eine 
detaillierte Rauch- und Feuerdarstellung 


Maximale Details, 1.680 x 1.500, 4x AA/16:1 AF 


Minimale Details, 1.680 x 1.050, kein AA/AF 


(5) fordern Ihren Prozessor und Ihre Gra- 
fikkarte. Schalten Sie diese ab (6), bringt 
das nur ein Leistungsplus von 8 Prozent. 


Spuren: Die optische Aufwertung (7) 
kostet wenig Grafikleistung. Deaktivieren 
Sie Geländespuren nur in Härtefällen (8). 
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Über 400 weitere Spiele zum 
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Abo- 
Angebot 


Anzeige 


FÜR EXTENDED+ 
EXTREME-ABO 


Prämien-Nr.: 003551 


E Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 

E 2 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 

E Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 

ll Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006-2008 
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Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


Aboservice CSJ, Postfach 14 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusátzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 


02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


eXtreme Bebe EE 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | 


Kontonummer: | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 106,-; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 126,-; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 120,70) 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kennen Sie das Fünf-Minuten-Gerücht? 
Diese Legende besagt, dass ein Windows- 
XP-Rechner ohne Zusatzsoftware nach 

etwa fünf Minuten an einer Internetleitung 
mit Malware infiziert wird. Ein geschátzter 
Kollege von Heise Security hat dieses Thema 
vor einiger Zeit aufgegriffen und in wenigen 
Sätzen erklärt, warum das Gerücht falsch ist. 
Der Grund ist recht einfach: Mit dem Service 
Pack 2 für Windows XP ist die Lücke, über die 
Würmer wie Sasser in das System einge- 


drungen sind, geschlossen. Die XP-Firewall 
verwirft die , bósen" Datenpakete einfach. 
Da das SP2 bereits seit über vier Jahren 

verfügbar ist, werden schon einige Jahre 

lang keine Rechner mehr mit der Sicherheits- 
lücke ausgeliefert. Ein PC mit Windows ist 
natürlich trotzdem noch angreifbar, dazu ist 
aber ein Anwender nötig, der zumindest eine 
Webseite aufruft, denn Sicherheitslücken 
in Windows und in Browsern gibt es noch 
reichlich. Der Schutz mittels Virenscanner ist 


also nach wie vor absolute Pflicht für jeden 
Windows-Anwender. Schon eine kostenlose 
Antivirensoftware wie Antivir bietet wenigs- 
tens rudimentären Schutz. 


Treiber 


Auzentech 


Für die Soundkarte 

X-Fi Forte 7.1 von 

Auzentech sind neue 

Treiber für Win- 

dows XP und Vista 

erschienen. Es wurde 

die Unterstützung für DTS Connect (nur 
Vista) hinzugefügt. Zudem hat der Hersteller 
Probleme mit der Lautsprecherkonfiguration 
behoben. Der Treiber ist etwa 200 MiByte 
groß und steht unter WEBCODE 267L zum 
Download bereit. (ma) 
www.auzensupport.com 
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Firefox und Thunderbird system- 
übergreifend nutzen 


Falls Sie mehrere Partitionen 
für verschiedene Betriebs- 
systeme verwenden, kennen 
Sie das Problem vielleicht: Le- 
sezeichen oder E-Mails, wel- 
che man unter Vista angelegt 
beziehungsweise empfangen 
hat, stehen anschließend 
unter Windows XP nicht 
zur Verfügung. Die Lósung 
dieses Problems ist allerdings 
recht simpel, wenn Sie die 
Profilfunktionen der Mozilla- 
Produkte ausnutzen. Alles, 
was Sie benótigen, ist eine zu- 
sätzliche Partition, auf die alle 
installierten Betriebssysteme 
zugreifen kónnen. Auf diesem 
Laufwerk legen Sie zunächst 
einen Ordner an, in dem die 


Ihrem persanlichen Profil. 


Firefox speichert Ihre persönlichen Einstellungen und Daten in 


Profile gespeichert werden 
sollen, beispielsweise Daten, 
Firefox". Kopieren Sie nun 
Ihr Profil in diesen Ordner. 
Sie finden dieses bei Vista 
in Ihrem  Benutzerordner 
unter „AppData\Roaming\ 
Mozilla\Firefox\Profiles“. 
Unter Umständen müssen 
Sie sich jedoch zunächst in 
den Ordneroptionen die ver- 
steckten Dateien anzeigen 
lassen. Auch unter Windows 
XP liegt das Profil in Ihrem 
Benutzerkonto, hier jedoch 
unter „Anwendungsdaten\ 
Mozilla\Firefox\Profiles“. 
Nachdem Sie den Ordner mit 
der kryptischen Bezeichnung 
in den neu erstellten kopiert 


Profik-Ansintent - Fertig stelien 


m 


[7] Jetzt offline arbeiten 


pm Beim Starten nicht 
— nachfragen 


| Ordner garien 


Verschedene Росе kënen durch Aue Namen unterschieden nerden Lag können 
den vergegebenen oder enen ege Namen verwenden 
Geben Úe дел neuen Росе алате en 


Dee perscrischen (че туем und Daten werden gespexnen in 
Смет isoon Дерби» Feet Meris Fretes prefer cibbfloa mar 


Kichen Sie pd "Fertig teten", um das nasa Profi zu erstellen. 


haben, starten Sie den Profil- 
manager von Firefox über die 
Eingabeaufforderung, indem 
Sie dort „firefox -p* eingeben. 
Hier wàhlen Sie zunächst die 
Option ,Profil erstellen“ aus, 
bestätigen das darauf fol- 
gende Fenster und geben im 
anschließend erscheinenden 
Profil-Assistenten einen Na- 
men für das neue Benutzer- 
profil ein. Geben Sie dann 
über die Schaltfläche „Ordner 
auswählen“ den Pfad für Ihr 
kopiertes Nutzerprofil an. 
Diese Schritte wiederholen 
Sie für alle Partitionen, auf de- 
nen Firefox installiert ist. Die 
Einrichtung für Thunderbird 
ist prinzipiell identisch. (mas) 


ana] (mia) (Min 


ach dem Aufruf von „firefox -p” über Start! — „Aus- Hier geben Sie den Pfad zu Ihrem Profilordner auf einer 


ühren” klicken Sie auf „Profil erstellen”. separaten Partition an. 


Tool gegen bösartige Software 


Microsoft bietet seit einigen 
Jahren die Software „Win- 
dows-Tool zum Entfernen 
bösartiger Software“ an. Das 
Programm wird automatisch 
installiert, wenn Sie Windows 
Update nutzen. Sie können 
das Tool allerdings auch ma- 
nuell starten und den Rech- 
ner prüfen lassen. Geben Sie 
unter „Start“ - „Ausführen“ 
das Kommando  ,mrt.exe* 
ein. Anschließend wählen 
Sie zwischen den Prüfarten. 
Beachten Sie aber, dass diese 
Software keinen echten Vi- 
renscanner ersetzt. (ma) 


@ "in rosoft Windows -Tuul zum Entfernen busartiqer Software - JAN 2009 


Computer wird überprüft 


diese, f als 


Das Tool überprüft den Computer suf weit verbreitete bösartige Software und entfernt. 
vorhanden, 


Nach Fertigstellen dieses Überprüfungsvorgangs erstellt dieses Tool einen Bericht der 
ermikteiken und entfernen bösartigen Software, 


bosta Software iu 


Das Windows-Tool zum Entfernen bósartiger Software erkennt nicht alle 


Schádlinge. Eine Liste der bekannten Malware finden Sie im Programm. 
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Sysprofile.de: 


Daten ein- 


fach per CPU-Z hochladen 
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Veröffentlichen Sie Ihre PC-Daten mit 
wenig Aufwand unter www.sysprofile.de. 


Die Webseite Sysprofile.de bie- 
tet Ihnen die Möglichkeit, Ihre 
PC-Konfiguration im Internet zu 
veröffentlichen. Zudem können 
Sie diese Daten komprimiert als 
Signatur in Foren verwenden. 
Sysprofile.de unterstützt eine ver- 
einfachte Eingabe Ihrer Rechner- 
konfiguration. Dazu kommen die 


beiden Tools CPU-Z und GPU-Z 
zum Einsatz. Sie finden die Pro- 
gramme auf der Heft-DVD oder 
unter www.cpu-z.de beziehungs- 
weise www.gpu-z.de. Starten Sie 
GPU-Z und klicken Sie auf „Valida- 
tion“. Geben Sie nun Ihre E-Mail- 
Adresse an und schon bekommen 
Sie die „Validation ID“. Diese geben 
Sie einfach auf Sysprofile.de im 
Bereich „Grafikkarten“ ein, indem 
Sie auf das Platinensymbol neben 
dem Eingabefeld klicken. Alle 
Daten über CPU, Mainboard und 
RAM werden per CPU-Z ermittelt. 
In der Registerkarte „About“ kli- 
cken Sie auf „Registers Dump ...“, 
um eine Textdatei zu speichern. 
Diese Datei laden Sie dann unter 
www.sysprofile.de - „CPU“ hoch, 
indem Sie das Prozessorsymbol 
anklicken und den Pfad zur Text- 
datei angeben. (ma) 
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Die beste Freeware 
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Physikberechung in CPU oder GPU? Diese Webseite gibt Auskunft. 


Welche Hardwarekomponen- 
te übernimmt die Physikbe- 
rechnungen in einem Spiel? 
Unsere Webseite des Monats 
kann diese Frage spielend 
leicht beantworten. In über- 
sichtlichen Tabellen werden 
Spiele, Programme, Tools oder 


Multimedia-Anwendungen mit 
entsprechender Hardware zur 
Physikberechnung gelistet. An- 
wendungen mit einem grünen 
Haken nutzen die GPU, ein 
blauer Haken signalisiert, dass 
die Berechnung über die CPU 
läuft. (mt) 


Die beste Freeware 


Vistamizer: Neuanstrich für XP 


Vistamizer verpasst dem heiß geliebten 
Windows XP einen neuen Anstrich. Mit 
ein paar Klicks lässt sich das Betriebs- 
system von Microsoft auf den Look von 
Windows Vista trimmen. Dabei ändert 
die Freeware nicht nur Taskleiste und 
Desktop-Hintergrund, sondern auch alle 
Programmsymbole. Zudem übernimmt 
Vistamizer die Darstellung von Ordnern 
und Schriftarten. Die Aero-Oberfläche ist 
allerdings nicht enthalten. Der Autor des 
Programms empfiehlt, einen Systemwie- 
derherstellungspunkt anzulegen, bevor 
man die Software installiert. (mt) 


Windows XP/2003 Server 


Mit Pixelreset kommen Sie defekten Bild- 
punkten auf die Spur. Zunächst legen Sie 
die Reaktionszeit des Bildschirms und 
anschließend den Auswahlbereich fest. 
Klicken Sie auf „Start“, zeigt Pixelreset 
eine Folge verschiedener Farbflächen an. 
Mit der linken Maustaste markieren Sie 
die gefundenen toten Pixel. Am Ende des 
Suchlaufes versucht Pixelreset, die de- 
fekten Bildteile wiederzubeleben. (mt) 


Windows XP 


Sprache: Englisch Version 


0.0 Webseite: www.www.syssel.net 


Rippme: Aus CDs MP3-Dateien machen 


Das Ansicht Ей» Т 
GIEL EAR 


gg хае 


Mit Rippme können Sie Ihre geliebte CD- 
Sammlung digitalisieren und in das MP3- 
Format umwandeln. So kann die Musik 


bequem auf dem MP3-Player angehört 
werden. Nachdem Sie die gewünschte 
Audio-CD eingelegt haben, analysiert 
Rippme die Musik. Nützliche Informa- 
tionen über Titel, Genre, Albumtitel, 
Interpret oder Jahr der Veröffentlichung 
holt die Freeware für Sie auf Wunsch per 
Knopfdruck aus der Onlinedatenbank 
Freedb. Das Cover bezieht das Programm 
von Amazon. Mit den gesammelten Da- 
ten werden anschließend sogenannte 


ID3-Tags erstellt und in den gewünschten 
Song integriert. Zuletzt wählen Sie über 
das Optionsmenü den Speicherort sowie 
die Qualitát der MP3-Dateien. Danach 
bestimmen Sie mit einem Haken, welche 
Titel gespeichert werden sollen. Nach- 
dem alle Einstellungen vorgenommen 
sind, beginnt Rippme recht flott mit der 
Konvertierung der Dateien und speichert 
anschlieBend alle Musikstücke mit pas- 
sendem Namen in das entsprechende 
Verzeichnis. Die Freeware benótigt zum 
Installieren mindestens die Version 2.0 
von .Net Framework (Heft-DVD). (mt) 


Sprache: Deutsch Version: 1.1 
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Webseite: www. commumedia.de/pixelreset.htm 


Windows XP/Vista Sprache: Deutsch Version: 2.97 Webseite: www.freenet-homepage.de/lindy666 
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Die besten Tipps 
für Ihren PC 


Neues Jahr, al- 

ter Rechner? Wir 
verraten Ihnen, wie 
Sie Ihren Spiele-PC 
fit für die nächste 
Spielegeneration 
machen und aus 
aktuellen Titeln 
das Maximum 
herausholen. Das 
Beste: Die meisten 
Maßnahmen sind 
kostenlos. 
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| ede Hardware-Komponen- 
e verfügt über versteckte 
| Leistungsreserven. Über- 
taktung ist das effektivste Mittel 
gegen Datenstau, doch auch ab- 
seits dieser Holzhammer-Methode 
schlummern Reserven. Welche 
Tools sind unverzichtbar? Welche 
Treiber und Einstellungen bringen 
die beste Leistung respektive Qua- 
lität? Sind Crossfire und SLI sinn- 
volle Aufrüstoptionen? Diese und 
weitere Fragen beantworten wir 
auf den folgenden 14 Seiten. 


Der richtige Treiber ... 

AMD veróffentlicht jeden Monat 
einen neuen Catalyst-Grafiktreiber, 
Nvidia gibt neue Geforce-Software 
in unregelmäßigen Abständen frei. 
Doch lohnt es sich, jede Aktualisie- 
rung mitzumachen? Die Antwort 
lautet ja - in fast jedem Fall. Unsere 
Benchmark-Selektion rechts zeigt, 
dass neue Treiber nicht nur Feh- 
ler beseitigen, sondern auch oft 
schneller sind als ihre Vorgänger. 
AMD lieferte kürzlich jedoch die 


Ausnahme für diese Regel. Der Ca- 
talyst-Hotfix auf 8.12-Basis und sein 
Nachfolger 9.1 leiden unter dem- 
selben Problem: Sie können unter 
Direct 3D 10 kein AF forcieren. 
Der Bug wurde von uns an AMD 
weitergeleitet, nachgestellt und 
soll frühestens mit dem Catalyst 
9.2 beseitigt werden. Die Lösung 
bis dahin lautet: Nutzen Sie den 
Catalyst 8.12. Der aktuelle Geforce- 
Treiber 182.05 Beta zeigte sich bis 
Redaktionsschluss problemfrei. 


... und die Einstellungen 

Geforce-Grafikkarten kónnen bes- 
seres AF berechnen, als es der Trei- 
berstandard vorsieht. Scrollen Sie 
dazu im Control Panel bis zu den 
vier X ,Texturfilterung"-Optionen 
nach unten, denn diese wirken sich 
auf die Qualität aus. „Optimierung“ 
steht euphemistisch für „Sparmaß- 
nahme“. Deaktivieren Sie alle Op- 
timierungen, übernehmen Sie die 
Einstellungen und stellen Sie die 
Texturfilterqualität anschließend 
auf „Hohe Qualität“ (HQ). Der 


Lohn ist ein annähernd perfektes 
AF, welches nur bei hochfrequen- 
tem Texturinhalt flimmert. Auf ei- 
ner Geforce GTX 200 verlieren Sie 
durch HQ schlimmstenfalls zehn 
Prozent Leistung, durchschnittlich 
unter fünf Prozent. Auf Radeon- 
Karten kann die Deaktivierung 
von Catalyst A.I. im Control Center 
positiv auf die Texturqualität wir- 
ken. Da an A.L. noch weitere Maß- 
nahmen (etwa funktionierendes 
FSAA) gekoppelt sind, empfehlen 
wir dies nur in Ausnahmefällen. 


Transparenz-AA 

Sie haben FSAA angeschaltet, die 
Bäume und Zäune in Ihrem Lieb- 
lingsspiel flimmern aber weiterhin? 
Objekte wie diese bestehen aus 
sogenannten Alphatests: transpa- 
renten Texturen, welche von MSAA 
nicht erfasst werden. Zur Bekämp- 
fung von deren Ali 
Ati und Nvidia Transparenz-AA 
(TAA). Dieses hat einzig und allein 
Auswirkungen auf diese Texturen 
und nennt sich bei AMD „Adap- 


ng erfanden 


tive AA" (AAA). Dementsprechend 
ist der Leistungseinbruch abhän- 
gig von der Anzahl an Alphatests 
im Spiel Bei einer Geforce kón- 
nen Sie zwischen TAA auf Super- 
(TSSAA) und auf Multisampling- 
Basis (TMSAA) wàhlen. Letzteres ist 
deutlich schneller, weicht jedoch 
die Konturen der erfassten Objek- 
te auf. TSSAA kostet mehr Leistung, 
lässt den Texturinhalt aber intakt. 


Radeon-Karten kónnen kein SSAA 
darstellen, der Treiber bietet aber 
eine andere Methode, um Sha- 
derflimmern einzudämmen. Das 
Custom-Filter-AA (CFAA, nicht zu 
Crossfire-AA) 
lässt sich in drei Varianten aktivie- 
ren. Die Tent-Modi arbeiten mit 
einem Unschärfe-Effekt, der neben 


verwechseln mit 


„guten“ Informationen auch hoch- 
frequente Inhalte 
„Narrow-tent“ führt zu sanfter Un- 
schärfe, Wide Tent" hingegen legt 
einen deutlicheren Matschschleier 
über das Bild. „Edge Detect“-CFAA 


verschluckt. 
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weicht nur die Kanten auf und 
sorgt damit für hervorragende 
Polygonglättung ohne Unschärfe. 


Inoffiziell beherrschen Geforce- 
Karten auch AA-Modi, die Vollbild- 
Supersampling enthalten. Hierbei 
wird nicht nur die Geometrie, son- 
dern die ganze Szene mehrfach ab- 
getastet (gesampelt) und anschlie- 
fend heruntergerechnet. Der 
Vorteil dieser Methode ist, dass sie 
gegen Textur- und Shaderflimmern 
hilft, das in vielen Spielen auf- 
tritt. Die optisch hervorragenden 
xS-Modi aktivieren Sie mit dem 
Nhancer (auf DVD). Obacht: Der 
Leistungseinbruch ist heftig. 


Neben dem Nhancer existieren 
weitere Tools, die Ihnen das Leben 
am PC versüßen. Der Rivatuner ist 
das beste Helferlein für Geforce- 
Nutzer, arbeitet jedoch auch mit 
Radeon-Karten zusammen. Neben 


OC-Optionen, einer Lüfter- 


Radeon: Custom-Filter-AA (CFAA) 
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Neben Adaptive-AA können Sie im Treiber auch die Custom-Filter-Modi aktivie- 
ren. Letztere treten in Kraft, wenn Sie hier etwas anderes als , Box“ wählen. 


Geforce: SSAA-(Hybrid-)Modi 
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F Algen oet tieren 


Conan) 


Der Nhancer erlaubt die Aktivierung inoffizieller AA-Modi, die Vollbild-Super- 
sampling enthalten. Diese xS- und SS-Modi glátten alles auf dem Bild. 


512 gegen 1.024 MiByte 


E Die HD-Optik benötigt mehr VRAM als das normale Spiel. 
E Sowohl die Radeon HD 4870 als auch die Geforce 9800 
GTX profitieren deutlich von 1.024 MiByte Videospeicher. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
8x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 
Fallout 3 mit HD-Texturpaket, PCGH-Spielstand 
» BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 
=== I op (+159 %) 
Eon 483 (+173 % 
55 аг) 
nl (+ 137 %) 
Geforce 
EZ ZZG = 44,5 (+151 %) 
61020 —— rout 
ua A ° (. 115 %) 
Geforce 
š pu 39,1 (+121 %) 
610280216 ШШШ 555%) 
ТИН 450 (+112 90) 
Radeon 
Exc] 440 (+149 %) 
10775 ШЫНЫН E 0202029 
rsi :: ; (+25 %) 
Geforce 
=== 310 (+75 %) 
C UE 54-6) 
37,1 («64 90) 
Radeon 
[r j] 27,7 (#56 %) 
HD4870/512 ШШШ 34,0(:138%) 
asss 31,3 (+33 %) 
Radeon 
Rupe 243 (+37 %) 
e ЕШ 1200 (+98 %) 
D 25,6 (+13 %) 
Eo — — рУ 
ШШ 10,1(+0%) 
IN 22,5 (5) 
deren. E 17,7 (Basis) 
БЕШ 10,1 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Cat 9.1, GF 182.05 Beta, Win Vista x64 SP1 
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PCI-Express-OC 


1.680 x 1.050, 
kein AA/16:1 AF 


tweaken (siehe Text rechts). 
E Availablevidmem 1.5 ist auf 512er-Kar 


GTA 4 (tweaked), Р 
BESSER $ | Fps 0 10 2 


E Grand Theft Auto 4 lässt sich per commandline.txt 


Minimum-Fps 


en noch spielbar. 


CGH Promenade-Spielstand 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 40 50 


Availablevidmem 1.0 @ 120 MHz — ЖЕ 49,5 (+24%) 


Avallablevidmem 1.0 © 100 Wiz | E 10 (Basis) 


Availablevidmem 1.5 @ 120 MHz | BEEN 27,5 (+4%) 


Availablevidmem 1.5 © 100 MHz 1 BEEN! 26,2 (Basis) 
T 


Avallableviimem 2.0 @ 120 Wiz] RR 22,5 (+3450) 


Avallablevidmem 2:0 @ 100 MHz | EIK<CGI@IZIIIIƏGIGIHISIGIGEISITƏIƏI ƏGII (Basis) 


Availablevidmem 3.0 © 120 MHz] EEE 16,3 


(+34%) 


Availablevidmem 3.0 © 100 MHz | IE 12,2 (Bas 


5) 


System: Q6600 Q 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800 


, Rad. HD 4870/512, Cat 8.12, WinXP x86 SP3 


1.680 x 1.050 


E MSAA lässt Texturen unbehandelt und 


B Дх TSSAA ist fast so teuer wie das hübs 


Leistung: Hybrid-FSAA 


E TMSAA glättet die Pflanzenwelt des Testlevels kostenlos. 


ist günstig. Minimum-Fps 


che 16х5 + TMSAA. 


CoD: World at War (dt 
BESSER >| Fps |0 10 20 


.), „Ohne Unterbrechung” -Spielstand 


» BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 


4x MSAA/16:1 AF 


40 
43,5 (Basis) 


AAA + ТМ5ААЛб:1 АЕ || RE 43,4 (0 %) 


4x AA + TSSAA/16:1 AF 


TEEN 


16xS-AA/16:1 AF 


mü 21,6 (-50 %) 


16х5 + TMSAA/16:1 AF 


E 21505) 


16x5 + TSSAA/16:1 AF 


N 108 (-75 %) 


System: Core 2 Quad Q6600, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Windows XP SP3, Geforce 180.84 Beta 


OC-Potenzial: Aktuelle Grafikkarten 


Grafikkarte 


OC sicher" 


(GPU/NV-ALUs/VRAM) 


OC bei besserer Kühlung 
(GPU/NV-ALUSs/VRAM) 


800/2.000 MHz 


850/2.050 MHz 


800/2.100 MHz 


850/2.200 MHz 


670/1.050 MHz 


690/1.100 MHz 


800/1.200 MHz 


850/1.300 MHz 


621/1.404/1.053 


MHz 675/1.512/1.188 MHz 


729/1.512/1.296 


MHz 156/1.566/1.332 MHz 


675/1.404/1.242 


MHz 729/1.512/1.296 MHz 


702/1.404/1.107 


MHz 729/1.512/1.215 MHz 


Alle angegebenen Werte basieren auf Erfa 


hrungen in unserem Testlabor und Foren- 


Recherche. , Sicher" ist natürlich nichts, es handelt sich um Richtwerte. 


Verteilung: Radeon gegen Geforce 


3,8 % 


36,9 % 


E Radeon 
lB Geforce 
В Andere/keine Angabe 


Wir fragten Sie auf www.pcgh.de 
nach Ihrer aktuellen Grafikkarte. 
Zusammengefasst ist momentan 
Nvidia deutlich in Führung. 
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steuerung und unzähligen weite- 
ren Einstellmöglichkeiten kann 
der Rivatuner auch Temperaturen 
protokollieren, verfügbaren Video- 
speicher anzeigen und vieles mehr. 
Das AMD-Pendant finden Radeon- 
Nutzer in Form der Ati Tray Tools. 
Die Möglichkeiten gehen weit über 
das hinaus, was Sie im Catalyst 
Control Center einstellen können. 
Ein Manko ist, dass der Ersteller 
des Tools keine digitale Signatur 
des Treibers bereitstellt, weshalb 
Sie im Falle von Windows Vista x64 
stets F8 beim Booten drücken müs- 
sen, um alle Optionen nutzen zu 
kónnen. Sie finden alle genannten 
- und weitere - Tools auf unserer 
Heft-DVD. 


Overclocking 

Die genannten Programme er- 
lauben natürlich auch die Über- 
taktung von Grafikprozessor und 
Videospeicher. Wunder sollten 
Sie aber nicht erwarten: Wenn ein 
Spiel bei Standardtakt ruckelt, wird 
es dies auch nach einer Übertak- 
tung tun. Sie kónnen allenfalls die 
Symptome lindern; bei den meis- 
ten Grafikkarten endet das OC-Po- 
tenzial unterhalb von 20 Prozent. 
Das gilt sowohl für die aktuelle 
Radeon- als auch Geforce-Aufstel- 
lung. Unsere Tabelle links unten 
gibt Ihnen Anhaltspunkte, welche 
Karte welchen Takt mitmacht. 
Beachten Sie dabei, dass jede Gra- 
fikkarte ein Unikat ist, dessen Qua- 
lität abweicht. Weiterführende 
Informationen zum Overclocking 
und gleichzeitigen Stromsparen 
finden Sie im anschließenden Arti- 
kel ,GPU-Undervolting*. 


512 oder 1.024 MiByte? 

Im lokalen Videospeicher einer 
Grafikkarte liegen alle relevanten 
Daten. Ist er voll, werden die Daten 
über den PCI-Express (bzw. АСР) 
in den relativ langsamen Haupt- 
speicher ausgelagert. Die Folge ist 
ein deutlicher Leistungseinbruch. 
„Soll ich also eine Karte mit 1.024 
MiByte kaufen?“, fragen Sie sich 
jetzt vielleicht. Sofern Sie mindes- 
tens mit einer Geforce 9800 GTX+ 
oder Radeon HD 4870 liebäugeln, 
raten wir definitiv dazu. 512 Mi- 
Byte verursachen in vielen aktu- 
ellen Spielen Leistungseinbußen, 
speziell auf Geforce-Karten. Die 
Radeon-Garde geht effizienter mit 
512 MiByte um, profitiert ab 1.680 
x 1.050 Pixeln und mindestens 4x 
MSAA aber auch von 1.024 MiByte 


onboard. Speziell GTA 4 spricht 
hervorragend auf 1.024 MiByte an, 
vor allem wenn Sie es optisch auf- 
möbeln (WEBCODE 2685). Sowohl 
bei der HD 4870 als auch 9800 
GTX+ kostet der doppelte Speicher 
weniger als 20 Euro. Einen Test der 
Gigabyte 9800 GTX+/1G finden Sie 
in der Marktübersicht auf Seite 42. 


512 MiByte kompensieren 
Wenn Sie eine 512-MiByte-Karte 
nutzen und an das Speicherlimit 
stofsen, hilft die Übertaktung des 
PCI-Express im BIOS der Hauptpla- 
tine. 110 MHz (Standard: 100 MHz) 
erreicht jede Grafikkarten-Main- 
board-Kombination in unserem 
Testlabor, oberhalb von 115 MHz 
kann es bereits zu Problemen kom- 
men. Bekommen Sie nur noch ein 
schwarzes Bild oder werden SATA- 
Geräte nicht mehr erkannt, ist der 
Takt zu hoch. Von der Slot-Span- 
nung sollten Sie die Finger lassen. 
Der GTA 4-Benchmark links zeigt, 
was PCI-E-OC im Ernstfall bringt. 


SLI und Crossfire 
AMD und Nvidia werben mit ihren 
Multi-GPU-Technologien. Wenn 
Sie schon eine Radeon nutzen, 
besteht die Option, eine zweite 
derselben Modellnummer zu kau- 
fen, um diese zu koppeln. Unse- 
re aktuellen Tests ergeben, dass 
die Skalierung von einer auf zwei 
GPUs gut bis sehr gut ist, die abso- 
]uten Frameraten also weit über 50 
Prozent ansteigen. Dies ist jedoch 
nur der Fall, wenn Ihre Haupt- 
platine über zwei gleichwertige 
PCI-E-Slots verfügt. Ist der zweite 
nur mit acht oder vier Lanes ange- 
bunden, treten massive Einbußen 
auf, die die Skalierung zunichte 
machen (schlimmstenfalls minus 
30 Prozent). Hinzu kommen wei- 
tere Nachteile: Zwei Grafikkarten 
genehmigen sich doppelt so viel 
Strom wie eine, aufserdem stórt 
„High Sense*Spieler das Mikro- 
ruckeln in Kombination mit dem 
typischen Input-Lag. Wir raten da- 
her zum Verkauf der Grafikkarte, 
hin zum Neukauf eines einzelnen, 
potenteren Modells. Eine weitere 
Option - im Falle einer Geforce - 
ist, den alten Beschleuniger im 
zweiten PCI-Express-Slot zu plat- 
zieren, um diese Cuda-Berechnun- 
gen durchführen zu lassen. Welche 
aktuelle Karte Sie kaufen sollten, 
verraten wir ebenfalls in der Markt- 
übersicht dieser Ausgabe. » 
Raffael Vótter 
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8x MSAA (Radeon) 16x „Wide Tent" CFAA (Radeon) 


Oben: 8x MSAA plus „Wide Tent" -Downfiltering produziert sehr gute Polygonkantenglättung — und ein unscharfes Bild. Letzteres sorgt dafür, dass Flimmern abgeschwächt wird. 
Unten: Herkómmliches Multisampling glättet keine (Alpha-)Texturen. Transparenz-AA hilft. Rechts zu sehen ist TMSAA, welches die Texturen aufweicht. 


1.920 x 1.200, 


Geforce-Treiber имла | Geforce: Q gegen HQ 


1.680 x 1.050, 
kein AA/16:1 AF 


I Aktuelle Treiber beseitigen Fehler und steigern die Leistung. Minimum-Fps E Hohe Qualität (HQ) anstatt Qualität resultiert in besserer ee 
B Der 182.05 Beta bringt im Schnitt drei Prozent mehr Fps. Texturqualität, das Flimmern nimmt ab. 
E Stalker: Clear Sky (nicht abgebildet) legt nicht zu. E HQ kostet im Schnitt nur fünf Prozent Leistung. Minimum-Fps 


Crysis Warhead (D3D10), „Paradise Lost"-Spielstand Crysis Warhead (D3D9), , Paradise Lost"-Spielstand 
» BED. SPIELBAR 
BESSERP Fp lo 2 4 в asa о 1 14 BESSER >| Fps |o 5 Е 15 20 5 
Geforce 182.05 Beta || aww 13 (: 1) Treiberstandard ииий 
Р (Qualität) [E] 15,5 
Geíore18122WHQL || 12.2 (Basis) 
SS мым 
Call of Duty: World at War, „Оһпе Unterbrechung"-Spielstand Hohe Qualität + Coup | — M 153 
BESSER P | Fps » BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 Call of Duty: World at War, „Ohne Unterbrechung" -Spielstand 
Geforce 182.05 Beta || BE 432 (+2%) BESSER M Ере > BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
EE SE Р 0 10 — — — 670 
Treiberstandard NENNEN 6: 
Far Cry 2 (D3D10), „Ranch Small"-Benchmark (Qualität) [i] 37,3 
» BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER № | Fps 0 10 20 30 40 50 Hohe Qualität + Clamp m= 342 87 
Geforce 182.05 Beta || BE 48,1 (+2%) - 
Geforce 181.22 WHO. 47,3 (825) GTA 4, PCGH Promenade-Spielstand (30% Sichtweite) 
б Е E n » BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Castello Ring B BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 
кр зин. Zenter shean Шоо aa 
BESSER» | Fps |o 10 20 so a0 50°" 60 70% TECH — — —— rsi 
Geforce 182055: | BE 75,2 (1320) TE 
" = ` ` 
Ce W 73,3 (825) Hohe Qualität + Cam ———————ÀÓÀÉÓÉE, 
System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, GTX 280, Win Vista x64 SP1 System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, GTX 285, GF 182.05 Beta, Win Vista x64 SP1 
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Hochspannung 
lebensgefahr 


EVGA Voltage Tuner 


"ER Techbowerüp GPU-2031 
бикёк Cid Zeen | Validuion 
РСВ Temperaire ` 540'C 


GPU Teromanne ` 633 
PCO Тепрегыме ` 540" 
Fen Speed M 2% 
Fan Speed v Т100АРМ 
VDOC Cunent ` 210A 


VODE Steve #1 Temoerstore. 590 
МООС Slave #2 Temperstore 600 
МООС Slave #3 Temperstore 600 
VDOC Slave 84 Temoerstore. 600 
VODE Slave #5 Temperstore 61.0 
VDDC ` 12500V 


Log to fe 
JI Continue telteshina this sereen while GPU it in the backaround 


P =УЗА GPU VOLTAGE TUNER 


Der kompakte Tuner von EVGA funktioniert dank eines inoffiziellen Patches 


(siehe Arbeitsmaterial) mit jeder Geforce-GTX-200-Karte. 


Verbrauch: GTX 280 


B Das Undervolting geschieht mittels einer BIOS-Modifika- 
tion, gleiche Resultate erzielen Sie per Tool. 
E 1,03 anstatt 1,18 Volt sparen über 50 Watt bei Volllast. 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


Furmark 1.6, Stability Test (Verbrauch des ganzen PCs) 


BESSER < | Watt 0 50 100 150 


200 


250 


300 


350 


Geforce GTX 280 @ 1,03 Volt 


_____ 95 ( 17%) 


Geforce GTX 280 @ 1,06 Volt 


EE 


REENEN 309 (- 13%) 


Geforce GTX 280 G 1,12 Volt. 


EN 320 (109) 


Geforce GTX 285 @ 280-Takt 


EN 327 (8%) 


Geforce GTX 285 Standard (1,15 Vol] P 336 (-6%) 


Geforce GTX 280 Standard (1,18 oO] Wa c 557 (824) 


System: C2D E8500 (3,17 GHz), 2 x 2 GiByte DDR2-800, Geforce GTX 280, Win Vista x64 5Р1 


PC Games Hardware | 04/2009 


GPU-Undervolting 


hre Grafikkarte ist Ihnen zu laut 

und stromhungrig? Sie móchten 
die Übertaktungswerte direkt ins 
BIOS schreiben? Wir haben alle 
Tipps für Sie. 


Nvidias Geforce GTX 280 ist seit 
der deftigen Preissenkung attrakti- 
ver denn je. Ihre Nachfolgerin GTX 
285 hingegen lockt mit mehr Takt 
und gesenkter Leistungsaufnahme. 
Indem Sie das BIOS Ihrer Geforce 
GTX 280 bearbeiten, können Sie da- 
mit nicht nur den Stromverbrauch 
drastisch senken, sondern dabei 
auch die Leistung erhóhen. Móglich 
wird dies durch Nvidias Spezifika- 
tion der GPU-Spannung, welche 
112 oder 1,18 Volt im 3D-Modus 
vorsieht. In den meisten Fällen ist 
die Sicherheitstoleranz so groß, 
dass sich die Spannung senken lässt, 
ohne dass es zu Problemen kommt. 
Was in jedem Fall funktioniert, ist 
das Absenken der Leerlauf-Span- 
nung, welche bei einigen Karten 
absurd hoch angesetzt ist. 


Alle Modifikationen geschehen auf 
eigene Gefahr. Obgleich es bei uns 
im Testlabor und zahlreichen Nut- 
zern zu keinen Problemen kommt, 
übernehmen wir keine Haftung für 
etwaige Scháden. 


Bevor Sie sich an eine BIOS-Modifi- 
kation heranwagen, sollten Sie das 
OC-Potenzial Ihrer Karte genau 
kennen. Während unserer Tests 
stellte sich heraus, dass jede GTX 
280 (602/1.296/1.107 MHz) auch 
702/1.404/1.242 MHz bewältigt. 
Gute Exemplare, speziell werks- 
übertaktete Karten, die 
mit 702/1.404 MHz antreten, 
verkraften auch 729/1.512 MHz 
GPU-Takt, während der Speicher 
zwischen 1.296 und 1.332 MHz 
aussteigt. Alle Angaben sind ohne 
Gewähr, denn jede Karte ist ein 
Unikat. Beachten Sie, dass der Takt- 
geber keine 1-MHz-Schritte zulässt, 
sondern grob agiert. Die Größe 
des Intervalls ist vom Takt abhän- 
gig. Ein Beispiel: Stellen Sie 1.500 
MHz Shader-Takt ein, wird die 
Karte mit 1.512 MHz arbeiten, 
während gesetzte 1.450 MHz in 
realen 1.458 MHz resultieren - 
dazwischen klafft eine Lücke. No- 


schon 


tieren Sie sich also genau, welche 
Taktung appliziert wird. 


Kennen Sie den Maximaltakt Ihrer 
Karte, wird es Zeit für Schritt 1 des 
Mod-Vorgangs: das Auslesen und 
Bearbeiten des Grafikkarten-BIOS. 
Dazu existiert ein mächtiges Tool 
in Form des Nibitors. Der aktuel- 
len Version 4.8 mangelt es noch 
an Support für die Geforce GTX 
295 und 285, 280 und 260 wer- 
den jedoch voll unterstützt. Der si- 
cherste Weg ist, wenn Sie das BIOS 
Ihrer Karte direkt modifizieren. 
Klicken Sie dazu oben auf „Tools“, 
gefolgt von „Read BIOS“ und „Se- 
lect Device“. Letzteres tun Sie 
anschließend. Danach ist ein wei- 
terer Klick auf „Read BIOS“ nötig, 
diesmal jedoch gefolgt von „Read 
into Nibitor“, was alle Einstellun- 
gen des BIOS in das Tool portiert. 
Bevor Sie etwas ändern, sollten Sie 
das Original-BIOS sichern, etwa als 
„Original.rom‘“. 


Nun können Sie loslegen. Der Rei- 
ter „Clockrates“ listet die Taktraten 
der einzelnen Betriebsmodi auf. 
Die „Voltages“ sind spannender, 
denn hier finden sich die Optionen, 
um den Stromverbrauch zu senken. 
„Extra“ verkörpert den eigentli- 
chen 3D-(Spiele-)Modus, „3D“ hin- 
gegen ist nur ein Zwischenschritt, 
den Sie ignorieren kónnen. Unter 
„2D“ stehen die Einstellungen für 
den Leerlauf (Desktop, Surfbe- 
trieb). Unsere Empfehlung: Starten 
Sie mit GTX-280-Standardwerten 
(602/1.296/1.107 MHz) und redu- 
zieren Sie ,Extra-Spannung auf 
1,06 Volt. Nur wenige Karten schei- 
tern an dieser Kombination. Soll- 
te Ihr Exemplar wider Erwarten 
nach der Modifikation unter 3D 


GPU-Z 0.3.1 
Heft-DVD 


Rivatuner 2.22 
Heft-DVD 


EVGA Voltage Tuner 
www.evga.com/articles/00462 


Patch für Voltage Tuner 
WEBCODE 2681 


Praxis 


Tuning 2009 


abstürzen oder Bildfehler zeigen, 
benótigt sie 1,12 Volt. Bei 1,03 Volt 
trennt sich die Spreu vom Weizen: 
Nur sehr wenige Karten arbeiten 
mit dieser Sparspannung wirklich 
stabil. Probieren Sie es aus, mehr 
als abstürzen kann die Karte nicht. 
Falls es funktioniert, sparen Sie im 
Vergleich mit 1,06 Volt nochmals 
10 Watt unter Volllast; das OC-Po- 
tenzial sinkt natürlich weiter. Unter 
,2D* gilt: Je weniger Spannung Sie 
einstellen, desto besser. Im Leer- 
lauf wird keine Rechenleistung 
benótigt und die Karte taktet ohne- 
hin kráftig herunter. 1,03 Volt (1,04 
real) genügen immer und bringt 
Ihnen bis zu 20 Watt Ersparnis, 
wenn Ihre Karte ab Werk mit 1,12 
Volt befeuert wurde. Ihre Karte er- 
laubt minimal 1,06 Volt, nicht aber 
1,03? Hier schafft eventuell ein an- 
deres BIOS von www.mvktech.net 
Abhilfe. 


Lüfter und Flash-Vorgang 
Die Spannungsreduktion 
tiert in niedrigeren Temperaturen. 
Dies hat zur Folge, dass mehr Zeit 
vergeht, bis der Lüfter hochdreht. 
Sie können unter „Temperatures“ 
- „Fanspeed IC“ selbst bestimmen, 
ab welcher Temperatur der Lüfter 
Kontra geben soll; auch lässt sich 
festlegen, mit welcher Drehzahl das 
Gebläse im Leerlauf arbeitet. Stan- 
dardmäßig laufen alle GTX-200-Kar- 
ten mit 40 Prozent Drehzahl (1,5 
Sone) - bei nur noch 1,03 Volt ist 
das völlig übertrieben. Setzen Sie 
die Drehzahl auf 25 Prozent herab, 
erreicht die Karte knapp 60 Grad, 
ist mit nur 0,3 Sone jedoch fast un- 
hörbar. Eine Überhitzung im 3D-Be- 
trieb müssen Sie nicht befürchten, 
da die hinterlegten Maximalwerte 
nach wie vor identisch sind, nur 
der Weg dahin ist ein sanfterer. Sie 
möchten, dass der Lüfter schon bei 
60 Grad unter 3D hochdreht, damit 
die Karte übertaktet stabil arbeitet? 
Auch dies lässt sich einstellen. Zum 
Abschluss speichern Sie das Mod- 
BIOS und kopieren es zusammen 
mit dem Original und dem Flash- 
Programm NV Flash auf ein bootfä- 
higes Medium. Den Flash-Vorgang 
starten Sie unter DOS per „nvflash 
ххх.гот“, wobei „xxx“ für das zu 
flashende, von Ihnen modifizierte 
BIOS steht. 


resul- 


Vorher und nachher 

Wir nutzen für unsere Experimen- 
te eine Geforce GTX 280 Super-OC 
von MSI, welche sich überdurch- 
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schnittlich gut übertakten lässt. Das 
Resultat kann sich sehen lassen: Sie 
erreicht mit 1,06 Volt mühelos GTX- 
285-Taktraten ` (648/1.458/1.242 
MHz), nimmt dabei 25 Watt weni- 
ger elektrische Energie auf als die 
GTX 285 und fiept hórbar weni- 
ger. Sogar im Furmark gipfelt die 
Lautheit bei nur noch 47 Sone, 
was verglichen mit den 6,5 Sone 
bei 1,18 Volt und Standardtakt eine 
Wohltat für die Ohren ist. Zum Ver- 
gleich: Eine gewóhnliche GTX 285 
erreicht 5,6 Sone. 


Undervolting per Tool 

Seit dem Februar existieren Alterna- 
tiven, um die Spannung zu ändern. 
Sowohl der Voltage Tuner des Gra- 
fikkartenherstellers EVGA als auch 
der Rivatuner (auf DVD) und das 
Tool Voltage Factory (www.award- 
fabrik.de) erlauben bei bestimm- 
ten Grafikkarten Anderungen der 
GPU-Versorgungsspannung. Ihre 
Karte muss lediglich über einen 
Volterra-Spannungscontroller der 
УТ11хх-Ѕегіе verfügen. Dies ist 
nach aktuellem Kenntnisstand bei 
fast allen Geforce-GTX-200-Karten 
im Referenzdesign der Fall, ebenso 
bei Radeon-Karten der HD-4800- 
Serie. In Foren berichten auch 
Geforce-9-Nutzer von Erfolgen. Ei- 
genkompositionen der Hersteller 
nutzen oft andere Controller-Chips, 
hier ist die Chance geringer. Eben- 
falls schlecht sieht es bei den neuen 
GTX-260-Platinen mit 55-Nanome- 
ter-GPUs aus - hier gibt es bislang 
keinen Erfolg zu vermelden. 


Ob Ihre Karte zu Software-Span- 
nungsánderungen gewillt ist, fin- 
den Sie durch simples Ausprobie- 
ren heraus. Erhóhen oder senken 
Sie die GPU-Spannung mit einem 
der genannten Tools um 0,05 Volt 
und lesen Sie anschließend den 
Wert aus. Dafür benótigen Sie 
kein Multimeter; sowohl GPU-Z 
als auch der Rivatuner und die Ati 
Tray Tools verfügen über (relativ) 
zuverlässige 
Etwaige Änderungen können Sie 
einfach verifizieren: Steigen/sinken 
OC-Potenzial und/oder Tempera- 
tur, besitzen Sie eine willige Karte 
- Glückwunsch! Der Vorteil der 


Auslese-Funktionen. 


Tools ist, dass Sie deutlich weiter 
gehen können: Von 0,8 bis 2,0 Volt 
ist theoretisch jede Spannung mög- 
lich. Vergessen Sie nicht, dass auch 
Spannungsreduktion zu einem Ver- 
lust der Garantie führt. > 

Raffael Vótter 


Modden mit dem Nibitor 


BK BIOS auslesen 
E. HO 


jet Hexview L 


Rea UNAT 
Reed ito fiit. 


Pref. Table Folries + 
Voltage Table Editor 


gi Adv. memory config 
Se PCIE gen , 


Submit BIOS 
Dae = 
ura 
File | Took Info 
Int _Hexview і 


Per. Table Entries + 
WokageTableEdtor Read into Fle... zl 
gi ` Adv. memory config 


Ser PCIL gen 


| 


Submit BIOS 


Date ~ 
Lesen Sie zuerst das BIOS Ihrer eigenen Karte wie beschrieben aus. Dadurch ist 
gewáhrleistet, dass folgende Modifikationen kompatibel sind. 


E Spannungen anpassen 
Clockraes Voltages | Adv. Info | Timings | Temperatures | Boot Settings | 
Enact Mode | VID Mode | 


Voltage idenlifer 


Voltages: , Extra" (3D-Last) und „20“ (Desktopbetrieb) sind die interessanten 
Felder. Wáhlen Sie die gewünschte Spannung aus. 


ES Optional: Lüftergeschwindigkeit anpassen 


js Tempetatuee | Boot Settings | 


г f. С Fixed Speed 

ПОС E] EO I той: [o "|P 
30 bm x 

LI 


те foo x 
2 о x 


Disable temp: mootama: F 


Ze Automatic Speed ` C ynan 


Fanspeed IC 


an backup of your old BIOS. 
d hanl to flash d things go wrong 
+ BIOS will be: sead rarely 


[ Acoustic Enhancement R 


| The fan will start at 25%. 
ratinne at unıır nwn rieki TF the Femneratiire exceeds AR® it 
Unter „Temperatures”, „Fanspeed IC” sind die Werte des Lüfters hinterlegt. 

Die Drehzahlen lassen sich in feinen Schritten anpassen. 
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Leistung: EIST 


I Das Abschalten der Enhanced Intel Speedstep Technology 
(EIST) brachte bei diesen Tests und auf diesem Mainboard 


keinen Vorteil. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4 x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" 


BESSER > | Fps " B 20 » чо do FLÜSSIG "Sain PREIS 
Шо ЫИ — — — — Él 20 
Core 2 Quad 9550, ——P—— 54 210,- 
Core 2 Quad 9550, — —ÀÓÀ— 54 270,- 

Left 4 Dead (PCGH-Demo) 

BESSER > | Fps А 10 20 » 30 ШШ 3 ШЕТШ 70 PREIS 
ERSTES] a 
Core А Quad 9550, —a ин n 270,- 
Core 2 Quad 9550, IÉ— "— P n 270,- 

Fallout 3 v1.0.0.15 

BESSER > | Fps б 10 20 P BED. Я FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
“aa | —— — — — — Scc ло; 
Соге 2 Quad 9550, —— — n 61 210,- 
Core 2 Quad 9550, —— —— 61 270,- 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), GA EP45-DS3, 4.096 MiByte DDR2-800, P45, Vista x64, Cat. 8.12 


Undervolting: Temperatur 


ll Eine moderate Verringerung der CPU-Spannung bringt 
bereits bis zu zwei Grad Celsius im Leerlauf. 
I Unter Volllast zeigen sich kaum Unterschiede. 


BESSER <| °C 


Core 2 Quad Q9550 - Windows-Leerlauf 
0 4 8 12 16 20 24 


Standard- 
einstellungen 


28 


1,1475 Volt (1,088 Volt), EIST an 


——  — 24 


12Volt (1,136Volt), EIST an 


|... 


1,1475 Volt (1,088 Volt), EIST aus 


Gw) 


1,2 Volt (1,136 Volt), EIST aus 


N, 


BESSER < | °C 


Core 2 Quad Q9550 - Prime 95 — Volllast 
0 10 20 30 40 


50 


1,1475 Volt (1,056 Volt) EIST aus | EE 45 


1,1475 Volt (1,056 Volt), EIST an 


—————À 


1,2 Volt (1,104 Volt), EIST an 


GwwFssai 


1,2 Volt (1,104 Volt), EIST aus 


==——s a 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096 MiByte DDR2-800, P45, Vista x64, Cat. 9.1 
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Prozessoren 


ie einfachste Tuning-Mafšnah- 

me bei Prozessoren ist es, die- 
se zu übertakten. Da wir im Exten- 
ded-Teil dieser Ausgabe (Thema: 
Core-CPUs) sowie im Test „Phenom 
II“ und im Abschnitt „Mainboards“ 
dieses Tuning-Artikels ausführlich 
darüber berichten, beschränken 
wir uns an dieser Stelle auf die 
wichtigsten Grundlagen. 


Core i7 übertakten 

Während ältere Core-2-Duo- und 
Core-2-Quad-Modelle noch über 
den Frontside-Bus übertaktet wer- 
den, hat sich die Vorgehensweise 
mit der neuen Core-i7-Generation 
grundlegend gewandelt. Der Pro- 
zessor wird nun mit zwei verschie- 
denen Taktfrequenzen versorgt; 
die eine ist zuständig für den Kern- 
bereich mit allen Ausführungsein- 
heiten, die andere bestimmt die 
Geschwindigkeit jener Teile auf 
dem Chip, die Intel als „Uncore- 
Bereich“ bezeichnet - also alle Tei- 
le des Chips, die nicht unmittelbar 
mit der Verarbeitung von Befehlen 
zu tun haben. Zum Uncore-Bereich 
zählen der nun integrierte Spei- 
chercontroller, der Cache sowie alle 
QPI-Verbindungen nach außen. Der 
„Uncore“-Block wird zudem mit ei- 
ner eigenen Spannung versorgt, die 
bei den meisten Mainboards „VTT“ 
genannt wird; diese liegt gering- 
fügig über der CPU-Kernspannung 
und kann bei den meisten Main- 
boards angepasst werden. 


Alle Taktfrequenzenbeieinem Core 
i7 leiten sich von einem Basistakt 
ab, der als ,Bclock* in den meisten 
BIOS-Bildschirmen auftaucht. Der 
Takt beträgt bei allen Nehalem-Pro- 
zessoren standardmäßig 133 MHz. 
Abgeleitet werden daraus die Tak- 
te für den Kern (standardmäßiger 
Multiplikator von 20, 22 oder 24), 
den Uncore-Bereich (Multiplikator 
18 oder 24), den Speicher (8 oder 
10) sowie den QPI-Link (18 oder 
24). Ähnlich wie bei AMDs Hyper- 
transport-Link sollte auch der QPI- 
Takt nicht verändert werden - das 
bringt keine spürbare Leistungs- 
verbesserung, 
höheres Absturzrisiko. Eine wei- 
tere Einschränkung: Der Uncore- 
Takt muss mindestens doppelt so 
hoch sein wie der Speichertakt - 
leider ist der Uncore-Multiplikator 


sondern nur ein 


bei den Modellen i920 und i940 
ebenso wie der CPU-Multiplikator 
gesperrt. Mit anderen Worten: Erst 
mit einem offenen Multiplikator 
kann der Speicher bei einem Core- 
i7-System bestmöglich ausgereizt 
werden. 


Wer Angst hat, sich bei den Takt- 
frequenzen zu verrechnen, sollte 
sich das Tool „NehalemCalc“ an- 
sehen (WEBCODE 268R) - dieses 
errechnet alle relevanten Takte au- 
tomatisch. 


Nehalem-Turbo-Mode 
Intels Core-i7-Prozessoren bieten 
die Möglichkeit, einen oder mehre- 
re Kerne von Haus aus zu übertak- 
ten - und zwar immer dann, wenn 
nicht alle Kerne genutzt werden. 
Werden beim 1965 zum Beispiel 
nur zwei Kerne ausgelastet, dürfen 
beide jeweils 133 MHz schneller 
laufen als spezifiziert. Wird nur ein 
Kern genutzt, dürfen es sogar 266 
MHz sein. Der Turbomodus sorgt 
vor allem bei älteren Spielen und 
Anwendungen für bis zu zehn Pro- 
zent mehr Leistung, daher unbe- 
dingt aktivieren. Die entsprechen- 
de Option im BIOS heifst ,Turbo 
Ratio Limit“, „Turbo Boost“ oder 
ähnlich. Leider geht Intel bei den 
preislich wesentlich attraktiveren 
Modellen i920, i940 und vermut- 
lich auch beim bald erscheinen- 
den i950 viel restriktiver mit dem 
Turbomodus um: Hier darf ein ein- 
zelner Kern nur 133 MHz schneller 
laufen, das gleichzeitige Übertak- 
ten von zwei Kernen ist überhaupt 
nicht vorgesehen. 


Zudem gibt es keine Möglichkeit, 
den Turbo-Multiplikator zu erhö- 
hen. Allerdings können Sie dafür 
sorgen, dass der Turbomodus auch 
dann aktiviert bleibt, wenn Intel ei- 
gentlich keine automatische Über- 
taktung vorsieht. Das ist dann der 
Fall, wenn die Spannung schwankt, 
die Stromstärke zu hoch ist oder 
das TDP-Limit erreicht wurde. Sor- 
gen Sie also für eine gute Kühlung 
und erhöhen Sie notfalls das „TDP- 
Limit“, damit der Turbomodus 
auch wirklich aktiv bleibt. 


Phenom II übertakten 
Ähnlich wie bei Intels Core-i7- 


Prozessoren werden Athlon-64- 
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und Phenom-CPUs über einen 
zentralen Takt angesprochen, den 
Referenztakt. Der Speichertakt ist 
hier flexibler einstellbar, sodass 
ein Übertaktungsversuch gerade 
bei älteren Modellen ein spürbares 
Leistungsplus bringt. 


Gut gekühlt 

Wer seinen Prozessor nicht über- 
takten will, kann auch den umge- 
kehrten Weg gehen und die Span- 
nung reduzieren. Das spart Strom, 
verlängert die Lebensdauer und 
hält den Chip kühler - zudem kön- 
nen die Lüfter langsamer drehen, 
was die Lautstärke senkt. Was man- 
che Anwender häufig übersehen: 
Ein kälterer Prozessor sorgt auch 
dafür, dass die umliegenden Kom- 
ponenten, allen voran die Grafik- 
karte, kühler bleiben und die Lüf- 
ter weniger Lärm erzeugen. 


Im Test lief unser Core 2 Quad 
Q9550 statt der nominellen Span- 
nung von 1,2 Volt auch mit 1,1475 
Volt - eine solche Modifizierung 
der Spannung sollte jeder aktuelle 
Prozessor vertragen. Das Ergebnis: 
eine zwei Grad Celsius niedrigere 
Temperatur und ein um drei Watt 
verringerter Stromverbrauch. 


Wärmeleitpaste 
Wärmeleitpaste sollte weit häu- 
figer erneuert werden, als viele 
Anwender meinen. Schon nach ei- 
nem halben Jahr kann ein großer 
Teil der Paste seine Kühlleistung 
verringert haben - bis zu fünf Grad 
Celsius mehr Temperatur sind 
nicht ungewöhnlich. Der Tausch 
eines Wärmeleitpads, wie es bei 
vielen Komplett-PCs verwendet 
wird, gegen Paste bringt ebenfalls 
durchschnittlich fünf Grad Cel- 
sius. Unsere aktuelle Referenz ist 
die Coollaboratory Liquid Pro, die 
einen Core 2 Extreme QX6700 
auf 52 Grad Celsius hält (zum 
Vergleich: Arctic Cooling MX2: 55 
Grad Celsius). 


Prozessortreiber und 
-hilfsprogramme 

Neben den Hilfsmitteln für die 
Hardware gibt es auch eine Reihe 
von Tuning-Programmen für Pro- 
zessoren. AMD bietet sogar einen 
eigenen Treiber für Athlon- und 
Phenom-Prozessoren an - aller- 
dings nur für Windows XP. Win- 
dows Vista ist bereits mit der ent- 
sprechenden Software ausgestattet 
und bindet AMD-Prozessoren auto- 
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matisch optimal ein. Der Prozes- 
sortreiber macht den Chip nicht 
schneller, soll aber dafür sorgen, 
dass Cool'n'quiet ordnungsgemäß 
funktioniert und die einzelnen 
Kerne verschiedene P- und C-States 
einnehmen können. Intel bietet 
übrigens keinen solchen Treiber 
an, alle Funktionen sind nach An- 
gaben des Chipherstellers auch 
ohne spezielle Software unter Win- 
dows XP verfügbar. 


Dual Core Optimizer 
Neben dem Treiber stellt AMD 
einen Optimierer, den Dual Core 
Optimizer, bereit (WEBCODE 
268M). Dieser läuft auch unter 
Windows Vista. Das Installations- 
programm setzt die Start-Option 
„/usepmtimer“, die dafür sorgt, 
dass der Time Stamp Counter um- 
gangen wird - dieser kann bei eini- 
gen Spielen zu Problemen führen, 
die sich in Ruckeln oder Abstürzen 
bemerkbar machen. 


Besitzer einer Logitech-G15-Tas- 
tatur können sich aktuelle Infor- 
mationen wie die anliegende Pro- 
zessorspannung auf dem Display 
des Keyboards anzeigen lassen. 
AMD stellt dazu das AMD LCD 
Keyboard Applet (aktuelle Version 
1.0.0.0026) unter WEBCODE 268N 
zum Download bereit. 


Wer eine Fusion-Plattform sein 
Eigen nennt, sollte sich das AMD 
Fusion Tool besorgen (WEBCODE 
269E; www.game.amd.com); es ent- 
schlackt Vista, beendet überflüssige 
Prozesse und übertaktet den Pro- 
zessor moderat. Spiele profitieren 
dadurch um bis zu fünf Prozent. 


Dual Core Tuner 

Mit dem Dual Core Tuner haben 
wir eine besondere Vollversion 
für Sie auf die DVD gepackt. Zwar 
lassen sich alle Funktionen des Tu- 
ners auch manuell anwenden - das 
ist jedoch mühsam und muss bei 
jedem Rechnerstart wiederholt 
werden. Mit dem Dual Core Tuner 
können Sie einzelne Anwendungen 
- respektive deren Prozess(e) - 
fest an einen oder mehrere Kerne 
binden. Damit wird zum Beispiel 
unter anderem verhindert, dass 
ein Spiel von einem Kern auf den 
anderen hin- und hergeschoben 
wird. Netter Nebeneffekt: Manche 
ältere Spiele und Anwendungen 
laufen im Einzelfall bis zu 15 Pro- 
zent schneller. > 


Übertaktung CPUs T 


E 20 Prozent mehr Takt waren bei unseren Testprozessoren 
ohne zusätzliche Kühlmaßnahmen möglich. 
E Left 4 Dead und Fallout 3 profitieren besonders von OC. 


4 x FSAA/16:1 AF 
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Left 4 Dead (PCGH-Demo) 
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BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.0.0.15 
D B. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 0 % 0 70 TRES 


OC: Core 2 Quad Q9550 
(3,7 GHz) 


OC: Core 2 Duo E8500 
(4 GHz) 


OC: Phenom Il X4 940 
(3,61 GHz) 


Core 2 Duo E8500 
(3,16 GHz) 


Phenom Il X4 940 61 
(3,0 GHz) 47 210, 
Core 2 Quad Q9550 š 58 А 
(2,83 GHz) 48 210, 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096 MiByte DDR2-800, 790GX/P45, Vista x64, Cat. 8.12 


Core i7: Turbo Mode 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E Der Turbo Mode bringt ein kleines, aber spürbares 
Leistungsplus. Daher unbedingt aktivieren! 


E Left 4 Dead leg 


1.680 x 1.050, 
4 x FSAA/16:1 AF 


fast zehn Prozent zu. Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" 
» BED. SPIELBAR. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 PREIS 


Core i7-920, Turbo 
Mode an 


Core i7-920, Turbo 
Mode aus 


59 
LE 


210,- 


Left 4 Dead (PCGH-Demo) 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR. 


BESSER» | Fps |o 10 20 50 40 50| 60 70 8 
E == Is 
Core 17-920, Turbo — — — 66 270,- 

Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
BESSER > | Fps А jð 20 Bo Za 50 WR ЕТУ PREIS 


Core i7-920, Turbo 
Mode an 


67 


Core i7-920, Turbo 
Mode aus 


66 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 6.144 MiByte DDR3-1066, x58, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
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Phenom ll: NB-Takt 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E 2,2 GHz NB-Takt waren mit Standardspannung möglich. 
E Hoher Northbridge-Takt bringt bis zu vier Prozent mehr 
Leistung. Zudem steigen bei allen Spielen die Min-Fps. 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.02, DX10, „Ultra hoch" (Standard-AF) 


BESSER >| Fps |o 10 20 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 50 


per 9 60 (+7 %) 


IOC: 34 GHz, 1,8 GHz В-тан mu 59 (+5 9) 


0368,17 NEG] BE 58 (44 %) 


3 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


SN 9 ec 


BESSER >| Fps |o 10 20 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


P-BED.SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 db 50 60 


70 80 90 


DCilGz22G NET a 34 («9 %) 


DC34cH, 1,8 GHz Noi a ww 53 (+5 %) 


0CIGHLIIGELND-] E 79 (+3 %) 


3 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


LLÉB—————— ; ec 


BESSER >| Fps |o 10 


Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 


> BED. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 3 40 


60 70 


OC: 3,4 GHz, 2,2 GHz NB-Takt 


65 (+7 %) 


THEA ПИН 63 (+3 %:) 


0C:3 GHz, 2,2 GHz NB-Takt BE 62 (+2 %) 


3 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


eg | 61 (Basis) 


System: Phenom II X4 940 BE, HD 4870 OC (1 GiB), Gigabyte MA790GP-DS4H, Vista x64, Cat. 9.1 


BEE Phenom/Phenom II: Northbridge-Takt 


Ф CPU-Z 


General 


ll 


Type | DDR ` 
Size | 4096 MBytes — 


Channels & | Dual 
DCMode | Unganged - 


NB Frequency | 2209.7 MHz 


DRAM Frequency 
FSB:DRAM 

CAS# Latency (CL) 

RAS# to CAS# Delay (tRCD) 
RAS# Precharge (tRP) 
Cycle Time (tRAS) 

Bank Cycle Time (tRC) 
Command Rate (CR) 


Die aktuelle Version v1.49 von CPU-Z zeigt unter der Registerkarte , Memory" 
bei „МВ Frequency" den Northbridge-Takt an. 


BIOS aufráumen: Zehn wichtige Optionen 


Option Empfehlung 

DRAM Timing/Advanced DRAM Conf. | Manuell korrekte RAM-Latenzen eintragen 
EIST/Speedstep/C-State Aktivieren 

E-SATA Deaktivieren, falls nicht benötig 
Firewire/1394 Deaktivieren, falls nicht benótig 
Floppy/Legacy Diskette A/Drive A Deaktivieren, falls nicht benótig 

HD Audio/NB Azalia Deaktivieren, falls Soundkarte vorhanden 
Max CPUID Value/Limit CPUID Deaktivieren für XP oder Vista 
Onboard-LAN 2/Marvell.../Realtek... |Deaktivieren, falls nicht benótig 

Spread Spectrum Deaktivieren 

Virtualization Deaktivieren, falls nicht benótig 

Stellen Sie auf jeden Fall im BIOS manuell die korrekten Timings für Ihr RAM ein. 
Nicht benötigte Komponenten schalten Sie unter „Integrated Peripherals" ab. 
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Mainboards 


A ktuelle Boards bieten ein enor- 

es Tuning-Potenzial: Egal ob 
Spiele-Performance, Leistungsauf- 
nahme, Temperaturentwicklung 
oder die Dauer des Boot-Vorgangs 
- alle für einen PC wichtigen Eigen- 
schaften lassen sich verbessern. In 
unserem Tuning-Special haben wir 
die wichtigsten Tipps zusammen- 
gefasst und dabei versucht, móg- 
lichst viele Hardware-Kombinatio- 
nen zu berücksichtigen. 


Weiterführende 
Overclocking-Tipps 

Die effektivste Móglichkeit, um die 
Leistung des PCs zu steigern, ist na- 
türlich, Prozessor und Speicher zu 
übertakten. Wie Sie dabei am bes- 
ten vorgehen, haben wir bereits 
für zahlreiche Systemkonfiguratio- 
nen ausführlich beschrieben. Eine 
Anleitung, die auch OC-Neulingen 
schnelle Erfolge garantiert, finden 
Sie im Praxisartikel ,OC-Basics* in 
Ausgabe 11/2008 (als PDF auf un- 
serer Heft-DVD). Im vorliegenden 
Artikel beschränken wir uns daher 
auf die wichtigsten zusätzlichen 
Einstellungen, mit denen Sie das 
OC-Potenzial Ihrer Platine weiter 
steigern können. So sollten Besit- 
zer einer aktuellen Gigabyte-Plati- 
ne im BIOS stets die Option „Per- 
formance Enhance“ von „Turbo“ 
auf „Standard“ setzen. Damit lässt 
sich das OC-Potenzial für Speicher- 
sowie FSB- oder Referenztakt bei 
manchen Board-/RAM-Kombinatio- 
nen deutlich verbessern. 


Zudem bieten Asus-Platinen ab der 
P35- oder X38-Reihe sowie neuere 
Gigabyte-Boards mit P45- oder X58- 
Chipsatz die Einstellung „Loadline 
Calibration". Sie sorgt dafür, dass 
die Prozessorspannung auch unter 
Last relativ stabil bleibt. Normaler- 
weise kann die Vcore nämlich je 
nach Mainboard bei starker Bean- 
spruchung der CPU im schlimms- 
ten Fall deutlich sinken und das 
System läuft nicht mehr stabil. 
Wir empfehlen daher, beim Über- 
takten die Loadline Calibration zu 
aktivieren. Eine Besonderheit von 
aktuellen MSI-Platinen etwa mit 
P45- oder X58-Chip ist die Option 
„Multi-Step OC Booster“. Ist sie ak- 
tiv, werden die OC-Einstellungen 
erst später während des Bootvor- 
gangs geladen. Das ist sinnvoll, falls 


der PC ab einem bestimmten Takt 
zwar unter Windows stabil laufen 
würde, allerdings nicht mehr feh- 
lerfrei hochfährt. Im Test mit dem 
MSI P45 Platinum waren 500 MHz 
FSB erst möglich, als wir bei „Multi- 
Step OC Booster“ den Wert „Mode 
1“ auswählten. Mit der Einstellung 
„Mode 2“ werden die Werte noch 
später eingestellt. 


Tuning-Tools im Test 
Neben OC-Optionen im BIOS bie- 
ten mehrere Mainboard-Hersteller 
Tuning-Tools zum Übertakten un- 
ter Windows. Wir haben die aktu- 
ellen Versionen von Asus, Gigabyte 
sowie MSI geprüft und mit dem 
AMD-Tool Overdrive verglichen. 
Die Ergebnisse finden Sie in der 
Tabelle rechts. 


Phenom II: Northbridge- 
Takt anheben 

Zusätzlich zum CPU-Overclocking 
kónnen Sie bei Phenom- 
Phenom-Il-Prozessoren den North- 
bridge-Takt erhóhen, um die Perfor- 
mance zu verbessern. Serienmäßig 
liegt dieser Wert für PhenomdI- 
CPUs bei 1.800 MHz und für die 
älteren ` 65-Nanometer-Phenoms 
bei 2.000 MHz. Sobald Sie den Re- 
ferenztakt anheben, wird auch der 
Northbridge-Takt gesteigert. Da 
sich bei fast allen AMD-CPUs aus 
der Black-Edition-Reihe - inklusive 
des beliebten Phenom II X4 940 
BE - der Prozessormultiplikator 
anheben lässt, bleibt der North- 
bridge-Takt bei CPU-OC-Versuchen 
allerdings oft unverändert. Dabei 
ist der X4 940 BE mit 2.200 MHz 
NB-Takt anstelle von 1.800 MHz bis 
zu vier Prozent schneller. Bei man- 
chen Mainboards können Sie den 


Arbeitsmaterial 


E Artikel: OC-Basics 
PCGH 11/2008, PDF auf Heft-DVD 


E Artikel: BIOS erklärt und 
optimiert, Teil 1 und Teil 2 
PCGH 09/2008 und 11/2008, 
PDF auf Heft-DVD 


ш Artikel: Stromsparmodi bei 
Mainboards, Teil 1 und Teil 2 
PCGH 01/2009 und 02/2009, 
PDF auf Heft-DVD 


E CPU-Z 
www.cpuid.com/cpuz.php, 
auf der Heft-DVD 


oder 


TUNING- 
TOOLS 


Hersteller | AMD 


Asus 


em zum raue 

"n mu we < ‚© 
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MI 


MSI 


Version | 2.1.5 


Keine Angabe 


| Gigabyte 
| 88.1224.1 


2.0.101 


Geeignete Boards | AMDs 7er-Chipsátze (nur Phenom/Phenom II) 


X58-Boards und M4A-Serie (AMD) 


| Aktuelle Boards für AMD- und Intel-CPUs 


X58- und Sockel-AM3-Boards 


Verwendetes Board | Asus M3A79-T Deluxe (790FX) 


Asus M4A79 Deluxe (790FX) 


| Gigabyte MA790GP-DS4H (790GX) 


MSI Eclipse SLI (X58) 


Referenztakt | Ja Ja | Ja Ja 
CPU-Muliplikator | Ja Ja | Nein (ausgegraut) Nein 
CPU-Spannung | Ја Ја Ја Ја 
Weitere Spannungen | Northbridge, RAM, НТ, Southbridge Northbridge, RAM, HT, Southbridge RAM QPI, PLL, RAM, Northbridge und mehr 
Speicherteiler | Nein Nein [а (PC-Neustart nötig) Nein 
Northbridge-Multiplikator | Nein Nein Nein Nicht vorhanden (Core-i7-PC) 
HT/QPI-Multiplikator | Ja (funktionierte im Test nicht) Nein Nein Nein 
RAM-Timings | Ja, bis auf CAS-Latenz und Command-Rate Nein | Nein Nein 
Ganged/Unganged-Modus | Nein (ausgegraut) Nein Nein Nicht vorhanden (Core-i7-PC) 
Temperaturen | CPU - CPU, System CPU, System, Northbridge 
Besonderheiten | Stabilitätstest, Benchmark, Auto-Overclocking | Profile Grafikkarten-OC, Lüftersteuerung Profile, Lüftersteuerung 


Northbridge-Takt auch mit einem 
entsprechenden Multiplikator im 
BIOS anheben; die Option heißt 
meist ,NB Multiplier*. Eventuell 
ist ein BIOS-Update nótig, damit 
Sie den Northbridge-Multiplikator 
verändern können. 


Wir haben das 790GX-Mainboard 
790GP-DS4H von Gigabyte ver- 
wendet. Mit dieser Platine haben 
wir bereits im Artikel „Phenom II 
optimal nutzen“ in der vorherigen 
Ausgabe 03/2009 erste OC-Versu- 
che für den Northbridge-Takt mit 
dem günstigeren Phenom II X4 
920 durchgeführt: Mit angehobe- 
nen Spannungen erreichten wir 
2,66 GHz. Beim aktuellen Artikel 
wollten wir hingegen das NB-Über- 
taktungspotenzial des X4 940 BE 
herausfinden. Zudem verwende- 
ten wir eine Radeon HD 4870 an- 
stelle der Geforce GTX 280. Dabei 
haben wir uns auf Standardwerte 
für die Spannungen beschränkt 
- so lässt sich der Northbridge- 
Takt anheben, ohne die übrigen 
Komponenten zu beeinträchtigen. 
Mit dem Gigabyte-Mainboard er- 
reichten wir problemlos 2,2 GHz 
Northbridge-Takt - Stabilitätspro- 
bleme gab es weder mit Prime 95 
noch in den Spiele-Benchmarks. 
Beim ersten Test in der vorheri- 
gen Ausgabe brachte der höhere 
Takt besonders dann einen Vorteil, 
wenn wir den CPU-Takt ebenfalls 
angehoben haben. Mit dem X4 
940 BE lohnt sich Northbridge- 
Overclocking hingegen auch bei 


CPU-Standardtakt. So liefen Far 
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Cry 2, Left 4 Dead (dt.) und Fallout 
3 zwei bis vier Prozent schneller. 
Besonders der Minimum-Fps-Wert 
stieg mit angehobenem NB-Takt. 
Zudem haben wir die CPU von 3,0 
GHz auf 3,4 GHz übertaktet. Hier 
brachte Northbridge-Overclocking 
nur noch einen geringeren Vorteil. 
Auffällig ist jedoch, dass Far Cry 2 
mit 2,2 GHz NB- und 3,0 GHz CPU- 
Takt fast genauso schnell läuft wie 
mit 3,4 GHz Prozessortakt und 
Standard-NB-Takt. Sofern Ihr Main- 
board eine entsprechende Option 
bietet, empfehlen wir Spielern da- 
her, den NB-Takt anzuheben. 


Neben den Overclocking-Optionen 
bietet jedes BIOS natürlich zahlrei- 
che weitere Optionen, die Leistung, 
Bootdauer, Stromverbrauch oder 
die Lautstärke des PCs beeinflussen. 
Auf der linken Seite haben wir zehn 
typische Optionen zusammenge- 
fasst, die Sie entweder deaktivieren 
kónnen oder auf jeden Fall anschal- 
ten sollten. So sind bei zahlreichen 
Mainboards die Stromsparmodi des 
Prozessors abgeschaltet. Setzen Sie 
daher die Option ,Speedstep* oder 
„EIST“ (Enhanced Intel Speedstep 
Technology) auf „Enabled“ respek- 
tive ,Auto*. Zudem lohnt es sich, 
den Stromsparmodus CIE sowie 
(bei neueren CPUs) die weiteren C- 
States zu aktivieren. Nicht benótig- 
te Komponenten wie einen zwei- 
ten Netzwerkanschluss oder einen 
Firewire-Port kónnen Sie hingegen 
meist im Menü ,Integrated Peri- 
pherals* abschalten, um so Sys- 


BIOS-Werte als Profil speichern 


p Utility 


right (C) 1984 


 Buard Softuare 


Standardeinst 


Sicher 
488 MHz 
Last Kno 


Profile 2 
Profile 3 
Success 


Integrated Peripher 


Pouer Management Se 


PnP conf igurat i 


PC Health Status 


MB Intelligent Tuea 


Esc : Quit 


РӨ : Dual DIOS/Q-Flas| Enter :Load 


sor 
un Good ssuord 


Setup 


t Saving 


11 : Save CHOS to BIOS 
12 : Load CHOS fron BIOS 


Display CPü/Susten Tenperature, Fan speed 
Bei vielen aktuellen Boards können Sie Ihre BIOS-Werte wie ein Savegame 
Sichern. Schlágt ein OC-Versuch fehl, müssen Sie nicht alles erneut einstellen. 


Lüftersteuerung optimieren 


CMOS Setup Utility - Copyr 


Chassis Intrusion 

CPU Smart FAN Target 
CPU Min. FAN Speed (7) 
SYS FñN1 Control 


ight (C) 1985-2005, fime 


H/U Monitor 


[Disabled] 
145°С/113° ЕЈ 
[25.071 
[1007] 


-PC Health Status----- 


CPU Temperature 
System Temperature 
CPU FAN Speed 

> FAN 1 


? Speed 


Speed 


27°C/B0*1 
28°С/82°Е 
1263 КРМ 
N/A 


( : EK | 
Die Standardeinstellungen für die Lüftersteuerung sind oft nicht optimal. 


Die gezeigten Werte gelten für das MSI K9A2 Platinum mit Phenom-II-CPU. 
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Wenn bei Ihrem Board für North- oder Southbridge ein dickes Wármeleitpad 
zum Einsatz kommt, sollten Sie es entfernen und Wármeleitpaste verwenden. 


Tipp 


Tuning-Potenzial 


Core-2-CPUs: FSB-Takt anheben 


Phenom-II-CPUs: Northbridge-Takt anheben 


Allgemein: Stromsparmodi des Boards nutzen 


Allgemein: Überflüssige Onboard-Komponenten abschalten 


Allgemein: Wärmeleitpaste für Chipsatzkühler verwenden 


Allgemein: Onboard-Sound-Treiber aktualisieren 


Hitzeentwicklung bei hoher Speicherspannung 


Mit 1,8 Volt (Stan- 
dardwert) bleibt die 
Temperatur der DDR2- 
800-Module unterhalb 
von 50 Grad Celsius. 
Mit 2,4 Volt sind es 
etwa 10 Grad mehr. 
Zudem werden die 
benachbarten Span- 
nungswandler deutlich 
heißer und erreichen 
fast 70 Grad. 


RAM-Kühlung optimieren 


з 


(WEBCODE 267B) bleiben die Module deutlich kälter. 
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Mit Lüfteraufsätzen wie dem Airflow Fan von Corsair für rund 20 Euro 


| Ë 


temressourcen zu schonen und die 
Boot-Dauer zu verkürzen. Weitere 
Tipps für die optimalen BIOS-Ein- 
stellungen finden Sie in der Artikel- 
reihe „BIOS erklärt und optimiert“ 
(siehe „Arbeitsmaterial“). 


Besonders wichtig ist zudem die 
Konfiguration der Lüftersteuerung 
- gerade wenn Sie einen Boxed- 
Kühler verwenden. Diese können 
nämlich im schlimmsten Fall mit 
deutlich hörbaren 3.000 bis 4.000 
Umdrehungen pro Minute nerven. 
Mittlerweile bieten praktisch alle 
aktuellen Mainboards eine Lüfter- 
steuerung. Allerdings ist diese oft 
nicht aktiv oder muss zunächst 
optimiert werden. So ist die Steue- 
rung bei vielen MSI-Platinen serien- 
mäßig abgeschaltet. Die entspre- 
chende Option finden Sie unter 
„H/W Monitor“. Aktiviert man die 
Steuerung, steht die minimale Lüf- 
terdrehzahl allerdings zunächst auf 
62,5 Prozent. Ein Boxed-Kühler ist 
damit immer noch relativ laut. Im 


Bild auf der vorherigen Seite sehen 
Sie unsere empfohlenen Einstel- 
lungen, die sich beim Phenom II 
oder bei Intels 45-Nanometer-CPUs 
bewährt haben. Die optimalen Ein- 
stellungen für Ihre Kombination 
aus Prozessor und Kühler finden 
Sie natürlich nur mit Geduld und 
Ausprobieren heraus. Bei Main- 
boards von Asus ist die Lüftersteu- 
erung ebenfalls fast immer deak- 
tiviert. Hier gibt es meist nicht so 
detaillierte  Einstellmóglichkeiten 
wie bei MSI-Platinen. Wir empfeh- 
len die Werte ,Standard* oder ,Si- 
lent“. Besitzer einer Asrock-Platine 
müssen die Lüftersteuerung eben- 
falls erst aktivieren. Wenn Sie ein 
Mainboard von Gigabyte verwen- 
den, ist die Steuerung stets bereits 
aktiv und optimal konfiguriert. 
Allerdings kann es sein, dass die 
Drehzahlregulierung abgeschaltet 
wird, sobald Sie im Overclocking- 
Menü die Spannungen verändern. 
In diesem Fall wáhlen Sie bei der 
Option für die Lüftersteuerung 
einfach „Enabled“ statt „Auto“. 


Arbeitsspeicher 


ür die Leistung und natürlich 
| жт die Stabilität Ihres PCs 
ist der Arbeitsspeicher besonders 
wichtig. Bei unseren Tipps zeigen 
wir, wie Sie die Performance ver- 
bessern, ohne die Stabilität zu ge- 
fährden, und empfehlen Aufrüst- 
willigen die richtigen DDR2- oder 
DDR3-Module. Als Test-CPU ha- 
ben wir den besonders beliebten 
Core 2 Duo E8400 verwendet. Um 
DDR2- und DDR3-Speicher opti- 
mal vergleichen zu können, haben 
wir uns für die beiden Asus-Main- 
boards P5Q Deluxe und P5Q3 De- 
luxe mit P45-Chipsatz entschieden 
- bis auf die Speicherbänke sind 
die beiden Platinen fast identisch. 
Zudem haben wir jeweils die aktu- 
elle BIOS-Version 1702 installiert. 


Wenn Bluescreens auftreten oder 
das System ohne Vorwarnung neu 
startet, ist oft der Speicher schuld. 
Kein Wunder: RAM ist eine beson- 
ders empfindliche PC-Komponen- 
te. Wenn Sie die Speicherspannung 
anheben, um das Overclocking- 
Potenzial der Module zu verbes- 
sern, sollten Sie dabei besonders 


vorsichtig vorgehen. Die Standard- 
spannung für DDR2-Speicher liegt 
bei 1,8 Volt, für DDR3-Module sind 
laut JEDEC-Richtline 1,5 Volt vor- 
gesehen. Bei High-End-RAM geben 
die Hersteller allerdings bereits 
selbst höhere Werte vor. Wir emp- 
fehlen, auch bei ambitionierten 
Overclocking-Versuchen die Spei- 
cherspannung nur um maximal 
0,1 Volt über die Herstellerempfeh- 
lung anzuheben. Zwar laufen die 
Module bei ersten Tests auch mit 
sehr hoher Spannung noch stabil, 
langfristig Können jedoch plötzlich 
Bluescreens auftreten oder die Mo- 
dule funktionieren gar nicht mehr. 


Wie unsere Fotos von einer Wär- 
mebildkamera auf der linken Seite 
zeigen, steigt zudem die Wärme- 
entwicklung mit hoher Spannung 
deutlich an. Im Test haben wir 
DDR2-800-Module von Corsair mit 
Standard-Heatspreader sowie das 
Sockel-775-Mainboard 965P-DS3P 
von Gigabyte verwendet und mit 
dem Standardwert 1,8 Volt sowie 
der sehr hohen Einstellung 2,4 Volt 
getestet. Auch wenn die Module 
mit gesteigerter Spannung stabil 
liefen, stieg die Temperatur an der 
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Oberfläche der Heatspreader von 
unter 50 Grad Celsius auf knapp 
60 Grad Celsius. Besonders auf- 
fällig ist allerdings der Tempera- 
turunterschied bei den zugehóri- 
gen Spannungswandlern auf der 
Platine: Sie erreichen knapp 70 
Grad Celsius und heizen die um- 
liegenden Komponenten wie die 
Grafikkarte oder die Northbridge 
zusätzlich auf. Wer die Spannung 
auf mehr als 2,1 Volt (DDR2) oder 
1,8 Volt (DDR3) anhebt, sollte da- 
her auf jeden Fall über eine gute 
Gehäusekühlung verfügen. 


Die richtige 
Speichermenge 

Die Gelegenheit ist günstig: Wer 
ein DDR2-taugliches Mainboard 
besitzt, kann derzeit besonders 
günstig sein RAM aufrüsten. Zwar 
sind die Speicherpreise Anfang 
Februar wieder gestiegen, trotz- 
dem bekommen Sie vier GiByte 
bereits für weniger als 50 Euro. 
Wer bereits zwei Module mit je- 
weils 1.024 MiByte hat, fragt sich 
natürlich, ob er den alten Speicher 
behalten kann. Aufrüsten sollten 
Sie in diesem Fall unbedingt, denn 
alle getesteten Spiele laufen mit 
vier GiByte spürbar schneller. Au- 
fserdem liefen Far Cry 2 und GTA 4 
mit 2.048 MiByte nicht stabil. 
Wenn Sie bereits DDR2-800-Spei- 
cher besitzen, sollten Sie die Mo- 
dule ruhig in Ihrem System lassen 
und zwei weitere 1-GiByte-DIMMs 
(ab 20 Euro) oder gleich zweimal 
2.048 MiByte (ab 45 Euro) hinzufü- 
gen. Vier DIMMs waren in unserem 
Test praktisch genauso schnell wie 
zwei. Allerdings sollten Sie dann 
auf jeden Fall im BIOS den Wert für 
die Command-Rate auf 2T setzen. 
Falls Sie jedoch noch DDR2-667- 
Module verwenden, empfehlen 
wir, das alte RAM aus Ihrem System 
zu verbannen: DDR2-800- oder 
DDR2-1066-Speicher ist deutlich 
schneller und den Aufpreis wert. 
Wer besonders günstig aufrüsten 
will, kann natürlich auch ein drit- 
tes 1.024-MiByte-Modul einsetzen. 
Allerdings lief GTA 4 damit eben- 
falls nicht stabil. Wenn Sie aktuel- 
le Titel spielen wollen, sollten es 
gleich vier GiByte sein. 


Hoher Takt und niedrige 

Latenzen im Spieleeinsatz 
DDR3-RAM mit 667 MHz (DDR3- 
1333) und den vergleichsweise 
niedrigen Timings 7-7-7-21 und 
2T Command-Rate liegt bei al- 
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len getesteten Spielen vorne. Ein 
entsprechendes Speicher-Kit mit 
zweimal 2.048 MiByte bekommen 
Sie dank stark gesunkener DDR3- 
Preise bereits für rund 85 Euro. 
Wer einen komplett neuen Core-2- 
oder AM3-Rechner zusammenstellt 
und die beste Leistung will, kauft 
am besten entsprechende Module. 
Den DDR3-1333-Modus sollten Sie 
bei allen AM3-Mainboards sowie 
Core-2-Platinen mit einer FSB333- 
CPU problemlos per Speicherteiler 
einstellen kónnen - Overclocking 
ist nicht nótig. Wenn Sie bereits 
ein DDR2-Board haben, brauchen 
Sie allerdings nicht zu wechseln, 
denn DDR2-1066-Speicher mit den 
Latenzen 5-5-5-18 ist nur geringfü- 
gig langsamer; einzige Ausnahme 
ist СТА 4, bei dem der DDR2-1066- 
Modus reproduzierbar sehr lang- 
sam ist. Angesichts der miserablen 
Konsolenportierung des Rockstar- 
Spiels gehen wir von einem Bug 
aus. Als wir die DDR2-1066-Modu- 
le per Teiler auf DDR2-1111 über- 
takteten, stieg die Leistung bei Far 
Cry 2, Left 4 Dead (dt.) und Fallout 
3 sogar noch geringfügig an. 


DDR2-800-Speicher mit den guten 
Timings 4-4-4-12, 2T erzielt eben- 
falls gute Ergebnisse, liegt jedoch 
regelmäßig hinter DDR2-1066- 
RAM. Nur im Mittelfeld befinden 
sich DDR3-1066-Module mit den 
üblichen Timings 7-7-7-21, 2T. Wer 
ein entsprechendes Core-2- oder 
Phenom-Il-System hat, sollte daher 
rund 20 Euro mehr ausgeben und 
DDR3-1333-RAM mit den gleichen 
Latenzen kaufen. Beim Core i7-920 
sieht es hingegen anders aus, denn 
damit erreichen Sie bei aktuellen 
Boards per Speicherteiler maximal 
den DDR3-1066-Modus. DDR3- 
1333 oder DDR3-1600 sind nur 
möglich, wenn Sie den Referenz- 
takt anheben und damit auch die 
CPU übertakten. Für Core-i7-PCs 
eignen sich ohnehin DDR3-Kits 
mit drei Modulen optimal, um den 
Triple-Channel-Modus zu nutzen. 
Entsprechende Module erreichen 
die vorgegebenen Taktrate zudem 
meist bereits bei 1,65 Volt - ein hö- 
herer Wert ist laut Intel gefährlich 
für den Speicher-Controller in der 
CPU. In unseren Tests liefen Spiele 
allerdings im Dual-Channel-Modus 
kaum langsamer. Sparsame Spieler 
kaufen daher zunächst zwei Modu- 
le und rüsten ein weiteres später 
nach. » 

Daniel Móllendorf 


- 1.680 x 1.050, 
Speicher-Performance kain БААР 
E GTA 4 profitiert enorm von niedrigen RAM-Latenzen. Minimum-Fps 


E DDR2-1066 ist meistens schneller als DDR3-1066. 
B FC2 und GTA 4 liefen im Test nicht mit wenig RAM. 


BESSER > | Fps 


Grand Theft Auto 4, Patch 1 — Spielszene (Standard-AF) 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T. 


29 (+26 %) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


28 (+22 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


27 (+17 90) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


—— PA (-10 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


= (10%) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T ||| - (Absturz) 
2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T ||| - (Absturz) 
2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T ]!| - (Absturz) 
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Far Cry 2 v1.02, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small" (Standard-AF) 
P-BED.SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 27 


= s-sssO@ 56 (+6 % 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 27 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 27 


———rrW - (+6 % 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


) 
n—— н 56 (+6 %) 
) 
) 


no 56 (+6 % 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


Ó Fr 55 (+4 %) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


i 54 (+2 %) 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


SE 4 (+2 %) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


n——— $5 53 (0%) 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


PN - (22:1) 


2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


- (Absturz) | 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


- (Absturz) | 
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Left 4 Dead (dt) - PCGH-Demo 
P-BED.SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 27 


| 0 
=F M Ө? (+17 %) 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


n——— — е (+17 96) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 27 


Au 6,1 (+15 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


———rsaRO (+15 %) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


=E Oe 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


=s cc 60 (+13 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


SS 59 (+11 %) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


= 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


==—— rrt 56 (+6 %) 


2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


SN 55 (4 %) 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


SN 53 ec 
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Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
P BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 30 40 60 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 27 


62 (+11 90) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


SEN 61 (+ %) 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


L———  — 60 (+7 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


SN 60 (+7 %) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


SE s 60 (+7 %) 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


SN 59 (5 %) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


LLÉL.——————————— 59 (+5 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


SS 58 (+4 %) 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


SR 55 (+4 %) 


2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


ES 56 (0 %) 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


eg 56 (Basis) 


System: Core 2 Duo E8400, Radeon HD 4870 OC (1 GiB), P45-Mainboard, Vista x64, Catalyst 9.1 


EN Preis-Leistungs-Tipp 


Das Vier-GiByte-Kit F2-8000CL5D-4GBPQ von G.Skill ist für den DDR2-1000- 
Modus mit den Timings 5-5-5-15 geeignet und kostet derzeit nur 45 Euro. 
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ШШЩ speicherfresser identifizieren 


Ki TreeSize Free - Size - Drive: Lokaler Datenträger (C:) 


File Scan View Sort Help | 
ё à elame % © ЕЕ | к[м ов « | 2 (1 
= Е | 


8.918 MB Windows cm 
| | 4394 MB [Files] 
ДЫ 3368 MB Users 
1.756 MB Program Files 
230 MB NVIDIA 
159 MB ProgramData 
14 MB Boot 
0 MB SRecycle.Bin 
0 MB Documents and Settings 
0 MB Dokumente und Einstellungen 
0 MB found.000 
0 MB Programme 
+ 0 MB System Volume Information [Zugriff verweigert!] 


F 


RR 


e-®-E 


E 


TETI = 


Mit dem kostenlosen Tool Treesize Free finden Sie schnell heraus, wo auf Ihrer 
Festplatte Speicherplatz verschwendet wird, und kónnen entsprechend handeln. 


BEE Gehäuselüfter richtig einsetzen 


An der Front des Gehäuses sorgt ein Lüfter (blau) für frische Luft, während die 
Abwärme (rot) durch den hinteren Quirl abgesaugt wird. 


BE Lüfter richtig einbauen 


Die Blasrichtung eines Gehäuselüfters ist nicht immer klar ersichtlich. Achten 
Sie auf die gedruckten Pfeile, um einen Hitzestau zu vermeiden. 
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Festplatten und Kühlung 


estplatten bieten im Vergleich 
F; Komponenten wie Grafik- 
karte oder Prozessor leider nur ein 
relativ eingeschränktes Tuning- 
Potenzial. Mit ein paar Handgriffen 
holen Sie trotzdem die maximale 
Leistung aus Ihren Datenträgern 
heraus. 


Laufwerks-Tuning 

Die Windows-eigene Optimierung 
der Festplatte bietet nur rudimen- 
tàre Funktionen. Greifen Sie lieber 
zu Freeware-Programmen wie Disk 
Defrag (Webcode 268Y). Diese 
bieten neben einem besseren Be- 
dienkomfort oftmals auch diverse 
Móglichkeiten zur Feinjustierung 
der Defragmentierung. 


Allerdings hilft auch die beste 
Speicherblockoptimierung nicht 
weiter, wenn sich zu viele Daten 
auf der Platte befinden. Das Auf- 
finden der Speicherfresser mit 
Windows-Bordmitteln gerät dabei 
oft zur Sisyphus-Arbeit. Wesentlich 
einfacher klappt es auch hier mit 
frei erhältlichen Tools wie Treesi- 
ze Free (auf DVD). Es zeigt Ihnen 
übersichtlich an, in welchen Ord- 
nern besonders grofse oder viele 
Dateien liegen. So wird das Lö- 
schen von Datenballast zum Kin- 
derspiel. 


Einen spürbaren  Performance- 
Schub erhalten Sie durch die Akti- 
vierung des AHCI-Modus im BIOS. 
Sie sollten diesen jedoch nur akti- 
vieren, wenn auf Ihrem Rechner 
Windows XP oder ein neueres 
Betriebssystem läuft, da ältere 
Windows-Versionen diesen Modus 
nicht unterstützen. Ist dieser aber 
erst einmal aktiviert, kónnen Sie 
fortan sámtliche Funktionen ak- 
tueller SATA-Laufwerke, beispiels- 
weise NCQ oder Hot-Plugging, nut- 
zen. Allerdings ist die Einrichtung 
mit etwas Aufwand verbunden, 
zumindest wenn sich bereits ein 
Betriebssystem auf Ihrem Rech- 
ner befindet. Im Regelfall werden 
die Festplatten im Anschluss nicht 
mehr erkannt. Ein Reparatur-Setup 
mithilfe der Windows-CD schafft 
jedoch Abhilfe. 


Bei der Optimierung der Festplat- 
te sollten Sie jedoch nicht außer 
Acht lassen, dass Ihre Datenträger 


- ebenso wie die übrigen Kompo- 
nenten Ihres Systems - einer ent- 
sprechenden Kühlung bedürfen. 


Gut gekühlt 

Sie sollten daher die Datenträger 
nach Móglichkeit dem Luftstrom 
eines frontal eingebauten Gehäu- 
sekühlers aussetzen. Überhaupt 
ist eine sinnvolle Ausstattung mit 
Lüftern von immenser Wichtigkeit 
für die Leistungsfähigkeit des ge- 
samten Systems. Sie sollten dabei 
vor allem auf leise Modelle achten, 
die Sie gemáfs dem nebenstehen- 
dem Schaubild verbauen. So dür- 
fen ein bis zwei Lüfter in der Front 
des Gehäuses Frischluft ins Innere 
befördern, während Netzteil und 
ein Quirl im Heck des Rechners 
für den Abtransport der Hitze zu- 
ständig sind. 


Die Temperaturen der Festplatten 
und des Netzteils sollten dabei 
im Optimalfall um 30 bis 35 Grad 
Celsius liegen. Achten Sie in je- 
dem Fall auch darauf, die Rotoren 
richtig herum einzubauen, damit 
ein konstanter Frischluftdurchzug 
gewährleistet ist. Häufig finden Sie 
auf den Rahmen der Komponen- 
ten aufgedruckte Pfeile, welche 
die Flussrichtung anzeigen (siehe 
Bild). Dabei hängt es natürlich 
von Ihrem Gehäuse ab, wie viele 
und welche Lüfter Sie verbauen 
können. Wir raten zu möglichst 
großen Modellen (120 Millimeter 
oder mehr), da sie die gleiche Men- 
ge Luft bei niedrigerer Drehzahl 
befördern können wie Modelle mit 
geringerem Durchmesser. Daraus 
resultiert eine wesentliche Redu- 
zierung der Geräuschkulisse. 


Dennoch sollten Sie ab und an 
auch zu Druckluftspray und Staub- 
sauger greifen, um die Bauteile 
Ihres PCs von Verschmutzungen 
zu befreien. Auch diese Maßnah- 
me trägt nämlich zur Reduzierung 
der Lautstärke bei und erhöht die 
Lebensdauer Ihres Computers. Die 
beste Pflege Ihres Systems ist aller- 
dings der präventive Schutz vor 
Staub und Schmutz. Sie können 
entsprechende Filter für wenig 
Geld im Einzelhandel erwerben 
oder auch einfach mit einem Paar 
Feinstrumpfhosen und 
Gummiband selber basteln. » 
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EN Autostart-Bremsen finden 


Wl 


ИГЕ, 


ШИШИЙ, 4 


Das Microsoft-Programm Bootvis hilft bei der Analyse des Windows-Startvor- 
gangs, steht für Vista und Windows 7 aber leider nicht mehr zur Verfügung. 


Windows-Startzeit 


BESSER <| Sek. 


E Insbesondere Virenscanner bremsen den Startvorgang aus. 
ll Der Adobe Reader macht sich zeitlich nicht bemerkbar. 
EMS Office und Skype verzögern die Startzeit kaum. 


Bootvorgang bis ruhender Desktop 
0 10 20 30 40 


Standard- 
einstellungen 


50 


Standard 


29 8255 


‚Adobe Reader 9 


29 (0 %) 


Microsoft Office 2007 


=———Fa 30 (+3 %) 


Skype 


F€. (+7 %) 


Mozilla Thunderbird 


ми 32 (+10 %) 


Itunes 7.7 


EA 


Internet Explorer 8 


=c 21 (+10 - 


Open Office 2.4.0 


Google Desktop 


Real Player 


Mozilla Firefox 


7% 


Deepburner Free 


7% 


Safari (ohne Quicktime) 


Antivir 8 


Winamp. 


VLC Mediaplayer 


Avast Antivir 


K6Ú=——ssFsli 55 (+21 %) 


Google Chrome 


ми 56 (+24 %) 


Gimp 


EN 6 (+24 %) 


Spybot Search & Destroy 


D —— 37 (+28 %) 


Open Office 3.0.0 


ИШЕ 57 (--28 %) 


Safari (mit Quicktime) 


KmÚ——sruassi 38 (+31 %) 


OS 


E /7 (+62 %) 


Bitdefender Gamesafe 


E (0 


Kaspersky AV 2009 


l 50 (+72 %) 


System: Core 2 Duo E6600, 2 x 1 GiByte RAM, Geforce 9600 GT, WinXP SP3 


3D Mark 06 


E Im Hinblick auf die schiere Rechenleistung des PCs zeigen 
Tuning-Programme generell keinerlei Wirkung, bieten aber 
einigen Komfort bei der Gestaltung von Windows. 


Standard- 
einstellungen 


BESSER > | Punkte 


3D Mark 06 v.1.10, Standardeinstellungen 
0 5.000 10.000 


15.000 


Frisch installiertes Vista SP1 


м8 1103 0% 


Ccleaner 


М 14002000) 


1 Jahr altes Vista vor Optimierung 


==——— sa 12.014 (Basis) 


Tuneup Utilities 2009 


МИННИ 14 011 (0 %) 


PC Performance Optimizer 2009 


=6=—— rr 14011 (0 %) 


Tvista 2.0 


=H 13.558 (0 %) 


System: Intel Xeon X3350 @ 3,4 GHz, 4 GiByte RAM, Windows Vista Ultimate x86, Samsung Spinpoint 
1 500GB, MSI Neo2-FR, Nvidia Geforce 8800 GTX 
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W Jenn Ihr historisch gewach- 

senes Betriebssystem in die 
Jahre gekommen und zu langsam 
geworden ist, kann sich eine Neu- 
installation oftmals als Zeiterspar- 
nis erweisen. Achten Sie jedoch 
darauf, wichtige Daten im Vorfeld 
zu sichern. Empfehlenswert ist die 
Verwendung einer zweiten Parti- 
tion, sodass Sie sich um gern ver- 
gessene Daten wie E-Mails oder Fa- 
voriten gar nicht erst zu kümmern 
brauchen. Wie Sie eine solche Kon- 
figuration einrichten, verraten wir 
Ihnen im Praxis-Teil auf Seite 80. 
Haben Sie den Entschluss gefasst, 
Ihr marodes Betriebssystem durch 
eine frische Installation zu erset- 
zen, sollten Sie zuvor im BIOS den 
bereits erwähnten AHCI-Modus 
aktivieren, um Ihre SATA-Platte di- 
rekt optimal zu nutzen. 


Schneller booten 
Sowohl bei frisch 
als auch bei bereits angegrauten 
Betriebssystem-Installationen 
kommt es oftmals zu unnötigen 
Verzögerungen beim Windows- 
Start. Sollten Sie noch XP einset- 
zen, lassen sich entsprechende 
„Bremser“ schnell und einfach mit 
dem Programm Bootvis diagnos- 
tizieren. Dieses Microsoft-eigene 
Mini-Programm wird bei Vista 
oder Windows 7 sowie Festplat- 
ten, die im AHCI-Modus laufen, 
leider nicht mehr unterstützt. So 
sind Sie darauf angewiesen, die 
entsprechenden Autostart-Ordner 
und Systemeinträge im Trial-and- 
Error-Verfahren händisch zu bear- 
beiten. Eine kleine Hilfestellung 
bietet Ihnen aber das kleine Pro- 
gramm „msconfig“, welches - da 
ebenfalls von Microsoft - direkt 
ins Betriebssystem integriert 
ist. Sie rufen das Tool direkt aus 
„Start“ - „Ausführen“ heraus auf 
und können so schnell und kom- 
fortabel Einträge, beispielsweise 
der Boot.ini oder des Autostarts, 
bearbeiten. 


installierten 


Windows-Start in zehn 
Sekunden 

Eine weitere Möglichkeit, 
Startvorgang von Windows zu 
beschleunigen, bietet der Stand- 
by-Modus. Haben Sie die Energie- 
Optionen von Windows korrekt 
konfiguriert, so können Sie Ihren 


den 


PC künftig über „Standbymodus“ 
(XP) beziehungsweise „Energie 
sparen“ (Vista) in den Schlaf schi- 
cken. Der Energieverbrauch ist 
hierbei zwar etwas hóher als beim 
„echten“ Herunterfahren des PCs, 
die Bootzeit beträgt jedoch nur 
noch wenige Sekunden. Bei unse- 
rem Testsystem, das im Windows- 
Leerlauf 91 Watt verbrauchte, re- 
duzierte sich der Energiebedarf 
im Stand-by-Betrieb (S3) auf 13 
Watt. Nur unwesentlich weniger 
(9 Watt) brachte das ,normale* 
Herunterfahren des PCs. Mehr In- 
formationen zu den verschiedenen 
Energiesparmodi finden Sie in den 
Artikeln auf unserer DVD. 


Beschleunigung 

Wenn Sie den Bootvorgang wie 
beschrieben durch Abschalten 
Autostart-Programme 
beschleunigen, haben Sie dadurch 
allerdings im laufenden Betrieb 
mit Verzögerungen zu rechnen. So 
bringen einige Anwendungspakete 
wie Office-Suiten oder Adobe-Pake- 
te kleine Schnellstart-Programme 
mit, die die Ausführung der Haupt- 
anwendungen beschleunigen sol- 
len. Werden diese kleinen Tools 
beim Windows-Start nicht mitgela- 
den, kann sich die Ausführung der 
eigentlich gewünschten Software 
um einige Sekunden verzögern. 


einzelner 


Tuning-Tools 

Einen eher umstrittenen Nutzwert 
haben Tuningprogramme 
Tuneup Utilities 2009, welche eine 
Erhöhung der Systemperformance 
versprechen. In puncto Leistungs- 
gewinn bleiben diese im Regelfall 
hinter den in sie gesetzten Er- 
wartungen zurück, wie unsere 
Benchmarks (rechts) beweisen. 
Andererseits nehmen Ihnen diese 


wie 


Programme aber auch eine gehö- 
rige Portion Arbeit ab, indem sie 
ansonsten nur per Windows-Regis- 
try erreichbare Funktionen unter 
einer übersichtlichen Programm- 
oberfläche vereinen. Insbeson- 
dere Optionen wie eine einfache 
und individuelle Anpassung der 
Windows-Oberfläche und das Auf- 
finden von Dateileichen steigern 
den Nutzwert derartiger Program- 
me. | 
Daniel Möllendorf/ 

Raffael Vötter/Manuel Schulz 
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von Microsoft 


Gadgets gratis 


vom Software- 
Riesen 


Neben seinen Flagg- 
schiffen Windows 
und Office bietet 
Microsoft eine 
ganze Palette an 
nützlichen Tools 
und Gadgets an, die 
gratis im Internet 
heruntergeladen 
werden kónnen. 
Wir stellen die bes- 
ten Tools vor. 
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| chnell ist beim Surfen 
im Internet interessante 
i = Software gefunden, die in 
wenigen Minuten auf dem Rech- 
ner installiert ist. Doch manchmal 
entpuppt sich das neue Programm 
bedienbar 
oder inkompatibel. Also wieder de- 
installieren. Das Programm ist dann 
zwar vom PC entfernt, hat aber un- 


als unnütz, schlecht 


liebsame Spuren auf der Festplatte 
und in der Registry hinterlassen, die 
mit den üblichen Windows-Haus- 
mitteln nur unzureichend entfernt 
werden kónnen. Doch Microsoft 
lässt seine Windows-Nutzer nicht 
im Stich und bietet zahlreiche Tools 
zum Download an, die Anwender 
präventiv schützen, die Sicherheit 
allgemein erhóhen oder die Neuin- 
stallation des Systems erleichtern. 
Auch jenseits der Systemoptimie- 
rung hält der Software-Riese ein 
umfangreiches Portfolio bereit. 


Systempflege und -opti- 
mierung 

Virtual PC 2007 emuliert mittels 
einer virtuellen Maschine einen 
komplett eigenständigen PC in- 
klusive Festplatten-Images, Lauf- 
werken, regulierbarem Arbeits- 
speicher, Grafik- und Soundkarte 
sowie einer Netzwerkverbindung. 
So können Sie bedenkenlos neue 


Konfigurationen ausprobieren, 


ohne das Veränderungen am ei- 
gentlichen System 
Nach der Installation starten Sie 
das Programm über das Startmenü 
und konfigurieren es mittels ei- 
nes Assistenten. Besonderer Clou 


entstehen. 


von Virtual PC ist der sogenannte 
Rückgängig-Datenträger, der sämt- 
liche Aktionen protokolliert und 
die virtuelle Maschine nach dem 
Herunterfahren in den Ausgangs- 
zustand zurücksetzt. So können Sie 
problem- und spurenlos neue Pro- 
gramme ausprobieren. 


Die Tools der Sysinternals Suite 
gelten inzwischen als Klassiker. Ur- 
sprünglich von Mark Russinovich 
und Bryce Cogswell als Diagnose- 
Software für Windows entwickelt, 
umfasst das Portfolio aktuell mehr 
als 60 Anwendungen zur System- 
analyse und Problembehebung. 
Die Werkzeugsammlung ist vor al- 
lem für Windows-Administratoren 
und Programmierer gedacht, bie- 
tet aber auch versierten Anwen- 
dern eine Auswahl an praktischen 
Programmen, z. B. den Process 
Explorer, der die Systemprozesse 
überwacht, oder Page Defrag zum 
Aufräumen der Auslagerungsdatei. 
Autoruns organisiert beim Booten 
geladene Programme, RootkitRe- 
vealer durchsucht Ihr System auf 
Rootkit-basierte Malware und Reg- 


mon protokolliert Zugriffe auf die 
Registry. Der Microsoft Baseline 
Security Analyzer scannt Rechner 
und ganze Windows-Netze auf 
Sicherheitslücken und potenziell 
gefährliche 
nen und macht konkrete Vorschlä- 
ge zum Schließen der Lücken. Das 
Programm warnt u. a. bei fehlen- 
den Sicherheits-Updates, Rollups 
und Service Packs von Microsoft, 
vor bekannten Programmlücken 
oder bei unsicheren Benutzerkon- 
ten. Unter einer grafischen Ober- 
fläche starten Sie Scans, sehen Re- 


Systemkonfiguratio- 


ports ein und leiten teilweise sogar 
Gegenmaßnahmen ein, um die er- 
kannten Lücken zu schließen. 


Wer gerne an seinem Compu- 
ter bastelt, immer die neuesten 
Treiber installiert und viele Pro- 
gramme ausprobiert, kennt das 
Problem: Gelegentlich bricht eine 
Installation mit Fehlern ab. Alle 
weiteren Installationsversuche 
scheitern, weil der Computer be- 
harrlich behauptet, das Programm 
wäre schon installiert. Meist ist die 
Konfigurationsdatei des Windows 
Installers schuld, der eine erneute 
Installation verhindert. Hier hilft 
Windows Installer Clean Up weiter, 
das die Konfigurationsdateien samt 
der zugehörigen Registry-Schlüssel 
löscht. Anschließend können Sie 
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die fehlgeschlagene Installation 
wiederholen und dabei sámtliche 
Details wie Installationspfad oder 
Komponenten neu auswählen. 
Windows Installer Clean Up löscht 
(teil-)installierte Programme nicht, 
sondern nur die dazugehórigen 
Konfigurationsdateien. Wenn Sie 
also wieder in denselben Pfad in- 
stallieren, werden bereits vorhan- 
dene Programmteile überschrie- 
ben. Bei der Installation in einen 
anderen Ordner müssen Sie die 
Dateileichen aus dem vorherigen 
Versuch von Hand lóschen. 


Windows-Systeme sind die belieb- 
testen Wirte für Viren und Troja- 
ner. Eine ganze Branche verdient 
ihr Geld damit, Windows-Rechner 
durch Virenscanner und Firewalls 
zu schützen. Gleichwertige kosten- 
lose Alternativen haben wir bereits 
in Ausgabe 3/2009 vorgestellt. 
Auch Microsoft selbst ist sich der 
Gefahr bewusst und bietet Gegen- 
mittel an. Das Malicious Software 
Removal Tool wird einmal monat- 
lich aktualisiert, um neue Viren 
und Würmer zu erkennen. Das ist 
nicht sehr oft und deshalb kein 
verlässlicher Schutz! 
selbst rät dringend dazu, zusätzlich 
Antivirensoftware einzusetzen, um 
Befall zu verhindern. Das Malicious 
Software Removal Tool eignet sich 
aber gut dazu, akute Infektionen 
zu beseitigen. Vorausgesetzt, der 
verantwortliche Schadenscode 
ist nicht erst nach dem letzten 
Programm-Update veröffentlicht 
worden. 


Microsoft 


Gadgets im Paket 

Powertoys ist ein Bündel von klei- 
nen Gadgets, die Windows XP um 
einige sinnvolle Funktionen erwei- 
tern, sei es zum Beispiel bei der 
Datensynchronisierung oder bei 
der Präsentation von Fotos. Beson- 
ders beliebt ist dabei Tweak UI, das 
schnell und einfach weit über 100 
Windows-Einstellungen, die sonst 
nur schwer über die Registry einzu- 
stellen sind, nach Ihren Wünschen 
konfiguriert. Das Programm muss 
sich dabei nicht vor Tuneup Utili- 
ties und Konsorten verstecken. 


Ein anderes smartes Powertoy ist 
der Image-Resizer, der die Bildma- 
ße einer oder mehrerer Grafiken 
innerhalb eines Verzeichnisses 
vollautomatisch für die optimale 
Darstellung skaliert. Neben frei 
definierbaren Bildgrößen sind 
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auch übliche Desktop-Bildschirm- 
auflösungen und Handheld-Dis- 
playformate voreingestellt. Von 
Linux inspiriert ist vermutlich das 
Powertoy Virtual Desktop Mana- 
ger. Über die Taskleiste werden 
vier voneinander unabhängige 
virtuelle Desktops verwaltet. Je- 
dem Desktop kann ein eigenes 
Erscheinungsbild zugewiesen 
werden, ebenso wie Applikatio- 
nen getrennt voneinander laufen 
können. Wichtig bei der Installati- 
on der Powertoys ist jedoch, dass 
vorher eine eventuell vorhandene 
alte Version deinstalliert werden 
muss. 


Time Zone ist ein kleines, aber ex- 
trem nützliches Tool für Online-Ga- 
mer. Wer kennt nicht das Problem, 
Termine mit Clanmitgliedern oder 
Gegnern aus verschiedenen Zeit- 
zonen koordinieren zu müssen. Je 
internationaler die Gruppe, desto 
unübersichtlicher wird das Ver- 
abreden. Netterweise hilft hier 
Microsoft mit einer kleinen Appli- 
kation weiter, die sich dezent in 
den Tray-Bereich einbindet und 
in einem Tooltipp die lokale Zeit 
für bis zu fünf Orte auf der ganzen 
Welt anzeigt. 


Foto- und Video- 
bearbeitung 

Die Microsoft Pro Photo Tools bear- 
beiten Metadaten in Fotos schnell 
und einfach. Die Software integ- 
riert sich mit einem Kontextmenü- 
Eintrag direkt in den Windows 
Explorer, wo Sie Informationen 
wie Keywords, Beschreibung oder 
Aufnahmeort von einzelnen oder 
mehreren Fotos hinzufügen, än- 
dern oder löschen können. Neben 
beliebten Standardanwendungen 
von Amateurfotografen, etwa die 
Änderung der Aufnahmezeit in den 
EXIF-Daten, kann Pro Photo Tools 
als eines von wenigen kostenlosen 
Programmen das sogenannte Geo- 
tagging nutzen. Diese Geotags wer- 
den in einer Microsoft-Live-Local- 
Landkarte angezeigt, wo die Fotos 
auch nachträglich ohne GPS-Emp- 
fänger über eine Karte, ein Satelli- 
tenbild oder durch Eingabe einer 
Adresse mit Geodaten versehen 
werden. Besonders spannend an 
diesem Tool ist, dass sogar Routen- 
Informationen eingelesen werden. 
Über einen Abgleich von Uhrzeit 
der Ortspunkte im Track und Uhr- 
zeit in den Kameradaten wird den 
Bildern dann eine Сео-Коог P 


Praxis 


Kostenlose Tools 
von Microsoft 


BE alicious Software Removal Tool 


Microsoft Windows-Tool zum Entfernen bösartiger Software - FEB 2009 


Computer wird überprüft 


Das Tool uberpruft den Computer auf weit verbreitete bösartige software und entfernt 
, falls vorhanden. 


diese, Falls 


Nach Fertigstellen dieses Überprütungsvorgangs erstellt dieses Tool einen Boricht der 
ermittelten und entfernten bösartigen Software, 


Folgendes wird zurzeit überprüft: 


GAWINDOWSIsystemä2\dhiwers\wstcodec.sys 


Überprüfte Dateien: 1243 
Intizierte Dateien: 0 
Startzek: 21:52 


Das Malicious Software Removal Tool (Programm zu Entfernen von bösartiger 
Software) scannt nach einigen Rootkits und Trojanern. 
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Die Software Paint Net ist zwar nicht von Microsoft selbst, wird aber von Mit- 


arbeitern des Konzerns weiterentwickelt. 


.Net Framework 3.5 


Microsoft .Net (sprich: Dot-Net) ist 
eine abstrakte Software-Plattform, 

die moderne Programmierkonzepte 
umsetzt und einen neuen Satz Schnitt- 
stellen für die Software-Entwicklung 
definiert. .Net ist keine Programmier- 
sprache, sondern eher ein Konzept, 
das in verschiedenen Sprachen wie 

C# für Anwendungsprogramme 

oder Silverlight für Webentwicklung 
umgesetzt werden kann. So kónnen 
Programmierer ihre Entwicklungen mit 
geringem Portierungsaufwand für die 
verschiedensten Systeme wie Desktop- 
Rechner, Web-Anwendungen oder 
PDAs umsetzen. Das prominenteste 
Beispiel aus der .Net-Familie ist das 
.Net Framework 3.5 für Windows- 


Rechner. Ähnlich wie Java Runtime En- 
vironment übersetzt es entsprechende 
Programme erst zur Laufzeit in Code, 
den der PC ausführen kann. Viele 
Freeware-Programme von Hobby-Pro- 
grammierern, aber auch immer mehr 
der hier aufgeführten Microsoft-Tools 
setzen das .Net Framework voraus. 
Eines der bekanntesten Beispiele ist 
die Bildbearbeitung Paint.Net. Win- 
dows Vista baut selbst auf .Net auf, die 
aktuelle Version 3.5 des Frameworks 
ist bereits enthalten. XP-Nutzer 
kónnen es kostenlos herunterladen 
oder von unserer Heft-DVD installieren. 
Version 4.0 ist bereits angekündigt, 
der genaue Veróffentlichungstermin ist 
bisher noch nicht bekannt. 
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Kostenlose Tools 
von Microsoft 


Windows/Office Live 


Seit Jahren wird prophezeit, dass klas- 
sische Anwendungen zukünftig nicht 
mehr lokal auf dem PC installiert, son- 
dern im Internet als Dienste angeboten 
werden. Dank Web-2.0-Technologien 
wie AJAX unterscheiden sich diese 
Dienste in der Bedienung nicht von 
klassischer Anwendungssoftware und 
sind unabhängig von Ort und Gerät 
jederzeit verfügbar. Google macht 

es mit Online-Textverarbeitung und -Ta- 
bellenkalkulation erfolgreich vor und 
Microsoft investiert viel Geld, um den 
Anschluss nicht zu verpassen: Unter 
Windows Live bietet das Unternehmen 
unter anderem eine Online-Version des 
Office-Pakets, die für Privatanwender 
kostenlos ist. Im Skydrive kónnen Sie 
bis zu 25 GB an Daten ablegen und 
einzelne Dateien gezielt für andere 
utzer freigeben. Wie in Outlook 
verwalten Sie E-Mails, Termine und 
Kontakte. Über eine spezielle Oberflà- 
che für mobile Geráte nutzen Sie Ihre 
Windows-Live-Dienste auch bequem 
auf Windows-Mobile-Smartphones oder 
-PDAs. So sind Ihre wichtigsten Daten 
wirklich mobil und weltweit verfügbar. 
Unter Windows Live bietet Microsoft 


Microsoft Windows Live bietet zahllose 
kostenlose Dienste. 


außerdem eine Auswahl weiterer 
nützlicher, kostenloser Anwendungen 
und Tools zum Download an, die den 
Dienst unterstützen: Mit dem Writer 
schreiben Sie Blog-Eintráge am Rech- 
ner und laden sie anschlieBend hoch, 
mit Windows Live Mail verwalten Sie 
Ihre Mails, Kontakte und Termine, die 
Sie anschlieBend mit den Live-Diensten 
synchronisieren. 


Office-Helfer 


Das Office-Paket ist und bleibt der 
Goldesel von Microsoft. Um die Domi- 
nanz der Bürosoftware auch in Zukunft 
zu sichern, bietet das Unternehmen 
verschiedene Helferlein rund um das 
Paket an. Neben der Online-Variante 
Office Live (siehe Kasten Windows/ 
Office Live) für die browserbasierte Bü- 
roarbeit existieren auch verschiedene 
Offline-Tools, die die Arbeit mit der 
euren Lösung erleichtern. Der Office 
Compatibility Pack óffnet Office-2007- 


Office Live verfügt über fast alle Funk- 
tionen des Office-Pakets. 


Dokumente auch in álteren Versionen. 
Wer selbst keine Office-Dokumente 
erstellen will, aber ófter Word- oder Ex- 
cel-Dateien óffnen muss, kann auf die 
verschiedenen Office-Viewer zugreifen, 
die Microsoft zum Download anbietet. 
Word-, Excel- und Powerpoint-Viewer 
kommen mit allen Versionen der jewei- 
igen Dateitypen zurecht. 


Die Programme sind wesentlich 
schlanker als die vollwertigen Office- 
Anwendungen und eignen sich deshalb 
auch für Office-Nutzer hervorragend 

ür einen schnellen Blick in Dokumente. 
Da die Viewer keine VBA-Skripte 
ausführen, verhindern sie außerdem In- 
ektionen mit VBA-Viren, die oft durch 
jene obskuren, mehr oder weniger 
ustigen Powerpoint-Präsentationen 
eingeschleppt werden, die per Mail 
verbreitet werden. 


Auf DVD: Microsoft-Tools 


Auf der aktuellen Heft-DVD haben wir die 35 nütz- 
lichsten Tools aus diesem Artikel zusammengestellt. 
Sie kónnen die kleinen Helfer direkt installieren und 
ausprobieren. Eine sogenannte WGA-Prüfung (Echt- 
heit von Windows) ist nicht notwendig. 
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dinate zugeordnet. Übrigens eig- 
nen sich die Pro Photo Tools auch 
für Fotografen, da sie mit diversen 
RAW-Formaten umgehen kónnen. 


Tools zur Bildbearbeitung gibt es 
Dutzende, die meisten bringen 
auch mehr oder weniger ausgefeil- 
te Funktionen für Diashows mit. 
Microsoft bietet mit Photo Story 
ein Tool an, das sich auf genau 
diese Aufgabe spezialisiert hat. Mit 
einfachen, intuitiv zu bedienenden 
Funktionen kónnen Sie Ihre Bilder 
aufhübschen, zum Beispiel um rote 
Augen zu korrigieren oder das Bild 
zu drehen. In einer Art Zeitleiste 
arrangieren Sie anschließend Ihre 
Motive, wählen Übergänge und 
versehen die Diashow mit Über- 
schriften, Texten und Hintergrund- 
musik oder sogar einem eigenen 
Audiokommentar. Abschließend 
erstellt Photo Story aus Ihrer Aus- 
wahl ein kleines, selbstausführen- 
des Programm, das Sie problemlos 
per Mail an Freunde und Familie 
verschicken können. 


Movie Maker ist eine der wenigen 
kostenlosen Lösungen zur Videobe- 
arbeitung. Das Programm bringt 
sogar ein eigenes Aufnahmemo- 
dul, zahlreiche Effekte und einen 
Titelgenerator mit. Version 1.0 ge- 
hört zum Lieferumfang von Win- 
dows XP, aber das Online-Upgrade 
auf 2.1 lohnt sich, da der Funkti- 
onsumfang deutlich gewachsen 
ist: Es gibt Dutzende Videoeffek- 
te, darunter mehrere Überblend- 
effekte, die das Video auf antik 
trimmen, es schärfen, tönen oder 
die Abspielgeschwindigkeit verän- 
dern. Zwar sind die Effekte nicht 
konfigurierbar, sie lassen sich aber 
mittels mehrfacher Anwendung 
verstärken. Mit dem Storyboard 
arrangieren Sie Clips in Sekunden- 
schnelle, ein einziger Klick wech- 
selt die Ansicht zur Timeline, wo 
Sie Audio- und Videospur separat 
bearbeiten. Natürlich können auch 
Video-Standbilder gespeichert 
werden. Das Aufnahmemodul un- 
terstützt zwar analoge wie digitale 
Quellen, jedoch ist der Export von 
Daten nur im Windows-Media-9- 
Format, als DV-AVI oder Video für 
Pocket-PC möglich, nicht aber als 
MPEG oder für DVD. 


Office-Tools 

Mit Office 2007 hat Microsoft (mal 
wieder) ein neues Dateiformat für 
die einzelnen Programme der Bü- 


rosoftware eingeführt. Zum Glück 
müssen Sie aber kein teures Office- 
Update kaufen, um mit Kollegen auf 
dem neuesten Stand der Technik 
Dateien austauschen zu können. 
Für diesen Fall bietet Microsoft 
den Office Compatibility Pack an, 
der den alten Office-Versionen 
ab 2000 die neuen Dateiformate 
beibringt. Der Compatibility Pack 
bringt Plugins für alte Versionen 
von Word, Excel und Powerpoint 
mit. Auch Word Viewer 2003, Ex- 
cel Viewer 2003 und Powerpoint 
Viewer 2003 werden unterstützt. 
An besonders komplexen Office- 
2007-Dokumenten verschluckt 
sich der Compatibility Pack zwar 
gelegentlich, aber das passiert ja 
auch bei Office selbst. 


Tools für Programmierer 
Hobbyprogrammierern bietet 
Microsoft verschiedene Versionen 
von Visual Studio Express an. Die- 
se sind im Gegensatz zum großen, 
kostenpflichtigen Visual Studio auf 
jeweils eine Programmiersprache 
beschränkt. Versionen für Visual 
Basic, C# und C++ oder der Visual 
Web Developer decken den Bedarf 
der meisten Entwickler ab. Der 
Funktionsumfang für die jeweilige 
Programmiersprache ist in keiner 
Weise eingedämmt und die damit 
geschriebenen Programme dür- 
fen uneingeschränkt kommerziell 
vertrieben werden. Das relativ 
neue XNA Game Studio Express 
baut auf Visual Studio Express auf 
und ist darauf spezialisiert, Spiele 
für verschiedene Plattformen wie 
Windows-PCs, Windows-Mobile- 
Geräte oder sogar die Xbox 360 zu 
entwickeln. 


Fazit 
Auch abseits von Windows und 
Office lassen sich auf Microsofts 
Download-Seiten viele Kostbarkei- 
ten für den heimischen PC entde- 
cken, die im Gegensatz zu ihren 
großen Brüdern sogar kostenlos 
zu haben sind. Besonders in punc- 
to Sicherheit bietet der Software- 
Riese eine große Auswahl, die es 
problemlos mit anderen Schutz- 
programmen aufnehmen kann. Au- 
ßerdem finden private Anwender 
Perlen für die heimische Bild- und 
Videobearbeitung, Profis nutzen 
Tools zur Programmierung oder 
Emulation. Eine Auswahl der bes- 
ten Anwendungen finden Sie auf 
der Heft-DVD. Ei 
Juliane und Sebastian Thümmel 
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Kostenlose Tools 
von Microsoft 


| Kostenlose Microsoft-Tools im Überblick | Microsoft-Tools im Überblick 


Tool Beschreibung WEBCODE 
.Net Framework 3.5 Laufzeitumgebung für Programme, die mit Met programmiert wurden. Vergleichbar mit Java Runtime Environment (JRE) 2687 
Baseline Security Analyzer Analysetool zur Einschätzung der Sicherheitslücken in Windows-Installationen 2682 
Defender Tool zur Echtzeit-Systemüberwachung. Blockt Popups und Spyware 2683 
Easy Transfer Erleichtert die Migration von Windows XP auf Vista, indem es persönliche Einstellungen sichert und nach der Neuins- | 2684 


tallation wieder einspielt 


Excel Viewer 2003 Zeigt und druckt Excel-Dateien aus den Office-Versionen 97, 2000, 2002 und 2003, ohne dass die Tabellenkalkulation | 2685 
installiert sein muss 
Family Safety Webfilter zum sicheren Surfen. Blockt Gewalt-, Hass- und Erotikseiten. Kann auch als Block für potenziell sicherheits- | 2686 
gefáhrdende Seiten genutzt werden 
Foldershare Synchronisiert Verzeichnisse über das Internet. Gut geeignet, um wichtige Daten zu spiegeln 2687 
nstaller Cleanup Entfernt Konfigurationsdaten des Windows Installer. Entfernt nicht die eigentlichen Programmdaten 2688 
nternet Explorer Developer Werkzeuge für Webentwickler zum schnellen Erstellen und Verstehen von Webseiten sowie für Troubleshooting 2689 
Toolbar 
Live Onecare Safety Scanner Online-Scanner gegen Viren, Trojaner und Spyware 268A 
Live Search Maps — Virtual Earth | Online-Karten ähnlich Google Maps mit Verzeichnis für Straßen, Restaurants und Sehenswürdigkeiten 268B 
Tool zum Entf. bösartiger Softw. | Rootkit- und Trojaner-Entferner 268C 
edia Encoder Audio- und Video-Encoder von Microsoft 268D 
edia Player Der klassische Mediaplayer von Microsoft. Umfangreiche Katalog- und Streaming-Funktionen 268E 
ovie Maker Gratis-Videobearbeitung mit Aufnahmemodul, vielen Effekten und einem Titel-Generator 268F 
SN Messenger Instant Messenger; ab Vista abgelöst durch den Live Messenger 269B 
Office 2003-Add-In zum Ent- Löscht versteckte Daten in Office-Dokumenten, z. B. Kommentare oder Überarbeitungen 269A 
fernen verborgener Daten 
Office Compatibility Pack Office-2007-Dokumente mit früheren Office-Versionen öffnen und bearbeiten 2699 
Photo Story Erstellt aus digitalen Fotos Diashows mit Spezialeffekten, Soundtracks und Überschriften sowie Untertiteln; fügt 2698 
Fotostorys eigene Sprachaufnahmen hinzu; besitzt zudem Funktionen zum Retuschieren, Schneiden und Drehen der 
digitalen Bilder; Download erfordert Gültigkeitsprüfung 
Port Reporter/Port Reporter Überwacht und protokolliert Zugriffe auf TCP-Ports. Der Parser hilft bei der Auswertung der Protokolle 2697 
Parser (PR-Parser) 
Powerpoint Viewer Zeigt und druckt Präsentationen, die mit Powerpoint 97 und höheren Versionen erstellt wurden; für Windows 98 und | 2696 
E ist die Vorgängerversion Powerpoint Viewer 2003 für Powerpoint 97 bis 2003 verfügbar 
Power Shell ächtige Kommandozeile mit deutlich größerem Funktionsumfang als das alte cmd.exe 2695 
Powertoys Erweitert Windows XP an vielen Stellen, zum Beispiel bei der Datensynchronisierung, der Präsentation von Fotos oder | 2694 
dem Desktop; auch für ältere Windows-Versionen erhältlich 
Pro Photo Tools Tool zum Geotagging von Bild-Dateien 2693 
Producer Erstellt Diashows aus Powerpoint-Dateien, die als Stream laufen können. Download erfordert vorherige Gültigkeitsprü- | 2692 
ung des installierten Office-Pakets 
Promary Promqry und Promqry Ul erkennen Netzwerk-Sniffer 2697 
Shellrunas Starten Sie Programme als ein anderer Benutzer über einen praktischen Shell-Kontextmenüeintrag 269Y 
Sicherung für persónliche Ordner | Outlook-Add-in, das automatisch Sicherungskopien von PST-Dateien anlegt; Download erfordert Gültigkeitsprüfung 269X 
des Betriebssystems 
Steadystate Sperrt Systemeinstellungen, sodass sie nicht von unautorisierten Usern geändert werden kónnen 269W 
Subln ACL Mit diesem Befehlszeilentool können Sie Sicherheitsinformationen zu Dateien, Registrierungsschlüsseln und Diensten | 269U 
abrufen. Es ermöglicht Ihnen zudem, diese Informationen zwischen Benutzern, zwischen lokalen oder globalen Grup- 
pen und zwischen Domänen zu übertragen 
Sysinternals Suite Sammlung mit allen wichtigen Sysinternals-Werkzeugen zur Problembehebung und Systemanalyse in Windows; ent. | 269T 
hält unter anderem Access Chk, Access Enum, Autoruns, Bglnfo, Filemon, Process Explorer, Process Monitor, Regmon, 
Rootkit Revealer und Shareenum 
Time Zone Zeigt die lokale Zeit für max. fünf konfigurierbare Orte auf der Welt in der Taskbar an 2695 
Tools zur Kontosperrung und Tools zur Verwaltung von Benutzerkonten unter Windows 269R 
-verwaltung 
Virtual Earth — 3DVIA Programm zum Erstellen und Austauschen von 3D-Modellen für Microsoft Virtual Earth; Modelle kónnen nur online 269P 
gespeichert werden 
Virtual PC 2007 Virtualisierungslósung von Microsoft. Praktisch für Experimente mit alternativen Betriebssystemen oder zum sicheren | 269 
Surfen 
Visual Studio Express Editions Entwicklungsumgebung zum Programmieren. Verschiedene Versionen für verschiedene Programmiersprachen verfüg- | 269 
bar 
Hintergundbilder von MSN Beta | Sammlung kostenloser Wallpaper inkl. Tool, das automatisch durch die installierten Wallpapers rotiert 269L 
Windows Live (Version 2008) Online-Dienste von Microsoft, z. B. Office Live, Skydrive oder Live Messenger 269K 
Word Viewer Zeigt und druckt Word-Dateien 269 
XML Notepad Editor mit erweiterten Funktionen zur Erstellungen von XML-Dateien 269H 
XNA Game Studio Express Erweiterung für Visual Studio Express mit Spezialfunktionen zur Spiele-Entwicklung. Programme kónnen für Windows | 268G 


und Xbox 360 kompiliert werden 
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Rubrik | Praxis 


—— — " 
Zusátzliche Physik-Effekte dank Physx 


1.680 x 1.050, 


Mirror's Edge v1.01 


E Ein 4,0-GHz-C2Q ist zu schwach für die Zusatzeffekte. 
I Die Kombination Ageia plus Radeon schlägt sich sehr gut. 
ll Eine zweite Geforce steigert die Leistung um bis zu 35 96. 


Minimum-Fps 


4x FSAA/16:1 AF 


PCGH-Save , Flucht — Kontrollpunkt B"/Physx-Effekte aktiviert 
P BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER |Fps |o — 10 20 | 30 "40 ^ 50 70 


[GTX 260-216 + 9800 G+ E was 708 (+35%) 


GTX 260-216 + Ageia PU) Ta w—rwsv 68,5 (+31%) 


GTX260216 + 9600 GT | a w awaawYri 66,6 (+27%) 


GTX260216+86600GT] awali 60,1 (+15%) 


HD 4870/1G+ Ageia РРО] aww 55,4 (690) 


CX 200216 (СРО-Рћусх)] ШИНИ 52,3 (Basis) 


GTX 260-216 + 8400 GS | EEE 24,7 (-53%) 


GTX 260-216 + 4,0-GHz-C20] EEE 10,4 (-80%) 


HD 4870716 + 4,0-GH2-C20] EIN 10,4 (-80%) 


GTX 260-216 (CPU-Physx)] | EEE 6,8 (-87%) 


HD 4870/16 (CPU-Physx) || ШЕ 6,7 (-87%) 


System: C2D E8400, X48, 4 GiByte DDR2-800, Vista x64, GF 181.22 WOHL (Q), Catalyst 9.1 WHQL (Al def) 


Vergleich: Standardeffekte gegen Zusatzeffekte 


Zusatzeffekte aktiviert 


Zusatzeffekte deaktiviert | 


Zwar zerplatzen mit wie ohne Zusatzphysik die Scheiben bei Beschuss, aber nur 
mit aktiverten Zusatzeffekten fallen die Bruchstücke auf den Boden und bleiben 
dort liegen oder interagieren mit gläsernen Objekten sowie den Gegnern. 


Physx in Mirror's Edge 


Wie wirken sich die zusätzlichen Physx-Effekte der 
PC-Version von Mirror's Edge aus? Wir prüfen nach. 


irror's Edge basiert wie 
viele andere aktuelle Spie- 
le auf Epics Unreal Engi- 


ne 3. Das IPP (Integrated Partners 
Program) der UE3 enthält unter an- 
derem auch Nvidias Physx, ehemals 
bekannt als die von Ageia entwi- 
ckelte Novodex-Engine, eine Physik- 
Middleware. Die Novodex ist bis 
heute Bestandteil vieler Spiele und 
wird normalerweise vom Prozes- 
sor berechnet. Nach dem Aufkauf 
von Ageia durch Nvidia integrier- 
te der Grafikspezialist die Physx- 
Engine jedoch in die hauseigene 
CUDA-Schnittstelle und ermóglich- 
te somit die Berechnung von Physik 
auf Geforce-Grafikkarten. 


GPU oder CPU? 

Diese Art der hardwarebeschleu- 
nigten Physik nennt man GPU- 
Physx - eine weitere Option ist 
eine Ageia-Physx-Karte (PPU). Der 
Vorteil von GPU/PPU-Physx gegen- 
über CPU-Physx liegt in der enor- 
men Rechenleistung bei parallelen 
Berechnungen. Da sich aber zu- 
mindest die GPU neben der Physik 
auch um die eigentliche Spielgra- 
fik kümmern muss, bekommt sie 
zusätzliche Arbeit aufgebürdet. 


Physx in Mirror's Edge 

Die Konsolen-Versionen von 
Mirror's Edge nutzen zwar die Phyx- 
Engine, spezielle Zusatzeffekte bie- 
tet jedoch nur die PC-Version des 
Le-Parkour-Titels. Am eindrucks- 
vollsten sind die berstenden Glas- 
scheiben, deren Bruchstücke mit 
der Umgebung sowie der eigenen 


Spielfigur und den Gegnern inter- 
agieren. Hinzu kommt eine Stoff- 
simulation, die im Wind flatternde 
Planen realistisch darstellt und die- 
se auf Schüsse reagieren lässt. Da- 
rüber hinaus bietet Mirror's Edge 
dynamischen Rauch. All diese Ef- 
fekte haben jedoch kaum Einfluss 
auf das Spielgeschehen, sondern 
steigern in erster Linie die Optik 
und den Realismus. 


Die Benchmarks 

Für unsere Benchmarks nutzen wir 
eine kurze Sequenz, in der meh- 
rere große Scheiben zerbrechen 
und weitere gläserne Objekte zer- 
trümmern. Wie Sie dem Diagramm 
links entnehmen können, ist selbst 
ein 4,0 GHz schneller Vierkern- 
Prozessor hierfür zu langsam - die 
Bildwiederholrate bleibt zudem 
auf niedrigem Niveau, bis Sie den 
Level neu starten. 


Verwenden Sie dagegen eine oder 
mehrere Geforces oder einen Phy- 
sik-Beschleuniger von Ageia samt 
einer beliebigen Grafikkarte, so 
läuft Mirror's Edge flüssig. Ohne die 
Zusatzeffeke reicht dagegen selbst 
eine HD 3870 oder eine 9600 GT, 
umin 1.920 x 1.200 mit Kantenglät- 
tung ohne Ruckler zu spielen. 


Fazit 

Die hardwarebeschleunigten Phy- 

sik-Effekte in Mirror's Edge sind 

zwar sehr gelungen, lassen sich 

jedoch nur mit einer Ageia- oder 

einer Geforce-Karte nutzen. D 
Marc Sauter 


Vergleich: CPU-Physx gegen GPU-Physx 


CPU-Physx (Alle CPUs in einem Diagramm) 


GPU-Physx (Alle CPUs in einem Diagramm) 


Je nachdem ob Sie die zusátzlichen Effekte auf dem Prozessor oder auf einer Geforce- 


Grafikkarte respektive einer Ageia-PPU berechnen lassen, fállt die CPU-Auslastung un- 
terschiedlich hoch aus. Ohne Steckkarte etwa liegt sie nahezu durchgehend bei 10096. 
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ICY BOX 


m EZ HE www.icybox.de 


HANNOVER 


03.-08. MÄRZ 2009 


HALLE 19 / STAND B56 


HUÜOITII 


HIGH DEFINITION MULTIMEDIA INTERFACE 


Full HD bis 1920x1080p 
МКУ „а H.264 ms: 


ICY BOX IB-MP309HW 


Full High Definition Netzwerk Multi- 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gángigen 
Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 

RJ-45, WiFi iEEE802.11n, 4 Server in 1: 
UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Ganz großes Kino. Full HD. Voll Spaß. 


Festplatten-Multimediaplayer mit Full HD. Spielt alle aktuellen High Definition-Formate, ob 
gestreamt, von der Blu-ray Disc oder sonst woher. Mit dem breiten Angebot an Webdiensten 

bringen Sie z. B. VouTube auf den groBen Bildschirm oder die Leinwand. Bedienung ist auch per 
funkgesteuertem Keyboard möglich. Gute Unterhaltung und viel Spaß. 


Besuchen Sie uns: 


ATELCO 


COMPUTER 


www.arlt.com www.cyberport.de www.kmelektronik.de www.atelco.de www.litec-computer.de 
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Speicherleistung 


E GTA 4: 12 GiByte bringen bis zu 21 Prozent mehr Min.-Fps. 
Wl Sandra: Drei und sechs Module sind fast gleich schnell. 
E LAD: Schnelles RAM oder viel Speicher lohnt sich nicht. 


Standardeinst./ 
1.680 x 1.050 


Minimum-Fps 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 


BESSER > | MiByte/s 


0 10.000 20.000 


30.000 


6 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


НН 7.060 (+40 7) 


12 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


P asi 23360 (+21 %) 


6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


E 2? 540 (18 %) 


6 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


Ш 19.800 (+2 90) 


12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


m6Ó——rFr 19.600 («1 90) 


6 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


Ш 19.500 («1 %) 


12 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


E 15300 (Basis) 


BESSER > | Fps 


0 10 20 


GTA 4 Patch 1, PCGH-Spielstand (Standard-AF) 


» BED. SPIELBAR b FLÜSSIG SPIELBAR 


60 


12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


D — ——— M 52 (+21 %) 


6 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


——— — M 50 (16 7) 


12 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


SS A (+7 %) 


12 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


нини 5 (5 %) 


6 СІВ, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


o sAAGNAL)] шо 


6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


е ЕДШ 


6 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


|... ым 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


P. BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 |30 4 50 60 70 


80 


12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


ља ОФ Шш) 


12 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


G ` "7 


12 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


A > 


% 


6 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


%) 
%) 


% 


6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


КЕТУУ 


6 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


LEE 


) 
%) 
%) 


6 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


(0 
(0 
== IEiii 72 (0 
(0 
(0 
( 


— 72 (Basis) 


System: Core i7-965 EE, Gigabyte EX58-UD4P, 6 x/3 x 2.048 MiB DDR3-RAM, Vista x64 SP1, GF 181.21 
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it 12 GiByte 


Mit sechs 2.048-MiByte-Modulen prüfen wir, ob Core- 
i7-Prozessoren von dem großen Speicherpolster bei 
Triple-Channel-Vollbestückung profitieren. 


ogut wie alle X58-Platinen 
für Core-i7-CPUs verfügen 
über sechs Speicherbánke. 


Zudem sind die Preise für DDR3- 
RAM deutlich gefallen. So bekom- 
men Sie ein Triple-Channel-Kit mit 
dreimal 2.048 MiByte ab 120 Euro. 
Ob es sich daher lohnt, gleich zwei 
Kits zu kaufen, um insgesamt zwölf 
GiByte RAM zu nutzen, haben wir 
im Spieleeinsatz ausprobiert. 


Praxisprobleme 

Als CPU haben wir den Core 17-965 
EE verwendet und mit einer Ge- 
force GTX 285 kombiniert. Leider 
standen uns noch nicht zwei iden- 
tische Triple-Channel-Kits zur Ver- 
fügung. Daher entschieden wir uns 
für die beiden DDR3-1600-Modelle 
Dominator TR3X6G1600C8D von 
Corsair sowie Mushkins 998679 
mit je drei 2.048-MiByte-Modulen. 
Für den ersten Testlauf nutzten 
wir das 310-Euro-Mainboard P6T6 
WS Revolution von Asus mit dem 
aktuellen BIOS 0311. Zwölf GiByte 
liefen damit sofort problemlos. Da 
wir bei unseren Benchmarks nur 
die Speicher-Performance heraus- 
finden wollten, stellten wir den 
RAM-Takt stets per Teiler ein; den 
Referenztakt ließen wir unverän- 
dert auf 133 MHz. 


Im DDR3-1600-Modus lief der Test- 
rechner allerdings nicht stabil - 
Prime 95 zeigte nach wenigen 
Minuten Fehler an. Selbst mit den 
hohen Latenzen 9-9-9-27 gab es 
keine Verbesserung. Auch als wir 
eines der Kits gegen das Triple- 
Channel-Modell ` F3-12800CL9T- 
6GBNQ von G.Skill tauschten, lief 
das System nicht mit 800 MHz 
Speichertakt (DDR3-1600) stabil. 
Daher probierten wir die gleiche 
Konfiguration mit Gigabytes X58- 
Platine EX58-Extreme samt aktuel- 
lem BIOS. Allerdings startete unser 
Testrechner dann im DDR3-1600- 
Betrieb gar nicht erst mit sechs 
Modulen. Mit dem etwas neueren 
Gigabyte-Board EX58-UD4P lie- 
fen zwölf GiByte mit dem hohen 
Takt ebenfalls nicht stabil. Mit drei 
2-GiByte-Modulen gab es im DDR3- 
1600-Modus hingegen keine Prob- 
leme. Wir entschieden uns daher, 
mit dem EX58-UD4P zu testen. Die 


Probleme mit sechs Modulen kön- 
nen natürlich auch daher rühren, 
dass wir unterschiedliche Triple- 
Channel-Kits verwenden mussten. 


12 GiByte im Test 

Als Erstes prüften wir die Speicher- 
bandbreite mit dem Diagnosepro- 
gramm Sandra: Sofern Takt und La- 
tenzen identisch sind, gibt es nur 
minimale Unterschiede zwischen 
drei und sechs Modulen. Dafür 
liegt in diesem theoretischen Test 
der DDR3-1600-Modus mit den La- 
tenzen 8-8-8-24 und 2T Command- 
Rate deutlich in Führung - die 
Speicherbandbreite ist rund 40 
Prozent höher als im DDR3-1066- 
Betrieb mit den gleichen Timings. 
Bei Grand Theft Auto 4 gibt es 
hingegen deutliche Unterschiede 
zwischen sechs und zwölf GiByte: 
Im DDR3-1333-Modus mit den 
üblichen Timings 8-8-8-24, 2T er- 
reichen sechs Module 46 Average- 
Fps, während es mit drei 2-GiByte- 
DIMMs lediglich 43 Fps sind. Die 
wichtigen Minimum-Fps steigen 
mit zusätzlichem Speicher sogar 
um bis zu 21 Prozent. Damit bestä- 
tigt GTA 4 erneut, dass es bei den 
Hardware-Anforderungen in jeder 
Hinsicht ein Extrembeispiel ist. 


Auch hoher Speichertakt bringt 
hier einen Vorteil; niedrige Laten- 
zen lohnen sich für GTA 4 aller- 
dings noch mehr. Alle Benchmarks 
haben wir in 1.680 x 1.050 mit 50 
Prozent Sichtweite und ansonsten 
höchsten Details durchgeführt - 
anisotrope Filterung ist dann seri- 
enmäßig aktiviert. Kantenglättung 
unterstützt der Titel jedoch grund- 
sätzlich nicht. Left 4 Dead (dt.) hat 
mit Kantenglättung keine Proble- 
me, weshalb wir mit 4x FSAA und 
16:1 AF getestet haben. Hier gab 
es praktisch keinen Unterschied 
zwischen den verschiedenen Spei- 
cherkonfigurationen. 


Fazit 
Wenn Sie kompromisslos die beste 
Leistung wollen, lohnen sich beim 
Core i7-965 EE zwólf GiByte. Für 
alle anderen empfehlen wir ein Kit 
mit drei DDR3-1066-Modulen und 
den Timings 7-7-7-21. Ei 
Daniel Móllendorf 
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Aparkvon 


DESF Havo 


Der DESPERADO ist ein kompaktes Midi-ATX-Gehäuse, dessen Mesh-Optik- 
Front Einbauschächte für vier optische Laufwerke, ein 3,5"-Gerät sowie leicht 
zugängliche USB- und Audioanschlüsse bereithält. Intern bietet er Einbau- 
möglichkeiten für vier Festplatten. Der DESPERADO ist erhältlich in Schwarz als 
Value-Version mit vorinstalliertem 250 mm-Seitenlüfter und als Economy-Variante 
ohne Lüfter, um Raum für ein eigenes Kühlungskonzept zu lassen. 


Aharkoon 


FURIOUS 


Ein Gehäuse wie eine Burg: Das massive, standfeste 
FURIOUS ATX-Gehäuse aus 1 mm SECC-Stahl in mattiertem 
Schwarz sorgt buchstäblich für einen starken Auftritt. 
Dank seiner Montageschienen ist der Einbau von bis zu fünf 
optischen Laufwerken und vier Festplatten ein Kinderspiel. 
Gekühlt wird die verbaute Hardware durch zwei entkoppelt 
aufgehängte, vorinstallierte 120 mm-Lüfter in der Vorder- 
und Rückseite. Externe Geräte werden schnell und bequem 
über die Frontanschlüsse angebunden. 


m 5x 5,25'-Laufwerksschächte (extern) 

m 1x 3,5'-Laufwerksschacht (extern) 

m 4x 3,5'-Festplattenschächte (intern) 

m 2x Schlauchdurchführungen für Wasserkühlung 
m 8x Slots für Erweiterungskarten 

m Frontanschlüsse: eSATA/USB-Kombi-Anschluss, USB & Audio 
= Frontklappe und Seitenteil abschließbar 

m Abmessungen: 205 x 480 x 580 mm (BxHxT) 

m 2x 120 mm-Lüfter vorinstalliert 

m Gehäusematerial: 1 mm SECC-Stahl 

= Gewicht: ca. 10 kg 


Gestaltungsfreiheit 


Gehäuseserien, die keine Wünsche offen lassen 


VENGA 


Das wahlweise in Schwarz oder Weiß erhältliche VENGA Midi- 
ATX-Gehäuse präsentiert sich in edler Hochglanz-Klavierlack- 
optik. Die Front enthält Einbauschächte für vier 5,25"-Laufwerke 
und ein 3,5"-Gerát, seitlich angebracht sind zwei USB- und zwei 
Audioanschlüsse. Im Inneren des stylischen Gehäuses finden bis zu 
vier Festplatten Platz. 
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ufrüst-Tagebuch Core i7 


Intels Core i7 im 


Alltagsgebrauch 


Für einen Hardware- 
Redakteur gibt es 
nichts Schóneres, 
als High-End-Kompo- 
nenten im Rechner 
stecken zu haben. 
Intels Core i7 erfüllt 
diesen Anspruch zu- 
mindest theoretisch. 
Ob er aber auch im 
Alltag hält, was er 
verspricht, zeigt 
erst der alltágliche 
Praxiseinsatz. 


ährend sich so mancher 
User fragen dürfte, wa- 

rum man einen über- 
takteten E8200 ausbaut und das 
ganze System zugunsten eines nied- 
riger getakteten Quadcores ausei- 
nandernimmt, stellte sich unserem 
Volontàr Marc Sauter diese Frage 
erst gar nicht. Neben einem sehr 
leistungsstarken Core-i7-Prozessor 
ist für ihn vor allem der vielseitige 
X58-Chipsatz interessant. Auf den 
kommenden Seiten berichtet Marc 
über den Wechsel von einem Wolf- 
dale auf einen Core 17-920. 


Warum ein Core i7? 

Der Core i7 ist der erste in 45 Nano- 
metern gefertigte native Intel-Qua- 
dcore. Für rund 260 Euro wechselt 
das kleinste Modell, der i7-920, in 
meinen Besitz über. Für den Core 
i7 sprechen neben der zurzeit kon- 
kurrenzlosen Pro-MHz-Leistung vor 
allem das native Vierkern-Design 
sowie der 8 MiB fassende Shared- 
L3-Cache - mein bis dato aktu- 
eller Zweikerner, ein E8200, hat 
trotz starker Übertaktung bei der 
Nutzung vieler parallel laufender 
Anwendungen durchgehend das 
Nachsehen. AMDs Phenom II X4 
940 bietet zwar ähnliche Vorteile 
wie der Nehalem, die Wahl fiel je- 
doch schlussendlich aufgrund des 
zugegeben teuren X58-Unterbaus 
zugunsten des Core i7-920 aus. 
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Wahl der Komponenten 
und Zusammenbau 

Der X58-Chipsatz bietet gegenüber 
meinem bisherigen 965P-Chipsatz 
in Form der Gigabyte-Platine 965P- 
DS3 Rev3.3 gleich mehrere Vortei- 
le: Das Triple-Channel-Interface be- 
schleunigt theoretisch zusammen 
mit dem DDR3-RAM speicherin- 
tensive Spiele und Applikationen, 
PCI-Express 2.0 bietet gegenüber 
dem bisher genutzten PCI-Express 
11 die doppelte Bandbreite - 
móglicherweise erforderlich für 
kommende Spiele. Darüber hinaus 
erlauben die meisten X58-Platinen 
dank mindestens zwei SLL wie 
Crossfire-tauglichen Slots neben 
Multi-GPU-Spielereien auch den 
Einsatz einer Geforce-Grafikkarte 
als dedizierten Physx-Beschleuni- 
ger. All diese Features sind ein Tri- 
butan meine Experimentierfreude 
und dürfen daher nicht fehlen. 


Mit der Vielzahl an PCI-E-Slots 
geht jedoch ein Problem einher - 
wohin mit der Creative X-Fi? Der 
Einbau der Soundkarte in einen 
PCI-Slot direkt unter der Geforce 
GTX 280 kommt nicht infrage, da 
der geplante Nachrüstkühler an- 
sonsten auf Platz und Frischluft 
verzichten müsste. Nach einigem 
Suchen entscheide ich mich daher 
für das Asus PGT, das einen PCI-Slot 
ganz unten auf der Platine bietet. 


Hinsichtlich des Arbeitsspeichers 
fällt die Wahl auf ein Triple-Chan- 
nel-Kit von Take MS. Ingesamt 6 
GiB DDR-1333 genügen meinen 
Ansprüchen vollkommen, darü- 
ber hinaus ist das Dreierpack ver- 
gleichsweise günstig und die ver- 
bauten Heatspreader ragen kaum 
über die Module hinaus. 


Um den Core i7-920 meinen Vor- 
stellungen entsprechend leise auf 
Temperatur zu halten, benötige 
ich einen CPU-Kühler, der diesem 
gewachsen ist. Dank technischer 
Unterstützung seitens Scythe über- 
nimmt ein Orochi samt provisori- 
schem LGA1366-Retention-Kit diese 
Aufgabe. Schnell zeigt sich, dass der 
Take-MS-Speicher zwar problemlos 
unter dem überhängenden Koloss 
Platz findet, die Montage aber mehr 


E SMT 
Simultaneous Multi-Threading, 
die Weiterentwicklung der HT- 
Technologie. Jeder der vier Kerne 
des Core i7 kann zwei Threads 
parallel ausführen, somit stehen 
acht virtuelle Kerne zur Verfügung. 


B BCLK 
Base Clock beziehungsweise der 
Referenztakt. Dieser ergibt zusam- 
men mit dem Multiplikator den 
Kerntakt eines Intel Core i7. 


Zeit als geplant verschlingen wird: 
Der Scythe Orochi ist in der vorlie- 
genden Revision A nicht offiziell für 
den LGA1366 ausgelegt - basteln 
ist somit angesagt. Nach rund einer 
Stunde, mehreren Anläufen und 
der aktiven Mithilfe eines Kollegen 
sitzt der 1,1-Kilogramm-Klotz aber 
schließlich doch bombenfest auf 
Sockel und Core i7-920. 


Das Antec-P180-Gehäuse sieht nur 
im Heck und im Deckel zwei auf 
5 Volt gedrosselte Noiseblocker- 
Lüfter vor. Ob diese ausreichen, 
wird sich zeigen. Das Mainboard 
passt samt dem Orochi problem- 
los ins Case, das Anziehen der 
Schrauben, welche die Platine hal- 
ten, wird wenig überraschend zur 
Tortur für Finger und Nerven. Der 
Einbau der Grafik- und der Sound- 
karte sowie der Laufwerke gelingt 
zügig, auch das Enermax Modu82+ 
(625 Watt) findet schnell seinen 
neuen Platz. Die anschließende 
Verkabelung aller Komponenten 
gestaltet sich wiederum aufwendig 
und langwierig. 


Nach vollendeter Montage stelle ich 
fest, dass das Aufrüsten des DDR3- 
RAMs ohne Ausbau des Mainboards 
sowie der Grafikkarte kaum mög- 
lich ist und der Wechsel Letzterer 
sich ebenfalls sehr aufwendig ge- 
stalten wird - ärgerlich. 


Inbetriebnahme und 
erste Gehversuche 

Der erste Start verläuft zumindest 
kurzzeitig problemlos. Dann be- 
ginnt der Lautsprecher zu tónen 
und gibt bekannt, dass kein Pro- 
zessor-Lüfter angeschlossen sei - 
der hängt ja auch an der externen 
Zalman-Steuerung. Da ich ohnehin 
das BIOS bemühen muss, erhält die 
Abschaltung dieser Schutzfunktion 
einen Platz auf der To-do-Liste. Da- 
rauf steht unter anderem auch das 
Undervolten des Core i7-920, der 
korrekte RAM-Teiler, die Verwal- 
tung der angeschlossenen Lauf- 
werke sowie das Abschalten des 
Turbo-Modus und nicht benótigter 
Controller wie PATA. 


Im Zuge der Aufrüstung bekommt 
das System eine neue Windows-XP- 
SP3- sowie eine frische Windows- 
Vistax64-Installation spendiert. 
Erfreulicherweise arbeitet Letztere 
nun einwandfrei mit der als Spei- 
cher dienenden Samsung-FI-Platte 
zusammen - das 965P-Board dage- 
gen ließ diese unerklärlicherweise 
hin und wieder abstürzen. 


Der i7-920 im Alltag 

Der erste Eindruck attestiert dem 
X58-System subjektiv ein 
deutlich flüssigeres Arbeiten als 
mit dem Core 2 Duo: Der parallele 
Einsatz von Winamp, Firefox mit 
über 30 Tabs sowie mehreren im 
Hintergrund laufenden Installatio- 
nen scheint den i7-920 samt den 6 
GiB DDDR3 kaum zu stóren - der 
E8200 reagierte bei dieser Konstel- 
lation vergleichsweise träge. 


rein 


Dank nur 0,95 Volt und 2,67 GHz 
bleibt die CPU im 2D-Betrieb 
trotz der nur mit rund 450 U/min 
drehenden Lüfter mit unter 50 °C 
erfreulich kühl, auch bei einer 
geringen Auslastung von 20 bis 
30 Prozent steigt die Tempera- 
tur selten über diese Marke. Mit 
der bereits im Vorfeld mit einer 
niedrigeren Spannung und einer 
modifizierten Lüftersteuerung 
versehenen GTX 280 verhält es 
sich ähnlich. Aus 50 Zentimetern 
Entfernung sáuselt der Rechner da- 
her mit nur 0,2 Sone vor sich hin, 
einzig das dezente Surren des Ra- 
diallüfters ist für empfindliche Oh- 
ren herauszuhóren. Die Leistungs- 
aufnahme liegt mit 143 Watt nur 
geringfügig über dem C2D-System. 
Im Arbeitsalltag überzeugt mich 
der Core i7-920. 
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Mehr Kerne - mehr Fps? 

Im Anschluss stellt sich die Frage, 
was der Core i7 im Spielebetrieb 
Titan Quest steht nach 
wie vor weit oben auf der Liste 


leistet. 


meiner Lieblingsspiele und muss 
ergo für einen ersten Benchmark 
herhalten. Während die 8800 GTS 
mit 640 MiB trotz 35-prozentiger 
Übertaktung in 1.920 x 1.200 mit 
16xS-TSSAA/16:1 AF mangels genü- 
gend VRAM gnadenlos überfordert 
ist, zeigt sich die GTX 280 deutlich 
performanter. Der Hack&Slay-Titel 
ringt dem i7 nur ein müdes Làcheln 
ab - die CPU-Auslastung liegt laut 
Taskmanager unter 20 Prozent. 


Left á Dead (dt.) steht ebenfalls 
weit oben in meiner Gunst, hier 
brilliert der Nehalem trotz der 
Grafiklimitierung: In 1.920 x 1.200 
mit Áx TSSAA/16: 1 AF erreicht das 
alte System mit der 8800 GTS nur 
knapp 30 Fps, mit der GTX 280 
immerhin 45 Bilder pro Sekunde. 
Der Core i7-920 beschleunigt den 
Shooter um 15 Prozent auf 52 Fps - 
der Valve-Titel skaliert gut mit mehr 
Kernen und grófserem Cache. 


Leistungsaufnahme, OC 
und Lautheit 

Da der i7-920 auch nach mehreren 
Stunden des Spielens die 60 °C nur 
leicht überschreitet, bietet sich 
eine Übertaktung an. Bei 1,27 Volt 
läuft der Prozessor bei unveränder- 
ter Kühlung mit 3,6 GHz. Leider 
lassen sich somit keine 1333 MHz 
DDR3-Takt mehr fahren und BCLK- 
Werte zwischen 150 und 170 MHz 
werden schlicht ignoriert. Da zu- 
dem die Wärmeentwicklung und 
die Leistungsaufnahme unverhält- 
nismäßig stark ansteigen, belasse 
ich es bei 2,67 GHz und 0,95 Volt. 
Den Furmark sowie Prime 95 meis- 
tert das System mit 3,3 Sone und 
fast 400 Watt, im Spielebetrieb sind 
es 1,7 Sone und knapp 300 Watt - 
die GTX 280 macht sich hier leider 
negativ bemerkbar. 


Das Fazit 
Rechtfertigen knapp 600 Euro für 
eine X58-Plattform ein paar zusätz- 
liche Fps sowie ein flüssigeres Ar- 
beiten? Ich finde schon. Wenn das 
Gros der Spiele von vier Kernen 
profitiert, verfügt der 17-920 zu- 
dem über genügend OC-Reserven, 
um weiterhin ganz vorne mitzu- 
spielen. Somit sind die 600 Euro 
eine Investition in die Zukunft. 8 
Marc Sauter 


Praxis 


Core i7 


Aufrüst-Tagebuch 


JES] Der Orochi im Zusammenspiel mit dem Take-MS-RAM 


Die drei Take-MS-Module mit 1.333 MHz passen problemlos unter Scythes Mons- 
terkühler. Ein Austausch des Speicher ist jedoch später nur schwer möglich. 


Leistungsaufnahme 


Leerlauf 
(Desktop) 


BESSER < | Watt 


E Im 2D-Betrieb steigt die Leistungsaufnahme kaum an. 
E Crysis steigert den Verbrauch um fast 40 Prozent. 
E Im Worst Case benötigt das i7-System fast 100 Watt mehr. 


Leistungsaufnahme in Watt 


3D-Last 
(Crysis DX9) 


Volllast (Prime 
95 + Furmark) 


0 100 200 300 400 
Core i7-920, GTX 280, MER 
6 GiByte DDR3-1333, 297 
Enermax Modu82+ 625 390 
OD @ 3,0 GHz, GTS/640, ВЕЙ 
4 GiByte DDR2-1000, 217 
Nesteq 450 ASM 292 
System: Windows XP x86 SP3, Geforce 181.20 WHQL (HQ), Voltcraft Energy Check 3000 


Titan Quest - IT 


1.920 x 1.200, 16xS 
TSSAA/16:1 AF 


B Der Hybrid-Modus 16xS-TSSAA benötigt viel УКАМ. 
E Die GTX 280 verfüg 
B Der i7-920 beschleunigt Titan Quest nur unmerklich. 


über genügend Videospeicher. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


» BED. SP. 


Titan Quest - IT: Spielstand „Oberes Kriegslager” 
P FLÜSSIG SPIELBAR 


Left 4 Dead (dt.) 


0 10 20 30 40 50 
Core 17-920, GTX 280, 6 GiB | Waw 41,8 
C2D @ 3,0 GHz, GTX 280, 4 GiB CE l 41,2 
C2D @ 3,0 GHz, GTS/640, 4 GiB | EEE 116 | 
System: Windows XP x86 SP3, Geforce 181.20 WHQL (HQ) 
1.920 x 1.200, 


4x TSSAA/16:1 AF 


B Die zusätzliche Transparenzkantenglättung stresst die GPU. 
E Gegner, Explosionen und Flammen fordern die CPU. 
E Der Sprung vom C2D auf den i7 bringt gut 


Minimum-Fps 


5 % mehr Fps. 


BESSER > | Fps 


» BED. SPIELBAR 


Left 4 Dead (dt.): Echtzeit Demo „Final Battle reloaded" 


» FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 


Core i7-920, GTX 280, 6 GiB 


C2D @ 3,0 GHz, GTX 280, 4 GiB 


C2D @ 3,0 GHz, GTS/640, 4 GiB 


System: Windows XP x86 SP3, Geforce 181.20 WHQL (HQ) 
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Boot.com entfernen 


Der Boot.com-Virus verhindert das Óffnen aller Lauf- 
werke im Betriebssystem. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
den Schádling manuell entfernen. 


Dem Virus auf der Spur 


BE systemdateien einblenden 


Ordneroptionen 


Allgemein | Ansicht | Dateitypen | Offlinedateien 


Ürdneransicht 


wees Sie können die Ansicht [z. B. Details oder Kacheln), 
p die Sie für diesen Ordner verwenden, für alle Ordner 
HH übernehmen. 


Für alle übernehmen 


Erweiterte Einstellungen: 


Erweiterungen bei bekannten Dateitypen ausblenden 
Geschützte Systemdateien ausblenden [empfohlen] 
[Г] Inhalte von Systemordnem anzeigen 

TT Miniaturansichten nicht zwischenspeichem 

[Г] Ordnerfenster in einem eigenen Prozess starten 
Popupinformationen für Elemente in Ordnem und auf dem Desk 
[Г] Systemsteuerung unter Arbeitsplatz einblenden 


Verschlüsselte oder komprimierte NTFS-Dateien in anderer Fart 
=, Varctaclta N seier imd Ardner 
Um den Boot.com-Virus zu finden, müssen Sie alle Systemdateien in den Ord- 


neroptionen einblenden. 


ж 


BE infizierte Autostart-Dateien deaktivieren 


Ausführen 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


Öffnen: 


Mit dem Befehl , msconfig" gelangen Sie in das Übersichtsmenü zum Entfernen 
infizierter Autostart-Dateien. 
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irenscanner sollten in 
regelmäßigen Abständen 
aktualisiert werden, um 


so alle Viren, Würmer und Tro- 
janer vom System fernzuhalten. 
Nichtsdestotrotz können sich ab 
und zu Schädlinge im heimischen 
Computer einnisten. Ein besonders 
ärgerlicher ist der Boot.com-Virus. 
Einmal auf dem PC, infiziert er alle 
angeschlossenen Laufwerke, inklu- 
sive USB-Sticks. Der Virus legt in 
jedem Stammverzeichnis der Da- 
tenträger eine Autorun.inf-Datei 
an. Dieser Eintrag verweist auf die 
Boot.com-Datei, die das Öffnen der 
Laufwerke verhindert. Resultat ist 
die Fehlermeldung „resycled\boot. 
com ist keine zulässige Win32-An- 
wendung“. Der Arbeitsplatz kann 
nun nur noch über den Explorer 
geöffnet 
finden die schädliche Datei nicht, 
da sie sehr gut im System versteckt 
ist. Der Virus muss also manuell ge- 
löscht werden. 


werden. Virenscanner 


Schritt 1: Browser-Cache 
löschen 

Um den Virus aufzuspüren, ist es 
notwendig, dass Sie vorher alle ge- 
öffneten Anwendungen und Pro- 
gramme schließen. Als Nächstes 
müssen Sie alle temporären Datei- 
en und den Cache Ihres Standard- 
Internetbrowsers löschen. Im Mo- 
zilla Firefox finden Sie diese Option 
unter „Private Daten Löschen“. Für 
den Internet Explorer wählen Sie 
die Option „Browserverlauf lö- 
schen“ aus. Um zuletzt den DNS- 
Auflösungscache zu löschen, müs- 
sen Sie die Eingabeaufforderung im 
Windows-Startmenü aufrufen und 
den Befehl „ipconfig /flushdns“ ein- 
geben. 


Schritt 2: Systemdateien 
anzeigen lassen 

Um die schädliche Boot.com-Datei 
auf dem Rechner zu lokalisieren, 
ist es notwendig, das Anzeigen der 
Systemdateien zu aktivieren. Diese 
Option finden Sie in Ihrem Arbeits- 
platz unter „Extras“. Hier wählen Sie 
die „Ordneroptionen“ und klicken 
den Reiter „Ansicht“ an. Nun ent- 
fernen Sie die Haken aus den Boxen 
„Geschützte Systemdateien ausblen- 


den“ und „Alle Dateien und Ordner 
anzeigen lassen“. Jetzt öffnen Sie 
jeden angeschlossenen Datenträger 
mit dem Explorer und löschen die 
Dateien ,autorun.inf", „Resycled“ 
und ,$Recycle.bin*. Anschließend 
leeren Sie den Papierkorb. 


Als Nächstes müssen die infizierten 
Autostart-Dateien deaktiviert wer- 
den. Dazu klicken Sie auf „Start“ 
und wählen „Ausführen“. Hier ge- 
ben Sie „msconfig“ ein und klicken 
in dem neuen Fenster auf „System- 
start“. Nun müssen Sie den Haken 
bei der Anwendung „kzzdef“ oder 
„ksdef“ entfernen und die Einstel- 
lungen übernehmen. Der PC wird 
trotz Aufforderung nicht neu ge- 
startet. 


Schritt 3: Boot.com 
löschen 

Mit dem kostenlosen „Autorun 
Eater“ (WEBCODE: 268K) scannen 
Sie Ihr System anschließend nach 
weiteren ungewöhnlichen Auto- 
run-Dateien. Dafür wählen Sie im 
Tray-Symbol die Optionen „Fix 
Taskmanager“, „Fix Registry“ und 
„Fix Folder“. Nun begeben Sie sich 
auf die Suche nach der Boot.com- 
Datei. Dazu öffnen Sie Ihre Win- 
dows-Partition erneut mit dem Ex- 
plorer. Hier klicken Sie sich in das 
Verzeichnis ,CNWINDOWS*. Über 
die Suchfunktion versuchen Sie nun 
die Boot.com-Datei zu lokalisieren. 
Dazu müssen Sie zunáchst unter 
„Weitere Optionen“ den Haken bei 
„Versteckte Dateien“ 
und anschließend auf „Suchen“ kli- 
cken. Alle gefundenen Dateien wer- 
den gelöscht. Zuletzt gehen Sie in 
das Verzeichnis ,CNWINDOWSwN 
Prefetch“ und löschen auch dort 
alle Dateien. 


auswáhlen 


Schritt 4: PC scannen 
Abschliefsend scannen Sie das gan- 
ze System mit dem Malewarescan- 
ner ,Malwarebytes Antimalware“ 
(WEBCODE: 268]). Nach einem 
Update wählen Sie den Quickscan 
aus und lóschen alle gefunde- 
nen Objekte. Zum Schluss starten 
Sie Ihren Rechner neu und der Virus 
ist komplett vom System entfernt. 8 
Markus Tänzer/Marc Klinnert 
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Das unsinnige Experiment 


Làsst sich mit einem PC ein 
ganzer Raum heizen? 


130 Watt Wärmeenergie gab mancher 
Pentium D großzügig an seine Umwelt 
ab. Der alte Phenom X4 9950 BE 
brachte es auf 140, ein Core 2 
Extreme QX9775 auf 150 Watt; 
Grafikkarten mit zwei GPUs tragen gar 
mit dem Doppelten zum Raumklima 
bei, wenn sie blutige Shooter-Bilder 
berechnen oder im Furmark einen 
widerlich behaarten Donut rendern. 
Was ein PC aus der Steckdose zieht, 
wandelt er überwiegend in Wárme 
um. Macht ihn das nicht zu einer prak- 
tischen Heizung? 


Insgesamt setzt ein Spiele-PC unter 
Volllast bis zu 500 Watt Wärme frei. In 
120 Minuten Spielvergnügen kommt 
also eine Kilowattstunde zusammen, 
was sich mit rund 20 Cent auf der 
Stromrechnung niederschlägt. Aber 
halt: Im Winter will die Wohnung auch 
beheizt werden. Ob Kachelofen oder 
Ölbrenner, der Heizkörper muss folglich 
so viel weniger Energie liefern, wie der 
PC in die Luft bläst — und das senkt 
die Heizkosten. Sollte es nicht sogar 
möglich sein, bei laufendem Rechner 


- Lë) 
Bringt heiße GPU-Abluft Schokolade zum Schmelzen? Unser Video auf DVD klärt es. 


ME 


Die weniger ernste Seite der PC Games Hardware 


die Heizung komplett abzuschalten, 
zumindest im kleinen Arbeitszimmer? 
Die für einen Raum nótige Heizleistung 
ist schwierig zu ermitteln: Sie hängt 
von der Raumgröße ab, von der 
solierung und der Fensterfläche; für 
die rasend spannenden Formeln zur 
Berechnung des Transmissionsverlustes 
und des Wármedurchgangskoeffizien- 
en ist hier aber leider kein Platz. 

Ein grober Richtwert muss reichen: 
Demnach gilt für Gebäude dieses 
ahrtausends eine nótige Heizleistung 
von rund 50 Watt pro Quadratmeter 
Wohnfläche. 


Wir gehen von einer 2,5 mal 4 

Meter kleinen Kammer aus, wie sie so 
manchen Spiele-PC beherbergt, der 
von der Dame des Hauses aus dem 
Schlafzimmer verbannt wurde. Diese 
zehn Quadratmeter verlangen in einem 
gut isolierten Haus also nach 500 Watt 
Heizleistung — gerade so viel, wie unser 
PC abgibt. Natürlich gilt dies nur, wenn 
das Fenster nicht geöffnet wird, aber 
welcher echte PC-Freak tut das schon? 
Fazit: Sehr kleine Räume lassen sich im 
Winter durchaus mit dem PC heizen, 
aber auch nur, wenn er permanent 
unter Volllast steht. 


- 


і 
, Update" – jede Woche live. Okay, nicht 
ganz jede Woche und auch nicht live. 


„Update“: Das ist der regel- 
mäßig verspätete, satirische 
Wochenrückblick auf pcgh.de. 

In unregelmäßigen Abständen berichten 
wir in der Online-Sendung , Update" 
über die (mehr oder weniger) aktuellen 
Entwicklungen auf dem bewegten 
Computermarkt — nicht aber mit der 
Ernsthaftigkeit, die Sie von der PC Games 
Hardware gewohnt sind, sondern in Form 
von bissiger Satire. 


Alle Sendungen finden Sie auf www. 
pcgh.de, über unseren Youtube-Kanal 
per WEBCODE 26AM und später auf den 
Heft-DVDs der PC Games Hardware. 


Blick zurück: Im März vor 10 Jahren 


Vor 10 Jahren: Die vermeintliche 
Erfindung des Internets 

Wer hat eigentlich das Internet erfunden? 
Jenes grenzenlose Datennetz, das uns 
sofortigen Zugriff erlaubt auf Halblegales 
und Semi-Geschmackvolles, auf Gossen- 
gerüchte vom anderen Ende der Welt und 
auf unfassbare Mengen Schwachsinn? Ja, 
wer war das eigentlich — vermutlich eine 
anonyme Gruppe aus Wissenschaftlern 
und kaltkriegerischen Militárstrategen? 


Aber nein — vor zehn Jahren erfuhr die 
Welt, wer wirklich verantwortlich ist: 

Al Gore. Am 9. März 1999 verriet der 
damalige US-amerikanische Vizepräsident 
in einem Interview ganz bescheiden, er 
habe während seiner Zeit im Kongress 
„die Initiative bei der Erschaffung des In- 
ternets ergriffen". Immerhin behauptete 
er nicht, er habe die Elektrizitát entdeckt 


Al Gore hat das Internet nicht erfunden. 
Wir wissen doch: Das war Chuck Norris. 


oder die Welt erschaffen — aber auch 
wenn sich Gore auf der Datenautobahn 
besser auskennen mag als andere US- 
Politiker: Die Grundlagen für das Internet 
und dessen Vorläufer, das Arpanet, wur- 
den bereits Jahre vor seiner Kongresszeit 
gelegt. Und zwar von einer Gruppe aus 
Wissenschaftlern und Militárstrategen. 


PCGH in Gefahr: Fliegender Lüfter 
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Wirklich gefáhrlich ist dieses Experiment 
nicht. Jedenfalls nicht für den Lüfter. 


Kann ein Gehäuselüfter fliegen? 
Daniel Waadt probiert es aus. 
Ein typischer PC des frühen 21. Jahr- 
hunderts ist mit durchschnittlich 3,87 


Lüftern ausgestattet (Zahl frei erfunden): 
m Netzteil, auf dem CPU-Kühler, der 
Grafikkarte und oft auch am Geháusehin- 
ern surrt, dróht, rauscht es. Bei diesen 
Lüftern handelt es sich um Impeller in 
Axialbauweise, die als Mantelpropeller 
auch in so manchem Flugzeug zum 
Einsatz kommen. Zwar heben trotz dieser 
beachtlichen Rotor-Ausstattung nur 

die wenigsten PCs ab. Theoretisch, so 
die wohldurchdachte These von Daniel 
Waadt, müsste sich solch ein Lüfter aber 
zum Bau eines Fluggerätes eignen — vor 
allem wenn er 14.000 Umdrehungen pro 
Minute erreicht (Kollege Waadt zählte 
nach) und nur sich selbst sowie ein Stück 
Pappe tragen muss. Ob es geklappt hat, 
erfahren Sie im aktuellen „PCGH in 
Gefahr”-Video auf der Heft-DVD. Immer- 
hin: Sollte es nicht funktionieren, könnte 
man den Extremlüfter immer noch zur 
Kühlung eines Pentium 4 oder Phenom I 
verwenden, dafür ist er gerade richtig. 
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Scythe Kama 
Thermo Wireless WH 


Prämien-Nr.: 003559 


E Temperaturmessung per Infrarot 

H Nur 35 Gramm schwer (inkl. Batterie) 

ll Anschluss an USB-Port als 
alternative Energiequelle 

ll Temperaturbereich: 0-100 °C 
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Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 
lung und Casemodding, aber auch die 

Bezeichnung für die PCGH-Community. 
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mehr Inhalt ung 


| Zotac Nitro — 7 
ZZ neuem Layout 


Themen von PCGH Extreme | === 
Print: Phenom-Il-Mainboards, 
Triple-Channel-Kits u. v. m. 


Ausgabe 02/09 ist ab dem 25.03. bei jedem P ` 
gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. | 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


Projekt , Blackwood": Holz-Mod Das Hwbot-Team von PCGHX 


Hinter dem Namen verbirgt sich 
die Idee, den Innenraum eines 
Gehäuses zu übernehmen und die 
Außenseite mit natürlichem Holz 
zu gestalten. 


Als Ausgangsbasis dient das Ge- 
häuse Stacker STC-TOI von Cooler 
Master. Nach den ersten Konzept- 
zeichnungen ging ,niro* ans Werk, 
entfernte Teile des Deckels und 
bohrte Lócher auf der Rückseite 
zur Schlauchführung der Wasser- 
kühlung. Dann folgten eine weifse 
Grundierung und eine schwarze 
Lackierung. Danach fräste der 
PCGH-Extreme-User in das Holz 
Firewi- 
wobei 


Aussparungen für USB-, 
re- und Audioanschlüsse, 


erst ein zweiter Versuch zum ge- 
wünschten Ergebnis führte. 


Das Projekt erforderte danach die 
Anfertigung der Lüfterblende und 
der Laufwerkshalterungen 
Holz. Weiterhin bearbeitete „niro“ 
eine Plexiglasscheibe für die 
Frontblende mit Aussparungen 
für die Lüftersteuerung. Dank der 
Anleitung ,[HowTo] Wie sleeve 
ich ein Kabel?* (WEBCODE 266U), 
die wir in der letzten Ausgabe vor- 
stellten, fiel ,niro* das Ummanteln 
der Kabel genauso leicht wie das 
Lackieren des Wasserkühlers mit 
einem Deckel Marke Eigenbau. 
Die weiteren Schritte lesen Sie 
am besten im ,[Tagebuch] Projekt 
Blackwood“ (WEBCODE 26AN) 
nach. Das Vorhaben ist noch nicht 


aus 


ganz abgeschlossen, die ersten 
Bilder sind allerdings jetzt schon 
sehenswert. (sw) 
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Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment aus 
189 Mitgliedern und liegt mitüber 
3.200 Punkten auf Platz 23 in der 


Top 20: Die teaminterne Rangliste 


internationalen Rangliste (Stand: 
18.2.2009). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread“ erreichen Sie 
über WEBCODE 26YM. Hier tau- 
schen die Mitglieder regelmäßig 
Tipps und Tricks aus, um ihre 
Punktzahl zu erhóhen. 


Im Vergleich zum Vormonat konn- 
te „theLamer“ mehr als 50 Punkte 
gutmachen, „Hyperhorn“ erzielte 
neue Teamrekorde in den Bench- 
marks Wprime 32M und 1024M. 
Auch Joker", Schnitzel 12000* 
und „Aerron“ stockten ihr Punk- 
tekonto auf. (sw) 


Rang | Teammitglied Punkte | Gold Silber 1 Bronze | Medaillen 
1 darkniz 304,9 69 39 28 34 
2 PCGH Carsten |301,9 77 36 26 16 
3 crooper 236,4 55 30 25 29 
4 der8auer 231,8 8 11 4 14 
5 Lippokratis 206,7 9 15 24 40 
6 Fr3ak 187 2 8 2 3 
7 hel amer 167 8 22 2 11 
8 cZonk 144,3 5 7 2 5 
9 Hyperhorn 1285 6 11 1 9 
0 HC-Team 125,9 1 8 5 7 
1 Dr.House 92,7 
g Speedoo 83 0 10 5 
3 oker 67,3 8 5 
4 Potman 57,7 2 4 2 2 
5 kstoeger 55,9 5 3 5 8 
6 devon 48,7 
7 Schnitzel_12000 143,1 1 1 1 5 
8 Aerron 43 5 1 
9 ChayenneTurboS |32,7 1 3 H 2 
20 StellaNor 30,4 1 
Zehn Mitglieder unseres Hwbot-Teams haben bereits die 100-Punkte-Marke geknackt. 
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Evga Geforce GTX 285 getestet 


PCGHX-Moderator „McZonk“ ana- 
lysiert in seinem ,[Kurztest] EVGA 
GeForce GTX 285* (WEBCODE 
26AP ) die Eckdaten und Tempera- 
turentwicklung der Evga Geforce 
GTX 285 mit 55-Nanometer-GPU. 
Die Leistung bestimmt er mithilfe 
der Benchmarks 3D Mark 01, 03, 
05,06 und Aquamark. Des Weiteren 
demontierter den Serienkühler der 
Nvidia-Grafikkarte, um den Kon- 
takt zwischen GPU und Kühler zu 
prüfen und die Wärmeleitpaste zu 
begutachten. Neben der Leistungs- 
aufnahme im Vergleich zu anderen 
aktuellen Grafikkarten untersucht 


,McZonk* im ausführlicheren Bei- 
trag ,[Review] EVGA GeForce GTX 
285“ (WEBCODE 26AR) auch die 
Problematik des „Spulenfiepens“ 
per Video. Übertaktungsergebnis- 
se und aktuelle Spielebenchmarks 
wie zum Beispiel Crysis: Warhead 
und Far Cry 2 werden ebenfalls 
geboten. Der Forenkollege ,Silent- 
Killa^ liefert zusátzlich einen Be- 
richt, wie gut sich die Grafikkarte 
für „Folding@Home“ eignet. Ein 
abschließendes Fazit klärt die Fra- 
ge, für wen sich der Kauf einer 
solchen Grafikkarte aus Sicht des 
Testers überhaupt lohnt. (sw) 
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Tipps und Tricks für Fallout 3 


Damit knifflige Passagen im End- 
zeitrollenspiel Fallout 3 dem Spie- 
ler nicht den letzten Nerv rauben, 
haben mehrere User des Forums 
ein Überlebenshandbuch verfasst, 
in dem sie die wichtigsten Tricks 
& Kniffe für Bethesdas Werk nie- 
dergeschrieben haben. Neben der 
Erklärung einfacher Grundlagen 
wie der Hauptattribute und Fer- 
tigkeiten des Charakters dürfen 
auch Erklärungen zur richtigen 
Ausrüstung und Bewaffnung 
nicht fehlen. Wer weiß schon im 
Voraus, was es beispielsweise mit 
dem „Todeskrallen-Handschuh“ 
auf sich hat? Oftmals sind es aller- 


dings auch die kleinen Dinge, die 
Probleme bereiten. Deswegen fin- 
den Sie im Thread „Fallout 3 - Das 


Überlebenshandbuch‘, den Sie 
über WEBCODE 26AW ansteuern 
können, auch eine Anleitung zum 
Knacken von Schlössern oder Ha- 
cken von Terminals. (sw) 


Windows 7 auf dem Eee PC 


PCGHX-Mitglied „<-@ndre->“ legt 
im Thread ,Windows 7 auf dem 
Eee PC 1000H* (WEBCODE 26AS) 
dar, wie sich Windows 7 Beta 1 
im Vergleich zu Windows XP auf 
dem Asus Eee PC 1000H schlägt. 
Zur Erinnerung: Diese Netbooks 
sind mit einem Atom N270 mit 1,6 
GHz, 1 GiByte RAM und einer Gra- 
fikeinheit von Intel ausgestattet. 
„<-@ndré->“ vergleicht die Start- 


zeiten des Betriebssystems und 
des Browsers Firefox, die Berech- 
nungsdauer für Super Pi 1M mit 
unterschiedlichen Stromsparmodi 
und das Ergebnis im 3D Mark 03. 
Ein kurzes Video zeigt, wie flüssig 
sich Windows 7 bedienen lässt. 
„<-@пагё->“ verrät ebenfalls an- 
hand eines Beispiels, ob und wie 
gut etwas ältere Spiele auf dem 
Netbook laufen. (sw) 


* 30596803. 10244800 


Die perfekte Wasserkühlung 


PCGH-Extreme-Moderator ,ruyven- 
macaran“ hat einen umfangreichen 
Wasserkühlungsguide erstellt, der 
die meisten Fragen zum Thema be- 
antworten sollte. 


Neben den prinzipiellen Vor- und 
Nachteilen und dem Aufbau einer 
Wasserkühlung geht ,ruyven-ma- 
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caran“ ausführlich auf die verwen- 
deten Materialien und das Problem 
der Korrosion ein. Praktische Tipps 
zum Befüllen und zur Wartung ei- 
ner Wasserkühlung dürfen eben- 
falls nicht fehlen. Die Unterschiede 
zwischen verschiedenen Kühlern 
und Radiatoren erklärt ,ruyven- 
macaran“ anschaulich, Erläuterun- 


gen zu Pumpe, Ausgleichsbehälter, 
Anschlüssen und Schläuchen sind 
davon nicht ausgenommen. Pas- 
send dazu sind in dem Leitfaden 
Tests verlinkt und Bezugsquellen 
aufgeführt. Der sehr ausführliche 
Wasserkühlungsguide (WEBCODE 
26AT) im PCGHX-Forum wird zu- 
dem regelmäßig aktualisiert und ist 
für Wakü-Interessierte eine emp- 
fehlenswerte Anlaufstelle. Konkre- 
te Zusammenstellungen für jedes 
Budget finden Sie im Forum unter 
„Wakü-Beispielskonfigurationen“ 
(WEBCODE 26AU). Hier schlägt 
das Forenmitglied 
eine Vielzahl von Konfigurationen 
vor, die sich je nach Einsatzzweck 
unterscheiden. Wer mit einem klei- 
nen Budget beispielsweise nur den 
Prozessor und nicht die Grafikkar- 


„nemetona“ 


te kühlen will, wird genauso fün- 
dig wie ein Silent-Fan oder ein an- 
spruchsvoller Übertakter. Neben 
den Vorschlägen inklusive Preis- 
angaben werden auch sinnvolle 
Aufrüstmöglichkeiten 
bestehende Wasserkühlung vorge- 
stellt. Damit die perfekte Wasser- 
kühlung aber nicht nur leise und 
effizient ihren Dienst verrichtet, 
sondern auch optisch überzeugt, 
empfehlen wir als Ideenlieferant 
einen Blick in den Thread ,Wakü 
***Bilderthread****, den Sie unter 
WEBCODE 262$ erreichen. Hier 
zeigen die Forennutzer, wie ihre 
flüssigkeitsgekühlten PCs ausse- 
hen. Neben beeindruckend in Sze- 
ne gesetzten Einzelkomponenten 
sind auch vollständig ausgebaute 
Wasserkühlungen zu sehen. (sw) 
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BIS ZU 4х3.36Н2 ÜBERTAKTET!!!!! > 
x Í 4096MB High End PC2-6400 DDR2 > vi 
» 


f 1000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min N 


1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 


Interne Wasserkühlung bereits installiert 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner | 


n 


oder schon ab 22,45€ mtl. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von72 Monaten 


Intel® Core™ i7-940 Prozessor 4x 2.93 GHz )) | 


SS = О Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert » 
ЕХ und erfordert keine Wasserkühlung 


` 4 8144MB High End РСЗ-10600 DDR3 


D 


3 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 уу 


1000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min | | 
- Blu-Ray Rom / DVD-RW Brenner 
| 


oder schon ab 33,68€ mtl. /Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung." Alle genannten Preise zggl. Versand. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... á á h. 


© BIS ZU 4x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! > | 


333 Blu-Ray Brenner » 
ex | Blu-Ray Rom / DVD-RW Brenner > 


Intel? Core™ 2 Quad Prozessor Q9550 


4098MB High End PC2-6400 DDR2 > 


A 2х 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 )) 


1500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | >>} 
Interne Wasserkühlung bereits installiert D 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner D 


\ | "i 


= 
| nVIDIA 
| oder schon ab 29,93€ mil./Finanzierung 2) 


"OLDA — bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Intel? Core™ i7 965 Extreme 4x 3.20 GHz )) 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert » 
und erfordert keine Wasserkühlung 


| 12288MB High End PC3-10600 DDR3 D 


2х 1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 23 


4000GB SATA 18MB Cache,7.200u/min D 


» 


8 inklusive Windows Vista Ultimate 64 Bit 


ча 
nVIDIA - oder schon ab 71,12€ mtl./Finanzierung ER 
Get anc hei einer Laufzeit von 72 Monaten 
"CUDA — ` 


Y 


HIGH PERFORMANCE SYSTEMS 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


PCGH-PC für 369 Euro 


Mit dem Budget-PC haben die PCGH-Redakteure einen 
Komplettrechner aus hochwertigen Bauteilen konfigu- 
riert, der besonders günstig, leise und stromsparend ist. 


PCGH-PCs 


arum viel Geld für einen 
W PC ausgeben, wenn dieser 
ze nur selten für PC-Spiele 
genutzt wird? Diesen Ansatz haben 
wir beim neuen PCGH-Budget-PC 
verfolgt. Der PC ist ab sofort bei 
unserem Partner Alternate (www. 
alternate.de/pcgh) gelistet und 
mit 369 Euro zu einem besonders 
attraktiven Preis zu haben. Weiter- 
hin stellen wir Ihnen diverse Auf- 
rüstkombinationen vor, damit Sie 
wissen, wie schnell der Rechner 
beispielsweise mit einer Radeon 
HD 4850 läuft. So können Sie die 
gewünschte Grafikkarte gleich mit- 
bestellen oder später nachrüsten. 


Ursprünglich wollten wir als Basis 
für den PCGH-Budget-PC das Bio- 
star-Mainboard TA790GX einset- 
zen, doch diverse Probleme haben 
bei unseren umfangreichen Tests 
dazu geführt, dass wir auf das Gi- 
gabyte GA-MA78GM-S2H mit HD- 
3200-Onboard-Grafik umgestiegen 


sind. Besonders gut arbeitet hier 
beim CPU-Kühler Freezer 64 Pro 
PWM die Lüftersteuerung. Herz- 
stück des PCs ist der Dualcore- 
Prozessor Athlon X2 4850e von 
AMD, der besonders stromsparend 
arbeitet und eine TDP von nur 45 
Watt aufweist. Getaktet wird die 
CPU mit 2 x 2.500 MHz und bietet 
damit genügend Leistung für die 
meisten Aufgaben. 


Das verwendete Enermax-Netzteil 
mit einer Leistung von 385 Watt 
reicht auch beim Aufrüsten mit 
einer HD 4870 aus und verfügt 
über einen 6-poligen PCI-Express- 
Stromstecker. Ein Modul mit 2 Gi- 
Byte Arbeitsspeicher von A-Data ist 
im PCGH-Budget-PC verbaut. Wir 
haben uns bewusst gegen einen 
Dual-Channel-Betrieb mit zwei Mo- 
dulen entschieden, da sich dies in 
der Performance kaum auswirkt. 
Weiterhin ist ein einzelnes Modul 
(Alternate-Artikelnummer:IBIEV3) 
günstiger, falls Sie später von 2 auf 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/amd-pc 


www.pcgh.de/go/intel-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | AMD Athlon X2 4850e Intel Pentium Dual-Core E5200 AMD Phenom X4 9550 Intel Core 2 Duo E8400 
Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard-Grafikchip) Geforce 9800 GT/512 MiByte Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-S2H Gigabyte GA-EP43-DS3L MSI K9A2 CF-F Asus P5Q Pro 
Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB Samsung НО642Ј) + HDD-Entkoppler Western Digital WD3200AAKS 320 GB Samsung F1 HD322HJ 320 GB 
Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM 
Netzteil | Enermax PR082+ 385W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO824- 525W 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Gehäuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D 


0,4 Sone/24 dB(A} 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,6 Sone/25 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,9 Sone/28 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,4 Sone/32 dB(A) 


2,2 Sone/36 dB(A) 


(0 
Lautstärke 3D (0,5 m 
Lautstärke 2D (1,0 m 


0,3 Sone/21 dB(A) 


( 
1,2 Sone/30 dB(A) 
0,4 Sone/22 dB(A) 


0,6 Sone/26 dB(A) 


( 
2,2 Sone/37 dB(A 
1,0 Sone/29 dB(A, 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


(A) 
0,5 Sone/25 dB(A) 
(A) 
(A) 


0,3 Sone/22 dB(A) 


0,9 Sone/28 dB(A) 


1,6 Sone/33 dB(A) 


) 
) 
) 
1,5 Sone/33 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


37 Watt (Leerlauf) 


66 Watt (Leerlauf) 


157 Watt (Leerlauf) 


78 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 74 Watt 


Maximal 145 Watt 


Maximal 245 Watt 


Maximal 215 Watt 


3D Mark 06 


1.161 Punkte 


10.671 Punkte 


11.006 Punkte 


13.885 Punkte 


3D Mark Vantage 


Test nicht durchgeführt 


P6.091** 


Test nicht durchgeführt 


P11.020** 


€369,^ 


PC Games Hardware | 04/2009 


€569,-" 


€699,-* 


Sai, . 


www.pcgameshardware.de 


4 GiByte RAM aufrüsten móchten. 
Das verwendete Sharkoon-Venga- 
Geháuse macht optisch dank der 
schwarzen Klavierlack-Optik einen 
edlen Eindruck und verfügt seitlich 
über USB-Anschlüsse. Kabel lassen 
sich hier relativ gut verstauen, wo- 
durch das Gehäuse einen sehr auf- 
geräumten Eindruck macht. Viele 
Bilder vom Innenleben finden Sie 
unter der Webadresse www.pcgh. 
de/go/budget-pc. 


Praxistests 

Der Budget-PC ist der bislang lei- 
seste PCGH-Rechner, schließlich 
werkeln im PC nur zwei Lüfter. Die- 
se befinden sich im Netzteil und am 
CPU-Kühler. Die restlichen Kompo- 
nenten werden passiv gekühlt. Aus 
einem Abstand von einem Meter 
messen wir sowohl im 2D- als auch 
im 3D-Betrieb nur 0,3 Sone. Das 
Messgerät zeigt zum Testzeitpunkt 
bereits bei ausgeschaltetem PC 0,2 
Sone an, das heißt, der Rechner ist 
aus dieser Entfernung nahezu laut- 
los. Nicht nur auf der Cebit 2009 
steht das Thema „Green IT“ im Vor- 
dergrund - auch der PCGH-Budget- 
PC ist mit einem Verbrauch von 37 
Watt unter Windows sehr sparsam. 
Achten Sie allerdings darauf, dass 


PCGH-PCs 


unter „Systemsteuerung“ - „Ener- 
gieoptionen“ bei Energieschema 
„Iragbar/Laptop“ bzw. „Ausbalan- 
ciert“ (Windows Vista) eingestellt 
ist, da Cool’n’quiet sonst nicht 
angewendet wird und der Strom- 
verbrauch mit 42 Watt im Leerlauf 
etwas höher liegt. 


Tuning-Tipps 
Der Onboard-Grafikchip im PCGH- 
Budget-PC ist ganz klar nur für 
wenig anspruchsvolle 3D-Spiele 
geeignet. Daher haben wir diverse 
Aufrüstkombinationen getestet. 
Bei Bedarf können Sie so für wenig 
Geld nachrüsten. Eine gute Wahl 
ist beispielsweise die Radeon HD 
4670. Diese Grafikkarte ist bereits 
für 65 Euro zu haben. Somit liegen 
Sie bei einem Gesamtpreis von 434 
Euro. Die Performance im 3D Mark 
06 erhöht sich durch das Upgrade 
beispielsweise von 1.161 auf 7.193 
Punkte. Auch für anspruchsvolle 
Spiele wie Call of Duty 4 reicht die 
Performance mit einer HD 4670 
schon völlig aus. Eine CPU-Limitie- 
rung sorgt hier übrigens dafür, dass 
die Fps-Raten mit einer HD 4850 
oder HD 4870 nicht weiter anstei- 
gen (siehe Benchmark). ш 
Daniel Waadt 


Der PCGH-PC 


Anzeige 


. 1.024 x 768, 
Benchmarks: Budget-PC Ё "х 
B Die Onboard-Grafik reicht nur für einfache 3D-Spiele aus. Мем ART 


ll Bereits eine 65 


erheblich. CS: Source und CoD 4 sind CPU-limitiert. 


BESSER > | Fps 


Euro teure HD 4670 erhóht die Leistung 


World of Warcraft v3.0.9 - Dalaran, Qualität , Mittel" 


(Onboard) 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 
Radeon HD 4870 | P 145 200,- 
(1.024 MiByte) 138 ' 
Radeon HD 4850 | Tawa 138 120,- 
(512 MiByte) 126 i 
Radeon HD 4670 | E 116 65. 
(512 MiByte) 98 ü 
Radeon НО 3200 | EEE 24 0- 
(Onboard) 17 i 
Counter-Strike: Source — Details , Hoch", Map , Dust" 
BESSER >| Fps |o 20 40 60 80 100 120 140 160 PREIS 
Radeon HD wx 65,- bis 
4670/4850/4870 149 200,- 
Radeon HD 3200 | EEE 48 0- 
30 ^ 


BESSER » | Fps 


Call of Duty 4 (dt.) - Texturqualität Normal", „Der Sumpf” 


0 10 20 30 40 50 60 


PREIS 


Radeon HD ннн 56 65,- bis 
4670/4850/4870 56 200,- 
RadeonHD 3200 | EEE 11 0- 

(Onboard) 7 i 

3D Mark 06/3D Mark Vantage (Standardeinstellungen) 

BESSER | Pkt. |o 5.000 10.000 mIs 
Radeon HD 4870 | M 9.470 (30006) 200- 
(1.024 MiByte) P6.078 (Vantage) ° 
Radeon HD 4850 9.017 (3DM06) 10: 
(512 MiByte) P5.355 (Vantage) L 
Radeon HD 4670 7.193 (3DM06) 65- 

(512 MiByte) P3.072 (Vantage) р 
Radeon НО 3200 | SII 1.161 (3006) 0: 

(Onboard) n. v. (Vantage) ' 


System: Windows X 


SP3, Windows Vista SP1 (3D Mark Vantage), Catalyst 9.1, Direct X 9.0c 


Lr 


m 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Premium-PC (Ati-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Phenom-II-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/phenom2-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


Garantie/Rückgaberecht 
Ausstattung 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 AMD Phenom II X4 940 Intel Core 2 Quad 09550 
Grafikkarte | Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard | Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Gigabyte GA-MA790GP-DS4H Asus P5Q Pro 
Festplatte | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher | A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 
Netzteil | Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO824- 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Geháuse | Antec Three Hundred black Antec Three Hundred black Sharkoon Rebel 9 Economy Coolermaster CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 
Praxistests 
Lautstärke 2D (0,5 m) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,1 Sone/34 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/28 dB(A, 


3 x Coolermaster-Gehäuselüfter 


1,4 Sone/32 dB(A) 


Lautstárke 3D (0,5 m) 


2,9 Sone/39 dB(A) 


Lautstárke 2D (1,0 m) 


1,1 Sone/30 dB(A) 


( 
2,0 Sone/35 dB(A 
1,4 Sone/31 dB(A 


(A) 
1,9 Sone/34 dB(A) 
0,5 Sone/25 dB(A) 


( 
1,5 Sone/33 dB(A) 
0,9 Sone/28 dB(A) 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


2,1 Sone/36 dB(A) 


) 
) 
) 
1,4 Sone/31 dB(A) 


1,3 Sone/31 dB(A) 


1,1 Sone/29 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


124 Watt (Leerlauf) 


89 Watt (Leerlauf) 


129 Watt (Leerlauf) 


84 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 210 Watt 


Maximal 216 Watt 


Maximal 239 Watt 


Maximal 257 Watt 


3D Mark 06 


13.460 Punkte 


14.406 Punkte 


14.552 Punkte 


16.055 Punkte 


3D Mark Vantage 


P7.819** 


P11.080** 


P9.026** 


P14.531** 


PREIS 


www.pcgameshardware.de 


04/2009 | PC Games Hardware 


* Preiserfassung vom 17.02.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 
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Tetris 
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Gehirnjogging 2 
Worms 2008 


FIFA 09 
The Sims 2 


Gothic 3 The Beginning 
Wer wird Millionär Edition 3 
WWE Smackdown vs. Raw 2009 


Guitar Hero 11 Mobile 
Fussball Manager 08 


бАМЕРСЄН/# | CODE | 


ANZEIGE 


Spiel mobil 


NUR 
€ 3,99 


pro Spiel! 


JOGGING 


NUR 
€ 3,99 


pro Spiel! 


-1 


|GAMEPCGH |1851| 


Age of Empires IIl mobile 


AGE 


EMFIRES 
b 


ames für 


*3,99 EUR pro SMS, **4,99 EUR pro SMS inklusive 
VF D2 Transportanteil 0,12 EUR pro SMS, zuzüg- 
lich T-Mobile Transportantel 0,12 EUR pro SMS 
Für Einwahl und Datenübertragung fallen Gebühren 
entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber, 


tm? 


Lé 


2 


Est "e 


Glücksrad Deluxe 


SLENT HILL 


Moßlte 2 


Dein Handy! 


эмб Worms 2008 


2га 8 
de 


Game-Code: 


|САМЕРССН| 2055 | 


Silent Hill 
Mobile 2 


Game-Code: 


Batman The 
Dark Knight 


Game-Code: 


WWE Smackdown vs. Raw 2009 


[GAMEPCGH | 2199) 


Transformers G1: Awakening 


[GAMEPCGH | 1720 


M 


САМЕРССН |2263 


007 Quantum of Solace 


[GAMEPCGH | 226 1] 


CODE 


NUR 
€ 4,99 


pro Spiel! 


Need for Speed Undercover 


Star Wars The Force Unleashed 


The Sims 2 


C&C3 Tiberium Wars 


FIFA 09 


Lem 


ДЕЛ) i 


MER 


[ToPPCGH| 2200| 


X 


J 


SPORE Origins 
SPORE 


[TOPPCGH| 2180) 


Tomb Raider Underworld 


TOPPCGH| 2262 


Conquer 3 Tiberium Wars, N 
The FIFA Brand OLP 


] and 
der LEGO 
S Entertainmer 


Kommentar 


Henner Schröder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Ein Schrecken ging um in der Computerwelt: 


, Seagate-Festplatten sterben wie die Fliegen", 
war im Januar überall zu lesen; ein GroBteil 
der Barracuda-11-Modelle leide unter einem 
Firmware-Fehler, der Daten zerstóre. Erinne- 
rungen an IBMs suizidgefáhrdete Deskstar 
GPX wurden wach, verunsicherte Barracuda- 
Besitzer stürmten die Foren. Dabei ist alles 
halb so schlimm: Nur wenige Exemplare sind 
betroffen, beim Ausfall bleiben die Daten 
unberührt und Seagate hilft kostenlos bei ihrer 
Wiederherstellung. Wer die heilende Firmware 


einspielt, hat gar nichts zu befürchten. 
Dennoch ist die Reaktion verständlich, denn 


Seagates Krisenmanagement war ungenü- 
gend, Updates wurden zu spät veröffentlicht 
und wieder zurückgezogen. Diese Probleme 
mögen heute behoben sein, doch was machen 
all jene Kunden, die sich nicht táglich über 
Hardwarethemen informieren? Die gar nicht 
wissen, welche Festplatte im PC steckt, ob sie 
gefáhrdet ist — geschweige denn, wie man die 
Firmware aktualisiert? Die Hersteller müssen 


sich etwas einfallen lassen, um auch unbedarf- 
te Kunden vor dem Daten-GAU zu schützen. 
Der náchste Schrecken kommt bestimmt. 


Frage des Monats: 
Wer erfand eigentlich 
den PC? 


er PC ist mehr als nur ein Arbeitsgerät. Über 
Di. kónnen wir kommunizieren, uns infor- 
mieren und weiterbilden, er unterhält uns, lässt 
uns gar schöpferisch werden. Nicht nur für jene, 
die damit ihr Geld verdienen, ist der PC ein wich- 
tiger Begleiter im Alltag geworden. Doch wer 
hat dieses Wunderwerk eigentlich erfunden? 


Das Akronym PC steht für „Personal Computer“, 
ein Begriff, mit dem IBM im Jahre 1981 das Mo- 
dell 5150 bewarb. Auf ihn gehen alle Rechner zu- 
rück, von denen Sie in der PC Games Hardware 
lesen, denn er etablierte die noch heute domi- 
nante x86-Architektur. Auch machte er das Kür- 
zel „PC“ zum Synonym für „Computer“ - dabei 
steht es nur für eine bestimmte Rechnergattung, 
die in den Siebzigerjahren zum ersten Mal auf- 
trat. „Personal Computer“ wird zuweilen falsch 
mit „Personalrechner“ übersetzt, doch sagt 
dieser Begriff tatsächlich das Gegenteil dessen 
aus, was das Gerät auszeichnet: Der PC ist ein 
Rechner nicht etwa fürs Personal, für speziell 
geschulte Mitarbeiter, sondern für jedermann. 
Vor der Erfindung dieser Geräteklasse waren 
Computer Großrechenanlagen, bedient von 
Wissenschaftlern; der „persönliche“ Rechner 
wanderte erst mit der Miniaturisierung aus dem 
Labor auf die Schreibtische, möglich gemacht 
durch die Erfindung des Mikroprozessors. Die- 
ser kleine Computer ließ sich erstmals von einer 
einzelnen Person bedienen, theoretisch sogar 
zu Hause. Der erste Rechner dieser Art war der 
Xerox Alto, entwickelt am Forschungszentrum 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im März 


Vermieter von Jukeboxen. Die Firma 


= ncs am ww 


Bild: Heinz-Nixdorf-Museum, www.hnf.de 


Der Altair 8800 lieB sich nur über Kippschalter be- 
dienen und gab Ergebnisse mit blinkenden LEDs aus. 
Dennoch kónnte man ihn als ersten PC bezeichnen. 


PARC. 1973 war er mit Maus und grafischer Be- 
nutzeroberfläche seiner Zeit weit voraus - nur 
zu kaufen gab es ihn nicht. Als Erster für jeden 
erhältlicher „PC“ darf daher der Mark-8 gelten, 
ein Mikrocomputer von 1974, der jedoch nur als 
Bausatz geliefert wurde. Ganz anders der MITS 
Altair 8800 von 1975: Er war leistungsfähiger 
und mit der Programmiersprache Altair Basic, 
dem ersten Microsoft-Produkt, sogar halbwegs 
nützlich, vor allem aber auch fertig zusammen- 
gebaut erhältlich. Damit darf der Altair 8800 als 
erster frei verfügbarer PC gelten - doch war er 
kaum von jedem zu benutzen. Diesem Ideal nà- 
her kam der Apple I von 1976, der mit Tastatur 
und Bildschirm erstmals heutigen Rechnern äh- 
nelte und den Weg für den Apple II, den ersten 
in Massen produzierten Rechner, bereitete. 


All das passierte schon Jahre vor IBMs PC. Der 
erste wahrhaft ,persónliche* Rechner, der sich 
dank Maus auch von Laien steuern liefš, die kei- 
ne Befehle erlernen wollten, und der zudem 
günstig genug war für die meisten - das war 
Apples Macintosh. Er kam im Januar 1984 he- 
raus, wurde also gerade 25 Jahre alt. In diesem 
Sinne: Herzlichen Glückwunsch, PC! (hs) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tägliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 40 Jahren 
Am 21. März 1969 wird im japanischen 
Osaka die Firma Konami gegründet — als 


Der Thriller Metal Gear Solid von Konami gab 
auch auf dem PC schon zwei Gastspiele. 


beginnt 1978 mit der Entwicklung von 
Spielen und konzentriert sich bald auf 
dieses Geschäftsfeld; einige besonders er- 
folgreiche Titel schaffen es später auch auf 
den PC, darunter die Reihen Metal Gear, 
Pro Evolution Soccer und Silent Hill. 


Vor 25 Jahren 

Am 9. März 1984 unterzeichnen IBM und 
Intel ein Abkommen, das dem PC-Erfinder 
die Herstellung von Intel-basierten CPUs 
erlaubt. Jahre später wird IBM auf Cyrix- 
CPUs umschwenken und den 6x86 unter 
eigenem Namen verkaufen; 1998 verlässt 
IBM den x86-Prozessormarkt aber wieder. 


Vor 15 Jahren 
Von Anfang an verwendet Apple für die 
Macintosh-Computer Prozessoren von 


Motorola — anfangs den berühmten 68000, 
der auch im Commodore Amiga und im 
Atari ST zum Einsatz kommt, später den 
68040. Doch damit ist am 14. März 1994 
Schluss: An diesem Tag steigt Apple auf die 
Power-PC-Architektur um, die gemeinsam 
mit IBM und Motorola entwickelt wurde. 
Die frische Hardware ist sehr leistungsfähig, 
macht aber auch neue Software nötig, das 
Betriebssystem muss ebenso wie die An- 
wendungen umgeschrieben werden. Diesen 
Aufwand wird Apple den Entwicklern Jahre 
später noch einmal abverlangen: bei der 
Umstellung von Power-PC- auf Intel-x86- 
Prozessoren im Juni 2005. 


Vor 5 Jahren 

497 Millionen Euro Bußgeld muss Microsoft 
zahlen, das entscheidet die EU-Kommission 
nach jahrelangen Verhandlungen am 24. 


Microsoft 


497 Millionen: Nie zuvor musste ein Unter- 


ärz 2004. Microsoft habe sein Quasi- 
onopol auf dem Betriebssystemmarkt 
ausgenutzt, um andere Produkte wie den 
nternet Explorer oder den Windows Media 
Player zu verbreiten, und damit das Wett- 
bewerbsrecht verletzt. Nun muss Microsoft 
unter anderem eine Windows-Variante ohne 
den Media Player anbieten, um konkurrie- 
renden Anbietern solcher Programme eine 
Chance zu geben: Windows XP und später 
Vista in дег „№“ -Мегѕіоп — die allerdings 
kaum jemand kauft. 


nehmen der EU ein so hohes Bußgeld zahlen. 
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DDR4 und was 


danach kommt 


Die DDR-Speicher- 
Technologie beglei- 
tet uns nun schon 
seit fast einem 
Jahrzehnt. Doch wie 
lange lásst sie sich 
weiterentwickeln? 
Was kónnte danach 
folgen? 


eit Jahren schon verwen- 
den wir in unseren Com- 
putern Speichertechno- 


logie, die inzwischen mehr als ein 
Jahrzehnt alt ist. Doch wie lange 
wird das noch so weitergehen? 
Wie oft lässt sich das Rad immer 
wieder neu erfinden? Was wird 
in naher Zukunft kommen und 
womit werden wir uns langfristig 


bescháftigen? 
DRAM-Speicher 
Alle aktuellen  Speichertypen 


für den PC bedienen sich des 
DRAM-Prinzips. DRAM bedeutet 
Dynamic Random Access Memo- 
ry, ein Speicher mit wahlfreiem 
Zugriff, der zur Erhaltung seiner 
Daten ständig aufgefrischt wer- 
den muss. Im Gegensatz zu einer 
Festplatte kann DRAM seine Da- 
ten nur bei angelegter Spannung 
behalten. Zudem müssen diese 
in bestimmten Intervallen stän- 
dig aufgefrischt werden. Vorteil 
dieser relativ wumständlichen 
Prozedur: Für jede Information, 
also für jedes Bit, wird nur ein 
einziger Transistor benötigt, was 
Platz spart oder im Gegenzug 
viele Informationen auf gerings- 
tem Raum ermöglicht (hohe 
Packdichte). Zudem ist die Tech- 
nik vergleichsweise billig. 


Organisiert sind DRAMs in Zeilen 


(Rows) und Spalten (Columns). 
Wie bei einem Schachbrett làsst 
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sich jede einzelne Zelle durch 
Angabe der Zeile und der Spalte 
eindeutig lokalisieren - wie beim 
Schachspiel, wenn man vom „Bau- 
er E2“ spricht. Um die Anzahl der 
Leitungen móglichst gering zu 
halten, führt jedoch nicht zu jeder 
einzelnen Zelle eine Leiterbahn. 
Stattdessen wird bei einem Zu- 
griff auf den Speicher zuerst die 
entsprechende Zeile mit einer Re- 
ferenzspannung vorgeladen (RAS 
Precharge) und der Inhalt in ei- 
nen Puffer verschoben. Nun steht 
die komplette Zeile in einer eindi- 
mensionalen Reihe und der Chip 
schaltet von Zeilen- auf Spalten- 
Zugriff um (RAS to CAS Delay). 
Anschließend lokalisiert er die 
gewünschte Spalte und liest diese 
Zelle in ein Ausgangsregister. Die 
Zeit, die hierfür verstreicht, nennt 
man „CAS Latency“. Das Register 
kann nun vom Memory-Controller 
ausgelesen und zum Prozessor 
geschickt werden, der diese Da- 
ten kurz zuvor angefordert hat. 
Je kürzer diese Latenzzeiten aus- 
fallen, desto schneller arbeitet das 
System. 


SDRAM und sein Typen- 
Wirrwarr 

Die heute verwendeten Abwand- 
lungen des DRAM-Prinzips hören 
auf die Namen SDRAM bzw. DDR-, 
DDR2- oder DDR3-SDRAM (oder 
einfach nur DDR-/DDR2-/DDR3- 
RAM). SDRAM steht für Synchro- 


chertrends 


nous Dynamic Random Access 
Memory, was lediglich bedeutet, 
dass dieser DRAM-Typ synchron 
Speicherbus-Taktfre- 
quenz arbeitet. 


zu einer 


SDRAMs gibt bzw. gab es für 66, 
100 und 133 MHz Speichertakt, 
die äquivalent dazu PC66, PC100 
oder PC133 genannt wurden. 
SDRAM spielt bei aktuellen PCs 
keine Rolle mehr, arbeitet es 
doch verglichen mit seinem di- 
rekten Nachfolger DDR-RAM re- 
lativ gemächlich. „DDR“ steht für 
Double-Data-Rate und drückt aus, 
dass bei diesem Speichertyp in 
jedem Takt nicht nur ein Daten- 
paket vom Speicher-Modul zum 
Memory-Controller übertragen 
wird, sondern deren zwei, eines 
bei steigender, eines bei fallender 
Flanke des Taktsignals. Diese Mo- 
dule kann man offiziell für 100, 
133, 166 oder 200 MHz Speicher- 
takt kaufen. Aufgrund der dop- 
pelten Datenübertragung werden 
die realen Taktfrequenzen für die 
Modul-Bezeichnungenverdoppelt, 
also DDR200, DDR266, DDR333 
oder DDRÁOO. 


Um die Verwirrung der Kunden 
komplett zu machen, wird oft 
auch nicht der effektive Takt ange- 
geben, sondern die Bandbreite in 
Megabyte pro Sekunde. Die Band- 
breite errechnet sich aus Takt- 
frequenz mal 64 Bit Pfadbreite, 


geteilt durch 8 Bit pro Byte. Wer 
kurz nachrechnet, wird feststel- 
len: DDR200 = PC1600, DDR266 
- PC2100, DDR333 - PC2700 und 
DDR400 = PC3200. 


DDR2-Speicher 

Beim direkten Nachfolger des 
DDR-Standards haben die Entwick- 
ler versucht, die neuralgischen 
Punkte des alten Standards zu 
verbessern, ohne Bewährtes auf- 
zugeben. Bei DDR2 kommt nun 
neben der realen Taktfrequenz 
des Speicherbusses und der ef- 
fektiven Taktfrequenz aufgrund 
der doppelten Datenrate noch 
eine dritte Komponente hinzu: 
der Kerntakt der Chips, der nun 


E ЈЕРЕС 
Joint Electron Device Engineering 
Council; Gremium zur Standardisie- 
rung von Halbleiterbausteinen. 


E Memory-Controller 
Schaltlogik, die im Auftrag der CPU 
für die Auslesung der Daten aus 
dem Speicher zuständig ist 


В Speicherbus 
Verbindung zwischen dem Speicher- 
Controller (meist in der Northbridge 
eines Mainboards) und den RAM- 
Modulen 

W Bit 
Binary digit, englisch für Binärziffer; 
Kleinste Informationseinheit im 
IT-Bereich 


Bild: Samsung 


nicht mehr im Gleichschritt mit 
dem Speicherbus-Takt arbeitet. 
Beispiel: Der Speicherbus eines 
herkömmlichen DDR400-Moduls 
läuft real mit 200 MHz. Das gilt 
für den Kern des Chips ebenso 
wie für die Schaltungen auf dem 
Modul. Dank doppelter Daten- 
raten ergibt das eine effektive 
Taktfrequenz von 400 MHz. 


Bei einem DDR2-400-Modul da- 
gegen sieht das etwas anders aus. 
Hier läuft der Kern lediglich mit 
100 MHz Taktfrequenz, ist jedoch 
mit 4-Bit-Prefetches an den I/O- 
Puffer des Moduls angebunden 
statt nur mit 2 Bits. Der Kern kann 
also trotz halbierter realer Takt- 
frequenz gegenüber einem DDR- 
Modul die gleiche Bandbreite lie- 
fern. Der Vorteil dabei: Der Kern 
verbraucht wesentlich weniger 
Strom, da so nicht nur die Takt- 
frequenz halbiert wird (lineare 
Abhängigkeit der Verlustleistung), 
sondern als Folge davon auch die 
Kernspannung von 2,5 auf 1,8 
Volt gesenkt werden kann. Die 
Chips DDR2-400-Moduls 
produzieren demnach deutlich 
weniger Verlustleistung als die 
eines vergleichbaren DDR400-Mo- 
duls. Oder anders gerechnet: Bei 
gleicher Verlustleistung können 
die Hersteller wesentlich höhere 
Taktfrequenzen aus den Chips kit- 
zeln, was natürlich ungleich mehr 
im Fokus des Interesses steht. 


eines 


Der Trick bei DDR3- 
Speicher 

Bei der Einführung der DDR3- 
Speichertechnologie hat das 
Speicherkonsortium JEDEC den 
alten Trick, der bereits bei DDR2 
zum Einsatz kam, einfach wieder- 
holt. Statt im Verhältnis 1:2 zum 
Speicherbus takten die Chips auf 
einem DDR3-Modul nun nur noch 
im Verhältnis 1:4. Um trotzdem 
auf eine bei gleichem Speicher- 
bus-Takt identische Transferrate 
zu kommen, werden bei DDR3- 
Speicher einfach 8 Bits pro Pre- 
fetch ausgelesen statt 4 bei DDR2- 
Speicher. 


Allerdings war es nicht das Ziel 
der Entwickler, die gleiche Trans- 
ferrate bei niedrigerem Takt zu 
erreichen, sondern eine hóhere 
Transferrate bei gleichem Chip- 
takt. Die derzeit verfügbaren 
DDR3-1600-Module weisen da- 
bei folgende Eckdaten auf: realer 
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Speicherbus-Takt 800 MHz, effek- 
tiver Speicherbus-Takt dank DDR- 
Verfahren 1.600 MHz, Chiptakt 
nur 200 MHz, Transferrate ca. 
12.800 MiB/s. Durch den erneut 
niedriger gewordenen Chiptakt 
bei inzwischen verbessertem 
Produktionsverfahren Konnte die 
Kernspannung bei DDR3 von 1,8 
auf 1,5 Volt gesenkt werden. Das 
kommt wiederum der Leistungs- 
aufnahme zugute. 


DDR3 noch kein 
Massenspeicher 
Intel-Rechner setzen bereits seit 
geraumer Zeit auf DDR3-Speicher, 
AMD ist gerade mit seinem AM3- 
Sockel nachgezogen. Dennoch 
geht man nicht davon aus, dass 
DDR3-Speicher kurzfristig State of 
the Art werden wird. Zu billig ist 
dafür derzeit DDR2-Speicher. Für 
8 Euro kann man 1 GiByte Mar- 
kenspeicher erwerben, während 
DDR3-Speicher derzeit noch fast 
dasDreifache kostet. Zudem krankt 
auch die DDR3-Technologie an 
den Problemen ihres Vorgängers: 
Durch den großen Prefetch-Buffer 
leidet die Effizienz beim Zugriff 
auf kleine, zusammenhanglose 
Speicherbereiche. Zudem gab es 
auch in Sachen Latenzzeit seit Jah- 
ren keine Fortschritte mehr. Ob 
2T-Latenz bei DDR, 4T-Latenz bei 
DDR2 oder 8T-Latenz bei DDR3 
- alles resultiert unter dem Strich 
in derselben Latenzzeit, also der 
Dauer in Nanosekunden, die von 
der Anforderung der Daten bis 
zur Lieferung vergehen. Hier hat 
sich in den letzten sieben Jahren 
nichts getan. 


Kleinere Strukturen 

Stattdessen liegt der Fokus derzeit 
in der Vergrófserung der Spei- 
cherdichte und damit des verfüg- 
baren Speichers. Aufgrund des 
rapiden Verfalls bei Speicherprei- 
sen müssen die Hersteller zudem 
Maßnahmen ergreifen, um mög- 
lichst viel Speicher bei möglichst 
geringen Kosten produzieren zu 
können. Ein Trick ist der gleiche 
wie bei den Prozessoren: eine 
möglichst geringe Strukturbreite. 
Je kleiner die Schaltkreise, desto 
mehr passen auf einen Wafer, 
desto geringer sind die Kosten pro 
Speicherchip. So hat Samsung erst 
kürzlich DDR3-Speicherchips in 
50 nm vorgestellt. Damit lassen 
sich 4-GiBit-DDR3-Chips herstel- 
len, die nur noch 1,35 statt P 
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Die verschiedenen DIMM-Varianten von SDRAM (unten) bis DDR3 (oben). Eine 


Kerbe sorgt dafür, dass sie sich nur in die passenden Steckplátze einbauen lassen. 


rung von D. 
Adresse an 


eine Spalte 


Reihe eine 
adressiert, 


eine Spalte 


Was passiert, wenn ein Pro- 
zessor Daten aus dem RAM 
anfordert? 

Nachdem der Prozessor die Anforde- 


aten aus dem RAM samt 
den dafür zustándigen 


Memory-Controller geschickt und 
dieser das Bank Active Command 
angelegt hat, wird eine Reihe innerhalb 
des in Spalten und Reihen angelegten 
Speichers mithilfe des Row Address 
Strobe aktiviert. Ehe nun auch noch 


aktiviert werden kann, wel- 


che im Schnittpunkt mit der aktivierten 


eindeutige Speicherzelle 
vergeht eine bestimmte Zeit. 


Diese Zeit nennt man RAS-to-CAS De- 
lay Time (tRCD). 


un wird wie erwáhnt 
mittels Column Address 


Strobe (CAS) aktiviert. Der Vorgang 
dauert eine gewisse Zeit, bis die rich- 
tige Spalte adressiert wurde und das 
Signal anliegt. Diese Wartezeit nennt 
man CAS Latency (tCL). Kommt es zu 
einem Page Miss und ist eine Page 
noch offen, die geschlossen werden 
muss, so muss der Inhalt dieser Page 
wieder in die ursprüngliche Position 
des Arrays zurückgeschrieben werden, 
ehe eine neue Page geóffnet werden 
kann. Diesen Vorgang nennt man 
Row Precharge und die Zeit, die dabei 
verstreicht, wird als tRP bezeichnet. 
AnschlieBend kann die ausgelesene 
Zelle vom Memory-Controller über 
den Speicherbus geholt und über den 
FSB (falls vorhanden) zum Prozessor 
geschickt werden. 


Die wichtigsten Optionen auf einen Blick 


Wartezei 


Wartezei 


Wartezei 
ll Active t 
Wartezei 


ll Fast RW 
Wartezei 


Wartezei 


B CAS Latency (CL) 
nach einem Spaltenzugriff bis zum Burst 
B RAS to CAS Delay (tRCD) 
beim Umschalten von Zeilen- auf Spaltenzugriff 


B RAS to Precharge (tRP) 
beim Anlegen der Referenzspannung auf eine Zeile 


o Precharge (tRAS) 


Turn around 


ll Bank-Interleaving 
Wechselseitiger Zugriff auf die internen Bänke eines Speicherchips 


vor dem Zurückschreiben einer Zeile in den Speicher 


zwischen Lese- und Schreibvorgang 


ll DRAM Command Rate (CMD) 
bei der Auswahl der korrekten Speicherchips 
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1,5 Volt Speicherspannung benó- 
tigen. Damit würde ein 16-GiB- 
Modul laut Samsung 40 Prozent 
weniger Strom verbrauchen als 
ein herkómmliches DDR3-DIMM- 
Modul gleicher Größe. 


Mehrere Ebenen 

Doch Strukturverkleinerung ist 
nicht der einzige Optimierungs- 
weg. Wenn zwei Dimensionen 
nicht mehr ausreichen, geht man 
eben in die dritte Dimension und 
stapelt mehrere Dies in einem 
Chip aufeinander. Bisher ist das 
immer noch aus verschiedenen 
Gründen problematisch. Man be- 
nótigt Isolationsschichten, 
die Dies elektrisch voneinander 
zu trennen. Man benótigt lange 
Verdrahtungswege, um die gesta- 
pelten Chips leitend miteinander 
zu verbinden. Und letztendlich 
birgt so ein Stapel-Die auch noch 
massive Probleme in Sachen Wär- 
mehaushalt. Wie soll man etwa bei 
all den Isolationsschichten den un- 
tersten Die zuverlässig kühlen? 


um 


Ein móglicher gangbarer Weg 
nennt sich „through-silicon via“ 
oder kurz TSV. Hier werden die 
einzelnen Dies nicht konventionell 


miteinander verdrahtet, sondern 
quer durch den Chip, also dreidi- 
mensional. Obwohl es sich nach 
wie vor um einzelne gestapelte 
Dies handelt, erfolgt die Verdrah- 
tung nicht in Schichten, sondern 
quer durch die Ebenen, was nicht 
nur Raum spart, sondern auch die 
Signalwege erheblich verkürzt. So 
können gestapelte Dies trotz der 
relativ konventionellen Bauweise 
nach außen hin wie ein monoli- 
thischer Chip auftreten. Zusam- 
men mit 
Verkleinerung der Strukturen kön- 
nen so mit der 3D-IC-Technologie 
Speicherdichten erreicht werden, 
die die aktueller Chips um das 
Vielfache übersteigen. 


der konventionellen 


GDDR2, GDDR3, GDDR4, 
GDDR5? 

Doch wieso geben sich Platt- 
formen noch immer mit DDR2- 
oder hóchstens DDR3-Speicher 
zufrieden? Liest man auf Grafik- 
karten nicht schon làngst von 
GDDR4- oder GDDRS-Speicher? 
Nun, hier war leider mal wieder 
das Marketing am Werk. GDDR4 
bedeutet nicht, dass hier DDRÁ- 
Speichertechnologie am Werk ist. 
Bis GDDR war die Technologie 


B Überblick SDRAM-Speicherorganisation 
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Taktfrequenz = 400 MHz 


Datenfreq. = 400 MHz 
Datenbus 
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Datenfreq. = 800 MHz 


/0-Puffer Datenbus 


Von SDRAM- über DDR- und DDR2- bis zu DDR3-Modulen hat sich die Daten- 
rate verachtfacht, während die reale Kerntaktfrequenz gleich geblieben ist. 
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noch analog zur DDR-Technolo- 
gie. Bei GDDR2 jedoch begann das 
verhángnisvolle Verwirrspiel mit 
den Generationen, denn GDDR2 
basiert nach wie vor auf DDR- 
Speichertechnologie. Erst GDDR3 
bediente sich der DDR2-Speicher- 
technik. Analog folgt GDDRÁ der 
DDR3-Speichertechnik und auch 
GDDR5-Speicher folgt nach wie 
vor den DDR3-Techniken. 


DDR4-Speicher 

Obwohl die DDR3-Speichertech- 
nologie auf dem besten Wege 
ist, sich zum Quasi-Standard des 
Jahres 2009 zu entwickeln, ist 
die designierte Nachfolge-Technik 
DDR4 noch in weiter Ferne. Vor 
dem Jahr 2012 ist damit nicht zu 
rechnen. Über DDR4 existiert bis- 
her nichts weiter als Absichtser- 
klärungen. Von abgesenkter Kern- 
spannung ist die Rede und damit 
geht vermutlich auch ein erneut 
halbierter Kerntakt bei verdop- 
peltem Prefetch einher. Das ist gut 
für die Transferrate und gut für die 
Entwicklungsabteilungen, können 
sie so doch auf eine mehr als zehn 
Jahre alten Technologie aufbauen 
und mit geringsten Entwicklungs- 
kosten die Messlatte wieder eine 
Stufe höher legen. Doch bereits 
DDR2-Speicher hat in Experten- 
kreisen deutliche Kritik in Sachen 
Effizienz erfahren, DDR3 kommt 
nicht besser weg und sollte DDR4 
es jemals in die Serienproduktion 
schaffen, so dürfte das Echo der 
Fachwelt sicher nicht besser aus- 
fallen. 


Echte Zukunfts- 
technologie 

Natürlich arbeiten die Entwick- 
lungsabteilungen der Speicherher- 
steller nicht wirklich nur an der 
x-ten Ausbaustufe einer Steinzeit- 
technologie. Derzeit gibt es viele 
mögliche Wege und es könnte 
sein, dass je nach Einsatzgebiet 
mehrere Lösungen die richtigen 
sein könnten - auch wenn das 
in der IT-Branche bisher äußerst 
selten der Fall war. Flashspeicher 
erobert derzeit den Markt der Net- 
books ebenso wie den des High- 
End-Desktops (SSD) und des Low- 
Cost-Segments (USB-Sticks). Eine 
äußerst merkwürdige Bandbreite. 


Doch während Flashspeicher hier 
noch der Festplatte, der Disket- 
te und der CD-ROM das Wasser 


abzugraben versucht, träumen 


die Forscher langfristig vom 
Flashspeicher als DRAM-Ersatz. 
Flashspeicher braucht nicht stän- 
dig aufgefrischt zu werden, um 
Informationen zu behalten. Da- 
mit würden zahlreiche Krücken- 
Techniken wie Stand-by oder 
Ruhezustand mit einem Schlag 
überflüssig, da der Speicherin- 
halt beim nächsten Einschalten 
des Geräts automatisch wieder da 
wäre - genauso wie es vor dem 
Ausschalten der Fall war. Und das, 
ohne auch nur ein Watt Energie zu 
verschwenden. 


Holographische 
Speichertechniken 
Langfristig jedoch werden wohl 
völlig andere Speichertechniken 
dominieren. Seit Jahren schon 
proklamiert die Wissenschaft die 
holographische Speichertechno- 
logie als bahnbrechende, ummit- 
telbar bevorstehende Revolution 
auf dem Speichermarkt. So soll 
die Photonik die Schlüsseltech- 
nologie des 21. Jahrhunderts wer- 
den. „In der Elektronik speichert 
man Punkt für Punkt, während 
man, wenn man mit Licht spei- 
chert, zum Beispiel in der Holo- 
graphie, die gesamte Information 
eines Bilder auf einmal speichern 
kann“, sagte etwa Physikerin Cor- 
nelia Denz von der Universität 
Münster gegenüber dem TV-Ma- 
gazin Hitec. Hier sind Kristalle, 
die von Haus aus dreidimensional 
aufgebaut sind, der Schlüssel zum 
Erfolg. 


So sollen einzelne Stickstoff- 
Atome in Form von Quantenbits 
immense Mengen an Informa- 
tionen speichern können, da 
sie nicht nur О und 1, sondern 
ungleich mehr Zustände spei- 
chern können. Mit dieser Technik 
könnte man nicht nur neue Spei- 
cher darstellen, 
völlig neue Computer, die mit 
einem Bruchteil an Schaltungen, 
Transistoren und Taktfrequenz 
die Rechenleistung eines heu- 
tigen Supercomputers erreichen 
könnten. Doch mögen die Aus- 
sagen noch so optimistisch sein 
- mit Blick auf die Evolution der 
vergangenen Jahre ist es unwahr- 
scheinlich, dass eine Photonik-Re- 


sondern auch 


volution die Computerwelt von 
heute auf morgen umkrempeln 
wird - so sehr man sich das auch 
wünschen mag. | 

Roland Neumeier 
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keffekt 


In einer umfang- 
reichen Wissensreihe 
erklárt PCGH wich- 
tige Begriffe rund 
um die 3D-Spiele- 
grafik — angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungs- 
modelle wie HDR- 
Rendering und der 
Ambient-Occlusion- 
Technik. 


^e» ) Р 
Artikel im PDF-Format und 
Raytracing-Video 


ER PC Games Hardware | 04/2009 


er siebte und abschlie- 
ßende Teil unserer Wis- 
sensreihe wagt einen 


Blick in die Zukunft: Welche Mög- 
lichkeiten bietet die Spielegrafik 
der kommenden Jahre? Raytra- 
cing, Voxel-Engines und hybride 
Renderer sind nur die Stichworte 
für aufregende Themen, die mögli- 
cherweise in Zukunft in den Fokus 
der 3D-Grafik rücken könnten. 
Rück uf di e 

In den bisherigen Teilen der Rei- 
he haben wir bereits die meisten 
Textureffekte abgehandelt - vom 
heute antiquiert wirkenden Single- 
Texturing der Voodoo-Ära und 
verschiedenen Bump-Mapping-Va- 
riationen über Schattenerzeugung 
durch Texturen, das sogenann- 
te Shadow-Mapping, bis hin zu 
volumetrischen Texturen. 


Danach sind wir auf die Feinheiten 
verschiedener Shader-Versionen 
und der entsprechend mög- 
lichen Effekte eingegangen. Den 
Schwerpunkt bildete dabei die 
Funktionalität der klassischen Pi- 
xelshader-Einheiten, aber auch die 
Geometrieverarbeitung kam mit 
Vertex- und den mit Direct X 10 
eingeführten Geometryshadern 


nicht zu kurz. Auch einen kurzen 


Ausblick auf Direct X 11 und die 
dort zu erwartenden Computesha- 
der (ohne „r“!) haben wir gewagt. 
Damit soll die GPU auch im Rah- 
men von Direct X für allgemeine 
Aufgaben wie zum Beispiel Phy- 
sikberechnungen nutzbar gemacht 
werden. Im vorigen Teil der Reihe 
haben wir uns ausführlich mit 
dem letzten größeren Sprung der 
Spielegrafik beschäftigt: dem HDR- 
Rendering. Die Berechnung im 
hochdynamischen Wertebereich 
erlaubt prinzipiell eine wesentlich 
detailliertere und realistischere 
Szenenbeleuchtung. 


Die PDF-Versionen der früheren 
Artikel aus dieser Reihe finden Sie 
auf der Heft-DVD (aufser natürlich 
in der Magazin-Version). 


So gut wie alle bisher in dieser Rei- 
he beschriebenen Techniken und 
Technologien stammen aus der 
Welt aktuell gebräuchlicher Grafik- 
karten, welche auch Rasterisierer 
genannt werden. Der Begriff Raste- 
risierer (vom englischen „Raste- 
rizer“) stammt von der Umwand- 
lung der Daten vom Vertex- in den 
Pixelbereich. Die üblicherweise 
von der CPU vorberechneten Geo- 
metriedaten beschreiben die Lage 


der Eckpunkte einer beliebigen 
Szene im dreidimensionalen Raum 
mit hoher Genauigkeit. In diesem 
Zustand ist die Szene noch „auflö- 
sungslos“ - also unabhängig davon, 
ob sie später in 320 x 240 Pixeln 
oder in 2.560 x 1.600 Bildpunkten, 
was der mehr als 53-fachen Menge 
entspricht, ausgegeben wird. Beim 
Rasterisieren werden die Geome- 
triedaten in ein Pixelraster mit der 
gewählten Bildschirmauflösung 
gepresst und danach wird die je- 
weilige Pixelfarbe über spielabhän- 
gig mehr oder weniger aufwendige 
Berechnungen ermittelt. 


Das Strahlverfolgungsverfahren - 
denn nichts anderes bedeutet das 
englische Wort „Raytracing“ - ist 
eigentlich schon ein alter Hut, älter 


W Integer (Int) 
Ganzzahldarstellung. Im PC-Bereich 
üblicherweise ein Datenformat in 
einem Wertebereich bis 65.536 bei 
16 Bit Auflósung 


E Gleitkomma (Floating Point, FP) 
Teilt die verfügbaren Bits in Expo- 
nent und Mantisse auf, ermöglicht 
logarithmische Werteverteilung bei 
Texturen und Puffer-Formaten 


jedenfalls als die noch relativ junge 
Rasterizer-Technik. Letztere wurde 
als „Abkürzung“ aufgrund man- 
gelnder Rechenleistung für inter- 
aktives Raytracing erfunden und 
ist durch die maßgeschneiderte 
Hard- und Software-Umgebung 
mittlerweile fest etabliert. 


Die grundlegende Funktionswei- 
se von Raytracing hat sich nicht 
geändert. Diese beschreiben wir 
daher kurz, aber anschaulich im 
Kasten auf der rechten Seite. Die 
größten Stärken des Raytracing lie- 
gen in seiner „physikalischen Kor- 
rektheit“. Es sind keine program- 
miertechnischen Umwege für die 
Erzeugung von Schatten oder ver- 
schachtelten Spiegelungen/Refle- 
xionen nötig - alles kann über die- 
selbe Grundfunktionalität erreicht 
werden. 


Ein klassischer Rasterizer muss 
zum Beispiel eine gegebene Sze- 
ne mehrfach berechnen und die 
Zwischenergebnisse in Shadow- 
Maps (speziellen Texturformaten) 
ablegen, bevor sie für die endgül- 
tige Berechnung der Szene erneut 
ausgelesen werden müssen. Alter- 
nativ können sogenannte Stencil- 
Schatten erzeugt werden, welche 
ohne Texturen auskommen, aber 
die geometrische Komplexität ei- 
ner Szene vervielfachen können 
und enorme Anforderungen an die 
Z-Füllrate und Bandbreite stellen. 


Parallelwelten 

Da ein Raytracer pixelgenau arbei- 
tet, also mindestens einen Strahl 
pro Bildschirmpixel aussendet, ist 
er unter Zuhilfenahme entspre- 
chender Cache-Architekturen in 
der Hardware und passender Geo- 
metriespeicherung in der Software 
extrem parallel. Die erreichte Per- 
formance lässt sich also sehr gut 
mit der Anzahl der verfügbaren 
Rechenkerne steigern. Dazu zählt 
die zunehmende Zahl der Prozes- 
sorkerne inklusive deren SIMD- 
Einheiten (4-fache Ausführungs- 
breite in aktuellen CPUs, 16-fach 
in der kommenden Larrabee-Archi- 
tektur). Auch Grafikprozessoren 
verfügen über eine hohe Anzahl an 
Rechenkernen - AMDs RV770-GPU 
zum Beispiel über 800 Shader-ALUs 
-, sind aber noch nicht so flexibel 
einsetzbar wie Hauptprozessoren. 
Mit Direct X 11 und den darin 
enthaltenen Computeshadern für 
allgemeine Berechnungen auf Gra- 
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fikprozessoren wird sich dieser 
Unterschied allerdings weiter ver- 
ringern und so die bereits existie- 
renden GPU-Raytracer effizienter 
programmierbar machen. 


Pixel, Texel, Voxel 

Eine weitere Móglichkeit der 3D- 
Darstellung, welche unter anderem 
in id Softwares id-Tech-6-Engine 
zum Einsatz kommen soll, ist die 
Voxel-Technologie. Diese wird ak- 
tuell zur Echtzeitvisualisierung me- 
dizinischer oder geologischer Da- 
ten eingesetzt (WEBCODE 267G) 
- in Spielen kommt diese Techno- 
logie aus Performance-Gründen 
bisher kaum großflächig zum Ein- 
satz. Auch die bekannten Coman- 
che- und Delta Force-Reihen von 
Novalogic oder Appeals Outcast, 
die oft als Vorreiter der Technolo- 
gie angeführt werden, nutzen kein 
echtes Voxel-Rendering. 


Bei der Voxel-Darstellung wird je- 
der Bildpunkt einer Szene inner- 
halb einer Baumstruktur mit einer 
eindeutigen Position versehen. Das 
Problem sind die dabei anfallenden 
Datenmengen. Mit einer Kombina- 
tion aus der bereits in Quake Wars 
und Rage zum Einsatz kommenden 
Megatexture-Technologie, Quanti- 
sierung, Entropy-Encoding und ei- 
ner Oct-Tree-Struktur erhofft sich 
zum Beispiel id Software für die 
id-Tech-6-Engine eine Reduzierung 
der Voxel-Datenmenge auf ein Ach- 
tel der ursprünglichen Größe - 
und damit Streaming-Tauglichkeit. 


Mithilfe der Voxel-Technologie, in 
deren Rahmen auch das dem Ray- 
tracing ähnliche Raycasting zum 
Einsatz kommt, können auch win- 
zige Details durch echte Geometrie 
modelliert werden, sodass der Ver- 
zicht auf viele Detail-Texturen wie 
Normal- oder Bump-Maps ermög- 
licht wird. Diese wiederum gelten 
als großer Kostenfaktor, da oft ma- 
nuelle Arbeit der Entwickler daran 
nötig ist. Aus diesem Grund will 
auch id-Software künftig auf einen 
hybriden Renderer mit Voxel-Tech- 
nologie für die Terraindarstellung 
und einem Rasterizing-Verfahren 
für bewegte Objekte setzen. 


Damit wird das Beste beider 
Welten vereint und ein vielfach 
prophezeiter, plötzlicher Unter- 
gang klassischer Raster-Hardware 
rückt vorerst in weite Ferne. » 

Carsten Spille 


Grafikeffekte 
erklärt (7) 


Wissen 


So funktioniert Raytracing 


Der vom Blickpunkt ausgesandte Primärstrahl wird verfolgt, bis er auf ein Objekt 
(grüne Kugel) trifft. Dann wird das Shader-Programm für die grüne Kugel ausgeführt. 


Beinhaltet das Objekt eine Reflexion, wird ein neuer Strahl (Reflexionsstrahl) weiter in 
die entsprechende Richtung verfolgt, bis er auf das nächste (reflektierte) Objekt trifft. 


Schatten- 


Im Schattentest wird vom Bildpunkt je ein Strahl in Richtung der Lichtquelle(n) 
erzeugt. Liegt ein Objekt auf dem Weg, befindet sich der Punkt im Schatten. 


Unser Punkt auf der grünen Kugel liegt im Licht (zweiter Schattentest) und so wird die 
Basisfarbe mit der roten Reflexion zur endgültigen Pixelfarbe verrechnet. 
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Im Gegensatz zu normalen Rasterizer-Engines nutzt der Raytracer echte Spiege- 


lungen für die Okularlinse der Waffe. Da es sich um pixelgenaue Operationen ohne 
größeren Overhead handelt, ist der zusätzliche Rechenaufwand sehr gering. 


B sPu-Raytracing 


Д e d a 
Auch Nvidia und AMD werben mit der Rechenleistung ihrer GPUs für den Einsatz 


4 


A IN 


von Raytracing-Verfahren. In der Nvidia-Techdemo sind die verschachtelten Spiege- 
lungen, die mit Cube-Mapping kaum machbar sind, gut zu erkennen. 


AT 


PCGH: Bereits in Ausgabe 01/2008 
haben wir ausführlich über Raytra- 
cing und Intels Forschung auf die- 
sem Feld berichtet. Inzwischen hast 
du Quake Wars: Ray Traced fertig- 
gestellt. Was hat sich seitdem hinter 
den Kulissen noch getan? 


Daniel Pohl: Es gibt mindestens ein 
halbes Dutzend moderner Spiele, in 
denen ein Scharfschützengewehr im- 
plementiert wurde, bei welchem man 
klar sehen kann, dass die Linse des 
Zielfernrohrs reflektierend sein soll. 
Dazu wird in diesen Spielen eine sta- 
tische Reflection-Map (Textur) ver- 
wendet und abhängig von der Ka- 
meraausrichtung ein Wert daraus 
gelesen. Es kann daher passieren, 
dass man gerade in einem Gebäude 
in einem geschlossenen Raum ist und 
die Reflection Map dann ungeschick- 
terweise Bäume anzeigt, die sich hin- 
ter dem Spieler befinden sollten. 


In Quake Wars: Ray Traced (www. 
qwrt.de) haben wir diesen Effekt mit 
richtigen Raytracing-Spiegelungen 
(siehe Bild oben links und WEBCODE 
267F) implementiert. Während der 
Spieler die Waffe in der Hand hält, 
nimmt die spiegelnde Linse einen re- 
ativ kleinen Teil des Bildschirms ein. 
Da Raytracing eine per-Pixel-exakte 
ethode ist, macht das Ein- und 
Ausschalten dieses Effekts nur ein 
Prozent Unterschied in der Bildwie- 
derholrate aus. In unserem Raytra- 
cer, der eine fortgeschrittene API hat 
und eine erweiterte, HLSL-ähnliche 
Programmiersprache (Shading-Lan- 
guage) unterstützt, kann dieser Spe- 
zialeffekt mit diesen einfachen Zeilen 
Programmcode realisiert werden: 


surface QWRT_Lens { 
void shade () { 
// Grüne Farbe der spiegelnden Linse 
Brdf.reflectivity = float3(0.4f, 0.9f, 
0.5f); 
} 
] 


PCGH: In der Vergangenheit habt 
ihr in Quake 4 Raytraced für ca. 15 
Fps in 720p ja noch eine simulierte 
16-Kern-Workstation benótigt. Die 
hat sicherlich nicht jeder unserer 
Leser unter dem Schreibtisch. Gibt 
es in Sachen Performance auch Fort- 
schritte zu vermelden? 


Daniel Pohl: Das neueste System in 
unserem Testlabor ist ein Dell Preci- 
sion M6400 Mobile Workstation, also 
ein Notebook mit einem QX9300- 
Vierkernprozessor (2,53 GHz, 12 Mi- 
Byte L2 Cache, FSB 1066). Das Test- 
system ist Windows XP 32 Bit (unser 
Raytracer läuft auch auf Vista 64 Bit 
und Linux 64 Bit). Da unser Raytra- 
cer eigentlich für noch mehr CPU- 
Kerne ausgelegt ist, haben wir die 
Auflósung auf 640 x 360 herunter- 
gefahren. Weiterhin sind jedoch alle 
Spezialeffekte aktiviert. Die Ergeb- 
nisse des Renderns mit einigen zu- 
sátzlichen Berechnungen für das Ver- 
tex-Skinning der Spielegegner sind: 


4 Threads: 17,6 Fps 
2 Threads: 9,5 Fps 
1 Thread: 5,0 Fps 


Der Skalierungsfaktor von einem auf 
vier Kerne liegt also bei 3,52 in die- 
sem Test. Rendert man in hóherer 
Auflósung, steigt dieser noch stárker 


an. Es ist klar, dass diese Frameraten 
für ein Raytracing-Spiel als fertiges 
Produkt zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht ausreichen. Trotzdem zeigen 
diese Zahlen, dass auch Notebooks 
mit der Zeit immer schneller werden. 
Als jemand, der sehr viel reist, oft 
Code parallel kompiliert und einen 
Raytracer in interaktiven Frameraten 
laufen lassen will, ist dieses System 
momentan mein persónlicher Favorit 
im mobilen Sektor. 


PCGH: Herkómmliche Spiele und 
klassische Rasterizer-Grafikhard- 
ware sind in den letzten Jahren po- 
tenter geworden und recheninten- 
sive Effekte wie Tiefenunschárfe 
oder Screen-Space-Ambient-Occlu- 
sion (SSAO) sind mittlerweile in vie- 
len Titeln zu finden. Ein Problem für 
den Raytracer? 


Daniel Pohl: Mit Raytracing kón- 
nen wir (mindestens) genau die glei- 
chen Post-Processing-Effekte wie mit 
einem Rasterisierer berechnen. Die 
genannten Effekte wie SSAO, HDR- 
Rendering, Bloom und Depth of Field 
(durch Blurring) funktionieren genau 
gleich. Zusätzlich können wir auch 
,echtes" Ambient Occlusion ver- 
wenden, indem wir weitere Strahlen 
schießen. Dies hat jedoch momentan 
noch einen zu großen Einfluss auf die 
Performance. 


PCGH: Id Software und AMD/ 

Otoy haben in letzter Zeit auch ver- 
mehrt Voxel-Technologie und hybri- 
de Renderer ins Gesprách gebracht. 
Ist das eine Konkurrenz oder eine Er- 
gänzung zum Raytracing? Wie steht 
das Ganze zu Intels Larrabee? 


ы э 4 i 
Daniel Pohl arbeitet bei Intel im 
Bereich der Raytracing-Forschung. 


Daniel Pohl: Es ist interessant zu se- 
hen, wie diese Techniken (wieder) auf 
nteresse bei Spieleentwicklern sto- 
Ben. Nachdem die starre Rasterisie- 
rungspipeline in Hardware einge- 
ührt wurde, gab es keine brauchbare 

öglichkeit, eine andere Render- 
echnologie im Bereich der Spiele zu 
nutzen. 


Das ist das Tolle an Intels Larrabee- 
Architektur: Durch die vollstándige 
Programmierbarkeit wird den Ent- 
wicklern Freiheit und Innovation zu- 
rückgegeben. Obwohl Rasterisierung 
die beste Wahl an Renderern für heu- 
ige Spiele ist, ergibt sich dadurch für 
Entwickler die Freiheit, den jeweils 
persónlich bevorzugten Renderer 
oder einen Mix aus Renderern zu im- 
plementieren. 


Ich gehe davon aus, dass Spiele er- 
scheinen werden, die sich im Stil 
deutlicher voneinander unterscheiden 
und Features und neue Ideen brin- 
gen, die wir bisher in der Spielewelt 
noch nicht gesehen haben. 
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Verschlüsselung 


Theoretische 
Informatik (Teil 2): 


Verschlüsselung 


Nach der positiven 
Resonanz auf den 
ersten Teil unserer 
Serie zur theore- 
tischen Informa- 
tik (Künstliche 
Intelligenz, PCGH 
02/2009) widmen 
wir uns diesmal 
einer tagtáglich 
genutzten Funktion: 
der Verschlüsselung 
von Daten. 


eden Tag begegnen wir 
J ihr mehrfach, ohne es 
überhaupt zu merken. 


Ohne sie wáre nicht nur moder- 
ne Kommunikation unmóglich, 
sondern auch die Geschichte ganz 
anders verlaufen. Seit etwa dem 
dritten Jahrtausend vor Christus 
bekannt, findet sich Verschlüsse- 
lung heute quasi überall, von der 
millionenschweren Banktrans- 
aktion bis zur Versendung einer 
privaten E-Mail. Kryptographie 
und Kryptoanalyse sind zwei be- 
deutende Fachgebiete der Infor- 
matik und die Notwendigkeit zur 
sicheren Übertragung vertrau- 
licher Daten treibt die Forschung 
im Rekordtempo voran. 


Schlüssel zum Verständ- 
nis 

Von Verschlüsselung spricht man, 
wenn eine Information nicht im 
Klartext übertragen wird, 
dern in einer geheimen Form, die 
ihren Inhalt ohne Wissen über 
den Schlüssel nicht preisgibt. 
Einfachstes Beispiel ist die mo- 
noalphabetische Substitution. 
Dabei wird jedem Buchstaben 
mithilfe Schlüsselalpha- 
bets ein eindeutiges Äquivalent 
zugewiesen, also beispielsweise 
A = H, B =Z, C = M und so weiter. 
Aus einem einfachen ,Hallo Welt“ 
wird dann ,Vhqqt Gaqy* - hàtten 
Sie das verstanden ohne das Wis- 
sen über die konkrete Substituti- 


son- 


eines 
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on? Im englischen Sprachraum ist 
bei Kindern das sogenannte ,Pig 
Latin“ sehr beliebt; eine Form der 
Geheimsprache, die dann zum 
Einsatz kommt, wenn man sich in 
Anwesenheit Erwachsener abhór- 
sicher unterhalten will. Dabei wird 
der erste Konsonant eines Wortes 
an den Schluss gestellt und durch 
ein „ау“ ergänzt. Aus „Hello World“ 
wird also „ello-hay orld-way“. 


Beide hier vorgestellten Arten 
haben gemeinsam, dass sie inner- 
halb kürzester Zeit auch ohne 
Kenntnis über den verwendeten 
Verschlüsselungsalgorithmus ge- 
knackt werden kónnen. Bei der 
monoalphabetischen Substitution 
genügt zur Entschlüsselung bereits 
das Wissen über die durchschnitt- 
liche Hàufigkeit der in einer Spra- 
che vorkommenden Buchstaben. 
Mit dieser statistischen Methode 
kónnen einzelne Buchstaben er- 
mittelt werden. Hat man das Wort 
,Vhqqt' beispielsweise bereits zu 
„Hhllt“ entschlüsselt, dann erkennt 
man darin bereits das Muster des 
Wortes ,Hallo* und hat dadurch di- 
rekt zwei weitere Buchstabensub- 
stitutionen entschlüsselt. Beim Pig 
Latin reicht es, wenn Sie das Muster 
der Geheimhaltung erkennen und 
aus „ello-hay“ wieder auf „Hello“ 
kommen. Da jedes weitere Wort 
nach genau der gleichen Methode 
verschlüsselt wird, haben Sie den 
Code bereits dann geknackt, wenn 


Sie ein einzelnes Wort verstanden 
haben. Kommen lange Wörter wie 
„okomotivführer-Lay“ vor, gestaltet 
sich die Entschlüsselung sehr ein- 
fach. 


Kryptographie-Bereiche 
Wie Sie dieser Einführung bereits 
entnehmen kónnen, gliedert sich 
der Bereich der Verschlüsselung 
vordergründig in zwei  Teilbe- 
reiche: der eine befasst sich mit der 
sicheren Verschlüsselung (Krypto- 
graphie), der andere mit der Ent- 
schlüsselung ohne Wissen über 
den verwendeten Algorithmus 
oder Schlüssel (Kryptoanalyse). 
Obwohl besonders Letzterer häu- 
fig ein schlechter Ruf vorauseilt, ist 
sie ein elementarer Teil der Kryp- 
tographie, denn eine Verschlüsse- 
lung ist nur so viel wert, wie der 
Aufwand, sie zu knacken, an Zeit 
und Geld kostet. Dank moderner 
Computer sind Verschlüsselungsal- 
gorithmen, die noch bis vor weni- 
gen Jahren als unknackbar galten, 
heute innerhalb weniger Minuten 
gelóst. 


E Primzahl 
Eine Primzahl ist eine Zahl aus dem 
Bereich der natürlichen Zahlen, 
die ausschlieBlich durch eins und 
sich selbst teilbar ist, also 2, 3, 5, 
7, 11 usw. 


Verschlüsselungsarten 
Am Prinzip der eingangs erläu- 


terten Methodik der Verschlüs- 
selung hat sich auch im Zeitalter 
der Computer nichts geándert. Da 
Computer jedoch anders als Men- 
schen nicht mithilfe eines Alpha- 
bets, sondern auf Basis von Zahlen 
arbeiten, ermóglichen sie dadurch 
deutlich aufwendigere und kom- 
plexere Verschlüsselungsalgorith- 
men. 


Anstelle der einfachen Substitu- 
tion A-H tritt die Verschlüsselung 
der (binären) Repräsentation von 
A, zum Beispiel 001101 (um das 
deutsche Alphabet zu repräsen- 
tieren, reichen sechs Bit). Diese 
Änderung im Kern der Verschlüs- 
selungsalgorithmen hat viel zuver- 
lässigere Methoden ermöglicht 
und die Verfahren der Kryptogra- 
phie in symmetrische und asym- 
metrische geteilt. Während bei 
symmetrischen Verfahren zur 
Ver- und Entschlüsselung zwei- 
mal der gleiche Schlüssel zum 
Einsatz kommt, verwenden asym- 
metrische Verfahren unterschied- 
liche Schlüssel, entsprechend ih- 
rer Funktion privat und öffentlich 
genannt. Dadurch konnte eine der 
fundamentalen Schwachstellen 
der Kryptographie beseitigt wer- 
den: die Gefahr der Infiltration 
beim Schlüsselaustausch zwischen 
ver- und entschlüsselndem Part- 
ner. 
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Asymmetrische Verfahren 
Aufgrund dieses Vorteils und der 
dadurch ungleich hóheren Sicher- 
heit werden asymmetrische Ver- 
schlüsselungsmethoden heutzuta- 
ge deutlich häufiger eingesetzt als 
symmetrische. Die im Englischen 
als ,Public Key Kryptography* be- 
zeichnete Methode setzt pro Teil- 
nehmer auf ein Schlüsselpaar aus 
öffentlichem („public key“, daher 
auch der Name des Verfahrens) 
und privatem Schlüssel („private 
key“). Mit dem für jeden einseh- 
baren öffentlichen Schlüssel wer- 
den Nachrichten verschlüsselt, 
die vom Empfänger dann mithilfe 
des nur ihm bekannten privaten 
Schlüssels entschlüsselt 
werden. Der öffentliche Schlüssel 
kann zur Entschlüsselung - anders 
als bei symmetrischen Verfahren - 
nicht verwendet werden. Dadurch 
wird sichergestellt, dass eine mit 
einem bestimmten öffentlichen 
Schlüssel kodierte Nachricht nur le- 
sen kann, wer über den passenden 
einmaligen und somit eindeutigen 
privaten Schlüssel verfügt. 


wieder 


Ein Praxisbeispiel 

Diese verhältnismäßig neue Art der 
Kryptographie, deren Durchbruch 
erst mit der Vorstellung des RSA- 
Verfahrens im Jahr 1976 gelang 
und die allgemein als sehr sicher 
gilt, setzt sehr stark auf die inhä- 
renten Eigenschaften eines mathe- 
matischen Sonderfalls: der Prim- 
zahlen. Da RSA nicht nur das erste, 
sondern bis heute das am stárksten 
verbreitete asymmetrische Krypto- 
graphie-Verfahren ist, wollen wir 
dessen Funktionsprinzip anhand 
des RSA-Algorithmus erläutern, 
indem wir den Klartext K = 42 
verschlüsseln. Dazu benötigen wir 
erst zwei ungleiche und rein zu- 
fällig gewählte Primzahlen p = 5 
und q = 17. Daraus berechnen wir 
zunáchst das sogenannte RSA-Mo- 
dul N: N = p * q = 85. Als Nächstes 
benötigen wir das Produkt der Eu- 
lerschen q-Funktion von N: Ф(№) = 
(р-1) * (9-1) = (á * 16) = 64, sowie 
eine beliebige hierzu teilerfremde 
Zahl e, also eine Zahl, die keinen 
gemeinsamen Teiler mit 64 hat 
und zwischen 2 und 63 liegt - wir 
nehmen e = 43. Damit haben wir 
bereits den öffentlichen Schlüssel, 
da sich dieser aus dem Zahlenpaar 
(e, N) zusammensetzt: (43, 85). 
Diesen geben wir an alle Personen, 
die uns verschlüsselte Botschaften 
zukommen lassen wollen, denn 
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der öffentliche Schüssel 
nicht geheim bleiben. Zur Ermitt- 
lung des privaten Schlüssels wird 
nun das multiplikative Inverse von 
e benötigt: (e * d) + (k * @(N)) = 
1 = ggT(e, ọ(N)), also in unserem 
Beispiel: (43 * d) + (k * 64) = 1 = 
ggT(43,64). Mithilfe des erwei- 
terten euklidischen Algorithmus 
können wir berechnen: 43 * 3 + 
(C2) * 64 = 1. Somit haben wir auch 
den privaten Schlüssel, der sich aus 
dem Zahlenpaar (d, N) zusammen- 
setzt: (3, 85). 


inuss 


Um nun die Zahl 42 mit dem vom 
Empfänger erhaltenen öffent- 
lichen Schlüsselpaar (43, 85) zu 
verschlüsseln, verwenden wir fol- 
gende Formel: C - K* mod N, also 
in unserem Beispiel: 42? mod 85 
= 53 - unsere verschlüsselte Bot- 
schaft lautet also 53. Damit der 
Empfänger diese Zahl wieder in die 
eigentliche Nachricht entschlüs- 
seln kann, benótigt er den nur ihm 
bekannten privaten Schlüssel und 
folgende Formel: K = C! mod N, 
also in unserem Beispiel: 53? mod 
85 - 42. Mithilfe dieser einfachen 
Schlüsselpaare (43, 85) und (3, 85) 
kónnen wir also beliebige Zahlen- 
folgen so verschlüsseln, dass sie 
ohne die Kenntnis des privaten 
Schlüssels nur mit immensem Re- 
chenaufwand entziffert werden 
kónnen. 


Hybride Verschlüsselung 
Natürlich werden bei der maschi- 
nellen Verschlüsselung per RSA- 
Verfahren deutlich grófsere Zahlen 
verwendet, denn je grófser die zur 
Erstellung der Zahl N aus dem óf- 
fentlichen Schlüssel verwendeten 
Primzahlen, desto schwieriger ist 
es, eine mittels RSA verschlüssel- 
te Nachricht ohne Kenntnis des 
privaten Schlüssels zu knacken. 
Die einzige Móglichkeit hierzu 
ist die Faktorisierung der Zahl N, 
also ihre Zerlegung in die beiden 
Primfaktoren. Aufgrund 
Komplexität wird RSA sehr häu- 
fig mit symmetrischen Verfahren 
kombiniert, man spricht von hy- 
brider Verschlüsselung, bei der 
die eigentliche Nachricht mithil- 
fe eines symmetrischen Verfah- 
rens und der hierfür verwendete 
Schlüssel anschließend mittels 
RSA verschlüsselt werden. Über- 
tragen wird so also neben der 
eigentlichen Nachricht auch der 
zur Entschlüsselung nötige Schlüs- 
sel, jedoch in für Unwissende E 
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Kryptographie und Mathematik 


Mathematik spielt in der Informatik 
eine sehr wichtige Rolle, natürlich 

auch in der Kryptographie. Da jedoch 
die wenigsten von Ihnen die im Artikel 
verwendeten Begriffe kennen dürften, 
wollen wir einen Crashkurs der notwen- 
digen Mathematik anbieten. 


Eulersche 9-Funktion 

Die nach dem deutschen Mathematiker 
Leonard Euler benannte Funktion gibt 
an, wie viele Zahlen zur übergebenen 
Zahl ф(п) teilerfremd sind. Da Prim- 
zahlen nur durch eins und sich selbst 
teilbar sind gilt: ф(р) = (p-1). 


Teilerfremd 

Eine Zahl x ist zu einer anderen Zahl 

y teilerfremd, wenn die beiden über 
keinen gemeinsamen Teiler verfügen. So 
sind beispielsweise die Zahlen 22 und 


Verschlüsselung 


15 teilerfremd, die Zahlen 21 und 14 
hingegen nicht. 


Größter gemeinsamer Teiler (ggT) 
Haben zwei Zahlen x und y mehrere 
gemeinsame Teiler, dann bezeichnet 
die Funktion ggT(x,y) den größten 
aller gemeinsamen Teiler. Beispiel: 
ggT(18,30) = 6. 


Erweiterter euklidischer Algorithmus 
Dieser ermittelt neben dem ggT(a,b) zwei- 
er natürlicher Zahlen a und b zwei ganze 
Zahlen x und y, für die gilt: ggT(a,b) = x 

* a + y * b. Der euklidische Algorithmus 
berechnet hingegen nur den 997. 


Modulo (mod) 

Die mit amod n abgekürzte Funktion 
gibt den Rest einer ganzzahligen Divi- 
sion a/n zurück: 15 mod 4 = 3. 


Militárs sind in besonders hohem 
Maße von einer sicheren Informa- 
tionsübertragung abhängig. Denn 

jede Information, die unerwünscht 
mitgehört wird, kann zur potenziellen 
Katastrophe für die eigenen Truppen 
führen und somit Menschenleben 
kosten. Das beste Beispiel dafür bietet 
die Entschlüsselung der ENIGMA, einer 
deutschen Rotor-Schlüsselmaschine, die 
zwischen den Weltkriegen entwickelt 
und anschließend auch von Polizei, 
diplomatischen Diensten und Geheim- 
diensten eingesetzt wurde. 


Das Funktionsprinzip ist denkbar ein- 
ach und basiert auf der polyalphabe- 
ischen Substitution. Drückt man einen 
Buchstaben, dann fließt elektrischer 
Strom durch die eingesetzten Walzen 
und lässt auf dem Lampenboard einen 
Buchstaben aufleuchten. Lässt man 

os, drehen sich die Walzen weiter, so 
dass der nächste Buchstabe mit einem 
anderen Code verschlüsselt wird. Die 
Maschine bietet neben austausch- 
baren Walzen auch die Möglichkeit, 
einzelne Buchstaben noch vor der 
Verschlüsselung durch die Walzen 
mithilfe eines Steckbretts bidirektional 
zu vertauschen. Auf streng geheimen 
Dokumenten, Schlüsselanleitung 
genannt, standen genaue Anweisungen 
ür jeden einzelnen Wochentag eines 
Monats, die sowohl die einzusetzenden 
Walzen als auch die zu vertauschenden 
Buchstaben enthielten. Zur Entschlüs- 
selung war lediglich das Abtippen 

der empfangenen Nachricht mit den 
Einstellungen des Tages, an dem die 
Nachricht verschlüsselt wurde, nötig. 
Dank dieser Maßnahmen beträgt der 


Schlüsselraum der Enigma etwa 77 Bit 
— potenziell ist sie also sicherer als der 
DES-Algorithmus. 


Den Briten gelang es erst 1940, die 
von der deutschen Luftwaffe mittels 
ENIGMA-1 verschlüsselten Botschaften 
zu knacken. Das Projekt lief unter dem 
Decknamen , Ultra" — zum Verhängnis 
wurde die einzige konstruktions- 
bedingte Schwäche: die Involution 
(Abbildung auf sich selbst: aus A 

wird M wird A), dank der Nachrichten 
genauso entschlüsselt werden konnten, 
wie sie ursprünglich verschlüsselt 
wurden. Als unknackbar erwies sich die 
von der deutschen Marine eingesetzte 
ENIGMA-M3, die erst nachdem das 
deutsche U-Boot U-110 im Mai 1941 
samt Schlüsselanleitung und aller 
Codebücher erobert wurde, entschlüs- 
selt werden konnte. Die Freude der 
Alliierten währte jedoch nur kurz, denn 
schon im Februar 1942 wurden alle 
ENIGMA-M3-Maschinen durch die um 
eine Walze erweiterte ЕМІСМА-М4 
ersetzt — und wieder konnten die alli- 
ierten Streitkräfte 
zwar mithóren, 
aber nichts 
verstehen. Erst 
die Eroberung des 
U-Boots U-559 
im Oktober 1942 
brachte die zur 
Entschlüsselung 
nótigen Codes, 
dank derer die al- 
iierten Streitkräf- 
e ab Dezember 
1942 abermals 
mithórten. 
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Private E-Mail-Verschlüsselung 


Mithilfe des OpenPGP(, Pretty good 
privacy" )-Standards steht jedem 
Privatanwender die Möglichkeit offen, 
die eigenen E-Mails unter Verwendung 
eines hybriden Verfahrens zu verschlüs- 
seln und zu signieren. Wenn Sie über 
eine kostenlose Heimanwenderversion 
von PGP verfügen, kónnen Sie diese 
nutzen. Allerdings war Version 8.0 die 
letzte für den Privatgebrauch kostenlos 
angebotene Version, die leider nicht 
Vista-kompatibel ist. 


Als Alternative hat sich GnuPG etabliert, 
welches ebenso wie PGP auf den Open- 
PGP-Standard setzt und folglich dazu 
kompatibel ist. Um die Verschlüsselung 
in Ihrem E-Mail-Programm zu nutzen, 
benótigen Sie ein passendes Plug-in. Für 
Mozilla Thunderbird heißt es Enigmail, 
für Outlook Express WinPT, für Eudora 
EudoraGPG und Outlook-Benutzer 
können auf gpg4win zurückgreifen. Der 
Verschlüsselung geht die Erzeugung 


des privaten und öffentlichen Schlüssels 
voraus. Anschließend können Sie E-Mails 
mithilfe des öffentlichen Schlüssels der 
empfangenden Person, der auf speziellen 
Schlüsselservern abgelegt ist oder Ihnen 
vom Empfänger anderweitig mitgeteil 
wurde, verschlüsseln. Vergessen Sie 
nicht, auch Ihren eigenen Schlüssel zu 
veröffentlichen, da sonst weder Signatur 
noch Verschlüsselung möglich sind. 


Zusätzlich können Sie GPG auch zur 
Signierung von E-Mails nutzen und 
dadurch Ihre Identität zweifelsfrei bestä- 
tigen. Dies geschieht, indem ein Hash- 
Wert der zu sendenden Daten mithilfe 
des privaten Schlüssels des Versenders 
kodiert wird. Der Empfänger kann den 
Hash-Wert nun mit dem öffentlichen 
Schlüssel des vermeintlichen Versenders 
verifizieren, da nur die Person mit dem 
passenden privaten Schlüssel in der 
Lage gewesen sein kann, den Hash-Wert 
passend zu verschlüsseln. 


B с.с und Enigmail 


Mithilfe des kostenlosen GnuPG und des Thunderbird-Plug-ins Enigmail können 
Sie Ihre E-Mails auf Wunsch sowohl verschlüsseln als auch digital signieren. 


Rechtslage weltweit 


Kryptographie stellt die Sicherheitsbehör- 
den vor gewaltige Herausforderungen, 
denn Abhörmaßnahmen sind bei ver- 
schlüsselten Botschaften undurchführbar. 
Da private Kryptographie grundsätzlich 
jedem offen steht und Sie nicht nur 
E-Mails mittels Open PGP verschlüsseln 
können, sind Behörden oftmals daran 
interessiert, solche Verschlüsselungen 
nach Möglichkeit zu unterbinden. Die 
meisten Länder verfügen über Exportbe- 
schränkungen von offiziell verwendeten 
Standards. So war eine DES-Verschlüsse- 
lung mit dem in den USA üblichen 56 Bit 
langen Schlüssel auBerhalb der USA nicht 
oder zumindest nicht auf legalem Wege 
möglich. Gegen den Erfinder von PGP 


ermittelten die US-Behörden gar wegen 
Verdachts auf illegalen Waffenschmuggel 
(Kryptographie fällt in den USA unter das 
Waffengesetz) und es gibt Gerüchte, dass 
die Schlüssellänge von DES auf nur 56 
Bit festgelegt wurde, weil die NSA bereits 
damals über ausreichend Rechenkapazi- 
tàt verfügte, um diesen Code bei Bedarf 
zu knacken. 


Es gibt zwar immer wieder populistisch 
anmutende Vorstöße einzelner Politiker, 
die private Kryptographie zu verbieten, 
eine ernsthafte Debatte darüber würde 
jedoch aufgrund der technischen Ein- 
schránkungen und der Unmóglichkeit der 
Umsetzung bereits im Keim ersticken. 
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nicht lesbarer Form. Der Vorteil 
dieser Methode: Sie kombiniert die 
Sicherheit der asymmetrischen mit 
der Geschwindigkeit der symme- 
trischen Verschlüsselung. Verfah- 
ren wie DES und AES sind etwa um 
den Faktor 1.000 schneller als RSA 
und somit folglich zur Verschlüsse- 
lung großer Datenmengen hervor- 
ragend geeignet. 


Symmetrische Verfahren 
Symmetrische Verfahren gelten 
- je nach Algorithmus - als mehr 
oder weniger sicher. Neben dem 
verwendeten Verschlüsselungs- 
verfahren ist auch die Länge des 
Schlüssels von Bedeutung, da eine 
symmetrische Verschlüsselung für 
Brute-Force-Angriffe deutlich an- 
fälliger ist als die asymmetrische. 
So setzt DES nur auf einen 56 Bit 
langen Schlüssel, der Nachfolger 
AES hingegen bereits auf eine ma- 
ximale Schlüssellänge von 256 Bit. 
Aufgrund der sehr hohen mathe- 
matischen Komplexität ersparen 
wir Ihnen eine genaue Erläuterung 
des DES-Algorithmus; Interessierte 
finden eine lesenswerte Einfüh- 
rung auf http://www.iti.uni-stutt- 
gart.de/^ stankats/Buch/Buch_ 
des.2.html (WEBCODE 267E). 


Aufgrund der im Vergleich zu 
asymmetrischen Verfahren уег- 
hältnismäßig geringen kryptogra- 
phischen Komplexität findet man 
symmetrische Verfahren vor allem 
dort, wo es auf Geschwindigkeit 
ankommt. Beispielsweise ver- 
wendet der zur Verschlüsselung 
des Funkverkehrs verwendete 
WPA2-Standard den sicheren AES- 
Algorithmus, während WEP noch 
auf einen als nicht mehr sicher gel- 
tenden RC4-Stromchiffre setzt. Die 
hybride Verschlüsselung kommt 
vor allem bei besonders kritischen 
Systemen zum Einsatz, bei denen 
es neben der Sicherheit auch auf 
die Geschwindigkeit ankommt. 
Beispielsweise setzt SSL, das unter 
anderem für das https-Verschlüs- 
selungsverfahren eingesetzt wird, 
auf einen solchen hybriden Algo- 
rithmus, während SSH wiederum 
ausschließlich auf dem RSA-Public- 
Key-Verfahren basiert. 


Kryptoanalyse 

Die Kryptoanalyse teilt sich in 
zwei Teilaspekte: Zum einen in Me- 
thoden und Algorithmen zur Ent- 
schlüsselung der Nachricht ohne 
Schlüssel oder zur Entschlüsselung 


des Schlüssels, zum anderen in 
mögliche mathematische Schwach- 
stellen, die eine Entschlüsselung 
auch ohne Kenntnis des Verfah- 
rens oder Schlüssels ermöglichen. 


Die Suche nach Methoden zum 
Knacken eines Codes ist vor allem 
deshalb wichtig, weil dank der 
Entwicklung der Rechenkraft in 
Heim-PCs selbst ehemals sichere 
Verfahren wie DES oder WEP auf 
einem durchschnittlichen PC in- 
nerhalb weniger Minuten kom- 
promittiert werden können. Die 
simpelste Methode ist hierbei das 
Brute-Force-Verfahren, bei dem 
stupide alle möglichen Schlüssel 
durchprobiert werden, bis der 
richtige gefunden ist. Beim lan- 
ge Zeit als offizieller US-Standard 
eingesetzten DES-Verfahren war 
es 1998 so weit, als ein speziell 
konstruierter Computer den 
Schlüssel nach nur 56 Stunden 
gefunden und die Nachricht ent- 
schlüsselt hatte. 


Heutzutage geht das innerhalb 
weniger Minuten, denn jeder Dual- 
core verfügt über ausreichend 
Rechenkraft. Gegen diese Art des 
Angriffs kann man sich jedoch sehr 
einfach absichern: Bietet ein 56 Bit 
langer Schlüssel nur 72 x 105 mög- 
liche Schlüssel, sind es bei 128 Bit 
Schlüssellänge bereits 340 x 10 po- 
tenzielle Möglichkeiten, die einen 
immens höheren Rechenaufwand 
erfordern. Rein theoretisch ist zwar 
auch der RSA-Algorithmus anfällig 
für einen Angriff (wenn auch nicht 
via Brute-Force), bei Verwendung 
eines möglichst langen Schlüssels 
ist die Faktorisierung jedoch nur 
mit extremem Aufwand zu betrei- 
ben - für die Faktorisierung von 
RSA-200 benötigten mehr als 80 
Computer über zwei Jahre. 


Deutlich mehr Aufwand wird je- 
doch für die Suche nach mathema- 
tischen Schwachstellen betrieben. 
Wird beispielsweise ein neues 
Verfahren zur schnellen Faktorisie- 
rung entdeckt, steht und fällt die 
Sicherheit sämtlicher RSA-Codes 
mit der Geschwindigkeit dieses 
Verfahrens. In manchen Fällen kön- 
nen auch bei der Implementierung 
nicht bedachte mathematische 
Besonderheiten zum Stolperstein 
werden. Die Entschlüsselung einer 
Nachricht kann dann zum Kinder- 
spiel werden. | 

Martin Jungowski 
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T 1024MB NVIDIA® 500GB SATA Festplatte 


GeForce" 9800GTS P 512MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk i " 

——a 3 DVD-Brenner SATA Laufwerk = 
Modernes Design mit А l 
gebürstetem Aluminium š x. 


15,4" WSXGA+ Non Glare Type Display oder 


17” WUXGA Brilliantes Glare Type oder 


i 2) i 2 
(1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, dec Display (1920x1200 Pixel), 3x USB 2.0, 56k HEU 


Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, 
7.1 HD Audio, 4x USB 2.0, Mini IEEE1394a, 7.1 HD Audio, HDMI, DVI, E-SATA, 
Tin1 Cardreader, E-SATA, HDMI, DVI, Art-Nr. 7318 > 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394, Art-Nr. 7305 


2.0 Megapixel Webcam, EN er à 1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 
8 Zellen lilon Akku Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Intel® Core"2 Duo Prozessor Intel® Core"2 Quad Prozessor 
P8600 mit 2x 2.4 GHz " | —_ 09000 mit 4x 2.0 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz P 4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 


500GB SATA Festplatte ve, i 500GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA* p 1024MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTX CUDIA GeForce" 9800GTX 


NVIDIA 


DVD-Brenner SATA Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder | 
Finanzkauf 2 
ab 36€/mtl. 


oder | 
Finanzkauf ? Di: 
ab 32€/mtl. 


E-SATA, 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394, : 9 , HDMI, DVI, E-SATA, 
1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, аво "SC Webcam, Art-Nr. 7227 
Fingerprint Reader Inklusive Windows Vista" Ultimate r, Li Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um el ] er B bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellu с N 7 1c 


NN NN E E ŘS Microsoft ММММ 
Гаа GOLD CERTIFIED 
Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


WAA One ' [° 


Р P. g ERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG: 


| | zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
NNNNNNS ! N N NNN NN NNN NNN ENN NNN NRNNNNNNNNNNNNNNNNNNNSNNNNNNNSNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNSSNNSSNNNSNNNSNNNNNNNNNNNNNNANNNNNNNNNNNNANSNNNNNNNNNNNNNNNNNNS 


JSNNNNNANNNNNNNNNNNNNNANNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNSNNNSNNNNNNNNN, 


рд | 


` Prozessor: Intel? Core"? Duo Prozessor E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
` Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 


NVIDIA. 


GEFORCE! 
"CUDA 


* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
+ Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 9€/mtl. 


Art-Nr. 7217 


Inklusive Windows Vista" Home Premium ZE 


wr EOS 


* Prozessor: AMD Athlon"" 64 6000+ X2 Prozessor ) * Prozessor: Intel® Core""2 Quad Prozessor 08200 

* Prozessorkühler: Thermaltake TR2 R1 d (4x 2.33 GHz Quadcore) 

+ Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) рее иаа 

- Mainboard: nForce 430 Chipsatz + Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 


E А * Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
Ree - Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 


* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT - Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner | | ` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 350W Midi Tower | * Geháuse: 550W Thermaltake Tower 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, | * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, AxSATA, Front USB | 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


-— 2 h s G " ta 


oder 
Finanzkauf 2) 
ab 10€/mtl. 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 7€/mtl. 


^ Art-Nr. 7320 - Art-Nr. 7239 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 14781 Inklusive Windows Vista^ Home Premium 16387] 


(ES GE 


* Prozessor: Intel? Core? Quad Prozessor 08200 £ ^ ba * Prozessor: AMD Phenom" II X4 920 (4x 2.8 GHz) 
(4x 2.33 GHz Quadcore) P d * Prozessorkühler: Original AM ertifizierter Kühler 
* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 4 Ж ` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) * Mainboard: Gigabyte GA-MA74GM-S2, 
* Mainboard: Gigabyte GA-EP43-S3L, i AMD 7406 Chipsatz 
Intel? P43 Express Chipsatz Фа * Festplatte: 1000GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. * Grafikkarte: 512MB NVIDIA? GeForce"" 9800GTX+ 
* Grafikkarte: 512MB ATI Readon? HD4850 ` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner I 1 * Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
* Gehäu: 50W Thermaltake Tower * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, AxPCI-E x1, 0 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Hea | 


v 


1 
oder 
Finanzkauf ? 
ab 12€/mtl. 


oder 
Finanzkauf 2 
ab 12€/mtl. 


Art-Nr. 7293 Art-Nr. 7294 NC] 


Inklusive Windows Vista" Home Pret Inklusive Windows Vista^ Home Premium 7484 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei ! Angebot der S; r Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und die! nur zur reinen Dars s, Alle gena reise zzgl. Versandkosten. 


KANN КК КМК МАККА М МОМО 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
0 Ocall T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 


DŘ SORS PSP SS RR SN PR NS PS S SS NS NN SONOS NOS NN NON NN SORRONORONONONCNONON АМ, 


+ Prozessor: Intel® Core"? Quad Prozessor Q9550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 

* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 

< Mainboard: Gigabyte GA-EP43-S3L, Intel® P43 Express Chipsatz 

< Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

+ Grafikkarte: 2048MB ATI Radeon? HD4870X2 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

+ Gehäuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, AxPCI-E x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


oder 
Finanzkauf ? - 
ab 24€/mtl. 2 


- Art-Nr. 7222 


Inklusive Windows Vista" Ultimate ` 


ANSONSTEN TRIN NANI PNIS IPSINS NNI Ze 


* Prozessor: Intel® Core""2 Quad Prozessor 09400 d * Prozessor: Intel® Core" 2 Quad Prozessor 09650 
(4x 2.66 GHz Quadcore) ! (4х 3.0 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler * Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) * Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz " * Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. * Festplatte: 2000GB SATA 16MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 * Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower * Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, À - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB ks 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


T 


oder oder 
Finanzkauf ? Finanzkauf 2 
ab 17€/mtl. ab 24€/mtl. 


~ Art-Nr. 7221 — Art-Nr. 7223 


 ] 
` —- o- 
Inklusive Windows Vista” Home Premium EZE Inklusive Windows Vista” Ultimate Р 14184 


cs m 


Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem. 


Bei mehr als 4 GB. Los 
"E, 
* Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 2 * Prozessor: Intel® Core™ 17-940 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache <= € (4x 2.93 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler = ` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Triple-Channel + Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333MHz (PC3-10600) : d 1333MHz (PC3-10600) 
+ Mainboard: ASUS? P6T Deluxe, Intel? X58 Chipsatz s * Mainboard: ASUS” P6T Deluxe, Intel? X58 Chipsatz 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 
* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. і * Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 * Grafikkarte: 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 


CN * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner enen" * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
— à | * Geháuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Storm Sniper Tower * Geháuse: 850W Coolermaster Storm Sniper Tower 
= 1 - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 


7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 


7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Head USB аё iis 


Head USB e v 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 43€/mtl. 


E" 


Finanzkauf ? 
ab 28€/mtl. 


=y 


— Art-Nr. 7289 


Art-Nr. 7290 


Inklusive Windows Vista” Ultimate Inklusive Windows Vista“ Ultimate 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellur 


bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
sten. 


NNN Microsoft 
| ANCUS 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | 
ANANA no no 
| | p | S | | / | 


| | weng - - — 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft àuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


tieren Sie mit uns auch direkt im Extre 


Grafikkarten-Versionen 
Wie ich sehe, gibt es die Nvidia 
Geforce 9800 GT bei Ebay einmal 
mit 512 MiB und einmal mit 1024 
MiB; in allen Testberichten steht 
aber nur etwas von 512 MiB. Das 
Gleiche gilt auch für die 8800 GT, 
es gibt welche mit 512 MiB und 
welche mit 1024 MiB. Wo sind die 
Unterschiede? 

[Lennart Krack, per E-Mail] 


Carsten Spille: Wie die von Ihnen 
zitierten Angaben schon aussagen, 
gibt es Versionen beider Karten, die 
mit I.02ástatt 512 MiByte ausgestat- 
tet sind. Grundsátzlich stehen sol- 
che Modifikationen des von Nvidia 
vorgegebenen Referenzdesigns den 
Herstellern nach einer bestimmten 
Zeit frei, ebenso eigenmáchtige Än- 
derungen der Taktraten oder der 
Speichertechnologie - jeweils in 
gewissem Rahmen. Grundsätzlich 
sollten die Eigenschaften der Hard- 
ware jedoch bis auf die genannten 


Frage des Monats 


Unterschiede übereinstimmen. Es 
gibt aber auch immer mal wieder 
(meist kurzfristig) Varianten, die 
GDDR3- gegen wesentlich lang- 
sameren DDR2-RAM tauschen, die 
Bitbreite der Speicherschnittstelle 
verringern oder auch die Anzahl 
der aktiven Ausführungseinheiten 
ändern. Diese sind jedoch meist 
OEM-Produktionen, die nicht für 
den Einzelhandel vorgesehen sind. 
Gerade bei Online-Auktionshäu- 
sern tauchen solche Angebote je- 
doch von Zeit zu Zeit auf. 


Mehr Hardware! 

Hallo Herr Bayer, Sie haben im Edi- 
torial der PCGH-Ausgabe 03/2009 
angekündigt, dass sich die Themen 
der Extended-Ausgabe in diesem 
Jahr hauptsächlich um Hardware 
statt um Spiele drehen. Das finde 
ich super! Ich habe sofort mein 
Abo von der DVD-Version auf die 
Extended-Version umgestellt. Ge- 
nerell bin ich der Meinung, dass in 


Michael Baumann: 

Ich finde den PCGH-High-End- 

PC an sich sehr gut, frage mich 
jedoch, warum Sie keinen PC mit 
Nehalem-Prozessor machen. Ich 
würde mich sehr über einen guten 
PC auf i7-Basis freuen. 


Daniel Waadt: 

Vielen Dank für Ihr Interesse an 
den PCGH-PCs. Wir haben uns 
gegen einen Core-i7-Rechner ent- 
schieden, weil die Preise für DDR3- 
RAM und Sockel-1366-Mainboards 
einfach noch zu hoch sind. Wir 
wären dann bei einem PC-Preis von 
ca. 1.549 Euro gelandet und da 


stimmt unserer Ansicht nach das 
Preis-Leistungs-Verhältnis nicht. So- 
bald die Preise attraktiver werden, 
denken wir aber auch über einen 
entsprechenden Rechner nach. 


Edmund Köhler: 

Ich finde den PCGH-Speicher toll — 
aber gibt es demnächst auch 3x 2 
GiB DDR-3-Speicher für die neuen 
x58 Boards i720 CPU? 


Daniel Waadt: 

Wir überlegen in der Tat, auch 
DDR3-Speicher anzubieten. Hier 
sind die Planungen aber noch nicht 
angelaufen. 


PC Games Hardware | 04/2009 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


der normalen Ausgabe schon genug 
über Spiele steht, sodass der Platz in 
der Extended-Ausgabe hauptsách- 
lich für Hardware-Themen oder ab 
und zu auch für spezielle Software 
(zum Beispiel Windows, wie in der 
jetzigen  Extended-Ausgabe) ge- 
nutzt werden sollte. Nun noch zwei 
Wünsche. Erstens: Ich hätte auf der 
PCGH-DVD gerne wieder mehr 
Praxis-Videos von Daniel Waadt; 
die waren nämlich immer klasse! 
Zweitens fände ich es super, wenn 
es demnächst einen großen Test 
zur Logitech-G19-Tastatur in PCGH 
zu lesen gäbe. (Anm. d. Red.: Den 
Test finden Sie in dieser Ausgabe.) 
[Pascal Schliski, per E-Mail] 


Netzteil für GTX-Karten 

In der Ausgabe 03/09 stellen Sie 
die neuen GTX285/295-Grafikkar- 
ten von Nvidia vor. Ein toller Test 
ist auch mit in dem Heft enthalten. 
Was mir aber fehlt, ist eine Angabe 
bezüglich der Netzteile. Wie stark 


-Forum unter www.pcghx.de ++ 


sollte Ihrer Meinung nach ein Netz- 
teil sein, um eine dieser Grafikkar- 
ten zu betreiben? Ich habe derzeit 
ein 650 Watt Enermax Infinity ver- 
baut. 

[Steffen Schmidt, per E-Mail] 


Carsten Spille: Das kommt auch 
auf den Rest des Systems und des- 
sen Leistungsbedarf an. Bei uns 
im Test konnte ein Enermax Modu 
82+ (Nennleistung 625 Watt) 
unser übertaktetes Core-2-Duo- 
System auch mit einer GTX 295 
problemlos versorgen. Ihr Infinity 
dürfte ausreichen, obwohl Nvi- 
dia offiziell ein 680-Watt-Netzteil 
verlangt | (http//www.nvidia.de/ 
object/product geforce gtx 295 _ 
de.html) - hierbei sind jedoch im- 
mer Reserven für minderwertige 
No-Name-Netzteile eingerechnet. 


G15-Aboprämie 
In der aktuellen PCGH 03/2008 
steht auf Seite 79 die Logitech G15 


Bei Core-i7-PCs sind die Komponenten derzeit noch sehr teuer. Eine Auswahl güns- 
tiger Mainboards finden Sie im Test dieser Ausgabe auf Seite 60ff. 


www.pcgameshardware.de 


als mögliche Prämie, auf abo.pc- 
gameshardware.de ist sie jedoch 
nicht zu sehen. Sind die Einträge 
auf der Webseite unvollständig 
oder war die G15 zu Redaktions- 
schluss noch verfügbar und jetzt 
nicht mehr?. 

[Yannick Geiger, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Aufgrund von Lie- 
ferproblemen bei Logitech haben 
wir das Angebot wieder von der 
Webseite entfernt. Sonst hätten 
Sie eventuell eine lange Lieferzeit 
in Kauf nehmen müssen und das 
wollten wir den Abonnenten nicht 
zumuten. 


Festplatte wird falsch 
erkannt 

Nach dem Aufrüsten erkennt das 
BIOS meine 250-GB-Festplatte (Sam- 
sung SP2504C SATA II) nur mit 137 
GB. Daran ändert auch das Partiti- 
onieren und Installieren von Win- 
dows XP Home nichts. Auch das Ser- 
vice Pack 2 sowie die Formatierung 
der Platte brachten keine Abhilfe. 
Nach Anfragen in örtlichen PC- 
Shops hieß es nur, die Festplatte sei 
defekt. Das kann ich mir aber nicht 
vorstellen, da sie im alten System 
noch funktionierte 
und ich sie noch formatiert hatte. 
[Andreas Baumann, per E-Mail] 


einwandfrei 


Henner Schröder: Dieses Pro- 
blem sollte eigentlich längst der 
Vergangenheit angehören, denn 
heutige Betriebssysteme und SATA- 
Controller beherrschen die 48-Bit- 
Adressierung und können daher 
auch mit größeren Festplatten 
umgehen. XP braucht dafür min- 
destens das Service Pack la (wir 
empfehlen allerdings SP3). 


In Ihrem Fall jedoch zeigt schon 
das BIOS nur 137 GB an - Win- 
dows trägt also keine Schuld. Ihr 
Mainboard kann ebenfalls pro- 
blemlos mit größeren Festplatten 
umgehen, hier wird vermutlich 
auch ein BIOS-Update nichts brin- 
gen und den Kompatibilitäts-Jum- 
per an der SP2504C umzusetzen 
(für den älteren SATA-150-Modus) 
dürfte ebenso wirkungslos sein, 
da der ICH9-Controller auf dem 
Board auch den SATA-300-Modus 
kennt. Es kann aber nicht scha- 
den, testweise einen anderen SA- 
TA-Anschluss auszuprobieren. 


Ich vermute, dass das Laufwerk 
selbst einen Teil seiner Kapazität 


www.pcgameshardware.de 


versteckt, und zwar in einer „Hid- 
den Partition Area“ (HPA). Sie 
können die volle Kapazität etwa 
mit dem Programm HDAT2 wie- 
derherstellen, das von einer CD 
gebootet werden muss; das Tool 
finden Sie unter www.hdat2.com/. 
Leider ist es nicht leicht zu bedie- 
nen, die Webseite des Entwicklers 
hilft Ihnen aber bei den ersten 
Schritten. 


Iiyama-Monitore 

Warum werden in der PCGH keine 
Iiyama-LCDs getestet? Bekommt 
ihr keine Testgeräte oder habt ihr 
die einfach vergessen? Ich besitze 
selber seit über einem Jahr einen 
Prolite B2403WS und bin sehr zu- 
frieden mit dem Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 

[Andreas Hladik, per E-Mail] 


Manuel Schulz: Wir haben in der 
Vergangenheit bereits häufig Ge- 
räte von Iiyama getestet, zuletzt in 
Ausgabe 09/2007. Die Anzahl von 
Monitor-Anbietern ist schlichtweg 
so groß, dass wir nicht immer jeden 
Hersteller berücksichtigen können. 
Wir werden natürlich versuchen, 
Ihren Wünschen in einer der kom- 
menden Marktübersichten gerecht 
zu werden. 


Fallout-3-Problem 

Ich besitze eine HD 3850 von 
Powercolor und einen Samsung 
Syncmaster 226BW mit der Auf- 
lösung 1.680 x1.050. Diese Auflö- 
sung funktioniert aber in Fallout 3 
nicht und die Breitbildeinstellung 
auch nicht. Liegt das am Spiel oder 
wird meine Grafikkarte nicht un- 
terstutzt? 

[Jan , per E-Mail] 


Marc Sauter: Die Kombination 
aus 226BW und HD 3850 sollte in 
der Regel keine Schwierigkeiten 
mit 16:10 und 1.680 x 1.050 haben. 
Fallout 3 hat jedoch in der unge- 
patchten Version Probleme mit di- 
versen Auflósungen, dasselbe gilt 
für manche Catalyst-Versionen. In- 
stallieren Sie daher den aktuellen 
Patch v1.1.0.35 und zudem den Ca- 
talyst-Ireiber in der aktuellen Ver- 
sion (derzeit: 9.1 WHOL). So banal 
es klingen mag, die Lösung dürfte 
hier zu finden sein. Ändert sich an 
der Problematik nichts, leihen Sie 
sich am besten testweise eine Gra- 
fikkarte von einem Bekannten aus, 
um einen Hardwareschaden aus- 
schließen zu können. 


Service 


Thema des Monats: Vista 64 Bit 


Tino: 

Ich möchte meinen PC mit 8 GiB 
RAM bestücken und brauche 
dazu ein 64-Bit-OS, damit ich 
ihn voll nutzen kann. Nun habe 
ich vor längerer Zeit den Fehler 
gemacht, Windows Vista Home 
Premium 32 Bit (System-Builder) 
zu kaufen. In einer Ausgabe der 
PCGH habe ich gelesen, dass 
Microsoft bei den Keys zwischen 
32 und 64 Bit nicht unterschei- 
det. Ich hätte die Möglichkeit, 
von meinem Cousin dessen 
64-Bit-Installations-DVD (auch 
SB) zu bekommen und würde 
dann Vista mit meinem Key als 
Home Premium 64 Bit installie- 
ren wollen. Ist dies legal bzw. 
machbar? 


Marco Albert: 

Wenn Sie die 32-Bit-Variante lö- 
schen, können Sie mit Ihrem Key 
und dem geliehenen Datenträger 
Windows Vista x64 installieren. 
Microsoft erlaubt dies zwar nicht 
explizit, verbietet es aber auch 
nicht. 


Markus: 

Ich besitze ein Vista-32-Bit- 
System und habe bei den 
momentan niedrigen Arbeitsspei- 
cherpreisen zugegriffen und mir 
weitere 2 GiB zugelegt. Zurzeit 
arbeiten 4 x 1.024 MiB DDR2- 
Corsair-Dominator-Speicherriegel 
auf einem 680i SLI von Evga. 


H Windows Vista" 


Ultimate 


Leser- 
einsendungen 


Was mich sehr verwundert hat, 
ist, dass es bisher hieß, dass 
unter Vista 32 nur max. 3 GiB 
erkannt werden. In meinen 
Systemeigenschaften werden mir 
allerdings 4 GiB angezeigt (siehe 
Foto im Anhang). Nutzt mein 
Vista die kompletten 4 GiB? 


Christian Gógelein: 

Windows Vista 32 erkennt zwar 
4 GiB, nutzt aber davon je nach 
Mainboard nur 3 bis 3,5 GiB. Im 
Task-Manager finden Sie unter 
„Physikalischer Speicher” die 
maximal nutzbare Menge. 


Manfred: 

Ich gedenke, mir in absehbarer 
Zeit ein System mit einem 
Phenom-Il-Prozessor aufzubauen. 
Nun habe ich einige Fragen. Gibt 
es den nur mit 64 Bit oder gibt 
es auch einen 32-Bit-Prozessor? 
Wenn es nur 64-Bit-Prozessoren 
gibt und man nicht auf 32 Bit 
umschalten kann, wie ist es dann 
mit Spielen? 


Henner Schröder: 

Der Phenom Il arbeitet wie jeder 
aktuelle Prozessor sowohl im 
64- als auch im 32-Bit-Modus – 
je nachdem, welches Betriebs- 
system und welche Software 
installiert ist. Sie können also 
problemlos ein 32-Bit-System 
aufspielen und ältere Spiele 
nutzen. 


Logitechs G15-Tastatur ist derzeit schlecht verfügbar und wurde daher als 


Aboprämie ausgesetzt. Die G19 ist leider (noch) zu teuer. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- Seagate 573640323А5 (596 GiByte).................. ca. € 70, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).......ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Antec Three Hundred aaa Ca, € 50,- Coolermaster СМ690 aa ca. € 65,- Silverstone FT01.......... CH. € 160, 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (SB).................... Ca. € 80, Windows Vista Ultimate (bla, € 120,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (5АТА).......................................Са.© 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... ca. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 ca. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE).... Logitech G15 (Refresh)..... 
Maus Maus Maus 
Logitech MX ЕК ОУ ca. € 25,- Razer Diamondback 3G... sss ca. € 30,- Logitech’ Rei 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Watt)... Са. € 50,- Corsair МХ 550W ATX 2.2 (550 Watt. o € 70, PC Power & Cooling Silencer 750W (750 Watt)...ca. € 110,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
Mushkin 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800, CL4........... ca. € 50,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15............. ca. € 55,- Corsair 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800, CLA...........ca. € 60,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Опрбага EE €0, Creative X-Fi Titanium (bulk), aa. ca. € 60,- Creative X-Fi Titanium Champion Series..............ca. € 140,- 

Zwischensumme: € 315,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 855,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon X2 7750 B. E. (Sockel AM2-)...........ca. € 60,- AMD Phenom II X4 810 (Sockel AM2--/AM 3).....ca. € 160,- AMD Phenom II ХД 940 В. E. (Sockel AM2+).......ca. € 210,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxe Kühler ED EKL Alpenföhn Groß Clock'ner ft ca. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E............ ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
MSI K9A2-CF (790X)......... CA € 75, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 120,- Asus Crosshair Il Formula (NF 780a SLI)..............ca. € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 


Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte).... 


„Са. - 
Endsumme AMD-PC: € 585,- 


Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).........ca. € 190,- 


Endsumme AMD-PC: € 975,- 


Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte).... са. € 330,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.675,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7400 (Sockel 775) ...............ca. € 110,- Intel Core 2 Quad Q8300 (Sockel 775)...............ca. € 170,- Intel Core 2 Quad Q9650 (Sockel 775).................ca. € 300,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed dt) €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. ca. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte EP45-DS3 (Р45)......................................Са. € 110, Asus P5Q Pro (Ap). Є 110, Gigabyte X48-DQ6 (Х48).......................................Са. € 220, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).........ca. € 190,- Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte) ............ca. € 330,- 


Endsumme Intel-PC: € 670,- 
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Endsumme Intel-PC: € 975,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.765,- 
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www.gskill.com 


Perfect Storm Series 
DDR3 16000CL7 3GB/6GB 


TITAN solid State Drive 


FM -25525-128GB/256GBT1 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


HERSTELLER 
DES JAHRES 2008 


Kategorie: Arbeitsspeicher 
3. Platz 
G.SKILL 


PI Black Series 
DDR3 16000CL9 Tri-Kits 
DDR3 12800CL8 Tri-Kits 
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Aktiengesellschaft 
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1 Grafikkarten, VGA-Kühler 
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LA 
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5 - Eine ausführliche Liste finden Sie 
Е Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
ёа AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS** | Lautheit (20/30) 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP са. Є 95,-  |Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) | 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS AGP са. Є 95,- | Radeon HD 3850 512 MiB(GDDR3) | 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar] Geforce 7800 GS 256 MiB(GDDR3) ` | 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten (aktuelles Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher Takt (GPU/ALU/RAM) | Shader-ALUs | Lautheit (2D/3D) | Standard-Leistung*** Extreme-Leistung*** Wertung 
MSI N295GTX-M2D1792 са. Є 450,- |2xNvidia GT200b |2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240 (skalar)| 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚61 (03/2009) DE 
Asus ENGTX295 са. Є 450,- |2xNvidia GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240 (skalar)| 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚63 (03/2009) KET 
BFG Geforce GTX 295 са. Є 450,- |2xNvidia GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240 (skalar)| 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚64 (03/2009) DEN 
Zotac Geforce GTX 285 AMPI-Edition |ca.€360,- | Nvidia GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) | 702/1.512/1.296 MHz | 240 (skalar) ‚13,9 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps ‚76 (03/2009) DEN 
Point of View Geforce GTX 285 Exo Ed. | ca. €360,- | Nvidia GT200b 024 МІВ (GDDR3) | 702/1.584/1.269 MHz | 240 (skalar) ‚714,1 Sone 99/40/57/75 Fps 94132154174 Fps ‚76 (03/2009) DE 
MSI N285GTX-T2D16-0C са. Є 350,- | Nvidia GT200b .024 MiB (GDDR3) | 679/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) ‚113,8 Sone 98/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚77 (03/2009) DE 
BFG Geforce GTX 285 OCH ca.€350,- | Nvidia GT200b 1.024 MiB (GDDR3) | 712/1.584/1.332 MHz | 240 (skalar) ‚8/3,4 Sone 00/42/57/76 Fps 94/33/55/75 Fps ‚78 (03/2009) DIE 
Asus ENGTX285 TOI ca.€360,- | Nvidia GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) |670/1.548/1.296 MHz | 240 (skalar) ‚714,0 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚78 (03/2009) DE 
Edel-Grafikkarten GTX 285 PE Coollab. | ca. € 350,- | Nvidia GT200b 024 МІВ (GDDR3) | 702/1.512/1.296 MHz | 240 (skalar) ,113,3 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps ‚79 (03/2009) DIE 
Asus ENGTX285 са. Є 350,- | Nvidia GT200b .024 МІВ (GDDR3) |648/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) ‚113,6 Sone 98/39/57/75 Fps 93/31/54/74 Fps ‚82 (03/2009) DE 
Gigabyte Geforce GTX 285 са. Є 350,- | Nvidia GT200b 1.024 MiB (GDDR3) | 648/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) ‚713,7 Sone 98/39/57/75 Fps 93/31/54/74 Fps ‚85 (03/2009) DE 
Preis. | MSI N280GTX-T2D1G Super OC са. Є 300,- | Nvidia GT200 1.024 MiB (GDDR3) |702/1.404/1.152 MHz | 240 (skalar) ‚8/5,5 Sone 97/38/5775 Fps 92/30/54/73 Fps ‚95 (03/2009) DEN 
Leistungs-D> Sapphire Radeon HD 4870/16 Toxic | са. Є 230,- | Ati RV770 024 МІВ (GDDR5) | 780/780/2.000 MHz 800 (160 Vec5)| 0,3/1,5 Sone 76/34/53/77 Fps 67127152175 Fps 2,07 (03/2009) ЯП 
Тїрр | EVGA Geforce GTX 260 Core 2165С |ca.€300,- | Nvidia GT200b 896 MiB(GDDR3) |626/1.350/1.053 MHz | 216 (skalar) ‚62,4 Sone 95/33/57/70 Fps 84/27153/63 Fps 2,14 (03/2009) NEU 
Powercolor Radeon HD 4870 са. Є 190,- | Ati RV770 512 MiB(GDDR5) ° | 800/800/1.900 MHz 800 (160 Vec5)| 4,7/4,9 Sone 73/30/58/79 Fps 65/24/54/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Asus Radeon HD 4870/512 Matrix са. Є 230,- | Ati RV77O 512 MiB(GDDR5) | 770/770/1.840 MHz 800 (160 Vec5)| 3,6/5,4 Sone 74/32/5211 Fps 65/26/50/70 Fps 2,32 (03/2009) ЯП 
Sapphire Radeon HD 4850 са. Є 150,- | Ati RV770 1.024 MiB (GDDR3) | 625/625/993 MHz 800 (160 Vec5)| 1,0/5,3 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/46/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Asus EAH4850 TOP са. Є 150,- | Ati RV770 512 МІВ (GDDR3) | 680/680/1.050 MHz 800 (160 Vec5)| 0,7/1,5 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/4660 Fps 2,63 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX+ са. Є 150,- | Nvidia G92(b) 512 МІВ (GDDR3) | 738/1.836/1.102 MHz | 128 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/54/63 Fps 53/19/46/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 150,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 756/1.876/1.152 MHz | 128 (skalar) 0,5/3,3 Sone 62/25/54/63 Fps 53/19/46/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX+ TOP са. Є 160,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 778/1.876/1.173 MHz | 128 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/54/63 Fps 53/19/46/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition |ca.€110,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 702/1.674/999 MHz 112 (skalar) 1,0/5,2 Sone 53/20/43/52 Fps 44115/38/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample са. Є 120,- | Nvidia G92(b) 1.024 MiB (GDDR3) | 648/1.512/950 MHz 112 (skalar) 2,4/2,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic са. Є 120,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 648/1.512/950 MHz 112 (skalar) 3,4/3,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca.€60,- | Nvidia G96 512 MiB (GDDR2) 550/1.404/500 MHz 32 (skalar) Passiv 20/7/18/16 Fps 16/5/13/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher Takt (GPU/ALU/RAM) |Shader-ALUs |Lautheit (20/30) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF* m 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€350,- [Nvidia GT200 — | 1.024 MiB (GDDR3) — |702/1.404/1.152 MHz | 240 (skalar) 0,9/3,1 Sone 100 Fps 89 Fps 0 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition | са. Є 230,- |Nvidia GT200 |896 MiB (GDDR3) 648/1404/1.053 MHz | 192 (skalar) 1,0/2,2 Sone 99 Fps 80 Fps 9 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 ca. Є 330,- | Nvidia GT200 1.024 MiB (GDDR3) |602/1.296/1.107 MHz | 240 (skalar) 0,9/4,2 Sone 100 Fps 85 Fps 1 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 са. Є 230,- [Nvidia GT200 |896 MiB (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 192 (skalar) 1,0/1,9 Sone 99 Fps 71 Fps i S (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 са. Є 320,- |NvidiaGT200 11.024 МІВ (GDDR3) ` 602/1.296/1.107 MHz | 240 (skalar) 0,3/6,7 Sone 100 Fps 85 Fps К (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 icht lieferbar! 2 x Nvidia G92 |2 x512 МІВ (GDDR3) |602/1.512/999 MHz 2х 128 (skalar) |0,9/3,9 Sone 86 Fps 84 Fps 5 (06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/IG/A @.€420,- |2xNvidiaG92 |2x512 МІВ (GDDR3) |670/1.512/1.062 MHz | 2x 128 (skalar) | 0,9/3,9 Sone 87 Fps 85 Fps 7 (06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 icht lieferbar! 2 x Nvidia G92 |2 x512 МІВ (GDDR3) |602/1.512/999 MHz 2х 128 (skalar) | 0,9/3,9 Sone 86 Fps 84 Fps 9 (06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP-Edition | са. Є 160,- — Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 756/1.836/1.152 MHz | 128 (skalar) 0,4/1,9 Sone 95 Fps 62 Fps E (06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition |ca.€200,- — Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 756/1.836/1.145 MHz | 128 (skalar) 0,4/1,9 Sone 95 Fps 62 Fps 1 (06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C са. Є 160,- [Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 720/1.674/1.102 MHz | 128 (skalar) 0,4/1,9 Sone 95 Fps 61 Fps : Ç (06/2008) 
Asus EN8800GTX icht lieferbar] Nvidia G80 768 MiB (GDDR3) 576/1.350/900 MHz 128 (skalar) 0,7/1,1 Sone 89 Fps 59 Fps 248 (01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH icht lieferbar Nvidia G92 1.024 MiB (GDDR3) 730/1.674/1.053 MHz | 128 (skalar) 0,5/3,5 Sone 95 Fps 58 Fps 2,50 (04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 icht lieferbar] Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 648/1.620/972 MHz 128 (skalar) 0,4/0,8 Sone 95 Fps 57 Fps 2,56 (03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS са. € 200,- [Nvidia G92 1.024 MiB(GDDR3) ` |648/1.512/950 MHz 112 (skalar) 0,4/1,8 Sone 94 Fps 53 Fps 2,57 (03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 са. Є 140,- [Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 679/1.512/950 MHz 112 (skalar) 0,5/0,5 Sone 94 Fps 53 Fps 2,57 (01/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und UT 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 ** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
*** Call of Duty 4/Crysis/Assassin’s Creed/Race Driver Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 x 1.200/4х MSAA/16:1 AF (siehe Index rechts) 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis. | Thermalright HR-03 GT + Papst | ca. €45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power ca. € 25,- www. caseking.de а (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚16 (06/2008) 
Tipp | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- wwın.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- WWNW.Silenx.com а (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * 85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- wwı.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- WWNW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb. ca. € 30,- www.tt-germany.com a (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- WWNW.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ,93 (06/2008) 
Leistungs- Arctic Cooling Accelero X1 ca.€5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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BESSER № | Relative Leistung 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 
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Rot = neu hinzugefügt 


100 PREIS 


100 | 450,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 100/100/97 
Crysis, Fps: S/Q/E: 55/47/35 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/53/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/70/69 


94,60 | 360,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


91,20 350,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/93/83 
Crysis, Fps: S/Q/E: 39/31/24 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 75/74/68 


86,80 280,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 92/94/90 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/48/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/73/71 


86,10 270,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/63 


82,60 220,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 190,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 210,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 180,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 120,- 


Geforce 9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 140,- 


Geforce 8800 GTS 
(G92, 512 


= 
= 
= 


CoD4, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 85,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


59,50 280,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2 x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


59,40 150,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 41/36/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 


54,60 90,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 49/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 69/61/15 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


49,60 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 


70,- 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


46,00 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


80,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


44,80 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


190,- 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 
(384 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


CoD4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 


Legende: 


System: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x FSAA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
Е = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4х FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, Win Vista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgameshardware.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 


ANZEIGE 


Нагішаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


PCGH-Budget-PC Ine Cr ee 


Der Budget-PC ist nicht nur der günstigste PCGH-PC, sondern auch der leiseste und 
stromsparendste Rechner, den die PCGH-Redakteure bislang zusammengestellt haben. 
Für Klassiker wie World of Warcraft oder Counter-Strike: Source reicht die 3D-Leistung 
locker aus — oder rüsten Sie direkt selbst mit einer günstigen Grafikkarte nach. 


Infos: www.pcgh.de/go/budget-pc 


* Preiserfassung vom 18.02.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 
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£ Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
x Sockel AM2 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon 64 X2 5600+ | са. € 60,- | 2.900 MHz |14,5 2x512 KiByte 65 Watt Brisbane | 65 nm 501 
‹ Athlon 64 X2 6000+ | са. Є 70,- |3.100 MHz |155 2 x 512 KiByte 89 Watt Brisbane | 90 пт 501 
Tipp | Athlon 64 X2 6400+ са. Є85,- | 3.200 MHz [16 2x1024KiByte |125Watt | Windsor | 90 пт 501 
Athlon X2 7750 BE* | са. Є 75,- |2.700 MHz |13,5 2x512KiByte |95Wat | Кита |65 nm sol 


"Sockel AM2+ 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung | 0 


Core 17-920 
(2,67 GHz, 4x 256 KiB L2) 


Prozessoren AMD/Intel 


20 40 60 80 100 


Rot = neu hinzugefügt 


PREIS 


Core 2 Quad Q9650 


CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 


340,- 


(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 117 RD: Grid: 84 Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
Crysis: 52 WiC: 59 POV-Ray: 2.431 3D Mark: 12.141 
Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) ==. 2. 
Core 2 Quad Q9550 S ' 
Sockel АМ2+ (2,83 GHz, 2x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. |L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess ensis 50 Mese E ap Marke 1:728 
Phenom X3 8450 ca.€80,- |2.100MHz | 10,5 3x512KiByte Jop Want | Toliman | 65 nm SO EE 80,7 260,- 
| | Phenom |! X4 940 BE : Ë 
Phenom X3 8650 ca. € 90,- | 2.300 MHz 1,5 3x 512 KiByte 95 Watt Toliman |65 nm 50 ` = = - 
т - (3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
henom X3 8750 са. € 110,-| 2400 MHz | 12 3x512KiByte | 95Watt | Toliman | 65 nm SO| Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray: 2.352 3D Mark: 10.398 
henom X4 9150e ca. € 130,-| 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50! 
Phenom X49350e | ca. €150,- | 2.000 MHz | 10 4x512 Vë |65Watt | Agena ` | 65nm sol Core 2 Quad Q9400 Ek CG]IR;—£€I€III£IASIAIIIIIAI 240,- 
Phenom X4 9550 са. Є 110,-| 2.200 MHz | 11 4x512 KiByte | 95Watt | Agena 65 nm SO (2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
henom X49600 | ca. € 200,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512KiByte |95Watt | Agena |65nmso Crysis 48 Wee POVRAY: 2.147 230 Мане 10.319 
henom X49650 — | ca. Є 120,-| 2.300 MHz | 11,5 4х512 KiByte  |95Watt | Адепа 165 пт50 (к= ш =] 702 170 
PhenomX49750 | ca. € 140,-| 2400 MHz | 12 4x512KiBye | 125Watt | Agena |65пт%0 AMD Phenom II X4 810 - - : 
- (2,6 GHz, 4x 512 KiB) CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798 7-Zip: 6.946 
er Phenom X4 9850 BE | ca. € 140,-| 2.500 MHz | 12,5 (offen) | 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 50 Crysis: 45 WiC: 44 POV-Ray: 2.031 — 3D Mark: 9.066 
Leistungs-M Phenom ХД 9950 BE | ca. € 160,- | 2.600 MHz | 13 (offen) | 4 x 512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm 50! 
Tipp Core 2 Quad Q8200 __ 150- 
DAL (2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-21р: 6.292 
Phenom II (drei/vier Kerne, Auswahl) Crysis: 45 wic: 48 POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
Sockel AM2+ Core 2 Quad 06600 E 160. 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Кет Prozess (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-21р: 6.586 
PhenomllX4920 — | ca. Є 210,-| 2.800 MHz | 14 4x512 KiByte !125Watt | Deneb | 45пт50 Crysis; 45 Man E 3D Mark: 8.578 
Phenom Il X4 940 BE | ca. € 260,-| 3.000 MHz | 15 (offen) 4х 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm 50 BE 664 230.- 
Core 2 Duo E8600 Ё ë 
Sockel AM3 (3,33 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 103 RD: Grid: 76 ^ — Cinebench:7910 7-Zip:5.396 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray:1.353 — 3D Mark: 6.494 
Phenom Il X3 710 са. € 120,-| 2.600 MHz | 13 3x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm SO) w: 2 160.- 
Phenom II ХЗ 720 BE | са. Є 140,-| 2.800 MHz | 14 (offen) |3x512KiByte | 95Watt |Deneb |45 пт50 Phenom X4 9950 BE : : 
H i 2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2 CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
reis: Phenom II X4 805 N. b. 2.500 MHz | 12,5 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm SO) ( ) Crysis: 43 ea POV-Ray: 1.736 30 Mark: $570 
Leistungs-B Phenom Il X4 810 са, € 170,- | 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 
Tipp H i ss 
Phenom Il X4 910 N. b. 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 AMD Phenom Il X3 720 BE 61,7 140 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB) CoD 4: 102 RD: Grid: 74 Cinebench: 8.433  7-Zip: 3.854 
ë Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.372 3D Mark: 7.370 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
mee: con? zua с Mo. 
i H (3,0 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench:7.086 7-21р: 4.772 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. L2-Cache | TDP Rev. | Kern Crysis: 48 Wit: 54 POV-Ray: 1216 ` 3D Mark: 6.066 
Pentium DC E2180 ca.€50,- |2.000MHz |200MHz |10 1.024 KiByte |65Watt |MO | Allendale 
Core2DuoE6850 |ca.€150,- |3.000 MHz |333 MHz |9 4.096 KiByte | 65Watt |G0 | Conroe Phenom X4 9650 EE 59,8 120,- 
Core2DuoE7200 |ca.€95,- 12.533MHz |266 MHz |9,5 ` |3.072KiBye |65Watt |MO | Wolfdale (2,3 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4:93 RD: Grid: 62 Cinebench:9.199 7-Zip: 5.766 
Core 2 Duo E7300 са, Є 100,- 12.667 MHz |266 MHz |10 3.072 KiByte |65Watt |MO  |Wolfdale Crysis: 41 WiC: 38 POV-Ray: 1.518 — 3D Mark: 7.762 
Core 2 Duo E8300 ca. Є 140,- 12.833 MHz |333 MHz |85 6.144 KiByte |65Watt |CO  |Wolfdale ——— 557 150,- 
preis. | Core 2 Duo E8400 ` lo €140,- [3.000 MHz [333 MHz |9 [6.144Kißyte 165Watt |CO  |Wolfdale u x x" ' ' 
К ` d 2, | Сор 4:90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-21р: 4.277 
listings jr Core 2 Duo E8500 ca. € 160,- 13.167 MHz |333 MHz |95 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale Crysis: 46 Wic: 49 POV-Ray: 1.170. 3D Mark: 5.407 
'PP | Core 2 Duo E8600 ca. Є 230,- (3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte |65Watt |EO | Wolfdale 
Core 2 Duo E7300 ннн: 100- 
ü (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench: 6.190 7-Zip: 4.110 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) Crysis: 44 WiC: 46 POV-Ray: 1.076 3D Mark: 5.234 
Sockel 775 Phenom X3 8650 Bü 90; 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |L2-Cache TDP Rev. |Kern (2,3 GHz, 3 x 512 KiB L2) CoD 4: 91 RD: Grid: 56 Cinebench: 7.001 7-Zip: 3.222 
w 7 Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad 06700 |са. €190,- [2.667 MHz |266 MHz |10 2x4.096 КіВуіе |95Watt |GO |Kentsfield 
Core2QuadQ9300 |ха.Є200- [2.500 Mez [333 Mhz 75 — |2x3072Kye [95wat [WI een AE, WIIƏKKYIGGGƏGEG 70,- 
Core 2 Quad 09400 |ca. €240,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2x3.072 KiByte |95 Watt |RO | Yorkfield (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5496 7-Zip: 3.705 
Core 2 Quad Q9450 |ca. €280,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2х6.144 KiByte |95Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
Core 2 Quad Q9550 |ca.€290,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2х6.144 KiByte |95 Watt СТ | Yorkfield 
Core 2 Quad 09650 |ca.€340,- \3.000 MHz |333 MHz |9 2x6.144 KiByte |95 Watt |EO | Yorkfield Athlon X2 7750 BE 
Core 2 Extr. QX9650 |са.Є810- |3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) 12 x 6.144 Kißyte | 130 Watt |CO | Yorkfield (2,7 GHz, 2x 512 KiB L2) CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715 7-Zip: 3.656 
S - Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark: 4.409 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- 3.200 MHz |400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte |136 Watt |C1 | Yorkfield 
Intel Pentium ocesaco ^ ю 
H H 2,7 GHz, 2 MiB L2 CoD 4: 69 RD: Grid: 45 Cinebench: 5.863  7-Zip: 3.273 
Core i7 (vier Kerne) | | Crysis: 32 Wic: 32 POV-Ray: 1.119 3D Mark: 4.922 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ L = 
preis. | CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Cache | ФРІ ТОР (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench: 2.195 7-21р: 1.606 
Leistungs-Be Core 17-920 ca.€250,- |2.667 MHz | 20 4x512KiBye |8 Mißyte [4,8 67/5 | 130 Watt Crysis: 19 wie? POV Ray: 392. ere 11854 
TibP | Corei7-940 ca.€490- |23933MHz | 22 4x512KiBye |8 MiByte |4,8 67/5 |130Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core 17-965 XE ca.€870,- [3.200 MHz |24(offen) |4x512 Kißyte 8MiBye |6,4GT/s | 130 Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, WinVista x64 SP1, GF 177.83 
NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. I.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
PC Games Hardware | 04/2009 www.pcgameshardware.de 


* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps [Wertung 
Asus Rampage 11 Extreme |[ca.€330,- |X58/ICHIOR |0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca. € 290,- | X58/ICH1OR F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 
Asus P6T Deluxe ca. € 250,- | X58/ICH10R 0804/1.02G x16 (3), x4 (1),2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,39 (01/2009) 
Preis- Asus P6T6 WS Revolution | са. € 310,- | X58/ICHTOR 0311/1.01G x16 (6), 2.0 2 Ports (115/115 MiByte/s) | 8 x SATA, Diagnose-LEDs, Express Gate 1,75 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,41 (04/2009) im 
Leistungs-Be MSI X58 Pro са. Є 190,- |X58/ICHIOR ` |7.0B8/3.1 x16 (3), x12), 2.0 | 1 Port (113/116 МіВуќе/ѕ) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
Tipp Gigabyte EX58-UD3R ca. € 180,- | X58/ICH10R F3/1.0 x16 (2), x4/x1 (1/2), 2.01 1 Port (87/69 MiBytels) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
MSI Eclipse SLI ca. €300,- |X58 1431/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Mischb. instabil | 47/33**|1,51 (01/2009) 
DFI Lanparty JR X58-T3H6 |ca.€230,- |X58/ICHIOR ` |2009-01-15/A | x16 (2), x4 (1),2.0 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,67 (04/2009) DET 
Intel DX5850 retail ca. € 230,- | Х58 1531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 assiv Bestanden 49/36 |1,83 (01/2009) 
* Left 4 Dead (dt.): Max Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 
Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme са. Є 300,- |X48 0301/2.00G 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme ca.€270,- |790i Ultra SLI |0402/1.026 2 [x16(3,x1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€210- |X48 F6/1.1 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca. € 230,- | X48 0403/1.00G 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са. €140,- | P45 F4/1.0 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS |45 Heatpipe |Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са, Є 160,- |P45 0610/1.036 2 [x16 (3), х1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s |8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. Є 160,- | X48 PO5/nicht erkennbar |- 3 x16.(3), 2.0 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Evga Nforce 790i Ultra SLI | са, €290,- | 790i Ultra SLI — | P03R2/180 2 x16(3,x1(2), 2.0 12x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 0-3,9 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
рй Gigabyte EP45-Extreme са. Є 170,- |P45 F6a/1.0 3  x16(3,x1(1, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte ‚25 Heatpipe |Bestanden estanden |1,45 (10/2008) 
Leistungs-B Gigabyte EP45-D53 ca.€110- |P45 F9/1.0 2 x16Q)x1(3,2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 assiv Bestanden estanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | MSI P45 Platinum са, Є 140 |P45 1.0/1.0 2 |х16(2), х1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire ‚25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,46 (08/2008) 
Asus P5Q Pro са. Є 110,- | P45 0506/1.03G 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |1x1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
Asus Striker 2 Formula ca. € 200,- | Nforce 780i SU [0902/1.03G 2 |x16(3),x1(2),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Heatpipe ` (kein MDT (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
MSI P45 Neo2-FR ca.€110- |P45 3.1/1.1 2 1x16 (2), x1 (2), 2.0 |1x1000MBis |8xSATA „25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,49 (10/2008) 
MSI P45 Neo3-FIR ca.€100- |P45 2.2/1.1 4 |х16(1),х1(1),20 | 1x 1.000 MBit/s |8 x SATA ,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,53 (01/2009) 
Asus P5N-D са. € 100,- | Nforce 750i SU |0402/1.02G 2 |х16(2), x1 (2),2.0 |1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ‚50 assiv Kein MDT (800) | Bestanden 11,59 (06/2008) 


Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair Il Formula ` |ca.€ 180,- |Nforce 780a SLI | 1101/1.02G - 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD! 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe са. Є 160,- |Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden 4 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — |ca. €120,- |790GX/SB750 F2A/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden 9 (12/2008) 
Asus M3A79-T Deluxe ca. € 150,- |790ЕХ/58750 0302/1.01G 2 x16 (4), 2.0 x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate 5 Heatpipe | Bestanden estanden 0 (11/2008) 
Foxconn Destroyer ca. Є 160,- |Nforce 780a SLI — | SO4/nicht erk. 1 x16 (4), x1 (1), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Firewire | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden 0 (02/2009) 
Preis. | DF Lanparty JR 790GX-M2RS|ca. € 120,- |790GX/SB750 ` |2008.08.28/A 1 [x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden 2 (12/2008) 
Leistungs- Asrock AOD790GX/128M — са. Є 90,- |7906Х/58750 — |1.20/1.01 3 [x16.(2),x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,75 Passiv estanden estanden |1,53 (02/2009) 
Tipp Asus M4A79 Deluxe ca. € 170,- |790FX/SB750 0801/1.01G 2 x16 (4), 2.0 x 1.000 MBit/s |5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden 5 (03/2009) LIY 
MSI DKA790GX Platinum ` |ca.€ 140,- |7906Х/5В750 1.2/1.2 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden 9 (12/2008) 
Gigabyte MA78GM-S2H ca.€70,-  |780G/5B700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv standen Bestanden 2 (05/2008) 
Asus M3A78-T ca. € 120,- |7906Х/58750 0502/1.01G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5 x SATA | 1,50 Passiv standen Bestanden 6 (02/2009) 
MSI K9A2 CF са. Є 70,- |790Х/58600 1.1/1.0 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 х 1.000 MBit/s | 4 x SATA 2,00 Passiv estanden estanden 9 (02/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX ca.€60,- 12x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrekt 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* ca.€65,- — |2x2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ja Korrekt 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Preis. | Transcend TX1066QLI-2GK* ca.€50- — |2x1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Korrekt 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-BP G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* @.€50,- |2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Ja Korrekt 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT ca. € 70,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja ein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. € 70,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Nein Korrek 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578* @.€35,-  |2x1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrekt 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D** @.€35,-  |2x1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* @.€20,- — |2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein ein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vo 544-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| ca. € 220,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | DHX XMP Korrek 1-1-1-20 930 MHz, 2,0 Vo 555-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
preis. | Mushkin 996600*** са. Є 120,- |2x1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 МН) |Ja XMP Korreki 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vo 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs-B> OCZ OCZ3P18002GK*** ca.€70,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) |Ja E Unvollstándig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 7-7-7-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A.Data Vitesta X-Series DDR3-1600*** |ca.€90- | 2 x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) [а E Korrek 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 1-1-1-20 | 90 (08/2008) 
OCZ OCZ3P1600EBAGK*** са. Є 120,- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) |Ja E Korrek 7-7-6-24 860 MHz, 1,9 Vol 55-5-12 7-7-6-24 91 (11/2008) 
Chaintech Apogee GT Blazer*** са. Є 190,- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korrek! 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Vol 6-6-6-15 8-8-8-24 Г E (11/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AM2/775 | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 930 Gramm 1,98 (12/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock ner BE | ca. €35,- | 754, 939, AM2(4)/775 Gering/mittel 32,9/26,9 °C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. € 80,- | АМ2(+)/775 Mittel/mitte 32,5/23,1 °С (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 2.060 Gramm 2,19 (01/2009) 
Tes Xigmatek Achilles $1284 Ca. € 35,- | 754, 939, AM2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
Tipp| | Thermalright True Black 120 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 349/26, ` T (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 2,28 (12/2008) 
Scythe Mugen са. €35,- | 754, 939, AM2(-)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26, ; *C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 229 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 Ca. € 35,- | 754, 939, AM2(+)/775 Gering/mitte| 38,2/28,6 °C (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 230 (12/2008) 
octua NH-U12P ca. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mittel 34,4/29,8 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Thermolab Baram са. €45,- | AM2(4J/775 ittel/hoch 36,8/26, - 1 (Delta-Wert) 0,1/0,9 Sone* urmkühler 820 Gramm 2,36 (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 50,- | 754,939, AM2(+)/775, 1366 | Gering/mitte 25,2/21,8 °C (Delta-Wert) 1,1/3,9 Sone urmkühler 726 Gramm 2,58 (02/2009) 
Asus Triton 78 са. € 45,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Scythe Mugen 2 са. € 35,- | 754, 939, AM2(+)775, 1366 | Hoch/hoch 49,0/24, Ñ °C (Delta-Wert) 0,1/1,8 Sone urmkühler 870 Gramm 2,60 (02/2009) 
Apack Zerotherm FZ120 са. €35,- | 939, AM2(+) (opt.)/775 Gering/mitte 52,9/24,8 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
Asus Royal Knight са. € 50,- | АМ2(+)/775 Gering/gering 49,5/32,7 °С (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone Vertikalkühler 802 Gramm 261 (02/2009) 
Noctua NH-C12P ca. € 55,- | AM2(4)/775 Mittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (12/2008) 
Xigmatek Dark Knight 51283 са. €35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Mittel/mittel 35,5/26,9 °C (Delta-Wert) 0,6/3,8 Sone urmkühler 692 Gramm 2,75 (02/2009) 
2PCOM РЅ12640 ca. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Minimal/gering 47,8/33,9 °C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 3,07 (12/2008) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca.€ 190,- 5 (5,25 7011), 6 (3,5 Zoll) [2 x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone ‚28 (03/2009) RET 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 170,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |2 x 180 mm, 1x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 33 (12/2008) 
Coolermaster ATCS 840 ca. € 210,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone ‚41 (01/2009) 
Ikonik Ra-X10 са. € 290,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/77/31 Grad Celsius 2,7 Sone ‚66 (01/2009) 
Coolermaster Storm Sniper са. € 150,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 х 200 тт, 1x 140 mm, 1 x 120 mm | Normal (10,6 Kilogramm) 75/79/31 Grad Celsius 3,4 Sone ‚70 (03/2009) ЯП 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 2 x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone ‚72 (112008) 
Scythe Fenriswolf ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll) 5 (3,5 Zoll) |2x 120 mm Leicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone ‚73 (03/2009) m 
Preis. | Aplus EI-Diablo Advance са. € 120,- 5 (5,25 2011), 7 (3,5 Zoll) |1x250,1x330,2x180, 1x 120 mm. | Schwer (12,4 Kilogramm) 73/71/31 Grad Celsius 3,5 Sone ,13 (03/2009) 
Leistungs-} Antec Three Hundred ca. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 1 x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
Тїрр | Lian-Li Armorsuit PC-P60* са. € 170,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll)  |1x 140 mm, 4x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone ,I9* (05/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit 2D/3D | Effizienz* Wertung 
Leistungs-D+ Be quiet Dark Power Pro BQT P7-550W | www.bequiet.de са. Є 85,- 550 Watt 2 x (6-/8-polig) 24 N30 AD0A (4 x) 0,6/0,6 Sone Standard 231 (03/2009) 
TIPP | Enermax Рго82+ 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Watt 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 А/25 A[25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone Bronze 237 (03/2009) 
Corsair VX550W. www.corsairmemory.com _ |са. € 70,- 550 Watt 2 x (6-polig) 30 А/28 A/41 A (1 x) 0,6/1,5 Sone Standard 240 (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de ca. € 80,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 AA AI20 A (2 x) 0,6/0,9 Sone Standard 251 (03/2009) 
Silverstone Strider STS6F www.silverstonetek.de ca. € 70,- 560 Watt 2 x (6-polig) 30 A/30 A/20 A (2 x) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 2,57 (03/2009) 
Thermaltake Toughpower Qfan 500W www.tt-germany.com ca. €70,- 500 Watt 2 x (6-polig) 30A/28 A/18 A (2 x), 16A (13) 0,6/3,6 Sone Bronze 2,63 (03/2009) 
Coolermaster Silent Pro M500 WWW.coolermaster.com ca. € 70,- 500 Watt 2 x (6-/8-polig) 20 А/20 А/З4 A (1 x) 0,8/1,0 Sone Standard 273 (03/2009) 
Zalman ZM500-HP www.zalman.com ca. € 85,- 500 Watt 2 x (6-polig) 24 A124 А25 A (1 х), 18 bo 1,1/2,3 Sone Keine Zertifizierung 2,83 (03/2009) 
Seasonic M1211-500 seasonicusa.com ca. € 95,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A124 A17 A (1 х), 18 0,7/4,5 Sone Standard 287 (03/2009) 
Sharkoon SHA550-12A www.sharkoon.de ca. € 50,- 500 Watt 1 x (6-polig) 30 A/30 A/18 A (2 x) 1,2/3,2 Sone Keine Zertifizierung 3,09 (03/2009) 
* 80-Plus-Zertifizierung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de ca. €55,- 43,0 °С/42,0 °C 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de ca. € 60,- 44,5 *C/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
OS Enzotech Sapphire SCH www.caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-JP- Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 *C/42,1 °C 1,83 l/min / 3,16 l/min 1,92 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de ca. € 45,- 42,8 °C/42,7 °C 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de са. Є 45,- 46,0 °С/43,6 °С 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de ca. €35,- 44,9 *C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE | Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R |Fehlerkorrektur | Wertung 
Preis- LG BE06 ca. € 220,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext.) | 1,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs-PLG GGW-H20L ca. € 170,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 300,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 1,84 (01/2009) 
Lite-On DH-4815 ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Song 12x/8x/12x/6x/4x/2x 7:27 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On DH-4015 ca. € 75,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А ca. € 230,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2,11 (06/2008 
Sony NEC Орїїагс ВС-51005 ca. € 110,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/12x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 2,18 (01/2009) 
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SATA-Festplatten 2,5 Zoll š 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung г 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. Є 85,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiBytels 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 $19250827AS | ca. € 50,- SATA3GBits | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiBytels 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint М65 HM320)I ca. € 55,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS са. Є 200,- | ЅАТА 3 GBit/s — | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,140 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
preis. | Seagate Barr. 7200.11 513150034145 ca.€110- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 2,91 (11/2008) 
Leistungs- Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 80,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Tipp | Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 80,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,97 (03/2009) KEIN 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. €40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS са. Є 100,- | SATA3GBits |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3640323AS ca. €60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS ca. €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 12,4/11,5 ms 16 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3500320AS ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 2,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MByte/s 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoin cogreen HD103UI | ca. € 75,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3320613AS ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 17,9/12,9 ms 16 MiByte 97,8/97,5 MByte/s 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 НО7530 ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 75,2/74,9 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3750330AS ca. €75,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 2,4/8,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000340AS ca. €95,- SATA 3 GBit/s |931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,719,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface ` | Größe U/min Lautheit (max.) ^ | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB Nicht lieferbar | PATA 298,1 GiByte/320 GByte 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiBytels 54,9 MiBytels 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT8O Nicht lieferbar | PATA 2329 GiByte/250 GByte |7200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiBytels К z (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. €55,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte | 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O Nicht lieferbar | PATA 186,3 GiByte/200 GByte — | 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiBytels 49,9 MiByte/s 4* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Lacie Big Disk Quadra ca. € 290,- 73 х44х 264 mm/2.880 g | USB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte xternes Netztei 174,0/163,0 MByte/s 0,7/1,1 Sone 2,15 (02/2009) 
Western Digital Mybook Studio Edition II | ca. € 250,- 54x 98 х 166 mm/1.380g | USB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte xternes Netztei 111,0/105,0 MByte/s 0,4/1,2 Sone 2,48 (02/2009) 
Buffalo Drivestation Combo 4 са. € 150,- 28 x 38 x 228 mm/1.360g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte ternes Netzteil 97,6/95,3 MByte/s 0,4/0,5 Sone 2,82 (02/2009) 
Lacie Hard Disk ca. € 170,- 17x45 х 193 mm/1.200g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte ernes Netzteil 92,0/89,0 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,94 (02/2009) 
Freecom Hard Drive Pro ca. € 160,- 50 x 50 х 180 mm/1.500g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte xternes Netztei 91,0/86,5 MByte/s 0,6/0,9 Sone 2,99 (02/2009) 
Seagate Free Agent Xtreme ca. € 120,- 72x34x 175 mm/1.000g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte xternes Netztei 98,0/95,0 MByte/s 0,3/1,2 Sone 3,04 (02/2009) 
Western Digital Mybook Home Edition | ca. € 120,- 37 x 54x 166 mm/1.080g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte ternes Netzteil 54,0/53,0 MByte/s 0,3/0,6 Sone 3,34 (02/2009) 
Seagate Free Agent Desk ca. € 140,- 72x34x 175 mm/1.400g | USB 2.0 1.360 GiByte/1.500 GByte ernes Netzteil 21,0/32,0 MByte/s 0,5/0,7 Sone 3,47 (02/2009) 
Philips SPD5130 CC ca. € 110,- 40х48 x 220 mm/1.560g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte xternes Netzteil 35,3/29,7 MByte/s 0,4/0,7 Sone 2,79 (09/2007)* 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition Nicht lieferbar | 136 x 65 x 217 mm/2.600g | USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte xternes Netztei 34,8/27,3 MByte/s 0,9/1,0 Sone 2,90 (09/2007)* 
lomega Desktop Hard Drive са. € 150,- 22x37x217mm/1.270g | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte xternes Netztei 32,1126,0 MByte/s 0,4/0,6 Sone 3,00 (09/2007)* 
Seagate Free Agent Pro ca. € 140,- 62x38x 191 mm/1.250g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte ternes Netzteil 32,2/30,0 MByte/s 0,3/0,4 Sone 3,02 (09/2007)* 
* Altes Wertungssystem 
| Notebooks | 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte [LCD Gewicht ‚Akkulaufzeit (2D) | Lautheit ета 
Dell XPS M1330 ca. € 1.000,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte [13,3 Zoll (1.280x 800) 1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten 0,4 bis 1,8 Sone 7 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN ca. € 1.500,- |4.096 MiByte "Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte |13,1 Zoll (1.366x 768) |1,46Kilogramm | 360 Minuten 0,8 bis 2,7 Sone — 1/2008) 
Sony Vaio SZ71WNIC ca. € 1.700,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte |13,3201(1.280x800) |1,82 Kilogramm ` | 250 Minuten 0,5 bis 1,7 Sone 3 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. | Nicht lieferbar | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | GMA X3100 (256 MiByte shared) 250 GByte |12,1 Zoll (1.280 х 800) 2,00 Kilogramm | 250 Minuten 0,4 bis 2,1 Sone 0 (07/2008) 
Asus U2E ca. € 1.300,- | 2.048 MiByte "Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte |11,1 Zoll (1.366x 768) | 1,44 Kilogramm | 300 Minuten 0,1 bis 3,0 Sone 3 (07/2008) 
Medion Akoya MD96619 |ca.€840,-  |2.048MiByte |Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | GMA X3100 (448 MiByte shared) 160 GByte |13,3201(1.280x800) |2,10Kilogramm | 300 Minuten 0,5 bis 3,1 Sone 5 (07/2008) 


Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit (2D) | Lautheit Wertung 


Preis- 


Leistungs-P Asus G50V ca. € 1.150,- |4.096 MiByte | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |15,4 Zoll (1.440 х 900) | Gut spielbar 180 Minuten 0,5 bis 0,9 Sone „АЗ (03/2009) 
Tipp Samsung R560 Madril ca. € 1.000,- | 4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte [15,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 310 Minuten 0,3 bis 0,8 Sone ‚49 (11/2008) 

My SN/Schenker XMG5 ca. € 1.600,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9800M GTS (512 MiByte) |320 GByte |15,4 Zoll (1.680 x 1.050) |Sehrgutspielbar | 160 Minuten 0,4 bis 1,2 Sone ,50 (03/2009) 

Nexoc Osiris E709 ca. € 1.500,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9800M GTX (1.024 MiByte) | 320 GByte |17,1 Zoll (1.920 x 1.200) |Sehrgutspielbar | 130 Minuten 0,5 bis 1,2 Sone ‚51 (03/2009) 

Zepto Mythos A15 ca. € 1.800,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo 9500 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte [15,4 Zoll (1.680 x 1.050) | Gut spielbar 225 Minuten 1,2 bis 2,2 Sone ‚56 (03/2009) 

Acer Aspire 8930G ca. € 1.300,- |4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |18,4 Zoll (1.920 x 1.080) | Gut spielbar 210 Minuten 0,7 bis 1,0 Sone ‚62 (03/2009) 
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H Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
= 
ёа 19 Zoll 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
LG L1953TR ca. € 150,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 2,06 (04/2007) 
Acer AL1917L са. € 175,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 242 (09/2008) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H ca. € 410,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 205,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio 1,94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco ca. € 350,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 1,96 (11/2008) 
HP w2228h ca. €210,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gu 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Prëls- liyama Prolite E2201W ca. € 170,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? - 200 (11/2008) 
Leistungs-> Viewsonic VX2260wm ca. € 190,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gu 20 bis 180 cd/m? Audio 2,03 (02/2009) 
Tipp Samsung Syncm. 2343BW (23 Zoll) | ca. € 200,- 2.048 x 1.152 Pixe D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 32 bis 270 cd/m? Audio, Pivot 2,06 (02/2009) 
Beng E2200HD ca. € 185,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 87 bis 300 cd/m? Audio, Full-HD 241 (02/2009) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca. € 1.580,- | 1.920x1.200Pixel | 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 980,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 720,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 22 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
каш Асег 624 са. € 420,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 21 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 118 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
Leistungs-B Asus VK246H ca. € 280,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 26 ms Sehr gu Gut 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
Tipp | МЕС 2470WNX ca. € 590,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Hyundai W240D ca. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gut 319 bis 510 cd/m? Audio, Pivot 222 (02/2009) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Preis: Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.440,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-S., DVI, S-V, Ko., HDMI, C.| 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub. 1,94 (07/2008) 
Leistungs-B Novita 2602WHD (26 Zoll) ca. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, НОМ 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Tipp | Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 490,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
izo Flexscan $X2761W (27 Zoll) ca. € 1.430,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 280,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Bose Companion 5 ca. € 390,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. € 100,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako са. € 350,- 2+1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Preis- | Creative Gigaworks T20 ca. € 60,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Ges Speed-Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 390,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F ca. Є 180,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Edition | са. € 180,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (06/2007) 
Preis. | ‚Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs-M Philips MMS460, 5.1 ca. € 55,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Tipp | Altec Lansing FX5051 ca. € 160,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Befriedigend bis gut 2,07 (06/2007) 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich | Wertung 
Beyerdynamic MMX 300 (Stereo, Klinke) ca. € 280,- 249 Zentimeter 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (03/2009) 
Speed-Link Medusa NX (5.1, Klinke) ca. € 70,- 395 Zentimeter 332 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,54 (03/2009) = 
Sennheiser PC151 (Stereo, Klinke) са. € 40,- 305 Zentimeter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Beyerdynamic MMX2 (Stereo, Klinke) ca. € 90,- 255 Zentimeter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Steel-Series Siberia Headset (Stereo, Klinke) ca. Є 50,- 302 Zentimeter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Preis- | Sennheiser PC 350 (Stereo, Klinke) ca. € 110,- 290 Zentimeter 258 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 174 (03/2009) ЯП 
rt Sharkoon Rush Headset (Stereo, Klinke) taa. €15,- 230 Zentimeter 156 Gramm Befriedigend bis gut Gut Gut 1,98 (11/2008) 
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INTEL CORE? QUAD 08300 MEDIA 


Prozessor: Intel Core 2 Quad 8300 
(4x 2.5 Ghz, FSB 1333, 4 MB) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 500 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB nVidia Geforce 95006T 
Mainboard: Gigabyte EP41-DS3L- Intel P41 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Asus Vento inkl. 450W Low-Noise 
Anschlüsse: 10 х USB , 6 x SATA-II /Raid, PCle 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 


499.-. 


Prozessor: AMD Athlonb4 X2 6000-- (2x 3.16hz) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 320 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 512 MB ATI Radeon X2100 
Mainboard: Gigabyte MAT46M-S2H - AMD 7406 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Slider inkl. 400W Low-Noise Netzteil 
Anschlüsse: 8х USB, 6x SATAH/Raid, RS232, LPT, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 
CrossfireX, HDMI, Energiespar CPU 


2J € 
lJJ,- € 


E 

— 

— 
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Prozessor: Intel Core 2 Duo E8600 
(2x 3.33 Ghz , FSB 1333, 6 MB) 


Prozessor: AMD Athlon X2 7750 (2x 2.36hz) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 750 ER SATA-II 7.200 U/Min Speicher: 4096 MB DDR3-1333 RAM 
Grafikkarte: 512М8 Nvidia Geforce 940061 SECH D DM. ee 
h VM- DO d 

Gehäuse: Enermax Pandora 450W Low-Noise ; Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Anschlüsse: 12x USB, 5x SATAIL/Raid, PCle 2.0 ( intel Gehäuse: Asus Vento 661 inkl. 600W Low-Noise 

Gigabit os 118 Sound увёу x” Anschlüsse: 12 x USB , 6 x SATA-II /Raid, Ре 2.0, 


VENDVUHDMI, Firewire IEEET394 Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, E-SATA 


Firewire 1394, 80+ Netzteil 
Ulud IPSP 
ya 


199,- € 


= 

= 
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Prozessor: Intel Соге-17 920 

(4x 2.66 Ghz Quad, (P| 4.86Us, 8MB) 
Speicher: 4096 MB DDR3-1333 RAM 
Festplatte: 750 GB SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB ATI Radeon HD 4870 
Mainboard: Gigabyte EX58-UD3R- Intel X58 


Prozessor: AMD Phenom-Il X4 940 (4x 2.8612) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 750 6B SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 1GB ATI Radeon HD 4870 
Mainboard: Gigabyte MA770-UD3 - AMD 770 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 


AMD Gehäuse: Sharkoon Desperado inkl. 600W Laufwerke: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
[or 4 Anschlüsse: 12x USB, 6x SATAII/Raid, HDMI Gehäuse: Enermax Vostok, 600W Low-Noise 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 Anschlüsse: 12x USB , 8 x SATA-II /Raid, HDMI 
Firewire 1394, HDMI, 80+ Netzteil Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, Firewire 


199,-€ 


SR Windows XP / Vista 


1 Überweisung de 
> Windows XP Professional 99,90€ PayPal 


б VISTA Home Basic 32/6481 79,90€ Te ET 
VISTA Home Premium 32/64Bit 99,90€ om 
e VISTA Ultimate sat їзє Gross 


Es zn. —— die AGB's der Neobuy Gmbh. die Sie unter www.Neobuy.de einsehen können. Preis- und Technische Änderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten 
Markennamen, Logos. Markenzeichen sind qug der jeweiligen Hersteller. Produkte kónnen von Abbildung abweichen. Alle Preise in Euro incl. 1996 Mwst zzgl. Versand. Xx r dE? reicht 
Rückgaberecht nach $13 BGB innerhalb von 14 Tagen gemäß 83 Femabsatzgesetz nur bei originalverpackter und unbeschádigter Ware . Neobuy GmbH - Schützenstr. 8 165 Berli 


HOT 7 24 
Jh 
G... кт 7 
Versand AB 6,90€ - Blitzschnelle Lieferung 


PC selbst zusammenstellen unter www.neobuy.de 
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x Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G9 ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschränki 1,59 (12/2007) 
Gigabyte M8000 ca. € 50,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránk 1,59 (04/2009) DEI 
Roccat Kone ca. € 60,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 114-132 Gramm |Uneingeschränk! 1,62 (11/2008) 
Raptor-Gaming M3 Platinum ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-155 Gramm neingeschránk! 1,63 (08/2008) 
Preis. | Ideazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110 Gramm neingeschränki 1,64 (08/2008) 
Leistungs-B Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) USB 1.800 Dpi 105 Gramm Uneingeschränki 1,70 (08/2008) 
TiPP | Microsoft Sidewinder X5 (OEM) | ca. €25,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 172 (11/2008) 
Mionix Saiph 3200 ca. € 45,- 188 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 104-138 Gramm neingeschränki 1,75 (04/2009) 
rust Elite GM-4800 ca. € 40,- 182 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-146 Gramm neingeschránk! 2,06 (04/2009) 
Revoltec Fight Mouse Pro ca. € 30,- 180 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 98-142 Gramm Uneingeschránk 2,09 (04/2009) 
Kabellose Mäuse 
GE Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit ` Wertung 
Leistungs-P Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschránk 1,71 (03/2006) 
Tipp Logitech LX 7 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk 1,77 (03/2006) 
Microsoft X8 ca. € 70,- Aufladbar, nicht modular 9 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) SB 4.000 Dpi 142 Gramm Uneingeschránk 1,84 (03/2009) 
Logitech MX Air ca. € 80,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschránkt 1,95 (09/2007) 
Microsoft Explorer Mouse ca. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.000 Dpi 150 Gramm Eingeschränkt 2,17 (12/2008) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
Preis- | Logitech G15 (Refresh) ca. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Leistungs-B> Microsoft Sidewinder X6 (OEM) | ca. €40,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 1,48 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. €65,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. € 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard ca. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` | Wertung 
Leistungs-I Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua ca. €5- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. € 18,- 366 x 257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue ca. € 17,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424 x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 146 (10/2008) 
Logitech G25 ca. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 151 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. Є 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-W Thrustmaster Ferrari GT Experience са, €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Preis- Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. €35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Leistungs-I Microsoft Xbox 360 Controller са. €25,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,53 (04/2009) ТАП 
Tipp | Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Speed-Link 360 Style Gamepad ca. € 15,- 11 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,90 (04/2009) DIT 
Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster T.Flight Hotas X са. € 35,- 12 + Schubregler 5 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat, Widerstand justierbar Nicht vorhanden 1,54 (04/2009) 
Logitech Force 3D Pro ca. € 40,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vorhanden 1,70 (04/2009) 
Preis. | Saitek Cyborg X ca. € 35,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Griff, Kopf und Schubkontrolle modifizierbar | Nicht vorhanden 1,76 (04/2009) 
Leistungs-P Gembird JSK-421 ca. € 25,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vibrationsfunktion 1,86 (04/2009) 
Tipp | Aviator Flight Stick ca. € 25,- 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Zwei Modi für PS3/Xbox 360 und PC Nicht vorhanden 1,96 (04/2009) 
PC Joystick , Outlandish" ca. € 20,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vibrationsfunktion 2,28 (04/2009) 
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The UNIVERSE 
of coolers! 


arm 
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Gemini S Huperzeoo HyperN520 VIO və Huperele 


UNIVERSAL CPU Coolers 


Cooler Master prásentiert einen Auszug aus dem aktuellen Kühleruniversum. Die beste Ausrüstung für das Zentrum jeden Computers, den 
Prozessor. Den variablen Geminll S mit optionaler Dual Fan Unterstützung, den OdB passiv Kühler Hyper Z600, den Powerkühler V8, den Hyper 
212 mit neuster Dual Heatsink Technologie, den neuen Hyper N520 mit nativem Core i7 Support sowie asymetrisch versetzen Lüftern und als 
neuste Ergänzung den ultimative Kühler den V10 mit elektrischer TEC Kühlung für optimale Effektivität selbst bei über 250 Watt TDP. Alle Kühler 
unterstützen Plattformen wie Intel LGA775, AMD Sockel 939, AMD Sockel AM2, AMD Sockel AM2+ und AMD Sockel AM3. Durch das optional 
erhältliche Intel Core i7 Bracket sind die präsentierten Kühler auch für den neuen LGA1366 Sockel aufrüstbar. Der Hyper N520 sowie der V10 
enthalten das Bracket bereits im Lieferumfang. 


ZU KAUFEN BEI: 


ALTERNATE en s cnsEKing.ge Мае OS 


Computer-World 


www.coolermaster.de 
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THILO BAYER | chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P965, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


ie Redaktion 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Intel DX48BT2, 3 GiByte 
DDR3-1067 (Crucial), Geforce 8800 GTS-512, 19-Zoll-LCD (5:4). 
Komplettes System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Da ich eine der problematischen 
Seagate-Festplatten besitze, war ich einige 
Tage vorsichtig beim Rechneranschalten. Dank 
Firmware-Upgrade schlafe ich nun ruhiger. 


DRM: Früher gab es Code-Wheels bei Spielen, 
heute gibt es Kopierschutz und Wasserzeichen. 
Kopiert wird trotzdem munter, weil niemand 
ein Unrechtsbewusstsein hat. 


Zockt gerade: NHL 09, King's Bounty tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), MSI Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


PC aktuell: Eine Seagate-Terabyte-Festplatte 
hat mir — wie wohl vielen anderen — schlaf- 
lose Nächte bereitet. Nach dem Firmware- 
Upgrade hoffe ich, dass sie nun durchhält. 


DRM ... ist notwendig, grenzt in der aktuellen 
Form aber an Nötigung. Kopierschutzketten, 
Zwangsaktivierungen und Rootkits in Form von 
CD-Prüfprogrammen sind eine Zumutung. 


Zockt gerade: FIFA 09 mit PC-Steuerung cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Diesen Monat ist nicht viel pas- 
siert. Nur eine Software für die Einkommen- 
steuererklärung habe ich installiert. An der 
Hardware hat sich nichts geändert. 


DRM: Bisher habe ich nur einmal die 
negativen Auswirkungen von DRM zu spüren 
bekommen. DRM sollte abgeschafft werden, 
dann lieber eine Art Wasserzeichen. 


Zockt gerade: Windows 7 Beta 1 ma@pcgh.de 


ARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte P965-DS4, 6 
GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Meinem HTPC würde ich gerne 
eine neue Soundkarte verpassen. Schade, dass 
die Xonar HDAV 1.3 Deluxe recht teuer ist. 


DRM: Online-Aktivierung stórt mich privat 
nicht; auf der Arbeit ist es allerdings untrag- 
bar: Brauche ich für eine Handvoll Benchmarks 
mit unterschiedlichen Mainboards künftig 
stets drei Versionen eines Spiels? 


Zockt gerade: Anno 1404 — closed Beta dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom II X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, MSI R4870 T2D512 OC-Edition (Accelero S1). 
Komplettes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Der neue LAN-PC nimmt Gestalt 
an, demnächst bekommt er sein X2-Herz. 
Zugleich bastle ich an den Servern herum und 
trage Kámpfe mit Linux aus (Linux gewinnt). 


DRM: Ich habe kein Problem damit, Software 
online zu aktivieren. Was aber, wenn der 

Hersteller irgendwann den Server abschaltet? 
Dafür bedarf es einer gesetzlichen Regelung. 


Zockt gerade: Defense Grid, GRAW 2 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt) Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac Geforce GTX 280 AMP! @ 
„285+", 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Momentan schlage ich mich 
schwer mit dem Gedanken an Aufrüstung he- 
rum. Quadcores, besonders von Lokalmatador 
AMD, sind zurzeit sehr verführerisch. 


DRM: Digitaler Rechtsmissbrauch nervt! 
Schlimm finde ich, dass man schon kriminali- 
siert wird, wenn man einen No-CD-Patch für 
eigene, legal erworbene Spiele nutzt. 


Zockt gerade: Zum 3. Mal Drakensang cs@pcgh.de 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P7N Platinum, 4 GiByte 
DDR2-800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes 
System unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Das Debüt des Phenom II hat 
mich beeindruckt! Daher habe ich mich ent- 
schlossen, meinem PC einen AMD-Vierkerner 
samt passendem Board zu spendieren. 


DRM: Dass sich Spielehersteller vor Raub- 
kopierern schützen, kann ich nachvollziehen. 
Doch manch aktueller , Kopierschutz" schießt 
meiner Meinung nach über das Ziel hinaus. 


NY 
Zockt gerade: Left 4 Dead (dt.), Guitar Hero fs@pcgh.de 


ANDREAS LINK | Online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-800 (МОТ), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 223BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Die neue GTX 280 musste eine 
BIOS-Modifikation über sich ergehen lassen. 
Nun läuft sie als „GTX 285+": mit 1,03 
Volt unter 2D und 1,06 Volt unter 3D, bei 
702/1.458/1.296 MHz. Das Netzteil jubelt. 


DRM: DRM? Immer diese Akronyme. Kennen 
Sie „MfG” von den Fantastischen 4? Nun 
muss ich weiterarbeiten. HF, GL & MfG, RV 


Zockt gerade: Immer noch GTA 4. Grandios! 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 (3,6 GHz), MSI Hydrogen X38, 
2 GiByte DDR3-1800 (Cellshock), Geforce 8800 GTS 512, Creative 
X-Fi Fatalty. Komplettes System unter: WEBCODE 2662 


PC aktuell: In nächster Zeit stehen ein paar 

Umbauten an. Neben einer größeren Festplat- 
te und einem neuen Mainboard werden auch 
Maus und Tastatur ersetzt. 


DRM: Die Interessen der Firmen sind ver- 
ständlich, aber die Umsetzung ist lächerlich. 
Der ehrliche Käufer ärgert sich über DRM und 
Raubkopierer lachen sich ins Fäustchen. 


Zockt gerade: Guild Wars kk@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Eingabegeräte, Monitore, Netzteile 


Privat-PC: Core 2 Quad 06600 auf Asus P5NT-Deluxe, 4 GiByte 
DDR2-800 (G.Skill), Radeon HD 4870, Benq 22-Zoll-LCD, Samtron 
19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266C 


PC aktuell: Ich bin immer noch auf der Suche 
nach einem passenden Laptop und liebäugle 
mit der Anschaffung eines Core i7. Die 
Mainboard-Preise bremsen mich aber noch. 


DRM: PC-Spieler haben es mit DRM wahrlich 

nicht leicht. Mich treibt es daher eher zur Kon- 
sole. Starten, Spiel einlegen und glücklich sein. 
Da verzichtet man auch mal auf PC-Optik. 


al@pcgh.de 


Zockt gerade: Tomb Raider: Underworld 


MARC SAUTER | Grafikkarten und -kühler, Online 


Privat-PC: Core-i7 920 auf Asus P6T, 6 GiByte DDR3-1333 (Patriot 
Viper), Geforce GTX 280, Creative X-Fi Xtreme Music, 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Der neue i7-Rechner agiert 

schnell und nahe der Unhórbarkeit — nur die 
GTX 280 nervt in 3D trotz Undervolting und 
modifizierter Lüftersteuerung. Ergo muss ein 
neuer VGA-Kühler für den Silent-Betrieb her. 


DRM: Produkte, welche sich in vollem 
Umfang nutzen lassen — gerne. Zeitlich wie 
technisch begrenzte Nutzungsrechte — no way. 


Zockt gerade: Titan Quest, Left 4 Dead (dt.) ms@pcgh.de 
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PC aktuell: Mein zweiter Spielerechner be- 
findet sich im Bau. Ein Phenom-II-System auf 
engstem Raum soll es werden. Das Tagebuch 
dazu finden Sie unter WEBCODE 2663. 


DRM: Da ich wenig aktuelle Spiele zocke, bin 
ich mit DRM bisher nur bei Musik und Film in 
Kontakt gekommen. MP3s kaufe ich deshalb 
beim DRM-freien Anbieter Nowdio. 


Zockt gerade: Crysis, Left 4 Dead (dt.) op@pcgh.de 


PC aktuell: Da mein letztes Netzteil leider 
mit Knall und Funken das Zeitliche gesegnet 
hat, bekam mein PC einen neuen Stromspen- 
der aus der Dark-Power-Pro-Serie gegönnt. 


DRM: Ich habe einen Traum. Einen Traum, in 
dem jeder PC-Spieler seine ehrlich erworbenen |. 
Games zocken kann, ohne von Kopierschutz- |" 
MaBnahmen genervt zu werden. 


#1 
Zockt gerade: Warhammer Online mas@pcgh.de 
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Testlabor 


OKTAY IRMAK 


ALEXANDER BERNT 
Modding 
THOMAS KIPSHAGEN 
Programmierung 
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IST WAS FÜR! 


BASTIAN SIEBREG (E 
GIGA EDITOR, 23 ' 


SPIELT 


SHAUN WHITE 
SNOWBOARDING 


Gaming-Begeisterung ist das wichtigste Merkmal unserer Mitarbeiter 
Uberzeuge Dich selber auf giga.de und mach mit bei 
der coolsten Gaming Community im Netz! 


spielen geht immer! 


Y 
= 
> 
_ 
© 
Ф 
= 
= 
3 
x 


Impressum 


PC Games Hardware online 


News & Downloads: www.pcgh.de 
Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
Ausgabe im PDF-Format: www.epaperstar.de 
Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter , Suche" 


SCHNELLSUCHE 


Suchen Æ Webcode | anklicken. 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


PCGH-Fanartikel 


PCGH-Fanartikel wie Poster, Kalender 
oder T-Shirts kónnen Sie bei unserem 
Partner Picjay selbst gestalten. 


www.pcgh.de/go/fanartikel 


eingeben und , Webcode" 


Webshop: Caseking Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie 


im Shop von 3D Supply und PCGH. 
www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 
DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 


probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.gamerunlimited.de 


WB 


drülllare 


www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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Zum Download bei 


Lee WC d 
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Hotline: PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele- 
Hotline wählen und sich beraten lassen: 
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I Cebit 2009 
Trends der Megamesse 


I Praxis: Monitore 
Die 77 besten Bildschirm-Tipps 


I Praxis: S3-/S4-/S5-Modus 
Stand-by-Modi im Detail 


Special: Mainboard- 
Stroma ufnahme' Overclocking’ Worte des Monats 


Die neuen Prozessoren und Grafik- Die neuen Mainboards für den Phe- „Wir können alleine be- 
karten, die in den vergangenen nom II und Intels Core i7 bieten eine stehen. Aber wir werden, 
Wochen vorgestellt wurden, werfen Reihe neuer Übertaktungsoptionen. falls es sich anbietet, einen 
die Frage nach der Stromaufnahme PC Games Hardware sieht sich die Zusammenschluss prüfen.” 
neu auf. In einem großen Test-Special Platinen an und verrät, wie Sie am 

š e А Infineon-Chef Peter Bauer über die mögliche 
prüfen wir aktuelle Komponenten auf meisten aus der Hardware heraus- Fusion mit einer anderen Firma 
ihre wirkliche Leistungsaufnahme. holen. 


Praxis-Special: Aufrüsten 2009 Are reg 


Wer sich bei einem Empfang nicht mit Small- 
talk aufhalten, sondern gleich zum Thema 
kommen will, sollte zu einer ,,8-Bit-Krawatte 
greifen. Die formschónen Klassiker sind mit 
den Motiven Space Invaders, Asteroids, 
Tetris und Pong erháltlich. (Auswahl unter 
WEBCODE 268H) 


п 


Spätestens тії den neuen Nehalem-Modellen samt І 
neuen Sockeln werden Core-i7-Prozessoren deutlich й 
attraktiver werden. AMDs Phenom ll ist wie viele Gra- 4 
fikkarten schon länger zum kleinen Preis zu haben. £ ; 


Quelle: www.ohgizmo.com 


Rossis Restekiste 


Kriegerische Tasten 

Jeder von uns hat eine Tastatur. Manche von Ihnen werden auch 
ein besonders ausgefallenes Exemplar besitzen. Für Star Trek-Fans 
wird aber die klingonische Tastatur das MaB aller Dinge sein. Unter 
dem martialischen Design verbirgt sich Markenware vom irdischen 
Hersteller Cherry, die durchaus für den alltàglichen Einsatz geeignet Die nachste 


ist, sofern man blind tippen kann oder des Klingonischen màchtig 
ist. Inwieweit die kriegerische Tastatur auch als Waffe zu verwenden PC Games Hardware 


ist, ist nicht bekannt. erscheint am 01.04.09 
http://www.cherrykeyboardsrus.co.uk/Klingon+Language- 
Details.htm 


— 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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CORSAIR CORSAIR 


„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 
Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unsere 
Leserwahl' erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher: 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.“ Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. = 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 
benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, 3 en 


Höchstleistung zu liefern. nn 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie 095 Шан 


übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 


Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


JJA CORSAIR’ 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 
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Mehr Infos unter: www.devolo.de/tvsat 


Easy Home Networkin 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Infotelefon: +49 (0) 241-182 79 79 y g 


RAM-Disk, SSD, Speicherkarten und Co.: Hintergrundwissen: 
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Editorial 


Dieses Mal: Die Finanzkrise geht nicht spurlos an PC 
Games Hardware vorbei. Außerdem: Gestalten Sie das 
Redesign der PCGH-Webseite aktiv mit. 


eute muss ich einmal mit 
einer schlechten Nach- 
richt anfangen. Auch wenn 


die Finanzkrise nach einer Umfrage 
bei den PCGH-Lesern keine Aus- 
wirkungen auf geplante Hardware- 
Anschaffungen hat: Der Absatz von 
Zeitschriften leidet auf jeden Fall 
unter der schlechten wirtschaftli- 
chen Gesamtlage. Auch PC Games 
Hardware musste am Kiosk und 
bei den Abonnements Einbußen 
hinnehmen, die in der Form nicht 
vorhersehbar waren. Dazu kommt, 
dass es bei den lange Zeit stabilen 
Papierpreisen  Steigerungen im 
zweistelligen Prozentbereich gab. 


Als kurzfristige Reaktion auf diese 
negativen Entwicklungen hat sich 
der Verlag deshalb dazu entschlos- 
sen, den Preis der DVD-Edition von 
4,99 Euro auf 5,30 Euro anzupas- 
sen. Seit der Erstveróffentlichung 
der DVD-Ausgabe im Jahre 2004 
konnten wir den Preis konstant bei 
4,99 Euro halten und damit der all- 
gemeinen Inflation trotzen. Um die 
inhaltliche Qualität des Heftes auf- 
rechtzuerhalten, sah sich der Verlag 
aber angesichts der angespannten 
allgemeinen Wirtschaftslage dazu 
gezwungen, den Preis der DVD- 
Ausgabe zu erhöhen. Damit ist ge- 
währleistet, dass Sie auch weiterhin 
jeden Monat kompetente Artikel 


Vorschau: Im Mai am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 06/2009 erscheint turnusgemäß 

am 6.5.2009. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal alles 
um Geforce-Grafikkarten. Die Geforce-Bibel bietet 32 Seiten über 
Treiber, Kühlung, Overclocking, Bildqualität, CUDA, CPU-Skalierung 
und SLI. Im normalen Heft stellen wir das Service Pack für Spieler 


Strom sparender Spiele-PC 


ue sant n t im ttn 


von Fachredakteuren zu lesen be- 
kommen. Denn eines ist sicher: An 
der inhaltlichen Qualität wird nicht 
gespart. Für die kommenden Aus- 
gaben planen wir darüber hinaus 
ein Redesign, um noch mehr und 
besser präsentierte Inhalte für Sie 
zu bieten. 


Auf der Webseite geht es ebenfalls 
voran. Für die kommenden Wo- 
chen steht ein Redesign bei PC 
Games Hardware Online an, das 
eine neue Webseitenstruktur und 
eine modernere Optik zum Ziel 
hat. Nehmen Sie jetzt unter WEB- 
CODE 26CB an der Diskussion teil, 
damit die Webseite später Ihren 
Wünschen am nächsten kommt. 


Hier die wesentlichen Änderun- 
gen, die mit dem Redesign einher- 
gehen: 

- Zweistufige direkte Haupt-Naviga- 
tion (vorher: einstufig mit zweiter 
Ebene auf den Unterseiten) 

- Linke Spalte fällt komplett weg 
(dafür zusätzlich kleinere redak- 
tionelle Spalte rechts neben dem 
Content) 

- Standard-Banner befinden sich au- 
ßerhalb der eigentlichen Webseite 
- Wesentliche Elemente sind direkt 
auf allen Seiten anwählbar 

- Klickbare Elemente werden durch 
gelbes Highlight hervorgehoben 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Auf den Artikelansichten und den 
neuen Übersichtsseiten soll für we- 
sentlich mehr Transparenz gesorgt 
werden. So werden beispielswei- 
se auch mehr Forendiskussionen 
eingeblendet. Aufserdem gibt es 
spezielle Unterseiten zu aktuellen 
Themen wie Messen (Cebit, Games 
Com) oder größeren Produkt- 
Launches (neue CPU- oder Grafik- 
Generationen). Der Download-Be- 
reich wird in dem Zug wesentlich 
umfangreicher ausfallen und ein- 
facher zu bedienen sein - auch für 
unregistrierte User. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen, Ihr 


Mob Boyer 


„Phenom 
| == 


www.pcgameshardware.de 


mit allen wichtigen Tools, den Mainboard-Overclocking-Guide und 
die neuen Grafikkarten vor. Weiterhin im Handel: PCGH Extreme 
02/2009 im A4-Format, unter anderem mit Triple-Channel-DDR3- 
Kits im Overclocking-Check, Geháusen für Wasserkühlungen sowie 
Phenom Il: Overclocking und Tuning. 


дь 25.03. mit 33 % 


mehr Inhalt und 
neuem Layout 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.Leufel.de 


Neue Multi- 
media-Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User 


den optimalen Sound: 

die neue Generation voll- 

aktiver Teufel PC-Sound- 

systeme in verschiedenen 
Leistungsstufen. 


Z 


Abb. Concept E 300 nur € 269,— 
TEUFEL CONCEPT E 5.1-SETS 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern, 
ab 179, Euro 


» Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftóner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstárker 

> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


y Alle Satelliten inklusive TischfuB 


> Satelliten-Gehäuse aus hochglän- 
zendem schwarzen Kunststoff 


Teufel Concept C 2.1-Stereo-Sets 
Abb. Concept C 100 inkl. Tischfern- 
bedienung 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino » Multimedia • HiFi 


QEITEIDIDEIB 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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BRINGT DEN "PRO" 
ZURUECK IN 
DIE NETZTEILE 


Das ModXStream Pro, ein hoechstwertiges 
Netzteil der Gaming Klasse liefert die 
ultimative Kombination der letzten Netzteil 
Architektur mit der Effizienz eines modulaeren 
Kabel Management Systems. 


OCZ Technology Inc. OCZ Europe 
m sa ogy p 


cio Drive Kleve 
5119 USA 2616 
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Gm Netherlands 


Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 
das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Der Multiplayer-Shooter Cellfactor Revo- 
lution wurde entwickelt, um die Fähigkei- 
ten einer Physx-Beschleunigerkarte zu de- 
monstrieren - auf schnellen Systemen láuft 
er aber auch ohne diese Karte und brilliert 
dort durch schóne Grafik und schnelle 
Action. Die Physikberechnung wird dabei 
von der CPU übernommen, eine Beschleu- 
nigung per Geforce ist nicht móglich. 


I Titel: Cellfactor Revolution 
H Genre: Multiplayer-Shooter 
E Empfohlenes System: Core 2 Duo, 
2 GiByte RAM, Geforce 8 oder áhnlich 


Vollversionen und Demos 

H Vollversion Stromsparprofi Standard — Seite 1 

ll Spiel Cellfactor Revolution — Seite 1 i s П 

H Spiele-Demo Tom Clancy's H.A.W.X. — Seite 1 Video Special 
B Testversion O&O Disk Image 3 Professional — Seite 1 — P" eg 
PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
Е PCGH-Special Festplatten & 5505 — Seite 1 

ll PCGH-Video-Special Cebit 2009 - Seite 2 

H Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 1 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 2 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 1 

ll Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


vn 
E s 


d 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


Farbenfrohes Lichtspiel: MSIs N260GTX Li 
ning mit LED-Lüftern auf der Cebit 


LE 


: Cebit 2009 


Die PCGH-Redaktion war für Sie auf der 
Cebit in Hannover und nahm dort acht 
Videos auf. Neben einer Sonderfolge 
„PCGH in Gefahr“ finden Sie darunter 
etwa den Kurztest der ,Force-Feedback- 
Jacke" Gaming Vest oder Nvidias Tegra- 
Plattform in Aktion, 
nicht ganz ernst gemeinten Bericht über 
den Abbau (oder Aufbau?) der Messe. 


außerdem einen 


I Titel: Cebit 2009 

I Art: Video-Special 

I Videos auf DVD-Seite 2 

I Messebericht ab Heftseite 12 

E Mehr zur Cebit unter WEBCODE 26CS 


ght- Nvidia präsentierte uns CUDA-Anwendungen, 


welche die Kraft der GPU nutzen. 


Gi, 8 
AM3-Mainboards: Daniel Möllendorf prüft 
die erste Generation der AM3-Mainboards. 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt und Raffael 
Vótter suchen auf der Cebit die Gefahr. 


Logitech G19: Manuel Schulz prásentie 
Funktionen der neuen High-End-Tastatur. 
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rt die Media-Player: Daniel Móllendorf stellt die 


Media-Player aus seinem Test nàher vor. 


www.pcgameshardware.de 


DVD BVD. DVD DVD DVD DVD DV 


Stroms parpron Standard 


Der Stromsparprofi senkt die Leistungs- 


—— 
fnahme Ihres PCs - Notebooks laufen 
ond fi. au 
` _ $\гот\өр damit lànger, Desktop-PCs belasten die 
S Bier Stromrechnung weniger. Dafür bietet das 


Programm mehrere „intelligente“ Ener- 
giesparpläne an, zwischen denen Sie nach 
Belieben wechseln kónnen. Zur Freischal- 
tung des Programms ist eine kostenlose 
Registrierung beim Hersteller nótig. 


I Titel: Stromsparprofi Standard 

H Art: Windows-Energieverwaltung 
I Läuft unter Windows XP und Vista 
ll Programm auf DVD-Seite 1 
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Nach der Installation lassen sich die , Nobox"- 
Stromsparmodi auch unter Windows wählen. 


Im Optionsmenü gibt es wenig zu tun, Sie wäh- 
len einfach übers Tray-Symbol den Sparmodus. 


Service 


DVD-Highlights 


DVD DVD DVD DVD DVD 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit OCZ verlosen wir 
zwei Netzteile der Modxstream- 
Pro-Serie mit je 500 Watt, die 
selbst für High-End-Spielerechner 
ausreichen. Der temperaturgere- 
gelte 140-mm-Lüfter kühlt das 
Netzteil leise und zuverlässig, die 
sehr hohe Effizienz von bis zu 86 
Prozent spart Energiekosten und 
das flexible Kabelmanagement 
bietet hóchsten Komfort. Mehr zu 
diesem Preis erfahren Sie unter 
www.ocztechnology.com. 


— Technology — 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Mit welchem Spiel demonstrierte uns Nvidia auf der Cebit 2009 
die Physx-Fähigkeiten der Geforce-Karten? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-05", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 5. Mai 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 
richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit 
dem WEBCODE 26CU müglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
H Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


Specials: Festplatten & SSDs 


Zu Runde 2 im Duell zwischen Mag- 
netfestplatten und Solid State Disks 
ruft unser Vergleichstest in diesem 
Heft auf. Begleitet wird der Artikel von 
unserem grofsen DVD-Special, in dem 
Sie unter anderem die 100 besten Fest- 
platten-Tipps sowie praktische Tools 
und weitere Artikel rund um Platte 
und SSD finden. 


I Titel: Special Festplatten & SSDs 
I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 
H Special auf DVD-Seite 1 
I Artikel ab Heftseite 52 


Rückblick PCGH 05/2004: Henner Schröder 
sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. 


Cebit-Spaß: Daniel Möllendorf und Carsten 
Spille über den Auf- oder Abbau der Messe. 


www.pcgameshardware.de 


Tom Clancy's H.A.W.X.: Vier Qualitätsstufen 
der Action-Flugsimulation im Direktvergleich 


Ubisoft-TV: Frank Stówer berichtet Ubi- 
soft-TV über seinen Joystick-Test (04/2009). 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Hat die Wirtschaftskrise Sie auch schon 
erfasst? Nein? Dann können Sie sich glücklich 
schätzen, denn selbst etablierte Firmen und 
Institutionen leiden unter dem Beinahe-Kollaps 
des unkontrollierten Kapitalismus. Beispiele? 
Die Cebit: 25 Prozent weniger Aussteller, 20 
Prozent weniger Besucher und der Veranstal- 
ter, die Deutsche Messe AG, benötigte eine 
Finanzspritze von schlappen 250 Millionen 
Euro. Branchenriese Intel streicht mir nichts, dir 


nichts eines von drei Entwicklerforen (IDF), ver- 
kürzt ein anderes auf nur noch einen Tag. Die 
Games Convention mutiert durch Gamescom- 
Konkurrenz zur Casual-Gaming-Messe und 
zum Austragungsort des Finales der World 
Cyber Games — große Aussteller bleiben fern. 
Die seit 1978 stattfindende Hobbytronic, seit 
2005 Austragungsort der Deutschen Casemod 
Meisterschaft, fällt dieses Jahr ganz ins Wasser, 
ebenso Nvidias erst im letzten Jahr ins Leben 
gerufene Entwicklermesse Nvision — trotz des 
postulierten großen Erfolges. Einzig die Com- 
putex in Taipeh will nach eigenen Angaben 
dem Trend trotzen. Dort werden wohl auch die 
chinesischen Aussteller zu finden sein, deren 
Cebit-Pavillon kurzfristig leer geblieben war. 


Release Candidate von 
Windows 7 im Mai? 


Mit Windows 7 móchte 
Microsoft vieles richtig 
machen, was bei Vista 
noch falsch lief und so- 
wohl das Betriebssystem 
als auch Microsoft Sym- 
pathiepunkte kostete. 
Wie das Internetmedium 
Tech Connect Magazine 
erfahren haben will, ist 


die herunterladbare Re- 
lease-Candidate-Version 
von Windows 7 von An- 
fang April auf Ende Mai 
verschoben worden. Auf 
den Auslieferungstermin 
des finalen Produktes soll 
die Verschiebung jedoch 
keine Auswirkungen ha- 
ben. (al/cs) 


Aktuelle Trei- 
berversionen 


Zum Redaktionsschluss am 20. 
März waren folgende Treiberver- 
sionen aktuell, von denen es einige 
leider nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


Grafikkarten: 
I Catalyst 9.3 (WEBCODE 26C6) 
I Geforce 182.08 

(WEBCODE 26C7) 
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Windows 7 
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Andere Treiber 


I Creative-X-Fi-Treiber 2.18.0008 
und Alchemy 1.25.10 
(WEBCODE 26CA) 

I Realtek-HD-Audio-Treiber 2.19 
(WEBCODE 26C8) 

I Intel-Chipsatz-Treiber 9.1.0.1012 
(WEBCODE 26C9) 

I Via-Hyperion-Pro-Treiber 5.22a 
(WEBCODE 26CC) 


Netbooks mit Via VX855 fit für 1080p? 


Der neue Via-Chipsatz Vx855 
soll auf ITX-Mainboards und 
in Netbooks zum Einsatz 
kommen - mit einer TDP 
von lediglich 2,4 Watt scheint 
er für den Stromsparsektor 
geradezu prädestiniert. Zu- 
sammen mit einem Prozessor 
aus Vias C7- oder Nano-Reihe 
sollen Systeme möglich wer- 
den, die auch die nötigen 
Voraussetzungen für HD-Be- 
schleunigung bis hinauf zu 
1080p mitbringen: 2 GiByte 
Arbeitsspeicher, 7.1-Vinyl-Au- 
dio, DX9-Grafik Chromotion- 
HD und - auf dem Surfboard 


C855 - 1,6-GHz-C7-Prozessor. 
Damit tritt Via in direkte 
Konkurrenz zu Nvidias Ion- 
Konzept und Intels Plattform 
rund um die hauseigenen 
Prozessoren der Atom-Bau- 
reihe. (al/cs) 
www.via.com.tw 


AMD und Seagate demonstrieren SATA 3.0 
mit 6 Gigabit pro Sekunde 


Kurz nach der Cebit demons- 
Festplattenspezialist 
Seagate zusammen mit Platt- 
formanbieter AMD auf einer 
Fachkonferenz in New Orle- 
ans die theoretischen Mög- 
lichkeiten der kommenden 
SATA-3.0-Schnittstelle. Anhand 


trierte 


einer Vorserienfestplatte aus 
Seagates Barracuda-Reihe und 
AMDs noch nicht erhältlicher 
SB710-Southbridge erreichte 
man bei der Vorführung be- 
reits 5,5 GBit oder 687,5 MByte 
pro Sekunde - allerdings wohl 
aus dem Cache der Festplatte. 


SATA 3.0 soll über die namens- 
gebende serielle Anbindung 
bis zu 6 Gigabit pro Sekunde 
transportieren können. Das 
entspricht dem doppelten 
theoretischen Maximum des 
SATA-2-Standards. (al/cs) 
www.seagate.com 
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T-Online schránkt Fastpath ein 


Die für Online-Zocker wichtige 
Fastpath-Option zur  Verringe- 
rung der Signallaufzeiten von und 
zu den Servern bietet T-Home ab 
sofort nur noch in Verbindung 
mit mindestens DSL-16.000-An- 
schlüssen an. Das als aufpreis- 
pflichtiges Merkmal angebotene 


Abschalten des Interleaving sei, 
so die Telekom-Internetseite, nun 
für Neukunden aus Qualitäts- 
gründen nur noch in Kombinati- 
on mit dem Produkt DSL-16000 
verfügbar. Bestehende Verträge 
seien von der Neuregelung nicht 
betroffen. (al/cs) 


SSDs bald deutlich günstiger 


Laut Samsung könnten die Preise 
für Flash-basierende Solid-State- 
Disks (SSDs) in wenigen Jahren 
unter diejenigen herkömmlicher 
Festplatten fallen. Zwar zwinge 
die Wirtschafts- und Absatzkrise 
die Hersteller von Flash-Speicher 
derzeit, die Preise hoch zu halten, 
um Gewinne einfahren zu können, 
auf mittlere Sicht jedoch könnten 


Neue Namen und Grafikkarten bei Nvidia 


durch einen fortgesetzten Preisver- 
fall von bislang 40 bis 60 Prozent 
pro Jahr die HDD-Preise unterbo- 
ten werden. Erschwerend kämen 
allerdings die bei SSDs linear mit 
der Speicherkapazität steigenden 
Herstellungskosten hinzu - die 
Kapazität klassischer Festplatten 
sei günstiger zu erhöhen. (al/cs) 
www.cnet.com 


Neue Preise für Intels Desktop-CPUs 


Prozessor Alter Preis | Neuer Preis | Preis- 
(US-Dollar) | (US-Dollar) | senkung 

Ab 19. April 

Core 2 Quad Q8400 (2,66 GHz) N. verfügbar | 183,- - 

Core 2 Quad 084005 (2,66 GHz) N. verfügbar | 245,- - 

Core 2 Quad Q9300 266,- 213,- 19,9 % 
Core 2 Quad Q9550S 369,- 320,- 13,3 % 
Core 2 Quad 094005 320,- 277,- 13,4 % 
Core 2 Quad 082005 245,- 213,- 13,1 96 
Ab 31. Mai 

Core i7-975 (3,33 GHz) N. verfügbar | 999,- - 

Core i7-950 (3,06 GHz) N. verfügbar | 562,- - 

Core 2 Duo E7600 N. verfügbar | 133,- - 
Pentium Dual-Core E6300 N. verfügbar | 84,- - 
Celeron Dual-Core E1600 N. verfügbar | 53,- - 

Ab 19. Juli 

Core 2 Quad Q8300 183,- 163,- 10,9 96 
Core 2 Duo E7500 133,- 113,- 15,0 96 
Pentium Dual-Core E5400 84,- 74,- 11,9 96 
Pentium Dual-Core E5300 74,- 64,- 13,5 % 
Celeron Dual-Core E1500 53,- 43,- 18,9 % 
Laut eines Berichts von www.digitimes.com wird Intel im zweiten Quartal die Preise 
einiger Prozessoren im Bereich von 10 bis 20 Prozent senken. Mit den Modellen Core 
i7-975 und 950, dem C2Q Q8400(S) und C2D E7600 sowie Pentium und Celeron 
Dual-Core E6300 bzw. E1600 wird es zudem neue CPU-Modelle geben. (cs) 
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Grafikchip/Karte GTX 295 | GTX 285 GTX 275* GTX 260-216 | GTS 250 GTS 150 GT 130 GT 120 G 100 
Chip GT200b GT200b GT200b GT200(b) G92b G92(b) G94(b) G96(b) G98 (?) 
Fertigung (Nanometer) 55 55 55 65/55 55 55 65/55 65/55 65 
Transistoren (Mio.) 1.400 1.400 1.400 1.400 754 754 505 314 K. Angabe 
Taktrate Chipkern (MHz) 576 648 -630 576 738 738 500 500 567 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.242 1.476 -1.400 1.242 1.836 1.836 1250 1.400 1400 
Taktrate Speicher (MHz) 999 1.242 1.150 999 1.000 - 1.100 1.000 500 500 500 
Anzahl Shader-ALUs 240 240 216 216 128 128 48 32 8 
Speicherausstattung (MiByte) 896 1.024 896 896 1.024, 512 1.024 768 512 512 
Speicherbus (Bit) 448 512 448 448 256 256 192 128 64 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR2 DDR2 DDR2 
MAD-Leistung (GFLOPS) 2x5962  |709 ~604,8 536,5 470 470 120 89,6 235 
Texturfüllrate (MTex/s) 2x46.080 51.840 45.360 41.472 41.232 41.232 12.000 8.000 4.536 
Speicherbandbreite (MByte/s) 2x 111.888 | 158.976 128.800 111.888 64.000 - 70.400 | 64.000 24.000 16.000 8.000 
PCI-E-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) | 1 x/1 x 2 x/0 x 2x/0 x 2x/0 x 1x/0 x 2x/0 x 1x/0 x 0 x/0 x 0 x/0 x 
TDP/Max. Board-Power (Watt) 289 183 K. Angabe K. Angabe 150 141 1/9 50 35 


Die Flut der neuen Karten bei Nvi- 
dia nimmt kein Ende. Nachdem 
bereits in vielen Komplett-PCs 
Geforce-Grafikkarten mit aktuell 


serer Meinung nach ist hierbei 
eine deutlich hóher getaktete 
Version der GTX 260 wahrschein- 
licher als eine niedriger getaktete 
GTX 285 mit voller Anzahl der 
Funktionseinheiten. Die von uns 
vermuteten Taktraten finden Sie 
in der Übersichtstabelle oben. 
Im Markt erwarten wir die ersten 


klingenden Bezeichnungen wie 
GT 130 offeriert werden, kommen 
einige davon nun auch in Apple- 
Rechnern oder als Aufrüstoption 
im Apple-Store ins Angebot. Dabei 


GEFORCE 
GTX 275 


Quelle: en.expreview.com 


ist allerdings nicht immer alles 
Gold, was glänzt: Hinter der Ge- 
force GTS 150 verbirgt sich zum 
Beispiel eine 9800 GTX+, während 
die GT 130 weniger leistungsfähig 


als eine Geforce 9600 GT ist. Ganz 
frisch sind auch Berichte über 
die Geforce GTX 275 als Gegner 
für die Radeon HD 4890, von der 


bislang lediglich Gerüchte kursie- 
ren. Der Name legt ein Modell mit 
einer Leistungsfähigkeit zwischen 
GTX 260 und GTX 285 nahe. Un- 


GTX-275-Modelle Anfang bis Mitte 
April. Der Preis dürfte wie bei der 
Radeon HD 4890 um 250 Euro lie- 
gen. (cs) 

www.nvidia.de 


www.pcgameshardware.de 
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Transistorreport 


Mal wieder fliegen die Fetzen zwischen AMD und Intel 
— dieses Mal geht es um die Lizenzen eines Patent- 
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tauschs aus dem Jahre 2001. 


icht genug, dass Intel we- 
gen angeblicher Lizenz- 
verletzungen rechtliche 
Schritte gegen Nvidia eingeleitet 
hat: Nun wirft der weltgrößte 


Chiphersteller auch AMD einen 
ähnlichen Vertragsbruch vor. 


Globalfoundries 

unter Beschuss 

Kern der Beschwerde ist die eben 
abgeschlossene Ausgliederung der 


gesetzt, dann werde man das Ab- 
kommen kündigen. Wie der Streit 
ausgeht, werden wohl die Gerichte 
entscheiden müssen. Mehr dazu 
demnächst an dieser Stelle. 


Guerilla-PR 

Die Auseinandersetzung wird je- 
doch nicht nur vor Gericht aus- 
getragen, sondern - weit perfider 
-auch in dunklen Hotel-Hinterzim- 
mern: Ein renommierter PC- und 


= AMD-Fabriken in eine neue Firma, — Serverhersteller geht derzeit mit 
= die Globalfoundries (www.global- Präsentationen hausieren, in de- 
Aktuelle Prozessor-News und -Trends foundries.com). Die, so glaubt Intel, nen auf den ersten Seiten ausführ- 
istkeinehundertprozentige Tochter lich erklärt wird, warum AMD das 
von AMD, sondern ein weitgehend Jahr 2009 nicht überleben werde. 
fremdbestimmtes Unternehmen. Man kennt diese Art von Guerilla- 
mg Globalfoundries Demnach sei das Patentaustausch- PR, doch pikant wird der Vorfall 
Abkommen mit AMD auchnichtauf dadurch, dass der betreffende 
die Foundry übertragbar, sondern Hersteller selbst AMD-Server im 
müsse neu verhandelt werden. Als Programm hat und in der Vergan- 
G E Г) ЕЗ А = F 20 ШМОР І Е S Konsequenz daraus hat Intel ange- — genheit als intimer Kenner Intels 
kündigt, das 2001 abgeschlossene auffiel. Ob hier Insider am Werk 
Abkommen zum kommenden Jahr waren oder doch nur Stimmung 
zu kündigen. gemacht werden soll, werden erst 
die nächsten Monate zeigen. Guter 
Was genau in dem Abkommen ge- — Stil sieht in jedem Fall anders aus. 
regelt wird, ist ebenso unklar wie 
die Höhe der Zahlungen, die n AMD berät Nvidia 
die eine oder andere Richtung flie- AMD wird's gelassen sehen. 40 
ßen. In den 2001 ausgehandelten Jahre Konkurrenzkampf mit Intel 
Vertrag hat AMD vermutlich die dürften den Chiphersteller in jeder 
64-Bit-Erweiterung eingebracht, Hinsicht gestählt haben - unzählige 
möglicherweise auch den integrier- Klagen, Kartellrechts-Prozesse und 
E ten Speichercontroller. Von Intel Powerpoint-Schlammschlachten 
5 kommen Gerüchten zufolge diver- gehören da eben zum Geschäft. Das 
& se Befehlssatz-Erweiterungen wie mag AMD-Chef Dirk Meyer dazu 


Der Chipfertiger Globalfoundries hat am 4. März offiziell den Geschäftsbetrieb 
aufgenommen. Links: CEO Doug Grose, rechts Executive Chairman Hector Ruiz 


| Patent-Abkommen 


Se Pede com/ agreements | amd nel kee 200] 01.01 html 


vorm were 


INTEL $ AMD CONFIDENTIAL 


amant i» parsona) fa the partist, and the 


Einige Teile des Abkommens zwischen AMD und Intel sind unter WEBCODE 
26C4 zu sehen. Wichtige Passagen wurden aber unkenntlich gemacht. 
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SSE 4 und SSE 4.1. Unabhängig von 
dem Rechtsstreit läuft das Abkom- 
men ohnehin in einem Jahr aus und 
muss dann neu verhandelt werden. 


AMD wehrt sich 

AMD sieht sich naturgemäß zu 
Unrecht beschuldigt. „Ihr Ziel ist 
es, uns zu zerschmettern‘“, soll ein 
AMD-Anwalt nach einem Bericht 
von Cnet gesagt haben. Und wei- 
ter: „Ihre Welt wäre perfekt, wenn 
wir nicht existieren würden.“ Das 
wiederum mühte sich ein Intel- 
Sprecher richtigzustellen, der spä- 
ter beteuerte, es gehe nicht darum, 
AMD zu verdrängen. „AMD ist seit 
40 Jahren ein Konkurrent in der 
einen oder anderen Form.“ Im 
vorliegenden Fall gehe es lediglich 
um Intels und AMDs Rechte. Intel 
hat AMD eine Frist von 60 Tagen 


bewogen haben, seinem Freund 
und Nvidia-Chef Jen-Hsun Huang 
ein paar gut gemeinte Ratschläge 
mit auf den Weg zu geben. Wenn 
Nvidia ins x86-Geschäft einsteige, 
sagte Meyer in einem Interview 
mit Businessweek, sei dies prinzi- 
piell der richtige Weg, denn auch 
AMD habe bei der Übernahme 
von Ati diesen Gedanken verfolgt. 
„Dennoch bin ich skeptisch, wie 
Nvidia aus dem Nichts einen x86- 
Chip bauen will*, sagte Meyer. Die 
Patente und geistigen Eigentümer 
alleine seien eine grofse Barriere 
für einen Newcomer. Dazu kommt 
das Design eines x86-Chips: „Das ist 
kein Lichtschalter, den man einfach 
so an- und ausschalten kann.* Und 
nebenbei, mahnt Meyer, ,musst du 
noch Intel bezahlen.“ [| 

Christian Gógelein 
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MSI empfiehlt Windows Vista Home Premium 


SS Windows Vista 


Home Premium 


deos und aufge- 
»ws* Media Center. 


gen auch in HD-Qualitat 


iNg Power 
IN 14 Zoll 
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MSI GX400 - Ausgereifte Technik im Kleinformat 
Das 2 kg leichte 14" Spieletalent mit nVidia GeForce 9600M 
GT Go Grafik bietet selbst bei anspruchsvollsten 3D-Games 
volles Spielvergnügen. Und die einzigartige MSI Turbo- 
Drive Engine sorgt für 2096 mehr Leistung auf Knopfdruck. 


rr» 
DUC. 1001 


ном! 


Widescreen 


MSI GX400 powered by Int по 2 Prozessortechnologie 
Celeron, Celeron Inside, Centrino, Ci side, Core Inside, Intel, Intel Lo Intel 
Atom, Intel Atom Inside, Intel Coi ‚Inte 

Itanium, Ita ide, Pentium 

Xeon Inside sind Marken der Int 


Das GX400 erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler sowie bei ) 


Alpha Tecc | Alternate | Arlt | Atelco | Cyberport | EP | Euronics | HoH | HwH | Medimax | Notebook.de | Notebooksbilliger.de | PC Spezialist | Redcoon.com | Zur 48 


msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 


Cebit 2009 


Die Cebit hatte 2009 
weniger Ausstel- 

ler und Besucher. 
Trotzdem ist die 
Cebit weiterhin die 
Leitmesse für die IT- 
Branche. Wir haben 
die wichtigsten 
Neuigkeiten auf den 
folgenden Seiten 
zusammengetragen. 
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m letzten Jahr konnte 
die Cebit noch mit ei- 
nem leichten Wachstum 


bei Ausstellern und Besuchern 
trumpfen. Dieses Jahr waren es 
25 Prozent weniger Aussteller und 
mit 400.000 Besuchern kamen 20 
Prozent weniger IT-Interessierte 
nach Hannover. Auch subjektiv 
war die Cebit 2009 ,kleiner*: Die 
Hallen kamen uns halb leer vor 
und nur an wenigen Ständen gab 
es das gewohnte Gedränge. Die 
Messeleitung zeigte sich aber trotz- 
dem zufrieden: Die Messe sei „im 
Rahmen der Erwartungen verlau- 
fen“. Außerdem sei der Anteil der 
Fachbesucher „deutlich“ gestie- 
gen, weshalb die Unternehmen 
mehrheitlich zufrieden waren. Die 
Cebit 2010 wird vom 2. bis zum 6. 
März 2010 sattfinden, das ist ein 
Angebotstag weniger als 2009. Auf 
Seite 2 der Heft-DVD finden Sie 
unsere Cebit-Berichterstattung in 
Form von acht Videos. 


Wer gehofft hat, einen Nachfolger 
zu Nvidias Geforce GTX 295 oder 
AMDs Radeon HD 4870 auf der 
Cebit vorzufinden, wurde derb 
enttäuscht. Stattdessen gab es nur 
eine Geforce GTS 250 von Nvidia 
zu besichtigen. Die Grafikkarte war 


bei fast jedem Hersteller zu sehen: 
Zwar waren mit Asus, Gainward, 
Gigabyte, MSI, Point of View und 
Zotac nur sechs offizielle Nvidia- 
Partner auf der Cebit vertreten, an- 
dere Hersteller wie die hierzulan- 
de relativ unbekannte Firma Forsa 
zeigten jedoch auch ihre GTS-250- 
Kreationen. 


Sapphire hatte die HD 4850 X2 in 
der 1-GiByte- und der 2-GiByte-Ver- 
sion im Gepäck, für die dank Mas- 
senproduktion die Preise gesenkt 
werden sollen. Auch Mittelklasse- 
karten waren zu sehen: Die HD 
4670 wird mit 512 MiByte GDDR4- 
Speicher ausgestattet und taktet 
mit 750 MHz GPU und 1.100 MHz 
VRAM. Ein spezieller Kühler soll 
für weniger als 20 dB(A) Lärmbe- 
lästigung sorgen. Ganz ohne Lüfter 
kommt die HD 4670 Ultimate aus. 
Zudem gab es weitere Grafikkarten 
mit Vapor-X-Kühlung: Die zwei Ra- 
deon-Beschleuniger mit HD-4870- 
und HD-4850-Chip wurden uns am 
Sapphire-Stand gezeigt. MSI präsen- 
tierte eine Geforce GTX 260 mit 
1.792 MiByte VRAM sowie Geforce- 
9600-GT-Modelle mit alternativer 
Kühlung und 2 GiByte Speicher. 


Der hierzulande eher unbekann- 
te Hersteller Jetway zeigte je eine 


Geforce 8800 GT und 9600 GT mit 
Doppelslotkühler, welcher per Ra- 
dialgebläse die erwärmte Luft aus 
dem Gehäuse schafft. Sparkle prä- 
sentierte abermals seine Calibre- 
Serie. Eine Geforce 8600 GT lässt 
sich dabei manuell per Schalter 
an der Slotblende zwischen zwei 
Übertaktungszuständen hin- und 
herschalten. Albatron setzt ganz im 
Retro-Stil nicht auf AGP-, sondern 
sogar noch auf PCI für seine Ge- 
force 8400 GS. 


AMD war gar nicht auf der Cebit 
2009 vertreten. Unsere Hoffnun- 
gen, einen Intel Core i5 testen zu 
kónnen, wurden enttäuscht, Intel 
zeigte den zukünftigen Mittel- 
klasseprozessor nur auf einer Pres- 
sekonferenz am ersten Messetag. 
Während eines Interviews mit den 
Intel-Sprechern Martin Strobel und 
Olaf Hóhne wurden im Wesentli- 
chen alle bereits bekannten Daten 
zur Nehalem-Nachfolgearchitektur 
Westmere (32-nm-Familie) bestä- 
tigt: die Befehlssatz-Erweiterung, 
die überwiegend neue Verschlüs- 
selungsfunktionen enthält, die 
Codenamen (sechs 
Kerne) und Clarkdale (zwei Ker- 
ne plus Grafik) sowie die mobile 
Variante Arrandale (zwei Kerne). 


Gulftown 


www.pcgameshardware.de 
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Intel wird am Sockel 1366 (aktuell 
Core i7) im oberen Preisbereich 
noch länger festhalten: Auch die 
kommenden, im 32-Nanometer- 
Verfahren gefertigten Gulftown- 
Prozessoren mit sechs Kernen 
bzw. zwölf Threads werden auf 
heutigen 1366-Platinen mit X58- 
Chipsatz laufen, bestätigten Mar- 
tin Strobel und Olaf Höhne im 
Gespräch mit PC Games Hard- 
ware. Eventuell wird ein BIOS- 
Update fällig. Damit bietet Intel 
für eine Weile drei Desktop-So- 
ckel parallel an, langfristig wird 
der Sockel 775 aber auslaufen 
- dann sind es immerhin noch 
zwei. Keine Informationen gab 
es zu den kommenden Chipsät- 
zen; allgemein gilt aber der Name 
P55 als sicher; die wichtigsten 
Eckdaten sind außerdem bereits 
über die Mainboard-Hersteller 
durchgesickert. 


Intels X58-Chipsatz für den Core 
i7 gibt es schon seit einer Weile, 
weshalb es hier keine bahnbre- 


chend neuen Entwicklungen zu 
bestaunen gab. Stattdessen zeigten 
viele Hersteller Platinen für den 
kommenden Mainstream-Prozes- 
sor von Intel, der vermutlich den 
Namen Core i5 tragen wird. Der 
dazu passende Chipsatz wird als 
P55 bezeichnet und verfügt über 
einen Sockel mit 1.156 Pins. Bei 
einigen Herstellern waren es gar 
1.160 Pins, was Gerüchten zufolge 
auf eine ältere Revision des Chip- 
satzes schließen lässt. Eine offizi- 
elle Ankündigung von Intel steht 
noch aus. Wie erwartet, zeigten 
alle großen Hersteller Triple-Chan- 
nel-Kits, die sich für DDR3-2000 
oder sogar DDR3-2133 eignen sol- 
len. Einzige echte DDR2-Neuerung 
war die Green-Serie von Geil, die 
im DDR2-800-Modus mit 1,5 statt 
1,8 Volt laufen soll. Spektakulärer 
waren dagegen die verspielten 
Lüfterkonstruktionen für die Spei- 
cherkühlung. 


An der Gehäuse-Front gab es einige 
Neuerungen zu bestaunen, je- 


MSI: Grafikkarte mit Lightning 
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Am Stand von MSI war unter anderem eine Geforce GTX 260 mit 1.792 MiByte 
RAM zu sehen. Ob die LED-Lüfter in den Handel kommen, ist fraglich. 
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Intel zeigt ein System mit Westmere-CPU; die CPU wird in 32 nm gefertigt. Der 
Core i5 soll den gleichen Kern bekommen. 
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oder DDR3-2133-Modus liefen — inklusive außergewöhnlicher Kühler. 


Neue Gehäuse auf der Cebit 2009 


Das Chieftec Dragon II (links) soll an alte Erfolge des CS-601 anknüpfen, 
das Silverstone Sugo 5605 (rechts) bietet für seine Größe viel Platz. 


Monsterkühler von Scythe 
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25 Zentimetern hat. Der Kühler soll nur in Kleinserie produziert werden. 
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doch teilweise hinter verschlosse- 
nen Türen. Coolermaster wird im 
April und im Mai zwei neue Gehäu- 
se auf den Markt bringen, die in 
erster Linie für Spieler konzipiert 
sind: Storm Scout und HAF Mini. 
Das Scout ist das zweite Gehäuse 
der Storm-Serie und verfügt über 
einen schwarzen Innenraum so- 
wie praktische Tragegriffe, die den 
Transport zur nächsten LAN-Party 
erleichtern sollen. Der innere Auf- 
bau entspricht weitestgehend dem 
Standard von Coolermaster. Die 
Backplate des CPU-Kühlers kann 
dank großer Aussparung in der 
Halterung für die Hauptplatine 
auch bei montiertem Board ausge- 
tauscht werden. Das Stahlgehäuse 
wird Anfang Mai zum Preis von 
knapp 100 Euro erscheinen. Zwei 
140-Millimeter-Lüfter an Front und 
Deckel sowie ein 120-mm-Modell 
im Heck befinden sich im Liefer- 
umfang. 


Das HAF 922, auch als HAF Mini be- 
zeichnet, ist eine kleinere Version 
des HAF 932 und immer noch voll 
ATX-kompatibel. Die Seitentüren 
haben die gleiche Form wie beim 
Storm Sniper, weshalb sich auch 
dicke Kabel unsichtbar verlegen 
lassen sollten. Der Innenraum mit 
unten liegendem Netzteil stellt 
ebenfalls keine Besonderheit dar. 
Ausgeliefert wird das HAF 922 im 
April zum Preis von knapp 100 
Euro. Für eine gute Durchlüftung 
des Gehäuses sorgen zwei 200-mm- 
Lüfter an Front und Deckel sowie 
ein 120er-Quirl im Heck. 


Von der Lian-Li-Tochter Lancool 
kommt ebenfalls im April eine 
neue Serie namens Dragonlord. 
Diese besteht aus drei Gehäusen: 
Dark File K58, Black Wind K60 und 
Dark Ice K62. Die Gehäuse sind von 
der Form her identisch, das K58 
verfügt jedoch über geschlossene 
Laufwerksblenden, während K60 
und K62 an dieser Stelle über eine 


Gitteroptik verfügen. Das K62 hat 
darüber hinaus ein Seitenfenster 
und ist komplett schwarz lackiert. 
Drei blau beleuchtete 140-Millime- 
ter-Lüfter und ein 120er-Ventilator 
im Heck runden die Ausstattung 
des K62 ab. Bei der Arretierung des 
Netzteils geht Lancool neue Wege 
und nutzt hierzu einen gummier- 
ten Bügel, der den Stromspender 
sicher an Ort und Stelle hält. Die 
Halterung für die Steckkarten be- 
steht aus solidem Metall und nicht 
wie bei einigen Mitbewerbern aus 
Kunststoff. Die Preisspanne der 
Dragonlord-Serie reicht etwa von 
80 bis 120 Euro. 


CPU-Kühler werden immer größer 
und schwerer - dieser Trend setzte 
sich auf der diesjährigen Cebit fort, 
und zwar bei sämtlichen Herstel- 
lern. Einen vorläufigen Höhepunkt 
dieser Entwicklung markiert der 
Scythe Godhand, neben dem selbst 
ein Orochi zwergenhaft wirkt: Auf 
dem riesigen Vertikalkühler sitzt 
ein Lüfter mit 25 
Durchmesser. Der Godhand, noch 
ein Prototyp, soll in ein paar Mona- 
ten auf den Markt kommen, aller- 
dings nur in Kleinserie. Schon vor- 
her erwartet uns der zweistöckige 
V10, den Coolermaster ausstellte; 
Thermalright hingegen hatte nichts 
Neues im Angebot, Zalman blieb 


Zentimetern 


der Messe gleich fern. 


Zweiter Trend unter den Prozess- 
orkühlern: die Unterstützung für 
Intels kommenden Sockel mit 1.056 
Pins. Mit ihm werden wieder neue 
Kühlerhalterungen nötig, denn der 
Abstand der Bohrungen ist kleiner 
als beim Sockel 1366 des Core i7 
- aber größer als beim alten 775. 
Der neue Sockel samt Prozessoren 
wurde zwar noch nicht vorgestellt, 
Kühler wie Arctic Coolings neuer 
Freezer Xtreme Pro sollen ihn aber 
trotzdem bereits unterstützen. 
Oliver Pusse/Marco Albert 


Die besten Videos, die wir auf der Cebit 2009 aufge- 
nommen haben, finden Sie auf Seite 2 der Heft-DVD. 
Darin zeigen wir Ihnen unter anderem Nvidias neue 
Tegra-Plattform für mobile Endgeräte. Zudem erklärt 
ein Nvidia-Sprecher, wie Physx in Sacred 2 funktio- 
niert. Weitere Glanzlichter sind der Gaming-Vest-Test 
mit Henner Schröder und das Spaßvideo mit Daniel 
Möllendorf, der offenbar zu spät zur Cebit kam. 


www.pcgameshardware.de 


ug DEN 0 и 


CES ee 
МЛР РР. 


4 
ч 
` 
âà 
' 
4 
“һм 


Stámmige Leistung, Wahnsinnige Kühlung und einschüchternder Stil. Mit dem beliebten und neüsten 
X Antec Gaming Gehäuse haben sie nur das gefühl von einem betrüger, aber dann natürlich mit der 
stárkeren Leistung, mehr Kühlung und besserer Luft versorgung als die konkurenz haben sie einen 
grossen vorsprung. Entscheiden Sie selbst! www.antec.com. 
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Superspeed- und Wireless-USB 


Superspeed-USB 


| 2007 | 


| Gründung der USB 
` Promoter Group 


2008 | 209 | 2 | 


Weitergabe der USB-3.0-Spezifikationen 
X an Industriepartner 


Entwicklung der : 
Standards 


Produkt- 
entwicklung | 


Beginnende 
Bereitstellung 


Flächendeckende 
Bereitstellung 


Das USB Implementers Forum gibt sich optimistisch: Bereits Anfang 2010 sollen die 
Geräte mit dem neuen Standard auf breiter Basis verfügbar sein. 


BEE Monitor ohne Kabel 


e P 


d 
Auf der diesjährigen Cebit hat Asus bereits einen per Wireless-USB angesteuer- 
ten Monitor präsentiert. Serienreif ist das Gerät allerdings noch nicht. 
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Quelle: Logos: www.usb.org. Bild: pcgh 


Quelle: www.usb.org 


USB: Neue Freiheit 


Von der Öffentlichkeit weitgehend unbeachtet, sind 
mittlerweile die ersten kabellosen USB-Geräte verfüg- 
bar. Wir geben einen Überblick. 


n unserer letzten Ausgabe 
(PCGH 04/2009, Seite 16) 
haben wir uns bereits aus- 


giebig mit den Themen Wireless- 
USB und USB 3.0 befasst. Zusam- 
menfassend lässt sich sagen, dass 
insbesondere die Ablósung des bis- 
herigen Highspeed-Standards 2.0 
bitter nótig ist, zumindest, wenn 
es um die Übertragung großer Da- 
tenmengen geht. So braucht ein 
HD-Video mit einem Umfang von 
25 GByte mit dem derzeit gültigen 
Standard beispielsweise rund 14 
Minuten für den Transfer. Mit USB 
3.0 würde die Zeitspanne auf 70 
Sekunden zusammenschrumpfen. 
Bei den heutzutage anfallenden 
Datenmengen ist eine derartige 
Erhóhung der Übertragungsrate 
schon lange überfillig. 


Superspeed 

Die Bezeichnung USB 3.0 ist bei 
den Entwicklern selbst nicht gern 
gesehen. Auf der diesjährigen Ce- 
bit hatten wir kurz die Gelegen- 
heit, mit Jeff Ravencraft zu spre- 
chen, seines Zeichens Präsident 
des USB Implementors Forums 
(USB-IF). Dieser bat darum, ge- 
nerell die offizielle Bezeichnung 
Superspeed-USB zu verwenden. 
Auch einen Prototyp der neuen 
Technik konnte er uns bereits prä- 
sentieren. Dieser blieb mit rund 
160 MByte/s (schreibend) und 60 
MByte/s (lesend) zwar noch etwas 
hinter den angestrebten Spezifika- 
tionen zurück, verdeutlicht aber 
sehr gut den aktuellen Stand der 
Entwicklung. 


Leider ließ sich Ravencraft kei- 
ne konkreten Informationen zu 
Serienreife und Markteinführung 
der neuen Technologie entlocken. 
Die offiziellen Presseinformatio- 
nen nennen allerdings das 1. bezie- 
hungsweise 2. Quartal 2010 als Ter- 
min für die generelle Verfügbarkeit 
im Endkundenbereich. 


Kabellose Freiheit 

Interessanter, da bereits verfüg- 
bar, ist das weitgehend unbeach- 
tete Wireless-USB. Dieses soll im 
Wesentlichen das schaffen, was 
USB 1.0 vor etlichen Jahren bei 
den PC-Schnittstellen gelang: Eine 


Ablösung vieler verschiedener 
Insellösungen zugunsten eines 
gemeinsamen Funk-Standards. 


Tatsächlich wurden auf der Cebit 
einige hochinteressante Produkte 
präsentiert. Auch wenn sich diese 
zum Teil noch in der Entwicklung 
befinden, sind die Vorteile bereits 
unübersehbar. So stellte beispiels- 
weise Asus einen mit internem 
W-USB-Empfänger ausgestatteten 
Monitor vor, der seine Eingangs- 
signale kabellos über einen W-USB- 
Empfänger erhält. Aktuell arbeitet 
man bei Asus an einer Erhöhung 
der Reichweite, welche mit rund 
drei Metern noch etwas knapp be- 
messen ist. 


Aber auch andere Hersteller ent- 
wickeln interessante Neuheiten. 
So bietet beispielsweise die Firma 
Iogear im US-amerikanischen Ein- 
zelhandel ein Wireless-USB-auf- 
VGA-Kit an. Für den stolzen Preis 
von rund 230 US-Dollar soll es dem 
Anwender ermöglichen, die Bild- 
ausgabe vom USB-Anschluss kabel- 
los auf einen beliebigen Monitor 
mit D-Sub-Eingang zu übertragen. 
Für ein hochauflösendes Video 
in 720p werden als minimale Sys- 
temvoraussetzungen ein 2-GHz- 
Prozessor und ein GiByte RAM 
empfohlen. 


Die Liste mit Herstellern, welche 
kabellose USB-Produkte angekün- 
digt oder bereits veröffentlicht ha- 
ben, wächst stetig. Laut den Presse- 
informationen des USB-IF haben 
neben Asus und Iogear auch Leno- 
vo, Dell, Belkin, D-Link, Nec und 
Cables Unlimited entsprechende 
Produkte in petto. Viele dieser Ge- 
räte sind aber bislang dem US-ame- 
rikanischen Markt vorbehalten. 


In Deutschland sind momentan 
ausschließlich kabellose USB-auf- 
USB-Kits erhältlich. Angeboten 
werden diese zum Beispiel von 
Fujitsu Siemens. In Kürze sollen 
allerdings auch Geräte von Hama 
erscheinen. Wir haben bereits ent- 
sprechende Muster angefordert 
und werden den Test dieser Geräte 
in einer der kommenden Ausgaben 
nachreichen. | 

Manuel Schulz 
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Preise, Trends und Praxistipps 


BEE Cyberlink BD Advisor 


CyberLink Blu-ray Disc Advisor 


Sucherqebnisse 


ww 
Prüfung wiedertroter 


Aktualisierung 


Das kostenlose Tool zeigt an, ob sich Ihr PC für Blu-ray-Wiedergabe eignet - lei- 
der nicht ohne Fehler: CPU und Grafikkartentreiber werden hier falsch erkannt. 


Der günstige Blu-ray-HTPC 


P Protokoll speichern 


Erweiterte Wiederqabe 


Beenden 


Prozessor Athlon X2 4450e, Boxed (45 Watt TDP) ca. € 50,- 
Mainboard Gigabyte MA78GM-S2H (Mikro-ATX) ca. € 70,- 
Speicher MDT 2 x 1.024 MiByte DDR2-800 ca. € 20,- 
Gehäuse A+ Blockbuster (Mikro-ATX) ca. € 50,- 
Festplatte Samsung F1 320 GiByte ca. € 40,- 
Blu-ray-Laufwerk Liteon DH-4015 (Blu-ray-ROM) ca. € 70,- 
Netzteil Enermax PRO82+ 385W са. € 55,- 
Abspiel-Software Win DVD 9 Plus Blu-ray ca. € 60,- 

Gesamtpreis | ca. € 415,- 
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Film: Wall-E, Copyright Walt Disney Studios 


Blu-ray am PC heute 


Bereits seit Anfang 2002 stehen die Spezifikationen 
der Blu-ray-Disk fest. Wir ziehen Bilanz: Wie schlägt 
sich der DVD-Nachfolger im PC heute? 


ittlerweile sind Blu-rays 
nicht mehr nur für wohl- 
habende Filmenthusiasten 


interessant: Wenn Sie bereits einen 
flotten Spiele-PC besitzen, können 
Sie ihn meist günstig zum Blu-ray- 
Player aufrüsten. Alternativ stellen 
Sie schon für 415 Euro einen HD-fä- 
higen Wohnzimmer-PC (HTPC) zu- 
sammen, der deutlich mehr kann 
als jeder Stand-alone-Blu-ray-Player 
oder die Playstation 3. Zudem sind 
aktuelle Blu-ray-Filme manchmal 
nur wenige Euro teurer als ent- 
sprechende DVD-Varianten. Auch 
Online-Verleihdienste wie 
film.de oder videobuster.de bieten 
eine große Blu-ray-Auswahl - ohne 
Aufpreis zur Leih-DVD. 


love- 


Das brauchen Sie 

Um Blu-ray-Filme abspielen zu kön- 
nen, brauchen Sie zunächst natür- 
lich ein Blu-ray-Laufwerk. Gerade 
reine Leselaufwerke sind erfreulich 
günstig geworden. So bekommen 
Sie das DH-ÁOIS von Liteon bereits 
für rund 70 Euro (Test in PCGH 
01/2008, Wertung: 2,11). Für den 
niedrigen Preis liefert es gute Lese- 
sowie Zugriffswerte und ist ver- 
gleichsweise leise. Wer hingegen 
einen Blu-ray-Brenner möchte, um 
seine Daten zu sichern, muss deut- 
lich mehr ausgeben. So kostet etwa 
das LG-Laufwerk GGW-H20L, das 
wir ebenfalls in Ausgabe 01/2008 
getestet haben, rund 180 Euro. Für 
Blu-ray-Filme reicht natürlich ein 
entsprechendes Leselaufwerk. Sehr 
praktisch, um herauszufinden, ob 
sich Ihr PC für Blu-ray-Wiedergabe 
eignet, ist das Tool BD Advisor von 
Cyberlink (WEBCODE: 26CD). 


Die zweite Bedingung: Grafikkar- 
te, Treiber und Monitor/Fernseher 
samt Kabel müssen den HDCP- 
Kopierschutz unterstützen. Für die 
Grafikkarte ist das bei einem aktu- 
ellen Spiele-PC fast selbstverständ- 
lich: Alle aktuellen Nvidia-Modelle 
ab der Geforce GTS 8600 GTS sowie 
AMD-Karten seit der Radeon HD 
2600 XT sind HDCP-tauglich. Wenn 
Sie einen HTPC zusammenbauen 
wollen, eignen sich Mainboards 
mit den Chipsátzen 780G, 790GX 
(AMD) oder Nforce 780a sowie Ge- 
force 8300/8200 (Nvidia) optimal. 


Sie verfügen über eine integrierte 
Grafikeinheit, die dem Prozessor 
sogar bei der Berechnung von HD- 
Videos Arbeit abnimmt. In dem Fall 
reicht eine günstige CPU mit gerin- 
ger Leistungsaufnahme, weshalb 
wir für einen HTPC den mit einem 
Preis von 50 Euro günstigen Athlon 
X2 4450e (45 Watt TDP) empfeh- 
len. Er reicht für flüssige Blu-ray- 
Wiedergabe aus. 


Bei Flachbildfernsehern sind alle 
Modelle mit „HD ready“- oder „Full 
HD“-Logo geeignet. Ein Großteil 
der aktuell verfügbaren TFT-Moni- 
tore unterstützt ebenfalls HDCP - 
jedoch nicht alle. Sehr gut eignen 
sich natürlich Breitbild-LCDs mit 
mindestens 22 Zoll und nativer 
Full-HD-Auflösung (1.980 x 1.080). 
Als Verbindung ist ein DVI- oder 
ein HDMI-Kabel nötig. Zudem brau- 
chen Sie eine Blu-ray-taugliche Ab- 
spiel-Software. Die beiden wichtigs- 
ten Varianten sind Cyberlinks neues 
Power DVD 9 Ultra sowie Win DVD 
Plus Blu-ray. Diese kosten jedoch 90 
respektive 60 Euro - die günstige- 
ren Varianten dieser Hersteller un- 
terstützen keine Blu-ray-Filme. 


Praxisprobleme 

Im Praxiseinsatz verwenden wir 
seit knapp einem Jahr Power DVD - 
zunächst Version 7.3 und später die 
8er-Variante. Manche aktuellen Blu- 
ray-Filme starten nämlich nicht mit 
dem alten Player. Zudem sind gele- 
gentlich Updates fällig, damit BD- 
Live-Funktionen oder neue Menüs 
unterstützt werden und entspre- 
chende Filme abgespielt werden 
kónnen. Einen grofsen Einfluss auf 
die Blu-ray-Kompatibilitàt haben 
auch die Grafikkartentreiber - soll- 
te ein Film nicht geladen werden, 
hilft manchmal ein Treiber-Update. 
Zudem lassen sich manche Filmme- 
nüs nicht mit der Maus steuern. Mit 
Fernbedienung oder Tastatur gibt 
es hingegen keine Probleme. 


Fazit 

Blu-ray-Wiedergabe am PC ist mitt- 

lerweile erschwinglich, funktio- 

niert aber nicht immer fehlerfrei. 

Für Bastler und Filmfans lohnt sich 

jedoch der Aufwand. = 
Daniel Mollendorf 
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1. Platz 1. Platz 1. Platz 
be quiet! be quiet! be quiet! 


STRAIGHTPOWER DARK POWER PRO PUREJPOWEHR 


Für Anspruchsvolle Für Perfektionisten Für Preisbewusste 
350W - 700W 450W - 1200W 300W - 350W 
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AMD mit neuen GPUs 


Nach den ersten 40-nm-GPUs für den Notebook-Markt 
will AMD im April weitere Neuerungen auch für den 
Desktop bringen — wir sagen Ihnen, welche das sind. 


* Unbestátigte Angabe 


AMD Radeon 


D <. Ч ~ 94 
AMD zeigt HD-4800-Refresh und erste 40-nm-GPUs 


HD 4890* | HD 4870 HD 4770* 

Ca.-Preis (Euro) 250,- 150,- ca. 110,- 
(1G: +20,-) 

Chip RV770 RV770 RV740 
Fertigung (Nanometer) 55 55 40 
Transistoren (Mio.) 965 965 826 
Taktrate Chipkern (MHz) 850 750 650-700 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 850 750 650-700 
Taktrate Speicher (MHz) 1.950 1.800 1.600 
Shader-Version 4.1 4.1 4.1 
Shader-ALUs 800 800 640 
Speicher (MiByte) 512961502228 151291102708 PB 
Speicherbus (Bit) 256 256 128 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 
MAD-Leistung (GFLOPS) 1.360 1.200 832 bis 896 
Texturfüllrate (MTex/s) 34.000 30.000 20.800 - 22.400 
Speicherbandbreite (MByte/s) | 124.800 115.200 51.200 
Multi-GPU (max. Anz. Karten) |4 4 4 
PCI-E-Stromanschl. (6-/8-Pin) | 2 x/0 x 2 x/0 x 1x0x 


| Radeon HD 4890 


Das erste Bild der Radeon HD 4890 gelangte kurz vor Redaktionsschluss ins In- 
ternet. Das Design ähnelt der HD 4870; die Karten sollen 1.024 MiByte nutzen. 
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ktuell bekommen Sie so 
viel Grafikleistung pro 
Euro wie noch nie zuvor - 


Preissenkungen, besonders durch 
AMDs günstige HD-4000-Reihe in- 
spiriert, sei Dank. Um wieder ein 
paar mehr Euro in die Firmenkas- 
se zu spülen, bringt AMD Anfang 
April eine schnellere Version der 
HD 4870 auf den Markt - konse- 
quenterweise HD 4890 genannt. 
Auch die erste Vorschau auf eine 
Grafikkarte mit RV740-GPU in 
40-Nanometer-Technologie hat be- 
reits den Weg ins Internet gefun- 
den. Die aktuelle HD-4000-Serie 
wird, wie schon die HD 3000, mit 
55-nm-Strukturbreite gefertigt. 
Zusätzlich stellte AMD bereits zur 
Cebit die ersten Grafikprozessoren 
im 40-nm-Prozess für Notebooks 
vor. Diese nannte man (weniger 
konsequent) Mobility Radeon HD 
4860 und 4830. 


Radeon HD 4890 

Die Gerüchteküche brodelte bei 
Redaktionsschluss heftig: 20 Pro- 
zent schneller soll sie sein, die HD 
4890, Nachfolgerin der beliebten 
HD 4870. Über den dahinterste- 
ckenden Grafikprozessor war man 
sich indes uneinig. Einige Quellen 
sprachen von einem RV790, ande- 
re vom bekannten RV770, welchen 
man in Details verbessert habe, um 
ihn höher zu takten. PCGH geht 
davon aus, dass es sich um einen 
weiterhin in 55-Nanometer-Techno- 
logie gefertigten Chip handelt, der 
jedoch überarbeitet wurde. Zwar 
sind wohl die Funktionseinheiten 
identisch geblieben (siehe Tabelle 
links), aber die AMD-Ingenieure 
haben einige sogenannte Speed- 
Bumps verbessert, die eine höhere 
Taktbarkeit erlauben. Gegenüber 
der HD 4870 wird die HD 4890 
mit ziemlicher Sicherheit mit 13 
Prozent mehr Chip- und 8 Prozent 
mehr Speichertakt ins 
gehen und so die Geforce GTX 
260-216 leicht überholen können. 
Besonders gespannt sind wir auf 
die Einfälle der Boardpartner von 
AMD, die sicherlich OC-Versionen 
der Karte in petto haben. Ein erstes, 
durchgesickertes Bild des Referenz- 
modells deutet dezent die Möglich- 
keit eines Achtpin-Anschlusses an- 


Rennen 


stelle der zweiten Sechspolbuchse 
an - an der Stromversorgung sollte 
ein Chiptakt von 900 Megahertz 
und mehr also nicht scheitern. Der 
am Abgrund stehende Speicherher- 
steller Qimonda hat vor Kurzem 
GDDR5-Speicherchips 
Taktfrequenz von 1.250 MHz vorge- 
stellt; auch diese kónnten auf den 
OC-Versionen Verwendung finden. 
Die Vorstellung der HD 4890 er- 
warten wir für Anfang April. 


mit einer 


HD 4770 
Die HD 4770 wird mit der ersten 
40-Nanometer-GPU ausgestat- 


tet, dem RV740, der auch auf den 
Mobility Radeons HD 4860 und 
HD 4830 Verwendung findet. Die 
wahrscheinlichen technischen 
Daten - teilweise aus einem Vor- 
abtest eines sehr frühen Musters 
stammend (PCGH-WEBCODE 
26C5) - haben wir in der Tabelle 
links für Sie zusammengetragen. 
Die Leistungsfähigkeit, welche das 
frühe Muster unter Beweis stellte, 
liegt etwa auf dem Niveau der HD 
4830, oft auch darüber. Diese Kar- 
te würde mit Erscheinen einer HD 
4770 vermutlich überflüssig und 
aus dem Portfolio verschwinden. 


Mobility Radeon HD 4800 
Wie bereits angedeutet, stellte AMD 
zur Cebit die beiden Notebook- 
Chips HD 4860 und HD 4830 
Mobility vor. Beide setzen auf die 
RV740-GPU, den ersten Grafikchip, 
welcher in 40-Nanometer-Techno- 
logie gefertigt wurde. Die Chips 
erscheinen für den mobilen Markt 
sehr potent und den kürzlich vor- 
gestellten Geforce-Modellen GTX 
280M und GTX 260M (auf G92-Ba- 
sis) durchaus gewachsen. 


Fazit 
Mit HD 4890 und HD 4770 mischt 
AMD die Karten im Preis-Leistungs- 
Poker neu. Wenn alles läuft wie ge- 
plant, können wir Ihnen bereits im 
nächsten Heft ausführliche Tests 
der beiden neuen Grafikkarten von 
AMD präsentieren. Zeitnah versor- 
gen wir Sie natürlich auch online 
unter www.pcgameshardware.de 
mit allen Informationen zu den 
neuen Chips. [| 
Carsten Spille/Raffael Vötter 
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ist die neueste Entwicklung des renommierten taiwanesischen = 
Kühler-Spezialisten Xigmatek. Ausgerüstet mit der nächsten Evolutionsstufe 
der bahnbrechenden HDT-Technologie (Heatpipe Direct Touch) schlägt dieser 


Prozessor-Kühler im wahrsten Sinne des Wortes zu wie ein ! Insgesamt 
sieben leistungsstarke Dual-Layer Heatpipes mit 8 und 6mm Durchmesser sorgen 
in Verbindung mit dem innovativen "Sandwich-Design" der Kühllamellen 

für eine bisher nicht dagewesene Leistungssteigerung, die selbst einen passiven 
Betrieb von móglich machen. 


Y а "Sandwich"-Layout für größere 


Oberfläche zur Wärmeableitung 


Dual Layer HDT-Technologie mit 
7 Heatpipes für noch bessere Leistung 


Black Nickel Coating für gnadenlos 


p et gute Optik > 
www.caseking.de 


AMD Istanbul 


Während die meisten Spieler noch auf zwei Kerne set- 
zen, arbeitet AMD am ersten eigenen Sechskern-Chip. 


ei einer exklusiven Ver- 
anstaltung für die Presse 
demonstrierte AMD erst- 


mals Rechner mit Sechskern-Pro- 
zessoren. 


Zu sehen war unter anderem ein 
4P-System, das mit vier Istanbul- 
Prozessoren auf 24 Kerne kommt. 
AMD geizte mit Benchmarks, zeig- 
te aber immerhin einen Vergleich 
gegen ein Shanghai-System, das 
mit ebenfalls vier Prozessoren 
(aber „nur“ 16 Kernen) bestückt 
war. Während der Istanbul-Server 
beim Stream-Benchmark mit ei- 
nem Durchsatz von rund 42.000 
Megabyte pro Sekunde auftrump- 
fen konnte, erreichte das Shanghai- 
Quartett lediglich 25.000 Mega- 
byte pro Sekunde. Hauptsächlich 
verantwortlich für diesen Perfor- 
mance-Sprung sollen jedoch nicht 


die zusätzlichen Kerne sein, son- 
dern ein neues Feature, welches 
AMD „HT Assist“ nennt. Dieses 
soll den Verwaltungsaufwand der 
Hypertransport-Verbindungen 
reduzieren, welche die einzelnen 
Sockel miteinander verbinden. HT 
Assist erstellt eine Übersicht aller 
Daten, die sich in den Caches der 
Prozessoren befinden, wodurch 
unnötige Synchronisations-Anfra- 
gen vermieden werden können. 
Besonderen Wert legt AMD auf die 
einfache Aufrüstmöglichkeit. Ein 
Video (WEBCODE 26CR) zeigt, wie 
zwei AMD-Mitarbeiter in knapp 
acht Minuten einen Shanghai- zu 
einem Istanbul-Server umrüsten. 
Istanbul wird im 45-Nanometer- 
Prozess gefertigt und verfügt über 
sechs Kerne sowie sechs MiByte 
L3-Cache. Er soll im zweiten Halb- 
jahr 2009 erscheinen. 

Christian Gögelein 


B VISI Ce? 
NOTEBOOK Tii 


TATIER 


Notebook 
MSI GX260 


Technische Details: 


И Prozessor: Centrino 2 P7350 (2,4 GHz) 

E Grafik: 9600M GT (512 МІВ) 

E Speicher: 4 СІВ RAM (DDR2) 

И Display: 15 Zoll, WXGA (16:10) 

W Laufwerke: 250-GB-Festplatte, DVD-RW 

W Weitere Ausstattung: Zwei-Megapixel-Webcam, 
HDMI-Anschluss, WLAN (802.11 b/g/n), 7.1-Audio 


Fanpaket: 
1x Figur 

1x Book 

1x Spiel 

Auf diese Kleinodien kann kein 
Spiel: 

Tomb Raider: 
Underworld 


Tomb Raider-Fan verzichten: eine 
Lara-Croft-Figur sowie ein streng 
limitiertes Tomb Raider: Underworld-Artbook 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH Tomb-Raider-Gewinnspiel” sowie Ihrer Adresse an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 30. April 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt per E-Mail oder schriftlich. 
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GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


Ihr Spezialist für leise und schnelle PC mit 5 Jahren Garantie! 
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So genial wird Ulduar 
| ‚ Bossgegne E indrücke: Wir schauen 
uns die neue Raidinstanz im Sturmgipfel an und geben 
hilfreiche Tipps für einen reibungslosen Start. 
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+ Ausführliche Klassenguides 


+ Unverzichtbare Tipps und Karten 
zu allen Instanzen 

+ Profi-Artikel zu Handwerks- 
berufen und Spielmechanik 

+ Poster mit exklusiven Motiven 
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Schluss mit lustig: Mit unseren Pro 


ten geben Sie Kel'Thuzad und seiner 


feigen Bande in Naxxramas den Rest. 


Tato 


rt: Malygos 


teft: So schicken Sie den blauen 


Oberdrachen zu seinen Ahnen zurück. 


Hallen der Blitze 


tine Frage des Timings: wir erklären, wie Sie 
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marehen besiegen. 


TT i= >a 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 


+ 
Ф 
O 
= 
= 
= 
5 
20% 
x 


Kommentar 


Leistung 60 % 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 


Warum spielen Sie am PC? Gerade jetzt, mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


da erneut die übliche Killerspiel-Diskussion 


Sendeplätze im Fernsehen füllt, ist es nicht mitgelieferte Programme und Garantie- 
einfach, AuBenstehenden die Begeisterung zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) Ausgezeichnete Produkte 
etwa für Action-Spiele zu erklären. Dabei umfassen technische Besonderheiten. Bei 


geht es vielen Spielern wie mir hauptsächlich Grafikkarten sind das zum Beispiel das AWAR D) S 
unterstützte Shader-Modell und die An- 


um den Wettkampf: Reagiere ich bei Шш zahl der Shader-ALUs, bei КАМ etwa die 
Shooter schneller als mein Gegner? Es ist eine garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- : j SE 


Herausforderung! Schaut man sich die Spiele- terium ist aber die Leistung (60 Prozent). Wartung: (Hörware) (ët) "Wine 
Verkaufs-Charts des Spieleonkels Frank Stówer Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- > Uu Ñ "d N 
auf Seite 64 an, stellt man zudem fest: Nicht raturentwicklung, Lautstárke oder Reak- == 

Action-Titel, sondern zwei Strategiespiele und Ко (LCDS): Die Bewertung der Kri ; 

1 terien basiert auf dem Schulnotensystem Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
der MMO-Dauerbrenner WoW samt Add-on mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
verkaufen sich am besten. Erst auf Platz 4 folgt entspricht also einer glatten Zwei, eine gleichstest herausragende Leistungen 
die Gangster-Simulation GTA 4. Wenn ich mich 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
in den vergangenen Wochen zum Spielen an fe der Zeit finden EE von einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
den PC setzte, dann allerdings aus einem ganz Produkten. statt (siche Finkautsführer um Leistungs-Sieger die Chance auf eine 


Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
Joggen im Park kann ich etwa bei einer Runde des Produkt bekommt daher eine separate 
Anno 1701 optimal ausruhen. Ach ja: Ich freue Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Auszeichnung - nämlich den „5раг- 
Tipp"-Award. AuBerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik” und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


anderen Grund: Entspannung. Neben dem 


mich wie ein kleines Kind auf Anno 1404. ;) 


Webseite: www.pcgh.de 


Preistrends Hardware М CE Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 12) 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
i i Pentium DC E5200 (2,5 GHz) € 58,- €58,- - 
qu 1. EE Es Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) [Є 103,- € 101 -2 Prozent 
350 250 Core 2 Duo E8300 (2,83 GHz) €144,- € 140,- -3 Prozent 
n ys Das Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) — |€ 145, €147,- +1 Prozent 
SH 155 Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) € 166,- € 166,- - 
10 eie сз qo Кай ap isi ñaaa migas Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) — |€244.- €237,- -3 Prozent 
100 Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) € 162,- € 162,- - 
50 50 Core 2 Quad 09300 (2,5 GHz) [< 198,- € 198,- = 
0X X x 7 а 3 T TL 12 0a * & 7 & 9 10.11.12. Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) |€ 244,- € 244,- Е 
do m eege ОО E ummc 
8 Asus ENGTX285 (PCI-E) Core 2 Duo E8600 (2 x 3,33 GHz) Core i7-920 (2,67 GHz) € 265,- € 265,- Е 
Core 17-940 (2,93 GHz) € 500,- € 500,- - 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) ee: €65. - 
preis (Euro) — kalenderwochen m (Euro) — kalenderwochen Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) | €94.- €89,- -6 Prozen 
2 NES ———— s Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) €61,- €61,- - 
in "ГЫ И 1200 Phenom X3 8650 (2,3 GHz) €79,- €79,- - 
© 1000 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) € 106,- € 104,- -2 Prozen 
di 800 Phenom X4 9850 BE (2,5 GHz) |€ 140,- € 135,- -4 Prozen 
og 600 Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz) |€ 142,- € 139,- -4 Prozen 
35 m Phenom II ХЗ 720 ВЕ (2,8 GHz) |- €132,- -2 Prozen 
Phenom Il X4 940 ВЕ (3,0 GHz) |€ 205,- € 202,- -1 Prozen 
9 3. 4 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. E 3, 4 5, 6 7. 8 9. 10. 11. 12. 
8 Transcend TX1066QLJ-2GK (2 x 1.024 MiByte DDR2-1066) P Acer Aspire 89306 (Spieler-Notebook; 18,4 Zoll) Mit Ausnahme des 17 Prozent teureren C2E QX9650 haben sich die Preise für Intel- 
LEES EEN CPUs nur wenig geändert. Bei AMD halten sich die Preisnachlásse ebenfalls in Grenzen. 
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Pretested CPUs 


Einige Hàndler bieten neben , normalen" Prozesso- 
ren auch sogenannte Pretested CPUs feil. Dabei wird 
erhóhter Takt garantiert. Wir prüfen zwei Exemplare. 


CE bertakter haben Spaß da- 
| | ran, Schritt für Schritt den 
Maximaltakt ihrer CPU 


auszutesten. Doch nicht jeder hat 
Zeit und Mufse dafür. Hier setzt un- 
ter anderem der Online-Shop www. 
pctweaker.de an: Dieser ermittelt 
selbst das Taktpotenzial ausgewähl- 
ter Prozessoren bei einer festgeleg- 
ten Spannung und verkauft diese 
mit garantiert móglicher Übertak- 
tung - natürlich etwas teurer als 
normale Retail-CPUs. Wir testen, ob 
der Aufpreis gerechtfertigt ist. Bei 


ler dem Takt des FSB entspricht, 
benótigen Sie aufserdem Speicher, 
der reale 495 bzw. 500 MHz ver- 
kraftet. Mit DDR2-1066 sind Sie auf 
der sicheren Seite, aber auch takt- 
freudige DDR2-800-Riegel sind den 
Anforderungen gewachsen. 


PC Tweaker garantiert das mógli- 
che OC-Ergebnis nur bei der Erfül- 
lung all dieser Kriterien. 


Testergebnisse 
Der Standardtakt des vorab getes- 


Le istu ng Е Н А W X 1680 1050, unseren Mustern handelt es sich so- teten E8400 beträgt wenig über- 
. . m wohl um einen Core 2 Duo E8400  raschend 3,0 GHz, entstehend aus 
E HA WX skaliert sehr gut mit der Kernzahl. Minimum-Fps 


E 4 anstatt 2 Kerne bringen fast ein Drittel mehr Fps. 


im EO-Stepping, der bei 1,31 Volt 
mit 4,5 GHz arbeiten soll, als auch 


333 MHz FSB-Takt und einem Multi- 
plikator von 9. Mit FSB500 wird die 


B Ein stark übertakteter Zweikerner ist auf Quad-Niveau. 


BESSER > | Fps 


Tom Clancy's H.A.W.X. (integrierter Benchmark) 


0 10 20,30 


P-BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
4p 50 60 70 80 


C2Q 09550 @ 4,2 GHz 


—  — 753 (+74 %) 


Core 17-940 


s 67.2 (+56 96) 


(20109550 


HEEN 


C2D E8400 @ 4,5 GHz 


EEN 


Phenom II X4 940 BE 


ИННИ 5,2 (42 %) 


Phenom II X4 920 


——— ` ` 59,7 (-38 %) 


Phenom X4 9950 


—rrass 50,3 (+7 %) 


C2Q 06600 


n— ` ` 58,2 (+35 %) 


C2D E8400 


rr 50 (+16 %) 


OD E6850 


mua 45,1 (+11 %) 


C2D E6600. 


PN 3,2 (25) 


System: GTX 285, X58/X48/790 FX, 3 x 2 СІВ DDR3-1066/2 x 2 GiB DDR2-1066; Win Vista x64 SP1, GF 182.08 


Leistung: Rendering 


BESSER > | Punkte 


ll Der Cinebench R10 skaliert linear mit Takt und Kernen. 
B Mit 4,5 GHz erreicht der E8400 Phenom-II-X4-Niveau. 
ll Der 4,2-GHz-Yorkfield ist so schnell wie ein i7-965 XE. 


Cinebench R10 x64 — x-CPU-Test 


0 10.000 20.000 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Core 2 Quad 09550 @ 4,2 GHz 


=6=——— 17.642 (+330 %) 


Core 17-920 


ШН 15471 (+277 9) 


Core 2 Quad 09550 


ШН 12 711 (+210 %) 


Phenom II X4 940 BE 


ИШИНЕН 12.615 (+208 %) 


Phenom II X4 920 


ШН 11.730 (+186 %) 


Core 2 Duo E8400 @ 4,5 GHz 


=G 11.012 (+169 %) 


Core 2 Quad 06600 


ШН 9.682 (+136 %) 


Core 2 Quad Q8200 


En 9 626 (+ 135 %) 


Phenom II ХЗ 720 BE 


EN 8.433 («106 %) 


Core 2 Duo E8600 


WZIGSSSIWWSIIŠISII 7.910 (+93 %) 


Core 2 Duo E8400 


Kw 7.199 (+ 76 96) 


Core 2 Duo E7300 


ИШЕНИ 6.190 (+51 %) 


Athlon 64 X2 6000+ 


N 5.496 (+34 %) 


Pentium DC E5200 


ШИШИШИ 5.460 (+33 %) 


Athlon X2 4850e 


ННН 4.319 (+5 %) 


Pentium DC E2180 


JEIWIƏ£IƏIIIIIƏI0A099 (Basis) 


System: X58/P45/790FX, 4 GiB DDR2-800, GTX 280; Windows Vista x64 SP1, GF 182.08 
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um einen Q9550 EO, der es bei 1,33 
Volt auf 4,2 GHz bringt. 


Pretested: Was, warum? 
Eine ,pretested" (vorab getestete) 
CPU ist ein herkómmlicher Retail- 
Prozessor, der vom Händler auf sein 
OC-Potenzial getestet wurde. Ausse- 
hen und Leistungsdaten ab Werk 
entsprechen genau dem, was auf 
dem Heatspreader eingraviert ist. 
Je nachdem, was Sie kaufen, dürfen 
Sie im BIOS Ihrer Hauptplatine die 
mehr oder minder hohe garantierte 
Übertaktung einstellen, ohne dass 
die Garantie erlischt. Für den OC- 
Takt müssen Sie jedoch einige An- 
forderungen erfüllen. 


Voraussetzungen 

Erstens benótigen Sie einen starken 
Prozessorkühler, denn  Übertak- 
tung jeder Art erhöht Wärmeabga- 
be und Stromverbrauch. Zweitens - 
und noch wichtiger - müssen Ihre 
Hauptplatine und Ihr RAM einen 
hohen FSB-Takt vertragen. Da Intel 
nur bei „Extreme Edition“-CPUs den 
Multiplikator nach oben öffnet, fin- 
det die Übertaktung ausschließlich 
darüber statt. Unsere Testproban- 
den erreichen ihren garantierten 
OC-Takt mit 500 (E8400) respekti- 
ve 495 MHz (Q9550). Speziell beim 
Einsatz von Vierkernprozessoren 
verkraften nur wenige Chipsätze 
einen derart hohen Takt. Die höchs- 
ten Werte erreichen Platinen mit 
Intels P45- und X48-Chips, etwa das 
P5Q von Asus oder Gigabytes EP45- 
DS4. Da der niedrigste Speichertei- 


OC-Garantie von 4,5 GHz erreicht. 
In unserem Test mit einem Gigabyte 
X48-DS4 stellen wir 1,35 Volt CPU- 
Spannung ein, was unter Volllast in 
der geforderten Spannung von 1,31 
Volt resultiert. Die CPU arbeitet im 
Testzeitraum stabil, präsentiert sich 
jedoch als echter Hitzkopf. Durch 
die 50-prozentige Takterhöhung al- 
ler Faktoren (CPU, FSB, RAM) steigt 
die Leistung im Vergleich zum Stan- 
dardtakt um bis zu 40 Prozent. Der 
Q9550 verhält sich ähnlich und 
überholt mit 4,2 GHz selbst den 
1.000 Euro teuren Core i7-965 XE 
- außer in GTA 4. Die Wärmeent- 
wicklung ist jedoch enorm. Im Test 
bewährte sich unser aktueller Küh- 
lerspartipp von EKL Alpenföhn, der 
Groß Clock’ner BE, den Sie schon 
für 35 Euro erstehen können. Mehr 
Informationen dazu finden Sie in 
unserem Einkaufsführer. 


Fazit: Pretested CPUs 
Das Pretest-Konzept ist interessant, 
ermöglicht es doch die Nutzung 
einer schnellen, übertakteten CPU 
ohne langwieriges Testen - zumin- 
dest, wenn die restliche Hardware 
mitspielt. Für den Q9550 @ 4,2 GHz 
verlangt PC Tweaker 300 Euro - 50 
Euro mehr als für einen „normalen“ 
Serienprozessor. Für diesen Preis 
bekommen Sie auch einen Q9650 
mit 3,0 GHz ab Werk, aber ohne ga- 
rantierte Übertaktung. Dieser 1й55ї 
sich natürlich auch tunen, das ge- 
naue Potenzial gleicht jedoch einem 
Lottospiel. m 
Raffael Vötter 


www.pcgameshardware.de 


Grey Computer Combat Ready! 


Der Name des Komplett-PCs verspricht pure Leistung. Aber ist der Com- 
bat Ready! wirklich allen Herausforderungen gewachsen? Wir stellen den 


Rechner auf die Probe. 


as Innere des auf Leistung ge- 
13 Komplett-Systems 
ist mit einer Radeon HD 4870 
(1024 MiB) von HIS, einem auf 3,8 
GHz übertakteten Phenom 2 X4 
940 BE und 4.096 MiByte DDR2- 
800 RAM von Mushkin sehr gut be- 
stückt. Ein 550-Watt-Be-quiet sorgt 
für die zuverlässige Bereitstellung 
der von den Komponenten der 
oberen Mittelklasse benötigten 
Energie. Unsere Benchmarks 
bescheinigen dem System eine 
vorzügliche Leistung, sofern Sie 
nicht mit maximalen Auflösungen 
und Details spielen. Hier sind der 
verbauten Grafikkarte Grenzen 
gesetzt. Grenzwertig ist ebenso 
die Lautstärke des PCs. Unsere 
Tests ergaben sowohl im Leerlauf 
als auch während des Spiels über 
5 Sone. Hier ist dringend Nachbes- 
serung erforderlich. Lobenswert 
sind hingegen die Service-Leis- 
tungen des Versandhändlers: Mit 
60 Monaten Garantie (die einen 


www.ultrasone.com 


днн! @D) 
@зчоос) ROETE] 


36-monatigen Abholservice be- 
inhalten), kostenloser 
hotline, Geld-zurück-Garantie und 


Telefon- 


weiteren Leistungen kann sich 
das Gesamtpaket zum Preis von 
1.059 Euro durchaus sehen lassen. 


Gut gefallen hat uns auch die Op- 
tik des Gehäuses. Zwar wirkt die- 
ses insgesamt eher schlicht, erhält 
aber durch das auf die Front aufge- 
brachte Combat-Ready-Logo eine 
persönliche Note. 


Fazit: Die Leistung des Systems ist 
durchaus überzeugend - zumin- 
dest, wenn Sie nicht unbedingt 
die neuesten Titel in ultrahohen 
Auflösungen und Details zocken 
wollen. Hier stößt die Radeon HD 
4870 eindeutig an ihre Grenzen. 
Sollten die angesprochenen Laut- 
stärke-Probleme beseitigt werden, 
ist das System der gehobenen Mit- 
telklasse durchaus eine Empfeh- 
lung wert. (mas) 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Grey Computer hat beim Combat Ready! durchweg Komponenten der gehobenen 
Mittelklasse verbaut, was dem System zu einer guten Leistung verhilft. 


Combat Ready! 


Hersteller: Grey Computer Ausstattung: 2,25 
Web: www.greycomputer.de Я : 

Preis: Ca. € 1.059,- Eigenschaften: 1,27 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,87 


@ Optik 


@ Gesamtleistung 
© Lautstärke 


GP Service 


=ULTRASONE 


ma. THE headphone company 


Besuchen Sie uns auf der High End in München (21-24.5.09) oder auf der Prolight + Sound 
in Frankfurt (1-4.4.09) und hören Sie selbst. Wir stellen brandneue Modelle vor. Wir freuen uns auf Sie! 
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Zalman 
VF2000 LED 


LG Flatron 
M237WD 


Palit Radeon 
HD 4850 Sonic 1GB 


Hardware-Kategorie: VGA-Kühler 


Ein Sprichwort besagt, man solle nicht auf zwei 
Hochzeiten zugleich tanzen. Der VF2000 LED tut 
dies dennoch: Er ist ein Hybrid aus CPU- und VGA- 
Kühler. Wir testen, ob Zalman Letzteres gelingt. 


er Zalman VF2000 LED ist als Grafikkar- 
D ten-und Prozessor-Kühler zugleich konzi- 
piert. Demzufolge ist der Hybrid für eine móg- 
lichst hohe Kompatibilität ausgelegt: Neben 
aktuellen Radeon-Modellen wie den HD 4800 
und HD 3800 unterstützt der Zalman auch äl- 
tere Karten wie die X1900-Serie. Besitzen Sie 
eine Geforce 9800, 9600, 8800 (G92-Basis) 
oder 7900, findet der Koreaner dort ebenfalls 
Platz. Das Zubehör ist mit dem entsprechen- 
den Montagematerial für die genannten Gra- 
fikkarten, Wärmeleitpaste, acht VRAM-Kühlern 
und einer Fanmate-2-Lüftersteuerung recht 
umfangreich. Letztere dient dazu, den blau 
beleuchteten 85-mm-Lüfter zu regeln, je nach 
Drehzahl erzeugt dieser aus 50 Zentimetern 
Entfernung ruhige 0,9 bis laute 3,6 Sone. 


Aufgrund einer Vielzahl an Aluminium-Lamel- 
len, vier kupferner Heatpipes und einer Bo- 
denplatte aus dem gleichen Material wiegt der 
hochwertig verarbeitete VF2000 LED knapp 
300 Gramm; die eloxierte Konstruktion belegt 
zwei PCI-Steckplätze. Die Montage des Korea- 
ners geht schnell und einfach von der Hand, in 
knapp zehn Minuten sitzt er stabil auf unserer 
Testkarte, einer Radeon HD 4850. 


Die Kühlleistung des VF2000 LED überzeugt: 
Auf kleinster Stufe erhitzt sich der RV770-Chip 
auf nur 44 °C, die Spannungswandler werden 
durch den Luftstrom mitgekühlt. 


Fazit: Als VGA-Kühler schlägt sich der 
VF2000 LED sehr gut. Neben der Kompatibili- 
tät und dem Zubehör überzeugt vor allem die 
Leistung des Hybriden. Der große Lüfter ist al- 
lerdings auch auf kleinster Stufe des beigeleg- 
ten Potenziometers etwas zu laut. (ms) 


VF2000 LED 


Hersteller: Zalman 

Web: www.zalman.co.kr EE 
Preis: Noch nicht verfügbar кее 33 
Preis-Leistung: Keine Angabe leistung: 4,95 


Ф Kompatibilität 
© Lüfter recht laut 


Ausstattung: 1,58 


Ф Lüftersteuerung 
@ Hohe Leistung 


Hardware-Kategorie: Monitor 


Wenn Sie von Ihrem Monitor mehr erwarten 
als nur eine gute Spiele- und Officeleistung, so 
sollten Sie sich das Multimedia-Talent von LG 
einmal genauer ansehen. 


ie meisten Monitore der 23-Zoll-Klasse 

bieten eine gute Spieleleistung und 
taugen zumeist auch für ein Filmchen zwi- 
schendurch. LG setzt das Multimedia-Konzept 
jedoch konsequent fort und spendiert dem 
M237WD zusätzlich einen integrierten Hyb- 
rid-TV-Tuner (DVB-T und Kabel). Bei den Ein- 
und Ausgängen des wohnzimmertauglichen 
Flachbildschirms fanden wir im Wesentlichen 
dieselben Anschlüsse wie beim Samsung 
T240WD (siehe Marktübersicht ab Seite 58). 
Im Gegensatz zu diesem verfügt das LCD von 
LG über zwei Scart-Anschlüsse, verzichtet 
aber dafür auf eher exotische Buchsen wie 
den Common-Interface-Port. Die Reaktions- 
zeit des Monitors ist mit 28 gemessenen Milli- 
sekunden immer noch Shooter-tauglich. Sehr 
gut hat uns der Helligkeitsbereich gefallen, 
der mit einer Stärke von 32 bis 298 Candela 
pro Quadratmeter sowohl sehr helle als auch 
sehr dunkle Bereiche optimal wiedergibt. Die 
mit durchschnittlich 14 Prozent vom Bildmit- 
telpunkt abweichende Helligkeitsverteilung 
des Panels kónnen Sie zumindest bei Nutzung 
des Monitors als Fernseher-Ersatz verschmer- 
zen. Aufgefallen sind uns allerdings leichte 
Artefakte und Farbränder beim TV-Einsatz, 
welche leider auch auf größere Entfernung 
sichtbar blieben und sich selbst mithilfe des 
ansonsten ausgezeichneten OSD-Menüs nicht 
gänzlich entfernen ließen. 


Fazit: Der Flatron liefert eine überzeugende 
Vorstellung ab und eignet sich als Standard-Mo- 
nitor zum Spielen und Arbeiten ebenso wie als 
Zweitfernseher. Insbesondere das durchdachte 
Bildschirm-Menü gefiel uns ausnehmend gut, 
da sich mit diesem alle wichtigen Einstellun- 
gen im Nu vornehmen ließen. (mas) 


Flatron M237WD 


Hersteller: LG 

Web: www.lg.de 

Preis: Ca. € 270,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 1,75 
Eigenschaften: 2,68 
Leistung: 2,07 


@ Preis 


@ Anschlussmóglichkeiten 
© Artefakte im TV-Modus 


@ Spieletauglichkeit 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Zwei-Slot-Kühlung, Werksübertaktung und 1.024 
MiByte VRAM kontra Single-Slot, Standardtakt 
und 512 MiByte: Wir testen, was Palits renovier- 
tes HD-4850-Grafikkartendesign leistet. 


ie Sonic-Reihe von Palit zeichnet sich so- 

wohl durch ein eigenes Kühlerdesign als 
auch durch eine werkseitige Übertaktung aus. 
Diese ist mit 685/1.000 gegenüber 625/993 
MHz (Referenz) ordentlich. Der Zwei-Slot- 
Kühler führt die Abwárme nur zum Teil aus 
dem Gehäuse hinaus; die nackten Speicher- 
chips und Spannungsregulatoren müssen sich 
mit dem Luftzug des Gebláses zufriedengeben. 
Abweichend vom Referenzdesign setzt Palit 
bei der Karte zwingend einen 8- statt eines 
6-Pol-Stromanschlusses voraus. Zweimal Dual- 
Link-DVI und ein S-Video-Anschluss verbinden 
die Grafikkarte mit dem Monitor bzw. Fernse- 
her. Das Zubehör ist spartanisch: Neben einem 
DVI-HDMI- und einem DVI-VGA-Adapter liegen 
dem Karton nur Treiber und eine Kurzanlei- 
tung bei - jedoch kein Stromadapter. 


Trotz guter Kühlung (62 Grad Celsius unter 
Last, 40 im Leerlauf) erreicht unser Testmuster 
im OC-Test nur 710 MHz GPU-Takt - 25 MHz 
mehr als die Werksübertaktung. Der Grafikspei- 
cher erklimmt dafür stattliche 1.150 MHz. Das 
Ergebnis in Race Driver: Grid (1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF) steigt dadurch um acht Pro- 
zent. Im Vergleich mit einer Referenz-HD-4850 
liegt die Karte damit um knapp 17 Prozent 
vorn. Die Lautheit ist dabei stets gut: In der 
Spielepraxis werden 2,0 Sone erreicht, erst im 
Furmark steigt der Wert auf 2,8 Sone - im Leer- 
lauf sind es gute 1,0 Sone. 


Fazit: Die HD 4850 Sonic 1GB ist dank der 
Werksübertaktung und 1.024 MiByte Video- 
speicher meist schneller als Nvidias Geforce 
GTS 250/1G. Im Vergleich mit der zwischen- 
zeitlich stark im Preis gefallenen HD 4870/1G 
(170 Euro) ist sie jedoch zu teuer. (cs/rv) 


Radeon HD 4850 Sonic 1GB 


Hersteller: Palit 

Web: www.palit.biz 

Preis: Ca. € 170,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ 1.024 MiByte VRAM 
@ Werksübertaktung 


Ausstattung: 2,81 
Eigenschaften: 4,49 
Leistung: 2,46 


@ Relativ leise 
© Wenig GPU-OC möglich 
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Logitech G35 


Mit 7.1-Klang, Dolby-Technik, Funktionstasten und Stimmverfrem- 
dung im Voice-Chat will Logitech den Headset-Markt erobern. Wir 
prüfen, ob das USB-Modell G35 sein Ziel erreicht. 


it den drei G-Tasten auf der 

linken Hórmuschelkónnen 
Sie etwa Winamp oder den Me- 
dia-Player starten und den Song 
wechseln - das geht sehr schnell 
und komfortabel. Mit der über- 
sichtlichen Software bestimmen 
Sie, welche Funktion die drei 
Sondertasten haben. So kónnen 
Sie damit auch per Tastendruck 
die Stimmverfremdung an- oder 
abschalten. Für Ihre Mitspieler 
im Voice-Chat klingen Sie dann 
etwa wie ein Alien, ein Android 
oder ein Troll; manche Modi 
sind jedoch schwer verständ- 
lich. Sehr nützlich sind dagegen 
die Lautstärkeregelung und der 
Mikrofon-Stummschalter auf der 
linken Hórmuschel. Dort sind sie 
deutlich schneller erreichbar als 
an einer Kabelfernbedienung. 


Auch wenn Sie die Sondertas- 
ten nicht nutzen, sollten Sie 
die mitgelieferte Software un- 
bedingt installieren: Erst damit 
wird die Dolby-Technik samt 
7.1-Unterstützung aktiviert und 
der Klang ist wesentlich natür- 
licher. So ist das G35 auch bei 


Hardware-Kategorie: Headset 


den höchsten Klängen unserer 
Teststücke noch  treffsicher. 
Der Bass hämmert zwar nicht 
ganz so kräftig wie beim Speed- 
Link Medusa NX, dafür spielt er 
filigraner. Tiefe Töne reichen 
jedoch nicht ganz so weit he- 
runter wie beim ähnlich teuren 
MMX 2 von Beyerdynamic oder 
Ultrasones Kopfhörer HFI-580. 
Insgesamt ist der Klang bei Mu- 
sik und Spielen gut bis sehr gut. 


Das gleiche Urteil gilt für den 
Tragekomfort: Selbst nach vielen 
Stunden sitzt das G35 angenehm 
und wirkt für 346 Gramm recht 
leicht. Zudem bieten die Hörmu- 
scheln Platz für leicht abstehen- 
de oder große Ohren. Logitech 
liefert drei individuell geformte 
Polsterungen für den Kopfbügel 
mit. Leider sind alle drei etwas 
zu hart. Zudem riss beim Wech- 
seln die Klettverschlussleiste ab, 
die das Polster halten soll. 


Fazit: Dank nützlichen Tasten, 
hohem Tragekomfort und gu- 
tem Klang ist das G35 eines der 
besten Spieler-Headsets. (dm) 


Ze, 
Нагйшаге 
Logitech 
635 


Die G-Tasten, der Mikrofonschalter und die Lautstárkeregelung sind prak- 
tisch; der Mikrofonarm lásst sich jedoch nicht weit genug senken. 


G35 


| Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
Preis: Ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Hoher Tragekomfort 
Ф 7.1-Effekte, guter Klang © Verarbeitung (Klettverschl.) 


Ausstattung: 1,24 


Leistung: 1,50 


@ Praktische Zusatztasten 


www.pcgameshardware.de 


Eigenschaften: 4,92 


HANDGEFERTIGTES PC-GEHÄUSE AUS ALUMINIUM 


SEGELT MIT WINDGESCHWINDIGKEIT 


www.lian-li.com 


SATA / SAS Hot-Swap 


PC-888 


Bays: 5.25" x 2 (inklusive CD-ROM-Blende, 
3.5" intern x 4 (SATA / SAS Hot-Swap) 
М/В Typ: ATX / M-ATX 


2009 DAS NEUESTE LEISE DESIGN 


PC-B70 PC-B10 


Bays: 

PC-B71 

5.25" x 5, 3.5" x 1 (benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intem x 10 

PC-B70 

5.25" x 5, 3.5" x 1 (benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intem x 10 

МВ Typ: E-ATX / ATX / M-ATX 


Die Seitenabdeckung wurde zur 
internen Verkleidung mit einem alle 
Geräusche isolierenden Schaumstoff PC-B10 


ausgestattet. Außerdem wurden an ^ Bays: 5.25" x 5 (inklusive BZ-502, benutzen Sie 5.25" x 3), 
den Ecken Gummileisten angebracht, 3.5" intern x 4 


um die Lücken zu schließen sowie 
Vibrationen und Geráusche zu M/B Typ: ATX / M-ATX 


dämmen. 


Optimiert für PC-Spieler & PC Enthusiasten 
PS-A470GB 
PS-A650GB 
PS-A750GB 


* PS-A650GB / PS-A750GB hat einen blauen 
LED-Ventilator 


ГЕНТ FORCE 
Auf beste und leiseste Effizient abgestimmt 
PS-S650GE BERTI 
PS-S750GE 750W 
[ 850W | 


PS-S850GE 


Lieferanten 


Я PC-COOLING.de 
ме ta 


Ta nm 
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OCZ 
OCZ2P10664GK 


Corsair TWIN2X- 
4096-8500C5 


Xigmatek 
Thors Hammer 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1066) 


Vier GiByte DDR2-1066-Speicher für nur 45 Euro: 
OCZ bietet ein Top-Speicherkit zum Kampfpreis 
an. Wir prüfen Stabilität, Latenzen und natürlich 
das Overclocking-Potenzial. 


rste Verwirrung nach dem Einbau: Laut 

OCZ- Webseite soll das vier-GiByte-Pärchen 
im DDR2-1066-Modus bei 2,1 bis 2,2 Volt mit 
den Latenzen 5-5-5-18 laufen. Das EPP-Profil 
(es wird von Nforce-680-/780-Boards sowie 
manchen Platinen mit AMD-Chip unterstützt) 
sieht jedoch bei 533 MHz (DDR2-1066) und 
2,1 Volt die Timings 5-5-5-15 vor. Der Aufkleber 
auf den Modulen gibt lediglich die ersten drei 
Werte an: 5-5-5. Wir empfehlen grundsätzlich, 
die Vorgaben von der Webseite einzuhalten 
und Latenzen, Takt sowie Spannung manuell 
im BIOS einzustellen. In unserem Test lief das 
OCZ-Kit absolut problemlos im DDR2-1066- 
Modus bei 2,1 Volt mit den Timings 5-5-5-18. 


Zudem bieten die beiden 2.048-MiByte-Mo- 
dule ein sehr gutes Overclocking-Potenzial: 
Sobald wir die Spannung auf 2,2 Volt angeho- 
ben haben, liefen sogar 560 MHz (DDR2-1120) 
mit den Timings 5-5-5-18 stabil - weder Prime 
95 noch Memtest 86+ zeigten Fehler an. Ein 
höheres Ergebnis hat bisher noch kein Vier- 
GiByte-Pärchen im Test erreicht. Mit 2,2 Volt 
liegt die Spannung sogar noch innerhalb der 
Herstellerspezifikation und soll daher für die 
Module unbedenklich sein. Wer das RAM lie- 
ber im DDR2-800-Modus mit niedrigen Laten- 
zen nutzen möchte, kann die guten Timing 4-4- 
4-12 verwenden. Natürlich variieren OC- und 
Tuning-Potenzial innerhalb einer Speicherse- 
rie von Kit zu Kit - eine Garantie gibt es ledig- 
lich für stabilen DDR2-1066-Betrieb. 


Fazit: Mit DDR2-1066-RAM laufen Spiele auf 
einem Phenom-I- oder einem Core-2-PC etwas 
schneller als im DDR2-800-Modus. Das OCZ-Kit 
ist dank des niedrigen Preises eine gute Wahl 
und macht auch Übertakter glücklich. (dm) 


OCZ2P10664GK 


Hersteller: OCZ 
Web: www.ocztechnology.com 


Ausstattung: 2,00 
Eigenschaften: 4,68 


Preis: Ca. € 45,- 
Preis-Leistung: Sehr gut leistung: 1,52 
@ Niedriger Preis @ Sehr gutes OC-Potenzial 


@ DDR2-1066 garantiert Ф DDR2-800 mit 4-4-4-12 


WA CORSAIR 
— — — dá 


BM CORSAIR 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1066) 


Das Vier-GiByte-Kit von Corsair gleicht dem 
OCZ-Rivalen und bietet DDR2-1066-Garantie zum 
erstaunlich niedrigen Preis von ebenfalls nur 45 
Euro: ein Kopf-an-Kopf-Rennen. 


ie Spezifikationen sind beinahe iden- 
De zum DDR2-1066-Modell von OCZ. 
Anstelle von 5-5-5-18 sieht Corsair allerdings 
die geringfügig schnelleren Timings 5-5-5-15 
vor - dieser Wert ist sowohl auf der Hersteller- 
Webseite als auch direkt auf den Modulen an- 
gegeben. Hier ist auch die EPP-Vorgabe korrekt 
programmiert. Zudem garantiert Corsair stabi- 
len Betrieb im DDR2-1066-Modus mit 5-5-5-15 
bereits bei 2,1 Volt - OCZ gibt hingegen 2,1 
bis 2,2 Volt an. Auf unserem DDR2-Test-Main- 
board, dem bewährten Asus Blitz Formula mit 
P35-Chipsatz, lief das Corsair-Kit mit der an- 
gegebenen Spezifikation fehlerfrei. Im DDR2- 
800-Modus waren wie beim OCZ2P10664GK 
problemlos die niedrigen Latenzen 4-4-4-12 
möglich. 


Erste Unterschiede zwischen den beiden Kits 
gibt es im OC-Test: Entsprechend unseren 
Testrichtlinien heben wir die Spannung um 
maximal 0,1 Volt über die Herstellerspezifika- 
tion an - in diesem Fall also 2,2 Volt. Zudem 
legen wir die Latenzen auf 5-5-5-18 fest. Das 
OCZ-Kit hat die Messlatte auf 560 MHz (DDR2- 
1120) gesetzt - mit diesem Takt startete auch 
das TWIN2X-4096-8500C5-Pärchen problem- 
los, bei Memtest 86+ zeigte der besonders an- 
spruchsvolle fünfte Test jedoch Rechenfehler 
an. Als wir den Takt geringfügig auf 555 MHz 
(DDR2-1110) senkten, liefen hingegen sowohl 
Memtest 86+ als auch Prime 95 fehlerfrei. 


Fazit: Auch das Corsair-Kit bietet DDR2-1066- 
Garantie und viel OC-Potenzial zum genialen 
Preis. Das OCZ-Testmuster ließ sich ein wenig 
besser übertakten, der Unterschied liegt aber 
im Bereich der Serienstreuung - kaufen Sie die 
Module, die Sie günstiger bekommen. (dm) 


TWIN2X4096-8500C5 


Hersteller: Corsair 

Web: www.corsairmemory.com 
Preis: Ca. € 45,- 

Preis-Leistung: Sehr gut 


@ Niedriger Preis 
@ DDR2-1066 garantiert 


Ausstattung: 2,00 


leistung: 1,57 


@ Sehr gutes OC-Potenzial 
@ DDR2-800 mit 4-4-4-12 


Eigenschaften: 4,65 


Hardware-Kategorie: Multisockel-CPU-Kühler 


Neue Packung, neues Design, kein Lüfter mehr: 
Der neueste Xigmatek-Kühler macht vieles 
anders als bisher. Ob der schwere Hammer auch 
besser zuschlágt als seine Vorgánger? 


ie darf schon als Markenzeichen des jun- 
S gen Kühlerherstellers Xigmatek gelten: die 
Direct-Touch-Technik. Die unteren Heatpipe- 
Enden liegen dabei direkt auf dem Prozessor, 
was die Wärmeübertragung verbessern soll. 
Der neue Thors Hammer bleibt bei diesem 
Prinzip, setzt aber im wahrsten Wortsinne 
noch einen drauf: Oberhalb der vier 8-Millime- 
ter-Heatpipes liegen noch drei 6-mm-Róhren, 
die so natürlich keinen Kontakt mehr zum 
Heatspreader der CPU haben. Wir werden prü- 
fen, ob der Aufbau funktioniert. 


Der Thors Hammer wird in einer neu gestal- 
teten Verpackung geliefert, in der sich kein 
Lüfter mehr findet. Wie bei Thermalright oder 
Thermolab kann und muss der Käufer also 
selbst für die Belüftung sorgen; montieren 
lassen sich bis zu zwei 120-Millimeter-Lüfter, 
Gummihalterungen liegen bei. So lässt sich der 
Hammer ganz nach Bedarf auf Hóchstleistung 
trimmen oder besonders leise betreiben, wo- 
bei sich die recht weit auseinanderliegenden 
Lamellen eher für einen schwachen Luftstrom 
eignen; im Test konnten wir einen Q9550 so- 
gar passiv kühlen, wenn auch nur auf unserem 
offenen Teststand. Der QX6850 jedoch machte 
dem Xigmatek zu schaffen: 31,4 Grad Celsius 
Delta-Temperatur mit dem Scythe S-Flex bei 
1.200 U/min sind kein schlechter Wert, doch 
der Dark Knight aus gleichem Hause kühlt 
besser. Auch bei niedrigeren Drehzahlen liegt 
der Thors Hammer leicht zurück. Dafür ist das 
Montagesystem relativ leicht zu handhaben 
und garantiert sehr hohen Anpressdruck. 


Fazit: Der Thors Hammer kühlt leider nicht 
SO gut, wie es seine 800 Gramm und die Zusatz- 
Heatpipes erwarten lassen. (hs) 


Thors Hammer 5126384 


Hersteller: Xigmatek 

Web: www.xigmatek.de 
Preis: Ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 3,25 
Eigenschaften: 2,65 
Leistung: 2,00 


@ Gute Befestigung 
Ф Zwei Lüfter montierbar 


© Nur mäßige Leistung 
© Recht hoher Preis 


WERTUNG RER wertunc RR wertunc ESCH 
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Sapphire Vapor-X 


Mit der HD 4870 Vapor-X 2G stellt Sapphire eine Radeon HD 4870 mit 
eigenem Platinendesign vor. Dieses beinhaltet neben gigantischen 
2.048 MiByte Videospeicher auch einen Vapor-Chamber-Kühler. 


ie namensgebende Vapor- 

X-Kühlung der Sapphire- 
Kreation arbeitet mit einer 
Verdampfungkammer auf Va- 
kuum-Basis samt Kupferboden, 
welche die Wärme der GPU an 
einen Alu-Block weiterleitet; ein 
75-Millimeter-Axiallüfter sorgt 
für Frischluft. Der große Küh- 
ler auf den Spannungswand- 
lern muss alleine klarkommen, 
ebenso die einen Zentimeter 
hohe Aluminium-Schiene auf 
der Rückseite, welche die Hälfte 
der 16 Speicherbausteine kühlt. 
Im 2D-Betrieb messen wir sehr 
leise 0,3 Sone, unter 3D-Mark- 
03-Last säuselt die Konstruktion 
mit 1,2 Sone bei nur 70 °C vor 
sich hin. Trotzdem liefert Sap- 
phire die HD 4870 mit den übli- 
chen 750/1.800 MHz aus. 


Anschlussseitig bietet die HD 
4870 Vapor-X neben einem 
Dual-Link-DVI- und einem VGA- 
Port auch einen nativen HDMI- 
Ausgang. Die Platine samt ana- 
loger Stromversorgung erhält 
durch zwei sechspolige Netz- 
teilstecker genügend Saft. 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten 


Mit im Karton liegt eine „Ruby 
ROM“ mit Spiele-Demos, der 
3D Mark Vantage Advanced, 
Cyberlinks DVD Suite und 
Power DVD. Zwei Stromadap- 
ter und eine Crossfire-Brücke 
runden die Ausstattung ab. 
Der 2 GiByte große Videospei- 
cher der HD 4870 Vapor-X 
steigerte im Test nur in Crysis 
Warhead die trotzdem un- 
spielbaren Fps-Werte, ansons- 
ten agiert die Radeon in un- 
serem Test auf dem üblichen 
Niveau, welches leicht über 
dem einer GTX 260-216 liegt. 
Im Übertaktungstest mit Crysis 
konnten wir die Sapphire-Karte 
dank einer Erhöhung der Takt- 
raten auf 790/1.938 MHz um 
rund 5 Prozent beschleunigen. 


Fazit: Für 250 Euro bietet die 
HD 4870 Vapor-X eine schr effi- 
ziente Kühlung sowie eine gute 
Ausstattung. Trotz niedriger 
Temperaturen ließ sich unser 
Exemplar kaum übertakten. Der 
2 GiByte große Videospeicher 
sorgt nur in Ausnahmefällen für 
mehr Spieleleistung. (ms) 


c ZS 
Sapphire setzt bei der HD 4870 2G auf ein eigenes Platinen-Design samt 
Vapor-X-Technik und eines groBen Kühlers auf den Spannungswandlern. 


Vapor-X HD 4870 2.048 MiByte 


Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.com 
Preis: Ca. € 250,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Riesiger Framebuffer 
Ф Kühl und sehr leise 


WERTUNG EIN 


Ausstattung: 2,46 
Eigenschaften: 4,78 
Leistung: 2,02 


© Kein Werks-OC 
© Geringes OC-Potenzial 


proudly presented by 


Ylaset tek 


U:Der Allrounder 
ur Gaming bis Office! 


— 
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Integrierter, leiser 120 mm Lüfter 


Blaue LED-Beleuchtung an/ausschaltbar 


Komplette Metallgitterfront 
Starkes Design, bessere Kühlung 


2 klappbare Tragegriffe 
für optimale Mobilität 


Vier Modelle verfügbar 
schwarz + silber mit + ohne Fenster 


pz 
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Razers neue Gamer-Maus im Test 


B ich ins Dunkel 


Sowohl die Maus selbst als auch die Ladestation mit integriertem Funkempfän- 
ger verfügen über Beleuchtungseffekte. 


An der Unterseite der Maus finden Sie den Powerschalter (links), den Synchroni- 
sierungs-Taster (rechts) sowie den USB-Verriegelungsmechanismus (oben). 
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Razer Mamba 


Der Produktname , Mamba" soll die Konkurrenz 
erschauern lassen. Aber ist die Mamba wirklich die 
Schlange unter den Mäusen? Wir machen den Test. 


ereits die Verpackung 
der neuen High-End-Maus 
lässt erahnen, dass Razer 


die Mamba in die vordere Liga 
der Profi-Mäuse einordnet: So 
wird der Nager statt in der übli- 
chen Blister-Verpackung in einer 
Art  Plexiglas-Vitrine 
Das Zubehór befindet sich im 
mattschwarzen Sockel, welcher 
mehrere Papp-Schuber für die ver- 
schiedenen Komponenten enthält. 
Beim Auspacken kommen neben 
der Ladestation und der (engli- 
schen) Bedienungsanleitung auch 
Aufkleber und ein USB-Kabel zum 
Vorschein. Insbesondere Letzte- 
Highlights der 
Razer Mamba: Es lässt sich sowohl 
an der Maus selbst als auch an der 
Tischladestation, welche gleich- 
zeitig auch als Funkempfänger 
dient, anbringen. Das Umstöpseln 
des Kabels erweist sich jedoch 
als etwas fummelig und reicht 
in puncto Benutzerfreundlichkeit 
nicht an das System der X8 von 
Microsoft heran. 


verkauft. 


res ist eines der 


Ausstattung, Eigenschaf- 
ten und Leistung 

Razer hat der Mamba mit ihrem 
5.600-Dpi-Sensor eine der höchs- 
ten momentan verfügbaren Auflö- 
sungen spendiert. Dies machte sich 
auch in unseren Tests bemerkbar. 
Die Untergrund-Kompatibilität, La- 
tenz und Präzision der Gamer-Maus 
lassen sowohl mit als auch ohne 
Kabel keine Wünsche offen. Die 
Maus ist somit uneingeschränkt 
spieletauglich. Ebenfalls sehr gut 
präsentieren sich die Druckpunkte 
der insgesamt sieben Tasten. Insbe- 
sondere beim Scrollrad gefällt der 
kurze und knackige Druckpunkt 
- die Rasterung empfinden wir al- 
lerdings als etwas zu schwammig, 
aufserdem besitzt sie einen leich- 
ten Leerlauf. Der größte Teil der 


Razer Mamba 


@ Leistung 


Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.de 
Preis: Ca. € 125,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


@ Mit und ohne Kabel nutzbar 


Sondertasten ist gut zu erreichen 
und bietet im Zusammenspiel mit 
dem restlichen Mauskórper eine 
ausgezeichnete Ergonomie, wozu 
auch die rutsch-hemmende Be- 
schichtung beitrágt. 


Warum der Hersteller die beiden 
Taster zur Umschaltung der Sen- 
sor-Empfindlichkeit auf die Ober- 
seite neben der linken Maustaste 
verlagert hat, ist uns schleierhaft. 
In schnellen Gefechten ist eine 
zügige Dpi-Anpassung dadurch 
nahezu ausgeschlossen. Etwas ge- 
wöhnungsbedürftig ist auch die 
durch den internen Akku verur- 
sachte Hecklastigkeit der Mamba. 
Insbesondere wenn Sie Ihre Maus 
im Spiel des Öfteren anheben, 
werden Sie sich hier umstellen 
müssen. 


Software 

Die Razer-eigenen Treiber bieten 
viel Spielraum für alle erdenk- 
lichen Anpassungen. Hier lassen 
sich beispielsweise Makros erstel- 
len oder die Leuchteffekte der 
Maus anpassen. Nicht selbstver- 
ständlich ist außerdem die Móg- 
lichkeit, die Funktionen jeder der 
sieben Tasten zu ändern. 


Fazit 
Die Mamba beweist erneut, dass 
man sich bei Razer ausgezeichnet 
auf die Produktion hochwertiger 
High-End-Mäuse versteht. An den 
genannten Kritikpunkten sollte 
der Hersteller allerdings noch 
etwas feilen. Insbesondere eine 
Verbesserung der Mauskabel-Be- 
festigung erscheint uns zwingend 
erforderlich. Sind diese Punkte 
behoben, fehlt eigentlich nur noch 
eine Anpassung des Verkaufsprei- 
ses, denn 125 Euro sind für eine 
Maus einfach viel zu teuer. D 
Manuel Schulz 


Ausstattung; 2,14 
Eigenschaften: 1,78 
Leistung: 1,50 


& Modding-Beleuchtung 
© Preis-Leistungs-Verhältnis 


WERTUNG ECH 
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Palit GTS 250 2GB 


Nvidias Geforce 9800 GTX+ hört nun auf den Namen GTS 250. Palit 
kombiniert die „neue” GPU mit 2.048 MiByte Videospeicher und 


einem eigenen Platinendesign. Was kann das Speichermonster? 


alit hebt seine Geforce GTS 

250 (738/1.836/1.102 MHz) 
durch den Einsatz von zwei 
GiByte Videospeicher von der 
Masse ab. Die 1-GiBit-GDDR3- 
Chips sind für 0,8 ns und damit 
1.200 MHz spezifiziert. Auch 
der Kühler der Grafikkarte 
unterscheidet sich dank des 
76-Millimeter-Axiallüfters vom 
Einheitsbrei des Referenzde- 
signs. Zwei sechspolige An- 
schlüsse vom Netzteil versorgen 
die Platine mit Strom. Neben 
Dual-Link-DVI bietet die Karte 
einen HDMI-Ausgang und eine 
D-Sub-15-Buchse für den An- 
schluss analoger Monitore. Die 
Ausstattung beschränkt sich 
auf das Nótigste: Neben einem 
HDMlI-auf-DVI-Adapter, einem 
HDMI-Kabel sowie dem obliga- 
torischen Stromadapter (Molex 
auf 6-Pin) werden lediglich eine 
Treiber-CD und eine Kurzanlei- 
tung mitgeliefert. 


Unsere Benchmarks zeigen kei- 
ne nennenswerten Vorteile für 
2 gegenüber 1 GiByte Speicher, 
nicht einmal beim Einsatz von 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten 


HD-Texturpacks. Die Radeon 
HD 4850 mit 1 GiByte ist der 
Karte insgesamt minimal über- 
legen. Lediglich bei extremen 
Einstellungen, 2.560 x 1.600 
Pixel und mindestens 8x MSAA, 
setzt sich die 2-GiByte-Karte in 
Einzelfällen ab. Relevant ist dies 
aber nicht, da in diesen Gefilden 
keine GTS 250 respektive 9800 
GTX* spielbare Fps erreicht. 


Im OC-Test mit Crysis (D3D10) 
erreichen wir 828/2.106/1.215 
MHz (GPU/ALU/VRAM), was die 
Framerate zwischen 10 und 14 
Prozent erhóht. Auch die Kühl- 
leistung überzeugt - auf Kosten 
der Lautstárke: Unter Last wer- 
den stórende 4,1 Sone erreicht, 
im Leerlauf gute 1,4 Sone. 


Fazit: Die mittlerweile für un- 
ter 200 Euro erhältlichen Kar- 
ten Radeon HD 4870/1.024 und 
Geforce GTX 260-216 bieten 
aktuell mehr Leistung. Dank 2 
GiByte VRAM besitzt Palits GTS 
250 einen Hauch von Zukunfts- 
sicherheit, der sich jedoch erst 
noch zeigen muss. (rv/cs) 


Wie die Geforce 9800 GTX(+) benötigt die GTS 250 zwei 6-Pin-Stromste- 
cker. Das Platinen- und Kühlerdesign der Palit-Karte ist eine Eigenkreation. 


Geforce GTS 250 2GB 


Hersteller: Palit 
Web: www.palit.biz 
A Preis: Ca. € 180,- 
|| Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,51 


leistung: 2,47 


| Ф Riesiges Speicherpolster © Lautstärke unter Last 
@ Starker Kühler 


© Nur 9800-GTX-Leistung ` 


Eigenschaften: 4,85 
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Mehr Details und 
Produktinformationen 
unter www.rasurbo.com 
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Für Klima und Kon- 


to: Strom sparen 


Der PC wird immer 
leistungsfáhiger, 
aber gleichzeitig 
auch immer leis- 
tungshungriger, was 
den Stromverbrauch 
anbelangt. Wir zei- 
gen Ihnen, welche 
Komponenten be- 
sonders vorbildlich 
mit den Ressourcen 
umgehen, und geben 
Tipps zum Strom- 
sparen. 
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lles wird teurer, so auch 
der elektrische Strom. Zu- 
sammen mit der aktuellen 


Debatte um den Klimaschutz liegt 
es da nahe, sowohl Portemonnaie 
als auch Umwelt zu schonen und 
den PC auf unnütze Stromver- 
schwender abzuklopfen. Wir haben 
Dutzende von Komponenten un- 
ter die Lupe genommen und sagen 
Ihnen, wo Sie den Stromsparhebel 
am effektivsten ansetzen kónnen 
und wie viel Budget-Erleichterung 
pro Jahr móglich ist. 


Hinweis Im Rahmen dieses Ar- 
tikels sprechen wir des Öfteren 
von Stromverbrauch, auch wenn 
der korrekte Begriff „elektrische 
Leistungsaufnahme“ lautet. 


Ist der PC ein Strom- 
fresser? 

Aktuelle Rechner kónnen mit ihrer 
Leistungsaufnahme im Extremfall 
bei über 1.000 Watt liegen und die 
Netzteilhersteller sind darauf na- 
türlich bereitwillig angesprungen. 
Handelsübliche PCs benótigen aller- 


dings weitaus weniger leistungsfä- 
hige Stromversorger. Ein typischer 
älterer Mittelklasse-Rechner mit 
Dualcore-Prozessor und nicht eben 
stromsparender Grafikkarte liegt 
laut unserer Volllastmessung mit 
einer Prime-95-Instanz pro Kern 
und dem Grafik-Stresstest Furmark 
bei knapp unter 220 Watt realer 
Leistungsaufnahme. Erst ein über- 
taktetes High-End-System mit Core 
i7 und der Dual-GPU-Karte Radeon 
HD 4870 X2 erreicht in der Spitze 
rund 640 Watt. 


Besonders mobile Rechner sind na- 
türlich auf eine niedrige Leistungs- 
aufnahme getrimmt, müssen sie 
doch im Bedarfsfall aus einem 
Akku gespeist werden. Selbst ein 
spieletaugliches Notebook mit 
2,4-GHz-Dualcore-Prozessor und 
DX10-Mittelklasse-Grafik auf dem 
ungefähren  Leistungsniveau ei- 
ner Geforce 9600 GT benötigt nur 
102 Watt unter Volllast. Ein reines 
Office-Notebook kommt mit weni- 
ger als einem Drittel davon aus. Im 
Vergleich zu typischen Haushalts- 
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geräten sind selbst die Werte des 
Hochleistungs-PCs nicht besonders 
beeindruckend, jedoch sollten Sie 
bedenken, dass ein PC typischer- 
weise deutlich länger pro Tag läuft 
als beispielsweise ein Wasserkocher 
oder eine Kaffeemaschine. 


TDP 

Viele Hersteller geben für ihre Pro- 
dukte eine „Thermal Design Power“, 
wie das Akronym TDP ausgeschrie- 
ben heißt, an. Daneben findet man 
auch noch Angaben wie „maximum 
power draw“ oder „maximum board 
power“ - all diese Angaben haben 
eines gemein: Ihre Definition ist 
recht ... belastbar. Fast nie wird da- 
mit die maximale Leistungsaufnah- 
me angegeben, wie unsere Tests 
zeigen, deren Ergebnisse gerade im 
Bereich der Grafikkarten oft deut- 
lich darüber liegen. Meistens sind 
die Herstellerangaben eher als ty- 
pische durchschnittliche Leistungs- 
aufnahme zu verstehen, mit deren 
Abwärme der werkseitig gelieferte 
Kühler auch über längere Zeit fertig 
werden muss. 
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Test | Stromspar- 


Spezial 


Leistungsa 


«л: 


mmm Watt (ohne AA/AF) 
mm wm mm Watt (mit AA/AF) 


„= „ы 


zen Fps (1.680 х 1.050, ohne AA/AF) 
mm mm mm Fps(1.680x1.050, mit 8x MSAA/1G:1AF) ^ | 


2 4 6 В 39 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 2 34 36 38 4 242 44 46 4 5 52 


Watt (1.680 x 1.050, 


Lastbetrieb kein AA/AF) 


PCs vs. Haushaltselektronik 
E Im direkten Vergleich benötigen PCs relativ wenig Leistung. 

I Dies wird über die hohe tägliche Betriebsdauer ausgeglichen. 
E High-End-PCs benötigen überproportional viel Leistung. 


Watt pro Fps 


E Crysis Warhead erreicht wenige Fps pro Watt, benötigt 
aber nicht die höchste elektr. Leistung der getesteten Spiele. 
B Grid erzielt eine hohe Bild-pro-Watt-Rate. 


Watt (1.680 x 1.050, 


Leerlauf 8x MSAA/max. AF) 


Bilder pro Sekunde 
(Durchschnitt) 


Leistungsaufnahme in Relation zu Bildern pro Sekunde 
BESSER | watvFps* [o on — 100 — 150 — 200 250 300 


Leistungsaufnahme 


BESSER «| Watt 0 200 400 600 800 1.000 A 1.500 2.000 
=== ыш awam 271 
Wasserkocher 1.870 (HD-Pack) к= 275 
Mikrowelle (älteres Modell) о ЕЯ 
Far Cry 2 v1.02 NEUSS :?. 
Heizlüfter was 1.400 (DX 10) NEN 274 
Kaffeemaschine (Pad-basiert) ТЕЙ Call of Juarez v1.1.0.0 „т 
ОХ 10) 
Bodenstaubsauger AE foc —— 266 
.AW.X. ш 230 
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Toaster Lt Call of Duty: World ar || EEE 291 
High-End-PC (Core 17 OC, HD 4870 X2) | EN 640 War (dt) v1.3 (DX 9) | NNI 279 
Mirtelklasse-PC (Dualcore-CPU X950 XIX] ШИ 217 Cya ahead vt 1 — PÑ í<<c@-% ə )YÁ — 202 
Gaming-Notebook (DC, Mittelkl.-DX10-Grafik]]| lš 102,1 
Race Driver: Grid v1.2 > 308 
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Grafikkarten 


Alle Messungen Entnahmemessungen direkt an der Steckdose mit einem handelsüblichen Energie-Monitor 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58-Chipsatz, 3 x 2 GiB DDR3-1400, GTX 285 (182.08); Vista x64 SP1 


Reale Leistungsaufnahme verschiedener Modelle 


Stromverbrauch Grafikk. 


Leerlauf 
(Desktop Vista x64) 


B Das Leerlaufen beherrschen HD 4670 und 4850 am besten. 


E Crysis Warhead ist ein typisches Beispiel für Spielelast. 
B Der Furmark treibt viele Grafikkarten über ihre TDP. 


Crysis Warhead v1.1 
(DX10, 64 Bit) 


Furmark 
(Ex. B. 1.280 x 1.024) 


Leistungsaufnahme Grafikkarte in drei Szenarien 


rafikkarten haben in den ver aufnahme der Grafikkarte messen BESSER <| Watt |o 50 100 150 200 
(7.5 Jahren den höchs- zu können - und zwar nur der SE? | EP "T 
ten  Leistungssprung  hingelegt, Grafikkarte allein ohne den rest- GE OO MB) 62,9 
gleichzeitig zeigen sie aber auch lichen PC. Die Leerlauf-Ergebnisse HD4850 L 19 Bs 
den größten Zuwachs bei der elek- unter Windows Vista x64 mit zum (6251993 мна)" i 1177 
trischen Leistungsaufnahme, dem Testzeitpunkt im März aktuellen "mm L "PR me 
„Stromverbrauch“. Mit einer ТОР Treibern (Catalyst 9.2 und Geforce (175/1125 мна) : 129,8 
von bis zu 289 Watt und einem 182.08) finden Sie im Benchmark Baer | 245 = 
Realverbrauch von über 360 Watt rechts, dessen Rangfolge nach dem (650/1.625/900 MHz) 72,1 
liegen aktuelle Multi-GPU-Grafik- ` Verbrauch im Leerlauf sortiert ist. ON ШШЕН 26,6 Ei 
karten mit Abstand in Führung, (648/1.476/1.242 MHz) : 2083 
was die unrühmliche Hitliste der Die Geforce-GTX-Reihe implemen- GTX260-21655nm | — 30.3 in 
Leistungsaufnahme angeht. Aber es tiert effiziente Techniken zur Sen- (576/1.242/999 MHz) 159 
gibt auch Positives zu vermelden. kung der Leistungsaufnahme, wenn ЄТх260-216/65пт || ` 32,5 - 
Sowohl AMD als auch Nvidia haben keine hohe 3D-Belastung anliegt. (576/1.242/999 MHz) : 190,8 
eingesehen, dass die Grafikkarte Die HD 4870 hingegen hat hier ES [ — EER) = 
zumindest im Desktop-Betrieb ei- noch Schwierigkeiten aufgrund des (650/800 MHz) ^ 1056 
nen Stromspar-Modus benótigt. hohen Taktes des GDDRS-RAMs. 9800 GTX+ [F5 i 

Senken Sie diesen, zum Beispiel per dms 1285 158 

Um die Wertigkeit der Testergeb- Rivatuner, manuell auf die Hälfte, HD 4870/16 RN 55; 
nisse für Sie weiter zu erhöhen, fällt auch der Leerlaufverbrauch ror 127,7 1916 


hat die Redaktion Ausrüstung an- 
geschafft, um die reale Leistungs- 
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von rund 55 auf etwa 40 Watt beim 
Referenz-Design. > 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 6 GiB DDR3-1400, GF GTX 285 (182.08 WHQL); Vista x64 SP1 


05/2009 | PC Games Hardware 


* Watt: weniger ist besser, Fps: mehr ist besser 


*Nicht-Referenz-Design 


Test 


Stromspar- 
Spezial 


romsparprofi 


Als Vollversion finden Sie auf unserer DVD (Seite 1) 
den Stromsparprofi. Das Programm nistet sich neben 
der Windows-Uhr ein und erlaubt den Schnellzugriff 
auf mehrere lernende Sparmodi — mehr auf Seite 7. 


Prozessoren Last (Prime 95) 
ll Ein- und Zweikernprozessoren brauchen nur wenig Saft. Leerlauf 
B Am meisten verbraten erwartungsgemäß die Quadcores. 
BAMD-CPUs und Core i7 enthalten den Speichercontroller. 
Leistungsaufnahme CPU - Intel 
BESSER <| Watt |0 20 40 60 80 100 120 
Celeron E1200 ru 249 
Core 2 Duo E7300 үү 27,5 
Pentium Dual-Core | MEM 27,8 
E5400 40 
D oss 255 
Core 2 Duo E8200 45 
Di ЕЕ 
Core 2 Duo E4400 70 
Gw 39,6 
Core 2 Duo E8400 74 
г 
Соге 2 Рио Е8600 85 
г KEN 
Соге 2 Рио Е6320 149 
puel 
Core 2 Duo E6300 28.2 460 
Hue 
Core 2 Quad 095505 58 49,5 
Gw 19,9 
Core 2 Quad Q9300 8,5 
[m a 
Core 2 Duo E6600 15,7 53,2 
[Le e 1] 
Core 2 Quad Q9550 15,5 650 
7 Gw 
Core i7-920 123 
| ш 
Core 2 Quad Q6600 151 69,0 
i N 7, 
Core i7-940 13,6 75,5 
в Gwww—ra 25, 
Core i7-965 XE 168 858 
Core 2 Extreme Gw Д 
QX9770 283 
Соге 2 Extreme | Tawa 101,3 
QX6850 339 
Leistungsaufnahme CPU - AMD 
BESSER <| Watt |0 20 40 60 80 100 120 140 
Sempron LE-1250 — 5 329 
Gw 
Athlon X2 4850e 127 59,0 
ll 
Athlon 64 X2 4200+ 206 66,6 
p—— IP — а] 
Phenom X4 9100e 254 728 
Gs; 
Phenom II ХЗ 720 BE 232 790 
e H 
Athlon 64 X2 5000+ 253 794 
Gw 
Athlon 64 FX-62 266 320 
E LL 
Athlon X2 7750 BE ai 997 
EH 
Phenom II X4 940 BE 321 107,1 
нынын 10. 
Phenom X4 9600 278 1099 
Gww— ВЕБ] 
Phenom X4 9950 BE 381 


Methode: Messung am 12-Volt-Stecker mit Messzange Chaurin Arnoux F03; EIST/C'n'q inaktiv 
System: Intel P45/X58, AMD 790F, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 280; Windows Vista x64 SP1 
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Allerdings entsteht dann bei jedem 
Umschalten der Taktfrequenz ein 
kurzes  Bildschirmflackern;  ver- 
mutlich ist das der Grund, warum 
AMD diese Technik nicht ab Werk 
einsetzt. Bei der HD 4870 X2 hat- 
ten wir mit dem zum Testzeitpunkt 
aktuellen Catalyst 9.2 unter Vista 
x64 das Problem, dass zunächst nur 
eine Hälfte der Karte die niedrigen 
Taktraten von 507/500 Megahertz 
umsetzte. Erst nachdem wir kurz 
eine beliebige 3D-Anwendung ge- 
startet und wieder beendet hatten, 
gelang das Heruntertakten beider 
GPUs und der angeschlossenen 
Speicherbausteine. 


Bei der HD 4670, HD 4550 und ei- 
nigen neuen Partnermodellen der 
HD 4850 wie der Vapor-X von Sap- 
phire funktioniert der sogenannte 
Idle-Modus hingegen vorbildlich, 
ein Stromverbrauch von unter 10 re- 
spektive 20 Watt ist die Folge. Auch 
die Geforce 9600 GT und die Rade- 
on HD 3870 gehen nicht allzu ver- 
schwenderisch mit elektrischer En- 
ergie um - besonders im Leerlauf. 


Zudem haben wir einen Blick auf 
den Verbrauch des gesamten PCs 
bei aktuellen Spielen geworfen und 
über unsere Standard-Benchmarks 
Leistungsaufnahme 
als auch die Fps sekundengenau 
protokolliert. Das etwas überra- 
schende Ergebnis: Grafiklastige Ti- 
tel wie Crysis Warhead oder Tom 
Clancy's H.A.W.X. sind zwar sehr 
rechenaufwendig, verursachen per 
se aber keine höhere Leistungsauf- 
nahme als einfachere Spiele. Die 
höchste Last forderte Race Driver: 
Grid dem Gesamtsystem ab. Das 
Verlaufsdiagramm auf der vorigen 
Seite zeigt außerdem den Einfluss 
der Fps auf die Leistungsaufnahme 
in unserer Half-Life 2 (dt.)-Demo, 
da diese eine stark schwankende 
Fps-Charakteristik aufweist. Offen- 
bar gleichen sich die Lasten auf 
dem System wieder aus, sodass eine 
höhere Fps-Rate nicht zwangsläu- 
fig zu höherer Leistungsaufnahme 
führt. Mit aktiviertem MSAA und AF 
steigt die Leistungsaufnahme hier 
etwas an und bleibt auf einem kon- 
stanteren Niveau. 


sowohl die 


CPUs und Infrastruktur 


Prozessoren bei verschiedenen Einstellungen, Kühler, Mainboards 


o wie die Grafikkarte einen 

Teil ihrer Schaltkreise schlafen 
legt, wenn kein Spiel sie fordert, 
wechseln auch Prozessoren in 
verschiedene Sparmodi, wenn sie 
wenig zu tun haben. AMD nennt 
diese Maßnahmen Cool'n’quiet, 
bei Intel heißen sie Speedstep 
oder auch EIST; hinzu kommen 
mehrere Schlafzustände wie CIE, 
wenn wirklich nichts zu tun ist. 
Wie gut all das funktioniert, haben 
wir ausprobiert; hinzu kommt ein 
Vergleich von 30 Prozessoren bei 
deaktivierten Sparfunktionen, vom 
einkernigen Sempron LE bis hinauf 
zum Quadcore Core i7-965 XE. 


Gemessen haben wir die Stromzu- 
fuhr über den 12-Volt-Stecker für 
die CPU, denn anders als früher be- 
ziehen moderne Prozessoren ihren 
Saft kaum noch aus dem 24-poligen 
ATX-Stecker. Ein paar Watt entge- 
hen uns dadurch schon, doch die 
Relationen zwischen den einzel- 
nen Modellen stimmen. Beachten 
Sie aber, dass AMD-Prozessoren 
und der Core i7 auch Speichercon- 
troller enthalten, die ebenfalls mit 


Energie versorgt werden wollen - 
die Core-2-Chips sind von dieser 
Bürde befreit, was sich vor allem 
im Leerlauf bemerkbar macht. 


Intel-CPUs 

Dass der kleine Celeron am we- 
nigsten Energie braucht, ist kaum 
verwunderlich; überraschend je- 
doch ist der deutlich schnellere 
Core 2 Duo E7300 auf dem zweiten 
Platz. Für ihn gibt Intel eine maxi- 
male Abwärme (TDP) von 65 Watt 
an, der Chip nimmt laut unserer 
Messung aber höchstens 28 Watt 
auf und damit nicht mehr als der 
lahmere Pentium, obwohl dieser 
ein Drittel weniger L2-Cache hat. 
Das andere Ende der Skala beset- 
zen die mittlerweile eingestellten 
Core-2-Extreme-Modelle, vor allem 
der QX6850 mit 65-Nanometer- 
Technik ist ein Schluckspecht und 
braucht deutlich mehr Leistung als 
selbst der schnellste Core i7. Moder- 
ne Fertigungsverfahren senken die 
Leistungsaufnahme deutlich, was 
etwa der Vergleich zwischen dem 
alten E4400 (65 nm) und dem viel 
schnelleren, aber fast ebenso spar- 
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Stromspar- 
Spezial 


CPU-Sparfunktionen (1) «|  CPU-Sparfunktionen (2) M= 


Phenom X4 9850 BE 


NN ° 552 8:55 


m. EIST Bn 2.442 (Basis) 


B Die Sparfunktionen C'n'q und EIST kosten kaum Performance. Cinebench 1 CPU E C'n'q und EIST senken vor allem den Leerlauf-Verbrauch. Leerlauf 
B Einzig der alte Phenom verliert im Einzelkern-Test Leistung. B Die neuen 45-Nanometer-CPUs brauchen generell wenig. 
E Spiele können mit Teillast größere Unterschiede aufweisen. B EIST senkt den Verbrauch des 09550 sogar unter Last. 
Cinebench R10 - AMD Leistungsaufnahme PC — AMD 
BESSER » | Pkt. |o 4.000 8.000 12.000 16.000 BESSER <| Watt |0 50 100 — 150 20 250 300 
Phenom 1 X4 940 ВЕ | BENE 12.202 (+2%) Phenom ll X4 940 ВЕ | BE (0) 
o. C'n'q 3.421 (0 %) m. C'n'q 115 (-15%) 
Phenom 1 X4 940 ВЕ | REN 1 1.994 (Basis) Phenom Il X4 940 ВЕ | awa 2 1 1 8255 
mh ВЕ 3.405 (Basis) oCq JE 125 (Bas) 
Phenom X4 9850 BE 9.868 (0%) Phenom X4 9850 BE 248 (0%) 
о.Ста 2.550 (+22 %) m. Ста 131 (1496) 


Phenom X4 9850 BE 


А) 


o. EIST E 140 (Basis) 


mq — | WWE 2.094 (Basis) «Ст [EE 
Cinebench R10 - Intel Leistungsaufnahme PC - Intel 
BESSER » | Pkt. |0 4.000 8.000 12.000 16.000 BESSER <| Watt |0 50 100 — 150 200 250 300 
Core 2 Quad Q9550 12.746 (0%) Core 2 Quad Q9550 175 (-7%) 
o. EIST 3.541 (0%) m. EIST 113 (5 %) 
Core 2 Quad Q9550 12.711 (Basis) Core 2 Quad Q9550 | BN 166 (825) 
m. EIST G= 2.539 (Basis) o. EIST BN 119 (Basis) 
[Core 2 Extreme QX6850) 12.311 (0%) [Core 2 Extreme QX6850) 230 (0%) 
о. EIST 3.465 (+1%) m. EIST 121 (1496) 
[Core 2 Extreme QX6850) 12.238 (Basis) [Core 2 Extreme QX6850) 230 (Basis) 


System: Intel P45/X58/AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 280; Windows Vista x64 SP1 


System: Intel P45/X58/AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 280; Windows Vista x64 SP1 


= 
Leerlauf D I 
Mainboards Е CPUs: Spannung & Takt Ё "> 
I Die drei AMD-Platinen nehmen am wenigsten Leistung auf. E Die Taktfrequenz hat wenig Einfluss auf den Verbrauch. Leerlauf 
I Die Core-2-Platinen brauchen mehr, unter anderem aufgrund E Die Spannung ist viel wichtiger — Undervolting lohnt sich. 
des Speichercontrollers, der hier in der Northbridge sitzt. E Auch die CPU-Temperatur zu senken, bringt etwas. 
Leistungsaufnahme Mainboards Leistungsaufnahme PC — CPU-Spannung 
BESSER «| Watt. |0 10 20 30 40 50 60 BESSER <| Watt |0 40 80 120 160 200 
Gigab. GA-MA790GP-DSAH] | EI 13 Core 2 Quad 09550 || BEES 165 (9%) 
@1,10V 112 (4%) 
Asus MAAT Deluxe || EEE 15 
Core 2 Quad 09550 172 (590) 
Gigab. GA-MA790GP-Ds4H] Ee 16 @1,15V 114 (3%) 
Gigabyte GA-P35-D54 | | C BE l isi 50 Core 2 Quad Q9550 | BEN 122 (545) 
Ё [H] Í 
DEER 912v 117 (Basis) 
Core 2 Quad Q9550 189 (+4%) 
Asus Rampage Il Extreme | 55 9125V 119 (429) 
Methode: Messung am ATX-Stecker mit Messzange Chaurin Arnoux F03 Leistungsaufnahme PC - CPU-Takt 
BESSER <| Watt |0 40 80 120 160 200 
Core 2 Quad Q9550 | ШЕНИН 189 (-4%) 
Q 2,83 GHz 119 (-1%) 
samen E8400 (45 nm) zeigt. Dabei — Heimserver bauen möchte, sollte Core 2 Quad 09550 — — — — — BEIC RR 196 (Basis) 
” , DEE 
müssen die Strukturen nicht unbe- also ruhig auf diese vermeintlich 7 men 
dingt schrumpfen: Wie der Q9550S veraltete Technik setzen. ' l eisturigsaúfnahme Pri CPU-Temperatur 
à Ç : BESSER <| Watt 
im Vergleich zum Q9550 beweist, ан [0 40 80 120 160 200 
DEUM еы ЧДУ I | | © 09550 @ 4° J mamas 154 (6%) 
reicht oft ein frisches Stepping. Für AND Had Intel gilt gleicherma- EEA] ——oəyxFÑV ər 
EE hangt OIGG7CC | m ———— 195 (5555) 
AMD-CPUs von Temperatur, Takt und Span- 
Neuere Modelle sind auch bei AMD nung ab; Details уеггаї der Kasten System: Asus P5K Pro, Geforce GTX 280 (1 GiB), 2.048 MiByte DDR2-RAM, Vista x64 SP1 
S ` . I . * CPU-Kühler: Xigmatek Thors Hammer, Scythe Katana 3, Intel Boxed 
im Vorteil: Ein X2 4850e braucht auf der rechten Seite. Die Sparfunk- 
deutlich weniger Leistung als der tionen (siehe oben) kosten kaum 
ähnlich schnelle 5000+. Doch auch noch Performance und sollten da- 
Siehe unten 


hier brachte der Wechsel von 65 auf 
45 Nanometer breite Strukturen 
besonders viel, so unterbietet der 
neue Phenom II X4 940 BE das alte 
Topmodell 9950 BE deutlich und 
der dreikernige X3 720 BE braucht 


her im Alltag aktiviert bleiben, sie 
senken den Verbrauch des gesam- 
ten PCs um bis zu 15 Prozent. 


Infrastruktur 
Speicherriegel brauchen stets zwi- 


Lüfter und Zubehór 


E Lüfter und Zubehör sind keine großen Stromfresser. 
B Je schneller der Lüfter dreht, desto höher der Verbrauch. 
E Stark ins Gewicht fällt der extreme Delta-Lüfter. 


Leistungsaufnahme Kühler 


: : BESSER < | Watt 
nicht mehr als der schon sehr spar- schen 2 und 5 Watt, sie fallen also 0 10 20 30 
й n . Vierfach-Lüftersteuerung*] | IW 0,8 
same X4 9100e der letzten Genera- genau wie Standardlüfter (siehe = - 
Lüfter 800 U/min* EH ЕК 


tion, obwohl dieser einen aktiven 
Kern mehr zu versorgen hat. Ganz 
oben im Vergleich steht jedoch der 
Sempron als einziger Einkerner - 
wer einen möglichst sparsamen 
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rechts) kaum ins Gewicht - Main- 
boards hingegen schon, wie unser 
Benchmark oben zeigt; vor allem 
die teure Core-i7-Platine von Asus 
zieht exorbitant viel Strom. » 


Lüfter 1.900 U/min* 


mmm 6,3 


Lüfter 4.000 U/min* 


11И 


Methode: spezielle Messadapter, 2 x Voltcraft VC160 
* Modelle: Zalman ZM-MFC2, Cooltek CT140, Scythe Slipstream SY1225SL 


125H, Delta FFB1212EHE 


05/2009 | PC G 


ames Hardware Ey] 


Test 


Stromspar- 
Spezial 


USB-Mäuse und -Sticks 


ll Das portable Laufwerk von WD basiert auf einer Minifest- 
platte, daher steigt die Leistungsaufnahme stark an. 
I Die neue X8 benötigt 31 Prozent mehr Strom als die G5. 


Leistungsaufnahme USB-Sticks 


Schreibzugriff/ 


Bewegung 


Leerlauf 


BESSER 4| mW |0 500 1.000 1.500 
2 GB Е 
(Asus D33A89) 240 
6 GB инини 505 
(WD Minifestplatte) 295 
8GB Gs 55 
(Corsair Flash Survivor) 225 
16 GB was 
(OCZ ATV) 270 
32 GB д 
(0С7 Rally 2) 210 


64 GB 
(Corsair Flash Voyager) 


E 500 
225 


Leistungsaufnahme USB-Mäuse 


BESSER 4| mW. |o 100 200 300 400 500 
Sharkoon E 230 
Fireglider 140 
Logitech ИННЫ 245 
MX 518 
Microsoft кинини 305 
Wheel Optical 210 
Logitech БИ 
G5 330 
Microsoft wi 170 
Sidewinder X8 265 


Messmethode: Spezielle Messadapter, 2 x Voltcraft VC160 


Soundkarten 


Rightmark 3D Sound 
(D3D + EAX 2/4) 


I Der Onboard-Chip benötigt die geringste Leistung. Leerlauf 
B Die Xonar wurde ohne zusätzlichen Stromstecker gemessen. 
B Es gibt kaum einen Unterschied zwischen PCI und PCI-E. 
Leistungsaufnahme Soundkarten 
BESSER 4| Watt o 2 4 6 в 10 12 14 16 18 20 
Realtek High Definition | ERE 148 
Audio (Onboard) 04 
Creative X-Fi Gamer | P 16,6 
(PCI) 3,1 
Asus Xonar D2X | awr 18, 
(PCI-Express) 3,8 
Creative X-Fi A Ш 
(PCI-Express) 5,3 
иие 
ea S 53 


Messmethode: Messadapter, Voltcraft VC160; C2Q Q9450, 8 GiByte RAM, P35; Windows XP SP3 


Kostenvergleich 


BESSER > | Euro 


B Ein Athlon X2 6400+ lohnt sich aus Kosten-/Performance- 
Sicht nicht mehr. Im Leerlauf kostet er 5 Euro im Jahr. 
I Die Radeon HD 4850 ist im Unterhalt kostengünstig. 


Kostenvergleich Prozessoren: Euro pro Jahr 


0 10 20 30 40 50 60 


Volllast (Core2 
maxperf/Crysis) 


Leerlauf 


70 


Core 2 Duo E8600 


АСЕ 


Core 2 Quad 09550 


wawas 5 


Phenom Il ХА 940 BE 


=i 65 


Athlon X2 6400+ 


masa 


BESSER » | Euro 


Kostenvergleich Grafikkarten: Euro pro Jahr 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


90 


Radeon HD 4850 


Gr 1 


Geforce 9800 GTX+ 


mas 5 


Radeon HD 4870/1G 


Gwwnvrr 75 


Geforce GTX 285 


nn 83 


Berechnung: Beispiel-PC läuft 8 h/Tag, 365 Tage, 20 Eurocent pro Kilowattstunde (kWh) 
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Monitore, Festplatten 


Soundkarten, USB-Geräte, Netzwerktechnik und optische Laufwerke 


eben Grafikkarten, CPUs und 

Mainboards spielen natürlich 
auch Komponenten wie Monitore, 
Laufwerke und Soundkarten eine 
Rolle bei der Energieaufnahme. 
Wir haben daher LCDs, Festplatten, 
SSDs, Soundkarten, USB-Geräte, 
Netzwerktechnik und optische 
Laufwerke gemessen. 


Monitore 

Unsere Tests zeigen, dass die 
Stromaufnahme von LCDs mit der 
Bildschirmdiagonale steigt. Die 
verwendete Auflösung beeinflusst 
allerdings nicht den Verbrauch. Der 
Löwenanteil der aufgenommenen 
Leistung wird für die Hintergrund- 
beleuchtung verwendet, daher 
wirkt sich auch die Leuchtkraft 
messbar auf den Stromverbrauch 
aus. Mit steigender Bildschirmdia- 
gonale ist natürlich auch eine grö- 
ßere und kräftigere Hintergrund- 
beleuchtung notwendig, was die 
höhere  Leistungsaufnahme der 
großen LCDs erklärt. Zum Vergleich 
haben wir auch zwei alte 19-Zoll- 
Röhrenmonitore gemessen: Die 
Bildschirme benötigen 90 bis 100 
Watt und bieten nur 48 Zentimeter 
Diagonale. Zum Vergleich: Einige 
22-Zoll-LCDs kommen schon mit 20 
Watt aus. Die neue Bildschirmtech- 
nik spart also effektiv Energie. 


Laufwerke 

Der Vergleich zwischen herkömm- 
lichen Magnetfestplatten und Solid 
State Disks (kurz SSD) interessiert 
uns besonders. 2,5-Zoll-Festplatten 
und damit auch SSDs werden nur 
über die 5-Volt-Leitung mit Ener- 
gie versorgt. Die „großen“ Lauf- 
werke hingegen bekommen Strom 
per 5-Volt- und 12-Volt-Kabel. Die 
Leistungsaufnahme über den 
12-Volt-Anschluss ändert sich zwi- 
schen Leerlauf und Schreibzugriff 
kaum, wahrscheinlich wird diese 
Leitung für den Rotationsantrieb 
genutzt. 


Die Notebook-Festplatte von To- 
shiba kommt mit dem wenigsten 
Strom aus; die Intel-SSD benötigt 
zum Schreiben sogar 66 Prozent 
mehr Energie. Im Vergleich zu den 
3,5-Zoll-Festplatten, die 5 bis 9 Watt 
benötigen, sind SSDs natürlich im- 
mer noch sehr sparsam. Herausra- 


gend genügsam ist die Samsung F2 
Ecogreen HD502HI (500 GB): Sie 
benótigt nur 3,2 Watt (Leerlauf) 
beziehungsweise 5,2 Watt (Schreib- 
zugriff). 


Der Test zeigt auch, dass die 
Leistungsaufnahme mit der Zahl 
der Platter ansteigt. Die Barracuda 
7200.12 (1 TB) mit zwei Plattern 
benótigt zum Schreiben 6,9 Watt. 
Die Seagate Barracuda 7200.11 (1 
TB) mit drei Plattern nimmt 8,3 
Watt auf - eine Steigerung von 20 
Prozent. 


Wir haben auch ein DVD- und ein 
Blu-ray-Laufwerk als Vertreter die- 
ser Rubrik gemessen. Dabei wur- 
den die verschiedenen Betriebs- 
modi getestet. Der DVD-Brenner 
benótigt mit 7,4 Watt die meiste 
Energie während des Brennvor- 
gangs. Das Blu-ray-Laufwerk hinge- 
gen zieht 8,6 Watt beim Lesen von 
CD-Medien aus dem Netzteil. Über- 
raschend wenig benótigt es zum 
Abspielen eines Blu-ray-Films - es 
sind nur 5,2 Watt. 


Netzwerktechnik 

Gerade Geräte wie Router, Switches 
oder DSL-Modem laufen meistens 24 
Stunden am Tag. Die Leistungsauf- 
nahme der Netzwerkprodukte liegt 
zwischen 5 und 14 Watt. Der T-Sinus 
154 DSL benötigt beispielsweise im 
Jahr rund 122 Kilowattstunden. Die 
Kosten liegen bei durchschnittlich 
25 Euro. Der Belkin N1 hingegen 
kostet im Jahr nur rund 18 Euro. 
Eine Netzwerkfestplatte (NAS) ver- 
braucht etwa 30 Watt während des 
Zugriffs. Greift die Stromspartech- 
nik und werden die Festplatten im 
Leerlauf heruntergefahren, sind es 
nur noch 8 Watt. 


Soundkarten 
Der Test zeigt, dass der Onboard- 
Chip des Gigabyte GA-P35-DS4 mit 
14 Watt etwa 35 Prozent weniger 
Strom benötigt als eine Creative 
Audigy 2. Allerdings unterstützt 
der Realtek-Chip maximal EAX 2. 
Ebenfalls mit relativ wenig Ener- 
gie kommt die Creative X-Fi Gamer 
aus: Die Soundkarte verbraucht im 
EAX-Test rund 17 Watt. m 
Carsten Spille/Henner Schröder/ 
Marco Albert 
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Stromspar- 
Spezial 


Festplatten & SSDs 


ll Die gemessenen SSDs kommen mit maximal 2,6 Watt aus. 


| Schreibzugriff 


Leerlauf 


I Die Notebook-Festplatte von Toshiba arbeitet sehr effizient. 
I Die Samsung F2 ist der Stromspartipp für Desktop-PC. 


BESSER №» | Watt 


Leistungsaufnahme 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 


Toshiba MK5055GSX 


ини 5 
0,9 


(500 GB) 
===] 
Intel X25-M (80 GB) 06 25 
Seitec MSSD-325 | EEE 2,6 
(32 GB) 1,5 
Samsung F2 Ecogreen || aww 5,2 
HD502HI (500 GB) 32 
WD Velociraptor WD- | aaa 6,3 
3000GLFS (300 GB) 43 
Seagate Barracuda | ERNEUT, 
7200.12 (1 TB, 2 Platter) 48 
WDCaviarGreen || awal 6,9 
WD2OEADS (2 ТВ) 52 


Seagate Barracuda 
7200.11 (1 TB, 3 Platter) 


ыны 5,3 
64 


lestern Digital WD2500) 
(250 GB) 


NN $ 5 
70 


Seagate Barracuda 
7200.10 (500 GB) 


Gw; 
71 


Messmethode: Spezielle Messadapter, 2 x Voltcraft VC160 


Optische Laufwerke 


Leistungsaufnah- 
me in Watt 


I Das Abspielen eines Blu-ray-Films erzeugt zumindest 
beim Laufwerk keine erhóhte Stromaufnahme. 
E Das DVD-Laufwerk verbraucht nie mehr als 7,4 Watt. 


BESSER < | Watt 


Leistungsaufnahme Blu-ray-Laufwerk 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 


Leerlauf 


N? 


Blu-ray-Film abspielen | | Е 5,2 
DVD-Film abspielen =G=w 5,6 
DVD brennen йі 
CD brennen E 67 
DVD lesen ыйі 
CD lesen ЕЙ 


BESSER < | Watt 


Leistungsaufnahme DVD-Laufwerk 


0 1 2 3 4 5 6 7 8 


Leerlauf 


ШЙ 


DVD-Film abspielen 


—— A2 


CD lesen N A 
DVD lesen N 6,5 
CD brennen a 65 
DVD brennen ww sanOF 


LC-Displays 


Eingeschaltet* 


ll Die modernen LCDs von Asus und LG benötigen nur 20 Watt Stand-by 

im Betrieb. Der Stand-by-Verbrauch ist mit 4 Watt akzeptabel. 
E CRTs verbrauchen in Relation zur Größe zu viel Strom. 

Leistungsaufnahme 22-Zoll-LCDs 
BESSER «| Watt |0 10 20 30 40 50 
LG W2252TE r — $5 20 
ViewsonicVX2260wm | | ass 
Acer AL2216Wisd | Ea 35 


РРР 


liyama Prolite B2206WS 


Asus VW222U mi 
HP w2207h ЫЈ 
Asus VH226H йі 
ViewsonicVLED221wm | ə]iw 38 


FSC Amilo XL 32207 


E 28 


Viewsonic VX2240W 


wari 39 


м. 


Benq E2200HD 


Dell E228WFP 


і 


NEC LCD225WXM 


Benq G2220HD 


Samsung 226B — | BEEN 43 


Samsung 2232BW 


Eizo Flexscan 52231W 


Leistungsaufnahme 23-Zoll-LCDs 


BESSER «4| Watt |0 10 20 30 40 50 
Samsung 2343BW =s 42 
LG Flatron M237WD  ] NENNEN: 42 
Leistungsaufnahme 24-Zoll-LCDs 
BESSER 4| Watt |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
Eizo EV2411WH-GY | 0 35 
Viewsonic VX2433vum | | 42 
Asus VK246H I - M 
Samsung T240 TER 


Hyundai W240D 


Ó; 


Eizo Flexscan HD2442W 


[ ss, 


Acer G24 


D ————  Ə5 


Nec Multisync 24WMGX? 


wj 


Leistungsaufnahme 26-Zoll-LCDs 


BESSER «| Watt |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
Novita 2602WHD шш ° 
Viewsonic VA2626WM | | == 


Leistungsaufnahme 30-Zoll-LCDs 
BESSER @| Watt o 20 40 6o 80 100 120 


140 


Samsung Syncmaster 305T 


ын 116 


Dell 3008WFP 


D———— 110 


Leistungsaufnahme 19-Zoll-Röhrenmonitore 
BESSER 4| Watt o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


100 


Messmethode: Spezielle Messadapter, 2 x Voltcraft VC160 


LG 9018 UH —— 1 3— —138 


Samsung Syncmaster 957P 


D——— ! CIO u 


Peripherie 


Eingeschaltet 


B Bei Zimmerlauts 


BESSER < | Watt 


H Ein Laserdrucker für den Privathaushalt verbraucht in der 
Aufwärmphase (kurz vor dem Druck) bis zu 350 Watt. 


Stand-by 


ärke benötigen Soundsysteme wenig Strom. 


Drucker & Scanner 
0 50 100 150 200 250 300 350 


Scanner 


из 


Tintenstrahldrucker г Е 
Laserdrucker Gr i 350 
Soundsysteme 
BESSER <| Watt |o 5 10 15 20 25 30 
Logitech Cinemaz || Wa a 1 9 
Philips MMS 460 Gw > 


Teufel Concept E 


Messmethode: Messadapter, Voltcraft Digitalmultimeter 


Netzwerkgeräte 


ll Ein 2 Jahre altes DSL-Modem benötigt etwa 5 Watt. 


Aktive 
Verbindungen 


E Der Telekom-Router verbraucht 40 Prozent mehr als der Belkin. 
ll Das NAS mit zwei Festplatten benötigt bis zu 30 Watt. 
Leistungsaufnahme 
BESSER «| Watt |0 5 10 15 20 25 30 
DSL-Modem (Telekom) || EEE 5 
Switch (Linksys 5D208) ] EEE 6 
Router (Belkin N1) E 10 
Router (T-Sinus 154 DSL) | | aww 14 
NAS (FSC Storagebird 35 LR) 30 


* 200 Candela pro Quadratmeter 


Messmethode: Messadapter, Voltcraft VC160 


Messmethode: Messadapter, Voltcraft VC160 
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ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


пани > 


Rock Solid · Heart Touching 


Sockel AM2+ Mainboard 


Nvidia GeForce 8300 Chip * bis 5.200 MT/s (HyperTransport) 
4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) 

U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID 

Grafik onboard (HDMI, DVI-D, VGA) 

1x PCle x16, 2x PCle x1, 3x PCI 

4x USB 2.0 • HD-Sound ER 
Gigabit-LAN * Hybrid SLI 
ATX-Bauform 


6 GB DDR3-RAM Kit 
„GV36GB1333C9TC” 
DIMM DDR3-1.333 (PC3-10.600) 
Timing: 9-9-9-24 * Kit: 3x 2 GB 


128 GB Solid State Disk 


bis zu 175 MB/s Lesen • bis zu 100 MB/s Schreiben 
128 GB Kapazitát * SATA 3Gb/s 
2,5" Bauform 


Western 
Digital 


What drives you." 


320 GB externe Festplatte 2 TB SATA 3Gb/s Festplatte SATA Blu-ray Brenner 


,STM903203BACTE1-RK" • 320 GB Speicherkapazität ,WD20EADS" * 2.000 GB Kapazität Schreiben: 8x BD-R, 2x BD-RE, 8x BD-R DL, 2x BD-RE DL, 
5.400 Umdrehungen/Minute * 8 MB Cache * USB 2.0 IntelliPower * 5.400 bis 7.200 Umdrehungen/Minute 16x DVDR, 6x DVD-RW, 8x DVD+RW, 8x DVD+R DL, 5x 
2,5" Bauform, extern * schwarz/silber 32 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit DVD-RAM, 32x CD-R, 24x CD-RW 


Harwareverschlüsselung nach US-Regierungsstandard 
inkl. Schutztasche 


3,5" Bauform * SATA 3Gb/s Lesen: 8x BD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 
> Buffer Underrun Schutz * 4 MB Cache * SATA 


inkl. CyberLink BD Suite 6 


nam: 


Rock Solid · Heart Touching 


CPU-Kühler 
für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2, AM2-, F, F+, 1366 
Lüfterdrehzahl: 1.300 Umdrehungen/Minute 
vernickelte Kupfer-Bodenplatte 
4 Heatpipe-Verbindungen 


Grafikkarte der neuesten Generation, die mit der PhysX" Technologie des GTX250 
Grafikprozessors naturgetreue physikalische Effekte wie Explosionen oder 
Bewegungen realitátsnah und mit rasanter Performance darstellt. 


e TS à 120 mm Lüfter 
Nvidia GeForce GTS 250 Grafikchip * 745 MHz Chiptakt Maße: 114x146x126 mm 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) ° 2.200 MHz Speichertakt G ANIN WAND (BxHxT) 


Sa e e GO DD vour senses 


DirectX 10, OpenGL 2.1 e SLI Ready 
HDMI, DVI (HDCP, Dual Link), VGA 
Retail 


382° 4 
= д 


400 Watt Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 7x IDE, 2x Floppy, 2x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6-polig 
temperaturgeregelter 120 mm Lüfter 
Überspannungs-, Überlast- 

und Kurzschlussschutz 

Aktiv PFC E 

EPS, ATX12V 2.3, 
ATX 2.03, ATX 


CHIEFTEC 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


154" Notebook 


Intel? Core" 2 Duo P8600 (2,4 GHz) 
40 GB RAM * 320 GB Festplatte 
Acer Crystal Eye Webcam * Cardreader 
Gigabit-LAN, W-LAN, Bluetooth 
Microsoft? Windows Vista® 
Home Premium (OEM)) 


ATI Mobility Radeon HD3650 
DVD+RW DL Laufwerk 
HDMI 


5x optischer Zoom 
2,7" LCD-Monitor 


10,1" Netbook und Samsung SE-S084B DVD-Brenner 
Intel® Atom N270 (1,6 GHz) * Intel? GMA 950 Grafik 
10,1" LED-Display (1.024x576) * 1,5 GB DDR2-RAM 
160 GB Festplatte ° Webcam ° Cardreader  fg»gse»w«e 
LAN, WLAN, Bluetooth . 
SuSe Linux 


22" Widescreen TFT-Monitor 
54,6 cm Bilddiagonale 
1.920x1.080 Pixel 
2 ms (grau-zu-grau) Reaktionszeit 
Helligkeit: 300 cd/m? 
dyn. Kontrast: 20.000:1 
Lautsprecher 
HDMI, DVI (HDCP), 
VGA, Audiobuchse 


USB-Soundkarte 
Samplingrate: 16-bit/48kHz 


iiyama 


Digital-Out (optisch), USB 2.0 


E 


Alharkoon 


ATX PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 4x 3,5" 
Lüfter: 2x 120 mm 

Front: 2x USB, 1x eSATA, 
2x Audio 

Midi Tower 
ATX-Bauform 


Multimedia-Player 


Video/Stereo-Cinch 
inkl. Fernbedienung 


^ 66? 
k 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


8 Megapixel Auflósung 
Empfindlichkeit bis ISO 3.200 
USB 2.0, AV-Out 


A/D Wandler: 48 kHz/16 Bit 
Line-In (4x Cinch), Line-Out (4x Cinch), 


Wiedergabe gängiger Video-, Audio- und Fotoformate 
USB 2.0, HDMI mit HDTV 1080i, Scart, YUV, 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Die Olympus X-845 verbindet unbeschwerten Fotospaß mit dem guten Gefühl, die Erlebnisse in 
bester Olympus-Qualität festzuhalten. Dabei überzeugt sie nicht nur mit 8 Megapixeln, 5fach 
optischem Zoom und 2,7" großem LCD: Durch die große Auswahl an Aufnahmeprogrammen 
setzt sie auch nahezu jede Situation ins rechte Licht. 


xD-Steckplatz 


Surround-Sound-Headset 


3x 3,5 mm Kopfhörer-Klinkenstecker 
1x 3,5 mm Mikrofon-Klinkenstecker 
USB-Stecker zur Stromversorgung 
einseitige Kabelführung 
Lautstärkeregler 
faltbar 


8920 Е 


3 E 
CT 


| OLG 
32" LCD TV-Gerät = 
32" (81 cm) Bilddiagonale (16:9) 
1.920x1.080 Pixel Auflósung (Full HD, 100 Hz) 
dynamischer Kontrast: 50.000:1 * Helligkeit: 500 cd/m? 
Analog- und DVB-T-Tuner * Lautsprecher 
3x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, S-Video, Video/StereoCinch, 
Digital-Out (optisch) 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 15.04.2009. 


ALTERNATE 
01805 - 9050 40" 


Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Fon: ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de 
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Sockel-AM3-Platinen 


Vier Boards im Test 


* Stromsparmodi 


Phenom-Il-CPUs im 
AM3-Format haben 
ein sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis 
und entsprechende 
DDR3-Dual-Channel- 
Kits sind mittler- 
weile nur noch 
wenig teurer als 
ihre DDR2-Pendants. 
Wir testen vier 
AM3-Boards und 
empfehlen die opti- 
male Grundlage für 
Phenom-II-PCs. 


ür die neuen AMD-CPUs 
ist ein Sockel-AM3-Main- 

board nicht unbedingt 
nötig: Alle Phenom-II-Modelle im 
AM3-Format lassen sich auch mit 
AM2-Platinen nutzen; eventuell 
ist ein BIOS-Update erforderlich. 
Für AM3-Boards spricht hingegen 
die DDR3-Unterstützung - vor dem 
Kauf wollen viele potenzielle Auf- 
rüster wissen, wie viel Prozent der 
Phenom II mit DDR3-RAM schnel- 
ler ist als mit DDR2-Speicher. 


Unser Test von AM3-CPUs in der 
vergangenen Ausgabe lieferte 
die Antwort: Im besten Fall läuft 
der Phenom II X4 810 mit DDR3- 
1333-Modulen deutliche 19 Pro- 
zent schneller als mit DDR2-1066- 
Speicher. Das gilt allerdings bisher 
nur für den Gangster-Shooter GTA 
4 - dessen Hardware-Anforderun- 
gen sind jedoch in jeder Hinsicht 
außergewöhnlich. Bei anderen 
Spielen liegen DDR3-1333- und 
DDR2-1066-RAM hingegen prak- 
tisch gleichauf. Sind AM3-Main- 
boards daher überflüssig’ Ganz 
sicher nicht: Zwei der getesteten 
Platinen liefen sogar im schnel- 
len DDR3-1600-Modus stabil und 
alle AM3-Modelle liefern gute OC- 
Ergebnisse. Alle Vor- und Nachtei- 
le der beiden AMD-Plattformen 
haben wir auf der rechten Seite 
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aufgelistet. Umfangreiche Über- 
taktungstests mit AM2+- und AM3- 
Mainboards finden Sie zudem in 
der aktuellen Ausgabe 02/2009 der 
PC Games Hardware Extreme. 


Verfügbare Chipsätze 

Bisher ist das Angebot an Sockel- 
AM3-Boards noch sehr überschau- 
bar: Zum Redaktionsschluss waren 
lediglich jeweils zwei Mainboards 
von Asus, Gigabyte und MSI so- 
wie eine AM3-Platine von Asrock 
verfügbar. Dabei kommt stets ei- 
ner der aktuellen AMD-Chipsätze 
790X, 790FX oder 790GX zum 
Einsatz. Alle drei haben individuel- 
le Vorteile: Der 790GX eignet sich 
dank flotter Onboard-Grafik mit 
dediziertem Speicher (Sideport) 
sowie HD-Video-Unterstützung für 
HTPCs oder móglichst günstige 
Spielerechner. Der 790FX eignet 
sich hingegen optimal für Crossfi- 
re, denn er stellt zwei Grafikkarten 
jeweils 16 PCI-Express-2.0-Lanes 
zur Verfügung. Bei 790GX und 
790X sind es nur zweimal acht PCI- 
E-2.0-Lanes - daher sind diese bei- 
den im Dual-Grafikkarten-Einsatz 
bei manchen Spielen langsamer. 
Zudem beherrscht der 790FX 
Crossfire mit vier Karten, denen 
dann aber ebenfalls nur jeweils 
acht Bahnen zur Verfügung stehen. 
Für den 790X spricht dagegen der 


relativ niedrige Preis. Als South- 
bridge kommt bei allen drei Chip- 
satzvarianten die aktuelle SB750 
zum Einsatz. 


Auf der Cebit zeigten manche 
Mainboard-Hersteller zudem AM3- 
Platinen mit den Nvidia-Chipsät- 
zen Nforce 780a SLI sowie 980a 
SLI (gleicher Chip, neuer Name). 
Verfügbar Modelle 
aber bisher noch nicht. DFI wollte 
uns ebenfalls ein AM3-Board mit 
790FX-Chipsatz schicken - leider 
kam das Testmuster nicht rechtzei- 


sind diese 


tig vor Abgabeschluss bei uns an. 


Gigabyte MA790XT-UDÁP: Gute 
Ausstattung zum fairen Preis; 
Verbesserungsbedarf beim BIOS 
I Als einzige bisher verfügbare Pla- 
tine verfügt das MA790XT-UD4P 
über den 790X-Chipsatz - ohne 
Onboard-Grafik und mit nur jeweils 
acht Lanes für zwei Grafikkarten im 
Crossfire-Modus. Der Preis ist ledig- 
lich zehn Euro niedriger als beim 
М4А78Т-Е von Asus mit 790GX- 
Chip samt integrierter Radeon HD 
3300. Dafür ist die übrige Ausstat- 
tung des Gigabyte-Boards besser. So 
bietet das MA790XT-UD4P acht an- 
stelle von sechs SATA-Anschlüssen. 
Per Blende können Sie zwei davon 
für E-SATA-Laufwerke nutzen. Zu- 
dem erreicht die blaue 790X-Platine 


im USB-Test 32,9 MiByte/s und liegt 
damit vor den drei Konkurrenten. 
Auch das Layout ist gelungen: Sechs 
der acht SATA-Ports sind gewinkelt 
angebracht, um nicht von langen 
Grafikkarten blockiert zu werden, 
und sitzen relativ weit oben auf der 
Platine. Zwischen den beiden Gra- 
fiksteckplätzen ist viel Platz - selbst 
beim Crossfire-Einsatz mit zwei 
Dual-Slot-Karten können Sie zwei 
PCI-Express-x1- und einen PCI-Slot 
nutzen. 


Auch die Kühlung liefert gute 
Ergebnisse: Nach unserem zwei- 
stündigen Stabilitätstest wurde 
die 790X-Northbridge lediglich 45 
Grad Celsius warm. Dabei haben 
wir die Temperatur auf der Plati- 
nenrückseite gemessen, um die 
Original-Wärmeleitpaste zwischen 
Chip und Kühler beibehalten zu 
können. Auf der Platinenrückseite 
direkt hinter den Spannungswand- 
lern waren es im Stabilitätstest mit 
Standard-CPU-Spannung nur 48 
Grad Celsius. Während aller Tests 
lag die Umgebungstemperatur bei 
rund 25 
rungswürdig ist dagegen das BIOS; 
wir haben mit der finalen und zum 
Testzeitpunkt aktuellen Version F2 
getestet. Dabei wurde die Vorgabe 
für die Command-Rate nicht über- 
nommen: Egal ob wir manuell IT 


Grad Celsius. Verbesse- 
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Stromsparmodi geprüft 


AM3-Mainboards 


Mainboard MSI 790FX-GD70 Gigabyte MA790XT-UD4P | Asus M4A78T-E Asrock M3A790GXH/128M 
Stromsparmodus Green Power Energy Saver Advanced EPU Intelligent Energy Saver 
Tool erforderlich Nein (BIOS oder Knopf) Ja (im Hintergrund) Ja (im Hintergrund) Ja (im Hintergrund) 
Windows-Leerlauf (Stromsparmodus aus) 159,4 Watt (Basis) 164,6 Watt (Basis) 160,5 Watt (Basis) 183,7 Watt (Basis) 
Windows-Leerlauf (Stromsparmodus an) 157,4 Watt (-1 96) 164,4 Watt (0 96) 161,0 Watt (0 96) 183,4 Watt (0 96) 
HD-Video, 720p, wmv (Stromsparmodus aus) 170,6 Watt (Basis) 168,4 Watt (Basis) 173,3 Watt (Basis) 184,6 Watt (Basis) 
HD-Video, 720p, wmv (Stromsparmodus an) 168,2 Watt (-1 96) 168,7 Watt (0 96) 174,2 Watt (+1 96) 183,2 Watt (-1 96) 
Crysis*, 10 Min (Stromsparmodus aus) 253,4 Watt (Basis) 247,0 Watt (Basis) 251,7 Watt (Basis) 259,5 Watt (Basis) 
Crysis*, 10 Min (Stromsparmodus an) 247,3 Watt (-2 96) 243,0 Watt (-2 96) 250,6 Watt (0 96) 263,4 Watt (+2 96) 
Durchschnittlicher Verbrauch (Stromsparm. aus) | 194,5 Watt (Basis) 193,3 Watt (Basis) 195,2 Watt (Basis) 209,3 Watt (Basis) 
Durchschnittlicher Verbrauch (Stromsparm. an) | 191,0 Watt (-2 96) 192,0 Watt (-1 96) 195,3 Watt (0 96) 210,0 Watt (0 %) 


* Level: Fleet, 1.280 x 1.024, kein ЕЅАА/АЕ DX9, „Hoch“ 


oder 2T auswählten - laut CPU-Z 
wurde stets IT verwendet. Auch 
mit dem Beta-BIOS F2b trat dieser 
Fehler auf. Wenn Gigabyte den Bug 
mit einem Update beheben kann, 
lässt das BIOS aber kaum Wünsche 
offen. So speichern Sie Ihre Einstel- 
lungen mit der Taste F11 einfach in 
einem Profil und vergeben sogar ei- 
nen individuellen Namen (etwa ,si- 
chere Werte“ oder „Overclocking‘). 
Übertakter kónnen alle wichtigen 
Spannungen in feinen Stufen auf 
Extreme-OCtaugliche Werte set- 
zen. Die serienmäßig aktive Lüfter- 
steuerung regelte die Lüfterdreh- 
zahl des Scythe Ninja 2 im Test in 
extrem feinen Stufen und passte 
dabei die CPU-Temperatur schnell 
an. Zudem soll die Lüftersteuerung 
einen Gehäuselüfter regeln können 
- im Test mit dem Scythe-Lüfter 
S-Flex blieb die Drehzahl jedoch 
unverändert. 


Zudem stehen vier Speicherteiler 
zur Auswahl, mit denen Sie das 
RAM bei Standard-Referenztakt 
mit bis zu 800 MHz (DDR3-1600) 
nutzen können. Im Test lief der 
DDR3-1600-Modus aber selbst mit 
den Timings 9-9-9-27 und 1,95 Volt 
nicht stabil. Eventuell hilft hier 
ebenfalls ein BIOS-Update. Giga- 
byte liefert zwar das Stromspar-Tool 
Easy Energy Saver mit, damit sank 
die Leistungsaufnahme des PCs 
(Phenom II X4 810, Radeon HD 
4870) im Windows-Leerlauf aber 
lediglich von 164,6 auf 164,4 Watt. 
Die übrigen Testkandidaten liefern 
ebenfalls individuelle Stromspar- 
techniken - alle Ergebnisse finden 
Sie in der Tabelle ganz oben auf die- 
ser Seite. 


Asus М4А78Т-Е: 790GX-Platine 
mit vielen OC-Optionen, aber 
geringer USB-Leistung Ё Passend 
zur HD-fähigen Onboard-Grafikein- 
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heit Radeon HD 3300 bietet das 
M4A78T-E neben einem analogen 
D-Sub-Anschluss einen HDMI- sowie 
einen DVI-Ausgang zur Wiedergabe 
am TFT oder am HD-Fernseher. Di- 
rekt neben der 790GX-Northbridge 
sitzt ein DDR3-1333-Speicherchip 
von Elpida mit 128 MiByte. Er dient 
der Radeon HD 3300 als dediziertes 
Grafik-RAM (Sideport-Technik). 
Im BIOS kónnen Sie zudem den 
Takt der Grafikeinheit sowie des 
SideportSpeichers anheben und 
deren Spannung bestimmen. Ins- 
gesamt bietet das BIOS zahlreiche 
OC-Optionen. So lassen sich unter 
anderem die Spannungen von CPU, 
RAM, Northbridge, Southbridge 
und HT-Link anpassen. Damit mehr 
als 1,45 Volt CPU-Spannung zur Ver- 
fügung stehen, müssen Sie zunächst 
den Jumper ON CPU* versetzen - 
offenbar eine Vorsichtsmaßnahme 
für unerfahrene Übertakter. Der 
Jumper sitzt direkt neben der BIOS- 
Batterie. Sehr praktisch: Wie beiden 
meisten aktuellen Asus-Mainboards 
tippen Sie die gewünschte Span- 
nung im BIOS direkt ein, anstatt 
umständlich herumzuscrollen. Zu- 
dem können Sie Northbridge- und 
HT-Multiplikator einstellen - das ist 
wichtig, wenn Sie die CPU per Refe- 
renztakt übertakten wollen. 


Dementsprechend lief das Asus- 
Mainboard in unserem OC-Test mit 
300 MHz Referenztakt stabil. Wie 
bei den übrigen Testkandidaten 
können Sie zudem im BIOS per 
Speicherteiler den DDR3-1600- 
Modus auswählen. Anders als die 
Platinen von Gigabyte oder Asrock 
lief das MÁA7ST-E mit dem G.Skill- 
Speicher F3-12800CL7D-4GBPI bei 
1,9 Volt und den Timings 8-8-8-24, 
2T problemlos mit 800 MHz Spei- 
chertakt (DDR3-1600). Allerdings 
stórte im Test mit der aktuellen BI- 
OS-Version 0801 noch ein Bug: P 


Details der Testkandidaten 


MSI 790FX- SUED (790FX) 
wm 


Hier aktivieren Sie den Stromsparmodus 
Green Power oder übertakten die CPU. 


Gigabyte MA790XT-UD4P (790X) 


Bei dem Gigabyte-Tool starten Sie mit 
einem Klick den Stromsparmodus. 


Asus M4A78T-E (790GX) 


Der 128-MiByte-Speicher-Chip von Elpida 
(DDR3-1333) dient als Grafik-RAM. 


Rückschrittlich: Wer Crossfire nutzen 
móchte, muss die Selektorkarte umdrehen. 


AM2+ gegen AM3 


АМ2+ 


АМЗ 


3» Weite Verbreitung 
Viele Spieler haben bereits ein 
AM2---Board und können die neuen 
Phenom-II-CPUs sofort nutzen. 


ср CPU-Kompatibilität 
Sogar die neuen AM3-CPUs laufen 
auf AM2+-Mainboards. 


єр Niedriger Preis: Board 
Viele AM2+-Platinen kosten weniger 
als 100 Euro. Simple-HTPC-Boards 
gibt es ab 40 Euro. 


аг Niedriger Preis: DDR2-Speicher 
DDR2-RAM ist enorm günstig: Vier 
GiByte bekommen Sie ab 30 Euro. 


73 Leistung: DDR2-Speicher 
Je nach Spiel oder Anwendung ist 
DDR2-1066-RAM langsamer als 
DDR3-1333-Speicher. 


3» Leistung: DDR3-Speicher 
Bei manchen Anwendungen oder 
Spielen (GTA 4) ist DDR3-1333-RAM 
schneller als DDR2-1066-Speicher. 


d CPU-Erkennung 
Für aktuelle Phenom-II-Prozessoren 
ist kein BIOS-Update nótig. 


ср OC-Potenzial 

Alle vier getesteten AM3-Mainboards 
bieten viele OC-Optionen und laufen 
mit 300 MHz Referenztakt stabil. 


= Hoher Preis: DDR3-Speicher 
Trotz Preissenkungen ist DDR3-RAM 
immer noch teurer als DDR2-Speicher. 


= CPU-Abwärtskompatibilität 
AM2+-CPUs arbeiten nicht auf AM3- 
Boards — auf X4 920 und X4 940 BE 
müssen Sie zunáchst verzichten. 
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Test 


AM3-Mainboards 


Empfehlung der Redaktion 


MSI 


790FX-GD 70 


Нагішаге 


Dank gutem Layout finden vier Grafiksteckplätze sowie ein PCI-E-x1- und ein PCI-Slot 
Platz. Im I/O-Bereich: digitale Sound-Ausgänge, E-SATA, Firewire sowie zweimal LAN. 


Ein eindeutiger Testsieg: sehr 
gute OC-Optionen, beste Aus- 
stattung und eine sinnvolle 
Stromsparfunktion. 


Dem 790FX-GD70 sieht man 
sofort an, dass es sich um ein 
High-End-Board handelt: Auf der 
Platine hat MSI vier Grafiksteck- 
plätze untergebracht — jeweils mit 
dem nötigen Abstand für Karten 
mit großem Kühler. Wohlhabende 
Spieler können so beispielsweise 
vier HD-4870-Modelle kombinie- 
ren — jedenfalls sofern Gehäuse 
und Netzteil mitspielen. Dank 
790FX-Chipsatz stehen vier Karten 
jeweils acht PCI-Express-2.0- 
Lanes zur Verfügung, bei Crossfire 
mit zwei Karten sind es jeweils 

16 Bahnen. Unter dem riesigen 
Kühlkörper wird die Northbridge 
in unserem Stabilitätstest unbe- 
denkliche 47,8 Grad Celsius warm 
(gemessen auf der Rückseite der 
Platine). 


Zudem bietet das 790FX-GD70 
als einziges Board im Test zwei 
Gigabit-LAN-Ports — beide sind 
sehr schnell. Auch die USB-Leis- 
tung ist mit 30,1MiByte/s gut. 

Bei Anno 1701 und Super Pi ist 
das MSI-Board ebenfalls flott — 
die Platinen von Asus und Asrock 
liegen jedoch leicht in Führung, da 
der Referenztakt hier serienmäßig 
ein wenig zu hoch ist. 


Im unteren Bereich der Platine 
kónnen Sie per Schalter den 
Stromsparmodus Green Power 
anschalten — alternativ funktio- 
niert das auch per BIOS-Option. 
Damit wird die Anzahl der Phasen 
für die Stromversorgung von CPU, 
Chipsatz und RAM gesenkt. So bot 
Green Power eine etwas größere 
Ersparnis als die Stromsparfunktio- 
nen der übrigen Platinen (siehe 
Tabelle auf der vorherigen Seite). 
Neben dem Stromsparknopf 
befindet sich der Schalter „OC- 
Gear". Wenn Sie ihn betätigen, 
kónnen Sie mit dem benachbarten 
Drehregler im laufenden Betrieb 
den Referenztakt anheben — das 
funktionierte im Test sehr gut. 


Natürlich finden Übertakter auch 
im BIOS alle wichtigen OC- 
Optionen samt Northbridge- und 
HT-Multiplikator. Dazu gibt es die 
meisten Spannungsoptionen aller 
Testkandidaten (etwa CPU VDD, 
PLL oder DDR-Vref). Unseren OC- 
Versuch mit 300 MHz Referenztakt 
besteht das MSI-Board ebenso 
mühelos wie den Stabilitätstest 
im DDR3-1600-Modus bei 1,9 Volt 
Speicherspannung. 


Fazit: Dank guter OC- und Leis- 
tungsergebnisse liegt das 790FX- 
GD70 vor der Konkurrenz. Wer 
bereit ist, 170 Euro auszugeben, 
bekommt eine Top-Platine. (dm) 


Preis: € 170,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,37 
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Zwar konnten wir unsere Einstel- 
lungen in einem von vier Profilen 
(BIOS-Savegames) sichern, sobald 
wir diese geladen hatten, startete 
der PC jedoch nicht mehr - auch 
mit Werten, die zuvor keine Pro- 
bleme machten. Zudem sind die 
Standardeinstellungen nicht opti- 
mal: Serienmäßig sind sinnvolle 
Optionen wie Cooln'quiet, CIE 
und die Lüftersteuerung abgeschal- 
tet. Als wir die Steuerung („Оѓап“) 
aktivierten, regelte sie die Drehzahl 
von Scythes 120-Millimeter-Lüfter 
in feinen Stufen, allerdings arbeite- 
te sie im Test nicht immer logisch 
und hob die Drehzahl manchmal 
ohne erkennbaren Grund leicht 
an. Wer einen CPU-Lüfter mit 
Drei-Pin-Anschluss verwendet, 
muss zudem als Modus ,DC* statt 
„PWM“ auswählen. Darüber hinaus 
kónnen Sie die Drehzahl von zwei 
weiteren Propellern der automa- 
tischen Steuerung überlassen. Bei 
den verwendeten S-Flex-Modellen 
von Scythe wurde die Drehzahl 
allerdings lediglich gesenkt und 
nicht wieder angehoben. 


Die größten Schwächen zeigen sich 
jedoch in unseren Leistungstests: 
Zwar erzielt das Asus-Board bei Su- 
per Pi und Anno 1701 sehr gute Er- 
gebnisse, die USB-Übertragungsra- 
te liegt allerdings bei lediglich 21,9 
MiByte/s. Damit ist sie 11 MiByte/s 
geringer als beim MA790XT-UD4P 
von Gigabyte. Auch die Sendeleis- 
tung des Netzwerk-Chips liegt mit 
102 MiByte/s hinter den Konkur- 
renten von Gigabyte und MSI - der 
Unterschied ist aber nur gering. Ei- 
nen gemischten Eindruck machen 
die besonderen Ausstattungsmerk- 
male: Das Mini-Betriebssystem Ex- 
press Gate ist zum Surfen oder für 
die Fehlersuche hilfreich, die Tur- 
bo-Button-Funktion ist aber über- 
flüssig: Per Software legen Sie fest, 
dass das System vorübergehend 
übertaktet wird, wenn Sie im lau- 
fenden Betrieb den Power-Button 
drücken. Allerdings lassen sich die 
Stufen nicht konfigurieren und rei- 
chen nur bis maximal 210 MHz. 


Asrock M3A790GXH/128M: Der 
Preis ist gut, die Leistungsauf- 
nahme zu hoch W Wie die Asus- 
Platine M4A78T-E verfügt Asrocks 
790GX-Board neben einem analo- 
gen D-Sub-Anschluss über einen 
HDMI- und einen DVI-Ausgang für 
den Einsatz im HD-fähigen HTPC 
samt Flachbildfernseher. Der Gra- 


fikeinheit Radeon HD 3300 stehen 
auch hier per Sideport-Technik 128 
MiByte DDR3-1333-Speicher zur 
Verfügung. Auch sonst ist die Aus- 
stattung für den niedrigen Preis 
von 110 Euro mit sechs SATA-Ports, 
einem optischen Digitalausgang 
sowie einem schnellen LAN-Con- 
troller gelungen. Unpraktisch ist 
dagegen das Layout: Die SATA-Ports 
befinden sich sehr weit unten auf 
der Platine - das ist ärgerlich, wenn 
Sie ein SATA-DVD-Laufwerk in 
einem großen Gehäuse weit oben 
unterbringen wollen. Umständlich 
ist zudem die Selektorkarte: Wenn 
Sie Crossfire nutzen wollen, müs- 
sen Sie diese zunächst umgedreht 
in den Slot schieben. Bei der Küh- 
lung verzichtet Asrock auf eine 
Heatpipe sowie Kühler für die 
Spannungswandler. In unserem 
Stabilitätstest mit CPU-Standard- 
spannung wurden die Wandler je- 
doch nicht außergewöhnlich warm 
- wir haben rund 55 Grad Celsius 
auf der Platinenrückseite direkt 
hinter den Spannungswandlern 
gemessen. Bei der Northbridge, die 
unter einem schlichten Alukühler 
sitzt, waren es 51,8 Grad Celsius. 


Erschreckend hoch ist hingegen die 
Leistungsaufnahme: Im Windows- 
Leerlauf „verbrauchte“ der Test- 
PC (X4 810, HD 4870) 183,7 Watt 
- beim 790FX-GD70 von MSI sind 
es mit den gleichen Komponenten 
lediglich 159,4 Watt. Mit Asrocks 
Stromspar-Tool Intelligent Energy 
Saver sank die Leistungsaufnah- 
me nur um 0,3 Watt. Auch bei der 
Wiedergabe eines HD-Videos oder 
bei Crysis war der Strombedarf 
des M3A790GXH höher als bei den 
Konkurrenzmodellen. Die übrigen 
Leistungswerte (USB, LAN, Spiele, 
Super Pi) sind hingegen gut und 
unseren OC-Test mit 300 MHz Refe- 
renztakt besteht das 790GX-Board 
problemlos. Für den DDR3-Modus 
steht ein passender Teiler bereit, 
das System läuft damit jedoch nicht 
stabil. Immerhin bietet das BIOS 
alle wichtigen OC-Optionen. m 

Daniel Möllendorf 


FAZIT: 
AM3-Boards 


Нагашаге 


Die beste Wahl für Overclocking oder 
Crossfire ist derzeit das 790FX-GD70 
von MSI. Auch Gigabytes MA790XT- 
ОРАР bietet gute Leistung und viele 
OC-Optionen zum fairen Preis; warten 
Sie jedoch auf ein BIOS-Update. 


www.pcgameshardware.de 


AM3- 
MAINBOARDS 


Produkt 


AM3-Mainboards 


790FX-GD70 


MA790XT-UD4P 


M4A78T-E 


M3A790GXH/128M 


Hersteller (Webseite) | MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Asus (www.asus.de) Asrock (www.asrock.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 170,-/befriedigend Ca. € 120,-/gut Ca. € 130,-/gut Ca. € 110,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 790FX/SB750 790X/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.0/1.0 F2/1.0 0801/1.02G .00/1.05 
Typberatung | Übertakter, Crossfire-Nutzer Preisbewusste Übertakter Übertakter, HTPC-Nutzer Preisbewusste Aufrüster, HTPC-Nutzer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,25 1,50 ,50 ‚75 
Ausstattung | 1,55 1,62 1,65 1,70 
Speichersteckplätze | 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-E-x16-Slots | Vier Slots Zwei Slots Zwei Slots Drei Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Ein x1-Slot Drei x1-Slots Zwei x1-Slots Ein x1-Slot 
PCI-Slots | 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) Port (Atheros LIE) Port (Realtek RTL8111DL) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 9 Ports 8 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 11 Ports 12 Ports 2 Ports 2 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports Port Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 3 Ports 2 Ports 2 Ports 
SATA-Anschlüsse | 8 Ports 8 Ports 5 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 1 Port 2 Ports (durchgeschleift) Port Port (durchgeschleift) 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port Port Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0-1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC889 Realtek ALC889A Via VT17085 Realtek ALC890 
Sound-Anschlüsse | Koaxial, optisch Koaxial, optisch Optisch Optisch 
Lüfteranschlüsse | 5 Anschlüsse 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 4 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/A x SATA 1 x PATA/4 x SATA X PATA/A x SATA 1x PATA/4 x SATA 
Sonstige Ausstattung | OC-Regler auf Platine (OC Dial), Diagnose- Dual-BIOS 28 MiByte DDR3-Grafikspeicher (Sideport), 128 MiByte DDR3-Grafikspeicher (Sideport) 
LEDs, zwei Crossfire-Brücken Express Gate, Turbo Key 
Software | Norton Internet Security, MSI Overclocking Gigabyte Easy Tune 6, Gigabyte @BIOS Norton Internet Security 2008, Asus Turbo V, Mcafee Virus Scan, Asrock OC Tuner, 
Center, MSI Live Update 3 Asus Update, PC Probe II Asrock Intelligent Energy Saver 
Eigenschaften | 1,33 1,68 1,60 1,88 
Multi-GPU-Unterstützung | 2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 2x8 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Besondere Funktionen 


Quad-Crossfire 


2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Onboard-Grafik: Radeon HD 3300, 
HD-Video-Unterstützung 


Onboard-Grafik: Radeon HD 3300, 
HD-Video-Unterstützung 


Referenztakt | 200 bis 600 MHz 200 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 150 bis 500 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Northbridge-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speicherteiler | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 15 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 19 weitere 


CPU-Spannung (X4 810: 1,3 Volt) 


0,98 bis 1,93 Volt, 0,01-V-Schritte 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


0,8 bis 1,65 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,6 bis 1,6125 Volt, 0,0125-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,19 bis 2,4 Volt, 0,01-V-Schritte 


Normal bis +0,75 Volt, 0,05-V-Schritte 


,5 bis 2,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


,48 bis 2,4 Volt, grobe Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,75 bis 1,73 Volt, 0,01-V-Schritte 


Normal bis +0,3 V, 0, 1-V-Schritte 


,3 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


0,6 bis 1,6125 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


0,85 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte 


‚2 oder 1,35 Volt, 0, 15-V-Schritt 


PCI-E-Spannung 


0,75 bis 1,73 Volt, 0,01-V-Schritte 


Normal bis +0,3 V, 0,1-V-Schritte 


HT-Spannung 


1 
1 
1 
0,85 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte 


,2 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


,3 oder 1,35 Volt 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Max FSB 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (CPU-Lüfter in 
Lüfter manuell in 


100er-Schritten, vier weitere 
Prozentstufen) 


Ja (CPU-Lüfter fast stufenlos, ein weiterer 
Lüfter reagiert nicht) 


a (CPU in 100er-Stufen, zwei weitere Lüfter 
werden nur gesenkt) 


a (CPU-Lüfter in 100er-Schritten) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Saveg., M-Flash, Multistep OC Booster 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames 


unten untergebracht 


unten untergebracht 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm)| 19 Sekunden 19 Sekunden 6 Sekunden 5 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 38 Sekunden 39 Sekunden 30 Sekunden 36 Sekunden 
Realer Referenztakt (CPU-Z v1.50) | 200,0 MHz 200,5 MHz 200,7 MHz 200,8 MHz 
Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports sind relativ weit Problemlos SATA-Ports sind relativ weit SATA-Ports sind relativ weit 


unten untergebracht 


Northbridge-Temperatur 


47,8 Grad Celsius 


45,0 Grad Celsius 


48,6 Grad Celsius 


51,8 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 


157,4 Watt (Green Power aktiviert) 


164,4 Watt (Easy Energy Saver aktiviert) 


161,0 Watt (EPU aktiviert) 


183,4 Watt (Intelligent Energy Saver aktiviert) 


Leistungsaufnahme: Stabilitätstest* 


274,4 (Green Power aktiviert) 


264,1 Watt (Easy Energy Saver aktiviert) 


264,9 Watt (EPU aktiviert) 


277,8 Watt (Intelligent Energy Saver aktiviert) 


Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
Praxisprobleme | - Manuelle BIOS-Vorgabe für Command- Wird ein BIOS-Savegame (, OC Profile") 
Rate wird nicht übernommen geladen, startet der PC nicht mehr. 
Leistung | 1,33 1,38 1,42 1,41 
Spieleleistung Durchschnitts-/Min-Fps*| 23/20 Fps — sehr gut 23/19 Fps — sehr gut 24/20 Fps — sehr gut 24/20 Fps — sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 26,4 Sekunden 26,9 Sekunden 26,2 Sekunden 26,2 Sekunden 


USB-Leistung 


30,1 MiByte/s — gut 


H 32,9 MiByte/s - gut 


H 21,9 MiByte/s – ausreichend 


31,8 MiByte/s — gut 


LAN-Leist. (senden/empfangen) 


H 115/116 MiByte/s - sehr gut 


113/115 MiByte/s — sehr gut 


102/116 MiByte/s — gut 


H 96/103 MiByte/s – gut 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 
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OC-Test: 300 MHz Referenztakt | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
OC-Test: DDR3-1600, 1,9 Volt | Bestanden mit 8-8-8-24 Nicht bestanden Bestanden mit 8-8-8-24 Nicht bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
‚ чн Sehr viele OC-Optionen . чн Relativ günstig ‚ ч DDR3-1600 stabil ‚ &» Relativ niedriger Preis 
F A Z | | GE {> Gute Ausstattung Wertung: sp Viele OC-Optionen Wertung: «> HD-fáhige Grafikeinheit Wertung: «в HD-fáhige Grafikeinheit 
1,37 = Relativ teuer 1,49 = DDR3-1600 instabil 1,50 = Schlechte USB-Leistung 1,56 = Hohe Leistungsaufnahme 
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* Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1701 v1.02, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Catalyst 9.2 
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Acht aktuelle LCDs 


mit 22 und 24 Zoll 


Laut unserer 
Umfrage auf pc- 
gameshardware.de 
interessieren sich 
die meisten unserer 
Leser für TFT-Moni- 
tore mit 22 und 24 
Zoll Bildschirmdia- 
gonale. Wir haben 
acht brandaktuelle 
Modelle für Sie ins 
Testlabor geholt. 
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enn Sie den Markt für TFT- 
W Monitore aufmerksam 
beobachten, kónnen Sie 


zwei Sachverhalte feststellen: Zum 
einen werden derzeit kaum noch 
Monitore ohne eine hochglänzen- 
de, klavierlackähnliche Kunststoff- 
beschichtung produziert, zum an- 
deren scheint - wenn es nach dem 
Willen der Hersteller geht - das 
16:10-Format langsam zum alten 
Eisen zu gehóren. Beiden Trends 
stehen wir mit einer gehórigen 
Portion Skepsis gegenüber. Die 
Hochglanz-Optik neuer Monitore 
macht zwar beim ersten Auspa- 
cken einiges her, allerdings leidet 
die Ansehnlichkeit der Bildschirme 
schon nach kurzer Zeit erheblich 
durch Staub und Kratzer. Unserer 
persónlichen Auffassung nach bie- 
ten schlichte, wenn auch weniger 
auffällige Gehäuse, wie sie in un- 
serem Testfeld leider nur Eizo und 
Iiyama anbieten, einen wesentlich 
hóheren Langzeitnutzen. 


Der Tenor der Hersteller beim 
Formatwechsel hingegen ist klar: 
Weg von 16:10, hin zu 16:9, angeb- 
lich auf Wunsch der Anwender. 
Natürlich ist diese Umstellung für 
videophile PC-Nutzer seit Langem 
überfällig, entfallen doch endlich 
die verhassten schwarzen Balken 


an den Bildschirmrändern. Liebha- 
ber älterer PC-Spiele sehen der Auf- 
lósungs-Ablósung aber mit wach- 
sendem Unbehagen entgegen, da 
einige Software-Perlen nicht über 
entsprechende Auflösungen ver- 
fügen. Spieler aktueller Action- 
Kracher dürften sich jedoch auf 
den Wechsel freuen, da sie durch 
den vergrófserten Blickwinkel - 
vorausgesetzt, der Titel unterstützt 
das 16:9-Format - am meisten pro- 
fitieren. 


Erfreulicherweise hat mit integrier- 
ten Stromsparmodi ein weiterer 
Trend Einzug in den Monitor-Markt 
gehalten. Viele Hersteller achten 
mittlerweile darauf, den Energie- 
bedarf ihrer Geräte móglichst weit 
zu reduzieren. Dies geht allerdings 
meistens nur zulasten der Leucht- 
kraft der Geräte. In unseren Tests 
erhóhen wir die Helligkeit auf 
100 Prozent, um den maximalen 
Candela-pro-Quadratmeter-Wert zu 
erhalten. Die Energieverbrauchs- 
Daten in unserer Testtabelle stel- 
len somit die das bestmógliche 
Ergebnis dar. 


Fujitsu Siemens Amilo XL 32201: 
Guter Allrounder W FSC bewirbt 
den neuesten Spross seiner Amilo- 
Serie mit dessen Energiesparfunk- 


emu "t «ът 


EUN LES 


eu und günstig 


tionen. Tatsächlich konsumiert 
der Amilo XL 3220T im Eco-Modus 
nur 25 Watt statt der 38 Watt im 
Normalbetrieb. Die werksseitigen 
Farbeinstellungen des FSC-Displays 
sind bereits nah am optimalen 
Wert, lediglich den Blauton muss- 
ten wir etwas nach unten korrigie- 
ren. Allerdings funktionierte die 
Farbkalibrierung des Monitors erst, 
als wir das mitgelieferte DVLauf- 
HDMI-Adapterkabel benutzten. Bei 
Verwendung des beigelegten VGA- 
Anschlusses ließen sich die Werte 
nicht auf den von uns zur Messung 
benötigten Farbraum festlegen. 
Nach der Behebung dieses Pro- 
blems lieferte das LCD allerdings 


E Candela 
Stárke, mit der das Licht in eine 
bestimmte Richtung strahlt, also 
ein einzelner Bildpunkt eines Panels 
beleuchtet wird 


E Twisted Nematic (TN) 
Auf Flüssigkristallen basierende 
Panel-Art, die sich durch gute Re- 
aktionszeiten, aber auch schlechte 
Blickwinkelabhängigkeit auszeich- 
net. Sehr verbreitet bei aktuellen 
und günstigen Monitoren. 


ein erstklassiges Bild. Insbesonde- 
re die Farbechtheit (siehe Grafik 
auf Seite 50) konnte uns überzeu- 
gen. Mit einer Reaktionszeit von 22 
Millisekunden eignet sich das 16:9 
TN-Panel problemlos zum Zocken. 
Fazit Der Amilo XL 3220T ist ein 
solider Monitor für alle Anwen- 
dungsbereiche. Dank Eco-Modus 
kommen auch Sparfüchse auf ihre 
Kosten. Bemángeln müssen wir al- 
lerdings die Bedienung des OSD, 
welche etwas zu umständlich ist 
und sich bei der Regelung von Far- 
ben, Helligkeit und Kontrast mitun- 
ter verselbststándigt. 


Asus VH226H: Solider Moni- 
tor mit guter Ausstattung W Der 
Neuling von Asus ist in erster Linie 
auf das Abspielen von hochaufló- 
sendem Video-Material ausgelegt. 
Für eine optimale Wiedergabe 
soll die als ,Splendid* bezeichnete 
Bildoptimierungstechnologie sor- 
gen, welche Farben, Helligkeit und 
Kontrast jedes einzelnen Pixels an 
die Bedürfnisse des menschlichen 
Auges anpasst. Quasi nebenbei eig- 
net sich der VH226H auch hervor- 
ragend zum Zocken. In unserem 
Schlierentest ermittelten wir 25 
Millisekunden, was auch für schnel- 
le 3D-Action wie beispielsweise Far 
Cry 2 ein ausreichender Wert ist. 


Der Energieverbrauch ist mit 
38 Watt unter Windows in Ord- 
nung. Bei den Anschlüssen bie- 
tet der Asus-Monitor gehobene 
Standardkost. Neben D-Sub- und 
HDCP-fähigem DVI-Anschluss ist 
auch HDMI mit an Bord. Einziger 
Kritikpunkt in unserem Test ist 
die Helligkeitsverteilung, die im 
Durchschnitt um 13 Prozent vom 
Bildmittelpunkt abweicht. Fazit: 
Bereits der empfohlene Verkaufs- 
preis von 189 Euro ist für die gebo- 
tene Leistung relativ günstig. Sollte 
der tatsächliche Straßenpreis noch- 
mals darunter liegen, so wäre der 
VH226H ein echtes Schnäppchen. 
Zum Zeitpunkt unseres Tests war 
der Monitor aber leider noch nicht 
im Handel gelistet. 


Benq G2220HD: Multimedia-Dis- 
play ü Ähnlich wie beim Mitbewer- 
ber Iiyama ist auch der G2220HD 
in puncto Anschlüsse relativ spar- 
tanisch ausgestattet. Lediglich DVI 
und D-Sub sind mit an Bord. Das 
TN-Panel im 16:9-Format eignet 
sich aber mit seiner Full-HD-Auf- 
lösung erstklassig zum Anschauen 
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entsprechenden Video-Materials. 
Gerade im Hinblick hierauf hätten 
wir uns aber eine HDMI-Schnitt- 
stelle an dem Hochglanz-Monitor 
gewünscht. Beim Spielen macht 
das LCD eine gute Figur. Mit einer 
Reaktionszeit von 23 Millisekunden 
liegt der G2220HD im guten Mittel- 
feld unseres Tests und eignet sich 
damit auch für schnelle 3D-Action, 
ohne dass sich störende Schlieren 
bemerkbar machen würden. Lei- 
der war das Gerät zum Testzeit- 
punkt noch nicht im Handel ver- 
fügbar, einzelne Webshops hatten 
den Beng-Neuling aber bereits für 
einen Preis von rund 180 Euro ge- 
listet. Fazit: Die Spieleleistung und 
Multimediafähigkeit des G2220HD 
von Benq lässt keine Wünsche of- 
fen. Was die Ausstattung angeht, 
so sollte der Hersteller allerdings 
noch etwas nachlegen oder den 
Preis um einige Euro nach unten 
korrigieren. 


Iiyama Prolite B2206WS: Ausge- 
zeichnet für Spiel und Arbeit Ë 
In Bezug auf die Anschlussvielfalt 
müssen Sie beim Prolite B2206WS 
von liyama einige Abstriche in 
Kauf nehmen: Das Gerät verfügt 
lediglich über einen D-Sub- und 
einen DVI-Eingang. Besser sieht es 
hingegen bei der Spieletauglich- 
keit aus: Bei unserem Schlierentest 
ermittelten wir 23 Millisekunden, 
was auch für schnelle Action- 
Kracher vollkommen ausreichend 
ist. Interessanterweise widersetzt 
sich Iiyama beim Prolite B2206WS 
dem Full-HD-Trend. Der Monitor 
unterstützt nur eine Auflösung von 
1.680 x 1.050 Bildpunkten, was 
unserer Meinung nach für 22-Zoll- 
Monitore nach wie vor die beste 
Auflösung vieler aktueller Spiele- 
Titel ist. Durch diese profitiert ins- 
besondere die Darstellung textla- 
stiger Titel wie World of Warcraft, 
da beispielsweise Questnotizen 
aufgrund der größeren Darstellung 
besser lesbar sind. 


Ein besonderes Ausstattungsplus 
ist auch die gelungene Ergonomie. 
Der Monitor ist um 340 Grad dreh- 
bar und eignet sich aufgrund der 
Pivot-Funktion gut für die Darstel- 
lung großer Office-Dokumente. Fa- 
zit: Mit rund 180 Euro ist der Prolite 
B2206WS zwar nicht unbedingt als 
Schnäppchen zu bezeichnen, bie- 
tet jedoch Spielern alles, was sie für 
ihr Freizeitvergnügen benótigen. 
Office-Anwender dürften da- P 
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Marktübersicht 
LCD-Monitore 


Reaktionstest (Praxistest) 


Reaktionszeit in 
Millisekunden 


BESSER <| ms 0 5 10 


E Alle Geräte sind uneingeschränkt spieletauglich. 
B Die Reaktionszeiten des VX2433wm sind hervorragend. 
E Der T240HD ist trotz seiner 26 ms noch schlierenfrei. 


Reaktionszeit in Millisekunden (TFT-Schlierentest) 


ViewSonic VX2433wm 


NEC MultiSync 24WMGX® 


FSC Amilo XL 3220T 


Benq G2220HD 


liyama ProLite B2206WS 


Eizo EV2411WH-GY 


‚Asus VH226H 


Samsung T240HD 


Testumgebung: Maximale Helligkeit, Aufwärmzeit zwei Stunden, drei Testdurchläufe 


LED-Backlight 


Viele Hersteller statten ihre 
Displays neuerdings mit 
LED-Hintergrundbeleuchtung 
aus. Bei uns lesen Sie, welche 
Vorteile die neue Technologie 
bietet. 


Bislang wurden bei der Hintergrundbe- 
leuchtung von TFT-Monitoren in erster 
Linie Leuchtstoffróhren — sogenannte 
Kaltkathodenstrahler — eingesetzt. Auf- 
grund der verwendeten Technik kónnen 
diese jedoch nur gemeinsam hell oder 
dunkel geschaltet werden. Die Folge 
sind eher grau wirkende Farben, wo 
eigentlich ein sattes Schwarz vonnóten 
wáre. Diesen Umstand vermag die 
LED-Hintergrundbeleuchtung dadurch 
zu beheben, dass die einzelnen Licht- 
quellen getrennt voneinander gesteuert 
werden. Somit ist es móglich, in den 
gewünschten Bereichen des Panels die 
Beleuchtung gezielt abzuschalten. Die 


Folge sind sattere Hell- und Dunkel- 
Werte. 


Bei Verwendung farbiger LEDs kónnen 
Sie außerdem mit einer Erweiterung 
des darstellbaren Farbraumes rechnen. 
nfolgedessen wirkt das Bild natürlicher 
— der optisch wahrgenommene Rea- 
ismus steigt. Darüber hinaus verfügen 
LEDs über einen wesentlich geringeren 
Energiebedarf, wie der Monitor von 
Eizo in unserem Test beweist (siehe 
esttabelle). 


Ergonomische Sonderfunktionen 


Der Wechsel zwischen dem natürlichen 
Licht und der Wahrnehmung der 
Monitorbeleuchtung schadet langfristig 
unseren Augen und führt zu diversen 
kórperlichen Beschwerden. Mit cleve- 
ren neuen Ergonomiefunktionen lässt 
sich dieses Problem aber zumindest 
reduzieren. So integriert beispielsweise 
Eizo einen Lichtsensor (siehe Bild 


Quelle: Eizo 


unten) in den EV241 1WH-GY. Dieser 
misst die Umgebungshelligkeit und 
passt die Beleuchtung des Bildschirms 
automatisch an. Dadurch wird ein 
konstant bleibender Kontrast erreicht. 
Ein weiterer positiver Nebeneffekt ist 
der durch die automatische Verminde- 
rung der Bildschirmhelligkeit erzielte 
verminderte Energiebedarf. 


c “m. 
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Marktübersicht 


LCD-Monitore 


= җе 


Samsung T240HD 


Ob Spielen oder Fernsehen, 
der T240HD bietet viele Op- 
tionen für wenig Geld. 


Auch Samsung setzt auf die 
eingangs bereits angesprochene 
Klavierlack-Optik, umgeht das 
Problem der schmutzanfälligen 
Oberfläche aber durch eine hoch- 
wertige Plexiglas-Beschichtung, 
welche weniger anfällig für Kratzer 
ist und sich leichter reinigen lässt. 
Mit seinem Design sowie mit 

den gebotenen Anschlüssen und 
dem integrierten Hybrid-TV-Tuner 
(DVB-T und Kabel) ist der T240HD 
für den Einsatz im Wohnzimmer 
prädestiniert. Farben stellt das 
TN-Panel scharf und knackig dar, 
bei HD-Videomaterial konnten 
wir jedoch eine leichte Artefakt- 
bildung feststellen. Diese wird 
aber nur auffällig, wenn Sie sich 
sehr nah am Gerät befinden. Der 


Nid 


Macht eine erstklassige Figur im 
heimischen Wohnzimmer: der Samsung 
T240HD. 


Stromverbrauch ist in Anbetracht 
der enthaltenen Komponenten 

mit rund 55 Watt vollkommen in 
Ordnung. Besonderes Lob verdient 
auch das OSD, welches intuitiv per 
Fernbedienung steuerbar ist und 
eine Fülle von Optionen bietet. 
Fazit: Für unter 300 Euro (Stra- 
Benpreis) bekommen Sie mit dem 
T240HD einen Fernseher-Ersatz, 
welcher uneingeschrànkt spiele- 
tauglich ist und auch im Office- 
Betrieb eine gute Figur macht. (ms) 


Preis: € 300,- ш Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 2,00 


22 Zoll 


LCD- 
MONITORE 


rüber hinaus die guten Ergonomie- 
Funktionen zu schátzen wissen. In 
Anbetracht der Ausstattung ist das 
Preis-Leistungs-Verhältnis vollkom- 
men in Ordnung. Wenn Sie jedoch 
Wert auf Full-HD-Tauglichkeit le- 
gen, sollten Sie ein anderes Gerät 
in Erwägung ziehen. 


Viewsonic VX2433wm: Erstklas- 
sige Leistung W Auch Viewsonic 
springt mit auf den Full-HD-Zug auf 
und bringt mit dem VX2433wm 
einen 16:9-Bildschirm für mehr 
Multimedia-Spaß auf den Markt. 
Passend hierzu sind mit HDCP- 
fähigem DVI-Eingang, HDMI und 
Sound-Anschlüssen für die inter- 
nen Lautsprecher sämtliche wich- 
tigen Eingänge enthalten. Die 
Leuchtdichte des Monitors liegt bei 
maximal 282 cd/m?. Der Strombe- 
darf von rund 40 Watt ist für einen 
24-Zoll-Monitor bei maximaler Hel- 
ligkeit im Windows-Betrieb ein ak- 
zeptabler Wert. 


Beeindruckend ist allerdings die 
von uns ermittelte Reaktionszeit. 
Gerade mal 20 Millisekunden 
sind das beste Ergebnis des Test- 
feldes und garantieren auch bei 


extrem schnellen Spielen wie Left 
4 Dead (dt.) oder Crysis absolute 
Schlierenfreiheit. Leider war auch 
der Viewsonic zum Testzeitpunkt 
noch nicht im Handel verfügbar. 
Erste Ankündigungen nennen aber 
rund 210 Euro als erste Preisemp- 
fehlung. Fazit: Viewsonic macht 
mit dem VX2433 wm fast alles rich- 
tig: Zur erstklassigen Spiele- und 
Multimedia-Leistung gesellt sich 
eine gute Leuchtdichte. Sollte sich 
der günstige Preis von 210 Euro in 
den Online-Shops bewahrheiten, 
so wäre der Viewsonic-Monitor 
ein echtes Schnäppchen, bei dem 
Sie ohne Bedenken zuschlagen 
können. » 


Manuel Schulz 


FAZIT: 


Hard = 
Aktuelle Lcps 1"90Шаге 


Zum reinen Spielvergnügen eignen sich 
alle Kandidaten unseres Testfeldes. 
Wenn Sie jedoch Wert auf gehobene 
Multimedia-Ausstattung legen, sollten 
Sie sich den T240HD von Samsung 
genauer anschauen. Für eine möglichst 
gute Helligkeitsverteilung greifen Sie 
hingegen am besten zu den Modellen 
von Eizo oder NEC. 


Produkt 


Amilo XL 3220T 


VH226H 


Hersteller (Webseite) 


FSC (www.fujitsu-siemens.de) 


Asus (www.asus.de) 


G2220HD 


Benq (www.benq.de) 


Prolite B2206WS 


liyama (www.iiyama.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 210,-/gut 


Ca. € 190,-** */befriedigend 


Ca. € 180,-* * */befriedigend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Anwendungsprofil 
Ausstattung (20%) 
Panel/Anschlüsse 


Office, Spieler, Multimedia 
1,63 
TN/D-Sub, 2x HDMI (HDCP) 


Office, Spieler, Multimedia 
1,79 
TN/D-Sub, DVI (HDCP), HDMI 


Office, Spieler, Multimedia 
1,96 
TN/D-Sub, DVI-D (HDCP) 


Office, Spieler 
1,92 
TN/D-Sub, DVI-D 


Max. Auflösung/Pixelabst. 


1.920x1.080/0,248 mm 


1.920x1.080/0,248 mm 


1.920x1.080/0,248 mm 


1.680x1.050/0,282 mm 


Reaktionszeit (Hersteller)/ Netzteil | 2 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 
Gewicht/Maße | 4,6 kg/52x38x19 cm 4,3 kg/52x41x22 cm 4,3 kg/51x40x18 cm 6,7 kg/51x40x25 cm 
Betrachtungsw. hor./vert. | 170/170 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 
Drehbar/neigbar/hóhenverst. | 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/24 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 340 Grad/20 Grad/110 mm 
TCO/Garantie | 06/3 Jahre -/3 Jahre -[3 Jahre 03/2 Jahre 
Sonstiges | Eco-Modus Sound, Full-HD - Sound, Pivot 
Eigenschaften (20%) 2,40 2,35 2,43 2,30 
Diagonale/Kontrastverhált. | 54,6 cm (21.5 2011)/20.000:1 (dynamisch) 54,6 cm (21.5 Zoll)/12.000:1 (dynamisch) 54,6 cm (21.5 Zoll)/40.000:1 (dynamisch) 56 cm (22 Zoll)/10.000:1 (ACR) 
Leistungsaufnahme/Stand-by* * | 38 Watt/« 1 Watt 38/« 1 Watt 43 Watt/« 1 Watt 35/< 1 Watt 
Leistung (60%) 1,97 1,96 1,89 1,95 
Gemessene Reaktionszeit | 22 ms (max.) 25 ms (max.) 23 ms (max.) 23 ms (max.) 
Spieletauglichkeit | Ja Ja Ja Ja 
Regelbereich Helligkeit | 93 bis 283 cd/m? 60 bis 256 cd/m? 47 bis 299 cd/m? 97 bis 293 cd/m? 
OSD/Interpolation* | 3,0/2,0 2,0/1,5 2,0/2,0 2,0/1,5 
Helligkeitsverteilung | 1,5 (10 Prozent) 2,0 (13 Prozent) 2,0 x Prozent) 2,0 (1 E Prozent) 
Bildschárfe/Farbbrillanz | 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1, 1,0/1, 


Helligkeitsabweichung 
vom Monitormittelpunkt 


in Prozent 
05| | 11-15 88 
6-10 В 16-100 88 


8% 
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d Reaktionszeit 


Wertung: 
g чн Farbechtheit 


1,99 
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== Widerspenstiges OSD 


Wertung: $5 Multimedia-Tauglichkeit 


ч» Helligkeitsverteilung 
2,00 


d Reaktionszeit 
d Helligkeitsbereich 
= Kein HDMI 


Wertung: 
2,01 


d Reaktionszeit 
р Ergonomie 
= Kein HDMI 


Wertung: 
2,01 
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* 1.024x768/1.280x1.024 ** Helligkeit auf 100 Prozent *** Vorläufiger Preis laut PCGH-Preissuche/Hersteller 


Eizo EV2411WH-GY 


Als einer der ersten Herstel- 
ler spendiert Eizo seinem 
24-Zóller ein hochwertiges 
LED-Backlight. 


Der in schlichtem Grau gehaltene 
24-Zöller von Eizo macht äußerlich 
zunächst einen unscheinbaren 
Eindruck. Im Inneren steckt mit 
der verbauten LED-Hintergrundbe- 
leuchtung allerdings erstklassige 
Technologie, welche die Probleme 
mit der herkömmlichen Kaltkatho- 
denstrahlbeleuchtung weitgehend 
beheben soll (siehe auch unser 
Extrakasten auf Seite 59). Tatsäch- 
lich kann der EV2411WH-GY mit 
der besten Helligkeitsverteilung 
des Testfeldes punkten. Durch- 
schnittlich 7 Prozent betrug die 
Abweichung vom Bildmittelpunkt. 
Auch den zweiten Vorteil der neuen 
Technik nutzt Eizo konsequent aus: 
Trotz einer hohen Leuchtdichte von 


EV2411WH-GY 


тийш, 


Bietet erstklassige Technologie im 
gewohnt schlichten Gewand: Der Eizo 
EV2411WH-GY. 


296 Candela pro Quadratmeter 
bleibt der Energiebedarf mit rund 
31 Watt erfreulich niedrig. Darüber 
hinaus lásst sich das Display in 
der Hóhe verstellen und verfügt 
über Pivot-Funktion. Fazit: Sowohl 
die neue Technologie als auch die 
gute Ergonomie verhelfen dem 
EV2411WH-GY zum berechtigten 
Testsieg. Zwar ist der Preis mit rund 
610 Euro verhältnismäßig hoch, 
die Investition in das hochwertige 
Produkt lohnt sich aber. (ms) 


Preis: € 610,- = Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,86 


Test 


Das Schwergewicht von NEC 
punktet mit exzellenter Leis- 
tung und Helligkeit. 


Bereits beim Auspacken des 
Kartons merken Sie, dass es sich 
beim 24WMGX um einen Monitor 
der Extraklasse handelt. Mit 11,2 
Kilogramm ist er der schwerste 

des Testfeldes. Neben seinen 

guten Leistungswerten zeichnet 
sich das NEC-Gerät insbesondere 
durch seine hohe Helligkeit und 
große Anschlussvielfalt aus. Mit 
seinem AMVA-Panel und sinnvollen 
technischen Eigenschaften wie 
einer automatischen Anpassung 

an die Umgebungshelligkeit oder 
der beigelegten Fernbedienung 
lässt der Monitor kaum Wünsche 
offen. Letztere sollten Sie als 
Alternative zu den mitunter recht 
störrischen OSD-Bedienelementen 
an der Front des Gerätes benutzen. 


Marktübersicht 
LCD-Monitore 


Der Multisync bietet die höchste Leucht- 
kraft des Testfeldes. 


Auch die Ergonomie stimmt dank 
des durchdachten und stabilen 
Standfußes. Er ermöglicht ein Kip- 
pen des Bildschirms um bis zu 45 
Grad. Mehr wären zwar theoretisch 
auch möglich, aufgrund des damit 
einhergehenden Stabilitätsverlustes 
raten wir aber davon ab. Fazit: 600 
Euro sind zwar ein stolzer Preis, 
doch dafür bekommen Sie mit dem 
Multisync auch ein erstklassiges 
Gerät mit gehobener Ausstattung 
und sinnvollen Ergänzungen. (ms) 


Preis: Є 600,- ш Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,90 


24 Zoll 
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Produkt 


Hersteller (Webseite) 


EV2411WH-GY 


Eizo (www.eizo.de) 


Multisync 24WMGX3 


NEC (www.necd.de) 


VX2433wm 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


T240HD 


Samsung (www.samsung.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 610,-/gut Ca. € 600,-/befriedigend Ca. € 210,-***/sehr gut Ca. € 300,-/sehr gut 
Anwendungsprofil | Office, Web, Spieler Office, Spieler, Multimedia Office, Spieler, Multimedia Office, Spieler, Multimedia 
Ausstattung (2096) 1,63 1,57 1,71 1,81 


Panel/Anschlüsse 


TN/D-Sub, DVI (HDCP) 


AMVA/D-Sub, DVI-D (HDCP), 2x HDMI, Video 


TN/D-Sub, DVI-D (HDCP), HDMI (HDCP) 


TN/D-Sub, DVI-D, 2x HDMI (HDCP)**** 


Max. Auflösung/Pixelabst. 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


1.920x1.080/0,272 mm 


1.920x1.200/0,270 mm 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 5 ms/intern 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/MaBe | 10,2 kg/57x45x21 cm 11,2 kg/56x40x27 cm 5 kg/57x42x23 cm 6,8 kg/57x48x25 cm 
Betrachtungsw. bot ert, | 170/160 Grad 178/178 Grad 170/160 Grad 160/160 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverst. | 70 Grad/45 Grad/82 mm 90 Grad/45 Grad/60 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 360 Grad/20 Grad/0 mm 
TCO/Garantie | 03/5 Jahre 06/3 Jahre 13 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges | Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight Fernbedienung Sound Sound, TV-Tuner, Fernbedienung 
Eigenschaften (20%) 2,40 2,67 2,51 2,48 
Diagonale/Kontrastverhált. | 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1000:1 60 cm (23,6 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/10.000:1 (dynamisch) 
Leistungsaufnahme/Stand-by** | 35/« 1 Watt 95 Watt/« 1 Watt 42/2,2 Watt 55/< 1 Watt 
Leistung (60%) 1,76 1,76 1,79 1,91 
Gemessene Reaktionszeit | 23 ms (max.) 21 ms (max.) 20 ms (max.) 26 ms (max.) 
Spieletauglichkeit | Ja Ja Ja Ja 
Regelbereich Helligkeit | 62 bis 296 cd/m2 104 bis 485 cd/m2 96 bis 282 cd/m2 35 bis 252 cd/m2 
OSD/Interpolation* | 1,5/1,5 1,5/2,0 1,5/1,5 1,0/1,5 
Helligkeitsverteilung | 1,5 (7 Prozent) 1,5 (9 Prozent) 2,0 (11 Prozent) 2,0 (12 Prozent) 
Bildschárfe/Farbbrillanz | 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 
Helligkeitsabweichung 
vom Monitormittelpunkt 9% 5% 3% 
in Prozent 
% T EIN 2% 0% EN m 
05| | 11-15 8 
‚ 95 Ergonomie + а Helligkeit + ài? Voraussichtlicher Preis - чн Hybrid-TV-Tuner 
F A Z | T эш Hi Energiebedarf rune ен (атш У Reaktionszeit Шеш шы 
1,86 = Preis 1,90 = Energiebedarf 1,92 = Energiebedarf 2,00 an Preis 
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* 1.024x768/1.280x1.024 ** Helligkeit auf 100 Prozent *** Vorläufiger Preis laut PCGH-Preissuche/Hersteller 


**** Common Interface, Component, Scart 
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Die Farbráume der Testkandidaten 


FSC Amilo XL 3220T Eizo EV2411WH-GY 


Asus VH226H NEC MultiSync 24WMGX®? 


Benq G2220HD Viewsonic VX2433wm 


liyama ProLite B2206WS Samsung T240HD 


Weiße Linie: CMYK-Farbraum ‘Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die weiße Linie stellt den Offset-Farbraum dar. Nur Farben innerhalb dieser 
Umrandung können beim Druck dargestellt werden. Die schwarze Linie zeigt hin- 
gegen den Darstellungsbereich des Monitors an. Je ausgeprägter diese in einem 
bestimmten Farbbereich zulasten der weißen ist, desto mehr neigt der Bildschirm 
dort zur „Stichigkeit". Der Ausreißer in den Blaubereich ist allerdings normal 
und stellt kein Qualitätsmanko dar. Somit eignen sich alle der oben abgebildeten 
Farbräume bedenkenlos zum Spielen. 


Graad, Tea 


Die Farbechtheit der Testkandidaten 


FSC Amilo XL 3220T Eizo EV2411WH-GY 


Asus VH226H NEC MultiSync 24WMGX®? 
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Weiße Linie: CMYK-Farbraum ‘Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die Abweichungen der Farbkurven (optimal: von der Ecke links unten zur Ecke 
rechts oben) sind durch die nicht optimalen Werkseinstellungen der Monitore zu 
erklären. Mit günstigen TN-Geräten ist hier kaum eine absolute Farbechtheit zu 
erreichen. Daher werden im Profibereich Geräte mit PVA- oder MVA-Panel einge- 
setzt, die wesentlich teurer sind und umfangreich kalibriert werden können. Für 
Spiele sind diese natürlich nicht gedacht oder konzipiert. Einen echten Allrounder, 
der für alle Aufgaben gleich gut ist, gibt es aus diesem Grund auch nicht. 


Um die Farbráume korrekt zu ermitteln, 

ist etwas Feinarbeit nótig. 

In den meisten Fällen sind die Farbkanäle werksseitig 
nicht korrekt eingestellt. Die entsprechenden Farbanzei- 
gen für Rot, Grün und Blau befinden sich nicht mittig 
untereinander (siehe linkes Bild). Aus diesem Grund 


ermitteln wir zuerst mittels eines speziellen Kalibrie- 
rungsgerátes den aktuellen WeiBpunkt und nehmen die 
benótigten Farbregelungen im OSD des Monitors vor. . 
Wenn die Farbanzeigen sich auf ihrer optimalen Position 
befinden (siehe rechtes Bild), kónnen Farbraum und 
Farbechtheit gemessen werden. 
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Von 16 bis 2.000 
Gigabyte: 12 HDDs 


gegen 12 SSDs 


Solid State Disks 
sind schnell — und 
werden immer 
schneller; Festplat- 
ten sind grof und 
wachsen unauf- 
haltsam weiter. Die 
aktuellen Modelle 
stellen hier neue 
Geschwindigkeits-, 
dort neue Kapazi- 
tátsrekorde auf. Wir 
sehen uns an, was 
die beiden Lager zu 
bieten haben. 
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33 er 55р gehört die Zukunft, 
| sagen die einen: Rotieren- 
Я | de Magnetscheiben sind 
nicht mehr zeitgemäß, Speicher- 
chips frei von jeder Mechanik sind 
ihnen in fast allen Belangen über- 
legen. SSDs sind nur eine Rand- 
erscheinung, sagen die anderen: 
perfekt zwar für Handys und MP3- 
Player, nicht aber für vollwertige 
Rechner und die multimedialen 
Datenmassen einer digitalisierten 
Welt. Was stimmt nun, wie steht es 


im Duell der Speichertechniken? 
Lohnt es sich noch, zu einer Mag- 
netfestplatte zu greifen, oder soll- 
ten Sie besser in Flash-Laufwerke 
investieren? Wir lassen die aktuel- 
len Generationen beider Lager ge- 
geneinander antreten. 


Monstróse Magneten 

Grofse Sprünge sind von der über 
50 Jahre alten Magnetplatte nicht 
mehr zu erwarten. Das gilt aber nur 
für die Leistung, denn die Kapazi- 
tät wächst in unverändert großen 
Schüben: Im vergangenen Jahr über- 
schritt Seagate die Terabyte-Grenze 
mit einem 1.500-GByte-Modell, im 
März nun trieb Western Digital mit 
einer neuen Caviar Green das Li- 
mit auf 2 Terabyte. Auch wenn die 
WD20EADS mit nur 5.400 Umdre- 


reffen 


hungen pro Minute arbeitet, dürfte 
sie für die meisten Zwecke schnell 
genug sein, denn die Rekordkapazi- 
tàt erreichte WD durch eine Erhó- 
hung der Datendichte, die ein we- 
nig auch der Performance zugute 
kommt: Jede der vier Magnetschei- 
ben (Platter) fasst 500 Gigabyte. 
Diese Plattergrófse ist ein Kenn- 
zeichen der neuesten Laufwerks- 
generation, Seagate setzt sie in der 
Barracuda 7200.12 ebenso ein wie 
Samsung in der F2-Reihe. Vertre- 
ter dieser drei Baureihen haben 
wir ins Testlabor geholt, sie müs- 
sen sich gegen ihre Vorgänger mit 
333-Gigabyte-Plattern und gegen 
Seagates 1,5-TB-Zwischenschritt 
mit 375 Gigabyte pro Scheibe be- 
weisen. Außerdem vergleichen wir 
die neuen Speicherriesen mit WDs 
Meisterstück, der Velociraptor, die 
zwar vergleichsweise winzig, aber 
auch die einzige SATA-Festplatte 
mit 10.000 U/min ist. 


Fixes Flash 

Die Entwicklung der Solid State 
Disk mit ihren Flash-Speicherchips 
verläuft ähnlich rasant wie die 
der verwandten Prozessoren und 
Grafikchips. Litten SSDs vor weni- 
gen Monaten noch unter lahmen 
Zugriffen und niedrigen Transfer- 


ШЕ 


raten, haben heutige Modelle die 
klassischen Platten nicht nur ein- 
geholt, sondern übertroffen: Sie 
schaffen Leseraten von weit über 
200 Megabyte pro Sekunde - uner- 
reichbare Sphären für Magnetplat- 
ten. Zum Einsatz kommen dafür 
überraschend oft die günstigen 
MLC-Chips, 
Nachteil gegenüber der SLC-Tech- 
nik durch ausgefeilte Controller 
und mehrere parallele Datenkanäle 
ausgeglichen wird. Darauf bauen 
auch die neuen High-End-SSDs von 
Samsung, G.Skill und OCZ. Ob sich 
der Aufpreis für SLC-Modelle noch 
lohnt, muss unter anderem Intels 
Topmodell X25-E zeigen, das zweit- 
teuerste Laufwerk in diesem Test - 
zumindest gemessen an seinem Gi- 
gabyte-Preis, der mit über 12 Euro 
mehr als hundertmal hóher ist als 


deren Performance- 


bei SATA-Magnetfestplatten. » 
E 55р 


„Solid State Disk/Drive"; Festspei- 
cher aus NAND-Flash-Chips 

B MLC/SLC 
„Multi/Single Level Cell”, die 
beiden dominierenden Flash- 
Techniken. SLCs sind haltbarer und 
schneller, aber auch deutlich teurer. 


Test | Festplatten 


und SSDs 


Kopierzeiten s буе Transferleistung teserate 
B Kopiert werden 5 GiByte, einmal am Stück und einmal verteilt. sore en I Die 5.400-U/min-Festplatten fallen hier zurück. ede 
E In beiden Disziplinen liegt die Intel X25-E vorn. H Intels schnellste SSD liegt erneut weit vorn. 
I Den billigeren SSDs machen lahme Schreibzugriffe zu schaffen. E Mehrere SSDs lesen schneller als alle Festplatten. 
Windows-Kopiertest — Festplatten h2benchw - Festplatten 
BESSER 41 Min. |o 0:30 1:00 1:30 2:00 2:30 3:00 3:30 diis BESSER Pe | mByte/s |0 20 40 60 80 100 120 PREIS 
Seagate Barracuda ЖЕЙ xis 55,- WD Velociraptor 300 Il o 210,- 
"ar E 253 $5. uus | =aə—tfnn 55- 
WD Velociraptor 300 ВЕЙ 23 210,- Seagate Baracuda — 95. 
"een LE 228 в, k i =s m. 
Samsung Spinpoint ———— s]: m 55. Seagate ee E e 85,- 
AE EEN x: 5o- samin E; i 
WD Caviar Black 1000 s m 100,- Samsung Spinpoint €— —E 85. 
SE P IR Е Sch 85. Sn я ii 50,- 
Hitachi Desket ^^ on 80,- WD Caviar Black 1000 || Wl i 100,- 
Sea (е Barracuda A 2:21 355 120,- Samsung Spinpoint — 2 55. 
Seagate Baiada F.C 3p 85,- WD Caviar Green 2000 | | Kass ris 240,- 
WD Caviar Green 2000 | EEE 7:3 321 240,- anioon. à — ? i» 
Windows-Kopiertest — SSDs h2benchw - SSDs 
BESER4|Min. o 2 4 6 в 10 12 14 PREIS BESSER Pe | мвуге |0 50 100 — 150 — 200 _ 250 PRES 
Intel X25-E Li Dei 18 390,- Intel X25-E ——— BÓ 2326 390,- 
BEE EH 1:05 255 650,- OCZ Vertex 120 ——  — a 2264 400,- 
E wasa 2:48 360,- SSD AB221256 — F n du 650,- 
Сю m 2 mon — wm 25: 1 
Gskill Titan 256 ШШ 1:33 347 540,- Gskill Titan 256 —P —R н 155,1 540,- 
Mton Pro 750032 | ИШ! 2 ai 320,- Memoright 550 | s 550,- 
uu E. 360,- Mton Pro 750037 | EEEEEEEEEEEEENENNN n 320,- 
Seitec SSD Pro 32 ШШЕН 7:00 811 340,- Mtron Pro 7000 16 —n 114,2 120,- 
OCZ Vertex 120 mum ee 400,- Seitec SSD Pro 32 —— 1074 340,- 
Mton Pro 700916 | EEE T 120,- ETE — 107,0 100. 
LII — 8 side | nn" m. 
FEES] ———— 14:02 100. Kissen | mama 7 NL 
System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5K Pro (Intel ICH9), 4 GiByte DDR2-800; Windows Vista 32 Bit System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5K Pro (Intel ICH9), 4 GiByte DDR2-800; Windows Vista 32 Bit 


Alternative Sp 


Für unser Speicher-Special im Praxisteil Auf DRAM-Chips setzt das Acard ANS-9010: 
besorgten wir uns zwei Speichermedien, Das 5,25-Zoll-Laufwerk wird mit acht 

die noch hóhere Performance versprechen DDR2-Riegeln bestückt und kommt so auf 
als selbst die teuersten SSDs. Das 80 GB maximal 64 GiByte. Damit die Daten nach 


assende lo-Drive von Fusion-lo umgeht den dem Ausschalten erhalten bleiben, wird 
SATA-Flaschenhals, indem es Flash-Chips per das Hyperdrive optional von einem Netzteil 


PCI-Express anbindet. Das Laufwerk belegt versorgt; alternativ lásst sich eine Compact- 
einen x4-Steckplatz und erinnert an eine Flash-Karte einsetzen, die den RAM-Inhalt 
Grafikkarte, verwendet aber SLC-Chips wie nach dem Herunterfahren übernimmt und 
eine gewóhnliche SSD. Allerdings braucht es später auf Knopfdruck zurückspielt. Die 
reiber und kann nicht als Startpartition die- Energie dafür liefert ein integrierter Akku. 


nen. Für den Umgang mit großen Dateien ist Im Test erreichten wir rekordverdächtige Zu- 
es ideal: 523 Megabye pro Sekunde schaffte — griffszeiten von 0,04 ms sowie 173 MByte/s 


das Laufwerk lesend, 378 schreibend. An- Leserate, die sich per RAID-Modus über zwei 
gesichts des Preises von 2.100 Euro ist das SATA-Anschlüsse sogar verdoppeln lässt. Das lo-Drive (links) gibt's im Internet beim deutschen Distributor Argus (www.argus.de), das 
lo-Drive aber eher etwas für Server. Das ANS-9010 kostet 350 Euro — ohne RAM. ANS-9010 alias Hyperdrive 5 oder Ramdisk 2 bei Hantz & Partner (WEBCODE 26CY). 
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Test 


: Festplatten-Special 


Festplatten 
und SSDs 


Unser DVD-Special enthält Tools und PDF-Artikel rund um 
Festplatte und SSD — darunter ist etwa das groBe Praxis- 
Special mit 100 praktischen Festplatten-Tipps aus Ausgabe 
03/2009. Das Special finden Sie auf der ersten DVD-Seite. 
Lautstärke Has 
E Die prinzipbedingt lautlosen SSDs sind hier nicht dabei. Leerlauf 
E Samsungs Ecogreen mit einem Platter ist kaum hörbar. 
B Die Velociraptor ist wegen der hohen Drehzahl recht laut. 
Lautheit aus 0,5 Metern Abstand - Festplatten 
BESSER <| Sone |0 02 04 06 10 12 ee 
Samsung Spinpoint F2 || EEE 0,2 50,- 
Ecogreen 500 0,1 ' 
WD Caviar Green 2000 || EEE 0,3 240.- 
02 i 
Samsung Spinpoint | MEN 0,4 ч 
02 55, 
B Spinpoint Ет | EEE 0,4 
ar Ecogreen 1000 02 85- 
Samsung Spinpoint | BERI 0,5 85. 
F1 1000 0,3 : 
Seagate Barracuda || ШШШ 0,5 
7200.12 1000 - 04 Se 
Seagate Barracuda | P 0,5 85.- 
7200.11 1000 (neu) 04 А 
Hitachi Deskstar | aw 06 80.- 
7K1000.B 1000 04 d 
Seagate Barracuda | P 0,7 
C " 55- 
Seagate Barracuda | M 0,7 120,- 
7200.11 1500 0,5 И 
WDVaod Gw 
'elociraptor 300 04 210,- 
i | 
WD Caviar Black 1000 05 100,- 
System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5K Pro (Intel ICH9), 4 GiByte DDR2-800; Windows Vista 32 Bit 
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Der Test 
Jeweils zwölf SATA-Festplatten 


und SSDs haben wir im Testlabor 
versammelt, die neuesten Modelle 
ebenso wie einige bewährte. Wie 
immer messen wir mit h2benchw 
die durchschnittlichen Transferra- 
ten und Zugriffszeiten beim Lesen 
und Schreiben, hinzu kommt ein 
Praxistest, in dem wir zweimal fünf 
GiByte kopieren: eine einzelne gro- 
ве Datei ebenso wie ein Paket aus 
25.000 kleineren. Die Daten werden 
hierbei zugleich gelesen und ge- 
schrieben, vor allem der zweite Test 
ist daher eine Herausforderung für 
jedes Laufwerk und simuliert etwa 
den Start des Betriebssystems oder 
den Betrieb eines Programmes mit 
vielen Plattenzugriffen. Die Fest- 
platten prüfen wir schließlich noch 
auf ihre Lirmentwicklung im Leer- 
lauf und bei Zugriffen - eine Diszi- 
plin, auf welche die prinzipbedingt 
lautlosen SSDs verzichten. 


Als Testplattform dient uns ein 
Asus-Board mit ICH9-Controller, 
einem Core 2 Extreme QX6850 
und 4 GiByte DDR2-RAM, als Be- 
triebssystem Windows Vista 32 Bit. 
Mit den neuesten Chipsatztreibern 
und aktivem AHCI konnten wir al- 
len Probanden brauchbare Ergeb- 
nisse entlocken, SSD-Messwerte 
sind jedoch generell mit Vorsicht 


zu genießen: Zu groß ist hier der 
Einfluss von System und Controller 
(siehe Kasten rechts). 


Um den neuen Kapazitäts- und 
Leistungsrekorden der aktuellen 
Generationen Rechnung zu tra- 
gen, mussten wir unser Wertungs- 
system anpassen. Die Noten von 
Festplatten und SSDs sind daher 
nicht direkt miteinander oder mit 
älteren Wertungen zu vergleichen, 
wofür wir um Verständnis bitten. 


Festplatten unter 1 TByte 

Ein Platter und 320 Gigabyte wer- 
den derzeit in der Einsteigerklas- 
se geboten. Diese Laufwerke sind 
schnell, leise, sparsam und kaum 
teurer als deutlich kleinere Model- 
le. Doch die nächste Generation 
mit 500 Gigabyte auf ebenfalls 
einer Scheibe steht bereit, sie ver- 
spricht durch höhere Datendich- 
te nochmals mehr Leistung für 
kaum weniger Geld. Bei Seagate 
ist es schon so weit: Die Barracu- 
da 7200.12 ST3500418AS mit 500 
GByte erzielt die höchsten Trans- 
ferraten aller bislang getesteten 
7.200-U/min-Laufwerke und kostet 
kaum mehr als 50 Euro. Samsung 
setzt seine ersten 500-GByte-Plat- 
ter in einem gemächlicher drehen- 
den Ecogreen-Modell ein, das zwar 
viel langsamer, aber auch leiser ist: 


Festplatten unter 1 TByte Festplatten ab 1 TByte 
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FESTPLATTEN 
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Barracuda 7200.12 500 


573500418А5 
Seagate (seagate.com) 
Ca. € 55,-/sehr gut 


Produkt Caviar Green 2000 


WD20EADS 
WD (westerndigital.com) 
Ca. € 240,-/gut 


Velociraptor 300 


WD3000GLFS 
WD (westerndigital.com) 
Ca. € 210,-/ausreichend 


Spinp. F2 Ecogreen 500 


HD502HI 
Samsung (samsung.com) 
Ca. € 50,-/sehr gut 


Spinpoint F1 640 


HD642JJ 
Samsung (samsung.com) 
Ca. € 55,-/sehr gut 


Spinpoint F1 1000 


HD103UJ 
Samsung (samsung.com) 
Ca. € 80,-/sehr gut 


Modellnummer 
Hersteller (Webseite) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Preis in Euro pro GByte | 0,70 €/GByte 0,11 €/GByte 0,10 €/GByte 0,09 €/GByte 0,09 €/GByte 0,12 €/GByte 
MTBF* | 1.400.000 Stunden 750.000 Stunden Keine Angaben 600.000 Stunden 600.000 Stunden 640.000 Stunden 
Bauform | Intern, 2,5 Zoll*** Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 4,00 3,80 3,80 3,65 2,95 1,45 
Kapazität binär/dezimal | 279 GiByte/300 GByte 466 GiByte/500 GByte 466 GiByte/500 GByte 596 GiByte/640 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 1.863/2.000 GByte 
Cache | 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 
Herstellergarantie | 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
Besonderheiten | 2,5" im Einschub - - - - - 
Eigenschaften (20 ?6) 1,70 1,20 1,20 1,70 2,20 2,70 
Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Umdrehungen pro Minute | 10.000 7.200 5.400 7.200 7.200 5.400 
ААМ/МСО | Ja Ја/ја Jalj Jalja Jalja Jalja 
Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter | 2/150 GByte 1/500 GByte 1/500 GByte 2/320 GByte 3/333 GByte 4/500 GByte 
Leistung (60 %) 2,18 2,55 2,60 2,63 2,48 2,90 
МІК. Transferleist. lesend/schreibend | Е 108,6/108,3 MByte/s 106,9/106,4 MByte/s 89,4/89,4 MByte/s 87,5/86,2 MByte/s 95,4/93,7 MByte/s 71,4/71,5 MByte/s 
Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | B 7,1/4,0 ms 16,4/9,2 ms 15,5/8,2 ms 13,5/8,1 ms 13,9/7,4 ms 14,4/7,0 ms 


Kopierzeit 5 GiByte 


1 Datei/25.000 Dateien | 1:39/2:33 min 01:35/2:47 min 2:13/2:49 min 2:08/2:45 min 1:42/H 2:28 min H 02:43/3:21 min 


Lautheit (Leerlauf/Zugriff)** | 0,4/0,9 Sone 0,4/0,7 Sone H 0,1/0,2 Sone 0,2/0,4 Sone 0,3/0,5 Sone 0,2/0,3 Sone 
. Ч# Transferraten . a Transferraten + 95 Lautstärke . & Lautstärke ‚ &» Kopierzeiten . d Lautstärke 
F A Z | | Wertung: d Zugriffszeiten Wertung: d Kopierzeiten ` ex Zugriffszeit Wertung: c3 Transferraten Wertung: в Preis/Leistung Wertung: з Kapazität 
2,45 = Lautstärke 2,53 = Lautstärke lesend 2,65 2,52 2,57 = Transferraten 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert, Herstellerangabe 


** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand *** 2,5-Zoll-Laufwerk im 3,5-Zoll-Einschub 
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Maximal 0,2 Sone aus einem hal- 
ben Meter Abstand erzielte bislang 
noch keine Festplatte. Außerdem 
ist die ,grüne* Samsung sehr spar- 
sam, nimmt sie doch unter Last nur 
5,2 Watt auf, im Leerlauf sind es 
3,2 Watt - ältere Platten kommen 
leicht auf das Doppelte. Ein ähnli- 
ches Modell aus WDs Caviar-Green- 
Reihe ist in Vorbereitung. 


In der ,kleinen* Klasse haben Sie 
also die Wahl zwischen sehr leisen 
und sehr schnellen Modellen. Doch 
wer jetzt mit der Seagate liebäugelt, 
dem dürfte auch die Velociraptor 
von WD gefallen, unser altes und 
neues Top-Produkt - die ist noch 
lauter, vor allem aber noch perfor- 
manter. Bessere Zugriffszeiten bie- 
tet keine SATA-Platte; als zweiplatt- 
riges 2,5-Zoll-Laufwerk mit 10.000 
U/min für über 200 Euro ist der 
Saurier aber eine Klasse für sich. 
Reichen Ihnen 300 bis 500 Gi- 
gabyte nicht, 
nach wie vor empfehlenswerten 
640-Gigabyte-Klasse mit zwei Plat- 
tern greifen, egal von welchem 
Hersteller; aufgeführt haben wir 
nur die Samsung F1, doch die Kon- 
kurrenz ist gleichwertig. Diese 
Festplatten sind nicht so schnell 
wie die neueste 500-GByte-Gene- 
ration, bieten aber mehr Platz fürs 
gleiche Geld. 


kónnen Sie zur 
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Festplatten ab 1 TByte 

Ein Terabyte - so gewaltig die- 
se Datenmenge auch anmutet, 
seit der Vorstellung von WDs 
2-Terabyte-Monstrum ist das nur 
noch Mittelklasse. Hier ist das An- 
gebot besonders groß, hier gibt's 
viel Platz und hohe Leistung fürs 
Geld. Die letzte Generation setz- 
te auf drei Platter à 333 Gigabyte: 
Samsungs Fl HD103UJ fällt in 
diese Gruppe, ebenso WDs Caviar 
Black WDI1OOIFALS sowie deren 
Ecogreen- respektive Caviar-Green- 
Varianten; die Vertreter von Seaga- 
te und Hitachi sind noch recht neu, 
denn Barracuda 7200.11 Deskstar 
7K1000 gab es zuvor auch mit je 
vier Plattern - achten Sie daher auf 
die richtige Modellnummer. 
Doch wie bei den „Kleinen“, so 
drängt auch hier eine neue Gene- 
ration mit 500-Gigabyte-Plattern 
auf den Markt. Die riesige Caviar 
Green WD20EADS gehört dazu, be- 
gnügt sich jedoch mit 5.400 U/min, 
weshalb sie sehr sparsam arbeitet 
(maximal 6,9 Watt) und mit hóchs- 
tens 0,3 Sone fast nicht zu hóren ist. 
Sie empfiehlt sich als optimales Da- 
tenlager, nimmt sie doch rund eine 
halbe Million MP3-Lieder auf und 
bleibt dabei stets unauffällig. Wer 
hingegen ein Laufwerk für System 
und Programme sucht, wählt P 


Test 


Nicht problemlos: SSDs in der Praxis 


Anstecken und rauf mit den Daten: 
Dank des einheitlichen SATA-An- 
schlusses sind Solid State Disks ganz 
ohne spezielle Treiber ebenso leicht zu 
benutzen wie Festplatten — zumindest 
theoretisch. In der Praxis werfen 
Flash-Laufwerke aber noch Probleme 
auf, was nicht nur an der bekannt 
unzureichenden SSD-Unterstützung 
durch Windows Vista liegt. 


Einige SSDs litten im Test unter 
unerklärlichen Leistungseinbrüchen, 
auf anderen wollte sich Windows 
trotz passender Treiber partout nicht 
installieren lassen; manch eine SSD 
verhinderte sogar reproduzierbar den 
Start des Betriebssystems, sobald sie 
angeschlossen war — wenn auch nur 
auf bestimmten Rechnern. Schuld 

an diesen Ärgernissen sind nicht die 
Laufwerke allein. Der Grund liegt 

im komplexen Zusammenspiel aus 
SATA-Controller, Treiber und Laufwerk. 
Manche Kombinationen harmonieren, 
andere nicht. Intels ICH-Controller 
etwa sind meist recht willig, darauf ver- 
lassen kann man sich aber nicht. Wer 
mit einer SSD liebäugelt, sollte daher 
zuvor die einschlágigen Web-Foren 
befragen, denn zu den beliebtesten 
Modellen und Chipsätzen finden sich 
schnell Erfahrungsberichte. 


Zumindest beim Testen stört ein wei- 
teres Problem: Benchmark-Programme 
wie h2benchw oder HD Tach sind auf 


Festplatten 
und SSDs 


Festplatten abgestimmt, nicht auf die 
Flash-Chips einer SSD, weshalb sie 
deren Potenzial nicht ausschöpfen. 

Sie versuchen etwa, gezielt bestimmte 
Sektoren anzusprechen, was wegen der 
Umverteilungsalgorithmen der Control- 
er aber nicht möglich ist. H2benchw 
nutzt überdies 64 KiByte große 
Datenblöcke, die zwar für Festplatten, 
ber nicht für alle SSDs optimal sind. 
Und: Messergebnisse sind stärker von 
er Plattform abhängig, als dies bei 
konventionellen Festplatten der Fall 

ist, die Transferraten etwa können je 
nach Testsystem stark variieren. Daher 
sollten Sie unsere Ergebnisse nur als 
grobe Richtwerte betrachten. 


c 


a 


Wenn eine SSD nicht läuft wie 
gewünscht, kann es helfen, den 
AHCI-Modus zu deaktivieren und 

eine andere SATA-Buchse zu nutzen. 
Unter Windows sollten Sie den Datei- 
Indexdienst abschalten und unbedingt 
die automatische Defragmentierung 
verhindern. Denn eine SSD zu defrag- 
mentieren, ist nicht nur überflüssig, 
sondern langfristig sogar schädlich. 
Eine weitere Gefahr für Ihre Daten: 
Programme, die gelóschte Dateien 
gezielt überschreiben, um eine spätere 
Wiederherstellung derselben zu ver- 
hindern, funktionieren auf SSDs wegen 
der automatischen Umverteilung von 
Schreibvorgängen nicht. Wer sensible 
Daten vernichten möchte, muss also 
das gesamte Laufwerk überschreiben. 


Festplatten ab 1 TByte 
FESTPLATTEN E 
2 
5 
Produkt | Barracuda 7200.12 1000 | Deskstar 7K1000.B 1000 | Barracuda 7200.11 1500 | Barr. 7200.11 1000 (neu) | Caviar Black 1000 Spinp. F1 Ecogr. 1000 |2 
Modellnummer | 5731000528А5 HDT7210105LA360 5131500341A5 5731000333А5 WD1001FALS HD103UI E 
Hersteller (Webseite) | Seagate (seagate.com) Hitachi (hitachigst.com) Seagate (seagate.com) Seagate (seagate.com) WD (westerndigital.com) Samsung (samsung.com) E 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 95,-/sehr gut Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 120,-/sehr gut Ca. € 85,-/sehr gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 85,-/gut = 
Preis in Euro pro GByte | 0,10 €/GByte 0,08 €/GByte 0,08 €/GByte 0,09 €/GByte 0,10 €/GByte 0,09 €/GByte * 
MTBF* | 750.000 Stunden Keine Angaben 750.000 Stunden 750.000 Stunden 640.000 Stunden 600.000 Stunden = 
Bauform | Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll n 
Ausstattung (20 %) 2,95 3,05 2,20 2,95 2,85 2,95 E 
Kapazität binär/dezimal | 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 1.397 GiByte/1.500 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte = 
Cache | 32 MiByte 16 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte E 
Herstellergarantie | 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre E 
Besonderheiten | - - - Е E š у= 
Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 2,80 2,20 2,20 2,20 = 
Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s E 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 7.200 7.200 7.200 7.200 5.400 E 
AAMINCQ | Ja/ja Ja/ja Ja/ja Ja/ja Ja/ja Jalja = 
Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter | 2/500 GByte 3/333 GByte 41375 GByte 3/333 GByte 3/333 GByte 3/333 GByte s 
Leistung (60 %) 2,58 2,60 2,73 2,75 2,78 2,95 t 
Mittl. Transferleist. lesend/schreibend | 102,3/100,7 MByte/s 95,5/95,5 MByte/s 99,4/98,8 MByte/s 97,3/96,8 MByte/s 87,6/87,6 MByte/s H 69,5/69,1 MByte/s = 
Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | 15,2/ 11,0 ms 13,4/7,4 ms 13,5/8,9 ms 15,1/8,7 ms 12,5/5,9 ms H 16,8/8,4 ms 2 
Kopierzeit 5 GiByte B 
1 Datei/25.000 Dateien | H 01:37/2:53 min 2:18/2:42 min 2:21/2:59 min 2:35/3:07 min 2:14/2:59 min 2:15/3:11 min El 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff)** | 0,4/0,5 Sone 0,4/0,6 Sone В 0,5/0,7 Sone 0,4/0,5 Sone H 0,5/1,1 Sone 0,2/0,4 Sone É 
F A Z | T Wertung: Lg Wertung: ** nn ` S Wertung: ы кы Wertung: ** Wee Wertung: Е an Wertung: 25 ai = 
opierzel = Kopierzer reis/Leistunt = Kopierzeiten arantie = Iransierraten " 
2, 58 товба! 2,61 Einzeldate 2,64 = Lautstärke ° 2, 68 i 2,68 = Lautstärke 2,80 = 
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** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


Test 


Festplatten 
und SSDs 


besser Seagates 7200.12 mit zwei 
Plattern, die bedeutend schneller 
ist, oder die Caviar Black mit ihren 
sehr guten Zugriffszeiten. Unseren 
Spar-Tipp-Award verdient sich je- 
doch ein weiteres Mal Samsungs 
HD103UJ. Auch wenn sie einer äl- 
teren Generation angehórt, ist sie 
noch sehr schnell und dabei leiser 
als die neuere Seagate. Vor allem 
aber kostet sie bei gleicher Kapazi- 
tàt zehn Euro weniger. Noch etwas 
billiger ist das Hitachi-Modell - 
und wie unsere Testnoten zeigen, 
ist es kaum schlechter. Die Quali- 
tätsunterschiede in dieser Klasse 
sind verschwindend klein. 


Solid State Disks 

Der SSD-Markt hat eine grófsere 
Bandbreite, bietet Rekordbrecher 
ebenso wie lahme Krücken. Letz- 
tere werden allerdings seltener, 
sofern man den Blick nur auf mo- 
derne SATA-II-Modelle mit mindes- 
tens 30 Gigabyte richtet, was für 
Betriebssystem und Anwendungen 
reichen sollte. Im Testfeld findet 
sich zwar auch eine 16-GByte-SSD, 
doch gibt es dieses Mtron-Modell 
auch mit höheren Kapazitäten; an- 
ders als bei Festplatten hat die Grö- 
ße kaum Einfluss auf die Leistung, 
sodass die Messwerte übertragbar 
sind. Unübersichtlich wird der 
Markt dadurch, dass es zwar we- 
nige Hersteller, aber unzählige An- 
bieter gibt: Intels X25 etwa ist auch 


FESTPLATTEN 


mit Kingston-Logo zu haben, tech- 
nisch sind diese Laufwerke inklusi- 
ve Firmware identisch. So stammt 
auch unsere „X25-E“ von Kingston 
und heißt SSDNow E-Series. 


Dieses Modell ist es, das unsere 
Benchmarks anführt. Als SLC- 
Schwester der X25-M ist die X25-E 
das Schnellste, was der Markt her- 
gibt: Über 230 MByte/s konstante 
Leserate sprechen für sich, die 
Velociraptor schafft nicht mal die 
Hälfte. Auch die Kopiertests absol- 
viert die Intel-SSD in Rekordzeit. 
Dafür kostet sie 390 Euro - für 
nur 32 Gigabyte. Mehr Platz für 
weniger Geld bekommen Sie mit 
MLC-Technik in Form der neuen 
Samsung- und OCZ-Modelle: Bei- 
de erreichen ebenfalls fulminante 
Leistungswerte weit entfernt von 
jeder SATA-Platte, sind für rund 
2,50 Euro (Samsung) und 3,30 Euro 
(OCZ) pro Gigabyte aber sehr viel 
günstiger als die X25-E. Auch wenn 
Letztere das technisch überlegene 
Produkt ist und sich daher unseren 
Award verdient, dürften PB22-J 
und Vertex für die meisten Desk- 
top-PCs die bessere Wahl sein. 

Doch diese kosten immer noch 
mehrere hundert Euro. Was gibt's 
zum Preis einer gewöhnlichen 
Festplatte? Eine kleine Mtron Pro 
mit schnellen SLC-Chips etwa, 


oder die simplen MLC-Modelle 


von Kingspec und Seitec mit mehr 
Platz. Die Mtron erreicht gute 
Werte auf dem Niveau schneller 
Festplatten, die beiden anderen je- 
doch leiden unter einem typischen 
Problem älterer SSDs mit simplen 
Controllern und ohne Cache: einer 
Schreibschwäche. Diese zeigt sich 
in den niedrigen Schreibraten, vor 
allem aber in den einschläfern- 
den Zugriffszeiten, die teilweise 
oberhalb von 200 Millisekunden 
liegen; neben der kleineren Sei- 
tec und der Kingspec ist auch 
G.Skills sonst recht schnelle Titan 
davon betroffen. Zufällig verstreu- 
te Schreibzugriffe sind zwar weit 
seltener als Lesevorgänge, doch 
wenn sie so langsam sind, kann 
sich das Betriebssystem daran ver- 
schlucken und im schlimmsten 
Fall abstürzen. Billige SSDs eignen 
sich also nicht für die Systempar- 
tition - dann allerdings können 
sie auch ihre größte Stärke nicht 
ausspielen, nämlich die schnellen 
Lesezugriffe. Als reines Datenlager 
ohne Programme oder Spiele eig- 
nen sich SSDs wegen ihres hohen 
Gigabyte-Preises aber auch nicht. 


Wenn Sie den Umstieg auf Flash- 
Technik planen, greifen Sie also 
nicht zum billigsten Angebot. Lah- 
me Modelle disqualifizierten sich 
schon in den ersten Netbooks und 
machen im Spielerechner noch we- 
niger Spaß. Ein guter Anhaltspunkt 


< 


sind die Herstellerangaben zu den 
Transferraten: Diese werden in der 
Praxis zwar selten erreicht, doch 
unsere Messwerte kommen ihnen 
bereits sehr nahe; ab einer angege- 
benen Schreibrate von 90 MByte/s 
sind Sie auf der sicheren Seite. 


Genau dies versprechen einige 
neue SSDs, die von Speicherher- 
stellern derzeit auf den Markt ge- 
bracht werden, etwa von Mushkin, 
A-Data, Take MS und vor allem OCZ 
mit den Solid- und Apex-Reihen. 
Diese Modelle versprechen mehr 
Performance als Festplatten und 
bieten für rund 200 Euro immer- 
hin 60 Gigabyte Platz. Tests solcher 
Mittelklasse-SSDs werden wir móg- 
lichst bald nachholen. Auch wenn 
der erste SparTipp-Award noch 
aufser Reichweite sein mag: Auf 
diesem Preisniveau gehórt der SSD 
vielleicht wirklich die Zukunft. B 

Henner Schröder 


FAZIT: 
HDD vs. SSD 


Жау 
Hardiüare 


In Runde 2 des Byte-Duells zwischen 
Festplatten und SSDs liegen Letztere 
weit vorn: Alle Benchmarks entschei- 
den sie für sich. Doch diese technische 
Überlegenheit ist teuer erkauft. Spie- 
lern mit begrenztem Budget können 
wir nicht raten, von der klassischen 
Festplatte umzusteigen - jedenfalls im 
Moment nicht. 


Produkt | X25-E/SSDNow E Series | SSD PB22-J 256 Vertex 120 SSD SATA 2 GT 32 X25-M Pro 7500 32 
Modellnummer | SSD$A25H032G1GN MMDOE56G5MXP-0VB OCZSSD2-1VTX120G MR25.2-0325 SSDSA2MH080G1GN MSP-SATA7525032 
Hersteller (Webseite) | Intel (intel.de)** Samsung (samsung.com) OCZ (ocztechnology.com) Memoright (memoright.de) Intel (intel.de) Mtron (mtron.net) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 390,-/mangelhaft 


Ca. € 650,-/befriedigend 


Ca. € 400,-/befriedigend 


Ca. € 550,-/mangelhaft 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/mangelhaft 


Preis in Euro pro GByte 


12,19 €/GByte 


2,54 €/GByte 


3,33 €/GByte 


17,19 €/GByte 


4,50 €/GByte 


10,00 €/GByte 


Schnittstelle extern 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


MTBF* | 2.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Bauform | Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 4,00 2,75 3,45 3,90 3,75 3,90 
Kapazität binär/dezimal | 30 GiByte/32 GByte 238,4 GiByte/256 GByte 111,8 GiByte/120 GByte 30 GiByte/32 GByte 74,5 GiByte/80 GByte 30 GiByte/32 GByte 
Cache | 16 MiByte 128 MiByte 64 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 
Herstellergarantie | 3 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 
Besonderheiten | - - - - - - 
Eigenschaften (20 %) 1,20 2,20 2,20 1,30 2,20 1,20 


SATA 3,0 GBit/s 


Schnittstelle intern 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 1,5 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 
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Flash-Technik | SLC MLC MLC SLC MLC SLC 

Leistung (60 %) 1,55 2,02 2,03 2,58 2,48 2,86 
Mittl. Transferleist. lesend/schreibend | Е 232,6/198,7 MByte/s 215,8/157,8 MByte/s 226,4/184,1 MByte/s 117,2/123,3 MByte/s 205,4/75,9 MByte/s 116,3/115,4 MByte/s 
Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | H 0,1/0,1 ms H 0,1/0,2 ms H 0,1/0,2 ms 8 0,1/1,5 ms H 0,1/0,1 ms H 0,1/9,3 ms 

Kopierzeit 5 GiByte | В 0:50/1:18 min 01:05/2:39 min 2:03/2:36 min 1:33/2:10 min 01:32/2:48 min 01:51/2:31 min 

1 Datei/25.000 Dateien 
- d Transferraten + &s Transferraten + a» Transferraten + чн Transferraten . un Leserate + яз Transferraten 
F A Z | ешш : Zugriffszeiten йш н Zugriffszeiten Wertung: : Zugriffszeiten Wertung: e Zugriffszeiten Wertung: © Zugriffszeiten Wertung: © Garantie 
1,97 хр Kopierzeiten 2,20 хр Kopierzeiten 2,35 р Preis/Leistung 2,59 хр Garantie 2,68 2,74 = Preis 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert, Herstellerangabe 


** Testmuster: Kingston SSDNow E-Series (baugleich) 


Samsung F1 HD103UJ 


Nichts Neues: Samsungs F1 
mit einem Terabyte bleibt 
unser Preis-Leistungs-Tipp. 


Mit ihren drei Plattern ist die F1 
zwar nicht mehr auf der Hóhe der 
Zeit, doch Leistung, Lautstárke und 
vor allem der Preis sind immer noch 
überzeugend. Wer nur ein einzelnes 
Laufwerk mit móglichst viel Platz 


sucht, das auch schnell genug 
für System und Spiele sein soll, 
greift zu. Die Konkurrenz ist aber 
praktisch gleichwertig. (hs) 


Preis: € 80,- m Preis-Leistung: Sehr gut ш Gesamtnote: 2,52 


Empfehlung der Redaktion 


WD Velociraptor 300 


Schneller geht's nicht, jeden- 
falls nicht mit Plattentechnik: 
Die Velociraptor bleibt vorn. 


Auch wenn die neueste Generati- 
on in Form der Barracuda 7200.12 
bedenklich nahe kommt: Noch 
immer ist die Velociraptor die 
schnellste Magnetfestplatte mit 
SATA-Anschluss, vor allem ihre 


Zugriffszeiten sind dank 10.000 U/ 
min unerreicht. Mit über 200 Euro 
ist die WD zwar kein Schnäppchen, 
aber deutlich billiger als SSDs. (hs) 


Preis: € 210,- m Preis-Leistung: Ausreichend a Gesamtnote: 2,45 


SSDs 


FESTPLATTEN 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Intel X25-E 


Die schnellste Solid State Disk 
stammt von Intel und schlägt 
mit Rekordwerten sámtliche 
SATA-Festplatten. 


Ähnlich wie die Mtron-Pro-Serie 
oder die Memoright GT setzt Intels 
Spitzenmodell auf teure SLC-Chips, 
die ähnlich einem RAID-0-Verbund 
über mehrere Kanále parallel 
angesprochen werden. Hinzu 
kommt ein ausgefeilter Controller, 
den Intel selbst entwickelt hat und 
der weitaus schneller ist als die 
Jmicron-Chips, die in den meisten 
anderen SSDs eingesetzt werden. 
Er nutzt auf geschickte Weise sogar 
Native Command Queuing (NCQ) 
— eine Technik, die Befehle in die 
fürs Laufwerk optimale Reihenfolge 
bringt und eigentlich für tráge Fest- 
plattenkópfe entwickelt wurde. 


Aus alldem resultieren extreme 
Leistungswerte: Über 230 Mega- 
byte pro Sekunde beim Lesen, 
fast 200 MByte/s beim Schreiben 
— Letzteres ist sogar mehr, als der 
Hersteller verspricht. Die Zugriffs- 
zeiten sind, wie von schnellen 


Festplatten 
und SSDs 


РЕФ 


агішаге 


Die ,E"-SSD gibt es von Intel oder Kings- 
ton mit 32 und mit 64 Gigabyte. 


SSDs gewohnt, über jeden Zweifel 
erhaben, beim Lesen und beim Sch- 
reiben gönnt sich die X25-E kaum 
eine Zehntausendstelsekunde. Kein 
Wunder, dass beide Kopiertests 
schneller erledigt werden als von 
allen anderen Laufwerken im Test. 


Die Intel-SSD ist ebenso wie die 
baugleiche Kingston SSDNow E, 
die wir zum Testen verwendeten, 
eigentlich für Server gedacht — das 
wird angesichts des Preises von 
390 Euro klar, für den Sie ganze 32 
Gigabyte bekommen. Für Spieler 
ist die X25-E also eher nichts, doch 
demonstriert sie eindrucksvoll das 
Potenzial der SSD-Technik. (hs) 


Preis: € 390,- m Preis-Leistung: Mangelhaft a Gesamtnote: 1,97 


4 


Ў 


Produkt | 550 SATA 2 64 Pro 7000 16 Titan 256 SSD Pro 32 SSD 64 SSD Standard 32 
Modellnummer | MCCOE64G5MPP-0VA MSP-SATA7035016 FM-25525-256GBT1 - KSD-SU25.1-064M - 
Hersteller (Webseite) | Samsung (samsung.com) Mtron (mtron.net) G.Skill (gskill.com) Seitec (seitecflash.de) Kingspec Seitec (seitecflash.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 360,-/ausreichend 


Ca. € 120,-/ausreichend 


Ca. € 540,-/befriedigend 


Ca. € 340,-/mangelhaft 


Nicht lieferbar 


Ca. € 100,-/ausreichend 


Schnittstelle extern 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


Preis in Euro pro GByte | 5,63 €/GByte 7,50 €/GByte 2,11 €/GByte 10,63 €/GByte - 3,13 €/GByte 
MTBF* | 2.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.350.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.350.000 Stunden 
Bauform | Intern, 2,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 3,85 3,95 3,05 4,30 4,13 4,30 
Kapazität binär/dezimal | 60 GiByte/64 GByte 15 GiByte/16 GByte 238,4 GiByte/256 GByte 30 GiByte/32 GByte 60 GiByte/64 GByte 30 GiByte/32 GByte 
Cache | 32 MiByte 16 MiByte - - - - 
Herstellergarantie | 2 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre 
Besonderheiten | - - - - USB-2.0-Anschluss - 
Eigenschaften (20 %) 1,20 1,20 2,20 1,20 2,20 2,20 


SATA 3,0 GBit/s 


Schnittstelle intern 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


Datei/25.000 Dateien 


Flash-Technik | SLC SLC MLC SLC MLC MLC 
Leistung (60 %) 3,11 3,13 3,39 3,93 4,06 4,37 
Mittl. Transferleist. lesend/schreibend | 91,8/84,2 MByte/s 114,2/90,7 MByte/s 155,1/37,3 MByte/s 107,4/53,9 MByte/s H77,9/24,6 MByte/s 107/40,3 MByte/s 
Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | 0,2/7,3 ms H 0,1/9,2 ms 0,2/194 ms H 0,5/80 ms 0,2/ 223 ms H 0,1/199 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 | 01:52/2:49 min 02:32/2:58 min 01:33/3:47 min 2:00/8:11 min 02:53/4:47 min В 4:25/14:02 min 


FAZIT 
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Wertung: d Preis/Leistung 


2,88 


Wertung; “2 Leserate 
g d Garantie 


2,91 = Kapazität 


Wertung: d Leserate 


= Zugriffszeit 
3,08 


schreibend 


Wertung: dr Leserate 


= Zugriffszeit 
3,46 


schreibend 


Wertung: = Schreibrate 


= Zugriffszeit 
3,70 


schreibend 


Wertung: d Leserate 


= Zugr. schreibend 
3,92 


= Kopierzeiten 
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* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert, Herstellerangabe 


Rubrik | Test 


12 Wärmeleitpasten im Test 


CPU-Temperatur 


E 12 Volt 


E Die Nanoxia Nano TF1000 
ll Der maximale Unterschied 


B Die Kerafol Keratherm KP 92 hat das Nachsehen. 


führt das Testfeld an. 
betrágt 6 Grad Celsius. 


Tempe 
BESSER < | °C 


ratur bei Volllast und 12 Volt Lüfterspannung 
0 10 20 30 40 50 60 Шар 


Nanoxia Nano TF1000 


G=———ña 6 ER 


Scythe Elixer 


G= 


Arctic Cooling MX-2 


=——rir 35 


Arctic Silver 5 


=G=—ri A8 


EKL Alpenfóhn Schneekanone 


ww 


OCZ Freeze 


== 


Thermalright Chill Factor 


==—rrri A8 


2PCOM MTG410R 


Gw 1 


Coolermaster PTK-002 


Gw 


Gelid GC-1 


Gw 


Noctua NT-H1 


=a 


Kerafol Keratherm KP 92 


в а |:ә| = ls ыы 


=c. 


System: Phenom X4 9600 Black Ed 


ition, Biostar TA790GX3 A2+, Noctua NH-U12P, Belastung Prime 95 


B сенел 


Nur wenige Hersteller liefern Plastikspachtel (2PCOM, Cooler Master, Gelid) 
oder Pappspachtel (EKL) mit, die das Auftragen der Wärmeleitpaste erleichtern. 
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Wärmeleitpasten 


Wärmeleitpaste spielt für viele Nutzer keine große 
Rolle, doch Silent-Fans und Übertakter kämpfen oft 
um jedes Grad Celsius. Aber welche Paste soll es sein? 


ure Wissenschaft ist bei 
der Entwicklung neuer 
Wärmeleitpasten im Spiel, 


wenn man den Herstellern Glau- 
ben schenkt. In der Tat ist es er- 
staunlich mitanzusehen, wie sich 
die Hersteller bei einem wenige 
Euro teuren Produkt regelmäßig 
gegenseitig überbieten. Doch Her- 
stellerangaben und wissenschaft- 
liche Theorie sind nur eine Seite 
der Medaille - Praxiswerte aus 
dem Testlabor sind das, was zählt. 


Das Auftragen der Paste 
Manchmal werden sie fast so ver- 
bissen geführt wie Glaubenskrie- 
ge: Diskussionen über das Wie 
und Wieviel beim Auftragen der 
Wärmeleitpaste. Der Klecks in der 
Mitte ist zweifelsfrei die einfachste 
Methode, das grobe Verteilen oder 
gar gleichmäßige Glattstreichen 
braucht mehr Zeit. Solange der 
Anpressdruck des Kühlers sehr 
hoch ist, führen alle Arten des Auf- 
tragens zu guten Ergebnissen. Falls 
der CPU-Kühler nicht fest aufsitzt, 
lässt sich durch eine gleichmäßige 
Verteilung ein besseres Ergebnis 
erzielen. Bei der Frage nach der 
richtigen Menge sollten Sie das 
Motto „Viel hilft viel“ nicht un- 
bedingt beherzigen. Ein dünnes 
Auftragen ist ausreichend, die Kon- 
taktfläche sollte aber durchgängig 
von der Paste bedeckt sein. 


Achtung: In frisch geöffneten oder 
über längere Zeit nicht genutzten 
Tuben sammelt sich oft etwas Flüs- 
sigkeit an, die eine andere Konsis- 
tenz als die Paste aufweist und nur 
eine geringe Wärmeleitfähigkeit 
mit sich bringt. Für die optima- 
le Kühlleistung sollten Sie diese 
Flüssigkeit mit einem fusselfreien 
Tuch aufnehmen. Produkte auf 
Silikonbasis, die sich an der flüssi- 
gen Konsistenz und weißen Farbe 
erkennen lassen, sind hiervon er- 
fahrungsgemäß häufiger betroffen. 
Die Thermalright Chill Factor, im 
Testfeld der einzige Vertreter der 
Silikonfraktion, zeigte diese Eigen- 
art allerdings nicht. 


Testmethodik 
Die Paste wird sorgfältig und 
gleichmäßig auf der Oberseite 


des Prozessors, einem Phenom 
X4 9600 Black Edition (BE), aufge- 
tragen. Als CPU-Kühler dient ein 
Noctua NH-U12P, dessen Befesti- 
gungssystem stets einen gleichen 
Anpressdruck ermóglicht. Zudem 
ist die Bodenflàche eben, sodass 
sich keine Pastenrückstánde aus 
vorangegangenen Tests 
meln kónnen, wie es bei Kühlern 
mit HDT-Technologie (Heatpipe 
Direct Touch) mitunter der Fall ist. 


ansam- 


Mittels Prime 95 (Test: Small FFTs) 
bringen wir alle vier Kerne auf 
maximale Auslastung. Die Tempe- 
ratur bestimmen wir, sobald sich 
für zehn Minuten keine Änderung 
ergibt. Mit dem Reinigungsmit- 
tel Akasa TIM-Clean säubern wir 
Prozessoroberseite 
als auch den Kühlerboden und 


sowohl die 


trocknen die Oberflächen vor 
dem Auftragen der nächsten Wär- 
meleitpaste. Die Raumtemperatur 
lag während sämtlicher Tests zwi- 
schen 23,4 und 23,8 Grad Celsius. 


Das Testfeld 

So unterschiedlich die Aufdrucke 
auf den Packungen auch sein mö- 
gen, große Temperaturdifferenzen 
ergeben sich nicht. Die Scythe Eli- 
xer sticht positiv heraus, eine Ent- 
täuschung ist die Industrielösung 
Keratherm KP 92. Besser lassen 
sich Konsistenz und Verteilbarkeit 
unterscheiden. Nur einige Pasten 
wie die Arctic-Cooling MX-2, die 
Coolermaster PTK-002, die Gelid 
GC-1 und Thermalright Chill Factor 
verfügen über eine flüssige Konsis- 
tenz und lassen sich leicht vertei- 
len. Besonders schwer ist das Auf- 
tragen der 2PCOM MTG410R und 
Noctuas NT-Hl. Das Verstreichen 
ist selbst mit einem Plastikspachtel 
schwierig, denn die Paste haftet 
an diesem und nur mit Druck ge- 
lingt die gleichmäßige Verteilung 
- nicht umsonst empfiehlt Noctua, 
die Paste mittig aufzutragen und 
die Substanz durch das Hin- und 
Herdrehen des Kühlerbodens zu 
verteilen. 


Auf der Ausstattungsseite gibt es 
nur wenig Erfreuliches zu vermel- 
den, zwei Drittel der Hersteller 
sparen sich Auftragehilfen in Form 
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von Papp- oder Plastikspachteln. 
Am großzügigsten gibt sich Cooler- 
master: Im Lieferumfang der PTK- 
002 finden sich neben der Auftra- 
gehilfe aus Plastik noch zwei Scha- 
blonen, die die Verwendung mit 
alten Sockel-7/370/423-Systemen 
erleichtern. 


Flüssiges Metall 

Das leistungsfáhigste Wärmeleit- 
mittel stammt von Nanoxia. Bei der 
TF1000 handelt es sich aber nicht 
um eine gewóhnliche Paste, son- 
dern um Flüssigmetall. Hier reicht 
bereits ein winziger Tropfen, denn 
die Flüssigkeit ist sehr ergiebig. 
0,3 Milliliter reichen für rund 30 
Anwendungen aus. Leider ergeben 
sich aufgrund des ungewöhnli- 
chen Materials Einschränkungen 
in der Praxistauglichkeit. Das Flüs- 
sigmetall versiegelt die Oberfläche 
des Prozessors, ein vollständiges 
Entfernen nach einmaliger Anwen- 
dung ist praktisch nicht möglich. 
Außerdem darf die Kontaktfläche 
des Kühlers nicht aus Aluminium 
bestehen; das Metall würde sich im 
Laufe der Zeit zersetzen. Kupfer, 
Nickel, Silber oder Gold sind nach 
Herstellerangaben allerdings un- 
kritisch. Eine Alternative in Form 
von Pads bietet Coollaboratory an. 


WÄRME- 
LEITPASTEN i 


Geht's auch ohne? 
Falls Sie sich grófsere Unterschiede 
zwischen den verschiedenen Pro- 
dukten erhofft haben, müssen wir 
Sie enttäuschen. Doch egal was Sie 
von den verschiedenen Kühlmit- 
теш halten, eines sollten Sie besser 
nicht tun: völlig auf Wärmeleitpaste 
verzichten. Im Vergleichstest steigt 
die Prozessortemperatur massiv 
an, der Phenom Xá 9600 BE er 
reicht bereits im Leerlauf Tempera- 
turen, die denen unter Volllast bei 
Verwendung einer Wärmeleitpaste 
entsprechen. Dementsprechend 
gehen die Temperaturen beim 
Starten des Belastungstests in die 
Hóhe. Mehr als 25 Grad Celsius hó- 
here Temperaturen treten bereits 
nach wenigen Minuten auf. D 
Stephan Wilke 


FAZIT: 
Wármeleitpasten 


Hardware 


Bis auf die Kerafol-Paste sind alle Pro- 
dukte (sehr) empfehlenswert. Beachten 
Sie allerdings, dass es sinnvoller ist, 
einen hochwertigen CPU-Kühler zu 
erwerben, als beispielsweise den 
Boxed-Kühler mit Flüssigmetallpaste 
zu kombinieren. Konventionelle Paste 
wie die Scythe Elixer ist fast genauso 
gut und viel leichter anzuwenden. 


d 


Scythe Elixer 


bei 


Test 


Wärmeleitpasten 


bwohl es sich bei der Elixer um eine 
konventionelle Wärmeleitpaste handelt, 


erreicht sie annähernd die Leistung der Flüs- 
sigmetalllösung. Das Auftragen ist wegen 
der zähen Konsistenz nicht so einfach wie 


manchen Konkurrenzprodukten, 


das Gesamtpaket stimmt aber. (sw) 


Für 7 Euro erhält der Käufer 
3,5 Gramm Wärmeleitpaste. 


Preis: € 7,- ш Preis-Leistung: Gut = Wertung: Ж k Ж Ж Ж 


- 


Nanoxia Nano TF1000 


alls für Sie die bestmóglichen Tempe- 
raturen die höchste Priorität haben, 


lohnt sich der Griff zur Nano TF1000 von 
Nanoxia. Die Nachteile, die das Flüssigme- 
tall mit sich bringt, wiegen in den meisten 
Fällen allerdings schwerer als der sehr 
geringe Temperaturvorteil. (sw) 


м, 
>, 
Das Flüssigmetall ist nicht für 
jeden zu empfehlen. 


Preis: € 5,- m Preis-Leistung: Gut = Wertung: k k Ж Ж Ж 


< 


`` 


Produkt | Nano TF1000 Elixer MTG410R MX-2 Arctic Silver 5 PTK-002 
Hersteller | Nanoxia Scythe 2PCOM Arctic Cooling Arctic Silver Coolermaster 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 5,-/gut € 7,-/gut Noch nicht erhältlich € 3,-/sehr gut € 3,-/sehr gut € 7,-/befriedigend 
Behältnis | Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze 
Zubehör | - - Plastikspachtel - - Plastikspachtel, Schablonen 
Inhaltsmenge | 0,3 ml 3,59 29 4g 35g 2g 
Konsistenz | Flüssig Zähflüssig Sehr zähflüssig Flüssig Zähflüssig Flüssig 
Verteilung | Mittel; schwer entfernbar Mittel Schwierig Leicht Mittel Leicht 
CPU-Temperatur | 46 °C 47°C 49 °C 48 °C 48 °C 49 °C 
WERTUNG xxxxx* ЖЖЖЖ Ж ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ 
så ` 
WÄRME < “м EN & ~ en 
Produkt | Alpenfóhn Schneekanone | GC-1 NT-H1 Freeze Chill Factor Keratherm KP 92 
Hersteller | EKL Gelid Noctua OCZ Thermalright Kerafol (Conrad) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 3,-/gut € 7,-/gut € 7,-/befriedigend € 4,-/gut € 4,-/sehr gut € 5,-/gut 
Behältnis | Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze 
Zubehör | Pappspachtel Plastikspachtel - - - - 
Inhaltsmenge | 1,5 g 5g 1,4 ml 3g 4,8 ml 78g 
Konsistenz | Zähflüssig Flüssig Sehr zähflüssig Zähflüssig Flüssig Zähflüssig 
Verteilung | Mittel Leicht Schwierig Mittel Leicht Mittel 
CPU-Temperatur | 48 °C 49 °C 49 °C 48 °С 48°C 52°C 
WERTUNG xxxx ЖЖЖ Ж ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ Ж ж 
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Player und Kopfhorer 


MP3/Video-Player 


& In-Ear-Kopfhórer 


Mit der U-Bahn zur 
Arbeit fahren, jog- 
gen oder lange Zug- 
fahrten — mit einem 
guten Media-Player 
samt geeigneter In- 
Ear-Kopfhórer macht 
das deutlich mehr 
Spaß. Wir haben die 
optimalen Modelle 
für jeden Einsatz- 
zweck ausgesucht. 


Testvideo 


er einen Media-Player will, 
W hat eine enorm große 

Auswahl - von schlichten 
MP3-Abspielern für 30 Euro bis 
zu aufwendigen Alleskónnern im 
300-Euro-Bereich ist alles dabei. 
Machen Sie die Kaufentscheidung 
von Ihren Ansprüchen abhängig: 
Brauchen Sie einen leichten Mu- 
sik-Player für die Jogging-Runde 
oder wollen Sie auf langen Bahn- 
fahrten ein Video anschauen? Bei 
unserer Testauswahl berücksich- 
tigen wir mindestens einen Play- 
er aus jedem Preis- und Anwen- 
dungsbereich. 


In-Ear-Kopfhórer 
optimal nutzen 

Dank gutem Klang eignen sich In- 
Ear-Kopfhórer optimal für Musik 
oder Videos unterwegs. Da der 
Gummiaufsatz in den Gehórgang 
ragt, hóren zudem Ihre Sitznach- 
barn in der U-Bahn weniger mit 
als bei einfachen Mini-Kopfhórern 
ohne Gummi-Ohrstecker. Bei allen 
getesteten In-Ear-Modellen werden 
drei Aufsätze unterschiedlicher 
Größe mitgeliefert. Unser Tipp: 
Probieren Sie auf jeden Fall alle 
aus. Mit einem kleinen Gummi- 
Ohrstecker ragen die Lautsprecher 
weiter in den Gehörgang, was vor 
allem den Basseindruck verbessern 
kann. Mit einem großen Gummi- 
aufsatz sitzen die Kopfhörer hinge- 
gen möglicherweise fester. 
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Philips Opus SA5295: Guter Mu- 
sik- und Video-Abspieler mit bes- 
tem Klang W Auf den ersten Blick 
erinnert der Media-Player von Phi- 
lips an Apples Ipod Touch. Anstelle 
eines Touch-Displays bedienen Sie 
den Opus SA5295 jedoch mit weni- 
gen Tasten, die neben dem 2,5-Zoll- 
Display untergebracht sind. An der 
Oberseite befinden sich zudem 
Schalter für die Lautstárke, an der 
Unterseite ist der Hold-Schiebereg- 
ler untergebracht. Alle Tasten sind 
schnell erreichbar und das logisch 
aufgebaute Menü lässt sich damit 
komfortabel bedienen (siehe Vi- 
deo auf der Heft-DVD). Das Dis- 
play mit der Auflösung 320 x 240 
ist auch bei Lichteinfall noch deut- 
lich erkennbar und gibt Fotos oder 
Videos gut wieder. 


Damit Videodateien im richtigen 
Format und der optimalen Auf- 
lösung auf den 16 GByte großen 
Speicher gelangen, wird das Tool 
Arcsoft Media Converter mitge- 
liefert. Wenn Sie allerdings Divx- 
Dateien umwandeln wollen, brau- 
chen Sie die Vollversion für 30 
US-Dollar. Der Philips-Player wird 
nicht als Wechsellaufwerk erkannt. 
Wenn Sie jedoch den Windows Me- 
dia Player in der aktuellen Version 
11 installieren, lässt sich der Opus 
SA5295 direkt über den Windows- 
Explorer füllen. Kopiervorgänge 
sind angenehm kurz und der Akku 


hält bei MP3-Wiedergabe mehr als 
14 Stunden. 


Creative Zen X-Fi: Viele Funk- 
tionen und relativ gute Kopf- 
hörer 1 Creatives Media-Player 
ist leichter und kompakter als der 
Opus SA5295 von Philips. Daher 
ist auch das Display mit 2,5 statt 
2,8 Zoll etwas kleiner. Für Videos 
eignet sich der Zen X-Fi gut - auch 
bei Lichteinfall. Zudem gibt das 
Creative-Modell sogar Divx- oder 
Xvid-Dateien wieder, sofern sie in 
der Auflösung 320 x 240 auf den 
Player kopiert werden. Grundsätz- 
lich ist der Funktionsumfang in- 
klusive WLAN und einem Slot für 
SD-Karten größer als beim Kon- 
kurrenten von Philips. Dafür kos- 
tet der Zen X-Fi bei gleicher Spei- 
cherausstattung (16 GByte) auch 
mehr. Zudem unterstützt er die X- 
Fi-Funktionen X-Fi Crystalizer und 
X-Fi Expand, die tatsächlich für 
einen authentischeren Musikein- 
druck sorgen. Einen großen Unter- 
schied konnten wir aber nicht aus- 
machen. Zwar werden die guten 
Creative-Kopfhörer EP-830 mitge- 
liefert, die In-Ear-Modelle des Opus 
SA5295 klingen aber besser. Beide 
X-Fi-Funktionen müssen zunächst 
aktiviert werden - hierfür gibt es 
eine eigene Taste. Daneben liegen 
drei weitere Knöpfe sowie ein Feld 
mit neun unbeschrifteten Tasten. 
Deren Funktion kann man in den 


meisten Menüs erahnen, allerdings 
lässt sich der Zen X-Fi damit nur 
schwer „blind“ bedienen. 


Teac MP-211: Preiswerte Vari- 
ante für Musikwiedergabe É 
Wenn Sie einfach unterwegs Musik 
hören wollen, ist der MP-211 eine 
gute Wahl: Er ist klein, leicht, bietet 
eine relativ lange Akkulaufzeit und 
das Menü lässt sich schnell und 
komfortabel mit wenigen Tasten 
bedienen - auch ohne hinzusehen. 
Das wissen vor allem Läufer zu 
schätzen. Wenn Ihnen zwei GByte 
reichen, bekommen Sie den kom- 
pakten Player schon für rund 30 
Euro. Für den niedrigen Preis ist 
sogar eine Tasche dabei. Die Vier- 
GByte-Version gibt es für rund 40 
Euro, acht GByte bekommen Sie 
ab 50 Euro. Für Videowiedergabe 
auf langen Zugfahrten eignet sich 
der Player von Teac jedoch nicht: 
Das Display misst nur 1,5 Zoll und 
arbeitet mit der unüblichen Auflö- 
sung 128 x 160. Die mitgelieferten 
Kopfhörer liegen lediglich auf; sie 
liefern ordentlichen Klang, echte 
Musikfans sollten jedoch hochwer- 
tige In-Ear-Hörer verwenden. 


Take MS Passion: Langsames 
Menü und schlechte Leistung 
H Auf den ersten Blick macht der 
kompakte Musik-Player dank nied- 
rigem Gewicht und geringer Grö- 
ße einen guten Eindruck. Zudem 
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verfügt er über einen Adapter, mit 
dem Sie ihn ohne Notebook oder 
PC direkt an der Steckdose aufladen 
können. Das ist aber auch dringend 
nötig, denn der Akku reicht nur für 
rund vier Stunden Musikwieder- 
gabe und eignet sich damit nicht 
einmal für längere Flüge. Auch bei 
Kopier- und Klangtests erzielt der 
Passion keine guten Ergebnisse, 
die mitgelieferten Kopfhörer lie- 
gen unangenehm auf und klingen 
stumpf. Das eingelassene OLED- 
Display ist gut gemeint, allerdings 
mindern Fingerabdrücke schnell 
die Lesbarkeit. Unser größter Kri- 
tikpunkt ist aber die katastrophale 
Bedienung: Mal ruft man ein Menü 
mit dem „Play“- und mal mit dem 
„Menü“-Knopf auf. Selbst einfache 
Aufgaben - wie den Wiedergabe- 
modus auf „Zufall“ zu setzen - sind 
umständlich gelöst. Zudem dauern 
Musikwechsel nervend lange und 
sogar die Lautstärkeveränderung 
wird zeitverzögert umgesetzt - 
selbst für geduldige Musikfans ist 
der Passion untragbar. 


Beyerdynamic DIX 50 (indivi- 
dual): gut als Standardversion, 
unschlagbar mit Individual-Kitl 


MEDIA- 
PLAYER 


Unter shop.beyerdynamic.de bie- 
tet der Hersteller die Móglich- 
keit, individuelle Gummiaufsätze 
anfertigen zu lassen: Beim DTX 
50 individual wird ein Gutschein 
mitgeliefert. Damit können Sie bei 
der Kette Hörakustik Kind (www. 
kind.de, rund 400 Filialen in 
Deutschland) einen Abdruck Ihres 
Gehörgangs anfertigen lassen, der 
als Vorlage für die individuellen 
Gummi-Hörstücke dient. Im Test 
wurden diese bereits nach rund 
einer Woche zugestellt. Der Trage- 
komfort ist damit optimal und die 
Hörer sitzen auch beim Joggen 
sehr fest. Da die Aufsätze weit in 
den Gehörgang reichen, klingt 
zudem die ohnehin gelungene 
Basswiedergabe noch mächtiger 
und lässt feinere Details erkennen. 
Auch Hoch- und Mitteltonbereich 
profitieren, der Unterschied ist 
allerdings nicht so groß. Damit 
ist der DTX 50 individual unsere 
Empfehlung für anspruchsvolle 
Musikfans, die bereit sind, 180 
Euro auszugeben. Deutlich güns- 
tiger ist die DTX-50-Standardvari- 
ante für knapp 65 Euro. Sie bietet 
bereits guten Tragekomfort und 
klaren Klang auf dem Niveau P 


Test 


Media-Player und 
Kopfhörer 


Empfehlung der Redaktion 


Mit riesigem Funktions- 
umfang sichert sich der (Fast-) 
Alleskönner den Testsieg. 


Online surfen, Videos schauen, 
spielen, Kontakte pflegen oder 
schnell mal nachsehen, wann der 
nächste Bus fährt — der Ipod Touch 
bietet wesentlich mehr als andere 
Media-Player. Zudem finden Sie im 
Itunes Store extrem viele günstige 
Anwendungen und Spiele, mit de- 
nen Sie das „Iphone ohne Telefon 
und Kamera" ausstatten können. 
Das große Display eignet sich 
außerdem sehr gut für Videos und 
mit der intuitiven Multi-Touch- 
Steuerung kommen sogar Apple- 
Neulinge schnell zurecht. Auch bei 
Kopier- und Akkutest liegt der Ipod 
deutlich vor der Konkurrenz. 


Die mitgelieferten Kopfhörer sind 
allerdings verbesserungswürdig: 


Preis: € 340,- m Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,84. 


Apple 
|| Ipod Touch 26, 32 GByte | 


Typisch Apple: die verspielte, aber intuiti- 
ve Benutzeroberfläche. 


Der Hochtonbereich ist recht leise 
gestimmt und reicht nicht weit 
genug herauf, im Tieftonbereich 
fehlen Details — bereits der 25 
Euro günstige In-Ear-Kopfhörer CX 
200 Street Il von Sennheiser bietet 
besseren Klang. 


Fazit: Der Ipod Touch bietet kon- 
kurrenzlose Funktionen und beste 
Bedienung. Musikfans kaufen 
jedoch bessere Kopfhórer. (dm) 


Ausstattung 


Produkt | Ipod Touch Opus SA5295 Zen X-Fi Passion 

Hersteller | Apple Philips Creative Teac Take MS 

Webseite | www.apple.com/de/ipodtouch/ www.philips.de de.europe.creative.com | www.teac.de | www.takems.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 340,-/ausreichend Ca. € 100,-/befriedigend Ca. € 140,-/ausreichend Ca. € 30,-/gut Ca. € 45,-/ausreichend 


Multi-Touch-Display 


Speicherkapazitát | 32 GByte 16 GByte 16 GByte 2 GByte 8 GByte 
Display-GróBe | 3,5 Zoll 2,8 Zoll 2,5 Zoll 1,5 Zoll | Etwa 1 Zoll 
Display-Auflósung | 480 x 320 320 x 240 320 x 240 | 128 x 160 | 128 х 64 
Display-Lesbarkeit | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut | Befriedigend bis gut 
Besonderheiten | WLAN, Lautsprecher, Keine Besonderheiten WLAN, Lautsprecher, Slot für Keine Besonderheiten Lautsprecher 


SD-Karte 


Zusätzliche Ausstattung 


Eigenschaften 
Größe (Länge x Breite x Tiefe) 


Dock-Adapter, Reinigungstuch 


11,0 cm x 6,2 cm x 0,9 cm 


USB-Kabel, Tasche 


10,5 cm x 5,8 cm x 1,0 cm 


Kurzes USB-Kabel USB-Kabel, Tasche 


8,3 cm x 5,4 cm x 1,3 cm 


7,8 cm x 4,0 cm x 1,0 cm 


USB-Kabel, USB-zu-DC-Adapter 


7,5 cm x 3,0 cm x 0,6 cm 


Gewicht | 112 Gramm 90 Gramm 68 Gramm | 30 Gramm | 24 Gramm 
Bedienung | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut | Ausreichend bis befriedigend 
Als Datentráger nutzbar | Nein (Software erforderlich) Ja Ja Ja | Ja 


Unterstützte Formate 


AAC, protected ААС, MP3, MP3 VBR, 
Audible, Apple Lossless, AIFF, WAV, 
Mov, MP4, MPEG-4, m4v 


MP3, WMA (DRM), AAC, JPEG, 
BMP, AVI 


МРЗ, WMA (DRM 10), ААС (МАА), 
WAV, Audible, JPEG, WMV9, 
МРЕСА, Divx, Xvid 


MP3, WMA, MTV, JPG, BMP 


MP1, MP2, MP3, WMA, WMV 


Leistung 


Funktionen | Musik, Fotos, Video, Musik, Fotos, Video Musik, Fotos, Video Musik, Fotos, Video Musik 
Anwendungen, Spiele 
Radio-Unterstützung | Nein Ja Ja Ja Ja 


Klang mit mitgelieferten Kopfhörern | Befriedigend Gut Befriedigend bis gut Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Laufzeit bei Musikwiedergabe | Mehr als 30 Stunden 14:10 Stunden 10:45 Stunden 7:05 Stunden | 3:55 Stunden 
Kopierdauer (104 MiByte, 20 Songs) | 0:20 Minuten 0:28 Minuten 0:38 Minuten 1:01 Minuten 


| 1:58 Minuten 


FAZIT 


1,84 
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Wertung; ** Funktionsumfang 
g d Einfachste Bedienung 
= Sehr teuer 


Wertung; = Guter Klang 
g d Menüführung 


2,09 = Relativ schwer 


Wertung: 3» Relativ gute Kopfhörer Wertung: d Relativ günstig 
] * аз Keine Software nötig 


= Mäßige Kopfhörer 


ч» Videofunktion, WLAN 
= Hoher Preis 


2,27 2,78 


Wertung; ** Schmal und leicht 
H = Umständl. Bedienung 
3,40 = Leistungswerte 
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Test 


Media-Player und 
Kopfhörer 


Empfehlung der Redaktion 


Es geht auch günstig: Das 
In-Ear-Modell liefert guten 
Klang für lediglich 25 Euro. 


An die wesentlich teureren 
Modelle von Bose oder Beyerdy- 
namic reicht der СХ 200 Street II 
natürlich nicht heran, dafür klingt 
er besser als die aufliegenden 
Mini-Kopfhörer etwa von Teacs 
MP-211 oder der Standard- 
Kopfhórer des Ipod Touch: Der 
Hochtonbereich unserer Teststücke 
wird stets angenehm und sauber 
wiedergegeben. Ganz hohe Tóne 
meistert der 25-Euro-Kopfhörer 
allerdings nicht. Der Mittelton- 
bereich wird ebenfalls gut 
aufgelóst, aber er klingt nicht ganz 
so filigran wie bei den Modellen 
von Audio-Technica, Bose oder 
Beyerdynamic. Zudem konnten 
wir in unserem Test mit dem Ipod 
Touch bei hoher Lautstärke ein 
leichtes Kratzen wahrnehmen. 
Dafür tónt der Bass máchtig und 
unterstützt die Teststücke gut, 
ohne die übrigen Tonbereiche zu 
überlagern. Bei anderen Modellen 
sind allerdings feinere Details im 


Sennh. CX 200 Street ll 


2 05/2009 ^. 


Im Lieferumfang befinden sich drei 
Ohrstecker-Paare unterschiedlicher Größe. 


Tieftonbereich auszumachen. Wie 
üblich liegen drei unterschiedlich 
große Paare von Gummiaufsätzen 
in der Verpackung. Das Kabel 

ist mit 1,30 Metern angenehm 
lang; eine Lautstärkeregelung per 
Kabelfernbedienung gibt es nicht. 


Fazit: Dank niedrigem Preis und 
gutem Klang ist der CX 200 Street 
II der optimale Ersatz für mäßige 
mitgelieferte Kopfhórer wie das 
Standardmodell von Apple. (dm) 


Preis: € 25,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 2,01 


IN-EAR- 
KOPFHÓRER 


La 


des rund 100 Euro teuren ATH- 
ANC3 von Audio Technica. 


Bose In-Ear: Bester Klang und 
hoher Tragekomfort W Unser 
Testsieger vorherigen 
Marktübersicht liegt im Klang- 
test immer noch vorne: Der Bass 
schmettert erstaunlich kräftig und 
lässt stets feine Details erkennen. 
Auch die schwierigsten Hochton- 
klänge unserer Teststücke (etwa 
die Geigenparts aus dem Forrest 
Gump-Soundtrack) meistert der 
Bose-Kopfhörer filigran. Praktisch: 
Eine kompakte und stabile Tasche 
befindet sich im Lieferumfang. 
Dank der gebogenen Form der 
Gummiaufsätze ist der Tragekom- 
fort zudem angenehm hoch. Leider 
sitzt der Kopfhörer dadurch aller- 
dings relativ locker und kann beim 
Joggen schnell herausfallen. 


aus der 


Audio-TechnicaATH-ANC3:Nütz- 
liche Ausstattung und filigranes 
Klangbild W Neben dem Kopfhö- 
rer liegt eine grofse stabile Tasche 
im Karton. Außerdem bekommen 
Kàufer einen Adapter, mit dem 
sie den ATH-ANC3 an die meisten 
Flugzeugsitze anschliefsen kónnen, 
sowie ein Verlängerungskabel. Da- 
mit ergänzen Sie das ohnehin 1,25 
Meter lange Kabel um weitere 60 
Zentimeter. Unten am Kabel be- 
findet sich eine kleine Kabelfern- 
bedienung samt Power-Schalter. 


Eine Lautstärkeregelung gibt es 
hier jedoch nicht. Die nótige Batte- 
rie wird mitgeliefert. Im Klangtest 
liegt der weiße Kopfhörer auf dem 
gleichen Niveau wie der DTX 50 
von Beyerdynamic und bietet für 
etwa 30 Euro Aufpreis die bessere 
Ausstattung. 


Creative Zen Aurvana: Durch- 
schnittlicher Klang rechtfertigt 
den Preis nicht Ё Auch der Zen 
Aurvana verfügt über eine robus- 
te Tasche sowie einen Adapter für 
den Flugzeugsitz. Zudem ist sogar 
ein praktischer Reinigungsstift 
dabei. Leider ist das Klangbild 
etwas kratzig und schwammig: 
Geigen- oder Fanfarentöne wirken 
verstimmt und der Bass zeigt nur 
wenig Details. Beyerdynamics DTX 
50 bietet zum ähnlichen Preis zwar 
weniger Ausstattung, aber einen 
deutlich besseren Klang. = 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
Player & Hórer 


нагішаге 


Für MP3s unterwegs reicht der güns- 
tige MP-211 von Teac. Den größten 
Funktionsumfang bietet hingegen der 
Ipod Touch. Wer gerne Musik hórt, 
tauscht dessen Kopfhórer aus: Ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verháltnis bietet 
der CX 200. Das Bose-Modell liefert 
den besten Klang; Beyerdynamics 
Individual-Hàrer passt dafür optimal. 


Produkt 


DTX 50 individual 


In-Ear 


ATH-ANC3 


DTX 50 


CX 200 Street II 


Zen Aurvana 


Hersteller | Beyerdynamic Bose Audio-Technica Beyerdynamic Sennheiser Creative 
Webseite | shop.beyerdynamic.de www.bose.de www.audio-technica.com shop.beyerdynamic.de www.sennheiser.de de.europe.creative.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 180,-/mangelhaft Ca. € 95,-/befriedigend Ca. € 95,-/ausreichend Ca. € 65,-/befriedigend Ca. € 25,-/sehr gut Ca. € 60,-/ausreichend 
Ausstattung 
Anschluss | Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke Mini-Klinke 
Kabellänge | 170 Zentimeter 135 Zentimeter | 185 Zentimeter 170 Zentimeter 130 Zentimeter 125 Zentimeter 
Unterschiedliche Ohrstecker | Ja, drei Größen Ja, drei Größen Ja, drei Größen Ja, drei Größen Ja, drei Größen Ja, drei Größen 
Tasche | Ja, stabile Tasche Ja, stabile Tasche Ja, stabile Tasche Ja, stabile Tasche Nein Ja, stabile Tasche 


Kabelfernbedienung 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 
Laut 


Vorhanden, keine 
stárkeregelung 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Extras 


Eigenschaften 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden Ada 


pter für Flugzeug 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Adapter für Flugzeug, 
Reinigungsstift 


Tragekomfort | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 
Sitz der Kopfhörer | Sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Verarbeitung | Gut bis sehr gut Gut Gut Gut bis sehr gut Gut Gut 


Kabelführung 
Leistung 


Hinterm Kopf 


Separat 


Separat 


Hinterm Kopf 


Separat 


Separat 
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Hörtest Hochtonbereich | Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 
Hörtest Mitteltonbereich | Gut Gut bis sehr gut Gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend 
Hörtest Tieftonbereich | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut 
- €» Passt optimal ‚ & Bester Klang + ap Ausstattung ‚ чн Basswiedergabe + &» Niedriger Preis ‚ «г Ausstattung 
F A Z | | DEEG sp Genialer Bass шш > Angenehme Form Wertung: > Guter Klang Wertung: Co Individual-Kit moy Wertung: н Sitzt angenehm Wertung: = Mäßiger Klang 
1,32 = Enorm teuer 1,39 = Hoher Preis 1,45 = Hoher Preis 1,55 = Relativ teuer 2,01 = Keine Tasche 2,06 = Teuer 


www.pcgameshardware.de 


Besser-Leise Individual-PC 


Der Name ist Programm: Besser-Leise versprechen mit ihrem Konzept 
hohe Spieleleistung trotz niedriger Lautstárke. Wir testen, ob die Nord- 
männer ihr Versprechen halten kónnen. 


as im hohen Norden Deutsch- 

lands ansássige Unternehmen 
Besser-Leise hat es sich zum Ziel ge- 
setzt, PCs zu bauen, die neben ihrer 
geringen Lautstárke auch über eine 
hohe Spieletauglichkeit verfügen. 
Der erste Blick auf das Innenleben 
des Individual-PCs lässt bereits 
erahnen, dass man zumindest bei 
der Geráuschkulisse keine Kompro- 
misse eingehen möchte: Sämtliche 
Kabel sind ordentlich verlegt und 
mit Kabelbindern befestigt, über- 
all finden sich schalldäimmende 
Kunststoff-Matten und die sonst bei 
manchen Komponenten (Gehäuse, 
Grafikkarte, etc.) lärmenden Stan- 
dardlüfter wurden durch leise Mo- 
delle von Scythe ersetzt. Auch beim 
Netzteil haben die Schrauber von 
Besser-Leise auf konsequente Laut- 
stärke-Reduzierung gesetzt und mit 
dem Silverstone Nightjar 450 Watt 
einen passiven Energie-Quader am 
Gehäuseboden verbaut. Das Kamin- 
prinzip befördert die entstehende 


Abwärme ordnungsgemäß aus dem 
Gehäuse. Diese vorbildlichen Maß- 
nahmen führen in ihrer Gesamtheit 
dazu, dass der Individual-PC unter 
Last lediglich 1,2 Sone entwickelt 
- ein angesichts der enthaltenen 
Komponenten bereits guter Wert. 
Im Leerlauf macht sich das Kon- 
zept noch deutlicher bemerkbar: 
Mit 0,1 Sone ist der Rechner bei 
geschlossenem Gehäuse so gut wie 
nicht mehr wahrnehmbar. Dabei 
leidet die Leistung unter der ver- 
minderten Geräuschkulisse keines- 
wegs. Mit einem Intel Core 2 Quad 
Q9550, vier GiByte DDR2-800-RAM 
von Samsung und einer Asus Ge- 
force 9800 GTX+ TOP (Dark Night, 
512 MB) sowie einer Terabyte-Fest- 
platte stecken durchaus leistungs- 
fähige Komponenten auf dem P5Q 
Pro von Asus. Dies macht sich auch 
in unseren Benchmarks bemerk- 
bar, welche der PC mit mittleren 
bis hohen Grafikeinstellungen pro- 
blemlos meistert. (mas) 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Das Innere des Individual-PCs von Besser-Leise präsentiert sich äußerst aufge- 
räumt und bietet damit genug Luftdurchlass für einen leisen Betrieb. 


Besser-Leise Individual-PC 


Hersteller: Besser-Leise | 
Web: www.besser-leise.de 

Preis: Ca. € 1.300,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung; 2,10 
Eigenschaften: 1,27 
leistung: 1,75 


@ Gute Leistung 
@ Unter Windows unhórbar 


WERTUNG 


@ Durchdachtes Konzept 
@ Zahlreiche Extras 


PC Tweaker KSQ Blizzard 


Der Overclocking-Spezialist PC Tweaker stellt mit dem KSQ Blizzard ein 
neues Komplettsystem für anspruchsvolle Gamer vor. Wir machen den 


Leistungstest. 


ei PC Tweaker setzt man im 

Gegenzug zu Besser-Leise auf 
pure Rechenkraft und spendiert 
dem System mit einem auf 4 GHz ge- 
takteten Intel Core 2 Quad Q9550 
einen leistungsfähigen Prozessor. 
In Kombination mit der ebenfalls 
im System steckenden GTS 250 von 
Gainward überzeugt der Rechner 
in unserem Test. Dabei ist uns aller- 
dings die Lautstärke unangenehm 
aufgefallen. Unsere Nachforschun- 
gen entlarvten schnell die verbaute 
Grafikkarte als Lärmquelle. Nach 
unserer Rückmeldungbeim Herstel- 
ler versprach man aber, sich dieses 
Problems umgehend anzunehmen. 
Sollte dieser Umstand behoben 
werden, hat der Komplett-Rechner 
eine Aufwertung verdient, denn 
die enthaltenen Komponenten 
wie beispielsweise das Gigabyte- 
Mainboard GA-EP45-UD3P oder 
das verbaute 4 GiByte große G.Skill- 
Speicherkit (4GBPQ CL5) sind an- 
sonsten von guter Qualität. Auch 
das Combat-Power-Netzteil ist mit 
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750 Watt Maximalleistung für die 
zuverlässige Stromversorgung des 
PCs geeignet. Im Paket finden Sie 
außerdem mit der Logitech RX250 
Optical Wheel und dem Microsoft 
Wired Keyboard zwar keine High- 
End-, aber trotzdem zuverlässige 
Eingabegeräte. Die Service-Leistun- 
gen sind allerdings mit 24 Monaten 
Bring-in-Garantie eher übersicht- 
lich gehalten. Auch finden Sie kein 
Betriebssystem im Karton, sondern 
müssen dieses zusätzlich ordern. 
Dies soll Ihnen als Käufer die un- 
eingeschränkte Auswahl bei der 
Wahl der favorisierten Windows- 
Version ermöglichen. 


Fazit: Die Leistung des Komplett- 
pakets überzeugt, was angesichts 
der verbauten Komponenten 
auch nicht verwunderlich ist. 
Wünschenswert wäre allerdings 
die Behebung des Lautstärke-Pro- 
blems, um dem KSQ Blizzard-PC 
von PC Tweaker zu einer besse- 
ren Note zu verhelfen. (mas) 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Die Front des Gehäuses wirkt edel und erhält durch den blau abgesetzten 
Frontpanel-Bereich zusätzlich eine individuelle Note. 


KSQ Blizzard 


Hersteller: PC Tweaker 

Web: www.pctweaker.de 
Preis: Са. € 1.199,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,64 
Eigenschaften: 1,47 
Leistung: 2,70 


@ Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ф Ausstattung 


WERTUNG 


@ Optik 
© Lautstärke 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 14.03.2009 


Kommentar 


Frank Stówer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Dass Politiker nach einem so tragischen Vorfall 
wie dem Amoklauf von Winnenden verstàrkt 
über Computer- und sogenannte Killerspiele de- 
battieren, überrascht mich nicht im Geringsten. 
Dass sie jedoch praktische Erfahrung mit dem 
haben, worüber sie da so heftig diskutieren, 

ist selten. Das kónnte sich jetzt allerdings 
ändern, denn der Bayerische Landtag lädt am 
17. Juni 2009 zum ersten Computerspielabend 
ins Maximilianeum. Verantwortlich für die 


Aktion ist der medienpolitische Sprecher der 
CSU-Fraktion Eberhard Sinner. Geladen sind die 
Mitglieder des Landtags, zu den Partnern dieser 
, Aufklárungsveranstaltung" gehören unter 
anderem der Bundesverband Interaktive Unter- 


haltungssoftware (BIU) und der Bundesverband 
der Entwickler von Computerspielen. Geboten 
werden Kurzvortráge zum Thema Computer. 
und Videospiele", Gespráche mit Entwicklern 
und Publishern der Branche sowie natürlich die 
Möglichkeit, selber zu spielen. Welche Games 
gespielt werden können, steht noch nicht fest. 


Ich werte diese Aktion als einen ersten Schritt 
in die richtige Richtung. Mit Verboten ist keiner 
der beiden Seiten gedient. Ich stimme dem 
Initiator Sinner voll zu, wenn er argumentiert, 
dass die Spielekompetenz als Bestandteil der 
Medienkompetenz für Eltern, Lehrer, Jugend- 
liche und Politiker immer wichtiger werde, 

und halte es wie er für erforderlich, dass sich 
unsere Volksvertreter konkret und intensiv mit 
Computerspielen auseinandersetzen. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Kaum im Handel, setzt sich der neue Total 


War-Teil schon an die Spitze der Charts. 
Ebenfalls ein Neueinsteiger: Dawn of War 2 
mit einem respektablen zweiten Platz. (fs) 


Hersteller 
К Empire: Total War Sega 
2. Dawn of War 2 THQ 
3. WoW: Wrath of the Lich King 
4 
5 


Platz Titel 


Activision/Blizzard 
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piele 


Ghostbusters - The Video Game: 
Geisterjagd mit starker Spielphysik 


Mark Randal, Terminal Reality, 
Prásident und Technischer Leiter 


ei Terminal Reality, Ent- 

wickler von Ghostbusters: 
The Video Game, steht man 
auf ,Hausgemachtes*. Daher 
kommt in dem auf den Filmen 
der Achtziger basierenden Ti- 
tel eine selbst programmierte 
Technologie zum Einsatz, die 
Infernal-Engine. Die bietet der 
Entwickler jetzt sogar als Li- 
zenz-Engine an. Wir sprachen 
mit Mark Randal und Joe Krei- 
ner (Marketing) über die Vor- 
züge der technischen Basis. 


Euer Titel wird ja für PC, 
Xbox 360 und PS3 gleichzeitig 
entwickelt. Handelt es sich um 
eine Cross-Platform-Entwick- 
lung oder gibt es eine für den 
PC optimierte Version? 


Für den PC gibt es 
auf jeden Fall eine optimier- 
te Version. Wenn der PC des 
Spielers beispielsweise mit 
zwei HD-4870-Karten (Cross- 
fire) ausgestattet ist, kann die- 
ser pixelgenaues SSOA mit 64 
Strahlen pro Pixel einschal- 
ten und so den Detailgrad 
erhóhen. Das ist mit der Tech- 
nik aktueller Konsolen nicht 
möglich. Zusätzlich können 
PC-Spieler die Auflösung der 
Shadow-Map erhöhen und ex- 
trem hoch aufgelöste Textu- 
ren einstellen - ausreichend 
Grafikspeicher vorausgesetzt. 


Dann ist der Titel für 
SLI/Crossfire optimiert? 


Neben einer schmucken DX9-Optik mit HDR, Tone-Mapping und Skin- so- 
wie Hair-Shading bietet der Titel eine Physiksimulation der gehobenen Art. 


Richtig, wenn du 
mit einem SLI-/Crossfire-Sys- 
tem spielst, nutzt Ghostbus- 
ters das voll aus. Momentan 
kommst du gar nicht um so 
eine Maschine herum, wenn 
du die höchstmögliche visu- 
elle Qualität einstellen willst. 


Bei der Entwicklung für 
mehrere Plattformen ist eine 
mehrkernoptimierte Engine 
von Vorteil. Gilt das auch für 
eure Infernal-Engine? 


Die Infernal-Engine 
ist stark für eine Multithrea- 
ding-Umgebung optimiert. 
Das gibt uns die Möglichkeit, 
noch mehr Leistung aus den 
Konsolen herauszuholen, um 
zum Beispiel den Realismus- 
grad bei der zerstörbaren 
Spielwelt zu steigern. 


Bis zu wie viele Kerne 
werden unterstützt? Wie sieht 
die Thread-Struktur aus? 


Ghostbusters 
nutzt bis zu acht Hardware- 
Threads. Da wir es geschafft 
haben, das Rendering dazu zu 
bringen, 100 % der Hardware 
effektiv auszunutzen, war es 
ein Muss, die Mehrkernun- 
terstützung in die Infernal- 
Engine einzubauen. Jetzt 
kümmern sich sechs Threads 
um die Spielsimulation, einer 
um das Rendering und einer 
um den Sound. 


Ihr werbt mit einer sehr 
realistischen Physiksimula- 
tion in Ghostbusters. Habt 
ihr da Details für uns? 


Physik steht bei 
Ghostbusters im Mittelpunkt. 
Wir wollen das Flair der Fil- 
me einfangen, wo die Geister- 
jäger massive Zerstörungen 
anrichten. Das geht nur mit 
einer sehr akkuraten Physik- 
simulation. Außerdem wer- 
fen die Geister auch Objekte 
nach dem Spieler, genauso 
wie in gruseligen Momenten 
die Umwelt mit ihm inter- 
agiert. Zusätzlich gibt es viele 
auf Physik basierende Rätsel. 


Welche Engine berech- 
net denn die Physik? 


BISSEN Für Ghostbusters 
programmierten wir die Ve- 
locity-Physik-Engine, die jetzt 
in die Infernal-Engine inte- 
griert ist. Zu Beginn der Ent- 
wicklung unterstützte keine 
Physik-Lösung die feine Inter- 
aktion zwischen leichten und 
schweren Objekten so realis- 
tisch, wie wir das benötigten. 
Außerdem ist Velocity voll 
mehrkernfähig und skaliert 
mit zusätzlichen CPU-Kernen. 
Da die Physik für das Game- 
play sehr kritisch ist, gibt es 
keine Unterstützung für eine 
per GPU berechnete Physik. 


www.ghostbustersgame.com 
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Empire: Total War 


Eine neue Engine für spektaku- 
láre Optik und Seeschlachten 
als neues Spiel-Element: Ist das 
die richtige Mischung für große, 
tolle Strategie-Unterhaltung? 


akt ist: Creative Assembly hat 
Е: geschafft, das bewährte, 
süchtig machende System der To- 
tal War-Vorgänger auf eine neue, 
zeitgemäße Stufe zu heben. Einer- 
seits präsentiert man die Land- und 
die neuen Seegefechte in einer 
sehr hübsch anzuschauenden, aber 
hardwarefordernden Optik. Ande- 
rerseits ist Spielspaß für Monate ga- 
rantiert dank des hohen taktischen 
Anspruchs während der Kämpfe, 
der zentralen Rolle der Forschung, 
der unzähligen Diplomatie-, Han- 
dels- sowie Schlachtenoptionen 
und der mit sinnvollen Neuerun- 
gen überzeugenden Weltkarte. Be- 
sonders erfreulich: Die Macher ser- 
vieren ein Spiel, das im Vergleich 
mit seinem Vorgänger in nahezu 
allen Belangen verbessert wurde. 
Natürlich hat auch Empire: Total 
War seine Mankos. Die Seekämpfe 


kónnen sich extrem lang hinzie- 
hen, die KI trifft unverständliche 
Entscheidungen und die Wegfin- 
dung streikt bei Fort-Kämpfen. Den 
hervorragenden Gesamteindruck 
trübt das jedoch nur leicht. 


Fazit: Ein sehr umfangreicher, 
herrlich komplexer und wunder- 
bar motivierender Strategietitel, 
der auch noch toll aussieht. Ein 
Pflichtkauf nicht nur für Fans. (fs) 


Genre: Strategie 

Web: www.totalwar.com 

Technik: Detaillierte Physik, SSAO, HDR 
Empf. Hardware: Ph. II X4 940/C2D E8500, 
GTX 260+/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG KE 


Spiele 


Release-Listen 


Tests & 
Neuerscheinungen 


SPIELENEUHEITEN 


Mit Empire: Total War führt ein würdiges Fünf-Sterne-Spiel diesen Mo- 
nat die Liste an. Dazu kommen sieben weitere empfehlenswerte Titel. 
Das Mittelfeld ist überschaubar. Eine traurige Ausnahme am unteren 
Listenende: The Westerner 2. Hier hatten wir mehr erwartet. (fs) 


Wertung Titel 

%%%%% Empire: Total War 
жж 
%%%%% World in Conflict: 
Soviet Assault 
Жжжж 
ЖЖЖЖ 
Жжжж 


Tom Clancy's Endwar 


Жжжж Iron Grip: Warlord 
Winter Offensive 
Der Pate 2 

The Last Remnant 


Scorpion: Disfigured 


ЖЖЖ 
Xx 
*** 
Jo 
Жжжж 
Unsterblichen 
Жжжж CSI: NY – The Game 
Жжжж 
Жжжж Celentania 
жж The Westerner 2 


жж Perimeter 2: New Earth 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Puzzle Quest: Galactrix 


Sins of a Solar Empire: 


Watchmen: The End is Nigh 
Nikopol — Die Rückkehr der 


Outcry: Die Dämmerung 


Hersteller 
Sega 
Ubisoft 


Ubisoft 
Koch Media 
Ubisoft 


Stardock 


ISOTXI 

Electronic Arts 

Square Enix 

Atari 

Warner Bros. Interactive 


Jowood 

Ubisoft 

Atari 

Rondomedia 

The Games Company 
Strategy First 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Wë" 


it HA WX gibt es endlich 
M; ` Nachschub für alle 
Fans der Arcade-Fliegerei. Letzte- 
re setzt Ubisoft Bukarest grafisch 
sehr hochwertig in Szene. Die 
aus Satellitenkarten generier- 
ten Bodentexturen sind extrem 
detailreich, die Wolken wirken 
sehr plastisch und der PC-Spieler 
bekommt im DX10-Modus noch 
schöne Sonnenstrahlen und eine 
realistische Licht- und Schatten- 
darstellung zu Gesicht. Außer- 
dem trumpft der Titel nicht nur 
mit frischen Ideen wie den zwei 
Spielmodi (Assistant on/off) und 
einer leichtgängigen Steuerung 
auf. Es ist auch Nonstop-Action 
angesagt, denn ständig kracht 
es. Die insgesamt 19 Missionen 
fallen abwechslungsreich aus, 
da Sie nicht nur Dogfights, son- 
dern auch Bodenkämpfe Бе- 
streiten und Eskorte fliegen. 
Die Hintergrundgeschichte ist 
allerdings mau und die fehlende 
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freie Speichermöglichkeit sowie 
der teils unausgewogene Schwie- 
rigkeitsgrad nerven etwas. 


Fazit: Ein richtig gutes Flugkampf- 
Spektakel, das zwar meilenweit 
vom Realismus entfernt ist, aber 
dank hervorragend inszenierter 
Action bestens unterhält. (fs) 


Genre: Action 

Web: www.hawxgame.com 

Technik: DX10-/10.1-Unterstützung 
Empf. Hardware: Ph. Il X3 720/C2Q Q6600, 
GF GTX 285/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG КЕ 


WiC: Soviet Assault 


ntwickler Massive Entertain- 

ment beschrieb Soviet Assault 
einmal als ,Directors Cut“ von 
World in Conflict - und so ganz Un- 
recht haben die Schweden damit 
nicht. Tatsächlich bringt die Er- 
weiterung aufser sechs erneut pa- 
ckend präsentierten Einzelspieler- 
Missionen keine Änderungen und 
ist darüber hinaus für Mehrspieler 
nutzlos. Trotzdem hat jeder, den 
die mit DX10-Optik, hübschen Ex- 
plosionen und detailreichen Mo- 
dellen inszenierte Geschichte um 
die Eskalation des Kalten Krieges 
mitgerissen hat, genau dieses Add- 
on gebraucht. Denn als hátte Mas- 
sive es von vornherein geplant, 
fügen sich die Sowjet-Missionen 
so natürlich wie spannend in die 
Hauptspiel-Kampagne ein. 


Neue Einheiten oder gar Sonder- 
waffen kann der Echtzeit-Strate- 
gie-Fan dabei allerdings genauso 
wenig erwarten wie gravierende 


Änderungen beim mittlerweile 
leicht angestaubten Spielprinzip. 


Fazit: Für die Fans des Einzelspie- 
lermodus ist die Erweiterung ein 
Muss, da auch die neuen Einsätze 
perfekt choreographiert sind und 
noch mehr Abwechslung als das 
Hauptspiel liefern. (fs) 


Genre: Echtzeit-Strategie 

Web: www.massgate.net 

Technik: Detaillierte DX10-Grafik 

Empf. Hardware: Ph. II X3 720/C2D E8400, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG KE 
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„Sicherheit statt 
Wagnis" lautet 
Piranha Bytes' 
technische Prámisse 
für die Entwicklung 
des neuen Action- 
Rollenspiels Risen. 
Das zeigt: Man hat 
die Konsequenzen 
aus dem Gothic-3- 
Dilemma gezogen. 


urch die verfrühte Veróf- 
fentlichung des technisch 
unfertigen Gothic 3 so- 


wie die Trennung vom Publisher 
Jowood, der die Rechte am Namen 
behielt, hat Piranha Bytes viel von 
seinem guten Ruf eingebüfst. Doch 
die Essener Entwickler lassen sich 
von der berechtigten Kritik nicht 
entmutigen und basteln wieder an 
einem epischen Rollenspiel: Risen. 
Der inoffizielle Gothic 3-Nachfolger 
ist einerseits Hoffnungsträger für 
eine neue erfolgreiche Serie. An- 
dererseits wagen die Gothic-Väter 
den technischen Neuanfang. Nach 
allen Problemen, die es mit Gothic 
3 gab, werden bei der Neuentwick- 
lung Sicherheit und Stabilität groß- 
geschrieben. Welche Technik das 
garantiert und was Risen besser 


Inhaltlich werden sich Gothic-Veteranen in Risen schnell zurechtfinden. Wieder mit 
von der Partie ist der namenlose Held, der ohne Erinnerung auf einer Insel strandet. 
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macht als sein missglückter Vorgän- 
ger, erfahren wir vom Leitenden 
Programmierer Philipp Krause. 


„Am Ende der Entwicklung war 
der Code von Gothic 3 echt ein Mo- 
loch.“ Mit dieser kritischen Aussa- 
ge bringt Philipp Krause nicht nur 
die technischen Probleme bei der 
Entwicklung von Gothic 3 auf den 
Punkt, sondern liefert auch die Be- 
gründung, warum eine Wiederver- 
wertung der alten Engine nicht in- 
frage kam. Zu den wenigen Dingen, 
die man doch übernahm, gehörten 
lediglich Systeme auf der untersten 
Ebene wie mathematische Berech- 
nungen oder Servicefunktionen. 
„ип Endeffekt ist aber der kom- 
plette Engine- und Game-Code 


neu geschrieben worden“, berich- 
tet der Chef-Programmierer. Das 
Wichtigste ist laut Krause, dass man 
dank des bei der Entwicklung von 
Gothic 3 erworbenen Know-hows 
gelernt habe, wo Fehler auftreten 
können und wie diese zu vermei- 
den sind. 


Dank des neuen Renderers hat Ri- 
sen grafische Finessen zu bieten, 
die es in Gothic 3 nicht zu bewun- 
dern gab. „Bezüglich der grafischen 
Features kann ich so Dinge in den 
Raum werfen wie die allzeit be- 
liebte Screen-Space-Ambient-Occlu- 
sion oder Cascade- beziehungswei- 
se  Parallel-Split-Shadow-Mapping, 
also multiple Shadow-Maps‘“, in- 
formiert Philipp Krause, der die 


Piranha Bytes legt viel Wert darauf, eine glaubwürdige und lebendige Welt zu erschaf- 
fen, in der NPCs einem geregelten Tagesablauf nachgehen. Neu: weibliche Charaktere. 
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neue Schattendarstellung direkt 
mit der des dritten Gothic-Teils ver- 
gleicht. Bei Gothic 3 war die ganze 
Schattenmechanik noch anders, da 
gab es diverse Artefakte. Bei den 
Landschaftsschatten setzten wir 
beispielsweise eine Shadow-Plane 
(Schattenebene) ein, die wir durch 
die Gegend schoben. Das haben wir 
jetzt durch Variant-Shadow-Map- 
ping für das Terrain ersetzt.“ Das 
sichtbare Ergebnis: Einerseits sehen 
Schatten weniger grobpixelig aus. 
Andererseits kann man für das Ter- 
rain nun Schatten mit weicheren 
Kanten (Soft Shadows) rendern. 


Eine weitere Neuerung ist die in 
den Renderer integrierte FP16- 
HDR-Pipeline inklusive des dazu- 
gehörigen Adaptive-Tone-Mappings. 
Dieser Post-Processing-Effekt simu- 
liert die Anpassung der mensch- 
lichen Iris an sich ändernde Licht- 
verhältnisse. Dazu kommt der neu 
programmierte  Tiefenunschärfe- 
effekt. Mit dem alten Depth-of-Field- 
Mechanismus war Piranha Bytes 
alles andere als zufrieden. Er war 
unzulänglich und sah auch nicht 
besonders schön aus, kommentiert 
der Leitende Programmierer. 


Sebstverständlich stand bei Piran- 
ha Bytes die Optimierung der 
neuen Basistechnologie für Mehr- 
kernprozessoren im Pflichtenheft. 
Zum jetzigen Zeitpunkt der Ent- 
wicklung skaliert die Engine bis 
auf vier Threads hoch, wobei diese 
unterschiedlich ausgelastet sind. 
Allerdings fiel die Entscheidung 
von Philipp Krause und seinem 
Team aufgrund der Komplexität 
der Thematik und der Fehleran- 


fälligkeit gegen eine generelle Ska- 


Damit Figuren nicht in der Spielwelt umherirren, definieren Entwickler begehbare 


lierbarkeit aus. „Viele Abstürze in 
Gothic 3 waren ganz klar auf das 
Multithreading 
und damit auch enorm schwer zu 


zurückzuführen 


finden“, argumentiert der Chef- 
Programmierer, bevor er ins Detail 
geht. Man habe sich bestimmte Sy- 
steme vorgenommen und geschaut, 
wie man einzelne Sachen paralleli- 
sieren könne. Zum einen laufe das 
Streaming komplett in einem eige- 
nen Thread ab (siehe Extrakasten 
„seamless World“). Des Weiteren 
gebe es Systeme, die vom Start an 
in separaten Threads abgearbeitet 
würden, wie die Physik und der 
Sound. Dazu kämen dann noch 
Teil-Parallelisierungen von kleinen 
Prozessen wie zum Beispiel das 
Animations- oder Partikelsystem, 
die auf mehreren Prozessorkernen 
skalieren. Insgesamt, so Philipp 
Krause, sei das weniger eine glo- 
bale Skalierung mit dem typischen 
Job-Handling von Worker-Threads, 
sondern gehe in die Richtung klei- 
ne Parallelisierung. 


Die Entwickler sind sich zwar be- 
wusst, dass sie mit der gewählten 
Threading-Technik kommende CPUs 
mit acht oder gar 16 Kernen nicht 
optimal nutzen können. Trotzdem 
entschieden sie sich angesichts des 
aktuellen Standes der Dinge dafür, zu- 
gunsten der Stabilität in einem über- 
schaubaren Bereich von vier Kernen 
zu bleiben. Wie Krause betont, wolle 
man ein stabiles Produkt abgeben, 
das sei der wichtigste Punkt, den 
man sich für das Projekt Risen auf 
die Fahnen geschrieben habe. Nach 
all dem Stress, den es mit Gothic 3 
gegeben habe, setze man jetzt sehr 
stark auf Sicherheit. „Sicherheit statt 
Wagnis“, dieses Motto bedeutet 


Bereiche auf dem Terrain. Bei Risen geschieht das mithilfe von Wegpunkten (Nodes). 
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FP16-HDR inklusive Adaptive Tone-Mapping 


Die Beleuchtung in Risen hat nicht nur einen hohen Dynamikumfang. Ein weiterer 
Effekt simuliert auch die Anpassung der Iris an sich verändernde Lichtverhältnisse. 


Verbesserte Schattendarstellung 


Dank multipler Shadow-Maps sehen Figuren und Objektschatten weniger verpixelt 
aus (untere Bildhälfte) und besitzen weiche Kanten (Soft Shadows, oberer Bildteil). 


Während der Depth-of-Field-Mechanismus von Gothic 3 unschön und künstlich aus- 
sah, macht der neu programmierte Tiefenunschärfeeffekt von Risen grafisch mehr her. 


Realistisches Wasser-Rendering 


Da die simple Wasserdarstellung ein optisches Manko von Gothic 3 war, hat Piranha 
Bytes neue Shader programmiert, damit das Pixelnass wirklichkeitsgetreu ausschaut. 
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Spiele | Feature: Risen 


Interview 


PCGH: Für die Gothic-Reihe war bis 
dato ja der PC die ideale Spiele- und 
Entwicklungsplattform. Mittlerweile 
erscheinen immer mehr Rollenspiele 
auch für die Konsole. Bleibt Risen 
ein PC-exklusiver Titel? 


Philipp Krause: Risen wird für die 
Xbox 360 erscheinen, das ist auf je- 
den Fall amtlich. Eine Entwicklung 
für die PS3 kam für uns erst einmal 
noch nicht infrage, weil wir ein sehr 
kleines Team sind und das dann sehr 
schwer zu stemmen ist. Von PC-on- 
ly direkt auf ein Multiplattform-Stu- 
dio mit drei Plattformen — das ist 
etwas, was man sich nicht sofort 
traut. Vielleicht ist es auch klüger, 
das nicht sofort zu machen. 


PCGH: Wird es denn dann tech- 
nische, vor allem aber optische Un- 
terschiede zwischen der PC- und 
der Xbox-360-Version geben? 


Philipp Krause: Wir versuchen auf 
jeden Fall, so weit wie móglich die 
beiden Versionen einheitlich zu ge- 


laut unserem Interviewpartner, dass 
die Entwickler erst einmal auch bei 
der Technologie den sicheren Weg 
geht, da sie wissen, dass sie damit 
am besten fahren. Wobei erschwe- 
rend hinzukommt, dass inklusive 
des Leiters nur fünf Programmierer 
zur Verfügung stehen. Das schränkt 
bezüglich dem, was man im Bereich 
Multithreading leisten kónnte, deut- 
lich ein - das klingt plausibel. 


stalten. Inwieweit es da Unter- 
schiede geben wird, kann ich jetzt 
noch nicht konkret sagen, aber un- 
ser Bestreben ist es, das Risen-Fee- 
ling möglichst auf beiden Platt- 
formen rüberzubringen und da nicht 
den Fehler zu machen, zu stark aus- 
einanderzugehen. Natürlich gibt es 
Systeme, die nicht auf beiden Platt- 
formen gleich gut funktionieren, 
zum Beispiel das HUD (Head-up-Dis- 
play). Aber grundsätzlich werden wir 
keine groBen Unterschiede machen. 


PCGH: PC-Hardware, vor allem Gra- 
fikkarten und CPUs, entwickeln sich 
ja rasant weiter und verfügen über 
immer mehr Leistung. Wie bezieht 
ihr das bei der Entwicklung von Ri- 
sen mit ein? Welchen Stellenwert 
übernimmt die Technik, wie wichtig 
ist Skalierbarkeit? 


Philipp Krause: Das ist natürlich im- 
mer schwierig, wenn man mit der 
Entwicklung anfángt — gerade wenn 
es sich um eine Neuentwicklung han- 
delt —, voraussehen zu kënnen, was 


Physik in der Nebenrolle 

Die Berechnung der Physik in Ri- 
sen übernimmt erneut die Physx- 
Engine. Die Benutzerobfläche ist 
schon aus den Gothic-3-Entwick- 
lungstagen bekannt und die Erfah- 
rungen mit Nvidias Technologie 
sind duchweg positiv. Allerdings 
ist der Stellenwert der Physiksimu- 
lation gering. Mit Ausnahme von 
Ragdoll-Physik, Partikeleffekten 


Seamless World: Die neue, ,,nachladefreie" Welt 


Wie bei Gothic 3 
setzt Piranha Bytes 
auch bei Risen auf 
eine Spielwelt ohne 
Ladezone. Allerdings 
kommt eine neue 
echnik zum Einsatz, 
da das Nachladen der 
Ressourcen, also der 
Geometrie und der 
exturen, in Gothic 3 
nicht effizent gelóst 
wurde. Ein zweiter 
hread ist nun für eine 
hohe I/O-Performance, 


tierungsmechanismen zu durchlaufen. 


also für schnelle Festplattenzugriffe, verantwortlich, während die Ressourcen selbst im 
Haupt-Thread kreiert werden. Das soll dafür sorgen, dass Risen, anders als Gothic 3, 
ohne Ruckler spielbar ist. AuBerdem haben die Techniker mit diversen Speziallósungen für 
die verschiedenen Ressourcentypen gearbeitet und Dateiformate wesentlich effizienter 
aufgebaut, sodass sie 1:1 eingelesen werden kónnen, anstatt noch komplizierte Konver- 


PC Games Hardware | 05/2009 


in zwei, drei Jahren der technische 
Stand der Dinge sein wird und was 
man sich leisten kann. Daher haben 
wir, auch aufgrund von Gameplay- 
Mechanismen, viele Grafiksachen so 
weit wie möglich nach hinten ge- 
schoben - sehr oft zum Frust der 
Grafiker. Aber das lag einfach daran, 
dass wir die Spielmechanik und die 
Stabilität in den Vordergrund gestellt 
und gesagt haben: „Gut, zur Not 

ist die Grafik ein bisschen schlech- 
ter, aber dann haben wir wenigstens 
ein stabiles und gut laufendes Spiel." 
Was die Grafik betrifft, haben wir 
eine skalierbare Technik entwickelt. 
Das Shader-System skaliert sehr gut, 
genau wie die anderen grafischen 
Effekte, die man nach Belieben aus- 
schalten kann. Daher wird der High- 
End-PC genauso bedient werden 
kónnen wie ein Mittelklasse-PC, wo- 
bei man natürlich ganz klar mit op- 
tischen Abstrichen rechnen muss. 


PCGH: Ihr nutzt ja Nvidias Physx- 
Engine für die Physiksimulation. Ist 
auch eine Unterstützung für die 


oder der Kollisionsabfrage ist we- 
nig Physik im Titel enthalten. Eine 
sehr hochwertige Simulation kam 
von Anfang an nicht infrage, da es, 
wie Krause erläutert, unheimlich 
schwierig ist, damit die Gameplay- 
Mechanismen zu gewihrleisten. In 
einem Spiel wie Risen ergibt sich 
die Komplexitàt der Story gerade 
dadurch, dass man eine freie Spiel- 
welt hat, in der Spieler alles machen 
können. Da ist die Gefahr groß, dass 
ein sehr wichtiger Gegenstand (Ma- 
ster Item) dank physikalischer Ef- 
fekte in den Abgrund rollt und nie 
wieder erreichbar ist. „Auch hier 
setzen wir lieber auf Sicherheit. 
Wir wollen keinen Plotkiller we- 
gen irgendwelchen physikalischen 
Schnickschnacks‘, rechtfertigt er. 


Schöne Grafik ohne DX10 

Unsere Frage nach einer DXIO- 
Unterstützung für Risen verneint 
Philipp Krause und gibt an, dass der 
Verzicht auf die API vor allem aus 
der Analyse des Kosten-Nutzen-Fak- 
tors resultierte. „Der Kostenpunkt 
wäre relativ hoch gewesen und der 
Nutzen von Direct X 10 wäre bei 
unseren Anwendungen im Moment 
relativ gering ausgefallen, daher ha- 
ben wir uns erst einmal gegen DX10 
entschieden.“ Er räumt jedoch ein, 


dass irgendwann der Zeitpunkt 


Philipp Krause — Piranha Bytes, 
Leitender Programmierer 


hardwarebeschleunigte Physik per 
GPU/Karte geplant? 


Philipp Krause: Physx, also eine 
Physikberechnung per GPU oder Zu- 
satzkarte, ist für das, was wir mit 
Physik machen, eigentlich nicht nö- 
tig. Das werden wir daher auch 
nicht unterstützen. 


komme, an dem DX9 ein Auslauf- 
modell sei, und dann werde man 
auch auf DX10 wechseln. Bei Risen 
setze man aber nicht auf DX10, weil 
dies ja bedeute, man müsse zwei- 
gleisig fahren. Das sei ein erheb- 
licher Mehraufwand, den er und 
seine Programmierer nicht leisten 
könnten. Natürlich sieht Krause, 
der sich aktuell in die Thematik erst 
einarbeitet, auch die klaren Vorteile 
der DX10-Features, die sich seiner 
Meinung nach für ganz spezielle 
Einsatzzwecke wie Cube-Map-Ge- 
neration per Geometry-Shader oder 
die Nutzung von Texture-Arrays für 
Shadow-Mapping-Mechanismen an- 
bieten. Er ist trotzdem sicher, dass 
man sich mit der DX9-Optik von 
Risen vor der Konkurrenz nicht zu 
verstecken brauche. L| 

Frank Stówer 


Infos: 
Risen 


нагашаге 


Entwickler: Piranha Bytes 

Anbieter: Deep Silver 

Genre: Rollenspiel 

Technik: Nachladefreie Spielwelt, 
FP16-HDR inklusive Tone- 
Mapping; Engine für bis zu 
vier Kerne optimiert; DX9- 
Renderer, Physx-Engine 
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HDMI 


MIGH-DEFINImON MULTIMEDIA INTERFACE — 


Full HD ыз 1920x1080p 


MKV und H.264 пи 


IB-MP309HW-B 


Full High Definition Netzwerk Multi- 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gängigen 
Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 
RJ-45, WiFi iEEE802.11n, 4 Server in 1: 
UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Festplatten-Multimediaplayer mit Full HD. Spielt alle aktuellen 
High Definition-Formate, ob gestreamt, von der Blu-ray Disc oder 
sonst woher. 


Mit dem breiten Angebot an Webdiensten bringen Sie z. B. YouTube 
auf den groBen Bildschirm oder die Leinwand. 


Bedienung ist auch per funk gesteuertem Keyboard möglich, 
WLAN-tauglich. 


Gute Unterhaltung und viel Spaß, 
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Rubrik | Spiele 


Das neue Luft- 
kampfspiel im 
Leistungs-Check 


Sie wünschen sich 
bei H.A.W.X. flüssige 
Dogfights? Dann 
sollten Sie Ihren PC 
mit einem Mehrkern- 
prozessor und einem 
flotten Grafiktrieb- 
werk ausrüsten — vor 
allem, wenn Sie die 
PC-exklusive DX10- 
Optik bevorzugen. 


it Tom Clancys H.A.W.X. 
liefert Ubisoft nach langer 
Durststrecke wieder ein 


richtig gutes Flugkampf-Spektakel, 
bei dem es sich erfreulicherweise 
nicht um eine simple Konsolenpor- 
tierung handelt. Gerade am PC prä- 
sentieren sich die actionlastigen 
Gefechte dank Direct-X-10-Gewand 
und grafischer Highlights wie HQ- 
Shadow-Maps, Screen-Space Ambi- 
ent Occlusion (SSAO), God Rays, 
Soft Particles sowie den extrem 
hochauflösenden Landschaftstex- 
turen noch detailreicher als an 
der Konsole. Wir zeigen, welche 
Hardware Sie benötigen, um Ihren 
Kampfjet auf Schallgeschwindig- 
keit zu beschleunigen. 


DX9 gegen DX10: Der grafische Vergleich 


DX9, 1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF 


Mehrkernoptimiert 

Wie immer mehr Titel, die für die 
Konsole und PC entwickelt wer- 
den, skaliert H.A. W. X. sehr gut mit 
mehreren Prozessorkernen. Das 
bedeutet im Gegenzug, dass ein 
Einkerner wie der Athlon 64 4000+ 
überfordert ist. Bereits sein Zwei- 
kern-Pendant, der X2 5000+, garan- 
tiert in unserem CPU-Benchmark 
84 Prozent mehr Leistung. Wie der 
Vergleich des C2D E6600 mit dem 
C2Q Q6600 zeigt, steigt die Perfor- 
mance durch zwei weitere Kerne 
um 35 Prozent, wobei der Wechsel 
von drei auf vier Kerne nur ein ge- 
ringes Leistungsplus ergibt. Für ein 
flüssiges Flugvergnügen mit 40 Fps 
oder mehr empfehlen wir mindes- 


tens einen Mittelklasse-Zweikerner 
wie einen C2D E6600 oder Athlon 
X2 6400+, besser noch ein Trip- 
le- oder Quadcore-Modell wie den 
Phenom II X3 720 BE oder den 
Core 2 Quad Q6600. 


DX10-Optik, die fordert 

Wer mit der DX9-Grafik des Titels 
zufrieden ist, dem reicht schon 
ein 3D-Beschleuniger der Einstei- 
gerklasse wie eine Radeon HD 
3850. Diese Karte stößt auch dann 
nicht an das Spielbarkeitslimit von 
40 Bildern pro Sekunde, als wir 
bei einer Breitbildauflösung von 
1.680 x 1.050 4x FSAA und 16:1 AF 
zur Bilderverbesserung zuschalten 
(nicht im Benchmark). Im DX10- 


Modus verlangen die God-Rays 
und die Umgebungsverdeckung 
(SSAO) deutlich mehr Grafikleis- 
tung. Die liefern dann erst die 8800 
GT(X) oder die 4850. Wer aller- 
dings die Optik zusätzlich durch 
4x FSAA/16:1 AF aufwerten will, 
benötigt definitiv eine High-End- 
Karte wie die Geforce 285 GTX 
oder die HD 4870 X2. Letztgenann- 
te kann genauso wie das Nvidia- 
Zweichip-Pendant, die GTX 295, 
ihr volles Leistungspotenzial erst 
unter DX10 ausspielen. 


Mehr Leistung dank DX10 
Tom Clancy's H.A.W.X. gehört zu 
den wenigen Spielen, die auch 
die DX10-Erweiterung DX10.1 


venta mes 


DX10, 1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF 


Der DX10-Modus hat einige optische Aufwertungen zu bieten. Dazu gehören einerseits die als „God-Rays” bezeichneten Lichtstrahlen (1), zum anderen sind Schatten dank HQ-Shadow- 
Maps detaillierter (2). Des Weiteren sorgt die Umgebungsverdeckung (Screen-Space-Ambient-Occlusion, 3) für eine realistische Verschattung bei der Darstellung der Jets und des Terrains. 
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Tom Clancy's H.A.W.X.: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellungen Max. TP** | Gewinn in Frames 
Standard 

Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 22 Prozent | 8 (37 auf 45 Fps 
Antialias: aus statt 2x 15 Prozent |7 (30 auf 37 Fps 
Fortgeschritten 

Sichtweite: niedrig statt hoch 8 Prozent — | 3 (37 auf 40 Fps 
Waldqualität: niedrig statt hoch 5Prozent ` | 2 (37 auf 39 Fps 
Umgebung: niedrig statt hoch 11 Prozent |4 (37 auf 41 Fps 
Texturqualität: niedrig statt hoch 5Prozent | 2 (37 auf 39 Fps 
HDR: aus 8 Prozent — | 3 (37 auf 40 Fps 
Hitzeeffekt: aus 3 Prozent 1 (37 auf 38 Fps 
Tiefenschärfe: aus 3 Prozent | 1 (37 auf 38 Fps 
AF: aus statt 8:1 61 Prozent | 14 (23 auf 37 Fps) 
DirectX 10 

Schatten: niedrig statt hoch 3 Prozent | 1 (37 auf 38 Fps 
Sonnenstrahlen: niedrig statt hoch 30 Prozent | 11 (37 auf 48 Fps) 
Umgebungs-Absorption: niedrig statt hoch | 32 Prozent | 12 (37 auf 49 Fps) 
DirectX 10.1***: ein 14 Prozent |5 (37 auf 42 Fps 


** Maximales Tuningpotenzial 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6600, Radeon HD 3870, 2 GiByte DDR2-800-RAM, Windows Vista X64 SP1 
*** Lässt sich nur mit HD-38xx- und HD-48xx-Karten aktivieren 


unterstützen. Diese Technik ist 
aber nur Ati-Karten der HD-3800- 
und -4800-Reihe vorbehalten. 
Wie unsere Messungen unter den 
Tunings-Tipps zeigen, bringt das 
Einschalten von DX10.1 im Grafik- 
optionsmenü bei einem System 
aus einem C2D E6600, zwei Gi- 
Byte RAM und HD 3870 eine Mehr- 
leistung von 14 Prozent (5 Fps, von 
37 auf 42 Fps). Spieler mit entspre- 
chenden Ati-Karten sollten auf 
jeden Fall darauf achten, dass die 
DX10.1-Unterstützung aktiviert ist, 
sie verschenken sonst Leistung. 


DX10-Tuning-Tipps 
Da der Arcade-Flieger unter DX9 
bereits mit einer Einsteigerkarte 


flüssig läuft, entscheiden wir uns 
dafür, die Tuning-Empfehlungen 
für den DX10-Modus auszuspre- 
chen. Beim Abschalten von DX10- 
Features winkt auch das größte 
Performance-Plus. Wurde die 
Umgebungs-Absorption auf nied- 
rig geschaltet, stieg mit unserem 
Testsystem (siehe: Tuning-Tipps) 
die Framerate um bis zu 32 Pro- 
zent von 37 auf 48 Fps. Wer die 
Sonnenstrahlen (God-Rays) deakti- 
viert, macht 30 Prozent (11 Fps) an 
Leistung gut. Die wirkungsvollsten 
Leistungsverbesserungen unter 
DX9: die Verringerung der Auflö- 
sung sowie der Umgebungsdetails 
auf „niedrig“. | 

Frank Stöwer 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


E Mit einem Einkernprozessor ist der Titel nicht spielbar. 
I Die Engine skaliert sehr gut mit drei Kernen. 


Minimum-Fps 


E Der 06600 ist 35 Prozent schneller als sein Zweikern-Pendant. 


Interner Вепс 


hmark, zweite Szene, maximale Details, DX10 


Tuning 
Tom Clancy's H.A.W.X. 


Spiele 


1 1.680 x 1.050 (DX9), 
Tom Clancy's H.A.W.X Ек 
= = те жЕ 1,680 х 1.050 (DX10), 
А А . . in FSAA/AF 
Il Die DX9-Optik garantiert schon die Radeon HD 3850. m COK 
E Für DX10 (ohne FSAA/AA) reicht erst eine 8800 GT/HD 4850. AxFSAMIG A ` 
E Für DX10 und FSAA/AF benötigen Sie eine High-End-Karte. Minimum-Fps 
Interner Benchmark, zweite Szene, max. Details, DX9/DX10 
5 ВЕР. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 30 | 60 90 120 150 180 PREIS 
Geforce GTX 285/ i 167 (+56 %) А 
1024 MiByte 76 (+162 %) 320, 
` 42 (+147 %) 
Geforce GTX 260-216/ 0 (+107 %) 162 (+51 %) 190 
896 MiByte n С 
34 (+100 %) 
Geforce GTS 250/ 1 46 (+59 95) 157660730) T 
1.024 MiByte 27 (459 %) u 
155 (+45 %) 
Geforce GTX 295/ 
А 89 (+207 %) 450,- 
2 x 896 MiByte : 64 (+276 %) 
136 (+27%) 
Toza MiBe 57 (+97 %) 180- 
29 (471 %) 
Geforce 8800 GT/ 38 (431 %) 133 (424%) 
512 MiByte d 80,- 
ШЕШ 22 (+25 %) 
119 (+11 %) 
Geforce 8800 GTX/ 
o 1 (441 96) 270,- 
768 MiByte 29 n %) 
114 (+7 %) 
MEE Н | 44 (+52 %) 120,- 
mm» (+29 %) 
Geforce 9600 GT/ '- 107 (Basis) 
512 Mibyte 29 (Basis) 70,- 
BEN!) (Basis 
i 106 (-1 %) 
Radeon HD 4870 X2/ 
i ° 93 (+221 %) 260,- 
2 x 1.024 MiByte i 49 (+188 %) ` 
Radeon HD 3870/ 7 мо 
512 MiByte 31 (+7 %) 65,- 
ШШ 14 (-18 % i 
71 (34 %) 
Radeon НО 38507. || rrr 
x EN 28 (-3 %) 60,- 
256 MiByte Eo 9) n 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GByte DDR3-1400-RAM, Vista x64 SP1, Geforce 182.08, Catalyst 9.2 (A.I. default) 


DX9-Detailstufen im Vergleich 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF 


Minimale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/ 


A E 


BESSER > | Fps 0 20 P BED. 40 FLÜSSIG uns 80 PREIS 
Core 17-940 (4 x 2.93 Ghz) E ` ` 67 (+60 96) 500,- 
СОЕ QX9650 (4 x 3,0 GHz) —_ | 66 (4-57 96) 860,- 

Ph. 11X4 940 BE (4 x 3,0 GHz) Em  —, z,z.—— ] —L 61 (+45 %) 200,- 

Ph. X4 9950 BE (4 x 2,6 GHz] — ` 59 (+40 96) 40,- 
C20 06600 (4 x 2,4 GHz) b ` 58 (+38 96) 60,- 
Ph. l X3 720 BE (3 x 2,8 GHz) [ | 58 (+38 %) 30,- 
C2D E8400 (2 x 3,0 GHz) n——— ` 50 (+19 96) 50,- 
C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) EEN | 43 (+2 %) H 
А. X2 64004- Q x 3,2 GHz) m——— | 43 (+2 %) 85,- 

J. X2 7750 BE (2 x 2,7 GHz) — шшш 42 (Basis) 60,- 

[А. 64 X2 5000+ (2 x 2,6 GHz) poe °° (-17 %) LL 
[Athlon 64 4000+ (2,6 GHz) | | EEE 19 (-55%) үң 


System: Geforce GTX 285, X58/X48/790 FX, 4/6 GiByte DDR2/3-1066, Vista x64, Geforce 182.08 


Sichtweite: Wählen Sie , niedrig" (1) 
statt „hoch“ (2), steigt die Performance 
um 8 Prozent. Dafür ist die Darstellung 
entfernter Objekte nur schemenhaft. 


Tiefenschárfe: Dieser Spezialeffekt 
lásst die Gebáude und das Terrain in der 


Entfernung unscharf aussehen (4). Wer 
darauf verzichtet (3), macht allerdings 
nur bis zu 5 Prozent an Leistung gut. 


Umgebung: Das größte Leistungsplus 
von bis zu 11 Prozent bringt das Mini- 
mieren der Umgebungsdetails (5, 6). 
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ire Total War 


m die Land- und See- 

U schlachtenin Empire: Total 

War optisch eindrucksvoll 

zu inszenieren, hat Creative Assem- 

bly die Warscape-Engine komplett 

neu programmiert. Das wirkt sich 

auf die Hardware-Anforderungen 

aus, die deutlich hóher ausfallen 
als bei den Vorgängerteilen. 


ei Kerne in tz 


Nur z L 
Dank hohen Einheitenaufkommens 
und hochwertiger Physiksimula- 
tion bei Seegefechten gibt die CPU 
bei der Performance den Ton an. 
Unsere Benchmarks mit der extrem 
fordernden Seeschlacht ,Mittel- 
meer“ offenbaren, dass die Engine 
nur zwei Kerne nutzt. Drei- oder 
Vierkerner kónnen ihr Potenzial 
nicht ausspielen. Daher raten wir zu 
einem Dualcore-Modell mit hohem 


Der neue Total-War-Teil fordert enorm viel CPU-Leistung. 


Takt wie dem C2D E8500. Des Wei- 
teren sorgen grafische Finessen wie 
HDR, die Umgebungsverdeckung, 
Wetter- und Post-Processing-Effekte 
dafür, dass auch die Grafikkarte gut 
zu tun hat. Erst eine GTX 260 oder 
HD 4870 garantiert die volle Detail- 
pracht inklusive 4x FSAA/16:1 AF. 


Viel Tunin ch 
Wie gewohnt stellt das Grafik-Op- 
tionsmenü eine Fülle von Schal- 
tern zur Leistungsverbesserung 
bereit. Das hóchste Performance- 
Plus von 57 Prozent (siehe Tabelle 
unten) erzielen Sie, wenn Sie auf 
volumetrische Effekte und SSAO 
verzichten. Laufen Landschlachten 
nicht ruckelfrei, deaktivieren Sie 
den Unschärfeeffekt und stellen 
unter „Bäume“ „Niedrig“ ein. ш 
Frank Stówer 


1.680 x 1.050, Grafikqualität: Sehr hoch Schalter und Einstellungen Max. TP** | Gewinn in Frames — 
w Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 33 Prozent | 7 (21 auf 28 Fps £ 
Texturfilter: Aus statt 16x anisotropisch 8Prozent | 1(13 auf 14 Fps z 
Volumetrische Effekte + 55АО: Aus 57 Prozent | 12 (21 auf 33 Fps) © 
Einheitsdetail: Niedrig statt Ultra 4 Prozent | 2 (14 auf 16 Fps Š 
Schiffsdetail: Niedrig statt Ultra OProzent | 2 (21 auf 23 Fps 8 
Schatten: Aus statt Ultra 4 Prozent | 2 (14 auf 16 Fps p 
Einheitengröße: Klein statt Ultra 7Prozent | 1(14 auf 15 Fps - 3 
Bäume: Niedrig statt Ultra 4 Prozent | 2 (14 auf 16 Fps ЕН 
Gras: Niedrig statt Ultra 7Prozent | 2(14 auf 15 Fps БЕ 
Wasser: Niedrig statt Ultra 9 Prozent | 4 (21 auf 25 Fps E Š 
Verzerrungseffekte: Aus 5 Prozent 1 (21 auf 22 Fps 5 Е 
Schárfentiefe: Aus 4 Prozent | 3 (21 auf 24 Fps š í 
we Kë 

Н 1.680 х 1.050, 

Empire: Total War kein ANAF 
B Die Engine skaliert mit maximal zwei Prozessorkernen. Minimum-Fps 


B Je höher der Prozessortakt, desto besser ist die Performance. 
E Der X2 5000+ ist doppelt so schnell wie der 4000+. 


Seafight „Mediterranean Sea", Maximale Details 


BESSER > | Fps 0 » BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR PRES 
СЕ QX9970 (@4 x A СН2)] | 16 (167% 1200,- 

Соте 17-940 (4-х7,93 СН) БИНН 15 (+ 150 %) 500,- 

COD Е8400 (2 x 3,0 GHz) | | 12 (+100 %) 150,- 

C2Q 09550 (4 x 2,83 GHz) | | www 11 (+33 %) 250,- 

Ph. Г X4 940 BE (4 x 3,0 G) 0 (+50 %) 200,- 

C2Q 06600 (4 x 2,4 GHz) | aww ° (+50 %) NI. 

C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) | awwal 9 (+50 %) NI. 

А. Х2 6400+ 2 x 32 GHz) | BEBE 5 (+33 %) 85,- 

А. ХО 7750 ВЕ 2x2, GHz] BENE 7 (+17 %) 60,- 

Mit minimaler Grafikqualitát verlieren die Seegefechte viel an Flair. Zum einen nimmt Phenom X4 9950 (4 x 26 GHz] | BEEN 7 (+17 %) 140,- 
der Detailgrad des Wassers ab, zum anderen fehlen SSAO, die Wasserspiegelungen ДА. 640 5000+ (2 x 2,6 GHz) INNEN 6 (Basis) 50,- 
und die Gischt-Darstellung. Dazu kommen matschige Texturen sowie eine simple Athlon 64 4000: (2,6 GHz)] SEK 3 (-3 %) NI. 


Beleuchtung. 


System: Geforce GTX 280, X58/X48/790 FX, 6/4 GiByte DDR2-800/DDR3-1066; Window Vista x64 SP1, Geforce 182.06 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 15.04.2009. 


In Kürze erháltlich 
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JARE | SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


[ THE WAY ] 
ОЯ nVIDIA. ` Ascaron Entertainment GmbH empfiehlt NVIDIA GeForce für Sacred 2 — Fallen Angel 


www.nvidia.de/nzone 


Ir | 
ASCARON Phys 


5, NVIDIA 
zz 
Grafik plus PhysX" macht Dein PC Spiel zum atemberaubenden Erlebnis mit Echtzeit-Physikeffekten. NVIDIA 
Mit dem PhysX Patch von Ascaron Entertainment erlebst Du zum Beispiel bei „Sacred 2 — Fallen Angel" GEFORCE! 
lebensechte Bewegungen und atemberaubende Zaubereffekte mit umherwirbelndem Staub, Blättern und UQA; 


Trümmern. Hol Dir jetzt eine Grafikkarte der GeForce GTX 200 Serie und leg los! 


SE e Чер 
mE | m ТЕЗИ 
"B L3 Ñ — vd 
" SH E 
` 1 _ 
4 Vu E 2 < 


aë 


SA. сыф eg, e ЕСТХЗ 
ed 159% A * 71995 


«Г 
P 


Moderne 3D-Grafikkarte mit einer überzeugenden Spieleleistung. Grafikkarte mit moderner Technologie für atemberaubende Performance. 
NVIDIA? GeForce? GTX260 Grafikchip * 896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) NVIDIA? GeForce? GTX260 Grafikchip * 896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) 
576 MHz Chiptakt * 1.998 MHz Speichertakt * 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link), TV-Out 650 MHz Chiptakt * 2.100 MHz Speichertakt * 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link), TV-Out 
DirectX 10, OpenGL 2.1 ° Graphics PLUS » СОРА" • PhysX * PCle 2.0 x16 DirectX 10, OpenGL 2.1 * Graphics PLUS • СОРА" * PhysX * PCIe 2.0 x16 


© 2009 NVIDIA Corporation. NVIDIA, das NVIDIA-Logo, GeForce, und The way it's meant to be played sind Marken und/oder eingetragene Marken der NVIDIA Corporation. Alle Rechte vorbehalten. Sacred 2 — Fallen Angel 2008 Ascaron Entertainment GmbH. Sacred, 
the Sacred logo, Ascaron, and the Ascaron logo are trademarks or registered trademarks of Ascaron Entertainment GmbH. AII Rights Reserved. Published 2009 by Deep Silver, a division of Koch Media GmbH, Austria: 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 40-41 
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Tuning: 
Riddick: Assault on Dark Athena 


Wer mit Richard B. Riddick durch die Schatten der Dark 
Athena schleichen will, benótigt keinen High-End-PC. 


Riddick: 


AoDA 


Win 1.280 x 1.024 ist die HD 3870 schneller als die GTX 285. 
Win 1.680 x 1.050 schlägt die HD 4850 die GTX 260-216. 
B Mit der 8800 GT ist der Titel nur in 1.280 x 1.024 spielbar. 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Review-Code, Spielstand: Margos Zahn; maximale Details 


P-BED. | FLÜSSIG SPIELBAR 
60 


BESSER >| Fps |0 30 90 120 dis 
Radeon HD 4870/ 118 (+103 %) 180.- 
1.024 MiByte Е 68 (+84 %) ^ 
Radeon HD 4850/ ; 99 (+71 %) m 
512 MiByte 49 (432 %) i 
Radeon HD 3870/ — 92 (+59 %) 65.- 
512 Mißyte 29 (22 %) ü 
Geforce GTX 285/ i 90 (+55 %) m 
1.024 MiByte 58 (+57 %) £ 
Geforce GTX 260-216/ 86 (+48 %) 190 
896 MiByte В 46 (+24 %) T 
Geforce GTS 250 (9800 —— lt 78 (+34 %) vu 
GTX«)/1.024 MiByte 41 (+11 90) : 
Geforce 8800 GTS/ — — 72 (+24 %) 180. 
512 MiByte 36(3 %) di 
Geforce 8800 617 | 65 (+12 %) " 
512 MiByte 33 (1190) ü 
Geforce 8800 GTX/ Е 58 (Basis) Sege 
768 MiByte 37 (Basis) : 


System: C2E QX9770 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800-RAM; Vista 64 SP1, GF 182.06, Cat. 9.2 


Schalter und Einstellungen 


Max. TP** 


Gewinn in Frames 


Auflósung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 


29Prozent |17 


(58 auf 75 Fps) 


Farbmodus: 8-bit int statt 16-bit float 


16 Prozent |9( 


58 auf 67 Fps) 


Anti-Aliasing: 2x statt 1x 


49 Prozent |19 


(39 auf 58 Fps) 


Nachbearbeitungseffekte: Aus 19 Prozent |11 (58 auf 69 Fps) 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 3 Prozent 1 (58 auf 60 Fps) 
Anisotropie: 100 96 statt 0 96 7 Prozent —|4 (54 auf 58 Fps) 
Modellschatten: Aus 10 Prozent |6 (58 auf 64 Fps) 


Merkmale: Aus 


5 Prozent 3( 


58 auf 61 Fps) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Radeon HD 3850 (512 MiByte), 2 GiByte DDR-80 
** Maximales Tuning-Potenzial 


0 RAM, Windows XP SP3 


ür die Fortführung der 
Riddick-Chronik auf dem 
PC und der Konsole hat 


Entwickler Starbreeze der gleich- 
namigen Open-GL-Engine einige 
rendertechnische Runderneuerun- 
gen wie Tiefen- und Bewegungs- 
unschárfe, HDR oder verfeinertes 
Bump-Mapping gegónnt. Trotzdem 
fallen die Hardware-Anforderun- 
gen moderat aus. 


Riddick: Assault on Dark Athena 
gehört zu den Cross-Platform-Titeln, 
die sehr gut mit zwei Prozessor- 
kernen skalieren. Eine dritte oder 
sogar vierte Rechenzentrale verbes- 
sert die Gesamtleistung nur noch 
um bis zu zwölf Prozent; das stellte 
sich bei unserer Vergleichsmessung 
mit dem C2D E6600 und dem C2Q 
Q6600 heraus. Daher empfehlen 


A 
VA 


Farbmodus: Hinter der Bezeichnung 
„16-bit float" verbirgt sich der Über- 
strahleffekt (1). Schalten Sie den ab (2), 
steigt die Leistung um bis zu 16 Prozent. 


Texturqualitàt: Verzichten Sie nur bei 
Low-End-Karten oder Onboard-Lósungen 


1.680 x 1.050, max. Details, 4x AA/16:1 AF 


| ja 


1.680 x 1.050, min. Details, kein AA/AF 
\ V. 
a \ 


wir einen C2D E8400 oder Athlon 
X2 6400+. In puncto Grafikkarten 
favorisiert das Open-GL-Spiel Ra- 
deon-Karten. Das geht aus unseren 
Benchmarks mit der Vorabversion 
hervor. In 1.280 x 1.024 reicht die 
HD 3870 und für 1.680 x 1.050 mit 
4x MSAA/16:1 sind Sie mit der HD 
4870 optimal gerüstet. Spieler mit 
einem Geforce-Modell benötigen 
hier mindestens eine 260 GTX. 


Wie die Tabelle unten links zeigt, 
machen Sie die meisten Frames 
gut, wenn Sie entweder die Auf- 
lösung verringern oder auf die 
Tiefen- und Bewegungsunschärfe 
(Nachbearbeitungeffekte) verzich- 
ten. Das erhöht die Framerate um 
29 Prozent (58 auf 75 Fps) respek- 
tive 19 Prozent (58 auf 69 Fps). 
Frank Stöwer 


auf Texturen mit maximalen Details (3). 
Die Grafik verschlechtert sich gravierend 
(4) und das Performance-Plus ist minimal. 
Anisotropie: AF wertet die Optik sicht- 
bar auf (5) und kostet wenig Leistung — 
nur bei schwachen Karten ausschalten (6). 
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Quake live 


c ora š ge 
Minimal Empfohlen 
Betriebssystem Ds ка Windows XP oder Vista 
B Internet Explorer 7 Internet Explorer 8 oder 
rowser 


oder Firefox 2 


Firefox 3 


Pentium 3 oder 


E Athlon mit 800 MHz CPU mit 2 GHz 
Ви 1.024 x 768 1.650 x 1.080 
auflósung z 3 
А Geforce 4 MX oder 
Grafikkarte Radeon 8500 Geforce 7 oder Radeon X1800 


Internetverbindung | ISDN 


DSL/Breitband ab 1 MBit/s 


Bisher wird nur die Windows-Plattform unterstü 
demnächst folgen. 


zt. OSX und Linux sollen aber 


Bildvergleich Quake Live 


Das vor rund 10 Jahren erschienene Spiel mit idtech-3- 
Engine erfreut sich erneut großer Beliebtheit. id Soft- 
ware hat es als Quake Live zum Browserspiel entwickelt. 


eit dem 24. Februar ist 
die Betaphase des Spiels 
öffentlich und jeder Inte- 


ressent darf einen Blick auf Quake 
Live werfen. Innerhalb der ersten 
sechs Stunden haben dies über 
110.000 Spieler getan. Quake Live 
ist für den Nutzer kostenfrei und 
wird über Werbung finanziert. 


Anmelden 

Damit Sie Quake Live spielen kön- 
nen, ist eine kostenfreie Registrie- 
rung nötig. Klicken Sie dazu auf 
den Registrierknopf oben rechts 
auf der Homepage www.quakelive. 
com. Nach Angabe von Namen, 
E-Mail-Adresse, Geburtsdatum und 
gewünschtem Rufnamen (Nick- 
name) müssen Sie ein per Mail ge- 
sendetes Schlüsselwort eintragen, 
um das Konto freizuschalten. Im 
nächsten Schritt werden die Vo- 
raussetzungen auf Ihrem System 
geschaffen. Laden Sie dazu mit dem 
Klick auf „Download“ das Installa- 
tionsprogramm herunter und füh- 
ren Sie es aus. Die erforderlichen 
Konfigurationen werden automa- 
tisch vorgenommen. Abschließend 
ist der Neustart des Browsers nö- 
tig. Zusätzlich benötigte Spieldaten 
werden während des Spielens im 
Hintergrund heruntergeladen und 
belegen bis zu 300 MiByte an Fest- 
plattenspeicher. 


... und loslegen 
Beim ersten Einloggen erstellen Sie 
Ihre Spielfigur und nehmen wich- 


tige Einstellungen wie beispiels- 
weise die Steuerung vor. Danach 
startet ein kurzes Trainingsspiel. 
In diesem werden grundlegende 
Spielabläufe, Waffen sowie Gegen- 
stände einsteigergerecht erläutert. 
Es endet mit einem kurzen Gefecht 
gegen einen Bot. Dabei wird Ihr in- 
dividuelles Können bewertet, auf 
dessen Basis Ihnen später Server 
mit Spielern ähnlicher Spielstärke 
vorgeschlagen werden. 


Es stehen fünf verschiedene Spiel- 
modi zur Wahl, darunter die Klas- 
siker Deathmatch und Capture 
the Flag. Der Spieler kann wählen, 
ob er gegen computergesteuerte 
Bots oder online gegen andere 
Mitspieler antreten möchte. Zu je- 
dem Spieler stehen auf der Home- 
page detaillierte Statistiken bereit. 
Die Konfigurationsmöglichkeiten 
sind umfangreich und umfassen 
Steuerung, Grafikdetails und allge- 
meine Spieleinstellungen. Zusätz- 
lich lässt sich die Konsole nutzen, 
die mit vielen Befehlen aus der 
ursprünglichen Version funktio- 
niert. Das Spielgefühl unterschei- 
det sich nicht von der zehn Jahre 
alten Vorlage. Besonders beim 
Spielen im Vollbildmodus ist kein 
Unterschied spürbar. Die Zutei- 
lung von Spielern ähnlicher Stär- 
ke erhöht den Spielspaß deutlich. 
Auf unserem Testsystem traten bis 
auf vereinzelte Abstürze des Spiels 
keine Probleme auf. = 

Christoph Zmija 


Niedrige Einstellungen 


E 


Mu“ 


=] 22 


Wenn Sie die niedrigsten Einstellungen wählen, müssen Sie mit weniger Polygonen auskommen. Der Vorsprung zum Beisp 


2 s ] 
iel wird kantiger dargestellt (1). Die Texturqualität ist ebenfalls 


Hohe Einstellungen und maximale Rundumsicht 


schlecht (2) und es wird keine Texturfilterung angewandt. Zudem fehlen die Schatten (3). Viele Profispieler stellen den Sichtwinkel auf Maximum (4), damit Feinde früher erkennbar sind. 
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für Kombi-Abo Extended + Extreme 
Alpha Case 
ALP-001 


2ВВР7ЕБЗЬ > 
. 7 авта лива" 
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NUR FÜR KOMBI-ABO 
EXTENDED + EXTREME 


li Stylishes Gehäuse von amerikanischer Design-Schmiede 
ll Blau beleuchteter und transparenter Kunststoff-Rahmen 
ll Seitenfenster inkl. 120-mm-Blue-LED-Lüfter 

ll Rückseite inkl. 120-mm-Silent-Lüfter 


Prämien-Nr.: 00 


Anzeige 


Abo- 
Angebot 


DAS ua 
RDWARE-MAGAzIN FÜR PC-SPIELER 


are 


Hardwareversender 
des Jahres 


3. Platz 


CASEKING 


Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 
Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | 


Kontonummer: | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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W Ja, ich möcht 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-I12 Ausgaben Extended + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 106,-; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 126,-; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme - € 120,70) 
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Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Bekommen Sie Angst, wenn Sie Horror-Spiele 
oder -Filme konsumieren? Ich bekomme 
dabei schon mal Beklemmungen, doch die 
hatte ich vor Kurzem auch am Arbeitsplatz: 
Es war an einem Wochenende, die Redaktion 
war leer, nur ich allein war im Büro. Da hórte 
ich plötzlich dieses leise Fiepen, vielleicht war 
es auch ein leises Rattern. Ich bekam einen 
Schreck, wie ich ihn lange nicht hatte. Ich 
drehte mich um, schaute auf mein Testsystem 
— nichts, totale Stille. Nach einigen Minuten 
Arbeit hörte ich wieder das Geräusch, mir 


wurde angst und bange. Wieder musterte 
ich das Testsystem an meinem Arbeitsplatz, 
diesmal hörte ich das Geräusch deutlicher 
und konnte es auch zuordnen: Sie werden 
es schon ahnen, es war eine Festplatte, die 
gerade Ihren Dienst einstellte. Ich habe mich 
zu Recht erschrocken, das Testsystem war 
nicht mehr nutzbar, da die Festplatte nur 
noch klackerte. Eine neue Festplatte konnte 
ich schnell einbauen, doch Windows, Treiber 
und Spiele zu installieren, kostete sehr viel 
Zeit. Zukünftig werde ich auch vom Testsys- 


tem Back-ups machen. Der Vorfall war mir 
eine Lehre. 


Tool 


Overdrive 


AMD Overdrive 

bietet die Möglich- 

keit, Systemvariablen 

direkt unter Win- 

dows zu verändern. 

Voraussetzung ist 

ein Chipsatz aus AMDs 7er-Serie. Die neue 
Version 2.1.6 unterstützt nun DDR3-RAM 
sowie die erweiterte Temperaturausleseme- 
thode des Phenom H und es wird ein Bug mit 
der ACPI-Tabelle behoben. Sie finden AMD 
Overdrive unter WEBCODE 26BC. (ma) 
www.amd.de 
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Tipp: Mainboard mit X58-Chipsatz 
SLI-fáhig machen 


Viele preiswerte Mainboards 
mit dem X58-Chipsatz für 
Core-i7-Prozessoren 
stützen offiziell die Technik 
Scalable Link Interface (kurz 
SLD nicht. Technisch ist der 
Chipsatz allerdings dazu in 
der Lage. Offenbar wird SLI 
per BIOS verhindert, da für 
die Technik Lizenzgebühren 
fällig wären. Doch im PC- 
Games-Hardware-Testlabor 
haben wir herausgefunden, 
dass die Mainboards MSI X58 
Pro und Gigabyte GA-EX58- 
UD3R nach einem speziellen 
BIOS-Update mehrere Nvidia- 
Grafikkarten im SLI-Verbund 
unterstützen. Das MSI X58 
Pro hat mit dem X58 Pro SLI 


unter- 


eine baugleiche Schwester, 
welche, wie der Name schon 
vermuten lässt, SLI unter- 
stützt. Das BIOS des X58 Pro 
SLI kann auf eigene Gefahr 
auf das X58 Pro aufgespielt 
werden, was die Unterstüt- 
zung für SLI aktiviert. Im Test- 
labor funktionierte dies ein- 
wandfrei. Ähnlich ist es beim 
Gigabyte GA-EX58-UD3R und 
GA-EX58-UD3R-SLI. Auch in 
diesem Fall kann das BIOS 
des SLIfähigen Mainboards 
auf eigene Gefahr benutzt 
werden. 


Laden Sie die passenden BI- 
OS-Dateien unter WEBCODE 
26BD (X58 Pro) beziehungs- 


weise 26BE (GA-EX58-UD3R) 
herunter. Anschließend spie- 
len Sie das BIOS mit dem MSI 
Live Update beziehungsweise 
Gigabyte @BIOS auf. Beach- 
ten Sie, dass damit die Ga- 
rantie verloren gehen kann. 
Nach einem Neustart starten 
Sie Windows und aktivieren 
das Nvidia Control Center. In 
den „SLI- und Physx-Einstel- 
lungen“ können Sie SLI akti- 
vieren - vorausgesetzt, essind 
zwei Grafikkarten eingebaut. 


AMD Crossfire wird von al- 
len Mainboards mit Intels 
X58-Chipsatz unterstützt, ein 
spezieller BIOS-Trick ist nicht 
nötig. (ma) 


GIGABYTE 


Das Mainboard MSI X58 Pro unterstützt offiziell die 
SLI-Technik nicht. Ein BIOS-Update löst das Problem. 


Ähnlich wie beim X58 Pro von MSI ist SLI auch beim 
Gigabyte GA-EX58-UD3R „nachrüstbar". 


Symbolbeschriftungen ausblenden 


Mit einem Trick können Sie 
die Beschriftungen von Win- 
dows-Symbolen 
Markieren Sie das gewünschte 
Symbol, drücken Sie „F2“ zum 
Aktivieren der „Umbenennen‘- 
Funktion und markieren Sie 
den vorhandenen Text. An- 
schließend halten Sie die „Alt“- 
Taste gedrückt und geben auf 
dem Ziffernblock „255“ ein. 
Es wird ein spezielles Leerzei- 
chen gesetzt. Wichtig: Benen- 
nen Sie niemals Ordner mit 
dieser Methode um, da sich 
diese dann nicht mehr löschen 
lassen. (ma) 


entfernen: 


e 


ЕЈ 
Internet Explorer 


7. 


D 


nternet Explorer 


Damit Sie mehrere Symbole ohne Schrift darstellen kónnen, müssen Sie 
gegebenenfalls mehrere Leerzeichen (, Alt" und „255") einfügen. 
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Mehr als 4 GiByte RAM 
mit einem x86-Windows? 


Das Tool Ramdisk Plus ist unter 
www.superspeed.com erhältlich. 


Infolge der niedrigen Preise für 
Arbeitsspeicher rüsten viele An- 
wender auf. Schnell wird die 
4-GiByte-Grenze erreicht oder gar 
übersprungen. Windows XP und 
Vista x86 können je nach Main- 
board aber nur 3,2 bis 3,5 GiByte 
nutzen, auch wenn 4 oder mehr 
GiByte Arbeitsspeicher im Rech- 


ner eingebaut wurden. Bisher 
mussten Sie daher auf Windows 
XP oder Vista x64 wechseln. Doch 
die Firma Superspeed hat mit dem 
Tool Ramdisk Plus eine Lösung 
für 32-Bit-Windows-Versionen 
im Angebot. Die Software kann 
laut Hersteller vom Betriebssys- 
tem ungenutzten Speicher als 
sogenannte RAM-Disk nutzen. 
Im Programm können Sie unter 
„File“ - „Memory“ - „Unmanaged“ 
- „Configure“ die Zusatzfunktion 
mit einem Haken bei „Enable use 
of unmanaged memory“ aktivie- 
ren. Der von Windows ungenutzte 
Speicher lässt sich allerdings nicht 
auf jedem System für RAM-Disks 
verwenden. Mithilfe einer Test- 
version (WEBCODE 26BB) des 50 
US-Dollar teuren Tools probieren 
Sie aus, ob Ramdisk Plus bei Ihnen 
funktioniert. (ma) 


Praxis 


Praxistipps 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
 http//processorfinderintel.com ` 


tima * Bınzananı Saor Finder nma » 


Intel® Core™? Duo Desktop Processor 


latas ыы Abest inter 


Products ` Technology E Research Touren Centers Supporta Download: ` kee zz huy 


Die Webseite gibt umfangreiche Auskünfte zu Intel-Prozessoren. 


AMD bietet schon länger 
unter www.amdcompare.com 
eine Webseite an, auf der Sie 
detaillierte Informationen zu 
Prozessoren finden. Intel hat 
seit einiger Zeit eine ähnliche 
Webseite im Netz: Unter pro- 


cessorfinderintel.com rufen 


Sie Informationen zu Intel- 
Prozessoren ab und verglei- 
chen CPUs direkt miteinander. 
Zudem können Sie nach spezi- 
ellen Merkmalen wie beispiels- 
weise GHz-Zahl, FSB oder Ker- 
nen suchen lassen. Ein Besuch 
ist empfehlenswert. (ma) 


Die beste Freeware 


Songbird: Mediaplayer 


Die Mediaplayer-Software Songbird ist 
nicht einfach ein weiteres Tool dieser Art. 
Das Programm kombiniert die Media- 
player-Funktionen mit vielen Web-Ange- 
boten rund um das Thema Musik. Zudem 
kann Songbird durch sogenannte Plug-ins 
erweitert werden. Alle wichtigen Datei- 
formate wie MP3, WMA sowie OGG wer- 
den unterstützt. Auf Wunsch durchsucht 
Songbird das System automatisch nach 
Musik. Die Software ist für alle Windows- 
Versionen sowie für Linux- und Mac- 
Systeme erhältlich. Songbird kommt von 
den gleichen Machern wie Firefox. (ma) 


Windows, Linux, Мас 05 Sprache: Deutsch 


Wenn Sie Ihre Bilder nicht auf Bilder- 
dienstseiten wie Flickr veróffentlichen 
wollen, aber trotzdem für Bekannte be- 
reitstellen möchten, ist Jalbum das rich- 
tige Tool für Sie. Sie benótigen nur etwas 
Webseiten-Speicherplatz, Ihre Bilder und 
Jalbum. Das Tool bietet Ihnen zudem 
verschiedene Designs an und mit einem 
Knopfdruck wird eine Webseite mit Foto- 
album erzeugt. (ma) 


Gerade das Kopieren von Dateien auf 
derselben Festplatte dauert unter Win- 
dows je nach DateigróBe sehr lang. Der 
eingebaute Kopiermechanismus liest eini- 
ge Blöcke und schreibt diese dann; da nur 
wenig gelesen wird, muss der Schreib-/ 
Lesekopf der Festplatte häufig hin- und 
herspringen. Das Tool Fastcopy sorgt nun 
dafür, dass deutlich mehr gelesen wird, 
bevor der Schreibvorgang beginnt. Im 
Test konnten wir bei groBen Datenmen- 
gen tatsächlich einen Vorteil durch Fast- 
copy messen. Das Programm kann auch 
ohne Installation, beispielsweise vom 


Fastcopy: Dateien schneller kopieren 


Orima Seng 


d ms lc a 

F тей (учет er) Г aen 
Speed Comi 77777 "bé deed Г ver ki 
WEE 


VO temer 
Man Eë ene fm T saq 06 ber g ateq 
- - 
en UE 
Copy ® Diete teg 
I. Ver modéted nam, # tentir i as tama ва dh Fret 
H Dech nahe empty freet, # Taer w hend. 
KE 
[Que nta men бы wipe ® Een pe (very siem) 
F Changeg "HeveiOvorerte sif to неве" 
M LII MEM S IL mode) 


u 

H sm ta tere Log (бөке éi Г geg mt ө raq 
Г Gent won fr Wa foot d another naang Fan 

F Canfem betore wasata 


CUZ] =] 


USB-Stick, genutzt werden. Im oberen 
Teil wählen Sie den zu kopierenden Ord- 
ner aus und geben das Ziel an. Zusätzlich 
konnen Sie einstellen, dass vorhandene 
Dateien ohne Nachfrage überschrieben 
werden sollen. Die entscheidende Op- 
tion ist allerdings „Buffer“: Hier können 
Sie einstellen, wie viel Arbeitsspeicher 
als Cache für den Kopiervorgang genutzt 
werden soll. Der voreingestellte Maximal- 
wert von 32 MiByte kann unter , Option" 
— „Main Settings" — „1/0 Buffer" erhöht 
werden. Fastcopy arbeitet mit allen Win- 
dows-Versionen zusammen. (ma) 


Windows XP, Vista 


www.pcgameshardware.de 


Sprache: Deutsch Version: 8.2 Webseite: www.jalbum.net 


Windows Sprache: Englisch Version: 1.94 Webseite: www.ipmsg.org/tools/fastcopy.html.en 
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So nutzen Sie Ihre 


Geforce voll aus 


Nvidias GTX-200- 
Serie ist beliebter 
denn je. Egal ob Sie 
schon eine solche 
Karte nutzen oder 
noch mit dem Kauf 
liebàugeln: Wir ha- 
ben die Tipps zur op- 
timalen Nutzung der 
aktuellen Geforce- 
Generation. 
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ie folgenden drei Seiten 
beinhalten alles, was Sie 
als (zukünftiger) Nutzer 


einer Geforce GTX 200 wissen soll- 
ten. Die meisten Tipps treffen auch 
auf eine Geforce 8/9 zu; dazu gibt's 
Kniffe für Multi-GPU-Lósungen in- 
klusive der GTX 295. 


Überblick: GTX 200 

Anfang 2009 bekam die Geforce- 
Familie Zuwachs. Die Folge ist, dass 
momentan sechs unterschiedliche 
GTX-200-Karten erhältlich sind 
(nach Rechenleistung sortiert): 


I Geforce GTX 260-192 (65 nm) 
I Geforce GTX 260-216 (65 nm) 
I Geforce GTX 260-216 (55 nm) 
I Geforce GTX 280 (65 nm) 
I Geforce GTX 285 (55 nm) 
I Geforce GTX 295 (55 nm) 


Sowohl die GTX 260 mit 192 ALUs 
als auch die GTX 280 sind Auslauf- 
modelle. Während die GTX 280 
dank einer deutlichen Preissen- 
kung noch attraktiv ist, raten wir 
ausdrücklich von der alten GTX 
260 ab: Reste der 192er-Modelle 
tummeln sich nach wie vor zwi- 
schen den durchschnittlich sie- 
ben Prozent schnelleren 216-ALU- 
Karten - ohne günstiger zu sein. 
Die Glaubensfrage ,Soll ich eine 
GTX-260-216 mit 65- oder 55-Na- 


nometer-Fertigung kaufen?“ ist 
schwieriger zu beantworten. Sie 
haben so lange die Wahl zwischen 
den beiden Karten, bis die alte Gar- 
de abverkauft wurde. Für die neu- 
en Karten spricht der geringfügig 
gesenkte Stromverbrauch bei iden- 
tischer Rechenleistung und ver- 
gleichbarem OC-Potenzial. Gegen 
sie spricht das tendenziell lautere 
Spulenfiepen unter Last. Sowohl 
die GTX 295 (Dual-GPU) als auch 
die GTX 285 (Single-GPU) sind 
reinrassige 55-Nanometer-Karten. 


Treiber: WHQL oder Beta? 
Verfügtein Treiberüber ein WHQL- 
Siegel, lag er Microsofts Windows 
Hardware Quality Labs zur Zerti- 
fizierung vor. Über Spieleleistung 
und Stabilität sagt das Siegel den- 
noch wenig aus. Stellt Nvidia einen 
als „Beta“ gekennzeichneten Trei- 
ber auf die eigene Homepage, kön- 
nen Sie davon ausgehen, dass die- 
ser ein ähnliches Stabilitätsniveau 
aufweist wie ein WHOQL-Treiber. 
Meist werden diese Beta-Versionen 
zur Zertifizierung an Microsoft ge- 
schickt. Laut unseren Benchmarks 
profitiert jede aktuelle Geforce von 
neuen (Beta-)Treibern. Aufmerksa- 
me Leser von www.pcgh.de stoßen 
des Weiteren immer wieder auf 
inoffizielle Treiberversionen, die 
nicht von Nvidia angeboten wer- 


den. Dabei handelt es sich immer 
um unabsichtlich ins Netz gelangte 
Builds, die noch in Entwicklung 
bzw. der Validierungsphase sind. 
Man spricht hierbei von „Leaks“ 
(Lecks). Obgleich die meisten 
dieser Fremdgänger reibungslos 
funktionieren, geschieht deren 
Nutzung auf eigene Gefahr. 


Ausblick: Series 185 

In einigen Fällen erlaubt solch 
eine Alpha- oder Beta-Version in- 
teressante Ausblicke. Der Geforce 
185.20, im Januar aufgetaucht, 
verfügt über ein neues Feature 
namens Ambient Occlusion (AO; 
Umgebungsverdeckung), eine Be- 
leuchtungstechnik. Der Treiber 
vollzieht auf Kommando eine An- 
näherung an „korrekte“ Beleuch- 
tung, welche die Grafik realisti- 
scher erscheinen lässt. Dies kostet 
massiv Leistung und unterstützt 
bisher nur eine Handvoll Spiele. Fi- 
nale Treiber der 185er-Generation 
werden vermutlich schneller agie- 
ren und mehr Spiele unterstützen. 


FSAA: Jenseits des Multi- 
sampling-Horizonts 

Die GTX-200-Serie beherrscht 
weit mehr AA-Modi als 2x, 4x und 
8x Multisampling (MSAA). Beim 
sogenannten Coverage Sample 
AA (CSAA) handelt es sich um 
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„optimiertes“ Multisampling. Die 
CSAA-Modi fufsen auf den MSAA- 
Modi, welche um weitere Samples 
ergänzt werden. Bei Letzteren wer- 
den Farb- und Tiefenwerte einge- 
spart, was die Bandbreitenkosten 
der erweiterten Glättung reduziert. 
Die Folge ist, dass 16x CSAA (ohne 
Q) meistens hochwertiger aussieht 
als 8x MSAA (8xQ), aber weniger 
Leistung kostet. Der Nachteil der 
CS-Modi ist, dass sie auf einigen 
Effekten nicht greifen - Stencil- 
Schatten werden beispielsweise 
nicht erfasst. Die Modi im Detail: 


I 8x: 4x MSAA + 4x CSAA 

H 8xQ: reines Зх MSAA 

I 16x: 4x MSAA + 12x CSAA 
1 16xQ: 8x MSAA + 8x CSAA 


Oft bieten Spiele von sich aus ma- 
ximal 4x FSAA. Möchten Sie eine 
höhere AA-Stufe, nutzen Sie die 
Funktion des Treibers „Anwen- 
dungseinstellung erweitern“. Nun 
wählen Sie im Spiel eine beliebige 
AA-Stufe und im Treiber-Panel den 
gewünschten Modus. 


Augenschmaus: SSAA 
Wenn Sie mehr Qualität möchten, 
führt kein Weg an den versteckten 
AA-Modi vorbei. Supersampling- 
Anti-Aliasing (SSAA) zeichnet sich 
durch seine Glättung des komplet- 
ten Bildes aus, während MSAA nur 
die Geometrie bearbeitet. Da bei 
SSAA intern mit einer höheren Auf- 
lösung gerechnet wird, kosten die 
Modi viel Leistung, bieten aber die 
beste Bildqualität. SSAA hilft ge- 
gen Textur-/Shaderflimmern und 
wirkt zusätzlich wie AF. Besonders 
markant ist die Wirkung in Crysis, 
welches bei maximalen Details Pa- 
rallax Occlusion Mapping (POM) 
nutzt. Letzteres wird von AF nicht 
erfasst - jedoch von SSAA. Um die- 
ses in Crysis zu nutzen, müssen Sie 
die Ausführungsdatei umbenen- 
nen, etwa in „pcgh.exe“. Die inter- 
essantesten Modi im Detail: 


1 8х5: 2x SSAA + 4x MSAA 
18х50: 2x2 SSAA (4x) + 2x MSAA 
I 16xS: 2x2 SSAA (4x) + 4x MSAA 
1 32xS: 2x2 (4x) SSAA + Зх MSAA 
I 3x3: 9x reines SSAA 

1 4x4: 16x reines SSAA 


2x2 bedeutet, dass jede Achse in- 
tern mit der doppelten Auflösung 
berechnet wird. In 1.680 x 1.050 
obliegt der GPU also die vierfache 
Rechenlast: 3.360 x 2.100 Pixel. 
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Transparenz-AA (TAA) 
Vegetation und Geländer in Spie- 
len bestehen oft aus transparenten 
Texturen (sogenannten Alpha- 
tests), die von MSAA nicht erfasst 
werden. Um diese Objekte zu glät- 
ten, sollten Sie im Treiber-Panel 
unter „Antialiasing - Transparenz“ 
entweder Multisampling oder 
Supersampling wählen. Ersteres 
(TMSAA) ist schnell, verändert 
aber das Aussehen der geglätteten 
Objekte und funktioniert nicht 
in jedem Spiel. Transparenz-SSAA 
(TSSAA) kostet mehr Leistung, ist 
jedoch hübscher und kompatibler. 
Haben Sie TSSAA und Vollbild-SSAA 
via Nhancer aktiv, multiplizieren 
sich deren Samples auf den Alpha- 
tests. Der Hybrid 16xS appliziert 
ohne TSSAA dank des 4x-SS-Anteils 
vier Samples, zusätzliches TSSAA 
resultiert in vier weiteren Samples 
aus dem MS-Anteil. 


6:1, 12:1 AF und mehr 

Über den Nhancer lassen sich die 
AF-Zwischenmodi 6:1 und 12:1 
aktivieren. Sie liefern keine Über- 
raschungen in Sachen Qualität 
und Rechenlast, sondern stellen 
nur eine Ergänzung zu den offiziell 
verfügbaren Modi 2:1, 4:1, 8:1 und 
16:1 dar (siehe Benchmark rechts). 
Übrigens: Aktives SSAA wirkt wie 
ein Multiplikator des eingestellten 
Anisotropie-Grads. 4:1 AF plus 4x 
(2x2) SSAA ergibt effektiv 8:1 AF, 
16:1 AF plus 16x (4x4) SSAA sogar 
64:1 AF. Letzteres liefert in jedem 
erdenklichen Winkel gestochen 
scharfe Texturen. 


Voltmod via Software 

Viele GTX-200-Karten lassen sich 
über Software-Modifikationen 
(Mods) mit geänderter GPU-Ver- 
sorgungsspannung betreiben. Das 
gilt für alle 65-Nanometer-Karten 
im Referenzdesign (GTX 280/260), 
bislang aber nur eingeschränkt für 
die 55-Nanometer-Garde (GTX 
295/285/260-55nm). Sowohl der 
Voltage Tuner Herstellers 
Evga als auch der Rivatuner (auf 
DVD) und das Tool Voltage Facto- 
ry (www.awardfabrik.de) sind bei 
65-nm-Karten zu Änderungen fä- 
hig. Ob Ihre Karte willig ist, finden 
Sie durch Ausprobieren heraus. So- 
wohl GPU-Z als auch der Rivatuner 
können die Spannungswerte aus- 
lesen. Danach sollten Sie das Takt- 
potenzial und die Temperaturent- 
wicklung mit (Spiele-)Benchmarks 
verifizieren. » 


des 
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GTX 200 


FSAA-Skalierung 


E 2x MSAA ist fast kostenlos. 


E 4x MSAA + TSSAA ist fast so teuer wie 16xS. 


B Die xS-Modi kosten wegen des SS-Anteils viel Leistung. 


1.920 x 1.200, 
16:1 AF 


Minimum-Fps 


Call of Duty: WaW (dt.), „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


BESSER >| Fps |o 10 20 


» BED. SPIELBAR 


j> FLÜSSIG SPIELBAR 


40 
j О 
г; 465 (-6%) 
kw | 22,9 (1%) 
G lE 39, (21%) 
SOM 37.9 (24%) 
QG | sa 33,7 (33%) 


4x MSAA + TSSAA 


3,3 (53%) 


16x5 ENEE 
32xS ШИШЕ 127 (-74%) 
16x SSAA ENS 6,7 (-87%) 


System: C2D E8500 Q 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, GTX 280, GF 182.06 WHQL, Win Vista x64 


AF-Skalierung 


E CoD 5 spricht relativ stark auf Texelfüllrate an. 
E „Hohe Qualität” ist rechenaufwendiger als „Qualität". 
E , Qualitát" resultiert in flimmeranfálligerem AF. 


BESSER |Fps |o 10 20 30 


1.920 x 1.200, 
kein AA 


Minimum-Fps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


50 


Call of Duty: WaW (dt.), „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


» BED. SPIELBAR 


60 


Kein AF (trilinear) 


= €sscn.;. (Basis) 


2:1 AF (Qualität) 


[5 aaooóaiodia—— M 5,9 (5%) 


4:1 AF (Qualität) 


——— 53 (896) 


2:1 AF (Hohe Qualitát) 


rr 52 5 (9%) 


12:1 AF (Qualität) 
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6:1 AF (Qualität) 


EMEN 511 (11%) 


8:1 AF (Qualität) 


———X 50,9 (-11%) 


16:1 AF (Qualität) 


——— 49,5 (-13%) 


4:1 AF (Hohe Qualitát) 


P 19,5 (149) 


6:1 AF (Hohe Qualität) 


НИН 4: (179) 


8:1 AF (Hohe Qualität) 


——Íswr (7,3 (-13%) 


12:1 AF (Hohe Qualität) 


NEED s 47 2 (-18*6) 


16:1 AF (Hohe Qualitát) 


n Ia: ! (18%) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, GTX 280, GF 182.06 WHQL, Win Vista x64 SP1 


Leistung: Q gegen HQ 


B HQ erfordert mehr Rechenleistung als „Qualität”. 
E Crysis wird primär von der Shaderleistung limitiert. 


B СТА 4 wird von der CPU-Leistung limitiert. 


1.680 x 1.050, 
kein AA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
kein AA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead (D3D9), „Paradise Lost"-Spielstand 


BESSER |Fps |o 10 20 


» BED. SPIELBAR 


j> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 


Treiberstandard 
(Qualität) 


Hohe Qualität 
+ Clamp 


BESSER >| Fps |o 10 20 


Call of Duty: WaW, „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 50 


70 
Treiberstandard 63,3 
(Qualität) 313 
Hohe Qualität Е 58,7 
+ Clamp 34,2 | 
СТА 4, PCGH Promenade-Spielstand (30% Sichtweite) 
Ъ BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER | Fps |o 16 2b an FI 
Treiberstandard || ЖЕНЕН 39,3 
(Qualität) 35, | 


Hohe Qualität 
+ Clamp. 


LEE 


1352 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, GTX 285, GF 182.05 Beta, Win Vista x64 SP1 
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,Hardware Monitoring" — , Setup" (rechts unten) — , Plug-ins" (links unten) — 
, VT1103.dll": Zeigt Ihnen, welche Spannungen anliegen. 


Bildqualität erhöhen 


16x SSAA В = 
TE E 


- 


Oben: Mit dem ersten 185er-Treiber kënnen Sie die Beleuchtung verbessern. 
Unten: Supersampling ist teuer, verbessert die Texturqualität aber signifikant. 
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Mehr Möglichkeiten bietet der 
Nvidia BIOS Editor, kurz Nibitor. 
Auch hier können Sie die Span- 
nung innerhalb eines vorgegebe- 
nen Rahmens sowohl nach unten 
als auch nach oben verändern. Der 
Unterschied ist, dass eine BIOS- 
Modifikation eine permanente Än- 
derung zur Folge hat, Sie also kein 
Tool mehr laufen lassen müssen. 
So ist es beispielsweise möglich, 
eine Geforce GTX 280 um bis zu 
50 Watt sparsamer zu machen und 
gleichzeitig den Takt zu erhöhen. 
Mit anderen Worten: Sie konstruie- 
ren sich selbst eine GTX 285. Eine 
ausführliche Anleitung der Proze- 
dur finden Sie in der vergangenen 
PCGH (04/2009) oder unter WEB- 
CODE 26A8 auf www.pcgh.de. 


Ab Version 4.9 erlaubt der Nibitor 
auch Modifikationen von 55-Nano- 
meter-Karten. Zwar können Sie bei 
diesen nicht ganz so viel Strom spa- 
ren, Undervolting wirkt sich jedoch 
positiv auf das berüchtigte Spulen- 
fiepen aus. Auf 1,05 Volt gedrosselt, 
nimmt das Fiepen bei 3D-Last deut- 
lich ab; natürlich sinken außerdem 
Wärmeabgabe und damit auch die 
Lautstärke. Wenn Sie den Takt re- 
duzieren, hat dies nur unter Volllast 
Auswirkungen auf die Leistungs- 
aufnahme (und natürlich die Fps), 
im Leerlauf hat Underclocking der 
2D-Takte keinen Sinn. Die Forcie- 
rung von Vsync im Treiber dämmt 
das Fiepen ebenfalls ein. 


Eine weitere Maßnahme für mehr 
Stille ist die Reduktion der Lüfter- 
drehzahl. Das Gebläse des GTX-260 
und -28x-Referenzdesigns dreht im 
Desktop-Betrieb mit 40 Prozent, 
resultierernd in 1,5 Sone Lautheit. 
Die Temperatur liegt dabei nur 
knapp oberhalb von 60 Grad Cel- 
sius, weshalb Sie die Drehzahl via 
Rivatuner auf 30 oder 25 Prozent 
(Minimum) reduzieren können. 
Danach sind die Karten im durch- 
schnittlichen Spielerechner unhör- 
bar (0,5 Sone). Gerade bei under- 
volteten GPUs ist dies sinnvoll. 


Liefern Ihre Geforce GTX 295 oder 
Ihr SLI-Gespann nicht die erhoffte 
Leistung, sollten Sie einen Trick 
ausprobieren. Der Treiber erkennt 
Spiele am Namen ihrer Ausfüh- 
rungsdatei und lädt anschließend 
das von Nvidia vorgegebene Profil 


- sofern dieses existiert. Wird ein 
neues Spiel nicht identifiziert, ska- 
liert SLI nicht. In diesem Fall kann 
es helfen, die ausführbare Datei in 
„ut3.exe“ oder ,oblivion.exe* um- 
zubenennen. Dabei steigt die Bild- 
rate gewiss, in Einzelfällen kommt 
es wegen der mangelnden Anpas- 
sung an das neue Spiel jedoch zu 
verstärktem Mikroruckeln. Der 
Kartenhersteller Evga bietet seit 
kurzer Zeit den Service, Treiber 
noch vor Nvidia mit neuen SLI-Pro- 
filen zu bestücken. Mehr Informa- 
tionen und den Download finden 
Sie unter WEBCODE 26A7. 


Der Rivatuner ist das mächtigste 
Tool für Geforce-Nutzer. Damit 
können Sie nicht nur die Taktra- 
ten anpassen, sondern auch die 
Lüfterdrehzahl ändern und die 
Videospeicherauslastung sowie 
Versorgungsspannungen anzeigen 
lassen (siehe links). Eine ausführ- 
liche Anleitung aller Optionen fin- 
den Sie unter WEBCODE 26TF. Um 
die Vitalfunktionen auf einen Blick 
zu prüfen, bietet sich GPU-Z an. 
Das kompakte Tool ist „read only“, 
kann also Werte auslesen, aber kei- 
ne Einstellungen verändern. 


Nicht nur Grafik, auch andere re- 
chenlastige Aufgaben eignen sich 
für die Abarbeitung auf der GPU. 
Zu diesem Zweck entwickelte Nvi- 
dia mit Cuda eine Plattform, die den 
Grafikprozessor zur General-Pur- 
pose-Rechenmaschine (GP-GPU) 
umfunktioniert. So können Sie mit 
dem Video-Transkoder Badaboom 
die GFLOP-Leistung Ihrer Geforce 
zunutze machen. Dabei handelt es 
sich um eine einfach zu bedienen- 
de Applikation, die dem Nutzer die 
Vorzüge der GPU aufzeigen soll. 
Das H.264-Profil ist lediglich als 
Baseline-Profil enthalten und auch 
In- und Output-Formate sind nicht 
komplett frei wählbar - maximal 
wird ein 720p-Video erzeugt. 


Für Spieler interessant ist die 
Option, Physikbeschleunigung 
(Physx) zu nutzen. Mit Mirror's 
Edge (WEBCODE 2649) erschien 
kürzlich ein hochkarätiges Spiel, 
das die Effekte ansehnlich ins Spiel 
einbindet. Weitere interessante Ti- 
tel in diesem Zusammenhang sind 
Cryostasis und Unreal Tourna- 
ment 3 inklusive Physx-Paket. 
Raffael Vötter 
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Ww» Thermal Be 


Thermal Elixer 


Qam Elixer WLP Sa 


E Wármeleitpaste vom Kühlerspezialisten Scythe 
E Menge: 3,5 Gramm 

E Wärmedurchlasswiderstand: 0,032 °C/W 
E Wármeleitfahigkeit: 2,89 W/(m-K) 


Prämien-Nr.: 003631 
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Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
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Intel Nehalem im 
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Ex Wer 


StraBe, Hausnummer 
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€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | 
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Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
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Aktuell sind die 
Preise für Arbeits- 
speicher so niedrig 
wie noch nie. Da 
bietet sich eine Auf- 
rüstung jenseits der 
Vier-GiByte-Grenze 
an. Doch für wen 
lohnen sich acht 
GiByte RAM und wer 
ist mit einer anderen 
Art von Speicher 
besser bedient? 
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FUTT 


ie gute, alte Festplatte gilt 
in der Regel als die lang- 
samste Komponente im 


PC. Das ist unter anderem darin be- 
gründet, dass klassische Festplatten 
noch mechanisch funktionieren 
und entsprechende Reaktions- und 
Zugriffszeiten deshalb langsamer 
sind als bei der restlichen Hard- 
ware des PCs. Oft muss dann der 
Hauptprozessor auf Informationen 
von der Festplatte warten, um seine 
Berechnungen fortzusetzen. Daten, 
die nicht mehr an den Hauptspei- 
cher adressiert werden können, 
müssen zudem als Auslagerungsda- 
tei auf die im Vergleich zum RAM 
deutlich langsamere Festplatte ge- 
schrieben werden. Damit kommt 
es beispielsweise bei Spielen zu 
stórenden Zwangspausen. 


Die Verschiebung der Auslagerungs- 
datei auf ein schnelleres Medium 
als die konventionelle Festplatte 
wie ein RAM-Laufwerk oder eine 
SSD kann hier Abhilfe schaffen. Ent- 
sprechende Praxisberichte háufen 
sich in Online-Foren. Viele Anwen- 
der beschreiben, dass sich etwa die 
Ansprechzeit von Windows damit 
deutlich senken lässt. In unserem 
Test haben wir die gängigsten Kon- 
figurationen ausprobiert, um lange 
Zugriffszeiten von der Festplatte 
zu umgehen und das Leistungspo- 
tenzial von Speichermedien, die für 
Desktop-PCs eher unüblich sind, zu 
erkunden. 


Eine Aufrüstung des Arbeitsspei- 
chers, um die Auslagerungsdatei 
auf der Festplatte zu umgehen, ist 
natürlich eine von vielen Möglich- 
keiten - zumindest in der Theorie. 
Dennoch gibt es ein Problem, das 
auf 32-Bit-Software zutrifft: Trotz 
ausgereifter 64-Bit-Betriebssysteme 
sind nahezu alle gängigen Program- 
me noch für den 32-Bit-Standard 
programmiert, was eine Einschrän- 
kung der Adressierung des Arbeits- 
speichers bedeutet. Auch wenn das 
RAM genug Kapazität bietet, kann 
eine 32-Bit-Anwendung nur bis zu 
zwei GiByte adressieren. Das hat 
zur Folge, dass die restlichen Daten 
auf der Festplatte als Auslagerungs- 
datei hinterlegt werden. Zwar lässt 
sich die Zwei-GiByte-Grenze mit ei- 
nem Trick auch bei 32-Bit-Software 
anheben, allerdings kann es damit 
zu Stabilitätsproblemen kommen. 
Wir hoffen daher, dass auf abseh- 
bare Zeit viele weitere Programme 
und Spiele mit einer 64-Bit-Unter- 
stützung ausgestattet werden. Das 
Betriebssystem und praktisch alle 
derzeit verfügbaren Prozessoren 
sind hierfür jedenfalls bereit. 


Mit acht GiByte Hauptspeicher und 
allen nötigen Voraussetzungen wie 
einem 64-Bit-Betriebssystem und 
entsprechender Hardware liegt die 
Versuchung nahe, die Auslagerungs- 


HUT, 


OUT 


em 


datei ganz abzuschalten. Hierfür 
setzen Sie unter Windows zunächst 
die Auswahl auf einen Minimalwert 
von 16 MiByte. Anschließend deak- 
tivieren Sie die Auslagerungsdatei 
komplett. Vorsicht: Wenn Sie we- 
niger als acht GiByte verwenden, 
kann es ohne Auslagerungsdatei zu 
Fehlermeldungen und Abstürzen 
kommen. 


Auffällig war in unserem Test, dass 
das Arbeiten unter Windows mit 
acht GiByte Arbeitsspeicher ohne 
Auslagerungsdatei flüssiger wirk- 
te. Selbst das Erstellen eines DVD- 
Images und paralleles Arbeiten mit 
Photoshop С53 war mit acht GiByte 
fehlerfrei möglich - mit zwei oder 
vier GiByte hingegen nicht. Zudem 
konnten wir den PC auch ohne 
Auslagerungsdatei dank acht GiBy- 
te problemlos in den Ruhezustand 
schicken und wieder aufwecken. 
Hier wird die Datei „hiberfil.sys“, 
die so groß ist wie der Arbeitsspei- 
cher selbst, genutzt, um die Daten 
aus dem Arbeitsspeicher auf der 
Festplatte zu hinterlegen. 


Spiele profitierten von acht GiByte 
RAM mit deaktivierter Auslage- 
rungsdatei hingegen nicht; 
liefen im Test praktisch genauso 
schnell wie mit vier GiByte und 
aktiver Auslagerungsdatei. Grund- 
sátzlich profitieren nur wenige 
aktuelle Spiele von mehr als vier Gi- 
Byte RAM. Wer jedoch viele Anwen- 


sie 
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Auslagerungsdatei nicht für mehr 
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dungen parallel laufen lässt, für den 
ist eine Investition in acht GiByte 
durchaus sinnvoll. 


RAM-Disk per Software 
Eine andere Móglichkeit, die langsa- 
men Zugriffe auf die Auslagerungs- 
datei zu umgehen, ist die Erstellung 
einer RAM-Disk. Dabei wird ein Teil 
des Arbeitsspeichers als virtuelles 
Laufwerk genutzt. Damit lässt sich 
die Auslagerungsdatei direkt im 
Arbeitsspeicher hinterlegen. Cena- 
tek bietet eine Softwarelösung für 
Windows Vista 64 Bit an, mit der 
Sie ein RAM-Laufwerk mit bis zu 
vier GiByte erstellen können. Die 
Software ist einfach in der Handha- 
bung und bietet alle nötigen Hilfen 
sowie Tipps zur optimalen Nutzung 
des vorhandenen Arbeitsspeichers. 
Natürlich kann nicht nur die Ausla- 
gerungsdatei auf der RAM-Disk ab- 
gelegt werden: Wenn Sie temporäre 
Verzeichnisse im RAM-Laufwerk 
parken, greift das System hierauf 
schneller zu und das Surfen im In- 
ternet fühlt sich flüssiger an, als 
wenn die entsprechenden Datei- 
en auf der Festplatte lagern. Einen 
deutlich spürbaren Vorteil brachte 
die RAM-Disk vor allem bei Anwen- 
dungen, die häufigen Gebrauch 
von der Auslagerungsdatei machen, 
etwa das beliebte Bildbearbeitungs- 
programm Adobe Photoshop CS3. 


Bei Spielen konnte das Arbeitsspei- 
cherlaufwerk samt transferierter 
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P 1.280 x 1.024, 
Bilder pro Sekunde sorgen. Da- Crysis kein FSAA/AF 
für war die Ladezeit bei Far Cry 2 B Bei Crysis kommt es eher auf eine schnelle Grafikkarte an. 1:680 050. 
spürbar kürzer. Als wir neben der B Die Unterschiede sind sehr gering. 
Auslagerungsdatei auch die tempo- E Mit hohen Qualitätseinstellungen ist Crysis kaum spielbar. Minimum-Fps 


rären Ordner von Windows auf das 
RAM-Laufwerk legten, waren aber 
Arbeits- und Internetgeschwindig- 
keit subjektiv sehr gut. 


Acard 9010 Hyperdrive 

Die Idee, Arbeitsspeicher als schnel- 
le Festplatten einzusetzen, ist nicht 
neu: Schon der Mainboard- und 
Grafikkartenhersteller Gigabyte hat 
mit dem 1-КАМ ein sehr áhnliches 
Konzept auf dem Markt. Allerdings 
eignet es sich nur für vier DDRI- 
Module und wird vom langsamen 
SATA-Interface gebremst. 


Der Hersteller Acard hat hingegen 
das Konzept erweitert: Das 9010 
Hyperdrive verfügt über vier Bänke 
und kann bis zu 32 GiByte RAM auf- 
nehmen. Dank SATA-Dual-Mode ist 
es imstande, ein RAID-0-Laufwerk 
zu erstellen. Allerdings ist hierfür 
natürlich ein RAID-fähiges Main- 
board notwendig, um die volle Le- 
segeschwindigkeit von theoretisch 
400 MB/s im RAID-0-Modus zu 
nutzen. Der Vorteil dieses 5,25-Zoll- 
Laufwerks liegt darin, dass es auch 
als Systemplatte benutzt werden 
und dadurch die gesamte Ansprech- 
zeit des PCs erheblich verbessern 
kann. Eine Batterie im Inneren des 
Laufwerks sorgt dafür, dass die ge- 
speicherten Daten auf den RAM- 
Modulen beim Ausschalten des 
Rechners noch wenige Minuten 
erhalten bleiben. Die Zeit reicht 
um die Daten per Tastendruck auf 
eine entsprechend große Compact- 
Flash-Karte zu kopieren. Diese muss 
separat gekauft werden. Dafür wird 
ein Netzteil mitgeliefert, damit das 
RAM dauerhaft unter Strom gehal- 
ten wird und die Daten nicht ver- 
loren gehen. Trotzdem empfehlen 
wir ein regelmäßiges Back-up auf 
die Compact-Flash-Karte. 


Die Installation von Vista 64 auf 
das Acard 9010 Hyperdrive ging 
im Test ohne Schwierigkeiten 
vonstatten. Allerdings bietet das 
Acard-Modell in der Praxis einen 
einfachen Nachteil: Es fasst nur 32 
GiByte - für Windows Vista in der 
64-Bit-Variante kann das bereits zu 
wenig sein. Auch im Test mit dem 
9010 Hyperdrive war die Verlegung 
der Auslagerungsdatei und der tem- 
porären Ordner performance- P 


Crysis, Details: , Hoch" 
BESSER >| Fps |o 10 20 


4 GiByte RAM, klassi- 
sche Auslagerung 


» BED. SPIELBAR b FLÜSSIG SPIELBAR 


45 (Basis) 
27 (Basis) | 


8 GiByte RAM, Auslage- BEE 45 (+0%) 


rungsdatei deaktiviert | | ww 28 (+4%) 
8 GiByte RAM, davon 45 (4096) 
З GiByte RAM-Disk | aw 28 (44 %) 
4 GiByte RAM, Auslage- 45 (4-096) 
rungsdatei auf SSO | Be 28 (+4 %) 


4 GiB RAM, Auslago- | swali 44 (250) 
rungsd. auf Acard 9010| | BEI | 26 (-4%) | 


System: Core 2 Duo E8600, Geforce 9800 GTX+, P45-Mainboard, 8.192/4.096 MiByte DDR2-800- 
RAM (5-5-5-18), Vista x64, Geforce-Treiber 182.08 


1.280 x 1.024, 
2x FSAA/ohne AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Fallout 3 


B Die Unterschiede sind auch bei Fallout 3 nur minimal — 
auch am subjektiven Spieleindruck ändert sich wenig. 


E Teure Speziallósungen bringen keinen Vorteil. Minimum-Fps 
Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
> BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 — 20 | 30 ab 50 6 70 
8 GiByte RAM, Auslage- 64 (+2%) 
rungsdatei deaktiviert 50 (4-296) 


8 GiByte RAM, davon 64 (+2%) 
3 GiByte RAM-Disk 49 (+0%) 
- : 
4 GiB RAM, Аи<!аде- | aww 64 (2) 
rungsd. auf Acard 9010| a 49 (+0%) 
4 GByte RAM, kassi- | awr 63 (£255) 
sche Auslagerung | au 49 (Basis) 
Д GiByte RAM, Auslage- i 
rungsdatei auf SSD | aw 


63 (+0%) 


50 (+2%) 


System: Core 2 Duo E8600, Geforce 9800 GTX--, P45-Mainboard, 8.192/4.096 MiByte DDR2-800-RAM 
(5-5-5-18), Vista x64, Geforce-Treiber 182.08 


Fusion IO: Leistungsdiagramm & Taskmanager-Auslastung 


"erte heet qut 
(fter а tete 


€—X P —Q—— apen (peu) 


Oben: Die Fusion-IO-Karte liefert im HD-Tach-Benchmark beeindruckende Werte. 
Unten: Anstieg des Speicherbedarfs bei Adobe Photoshop CS3. 
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Far Cry 2 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E Mit dem Асага 9010 fällt hier die Leistung enorm — 
gerade der Min-Fps-Wert ist sehr niedrig. 
E Davon abgesehen gibt es kaum Unterschiede. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" (AF aktiv) 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
00 10 20 b 60 


4 GiByte RAM, klassi- 
sche Auslagerung 


52 (Basis) 
33 (Basis) 


8 GiByte RAM, davon 
3 GiByte RAM-Disk 


SN 5 (250) 


=н 31(-6%) 


8 GiByte RAM, Auslage-| 50 (-4%) 
rungsdatei deaktiviert 32 (-3%) 
| GiByte RAM, Auslago- BR 49 (-6%) 
rungsdatei auf SSD | aww Ў 32 (-3%) 
4 GiB КАМ, Auslage- 44 (-15%) 
rungsd. auf Acard 9010] ws 30 (-996) 


I 


System: Core 2 Duo E8600, Geforce 9800 GTX+, P45-Mainboard, 8.192/4.096 MiByte DDR2-800-RAM 
(5-5-5-18), Vista x64, Geforce-Treiber 182.08 


Left 4 Dead (dt.) 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


B Die Acard 9010 erzielt erneut den geringsten Min-Fps-Wert. 
B Die Leistung ist bei allen übrigen getesteten Konfiguratio- 
nen praktisch identisch. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead - PCGH-Demo 
» BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 6 70 80 


4 GiByte RAM, klassi- 
sche Auslagerung 


| 0 
— —eQ GM À 
; 59 (Basis) 


rungsdatei auf SSD 


4 GiByte RAM, Auslage- 


— MÀ 
р 59 (4096) 


rungsdatei deaktiviert 


8 GiByte RAM, Auslage- 


— rama 
59 (4096) 


3 GiByte RAM-Disk 


8 GiByte RAM, davon 


71 (496) 


4 GiB RAM, Auslage- 
rungsd. auf Acard 9010 


—suÜ—W 71 (496) 
59 (+0%) 


System: Core 2 Duo E8600, Geforce 9800 GTX--, P45-Mainboard, 8.192/4.096 MiByte DDR2-800-RAM 
(5-5-5-18), Vista x64, Geforce-Treiber 182.08 


JES Günstiges DDR2-RAM: G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ 


Das Paar mit jeweils zwei 2-GiByte-Modulen gibt es schon ab 45 Euro. Im Test 
konnten wir bereits ab acht GiByte RAM ohne Auslagerungsdatei arbeiten. 
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steigernd - allerdings ebenfalls nur 
bei Ladezeiten, beim Arbeiten oder 
Surfen und nicht bei den Fps. 


Flash-Karte: Fusion IO 

Die Fusion-Karte ist eine SSD für den 
PCI-Express-Steckplatz. Sie verfügt 
über SLC-Chips sowie einen PCI-E- 
xá-Anschluss. Falls Ihr Mainboard 
keinen entsprechenden Steckplatz 
bietet, kónnen Sie die Karte auch 
in einen freien x8- oder x16-Slot 
setzen. Je nach Konfiguration der 
Fusion IO kónnen bis zu 80 GByte 
zur Verfügung stehen - jedoch auf 
Kosten der Geschwindigkeit. In 
der schnellsten Einstellung lassen 
sich noch etwa 20 GByte nutzen. 
Für eine Auslagerungsdatei ist das 
natürlich immer noch ausreichend. 
Leider wird die Fusion-Karte erst 
mit dem Laden der Windows-Trei- 
ber als Laufwerk erkannt. Damit ist 
es nicht ohne Umwege móglich, sie 
als Windows-Partition zu nutzen. 


Für unseren Test legten wir die Gró- 
ße der Auslagerungsdatei auf der 
Systemfestplatte auf den Minimal- 
wert 16 MiByte fest. Anschliefsend 
erstellten wir eine weitere Auslage- 
rungsdatei mit der doppelten Grófse 
des Arbeitsspeichers auf der Fusion- 
IO-Karte. Zwar gibt der Hersteller 
an, dass man nicht ohne Weiteres 
eine Auslagerungsdatei 
Fusion-Modell erstellen kónne, mit 
dem beschriebenen Trick klappte 
es aber problemlos. Die Leistungs- 
daten der Fusion IO sind mit einer 
Leserate von 574 MByte/s und einer 
Schreibrate von 438 MByte/s jeder 
Festplatte weit überlegen. Die Zu- 
griffszeit von einer Hundertstelmil- 
lisekunde ist selbst von der schnells- 
ten SATA-Platte, der Western Digital 
Velociraptor VR150 mit 4 Millise- 
kunden, weit entfernt. Trotz dieser 
sehr schnellen Werte sorgte die Ver- 
schiebung der Auslagerungsdatei 
nicht für eine Leistungssteigerung 
in unseren Spiele-Benchmarks. Es 
kam sogar zu unerklärlichen Fps- 
Einbrüchen, weshalb diese Konfi- 
guration für Spielerechner uninter- 
essant ist. 


auf dem 


Dennoch erzielten wir eine andere 
Art der Leistungssteigerung, indem 
wir den temporáren Ordner und 
die temporären Internetdaten auf 
das Laufwerk legten. Die Internet- 
seiten, die bereits besucht wurden, 
konnten nahezu ohne Wartezeit 
geladen werden. In Anbetracht der 
theoretischen Leistung der Fusion- 


Karte war der allgemeine Perfor- 
mance-Unterschied aber zu gering, 
um eine Steigerung der Gesamtleis- 
tung zu verzeichnen. 


SSD von Intel 

Solid State Disks (SSD) sind schon 
seit geraumer Zeit eine Alternative 
zu rotierenden Festplatten, auch 
wenn sie in der Anschaffung kost- 
spieliger sind und der Speicherplatz 
nicht ganz an den einer Festplatte 
herankommt. Dennoch scheint sich 
die SSD langsam in den heimischen 
Rechnern zu etablieren. Genauso 
wie die vorherigen Testkandidaten 
arbeitet die SSD von Intel absolut 
geräuschlos und ist mit SLC-Chips 
bestückt. Die Zugriffszeit ist da- 
durch wesentlich schneller als bei 
einer mechanischen Festplatte und 
beträgt nur wenige Zehntelmilli- 
sekunden. Aber trotz der schnel- 
leren Zugriffszeit beobachteten 
wir durch das Verlegen der Ausla- 
gerungsdatei auf die SSD Frame- 
Einbrüche bei Spielen. Auch als wir 
den temporären Browser-Ordner 
und die Auslagerungsdatei auf der 
SSD unterbrachten, war der sub- 
jektive Leistungsgewinn beim Ar- 
beiten geringer als bei den übrigen 
Testkandidaten. Trotzdem macht 
die SSD von Intel den ausgereiftes- 
ten Eindruck im Gesamtbild: Weder 
manuelle Treiberinstallation noch 
Datenverluste waren in unseren 
Tests zu beklagen. Im Testteil der 
aktuellen Ausgabe prüfen Wir zu- 
dem zahlreiche SSD-Modelle. 


Zukunftsaussichten 

Die aktuellen Niedrigrekordpreise 
für DDR2-Speicher sorgen regel- 
recht für eine Aufrüsthysterie. Wir 
konnten bereits ab acht GiByte 
getrost unsere Auslagerungsdatei 
ausschalten, ohne die Systemstabi- 
lität zu beeinträchtigen. Also ist es 
eventuell möglich, dass die Auslage- 
rungsdatei auf der Festplatte bald 
der Geschichte angehört. 


Ob Anwender letzten Endes eine 
Auslagerungsdatei brauchen und 
wie viel RAM nötig ist, wird natür- 
lich auch von der Softwareentwick- 
lung beeinflusst. Sollten sich 64-Bit- 
Anwendungen genauso schleppend 
wie bisher durchsetzen, könnte der 
Nutzen von mehr als vier GiByte 
bei entsprechenden Anwendungen 
vorerst gering bleiben. 


Als Massenspeichermedium wird 
die SSD der HDD langfristig den 
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Optimale Speicher- 
technik 


Rang ablaufen. Unzählige Note- 
books und Nettops werden bereits 
mit SSDs verkauft. Dies hat viele 
Vorteile im Vergleich zu einer klas- 
sischen Festplatte: Nicht nur der 
Energiebedarf ist niedriger, die 
Leistung steigt stark. Daher gehen 
wir davon aus, dass SSDs in einigen 
Jahren auch zur Standardausstat- 
tung in Spiele-PCs gehören. Einzig 
der Preis wird darüber entscheiden, 
wie schnell eine SSD die konventio- 
nelle rotierende Festplatte ablöst. 


Fazit 

Jedes der getesteten Konzepte hat 
auf eine individuelle Art seine Da- 
seinsberechtigung. Betrachtet man 
die reine theoretische Leistung, ist 
die Fusion-IO-Karte sehr beeindru- 
ckend. Dennoch ist aus heutiger 
Sicht der primäre Einsatzort nicht 
der PC, sondern eher ein Server 
oder eine Datenbank. Dies liegt 
unter anderem an den sehr hohen 
Anschaffungskosten, denn für 60 
GByte zahlen Sie derzeit mindes- 
tens 120 Euro. Außerdem gibt es 
beim Heim-PC nicht genug Einsatz- 
möglichkeiten, bei denen die hohe 
Leistung tatsächlich genutzt wird. 
Ähnlich verhält es sich auch mit 
dem Acard 9010, das wegen gerin- 


Fps-Verlauf: Left for Dead (dt.) 


ger Einsatzmöglichkeiten und des 
hohen Preises für die meisten Auf- 
rüster uninteressant ist. Wir kön- 
nen sie höchstens für Enthusiasten 
und Anwender, die mit enorm gro- 
ßen Dateien arbeiten empfehlen. 


SSD-Modelle sind hingegen durch- 
aus empfehlenswert, jedoch mehr 
aus Komfort- als aus Leistungs- 
gründen, denn eine SSD besticht 
hauptsächlich durch die einfache 
Handhabung und verhältnismäßig 
großen Speicherplatz im Vergleich 
zu den hier vorgestellten Alternati- 
ven. Gemessen an der klassichen 
Festplatte ist sie aber noch zu teuer. 
Eine RAM-Disk per Software ist nur 
dann empfehlenswert, wenn mehr 
als ausreichend Hauptspeicher zur 
Verfügung steht. Vor allem als Ab- 
lage für temporäre Ordner ist diese 
günstige Lösung ideal. 


Unsere klare Empfehlung geht da- 
her an die Erweiterung des RAMs 
auf acht GiByte oder mehr. Hier ist 
das Preis-LeistungsVerhältnis mit 
Abstand am besten und optional 
besteht die Möglichkeit, bei Bedarf 
mit einem kostenlosen Tool ein 
RAM-Laufwerk zu erstellen. ш 

Oktay Irmak 


ШШЩ Fusion IO und Acard 9010 


Links: Die Fusion-IO-Karte für den PCI-E-x4-Slot kann bis zu 80 GByte speichern. 
Rechts: Acard 9010 — per SATA als RAID 0 mit bis zu 32 GiByte RAM. 


B Wir geben jeweils den Mi 


E Mit der RAM-Disk ist die Ladezeit am kürzesten. 


п 1.280 x 1.024, 
Far Cry 2 - Ladezeit Kan HANE 
B Die Auslagerungsdatei wurde verschoben, nicht das Spiel. Minimum-Fps 


lewert aus drei Testläufen an. 


Far Cr 
BESSER <| Sekunden 


y 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small" 
0 10 20 30 40 50 


8 GiByte RAM, davon 3 GiByte RAM-Disk 


ТҶ 40 (-20 %) 


4 GiB RAM, Auslaqerungsd. auf Acard 9010 


мы 42 (-16 %) 


4 GiByte RAM, Auslagerungsdatei auf SSD 


==———rssa 5 (10 %) 


4 GiByte RAM, klassische Auslaqerung 


KKH 


8 GiByte RAM, Auslagerungsdatei deaktiviert 


D —————— 50 5:5) 


System: Core 2 Duo E8600, Geforce 9800 GTX+, P45-Mainboard, 8.192/4.096 MiByte DDR2-800- 
RAM (5-5-5-18), Vista x64, Geforce-Treiber 182.08 


L4D-(dt.)-Benchmark 
100 
95 
85 
75 
65 
55 
P] 
2 
45 
35 
25 
W 4 GiByte КАМ, Асага 9010 
IB 8 GiByte RAM, davon 3 GiByte RAM-Disk 
W 8 GiByte RAM, Auslagerung deaktiviert ` = 
15 ш 4 Gibyte ВАМ, SSD Einstellungen: 1.680 х 1.050, 4x FSAA/16:1 AF, max. Details 
ш 4 GiByte RAM, HDD System: Core 2 Duo E8600, Geforce GTX 9800--, P45, 8.192/4.096 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18); Vista x64, GF182.08 
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Welchen Prozessor 
soll ich kaufen? 
Passt diese CPU auf 
meine Hauptplati- 
ne? 512 oder 1.024 
MiByte Videospei- 
cher? Was bringt 
PCI-Express 2.0? 
Der achtseitige PC- 
Games-Hardware- 
Guide führt Sie auf 
den rechten Aufrüst- 
pfad. 
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áglich erreichen uns die- 
selben Fragen mit dem Te- 
nor: „Was soll ich kaufen?“ 
Wir klären auf den folgenden acht 
Seiten, welche Komponenten mo- 
mentan attraktiv sind - und welche 
nicht. Als Basis dient dabei beliebte 
ältere Hardware, die wir schrittwei- 


se aufrüsten. 


Im Spielerechner ist die Grafikkar- 
te neben dem Hauptprozessor das 
wichtigste Triebwerk. Nach nun- 
mehr 13 Jahren Konkurrenzkampf 
sind zwei Hersteller von Grafikein- 
heiten übrig: Ati und Nvidia. Ers- 
teres wurde Mitte 2006 von AMD 
übernommen und fungiert seitdem 
als dessen Grafikabteilung. Global 
betrachtet ist weder AMD noch Nvi- 
dia überlegen, sowohl Radeon- als 
auch Geforce-Karten haben ihre 
Vor- und Nachteile. Wenn Sie Wert 
auf 8x anstatt 4x MSAA legen, sind 
Sie mit einer Radeon-Grafikkarte 
am besten bedient, da diese pro- 
zentual weniger einbrechen als 
Geforce-Karten. Letztere punkten 
im Gegenzug mit ihrem (optional) 
besseren anisotropen Texturfilter. 


Zur Ermittlung der besten Gra- 
fikkarte fürs Geld erdachten wir 
zwei Matrizen, auf die sich unse- 
re nachfolgenden Empfehlungen 
Die X-Achse beschreibt 


stützen. 
die von einer Karte erreichten 
Durchschnitts-Fps. Dieser Wert 


entspricht dem Fps-Mittel in den 
sechs aktuellen Spielen Crysis 
Warhead (DX10), GTA 4, Fear 2, 
Riddick: Assault on Dark Athena 
(Open GL) H.A.WX. und World 
in Conflict: Soviet Assault (DX10). 
Je schneller die Grafikkarte, desto 
weiter rechts ist sie zu finden. Die 
Y-Achse beschreibt den Preis der 
Beschleuniger, ergo gilt: Je weiter 
oben eine Karte steht, desto teu- 
rer ist sie. Die perfekte Grafikkarte 
befánde sich in der rechten, un- 
teren Ecke. Realistisch betrachtet 
erklimmen abermals die ,üblichen 
Verdächtigen“ den Preis-Leistungs- 
Thron. Ernsthafte Spieler greifen 
entweder zur Radeon HD 4870 mit 
1.024 MiByte Speicher oder zur Ge- 
force GTX 260 mit 216 ALUs. Beide 
bieten durchschnittlich vergleich- 
bare Leistung. Noch ein paar Worte 
zur Geforce 8800 GTX: Restposten 


der verbreiteten Karte sind nur 
noch zu überzogenen Preisen ver- 
fügbar. Unser Preis für die Matrix 
entspricht dem Gebrauchtwert bei 
Ebay und in einschlágigen Internet- 
foren: rund 100 Euro. 


Mit dieser Ausgabe feiert unser neu- 
es Testsystem seine Premiere. Der 
frische Unterbau setzt auf Intels 
X58-Chipsatz, einen auf 3,5 GHz 
übertakteten Core i7-920 und drei- 
mal 2.048 MiByte DDR3-Speicher 
mit den Latenzen 7-7-7-21-2T. Wie 
gehabt kommt Windows Vista 64 
Bit samt Service Pack 1 und aktuel- 
lem Patch-Status zum Einsatz. 


VRAM 
Videospeicher; schneller lokaler RAM 


auf Grafikkarten 
(Shader-)ALU 

Arithmetic Logical Unit; arithme- 
tisch-logische Einheit auf GPUs, für 
Shader-Berechnungen zuständig 


LGA 1366 
Land Grid Array (mit 1.366 Kontak- 
te/Pins); Heimat der Core-i7-CPUs 
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1.680 x 1.050, 
kein AA/16:1 AF 


PCI-Express-OC 


E Läuft der lokale Videospeicher der Grafikkarte über, wird 
über den PCI-Express ausgelagert, was Leistung kostet. 
Е СТА 4 profitiert deutlich von PCI-E-Übertaktung. 


Minimum-Fps 


GTA 4 (tweaked), PCGH Promenade-Spielstand 
BESSER > | Fps h 18 эб P 7 un i BESSER 
E 49,5 (. 24%) 
E A0 8) 
E 275 (+4%) 
D 26,2 (Basis) 
E 225 (+34%) 
г 16,5 (Basis) 
We 16,3 (+34%) 
JEIW=IRIIIIIOIII 122 (Basis) 


Availablevidmem 1.0, PCle @ 120 MHz 


Availablevidmem 1.0, PCle @ 100 MHz 


Availablevidmem 1.5 @ 120 MHz 


Availablevidmem 1.5 @ 100 MHz 


Availablevidmem 2.0 @ 120 MHz 


Availablevidmem 2.0 @ 100 MHz 


Availablevidmem 3.0 @ 120 MHz 


‚Availablevidmem 3.0 @ 100 MHz 


System: Q6600 Q 3,6 GHz, X38, 2 x 2 GiByte DDR2-800, HD 4870/512; Cat 8.12, Win XP x86 SP3 


1.920 x 1.200, 
kein AA/16:1 AF 


512/1.024/2.048 MiByte 


B GTA 4 genehmigt sich enorm viel Videospeicher ... 
H... friert mit 2 GiByte aber reproduzierbar ein. 
E 1.024 MiByte bringen deutliche Vorteile ggü. 512 MiByte. 


Minimum-Fps 


GTA 4 v1.020, Promenade (Dämmerung), 50 % Sichtweite 
BESSER > | Fps 0 10 20 É ab T Md 4o FLÜSSIG 
=——A 37 (+28 %) 


HD 4870/1.024 @ 850/2.000 MHz 


Grafikkarten bis 100 Euro 
Beschleuniger im Preisbereich bis 
50 Euro eignen sich mangels Roh- 
leistung nicht für aktuelle Spieleti- 
tel. Interessant wird es für Spieler 
knapp darüber, wo sich AMDs Ra- 


arbeitet durchschnittlich zehn 
Prozent schneller als ihre kleine 
Schwester HD 4830 und bietet des- 
wegen ein schlechteres Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Wenn Sie mehr 
Leistung bei 4x FSAA möchten 


HD 4870/512 @ 850/2.200 MHz 


35,5 (+22 %) 


Radeon HD 4870/1.024 


32 (+10 %) 


Radeon HD 4870/512 


29 (Basis) 


GTS 250/9800 GTX+/1.024 


ыы Ш 


GTS 250/9800 GTX+/512 


Е] 


9600 GT/1.024 @ 750/1.750/1.058 MHz 


a 25 (+47 %) 


Geforce 9600 GT/1.024 


=s 22 (+29 %) 


Geforce 9600 GT/512 


=i | 7 (Basis) 


Radeon HD 4870/2.048 


Absturz 


Geforce GTS 250/2.048 


Absturz 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Cat. 9.3, GF 182.08, Win Vista x64 SP1 


Grafikkarten: Durchschnittliches OC-Potenzial 


deon HD 4670 (60 Euro) und Net (und im Gegenzug Einbrüche bei 
dias Geforce 9600 GT (70 Euro) 8x in Kauf nehmen), raten wir zur Grafikkarte Standardtakt OC ,sicher" OC bei besse- 
befinden. Beide sind dank ihrer Geforce 9800 GTX+. Diese Karte (Referenz) (GPU/NV-ALUs/ | rer Kühlung 
modernen Architekturen deutlich ist schon einige Monate am Markt, VRAM) (GPU/NV-ALUs/ 
schneller als Karten der X1000- wurde jedoch von Nvidia neu auf- VRAM) 
bzw. Geforce-7-Generation. In ak- gelegt. Gemäß der neuen Nomen- Radeon HD 4870 X2 | 750/1.800 MHz — |800/1.940 MHz — | 850/2.000 MHz 
tuellen Spielen behauptet sich die — klatur hórt sie auf den Namen GTS Radeon HD 4870/1G | 750/1.800 MHz 800/1.940 MHz — | 850/2.000 MHz 
rechenstarke HD 4670 sogar gegen 250, arbeitet mit derselben Taktung Radeon HD 4870/512 | 7501.800 MHz 800/2.100 MHz — | 850/2.200 MHz 
die HD 3870, welche erst mit 8x wie die 9800 GTX+ und soll entwe- Radeon HD 4850/512 | 625/993 MHz 6701.050 MHz | 690/1.100 MHz 
MSAA ihren Bandbreitenvorteilaus- der 512 oder 1.024 MiByte Video- Radeon HD 3870512 | 775/1.125 MHz — | 800/1.200 MHz | 850/1.300 MHz 
spielen kann. Haben Sie 100 Euro speicher bieten. Jedoch hält sich E u MHz Zu DE Zu Di 
verfügbar, raten wir zur HD 4830 bisher kein Boardpartner an Nvi- ш Ee Ge А F 
mit 512 MiByte (85 Euro). Sie ist dias Vorgaben. Stattdessen kocht Geforce GTX 285 648/1.476/ T 512] SC 566/ 
deutlich im Preis gefallen und damit jeder sein eigenes Süppchen mit 1242 MHz .296 MHz 332 MHz 
Nvidias 8800/9800 GT (90 Euro) angepasstem Platinendesign und Geforce GTX 280 602/1.296/ 675/1404] 729. 512) 
vorzuziehen. Letztere bietet nach — anderem Kühler. Palit lótet gleich 1.107 MHz 242 MHz .296 MHz 
wie vor gute Leistung, wird jedoch 2.048 MiByte auf seine GTS 250 - Geforce GTX 260 576/1.242/ 70211.404/ 729/1.512/ 
zunehmend von ihrem 512-MiByte- laut unseren Benchmarks jedoch (192 oder 216 ALUs) | 999 MHz .107 MHz 315 MHz 
Speicherpolster ausgebremst. ohne daraus resultierende Vorteile, Geforce GTS 250116 | 738/1.836/ 780/1.950/ 820/2.050/ 
doch dazu spáter mehr. AMDs Rade- 1.107 MHz .215 MHz .253 MHz 
Karten bis 150 Euro on HD 4870 ist mit 512 MiByte Spei- Geforce 9800 138/1.836/ 180/1.950/ 820/2.050/ 
AMDs Radeon HD 4850 und Nvi- cher schon ab 150 Euro erhältlich. GTX4/512 1.107 MHz .215 MHz .296 MHz 
dias Geforce 9800 GTX+ (beide mit — Isolierte Werte mit 8x FSAA sehen Geforce 8800 GTX 576/1.350/ 621/1.512/ 648/1.620/ 
512 MiByte) sind die besten Grafik- die Radeon meist vor der Geforce 900 MHz 999 MHz .053 MHz 
karten bis 150 Euro. Die HD 4850 GTX 260. » 
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150 bis 200 Euro 

Die GTX 260 mit 216 Shader-ALUs 
wurde in den letzten Wochen deut- 
lich günstiger und ist nun ab 170 
Euro erhältlich. Sie ist mit 4x MSAA 
meist schneller als die Radeon HD 
4870 und kann mit ihrem niedrige- 
ren Stromverbrauch punkten. Ach- 
tung: Aktuell befinden sich noch 
Reste der GTX 260 mit 192 ALUs 
unter den Angeboten. Die alten 
Modelle sind etwa sieben Prozent 
langsamer als die GTX 260-216 und 
kosten zehn Euro weniger. Um die 
Verwirrung komplett zu machen, 
geistern zusátzlich neue GTX-260- 
216-Modelle in  55-Nanometer- 
Strukturbreite (alt: 65 nm) durch 
die Shops. Die wenigsten Hersteller 
werben explizit mit der optimier- 
ten Fertigung, welche den Last- 
Stromverbrauch um etwa 15 Watt 


Perfekt aufrüsten 


senkt. Generell gilt: Befindet sich 
auf der Rückseite eine Metallplatte, 
handelt es sich um das alte Layout. 
Fehlt die Abdeckung, haben Sie es 
mit einer der renovierten Karten 
zu tun. Das OC-Potenzial der Neu- 
linge ist aufgrund der kostenopti- 
mierten Fertigung nicht hóher als 
bei den älteren Geschwistern. Die 
gleich teure HD 4870 mit 1.024 
MiByte rechnet mit vergleichbarer 
Geschwindigkeit. Unser Tipp ist 
Sapphires Radeon HD 4870/1G To- 
xic (220 Euro), weil sie sehr leise 
ist (0,3/1,5 Sone in 2D/3D) und ab 
Werk mit 780/2.000 MHz arbeitet 
(Standard: 750/1.800 MHz). 


Grafikkarten ab 250 Euro 
Nvidias GTX 280 (250 Euro) wird 
ausgemustert und ist bis zur Räu- 
mung der Bestände sehr attrak- 


tiv. Sie ist nach der GTX 285 die 
schnellste Single-GPU-Grafikkarte 
überhaupt. Gegen sie sprechen die 
hohe Leistungsaufnahme und die 
daraus resultierende Lautstärke. 
Dies macht die Nachfolgerin Ge- 
force GTX 285 (ab 320 Euro) dank 
55-Nanometer-Produktion besser: 
Sie arbeitet nicht nur etwa zehn 
Prozent schneller, sondern ver- 
braucht auch weniger Strom und 
ist unter Volllast 1,0 Sone leiser. 


Darüber existieren nur die Multi- 
GPU-Lösungen HD 4870 X2 und 
GTX 295. Beide bieten durch- 
schnittlich mehr Leistung als die 
vorgenannten Karten, erkaufen 
dies jedoch mit exorbitant hohem 
Stromverbrauch, stórender Ge- 
räuschkulisse und Abhängigkeit 
von angepassten Treibern. Wir ra- 


Preis/Leistung Grafikkarten (1.680 x 1.050, kein AA/AF) 


ten nur Enthusiasten mit Bastelwil- 
len zu diesen Grafikkarten. 


Wie viel Videospeicher? 

Eine aktuelle Umfrage auf www. 
pcgh.de ergibt, dass 50 Prozent 
der Teilnehmer eine Karte mit 512 
MiByte VRAM nutzen. Im lokalen 
Videospeicher einer Grafikkarte 
liegen alle relevanten Daten. Ist 
er voll, werden die Informationen 
über das PCI-Express-Interface in 
den relativ langsamen Hauptspei- 
cher ausgelagert. Die Folge ist ein 
deutlicher Leistungseinbruch. Ein 
Kontingent von 512 MiByte verur- 
sacht in vielen aktuellen Spielen 
Leistungseinbußen, vor allem auf 
Geforce-Karten. Speziell GTA 4 
spricht hervorragend auf 1.024 
MiByte an, wie die Grafik rechts 
unten veranschaulicht. Sowohl bei 


Radeon HD 4870 X2 Ш 


Geforce GTX 285 m 


Preis in Euro 


Radeon HD 4850/512 


Geforce 8800 GTX IB 


Geforce GTX 260-216 E a Radeon HD 4870/1G 


B Geforce GTS 250/1G 


Radeon HD 3870 m 


m Geforce 8800 GT/512 


0 20 40 60 80 100 120 
Bilder pro Sekunde 
System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 х 20), Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Cat. 9.3, GF 182.08, Win Vista x64 SP1 
Preis/Leistung Grafikkarten (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF) 
500 
450 Geforce GTX 295m 
400 
Radeon HD 4870 X2m 
350 


Geforce GTX 285m 


Preis in Euro 
кә 
m 
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Radeon HD 4850/512 


Geforce GTX 260-216 Be Radeon HD 4870/16 


150 
E Geforce 8800 GTX, m " Geforce GTS 250/16 
Radeon HD 3870 m m Geforce 8800 GT/512 
50 


20 30 
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Bilder pro Sekunde 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Cat. 9.3, GF 182.08, Win Vista x64 SP1 
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Perfekt aufrüsten 


der HD 4870 als auch bei der 9800 
GTX+/GTS 250 kostet der doppelte 
Speicher weniger als 20 Euro und 
ist daher lohnenswert. 


Wenn Sie eine 512-MiByte-Karte 
nutzen und an das Speicherlimit 
stofsen, hilft die Übertaktung des 
PCI-Express im BIOS der Haupt- 
platine. 110 MHz (Standard: 100 
MHz) erreicht jede Grafikkarten- 
Mainboard-Kombination in unse- 
rem Testlabor, oberhalb von 115 
MHz kann es zu Problemen wie 
dem Ausbleiben eines Bildes oder 
nicht mehr erkannten SATA-Gerä- 
ten kommen. 


Sinn von 2.048 MiByte 

Bisher erreichten uns zwei Grafik- 
karten mit 2.048 MiByte VRAM: die 
Palit Geforce GTS 250 und Sapphi- 
res Radeon HD 4870 Vapor-X. Tests 
dazu finden Sie auf den Seiten 31 
und 33 dieser Ausgabe. Beide ver- 
zeichnen in praxisnahen Aufló- 
sungen keine Vorteile durch ihr 
üppiges Speicherpolster. Erst in 
extremen Einstellungen oberhalb 
von 1.920 x 1.200 Pixeln, 8x FSAA 
und texturmodifizierten Spielen 
ergeben sich Unterschiede zu den 
l-GiByte-Pendants. Im Falle von 
GTA 4 müssen wir sogar vor 2 Gi- 
Byte warnen: Unter Windows Vista 
x64 fror das Spiel sowohl mit der 
Radeon als auch mit der Geforce 
reproduzierbar ein. Erst als wir 


512 gegen 1.024 MiByte VRAM 


den Tweak ,availablevidmem 0.5“ 
anwendeten und damit 1 GiByte 
УКАМ vortäuschten, lief das Spiel 
ohne Abstürze. Unter Windows 
XP x86 SP3 stellt sich reibungs- 
loser Betrieb ohne Handarbeit 
ein, allerdings läuft das Spiel hier 
auch nicht besser als mit einer 
1.024-MiByte-Karte. 


SLI und Crossfire 

Wenn Sie schon eine Radeon nut- 
zen, besteht die Option, eine zwei- 
te derselben Modellnummer zu 
kaufen, um diese zu koppeln. Das 
funktioniert auch mit Geforce-Kar- 
ten, erfordert jedoch eine Haupt- 
platine mit Nforce- oder X58-Chip- 
satz. Unsere Tests ergeben, dass 
die Skalierung von einer auf zwei 
GPUs gut bis sehr gut ist, die abso- 
luten Frameraten also weit über 50 
Prozent ansteigen. Dies ist jedoch 
nur der Fall, wenn Ihre Hauptpla- 
tine über zwei gleichwertige PCI- 
E-Slots verfügt. Ist der zweite nur 
mit acht oder weniger Lanes ange- 
bunden, treten massive Einbufsen 
auf, die die Skalierung zunichte 
machen. Hinzu kommen weite- 
re Nachteile: Zwei Grafikkarten 
genehmigen sich doppelt so viel 
Strom wie eine, außerdem stört 
empfindliche Spieler das Mikro- 
ruckeln in Kombination mit dem 
typischen Input-Lag. Wir raten da- 
her zum Neukauf eines einzelnen, 
potenteren Modells. » 


Alte/günstige Karten 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


B Dieser Benchmark illustriert, was alte (DX9-)Karten leisten. 
E Zum Vergleich dienen die HD 4870 und die GTX 260... 
H... welche jedoch partiell von der CPU gebremst werden. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4 v1.7, „Der Sumpf”, maximale Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 


» BED. 


30 4| 


50 60 


70 80 


90 100 


Geforce GTX 260-216 


Radeon HD 4870/1.024 


Geforce 8800 GTS/640 


Radeon HD 4670 


Radeon HD 3870 


Radeon HD 2900 XT 


Radeon X1900 XTX 


Radeon X1800 XT/512 


Radeon X1950 Pro/256 


Geforce 7800 GT/256 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Win Vista x64 SP1 


ШШЩ sapphire Radeon HD 4870 mit 2 GiByte VRAM 


Device ID 
ROPs 
Shaders 
Pixel Fillrate 


Memory Type 


Memory Size 


1002 - 3440 Subvendor | Sapphire/PCPartner [174B] 
16 Bus Interface | PCIE 2.0 x16 @ x16 2.0 
800 Unified DirectX Support | 10.175M4.1 - 
| 12.0GPixel/s Texture Filrate | 30.0 GTexel/s ` 
GDDR5 Bus Width 256 Bit 
|  2048MB Bandwidth | — 1152GB/s ` 


Sapphires neue HD 4870 mit Vapor-X-Kühlung (siehe Einzeltest auf Seite 31) 
bietet satte 2.048 MiByte VRAM. Vorteile stellen sich dadurch aber keine ein. 


GTA 4 v1.020, PCGH-Benchmark Promenade" (Dämmerung), Fraps bei 20 Sekunden 
45 
8 512 MiB (750/1.800 MHz) 
W 512 MiB OC @ 850/2.200 MHz 
W 1.024 MiB (750/1.800 MHz) 
8 1.024 MiB OC @ 850/2.000 MHz 
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Einstellungen: 1.920 x 1.200, kein AA/16:1 AF, maximale Details, 50 % Sichtweite 
System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58, Radeon HD 4870, Catalyst 9.3, Win Vista x64 SP1 
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Praxis 


Perfekt aufrüsten 


PCI-E 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA/16:1 AF 


1.1 gegen 2.0 


И CoD4: PCI-E 


B Crysis Warhead: Die GPUs bremsen mehr als das Interface. 
E Weitere Werte finden Sie іп der kommenden PCGH. 


1.1 bremst aktuelle Grafikkarten deutlich aus. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4 v1.7, „Der Sumpf"-Spielstand 
P-BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20,30 40 50 60 70 80 90 100 


Geforce GTX 285, PCI-E 2.0 x16 Deeg ` 93,6 (+22 9b) 
Geforce GTX 285, PCIE 1.1 x16 Dn 76,5 (Basis) 

Radeon HD 4870/16, PCIE 2.0 x16 w ` ` 74,2 (+15 96) 

Radeon HD 4870/1G, PCI-E 1.1 x16 ER ` 64,7 (Basis) 


BESSER > | Fps 0 50 10 15 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, x64), „From Hell's Heart" 


» BED. SPIELBAR 


Geforce GTX 285, PCI-E 2.0 x16 


rr 17,5 (+0 %) 


Geforce GTX 285, PCI-E 1.1 x16 


Книн 176 (8255 


Radeon HD 4870/16, PCI-E 2.0 x16 


ыыы 16,7 (+2 %) 


Radeon HD 4870/1G, PCI-E 1.1 x16 


==——tr r i 16. (Basis) 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), Intel X48 (PCI-E 2.0)/P965 (PCI-E 1.1), 
Geforce 182.08 WHQL (Qualität), Catalyst 9.3 WHQL (A.I. Standard) 


AT88681 888741 AA 
38304478 (Q9 


PCI Express: 1.1 gegen 2.0 
Moderne Grafikkarten ab der Ge- 
force 8800 GT respektive Radeon 
HD-2000-Serie unterstützen den 
aktuellen PCI-Express-Standard 
2.0. Interessant für Sie als Spieler: 
Er bietet die doppelte Datenband- 
breite im Vergleich zum Vorgän- 
ger 1.1. Alle Intel-Hauptplatinen 
mit P35-Chipsatz oder besser set- 
zen auf den 2.0-Standard, ebenso 
alle Boards ab dem Nforce 7 und 
AMDs 7er-Serie. Die älteren Chips 
Intel P965/975, Nforce 6 und Kon- 
sorten bieten nur Version 1.1. Bei 
Hauptplatinen mit mehr als einem 
PCI-E-Slot werden die zusätzlichen 
Steckplätze eventuell nur mit 8 an- 
statt 16 PCI-E-Lanes angesprochen. 
Das Resultat ist im Hinblick auf die 
Bandbreite dasselbe wie bei 2.0 ge- 
gen 1.1 - sie wird halbiert. 


PCI-E-Leistung in Spielen 
Unsere Benchmarks links zeigen, 
dass aktuelle Oberklasse- 
respektive — High-End-Grafikkarte 
vom Schlage einer Geforce GTX 
280/285 oder Radeon HD 4870/1G 
von einem PCI-E-1.1-Slot kaum aus- 
gebremst wird - einzig Call of Duty 
4: Modern Warfare profitiert enorm 
von der zusätzlichen Bandbreite. 
Möchten Sie also einen älteren 
Chipsatz mit einer schnellen Karte 
kombinieren, wird diese kaum li- 
mitiert. Deutlich sichtbar wird der 
Leistungsgewinn durch PCI-E-2.0 
in der Regel erst dann, wenn der lo- 
kale Videospeicher der Karte nicht 
mehr ausreicht, etwa bei einer HD 
4850 mit nur 512 MiByte. Wir wer- 
den das Thema in der nachfolgen- 
den Ausgabe der PC Games Hard- 
ware ausführlicher beleuchten. 


eine 


CPU-Skalierung von 4 Grafikkarten (Mittelwert aus Crysis Warhead, Far Cry 2 und Fallout 3) 


60 60 
И Geforce GTX 285 
50 E Radeon HD 4850/512 50 
Ill Radeon HD 3870 
E Radeon HD 4870/16 
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A64 X2 5000-- C2D E6600 С20 06600 Phenom || X4 940 BE Core i7-940 
Preis/Leistung Prozessoren (Mittelwert aus 5 Spielen) 

600 

500] — Gemittelte Spiele (1.680 x 1.050): m Core i7-940 | 
5 E Dawn of War 2 (max. Details) 
š 400]| — Ш Far Cry 2 (max. Details, DX10) 
E I F.E.A.R. 2: Project Origin (dt.) (max. Details) Phenom n 9950 BE C2Q Q9650 
` 300 B Tom Clancy's H.A.W.X. (max. Details, DX10) = Core i7-920 
Ф 
a 


E Riddick: Assault on Dark Athena (max. Details) 


| 
C2D E6600, C20 06600 |C2Q Q 


9550 m 


| 
A64 X2 6400+ i" à 


m Рћепот 11) 
"=c E8400 


A644000+ m 


A64 X2 5000+ m 


"x 
Athlon X2 7750 BE 


40 50 60 


Bilder pro Sekunde 


System: Geforce GTX 285, Core i7-920 3,5 GHz (175 x 20), Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Geforce 182.08, Win Vista x64 SP1 


Phenom II ХЗ 720 BE 


70 80 
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Prozessoren 


Wie viele Prozessorkerne und Megahertz Sie wirklich benótigen 


eht es um die Frage, welche 
Komponente für einen Spie- 
lerechner die wichtigste ist, wird 
in der Regel die Grafikkarte ge- 
nannt - der Prozessor landet meist 
auf dem zweiten Platz. Wenig über- 
raschend, schliefslich sind aktuelle 
Spiele vor allem in hóheren Aufló- 
sungen und mit MSAA/AF sehr auf 
eine flotte Grafikkarte angewiesen. 
Aber gerade die schnellste Grafik- 
karte kann ihr Potenzial nicht voll 
ausspielen, wenn der Prozessor 
am Ende ist. Dieser versorgt nicht 
nur den 3D-Beschleuniger mit den 
nótigen Daten, sondern berech- 
net nebenbei auch noch Physik, 
KI und Co. Waren früher Einkern- 
prozessoren üblich, buhlen heute 
Dual-, Triple- und Quadcore-Mo- 
delle um die Gunst der Käufer. Wir 
zeigen Ihnen, welcher Prozessor 
am meisten fürs Geld bietet, wel- 
che Grafikkarte Sie benötigen, 
um die CPU nicht auszubremsen, 
und ob Ihre Hauptplatine Ihren 
Wunschrechenknecht aufnimmt. 
Als Alternative zum Aufrüsten oder 
gar zu einem Plattformwechsel 
reißen wir zudem kurz das Thema 
Overclocking an. 


Preis-Leistungs-Matrizen 

und VGA-CPU-Skalierung 

Um Ihnen möglichst viele Informa- 
tionen an die Hand zu geben, set- 
zen wir einerseits auf eine Matrix 
mit 14 gängigen und interessan- 
ten Prozessoren, die in fünf Spie- 
len und in Kombination mit einer 
schnellen Geforce GTX 285 ihre 
Leistung unter Beweis stellen 
müssen. Andererseits zeigt die 
VGA-CPU-Skalierung, ob Sie im 
Spielealltag von einem schnelleren 
Prozessor überhaupt profitieren. 


Welche CPU passt in 
welche Hauptplatine? 
Bevor Sie sich einen neuen Prozes- 
sor zulegen, sollten Sie zuerst Ihre 
Hauptplatine beziehungsweise 
Ihren Chipsatz kennen. Zwar har- 
monieren die meisten Core-2- oder 
Phenom-Prozessoren mit nahezu 
allen halbwegs aktuellen Chipsät- 
zen, ältere Modelle sorgen jedoch 
zum Teil für Probleme. In der Ta- 
belle auf der nächsten Seite finden 
Sie alle wichtigen Chipsätze der 
letzten drei Jahre. 
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Prozessoren bis 100 Euro 
Besitzen Sie noch ein älteres Sing- 
lecore-Athlon-64-System auf AM2- 
Basis, steht Ihnen als schnellster 
Prozessor der Athlon 64 X2 6400+ 
für vergleichsweise teure 85 Euro 
zur Verfügung. Zusammen mit ei- 
ner Mittelklasse-Grafikkarte sind 
Sie damit jedoch nach wie vor 
auch für aktuelle Spiele gerüstet. 
Nennen Sie dagegen bereits eine 
AM2+-Platine ihr Eigen, bietet der 
Athlon X2 7750 in der Back Editi- 
on ein exzellentes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Dank zweimal 2,7 GHz 
und Phenom-I-Architektur schlägt 
die 75-Euro-CPU in einigen Bench- 
marks gar einen E6750. 


Nutzen Sie eine ältere Intel-Platine, 
etwa mit 975X, bleibt Ihnen nur 
der Griff zu einem (gebrauchten) 
Core 2 Duo oder Core 2 Quad in 
65-nm-Bauweise mit einem FSB 
von 266 MHz. In der Regel ist die 
Spannungsversorgung jedoch zu 
schwach, um eine solche CPU zu 
schultern. Besitzen Sie dagegen be- 
reits ein 965P-Board oder aktuel- 
ler, dürfte ohnehin ein Core 2 Duo 
darin rechnen. Sollte dem nicht so 
sein, bietet sich ein Pentium Dual- 
Core E5200 für 65 Euro an. 


Prozessoren bis 150 Euro 
In dieser Preisklasse tummeln sich 
neben jeder Menge Dualcore-CPUs 
auch einige Drei- und Vierkern- 
Modelle. Für AMD-Jünger stellt 
sich hier erst gar nicht die Qual 
der Wahl, einen attraktiveren Pro- 
zessor als den nur 130 Euro teuren 
Phenom П X3 720 BE gibt es zur- 
zeit nicht. Dank drei Kernen mit 
je 2,8 GHz und moderner Archi- 
tektur sticht diese CPU in einigen 
Benchmarks selbst einen Core 2 
Duo E8400 aus. Wie jede Black 
Edition verfügt auch der X2 720 
BE über einen freien Multiplikator, 
welcher das Übertakten deutlich 
erleichtert. Mit etwas Glück und 
dem richtigen Board ist es zudem 
móglich, den vierten Kern auf dem 
Die des X3 freizuschalten. 


Die Intel-Fraktion dagegen steht 
vor einer schweren Entscheidung: 
Takt oder Kerne - was bringt 
mehr? Der áltere Quadcore Q6600 
mit 2,4 GHz geht für rund 150 P 


Perfekt aufrüsten 


Spiele mit Mehrkernunterstützung 


Spiel (auf aktuelle Version gepatcht) | Profitiert von Profitiert von 
Zweikern- Drei-/Vierkern- 
Prozessoren? Prozessoren? 
Age of Empires 3 a ein 
Anno 1701 a a 
Assassin's Creed a Ja 
Bioshock a ein 
C&C Tiberium Wars ein ein 
Call of Duty 4: Modern Warfare a a 
Call of Duty: World at War (dt.) a Ja 
Codename Panzers: Cold War a ein 
Colin McRae Dirt a ein 
Crysis/Crysis Warhead a a 
Empire Total War a ein 
FE.A.R. 2 - Project Origin a a 
Fallout 3 a ein 
Far Cry 2 a a 
Gothic 3 ein ein 
Grand Theft Auto 4 a a 
Half-Life 2 (dt.) plus Episoden a ein 
Left 4 Dead (dt.) a a 
irror's Edge a Ja 
Race Driver GRID a a 
Sacred 2 a Ja 
Stalker Clear Sky ein ein 
Supreme Commander a Ja 
Tom Clangy's H.A.W.X. a Ja 
Unreal Tournament 3 a Ja 
Warhammer 40k: Dawn of War 2 a Ja 
World in Conflict a Nein 
World of Warcraft samt Add-ons a Ja 
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* inoffiziell/keine Garantie 


Praxis 


Prozessorauslastung im Detail 


ri Du. 


Perfekt aufrüsten 


СЕБЕР 


Drei Kerne 


nd pe On; 


tmm jm rm m 


a 


— 
Vier Kerne 


Die Auslastungsanzeige des Taskmanagers veranschaulicht die Nutzung der 
einzelnen Kerne. Achten Sie jedoch zusätzlich auf die Gesamtauslastung. 


Chipsatz-Kompatibilitätstabelle 


Intel 
Chipsatz Core 2 Duo Core 2 Quad/Extreme 
ntel 975X E6850 * 0X6850 * 
ntel 965P E6850/E8600 * QX6850/QX9770 * 
ntel P35 E6850/E8600 QX6850/QX9770 
ntel P45 E6850/E8600 QX6850/QX9770 
ntel X38/X48 E6850/E8600 QX6850/QX9770 

orce 790i Ultra SLI E6850/E8600 QX6850/QX9770 

orce 780i SLI E6850/E8600 QX6850/QX9770 

orce 750i SLI E6850/E8600 QX6850/QX9770 

orce 680i SLI E6850/E8600 QX6850 
AMD 
Chipsatz Athlon 64 X2 Phenom Ui 
AMD 790FX X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
AMD 790GX X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
AMD 790X X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
AMD 780G X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Nforce 780a SLI X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Nforce 750a SLI X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Geforce 9300 X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 
Geforce 8300 X2 64004- X4 9950 BE/X4 940 BE 
Geforce 8200 X2 6400+ X4 9950 BE/X4 940 BE 


Prozessoren OC-Tabelle 


Prozessor Standardtakt | ОС „sicher“ | OC bei besse- 
rer Kühlung 
Core i7-920 4x 2,67 GHz 3,3-3,4 6Н2 |3,6 - 3,8 GHz 
Core 2 Quad Q9650 4x 3,0 GHz 34-356GHz |3,8 -4,0 GHz 
Core 2 Quad Q6600 4x 24 GHz 3,0-3,2 СН2 |3,4-3,6 GHz 
Core 2 Duo E8400 2x3,0 GHz 35-36GHz |3,9-40 GHz 
Core 2 Duo E6750 2x2,67 GHz 3,2-34GHz |3,5 - 3,6 GHz 
Phenom || X4 940 BE 4x 3,0 GHz 3,2-3,4 GHz |3,4 - 3,6 GHz 
Phenom | X4 9950 BE 4x 2,6 GHz 28-29GHz |3,0-3,1 GHz 
Athlon X2 7750 BE 2x 2,7 GHz 3,1-3,2 GHz |3,3 - 3,4 GHz 
Athlon 64 X2 6400+ 2x3,2 GHz 3,3-3,4 6Н2 |3,5 GHz 
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Euro in Ihren Besitz über, der deut- 
lich höher getaktete Core 2 Duo 
E8400 mit fortschrittlicher 45-nm- 
Fertigung kostet nur 10 Euro mehr. 
Gemäß Preis-Leistungs- 
Matrix ist Letzterer zurzeit das 


unserer 


attraktivere, weil schnellere Modell 
- viele Spiele können mit der Kraft 
von vier Kernen schlicht nichts an- 
fangen. Legen Sie jedoch Wert auf 
Zukunftsicherheit, geben Sie dem 
Q6600 den Vorzug: Moderne Spie- 
le wie Far Cry 2 oder Tom Clancy’s 
H.A. WX sehen den Quadcore be- 
reits klar vor dem Zweikerner. 


Prozessoren bis 200 Euro 

In der 200-Euro-Liga gibt es aufsei- 
ten von AMD keine Zweikernpro- 
zessoren zu kaufen, der Hersteller 
setzt voll auf seine beiden Quad- 
core-Modelle X4 920 und X4 940 
BE. Beide bieten ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und er- 
möglichen zusammen mit einem 
Oberklasse-3D-Beschleuniger vom 
Schlage einer HD 4870/1G den 
Aufbau eines ausbalancierten Spie- 
lerechners - hier geht AMDs Idee 
der Dragon-Plattform voll auf. 


Möchten Sie dagegen beispielswei- 
se einen E6600 in Rente schicken, 
gibt es kaum spannende Optionen. 
Neben dem Q6700 bietet sich der 
Q8300 an. Beide CPUs können ihre 
Leistung jedoch nur in Quadcore- 
optimierten Spielen und in Kombi- 
nation mit einer Geforce GTX 280 
oder besser ausspielen. 


Prozessoren ab 200 Euro 
Während bei AMD der X4 940 BE 
für 200 Euro die Speerspitze der 
CPU-Phalanx darstellt, gibt es bei 
Intel noch schnellere und noch 
teurere Rechenherzen zu kaufen 
Sind Sie bereit, nur für ein CPU-Up- 
grade 250 bis 300 Euro zu investie- 
ren, müssen Sie sich zwischen dem 
Q9550 und dem Q9650 entschei- 
den. In der Praxis ist es jedoch 
nahezu egal, welches der beiden 
Modelle Sie kaufen, nur 170 MHz 
Differenz sind nicht relevant. Es 
gilt jedoch: Ohne High-End- oder 
Multi-GPU-Grafikkarte lohnen sich 
weder Q9550 noch Q9650. 


Möchten Sie dagegen die höchst- 
mögliche käuflich zu erwerbende 
Rechenpower - etwa, um ein 3-We- 
ge-SLI-System adäquat zu befeuern 
- bleibt Ihnen dagegen nur ein 
Wechsel auf die kostspielige Core- 
i7-Plattform samt DDR3-Speicher. 


Core i7: ja oder nein? 

Intels neue Infrastruktur ist wie 
keine andere auf eine leistungsfä- 
hige Grafikkarte angewiesen. Be- 
reits eine GTX 260-216 oder Rade- 
on HD 4870/1G limitiert in vielen 
Spielen, gerade und vor allem beim 
Einsatz von MSAA und AF. Erst mit 
einer GTX 280/285 oder einer HD 
4870 X2 kónnen Sie das Potenzi- 
al der Nehalem-Chips in Spielen 
(zum Teil) nutzen. 


Um in der Praxis spürbar von ei- 
nem Core 17-940 zu profitieren, 
benötigen Sie einen SLI- bzw. 
Crossfire-Verbund aus mehreren 
Karten. Hier spielt der Nehalem 
sein Potenzial aus und setzt sich 
je nach Spiel um über 20 Prozent 
von einem Yorkfield-Prozessor ab. 
Wenn Sie aufrüsten möchten, soll- 
ten Sie nicht nur eine oder mehre- 
re schnelle Grafikkarten besitzen, 
sondern auch einen gut gefüllten 
Geldbeutel. Neben dem Prozessor 
müssen in der Regel auch der Spei- 
cher und das Mainboard erneuert 
werden: DDR3-RAM ist Pflicht, Ihre 
alten DDR2-Riegel passen nicht auf 
X58-Hauptplatinen. 


Phenom II: ja oder nein? 
Für AMDs Phenom II spricht vor 
allem der niedrige Plattformpreis: 
Einen X4 940 inklusive Mainboard 
und 4 GiByte DDR2-Speicher be- 
kommen Sie schon für unter 350 
Euro. Die Leistung eines solchen 
Paketes ist zusammen mit einer 
200-Euro-Grafikkarte ebenfalls 
sehr überzeugend und daher un- 
sere Empfehlung für Neukäufer. 
Ein weiterer Vorteil ist die Option, 
auch ältere Boards mit einem Phe- 
nom II auszustatten. 


Alternative: Overclocking 
Statt sich für einige hundert Euro 
einen neuen Prozessor zu kaufen, 
gibt es - unter Berücksichtigung 
des Garantieverlustes - noch die 
Option, Ihren Prozessor zu über- 
takten. Gerade die gesamte Core- 
2-Riege lässt sich exzellent außer- 
halb der Spezifikationen betreiben. 
Ein Q6600 beispielsweise erreicht 
in den meisten Fällen problemlos 
3,0 GHz und liegt somit ungefähr 
auf dem Niveau eines Phenom X4. 
Das so gesparte Geld stecken Sie in 
eine neue Grafikkarte. Ohne flotten 
Prozessor kommt zwar wenig Spiel- 
spaß auf, aber schlussendlich ist es 
eben doch meist die Grafikkarte, 
die diesem im Weg steht. » 
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Liebe Leser, 


die Computec Media AG spendet jedes Jahr zu Weihnach- 
ten für eine gemeinnützige Organisation. Im vergange- 
nen Jahr ging unsere Spende in Hóhe von 5.000 Euro 
an die Aktionsgruppe , Kinder in Not" e. V. 


Ganz konkret wurde das Geld für das Elendsgebiet 
„Mahayahay“ in Cebu City auf den Philippinen 
verwendet. Besonders die unterernährten und ` 
kranken Kinder erhalten nun die dringende ^E 
arztliche Versorgung, die sie benótigen. Ein м. 
Speiseprogramm für Kinder, ältere Menschen - 
und schwangere Frauen wurde eingerichtet, bei dem die =E 
bedürftigen Familien angeleitet werden, um selbst gezielt 
einzukaufen und richtig zu kochen. Weiterhin wird nun 
der Unterricht für Kinder, die noch nie eine Schule be- 
sucht haben, möglich und in diesem Zusammenhang 
können erstmals Schulkleidung, Schreibmaterial 
und Bücher angeschafft werden. 


Wir sind beeindruckt und tief berührt von der Arbeit 
der Aktionsgruppe „Kinder in Not" und freuen 
uns, dass wir auf diesem Weg den Kindern 
in Cebu City wenigstens einige Dinge 
ermöglichen können, die für uns 
selbstverständlich sind. 
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Praxis 


Perfekt aufrüsten 


Hauptplatinen/Speicher 


Die PCGH-Preis-Leistungs-Tipps 


ir verraten Ihnen, wie viel 

RAM Sie für aktuelle Titel 
benótigen und welche Hauptplati- 
nen Ihr Geld wert sind. 


Das richtige Board 

Unsere Empfehlung für preisbe- 
wusste SLLInteressenten ist das 
P5N-D von Asus. Es verfügt über 
den Nforce-750i-SLI-Chipsatz und 
bietet dank des Zusatzchips Nforce 
200 SLI zwei Grafikkarten jeweils 
16 PCI-E-Lanes. Wenn der Preis hin- 
gegen keine Rolle spielt, empfehlen 
wir das Striker 2 Extreme. MSIs X58 
Pro ist unser i7-Spartipp. Der grófs- 
te Unterschied zu den teureren 
Sockel-1366-Boards ist der Mangel 
an SLI-Unterstützung - dafür funk- 
tioniert selbst Triple-Crossfire auf 
der Platine. Suchen Sie hingegen 
ein Core-i7-Mainboard mit SLI-Un- 
terstützung, dann greifen Sie zum 
Rampage II Extreme, da es über die 
besten OC-Optionen verfügt. 


Ein Quantum Speicher 
Wenn Sie ein DDR2-taugliches 
Mainboard besitzen, können Sie 
derzeit günstig Ihren Speicher auf- 
rüsten: Vier GiByte kosten weniger 
als 50 Euro. Wenn Sie bereits zwei 
Module mit jeweils 1.024 MiByte 
haben, ist Aufrüsten sinnvoll, denn 
alle unsere Testspiele laufen mit 
vier GiByte spürbar schneller. Falls 
Sie bereits DDR2-800-Speicher 
nutzen, sollten Sie zwei weitere 
1-GiByte-DIMMs (ab 20 Euro) oder 
gleich zweimal 2.048 MiByte (ab 
45 Euro) hinzufügen. Vier DIMMs 
sind praktisch genauso schnell wie 
zwei. Allerdings sollten Sie dann 
auf jeden Fall im BIOS den Wert für 
die Command-Rate auf 2T setzen. 
Falls Sie noch DDR2-667-Module 
verwenden, empfehlen wir, das alte 
RAM aus Ihrem System zu verban- 
nen: DDR2-800- oder DDR2-1066- 
Speicher ist deutlich schneller und 
den geringen Aufpreis wert. 


Die meisten X58-Platinen ver- 
fügen über sechs Speicherbän- 
ke. Hier bietet sich auch dank 
der  gesunkenen DDR3-Preise 
der Einsatz zweier Triple-RAM- 
Kits, resultierend in 6 oder 12 
GiByte, an. GTA 4 bedankt sich: 
Im DDR3-1333-Modus mit den 
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üblichen Timings 8-8-8-24-2T er- 
reichen sechs Module 46 Average- 
Fps, während es mit drei 2-GiByte- 
DIMMs lediglich 43 Fps sind. Die 
Minimum-Fps steigen mit zusätzli- 
chem Speicher sogar um bis zu 21 
Prozent. Auch hoher Speichertakt 
bringt einen Vorteil; niedrige La- 
tenzen lohnen sich für GTA 4 al- 
lerdings noch mehr. In Left 4 Dead 
(dt.) gibt es praktisch keinen Un- 
terschied zwischen den verschie- 
denen  Speicherkonfigurationen. 
Zwischenfazit Mehr als 4 GiByte 
Speicher bringt Spielern momen- 
tan nur selten Vorteile. Beachten 
Sie aufserdem, dass Sie zur Aus- 
nutzung ein 64-Bit-Betriebssystem 
benótigen. 


Takt gegen Latenz 
DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T Com- 
mand Rate), die beste Wahl beim 
Neukauf eines Core- bzw. AM3- 
Rechners, liegt in allen getesteten 
Spielen vorne. Ein entsprechen- 
des Kit mit zweimal 2.048 MiByte 
bekommen Sie ab 85 Euro. Wenn 
Sie bereits ein DDR2-Board haben, 
brauchen Sie nicht zu wechseln, 
denn DDR2-1066-Speicher mit den 
Latenzen 5-5-5-18 ist nur geringfü- 
gig langsamer - außer in GTA 4, 
bei dem der DDR2-1066-Modus 
reproduzierbar sehr langsam ist. 
DDR2-800-Speicher mit 4-4-4-12er- 
Timings liegt knapp hinter DDR2- 
1066-RAM. Nur im Mittelfeld be- 
finden sich DDR3-1066-Module 
mit den üblichen Timings 7-7-7-21, 
2T. Wenn Sie ein entsprechendes 
Core-2- oder Phenom-II-System nut- 
zen, sollten Sie rund 20 Euro mehr 
ausgeben und DDR3-1333-RAM 
mit den gleichen Latenzen kaufen. 
Beim Core i7-920 sieht es anders 
aus: DDR3-1333 oder DDR3-1600 
sind nur möglich, wenn Sie den 
Referenztakt anheben und damit 
auch die CPU übertakten. Für Core- 
i7-PCs eignen sich ohnehin DDR3- 
Kits mit drei Modulen optimal, um 
den Triple-Channel-Modus zu nut- 
zen. In unseren Tests liefen Spiele 
allerdings im Dual-Channel-Modus 
kaum langsamer. Sparsame Spieler 
kaufen daher zunächst zwei Modu- 
le und rüsten später ein weiteres 
nach. D 
Raffael Vótter/Marc Sauter 


Core 2: Speicher 


H СТА 4 ist sehr CPU- und RAM-affin. 
E DDR2-1066 ist meist schneller als DDR3-1066. 


H GTA 4 läuft erst mit 4 GiByte einwandfrei. 


GTA A 
BESSER > | Fps 


, PCGH Promenade-Spielstand (16:1 AF) 


> BED. SPIELBAR 
30 


0 10 20 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


rm 29 (26) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


ES 25 (+22 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


E 27 (+17 %) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


——rs 24 (+4 %:) 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


2 (+4 %) 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


НИНИ ж 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


=a 21 (.10 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


——rara °! (-10 %) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


(Absturz) 


BESSER > | Fps 


2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T (Absturz) 
2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T (Absturz) 
Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
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4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


ыыы 3З 62 (+17 %) 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


—  —— (P (+17 %) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


SNE 61 (+15 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


SNE 6 (+15 %) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 
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4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


ГЕ (+13 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


PN 59 (+11 %) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


—C s EET 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


——— — 56 («6 %) 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


r Ssssssi( %) 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


ЕСЦ) 


System: Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz), Radeon HD 4870/1.024, Р45, Vista x64 SP1, Cat. 9.1 


Platinen-Empfehlungen 


Sockel 775: Gigabyte EP45-DS3 
Eine gelungene Ausstattung, sehr gute 
BIOS-Optionen und eine hervorragende Lüf- 
tersteuerung machen Gigabytes günstiges 
P45-Board zum Sockel-775-Spartipp. RAID 
unterstützt das EP45-DS3 allerdings nicht — 
hier empfehlen wir die Alternative P5Q Pro 
von Asus. Für Crossfire mit schnellen Karten 
eignen sich jedoch beide Platinen nicht. 


Sockel 1366: MSI X58 Pro 

Unser Sockel-1366-Spartipp verfügt über 
eine gelungene Ausstattung samt schnellem 
Gigabit-LAN, sieben SATA-Ports und sogar 
einem E-SATA-Anschluss. Zudem bietet das 
BIOS alle wichtigen OC-Funktionen sowie 
eine gute Lüftersteuerung und ermöglicht 
eine niedrige Leistungsaufnahme. Auf SLI- 
Unterstützung müssen Sie verzichten. 


Sockel AM2+: MA790GP-DS4H 
Unser Preis-Leistungs-Tipp für Phenom- 
11-Каиѓег mit DDR2-Speicher: Viel 
OC-Potenzial, eine relativ schnelle Grafik- 
einheit (HD 3300) und gute Ausstattung 
zum fairen Preis gefallen. Der niedrige 
Verbrauch und die gute Lüftersteuerung 
prädestinieren die Platine auch zum 
Einsatz in einem HTPC. 
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PERFORMANCE, DIE HERAUSRAGT 


OC Solid State Drives sind die Speerspitze der Next-Generation Speicherlósungen und erhöhen sowohl die Produktivität als auch System 
Performance. Jedes 0C7 SSD Laufwerk bietet dank fortschrittlichster Technologien herausragende Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit. Es 
werden gleich drei Wünsche auf einmal erfüllt - neben einem unschlagbaren Preis und der pfeilschnellen Performance ist jede OCZ 550 
absolut lautlos, denn es werden anders als bei herkömmlichen Festplatten keine beweglichen Teile verbaut. Dies trägt auch zu einer 
gesteigerten Energieeffizienz bei und macht die SSD weit weniger anfällig gegen Stöße. Egal ob für Laptop oder Gaming PC mit RAID 
Konfiguration, OCZ SSDs sind die ultimative Lösung und lassen andere Produkte links liegen. 


VERFÜGBAR BEI: 


OCZ Technology Inc. ОС7 Europe 7 
Ë ie 
860 E. Arques Ае. 7 Kleveringweg 23 ALTERNATE тики кеш er 
Sunnyvale, CA 94085 USA 2616 LZ Delft, The Netherlands altornate.do Amazon.de atelco.de cyberport.de hiqcomputer 
p” (408) 733-8400 Phone 


*31 (0) 15 219.10.30 Phone 
= Technology = с (408) 733.5200 Fax <31 (0) 13213.67.85 Fax SE NNNM А 7^ P © 


Compter -Word 


www.ocztechnology.com (408) 733-8400 Sales oczeuro®orztechnology.com hoh.de kmelektronik.de mindfactory notebooksbilliger snogard 
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Bare 06 ` bt Wée d Recon EH 

imtructora MX (5), нений (о), SSE 5583, S385, S56, 0664 

Cocks (Core ө) 59 
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wa х210 rt 4x RT 

Bus reng DOSE Lem? | du Siam 
mu ` nen өз D 


Gut gefallen den Lesern der Q-Connector-Adapter und das OC-Potenzial (links). 
Nicht optimal sind jedoch Board-Layout und die Asus-Funktion Express Gate. 


1.680 x 1.050, kein 
FSAA/AF/Standard 


Leistung: RAM 


B Bei Grid ist DDR2-1066-Speicher kaum im Vorteil. 


Minimum-Fps 


E In den Everest-Tests für Lesedurchsatz, Kopierdauer oder 
Speicherverzögerung liegt DDR2-1066-RAM klar vorne. 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid v1.2, Medium, , Castello Ring B" 
P B. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
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DDR2-800, 4-4-4-12 
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BESSER №» | MiByte/s 


Everest Ultimate 5.0, Speicher-Lesedurchsatz 
0 2.000 4.000 6.000 8.000 


DDR2-1066, 5-5-5-15 
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DDR2-800, 4-4-4-12 
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BESSER №» | MiByte/s 


Everest Ultimate 5.0, Speicher-Schreibdurchsatz 
0 2.000 4.000 6.000 


DDR2-1066, 5-5-5-15 


nc t 6.025 (0 %) 


DDR2-800, 4-4-4-12 


sl 6.007 (Basis) 


BESSER > | MiBytels 


Everest Ultimate 5.0, Speicher-Kopierdurchsatz 
0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 


DDR2-1066, 5-5-5-15 


ЕНН 592 (+10 %) 


DDR2-800, 4-4-4-12 


=s 6 c? (basis) 


BESSER P | Nanosek. 


Everest Ultimate 5.0, Speicherverzógerung 
0 10 20 30 40 50 60 


DDR2-1066, 5-5-5-15 


II 517 (4 %) 


DDR2-800, 4-4-4-12 
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Bild: Jan Reichelt 


Bilder: Jan Reichelt, Andre Klatt, Morten Lehmhagen 


System: Radeon HD 4850, 790FX-Board, 4 GiByte DDR2-1066-RAM; Vista x64 
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Benchmarks: Jan Reichelt 


esertest: Phenom ll 


Der Phenom II X4 940 BE ist enorm beliebt. AMD gab 
drei PCGH-Lesern Gelegenheit, die CPU samt Board zu 
testen — wir fassen die Ergebnisse zusammen. 


raxiserfahrungen, Bench- 
marks, OC-Ergebnisse und 
eventuelle Auffälligkeiten 


beim Zusammenbau waren für 
unseren aktuellen Lesertest beson- 
ders wichtig. Neben dem Phenom 
II X4 940 Black Edition bekamen 
die drei Leser mit dem M3A78-T 
(790GX) von Asus das passende 
Mainboard. In den vergangenen 
Wochen mussten sich beide Kom- 
ponenten zahlreichen Spieletests 
sowie OC-Versuchen stellen. Die 
umfangreichen Ergebnisse finden 
Sieim Tagebuchbereich unseres Fo- 
rums unter extreme.pcgameshard- 
ware.de/tagebuecher/99 oder 
mit den PCGH-WEBCODEs 26CZ, 
26C2 und 26C3. 


Komponenten und 
Zusammenbau 

Alle drei Hobbyredakteure sind 
erfahrene Übertakter. Daher freu- 
en sie sich besonders, dass man 
bei der Black-Edition-CPU den 
Multiplikator anheben kann. „Im 
Gegensatz zu Intel lässt sich AMD 
den freien Multiplikator nicht teu- 
er bezahlen“, lobt der erfahrene 
Lesertester Jan Reichelt - in unse- 
rem Forum ist er als „xTc“ bekannt. 
Auch das Asus-Mainboard M3A78- 
T bekommt positives Feedback. 
Ein Kritikpunkt ist jedoch, dass 
der 790GX-Chip zwei Grafikkar- 
ten im Crossfire-Modus lediglich 
je acht PCI-Express-2.0-Lanes zur 
Verfügung stellt. Andre ,Klutten* 
Klatt schlussfolgert: „Crossfire und 
Crossfire X sollten daher besser auf 
anderen Boards betrieben werden.“ 
Da „xTc“ Thermalrights Riesen- 
kühler IFX-14 verwenden möchte, 
muss er zunächst die Backplate des 
Retention-Moduls entfernen. Diese 
ist nicht festgeklebt und lässt sich 
daher einfach abschrauben. 


Nach der Kühlermontage passt 
der verwendete PCGH-Speicher 
von Mushkin gerade noch unter 
den CPU-Kühler. „Arbeitsspeicher 
mit noch größeren Heatspreadern 
lässt sich daher nur auf den Bänken 
3 und 4 verbauen“, bemerkt Jan. 
„Klutten“ hat weniger Glück: Er 
verwendet den seltenen CPU-Kalt- 
macher True Copper sowie Cor- 
sair-Speicher mit DHX-Kühlung. 


Wegen der hohen Alulamellen las- 
sen sich diese nur in den beiden 
weiter vom CPU-Sockel entfernten 
RAM-Bänken unterbringen. Vier 
Module mit DHX-Kühlung passen 
nicht. Sehr gut finden die drei Bast- 
ler hingegen den Adapter Q-Con- 
nector (siehe Bild links). 


Erste Probleme traten auf, als And- 
re Klatt Windows auf seinem RAID- 
Verbund installierte - die Datei ah- 
сіхб45.5уѕ ist nicht digital signiert. 
„Wtf, das ist doch jetzt nicht ernst 
gemeint, oder?“, wundert sich And- 
re. Tatsáchlich wird bei dem Board 
eine alte Treiberversion ohne digi- 
taleSignatur mitgeliefert. Trotzdem 
ließ sich Windows problemlos star- 
ten und nutzen. Ein weiterer Wer- 
mutstropfen ist der DVI-Anschluss 
der Onboard-Grafikeinheit: „Asus 
liefert einen reinen DVI-Ausgang, 
der nicht mit einem DVI-zu-VGA- 
Adapter genutzt werden kann‘, be- 
richtet ,Klutten^, „die vier kleinen 
Pins, die für die Umwandlung des 
Bildes benótigt werden, sind auf 
der weiblichen Seite der Steckver- 
bindung gar nicht vorhanden." Mit 
einem DVI-Kabel gibt es hingegen 
keine Probleme. Auch sonst macht 
der Umbau den drei erfahrenen 
Bastlern keine Mühe. 


Benchmarks 

Mehr als 500 einzelne Benchmark- 
Ergebnisse haben die fleißigen 
Hobby-Tester ermittelt, um die Leis- 
tung des Phenom II X4 940 BE bei 
Spielen, Anwendungen und synthe- 
tischen Benchmarks genau heraus- 
zufinden. ,Klutten* berichtet, dass 
mehr als 120 Stunden Aufwand in 
seinem Lesertest stecken. Auch die 
Skalierung mit unterschiedlichen 
Grafikkarten sowie die RAM-Per- 
formance haben „xTc“, „КУР“ und 
,Klutten* geprüft. Eine Auswahl der 
interessantesten Benchmark-Ergeb- 
nisse haben wir hier abgebildet. Alle 
Werte finden Sie in unserem Forum 
in den Tagebüchern der drei Leser- 
tester. Mit der Spieleleistung des X4 
940 BE samt 790GX-Mainboard von 
Asus sind die Lesertester zufrieden. 
Bei manchen Anwendungen und 
synthetischen Tests hätte man sich 
aber ein paar Pünktchen mehr ge- 
wünscht. So meint „Klutten“: „Sollte 


Praxis 


Aufrüst-Tagebuch 
Phenom II 


B Der übertaktete 
E Bei CoD kommt es eher auf eine schne 


CoD: World at War (dt 
ВЕЅЅЕ |Fps |o 10 20 


H А i 1.680 x 1.050, 
Leistung: Spiele ten RANA 
ll Bei Taktgleichstand liegt der 09450 vor dem Phenom Il. Minimum-Fps 


7-920 ist eindeutig die schnellste CPU. 


le Grafikkarte an. 


.) v1.2, normal, „Ohne Unterbrechung" 
» BED. SPIELBAR j> FLÜSSIG SPIELBAR 


30 0 50 60 


Grafikkarten-Skalierung 


1.680 x 1.050, kein 
FSAA/AF/Standard 


BESSER >| Fps |o 10 


E Der X4 940 BE skaliert gut mit schnellen Grafikkarten. 
B Die Übertaktung zahlt sich nicht mit jeder Karte aus. 
B Bei Warhead hängt die Leistung stark von der Grafikkarte ab. 


Crysis Warhead, DX10, , Enthusiast", CPU @ 3 GHz 
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20 30 


Core i7-920 @ 3,4 GHz 
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Geforce GTX 295 
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C2Q 09450 @ 3,4 GHz 
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Core 17-920 @ 2,66 GHz 
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C2Q Q9450 @ 2,66 GHz 


PH Il X4 940 @ 3,4 GHz 


) 
VE 50 (+ 50) 
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Geforce GTS (G92) 
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Geforce 8800 GTX (G80) 
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Crysis Warhead, DX10, , Enthusiast", CPU @ 3,68 GHz 


PH Il X4 940 @ 3,0 GHz 
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PH II X4 940 @ 2,8 GHz 


LLÉ————— —— s (0 %) 


PH II X4 940 @ 2,6 GHz 
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Race Driver: Grid v1.2, Medium, , Castello Ring B” 
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C2Q Q9450 @ 3,4 GHz 
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Geforce 8800 GTX (G80) 
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Core i7-920 @ 2,66 GHz 
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PH II X4 940 @ 3,4 GHz 
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Far Cry 2, DX10, Ranch Small, CPU @ 3,68 GHz 


» BED. SPIELBAR 
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Geforce GTX 295 


rra 78 (169 %) 


System: HD 4850, 790FX-/X48-/X58-Board, 4 GiByte DDR2-1066-/6 GiByte DDR3-1600-RAM; Vista x64 
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System: 4 GiByte RAM (3,0 GHz CPU-Takt: DDR2-1066; 3,68 GHz CPU-Takt: DDR2-980); Windows Vista x64 


aber der Cinebench wirklich nur die 
reine Prozessorleistung bewerten, 
so enttäuscht der Phenom II etwas. 
Einen weiteren Rückschluss auf die 
schwächere Leistung pro Takt las- 
sen auch die 3D Marks zu. Hier liegt 
der CPU-Score des Q6600 stets mit 
deutlichem Abstand vorn.“ 


Overclocking 

Besonders gespannt waren die 
drei Leser auf das OC-Potenzial ih- 
rer Phenom-II-CPUs. Als Erstes pro- 
bierten sie das AMD-Tool Overdrive 
aus, mit dem sich Taktraten, Multi- 
plikatoren und Spannungen direkt 
unter Windows einstellen lassen. 
Per BIOS-Overclocking erreichten 
die Hobby-Redakteure jedoch hó- 
here Ergebnisse. Immerhin eignet 
sich Overdrive gut, um Tempera- 
tur, Taktraten und Spannungen zu 
überwachen. Das Asus-Mainboard 
M3A78-T ermóglicht zwar hohe 
Ergebnisse beim Referenztakt- 
Overclocking und läuft sogar mit 
278 statt 200 MHz stabil, allerdings 
gab es im Test noch Probleme mit 
den Spannungen. „So übernimmt 
das Board wohl nicht den einge- 
stellten CPU-NB-Takt von 1,450 
Volt, sondern setzt ihn automatisch 
auf 1,375 Volt herunter. Overdrive 
und auch Everest bestätigen dies“, 


www.pcgameshardware.de 


berichtet „Klutten“. Er fügt jedoch 
hinzu: „Die anderen Spannungen 
werden brav übernommen, sodass 
man keine weiteren Überraschun- 
gen zu erwarten braucht.“ 


Grundsätzlich sind sich die Leser- 
tester einig, dass der Phenom II X4 
940 BE eine relativ hohe Spannung 
benötigt, um gute OC-Ergebnisse 
zu liefern. So konnte „xTc“ mit 1,35 
Volt die CPU lediglich um 200 MHz 
auf 3,2 GHz übertakten. Sobald er 
die Spannung auf 1,45 Volt anhob, 
waren rund 3,4 GHz möglich. Erst 
mit 1,55 Volt liefen 3,6 GHz im 
Belastungstest von Prime 95 sta- 
bil. ,KvD* und „Klutten“ erzielten 
mit Luftkühlung ebenfalls rund 
3,6 GHz. Jan „xTc“ Reichelt prüfte 
zudem das Overclocking-Potenzial 
von Northbridge und HT-Link: Mit 
Luftkühlung und unbedenklichen 
Werten für die Spannung waren 
mit dem M3A78-T für HT-Link und 
Northbridge 2.735 MHz anstelle 
von 2.000 MHz möglich - „xTc“ ist 
zufrieden. 


Der erfahrene Übertakter Morten 
Lehmhagen (Forennick: „KvD“) 
prüfte zudem das Overclocking- 
Potenzial unter Extrembedingun- 
gen mit einer Kompressorkühlung 


(Single-Stage). Damit lief der Phe- 
nom II im Prime-95-Stabilitätstest 
fehlerfrei mit 4,2 GHz. Der 1M-Test 
von Super Pi war sogar mit 4,7 
GHz noch móglich, einzelne Kerne 
erreichten 4,8 GHz. „Generell ist 
der Phenom II als sehr unproble- 
matisch bei Temperaturen jenseits 
der null Grad Celsius zu betrach- 
ten,“ freut sich Morten. 


Temperatur und 
Undervolting 

Bei Standardspannung wurde der 
X4 940 BEunter dem Thermalright 
IFX-1Á von „xTc“ selbst nach 30 Mi- 
nuten Last (Prime 95) lediglich 41 
Grad Celsius warm. Im Windows- 
Leerlauf waren es dank Stromspar- 
funktion Cool’n’quiet sogar nur 27 
Grad Celsius. Auch bei 1,55 Volt 
und 3,6 GHz war die Temperatur 
mit 51,5 Grad Celsius unter Last 
noch unbedenklich. ,Trotz einer 
TDP von 125 Watt bleibt der Phe- 
nom II erstaunlich kühl“, urteilt 
„xTc“. Bei ,Klutten* wurde die 
Temperatur hingegen falsch ausge- 
lesen: ,Overdrive und Everest zei- 
gen während des mehrstündigen 
Volllastbetriebes eine CPU-Tempe- 
ratur von nur 27,5 °C (Lüfter 1.300 
U/min) und 32 °C (Lüfter 600 U/ 
min) an.* Doch ,Klutten* kennt die 


Lósung: ,Sollte dem Prozessor kalt 
werden, lege ich eine Decke drü- 
ber - versprochen.“ 


Per Undervolting versuchten die 
drei Lesertester zudem, Tempera- 
tur und Leistungsaufnahme weiter 
zu senken. ,Ich konnte mit 1,25 
Volt noch Software installieren 
und im Internet surfen“, berichtet 
„Klutten“. Für Prime-95-stabilen 
Betrieb sind laut ,xTc* jedoch 
1,2875 Volt nötig - gegenüber der 
sonst üblichen 1,35 Volt sinkt die 
Leistungsaufnahme unter Last von 
277 auf 268 Watt. 


Fazit 
„Mich persönlich hat der Phenom 
II samt Asus-Board überzeugt. Mit 
dem M3A78-T wurde uns Testern 
ein gutes, ausgereiftes und vor 
allem stabiles Mainboard für den 
Test zur Verfügung gestellt“, freut 
sich ,xTc*. ,Klutten^ stimmt ihm 
zu: ,Die Leistung ist wirklich gut 
- eine potente Grafikkarte voraus- 
gesetzt. Der Prozessor skaliert hier 
sehr gut auch noch mit den stárks- 
ten erhältlichen Karten.“ ,xTc* ist 
sich sicher: „Die Frage, ob AMD 
den Anschluss gefunden hat, lässt 
sich leicht beantworten: Ja.“ = 
Daniel Mollendorf 
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Systemverwaltung 
leicht gemacht 


Microsoft stellt auf 
seiner Website eine 
Menge nützlicher, 
kostenloser Tools 
zur Verfügung (siehe 
Ausgabe 4/2009). 
Aber auch offline 
bietet die Software- 
schmiede einige Per- 
len an, welche die 
Arbeit mit Windows 
erleichtern. 


Arbeitsmaterial 


l Windows-CD/-DVD 
E Kommandozeile (CMD.exe) 


ш „Ausführen”-Befehl 
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ie Windows-Datenträger 
sowie die Windows-Ins- 
tallation enthalten bereits 


eine Vielzahl undokumentierter 
Tools. Mit beispielsweise Tweak UI 
können Sie unter einer grafischen 
Oberfläche einige Systemeinstel- 
lungen per Registry-Modifikation 
vornehmen. Im 1386-Ordner der 
XP-CD versteckt sich sogar ein Re- 
gistry-Hack, mit dem XP Home um 
Funktionen von XP Pro angerei- 
chert werden kann (siehe Exten- 
ded-Teil der Ausgabe 03/2009). 


Ein ganzes Universum nützlicher 
Tools eröffnet sich in der Shell: Im 
Jahr 2008 veröffentlichte Microsoft 
Powershell als Nachfolger der 
Kommandozeile (CMD). Die neue 
Shell richtet sich an Power-User. 
Sie enthält bereits 130 Befehle 
und kann durch Skripte erweitert 
werden. Eine große Community 
entwickelt munter Erweiterungen, 
um die Powershell noch mächtiger 
zu machen. Sie ermöglichen es bei- 
spielsweise, einen Überblick über 
installierte Codecs oder Autostart- 
Programme zu bekommen. Die 
kostenlose Erweiterung Power-GUI 
stellt diese Funktionen zudem un- 
ter einer grafischen Benutzerober- 
fläche zur Verfügung. 


Für Back-ups bietet Microsoft mit 
Robocopy ein mächtiges Shell-Uti- 
lity an. Das Programm ist Teil der 


J GEHEIM 


d 


Resource-KitTools von Windows 
Server 2003 und läuft problemlos 
unter XP oder Vista. Um die zahlrei- 
chen Optionen voll auszunutzen, 
bietet Microsoft eine zusätzliche 
grafische Oberfläche an. Die Sys- 
internals Suite haben wir bereits 
im vorherigen Heft vorgestellt. 
Das Programmpaket enthält mehr 
als 60 einzelne Tools für Aufgaben 
wie die Registry- oder Prozessüber- 
wachung oder auch zum Entfernen 
von Rootkits und Trojanern. 


Aber auch ganz ohne zusätzliche 
Downloads und Installationen 
bringt Windows zahlreiche ge- 
heime Helfer mit. Die meisten 
davon sind nur über CMD.exe be- 
ziehungsweise „Ausführen“ in der 
Startleiste zu erreichen, weil sie 
keinen eigenen Eintrag im Startme- 
nü haben, verfügen aber über eine 
grafische Benutzeroberfläche. 


Systemeditoren 

Das bekannteste Programm aus 
dieser Gruppe ist der Registry-Edi- 
tor regedit, den wir für Eingriffe in 
die Windows-Registry empfehlen. 
Damit ándern, lóschen oder ergàn- 
zen Sie Registry-Einträge komforta- 
bel mit der Maus, anstatt ellenlange 
Textdateien zu editieren. 


Msconfig gibt einen detaillierten 
Überblick über die relevanten Da- 
teien für den Windows-Start, wie 


Geheime Support-Tools 


bootini, win.ini oder die Auto- 
start-Einträge der Registry sowie 
die Dienste. Diese kónnen Sie auch 
gleich editieren. Unter dem Reiter 
„Tools“ versteckt sich außerdem 
eine ungemein praktische Über- 
sicht der meisten hier vorgestellten 
Programme, die Sie dort bequem 
mit der Maus starten kónnen, um 
Ihr System zu warten. 


Mit gpedit.msc definieren und 
modifizieren Sie unter XP Pro 
Gruppenrichtlinien für Ihr Win- 
dows, etwa um die Rechte für 
bestimmte Benutzerklassen oder 
Verzeichnisse global einzustellen. 
Hier erstellen Sie beispielswei- 
se Vorgaben für die Komplexität 
von Benutzerpasswörtern, damit 
unvorsichtige User nicht unbeab- 
sichtigt Hintertüren für Cracker 
öffnen, oder definieren den maxi- 
malen Festplattenplatz für Benut- 
zer um neugierige Dateisamm- 
ler in die Schranken zu weisen. 
Vorsicht Viele der Einstellungen 
greifen tief in das System ein und 
kónnen beispielsweise den Netz- 
werkzugriff deaktivieren. Spielen 
Sie nicht unnótig mit unbekannten 
Optionen herum, sondern machen 
Sie sich im Zweifelsfall vorher mit 
unseren Tipps sowie online schlau. 


Analyse und Diagnose 


Details zur installierten Direct-X- 
Version erhalten Sie mit Dxdiag. 
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Das Programm sammelt Informati- 
onen über die installierten Kompo- 
nenten wie Direct 3D oder Direct 
Sound, aber auch rudimentäre In- 
formationen über die Treiber von 
Direct-X-relevanter Hardware wie 
Grafik und Soundkarte. DXDiag 
ist ein guter erster Anlaufpunkt bei 
Problemen mit Spielen, etwa wenn 
die Direct-X-Version veraltet ist 
oder ein neuer Hardware-Treiber 
benótigt wird. 


Das Tool Dr. Watson ist die erste 
Adresse bei Windows-Problemen. 
Wenn Programme abstürzen, In- 
stallationsvorgánge abbrechen 
oder ähnliche Probleme auftreten, 
gibt das Tool oft den entschei- 
denden Tipp für die Ursache und 
hilft bei der Behebung. Das Tool 
Perfmon zeigt Ihnen hingegen in 
einer Verlaufsgrafik die Auslastung 
von Speicher und Prozessor an. 
So kommen Sie Systembremsen 
schnell auf die Schliche. Dazu kón- 
nen Sie das Programm entweder 
beim Start der móglichen Bremsen 
nebenher laufen lassen oder Sie 
konfigurieren Logdateien, die die 
Systemauslastung protokollieren. 


Mit Sigverif kommen Sie unsig- 
nierten Treibern und Systemkom- 
ponenten auf die Schliche. Dahin- 
ter kónnen sich im schlimmsten 
Fall Viren und Trojaner verber- 
gen, in eingen Fàllen sind diese 
Systemkomponenten aber der 
Grund für ein instabiles Windows- 
System. Microsoft verlangt von 
Komponentenherstellern nämlich 
eigentlich, dass diese ihre Treiber 
testen und verifizieren lassen, und 
signiert diese getesteten Treiber 
anschließend. Das ist natürlich 


Überblick über die vorgestellten Tools 


Geheime Support- 


Tools 


kostenpflichtig, weshalb einige 
Firmen diesen Prozess scheuen. 


ШШЩ Ausführen 
"- o 


Sonstige Tools 

Mit dem Iexpress Wizard erstel- 
len Sie selbstextrahierende und 
-installierende Programmpakete. 
So helfen Sie Bekannten und Ver- 
wandten, die in Computerdingen 
weniger bewandert sind. Enthält 
das Paket eine ausführbare Exe- 
oder Batch-Datei, kann Iexpress 
Wizard diese automatisch ausfüh- 


Windows XP 


ren. Im einfachsten Fall veranlas- 
sen Sie so, dass beispielsweise ein 
Sicherheitspaket aus Virenscanner 
und Firewall automatisch einge- 
richtet wird. Oder Sie schicken IE Gpedit.msc 
Bilder samt einer Batch-Datei, die 
diese automatisch in den richtigen 
Ordnern ablegt. 


.- DR: enge 


Wenn der Platz auf der Festplatte 
knapp wird, hilft Disk Cleanup 
dabei, alte Dateileichen zu finden 
und zu entfernen oder zu kompri- 
mieren. Nachdem das Programm 
die Festplatte analysiert hat, zeigt 
es vor dem Lóschvorgang die ge- 
fundenen Platzfresser an, damit 
nicht aus Versehen wichtige Sys- 


Q9 Hilfe und Support 


3. Ausführen... 


[9] Herunterfahren... 


Die meisten der hier geschilderten Tools starten Sie am leichtesten, indem Sie 
zunächst auf das Windows-Symbol und dann auf , Ausführen" klicken. 


temdaten oder persönliche Da- 
teien verloren gehen. 


Für einen kurzen Chat im LAN 
liefert Microsoft das nicht doku- 
mentierte Programm Winchat 
mit Windows aus. Dazu wählen 
Sie einfach einen angemeldeten 
Benutzer- oder Computernamen 
im LAN aus und können in einem 
zweigeteilten Fenster miteinander 
kommunizieren; aber natürlich 


Öffnet ein Eingabeaufforderungsfenster . 
Zeigt Überwachungs- und Problembehandiungsmeldungen von Windows u 
Zeit die momentan auf dem System installert Windoms-Version an. 


nur, wenn das Programm auch auf Svsteminformationen 
beiden Rechnern läuft. п Wenn Sie unter „Аи$Їйһгеп "den Befehl , Msconfig" eingeben, können Sie unter 
Sebastian David Thümmel der Registerkarte , Tools" Adminwerkzeuge starten. 


Tool Aufruf Funktion Bezugsquelle/PCGH-Webcode 
Tweak Ul --- Tuning-Tool, das Registry-Hacks zusammenfasst 26BX 
Setupreg.hiv --- Erweitert XP Home um Funktionen von Pro Ordner i386 auf Windows-CD 
Powershell + Skripte = Mächtiger Nachfolger von CMD.exe Powershell: 26BY; Skripte: 26BZ; PowerGUI: 2682 
Robocopy plus GUI Robocopy bzw. GUI | Back-up- und Synchronisationstool 26BW 
Sysinternals Suite --- Tool-Sammlung für die Systemadministration 269T 
Dxdiag dxdiag Direct-X- und Hardware-Diagnose n Windows enthalten 
Dr. Watson drwatson32 Windows-Fehleranalyse n Windows enthalten 
express Wizard iexpress Erstellt selbstextrahierende und -installierende Programmpakete n Windows enthalten 
Disk Cleanup cleanmgr Bereinigt Festplatten und befreit Speicherplatz n Windows enthalten 
Perfmon perfmon Systemmonitor mit Protokollfunktion n Windows enthalten 
Sigverif sigverif Prüft und verifiziert Treibersignaturen n Windows enthalten 
Regedit regedit Editor für die Windows-Registry n Windows enthalten 
Winchat winchat Instant Messenger für Windows-Netzwerke n Windows enthalten 
sconfig msconfig Editor für Autostarts und Dienste unter Windows n Windows enthalten 
Gpedit.msc gpedit.msc Gruppenrichtlinien-Editor für Windows-Sicherheitseinstellungen n Windows enthalten 
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USB-Medien im 


Praxiseinsatz 


Die meisten USB- 
Sticks fristen 

ihr Dasein als 
transportables 
Datendepot. Die 
schnellen Sticks 
haben aber eine 
ganze Menge mehr 
auf dem Kasten. 
Wir verraten Ihnen, 
was Sie mit den 
Speicherzwergen 
noch alles anfangen 
kónnen. 
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m Jahr 2007 wurden 
weltweit insgesamt über 
120 Millionen USB-Sticks 


verkauft. Die meisten dieser Spei- 
chermedien dürften dabei als 
làngst fálliger Ersatz von mobilen 
Speichermedien wie Diskette oder 
CD-ROM gedient haben. Schließ- 
lich sind die USB-Stäbchen nicht 
nur wesentlich handlicher als ihre 
Quasi-Vorgänger, sondern sie kón- 
nen auch ein Vielfaches der Daten 
aufnehmen. Zudem bieten sie etli- 
che Funktionen, über welche die 
älteren Medien nicht verfügen. 


Grundfunktionen 

Zunächst fassen wir jedoch die 
wichtigsten Eigenschaften des 
Speicherstäbchens, nämlich Ka- 
pazität, Zuverlässigkeit und Trans- 
fergeschwindigkeit, ins Auge. Das 
Fassungsvermögen eines Sticks 
sollte im Regelfall mit den Anga- 
ben auf der Verpackung überein- 
stimmen. Ab und an kommt es 
jedoch vor, dass die betreffenden 
Controllerchips manipuliert wur- 
den und dem PC somit mehr als 
die tatsächlich vorhandene Kapa- 
zität gemeldet wird. Als Folge ei- 
ner solchen Falschanzeige können 
im schlimmsten Fall Datenverlus- 
te auftreten. Derartige Probleme 
sind allerdings die Ausnahme und 


bei uns bislang noch nicht vorge- 
fallen. Trotzdem sollten Sie Ihren 
Stick nach Erwerb überprüfen 
und im Zweifelsfall sofort umtau- 
schen. 


Auch von anderer Seite droht Ihren 
Daten Gefahr: Der bei USB-Sticks 
verwendete Flash-Speicher unter- 
liegt gewissen Verschleißerschei- 
nungen, sodass die Hersteller oft- 
mals nur eine Garantie von 100.000 
Schreibzyklen geben. Dieser Wert 
mag zwar groß erscheinen, ist aber 
beispielsweise bei Verwendung 
des Sticks als Readyboost-Medium 
unter Vista schnell erreicht. Zur 
Langzeitarchivierung ` wichtiger 
Daten eignet sich ein USB-Stick 
also eher nicht. 


Schneller Datenfluss 

Die wichtigste Eigenschaft dürfte 
aber die Transfergeschwindigkeit 
des Speicherzwerges sein. Diese 
ist allerdings nicht nur vom Stick 
selbst, sondern auch von dem ver- 
wendeten Dateisystem sowie dem 
Mainboard-Chipsatz Ihres PCs ab- 
hángig. In unseren Tests haben 
sich Hauptplatinen mit P45-, X48-, 
X58- sowie Nforce-Chipsatz als 
schnell und zuverlässig bei den 
Übertragungsgeschwindigkeiten 
erwiesen. Eher gemächlich ließen 


es dagegen Platinen mit SB750-, 
SB700- oder SB600-Southbridge 
angehen. 


Wie bereits erwähnt, ist auch 
das verwendete Dateisystem für 
die Übertragungsraten der Spei- 
cherstábchen von Bedeutung. In 
unseren mit Sisoft Sandra 2009 
durchgeführten Wechseldatenträ- 
ger-Benchmarks hat sich gezeigt, 
dass das oftmals unter Windows 
Vista und XP genutzte NTFS-Datei- 
system zumindest für USB-Sticks 
nicht die erste Wahl ist. Wenn Sie 
Ihren Speicherzwerg in puncto 
Geschwindigkeit richtig ausreizen 
móchten, sollten Sie ihn lieber mit 
dem sich bereits seit langer Zeit 
im Einsatz befindlichen FAT32 for- 
Windows-7-Anwender 
haben - zumindest in der aktu- 
ellen Beta-Version - die besten 
Karten: Die hier mit dem Datei- 
system exFAT (von Microsoft mit 
Windows Vista SP1 eingeführt) 
erreichten Transferraten waren 


matieren. 


die höchsten des gesamten Tests. 
Allerdings kann dieses nicht unter 
allen Betriebssystemen genutzt 
werden. Besitzer von Windows 
Vista ohne installiertes Service 
Pack 1 oder gar von des etwas be- 
tagteren Windows XP bleiben lei- 
der außen vor. 
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BIOS-Flash 

Das Diskettenlaufwerk als Relikt 
der PC-Steinzeit ist heutzutage 
glücklicherweise aus vielen Rech- 
nern verschwunden, wird aber, 
wenn das BIOS unter DOS aktua- 
lisiert werden soll, schmerzlich 
vermisst. Zeit, den USB-Stick mit 
einem Mini-Betriebssystem zu ver- 
sehen und bootfáhig zu machen. 
Hierfür benótigen Sie neben dem 
frei erhältlichen DOS-Derivat Free- 
dos (WEBCODE 26AZ) auch das 
HP USB Disk Storage Format Tool 
von Hewlett-Packard unter www. 
hp.com. Mit diesem können Sie Ih- 
ren USB-Stick quasi als DOS-Start- 
diskette formatieren. Im Anschluss 
kopieren Sie die Freedos-Dateien 
auf den Stick, wobei Sie darauf 
achten müssen, die sich bereits 
auf dem Stick befindlichen Datei- 
en nicht zu überschreiben. Nun 
fehlt bloß noch der Ordner mit 
den BIOS-Flash-Utilities und das 
Update kann beginnen. Wichtig ist 
hierbei allerdings, dass Ihr Main- 
board das Booten vom USB-Stick 
auch unterstützt. 


Nützliches vom Stick 

Als kleines und handliches Spei- 
chermedium ist der USB-Stick für 
den mobilen Gebrauch geradezu 
prädestiniert. Insbesondere die 
Möglichkeit, kleine Programme 
von ihm zu starten, machen ihn zu 
einem unverzichtbaren Medium 
im Internet-Café oder an anderen 
Orten, an denen Sie nur einge- 
schränkten Zugriff auf einen PC 
haben. So lassen sich beispielswei- 
se einige E-Mail-Clients oder Mes- 
senger direkt vom Stick ausführen, 
ohne Spuren auf dem Wirt-Compu- 
ter zu hinterlassen. 


Voraussetzung hierfür ist ein Pro- 
gramm wie das U3-Launchpad 
(WEBCODE 26BG). Dieses wird 
vom Stick-Hersteller direkt in das 
Speichermedium eingebunden 
und erfordert deshalb einen spe- 
ziellen Controller. Falls Sie einen 
solchen Stick besitzen, kónnen 
Sie über die U3-Seite weitere Soft- 
ware herunterladen und in das 
Launchpad einbinden. Erhältlich 
sind neben etlichen Freeware-Pro- 
grammen wie Winamp oder dem 
Messenger Skype auch einige kos- 
tenpflichtige Tools. 


Die Alternative zu U3 kommt aus 


dem Freeware- beziehungsweise 
Shareware-Bereich. So verfügt bei- 
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spielsweise Ceedo Personal (WEB- 
CODE 26CH) über eine ähnliche 
Funktionalität wie das U3-Launch- 
pad, bietet aber eine wesentlich 
größere Vielfalt an installierbaren 
Programmen und lässt sich auf je- 
dem beliebigen USB-Stick nutzen. 
Auf der Webseite des Herstellers 
können Sie eine 30-Tage-Testver- 
sion herunterladen. Nach Ablauf 
dieser Frist werden allerdings 39 
US-Dollar fällig. Preisgünstiger, 
nämlich vollkommen kostenlos, 
geht das Tool Pstart zu Werke. Die 
Auswahl an nutzbaren Program- 
men empfanden wir bei dieser 
Launchpad-Variante jedoch als zu 
gering. 


Ebenfalls interessant ist die Mög- 
lichkeit, ein komplettes, bootfä- 
higes Betriebssystem auf Ihrem 
USB-Stick zu transportieren. Vor 
allem bei PCs, die einen Defekt 
aufweisen und beispielsweise 
nicht von DVD starten können, ist 
diese Option von Nutzen. Gerade 
bei diesem Fall ist unser PCGH- 
Knoppix als Betriebssystem die 
erste Wahl, erlaubt es doch nicht 
nur die Fehlerdiagnose, sondern es 
bringt auch diverse Werkzeuge zur 
Datensicherung und Rettung mit. 
Da eine detaillierte Beschreibung 
der entsprechenden Konfigura- 
tion den Rahmen dieses Artikels 
sprengen würde, finden Sie den 
betreffenden Artikel auf unserer 
Heft-DVD. 


Mobiler Datentresor 
Insbesondere wenn Sie Ihren 
Stick als Transportmedium für 
sensible oder persönliche Daten 
nutzen, ist es sinnvoll, diese gegen 
unbefugten Zugriff zu schützen. 
Eine wirksame Methode stellt das 
Verschlüsseln der vertraulichen 
Daten dar. Mittels entsprechen- 
der Programme wie Truecrypt 
(auf DVD) sichern Sie Ihre Daten 
schnell und komfortabel. Darüber 
hinaus bietet das Programm Ihnen 
auch noch die Möglichkeit, einen 
abgetrennten Bereich der Sticks 
zu verstecken. Dieser Schutz dürf- 
te die wirksamste Variante sein, 
denn wenn ein Dieb keine ver- 
schlüsselten Daten auf Ihrem Stick 
sieht, kommt er auch gar nicht erst 
in Versuchung, diese zu knacken. 
Eine Kombination aus beiden Ver- 
fahren ist daher die sinnvollste 
Variante für den sicheren Umgang 
mit Ihren Daten. = 
Manuel Schulz 


USB-Sticks 


Praxis 


BE UsB-stick bootfáhig machen 


CORSAIR 


Format options 
[E] Quick Format 


Enable Compression 
Create a DOS startup disk 
using intemal MS-DOS system files 


© using DOS system files located at: 


m 


Mit dem HP USB Disk Storage Format Tool gaukeln Sie Ihrem PC vor, Ihr USB- 
Stick sei eine Diskette. Sie brauchen dafür allerdings die DOS-Startdateien. 


Dateisystem-Vergleich 


Lese-/Schreibge- 
schwindigkeit 


E Unter Windows 7 ist exFAT die erste Wahl. 
E NTFS ist generell am langsamsten. 
B Fat32 bietet meist gute Übertragungsraten. 


BESSER > | MByte/s 


64 MB, Vista 32, 790GX, Lesetest 
0 5 10 15 20 


FAT32 


ННН 1600 


NTFS 


D ———— fi 4 


exFAT 


мыни 1 


BESSER > | MByte/s 


64 MB, Vista 32, 790GX, Schreibtest 
0 1 2 3 4 5 6 


FAT32 


ыны >: 


exFAT 


LEE 


NTFS 


G= 3,20 


BESSER | MByte/s 


64 MB, Windows 7, 790GX, Lesetest 
0 5 10 15 20 


FAT32 


ШАШ 


exFAT 


D — ———— 1:0: 


NTFS. 


D —— — 1600 


BESSER > | MByte/s 


64 MB, Windows 7, 790GX, Schreibtest 
0 1 2 3 4 5 6 7 


exFAT 


Gw n 


FAT32 


ыыы >: 


NTFS. 


N 127 


System: AMD Phenom Il X4 940 BE, 790GX, 4 GiByte DDR2-800 RAM 


BlockgróBen-Vergleich ES 
E Je kleiner die verwendete Blockgröße ist, desto mehr sinkt Schreibend 


in unserem Test die Übertragungsgeschwindigkeit beim 
Lesezugriff. 
USB-Transfergeschwindigkeiten, Blockgrößen 
BESSER > | MByte/s |0 5 10 15 20 
64 MB Dateitest, lesend RN (£707 
64 MB Dateitest, schreibend || EEE 6,40 
256 MB Dateitest, lesend o AA AS A S I I S 0," — 1707 
256 MB Dateitest, schreibend | NM 4,27 
2 MB Dateitest, lesend Ir 1650 
2 MB Dateitest, schreibend |] aww 5,07 
256 kB Dateitest, lesend r REX 
256 kB Dateitest, schreibend | BENI 2,59 


System: AMD Phenom Il X4 940 BE, 790GX, 4 GiByte DDR2-800 RAM, Windows 7 Beta, exFAT 
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Alles über Monitore 


Kaufberatung TFTs 


+ Tipps zum Wide- 
screen-Gaming 


Die Hersteller von 
Monitoren bewer- 
ben ihre Produkte 
mit kryptischen 
Kürzeln und unnöti- 
gen Ausstattungen. 
Wir zeigen Ihnen, 
worauf es beim Kauf 
wirklich ankommt 
und beleuchten die 
Hintergründe. 
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in guter Spiele-Bildschirm 
sollte über einige wesent- 
liche Eigenschaften ver- 


fügen: schnelle Reaktionszeiten, 
Blickwinkelstabilitàt, hohen Kon- 
trast, ausreichende Helligkeit und 
natürlich ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Weitere Eigenschaften 
und Ausstattungsmerkmale sind zu- 
mindest im Gaming-Bereich sekun- 
där und hängen von Ihrem persón- 
lichen Geschmack ab. Wichtig ist 
allerdings auch die Leistungsfähig- 
keit Ihres Rechners in Bezug auf die 
verwendete Auflósung beziehungs- 
weise Grófse des Monitors. 


Reaktionszeiten und 
Kontrast 

Der statische Kontrast, das heißt 
der Unterschied zwischen der hells- 
ten und der dunkelsten zugleich 
dargestellten Farbe, hängt in erster 
Linie vom Panel ab. Immer mehr 
Monitore bieten zusàtzlich einen 
„dynamischen“ Kontrast zwischen 
folgenden Bildern. 
Hier wird eine gesteuerte Hinter- 


aufeinander 


grundbeleuchtung eingesetzt, die 
das ganze Bild nach Bedarf heller 
oder dunkler erscheinen lässt und 
so beispielsweise Tag- und Nacht- 
Szenen eines Films ohne Änderung 


der Einstellungen unterschied- 


lich darstellen kann. Allerdings 
scheitert die Technik bei hellen 
Objekten (Lampen) vor dunklem 
Hintergrund. Monitore mit LED- 
Hintergrundbeleuchtung sind 
deswegen oft in der Lage, einzelne 
LEDs getrennt zu regeln und so 
unterschiedliche Segmente eines 
Bildes besonders hell oder beson- 
ders dunkel erscheinen zu lassen. 
Die Qualität der Hintergrundbe- 
leuchtung entscheidet auch über 
die Helligkeitsverteilung. Billige 
Monitore tendieren zu hellen oder 
dunklen Flecken, was insbesondere 
in Szenen mit hohem Schwarzanteil 
störend wirkt. 


Besonderes Thema bei der Markt- 
einführung der TFT-Monitore war 
die Reaktionszeit. Aufgrund der 
anfangs relativ langsamen Um- 
schaltung der Pixel traten damals 
häufig Schliereneffekte auf, die sich 
besonders in Spielen störend be- 
merkbar machten. Heutige Geräte 
verfügen aber über Bildoptimie- 
rungsverfahren wie beispielsweise 
Overdrive (kurzzeitige Erhöhung 
der Spannung, die an einer LCD- 
Zelle anliegt), die das Problem der 
Schlierenbildung fast gänzlich in 
Vergessenheit geraten lassen. Selte- 
nere Verfahren zur Verminderung 


й Ф 


von Schlieren sind das Einfügen 
zusätzlicher schwarzer Bilder oder 
eine pulsierende Hintergrundbe- 
leuchtung. Der Grundgedanke ist, 
dass das Auge möglichst wenig vom 
unscharfen Wechselzustand mitbe- 
kommt und nur das fertige, scharfe 
Bild sieht. Zunehmende Verbrei- 
tung finden erhöhte Ansteuerungs- 
frequenzen (100 bis 240Hz). Hier 
werden Zwischenbilder berechnet 
und zusätzlich ausgegeben. Dies 
führt ebenfalls zu einer subjektiv 
weniger auffälligen Schlierenbil- 
dung. 


Besitzer eines älteren LCDs können 
mit einem kleinen Trick die Reak- 
tionszeiten der Pixel reduzieren. 
Dafür müssen Sie lediglich die Hel- 
ligkeit des Panels herunterregeln 
- so ist der Helligkeitsunterschied 
beim Umschalten nicht mehr so 
hoch und die Reaktionszeit sinkt. 
Ein hoffnungslos langsames Panel 
macht man so allerdings auch nicht 
Shooter-fit. 


Farben und Blickwinkel 

Neben dem eigentlichen Panel und 
der Ansteuerung hat auch die Hin- 
tergrundbeleuchtung einen Ein- 
fluss auf die Farbwiedergabe. Die 
meist verwendeten weißen Kalt- 
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lichtkathoden besitzen ein einge- 
schränktes Farbspektrum, Farben 
aufserhalb dieses Spektrums kann 
der Monitor unmóglich darstellen. 
Abhilfe schafft eine Hintergrund- 
beleuchtung mit roten, grünen und 
blauen LEDs (RGB-Backlight). Mo- 
nitore mit einem derartigen erwei- 
terten Farbraum (Gamut) zeichnen 
sich durch sehr intensive Farben 
aus, was aber auch zu einer unna- 
türlichen Wiedergabe und Korrek- 
turbedarf führen kann. Der erwei- 
terte Farbraum bietet den größten 
Vorteil, wenn Sie den Bildschirm 
kalibrieren - dafür benötigen Sie 
ein Kolorimeter. Profigeräte sind in 
der Regel schon für unter 150 Euro 
verfügbar, Einsteiger-Moddelle be- 
reits zum Schnäppchen-Preis von 
unter 50 Euro. 


Nicht zu verwechseln ist die LED- 
Backlight-Technik mit den etab- 
lierten weißen LEDs, die in einigen 
Notebook-Displays zum Einsatz 
kommen. Derartige ` Bildschir- 
me bieten prinzipiell eher eine 
schlechtere Farbwiedergabe, aber 
auch einen deutlich verringerten 
Stromverbrauch. 


Probleme bei der Farbwiedergabe 
kann auch die Ansteuerung her- 
vorrufen. Das RGB-Signal sieht 8 
Bit (256 Farbstufen) pro Farbkanal 
vor, was 16,7 Millionen Mischfar- 
ben ermöglicht. Die Ansteuerung 
günstigerer Monitore kann aber 
zum Teil nur 6 oder 7 Bit und somit 
maximal 26.000 bzw. 2 Millionen 
Farben darstellen. Dies wird als Ab- 
stufung in Farbverläufen deutlich 
sichtbar. Eine Kompensationsme- 
thode ist sogenanntes Dithering, 
bei dem benachbarte Pixel aus grö- 
ßerer Entfernung zur gewünschten 
Farbe verschmelzen. Bei Bewegun- 
gen größerer einfarbiger Flächen 
kommt es hierbei aber zu Bildun- 
ruhen, da die Pixel eben nicht eine 
Farbe beibehalten, sondern ständig 
zwischen zwei benachbarten Far- 
ben wechseln. 


Auch die Oberfläche des Displays 
hat einen Anteil an der richtigen 
Darstellung der Farbe: Traditionel- 
lerweise sind TFT-Monitore mit 
einer matten, Reflexionen verhin- 
dernden Beschichtung versehen. 
Diese senkt allerdings auch die 
wahrgenommene Farbintensität 
und den Kontrast, insbesondere 
Schwarz kann schnell gräulich er- 
scheinen. Aus diesem Grund ver- 
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zichten einige Hersteller auf die 
Beschichtung, beziehungsweise 
verwenden sie eine andere, glatte 
Oberfläche. In beiden Fällen müs- 
sen Sie mit starken Spiegelungen 
rechnen, weswegen Sie vor dem 
Kauf genau prüfen sollten, ob der 
Aufstellungsort den Einsatz derar- 
tiger „Glare“- oder „Glossy“-Displays 
erlaubt. 


Einen hohen Einfluss auf die Farb- 
und Kontrastdarstellung hat auch 
Blickwinkel. Preisgünstige 
TN-Panels erlauben nur minimale 
Abweichungen von der optimalen 
Sichtlinie, bevor es zu Verfälschun- 
gen der Grafik kommt. Die Herstel- 
lerangaben bezüglich der Blickwin- 
kel sind dabei nur eingeschränkt 
brauchbar: Angegeben wird der 
Grad, bei dem das Bild noch einen 
Kontrast von 10:1 bietet, oftmals 
sogar nur von 5:1. Beide Werte stel- 
len einen spürbaren Unterschied 
gegenüber Kontrasten von 400:1 
bis 1.000:1 bei senkrechter Betrach- 
tung dar. Darüber hinaus wird über 
die Farbstabilität meist überhaupt 
keine Aussage getroffen. Verlassen 
Sie sich daher nicht auf die Her- 
stellerangaben, 
Sie sich nach Möglichkeit vor dem 
Kauf selbst ein Bild. 


der 


sondern machen 


Allerdings brauchen sich Zocker um 
den Einblickwinkel keine Sorgen zu 
machen, da sie frontal vor dem LCD 
sitzen. Auch Freunde, die links und 
rechts neben Ihnen stehen, können 
bei günstigen TN-Geräten noch ge- 
nug erkennen. Soll auf dem neuen 
LCD allerdings auch ab und zu ein 
Film angeschaut werden, sollten Sie 
tiefer in die Tasche greifen. 


Native Auflösung und 

Grafikkartenleistung 

Ein wichtiger Faktor für Spieler ist 
die benötigte Grafikkartenleistung, 
die direkt von der Pixelanzahl ab- 
hängt. Während ein 19-Zoll-Monitor 
im 5:4-Format auf 1,3 Millionen 
Pixel kommt, verlangt ein 24-Zoll- 
Gerät (16:10) bereits nach der Be- 
rechnung von 2,3 Millionen Bild- 
punkten. Ein 30-Zoll-Display (2.560 
x 1.600) mit über 4 Millionen Pixeln 
überfordert nahezu jede Grafikkar- 
te, zumindest bei aktuellen Spielen 
mit 3D-Grafik. Im Gegenzug sinkt 
mit einer steigenden Pixeldichte 
oder steigendem Sitzabstand, wie 
man sie beim Einsatz großer Dis- 
plays oft beobachtet, aber auch der 
Bedarf für Anti-Aliasing, da ein- P 


Praxis 


Checkliste Monitorkauf 


Monitor-Tipps 


Wichtig 

Reaktionszeit « 30 Millisekunden 

Blickwinkelstabilität | Möglichst vor dem Kauf prüfen 

Anschlüsse DVI oder HDMI 

Garantie Drei Jahre Vor-Ort-Service oder mehr 
Helligkeit Mindestens 250 cd/m? 

Helligkeitsverteilung | Abweichung vom Mittelpunkt so gering wie móglich 
Unwichtig 

Lautsprecher Bieten meist keine gute Qualität 

USB-Hub Nur bei bestimmten Konfigurationen nützlich 
Design Frage des persónlichen Geschmacks 


Paneltypen im Vergleich 


Typ Vorteil Nachteil 
IPS/APS - Hohe Blickwinkelstabilitát | - Teuer 
- Hohe Farbtreue - Mäßiger Kontrast 
- Etwas geringere 
Reaktionszeiten als TN 
MVA/PVA |- Sehr hoher Kontrast und - Reaktionszeiten 
Schwarzwerte - Etwas teurer als TN 
- Hohe Blickwinkestabilitát 
TN-Panel - Preisgünstig - Geringe Farbtreue 
- Weit verbreitet - Stark blickwinkelabhängig 
- Gute Reaktionszeiten 


|| Ergonomie 


Beim Kauf eines aktuellen Monitors sollten Sie auch auf ergonomische Funktio- 


nen wie beispielsweise die Hóhenverstellbarkeit des Displays Wert legen. 


Stromverbrauch und Kosten 


Produkt Stromverbrauch Stromkosten/Jahr 
22-Zoll-Monitor (PC) 35 bis 45 Watt 10 bis 13 Euro 
24-Zoll-Monitor (PC) 55 bis 80 Watt 16 bis 23 Euro 
30-Zoll-Monitor (PC) 100 bis 150 Watt 29 bis 44 Euro 
32-Zoll-LCD-Fernseher 100 bis 160 Watt 29 bis 47 Euro 
37 Zoll-LCD-Fernseher 130 bis 200 Watt 38 bis 58 Euro 
40-Zoll-LCD-Fernseher 150 bis 270 Watt 44 bis 79 Euro 
46-Zoll-LCD-Fernseher 165 bis 300 Watt 48 bis 88 Euro 
Standard-Spiele-Komplett-PC 180 bis 220 Watt 53 bis 65 Euro 
Als Berechnungsgrundlage setzen wir einen Kilowatt-Preis von 20 Cent und eine 
Betriebsdauer von durchschnittlich vier Stunden an. 


05/2009 | PC Games 


Hardware 


Praxis 


Monitor-Tipps 


DVI-I und DVI-D 


Das Digital Visual Interface ist der aktuelle Schnittstel- 
len-Standard zur Übertragung von Videosignalen. Na- 
hezu alle aktuellen Grafikkarten und Monitore verfügen 
über die entsprechenden Anschlüsse. DVI eignet sich 
unter anderem auch für die Nutzung des digitalen Ko- 
pierschutzverfahrens DHCP, wird aber zukünftig durch 
die neuen Standards HDMI und Displayport abgelöst 
werden, welche erweiterte Möglichkeiten bieten. 


Hier sehen Sie sehr gut verschiedene DVI-Stecker im 
Detail. Die DVI-l-Variante (links) verfügt über vier 
zusätzliche Pins neben dem langen Kontakt. Dies führt 
mitunter zu Problemen, da manche Chipsatz-Grafiklö- 
sungen keine entsprechenden Einlass-Buchsen für diese 
zusätzlichen Kontakte vorsehen. Diese Variante kommt 
aber ausschließlich bei VGA-Adaptern zum Einsatz. 


Für den ursprünglichen Einsatzzweck im Multimediabe- 
reich unterstützt HDMI zusätzliche Farbstandards, eine 
größere Bandbreite pro Kanal, eine größere maximale 
Kabellänge, kompaktere Stecker und die Möglichkeit, 
Töne zu übertragen. Das digitale Tonsignal wird hierbei 
auf dem gleichen Kanal wie das Bildsignal übertragen, 
ohne spezielle Hardware lässt es sich also weder ein- 
speisen noch abtrennen. 


Info: Pixelfehler 


Diese analogen Anschlüsse kommen sie aber kaum 
noch zum Einsatz, da die Bildqualität stark von Kabel- 
länge und -Qualität abhängt und die Umwandlung der 
digitalen Daten in ein analoges Signal und zurück zur 
Darstellung auf einem Flachbildschirm/-fernseher in 
jedem Fall für eine schlechtere Qualität sorgt als eine 
rein digitale Übertragung. 


Pixelfehler (Typen): 

I Typ 1: ständig leuchtende Pixel 

I Typ 2: ständig schwarze Pixel 

I Typ 3: Pixel mit defekten Subpixeln 


Pixelfehler treten in verschiedenen 
Farben und Formen auf. Hier liegt ein 
Pixelfehler des Typs 2 vor, was meist 
angenehmer ist als ein ständig grell 
leuchtender Punkt 


zelne Pixel im Auge des Betrachters 
verschmelzen und Stufeneffekte 
kaum noch wahrgenommen wer- 
den. 


Die günstigste und beste Monitor- 
Investition für den Spielegenuss 
sind 22-Zoll-LCDs. Diese besitzen 
in der Regel eine native Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln und sind 
mittlerweile für unter 200 Euro er- 
hältlich. Die verbauten TN-Panels 
haben übrigens nicht nur Nachtei- 
le, sondern bieten mit die gerings- 
ten Reaktionszeiten aller LCD-Tech- 
niken. Die Reaktionszeit der Panels 
ist mittlerweile so gering, dass 
zumindest bei den TN-Geräten auf 
eine Graustufenbeschleunigung 
verzichtet werden kann. 


Größere Monitore der 24- oder 
27-Zoll-Klasse mit TN-Panel benö- 
tigen jedoch noch eine Graustu- 
fenbeschleunigung - in unseren 
Praxistests haben wir aber kein ak- 
tuelles Modell finden können, wel- 
ches durch Schlieren auf sich auf- 
merksam macht. Freunde schneller 
3D-Action werden an den großen 
Monitoren jedoch feststellen, dass 
die Übersicht im Spiel unter der 
großen Sichtfläche leidet. Unser 
Tipp: Wenn Sie oft Shooter spielen, 
sollten Sie ein 22-Zoll-Gerät ver- 
wenden. Rollenspiele, Rennspiele 
und Strategie-Titel fühlen sich hin- 
gegen auf größeren LCD-Displays 
pudelwohl. 


Zusatzausstattung bei Monitoren 


Ausstattung und 
Ergonomie 

Auch wenn Geräte mit spiegelnden 
Oberflächen im Laden toll ausschau- 
en und Panels mit „Kristall“-Ober- 
flàche Farben noch toller darstel- 
len kónnen - verzichten Sie beim 
Spielemonitor auf diesen Schnick- 
schnack. Die Reflexionen am Mo- 
nitorrand nerven Sie nach einiger 
Zeit, Fettfinger lassen sich nicht ver- 
meiden und die Spiegelungen auf 
dem Panel mit „Kristall“-Oberfläche 
nehmen Ihnen schlimmstenfalls in 
wichtigen Augenblicken die Sicht. 


Eine Hóhenverstellung mag hin- 
gegen unnótig erscheinen, aber 
nichts ist schlimmer als ein uner- 
gonomischer Monitor - zumindest, 
wenn Sie mehrere Stunden vor die- 
sem zugebracht haben und Ihnen 
der Nacken schmerzt. Da nicht 
jedes Gerät eine Höhenverstel- 
lung besitzt, müssen Sie vielleicht 
etwas länger nach dem geeigneten 
Modell suchen. Vertrauen Sie uns, 
diese Investition lohnt sich. 


Ebenfalls lohnenswert ist ein USB- 
Hub samt Stromversorgung über 
den Monitor, da Tastaturen in der 
Regel nur einen passiven Hub be- 
sitzen und an diesem externe (pas- 
sive) Festplatten nicht funktionie- 
ren. Auf weitere Ausstattung wie 
Webcams und Boxen kónnen Sie 
verzichten m 

Manuel Schulz 


Maximal zulässige Pixelfehler pro Million 


Pixelfeh- | Fehler- Fehler- Fehler- | Fehlercluster | Fehlerclu- 
lerklasse | typ 1 typ 2 typ3 | Typ 1/2 ster Typ 3 
| 0 0 0 0 0 

Il 2 2 5 0 2 

111 5 15 50 0 5 

IV 50 150 500 5 50 


Die Hersteller garantieren lediglich die Erfüllung bestimmter Pixelfehlerklassen, meist wird 
Klasse Il verwendet. Nach einer Klasse-II-Garantie dürfte beispielsweise ein 1.600 x 1.200 
Pixel groBes 20-Zoll-Display mit knapp 2 Megapixeln maximal 4 stándig leuchtende Pixel 

besitzen. Als Cluster gilt ein fünf mal fünf Pixel groBer Bereich; würden also zwei defekte 

Pixel unmittelbar nebeneinanderliegen, würde das einen Umtausch rechtfertigen. 


Zusatzfunktionen wie ein Zweitbildschirm (links) oder eine Pivot-Funktion (rechts) sind nett, 
werden aber nur von wenigen Anwendern wirklich benótigt. 
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Widescreen — 


warum? 


Welche Vorteile Ihnen ein Breitbild-Monitor bringt 


or einigen Jahren startete die 
` vom alteingeses- 
senen 4:3-Seitenverhältnis hin zu 
16:10. Dies ist gleichbedeutend mit 
dem Seitenverhältnis 4:2,5, wie auch 
4:3 als „16:12“ betitelt werden darf. 
In der Praxis resultiert der Wechsel 
in einer erweiterten Darstellungs- 
breite bei derselben Höhe. Anders 
formuliert: Laufen Sie bei Call of 
Duty oder GTA umher, sehen Sie 
von Himmel und Boden genauso 
viel, profitieren jedoch von einem 
erweiterten Sichtfeld an den Seiten: 
Häuser und Gegner außerhalb des 
4:3-Sichtbereichs sind erkennbar - 
Sie haben einen Vorteil im Spiel. 


Mittlerweile haben die Hersteller 
auch das von Filmen bekannte Sei- 
tenverhältnis 16:9 (4:2,25) für sich 
entdeckt. Hierbei steigt die Breite 
im Verhältnis zur Höhe nochmals 
an, jedoch nur minimal. Zum besse- 
ren Verständnis dieses Theorieaus- 


flugs werfen Sie am besten einen 
Blick aufunsere Bildmontage unten. 


Alle aktuellen Spiele unterstützen 
die gängigen Breitbildauflösungen. 
Allerdings ist die Art und Weise der 
Umsetzung unterschiedlich. Grund- 
sätzlich lassen sich die Spiele in drei 
Grundtypen unterteilen. Die opti- 
male Art der Unterstützung zeigt 
beim Vergleich zu herkömmlichen 
Auflösungen auf der vertikalen 
Achse genauso viele Spielinforma- 
tionen. Auf der horizontalen Achse 
sieht man dafür bei einem Wide- 
screen-Monitor deutlich mehr. Eine 
suboptimale Art der Umsetzung re- 
duziert die angezeigten Inhalte auf 
der Vertikalen - an der Ober- und 
Unterseite fehlen Informationen. 
Ein aktuelles Negativbeispiel ist 
FE.A.R. 2 (dt.), welches oben und 
unten schwarze Balken darstellt. 
Raffael Vötter 


Call of Duty 4 mit zwei Monitoren 


Bild, da das Spiel nicht auf die Nutzung mehrerer Bildschirme ausgelegt ist. 


Leistung: Auflösungen gien 
E Crysis (Warhead) ist extrem grafiklastig, die Erhöhung der Minimum-Fps 


Auflösung schlägt sich deshalb direkt auf die Fps nieder. 
W Für 2.560 x 1.600 (30 Zoll) sollten Sie zwei GPUs nutzen. 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, x64), , From Hell's Heart" 
BESSER > | Fps 00 10 20 Г ВЕР. 30 FLÜSSIG SPIELB. 
EC) 39,7 (+15 %) 
=G—— 7,9 (+10 %) 
D ———— 34.5 8255 
1.680 х 1.050 (16:70) | 8 — 8 $— 85 26,8 (-22 %) 
1.600 х 1.200 (4:3) | BEEN: 25,9 (-25 90) 
1.920 х 1.080 16:9) | — 8 8 — 5 $8 235 (-32 %) 
1920x1200(1610) | aw 22,2 (-36 %) 
2.560 x 1.500 (16:10) | awwal 14,1 (59 90) 


1:280 x 800 (16:10) 


1.280 x 1.024 (4:3) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3-1400, GTX 285; GF 182.08, Win Vista x64 SP1 


Grand Theft Auto 4: Bei 1.280 x 720 (16:9) oder 1.280 x 800 (16:10) sehen Sie an den Rändern deutlich weiter als in 1.280 x 1.024 (5:4) oder 1.280 x 960 (4:3). 
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Experten schät- 

zen die Zahl der 
Schädlinge, die es 
auch auf Spieler 
abgesehen haben, 
auf 30.000. Spieler 
sind damit in den 
Fokus von Cyberkri- 
minellen gerückt. 
Wie erläutern Ihnen, 
wie Sie eine Infek- 
tion erkennen und 
sich gegen Angriffe 
schützen kónnen. 


Kostenlose Virenscanner 
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er Virenscanner-Hersteller 
Kaspersky geht von 30.000 
Schádlingen aus, die nicht 


nur persónliche Daten wie Namen, 
Anschrift oder Kontodaten, son- 
dern auch Spiele-Accounts ausspio- 
nieren. Etwa 14.600 verschiedene 
Arten dieses Ungeziefers haben es 
speziell auf Zugänge zu World of 
Warcraft abgesehen. Der Verlust des 
liebevoll gehegten und gepflegten 
Charakters ist für viele Anwender 
sehr schmerzvoll. Die MMORPG- 
Accounts sind nach Schätzung von 
Kaspersky etwa 20-fach teurer als 
Kreditkartendaten. Ein wirkungs- 
voller Schutz gegen die Schädlinge 
ist möglich - richtige Software und 
überlegtes Handeln vorausgesetzt. 
In diesem Artikel wollen wir aufzei- 
gen, wie Sie sich gegen einen Ein- 
dringling wehren und mit welchen 
Maßnahmen Sie sich schützen. 


Es gibt drei Hauptangriffswege: 
Entweder der Schädling versteckt 
sich in einem Tool, er kommt per 
Drive-by-Download oder die Zu- 
gangsdaten werden per Phishing 
ausspioniert. In einigen Program- 
men, die beispielsweise Kopier- 
schutzverfahren aushebeln sollen, 
verstecken sich häufig Trojaner. 
Der Anwender führt dann die Exe- 
Datei aus und der Schädling setzt 
sich im System fest. Ein Trojaner 


kann auch per Drive-by-Download, 
also dem unbewussten Herunter- 
laden von Software, auf den PC 
kommen. Dabei handelt es sich 
zumeist um Schadprogramme, die 
dem Benutzer ohne dessen Wissen 
untergeschoben werden, beispiels- 
weise mithilfe von manipulierten 
Webseiten, die Schwachstellen in 
Browsern ausnutzen. Sobald der 
Schädling auf dem Rechner ist, 
lädt er den Schadcode nach. Sehr 
häufig wird dann ein Keylogger in- 
stalliert. Diese Software speichert 
sämtliche Tastatureingaben im Mo- 
ment der Eingabe und leitet diese 
durch eine Hintertür an Dritte 
weiter. So ist es trotz Verschlüsse- 
lung möglich, an Zugangsdaten zu 
gelangen. 


Als „Phishing“ wird das Fischen 
nach Zugangsdaten bezeichnet. 
Hierfür wird dem Benutzer eine 
täuschend echte Fälschung einer 
bekannten Webseite präsentiert, 
beispielsweise die Login-Seite für 
die Support-Foren eines Spiels, auf 
der dieser dann seine Zugangsda- 
ten eingeben soll. Benutzer gelan- 
gen meistens nach einem Klick 
in einer mehr oder weniger gut 
gefälschten E-Mail auf solche Sei- 
ten. Da der Absender einer E-Mail 
sich frei erfinden und somit leicht 
fälschen lässt, fallen viele Benut- 
zer leichtsinnigerweise auf solche 


Versuche herein. Als Lockangebot 
wird häufig die Teilnahme an zu- 
künftigen Beta-Tests in Aussicht ge- 
stellt. Um sich dafür anzumelden, 
müsse man nur dem Link auf die 
vermeintliche Webseite des Spie- 
leherstellers folgen und sich mit 
seinen Zugangsdaten anmelden. 


Sobald Sie den Verdacht haben, 
dass Ihr Rechner infiziert ist, soll- 
ten Sie als Erstes die Verbindung 
zum Internet trennen. Nutzen Sie 
einen anderen PC und setzen Sie 


PCGH-Rettungs-DVD 
Heft-DVD Seite 2 

Avira Antivir 

Heft-DVD, www.free-av.de 
Avast Home Edition 
Heft-DVD, www.avast.com 
Threatfire 

WEBCODE 26X7 
Sandboxie 
www.sandboxie.com 
Virtual PC 2007 
Heft-DVD, WEBCODE 269N 


Zonealarm 
WEBCODE 234Y 


Vergleichstest Virenscanner 
PDF auf Heft-DVD 


Anleitung Clam AV (Live-DVD) 
PDF auf Heft-DVD 


Praxis 


Games-Trojaner 


JE] Virenscanner der PCGH-Rettungs-DVD Checkliste bei Infekt 


Scan Ansicht Optionen Isolation 2 


Maßnahmen Ausgeführt 

ES e e zh eo Kl a Sigra " lpdalen s A Trennen Sie als Erstes Ihren Rechner vom Internet, 

Information damit der Schádling keine Daten mehr übertragen v 
kann. 

Datei Status Sperren Sie alle wichtigen Spiele-Accounts oder 
setzen Sie das Passwort zurück und melden Sie sich 
beim Game Master: 

Bj al теда [hadaz Ordner anlegen E World of Warcraft: WEBCODE 26BH 
E Warhammer Online: WEBCODE 26BJ 
I Herr der Ringe Online: WEBCODE 26BK 

\ Search E 7609599c324d94c46eb82db81117c4 16.11.2006 ` š hr ` 
O nicely Good rater 5055 F Battle.net: im Einlogbildschirm unter, Account- 
root D Altes System 02.01.2006 Einstellungen g 
DI Dateisystem B computec 19.03.2007 I Guild Wars: WEBCODE 26BL 
aon ceo Anschließend starten Sie den Rechner mit unserer 
элле — Heft-DVD (Seite 2) oder einer anderen Live-CD und 
Е G QATA 44.05.2007 P : „ 
Bus дыр me scannen mit Clam AV die gesamte Festplatte. Füh- 
gen, A MS ren Sie vor dem Scan ein Signatur-Update aus. 
[© Program Fes Dienstag Löschen Sie die infizierten Dateien und drucken 
D Programme 04.12.2006 Sie sich das Protokoll des Virenscanners aus, damit 
Nw Uv MEE Sie sehen, welche Systemdateien ersetzt werden 
|^ RECYCLER 20.10.2006 müssen. 
M Fobopltz 09.11.2006 
E: System volume Information 20.10.2006 Legen Sie den Windows-Datentráger ein und kopie- 
үг) siNDOWS.- LS 21.04.2008 ren Sie fehlende Systemdateien zurück. Unter 
AUTORXEC R www.dll-files.com finden Sie auch DLL-Dateien. 


Auf Seite 2 der Heft-DVD finden Sie das Betriebssystem Knoppix samt eingebautem 
Virenscanner Clam AV, das Sie direkt vom Datentráger starten kónnen. 


sofort alle Passwórter zurück oder 
lassen Sie die Zugänge vom Herstel- 
ler sperren. Das infizierte System 
sollte mit einer Live-CD, beispiels- 
weise mit der PCGH-Heft-DVD (Sei- 
te 2), gestartet werden. Anschlie- 
ßend scannen Sie die Laufwerke 
des Rechners mit dem Virenscan- 
ner Clam AV des Notbetriebssys- 
tems und löschen die Schädlinge. 
Falls sich das Ungeziefer in System- 
dateien eingenistet hat, müssen Sie 
diese vom Installationsdatenträger 
zurückspielen. Viele Experten 
empfehlen allerdings, das System 
komplett neu aufzusetzen, um das 
Risiko einer Restinfektion zu elimi- 
nieren. Falls Sie ein Back-up haben, 
spielen Sie dieses zurück und scan- 
nen es. 


Richtige Vorsorge 

Ein Virenscanner mit aktivem 
Wächter ist absolute Pflicht. Zu- 
sätzlich ist eine Software-Firewall 
ratsam oder Sie greifen gleich zu 
einem Internetsicherheitspaket 
(WEBCODE 26AF). Möchten Sie 
sich kostenlos absichern, empfeh- 
len wir Ihnen Avira Antivir oder 
Avast Home Edition. Zudem sollten 
Sie Threatfire installieren. Diese 
Software ergänzt den Virenscan- 
ner um eine Funktion zur Verhal- 
tensanalyse. Die Software bietet 
eine sehr gute Schutzwirkung und 
typischerweise verhaltensbasierte 
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Erkennungen von über 85 Prozent. 
Eine Software kann natürlich nicht 
den gesunden Menschenverstand 
ersetzen. Wenn Sie also wirklich 
Programme aus einer unseriösen 
Quelle laden müssen, dann scannen 
Sie diese vor dem Ausführen. Noch 
besser ist es, wenn Sie die Software 
in einer virtuellen Umgebung tes- 
ten. Hierfür empfehlen wir Virtual 
PC oder Sandboxie. Viele Schädlin- 
ge haben einen Zeitmechanismus 
und werden erst Stunden nach 
dem Download aktiv, damit versu- 
chen sie Virenscanner zu täuschen. 
Ein Komplettscan einen Tag später 
ist also ratsam. Um Phishing zu ver- 
meiden, empfehlen wir, grundsätz- 
lich niemals den Links aus E-Mails 
zu folgen, sondern stattdessen die 
Ihnen bekannte URL direkt in die 
Adresszeile des Browsers einzu- 
geben oder diese gegebenenfalls 
über selber angelegte Lesezeichen 
anzusteuern. 


Falls Sie sich bei einer Anwendung 
nicht sicher sind, lassen Sie diese 
unter www.virscan.org gleichzei- 
tig von mehreren Virenscannern 
prüfen. Kaspersky analysiert zum 
Beispiel innerhalb von zwei Stun- 
den unbekannte Software. Ein- 
fach den vermeintlichen Virus 
an die E-Mail-Adresse newvirus@ 
kaspersky.com senden. = 

Marco Albert 


Die Vorgehensweise zur Desinfektion 
eines Windows-Systems làsst sich 
nicht auf jeden Rechner oder jeden 
Schádling übertragen. Es gibt zu dieser 
Vorgehensweise folgende Alternativen: 


Checkliste Prophylaxe 


Installieren Sie Windows komplett neu, 
spielen Sie ein virenfreies Back-up 
zurück oder benutzen Sie sogenannte 
Removal Tools der Virenscanner- 
Hersteller (WEBCODE 26BN). 


Maßnahmen 


Ausgeführt 


Windows-System. 


Installieren Sie einen Virenscanner auf dem 


Nutzen Sie zudem eine Software-Firewa 
usgehende Verbindungen kontrollieren 


ll, damit Sie 
können. 


Alle Sicherheitsfirmen bieten sogenann 
Security-Software an. Diese Programme 
Virenscanner, Verhaltensanalyse, Firewa 
nternetscanner. 


e Internet- 
beinhalten 
| und 


Falls Sie Antivir oder einen anderen kos 


sollten Sie zusätzlich Threatfire installier 


Virenscanner ohne Verhaltensanalyse einsetzen, 


enlosen 


en. 


Halten Sie Windows mit Updates von 
dem aktuellen Stand. 


icrosoft auf 


Prüfen Sie mit dem Secunia Personal So 


cherheitslücken. 


nspector (WEBCODE 26BR) den Rechner auf Si- 


ftware 


zunächst in einer virtuellen Umgebung. 


esten Sie Programme aus unbekannten Quellen 


Sie aber, dass einige Schädlinge einen Zeitmecha- 
nismus haben oder virtuelle PCs erkennen. 


Beachten 


Sie diese an einen Virenscanner-Herstell 


Falls Sie sich bei einer Datei unsicher sind, senden 


er. 


Es werden immer wieder Sicherheits- 
lücken in Windows oder in einem 
Browser entdeckt und Viren können 
so neu sein, dass der Scanner sie 
nicht erkennt. Auch bei einem gut 


geschützten System besteht immer 
die Gefahr einer Infektion. Daher sind 
Sie als Anwender immer in der Pflicht, 
bestimmte Verhaltensweisen von 
Webseiten oder Tools zu hinterfragen. 
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Lesertest Roccat Kone 


Hat die Roccat Kone ihren ausgezeichneten Ruf im 
Profi-Gaming-Bereich zu Recht? Wir wollten es genau 
wissen und lieBen unsere Leser entscheiden. 


Bilder unserer Leser 


Teilnahmevoraussetzung an unserem Lesertest war unter anderem die Einsen- 
dung eines selbst entworfenen oder verfremdeten Bildes zum Thema , Maus". 
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ereits in der Ausgabe 

11/2008 der PC Games 

Hardware haben wir die 
Roccat Kone im Rahmen der Markt- 
übersicht einem ausführlichen 
Test unterzogen. Damals beschei- 
nigten wir der Maus gute bis sehr 
gute Werte in allen Disziplinen. 
Entscheidend ist letztendlich aber 
nicht die Meinung der Redakteure, 
sondern in erster Linie die der Le- 
ser, also Ihre. 


Aus diesem Grund entschlossen wir 
uns dazu, Ihnen im Rahmen eines 
Gewinnspiels mit freundlicher Un- 
terstützung der Firma Roccat ins- 
gesamt 30 der High-End-Nager zur 
Verfügung zu stellen. Als Teilnah- 
mevoraussetzung mussten die In- 
teressenten ein selbst entworfenes 
Bild ihrer „schönsten Maus“ einsen- 
den. Eine Redaktions-Jury wertete 
die Einsendungen aus und kürte 
die ihrer Meinung nach besten Ein- 
sendungen. Die Gewinner-Bilder 
mit Verweisen auf sämtliche Grafi- 
ken, die unsere Leser uns schickten, 
finden Sie unter WEBCODE 26CN. 


Damit nicht genug: Alle Gewinner 
hatten auch die Auflage, einen Le- 
sertest zu verfassen. Dieser bestand 
aus einem Fragebogen im Schulno- 
tensystem mit Raum für eigene An- 
merkungen, der von den meisten 
Testern eifrig genutzt wurde. Der 
Test unterteilte sich dabei in die Be- 
reiche Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung. 


Insbesondere Letzteres ist für Spie- 
ler von enormer Wichtigkeit, ent- 
scheiden doch Werte wie Latenz 
und Präzision über Sieg oder Nie- 
derlage im hitzigen Online-Gefecht. 
Gerade in diesem Bereich erhielt 
die Kone gute bis sehr gute Noten 
von unseren Testern. Hervorgeho- 
ben wurde oftmals auch die her- 
vorragende Untergrundkompati- 
bilität. Gerade in Verbindung mit 
dem Mauspad Taito, welches wir 
mit in den Karton legten, blieben 
anscheinend keine Wünsche offen. 
Unser Leser Tim Fischer schreibt in 
seinem Testbericht: „Ich habe die 
Maus auf meinem Tisch, auf Papier 


und auf allem, was so herumlag, 
ausprobiert und sie funktioniert 
überall gleich gut. Die Präzision ist 
in Verbindung mit dem Taito wirk- 
lich unbeschreiblich gut.“ 


Auch bei den Eigenschaften hatten 
unsere Leser insgesamt nur wenig 
zu bemängeln. Kritik musste aller- 
dings das Mausrad aufgrund seiner 
etwas schwammigen  Rasterung 
und des zu schwergängigen Druck- 
punktes einstecken. Auch fanden 
einige Tester, dass die Ergonomie 
und die Abstände zwischen den 
Sondertasten eher auf Spieler mit 
großen Händen ausgelegt seien. 


Besonderes Lob erhielt die Ausstat- 
tung von den Testern. Hierunter 
fassten wir die Testkriterien Son- 
derausstattung, Tastenanzahl, Auf- 
lósung und Software zusammen. 
Viele unserer Leser zeigten sich mit 
dem Gebotenen sehr zufrieden. So 
schrieb beispielsweise Sebastian 
Franzen: ,Die Ausstattung ist aus- 
gezeichnet, es fehlt an nichts." Bei 
anderen verursachte die Software 
allerdings Probleme, wie Mario 
Reiner schrieb: „Einmal ist mir der 
Cursor eingefroren, nachdem ich 
die Tilt-Funktionen des Scrollrades 
ausgeschaltet und danach auf ,ok' 
(nicht ‚apply‘) geklickt hatte. Die 
Maustasten funktionierten noch, 
aber der Zeiger rührte sich keinen 
Millimeter mehr. Ein- und Ausste- 
cken des USB-Anschlusses der Maus 
behob das Problem.“ Außerdem 
wünschten sich viele Tester eine 
deutsche Version der Software. 


Fazit: Vereinzelt tauchten zwar bei 
einigen unserer Leser Kritikpunk- 
te auf, im Großen und Ganzen war 
man sich aber über die hervorra- 
genden Gaming-Eigenschaften der 
Kone einig. Wertungen ausschließ- 
lich im sehr guten bis vereinzelt be- 
friedigenden Bereich belegen dies. 
Damit bestätigen unsere Leser die 
Meinung der Redaktion, welche die 
Roccat Kone im vorderen Feld der 
hochwertigen Gaming-Mäuse plat- 
ziert. 

Manuel Schulz 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


Der Gitarren-AGB im Eigenbau 


Ausgleichsbehälter (AGBs) er- 
leichtern das Befüllen einer Was- 
serkühlung und sorgen dafür, dass 
sich stets genügend Flüssigkeit 
im Kreislauf befindet. Die Form 
wird dabei meist durch die Funk- 
tion vorgegeben, weshalb gängige 
AGBs aus Zylindern oder Quadern 
bestehen. PCGH-Extreme-User „er- 
nie“ war die konventionelle Form 
für seinen Rechner nicht spekta- 
kulär genug, etwas Besonderes 
sollte es sein: ein AGB in Form ei- 
ner Gitarre. Nach der Idee des zu- 
gegebenermaßen ehrgeizigen Pro- 
jekts folgten auch sogleich Taten 
in Form einer 3D-Zeichnung des 
Vorhabens, die zwar den groben 
Plan verdeutlichte, aber noch kei- 
ne Details erkennen ließ. Was sich 
nämlich einfach anhört, ist in der 
Praxis oft deutlich schwerer als 


ursprünglich angenommen. Da- 
mit der Ausgleichsbehälter auch 
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mit seinen inneren Werten über- 
zeugen kann, fertigte „ernie“ die- 
sen aus durchsichtigem Plexiglas 
an. Die grobe Gitarrenform ließ 
sich bereits nach wenigen Ferti- 
gungsschritten erkennen. Nach- 
dem die beiden Gitarrenhälften 
bereits verschraubt waren, stellte 
„ernie“ fest, dass die Seitenwand 
des Ausgleichsbehälters nicht so 
leicht hergestellt werden kann. 
Nach zahlreichen Schneidever- 
suchen befindet sich das Projekt 
nun allerdings in der Schlusspha- 
se. Zahlreiche Bilder zum Bau des 
ungewöhnlichen AGBs finden Sie 
im Thread „[Tagebuch] Mein Gi- 
tarren-AGB im Eigenbau“, den Sie 
unter WEBCODE 26CP erreichen. 


Wenn „ernie“ das Projekt erfolg- — Top 20: Die teaminterne Rangliste 


reich beenden kann, sehen Sie im 
Forum von PC Games Hardware 
Extreme den wahrscheinlich ers- 
ten Gitarren-AGB. (op) 


Bilder: emie 


lung und Casemodding, aber auch die 
Bezeichnung für die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Phenom-II-Mainboards, 
Triple-Channel-Kits u. v. m. 


Ausgabe 02/09 ist seit dem 25.03. bei jedem 


gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. | 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment aus 
214 Mitgliedern und liegt mit über 


| Zotac Nitro 


Seit 25.03, mit 33 % 
‚ mehr Inhalt und 
; Neuem Layout 


von PCGHX 


internationalen Rangliste (Stand: 
18.3.2009). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread* erreichen Sie 
über WEBCODE 26YM. Hier tau- 
schen die Mitglieder regelmäßig 
Tipps und Tricks aus, um ihre 
Punktzahl zu erhöhen. 


Platz 19 und 22 trennen nur 
140 Punkte, der Sprung in die 
Top 20 der Hwbot-Teams liegt 
für das Team von PC Games Hard- 
ware also in greifbarer Nähe. 
Helfen Sie uns, indem Sie Ihren 
Spielerechner einmal durch die 


3.650 Punkten auf Platz 22 der Benchmark-Suite jagen. (op) 
Rang | Teammitglied |Punkte |Gold Silber |Bronze | Medaillen 
1 darkniz 303,9 65 39 29 34 
2 PCGH Carsten !301,3 78 34 33 21 
3 Lippokratis 3000 |55 27 32 57 
4 crooper 283,0 55 46 27 37 
5 der8auer 264,7 19 10 13 14 
6 Fr3ak cen oliver) | 172,1 2 8 3 
H cZonk 1676  |7 5 2 5 
8 hel amer 166,6 18 21 2 2 
9 HC-Team 119,9 11 H 2 9 

0 Hyperhorn 1198  |3 12 0 6 
1 Dr.House 85,6 - - - 
2 Schnitzel 12000 |70,4 1 3 4 7 
B olsystems 67,7 14 3 
14 kstoeger 54,7 5 3 2 1 
5 Potman 52,2 2 3 3 0 
6 devon 46,0 - - - 
7 Aerron 40,6 5 1 1 3 
8 Eiswolf93 38,4 - 5 1 2 
9 CayenneTurboS |31,5 1 2 6 4 
20 onkel-bill 29,5 - - - 2 
Drei Mitglieder unseres Hwbot-Teams haben bereits die 300-Punkte-Marke geknackt. 
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Thermolab Baram im Lesertest 


PCGH-Extreme-User „rabensang“ 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Lesertests für diverse Kühler und 
Lüfter im Forum zu machen. In Zu- 
sammenarbeit mit PC Cooling hat 
er sich den Baram des Herstellers 
Thermolab genauer angesehen. 
Die Testergebnisse des Multisockel- 
kühlers stellt er übersichtlich im 
Thread ,[Usertest] Thermolab Ba- 
тат“ dar, den Sie über WEBCODE 
26CX auf www.pcgameshardware. 
de erreichen. Sein Fazit lautet 
(Ausschnitt): ,Das neue und erste 
Topmodell aus dem Hause Ther- 
molab zeigt, dass Optik nicht 


alles ist, und reiht sich in die 
Spitzengruppe der CPU-Kühler 
ein. Der Hersteller verzichtet auf 
eine hübsche Prásentation und 
investiert umso mehr in Leis- 
tung und Qualität. Durch das 
aerothermodynamische Design 
und den richtigen Lüfter entwi- 
ckelt der Baram eine ausgezeich- 
Einzig die 
Montage ist etwas umständlich, 
bietet aber auf jeder Plattform 
ordentlichen und sicheren Halt. 
Der Kühler überzeugt auf ganzer 
Linie und das macht ihn uneinge- 
schränkt empfehlenswert.“ (op) 


nete Performance. 


Praxis 
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Ikonik Vulcan 850 Watt im Test 


Der taiwanische Newcomer Ikonik 
bietet neben Gehäusen auch Netz- 
teile an. Das Vulcan mit 850 Watt 
Leistung hat PCGHX-Moderator 
.McZonk* im Thread „[Review] 
Ikonik Vulcan 850 Watt im Test“ 
(WEBCODE 26CW) einem umfang- 
reichen Test unterzogen. Ein Aus- 
zug des Fazits von „McZonk“: „Mit 
dem Vulcan 850 ist Ikonik der Ein- 
zug іп den hart umkämpften Markt 
der High-End-Netzteile gut gelun- 
gen. Edles Design gepaart mit in- 
novativen Features und guter Ver- 
arbeitung sind zu verzeichnen. Die 
Leistung spricht ebenfalls für sich. 
Auch die geringen Abweichungen 


Bild: ,, McZonk" 


derSpannungen sprechen nebst ei- 
ner guten Effizienz für das Netzteil. 
Einen leicht faden Nachgeschmack 
hinterlässt der Yate-Loon-Lüfter: 
Dieser ist einen Tick zu laut, was 
sich aber aufgrund des angekün- 
digten Wechsels eventuell bald 
verbessern kann.“ (ор) 


2 GPU-Clients für F@H nutzen 


Das  Distributed-Computing-Pro- 
gramm Folding2Home greift zur 
Berechnung móglicher Heilmittel 
auf ungenutzte Ressourcen von 
Heim-PCs zurück. F@H erlaubt 
die Proteinfaltung nicht nur mit 
dem  Hauptprozessor, 
unterstützt auch moderne Gra- 
fikkarten, die sich aufgrund ihrer 
Architektur besser als CPUs für die 


sondern 


zwei gleichzeitig „faltenden“ GPU- 
Clients lässt sich die Punkteaus- 
beute, die es als Belohnung für die 
Berechnung gibt, weiter steigern. 
Um zwei GPU-Clients zum Laufen 
zu bewegen, sind allerdings eini- 
ge Kniffe notwendig, die PCGHX- 
User „SilentKilla“ in seinem Thread 
[Tutorial] Zwei GPU-Clients auf 
einer GPU* (WEBCODE 26CT) de- 


parallele Berechnung eignen. Mit ` tailliert beschreibt. (ор) 
Р. © Name ПА PPD Projekt Gutschrift Fälligkeit 
B 0% 072852 tee 6176,68 P5903 (T0, OH, G1) 1680 Punkte — in2d21h17mn 
Ш us GTX2851 Ah5imn 628364” — P5002 (RI2, C773, G8) 1680 Punkte in2d22hlämn 
E 4% 00 um 333269 p3065(RO, O G76) — 2144 Punkte — in2d 4h 06mn 


Bild: , rabensang" 


ild: , SilentKilla" 


Tagebuch zu Ollis Spielerechner II 


Auch die Redakteure von PC 
Games Hardware treiben sich im 
Forum herum. So hat Extreme- 
Mann Oliver Pusse im Thread „[Ta- 
gebuch] Ollis neuer Spielerechner 
II* den Bau seines neuen Rechners 
auf AMD-Basis dokumentiert. Die 
Besonderheit dieses Projekts ist 
das 5603 von Silverstone, ein Ge- 
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häuse im u-ATX-Format, das durch 
eine ungewóhnliche Anordnung 
der Komponenten sehr kompakt 
ausfállt und sich aufgrund seiner 
Grófse perfekt für den Gang zur 
LAN-Party eignet. Um dem Ex- 
treme-Faktor des Projekts gerecht 
zu werden, musste natürlich in 
dem ohnehin kleinen Gehäuse 


eine Wasserkühlung für die wich- 
tigsten Komponenten verbaut 
werden. An der ursprünglichen 
Komponentenwahl hat sich im 
Laufe der Bauphase einiges geän- 
dert, da wegen der knappen Platz- 
verháltnisse einige Kompromisse 
notwendig waren. Nun schmückt 
das kleine Silverstone SG03 die 


Dragon-Plattform von AMD samt 
Phenom II und HD 4870. Ein Sil- 
verstone-Netzteil in der SFF-Versi- 
on mit extrakurzen Kabeln sorgt 
für Ordnung. Wie Oliver die Was- 
serkühlung in das kleine Gehäuse 
gepackt hat und wie Sie die Case- 
mod nachbauen kónnen, erfahren 
Sie unter WEBCODE 2663. (op) 
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oder schon ab 22,44€ mtl. /Finanzierung 2) 
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Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 
Auslandskunden wáhlen bitte: ^49 1801 - 99 40 41 
MONTACG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 
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Intel® Core™ i7-920 Prozessor 4x 2.66 GHz )) 


Intel? Core™ i7 985 Extreme 4x 3.20 GHz )) 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert » 
und erfordert keine Wasserkühlung 
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KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 
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auf Intel | 
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HIGH PERFORMANCE SYSTEMS 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


PCGH-Core-i7-PC 


Bei der Leserwahl haben Sie den Core i7 zum Chip des 
Jahres gewáhlt. Nun haben die PCGH-Redakteure einen 
neuen Komplett-PC auf Core-i7-Basis zusammengestellt. 


PCGH-PCs 


Rev. 1.0 


Rev. 2.1 


Rev. 2.0 


ie Redaktion hat viele Le- 

serbriefe mit dem Wunsch 

nach einem Core-i7-Rech- 
ner erhalten. Inzwischen ist das 
Timing für einen PCGH-Core-i7-PC 
perfekt, denn vor allem passende 
Speicherriegel und Mainboards 
sind kürzlich stark im Preis ge- 
fallen. Welche Komponenten die 
PCGH-Redakteure für den Core- 
i7-PC ausgesucht haben, erfahren 
Sie auf dieser Seite. Der Rechner 
kostet ohne Betriebssystem 1.499 
Euro und mit Windows Vista Ulti- 
mate 64 Bit 1.599 Euro. Gebaut und 
verkauft wird dieser PC wie immer 
von unserem Partner Alternate 
(www.alternate.de/pcgh). 


Für den PCGH-Core-i7-PC kommt 
Preis-Leistungs-Sicht ledig- 
lich der Vierkernprozessor i7-920 
infrage, denn das nächsthöhere 
Modell i7-940 kostet mit 550 Euro 
gegenüber 270 Euro deutlich mehr. 
Für genügend 3D-Power sorgt Nvi- 
dias schnellste Single-GPU-Karte 


aus 


Geforce GTX 285. Zu den restli- 
chen Eckdaten gehören 6 GiByte 
DDR3-Speicher von Corsair, eine 
Terabyte-Platte von Samsung sowie 
das hochwertige Lian-Li-Gehäuse 
PC-60F. 


Wenn Sie auf der Suche nach ei- 
High-End-Rechner 
sind, liegen Sie mit dem Core-i7-PC 
richtig, denn aus einer Entfernung 
von einem Meter messen wir im 
2D-Betrieb nur 0,8 Sone und unter 
3D-Anwendungen 1,1 Sone. 115 
Watt zieht der PC im Leerlauf und 
maximal 280 Watt unter Last aus 
der Steckdose. Wir haben bei unse- 
rem Testmuster ausprobiert, ob das 
625-Watt-Netzteil auch eine zweite 
GTX 285 im SLI-Betrieb verkraftet, 
falls Sie später nachrüsten möch- 
ten. Dabei gab es keinerlei Prob- 
leme (2D: 152 Watt; 3D: max. 460 
Watt) und die Leistung im 3D Mark 
Vantage erhöhte sich von 14.505 
auf 24.300 Punkte. 


nem leisen 


Daniel Waadt 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/corei7-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | AMD Athlon X2 4850e Intel Pentium Dual-Core E5200 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Quad Q9550 Intel Core i7-920 
Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard) Geforce 9800 GT/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-S2H Gigabyte GA-EP43-DS3L Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Gigabyte GA-EX58-UD4P 
Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB | Samsung HD642JJ + HDD-Entkoppler | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE | Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82-- 385W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO824- 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Geháuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred black Coolermaster CM 690 Lian Li PC-60F 
Optisches Laufwerk | LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 


0,4 Sone/24 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,6 Sone/25 dB(A, 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A 


3 x Coolermaster-Geháuselüfter 


1,4 Sone/32 dB(A) 


2 x Lian-Li-Gehäuselüfter (gedrosselt) 


1,3 Sone/30 dB(A) 


( 
2,0 Sone/35 dB(A) 


1,5 Sone/33 dB(A) 


1,6 Sone/33 dB(A) 


( 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 


( 
0,5 Sone/25 dB(A 
( 


0,4 Sone/22 dB(A 


1,4 Sone/31 dB(A) 


0,9 Sone/28 dB(A) 


0,8 Sone/28 dB(A) 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


) 
) 
0,3 Sone/21 dB(A) 
0,3 Sone/22 dB(A) 


(A) 

1,2 Sone/30 dB(A) 
(A) 

) 


0,9 Sone/28 dB(A, 


1,4 Sone/31 dB(A) 


1,1 Sone/29 dB(A) 


1,1 Sone/30 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


37 Watt (Leerlauf) 


66 Watt (Leerlauf) 


89 Watt (Leerlauf) 


84 Watt (Leerlauf) 


115 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 74 Watt 


Maximal 145 Watt 


Maximal 216 Watt 


Maximal 257 Watt 


Maximal 280 Watt 


3D Mark 06 


1.161 Punkte 


10.671 Punkte 


14.406 Punkte 


16.055 Punkte 


17.726 Punkte 


3D Mark Vantage 


Test nicht durchgeführt 


P6.091** 


P11.080** 


P14.531** 


P14.505** 


€369,-* | 


PC Games Hardware | 05/2009 


€ 569,-* | 


Є 899,-* J 


€1249.* | 


€14997. 


www.pcgameshardware.de 


* Preiserfassung vom 18.03.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 
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LIAN LI PC-V351 
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PC-COOLING.de 


HARDWARE AAA LIAT 


PC-COOLING GmbH | Eichenallee3 | 24589 Nortorf | Tel. 04392-91 610 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 


PCGH-Abo-Pramien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die Qual der Wahl aus reihenweise genialen Top-Prä- 
mien! Einfach Coupon ausfüllen oder im Web (http://abo.pcgameshardware.de) Abo bestellen! 
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I Hochwertige Prämien! I Bis zu 5,7 Prozent Preisvorteil! I Pünktlich im Briefkasten! I Versandkostenfrei! I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


Terratec Cinergy T Medusa NX 5.1 Roccat Kone 
USB XXS HD Gaming Headset Gaming-Maus 


< >}, 


n 


E Zukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- E Hoher Tragekomfort W 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
Unterstützung E Inkl. Kabelfernbedienung E 3.200-Dpi-Lasersensor, Beleuchtung 

ll Neueste Tuner-Generation für optimale 13,8 Meter Kabellänge E Gewicht lässt sich anpassen 
Empfangseigenschaften Win PCGH 03/2009 mit Top-Produkt-Award Win PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award 

ll Inklusive Fernbedienung und Antenne ausgezeichnetes Headset ausgezeichnet 


FÜR ALLE TNT NUR FÜR TAF NUR FÜR "Im 
ABOS Prämien-Nr.: 003497 EXTENDED&G Pramien-Nr.: 003613 EXTENDED-& | Prämien-Nr.: 003531 
EXTREME-ABO EXTREME-ABO 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Wenn Sie sich für das DVD-Abo entscheiden, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 
Die blau markierte Prämie steht nur für das Kombi-Abo „Extended + Extreme” zur Verfügung. 


> Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 


Wi Ja, ich möchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Lieferung, solange der Vorrat reicht) 


o von PC Games Hardware 
Prämie: 


(€ 60,00/12 Ausgaben; Ausland € 72,00/ Name, Vorname =eWmw O Nr.: || Bl ü 


12 Ausgaben; Österreich € 67,20/12 Ausgaben) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


StraBe, Hausnummer h n ` ө 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PZ Wali Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
Oh zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 
Die Prämie geht an folgende Adresse: o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kontoinhaber: 


Name, Vorname Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: 


Straße, Hausnummer 
Kontonummer: 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTEN DED + EXTREM E Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


(€ 73,-/12 Ausgaben Extended + € 33,-/ 
6 Ausgaben Extreme = € 106,-; Ausland € 85,-/ s Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
12 Ausgaben Extended + € 41,-/6 Ausgaben > Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
Extreme = € 126,-; Österreich € 81,20/ nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
12 Ausgaben Extended - € 39,50/6 Ausgaben danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden 
Extreme = € 120,70) Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


PLZ, Wohnort 
o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
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Kommentar 


Henner Schröder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Fünf Jahre ist es her, dass Microsoft von der 
EU-Kommission dazu verpflichtet wurde, 

Wi 

anzubieten: Das vorinstallierte Programm, so 
die Begründung, behindere den Wettbewerb 
auf dem Softwaremarkt. Das Resultat hieß 
Windows XP N, war von dieser Beigabe befreit 
und wurde von kaum jemandem gekauft. Jetzt 
kónnte sich die Geschichte wiederholen: Im 


ndows auch ohne den Media Player 


Januar eröffnete die Kommission ein neues 

Verfahren gegen Microsoft, diesmal aufgrund 
einer Beschwerde des Browser-Anbieters 
Opera, der sich wegen der Bündelung von 


Windows und Internet Explorer benachtei- 
ligt sieht; später schlossen sich Mozilla und 


Google an. Windows soll nun für alternative 
Browser ,geóffnet" werden, nur: Offen ist es 


lángst. Wer ein anderes Programm installieren 
will, den hindert Microsoft nicht daran — sonst 


wäre der IE auch kaum so weit von einer Mo- 


nopolstellung entfernt, in Europa hat der Fire- 
fox mehr als 30 Prozent Marktanteil. Ist eine 
neue , N"-Version ohne Explorer also wirklich 
nótig? Und wenn es sie gibt: Wie ládt man 
nach einer Windows-Installation ohne Browser 
seine gewünschte Alternative herunter? 


Frage des Monats: 


Warum ist der Phenom Il 
schneller als sein Vorgänger? 


itdemlange erwarteten Phenom-Prozessor 

wollte AMD Ende 2007 zum großen Kon- 
kurrenten aufschliefsen: Die alternde K8-Archi- 
tektur sollte durch moderne K10-Technik abge- 
lóst, dem Core 2 endlich Paroli geboten werden. 
Doch der Phenom scheiterte: Er war zu langsam, 
zu ineffizient und zu allem Überfluss von einem 
rufschädigenden Fehler geplagt. Seit Jahresbe- 
ginn ist nun der Phenom II auf dem Markt - und 
mit ihm ist plötzlich alles anders: Die Leistung 
stieg, der Strombedarf sank, nennenswerte Bugs 
gibt's nicht; Intel ist wieder in Schlagdistanz, der 
Core 2 Quad hat einen würdigen Gegner gefun- 
den. Dabei basiert der Phenom II immer noch 
auf K10-Technik. Was also ist diesmal anders? 


An der grundlegenden Architektur des Phe- 
nom-Prozessors hat AMD nichts geändert. Aller- 
dings wurden diverse kleinere Fehler beseitigt, 
die auch das B3-Stepping ohne TLB-Bug noch 
plagten: So läuft der Phenom II im Gegensatz 
zum Vorgänger problemlos mit DDR2-1066. 
Die meisten dieser Korrekturen sind aber für 
die Performance des Prozessors nicht von Be- 
lang. Das gilt im Grunde auch für die wichtigste 
Änderung, die sich im Produktionsprozess fin- 
det: Die Strukturen auf dem Die schrumpften 
von 65 auf 45 Nanometer. Das reduziert die 
Leckstróme und erlaubt den Transistoren eine 
hóhere Schaltgeschwindigkeit. Daraus ergibt 
sich der wichtigste Vorteil des Phenom II ge- 
genüber seinem Vorgänger: Dank der kleineren 
Strukturen kann er mit hóheren Frequenzen 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im April 


Bild: AMD 


20 Prozent mehr Performance verspricht AMD für das 
neue Phenom-Topmodell gegenüber dem alten. Das 
ist keineswegs übertrieben, wie unsere Tests zeigen. 


arbeiten. Das Topmodell tritt mit 3,0 Gigahertz 
an, der erste Phenom machte schon bei 2,6 
GHz Schluss - und erste Übertaktungstests be- 
scheinigen dem Phenom II noch viel Potenzial. 
Allein diese Maßnahme bringt je nach Anwen- 
dung 5 bis 10 Prozent, in Ausnahmefällen noch 
mehr. Doch auch bei gleichem Takt ist der neue 
Phenom schneller als der alte, ebenfalls um 5 
bis 10 Prozent. Kleinere Verbesserungen beim 
Prefetching und der Pipeline sorgen für eine 
Erhöhung der IPCs CInstructions per Clock- 
cycle*, Befehle pro Taktzyklus), wichtiger ist je- 
doch die Vergrófserung der letzten Cache-Stufe: 
Statt 2 MiByte bietet der Phenom II 6 MiByte 
L3-Cache. Prüft der Prozessor, ob Daten in die- 
sem Zwischenspeicher liegen, so kostet ihn die- 
ser Vorgang Zeit - findet er das Gesuchte dort 
nicht, weil der Cache zu klein ist, sinkt folglich 
die Performance. Die dreifache Cache-Menge 
sorgt dafür, dass dies wesentlich seltener pas- 
siert; eine Verdopplung der Frequenz dieser 
Cache-Prüfungen verbessert die Leistung wei- 
ter. Alles in allem ist der Phenom II nur ein evo- 
lutionärer Schritt - doch macht dieser den Un- 
terschied zwischen einem mäßigen und einem 
konkurrenzfähigen Chip aus. (hs) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 


www.pcgameshardware.de. 


Vor 20 Jahren 

Der neue Prozessor, den Intel am 10. April 
1989 präsentiert, trägt wie üblich noch 
keinen Namen, nur eine Nummer: i486. 


tägliche Rückblicke finden Sie auf 


Der SX ohne Gleitkommaeinheit war die 
günstigere Alternative zum i486 DX. 


Er folgt dem i386 und ist diesem weit 
überlegen; 8 KiByte L1-Cache direkt im 
Chip, integrierte Gleitkomma-Einheit (FPU) 
und hohe Taktraten von 25 MHz, spáter 
gar bis zu 100 MHz machen den 32-Bit- 
Prozessor deutlich schneller als seinen 
Vorgänger. Trotz hoher Preise wird der i486 
zum Erfolg, bald beginnen Konkurrenten 
wie Cyrix oder AMD, den Prozessor nach- 
zubauen. Dennoch wird es einen i586 nicht 
geben, denn der Nachfolger erhält nämlich 
erstmals einen richtigen Namen: Pentium. 


Vor 20 Jahren 

Ein kleiner Monochrombildschirm ohne Be- 
leuchtung? Manch einer traut dem Game 
Boy von Nintendo keinen Erfolg zu, denn 
technisch ist er konkurrierenden Handhelds 
wie dem Atari Lynx oder Segas Game Gear 
mit ihren Farbbildschirmen weit unterlegen. 
Doch das Gerät, das am 21. April 1989 


auf den Markt kommt, überlebt alle Kon- 
kurrenten und wird mit fast 120 Millionen 
Exemplaren zur erfolgreichsten mobilen 
Spielekonsole der Geschichte — nicht 
zuletzt dank seines niedrigen Preises und 
des mitgelieferten Spiels Tetris. 


Vor 15 Jahren 


Mosaic Communications heißt jenes Unter- 


nehmen, das am 4. April 1994 gegründet 
wird. Doch berühmt werden diese Firma 
und ihr Produkt erst unter einem anderen 
Namen: Netscape. Mit dem Webbrowser 
Netscape Navigator wird das Internet zum 
Massenmedium, auch wenn das Programm 


(zcommodore 
gaming 


anfangs kostenpflichtig ist; nach dem 
Einstieg Microsofts in den Browsermarkt 
verliert Netscape aber bald an Bedeutung. 


Vor 15 Jahren 

Commodore prägte mit C64 und Amiga den 
Heimcomputermarkt der Achtziger. Doch 
am 29. April 1994 ist es vorbei mit dem 
Traditionshersteller: Commodore meldet 
Insolvenz an. Der Name lebt weiter, geht 
durch die Hände von Escom und anderen 
Firmen, um schlieBlich als Marke für Spie- 
ler-PCs aufzuerstehen — doch mit der alten 
Firma Commodore, dem C64-Erfinder, hat 
dieses Unternehmen nichts mehr zu tun. 


www.pcgameshardware.de 
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PCI-Express 3.0 


PCI-Express hat sich 
mittlerweile als 
Standard-Schnitt- 
stelle im Computer 
etabliert. Bald 
kommt die Revision 
3.0. 


] PC Games Hardware | 05/2009 


Ç To 


eit nunmehr schon 15 

Jahren hält sich der PCI- 

Bus als universeller Fuhr- 
unternehmer für Daten in unseren 
PCs. 1993 mit dem ersten Pentium- 
Prozessor eingeführt, fungierte er 
sowohl als Verbindung zwischen 
North- und Southbridge des Chip- 
satzes wie auch als Schnittstelle 
für Grafikkarten, IDE-Controller, 
Legacy-Geräte, PCI-Karten, später 
noch für USB-Controller und vieles 
mehr. 


Doch die PCs haben sich in den 
letzten 15 Jahren dramatisch ver- 
ändert. Bandbreite und Vielfältig- 
keit bestimmen heute das Bild und 
der PCI-Bus musste einem verbes- 
serten Nachfolger weichen: Seit 
vier Jahren bestimmt PCI-Express, 
wo es im PC langgeht. 


Der PCI-Bus hatte sich jedoch 
über eine ganze Dekade hinweg 
bewährt und brachte unzähli- 
ge Erweiterungskarten hervor. 
Interessanterweise gibt es auch 
heute noch die Steckkarten, die 
ausschließlich für PCI zu haben 
sind: 10/100-MBit-Netzwerkkarten, 


Modem-Karten, Sound- und TV- 


l ~ 


47 


ғ 


Karten, um nur ein paar Beispiele 
zu nennen. PCI ist also noch nicht 
ganz tot. Doch auch das wird sich 
ándern, denn für alles andere ist 
PCI-Express mittlerweile etabliert. 
Die Spezifikationen wurden von 
der PCI-SIG ausgearbeitet, einem 
1992 gegründeten Konsortium, be- 
stehend aus führenden Unterneh- 
men im IT-Bereich (AMD, Compaq, 
Hewlett-Packard, IBM, Intel, Micro- 
soft, Phoenix Technologies, Ser- 
verworks and Texas Instruments). 
Es verwaltet und kontrolliert alle 
Aktivitäten, Entwicklungen und 
Spezifizierungen rund um den 
PCI-Bus und dessen Nachfolger. 
Ein riesiger Vorteil und eines der 
Hauptanliegen bei der Entwick- 
lung von PCI-Express-Interfaces 
war es, dass sich das Software-Mo- 
dell nicht vom klassischen PCI-Bus 
unterscheidet. Für das Betriebs- 
system sind demnach keine PCI- 
Express-Treiber nötig, anders als 
es etwa bei AGP der Fall war, wo 
ein spezieller GART-Treiber nötig 
war; ein Umstand, der für viele 
Stabilitätsprobleme verantwortlich 
war, entweder weil der Treiber 
vom User schlichtweg nicht instal- 
liert wurde oder weil er vom Her- 
steller fehlerhaft geschrieben war. 


PCI-Express unterscheidet sich im 
Aufbau erheblich vom alten PCI- 
Bus. Während PCI die parallele 
Datenübertragung benutzte, setzt 
PCI-Express wie viele neuere Pro- 
tokolle auf eine serielle Datenüber- 
tragung. Zudem ist die Hierarchie 
eine vóllig andere. PCI war ein 
Bus, an dem zahlreiche PCI-Slots 
oder Onboard-Komponenten an- 
geschlossen waren, die sich die zur 
Verfügung stehende Bandbreite 


E Bus 
Eine Anzahl gekoppelter Leiterbah- 
nen zum Datentransfer 


E Chipsatz 
Eine Ansammlung von Steuerchips 
auf dem Mainboard, meist grup- 
piert in North- und Southbridge 
W Bit 
Binary digit, englisch für Binärziffer. 
Kleinste Informationseinheit im 
IT-Bereich. 


Ш GPGPU 
General Purpose Computation on 
Graphics Processing Unit; Modell 
zur Verwendung der GPU für 
allgemeine Berechnungen. 


teilen mussten. Wollten mehrere 
Geräte gleichzeitig auf den PCI 
Bus zugreifen, musste ein Bus-Ar- 
biter entscheiden, wer zugreifen 
darf. Ein vorgeschriebenes Verfah- 
ren gab es nicht, weswegen einige 
Hersteller auf ein simples Zeit- 
scheibenverfahren zurückgriffen, 
andere auf komplexere Methoden 
mit Priorisierungs- und Parking- 
Funktionen. 


PCI-Express dagegen ist kein Bus 
mehr, sondern eine bzw. mehrere 
Punkt-zu-Punkt-Verbindungen, die 
über einen Switch skalierbar sind, 
ähnlich wie bei einem LAN. Auf- 
grund des seriellen Aufbaus kann 
PCI-Express auf deutlich höhere 
Taktfrequenzen zurückgreifen. 
Während beim klassischen PCI- 
Bus bei 33 MHz und 32 Bit Bus- 
breite das Ende der Fahnenstange 
erreicht war (die Server-Derivate 
wie PCI-X erreichten zuletzt bis 
zu 133 MHz bei 64 Bit Breite), 
arbeitet PCI-Express mit einer 
Grundfrequenz von 1,25 GHz. Die 
Pfadbreite wird von der Art des 
Einsatzes bestimmt. Der Hersteller 
kann wählen, wie viele sogenannte 
Lanes er für ein Gerät oder einen 
Steckplatz verwenden will. 


Lanes und Bandbreiten 
Eine Lane besteht aus einer Hin-und 
einer Rückleitung, die wiederum 
jeweils aus einem Leitungspaar be- 
stehen. Für eine Lane sind physisch 
also vier Leitungen notwendig, die 
aufgrund einer sehr geringen Span- 
nung sehr nahe beieinanderliegen 
können, ohne sich gegenseitig 
durch elektromagnetische Effekte 
zu stören. Durch die serielle Über- 
tragung kann pro Takt nur ein Bit 
übertragen werden, weswegen 
1,25 GHz Taktfrequenz in einer 
Transferrate von 1,25 GBit/s resul- 
tiert. Da die Übertragung jedoch 
im 8B10B-Code erfolgt, wo 2 Bit 
der Fehlerkorrektur dienen, blei- 
ben unter dem Strich nur 1 GBit/s 
oder 125 GB/s an Nutzbandbreite 
übrig - eine Verschwendung von 
immerhin 20 Prozent. Da PCI-Ex- 
press jedoch gleichzeitig in beide 
Richtungen übertragen kann, liest 
man oft auch von 250 GB/s Gesamt- 
bandbreite je Lane. 


Damit ist also bereits die einfachste 
PCI-Express-Variante mit nur einer 
Lane bei erheblich geringerem Im- 
plementierungsaufwand schneller 
als der alte PCI-Bus. Für Geräte, die 


www.pcgameshardware.de 


noch mehr Transferrate benótigen, 
etwa Grafikkarten oder SAS-Raid- 
Controller, kónnen mehrere dieser 
Lanes zusammengefasst werden. 
Daher gibt es für PCI-Express nicht 
nur eine Slot-Variante, sondern mit 
x1, x4, x8 und x16 gleich mehrere. 
Warum nicht gleich ein Slot mit der 
maximalen Lane-Anzahl? Für viele 
Anwendungen wäre diese Band- 
breite überdimensioniert und au- 
ßerdem war es eines der Ziele der 
PCI-SIG, eine möglichst kostengüns- 
tige Fertigung zu ermöglichen. 


PCI-Express 2.0 

Die aktuellen PCI-Express-Imple- 
mentierungen folgen bereits der 
Revision 2.0 des Standards. Er wur- 
de Anfang 2007 vorgestellt. Hier 
wurde die Grundfrequenz von 
1,25 GHz auf 2,5 GHz verdoppelt, 
was auch zu einer Verdoppelung 
der möglichen Transferrate führte. 
PCI-Express-2.0-x16-Geräte wie ak- 
tuelle Grafikkarten können damit 
bis zu 4 GB/s senden und empfan- 
gen, was einer Gesamtbandbreite 
(hin und zurück) von 8 B/s ent- 
spricht. Dennoch ist PCIe 2.0 voll 
abwärtskompatibel zum PCle-1.x- 
Standard. PCIe-2.0-Geráte können 
demnach problemlos in PCIe-1.x- 
Slots eingesetzt werden, PCle- 
1.x-Geräte in PCle-2.0-Slots. Im 
Gegensatz zu den Kompatibilitäts- 
problemen bei PCI und vor allem 
bei AGP in früheren Tagen hört 
man in Sachen PCI-Express diesbe- 
züglich praktisch keine Klagen von 
den Anwendern, was für ein sehr 
engmaschiges Spezifikationsregel- 
werk spricht, das kaum Spielraum 
für Implementierungsfehler lässt. 
Dennoch werden von Revision zu 
Revision jeweils auch zahlreiche 
Bugs, sogenannte Errata, beseitigt, 
die im Laufe des Praxiseinsatzes 
entdeckt wurden. 


Stromversorgung 

Ein Problem, das sich im Laufe der 
Jahre bei PCI und AGP entwickelt 
hatte, war die Stromversorgung. 
Als die Spezifikationen festgelegt 
wurden, hatte niemand daran ge- 
dacht, dass eine Grafikkarte 100 
Watt oder mehr an elektrischer 
Leistung aufnehmen würde. Ent- 
sprechend wackelig konnte ein 
solches System in Sachen Stabilität 
sein, denn der PCI-Slot war ledig- 
lich für 25 Watt spezifiziert. Bei 
einem PEG(PCIe-x16)-Slot sind es 
immerhin 75 Watt, was aber immer 
noch zu wenig ist. Bei High- P 
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Der Alimagik 1 war einer der letzten Chipsátze, bei dem der PCI-Bus nicht nur 
als Schnittstelle, sondern als zentrale Nord-Süd-Verbindung genutzt wurde. 


Bl PCI-Express als Schnittstelle 


PCI- 
Express 
Memory 


PCI 
Express™ 


ATA 
Serial 


PCI- 
Express 


Local 1/0 


Switch PCI 


PCI- 
Express 


Ein lupenreiner PCI-Express-Chipsatz verwendet das Protokoll sowohl für 
Datentransfer auf der Infrastruktur als auch zur Anbindung von Endgeráten. 


B Bidrektionale Kommunikation 


Packet > 


Device 
B Clock 


Device 


—— Packet 


PCI-Express kann auf separaten Leitungen in beide Richtungen gleichzeitig 
senden. Die Kombination der dafür nótigen Leitungspaare nennt man Lane. 
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Byte 0 
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Lane 0 Lane 0 Lane 1 Lane 2 Lane 3 


BE 


Die Daten werden bei PCIe seriell auf einer oder mehreren Lanes übertragen. 


Durch Zusammenschalten mehrerer Lanes wird die Transferrate ver-x-facht. 


EN PCI-Express 


CPU 
End Point Memory 
End Point End Point 
End Point Switch End Point 
End Point End Point 


End Point 


PCI-Express ist kein gemeinsam genutzter Bus mehr, sondern eine Punkt-zu- 
Punkt-Verbindung, die ähnlich skalierbar ist wie ein LAN. 


ES emus E й 
Von oben nach unten: ein PCI-Express-x4-Slot, еіп x16-Slot, ein x1-Slot, noch 
ein x16-Slot und schließlich der klassische PCI-Slot. 
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End-Grafikkarten sieht die Spezifi- 
kation daher unterschiedliche Zu- 
satzstecker zur Stromversorgung 
vor, sogenannte PCI-Express (Gra- 
phics) Power Supply Connector 
(auch PEG-Connector), die +12V 
liefern. Die erste Version der Zu- 
satzstecker hat 6 Pins und kann bis 
zu 75 Watt zusätzlich liefern, wo- 
durch die dem Gerät maximal be- 
reitgestellte Leistung auf 150 Watt 
steigt. Bei Nutzung zweier solcher 
Stecker sind sogar bis zu 225 Watt 
móglich. In der Spezifikation von 
PCI-Express 2.0 wurde ein neuer 
Zusatzstecker mit 8 Pins definiert, 
der maximal 150 Watt führen kann. 
Für noch hóhere Leistungen kann 
ein zusätzlicher Stecker mit 6 Pins 
genutzt werden, der jedoch nur 
weitere 75 Watt führt, wodurch die 
maximale Aufnahmeleistung einer 
PCI-Express-Karte auf insgesamt 
300 Watt begrenzt ist. 


PCI-Express 3.0 

Nachdem der PCI-Express-2.0-Stan- 
dard erst Anfang 2007 vorgestellt 
wurde, folgt bald schon die Revi- 
sion 3.0. Mit ersten Implementie- 
rungen wird allerdings erst 2010 
gerechnet. Auch hier steht wieder 
eine Verdoppelung der Transfer- 
rate an, wenn auch dieses Mal auf 
eine andere Weise. So soll das bis- 
herige 8B10B-Übertragungsverfah- 
ren der Vergangenheit angehóren, 
was den 20-prozentigen Overhead 
eliminiert und damit bereits zu 
einer höheren  Nutzbandbreite 
führt. Um dennoch die Übertra- 
gungsqualität nicht zu gefährden, 
soll durch verbesserte Sende- und 
Empfängerchips sowie PLL-Bau- 
steine (Phase Locked Loop) mit er- 
höhter Signal- und Datenintegrität 
gegengesteuert werden. Zusätzlich 
soll erneut die Grundfrequenz er- 
höht werden, was aufgrund der 
fehlenden Fehlerkorrektur auf Pa- 
ketebene höhere Anforderungen 
an Timings und die Signalwege 
stellt. So kann PCI-Express 3.0 un- 
ter dem Strich auf eine Bandbreite 
von nicht weniger als 500 MB/s pro 
Lane und Richtung zurückgreifen, 


was bei PCI-Express-x16-Karten 
zu einer Gesamtbandbreite von 16 
GB/s führt. 


Natürlich freuen sich auch die Gra- 
fikkarten in den heimischen PCs 
über mehr Bandbreite zwischen 
Karte und Plattform. Das grófsere 
Augenmerk bei der neuerlichen 
Beschleunigung der Infrastruktur 
jedoch liegt im professionellen Ser- 
verbereich, wo mehrere schnelle 
Raid-Controller und 10 GBit/s oder 
gar 40 GBit/s schnelle Netzwerk- 
Adapter hóchste Anforderungen 
stellen. Um solche Bandbreiten 
nicht nur auf dem Papier zur Ver- 
fügung stellen zu kónnen, wird 
jedoch mittelfristig ein Umdenken 
bei der Implementierung des PCI- 
Express-Controllers vonnóten sein. 
Derzeit sitzen die PCIe-Controller 
noch auf den Mainboards. 


Blick in die Zukunft 
Das wird jedoch nicht so blei- 
ben, denn kommende Prozessor- 
Generationen werden den PCI- 
Express-Controller direkt in der 
CPU tragen. Das verkürzt nicht nur 
die Latenzzeiten erheblich, was 
insbesondere GPGPU-Computing- 
Anwendungen, die eine externe 
Grafikkarte ansprechen, mit Wohl- 
wollen aufnehmen dürften, da so 
der Datenaustausch zwischen GPU 
und CPU auf deutlich kürzerem 
Weg erfolgen kann. Es eliminiert 
auch den móglichen Flaschenhals 
zwischen Chipsatz und CPU, der 
bei der Intel-Core-2-Familie zum 
Beispiel noch über den klassischen 
Frontside-Bus läuft, was die Band- 
breite je nach Takt auf 8,5 GB/s bis 
12,8 GB/s beschränkt. Doch auch 
die dedizierten Anbindungen zur 
Infrastruktur, wie sie bei AMD (Hy- 
pertransport) und Intel ab Core 
i7 (QPD zum Einsatz kommen, 
kämen in PCI-Express-3.0-Servern 
mit mehreren PCIe-3.0-x16-Karten 
rasch an ihre Grenzen. Daher ist 
die Verlagerung des PCI-Express- 
Controllers direkt in die CPU ein 
logischer Entwicklungsschritt. В 
Roland Neumeier 


Transferraten 
Taktfrequenz Transferrate Overhead Datenrate 
1x | 1,25 GHz 2,5 GT/s 20 9b 250 MB/s 
2.0 | 2,5 GHz 5 GT/s 20 9b 500 MB/s 
3.0 | 4 GHz 8 GT/s 0% 1 GB/s 


Die Transferraten der unterschiedlichen PCI-Express-Revisionen je Lane. 
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id-Tech 6 mit 


Voxel-Rendering 


Neue Grafiktechno- 
logien stehen in den 
Startlóchern, um die 
klassischen, raste- 
risierten Polygon- 
welten zu beerben. 
Wir befassen uns 
nàher mit der Voxel- 
Technologie, welche 
id Software für ihre 
nàchste Spiele-En- 
gine favorisiert. 
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d Software, die Spiele- 
schmiede um Program- 
miererlegende John Car- 


mack, ist ebenso für technologisch 
innovatives Design ihrer Spiele- 
Engines wie für die Indizierungs- 
gefahr der damit veröffentlichten 
Titel bekannt. Die kommende id- 
Tech-6-Engine soll sich gar von der 
bekannten Polygon- und Raster- 
welt entfernen und auf Voxel-Ren- 
dering setzen. Wir beleuchten den 
technischen Hintergrund dieses 
Verfahrens der 3D-Darstellung. 


Voxel-Rendering - was ist 
das überhaupt? 

Genau wie Pixel und Texel ist auch 
Voxel ein Kunstwort, ein sogenann- 
tes Portmanteau. Der Begriff setzt 
sich aus den beiden Bestandteilen 
„Volumetric“ und „Pixel“ zusam- 
men - Letzteres ist ebenfalls ein 
Kunstwort, welches den kleinsten 
Bestandteil eines digitalen Bildes 
bezeichnet („picture element‘). 


Damit ist im Gegensatz zum rein 
zweidimensionalen 
Bildpunkt gemeint, welcher sich 
im virtuellen dreidimensionalen 
Raum befindet. Neben einer Anga- 
be der Höhen- und Breitenposition 
besitzt ein Voxel also auch eine Tie- 
fe (den sogenannten Z-Wert). 


Pixel ein 


Raycasting in der Welt 
der Voxel 

Nachdem man bei id Software be- 
reits vor mehr als 15 Jahren für die 
in Deutschland beschlagnahmte 
Nazijagd im 
Schloss Wolfenstein auf Raycas- 
ting setzte, denkt man nun erneut 
über den Einsatz dieses Verfahrens 
nach. Damals begnügte man sich 
noch mit einem einfachen zweidi- 
mensionalen Raster als Spielwelt. 
Entsprechend musste auch nur 
ein einzelner Strahl (Ray) für jede 
Bildschirmspalte bis zum nächsten 
Block berechnet werden. Aus der 
Länge dieses Strahls ergab sich 
dann die Bildschirmhöhe der abge- 
tasteten Wand. 


österreichischen 


Heute könnte man mit dieser Vari- 
ante der Raycasting-Technik nichts 
mehr erreichen, da Spieler zumin- 
dest bei Ego-Shootern zu Recht 
eine dreidimensionale Umgebung 
erwarten. Daher setzt man anstelle 
des einfachen 2D-Rasters auf ein 
komplett 
lumen. Aus den flachen Blöcken 


dreidimensionales Vo- 


werden dann vollständige Würfel 
(Voxel). Vergrößert man die Spiel- 
welt um eine Dimension, muss 
die Abtastung ebenfalls um diese 
vergrößert werden. So erfordert id 
Softwares neue Raycasting-Technik 


einen Strahl pro Bildschirmpunkt 
im Vergleich zu einem Strahl pro 
Spalte (Horizontalauflösung). Da- 
mit wird der benötigte Rechenauf- 
wand unumgänglich vervielfacht. 


Was jedoch unverändert bleibt, 
ist die Tatsache, dass jeder Strahl 
unabhängig von allen anderen be- 
rechnet wird, die Aufgabe also sehr 
gut parallelisiert werden kann. Ge- 
nau hierin sieht Jon Olick von id 
Software den großen Vorteil des 
Raycastings gegenüber dem bishe- 
rigen, in der Vorverarbeitung sehr 
seriellen Rasterisierungsverfahren. 
Denn bereits bei aktuellen Bild- 
schirmauflösungen können Mehr- 
kernprozessoren nahezu perfekt 
ausgelastet werden. Dies gilt nicht 
nur für Hauptprozessoren (CPU), 
sondern auch für die auf Grafikkar- 


W Raytracing/-casting 
Engl.: Strahlverfolgung/-projektion; 
Verfahren zur Darstellung von 
dreidimensionalen Objekten 


E Streaming 
Engl. wörtl.: (Ver-)Strómen, besser 
Durchreichen; bezeichnet das 
dynamische Nachladen von Daten 
zur kontinuierlichen Berechnung 


Bild: AMD 


ten eingesetzten, aktuellen GPUs. 
Hier kommt das Amdahl’sche 
Gesetz zum Zuge (siehe Grafik 
rechts): Je höher der Anteil an Pro- 
grammcode, welcher sich paral- 
lelisieren lässt, desto besser ist die 
Skalierung mit steigender Anzahl 
an Prozessoren. Auch andershe- 
rum gilt: Lässt sich - wie bei der 
dreiecksbasierten Rasterisierung - 
nur ein gewisser Anteil des Codes 
durch Parallelität beschleunigen, 
sinkt der Nutzen durch eine hohe 
Prozessoranzahl. 


Braucht man nun gar kei- 
ne Texturen mehr? 

Bei der id-Tech-5-Engine, welche 
im kommenden Spiel Rage ein- 
gesetzt wird, setzt id Software 
auf eine hohe Varianz bei den 
Texturen, um eine optisch glaub- 
würdige Spielwelt zu simulieren. 
Dagegen benötigt eine in Voxeln 
gespeicherte Geometrie eigentlich 
keinerlei Texturen mehr. Jedes ein- 
zelne Voxel wird inklusive seiner 
Farbe als Teil der gesamten Infor- 
mationen gespeichert. 


Um optisch mit den heute üb- 
lichen hochauflösenden, mehr- 
schichtigen Texturen mithalten 
zu können, muss die Spielwelt 
entsprechend fein zerlegt werden. 
Id Software ist sich der enormen 
Datenmenge, die dabei entstehen 
würde, bewusst und greift daher 
zu einem Trick, welchen die Firma 
als Voxel Mipmapping bezeichnet. 


Während bei herkömmlichem Tex- 
ture-Mipmapping für jeweils vier 
Punkte einer Textur der Mittelwert 
in der nächstkleineren Mip-Stufe 
gespeichert wird, geht das Voxel- 
Mipmapping den umgekehrten 
Weg: Jedes Voxel kann bis zu acht 
kleinere Sub-Voxel enthalten. Da 
diese wiederum auf bis zu acht 
weitere Voxel verweisen können, 
lässt sich der Detailgrad quasi be- 
liebig steigern. Voxel, die niemals 
sichtbar sein können, weil sie zum 
Beispiel im Inneren eines Objekts 
liegen, werden dabei einfach nicht 
gespeichert. Auch die Spielwelt 
wird von dieser Entscheidung be- 
einflusst. 


Je dynamischer die Umgebung, 
sprich je realistischer sie auf die 
Aktionen der Spieler reagieren 
kann, desto höher muss die Voxel- 
Auflösung auch unterhalb der 
sichtbaren Oberfläche sein. Ein- 
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schusslöcher oder Explosionskra- 
ter können so geometrisch korrekt 
dargestellt werden, anstatt nur 
über ein simples Texturpflaster an- 
gedeutet zu werden. 


Speicherplatz: 

Das alte Problem 

Zum Speichern eines einzelnen 
Voxels geht id Software von einer 
benötigten Datenmenge von 52 
Bytes aus. Dies ist deutlich mehr 
als die typischen 32 Byte (Position, 
Normale, Texturkoordinate) pro 
Vertex. Zusätzlich werden trotz 
des Mipmappings mehr Voxel als 
Vertices für den gleichen Detail- 
grad benötigt. Der durch den Weg- 
fall der Texturen gesparte Spei- 
cherplatz kann diesen Zuwachs 
bei Weitem nicht ausgleichen. 
Bevor man dieses Problem ange- 
hen kann, muss man sich jedoch 
zuerst einmal Gedanken darüber 
machen, was man nun mit den in 
mehreren Mipmaps gespeicherten 
Voxeldaten tun möchte. 


Ziel muss es sein, für jeden Bild- 
schirmpunkt das Voxel zu finden, 
welches vom jeweilgen Strahl ge- 
troffen wird. Entsprechend begin- 
nt man bei dem am gröbsten aufge- 
lösten und sucht den ersten Treffer. 
Von dort untersucht man nun die 
bis zu acht Sub-Voxel und wieder- 
holt das Ganze, bis man am Ende des 
als Sparse-Oct-Tree bezeichneten 
Baums angekommen ist. Das letzte 
dabei getroffene Voxel bestimmt 
die grundlegende Pixelfarbe. 


Dieses Verfahren istjedoch für den 
praktischen Einsatz kaum nutzbar, 
denn es bringt zwei Probleme mit 
sich: Will man den Baum jedes Mal 
bis zum Ende durchlaufen, muss 
er auch vollständig im Speicher 
liegen. Aufgrund seiner Größe ist 
das ein schier aussichtsloses Un- 
terfangen. Das zweite Problem ist 
nicht weniger verzwickt: Am Ende 
des Baums sind sehr kleine Voxel 
gespeichert. Damit kommt ein 
Detailgrad zustande, welcher nur 
dann wirklich nützlich ist, wenn 
man direkt vor dem jeweiligen 
Objekt steht. Ist dieses jedoch wei- 
ter entfernt, trifft man nach einer 
minimalen Kamerabewegung ein 
völlig anderes Voxel. Es kommt da- 
durch zu einem unschönen Flim- 
mern in der Tiefe des Bildes. Beide 
Probleme können jedoch auf die 
gleiche Weise gelöst werden. Man 
sucht nicht mehr das exakte » 
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Parallelisierbarer Code-Anteil 


B 50 % Ш 75 % Ш 90 % Ш 95 % 


Geschwindigkeitszuwachs 
5 


128 


256 
512 
1024 
2048 
4096 
8192 
16384 
32768 
65536 


Anzahl der Prozessoren 


Ist der Programmcode an einer Stelle nicht parallelisierbar, helfen auch Dutzende 
von Prozessoren kaum weiter. Selbst bei 95-prozentiger Parallelisierbarkeit erreicht 
man mit acht Kernen nur einen Geschwindigkeitszuwachs von rund 500 Prozent. 
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Vertex-Verarbeitung 


Dreiecks-Setup 


Vertex-Verarbeitung 


Pixel-Verarbeitung 


Pixel-Verarbeitung 


Kommando-Puffer 


Y 
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Vertex-Verarbeitung 


Dreiecks-Sortierung | ——— — — — — — 9 


Pixel-Verarbeitung 


Pixel-Verarbeitung 


Kommando-Puffer 


Vertex-Verarbeitung 


Y 


Dreiecks-Setup 


Multiple Kerne 


Pixel-Verarbeitung 


Der Ist-Zustand (oberes Diagramm) lässt das Dreiecks-Setup zum Flaschenhals 
werden, da es nicht parallelisiert werden kann. Mindestens die beiden im zweiten 
und dritten Diagramm schematisierten Optionen bestehen, um diesem Flaschenhals 
in der nächsten Rasterizer-Generation aus dem Wege zu gehen. 
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Bereits seit geraumer Zeit wird Volumen- oder Voxel-Rendering 
bei der Visualisierung medizinischer Daten, zum Beispiel aus der 
Magnetresonanz-Tomographie (MRI), eingesetzt - seit Kurzem 
auch GPU-beschleunigt (Bilder: AMD-Techdemo Mediviz). 


B] Medizinische Visualisierung 1 


Mithilfe von Volumen-Rendering auf Voxel-Basis kann man auch das Innere von 
Objekten wie dem menschlichen Schádel sichtbar machen. 


j] Medizinische Visualisierung 2 


Durch Veránderung der Shader-Parameter sind beliebige Schnitte durch den 
Voxel-Datensatz móglich. 


B] Medizinische Visualisierung 3 


Dadurch ist es móglich, das Innere des abgetasteten Kórpers auf Anomalien wie 
Frakturen oder Tumore abzusuchen. 
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Voxel, welches vom Strahl getrof- 
fen wird, sondern das Voxel, das 
den entsprechenden Bildschirm- 
punkt vollständig bedeckt. Hierzu 
kommt dann wieder die Entfer- 
nung zur Kamera ins Spiel. Mit zu- 
nehmender Entfernung kann auf 
die feiner aufgelósten Zweige des 
Voxel-Baums verzichtet werden. 
Ein schöner Nebeneffekt dieses 
Verfahrens ist die Reduktion der 
benötigten Berechnungen. 


Da der Abbruch dieser Rechenope- 
rationen aber dynamisch erfolgt, 
kann sich dies nur dann positiv auf 
die Rechenzeit auswirken, wenn 
der eingesetzte Prozessor über eine 
entsprechend gute Leistungsfähig- 
keit bei dynamischen Programm- 
verzweigungen (Dynamic Bran- 
ching) verfügt. Hauptprozessoren 
tun dies üblicherweise, während 
Grafikprozessoren (GPUs) beson- 
ders in der Vergangenheit damit 
so ihre Probleme hatten. Seit Ge- 
force 8 und Radeon X1000 ist das 
für Shader-Modell 3 erforderliche 
Dynamic Branching jedoch recht 
performant integriert. Intels Lar- 
rabee kónnte mit entsprechender 
Software-Unterstützung nochmals 
einen Sprung nach vorne bringen. 


Da man nun aufgrund der Entfer- 
nung eines Voxel-Blocks zur Kame- 
ra sehr genau vorhersagen kann, 
welcher Detailgrad benótigt wird, 
ist es móglich, bei Bedarf einzelne 
Voxelblócke vom Hauptspeicher 
in den Grafikspeicher zu laden. Da 
trotz moderater RAM-Preise jedoch 
auch der Arbeitsspeicher schnell 
sein Limit erreichen kónnte und 
auch die Speichermenge der nächs- 
ten Konsolengeneration noch ein 
grofses Geheimnis ist, sollen auch 
weitere Datenspeicher wie Fest- 
platten oder optische Datenträger 
mit einbezogen werden. 


Der geringeren Bandbreite die- 
ser Speichermedien Rechnung 
tragend, soll hier ein Format zum 
Einsatz kommen, das lediglich 
acht Byte pro Voxel benötigt. Des 
Weiteren sollen mehrere Voxel zu- 
sammen komprimiert werden. Id 
Software geht davon aus, auf diese 
Weise nicht mehr Bandbreite als 
aktuelle Streaming-Lösungen zu 
benötigen. Das Voxel-Mipmapping 
hilft auch hier: Kommen Sektoren 
zum ersten Mal in den Sichtbereich 


des Spielers, sind diese noch weit 
entfernt. Entsprechend werden 
nur die Voxeldaten mit der groben 
Auflösung benötigt. Kommt der 
Spieler nun näher, können Schritt 
für Schritt feiner aufgelöste Voxel 
vom Datenträger zur Grafikkarte 
gebracht werden. Durch dieses 
Verfahren entfällt auch die Not- 
wendigkeit, für Objekte mehrere 
Genauigkeitsstufen zu erzeugen. 
Durch entsprechendes Verrech- 
nen der Voxeldaten in Abhängig- 
keit von der errechneten Länge 
des Strahles können so unschöne 
Effekte, wie sie beim Wechsel der 
Objektgenauigkeit (LOD-Popping) 
entstehen, vermieden werden. 


Bisher war immer von einem Strahl 
pro Bildpunkt die Rede. Dies ver- 
ursacht genau wie beim Rasterisie- 
rungsverfahren deutlich sichtbare 
Kanten an den Objektgrenzen, 
welche umso auffälliger werden, je 
niedriger die Zielauflösung ist. 


Natürlich wäre es möglich, einfach 
mehrere Strahlen pro Pixel zu be- 
rechnen, was dem Supersampling- 
Verfahren gleichkäme, aber eben 
auch mit dem x-fachen Rechenauf- 
wand verbunden wäre. Id Software 
schwebt jedoch ein intelligenteres 
Verfahren vor. Durch einen Kan- 
tenfilter sollen die Bereiche des 
Bildes gesucht werden, welche am 
meisten von zusätzlichen Strahlen 
profitieren würden. Dieses adap- 
tive Supersampling-Verfahren wird 
dann nur für diese Bereiche ge- 
nutzt und spart gegenüber einem 
Brute-Force-Supersampling ^ viel 
Rechenzeit Um dabei eine kon- 
stante Framerate zu ermóglichen, 
könnte die Anzahl der zusätzlichen 
Strahlen zudem so begrenzt wer- 
den, dass man innerhalb der ver- 
fügbaren Rechenzeit bleibt. Der 
Kantenfilter leistet dabei wertvolle 
Hilfe,indemereinzelne Bildschirm- 
punkte priorisieren kann. Der zu- 
grunde liegende Algorithmus, ob 
nun auf Kontrast- oder Tiefenwert- 
Basis, muss dabei allerdings robust 
genug sein, dass móglichst keine 
Kanten unbeachtet durchrutschen 
kónnen, durch die mitten in einem 
geglätteten Bild eine nervige Flim- 
merkante entsteht. 


Damit die von einem Strahl ge- 
troffenen Voxel möglichst schnell 
gefunden werden, müssen diese 
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durch eine aufwendige Vorver- 
arbeitung in eine passende Form 
gebracht werden. Aufgrund des 
Streamings ist die Grófse der Spiel- 
welt jedoch nur durch den Spei- 
cherplatz beschränkt, Dies gilt 
allerdings nur für die statischen 
Bestandteile der Welt wie Gebäu- 
de oder Vegetation. Für alles, was 
sich bewegen soll, muss man eine 
andere Lósung finden. 


In diesem Punkt ist sich id Software 
noch nicht ganz sicher, in welche 
Richtung man gehen will. Móchte 
man auch für dynamische Objekte 
im Voxel-Space bleiben, müssen die 
bewegten Objekte immer wieder 
zur Laufzeit in Voxel umgerechnet 
und der Sparse-Octree aktualisiert 
werden - ein nicht zu unterschät- 
Rechenaufwand.  Folge- 
richtig denkt man auch daran, die 
dynamischen Elemente durch klas- 
sisches Rasterisieren in den zuvor 


zender 


durch Raycasting gewonnenen 
Hintergrund einzufügen. Da die 
Rasterisierungseinheit nicht mehr 
für den statischen Teil gebraucht 
wird, ergibt sich etwas zusätzliche 
Kapazität für mehr Details bei den 
dynamischen Objekten. Trotzdem 
hofft id Software, dass bei zukünf- 
tigen GPUs auch der Rasterisie- 
rungsprozess parallelisiert wird. 


Geburt eines Voxels 

Nachdem wir nun geklärt haben, 
was man mit einer als Voxel-Men- 
ge gespeicherten Spielwelt tun 
kann, stellt sich die Frage, wie die- 
se überhaupt entsteht. Klassische 
Programme zur Erzeugung von 
3D-Welten arbeiten mit Dreiecken 
oder Freiformflächen wie NURBS 
(Non-Universal Rational B-Splines). 
Da mit diesen Mitteln aber Körper 
beschrieben werden, ist es mathe- 
matisch verhältnismäßig einfach, 
diese in eine Würfelmenge zu zerle- 
gen. Der komplizierte Teil beginnt 
erst danach, wenn die entstandene 
Datenmenge wieder reduziert wer- 
den muss. Dabei muss jedes Voxel 
dahingehend untersucht werden, 
ob es jemals sichtbar sein kann. 
Des Weiteren ist es notwendig zu 
prüfen, ob die acht Voxel, welche 
später in der nächsten Voxelstu- 
fe zusammengefasst werden, die 
gleichen Eigenschaften haben. In 
diesem Fall wäre es nicht notwen- 
dig, diesen feinen Detailgrad zu 
speichern. Dass dabei eine Außen- 
fläche eines Objekts an verschie- 
denen Stellen unterschiedlich dick 
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werden kann, spielt keine Rolle, 
denn bei der Abtastung wird nur 
nach der Außenfläche der Voxel 
gesucht. 


Raycasting vs. Raytracing 
Obwohl beide Techniken ein 
„Ray“ im Namen tragen, gibt es ei- 
nen entscheidenden Unterschied: 
Während beim Raytracing ein 
Strahl von einem getroffenen Ob- 
jekt abgelenkt werden kann, sucht 
man beim Raycasting nur das erste 
Objekt. Entsprechend sind beim 
Raycasting die Schatten, Reflexio- 
nen, Refraktionen oder ähnliche 
Effekte nicht Teil des Verfahrens. 
Im Gegenzug weiß man jedoch 
sehr genau, welche Objekte/Voxel 
von einem Strahl getroffen werden 
können. Beim Raytracing dagegen 
kann theoretisch jedes Objekt der 
gesamten Spielwelt von einem 
abgelenkten Strahl getroffen wer- 
den. Entsprechend schwer ist es, 
Raytracing mit Streaming zu ver- 
binden, während dies beim Ray- 
casting nicht komplizierter ist als 
beim Rasterisierungsverfahren. 


Leistungsaussichten 

Wie bei allen neuen Verfahren 
stellt sich auch hier die Frage nach 
der praktischen Umsetzbarkeit. Id 
Software rechnet damit, dass eine 
Geforce 8800 ein Bild in 720p mit 
30 Fps berechnen könnte. In der 
Praxis wurde dies jedoch nicht 
ganz erreicht. Bei einer Prognose 
für die nächste Konsolengenera- 
tion glaubt man, dass 1080p mit 60 
Fps erreichbar seien. 


Fazit 
Durch den Einsatz von Voxeln 
und Raycasting würde bei der De- 
tailgenauigkeit ein großer Schritt 
nach vorn möglich. Allerdings kon- 
zentriert sich das von id Software 
angestrebte Verfahren sehr stark 
auf die Darstellung einer statischen 
Welt mit vorberechneter, also 
nicht dynamischer Beleuchtung 
- mit steigender Rechenleistung 
ist aber auch eine dynamische Be- 
leuchtung möglich. Entwickeln 
sich Spiele weiter in die derzeitige 
Richtung, dem Spieler mehr In- 
teraktion mit seiner Spielwelt zu 
erlauben, wird es id Software mit 
dieser im Grundsatz gar nicht so 
neuen Idee schwer haben - aber 
gerade Konsolenspiele passen sich 
ja oft den Gegebenheiten der ver- 
wendeten Engine an. D 
Ralf Kornmann 


Voxel-Raycasting 2 


Id Software nutzt eine verwandte Technik, um den geometri- 
schen Detailgrad von Objekten in die Höhe zu schrauben, wenn 
auch aus profanen Beweggründen: Geometrische Details sind 
kostengünstiger als detaillierte Texturen. (Bilder: Jon Olick) 


B p<tailliertes Modell mit Raycasting 


` "d 
Dieses Voxel-Modell wurde auf der Siggraph 2008 auf einem aktuellen PC- 
System mit 60 in Echtzeit berechneten Fps vorgeführt (Modell: Dimitry Parkin). 


B Dynamisches Geometrie-LOD 


Mithilfe der genutzten Technik lásst sich quasi nebenbei ein Level-of-Detail- 
System (LOD) für Geometrie erzeugen. 


BN Geometrie im Detail 


oo Mila dn 
Auch feinste Details des Modells von D. Parkin werden per Geometrie darge- 


stellt. Am Daumen (rechts) sehen Sie bei hóchster Zoomstufe erste Artefakte. 
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Datenbanken 


Theoretische 
Informatik (Teil 3): 


Datenbanken 


Im dritten Teil 
unserer Serie zur 
theoretischen Infor- 
matik widmen wir 
uns einer alltäglich 
genutzten Errungen- 
schaft: der Daten- 
bank. 


icht nur die Internet- 


N Revolution wäre ohne sie 

denkbar gewesen - Daten- 
banken stecken hinter fast jeder 
Web-Applikation. Ob die Benut- 
zerdaten eines großen Forums, die 
Datenbanken hinter sozialen Netz- 
werken oder auch einfache Infor- 
mationssammlungen in Unterneh- 
men - ohne Datenbanken wäre all 
dies unmöglich. 


Eine Datenbank ist zunächst ein- 
mal eine unstrukturierte Anhäu- 
fung unterschiedlichster Infor- 
mationen (Daten), ein einzelnes 
Element daraus wird Datum ge- 
nannt. Erst Architektur, Hierarchie 
und Struktur geben ihr ihre Cha- 
rakteristik und machen sie besser 
oder schlechter für bestimmte 
Einsatzzwecke geeignet. Sie bilden 
dabei eine zusätzliche Software- 
schicht zwischen Anwender/Soft- 
ware und dem Dateisystem, denn 
theoretisch könnte man auch die 
Dateisystemschnittstellen zur Ver- 
waltung von Daten verwenden. 


Die Anfänge 

Das Prinzip einer Datenbank wur- 
de bereits Mitte der 60er-Jahre 
entwickelt, eine der ersten ver- 
fügbaren Implementierungen war 
das hierarchisch organisierte ICS 
(„Information Control System‘) 
von IBM, später umbenannt in 
IMS („Information Management 
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System‘). Wie so häufig bei der 
Entwicklung moderner IT-Techno- 
logien war auch hier die NASA der 
Motor hinter der Entwicklung - 
Hauptaufgabe des ICS war es, das 
aus dem Ruder gelaufene Teilema- 
nagement des Apollo-Programms 
in den Griff zu bekommen. 


Die zeitweise am weitesten ver- 
breitete Datenbank kam jedoch 
weder von IBM noch von Micro- 
soft oder Apple, sondern von einer 
kleinen Firma namens Ashton-Tate. 
Das dBase II genannte Datenbank- 
Managementsystem, ursprünglich 
entwickelt für das zu Prá-x86- 
Zeiten sehr weit verbreitete CP/M- 
Betriebssystem, war so erfolgreich, 
dass es vom Apple II über den Ata- 
ri ST bis zum IBM PC mit MS DOS 
kaum ein System gab, welches ohne 
dBase-II-Implementierung auskam. 
Die Besonderheit des Systems war 
die Balance aus flacher Lernkur- 
ve für Einsteiger und vollwertiger 
Datenbanksprache für Profis. Erst 
Ende der 80erJahre wurde dBase 
II von der Konkurrenz eingeholt 
und schliefslich auch überholt. 


Was wir umgangssprachlich als 
Datenbank bezeichnen, besteht 
streng genommen aus zwei sepa- 
raten Komponenten. Das Back- 
end bildet die eigentliche Daten- 
bank (DB), also eine mehr oder 


minder lose Ansammlung ein- 


s n s a. w s s. rs 


zelner, | unzusammenhüángender 
Informationen. Das Frontend, also 
der Teil, mit dem Sie als Benutzer 
am ehesten in Kontakt kommen, 
ist das Datenbank-Management- 
system (DBMS). Eine Datenbank ist 
ohne entsprechendes Datenbank- 
Managementsystem nicht mehr als 
ein irrational logisch (im Sinne von 
„am Stück“) zusammenhängender 
Datenhaufen, den erst das DBMS 
hierarchisch strukturiert und so- 
mit verfügbar macht. Backend und 
Frontend sind über das Zugriffs- 
modell miteinander verbunden. 


Die eigentliche Struktur der Da- 
tenbank ist im DBMS als sogenann- 
tes Datenbankmodell 
welches mithilfe einer formalen 
Sprache beschrieben ist. Es ent- 
scheidet über Wohl und Wehe 
einer Datenbank. Die häufigsten, 
teilweise noch heute verwendeten 
Modelle sind das flache, das Netz- 
das relationale, das 


definiert, 


werkdaten-, 


E Datenbanksprache 
Ein spezieller Befehlssatz, der zur 
Kommunikation zwischen Frontend 
und Backend eingesetzt wird 

E B'-Baum 
Spezielle Form des B-Baumes, in 
dem Informationen ausschlieBlich in 
den Blättern gespeichert werden 


hierarchische, das ERM- und das 
objektrelationale Modell Mittels 
dieser formal definierten Daten- 
bankmodelle wird nicht nur die 
Struktur der Datenbank, sondern 
auch die Schnittstelle zur Außen- 
welt definiert. Anders ausgedrückt: 
Das Datenbankmodell entscheidet 
darüber, wie Sie mithilfe des Da- 
tenbank-Managementsystems auf 
ein Datum der zugrundeliegenden 
Datenbank zugreifen und es bei 
Bedarf auch manipulieren und wie 
Sie Daten hinzufügen und lóschen 
können. Zusätzlich ist auch die De- 
finition spezieller mathematischer 
Operationen möglich, beispiels- 
weise der Addition zweier Daten 
zur anschließenden Anzeige, Aus- 
wertung, Abspeicherung etc. 


Flache Datenbank 

Bei einer flachen Datenbank han- 
delt es sich um eine Konsolidie- 
rung eines Datensatzes auf eine 
Zeile, jeweils getrennt durch ein 
fest definiertes und einmaliges 
Steuerzeichen. Dadurch kann ein 
Datensatz mehrere Informationen 
beinhalten. Ein Beispiel für eine 
flache Datenbank ist ein Adress- 
buch, welches eine fest definierte 
Anzahl an Feldern aufweist, bei- 
spielsweise Nachname, Vorname 
und Telefonnummer. Als Steuer- 
zeichen für das nächste Datum 
nehmen wir das Semikolon, das 
Steuerzeichen für den nächsten 
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Datensatz ist das doppelte Semiko- 
lon. Die Datenbank sáhe also (samt 
Kopfzeile) wie folgt aus: 


Nachname ; Vorname ; Telefon ;; 
Jungowski ; Martin ; 001-123456 ;; 
Mustermann ; Erika ; 02345-6789 ;; 


Zwischen den einzelnen Datensät- 
zen gibt es keinerlei strukturellen 
Zusammenhang, jedes Datum 
und jeder Datensatz steht für sich 
allein. Ein bekannteres Beispiel 
für eine flache Datenbank ist die 
Benutzerkontendatei /etc/passwd 
von UNIX-Betriebssystemen. Nach- 
teil dieser Datenbankstruktur: Sie 
ist nur für geringe Datenmengen 
geeignet, da Zugriffe auf entspre- 
chend große flache Datenbanken 
sehr langsam vonstatten gehen. 


Hierarchische Datenbank 
Besser geeignet ist hierzu das 
hierarchische Modell. Dieses bil- 
det eine beliebig vielstufige Baum- 
struktur nach, bei der jedes Blatt 
genau eine Wurzel hat (mit Aus- 
nahme der obersten Wurzel, die 
logischerweise keine Wurzel hat). 
Jedes Blatt erfüllt eine Doppel- 
funktion, denn es kann Blatt und 
Wurzel zugleich sein. Während 
jedes Blatt aber nur genau eine 
Wurzel hat, kann jede Wurzel mit 
beliebig vielen Blättern verknüpft 
werden. Im Englischen werden 
diese Elemente  ,Parent^ und 
„Child“ genannt, die Beziehung 
dazwischen folglich ,Parent-Child- 
Relationship“ (PCR). Ein solches 
Modell kann zum Beispiel dazu 
genutzt werden, die Angestellten- 
verháltnisse einer Firma zu reprà- 
sentieren - jeder Angestellte hat 
genau einen Chef, dem er oder sie 
direkt unterstellt ist, kann im Ge- 
genzug aber auch Chef(in) für an- 
dere Angestellte sein. Ein solches 
Beispiel haben wir im Bild rechts 
veranschaulicht. 


Der strukturelle Nachteil des hie- 
rarchischen Modells, nämlich dass 
jedes Blatt nur genau eine Wurzel 
haben kann, wurde im Netzwerk- 
datenbankmodell beseitigt. Streng 
genommen handelt es sich hierbei 
um eine konsequente Weiterent- 
wicklung des hierarchischen Mo- 
dells. Durch die Erweiterung geht 
allerdings die strenge hierarchische 
Grundordnung verloren, wodurch 
mehrere Wege zum Ziel existieren, 
während das hierarchische Modell 
für jedes Blatt nur exakt einen Weg 
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kennt. In der Praxis wiegen sich 
die Vor- und Nachteile auf, die Zu- 
griffe auf einzelne Daten dauern 
im Schnitt etwa genauso lang. Die 
Auflösung der festen Struktur birgt 
allerdings auch den Nachteil, dass 
komplette Datensätze in Abhängig- 
keit ihrer hierarchischen Ordnung 
nicht ohne Weiteres geladen wer- 
den können. Während Sie also bei 
einer hierarchischen Datenbank 
sagen können: „Zeige mir alle der 
Wurzel ‚Fabrikarbeiter‘ unterge- 
ordneten Datensätze bis zur drit- 
ten Ebene samt oberster Wurzel", 
geht dies bei einer Netzwerkda- 
tenbank nicht ohne erheblichen 
Verwaltungsaufwand und folglich 
Performance-Verlust. 


Relationale Systeme 

Das bis heute am weitesten ver- 
breitete Datenbankmodell ist das 
relationale Modell, welches etwa 
zeitgleich mit dem Netzwerkdaten- 
bankmodell entwickelt und einge- 
führt wurde. Von Edgar F. Codd An- 
fang der 70erJahre entworfen, ist 
es heute quasi Standard. Der Name 
entstammt dem  Designkonzept, 
welches alle Elemente der Daten- 
bank in Relation zueinander setzt. 
Das ist zwar über mehrere Ecken 
auch mit dem hierarchischen Mo- 
dell (Pförtner steht in Relation zu 
Fabrikleiter steht in Relation zu 
Chef steht in Relation zu Control- 
ling steht in Relation zu Reporting 
steht in Relation zu Werkstudent) 
und dem Netzwerkdatenmodell 
móglich, das Revolutionáre an der 
relationalen Datenbank ist jedoch 
die mathematische Definierbar- 
keit der einzelnen Relationen. 
Sie bilden die Grundlage der Da- 
tenbanksprache SQL, umgangs- 
sprachlich nennt man relationale 
Datenbanken daher häufig auch 
SQL-Datenbanken. 


Eine solche Datenbank ist eine 
Ansammlung einzelner Relationen 
in Form von Tabellen, in denen 
die Daten als zusammenhängende 
Datensätze zeilenweise abgelegt 
sind. Jeder Datensatz hat einen 
eindeutig definierten Schlüssel 
(bei Access beispielsweise Primär- 
schlüssel genannt), über den er di- 
rekt referenzierbar ist. Im Fall der 
Adressdatenbank würde das also 
bedeuten, dass jedem Eintrag ein 
eindeutiger, also nur ein einziges 
Mal vorkommender Schlüssel zu- 
gewiesen wird, zum Beispiel eine 
Durchnummerierung der Ein- > 
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B Hierarchische Baumstruktur 


Hierarchische Datenbanken sind über sogenannte , Parent/Child-Relationships" 
strukturiert und erlauben bei jedem Datum einen Rückschluss auf die Wurzel. 


ERE Netzwerkdatenbankmodell 


Im Gegenteil zur hierarchischen Datenbank kann jedes Blatt eines Netzwerk- 
datenbankmodells über mehrere Wurzeln verfügen — die Komplexität steigt. 


B Relationale Datenbank 


SELECT * FROM Products WHERE Key = 10001 


Winden X? Beviebisyyem 129 


SELECT тобі Name FROM Prodocry WHERE Product. Category LEE "emie" 
Windows Ж? 
wesen 


SELECT Family Nama Name FROM Customers WHERE Customer/Prodact Matris. Kay = 20002 
ka al Ere 


SELECT * FROM Products WHERE Customer/Product Matris = 20003 
10002 Office 2003 Testverarbestung. 299.00 


Eine relationale Datenbank verknüpft einzelne Tabellen (Relationen) mittels 
eines eindeutigen Schlüssels und kann mithilfe von SQL Daten ausgeben. 
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Datenkohárenz und Locking 


Von Kohárenz spricht man, wenn beim 
Einsatz unterschiedlicher Quellen 


genau die gleiche Technik, die auch bei 
gleichláufigen Speicherzugriffen zweier 


oder mehrerer Prozessoren auf einen 
gemeinsam genutzten Arbeitsspeicher 
zum Einsatz kommt. 


sichergestellt ist, dass die Daten in allen 
Quellen identisch sind. Ist dies nicht der 
Fall, sind die Daten nicht kohárent und 
es kann zu Problemen kommen. 

Bei Datenbanken mit Replikationsal- 
gorithmus muss sichergestellt werden, 
dass das Datum auch in allen Slave- 
oder Master-Datenbanken gesperrt und 
als ungültig markiert wird, sobald ein 
Schreibzugriff auf den oder die Master- 
Datenbanken stattfindet. Besonders 
kritisch wird es, wenn bei einem Master/ 
Master-System zwei gleichläufige 
Schreibzugriffe auf dieselbe Information 
in unterschiedlichen Datenbanken statt- 
finden. Für solche Fálle haben selbst 
Master/Master-Systeme eine Queue, in 
der Befehle sortiert werden — einer muss 
also zurückstecken. 


Bereits bei einer einfachen Datenbank 
ist es wichtig, dass ein Datum während 
eines Lesezugriffs nicht plötzlich 
geándert wird und die ausgelesene 
Information somit nicht nur veraltet, 
sondern gänzlich ungültig ist. Den ACID- 
Regeln folgend, muss ein Lesezugriff bei 
plótzlich stattfindendem Schreibzugriff 
vollstándig abgebrochen und das Er- 
gebnis des Schreibvorgangs abgewartet 
werden. Während des Schreibvorgangs 
muss das Datum gesperrt werden — das 
sogenannte Locking kommt ins Spiel. 
Dabei handelt es sich prinzipiell um 


Hardware-Anforderungen 


Bei großen Datenbanken kommen häufig 
spezielle Datenbankserver zum Einsatz. 
Dabei handelt es sich um Serversysteme 
mit einer Vielzahl an Prozessoren 

und großem Arbeitsspeicher sowie 
einem RAID-Verbund aus mindestens 
zwei Festplatten mit möglichst kurzer 
Zugriffszeit. Ideal geeignet sind die 
derzeit schnellsten Festplatten mit SCSI- 
nterface und 15.000 Umdrehungen pro 
Minute, SSD-Medien kommen trotz ihrer 
heoretisch besseren Eignung aufgrund 
der Unsicherheit im zugriffsintensiven 
Langzeitbetrieb nicht zum Einsatz. 


um möglichst viele Anfrage parallel 
abzuarbeiten. Bei Servern schon längst 
die Regel ist der Einsatz von speziell or- 
ganisierten Registered-Speichermodulen, 
die Chipsatz und vor allem Speicher- 
controller entlasten. Bei der Masse an 
parallelen Zugriffen könnte dieser sonst 
schnell aus dem Tritt kommen. 


Während Intels Xeon im Servermarkt 
zwar eine sehr wichtige Rolle spielt, ist 
AMDs Opteron geradezu prädestiniert 
für den Einsatz in Datenbankservern. 
Neben nativem Quadcore-Design und 
der Möglichkeit, bis zu vier Prozessoren 
auf einem Mainboard unterzubringen 
(was 16 Prozessorkernen entspricht), 
empfiehlt ihn auch sein integrierter 
Speichercontroller für diesen Einsatz. 
Aufgrund ihrer Architekturmerkmale ska- 
lieren Opteron-basierte Datenbankserver 
sehr gut mit der Anzahl der Prozessoren, 
besonders in Spitzenlastzeiten. 


Daneben spielt auch der eingesetzte 
Prozessor und Arbeitsspeicher eine sehr 
wichtige Rolle. Datenbankserver haben 
in der Regel mit sehr vielen parallelen 
Zugriffen zu kämpfen - in Stoßzeiten 
können es mehrere tausend pro Sekunde 
sein. Es ist also durchaus von Vorteil, 
möglichst viele Prozessoren zu haben, 


B patenbankserver 


Datenbankserver verfügen über viele Laufwerke, starke Prozessoren, viel Ar- 
beitsspeicher und sind fast immer platzsparend in 19"-Racks untergebracht. 
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träge. Mittels der relationalen Da- 
tenbanksprache SQL kónnen Sie 
mithilfe dieses eindeutigen Schlüs- 
sels sowohl auf die gesamte Zeile 
zugreifen (ein sogenanntes Tupel) 
als auch einzelne Spalten adressie- 
ren - Sie kónnten sich etwa alle 
Anwender aus Ihrem Adressbuch 
anzeigen lassen, die den Vorna- 
men ,Martin* haben, und würden 
im Vergleich zur Referenzierung 
ganzer Datensätze keinerlei Perfor- 
mance-Verlust erleiden. 


Besonders praktisch ist die Móg- 
lichkeit, Tupel aus unterschied- 
lichen Tabellen mittels der Schlüs- 
sel zu verknüpfen. Verfügen Sie 
beispielsweise über eine Tabelle 
mit Kundendaten und eine Tabel- 
le mit Produkten, kónnen Sie in 
einer dritten Tabelle die Schlüssel 
miteinander verknüpfen und so 
abspeichern, dass der Kunde mit 
dem Schlüssel 714 das Produkt mit 
dem Schlüssel 1051 einsetzt sowie 
zudem noch das Produkt 0087. 
Wichtig ist, wie bereits erwähnt, 
die Eindeutigkeit des Primärschlüs- 
sels, damit immer der korrekte Da- 
tensatz referenziert werden kann. 


Geschwindigkeit 

Ab einer gewissen Größe ist es 
durchaus sinnvoll, eine Datenbank 
zu indizieren. Dabei wird eine neue 
Tabelle erzeugt, die ausschließlich 
Zeiger auf die jeweiligen Spalten 
einer Tabelle enthält. In aller Regel 
kommen hier B'-Báàume zum Ein- 
satz, da diese für schnelle Indexie- 
rung wie geschaffen sind. Verwen- 
det man bei einem Zugriff auf eine 
vollstándig indizierte Tabelle eines 
der Elemente als Suchkriterium, 
dann wird statt der Tabelle der In- 
dex zu Hilfe genommen und mittels 
des darin enthaltenen Verweises 
direkt auf die korrekte Spalte der 
Tabelle verwiesen. Nachteil ist die 
zusätzlich zu speichernde Tabelle, 
die bei großen Datenbanken ent- 
schieden ins Gewicht fallen kann. 


Sicherheit 

Ein wichtiger Aspekt ist die Sicher- 
heit der Daten. Dabei soll hier aus- 
schließlich die Sicherheit auf Soft- 
ware-Seite besprochen werden, die 
Speicherredundanz eines RAID- 
Arrays sollte ohnehin selbstver- 
ständlich sein. Primär gibt es vier 
verschiedene — Sicherheitsaspekte 
zu beachten: Benutzerzugriffskon- 
trolle, Verschlüsselung, Transakti- 
onsregeln und Datensicherheit in 


Verbindung mit Datenkohärenz. 
Benutzerkontensteuerung ist - 
vor allem in Kombination mit der 
Möglichkeit der benutzergesteu- 
erten Verschlüsselung - eine rela- 
tiv eindeutige Angelegenheit. Die 
vier Transaktionsregeln werden 
unter dem Kürzel ACID zusam- 
mengefasst: „Atomicity“ (entwe- 
der die gesamte Transaktion wird 
erfolgreich durchgeführt oder bei 
teilweiser Durchführung vollstän- 
dig rückgängig gemacht), „Con- 
sistency* (jede Transaktion muss 
konsistent sein, es dürfen niemals 
Daten in ein falsches Feld geschrie- 
ben werden), „Isolation“ (zwei 
gleichzeitige Zugriffe dürfen sich 
niemals in die Quere kommen, 
Zwischenergebnisse einer Trans- 
aktion sind nicht einsehbar) und 
„Durability“ (vollständige Transak- 
tionen können nicht rückgängig 
gemacht werden und müssen auch 
einen unerwarteten Neustart der 
Datenbank überstehen). 


Deutlich komplizierter wird es 
bei der Sicherheit der Daten. Jede 
moderne Datenbanksoftware ver- 
fügt über entsprechende, Repli- 
kation genannte, Mechanismen. 
Unterschieden wird zwischen drei 
Funktionsprinzipien: Master/Slave, 
Master/Master (auch Multimaster 
genannt) und Quorum. Bei einer 
Master/Slave-Datenbank werden 
alle Schreibzugriffe erst auf dem 
Master durchgeführt und anschlie- 
ßend auf alle Slave-Datenbanken 
repliziert. Schreibzugriffe können 
also nicht direkt auf den Slave-Da- 
tenbanken durchgeführt werden, 
Lesezugriffe hingegen schon - an- 
ders bei einer Master/Master-Daten- 
bank, in der Schreibzugriffe auf alle 
Master-Datenbanken möglich sind 
und anschließend synchronisiert 
werden. Am komplexesten ist das 
Quorum-System, das fast ausschließ- 
lich bei sehr großen Datenbanken 
zum Einsatz kommt. Hier entschei- 
det eine Zwischenschicht darüber, 
wie Schreib/Lesezugriffe optimal 
auf die einzelnen Datenbanken zu 
verteilen sind. Der Performance- 
Gewinn einer Replikation ist be- 
achtlich, da die Leselast auf mehre- 
re teils physisch unterschiedliche 
Systeme verteilt werden kann. 


Im vierten Teil der Serie widmen 
wir uns der untersten Form der 
Maschinensprache: der Mikropro- 
grammierung. [| 

Martin Jungowski 
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AMD Athlon'"X2 01-64 


< mit 2x 2.1 GHz 
p AR U Windows” > 


Athlon"X2 | ПЕ 


4096MB DDR2-Speicher 667MHz 


Professional 4 320GB SATA Festplatte 
RADEON” 


GRAPHICS 


15,4” WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), LAN, Wireless LAN, 
3x USB 2.0, 56k Modem, 2.0 HD Audio 


oder Finanzkauf 2) 
ab 25,43€/mtl. 
Laufzeit: 

24 Monate 


- Art-Nr. 7415 


Intel® Pentium® Prozessor У E AMD Turion"64 X2 TL-56 
14200 mit 2x 2.0 GHz mit 2x 1.8 GHz Prozessor 
Achten Sie 


i 64 
p M 4096MB DDR2-Speicher 667MHz 


: 7 е 
250GB SATA Festplatte Ñ < 2/4 ] 320GB Festplatte e Ei 


256MB NVIDIA® . - NVIDIA® GeForce" 84006 
GeForce" 8400GS S x mit bis zu 512MB I 


DVD-Brenner Laufwerk 


inkl. Windows XP Professional é 


ЧУЧ " ` > " 


s 2 a a 
15,4" WXGA Non Glare Type Display Se 15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display Seet 


(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, WLAN, Laufzeit: (1280x800 Pixel), 56k Modem, Lautzele 
DVI, 2.0 Sound, 3in1 Cardreader, 30 Monate LAN, WLAN, 3x USB, DVI, 2.0 HD Audio, кые 
4x USB 2.0, Li-lon Akku, 56k Modem Li-lon Akku, Cardreader 


+ Art-Nr. 7410 * Art-Nr. 7416 


E НА 
Intel? Core"2 Duo Prozessor k Т -— Intel? Core"2 Duo Prozessor 
T6400 mit 2x 2.0 GHz .. P8600 mit 2x 2.4 GHz 


Mren sia 4096MB DDR2-Speicher 667MHz WISN р Кеп Sie = 


auf Intel auf Intel 
Inside* leien b . nVIDIA 


» \ Inside* 
250GB SATA Festplatte uu Esc? 500GB SATA Festplatte ; =i 


512MB NVIDIA® 512MB NVIDIA® 
GeForce" 9600GT GeForce" 9600GT 


4096MB DDR2-Speicher 667MHz 


DVD-Brenner SATA Laufwerk - ; == 225 1 DVD-Brenner SATA Laufwerk 


4 2 N oder Finanzkauf ? 
oder Finanzkauf ы шщ н ab 16,27€/mtl. 


аЬ 17,07€/mtl. sd 280x800 IN, \ i Laufzeit: 


" Laufzeit: М ГА en 60 Monate 
y U 20, odem, 2.0 HD io, 42 Monate a is 
3in1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, ler, 9 Ze m А 


Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-lon Akku Art-Nr. 7361 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


/ 4 | 0 n [ (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
E z = T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk móglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 


one 


NSS NR S NR RSS RS POR PR NOS RP SS RR SS RSS NR RSS PS NS SR ROSSO SN NON NN 


= ч - > 1 \ 
` \ à / 1 "  |ntel? Core"2 Duo Prozessor 
P7450 mit 2x 2.13 GH; 


) T Achten Sie | 
| auf Intel 


= ® / 
Inside P^ 512MB NVIDIA® 
GeForce" 9600GT A 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display CU == — À 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, — - oder Finanzkauf 2) 


Bluetooth, 3x USB 2.0, 56k Modem, 2.0 HD Audio, трн 
3in1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, S 1 54 Monate 


Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-Ion Akku 


Art-Nr. 7363 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


Intel? Core"2 Duo Prozessor > | Intel® Core"2 Duo Prozessor 


P8600 mit 2x 2.4 GHz е EK P9600 mit 2x 2.66 GHz е TENE 
|——s s - auf Intel [ZZ auf Intel 


4096MB DDR3-Speicher u ` N " Inside 4096MB DDR3-Speicher 1066MHz a Ü NON Inside* 


500GB SATA Festplatte $ КЕЙТ 500GB SATA Festplatte EEN аш = 


1024MB NVIDIA® — 2л 1024MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTS — > ` M GeForce" 9800GTS е 


DVD-Brenner SATA Laufwerk < — P Í 3 = : 25 Brenner SATA Laufwerk — š 


Modernes Design mit - WEE e S : Modernes Design mit 
gebürstetem Aluminium : gebürstetem Aluminium 


15,4" WSXGA+ Non Glare Type Display Sie Ë 15,4" WSXGA+ Non Glare Type Display Se S 
(1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, Laufzeit: (1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, Laufzeit: 
Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 72 Monate Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 72 Monate 

7.1 HD Audio, 4x USB 2.0, Mini IEEE1394a, 7.1 HD Audio, 4x USB 2.0, Mini IEEE1394a, 

7in1 Cardreader, E-SATA, HDMI, „ ` Art-Nr. 7318 -—-- 7in1 Cardreader, E-SATA, HDMI, » Art-Nr. 7282 — 

DVI, 2.0 Megapixel Webcam, gg x x DVI, 2.0 Megapixel Webcam, qeu а = 

8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader 5 8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader кее упаси аа рига XIXEX 


| Intel? Core"2 Duo Prozessor Intel? Core"2 Quad Prozessor 


P8600 mit 2x 2.4 GHz / | 09000 mit 4x 2.0 GHz 
—o———: w 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz ums" 4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 2 Të 
Inside* Inside* 


500GB SATA Festplatte - 500GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA* 1024MB NVIDIA* 
GeForce" 9800GTX FIMIDIA GeForce" 9800GTX fWIDIA 


DVD-Brenner SATA Laufwerk > Exe = = 1 DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder Finanzkauf ? | | oder Finanzkauf 2 
ab 31,81€/mtl. u. Die ^ ab 35,55€/mtl. 
Laufzeit: TU = Laufzeit: 

72 Monate e , 72 Monate 


E-SATA, 7in1 Cardreader, Mini I 
2.0 Megapixel Webcam, 8 Zellen Li-Ion Akku, 
Fingerprint Reader Inklusive Windows Vista? Ultimate 


Art-Nr. 7405 "- ч e Art-Nr. 7406 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellu 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 
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1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 
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zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
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Achten Sie 


"CUDA Inside? 


| e. m—— 


OS 


* Prozessor: AMD Athlon™ 64 6000+ X2 Prozessor 
* Prozessorkühler: Original AMD zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: nForce 430 Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 300W Depo Ego 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA, Front USB 


oder Finanzkauf 2 
ab 18,48€/mtl. 
Laufzeit: 

24 Monate 


~ Art-Nr. 7402 


* Prozessor: Intel® Core? Quad Prozessor 08200 
(4x 2.33 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W (BeQuiet!) Thermaltake Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, 4xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 


gët: мма ч 
auf Intel q | 
Inside* oder Finanzkauf 2 


ab 16,26€/mtl. 
Laufzeit: 
54 Monate 


Art-Nr. 7395 


Inklusive Windows Vista” Hom 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei һа 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und die! 


DEEN 


` Prozessor: Intel? Core"? Duo Prozessor E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
+ Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


oder Finanzkauf 2 
ab 16,19€/mtl. 
Laufzeit: 

36 Monate 


Art-Nr. 7387 


Inklusive Windows Vista^ Home Premium ZE 


GE 


* Prozessor: Intel? Core""2 Quad Prozessor 08200 
(4x 2.33 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
* Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 
Achten Sie E" 
auf Intel > " 
а oder Finanzkauf 2 
ab 18,14€/mtl. 
Laufzeit: 
36 Monate 


- Art-Nr. 7393 


Inklusive Windows Vista^ Home Premium 16387] 


GE 


* Prozessor: AMD Phenom ™ II X4 940 (4x 3.0GHz) 

* Prozessorkühler: Original AMD zertifizierter Kühler 

+ Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 

* Mainboard: Gigabyte GA-MA74GM-S2 

AMD 7406 Chipsatz 

* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 

- Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 

* Laufwerk: 20xDL DVD+-R/RW-Brenner Lightscribe 

* Gehäuse: 550W (BeQuiet!) Thermaltake Tower Alu 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 

oder Finanzkauf 2) | 
ab 17,13€/mtl. у 


Laufzeit: 
60 Monate 


Art-Nr. 7396 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,996. 


Preise zzgl. Versandkosten. 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
0 Ocall T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 
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* Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 4096MB DDR3-RAM Dual-Channel 
1333MHz (PC3-10600) 
* Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R, Intel® X58 Chipsatz 
* Festplatte: 1000GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB ATI Radeon? HD4870 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 700W (BeQuiet!) Coolermaster Storm Sniper Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 1x Gigabit LAN, 8xSATA/Raid, Head USB 


ATI 


RADEDN' 


Achten Sie 
auf Intel 


oder Finanzkauf DO 
ab 22,44€/mtl. Ñ Zei 


EE i Мац 


72 Мопаќе M 
A i 
Art-Nr. 7397 SA 


Inklusive Windows Vista? Ultimate 


GE GE 


* Prozessor: Intel? Core"? Quad Prozessor 09400 4 * Prozessor: Intel® Core" 2 Quad Prozessor 09650 
(4x 2.66 GHz Quadcore) = (4х 3.0 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler | * Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) * Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
` Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz L * Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. * Festplatte: 2000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 
LZ * Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 * Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 
1 * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W (BeQuiet!) Thermaltake Tower x - Gehäuse: 700W (BeQuiet!) Thermaltake Tower Alu 
| ES d * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 2 - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
| mm sel 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB Nen gr 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 
f Intel Í uf intel 
9 MEN Я Inside* 


oder Finanzkauf 2 $ » oder Finanzkauf ? 
ab 16,94€/mtl. ab 24,32€/mtl. 
Laufzeit: ч Laufzeit: 

66 Monate m. A n 72 Monate 


~ Art-Nr. 7221 Art-Nr. 7223 


Inklusive Windows Vista® Home Premium EES Inklusive Windows Vista” Ultimate Р 14182 


ËNNEN S 


Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem. 


Bei mehr als 4 GB. E 
"E, 
* Prozessor: Intel? Core™ 17-920 Prozessor 2 * Prozessor: Intel® Core™ 17-940 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache f (4x 2.93 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel * Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333MHz (PC3-10600) а х 1333MHz (PC3-10600) 

* Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R, Intel? X58 Chipsatz * Mainboard: ASUS? P6T Deluxe V2, Intel? X58 Chipsatz 
* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 
* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 J * Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner * Grafikkarte: 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 
* Geháuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Storm Sniper Tower enen" * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, : | * Geháuse: 850W Coolermaster Storm Sniper Tower 

7.1 Kanal Sound, 1x Gigabit LAN, 8xSATA/Raid, Head USB T * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 

1 7.1 Kanal Sound, 2x REDE LAN, Ni OSATA Raia, E-SATA, 

Head USB 


oder Finanzkauf ? | 
ab 43,04€/mtl. 

Laufzeit: 
72 Monate 


oder Finanzkauf ? | 
ab 27,13€/mtl. —J 
Laufzeit: 
72 Monate 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


Achten Sie. 
auf Intel 
Inside* 
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Inklusive Windows Vista" Ultimate 


k bei einem effektiven Jahreszins von 10,996. 


| 0010 CERTIFIED 
Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | : | 


WWW.Oone.de 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft àuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit uns a 


Grafikkarten-Probleme 
Bei meinem PC tritt zurzeit hàufig 
ein Fehler mit dem Grafikkarten- 
treiber beim Spielen auf. Einziges 
Indiz ist die Mitteilung in der Task- 
leiste: ,Der Anzeigetreiber wurde 
nach einem Fehler wieder herge- 
stellt". Nach einer ausgiebigen Su- 
che konnte ich nur herausfinden, 
dass es ein Problem mit Ati- sowie 
Nvidia-Grafikarten ist und meist 
in Zusammenhang mit Microsoft 
Vista auftaucht. Wie man in den 
Foren lesen kann, konnte das Pro- 
blem weder durch Treiber-Updates, 
Hardware-Austausch, bessere Küh- 
lung, Hotfixes von Microsoft (SP1)/ 
Nvidia noch durch eine Neuinstal- 
lation behoben werden. Kónnten 
Sie mehr darüber in Erfahrung 
bringen? 

[Ralph Gótz, per E-Mail] 


Marc Sauter: Das von Ihnen 


beschriebene Problem bzw. der 
Treiber-Reset ist uns bekannt. Auf 


unseren Vista-Iestrechnern (1. d. R. 
x64) beobachteten wir dieses Pro- 
blem in den vergangenen Monaten 
Jedoch nur ein einziges Mal. 

Ein Treiber-Reset tritt normaler- 
weise nur dann auf, wenn die 
Grafikkarte zu stark übertaktet 
wurde oder der lokale Videospei- 
cher die Daten nicht mehr verar- 
beiten kann. Ist Ersteres der Fall, 
startet sich der Treiber neu und 
lädt die Standardfrequenzen; ist 
Letzteres der Fall, stürzt das Spiel 
ab (genauer gesagt der Treiber), 
man landet auf dem Desktop und 
das Symbol erscheint. In anderen 
Zusammenhängen ist uns das 
Problem nicht reproduzierbar be- 
kannt, eine Lösung für betroffene 
Rechner haben wir folglich (noch) 
nicht parat. 


Speicher kompatibel? 
In einem älteren Artikel schreiben 
Sie, dass DDR3-1066 mit den Ti- 


Rolf Spross: 

Ich habe eine Frage zu eurem 
High-End-PC bei Alternate. Ist es 
möglich, optional noch weiteres 
RAM und eine weitere Festplatte 
einbauen zu lassen? 


Daniel Waadt: 

Bei den Rechnern handelt es sich 
um Komplett-PCs, das heißt, Än- 
derungen lassen sich selbst gegen 
Aufpreis aus logistischen Gründen 
nicht durchführen. Sie können bei 
der Bestellung aber problemlos 
zusätzlichen Speicher und eine 
Festplatte in den Warenkorb legen. 
Um den Einbau müssen Sie sich 


dann aber selbst kümmern - die 
Garantie geht dabei natürlich nicht 
verloren. 


Edmund Kóhler: 

Ich spiele mit dem Gedanken, mir 
einen PCGH-PC zu bestellen. Nun 
werden PCs mit und ohne Be- 
triebssystem angeboten. Sind bei 
den PCs ohne Betriebssystem alle 
Treiber beigelegt oder nicht? 


Daniel Waadt: 

Es liegen eine Treiber-CD vom 
Mainboard und der Grafikkarte 
bei, sodass Sie für XP und Vista alle 
nótigen Treiber installieren kónnen. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


mings 5-5-5-18 stets schneller waren 
als 1333 mit 7-7-7-20. Wo bekomme 
ich DDR3-1066 mit Timings 5-5-5- 
18? Auf Seite 154 dieser Ausgabe 
sind OCZ-OCZ3P18002GK-Module 
mit 5-5-5-12 bei 1.333 MHz getestet 
- kann ich diese Timings eventuell 
auch bei 1066 MHz erzielen oder 
sind diese Riegel nicht bis 1066 ab- 
wärtskompatibel? 

[Erwin Bürklin, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Wenn die 
Module im DDR3-1333-Modus mit 
den Timings 5-5-5-12 laufen, sind 
diese niedrigen Latenzen norma- 
lerweise auch im DDR3-1066-Ein- 
satz möglich. 


Grafikkarte übertakten 

Ich habe mir in der aktuellen Aus- 
gabe interessiert den Tuning-Arti- 
kel durchgelesen, um zu sehen, was 
ich an meinem System noch verbes- 
sern kann. Dabei stieß ich darauf, 
dass die Radeon HD 4870/1 GiByte 


direkt im Extreme-Forum unter www.pcghx.de ++ 


einen stabilen Takt von 800/2100 
aushalten soll. Die 800 MHz GPU- 
Takt erschienen mir realistisch, da 
ich meine Palit Xpertvision mit 795 
MHz laufen habe. Bei dem VRAM- 
Takt kam es mir allerdings komisch 
vor, dass die Karte mit 2.100 MHz 
laufen soll, da meine vom Werk aus 
mit 1.000 MHz kommt. Kann es 
wirklich sein, dass ich sie um 1.100 
MHz übertakten kann? 

[Daniel Braumüller, per E-Mail] 


Raffael Vótter: GDDR5-Speicher 
arbeitet vereinfacht ausgedrückt 
mit zwei Taktflanken: extern mit 
900 MHz, intern jedoch doppelt so 
schnell (1.800 MHz). Zwar nennen 
diverse Tools 900 MHz, zur besse- 
ren Unterscheidung im Vergleich 
mit GDDR3-Speicher nennen wir 
Jedoch den realen Takt, welcher 
intern zum Einsatz kommt. An- 
sonsten káme es zu weiteren Miss- 
verstándnissen im Vergleich mit 
GDDR3-Karten: Die HD á850 etwa 
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Solider, leiser und kühler für die meisten aktuellen Prozessoren: Der EKL Alpenfóhn 
Groß Clock'ner. Die Blue-Edition verfügt zusätzlich über einen PWM-Stecker. 


www.pcgameshardware.de 


nutzt GDDR3-VRAM mit 993 MHz 
(und nicht etwa 1.986 MHz). Aus 
diesen Überlegungen resultiert 
auch das OC-Ergebnis von 2.100 
MHz (intern; extern sind es 1.050 
MHz). 


Langsamer nach Über- 
taktung? 

Ist es móglich, dass die Spiele-Fps- 
Leistung durch zu hohe Übertak- 
tung auch gebremst werden kann? 
Mein E6600 (auf GA P35-DS4) làuft 
prima bis 3,6 GHz bei 1,45 Volt. 
Eine hóhere Übertaktung (zum 
Beispiel 3,8 GHz) ist móglich und 
auch stabil. Über 3.600 MHz erle- 
be ich jedoch einen massiven Fps- 
Rückgang, die Spiele werden un- 
spielbar und 3D Mark 06 liefert nur 
noch annähernd 6.000 Punkte. 
[Bastian Wilms, per E-Mail] 


Henner Schróder: Sie sollten mit 
einem Programm wie Throttle- 
watch prüfen, ob die Taktrate 
vielleicht während des Spielens 
gesenkt wird. Das kann passieren, 
wenn die CPU zu heifs wird - und 
eine erhóhte Kernspannung hat 
starken Einfluss auf die Tempe- 
ratur. Eigentlich sollte das auch 
schon im Prime-Testbetrieb passie- 
ren, aber möglicherweise trägt die 
zusätzliche Hitze der Grafikkarte 
im Spielbetrieb zur CPU-Erwär- 
mung bei. 


Welcher Kühler? 

Ich weiß einfach nicht, welchen 
CPU-Kühler ich nehmen soll. Ich 
habe das Gigabyte GA-P35-DS3 mit 
einem Core 2 Duo E6750. Ich habe 
allerdings vor, die CPU bald gegen 
einen Q6600 zu tauschen. Weichen 
Kühler mit PWM-Steuerung kön- 
nen Sie mir empfehlen? Er sollte 
nicht allzu teuer sein und dabei 
nicht zu laut arbeiten. 

[Heiko, per E-Mail] 


Henner Schröder: Eine gute Wahl 
ist unsere aktuelle Preis-Leistungs- 
Empfehlung, der EKL Alpenföhn 
Groß Clock’ner Blue Edition (sie- 
he www.pcgameshardware.de/ 
m,preisvergleich/a363729.html). 
Etwas günstiger ist die Standard- 
version dieses Modells, sie hat al- 
lerdings nur einen 3-Pin-Anschluss 
ohne PWM. 


PCIe-Soundkarte 

Ich habe mir aufgrund Ihres Tests 
in der Ausgabe 04/2009 vorge- 
nommen, meinem PC eine neue 
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Soundkarte zu spendieren. Wie ich 
allerdings auf creative.com lesen 
musste, ist für den Betrieb der X-Fi 
Titanium Windows Vista oder XP 64 
Bit eine Voraussetzung. Leider bin 
ich nur im Besitz einer 32er-Version 
und móchte ungern auf Vista oder 
eine 64-Bit-XP-Version umsteigen. 
Ist für eine zuverlässige Nutzung 
der Soundkarte ein Betriebssystem- 
Update ein „Muss“? 

[Ole Bannemann, per E-Mail] 


Raffael Vötter: Da können wir 
Sie beruhigen: Keine X-Fi benötigt 
zwingend XP x64 oder Vista. Wir 
selbst haben Titanium-Karten im- 
mer wieder unter XP x86 (samt 
SP3) getestet. Sie beziehen sich 
vermutlich auf die etwas missver- 
stándliche Aussage auf www.crea- 
tive.com „Microsoft Windows Vista 
+ Service Pack 1 oder Windows XP 
(x64, Service Pack 2 oder Media 
Center Edition)“, bei der das x64 
vorne steht. Creative empfiehlt le- 
diglich mindestens das SP2, egal 
ob XP x86 oder x64 zum Einsatz 
kommt. 


Flugsimulator-Hardware 
Ich will mir einen PC für die Spiele 
Flugsimulator X, Silent Hunter 
und vielleicht auch für Videos und 
Fotos kaufen. Zu welcher CPU und 
Grafikkarte würden Sie mir raten? 
[D. Sprengepiel, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Für den FSX 
ist hauptsächlich die Prozessorleis- 
tung mafsgeblich, die Grafikkarte 
sollte aber nicht unterschätzt wer- 
den. Sie ist unter anderem bei der 
Wolken- und Schattendarstellung 
ein kritischer Performance-Faktor. 
Die Zahl der Kerne des Prozessors 
beeinflusst vor allem die Ladezeit 
am Anfang und das Nachladen der 
Texturen während des Fluges. Hier 
gilt: je mehr Kerne, desto besser. 
Bei wenigen bzw. nur einem Kern 
kommt die Engine gerade bei Jet- 
Flügen oft nicht mit dem Laden der 
Umgebung hinterher, was sich in 
hässlichen, unscharfen Flecken äu- 
Jeert („Blurries“). Ein brauchbarer 
und kostengünstiger Rechner wäre 
derzeit ein Core i7 920/Phenom 
П X4 940/Core 2 Quad 09650, ge- 
paart mit einer HD 4870 (1 GiB) 
bzw. einer Geforce 260/280 GTX. 
Weniger als 2 GiB RAM sollten es 
zudem nicht sein, in Anbetracht 
der günstigen Speicherpreise Ёбп- 
nen aber á GiB oder sogar mehr 
nicht schaden. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats: Welche Grafikkarte? 


Yannic Müller: 

Ich habe vor, mir in der nächsten 
Zeit eine neue Grafikkarte zu 
holen. Die Preise der HD4870 sind 
verlockend. Ich weiß nur nicht, ob 
ich eine mit 512 MB oder 1 GB 
RAM holen soll. Ich móchte auf 
einem 22-Zóller mit einer Aufló- 
sung von 1.680 x 1.050 spielen. 
Oder soll ich doch lieber zu einer 
GTX 260 greifen? 


Marc Sauter: 

So verlockend die Preise einer 

HD 4870 mit 512 MiB auch sein 
mógen - früher oder spáter 

wird der vergleichsweise geringe 
Speicherausbau zum Flaschenhals. 
Bereits heute sind mehr als genug 
Spiele auf dem Markt, die ab dem 
Leistungslevel einer HD 4850 oder 
9800 GTX+ dank 1.024 MiB deut- 
lich flotter laufen, darüber hinaus 
gibt es weniger Nachladeruckler. 
Hohe Kantengláttungsmodi be- 
nótigen zusátzlichen Speicher und 
die Texturen kommender Spiele 
werden auch immer größer. 


Ob es eine HD 4870/1G oder 
GTX260-216 sein soll, müssen Sie 
entscheiden. Mit aktuellen Treibern 
ist die Radeon beispielsweise in 
Crysis DX10 oder Call of Duty 4 
schneller als die Geforce, Letztere 
ist in Mirror's Edge oder Far Cry 

2 flotter unterwegs. Wenn Sie 

an Overclocking interessiert sind, 
fahren Sie mit der Geforce besser, 
diese lásst sich prozentual deutlich 
besser übertakten. Hinsichtlich der 
Bildqualität bietet die GTX260 auf 
Wunsch den besseren anisotropen 
Filter und mit den per Nhancer ak- 


tivierbaren SSAA- und xS-Modi die 
bessere Fullscreen-Kantengláttung. 
Die HD 4870 gláttet dafür dank 
Edge-Detect-CFAA die Geometrie 
besser. Für welche Karte Sie sich 
letztlich entscheiden, hángt von 
Ihren persónlichen Schwerpunkten 
ab, eine „generell“ bessere Karte 
gibt bei diesem Duell nicht. 


Thomas B: 

In einer der letzten Ausgaben 
habt ihr euch mit dem zusátz- 
lichen Einsatz einer günstigen 
Grafikkarte (Geforce 8600) zur 
Physikberechnung bescháftigt. 
Mich würde ergánzend noch 
interessieren, ob man auch eine 
PCI-Grafikkarte (zum Beispiel eine 
Albatron GF8400G$) für diesen 
Zweck einsetzen kann, oder ob 
die PCI-Bandbreite ein zu großer 
Flaschenhals für solche Berech- 
nungen ist? Mein Mainboard 
(Asus P5QL-E) hat nur einen PCI- 
x16-Steckplatz. 


Marc Sauter: 

Erst eine 8600 GTS bzw. 9500 GT 
ist leistungsstark genug, um Physx 
zu schultern. Eine 8400 GS bremst 
bereits in der PCI-E-Ausführung 
extrem, via PCI angebunden ist 
sie erst recht zu langsam und 
somit als dedizierte Physx-Geforce 
schlicht untauglich. In Ihrem 

Fall bleibt, bedingt durch das 
Mainboard, für Physx nur eine 
einzelne flotte Geforce — bereits 
eine 9800 GTX« ist schnell genug, 
um beispielsweise die zusátzlichen 
Physik-Effekte in Mirror's Edge 
flüssig darzustellen. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Praxisartikel „100 Festplatten- 
tipps" (03/2009) 

Laut Tipp 67 verschlechtert sich die 
Zugriffszeit von entkoppelten Fest- 
platten um mehrere Zehntelsekunden. 
Das ist ein Fehler, gemeint sind natür- 
lich Millisekunden, genau gesagt: 0,1 
bis 0,2 ms. 


Marktübersicht , Notebooks 
für Spieler (03/2009) 

Sowohl in der Testtabelle als auch 
im Text erwáhnen wir beim Nexoc 
Osiris E709 einen Preis von etwa 
1.500 Euro (Seite 48/49). Dies ist 
nicht korrekt, das Gerát kostet rund 
2.000 Euro. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- Seagate ST3640323AS (596 СїВуте).......................са. € 60, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).......ca. € 80,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Antec Three Hundred aaa Ca, € 50,- Coolermaster СМ690................................................... ca. € 65,- Silverstone FT01........... Са. € 170, 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (SB).................... Ca. € 80, Windows Vista Ultimate (bla, € 120,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (SATA)... Ca. € 30,- Samsung SH-S203D (SATA)... ca. € 30,- Samsung SH-S203D (SATA). са. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 ca. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE).... Logitech G15 (Refresh)..... 
Maus Maus Maus 
Logitech MX ЕИ К О ca. € 30,- Razer Diamondback 3G... sss ca. € 30,- Logitech’ GR ER € 85, 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Wat Са. € 50,- Corsair VX 550W ATX 2.2 (550 Watt. o € 70, PC Power & Cooling Silencer 750W (750 Watt)...ca. € 110,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5............ ca. € 40,- Corsair 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800, CLA............ ca. € 50,- Corsair 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800, CL4................ Ca. € 50,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
lee EE €0, Creative X-Fi Titanium (bulk)... ca. € 60,- Creative X-Fi Titanium Champion Series.............ca. € 125,- 

Zwischensumme: € 315,- Zwischensumme: € 460,- Zwischensumme: € 820,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon X2 7750 B. E. (Sockel AM2+)........... ca. € 60,- AMD Phenom II X4 810 (Sockel AM2--/AM3)......ca. € 160,- AMD Phenom II ХД 940 B. E. (Sockel AM2--).......ca. € 200,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxe Kühler ED EKLAlpenfóhn Groß Clock'ner ft ca. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E.......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
MSI K9A2-CF (790X)..... CA € 70, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX)..............ca. € 130,- Asus M3N-HT Deluxe (NF 780a SLI)...................ca. € 130,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 


Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)... 


Са: - 
Endsumme AMD-PC: € 565,- 


Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).........ca. € 190,- 


Endsumme AMD-PC: € 975,- 


Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte).... са. € 330,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.540,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7400 (Sockel 775) ...............ca. € 110,- Intel Core 2 Quad 08300 (Sockel 775)...............ca. € 170,- Intel Core 2 Quad Q9650 (Sockel 775).............ca. € 300,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed dt) €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... са. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte EP45-DS3 (Р45)......................................Са. € 110, Asus PSO Pro (PAS) ........ Сау € 120, Gigabyte X48-DQ6 (Х48).......................................Са. Є 170, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).........ca. € 190,- Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte) ............ca. € 330,- 


Endsumme Intel-PC: € 670,- 
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Endsumme Intel-PC: € 975,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.680,- 
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Werkzeuge fur alle! 


CyberGhost 


Anonym surfen 
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Ihr Virtuelles Privates Netzwerk 


0% Anonymität im Internet 
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MasterSync 


Dateien synchronisieren 


DriveDefrag 


DriveDefrag 


Festplatte säubern 


\ SystemTuning 


(HIP 12/08 


SystemTuning С "2 
Computer optimieren : | 

E GUT 

PREIS/LEIST.:SEHR GUT 


PCNEWS 02/09. PCNEWS 02/09 


omputer Bild 07/09 
Computer Bild 07/09 
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PCNEWS 04/09 
PCNEWS 04/09 


Fazit: Für XP gibt's keinen besseren Defragmentierer 


Besuchen Sie uns im Internet: 1724, 2-1 Lu Lb UC] 4 
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5 - Eine ausführliche Liste finden Sie 
Е Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
ёа AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS** | Lautheit (20/30) 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. € 95,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS ca. €95,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar | Nvidia G70 256 MiB (GDDR3) 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten (aktuelles Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher Takt (GPU/ALU/RAM) | Shader-ALUs Lautheit (20/30) |Standard-Leistung*** |Extreme-Leistung*** | Wertung 
MSI N295GTX-M2D1792 ca. € 470,- 2x Nvidia GT200b | 2 x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2 x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚61 (03/2009) 
Asus ENGTX295 ca. € 460,- 2x Nvidia GT200b | 2 x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2 x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚63 (03/2009) 
G Geforce GTX 295 ca. € 450,- 2x Nvidia GT200b | 2 x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2 x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚64 (03/2009) 
Zotac Geforce GTX 285 AMP-Edition | ca. € 370,- Nvidia GT200| 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz — |240 (skalar) ‚113,9 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps ‚76 (03/2009) 
oint of View Geforce GTX 285 Exo Ed. | ca. € 360,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 102/1.584/1.269 MHz 240 (skalar) ‚714,1 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚16 (03/2009) 
Xfx Geforce GTX 285 690M Black Ed. | ca. € 370,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz | 240 (skalar) ‚713,8 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚76 (04/2009) 
vga Geforce GTX 285 FTW (a. € 420,- Nvidia GT200| 1.024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz — | 240 (skalar) ,8/4,5 Sone 00/42/57/76 Fps 94/33/55/75 Fps ,T1 (04/2009) 
MSI N2856TX-T2D1G-0C ca. € 350,- Nvidia GT200| 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz |240 (skalar) ‚113,8 Sone 98/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚77 (03/2009) 
G Geforce GTX 285 OCX Nicht lieferbar | Nvidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 71211.584/1.332 MHz 240 (skalar) ‚8/3,4 Sone 00/42/57/76 Fps 94/33/55/75 Fps ‚18 (03/2009) 
Asus ENGTX285 TO ca. € 370,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240 (skalar) ‚714,0 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ,I8 (03/2009) 
del-Grafikkarten GTX 285 PE Coollab. | ca. € 360,- Nvidia GT200| 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz — | 240 (skalar) ,1/3,3 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps ‚79 (03/2009) 
Asus ENGTX285 (a. € 330,- Nvidia GT200| 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz — |240 (skalar) ‚113,6 Sone 98/39/57/75 Fps 93/31/54/74 Fps ,82 (03/2009) 
Y Geforce GTX 285 ca. € 320,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz |240 (skalar) ‚713,6 Sone 98/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚83 (04/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 ca. € 320,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz — |240 (skalar) ‚713,7 Sone 98/39/5775 Fps 93/31/54/74 Fps ‚85 (03/2009) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. € 330,- Nvidia GT200 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz — | 240 (skalar) ,8/5,5 Sone 97/38/5775 Fps 92/30/5473 Fps ,95 (03/2009) 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G ca. € 410,- 2 x Ati RV770 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 2x 750/750/1.800 MHz | 2x 800 (2 x 160 Vec 5) | 2,5/9,5 Sone 96/46/50/77 Fps 95/40/50/76 Fps 2,03 (04/2009) 
e T Edel-Grafikkarten GTX 260 GSPE 630 | ca. € 240,- vidia GT200b 896 MiB (GDDR3) 626/1.404/1.107 MHz 216 (skalar) ,5/2,8 Sone 96/34/57/72 Fps 84/27/53/63 Fps 2,07 (04/2009) 
Tipps} Sapphire Radeon HD 4870/1G Toxic | са. € 230,- Ati RV770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/2.000 MHz 800 (160 Vec 5) 0,3/1,5 Sone 76/34/53/77 Fps 67127152175 Fps 2,07 (03/2009) 
Palit Geforce GTX 260 Sonic ca. € 250,- Nvidia GT200| 896 MiB (GDDR3) 626/1.350/1.107 MHz — | 216 (skalar) 2,2/2,5 Sone 95/34/57/71 Fps 84/27/53/63 Fps 2,14 (04/2009) 
Evga Geforce GTX 260 Core 216 SSC | ca. € 270,- Nvidia GT200| 896 MiB (GDDR3) 626/1.350/1.053 MHz — |216 (skalar) ,6/2,4 Sone 95/33/5170 Fps 84/27/5363 Fps 2,14 (03/2009) 
Powercolor Radeon HD 4870 PCS+/1G | ca. € 190,- Ati RV770 1.024 MiB (GDDR5) 800/800/1.850 MHz 800 (160 Vec 5) 3,4/5,1 Sone 16/34/53IT1 Fps 67127152175 Fps 2,15 (04/2009) 
Powercolor Radeon HD 4870 PCS ca. € 160,- Ati RV770 512 MiB (GDDR5) 180/780/1.900 MHz 800 (160 Vec 5) 4,7/4,9 Sone 13/30/58/79 Fps 65/24/5413 Fps 2,31 (10/2008) 
Asus Radeon EAH4870/512 Matrix ca. € 230,- Ati RV770 512 MiB (GDDR5) 7701770/1.840 MHz 800 (160 Vec 5) 3,6/5,4 Sone 74132152177 Fps 65/26/50/70 Fps 2,32 (03/2009) 
Gigabyte Geforce 9800 GTX+/1G ca. € 150,- Nvidia G92b 1.024 MiB (GDDR3) 138/1.836/999 MHz 28 (skalar) 3,3/3,3 Sone 75/24/54/64 Fps 63/18/48/49 Fps 2,45 (04/2009) 
Sapphire Radeon HD 4850 (a. Є 120,- Ati RV770 1.024 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800 (160 Vec 5) 1,0/5,3 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/46/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Asus EAH4850 ТОР ca. € 150,- Ati RV770 512 MiB (GDDR3) 680/680/1.050 MHz 800 (160 Vec 5) 0,7/1,5 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/46/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX+ ca. € 130,- Nvidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 28 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/54163 Fps 53/19/4647 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C ca. € 140,- Nvidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 756/1.876/1.152 MHz 28 (skalar) 0,5/3,3 Sone 62/25/54163 Fps 53/19/4647 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP ca. € 170,- Nvidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 778/1.876/1.173 MHz 28 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/54163 Fps 53/19/46/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTAMP-Edition | ca. € 110,- Nvidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 102/1.674/999 MHz 12 (skalar) 1,0/5,2 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample ca. € 130,- Nvidia G92(b) 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.512/950 MHz 12 (skalar) 2,4/2,4 Sone 53/20/4352 Fps 44/15/38/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit Geforce 9800 GT Sonic ca. € 120,- Nvidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 648/1.512/950 MHz 12 (skalar) 3,4/3,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 3,02 (10/2008) 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate — | ca. € 70,- Ati RV730 512 MiB (GDDR3) 150/750/873 MHz 320 (64 Vec 5) Passiv 45/13/41/43 Fps 35/10/33/35 Fps 3,06 (04/2009) 
MSI N9500GT-MD5127/D2 ca. € 60,- Nvidia G96 512 MiB (GDDR2) 550/1.404/500 MHz 32 (skalar) Passiv 20/7/18/16 Fps 16/5/13/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher Takt (GPU/ALU/RAM) |Shader-ALUs | Lautheit (2D/3D) 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF* еи 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition | са. € 350,- Nvidia GT200 | 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240 (skalar) 0,9/3,1 Sone 100 Fps 89 Fps 0 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition | ca. € 230,- Nvidia GT200 | 896 MiB (GDDR3) 648/1404/1.053 MHz | 192 (skalar) 1,0/2,2 Sone 99 Fps 80 Fps 9 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 ca. €310,- Nvidia GT200 | 1.024 MiB (GDDR3) 602/1.296/1.107 MHz | 240 (skalar) 0,9/4,2 Sone 100 Fps 85 Fps ; S (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 ca. € 210,- Nvidia GT200 | 896 MiB (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 192 (skalar) 1,0/1,9 Sone 99 Fps 71 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 ca. € 340,- Nvidia GT200 | 1.024 MiB (GDDR3) 602/1.296/1.107 MHz | 240 (skalar) 0,3/6,7 Sone 100 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 Nicht lieferbar | 2 x Nvidia G92 | 2x 512 МІВ (GDDR3) | 602/1.512/999 MHz 2x 128 (skalar) | 0,9/3,9 Sone 86 Fps 84 Fps 2,15 (06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/TG/A Nicht lieferbar | 2 x Nvidia G92 | 2x 512 MiB (GDDR3) | 670/1.512/1.062 MHz 2x 128 (skalar) | 0,9/3,9 Sone 87 Fps 85 Fps 2,17 (06/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und UT3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD4 
** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
*** Call of Duty 4l Crysisl Assassin's Creed! Васе Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF (siehe Index rechts) 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis- | Thermalright HR-03 GT + Papst | ca. €45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs- Aerocool Double Power ca. € 25,- www. caseking.de а (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚16 (06/2008) 
Tipp | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- wwın.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- WWNW.Silenx.com а (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * 85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- wwı.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- WWNW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb. ca. € 30,- www.tt-germany.com a (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- WWNW.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ,93 (06/2008) 
Leistungs- Arctic Cooling Accelero X1 ca.€5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 
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100 PREIS 


100 | 450,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 100/100/97 
Crysis, Fps: S/Q/E: 55/47/35 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/53/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/70/69 


9460 | 370,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


91,20 320,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 98/93/83 
Crysis, Fps: S/Q/E: 39/31/24 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 75/74/68 


86,80 260,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 92/94/90 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/48/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/73/71 


86,10 270,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/63 


82,60 190,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 180,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 210,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 160,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 120,- 


Geforce 9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 120,- 


Geforce 8800 GTS 
(G92, 512 


= 
= 
= 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 180,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


59,50 270,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2x 512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


59,40 160,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 41/36/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 49/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 69/61/15 


54,60 80,- 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 
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65,- 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


46,00 70,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


44,80 190,- 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


43,90 65,- 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 
(384 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


40,30 75,- 


CoD 4, Ерѕ: S/Q/E: 50/43/36 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 


Legende: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x FSAA/16:1 AF), Q = Qualitát (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 


Е = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4х FSAA/16:1 AF) 
System: 
Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, Win Vista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgameshardware.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 


Нагішаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


€1.499,-* 


2280 
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PCGH-Core-i7-PC 


Intels Core i7-920 ist in PCGH- 
Benchmarks rund 20 Prozent schneller 
als der Core 2 Quad Q9550 und damit 
die Basis für einen neuen High-End-PC 
von PC Games Hardware. Des Weiteren 
kommt Nvidias schnellste Single-GPU- 
Grafikkarte Geforce GTX 285 zum 
Einsatz — bei Bedarf kann mit einer 
zweiten Karte nachgerüstet werden. 


Infos: www.pcgh.de/go/corei7-pc 
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PCGH-High-End-PC 
Beim PCGH-High-End-PC kom- 

men nicht einfach die teuersten 
Komponenten zum Einsatz, denn das 
Preis-Leistungs-Verhältnis soll auch 
hier stimmen. Trotz der faszinierenden 
Leistung dank Core 2 Quad 09550 
und der brandneuen Geforce GTX 285 
mit einem GiB RAM ist der Rechner 
einer der leisesten PCGH-PCs. 


Infos: www.pcgh.de/go/highend-pc 


* Preiserfassung vom 18.03.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 
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2 Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsindex 
24 Sockel АМ2 BESSER » | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon 64 X2 5600+ | ca. € 60,- |2.900MHz |14,5 2x512KiByte |65Watt ` Brisbane | 65 nm SOI Core i7-920 === 100 | 260,- 
Athlon 64 X2 6000+ | ca. €65,- |3.100 MHz | 15,5 2x512 KiByte |89Watt | Brisbane |90 nm SOI (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
preis. | Athlon 64 X2 6400+ | ca. €85,- 13.200MHz |16 2x1024Kiyte |125Watt | Windsor | 90 nm SOl Crysis: 54 Nen POVRay 3300. "3D Манс 16459 
Leistungs- Athlon X2 7750 BE* | са. Є60,- |2.700MHz |13,5 (offen) | 2x 512 KiByte 95 Watt Kuma 65 nm SOI FF "T m 
MESS STAND Core 2 Quad Q9650 р ' 
Осе (3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 117 RD: Grid: 84 Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
Crysis: 52 WiC: 59 POV-Ray: 2.431 3D Mark: 12.141 
Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) ==. "m 
Core 2 Quad Q9550 2 ' 
Sockel АМ2+ (2,83 GHz, 2x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. |L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess ensis 50 Mese POV-Ray: 2318—30 Mae 11528 
Phenom X3 8450 ca.€75,- |2.100 MHz | 10,5 3x512KiByte |95Watt | Toliman | 65 nm SO EE 80,7 200,- 
5 | | Phenom |! X4 940 BE : ü 
henom X3 8650 са. € 80,- | 2.300 MHz 1,5 3x 512 KiByte 95 Watt Toliman |65 nm 50 ` = = = 
т - (3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
henom X3 8750 ca. € 110,- | 2.400 MHz 2 3x 512 KiByte 95 Watt Toliman 65 nm SO Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray: 2.352 3D Mark: 10.398 
henom X4 9150e са. € 160,-| 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50! 
Phenom X49350e | ca. € 160,-| 2.000 MHz | 10 4x512 Vë |65Watt | Agena ` | 65nm sol Core 2 Quad Q9400 5558585858 zi 200,- 
Phenom X4 9550 са. Є 110,-| 2.200 MHz | 11 4x512 KiByte | 95Watt | Agena 65 nm SO (2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
henomX49600 ` |ca.€170-| 2300 MHz | 11,5 4x512KiBye |95Watt |Agena 65 пт50 Crysis: 48 Wee POVRAY: 2.147 3D Мане 10319 
henom X49650 ` |ca.€110-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte | 95Watt |Agena |65пт$0 " ERES RE 702 170,- 
Phenom X49750 [ca 130, 2400 MHz | 12 4x512KBye |125Watt | Agena |65nm50 AMD Phenom ll X4 810 e 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB) CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798 7-Zip: 6.946 
er Phenom X4 9850 BE | ca. € 140,-| 2.500 MHz | 12,5 (offen) | 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 50 Crysis: 45 WiC: 44 POV-Ray: 2.031 — 3D Mark: 9.066 
Leistungs-M Phenom ХД 9950 BE | са. € 140,- | 2.600 MHz | 13 (offen) | 4 x 512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm 50! 
Tipp Core 2 Quad Q8200 D :: 150- 
EET 2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2 CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-21р: 6.292 
Q, ; ) р: 
Phenom II (drei/vier Kerne, Auswahl) Crysis: 45 wic: 48 POV-Ray: 1.881 30 Mark: 9.043 
Sockel AM2+ Core 2 Quad 06600 ннн 150. 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Кет Prozess (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-21р: 6.586 
PhenomllX4920 — | ca. € 180,-| 2.800 MHz | 14 4x512 KiByte !125Watt | Deneb | 45пт50 Crysis; 45 Man E ENEE 
Phenom Il X4 940 BE | ca. € 200,-| 3.000 MHz | 15 (offen) 4х 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm 50 pul 664 240- 
Core 2 Duo E8600 Ё ' 
" 1 Сор 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-Zip: 5.396 
Sockel AM3 3,33 GHz, 6 MiB L2 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray:1.353 — 3D Mark: 6.494 
Phenom Il X3 710 ca. € 110,-| 2.600 MHz | 13 3x 512 KiByte 95Watt | Heka 45 nm SO) Bi 140- 
Phenom II ХЗ 720 BE | са. € 130,-| 2.800 MHz | 14 (offen) |3x512KiByte | 95 Watt | Нека 45 nm SO Phenom X4 9950 BE : ; 
H i 2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2 CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
reis: Phenom Il X4 805 N.b. 2.500 MHz | 12,5 4x512 N e 95Watt | Deneb 45 nm SO) ( ) Crysis: 43 ea POV-Ray: 1736 — 3D Mark: $570 
Leistungs-W-Phenom l| X4 810 | ca. € 160,-| 2.600 MHz | 13 4x512 KiByte | 95Watt |Deneb |45 nm S0 
= i i FREE 
Phenom Il X4 910 N.b. 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 AMD Phenom Il X3 720 BE 61,7 140, 
(2,8 GHz, 3 x 512 KiB) CoD 4: 102 RD: Grid: 74 Cinebench: 8.433  7-Zip: 3.854 
Ü Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.372 3D Mark: 7.370 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
mee: con? zua KP 150. 
i ; (3,0 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench:7.086 7-21р: 4.772 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt |Multipl.|L2-Cache | TDP Rev. | Kern Crysis: 48 Wit: 54 POV-Ray: 1216 ` 3D Mark: 6.066 
Pentium DC E2180 ca.€50,- |2.000MHz |200MHz |10 1.024 KiByte |65Watt |MO [Allendale 
Core 2 Duo E6850 |ca.€ 160 |3.000 MHz |333 MHz |9 4.096 KiByte | 65Watt |G0 | Conroe Phenom X4 9650 5558 59,8 120,- 
Core2DuoE7200 |ca.€100,- 12.533MHz |266 MHz |9,5 ` |3.072KiBye |65Watt |MO | Wolfdale (2,3 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4:93 RD: Grid: 62 Cinebench:9.199 7-Zip: 5.766 
Core 2 Duo E7300 са, Є 100,- 12.667 MHz |266 MHz |10 3.072 KiByte |65Watt |MO  |Wolfdale Crysis: 41 WiC: 38 POV-Ray: 1.518 — 3D Mark: 7.762 
Core 2 Duo E8300 ca. Є 140,- 12.833 MHz |333 MHz |85 6.144 KiByte |65Watt |CO  |Wolfdale p == 557 160,- 
preis. | Core 2 Duo E8400 ` lo €150,- [3.000 MHz [333 MHz |9 [6.144Kißyte 65Watt |CO  |Wolfdale u x x" ' ' 
Ñ ` d 2, | Сор 4:90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-Zip: 4.277 
ee? Duo E8500 ca. € 170,- 13.167 MHz |333 MHz |95 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale Crysis: 46 Wic: 49 POV-Ray: 1.170 — 3D Mark: 5.407 
'PP | Core 2 Duo E8600 ca. € 240,- (3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte |65Watt |EO | Wolfdale 
Core 2 Duo E7300 ннн: 100- 
ü (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench: 6.190 7-Zip: 4.110 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) Crysis: 44 WiC: 46 POV-Ray: 1.076 3D Mark: 5.234 
Sockel 775 Phenom X3 8650 Bü 9» 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multipl. |L2-Cache TDP Rev. |Kern (2,3 GHz, 3x 512 KiB L2) CoD 4: 91 RD: Grid: 56 Cinebench: 7.001 7-21р: 3.222 
e . Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad 08200 |са. Є 150,- |2.333 MHz |333 MHz |7 2x 2.048 KiByte |95 Watt "MI |Yorkfield 
Core 2 Quad Q6700_|ca.€ 180- [2.667 Mhz |266 MHz [to ` 2x4096Kye [o5watt 160 [Kentsfield Anena eiir WIII Di 70,- 
Core 2 Quad 09400 |са. €200,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2x3.072 KiByte |95 Watt |RO | Yorkfield (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5496 7-Zip: 3.705 
Core 2 Quad 09450 |ca.€250,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2х6.144 KiByte |95 Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
Core 2 Quad Q9550 |ca.€250,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2х6.144 KiByte |95 Watt СТ | Yorkfield lai 75 
Core 2 Quad Q9650 |ca.€300,- |3.000 MHz |333 MHz |9 2x6.144 KiByte |95 Watt |EO | Yorkfield Athlon X2 7750 BE i Й 
Core 2 Extr. QX9650 | са, Є 860,- |3.000 MHz | 333 MHz |9 (offen) |2 x 6.144 КіВуіе | 130 Watt |CO | Yorkfield (2,7 GHz, 2x 512 KiB L2) CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715 7-Zip: 3.656 
S - Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark: 4.409 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- 3.200 MHz |400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte |136 Watt |C1 | Yorkfield 
Intel Pentium DC E5400 ER ::: 80 
H H 2,7 GHz, 2 MiB L2 CoD 4: 69 RD: Grid: 45 Cinebench: 5.863  7-Zip: 3.273 
Core i7 (vier Kerne) | | Crysis: 32 Wic: 32 POV-Ray: 1.119 3D Mark: 4.922 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ EB :- = 
preis. | CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Cache | ФРІ ТОР (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench: 2.195 7-21р: 1.606 
Leistungs-Be Core 17-920 ca.€ 260,- |2.667 MHz | 20 4x512KiBye |8 Mißyte [4,8 67/5 | 130 Watt Crysis: 19 wie? POVRay 392. ere 11854 
Tipp | Core 17-940 са. Є 500,- 12.933 MHz | 22 4x512KiBye |8 MiByte |4,8 67/5 | 130 Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core 17-965 XE ca.€940,- [3.200 MHz |24(offen) |4x512 Kißyte 8MiBye |6,4GT/s | 130 Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, Win Vista x64 SP1, GF 177.83 


* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. I.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps [Wertung 

Asus Rampage 11 Extreme |[ca.€320,- |X58/ICHIOR |0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca. € 290,- | X58/ICH10R F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 

MSI Eclipse SLI ca. € 280,- | X58/ICH10R 1431/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,37 (04/2009) 

Asus P6T Deluxe ca. € 250,- | X58/ICH10R 0804/1.02G x16 (3), x Se 20 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47133** 1,39 (01/2009) 

Breise Asus P6T6 WS Revolution ` ca. €320,- |X58/ICH10R ` |0311/1.01G x16 (6), 2. 2 Ports (115/115 MiByte/s) | 8 x SATA, Diagnose-LEDs, Express Gate 1,75 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,41 (04/2009) 
Геіѕішпоѕ- MSI X58 Pro са, € 190,- | X58/ICH10R 7.088/3.1 x16 (3), x т 3 1 Port (113/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
Tipp Gigabyte EX58-UD3R са. Є 190,- | X58/ICHIOR Е3/1.0 x16 (2), x4lx1 im 2.0| 1 Port (87/69 MiByte/s) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
DFI Lanparty JR X58-T3H6 |ca.€210,- |X58/ICHIOR 2009-01-15/A | x16 (2), x4 (1), 2. 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,67 (04/2009) 

Intel DX5850 retail ca. € 230,- | X58/ICH1OR 1531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 О 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 assiv Bestanden 49/36 |1,83 (01/2009) 

* Left 4 Dead (dt.): Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E(PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme ca.€300- |X48 0301/2.00G 2 [x16(2,x1(3) 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme ca.€270,- | 7901 Ultra SLI — |0402/1.02G 2 [x16(3,x1 (2), 20 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 са. Є 170,- |X48 F6/1.1 2 x16(2),x1(3, 20 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca.€220- |X48 0403/1.00G 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са, Є 140,- |P45 F4/1.0 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са, €160,- |P45 0610/1.03G - 2 [x16 (3), x1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops са. €260,- | X48 PO5/nicht erkennbar |- 3 |x16.(3), 2.0 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Preis- Evga Nforce 790i Ultra SU | са, €300,- | 790i Ultra SLI — | PO3R2/180 2 x16(3,x1(2, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 0-3,9 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
Leistungs-B» Gigabyte EP45-D53 ca.€110- |P45 F9/1.0 2 x160)x1(3,2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 assiv Bestanden estanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | Asus P5Q Pro са, Є 120,- |Р45 0506/1.036 2 [x16 (2), х1 (3), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
, Sempron 
Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI | РСІ-Е (PCI-E 2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. | Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair II Formula ` joo. €170,- |Nforce 780a SLI | 1101/1.02G 2 |х16(3), x1 (2), 2.0 2 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD! 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden P (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe са. € 130,- |Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H |ca. €130,- |7906Х/58750 HAT D H x16 (2), x1 (3), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6X SATA | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (12/2008) 
Foxconn Destroyer са. Є 200,- |Могсе 780a SLI |S04/nicht erk. 1 x16 (4), x1 (1), 2.0 2x1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,50 (02/2009) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS|ca. € 120,- |7906Х/58750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock AOD790GX/128M ` |ca.€90,. |7906Х/58750 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv estanden Bestanden |1,53 (02/2009) 
Asus M4A79 Deluxe са. € 160,- |790ЕХ/58750 0801/1.016 2 x16 (4), 2. 1x 1.000 MBit/s |5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,55 (03/2009) 
Preis- MSI DKA790GX Platinum ` |ca. € 140,- | 790GX/SB750 1.2/1.2 2 x16 (2), x1 (2), 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,75 Heatpipe |Bestanden estanden |1,59 (12/2008) 
Т Gigabyte MA78GM-S2H ca.€70,-  |780G/SB700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 1x1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv standen estanden | 1,62 (05/2008) 
Sockel AM3 - Phenom Il 
Preis Chipsatz BlOS/Platine (АСР PCI | РСІ-Е (РСІ-Е 2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung | OC: DDR3-1600|300 MHz |Wertung 
MSI 790FX-GD70 са. € 170,- |790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2. е 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 Heatpipe |Bestanden Stabil 1,37 (05/2009) 
Gigabyte MA790XT-UDAP — |ca.€ 120,- |790X/SB750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2. 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe |Nicht bestanden [Stabil 1,49 (05/2009) 
Asus M4A78T-E са. € 130,- | 790GX/SB750 0801/1.02G - 2 x16 (2), x1 (2), 2. ; 1x1.000 MBit/s | 5 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,50 Passiv Bestanden Stabil 1,50 (05/2009) 
Asrock M3A790GXH/128M са. € 110,- |790GX/SB750 1.00/1.05 - 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | 6 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,75 Passiv Nicht bestanden | Stabil 1,58 (05/2009) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual-Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX ca. € 50,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrek 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ja Korrek 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Preis: Transcend TX1066QLJ-2GK ca. € 65,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Ja Korrek 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 50,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,65 (05/2009) ЯП 
Тїрр | Chaintech Apogee GT ca. € 70,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) а Nein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ са. € 40,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) a Ja Korrek 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht möglich 1,80 (04/2009) ЯП 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual-Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
OCZ OCZ3P1600EBAGK ca. €95,- 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a - Korrek 7-7-6-24 860 MHz, 1,9 Volt 5-5-5-12 7-7-6-24 1,91 (11/2008) 
Chaintech Apogee GT Blazer ca.€190,- 12х 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) а - Korrek 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Volt 6-6-6-15 8-8-8-24 1,94 (11/2008) 
DDR3-SDRAM (Triple-Channel)*** 
Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte | Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis |Max. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-1-1-20, 1,65 V — |9-9-9-27, 1,65 V 
Corsair Dominator GT TR3X6G1866C7GT са. Є 390,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1866 (933 MHz) | DHX + Lüfter a 7-8-7-20 5-4-4-10 800 MHz 1.000 MHz 1,26 (04/2009) 
Kingston Hyper X KHX12800D3LLK3/6GX са. € 170,- | 3x2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. | Ja 8-8-8-24 5-5-5-10 745 MHz 895 MHz 1,73 (04/2009) 
Preis: Mushkin XP3-12800 998679 са. Є 190,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. | Nein 7-8-7-20 5-5-4-11 715 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 
Leistungs-}> Take MS PC3-8500U 3MS6GB364D081-107 са. € 100,- |3 х 2.048 MiByte, DDR3-1066 (533 MHz) | Standard-Heats. | Nein 7-7-7-20 7-6-6-10 575 MHz 805 MHz 2,17 (04/2009) 
hs * Asus Blitz Formula (P35) ** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) *** Asus Rampage II Extreme (X58) 
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1 Kuhl d | 
Ё ег, venause, Netzteile, brenner 
5 [| [| 
Ke 
2 CPU-Kühler 
= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AM2/775 | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 930 Gramm 198 (12/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock ner BE | ca. €35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mittel 32,9/26,9 °C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. € 80,- | АМ2(+)/775 Mittel/mittel 32,5/23,1 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 2.060 Gramm 2,19 (01/2009) 
Tes Xigmatek Achilles $1284 са. € 35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
Tipp| | Thermalright True Black 120 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 349/26, ` T (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. €30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 228 (12/2008) 
Scythe Mugen са. €35,- | 754, 939, AM2(-)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26, ; *C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 229 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 са. € 35,- | 754, 939, AM2(+)/775 Gering/mitte| 38,2/28,6 °C (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 230 (12/2008) 
octua NH-U12P са. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mittel 34,4/29,8 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Thermolab Baram са. Є 45,- | AM2(4J/775 ittel/hoch 36,8/26, - 1 (Delta-Wert) 0,1/0,9 Sone* urmkühler 820 Gramm 2,36 (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 50,- | 754,939, AM2(+)/775, 1366 | Gering/mitte 25,2/21,8 °C (Delta-Wert) 1,1/3,9 Sone urmkühler 726 Gramm 2,58 (02/2009) 
Asus Triton 78 са. € 45,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Scythe Mugen 2 са. € 35,- | 754,939, AM2(+)/775, 1366 | Hoch/hoch 49,0/24, Ñ °C (Delta-Wert) 0,1/1,8 Sone urmkühler 870 Gramm 2,60 (02/2009) 
Apack Zerotherm FZ120 са. €35,- | 939, AM2(+) (opt.)/775 Gering/mittel 52,9/24,8 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
Asus Royal Knight са. € 50,- | АМ2(+)/775 Gering/gering 49,5/32,7 °С (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone Vertikalkühler 802 Gramm 261 (02/2009) 
Noctua NH-C12P ca. € 55,- | AM2(4)/775 Mittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (12/2008) 
Xigmatek Dark Knight 51283 са. €35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Mittel/mittel 35,5/26,9 °C (Delta-Wert) 0,6/3,8 Sone urmkühler 692 Gramm 2,75 (02/2009) 
2PCOM РЅ12640 ca. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Minimal/gering 47,8/33,9 °C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 3,07 (12/2008) 


* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca. € 180,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |2x180 mm, 1x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone ,28 (03/2009) 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 170,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |2 x 180 mm, 1x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone ,33 (12/2008) 
Coolermaster ATCS 840 ca. € 220,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 13 x230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone ‚41 (01/2009) 
Ikonik Ка-Х10 ca. € 290,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/71/31 Grad Celsius 2,7 Sone ,66 (01/2009) 
Coolermaster Storm Sniper ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x200 mm, 1x 140 тт, 1 x 120 mm | Normal (10,6 Kilogramm) 75/79/31 Grad Celsius 3,4 Sone ‚70 (03/2009) 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone 2 (11/2008) 
Scythe Fenriswolf ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) [2x 120 mm Leicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone ‚73 (03/2009) 
Preis. | APlus EI-Diablo Advance ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1х 250, 1х 330, 2 х 180, 1x 120 mm | Schwer (12,4 Kilogramm) 73/77/31 Grad Celsius 3,5 Sone KE (03/2009) 
Leistungs-} Antec Three Hundred ca. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 120 mm, 1 x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
Тїрр | Lian-Li Armorsuit PC-P60* ca. € 160,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x140 mm, 4 x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone ‚79* (05/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit 2D/3D | Effizienz* Wertung 
Leistungs-D+ Be quiet Dark Power Pro BQT P7-550W | www.bequiet.de са. € 85,- 550 Watt 2 x (6-/8-polig) 24A/30 A20 A (4 x) 0,6/0,6 Sone Standard 231 (03/2009) 
TIPP | Enermax Рго82+ 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Watt 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 А/25 A[25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone Bronze 237 (03/2009) 
Corsair VX550W. www.corsairmemory.com — |ca.€ 75, 550 Watt 2 x (6-polig) 30 A/28 A/41 A (1 x) 0,6/1,5 Sone Standard 240 (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de ca. € 80,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 AA AI20 A (2 x) 0,6/0,9 Sone Standard 251 (03/2009) 
Silverstone Strider STS6F www.silverstonetek.de ca. € 65,- 560 Watt 2 x (6-polig) 30 A/30 A/20 A (2 x) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 2,57 (03/2009) 
Thermaltake Toughpower Qfan 500W www.tt-germany.com ca. €75,- 500 Watt 2 x (6-polig) 30A/28 A/18 A (2 x), 16A (13) 0,6/3,6 Sone Bronze 2,63 (03/2009) 
Coolermaster Silent Pro M500 www.coolermaster.com ca. € 70,- 500 Watt 2 x (6-/8-polig) 20 А/20 A/34A (1 x) 0,8/1,0 Sone Standard 273 (03/2009) 
Zalman ZM500-HP www.zalman.com ca. € 85,- 500 Watt 2 x (6-polig) 24 AA A25 A (1 х), 18A (1X 1,1/2,3 Sone Keine Zertifizierung 2,83 (03/2009) 
Seasonic M1211-500 seasonicusa.com ca. € 95,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 А24 A117 A (1 х), 18A (1 | 0,7/4,5 5опе Standard 287 (03/2009) 
Sharkoon SHA550-12A www.sharkoon.de ca. € 50,- 500 Watt 1 x (6-polig) 30 A/30 A/18 A (2 x) 1,2/3,2 Sone Keine Zertifizierung 3,09 (03/2009) 
* 80-Plus-Zertifizierung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de ca. €55,- 43,0 °С/42,0 °C 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de ca. € 60,- 44,5 *C/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
OS Enzotech Sapphire SCH www.caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-JP- Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 *C/42,1 °C 1,83 l/min / 3,16 l/min 1,92 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de ca. € 45,- 42,8 °C/42,7 °C 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de са. Є 45,- 46,0 °С/43,6 °С 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de ca. €35,- 44,9 *C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE | Brenndauer DVD-R | Brenndauer DVD-R |Fehlerkorrektur | Wertung 
Preis- LG BE06 ca. € 210,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext.) | 1,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs-PLG GGW-H20L ca. € 170,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 300,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 1,84 (01/2009) 
Lite-On DH-4815 ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Song 12x/8x/12x/6x/4x/2x 7:27 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On DH-4015 ca. € 70,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А ca. € 220,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2,11 (06/2008) 
Sony NEC Орїїагс BC-5100S ca. € 120,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/12x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 2,18 (01/2009) 
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SATA-Festplatten 2,5 Zoll 3 
Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung г 
Hitachi Travelstar 5K500-500 ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 579250827А5 | ca. € 50,- SATA 3 GBits | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M65 HM320/I ca. € 50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiBytels 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX (.€55- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Preis. | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€210,- | SATA 3 GBits | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,140 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs-PSamsung Spinpoint FI HD103UJ ca. €85,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,52 (05/2009) 
TIPP | Seagate Barr. 7200.12 ST3500418AS са. €55,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS са. Є 240,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 4,417,0 ms 32 MiByte 77,4177,5 MBytels 2,5] (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 ST31000528AS ca. € 80,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 573150034145 ca.€110,- | SATA 3 GBits | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000333AS ca. €85,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MBytels 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS са. Є 100,- | SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MBytels 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | ca. € 75,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint FI HD322HJ са. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573640323А5 ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint FI НО642Ј) ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05* (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS са. €55,- SATA 3 GBit/s 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 124/11,5 ms 16 MiByte 93,1/91,6 MBytels 3,09* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3320613AS ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 17,9/12,9 ms 16 MiByte 97,8/97,5 MByte/s 3,17* (10/2008) 
* Altes Wertungssystem 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface | Kapazität U/min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB Nicht lieferbar | PATA 298,1 GiByte/320 GByte 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 Nicht lieferbar | PATA 232,9 GiByte/250 GByte 17.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s - — (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. €55,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 17.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 Nicht lieferbar | PATA 186,3 GiByte/200 GByte [7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Kapazität Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Lacie Big Disk Quadra ca. € 290,- 73 x 44 x 264 mm/2.880 g | USB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte ternes Netzteil 174,0/163,0 MByte/s 0,7/1,1 Sone 2,15 (02/2009) 
Western Digital Mybook Studio Edition II | ca. € 250,- 54x 98 х 166 mm/1.380g | USB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte ternes Netzteil 111,0/105,0 MByte/s 0,4/1,2 Sone 2,48 (02/2009) 
Buffalo Drivestation Combo 4 ca. € 150,- 28 x 38 x 228 mm/1.360g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte xternes Netztei 97,6/95,3 MByte/s 0,4/0,5 Sone 2,82 (02/2009) 
Lacie Hard Disk ca. € 170,- 17 x45 х 193 mm/1.200g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte xternes Netztei 92,0/89,0 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,94 (02/2009) 
Freecom Hard Drive Pro ca. € 160,- 50 x 50 x 180 mm/1.500g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte ternes Netzteil 91,0/86,5 MByte/s 0,6/0,9 Sone 2,99 (02/2009) 
Seagate Free Agent Xtreme ca. € 120,- 72x34x 175 mm/1.000g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte ternes Netztei 98,0/95,0 MByte/s 0,3/1,2 Sone 3,04 (02/2009) 
Western Digital Mybook Home Edition ca. € 120,- 37x54x 166 mm/1.080g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte xternes Netztei 54,0/53,0 MByte/s 0,3/0,6 Sone 3,34 (02/2009) 
Seagate Free Agent Desk са. € 140,- 72x34x175mm/1.400g | USB 2.0 1.360 GiByte/1.500 GByte xternes Netzteil 27,0/32,0 MByte/s 0,5/0,7 Sone 3,47 (02/2009) 
Philips SPD5130 CC ca. € 110,- 40 x 48 x 220 mm/1.560g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte ernes Netztei 35,3/29,7 MByte/s 0,4/0,7 Sone 2,79 (09/2007)* 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition Nicht lieferbar | 136 x 65 x 217 mm/2.600 g | USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte ternes Netzteil 34,8/27,3 MByte/s 0,9/1,0 Sone 2,90 (09/2007)* 
lomega Desktop Hard Drive ca. € 150,- 22x37x217 mm/1.270g | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte xternes Netztei 32,7/26,0 MByte/s 0,4/0,6 Sone 3,00 (09/2007)* 
Seagate Free Agent Pro са. € 140,- 62x38x 191 mm/1.250g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte xternes Netzteil 32,2/30,0 MByte/s 0,3/0,4 Sone 3,02 (09/2007)* 
* Altes Wertungssystem 
| Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte [LCD Gewicht ‚Akkulaufzeit (2D) | Lautheit ета 
Dell XPS M1330 ca. € 1.000,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte [13,3 Zoll (1.280x 800) 1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten 0,4 bis 1,8 Sone 7 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN ca. € 1.400,- |4.096 MiByte "Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte |13,1 Zoll (1.366x 768) |1,46Kilogramm | 360 Minuten 0,8 bis 2,7 Sone — 1/2008) 
Sony Vaio SZ71WNIC са. € 1.700,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte |13,3201(1.280x800) |1,82 Kilogramm ` | 250 Minuten 0,5 bis 1,7 Sone 3 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. | Nicht lieferbar | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | GMA X3100 (256 MiByte shared) 250 GByte |12,1 Zoll (1.280 х 800) 2,00 Kilogramm | 250 Minuten 0,4 bis 2,1 Sone 0 (07/2008) 
Asus U2E ca. € 1.300,- | 2.048 MiByte "Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte |11,1 Zoll (1.366x 768) | 1,44 Kilogramm | 300 Minuten 0,1 bis 3,0 Sone 3 (07/2008) 
Medion Akoya MD96619 |ca.€750,- |2.048 MiByte |Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | GMA X3100 (448 MiByte shared) 160 GByte |13,3201(1.280x800) |2,10Kilogramm | 300 Minuten 0,5 bis 3,1 Sone 5 (07/2008) 


Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit (2D) | Lautheit Wertung 


oue em G50V ca. € 1.300,- |4.096 MiByte | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |15,4 Zoll (1.440 х 900) | Gut spielbar 180 Minuten 0,5 bis 0,9 Sone „АЗ (03/2009) 
Tipp Samsung R560 Madril са. Є 960,- [4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte [15,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 310 Minuten 0,3 bis 0,8 Sone ‚49 (11/2008) 

My SN/Schenker XMG5 ca. € 1.600,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9800M GTS (512 MiByte) |320 GByte |15,4 Zoll (1.680 x 1.050) | Sehr gut spielbar | 160 Minuten 0,4 bis 1,2 Sone ,50 (03/2009) 

Nexoc Osiris E709 ca. € 1.500,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9800M GTX (1.024 MiByte) |320 GByte |17,1 Zoll (1.920 x 1.200) | Sehr gut spielbar | 130 Minuten 0,5 bis 1,2 Sone ‚51 (03/2009) 

Zepto Mythos A15 ca. € 1.800,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo 9500 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte [15,4 Zoll (1.680 x 1.050) | Gut spielbar 225 Minuten 1,2 bis 2,2 Sone ‚56 (03/2009) 

Acer Aspire 8930G ca. € 1.300,- | 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |18,4 Zoll (1.920 x 1.080) | Gut spielbar 210 Minuten 0,7 bis 1,0 Sone ‚62 (03/2009) 
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Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
LG L1953TR ca. € 140,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 2,06 (04/2007) 
Acer AL1917L са. € 175,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 242 (09/2008) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H ca. € 410,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 250,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio 1,94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco ca. € 330,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 1,96 (11/2008) 
Prais- HP w2228h ca. € 200,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gu 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Leistungs-|P- liyama Prolite E2201W ca. € 170,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? - 2,00 (11/2008) 
Tipp | Viewsonic VX2260wm ca. € 190,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gu 20 bis 180 cd/m? Audio 2,03 (02/2009) 
Samsung Syncm. 2343BW (23 Zoll) | са. € 190,- 2.048 x 1.152 Pixe D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 32 bis 270 cd/m? Audio, Pivot 2,06 (02/2009) 
Beng E2200HD ca. € 180,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 87 bis 300 cd/m? Audio, Full-HD 211 (02/2009) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca. € 1.620,- | 1.920x1.200Pixel | 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 980,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 71 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 730,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 22 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
Prelë- Acer G24 ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 21 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 118 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
1еїзїипд<- > Asus VK246H ca. € 270,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 26 ms Sehr gu Gut 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
Tipp | NEC 2470WNX ca. € 570,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Hyundai W240D ca. Є 320,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gut 319 bis 510 cd/m? Audio, Pivot 222 (02/2009) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Preis: Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.440,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-S., DVI, S-V, Ko., HDMI, C.| 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub. 1,94 (07/2008) 
Leistungs- Novita 2602WHD (26 Zoll) са. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Tipp | pel 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 430,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
izo Flexscan $X2761W (27 Zoll) ca. € 1.450,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 280,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. € 100,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako ca. € 330,- 2+1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Preis- | Creative Gigaworks T20 ca. € 60,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Ges Speed-Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 400,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Motiv 5 ca. € 500,- 5.1 300 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,53 (03/2009) 
preis. | „Teufel Concept F ca. € 230,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (07/2008) 
Leistungs-JP> Teufel Concept E Magnum Power Edition | ca. € 180,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Tipp Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 120,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Philips MMS460, 5.1 са. Є 55,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich | Wertung 
Beyerdynamic MMX 300 (Stereo, Klinke) ca. € 280,- 249 Zentimeter 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (03/2009) 
Speed-Link Medusa NX (5.1, Klinke) ca. € 60,- 395 Zentimeter 332 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,54 (03/2009) 
Sennheiser PC151 (Stereo, Klinke) са. € 40,- 305 Zentimeter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Beyerdynamic MMX2 (Stereo, Klinke) ca. € 90,- 255 Zentimeter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Sennheiser PC 350 (Stereo, Klinke) ca. € 100,- 290 Zentimeter 258 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 174 (03/2009) 
Preis. | _Steel-Series Siberia Headset (Stereo, Klinke) ca. € 50,- 302 Zentimeter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
ur Sharkoon Rush Headset (Stereo, Klinke) ca. € 15,- 230 Zentimeter 156 Gramm Befriedigend bis gut Gut Gut 1,98 (11/2008) 
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x Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G9 ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschränki 1,59 (12/2007) 
Gigabyte M8000 ca. € 50,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränki 1,59 (04/2009) 
Roccat Kone ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 114-132 Gramm | Uneingeschränki 1,62 (11/2008) 
Raptor-Gaming M3 Platinum ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-155 Gramm neingeschränki 1,63 (08/2008) 
Preis. | Ideazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110 Gramm neingeschränki 1,64 (08/2008) 
Leistungs-B Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) USB 1.800 Dpi 105 Gramm Uneingeschränki 1,70 (08/2008) 
TiPP | Microsoft Sidewinder X5 (OEM) | ca. €25,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschránk 1,72 (11/2008) 
Mionix Saiph 3200 ca. € 45,- 188 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 104-138 Gramm neingeschränki 1,75 (04/2009) 
rust Elite GM-4800 ca. € 45,- 182 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-146 Gramm neingeschränki 2,06 (04/2009) 
Revoltec Fight Mouse Pro ca. € 25,- 180 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 98-142 Gramm Uneingeschránk 2,09 (04/2009) 
Kabellose Mäuse 
GE Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit ` Wertung 
Leistungs-P Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschránk 1,71 (03/2006) 
Tipp Logitech LX 7 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk 1,77 (03/2006) 
Microsoft X8 ca. €65,- Aufladbar, nicht modular 9 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) SB 4.000 Dpi 142 Gramm Uneingeschránk 1,84 (03/2009) 
Logitech MX Air ca. € 65,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschránkt 1,95 (09/2007) 
Microsoft Explorer Mouse са. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.000 Dpi 150 Gramm Eingeschränkt 2,17 (12/2008) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
Preis- | Logitech G15 (Refresh) ca. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Leistungs-B> Microsoft Sidewinder X6 (OEM) | ca. €45,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 1,48 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. € 60,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. € 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard ca. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` | Wertung 
Leistungs-I Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua ca. €5- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. € 18,- 366 x 257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue ca. € 17,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424 x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 146 (10/2008) 
Logitech G25 ca. € 170,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 151 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-JP- Thrustmaster Ferrari GT Experience ca. €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 70,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. €35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,53 (04/2009) 
Preis Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
кок Speed-Link 360 Style Gamepad ca. € 15,- 11 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,90 (04/2009) 
Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster T.Flight Hotas X са. € 25,- 12 + Schubregler 5 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat, Widerstand justierbar Nicht vorhanden 1,54 (04/2009) 
Logitech Force 3D Pro ca. € 40,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vorhanden 1,70 (04/2009) 
Preis- | Saitek Cyborg X ca. € 25,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Griff, Kopf und Schubkontrolle modifizierbar | Nicht vorhanden 1,76 (04/2009) 
Leistungs-P Gembird JSK-421 са. € 25,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vibrationsfunktion 1,86 (04/2009) 
Tipp | Aviator Flight Stick ca. € 20,- 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Zwei Modi für PS3/Xbox 360 und PC Nicht vorhanden 1,96 (04/2009) 
PC Joystick , Outlandish" ca. € 20,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vibrationsfunktion 2,28 (04/2009) 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Intel DX48BT2, 3 GiByte 
DDR3-1067 (Crucial), Radeon HD 4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). 
Komplettes System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Neuerdings mag meine Kiste 
nicht mehr hochfahren. „Overclocking failed" 
prangt am LCD. Komisch, der PC läuft mit 
Standardtakt. Bedanken kann ich mich wohl 
bei den Auto-OC-Funktionen des Boards. 


Lautstärke vs. Leistung: Nichts nervt mehr 
als ein lautes Bauteil. Da verzichte ich gerne 
auf ein paar Fps für absolute Ruhe im Karton. 


Schaut gerade: Cheers (Staffel 2) tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), MSI Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


PC aktuell: Der erste Schritt zum GroBumbau 
ist getan: Eine HD 4870 soll den neuen 
i7-Rechner verstárken und kommt aktuell 
schon im alten PC zum Einsatz. Prozessor, 
Mainboard und Speicher sind bestellt. Fehlen 
noch Monitor, Festplatte und Netzteil. 


Lautstärke vs. Leistung: Bis 1,0 Sone ist 
Leistung, danach Lautstärke wichtig. 


Schaut gerade: Die US-Serie Becker cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Der Media-PC läuft aktuell 
überraschend stabil und zeichnet brav die 
gewünschten Filme und Serien auf. Der 
Arbeitsrechner läuft sowieso einwandfrei. 
Daher gibt es diesen Monat nichts Neues. 


Lautstärke vs. Leistung: Mir ist eine 
geringe Lautheit inzwischen am wichtigsten. 
Die Leistung steht hintan. 


Schaut gerade: How | met your mother ma@pcgh.de 


ARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte Р965-054, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Anstelle des M3A-H/HDMI sitzt 
jetzt Gigabytes MA790GP-DS4H in meinem 
HTPC. Die gelegentlichen Probleme mit dem 
Stand-by-Modus sind nun Geschichte. 


Lautstärke vs. Leistung: Bei Samsungs 
F1-Festplatten bekomme ich beides: Seit dem 
Wechsel sind Spiele- und HTPC noch leiser 
und die gefühlte Ansprechzeit besser. 


Zockt gerade: How | met your mother & BSG Ё ТТТ 


FRANK STÓWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom II X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, MSI R4870 T2D512 OC-Edition (Accelero S1). 
Komplettes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: HTPC und LAN-PC warten auf 
Fertigstellung, auBerdem hat der Paketdienst 
meinen Server zerstört — es gibt viel zu tun. 


Lautstärke vs. Leistung: Je leiser, desto 
besser! Ich nehme gern geringere Leistung in 
Kauf, wenn sich dadurch móglichst viele Kom- 
ponenten passiv kühlen lassen. Stille FTW! 


Schaut gerade: Battlestar Galactica und 


Knight Rider in der jeweiligen Neuauflage hsGpcgh.de 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt) auf Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac Geforce GTX 280 AMP! @ 
„285+", 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Die Aufrüstpläne liegen derzeit 
auf Eis — PC-fremde Käufe waren teuer genug. 


Lautstärke vs. Leistung: Bei mir darf einzig 
der Spielerechner Geräusche machen — und 
die sollten auch im Gaming-Betrieb möglichst 
niedrig sein. Daher läuft meine GTX 280 mit 
per BIOS auf 1,03 Volt gesenkter Kernspan- 
nung und (leider) auch gesenktem Takt. 


Schaut gerade: Battlestar Galactica (2003) cs@pcgh.de 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P7N Platinum, 4 GiByte 
DDR2-800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes 
System unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Ich habe meine Wasserkühlung 
in Rente geschickt. Richtig glücklich bin ich 
mit der Luftkühlung allerdings noch nicht. Die 
Lüfter müssen irgendwie gedrosselt werden. 


Lautstärke vs. Leistung: Leistung ist 
natürlich nicht unwichtig, trotzdem will ich 
einen leisen Rechner. Das hat bei mir höchste 
Priorität, wenn ich neue Hardware erstehel 


Му? 
Schaut gerade: 0505, Kochsendungen fs@pcgh.de 


ANDREAS LINK | Online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 2268W 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Der Phenom Il ist hübsch. 
Vermutlich rüste ich um, womit der Kentsfield 
ganz dekadent meine Quad-Zweitkiste wird. 


Lautstärke vs. Leistung: Leistung hat 
Priorität, da nehme ich auch so manches Rau- 
schen in Kauf. Ideal sind zwei Betriebsmodi: 
einer für Last und einer für den Leerlauf. 


Schaut gerade: So manchen Blockbuster mit 
seiner Freundin (Bildungslücken schließen) 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE, DFI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Evga GTX 260 (55 nm), Zotac 9800 GT Amp, 
Creative X-Fi Fatal1ty. Komplettes System unter: WEBCODE 2662 


PC aktuell: Maus, Tastatur und Festplatte sind 
erneuert, jetzt fehlt nur noch das Mainboard. 
Allerdings kommt vielleicht alles in ein neues 
Gehäuse, daher dauert das noch eine Weile. 


Lautstärke vs. Leistung: Beim Spielen habe 
ich Kopfhörer auf, daher ist die Lautstärke des 
Systems nur zweitrangig. Wenn aber der HTPC 
zu hören ist, läuft was falsch. 


Schaut gerade: Firefly und Serenity kk@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Eingabegeräte, Monitore, Netzteile 


Privat-PC: Core 2 Quad 06600 auf Asus P5NT-Deluxe, 4 GiByte 
DDR2-800 (G.Skill), Radeon HD 4870, Benq 22-Zoll-LCD, Samtron 
19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266C 


PC aktuell: Ärger mit meinem Betriebssystem 
sorgte dafür, dass ich mich mit der Neuinstal- 
ation beschäftigen musste. Immerhin komme 
ich jetzt in den Genuss eines flotten Windows. 


Lautstärke vs. Leistung: Ich bin zwar kein 
Silent-Freak, doch Lárm brauche ich keinen. 
Dann verzichte ich lieber auf ein bisschen 
Leistung. 


Schaut gerade: Mal wieder Magnum, p.i. al@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten und -kühler, Online 


Privat-PC: Core i7-920 auf Asus P6T, 6 GiByte DDR3-1333 (Patriot 
Viper), Geforce GTX 280, Creative X-Fi Xtreme Music, 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Die GTX 280 làuft analog zu der 
vom Kollegen Spille nur noch mit 1,03 Volt 
und reduzierten Taktraten, da der Extreme- 
GTX-280-Kühler noch auf sich warten lässt. 


Lautstárke vs. Leistung: Wenn mein Rech- 
ner aus 50 Zentimetern mehr als 0,1 Sone 
erzeugt, ist er mir schlicht zu laut. Egal ob im 
Leerlauf oder beim exzessiven Zocken. 


ms@pcgh.de 


Schaut gerade: Die Erben der Saurier 
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PC aktuell: Der Phenom-Il-Rechner ist fertig 
und läuft (Tagebuch unter WEBCODE 2663). 


Lautstärke vs. Leistung: Mir ist beides 
extrem wichtig. Da meine Rechner mit äußerst 
leisen Wasserkühlungen ausgerüstet sind, 
habe ich mehr als ausreichend Kühlleistung 
zum Übertakten — und das bei minimaler 
Geräuschentwicklung. 


Schaut gerade: Heroes, Smallville, Lost ... op@pcgh.de 


PC aktuell: Nach den Jubelstürmen der Kol- 
legen konnte auch ich mich nicht den Reizen 
eines X4 940 von AMD entziehen. Nun harren 
die Komponenten ihres Einbaus. 


Lautstärke vs. Leistung: Fünf Gehäuselüf- 
ter sorgen für Radau im PC und wollen noch 
beruhigt werden. Mit weniger als 40 Grad 
Celsius stimmt die CPU-Temperatur dafür. 


#1 
Schaut gerade: La Femme Nikita mas@pcgh.de 
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AMD Phenom!" II ХЗ 720 - HD4830 


Geben Sie bei Ihrer Bestellung einfach d AMD Phenom!" Il ХЗ 720, 3x 2,80 GHz 
zu Ihrem Pos aan nd Sie erhatten > ATI Radeon™ HD4830, 512 МВ GDDR-3 
kostenlos gang — 4 GB G.Skill DDR2-1066 RAM 
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SEXY Football 38567 
киш. sc 


Das heißeste Handyspiel des Jahres. 
Sexy Giris und Fußball - was noch?! 


Hot Girls Sonia 38383 
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Hole dir die S&deshow mit der Sonia 


und erlebe prickelnde Augenblicke... 
3x Strip Poker 38748 


ER WS 
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Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, 
bis Du 3 x Strip Poker gespielt hast. 


Drinking Fun 38201 


Sei auf Zack! Berechne den Promille- 
Gehalt und die Ausnüchterungszeit! 


Oe 


т ns 
Bring deinen Club in die Championsliga. 
‚ Bemühe dich um Sponsoren, Spieler 


ктт 
kh habe einen Job für dich, ganz 
leicht. Kleiner Einbruch bei einem 
Juwelier, keine große Sache 


Tank Force 38478 
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oy +” "l 

Verteitige Deine Base mit Kampf- 

panzem, sonnst hast Du verloren. 


Einmalige ES енд + : 


LIVRE 2 46 
SexXonic Hentai 38682 


Hentai-Leckerbissen für Genießer 
Tabulose Girls und heiße Szenen 


Dolly Buster präsentiert sagenhafte 
Topmodelle mit erotischen Kurven! 


Slideshow mit der aufregenden 
Marta. Erlebe erotischen Momente! 


Arcade Game. Schifforuch und viele 
Uberraschungen auf einsamer Insel 


Zerstörer und 
roboter. Kein Job ist ihm zu hart 


Genghis Khan 38525 
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1227 plündern Mongolen Asien. Mit 
Pfeil und Bogen stelist Du Dich... 


Bestellung WEN TELEFONISCHE BESTE 


Ne a A А BE PAD Mac Pos CH ЗЕР). Mt der 
rere her ope AB — A Sende 
STOP СНО + Bestellnr. zum Beenden des Abos, bei Werbung Stop sende WSTOP an 84343 


Lehrbuch für Sex Fanatiker. Lin 
neue Stellungen. Viel Spass dabeil 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitern! 


Erotik Asian 38422 
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Lass Dich von wunderschónen 
asiatischen Girls verzaubern! 


Move Me Nude 38720 


ac 
an 
Schiess dir die Ladys frei! Lekker 


nackte Ladys, erst aber schiessen! 
Hentai SUDOKU 38344 


Erotisches Sudoku Spiel Du wirst 
mit sexy Bildern belohnt werden 


Happy Hour! Trink soviel Du kannst 
Die Girls werden immer hübscher. 


Bist du zerstreut, ausgepowert u | nd weißt 
nicht, warum? Teste Deinen Biorhythmus! 
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Test: 
DDR3-Speicher’ 


Mit dem Sockel AM3 setzt nun auch 
AMD auf DDR3-Speicher, entspre- 
chende Module werden preiswerter. 
Zeit für einen ausführlichen Vergleich 
aktueller Module. Außerdem: Was 
bringt Intels Triple-Channel-Modus bei 
Core-i7-Platinen? 


Mainboard- 
Overclocking’ 


AMDs Phenom II und Intels Core i7 
haben den Hauptplatinen eine Fülle 
neuer BIOS-Optionen beschert. Was 
die Schalter bedeuten und welche für 
Übertakter am wichtigsten sind, klärt 
PC Games Hardware in der kommen- 
den Ausgabe. 


Windows: Service Pack für Spieler“ 


Rossis Restekiste 


Ob XP Vista oder 7: 
Jedes Betriebssys- 
tem ist nur so gut 

wie die Tools, die 

zur Optimierung 
bereitstehen. In der 
nächsten Ausgabe 
stellen wir die besten 

Hilfsprogramme zu- 

sammen und bilden 

daraus das „Service 
Pack für Spieler". 


Aus unterschiedlichen Gründen wird jeder irgendwann ein Schloss 
benótigen, um Liebgewonnenes gegen unbefugte Wegnahme zu 
sichern. Meist wird es nur mittels eines Schlüssels geöffnet. Bei 
diesem Schloss soll jedoch zusätzlich eine Art Puzzle gelöst werden, 
indem zehn Inbusschrauben in die richtige Position gedreht werden 
müssen. Ein Meisterwerk der Feinmechanik. Wer vergesslich und 
oft in Eile ist, sollte dennoch die Finger davon lassen. Leider wissen 
Diebe nur selten ein gutes Rátsel zu würdigen und gegen einen 
Bolzenschneider ist kein Kraut gewachsen, was die Frage nach dem 
Sinn des Ganzen aufwirft. 
http://www.grand-illusions.com/acatalog/Impossible Lock.html 
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e Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Weitere Themen* 


I Neue Grafikkarten 
AMDs RV740 und RV790 


I Praxis: GPU-Power 
Grafikkarte abseits von Spielen 


I Praxis: S3-/S4-/S5-Modus 
Stand-by-Modi im Detail 


Worte des Monats 


„Wir registrieren den 
stärksten Einbruch in der 
bisherigen Geschichte des 

Halbleitermarktes.” 
ZVEI-Bereichschef Ulrich Schaefer über die Aus- 


wirkungen der Finanzkrise auf den deutschen 
Halbleitermarkt. 


Bild des Monats 


Vier Kerne, sechs Kerne, acht Kerne? Alles 
Mumpitz. Wahre Multicore-Fetischisten setzen 
auf mindestens 256 (virtuelle) Kerne, wie hier 
bei einem HP Superdome 64 mit Itanium- 
Prozessoren. Wer kann schon von seinem 
Task-Manager sagen, dass er den kompletten 
Monitor ausfüllt? 


Quelle: www.bink.nu 
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Die nàchste 
PC Games Hardware 
erscheint am 06.05.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 
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CORSAIR CORSAIR 


„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 
Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unsere 
Leserwahl' erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher: 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.“ Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. = 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 
benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, 3 en 


Höchstleistung zu liefern. nn 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie 095 Шан 


übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 


Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


JJA CORSAIR’ 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 


1 | ATELCO 
ALTERNATE Аа LLL Onrao [Ditech] BE pole, КОШ nik Аб] 


Е 


е. Ф о ` 


EI 


2 


COMPUTERLEISTUNG BEGINNT MIT INTEL INSIDE. 


NEXOC 


GmbH & Co.KG 


Bahnhofstr. 9 
94535 Eging a 
Tel. +49 8544 97 400 


Те! 


m See 


info(nexoc-notebook.con 


www.nexoc.de 


as NEXOC OSIRIS E709 WUXGA ha 


” 


"as QS 


vor 


7-Zoll-LCD 


3D-G 


i einer E 
eine d 


ir unterwegs 


sames bis hin zu ansp 
-HD-fahigen 
NEXOC 


Notebooks bekor 


Intel” Core'"2 Extreme 
3,06 GHz 


nn с 
UU nor 


VIDIA 


GeForce 


er PRO co 


mpatıble 


CARD REAL 


VLAN 


Inte 


400 


ing alle 


D Pixeln ist es auch d 


PC Magazin 


www.pc-magazin.de 1/2009 


neistert dank Inte 
ит Leichtigkeit. Mit 


4р. 


Aufgaben г 


deale Full-H 


er 


Fachhande www.nexoc.de 


inside” 


Extreme 
Performance 


Intel hat hier wiedergegebene Aussagen oder spezifische Computerprodukte betreffende Angaben nicht überprüft und ist für diese nicht verantwortlich. 


©2009 Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, 
Pentium, Pentium Inside, Viiv Inside, vPro Inside, Xeon, und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. Alle Rechte vorbehalten, 


-— Wissen: Brandheiße Entwickler-Infos aus erster Hand 


Cryengine 3: Neue Details 


Hi EINES 1 www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de 
z ; | Schweiz sfr 7,50 | Dän iini | 
nur € 3,99 | 06/2009 A Winde) dn € "seis talie bri Spar ien/Portugal/ 


PCGH gibt es auch als DVD-Edition für € 5,30 und als Extended für € 6,50. nlai | ii 


AMDs Comeback 


Das perfekte Gaming-Windows 


5.86 


Praxis Radeon-Grafikkarten 


5.112 


Ames 


Hardware 


DDR2- vs. DDR3-Module 


5.50 


GPUs - die besseren CPUs? Praxis: Phenom II 


X3 freischalten 
5.102 
Gehäuselüfter VRAM 
Leistungsstark, Wie viel H.A.W.X., 
aber auch leise? Grafikspeicher Stormrise und 
18 Gehäuse- brauchen aktuel- Battleforge im 
Ventilatoren der le Spiele heute? | | Technik-Check: 
120-Millimeter- Plus: PCI-Express Was DX10.1 


Klasse übertakten Í | wirklich bringt 


E.. 
Se 


ч A 
? 


— | p" 
b N ` 


ZA " E 


COMPUTERLEISTUNG BEGINNT MIT INTEL INSIDE. ~ 


Ce 


NEXÓC. 


GmbH & Co.KG 


Bahnhofstr. 9 PC Magazin 
94535 Eging am Se« 

Tel. +49 8544 97 400 - 400 

info(Qnexoc-notebook.com 


www.pc-magazin.de 1/2009 


www.nexoc.de 


Das NEXOC OSIRIS E709 WUXGA hat Power satt! Das High-End-Notebook meistert dank Intel” Core 
treme Prozessor von 3D-Games bis hin zu anspruc r Bildbearbeitung alle Aufgaben mit Leichtigkeit. Mit 
einem 17-Zoll-LCD und einer Full-HD-fähigen Auflösung von 1.920 x 1.200 Pixeln ist es auch der ideale Full-HD- 


DVD-Player für unterwegs. NEXOC Notebooks bekommen Sie im gut sortierten Fachhande www.nexoc.de 


5 + ICH9M 
VVIDIA* GeForce” 9800 GTX 
B DDR3, DX 10, PCI-Express x16, HDCP 
SRS WOW 
d sound systen inside" 
| Blaster PRO compatible, Micropho 


— es x ; = m Extreme 
AN: Intel® Pro Wireless 5300 Performance 


Intel hat hier wiedergegebene Aussagen oder spezifische Computerprodukte betreffende Angaben nicht überprüft und ist für diese nicht verantwortlich. 


©2009 Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, 
Pentium, Pentium Inside, Viiv Inside, vPro Inside, Xeon, und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. Alle Rechte vorbehalten, 


Editorial 


Dieses Mal: das Feedback zur Preiserhóhung, die ver- 
schobene Premium-Ausgabe und die neue Download- 
Rubrik auf PC Games Hardware online. 


enn Sie diesen Monat die 
W Premium-Ausgabe vermis- 
sen, dann hat das einen 


guten Grund. Die für die 06 geplan- 
te Premium-Edition wurde um ei- 
nen Monat auf die 07 verschoben, 
damit wir beim Thema Anno 1404 
náher an der Veróffentlichung des 
Spiels dran sind. Das gibt uns die 
Móglichkeit, ein noch besseres 
Info-Paket für Sie zusammenzustel- 
len (siehe auch Hinweise unten). 
Abonnenten erhalten ihre Premium 
dann einfach eine Ausgabe später 
und müssen sich um nichts weiter 
kümmern. 

Außerdem möchte ich auf das 
Feedback zur Preiserhöhung der 
DVD-Ausgabe eingehen, die zur 
Ausgabe 05/2009 stattfand. Viele 
Leser haben sich durchaus ver- 
gezeigt, schließlich 
kostete diese Heftversion seit ihrer 
Einführung 2004 konstant 4,99 
Euro. Allerdings gab es auch Leser, 
die zu Recht ihren Unmut geäußert 
haben. Diese Kritik haben wir zum 
Anlass genommen, Wege zu finden, 
um inhaltlichen Mehrwert zu schaf- 
fen. Aktuell arbeitet die Redaktion 
fieberhaft an einem Heftkonzept, 
das unter dem Motto „Mehr Nutzen 
für den Leser“ steht. Einen kleinen 
Ausblick bekommen Sie durch die 
modifizierte Praxis-Startseite und 


ständnisvoll 


Vorschau: Im Juni am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 07/2009 erscheint turnusgemäß am 
3.6.2009. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal alles um 
den PC im Eigenbau. PC Games Hardware baut drei verschiedene 
PCs (Phenom II, Core 2 und Core i7) und dokumentiert alle not- 
wendigen Schritte. Wir zeigen Ihnen auch, wie Sie einen Mini-PC 


den etwas kompakteren Einkaufs- 
führer, die wir bereits zu dieser 
Ausgabe einsetzen. Aber keine Ban- 
ge: Wir werden keine größeren Än- 
derungen durchführen, ohne Ihre 
Meinung einzuholen. Mehr dazu 
im nächsten Editorial. 


Weiterhin will ich Sie auf den über- 
arbeiteten Download-Service auf 
PC Games Hardware Online hin- 
weisen. Die wesentlichen Ände- 
rungen: 

Е Nutzer können nun auch ohne An- 
meldung Dateien herunterladen. 
HSie finden nun größere, lokale 

Downloads bei PCGH. 

H Wir bieten mehr Bandbreite als 
vorher. 

H Die — Download-Übersichtsseite 
bietet einen wesentlich besseren 
Überblick über aktuelle Artikel 
und feste Kategorien wie Grafik- 
karten-Treiber und Tools. 

H Die Download-Artikel an sich sind 
nun ebenfalls besser zu handha- 
ben. Sie finden rechts oben einen 
Download-Button, sodass Sie be- 
quem direkt zum eigentlichen 
Download springen kónnen. 


Selbstverständlich ist die PCGH- 
DVD weiterhin wesentlicher Be- 
standteil des Heftkonzeptes von PC 
Games Hardware. Gerade für gró- 
fsere redaktionelle Specials, Hinter- 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


grundmaterialien für Heftartikel, 
hochauflósende und teils exklusi- 
ve Videos und Vollversionen von 
Tools und Spielen ist die PCGH- 
DVD unentbehrlich. Aufserdem ist 
die Seite 2 der PCGH-DVD immer 
bootfähig, sodass Sie beispielswei- 
se über Knoppix an Daten Ihres 
abgestürzten Rechners kommen 
oder Festplatten- und Speicher- 
Test-Tools direkt vom Datenträger 
starten können, ohne Ihr Betriebs- 
system zu booten. 


Wie finden Sie die Idee, dass PCGH 
auch eine Video-DVD anbietet? 
Schicken Sie mir Ihre Meinung an 
tb@pcgh.de. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen, Ihr 


E» Boyer 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.pcgameshardware.de 


PREMIUM 


zusammenbauen. Videos und ein Poster runden das Paket ab. Zur 
07 erscheint auch wieder PCGH Premium. Dieses Mal dreht sich 
alles um Anno 1404, den kommenden Strategie-Hit von Ubisoft. 
32 Seiten Extra mit exklusiven Technik-Infos, eine zusätzliche DVD 
sowie Hand-out-Karten mit Spielhilfen finden sich im Paket. 


9,99 Euro 


a “(Hart 5, TIN 


Exklusive” 2, 
Karten + 
32 Ѕеіќеп 


„ extra! 


ммм. Leute), de 


Neue Multi- 
media-Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User 

den optimalen Sound: 

die neue Generation voll- 

aktiver Teufel PC-Sound- 

systeme in verschiedenen 
Leistungsstufen. 


Abb. Concept E 300 nur € 269,- 
TEUFEL CONCEPT E 5.1-S 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern, 
ab 179, Euro 


» Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftóner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstárker 


» Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


> Alle Satelliten inklusive Tischfuß 


> Satelliten-Gehäuse aus hochglän- 
zendem schwarzen Kunststoff 


Area-DVD 03/2009: überragend! „Sehr harmo- 


nisches Klangbild!“ 


Teufel Concept C 2.1-Stereo-Sets 
Abb. Concept C 100 inkl. Tischfern- 
bedienung 


Nur € 149,- 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino * Multimedia • HiFi 


m www.teufel.de 
@ 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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BRINGT DEN "PRO" 
ZURUCK IN 
DIE NETZTEILE 


Das ModXstream Pro, ein hochwertiges 
Netzteil der Gaming Klasse liefert die 
ultimative Kombination der neuesten Netzteil 
Architektur mit der Effizienz eines modularen 
Kabel Managment Systems. 


Rubrik | Service 


Hördware 


Lu 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
informativen oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

H Vollversion Powerup 2009 — Seite 1 

B Spiel Runes of Magic — Seite 1 

H Spiele-Demo Flock! — Seite 1 

ll Spiele-Patch World of Warcraft 3.1 — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 

ll PCGH-Special Service-Pack für Spieler — Seite 2 

H Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

Е PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, Tests, Retro, Spaß 
und Eindrücke aus dem PCGH-Testlabor — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 2 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 

ll Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


i 17у 

— PCGH-exklusives Testvideo 

— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


Er a - 


| PCGH-Videos 


> E 2 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt gieBt Wasser 
in einen laufenden PC. Fortsetzung folgt! 


CPU-Kühler: Was zeichnet aktuelle Spitzen- 
kühler aus? Henner Schröder erklärt es. 
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Exklusive Fun-Videos 


Lässt sich ein Shooter „freihändig“ spielen? 
Dieser Frage gehen wir in unserem fast 12 
Minuten langen Spaßvideo nach, das Sie 
exklusiv auf der DVD finden. Daniel Möl- 
lendorf und Henner Schröder stellen sich 
mit USB-Tanzmatten und „Brainmouse“ der 
Herausforderung. Im zweiten Fun-Video 
des Monats missbraucht Marc Sauter eine 
Radeon HD 3870 X2 als Werkzeug. 


I Tanzmatte 2 & HD 3870 X2 als Hammer 
I Art: Videos (WMV) 
I Wie alle Videos auf DVD-Seite 2 

(nur DVD- und Extended-Ausgabe) 


Mit kreativem Hardware-Einsatz 
kann man eine Menge Spaß haben. 


Runes of Magic 


Die kostenlose Alternative zu World of 
Warcraft! Runes of Magic ist ein brand- 
neues Online-Rollenspiel in einer bunten 
Fantasy-Welt, für das Sie keine monatli- 
chen Gebühren zahlen müssen. Geld ge- 
ben Sie nur im Item-Shop aus, was jedoch 
nicht unbedingt nötig ist - auch gratis er- 
leben Sie Abenteuer, Quests und Raids in 
der hübschen 3D-Welt Taborea. 


I Titel: Runes of Magic 

I Art: Fantasy-Online-Rollenspiel 

I Client auf Seite 1 

ll System: P4 2 GHz, 512 MiB RAM 

I Infos unter www.runesofmagic.com 


Reittiere und viele Gegenstände erleichtern den 
Alltag, kosten aber meist echtes Geld. 


Mit Crysis Warhead kann die Grafik nicht 
mithalten, die Effekte sind aber sehenswert. 


PCGH-PC: Daniel Waadt stellt den neuen 
PCGH-PC mit Core-i7-CPU náher vor. 


Asus Eee-PC 1000HE: Der neueste Spross 
der Eee-Familie von Asus im Kurztest 


www.pcgameshardware.de 


пуд! DVD DVD 


DVD. DVD DVD 


Powerup 


DVD DVD T)WT) ту 


2009 


Aufräumen, optimieren, beschleunigen, 
verschónern - mit Powerup 2009 per- 
fektionieren Sie Ihr Windows, außerdem 
lassen sich mit dem Programm sensible 
Daten sicher lóschen. Zur Freischaltung 
ist eine kostenlose Registrierung beim 
Hersteller nótig, den Link liefert das Pro- 
gramm selbst. Powerup 2009 làuft nicht 
unter Windows Vista 64 Bit. 


I Titel: Powerup 2009 

H Art: Systemoptimierer 

H Läuft unter Windows XP und Vista (32 Bit) 
ll Programm auf DVD-Seite 1 


Das Hauptmenü: Auf der Startseite wählen Sie 


и. a. die verfügbaren Optionen aus. 


Powerup 2009 erlaubt den Zugriff auf verschie- 
denste versteckte Windows-Optionen. 


Service 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit PC-Cooling 
verlosen wir eine echte Rarität: 
den limitierten Spitzenkühler 
Thermalright True Copper aus 
fast zwei Kilogramm Kupfer. 
Dazu gibt's zwei Black-Crystal- 
Lüfter von Cooltek. AuBerdem 
zu gewinnen: Thermolabs 

e 
ebenfalls mit zwei Cooltek-Lüf- 


= 


Mehr Infos finden Sie unter 
www.pc-cooling.de. 


stklassiger Turmkühler Baram, 


tern, und der 2PCOM PS1264U. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Mit welchem Spiel beweisen Daniel Möllendorf und Henner 
Schröder, dass man einen Ego-Shooter freihändig spielen kann? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-06", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 2. Juni 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 
richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit 
dem WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


DVD-Highlights 


1X 


PCGH-Knoppix 


Rückblick PCGH 06/2004: Henner Schröder 
sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. 


www.pcgameshardware.de 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
H Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


Matrox Triple Head: Manuel Schulz zeigt die 
Vorzüge eines Triple-Head-Systems in Spielen. 


Service-Pack für Spieler 


Spieler brauchen mehr als nur ein 
paar Treiber, um ihren PC nach der 
Windows-Installation auf Spiele-Per- 
formance zu trimmen. Begleitend zum 
Special im Heft (siehe Praxis-Rubrik) 
finden Sie im Special-Teil auf DVD- 
Seite 2 passende Tools und Artikel, 
die Vollversion Powerup 2009 (siehe 
oben) liegt auf DVD-Seite 1. 


I Titel: Special Service-Pack 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 
H Special auf DVD-Seite 2 

I Vollversion auf DVD-Seite 1 


Direct X 11: Die beeindruckenden Effekte der 
kommenden Microsoft. AP) in bewegten Bildern 


Radeon HD 4890: AMDs neues Grafikkarten- 
Flaggschiff und sein Kühler im Detail 
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Rubrik | Aktuell 


Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 


E-Mail: cs@pcgh.de 


von den 


gangen 
Quasi- 


Und nun 
des Tests 
auffallen 


Was ist | 
Sie mir a 


Alles neu mach 


bevólkerten Be 
menten sowoh 


günstigen Preisen: die Konk 


zu etwas vóllig anderem: Beim 
der HD 4770 wird Ihnen sicher 
, dass wegen akuten Platzmang 


Spiele-Benchmarks nicht im gewohnten 
fang vertreten sind. Alternativ hátte sich 
boten, nur zwei bis drei Vergleichskarten 
aber mehr Spiele in dem Test aufzunehmen. 


t der Mai — AMD gibt aktuell 
auch richtig Gas und besetzt die bereits gut 
reiche in günstigen Preisseg- 
bei CPUs als auch Grafikkarten 
neu. So macht man zwar von sich reden, 
Technologien wie zum Beispiel die 40-nm- 
Fertigung der HD 4770 sind jedoch nicht 
kostenlos — ob die nied 
Bereichen am Ende genügen, um A 
zurück in die schwarzen Zahlen zu pflast 
Gelingt das nämlich nic 


neue 


igen Margen in diesen 
Ds Weg 


ern? 


ht, profitiert nur einer 
urrenz, 
und zwar nachdem AMD das Geld ausge- 

ist. Der Kunde steht dann vor einem 
onopol — für die Preisgestaltung am 
Markt bedeutet das nichts Gutes. 


Lesen 
ich 
els die 
Um- 
ange- 
, dafür 


hnen als Heftleser lieber? Schrei 


n cs@pcgameshardware.de! 


ben 


Die Top 40 
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Eee-Box B206: 


Net-Top wird HD-fähig 


Eee-Erfinder Asus erweitert 
die Net-Top-Reihe „Eee-Box“ 
um die 399 teure Variante 
B206. Wie beim Vorgänger- 
modell B202 weiterhin an 
Bord: ein  Intel-Atom-Pro- 
mit 1,6 
Gigahertz, ein 
GiByte Arbeits- 
speicher, WLAN, 
Bluetooth und 
160-GByte- 
Festplatte. Neu 
hingegen sind 
die HDMI-Buchse 
und die Radeon 
HD 3450. Zusam- 
men ermöglichen 
diese Komponen- 
ten der ansons- 


ZEessor 


eine 


ten eher schwachbrüstigen 
Hardware, HD-Inhalte auf 
Monitor, Fernseher 
Beamer auszugeben. (al/cs) 
www.asus.de 


oder 


Bild: Asus 


Aktuelle Treiber 


Zum Redaktionsschluss am 
20. März waren folgende 
Treiberversionen aktuell, 
von denen es einige leider 
nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


Grafikkarten: 

E Catalyst 9.4 
(WEBCODE 26C6) 

E Geforce 182.50 
(WEBCODE 26C7) 


Andere Treiber 

И Creative-X-Fi-Treiber 
2.18.0008 und Alchemy 
1.25.10 (WEBCODE 
26CA) 

H Realtek-HD-Audio-Treiber 
2.22 (WEBCODE 26C8) 

E Intel-Chipsatz-Treiber 
9.1.0.1012 (WEBCODE 
26C9) 

M Via-Hyperion-Pro-Treiber 
5.23a (WEBCODE 26CC) 


Premiere: AMDs Yukon-Plattform im HP dv2 


Das besonders schlanke und 
leichte HP dv2 basiert als ei- 
nes der ersten Notebooks auf 
AMDs Yukon-Plattform mit 
dem Prozessor Athlon Neo MV- 
40 (1,6 GHz) und wahlweise 
Xpress-X1250-Grafik (M690T- 
Chipsatz) oder Mobility Ra- 
deon HD3410. Zwei GiByte 
PC5300-RAM, eine 160-GByte 
Festplatte und ein 1.280 x 800 
Pixel auflósendes 12,1-Zoll- 
LED-Backlight-Display runden 
das 1,7 Kilogramm schwere 
und 2,3 Zentimeter hohe dv2 
ab. Dank Grafikbeschleuni- 
gung eignet sich die Yukon- 


Plattform auch für die Wie- 
dergabe von HD-Inhalten. Der 
Preis der Einstiegskonfigurati- 
on inklusive Vista Home Basic 


beträgt etwa 590 Euro. Ein op- 
tisches Laufwerk müssen Sie 
separat ordern. (cs) 
www.amd.com | www.hp.com 


Quartalszahlen: AMD weiter im Minus, In- 
tel trotz rückläufiger Zahlen weiter im Plus 


Während der ehemalige Bran- 
chenprimus Intel zurzeit nur 
noch als drittwichtigste Fir- 
ma im Silicon Valley gilt, im- 
merhin aber noch schwarze 
Zahlen schreibt, kämpft Kon- 
kurrent AMD weiter mit der 
Finanzkrise. Inklusive der Glo- 


balfoundries weist AMD für 
das fiskalische erste Quartal 
2009 einen operativen Ver- 
lust von 308 Mio. US-Dollar 
bei einem Gesamtumsatz 
von 1,177 Mrd. US-Dollar aus. 
Die Bruttogewinnmarge stieg 
dabei jedoch auf 43 Prozent. 


Intel setzt in seinem zweiten 
fiskalischen Quartal 2009 7,15 
Mrd. Dollar um und macht 647 
Mio. US-Dollar Gewinn - ver- 
glichen mit dem Vorjahrszeit- 
raum ein Minus von 26,1 bzw. 
55,2 Prozent. (tb/cs) 
www.amd.com | www.intel.com 
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Rabatt auf ausgewählte Shirts 


Zurzeit laufen die Aktionswochen 
im PCGH-Webshop bei unserem 
Partner 3D Supply - und Sie kón- 
nen 25 Prozent sparen! Jede Wo- 
che gibt es ein anderes ausgewähl- 
tes Shirt aus der PCGH-Collection 
für nur 12,80 Euro; das entspricht 
einem Rabatt von 25 Prozent auf 
den regulären Verkaufspreis von 
16,95 Euro. Ab einem Bestellwert 


von 10 Euro betragen die Versand- 
kosten lediglich 2,50 Euro. 


Sofern nicht anders angegeben, 
handelt es sich um ein schwarzes 
T-Shirt aus 100 Prozent Baumwol- 
le mit einer Grammatur von 205 
Gramm pro Quadratmeter - hoch- 
wertige Qualität also! Regulär lie- 
ferbare Grófsen: von S bis 5XL. 


2 Rabatt! 


Ich sehe 


T 


Pixel 


Aktion: 


25% 


d 
SAAAADD 


http://pcgameshardware.3dsupply.de 


* Bedruck symbolisch, jede Woche 
ein anderes PCGH-Shirt in der 


Sonder-Aktion 


Radeon HD 4890 X2 geplant 


Hatte AMD sich anfangs noch eher 
vage über die Möglichkeit einer 
Zweichip-Version der neuen HD- 
4890-Grafikkarte geäußert, gibt es 
nun mehr als handfeste Gerüchte, 
dass zumindest einige von AMDs 
Board-Partnern ernsthaft die Mög- 
lichkeit einer neuen X2-Version 
mit den aktuellen RV790-GPUs 
erwägen. Können die erhöhten 


Taktfrequenzen der Single-Chip- 
Version beibehalten werden, ohne 
den elektrischen Leistungsrahmen 
zu sprengen, so dürfte die Radeon 
HD 4890 X2 aller Wahrscheinlich- 
keit nach die Geforce GTX 295, 
welche bisher mit knappem Vor- 
sprung die schnellste Grafikkarte 
ist, deutlich übertreffen. (mg/cs) 
www.pcgh.de 


Ebay streicht Versandkosten 


Das Online-Auktionshaus Ebay 
streicht ab Juni per AGB-Ände- 
rung die Versandkosten - sowohl 
für Händler als auch für Privatkun- 
den. Alle Verkäufer werden dann 
die Versandkosten mit in den An- 
gebotspreis kalkulieren müssen. 
Was für Käufer die Transparenz 
erhöht, beschert Anbietern zu- 
sátzliche Kosten: Entweder man 


verlässt sich auf höhere erzielbare 
Auktionspreise, da der Versand- 
kostenwegfall die Käufer zu höhe- 
ren Geboten verleitet, oder man 
kalkuliert die Versandkosten in 
den Startpreis mit ein. Der eigent- 
liche Gewinner heißt jedoch Ebay, 
da über diesen Umweg nun auch 
Gebühren auf die Versandkosten 
anfallen. (al/cs) 


Intel zeigt Larrabee-Wafer auf 
dem Schanghai-IDF 


Intels kommender Grafikchip mit 
dem Codenamen Larrabee war 
bisher eine schwer einschätzbare 
Größe. Auf Intels Entwicklertref- 
fen (IDF) in Schanghai und der 
Games Developers 
(GDC) gab es jedoch Neues zum 
„Projekt Larrabee“. Einerseits ent- 
hüllte Intel den Befehlssatz des 
x86-kompatiblen Grafikchips samt 
den speziellen Erweiterungen für 
die 16x-SIMD-Einheit, welche in 
jedem einzelnen Larrabee-Core 
neben der skalaren x86-Pipeline, 
die aus dem Pentium-Prozessor 


Conference 


www.pcgameshardware.de 


entlehnt sein soll, arbeitet. Zudem 
zeigte Intel-Ikone Pat Gelsinger 
auf dem IDF erstmals eine Sili- 
ziumscheibe („Wafer“) mit Larra- 
bee-Chips in die Kameras. 


Anhand des Bildes war es möglich, 
die Chips auf dem Wafer zu zählen 
und eine erste Einschätzung der 
Larrabee-Chipfläche durchzufüh- 
ren. Um 650 mm? belegt demnach 
ein einzelner Larrabee-Chip. Intel 
sagte später, es handele sich um 
die „Extreme Edition“. (tb/cs) 
www.pcgh.de 


Intel Core i5 – Vorab-Informationen 


Core i5-XXX | Corei5-YYY | Соге 15-277 | Core 17-940 
Kernname Lynnfield Lynnfield Lynnfield Bloomfield 
Stepping Unbekannt Unbekannt Unbekannt CO 
Sockel LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 LGA 1366 
Kernz. phys./log. | 4/4 4/8 418 418 
Kerntakt 2.667 MHz 2.800 MHz 2.933 MHz 2.933 MHz 
Multiplikator | 20 21 22 22 
DMI/QPI-Takt | Unbekannt Unbekannt Unbekannt 2.400 MHz DDR 
Speich./Anbind. | DDR3, 2 Kanäle | DDR3, 2 Kanäle | DDR3, 2 Kanäle | DDR3, 3 Kanäle 
TDP 95W 95W 95W 130W 


Core i5: Intels Nehalem-Archi- 
tektur wird günstiger 


Um vor allem preislich besser mit 
den beliebten Phenom-II-Prozes- 
soren von AMD konkurrieren zu 
kónnen, will Intel die aktuelle 
Technik der Corei7-Reihe mit dem 
kostenoptimierten Core i5 in an- 
dere МагКїе transportieren. Zum 
einen wird dazu der Prozessor 
selbst ein wenig abgespeckt und 
muss zum Beispiel mit einem Spei- 
cherkanal weniger auskommen 
als der Dreikanal-Core-i7, zum an- 
deren muss er in einer neuen Fas- 
sung, dem Sockel LGA 1156, Quar- 
tier beziehen. Die entsprechenden 
Mainboards sollen deutlich günsti- 


ger als die sehr teuren LGA-1366- 
Boards mit X58-Chipsatz werden. 
Bis auf das kleinste Modell ist auch 
beim Core i5 die virtuelle Kernver- 
doppelung Hyper-Threading mit 
von der Partie - ebenso die Turbo- 
Boost-Technologie, welche nun so- 
gar bis zu vier Multiplikatorschritte 
nach oben erlaubt. Der Core i5 mit 
2,93 GHz Nominalfrequenz Кате 
damit auf bis zu 3.600 MHz, wenn 
nicht alle Kerne belastet werden. 
Die Großhandelspreise sollen bei 
196, 284 und 562 US-Dollar liegen. 
(al/cs) 


www.tcmagazine.com 
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Transistorreport 


Wenig neue Produkte für Spieler, aber ein neues 
Rating-System, neue Logos und jede Menge Server- 
Prozessoren beherrschten die Schlagzeilen im April. 


Die neuen Logos für Intel-Prozessoren und Technologien. Die Logos von Atom 


Aktuelle Prozessor-News und -Trends 


Neue Intel-Logos 


inside 


und Centrino unterscheiden sich auch farblich von den Logos für Desktop-CPUs. 


Rating 


Intels Processor Ratings 


Intel-Rating 


EE. 
= 


eren Ratis 


p 


` Desktop Processors Laptop Processors 
он P dum, EE 


== EEE ЕЕ —CENEN 


2727 EN 


СРЕ 


Ein Sternesystem soll bei der Einschátzung der Leistung eines Prozessors helfe 


zumindest in der aktuellen Form ist das Rating aber recht unpräzise. 


PC Games Hardware | 06/2009 


n; 


Bild: Intel 


Bilder: Intel 


ie Finanzkrise ist längst 
auch bei den Halbleiter- 
herstellern angekommen. 


Nachdem Intel 
erwartung stark verringert hatte, 
meldete der weltgrößte Chipher- 
steller immerhin noch einen Ge- 
winn von 670 Millionen US-Dollar 
für das erste Quartal 2009. AMD 
erzielte ein deutlich schlechteres 
Ergebnis: 416 Millionen US-Dollar 
Verlust machte das Unternehmen 
in den ersten drei Monaten des 
Jahres bei einem Umsatz von 1.200 
Millionen Dollar. 


seine Gewinn- 


Kleines IDF 

Intel spart unter anderem beim 
medienwirksamen Entwicklerfo- 
rum IDF. Statt der gewohnt grofsen 
Show, bei der neben den Intel-Gró- 
fen auch hunderte Journalisten 
vor Ort sind, begnügte sich Intel in 
diesem Frühjahr mit einem „redu- 
zierten* und lokalen IDF in Peking. 
Auch die Ankündigungen und Pro- 
duktvorstellungen fielen spärlicher 
aus: Der Atom-Prozessor erreicht 
nun 2,0 Gigahertz und die meisten 
Prozessoren erhalten neue Logos. 
Zudem zeigte Intel-Vize Pat Gel- 
singer einen Larrabee-Wafer und 
nannte ein paar Leistungswerte, die 
aber kaum aussagekräftig sind. Sehr 
viel mehr drang aus dem Fernen 
Osten nicht an die Öffentlichkeit in 
Europa. 


Neue Namen 

Für Verwirrung dürfte ein neues 
Namensschema sorgen, das Intel 
unmittelbar vor dem IDF nahezu 
stillschweigend eingeführt hat. Je- 
der aktuelle Prozessor wird danach 
in ein Rating-System eingeordnet, 
das einen bis maximal fünf Sterne 
pro Chip vorsieht. Intel bildet da- 
mit aber nicht nur die Taktfrequenz 
ab, sondern auch Funktionen wie 
Hyper-Threading, die Cachegröße, 
die Zahl der Kerne oder Virtualisie- 
rungsmerkmale. 


Ein Prozessor mit mehr Sternen ist 
dadurch nicht zwangsläufig schnel- 
ler als einer mit weniger Sternen. 
So stuft Intel beispielsweise den 
Intel Core 2 Duo E8200 mit vier 
Sternen ein, den Intel Core 2 Quad 
Q8300 aber nur mit drei. Vermut- 


lich wiegt hier der leichte Taktvor- 
teil (2,66 GHz gegenüber 2,5 GHz) 
und der größere L2-Cache des 
E8200 (6 MiByte gegenüber 4 Mi- 
Byte) mehr als die vier Kerne des 
Q8300. Für Hardware-Kenner ist 
das System zu unpräzise und dürf- 
te sich daher zumindest in deren 
Kreisen nicht durchsetzen. Eine 
genaue Auflistung der Prozessoren 
und Sterne gibt es unter www.in- 
tel.com/consumer/rating.htm. 


Neue Produkte 

Ein paar neue Prozessoren wurden 
im April ebenfalls angekündigt. 
AMD erweitert die Opteron-Fami- 
lie um zwólf neue Modelle, von 
denen zwei eine neue Verbrauchs- 
klasse begründen: Die EE-Prozes- 
soren 2373 EE und 2377 EE sollen 
mit 40 Watt auskommen. Dabei 
legt AMD allerdings nicht den bei 
Desktop-Prozessoren üblichen 
Maximalwert zugrunde, sondern 
spricht von einer durchschnittli- 
chen Leistungsaufnahme (Average 
Power Consumption, ACP). Intel 
war ebenfalls nicht untätig und 
bringt die Nehalem-Architektur 
in Form des Xeon nun auch in die 
Rechenzentren (siehe Seite 14). 
Daneben gibt es neue Gerüchte 
zu den schon lange erwarteten 
Desktop-Modellen Core 17-975 XE 
und Core i7-950 - beide sollen nun 
Ende Mai erscheinen, tauchten 
aber bereits bei einigen Preisver- 
gleichsdiensten auf. Schon Ende 
April wird ein weiterer Penryn- 
Chip, der Core 2 Quad Q8400 mit 
2,67 GHz, erwartet. 


Preissenkungen 
Intel hat zudem die Preise für eini- 
ge Desktop-Prozessoren gesenkt, 
einzelne Modelle sind nun bis zu 
20 Prozent günstiger. Betroffen 
von der Vergünstigung sind aber 
nur Modelle auf Basis der Penryn- 
Architektur, die Nehalem-Prozes- 
soren sind nach wie vor verhältnis- 
mäßig teuer; offenbar sollen die 
Lager erst geräumt werden, ehe 
die Core-i7-Modelle verbilligt wer- 
den - womit wir wieder bei der 
Wirtschaftskrise angelangt sind. 
Die bestimmt eben auch den IT- 
Markt. El 
Christian Gógelein 


www.pcgameshardware.de 
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Die AMD-History 


Am 1. Mai war es 
genau 40 Jahre her, 
dass AMD gegrün- 
det wurde. Wir 
blicken auf eine vier 
Jahrzehnte dauern- 
de, wechselvolle 
Geschichte zurück. 


і 


EMO wn 


BER 


ach der Gründung 1969 
N produziert die Firma Ad- 
vanced Micro Devices mit 


einem Startkapital von 100.000 
Dollar zunächst Prozessoren für 
den ein Jahr zuvor gegründeten 
Chiphersteller Intel. Wer damals 
einen Computer kaufte, bekam 
in jedem Fall einen Prozessor der 
Marke Intel - unabhängig davon, 
ob jener von Intel oder von AMD 
produziert wurde. 


Erste eigene Schritte 
Nennenswerte, selbststándige 
Schritte macht AMD erst in den frü- 
hen 1990er-Jahren. Intel präsentiert 
1993 den ersten Pentium-Prozessor, 
eineinhalb Jahre später stellt AMD 
mit dem Am5x86 eine Aufrüstmög- 
lichkeit für 486-Board-Besitzer vor. 
Obwohl der Prozessor mit 133 MHz 
deutlich höher als die ersten Pen- 
tiums (60/75) getaktet ist, kann er 
nicht mit diesen mithalten. 


40 Jahre AMD 


ERREKI? 


hiper р мне 


Der erste eigene 
Prozessor 

Anfang 1996 präsentiert AMD 
den neuen K5-Prozessor, die ers- 
te  CPU-Eigenentwicklung. Der 
Prozessor ist binärkompatibel zur 
fünften Generation, hat acht kByte 
Daten- und Instruktionen-Cache 
und passt in die aktuellen Sockel- 
5-Pentium-Boards. Jedoch kommt 
der K5 zu spät. Intel steht unmittel- 
bar vor dem Marktstart der ersten 
Pentium-Prozessoren mit MMX- 
Erweiterung. 


AMD K6 

Der erste Prozessor der sechsten 
Generation, der Pentium Pro, 
kommt von Intel. Dieser beein- 
druckt die Kundschaft aufgrund 
seiner 16-Bit-Schwäche aber nur 
wenig. Im Gegensatz dazu wird 
der folgende Pentium MMX ein Er- 
folg. Dieser ist ein überarbeiteter 
Prozessor der fünften Generation, 


Firmengründung 
und die ersten Jahre 


Unter der Leitung von Jerry 
Sanders und einigen weiteren 
ehemaligen Fairchild-Ange- 
stellten entsteht die Firma 

AMD - Advanced Micro Devices. 
Zunächst werden nur einfache 
Logikchips gefertig, ab 1975 
auch Speicherbausteine. 
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Lizenzabkommen mit Intel 


AMD schlieBt ein Lizenzabkom- 
men mit Intel, das später von 
Intel widerrufen wird (der an- 


| hängige Rechtsstreit dauerte bis 


1994). Das Abkommen erlaubt es 
AMD, 8086- und 8088-Klone zu 
produzieren. Diese werden unter 
anderem in den aufkommenden 
IBM-PCs eingesetzt. 


IBI wo, 


der über eine zusätzliche Multi- 
media-Erweiterung namens MMX 
verfügt. 


1996 übernimmt AMD den Chip- 
designer Nexgen, ein Jahr später, 
im April 1997, kommt der K6 auf 
den Markt. Dieser ist binärkom- 
patibel zur fünften Generation, 
enthält die Erweiterung MMX und 
weist zudem sámtliche Merkmale 
der sechsten CPU-Generation auf. 
Der Chip passt auf die gleichen 
Sockel-7-Mainboards wie der Intel 
Pentium und kann diesem sogar 
bei Integer-Rechenoperationen ge- 
fährlich werden. Allerdings kommt 
auch dieser Prozessor zu spát und 
Probleme mit dem Fertigungsver- 
fahren verhindern einen grófseren 
Erfolg. Die Nachfolgemodelle K6-2 
und Кб-Ш erreichen zwar Ach- 
tungserfolge und verkaufen sich 
anständig, bringen Intel aber nie 
ernsthaft in Gefahr. 


K7 erscheint 


Nach den von Problemen 
begleiteten K5- und K6-Prozes- 
soren schafft AMD mit dem K7 

È endgültig den Befreiungsschlag. 
Der in Eigenregie entwickelte 
Chip ist der Intel-Konkurrenz klar 
überlegen. Er überspringt zudem 
als erster Desktop-Prozessor die 
prestigeträchtige 1-GHz-Marke. 


www.pcgameshardware.de 


Bilder: AMD, Sven Döring, IBM, PCGH 


Das gelingt erst dem im August 
1999 vorgestellten, neuen K7- 
Prozessor. Der Athlon genannte 
Chip ist erstmals in allen Belangen 
schneller als der konkurrierende 
Intel-Chip; sowohl bei der Inte- 
ger- als auch bei der Fließkomma- 
Rechenleistung lässt er einen Pen- 
tium III alt aussehen. Auch der 
später vorgestellte Pentium 4 hat 
aufgrund der langen Pipeline zu- 
nächst keine Chance. 


Der K7 wurde maßgeblich von 
Dirk Meyer entwickelt, der wie 
viele andere Ingenieure vom Chip- 
entwickler DEC zu AMD kam, als 
klar wurde, dass der Alpha-Prozes- 
sor nicht den gewünschten Erfolg 
haben würde. Gleichzeitig konnte 
AMD durch eine Kooperation mit 
Motorola erstmals Kupfer für die 
Halbleiterherstellung nutzen und 
damit endlich auch die Fertigungs- 
probleme in den Griff bekommen. 
Schließlich hatte 1998 AMDs jüngs- 
te und modernste Chipfabrik in 
Dresden den Betrieb aufgenom- 
men. 


Unter diesen Voraussetzungen er- 
reicht der Athlon im Jahr 2000 als 
K75 mühelos die Ein-Gigahertz- 
Grenze - deutlich früher als Intel, 
wo man mit einem aufgemotz- 
ten Pentium III gegenzuhalten 
versucht, erfolglos. Eine solche 
Niederlage hat es für Intel in der 
jüngeren Firmengeschichte noch 
nicht gegeben. 


Nachfolger des Athlon wird 2001 
der Athlon XP, welcher nun auch 
SSE beherrscht und mit dem AMD 
auf ein Performancerating setzt. 
Intel hat zwischenzeitlich die Takt- 
frequenzen des Pentium 4 enorm 
gesteigert und schließt bei der 
Leistung langsam zur Athlon-Reihe 
auf - bei den werbewirksamen 
Taktfrequenzen liegt der Pentium 
4 schon länger vorne. 


Athlon und Opteron 


Als Intel 2003 mit dem Pentium 
4 auch bezüglich der Rechenleis- 
tung am Athlon vorbeiziehen kann, 
gelingt es AMD, den lange erwarte- 
ten Athlon 64 fertigzustellen. Es ist 
der erste 64-Bit-x86-Chip, der auch 
32-Bit-Befehle ausführen kann. In- 
tel plant anfangs keine Kompatible 
Lösung. Der Weltmarktführer be- 
teuert, für 64-Bit-Technik sei aus- 
schließlich der Itanium gedacht. 
Doch nur ein Jahr später beugen 
sich die Manager dem Druck der 
Konkurrenz und schieben eine 
64-Bit- 
Erweiterung nach. Nahezu zeit- 
gleich erscheinen 2005 die ersten 
Doppelkern-Prozessoren von AMD 
und Intel, 2006 nimmt die zweite 
Fabrik in Dresden den Betrieb auf. 


Pentium-4-Variante mit 


Während AMD 2005/2006 noch 
einmal beachtliche Gewinne ein- 
fährt, arbeitet Intel mit Hochdruck 
an der neuen Core-Architektur, die 
Ende 2006 erscheint und mit ei- 
nem Schlag die Kräfteverhältnisse 
ändert. Mit einer hohen Pro-Takt- 
Leistung bei geringer Leistungsauf- 
nahme übertrifft der Core-2-Duo 
die AMD-Konkurrenzprozessoren 
in allen Bereichen. 


Auch die folgenden Vierkern- 
Modelle, die nun Phenom heißen, 
können die Situation für AMD 
kaum verbessern. Hinzu kommen 
massive wirtschaftliche Proble- 
me. AMD übernimmt den Grafik- 
entwickler Ati im Jahr 2006 für 
mehr als fünf Milliarden US-Dollar 
und macht fortan keinen Gewinn 
mehr. Um die Schulden zumindest 
teilweise zu tilgen, beschließt der 
neue Vorstand unter Leitung von 
Dirk Meyer den Verkauf der Dres- 
dener Fabriken. Schließlich sorgt 
die weltweite Finanzkrise 2008 für 
einen Einbruch bei den Verkäufen. 
Die Lage bleibt angespannt. 
Christian Gögelein 


Übernahme von Ati 


Athlon-Prozessor 
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AMD zieht mit dem Athlon erstmals an Intel vorbei — und beschert uns wunder- 
schöne Fotos wie jenes, das Profifotograf Sven Döring für AMD anfertigte. 


AMD-Fabrik, Ati-Hauptquartier 


Den bislang spektakulärsten Coup landete AMD 2006: Mit der Übernahme des 
Grafikentwicklers Ati soll die Fusion von CPU und GPU vorangetrieben werden. 


AMD-Firmenchefs 


Jerry Sanders (links) leitet mehr als 30 Jahre die Geschicke von AMD. Ihm folgt 
der recht glücklose Hector Ruiz (Mitte) und schließlich K7-Architekt Dirk Meyer. 


Verkauf der Fabriken 


Ruder herumreißen. 


www.pcgameshardware.de 
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Mit der K8-Architektur erreicht es 
AMD einen vorlàufigen Hóhe- 
punkt in der Gunst der Anwender. / 


Viele Funktionen, darunter die 
64-Bit-Erweiterung AMD64, 
werden von Intel kopiert. Erst 
2006, mit der Vorstellung der 
Core-Architektur, kann Intel das 


Intel hat aufgeholt und AMD 
schreibt wieder rote Zahlen; 
es ist kaum gelungen, den 
Entwicklungsvorsprung zu Geld NUES 
zu machen. Dennoch entschließt 
sich AMD, den Grafikchipherstel- 
ler Ati zu übernehmen. Der knapp 
fünf Milliarden Dollar teure Kauf 
| belastet AMD bis heute. 


Unter erheblichem finanziellen 
Druck entschließt sich AMD, seine 
| modernen Dresdener Halblei- 
terfabriken auszugliedern. Für 
knapp fünf Milliarden US-Dollar 
gehen sámtliche Produktions- 
anlagen in den Besitz der von 
Arabern kontrollierten Global 
Foundries Inc. über. 
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Xeon auf Nehalem-Basis 


intel, 


Xeon” 5500 


EH Benchmark-Vergleich (Quelle: Intel) 


5000 


Performance When You Need It. Power Savings When You Don't 


2-Socket Server Performance 
The Greatest Intel‘ Xeon“ Performance Leap In History! 


Intel 
Xeon 


5100 


Prozessoren bei geringerer Leistungsaufnahme. 


Übersicht: Prozessoren 


Intel spricht von einer annähernd verdoppelten Performance der neuen Xeon- 


intel) 
м7 


Prozessor Takt L3-Cache Kerne TDP 
Xeon W5580 | 3,2 GHz 8 MiB 4 130W 
Xeon X5570 | 2,93 GHz 8 MiB 4 95W 
Xeon X5560 |2,8 GHz 8 MiB 4 95W 
Xeon X5550 | 2,67 GHz 8 MiB 4 95W 
Xeon E5540 | 2,53 GHz 8 MiB 4 80W 
Xeon E5530 |2,4 GHz 8 MiB 4 80W 
Xeon E5520 | 2,26 GHz 8 MiB 4 80W 
Xeon E5506 | 2,13 GHz 4 MiB 4 80W 
Xeon E5504 | 2,0 GHz 4 MiB 4 80W 
Xeon E5502 | 1,87 GHz 4 MiB 2 80W 
Xeon L5520 |2,26 GHz 8 MiB 4 60W 
Xeon 15506 | 2,13 GHz 4 MiB 4 60 W 
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Bilder: Intel 


Nehalem für Server 


Mit dem Xeon 5500 hat Intel den ersten Serverchip 
auf Basis der Nehalem-Architektur vorgestellt. PCGH 
hat sich den Prozessor angesehen. 


m November vergangenen 
Jahres führte Intel die Ne- 
halem-Architektur in Form 


des Core i7 ein. Jetzt folgt die Ser- 
vervariante Xeon. 


Xeon-Varianten 

Xeon-Chips basieren in der Regel 
auf ihren  Desktop-Verwandten: 
Der alte Xeon 5400 ähnelte dem 
Core 2 aus der Penryn-Generation. 
Sein Nachfolger, der im April vor- 
gestellle Xeon 5500, stammt vom 
Desktop-Prozessor Core i7 aus der 
Nehalem-Familie ab, wie auch sein 
Codename „Nehalem EP“ verrät. 
Quickpath statt Frontside-Bus, inte- 
grierter Speichercontroller, natives 
Quadcore-Design, Hyperthreading, 
Turbo-Modus und bis zu 8 MiByte 
L3-Cache - alle Neuerungen des 
Core i7 erbt auch der Xeon 5500. 
Revolutionär erscheint der neue 
Xeon daher nur im direkten Ver- 
gleich mit seinem Vorgänger - auch 
wenn Intel ihn als größte Server- 
Neuerung seit Einführung des Pen- 
tium Pro im Jahre 1995 anpreist. 


Xeon-Neuerungen 

Statt des teuren und leistungshung- 
rigen FBDIMM-Speichers, auf den 
der Vorgänger angewiesen war, 
verwendet der neue Xeon gewöhn- 
liches DDR3-RAM; drei Speicherka- 
näle stehen wie beim Core i7 bereit. 
Genau wie dieser nimmt auch der 
Xeon 5500 im Sockel 1366 Platz, als 
Chipsatz kommt der Intel 5520 zum 
Einsatz - ein enger Verwandter der 
Desktop-Variante X58. Mit ihm kom- 
muniziert der Xeon genau wie der 
i7 über das Quickpath-Interface, 
eine schnelle Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindung, die AMDs Hypertransport 
ähnelt. Im Gegensatz zum Core i7 
sind die meisten Xeon-Modelle für 
den Einsatz in Dual-Sockel-Servern 
vorgesehen (die mit zwei Xeon- 
CPUs auf 8 physische und 16 ,virtu- 
elle“ Kerne kommen), weshalb sie 
auch über einen zweiten QPI-Link 
für die Verbindung zur zweiten 
CPU verfügen. 


Die ebenfalls neuen Modelle der 
Xeon-3500-Serie sind dagegen für 
Single-Sockel-Server gedacht und 
funktionieren prinzipiell auch auf 
gewöhnlichen X58-Platinen, sofern 


das BIOS mitspielt; die Modelle 
X3520, X3540 und X3570 mit 2,66 
bis 3,2 Gigahertz gleichen den Core- 
i7-Modellen 920 bis 965 XE und 
kónnten sich auch in Spielerech- 
nern wiederfinden, wenn sie sich 
als preislich attraktiv erweisen. 


Ein weiterer Unterschied zwischen 
Core i7 und Xeon 5500 betrifft den 
Turbo-Modus: Sind die Kerne nicht 
voll ausgelastet, so kann schon der 
Core i7 den Multiplikator und da- 
mit den Takt um eine Stufe (133 
MHz) erhóhen; hat nur ein Kern zu 
tun, wird er sogar um zwei Stufen 
beschleunigt. Der Xeon 5500 nun 
schafft für einen einzelnen Kern bis 
zu drei zusätzliche Taktstufen. 


Xeon: Leistung 

Gegenüber dem Vorgänger soll 
der Xeon 5500 rund die doppelte 
Performance liefern, verspricht In- 
tel. Dabei setzt der Neue nicht auf 
hóhere Taktraten. Durch die neue 
Architektur, die enorm gestiegene 
Speicherbandbreite und die acht 
logischen Kerne steigt die Leistung 
je nach Benchmark um rund 50 bis 
150 Prozent, das zumindest behaup- 
ten die von Intel genannten Werte. 
Diese stammen aus üblichen Server- 
Benchmarks, die etwa auf Datenban- 
ken oder Webserver-Anwendungen 
basieren. Die Leistungsaufnahme 
hingegen ist nicht gestiegen, im 
Gegenteil: Die maximale Abwärme 
(TDP) liegt je nach Modell zwischen 
60 und 130 Watt, letztere werden 
aber nur vom Topmodell W5580 mit 
3,2 GHz erreicht. 


Fazit: Xeon 

Mit dem Xeon 5500 ist der Neha- 
lem-Chip im Server angekommen - 
und da gehört er auch hin, auf dem 
Desktop-Markt bleibt er dank teurer 
Platinen eine „extreme“ Rander- 
scheinung; für günstige Spiele-PCs 
ist doch eher der kommende Core i5 
gedacht. Dass die von Intel für den 
5500 genannten Performance-Werte 
ungefähr stimmen dürften, lässt sich 
schon an den Ergebnissen des Core 
i7 ablesen; AMDs Shanghai-Opteron 
gerät dadurch im „Performance pro 
Watt‘-Duell des Servermarkts er- 
heblich unter Druck. m 
Henner Schróder/Christian Gógelein 
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ї-Ап!аде über das Stromnetz zu jeder Steckdose im Haus 
Satellitenfernsehen in HD-Qualitat auf dem PC ansehen 
EPG (Electronic Program Guide) zum Aufn ehmen 


und Mitschneiden von TV Sendungen auf Festplatte 


=) Einstecken. Losgucken. 


Mehr Infos unter: www.devolo.de/tvsat 


Easy Home Networkin 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Infotelefon: +49 (0) 241-182 79 79 y 9 


n Guide) zum Aufnehmen 
on TV Sendungen auf Festplatte 


=) Einstecken. Losgucken.  devdLo 


Mehr Infos unter: www.devolo.de/tvsat 


Leg, Home Networkin 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Infotelefon: +49 (0) 241-182 79 79 y g 


Preview: Nvidia lon 


Bei der lon-Plattform für Intels Atom-CPUs ergánzt 
Nvidia mit der Onboard-Grafik Geforce 9400M die 
fehlende Leistung für HD-Videos und einfache Spiele. 


Acer Aspire Revo im Detail 


nn 


Шы m 8 


Der kleine lon-Nettop verfügt über HDMI-, D-Sub- und LAN-Port sowie viermal 
USB an der Rückseite. Kartenleser, Sound-Anschlüsse und E-SATA sitzen vorne. 


Spielen mit der lon-Plattform (Portal) 
= 


Pea tu est sier. аъ 


Mit 1.280 x 720 und der abgebildeten Detailstufe war der Source-Engine-Titel 
Portal spielbar. In groBen Ráumen fiel die Framerate auf minimal 15 Fps. 
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ank der geringen Größe 
und einer TDP von ledig- 
lich zwei bis acht Watt 


eignet sich Intels Atom-Prozessor- 
reihe optimal für Netbooks sowie 
sparsame Arbeits- oder HTPCs. 
Der grófste Nachteil ist jedoch die 
Performance: Selbst das Atom-Top- 
modell 330 mit 1,6 GHz und zwei 
Kernen ist nicht schnell genug, 
um HD-Videos flüssig wiederzuge- 
ben. Zudem kombiniert Intel seine 
Atom-CPUs mit Mainboard-Chip- 
sátzen aus der 945G-Reihe. Deren 
Grafikeinheit GMA 950 ist selbst 
mit schlichten 3D-Spielen über- 
fordert. Diese beiden Schwächen 
will Nvidia mit der Ion-Plattform 
beseitigen und kombiniert dabei 
die Atom-Prozessoren mit dem 
Chipsatz Geforce 9400M - Nvidia 
nennt dessen Onboard-Grafik nun 
Ion-Grafikchip. Ab Mai soll es die 
ersten Nettops mit Ion-Technik ge- 
ben. Später folgen Ion-Mainboards 
im kompakten ITX-Format und 
entsprechende Netbooks. Bei un- 
serem Besuch in München konn- 
ten wir bereits den ersten Nettop 
ausprobieren: Acers Aspire Revo. 


Die Ion-Grafikeinheit bietet DX10- 
sowie Cuda-Unterstützung und ver- 
fügt über 16 Shader-ALUs. Die GPU 
arbeitet mit 450 MHz Chip- und 
1.100 MHz Shader-Takt. Jedoch ist 
sie auf den vergleichsweise lahmen 
Arbeitsspeicher angewiesen. De- 
diziertes Grafik-RAM, wie es etwa 
bei AMDs Onboard-Grafik-Variante 
790GX zum Einsatz kommt, gibt 
es nicht. Wie der 790GX oder die 
Nvidia-Chips Nforce 780а/980а 
SLI und Geforce 8200/8300 hilft 
die Ion-GPU dem Prozessor bei 
der Wiedergabe von HD-Videos. 
Für den Herbst plant Nvidia neue 
Varianten des Ion-Chipsatzes, die 
andere, noch nicht genannte CPUs 
unterstützen. 


Bei unserem Besuch in München 
stand ein erstes Muster des Acer 
Aspire Revo bereit. Es war mit dem 
Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore, Hy- 
per Threading, 64 Bit, 4 Watt TDP) 
zwei GiByte DDR2-RAM, Windows 
Vista Home Premium (32 Bit) und 


natürlich Nvidias Ion-Chipsatz aus- 
gestattet. Eine ähnliche Konfigura- 
tion wurde zu Redaktionsschluss 
bereits bei Amazon für rund 300 
Euro angeboten. Acer versicherte 
uns, dass spátestens im Juni eine 
Revo-Variante mit der Dualcore- 
CPU Atom 330 (16 GHz, acht 
Watt TDP) verfügbar sein soll. Auf 
dem Testmuster zeigte man uns 
zunächst ein WMV-HD-Video mit 
einer besonders hohen Bitrate von 
40 MBit/s, das mit Power DVD 9 
flüssig wiedergegeben wurde. Auch 
die Blu-ray von Batman Begins 
lief mit einem externen Laufwerk 
ohne Aussetzer. Die MKV-Version 
(1080p) einer Blu-ray stellte der 
Nettop ebenfalls problemlos dar. 
HD-Flash-Videos sowie HD-Clips 
von Youtube laufen mit der Ion- 
Plattform allerdings nicht flüssig. 


Anschließend probierten wir das 
Source-Engine-Knobelspiel Portal 
aus. Die ersten beiden Levels lie- 
fen bei heruntergeregelten Details 
(siehe Screenshots links) mit 15 
bis 50 Fps. Bei der Proberunde 
mit Call of Duty 4 reichte es in 
unserer Benchmark-Szene jedoch 
nicht für ein spielbares Ergebnis. 
Laut Nvidia laufen immerhin zahl- 
reiche optisch schlichte Titel wie 
Spore oder World of Goo auf Ion- 
Systemen flüssig. Dabei liegt die 
Leistungsaufnahme des Revo nach 
Herstellerangabe selbst unter Last 
lediglich bei 28 Watt. Im Windows- 
Leerlauf sollen es sogar nur acht 
Watt sein. 


Auf unsere Nachfrage hin konnten 
uns Asus, Gigabyte und MSI noch 
nicht sagen, wann entsprechende 
Ion-Platinen in den Handel kom- 
men. Zotac will hingegen im Mai 
erste Ion-Mainboards vorstellen. 
Diese verfügen über zwei RAM-Bän- 
ke, 7.1-Onboard-Sound, einen Giga- 
bit-LAN-Controller, WLAN (N-Stan- 
dard), zehn USB-Ports und HDMI-, 
DVI- sowie D-Sub-Anschluss. Bei der 
Deluxe-Variante soll die Dualcore- 
Version Atom 330 und ein externes 
Netzteil enthalten sein. Wir rech- 
nen zur nächsten Ausgabe fest mit 
einem Testmuster von Zotac. 
Daniel Möllendorf 
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THERMOLAB 


Effective Thermal Management Solution. 
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| 


beste Hitzeverteilung durch aerodynamische Lamellen 
spezielle Heatpipeanordnung | optimiert für leise L er 


..und das sagen die Experten „Іп unserem Testparcour bewies der Baram eindrucksvoll, das 


selbst ein aktuelles Quadcore System passiv zu Kühlen ist... 


..IhermoLab BARAM cooling solution tested today deser- Das Design der Alu-Lamellen ist gut durchdacht und den Kore- 
ves our best feedback. However, it is not because this cooler anern auch durch und durch gelungen. Der kleinste Luftstrom 
managed to slightly outperform the former efficiency leader. wird bestmóglich genutzt, sodass selbst bei overclocking gefahr- 
Most importantly the manufacturer achieved it not by increa- los zu leisen und langsamdrehenden Lüftern gegriffen werden 
sing the size and weight of their solution, but by squeezing kann..." Overclockingstation.de 02.03.2009 


everything they could out of a relatively modestlooking heat- 
sink. AN the optimizations of the traditional tower heatsink 


implemented by ThermoLab engineers allowed BARAM to „..Mit dem Baram versucht ThermoLab im Konzert der Großen 
cool the overclocked processor 1-3*C better with 1 less heat- mitzumischen und schafft dies auch auf Anhieb. Die Verpackung 
pipe, smaller size, lower weight and at a lower cost ... ist auf den ersten Blick zwar schlicht gehalten, das was aber in 
Well, as they say: the king is dead, long live the king!..." dieser zu finden ist kann vom Anfang bis zum Ende überzeugen..." 
Xbitlabs.com 24.01.2009 Dexgo.com 21.03.2009 
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PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


PC-COOLING GmbH | Eichenallee3 | 24589 Nortorf | Tel. 04392-91 61 0 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 
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Der unverzichtbare eener аш Пет Weg zu Level 50! 


Komplette Welt 
auf einem Poster 
Karte SR allen aU ш mae 


Optimal leveln: 
Einsteigergui 


Klassenguides 
we -— a pend Owner 


Berufe, Gold, Kiss? wr 
erklären, wie RoM fur 


EIS EINSTEIGER E FORTGESCHRITTENE 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Die klassische Arbeitsverteilung im PC gibt 

es nicht mehr: Mit Cuda von Nvidia und Ati 
Stream erledigen GPUs nun übliche CPU-Ar- 
beiten — etwa das Enkodieren von Videos oder 
sogar Physikeffekte mit Nvidias Physx (siehe 
Seite 102). Mit Larrabee vereint Intel hingegen 
zahlreiche CPU-Kerne, die auf der alten 
Pentium-Architektur basieren, und schickt sie 
womöglich noch Ende des Jahres als Konkur- 
rent für AMDs und Nvidias Grafikchips in den 
Markt. Doch es geht auch miteinander statt 
gegeneinander: Bei der lon-Plattform arbeiten 
Intels Atom-Prozessor und Nvidias Onboard- 
Grafikeinheit Geforce 9400 zusammen - die 
GPU ergänzt etwa die fehlende Rechenleistung, 
um flüssige Wiedergabe von Blu-ray-Filmen bei 
geringer Leistungsaufnahme zu ermöglichen. 
Damit ist die lon-Technik ein Kandidat für 
meinen náchsten (Mini-)HTPC. Ich wünsche mir 
mehr Produkte, bei denen die Stárken von GPU 
und CPU so gut wie hier kombiniert werden. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Webseite: www.pcgh.de 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


— 
Hardware 


A 4 
Hardware) (Hardware) (Hardware 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 


einer Kategorie, sondern auch der Preis- 


Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - námlich den „5раг- 
Tipp"-Award. AuBerdem vergeben 
wir ein Logo für „Top-Technik” und 


zeichnen Produkte mit einem besonders 


niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 
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Preistrends Hardware repe Аа Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 17) 
e/m,preisvergleich/ 
Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
; ; Pentium DC E5200 (2,5 GHz) €58,- €56,- -3 Prozen 
u _ Kalenderwochen aoo Eee] _ Kalenderwochen Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) — |€ 101,- €99,- -2 Prozen 
350 250 Core 2 Duo E8300 (2,83 GHz) €140,- € 140,- - 
z 200 Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) €147,- € 138,- -6 Prozen 
2 [ei шшш! ЕЕ Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) — |€ 166. ei, |= 
150: а-а im Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) €237,- € 235,- -1 Prozen 
100 Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) Є 162,- € 168,- +4 Prozent 
50 7 Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) — € 198,- €183,- -8 Prozen 
0 "$16 TL 17-13. 14 15. 16. 17. 05 s 36 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) |€ 244,- € 231 -5 Prozen 
T I ыыы Jen S ED ч em 
E Zotac Geforce GTX 285 AMP-Edition (PCI-E) E Core 17-920 (4 x 2,67 GHz) Core i7-920 (2,67 GHz) €265,- €250,- -6 Prozen 
Core i7-940 (2,93 GHz) € 500,- € 495, -1 Prozen 
Athlon 64 X2 5050e Q6 GHz) |- E52; - 
D (Euro) — kalenderwochen Preis (Euro) — kalenderwochen Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) |€89,- € 120,- +35 Prozent 
90 Re Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) €61,- €57,- -7 Prozen 
80 Deier ft) Të | Phenom X3 8750 (2,4 GHz) € 106,- € 103,- -3 Prozen 
ü = Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz) [Є 139,- EBI- -6 Prozen 
50 ° ° ge Phenom II ХЗ 720 ВЕ (2,8 GHz) [Є 175,- € 155,- -11 Prozent 
4 lis Рћепот 4 8100,6 GHz) ` |- єй, E 
20 e Phenom Il X4 920 (2,8 GHz) - €155,- - 
10 Phenom |! X4 940 BE (3,0 GHz) | € 202,- € 186,- -8 Prozent 
0 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 0 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
E OCZ OCZ2P10664GK (2 x 2.048 MiByte DDR2-1066) E HP w2228h (22 Zoll, 16:10) Abgesehen vom gestiegenen Preis beim Q6600 sind Intels CPUs diesen Monat günsti- 
LEGGERE S UXOR SII RS DIAC ere ger. Bei AMD müssen Sie für den auslaufenden X2 6400+ deutlich mehr Geld bezahlen. 
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Cougar 
CM Power 700 Watt 


Asus Eee-PC 
1000HE 


Hardware-Kategorie: Netzteil 


Der bisher nur als OEM-Hersteller aufgetretene 
Produzent HEC/Compucase versucht mit der 
neuen Marke Cougar auch im Retail-Markt Fuf zu 
fassen. Wir testen das erste 700-Watt-Netzteil. 


as Cougar CM Power 700 Watt fällt zu- 
D durch seine knallorange Lackie- 
rung ins Auge. Statt kryptischer Bezeichnun- 
gen setzt man bei Cougar auf durchdachte 
Produktnamen: So steht das CM in diesem 
Fall für Kabelmanagement, was für ein auf- 
geräumteres Gehäuse sorgt. Die modularen 
Stränge lassen mit sechs PATA- und sechs 
SATA-Anschlüssen kaum Wünsche offen. Gut 
ist insbesondere auch die Ausstattung mit je- 
weils zwei sechs- und achtpoligen PCI-Express- 
Steckern, die beiden 12-Volt-Schienen liefern 
je 30 Ampere. So können Sie beispielsweise 
problemlos zwei Grafikkarten vom Schlage 
einer Geforce GTX 280 mit Strom versorgen. 
Der temperaturgesteuerte ` 140-Millimeter- 
Lüfter sorgt mit 32 Grad Celsius für gute Tem- 
peraturwerte, bleibt dabei aber mit 0,5 Sone 
im Leerlauf und 1,8 Sone (gemessen aus einer 
Entfernung von 50 Zentimetern) auch unter 
Volllast angenehm leise. Unser Testsystem (In- 
tel Core i7-920, Radeon HD 4870 X2) lief selbst 
unter extremer Belastung (Prime 95 mit acht 
Threads und Furmark im Xtreme-Burning-Mo- 
de) absolut stabil und zog dabei 643 Watt aus 
der Steckdose. Die 208 Watt im Leerlauf-Be- 
trieb sind ebenfalls im Rahmen des Üblichen. 


Fazit: HEC/Compucase verfügt als OEM- 
Hersteller über eine langjährige Erfahrung bei 
Netzteilen und setzt diese auch konsequent 
in der Retail-Serie Cougar um. Die von uns er- 
mittelten Leistungsdaten sind erstklassig - das 
80+-Bronze-zertifizierte CM Power 700 agiert 
leise und stabil. Angesichts dieser Ergebnisse 
geht der Endkundenpreis von rund 120 Euro 
(Herstellerangabe) in Ordnung. Das Cougar 
CM Power 700 soll Ende Mai im Handel erhält- 
lich sein. (mas) 


CM Power 700 Watt 


Hersteller: Cougar 

Web: www.cougar-world.de 
Preis: vorauss. € 120,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,33 
Eigenschaften: 4,63 
Leistung: 2,18 


@ Kabelmanagement Ф Leise auch unter Last 
Ф Insg. vier PCI-E-Stecker @ Hohe Effizienz 


WERTUN c EXE 


PC Games Hardware | 06/2009 


Hardware-Kategorie: Netbook 


Der Asus Eee-PC 1000HE unterscheidet sich 
vom 1000H gravierend: Der größere Akku und 
spezielle Optimierung durch Asus machen eine 
Laufzeit von über 10 Stunden móglich. 


ie hohe Akkulaufzeit des Asus Eee-PC 

1000HE wird durch den 62-Wattstunden- 
Akku, die LED-Hintergrundbeleuchtung und 
durch die Energiesparfunktion namens ,Su- 
per Hybrid Engine* móglich. Die neue ,Super 
Hybrid Engine* kann die Spannung, den Takt 
der CPU und die Displayhelligkeit je nach Be- 
darf anpassen. Hinzu kommt der Intel-Atom- 
Prozessor N280, der mit 1,66 GHz und einem 
FSB von 667 MHz arbeitet. Im álteren Netbook 
kommt ein Intel Atom N270 mit 1,6 GHz und 
FSB533 zum Einsatz. 1.024 MiByte DDR2- 
Speicher sowie eine 160 GByte große Magnet- 
platte und das 10-Zoll-LCD (1.024 x 600 Pixel) 
runden den Asus Eee-PC 1000HE ab. 


Das matte Display verfügt über eine durch- 
schnittliche Reaktionszeit von 32 Millisekun- 
den - befriedigend. Die Leuchtkraft kann 
von 11 bis 152 Candela pro Quadratmeter 
eingestellt werden. Ebenfalls positiv ist die 
Tastatur, die auch bei großen Händen keinen 
Krampf verursacht, jedoch etwas federt. Das 
Touchpad ist relativ präzise, die metallenen 
Mausersatz-Tasten erfordern etwas Kraft beim 
Drücken. Die neue CPU (Intel Atom N280) 
des Asus Eee-PC 1000HE leistet in Cinebench 
etwa 5 Prozent mehr als der Intel Atom N270. 
Für den Test der Akkulaufzeit reduzieren wir 
die Helligkeit des LCDs auf die vorletzte Stufe, 
zusátzlich aktivieren wir per Profil den von 
Asus kreierten Sparmodus, bei dem die CPU 
nur noch mit 750 MHz arbeitet. Damit liegt 
die Akkulaufzeit bei überragend guten 10,5 
Stunden. 


Fazit: Ein Gewicht von 1,45 Kilogramm und 
10,5 Stunden Akkulaufzeit sind bemerkens- 
wert. Netbook-Freunde sollten kaufen. (ma) 


Eee-PC 1000HE 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: Ca. € 400,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Hohe Akkulaufzeit @ Fairer Preis 
@ Geringes Gewicht © Tastatur federt 


WERTUN c BEZ 


Ausstattung: 2,24 
Eigenschaften: 1,61 
Leistung: 4,99 


Nova 
Over Slide 


Dank seiner Oberfläche, die aus mikroskopisch 
feinen Keramikbällchen besteht, garantiert das 
neue Nova-Pad ein optimales Gleitverhalten für 
Spielemäuse. Wir machen den Praxistest. 


ie alle Nova-Mauspads besitzt auch das 

Over Slide eine eigenwillige Form. Die 
ca. 380 x 220 Millimeter große, leicht spie- 
gelnde silberne Nutzfläche eignet sich auch 
für Low-Sense-Spieler, die ihre Maus über sehr 
weite Strecken bewegen. Trotz einer Höhe von 
6 Millimetern ist die Ergonomie des absolut 
rutschfesten Over Slide sehr gut, da in das un- 
tere Ende eine weiche Handballenablage integ- 
riert ist. Wie versprochen, fallen die Start- und 
Reibwiderstände sehr gering aus und auch die 
Geräuschentwicklung liegt bei nur 1,4 Sone. 


Fazit: Eine empfehlenswerte Mausunterla- 
ge, allerdings mit extravagantem Design. (fs) 


Over Slide 


Hersteller: Nova 

Web: www.esportnova.com 
Preis: Ca. € 25,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Rutschfestigkeit, Ergonomie 
@ Sehr geringe Widerstände 


WERTUNG 


Revoltec 


Fight Mat Pro 


Mit einer Metallic-Reflexionstechnologie will 
Revoltec bei der „Kampfmatte” die Abtastung 
von optischen und Lasermäusen um 20 Prozent 
verbessern. Ob das stimmt, zeigt unser Test. 


ie 360 x 250 Millimeter große Oberfläche 

des mit Hartplastik beschichteten Pads 
bietet genug Platz für die Spieler, die eine nied- 
rige Mausempfindlichkeit bevorzugen. Die ge- 
ringe Höhe von 2,5 Millimetern sorgt für eine 
gute Ergonomie, die scharfe Kante am unteren 
Ende stört. Dafür fixiert die Schaumgummi- 
schicht die Fight Mat Pro2 fest auf dem Tisch. 
Die Präzision des Pads überzeugt genauso wie 
die sehr geringen Widerstände. Die Lautstärke- 
entwicklung beträgt akzeptable 3,1 Sone. 


Fazit: Dieses Mauspad kombiniert eine sehr 
gute Leistung mit einem niedrigen Preis. (fs) 


Fight Mat Pro2 


Hersteller: Revoltec 

Web: www.revoltec.com 
Preis: Ca. € 15,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Rutschfestigkeit 
@ Präzision, geringe Widerstände 


WERTUNG EET 


www.pcgameshardware.de 


Gigabyte MA770-UD3 


Unser Spartipp für einen günstigen Phenom-Il-PC: Das MA770-UD3 
von Gigabyte mit Sockel AM2+ und AMDs 770-Chipsatz kostet ledig- 
lich 70 Euro und bietet ein hohes OC-Potenzial sowie gute Leistung. 


er 770-Chipsatz unterstützt, 
D als 790X, 790FX und 
790GX, kein Crossfire. Daher 
verfügt das MA770-UD3 lediglich 
über einen Grafiksteckplatz (16 
PCI-E-2.0-Lanes). Auch sonst ist 
das Layout fast identisch mit dem 
Vorgänger MA770-DS3 (ebenfalls 
Sockel AM2+ und 770-Chip), den 
wir in der Ausgabe 02/2009 tes- 
teten. Die damals bemängelten 
Probleme mit manchen Spei- 
cher-Kits gibt es beim MA770- 
UD3 mit dem aktuellen BIOS F5 
nicht mehr - die Platine lief mit 
allen getesteten Modulen fehler- 
frei. Wie bei jedem Board aus 
Gigabytes Ultra-Durable-3-Reihe 
befindet sich zusätzliches Kupfer 
in den Leiterbahnen - angeblich 
für mehr Overclocking-Potenzial 
und niedrigere Temperatur. 


Tatsächlich bietet die günstige 
Platine ein gutes OC-Ergebnis: 
Im Test erreichten wir mit ei- 
nem Phenom II X4 940 BE bei 
lediglich 1,3 Volt Northbridge- 
Spannung 290 MHz Referenz- 
takt (Standard: 200 MHz). Damit 
alle OC-Optionen zur Verfügung 


stehen, müssen Sie im BIOS zu- 
nächst „Strg“ und ,F1* drücken. 
Leider lässt sich die RAM-Span- 
nung jedoch nur um 0,375 Volt 
(entspricht 2,175 Volt) anheben. 
Das Corsair-Kit TWIN2X4096- 
8500C5 (Test ab Seite 50) lief 
damit trotzdem problemlos im 
DDR2-1066-Modus. Tadellos ist 
zudem die wie gewohnt präzise 
CPU-Lüftersteuerung. 


Einschränkungen gibt es im Ge- 
genzug zum guten Preis bei der 
Ausstattung: Neben Handbuch 
und Treiber-CD liegen nur zwei 
SATA- und ein PATA-Kabel bei. 
Dafür gibt es acht USB-Ports, Fire- 
wire, sechs SATA-Anschlüsse und 
einen schnellen Gigabit-LAN- 
Controller. Die USB-Transferrate 
ist hingegen durchschnittlich 
(27,8 MiByte/s). Erfreulich: Die 
Leistungsaufnahme ist ähnlich 
gering wie bei anderen Boards 
mit 7er-Chipsatz. 


Fazit: Gute Leistung (bis auf 
USB), gelungenes BIOS und klas- 
se Lüftersteuerung zum Spitzen- 
preis - unser Spartipp. (dm) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM2+) 


AN 


Hardware 


Gigabyte 
MA770-UD3 


J 


4 


Die Kühlung ist größer als beim MA770-DS3, die Northbridge bleibt daher in 
unserem Stabilitätstest mit 60,4 Grad Celsius rund 5 Grad kälter. 


MA770-UD3 


Hersteller: Gigabyte 
Web: www.gigabyte.de 
Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ф OC-BIOS 


Ausstattung: 1,87 
Eigenschaften: 4,81 
Leistung: 1,38 


Ф Preis-Leistungs-Verháltnis Ф Gute CPU-Lüftersteuerung 


© Wenig Ausstattung 


Aluminium-Gehäuse 
für Spieler 


wwwlian-li com Werkzeugfreies und vibrationsfreies Design 


8 Steckplätze, 
Unterstützung für 286mm 
lange Grafikkarten 
Crossfire CROSSFIREX T" 


und 3-way SLI™ PC-P50 


2009 DAS NEUESTE LEISE DESIGN 


wa A 
PC-B71 PC-B70 PC-B10 


PC-B71 Bays: 5.25" x5, 3.5" x1(benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intern x 10(SATA / SAS Hot-Swap x 7) 
MIB Typ: E-ATX / ATX / M-ATX 
PC-B70 Bays: 5.25" x5, 3.5" x1(benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intern x 10 
MIB Typ: E-ATX / АТХ / M-ATX 
PC-B10 Bays: 5.25" x5(inklusive BZ-502, benutzen Sie 5.25" x 3), 
3.5" intern x4 


МВ Typ: ATX / M-ATX Die Seitenabdeckung wurde zur 


internen Verkleidung mit einem alle 
Geráusche isolierenden Schaumstoff 
ausgestattet. Außerdem wurden an 
den Ecken Gummileisten angebracht, 
um die Lücken zu schließen sowie 
Vibrationen und Geráusche zu 
dämmen. 


Creative 
Cube 


Bay: 5.25" x 2, 3.5" x1 (1x 5,25 als 3,5-Zoll nutzbar), 
3.5" internal х2 
МВ Typ: M-ATX 
Farbe: Silber, Schwarz, Rot 
PC-V351 


Aufierst starkes Netzteil 


LE О МАХІМА ҒОРСЕ 
Auf beste und Oe? Effizient abgestimmt Optimiert für PC-Spieler & PC Enthusiasten 


PS-S650GE ` esow ` | PS-A470GB 
PS-S750GE 


PS-S850GE ` sen ` 
* PS-A650GB / PS-A750GB hat einen blauen 


LED-Ventilator 


Lieferanten 


WAVE Ç PC-COOLING.de 
ти Trot 
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Teufel 
Concept E 100 


Roccat 
Kave 


Toshiba 
MK5055GSX 


Hardware-Kategorie: Lautsprecher 5.1 


Krachende Explosionen und wackelnde Wände 

sind wir von Teufels Concept E Magnum Power 
Edition gewohnt. Mittlerweile gibt es vier neue 
Concept-E-Modelle - wir testen das günstigste. 


it 180 Euro kostet das Concept E 100 
Mix weniger als das alte Concept E 
Magnum Power Edition, dessen Preis Teufel 
auf 200 Euro angehoben hat. Anders als beim 
Vorgänger ist die Membran des Subwoofers 
nun zur Seite und nicht nach unten gerichtet. 
Zudem misst sie 200 anstelle von 250 Millime- 
tern. Trotzdem schmettert der neue Tieftóner 
bei unserem DVD-Test kräftige Bassklänge und 
verleiht der Eróffnungsschlacht aus Star Wars: 
Episode 3 die nötige Intensität. Der Subwoofer 
des Vorgángers spielt aber ein wenig detaillier- 
ter - das wird auch beim Spieletest mit Crysis 
deutlich: Während Jets an uns vorbeidonnern 
und Granaten einschlagen, zeigt das alte Mo- 
dell mehr Volumen und feinere Abstufungen. 


Im Hoch- und Mitteltonbereich liegen die 
beiden Varianten jedoch praktisch gleichauf. 
Klavierklänge wirken beim Concept E 100 ein 
wenig filigraner, das Magnum Power Edition 
lóst hingegen die Fanfaren aus dem Forrest 
Gump-Soundtrack geringfügig feiner auf. Ins- 
gesamt sind die beiden Systeme hier ebenbür- 
tig. Das gilt jedoch nicht für die Ausstattung: 
Während beim älteren Teufel-System alle nóti- 
gen Anschlusskabel und eine Fernbedienung 
mitgeliefert werden, ist beim E 100 lediglich 
ein Stromkabel dabei. Die übrigen Kabel be- 
kommen Sie von Teufel separat für 30 Euro. 
In den kommenden Ausgaben testen wir die 
anderen neuen Concept-E-Modelle für 220 bis 
330 Euro. Alle Teufel-Lautsprecher sind wie 
üblich nur bei www.teufel.de erhältlich. 


Fazit: Das Concept E 100 unterliegt im Tief- 
tonbereich dem Vorgänger und kostet samt der 
nötigen Kabel sogar etwas mehr. Daher bleibt 
das ältere Magnum PE unser Spartipp. (dm) 


Concept E 100 


Hersteller: Teufel 

Web: www.teufel.de 

Preis: Са. € 180,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Kräftiger Bass 
Ф Klare Höhen und Mitten 


Ausstattung: 2,84 
Eigenschaften: 1,81 
Leistung: 1,50 


@ Edle Klavierlackfront 
© Keine Kabel mitgeliefert 


Hardware-Kategorie: Headset (5.1) 


Echter 5.1-Klang dank mehrerer Lautsprecher, 
eine gute Kabelfernbedienung und eine gemütli- 
che Polsterung: Das Kave bietet viel, eignet sich 
jedoch nicht für jeden Spieler. 


occat legt bei seinem ersten Spieler-Head- 
К: großen Wert auf Raumklang. Genau 
wie das Medusa NX von Speed-Link sind die 
Hórmuscheln des Kave daher mit mehreren 
Lautsprechern ausgestattet. Diese sind sogar 
leicht geneigt, um den Surround-Eindruck zu 
verbessern. Tatsächlich war die räumliche Or- 
tung damit sehr gut: In unseren Proberunden 
mit Crysis und Counter-Strike 1.6 konnten wir 
stets gut ausmachen, aus welcher Richtung 
sich die Feinde näherten. Merklich besser als 
beim Medusa NX ist der Raumeindruck je- 
doch nicht. Zudem fordern die Lautsprecher 
ihren Tribut: Mit 420 Gramm ist das Kave das 
schwerste Headset, das wir je getestet haben. 
Da es relativ locker sitzt, verrutscht es leicht. 


Dafür sind die beiden Hörmuscheln weich ge- 
polstert und geräumig genug für große oder 
leicht abstehende Ohren. Gelungen ist zudem 
die wuchtige Kabelfernbedienung, die Sie 
neben der Tastatur platzieren. Damit regeln 
Sie die Gesamtlautstärke, passen die einzel- 
nen Kanäle an, schalten das Mikrofon stumm 
und wählen zwischen den Modi „Movie“ und 
„Game“ - der zweite ist etwas basslastiger. 
Praktisch: Eine blaue LED zeigt, ob das Mikro- 
fon aktiviert ist oder nicht. Der schmale Mikro- 
fonarm lässt sich gut ausrichten und bleibt fest 
in der vorgegebenen Position. Die Sprachqua- 
lität ist tadellos. Der Klang ist mit schmettern- 
den Explosionen und feinen Details sowohl im 
Tief- als auch im Hochtonbereich gelungen. 


Fazit: Das Kave bietet ordentlichen Trage- 
komfort, guten Klang und eine gelungene räum- 
liche Ortung. Wenn Ihnen bei einem Headset 
das Gewicht wichtig ist, raten wir jedoch zum 
knapp 100 Gramm leichteren Medusa NX. (dm) 


Kave 


Hersteller: Roccat 

Web: www.roccat.org 
Preis: Ca.€ 90,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Surround-Eindruck 
@ Guter Klang 


Ausstattung: 1,53 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 1,50 


& Praktische Lautstärkeregl. 
© Hohes Gewicht 


Hardware-Kategorie: 2,5-Zoll-Festplatte 


Toshiba bietet mit der MK5055GSX nun auch eine 
2,5-Zoll-Festplatte mit 500 GByte Kapazität an. 
Wir haben das Laufwerk speziell für Notebooks 
im Testlabor untersucht. 


eben Hitachi, Fujitsu, Western Digitalund 
N Seagate bietet auch Toshiba eine kleine 
Festplatte mit viel Platz an. Die 500 GByte sind 
auf zwei Platter aufgeteilt, die Scheiben rotie- 
ren mit der in dieser Klasse üblichen Geschwin- 
digkeit von 5.400 Umdrehungen pro Minute. 8 
MiByte Cache sind für eine Notebook-Festplat- 
te ebenfalls normal; der SATA-Anschluss mit 3 
GBit/s entspricht dem aktuell schnellsten Stan- 
dard. Besonderheit: Ein Schocksensor soll die 
Festplatte vor Beschádigungen durch leichte 
Stófse schützen. 


Im Benchmark H2benchw erreicht die Toshi- 
ba MK5055GSX lesend und schreibend durch- 
schnittlich 59 MByte/s. Zum Vergleich: 3,5-Zoll- 
Festplatten arbeiten mit rund 100 und SSDs mit 
bis zu 230 MByte/s; für eine Notebook-Platte 
sind die Werte aber gut. Die Zugriffszeiten wäh- 
rend des Schreibens sind mit 10 Millisekunden 
ebenfalls gut, doch während des Lesevorgangs 
erreicht die Festplatte durchschnittlich 20 
Millisekunden - etwas zu hoch. Im Praxistest 
kopieren wir zweimal 5 GiByte: Die Toshiba 
braucht für eine Datei (5 GiByte) gute 2:21 Mi- 
nuten. Durch den langsamen Lesezugriff steigt 
die Kopierdauer bei 25.000 Dateien (5 GiByte) 
auf 4:01 Minuten, schnelle Desktop-Platten 
schaffen das in weniger als 3:00 Minuten. Lei- 
der ist die kleine Platte mit 0,5 Sone relativ laut, 
wobei sie - im Notebook eingebaut - sicher- 
lich kaum hórbar ist. Die Leistungsaufnahme 
der MK5055GSX ist mit 0,9 Watt im Leerlauf 
und 1,5 Watt schreibend äußerst gering. 


Fazit: Die Toshiba MK5055GSX ist mit rund 
80 Euro kein Schnäppchen und für Desktop- 
Systeme nur eingeschränkt zu empfehlen, im 
Notebook macht sie sich aber exzellent. (ma) 


MK5055GSX 


Hersteller: Toshiba 

Web: www.toshiba.de 
Preis: Ca. € 80,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 3,90 
Eigenschaften: 4,80 
leistung: 3,48 


Ф Geringe Stromaufnahme 


© Hohe Lesezugriffszeit 
Ф Gute Transferraten 


© Recht hoher Preis 
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Cooler Master Storm Scout 


Cooler Master erweitert mit dem Scout seine Spielermarke namens 
Storm. Das Scout wurde vor gut einem Monat auf der Cebit vorgestellt 
und muss sich nun in unserem Test beweisen. 


A uf der Games Convention im 
Jahr 2008 stellte Cooler Mas- 
ter erstmals die Storm-Serie vor. 
Bei Storm-Produkten liegt der Fo- 
kus auf der spielenden Gemeinde. 
Das Storm Scout ist nun nach dem 
Sniper das zweite Geháuse der 
Spielermarke. Zu den auffälligsten 
Merkmalen des Scout zählt der 
Tragegriff. Über den Laufwerken 
sitzt das I/O-Panel, das neben vier- 
mal USB, Audio und E-SATA auch 
Knópfe für Power und Reset sowie 
einen Schalter für das Abschalten 
der Lüfter-LEDs beherbergt. Die 
Front-Partie ist seht luftig gehalten, 
die Blenden des 5,25-Zoll-Schach- 
tes bestehen aus Lochblech und 
sind mit Staubfiltern versehen. Im 
unteren Teil sitzt ein 140-Millime- 
ter-Lüfter, der, mit Spannung ver- 
sorgt, rot leuchtet. Die linke Seite 
ziert ein Seitenfenster aus Plexi- 
glas, an dem zwei 120-mm-Lüfter 
montiert werden können. Im Heck 
befindet sich ein durchsichtiger 


120-mm-LED-Lüfter, im Deckel ein 
140-mm-Modell. Der 
Innenraum ist komplett schwarz, 
die Lüfterkabel hätte Cooler Mas- 
ter ebenfalls schwarz ummanteln 
können. Beim Layout gibt es nur 
wenig zu bemängeln: Der Abstand 
der Hauptplatine zu dem vorins- 
tallierten Lüfter im Deckel ist zu 
gering. So müssen wir den Lüfter 
bei unserem Test ausbauen, damit 
der Thermalright IFX-14 genug 
Platz hat. Zum Verstecken der Ka- 
bel bietet das Scout mehrere Öff- 
nungen im Mainboard-Tray. Unse- 
re Test-Hardware bleibt kühl. 


schwarzes 


Fazit: Mit 8,7 Kilogramm ist das 
Scout für ein Stahlgehäuse leicht 
und trotzdem sehr stabil. Dank 
des schwarzen Innenraums hebt 
es sich von der Konkurrenz ab - 
der Preis von knapp 90 Euro ist 
fair. Weitere Bilder und Informati- 
onen zum Storm Scout finden Sie 
unter WEBCODE 26FJ. (ор) 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Das Scout ist das zweite Gehäuse der Storm-Serie von Cooler Master und verfügt 


über einen schwarzen Innenraum. Das Layout ist gut und bietet genug Platz. 


Storm Scout 


@ Schwarzer Innenraum 


Ф Kühlleistung 
@ Tragegriffe 


Hersteller: Cooler Master Ausstattung 1,57 
Web: www.coolermaster.de : : 

Preis: Ca. € 90,- Eigenschaften: 2,50 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,43 


@ Preis 


ANZEIGE 


Bilder mit Tiefgang - mit 120Hz in die dritte Dimension 


3D-Brille aufsetzen und in andere Welten eintauchen - ein Traum für 
jeden Gamer. Die Charaktere und die Szenenumgebung erscheinen 
vollkommen plastisch vor den Augen des Spielers. Damit gewinnt 


ado 


Was auch in den 


von he 


Techno 
ombination mi 


Game nochma an Qua J 1 


ute schon 


echtem ráumlichen Sehen. Móglich wird 
NVIDIA®. Der neue Samsung SyncMaster 2233R7 in 
einer GeForce& 3D-Vision-Bril 


псегпа nq 


Kinos langsam Einzug hält, ist in den Computerspielen 
perfekt umgesetzt: das Erlebnis der dritten Dimension 


dies dank der 3D Vision™ 


e und einem 3D- 


ompatiblen NVIDIA GeForce Grafikprozessor im PC eingesetzt, wandelt 
automatisch Hunderte von PCSpielen in stereoskopisches 3D um 

mehr Details unter www.nvidia.de/3Dvision). 
3D ist bei Computerspielen keine ganz neue Erfindung. Aber noch nie war 
die Bildqualität so gut wie heute, mit kristallklarer, flimmerfreier 3D-Stereo- 
Darstellung. Dabei gilt: je hóher die Bildwiederholrate des Bildschirms, 
desto realistischer das Ergebnis. Darum ist 
die Auswahl eines hochwertigen Monitors 

Pflicht. samsung bringt dafür den SyncMaster 


2233RZ auf den Ma 


22-10ll 


Bildwiederholfrequenz für einen per 


Flachbildschirm, der dank 120Hz 


kt - einen hochqualitativen 


ekten 30-Bildeindruck sorgt. 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ ist ab sofort zu einem Preis von 
379,- Euro erháltlich (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). 


Weitere Informationen zum Samsung SyncMaster 2233R7 finden Sie auch im Internet unter: www.samsung.de/3DMonitor 


Der Samsung SyncMaster 2233R7 sorgt dank 
innovativer 120 Hertz Technologie für kristallklare, flimmerfreie 3D-Bilder. 


Mit nur einem Knopfdruck wird der 30-Monitor wieder zu einem normalen 20-Display. Und 
hen Bildern. 


auch hier überzeugt der Samsung SyncMaster 223382 mit brillanten und detailreic 


Microsoft Sidewinder X3 


Microsoft scheint die neue Allround-Maus Sidewinder 
X3 als direkten Konkurrenten zur MX518 zu positio- 
nieren. Geht der ehrgeizige Plan auf? 


Konkurrenzvergleich 


Die beiden Kontrahenten im Direktvergleich: Die Sidewinder ist etwas kleiner 
und flacher als die MX518, eignet sich aber auch für Linkshänder. 


Sondertasten 


Die beiden seitlich angebrachten Sondertasten sind im Korpus versenkt und 
schlecht zu erreichen. Dies führt zur Abwertung bei der Ergonomie-Note. 
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bseits der High-End-Ein- 
| gabegeräte nennen die 
meisten Leser unseres Fo- 


rums immer noch die MX518 von 
Logitech, wenn es um Mäuse geht, 
die sowohl für Spiele als auch für 
die tägliche Arbeit optimiert sind 
und ein Preisniveau von 30 Euro 
nicht übersteigen. Eben dieses 
Segment scheint Microsoft mit der 
neuen Einsteiger-Maus Sidewinder 
X3 anzupeilen. 


Die unverbindliche Preisempfeh- 
lung des Nagers liegt bei 40 Euro. 
Erfahrungsgemäß sollte sich dieser 
Preis aber in den ersten Wochen 
nach Verfügbarkeit auf einem et- 
was niedrigeren Niveau einpen- 
deln. Notwendig ist dies allemal, 
weist die X3 im direkten Konkur- 
renzvergleich doch einige gravie- 
rende Schwächen auf: So ist bei- 
spielsweise die rechte Sondertaste 
für Nutzer mit kleinen bis normal 
großen Händen nicht zu erreichen 
und die linke nur mittels des Ring- 
fingers zu bedienen. Im Zusam- 
menspiel mit der eher preisgüns- 
tig erscheinenden Optik dürfte die 
Microsoft-Maus daher bei einigen 
Benutzern auf Kritik stoßen. 


Durchaus positiv fallen hingegen 
die Leistungsdaten der X3 auf. 
Trotz des nur mit 2.000 Dpi auf- 
lösenden Sensors erwies sich die 
Maus in unserem Test als nahezu 
latenzfrei und damit absolut spiele- 
tauglich. Ebenso gelungen sind die 
Druckpunkte der Haupt- und Son- 
dertasten. Diese sind klar definiert, 
könnten allerdings etwas leiser 
sein. Als eher unvorteilhaft sehen 
wir die auf der Verpackung bewor- 
bene Versenkung der Sondertasten 
an: Durch diese Maßnahme entfällt 
die intuitive Bedienung der Knöp- 


Sidewinder X3 


Hersteller: Microsoft 

Web: www.microsoft.de 
Preis: Ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


| @ Für Rechts- und Linkshän- 


| der geeignet 


fe, was zu einem Punktabzug in 
der Ergonomie-Wertung führt. Das 
sehr leichtgángige Scrollrad besitzt 
leider etwas Leerlauf, jedoch eben- 
so wie die Tasten einen kurzen und 
prägnanten Druckpunkt. 


Anders als bei den Sondertasten 
verlässt sich Microsoft mit der In- 
tellipoint-Software in der Version 
6.1 auf bewáhrte Standards, spen- 
diert den Treibern jedoch im Ge- 
gensatz zu älteren Versionen einen 
Editor, mit dem Sie die Tasten der 
Maus mit selbst definierten Makros 
belegen kónnen. Dies klappte im 
Praxiseinsatz ohne Probleme, das 
Auffinden der Funktion kónnte 
aber eine Spur eingängiger gestal- 
tet werden. Von der Móglichkeit, 
die Sensorempfindlichkeit der drei 
Umschalttasten an der Oberseite 
der X3 im Treiber zu regeln, sollten 
Sie unbedingt Gebrauch machen. 
Die Werkseinstellungen erwiesen 
sich in unserem Praxistest leider 
als weniger gut. 


Die Sidewinder X3 hat durchaus 
ihre Vorzüge, betrachtet man die 
reinen Leistungsdaten. Spieletaug- 
lich ist die Einsteiger-Maus allemal. 
Zudem ist sie - im Gegensatz zur 
MX518 - sowohl für Rechts- als 
auch für Linkshänder geeignet. 
Kritik müssen wir jedoch an der 
eher misslungenen Ergonomie 
üben: Insbesondere im Bereich der 
Seitentasten ist noch viel Verbesse- 
rungspotenzial vorhanden. Außer- 
dem ist die Maus für PC-Benutzer 
mit großen Händen zu klein. Sollte 
sich der Preis des Microsoft-Neu- 
lings jedoch auf ein niedrigeres 
Niveau als das der Konkurrenz 
einpendeln, können insbesondere 
Linkshänder zugreifen. 

Manuel Schulz 


Ausstattung: 2,67 
Eigenschaften: 2,38 
Leistung: 1,90 


Ф Latenz 
© Seitentasten 
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ICY ВОХ: 


www.icybox.de 


grobesiKino: 
FullHD! VolliSpa^" 


H 


MIGH-DEFINImON MULTIMEDIA INTERFACE — 


Full HD ыз 1920x1080p 


MKV uns H.264 = 


IB-MP309HW-B 


Full High Definition Netzwerk Multi- 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gängigen 
Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 
RJ-45, WiFi iEEE802.11n, 4 Server in 1: 
UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Festplatten-Multimediaplayer mit Full HD. Spielt alle aktuellen 
High Definition-Formate, ob gestreamt, von der Blu-ray Disc oder 
sonst woher. 


Mit dem breiten Angebot an Webdiensten bringen Sie z. B. YouTube 
auf den groBen Bildschirm oder die Leinwand. 


Bedienung ist auch per funk gesteuertem Keyboard möglich, 
WLAN-tauglich. 


Gute Unterhaltung und viel Spaß, 


www.icybox.de 


Hofe, Misco E [f reichelt 


lektronik 
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Wireless-USB-Sets im Vorab-Test 


. 
. 
— 


Hdtach-Werte: W-USB 


E Die W-USB-Geschwindigkeit ist bislang noch gering. 
E Das Hama-Set schneidet meistens etwas besser ab. 
E Massive Wände bremsen die Geschwindigkeit extrem. 


L| MByte/s 


BESSER > | MB/s 


Durchschn. Lesegeschwindigkeit in MByte/s 
0 5 10 15 


USB-Stick direkt angeschlossen 


==—WAWAWIi 135 ech) 


Hama 10 Zentimeter Abstand 


Kwasi 5,9 (-56 %) 


FSC 10 Zentimeter Abstand 


=l 55 (-57 %) 


FSC 1 Meter Abstand 


WIWIGSSIIZI1II% 


Hama 1 Meter Abstand 


Pen 3,1 (77 %) 


Hama 5 Meter Abstand 


EN 2,8 (779 %) 


Hama 0,5 Meter Abstand mit Ziegelwand 


EN 2.2 (84 %) 


FSC 5 Meter Abstand 


ШШЕ 2,1 (84 %) 


FSC 0,5 Meter Abstand mit Ziegelwand 


BE 2, (54%) 


Hama 8 Meter Abstand 


EE 0,9 (-93 %) 


FSC 8 Meter Abstand 


E 0,8 (-94 90) 


System: Intel Core 2 Duo 15500, 2.048 MiByte DDR2-666, Kingston Traveller 2 GB USB-Stick, Win XP 


B ое USB-Sets von Hama und FTS 


Beide Sets sehen sich bis auf die Farbgebung sehr ähnlich. Da die Transferraten 


sehr nah beieinanderliegen, dürfte auch das Innenleben identisch sein. 
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Die erste Generation kabelloser USB-Geräte findet 
langsam ihren Weg in die Händlerregale. Wir prüfen 
die Geräte auf ihre Praxistauglichkeit. 


n unseren letzten Ausga- 

ben haben wir das The- 

ma Wireless-USB bereits 
mehrfach angesprochen, zumeist 
in Verbindung mit dem USB-2.0- 
Nachfolger Superspeed-USB. Im 
Gegensatz zu dieser Überarbeitung 
des bisherigen Standards stehen 
aber mittlerweile erste kabellose 
Übertragungssets für den Univer- 
sal Serial Bus in den Startlöchern. 
Doch was genau können Sie mit 
diesen Sets eigentlich anfangen? 
Wir haben die Neuheiten von 
Hama und Fujitsu Siemens unter 
die Lupe genommen. 


Installation und 
Konfiguration 

Die Einrichtung des Sets ist bei bei- 
den Anbietern ein Kinderspiel. Zu- 
nächst werden die Treiber instal- 
liert, dann nacheinander zunächst 
der Host- und dann der Client- 
Stick in einen USB-Port Ihres PCs 
gesteckt. Die Treibereinrichtung 
erfolgt automatisch und schließt 
das Einrichtungsprozedere ab. Im 
Anschluss ersetzen Sie den Host- 
Stick den Client- wiedrum durch 
den Host-Stick, während für Erste- 
ren eine kleine - an die Steckdose 
angeschlossene - Dockingstation 
bereitsteht. In diese stecken Sie 
Ihr gewünschtes USB-Gerät. Sind 
beide Sticks in Betrieb, signalisiert 
eine LED den Verbindungszu- 
stand. Ebenso werden Sie über ein 
kleines Symbol in der Windows- 
Taskleiste über den Status der Ge- 
räte informiert. 


Einsatz und Leistung 

Prinzipiell dienen unsere Testge- 
räte mit einer Reichweite von bis 
zu zehn Metern in erster Linie als 
Ersatz für ein USB-Verlängerungs- 
kabel. Dieses darf gemäß den USB- 
2.0-Spezifikationen nicht länger als 
fünf Meter sein. Die Wireless-Sets 
bieten also eine höhere Reichwei- 
te für externe USB-Geräte und 
erhöhen gleichzeitig durch den 
Verzicht auf das oftmals störende 
Kabel die Wohnqualität. Die Ver- 
bindungs-Lösung eignet sich daher 
vor allem für Geräte, welche kei- 
nen unmittelbaren Anschluss an 
den PC benötigen, beispielsweise 
Drucker, Webcams oder externe 


Festplatten. Gerade in letzterem 
Einsatzgebiet versagen die Sets je- 
doch: Wie Sie an unseren Bench- 
marks sehen können, lässt die 
Übertragungsgeschwindigkeit auf 
an den Client angeschlossene Me- 
dien stark zu wünschen übrig und 
auch die Qualität der Übertragung 
schwankt erheblich. So mussten 
wir beispielsweise unseren Test 
über acht Meter des Öfteren wie- 
derholen, weil die Verbindung ab- 
riss oder die Messergebnisse nicht 
reproduzierbar waren. Ebenso 
fiel uns auf, dass die Sticks bereits 
nach kurzem Betrieb sehr warm 
wurden. Laut Aussage von Hama ist 
man sich dieser Probleme bewusst 
und arbeitet nicht nur daran, diese 
mit regelmäßigen Firmware-Up- 
dates in den Griff zu bekommen, 
sondern auch bereits an einer neu- 
en Revision. Diese soll nicht nur 
deutlich kühler werden, sondern 
auch kleiner und schneller. Eben- 
so soll auch die Übertragungsqua- 
lität deutlich erhöht werden. Mit 
entsprechenden Nachfolgern der 
uns vorliegenden Revision dürfte 
allerdings nicht so bald zu rechnen 
sein. Zunächst wird sich zeigen 
müssen, ob die kleinen Funker 
auch bei den Endverbrauchern 
ihre Abnehmer finden. 


Fazit 
Viele neue Techniken hatten an- 
fangs ihre Probleme, man denke 
nur an WLAN und Bluetooth. Das 
Konzept hinter Wireless-USB ist 
auf jeden Fall das Warten wert, ver- 
bindet es doch das kinderleicht zu 
bedinende USB-Konzept mit Kurz- 
strecken-Funktechnik. Die Ein- 
satzgebiete für diese Technologie 
wären - sofern die Kinderkrank- 
heiten zügig behoben werden - 
vielfältig: Nicht nur Webcams und 
Drucker, sondern auch Headsets 
oder entfernt stehende Festplatten 
könnten mit der neuen Technolo- 
gie an den Rechner gekoppelt wer- 
den. Zum aktuellen Zeitpunkt sind 
die Geräte allerdings aufgrund ih- 
res noch nicht ganz finalen Status 
relativ weit von diesem Ziel ent- 
fernt. Aus diesem Grund haben wir 
vorerst auf eine finale Wertung der 
Produkte verzichtet. | 
Manuel Schulz 
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D ‚ooling System 


ist die neueste Entwicklung des renommierten taiwanesischen 
Kühler-Spezialisten Xigmatek. Ausgerüstet mit der nächsten Evolutionsstufe 
der bahnbrechenden HDT-Technologie (Heatpipe Direct Touch) schlägt dieser 
Prozessor-Kühler im wahrsten Sinne des Wortes zu wie ein ! Insgesamt 
sieben leistungsstarke Dual-Layer Heatpipes mit 8 und 6mm Durchmesser sorgen 
in Verbindung mit dem innovativen "Sandwich-Design" der Kühllamellen 
für eine bisher nicht dagewesene Leistungssteigerung, die selbst einen passiven 
Betrieb von móglich machen. 


IN 
s "Sandwich"-Layout für größere 


Oberfläche zur Wärmeableitung 


Dual Layer HDT-Technologie mit 
7 Heatpipes für noch bessere Leistung 


DIEITOP'AUSZEICHNUNGEN: 


(Gagra 
Le 


EET 

Empfehlung Black Nickel Coating für gnadenlos 
: gute Optik 

- ; 

TOMSHARDWARE.DE COMPUTERBASE.DE ALLROUND-PC.DE TECHNICID.COM www.caseking.de 


PC-seitig kónnen Sie die Box sowohl per DVI als auch über D-Sub ansteuern 
und über den USB-Anschluss mit Strom und Updates versorgen (oben). 


Leistung: Triple Head 2 Go Ё =» 

B Die extrem hohe Auflösung sorgt in Crysis: Warhead für 
starke Einbrüche der Frame-Rate. 

ll Bei 5.040 x 1.050 Pixeln limitiert die Grafikkarte die Fps. 


5.040 x 1.050 


Minimum-Fps 


Crysis: Warhead 


BESSER > | Fps |0 10 % > BED. SE 


> FLÜSSIG SPIELB. 
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Mainstream-Setting, 
2x AA 


Gamer-Settings, 
Ax AA 


Та _ | тут) 
Praxisvideo auf Heft-DVD 


Bereits die erste Revision der Triple Head 2 Go Digital 
Edition ermóglichte extremes Widescreen-Spielver- 
gnügen. Nun legt Matrox noch einmal nach. 


ie Triple Head 2 Go Digital 
Edition konnte bereits in 
unserem Test der Ausga- 


be 10/2007 überzeugen. Mit dem 
kostenlosen, per USB-Anschluss 
installierbaren Firmware-Update 
erweitert Matrox die Auflösung 
der Box von vormals 3.840 x 1.024 
Pixel auf bis zu 5.040 x 1.050 Bild- 
punkte. Wenn Sie direkt beim Kauf 
der Triple Head auf diese Auflö- 
sung achten, ersparen Sie sich den 
Download der Firmware. 


Einsatzgebiete 

Im Spielesegment hat die kleine 
Box bislang eine eher untergeord- 
nete Rolle gespielt, da die hohen 
Auflösungen sehr viel Rechenleis- 
tung erfordern. Je nach Unterstüt- 
zung des Spiels bietet das Konzept 
jedoch Vorteile gegenüber einem 
Monitor mit 1.920 x 1.080 Bild- 
punkten. So profitieren beispiels- 
weise Anno-Strategen von einem 
wesentlich größeren Sichtfeld und 
können mehrere feindliche Basen 
gleichzeitig im Auge behalten. 
3D-Action-Freunde nehmen hin- 
gegen Bewegungen im seitlichen 
Blickfeld wahr und sichern sich so 
einen Vorteil. Eine Liste der unter- 
stützten Spiele finden Sie auf der 
Herstellerseite (WEBCODE 26FX). 
Das grundlegende Funktionsprin- 
zip der Triple Head 2 Go ist ein- 


fach: Das Gerät splittet das vom PC 
eingehende Videosignal auf und 
verteilt es auf die angeschlossenen 
Monitore, welche zwingend über 
eine identische Auflösung verfü- 
gen, aber nicht baugleich sein müs- 
sen. In die andere Richtung hinge- 
gen gaukelt es dem Betriebssystem 
einen einzelnen Monitor mit bis zu 
5.040 x 1.050 Bildpunkten vor. 


Einschränkungen 
Leider lassen sich längst nicht alle 
Spiele mit der Box betreiben. Ins- 
besondere ältere Titel wie Gothic 3 
verweigern sich den extremen Auf- 
lösungen. Da die Triple Head 2 Go 
dem Betriebssystem das Vorhan- 
densein eines extrem großen Mo- 
nitors simuliert, müssen Prozessor 
und Grafikkarte über eine hohe 
Rechenleistung verfügen. Selbst 
auf unserem mit einer Geforce 
GTX 280 ausgestatteten Testsys- 
tem gerieten sonst hardwaresei- 
tig eher anspruchslose Spiele wie 
Guild Wars ins Ruckeln. Sie sollten 
daher nach Möglichkeit eine aktu- 
elle, leistungsstarke CPU Ihr Eigen 
nennen und vor allem nicht an der 
Grafikhardware sparen. Flüssiges 
Spielen aktueller Shooter mit ho- 
hen Details ist selbst auf sonst sehr 
potenten Karten wie der Radeon 
HD 4870 kaum möglich. = 
Manuel Schulz 


Triple Head 2 Go Digital Edition 
EE ETE. 


Hersteller: Matrox 
Web: www.matrox.com 
Preis: Ca. € 260,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ VGA/DVI-Anschluss 
@ Spiele-Unterstützung 


> "e 


TripioHead2Go 


Ausstattung: 2,01 
Eigenschaften: 1,75 
Leistung: 1,53 


@ Extreme Auflösung 
© Hoher Preis 


WERTUNG ER 


Spiele wie Tom Clancy's H.A.W.X. eignen sich hervorragend für den extremen Widescreen-Modus von bis zu 5.040 x 1.050 Bildpunkten. Allerdings sollten Sie für schnelle 3D-Action auch 
über eine adäquate Grafikkarte verfügen. Im Bild gut zu sehen ist außerdem die erhöhte Anzahl von zusätzlichen Objekten, deren Berechnung zumeist der Prozessor übernimmt. 
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GET YOUR ESSENTIALS 


MODULAR-EDITON 


BRONZE 
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TECHNIC3D.COM TECHNIC3D.COM TECHNIC3D.COM 


SPARSAME MULTITALENTE 


JERSEY CM-750-E85* 


* bis zu 8596 Energieeffizienz bei mittlerer Last 
ab sofort erhältlich 


* Vier unabhängige +12V Leitungen 
* Hohe Belastungssicherheit 
* Abnehmbare Anschlusskabel 


Das neue 80-Plus (Bronze) zertifizierte Jersey Modular-Edition Netzteil mit 750 Watt ist für umweltbewußte PC-Professionals 
konzipiert, die den Einsatz von Hochleistungsrechnern bevorzugen und großen Wert auf den Einbau energieeffizienter 
Komponenten legen. Zudem überzeugen die abnehmbaren Anschlusskabel und die Netzteilabmessungen von nur 


150x85x165mm. 


* Jersey ,Modular-Edition" Netzteile gibt es auch als 80Plus-Varianten in den Leistungsklassen 650 Watt, 550 Watt & 450 Watt 


[M _ Еу нрм-Ф® 
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ATELCO Dnotebooksbilliger.de WWW.SILENT-J ERSEY.DE 
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Rubrik | Test 


AMDs neues Flaggschiff im Test 


Cinebench 


Standard- 
einstellungen 


BESSER > | Punkte 


E Im Rendertest schlägt schon der 940 einen 09550. 
E Der Core i7-920 bleibt ungeschlagen — bei Standardtakt. 
E DDR3 verschafft dem Phenom II nur winzige Vorteile. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


PREIS 


0 10.000 20.000 
Ph. ll X4 955 BE (3,8 GHz, DDR2-1066) EN 15.490 (+192 9) 240,- 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) ШН 15.471 (4-192 %) 250,- 
Ph. Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR3-1600) ШН 13.626 (+157 %) 240,- 
Ph. Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) EN 13.419 (+153 90) 240,- 
Ph. Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) Ш 12.802 (4.142 96) 220,- 
Ph. ll X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) EN 12.615 (4.138 96) 190,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) EN 12.365 (+133 %) 230,- 
Ph. IL X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) ИИН 11279 («113 %) 150,- 
Ph. l X4 810 (2,6 GHz, 0083-1333) EN 10.798 (+104 96) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) EN 10.227 (+93 96) 160,- 
Ph. Il X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) e 8.433 (+59 %) 120,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) eeng 7.910 (+49 96) 230,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) EEE 5.297 (Basis) 60,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


Übersicht: Phenom Il X4 9xx 


Bild: AMD 


Phenom Il X4 955 


AMD legt noch einmal nach: Die gerade erst vorge- 
stellte Dragon-Plattform wird um ein neues Topmodell 
erweitert, den Phenom II X4 955 BE. 


ntels schnellste Quadcore- 
Prozessoren laufen mit 3,2 
Gigahertz, als Core 2 Ext- 


reme ebenso wie als Core i7. Was 
den Takt angeht, schließt AMD nun 
erstmals seit Langem zum Konkur- 
renten auf: 3,2 Gigahertz erreicht 
auch der Phenom П X4 955 BE, das 
neue Topmodell in AMDs Desktop- 
Aufgebot. Wie sich der Neue ge- 
gen Vorgänger und Konkurrenz 
schlägt, klärt unser Test. 


Der ,Dragon-Refresh* 

Der 955er war nicht AMDs einzi- 
ge Neuheit im April, ihm zur Sei- 
te steht auch das kleinere Modell 
945 mit 3,0 GHz und festem Mul- 
tiplikator. Beide Prozessoren sit- 
zen im neuen Sockel AM3, passen 
aber auch auf AM2+-Platinen. Der 
Unterschied: Nur mit AM3-Boards 
unterstützen die neuen Prozes- 
soren DDR3-RAM, sonst sind sie 
auf DDR2 beschränkt. Die ersten 
AM3-Prozessoren sind zwar schon 
länger auf dem Markt (siehe PCGH 
04/09), doch erst jetzt traut sich 
AMD, die zugehörige Plattform of- 
fiziell vorzustellen - Platinen- und 
Speicherhersteller brauchten eine 
Weile für die Anpassung. Tatsäch- 
lich gelingt es erst jetzt, Phenom- 
II-Prozessoren mit DDR3-1600 zu 
kombinieren - wenn auch nur mit 
wenigen Speichermodulen. 


Die Dragon-Plattform, AMDs Kom- 
bination aus Phenom II und Rade- 
on HD 4000, wurde bereits durch 
die HD 4890 verstärkt; mit dem 
X4 955 BE und DDR3 ist der „Re- 
fresh“ perfekt. Die Auffrischung 
hat auch eine Software-Seite: Das 
Tuning-Programm Overdrive soll 
demnächst in Version 3.0 mit AM3- 
Unterstützung erscheinen, zum Re- 
daktionsschluss war es aber noch 
nicht verfügbar. 


955 BE im Test 

Im PCGH-Testlabor ließen wir den 
955 BE gegen den 940 und weitere 
Konkurrenten antreten. Die Ergeb- 
nisse überraschen nicht, der 955 
BE setzt sich leicht vom niedriger 
getakteten 940 und dessen AM3- 
Pendant 945 ab. In Spielen fällt der 
Unterschied mit 1-2 Fps gering aus, 
schließlich werden moderne Titel 
durch die Grafikkarte limitiert. An- 
wendungstests wie der Cinebench 
skalieren besser mit dem Takt 
und sehen Vorteile von immerhin 
einigen Prozent. Enttäuschend 
ist der winzige Vorteil schnellen 
DDR3-RAMs, selbst DDR3-1600 
verschafft dem 955 BE kaum einen 
Vorsprung vor der AM2-Plattform 
mit DDR2-1066. Wie unser Ver- 
gleich zwischen beiden Speicher- 
techniken in dieser Ausgabe zeigt, 
kann DDR3 aufgrund schlechterer 
Timings sogar nachteilig sein. 


Immerhin etabliert sich der Phe- 
nom II X4 mit dieser soliden Leis- 
tung endgültig als gleichwertiger 
Gegner für den Core 2 Quad: War 
der 940 BE schon so schnell wie 
ein Q9550, so liegt das neue Mo- 
dell 955 BE in manchen Diszip- 
linen auf Augenhöhe mit einem 
deutlich teureren Q9650. Mit er- 
höhtem Takt übertrifft er ihn so- 
gar: Bei leicht erhöhter Spannung 
von 1,45 Volt trieben wir den 955 
BE auf 3,8 GHz, bei Standardspan- 
nung waren immerhin 3,7 GHz 
drin. Allerdings wird der 955 BE 
recht heiß, mit einem kleineren 
Kühler kam er im Test unter Last 
auf über 70 Grad Celsius und be- 
gann sich herunterzutakten. Wir 
sind gespannt, welche Taktreser- 
ven noch im Deneb-Kern stecken - 
schließlich tritt bald mit dem Core 
i5 ein neuer Gegner in den Ring. BW 

Henner Schróder 


Prozessor Codename | Kerne | Takt Multipl. | HT-Takt L2-Cache |L3-Cache Sockel RAM-Contr. | TDP Termin 
Phenom Il X4 955 BE | Deneb 4 3,2 GHz 16 (offen) |2.000MHz  |2 MiByte 6 MiByte AM3/AM2+ |DDR3/DDR2 | 125W April 2009 
Phenom II X4 945 Deneb 4 30 GHz |15 2.000MHz |2 MiByte 6 MiByte AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 |125W April 2009 
Phenom |! X4 940 BE | Deneb 4 3,0 GHz | 15 (offen) | 1.800 MHz |2 MiByte 6 MiByte AM2+ DDR2 125 W Januar 2009 
Phenom 11 X4 920 Deneb 4 2,8 GHz |14 1.800 MHz |2 MiByte 6 MiByte АМ2+ DDR2 125W Januar 2009 
Phenom II X4 910 Deneb 4 2,6 GHz |13 2.000 MHz |2 MiByte | 6 MiByte AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 | 95 W Februar 2009 
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Test 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Aktuelle Spiele 


B Beide Spiele kommen offenbar mit zwei Kernen aus. 
ll Der Vorteil durch DDR3 für den Phenom II ist minimal. 
E In diesen Titeln liegt der 09550 vor dem Phenom II X4. 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small" (AF aktiv) 


BESSER >| Fps |0 10 20 | 30 40 "USO 60 70 PER 
Core 17-920 (2,67 GHz, | maa 61 (433 %) 250- 
DDR3-1066) 43 (+8 %) ^ 

Core 2 Quad 09550 (2,83 E 60 (+30 %) 230,- 
GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) ' 
Core 2 Duo E8600 (3,33 60 (+30 %) 230. 
GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) ' 


Phenom II X4 955 BE AM3 60 (+30 %) 240.- 
(3,2 GHz, DDR3-1600) 44 (+10 %) : 
Phen. Il ХА 955 BEAM2+ www www 59 (+28 %) 240.- 
(3,2 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 90) ' 


Phenom Il ХА 940 BE (3,0 57 (+24 %) 190,- 
GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) ' 
Phenom Il ХА 920 0,8 56 (+22 %) 150,- 
GHz, DDR2-1066) 143 (48 %) ü 
Phenom Il ХА 810 AM3 54 (+17 %) 150,- 
(2,6 GHz, DDR3-1333) 43 (48 %) : 
Phenom X4 9950 BE (2,6 51 (+11 90) 130,- 
GHz, DDR2-1066) 43 (8 %) ' 


Phenom Il X3 720 BE AM3 50 (+8 %) 120- 
(2,8 GHz, DDR3-1333) 43 (48 9) ; 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 46 (Basis) 60.- 

Ghz, DDR2-800) 40 (Basis) I 


Fallout 3 v1.0.0.15 - Spielszene 


P ВЕР. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |o 10 20 3b 40 50 60 70 80 дыд 
Core 17-920 (2,67 GHz, 71 (+51 96) 250- 
0083-1066) Š 54 (+26 %) i 
Core 2 Quad 09550 (2,83 65 (438 %) m 
GHz, DDR2-1066) 55 (+28 %) š 
Core 2 Duo E8600 (3,33 | 65 (+38 %) 230- 
GHz, DDR2-1066) 56 (+30 %) ' 
Phenom Il X4 955 BE AM3 == 62 (435 %) 240.- 
(3,2 GHz, DDR3-1600) 49 (+23 9b) i 
Phen. II X4 955 BE AM2+ i 62 (+35 %) 240- 
(3,2 GHz, DDR2-1066) ' 49 (+23 %) ' 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 l 61 (+30 %) 190- 
GHz, DDR2-1066) : 47 (+9 %) ' 
Phenom || X4 920 (2,8 61 (+30 %) 150- 
GHz, DDR2-1066) : 47 (+9 %) i 
Phenom Il X4 810 AM3 —— 56 (+19 %) 150- 
(2,6 GHz, DDR3-1333) à 48 (+12 96) : 
Phenom ЇЇ ХЗ 720 BE AM3 — r 56 (+19 %) 120- 
(2,8 GHz, DDR3-1333) 48 (412 %) i 
Phenom X4 9950 BE (16 51 (+9 %) 130,- 
GHz, DDR2-1066) 45 (+5 %) ' 


Athlon 64 X2 6000+ (3,0 47 (Basis) 60.- 
Ghz, DDR2-800) ] 43 (Basis) ' 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 


Renderleistung: POV-Ray E z, 


Standard- 


M u Itimed la einstellungen 


Minimum-Fps 


ll Beide Disziplinen gehen wieder an den Core i7. 
ll Erneut ist der DDR3-Vorteil gerade noch messbar. 
ll Bei Paint.Net kommt der 955 knapp an den Q9550 heran. 


x264 — H264-Video-Komprimierung 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 АЕ 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) EN 59,0 (4-198 90) 250,- 
Ph. ll X4 955 BE (3,2 GHz, 0083-1600) EN 46,8 (+136 %) 240,- 
Ph. Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) ШН 46, (4136 90) 240,- 
Ph. Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) EE 44,0 (4122 96) 220,- 
Ph. ll X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) wi 43,7 (121 96) 190,- 
C2Q Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) EN 42,1 (4113 96) 230,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 8 41,1 (4-108 96) 150,- 
Ph. Il X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) 33 5 (+94 %) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) == 67 (+85 %) 160,- 
Ph. 1 X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) eg 26,5 (+34 %) 130,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) н 24,3 (+23 %) 230,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) EEE 19,5 (Basis) 60,- 


Paint.Net v3.30 — Pdnbench 


BESSER <| Sekunden 0 10 20 30 40 50 60 PREIS. 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) Peng 17,3 (-69 90) 250,- 
C2Q Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 24,1 (-56 %) 230,- 

Ph. Il X4 955 BE (3,2 GHz, 0083-1600) G= 24,3 (-56 %) 240,- 
Ph. ll X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) eg 24,3 (-56 %) 240,- 
Ph. Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) EN 25, (53 90) 220,- 
Ph. I X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) NN 26,0 (53 %) 190,- 
Ph. ll X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) eg 77,6 (5090) 150,- 
Ph. l| X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) EN 30,1 (-45 %) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) =——sr 30,5 (-45 %) 160,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) EN 36,5 (3490) 230,- 
Ph. 11X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) =i——— 37 7 (-32 %) 130,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) Loo A A GU 55 (6255) 60,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


Siehe 


Leistungsaufnahme Benchmark 


ll Der X4 955 BE nimmt etwas mehr Energie auf als der 940. 
E Cool'n'quiet senkt wie erwartet nur den Leerlauf-Verbrauch. 
E Der kleine 810 ist der sparsamste Phenom-Il-Quadcore. 


Komplettes System (primär), Last mit Prime 95 


BESSER < | Watt 0 100 _ 200 300 400 See 
Phenom Il X4 810. DL 0 0 265 140,- 

Phenom DO 940 BE =G=— 280 190,- 

Phenom ЇЇ ХА 955 BE mit Ста [o 0 303 240,- 

Phenom Il ХА 955 BE D 204 240,- 


B Wie Cinebench sieht POV-Ray den 955 vor dem 09550. 


E DDR3-RAM bringt auch hier kaum Vorteile. 
ll Der Core i7 ist dank acht virtueller Kerne uneinholbar. 


POV-Ray v3.7 - „All CPUs"-Benchmark 


BESSER Ep 0 1.000 2.000 3.000 4.000 MED 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 3.306 (+232 %) 250,- 
Ph. ЇЇ X4 955 BE (3,2 GHz, DDR3-1600) 2.521 (+153 %) 240,- 
Ph. Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) 64 2.519 (+153 %) 240,- 
Ph. Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) Н 2.359 (+137 90) 220,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) ИШШШШЕШЕШЕШЕ? 352 (+136 90) 190,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) п 2.316 (+132 %) 230,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) == 2.196 (4119 %) 150,- 
Ph. IL X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) EE 2.031 (+104 %) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) [D ! 736 (+74 %) 160,- 
Ph. IL X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) EWIWIKSESSS 1.372 (+38 90) 120,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ИШШШЕН 1.353 (+36 %) 230,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) Pen 997 (Basis) 60,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiB RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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System: 790FX (AM2+), Radeon HD 4870, 4.096 MiByte DDR2-RAM; Vista x64 SP1 


B vp: ,Dragon-Refresh" 


om" II X4 955 Black Edition processor 


ing Value 


e Maximum Contre 


AMD Black Edition 


AMD OverDrive 


Enhanced Feati 


3.0 Software 
More C "tro 


Infrastructure Compatibility and Flexibility 


Memory Transition that Puts Cc ers in Cont 


Performance and Energy Efficiency 
New Cool'n'Quiet'" 3.0 Technologie 


More Dragon Performance 
New ATI Radeon'" НО 4890 Graphi 


Die Dragon-Plattform wird mit Phenom Il X4 955 samt DDR3-RAM, Radeon HD 
4890 und dem Tool Overdrive 3.0 schon kurz nach dem Start aufgefrischt. 
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Frühjahrsputz: An- 
fang April erblickten 
zwei neue Grafik- 
karten das Licht der 
Welt. Wir überprüfen 
die Kontrahenten 
nicht nur in unzáh- 
ligen Benchmarks, 
sondern werfen auch 
einen genauen Blick 
auf ihre Platinen und 
deren Kühlung. 


уг). 


Auf DVD: Bilder und Videos 
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Gef 


er 2. April 2009 stand 
ganz im Zeichen der Gra- 
fikchips: AMD stellte die 


Radeon HD 4890 vor und Nvidia 
konterte mit der Geforce GTX 275. 
Die Neulinge zielen auf den Preis- 
bereich ab 200 Euro und verfügen 
laut ihren Herstellern beide über 
den ,Best bang for the buck", also 
das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis am Markt. Die zugrunde liegen- 
de Hardware indes ist weitgehend 
bekannt. Wir verraten Ihnen, wer 
wirklich die Nase vorn hat. 


Die Radeon HD 4890 ist die Nach- 
folgerin der HD 4870. Das zu er- 
wartende Leistungsplus verdankt 
sie keinen gravierenden Änderun- 
gen an der Architektur, sondern 
einer Erhöhung der Taktfrequenz. 
AMDs Grafikabteilung Ati überar- 
beitete kritische Stellen innerhalb 
des RV770 und reduzierte so das 
Signalrauschen. Das Ergebnis ist 
ein taktfreudigerer Chip, welchen 
man RV790 taufte. Der RV790 
kommt vorerst nur auf der Radeon 


мы 


Т 


HD 4890 zum Einsatz und arbeitet 
ab Werk mit 850 Megahertz. Im Ver- 
gleich mit der HD 4870 (750 MHz) 
ergibt sich ein rechnerischer Leis- 
tungsvorteil von 13 Prozent. Damit 
dieser nicht verpufft, steigt auch 
der Takt des eingesetzten GDDR5- 
Speichers um 75 MHz: Die HD 
4890 arbeitet mit 975 anstatt 900 
MHz (+ 8 Prozent). Ebenfalls Ver- 
besserungen erfuhren die Platine 
und der Kühler: Zwei zusätzliche 
Phasen der GPU-Stromversorgung 
resultieren in mehr Stabilität und 
besserem OC-Potenzial, zusátzliche 
Heatpipes leiten die entstehende 
Hitze effektiver ab. Obgleich der 
RV790 keine 
rungen enthalten soll, überprüfen 
wir die Pro-Takt-Leistung in allen 
Benchmarks. 


Effizienzverbesse- 


Als Basis für Nvidias HD-4890-Ge- 
genschlag dient der GT200b-Gra- 
fikchip. Die in 55-Nanometer-Tech- 
nologie gefertigte GPU kommt 
bereits auf der GTX 285, 295 und 
der aktuellen GTX 260 zum Einsatz. 


0 VS: 


(27! 


Auf der GTX 275 sitzt ein fast voll- 
bestücktes Exemplar mit 240 ALUs 
und 80 TMUs, welches jedoch nur 
auf ein 448 Bit breites Speicher- 
Interface und 896 MiByte VRAM 
zurückgreifen Lediglich 
ein Raster-Operator (ROP) wurde 
deaktiviert. Der Chiptakt beträgt 
633/1.404/1.134 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM). Die GTX 275 verfügt also 
über mehr Rechenleistung als die 
GTX 280, jedoch auch über weni- 
ger Bandbreite und Speicher. 


kann. 


Ç L 3 L 1 A d 

Um Ihnen noch akkuratere Ver- 
brauchswerte zu liefern, greifen wir 
die elektrische Leistungsaufnahme 
(den ,Stromverbrauch^) nun direkt 
von der Grafikkarte ab. Die nachfol- 
genden Aussagen beschreiben aus- 
schliefslich den Stromkonsum des 
Pixelkünstlers und nicht wie früher 
den des gesamten Rechners. 


Kühler und Lüfter der Geforce GTX 


275 entsprechen denen der GTX 
260 auf 55-Nanometer-Basis. Im Ver- 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Test 


HD 4890 vs. 
GTX 275 


gleich zu den 65-nm-Modellen fehlt 
eine Heatpipe, die Aluminiumlamel- 
len sind leicht gekürzt und die kup- 
ferne Bodenplatte ist kleiner. AMD 
hingegen verbesserte den HD-4870- 
Kühler an den richtigen Stellen: 
Drei anstatt zwei Heatpipes leiten 
die Wärme der GPU über den Kup- 
ferkern an die Alu-Lamellen weiter 
und der Lüfter ist stárker (1,5 gegen 
1,0 Ampere). Die rote Bodenplatte, 
welche die Spannungswandler und 
den VRAM kühlt, wurde über den 
Voltage Regulation Modules (VRMs) 
mit einer Riffelung zugunsten einer 
größeren Oberfläche sowie einer 
kleinen Heatpipe versehen. Aufser- 
dem wird der RV790 von fünf Pha- 
sen mit Energie versorgt (RV770: 
drei), die fünf Wandler stammen 
nach wie vor von Volterra. Die 
Vitec-Drosseln weichen den po- 
tenteren PAI312NL-Modellen von 
Pulse sowie einer CPLA-3-50. Wei- 
tere Details zu Kühlung und Platine 
entnehmen Sie den nachfolgenden 
Schaubildern sowie den hochauflö- 
senden Fotos auf der Heft-DVD. 


Die Radeon HD 4890 rauscht im 
Idle-Modus aus 50 Zentimetern 
Abstand bereits mit 2,4 Sone. Der 
Stromverbrauch beträgt dabei sat- 
te 60 Watt (HD 4870/1G: 55 Watt). 
Ein Blick auf die Leerlauf-Taktraten 
verrät, warum: Wie bei der HD 
4870 läuft der GDDR5-Speicher mit 
voller Geschwindigkeit (975 MHz), 
anstatt einen niedrigen 2D-Takt an- 
zunehmen. Dies wird sich gemäß 
inoffizieller Aussagen der Board- 


www.pcgameshardware.de 


partner auch nicht ändern. Ihnen 
bleibt jedoch die Möglichkeit, den 
Takt per Tool zu senken - auf eigene 
Gefahr. Mit 490 MHz RAM-Takt (Mi- 
nimum bei Overdrive) sparen Sie 
bereits 20 Watt ein. Der RV790 hin- 
gegen arbeitet auf dem Desktop nur 
noch mit 240 Megahertz, während 
HD-4870-Karten noch 500 MHz ein- 
stellen. Unsere vier Testmuster der 
HD 4890 drehen im Extremtest mit 
dem Furmark unterschiedlich weit 
auf, die Lüfterdrehzahl liegt bei 
2.600 bis 3.300 U/min, resultierend 
in 8,2 bis 10,4 Sone. Bei überdurch- 
schnittlicher Spielelast, ermittelt 
bei Race Driver: Grid, röhrt die HD 
4890 mit maximal 6,3 Sone. 


Die GTX 275 erreicht im Leerlauf 
leise 1,2 Sone und genehmigt sich 
dabei 34 Watt. Dies liegt 1:1 auf 
dem Niveau einer GTX 280 und 
nicht etwa auf dem einer GTX 285 
(27 Watt). Auch die 3D-Werte irri- 
tieren angesichts der sparsamen 
55-Nanometer-Geschwister (siehe 
Tabelle oben). Die Demontage des 
Kühlers offenbart einen GT200b im 
B3-Stepping, ergo 55-nm-Fertigung. 
Wir vermuten, dass es sich um we- 
niger gute Chips handelt, die Nvidia 
mittels erhöhter Spannung zu den 
geforderten Taktraten befähigt. 
Zum Lüftergeräusch kommt das 
sogenannte Spulenfiepen hinzu. 
Bei sehr hohen Bildraten (oberhalb 
von 500 Fps) tritt im 3D-Modus ein 
hochfrequenter Pfeifton auf. Dieser 
ist bei GTX-200-Karten auf 55-nm- 
Basis deutlich hörbar. Die HD- P> 


B Crossfire ist 58 


Leistung: Extrem-AA 


E Alle Benchmarks laufen in 1.680 x 1.050 inklusive 16:1 AF. 
B CFAA belastet primär die ALUs des Grafikprozessors. 
bis 69 Prozent schneller als eine GPU. 


4x Adaptive-AA 
(Qualität) 


16x Wide-Tent-CFAA 


24x Edge-Detect- 
CFAA 


Minimum-Fps 


CoD: World at War (dt.), „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


» BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o по 20 [30 ^" зо o 
ma 5 
2xRadeon IR ; 42,0 gel 
HD 4890 (Crossfire) m 386 u 
TER 
Radeon 
ner (SET 
SE —— г 353 
o Tee 0] 
Ss — ш 
HD 487016 @ 4890 qasa? 
Radenn A 23 ge 
HDAB7ONG ` — 20,4 
Radeon 309 
EM — —— er 
Se НИН 21: 
HD 4850/512M === n 
m RS 125 
(FER 
HD 3870/512M ШЕШ 75 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400, Win Vista x64 SP1, Cat. v8.592 


B Radeon HD 4890: Kühler im Detail 


Neben einem stärkeren Lüfter verfügt der HD-4890-Kühler über eine zusätzliche 
Heatpipe zum Kühlblock und auf der Bodenplatte. Mehr Bilder gibt's auf DVD. 
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Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 
GTX 295* GTX 285 GTX 280 GTX 275 GTX 260-216 | GTS 250/9800 GTX+ | HD 4870 X2* | | | HD 4870 HD 4850 

indestpreis (Euro) 460,- 290,- 280,- 250,- 190,- 120,- (512М) 360,- X | 160,- (1G) 110,- 
Chip 2x 672000 | GT200b GT200 GT200b GT200(b) G92b 2 x RV770 | RV770 RV770 "m 
Fertigung (Nanometer) 55 55 65 55 65/55 55 55 55 55 Ë 
ransistoren (Mio.) 2 x 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400 754 2 x 965 | 965 965 > 
aktrate Chipkern (MHz) 576 648 602 633 576 738 750 С 550 625 = 
aktrate Shader-ALUs (MHz) 1.242 1.476 1.296 1.404 1.242 1.836 750 1750 625 = 
aktrate Speicher (MHz) 999 1.242 1.107 1.134 999 1.100 900 | 900 993 E 
Shader-Version 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 4.1 4. 4.1 P 
Shader-ALUS 2 x 240 240 240 240 216 128 2х 800 800 800 = 
Übliche Speichermenge (MiByte) — | 2 x 896 1.024 1.024 896 896 512-1.024 2x1024 1512-1004 | 512-1.024 E 
Speicherbus (Bit) 2x 448 512 512 448 448 256 2x 256 Т 256 256 s 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 | GDDR5 GDDR3 E 

IAD-Leistung (GFLOP/s) 2x5962 108,5 622,1 673,9 536,5 470 2 x 1.200 .| 1.200 1.000 € = 
exturfüllrate (MTex/s) 2 x 46.080 51.840 48.160 50.640 41.472 47.232 2 x 30.000 | 30.000 25.000 © = 
Speicherbandbreite (MByte/s) 2x111.888 | 158.976 141.696 127.008 111.888 70.400 2х 115.200 115.200 64.000 = 5 

ulti-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x („16x") | 8x 8x SE 
Anti-Aliasing, max. 16xQ CSAA 16xQ CSAA | 16х0 CSAA | 16xQ CSAA | 16xQ CSAA 16xQ CSAA 24x CFAA = 24x CFAA 24x CFAA b: < 
Stromverbrauch (Desktop/RD: Grid) | 62/184 271153 34/172 34/162 30/121 46/133 74/255 | 55/140 19/91 g а 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Ріп/8-Ріп) |1 х/1 x** 2x/0 x 1x1 x** 2 x0x 2x/0 x 2x0x 1x1 x** SH 1x0x Е & 


HD 4890 vs. 
GTX 275 


Leistung: Crysis Warhead 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


E HD 4890, GTX 280 und GTX 275 sind auf Augenhöhe. 
E In 1.920 x 1.200 und 8x MSAA führen die 1G-Karten. 
B Keine Single-GPU ist schnell genug für 1.920 x 1.200. 


4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead v1.1 (64 Bit), „From Hell 


's Heart", Enthusiast 


BESSER >| Fps |0 10 36 >. BED. EUM a 
mm —- Г (107,52 %) 
NNN 21,5 (+1443 % 290,- 
ES | — EE (+1383,3 %) 
Geforce 25,4 (+90,98 %) 
19,7 (+123,9 %) 280,- 
GIX2SONG NN 117 (1125000 
Gebees ——— A (485,71 %) 
BN 19,6 (12217 % 250,- 
TOTEN — 100 (+ 1400,0 %) 
E ШОШ 
Radeon 
КНИН 19,2 (+118,2 %) 
нр 48/0/16 © 4890 | NEN 110,8 («1700.0 %) 
=G ` ә (+82,0 %) 
Radeon 
КНН 190 (+115,9 %) 200,- 
но 48006 | — 111,1 (1750,0 %) 
Geforce — Fr T 65,4 %) 
i E 16,5 (52,0% 190,- 
GTX 260-216/896M = 7,1(41183,3 %) 
пота — V au md 63,9 %) 
—— kimya 160,- 
HEN J[— — 1 10.4(+1633,3 %) 
= mmm 1,9 (+12,0 %) 
но Cu IR 12,1 (+37,5 96) 140,- 
ENENENE 16,6 («100,0 %) 
Geforce Gw 14,3 (7,5 %) 
EE 12.1 (+37.5 9) 20- 
8800 GTX/768M 32 (44333 %) 
о ЕЕС) 
Geforce - 
ПН 5,5 (Basis) 80,- 
8800/9800 GT/512M 106 (Basis) 
mü 120 (2,3 %) 
Radeon d 
г 10,1 (114,8 %) 110,- 
но 4850512м_ NE 16269933) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3, Win Vista x64 SP1 


, GF 185.63, Cat. v8.592 


4800-Serie fiept ebenfalls, jedoch 
deutlich dezenter. Im 2D-Modus 
tritt das Phänomen nicht auf. 


Spieleleistung 

Beim Debüt der GTX 275 veröf- 
fentlichte Nvidia die ersten Treiber 
der Generation 185. Diese steigert 
die Spieleleistung aller aktuellen 
Geforce-Karten um 5 bis 25 Pro- 
zent (siehe Test im Praxisteil die- 
ser Ausgabe), ohne die Bildqualität 
negativ zu beeinflussen. Nur dank 
dieses Nachbrenners schafft es 
die GTX 275, der HD 4890 gefähr- 
lich zu werden. Beim Blick auf die 
Benchmarks könnte es kaum offen- 
sichtlicher sein, welche Rolle die 
GTX 275 noch spielt: die eines Er- 
satzakteurs für die GTX 280. Letz- 
tere tummelt sich noch am Markt, 
wird jedoch auf absehbare Zeit ver- 
schwinden. Die GTX 275 ist in re- 
chenlastigen Fällen (ohne MSAA) 
einen Hauch schneller als das alte 
Flaggschiff. Die GTX 280 kann 
auftrumpfen, wenn Bandbreite 
(8xQ/16xQ-AA) und Speichermen- 
ge gefragt sind. Die HD 4890 indes 
übertrumpft die HD 4870/1G um 
rund zwölf Prozent. Speziell bei 
extrem shaderlastigen Fällen wie 


Crysis und Stalker: Clear Sky oder 
generell mit aktivem Custom-Filter- 
AA schlägt der höhere Chiptakt 1:1 
durch. Eine HD 4870/1G @ HD 
4890 (OC auf 850/975 MHz) legt 
im Schnitt dieselbe Leistung hin. 


Fazit 
Evolution anstatt Revolution: Die 
HD 4890 ist etwas schneller und 
stromhungriger als die HD 4870 
und dabei auch noch lauter und et- 
was teurer. Eine ab Werk übertakte- 
te HD 4870/1G kostete bei Redakti- 
onsschluss 160, die HD 4890 noch 
200 Euro. Beide Karten sind zu 
diesem Preis sehr attraktiv, die HD 
4870/1G bietet dennoch das leicht 
bessere Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Die GTX 275 ist insgesamt eine 
zur HD 4890 gleichwertige Karte. 
Sie ist etwa 10 Prozent schneller 
als die GTX 260-216, arbeitet deut- 
lich leiser als die Radeon und bie- 
tet optional bessere AF-Qualität. 
Kurz: Das alte Duell zwischen HD 
4870/1G und GTX 260 setzt sich 
bei den Neulingen auf höherem 
Niveau fort. Was Sie Kaufen, hängt 
von Ihrem Budget und Ihren Vor- 
lieben ab. » 
Raffael Vótter/Marc Sauter 


Leistung: GTA 4 


1.280 x 1.024, 
16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


E In GTA 4 funktioniert kein AA; der Blur ist deaktiviert. 
B Das Spiel verlangt nach viel Videospeicher sowie Texelfüll- 
rate; Letzteres ist eine Domäne der Geforce-Phalanx. 


16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
16:1 AF 


Minimum-Fps 


Leistung: RD: Grid 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


E Je härter die Einstellungen, desto besser schneidet AMD ab. 
ll Die HD 4870/512 rechnet fast auf GTX-280-Niveau. 
ll Die HD 4890 konkurriert mit Nvidias teurerer GTX 285. 


4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.030, ,, Promenade" (Dämmerung), 50 % Sichtweite 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 


> BED. SPIELBAR 
10 2 30 0 


© 


PREIS 


Geforce vi PEN Käl 
c 44,0 (+57,1 96 290,- 
GTX 28516 m 
Geforce j 45,0 (432,35 96) 
GTX 275/896M » Hu ERES %) 250,- 
Radeon : m pn %) 
41,0 (+46,4 % 200,- 
HD 4890/1G mo 
Radeon ШШШ 44,0 (429,41 %) 
41,5 (448,2 96) 
HD 4870 @ 4890 cxi 
Geforce a 44,0 (+29,4 %) 
9 = 
6ТХ 280/16 E 1 б сы | %) 280, 
39,5 (+41,1 % 160,- 
HD 4870/16 шип > 
38,0 (+35,7 % 190,- 
GTX 260-216/896M EE 
34,5 (41,5 %) 
Radeon 
31,5 (+12,5 %) 140,- 
HD 4870/512M SEES 
28,0 (Basis) 80,- 
8800/9800 GT/512M ES 
25,5 (8,9 % 110,- 
HD 4850/512M EEN 
Geforce [oui zm (1 е %) 
[— — — —ESEHCU 230,- 
UM EE (7/9) 


Race Driver Grid v1.2, О 
BESERPIFps |o 20 40 go 


pen Wheel, Mailand Castello Ring B 


15516 SPIELBAR 
PREIS 


GTX 260-216/896M 


80 100 4120 140 
Geforce (éi (470,14 %) 
98,8 (+60,4 %) 290,- 
m 80,1 (186,1 90) 
Radeon M Se %) 
101,0 (+64,0 % 200,- 
HD 4890/1G à; 85.0 (1203.6 %) 
Radeon | 15,5 ү %) 
101,5 (+64,8 % 
HD 4870/1G @ 4890 865 (12089 %) 
91,2 (148,1 %) 160,- 
HD 4870/1G zt 
91 (+47,7 % 140,- 
HD 4870/512M i 653 (+133,2 %) 
94,5 (+53,4 96 280,- 
GTX 280/1G : 7.8 (1564 4) 
93,9 (+52,4 %, 250,- 
GTX 275/896M ij TUI (56,14) 
Geforce 92,5 (+28,5 %) 


88,9 (+44,3 %) 190,- 
162,0 (+121,4 %) 


81,5 (+13,2 %) 


Radeon 
70,5 (+14,4 %) 110,- 
HD 4850/512M 51.0 382,1 €) 
Geforce š M SC 9) 
64,2 (+4,2 % 230,- 
8800 GTX/768M 132 (543 A 
Geforce a SES a 
== ‚6 (Basis E 
8800/9800 GT/512M 28,0 (Basis) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3, Win Vista x64 SP1, GF 185.63, Cat. v8.592 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DD 


R3, Win Vista x64 SP1, GF 185.63, Cat. v8.592 
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Speicherausbau 


Startete die Radeon-HD-4800-Serie 
im Juni 2008 noch mit 512 MiByte 
Videospeicher und wurde später auf 
1 GiByte aufgestockt, setzt die HD 
4890 konsequent auf 1.024 MiByte 
— zumindest gemäß AMDs Referenz. 
Wir erwarten, dass enge Partner 
wie Sapphire in den kommenden 
Wochen Karten mit dem doppelten 
Speicherausbau (2 GiByte) vorstellen 
werden. Der Typus ist in jedem Fall 
GDDR5 mit einer Zugriffszeit von 
0,5 Nanosekunden, spezifiziert bis 
1.000 MHz. Auf der HD 4890 arbei- 
tet er ab Werk mit 975 MHz. 


4. 
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Der Grafikprozessor 


Werkelt auf der Radeon HD 4870 
noch eine RV770-GPU, setzt AMD 
auf der HD 4890 (vorerst) exklusiv 
auf den RV790. Dieser wurde im De- 
ail verbessert, um hóhere Taktraten 
zu erreichen. Offizielle Aussagen zur 
Größe des Dies — des Rechenkerns 
— existieren nicht, GPU-Z wagt 
jedoch eine Angabe: Der RV790 soll 
282 Quadratmillimeter umfassen. 
Der ältere RV770 bringt es noch 

auf schlanke 256 mm?, womit mehr 
Exemplare auf einen Wafer passen 
und die Ausbeute steigt. Wir messen 
genau 290 mm?. 


Spannungswandler 


Während die Radeon HD 4870 auf 
nur drei Phasen für die RV770- 

GPU setzt, spendiert AMD dem 
RV790 der Radeon HD 4890 gleich 
fünf Phasen. Statt Vitec-Drosseln 
kommen Pulse- und CPLA-3-50- 
Spulen zum Einsatz, die Wandler 
stammen nach wie vor von Volterra. 
Diese deutlich aufwendigere und 
auch teurere Spannungsversorgung 
ist einer der Gründe, warum sich der 
RV790 deutlich höher takten lässt 
als der RV770. Der GDDR5-Speicher 
wird wie gehabt von zwei Volterra- 
Wandlern mit Energie versorgt. 


Radeon HD 4870 


Stromversorgung 


Die Referenzmodelle der Radeon HD 
4870 wie auch der HD 4890 nutzen 
zwei 6-Pin-PCI-Express-Anschlüsse. 
Diese stellen zusammen mit dem 
Slot maximal 225 Watt bereit. Auf 
der Platine der HD 4890 befinden 
sich jedoch freie Lötstellen, um 
einen der 6-Pin-Anschlüsse durch 
ein 8-Pin-Modell zu ersetzen — somit 
sind bis zu 300 Watt möglich. Laut 
AMD liegt die sogenannte , Max 
Board Power" der HD 4890 bei 190 
Watt, bei Benutzung des Furmark 
bewegt sich die HD 4890 aber im 
Bereich von knapp 220 Watt. 


Radeon HD 4890 
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Videospeicher 


Die Menge des lokalen Videospei- 
chers (VRAM) ist die gleiche wie bei 
der Geforce GTX 260: Die sieben 
aktiven Raster-Operatoren (ROPs) 
des Grafikchips greifen auf ebenso 
viele Speicherpartitionen à 64 Bit 
Busbreite zurück. Das Resultat ist 
abermals die , krumme" Menge von 
896 MiByte (GDDR3). Der Hersteller 
Evga hat jedoch schon ein GTX- 
275-Modell mit der doppelten Spei- 
chermenge angekündigt. Ein 1.792 
iByte groBer Framebuffer bringt 
Vorteile bei hohen Auflósungen und 
SAA-Modi. 


GC 


Grafikprozessor 


Seit Ende 2008 fertigt Nvidia den 
GT200b-Grafikchip. Dieser ist ein 
geschrumpfter GT200: Wird Letzte- 
rer noch in 65-Nanometer-Struktur- 
breite gefertigt, setzt der Frischling 
auf 55 nm. Während auf der GTX 
260 meist Chips des B1-Steppings 
zu finden sind, sitzen auf GTX-285-, 
GTX-295- und den neuen GTX-275- 
Karten B3-Prozessoren. Besonders 
taktfreudige B3-Chips finden ihr 
Heim auf der GTX 285, weniger gute 
auf der 275. Liegt ein Defekt vor, 
wird ein Cluster deaktiviert und der 
Chip als GTX 260 verkauft. 


Printed Circuit Board 


Das Platinenlayout der GTX 275 

ist nicht das gleiche wie bei der 
GTX 285 und der GTX 260. Die 
Spannungsversorgung von GPU und 
VRAM wirkt aufgeráumt und ist wie 
bei der GTX 285 sowie der GTX 280 
sechsphasig (GTX 260: vierpha- 
sig). Angesichts des relativ hohen 
Stromverbrauchs scheint dies nótig. 
Sollten Sie vorhaben, einen anderen 
VGA-Kühler zu montieren, lassen Sie 
Sich bestátigen, dass er auch auf die 
GTX 275 passt. Der Speicher sitzt 
wie bei allen 55-Nanometer-Karten 
auf der Vorderseite. 


A. 
L8128822 085283 
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Geforce GTX 
260-216 (55 nm) 


Stromversorgung 


Wie schon die Geforce GTX 285 und 
GTX 260 aller Farben und Formen 
benótigt auch die GTX 275 zwei 
sechspolige Stromstecker vom Netz- 
teil für den Betrieb. Delikat ist die 
von Nvidia angegebene , Maximum 
Power", welche auf www.nvidia. 
com mit 219 Watt beziffert wird. 
Auf Nvidia.de stehen hingegen 221 
Watt. Mit zwei Steckern erlaubt 

die Spezifikation exakt 225 Watt. 
Nvidias zwiespältige Angabe können 
wir anhand des Furmark bestátigen: 
Unser Messgerät bescheinigt der 
Karte einen Verbrauch von 215 Watt. 


Geforce GTX 275 
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«cjearrier unlimited.de 


piele Download 


WWW. gamer-unlimited.de N 
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BOX OFFICE BUSY Leisure'Suit Larry 
Box Office Bust 


29,95€ 


Über 400 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 


Weitere Highlights XA EE 
zum Kaufen und 
Herunterladen : 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 
losspielen! 


C&C Alarmstufe Rot 3 : Battleforge 


Der Aufstand 49.95€ 
19,95€ ' 


präsentiert von. [= 8.8 =. Е powered by SATU RN 


COMPUTEC MEDIA 


© 2008 Electronic Arts Inc. EA, EA SPORTS, and the EA SPORTS logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. Official FIFA licensed product. "© The FIFA Brand OLP Logo is a copyright and trademark of FIFA. All rights reserved." Manufactured under 
license by Electronic Arts Inc. The Premier League Logo © The Football Association Premier League Limited 1996. The Premier League Logo is a trade mark of the Football Association Premier League Limited and the Premier League Club logos are copyright works and registered trade marks of the respective Clubs. All are used with 
the kind permission of their respective owners. Manufactured under licence from the Football Association Premier League Limited. No association with nor endorsement of this product by any player is intended or implied by the licence granted by the Football Association Premier League Limited to Electronic Arts. All other trademarks 
are the property of their respective owners © 2008 Electronic Arts Inc. EA, the EA logo, Command & Conquer and Red Alert are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. All other trademarks are the property of their respective owners € 2008 by BVT Games 
Fund Ill Dynamic GmbH & Co. KG / Gruenwald / Germany. Published by JoWooD Productions Software AG, Richard-Steinhuber-Straße 10a, A-8940 Liezen, Austria. Developed by Trine Games. Developed with the support of the MEDIA Programme of the European Commission. The use of the game is subject to an End-user license 
agreement (EULA). © 2008 by BVT Games Fund III Dynamic GmbH & Co. KG / Gruenwald / Germany. Published by JoWooD Productions Software AG, Richard-Steinhuber-Straße 10a, A-8940 Liezen, Austria. Developed by Trine Games. Developed with the support of the MEDIA Programme of the European Commission. The use of 
the game is subject to an End-user license agreement (EULA). 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Sockel 775-Mainboard GIGABYTE 


Intel? P35 Chip * bis 1.333 MHz Bustakt 

4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) 

2x PCle x16, 3x PCle x1, 2x PCI * U-133, 6+2x SATA 3Gb/s RAID 
8x USB 2.0, 2x FireWire * 8-Kanal-HD-Sound 

Gigabit-LAN ж” r 
ATX-Bauform 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia? GeForce? GTX 275 Grafikchip • 648 MHz Chiptakt 
896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) ° 2.304 MHz Speichertakt 
2x DVI-I (1x HDCP, Dual-Link), TV-Out 

DirectX 10 und OpenGL 3.0 

Graphics PLUS, CUDA 
PCle 2.0 x16 

Retail 


G Tel 


m namo 


Rock Solid - Heart Touching 


CPU-Kühler 
für Sockel 939, 940, AM2, AM2+, F, F+ 
Lüfterdrehzahl: 800-2.500 UPM * Geräuschentwicklung: 18 dB(A) 
vernickelte Kupfer-Bodenplatte • 2x 90 mm Lüfter 
8 Heatpipe-Verbindungen 
Maße: 118x145x121 mm 
(BxHxT) 
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SATA-DVD-Brenner 


Schreiben: 24x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, ç 
12x DVD=R DL, 12x DVD-RAM, 48x CD-R, 32x CD-RW Optiarc 
Lesen: 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 


2MB Cache 
š 49 4 
Б: 
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Das innovative lüfterlose Design und der Stromsparmodus machen diese externe Buffalo 
Festplatte zu einer zuverlässigen, preiswerten und geräuscharmen Lösung. 


500 GB Speicherkapazität 


vorformatierte Festplatte für sofortige Inbetriebnahme 


einfache Installation, keine Treiber erforderlich 
leise im Betrieb, kein Lüfter 

3,5"-Bauform, extern 

USB 2.0 


be sg 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkáufe Bestseller bestellen und Versand. 


4 GB DDR2-RAM Kit 


OC 


E Technology (= 


„0С72В800С446К“ (Blade Series) 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 
Kit: 2x 2 GB 


Timings: 4-4-4-15 


10,1"-Netbook 


Intel? Atom Prozessor N270 (1,6 GHz) * Intel? GMA 950 Grafik 
10,1" SuperBright? Hochglanz LED-Display * 1.024x600 Pixel 

1 GB DDR2-RAM * 160 GB Festplatte 
Cardreader * Webcam 
LAN, WLAN, Bluetooth 
Windows? XP Home (ОЕМ) 
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Shuttle 
Sockel 1366 Barebone-PC-Gehäuse 


Intel? X58 Express Chipsatz • 4x DDR3-RAM 
1x U-100, 3x SATA 3GB/s * 2x PCle 2.0 x16 
Einbauscháchte extern: 1x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 1x 3,5" 

2x Gigabit-LAN • 8-Kanal Sound 
Alu-Gehäuse 

500 Watt-Netzteil 


519,- $ 
no 


Gamer-ATX-PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 3x 5,25" 
Einbauschächte intern: 6x 3,5" 
Lüfter: 1x 200 mm, 3x 120 mm 
Front: 2x USB, 1x eSATA, 

2x Audio 
Midi Tower 
ATX-Bauform 


inkl. Window-Kit 


| 992° 
Antec WW 


The Power of You 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


WLAN-USB-Adapter 
bis zu 54 MBit/s WLAN (IEEE 802.11b/g) 
Wireless Security: 64/128Bit WEP, 
WPA, WPA-PSK 
integrierte Antenne 
USB 2.0 
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Kabellose Notebook-Maus 
optische Maus mit Lasertechnologie 
3 Tasten und 1 Scrollrad 
1.600 dpi Auflósung 
inkl. USB-Empfánger 


Gameboard é< 


25 reaktionsschnelle Tasten 
8-Wege-Steuerkreuz 
High-Visibility GamePanel-LCD 
Onboard-Speicher für 
Profileinstellungen 

USB 


GE 
т 


520 Watt-Netzteil B 
520 Watt Leistung (bis zu 80 % Effizienz) 
Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 


Grafikkartenanschlüsse: 1x 6+2-polig, 2x 6-polig "= 
temperaturgeregelter 120 mm Lüfter 

Schutz vor Überspannung, Überlast, 

Überhitzung, Kurzschluss 
und Stromspitzen 
EPS12V 2.91, EPS, 
ATX12V 2.3 


‚ 6950 F | 
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А 
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* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Benutzerfreundlicher Camcorder mit einer externen , SportyCam" 


für spektakuläre Sportaufnahmen. 


5,0 Megapixel CCD-Chip ° SD/MMC-Card Slot 
4x digitaler Zoom • 2"-LCD-Bildschirm 

USB, Video/StereoCinch 

inkl. Stativ, Tasche und Fernbedienung 


23"-Widescreen-TFT-Monitor 


1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
dynamischer Kontrast: 30.000:1 
VGA, DVI-D (HDCP) 


58,4 cm Bilddiagonale 
Helligkeit: 300 cd/m? 
Reaktionszeit: 2 ms (grau zu grau) 


A4-Farb-Laserdrucker 
1.200x600 dpi Druckauflösung 
bis zu 20 Seiten/Min. Druckgeschwindigkeit 
200 Blatt Papierfach 
16 MB interner Speicher 
USB 2.0 


= 


KONICA MINOLTA 


ALTERNATE 


Philipp-Reis-Straße 9 


AIPTEK” 


Sicherheitssoftware 
Fingerprinting und Whitelisting = à 
„one click”-Oberfläche > У 
„Silent“-Firewall 
konstant beste Virenerkennung 
Lizenz für 1 User 
Vollversion für Windows XP 
und Windows Vista 


GDATA 


2 1929 2 d 2 
— 


2.1-Lautsprecher-System 
Satelliten mit doppeltem 2"-Hoch-/Mitteltóner 
kompakter Subwoofer mit 5'-Basskonus 
Tischfernbedienung mit Lautstárkeregler 
16 Watt (RMS/Sinus) 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 20.05.2009. 


35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 


Fon: 01805-905040* ALTERNATE SHOP 
Fax: 01805-905020' Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Mit der HD 4770 
bringt AMD mo- 
dernste Technik in 
das Preissegment 
unter 100 Euro. Wir 
prüfen, ob sich der 
Hightech-Einsatz 
auch im Spielealltag 
lohnt. 


MD fihrt starke Geschütze 
A in Form modernster Tech- 
nologien wie 40-nm-Fer- 


tigung und GDDR5-Speicher auf 
- und das im Preisbereich von 100 
Euro und darunter. Damit möchte 
man Konkurrent Nvidia in diesem 
Segment das Wasser abgraben und 
natürlich Marktanteile gewinnen. 
Wir nehmen das Referenzdesign 
der brandneuen Radeon HD 4770 
unter die Lupe und sagen Ihnen, ob 
das geschnürte Paket im Spielebe- 
trieb halten kann, was die dahinter- 
stehende Technologie verspricht. 


Eigentlich ist „größer = besser“ - 
für die Herstellungstechnik von 
Halbleitern gilt das allerdings nicht 
und darum freut sich AMD auch, 
mit der RV740-GPU den ersten 
Serien-Grafikchip anbieten zu kön- 
nen, der im 40-Nanometer-Prozess 
der taiwanischen Chipschmiede 
TSMC gefertigt wird. 


win; 


Denn: Je feiner die Strukturen, 
desto mehr Transistoren kann der 
Hersteller auf jedem der teuren 
Quadratmillimeter Chipfläche 
unterbringen. Meistens geht mit 
dem Wechsel auf einen neueren 
Fertigungsprozess auch eine nied- 
rigere Leistungsaufnahme durch 
gesenkte Versorgungsspannungen 
und eine höhere maximale Taktfre- 
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quenz einher - hier rechnet jeder 
Chip-Designer die aus seiner Sicht 
optimale Kombination aus. AMD 
hat sich beim RV740 für relativ 
hohe Spannung und Taktfrequenz 
bei kleiner Chipfläche entschie- 
den, um die resultierende Grafik- 
karte günstig anbieten zu können 
und gleichzeitig die zuletzt durch 
den Preiskampf mit Nvidia arg 
gebeutelten Gewinnmargen ein 
wenig zu sanieren. Zum Vergleich: 
Auf einer ähnlichen Chipfläche 
wie beim RV730 (als HD 4670 in 
unseren Benchmarks zu finden) 
brachten die AMD-Ingenieure 
doppelt so viele Shader-ALUs und 
Rasteroperatoren unter. Das Ganze 
passt in einen spezifizierten Rah- 
men von rund 80 Watt elektrischer 
Leistungsaufnahme (TDP) - rund 
30 Watt weniger als noch bei der 
HD 4850, welche ihre TDP von 110 
Watt unter Volllast außerdem deut- 
lich überschritt. 


Die Verwendung von hoch takten- 
dem GDDR5-Speicher ermöglicht 
trotz „nur“ 128 Bit breiter Speicher- 
anbindung eine ausreichende Ver- 
sorgung der 32 Textureinheiten, 
640 Shader-ALUs und 16 ROPs mit 
ihrem Anteil aus der Speicherband- 
breite von 51,2 GByte pro Sekunde. 
Gegenüber einer 256 Bit breiten 
Schnittstelle, die bei einer so gerin- 
gen Chipgröße vermutlich sowieso 


nicht möglich gewesen wäre, spart 
AMD so zusätzliche Chipfläche ein. 
Alle weiteren Details finden Sie in 
der Übersichtstabelle. 


C LL Sau аһ пе 

Der RV740 wird von einem Radial- 
lüfter mit 65 Millimetern Durch- 
messer gekühlt. Dieser saugt Luft 
aus dem Gehäuse - auch über die 
Spannungsversorgung der Karte - 
an und beschleunigt sie über einen 
mit zwei kupfernen Wärmeröhren, 
sogenannten Heatpipes, ausgestat- 
тетеп Aluminiumkühler bis zum 
Austritt aus dem Gehäuse. Wie für 
eine solche Konstruktion üblich, 
dreht der Lüfter beim Rechner- 
start einmal kurz bis zur Maximal- 
drehzahl hoch, welche in diesem 
Fall bei rund 4.100 U/min liegt. Da- 
bei entsteht eine Lautheit von 9,6 
Sone. Doch keine Sorge - die wer- 
den Sie im normalen Betrieb nicht 
mehr zu hören bekommen. Unser 
Testmuster wies zunächst noch ei- 
nen Bug bei der Lüftersteuerung 
auf: In unregelmäßigen Abständen 
drehte der Propeller für ein bis 
zwei Sekunden hoch. Das für Vor- 
serienkarten nicht untypische Pro- 
blem behob AMD kurzfristig durch 
ein BIOS-Update. 


Im 2D-Modus messen wirbeiknapp 
1.200 U/min eine Lautheit von 1,2 


Sone oder einen Schalldruck von 
36,5 db(A) - gemessen aus 50 
Zentimetern Abstand senkrecht 
zur Lüfternabe. Das reicht für eine 
GPU-Temperatur von 44 Grad Cel- 
sius. Die Leistungsaufnahme der 
Grafikkarte beträgt dabei 30,1 Watt 
und liegt auf einem Niveau mit den 
Geforce-GTX-200-Karten. HD 4670 
und HD 3870 zeigen mit 7,2 bzw. 
22 Watt, wie es besser geht. Der 
GPU-Takt sinkt auf 250 Megahertz 
bei 0,9 Volt, das GDDR5-RAM ver- 
bleibt bei 800 MHz. Hier zeigt sich 
ein ähnliches Verhalten wie schon 
bei HD 4870 und 4890 mit GDDR5- 
Bestückung, welche an der rela- 
tiv hohen Leistungsaufnahme im 
Leerlauf schuld ist. Im Spielbetrieb 
mit Race Driver: Grid erreicht der 
Kühler der HD 4770 etwa 1.500 
Rotationen pro Minute und liegt 
bei 2,2 Sone Lautheit (39,5 dB(A), 
66 °C GPU-Temperatur). Die Takt- 
rate beträgt nun die vollen 750/800 
Megahertz für GPU und Speicher. 
Die Leistungsaufnahme liegt bei 
sehr guten 55,5 Watt und ist da- 
mit nicht einmal 6 Watt höher als 
bei der HD 4670, die in denselben 
Einstellungen aber 37 Prozent we- 
niger Fps-Leistung erreicht. Selbst 
unter Volllast im gefürchteten Fur- 
mark unterbietet die HD 4770 ihre 
Spezifikationsgrenze von 80 Watt 
um beinahe sieben Watt - hier hat 
AMD also alles richtig gemacht. 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Radeon HD 4770 


A D Radeo dia eTorce 

Grafikkarte HD 3870 HD 4670 HD 4830 HD 4850 9600 GT 9800 GT 9800 GTX 
Ca.-Preis (Euro) ca. 65,- ca. 60,- ca. 85,- ca. 115,- са. 70,- ca. 90,- ca. 115,- 
Chip RV670 RV730 RV770 RV770 G94 (b) G92(b) G92(b) 
Fertigung (Nanometer) 55 55 55 55 65 (55) 65 (55) 65 (55) 
Transistoren (Mio.) 666 514 956 956 505 754 754 
Taktrate Chipkern (MHz) 15 750 575 625 650 600 675 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 775 750 575 625 1625 1512 1.688 
Taktrate Speicher (MHz) 1.125 1.000 -| 900 1.000 900 900 1.100 
Direct-X-/Shader-Version 10.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 
Shader-ALUs 320 320 640 800 64 112 128 
Raster-Operatoren (ROPs) 16 8 16 16 16 16 16 
Speicherausstattung, Referenz (MiB) | 512 512 1 512 512 512 512 512 
Speicherbus/-übertragungsart (Bit) | 256, DDR 128, DDR 256, DDR 256, DDR 256, DDR 256, DDR 256, DDR 
Speichertyp GDDR4 GDDR3 | GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Rechenleistung (MADD, GFLOPS) 496 480 736 1.000 208 338 432 
Pixelfüllrate (MTex/s) 12.400 6.000 9.200 10.000 10.400 9.600 10.800 
Texturfüllrate (MTex/s) 12.400 24.000 | 18.400 25.000 20.800 33.600 43.200 
Speicherbandbreite (MByte/s) IER 32.000 57.600 64.000 57.600 57.600 70.400 
Multi-GPU (max. Anz. Karten) 4 4 4 4 2 2 3 
PCI-E.-Stromanschl. (6-/8-Pin) 1x/0x Ox/0x 1x/0x 1x/0x 1x/0x 1x/0x 2x/0x 
TDP/Max. Board-Power (Watt) 106 59 k. Angabe 110 95 110 156 
Einbautiefe PCB (mm, ca.) 229 168 229 229 228 228 267 

Die theoretischen Spezifikationen sind Maximalwerte, die in praktischen Tests nur selten erreicht werden. Neben Taktraten und Anzahl der Funktionseinheiten spielt jedoch auch deren 

Auslastung in der Praxis eine große Rolle, sodass Vergleiche anhand der reinen Tabellenwerte nicht auf die real erreichte Spielleistung schließen lassen. 


Marktposition 

AMD hat eine Schwäche für schwie- 
rige Marktsituationen. Betrachtet 
man nur die hauseigene Produkt- 
palette, soll die HD 4770 mit einem 
Einstiegspreis von 90 bis 100 Euro 
unterhalb der für 115 Euro erhält- 
lichen HD 4850 die circa 85 Euro 
teure HD 4830 beerben, welche 
sich in der Auslaufphase befindet. 
Von Nvidia wird in dieser Preisre- 
gion die 9800 GT angeboten (ehe- 
mals als 8800 GT verkauft), für 20 
Euro weniger gibt es eine 9600 
GT. Noch weniger belastet die HD 
4670 mit einem Preis von ungefähr 
60 Euro die Geldbörse. 


Testauswahl 

Aus dem oben skizzierten Marktseg- 
ment sind alle interessanten Model- 
le in unserem Benchmark-Parcours 
vertreten - zudem bieten wir mit 
HD 4850 und Geforce 9800 GTX 
auch einen Blick darauf, inwieweit 
sich die Investition von 20 wei- 
teren Euro auf die Spieleleistung 
auswirkt. Die HD 3870 rundet das 
Bild als Karte der älteren Generati- 
on im Rechner von aufrüstwilligen 
Spielern ab, während die HD 4670 
und die Geforce 9600 GT die etwas 
günstigeren Alternativen aus der ak- 
tuellen Produktpalette repräsentie- 
ren. Aufgrund der Positionierung 
haben wir im Test sowohl auf be- 
sonders hohe Auflösungen als auch 
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auf extreme Bildqualitätseinstellun- 
gen verzichtet. Unsere Benchmarks 
führen wir in drei Auflösungen, 
1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050 und 
1.920 x 1.200 durch - lediglich 
der Hardware-Fresser Crysis War- 
head bildet eine Ausnahme. In den 
Benchmarks aktivieren wir 4x FSAA 
und maximale anisotrope Filterung, 
da Grafikkarten auch im Bereich 
von 100 Euro über die letzten zwei 
Jahre wesentlich leistungsfähiger 
als früher geworden sind. 


Benchmark-Analyse 
Gegen die Geforce 9800 GT und 
die HD 4830 kann sich die Rade- 
on HD 4770 in Summe der Bench- 
marks durchsetzen. Selbst auf die 
prozentual deutlich teureren Mo- 
delle HD 4850 und Geforce 9800 
GTX fehlen oft nur wenige Prozent- 
punkte - einziger Wermutstropfen 
der HD 4770 ist der unter dem 
ökologischen Aspekt nicht völlig 
überzeugendeLeerlauf-Modus. P 
Carsten Spille 


FAZIT: ee 
Radeon HD 4770 Hardware 


Die Kombination aus aktueller DX10.1- 
Technik, 40-Nanometer-Fertigung, 
GDDR5-RAM und der gelungenen 
Spieleleistung prádestiniert die 
günstige HD 4770 für den sparsamen 
Technikfan. 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


Crysis Warhead v1.1 (x64) 


B Für diese Grafikkartenklasse sind maximale Details in 
Crysis Warhead zu viel des Guten. 
E Die HD 4770 lässt 9800 GT und HD 4830 hinter sich. 


Minimum-Fps 


Spielstand , From Hell's Heart", Fraps, max. Details (DX10) 
BESSER >| Fps |0 5 Bun SPIELBAR 


10 15 20 

9800 GTX (675/1.688/ 14,8 (+16 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | Bee 7,4 (-14 %) 

HD 4850 (625/ a 13. (+ 3%) 
993 MHz, 512 MiB) | awa 8,7 (+1 %) 

HD 4770 (750/ ===——s8 125 (Basis) 
800 MHz, 512 MiB) | EE 8,6 (Basis) 
9800 GT (600/1.512/ 12,6 (-2 %) 
900 MHz, 512 MiB) | Essl 8,0 (7 %) 

HD 4830 (575/ E 10,8 (16 %) 
900 MHz, 512 MI) | Waw 8,7 (+1 9b) 
9600 GT (650/1.625/ 10,1 (-21 90) 
900 MHz, 512 MiB) | EI 6,1 (29 %) 

HD 4670 (750/ EEE 9,6 (25 %) 
1.000 MHz, 512 MiB) | awa 7,4 (17 %) 

HD 3870 (775/ E 7 ° (28 %) 
1.125 MHz, 512 MiB) | EE 6,3 (-27 %) 


System: Ci7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP1, GF 185.68 Beta, Cat.-Beta 06. April 


B каи 


Die topmoderne RV740-GPU (links) und der aktuelle GDDR5-Videospeicher 
(rechts) zeichnen die Radeon HD 4770 aus. 
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Multi-GPU 


Mit den bekannten Anschlüssen für AMDs 


Crossfi 


vier HD-4770-Karten im Verbund betreiben. 


re-X-Technologie kónnen Sie bis zu 


Kühlergehäuse 


Das Plastikgehäuse leitet den Luft- 
strom über den Kühlkörper mit zwei 
Heatpipes direkt aus dem Gehäuse. 


Grafikprozessor 


Die GPU wird im topaktuellen Verfahren mit 
40 Nanometern Strukturbreite hergestellt 
und beherbergt 826 Millionen Transistoren. 


Grafikspeicher 


Die 512 MiByte GDDR5-RAM in acht 
Modulen laufen mit 800 MHz, sind aber auf 
unserem Muster bis 1.000 MHz spezifiziert. 


Stromanschluss 


Lüfter 


Zur Sicherheit und für Übertaktungsver- 
suche verfügt die Karte über einen sechs- 
poligen Stromanschluss zum Netzteil. 


Der 65 Millimeter durchmessende Radial- 
lüfter arbeitet mit leisem, aber kernigem 
Geräusch und hat jede Menge Reserven. 


Race Driver: Grid v1.2 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


Auch in Grid kann die HD 4770 die 9800 GT durchgehend 


hinter sich lasse 
Auf HD 4850 un 


4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 


n. 4x MSAA, 16:1 AF 


d 9800 GTX fehlen nicht einmal 10 96 Fps. 


Minimum-Fps 


CoD World at War v1.41 (dt.) 


CoD ist auch in Version 5 nach wie vor Geforce-Territorium. 
Die HD 4770 liefert bedingt spielbare Fps in allen Test-Modi. 
9600 GT und HD 4830 werden zum Teil klar geschlagen. 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


Open-Wheel-Rennen , Milano Ring B", Fraps, max. Details 
BE. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 


Spielstand „Ohne Unterbrechung”, Fraps, max. 


BED. SPIELBAR 


Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER Р | Fps |o 10 20 30 40 
ооо СТ | ПЕН 63,9 (15 %) 9800 GTX 41,6 (+17 %) 
EAR [ws 69,4 (+11 %) da 100 мне, [Es = — 35,3 (+21 %) 
512 MiB H) 512 MiB UE — 1 00005) 
— — ——— ——— 
een, сыл 9800 GT (600512 | mp" popu ЕШШ А | 
ШШДЕ —€ жа ис MM — — — жари 
aen, — — Ís HD 4850 (0057 less — А 
VI: MiS) || —— — ——— C Esa Mi — EC 
puel w —————4 crx SAN HD A77O(75O/ | — — — — — — y n 
NAM | — иуи 800 МН, 512 ME) ` — — — ОООО 257 (825 


HD 4830 (575/ 
900 MHz, 512 MiB) 


un 

> 

E 

E 
ES 
& 
© 
I 
E 


EE: 32,5 (2 %) 
26,1 (11 96) 


9600 GT (650/1.625/ | mmm 
ME 02050069) 


900 MHz, 512 MiB) 


9600 GT (650/1.625/ 


un 
хл |> 
_ 
ко 
E 
z 


HD 4830 (575/ 315 (C129) 


900 MHz, 512 MiB) —— " bu 25%) 900 MH; 512 vip) || EN z zu %) 
GAS el PAS 19 
= 45,034. 90) ü / / (31%) 

HD 4670 (7501.000 | Бана А HD 4670 (750/1.000 і 

ШЫ ———ыш ЁШ ШАА шш 
HD 3870 (7751.125 13241) HD 3870 (775/1.125 18,8 4P %) 

MHz 512 Mi) БЕИ E 37,3 (-40 %) ou, 51 MiB) | M О 162 (25) 

Е о ЕЕ) ' WOIW$IIəIGIUIšIE<CI$SIŠHGE | 14,4 (4%) 


System: Ci7 9 3,5 G 


Hz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP1, GF 185.68 Beta, Cat.-Beta 06. April 


System: Ci7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP1, GF 185.68 Beta, Cat.-Beta 06. April 
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GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


Deutschlands führende High End Gaming PC Manufaktur! 
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ı Grafikkarten. 
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Nach dem Launch 
der Radeon HD 4890 
und der Geforce 
GTX 275 hat sich 
einiges am Grafik- 
kartenmarkt getan. 
Wir testen 16 neue 
Exemplare mit ver- 
besserten Metho- 
den und verraten 
Ihnen, welche Karte 
das beste Preis- 
Leistungs-Verháltnis 
bietet. 
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as aktuelle Test-Line-up 
ist bunt gemischt Uns 
erreichten zahlreiche Pla- 


tinen mit Alternativkühlung und 
eigenem Platinendesign. Bei der 
Auswahl der Muster orientieren 
wir uns außerdem an den Wün- 
schen unserer Leser. Laut aktuellen 
Umfragen auf www.pcgh.de plant 
der Großteil den Kauf einer Rade- 
on HD 4890, HD 4870/1G, Geforce 
GTX 260 und GTX 285. Versäumen 
Sie es nicht, Ihre Meinung unter 
WEBCODE 26FH kundzutun! 


Für diese Marktübersicht haben wir 
unsere Testmethodik verfeinert. 
Die Angabe elektrischen 
Leistungsaufnahme bezog sich in al- 
len bisherigen Vergleichen auf den 
Gesamtverbrauch des Testsystems. 
Der Adapter PEXIGIX der Firma 
Adexelec ermóglicht es uns nun, 
die Stromstärke zu messen, welche 
über den PCI-Express-Steckplatz 
fließt. Über extra dafür hergestellte 
Messschleifen und mithilfe des Zan- 
genamperemeters Chauvin Arnoux 
F09 AC/DC ermitteln wir die Strom- 
stärke. Die Leistungaufnahme über 
die zusátzlichen 6- bzw. 8-Pin-Ste- 
cker messen wir separat. Nachdem 
die anliegenden Spannungen ermit- 
telt wurden, errechnen wir aus den 


der 


-—" 


A „іп9 


Strom- und Spannungswerten die 
aufgenommene Leistung in Watt. 
Ebenfalls renoviert haben wir den 
Benchmark-Parcours, welcher die 
Leistungsnote Grafikkarten 
(60 Prozent des Endergebnisses) 
bestimmt. Die Benchmarks finden 


der 


nun auf unserem Core-i7-Testsys- 
tem statt und bestehen aus den be- 
liebten Spielen GTA 4, CoD: World 
at War (dt.), Crysis Warhead und 
dem altbewährten Race Driver: 
Grid. Die Lautstärke, die elek- 
trische Leistungsaufnahme und das 
Overclocking-Potenzial werden im 
Bereich „Eigenschaften“ gewertet 
und haben wie die Ausstattung eine 
Gewichtung von 20 Prozent. Die 
Lautheit messen wir aus einer Ent- 
fernung von einem halben Meter. 
Störgeräusche wie Spulenfiepen 
werden in den angegebenen Sone- 
Werten berücksichtigt. Gemäß un- 
seren Praxiserfahrungen setzen wir 
sowohl für die Verbrauchs- als auch 
für die Übertaktungstests praxisnah 
Spiele ein: Race Driver: Grid pro- 
voziert höchste Wattzahlen, Crysis 
Warhead (Direct 3D 10) mimt den 
Härtetest für übertaktete Karten. 


Die Leistungs- und Eigenschaftsno- 
ten dieser Übersicht sind nicht mit 
denen vergangener Tests vergleich- 
bar - die Lautstärkewerte schon. 


Alle Geforce-Karten der neuen Ge- 
neration (GTX 295, 285, 275 und 
GTX 260-55nm) neigen zum Fiepen 
unter Last. Bei dreistelligen Bild- 
raten tritt ein hochfrequenter Ton 
auf, welcher mit steigender Fps- 
Zahl immer lauter wird. Ernstfälle 
zur Überprüfung des Phänomens 
sind das Hauptmenü von Crysis 
(Warhead) und die Ladevideos 
von GTA 4. Im normalen Spielebe- 
trieb bei zweistelligen Fps gleicht 
das deutlich unauffälligere Ge- 
räusch einem Zirpen. Alle aktuellen 
Geforce-Karten sind betroffen. 
Radeon-HD-4800-Platinen береп 
ebenfalls, sind im Vergleich aber 
zurückhaltender - von der deut- 
lich zirpenden HD 4870 X2 einmal 
abgesehen. Die Problemlösung ist 
stets dieselbe: Aktivieren Sie Vsync 
im Grafiktreiber. 

Radeon HD 4890: Referenz- 
Karten von Asus, Sapphire, MSI 
und HIS Ë AMDs Radeon HD 4890 
ist brandneu, dementsprechend 
suchen Interessenten vergeblich 
nach herstellereigenen Kreatio- 
nen. Die ersten HD-4890-Karten 
von Asus, MSI, HIS und Sapphire 
setzen auf Atis Referenzdesign, des- 
sen Vor- und Nachteile wir im Test 
ab Seite 32 genau beleuchten. Das 
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Welche Grafikkarte planen Sie zu kaufen? 


6,36 % 


17,94 % 


Quelle: Umfrage unter 950 Teilnehmern auf www.pcgh.de 


E Geforce GTX 295 

lB Geforce GTX 285 (2.048 MiByte) 
IB Geforce GTX 285 (1.024 MiByte) 
E Geforce GTX 275 

lB Geforce GTX 260 

E Radeon HD 4890 

E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) 
Bi Eine andere 

8 Keine 


wenig überraschende Fazit des Di- 
rektvergleichs lautet, dass alle HD- 
4890-Karten ähnlich laut werden. 
Dementsprechend müssen sich 
alle Probanden dieses Typs Kritik 
wegen zu hoher Lautstärke gefallen 
lassen: Unter Spielelast drehen die 
Karten auf bis zu 6,2 Sone auf; im 
Furmark werden gar ohrenbetäu- 
bende 10 Sone erreicht. Der Riva- 
tuner bescheinigt allen Platinen 
GPU-Spannungen von 1,05 Volt im 
Leerlaufund 1,31 Voltunter 3D-Last. 
Das erklärt die geringen Tempera- 
tur-/Lautstärkeunterschiede. Inte- 
ressant ist, dass HIS’ Turbo-Version 
(900/1.000 gegenüber 850/975 
MHz), die schnellste und taktfreu- 
digste HD 4890 im Testfeld, zu den 
leisesten Exemplaren gehört, ohne 
auffällig warm zu werden. Es ist 
möglich, dass nachfolgende Retail- 
karten aller Hersteller modifizierte 
Lüfterprofile spendiertbekommen. 
Im OC-Test mit 100 Prozent Lüf- 
terdrehzahl erreichen alle Karten 
mindestens 935/1.150 (Powerco- 
lor) und bestenfalls 980/1.180 MHz 
(HIS), die Streuung ist also gering. 
Die Unterschiede zwischen den 
Karten betreffen neben den fast 
kosmetischen Taktunterschieden 
das Zubehör. Hier glänzen Asus mit 
dem hauseigenen Voltage Tweaker 
und MSI mit der Vollversion des 
Spiels Tomb Raider Legend. Fazit: 
Fps-Liebhaber greifen zu HIS, Spar- 
füchse zu Sapphire. 


Powercolor Radeon HD 4890 
LCS: Wasserkühler ab Werk Е Fin- 
zig die HD 4890 LCS (Liquid Coo- 
ling System) von Powercolor sticht 
aus dem Einerlei heraus. Auf ihr 
sitzt ein EK-Waterblock, welcher 
GPU, VRAM und Spannungsversor- 
gung bedeckt. Der Hersteller liefert 
lediglich die Grafikkarte mit vorin- 
staliiertem Single-Slot-Kühler so- 
wie Schlauchtüllen und -schellen, 
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Sie benötigen also eine Wasserküh- 
lung zur Benutzung. Mit 900/1.000 
MHz bewegt man sich beim RV790- 
Chip 50 und beim GDDRS-Spei- 
cher lediglich 25 MHz über der 
Ati-Vorgabe - trotzdem ist die LCS 
mit der HIS Turbo die schnellste 
HD 4890 bisher. Kurios: Obwohl 
der Kühler nur einen Slot belegt, 
montiert Powercolor bei unserem 
Testmuster die doppelt so breite 
Slotblende des Referenzdesigns. Im 
Test mit einem Dual-Radiator und 
Eheim-Pumpe erreicht die LCS sehr 
gute Temperaturwerte von 33 re- 
spektive 46 Grad Celsius (Leerlauf/ 
Last). Die Lautstärke hängt von der 
verwendeten Wasserkühlung ab. 
Fazit: erste Wahl für Nutzer einer 
Wasserkühlung. Bei Redaktions- 
schluss betrug der Preis erster lie- 
ferbarer Karten faire 290 Euro. 


KFA? Geforce GTX 275 OC: Eis- 
kalt dank Accelero-Kühler 1 
Hersteller Galaxy, in Deutschland 
wegen eines Markenstreits als 
KFA? vertreten, kocht sein eigenes 
GTX-275-Süppchen: Die dezent 
auf 648/1.476/1.188 MHz übertak- 
tete Karte tritt mit dem Accelero- 
Xtreme-Kühler von Arctic Coo- 
ling und eigenem Platinendesign 
an. Dieses setzt im Gegensatz zur 
Nvidia-Referenz auf digitale Span- 
nungsversorgung, einen nativen 
HDMI-Ausgang sowie einen 8- und 
einen 6-Pol-Stromanschluss (Stan- 
dard: 6/6). Im Test arbeitete die 
Karte jedoch auch mit nur zwei 
6-Pin-Anschlüssen einwandfrei. 
Obacht bei engen Gehäusen: Der 
monströse Kühler ist 29,5 Zentime- 
ter lang und 6,5 hoch. Dafür protzt 
er mit seiner Kühlleistung: 39 Grad 
Celsius bei 0,5 Sone (Leerlauf) und 
63 Grad bei 1,2 Sone unter Last sind 
sehr gute Werte. Auch im OC-Test 
brilliert die Komposition mit dem 
besten Wert aller GTX-275-Kar- P 


Test 


Grafikkarten 


Leistung: Grafikkarten 


E Wir vergleichen Referenzkarten (Standardtakt und -spei- 
chermenge) mit OC-Modellen und manueller Übertaktung. 
B 2 GiByte VRAM lohnen sich erst ab 1.920 x 1.200. 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead v1.1 (x64), „From Hell's Heart", Enthusiast 


BESSER >| Fps lo e um 15 20 25 30 preis 
Gainward GTX 2857 | wa 30,2 (610 %) 
26 © 729115667 IB 23,3 (+93 %) 
1.296 MHz FE 14,4 (+118 %) 
НИН 25,5 (+91 9 
Geforce GTX 275 © (ee 21,8 (+80 %) ar 
729/1.566/1.242 MHz ШШШ О 6% %) D 
Zotac Geforce CH —— | 000 Ian |. 
275 AMP! EE ; - 
(702/1.512/1.260 MHz) | 111,2 (+70 %) š 
Gannad | www 27 7 (+56 %) 
Geforce GTX 285/2G | aw 21,6 (479%) 330,- 
(648/1.476/1.242 MHz) =F p 13,1 (+99 %) 
0j 
Gere zus uka 290,- 
Referenz) j д , 
i — — Es EISE 
TE (52 
Radeon HD 4890 == e CH? 
@ 9501.150 МН: | ШШШ 230067) — 
0 
КРА? Geforce GTX 275 wu 20,4 (+69 Op SCH 270- 
(648/1.476/1.188 MHz) ENEENENS o (+56 %) ú q, ` 
erc Geiore cx 275 oc — — — — os) 230. 
(648/1.440/1.152 MHz) WINWIIKAUAIIGIIIIA, IIÉIIIA ш n, ` 
Powercolor Radeon HD — r^ (469 %) 
4890 LCS SEH ‚э (+H 
(90071.00 MHz) Ip 111,5 (+74 %) | 
H 
Turbo (900/1000 Wd qammi 115 749) | i í 
TE 
MSI Radeon HD 4890 OC 4,7 (+66 % 
[———  —ÁÉÓÉÓETEE I 220,- 
DIV E 111,4 (+73 %) 
ПИН 2! 7 (+66 9 
КҮР  — 19.6 (+62 A Gii 220,- 
(633/1.404/1.134 MHz) ИШИН жару %) " ` 
! R з 
EA Krim Sbi 210,- 
(633/1.404/1.134 MHz) [— — —RBESEUTIE X) ' H Ü 
m— ` 
Geforce GTX 275/896M 247 (+66 % 
SN 196 (+62 %) 210,- 
ee Les артуу 
Edel-Grafikk.crx БЕН 24. (+-63 %) 
260 СЅРЕ 650 “ia jh (+58 %) 170,- 
(648/1.350/1.152 MHz) | EIE 19,7 (+47 %) 
Sapphire Radeon HD | —— 15,0 (+57 ° ) pen 190,- 
А880 (8500975 MHZ) Leg 155%) ' 
av r | —— 
Asus EAH4890 242 (+62 %) 
Ce 220,- 
50975 V EE 11,1 (468 %) 
sel — — — 257 (+61 %) 
260TwinFroz || RR 18.9 (+56 %) 180,- 
(648/1.404/1.053 MHz) | | EE 19,5 (+44 %) 
Sapphire Radeon НО || aww 21,8 (+46 %) 
4870/26 Марг. (ME 17,1 (+41 %%) 190,- 
(750/900 MHz) "Be — 012,4 (+88 %) 
N 
ECCE — —— — TT 160,- 
ULM — — 10,4 (+58 e) _ i 
| 19. 
KFA2 GTS 250/1G @ 119, 7 (+32 %) 
799/1.998/1.188 MHz — ягу 15 (+24 %) 
B 
[ KA Gefore GTS | BR 17,5 (+17 %) 
250/16 (738/1.836/999 | l 13,1 (+8 %) 150,- 
MHz) 17,7 (+17 %) 
—— E i 
TI шз 140,- 
(Referenz) ` Teen 6,6 (Basis) 
ma 9 
X HD A850 OX O ma re 05028) 
ARE — tan DN 
E 230000) 
Geforce 8800/9800 
GT/512M (Referenz) Lasep 8,8 (27 %) 90,- 
PM 13,1 (-12 %) 
Xfx Radeon HD 4850 
XXX (650/1.050 MHz) — ш Gr (13 %) 110,- 
16295 
R ? 
Radeon D 4850512 A EE M 110,- 
Referenz) f e 
ШЕНЕ |62(-6%) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3, Win Vista x64 SP1, GF 185.68, Cat 9.4 
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Grafikkarten 


Test 


Leist Te fire/SLI A MSANE: AF 
X E 
eistung: Crossfire SIRE 
be ë Qe " 4x MSAA/16:1 AF 
E Selbst der übertaktete Core i7 limitiert die schnellsten Б 200 
Karten des Testfelds etwas — mit zwei GPUs erst recht. 8x MSAA/16:1 AF 
E Zwei GPUs lohnen sich erst ab 1.920 x 1.200 u. 8x MSAA. Minimum-Fps 
Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Castello Ring B 
» |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps o 20 | 40 60 80 100 120 140 We 
"-—— mamaman 134.0 (-65 90) 
0j 
E —— —————m * 
Ь 
SE —————vFrnr 4 (+72 %) 
| ) 9 ” 
Cp == dE EH 40 
nm €—————— e? (+70 %) 
sssi 98,8 (+60 % 290,- 
CE —  — — — — 30,1 (+186%) 
E | 165 pm EN 
ee 101,0 (+64 96 200,- 
Hp NN 155,0 (+204 %) 
See ———— aw Kä 
ac m] 91,2 (+48 % 160,- 
DE nn iv 
T Sain %) 
maaa 91 (+45 9 140,- 
НО 80м (65,3 (+133 %) 
nem к= леч ©" SE p 
N 93,9 (+52 % 250,- 
U^ Mem о р 
ehe Do ш x (+29 » 
E Rees 88,9 (+44 96 190,- 
SEEN u 1620 (0121 %) 
Baden = ` Ch SCH 
Ce 70,5 («14 96 110,- 
NASEN Teen 87 %) 
A г>. i 
Geforce 880019800 | ili 61 du ad: 
GT/512M o ы , 
em 280 (Basis) 
System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3, Win Vista x64 SP1, GF 185.68, Cat 9.4 


Palit-/Gainward-Design unter der Lupe 


Gainward Geforce GTX 260 GS (Edel-Grafikkarten.de GSPE 650) 


Gainward Geforce GTX 285/2G 


Man merkt, dass Palit- und Gainward-Grafikkarten aus demselben Hause 
stammen. Die Kühlung der GTX 285 unterscheidet sich von den kleineren 
Karten GTX 275/260 primàr durch ihre herausragenden Kupfer-Heatpipes. 
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ten. Die Leistungsaufnahme unter 
Last ist jedoch schon bei Werkstakt 
etwas hóher als bei der Konkur- 
renz; der Nibitor 5.0 bescheinigt 
117 Volt GPU-Spannung. Im Test 
mit dem VT1165-Plugin für den 
Rivatuner stellte sich heraus, dass 
die Karte dank der modifizierten 
Controller-Chips sogar zu Span- 
nungsänderungen fähig ist - das ist 
bei Geforce-Karten auf 55-Nanome- 
ter-Basis noch selten. Fazit: schnel- 
le und dabei kühle GTX 275 mit 
dem gewissen Etwas. Wägen Sie 
ab, denn für den Preis dieser Karte 
bekommen Sie schon eine GTX 285 
im Referenzdesign, welche zwar 
lauter ist, jedoch schneller arbeitet. 


Palit Geforce GTX 275: Eigende- 
sign mit gutem Kühler und vor- 
sichtigem Werks-OC 1 Palit, die 
Mutterfirma hinter Xpertvision und 
Gainward, setzt den schon von der 
GTX 260 Sonic bekannten Kühler 
auf seiner GTX 275 ein. Das Dual- 
Slot-Design bläst einen Teil der Ab- 
wärme ins Gehäuse, sorgt jedoch 
für gute Temperaturwerte: Unter 
Last erreicht die Karte bei guten 1,7 
Sone 75 Grad Celsius (40 Prozent 
Lüfterdrehzahl); im Leerlauf dreht 
der Lüfter genauso schnell, doch 
das Lastfiepen fehlt (1,5 Sone). Un- 
ser Tipp: Regeln Sie den Lüfter im 
Leerlauf per Tool auf 25 Prozent he- 
runter, was in sehr leisen 0,9 Sone 
resultiert. Bezüglich des 2D-Modus 
müssen wir eine Warnung ausspre- 
chen: Bei allen Palit- respektive 
Gainward-Platinen gleicht es einem 
Glücksspiel, ob die Karten im Leer- 
lauf die Takte und GPU-Spannung 
senken. Unser Palit-Muster tut es 
nicht - der Hersteller bietet jedoch 
bei Bedarf ein aktuelles BIOS an, 
welches dieses Manko beseitigt. 
Das gilt auch für die GTX 260 Sonic 
aus der vergangenen Marktüber- 
sicht und alle Gainward-Pendants. 
Die GTX 285/2G (siehe Empfeh- 
lung rechts) konnten wir ebenfalls 
erst nach einem BIOS-Update zu 
Sparsamkeit im Leerlauf überreden. 
Arbeitet Ihre Karte mit 301/100 
MHz (GPU/VRAM), ist alles so, wie 
es sein soll. Liegt hingegen der 3D- 
Takt an, sollten Sie sich an den Her- 
steller wenden. Fazit: Mit aktuellem 
BIOS eine empfehlenswerte Karte 
zum fairen Preis. 


Geforce GIX 275: Referenz- 
karten von Asus, BFG und 
Zotac W Im Gegensatz zu Palit/ 
Gainward setzen Asus, BFG und 


Zotac noch auf Nvidias Referenz- 
platine und -kühler. Während die 
Asus ENGTX275 mit Standardtakt 
(633/1.404/1.134 MHz für GPU/ 
ALU/VRAM) antritt, übertaktet der 
Hersteller BFG seine Karte dezent 
(648/1.440/1.152 MHz) und Zotac 
deutlich (702/1.512/1.260 MHZ). 
Der Dual-Slot-Kühler sorgt bei allen 
drei Probanden für eine gute Desk- 
top-Lautstärke von 1,2 Sone. Unter 
Spielelast dreht der Lüfter der Asus- 
und BFG-Karten auf 3,6 Sone auf, 
lediglich die schnelle Zotac-Version 
gipfelt in 3,9 Sone. Letztere punktet 
gegenüber der Konkurrenz - ne- 
ben der hohen Spieleleistung - mit 
ihrem Zubehór: In der Packung 
liegen nicht nur die Vollversion 
von Race Driver: Grid, sondern 
auch die Advanced-Ausgabe des 
3D Mark Vantage. Fazit Wenn Sie 
selbst übertakten móchten, greifen 
Sie zur Asus-Karte, für etwas mehr 
Geld locken die Angebote von BFG 
und Zotac. Wir raten wegen des 
besseren Kühlers und des güns- 
tigeren Preises jedoch zur Palit Ge- 
force GTX 275. 


MSI Geforce GTX 260 Twin Frozr: 
Schnell und kühl dank starkem 
Kühler Ё Auch diese Geforce GTX 
260-216 in 55-Nanometer-Fertigung 
tritt mit Custom-Designs in Sachen 
Platine und Kühler an. Letzterer 
wirkt dank des Einsatzes von gebür- 
stetem Aluminium, vier Heatpipes 
und den Zwillingslüftern (70 Milli- 
meter, axial) edel. Auch die Praxis 
überzeugt weitgehend: Die GPU 
wird bei konstanten 2,3 Sone auf 38 
(Desktop) respektive 65 Grad Cel- 
sius (Spiel) gehalten - im Leerlauf 
hätte es etwas weniger Drehzahl 
sein dürfen. Dafür taktet die Karte 
ordnungsgemäß auf 301/100 MHz 
(GPU/RAM) herunter, während im 
3D-Betrieb 648/1.404/1.053 MHz 
anliegen. Dank dieser hohen Über- 
taktung ist die Twin Frozr knapp 
unter GTX-275-Niveau. Stört Sie das 
Rauschen der Lüfter, sollten Sie per 
Tool Hand anlegen: Mit 25 Prozent 
Drehzahl ist die Karte fast unhör- 
bar (0,6 Sone). Fazit: edle GTX 260 
mit ansehnlichem Zubehör. 


KFA? Geforce GTS 250: 1 GiByte 
VRAM und Eigenbau-Kühler W 
Ebenfalls aus dem Hause Galaxy er- 
reichte uns diese Geforce GTS 250 
mit 1.024 MiByte GDDR3-VRAM. 
Potenziell interessant macht sie 
nicht nur das eigene Platinende- 
sign inklusive HDMI-Ausgang, 
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Grafikkarten 


Empfehlung der Redaktion 


Vom Hersteller Gainward 
erreichte uns die derzeit aus- 
gewogenste Grafikkarte — mit 
einer Prise Zukunftssicherheit. 


Die rote Platine dieser GTX 285 ist 
mit einem Dual-Slot-Kühler bestückt, 
welcher von zwei Lüftern und vier 
herausragenden Heatpipes auf Tem- 
peratur gehalten wird. Die Konstruk- 
tion rauscht sowohl im Leerlauf als 
auch in RD: Grid mit sehr leisen 1,0 
Sone (30 Prozent Lüfterdrehzahl); 
die GPU-Temperatur geht nicht über 
70 Grad Celsius hinaus. Ein Derivat 
des Kühlers mit weniger Kühlfläche 
und internen Pipes kommt auf allen 
aktuellen GTX-275/260-Karten von 
Palit und Gainward zum Einsatz. Das 
Spulenfiepen ist leise, aber dennoch 
vorhanden. Die Karte taktet gemäß 
Nvidias Vorgabe (648/1.476/1.242 
MHz) und arbeitet so mindestens 


Geforce GTX 285/2G 


Hardware 
сн. 


Der Zwei-Slot-Kühler ist leistungsfáhig, 
verteilt die Abluft aber auch im Gehäuse. 


auf Augenhóhe mit GTX-285/1G- 
Platinen. Dank des 2 GiByte groBen 
VRAMs zieht sie diesen іп fordern- 
den Einstellungen davon — mehr 
dazu auf Seite 98. Die elektrische 
Leistungsaufnahme ist mit 30 (2D) 
respektive 148 (3D) Watt nicht 
hóher als bei 1-GiByte-Karten. Fazit: 
schnell, leise und für kommende 
Spiele gewappnet — unser Tipp 

für Spieler mit Qualitátsanspruch. 
Wenn Sie auf den 3D Mark Vantage 
verzichten kónnen, greifen Sie zur 
baugleichen Palit GTX 285/2G. (rv) 


Preis: € 370,- m Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 2,08 


4 Edd 


Empfehlung der Redaktion 


GTX 260 GS 


Spieletauglich und absolut 
silent: Die GSPE 650 macht 
fast alles richtig. 


In der Ausgabe 04/2009 vergaben 
wir unseren Spartipp an die 

GTX 260 GSPE 630. Nun bietet 
der Shop Edel-Grafikkarten.de 

die überarbeitete Nachfolgerin 
GSPE 650 an. Diese taktet mit 
648/1.350/1.152 anstelle von 
626/1.404/1.107 MHz (GPU/ALU/ 
RAM). Der Grund: Bei einigen 
Kunden kam es wegen des hohen 
Shadertakts zu Instabilität. Falls 
Sie betroffen sind, bekommen 

Sie auf Anfrage die GSPE 650 

als Ersatz — oder das neue BIOS. 
Markenzeichen der Green Silent 
Performance Edition ist das Under- 
volting: Im 3D-Modus liegen nur 
1,06 Volt an. Im Leerlauf entspricht 
der Wert den standardisierten 1,05 


PE 650 


Die Basis der GSPE 650 ist abermals ein 
Palit-Design — hier absolut leise. 


Volt, jedoch mit nur 25 Prozent 
Lüfterdrehzahl (Standard: 40 
Prozent). Da es sich bei dem uns 
vorliegenden Modell um ein Palit- 
Design handelt, ist das Resultat 
äußerst leise: Konstante 0,5 Sone 
im Lastbetrieb bei nur 125 Watt 
Stromkonsum sind herausragend 
— nur im Furmark steigt der Wert 
über 1,0 Sone. Auf dem Desktop 
verbraucht die Karte jedoch un- 
verhältnismäßig viel Strom — hier 
könnte ein Nachfolge-BIOS helfen. 
Fazit: gut und günstig. (rv) 


Preis: € 170,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,37 


sondern auch der hauseigene 
Dual-Slot-Kühler. Die Karte taktet 
ab Werk mit 738/1.836/999 MHz 
und ist damit auf Augenhóhe mit 
der Gigabyte 9800 GTX+/1G. Im 
Vergleich mit den meisten anderen 
GTS-250-Karten ist der Speicher 
untertaktet (Standard: 1.102 MHz), 
was die Spieleleistung um durch- 
schnittlich fünf Prozent senkt. Per 
Overclocking lässt sich dieses Man- 
ko jedoch beheben. Der Kühler ver- 
richtet seinen Job im Leerlauf mit 
leisen 1,0 Sone, dróhnt in Spielen 
jedoch schnell mit 5,5 Sone - das ist 
deutlich zu laut für eine GTS 250. 


Xfx Radeon HD 4850 XXX: Soli- 
der Radeon-Einstand vom ehe- 
maligen Nvidia-Exklusivpartner 
H Einst fertigte der Hersteller Xfx 
nur Geforce-Karten, nun finden 
sich auch Radeon-Beschleuniger 
in seinem Portfolio. Die ab Werk 
übertaktete HD 4850 XXX verfügt 
über 512 MiByte Videospeicher, 
ein modifiziertes Platinendesign 
und einen herstellereigenen Küh- 
ler. Dieser ist abweichend von 
der AMD-Vorgabe zwei Slots breit, 
bedeckt die gesamte Platine und 
wird von einem 80-Millimeter-Ra- 
diallüfter mit Frischluft versorgt. 
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Das Resultat sind sehr gute Tem- 
peraturwerte (42 Grad Celsius im 
Leerlauf und 62 Grad unter Spiele- 
last), jedoch eine durchwachsene 
Geräuschkulisse: Sind die 1,9 Sone 
auf dem Desktop noch befriedi- 
gend, surrt der Lüfter in Grid nach 
einigen Minuten mit lauten 3,9 
Sone. Zum Ausgleich lässt sich die 
Karte gut übertakten: Wir entlo- 
cken ihr Crysis-stabile 740/1.128 
MHz, woraufhin die Leistung um 
durchschnittlich 12 Prozent steigt. 
Im Test mit aktuellen Spielen und 
mindestens 4x MSAA bekommt die 
Karte dennoch Probleme, denn 512 
MiByte Videospeicher sind mittler- 
weile zu wenig. Fazit: sparsame, je- 
doch laute Radeon HD 4850. P 

Raffael Vötter 


FAZIT: 
Grafikkarten 


Нагішаге 


Das Preisgefüge änderte sich, das Fazit 
im Vergleich zum letzten Test jedoch 
nicht: AMDs Radeon HD 4870/1G 

und Nvidias Geforce GTX 260-216 
bieten nach wie vor das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis. GTX-275- und 
Radeon-HD-4890-Karten leisten rund 
12 Prozent mehr, kosten im Verháltnis 
aber etwas zu viel. 


Wie viel Geld investieren Sie in eine Grafikkarte? 


1,65 % 
4,47 % 


0 
10,78 % 13,88 % 


13,30 % 
25,05 % 


27,86 % 


Quelle: Umfrage unter 1.030 Teilnehmern auf www.pcgh.de 


0,87 % 
2,14 % 


W Bis 100 Euro 
B 101-150 Euro 
В 151-200 Euro 
W 201-250 Euro 
Ili 251-300 Euro 
ш 301-400 Euro 
P 401-500 Euro 
E Mehr als 50 0 Euro 


ш Weiß nicht/keine Angabe 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 


.. Supersampling-FSAA und Hybrid-Modi m 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kost 


aufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 


.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nu 


m em um e M иш mm иш иш mm mm 


sich nicht vollständig еіпдаттеп. 
.. die Kontrolle über , Optimierungen" dem 
.. Wert auf Direct3D10.1 legen. 


... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf all 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter-Optimierungen lassen sich deaktivieren). 
.. Selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 


öchten (inoffiziell per Tool aktivierbar). 
et normalerweise viel Leistung. 


.. Wert auf CUDA (Physx, Vreveal, Folding & Co.) legen. 
.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 
.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-Board nötig). 


.. 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich mit 4x relativ wenig Leistung. 


tzen möchten. 


.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-Optimierungen lassen 


Treiber überlassen kónnen. 


.. jeden Monat einen neuen Grafikkartentreiber wünschen. 


en Non-Nforce-Platinen. 
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GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 2GB 


Gainward (www.gainward.com) 


Radeon HD 4890 LCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 275 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 275 OC 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 370,-/ausreichend 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 270,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/702/1.512 MHz (1,05/1,17 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.242 MHz 
2,74 
2.048 MiByte (512 Bit) 


1.000/1.000 MHz 
2,51 
1.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.260 MHz 
2:51 
896 MiByte (448 Bit) 


100/1.188 MHz 
2,86 
896 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


HDMI, Dual-Link-DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 80-mm-Lüfter 


EK-Wasserkühler, Single-Slot 


Nvidia-Referenz (Dual-Slot) 


Non-Ref., Triple-Slot, 3 x 80-mm-Axiallüfter 


Software/Tools 


Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key 


Treiber-CD 


Treiber-CD, 3D Mark Vantage Advanced 


Treiber-CD, Xtreme Tuner 


Spiele-Vollversionen | - 


Race Driver: Grid 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter YUV-Adapter, Crossfire-Bridge - YUV-Adapter, Videokabel 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin Schlauchtüllen, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,83 1,34 1,62 1,40 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 41/71 Grad Celsius (GPU) H 33/46 Grad Celsius (GPU) H 59/88 Grad Celsius (GPU) 39/63 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | H 1,0/1,0 Sone H 0/0 Sone (wassergekühlt) 1,2/3,9 Sone 0,6/0,6 Sone 


Leistungsaufnahme (Desktop/RD Grid) 


30,5/148 Watt (nur Grafikkarte) 


55,8/149,5 Watt (nur Grafikkarte) 


35/162,5 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/151 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.566/1.296 MHz 


935/1.150 MHz 


756/1.566/1.269 MHz 


Н 756/1.674/1.332 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 
Leistung (60%) 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,94 
H 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,28 
52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,25 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,25 
59 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 


H 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 


( )/35 ( 
26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 


60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr. 
28 (Stand.)/22 (Qual.)/10 (Extr. 


26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


H 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 


72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 


101 (Stand.)/98 (Qual.)/74 (Extr.) 


99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


H 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


) 
) 
72 (Stand.)/60 (Qual.)/41 (Extr.) 
e 
) 


44 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


) ) 
) ) 
70 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 
) ) 
) ) 


43 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 


FAZIT 


GRAFIKKARTEN 


. ч# 2 GiByte VRAM 
еш d Guter Kühler 
2,08 =з Relativ teuer 


. &» Wasserkühler 
Чеш] з OC ab Werk 


2,14 = Teuer 


d Software-Beilagen 
& Hohes OC ab Werk 
= Relativ teuer 


Wertung: 
2,17 


Wertung: ar Starker Kühler 
` d} Tuningpotenzial 
2,20 =з Kartengröße 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Radeon HD 4890 Turbo 


HIS (www.hisdigital.com) 


Geforce GTX 275 OC 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 275 


Palit (www.palit.biz) 


ENGTX275 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 250,-/ausreichend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


240/80 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/648/1.440 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/633/1.404 MHz (1,05/1.15 Volt) 


301/633/1.404 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


1.000/1.000 MHz 
2,61 
1.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.152 MHz 
2,89 
896 MiByte (448 Bit) 


297/1.161 MHz 
2,59 
896 MiByte (448 Bit) 


100/1.134 MHz 
2,56 
896 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


Nvidia-Referenz (Dual-Slot) 


Non-Ref., Dual-Slot 


Nvidia-Referenz (Dual-Slot) 


Software/Tools 


Treiber-CD 


Treiber-CD 


Treiber-CD 


Treiber, Gamer OSD, Smart Doctor 


Spiele-Vollversionen | - 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 10 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Crossfire-Bridge - YUV-Adapter YUV-Adapter 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (2096) | 1,78 1,58 1,91 1,98 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 57/72 Grad Celsius (GPU) 58/85 Grad Celsius (GPU) 43/75 Grad Celsius (GPU) 57/82 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,5/6,0 Sone 1,2/3,6 Sone 1,5/1,7 Sone 1,2/3,5 Sone 


Leistungsaufnahme (Desktop/RD Grid) 


H 60/160 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/145 Watt (nur Grafikkarte) 


42/149 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/144 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


H 980/1.180 MHz 


729/1.566/1.242 MHz 


729/1.620/1.224 MHz 


729/1.566/1.242 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Leistung (60%) | 2,28 2,25 2,25 2,25 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 59 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 6 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 5 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 70 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 9 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 69 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 3 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 3 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 


FAZIT 


. $32 Sehr schnell 
Wertung: з OC-Potenzial 
2,24. = Stromverbrauch 


‚ з Übertaktet 
Werung d Sparsam im Leerlauf 


2,24 = Wenig Zubehör 


d Guter Kühler 
d Relativ günstig 
= Evtl. kein 2D-Modus 


Wertung: 
2,25 


- ча Schnell 
GEIER {н Sparsam im Leerlauf 
2,26 = Wenig Zubehör 
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Grafikkarten 


GRAFIKKARTEN 


Produkt | RA890-T2D1G-OC 


Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) 


N260GTX-T2D896-OC Twin Frozr Radeon HD 4890 


MSI (www.msi-computer.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) 


EAH4890 HTDI/1GD5 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 200,-/gut 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename | Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 800 (160 Vec5)/40 


216 (skalar)/72 800 (160 Vec5)/40 


800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 240/880 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/648/1.404 MHz (1,05/1,15Volt) 240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) | 999/999 MHz 


Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.053 MHz 975/975 MHz 


896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


975/975 MHz 


.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart | GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 


HDMI, 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


V-Out (S-Video) 


Kühlung | AMD-Referenz, Dual-Slot 


Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 70-mm-Axiallüfter AMD-Referenz, Dual-Slot 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


Software/Tools | Treiber-CD 


Treiber-CD Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. 


reiber-CD 


Spiele-Vollversionen | Tomb Raider Underworld 


Tomb Raider Underworld ,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Videokabel/Sonstiges | YUV, S-Video, Crossfire-Bridge 


YUV, S-Video, SP/DIF YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 


YUV, S-Video, Crossfire-Bridge, Mauspad 


Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 


Eigenschaften (20%) 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead)| 59/75 Grad Celsius (GPU) 


HDMI-DVI, DVI-VGA HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


38/65 Grad Celsius (GPU) 53/72 Grad Celsius (GPU) 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


54/70 Grad Celsius (GPU) 


Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,6/6,1 Sone 2,3/2,3 Sone 2,5/6,1 Sone 2,6/6,2 Sone 
Leistungsaufnahme (Desktop/RD Grid) | H 65/160 Watt (nur Grafikkarte) H 29/127 Watt (nur Grafikkarte) 62/158 Watt (nur Grafikkarte) 60/158 Watt (nur Grafikkarte) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 930/1.170 MHz 756/1.620/1.188 MHz 950/1.130 MHz 950/1.150 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Leistung (6096) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Test in Ausgabe 05/2009 


GRAFIKKARTEN 


Y 


CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 51 (Stand.)/44 (Qual.)/33 (Extr.) 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 25 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 3 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 65 (Stand.)/55 (Qual.)/44 (Extr.) 67 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 119 (Stand.)/103 (Qual.)/87 (Extr.) 94 (Stand.)/92 (Qual.)/65 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 7 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 2 (Stand.)/40 (Qual.)/36 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 
- 42 OC ab Werk о Hoher Takt j Zubehór o Fps-Leistuni 
F A Z | T u ч Massig Zubehör Wertung: : Üppiges Zubehór Wertung: н Günstig "EI e Се уой Той 
2,28 = Lauter Ref.-Kühler 2,28 = Relativ teuer 2,29 = Lauter Ref.-Kühler 2,30 = Lauter Ref.-Kühler 


HD 4870/2G Vapor-X 


Hersteller/Webseite | Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 260 GSPE 650 Geforce GTS 250 


Edel-Grafikkarten.de 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Radeon HD 4850 XXX 


Xfx (www.xfxforce.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/gut Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename | Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) Geforce GTS 250; G92 (65 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 800 (160 Vec5)/40 


216/72 28/64 


800/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 500/750 MHz 


301/648/1.350 MHz (1,05/1,06 Volt) 738/738/1.836 MHz 


650/650 MHz 


Speichertakt (2D/3D) | 900/900 MHz 
Ausstattun 
Speichermenge/Anbindung | 2.048 MiByte (256 Bit) 


297/1.152 MHz 999/999 MHz 


896 MiByte (448 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 


1.050/1.050 MHz 


512 MiByte (256 Bit) 


Speicherart | GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 


2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link-DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | - 


TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung | Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Lüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 80-mm-Lüfter Non-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Radiallüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Radiallüfter 


Software/Tools | Cyberlink Suite 


Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key reiber-CD, Xtreme Tuner 


Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen | , Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | - 


YUV-Adapter YUV-Adapter, Videokabel 


YUV-Adapter 


Adapter | Stromadapter auf 6-Pin 


Eigenschaften (2096) 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 61/70 Grad Celsius 


DVI-VGA-Adapter 2 x Molex-auf-6-Pin 


52/73 Grad Celsius (GPU) 58/76 Grad Celsius (GPU) 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


42/60 Grad Celsius (GPU) 


Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 0,3/1,2 Sone 


H 0,5/0,5 Sone 1,0/5,5 Sone 


1,9/3,9 Sone 


Leistungsaufnahme (Desktop/RD Grid) | 63,5/144,5 Watt (nur Grafikkarte) 


46,1/125 Watt (nur Grafikkarte) 44,5/127 Watt (nur Grafikkarte) 


H 31,5/101,5 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 790/1.938 MHz 


702/1.404/1.215 MHz 799/1.998/1.188 MHz 


740/1.128 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Leistung (60%) 


CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 45 (Stand.)/38,5 (Qual.)/30 (Extr.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 


55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 41 (Stand.)/34 (Qual.)/24 (Extr.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


H 37 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) 


( 
( 


= ©з Sehr leise 
ыш d Potenziell zukunftssicher 
2,35 


= Kaum OC-Potenzial 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


з Leise und sparsam 
хр Gute Werksübertaktung 
= Kaum OC-Potenzial 


d HDMI-Eingang 
р Relativ sparsam 
= Geringer VRAM-Takt 


Wertung: 
2,37 


Wertung: 
2,72 


47 ( ) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 22 (Stand.)/17 (Qual.)/13,5 (Extr.) 2 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 17 (Stand.)/13 (Qual.)/7 (Extr.) H 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 47 (Stand.)/48,5 (Qual.)/39 (Extr.) 67 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 53 (Stand.)/41 (Qual.)/26 (Extr.) H 36 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 100,5 (Stand.)/89 (Qual.)/74,5 (Extr.) 96 (Stand.)/93 (Qual.)/66 (Extr.) H 80 (Stand.)/67 (Qual.)/45 (Extr.) 82 (Stand.)/71 (Qual.)/51 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 40 (Stand.)/36 (Qual.)/32,5 (Extr.) 2 (Stand.)/39 (Qual.)/35 (Extr.) 39 (Stand.)/37 (Qual.)/33 (Extr.) H 30 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 


d Starker Kühler 
d OC-Potenzial 
= Nur 512 MiByte 


Wertung: 
2,84 
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DDR2- und DDR3-RAM 


Für jeden das rich- 
tige RAM: Im Ver- 
gleichstest prüfen 
wir fünf DDR3- 
Dual-Channel-Kits 
(AM3-Phenom-Ill- 
und Core-2-CPUs), 
acht DDR2-Pärchen 
(AM2+-Phenom-Il- 
und Core-2-CPUs) 
sowie acht DDR3- 
Triple-Channel- 
Modelle (Core i7). 
Außerdem: Was 
bringt hoher Takt 
und was passiert 
genau, wenn die 
RAM-Spannung 
angehoben wird? 


PC Games Hardware | 06/2009 


ei DDR2-Speicher unter- 
bieten sich die Hersteller 
derzeit mit Kampfpreisen 


und einige DDR3-Kits kosten im 
Vergleich zum Jahresbeginn we- 
niger als die Hälfte. Um Ihnen die 
optimale Kaufberatung für Core- 
2-, Phenom-II- sowie Core-i7-Syste- 
me zu bieten, haben wir 21 DDR2- 
und DDR3-Kits ausgesucht und 
auf Preis-Leistungs-Verhältnis, OC- 
Tauglichkeit und Tuning-Potenzial 
bei den Latenzen getestet. 


Um herauszufinden, ob sich hoher 
Speichertakt oder niedrige Laten- 
zen für Ihren PC überhaupt lohnen, 
haben wir darüber hinaus viele 
Benchmarks von DDR2-667 bis 
DDR3-1800 mit allen aktuellen CPU- 
Generationen angefertigt. Da AMDs 
aktuelle Phenom-II-Prozessoren für 
den Sockel AM3 sowohl DDR2- als 
auch DDR3-Speicher unterstützen, 
haben wir zusätzlich geprüft, ob 
der (mittlerweile geringe) Aufpreis 
von DDR3- gegenüber DDR2-RAM 
gerechtfertigt ist. Dabei haben wir 
für unsere Benchmarks den neuen 
Phenom II X4 955 Black Edition si- 
muliert, indem wir einen Phenom 
П X3 720 BE auf 3,2 GHz übertaktet 


und den vierten Kern freigeschaltet 
haben (Anleitung auf Seite 100). 
Unseren Test des Phenom II X4 955 
BE finden Sie auf Seite 30. 


Alle DDR3-Kits haben wir mit der 
günstigen AM3-CPU X3 720 BE 
getestet. Unser Testmuster wur- 
de Ende des vergangenen Jahres 
gefertigt (Kalenderwoche 49, 
2008). Als Mainboard kam das 
790FX-GD70, der Sieger unseres 
AM3-Vergleichstests, zum Einsatz. 
Offenbar sind jedoch die meisten 
DDR3-Dual-Channel-Kits für Core- 
2-Systeme und noch nicht für AM3- 
PCs optimiert. Dementsprechend 
erreichen alle fünf Kits nur mäßige 
OC-Ergebnisse; mehrere Module 
liefen nicht mal mit der vom Her- 
steller angegebenen Spezifikation 
stabil. Selbstverständlich prüften 
wir mit einer anderen CPU (X3 
720 BE aus der Kalenderwoche 
03/2009) sowie einem anderen 
Board (Asus M4A79T Deluxe) 
nach - die Ergebnisse blieben 
jedoch gleich. Daher verzichten 
wir auf eine DDR3-Dual-Channel- 
Empfehlung. Auffällig war zudem, 
dass die Hersteller in dieser Kate- 


gorie weniger Muster schickten 
als bei DDR2-Dual-Channel und 
DDR3-Triple-Channel. 


Ganz anders sieht es im DDR2-Be- 
reich aus: Hier bieten fast alle Kits 
ein gutes oder sogar sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Sogar 
die OC-Ergebnisse sind stets ähn- 
lich. Den aktuellen PCGH-Speicher 
(DDR2-800, 4-4-4-12), den wir zu- 
sammen mit Mushkin entwickelt 
haben, testen wir nicht, da wir ihn 
als außer Konkurrenz betrachten. 
Sie finden einen großen Test von 
dem erfahrenen Hobbytester XTC 
in unserem Forum (WEBCODE 
26ED). 


Große Unterschiede gab es zwi- 
schen den Triple-Channel-Kits für 
Core-i7-CPUs sowohl bei Preis und 
OC-Potenzial als auch bei der Leis- 
tung: Spiele laufen auf dem Core 
i7-920 mit hohem RAM-Takt bis zu 
neun Prozent schneller. Dabei gibt 
es deutlich zu teure Modelle und 
echte Schnäppchen - unser Test 
mit acht Kits hilft, die einen von 
den anderen zu unterscheiden. 


www.pcgameshardware.de 


Test | DDR2- und 


DDR3-RAM 


DDR3-Dual-Channel 


Wir haben bei den Herstellern bedeutet, dass eine 0 versehentlich 


Vier-GiByte-Kits mit Phenom II X3 720 Black Edition (AM3) geprüft 


nachgefragt: Was passiert ge- zur 1 wird oder umgekehrt. Durch die 
nau, wenn die RAM-Spannung ` Erhóhung der Spannung werden solche 
N . n "m angehoben wird? Bitkipper zwar verhindert, jedoch 
elbst mit verschiedenen AM3- Crucial Ballistix  BL25664BA- ,Die Spannung ist die Amplitude des steigt die Wármeentwicklung. Dadurch 
CPUs und -Boards liefen man — 1336 I Wie die Tracer-Variante gibt elektrischen Stroms”, erklärt Alexander verschlechtert sich die elektrische Leit- 
che Kits nicht mit der Hersteller- es auch diese Module nur einzeln Huber von Take MS. „Wird die Spei- fähigkeit.” John Beekley von Corsair 
Spezifikation - offenbar eignen (WEBCODE 26EE). Zwar sollen im cherspannung erhöht, steigt der Unter- fügt hinzu: „Eine höhere Spannung 
sich die aktuellen Chips noch nicht DDR3-1333-Modus die niedrigen schied zwischen 1 (Strom) und 0 (kein veranlasst die Träger (etwa Elektronen), 
optimal für die AM3-Plattform. Latenzen 6-6-6-20 möglich sein, Strom). Wird die Taktfrequenz zu hoch, sich schneller zu bewegen, und erhöht 
Memtest 86+ zeigte jedoch Fehler. verkleinern sich die Abstände zwischen so die Schaltgeschwindigkeit." Beide 
OCZ Platinum OCZ3P18004GK I den einzelnen Takten, sodass soge- sind sich zudem einig: Hohe Spannung 
Das VierGiByte-Kit soll im DDR3- Take MS TMS2GB364D081-107 Ü nannte Bitkipper auftreten können. Das kann die Module beschädigen. 
1800-Modus mit den Timings 8-8- Das DDR3-1066-Pärchen ist für 
8-27 laufen und kostet lediglich DDR3-Standardspannung (1,5 Volt) 
75 Euro. Auf dem AM3-Testsystem gedacht. Gemäß unseren Testricht- 1.680 x 1.050, 
liefen die Module jedoch selbst mit linien heben wir die Spannung D D R3/ D D R2 : Ph enom | | kein FSAA/AF 
der von OCZ angegebenen Span- maximal um 0,1 Volt an - dann ist ll Sandra: DDR2-1066 liegt nur knapp hinter DDR3-1600. Minimum-Fps 
nung 1,9 Volt nicht fehlerfrei mit DDR3-1333 mit 6-6-6-18 möglich. ll Bei 140 ist DDR2-Speicher stets schneller als DDR3-RAM. 
900 MHz (DDR3-1800). Als wir B Wir haben fast identische Boards von Asrock verwendet. 


9-9-9-27 und 1,95 Volt auswáhlten, G.Skill F3-10600CL7D-ÁGBPI 1 
waren immerhin 830 MHz stabil Das günstigste Kit im Test liefert 
- Prime 95 und Memtest 86+ v2.1 auch das wenigste OC-Potenzial. 
zeigten keine Fehler. Im DDR3- Die riesigen Heatspreader kónnen 
1600 meistert das OCZ-Kit zudem für Probleme mit großen CPU-Küh- 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 
BESSER » | MiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 
4 GiByte, DDR3-1600, 7-7-7-21 ү 1.950 (+26 %) 
4 GiByte, DDR3-1600, 8-8-8-24 ШН 12.910 (+26 90) 
4 GiByte, DDR2-1066, 5-5-5-18 м4 12.630 (423 %) 


die niedrigen Latenzen 7-7-7-20. lern sorgen und sind bei vorgebe- TE DEES P 12 620 (+23 %) 
nen 1,6 Volt sicher nicht nötig. P ТОБЕ, DDRE-T08S 7-721 ННН 115800013 9) 
Crucial Ballistix Tracer BL- 4 GByte, DDR2-800, 4-4-4:12 mÚ——F"—sa 10.280 (0 %) 


25664TG1608 I Mit der vorgege- 4 GiByte, DDR2-800, 5-5-5-18 SN 10.260 (Basis) 


benen Spannung von 1,65 Volt ist das FAZIT. Hard 
Crucial-RAM eigentlich für Core-i7- DDR3-Dual-Ch. "90Шаге EEE ke4 Dead ао ce 
PCs gedacht. Da die Module einzeln SECH Së : кр» 0 10 20 30 40 50 60 70 80 

. 35 Als einziges Kit im Test bietet das 4 GiByte, DDR2-1066, 555-18 SEN 78 (+5 %) 
angeboten werden, eignen sie sich Platinum-Párchen von OCZ ein gutes 4 GiByte DDR2-800, 44412 m rrvrni 75 (+5 %) 
aber auch für Dual-Channel-Betrieb. Preis-Leistungs-Verháltnis: Es làuft im TEE SERE | u =u s s naÑx—— (+ 9) 
Das DDR3-1600-Kit lief im Test je- DDR3-1600-Modus stabil und kostet ee 0083160077721 —— ` 2 (+3 %) 
doch maximal mit 780 MHz (DDR3- nur 75 Euro. Da die Spezifikation nicht One DORT seen p— LED 
1560). Zudem ist es mit 80 Euro pro erreicht wird, verzichten wir jedoch auf TES ТЕ к ж s! %) 

i einen Award. Zudem bringt DDR3- ge- - 
Modul sehr teuer. Sehenswert sind S Р A 4 GiByte, DDR3-1066, 7-7-7-21 SN 7: ec 
genüber DDR2-Speicher beim Phenom 


der Heatspreader und die dyna- 
mischen LEDs an der Oberseite. 


II praktisch noch keinen Vorteil. 


System: Phenom Il X4 955 BE (simuliert), Radeon HD 4870 (1 GiB), 790GX-Board, Unganged, Vista x64, Cat. 9.4 


Neu Neu Neu 


DDR3-DUAL- 
CHANNEL 


Produkt | OCZ Platinum Ballistix Tracer Ballistix DDR3-1066 F3-10600CL7D-AGBPI 
Hersteller (Webseite) | OCZ (www.ocztechnology.com) Crucial (www.crucial.com) Crucial (www.crucial.com) Take MS (www.takems.de) G.Skill (www.gskill.de) 
Produktnummer | OCZ3P18004GK BL25664TG1608 BL25664BA1336 TMS2GB364D081-107 F3-10600CL7D-AGBPI 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 75,-/gut Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 45,-/befriedigend Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 65,-/befriedigend 
Speichertyp | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 1 x 2.048 MiByte DDR3-1600 1x 2.048 MiByte DDR3-1333 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 
AUSSTATTUNG | 2,00 1,90 2,00 2,00 1,85 
Kühlkórper | Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 
Besondere Ausstattung | - LEDs - E Aufkleber 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
EIGENSCHAFTEN | 1,87 1,76 1,76 1,91 1,70 
EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) | Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
XMP | Nicht unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1800 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1066 DDR3-1333 

Vom Hersteller garantierte Latenzen | 8-8-8-27 8-8-8-24 6-6-6-20 7-7-7-20 7-7-7-20 
LEISTUNG* | 1,61 1,90 1,91 2,09 2,29 

Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T)** | 6-6-6-18 6-6-6-18 7-7-7-20 6-6-6-18 7-7-7-18 

Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T)*** | 7-7-7-20 Nicht móglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
OC-Ergebnis (9-9-9-27, 2T)**** | 830 MHz, 1,95 Volt 780 MHz, 1,75 Volt 780 MHz, 1,9 Volt 740 MHz 1,6 Volt 700 MHz, 1,6 Volt 
+ «8 Guter Preis + t? Dynamische LEDs ‚ чә Relativ viel OC ‚ #2 DDR3-1333, 6-6-6-18 ‚ ч Relativ günsti 
F A Z | T ung x» DDR3-1600, 7-7-7-20 erung ч аай viel ОС möglich ШЕШ: : 6-6-6-20 nicht stabil їшї ч DDR3-1480 тії1,6 V. Wertung: Em ö 
1,74 = Kein EPP 1,87 = Relativ teuer 1,90 = Kein EPP 2,04 = Verfügbarkeit 2,09 = Wenig OC möglich 


* System: MSI 790FX-GD70 (BIOS 1.1), Phenom II ХЗ 720 (KW 49, 2008), Unganged ** Spezifizierte Spannung 
*** Spezifizierte Spannung, min. 1,7 V **** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V min. 1,7 V, max. 1,95 V 
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DDR2- und 
DDR3-RAM 


Test 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


DDR2/DDR3: Core 2 Duo 


E 140 profitiert stärker von schnellem RAM als Fallout 3. 
B Viele DDR2-1066-Kits laufen auch mit DDR2-1111 stabil. 
E DDR2-800 ist stets schneller als DDR3-1066. 


Minimum-Fps 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


P BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER » | Fps 0 10 20 | 30 40 50 60 70 
4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T E 62 (+17 96) 
4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T n— | 62 (+17 %) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


——— E T] (+15 %) 
——rr 6: (+15 5) 
КЕЕН (+13 90) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T ER ` ` 60 (+13 96) 
Byte DDR3-106,77-777,77  — — — — — — —  — 59 (+11 %) 
4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T p ETT 
2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T L— — w 53 (Basis) 
Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
» P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T ==———ra 62 (+11 %) 
ц 


ЕЕЕ 6 (+9 %) 
PS 60 (. %) 
——rF 60 7 %) 
——— a s (+7 %) 
—Y 59 (+5 %) 
—a DE 
P 55 (+ %) 
ЕЕЕ 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 2T 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


System: Core 2 Duo E8400, Radeon HD 4870 OC (1 GiB), P45-Mainboard, Vista x64, Catalyst 9.4 


B soeicherkühlung im Vergleich (Prime-95-Last) 


Corsair: XMS-Standard-Heatspreader 


Corsair: DHX-Kühlung mit Lüfter 


Im kurzen Test mit 2,4 Volt erreicht der Standard-Heatspreader 55 Grad Celsius. 
Beim Dominator-Modell samt Lüfter sind es maximal 38 Grad Celsius. 


EE, 


Г нёгїшаге ` 


DDR2-DUAL- 
CHANNEL 


DDR2-Dual-Channel 


DDR2-RAM im Core-2-Einsatz + hoher Speichertakt bei Spielen geprüft 


ktuelles DDR2-RAM ist sehr 

ausgereift: Alle getesteten Kits 
laufen auf unserem Testsystem 
(P35-Board Asus Blitz Formula und 
Core 2 Duo E8500) mit der vom 
Hersteller vorgegebenen Spezifika- 
tion stabil. Zudem bietet fast jedes 
Kit ein erfreuliches Overclocking- 
Potenzial: Stets sind 540 bis 560 
MHz möglich (DDR2-1080 bis 
DDR2-1120). Im Latenztest sind 
die Ergebnisse vieler Module sogar 
exakt gleich. Neben dem OC-Poten- 
zial werten wir unter anderem na- 
türlich auch die verwendete Küh- 
lung, zusátzliche Ausstattung und 
EPP („SLI-ready Memory“). Dieses 
„Enhanced Performance Profile“ 
kann von Boards mit aktuellem 
Nforce-Chipsatz (etwa 780a, 780i 
oder 980a) und manchen Platinen 
mit einem Chip aus AMDs 7er-Rei- 
he gelesen werden und beinhaltet 
Vorgaben für Takt, Command-Rate 
sowie Spannung. Unerfahrene An- 
wender müssen diese Werte dann 
nicht manuell eingeben. 


Corsair Dominator TWIN2X- 
4096-8500C5DF I Dank großem 
OC-Potenzial und sehr guter Aus- 
stattung erreicht das Dominator- 
Kit von Corsair den ersten Platz: 
Im OC-Test lief das DDR2-1066- 
Párchen mit 560 MHz (DDR2-1120) 
stabil - das schaffen ansonsten nur 


die Platinum-Module von OCZ. 
Dafür reichten 2,2 Volt - damit 
überschreiten wir wie üblich die 
Herstellervorgabe für die Speicher- 
spannung lediglich um 0,1 Volt. 
Zudem ist das Corsair-Kit der ein- 
zige Testkandidat, bei dem ein Lüf- 
teraufsatz für das RAM mitgeliefert 
wird. Diesen stecken Sie einfach 
auf die Halterungen der Speicher- 
bänke. Zusammen mit der aufwen- 
digen DHX-Kühlung (Kühllamellen 
in vier Reihen vor und hinter den 
Chips) bieten die Dominator-Mo- 
dule die beste Ausstattung. Dafür 
kosten sie rund 25 Euro mehr als 
das OCZ-Kit OCZ2P10664GK mit 
gleich gutem OC-Potenzial. 


G.Skill F2-8500CL5D-4GBPIB ÚW 
Bei den DDR2-1066-Modulen aus 
der Pi-Reihe verwendet G.Skill 
ebenfalls eine außergewöhnliche 
Kühlung. Wegen der wuchtigen 
Schlaufen sind die Module jedoch 
5,5 Zentimeter hoch - damit kann 
es Kompatibilitätsprobleme geben, 
wenn Sie einen großen CPU-Küh- 
ler einsetzen möchten, der über 
die Speicherbänke ragt. Genau wie 
das Dominator-Kit ist der G.Skill- 
Speicher für DDR2-1066-Einsatz 
mit den Latenzen 5-5-5-15 und 2,1 
Volt vorgesehen. 560 MHz liefen je- 
doch selbst mit 2,2 Volt nicht stabil. 
Das Pi-Kit gibt es auch in Silber - 
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Produkt | Dominator Platinum XTC Edition F2-8500CL5D-AGBPI-B XMS 2 
Hersteller (Webseite) | Corsair (www.corsairmemory.com) 0CZ (www.ocztechnology.com) G.Skill (www.gskill.de) Corsair (www.corsairmemory.com) 
Produktnummer | TWIN2X4096-8500C5DF OCZ2P10664GK 2-8500CL5D-AGBPI-B TWIN2X4096-8500C5 
Preis/Preis-Leistungs-Veráltnis | Ca. € 70,-/gut Ca. € 45,-/sehr gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 45,-/sehr gut 
Speichertyp | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
AUSSTATTUNG | 1,15 2,00 1,85 2,00 
Kühlkórper | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung | RAM-Lüfter - Aufkleber - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 
EIGENSCHAFTEN | 1,52 1,51 1,52 1,50 
EPP (SLI-Ready Memory) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1066 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 
LEISTUNG* | 1,52 1,52 1,57 1,57 
Stabile Latenzen 
(DDR2-800, 2T, spezifizierte Spannung)| 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 
Stabile Latenzen (DDR2-1066, 2T)** | 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 


OC-Ergebnis (5-5-5-18,2T)*** | 560 MHz, 2,2 Volt 


560 MHz, 2,2 Volt 


550 MHz, 2,1 Volt 


555 MHz, 2,2 Volt 


Wertung: d Lüfter mitgeliefert 


d DDR2-1066 garantiert 
1,45 {н DDR2-1120 bei 2,2 Volt 


FAZIT 


1,61 


Wertung; ^ Preis-Leistungs-Verhältnis 
DS d DDR2-1066 garantiert 
{н DDR2-1120 bei 2,2 Volt 


Wertung; < DDR2-1100 bei 2,1 Volt 
un d DDR2-1066 garantiert 
1,61 = Kühler sehr hoch 


Wertung: щн Preis-Leistungs-Verhältnis 


d DDR2-1066 garantiert 
1,64. ч» DDR2-1110 bei 2,2 Volt 
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* System: Asus Blitz Formula (P35, BIOS 1402), Core 2 Duo E8500 


** 2,0 Volt oder spezifizierte Spannung *** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V max. 2,3 V 


bei dieser Variante fehlt das „В“ am 
Ende der Produktbezeichnung. 


Corsair XMS 2 TWIN2X4096- 
8500C5 1 Genau wie das OCZ-Kit 
OCZ2P10664GK bietet das Corsair- 
Pärchen DDR2-1066-Garantie samt 
passendem EPP-Profil für lediglich 
45 Euro und verdient sich damit 
ebenfalls einen Spartipp-Award. An- 
stelle von 5-5-5-18 und 2,2 Volt gibt 
Corsair für den DDR2-1066-Modus 
sogar 5-5-5-15 und 2,1 Volt vor. Das 
OC-Potenzial unseres Testmusters 
war mit 555 MHz jedoch ein wenig 
geringer als beim OCZ-Kit. 


Crucial Ballistix BL25664AA80A 
H Die Crucial-Module werden wie 
gewohnt einzeln angeboten. Sie 
sind für den DDR2-800-Modus mit 
den Latenzen 4-4-4-12 bei 2,0 vorge- 
sehen und laufen damit auch stabil. 
Als wir 2,1 Volt und 5-5-5-18 wähl- 
ten, waren sogar 550 MHz móglich. 
Zudem gibt es zwei EPP-Vorgaben: 
DDR2-800, 4-4-4-12, 2,0 Volt sowie 
DDR2-1000, 5-5-5-15, 2,0 Volt. 


OCZ Blade OCZ2B10664GK Ü 
Wie beim 30 Euro günstigeren 
Platinum-Kit OCZ2P10664GK sieht 
OCZ bei der Variante mit Blade- 
Kühlung DDR2-1066-Einsatz mit 
den Timings 5-5-5-18 vor. Bei der 
Spannung widersprechen sich der 
Aufkleber auf den Modulen sowie 
das EPP-Profil (2,2 Volt) und die 
OCZ-Webseite (2,1 Volt). Selbst mit 
2,2 Volt läuft das Kit jedoch nicht 
mit 550 MHz stabil - Memtest 86+ 


DDR2-DUAL- 
CHANNEL 


zeigt Fehler an. Für 540 MHz rei- 
chen hingegen bereits 2,1 Volt. 


Kingston Hyper X KHX8500- 
D2K2/4G W Das DDR2-1066-Kit 
von Kingston kostet nur 45 Euro 
und ist damit so günstig wie die 
Modelle von OCZ und Corsair. Für 
stabilen DDR2-1066-Betrieb sind 
2,3 Volt vorgegeben. Im OC-Test 
liefen selbst mit dieser hohen Span- 
nung 560 MHz nicht stabil. Für 550 
MHz genügten hingegen bereits 2,2 
Volt. Leider sind die Latenzen nicht 
auf dem Aufkleber angeben. 


G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ 
(neue Version) 1 Ende des ver- 
gangenen Jahres war G.Skills DDR2- 
1000-Kit noch ein Spartipp, mitt- 
lerweile gibt es jedoch eine neue 
Version mit überarbeitetem Kühler 
und offenbar anderen Chips. Die- 
se lassen sich deutlich schlechter 
übertakten: Im Test war bei 510 
MHz Schluss. Unsere Empfehlung 
ist daher das nur fünf Euro teurere 
DDR2-1066-Kit von OCZ. » 


FAZIT: 
DDR2-Dual-Ch. 


Нагашаге 


Wer auf eine gute Kühlung Wert legt, 
kauft Corsairs Dominator-Kit für 70 
Euro inklusive Lüfter. Bereits für 45 Euro 
bekommen Sie dagegen DDR2-1066- 
Modelle von OCZ, Corsair und Kingston. 
Die OC-Ergebnisse unterscheiden sich 
kaum — kaufen Sie das Kit, das Sie bei 
Ihrem bevorzugten Online-Shop am 
günstigsten bekommen. 


OCZ OCZ2P10664GK 


Sehr gutes Overclocking- 
Potenzial zum niedrigen Preis 
- unser Spartipp. 


Vorweg: Für den gleichen Preis (45 
Euro) bekommen Sie ebenbürtige 
DDR2-1066-Kits mit zweimal 
2.048 MiByte von Corsair und 
Kingston. Unser Testmuster der 
OCZ-Module ließ sich jedoch 
geringfügig besser übertakten und 
lief mit 2,2 Volt 560 MHz (DDR2- 
1120) stabil. Das gleiche Ergebnis 
erreicht nur der Testsieger Domi- 
nator TWIN2X4096-8500C5DF 
von Corsair für rund 25 Euro mehr. 
Womöglich selektiert OCZ die 
Module etwas besser als die Kon- 
kurrenz. Wahrscheinlich handelt 
es sich bei den Unterschieden im 
Overclocking-Test jedoch lediglich 
um Serienstreuung, da sich auch 
Kits innerhalb der gleichen Serie 
unterschiedlich gut übertakten las- 
sen. Natürlich können wir aber nur 
das OC-Potenzial des vorliegenden 
Musters bewerten — daher liegt 
das OCZ-Párchen vor den ebenso 
teuren Modellen von Corsair und 
Kingston. 


Ohne Übertaktung soll das 
OCZ2P10664GK-Kit im DDR2- 


DDR2- und 
DDR3-RAM 


OC verwendet den üblichen Heatspreader 
mit luftdurchlässiger Wabenform. 


1066-Modus mit 2,2 Volt und 
den Latenzen 5-5-5 laufen. Den 
vierten Wert (TRAS) verschwei- 
gen die Aufkleber leider. Die 
OCZ-Webseite gibt 5-5-5-18 an, 
das EPP ist hingegen für 5-5-5-15 
programmiert. Wir empfehlen, die 
Timings manuell auf 5-5-5-18 zu 
setzen. Wenn Sie hingegen den 
DDR2-800-Modus mit niedri- 

gen Latenzen nutzen móchten, 
erreicht das OCZ-Kit wie fast alle 
übrigen getesteten DDR2-Pärchen 
problemlos 4-4-4-12 — Memtest 
86+ und Prime 95 zeigten keine 
Fehler an. 


Fazit: 560 MHz (DDR2-1120) bei 
2,2 Volt — ein besseres OC-Ergeb- 
nis erzielte keines der übrigen 
DDR2-Kits im Test. Damit ist das 
Vier-GiByte-Kit OCZ2P10664GK 
von OCZ unsere Preis-Leistungs- 
Empfehlung. (dm) 


Preis: € 45,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,61 
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Produkt | Ballistix 


F2-8000CL5D-4GBPQ (neue Version) 


Hersteller (Webseite) | Crucial (www.crucial.com) OCZ (www.ocztechnology.com) Kingston (www.kingston.de) G.Skill (www.gskill.de) 


Produktnummer | BL25664AA80A OCZ2B10664GK | KHX8500D2K2/4G F2-8000CL5D-4GBPQ 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 25,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend Ca. € 45,-/gut Ca. € 40,-/gut 
Speichertyp | 1 x 2.048 MiByte DDR2-800 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 2 x 2.048 MiByte DDR2-1000 


AUSSTATTUNG 1,95 2,05 
Kühlkórper | Standard-Heatspreader Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung | - - Aufkleber 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, CAS-Latenz, Spannung 


EIGENSCHAFTEN 


Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung 


EPP (SLI-Ready Memory) | Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR2-800 DDR2-1066 DDR2-1066 DDR2-1000 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 4-4-4-12 5-5-5-18 5-5-5-15 5-5-5-15 


LEISTUNG* 


Stabile Latenzen 
(DDR2-800, 2T, spezifizierte Spannung)| 4-4-4-12 
Stabile Latenzen (DDR2-1066, 2T)** | 5-5-5-18 
OC-Ergebnis (5-5-5-18,2T)*** | 550 MHz, 2,1 Volt 


4-4-4-12 
5-5-5-15 
540 MHz, 2,1 Volt 


4-4-4-12 
5-5-5-15 
550 MHz, 2,2 Volt 


5-5-5-15 
Nicht möglich 
510 MHz, 2,1 Volt 


** 2,0 Volt oder spezifizierte Spannung *** Spezifizierte Spannung bis +0,1 V, max. 2,3 V 


*System: Asus Blitz Formula (P35, BIOS 1402), Core 2 Duo E8500 


Wertung; ** DDR2-1100 mit 2,1 Volt Wertung; = DDR2-1066 garantiert Wertung; < Günstig Wertung; ^ Niedriger Preis 
F A Z | | Ч кр Zwei EPP-Vorgaben g €» Außergewöhnliche Kühlung J €» DDR2-1066 garantiert g 4з DDR2-1000 garantiert 
1,65 Хр CLA garantiert 1,66 = Relativ teuer 1,68 = Kein EPP 1,78 = Wenig OC möglich 
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Test 


DDR2- und 
DDR3-RAM 


DDR3: Core i7 


BESSER > | MiByte/s 


E Hoher RAM-Takt bringt beim Core i7 einen großen Vorteil. 
E Ab DDR3-1600 haben wir den Referenz 
und den CPU-Multiplikator entsprechend gesenkt. 


akt angehoben 


> BED. SPIELBAR 
0 10.000 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 


20.000 30.000 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


6 GiByte, DDR3-1800, 8-8-8-24, 2T 


———— Pd (+59 %) 


6 GiByte, DDR3-1600, 7-7-7-21, 2T 


[е == 26.910 (+43 %) 


6 GiByte, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


[EI ALL?àÀGAGÉÁAAa LUUUBaA eB 860 (+43 %) 


6 GiByte, DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


N 23.150 (+23 %) 


6 GiByte, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


P 22.350 (+22 %) 


6 GiByte, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


=E 15.770 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Left 4 


Dead (dt.) - PCGH-Demo 
> BED. P FLÜSSIG ЅРІЕ ВАВ 
0 10 20,30 A 50 60 70 80 90 


6 GiByte, DDR3-1800, 8-8-8-24, 2T 


si 8% (+9 %) 


6 GiByte, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


RS 51 (+5 %) 


6 GiByte, DDR3-1600, 7-7-7-21, 2T 


[ AUAM o i 30 (+4 %) 


6 GiByte, DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


C 9 (+3 %) 


6 GiByte, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


r 79 (+3 %) 


6 GiByte, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


=——s 77 855 


System: Core 17-920, Radeon HD 4870 (1 GiB), Asus Rampage II Extreme (X58), Vista x64, Cat. 9.4 


B Preisentwicklung: OCZ OCZ3P16001V6GK 


s. 
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Unser Spartipp von OCZ kostete im Januar noch rund 210 Euro. Mittlerweile wird 


er für 90 Euro angeboten. Andere Kits sind ebenfalls deutlich günstiger geworden. 
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DDR3-TRIPLE- 
CHANNEL 


Нӧгошаге ` 


DDR3-Triple-Channel 


Preiswerte Sechs-GiByte-Kits sowie High-End-Modelle 


its mit drei 2.048-MiByte-Mo- 

dulen sind deutlich günstiger 
geworden. Zusammen mit einem 
X58-Mainboard ab 180 Euro und 
dem Core i7-920 ergibt sich ein gu- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. Für 
unsere Tests haben wir hingegen 
einen 17-965 EE und die Asus-Plati- 
ne Rampage II Formula verwendet, 
um mehr Flexibilität bei den Spei- 
cherteilern zu haben. Beim i7-920 
stehen nämlich lediglich Teiler bis 
DDR3-1333 zur Verfügung. Bei un- 
seren Benchmarks haben wir daher 
den Referenztakt des Systems ange- 
hoben und den CPU-Multiplikator 
gesenkt. Für DDR3-1600 nutzten 
wir 160 MHz Referenztakt und 
den Multiplikator 17 - der CPU- 
Takt lag damit bei 2.720 MHz und 
nur knapp über dem Standardwert 
(2.660 MHz). Den DDR3-1800- 
Modus erreichten wir mit 180 MHz 
und dem Multiplikator 15 (2.700 
MHz CPU-Takt). Für alle OC- und 
Latenztests haben wir 1,65 Volt ge- 
nutzt. Als Stabilitätstest kam Mem- 
test für Windows zum Einsatz. 


OCZ Blade Low Voltage OCZ- 
3B2000LV6GK I Die Blade-Modu- 
le sind für DDR3-2000-Betrieb mit 
den niedrigen Latenzen 7-8-7-20 
bei 1,65 Volt vorgesehen. Damit 
liegt die Spannung innerhalb der 
Intel-Spezifikation für die Speicher- 


Controller in Core-i7-CPUs. Im Test 
waren 1.000 MHz (DDR3-2000) je- 
doch nicht möglich - womöglich 
ist der RAM-Controller unserer 
Vorserien-CPU schuld. Immerhin 
erreichte das Kit mit 860 MHz das 
höchste Ergebnis im CL7-Test - 
diesen Wert erreicht sonst nur das 
Kingston-Kit. Corsairs Dominator- 
GT-Module kosten jedoch nur zehn 
Euro mehr als der OCZ-Drilling 
und bieten dafür zusätzliche Lüfter 
sowie ein besseres OC-Ergebnis. 


Corsair XMS З TR3X6G1600C71 
Corsair schickte uns das erste Kit 
mit neuem Kühler - dieser soll 
der neue Standard für alle XMS- 
Varianten werden. Die drei Modu- 
le sind für den DDR3-1600-Modus 
bei 1,65 Volt und die Latenzen 7-7- 
7-20 gedacht. Leider war das Kit 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
verfügbar, daher steht auch noch 
kein Preis fest. Da Alternate jedoch 
bereits die DDR3-1600-Variante mit 
den Timings 8-8-8-24 für rund 150 
Euro anbietet, gehen wir von 160 
Euro oder mehr aus. Dafür lief das 
Kit auch mit den Timings 7-7-7-20 
sogar im DDR3-1700-Modus stabil. 


Kingston Hyper X KHX12800- 
D3LLK3/6GX H Ein sehr gutes 
OC-Potenzial bietet Kingstons 
DDR3-1600-Drilling für rund P 


Produkt | Dominator GT Blade Low Voltage XMS 3 Hyper X 
Hersteller (Webseite) | Corsair (www.corsairmemory.com) 0CZ (www.ocztechnology.com) Corsair (www.corsairmemory.com) Kingston (www.kingston.de) 
Produktnummer | TR3X6G1866C7GTF OCZ3B20001V6GK R3X6G1600C7 KHX12800D3LLK3/6GX (neue Version) 
Preis/Preis-Leistungs-Veráltnis | Ca. € 390,-/mangelhaft Ca. € 320,-/mangelhaft Noch nicht bekannt Ca. € 150,-/befriedigend 
Speichertyp | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1866 3 x 2.048 MiByte, DDR3-2000 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
AUSSTATTUNG | 1,15 1,95 2,00 2,10 
Kühlkörper | Zusätzliche Kühlleiste Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) Hoher Heatspreader (3,2 cm) Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung | Lüfter für die Speichermodule - - - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung akt, Latenzen, Spannung Takt, Spannung 
EIGENSCHAFTEN 1,55 1,55 1,56 1,66 
XMP-Vorgabe | Unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt Unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1866 DDR3-2000 DDR3-1600 DDR3-1600 

Vom Hersteller garantierte Latenzen | 7-8-7-20 7-8-7-20 7-1-1-20 8-8-8-24 

LEISTUNG* | 1,20 1,43 1,48 1,45 
Stabile Latenzen 
(DDR3-1066, 1T, 1,65 Volt) | 5-4-4-10 5-4-4-10 5-5-4-10 5-5-4-9 
OC-Ergebnis (7-7-7-20, 1,65 Volt) | 800 MHz 860 MHz 850 MHz 860 MHz 
OC-Ergebnis (9-9-9-27, 1,65 Volt) | 1.000 MHz 860 MHz 850 MHz 860 MHz 
‚ & Enormes OC-Potenzial . «à» Viel OC-Potenzial : Hohes OC-Potenzial - ч» Viel OC möglich 
F A Z | T ШО ч Lüfter mitgeliefert Wertung: 5 Niedrige Latenzen möglich Wertung: : Niedrige Latenzen möglich Wertung: E XMP-Profi 
1,26 = Sehr teuer 1,55 =a Teuer 1,60 d XMP-Profil 1,62 = Latenzen nicht angeben 
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BLIERNATE 


HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


takeMS ООММ КЕС НЕЯ 
Tuning-Kit für den PC – Leistungszuwachs für den 
Rechner. 

- ,JMS6GB364D08x-107" DIMM DDR3-1066 (PC2-8500) PA 
- Timing: 7-7-7-20 Kit: 3x 2 GB 


takeMS mem.line — 


mini Maße, maxi Leistung! 


takeMS Passion 

MP3-Player mit integriertem Radio, der durch einen 
attraktiven Metallic-Look glänzt. 

= 8GB Speicher OLED-Display (128x64 Pixel) 


Wiedergabe der gängigen Musik-Formate ta ke M S me m Ë | І n e 25 ' 


. nur26g Gewicht USB 2.0 
Edel und robust — kein Widerspruch! Die mobile 2,5"-Festplatte 


mem.line von takeMS besticht durch ihr nobles Design und 
ist extra leicht, klein und sicher. 


* 400 GB Speicherkapazitát ° externe 2,5"-Festplatte 
* Aluminiumgeháuse = USB 2.0-Schnittstelle 
* inkl. Y-USB-Kabel, Schutztasche 


5 MEM-Drive Retro 

Kompakter Speicherstick, der mit 8 GB Speicherkapazität 
reichlich Platz für Daten, Musik, Videos oder Fotos bietet. 
. 8 GB Flash-Speicher bis 20 MB/s lesen und 6 MB/s schreiben 

|» praktischer Schiebemechanismus 

. kompakte Abmessungen (19х11х24 mm) USB 2.0 


eise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
tlg bis zum 20.05.2009. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


ад DEUTSCHER 


KE 


Test 


DDR2- und 
DDR3-RAM 


Corsair TR3X6G1866C7GTF 


Das beste OC-Potenzial und 
eine sehr gute Kühlung 
Sichern den Testsieg. 


Wenn Sie kompromisslos 
übertakten wollen und dabei 
nicht auf den Preis achten, ist 

das Dominator-GT-Kit TR3X6G- 
1866C7GTF die beste Wahl: 

Die Corsair-Module mit dem 
feuerroten Heatspreader-Kamm 
liefen als einzige im Test mit 1.000 
MHz (DDR3-2000) stabil. Dabei 
reichten unbedenkliche 1,65 Volt, 
die Latenzen mussten wir jedoch 
auf 9-9-9-27 heraufsetzen. Ein 
noch hóheres OC-Ergebnis wird 
womöglich von dem verwendeten 
Vorserienprozessor (Core i7-965 
EE) verhindert: Der Uncore-Takt 
muss bei i7-CPUs stets doppelt 

so hoch sein wie der effektive 
Speichertakt. Mit mehr als 4.000 
MHz Uncore-Takt lief unser i7-965 
EE jedoch leider nicht stabil. 


Ohne Übertaktung sollen die 
Module laut Herstellerspezifikati- 
on im DDR3-1866-Modus mit den 
Latenzen 7-8-7-20 bei 1,65 Volt 
laufen — ein entsprechendes XMP- 
Profil ist ebenfalls vorhanden, um 
diese Werte automatisch einzustel- 


Hardware 7 


Mit dabei: ein Aufsatz mit zwei Lüftern 
und rote Kühllamellen. 


len. Praktisch: Ein Aufsatz mit zwei 
Lüftern wird mitgeliefert. Bei der 
neuen Kühlung lassen sich zudem 
die Lamellen entfernen, damit 

es keine Probleme mit großen 
CPU-Kühlern gibt. Das Dominator- 
GT-Kit bekommen Sie derzeit 
allerdings nur in Corsairs-US-Shop 
(WEBCODE 269D) für umgerech- 
net rund 300 Euro. Weitere 300 
Euro sind für Steuer, Zoll und 
Versand fällig. 


Fazit: Für den hohen Preis von 330 
Euro bietet das Corsair-Kit das 
beste OC-Ergebnis im Test und 
dank mitgeliefertem Lüfteraufsatz 
auch die beste Kühlung. (dm) 


Preis: € 330,- ш Preis-Leistung: Mangelhaft = Gesamtnote: 1,26 


150 Euro: Bei unbedenklichen 1,65 
Volt lief das Kit mit 860 MHz (DDR- 
1720) stabil - sowohl im 9-9-9-27- 
als auch im 7-7-7-20-Modus. Damit 
erreicht es das gleiche OC-Ergebnis 
wie der doppelt so teure Blade- 
Speicher von OCZ. Eventuell limi- 
tiert der Speicher-Controller der 
CPU das OC-Ergebnis. 


OCZ Platinum Low-Voltage OCZ- 
3P1600LV6GK H Für nur 90 Euro 
bietet OCZ ein DDR3-1600-Kit an, 
das sich für die Latenzen 7-7-7-24 
eignen soll. Tatsächlich waren mit 
diesen Latenzen sogar 830 MHz 
(DDR3-1660) möglich. Sobald wir 
die Latenzen auf 9-9-9-27 setzten, 
erreichte das günstige Kit sogar 
855 MHz. Damit ist es unser Spar- 
tipp für Core-i7-Käufer. 


G.Skill F3-12800CLST-6GBPI-B W 
Das G.Skill-Kit mit der wuchtigen 
Pi-Kühlung ist mehr als doppelt 
so teuer wie der OCZ-Speicher 
OCZ3P1600LV6GK und ist ledig- 
lich für den DDR3-1600-Modus mit 
den Latenzen 8-8-8-21 vorgesehen. 
Dementsprechend 
Overclocking-Potenzial geringer. 
Im DDR3-1066-Test liegt es mit den 
Latenzen 5-5-4-11 immerhin mit 
dem OCZ-Modell gleichauf. Trotz- 
dem ist der Preis deutlich zu hoch. 


ist auch das 


Mushkin HP3-10666 998677 É 
Für das Sechs-GiByte-Kit mit der 


Produktnummer 998677 sieht 


Mushkin DDR3-1333-Betrieb mit 
den Timings 7-7-7-20 vor. Das Kit 


kann jedoch deutlich mehr und 
erreicht mit diesen Latenzen sogar 
760 MHz (DDR3-1520). Stabiler 
DDR3-1600-Betrieb war jedoch so- 
gar mit den Timings 9-9-9-27 nicht 
möglich. 


Crucial CT3KIT25664BA1339 1 
Beim DDR3-1333-Drilling verzich- 
tet Crucial auf Heatspreader und 
bietet die Module entgegen seiner 
Gewohnheit als Kit an. Leider gibt 
es weder auf den Modulen noch auf 
der Crucial-Webseite Infos zu den 
vorgesehenen Latenzen - lediglich 
die CAS-Latenz ist angegeben: 9. 
Eine XMP-Vorgabe fehlt ebenfalls. 
Dafür ist das OC-Potenzial der Mo- 
dule erstaunlich gut: Mit 890 MHz 
bei 9-9-9-27 erreichte das 90 Euro 
günstige Kit den zweithöchsten 
Wert im Testfeld. Natürlich wird 
dieser Takt nicht garantiert - offi- 
ziell ist das Kit nur für den DDR3- 
1333-Einsatz geeignet. Damit ist 
der Crucial-Speicher für risikofreu- 
dige Übertakter optimal. L| 

Daniel Móllendorf/Stephan Wilke 


FAZIT: 
DDR3-Triple- 


Triple-Channel-Kits gibt es mittlerweile 
zum fairen Preis. Übertakter sollten 
gleich ein Kit mit gutem OC-Potenzial 
nehmen, denn hoher RAM-Takt steigert 
die Leistung von Core-i7-PCs deutlich. 
Corsairs Dominator-GT-Kit ermöglicht 
im Test das hóchste OC-Ergebnis. Das 
Platinum-Kit von OCZ bietet hingegen 
das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


ch. Hardware 
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DDR3-TRIPLE- 
HANNEL EET 
Produkt | Platinum Low-Voltage F3-12800CL8T-6GBPI-B HP3-10666 DDR3-DIMM 
Hersteller (Webseite) | OCZ (www.ocztechnology.com) Gskill (www.gskill.de) Mushkin (www.mushkin.com) Crucial (www.crucial.com) 
Produktnummer | OCZ3P1600LV6GK F3-12800CL8T-6GBPI-B 998677 CT3KIT25664BA1339 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis | Ca. € 90,-/gut Ca. € 240,-/ausreichend Ca. € 150,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut 
Speichertyp | 3 х 2.048 MiByte, DDR3-1600 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1333 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1333 
AUSSTATTUNG | 2,00 1,95 1,90 2,30 
Kühlkörper | Standard-Heatspreader Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) Niedrige Schlaufen (3,9 cm) - 
Besondere Ausstattung | - - Holzkiste E 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz 
EIGENSCHAFTEN | 1,61 1,67 1,67 1,85 
XMP-Vorgabe | Nicht unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 7-7-7-24 8-8-8-21 7-1-1-20 CL9 (Angaben fehlen) 
LEISTUNG* | 1,53 173 1,90 1,73 
Stabile Latenzen 
(DDR3-1066, 1T, 1,65 Volt) | 5-5-4-10 5-5-4-11 5-5-4-11 6-5-4-10 
OC-Ergebnis (7-7-7-20, 1,65 Volt) | 830 MHz 770 MHz 760 MHz 725 MHz 
OC-Ergebnis (9-9-9-27, 1,65 Volt) | 855 MHz 845 MHz 785 MHz 890 MHz 
‚ «à Preis-Leistungs-Verhältnis Niedrige Latenzen möglich 5 Niedrige Latenzen móglich Relativ günsti 
F A Z | T ШЕШ, н Hohes OC-Potenzial Wertung: i XMP- Prof I Wertung: H Holzkiste SCH Wertung ы Hohes oc. Gg 
1,64. = Kein XMP-Profil 1, 76 = Relativ teuer 1,85 = DDR3-1600 instabil 1, 87 = Nur DDR3-1333 garantiert 
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* System: Asus Rampage 1 Extreme (X58), Core 17-965 EE (Vorserienmodell) 


EINFACH 


SCHNELLER ... PUNKT. 


* 64MB Cache 
* RAID Support 


* Maximale Performance*: 
Lesen: Bis zu 250MB/s 
Schreiben: Bis zu 180MB/s 


* Sustained*: 
Write up to 100MB/s 


"basierend auf Vertex 120GB 


VERFÜGBAR BEI: 


EE 


DiTech 


Alternate.de 


Technology 


www.ocztechnology.com 


Ditech.at 


Hiqcomputer.de 


VGFTG»X SERies 


SOLID STATE DRIVE 


Gib Deinem System die Sporen! OCZ 
Technology, ein Pionier, im Berecih der 
Solid State Drives, lásst HDDs bei 
Benchmarks links liegen. Die brandneue 
Vertex Serie ermóglicht bislang ungeahnte 
Performance dank einem einzigartigen 
Design, das blitzschnelle Reaktionszeiten 
und exorbitante Geschwindigkeiten 
ermöglicht - zu einem unschlagbaren Preis. 
Wenn für Dich nur Performance zählt ist 
Vertex die richtige Wahl. 


amazon.de 


ge Computeruniverse.net NRA, [otomans] 


Amazon.de 


QNXOGARD 
Computer Wortd 


Hoh.de Kmelektronik.de Mindfactory.de Notebooksbilliger.de Snogard.de 


Klimawandler 


Der „Green IT"- 
Trend verlangt nach 
sparsamer, die Wirt- 
schaftskrise nach 
günstiger Hardware. 
Die Kühlerhersteller 
wollen davon nichts 
wissen — und liefern 
erneut Riesenkühler 
mit immer mehr 
Leistung für immer 
mehr Geld. Doch 
was bringt ein 
100-Euro-Kühler? 
Wir finden es heraus. 


vw 


Bilder und Video 


egahalems“ nennt sich 
der eine, „Brocken“ ein 
anderer: Prozessorkühler 


versuchen ihre enormen Ausmaße 
nicht zu verbergen, sie werben so- 
gar damit. Ausreichende Kühlleis- 
tung lieferten zwar schon Modelle 
der vorletzten Generation, doch 
offensichtlich ist der Bedarf an Lö- 
sungen für extreme Übertaktungs- 
versuche groß genug, um Extra- 
vaganzen wie den Cooler Master 
V10 zu rechtfertigen: Mit einem 
Rekordgewicht von 1.270 Gramm, 
zwei schnellen Lüftern und einem 
Peltier-Element soll er bis zu 200 
Watt Wärme abführen - das würde 
glatt für zwei Prozessoren reichen. 
Doch lohnt sich dieser technische 
Aufwand? Wir haben den V10 und 
neun weitere Neuheiten der Ober- 
klasse ins Testlabor geholt. 


Kupferboden, Heatpipes und ein 
Lamellenturm samt 120-Millimeter- 
Lüfter, der horizontal über die Plati- 
ne bläst - so sind die meisten Küh- 
ler der Oberklasse aufgebaut. Der 
bewährten Formel entspricht je- 
doch nur die Hälfte unseres Testfel- 
des, die übrigen Kandidaten setzen 
auf eine vertikale Bauweise: Kühler 
wie Kabuto und Black Hawk mit 
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flach aufliegendem Lüfter lassen 
auch den Mainboard-Komponenten 
Frischluft zukommen, die um den 
Sockel gruppiert sind, etwa den 


Spannungswandlern. Dafür wird 
die CPU bei dieser Bauart in der Re- 
gel etwas wärmer; neue Kühlrekor- 
de sind daher eher von klassischen 
Kühltürmen wie Thors Hammer 
oder Megahalems zu erwarten. Letz- 
terer ist das Erstlingswerk der jun- 
gen Firma Prolimatech und wird in 
der Szene schon als neue Referenz 
gehandelt - dass seine Technik an 
Thermalright erinnert, ist kein Zu- 
fall: Entwickelt wurde er von ehe- 
maligen Thermalright-Mitarbeitern. 
Cooler Master hingegen ist auf dem 
Markt eine bekannte Größe, ver- 
sucht aber mit dem V10 und seiner 
Peltier-Technik etwas Neues. 


Alle Kühler dieses Vergleichs sind 
der oberen Leistungsklasse zuzu- 
ordnen, Preise zwischen 30 und 
100 Euro verdeutlichen diesen 
Anspruch. Sie sollen selbst einen 
Core 2 Extreme oder Phenom II zu- 
verlässig kühlen und sind für beide 
Plattformen bereit. Auch wenn wir 
auf einem Core 2 testen, lassen sich 
unsere Ergebnisse und Empfehlun- 
gen also auf AMD-Systeme über- 
tragen - mit einer Ausnahme: Der 


Megahalems passt derzeit nur auf 
Intel-CPUs, lässt Sie aber zwischen 
Sockel 775 und 1366 wählen. 


ца L 
Unser bewàhrter Vierkerner Core 2 
Extreme QX6850 mag mittlerweile 
aus dem Intel-Programm gefallen 
sein, als Herz unserer offenen Test- 
plattform taugt er aber nach wie 
vor: Für ihn nennt Intel eine maxi- 
male Wärmeabgabe von 130 Watt, 
so viel produziert auch der Core i7; 
der schnellste Phenom II kommt 
auf 125 Watt. Den C2E haben alle 
Kühler des Testfeldes bei seinem 
Standardtakt von 3,0 GHz kaltzu- 
stellen. Die bisher eingesetzte P35- 
Platine mussten wir wegen eines 
Defekts ausrangieren und durch 
das Asus P5Q Pro mit P45 ersetzen; 
auch wenn das Mainboard kaum 
Einfluss auf die CPU-Temperatur 
hat, sind unsere Messwerte nicht 
mehr uneingeschränkt mit älteren 
Werten vergleichbar. Den Neuan- 
fang nutzten wir für eine Änderung 
der Testmethodik: Statt die Lüfter 
für unterschiedliche Drehzahlen 
mit 12 und mit 7 Volt zu versorgen, 
lassen wir sie nun mit 100, 75 und 
50 Prozent der Drehzahl arbeiten. 
Das erreichen wir mit der Lüfter- 
steuerung Zalman ZM-MFC2, die 


klassische 3-Pin-Lüfter ebenso wie 
PWM-Modelle mit 4-Pin-Anschluss 
reguliert. Lässt ein Kühler den 
Einsatz eines beliebigen 120-Milli- 
meter-Lüfters zu, so setzen wir zu- 
sátzlich unseren Referenzlüfter ein, 
den Scythe S-Flex SFF21E mit 1.200 
U/min. Die verwendete Wärmeleit- 
paste stammt von Thermalright und 
ist immer gleich, egal was die Her- 
steller ihren Produkten beilegen. 


Last erzeugen wir mit Prime 95 („In- 
place Large“-Test), als CPU-Tempe- 
ratur verwenden wir den von Core 
Temp angegebenen Höchstwert, 
von dem wir die zum Testzeitpunkt 
herrschende Lufttemperatur ab- 
ziehen. So kommen wir auf Delta- 
Werte, die einen fairen Vergleich 
der Kühlleistung erlauben - be- 
achten Sie, dass die tatsächlichen 
Kerntemperaturen also um rund 25 


Peltier 

Beim sogenannten Peltier-Effekt 
wird durch elektrischen Strom eine 
Temperaturdifferenz erzeugt — eine 
Seite des Peltier-Elements wird 
erhitzt, die andere abgekühlt. So 
lassen sich auch Temperaturen von 
unter 0 Grad Celsius erreichen. 


Grad Celsius hóher ausfallen. Die 
bei allen drei Taktstufen ermittelte 
Kühlleistung fliefst ebenso in die 
Leistungsnote ein wie die jeweilige 
Lautstärke, die wir aus 0,5 Metern 
Abstand messen. Erstmals beein- 
flussen auch die Messwerte mit 
dem Referenzlüfter die Endnote, so 
haben auch gute Kühler eine Chan- 
ce, die nur mit mäßigen Lüftern 
ausgeliefert werden. 


Testergebnisse 

EKL Alpenfóhn Brocken W Der 
Namenspatron steht zwar im Harz 
und nicht in den Alpen, doch sonst 
stimmt die Bezeichnung: Der EKL 
ist ein echter Brocken, kaum kleiner 
als der Megahalems, wenn auch 200 
Gramm leichter. Der ausladende 
Turm macht eine Verschraubung 
von unten notwendig, eine fum- 
melige Arbeit, die aber mit hohem 
Anpressdruck belohnt wird. Die 
so erreichte Kühlleistung ist sehr 
ordentlich, mit seinem violett glim- 
menden 1.500-U/min-Lüfter liegt 
der Brocken nur knapp hinter dem 
V10. Gebirgsruhe strahlt der Alpen- 
föhn indes nicht aus: 1,8 Sone bei 
Nenndrehzahl sind zu viel, aber gar 
nicht nötig, denn schon mit halb so 
schnell drehendem Lüfter bleibt 
die CPU-Temperatur 
Für Übertaktungsversuche lassen 
sich bei Bedarf zwei Lüfter zugleich 
montieren. Fazit: Der Brocken ist 
der bislang beste EKL-Kühler und 
mit 40 Euro nicht zu teuer. 


unkritisch. 


Xigmatek Thors Hammer WSchon 
in Ausgabe 05/09 prüften wir das 
Xigmatek-Topmodell, ein zweites 
Exemplar versucht sich nun am 
neuen Testsystem. Nichts geándert 
hat sich an den imposanten Aus- 
mafšen des Turmkühlers; in Hóhe 
und Tiefe übertrifft der Hammer 
gar den Megahalems, sein Gewicht 
liegt nur knapp darunter. Dafür fàllt 
die Montage überraschend leicht: 
Der Kühler wird von oben mit ei- 
ner Metallplatte unter dem Board 
(Backplate) verschraubt, wofür ein 
kleiner Schraubenschlüssel beiliegt. 
Was hingegen fehlt, ist der Lüfter - 
ein Novum bei Xigmatek. Mit dem 
S-Flex kühlt Thors Hammer ähnlich 
gut wie der Brocken bei gleicher 
Bestückung, was angesichts des 
hóheren Gewichts und der drei zu- 
sätzlichen Heatpipes ein wenig ent- 
täuscht. Dennoch: Der Xigmatek ist 
ein erstklassiger Kühler für jeden 
Einsatzzweck, wenn auch für 50 
Euro recht teuer. 


www.pcgameshardware.de 


Revoltec Pipe Tower Pro Ё Von 
Revoltec war auf dem Kühlermarkt 
lange nichts zu sehen. Das ändert 
sich mit der Pipe-Tower-Familie, an 
deren Spitze das Pro-Modell steht. 
Es gleicht dem Groß Clock'ner von 
EKL, Revoltec legt aber einen ande- 
ren Lüfter mit blauen LEDs bei. Die- 
ser lässt sich über eine mitgelieferte 
Lüftersteuerung regulieren - ein 
nettes Extra, vor allem angesichts 
des niedrigsten Preises im Testfeld. 
Sonst bleibt der Pipe Tower Pro 
unauffällig, was im Falle des leisen 
Lüfters durchaus positiv gemeint 
ist; die Kühlleistung ist nicht über- 
ragend, reicht aber für unseren 
hitzkópfigen Prozessor selbst bei 
niedrigen Drehzahlen. Einsteiger- 
freundlich ist das Montagesystem, 
denn der Revoltec lässt sich ohne 
Werkzeug befestigen; leider gelingt 
die Demontage zumindest auf Intel- 
Platinen nicht mehr so einfach. Fa- 
zit: Der Pipe Tower Pro ist ein guter 
und günstiger Allrounder, allerdings 
ohne Sockel-1366-Tauglichkeit. 


Scythe Kabuto W Der Kabuto ist ein 
Vertikalkühler und hat daher kaum 
Aussicht auf den Leistungsthron - 
dennoch kühlt er den QX6850 sehr 
gut, bei hohen Drehzahlen liegt er 
nur knapp hinter turmfórmigen 
Konkurrenten wie Brocken und 
Thors Hammer. Dabei arbeitet der 
Kabuto schón leise, 0,8 Sone bei 
hóchster Drehzahl sind der beste 
Wert in diesem Vergleich. Seine 
Bauweise hilft zudem bei der Küh- 
lung der Spannungswandler und 
erlaubt den Einbau in flacheren Ge- 
háusen, was dank Pushpin- (Intel) 
und Klammer-Halterung (AMD) 
schnell von der Hand geht. Für 40 
Euro gibt es derzeit kaum bessere 
Kühler in „Тор Down“-Bauweise. 


Cooler Master V10 W Der V10 ist 
der grófste, schwerste und teuerste 
Kühler in diesem Test, wenn nicht 
gar auf dem ganzen Markt. Der beste 
ist er aber nicht: Seine Kühlleistung 
ist eindrucksvoll, doch der konventi- 
onell aufgebaute Megahalems kühlt 
noch eine Spur besser; die zwei rot 
glimmenden 120-Millimeter-Lüfter 
geben zudem ein Brüllkonzert, das 
mit 5,4 Sone auf Dauer nicht zu er- 
tragen ist. Das Peltier-Element macht 
zwar keinen Lärm, es trägt aber 
auch nur wenig zur CPU-Kühlung 
bei und genehmigt sich dafür bis 
zu 70 Watt aus dem Netzteil. Für die 
allermeisten dürfte das Kühlschiff 
mit seinen fast 24 Zentimetern P> 


Test 


CPU-Kühler 


100 % 
CPU-Temperatur (1 Lüfterrelzah 
er " x " m 0j 
E Alle Kühler arbeiten mit dem gleichen Scythe-Lüfter (1.200 en 
U/min), sofern sie einen Wechsel ihres Lüfters zulassen. Geng 
E Der Megahalems ist der leistungsfähigste Kühlkörper. Lüfterdrehzahl 
Temperatur-Delta bei Volllast 
BESSER 41°С |o 10 20 30 40 50 60 Ране 
= D MEA 
Prolimatech ) 
* 27,0 60,- 
Megahalems 330 
" ——r 
EKL Alpeniohn ER 40,- 
Brocken 40,9 
: R 20. 
Xigmatek А 308 4 50,- 
Thors Hammer QA 
ВШ 
Akasa Nero* 6 35,- 
38,5 
Е 
Scythe Kabuto* 11 40,- ш 
48,0 [n 
Ни 36, E 
. Revoltec А 369 1 30. = 
Pipe Tower Pro 47,7 e 
g === E 
Thermaltake 113 550 NL pe 
ISGC-400 600 = 
System: С2Е QX6850, Asus P5Q Pro (P45), Scythe S-Flex SFF21E; offener Aufbau; Prime 95, Core Temp 2 


B boqenplatte versus „Direct Touch? -Technik 


Statt des klassischen Kupferbodens (links) setzen immer mehr Hersteller auf 
direkten Kontakt zwischen Heatpipes und CPU - vor allem aus Kostengründen. 


Akasa Nero AK-967 


Er ist die Überraschung die- 
ses Vergleichs: Der günstige 
Nero macht fast alles richtig. 


Für 35 Euro liefert der Nero 

alles, was man von einem Kühler 
erwarten kann: gute Leistung 

bei ertráglichem Geräuschniveau 
und ein simples Montagesystem 
für alle gängigen Sockel, das den 
erfreulich leichten Kühler sicher 
festhält. Zwar hat der AK-967 
gegen die Riesen von Prolimatech 
und Cooler Master keine Chance, 
mit den Modellen von EKL und 
Xigmatek hält er aber mit. Leider 
bleibt er auch bei minimaler Dreh- 
zahl noch akustisch wahrnehmbar, 


Vorbildlich: Der PWM-regulierte Lüfter 
wird mit Gummi-Entkopplern befestigt. 


in den meisten PCs dürfte er aber 
kaum auffallen; wer es leiser mag, 
tauscht einfach den Lüfter aus, 
denn mit dem leisen S-Flex kommt 
der Nero bestens zurecht. Láge der 
Preis noch etwas niedriger, hätte 
Sich Akasa sogar unseren Spar- 
Tipp-Award verdient. (hs) 


Preis: € 35,- m Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 2,31 
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* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


Test 


Prolimatech Megaha. 
» 


Neue Referenz? Die junge 
Firma Prolimatech liefert ein 
grandioses Erstlingswerk. 


Minimalistische Ausstattung ohne 
Lüfter, zwei groBe Kühltürme, 
robuste Halterung und edle 
Verarbeitung — der Megahalems 
erinnert an die Werke Thermal- 
rights, genauer: an eine Mischung 
aus Ultra-120 und IFX-14. Ob er 
Letzteren auch bei der Leistung 
erreicht, wird erst ein Direktver- 
gleich zeigen, doch schon jetzt 
steht fest: Das Erstlingswerk von 
Prolimatech ist der bislang beste 
Kühler dieses Jahres und das Top- 
Produkt in diesem Vergleich. 


Die Befestigung per Backplate- 
Verschraubung ist zwar nicht 
ganz einfach, aber lángst nicht so 
umständlich wie etwa beim V10; 
auBerdem garantiert sie sehr ho- 
hen Anpressdruck und festen Halt. 


CPU-Kühler 


rz RÀ. 
Die zwei Türme des Megahalems liegen 
anders als beim IFX-14 nebeneinander. 


Der ist auch nótig, denn der Me- 
gahalems wiegt 990 Gramm — mit 
nur einem von zwei montierbaren 
120-Millimeter-Lüftern. Einer allein 
reicht aber bereits für die beste 
Kühlleistung des Testfeldes. Für 
Übertakter ist der Megahalems 
klar zu empfehlen, auch wenn es 
zwei Einschránkungen gibt: Für 
AMD-Nutzer ist er (noch) nicht 
geeignet, für alle anderen mit 60 
Euro sehr teuer. (hs) 


Preis: € 60,- ш Preis-Leistung: Ausreichend a Gesamtnote: 2,26 


Länge viel zu groß und mit 100 Euro 
zu teuer sein, doch der V10 richtet 
sich ohnehin an Übertakter, die 
keine Wasserkühlung verwenden 
wollen - was sie vom V10 erwarten 
dürfen, erfahren Sie auf der über- 
nächsten Seite. 


Thermaltake ISGC-400 I Mit der 
neuenISGC-Seriekehrt Thermaltake 
dem Orb-Design den Rücken, das 
Modell 400 ist die vertikale Ausfüh- 
rung dieser Reihe und mit einer 
Hóhe von rund zehn Zentimetern 
auch für flachere HTPC-Gehäuse 
geeignet. Zu diesem Einsatzzweck 
passt auch der angenehm leise 
120-Millimeter-Lüfter. Schade nur, 
dass die Montage von der Platinen- 
rückseite aus so umständlich und 
die Kühlleistung so mäßig ausfällt. 
Ob der ISGC-400 dennoch empfeh- 
lenswert ist, entscheidet sich erst, 
wenn ein Preis feststeht. 


Xilence Black Hawk Copper I 


Der Black Hawk Copper ist die Voll- 
kupferversion des regulären Black 
Hawks und nur in begrenzter Stück- 
zahl zu haben. Der über ein Kilo- 
gramm schwere Vertikalkühler mit 
rotleuchtendem Lüfter ist durchaus 
hübsch, die Montage in Ordnung, 


doch Kühlleistung und Lautstärke 
überzeugen uns weniger. 


Glacialtech UFO V51 Silent É 
Glacialtech war bislang eher für 
einfache, zurückhaltende Kühler 
bekannt, der V51 hingegen fällt aus 
der Reihe: In einem ausladenden 
Plastikgehäuse, das an ein Ufo er- 
innert, blasen zwei übereinander 
angeordnete Lüfter vertikal nach 
unten auf die CPU. Dieser Aufbau 
böte genug Platz für ein vernünf- 
tiges dennoch 
wird der V51 umständlich von 
unten verschraubt. Obwohl die 
„Silent“-Version moderaten 


Montagesystem, 


mit 
Lüfterdrehzahlen zum Test antrat, 
kamen die 92-Millimeter-Quirle auf 
bis zu 2,4 Sone - zu viel angesichts 
der schlechten Kühlleistung. 


Schlussbetrachtung 
Es fällt schwer, auf dem übersättig- 
ten Kühlermarkt noch innovativ zu 
sein. Aber das ist auch gar nicht nö- 
tig: Ausgefallene Ufo-Gehäuse und 
teure Peltier-Technik ändern nichts 
daran, dass der klassische Kühlturm 
immer noch das Nonplusultra ist - 
und Grófse eine Tugend sein kann, 
die man nicht verstecken muss. > 
Henner Schróder 


CPU-Temperatur (2) 


100 % 
Lüfterdrehzahl 


x d " D 
E Ale Kühler verwenden ihre Standardlüfter, so vorhanden. MT 
E Der Prolimatech liegt mit S-Flex knapp vor dem V10. — 
B Die Vertikalkühler kühlen die CPU deutlich schlechter. Lüfterdrehzahl 
Temperatur-Delta bei Volllast 
BESSER 4|"C |o 10 20 30 40 50 60 70 PREIS 
Е нны 25,0 
Prolimatech d 
Megahalems* 210 330 60,- 
И 
Cooler Master V10 28,4 100,- 
30,3 
3 8] 
ЕКІ Alpenfóhn 30 0 Dä 
Brocken 350 
Н E 30, 
Xigmatek Thors 308 EA 
Hammer 424 1 
=s 
Akasa Nero 33,8 35,- 
36,7 
Le 3:5 
Scythe Kabuto 40,2 40,- 
47,1 
A 
. Revoltec 351 30. 
Pipe Tower Pro 439 
я НН 45, 
Xilence Black Hawk 15,7 NA 
Copper 588 v 
p ÁÀ— — — —À [ 
Thermaltake 420 NA 
ISGC-400 670 Se 
- инн E 
Glacialtech 536 NA 
UFO V51 Silent d 


System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45); offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


LL] 100 % 
La utsta r e Lüfterdrehzahl 
2 " xx ei 0, 
B Bei halber Drehzahl sind fünf Modelle fast unhörbar. Ge 
B Die beiden Modelle mit S-Flex tönen — natürlich — identisch. m 
ll Der V10 erzeugt ohrenbetäubenden Lärm. Lüfterdrehzahl 
Lautheit aus 0,5 Metern Abstand 
BESSER <| Sone 0 1 2 3 4 5 6 PREIS 
mum 0,8 
Scythe Kabuto 03 40,- 
10,1 
Prolimatech Em 03 60,- 
Megahalems* Sech 7 
00,1 
I LI 
Xigmatek 02 50,- 
Thors Hammer* =r Y 
0,1 
10 
Revoltec d 
Pipe Tower Pro E 0,3 30,- 
10,1 
Thermaltake 03 10 NA 
ISGC-400 Wa ИҢ 
10,1 
| Е 
Akasa Nero 0,5 35,- 
0,2 
Š В 
ЕКІ Alpenfóhn 07 Š 40,- 
Brocken 0,2 
: E 2. 
15 Glacialtech 11 24 МІ 
= UFO V51 Silent 03 
E z Seen 
= Xilence 11 28 NL. 
^ Black Hawk Copper 10,1 
ZS Gw 
Е Cooler Master V10 24 100,- 
5 07 
E 
| Methode: Messung aus 0,5 Metern Entfernung im ausgebauten Zustand 
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CPU-KÜHLER 


Test 


CPU-Kühler 


Megahale 


ms 


Thors Hammer 


Pipe Tower Pro 


Modellnummer | - AK-967 E 5126384 - 
Hersteller, Anbieter/Website | Prolimatech, WEBCODE 26E6 Akasa, WEBCODE 26E7 EKL Alpenföhn, WEBCODE 26E8 Xigmatek, WEBCODE 26E9 | Revoltec, revoltec.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 60,-/ausreichend Ca. € 35,-/gut Ca. € 40,-/befriedigend Ca. € 50,-/ausreichend | Ca. € 30,-/gut 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung 


-/775,1366 


Nein/ja/horizo 


ntal 


939-AM3/775, 1366 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


154, 939-AM3/775, 1366 


a (1 x)/ja/horizontal 


154, 939-AM3/775, 1366 


Nein/ja/horizontal 


754, 939-AM3/775 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkopplung 


2 x 120 mm/-/nein 


1 x 120 mm/4-Pin/ja 


2 x 120 mm/4-Pin/ja 


1x 120 mm/-/ja 


| 1 x 120 mm/3-Pin/nein 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500/1.680 U/min 


.500/1.500 U/min 


| 1.200/1.360 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (7) 


| Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras 


Eigenschaften (20 %) 


Spritze/-/- 


Tüte/-/- 


Spritze/-/violette LEDs 


Tüte/-/- 


Tüte/manuell/blaue LEDs 


Leistung (60 96) 
Kühlung (°C) 100/75/50 96, Standardlüfter 


31,0/33,8/36,7 *C 


28,1/30,0/35,0 *C 


Maße mit Lüfter (B x T x H) | 130 x 99 x 159 mm 120 x 78x 161 mm 25x 105 x 157 mm 120 x 120 x 160 mm 125 х 83 x 157 mm 
Gewicht mit Lüfter | 990 Gramm H 576 Gramm 802 Gramm 970 Gramm | 742 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) | Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Klammer 
Montageaufwand (AMD/Intel) | Mittel/mittel Gering/gering Hoch/hoch | Mittel/mittel | Minimal/mittel*** 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) | Ja/ja Nein/nein alja Jalja Nein/nein*** 


35,1/38,9/43,9 °C 


H25,0/H27,0/ H33,0 °C* 


30,8/34,8/42,4 *C* 


Kühlung (°C) 100/75/50 96, Referenzlüfter* 31,6/34,6/38,5 *C* 29,9/34,9/40,9 *C* | 36,9/41,8/47,7 °C* 
Lautheit (Sone) 100/75/50 % | 0,9 / H 0,2 / H 0,1 Sone* 1,3/0,6/0,2 Sone 1,8/0,7/0,2 Sone 09/H0,2/H 0,1 Sone* | 1,0/0,3/ H 0,1 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % | 29,0 / IH 20,3 / B 17,0 dB(A)* 31,4/25,5/19,1 dB(A) 34,0/27,2/19,7 dB(A) | 29,0 20,3 | H 17,0 dB(A)* | 28,7/20,7/18,0 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar* 


| LAUTHEIT | ıH2 jFRZ) OO CC LC MMNETITUIIOYGNNNNEUENGSTI S ` 00] 


Deutlich hórbar/leise/leise 


Pegelausschláge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für hohe 
Frequenzen. Je hóher der Ausschlag. 

desto größer die Lautheit. 


Lautheits-Diagramm (100 %) |: 


Sehr deutlich hörbar/noch leise/leise 


Noch leise/leise/unhörbar* 


och leise/leise/fast unhörbar 


imr. 


CPU-KÜHLER 


Produkt 


Modellnummer 


Kabuto 
SCKBT-1000 


RR-B2P-UV10-GP 


ISGC-400 


8.8 Kiel 6-8 so7B] 62 29219] KS nie] eg) eege) 2.5 xüz 6-8 ser] Fa 929 kara xz] 6-8 eg) In | kas 88528-59728 тылуы. 
iwro 1 i l[prrrus 1 | mea 11 i 1Гріғғиѕ || воѕа || 1mro 11 i lIpirrus || Rosa | imro 11 i 1Гріғғиѕ || Rosa || Імғо 11 i [pırrus || Rosa | 
Wertung: d Sehr hohe Kühlleistung Wertung: d Gute Kühlleistung Wertung: хр Gute Kühlleistung Wertung: & Gute Kühlleistung Wertung: wa Preis-Leistung 

F A / | | J ян Feste Montage H d Niedriger Preis g = Hoher Montage- H = Hohes Gewicht g ав Lüftersteuerung 
2,26 = Hohes Gewicht 2,31 d Geringes Gewicht 2,43 aufwand 2,43 2,45 


XPCPU.4ALL.BH 


Black Hawk Copper 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min ** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


*** Demontage aufwendig, erfordert Mainboard-Ausbau 


UFO V51 Silent 


Hersteller, Anbieter/Website 


Scythe, WEBC 


ODE 26EA 


Cooler Master, WEBCODE 26EB 


Thermaltake, thermaltake.de 


| Xilence, xilence.de 


| Glacialtech, glacialtech.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 40,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/mangelhaft 


Noch nicht lieferbar 


och nicht lieferbar 


| Noch nicht lieferbar 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung 


754, 939-AM 


Ja (1 x)/ja/vertikal 


3/478, 775, 1366 


754, 939-AM3/775, 1366 


Ja (2 x)/nein/vertikal, horizontal 


AM2-AM3/775, 1366 


Ja (1 x)/ja/vertikal 


754, 939-AM3/775, 1366 


а (1 x)/nein/vertikal 


754, 939-AM3/775, 1366 


Ja (2 x)/nein/vertikal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkopplung 


1x 120 mm/4-Pin/nein 


2x 120 mm/4-Pin/nein 


1x 120 mm/3-Pin/nein 


x 120 mm/4-Pin/ja 


| 2x92 mm/3-Pin/nein 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.300/1.260 U/min 


2.400/2.240 U/min 


1.300/1.420 U/min 


.800/1.840 U/min 


| 1.600/1.700 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (10), Peltier 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Kupfer/Heatpipes (6) 


| Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras 


Eigenschaften (20 %) 


Tüte/-/- 


Tüte/-/rote LEDs 


Spritze/manuell/- 


Spritze/-/rote LEDs 


Döschen/-/Spachtel 


Leistung (60 %) 
Kühlung (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter 


33,5/40,2/47, 


1*6 


26,8/28,4/30,3 °C 


49,0/56,0/67,0 °C 


Maße mit Lüfter (B xT x H) | 124 x 133 x 132 mm 130x 237 x 161 mm 149 x 126 x 101 mm 155 x 143 x 144 mm 130x 157 x 138 mm 
Gewicht mit Lüfter | 748 Gramm H 1.270 Gramm 640 Gramm .070 Gramm | 800 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) | Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) | Gering/gering Hoch/hoch Hoch/hoch ittel/mittel | Hoch/hoch 
Platinenausbau nótig (AMD/Intel) | Nein/nein Jalja Jalja Jalja Jalja 


45,7/49,7/58,8 °C 


H 53,6 / H 60,5 °C/überhitzung 


Kühlung (°C) 100/75/50 %, Referenzlüfter* 


35,1/41,1/48, 


0°c* 


47,9155,0/60,0 *C* 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


Н 0,8/0,3/ 0,1 Sone 


H54/H24/H0/7 Sone 


1,0/0,3/ B 0,1 Sone 


| 28/1,1/B 0,1 Sone 


| 24/1,1/0,3 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


HB 28,3 / 21,5/17,6 dB(A) 


B 48,0 / B 38,3 / 127,5 dB(A) 


29,2/22,1/18,0 dB(A) 


38,8/29,5/18,8 dB(A) 


| 37,7129,5122,8 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar 


Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für hohe 
Frequenzen. Je höher der Ausschlag, 

desto größer die Lautheit. 


Lautheits-Diagramm (100 %) : 


Inakzeptabel/laut/noch leise 


LAUTHELT 


Noch leise/leise/fast unhörbar 


LAUTHELT 


Laut/deutlich hörbar/fast unhörbar 


Laut/deutlich hörbar/leise 
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n Ee i EE i Ee El TE i i IS 
T Wertung; ** leiser Lüfter Wertung; “2 Hohe Kühlleistung Wertung; < Kühlt das Mainboard Wertung: < Kühlt das Mainboard Wertung: ** Kühlt das Mainboard 
F A Z | g н Kühlt das Mainboard g = Extrem laute Lüfter g = Mäßige Kühlleistung g =з Mäßige Kühlleistung g == Schwache Kühlleistung 
2, 18 2,89 = Sehr hoher Preis 3,16 3,28 са Lauter Lüfter 3,75 = Eoo fer 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 
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** „Direct Touch", direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


м 


b" MN 


` ` 


“ы 


N 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 


N Test 


V10: Peltier-Element 


Das Peltier-Element des Cooler Master 
V10 kühlt die hinteren vier Heatpipes 
(vorn im Bild) und wird über einen 
4-Pin-Molex-Anschluss vom Netzteil 
mit Strom versorgt, bis zu 70 Watt 
nimmt es dabei auf. Es abzuschalten 
brachte im Test kaum Nachteile. 


CPU-Kühler 


CPU-Temperatur: OC 


ll Bei Standardtak 


B Beim OC-Test läuft der QX6850 mit 1,38 V und 3,67 GHz. 


liegen beide Kühler noch fast gleichauf ... 


H... doch mit der übertakteten CPU ist der V10 überfordert. 


| 3,67 GHz, 1,38\/ 


3,0 GHz, 1,25 V 


Temperatur-Delta bei Volllast 


26,8 


BESSER 41°С |o 10 20 30 40 50 60 70 iind 
Prolimatech a. 60.- 
Megahalems* 25,0 Я 
аа T 
Cooler Master V10 683 100,- 


System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45); offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Volt 


E Sone W Grad Celsius 


Prolimatech Megahalems Cooler Master V10 
Y Grad Celsius | Y Grad Celsius [Sone V | 
1,0 
600 700 800 900 1000 1400 12000 vor 000. 800 1.000 1.200 1.400 1.600 1.800 2.000 


Kühler-Verlaufskurven mit Sone und °C (Delta) 


0 


Kühlkórper-Leistung: Vergleich mit Referenzlüfter 


60 


Kühler in der Praxis 


Übertaktung, Halterungen und Temperaturverläufe 


in Kilogramm, zwei Lüfter, 
RK Heatpipes, 100 Euro: Der 
V10 ist in jeder Hinsicht extrem, 
seine teure Peltier-Technik viel zu 
schade für den Einsatz in schnó- 
den Bürorechnern. Alltagstauglich 
ist er mit bis zu 5,4 Sone ohnehin 
nicht. Sein Metier sind CPUs außer- 
halb der Spezifikation, die ihn und 
seine 200 Watt Kühlleistung erst 
richtig fordern. Also haben wir un- 
seren QX6850 übertaktet, um das 
Duell zwischen V10 und Megaha- 
lems etwas spannender zu machen 
- ohne Einfluss auf die Wertung. 


Von 3,0 erhóhten wir den Takt auf 
3,67 Gigahertz (11 x 333 MHz), die 
Spannung setzten wir auf 1,38 Volt. 
Prompt stieg die Leistungsaufnah- 
me des Rechners unter Last um 60 
Watt, entsprechend größer fiel die 
abzuführende Wärmeenergie aus. 
Schlägt unter diesen Bedingungen 
die Stunde des V10, zeigt sich hier 
der Vorteil der Peltier-Technik? Das 
Ergebnis enttäuschte: Unter Prime- 
95-Last kam der V10-gekühlte Core 
2 auf über 90 °C Kerntemperatur, 
nach Abzug der Lufttemperatur 
ergibt sich ein Delta-Wert von 68,9 
°C. Der Megahalems indes blieb 
unter gleichen Bedingungen küh- 
ler, sein Delta-Wert lag mit 42,5 °C 


noch im unkritischen Bereich. Wir 
wiederholten die Tests mehrfach, 
was aber nicht zu anderen Ergeb- 
nissen führte, im Falle des V10 
hóchstens zu schlechteren: Ist er 
nicht optimal befestigt, leistet er 
deutlich weniger, da der wichtige 
Anpressdruck fehlt. Dass so etwas 
leicht passiert, liegt am umständli- 
chen Montagesystem: Der Kühler 
ist über eine Backplate von unten 
mit der Platine verschraubt; die 
Muttern werden dabei oft von der 
unnötig hohen Backplate-Kante 
blockiert und lassen sich dann 
nicht mehr weiterdrehen, sodass 
der V10 nicht fest genug sitzt. Wie 
bei allen Kühlern gilt also: Stimmt 
die Kühlleistung nicht, montieren 
Sie ihn noch einmal neu. 


Körpervergleich 
Die V10-Lüfter können Sie nicht ein- 
fach wechseln, doch bei sieben Mo- 
dellen im Test ist das kein Problem. 
Die Grafik unten zeigt, was diese 
Kühlkörper unabhängig von ihren 
Standardlüftern bei verschiedenen 
Drehzahlen leisten, und demons- 
triert eindrucksvoll die Stärke des 
Megahalems: Bei unhörbaren 600 
U/min kühlt er besser als andere 
bei doppelter Drehzahl. | 
Henner Schröder 


D Thermaltake ISGC-400 


55 


IB Revoltec Pipe Tower Pro 
E Scythe Kabuto 

E Xigmatek Thors Hammer 
В EKL Alpenfóhn Brocken 


50 


E Akasa Nero 
E Prolimatech Megahalems 


8 
T 
Ө. 
S 

System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P45), Scythe S-Flex SFF21E; 

offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 

600 700 800 900 1.000 1.100 1.200 
U/MIn 
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TRANSFORMING MACHINES ITO BEASTS 


Ab sofort auch im Midi-Design: HAF 922M - der kleine Bruder des erfolgreichen HAF 932 erblickt nun das 
künstliche Licht der Bildschirme ... 

Der HAF 922M bietet trotz kompakter Grósse allen aktuellen High-End-Grafikkarten genügend Platz. Kabel 
Managment und die werkzeuglose Installation machen das Setup zum Kinderspiel. HAF das heisst genügend 
Kühlmóglichkeiten für jeden PC, ob Flüssigkeits- oder Luftkühlung. HAF bedeutet brachialer Airflow durch das 
Kühlkonzept mit bis zu drei XXL 200mm Fans. HAF steht für die Verwandlung Deiner High Performance Hardware 
in ein perfekt gekühlten Monster PC. Power needs Energy - Energy needs Cooling! 


Bereits der HAF 932 begeisterte die Fachpresse: 

Tweak PC - 'Insgesamt bleibt ein hervorragender Eindruck, den wir mit einer Wertung von 5,8 Punkten belohnen. Für die fantastische 
Kühlleistung, die gute Unterstützung von Wasserkühlungen, den gelungenen Aufbau des Case und die vielen Besonderheiten hat sich das 
Case dazu den Cooling und Design Award redlich verdient! 


ZU KAUFEN BEI: 


ENS Өз W CASEKINe.do e шыш. 


Computer-World 


www.coolermaster.de 
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120-mm-Lüfter 


im Vergleich 


Leistungsfáhige 
Hardware bedarf 
einer ausgewo- 
genen Kühlung. 

Sie soll weder zu 
schwach sein noch 
durch eine stórende 
Geräuschkulisse auf 
sich aufmerksam 
machen. Mit wel- 
chen 120-Millimeter- 
Lüftern Sie diesem 
Ziel náher kommen, 
offenbart unser Test. 


E Sone 
Physikalische Einheit für die 
subjektive Lautheit eines 
Geräusches 


E Dezibel/dB(A) 
Größe, die den Schalldruckpe- 
gel eines Geräusches angibt 
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fris 


nter den Gehäuseventila- 
toren sind 120-mm-Lüfter 

der Standard, denn sie 
bieten das Optimum aus Kompa- 
tibilität und Leistung. Die meisten 
Gehäuse sind für diese Größe aus- 
gelegt, kleinere Lüfter verlieren 
seit Jahren an Popularität. 250 Mil- 
limeter Kantenlänge und andere 
Spezialgrößen sind einigen Exoten 
vorbehalten. Dabei ist der Trend zu 
immer größeren Modellen nicht 
verwunderlich, schließlich lassen 
sich auf diese Weise trotz gesenk- 
ter Drehzahlen und niedrigerer 
Lautstärke größere Luftmengen 
bewegen. 


Die Differenzen zwischen Lüf- 
tern gleicher Größe basieren auf 
unterschiedlichen Materialien, 
Lüfterblättern und Motoren, die 
im Idealfall perfekt aufeinander 
abgestimmt sind. Die Drehzahl 
ist ebenfalls ein nicht zu ver- 
nachlässigendes Kriterium, das 
sowohl den  Luftdurchsatz als 
auch die Lautstärke beeinflusst. 
Die meisten Hersteller setzen auf 
Werte zwischen 1.000 und 1.500 
U/min. Der Scythe Slip Stream 120 
mit 800 U/min begrenzt das Test- 
feld nach unten, der Nanoxia FX12- 
2000 mit 2.000 U/min nach oben. 


So testen wir 
Die Lautstärke bestimmen wir im 
ausgebauten Zustand aus einer 


Entfernung von 50 Zentimetern. 
Hierbei erfassen wir mit einem 
Messgerät die Lautstärke in Sone 
und den Schalldruck in dB(A). Al- 
lerdings verlassen wir uns nicht 
nur auf Messwerte, sondern hören 
auch selbst ganz genau hin, um das 
Laufgeräusch zu bestimmen. Statt 
unflexibler Voltadapter verwen- 
den wir eine Lüftersteuerung von 
Zalman, mit der wir die Maximal- 
drehzahl ermitteln; anschließend 
testen wir mit 100, 75 und 50 Pro- 
zent der ermittelten Drehzahl. 


Optische Qualitäten 

Während bei Lüftern allgemein 
das Ohr durch einen leisen Be- 
trieb umschmeichelt werden soll, 
bieten manche Lüfter auch Reize 
fürs Auge. Der klassisch schwarze 
Lüfter ist rar geworden, lediglich 
Be quiet, Rasurbo und Scythe ver- 
zichten auf Farbspielereien. Die 
anderen Hersteller bieten gefärb- 
te oder transparente Lüfterblätter 
und Rahmen, die Enermax-Lüfter 
Cluster und Everest weisen eine 
abschaltbare LED-Beleuchtung auf. 
Coolermaster liefert sogar eine 
Slotblende für bis zu drei bauglei- 
che Lüfter mit, sodass sich das Ein- 
und Ausschalten der LEDs auch 
ohne Öffnen des Gehäuses durch- 
führen lässt. Glücklicherweise be- 
schränken sich die Hersteller aber 
nicht auf casemodderfreundliche 
Maßnahmen, sondern optimieren 


auch die Ausstattung, die teilweise 
recht umfangreich ausfällt. 


Einfache Schrauben weichen An- 
tivibrationsgummis, Adapter zur 
Drosselung und ummantelte Kabel 
sind oftmals zusätzlich vorhanden. 
Enermax bietet als einziger Herstel- 
ler eine faltbare und ausführliche 
Anleitung. Ummantelte Anschluss- 
kabel sind Standard, lediglich bei 
Rasurbo, Scythe und dem günsti- 
gen Noiseblocker-Lüfter droht Ka- 
belgewirr. Beim Enermax Everest 
und Magma sowie dem Coolermas- 
ter-Modell sind die Einzelstränge 
zumindest zusammengefasst, alle 
anderen Testmuster verfügen über 
Anschlusskabel mit einer zusätzli- 
chen Ummantelung. Während Be 
quiet, Enermax, Gelid, Nanoxia 
und Noiseblocker beim Multiframe 
rund 50 Zentimeter lange An- 
schlusskabel bieten, beschránken 
sich Jersey, Scythe, Sharkoon und 
Xilence auf rund 30 Zentimeter. 
Das reicht zum Bestücken eines 
CPU-Kühlers aus, der Einsatz als 
Gehäuselüfter kann sich in großen 
Gehäusen aber als schwierig oder 
unmöglich herausstellen, falls die 
Ventilatoren direkt am Mainboard 
angeschlossen werden sollen. 


Akustische Vorzüge 

Bedenken Sie, dass ein annähernd 
unhörbarer Gehäuselüfter nur 
dann Sinn hat, wenn auch die 
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120-mm-Lüfter 


Test 


Drehzahl 
Tem peratur bei 100 Prozent 
ll Der günstige, aber laute Jersey-Lüfter kühlt am besten. Geer NN 
B Bei voller Drehzahl sind die Abstände relativ gering. 
E Ist keine Höchstleistung gefragt, bietet sich Drosseln an. 
CPU-Temperatur (Delta) 
BESSER <| °C 0 10 20 30 40 PREIS 
Gw 
Jersey ZYK-1201T Sep 6,- 
: Е 
Nanoxia FX12-2000 264 12,- 
ER ; 
Enermax UCMA12 27,1 9, 
ч ВЕ - 
Gelid FN-FW12-15 283 13, 
: m ————— | 
Nanoxia FX-12-1250 254 286 11,- 
ЕЎ 
Scythe SFF21E 254 293 11,- 
А E 25, 
Be quiet BQT T12025-LF 25 Ka 4 20,- 
Xilence нини 25: 5. 
XPF 120.R.PWM 303 i 
EN 26,0 : 
Enermax UCCL12 299 3, 
G 
Noctua NF-P12-1300 261 291 7,- 
и нини 26. 
Noiseblocker М12-52 264 298 20,- 
wr 26: ` 
Enermax UCEV12 30,5 1; 
Sharkoon E 265 3- 
Silent Eagle SE 311 d 
Coolermaster RA-2S- | P 26,9 0- 
12KB-GP 320 | 
Цц 
Rasurbo BAF 12025 RET 27,1 35 4- 
Fractal Design FD- | Ta 27,2 9. 
FAN-120 31,4 [ 
Noiseblocker XLI | P 275 8- 
Rev. 3.0 31,6 Š 
|— F L —,] 
Scythe SY1225SL12L 21 325 6,- 
System: Core 2 Duo E8400, Noctua NH-U12P 


ER Drehzahl 
La utsta r e bei 100 Prozent 
B Bei voller Drehzahl ist der Scythe SY1225L12 sehr leise. p M 
E Nur wenige Lüfter überschreiten die 1,0 Sone — sehr gut. 
E Leicht gedrosselt liegt der Be-quiet-Lüfter bei 0,1 Sone. 
Lautheit aus 50 Zentimetern Entfernung 
BESSER 41 Sone |o 1 RE GE EC E iid 
Scythe SY1225SL12L qu 6,- 
Noiseblocker XL1 E Е 8- 
Rev. 3.0 0,2 А 
Enermax UCEV12 E^ 11,- 
Coolermaster R4-L2S- | 888 0,7 10- 
12KB-GP 03 , 
Fractal Design FD- | EEE 0,8 9. 
FAN-120 03 , 
Rasurbo BAF 12025 RET mm 4- 
Be quiet BQT T12025-LF mE 03 20,- 
Enermax UCCL12 EM 10 13,- 
Noiseblocker M12-52 — 10 20,- 
Scythe SFF21E === 10 11,- 
Sharkoon E go 13; 
Silent Eagle SE 0,6 Ë 
Noctua NF-P12-1300 14 17,- 
Xilence нн 1.5 5. 
XPF 120.R.PWM 0,6 Шш 
Nanoxia ЕХ-12-1250 — 18 13,- 
Enermax UCMA12 — 20 9,- 
i КЕНЕНИ 3 
Gelid FN-FW12-15 0,6 13,- 
2 Wë! 4 
Nanoxia FX12-2000 24 12,- 
EE) 
Jersey ZYK-1201T 29 66 6,- 
System: Messung aus 50 Zentimetern Entfernung, Lüfter ausgebaut 


restliche Ausstattung des PCs auf 
flüsterleisen Betrieb getrimmt ist. 
SSDs ohne Zugriffsgeräusche bie- 
ten sich zwar als teure Alternative 
zur Festplatte an, die Lärmemis- 
sion von Grafikkarten, Netzteilen 
und optischen Laufwerken sollte 
allerdings in die Überlegungen 
miteinbezogen werden. Zu laute 
CPU-Kühler können Sie vielleicht 
mit einem Kandidaten Ihrer Wahl 
aus diesem Test ruhigstellen. Die 
meisten Kühler, die auf der Turm- 
bauweise basieren, lassen einen 
Wechsel des Lüfters zu. 120-mm- 
Exemplare sind hier üblich. 


Schlechte Karten haben die meis- 
ten hochtourigen Luftschaufler, 
denn die etwas bessere Kühlleis- 
tung geht mit einer hörbaren Ge- 
räuschkulisse einher. Einen echten 
Fehlkauf können Sie allerdings 
kaum begehen. Keiner der geteste- 
ten Lüfter ist grundlos überteuert 
oder in irgendeiner Hinsicht nicht 
zu empfehlen. Es gilt, zwischen 
Preis, Leistung, Silent-Qualitäten 
und Ausstattungsmerkmalen ab- 
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zuwägen. Das Sorgenkind in Form 
des ZYK-1201T stammt von Jer- 
sey. Statt der angegebenen 1.200 
U/min erreichen wir per Lüfter- 
steuerung knapp 2.400 U/min, ein 
zweites Testmuster bestätigt das 
Verhalten. Ein leiser Betrieb ist bei 
solchen Drehzahlen nicht zu reali- 
sieren, die Kühlleistung fällt dafür 
aber hoch aus. Leider ließ sich der 
Lüfter auch an verschiedenen An- 
schlüssen mit und ohne Adapter 
nicht ausreichend herunterregeln, 
um die Geräuschcharakteristik des 
Lagers beurteilen zu können. » 

Stephan Wilke 


FAZIT: 
120-mm-Lüfter 


Нагішаге 


Grofe Überraschungen gibt es nicht: 
Eine hohe Kühlleistung geht meistens 
mit einer gewissen Geräuschkulisse 
einher. Die hochwertigen Fabrikate 
auf den vorderen Rángen überzeugen 
allerdings durch Flexibilitát und biet 
per Drehzahloptimierung auf Wunsch 
Kühlleistung oder einen flüsterleisen 
Betrieb. Auch die Ausstattung gefällt. 


Empfehlung der Redaktion 


Be quiet ВОТ T12025-LF 


er ab Juli erháltliche Testsieger überrascht durch eine extreme 

Laufruhe, die im Gegensatz zu vielen anderen Modellen auch noch 
bei relativ hohen Drehzahlen anzutreffen ist. Dies verspricht einen 
Silent-Betrieb, ohne auf Kühlleistung verzichten zu müssen. (sw) 


Preis: € 20,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,92 


Empfehlung der Redaktion 


Scythe SY1225SL12L 


as hochwertige Lager verhilft im Zusammenspiel mit niedrigen 

Drehzahlen zu den besten Lautstárkemesswerten. Falls Ihnen ein 
günstiger Preis und Silent-Tauglichkeit wichtiger sind als eine móglichst 
hohe Kühlleistung oder vielfältige Extras, können Sie zugreifen. (sw) 


LS 


Preis: € 6,- m Preis-Leistung: Sehr gut s Gesamtnote: 2,08 
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Test 120-mm-Lüfter 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 


Silent Wings USC NB-Multiframe S-Flex 1200 


Everest XL1 Rev. 3.0 


Modell | BQT T12025-LF UCEV12 UCCL12 M12-52 SFF21E XL1 Rev. 3.0 

Hersteller | Be quiet Enermax Enermax Noiseblocker Scythe Noiseblocker 

Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 20,- (UVP)/befriedigend | ca. € 11,-/gut ca. € 13,-/gut ca. € 20,-/befriedigend ca. € 11,-/gut ca. € 8,-/gut 

Lüfterformat/Höhe | 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/46 cm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 
Anschluss/Kabellánge | 3 Pins/46 cm 3 Pins/51 cm 4 Pins/51 cm 3 Pins/46 cm 3 Pins/32 cm 3 Pins/40 cm 
Regelung | - Autom. (Temperaturfühler) E - - - 
Zubehór/Extras | Entk., 2 NT-Adapter, gummierte | Schr., Entkoppler., NT-Adapter, | Schr., Entk., NT-Adapter., LEDs, | Schrauben, ummanteltes Schrauben, Netzteiladapter 
Ränder, ummanteltes Kabel LEDs, LED-Ein-/Aussch., Anleit. | LED-Ein-/Aus., um. Kab., Anleit.| Kabel gummierte Ecken 

Nenndrehzahl | 1.500 U/min 1.000 U/min 1.200 U/min 1.250 U/min 1.200 U/min 1.000 U/min g 
Max. Durchsatz* | 85,8 m3/h 78,3 mš/h 90,1 mš/h 87 milh 82,3 mš/h 69 m3/h E 
Delta-Kühlleistung (°C) 75/100 % | 28,4/25,6 °C 30,5/26,4 °C 29,9/26,0 °C 29,8/26,1 °C 29,3/25,4 °C 31,6/ 27,5 °C = 
Lautheit (Sone) 50/75/100 % | B 0,1/0,1/0,9 Sone H 0,1/0,2/0,6 Sone H 0,1/0,3/1,0 Sone H 0,1/0,3/1,0 Sone H 0,1/0,4/1,0 Sone H 0,1/0,2/0,5 Sone S 
Schalldruck (dB(A)) 50/75/100 % | 18,4/20,2/28,4 dB(A) 18,0/20,5/25,5 dB(A) 18,1/21,6/28,8 dB(A) 18,4/22,3/28,9 dB(A) 18,3/23,6/30,3 dB(A) B 17,6/19,9/ 24,9 dB(A) | 
Laufgeräusch bei 0,1 Sone | H Summen, fast unhörbar | Rattern, leise Rattern, sehr leise H Summen, fast unhórbar | H Summen, fast unhörbar | Rattern, deutlich © 
© 
+ 95 Lautstärke . & Lautstärke ‚ з Lautstärke + ч» Lautstärke ‚ 99 Lautstärke + «з Lautstärke = 
W E RT U N G pum «5 Laufgeräusch Wertung: > Ausstattung Wertung: > Ausstattung Wertung: 9% Laufgeräusch Wertung: $» Laufgeräusch Wertung: = Kühlleistung | Š 
,92 d Kühlleistung 1,96 2 01 2,05 2,05 2,08 = Ausstattung = 


| Hardware ` 


GEHÄUSE- 
LÜFTER Ze 


Produkt | Slip Stream 120 LED Series Silent Series NF-P12 FX-12 Silent Eagle SE Ei 

Modell | SY1225SL12L R4-L25-12KB-GP FD-FAN-120 NF-P12-1300 FX-12-1250 Silent Eagle SE s 

Hersteller | Scythe Coolermaster Fractal Design Noctua Nanoxia Sharkoon g 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 6,-/sehr gut ca. € 10,-/gut ca. € 9,-/gut ca. € 17,-/befriedigend ca. € 11,-/gut ca. € 13,-/gut Я 
Lüfterformat/Hóhe | 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm © 
Anschluss/Kabellänge | 3 Pins/31 cm 3 Pins/30 cm 3 Pins/41 cm 3 Pins/ 41 cm 3 Pins/51 cm 4 Pins/31 cm Е 
Regelung | - - - 2 Spannungsadapter Manuell 2 Spannungsadapter © 
Zubehór/Extras | Schrauben, Netzteiladapter Schrauben, Netzteilad., LEDs, | Entkoppler, ummanteltes Kabel | Schrauben, Entkoppler, Netz- | Entkoppler, ummanteltes Kabel | Schrauben, Entkoppler, Netz- 8 

LED-Ein-/Aussch. (Slotblech) teiladapter, ummanteltes Kabel teiladapter, ummant. Kabel x 
Nenndrehzahl | 800 U/min 1.200 U/min 1.000 U/min 1.300 U/min 1.250 U/min 1.200 U/min g 

Max. Durchsatz* | 67,3 m/h 66,7 m?/h 65 m?/h 92,3 m?/h 80,5 m?/h Nicht bekannt E 
Delta-Kühlleistung (°C) 75/100 96 | H 32,5/27,7 °C 32,0/26,9 °C 31,4/27,2 °C 29,1/26,1 °C 28,6/25,4 °C 31,1/26,5 °C = 
Lautheit (Sone) 50/75/100 % | B 0,1/0,2/B 0,3 Sone Н 0,1/0,3/0,7 Sone 0,2/0,3/0,8 Sone H 0,1/0,5/1,4 Sone H 0,1/0,5/1,8 Sone H 0,1/0,6/1,2 Sone 5 
Schalldruck (dB(A)) 50/75/100 % | 17,7/Hi 19,4/26,8 dB(A) 18,3/22,7/28,4 dB(A) 20,1/23,1/27,4 dB(A) 18,7/25,3/32,2 dB(A) 18,6/24,0/34,0 dB(A) 18,7/24,6/29,8 Sone g 
Laufgeräusch 0,1 Sone | Rattern, sehr leise Rattern, leise Schleifen, deutlich (0,2 Sone)**| Summen, sehr leise Rattern, leise Summen, leise ° 
Wertung: ** E Wertung: ? Ee Wertung: & pru , ‚Wertung: Ф e Wertung: ® aie Wertung; 2 Ausstattung Ë 

= = = = = 

W E RT U N G 2,08 ühlleistung 2,09 E ш 2,10 aufgeräuscl 2,11 н Ausstattung 2,16 E 2,17 E 
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GEHÄUSE- 
LÜFTER 


Produkt | Magma BAF 12025 RET Red Wing - PWM Wing FX-12 ZYK 3 
Modell | UCMA12 BAF 12025 RET XPF120.R.PWM FN-FW12-15 FX12-2000 ZYK-1201T E 
Hersteller | Enermax Rasurbo Xilence Gelid Nanoxia Jersey ° 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 9,-/gut ca. € 4,-/sehr gut ca. € 5,-/sehr gut ca. € 13,-/gut са. € 12,-/befriedigend ca. € 6,-/gut Я 
Lüfterformat/Höhe | 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm 120 mm/25 mm s 
Anschluss/Kabellánge | 3 Pins/51 cm 3 Pins/41 cm 4 Pins/29 cm 3 Pins/51 cm 3 Pins/51 cm 4 Pins/29 cm 8 
Regelung | - E E Manuell Manuell E 2 
Zubehór/Extras | Schrauben, Entkoppler, Netz- | Schrauben Schrauben, ummanteltes Kabel | Entkoppler, ummanteltes Kabel,| Entkoppler, ummanteltes Kabel | Entkoppler, ummanteltes E 

teiladapter, Anleitung UV-reaktive Blátter Kabel M 
Nenndrehzahl | 1.500 U/min 1.100 U/min 1.500 U/min 1.500 U/min 2.000 U/min 1.200 U/min g 
Max. Durchsatz* | 117,5 m3/h 65 m?/h 97 mš/h 109,2 m3/h 134,5 m3/h Nicht bekannt £ 
Delta-Kühlleistung (°C) 75/100 % | 27,1/24,9 °C H 32,5/27,1 °C 30,3/25,8 °C 28,3/25,1 °С H 26,4/24,3 °C 26,6/H 23,9 °C ° 
Lautheit (Sone) 50/75/100 % | 0,2/0,6/2,0 Sone 0,2/0,4/0,8 Sone 0,2/0,6/1,5 Sone 0,2/0,6/2,3 Sone 0,7/2,4/4,8 Sone 0,8/2,9/6,6 Sone 3 
Schalldruck (dB(A)) 50/75/100 % | 19,0/24,3/34,9 dB(A) 21,3/23,2/27,4 dB(A) 21,5/25,6/32,6 dB(A) 19,5/26,0/35,8 dB(A) 26,6/36,6/45,5 dB(A) H 27,9/39,3/49,8 dB(A) E 
Laufgeräusch 0,1 Sone | H Schleifen, fast unhörb. |Schleifen, deutlich (0,2 Sone)** | Rattern und Schleifen, deutlich | Rattern, leise Summen, deutlich (0,2 Sone)** | Nicht möglich E 
S 
. 5» Kühlleistun . &» Lautstärke ‚ un Preis + &» Kühlleistun ‚ 5» Kühlleistun . ч Kühlleistun = 
W E RT U N G GP = Lautstärke i pe ar Preis > = Lautst. 100 % «у Regelung i DEN єр Regelung i RENS = Lautstärke s E 
г bei 100 % г = Laufgeráusch ГД = Laufgeráusch г = Lautstärke г = Lautstärke ГА = 
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compact | classic | cool 


Upside-Down -> Lian Li PC-A05N 
Dank unkonventionellem Innenaufbau lassen sich bei kompakten Abmessungen (382 x 21 x 490 mm) sowohl Standard- ATX-Komponenten, als auch große CPU-Kühler 
und selbst überlange Grafikkarten verbauen. Zwei integrierte 120 mm Lüfter garantieren selbst bei hitzigen Gefechten eine leise und wirkungsvolle Belüftung. 
So bietet das brandneue Case maximale Möglichkeiten bei minimalem Platzbedarf. 


oimple & Stylish 


LIAN LI PC-AO05N 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


PC-COOLING GmbH | Eichenallee3 | 24589 Nortorf | Tel. 04392-91 610 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 18.04.2009 


Wie wichtig ist eigentlich die Grafik für ein 
Spiel? Diese Frage führt garantiert zu kontro- 
versen Diskussionen. Während für die einen die 
Spielidee, das Gameplay und die Atmosphäre 
im Vordergrund stehen, zählt für Technik-Freaks 
in erster Linie eine mit neuesten Renderfinessen 
ausstaffierte Optik. Dass die visuelle Präsenta- 
ion eines Titels eine wichtige Rolle spie 


, muss- 
e auch Entwickler Gearbox feststellen. Beim 
Endzeit-Ego-Shooter Borderlands haben der 
Chef Randy Pitchford und sein Team nämlich 
jetzt den Grafikstil gewechselt. Nach Fokustests 
und Zielgruppenbefragungen kam man zu dem 
Schluss, den vormals nicht besonders auffäl- 


igen Grafikstil durch eine Art Comic-Look mit 
Cel-Shading zu ersetzen. Als man diesen dann 
auf dem Cover der US-Fachzeitschrift PC Gamer 
präsentierte, hagelte es Proteste der Online- 
Gemeinde. Das veranlasste Pitchfort, den neuen 
Stil zu relativieren, indem er den Vergleich zwi- 
schen Videospielen und der Autoindustrie zog, 
die auf Messen ebenfalls sehr auffállige Vehikel 
vorstellt, während die veröffentlichten Fahr- 
zeuge dann doch eher gewöhnlicher aussehen. 
Allen Erklärungsversuchen des Gearbox-Bosses 
zum Trotz schließe ich mich den Fans an: Mir hat 


die ursprüngliche Grafik auch besser gefallen! 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Segas Strategiespiel belegt auch diesen Monat 
die Pole-Position der Charts. Auf dem zweiten 
Platz befindet sich mit dem neuen Company 
of Heroes-Teil ein Neueinsteiger. (fs) 


piele 


R.U.S.E.: Strategie mit extremen 
Zoomstufen und Core-i7-Optimierung 


Matthieu Girard, Eugen Systems, 
Produzent von R.U.S.E. 


bisofts neuer, von Eugen 

Systems (Act of War) 
entwickelter Strategie-Streich 
kommt nicht nur ohne genre- 
typische Elemente wie eine 
Minikarte oder Einheitenfens- 
ter aus. Dank der Iriszoom- 
Engine mit ihrem speziellen 
Streaming-System soll auch 
die gesamte französische 
Südatlantikküste als Karte 
zur Verfügung stehen, in die 
der Spieler vom orbitalen Ge- 
samtbild bis hin zum einzel- 
nen Gebäude ruckelfrei zoo- 
men kann. Wir fragten den 
Produzenten Matthieu Girard 
nach technischen Details. 


Findet man in der Iris- 
zoom-Engine noch Reste des 
Codes von Act of War? 


Wir haben den 
Engine-Code für  R.U.S.E. 
komplett neu programmiert. 
Unsere Zoom-Technik ist ein 
Durchbruch, der eine neue 
Engine-Architektur erforder- 
te. Natürlich flossen Erfah- 
rungen, die wir mit der alten 
Engine gemacht haben, in die 
Entwicklung mit ein - wir 
nutzten sie sogar als frühen 
Prototyp für das Gameplay. 


Dank Mehrkern-Optimierung soll der Übergang von der niedrigsten (links) 
zur höchsten Zoomstufe (rechts) nahtlos und ruckelfrei vonstatten gehen. 


Der Titel wird ja auch 
für die PS3 und die Xbox 360 
entwickelt. Wird es Unter- 
schiede zwischen der PC- und 
der Konsolenversion geben? 


Der PC ist die 
Hauptentwicklungsplattform, 
allerdings wurden auch die 
Konsolen in puncto Technik 
und Steuerung von Anfang an 
berücksichtigt. Das Spiel wird 
auch auf der Konsole gut lau- 
fen und ausschauen, aber die 
beste Framerate und die de- 
taillierteste Optik liefert der 
PC. Die Texturen besitzen 
mehr Details und der Spieler 
wird am PC nahtlos, also ohne 
Ruckler, zoomen können. Der 
Qualitätsverlust wird bei der 
Konsolenfassung trotzdem 
sehr moderat ausfallen. 


Welche Technik nutzt 
ihr für das Zoom-Feature? 


Ich würde sagen, 
das Zoom-Feature ist eine Mi- 
schung aus 
Rendertechniken wie Level 
of Detail (LOD), Meshes mit 
multiplen Auflösungen und 
Texture-Baking. Der Trick 
ist, dafür zu sorgen, dass der 


verschiedenen 


Übergang zwischen den Tech- 
niken nahtlos verläuft. 


Ist die Iriszoom-Engine 

für Multithreading und Core- 

i7-Prozessoren optimiert? 
Wie viele Kerne nutzt sie? 


Regen Wenn du dich 
über das Terrain bewegst und 
dabei die Prozessorauslastung 
unter Windows (Alt + Tab) an- 
schaust, wirst du feststellen, 
dass alle Kerne zu 100 Prozent 
ausgelastet sind. Unsere Tech- 
nik ist auf jeden Fall dafür 
ausgelegt, sich der Kernzahl 
des Prozessors, der im Sys- 
tem steckt, anzupassen. Acht 
Kerne sind nicht das absolute 
Limit. Wir arbeiten mit Haupt- 
Threads für das Rendering, die 
KI und Audio. Diese Threads 
werden dann wiederum in 
Mikro-Jobs aufgespalten. Die- 
se Feinaufteilung ermöglicht 
eine effiziente Verteilung der 
Jobs auf die Prozessorkerne. 
Besitzer eines Core-i7-Prozes- 
sors können sich dabei über 
eine nahtlose und ruckelfreie 
Visualisierung, höhere Fps-Ra- 
ten und mehr Details freuen. 
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Riddick: Assault on 


Dark Athena 


bwohl Assault on Dark Athe- 

na eher wie eine inspira- 
tionslose Kopie des gelungenen 
Vorgängers als wie eine echte Fort- 
setzung wirkt, ist der neue Riddick- 
Teil trotzdem ein sehr stimmiges 
und düsteres Action-Abenteuer. Da- 
für sorgt einerseits die aufpolierte 
Grafikengine, die schöne Licht-, 
Schatten- und Kinoeffekte liefert, 
andererseits ist die Inszenierung 
erneut eine Stärke des Titels. Der 
Spieler wird von der dichten At- 
mosphäre der Science-Fiction-Mär 
gepackt und von den hervorragend 
ausgewählten englischen Synchron- 
sprechern - unter anderem Vin 
Diesel und Michelle Forbes (Battle- 
star Galactica) - begleitet. Dabei 
hauchen die Gesichtanimationen 
den Figuren Leben ein und lassen 
sie glaubwürdig erscheinen. Ein 
weiteres Gameplay-Highlight sind 
Riddicks Fähigkeiten mit diversen 
Klingen. Kritik gibt es dagegen für 


das eintönige Leveldesign und die 
geringe Gegnervielfalt. 


Fazit: Eine gelungene Fortsetzung, 
die jedoch nicht an den Vorgänger 
heranreicht. Der befindet sich zur 
Freude des Käufers mit aktualisier- 
ter Grafik auf der DVD. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: www.atari.com/riddick 

Technik: Open-GL-Engine, HDR, Effekte 
Empf. Hardware: X2 6400--/C2D E8400, 
GF GTX 260/HD 4870, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG EKHI 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Einen absoluten Top-Titel gibt es diesen Monat nicht, dafür verdienen 


sich immerhin acht Spiele die Vier-Sterne- 


ung, die sie als Kaufemp- 


fehlung auszeichnet. Von Wheelman, CoH: Tales of Valor sowie dem 
neuen C&C-Teil hatte man sich hóhere Wertungsnoten erwartet. (fs) 


Company of Heroes: Tales of Valor 


TS der Company of Heroes- 
Serie stehen für mitreißende 
Strategieschlachten mit intensiver 
Atmosphäre. Dieses hohe Niveau 
erreicht Tales of Valor leider nicht. 
Zum einen hat sich technisch seit 
der DX10-Erweiterung per Patch 
1.70 nichts mehr getan. Zum ande- 
ren kónnen die eingeführten Neue- 
rungen nicht überzeugen. Die 
Funktion „Direkter Beschuss“ er- 
weist sich als umständlich, die neu- 
en Einheiten hätte sich Entwickler 
Relic auch schenken können. Die 
Kampagnen bieten ebenfalls nur 
Durchschnittskost, selbiges gilt für 
die drei neuen Mehrspieler-Modi. 
Tales of Valor fehlt es vor allem an 
Spieltiefe, um Kämpfe mit einzel- 
nen Einheiten längerfristig span- 
nend zu gestalten. 


Fazit: Die Erweiterung profitiert 
zwar vom Glamour der Vorgänger, 
bietet aber deutlich weniger Spiel- 
tiefe und Variantenreichtum. (f$) 


Genre: Echtzeit-Strategie 

Web: www.companyofheroes.de 
Technik: Sehr detaillierte DX10-Grafik 
Empf. Hardware: A. X2 6000--/C2D E8400, 
GF 9800 GTX--/HD 4870, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG EE 


Spiele. jetzt die-Demo-Version! 
www»battleforge:com 
JETZTEIMPHANDEL! 


The Book of Unwritten Tales 


hne Zweifel ist das vom un- 

bekannten Entwickler King 
Art kreierte Adventure eine Zierde 
seines Genres. Die hübsche Grafik 
mit detailreichen 3D-Figuren und 
einer schick vorgerenderten Um- 
gebung voller Animationen sowie 
die edle Vertonung garantieren 
eine klasse Stimmung. Die sympa- 
thischen Charaktere wachsen dem 
Fan klassischer Point&Click-Ad- 
ventures schnell ans Herz. Vor al- 
lem die Gags inklusive Seitenhiebe 
auf Spiele und Filme sind äußerst 
unterhaltsam. Leider lassen Story 
sowie Charaktertiefe - speziell die 
der Bösewichte - nach den ersten 
beiden Kapiteln etwas nach. Dafür 
ist die Steuerung durchdacht und 
das Rätseldesign überwiegend 
gut. 


Fazit: Ein nicht perfektes Adven- 
ture, das dank seiner Optik und 
erstklassiger Sprecher atmosphä- 
risch trotzdem eine Wucht ist. (fs) 


Genre: Adventure 

Web: www.book-of-unwritten-tales.de 
Technik: 3D-Figuren, tolle Animationen 
Empf. Hardware: A. 64 6000+/P4 3,4 GHz, 
GF 7900 GT/X1950 Pro, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG КЕСИ 


* Windows XP/Windows Vista 
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Erstellung der Be- 
nutzeroberfläche 


Wie entsteht die 
grafische Benutzer- 
oberfläche des neu- 
en Anno-Teils und 
welche Tools werden 
dabei eingesetzt? 
Bei uns kommen die 
Entwickler höchst- 
persönlich zu Wort, 
um diese Fragen zu 
beantworten. 


Tobias Hummrich — Related 
Designs, Software Developer 
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er Anno 1404 spielt, macht 
dabei - bewusst oder un- 

bewusst - ständig Einga- 
ben über die Benutzeroberfläche 
(Graphical User Interface, kurz 
GUI). Außerdem sind Spiele der 
Anno-Reihe traditionell komplex, 
was durch benutzerfreundliche 
Bedienung ausgeglichen wird. Da- 
her erfordert die Entwicklung des 
GUI besondere Aufmerksamkeit. 


Wie funktioniert die GUI? 

Die GUI in Anno 1404 besteht aus 
sogenannten GUI-Elementen. Jeder 
Knopf (Button), jeder Fortschritts- 
oder Füllstandsbalken, jedes Icon 
und jedes Fenster ist eines dieser 
Elemente, die in einer Baumstruk- 
tur angeordnet sind. Eine solche 
Struktur ist vergleichbar mit einem 


BE Der sequence Editor 


Stammbaum: Jedes Fenster hat eine 
Menge von sogenannten Kind- 
Elementen, die ihrerseits wieder 
eine Menge von Kind-Elementen 
haben können. Dadurch wird es 
einfacher, die momentan relevante 
GUI anzuzeigen, denn meistens ist 
nur ein kleiner Teil der gesamten 
Benutzeroberfläche sichtbar. Und 
wenn ein Fenster gerade nicht zu 
sehen ist, muss auch keines seiner 
Kind-Elemente oder „Kindes-Kin- 
der“ dargestellt werden. 


Jedes GUI-Element (sprich: die ge- 
samte Baumstruktur) wird mittels 
einer Skriptsprache definiert. Mit- 
hilfe dieser Sprache werden den 
Elementen auch bestimmte Eigen- 
schaften, beispielsweise ihre Grö- 
ße, die verwendete Textur oder 


D Ld "т 


Die GUI muss nicht nur funktionieren, sie soll auch gut ausschauen. Hier hilft der Sequence 
Editor, mit dem sozusagen die Spezialeffekte der Benutzeroberfläche erstellt werden. 


Rotation, zugeordnet. Schließlich 
kann jedes GUI-Element zusätz- 
lich auf bestimmte Ereignisse wie 
Maus-Klicks oder Status-Verände- 
rungen reagieren. Alles in allem 
enthält Anno 1404 ungefähr 5.500 
solcher Elemente. Es wäre aber 
sehr aufwendig, all diese über ih- 
ren Skript-Code zu konfigurieren. 
Daher kommt ein komfortabler 
Editor zum Einsatz, mit dem sich 
die gesamte grafische Benutzer- 
oberfläche 
und editieren lässt. Dieser ist in 
der Lage, die Struktur der GUI als 
schematischen Baum darzustellen 
und daraus den Skript-Code auto- 
matisch zu generieren. 


einfacher erstellen 


Die Arbeit mit dem 
GUI-Editor im Detail 

Der GULEditor besteht aus meh- 
reren einzelnen Fenstern, die un- 
abhängig voneinander auf dem 
Desktop angeordnet werden kón- 
nen. Dadurch kann jeder Software- 
Entwickler das Layout des Editors 
seinen Bedürfnissen anpassen. 
Von zentraler Bedeutung für die 
Bearbeitung der GUI ist der Ele- 
ment Browser. Er zeigt die gesamte 
Baumstruktur - vergleichbar mit 
dem Dateibaum, wie ihn etwa der 
Windows-Explorer darstellt. Wie 
in der Abbildung 1 im Extrakasten 
rechts zu sehen ist, befinden sich 
auf oberster Ebene die Fenster. 
Sie sind mit einem grünen Icon 
versehen. Ihre Kind-Elemente sind 
beim Start des Editors verborgen. 


www.pcgameshardware.de 


Die Fenster kónnen aber, ganz wie 
die Ordner im Windows-Explorer, 
„aufgeklappt“ werden, sodass ihre 
jeweiligen Kind-Elemente zu sehen 
sind. Diese können dann, sofern sie 
selber noch untergeordnete Ele- 
mente enthalten, wiederum geóff- 
net werden. Im Element Browser 
lassen sich außerdem GUI-Elemen- 
te neu anlegen, verschieben oder 
lóschen. Des Weiteren besteht 
hier auch die Móglichkeit, GUI- 
Elemente zu selektieren, um ihre 
Eigenschaften im Property Editor 
anzuzeigen. 


Eigenschaften festlegen 

Im Property Editor sind alle Ei- 
genschaften eines GUI-Elements 
einseh- und veránderbar. Solche 
Eigenschaften sind beispielsweise 
die verwendete (Hintergrund-) 
Grafik, die Position und Grófse des 
Elements und ob es bei Spielstart 
sichtbar ist oder nicht. In Abbil- 
dung 2 rechts ist der Schließen- 
Button des Diplomatie-Menüs 
ausgewählt. Er befindet sich in der 
rechten oberen Ecke des Menüs, 
was durch die Werte X (= 1221) 
und Y (= 5) spezifiziert wurde. Im 
Property Editor kann weiterhin 
für einen Knopf angegeben wer- 
den, ob er zum Beispiel ein Icon 
oder Text anzeigt und ob er per 
Drag & Drop bewegt werden kann. 
Für ein Textfeld können wir ein- 
stellen, ob es editierbar ist und wie 
viele Zeichen es maximal zulässt. 
Doch fast alle diese Eigenschaften 
sind statisch. Sie sagen nichts da- 
rüber aus, wie das GUI-Element auf 
Aktionen des Spielers reagiert. 


Es muss was passieren 

Um Elementen der Benutzerober- 
fläche Leben einzuhauchen, setzen 
wir den Event Editor ein. Nehmen 
wir als Beispiel einen Button. Sein 
Aussehen ist bereits im Property 
Editor konfiguriert, aber was pas- 
siert, wenn dieser Knopf geklickt 
Im Event Editor werden 
dazu dem Ereignis beim Anklicken 
eine oder mehrere sogenannte 
GULAktionen zugewiesen. Intern 
verweist eine GULAktion auf ein 
Stück Quellcode, eben den Pro- 
grammteil, der beim Klick auf den 
Button ausgeführt werden soll. 
Bild 3 rechts demonstriert, wel- 
che GULAktionen durchgeführt 
werden, wenn der Spieler den 
„Schließen“-Knopf des Diplomatie- 
Menüs anklickt. Erst durch diese 
GUI-Aktionen erfüllt der Button 


wird? 


www.pcgameshardware.de 


seinen eigentlichen Zweck. Aber 
die Bedienung von Anno 1404 soll 
nicht nur zweckmäßig sein, sie 
soll auch hübsch aussehen. Eine 
schóne Grafik ist dafür Grundvo- 
raussetzung, deshalb kommen bei 
der optischen Aufwertung der Be- 
nutzeroberfläche programmierte 
Sequenzen zum Einsatz. 


So schaut’s schön aus! 

GUI- Sequenzen sind sozusagen die 
Spezialeffekte der Benutzerober- 
fläche. Sie haben keine Gameplay- 
Relevanz, sondern sehen einfach 
nur klasse aus. Mit dem Sequence 
Editor lassen sich die Zustände 
eines GULElements zu gewissen 
Zeitpunkten festlegen. Im rechten 
Abschnitt des Bildes auf der vorhe- 
rigen Seite ist eine Tabelle ähnlich 
dem Property Editor zu sehen. Und 
tatsächlich: Hier werden die Eigen- 
schaften zu einem Zeitpunkt der 
Sequenz festgelegt. In den aller- 
meisten Fällen sind diese Änderun- 
gen allerdings nur temporär, denn 
die Effekte verändern das Ausse- 
hen der GUI nur vorübergehend. 


Als Beispiel dient uns eine einfa- 
che Sequenz, die ein GUI-Element 
- etwa einen Knopf/Schalter - auf- 
blinken lässt. Wenn sie startet, hat 
der Button also seine normale Far- 
be. Die Sequenz definiert nach 500 
Millisekunden eine andere Farbe, 
sagen wir: Rot. Dazwischen wird 
interpoliert, das heißt, die Farbe 
des Elements geht fließend inner- 
halb dieser halben Sekunde zum 
vorher definierten Rot über. Nach 
1.000 Millisekunden, so legt es die 
Sequenz fest, soll der Button dann 
wieder seine Ausgangsfarbe haben. 
Wendet man diese Sequenz auf den 
Button an, leuchtet er innerhalb 
einer Sekunde einmal rot auf. Im 
Event Editor kann diese Sequenz 
nun dem Ereignis beim Klicken 
des Knopfes zugewiesen werden. 
Dann leuchtet dieser jedes Mal rot 
auf, wenn er gedrückt wird. 


Auf diese Weise kónnen wir durch 
den Einsatz des GUI-Editors die 
Benutzeroberfläche einfach er- 
stellen. Auch Änderungen an der 
GUI sind leicht im Nachhinein 
durchzuführen. Dies führt zu einer 
stetigen Verbesserung der GUI im 
Laufe des Entwicklungsprozesses 
und damit zu einer besonders be- 
nutzerfreundlichen und intuitiven 
Handhabung von Anno 1404. В 

Tobias Hummrich 
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BK Der Element Browser 


ElementBrowser 


Verschiedene Elemente des GUI-Editors 
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Der Element Browser zeigt — vergleichbar mit dem Datenbaum des Windows- 
Explorers — die gesamte stammbaumartige Struktur aller GUI-Elemente an. 


JE] Der Property Editor 
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Hier sind die Eigenschaften eines GUI-Elements einsehbar. Zusätzlich können 
hier das Aussehen, die Position und die Größe des Elements bearbeitet werden. 


JEJ Der Event Editor 


Sind das Aussehen und die Position des GUI-Elements — hier ein Button — fest- 
gelegt, wird mithilfe von GUI-Aktionen bestimmt, was beim Anklicken passiert. 
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Chrome-Engine 4 


in Aktion 


Ab Herbst dieses Jah- 
res rauchen die Colts 
wieder! Techland 
verspricht nicht nur 
spannendere Revol- 
verduelle als beim 
Vorgänger, sondern 
auch eine weiterent- 
wickelte Basistechno- 
logie. 


Die Chrome-Engine 4: Technische Details 


Hochwertige Beleuchtung ;* 


Dank der neuen Deferred-Rendering-Pipeline sehen Licht- 
und Schattenspiele sowie HDR jetzt noch realistischer aus. 


it der  Veróffentlichung 
von Call of Juarez sorg- 
ite Entwickler Techland 
(Chrome, Expand Rally) einerseits 
für frischen Wind im Western-Shoo- 
ter-Genre. Andererseits präsentier- 
te man mit der Chrome-Engine 2 
ein fortschrittliches Technik-Fun- 
dament, welches mithilfe eines 
späteren Patches sogar DX10 unter- 
stützte. Aktuell arbeiten die Polen 
an Bound in Blood, einem Prequel 
zu CoJ, mit gleicher Thematik, aber 
modernisierter Technik. Die neue 
Chrome-Engine 4 soll die Xbox 360, 
die PS3 sowie DX10.1 am PC unter- 
stützen. Um mehr Details zu erfah- 
ren, sprachen wir mit dem Produkt- 
manager Pawel Kopinski. 


Neue Technik, neue Optik 
Die wichtigste technische Neue- 
rung, die Techland der vierten Ge- 


neration der Chrome-Engine spen- 
diert hat, ist ein von Grund auf neu 
programmierter Renderpart. „Bei 
dieser Version der Engine setzen wir 
erstmalig eine Deferred-Rendering- 
Pipeline ein*, informiert uns Pawel 
Kopinski. ,Diese Rendertechnik er- 
laubt es uns, ein stark erweitertes 
Beleuchtungssystem sowie Postpro- 
cessing-Effekte zu nutzen und die 
Performance im Vergleich mit der 
Engine von Call of Juarez deutlich 
zu verbessern." Aufserdem sei die 
Chrome-Engine 4 konsequent für 
die Multiplatform-Entwicklung aus- 
gelegt und unterstütze so jetzt auch 
die PS3. 


Noch größer und schöner 
Die Darstellung einer großräumi- 
gen und mit reichlich Vegetation 
und Objekten wie Bergen oder 
Felsen verzierten Spielwelt gehör- 


te bereits zu den Paradedisziplinen 
der für Call of Juarez verwendeten 
Chrome-Engine 2. Trotzdem legen 
die Entwickler bei der vierten En- 
gine-Version kräftig nach. Man 
habe sich bei der Entwicklung der 
Chrome-Engine 4 noch mehr auf 
die Darstellung von weiträumigen 
Außenarealen konzentriert, verrät 
Produktmanager Pawel Kopinski. 
Außerdem sei man bestrebt gewe- 
sen, eine Technologie zu erschaffen, 
die es möglich mache, eine riesige 
Spielwelt mit einer eindringlichen, 
nahezu flimreifen Szenerie zu lie- 
fern. „Die neue Engine ist nicht nur 
in der Lage, Landschaften mit reich- 
lich Bäumen und anderer Vegeta- 
tion zu rendern, sondern eignet 
sich auch für die Darstellung von 
Städten mit engen Straßen, in denen 
es ständig zu Schießereien kommt“, 
lobt unser Gesprächspartner. 


Techlands Technik ist für die Darstellung von weiträumigen, 
mit sehr viel Vegetation verzierten Landschaften optimiert. 


Rendertechniken wie Bewegungs- oder Tiefenunschärfe 
vermitteln ein Spielgefühl wie im Hollywood-Western. 
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Call of Juarez: 
Bound in Blood 


Spiele 


LI ens P : 
Auch bei Call of Juarez: Bound in Blood gibt es vorgegebene Abschnitte (Skript- 
Sequenzen). Diese setzen die Entwickler ein, um das Geschehen voranzutreiben. 


Í 
`. 


KÉ 4 > 
Dank der hauseigenen Physik mit Explosionen, Partikeleffekten, volumetrischem 
Rauch und Feuersimulation wirkt der Titel wie ein Kinostreifen. 


Mehrkernfreundlich 

Da bei der Entwicklung der 
Chrome-Engine 4 die Mehrkern- 
optimierung ganz oben auf der 
Agenda stand, hat Techland einen 
großen Teil des Programmcodes 
der alten Engine umgeschrieben, 
um noch mehr Tasks parallel ablau- 
fen zu lassen. „In einem Frame kann 
es bis zu 300 Tasks geben, die wir 
dann auf die verfügbaren Prozessor- 
kerne verteilen“, erklärt Pawel Ko- 
pinski. Im Allgemeinen sollten diese 
dann auch gut mit einer steigenden 
Zahl an Kernen skalieren. Er räumt 
jedoch ein, dass immer noch eine 
Menge an nicht parallelisiertem 
Code sowie andere Flaschhälse exis- 
tieren, welche den Leistungsgewinn 
durch die Nutzung von zusätzlichen 
CPU-Kernen begrenzen. Insgesamt 
werden nach Angaben des Leiten- 
den Produktmanagers die Physik, 
die Animation, die Sichtbarkeitsbe- 
rechnung, das Rendering und die 
Partikelsimulation in getrennten 
Threads abgearbeitet. Dabei ska- 
lieren vor allem die Animation, die 
Physiksimulation und die Berech- 
nung der Sichtbarkeit optimal mit 
steigender Kernzahl. 


Interview 


Hübsch auch ohne DX10 
Obwohl die aktuelle 
der Chrome-Engine über eine 
DX10/10.1-Unterstützung verfügt, 
macht Techland bei Bound in Blood 
davon keinen Gebrauch. „Man 
kann auch mit DX9 eine moderne, 
sehenswerte Grafik realisieren. Das 


Version 


war einer der Gründe, warum wir 
uns entschieden haben, in Bound 
in Blood DX10 nicht zu unterstüt- 
zen“, rechtfertigt unser Gegenüber. 
Natürlich biete DX10 Features, die 
über die Leistungsfähigkeit von 
DX9 hinausgehen. Leider gestalte 
es sich schwer, diese so zu nutzen, 
dass dabei mehr als nur eine leichte 
Verbesserung bei der Gesamtquali- 
tät des Spiels herauskomme. Das 
bewahrheite sich besonders, wenn 
man sein Spiel für die Konsole ent- 
werfe. „Da kann man es sich nicht 
leisten, alles mit DX10-Features im 
Hinterkopf zu programmieren", ar- 
gumentiert Kopinski. Er vermutet 
jedoch, dass sich die Lage im Falle 
höherer Akzeptanz von Windows 
Vista oder bei der Einführung von 
Windows 7 und DX11 wieder än- 
dern könne. = 

Frank Stówer 


JE] Von der Zeichnung zur gerenderten Spielszene 


Die Handlung der Geschichte wird anhand von Konzeptzeichnungen (oben) 
entworfen. Das Bild unten zeigt dann die Umsetzung in Pixel und Polygone. 


PCGH: Euer Titel wird auch für die 
Xbox 360 und die PS3 entwickelt. 
Handelt es sich um eine Cross-Plat- 
form-Entwicklung ? 


Pawel Kopinski: Ja, unser Produkti- 
onsablauf basiert auf einer Cross-Plat- 
form-Entwicklung. Es ist unser Ziel, 
dass es so wenig Unterschiede wie 
möglich zwischen den Plattformen 
gibt. Das gilt auch für die meisten As- 
sets. Die einzige Ausnahme bildet der 
Shader-Code, der natürlich plattform- 
spezifisch angepasst werden muss. 


PCGH: Ist die neue Engine auch für 
Multi-GPU-Systeme optimiert? 


Pawel Kopinski: Wir versuchen, un- 
sere Engine „Multi-GPU-freundlich“ 
zu entwickeln, das heißt, wir vermei- 
den Dinge, die mit solchen Systemen 
inkompatibel sein könnten. Von un- 
serer Seite aus ist dazu wenig Auf- 
wand nötig. Die wirkliche Arbeit erle- 
digen die Treiber und die GPUs. 


PCGH: Habt ihr euch schon einmal 
Gedanken über alternative Render- 


techniken wie Raytracing oder Point- 
Rendering gemacht? 


Pawel Kopinski: Ich glaube nicht, 
dass diese Rendertechniken schon 
bald eingesetzt werden, zumindest 
nicht in Spielen. Sie sind zurzeit noch 
zu neu und zu unausgereift, um sich 
als brauchbare Alternative zur klas- 
sischen Rasterisierungstechnik anzu- 
bieten. Außerdem sieht es noch so 
aus, als fehle es aktueller Grafikhard- 
ware an ausreichend Leistung für den 
Einsatz dieser Technologien. 


hr 


Pawel Kopinski — Techland, Leitender 
Produktmanager und Entwickler 
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Direct 3D 10.1: Für 
Radeon-Karten der 
HD-3800/4800-Reihe 
gratis, für Nvidia- 
Grafikhardware 

nicht verfügbar. Wir 
testen, was die DX10- 
Erweiterung wirklich 
bringt. 


bwohl Direct 3D 10.1 schon 
im März 2008 mit dem Ser- 
vice Pack 1 für Vista veróf- 


fentlicht wurde, dauerte es über ein 
halbes Jahr, bis Spiele von der API 
Gebrauch machten. Von der wieder 
DX10.1-Unterstützung 
in Assassin's Creed abgesehen, war 
Stalker: Clear Sky der erste Titel, der 
per Patch 1.5.06 die DX10-Erweite- 
rung effektiv einsetzte. Mittlerweile 
stehen mit Tom Clancy's H.A.W.X., 
Battleforge und Stormrise drei neue 
Spiele in den Läden, bei denen die 
API für deutliche Leistungsgewinne 
sorgen soll. Wir überprüfen, ob das 
stimmt, und unterhielten uns zusátz- 


entfernten 


lich mit Ralf Kornmann, verantwort- 
lich für die Programmierung der 
Battleforge-Engine. 

Y kann d 

DX10.1 ermöglicht innovative Ren- 
dertechniken wie Cube-Map-Arrays 


Battleforge 


Für Entwic 
nach kompatibler Hardware ist ein Leistungsplus von bis zu 19 Prozent móglich. 
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oder Gather4-Instruktionen, Opti- 
mierungen, eine hóhere Pipeline- 
Präzision sowie verbessertes HDR 
und FSAA. Im Wesentlichen geht 
es bei Direct 3D 10.1 um striktere 
Spezifikationen und mehr Kontrolle 
durch den Programmierer. Durch 
direkten Zugriff auf die Tiefenwerte 
im MSAA-Buffer ist bei Programmen, 
die Deferred-Shading nutzen, Multi- 
Sampling-Kantenglättung 
frei möglich. Außerdem verringert 
sich die Zahl der Renderdurchläufe 
beim MSAA, während die optische 
Qualität steigt. Ebenfalls möglich: 
Transparenz-Multisampling-Anti- 
Aliasing für eine bessere Qualität 
von transparenten Texturen für 
Blattwerk, Zäune oder Gitter. Zudem 
gibt es einige Funktionen, die nütz- 
lich für eine Echtzeit-Umsetzung 
von Global-Ilumination-Techniken 


fehler- 


sind. Zum guten Schluss sehen per 
DX10.1 gerenderte Schatten realis- 


tischer aus, da ihre Kanten weicher 
dargestellt werden. 


Ohne vorherige Ankündigung ver- 
öffentlichte Ubisoft die Version 
1.00 von Assassin's Creed mit einer 
D3D10.1-Unterstützung. Diese be 
scherte einerseits Spielern mit kom- 
patibler 
hochwertigerer Kantenglättung 
eine schönere Optik als Besitzern 
von Geforce-Karten. Andererseits 


Radeon-Hardware dank 


steigerte das damals mit dem SP1 für 
Vista gelieferte DX10.1 die Leistung 
bei einer HD 3870 mit aktiviertem 
FSAA (Ingame: Stufe 3) um rund 30 
Prozent. Mit dem Patch 1.02 entfern- 
te der Entwickler die D3D10.1-API 
jedoch wieder, denn laut Ubisoft 
kam es zu Fehlern bei Postproces- 
sing-Berechnungen. 
Nvidia soll dagegen die Finger nicht 
mit im Spiel gehabt haben. 


Konkurrent 


Tom Clancy's H.A.W.X. 
РИТ. 


NR rS 


Bei Ubisofts Flugkampf-Spi 


el gibt es zwar keine grafischen Unterschiede zwischen den 


Der Afrika-Shooter Far Cry 2 bietet 
nur eine eingeschränkte Nutzung 
von DXIO.I-Features und setzt sie 
dazu ein, die Qualität der Kan- 
tengláttung zu optimieren. Laut An- 
gaben des Technischen Koordina- 
tors für die weltweite Produktion, 
Vincent Greco, wollte man das An- 
ti-Aliasing durch das Auslesen des 
Multisampled-Depth-Buffers verbes- 
sern. Dieses Feature sei entweder 
über Direct 3D 10.1 zugänglich oder 
über eine DX10-Erweiterung, die 
von den Nvidia-GPUs ab Geforce 8 
unterstützt werde. Im Falle von Far 
Cry 2 funktionierten beide Ansätze 
mit vergleichbarer Performance. 
Um die neue Anti-Aliasing-Technik 
von Direct X 10.1 zur Verfügung 
zu stellen, nutzt Ubisoft für Nvidia- 
Karten folglich eine Art inoffizielle 
DX10-Erweiterung, die man eigen- 
händig programmierte. 


ray A 


beiden DX10-Varianten, dafür verbessert die DX10-Erweiterung die Gesamtleistung. 
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Schóner spielen mit DX10.1 
Ein Vorzeigebeispiel für eine gelun- 
gene DX10.1-Implementierung ist 
der Tschernobyl-Shooter Stalker: 
Clear Sky. Per Patch 1.05.06 inte- 
griert, beschleunigen die erwei- 
terten DX10-Programmbibliotheken 
auf Radeon-Karten nicht nur die 
Performance, sondern verbessern 
auch die Optik. Bisher war es unter 
DX10 nicht möglich, die reichhal- 
tige, mit transparenten Texturen 
dargestellte Vegetation der Zone 
mit Kantenglättung zu versehen. 
Genau hier setzt DX10.1 an und fil- 
tert auch die Alphatests mehrfach. 
Der Effekt, dass filigrane Blätter 
von Bäumen und Sträuchern nicht 
mehr flimmern, ist derselbe wie 
bei herkömmlichem Adaptive-AA 
(AAA) respektive Transparency-Su- 
persampling bei Nvidia (nur unter 
DX9 möglich). Darüber hinaus wer- 
den auch Schatten weicher und re- 
alistischer dargestellt. Bei dem Ver- 
such, Vergleichsbilder mit einer auf 
die Version 1.05.08 aktualisierten 
Version anzufertigen, stellten wir al- 
lerdings fest, dass die Soft-Shadows 
unter DX10.1 verschwunden sind. 


Mehr Leistung dank DX10 

Anders als bei Stalker: Clear Sky 
sieht die DX10.1-Version der Ac- 
tion-Flugsimulation Tom Clancy's 
H.A.W.X. zwar genauso aus wie ihr 
DXIO-Pendant, dafür nutzt der Titel 
die API, um die Gesamtleistung zu 
verbessern. Wie unsere Benchmarks 
rechts zeigen, bringt die DX10.1-Ak- 
tivierung im Grafikoptionsmenü bei 
einem System mit einem QX9650, 4 
GiByte RAM und Radeon HD 3870 
eine Mehrleistung von fast 17 Pro- 
zent. Beim Einsatz einer HD 4890 im 
selben System schrumpft das Leis- 
tungsplus allerdings auf 9 Prozent. 


Stormrise ist ein weiterer Titel, 
der die Erweiterung der Vista-API 


zur Leistungssteigerung einsetzt. 
Obwohl das Echtzeit-Strategiespiel 
auch für die Konsole entwickelt 
wurde, hat Creative Assembly die 
PC-Version für Direct X 10 optimiert 
und verzichtet komplett auf eine 
DX9-Unterstützung. Wie wir vom 
Leitenden Programmierer Artem 
Kulakov erfahren, 
DX10.1 zum einen den Renderpro- 
zess und führt zu weniger treiber- 
spezifischen ` Kompatibilitàtspro- 
blemen. Zum anderen soll gerade 
DX10.1 die Darstellungsqualität der 
Schatten und der Umgebungsverde- 
ckung (SSAO) verbessern. Einen op- 
tischen Unterschied zwischen der 
DX10- und der DX10.1-Variante stell- 
ten wir nicht fest, ein Leistungsplus 
allerdings schon. So läuft Stormrise 
dank D3D10.1 mit der neuen HD 
4890 (System siehe Benchmark 
rechts) 24 Prozent und mit der HD 
4870 23 Prozent schneller. 


vereinfacht 


D3D10.1 in Battleforge 
„Direct 3D 10.1 ist für uns derzeit 
vor allem ein Mittel zur Leistungs- 
steigerung.“ Mit dieser Aussage aus 
dem Battleforge-Interview auf der 
nächsten Seite demonstriert Pro- 
grammierer Ralf Kornmann, wie 
der von Phenomic entwickelte RTS- 
Titel einen Nutzen aus der DX10.1- 
Grafikschnittstelle zieht. Dank der 
Möglichkeit, auch im Multisampling- 
Modus auf die Tiefeninformationen 
aus dem regulären Tiefenbuffer zu- 
zugreifen, so Kornmann, könne man 
einen kompletten  Renderdurch- 
lauf eingesparen. Grafische Unter- 
schiede zwischen den beiden Di- 
rect-X-Versionen gebe es aber nicht. 
Die versprochene 
Steigerung dank D3D10.1 können 
wir jedenfalls bestätigen. Bis zu 19 
Prozent Mehrleistung bescheinigt 
unsere Leistungsmessung mit dem 
internen Battleforge-Benchmark. > 
Frank Stöwer 


Performance- 


Spiele 


DX10.1-Special 


DX10.1/ 
1.680 x 1.050 


Leistung: DX10.1 vs. DX10 


E H.A.W.X. läuft mit DX10.1 bis zu 17 Prozent schneller. 
E Stormrise legt unter DX10.1 um bis zu 24 Prozent zu. 
B DX10.1 erhöht die Leistung in Battleforge um bis zu 19 Prozent. 


DX10/ 
1.680 x 1.050 


Minimum-Fps 


Tom Clancy's H.A.W.X., interner Benchmark, zweite Szene 


Fr BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps Io 10 20 | 30 % 50 60 70 80 
Radeon HD 48907 | ar 6: 
1.024 MiByte rE 56 
Radeon НО 48707 | Ta 56 
1.024 MiByte | ai 49 
Radeon HD 4850/ | aw 17 
512 MiByte [re | 41 
Radeon НО 38707 | Ta 35 
512 MiByte = 30 | 


T 


Stormrise, interner Benchmark, Mission 5, maximale Details 


» BED. j> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 20 | 30 do 50 60 70 80 
Radeon HD 4890/ | BE 56 
1.024 MiByte I 45 
Radeon HD 48707 | Tari 43 
1.024 MiByte. PEE 39 
Radeon HD 4850; | Ta 39 
512 MiByte ees ER 
Radeon HD 38707 | Be 23 
512 MiByte asa 20 
Battleforge, interner Benchmark, maximale Details 
P BED. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o — 10 20 |30 40 50 60 70 80 
Radeon HD 4890/ | Tü 44 
1.024 MiByte — 37 
Radeon HD 4870] | EEE 35 
1.024 MiByte U | 32 
Radeon НО 48507 | BE 27 
512 MiByte р 
Radeon НО 38707 | ШН 17 | 
512 MiByte EE 15 | 


Settings: C2E QX9650, 4 x 1 GiByte DDR2-800, Intel X48; Vista 64 SP1, Catalyst 9.4 (A.I. default) 


JE Assassin's Creed 


li S70 St Kb zero sln 
12 АА (linien) з Al (изги) 
D3D10.1 steigerte nicht nur die Qualität der Kantenglättung. Altairs Abenteuer 


liefen auch vor dem Patch 1.02 mit einer Radeon HD 3870 deutlich flotter. 


Stalker: Clear Sky – DX10- und DX10.1-Optik im Vergleich 


u 


Die per Patch 1.05.06 hinzugefügte DX10.1-Unterstützung beschert Spielern mit 
Radeon-Karten Soft-Shadows mit weichen Kanten, die sehr realistisch aussehen. 


Direct X 10.1 macht's möglich: Transparente Texturen, die beim Rendern von 
Ästen und Blattwerk zum Einsatz kommen, können mit FSAA versehen werden. 
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Spiele 


DX 10.1-Special 


Interview zum Direct-X-10.1-Spiel Battleforge 


PCGH: Wie heiBt eigentlich die En- 
gine in Battleforge? Gibt es dafür 
einen coolen Namen? 


Ralf Kornmann: Da die Engine 
speziell für Battleforge entwickelt 
wurde, bestand bisher kein Bedarf für 
einen Eigennamen. 


PCGH: Was für ein Shader-System 
nutzt Battleforge? Kombiniert ihr 
viele Shader zur Laufzeit oder liefert 
ihr vorkompilierte Sets für die ver- 
schiedenen Grafikkarten aus? 


Ralf Kornmann: Aufgrund der sehr 
hohen Anzahl der Shader-Varian- 

ten liefern wir vorkompilierte Sets für 
die unterschiedlichen Shader-Modelle 
aus. Es würde einfach zu lange dau- 
ern, diese erst auf den Zielsystemen 
zu erzeugen. Die Shader-Bibliothek 
von Battleforge braucht aktuell meh- 
rere Stunden, um vollstándig kompi- 
liert zu werden. 


PCGH: Vor knapp einem Jahr habt ihr 
noch sehr verhalten über DX10.1 ge- 
sprochen. Mittlerweile ist Battleforge 
ja sogar zu einem von AMDs Flagg- 
schiff-Titeln für DX10.1 geworden. 
Was konntet ihr mit Direct X 10.1 
besser, leichter oder schneller errei- 
chen? 


Ralf Kornmann: Direct 3D 10.1 ist 
ür uns derzeit vor allem ein Mit- 
el zur Leistungssteigerung. Dank der 
öglichkeit, auch im Multisampling- 
odus auf die Tiefeninformationen 
aus dem regulären Tiefenbuffer zuzu- 
greifen, kann ein kompletter Render- 
pass eingespart werden. Damit ent- 
asten wir Prozessor und GPU. 
Daneben nutzen wir in Verbindung 
mit Ambient Occlusion die Möglich- 
keit, vier benachbarte Texturwerte auf 
einmal zu lesen (Gather4). Dies spart 
einige GPU-Zyklen für jedes 
Pixel auf dem Bildschirm. 


PCGH: Hat sich auch die Optik ge- 
ändert? Welche Unterschiede gibt es 
zwischen DX9, DX10 und DX10.1 in 
dieser Hinsicht? Gibt es auch bei DX9 
Unterschiede zwischen den verschie- 
denen Techlevels? 


Ralf Kornmann: Die bereits er- 
wähnte Ambient Occlusion ist der- 
zeit nur ab Direct 3D 10.0 aufwärts 
verfügbar, da der entsprechende Di- 
rect-3D-9-Shader zu groß wurde. Ne- 
ben dieser Ausnahme sind jedoch alle 
grafischen Effekte auch für Direct 3D 
9 implementiert. Lediglich bei rei- 
nen Shader-Modell-2.0-Karten muss- 
ten wir Abstriche machen, da die er- 
laubte Shader-Länge uns in vielen 
Fállen limitierte. Ein weiterer sicht- 
barer Unterschied zwischen Direct 3D 


9 und 10 entsteht durch die unter- 
schiedliche Unterstützung der Gam- 
makorrektur. Wáhrend Direct 3D 10 
diese vollstándig unterstützt und 
auch von der Hardware fordert, sind 
alle bisherigen Direct-3D-9-Lósungen 
unvollstándig. Dies führt dazu, dass 
wir unter D3D10 durch die voll- 
stándige Ausnutzung des sRGB-Far- 
braums bei gleichem Speicherver- 
brauch eine bessere Farbdarstellung 
erreichen konnten. 


PCGH: Battleforge nutzt ja das aktu- 
elle Hype-Feature , Screen Space Am- 
bient Occlusion” (SSAO) — was ge- 
nau bewirkt es und wie wird es in 
Battleforge technisch umgesetzt? Bis- 
herige Spiele (z. B. Burnout Paradise 
oder H.A.W.X.) zeigten einen starken 
Fps-Einbruch bei der Aktivierung von 
SSAO - konntet ihr das verhindern 
und wenn ja, wie? 


Ralf Kornmann: Da SSAO auf die 
gesamte BildgróBe angewendet wer- 
den muss und zudem einen hohen 
Rechenaufwand für jedes Pixel er- 
ordert, ist ein entsprechender Fps- 
Einbruch nicht zu vermeiden. Dieser 
ann derzeit lediglich durch die Ver- 
wendung von Gather4 etwas abge- 
mildert werden. Künftige D3D-Ver- 
sionen zeigen jedoch bereits Ansátze 
ür eine schnellere Möglichkeit. 


Bei der Berechnung selbst weichen 
wir nicht grundlegend von dem be- 
annten Verfahren ab. Durch einen 
Vergleich des Tiefenwertes eines Pi- 
xels mit den Werten in dem umlie- 
genden Bereich werden die Zonen er- 
mittelt, welche nur wenig oder kein 
Streulicht erhalten sollen. Diese wer- 
den dann entsprechend schattiert. 
Der primäre Unterschied bei Battle- 
forge ist, das wir SSAO nicht als Post- 
Process verwenden, sondern be- 

reits vorher einflieBen lassen. Dies ist 
durch die hohe Anzahl von transpa- 
renten Effekten bedingt, die wir ein- 
setzen. 


PCGH: Was kónnen sich die Leser un- 
ter dem Titel , Technology Partner 
von AMD" vorstellen? Wie kommt so 
eine Zusammenarbeit zustande und 
wie láuft sie ab? Muss euer Spiel jetzt 
schlecht auf Geforce-Karten laufen? 
Kam AMD mit „big bags of cash" 
vorbei? ;-) 


Ralf Kornmann: Ein , Technolo- 

gy Partner" hat vor allem Zugriff auf 
die neueste Hardware sowie spezia- 
lisierte Ansprechpartner, wenn es zu 
Problemen mit dieser oder den zu- 
gehórigen Treibern kommt. Eine For- 
derung, ein Spiel auf anderer Hard- 
ware auszubremsen, gibt es natürlich 
nicht. Genauso wenig schlieBt eine 


solche Partnerschaft irgendwelche 
Zahlungen mit ein. 


PCGH: Prozessoren mit vier Ker- 

nen sind mittlerweile bei vielen Spie- 
lern im Einsatz. Nutzt ihr vier (oder 
auch mehr) Threads konsequent aus 
und wie verhindert ihr, dass das Spiel 
durch eventuell háufiges Thread- 
Swapping zu einer Diashow auf 
Single- oder Dualcore-Systemen wird? 


Ralf Kornmann: Wir erzeugen pro 
verfügbaren Kern einen Thread zum 
Abarbeiten der einzelnen Aufgaben. 
Da diese zum Teil Abhángigkeiten ha- 
ben, sind der Skalierung Grenzen ge- 
setzt. Inwieweit die Kerne tatsáchlich 
ausgelastet werden, hängt maßgeb- 
lich von ihrer relativen Leistung und 
der Leistung der GPU im Verhältnis 
dazu ab. Da ein Verteilen auf multi- 
threadfreundliche Aufgaben meist ei- 
nen gewissen Overhead verursacht, 
kommt bei Singlecore-Systemen ein 
Spezialmodus zum Tragen. Dieser re- 
duziert den Overhead auf nahezu 
null. Dies ist möglich, da bei einem 
Singlecore-System sichergestellt ist, 
dass alle Aufgaben vom gleichen 
Thread abgearbeitet werden. Bei 
einem Dualcore-System ist der Leis- 
tungsgewinn jedoch größer als der 
zusätzliche Overhead. 


PCGH: Ist Physik für Battleforge ein 
Thema? Nutzt ihr eine Lizenz-Engine 
oder habt ihr ein eigenes Physik-Sys- 
tem integriert? 


Ralf Kornmann: Battleforge nutzt 
eine eigene Physik-Engine zur Darstel- 
lung der Zerstörungseffekte. Brechen 
zum Beispiel von Gebäuden Teile ab, 
so wird berücksichtigt, wie es dazu 
kam. War es ein Schlag von einer 
großen Einheit, fliegen die Trümmer 
weiter in Richtung der einwirkenden 
Kraft, als wenn nur ein paar kleine 
Einheiten das Gebäude bearbeiten. 


PCGH: Warum habt ihr euch gegen 
eine Physikberechnung durch die GPU 
entschieden? 


Ralf Kornmann: Die Menge an phy- 
sikalischen Effekten in Battleforge ist 
nicht hoch genug, um eine Auslage- 
rung auf die GPU zu rechtfertigen. 
Die Rechenleistung dort kónnen wir 
besser für die Grafik nutzen. 


PCGH: Battleforge ist ja ein reines 
Online-Spiel. Wie wichtig und wie 
umfangreich waren die Optimie- 
rungen für den Netzwerk-Code? 
Noch hat nicht jeder eine fette DSL- 
16.000er-Leitung zu Hause. 


Ralf Kornmann: Die fette Leitung 
kann nützlich sein, wenn es um das 
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_ llillu EN. 
Im Interview: Ralf Kornmann, Engine 
Lead für Battleforge bei EA Phenomic 


Herunterladen eines Patches geht. 
Der Spielbetrieb selbst ist sehr genüg- 
sam. Das kommt zum groBen Teil da- 
durch zustande, dass alle Spiele auf 
unseren Server-Farmen gehostet wer- 
den. Damit entfällt der Zwang, dass 
ein Spieler pro Gruppe eine leis- 
tungsstarke Anbindung braucht, um 
die anderen mit Daten zu versorgen. 


PCGH: Was ist für den Spieler wich- 
tiger: Übertragungsrate oder Ping? 


Ralf Kornmann: Da wie bereits er- 
wáhnt das Datenvolumen sehr gering 
gehalten wurde, ist der Ping 

etwas wichtiger. Aber auch in diesem 
Bereich verhält sich das Gesamtsys- 
tem recht tolerant. 


PCGH: Welches DRM-System kommt 
bei Battleforge zum Einsatz? Oder 
konnt ihr dank des reinen, serverba- 
sierten Multiplayer-Ansatzes auf ein 
solches System verzichten? 


Ralf Kornmann: Bei einem reinen 
Online-Spiel mit Serverkonten wáre 
jede Art von DRM auf dem Client nur 
redundant. Wir móchten, dass unsere 
Spieler auf allen ihren Rechnern spie- 
len kónnen, ohne dabei stándig an 
den Datentráger oder ein Installati- 
onslimit denken zu müssen. 


PCGH: Auf was musstet ihr verzich- 
ten, háttet es aber gern integriert? 


Ralf Kornmann: Direct-3D-11-Unter- 
stützung. Doch diese Unterstützung 
steht seitens Microsoft bislang leider 
noch nicht zur Verfügung. 


PCGH: Warum láuft Battleforge nicht 
auf integrierten Grafiklósungen von 
Intel? 


Ralf Kornmann: Neben der etwas 
passiven Treiberpolitik seitens Intel 
haben uns vor allem die Leistungs- 
daten der aktuellen Intel-Lósungen 
dazu bewegt, diese nicht aktiv zu 
unterstützen. 


PCGH: Vielen Dank für das Gesprách! 
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Blue Omega Ente 


Ortstermin Game De- 
velopers Conference 
2009: In San Francis- 
co zeigt Crytek der 
internationalen Ent- 
wicklergemeinde die 
nagelneue Cryengine 
3, erstmals auch für 
die Konsolen Xbox 
360 und Playstation 
3. Was kann die neue 
Engine? Und spielt 
der PC für Crytek in 
Zukunft noch eine 
Rolle? 
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ass sich die Frankfurter 
Entwickler von  Crytek 
nicht vor der internationa- 


len Konkurrenz verstecken müssen, 
haben sie in den letzten Jahren mit 
der eigens entwickelten Cryengine 
und den Spielen Far Cry und Crysis 
bewiesen. Nur einen Schónheits- 
fehler hatte die Engine: Sie richte- 
te sich ausschließlich an Designer 
von PC-Spielen. Doch abgesehen 
von Deutschland bilden High-End- 
Konsolen wie Microsofts Xbox 
360 und Sonys PlayStation 3 einen 
noch grófseren Markt. Hóchste Zeit 
für die Cryengine 3, die wie Epics 
Unreal Engine 3 das Entwickeln für 
alle drei Systeme erlaubt. Auf der 
Game Developers Conference im 
kalifornischen San Francisco ließen 
wir uns Ende März eine Xbox-360- 
Demo zeigen und unterhielten uns 
mit Cevat Yerli, dem Firmenchef 
und Mitbegründer von Crytek. 


П Cevat, ihr zielt mit der Cryen- 
gine 3 jetzt auch auf die Entwicklung 
für die Spielkonsolen Xbox 360 und 
PlayStation 3 ab. Verliert bei euch der 
PC angesichts der internationalen 
Marktlage langsam an Bedeutung? 


Nein. Die Cryengine 3 
ist auch nicht ,blofš“ für Xbox 360 


und PlayStation 3 umgeschrieben 
worden. Man kann auch schon 
Next-Generation-Spiele damit ent- 
wickeln, egal ob das Zielsystem 
dann PlayStation 4 oder eine neue 
PC-Grafikkarten-Generation ist. 
Wir sagen den Entwicklern: Macht 
euch um die Details keine Sorgen, 
unsere Engine wird eure Inhalte 
auf die entsprechende Hardware 
skalieren. 


Das muss die Engine aber 
auch nach unten hin beherrschen, 
oder? Xbox 360 und PlayStation 
3 verfügen ja nicht über Grafik- 
prozessoren, die Direct X 10 bezie- 
hungsweise bald 11 unterstützen. 


Unsere internen Treiber 
sind schon ein Mix aus Direct X 9 
und 10. Wir nutzen dafür sowohl 
bestehende Treiber als auch selbst 
geschriebene Schnittstellen. Das ha- 
ben wir schon seinerzeit gemacht, 
als Direct X 10 noch nicht offiziell 
verfügbar war - da simulierte unse- 
re DX9-Engine die nächste Version. 
Für die Konsolenfassung der Cry- 
engine 3 haben wir jetzt mit dem 
Segen von Microsoft und Sony eine 
Art Hybrid-Treiber geschrieben, der 
auf den Systemen DX10 emuliert. 
Wenn Direct X 11 herauskommt, 


bekommen alle Kunden der Cry- 
engine 3 ein entsprechendes Up- 
date. Wir schreiben unsere Engine 
ja nicht jedes Mal von Grund auf 
neu, sondern erweitern sie um zu- 
sätzliche Features und verbessern 
ihre Leistungsfáhigkeit. Bis zur Cry- 
engine 4 dürfte aber noch etwas 
Zeit vergehen. 


Wir haben heute bei den Kol- 
legen von Epic neue Features der 
Unreal Engine 3 gesehen - etwa die 
vereinfachte Beleuchtung eines Le- 
vels. Das verkürzt die Arbeit eines 
Level-Designers enorm, wenn er 
mit weniger als einem Dutzend 
Lichtquellen feine Ergebnisse er- 
zielt. 


Das ist richtig, aber das 
geht nur, weil die Engine dann mit 
vorberechneten Effekten arbeitet. 
Unsere Engine geht einen anderen 
Weg: Wir haben noch nie Elemente 
gehabt, die vorberechnet werden 
müssen, weil das die Designer in 
ihrer Produktivität 
Wenn das Licht einmal in Light 
Maps oder andere Systeme gepackt 
wurde, ist es statisch und man kann 


einschránkt. 


damit nicht mehr arbeiten, ohne 
den Level neu zu kompilieren. Wir 
setzen auf Real-Time Global Dyna- 
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mic Illumination, bei der die De- 
signer sofort sehen kónnen, wie 
Licht von Objekten reflektiert und 
abgestrahlt wird. Solche Lichtef- 
fekte mógen andere Engines zwar 
auch kónnen, doch da dauert die 
Vorberechnung oft mehrere Stun- 
den. Mit einer Rechnerfarm ver- 
kürzt man die Zeit sicherlich, aber 
bei uns zeigt das Entwicklungssys- 
tem sofort, wie der fertig beleuch- 
tete Level aussieht. Wir hatten 
heute einen Triple-A-Entwickler zu 
Besuch, der wissen wollte: Wo be- 
rechnet ihr das denn vor? Unsere 
Antwort: gar nicht! 


Dafür geht mein PC dann 
aber auch nicht in die Knie, wenn 
er statt fünf Lichtquellen 50 oder 
gar 500 berechnen muss. Oder ich 
sage mir andersherum: In einem 
Jahr kaufe ich mir einen neuen PC 
und eine neue Grafikkarte, dann 
kann ich Crysis endlich auch in 
der hóchsten Qualitátsstufe flüssig 
spielen. 


Klar, wenn wir es darauf 
anlegen würden, kónnte unsere En- 
gine auch alles vorberechnen und 
dem Rechner weniger abverlangen. 
Dann müssten die Entwickler al- 
lerdings nach jeder Leveländerung 
Daumen drehen, bis der Level fertig 
berechnet worden ist. Und so quali- 
tativ hochwertig wie mit einer dyna- 
mischen Beleuchtung wäre es dann 
auch nicht. Der letzte Teil unserer 
Demo, in der ihr die dynamischen 
Feuer- und Wassereffekte gesehen 
habt, wäre damit überhaupt nicht 
möglich gewesen. Wir wussten um 
die vier bis sechs Wochen vor der 
GDC, was unsere Konkurrenz hier 
zeigen wird, deswegen haben wir 
eine Szene ans Ende unserer Demo 
gesetzt, die auf deren Engines nicht 
möglich ist. 


Ein entsprechend ausgerüs- 
teter PC mit Direct X 10 könnte 
trotzdem noch mehr Leistung brin- 
gen - ist da die Konzentration auf 
Konsolen nicht ein kleiner Rück- 
schritt? Sehen da die Spiele zwar 
schon sehr gut, aber eben doch 
nicht so gut wie auf dem PC aus? 


Nein, das sehe ich nicht 
so. Wir haben hier teilweise vi- 
suelle Ergebnisse erreicht, die so 
noch nicht mal auf dem PC möglich 
waren. Außerdem besitzt die Cry- 
engine 3 noch Skalierungsreser- 
ven. Das heißt, PC-Spiele, die von 
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uns kommen, werden in der Kon- 
solenfassung mitnichten optisch 
kastriert. 


Viele unserer Leser fragen 
sich jetzt natürlich, ob sich Crytek 
langsam, aber sicher aus der PC- 
Entwicklung verabschiedet. 


Wir betreiben immer 
noch High-End-PC-Forschung, wir 
sind immer noch PC-Entwickler 
und wir werden das auch immer 
bleiben. Wir werden weiterhin 
High-End-PCs mit der bestmög- 
lichen Grafik unterstützen, auf 
Low-End-Rechnern muss man da 
natürlich Abstriche machen. Wir 
sind kein Unternehmen, das seine 
Engine nur für ein System optimiert 
und dann für alle anderen lieblose 
Portierungen bringt. Im Gegenteil, 
ich bin derjenige, der unseren Pro- 
grammierern in den Ohren liegt 
und sagt: Nutzt den PC richtig aus, 
nutzt die Xbox 360 richtig aus, 
nutzt die PlayStation 3 richtig aus. 


Auf der GDC schauen sich 
die Programmierer praktisch aller 
Spielefirmen die neuesten Tools 
und Engines an. Wie macht ihr de- 
nen die Cryengine 3 schmackhaft, 
vor allem wenn man an die Markt- 
macht der Unreal Engine 3 denkt? 


Wir haben hier alle wich- 
tigen Publisher der Top-20-Titel der 
letzten zwei Jahre getroffen. Unser 
Ansatz lautete immer: Nicht viel re- 
den, sondern es ihnen zeigen und 
sie erleben lassen, was unsere En- 
gine kann. Mitarbeiter von Micro- 
soft gestanden uns zum Beispiel, 
dass sie so etwas noch nie auf ihrer 
Xbox 360 gesehen haben - und 
wenn das der Hersteller einer Kon- 
sole sagt, ist das schon ein großes 
Kompliment. Auch Sony war hin 
und weg von der PlayStation-3-Ver- 
sion. Alle wollen in die Evaluie- 
rungsphase und sich die Engine ge- 
nauer ansehen. Schließlich bieten 
wir nicht nur schöne Optik - für 
einen Entwickler ist es auch span- 
nend, wenn er die Produktivität sei- 
ner Entwicklungspipeline verbes- 
sern und seine Levels auch auf der 
Konsole in Echtzeit testen kann. 


Danke für das Gespräch. Wir 
wünschen euch für die Zukunft 
weiterhin alles Gute und freuen 
uns auf viele spannende PC-Spiele 
aus dem Hause Crytek. = 

Roland Austinat 


Spiele 


Cryengine 3: Das ist neu 


Neben der Tatsache, dass die 
Cryengine in der Version 3 
jetzt auch für die Entwicklung 
auf den Konsolen Xbox 360 
und PlayStation 3 eingesetzt 
werden kann, wurden die 
meisten bisherigen Funktionen 
optimiert sowie folgende neue 
Features eingebaut: 

REAL-TIME DYNAMIC GLOBAL ILLU- 
MINATION: Ohne Vorberechnung oder 
Geometrie-Beschránkungen berechnet 
die Cryengine 3 Light Bounces, Color 
Bleeding und Specular Effects in Echtzeit 
für statische und dynamische Objekte. 


„WHAT YOU SEE IS WHAT YOU PLAY”: 
Wie schon bei früheren Ausgaben der 
Cryengine ist ein Spiellevel ohne Re- 
chenpausen sofort in Echtzeit spiel- und 
testbar — sowohl in der PC- als auch in 
den Konsolenentwicklungsumgebungen. 


Cryengine 3 


HOT UPDATE: Ándert ein Entwickler eine 
Textur, ein Modell oder die Beleuchtung 
in einem Level, bringt die Cryengine 3 
den kompletten Level automatisch auf 
den aktuellen Stand. 


DEFERRED LIGHTING: Eine drei- bis 
vierstellige Anzahl von Lichtquellen mit 
eigenen Pixel-Shadern berechnet die 
Cryengine 3 in Echtzeit, ohne dass dem 
System dabei die Puste ausgeht. 


STREAMING: Komplexe Levels passen 
oft nicht mehr komplett in den Ar- 
beitsspeicher von PC und Grafikkarte. 
Deswegen lädt die Cryengine 3 jetzt 

im Hintergrund komprimierte Elemente 
nach, ohne dass es zu Ladepausen oder 
Rucklern kommt. Dabei bestimmen 

die Entwickler, in welchem Umfang 
gestreamt wird und wie viele Kerne der 
CPU dafür zum Einsatz kommen. 


Cryengine 3: Die GDC-Demo 


Die speziell für die Game Developers 
Conference erstellte Demo der Cryen- 
gine 3 lief erstmals auch auf Xbox 360 
und PlayStation 3. Wir sahen uns die 
Fassung für Microsofts Konsole an, die 
inhaltlich identisch mit der für die PS3 
ist. Los ging's mit einer futuristischen 
Skulptur, die das neue Deferred 
Lighting veranschaulichte: „Zwischen 
200 und 300 Lichtquellen kommen hier 
zum Einsatz”, informiert uns Cryteks 
Firmenchef und Mitbegründer Cevat 
Yerli. Auf einem Aufzug sausen wir 
anschließend in die Tiefen eines Hoch- 
hausdschungels und schießen von dort 
auf einige Wolkenkratzer, von denen 
Glas- und Betontrümmer physikalisch 
korrekt nach unten stürzen. Durch 
einen Tunnel und ein angeschlossenes 
Portal gelangen wir auf die gute, alte 
Insel aus Far Cry, die dank Motion-Blur, 
Vignettierungs- und anderen Post- 
Processing-Effekten im neuen Glanz 


erstrahlt. Volumetrischer Nebel wabert 
über dem Wasser und ist mit einem un- 
terschiedlichen Dichtegradienten auch 
unter der Wasseroberfläche zu sehen. 
Ein weiterer Tunnel führt uns in einen 
Nadelwald, in dem ein Wasserfall von 
schier fotorealistischer Qualität zum 
Verweilen lockt. Doch wir haben keine 
Zeit — weiter geht es in einen Fantasy- 
Piraten-Stützpunkt: Flammen züngeln 
an halb versunkenen Schiffen entlang, 
die ein düsteres Abendrot mit einer 
dramatischen Atmosphäre versieht. 

, Hier seht ihr Partikeleffekte bis zum 
Gehtnichtmehr — mehr als in Crysis", 
meint Cevat Yerli. Feuer spiegeln sich 
im Ozean, Wassertropfen fallen auf 
Schiffsplanken, sammeln sich zu einem 
Rinnsal und fließen dann physikalisch 
korrekt in Richtung der Oberflächen- 
normalen von den Planken ins Meer. 
Ein Video der Demo finden Sie unter 
WEBCODE 26FW. 


Eine Szene aus der Demo, die Crytek bei der GDC 2009 zeigte. Die Cryengine 3 zeich- 


net sich vor allem durch einen nochmals gestiegenen Realismusgrad aus. 
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In unregelmäßigen Abständen bringt es ein 
elektronischer Schádling zu zweifelhafter 
Popularität. Aktuell ist es der Internetwurm 
Conficker, davor waren es Blaster, Melissa 
oder Loveletter. Selbst Tageszeitungen berich- 
ten inzwischen über die Bedrohung, die von 
Conficker ausgehen kónnte. Dieser Internet- 
wurm kapert fremde Rechner und lässt diese 
dann für seine Programmierer arbeiten, meist 
wissen dies die Besitzer der PCs noch nich 
einmal. Manchen versierten PC-Anwender 
nervt die Berichterstattung, denn er weiß, 
dass Conficker nur einer von vielen Schädlin- 


gen ist. Trotzdem hat der kleine Medienhype 


rund um den Internetwurm Conficker seine 
Vorteile, denn selbst Anwender, die keine 
Fachzeitschriften lesen, werden über die 


Bedrohung informiert. Dadurch steigt hof- 

fentlich die Verantwortungsbewusstsein für 
den eigenen PC; ein infizierter Rechner kann SR RSR 
als Drohne auch Schaden auf anderen Com- | 2—5 4 LZ 


putern anrichten. Ein Virenscanner und etwas | рр" 


Wenn Windows XP nicht 
mehr startet und meldet, 
dass es „System“ nicht laden 
kann, sind Teile der Registrie- 
rung beschädigt. Dies kann 
bei Übertaktungsversuchen 
passieren. Doch mit unserer 
PCGH-Rettungs-DVD bekom- 
men Sie Windows XP schnell 
wieder zum Laufen. Legen 
Sie die Heft-DVD mit der be- 
druckten Seite nach unten 
ein und booten Sie davon. 
Wählen Sie im Boot-Menü 
„PCGH Knoppix 5.2 von der 
DVD starten“ aus. Auf dem 
Desktop unseres Rettungs- 
betriebssystems werden alle 
verfügbaren Laufwerke an- 
gezeigt. Klicken Sie doppelt 


u System" nicht gefunden: 
Windows XP wiederbeleben 


auf das Systemlaufwerk und 
schliefsen Sie das Fenster 
wieder. Nun klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf 
das Laufwerk und aktivieren 
über ,Lese-/Schreibmodus 
ändern“ den Schreibmodus. 
Anschliefsend óffnen Sie den 
Pfad „Windows\Repair“ und 
kopieren die Datei „System“ 
in den Ordner ,WindowsNSys- 
tem32\Config“. Damit wird 
allerdings auch die Windows- 
Registrierung auf den Instal- 
lationsstand zurückgesetzt. 
Alle Treiber müssen neu in- 
stalliert werden. Beenden Sie 
das Rettungsbetriebssystem 
und starten Sie Ihr Windows 
XP wie gewohnt. (ma) 


Sitzung beenden für knoppix 


ob Profis oder Einsteiger. 


gesunder Menschenverstand sind ein guter awa 
Schutz für den eigenen PC. Daran sollten sich 
alle Anwender erinnern — egal тта. 
КЕКТЕ ET 2 


Kopieren Sie mithilfe unseres PCGH-Rettungsbetriebssystems die alte , System" -Datei (Windows-Registrierung) in 


den Ordner „System32\Config" zurück. Anschließend startet Windows XP wieder. 


Mein Lieblingstool: die „Portable Apps" & Truecrypt 
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Redakteur FileZilla Portable Es vidco 
E-Mail: {0 GIMP Portable 
cs@pcgh.de @) InfraRecnrder Portable ER Explore 


= LBreakout2 Portable 
X Lightsereen Portable 
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Backup 


АЛ stenge 
Dank der Portable Apps habe ich immer meine gewohnten Tools griffbereit — 
egal ob Firmen-PC, im Wohnzimmer oder unterwegs auf dem Notebook. 
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Streng genommen ist es zwar 
kein Tool, sondern ein trans- 
portables Startmenü für an- 
gepasste Anwendungen, aber 
ohne die Portable Apps wäre 
die Nutzung meiner gewohn- 
ten Arbeitsumgebung wesent- 
lich umständlicher. 


Portable Apps ermöglicht 
es, eigentlich alle wichtigen 
Anwendungen immer griff- 
bereit zum Beispiel auf dem 
USB-Stick bei sich zu tragen 
und quasi unabhángig vom 
genutzten Rechner immer 


die gewohnten Programme 
einsetzen zu kónnen. Vom 
Thunderbird-Mail-Client über 
portable Browser samt Lese- 
zeichen-Sammlung sowie mo- 
bile Bildbearbeitung per The 
Gimp bis hin zu PDF-Readern, 
FTP-Client und sogar einer 
kompletten Installation von 
Open Office 3.0 reicht das 
Repertoire. Damit die wert- 
vollen Daten nicht in falsche 
Hände fallen, liegt das Ganze 
sicher verschlüsselt in einem 
Truecrypt-Container auf dem 
USB-Stick. (cs) 
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PCGH in Gefahr: 
Wasser im PC 


Daniel Waadt begibt sich wie- 
der in Gefahr und testet zu- 
sammen mit Innovatek, wie 
sich eine defekte Wasserküh- 
lung auf das Innenleben eines 
PCs auswirkt. In einer Flüssig- 
keitskühlung wird meist des- 
tilliertes Wasser eingesetzt, 
das Aquadest leitet keinen 
elektrischen Strom. Doch mit 
der Zeit wird es unrein und so- 
bald es auf das verschmutzte 
Mainboard tropfen würde, 


-h 


Video auf DVD 


könnte sich die Leitfähigkeit 
gefährlich erhöhen. Innovatek 
bietet einen speziellen Zusatz 
für die Wasserkühlung an, der 
zum einen die Leitfähigkeit 
hemmt und zum anderen Kor- 
rosion sowie Biobefall (durch 
Algen) vorbeugt. In unserem 
Experiment übergießen wir 
einen laufenden Rechner mit 
Innovatek Protect IP und be- 
obachten die Reaktion des 
Test-PCs. Der Rechner stürzt 
nach sieben Sekunden ab, da 
geringe Kriechstróme  ent- 
stehen. Innovatek versichert 
uns allerdings, dass die Kom- 
ponenten nach gründlichem 
Trocknen wieder funktionie- 
ren werden. Dies werden wir 
im „PCGH in Gefahr“-Video 
der Ausgabe 07/2009 über- 
prüfen. (ma) 


Die Beta 1 von Windows 7 läuft nun schon fast vier 
Monate auf meinem Testrechner. Neben den zahl- 
reichen Signatur-Updates für den Microsoft Defen- 
der sind bisher nur fünf Sicherheitsaktualisierungen 
erschienen. Ob die geringe Anzahl der Updates am 
Beta-Status liegt oder am hohen Sicherheitsstandard 
von Windows 7, ist ungewiss. Bis Redaktionsschluss 
war nicht klar, wann genau der erste Release Can- 
didate erscheint. Treffen die Gerüchte aus diversen 


Internetforen zu, sollte Windows 7 RC1 Anfang Mai 
erhältlich sein - vielleicht schon mit Erscheinen die- 
ser PC-Games-Hardware-Ausgabe. 


Windows 7 Beta 1 arbeitet dank optimierter Grafik- 
kartentreiber von AMD und Nvidia mit nahezu allen 
Spielen zusammen. Kleinere Probleme haben wir mit 
Crysis und dem 64-Bit-Modus: Das Spiel zeigt manch- 
mal nur ein schwarzes Bild. Nach einem Neustart des 
Systems startet es meistens. Die 32-Bit-Version von 
Crysis arbeitet hingegen problemlos. 


Bekanntlich unterstützt das Media Center in Win- 
dows 7 neben DVB-T auch DVB-S und DVB-C. Unser 
Testsystem mit einer entsprechenden TV-Karte für den 
Satellitenempfang wird aber von Windows 7 Beta 1 
nicht richtig unterstützt. Trotz BDA-Treiber wird kein 
Bild angezeigt, auch im Suchlauf werden keine Sen- 
der gefunden. Zudem sind die Menüs im Media Cen- 
ter nur teilweise ins Deutsche übersetzt. (ma) 


AMD und Nvidia bieten bereits Treiber an. 
Die Menüs sind teilweise noch in Englisch. 


Windows 7 Beta 1 Build: 7000 Sprache: Deutsch Webseite: www.microsoft.de 
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Die beste Freeware 


Top-Downloads 


April 2009, www.pcgameshardware.de 


3dfx-Voodoo-Hintergrundbilder 01 


Der Grafikchiphersteller 3dfx lebt in den Herzen der 
Fans weiter. Dies erklärt auch die hohen Download- 
Zahlen für das 3dfx-Voodoo-Wallpaper-Paket. 
Dafür wurden einige der 3dfx-Artworks aufwendig 
hochgerechnet. WEBCODE 26DJ 


Avira Antivir 9 02 


2) Die neue Version des für Privatanwender kostenlosen 
Virenscanners ist seit der Cebit 2009 per Download 
erhältlich. Eine bessere Scan-Technik und eine 
Mehrkernunterstützung bringt Version 9 mit. 
WEBCODE 26DH 


Firefox 3.0.9 03 


Die aktuelle Version des Mozilla-Browsers wird auf 
www.pcgameshardware.de sehr oft heruntergela- 
den. Mit der Version 3.0.9 wurden zwei Sicherheits- 
lücken geschlossen. 

WEBCODE 26CG 


3D Mark Vantage v.1.0.1 04 


Obwohl der 3D Mark Vantage schon ein Jahr alt ist, 
gehört er immer noch zu den beliebtesten Down- 
loads. Der Benchmark setzt komplett auf Direct X 10 
und arbeitet nur mit Windows Vista zusammen. 
WEBCODE 26CF 


Realtek HD-Audio-Treiber 2.22 05 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP 
und Vista stehen in aktualisierter Version 2.22 bereit. 
Die separaten HDMI-Audio-Treiber für Radeon-HD- 
Grafikkarten liegen ebenfalls in Version 2.22 vor. 
WEBCODE 26CE 


Folder Guide 


Mit dem Tool haben Sie im Windows-Explorer schneller Zugriff auf zuvor 
festgelegte Ordner. Folder Guide klinkt sich auch in den „Speichern 
unter"-Dialog oder ins Startmenü ein. WEBCODE 26DD 


ID input Direct 


Mene Configuration Save Configuration 


Drag the montor icons to match Ihe physcal amangement of your rte 
monton 


Master Preéerenices | Wobei Pretecences 


= e 


Maso System 


Mame Montor Zens 
Save Systeme 
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Input Director 


Mit dem Programm Input Director steuern Sie mehrere Rechner mit 
einer Maus und einer Tastatur über das Netzwerk. Per Tastaturkombi- 
nation wechseln Sie zwischen den PCs. WEBCODE 26DE 
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Umstieg auf Solid-State-Disk im Klapprechner 


Lautstärke SSD vs. HDD В 2 


B Die SSD erzeugt keine zusätzlichen Geräusche. кое 
B Die HDD ist in , Hórposition" (gemessen neben dem Ohr 
des Testers) lauter als in der Standard-Messung. 
Geráuschentwicklung Notebook 
BESSER Al Sone |0 0,1 02 03 04 05 06 


2,5-Zoll-Festplatte 
(HDD) 


ій 


04 
2,5-Zoll-Flash-Speicher] EEE 0,1 
(SSD) 0,1 
System: Samsung X20 im Silent-Modus (Lüfter stehen still) 
Leistungstests 
SDD (Transcend | HDD (Seagate 
TS64GSSD25-M) | ST9160821A) 
Windows-Kopiertest 2 
(5 GiByte, 1 Datei) 688 Sek. 402 Sek. 
Windows-Kopiertest 2 
(5 GiByte, 25.000 Dateien) SE EE 
Startzeit Serious Sam , Peaceful 
Night in Karnak” 16 Sek. 19 Sek. 


Festplatte im Notebook tauschen 


1. Abdeckung entfernen 


rüsttagebuch SSD 


PCGH-Redakteur Carsten Spille berichtet über seine 
Erfahrungen beim Umstieg auf eine Solid-State-Disk 


(SSD) im Notebook. 


wift, Silent, Deadly - zu- 
mindest die ersten beiden 
Bestandteile des Mottos ei- 


ner US-Kampftruppe treffen auch 
auf die Solid-State-Disk zu: schnell 
und lautlos sind zwei der Attribute, 
die gemeinhin mit dem Festplatten- 
ersatz auf Basis von Flash-Speicher 
assoziiert werden. 


Begleiten Sie PCGH-Redakteur 
Carsten Spille beim Umstieg von 
einer 2,5-Zoll-Festplatte im priva- 
ten Notebook auf eine SSD. 


Gründe und 
Voraussetzungen 

Mein Notebook, Jahrgang 2005, 
hat seine besten Zeiten längst hin- 
ter sich, taugt aber noch uneinge- 
schränkt zum Arbeiten und dafür 
wurde es auch angeschafft. Seine In- 
nereien beinhalten einen 1,6-GHz- 
Einkernprozessor (Pentium M), ein 
GiByte DDR2-533-RAM, integrierte 
Chipsatzgrafik von Intel und die 
besagte 2,5-Zoll-Festplatte, die zwi- 
schendurch bereits aus Platzgrün- 
den einem Modell mit 160 Gigabyte 
weichen musste. Nachdem jedoch 
alle Träume vom mobilen Foto- 
und besonders Filmarchiv zu Ende 
geträumt waren, fiel auch der ge- 
räumige Platz des Festspeichers zu 
groß aus. Dafür nervte eigentlich 
von Tag 1 des Notebook-Besitzes 
das Rauschen der Festplatte, wel- 
che sich im Gegensatz zum Rest 
des Notebooks mit undervoltetem 
Prozessor und Silent-Modus störend 
bemerkbar machte. 


Die Messung aus 50 Zentimetern 
Abstand (frontal) im PCGH-Test- 
labor ergab zwar einen niedrigen 
Sone-Wert von 0,4 Sone, eine Kon- 
trollmessung neben dem Ohr in 
Arbeitsposition vor dem Notebook 
sitzend ließ die aber Lautheit um 50 
Prozent auf 0,6 Sone steigen - in ru- 
higer Umgebung (ich wohne ziem- 
lich ländlich) stört das durchaus. 


Diesen Störfaktor wollte ich loswer- 
den und erwog dazu den Umstieg 
auf eine bekanntlich lautlose SSD. 
Die Performance war mir hierbei 
kaum wichtig, da mein Notebook 
einerseits sowieso nicht so schnell 
ist, andererseits nur über eine ver- 
altete PATA-Schnittstelle verfügt. 
Letzteres schränkt die SSD-Wahl 
von vornherein auf ältere, weniger 
performante Modelle ein. 


Folgerichtig entschied ich mich 
für die günstigste SSD, welche der 
Preisvergleich von PC Games Hard- 
ware Online zu bieten hatte: ein 
Modell von Transcend mit MLC- 
Controller und 64 GB (entspricht 
59,7 GiByte) für knapp über 100 
Euro. Darauf sollte die Windows- 
XP-Installation samt der Fotosamm- 
lung und vielleicht ein, zwei älteren 
Spielen Platz finden. 


Umbau 

Dieser Teil des Aufrüsttagebuches 
fällt dieses Mal sehr kurz aus: Wie 
im Kasten unten beschrieben, ver- 
lief das Ausbauen des alten und 
das Einbauen des neuen Massen- 


2. Alte Festplatte herauslösen und Stecker abziehen 


Das Austauschen der Festplatte erwies sich beim Samsung X20 als Kinderspiel. Zwei Schrauben lösen, HDD entnehmen, PATA-Stecker abziehen, SSD anstecken, wieder hineinlegen, 
zuschrauben, fertig. Auch die anschließende Neuinstallation von Windows XP klappte im Gegensatz zu manchen SATA-Modellen (s. PCGH 05/2009, S. 55) völlig problemlos. 


3. Neue Festplatte anstecken, einsetzen, zuschrauben 
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speichers vóllig ohne die üblichen 
Komplikationen. 


Praxiseinsatz 

Die Windows-Installation der be- 
reits längere Zeit im Einsatz be- 
findlichen Festplatte war es nicht 
wert, per Image-Tool auf die neue 
SSD hinübergerettet zu werden. 
Unter anderem das in einem Anfall 
von Wahnsinn installierte Dot-Net- 
Framework verlangsamt den Win- 
dows-Start bei weniger potenter 
Hardware ungemein. 


Die Neuinstallation von Windows 
XP verlief ohne Komplikationen 
- AHCI war aufgrund des PATA- 
Anschlusses sowieso kein Thema 
und damit entfielen auch mógli- 
che diesbezügliche Querelen. Auf- 
grund der Neuinstallation finden 
Sie in diesem Artikel auch keinen 
Vergleich der Windows-Bootzei- 
ten, da ein solcher bei einer fri- 
schen und einer vollgemüllten Ins- 
tallation nicht fair wäre. Das Erste, 
was mir nach beendeter Installati- 
on und dem Entfernen der XP-CD 


aus dem optischen Laufwerk auf- 
fiel, war die himmlische Ruhe. Der 
Windows-Betrieb findet bei mei- 
nem Notebook standardmäßig mit 
per Rightmark Clock-Utility auf 0,7 
Volt gesenkter Kernspannung und 
800 MHz Prozessortakt statt. So ist 
es kein Problem, den Silent-Modus 
(beim X20 per FN-F10 erreichbar) 
durchgehend aktiviert zu haben, 
ohne das System zu überhitzen. 


Die niedrigere Leistungsaufnah- 
me der SSD macht sich bei der 
Akkulaufzeit mit etwa 10 Minuten 
(entspricht ca. 7 Prozent) längerer 
Ausdauer gegenüber der HDD be- 
merkbar. 


Leistung 

Die gefühlte Gesamt-Performance 
des Notebooks 
großartig geändert - lediglich der 
Windows-Start findet aufgrund 
der frischen Installation natürlich 
deutlich flotter statt. 


hat sich nicht 


Wie die für das Aufrüsttagebuch 
durchgeführten „Real-Life“-Bench- 


Praxis 


marks zeigen, ist die Massenspei- 
cher-Performance beim Kopieren 
von Daten sogar niedriger. Auf- 
gaben, bei denen viele kleine Zu- 
griffe nötig sind, zum Beispiel der 
Spielstart von Serious Sam - The 
First Encounter, sind aufgrund der 
quasi nicht vorhandenen Zugriffs- 
zeit beim Lesen natürlich schneller 
erledigt. Diesen Umstand bemerkt 
man bei der tagtäglichen Nutzung 
wesentlich häufiger als die verrin- 
gerten Transferraten beim Schrei- 
ben und Kopieren von Daten, auch 


Aufrüst-Tagebuch 


Phenom II 


wenn es mehr ein gefühlter als ein 
messbarer Eindruck ist. 


Fazit 
Auf die Frage, ob sich der Umbau 
gelohnt hat, antworte ich auch 
ohne Performance-Gewinne mit 
einem eindeutigen „Ja“. Wie be- 
reits erwähnt, war bei mir der Ge- 
winn an Arbeitsruhe der primäre 
Zweck der Umrüstung und dieser 
wurde auch zu 100 Prozent erfüllt. 
ш 
Carsten Spille 


[ШШЩ Synthetischer Benchmark: Atto Diskbench 
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Der Atto-Benchmark sieht die Ga dar Leseraten weit in Front, die Geht 
sind dagegen etwas niedriger (beachten Sie die unterschiedlichen Skalen). 
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Das optimale Win- 


dows für Spieler 


Das perfekte Win- 
dows für Spieler 
sollte vor allem 
schnell sein und 
stabil laufen. Unsere 
Tipps und Tools 
sorgen Sie von 
Beginn an für die 
richtige Installation 
und optimieren Ihr 
Betriebssystem für 
maximale Leistung 
und Komfort bei 
aktuellen Spielen. 
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Im Windows optimal an 
Ihre Bedürfnisse anzu- 
passen, ist einiges an Vor- 
arbeit und vor allem eine struktu- 
rierte Vorgehensweise nötig. Wir 
unterscheiden daher auf den fol- 
genden Seiten zwischen den Berei- 
chen Vorbereitung, Installation und 
Einrichtung. Für den ersten Punkt 
sollte sich bereits ein installiertes 
Windows auf Ihrem PC befinden, 
da wir hierbei insbesondere auf die 
Datensicherung und das Erstellen 
einer angepassten Windows-DVD 
eingehen. Ist dies nicht der Fall, 
können Sie direkt mit dem Ab- 
schnitt „Installation“ fortfahren. 


Angepasste Windows-DVD 
für ein schlankes System 

Wir beziehen uns auf diesen Sei- 
ten ausschließlich auf das aktuelle 
Microsoft-Betriebssystem Windows 
Vista. Möchten Sie hingegen das äl- 
tere XP nutzen, so sollten Sie statt 
Vlite den Vorgänger Nlite nutzen. 
Eine entsprechende Anleitung fin- 
den Sie auf unserer DVD. Für das 
Anlegen einer benutzerdefinierten 
Setup-DVD installieren Sie zunächst 
Vlite von unserem Heft-Datenträger 
oder laden Sie das Programm von 
der Seite www.vlite.net herunter. 
Beim ersten Start des Programms 


werden Sie aufgefordert, das Win- 
dows Automated Installation Kit 
(WAIK) von der Microsoft-Home- 
page herunterzuladen. Planen Sie 
hierfür etwas Zeit ein, da der Down- 
load mit rund 1,3 Gigabyte recht 
umfangreich ist. Außerdem soll- 
ten Sie auch sámtliche Microsoft- 
Downloads (Hotfixes, Sprachen, 
Service Pack), welche Sie später 
mit auf die DVD bannen móchten, 
bereits jetzt in einem separaten 
Ordner speichern. Brennen Sie 
im Anschluss die WAIK-Iso-Datei 
auf eine DVD und führen Sie das 
Setup durch. Nachdem dies erfolgt 
ist, finden Sie unter ,Programme* 
- „Windows AIK“ - „Tools“ meh- 
rere Unterordner für x86- und 
x64-Systeme. Wählen Sie den für 
Ihr Betriebssystem zutreffenden 
Ordner (installiertes, nicht zu ins- 
tallierendes Windows!) und kopie- 
ren Sie die darin enthaltene Datei 
Wimgapi.dll in das Vlite-Stammver- 
zeichnis. 


Die wichtigsten Vlite-Dialoge fin- 
den Sie im Extrakasten auf der 
rechten Seite. Beachten Sie, dass 
die zu erstellenden DVD nach Móg- 
lichkeit der Rechner-Architektur 
der des bereits installierten Be- 
triebssystems entsprechen sollte, 


damit Sie sämtliche Funktionen 
von Vlite ohne Einschränkungen 
nutzen kónnen. Wollen Sie bei- 
spielsweise unter einem 32-Bit-Vis- 
ta eine 64-Bit-DVD erstellen, sind 
die Dialoge zum Hinzufügen von 
Microsoft-Hotfixes und Sprachpa- 
keten nicht verfügbar. 


Beachten Sie außerdem, dass sich 
Treiber nur mittels der entspre- 
chenden Inf-Dateien in das Setup 
einbinden lassen. Ausführbare 
Exe-Dateien bleiben außen vor. 
Dies betrifft auch die Einbindung 
eigener Programme. Vlite bietet 
keine Möglichkeit, diese auf den 
später zu erstellenden Datenträger 
zu integrieren. Greifen Sie deshalb 
nach dem Erstellen der Vlite-Iso- 
Datei zu Tools wie Isobuster (auf 
DVD), um weitere Programme wie 


Arbeitsmaterial 


ш Vlite/Nlite (Heft-DVD) 
Eigene Setup-DVD erstellen 


E isobuster (Heft-DVD) 
so-Dateien bearbeiten 

ш Drive Image XML (Heft-DVD) 
mage von Partitionen anlegen 


E Mozbackup (WEBCODE 26EC) 
Sicherung von Mozilla Firefox und 
hunderbird 


die im weiteren Verlauf genannten 
Tools auf Ihre DVD zu bannen. 


Aktuelle Treiber 

Beugen Sie spáteren Problemen 
vor und laden Sie wichtige Treiber 
von den Hersteller-Seiten herunter. 
Insbesondere die Software-Pakete 
für Chipsatz, Netzwerk beziehungs- 
weise Internet-Anbindung und 
Ihre Grafikkarte sind wichtig, um 
eine erste Grundfunktionalität Ih- 
res frisch aufgesetzten PCs sicher- 
zustellen. Kopieren Sie diese Daten 
nach Móglichkeit auf ein externes 
Medium wie beispielsweise einen 
USB-Stick oder integrieren Sie die- 
se auf Ihre Vlite-DVD. Achten Sie 
darauf, dass diese Dateien móg- 
lichst nicht komprimiert sind, falls 
Sie beispielsweise die Zip-Funktio- 
nalität mit Vlite entfernt haben. 


Wichtige Daten sichern 
Allzu háufig kommt es vor, dass 
nach einer erfolgreichen Neuin- 
stallation des Betriebssystems 
wichtige Daten oder Konfigura- 
tionseinstellungen im virtuellen 
Nirwana verschollen sind. Über- 
prüfen Sie anhand der installierten 
Programme, welche Informationen 
Sie unbedingt sichern sollten. Vie- 
le Tools legen ihre Konfigurations- 
einstellungen beispielsweise nicht 
im jeweiligen Programmordner 
ab, sondern in zum Teil versteck- 
ten Verzeichnissen des Benutzer- 
kontos wie beispielsweise User\ 
AppData. Sichern Sie diese deshalb 
grundsätzlich auf ein externes Me- 
dium oder eine zusätzliche Partiti- 
on. Überprüfen Sie grundsätzlich 
auch die eventuell noch auf dem 
Desktop liegenden Daten. 


Wenn Ihnen das Durchsuchen 
der Windows-Ordnerstruktur zu 
mühselig ist, sollten Sie auf jeden 
Fall ein Image Ihres bestehenden 
Systems anlegen, um im Bedarfs- 
fall Zugriff auf Ihre alten Dateien 
zu haben. Achten Sie aber darauf, 
dass das entsprechende Programm 
einen Zugriff auf einzelne Dateien 
ermöglicht. Das kleine Tool Drive 
Image XML auf unserer Heft-DVD 
eignet sich erstklassig für diesen 
Zweck. Nach erfolgtem Backup fin- 
den Sie die erstellten Image-Datei- 
en im „Dokumente“-Ordner Ihres 
Benutzerprofils, weswegen Sie auf 
der jeweiligen Partition über viel 
Platz verfügen sollten. Verschieben 
Sie die Sicherungs-Dateien im An- 
schluss auf ein externes Medium 
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oder eine sekundäre Partition, um 
die Daten im Notfall wiederherstel- 
len zu können. 


Auch im „Programme“-Ordner ver- 
stecken sich gern erhaltenswerte 
Daten, zum Beispiel empfangene 
Messenger-Dateien oder  Spiel- 
stände von Titeln älteren Datums. 
Falls Sie über einen Steam-Account 
verfügen, sollten Sie auch hier die 
entsprechenden Verzeichnisse si- 
chern. Auf diese Weise ersparen 
Sie sich spáter einen erneuten 
Download. Ebenfalls wichtig ist 
die Sicherung Ihrer Favoriten und 
E-Mails. Wenn Sie die betreffenden 
Profilordner vorher auf eine alter- 
native Partition auslagern, ersparen 
Sie sich bei späteren Neuinstallati- 
onen viel Aufwand. Eine Anleitung 
hierzu finden Sie in unserem Arti- 
kel auf der Heft-DVD. Noch siche- 
rer ist es, wenn Sie zusätzlich ein 
Backup dieser Daten anlegen. Bei 
den Mozilla-Produkten empfiehlt 
sich hierzu das kleine Freeware- 
Tool  Mozbackup (WEBCODE 
26EC). Besondere Aufmerksamkeit 
sollten Sie vor allem den Benutzer- 
daten und Passwórtern zukommen 
lassen, welche Sie beispielsweise 
für Ihre Internetverbindung oder 
diverse im weiteren Verlauf zu ins- 
tallierende Programme benótigen. 
Stellen Sie sicher, dass die Login- 
daten nach wie vor gültig sind, und 
sichern Sie diese. 


Letzte Vorbereitungen 
Wenn Ihre Daten gesichert sind und 
Sie über eine aktuelle Installations- 
DVD verfügen, ist es an der Zeit für 
dieabschliefsenden Vorbereitungen. 
Um keine bósen Überraschungen 
zu erleben, sollten Sie Partitionen, 
die in ihrer aktuellen Form erhalten 
bleiben sollen, mit einem aktuellen 
Virenscanner überprüfen. 


Nachdem dies geschehen ist, kón- 
nen Sie zusätzliche Festplatten von 
der Stromversorgung trennen, um 
diese so vor versehentlichem Über- 
schreiben zu schützen. Falls Sie den 
Datenträger, auf welchen Windows 
installiert wird, in mehrere Partitio- 
nen unterteilt haben, sollten Sie im 
Vorfeld eindeutige Namen vergeben 
um nicht versehentlich wichtige 
Daten zu überschreiben. Aufserdem 
empfehlen wir Ihnen, vor der Ins- 
tallation das BIOS Ihres PCs auf die 
aktuelle Version zu bringen. Mehr 
zu diesem Thema finden Sie auf den 
náchsten Seiten. » 


Wichtige Vlite-Dialoge 
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ЕИ Menüs aktivieren 


Um alle benötigten Einstellungen vornehmen zu können, setzen Sie in allen 
Checkboxen einen Haken. Dies aktiviert die Menüpunkte auf der linken Seite. 


EB Treiber und Patches integrieren 


Verlagen Optonen * De 
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Unter dem Menüpunkt , Integration" fügen Sie zuvor heruntergeladene Treiber, 
Windows-Hotfixes und eventuell benótigte Sprachpakete hinzu. 


ШЕ Windows-Komponenten entfernen 


ae Meta Un Теш 
Wedegen  Optenen ` ioo Über 
E: BEFEE о] 
am 
— ` Dente HN 
* ^00 "es... Jtem ung `. 
frisoan -L Манда e 
+ Nr 
u LM odi 
"— | 3 7 Sm 
* ` Tete 
Forge: j 22 
9 
Teena 


Bei den , Komponenten" kënnen Sie nun auswáhlen, welche nicht benótigten 
Teile des Betriebssystems von vornherein außen vor bleiben. 
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Nehmen Sie auch bei den „Tweaks” die gewünschten Einstellungen vor. Optio- 
nen für den , Energiesparmodus" können Sie hier ebenfalls bereits festlegen. 
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PC bereit? 


Vor der Installation sollten Sie sicher- 
stellen, dass die Hardware in Ordnung 
ist. Das geht auch ohne Windows: Auf 
der zweiten Seite jeder PCGH-DVD 
finden Sie eine Sammlung direkt start- 
fáhiger Testprogramme, mit denen Sie 
defektem RAM und ausfallgefährdeten 
Festplatten auf die Schliche kommen. 


Ihre Platte prüft der Hitachi Drive 
Fitness Test (im Bild), der mit fast 
allen Modellen umgehen kann und 

im Bootmenü der PCGH-DVD unter 
,Festplatten-Tools" steckt. Haben 

Sie keine PCGH-DVD, laden Sie sich 
das Programm unter WEBCODE 26FL 
herunter und brennen Sie die Iso-Datei 
auf CD, etwa mit der Freeware Imgburn 
(www.imgburn.com) — dafür bedarf es 
allerdings eines Betriebssystems. 


| PC abgestürzt? | abgestürzt? 


Die Windows-Installation ist ein 
Stresstest für Ihr System. Was tun, 
wenn sie scheitert? Oft ist die Fest- 
platte schuld, wenn die Installation 
abbricht oder gar nicht erst beginnt, 
weil kein Datentráger gefunden 

wird. Das liegt meist an einem nicht 
erkannten SATA-Laufwerk, Náheres 
dazu verrát der Text rechts. Es ist aber 
auch móglich, dass die Festplatte nicht 
in Ordnung ist: Stürzt die Installation 
beim Kopieren der Dateien ab oder 
beklagt sich Windows nach dem Kurz- 
test der Plattenoberfläche, so ist die 
Festplatte, vielleicht aber auch nur die 
Verkabelung defekt. Wechseln Sie die 
Kabel und führen Sie einen Plattentest 
durch (siehe oben). Probleme und 
Hänger beim Kopieren sind oft auch die 
Schuld der CD oder DVD, die fehlerhaft 


Friert die Windows-Installationsroutine 
ohne Fehlermeldung plótzlich ein, ist in 
der Regel defektes oder zu ambitioniert 
übertaktetes RAM schuld. Testen 

Sie Ihren Arbeitsspeicher daher mit 
Memtest86-- aus dem DVD-Bootmenü 
oder von www.memtest.org. Wenn es 
schnell gehen soll, lassen Sie den Test 
mit der Nummer 5 durchlaufen, das ist 
nach etwa einer Minute erledigt — wie- 
derholen Sie die Prozedur aber ein- bis 
zweimal, um sicherzugehen. 


ist oder vom Laufwerk nicht korrekt 
gelesen wird — vor allem selbst erstellte 
Windows-Datentráger sind kritisch, 
insbesondere dann, wenn sie in einem 
anderen Laufwerk gebrannt wurden. 
Scheitert die Installation beim Aufspie- 
len der Treiber, liegt dies wahrscheinlich 
an einer verbauten Komponente; 
Sound- oder TV-Karten, auch USB- 
Geráte bringen das Windows-Setup 
zuweilen aus dem Tritt. Entfernen Sie 
ür die Dauer der Installation alles, was 
nicht zwingend für den Rechnerbetrieb 
nótig ist — Sie kónnen die Komponen- 
en später wieder einbauen, in der 
Regel werden sie dann problemlos 
erkannt. Friert die Installation an wech- 
selnden Stellen ohne Fehlermeldung 
ein, ist oft kaputtes oder übertaktetes 
RAM die Ursache (siehe oben). 


Weitere Festplattenprobleme 


Erkennt das Windows-Setup Ihre Fest- 
platte nicht, ist in der Regel ein feh- 
lender SATA-Treiber schuld (siehe Ab- 
schnitt „Das SATA-Problem"). Können 
Sie dies ausschließen, werfen Sie einen 


Blick ins BIOS: Wird die Platte auch hier 


nicht aufgeführt, liegt vermutlich ein 
Defekt an Laufwerk oder Kabeln vor; 
vielleicht ist die Platte auch nur falsch 
angeschlossen, etwa an einem zweiten 
ATA-Controller — dieser bringt oft ein 
eigenes BIOS mit, ist manchmal aber 
auch schlicht abgeschaltet. 


Ältere Mainboards kommen mit heu- 
tigen Festplatten nicht zurecht, die per 
3-GBit/s-SATA angebunden werden, 
gemeinhin als SATA II bezeichnet. Eini- 
ge Laufwerke lassen sich per Jumper in 
den „SATA I" Modus versetzen. Wenn 


nicht, hilft nur die Umstellung per 
Software, etwa mit dem Hitachi Feature 
Tool (auf DVD oder per WEBCODE 
26FL); für Samsung-Platten steht unter 
WEBCODE 26FM das ähnliche ES Tool 
bereit (im Bild), die Option heißt stets 


ax UDMA Mode" oder ähnlich. 


` 


Erkennt Windows nach der Installation 
auf Ihrer Platte nur rund 130 GiByte, 
muss im BIOS der 48-Bit-LBA-Modus 
aktiviert und für XP mindestens das 
Service Pack 1 installiert werden. 
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Windows-Installation 


Tipps fürs Aufspielen von Windows und Hilfe bei Problemen 


ach der Aktualisierung sind 
N alle Einstellungen im BIOS zu 
erneuern, doch ein Besuch dort ist 
vor der Windows-Installation ohne- 
hin ratsam. Ums Feintuning müssen 
Sie sich noch nicht kümmern, zu- 
nächst sind nur grobe Vorarbeiten 
angesagt. Unnötige Komponenten 
schalten Sie am besten ab, damit 
sich Windows gar nicht erst um 
die  Treiberinstallation bemüht: 
COM- und Druckeranschlüsse oder 
Floppy-Controller sind oft überflüs- 
sig. Außerdem müssen Sie für die 
Installation die Boot-Reihenfolge 
ändern, damit das System vom Set- 
up-Datenträger startet. 


Das SATA-Problem 

Für Probleme bei der Installation 
sorgen oft SATA-Controller: Win- 
dows XP kann in seiner Urversion 
nichts damit anfangen und erkennt 
derart angebundene Laufwer- 
ke nicht, sodass die Installation 
scheitert. Das gilt nicht nur für 
SATA-Festplatten, 
für optische Laufwerke mit diesem 
Anschluss: Liegt die Windows-CD 
darin, kann der Rechner von ihr 
aus zwar die Installation starten, 
aber oft nicht zu Ende bringen, da 
die nötigen Treiber fehlen. Erst mit 
dem Service Pack 2 hat sich diese Si- 
tuation gebessert, für viele aktuelle 
Controller sind Treiber enthalten. 


sondern auch 


Fehlen diese Treiber, müssen sie 
während der Installation nachge- 
reicht werden. Vista kann dafür 
auch während der Installationspro- 
zedur auf eine Treiber-CD oder ei- 
nen USB-Stick zugreifen. XP jedoch 
verlangt zunächst nach dem Druck 
auf ,F6* im richtigen Moment - auf 
den Sie die Status-Zeile am unte- 
ren Bildschirmrand aufmerksam 
macht - und anschließend nach 
einer Treiberdiskette, die aber nur 
wenigen Mainboards beiliegt, ganz 
davon abgesehen, dass in kaum 
einem aktuellen Rechner ein so 
antikes Laufwerk steckt. Ein USB- 
Diskettenlaufwerk hilft in dieser 
Situation oft, aber nicht immer 
weiter, denn nur bestimmte Lauf- 
werke werden vom XP-Setup un- 
terstützt (siehe WEBCODE 26EF). 
Sie können dieses Problem umge- 
hen, indem Sie mit Nlite respektive 
Vlite einen Installations-Datenträger 


erstellen, der neben dem aktuellen 
Service Pack auch die nötigen Chip- 
satz- und SATA-Treiber enthält. Aber 
Achtung: Einige Mainboards bieten 
mehr als einen SATA-Controller, auf 
vielen Core-2-Platinen etwa kommt 
neben dem Intel-eigenen ICH noch 
ein Jmicron-Chip zum Einsatz, der 
außer dem PATA- auch SATA-An- 
schlüsse bereitstellt. Sehen Sie sich 
die Laufwerks-Verkabelung also 
lieber zweimal an, bevor Sie einen 
Controller abschalten oder womög- 
lich unpassende Treiber einbinden. 


Solchen Ärger ersparen Sie sich, 
wenn Sie den SATA-Controller im 
BIOS von „AHCI“ auf „IDE“, „Com- 
patible^ oder „Legacy“ stellen. 
Künftig wird er wie ein PATA-Chip 
angesprochen, auch alte Betriebs- 
systeme kommen ohne Zusatztrei- 
ber damit zurecht. Nachteil: Ohne 
AHCI entfallen auch die SATA- 
Vorteile wie Hot-Plug-Fähigkeit 
und NCQ, das Plattenzugriffe be- 
schleunigt. Ein im „IDE“-Modus 
installiertes Windows nimmt die 
nachträgliche Umstellung zu AHCI 
übel; nur über Umwege lässt es sich 
dann noch zum Starten überreden, 
für Vista beschreibt Microsoft das 
Verfahren unter WEBCODE 26ЕК. 
Entscheiden Sie sich also besser vor 
der Installation für einen Modus. 
Gleiches gilt für RAID: Wer es nut- 
zen will, sollte es gleich einrichten 
und die nótigen Treiber besorgen. 


Die Installation 

Das Windows-Setup bietet kaum 
Eingriffsmöglichkeiten, Vista ver- 
langt dabei nicht einmal nach dem 
Produktschlüssel. Wichtig ist die 
zu wählende Größe der Systempar- 
tition: XP belegt mit der Zeit bis zu 
10 Gigabyte, denn viele Program- 
me kopieren auch ungefragt Datei- 
en in Systemordner wie ,Anwen- 
dungsdaten"; allein die versteckten 
Deinstallations-Dateien von XP-Up- 
dates belegen mit der Zeit mehrere 
GByte. Hinzu kommen temporäre, 
Auslagerungs- und Ruhezustands- 
Dateien. 20 Gigabyte sind für eine 
XP-Partition daher Minimum - und 
das reicht nur, wenn Sie Program- 
me und Dokumente auf anderen 
Partitionen lagern. Für Vista in ei- 
ner beliebigen Edition empfehlen 
wir 30 bis 35 Gigabyte. 
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Erste Einrichtungsschritte 


Anpassung der Treiber, Überprüfung der Installation und wichtige Tools 


achdem sich Windows nun auf 
N Ihrer Festplatte befindet, kón- 
nen Sie zunächst ein Image anlegen, 
um die Installation im Fall falsch 
installierter Treiber nicht wieder- 
holen zu müssen. Mehr zu diesem 
Thema lesen Sie auf der nächsten 
Seite. Anschliefsend spielen Sie mit 
der Software für Chipsatz und Gra- 
fikkarte die wichtigsten Treiber auf. 
Unter Umständen bietet der Her- 
steller Ihrer Hauptplatine auch ein 
Tool an, welches die Treiber Ihres 
Mainboards automatisch auf den 
aktuellen Stand bringt. Zur besse- 
ren Übersicht sollten Sie frühzeitig 
die Bildschirmauflósung im Treiber 
Ihrer Grafikkarte anpassen. Auf wei- 
tere Einstellungen, beispielsweise 
für Übertaktung oder Anti-Aliasing, 
kónnen Sie vorerst verzichten. Eine 
Übersicht, in welcher Reihenfolge 
Sie bei der Installation der benótig- 
ten Treiber vorgehen sollten, finden 
Sie rechts auf dieser Seite. 


Wenn die Treiberinstallation abge- 
schlossen ist, sollte im Gerätemana- 
ger („Systemsteuerung“ - „System‘“) 
kein unerkanntes Gerät mehr zu fin- 
den sein. Steht dort noch ein Warn- 
hinweis, ist es oftmals schwierig, 
den Verursacher des Problems zu 
finden. Behelfen Sie sich zunächst, 
indem Sie sämtliche Peripheriege- 
ráte, zum Beispiel USB-Sticks, vom 
Rechner trennen, um diese als Feh- 
lerquelle auszuschliefsen. Falls das 
Ausrufezeichen nach  erfolgtem 
Neustart des PCs immer noch in der 
Systemsteuerung verbleibt, kónnen 
Sie Tools wie System Information 
for Windows oder Sisoft Sandra 
2009 verwenden, um die Ursache 
des Problems zu finden. Alternativ 
hilft auch das Programm Driver Ge- 
nius bei der Suche nach dem richti- 
gen Treiber weiter. 


Überprüfen Sie Ihren PC im An- 
schluss auf tadellose Funktionstüch- 
tigkeit: Funktioniert das Netzwerk? 
Werden alle CPU-Kerne erkannt? 
Funktioniert der Stand-by-Modus? 
Sind alle Partitionen vorhanden 
und mit den korrekten Laufwerks- 
buchstaben versehen? Der letzte 
Punkt ist besonders für die spätere 
Installation von Programmen und 
Spielen, sowie für die Nutzung des 
Mozilla-Profilmanagers wichtig. 
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Tools und APIs 

Bringen Sie nun das Betriebssys- 
tems mittels des Windows Updates 
auf den neuesten Stand. Außerdem 
sollten Sie wichtige zusätzliche 
Software-Umgebungen wie Direct 
X, .Net (beide Microsoft) oder 
OpenAL (Creative) von der ent- 
sprechenden Herstellerseite her- 
unterladen und installieren. Nach- 
dem dies erledigt ist, versorgen Sie 
Ihren Rechner zunächst mit den 
wichtigsten Tools. Neben dem ob- 
ligatorischen Virenscanner sollten 
Programme wie 7Zip oder Speed- 
fan zur Software-Grundausstat- 
tung jedes Spiele-PCs gehören. Die 
etwas komplexe Einrichtung des 
Tools zur Lüftersteuerung finden 
Sie in unserem Artikel auf der Heft- 
DVD näher erläutert. Begutachten 
Sie im Anschluss die Leistung Ihres 
Systems. Die ebenfalls auf DVD ent- 
haltenen Programme CPU-Z und 
GPU-Z leisten wertvolle Hilfe bei 
der Überprüfung von Prozessor, 
RAM und Grafikkarte. So testen 
Sie beispielsweise, ob der Takt der 
CPU korrekt ist und kontrollieren 
deren Funktionen Speedstep und 
Cooln'quiet auf deren einwand- 
freie Arbeitsweise. 


Windows-Dienste 

Das Redmonder Betriebssystem 
bringt von Haus aus eine große 
Anzahl an Diensten und Funk- 
tionen mit, auf die Sie als Spieler 
getrost verzichten können. So kön- 
nen Sie beispielsweise die Benut- 
zerkontensteuerung deaktivieren, 
um nicht ständig von Windows- 
Rückfragen gestört zu werden - 
allerdings auf Kosten der Systemsi- 
cherheit. Klicken Sie hierzu in der 
Systemsteuerung auf „Benutzer- 
konten“ und im Anschluss auf „Be- 
nutzerkontensteuerung ein- oder 
ausschalten“. Einen Neustart spä- 
ter ist der Spuk vorbei. Auch mit 
den Diensten hat es Microsoft ein 
wenig zu gut gemeint. So kostet 
Sie der Indexdienst beispielswei- 
se wertvolle Systemressourcen, 
die Ihren Spielen zugute kommen 
könnten. Geben Sie daher in der 
Eingabeaufforderung „services. 
msc“ ein, um die Diensteverwal- 
tung aufzurufen. Hier wählen Sie 
die ,Windows-Suche* und deakti- 
vieren diese. » 


Installationsreihenfolge 


Reihenfolge: Firma: | Download unter: 
1. Schritt | Chipsatztreiber ntel downloadcenter.intel.com 
AMD support.amd.com 
vidia | www.nvidia.de/Download 
2. Schritt | Grafikkartentreiber AMD support.amd.com 
vidia | www.nvidia.de/Download 
3. Schritt | CPU und Mainboard-Tools | Diverse 
4. Schritt | Soundkartentreiber Diverse 
5. Schritt | Peripherie Diverse 


ШШЩ Treiberprobleme beheben 
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Lo 
Oft verbleiben nach der Installation von Windows problematische Komponenten im 
Gerätemanager. Driver Genius (www.driver-soft.com) hilft bei der Identifizierung. 


JES uit Speedfan die Lüfter regeln 


Lesen | Takt | Informationen | Exotisch | SMART | Graphen | 


E 


T 


Found SAMSUNG HD501LJ (500,1GB] 
End of detection 
Loaded Ü events 


Automatische 


CPU Belastung (€ I 10 JC J 00% Lüftergeschwi... 
Fant: 1084 RPM $ Tempt: 35C 
Fan2: 826 RPM wv Temp2: 50C 

$ Temp3: 3C 

4 HDO: 34C 

4 HD1: ЗБС 

4 HD2: 28C 

| Core: 36C 


Mit dem kleinen Tool von unserer Heft-DVD können Sie die Temperaturen Ihrer 
Hardware auslesen und die Laufgeschwindigkeit der Lüfter anpassen. 


ШШЩ ndexdienst abschalten 
Anzeigename: Windows-Suche 


Beschreibung: БӘЙ Inhaltsindizierung und E 
S “  [Bgenschaftenzwischenspeicherung für Dateien, E — 

Pfad zur EXE-Datei: 

C:\Windows\system32\Searchindexer.exe /Embedding 

Starttyp: 


Jeaktiviert 


Geben Sie in der Eingabeaufforderung ,services.msc" ein, um in die Windows- 
Diensteverwaltung zu gelangen. Hier deaktivieren Sie die Windows-Suche. 
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JES] Extremer Stabilitätstest 
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Extremtest: Core Damage (oben links) bringt die CPU auf über 90, Furmark die 
GPU auf über 100 Grad Celsius — unser System kollabierte nach Sekunden. 


System-Image erstellen 


Nach der Treiberinstallation 
oder spátestens nach dem 
Stabilitätstest sollten Sie Ihr 
frisches System sichern. 

Dazu brauchen Sie keine teure 
Software wie Norton Ghost oder True 
Image, auch kostenlose Alternativen Dar T] 
bieten alle nótigen Funktionen. Drive L — 5 
Image XML fehlen wichtige Funktionen, en die 
zu empfehlen sind Paragon Drive Back- ' ` 

up 9.0 Express (DVD oder WEBCODE 
26FS) und Macrium Reflect Free 4.2 
(WEBCODE 26FT). Beide sind gleich- 
wertig und in ähnlichem Maße gegen- 
über den kostenpflichtigen Versionen 
abgespeckt: Datenverschlüsselung oder 
differenzielles Back-up beherrschen sie PER 

nicht, auch einzelne Dateien lassen sich — Im 

nicht damit sichern. Drive Backup er- É m m) == 
laubt im Gegensatz zu Reflect nicht nur Als Speicherort für das Image können 
das Zurückspielen, sondern auch das Sie auch ein Netzlaufwerk angeben. 
Anlegen eines Images von der Boot-CD 
aus, das Macrium-Programm kann 
dafür auch direkt auf DVDs sichern. 


Der Vorgang braucht einige Minuten; 
anschließend sollten Sie das Image 
unbedingt verifizieren lassen, um 
eventuelle Fehler aufzuspüren. Wenn 
Sie ganz sicher sein wollen, dass Ihr 
Image im Notfall einsatzbereit ist, 
proben Sie den Ernstfall, booten von 
der Wiederherstellungs-CD und spielen 
das Image auf Ihre Platte zurück — 
doch Vorsicht: Geht etwas schief oder 
ist das Image unlesbar, sind Sie zwar 
vorgewarnt, aber auch Ihr System los. 


Als ersten Schritt sollten Sie das 
Wiederherstellungsmedium brennen, 
in der Regel eine CD. Anschließend 
sichern Sie direkt unter Windows Ihre 
Systempartition und legen sie auf 
einem anderen Laufwerk ab — eine 
zweite Partition ist nicht sicher genug, 
denn mit einem Plattenausfall würden 
Sie auch Ihr System-Image verlieren. 


Auf DVD: Das Service-Pack 


In unserem DVD-Special finden Sie Tools und Artikel, 
die Ihnen beim Einrichten des perfekten Spieler- 
Windows helfen. Viele der hier erwähnten Programme 
stecken darin, auch die Vollversion Powerup 2009. 
Das Paket liegt auf DVD-Seite 2, Powerup auf Seite 1. 
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indows ist aufgespielt, alle 

Treiber sind installiert und 
die grundlegenden Werkzeuge ein- 
gerichtet? Dann könnten Sie sich 
schon dem Feintuning widmen, 
doch zunächst sollten Sie prüfen, 
ob das System überhaupt stabil 
läuft - und wenn es das tut, frieren 
Sie diesen Zustand am besten per 
Image ein. Doch der Reihe nach. 


Stabilität prüfen 

Ob Ihr Rechner samt Betriebssys- 
tem, Treibern und BIOS-Einstellun- 
gen bereit ist für den harten Alltag, 
können Sie natürlich gleich in der 
Praxis erproben. Wir empfehlen 
jedoch, das System erst mit spezi- 
ellen Tests zu traktieren, denn so 
offenbaren sich Schwächen viel 
schneller, ohne dabei Ihre Daten 
zu gefährden oder eine Spiele-Ses- 
sion vorzeitig zu beenden. Der 3D 
Mark 06, in der kostenlosen „Basic 
Edition“ völlig ausreichend, simu- 
liert den Spieleeinsatz und eignet 
sich gut als Stresstest fürs gesamte 
System: Übersteht Ihr Rechner die 
„Game“-Tests im Dauerlauf, ist wohl 
alles in Ordnung. Wirklich sicher 
sein können Sie aber nur mit Tests, 
die Komponenten gezielter abklop- 
fen - und dabei viel härter sind. 


Bei unseren Kühlertests kommt Pri- 
me 95 zum Einsatz. Dessen „In-place 
large“-Test, der sich unter „Options“ 
- „Torture Test“ verbirgt, belastet 
alle Prozessorkerne und maximiert 
so die Wärmeabgabe. Damit kom- 
men Sie unzureichender Kühlung 
und falschen BIOS-Einstellungen 
auf die Spur, denn Prime 95 meldet 
Rechenfehler, die bei Überhitzung 
auftreten können. Höhere Kern- 
temperaturen werden Sie im Alltag 
kaum erreichen, doch wer das Limit 
seines Systems ausloten will, sollte 
zu noch stärkeren Mitteln greifen, 
etwa dem Programm Core Damage. 
Dieses Tool erhitzt die CPU noch 
deutlich stärker als Prime 95 und 
jede Anwendung, weshalb Sie die 
CPU-Temperatur im Auge behalten 
sollten, etwa mit Core Temp. 


Das Grafikkarten-Äquivalent zu 
Core Damage ist der berüchtigte 
Furmark. Er belastet die Karte so 
stark, dass diese dabei zu Schaden 
kommen kann; vor allem einige Ati- 


Karten mit alternativem Kühler sind 
gefährdet, weshalb neuere Catalyst- 
Treiber den Furmark erkennen 
und nach dem Start den GPU-Takt 
drosseln. Eine sicherere Alternative 
ist der weniger extreme GPU Caps 
Viewer mit seinem Fur-Test. 


Fortschritt sichern 

Das System ist eingerichtet und 
läuft stabil? Dann sichern Sie diesen 
Zustand doch in einer Image-Datei. 
Falls die anschließenden Tuning- 
Maßnahmen misslingen, reichen 
ein paar Klicks, um dieses perfekte 
System wiederherzustellen; auch 
ein Virus oder Plattenausfall schre- 
cken Sie damit kaum noch. Teure 
Software ist dafür nicht nötig, es 
gibt mehrere Gratis-Programme 
wie Drive Image XML; Vista enthält 
zudem eine eingebaute Imaging- 
Funktion namens Windows Com- 
plete PC-Sicherung. Links erklären 
wir den Ablauf mit dem kostenlo- 
sen Drive Backup 9.0 Express, das 
XP und Vista unterstützt. 


Zum Schluss: Feintuning 

Mit dem Image auf einer zweiten 
Festplatte können Sie sich gefahrlos 
dem Tuning widmen. Den größten 
Leistungsschub bringt Übertak- 
tung, mit Windows-Einstellungen al- 
lein ist kein Performance-Sprung zu 
erwarten. Das größte Potenzial bie- 
tet noch die Abschaltung unnötiger 
Hintergrundprozesse und -diens- 
te; beides lässt sich über Msconfig 
erledigen („Ausführen“ - „Mscon- 


Arbeitsmaterial 


ш 3D Mark 06 Basic Edition 
WEBCODE 26FN 


E Core Damage 
WEBCODE 26FR 


E Furmark 
WWW.Ozone3d.net 


E Prime 95 
Heft-DVD 


E Core Temp 
Heft-DVD 


ш Drive Backup9.0 Express 
Heft-DVD 


E Game Booster 
Heft-DVD 


ш Autoruns 
Heft-DVD 


Service-Pack für 
Spieler 


fig‘), das Sie über den Startmenü- 
Punkt ,Ausführen* und den Befehl 
„Msconfig“ aufrufen. Besser ist Au- 
toruns, da es deutlich mehr Auto- 
start-Einträge entdeckt. Auf einem 
frischen System jedoch findet sich 
kaum etwas, das sich abzuschalten 
lohnte, sofern Sie sich bereits vom 
Index-Dienst verabschiedet haben; 
nur einige Treiber bringen lästige 
Hintergrundprogramme mit. 


Tools fürs Windows-Tuning gibt es 
viele, doch deren sinnvolle Maß- 
nahmen beschränken sich ebenfalls 
auf die Deaktivierung von Diensten 
und Prozessen. AMDs ,Fusion for 
Gaming“ erledigt dies ebenso wie 
der Game Booster, der temporär 
Prozesse stoppt, wenn Sie Leistung 
brauchen. Das bringt auf älteren 
Rechnern voller Programme mehr 
als auf unserer frischen Installation, 
doch lassen sich auch damit 1-2 Fps 
gewinnen (siehe Benchmarks) - al- 
lerdings nur, wenn ein Spiel durch 
CPU oder RAM limitiert wird. 


Oft wird empfohlen, die Größe 
der Auslagerungsdatei auf einen 
bestimmten Wert zu setzen. Das 
gilt nicht mehr, denn XP und Vista 
sind gut darin, selbst für den op- 
timalen Wert zu sorgen; belassen 
Sie es also bei der automatischen 
Einstellung. Die Auslagerungsdatei 
auf ein schnelleres Laufwerk - etwa 
eine SSD - zu verschieben, kann 
sich lohnen, doch besser wäre es, 
gleich das Betriebssystem darauf zu 
installieren. Die Auslagerungsdatei 
lässt sich mit Microsofts Pagedefrag 
auch defragmentieren, doch viel 
bringt das nicht; Programme, die 
dies gar für den Arbeitsspeicher 


versprechen, sind sinnlos. Wich- 
tig ist hingegen die regelmäßige 
Defragmentierung der Festplatte, 
wenn auch nicht kurz nach der 
Installation. Mehr Optionen als die 
Windows-Funktion bieten Alterna- 
tiven wie Jkdefrag. Achtung: SSDs 
bedürfen keiner Defragmentie- 
rung, im Gegenteil, hier wäre sie 
auf Dauer sogar schädlich. 
Windows-Optimierungen kön- 
nen nützlich sein, auch ohne zu 
beschleunigen: Dass bekannte 
Dateiendungen standardmäßig 
ausgeblendet werden, ist gefähr- 
lich, da Ihnen so ein ausführbarer 
Schädling als harmlose Bilddatei 
untergeschoben werden kann - 
deaktivieren Sie dies über die Ord- 
neroptionen. Den automatischen 
Neustart nach einem Absturz, der 
keine Ursachenforschung zulässt, 
sollten Sie abschalten (in den „Sys- 
temeigenschaften* ,Erwei- 
tert^; manch einer stórt sich auch 
an der Fehlerberichterstattung, am 
CD-Autostart, automatisch „berei- 
nigten“ Icons oder an der Platz fres- 
senden Systemwiederherstellung. 
Vieles lässt sich mit Bordmitteln ab- 
stellen, praktischer sind Tools wie 
XP Antispy; viele Optionen versam- 
melt Powerup 2009, die Vollversion 
finden Sie auf der Heft-DVD. 


unter 


Doch übertreiben Sie es nicht mit 
dem Windows-Tuning, ein halbes 
Fps rechtfertigt keinen stunden- 
langen Optimierungsaufwand. 
Schließlich soll Ihnen der Rechner 
eigentlich Arbeit abnehmen und 
Freude bereiten - er ist für Sie da, 
nicht Sie für ihn. = 

Manuel Schulz, Henner Schróder 


Unverzichtbare Basis-Software für Ihren Spiele-PC 


Über diese Programme sollte Ihr 
Rechner auf jeden Fall verfügen. 


Spiele-Screenshots erstellen 
Mit Fraps nehmen Sie Bildschirm-Fotos 
oder Videos auf und messen die Leistung 


Benchmarks und mehr: Fraps zeichnet 
auch Ihre Spiele-Videos auf. 


Game Booster 


Siehe 
Benchmarks 


BESSER > | Pkte. |o 5.000 


E Auf langsamen System bringt der Game Booster 3 Prozent ... 
B... aber auch nur, weil hier CPU und RAM limitieren. 
E In GPU-limitierten Spielen bringt das Programm nichts. 


3D Mark 03, Standardeinstellungen 


10.000 15.000 20.000 


Game Booster an 


LLÉ—QÁ————— 15.123 (+3 %) 


Game Booster aus 


F suŠsa|i;s) (basis) 


Call of Duty 4, „Im 
BESSER > | Fps |o 10 


Sumpf”, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR. 
20 30 40 


Game Booster an 


———— sn P 3 (+ %) 


Game Booster aus 


L———— 55 ech) 


System: Athlon X2 5050e, Radeon X1900 XT, 1 GiByte DDR2-RAM; Windows Vista SP1 x64 


Übertakten unter Windows 


Für gróBere Performance- 
Sprünge müssen Sie an den 
Taktschrauben drehen. 

Der heute übliche Weg zur über- 
takteten CPU führt durch das BIOS, 
Grundlagen vermittelt der Artikel 
„Prozessor übertakten” im Special 
auf der Heft-DVD. Es gibt jedoch auch 
einige Windows-Tools: Für Phenom- 
Prozessoren etwa K10stat (WEBCODE 
26FY), mit dem Sie an Referenztakt, 
Multiplikatoren und Spannungen 
drehen können, sowie AMDs eigenes 
Overdrive (26FZ), das mit Erschei- 
nen dieser Ausgabe in Version 3.0 
bereitstehen sollte und dann auch mit 
DDR3-RAM umgehen kann. 


Intel-Rechner der Core-2-Generation 
tunen Sie mit Setfsb (26F2), das zwar 
viele, aber nicht alle P35/P45-Platinen 
unterstützt; Speichertimings stellen Sie 
hier mit Memset ein (26F3). Das altbe- 
währte RM Clock Utility (26F4) erlaubt 
die Einrichtung eines eigenen Sparmo- 
dus mit verringerten Spannungen und 
angepassten Taktraten - wie Sie damit 


ein „besseres Speedstep" einrichten, 
erklärt der Artikel auf DVD. 


Für Grafikkarten ist die Auswahl über- 
sichtlicher: Fast alles, was Sie brauchen, 
liefert der Rivatuner (DVD, WEBCODE 
26F5), egal ob Sie eine Radeon oder 
eine Geforce besitzen. Damit können 
Sie den Takt erhöhen oder Spannungen 
senken sowie Lüfterdrehzahlen 
anpassen; andere Programme wie die 
Ati Tray-Tools oder Powerstrip sind nur 
in Ausnahmefällen nötig. Mehr zum 
Übertakten per Rivatuner erfahren Sie 
im Praxisartikel ab Seite 92 sowie in 


der aktuellen Extended-Ausgabe. 


= сае) 

Gei - 

— ef a H — 

Em = = = = = m 

ШОШ 

= — === 
-— w J тм» ^ 
1 MA TS 
тшн 0— — —— —7 Xm 


Mit dem alten RM Clock Utility kónnen Sie 
sich ein eigenes , Speedstep" einrichten. 


Ihres Systems mittels der integrierten 
Benchmark-Funktion (www.fraps.com). 


Kommunikation 

Kostenlose Tools wie ICQ, Skype oder 
Teamspeak ermóglichen die Online-Kom- 
munikation mit Ihren Mitspielern 
(icq.com/www.skype.com/ 
www.teamspeak.com). 


Multimedia-Paket 

Der kleine VLC Media Player (auf DVD) 
kommt mit allen gángigen Audio- und 
Video-Formaten zurecht. Exotischere 
Datei-Inhalte bekommen Sie hingegen mit 
ffdshow-tryout in den Griff (ffdshow- 
tryout.sourceforge.net). 


Firefox und Thunderbird 

Die kostenlosen Mozilla-Produkte sind 
eine schnelle und stabile Alternative zur 
vorinstallierten Windows-Software 
(www.mozilla.org). 


Open Office 

Das professionelle Büropaket enthält alles, 
was Sie zum Bearbeiten von Texten und 
Tabellen benótigen (de.openoffice.org). 


Bildbetrachter 

Xnview ist für den Privatgebrauch gratis 
und verfügt über máchtige Funktionen zum 
Bearbeiten und Verwalten Ihrer mittels 
Fraps angefertigten Spiele-Screenshots 
(www.xnview.de). 


Ll 
Kontakt halten: Mit Teamspeak geben Sie 
Informationen an Ihre Mitspieler weiter. 


PDF-Viewer 

Der schlanke Foxit Reader eignet sich 
hervorragend, um Spiele-Handbücher im 
PDF-Format zu lesen. Zudem verbraucht 
das hilfreiche Programm so gut wie keine 
Systemressourcen 
(www.foxitsoftware.com/downloads). 


www.pcgameshardware.de 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name un- 
seres Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclo- 3 
cking, Kühlung und Casemodding, aber auch = 
die Bezeichnung für die PCGH-Community. 
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NEU! 
Seit 25.03. mit 30 % 
mehr Inhalt und 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Phenom-II-Mainboards, 
Triple-Channel-Kits u. v. m. 


‚ Neuem Layout 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www. pcghx. de ++ 


Sammelthreads zu Mainboards 


Manche User erstellen Sammel- 
threads zu Mainboards, in denen 
wissenswerte Informationen und 
Bilder in gebündelter Form vor- 
zufinden sind. Damit diese nicht 
zwischen allgemeinen Fragen 
zu Mainboards und Arbeitsspei- 
cher untergehen, finden Sie sie 
nun in Unterforen. Die Sammel- 
threads sind übersichtlich nach 
allen aktuellen Sockeln geordnet. 
Die Sockel АМ2(+), AM3, 775 und 
1366 können Sie voneinander 
getrennt ansteuern. Zusätzlich 
finden Sie nun einen eigenen 
Bereich für Lesertests von Main- 
boards. Die Administratoren und 


Moderatoren haben bereits die 
Threads aus dem übergeordne- 
ten Forum für Mainboards und 
Arbeitsspeicher verschoben. 
Für einen generellen Überblick 
empfiehlt sich das Diskussions- 
thema,„[Kaufberatung+Übersicht] 
Mainboards u. Chipsätze“ von 
„Fransen“, das Sie über WEBCODE 
26E4 erreichen. Falls Sie sich für 
ein Phenom-I-System auf Sockel- 
AMS3-Basis 


interessieren, kann 


Ihnen der „[Sammelthread] AM3 
Boards für den Phenom II* von 
„Stefan Payne“ weiterhelfen. Un- 
ter WEBCODE 26Е5 sind passen- 
de Mainboards aufgeführt. 


(sw) 
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Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment aus 
252 Mitgliedern undliegtmitüber 


von PCGHX 


ternationalen Rangliste (Stand: 
18.3.2009). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread“ erreichen Sie 
über WEBCODE 26YM. Hier tau- 
schen die Mitglieder regelmäßig 
Tipps und Tricks aus, um ihre 
Punktzahl zu erhöhen. 


Einige Mitglieder sind an das 
300-Punkte-Limit gestoßen und 
bei Hwbot als „Hardware Masters“ 
geführt. Diese Auszeichnung ist 
für fleißige Hardware-Sammler 
gedacht. Mehr als 300 Punkte je 
Benutzerkonto lassen sich mit 


4.200 Punkten auf Platz 21 derin- „Global Points“ erreichen. (sw) 
Top 20: Die teaminterne Rangliste 
Rang | Teammitglied |Punkte | Gold Silber |Bronze | Medaillen 
1 der8auer 353 29 19 15 19 
2 darkniz 303,2 64 45 31 39 
3 PCGH Carsten |300,8 79 34 29 25 
4 crooper 300,2 49 53 30 35 
5 Lippokratis 300 55 39 31 60 
6 hel amer 254,5 31 20 14 15 
7 cZonk 188,1 7 5 2 6 
8 Fr3ak 167,5 2 8 1 3 
9 Speedoo 118,7 8 14 4 7 
0 HC-Team 117,7 11 7 2 9 
1 Hyperhorn 1168  |3 10 10 8 
2 oker 103,6 12 7 1 9 
3 Dr.House 95,6 
14 Schnitzel_12000 |69,2 1 2 8 
5 rue Monkey 67 2 3 2 3 
6 devon 63,1 1 
7 Eiswolf93 61,1 5 6 8 
8 onkel-bill 57 3 1 4 
9 kstoeger 54 4 4 2 11 
20 Benchfriends 47,9 6 11 6 
An die Spitze konnte sich ,derBauer" dank einer Bench-Session (siehe rechts) setzen. 
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Rechnersteckbriefe im PCGHX 


Im Thread ,[Showtime] Rechner- 
steckbriefe im PCGHX* (WEB- 
CODE 26EX) präsentieren die 
PCGH-Extreme-Nutzer ihre Rech- 
ner in Kurzform. Hier lässt sich 
auf den ersten Blick erkennen, wer 
welchen Rechner nutzt und wie es 
um die äußeren und inneren Wer- 
te des PCs bestellt ist. Neben An- 
gaben zu den Komponenten und 
Bildmaterial finden Interessierte 
auch Links zum Tagebuch, das die 
Entstehungsgeschichte beinhaltet, 
oder zur Webseite Sysprofile, die 
wiederum zusätzliche Systemin- 
formationen zur Verfügung stellt. 


Über 100 PCGHX-User haben 


bereits ihre PCs vorgestellt, der 
Thread hat mehr als 12.500 Zugrif- 
(op) 


fe. Machen Sie mit! 


„nichtraucher91" 


Bild: 


Praxis 


PCGH Extreme 


User-Blog zu Rechtsfragen 


PCGH-Extreme-Moderator „Poker- 
clock“ ist nicht nur an aktueller 
Hardware interessiert, sondern als 
angehender Jurist auch in Rechts- 
fragen bewandert. Themen seines 
Blogs namens „Jura ad acta“ sind 
zum Beispiel: Ist eine Grafikkarte 
mit Spulenfiepen ein Umtausch- 
grund? Was ist beim Fernabsatz- 
recht und der Zwei-Wochen-Frist 


beim Kauf via Versandhändler zu 
bedenken? Wichtig: Beachten Sie 
bitte, dass es sich bei den geschil- 
derten Blog-Einträgen um private 
und nicht um rechtlich bindende 
Aussagen handelt. Weder PC Games 
Hardware noch „Pokerclock“ kön- 
nen die Richtigkeit der Angaben 
garantieren. Den Blog erreichen 
Sie über WEBCODE 26EU. (op) 


Jura ad acta - Befristung von Arbeitsverträgen 
—— GEN 


Pokercoch 


Thematik: Arbeitsrecht, Befristung - Teizeit- und Defriitungsgesatz (Tr&fG) 


Wichtige 08: 14, 15, 16, 17 TDG, 620 1H, 622, 622, 626 ВСА 


Discisimar Ich übernehme keine Haftung für den Inhalt der veröffentlichten Blogs "Juro ad acta", 
insbesondere im Hinblick auf Richtigkeit, Aktualität und Vollstándigkeit der zur 


Bild: Oliver Pusse 


How-to: Intel-Core-2-OC 


Intels Core-2-Duo- und Core-2-Quad- 
CPUs sind unter anderem wegen 
ihres guten ` Übertaktungspoten- 
zials bei zahlreichen Sparfüchsen 
sehr beliebt. Im Forum gibt es auch 
nach dem Erscheinen des Core i7 
und AMDs Phenom II nach wie vor 
zahlreiche Threads zu Core-2-Over- 
clocking. PCGH-Extreme-User „$Lil 
Phil$* hat eine sehr gute Anleitung 
im Unterforum ,Overclocking: Pro- 
zessoren" verfasst. In seinem Thread 
[How-to] Intel Core-2-Duo/Quad- 
Overclocking‘ geht ,$Lil Phil$* 
auf die Grundlagen ein, erklärt 
Fachbegriffe und vermittelt auch 
Overclocking-Profis noch den einen 


oder anderen nützlichen Tipp. Zum 
Thread gelangen Sie unter anderem 
über WEBCODE 26EW. Bei Fragen 
steht Ihnen ,$Lil Phil$* natürlich je- 
derzeit zur Verfügung. Diese beant- 
wortet er in seinem Thread meist 


zeitnah, andere Nutzer helfen eben- 
falls gerne. (op) 


Live dabei: Bench-Session mit Trockeneis 


Um für das Hwbot-Team von PC 
Games Hardware möglichst vie- 
le Punkte zu erreichen, führten 
die Moderatoren „McZonk“ und 
„der8auer“ eine Bench-Session mit 
55 Kilogramm Trockeneis durch. 
Insgesamt kamen drei Setups mit 
verschiedenen Grafikkarten für 
die Rekordjagd zum Einsatz. Trotz 
guter Vorbereitung lief nicht al- 
problemlos ab, 
te Resultate waren dennoch zu 


les sehenswer- 


verzeichnen. Doch anstatt wie 
üblich nur im Thread von den Er- 
gebnissen zu erfahren, konnten 
die Nutzer des Forums sogar per 
Skype-Videokonferenz live dabei 
sein. „Besser als Fernsehen“, ließ 
„Micha-Stylez“, einer der Zuseher, 
Nachdem die beiden 
Extrem-Übertakter an mehreren 


verlauten. 


www.pcgameshardware.de 


Systemen gleichzeitig zu Werke 
gingen, um Bestwerte zu erzielen, 
nutzte „der8auer“ im Anschluss 
das verbliebene Trockeneis zum 
Übertakten älterer und leistungs- 
schwächerer Grafikkarten. Hierbei 
bewies er Improvisationstalent, in- 


dem er eine Geforce 8400 GS mit 


einem Trichter aus Isolationsmate- 
rial versah, der fortan als Container 


diente. Die erreichten Ergebnisse 
und zahlreiche Schnappschüsse 
tiefgekühlter Hardware finden Sie 
im Thread ,der8auers & McZonks 
kleine Farm“, den Sie über WEB- 
(sw) 


CODE 26E3 erreichen. 
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Bild: „klefreak” 


Bild: „$Lil Phil$" 


Bilder: „der8auer”/,McZonk” 
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Lightning 


MSI N260GTX PCGH 


MSI bringt zusam- 
men mit PC Games 
Hardware eine 
Geforce GTX 260 auf 
den Markt. Die Karte 
weist spannende 
Besonderheiten auf 
und unterscheidet 
sich wesentlich vom 
Referenzdesign. 


PC Games Hardware | 06/2009 


usammen mit MSI brin- 
gen wir eine Geforce GTX 

260-216 auf den Markt, 
die es in sich hat. Die Grafikkar- 
te verfügt als Besonderheit über 
1.792 MiByte Speicher und nutzt 
nur hochwertige Komponenten 
auf der Platine, um beim Übertak- 
ten neue Mafsstábe zu setzen. Ein 
beiliegendes Overclocking-Panel 
erlaubt es zudem, per Berührungs- 
sensoren Einstellungen zu verän- 
dern. In Deutschland wird die MSI 
N260GTX Lightning ausschließ- 
lich als PCGH-Edition angeboten 
und ist exklusiv über den Online- 
Versender Alternate für 269 Euro 
erhältlich. 


Als besonderes Gimmick wird die 
Grafikkarte mit dem MSI Airforce 
Overclocking-Panel ausgeliefert. 
Das Panel kann entweder auf dem 


Schreibtisch oder im PC in einem 
5,25-Zoll-Schacht verbaut werden. 
Falls Sie sich für letztere Methode 
entscheiden, verwenden Sie zum 
Anschluss nicht das USB-Kabel, 
sondern einen anderen Anschluss, 
um das Panel direkt am Mainboard 
(USB-Pins) anzuschließen. Das Ge- 
rät verfügt über keine herkömm- 
lichen Knöpfe, sondern ist mit 
berührungsempfindlichen Sensor- 
tasten ausgestattet. Um das Panel 
verwenden zu können, müssen Sie 
eine Software installieren. Damit 
diese stets aktuell ist, bietet MSI auf 
seiner Webseite (www.msi-compu- 
ter.de) neue Programm-Updates 
zum Download an. Die neueste 
Version übernimmt beispielswei- 
se eine automatische Speicherung 
der Overclocking-Einstellungen. 
Das Panel erlaubt normalerwei- 
se ein Übertakten auf maximal 
679/1.458/1.053 MHz. Mit einem 


versteckten Trick können Sie die 
Sperre jedoch aushebeln: Halten 
Sie dazu einfach die „Lightning“- 
Taste für drei Sekunden gedrückt. 


1.792 MiByte RAM sind auf der MSI- 
Karte eine Besonderheit. Dabei 
ist klar, dass Anwender mit einer 
Auflösung von 1.280 x 1.024 kaum 
von der zusätzlichen Speicheraus- 
stattung profitieren. Anders sieht 
das Ganze bei einer Auflösung von 
1.920 x 1.200 oder 2.560 x 1.600 
aus. Betreibt man eine GTX 260 
mit 896 MiByte und 1.792 MiByte 
mit gleichem Takt, so liegt die Kar- 
te mit mehr Speicher in Fallout 3 
um 212 Prozent und in Far Cry 2 
um 60 Prozent vor der 896-MiByte- 
Variante. 


Doch wie wirkt sich das extreme 
Übertaktungspotenzial der MSI- 
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MSI N260GTX Lightning PCGH-Edition 


Abbildung nicht in OriginalgróBe 


Ich T ck 1 j 


b 


Anschlüsse/Speicher Hi-c-Kondensatoren 10-Phasen-PWM V-Check-Points 

Als erste Geforce GTX 260 verfügt die Die von MSI verwendeten Konden- Dank einer 10-Phasen-Spannungsver- Mit einem Multimeter kónnen Sie auf 
MSI-Karte über einen nativen HDMI- satoren haben eine 2,5-mal hóhere sorgung sind bei der MSI N260GTX der Platine die echte GPU-/RAM-Span- 
Anschluss. Mit 1.792 MiByte RAM hat Lebenserwartung als Standardkondensa- Lightning PCGH-Edition besonders hohe nung messen. Die Messpunkte haben 
die Lightning-Karte doppelt so viel toren und bieten eine höhere Stabilität Taktraten beim Übertakten möglich, wir auf dem oberen Bild markiert (zwei 
Speicher wie die Standard-GTX-260. beim Übertakten. ohne die Stabilität zu gefährden. untere Pins: GPU-Spannung). 


Karte auf die Performance aus? zur Verwendung des Rivatuners er- 1.680 x 1.050 
Vergleicht man eine 1.792-MiByte- halten Sie unter WEBCODE 26EG. Benchmarks 4x MSAA/16:1 AF 
Karte mit Standardtakt mit dem I Dank des höheren Takts und des größeren Speichers ist die | 4360x 1,600, 
maximal möglichen Takt, ergibt Веі normaler Raumtemperatur MSI-Grafikkarte um bis zu 238 Prozent vor der GTX 260. 
sich in Far Cry 2 ein deutlicher Un- bleibt die Grafikkarte so kühl (2D: E In hohen Auflösungen liegt die GTX 285 hinter der 260er. 
terschied von 13 Prozent. 38 °C; 3D: 64 °С), dass die Lüfter- Far Cry 2 (D3D10) v1.02 

steuerung nicht eingreift und die BESSER >| Fps |o "M" e ab er T PREIS 


Drehzahl unter Windows und in 


Geforce GTX 285/16 | awali 60 (+22 %) 300- 
Die GTX 260 passt den Taktim Ge- — Spielen konstant bleibt. Aus einem (64871.476/1.242 MHA 24 (+60 %) ' 
gensatz zu einer Referenzkarte an Abstand von einem Meter liegt der КЕНДЕП, 27 (480 %) 55 (+12 %) 269,- 
den 2D/3D-Betrieb an. So taktet Lärmpegel bei L5 Sone bzw. 35 E e) MEE 53 5 3) e 
die Karte im 2D-Modus nur mit dB(A). Hier bleibt noch Potenzial, (6481404999 MHz) 25 (+67 %) ' 
301/602/100 MHz, um den Strom- die Drehzahl weiter zu reduzieren: N (767 202109 Me) EEE 15 (Bas) 49 (Basis) 180,- 


verbrauch und die Temperatur Verwenden Sie den Rivatuner, um Fallout 3 v1.4.0.6 


niedrig zu halten. In 3D-Anwen- die Lüfterdrehzahl manuell auf 30 P BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
d E ES drin © D: 0.9 Sone: 65 °C) od BESSER | Fps |o — 10 20 30 40 50 60 70 PREIS 

ungen ist das Board standardmä- Prozent (3D: 0,9 Sone; ) oder ОПГ о о. — — — — DIN! E 
Big mit 648/1.404/999 MHz getak- noch besser 25 Prozent zu stellen (648/1.476/1.242 MHz) 174113 96) “ 

і 2 і : : a i MSI GTX 260/1,8G Stand. | EET 56 (+10 %) 
tet, wenn mit dem OC-Panel keine (3D: 0,6 Sone; 71 °C), sofern Sie ТҮҮЛҮ — b 269,- 
anderen Einstellungen vorgenom- nicht drastisch übertakten. Da- титу T: 
men werden. Inunserem Praxistest rüber hinaus bietet MSI auf seiner (8501975 MHz) 24 (+200 %) Š 
laufen sogar 784/1.566/1.053 MHz Webseite ein angepasstes BIOS an, E en 51 (Basis) 180,- 
stabil. Um das zu erreichen, haben um die Lüfterdrehzahl im Leerlauf 
wir per Rivatuner die Lüfterdreh- ^ weiter zu drosseln. System: Core 17-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 2 x З GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP1, 
ў Y Geforce 185.68, Catalyst 9.4 

zahl auf 100 Prozent gestellt. Tipps Daniel Waadt D 
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PCI-E 1.1 vs. PCI-E 2.0 


Alle aktuellen Chip- 
sátze und Grafikkar- 
ten setzen auf die 
zweite Generation 
des PCI-Express- 
Standards. Dieser 
bietet gegenüber 
PCI-Express 1.1 die 
doppelte Band- 
breite. PC Games 
Hardware prüft, ob 
sich die zusätzliche 
Transferrate in einer 
hóheren Leistung 
niederschlágt. 
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"WW [tere Grafikkarten wie 
A eine Radeon 9800 Pro 
oder Geforce FX 5950 


Ultra kommunizieren noch per 
Accelerated Graphics Port (AGP) 
mit dem restlichen System. Seit 
2004 (Nvidia) beziehungsweise 
2005 (Ati) finden moderne Pixel- 
beschleuniger auch via Peripheral 
Component Interconnect Express 
(PCI-E) Anschluss. 


PCI-E 1.1 mit 16 Lanes oder PCI-E 
2.0 mit 8 Lanes erlauben bereits 
die doppelte Datenmenge der 
höchsten AGP-Ausbaustufe (8x), 
und das im Duplex-Verfahren, 
also gleichzeitig in beide Richtun- 
gen: von der Grafikkarte weg und 
zu dieser hin. Aktueller Stand der 
Dinge ist PCI-E-2.0 mit 16 Lanes: Bis 
zu 8 GiByte/s können hier durch 
den Slot geschaufelt werden. Die 
maximal spezifizierte Anzahl an 
Lanes liegt bei 32, in der Praxis 
finden jedoch nur 16 davon auch 
Verwendung. 


Um die Bandbreite von PCIE der 
überhaupt 
nutzen zu können, muss eine ent- 
sprechende Hauptplatine sowie 
ein entsprechender Pixelbeschleu- 
niger vorhanden sein. AMD bietet 
die PCI-E-2.0-Unterstützung ab 
der Radeon-HD-3000-Serie und 
den 700er-Chipsätzen an. Nvidia 
offeriert PCI-E-2.0 ab den Geforce- 


zweiten Generation 


8800-Modellen mit G92-GPU und 
wie AMD auch ab den 700er-Chip- 
sätzen. Aufseiten Intels muss es 
mindestens eine Platine mit P45- 
Chipsatz sein. 


Neben der Bandbreite gibt es 
zwischen PCIE 1.1 und PCIE 2.0 
einige nennenswerte Differenzen 
hinsichtlich der Stromversorgung: 
Zwar stellen beide Generationen 
per Slot bis zu 75 Watt für eine 
x16-Steckkarte zur Verfügung, vor 
der Einführung von PCIE 2.0 gab 
es jedoch nur 6-Pin-Zusatzstecker. 
Ein solcher liefert zusätzliche 75 
Watt, eine Grafikkarte mit zwei 
6-Pin-Steckern kann somit theore- 
tisch bis zu 225 Watt an Leistung 
aufnehmen. Mit PCI-E 2.0 hielt der 
8-Pin-Stecker Einzug, dieser ermög- 
licht 150 Watt. In der Theorie sind 
daher bis zu 375 Watt möglich. 


Um den Unterschied zwischen 
PCI-E 1.1 und PCI-E 2.0 aufzuzeigen, 
setzen wir auf zwei weit verbreite- 
te Intel-Chipsätze: Der ältere 965P 
nutzt nur die erste Generation von 
PCI-E, der aktuelle X48 die zweite. 
Davon abgesehen unterscheiden 
sich 965P und X48 beim Betrieb 
von nur einer Grafikkarte hinsicht- 
lich ihrer Leistung nicht. Beide 
Chipsätze kombinieren wir mit ei- 
nem auf 3,6 GHz übertakteten Core 
2 Duo E8500 sowie ingesamt 4 Gi- 


Byte DDR2-1066 mit den Latenzen 
5-5-5-18. Neben einer AMD- und 
einer Nvidia-High-End-Karte mit 
1.024 MiByte kommen zwei Mittel- 
klasse-Modelle mit je nur 512 MiBy- 
te zum Einsatz. Die ersten beiden 
zeigen, ob die reine Bandbreite von 
PCI-E 2.0 bereits für mehr Leistung 
sorgt, die letzten zwei veranschau- 
lichen, wie stark sich die Bandbrei- 
te auswirkt, wenn Daten aufgrund 
von zu wenig VRAM per Slot ausge- 
lagert werden müssen. 


Bandbreitenhungrige Spiele sind 
selten. Aus der Handvoll Titel, die 
wir auf der kommenden Seite auf- 
listen, gewinnt Call of Duty 4: Mo- 
dern Warfare am meisten an Fps, 
wenn Sie auf einen PCI-E-2.0- statt 
einen PCI-E-1.1-Slot setzen. AMDs 
HD 4850/512 legt unabhängig von 
der Auflösung mindestens 10 Pro- 


Lanes 

Zu deutsch Leiterbahnen. Je mehr 
Lanes, desto mehr Bandbreite kann 
der Slot zur Verfügung stellen. Mit 
einer PCI-Express-1.1-Datenleitung 
lassen sich 250 MiByte/s übermit- 
teln, mit einer PCI-Express-2.0- 
Bahn dagegen 500 MiByte/s. Daher 
bietet PCI-Express 1.1 mit 16 Lanes 
die gleiche Bandbreite wie PCI- 
Express 2.0 mit nur 8 Lanes. 


zent zu, die HD 4870/1G gar knapp 
20 Prozent. Die beiden Geforce- 
Modelle profitieren ebenfalls, je- 
doch nicht so stark. 


Crysis Warhead verlangt es in 
erster Linie nach enorm viel Re- 
chenpower, sodass bei den meis- 
ten Grafikkarten die GPU den Fla- 
schenhals darstellt. Die Texturen 
belegen jedoch bereits nach kur- 
zer Spielzeit mehr als 512 MiByte, 
folglich müssen Karten mit 512 
oder weniger MiByte Daten ausla- 
gern: Einer Geforce 9800 GT/512 
verhilft PCI-E-2.0 daher zu bis zu 
11 Prozent hóheren Fps, eine HD 
4850/512 legt maximal 24 Prozent 
zu. In beiden Fällen sind die Werte 
jedoch unspielbar und somit nur 
theoretischer Natur. 


In Fallout 3 samt HD-Pack in 
1.280 x 1.024 macht die doppel- 
te Bandbreite im Fall der 9800 
GT/512 den Unterschied zwischen 
flüssig spielbar (32,7 Fps) und un- 
spielbar (19,8 Fps) aus. Bei der HD 
4850/512 zeigt sich der Nutzen von 
PCI-E 2.0 erst in 1.920 x 1.200, auf 
einer HD 4870/1G und einer GTX 
285/1G dagegen überhaupt nicht. 


Sonderfall Multi-GPU 

Nicht im Testfeld aufgeführt sind 
Benchmark-Werte von SLI- 
Crossfire-Systemen. Hier schlägt 
der Bandbreitenvorteil von PCI-E 
2.0 in vielen Fällen deutlich durch, 


oder 


da die Karten teils über den Slot 
kommunizieren und zudem auf- 
grund höherer Settings mehr Da- 
ten durch diesen transferiert wer- 
den müssen. 


Falls Sie den Kauf einer Zweitkarte 
planen, sollten Sie bedenken, dass 
Sie das Potenzial des Multi-GPU- 
Systems nur mit zwei PCI-E-2.0- 
Slots mit je 16 Lanes voll nutzen 
können. Chipsätze, die im Multi- 
GPU-Betrieb nur PCI-E-1.1 mit 16 
Lanes oder PCI-E 2.0 mit 8 (oder 
noch weniger) Lanes anbieten, 
bremsen deutlich. Darunter fallen 
die P-Modelle von Intel (965P, P35 
und P45) sowie AMDs 790X und 
790GX - nicht aber der 790FX - 
und diverse Nforce-Chipsätze (u. a. 
750a/i SLI, 680i SLI und 650i SLD. 


Fazit 
Nur wenige Spiele profitieren 
durch den Bandbreitenvorteil von 
PCI-E 2.0 samt einer kompatiblen 
Grafikkarte. Darüber hinaus gewin- 
nen einzig Modelle mit 512 oder 
weniger MiByte VRAM deutlich an 
Leistung, wenn der lokale Speicher 
überläuft und weitere Daten erst 
über den PCI-E-Slot angeliefert wer- 
den müssen. Wenn Sie noch eine 
ältere Platine mit PCI-E-1.1-Slot be- 
sitzen, können Sie also (bis auf eini- 
ge Ausnahmen) ohne Leistungsver- 
lust eine High-End-Grafikkarte wie 
die GTX 285 einbauen. = 
Marc Sauter 


Praxis 


РСГЕ 1.1 vs. 


РСГЕ 2.0 


Spiele, die von PCI-Express 2.0 profitieren 


B Call of Duty 2 


Folgende Spiele gewinnen 
laut unseren Test durch die 
Bandbreite von PCI-Express 2.0 
messbar an Leistung: 


B Call of Duty 4: Modern Warefare 
B Call of Duty: Word in Conflict (dt.) 
E World in Conflict 

E World in Conflict: Soviet Assault 


sta 


Call of Duty 4: Modern Warfare profitiert 


-— ` 


rk durch zusátzliche Bandbreite. 


Crysis Warhead (psp: + 64 Bit) 


1.280 x 1.024, 
1x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


I Warhead profitiert bei 1 GiB VRAM kaum von PCI-E 2.0. 
B Beide 512-MiB-Modelle müssen Daten auslagern, der 


1x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


PCI-E 2.0 beschleunigt Crysis daher um bis zu 24 Prozent. Minimum-Fps 
v1.1; ,From Hell's Heart"; Enhusiast 
BESSER» | Fps 0 10 Beem SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 

Geforce GTX 285 — à 2,0 (+0%) 

(PCI-E-2.0 x16) 215 40%) d 

Geforce GTX 285 БЕН ши: 1,9 (Basis) 

TH — — — 2 1,4 (325) 

(PCI-E-2.0 x16) К d 
TT 17,5 (+4%) 


Radeon HD 4870/1G 
(PCI-E-1.1 x16) 


26,0 (Basis) 
20,3 (Basis) 
E 16 2 (Basis) 


Radeon HD 4850/512 
(PCI-E-2.0 x16) 


N 195 (+ 2%) 


[zz 
RE 10. 


12,8 (+24%) 
0 (+21%) 


Radeon HD 4850/512 


| 5 5 050 0 ИС) 


EI sssi 10,3 (Basis) 
PET — — Bref] 
D e, ` 9 
Geforce 9800 GT/512 [| | — —EEEE e ш 
(PCI-E-2.0 x16) ; h 
18,5 (+11%) 
LD i 
Geforce 9800 GT/512 | 18,3 (Basis) 
(PC-E1. déi ` UR 12,7 (Basis) 
- ШШШ 79 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48/965P, 2 x 2 GiByte DDR2-1066, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Cat. 9.4 


CoD 4: Modern Warfare 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


B Die Modern-Warfare-Engine profitiert stark von PCI-E 2.0. 
E Aktuelle Radeon Karten gewinnen 11 bis 20 96 an Fps hinzu. 
B Die Geforces legen ebenfalls zu, jedoch nicht so deutlich. 


4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER >| Fps |0 20 


v1.7; „Der Sumpf”; maximale Details 
» BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


d 80 100 120 
Geforce GTX 285 110,8 (+6%) 
(РСІ-Е-2.0 x16) 104,5 (+13%) 
- 94,1 (4895) 
Geforce GTX 285 104,7 (Basis) 
(PCI-E-1.1 x16) 92,9 (Basis) 
- |. 87,1 (Basis) 


Radeon HD 4870/1G 
(PCI-E-2.0 x16) 


66,1 (+157) 


86,7 (+20%) 
74,3 (+18%) 


KEE Ee 
(РСІ-Е-1.1 x16) El H 
| 56,1 (Basis) 
Geforce 9800 GT/512 109 (+8%) 
(PCI-E-2.0 x16) 57,4 (+6%) 
- Ш 48,2 (+12%) 
Geforce 9800 GT/512 65,4 (Basis) 
(PCI-E-1.1 x16) : 54,2 (Basis) 
š | 43,0 (Basis) 


Radeon HD 4850/512 


68.9 (+14%) 
59,0 (+13%) 
BE 1516(+11%) 


(PCI-E-2.0 x16) 
Radeon HD 4850/512 60,5 (Basis) 
(PCI-E-1.1 x16) 52,3 (Basis) 
: W 46,5 (Basis) 


Fallout 3 (HD-Pack) 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 


BESSER > | Fps 


profitieren nich 
I Beide 512-MiByte-Karten gewinnen stark an Leistung. 


B Die Radeon HD 4870/1G und die Geforce GTX 285/1G 


von mehr Bandbreite. 


4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


v1.4.0.6 ; „Outside of Garys Garage"; max. Details/HD-Pack 


»- BED. E FLÜSSIG SPIELBAR 
3 40 5 


0 10 60 70 
Geforce GTX 285 67,6 (+0%) 
(PCI-E-2.0 x16) 61,5 (+1%) 
- 55,5 (+2%) 
Geforce GTX 285 67,4 (Basis) 
(PCI-E-1.1 x16) 61,1 (Basis) 
- — 54,3 (Basis) 


Radeon HD 4870/1G 
(PCI-E-2.0 x16) 


: 62,8 (190) 
529 (41%) 
| 48,2 (429) 


Radeon HD 4870/1G 


62,3 (Basis) 
52,3 (Basis) 
ШЕШШ 47,1 (Basis) 


(PCI-E-1.1 x16) 

Radeon HD 4850/512 ЕЕ SR 
(PCI-E-2.0 x16) а А 

Radeon HD 4850/512 T SEH 
Tt | — pn 

Geforce 9800 GT/512 m (+65%) 
(PCI-E-2.0 x16) — | 

Geforce 9800 GT/512 — n y (Bass) 
(PCI-E-1.1 x16) pet 109 (az) asis, | 


System: C2D E8500 Q 3,6 GHz, Intel X48/965P, 2 x 2 GiByte DDR2-1066, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48/965| 


› 2x 2 GiByte DDR2-1066, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Cat. 9.4 
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Sind 2 GiB Video- 


speicher sinnvoll? 


Texturmods und 
hochwertige Antiali- 
asing-Modi erfreuen 
sich immer größerer 
Beliebtheit und auch 
die Monitore wer- 
den immer größer. 
Damit steigt auch 
der Videospeicher- 
bedarf stark an. 

Ob es aber gleich 
eine Grafikkarte 

mit 2 GiByte-VRAM 
sein muss oder ob 

1 GiByte noch aus- 
reicht, zeigt dieser 
Artikel. 


PC Games Hardware | 06/2009 


yte 
n 


m lokalen Videospeicher 
einer Grafikkarte, kurz 
VRAM oder englisch 


Framebuffer, liegen alle wichtigen 
Daten, die der Grafikprozessor zur 
Berechnung benótigt Je grófser 
der Videospeicher, desto mehr Da- 
ten fasst dieser. Den Lówenanteil 
des Speicherplatzes belegen die 
Texturen des jeweiligen Spieles, 
hinzu kommen diverse Buffer für 
Kantenglättung, Vertex-Informatio- 
nen, Shader-Routinen und weitere 
essenzielle Daten. 


Ist der lokale Videospeicher voll 
und die Grafikkarte benótigt bei- 
spielsweise neue Texturen, müssen 
diese im Arbeitsspeicher gelagert 
werden. Die Anbindung erfolgt 
hierbei über den im Vergleich zum 
Speicher-Interface sehr langsamen 
PCI-Express-Slot - müssen zu viele 
Daten ausgelagert werden, wird 
die Grafikkarte unweigerlich lang- 
samer. Einem Modell mit mehr 
Speicher wird 
nicht durch den Mangel an diesem 


logischerweise 
limitiert. 


Rohpower oder Speicher? 
Voraussetzung hierbei ist jedoch, 
dass die Rechenleistung ausreicht. 
Eine langsame Grafikkarte wie 
eine 9400 GT kann mit 2 GiByte 
Videospeicher nichts anfangen, da 
die GPU in den allermeisten Fällen 
den limitierenden Faktor darstellt. 


Aktueller Standard in der Mittel- 
bis Oberklasse sind 1.024 MiByte 
VRAM. Alle Karten ab einer Ge- 
force 9800 GT oder Radeon HD 
4850 profitieren von dieser Spei- 
cherausstattung, erst ab einer Ge- 
force GTS 250/GTX 260-216 oder 
einer Radeon HD 4850/HD 4870 
/HD 4890 kann man jedoch fast 
schon von einer Notwendigkeit für 
mehr als 512 MiByte sprechen. 


Diese Modelle verfügen über ge- 
nügend Rechenleistung, um mit 
Texturmods oder hochwertigen, 
speicherfressenden Kantenglät- 
tungsmodi fertig zu werden. An 
dieser Stelle seien die per Nhancer 
zugänglichen und nur auf Geforce- 
Karten nutzbaren xS-Hybriden 
und SSAA-Modi genannt, beson- 
ders 16xS benötigt bei spielbaren 
Framerates sehr viel VRAM. Da 
das Speichermanagement aktuel- 
ler Geforces ineffizienter als das 
der Radeons ist, verlieren diese 
bei überlaufendem Videospeicher 
prozentual deutlich stärker an Leis- 
tung und ein größerer Speicher- 
ausbau ist eher angebracht. 


Karten mit 2 GiByte 

Seit geraumer Zeit haben Sie die 
Möglichkeit, High-End-Grafikkar- 
ten mit 2 GiByte VRAM zu kaufen, 
genauer gesagt die in der letzten 
Ausgabe getestete Radeon HD 4870 
Vapor-X von Sapphire sowie eine 


Geforce GTX 285 von Palit respek- 
tive von Gainward. Letztere finden 
Sie in der Marktübersicht in dieser 
Ausgabe. In der Oberklasse gibt es 
die Geforce GTX 260-216 mit 1.792 
statt 896 MiByte zu kaufen, Werte 
eines solchen Modells finden Sie 
am Beispiel der MSI Geforce GTX 
260-216 Lightning (PCGH-Edition) 
auf Seite 115. 


Der Auflösungsmythos 

In Foren wird oft kommuniziert, 
dass der Bedarf an VRAM größten- 
teils abhängig von der gewählten 
Bildschirmauflösung sei. Dies ist 
jedoch nur bei der gleichzeitigen 
Aktivierung von Kantenglättung 
korrekt. Ohne Kantenglättung 
steigt der Speicherbedarf nur 
durch das reine Erhöhen der Auf- 
lösung kaum an, da die Größe der 
Texturen beispielsweise hiervon 
unabhängig ist. 


E VRAM/Framebuffer 
Der lokale Videospeicher, kurz VRAM, 
einer Grafikkarte. Ist dieser voll, 
müssen die benötigten Daten via 
PCI-E-Slot herangeschafft werden. 


E HD-Texturen-Paket 
Ersetzt die Standardtexturen eines 
Spiels durch hochauflösendere 
Versionen, oft gepaart mit zusätz- 
lichen Details wie Bumpmaps oder 
Parallax Occlusion Mapping. 


Leistungsgewinn 

durch 2 GiByte VRAM 

Mit Kantenglättung benötigt Far 
Cry 2 bereits deutlich mehr als 512 
MiByte, die 1-GiByte-Grenze wird 
jedoch wie in Fallout 3 (mit HD- 
Texture-Pack) erst in 2.560 x 1.600 
Pixeln gesprengt. Stalker: Shadow 
of Chernobyl samt Texturmod 
stellt einen Extremfall dar: Bereits 
in 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA sind 
1.024 MiByte zu wenig, die Geforce 
GTS 250 mit 2 GiByte ist (bei un- 
spielbaren Fps) so schnell wie eine 
gewöhnliche Geforce GTX 285 mit 
1 GiByte Videospeicher. 


Fazit 
Mangels speicherfressender FSAA- 
Modi und bedingt durch das 
effizientere Speichermanagement 
profitiert eine HD 4870 trotz Textur- 
modi erst in 2.560 x 1.600 von 2 Gi- 
Byte. Die Geforce GTX 285 dagegen 
spricht bereits in 1.920 x 1.200 auf 
den grófseren Speicher an. Insbe- 
sondere wenn Sie den Aufbau eines 
SLI- oder Crossfire-Systems planen, 
sollten Sie den 2-GiByte-Versionen 
den Vorzug geben. Die Geforce GTS 
250 profitiert nur bei unspielbaren 
Fps von 2 GiByte. ГЫ 
Marc Sauter 


2.560 x 1.600 «xw 


Fallout 3 (HD-Pack) 


SAA/16:1 AF) 


E Fallout 3 und Far Cry 2 profitieren stark v 


E In der 30-Zoll-Auflösung sind 2 GiByte VRAM unabdingbar. 


B Far Cry 2 läuft mit 8x MSAA sehr langsam auf Radeons. 


Far Cry 2 (D3D10) 


Stalker 1: SoC 


on mehr Speicher. (nur 4x MSAA) 


Minimum-Fps 


2.560 x 1.600, Spielstän 
BESSER >| Fps |o 10 


de usw. siehe andere Benchmarks 


Treiber-bedingt kein MSAA möglich 


20 30 40 
EE: 2,8 
Geforce GTX 285/2G | НЕ 30,1 
Гру] 
TER 
Radeon НО 4870/2G | aww 187 


23,5 
Radeon НО 4870/1G | awa 10,7 
Treiber-bedingt kein MSAA möglich 
Г шш 
Geforce GTX 285/1G || aw 23,8 
EE ЗЕД 


EH Speicherauslastung per Rivatuner anzeigen 


SES.É HE 
ep Ú FPS 


Unter Windows XP erlaubt es der Rivatuner, sich den aktuellen VRAM-Füllstand 
anzeigen zu lassen. So erkennen Sie direkt, ob der Videospeicher noch ausreicht. 


Stalker 1: SoC 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


E Nur Geforces beherrschen MSAA im ersten Stalker-Teil. 
ll Bereits in 1.680 x 1.050 gerät eine GTX 285 an ihr Limit. 
Win 1.920 x 1.200 sind 1 GiByte VRAM zu wenig. 


BESSER > | Fps 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


v1.0008; , Kordon"; max. Details + Bumpmaps + POM 
» BED. SPIELBAR j> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


o 
_ 
o 


Geforce GTX 285/2G 


37,3 (-190) 
[iz zo yes] 27,2 (+2%) 
ИИ 


Geforce GTX 285/16 


—ÀÁMMMÀÀ О. 
26,8 (Basis) 


10,9 (Basis) 


Geforce GTS 250/2G 


memi 

20,9 (8890) 
[eil 14,5 (416996) 
— 11,0 (+233%) 


Geforce GTS 250/1G 


—— 20,8 (+87%) 
[mee 12,4 («13096 


EE |74(+124%) 


Geforce GTS 250/512 


r WER 
EWZIIIII 5.4 (Basis) 
ШШ 3,3 (Basis) 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


Fallout 3 (HD-Pack) 


1512 MiB senken die Fps bereits in 1.280 x 1.024 enorm. 
WAb 1.680 x 1.050 schlägt die HD 4850/1G die HD 4870/512. 
E Mehr als 1 GiByte Videospeicher steigert die Leistung nicht. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 (D3D10) 


E 1 GiByte VRAM sind deutlich schneller als 512 MiByte. 
E Die HD 4850/16 schlägt die HD 4870/512 knapp. 
E 8x MSAA in Far Cry 2 liegt den Radeon-Karten nicht. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


v1.4.0.6; „Outside of Ga 
BESSER > | Fps 


P BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
3b 40 50 


rys Garage"; max. Details + HD-Pack 


60 70 80 
74,6 (45490) 
Geforce GTX 285/26 64,1 (+74%) 
48,3 (+93%) 
74,1 (453%) 
Geforce GTX 285/16 63,4 (+72%) 


46,7 (+87%) 


Radeon HD 4870/2G 


57,5 (41990) 
49,4 (+34%) 
42,2 (+69%) 


57,4 (+18%) 
Radeon HD 4870/1G 49,3 (+34%) 
39,6 (+58%) 
52,4 (48%) 
Geforce GTS 250/1G 42,1 (1496) 
26,6 (+11%) 
52,2 (+8%) 
Geforce GTS 250/2G 41,9 (+14%) 
26,6 (+11%) 
48,5 (Basis) 
Radeon HD 4870/512 36,9 (Basis) 
Hamm] 25,0 (Basis) 
46,6 (-4%) 


Geforce GTS 250/512 


EE — 22,2 (119) 
BH 197(%%%) — | 


Radeon HD 4850/1G 39,6 (+7%) 
]31,1 (22496) 
35,8 (-26%) 
Radeon HD 4850/512 | aw 28,5 (-23%) 
ШШШ — 194 (22%) 
=s 53 5 (30%) 


v1.02; int. Benchmark: , Ranch small"; maximale Details 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 


BESSER > | Fps » '30 ШУА бш Kuas 70 
66,3 (+44%) 
Geforce GTX 285/26 59,8 (+102%) 
44,0 (+323%) 
65,9 (+44%) 
Geforce GTX 285/1G 59,8 (+102%) 
43,7 (+320%) 
51,4 (412%) 
Radeon HD 4870/2G 43,4 (+47%) 
28,2 (+171%) 
50,8 (+11%) 
Radeon HD 4870/16 43,0 (+46%) 
27,8 (+167%) 
ШШ 46,0 (+0%) 
Geforce GTS 250/1G 40,0 (+36%) 
26,5 (+155%) 
ШШ 45,0 (Basis) 
Radeon HD 4870/512 29,5 (Basis 
ШЕШ 10,4 (Basis) 
ШШ 44,4 (3%) 
Geforce GTS 250/26 39,0 (43250) 
[uS 25,9 (414990) 
— —— 40,2 (12%) 
Radeon HD 4850/1G | EEE 33,8 (415%) 
== 21,2 (10596) 
36,3 (2190) 
Radeon HD 4850/512 || EEE 28,8 (-2%) 
ШШ 184(19%) | 
34,9 (-24%) 
Geforce GTS 250/512 | awasi 20,4 [-31%) 
BN 6,1 (-41%) 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 
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Rubrik | Praxis 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Vierten Kern bei Phenom ll ХЗ aktivieren 


Spieleleistung 


ll Dank zusätzlichem Kern und Übertaktung läuft GTA 4 auf 
dem X3 720 BE 18 Prozent schneller und erreicht 40 Fps. 
E Auch Fallout З profitiert von einem zusätzlichen CPU-Kern. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 4 x 
FSAA/16:1 AF 


Grand Theft Auto 4, Patch 1, kein FSAA/Stand.-AF, Spielszene 


BESSER > | Fps 0 10 20 irm dad SPIELBAR 60 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz) 134153 % u (16259 260,- 
Core 2 Quad Q9550 41 (+95 9) 240.- 
(2,83 GHz) 35 (4106 %) ; 
Phenom II X3 720 BE 40 (+90 %) 130: 
OC (2,4 GHz, vier Kerne) 35 (+106 96) ` 
Phenom II X4 940 BE = € (+90 %) 200 - 
(3,0 GHz) 37 (4118 %) t 
Phenom 1! ХА 920 | www 56 («81 %) 160.- 
(2,8 GHz) EESEESEESEESESESESEEESI 36 (+112 %) : 
Phenom II ХЗ 720 BE | ME 58 (+81 %) 130- 
(2,8 GHz, vier Kerne) | awasi 34 (4100 %) i 
Phenom II ХЗ 720 BE — 34 (+62 %) 130: 
(2,8 GHz, drei Kerne) 31(+82 %) i 
Core 2 Duo E8600 | BE 29 (+35 %) 240 - 
(3.33 GHz E 2705999) | ' 
Athlon 64 X2 6000+ | БИ 21 (Basis) | 20. 
(3 GHz, DDR2-800) | НИ 17 (Basi | : 
Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
r BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 PRES 
Core i7-920 (2,67 GHz) — — — mur 71 (+51 %) 260,- 
Core 2 Quad Q9550 65 (+38 %) 240.- 
(2,83 GHz) [oen eal 55 (+28 %) ' 
Core 2 Duo E8600 | awu 65 (+38 %) 240.- 
(3,33 GHz) eM | 56 (+30 %) ' 
Phenom II ХЗ 720 BE 62 (+32 %) 130 
OC (2,4 GHz, vier Kerne) 47 (+9 %) Ú 
Phenom ПХЭ 720 BE | — — — — 6) (+30 %) 130- 
(2,8 GHz, vier Kerne) | BEEN 47 (+9 %) Š 
Phenom II X4 940 BE 61 (+30 %) 200- 
(3,0 GHz) e— o в] 47 (+9 %) ' 
Phenom Il X4 920 61 (+30 %) 160.- 
(2,8 GHz) ШИИНИН 17 (0 5) | 
Phenom II ХЗ 720 BE 57 (+21 %) 130.- 
(2,8 GHz, drei Kerne) 47 (+9 %) Ё 
Athlon 64 X2 6000+ š 47 (Basis) "m 
(3 GHz, DDR2-800) 43 (Basis) ' 


System: Radeon HD 4870 (1 GiByte), 4.096 MiByte DDR2-1066 (5-5-5-18, 2T)/6.144 MiByte DDR3- 


1066 (7-7-7-20, 2T), 790GX-/P45-/X58-Mainboard, Vista Ultimate x64, Catalyst 8.12 
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Bild: EyeWire 


3 mit vier Kernen 


Mit etwas Glück lásst sich bei manchen Modellen der 
Triplecore-CPUs Phenom Il ХЗ 720 BE und ХЗ 710 der 
vierte Kern aktivieren. Wir prüfen die Erfolgsaussichten. 


enau wie AMDs Topmo- 
G delle Phenom II X4 920 
und X4 940 Black Edition 


bieten die günstigen Varianten 
X3 710 und X3 720 Black Edition 
sechs MiByte L3-Cache. Der 720er 
arbeitet sogar serienmäßig mit 
dem gleichen Takt wie der X4 920: 
2,8 GHz. Der einzige Unterschied: 
Die beiden günstigen X3-CPUs ar- 
beiten lediglich mit drei statt vier 
Prozessorkernen. Mit einem einfa- 
chen Trick kónnen Sie jedoch bei 
manchen Prozessoren den vierten 
Kern aktivieren. Hierfür sind je- 
doch etwas Glück bei der Auswahl 
des Prozessors und ein geeignetes 
Mainboard vonnóten. Wir haben 
daher vier X3-CPUs bei den drei 
beliebten Online-Shops www.al- 
ternate.de, www.hpm-computer. 
de sowie www.kmelektronik.de 
bestellt. So wollten wir sicherstel- 
len, dass es sich um Modelle han- 
delt, die nicht alle innerhalb der 
gleichen Woche bei AMD gefertigt 
wurden. Außerdem prüfen wir 
sieben wichtige Mainboards mit 
Sockel AM2+ oder Sockel AM3. 


Hintergrund 

X3-CPUs sind inoffiziell lediglich 
X4-Modelle, bei denen ein Kern 
deaktiviert wurde. Eventuell ist 
der vierte Kern defekt, möglicher- 
weise ist er aber auch nur durch 
AMDs strenge Qualitätsprüfungen 
gefallen und läuft beispielswei- 
se mit leicht angehobener CPU- 
Spannung stabil. Im Idealfall hat 
AMD einfach einen X4-Prozessor 
aufgrund der hohen Nachfrage 
nach Triplecore-Prozessoren zur 
X3-CPU erklärt. Bei den drei ge- 
nannten Möglichkeiten handelt 
es sich selbstverständlich nur um 
Schlussfolgerungen von uns - offi- 
zielle Infos gibt es nicht. 


Der vierte Kern lässt sich unter 
Umständen mit der Funktion Ad- 
vanced Clock Calibration („ACC“) 
freischalten. ACC wird von Sockel- 
AM3- oder AM2+-Mainboards mit 
der aktuellen AMD-Southbridge 
SB750 unterstützt und sollte 
ursprünglich dazu dienen, das 
Overclocking-Potenzial von Phe- 
nom-CPUs der ersten Generation 
zu verbessern. Damit der Trick 


funktioniert, brauchen Sie also ein 
Mainboard mit SB750 - dazu zäh- 
len viele Platinen mit 790FX- oder 
790GX-Northbridge. Angeblich hat 
AMD die Mainboard-Hersteller ge- 
beten, den „Bug“, der dafür sorgt, 
dass der vierte Kern reaktiviert 
wird, zu beseitigen. Während sich 
manche Hersteller offenbar daran 
halten, gibt Asrock hingegen sogar 
offiziell an, auf welchen Platinen 
sich der Zusatzkern freischalten 
lässt. Folgende Modelle sind davon 
bereits in Deutschland erhältlich: 


I A780GXH/128M (AM2+, 780G) 

I A790GMH/128M (AM2+, 790GX) 

I A790GXH/128M (AM2+, 790GX) 

I AOD790GX/128M (AM2+, 
790GX) 

I M3A790GXH/128M (AM3, 
790GX) 


Wir haben die beiden zuletzt ge- 
nannten Platinen wegen ihres gu- 
ten Preis-Leistungs-Verhältnisses 
ausgewählt. Außerdem im Test: 
Jeweils ein Mainboard von Asus, 
Biostar, DFI, Gigabyte und MSI. 


Phenom II X3 720 BE: 

KW 49, 2008, CPAW 

Als Erstes prüften wir einen älteren 
X3-720-Prozessor, der in der Ka- 
lenderwoche 49 (Anfang Dezem- 
ber) im Jahr 2008 gefertigt wurde. 
Diese Angabe finden Sie direkt auf 
dem Prozessor: Es handelt sich um 
die vier Zahlen in der zweiten Zei- 
le unter dem Phenom-II-Schriftzug 
(siehe Bild auf der rechten Seite); 
in diesem Fall also ,0849*. Rechts 
daneben finden Sie die Charge: 
„СРАМ“. Wofür diese Angabe ge- 
nau steht, ist von AMD nicht náher 
dokumentiert. Zunächst die guten 
Nachrichten: Auf beiden Asrock- 
Mainboards zeigten CPU-Z und der 
Windows-Task-Manager (XP sowie 
Vista) vier Kerne an, nachdem wir 
ACC von ,Disabled* auf ,Auto* 
setzten. Sie finden diese Option im 
BIOS unter ,Advanced" - ,Chipset 
Configuration“. Ein Test mit Cine- 
bench bestätigte: Der X3 720 ist 
nun ebenso schnell wie das Quad- 
core-Modell X4 920. Auch mit dem 
bisher noch nicht in Deutschland 
erhältlichen Biostar-Mainboard 
TA790GX3 A2+ war die Kernfrei- 
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schaltung erfolgreich. Leider zeigte 
Prime 95 im Stabilitätstest bereits 
nach wenigen Sekunden für einen 
der vier Kerne Fehler an - egal 
welche der drei Platinen wir ver- 
wendeten. Selbst mit 1,45 Volt Pro- 
zessorspannung X (BIOS-Vorgabe) 
lief der vierte Kern im Prime-95- 
Test ,Blend* nicht stabil. Bei einer 
Proberunde mit Crysis (geringere 
CPU-Last als bei Prime 95) gab es 
hingegen keine Probleme. 


Sollte bei Ihrer X3-CPU das gleiche 
Phánomen auftreten, liegt es na- 
türlich in Ihrem Ermessen, ob Sie 
den vierten Kern nutzen móchten 
oder nicht. Alternativ kónnen Sie 
ihn selbstverständlich auch je nach 
Bedarf an- und abschalten. Bei den 
getesteten Asrock-Boards ist aller- 
dings ein BIOS-Reset nótig, um den 
vierten Kern zu deaktivieren. Mit 
den übrigen Platinen von Asus, DFI, 
Gigabyte und MSI funktionierte 
der Trick nicht: Egal welche Opti- 
on wir bei ACC auswählten (, Autor", 
„АП Cores“ oder „Рег Core“), der 
X3 720 BE arbeitete lediglich mit 
drei Kernen. 


Phenom II X3 720 BE: 

KW 03, 2009, GPMW 

Die besten Erfahrungen machten 
wir mit einem X3 720 BE, der in 
der dritten Kalenderwoche des ak- 
tuellen Jahres gefertigt wurde: Er 
lief im Test auf den beiden Asrock- 
Boards sowie der Biostar-Platine 
mit vier Kernen stabil. Sogar der 
Belastungstest „Large FFTs“ von 
Prime 95 - laut Forenberichten 
eine besonders schwierige Hür- 
de für den reaktivierten Kern - 
zeigte keine Fehler. Auch auf dem 
beliebten 790GX-Board Gigabyte 
MA790GP-DSÁH mit der älteren 
BIOS-Version F3 arbeitete der X3 
720 BE einwandfrei als Vierkern- 
CPU. Tatsächlich bieten alle vier 
Kerne sogar noch Potenzial: Sobald 
wir die Prozessorspannung auf 1,45 


Volt (BIOS-Vorgabe) angehoben 
haben, lief die CPU mit 3,4 GHz an- 
stelle von 2,8 GHz stabil. Wir gehen 
davon aus, dass bei dem vorliegen- 
den Prozessor der vierte Kern le- 
diglich wegen der Nachfrage nach 
Triplecore-Prozessoren deaktiviert 
wurde. Somit übertrifft der über- 
taktete und um einen Kern ergänz- 
te X3 720 BE in jedem Benchmark 
AMDs aktuelles Topmodell X4 940 
BE (3,0 GHz). Mit den Mainboards 
von Asus, DFI und MSI samt aktu- 
eller BIOS-Versionen ließ sich der 
vierte Kern allerdings auch bei die- 
ser CPU nicht aktivieren. 


Phenom II X3 710: KW 04, 
2009, DPEW/DPFW 

Die beiden X3-710-Modelle stam- 
men zwar von unterschiedlichen 
Online-Shops, wurden aber in der 
gleichen Kalenderwoche gefertigt. 
Mit beiden Modellen funktioniert 
die Freischaltung nicht: Der Pro- 
zessor aus der Charge DPEW star- 
tete auf den vier geeigneten Boards 
zwar mit vier Kernen, sobald XP 
oder Vista geladen waren, stürzte 
jedoch das System ab - selbst mit 
1,45 Volt. Beim DPFW-Modell fuhr 
der PC gar nicht erst hoch. 


Fazit 
Nur eine von vier geprüften X3- 
CPUs lief im Test mit vier Kernen 
stabil. Sofern sich der abgeschal- 
tete Kern reaktiveren lässt, bieten 
X3 720 BE und X3 710 jedoch ein 
unschlagbares Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Unser Tipp: Kaufen Sie den 
X3 720 BE für nur rund 130 Euro 
sowie eines der geeigneten Boards, 
wenn Ihnen drei Kerne ausrei- 
chen - im besten Fall kónnen Sie 
sich über mehr Leistung dank zu- 
sátzlichem Kern freuen. Wenn Sie 
jedoch unbedingt vier Kerne wol- 
len, kónnen Sie sich nicht darauf 
verlassen, dass der Trick bei jeder 
Phenom-II-X3-CPU funktioniert. 8 
Daniel Móllendorf 


Praxis 


Phenom II X3 mit 
vier Kernen 


Cinebench R10 


8 Standard 


E Der Cinebench zeigt, wie viel ein vierter 
mierten Anwendungen bringen kann. 


B Per OC ist der ХЗ 720 BE schneller als der X4 940 BE. 


Kern bei opti- 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


BESSER > | Punkte 0 10.000 20.000 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz) ==—sssi471(+92%) 260,- 

Phenom Il X3 720 BE OC (3,4 GHz, vier Kerne] | Fee 13.099 (+147 %) 130,- 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz) EE 12.615 (4.138 96) 200,- 

Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) ss 365 (4133 %) 240,- 

Phenom ЇЇ X3 720 BE (2,8 GHz, vier Kerne) | EN 11.445 (+116 96) 130,- 
Phenom Il X4 920 (2,8 GHz) 11.279 (+113 96) 160,- 

Phenom 11X3 720 BE (2,8 GHz, drei Kerne] | EN 8.433 (+59 %) 130,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) En 7.910 (+49 %) 240,- 

Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) — | EEE 5.297 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiByte), 4.096 MiByte DDR2-1066 (5-5-5-18, 2T)/6.144 MiByte DDR3- 
1066 (7-7-7-20, 2T), 790GX-/P45-/X58-Mainboard, Vista Ultimate x64, Geforce-Treiber 177.83 


BE De richtige CPU 


Bus Speed | 200.4 MHz 


L1 Data | 3x64KBytes 
L1 Inst. [ 3x64 KBytes 
Level2 | 3x 512 KBytes 
Level3 | 6 MBytes 


Clocks (Core #0) 


Core Speed [ 3382.7 MHz 

Mulipier [ x170 — ` 
Bus Speed |  1886MHz 
HT Link | 1995.7 MHz 


L1 Data [ 4x 64 KBytes 
L1 Inst. [ 4х 64 KBytes 
Level 2 [ 4 x 512 KBytes 
Level 3 [ 6 MBytes 


Selection [Processor #1 z| Cores | 4 Threads | 4 


a = 


Im Test hatten wir mit einem X3 720 BE Erfolg, der 2009 in der dritten Kalen- 
derwoche gefertigt wurde (siehe Aufschrift auf der CPU). Er lief problemlos mit 
vier Kernen; bei 1,45 Volt Spannung waren zudem sogar 3,4 GHz stabil. 


Vierten Kern aktivieren: CPU/Board-Kombinationen geprüft 


Mainboard/CPU 


Phenom II X3 720 BE 


Asrock A0D790GX/128M (BIOS 1.40) 


KW 49, 2008, CPAW 


Asrock M3A790GXH/128M (BIOS 1.00) 


Asus M4A79-T Deluxe (BIOS 0703) 


Biostar TA790GX3 A2+ (BIOS 08.00.14) 


DFI Lanparty DK 790FXB-M3H5 (BIOS 03/06/2009) 


Gigabyte MA790GP-DS4H (BIOS ЕЗ) 


MSI 790FX-GD70 (BIOS 1.00) 


Phenom II X3 720 BE 
KW 03, 2009, GPMW 


Phenom II ХЗ 710 
KW 04, 2009, DPEW 


Inc | ICI 


Phenom II X3 710 
KW 04, 2009, DPFW 
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Ihre Grafikkarte 
kann mehr, als Sie 
denken: Sie poliert 
die Optik Ihrer 
DVD-Sammlung auf, 
beschleunigt die 
Bearbeitung von 
Videos oder fügt bei 
manchen Spielen 
Physikeffekte hinzu 
und übernimmt so- 
mit typische Aufga- 
ben einer CPU. 
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* eue Rollenverteilung im 
PC: Der Speichercontroller 
ER sitzt im Prozessor statt in 
der Mainboard-Northbridge, beim 
Core i5 móchte Intel erstmals einen 
Grafikchip in der CPU unterbringen 
und die GPU übernimmt nun Auf- 
gaben, für die ursprünglich der Pro- 
zessor zuständig war. Nvidia nennt 
die zugehórige Technik CUDA, bei 
AMD heifst sie Ati Stream. 


Hiermit wurden zunächst haupt- 
sáchlich Tools für wissenschaftliche 
Berechnungen per Grafikkarte um- 
gesetzt. Mittlerweile gibt es jedoch 
zahlreiche optimierte Programme 
etwa für Videoschnitt oder verbes- 
serte DVD-Optik, von denen auch 
Heimanwender sofort profitieren. 
Da Nvidia den Physikkarten-Her- 
steller Ageia gekauft hat, kónnen 
zudem Spiele mit Physx-Technik die 
GPU für Physikberechnungen nut- 
zen. Wir zeigen, welchen Vorteil es 
Ihnen bringt, wenn die Grafikkarte 
CPU-Aufgaben 
nimmt, und prüfen (falls móglich), 
wie sich eine aktuelle Zwei- oder 


klassische über- 


Vierkern-CPU im Vergleich schlägt. 


Wenn es auf viele einfache Be- 
rechnungen ankommt, die parallel 


bearbeitet werden kónnen, kann 
eine aktuelle Grafikkarte mit zahl- 
reichen ALUs jeder CPU überlegen 
sein. Das trifft etwa auf Video- 
kodierung oder -bearbeitung zu. 
Daher nutzen mittlerweile mehrere 
entsprechende Programme moder- 
ne Grafikkarten per CUDA- oder 
Stream-Technik für einen Teil der 
Berechnungen. Die wichtigsten: 


Arcsoft Total Media Theatre 3 
(Videowiedergabe) 

Cyberlink Power DVD 9 
(Videowiedergabe) 

Corel Win DVD 9 Plus 
(Videowiedergabe) 

Badaboom (Videokonvertierung) 
Super Loiloscope Mars (Video- 
schnitt und -konvertierung) 
Cyberlink Power Director 7 (Vi- 
deoschnitt und -konvertierung) 
TMPGENC (Videokonvertierung) 
Nero Move it 
(Video-/Musikumwandlung) 
Vreveal (Aufbesserung etwa von 
Handyvideos) 


Wie uns Cyberlink verriet, kommt 
es bei der Softwareentwicklung 
stark auf die Unterstützung der 
GPU-Hersteller an. Dabei hat Nvidia 
derzeit mit dem CUDA-Programm 
offenbar die Nase vorn. Von den 


m 
— 777, АЛШ 
nl, 


meisten genannten Programmen 
finden Sie eine Testversion in den 
Graphics-Plus-Paketen von Nvidia 
(siehe „Arbeitsmaterial“). Sie lassen 
sich auch einzeln herunterladen. 
Spiele, die per Physx Physikbe- 
rechnungen von der Geforce-Karte 
ausführen lassen, sind allerdings 
bisher noch selten. Die drei wich- 
tigsten: Mirrors Edge, Unreal 
Tournament 3 sowie Sacred 2. Für 
den zuletzt genannten Titel ist erst 
diesen Monat der entsprechende 
Patch erschienen; wir stellen ihn 
am Ende des Artikels vor. 


Artikel: Geheime 
Grafikkarten-Funktionen 
PCGH 01/2009, PDF auf Heft-DVD 
Nvidia: CUDA-Tools und Infos 
WEBCODE 26DN 

Cyberlink Power DVD 9 Ultra 
WEBCODE 26DY 

Cyberlink Power Director 7 Ultra 
WEBCODE 26DZ 

Arcsoft Total Media Theatre 3 
Platinum + Sim HD 

WEBCODE 26D2 

Corel Win DVD 9 Plus 
WEBCODE 26D3 


Super Loiloscope Mars 
www.loilo.tv 


p 
fru y 
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Bessere DVD-Wiedergabe 


CPU gegen GPU: Wer liefert das optimale Ergebnis bei HD-Upscaling? 


ktuelle Abspielprogramme bie- 

ten eine geniale Funktion: Sie 
skalieren DVDs in Echtzeit auf HD- 
Auflósung herauf und verbessern 
so die Optik. Bei Win DVD 9 Plus 
heißt die Technik AII2HD, Cyber- 
link nennt die entsprechende Funk- 
tion von Power DVD 9 Truetheatre 
HD und beim Arcsoft Total Media 
Theatre 3 finden Sie die Option un- 
ter „Sim HD“. Während Power DVD 
9 und Win DVD 9 die CPU nutzen, 
ist bei Total Media Theatre 3 hierfür 
die GPU zuständig. Wir vergleichen 
Optik und Performance. 


Arcsofts Sim-HD-Technik funktio- 
nierte im Test ausschließlich mit 
Nvidia-Grafikkarten. Auf Rückfrage 
bestätigte AMD, dass auch Radeon- 
Karten Sim HD beherrschen, aller- 
dings gebe es unter Windows Vista 
x64 noch Treiberschwierigkeiten. 
Praktisch: Arcsoft bietet eine Op- 
tion zum direkten Vergleich mit 
sowie ohne HD-Upscaling an. Dabei 
konnten wir etwa bei den DVDs 
von Shrek 2, Star Wars: Episode 3 
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GPU: Sim HD aus GPU: Sim HD an CPU: Truetheatre HD an 7 \ 
k. _ 


f; 


ai 


Bei der Shrek-2-DVD erkennt man dank Optimierung mehr Details, etwa bei den Schnurrbarthaaren, der Feder oder dem Griff des Sábels. 


Truetheatre HD aus Truetheatre HD an 


Gerade bei Schrift und feinen Elementen wie den Sternen im Hintergrund sorgt Truetheatre HD für eine höhere Detailschärfe. 


GPU-Berechnung: Arcsoft Total Media Theatre 3 Platinum 


CPU/Grafikkarte | Geforce Geforce | Geforce Radeon 
8600 GTS | 9600 GT | GTX 260 | HD 3300 | HD 4870 
(Onboard) 

und dem HQV-Benchmark tatsách- Athlon 64 38004 
lich einen deutlichen Unterschied (2,4 GHz 
erkennen (siehe Bilder oben). Im Athlon X2 4850e 
Test genügte eine günstige Geforce (2,5 GHz 
9600 GT. Eine 8600 GTS war mit Phenom Il X4 940 BE 
der Optikoptimierung hingegen (3 GHz) 
überfordert. Ohne Hilfe von der Core i7-920 
Grafikkarte war selbst ein Core i7- (2,67 GHz) 
920 nicht schnell genug für Sim HD Legende: 25 Fps Ш Weniger als 25 Fps 
und stellte lediglich 17 bis 19 Bil- Einstellungen: Sim HD an, „Sharpness” 3, 1.920 x 1.080 
der pro Sekunde dar. Bei der True- System: 4.096 MiByte DDR2-1066/6.144 MiByte DDR3-1066, 790GX/P45/X58, 
theatre-HD-Technik von Power DVD Windows Vista x64, Geforce-Treiber 182.50/Catalyst 9.3 


9 wird hingegen derzeit nur der 


Prozessor genutzt - hier reicht be- CPU-Berechnung: Power DVD 9 Ultra 


reits die sparsame 45-Watt-CPU Ath- CPU/Grafikkarte | Geforce | Geforce | Geforce | Radeon | Radeon 
lon X2 4850e. Zudem gefiel uns die 8600 GTS 9600 GT | GTX 260 Ho 2300 е 
Detailschárfe von 1шешеаце 8 Athlon 64 38004 

besser. Da Optik natürlich subjektiv (2,4 GHz 

ist, haben vier Redakteure getes- Athlon X2 4850e 

tet - darunter waren Bildqualitäts- (2,5 GHz 

fanatiker und kritische Blu-ray-Fans. Phenom Il ХА 940 BE 

Allen vier Testern gefiel die Power- (3 GHz) 

DVD-Technik besser. Falls Sie auf Core i7-920 

Blu-ray-Wiedergabe verzichten kón- (2,67 GHz) 

nen, ist daher Power DVD 9 (ohne Legende: Ш 25 Fps Ш Weniger als 25 Fps 

„Deluxe“ oder ,Ultra*) für 40 Euro Einstellungen: Truetheatre HD an, Schárferegler auf Mittelstellung (Standard) 
unser Spartipp. Win DVD 9 machte System: 4.096 MiByte DDR2-1066/6.144 MiByte DDR3-1066, 790GX/P45/X58, 
im Test leider noch Probleme und Windows Vista x64, Geforce-Treiber 182.50/Catalyst 9.3 


spielte nicht alle DVDs ab. 
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Grafikkarte im 
CPU-Einsatz 


TMPGENC 4.0 Xpress 
bm 


Power Director 7 nutzt die GPU für ein paar Effekte sowie H.264- oder MPEG-2- 
Enkodierung. Bei Super Loiloscope berechnet die GPU zudem die Oberfläche. 


. 1.280 x 720 
Super Loiloscope Mars E 
E Die GTX 260 ist stets etwas schneller als die 9800 GT. 
B Enkodieren per Radeon war im Test noch nicht möglich. 
E CPU- und GPU-Enkodieren sind nicht direkt vergleichbar. 


4:05 Minuten WMV-Datei zu AVCHD (H.264, MPEG-4) 
BESSER <| Sekunden 0 50 100 150 200 250 
ww 107 (54 %) 
ЕЩЕ) 
Peng 131 (44 %) 
ии 147 (37 %) 
Fee 162 (30 %) 
KmÚ————s 174 (25 %) 
=G——— i ° (5 %) 
ња °; (pasi) 


17-920, GTX 260, GPU-Encoder an 


17-920, 9800 GT, GPU-Encoder an 


X4 940 BE, GTX 260, GPU-Encoder an 


X4 940 BE, 9800 GT, GPU-Encoder an. 


E8400, GTX 260, GPU-Encoder an 


E8400, 9800 GT, GPU-Encoder an 


X2 48506, GTX 260, GPU-Encoder an 


X2 4850e, 9800 GT, GPU-Encoder an 


System: 790GX-/P45-/X58-Board, 4 GiByte DDR2-800-(X2 4850e)/DDR2-1066-(X4 940 BE, E8400)/ 
6 GiByte DDR3-1066-RAM (i7-920), WD 1500ADFD, Vista x64, Geforce-Treiber 182.50 


Videobearbeitung 


Welche Programme profitieren von der GPU? Wo hakt es noch? 


er einen PC mit aktueller Gra- 

fikkarte besitzt und beispiels- 
weise ein HD-Urlaubsvideo schnei- 
den móchte, sollte ein Programm 
aussuchen, das die GPU für Berech- 
nungen verwendet. Auch für Profis, 
die regelmäßig Videos ins H.264/ 
MPEG-4-AVC-Format rendern, kann 
sich ein Schnittprogramm mit GPU- 
Unterstützung lohnen. 


Super Loiloscope Mars 

Optimal für Einsteiger: Auf einem 
virtuellen Desktop im Weltraum- 
Look setzen Sie Videos zusammen, 
schneiden oder fügen Schrift sowie 
Effekte ein. Danach bestimmen Sie, 
ob sich das finale Video etwa für 
DVD, Ipod oder Playstation 3 eig- 
nen soll. Sowohl für die Benutzer- 
oberfläche, bei der Sie sogar meh- 
rere HD-Videos parallel abspielen 
kónnen, als auch für H.264-En- oder 
Dekodierung wird die Grafikkarte 
genutzt. Bei der Testversion eigne- 
ten sich jedoch nur Nvidia-Karten 
mit CUDA-Unterstützung für GPU- 
beschleunigte Enkodierung. Dabei 
war eine Geforce GTX 260 ein we- 
nig schneller als eine 9800 GT (sie- 
he Benchmarks links). Ein direkter 
Vergleich zwischen GPU und CPU 
war im Test nicht móglich: Bei rei- 
ner CPU-Enkodierung schrieb Su- 
per Loiloscope Mars das Video zu- 
nächst langwierig in eine temporäre 
Datei. Laut Hersteller ist das wegen 
Restriktionen von Quicktime nötig. 


Power Director 7 Ultra 

Cyberlinks Schnittprogramm ver- 
wendet die Grafikkarte für zehn 
Effekte. Für die restlichen ist natür- 
lich trotzdem genug CPU-Rechen- 
leistung nötig. Bei Nvidia-Karten 
hilft die GPU zudem beim Enkodie- 
ren ins H.264/MPEG-4-AVC-Format. 
So berechnete der Zweikern-Pro- 
zessor Core 2 Duo E8400 mithil- 
fe einer Geforce 9800 GT unser 
Testvideo deutlich schneller als 
ein Core i7-920 ohne GPU-Unter- 
stützung. AMD-Grafikkarten sollen 
zusätzlich zu H.264/MPEG-4-AVC 
auch Enkodierung ins MPEG-2-For- 
mat beschleunigen. Im Test funkti- 
onierte das allerdings nicht. Laut 
AMD gibt es noch Probleme unter 
Vista x64 - bei der 32-Bit-Version 
samt Avivo-HD-Paket könnte es 
angeblich funktionieren. Da das 
64-Bit-Paket jedoch noch nicht für 
Endanwender zur Verfügung steht, 
verzichten wir auf einen Test. 


TMPGENC 4.0 Express 

Das Enkodierungs-Tool nutzt bis- 
her nur CUDA. Die Unterstützung 
ist aber noch nicht optimal: Beim 
Aktivieren warnt TMPGENC, dass 
es zu Problemen kommen kann 
und die CPU eventuell schneller 
ist als die GPU. Tatsáchlich brachte 
CUDA keinen Vorteil. Obwohl die 
Aufgaben ähnlich sind, lassen sich 
die Ergebnisse der drei Program- 
me nicht direkt vergleichen. 


- 1.280 x 720 
Power Director 7 Ultra um 
E Mithilfe einer 9800 GT schlägt der E8400 einen 17-920. 
E Nvidia-Karten unterstützen derzeit nur H.264-Enkodierung. 
E Die GTX 260 ist nur wenig schneller als die 9800 GT. 


4:05 Minuten WMV-Datei zu AVCHD (H.264, MPEG-4 AVC) 
BESSER «| Sekunden 0 100 — 200 300 400 500 


TMPGENC 4.0 Xpress бр) 


1.280х720 


E Die GPU-Unterstützung bringt hier noch keinen Vorteil. 
B Das Tool warnt vor: Die CPU kann schneller sein als die GPU. 
ll Bisher ist GPU-Enkodierung nur mit Nvidias СОРА möglich. 


4:05 Minuten WMV-Datei zu AVCHD (H.264, MPEG-4 AVC) 
BESSER <| Sekunden 0 — 100 200 300 400 500 600 700 


17-920, 9800 GT, GPU-Encoder an 


N 172 (-73 %) 


17-920, GPU-Encoder aus 


N 073 (73 %) 


17-920, GTX 260, GPU-Encoder an 


N 174 (73 %) 


X4 940 BE, GTX 260, GPU-Encoder an 


EN 220 (-65 %) 


X4 940 BE, HD 4870, GPU-Encoder aus 


17-920, 9800 GT, GPU-Encoder an E 51 (-87 %) 
17-920, GTX 260, GPU-Encoder an ШЕШ 53 (-87 %) 
X4 940 BE, GTX 260, GPU-Encoder an ИШЕ 62 (-85 %) 
X4 940 BE, 9800 GT, GPU-Encoder an EN 67 (-83 96) 
E8400, GTX 260, GPU-Encoder an EE 88 (-78 96 
E8400, 9800 GT, GPU-Encoder an ШШШ 55 (-78 96 


EE 220 (-65 %) 


X4 940 BE, 9800 GT, GPU-Encoder an 


17-920, GPU-Encoder aus 


Kw 221 (65 %) 


E8400, HD 4870, GPU-Encoder aus 


X2 4850e, GTX 260, GPU-Encoder an 


) 

) 
N 139 (-66 %) 
N 139 (-66 %) 


ннн 597 (-38 %) 


E8400, 9800 GT, GPU-Encoder an 


X2 4850e, 9800 GT, GPU-Encoder an 


ШН 141 (65%) 


ШИИ 395 (38 %) 


E8400, GTX 260, GPU-Encoder an 


X4 940 BE, HD 4870, GPU-Encoder aus 


Ни 155 (62 %) 


ШН 400 (-37 %) 


X2 4850e, HD 4870, GPU-Encoder aus 


E8400, HD 4870, GPU-Encoder aus 


СЕЕН 


ИНИН 557 (8:5) 


X2 4850e, GTX 260, GPU-Encoder an 


X2 4850e, HD 4870, GPU-Encoder aus 


==—F ә 


———— 644; 1 %) 


X2 4850e, 9800 GT, GPU-Encoder an 


=6=—““ 647 (+2 %) 


System: 790GX-/P45-/X58-Board, 4 GiByte DDR2-800-(X2 4850e)/DDR2-1066-(X4 940 BE, E8400)/ 
6 GiByte DDR3-1066-RAM (i7-920), WD 1500ADFD, Vista x64, Geforce-Treiber 182.50, Catalyst 9.4 


System: 790GX-/P45-/X58-Board, 4 GiByte DDR2-800-(X2 4850e)/DDR2-1066-(X4 940 BE, E8400)/ 
6 GiByte DDR3-1066-RAM (i7-920), WD 1500ADFD, Vista x64, Geforce-Treiber 182.50, Catalyst 9.4 
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Grafikkarte im 
CPU-Einsatz 


Interview 


PCGH: Für welche Aufgaben bei der 
Videowiedergabe oder -bearbeitung 
eignet sich eine GPU grundsátzlich besser 
als eine CPU? 


PCGH: Power DVD 9 bietet mit Truetheatre 
HD eine HD-Upscaling-Funktion für DVDs, 
die derzeit noch von der CPU berechnet 
wird. Kónnen wir mit einer GPU-Unterstüt- 
zung rechnen? 


Volker Maxisch: Eine optimale Nut- 
zung der GPU erfordert eine intensive 
Zusammenarbeit mit den Herstellern, 
die alle massiv an Performance und 
Umfang feilen. 

Volker Maxisch: Primár eignet sich die 
GPU besser für rechenintensive Proze- 
duren, die über einen lángeren Zeitraum 
ausgeübt werden und von der Architektur 
der GPU beziehungsweise des Treiber un- 
terstützt werden. Dazu zählen unter ande- 
rem sowohl die Wandlung, Kodierung und 
Ausgabe von hochauflósenden Videos als 
auch Bildverbesserungen in Echtzeit. 


Volker Maxisch: Ja, auch hier wollen wir 
die Berechnung auf der GPU nutzen, um 
die CPU zu entlasten. Eine optimierte, neue 
Version von Power DVD 9 wird in wenigen 
Wochen zur Verfügung stehen. 


PCGH: Sind weitere Cyberlink-Produkte 
mit GPU-Unterstützung geplant? 


Volker Maxisch: Zukünftige Produkte, 
etwa Lósungen zur schnellen Transko- 
dierung von Video/Audio für mobile Ge- 
ráte, werden per GPU einen eindrucks- 
vollen Performance-Zuwachs bieten. 


Volker Maxisch — Cyberlink, 
Sen. Product Mark. Manager 


PCGH: Welche Hürden müssen bei Ati 
Stream oder CUDA genommen werden? 


Sacred 2: Physx-Effekte 


Physx in Spielen 


Ausblick und aktueller Stand 


hysik in Spielen ist traditionell 

Aufgabe der CPU. Dank Physx- 
Unterstützung kónnen Nvidia-Kar- 
ten bei entsprechend angepassten 
Spielen jedoch Physikeffekte über- 
nehmen. Welche aktuellen und 
kommenden Titel Physx per Ge- 
force bieten, zeigt die Tabelle. 


Sacred 2: Fallen Angel 

Per Patch nutzt das Action-Rollen- 
spiel Physx-Effekte. Aktiviert man 
die entsprechende Option im Gra- 
fikmenü, treiben etwa Blátter im 
Wind und kleine Steine purzeln 
physikalisch korrekt Abhänge he- 
runter. Zudem verfügen zwei Zau- 
bersprüche pro Charakter über 
zusätzliche Partikel (siehe Bilder 
rechts) und erfassen das umliegen- 


fikkarte ohnehin viel zu tun hat. 
Nvidias Lösung: Sie können eine 
zusätzliche Grafikkarte einsetzen, 
die sich ausschließlich um Physx- 
Berechnungen kümmert. Im Test 
lief Sacred 2 samt Elite-Texturen 
mit einer Geforce GTX 285 bis zu 
13 Prozent schneller, als wir ihr zu- 
sätzlich eine Geforce 8800 GT zur 
Seite stellten. Zudem bieten zahl- 
reiche Mainboards mit P45-/X48-/ 
X58-/790X-/790FX- oder 790GX- 
Chipsatz sowie viele Modelle mit 
Nvidia-Chip ohnehin mehr als 
einen Grafiksteckplatz. Ohne zu- 
sätzliche Karte ist bei Sacred 2 für 
Physx-Effekte und hohe FSAA-/AF- 
Stufen eine Top-Grafikkarte nötig. 


Ob die Effekte das Geld wert sind, 


Physx deaktiviert 


Physx aktiviert 


Bestimmte Zauber nutzen zusätzliche Partikel; Laub und Steine wirbeln umher. 


Sacred 2 mit Physx 


1.280 x 1.024, 
4x FSAA/16:1 AF 


B Physx-Effekte und Elite-Texturen stellen hohe Anfoderungen. 


B Eine zusätzliche 8800 GT bringt 13 Prozent 
E Physx per Ageia-Karte ist ebenfalls möglich. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


mehr Leistung. 
Minimum-Fps 


Elite-GFX-Texturen, Zauber-Savegame 


BESSER |Fps |o 10 


P-BED.SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 30 40 


de Laub. Das wertet die ohnehin entscheidet jeder Spieler selbst. Geforce GTX 285 + : 136 (+33 %) 
gute Optik weiter auf, an der ei- Zudem fehlen bisher auf der Physx- 88006 —— 30 (+25 %) 
gentlichen Spielmechanik ändert Liste noch absolute Toptitel und Geforce GTX 285 —— Á—— Sch %) 
sich jedoch nichts. Zudem bemän- die Vergangenheit hat gezeigt, dass Geforce GIK 260 D (Basi) 
geln manche Spieleentwickler an es schwer ist, eine Technik durch- IB ALIS) 24 (Basis) | 
m 0j 
Physx, dass bei Szenen mit hohem ` zusetzen, die nur einer der beiden К i — A | 
Physikeinsatz wie Explosionen ` GPU-Hersteller unterstützt. L| 
oder Zaubersprüchen die Gra- Daniel Möllendorf System: Core 17-920 @ 3,5 GHz, 6 GiByte DDR3-1400-RAM, Vista x64, Geforce-Treiber 182.46, Catalyst 9.3 


Diese Spiele unterstützen Physx 


Spiel Hersteller Verfügbarkeit | Patch nötig? | Effekte 

Cryostasis: Sleep of Reason Action Forms April 2009 ein Wenige Wassereffekte, Patch im April liefert zusätzliche Physx-Effekte 
Ghost Recon Advanced Warfighter 2 Ubisoft Montreal | Im Hande ein Zerstörbare Objekte, zusätzliche Partikel 

Metro 2033: The Last Refuge 4A-Games Q4 2009 icht bekannt | Nicht bekannt 

Mirror's Edge DICE Im Hande ein Stoffe oder Planen zerreiBen, zusätzliche Glassplitter (WEBCODE 26DA) 
Sacred 2: Fallen Angel Ascaron Im Handel a Aufwendigere Zaubereffekte, zusätzliche Partikel (Blätter, Steine etc.) 
Shattered Horizon Futuremark 2009 icht bekannt | Nicht bekannt 

Star Tales (MMO aus China) QWD1 Nicht bekannt | Nicht bekannt | Kleidungssimulation 

Unreal Tournament 3 Epic Games Im Hande a Zusätzliche Zerstörung auf bestimmten Maps 

U-Wars Biart Studios Q4 2009 ein Nicht bekannt, Bilder unter WEBCODE 26DK 

Warmonger: Operation Downtown Destruction | Net Devil Im Hande ein Kostenloses Multiplayer-Spiel, Physx-Zerstórung 
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Rubrik | Praxis 


Neuer Geforce-Treiber 


Die neue Geforce-Treibergeneration 185 ist da. 
Wir überprüfen Nvidias vollmundige Versprechungen 
in Sachen Leistung und Bildqualität. 


Geforce 185.68 Beta im Leistungstest 


182.46 gegen 185.68 


E Crysis: Direct 3D 10 legt bestenfalls um 25 Prozent zu, 
durchschnittlich wird das Spiel um 20 Prozent flüssiger. 
Ein GTA 4 ist der „alte” Treiber etwas schneller. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER >| Fps |0 10 20 


Crysis Warhead v1.1 (x64), „From Hell's Heart”, Enthusiast 


> BED. SPIELBAR 
30 


Geforce 185.68 Beta 


—r ra 215 (0029) 


Geforce 182.46 WHQL 


КИНИ 7 6 (8:55) 


BESSER >| Fps |o їй Lei gen, 


GTA 4 v1.030, ,, Promenade" (Dämmerung), 50 % Sichtweite 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
4 50 


Geforce 185.68 Beta 


r r a 1: (196) 


Geforce 182.46 WHQL 


|€—— ÀJ 44,5 (Basis) 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
60 70 80 


» BED. 
BESSER |Fps |o 10 20 30 4D 50 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Castello Ring B 


90 100 


Geforce 185.68 Beta 


98,8 (+4 %) 


Geforce 182.46 WHQL 


n———————— ` 
eg U 95 (Basis) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400, GTX 285, Win 


Vista x64 SP1 


ШШЩ Ambient Occlusion im Vergleich 


€ 


HL 2: Episode 2 (dt.): Mit aktiver Ambient Occlusion bricht die Framerate um 


40 bis 50 Prozent ein, dafür bekommen Sie hübsche Schattie 


Von AO unterstützte Spiele* 


rungen zu Gesicht. 


ll Devil May Cry 4 Condition 


I Assassin's Creed BFE.A.R.2 E Team Fortress 2 

ll Bioshock E Fallout 3 E Mirror's Edge 

I Call of Duty 4 H Far Cry 2 ЕНІ Portal 

I Call of Duty: WaW (dt.) E Half-Life 2 (dt.) E Unreal 

E Call of Juarez E Left 4 Dead (dt.) Tournament 3 (dt.) 
I Company of Heroes E Lost Planet: Colonies I World in Conflict 
И CS Source E Lost Planet: Extreme E World of Warcraft 
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* Stand: 22.04.2009 


ereits im Januar gelangte 
eine erste Alphaversion 
des 185er-Treiberzweiges 


auf unbekanntem Wege ins Inter- 
net In unseren damaligen Tests 
offenbarte der Treiber neben Leis- 
tungssteigerungen auch ein neues 
Feature: Ambient Occlusion, nach- 
folgend kurz AO genannt. 


Ambient Occlusion (AO) 
Bei Ambient Occlusion handelt es 
sich um eine Beleuchtungstechnik, 
die Spielen - auf Kosten der Frame- 
rate - eine realistischere Optik 
entlockt. Die aktuelle Beta-Version 
des Geforce, Version 185.68, unter- 
stützt 22 Spiele, welche vorwiegend 
älteren Datums sind (siehe Tabelle 
links). Dies hat gleich zwei Gründe: 
Zum einen applizieren die Berech- 
nungen in den unterstützten Spie- 
len erweiterte Schattierung. Diese 
kommt der Realität deutlich näher 
als die sterile Grafik älterer Titel. 
Zum anderen kostet das Facelifting 
sehr viel Leistung, womit es sich 
prinzipiell eher für ergraute Spiele 
eignet. Nvidia spricht von einem 
Leistungseinbruch zwischen 20 
und 40 Prozent, den wir bestätigen 
können: AO senkt die Framerate in 
Half-Life 2 (dt.), Call of Duty 4 und 
Counter-Strike Source durchschnitt- 
lich um über 30 Prozent - auf einer 
potenten Geforce GTX 285. Nach- 
folgende Treiber werden weitere 
Spiele unterstützen. 


Ambient Occlusion ist exklusiv un- 
ter Windows Vista respektive Win- 
dows 7 verfügbar, Windows-XP- 
Support wird es laut Nvidia auch in 
Zukunft keinen geben. Der Treiber 
an sich funktioniert jedoch auch 
unter XP einwandfrei. 


Geforce 185.68 auf G80- 
Karten (8800 GTX/Ultra) 
Der bei Redaktionsschluss aktuel- 
le Treiber 185.68 unterstützt zwar 
Geforce-8- sowie -9-Karten, jedoch 
mangelt es ihm an Support für die 
G80-basierten Platinen Geforce 
8800 GTS/640, GTX und Ultra. 
Möchten Sie den Treiber trotzdem 
damit nutzen, müssen Sie ihn ma- 
nuell installieren. Entpacken Sie zu- 
erst den Inhalt des Pakets in einen 


Ordner und suchen Sie diesen an- 
schließend im Gerätemanager. Jetzt 
installieren Sie Ihre Karte einfach 
unter anderem Namen, indem Sie 
aus der Liste etwa eine Geforce GTX 
260 auswählen und alle Warnungen 
ignorieren. Nach einem Neustart 
sollte der Treiber ordnungsgemäß 
arbeiten. 


Spieleleistung 

Die Release-Notes des 
185.68 listen verbessertes Textur- 
management unter Direct 3D 10, 
besseres Z-Culling und feinere AA- 
Sample-Kompression auf. All diese 
Maßnahmen versprechen nicht 
nur geringere Bandbreitenkosten 
bei Verwendung von Anti-Aliasing, 
sondern auch mehr verfügbaren 
Videospeicher. In der Tat: Der neue 
Grafikkarten-Treiber bringt in fast 
jedem Spiel einen Leistungszu- 
wachs. Dieser schwankt zwischen 
2 und 25 Prozent. Im Falle von 
GTA 4 ist der Neuling jedoch etwas 
langsamer als seine Vorgänger der 
182er-Generation. Dafür legt Crysis 
Warhead unter Direct 3D 10 beein- 
druckend zu. 


Geforce 


Bildqualität 

Da gesteigerte Leistung nicht sel- 
ten mit einer Reduktion der Qua- 
lität einhergeht, überprüfen wir 
auch die Grafik. Das Ergebnis in 
unseren Testspielen fällt positiv 
aus: Der neue Treiber arbeitet auf 
demselben Qualitätsniveau wie die 
älteren Treiber des 180er-Stamms. 
Das Texturflimmern der Treiber- 
standardeinstellung ist immer noch 
unauffälliger als bei AMDs Radeon- 
Grafikkarten und auch der optiona- 
le HQ-Modus funktioniert noch. 


Prädikat: wertvoll 
Bis auf das behebbare G80-Kom- 
patibilitäts-Defizit traten bei uns 
mit diversen Geforce-Karten keine 
Probleme auf. Der Geforce 185.68 
setzt damit die Tradition stabiler 
Geforce-Treiber fort, obwohl er aus- 
drücklich noch im Beta-Status weilt. 
Wir empfehlen dennoch die Instal- 
lation des Treibers. Vorsichtige Na- 
turen gedulden sich noch etwas, bis 
die WHQL-Version erscheint. 1 
Raffael Vötter 
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" AND ATHLUN zi AZ 0000 SILENT 


* Prozessor: 
* Speicher: 

+ Festplatte: 
» Grafikkarte: 
* Mainboard: 
* Laufwerk: 
* Gehäuse: 

+ Anschlüsse: 


AMD ATHLUN = AZ TOIU MEDIA 


NEVOBUT 


WW WEM ШИ BU АЛЫЙ VW B „ КӘ A 


AMD Athlon64 X2 6000+ (2x 3.16hz) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

500 ER SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB ATI Radeon X2100 

Gigabyte MA746M-S2H - AMD 7406 
22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Slider inkl. 400W Low-Noise Netzteil 
8x USB, Бх SATAIL/Raid, RS232, LPT, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, РСІе 2.0 
CrossfireX, HDMI, Energiespar CPU 


2-6 


* Anschlüsse: 


NVIDIA 


ees | 


AMD PRENOUM- Aq 333 DELUXE 


* Prozessor: AMD Athlon X2 7850 (2x 2.862) 

* Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 

» Festplatte: 750 6B ЅАТА-11 7.200 U/Min 

+ Grafikkarte: — 512MB Nvidia Geforce 960067 

» Mainboard: Asus M3N78-VM - nForce 8200 

» Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 

* Gehäuse: Enermax Pandora 450W Low-Noise 


12x USB, 5x SATAIL/Raid, PCle 2.0 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound „HybridSLI 
VGA/DVI/HDMI, Firewire IEEET394 


3), 


* Prozessor: 
* Speicher: 
+ Festplatte: 


* Mainboard: 
= Laufwerk: 
AMD » Gehäuse: 


Phenom IT 


» Grafikkarte: 


* Anschlüsse: 


AMD Phenom-Il X4 955 (4x 3.262) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

1000 ER SATA-II 7.200 U/Min 

1 GB ATI Radeon HD 4870 

Gigabyte MAT70-UD3 - AMD 770 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Sharkoon Desperado inkl. 600W 
12x USB, 6x SATAIL/Raid, VGA/DVI 


Zut 


GARANTIE 


* Prozessor: 


» Speicher: 

* Festplatte: 
* Grafik: 

* Mainboard: 
* Laufwerk: 

* Gehäuse: 


Ulla 


* Anschlüsse: 


Intel Core 2 Duo E8500 

(2x 3,2 Ghz, FSB 1333, 6 MB) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

500 ER SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB Nvidia Geforce 95006T 
Gigabyte EP43-DS3L- Intel P43 
22x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Asus Vento inkl. 450W Low-Noise 
10 x USB , 6 x SATA-II /Raid, PCle 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 
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* Prozessor: 


* Speicher: 
* Festplatte: 
* Grafik: 

* Mainboard: 
* Laufwerk: 
* Gehäuse: 


* Anschlüsse: 


Intel Core 2 Quad 09400 

(4 x 2.66 Ghz , FSB 1333, 12 MB) 
4096 MB DDR2-800 RAM 

640 6B SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB ATI Radeon HD 4670 
Gigabyte EP43-DS3L - Intel P43 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 

LCD Tower Beo inkl. 600W Low-Noise 
10x USB , 6 x SATA-II /Raid, PCIe 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, HDMI 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 


INTEL UURE-T7 IZU - DURS 
* Prozessor: Intel Core-i7 920 
(4 x 2.66 Ghz Quad, QPI 4.86t/s, 8MB) 
„ Speicher: 4096 MB DDR3-1333 RAM 


» Festplatte: 
» Grafik: 

» Mainboard: 
» Laufwerke: 
* Gehäuse: 


500 GB SATA-II 7.200 U/Min 

512 MB ATI Radeon HD 4650 Passiv 
Asus РӨТ SE- Intel X58 Chipsatz 

22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Enermax Vostok, 600W Low-Noise 


= Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 » Anschlüsse: 12х USB , 6 x SATA-II /Raid, HOMI 
e Firewire 1394, HDMI, 80+ Netzteil Gigabit Lan, 8.1 HD Sound, Firewire 
ATI 
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Während das Kabel der X8 per Magnet automatisch einrastet, müssen Sie bei 
dem umständlichen System der Mamba selbst Hand anlegen. 


Hintergrund: Bluetrack 


Was hat es mit der Bluetrack- 
Technologie von MS auf sich? 
Prinzipiell soll die von Microsoft entwi- 
ckelte Technik vor allem eine hóchst- 
mögliche Untergrundkompatibilität 
sicherstellen. So sollen Mäuse auch auf 
für Laser-Technik eher problematischen 
Materialien wie Teppich oder Marmor 
problemlos funktionieren. Microsoft 
verwendet zu diesem Zweck meh- 

rere extra aufeinander abgestimmte 
Komponenten wie beispielsweise 

einen speziellen Bildsensor und eine 


Die Bluetrack-Technologie soll präziser ar- 
beiten als herkömmliche Laser oder LEDs. 


blau leuchtende LED. Das so erstellte 
hochauflösende Bild ermöglicht eine 
genauere Abtastung des Untergrundes. 


Hintergrund: Auflösung und Beschleunigung 


Ist eine hohe Auflösung bei 
Mäusen wirklich besser? 

Die Dpi-Angabe bei Mäusen gibt an, 
wie genau der Sensor einer Maus die 
Untergrundstrukturen abtastet, wenn 
Sie die Maus über eine Strecke von 
2,54 Zentimeter bewegen. Je höher die 
Dpi-Abtastung, desto größer ist folglich 
die Wegstrecke, die der Mauszeiger bei 
gleicher Mausbewegung zurücklegen 
kann. Allerdings sollten Sie sich nicht 
von hohen Dpi-Raten beeindrucken 
lassen, da der praktische Nutzen, den 


Bei der G9x wird die aktuelle Dpi-Auflö- 
sung mittels kleiner Balken dargestellt. 


Sie daraus ziehen können, in erster 
Linie von Ihrer persönlichen Sensitivität 
(Maushandling) abhängt. 
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Bild: www.microsoft.de 


Hıgh-End-Mäuse 


Neben Kriterien wie Ergonomie und Leistung spielt 
bei vielen Spielern auch die Unterscheidung zwischen 
Wireless- und Kabelmaus eine Rolle. Zu Recht? 


ast sämtliche renommier- 
ten Hersteller haben in 
den letzten Monaten Mäu- 


se veröffentlicht, deren Preis das 
Budget der meisten Spieler klar 
übersteigen dürfte. Lohnt sich die 
Investition in einen solchen Edel- 
Nager wirklich? Wir wollten es 
genau wissen und ließen die High- 
End-Mäuse zur Gegenüberstellung 
antreten. 


Ausstattung 

Sämtliche der hier vorgestellten 
Mäuse bieten Auflösungen von 
3.200 Dpi oder mehr, was auch für 
Highsenser - also Spieler, die mit 
sehr geringen Mausbewegungen 
extrem weite Strecken mit dem 
Mauszeiger zurücklegen - mehr 
als genug ist. Interessanter für 
Profi-Gamer ist daher die Anzahl 
der Maustasten und die Belegung 
derselben mit diversen Sonder- 
funktionen. Hier trumpft die G9x 
mit insgesamt neun Knöpfen (in- 
klusive Scrollrad) auf, während die 
Mäuse von Microsoft und Roccat 
über eine Taste weniger verfügen. 
Schlusslicht ist die Mamba mit 
insgesamt sieben Drucksensoren. 
Programmierbar sind die Tasten 
hingegen bei allen Kandidaten; 
auch die Möglichkeit, selbst defi- 
nierte Makros zu erstellen, ist ge- 
nerell mit an Bord. 


Interessanter wird es im Bereich 
der Sonderausstattung. Hier hat 
sich jeder Hersteller etwas Spe- 
zielles einfallen lassen. Logitech 
bietet etwa optionale Griffschalen 
an, die der Maus etwas mehr Halt 
verleihen, während Microsoft der 
X8 zusätzliche Füßchen mit un- 
terschiedlichem Reibwiderstand 
beilegt. Abgesehen von der Mamba 
verfügen alle Geräte zudem auch 
über vertikales Mausrad-Scrolling. 
Leuchteffekte sind bei allen Kan- 
didaten Bestandteil der hochwer- 
tigen Optik. Diese sind allerdings 
mal mehr (Dpi-Anzeige bei X8 und 
G9x), mal weniger sinnvoll, grund- 
sätzlich aber immer ein Blickfang 
auf dem Schreibtisch. Wichtiger 
für Profi-Spieler dürfte hingegen 
die Option sein, das Gewicht der 
Maus an die persönlichen Bedürf- 
nisse anzupassen. Diese Möglich- 


keit bieten mit der Kone und der 
G9x lediglich zwei der vier Kandi- 
daten. 


Eigenschaften 

Bei Eingabegeräten und insbeson- 
dere bei Mäusen spielt die Ergo- 
nomie eine entscheidende Rolle. 
Hierzu zählen unter 
Form und Größe der Geräte sowie 
die Griffigkeit der Oberfläche. Die 
Mamba setzt sich hierbei aufgrund 
ihrer für Spieler mit mittleren und 
großen Händen optimalen Größe 
sowie der hochwertigen Vollgum- 
mierung klar von der Konkurrenz 
ab - dicht gefolgt von der Roccat 
Kone, welche in Form und Be- 


anderem 


schichtung etwas schlechter ab- 
schneidet. Logitech verwendet 
hingegen keine Gummierung, son- 
dern eine stark angeraute Oberflä- 
che der optionalen Schale, welche 
einige Spieler allerdings als unan- 
genehm empfinden dürften. 


Die Tasten der Mamba und Kone 
sind ausgezeichnet, was Erreich- 
barkeit und Druckpunkte betrifft. 
Razer platziert die Knöpfe zur Um- 
schaltung der Dpi-Auflösung aller- 
dings links neben der Haupttaste, 
was einige Eingewöhnungszeit er- 
fordert. Microsoft hat hingegen auf 
die Kritik am Vorgänger der X8 re- 
agiert und die runden Seitentasten 
durch flache, besser bedienbare 
Knöpfe ersetzt. Die Sondertaste 
zum Einschalten der Beleuchtung 
ist allerdings völlig deplatziert. Da- 
für verfügt die X8 beim Scrollrad 
über die am besten definierte Ras- 
terung der vier Probanden, dicht 
gefolgt von der G9x, bei der Sie 
die Resonanz des Rädchens sogar 
deaktivieren kónnen. 


Leistung 

Einen spürbaren Latenz-Unter- 
schied zwischen den kabelgebun- 
denen und kabelfreien Geräten 
konnten wir subjektiv nicht ausma- 
chen. Somit spielt dieses bei den 
frühen Wireless-Varianten durch- 
aus wichtige Kriterium mittlerwei- 
le keine Rolle mehr. Das hóhere 
Gewicht der kabellosen Geräte - 
welches von vielen Spielern eher 
negativ beurteilt wird - wirkt sich 
auchaufdasGleitverhaltenaus: P> 
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hama. Schraubendreher-Set 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


ll Unentbehrlich für Arbeiten 
an elektronischen Geräten 

E б xTorx-, 3 x Kreuz- und 3 x 
Schlitz-Schraubendreher 

ll Mini-Schraubendreher- 
Set im eleganten Etui in 
Lederoptik 


GRATIS-EXTRA Prämien-Nr.: 003471 


Ges Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: Gratis-Extra erhalte ich: 
N Hama Schraubendreher-Set (Art.-Nr.: 003471) 
ame, Vorname А s З 

ngebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 
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PEZ, Wohnart Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) d - 2 дг 
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High-End-Mäuse: Wichtige Eigenschaften 


Sowohl die Mamba als auch die X8 
waren hier geringfügig schlechter 


höhere Gewicht der schnurlosen 
Eingabegeräte als K.-o.-Kriterium. 
Besonders Lowsense-Spieler, die 
weite Wegstrecken auf dem Maus- 
pad zurücklegen müssen, dürften 
hiervon wenig begeistert sein. Be- 
züglich der Leistungsdaten unter- 
scheiden sich die Geräte nur mar- 
ginal. Alle sind uneingeschränkt 
spieletauglich, sodass im Endeffekt 
Ihnen überlassen bleibt, welchen 
der angesprochenen Ausstattungs- 
und Eigenschaftswerte Sie die 
größte Gewichtung zumessen. 
Bevor Sie jedoch zwischen 55 und 
120 Euro für eine Maus ausgeben, 
sollten Sie diese generell erst ein- 
mal im Geschäft Probe spielen. So 
finden Sie heraus, ob Sie auch bei 
längerem Einsatz mit der Ergono- 
mie zufrieden sein werden. m 

Manuel Schulz 


я als die sehr guten Kontrahenten. 
Ohne Kabel Razer Mamba Microsoft X8 Ansonsten gaben sich die Kandida- 
ten keine Blöße und überzeugten 
uns mit ihrer uneingeschränkten 
Spieletauglichkeit. 
Preis _ Са. 120,- Euro Ca. 60,- Euro Fazit 
Oberfläche Gummiert Leicht angeraut Das Nogidieeisean der hoheren 
Gewicht (mit/ohne Akku) | 110/130 Gramm 114/142 Gramm : N 
Makro Fumktionen Ja Ja Latenzen bei kabellosen Mäusen 
Auflösung 5.600 Dpi 4.000 Dpi hat zumindest im privaten Bereich 
Tastendruckpunkte Gut bis sehr gut Gut Ausedient, e Rückler Na 
Präzision Sehr gut Sehr gut ben Sie auch bei schnellen Spie- 
Ansprechverhalten Sehr gut Sehr gut len zu Hause nicht zu befürchten. 
Gleiteigenschaften Gut Gut Anders sieht es allerdings im pro- 
Test in: 04/2009 03/2009 fessionellen Sektor aus: Zu viele 
Fazit #h Tastendruckpunkte {в Dpi-Umschaltung schnurlose Geräte können unter 
аз Ergonomie xs Preis Umständen für Überschneidungen 
= Preis = Gewicht 
im jeweiligen Frequenzbereich 
und damit für Aussetzer während 
Mit Kabel Logitech G9x Roccat Kone des Spiels sorgen. Wichtiger ist das 
Preis Ca. 80,- Euro Ca. 55,- Euro Wie sinnvoll ist die Anpassung 
Oberfláche Leicht/stark angeraut Gummiert des Gewichts bei Máusen? 
Gewicht 76/114 Gramm 114/119 Gramm Viele Spieler schwören auf möglichst 
Makro-Funktionen Ja Ja leichte Mäuse, da sie bei diesen weniger 
Auflösung 5.000 Dpi 3.200 Dpi mit Ermüdungserscheinungen des 
Tastendruckpunkte Gut bis sehr gut Gut Handgelenks zu kämpfen haben. De facto 
Präzision Sehr gut Sehr gut hängt dieses Problem allerdings nicht nur 
Ansprechverhalten Sehr gut Sehr gut mit der Schwere der Maus zusammen, 
Gleiteigenschaften Sehr gut Gut sondern auch davon ab, welcher Spieler- 
Test in: 04/2009 11/2008 typ Sie sind. So nehmen Highsenser das 
Fazit аз Dpi-Umschaltung t Preis Gewicht des Geráts wesentlich weniger 
CG Tastendruckpunkte аг Ergonomie wahr als Lowsenser, da sie geringere Stre- 
= Ergonomie = Scrollrad я i 
cken auf dem Mauspad zurücklegen. Eine 


Die Logitech G9x verfügt über ein Fach, in 
dem Sie bis zu vier zusätzliche Gewichte 
unterbringen können. 


individuelle Anpassungsmöglichkeit der 
Schwere (siehe Bild) ist daher ein netter 
Bonus, aber nicht zwingend notwendig. 


High-End-Mäuse: Subjektive Meinung dreier Redakteure 


Razer Mamba 


Microsoft X8 Logitech G9x 


Roccat Kone 


Thilo Bayer 
Shooter 


Der Aufruf der Software dauert mir viel 
zu lang. Die Wireless-Bedienung ist 
klasse, zum Betrieb mit Kabel ist kein 
Unterschied wahrnehmbar. Das Wech- 
seln der Schnur stellt aber eine echte 
Schwäche im Konzept der Mamba dar. 


Die breite Form der G9x ist nicht mein 
Geschmack. Technisch ist die Maus 

zwar erstklassig, die Seitentasten dürf- 
en aber ruhig etwas weiter vorne an- 
gebracht sein. Auch die Rasterung des 
ausrades gefällt mir nicht sonderlich. 


Die direkte Dpi-Wahl bietet Vorteile, 
allerdings ruckelt die X8 im Lowsense- 
Bereich zu stark. Auch der Plastiklook 
ist nicht mein Fall. Bei der Latenz kann 
ich zwischen dem Wireless- und Wired- 
Modus keinen Unterschied feststellen. 


Die Einstellungsmöglichkeiten der 
Software sind klasse und auch die Er- 
gonomie der Kone stimmt. Lediglich der 
Mausradklick ist für meinen Geschmack 
zu schwergängig. Die Rasterung des 
Scrollrades ist hingegen in Ordnung. 


Razer Mamba 


Microsoft X8 Logitech G9x 


Roccat Kone 


Daniel Möllendorf 
Shooter, Strategie 


Die Mamba ist die erste Razer-Maus, 
bei der mir die Form gefällt. In CS: 
Source konnte ich keinerlei Aussetzer 
bemerken. Das Mausrad ist allerdings 
für meinen Geschmack viel zu weich 
und die Mamba insgesamt zu schwer. 


ir gefielen die Seitentasten des Die raue Oberfläche der Schale stört 
Vorgängers besser. Wegen des dicken | mich, während die Maus ohne diese 
Hecks ist das Mausrad zu weit entfernt. | zu klein ist. Super sind hingegen das 
Auch hier kann ich keinen Unterschied ausrad und die Dpi-Umschaltung und 
zu Kabelmäusen bemerken, allerdings | -Anzeige gelöst. Die Haupttasten haben 
ist mir die X8 ebenfalls zu schwer. inen angenehmen Druckpunkt. 


m 


Die Kone liegt angenehm in der Hand, 
allerdings ist die Rasterung des Maus- 
rades nicht präzise genug für schnellen 
Waffenwechsel. Angenehm ist aber das 
Gewicht. Trotz der Schwáche des Maus- 
rades ist die Kone mein Favorit. 


Razer Mamba 


Microsoft X8 Logitech G9x 


Roccat Kone 


Frank Stówer 
Shooter, Action 


Die Rasterung des Scrollrades ist leicht- 
gängig, präzise und ermöglicht einen 
schnellen Waffenwechsel. Für große 
Hände ist die Passform ideal. Bei Präzisi- 
on und Latenz besteht kein Unterschied 
zu der kabelgebundenen Variante. 


Für Spieler mit großen Händen eindeu- 
tig zu klein. Die Rasterung des Scroll- 


Die X8 ist mir zu kantig und passt sich 
er Handform nicht ganz so gut an wie 


s etwas zu schwergängig. Auch bei 
ieser Maus spielt kabellos oder nicht 
keine Rolle. 


d 
die Mamba. Das Mausrad empfinde ich 
a 
d 


rades ist gut, das Rad selbst aber etwas 
zu leichtgängig. Präzision und Tasten- 
druckpunkte sind erstklassig. Insgesamt 
eine gute, aber zu kleine Maus. 


Die Kone bietet mir eine gute Ergono- 
mie, wenn sie auch etwas schmaler sein 
könnte. Auch über die Präzision kann 
ich nicht klagen. Die Rasterung des 
Scrollrades ist mir persönlich aber nicht 
genau genug. 
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innovatek Innovatek Kalt- 
kathoden-Licht 


Alles andere ist heiße Luft Bequemer und schneller online abonnieren: 


ll Sorgen Sie mit der Kaltkathode 
für Beleuchtung im PC. 

ll 4-poliger Stromanschluss | 

E Inklusive An-/Aus-Schalter E AES 

ll Farbe: Blau SH 


= www.innovatek.de 
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Praxistipps für 


Radeon-Nutzer 


Nachdem wir im 
vergangenen Monat 
die besten Tipps 

für Geforce-Karten 
geliefert haben, sind 
diesmal die Radeon- 
Anhänger an der 
Reihe. Wir verraten 
Ihnen, welche Tools 
unverzichtbar sind 
und wie Sie die 
beste Leistung und 
Bildqualität erhal- 
ten. 


DVD 


„ж ш 
Video: Adaptive-AA 
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gal ob Sie bereits eine 
Radeon HD 4890 (Test 
auf Seite 32) besit- 


zen oder mit den beliebten Ge- 
schwistern HD 4870 und HD 
4850 spielen: Dieser Artikel gibt 
Ihnen Anregungen, wie Sie Ihre Ra- 
deon optimal nutzen. Aufgrund des 
enormen Potenzials widmen wir 
dem Over- und Undervolting die 
grófste Aufmerksamkeit. 


Überblick: HD-4800-Serie 
Mit dem Start der Radeon HD 4890 
am 2. April wuchs die HD-4800- 
Familie auf sechs Mitglieder mit 
unterschiedlicher Speicherbestü- 
ckung an (nach Leistung sortiert): 


I Radeon HD 4870 X2 (Dual-GPU) 
I Radeon HD 4890 (Single-GPU) 
I Radeon HD 4850 X2 (Dual-GPU) 
I Radeon HD 4870 (Single-GPU) 
I Radeon HD 4850 (Single-GPU) 
I Radeon HD 4830 (Single-GPU) 


Der Catalyst Treiber 

AMD veróffentlicht jeden Monat 
einen neuen offiziellen Grafiktrei- 
ber mit WHQL-Prüfsiegel. In der 
Regel bringen die Updates nicht 
nur Lósungen für bekannte Feh- 
ler, sondern auch mehr Leistung 
in populären Spielen. Die jüngste 
Vergangenheit zeigte, dass sich ein 
neuer Treiber aus Leistungssicht 


zwar meist lohnt, dafür jedoch 
Bugs in Kauf genommen werden 
müssen. Der Catalyst 9.1 erlaubt 
sich etwa den Lapsus, unter Direct 
3D 10 keinerlei AF mehr darzustel- 
len, wenn es im Catalyst Control 
Center (CCC) aktiviert wird. Ledig- 
lich Spiele sind in der Lage, dem 
Treiber unter D3D10 AF zu entlo- 
cken. Wir meldeten den Fehler so- 
fort an AMD - ab dem Catalyst 9.2 
ist er bereits Geschichte. 


Auch Nutzer älterer Radeon-Kar- 
ten der DX9-Ära sollten vorsichtig 
sein. Beginnend mit dem Catalyst 
9.4 kündigt AMD allen Karten un- 
terhalb der HD-2000-Serie die mo- 
natliche Treiberunterstützung. Ha- 
ben Sie noch eine Radeon X1900 
oder älter im Einsatz, kommen 
Sie nur noch quartalsweise in den 
Genuss aktueller Versionen. Der 
Catalyst 9.3 ist bis dato der neues- 
te Treiber für diese Grafikkarten, 
der nàchste wird voraussichtlich 
der 9.6 (Release im Juni) sein. Sie 
nutzen noch eine AGP-Grafikkarte 
der | HD-2000-/3000-Generation? 
Diese bedient AMD ungebrochen 
monatlich mit einem „АСР Hotfix*, 
welcher meist ein paar Tage später 
als das WHQL-Pendant zum Down- 
load bereitsteht. Wir testen neue 
Treiber in der Regel zeitnah auf 
www.pcgh.de. 


Catalyst A.I. 

AL ist AMD/Atis Oberbegriff für 
performancerelevante Maßnah- 
men im Treibercode - sogenannte 
Optimierungen. An A.I. sind nicht 
nur begrüßenswerte Dinge wie 
Bugfixes und die Verfügbarkeit 
von MSAA gekoppelt, 
auch „Optimierungen“ des Tex- 
turfilters. „Optimiert“ wird hierbei 
nur die Bildrate, auf Kosten der 
Qualität. Stoßen Sie beim Spielen 
auf flimmernde Texturen, hilft es 
in Ausnahmefällen, A.L. im CCC 
zu deaktivieren. Normalerweise 
stagniert die Flimmeranfälligkeit 
jedoch auf demselben Niveau, da 
die Filter-Restriktionen aktiv blei- 
ben. Im Gegenzug verlieren einige 
Spiele ohne AL die Option, von 
Anti-Aliasing geglättet zu werden, 
und laufen etwas langsamer. Bis 
Ati diese fragwürdige Kopplung 
entfernt, raten wir nicht dazu, A.I. 


sondern 


auszuschalten. 


Nutzen Sie eine Multi-GPU-Lösung 
(etwa mehrere Einzelkarten im 
Crossfire-Modus oder eine HD 
4870 X2), kann die Deaktivierung 
von A.I. jedoch sinnvoll sein. Ist 
A.L. inaktiv, rendert nur noch eine 
GPU. Zeigt ein Spiel typische Mul- 
ti-GPU-Probleme wie Bildflackern 
oder ausgeprägtes Mikroruckeln 
oder läuft es mit einer unerwartet 
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niedrigen Bildrate, kónnen Sie sich 
so behelfen. Die Restriktionen um 
AA-Kompatibilität und Texturflim- 
mern gelten jedoch auch hier. 


Und bist du nicht willig ... 
Haben Sie hingegen den Verdacht, 
dass ein neues Spiel nur von der 
ersten GPU Gebrauch macht, 
haben Sie zwei experimentelle 
Möglichkeiten. Die A.I-Stufe Er 
weitert“ (Advanced) forciert laut 
Ati die Nutzung des Multi-GPU- 
Modus AFR - bisher konnten wir 
jedoch nicht verifizieren. 
Erfolgversprechender ist, die 
Ausführungsdatei des unwilligen 
Spiels umzubenennen: In „UT3. 
exe“, „3DMark06.exe“ oder „Obli- 
vion.exe“ umgetauft, ist die Wahr- 
scheinlichkeit groß, dass Crossfire 
(rudimentär) funktioniert. 


dies 


Custom-Filter-AA (CFAA) 

Um die hohe Arithmetikleistung 
der HD-4800-Serie in jeder Lage 
zu nutzen, eignen sich die CFAA- 
Modi. Hierbei handelt es sich um 
auf Multisampling-AA (MSAA) ba- 
sierende Kantenglättung, welche 
von den Shader-ALUs erweitert 
wird. Diese Modi werden im Cata- 
lyst Control Center nicht explizit 
erwähnt, sondern verstecken sich 
im Dropdown-Menü „Filter“ unter 
dem Menüpunkt „Smoothvision 
HD: Anti-Aliasing“. Standardmä- 
Big ist der Boxfilter aktiv, was in 
herkömmlichem MSAA resultiert. 
Wählen Sie stattdessen den Nar- 
row- oder Wide-tent-Filter, wird 
das Bild mit einer leichten (Nar- 
row) oder starken (Wide) Un- 
schärfe - Blur - überzogen. Diese 
verschluckt hochfrequente Inhalte 
wie Shader- oder Texturflimmern 
und damit auch die Auswirkungen 
von АІ. Der Leistungseinbruch 
ist jedoch signifikant. Ist Ihnen 
das Ergebnis zu unscharf, sollten 
Sie „Edge-detect“ den Vorzug ge- 
ben. Bei diesem Modus vollziehen 
die ALUs eine Kantenerkennung, 
mit der Folge, dass alle Objekte 
scharf bleiben. Lediglich Kanten- 
pixel werden mit hervorragender 
Qualität „weichgespült“, was ihre 
Übergänge fast verschwinden lässt 
(Bilder auf DVD). Die Aufwertung 
mittels CFAA funktioniert nur un- 
ter Direct 3D 9, nicht unter 10(.1). 


Adaptive-AA (AAA) 

CFAA auf Basis des Tent-Filters 
„glättet“ zwar alle Objekte - auch 
jene, welche von MSAA ignoriert 
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werden -, betreibt dabei jedoch In- 
formationsvernichtung. Um besag- 
te Objekte (meist Bäume oder Ge- 
länder) eleganter zu glätten, sollten 
Sie Adaptive-AA (AAA) aktivieren. 
„Leistung“ ist schneller, „Qualität“ 
liefert die vom Treiber vorgegebe- 
ne beste Optik. Der Leistungsein- 
bruch durch AAA schwankt stark 
von Spiel zu Spiel und hängt direkt 
am eingestellten MSAA-Modus. 


Die besten Tools 

Bei unzähligen Nutzern und bei 
uns im Testlabor haben sich im 
Radeon-Alltag zwei Programme 
bewährt: der Rivatuner und die 
Ati Tray Tools (ATT). Beide locken 
mit umfangreichen Optionen wie 
einem Onscreen-Display, Übertak- 
tungsfunktionen und der Überwa- 
chung von Takt und Temperatur 
der Grafikkarte. Erlaubt der Riva- 
tuner auf einer Geforce die Aktivie- 
rung von AA und AF, fehlt diese Tu- 
gend bei einer Radeon. In den Tray 
Tools stehen Ihnen diese Optionen 
zur Verfügung. Ein Manko der ATT 
ist, dass kein signierter Treiber 
mitgeliefert wird. Diese Tatsache 
schränkt den Funktionsumfang un- 
ter Windows Vista x64 ein. Unter 
Vista x86 und Windows XP kommt 
es zu keiner Beeinträchtigung. 


Unsere nachfolgenden Tipps set- 
zen entweder die Tray Tools oder 
den Rivatuner voraus - Sie finden 
beide auf der Heft-DVD. 


Mehr Saft via Software 

Die neue Radeon HD 4890 besitzt 
eine modifizierte, deutlich stärkere 
Spannungsversorgung als die HD 
4870/HD 4850. Diese ermöglicht 
es, die GPU-Spannung via Software 
zu erhöhen. Asus wirbt sogar damit 
und liefert seine EAH4890 mit dem 
Tool Smart Doctor aus, welches 
nicht nur die Lüfterdrehzahl regeln, 
sondern auch Takte und Spannung 
anpassen kann. Der Regler geht 
von 1,2 bis 1,45 Volt; der Standard 
für RV790-Karten liegt bei 1,31 Volt 
unter 3D und 1,05 Volt im Leerlauf. 
Mit 1,45 Volt gelingt uns der Be- 
trieb mit 1.050 MHz Chiptakt, was 
einer Steigerung von 24 Prozent 
entspricht. Zusammen mit 1.150 
MHZ Speichertakt steigt die Spiele- 
leistung um rund 20 Prozent. Die 
Wärmeentwicklung und Lautstärke 
sind jedoch jenseits von Gut und 
Böse. In 2.560 x 1.600 stürzt der 
Furmark bei 1,45 Volt schon mit 
Standardtakt sofort ab - hier P 


Praxis 


HD 4800 


Treiber: Cat. 9.3 vs. 9.4 


1.680 x 1.050, 


B Der Catalyst 9.4 bringt Unterstützung für die HD 4890. 
B Crysis Warhead und Fallout 3 werden etwas schneller, ... 
E... CoD5 hingegen ein wenig langsamer. 


Minimum-Fps 


4x MSAA/16:1 AF 


BESSER >| Fps |o 10 


Crysis Warhead v1.1 (x64), „From Hell's Heart", Enthusiast 


P. B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 | 30 % 50 60 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


RR ЕИ 


Catalyst 9.3 WHQL 


ШЕШШ 17 (Basis) | 


BESSER >| Fps |o 10 


CoD: WaW (dt.) v1.3, „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


P. B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 % 50 60 


20 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


[EE 35.5 (-2 %) 


Catalyst 9.3 WHQL 


PN 39, (82:5) 


BESSER >| Fps |o 10 


GTA 4 v1.030, „Promenade” (Dämmerung), 50 % Sichtweite 


> B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 A 


20 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


ШИНЫ 10 (+1 5) 


Catalyst 9.3 WHQL 


ЕНЕН 39,5 (basis) 


BESSER >| Fps |o 10 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Castello Ring B 


P B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


20 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


E 922 (+1 %) 


Catalyst 9.3 WHQL 


mmm | 91,2 (Basis) 


BESSER >| Fps |o 10 


Fallout 3 + HD-Pack, „Garys Garage"-Spielstand 


> B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 ab 50 60 


20 70 80 90 


Catalyst 9.4 WHQL 


D 52,1 (+6 %) 


Catalyst 9.3 WHQL 


ЕЕ ` 49,3 (Basis) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, HD 4870/1G, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400, Win Vista x64 SP1 


Leistung: Overclocking 


MSAA/16:1 AF 


BESSER $ | Fps 


E Eine HD 4870/16 @ 850/975 MHz ist minimal schneller 
als eine HD 4890 mit demselben Takt. 
E HD 4890: Für mehr als 950 MHz ist Overvolting nötig. 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead, „From Hell's Heart", Enthusiast 
» BED. SPIELBAR 
0 5 10 15 20 


1.680 x 1.050/4x 


Radeon HD 4890/1G @ 1.050/1.150 MHz 


E 22 4 (+18 %) 


Radeon НО 4890/1G @ 1.000/1.050 MHz 


КЕНЕНИН 2170061150 


Radeon HD 4890/16 @ 950/1.100 MHz 


=——r rra 215 (+13 %) 


Radeon HD 4890/1G @ 1.000/1.000 MHz 


wa ?1 3 (+12 %) 


Radeon HD 4870 @ 4890 (850/975 MHz) 


NS 19,2 (+1 %) 


Radeon HD 4890/1G 


н 0 (Basis) 


Radeon HD 4870/1G 


=i 17,0 (-11 %) 


Radeon HD 4870/512M 


L.J U 12,1 (-36 %) 


Radeon HD 4850/512M 


E 10,1 (-47 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400, Cat 9.4 WHQL, Win Vista x64 SP1 


Spannungsänderungen unter Last 


Radeon HD 4890 
3D-Spannung Verbrauch |VRM-Temp. |GPU-Temp. Stromstärke 
1,15 Volt 331 Wa 78°C 
1,2 Volt 345 Wa 80 °C 
‚25 Volt 360 Wa 82°C 
1,31 Volt (Standard) | 384 Wa 85 °С 
1,35 Volt 395 Wa 87°C 
‚4 Volt 420 Wa 91°C 
1,42+ Volt Absturz Absturz Absturz Absturz 
Radeon HD 4870/1G 
‚10 Volt 290 Wa 70°C 
1,16 Volt 315 Wa 73°C 
1,20 Volt 326 Wa 76°C 
‚26 Volt (Standard) | 351 Wa 83 °C 
,35 Volt 400 Wa 86 °C 
1,38+ Volt Absturz Absturz Absturz Absturz 
BiUnbedenklich ™ Akzeptabel Bi Kritisch 


urmark 1.6.5, Xtreme Burning, 2.560 x 1.600, 3 Min (Verbrauch des ganzen Rechners) 
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HD 4800 


Praxis 


V-Mod per Rivatuner 


ЕИ Vr1165-Plug-in einrichten 


^ MAIS da n ма 


s моди di СЕКЕ T 
* CH Frog ormeasst БЕР 
` тете di рота лю 
^ SMART а 669 nu 
5 Умот а rog memtatict us 


^ Velden е 


Kopieren Sie die VT1165.dll ins Plug-ins/Monitoring-Verzeichnis des Rivatuners 
und führen Sie danach die VT1165.reg aus. 


nn 
ugt ната | 
eM | em 

¿ w 


6015 
Dan snm 
oom Cm 
do 

# куз 


Ez] 


Öffnen Sie das Hardware-Monitoring, klicken Sie rechts unten auf , Setup", 
gefolgt von , Plugins", und aktivieren Sie die VT1165.dll. 


ШЕШ Plug-in aufrufen 


tas — cara tage coe neun — 


Rechtsklicken Sie im Monitorfenster auf ,,VRM Current Output“ und wàhlen Sie 
„Setup“, was die Eigenschaften des Plug-ins aufruft. 


IE GPU-Spannung ändern 


Der More" Knopf links unten öffnet das Spannungsfenster. „Ор“ erhöht die 
Spannung minimal, , Down" senkt sie entsprechend. 


PC Games Hardware | 06/2009 


wird die Stromversorgung offen- 
bar deutlich überfordert. 


Vorsicht: Nach fünf Minuten im 
Furmark widerfuhr uns ein für die 
Karte lebensbedrohliches Ereignis. 
DieSpannung schnellte urplótzlich 
auf 1,65 Volt hoch, auch die Tem- 
peratur stieg an. Weder der Chip 
noch die Stromversorgung sind 
auf solche Extremwerte ausgelegt, 
die Lebenszeit der Grafikkarte ver- 
kürzt sich rapide. Wir tippen auf 
einen Bug im Asus-Tool. 


So geht's: Spannungs- 
ánderung via Rivatuner 
Auch wenn Sie eine HD 4890 nut- 
zen, die nicht von Asus stammt, 
kónnen Sie die GPU-Spannung 
verändern. Dazu benötigen Sie 
eine aktuelle Version des Riva- 
tuners (Version 2.24 auf der Heft- 
DVD), die HD-4890-fáhige Konfi- 
gurationsdatei (http://files.guru3d. 
info/guru3d/generic/RivaTuner. 
zip) und ein Plug-in, welches die 
VT1165- Spannungsregulatoren an- 
sprechen kann (WEBCODE 26DF). 
Folgen Sie anschliefsend der bebil- 
derten Anleitung links. Der Vorteil 
der Rivatuner-Methode ist nicht 
nur, dass jede Radeon HD 4890 im 
Referenzdesign kompatibel ist, son- 
dern auch, dass das Tool sowohl 
deutlich hóhere als auch niedrigere 
Spannungen zur Wahl stellt als die 
Asus-Software. 


Das Fenster zur Spannungsände- 
rung mit den „Ор“ und „Down“- 
Knópfen zeigt oftmals wirre Werte 
an. So resultiert ein Klick auf ,Up* 
angeblich in 1,0500 Volt, obwohl 
vorher 1,3250 Volt anlagen. Lassen 
Sie sich von diesen Werten nicht ir- 
ritieren - die Spannung ändert sich 
in diesem Fall nicht. Werfen Sie ein- 
fach immer ein Auge auf das Proto- 
kollfenster des Rivatuners, welches 
unter ARM Output Voltage“ die ak- 
tuell anliegende Spannung anzeigt. 
Sie werden feststellen, dass erst 
weitere Klicks auf Up/Down Ände- 
rungen zur Folge haben. 


HD 4870 Software-Mod 

Mit der obigen Methode sind so- 
gar bei HD-4870-Platinen Span- 
nungsänderungen möglich. Unser 
Testexemplar von MSI mit einem 
GiByte VRAM lässt sich sowohl 
over- als auch undervolten. Letzte- 
res führt in unserem Fall zwar zu 
einer deutlich gesteigerten Leis- 
tungsaufnahme, erhöht das Takt- 


potenzial jedoch nicht: Die Karte 
bewältigt Crysis Warhead mit 900 
MHz GPU-Takt nicht einmal bei 
1,35 Volt (Standard: 1,26); mit 1,4 
Volt kommt es zum Absturz. Der 
Verdacht, dass die Spannungsver- 
sorgung am Limit arbeitet, bestä- 
tigt sich beim überwachten Test 
mit dem Furmark. Bei 1,4 Volt ist 
nach fünf Sekunden bereits Schicht 
im Schacht. Mit 1,35 Volt ist ein 
stabiler Betrieb möglich, die Span- 
nungsregulatoren (VRMs) glühen 
jedoch bereits mit fast 140 Grad 
Celsius. Wir raten in aller Deutlich- 
keit vor Spannungserhöhungen bei 
HD-4870-Karten ab, deren VRMs 
unzureichend gekühlt sind. 


Green IT: Undervolting ... 
Gesünder für die Grafikkarte, Ihre 
Ohren und die Stromrechnung ist 
Undervolting in Kombination mit 
Taktreduktion. Unser HD-4890- 
Muster bewältigt seinen Standard- 
takt (850/975 MHz) selbst mit 1,2 
Volt GPU-Spannung. Das Resultat 
ist ein deutlich gesenkter Strom- 
verbrauch (insgesamt 40 Watt we- 
niger) sowie eine leisere Geräusch- 
kulisse. Dasselbe funktioniert auch 
bei HD-4870- und HD-4850-Karten 
im Referenzdesign. 


... und Underclocking 

Einer der Hauptkritikpunkte an der 
HD 4870 und der HD 4890 ist die 
hohe Leistungsaufnahme im Leer- 
lauf. Der GDDR5-Speicher wird mit 
voller Geschwindigkeit angespro- 
chen, während HD-4850-/4830-Kar- 
ten ihren GDDR3-Speicher auf dem 
Desktop deutlich drosseln. Inoffi- 
ziellen Aussagen von AMD-Board- 
partnern zufolge liegt dies daran, 
dass bei gesenktem GDDR5-Takt 
Instabilität auftritt. Sofern Sie mit 
sporadisch auftretenden Abstürzen 
leben können, sollten Sie trotzdem 
via Rivatuner oder Ati Tray Tools 
den Speichertakt senken. Das 
Stromsparpotenzial durch VRAM- 
Untertaktung ist enorm, wie unsere 
HD 4870 (1.024 MiByte) zeigt: 


750/900 MHz, 1,2 VGPU: 185 Watt 
750/900 MHz, 1,1 VGPU: 177 Watt 
150/900 MHz, 1,1 VGPU: 174 Watt 
500/500 MHz, 1,1 VGPU: 160 Watt 
150/500 MHz, 1,1 VGPU: 159 Watt 
150/200 MHz, 1,1 VGPU: 148 Watt 


Angegeben ist die Leistungsauf- 
nahme des gesamten Rechners im 
Leerlauf auf dem Vista-Desktop. В 

Raffael Vötter 
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HARDWARE 


| fotoe, 2. 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Ganes Harowase 03/2008: 

"FAZIT? SEHR LESES UND SCHNELLES OC - SvsTEM, Eine KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " 

PC PowerPrav 01/2007: 

",..НАТ МАМ BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFIS GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanowARELUXX.DE Омиме- Теѕт 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER..." 

HARDwaRELUXX [printen] 05/2007: 

"^... IM VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Testen... ER KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM M TEST..." 


(С) 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 


12,- € mtl.* / Finanzierung 


NEU: NENOTEC Rocker Systeme МІТ Bis zu 3.73 GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 
VON Inter Core 17 965 XE üser AMD Phenom Il es 12GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KÜHLER, RAIDO FesTPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! f» 
LJ NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LorrtR, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM 


Top-aktuelle High-End Komponenten "e - alle Systeme konfigurierbar! 


tres AC u 


imd c s 


ә 
Ном -5мар SSD- TT. 


uana & omn some. (Zucasruntet wta 0. ha Titanium Logitech 


eg 


LiouibLiNE (AMD орек INTEL) – HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 

KoweLerr HIGH-END wasseRGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 

ЗғАСН/ SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LiouiDLiNE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER xa | 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM Niveau. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE? 7727 | 


LiquidLine ab 2650 € 
oder 
48,- € mtl.* / Finanzierung | excellent hardware | 


Testsieger 
“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


MT SrACH RADIATOR FÜR NIEDRIGSTE GERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


weiteren attraktiven Angeboten! """"  WWW.nenotec.de 


en, Waren und Markenzercher 


Rubrik | Anzeige 


PCGH-PCs 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Silent-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


H-Gaming-PC 


Beim neuen PCGH-Gaming-PC war es oberstes Ziel, ei- 
nen PC mit einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis 
zu bauen, der dennoch zukunftssicher ist. 


it den PCGH-Gaming-PCs 

bieten wir neue Komplett- 

PCs über unseren Partner 
Alternate an. Hier steht das Preis- 
Leistungs-Verhältnis im Vorder- 
grund, ohne dass der Rechner da- 
bei in einem Jahr bereits veraltet 
wäre. Alle PCGH-PCs können unter 
www.alternate.de/pcgh bestellt 
werden. 


Nvidia- und Ati-Edition 

Den PCGH-Gaming-PC gibt es in 
einer Nvidia- und einer Ati-Edition. 
Die Nvidia-Edition ist mit einer Ge- 
force GTX 260 ausgestattet. Dabei 
wird das Modell mit 216 Pixel-Sha- 
der-ALUs und 896 MiByte Speicher 
verwendet. Die Variante mit Ati- 
Grafikkarte nutzt eine brandneue 
Radeon HD 4890 mit 1.024 MiByte 
Speicher. Im Vergleich zur HD 
4870 ist die neue HD 4890 höher 
getaktet. Chip und Speicher lau- 
fen mit 850/975 MHz gegenüber 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-PC (Nvidia-Edition) 


750/900 MHz. Außerdem bietet 
der bessere Kühler höheres Over- 
clocking-Potenzial. 


Beide PCs nutzen als Herzstück 
den Vierkernprozessor Intel Core 
2 Quad Q9400, dessen Kerne mit 
2.666 MHz laufen. Der Q9400 wird 
in 45-Nanometer Technologie ge- 
fertigt und benótigt dadurch we- 
nig Strom. Gekühlt wird die CPU 
vom Scythe Katana 3. In unserem 
Test mit Prime 95 zeigte das Tool 
Core Temp unter Last eine ma- 
ximale Temperatur von 48 Grad 
Celsius an. Des Weiteren ist der 
PCGH-Gaming-PC mit 4 GiByte 
DDR2-800-Speicher von Corsair 
sowie einer 640 GByte großen 
Festplatte von Western Digital aus- 
gestattet. Als Hauptplatine wird 
das GA-EP43-DS3L von Gigabyte 
verwendet. Das preiswerte Board 
unterstützt kein SLI oder Crossfire, 
benötigt aber auch wenig Strom. 


PCGH-Gaming-PC (Ati-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Weitere Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Ausstattung 
Prozessor | AMD Athlon X2 4850e Intel Pentium Dual-Core E5200 Intel Core 2 Quad Q9400 Intel Core 2 Quad Q9400 
Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard) Geforce 9800 GT/512 MiByte (passiv) Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-S2H Gigabyte GA-EP43-DS3L Gigabyte GA-EP43-DS3L Gigabyte GA-EP43-DS3L 
Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB Samsung HD642JJ 640 GB + HDD-Entkoppler | Western Digital WD6400AAKS 640 GB Western Digital WD6400AAKS 640 GB 
Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82+ 385W Enermax PR082+ 425W Enermax PR082+ 425W Enermax PR082+ 425W 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Katana 3 Scythe Katana 3 
Gehäuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter | - 


Praxistests 
Lautstárke 2D (0,5 m) 


0,4 Sone/24 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,6 Sone/25 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/30 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,2 Sone/31 dB(A) 


Lautstárke 3D (0,5 m) 


0,5 Sone/25 dB(A) 


Lautstárke 2D (1,0 m) 


0,3 Sone/21 dB(A) 


( 
1,2 Sone/30 dB(A) 
0,4 Sone/22 dB(A) 


( 
1,3 Sone/32 dB(A) 
0,6 Sone/25 dB(A) 


) 
3,4 Sone/41 dB(A) 
0,7 Sone/27 dB(A) 


Lautstärke 3D (1,0 m) 


0,3 Sone/22 dB(A 


0,9 Sone/28 dB(A; 


0,8 Sone/28 dB(A 


2,5 Sone/39 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


37 Watt (Leerlauf) 


66 Watt (Leerlauf) 


80 Watt (Leerlauf) 


113 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 74 Watt 


Maximal 145 Watt 


Maximal 211 Watt 


Maximal 212 Watt 


3D Mark 06 | 1.161 Punkte 10.671 Punkte 14.103 Punkte 14.140 Punkte 
3D Mark Vantage | Test nicht durchgeführt P6.091** P11.594 P10.069 
PREIS * * * * 
ohne Betriebssystem €369, €569, €789, €839, 
PREIS €419,-* €629,-* €869,-* €919,-* 
mit Windows Vista** * (inkl. Home Basic) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 
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Das 425-WattNetzteil von Ener- 
max ist für den Gaming-PC also 
vóllig ausreichend. 


Die beiden Komplett-PCs sind so- 
wohl ohne als auch mit Betriebs- 
system verfügbar. Wenn Sie sich für 
das Modell mit Windows entschei- 
den, erhalten Sie einen PC mit vor- 
installiertem Vista Home Premium. 
Es handelt sich dabei um die 64-Bit- 
Version, da die 32-Bit-Version keine 
4 GiByte Arbeitsspeicher verwal- 
ten kann. Sämtliche Treiber (u. a. 
VGA, Chipsatz) wurden dabei be- 
reits von Alternate installiert. 


Praxistests 

Was die Leistung der beiden Ga- 
ming-PCs angeht, ist diese im 3D 
Mark 06 mit etwas über 14.100 
Punkten nahezu identisch. Im 3D 
Mark Vantage schneidet die Nvidia- 
Edition besser ab, was aber daran 
liegt, dass dieser Benchmark auch 
die Physik-Beschleunigung von 
Geforce-Karten bewertet. Erfreu- 


lich leise arbeiten beide PCs unter 
Windows mit gerade mal 0,6 Sone 
(Nvidia-Edition) bzw. 0,7 Sone (Ati- 
Edition) aus einem Abstand von 


PCGH-PCs 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


einem Meter. Deutlich leiser ist 
die Geforce-Grafikkarte dagegen 
in 3D-Anwendungen und der PC 
kommt auf nur 0,8 Sone. 2,5 Sone 
messen wir beim PCGH-Gaming- 
PC in der Ati-Edition. Dadurch 
ist der PC zwar hórbar, der Làrm- 
pegel ist aber dennoch vertretbar. 
Auch beim Stromverbrauch ist die 
Nvidia-Edition etwas genügsamer. 
80 Watt im 2D-Betrieb sind bei der 
Nvidia-Edition ein sehr guter Wert. 
33 Watt mehr verbraucht die Ati- 
Edition. Arbeiten dagegen beide 
Grafikkarten am Limit, fällt auch 
die Leistungsaufnahme mit 211 bis 
212 Watt nahezu identisch aus. 


Fazit 
Wenn Sie aktuelle PC-Spiele flüssig 
spielen móchten und einen zu- 
kunftssicheren PC für um die 900 
Euro suchen, ist der PCGH-Gaming- 
PC die beste Wahl. Was die Leistung 
angeht, sind Nvidia- und Ati-Edition 
zwar im 3D Mark 06 gleich schnell, 
doch im PCGH-Leistungsindex 
(vier Spiele) liegt die Radeon-Gra- 
fikkarte durchschnittlich um 13 
Prozent vor der GTX 260. = 
Daniel Waadt 


PCGH-Phenom-Il-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Anzeige 


Innenleben: PCGH-Gaming-PC 


De CA 
Nvidia-Edition 


Im Leistungsindex (CoD4, Crysis, Assassin's Creed und Race Driver: Grid) schneidet 
die HD 4890 um durchschnittlich 13 Prozent besser ab als die Geforce GTX 260. 
Dafür arbeitet die Nvidia-Grafikkarte unter 3D-Anwendungen deutlich leiser und 
benótigt unter Windows 41 Prozent weniger Strom als die Radeon HD 4890. 


Der PCGH-PC 


PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Core-i7-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Weitere Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/phenom2-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/corei7-pc 


Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 


Prozessor 


2 Jahre/14 Tage 


AMD Phenom II X4 940 BE 


2 Jahre/14 Tage 


Ausstattung 


Intel Core 2 Duo E8500 


Intel Core 2 Quad Q9550 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core i7-920 


Grafikkarte 


Geforce GTX 260 (216 ALUS)/896 MiByte 


adeon HD 4890/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


* Preiserfassung vom 15.04.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


www.pcgameshardware.de 


Mainboard | Asus P5Q Pro Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P5Q Pro Gigabyte GA-EX58-UD4P 
Festplatte | Samsung F1 НО642] 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher | A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82-- 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Gehäuse | Antec Three Hundred black Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Lian Li PC-60F 
Optisches Laufwerk | LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 
Gehäuselüfter | Sharkoon Silent Eagle 1000 Sharkoon Silent Eagle 1000 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 2 x Lian-Li-Gehäuselüfter (gedrosselt) 
Praxistests 

Lautstärke 2D (0,5 m) | 2,0 Sone/35 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 1,4 Sone/32 dB(A) 1,3 Sone/30 dB(A) 

Lautstärke 3D (0,5 m) | 2,0 Sone/35 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 1,5 Sone/33 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 

Lautstärke 2D (1,0 m) | 1,4 Sone/31 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 0,9 Sone/28 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A) 

Lautstärke 3D (1,0 m) | 1,4 Sone/31 dB(A) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 1,1 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 89 Watt (Leerlauf) est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 84 Watt (Leerlauf) 115 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D | Maximal 216 Watt est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt Maximal 257 Watt Maximal 280 Watt 

3D Mark 06 | 14.406 Punkte est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt 16.055 Punkte 17.726 Punkte 
3D Mark Vantage | P11.080** est der Rev. 2.0 nicht durchgeführt P14.531** P14.505** 
PREIS * * 
ohne Betriebssystem €899 un €1.379 Es 
PREIS €979,-* €1.479,-* 
mit Windows Vista*** (inkl. Home Premium) (inkl. Ultimate) 
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Ende Márz zeigte Crytek die Cryengine 

3 - ihre Grafik ist dem Fotorealismus nahe. 
Sound? Ohnehin ein gelóstes Problem, 
künstliche sind von realen Klängen nicht zu 
unterscheiden. Physik? Überzeugte schon vor 
fünf Jahren in Half-Life 2 (dt.). Computerspiele 
versuchen von jeher die Realitát nachzubilden, 


nd sie recht gut darin. Doch es 


gibt einen Aspekt der Realwelt, den sie nicht 
imitieren kónn 


en: menschliches Verhalten. Die 
e Baustelle der Spieleentwick- 
es die auffälligsten Probleme: In 


icht verlassen, in Shootern 


orieren Gegner meinen Beschuss, Team- 


glieder bra 


uchen vorgegebene Wege und 


bleiben trotzdem tólpelhaft an Türen hängen. 
Kommunikation gibt es nicht, Bots verstehen 
keine komplexen Befehle und haben außer ein 
paar vorgegebenen Phrasen selbst nichts zu 
sagen. Schlechte KI jedoch reiBt die Kulissen 
der Scheinwelt ein und mich aus der Illusion. 
Die Cryengine 3 ist ein schöner Fortschritt, 
doch Spiele brauchen eigentlich keine noch 
höher aufgelösten Texturen — was sie brau- 
chen, ist ein Durchbruch in der KI-Forschung. 


Frage des Monats: 
Was bringen eigentlich 
Antistatiktüten? 


n dunkelgrauen Plastikfolien werden die 

meisten elektronischen Bauteile geliefert: 
Festplatten, Hauptplatinen, Grafikkarten - sie 
alle hüllen die Hersteller für den Transport nicht 
nur in Pappschachtel und Schaumstoff, sondern 
auch in diese sogenannten ESD-Schutzfolien, 
die auch als Antistatiktüten bekannt sind. Aber 
wozu genau dient diese Folie, wie schützt sie die 
empfindliche Hardware - und reicht nicht auch 
eine simple Plastiktüte? 


Eines vorweg: Nein, eine Plastiktüte schützt 
Elektrotechnik beim Transport nicht, ganz im 
Gegenteil; sie mag Wasser und Schutz von Schalt- 
kreisen und Kontakten fernhalten, doch fehlt ihr 
eine entscheidende Eigenschaft: der Schutz vor 
elektrostatischen Entladungen (,electrostatic 
discharge“, kurz ESD). Da sich gewöhnlicher 
Kunststoff durch Reibung schnell elektrisch auf- 
lädt, sind Plastiktüten sogar gefährlich für darin 
transportierte Hardware. Doch was unterschei- 
det Plastiktüten von solchen mit antistatischen 
Eigenschaften? Meist ist zu hören, ESD-Folie lei- 
te den Strom nicht und isoliere daher die einge- 
bettete Hardware. Tatsächlich ist das Gegenteil 
der Fall: Die Folie ist mit einem leitenden Mate- 
rial beschichtet oder bedampft, oft auch mit fei- 
nen Metalldrähten durchwebt. Diese elektrisch 
leitfähige Schicht schließt alle Kontakte eines 
Bauteils miteinander kurz. Was im Betrieb fatal 
wäre, ist beim Transport erwünscht, denn es ver- 
hindert, dass sich die Pins oder auch die zwei En- 
den einer Grafikkarte durch Reibungselektrizität 


Rückblick: Meilensteine der Computergeschichte im Mai 


Mainboard-Tüten (links) enthalten meist Metallfäden, 
Festplatten sind in beschichtetes Plastik gepackt 
(rechts). Es gibt aber noch weitere ESD-Folienarten. 


unterschiedlich aufladen. Zwischen diesen zwei 
Punkten läge sonst schnell eine hohe Spannung 
an und dies hätte einen plötzlichen Ladungsaus- 
gleich innerhalb des Bauteils zur Folge - was die 
teure Hardware zerstören könnte. Diese unkon- 
trollierten Entladungen werden durch den kon- 
stanten Potenzialausgleich über die ESD-Folie 
verhindert. Auch von außen nach innen sind 
diese Folien in der Regel elektrisch leitend; die 
Schichten mögen unterschiedliche Widerstän- 
de aufweisen, eine isolierende Schicht ist aber 
meist nicht dabei - die zusätzlichen Schichten 
dienen anderen Zwecken, etwa dem Schutz vor 
elektromagnetischer oder UV-Strahlung. Da Gra- 
fikkarte und Speicherriegel also auch in ihren 
Schutztüten nicht isoliert sind, sollten Sie sich 
wie gewohnt entladen, bevor Sie sie berühren. 


Die Leitfähigkeit der Folie bedeutet auch, dass 
Sie die Mainboard-Tüte nie als Unterlage für eine 
laufende Platine verwenden sollten, denn dies 
könnte zu Kurzschlüssen führen. Nur für Trans- 
port und Lagerung ist ESD-Schutzfolie Pflicht; 
packen Sie jedoch nie mehr als ein Bauteil in 
eine solche Tüte, sonst ist die Schutzwirkung 
weitgehend dahin. (hs) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tägliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 165 Jahren 

„What hath God wrought?" So lautet die 
erste elektrisch übermittelte Nachricht der 
Geschichte, nicht per E-Mail, sondern über 
die erste Telegrafenleitung. Abgeschickt 
wird sie am 24. Mai 1844 von Samuel 
Morse, empfangen 60 Kilometer weiter. 


AMD! 


AMD steht für Advanced Micro Devices, 
das Unternehmen hieß 1969 aber anders. 


Vor 45 Jahren 

Am 1. Mai 1964 láuft das erste in BASIC 
geschriebene Programm. Die Programmier- 
sprache ist leicht zu erlernen und verbreitet 
sich schnell, bald stehen für alle wichtigen 
Systeme BASIC-Interpreter bereit. Ein 
solcher für den Altair 8800 wird auch das 
erste Produkt der Firma Microsoft. 


Vor 40 Jahren 

Halbleiterhersteller? Davon gibt's schon 
viel zu viele. Mit dieser Begründung lehnt 
ein Risiko-Kapitalgeber eine Finanzspritze 
für ein junges Unternehmen ab, das am 
1. Mai 1969 gegründet wird: AMD, zuerst 
Sanders Association genannt, nach dem 
Gründer Jerry Sanders IIl., der eigentlich 
Schauspieler werden wollte. Dieser findet 
später doch noch einen Investor: Robert 
Noyce, der ein Jahr zuvor bereits Intel 
mitgegründet hatte. AMD wird später 


zu einem der wichtigsten Chiphersteller 

und zum zweitgrößten Anbieter auf dem 
x86-Prozessormarkt, 2006 folgt mit der 

Übernahme von Ati auch der Einstieg ins 
Gescháft mit Grafikchips. 


Vor 5 Jahren 

Zehn Gigahertz sollte die Netburst-Archi- 
ektur des Pentium 4 erreichen, immer hó- 
here Taktfrequenzen waren der bislang von 
ntel gewählte Weg zu mehr Performance. 
Doch dieser wurde zur Sackgasse; die P4- 
Kerne Northwood und Prescott verfehlten 
ihre Taktziele, kamen nicht einmal auf 4 Gi- 
gahertz — zu groß wurden die thermischen 
Probleme bei hohem Takt. Daher stellt 

ntel am 4. Mai 2004 die Entwicklung des 
Prescott-Nachfolgers Tejas ein. Dieser sollte 
eigentlich mit mindestens 4,4 Gigahertz 
Anfang 2005 auf den Markt kommen, doch 
erste Exemplare produzierten schon bei 


Der P4 mit Prescott-Kern erreichte maximal 
3,8 Gigahertz, mehr schaffte Netburst nicht. 


niedrigen Taktraten 150 Watt Abwärme — 
viel zu viel. Mit dem Tejas stirbt auch die 
Netburst-Architektur, fortan konzentriert 
sich Intel auf die Weiterentwicklung des ef- 
fizienten Pentium M zu einem zweikernigen 
Desktop-Chip: dem Core 2 Duo. 


www.pcgameshardware.de 
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Aktuelle Vorschau 


auf Direct X 11 


Nach der Ankündi- 
gung auf der Game- 
fest-Messe 2008 
sind einige weitere 
Details und erste 
Demos zu Direct X 
11 erschienen. Wir 
bringen Sie auf den 
aktuellen Stand der 
Dinge. 


Video: Direct-X-11-Techdemos 
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it Direct 3D 11 kommt 
die nàchste grofše Evolu- 
tionsstufe der für Spieler 


interessanten Windows-API. Im 
Gegensatz zum Vorgänger mit der 
Kennziffer 10 hat Microsoft nun je- 
doch aus Fehlern gelernt und kop- 
pelt die neue Schnittstelle nicht 
mehr fest an das neue Betriebs- 
system Windows 7. 


Dieser Artikel zeigt den Weg hin 
zu Direct X 11 und die Verbesse- 
rungen, welche die 11ег-Уегѕіоп 
mitbringen wird - garniert mit 
frischen Informationen der Games 
Developers Conference GDC. Au- 
ßerdem beantworten wir die wich- 
tigsten Fragen zur Kompatibilität 
mit verschiedenen Betriebssyste- 
men und älterer Hardware. 


Direct-X-Evolution 

Mit Windows 95 gewann der PC 
als Spieleplattform zunehmend 
an Bedeutung; vorbei waren die 
Jagd nach dem letzten Kilobyte 
im „oberen Speicherbereich", der 
Kampf von QEMM und Konsor- 
ten gegen den CD-ROM-Treiber 
und die manuelle IRQ-Zuweisung 
an die Soundkarte. Mit Windows 
sollten Spiele massentauglich wer- 
den. Auch die aufkommende 3D- 
Beschleunigung wollte Microsoft 


neben einheitlicher Ansteuerung 
von Joysticks, Soundkarten und 
Netzwerkkonfiguration in die Hän- 
de der dazu geschaffenen API Di- 
rect X legen. Das Mittel der Wahl 
war Direct 3D - so nannte man den 
Teil der API, welcher sich mit der 
3D-Beschleunigung beschäftigt. 


Während insbesondere die ersten 
vier Versionen noch wie hilflose 
Gehversuche des Softwareriesen 
auf ungewohntem Terrain wirkten, 
wandelte sich das Bild mit späteren 
Versionen. Jede der folgenden 
Hauptversionen von Direct X wur- 
de durch ein größeres Merkmal 
charakterisiert, welches der API- 
Sammlung hinzugefügt wurde: 


I Direct X 6: Multi-Texturing 

I Direct X 7: Hardware Transform 
and Lighting 

I Direct X 8: Pixel- und Vertex- 
shader 1.x 

I Direct X 9: Gleitkomma-Genauig- 
keit und neue Shader-Versionen 

I Direct X 10: Verheinheitlichung 
der Shader-Programmierung, 
neuer Geometrieshader 


Hinzu kam, dass Direct X 10 sowohl 
mit der Abwärtskompatibilität 
brach (siehe Seitenkasten) als auch 
ausschließlich unter Windows 


Vista verfügbar war. Was Microsoft 
zunächst für einen cleveren Schach- 
zug gehalten haben mag, um die 
Verkäufe des neuen Betriebssys- 
tems anzukurbeln und Kosten zu 
sparen, entpuppte sich im Nach- 
hinein auch aufgrund der relativ 
schwachen Performance der ersten 
Direct-X-10-Grafikkarten aus Mittel- 
und Einsteigerklasse als Flop. 


Für Direct 3D 11 strebt der Red- 
monder Software-Riese folgerich- 
tig wieder eine ausgeglichenere 
Politik an. Daher ist die neue 
Schnittstelle auch unter Vista ver- 
fügbar, wie die Direct-X-SDKs seit 
November 2008 beweisen. 


E АР! 
Application Programming Interface, 
zu Deutsch eine Programmier- 
schnittstelle 
m SDK 
Software Development Kit, zu 
Deutsch ein Entwickler-Baukasten 
ür Programme 
E Shader 
Engl. wörtl.: Schattierer. Bezieht 
sich sowohl auf Programme zur 
Bestimmung von Geometrie- und 
Pixel-Informationen als auch 
auf die Hardware, welche diese 
Programme ausführt. 


кин. 


Direct 3D 11: 
Kompatibilität 

Wie bereits erwähnt, wird Micro- 
soft Direct X 11 nicht nur für das 
kommende Windows 7, sondern 
auch für Windows Vista anbieten. 
Außerdem werden für die neue 
API mehrere Techlevels definiert, 
mit deren Hilfe auch ältere Hard- 
ware in den Genuss einiger der 
Verbesserungen kommen kann. 
Für andere Neuerungen dagegen 
benötigen Sie auch passende Di- 
rect-X-11-Hardware. 


Anders als noch beim Vorgänger 
Direct X 10 wird die neue API- 
Version dank der oben erwähnten 
Möglichkeit, Teile der Fähigkeiten 
auch mit älterer Hardware zu nut- 
zen, für Entwickler wieder deut- 
lich interessanter. Denn während 
ein Spiel für Direct X 9 und 10 mit 
separaten Renderern ausgestattet 
werden musste, die den Aufwand 
massiv in die Höhe trieben, kann 
diese Arbeit künftig entfallen. 
Bei Direct X 11 genügt ein ge- 
meinsames Grundgerüst, welches 
dann über verschiedene interne 
Pfade die jeweiligen Hardware- 
Generationen anspricht. 


Alles neu macht D3D11 
Die 11ег-Уегѕіоп der Direct-3D-API 
soll im Wesentlichen fünf größere 
Merkmale enthalten, welche sie von 
den früheren Versionen abhebt: 


I Compute-Shader 

H Tesselation (samt Hull- und 
Domainshader) 

I Verbessertes Multi-Threading 

I Dynamic-Shader-Linking 

H Erweiterte Texturkompression 


Analog zu früheren Direct-X-Ver- 
sionen steht auch für DX11 der 
Sprung auf eine neue Stufe an: In 
der neuen API wird das Shader- 
Modell 5.0 unterstützt, während 
Direct X 10 noch 4.0 beziehungs- 
weise 4.1 in DX10.1 mitbrachte. 


Compute-Shader 

Mit den neuen Compute-Shadern 
will Microsoft die Rechenleistung 
der GPU auch außerhalb typischer 
Spieleumgebungen nutzbar ma- 
chen, nachdem vor allem Nvidias 
CUDA, aber auch Ati Stream und 
zuletzt auch das herstellerunab- 
hängige und sogar für Mac OS X 
geplante Open CL das GPGPU- 
Spielfeld besetzten. Die Compute- 
Shader liegen logisch gesehen 
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aufserhalb der normalen Bearbei- 
tungsreihenfolge für 3D-Anwen- 
dungen, werden aber von den nor- 
malen Shader-Einheiten berechnet, 
da sich der vereinheitlichte Shade- 
ransatz auch in der tatsächlichen 
Hardware durchgesetzt hat. Com- 
pute-Shader sind eines der neuen 
Merkmale, für die auch Versionen 
in den niedrigeren Techlevels 4.0 
und 4.1 vorgesehen sind. Damit 
können auch Radeon-Karten der 
aktuellen HD-4800/4600-Reihe so- 
wie DX10-fähige Geforce-Karten 
aufeine Untermenge der Compute- 
Shader-Möglichkeiten zugreifen. 


Die GPGPU-Shader haben Zugriff 
auf einen kleinen, lokalen Spei- 
cher, der Thread Local Storage 
(TLS) oder Shared Memory genannt 
wird. Dieser erlaubt den Datenaus- 
tausch zwischen verschiedenen 
Berechnungen (Threads) oder 
auch die gemeinsame Nutzung 
der Daten und kann so eine Men- 
ge Bandbreite einsparen. Einige 
Fullscreen-Effekte wie Blur, Tiefen- 
schärfe („Depth of Field“) oder das 
neuerdings sehr beliebte Ambient 
Occlusion („SSAO“) erfordern oft- 
mals, die Ausgangswerte für anfal- 
lende Berechnungen mehrfach an- 
zufordern. Sind die Texturcaches, 
welche zusátzlich natürlich auch 
die entsprechenden Texel auf- 
nehmen müssen, zu klein, fällt 
die x-fache Bandbreite an. Über 
einen Compute-Shader kónnte der 
TLS die benótigten Eingabewerte 
aufnehmen und die Shader-ALUs 
versorgen, ohne die Bandbreite 
für Texturen oder Bildpuffer zu 
beeinträchtigen. Ein Gauß’scher 
Weichzeichner benötigt laut AMD 
rund 16 Lese-/Schreiboperationen 
pro Pixel, während dasselbe Pro- 
gramm als Compute-Shader mit 
einem Viertel davon auskommt. 


Weiterer Vorteil: Der TLS ist fle- 
xibel - Lese- und Schreibzugriff 
ist jederzeit auf jede einzelne 
Speicheradresse möglich (Atomic 
Read/Writes). Für Compute-Shader 
samt TLS existieren sogenannte 
„Downlevel“-Varianten, welche 
auch von aktuellen HD-4800/4600- 
und Geforce-Grafikkarten erfüllt 
werden. Für diese gibt es allerdings 
Einschränkungen. Zum Beispiel ist 
der lokale Speicher TLS nicht mehr 
32, sondern nur noch 16 KiByte 
groß und die maximale Anzahl par- 
alleler Berechnungen (Threads) 
liegt bei 768 statt 1.024. » 
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B Demo: Ocean Rendering (DX11-Compute-Shader) 


—— 


CS-basierte Fast-Fourier-Transformation-Berechnungen erzeugen das Height- 
Field für die Darstellung des Ozeans. Die Demo läuft mit über 200 Fps (GTX 280). 


B Demo: Particle Simulation (DX11-Compute-Shader) 


Diese CS-Demo kann dank der hohen Partikelanzahl von 65.536 Kugeln zur 
Flüssigkeitssimulation eingesetzt werden. 


B Demo: N-Body Simulation (DX11-Compute-Shader) 


Mit einem CS4.0-Treiber erreicht eine GTX280 hier etwa 12,5 Fps, was bei 
30.720 simulierten Kórpern einer Rechenleistung von 236 GFLOPS entspricht. 
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B Funktionsweise der DX11-Tesselation 


Hull- und Domainshader integrieren die Arbeit des fest verdrahteten Tesselators 


Eingabewerte für den Hullshader: 
Kontrollpunkte vom Vertexshader 


Hullshader-Aus- 
gabe 1: Tessela- 
tionsfaktoren pro 
Dreieck 


Tesselator 


dw 


Hullshader-Ausgabe Tesselator- 
2: Kontrollpunkte des Ausgabe: 
neuen Drahtgitters und š Dreieckskoor- 
Tesselationsfaktoren Domainshader dinaten 


Domainshader-Eingabewerte: 
Koordinaten für ein Vertex 


Domainshader-Ausgabe: Ein tesseliertes Vertex 


in die restliche logische 3D-Pipeline. 


Direct X 11: Schnell-Check 


Voraussetzungen Hardware ... 
I"... 
H. 


für volle DX11-Kompatibilitát: Grafikkarte mit Direct-X-11-Unterstützung 


. für DX11, TL 10.1: Eine Grafikkarte mit DX10.1-Unterstützung (Radeon ab HD 


3000, S3 ab Chrome-400-Reihe) 


.. für DX11, TL9: Hier stehen die Details noch nicht zu 100 Prozent fest. Aktuell sind 


drei Techlevels (9.1 bis 9.3) im Gespräch, die sich auf DX9-Hardware mit unter- 
schiedlichen Fähigkeiten beziehen. 


.. ein Vista- bzw. Windows-7-fähiger PC 


Voraussetzungen Software ... 
A... 


Windows 7 (32 oder 64 Bit, Unterstützung ab Auslieferung integriert) 


И... Windows Vista (32 oder 64 Bit, Unterstützung ab Service-Pack 1 möglich) 
B... 
H... aktueller Grafikkartentreiber 


aktuelle Direct-X-Version 


[E Kompression für HDR-Texturen in Direct X 11 


Im Vergleich zum alten BC3 verspricht das BC7-Verfahren für Direct X 11 eine 
wesentlich authentischere Wiedergabe des originalen Texturinhaltes. 
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Tesselation 

Unter dem Begriff Tesselation ver- 
steht man die Zerlegung eines Kór- 
pers. Bereits die normalen Drei- 
ecke, mit denen die 3D-Pipeline 
arbeitet, sind also eine Tesselation 
der geometrischen Kórper, mit de- 
nen Spieleentwickler arbeiten. 


Da neben Texturen und Bildpuf- 
fern auch geometrische Informa- 
tionen den besonders in Spielkon- 
solen wertvollen Speicherplatz 
belegen, arbeitet man bereits seit 
langer Zeit an einer Möglichkeit, 
diese geometrischen Informatio- 
nen zu komprimieren. Nichts 
anderes ist die nach den Direct- 
X-8-Versuchen mit RT- (Geforce 
3) und N-Patches (Radeon 8500) 
wiederentdeckte GPU-Tesselation 
in Direct X 11. 


Stark vereinfacht gesagt, wird 
dabei eine simple geometrische 
Struktur zur Grafikkarte übertra- 
gen. Erst dort findet die Zerlegung 
in feinere Strukturen über den 
vom Entwickler festgelegten Tes- 
selationsfaktor statt. Im Vergleich 
zu einem auf herkómmliche Weise 
erzeugten Drahtgittermodell lässt 
sich die benötigte Datenmenge je 
nach Tesselationsstufe um Faktor 
sieben bis acht reduzieren. Zudem 
sind durch die Einbeziehung der 
Tiefenwerte auch dynamische, 
aber einfach umzusetzende Level- 
of-Detail-Systeme möglich, die den 
geometrischen Detailgrad elegant 
mit abnehmender Entfernung zur 
Betrachterposition ansteigen las- 
sen. Auch eine blickrichtungsab- 
hängige Tesselation ist möglich. 
Die Silhouetten, also überall dort, 
wo ein nach vorn gerichtetes an 
ein nach hinten gerichtetes Drei- 
eck stößt, erhalten eine höhere 
Tesselationsstufe als der Rest des 
Körpers. 


Tesselator, Hull- und 
Domainshader 

In der logischen 3D-Pipeline von 
Direct X liegt die Tesselationsein- 
heit hinter dem Vertexshader und 
arbeitet an sogenannten Patches. 
Diese Felder bestehen aus den Da- 
ten eines Dreiecks und denen der 
direkt angrenzenden Flächen. Der 
Tesselator wird als konfigurierbare 
Festfunktionseinheit durch die 
frei programmierbaren Hull- und 
Domainshader unterstützt, welche 
dem Tesselator vor- beziehungs- 
weise nachgelagert sind. 


Der Hullshader berechnet die zu- 
sätzlichen Kontrollpunkte des Pat- 
ches, wofür Daten der benachbar- 
ten Dreiecke benötigt werden. Das 
Rohmaterial dafür erhält er aus der 
Vertexshader-Stufe der Pipeline. 
Zudem übergibt er die einzelnen 
Tesselationsstufen, welche er pro 
Patch errechnet hat, an den Tesse- 
lator. Dieser führt die eigentliche 
Unterteilung des Vertizes um den 
vorher bestimmten Faktor (bis zu 
einem Maximum von 64) durch 
und reicht die Koordinaten an 
den Domainshader weiter. Die so 
erzeugten neuen Vertizes können 
sowohl im festen Abstand zueinan- 
der liegen als auch einzeln festge- 
legt oder per Exponentialfunktion 
bestimmt werden. 


Der Domainshader schließlich fügt 
aus den Daten des Tesselators und 
den vom Hullshader übergebenen 
Ausgabe-Kontrollpunkten und Tes- 
selationsstufen die Daten für jedes 
einzelne der neu erzeugten und 
versetzten — Vertizes 
Diese kónnen dann wie bisher von 
den restlichen Verarbeitungsstu- 
fen genutzt werden. 


zusammen. 


Wie Sie sicherlich bereits in der 
PCGH gelesen haben, besitzen 
auch AMD-GPUs seit der HD-2000- 
Reihe und die ebenfalls von AMD 
stammende Xbox-360-GPU einen 
Tesselator. Dieser ähnelt dem fest 
verdrahteten Teil des DX11-Modells 
(ohne Hull- und Domainshader, 
max. Tesselationsfaktor 15), sodass 
einige der einfacheren Programme 
auch auf diesen Karten bereits aus- 
geführt werden kónnen, wenn die 
Entwickler ihn per API-Hack direkt 
ansprechen - denn weiterhin gilt: 
Wer Direct-X-11-Unterstützung 
melden will, muss es komplett tun 
und darf sich nicht einzelne Merk- 
male herauspicken. 


DX11: Jetzt mehrkerniger 
Multithreading, also die Aufteilung 
der Arbeit in mehrere parallele 
Stränge, ist nichts Neues - auch Di- 
rect X beherrscht diese Funktion 
zur Nutzung multipler Prozessor- 
kerne bereits seit geraumer Zeit. 
Allerdings widmet sich Microsoft 
erst mit Direct X 11 einer vernünf- 
tigen Leistungsoptimierung, nach- 
dem klar wurde, dass die Leistungs- 
fähigkeit der Prozessoren pro 
Kern nicht in dem Maße wachsen 
würde wie in der Vergangenheit. 


Der überarbeitete Ressourcen- 
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Manager erlaubt nun die gleich- 
zeitige Arbeit an Geometrie- und 
Texturdaten von verschiedenen 


Quellen. Sowohl das Anlegen 
von Ressourcen wie Vertex- oder 
Konstantenpuffern, Texturen und 
Shadern als auch das Laden in den 
Grafikkartenspeicher kónnen nun 
unsynchronisiert neben dem ei- 


gentlichen Rendering erfolgen. 


Auchbisherige Performance-Brem- 
sen wie die sogenannten Draw- 
Calls können nun auf mehrere 
Kerne verteilt und parallel vorbe- 
reitet werden - im Extremfall kann 
sogar jedes einzelne Objekt einen 
eigenen Thread erhalten. Dazu 
wird neben dem unmittelbaren 
Render-Kontext eine variable Zahl 
verzógerter, pareleller Kontexte 
angelegt, in denen die Komman- 
dos nach Móglichkeit bereits für 
die GPU umgewandelt werden. 
Im Idealfall braucht der unmittel- 
abre Kontext später nur noch mit 
einem einzigen Kommando die 
bereits fertige Befehlskette ausfüh- 
ren. Entwickler müssen lediglich 
darauf achten, dass für jeden Ar- 
beitsstrang genug zu tun anfillt, da 
das Anlegen der Kontexte erst ein- 
mal zusátzliche Arbeit bedeutet. 
Mit anderen Worten: Erst muss ein 
bisschen investiert werden, bevor 
sich ein Effekt einstellt, und be- 
sonders der Entwickler muss dem 
neuen Multithreading bei der Pro- 
grammierung Rechnung tragen. 


Das Direct-X-11-Multithreading 
ist eine der Neuerungen, welche 
auch mit älterer, sogenannter 
„Downlevel“-Hardware möglich ist. 
Ein geringer Effekt ist bereits allein 
mit der neuen Direct-X-Version 
möglich, sofern der Entwickler 
sein Spiel entsprechend ausgelegt 
hat. Den größeren Teil steuert die 
Unterstützung dieser Funktion im 
Grafikkartentreiber bei - hier sind 
AMD und Nvidia gefragt, die treu- 
en Kunden mit älterer Hardware 
der DX9/10/10.1-Generation nicht 
im Regen stehen zu lassen. 


Texturkompression für 
HDR-Formate 
„High-Dynamic-Range“ oder hoher 
Kontrastumfang, wofür das Kürzel 
HDR steht, beginnt in der Echtzeit- 
Computergrafik bereits bei einer 
Genauigkeit von 16 Bit für jeden 
der vier Pixelbestandteile Rot, 
Grün, Blau und Alpha-Transparenz 
(RGBA). Diese Formate verschlin- 
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gen wesentlich mehr Speicher- 
platz und infolgedessen auch ein 
Vielfaches an Bandbreite gegen- 
über herkömmlichen 8-Bit-Integer- 
Formaten. Zudem ist bei vielen Be- 
rechnungen im Texturenbereich 
für HDR-Formate mehr als ein 
Taktzyklus fällig. Doch HDR-Ren- 
dering ist die Grundvoraussetzung 
für eine realistische Beleuchtung 
in Spielen, die durch den hohen 
Kontrastumfang nicht auf billige, 
fehleranfällige Tricksereien ange- 
wiesen ist und wie aus einem Guss 
wirken kann. 


Textur- oder - wie es seit DX10 
heißt - Block-Kompression soll 
hier Abhilfe schaffen. Doch be- 
sonders die grofsen HDR-Formate 
wurden bisher stiefmütterlich be- 
handelt. Mit BC6 und BC7 führt 
Microsoft bei DX11 zwei neue 
Kompressionsverfahren ein, wel- 
che die anfallende Datenmenge 
bei 16-Bit-Texturen auf ein Drittel 
(BC6, 3-Komponenten-Texturen) 
bis bestenfalls auf ein Siebtel (BC7) 
zusammenstauchen. Dabei nutzen 
beide Techniken ein adaptives Ver- 
fahren, welches für jeden Block 
mit 16 Pixeln Größe unterschied- 
lich komprimieren kann. D3D11 
definiert zugunsten der Qualität 
dabei bitgenau, wie stark die kom- 
primierte von der originalen Tex- 
tur abweichen darf. 


Da für diese Funktionen Ände- 
rungen an den Textureinheiten 
nótig sind, wird BC6- und -7-Kom- 
primierung allein DX11-Hardware 
vorbehalten sein. Die theoretisch 
mógliche Emulation über die Sha- 
dereinheiten würde sehr viel Re- 
chenzeit verschlingen und scheidet 
als Alternative damit hóchstwahr- 
scheinlich aus. 


Fazit 
Zum Erscheinen wird Direct X 11 
für wesentlich weniger Unmut sor- 
gen, als DX10 es tat - der verbes- 
serten Abwärtskompatibilität und 
der mittlerweile grofsen Verbrei- 
tung von Vista sei Dank. Einige in- 
teressante Effekte werden móglich 
sein, die dieses Mal vor allem mit 
dem Augenmerk auf eine effiziente 
Darstellung angegangen werden 
kónnen. Einen Teil der Faszination 
DX11 wird auch dieses Mal neue, 
leistungsfähigere Grafikhardware 
ausmachen, welche vollen Nutzen 
aus der API zieht. D 
Carsten Spille 
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Tesselation-Demo in Direct X 11 


Microsoft bietet per Direct-X-SDK eine Vorschau auf Direct X 11 — 
über den Reference-Rasterizer auch ohne passende Hardware. 
Enthalten ist unter anderem eine Demo zur DX11-Tesselation, welcher wir in mühevoller 
Kleinarbeit — sie läuft per , Ref-Rast" mit 0,1 Fps nicht gerade flüssig und ist kaum 
bedienbar — die folgenden Bilder entlocken konnten. Der Zugewinn an geometrischem 
Detail mit hóherer Tesselationsstufe (32) ist besonders deutlich am Ohr sichtbar. 


TETITTTINEUTTUTETTETTUNT: 


` Tenis: Ill ste 
Tenis DI 31 
Dag Zeie (1) 


ati (6м), 09608149 DOE. 5262 (ки. 60) 
Tenis tsil screen 
Tonla Ш (| 
Dag Geste (1) 


In der Basisauflósung des Drahtgitters sind vergleichsweise wenige Polygone zu 
sehen — einige Details fallen dadurch eckig und wenig realistisch aus. 


AE (бадава). AE тасав баса (EL. 62 
Tenis fall screen. 
Temis ШУ (P) 
Dam бетж (PI) 


Patch Divisiose: JI 
— 
ТАТТИ 


P — 


Ш nnm 


ti (6000402). SEIT DER. SOGE (ки. 00 
Tewis teli strom 
Tessie HI (D) 
Dam devise (7) 


Im Tesselationslevel 32 steigt die Detaildichte beachtlich an, auch die früheren 
,Problemzonen" sehen nun wesentlich realistischer aus. 
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Mikroprogrammierung 


Theoretische In- 


formatik (Teil 4) 


Nach dem stark 
praxisorientierten 
Beitrag zu Daten- 
banken widmen wir 
uns im vierten Teil 
der Informatik-Serie 
einem etwas theo- 
retischeren Aspekt: 
der Mikroprogram- 
mierung. 


rogrammieren gehórt 
zum Handwerk eines je- 
den Informatikers. Zum 


Einsatz kommen dabei nicht nur 
hochentwickelte, komplexe Spra- 
chen wie Java oder C++, sondern 
auch auf spezielle Nischen opti- 
mierte Sprachen wie Fortran oder 
COBOL sowie das jedem bekannte 
Assembler, eine mnemonische Ma- 
schinensprache. 


Programmiersprachen folgen ei- 
ner relativ strikten Hierarchie und 
sind aufgeteilt in Maschinenspra- 
chen und hóher entwickelte Spra- 
chen. Der primäre Unterschied 
liegt in der Lesbarkeit: Während 
Maschinensprachen für Menschen 
unverständlich sind, setzen höher 
entwickelte Sprachen, wie das 
oben erwähnte Java, auf bekannte 
Begriffe aus der englischen Spra- 
che, die dann von einem Compiler 
in Maschinensprache umgesetzt 
werden. Denn nur diese ist für den 
Mikroprozessor verständlich. 


Doch warum genau versteht ein 
Mikroprozessor solche Befehle? 
Woher weiß ein Core 2 Duo, was 
im Falle eines MOV-Befehls zu tun 
ist, und warum funktioniert der 
Befehl genauso auf einem Prozes- 
sor von AMD, obwohl dieser eine 
völlig andere Struktur aufweist? 
An dieser Stelle kommt die Mikro- 
programmierung ins Spiel, welche 
die für x86-Prozessoren charakte- 
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ristische x86-Mnemonik in binär 
verständliche Befehle umwandelt. 


x86-Assembler 
Vordergründig liegt die Tatsache, 
dass ein Core 2 Quad und ein 
Phenom II bei gleichen Eingaben 
auch die gleichen Ausgaben pro- 
duzieren, in deren Kompatibilität 
zum  xS86-Industriestandard Бе- 
gründet. Dieser besagt, dass ein 
x86-Prozessor einen bestimmten 
Satz an Befehlen verstehen und 
nach vorgegebener Spezifikation 
verarbeiten muss. Nehmen wir als 
Beispiel den einfachen Assembler- 
Befehl ADD EAX, EBX. Dieser ad- 
diert die Inhalte der Register EAX 
und EBX und schreibt das Ergebnis 
in das erste übergebene Register, 
in unserem Fall also EAX. Verwen- 
det ein Prozessor hingegen das 
zweite übergebene Register für 
die Rückgabe der Addition, ist er 
nicht mehr x86-kompatibel, denn 
sämtliche x86-Software erwartet 
das Ergebnis woanders. Folge: Die 
Software ist entweder nicht lauffä- 
hig oder stürzt im Betrieb ab. 


Es liegt im Interesse der Prozessor- 
hersteller, namentlich Intel und 
AMD, ihre neuen Prozessoren so zu 
gestalten, dass auch sämtliche vor- 
handene Software weiterhin feh- 
lerfrei läuft. Da die Spezifikation 
nur grobe Rahmenbedingungen 
vorgibt, jedoch die Implementie- 
rung im Detail den jeweiligen Her- 


stellern überlassen wird, ist hier 
entsprechender Spielraum für Op- 
timierungen vorhanden und wird 
auch von beiden Herstellern aktiv 
genutzt - schließlich kann es zur 
Ausführung von Software entschei- 
dend sein, wie schnell eine solche 
Addition vonstatten geht. 


Genau an dieser Stelle befindet 
sich das Revier der Mikroprogram- 
mierung: Sie steuert die Ausfüh- 
rung von Befehlen innerhalb des 
Prozessors und garantiert dadurch, 
dass nicht nur die Prozessoren von 
Intel und AMD zueinander kompa- 
tibel sind, sondern grundsätzlich 


E Mnemonik 
Mnemonik, auch Mnemotechnik, 
ist eine Technik zur Entwicklung 
von Merkhilfen, zum Beispiel durch 
Abkürzungen oder Eselsbrücken. 


H x86 
Von Intel mit dem 8086 eingeführ- 
ter Standard, für den der Hersteller 
einst Nachbaulizenzen verkauft hat. 
Heutzutage wird mit x86 meist der 
32-Bit-Befehlssatz des 80386- 
Prozessors bezeichnet. 


E ROM 
,Read-only Memory" kann im Ge- 
gensatz zu RAM (, Random Access 
Memory") nur einmalig beschrieben 
werden und ist danach nur lesbar. 


E Inkrementierung 
Erhóhung um 1 


auch jeder 80386 in der Lage ist, 
32-Bit-Programm 
auszuführen - wenn auch zuge- 


ein modernes 


gebenermaßen vergleichsweise 
langsam. 
Funktionsweise 


Die Mikroprogramme, die eben- 
jene Ausführung der Befehle im 
Prozessor steuern, sitzen in der 
Regel in einem ROM innerhalb des 
Prozessors, bei Intel- und AMD-Pro- 
zessoren können sie jedoch auch 
noch nachträglich 
werden. Vielen von Ihnen dürften 


aktualisiert 


die Microcode-Updates, die meist 
als Teil eines BIOS-Updates einge- 
spielt werden, ein Begriff sein. Hier 
wird beim Einschalten und der In- 
itialisierung des Mikroprozessors 
der im Prozessor während der 
Herstellung abgelegte Mikrocode 
durch den neuen ersetzt, sodass 
eventuelle Fehler ausgebessert 
werden kónnen. Dieser Mikrocode 
setzt die standardisierten x86-Be- 
fehle in speziell an den jeweiligen 
Mikroprozessor angepasste Steuer- 
signale um. Die einzelnen Befehle 
werden als Mikroinstruktionen 
bezeichnet und müssen dabei 
die unterschiedlichsten Aufgaben 
durchführen. 


Nehmen wir als Beispiel wieder 
die Addition ADD EAX, EBX. Um 
diesen sehr einfachen Befehl aus- 
zuführen, muss der Mikroprozes- 
sor folgende Schritte durchführen: 
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Register durchschalten 

Die Register EAX und EBX müssen 
in der richtigen Reihenfolge an die 
ALU („Arithmetic Logic Unit", Be- 
fehlseinheit für Ganzzahloperati- 
onen) angebunden werden, sodass 
EAX an der ersten und EBX an der 
zweiten Eingangsleitung liegen. Zu- 
sätzlich muss EAX an die Ausgangs- 
leitung geschaltet werden, damit 
das Ergebnis der Addition korrekt 
zurückgeschrieben werden kann. 


Flags setzen 

Da unter Umstánden von einer 
Vorgängeroperation noch ein Flag 
gesetzt sein kónnte (zum Beispiel 
das Negativ-Flag), müssen alle Flags 
vor der Operation zurückgesetzt 
werden, außer es handelt sich um 
eine Folgeoperation, deren Kor- 
rektheit von zuvor gesetzten Flags 
abhängt. In diesem Fall müssen die 
Flags passend zu den speziellen 
Vorgaben gesetzt werden. 


Operation durchführen 

Die ALU muss angewiesen werden, 
die Operation ihrer Spezifikation 
entsprechend durchzuführen und 
das Ergebnis in das an die Aus- 
gangsleitung geschaltete Register 
zu schreiben. 


Flags setzen 

Nachdem die Operation erfolg- 
reich durchgeführt wurde, müssen 
die Flags dem Ergebnis entspre- 
chend gesetzt werden. 


Náchste Operation laden 
Zuletzt muss der Programmzäh- 
ler (im Englischen mit ,program 
counter", kurz PC, abgekürzt) 
inkrementiert und dadurch der 
nächste Befehl geladen werden. 


Vor- und Nachteile 

Mikroprozessoren, die ihre Befehls- 
logik mittels Mikroprogrammie- 
rung steuern, gehóren zur Klasse 
der CISC-Prozessoren (,complex 
instruction set computer^) und 
stehen den ` RISC-Prozessoren 
(„reduced instruction set compu- 
ting“), wie beispielsweise Moto- 
rolas 68000 oder IBMs PowerPC, 
gegenüber. Anders als CISC-Prozes- 
soren verfügen diese fast immer 
über sogenannte „hard-coded“ Be- 
fehlseinheiten, die fest verdrahtet 
implementiert sind. Deren grófster 
Vorteil ist die hohe Geschwindig- 
keit, der größte Nachteil jedoch 
die mangelnde Flexibilität: Denn 
durch die Trennung der Befehls- 
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einheit und ihrer Programmierung 
lassen sich bei CISC-Prozessoren 
auch spät im Herstellungsprozess 
entdeckte Fehler noch beheben. 
Zudem müssen bei einem RISC- 
Mikroprozessor drei Register fest 
an die ALU angebunden werden. 
Vor der Durchführung einer Ope- 
ration müssen diese zunächst mit 
den entsprechenden Werten be- 
füllt werden, da sonst das Ergebnis 
falsch ist. 


Implementierung 

Da Mikroprogramme auf unters- 
ter  Hardware-Ebene ablaufen, 
enthalten sie keine für Menschen 
verständlichen Befehle, sondern 
ausschließlich binäre Befehlsket- 
ten. Für die Implementierung eines 
Mikroprogramms kommen daher 
spezielle Beschreibungssprachen 
zum Einsatz, die den Vorgang gra- 
fisch und für Menschen verständ- 
lich machen. Eine solche ist die 
„Very High Speed Integrated Cir- 
cuit Hardware Description Langu- 
age“, kurz VHDL. 


Auf einer für Menschen verständ- 
lichen — Abstraktionsebene be- 
schreibt VHDL nicht die einzelnen 
Elemente eines Mikroprozessors, 
sondern das gewollte Verhalten der 
einzelnen Bauteile. Mittels spezi- 
eller Software wie dem rechts ab- 
gebildeten Active-HDL kónnen die 
programmierten Verhaltensmuster 
auch simuliert und dadurch aus- 
giebig getestet werden. VHDL ist 
primär in Europa verbreitet, in den 
USA kommt häufiger Verilog zum 
Einsatz. 


Unterschieden wird zwischen ho- 
rizontalem und vertikalem Mikro- 
code. Bei horizontalem Mikrocode 
befindet sich die gesamte Mikroin- 
struktion in einer langen Zeile mit 
fester Feldgröße. So ist jedes Feld 
beispielsweise 32 Bit lang und ent- 
hält die entsprechend kodierten 
Befehle. Diese kónnen zum besse- 
ren Verständnis als Transistorschal- 
tungen verstanden werden, sodass 
jede Mikroinstruktion einer ein- 
deutigen Transistorschaltung ent- 
spricht. Ein vertikaler Mikrocode 
enthält hingegen eine kodierte 
Mikroinstruktion, die zunächst 
von einer eigenen Codierlogik de- 
kodiert werden muss. Dieser Vor- 
gang kostet zwar Rechenzeit, spart 
jedoch im Gegenzug Transistoren 
und dadurch auch Kosten. D 

Martin Jungowski 


Wissen 


1,99904274017 Intel-Mitarbeiter 


Wie viele Intel-Mitarbeiter braucht man, 
um eine Glühbirne auszutauschen? 
Exakt 1,99904274017. 


Nur einer von vielen Witzen, die auf den 
wohl bekanntesten Fehler eines Mikro- 
prozessors zurückzuführen sind. Intels 
FDIV-Bug (FDIV ist der mnemonische 
Assembler-Befehl für eine Gleitkomma- 
Division) aus dem Jahr 1994 war der 
bisher einzige Fehler, der es neben 
Fachpublikationen auch 

in die Massenmedien 
schaffte. Der Bekannt- 
heitsgrad des bis dato 
relativ unbekannten Feh- 
ers explodierte geradezu 
nach einem Beitrag des 
amerikanischen Nachrich- 
ensenders CNN. Es handelt 
sich hierbei um einen 
Genauigkeitsfehler der 

FPU (, floating point unit", auf Deutsch: 
Gleitkommaeinheit) des Original- 
Pentium-Prozessors (P54C), der zu 
Rundungsfehlern führte. Reproduzieren 
konnte diesen Fehler jeder betroffene 
Anwender bereits mithilfe des in 
Windows 95 integrierten Taschenrech- 
ners. Die Rechenoperation 4.195.835 
x 3.145.727 : 3.145.727 müsste 
eigentlich wieder 4.195.835 ergeben 
(eine Zahl X, multipliziert mit einer Zahl 
Y und anschlieBend wieder dividiert 
durch die gleiche Zahl Y, entspricht sich 
selbst). Betroffene Prozessoren gaben 
als Ergebnis jedoch 4.195.579 zurück. 


Intel gestand den Fehler zwar ein, 
spielte ihn jedoch zunächst herunter. 
Aufgrund der geringen Wahrschein- 
lichkeit des Auftretens wollte man 


Mikro- 


programmierung 


zunächst nur jenen Anwendern den 
Prozessor gegen einen fehlerfreien 
austauschen, die nachweisen konnten, 
dass sie von dem Problem tatsächlich 
betroffen und in ihrer tagtáglichen 
Arbeit gestórt waren. Nachdem der óf- 
fentliche Druck jedoch massiv zunahm 
— nicht zuletzt dank CNN —, sah man 
sich in Santa Clara gezwungen, alle 
betroffenen Prozessoren bedingungslos 
auszutauschen. Am Ende kostete diese 
winzige Unachtsamkeit 
Intel knapp 500 Milli- 
onen US-Dollar. Ironie 
der Geschichte: Trotz 
des öffentlichkeitswirk- 
samen Trubels tauschte 
nur ein Bruchteil der 
betroffenen Anwender 
den Prozessor tatsách- 
lich um. 


Wäre diese kostspielige Umtauschakti- 
on im Jahr 2009 auch noch notwendig 
gewesen? Vermutlich nicht, denn heut- 
zutage hátte ein einfaches Mikrocode- 
Update den Fehler effektiv beheben 
kónnen. Betroffene Anwender hátten 
schlimmstenfalls ein BIOS-Update 
durchführen müssen, bestenfalls wäre 
der Fix über ein Windows-Update ins 
System eingespielt worden und kaum 
jemand hátte von der eigentlichen 
Problematik erfahren. Seit Windows 

XP ist eine spezielle Software, um 
Microcode-Updates aus dem laufenden 
Betriebssystem heraus einzuspielen, ins 
System integriert, der neue Microcode 
wird erst nach einem Neustart aktiviert. 
Unter Linux und Unix-Systemen ist 
diese Art des CPU-Patchens schon 
länger gängig. 
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Software wie Active-HDL ermöglicht das Modellieren und Simulieren einer 
einzelnen Mikroinstruktion oder ganzer komplexer Mikroprogramme. 
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(&__VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 
Alle PC-Systeme & Notebooks werden inklusive Systemverpackung 
+ DHL Transportversicherung versendet! 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Achten Sie 
auf Intel 


GRAPHICS 


15,6” WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung 
(1366x768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 2.0 HD Audio, 


4x USB 2.0, 3in1 Cardreader, , Li-lon Akku, i : : ¿£ 
2.0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader zz 


AMD Athlon™ 64 X2 01-64 
mit 2x 2.1 GHz 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


2048MB DDR2-Speicher 667MHz 


250GB SATA Festplatte 250GB SATA Festplatte 


DVD-ROM/CD-RW 


Combo Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, (1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, 

3x USB 2.0, , E-SATA, Li-lon Akku, Bluetooth, 56k Modem, 3x USB 2.0, 2.0 HD Audio, 
7in1 Cardreader, 2.0 HD Audio 3in1 Cardreader, , 2.0 Megapixel Webcam, 


Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-lon Akku 


Inklusive Windows Vista" Home Basic Inklusive Windows Vista^ Home Premium 


Intel” Core""2 Duo Prozessor = í ES En 
P8700 mit 2x 2.53 GHz m (intel 


Centrino? . 
Achten Sie Achten Sie 
auf Intel auf Intel 
Inside* Inside* 
320GB SATA Festplatte [o0] 500GB SATA Festplatte — 


DVD-Brenner Laufwerk 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4“ WXGA Brilliantes Glare Type Display 17" WXGA+ Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, (1440x900 Pixel), 56k Modem, Gigabit LAN, 
Bluetooth, 56k Modem, 3x USB 2.0, 2.0 HD Audio, Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 
3in1 Cardreader, , 2.0 Megapixel Webcam, E-SATA, 2.0 HD Audio, , Li-lon Akku, 
Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-Ion Akku 2.0 Megapixel Webcam, 4in1 Cardreader, 
3x USB 2.0, Mini IEEE1394a 
Inklusive Windows Vista” Home Premium Inklusive Windows Vista® Home Premium 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


7180са (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
Кашааны ынаа T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Auslandskunden wählen bitte: +49 180 1 - 99 40 40  Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


тч 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside” 
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NVIDIA. 


| GEFORCE | 
| ""CUDA 


ËNNEN 


* Prozessor: Intel® Core™2 Duo E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
* Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 300W DEPO Ego 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, HDMI, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB 


v TT 


oder Finanzkauf ^ 
ab 18,48€/mtl. 
Laufzeit: 

24 Monate e 


— Art-Nr. 7469 1 


Inklusive Windows Vista^ Home Premium 478-4 
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* Prozessor: Intel® Core™2 Quad Prozessor 09550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 275 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W (BeQuiet!) Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB 


oder Finanzkauf ? | 
ab 16,83€/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 
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Art-Nr. 7479 


Inklusive Windows Vista^ Home Premi 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? N 
Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! on e 


ANN NNN ANN NNNN NNN NNN 


Bei mehr als 4 GB 


RAM 
64-bit 


(С 


Achten Sie 


auf Intel 
Inside* 


Lee 


* Prozessor: Intel? Core"? Quad Prozessor 08200 
(4x 2.33 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
` Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ GTS 250 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, А 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB 


oder Finanzkauf ^ 
ab 17,07€/mtl. 
Laufzeit: 

42 Monate 


Art-Nr. 7470 


eebe 


` Prozessor: Intel® Core™2 Duo E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, HDMI, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,19€/mtl. 
Laufzeit: 

36 Monate 5 


~ Art-Nr. 7387 


Inklusive Windows Vista" Home Premium EZE 


r 


< Prozessor: Intel? Core™ 17-920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333MHz (PC3-10600) 

* Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 

* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 

* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700W (BeQuiet!) Coolermaster Storm Sniper Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 2xE-SATA, 
Head USB — M е і 


oder Finanzkauf ^ 
ab 23,38€/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


- Art-Nr. 7432 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | 


WWW.oóne 


. ` 
| 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft àuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


Lüftergehäuse der Grafik- 
karte entfernen 

Ich habe eine Gainward-AMD- 
4870-Grafikkarte, die jetzt etwa ein 
halbes Jahr im Einsatz ist und erst- 
klassige Dienste leistet. Damit das 
auch weiterhin so bleibt, reinige 
ich alle vier bis sechs Monate mei- 
nen PC. Nun wollte ich auch meine 
Grafikkarte vom angesetzten Staub 
befreien und stellte fest, dass das 
gar nicht so einfach ist. Ich weifs 
nämlich nicht, wie das Lüfterge- 
háuse oder der Lüfter abmontiert 
wird. Kónnen Sie mir helfen? 
[Ringo Richter, per E-Mail] 


Marc Sauter: Eine HD 4870 im 
Referenzdesign in ihre Einzelteile 
zu zerlegen, ist an sich ganz ein- 
fach, wenn man die notwendigen 
Schritte kennt, die unter anderem 
die Anleitung unter WEBCODE 
26E2 erláutert (www.pcgameshard- 
ware.de/aid,665050/Radeon-HD- 
4870-Grafikkarten-Kuehler-Accele- 


PCGH- 


romspar-Special 


H. Koch: 

Ich bin schon lange auf der 
Suche nach einer Grafikkarte, die 
zum einen nicht zu langsam ist 
und zum anderen nicht so viel 
Strom im Leerlauf verbraucht. 

In der letzten Ausgabe habe ich 
im Artikel , Stromspar-Spezial" 
gelesen, dass es HD-4850-Karten 
gibt, die nicht so verschwende- 
risch sein sollen. Sie schreiben, 
dass bei einigen neuen Partner- 
modellen der HD 4850 wie zum 
Beispiel der Sapphire-Vapor-X- 
Radeon-HD-4850 der sogenannte 
Idle-Modus funktioniert. In den 
Messungen geben Sie bei der HD 


ro-S1-und-Scythe-Musashi-im-lIest/ 
Grafikkarte/Tesi/?page=2&cboxre 

nderarticle=base). Darin heifst es: 
„Lösen Sie zuerst die 14 Schrauben 
auf der Rückseite der Karte. Dre- 
hen Sie den Kühler beim Trennen 
vom PCB nicht, sonst zerstóren 
Sie möglicherweise einen Teil der 
Wärmeleitpads. Unser Objekt der 
Begierde - die rote Platte - ist mit 
vier Schrauben mit dem Lufttunnel 
verbunden, drei Schrauben fixie- 
ren den Radiallüfter.“ 


Sie benótigen zwei unterschiedlich 
große Kreuz-Schraubendreher, 
idealerweise magnetisch. Haben 
Sie die Grundplatte vom Plastik- 
korpus getrennt, kónnen Sie den 
eigentlich Kühlkórper einfach he- 
rausheben und sáubern, der Lüfter 
muss erst gelóst werden. 


32 oder 64 Bit? 
Ich plane, mir den Phenom II 940 
BE zuzulegen. Jetzt stellt sich mir 


4850 an, dass diese im Leerlauf 
gerade einmal 19 Watt verbraucht. 
Um welche spezielle Karte hat es 
sich hierbei gehandelt? War es die 
genannte Sapphire-Karte? 


Carsten Spille: 

Unser Testmuster war eine 
Sapphire HD 4850 Vapor-X, die 
tatsáchlich im Leerlauf lediglich 
etwas über 19 Watt aufnahm. 
Aufgrund der Serienschwankungen 
und móglicherweise unterschied- 
licher BIOS-Versionen auf den 
Retail-Karten kónnen wir diesen 
Wert jedoch nicht hundertprozen- 
tig garantieren. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


im Extreme-Forum unter www.pcg 


die Frage, ob ich mein 32-Bit-XP 
weiternutzen kann oder ob ich auf 
64 Bit umsteigen soll (Vista kommt 
nicht infrage). Inwiefern ist es nö- 
tig oder sinnvoll, auf ein 64-Bit-OS 
umzusteigen, und wie sieht es mit 
Programmen und Spielen aus? 
Laufen die alle auf einem 64-Bit- 
System? 

[Patrick Beer, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Auf jedem 
64-Bit-Prozessor -Betriebs- 
system können Sie problemlos 
auch 32-Bit-Anwendungen lau- 
fen lassen. Lediglich ältere 16-Bit- 
Programme lassen sich mit einem 
64-Bit-OS nicht mehr nutzen. 


und 


Ob Sie sich für ein 32- oder 64-Bit- 
Betriebssystem | entscheiden, ist 
letztlich eine Frage des persón- 
lichen Geschmacks. Mittlerweile 
ist die Treiber- und Softwarever- 
sorgung auch bei Vista x64 gut 
und es sind kaum noch Probleme 


zu erwarten. Andererseits gibt es 
kaum optimierte Software, die 
wirklich von der zusätzlichen Re- 
gisterbreite profitieren würde. Für 
die 64-Bit-Version von Windows 
XP sind allerdings nur wenige (op- 
timierte) Treiber verfügbar. 


Stromaufnahme 

Im Heft 5/2009 geben Sie eine 
Leistungsaufnahme von 115 Watt 
im Leerlauf für den PCGH-Core- 
i7-PC an. Dieser Wert macht mich 
stutzig, da ich einen ganz ähn- 
lichen PC besitze. Die maximale 
Stromaufnahme meines Rechners 
stimmt mit Ihren Werten von etwa 
280 Watt überein, aber im Leerlauf 
komme ich nicht unter 165 Watt. 
[Wolf-Dieter Wahl, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Die Leistungsauf- 
nahme im 2D-Betrieb wurde direkt 
nach dem Bootvorgang von Win- 
dows gemessen, ohne anschließend 
Programme zu starten, die Last 


Kühler und Lüfter einer Grafikkarte lassen sich normalerweise recht einfach tau- 
schen bzw. säubern. Eine Anleitung finden Sie unter WEBCODE 26E2. 
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hátten erzeugen kónnen. Denkbar 
wäre, dass Sie keine Chipsatztrei- 
ber bzw. Tools installiert haben, 
die den Prozessor im Idle-Modus 
heruntertakten. Wir haben sämt- 
liche Programme und Treiber in- 
stalliert, die auf der Mainboard-CD 
(Gigabyte-Board) zu finden waren 
- mehr aber auch nicht. Das BIOS 
war von Alternate bereits vorkon- 
figuriert. 


Schnelle Bootzeit 

Ich habe Ihren Artikel über AM3- 
Mainboards gelesen und eine Frage 
dazu: Wäre es möglich, in Tests die 
Zeit anzugeben, die vom Einschal- 
ten bis zum Aufruf des Bootsek- 
tors benötigt wird? Ich verwende 
zurzeit ein Asus A8N-SLI Deluxe, 
welches eine gefühlte Ewigkeit 
braucht; das soll sich beim nächs- 
ten Mainboard verbessern. 

[Daniel Berger, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Wir messen 
nicht direkt die Zeit bis zum Auf- 
rufen des Boot-Sektors, allerdings 
prüfen wir bei jedem Mainboard- 
Test die Dauer vom Betátigen des 
Power-Buttons bis Windows zur 
Verfügung steht. An diesem Wert 
kónnen Sie sich orientieren. 


Eventuell ist bei Ihrem System 
eine der Onboard-Komponenten 
schuld daran, dass der Rechner so 
langsam startet. Schalten Sie mal 
testweise alle nicht benötigten 
Komponenten im BIOS ab und 
prüfen Sie, ob das Problem dann 
immer noch auftritt. 


Wechsel zu PCIe 2.0 

Ich werde mir in nächster Zeit eine 
GTX 285 zulegen. Ist es sinnvoll, 
auf ein Board mit P45-Chipsatz 
umzurüsten, oder sind die Vorteile 
durch PCIe 2.0 noch eher gering? 
Weiterhin frage ich mich, ob mein 
550W-Straight-Power-Netzteil von 
Be quiet ausreichend ist. Es ste- 
cken noch ein Q9300, eine 500- 
GB-Samsung-Platte, ein Samsung- 
DVD-Brenner, ein Gigabyte GA P35 
DS3R, zwei Kaltlichtkathoden und 
drei Lüfter am Netzteil. 

[Benjamin Dellal, per E-Mail] 


Marc Sauter: Das Umrüsten auf 
eine P45-Platine bzw. ein Board 
mit PCIE-2.0-16x steigert unseren 
Tests zufolge einzig in Call of Duty 
4, Call of Duty: World at War und 
World in Conflict die Spieleleistung 
einer Geforce GTX 285 spürbar 
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(+10 bis 20%), ein Wechsel lohnt 
sich folglich nur bedingt. In dieser 
Ausgabe finden Sie einen entspre- 
chenden Praxisartikel. 


Das Be-quiet-Netzteil sollte keine 
Probleme bereiten, wir betreiben 
eines unserer aktuellen Core-i7- 
Testsysteme (i7-920 @ 3,5 GHz) mit 
einem 525 Watt starken Enermax 
Modu82+ und auch eine GTX 295 
oder HD 4870 X2 bereitet keine 
Probleme - selbst unter Verwen- 
dung des Furmark samt Prime. Mit 
dem 550er Straight Power sind Sie 
also auf der sicheren Seite. 


Auto-Back-up 

Ich habe zwei baugleiche Samsung- 
Spinpoint-Festplatten, die eine ist 
intern angeschlossen, die andere ex- 
tern (USB 2.0 und eSATA). Wie kann 
ich es einrichten, dass die interne 
Festplatte die Daten der externen 
automatisch sichert? Gibt es eine 
günstige (kostenlose) Lösung? 
[Manfred Bartels, per E-Mail] 


Henner Schröder: Es gibt durch- 
aus Möglichkeiten, den Back-up- 
Vorgang automatisch durchzufüh- 
ren, sobald die externe Platte über 
USB angeschlossen wird. Über 
E-SATA ist mir keine Lösung be- 
kannt. Für | USB-Datentráger 
brauchen Sie eine Datei namens 
autorun.inf im Hauptverzeichnis 
des USB-Laufwerks, die etwa fol- 
genden Inhalt hat: 


[autorun] 
icon-programm.exe 
open-backup.bat 
action-backup.bat 


Bei ,icon" geben Sie eine Icon-Da- 
tei oder eine Exe an, die ein Icon 
enthält; notfalls können Sie diese 
Zeile aber auch streichen. Wenn 
Sie das USB-Laufwerk anstecken, 
wird Windows das Autostart-Fens- 
ter öffnen, in dem Sie dann neben 
den üblichen Aktionen auch die 
Datei „backup.bat“ (oder den je- 
weiligen Eintrag unter „open“ und 
„action‘“) zur Auswahl bekommen. 
Diese muss auf dem Laufwerk 
liegen und die Back-up-Routine 
starten. 


Wie Sie über das kostenlose Pro- 
gramm Areca Backup eine Batch- 
Datei erstellen, die ein automati- 
siertes Back-up startet, lesen Sie im 
Back-up-Artikel in der PC Games 
Hardware 09/2008. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats: Grafikkarte defekt? 


Robin Lesoine: 

Leider kann ich die Euphorie über 
die Geforce GTX 260 GSPE von 
Edel-Grafikkarten.de nicht teilen 
(Ausgabe 04/2009). Ich habe 

sie mir vor Kurzem bestellt und 
nach einer recht langen Wartezeit 
bekommen. Nach dem Einbau 
und dem ersten Spielstart war 

die Enttäuschung groß. Freezes 
und unkontrollierte Abstürze sind 
an der Tagesordnung, jedes Mal 
quittiert durch eine Fehlermeldung 
des Treibers. Nun habe ich sämt- 
liche Treiber erfolglos ausprobiert 
und mich letztendlich an den 
Support gewandt, da das Problem 
mit Edel-Grafikkarten in diversen 
Grafikforen bekannt ist. Dort wird 
auf ein fehlerhaftes BIOS hingewie- 
sen. Leider geht der Kontakt sehr 
schleppend voran, da ich bis jetzt 
noch keine Antwort vom Support 


erhalten habe und meinen PC nicht 
mehr zum Spielen benutzen kann. 
Ist Ihnen das Problem bekannt? 


Raffael Vötter: 

Wir haben beim Hersteller nach- 
gefragt und ein Statement bekom- 
men. Demnach soll es bei einigen 
Grafikkarten des Typs GTX 260 
GSPE zu Instabilität kommen, weil 
der Shader-Takt für die anliegende, 
herabgesetzte Spannung zu hoch 
ist. Edel-Grafikkarten.de tauscht 
instabile Modelle natürlich aus. In 
diesem Falle bekommen Sie das 
neue Modell GSPE 650, das, wie 
der Name schon andeutet, mit 650 
MHz GPU-Takt (genauer: 648) und 
leicht erhöhtem RAM-Takt antritt. 
Im Gegenzug sinkt der Shader-Takt 
von 1.404 auf auf 1.350 MHz, um 
Stabilitát zu gewáhrleisten. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Aufrüst-Special (05/2009) 

Auf Seite 92 heißt es, dass alle Intel- 
Hauptplatinen ab dem P35 auf PCle 
2.0 setzen. Das ist falsch, es sind alle 
Hauptplatinen ab dem P45-Chipsatz. 


Stromspar-Spezial (05/2009) 
Auf Seite 39 schreiben wir im 
Benchmark, dass zwei LCDs 20 Watt 
benótigen. Allerdings verbraucht 


In Ausgabe 09/2008 haben wir eine einfache und 
kostenlose Back-up-Variante auf Basis des Open- 


Keine Angst 


Ihre Daten sind in stándiger Gefahr — ob durch Viren, 
Plattenausfälle oder Missgeschicke. PC Games Hard- 
ware zeigt, wie Sie Ihre Dateien in Sicherheit bringen. 


ic ab. 


Source-Tools Areca vorgestellt. 


nur der LG W2252TE 20 Watt im 
Normalbetrieb. 


Tuning H.A.W.X. (05/2009) 

Auf Seite 71 im Benchmark von Tom 
Clancy's H.A.W.X. geben wir für die 
Radeon HD 4870 X2 einen Preis von 
260 Euro an. Dieser ist falsch, denn 

die Karte kostet aktuell laut PCGH- 

Preisvergleich 380 Euro. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint FT HD322HJ (298 GiByte)......ca.€35,- ^ Seagate ST3640323AS (596 GiByte)................. ca. € 60, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).......ca. € 70,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Antec Three Hundred aaa Ca, € 50,- Cooler Master Storm Scout. са. € 90,- lian PERCENT Tasso toss Cay € 230), 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium ($В)..........................Са.© 75, Windows Vista Ultimate (bla, € 130,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
LG GH22NS30 (5АТА)...............................................Са. € 20. LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 ca. € 10,- Logitech G15 Refresh (USB, DE)........ Logitech G19... 
Maus Maus Maus 
logitech MX ЕК ОУ ca. € 25,- Razer Diamondback 3G... ss ca. € 30,- Razer Матһа...............................................................С8. € 120,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Wat Са. € 50,- Corsair МХ 550W ATX 2.2 (550 Watt. o € 70, Cougar CM Power (700 Watt). € 120,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ Ca. € 45,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CS ca. € 45,- Corsair Domin. 2 x 2.048 MiB, DDR2-1066, CL5 ...ca. € 70,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
lee EE €0, Creative X-Fi Titanium (bulk)... ca. € 60,- Creative X-Fi Titanium Champion Series..............ca. € 120,- 

Zwischensumme: € 300,- Zwischensumme: € 510,- Zwischensumme: € 1.020,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon X2 7750 B. E. (Sockel AM2+)........... ca. € 55,- AMD Phenom II X4 920 (Sockel AM2--/AM3)......ca. € 165,- AMD Phenom II ХД 940 В. E. (Sockel AM2+).......ca. € 190,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxe Kühler ED EKLAlpenfóhn Groß Clock'ner ВЕ........................... ca. € 35. Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte MA770-UD3 (770)... ca. € 70, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 130,- ASUS Crosshair 11 Formula (NF 780a SLI).............ca. € 150,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 


Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte).... 


„Са. - 
Endsumme AMD-PC: € 545,- 


Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).........ca. € 160,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.000,- 


Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte).... са. € 300,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.720,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7400 (Sockel 775) ...............ca. € 110,- Intel Core 2 Quad Q8300 (Sockel (18). ca € 160,- Intel Core 2 Quad Q9650 (Sockel "781... ca € 310,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed dt) €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. ca. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte EP45-DS3 (PA) 8. € 110, Asus P5Q Pro (Р45).....................................................Сд. € 120, Gigabyte X48-DQ6 (Х48).......................................Са. € 170, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 120,- Palit Geforce GTX 260 Sonic (896 MiByte)..........ca. € 160,- Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte)..............ca. € 300,- 


Endsumme Intel-PC: € 640,- 
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Endsumme Intel-PC: € 985,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.860,- 
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- Eine ausführliche Liste finden Sie 
Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS** |Lautheit (20/30) 1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 АЕ* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. €95,- Ati RV670 512 МІВ (GDDR3)  |669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS ca. €95,- Ati RV670 512 МІВ (GDDR3)  |669/829 MHz 320/320 24/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 G5-TD256 Nicht lieferbar | Nvidia 670 256 МІВ (GDDR3) | 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher Takt (GPU/ALU/RAM) | Shader-ALUs Lautheit (2D/3D) ` Standard-Leistung*** | Extreme-Leistung*** mm: 
MSI N295GTX-M2D1792 са, €450,- |2xNvidiaGT200b | 2 x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 100/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 61 (03/2009) 
Asus ЕМСТХ295/201/1792М03/А ca.€420,- ` |2xNvidia GT200b |2x896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2 x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 100/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 63 (03/2009) 
G Geforce GTX 295 ca. €430,- — |2xNvidia GT200b |2x896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2 x 240 (skalar) 3,1/5,8 Sone 100/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 64 (03/2009) 
Zotac Geforce GTX 285 AMP-Edition |ca. € 320,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz |240 (skalar) 1,713,9 Sone 100/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps 76 (03/2009) 
oint of View Geforce GTX 285 Exo Ed. | са. €310,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.584/1.269 MHz |240 (skalar) 1,7/4,1 Sone 99/40/57175 Fps 94/32/54174 Fps 76 (03/2009) 
Xfx Geforce GTX 285 690M Black Ed. |ca. € 320,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz | 240 (skalar) 1,7/3,8 Sone 99/40/5775 Fps 94/32/54/74 Fps 76 (04/2009) 
vga Geforce GTX 285 FTW ca. € 410,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz — | 240 (skalar) 1,8/4,5 Sone 100/42/57/76 Fps 94/33/55/75 Fps 77 (04/2009) 
MSI N285GTX-T2D1G-0C ca. €330,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) 1,7/3,8 Sone 98/40/5775 Fps 94/32/54174 Fps 77 (03/2009) 
G Geforce GTX 285 OCX ca. €350,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz | 240 (skalar) 1,8/3,4 Sone 100/42/57/76 Fps 94/33/55/75 Fps 78 (03/2009) 
Asus ENGTX285 TOP ca. €330,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz — |240 (skalar) 1,714,0 Sone 99/40/57175 Fps 94/32/54/74 Fps 78 (03/2009) 
del-Grafikkarten GTX 285 PE Coollab. | са. € 320,- vidia GT200b 024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz — | 240 (skalar) 1,713,3 Sone 100/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps 79 (03/2009) 
Asus ENGTX285 ca. € 300,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz |240 (skalar) 1,7/3,6 Sone 98/39/5775 Fps 93/31/54/74 Fps 82 (03/2009) 
Y Geforce GTX 285 ca. €320,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) 1,7/3,6 Sone 98/40/5775 Fps 94/32/54/74 Fps 83 (04/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 ca. € 290,- vidia GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) 1,713,7 Sone 98/39/57/75 Fps 93/31/54/74 Fps 85 (03/2009) 
SI N280GTX-T2D1G Super OC ca. Є 350,- vidia GT200 024 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz | 240 (skalar) 1,8/5,5 Sone 97/38/57/75 Fps 92/30/54/73 Fps 95 (03/2009) 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G Ca.€380- |2xAtiRV770 2x1.024 МІВ (GDDR5) | 2 x 750/750/1.800 MHz 2x800 (2 x 160 Vec 5) 12,5/9,5 Sone 96/46/50/77 Fps 95/40/50/76 Fps 203 (04/2009) 
Sapphire Radeon НО 4870 VaporX |ca.€190,- | Ati RV77O .024 MiB (GDDR5) 150/750/1.800 MHz 800 (160 Vec 5) 0,3/1,2 Sone 74/32/52IT6 Fps 65/26/51/73 Fps 2,06 (05/2009) 
Tros del-Grafikkarten GTX 260 GSPE 630 | са. € 180,- vidia GT200b 896 MiB (GDDR3) 626/1.404/1.107 MHz |216 (skalar) 1,5/2,8 Sone 96/34/5772 Fps 84/27153/63 Fps 2,07 (04/2009) 
Tipps Sapphire Radeon HD 4870/16 Toxic — | са. Є 190,- — | Ati RV770 .024 MiB (GDDR5) 780/780/2.000 MHz 800 (160 Vec 5) 0,3/1,5 Sone 76/34/53/77 Fps 67/27/52/15 Fps 2,07 (03/2009) 
alit Geforce GTX 260 Sonic ca. € 160,- vidia GT200b 896 MiB (GDDR3) 626/1.350/1.107 MHz [216 (skalar) 2,2/2,5 Sone 95/34/57/71 Fps 84/27153/63 Fps 2,14 (04/2009) 
vga Geforce GTX 260 Core 216 SSC | ca. € 170,- vidia GT200b 896 MiB (GDDR3) 626/1.350/1.053 MHz |216 (skalar) 1,6/2,4 Sone 95/33/57/70 Fps 84/27/53/63 Fps 2,14 (03/2009) 
owercolor Radeon HD 4870 PCS+/1G | са. €170,- | Ati RV770 024 MiB (GDDR5) 800/800/1.850 MHz 800 (160 Vec 5) 3,4/5,1 Sone 76/34/53/77 Fps 6712715275 Fps 2,15 (04/2009) 
owercolor Radeon HD 4870 PCS c.€140- | Ati RV77O 512 MiB (GDDR5) 780/780/1.900 MHz 800 (160 Vec 5) 4714,9 Sone 73/30/58/79 Fps 65/24/54/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Asus Radeon EAH4870 Matrix @.€200,- ` | Ati RV77O 512 MiB (GDDR5) 770/77011.840 MHz 800 (160 Vec 5) 3,6/5,4 Sone 74132/52177 Fps 65/26/50/70 Fps 2,32 (03/2009) 
alit Radeon HD 4850 Sonic са. Є 150- | Ati RV77O 024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800 (160 Vec 5) 1,0/2,0 Sone 64/23/51/73 Fps 56/19/46/62 Fps 2,34 (05/2009) 
alit Geforce GTS 250 2G ca. € 150,- vidia G92b 2.048 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 28 (skalar) 1,4/4,1 Sone 76/25/55/65 Fps 64/19/50/52 Fps 2,36 (05/2009) 
Gigabyte Geforce 9800 GTX+ ca. € 150,- vidia G92b .024 MiB (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 28 (skalar) 3,3/3,3 Sone 75/24/54/64 Fps 63/18/48/49 Fps 2,45 (04/2009) 
Sapphire Radeon HD 4850 са. Є 130,- | Ati RV770 .024 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800 (160 Vec 5) 1,0/5,3 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/46/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Asus EAH4850 TOP са. Є 130- | Ati RV770 512 MiB (GDDR3) 680/680/1.050 MHz 800 (160 Vec 5) 0,7/1,5 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/46/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX+ ca. € 130,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 28 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/5463 Fps 53/19/46/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C ca. € 120,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 756/1.876/1.152 MHz 28 (skalar) 0,5/3,3 Sone 62/25/5463 Fps 53/19/46/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX+ TOP ca. € 140,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 778/1.876/1.173 MHz | 128 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/5463 Fps 53/19/46/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition | ca. € 100,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 70211.674/999 MHz 112 (skalar) 1,0/5,2 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample | ca. € 130,- vidia G92(b) 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.512/950 MHz 112 (skalar) 2,4/2,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit Geforce 9800 GT Sonic ca. € 120,- vidia G92(b) 512 MiB (GDDR3) 648/1.512/950 MHz 2 (skalar) 3,4/3,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 3,02 (10/2008) 
Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate |са.&65- Ati RV730 512 MiB (GDDR3) 150/750/873 MHz 320 (64 Vec 5) Passiv 45/13/41/43 Fps 35/10/33/35 Fps 3,06 (04/2009) 
MSI №950067-М05122/02 ca. €60,- vidia G96 512 MiB (GDDR2) 550/1.404/500 MHz 32 (skalar) Passiv 20/7/18/16 Fps 16/5/13/11 Fps 3,87 (10/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und UT 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 ** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
*** Call of Duty 4l Crysisl Assassin's Creed! Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF (siehe Index rechts) 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 

Preis- Thermalright HR-03 GT + Papst | ca. € 45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 СТ5/512) GF 8800 GT/GTS (G92) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-B Aerocool Double Power са. € 25,- www.caseking.de a (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚76 (06/2008) 
Tipp Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero S1 + Turbo Module (са. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * „85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- www.xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Риого ca. € 30,- www.tt-germany.com a(2x75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ,88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- www.zerotherm.at а (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ,93 (06/2008) 
T Arctic Cooling Accelero X1 ca.€5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 

* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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BESSER $ | Relative Leistung 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


0 20 


> 
о 
o 
© 
со 
о 


Rot = neu hinzugefügt 
100 PREIS 


100 | 410,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 100/100/97 
Crysis, Fps: S/Q/E: 55/47/35 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/53/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/70/69 


94,60 | 360,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


91,20 290,- 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 98/93/83 
Crysis, Fps: S/Q/E: 39/31/24 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 75/74/68 


89,90 200,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 80/70/65 
Crysis, Fps: S/Q/E: 36/29/20 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 56/54/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 78/78/75 


86,10 290,- 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/63 


85,20 210,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 98/89/79 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/54/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/66/49 


82,60 160,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 160,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 140,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 140,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 120,- 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 120,- 


Geforce 8800 GTS 
(G92, 512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 180,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


59,50 210,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


54,60 90,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


49,60 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 


60,- 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


46,00 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


70,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


44,80 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


150,- 


CoD 4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


43,90 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


55,- 


System: 


Radeon HD 4670 

(512 MiByte) CoD 4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 

40,30 65,- 

Geforce 9600 GS0/8800 GS BE 

(384 MiByte) CoD 4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 

Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 
Legende: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x FSAA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
Е = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4х FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, Win Vista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgameshardware.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 


ALTERNATE 


HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


€ 1 89,-* 


Premium für € 809 


* Mit Vista-Home- 


PCGH-Gaming-PC 
(Nvidia-Edition) 

Die PCGH-Redakteure haben erneut 
einen Preis-Leistungs-Knaller zusam- 
mengestellt, der für PC-Spieler kaum 
Wünsche offen làsst. Die Nvidia- 
Edition mit einer schnellen Geforce 
GTX 260 (216 Pixel-Shader-ALUs, 896 
MB) kann als Silent-Edition bezeichnet 


werden, denn auch im 3D-Betrieb ist 
der PC kaum hórbar. 


Infos: www.pcgh.de/go/gaming-pc 


€ 839,-" 


Premium für € 919,- 


* Mit Vista-Home- 


PCGH-Gaming-PC 
(Ati-Edition) 


Beim PCGH-Gaming-PC in der Ati- 
Edition haben wir den Vierkernpro- 
zessor Intel Core 2 Quad Q9400 

mit AMDs schnellster Single-GPU- 
Grafikkarte Radeon HD 4890 (1.024 
MB) kombiniert. Das Ergebnis ist ein 
schneller Spielerechner, der vor allem 
in hardwarelastigen Spielen wie Crysis 
oder GTA IV eine gute Figur macht. 


Infos: www.pcgh.de/go/gaming-pc 


* Preiserfassung vom 21.04.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


Sockel AM2 
CPU 
Athlon 64 X2 5600+ 


Kerntakt 
2.900 MHz 


Multiplik. 
145 


Prozessoren AMD/Intel 


Athlon X2 (zwei Kerne, Auswahl) 


L2-Cache 
2x 512 KiByte 


TDP 
65 Watt 


Kern 
Brisbane 


Prozess 
65 nm SOI 


O 
S 
E 
O 
22 
= 
» 
“2 
=) 
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Athlon 64 X2 6000+ 


3.100 MHz 


155 


2x512 KiByte — |89Watt 


Brisbane 


90 nm SOI 


Athlon 64 X2 6400+ 


= 13.200 MHz 


16 


2х 1.024 КіВуіе |125Watt 


Windsor 


90 nm SOI 


Athlon X2 7750 BE* 


2.700 MHz 


13,5 (offen) 


2x512KiBye — |95Watt 


Kuma 


65 nm 50! 


* Sockel AM2+ 


Preis- 5 = 
ec Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) 
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BESSER > | Normierte Leistung | 0 20 40 60 


Core i7-920 
(2,67 GHz, 4x 256 KiB L2) 


Core 2 Quad Q9650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) 


80 100 PREIS 
CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 


280,- 


Core 2 Quad 09550 


CoD 4: 117 
Crysis: 52 


RD: Grid: 84 
WiC: 59 


Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
POV-Ray: 2.431 


3D Mark: 12.141 


230,- 


CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2.316 


3D Mark: 11.728 


190,- 


CoD 4: 113 
Crysis: 51 


RD: Grid: 85 
WiC: 56 


Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
POV-Ray: 2.352 


3D Mark: 10.398 


180,- 


Cinebench: 11.439 
POV-Ray: 2.147 


CoD 4: 115 
Crysis: 48 


RD: Grid: 73 
WiC: 55 


7-Zip: 7.323 


3D Mark: 10.319 


150,- 


CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798 7-Zip: 6.946 


Crysis: 45 WiC: 44 POV-Ray: 2.031 3D Mark: 9.066 
CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench: 9.626 7-21р: 6.292 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench: 9.682 7-21р: 6.586 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 3D Mark: 8.578 
CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-21р: 5.396 
Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray:1.353 30 Mark: 6.494 
CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 3D Mark: 8.570 
CoD 4: 102 RD: Grid: 74 Cinebench: 8.433 7-21р: 3.854 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.372 3D Mark: 7.370 
CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench: 7.086 7-21р: 4.772 
Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 3D Mark: 6.066 
CoD 4: 93 RD: Grid: 62 Cinebench: 9.199 7-21р: 5.766 
Crysis: 41 WiC: 38 POV-Ray: 1.518 3D Mark: 7.762 
CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-21р: 4.277 
Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 3D Mark: 5.407 


95,- 


Cinebench: 6.190 
POV-Ray: 1.076 


RD: Grid: 60 
WiC: 46 


7-Zip: 4.110 
3D Mark: 5. 


234 


IER 


Cinebench: 7.001 
POV-Ray: 1.130 


RD: Grid: 56 
WiC: 37 


7-Zip: 3.222 
3D Mark: 5. 


787 


60,- 


Cinebench: 5.496 
POV-Ray: 997 


RD: Grid: 49 
WiC: 37 


7-Zip: 3.705 
3D Mark: 4. 


609 


55,- 


Cinebench: 5.715 
POV-Ray: 908 


RD: Grid: 51 
WiC: 36 


7-Zip: 3.656 
3D Mark: 4. 


409 


Cinebench: 5.863 
POV-Ray: 1.119 


RD: Grid: 45 
WiC: 32 


7-Zip: 3.273 
3D Mark: 4. 


922 


35,- 


Cinebench: 2.195 
POV-Ray: 392 


RD: Grid: 21 
WiC: 12 


7-Zip: 1.606 
3D Mark: 1. 


854 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, Win Vista x64 SP1, GF 177.83 


Sockel AM2+ (2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 
Phenom X3 8450 са. Є 70,- [2.100 MHz | 10,5 3x 512 KiByte 95 Watt Toliman |65 nm 50 Phenom II X4 940 BE 
Phenom X3 8650 са, Є 75,- |2.300MHz | 11,5 3x512KiByte |95Watt | Toliman |65 nm SO (3,0 GHz, 4x 512 KiB L2) 
henom X3 8750 са. € 100,-| 2.400 MHz | 12 3x 512 KiByte 95Watt |Toliman |65 nm SO 
henom X4 9150e са. € 160,-| 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50! 
Phenom X49350e | ca. € 160,-| 2.000 MHz | 10 4x512 KByte |65Watt |Agena |65пт50 Core 2 Quad Q9400 
Phenom X49550 | ca. € 100,-| 2200 MHz | 11 4x512 KiByte | 95Watt | Agena |65 пт50 eee tb 
henom X4 9600 ca.€95,- | 2.300 MHz | 11,5 4x 512 KiByte 95Watt | Agena 65 nm 50] 
henom X4 9650 ca. € 110,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte | 95Watt | Agena |65 nm SO AMD Phenom II X4 810 
Phenom X4 9750 ca. € 120,-| 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125Watt | Agena 65 nm SO (2,6 GHz, 4 x 512 KiB) 
Präis: Phenom X4 9850 BE | ca. € 130,-| 2.500 MHz | 12,5 (offen) | 4x 512 KiByte 125Watt | Agena 65 nm 50! 
Leistungs- Phenom ХД 9950 BE | ca. € 130,-| 2.600 MHz | 13 (offen) |4x512 KiByte 140Watt | Agena 65 nm 50! 
Tipp Core 2 Quad 08200 
(2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) 
Phenom ll (drei/vier Kerne, Auswahl) 
Core 2 Quad Q6600 
Se Е. QA Ré I 0) 
СРЏ Ргеіѕ Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 
henom Il X4 920 са. € 150,- | 2.800 MHz | 14 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO) 
Phenom Il X4 940 BE | ca. € 190,-| 3.000 MHz | 15 (offen) 4x 512 KiByte 125Watt |Deneb |45 пт50 Core 2 Duo E8600 
Sockel AM3 (3,33 GHz, 6 MiB L2) 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 
henom Il ХЗ 710 са. € 110,-| 2.600 MHz | 13 3x 512 KiByte 95Watt | Нека 45 nm 50 Phenom X4 9950 BE 
henom II ХЗ 720 BE | ca. € 120,-| 2.800 MHz | 14 (offen) |3x512KiByte | 95Watt | Heka 45 nm SO (2,6 GHz, 4 x 512 КІВ L2) 
preis. | Phenom Il X4 805 N.b. 2.500 MHz | 12,5 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 
Leistungs- Phenom Il X4 810 ca. Є 150,- | 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 
TPP geet zg |N.b. | 2600MHz | 13 4x512KBye |95Watt |Deneb ` |45nmSO AMD Phenom II X3 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB) 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) GROB 
Sockel 775 (3,0 GHz, 6 MiB L2) 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt |Multipl.|L2-Cache | TDP Rev. |Kern 
Pentium DC E2180 ca.€50,- |2.000MHz |200 MHz |10 1.024 KiByte |65Watt |MO | Allendale Phenom X4 9650 
Core 2 Duo E6850 ca. € 140,- |3.000 MHz |333 MHz |9 4.096 KiByte |65Watt |60 | Conroe (2,3 GHz, 4 x 512 KIB L2) 
Core 2 Duo E7200 са, Є 100,- 12.533 MHz |266 MHz |95 3.072 KiByte |65Watt |MO | Wolfdale 
Core 2 Duo E7300 ca. €95,- [2.667 MHz |266 MHz |10 3.072 KiByte |65Watt |MO | Wolfdale 
Core 2 Duo E8300 ca. Є 140,- 12.833 MHz |333 MHz |85 6.144 KiByte |65Watt |CO | Wolfdale Core 2 Duo E6850 
Preis- | Core 2 Duo E8400 | ca. € 140,- [3.000 MHz [333 MHz |9 6.144 KiByte | 65Watt |CO | Wolfdale (3,0 GHz, 4 MiB L2) 
Leistungs-W Core 2 Duo E8500 са, Є 160,- 13.167 MHz |333 MHz |95 6.144KiByte |65Watt |CO  |Wolfdale 
TIPP | Core 2 Duo E8600 са, € 230,- [3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte |65Watt |EO [Wolfdale Core 2 Duo E7300 
(2,67 GHz, 3 MiB L2) 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) 
Phenom X3 8650 
Sockel 775 (2,3 GHz, 3 x 512 KIB L2) 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multipl. |L2-Cache TDP Rev. | Kern 
Core 2 Quad Q8200 |ca. €130,- 2.333 MHz |333 MHz |7 2x 2.048 КіВуіе |95 Watt "MI |Yorkfield Athlon 64 X2 6000+ 
Core 2 Quad 06700 |са. Є 180,- (2.667 MHz |266 MHz |10 2x4.096 КіВуіе |95Watt |GO |Kentsfield (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) 
Core 2 Quad Q9400 |ca.€180,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2x3072KiByte 95Watt КО | Yorkfield : Š 
Core 2 Quad Q9450 |ca. €260,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2х6.144 KiByte |95 Watt |C1 |Yorkfield 
Core 2 Quad Q9550 |ca.€230,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2х6.144 KiByte |95 Watt |C1 |Yorkfield Athlon X2 7750 BE 
Core 2 Quad 09650 са. €280,- |3.000MHz |333 MHz |9 2x6.44KiByte |95 Watt |EO | Yorkfield (2,7 GHz, 2x 512 KiB L2) 
Core 2 Extr QX9650 | са. €860,- [3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2 x 6.144 KiByte | 130 Watt |CO | Yorkfield 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.250,- 3.200 MHz |400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte |136 Watt |C1 | Yorkfield Intel Pentium DC E5400 
(2,7 GHz, 2 MiB L2) 
Core i7 (vier Kerne) 
Athlon 64 3800+ 
Sockel 1366 (2,4 GHz, 512 KiB L2) 
preis. | CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache L3-Cache | QPI TDP 
Leistungs-B Core 17-920 ca.€250,- |2.667MHz | 20 4x512 KiByte |8MiByte |4,8GT/s | 130 Watt 
Tipp | Core 17-940 ca.€490,- [2.933 MHz | 22 4x512KiBye —|8MiBye |4,8GT/s | 130 Watt en 
Core 17-965 XE ca.€880,- [3.200 MHz |24 (offen) |4x512KiBye —|8MiBye |6,4GT/s | 130 Watt 
* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 


PC Games Hardware | 06/2009 
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Mainboards: AMD- & Intel-PCs 
| Sockel 1366 — Core i7 | 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps [Wertung 

Asus Rampage 11 Extreme |ca.€300,- | X58/ICHTOR 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca. € 280,- | X58/ICH10R F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 

MSI Eclipse SLI ca. € 280,- | X58/ICH10R 1431/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,37 (04/2009) 

Asus P6T Deluxe ca. € 240,- | X58/ICHIOR 0804/1.02G x16(3,x4(1) 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47133** 1,39 (01/2009) 

Preis- Asus P6T6 WS Revolution |ca.€300,- | X58/ICH10R 0311/1.01G x16 (6), 2.0 2 Ports (115/115 MiByte/s) | 8 x SATA, Diagnose-LEDs, Express Gate 175 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,41 (04/2009) 
Leistungs-B- MSI X58 Pro ca.€ 180,- |X58/ICHTOR ` |7.0B8/3.1 x16 (3), x12), 2.0 | 1 Port (113/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
Tipp Gigabyte EX58-UD3R ca. € 180,- | X58/ICH10R F3/1.0 x16 (2), x4/x1 (1/2), 2.0 1 Port (87/69 MiBytels) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
DFI Lanparty JR X58-T3H6 |ca.€200,- |X58/ICHIOR | 2009-01-15/А | x16 (2), x4 (1),2.0 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,67 (04/2009) 

Intel DX5850 retail ca. € 230,- |X58/ICH10R 1531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 assiv Bestanden 49/36 11,83 (01/2009) 

* Left 4 Dead (dt.): Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme са. €270,- |X48 0301/2.00G 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe | Bestanden estanden E (10/2008) 
Asus Striker l| Extreme ca.€240,- |7901 Ultra SLI |0402/1.026 2 |х16(3), х1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 са, Є 130,- |X48 F6/1.1 2 |х16(2), х1(3), 20 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca. € 180,- | X48 0403/1.00G 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden " (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са. € 130,- |P45 F4/1.0 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са, Є 150,- |P45 0610/1.036 2 |x16(3) х1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. €240,- | X48 PO5/nicht erkennbar |- 3 x16.(3), 2.0 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Preis- | Evga Nforce 790i Ultra SLI ca. €290,- | 790i Ultra SLI _ | P03R2/180 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 0-3,9 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
Leistungs-B Gigabyte EP45-D53 ca. € 100,- |P45 F9/1.0 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 assiv Bestanden estanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | Asus P5Q Pro ca.€ 110,- |P45 0506/1.03G 2 |x16(2),x1(3,2.0 | 1х 1.000 MBit/s |8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
Sockel AM2+/AM2 - Phenom II, Phenom, Athlon 64, Athlon 64 X2, Athlon 64 FX, Sempron 
Preis Chipsatz BlOS/Platine (АСР PCI |PCI-E (PCI-E 2. Y LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair II Formula ` |ca.€ 160,- |Nforce 780a SLI |1101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2. 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD! 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 130,- |Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 x16 (3) x1 (1) 2. 1x1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — |ca. € 130,- | 790GX/SB750 HAT D 2 x16 (2), x1 (3), 2. 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,49 (12/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS ca. € 110,- | 790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2. 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock AOD790GX/128M |ca.€85,-  |790GX/5B750 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 u 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2009) 
Pris: Asus M4A79 Deluxe ca. € 150,- |790FX/SB750 0801/1.01G 2 x16 (4), 2. 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,55 (03/2009) 
Leistungs-B> Gigabyte MA770-UD3 ca.€70, |770/58700 F5/1.0 2 |x16(1),x Т ), 2. 1x1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire, 175 Passiv Bestanden Bestanden | 1,56 (06/2009) БІ 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H са. Є 75,-  |780G/5B700 F2/1.0 2 |х16(1), x1 (1) 2 1x1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden | 1,62 (05/2008) 
Sockel AM3 - Phenom Il 
Preis Chipsatz BlOS/Platine (АСР PCI | РСІ-Е (РСІ-Е 2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung ОС: DDR3-1600|300 MHz |Wertung 
Preis- MSI 790FX-GD70 ca. € 160,- |790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), a 2x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 125 Heatpipe |Bestanden Stabil 1,37 (05/2009) 
Leistungs- Gigabyte MA790XT-UDAP — |ca.€ 110,- |790Х/58750 Р2/1.0 2 x16Q)x (3) 2. 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Nicht bestanden | Stabil 1,49 (05/2009) 
Tipp | "Asus MAATBT-E ca. € 120,- |790GX/SB750 0801/1.02G - 2 x16 (2), x1 (2), 2. Ç 1x 1.000 MBit/s |5 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,50 Passiv Bestanden Stabil 1,50 (05/2009) 
Asrock M3A790GXH/128M |ca. € 100,- |7906Х/5В750 1.00/1.05 ° 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s |6 x SATA, НО 3300, 128 МІВ Sideport | 1,75 Passiv Nicht bestanden | Stabil 1,58 (05/2009) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual-Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen ` Stabile Latenzen Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Preis- | Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | ca. € 70,- 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) DHX Ja Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,45 (06/2009) id 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 40,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,61 (06/2009) 
Tipp Foz Reaper X OCZ2RPX800EBAGK ca. €65,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 14-43-15 550 MHz, 2,3 Volt 44-44-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Corsair TWIN2X4096-8500C5 ca. € 45,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (06/2009) ЯП 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ ca. € 40,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht möglich 1,78 (06/2009) weu 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual-Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | ХМР/ |SPD Garantierte | Мах. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
bet EPP 2.0 Latenzen | 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 | bei DDR3-1600 
Leistungs-P OCZ OCZ3P18004GK са. Є 75,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) a Nein/Nein| Korrek 8-8-8-27 830 MHz, 1,95 Volt 6-6-6-18 1-1-1-20 1,74 (06/2009) 

TIPP | Crucial Ballistix Tracer BL25664TG1608 | ca. € 80,- 1x 2.048 MiByte DDR3-1600 (800 MHz) a JalNein | Korrek 8-8-8-24 780 MHz, 1,75 Volt 6-6-6-18 Nicht möglich 1,87 (06/2009) m 
G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI ca. €65,- 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (667 MHz) a JalNein | Korrek 7-7-7-18 700 MHz, 1,6 Volt 1-1-1-18 Nicht móglich 2,09 (06/2009) 
DDR3-SDRAM (Triple-Channel)*** 

Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte ` Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis | Max. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-7-7-20, 1,65 V |9-9-9-27, 1,65 V 
Preis. | Corsair Dominator GT TR3X6G1866C7GT| са. €330,- |3x2.048 MiByte, DDR3-1866 (933 MHz) | DHX + Lüfter a 7-8-7-20 5-4-4-10 800 MHz .000 MHz 1,26 (04/2009) 
Leistungs- OCZ OCZ3P16001V6GK ca.€90,- 3x2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. ein 7-7-1-24 5-5-4-10 830 MHz 855 MHz 1,64 (06/2009) DTST] 

Tipp | Mushkin XP3-12800 998679 ca. € 180,- | 3 х 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. | Nein 7-8-7-20 5-5-4-11 775 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 

Crucial CT3KIT25664BA1339 са. €90,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 (667 МЮ) | - Nein WÉI 6-54-10 725 MHz 890 MHz 1,87 (06/2009) ЯП 


* Asus Blitz Formula (P35) ** MSI 790FX-GD70 (790FX) *** Asus Rampage II Extreme (X58) 
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= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (100/75/50 %) |Lautheit (100/75/50 %) | Bauform | Gewicht mit Lüfter Wertung 
ka Prolimatech Megahalems ca. €60,- | -/775, 1366 Mittel/mitte| 25,0/27,0/33,0 *C (Delta)* 0,1/0,2/0,9 Sone* urmkühler | 990 Gramm 226 (06/2009) 
= Akasa Nero AK-967 са. € 35,- | 939-AM3/775, 1366 Gering/gering 31,0/33,8/36,7 °C (Delta) ,310,6/0,2 Sone urmkühler | 576 Gramm 231 (06/2009) 
ea EKL Alpenfóhn Brocken ca. € 40,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hod 28,1/30,0/35,0 *C (Delta) ,8/0,7/0,2 Sone urmkühler | 802 Gramm 243 (06/2009) 
Xigmatek Thors Hammer $126384 | ca. € 50,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Mittel/mitte 30,8/34,8/42,4 °C (Delta)* 0,9/0,2/0,1 Sone* urmkühler | 970 Gramm 243 (06/2009) 
Revoltec Pipe Tower Pro са. € 30,- | 754, 939-AM3/775 Minimal/mittel 35,1/38,9/43,9 °C (Delta) ‚0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 742 Gramm 2,45 (06/2009) 
Scythe Kabuto ca. € 40,- | 754,939-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 33,5/40,2/47,1 °C (Delta) 0,8/0,3/0,1 Sone Vertika 748 Gramm 2,48 (06/2009) 
Cooler Master V10 са. € 100,-| 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoc 26,8/28,4/30,3 °C (Delta) 5,4/2,4/0,7 Sone Hybrid 1.270 Gramm 2,89 (06/2009) 
Nod hermalright IFX-14 са. € 50,- | АМ2(+)/775 Mittel/mittel 23,3/30,4 °C (Delta, 12/7 V)* 10,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 930 Gramm 1,98** (12/2008) 
Tipp EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE | ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mittel 26,9/32,9 °C (Delta, 12/7 V) ‚1/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 786 Gramm 2,08** (12/2008) 
hermalright True Copper ca. € 80,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte 23,1/32,5 °C (Delta, 12/7 V)* |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 2.060 Gramm 2,19** (01/2009) 
Xigmatek Achilles $1284 са. €35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/gering 27,6/33,6 °C (Delta, 12/7 V) ,2/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 666 Gramm 2,21** (12/2008) 
hermalright True Black 120 са. €50,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte| 26,0/34,9 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 996 Gramm 2,26** (12/2008) 
Scythe Ninja 2 са. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/mittel 31,4/34,6 °C (Delta, 12/7 V) — |0,6/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 844 Gramm 2,28** (12/2008) 
Scythe Mugen ca. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/gering 26,7/30,8 *C (Delta, 12/7 V) ,5/0,6 Sone (12/7 V) urmkühler | 934 Gramm 2,29** (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 са. €35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mitte 28,6/38,2 °C (Delta, 12/7 V) ,3/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 772 Gramm 2,30** (12/2008) 
octua NH-U12P ca. € 50,- | 939-AM3/775 Mittel/mitte 29,8/34,4 °C (Delta, 12/7 V) ,1/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 770 Gramm 2,32** (12/2008) 
hermolab Baram ca. Є 45,- | AM2-AM3/775 Mittel/hoch 26,9/36,8 °C (Delta, 12/7 V) |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 820 Gramm 2,36** (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED са. € 50,- | 754, 939-AM3/775, 1366 Gering/mittel 21,8/25,2 °C (Delta, 12/7V) — 13,9/1,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 726 Gramm 2,58** (02/2009) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) ** Altes Wertungssystem 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca.€ 170,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) [2х 180 mm, 1x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone ‚28 (03/2009) 
Silverstone Fortress FT01 ca. € 160,- 5 (5,25 7011), 7 (3,5 Zoll) = |2 x 180 mm, 1 x 120 mm eicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone ,33 (12/2008) 
Cooler Master ATCS 840 ca. € 210,- 5 (5,25 7011), 6 (3,5 Zoll) |3 x230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 41 (01/2009) 
Ikonik Ra-X10 ca. € 290,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/71/31 Grad Celsius 2,7 Sone ‚66 (01/2009) 
Cooler Master Storm Sniper ca. € 140,- 5 (5,25 7011), 6 (3,5 Zoll)  |3x 200 тт, 1 x 140 тт, 1 x 120 mm | Normal (10,6 Kilogramm) 75/79/31 Grad Celsius 3,4 Sone ‚0 (03/2009) 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm eicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone ,72 (11/2008) 
Scythe Fenriswolf ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) [2x 120 mm eicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone ‚73 (03/2009) 
Preis. | Aplus EI-Diablo Advance ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) — 11x 250, 1x 330, 2x 180, 1x 120 mm | Schwer (12,4 Kilogramm) 73/77/31 Grad Celsius 3,5 Sone .13 (03/2009) 
Leistungs-P Antec Three Hundred ca. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 120 mm, 1 x 140 mm eicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
Tipp Lian-Li Armorsuit PC-P60* ca. € 140,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x140 mm, 4 x 120 mm eicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone ,79* (05/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/I+5 V/+12 V Lautheit 2D/3D | Effizienz* Wertung 
Leistungs- Be quiet Dark Power Pro ВОТ P7-550W | www.bequiet.de ca. € 85,- 550 Watt 2 x (6-/8-polig) 24 A[30 A/20 A (4 x) 0,6/0,6 Sone Standard 231 (03/2009) 
TIPP Enermax Pro82+ 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Watt 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 A/25 A/25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone Bronze 237 (03/2009) 
Corsair VX550W www.corsairmemory.com |ca. € 75,- 550 Watt 2 x (6-polig) 30 A/28 AI A (1x) 0,6/1,5 Sone Standard 240 (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de са. € 80,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A24 А20 A (2 х) 0,6/0,9 Sone Standard 2,51 (03/2009) 
Silverstone Strider ST56F www.silverstonetek.de ca. € 65,- 560 Watt 2 x (6-polig) 30 A/30 A/20 A (2 х) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 2,57 (03/2009) 
Thermaltake Toughpower Qfan 500W www.tt-germany.com ca. €75,- 500 Watt 2 x (6-polig) 30 А/28 A/18 A (2 x), 16 A (1 x) 0,6/3,6 Sone Bronze 263 (03/2009) 
Cooler Master Silent Pro M500 www. coolermaster.com ca. € 70,- 500 Watt 2 x (6-/8-polig) 20 А/20 А/З4 А (1 x) 0,8/1,0 Sone Standard 2,73 (03/2009) 
Zalman ZM500-HP www.zalman.com ca. € 85,- 500 Watt 2 x (6-polig) 24 N24 A[25 A (1 x), 18 A (1 x) 1,1/2,3 Sone Keine Zertifizierung 2,83 (03/2009) 
Seasonic M1211-500 seasonicusa.com ca. € 95,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 N24 A17 A (1 х), 18A (1x) 0,7/4,5 Sone Standard 287 (03/2009) 
Sharkoon SHA550-12A www.sharkoon.de са. € 50,- 500 Watt 1 x (6-polig) 304/30 A/18 A (2 x) 1,2/3,2 Sone Keine Zertifizierung 3,09 (03/2009) 
* 80-Plus-Zertifizierung 
LG GGC-H20L LG GH22NS30 Samsung SH-S223F 
| E Interface/Bauart: SATA/intern — » WInterface/Bauart: SATA/intern  — MEE WInterface/Bauart: SATA/intern 
E Lautheit (max.): 3,1 Sone т E Lautheit (max.): - E Lautheit (max.): - 
WDVD--R/- RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: WDVD--R/-RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: ge WDVD--R/- RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
16x/8x/16x/8x/6x/- 22x/8x/22x/6x/-l- 22x/8x/22x/6x/-l- 
` E Brenndauer DVD+R: 5:41 Minuten ll Brenndauer DVD+R: - H Brenndauer DVD+R: - 
E Brenndauer DVD-R: 5:47 Minuten И Brenndauer DVD-R: - 2 E Brenndauer DVD-R: - 
Preis-Leistungs-Tipp „Ы Fehlerkorrektur: 9:27 Minuten ll Fehlerkorrektur: - E Fehlerkorrektur: - 
Preis: Ca. 25,- Euro Ш Wertung -,-- E Noch nicht getestet Preis: Ca. 20,- Euro Ш Wertung -,-- Ш Noch nicht getestet 


Nexoc Osiris E709 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 

I Grafikchip: Geforce 9800M GTX (1.024 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200; 24 ms) 

И Gewicht: 4,1 Kilogramm (inklusive Akku) 

E Akkulaufzeit (20/30): 80/130 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/1,2 Sone 


Asus G50V 


I RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
- ll Prozessor: Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) 
ECC ui E s Grafikchip: Geforce 9700M GT (512 MiB) 
WLCD: 15,4 Zoll (1.440 x 900; 27 ms) 

E Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 180/50 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/0,9 Sone 


MSI Megabook GX720 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
ll Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
I Grafikchip: Geforce 9600M GT (512 МІВ) 
E LCD: 17,1 Zoll (1.680 x 1.050; 30 ms) 

И Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
И Akkulaufzeit (20/30): 70/190 Minuten 

Wl Lautheit (20/30): 0,7/1,2 Sone 


ч Cem? 
Preis: Ca. 1.250,- Euro E Wertung 1,43 E Test in 03/2009 Preis: Ca. 1.050,- Euro 8 Wertung 1,60 Ш Test in 03/2009 


Preis: Ca. 2.000,- Euro E Wertung 1,51 E Test in 03/2009 
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Massenspeicher 
ISATA-Festplatten 2,5 Zoll | 


Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 ca. € 90,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M65 HM320JI ca. € 50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX са, € 55,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
| SATA-Festplatten 3,5 Zoll | estplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Preis. | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€220,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,140 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs- і» Samsung Spinpoint F1 HD103U са. € 70,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,52 (05/2009) 
Tipp Seagate Barr. 7200.12 ST3500418AS ca. € 50,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | са. € 45,- SATA 3 GBits |466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS ca.€250,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte 71,4/71,5 MBytels 2,57 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 57310005285 са. € 85,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT7210105LA360 | ca. € 70,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,3/7,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 5131500341A5 са. Є 110,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 5131000333A5 ca. € 80,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MByte/s 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS са, €95,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | ca. € 75,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 HD322H ca. € 40,- SATA 3 GBit/s |298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5136403235 са, € 65,- SATA 3 GBit/s 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642) са. Є 55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,210,4 Sone 13,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05* (10/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Solid State Disks (SSDs) 
Preis Interface | Kapazität Technik | Zugriff Lesen Zugriff Schreiben | Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Intel X25-E ca. € 370,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash |0, ms 0,1 ms 16 MiByte 232,6 MBytels 198,7 MByte/s 1,97 (05/2009) 
Samsung SSD PB22-J 256 Ca. € 640,- SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 2,20 (05/2009) 
Vertex 120 ca. € 330,- SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte MLC-Flash |01т$ 0,2 ms 64 MiByte 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 2,35 (05/2009) 
Memoright SSD SATA 2 GT 32 ca. € 440,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash |0, ms 1,5 ms 16 MiByte 117,2 MByte/s 123,3 MByte/s 2,59 (05/2009) 
Intel X25-M ca. € 340,- SATA 3 GBit/s | 75 GiByte/80 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 205,4 MByte/s 75,9 MBytels 2,68 (05/2009) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Seagate Free Agent Xtreme Lacie Big Disk Quadra Western Digital Mybook Studio Ed. II 
E Gewicht: 1.000 Gramm W Gewicht: 2.880 Gramm E Gewicht: 1.380 Gramm 
E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 
E Kapazität: 931 GiByte/1.000 GByte I Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 
l Stromversorgung: Externes Netzteil E Stromversorgung: Externes Netzteil | E Stromversorgung: Externes Netzteil 
WLesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (E-SATA): 
98,0/95,0 MByte/s 174,0/163,0 MByte/s 111,0/105,0 MByte/s 
CENTS 1 Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,3/1,2 Sone H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,7/1,1 Sone ei E Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,4/1,2 Sone 


Preis: Ca. 110,- Euro Ш Wertung: 3,04 E Test in: 02/2009 Preis: Ca. 260 Euro E Wertung 2,15 E Test in: 02/2009 Preis: Ca. 240 Euro E Wertung 2,48 M Test in: 02/2009 


Sound 


ER Teufel Concept E Magnum Power Edition Philips MMS460, 5.1 Logitech Z-Cinema 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke WC E Lautsprecher: 2.1, USB (virtueller Raumkl.) 
ERMS Subwoofer: 30 Watt 
ERMS Satelliten: Je 10 Watt 

E Hochtonbereich: Gut 

I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
И Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
ERMS Subwoofer: 300 Watt 
ERMS Satelliten: Je 40 Watt 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
p H Mittelbereich: Gut bis sehr gut 

H Tieftonbereich: Sehr gut 


ERMS Subwoofer: 110 Watt 
ERMS Satelliten: Je 35 Watt 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
E Mittelbereich: Gut bis sehr gut 

E Tieftonbereich: Sehr gut 


Preis: Ca. 50,- Euro E Wertung 1,85 E Test in: 06/2007 Preis: Са. 100 Euro 8 Wertung 1,66 И Test in: 07/2008 


" 


Preis-Leistungs-Tipp 


E Wertung 1,54 E Test in: 06/2007 


Sharkoon Rush Headset Beyerdynamic MMX 300 Speed-Link Medusa NX 


E Headset-Art: Stereo, Klinke E Headset-Art: Stereo, Klinke E Headset-Art: 5.1, Klinke 
E Kabelfernbed.: Lautstärke, Mikro. stumm E Kabelfernbed.: Nicht vorhanden E Kabelfernbed.: Lautstärke, Mikro. stumm 
E Kabellänge: 230 Zentimeter И Kabellänge: 249 Zentimeter E Kabellänge: 395 Zentimeter 

E Gewicht: 156 Gramm E Gewicht: 336 Gramm E Gewicht: 332 Gramm 

W Tragekomfort: Befriedigend bis gut И Tragekomfort: Sehr gut E Tragekomfort: Gut bis sehr gut 

E Hochtonbereich: Gut E Hochtonbereich: Sehr gut E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
pem tem NTieftonbereich: Gut B Tieftonbereich: Gut bis sehr gut E Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis: Са. 15,- Euro E Wertung 1,98 E Test in: 11/2008 Preis: Ca. 280,- Euro И Wertung 1,53 E Test in: 03/2009 Preis: Ca. 60 Euro 8 Wertung 1,54 Ш Test in: 03/2009 
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Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Monitore 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


19 Zoll 

Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
LG L1953TR ca. € 140,- .280 x 1.024 Pixel D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? 2,06 (04/2007) 
Acer ALT917L ca. € 180,- .280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 2,40 (09/2008) 
22 Zoll (Widescreen) 

Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit ` Extras Wertung 
Asus PG221H ca. € 320,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 230,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio 1,94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco ca. € 330,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 1,96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 200,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gu 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
FSC Amilo XL 3220T ca. € 210,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, HDMI 22ms Sehr gu Gut bis sehr gut 93 bis 283 cd/m? Audio, Eco-Modus 1,99 (05/2009) 
Asus VH226H ca. € 190,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 60 bis 256 cd/m? Sound, Full-HD 2,00 (05/2009) m 
liyama Prolite E2201W ca. € 180,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? 2,00 (11/2008) 
Benq G2220HD ca. € 150,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 47 bis 299 cd/m? 2,01 (05/2009) NEU 
24 Zoll (Widescreen) 

Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca. € 1.400,- | 1.920x 1.200 Pixel | 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 940,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 71 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub — | 1,85 (11/2008) 
Eizo EV2411WH-GY ca. € 610,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 23 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 62 bis 296 cd/m? Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight | 1,86 (05/2009) 
NEC MultiSync 22WMG ca. € 510,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2x HDMI u. a.| 21 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 104 bis 485 cd/m? Fernbedienung 1,90 (05/2009) 
Viewsonic VX2433wm ca. € 210,- 1.920 x 1.080 Ріхе D-Sub, DVI-D, HDM 20 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 96 bis 282 cd/m? Sound 1,91 (05/2009) 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 280,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2x HDMI u. а. 26 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 35 bis 252 cd/m? Sound, TV-Tuner, Fernbedienung | 2,00 (05/2009) 
Acer G24 ca. € 350,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 21 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 118 bis 469 cd/m? 2,03 (02/2009) 
Asus VK246H ca. Є 240,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 26 ms Sehr gu Gu 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 

Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Novita 2602WHD (26 Zoll) ca. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 23 ms Sehr gu Gu 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.220,- | 2.560x 1.600 Pixel | D-Sub, DVI-D, HDMI, u.a. | 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub 1,97* (07/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI, SM, Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) ca. € 1.420,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncmaster 305T Plus ca. € 1.090,- | 2.560 x 1.600 Pixel DVI 26 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 74 bis 230 cd/m? USB-Hub 203 (03/2009) RET 
Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 250,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) 

* Abgewertet 
Mà T Eingab d 
ause, Tastaturen, Eingabegerate 
Logitech MX518 (Refresh) Razer Mamba Microsoft X8 


WKabellánge/Anschluss: 185 cm/USB 
E Tasten: 8 Tasten 

E Abtastung: LED 

И Max. Auflösung: 1.800 Dpi 

E Gewicht: 110 Gramm 


E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 
Preis: Са. 30 Euro E Wertung 1,74 Ш Test in: 11/2008 


Il Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 
И Tasten: 7 Tasten 

H Abtastung: Laser 

E Max. Auflösung: 5.600 Dpi 

E Gewicht: 130 Gramm (inkl. Akku) 

Il Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


Preis: Ca. 120 Euro E Wertung 1,68 M Test іп: 05/2009 


Tastaturen 


1 Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 
W Tasten: 8 Tasten 

E Abtastung: Laser (Blue-Track) 

V Мах. Auflösung: 4.000 Dpi 

E Gewicht: 142 Gramm (inkl. Akku) 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


Preis: Ca. 60 Euro E Wertung 


1,84 W Test in: 03/2009 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) 


IB Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

H Layout/Tastenhóhe: Full-size/halbhoch 
W Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 32 + mod. Bauweise 

E Handballenablage: Vorhanden 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


Logitech G19 


Wl Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

ll Layout/Tastenhöhe: Full-size/normal 
B Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

Il Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: Са. 45 Euro 8 Wertung 1,56 W Test іп: 12/2008 Preis: Ca. 140 Euro 8 Wertung 1,40 M Test in: 04/2009 


Logitech G15 (Refresh) 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-Size/normal 
E Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


| Preis: Са. 60 Euro Ш Wertung 1,43 Ш Test in: 11/2007 | 


Eingabegeräte 


Microsoft Xbox 360 Controller 


W Tasten: 10 + 2 Trigger 
E Achsen: 7 (digital und analog) 
IB Anschluss: USB 
E Anzahl Ministicks: 2 
— B Verarbeitung: Sehr gut 
E Vibration: Vorhanden 


Speed-Link 360 Style Gamepad 


E Tasten: 11 + 2 Trigger we ! 
E Achsen: 7 (digital und analog) Ze e 


E Anschluss: USB 1 7 


E Anzahl Ministicks: 2 " _ 
«№ 


E Verarbeitung: Sehr gut 
Preis: Ca. 30 Euro E Wertung 1,53 Ш Test in: 04/2009 


⁄ N 
era Ú Vibration: Vorhanden 


Preis: Са. 20 Euro 8 Wertung 1,90 И Test in: 04/2009 


Thrustmaster T.Flight Hotas X 


I Tasten: 12 + Schubregler 

E Achsen: 5 + Coolie-Hat 

WAnschluss: USB 

E Sonst. Ausstattung: Schubregler separat, 
Widerstand justierbar 

E Force-Feedback: Nicht vorhanden 


Preis: Ca. 33 Euro E Wertung 1,54 Ш Test іп: 04/2009 


PC Games Hardware | 06/2009 


www.pcgameshardware.de 


Ashampoo" | | 
WinOptimizer Ó 


Nutzen Sie unsere elfjáhrige Erfahrung in der Windows-Optimierung! 


Angebot für 
Magazinleser: 


€ 29,99 


statt regulär: € 49,99 


Win Optimize Einführungs- 


AM 


4/4771 


I 


B 


2 77. 


А 


ү 5222 


Sie sparen: 


40% 


Z 


Obwohl Microsoft Windows stets weiterentwickelt wird, ist eine effektive 
Wartung wichtiger als je zuvor. Denn wenn Sie Ihr Computersystem nicht 
regelmàñig aufráumen, wird es durch den digitalen Müll, der sich mit der 
ToS ^ Zeit ansammelt, langsamer. Außerdem kann es zu unerklärlichen Fehlern 
* WinOptimizer 6 ^ Ne 

kommen - und das oft im ungünstigsten Moment. 


Neue Funktionen: 

* Komplett neuer, verbesserter Defragmentierungsalgorithmus 
* Leistungsstark, effizient und sicher für maximale Leistung 

* Grundlegend verbesserte Unterstützung für Windows Vista 


* Einzigartige Effizienz bei absolut geringer Systembelastung 
und Speichernutzung 


* Vorschau und Analyse der aktuellen Festplattenfragmentierung 
* und vieles mehr... 


Die unverzichtbaren Klassiker-Funktionen des Ashampoo? WinOptimizer 5 sind natürlich auch wieder 


dabei. Erfahren Sie mehr über die Neuerungen im Ashampoo? WinOptimizer 6 und nutzen Sie das 
exklusive Angebot unter: 


wwwWinoptimizer.de 
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THILO BAYER | chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


ie Redaktion 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core i7 920, 3 GiByte DDR3-1067 (Crucial), Radeon 
HD 4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). Komplettes System unter: 
WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Ich freue mich, wenn endlich 
Elven Legacy rauskommt. Momentan gibt es 
einfach nichts zu zocken für mich, also hänge 
ich viel in Facebook rum und spiele Bejeweled 
Blitz. =) 


Das Duell Core i7 gegen Phenom ll... 
geht hoffentlich bald in eine neue Runde mit 
frischen CPUs. Mehr Wettbewerb ist gut. 


Liest gerade: Kakerlaken (Jo Nesbo) tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), MSI Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


PC aktuell: Es fállt mir schwer, einen neuen 
Monitor zu finden. Mit den Super-Breitbildfor- 
maten kann ich mich nur schwer anfreunden. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II ... 
ist für mich entschieden. Sorry, AMD — viel- 
leicht beim nächsten Mal wieder ... 


Liest gerade: Gebrauchsanweisung für Spa- 
nien von Paul Ingendaay. Im Technikbereich: 
Visual Basic 2008 von Michael Kofler. 


cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Der Media-PC soll nun doch 
eine neue DVB-S-TV-Karte bekommen. Die 
aktuelle Terratec bringt nach dem S3-Modus 
Bluescreens. Da es kaum Low-Profile-Karten 
gibt, werde ich mal eine USB-Lösung testen. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom Il: Ich 
finde das Preis-Leistungs-Verhältnis des Phe- 
nom II 940 BE gut, daher setze ich auf AMD. 


Liest gerade: Die Tore der Welt von Ken Follett Waters a 


ARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte Р965-054, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Derzeit macht mein WLAN Prob- 
leme: Der erste Router sendet gar nicht mehr, 
beim zweiten gibt es Verbindungsabbrüche. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom 11... 
macht alle Spieler glücklich: Preisbewusste 
kaufen einen Phenom Il, wer mehr Leistung 
will, nimmt hingegen den i7-920 — dank des 
Duells sind die CPU-Preise erfreulich niedrig. 


Liest gerade: Die Bibel dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom II X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, Gainward HD 4870 (1.024 MiByte). Komplet- 
tes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Der Server ist fertig, vielleicht 
lässt DHL ihn diesmal ja sogar leben. Derweil 
entsteht der neue LAN-PC im ITX-Format. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom Il... 
findet noch gar nicht statt, Preis und Leistung 
machen den Phenom Il „nur“ zum Gegner des 
Core 2. Aber das kann sich noch ändern. 


Liest gerade: Der gefälschte Glaube von 
Karlheinz Deschner und natürlich pcghx.de 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt), Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac GTX 280 AMP @ 285+, X-Fi 
Titanium, 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Außer der Erweiterung meiner 
Grafikkartensammlung um eine HD 4870/1G 
gab es diesen Monat keine Änderungen. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom ll... 
ist ein ungleiches. Für den Preis des schnells- 
ten Phenom II X4 940 BE (circa 200 Euro) gibt 
es nicht mal den langsamsten Core i7-920, 
der mit circa 250 Euro zu Buche schlägt. 


Liest gerade: PC Games Hardware Extreme cs@pcgh.de 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P45 Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes System 
unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Ein nicht identifizierbarer 
Wackelkontakt oder Ähnliches sorgte bei der 
kleinsten Gehäuseerschütterung für das Ein- 
frieren des Bildes. Der Spuk war sofort vorbei, 
nachdem ich die Grafikkarte austauscht habe. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom lli... 
gewinnt meiner Meinung nach der Phenom Il 
durch das bessere Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Му? 
Liest gearde: PCGH-Webseite, Spiegel, Stern fs@pcgh.de 


ANDREAS LINK | Online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 2268W 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Nichts. Echt. Ich spiele aber 
immer noch mit den Gedanken die Phenom-Il- 
Umrüstung und einen 30-Zóller betreffend ... 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II ... 
gewinnt aus Preis-Leistungs-Sicht der Phenom 
lI. Dafür ist der Core i7 extrem schnell — und 
passend dazu extrem teuer. 


Liest gerade: Lesen? Ich werde fürs Schrei- 
ben bezahlt. Und genau das tu ich. 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom |! X4 940 BE, DFI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Sapphire Radeon HD 4870/1G, Creative X-Fi 
Fatalty. Komplettes System unter: WEBCODE 2662 


PC aktuell: Zusammen mit dem neuen Main- 
board sind meine Komponenten in ein neues 
Gehäuse eingezogen, welches mehr Platz 
bietet als mein altehrwürdiges CS-601. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom ll... 
ist eigentlich keines. Die unterschiedlichen 
Ausrichtungen der Prozessoren machen einen 
direkten Vergleich unsinnig. 


Liest gerade: Soul Music von Terry Pratchett kk@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Eingabegeräte, Monitore, Netzteile 


Privat-PC: Core 2 Quad 06600 auf Asus P5NT-Deluxe, 4 GiByte 
DDR2-800 (G.Skill), Radeon HD 4870, Benq 22-Zoll-LCD, Samtron 
19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266C 


PC aktuell: Außer kleinen Bastelarbeiten 
zur Erhöhung des Komforts ist diesen Monat 
nichts passiert. Gespielt wurde auf der Xbox 
360 — H.A.W.X. und The Force Unleashed. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II ... 
ist der klassische Vergleich zwischen Äpfeln 
und Birnen. Die CPUs sprechen deutlich 
unterschiedliche Zielgruppen an. 


Liest gerade: ... Korrektur. al@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten und -kühler, Online 


Privat-PC: Core i7-920 (Asus P6T), 6 GiByte DDR3-1333 (G.Skill), 
Geforce GTX 280, X-Fi Xtreme Music, 24 Zoll Samsung-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Ich schwanke zwischen diversen 
GTX-280-Kühlern und teste daher erst einmal 
alle durch, bevor ich einen dauerhaft montiere. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom ll... 
ist eigentlich gar keines. Ersterer ist deutlich 
schneller und spricht einzig Enthusiasten an, 
Letzterer weiß durch sein sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verháltnis zu überzeugen. 


Liest gerade: Die Säulen der Erde 


ms@pcgh.de 


PC Games Hardware | 06/2009 


PC aktuell: Wegen des Umzugs meiner 
Hardware in das kompakte Silverstone SG03 
mussten die beiden Geforce-Karten einer Ra- 
deon HD 4870/1G weichen. Ein Tagebuch zum 
neuen Rechner gibt's unter WEBCODE 2663. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom II ... 
Die Phenom-II-Plattform bietet ein deutlich 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis als der i7. 


Liest gerade: Teamseite und PCGH Extreme op@pcgh.de 


PC aktuell: Nach wie vor warten ein Phenom 
II X4 940 BE nebst Mainboard darauf, einge- 
baut zu werden. Zeitknappheit verhinderte 
aber bislang jegliche Bastel-Aktion. 


Das Duell Core i7 gegen Phenom Il: 
Beim Preis-Leistungs-Verhältnis hat AMD im 
Moment klar die Nase vorn. 


Liest gerade: Die Bedienungsanleitung 
meiner neuen Canon-Kamera 
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News & Downloads: www.pcgameshardware.de 
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Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
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Webcodes: Einfach die 
Nummer unter „Web- 
code" eingeben und den 
Doppelpfeil anklicken. 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


DSL/Telefon-Preisvergleich 


Vergleichen Sie die Preise für Internet-, 
Telefon- und Handyanbieter über den 
Service von PCGH und Verivox. 


www.pcgh.de/go/dsl 
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NEW HANDYGAMES = ACTION TOTAL! 


‚38567 SexXonic Hentai 


SEXY Football 


Das heißeste Handyspiel des Jahres. 
Sexy Girls und Fußball - was noch?! 


Hot Girls IE 38383 
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Hole dir die Sideshow mi mit der Sonia 
und erlebe prickelnde Augenblicke. 


3x Strip Poker 38748 


Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, 
bis Du 3 x Strip Poker gespielt hast 


Drinking Fun 38201 


Sei auf Zack! Berechne den Promile- 


Gehalt und die Ausnüchterungszeil! 
TOTAL Manager 38715 


Bring deinen Club in die Championsliga 
Bemühe dich um Sponsoren, Spieler 


Stolen in 60 Seconds ech 


Ich habe e einen Job für ich, ganz 
leicht. Kleiner Einbruch bei einem 
Juwelier, keine große Sache 


38478 


Tank Force 


Ry ^ $ 


"- 


de elt 3 
Verteitige Deine Base mit Kampf- 
рапгет, sonnst hast Du verloren 


Sandrine-Dolly Buster 38388 


38682 


Hentai-Leckerbissen für Genießer, 
Tabulose Girls und heiße Szenen 


Dolly Buster präsentiert sagenhafte 
Topmodelle mit erotischen Kurven! 


Hot Girls Marta 38381 


Slideshow mit der aufregenden 
Marta. Eriebe erotischen Momente! 


Depravity | Island 38735 


Arcade Game, Schifforuch und viele 
Uberraschungen auf einsamer Insel 


Karate Masters 38453 


ЛӘ | ea | Ф ) 
Werde Karate Meister. Besiege Deine 
Gegner im Reich der Karate-Kampfer 


Governator 2 .... 98637 
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Zerstörer und kybemelischen Kampf- 

roboter. Kein Job ist ihm zu hart. 


Genghis Khan 38525 


1227 plündem Mongolen Asien. Mit 
Pfeil und Bogen stellst Du Dich.. 


HANDBYUHREN 
85006 


SENDE EINE SMS MIT: 

HAU + Bestellnummer an 87555 

EJ LLA + Bestellnummer an 699" 

Einmalige = LLA + Bestellnummer ап 0930-886666 


Bestel 


lung EI TELEFONISCHE BESTELLUNG: 0900-510 305 581 


Kamasutra69 38194 


Lehrbuch für Sex Fanatiker. Lerne 
neue Stellungen. Viel Spass dabeil 


Tantra 38629 


ТИПА Ф 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitern! 


Erotik Asian 38422 


STARS g 
Da 


Lass Dich von wunderschönen 
asiatischen Girls verzaubern! 


Move Me Nude 38720 


Schiess dir die Ladys frei! Lekker 
nackte Ladys, erst aber schiessen! 


Hentai SUDOKU 38344 
зака ii 


Erotisches Sudoku Spiel. Du wirst 
mit sexy Bildern belohnt werden 


Happy Hours 9909 


Happy Hour! Trink soviel Du kannst. 
Die Girls werden immer hübscher 


Biorythmus _ 38756 


Bist du zerstreut, анусот und weißt 
nicht, warum? Teste Deinen Biorhythmus! 


1,996Mn 
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STOP GHR + Bestellnr. zum Beenden des Abos, bei Werbung Stop sende WSTOP an 84343 
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BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 
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Weitere Slideshows 
kannst Du mit den 
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Heftvorschau: 07/2009 


Ромег Management 


Weitere Themen* 


ACPI function [Enabled] А 
ACPI Suspend Type [S3(STR)] I Neue Netzteile 


Power Management [User Define] Mittelklasse-Netzteile im Test 
Video Off Method [DPMS Support 


HDD Power Down 

HDD Down In SÉ ACPI function 
Soft-0ff by PBTN 

WOL(PHE#) From So 

WORCRIM) From Sof|| Disabled | I Wissen: MS Midori 


USB Resume from S Microsofts OS der Zukunft 


I PC-Mythen geprüft 
Herstellerversprechen verifiziert 


Test: Praxis: 
SSD-Speicher‘ Stromsparmodi Worte des Monats 


Immer mehr SSD-Massenspeicher S2-, S3-, S4-Modus: So heiBen die „Die Unterhaltungsin- 
kommen auf den Markt und die Preise gängigen Stromsparmodi auf Main- dustrie bewegt sich rapide 


fallen weiter. Wir erwarten eine Reihe boards. Doch kaum ein Anwender in eine Ara der revolutio- 
nären Veränderung.” 


neuer Testgeräte in der Redaktion nutzt das volle Potenzial der Ener- 

und werden diese im Rahmen eines giesparfunktionen. Wir zeigen, wie Sims-Schöpfer Will Wright über seine 

ausführlichen Vergleichstests unter de die Modi funktionieren und wie viel Motivation, EA zu verlassen und sich seiner 
; A А " Ideenfirma , Stupid Fun Club" zu widmen. 

Lupe nehmen. Energie Sie damit sparen kónnen. 


Praxis: Kühlungs-Special Bild des Monats 


Wen schaudert es nicht beim Anblick dieses 
Bildes? Was mit der armen Soundkarte pas- 


Der Sommer steht siert ist, konnten wir leider nicht in Erfahrung 
vor der Tür und die bringen, ebenso wenig wie den Verursacher. 
Temperaturen steigen. Kleiner Trost: Die meisten Mainboards haben 


Onboard-Sound, der die Karte zumindest 
vorübergehend ersetzen kann ... 


Das macht auch dem 
Spiele-PC zu schaffen: 
Rechner, die im Früh- 
ling noch stabil liefen, 
kónnen nun Hitzepro- 
bleme bekommen. Mit 
unserem Kühlungs- 
Special schaffen Sie 
Abhilfe. 


Quelle: http://spykes.net 


Eine einzige Ladestation für verschiedene Geráte ist ungemein 
praktisch. Allerdings verfügen solche Produkte meist über eine sehr 
karge Optik und sind nicht gerade eine Zierde für den Schreibtisch. 
Herumliegende Kabel verderben den Ástheten unter uns noch 
zusätzlich den Tag. Bei dieser Ladestation ist es anders: Grünes 
Gras bedeckt unschóne Kabel und Stecker und erfreut das Auge. Die nachste 
Pflegeleicht ist der Plastikrasen natürlich auch. Nur gelegentliches 

Abstauben ist nótig. Diese kleine Hightech-Wiese sieht verblüffend PC Games Hardware 
natürlich aus, man sollte sich dennoch nicht dazu verleiten lassen, erscheint am 03.06.09 
seinen kleinen Rasen zu gieBen. 
http://www.taylorgifts.com/prodetail-itemNo-29845.asp 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* 


> 


e Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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CORSAIR CORSAIR 


„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 
Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unsere 
Leserwahl' erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher: 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.“ Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. = 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 
benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, 3 en 


Höchstleistung zu liefern. nn 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie 095 Шан 


übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 


Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


JJA CORSAIR’ 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 


1 | ATELCO 
ALTERNATE Аа LLL Onrao [Ditech] BE pole, КОШ nik Аб] 


Hello, World! 


wwwv.cougar-world.de 


Klassiker aufpoliert: Jh Hintergrund: Alles über 
Intels Larrabee-Projekt 


Hi WE (du www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de 


41197055 


Ames 


Hardware 


103995 


€ 3, 99 D 07/2009. Schweiz sfr 7,50 | Dänemark dkr 33,50 
Holland/Belgien/Luxemburg € 4, ,50 | Italien/Spanien/Portugal/ 
s Extended für € Frankreich/Griechenland € 4, ,90 


Kühlung total — 


PCGH- "Kühlkit 
für 19 Euro! 


45 Grafikkarten im Test 
Praxis-Special: Sockel AM3 
Das beste Windows für Spieler 


Perfekte Spieleprozessoren Netzteil-Guide: 


Test + Kaufberatung 


Neue CPUs Billige EEN 
Neue Modelle für к WE | Sockel-1366- DS ESSE | Neue Optionen 
jeden Geldbeutel: Mainboards ab | zur Sprach- 
Core i7-950, 150 Euro: Lohnt g | steuerung von 
Core i7-975 XE sich jetzt der d | Spielen. Plus: 
und Athlon X2 Umstieg auf PC-Sound opti- 


7850 BE im Test we | einen Core i7? 


We | mal nutzen 


TRETE FÜR DEUTSCHLAND an 
vu Für das EUROPA EVENT! 


1 Ú 


MSI sucht den besten Overclocker weltweit. In einer Vorausscheidung sucht MSI den besten Over- 
clocker Deutschlands. Dieser wird vom 10.07. bis 12.07. in Frankfurt am Main um den europäischen 
Titel kämpfen. Der Gewinner der OC-Challenge in Frankfurt fliegt nach Peking zum großen Finale der 
MSI Master Overclocking Arena 2009. Mehr Informationen unter www.oc-arena.com 


MSI Eclipse SLI 


Die Referenz für Overclocking 


ATX Mainboard / Sockel 1366 

Intel? X58/ ICH10R Chipsatz 

DrMOS- und APS Technik 

ATI CrossfireX"" - Einsatz von bis drei VGA Karten 
Creative Xi-Fi Soundkarte im Lieferumfang 
6,4 GHz OPI 

4x Triple Channel Triple Channel DDR3 
1600(0C)/1333(0C)/1066 bis 24GB 

3x PCle x16 (PCI Express 2.0) 

2x PCI, 2x PCle x1 

6+4x S-ATA2 (RAID), 2x eSATA, 1x IDE 

Dual Gigabit LAN, 7.1 HD Audio, Firewire 


Sch 


Featuring the Intel® X58 Express Chipset 


MSI Mainboards erhalten Sie im Fachhandel sowie bei 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | Home of Hardware | hwh | K&M Elektronik | Snogard | Zur 48 


Alleeingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 


Editorial 


Dieses Mal: Wenn IT-Firmen nur noch vor Gericht mit- 
einander reden, das neue Heftkonzept von PCGH und 
die Suche nach dem optimalen Papier. 


s vergeht momentan kaum 
ein Tag, an dem keine neue 

Rechtsstreitigkeiten zwi- 
schen IT-Firmen publik werden. 
AMD gegen Intel, Intel gegen AMD, 
Nvidia gegen Intel, Intel gegen 
Nvidia - die grofsen Drei scheinen 
momentan mehr über Anwälte und 
Richter miteinander zu reden, als 
den klassischen Weg über Telefon 
oder E-Mail zu wählen. Was früher 
bei ein paar Schlägen Golf geklärt 
wurde, scheint heute nur noch 
öffentlichkeitswirksam über einst- 
weilige Verfügungen oder Gerichts- 
urteile ausgefochten zu werden. 


Die meisten Streitigkeiten sind 
für einen Außenstehenden kaum 
objektiv beurteilbar. So belegte 
die EU-Kommission Intel Mitte 
Mai mit der Rekordstrafe von 1,06 
Mrd. Euro. Sie sah es als erwiesen 
an, dass Intel den Wettbewerb bei 
Mikroprozessoren durch diverse 
Maßnahmen verzerrt habe. Haupt- 
leidtragender war in diesen Fällen 
AMD. Ob die Strafe gerechtfertigt 
ist, können vermutlich nur mit dem 
Fall betraute Juristen beurteilen. 
Wichtig ist aber, dass Endkunden 
immer die größtmögliche Auswahl 
beim Einkauf haben. Außerdem 
sollten wirtschaftliche Prinzipien 
zur Preisbildung nicht durch die 
Einflussnahme von Dritten gestört 


Vorschau: Im Juli am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 08/2009 erscheint turnusgemäß am 
1.7.2009. In der Extended-Ausgabe finden Sie dieses Mal die Bibel 
zu Radeon-Grafikkarten. Die Redakteure von PC Games Hardware 
stellen auf 32 Seiten Praxistipps zu Tools, Treibern, Overclocking 
und Bildqualität vor. Außerdem gehen wir auf Vorteile durch 
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werden. Gerade in Krisenzeiten ist 
es wichtig, dass Márkte wie die IT- 
Branche ungestórt funktionieren. 
Ebenso wichtig ist, dass IT-Firmen 
ihre Streitigkeiten beilegen und 
nicht in der Öffentlichkeit austra- 
gen. Von PR-Stunts einiger namhaf- 
ter CEOs hat kein Endkunde etwas 
- von der Entwicklung attraktiver 
Produkte, die der Endkunde wirk- 
lich braucht, hingegen schon. 


Im letzten Editorial hatte ich be- 
reits angedeutet, dass wir intern an 
neuen Ideen für PC Games Hard- 
ware Print arbeiten. Die ersten 
Früchte dieser Überlegungen fin- 
den Sie auf Seite 10. Die Redaktion 
hat sich sehr genau überlegt, wie in 
Zeiten der wachsenden Bedeutung 
von Webseiten ein Heftkonzept 
aussehen müsste, um jeden Monat 
ein móglichst attraktives Printma- 
gazin auf den Markt zu bringen. 
Wir sind bereits sehr gespannt auf 
Ihre Meinung, denn ohne die brei- 
te Unterstützung der Leser hat eine 
Umgestaltung des Heftes keinen 
Sinn. Nutzen Sie die Chance und 
diskutieren Sie unter dem angege- 
ben Link mit. Sie kónnen mir auch 
eine E-Mail mit Ihrer Meinung an 
tb@pcgh.de schicken. 


Im Zuge des neuen Heftkonzeptes 
und des überarbeiteten Layouts 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


suchen wir nach einem neuen Pa- 
pier, das besser zu den geänderten 
Anforderungen passt. Wundern Sie 
sich also nicht, wenn in den kom- 
menden Ausgaben hier und da un- 
terschiedliches Papier zu finden ist. 
Aktuell testen wir Papiersorten bei 
unserer Druckerei, um die Qualität 
unter Live-Bedingungen zu prü- 
fen. Beim DVD-Cover testen wir in 
dieser Ausgabe übrigens eine Klar- 
sichtverpackung mit optional aus- 
schneidbarem DVD-Inhalt für pas- 
sende Hüllen. Ihre Meinung dazu 
interessiert uns wie immer. 


In diesem Sinne viel Spaf$ beim 


Lesen der brandneuen Ausgabe 
07/2009, Ihr 


Mob Boyer 


Stream-Anwendungen, Crossfire in der Praxis, Skalierung mit der 
CPU-Leistung und Treiber-Bugs ein. Weiterhin im Handel ist die 
Ausgabe 03/2009 von PCGH Extreme mit über 20 Seiten zu Wasser- 
kühlung, Overclocking-Ergebnissen von aktuellen Grafikkarten und 
Prozessoren sowie neuen Casemods und Gehäusen. 


www.pcgameshardware.de 


www.teufel.de 


Multimedia- 
Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User den 
optimalen Sound: die neue 
Generation vollaktiver 
Teufel PC-Soundsysteme in 
verschiedenen Leistungs- 
stufen. 


TEUFEL CONCEPT E 5.1-SETS 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern 
mit Tischfuß, ab 179, Euro 


> Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftöner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstärker 


> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


Area-DVD 03/2009: überragend! „Sehr harmonisches 
Klangbild!“ 


TEUFEL CONCEPT C 2.1-STEREO-SETS 
Abb. Concept C 200 USB 
inkl. Tischfernbedienung 


HardwareLluxx 04/09: Excellent-Hardware-Award; 
"Neue Boxen braucht das Land" 


E 
y 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia - HiFi 


ЕА www.teufel.de 
g 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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We know. And you? 


www.cougar-world.de 
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NEXOC., 


GmbH & Co.KG 
Bahnhofstr.9 | 94535 Eging am See 
Tel. +49 8544 97 400 - 400 


info@nexoc-notebook.com | www.nexoc.de 


Das NEXOC E709 WUXGA hat Power satt! Das High-End-Notebook meistert dank Intel? Core T2 Extreme 
Prozessor von 3D-Games bis hin zu anspruchsvoller Bildbearbeitung alle Aufgaben mit Leichtigkeit. Mit einem 17-Zoll- 
LCD und einer Full-HD-fáhigen Auflósung von 1.920 x 1.200 Pixeln ist es auch der ideale Full-HD-DVD-Player für 


unterwegs. NEXOC Notebooks bekommen Sie im gut sortierten Fachhandel. www.nexoc.de 


Intel® Core™ 2 Extreme Prozessor QX 9300 
12MB Cache, 2,53GHz, FSB 1066MHz 
17" 1.920 x 1.200 non Glare Type 
DDR3-RAM bis 4GB 
i, SATA HDD p _ 
Intel® PM45 + ICH9M | ES | 
NVIDIA? GeForce? GTX 280M (inte bh! 
1GB DDR3 DX 10 PCI-Express x16 š 


AUDIO: HD Audio interface, SRS WOW CORE 
ACHSE EE Extreme — inside" 


Surround, 3D stereo enhanced sound system, 
Sound Blaster PRO compatible, Microphone E 
intern, 2 Speakers, Subwoofer Achten Sie 
CARD READER: 7 in 1 auf Intel 
WLAN: Intel? Pro Wireless 5300/5100 AGN Inside? 
MODEM: 56k, 1 GB LAN / EXTRA: Fingerprint, 2 MP-Webcam 1 


Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Pentium, Pentium Inside, 
Viiv Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. www.intel.com/go/rating 


Intel hat hier wiedergegebene Aussagen oder spezifische Computerprodukte betreffende Angaben nicht überprüft und ist für diese nicht verantwortlich. 
©2009 Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centri 
Pentium, Pentium Inside, Viiv Inside, vPro Insie 


o Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, 


on, und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern, Alle Rechte vorbehalten 
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Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, in- 
formativen oder auch einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Zalman verlosen wir drei Exemplare eines Kühlers, 
den es noch nicht zu kaufen gibt: Zalmans kommendes Topmodell 
CNPS 10X Extreme. Dem Turmkühler liegt erstmals eine PWM-Ver- 
sion der Fanmate-Lüftersteuerung bei, die sich direkt in den Kühler 
einsetzen und auf Wunsch in einen Automatikmodus versetzen lásst. 
Weitere Informationen gibt's unter www.zalman.co.kr. 


ZALMAN 


Nehmen Sie für das Gewinnspiel an un- 
serer Online-Umfrage zur Heft-DVD teil: 


Wir móchten von Ihnen wissen, was Sie von unserer Heft-DVD 
halten und wie Sie den Datentráger nutzen. Nehmen Sie dazu 
bitte an unserer Online-Umfrage teil, die Sie über den WEBCODE 
27M2 auf www.pcgh.de erreichen. Für die optionale Teilnahme 
am Gewinnspiel geben Sie bitte auch Ihre Adresse an. 


Teilnahmeschluss ist der 30. Juni 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinn- 
benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 


DVD-Highlights 
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Deus Ex 2 - Invisible War 


Die Fortsetzung zu einem der besten Spie- 
le überhaupt vereint gekonnt Action- und 
Rollenspiel. Als Alex Denton kommen Sie 
in ferner Zukunft einer Verschwörung auf 
die Spur und nehmen Einfluss auf eine 
filmreife Geschichte. PC Games 04/04 
vergab eine Spielspaß-Wertung von 85 
Prozent. Auf DVD finden Sie auch ein Pa- 
ket mit hochauflósenden Texturen. 


I Titel: Deus Ex 2 - Invisible War 

I Art: Action-Rollenspiel 

I Programm auf DVD-Seite 1 

ll System: P4 2 GHz, DX9-Grafikkarte 

I Läuft auch unter Vista x64 und Windows 7 


Mehr Spaß mit alten Spielen 


Passend zum Artikel im Heft finden Sie im 
PCGH-DVD-Special über 2 Gigabyte Maps 
und Mods zu Gothic 2, Gothic 3, Half-Life 
2 (dt.) und anderen Spielen. 


In unserem zweiten DVD-Special dreht 
sich diesmal alles um Windows 7 RCI: 
PDF-Artikel, Treiber, Tools, Screenshots 
und ein Video finden Sie darin. 


I Titel: „Alte Spiele" & „Windows 7" 
ll Art: PCGH-Specials 

I Windows-Special auf DVD-Seite 1 

I Spiele-Special auf DVD-Seite 2 

ll Passende Artikel auf S. 68 und S. 114 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


PCGH-Videos 


T 2А 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt goss Wasser 
in einen PC — funktioniert dieser noch? 
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auf Basis des Core i7-920 im Detail 


PCGH-PC: Das neue , Enthusiast" -Topmodell 


Rückblick PCGH 07/2004: Henner Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


Raytracing-Forschung: Carsten Spille und 
Henner Schröder im Intel-Forschungszentrum 


www.pcgameshardware.de 
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ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Sockel-AM3-Prozessor Sockel-1366-Mainboard GIGABYTE" 
45 nm ,Deneb" Intel? X58 Express 
4x 3.200 MHz Kerntakt 6x DDR3-RAM (2.000 MHz, Triple-Channel) 
2 MB Level-2-Cache 2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x4, 1x PCle x1, 3x PCI 


6 MB Level-3-Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 
,Black Edition" 


U-133, 6+2x SATA 3Gb/s RAID * HD-Sound 
8x USB 2.0, FireWire 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


CPU-Kühler SATA-DVD-Brenner 


für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2, АМ2+, 

1366 (separates Upgrade-Kit wird benótigt) 

Lüfterdrehzahl: 1.400 U/min * Geráuschentwicklung: 16 dB(A) 
120-mm-Lüfter • 4 Heatpipe-Verbindungen 

Maße: 137x120x123 mm (BxHxT) 


OC 


= Technology =й 


Dieses Netzteil ist eines der leisesten und vielseitigsten Netzteile. 
Es vereint professionelle Konstruktion mit hochwertigen 
Komponenten in einem kompakten, robusten Gehäuse. 


500-Watt-Netzteil • Kabel-Management » Aktiv РЕС 
Laufwerksanschlüsse: 4x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6-polig, 1x 6+2-polig 


temperaturgeregelter 140-mm-Lüfter 
umfangreiche Schutzfunktionen 
EPS, ATX12V 2.2, ATX2.x 


O PLEXTOR 


Schreiben: 20x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
12x DVD+R DL, 12x DVD-RAM, 40x CD-R, 32x CD-RW 
Lesen: 16x DVD, 12x DVD-RAM, 40x CD 
Buffer Underrun Protection * 2 MB Cache 
inkl. zwei Frontblenden in Schwarz und Beige 


47% 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce? GTX 260 * 625 MHz Chiptakt 

896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) * 2.200 MHz Speichertakt 
DirectX 10, OpenGL 2.0 zu ° 
2x DVI-I (HDCP, 2x Dual Link), S-Video D PALIT 
HDMI- und VGA-Adapter 
PCle 2.0 x16 


1 TB SATA 3Gb/s Festplatte 

,HD103Sl" • 1.000 GB Kapazität * 5.400 Umdrehungen/Minute 
32 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit • 3,5'-Bauform 

SATA 3Gb/s 


4 GB DDR2-Arbeitsspeicher OC 


„0С72Т115046К“ Titanium ХТС AI —=== 
DIMM DDR2-1.150 (PC2-9200) * Timings: 5-5-5-18 
Kit: 2x 2 GB 


128-GB-Solid State Disk 


,FM-25828-128GB" • 128 GB Speicherkapazität 
155 MB/s Lesen * 90 MB/s Schreiben 
SATA-3Gb/s-Schnittstelle ° MLC-Chips ° 2,5'-Bauform 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand. Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder 


Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wáhlen Sie aus 


immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


40"-LCD-Fernseher 
102 cm Bilddiagonale (16:9) ° 1.920x1.080 Pixel (Full HD) Der HD Digitech HDX 1000 kann über die analogen und digitalen Audio- und Videoanschlüsse 


DNle+ Engine * High Contrast * Analog- und DVB-T/C-Tuner : P z : РА А 
3x HDMI, SCART, VGA, YUV, S-Video, Video/StereoCinch, an eine Anlage und einen Fernseher angeschlossen werden und lässt sich über die 


Digital-Out (optisch) beiliegende Fernbedienung steuern. 
Hochglanz-Weiß 


SATA-Festplatte einbaubar * CardReader (SD, MMC, xD) HIGH DEFINITION 
spielt alle gängigen Medien-Formate ab 

drei USB 2.0-Ports • RJ-45 • Ausgabe bis HD 1.080p 

DTS HD-HR, DTS HD-MA, Dolby Digital Plus und Dolby TrueHD 

HDMI, YUV, Video/StereoCinch, Digital-out (optisch) 


A _ — - lüfterloses Aluminiumgeháuse * inkl. Fernbedienung HƏMI 
DENON 
AV-Receiver 


7x 115 Watt (6 Ohm, DIN) Verstärkerleistung 

Dolby Pro Logic (Il, IIx), Dolby Digital EX, dts 96/24, 

dts-ES Discrete 6.1, dts-ES Matrix 6.1, dts Neo:6 
Eingánge: 3x HDMI, 3x YUV, 4x S-Video, 4x VideoCinch, 
8x StereoCinch, 7.1 Vorverstárker, 2x optisch, 2x koaxial 
Ausgänge: HDMI, YUV, S-Video, VideoCinch/StereoCinch, 
Kopfhörer 


PEHRIENCE 


289,- E X 


ке 


R кирсе 
a SET THE RULES 
DVB-T-Empfänger High-Tech-Gamer-Maus 32-GB-SDHC-Karte 
DVB-T-Tuner * HDTV 1.080i ready Laser-Prázisionstechnologie mit 3.200 dpi 32 GB Kapazität 
Aufnahme im MPEG-1-/2-/4-und H.264-Format 10 Tasten und Scrollrad • Auflósungs-Umschalttasten Speed Class 6: mind. 6 MB/s 
Ausgabe im iPod-Format а = 128 KB interner Speicher für bis zu fünf Game-Profile 
USB 2.0 pu inklusive Makros und individuellen Einstellungen 
| — = USB Alharkoon 
22° ses Saa 4 
"WP S. j 
À Ee 
Ki 
AVerMedia 
Г] SENNHEISER 
Gaming-Headset IP-Überwachungskamera 10,2"-Netbook 
Frequenzbereich Headset: 18 Hz bis 22 kHz Live-Bild via Browser Intel® Atom N270 (1,6 GHz) * Intel® GMA 950 
Frequenzbereich Mikrofon: 80 Hz bis 15 kHz Schnappschüsse per E-Mail 1 GB RAM ° 160-GB-Festplatte 
Mikrofon mit Rauschunterdrückung Bewegungserkennungsfunktion Webcam * Cardreader 
Lautstárkeregler 2 MB Flash, 16 MB Speicher LAN, WLAN 
2x 3,5 mm Klinke LAN (RJ-45), W-LAN Microsoft? Windows 
inkl. Überwachungssoftware XP Home Edition (OEM) 


v 


5420 L. € 


5780 


ka 319,- 


А 


D [ i a ге Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.06.2009. 
KJ DEUTSCHER RC Pr@xis X 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum d 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. Fon: 01805-905040 ALTERNATE SHOP 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 01805-905020" Mo -Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Kommentar 


Albert sch 
nicht schli 


auf den 


Nein, die 


rer Intel si 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


reibt eine 
mm, aber 


arkt zu w 


nd 32-bit 


Z-Reihe. 


alten Kom 


sen, wird die 32-Bi 
geschleppt. Der 64-Bit-Nutzen auf breiter Front 
wird eine weitere Betriebssystem-Generation 


zufällig, wo 


ur einige 


patibilitä 


Windows 7 ist in aller Munde — sogar Kollege 


Kolumne darüber. An sich 
was hat Microsoft sich nur 


gedacht, auch hier wieder eine 32-Bit-Version 


erfen, wo doch alle Pro- 


zessoren der letzten — was? — vier Jahre einen 
64-Bit-Modus unterstützen. Alle Prozessoren? 
im letzten 
starteten Atom-N270-CPUs von Weltmarktfüh- 


Jahr zum Höhenflug ge- 


ig — ebenso die komplette 
Modelle wie der seltene 


Dualcore-Atom 330 und der 230 kónnen mit 
64-Bit-Code umgeh 
das Dilemma ein weiteres 


en. Damit wiederholt sich 
al: Um ja keinen 
szopf abschneiden zu müs- 


auf sich warten lass 


-Krücke in die neue Dekade 


en. 


Und nun zu etwas völlig anderem: Wissen Sie 
ich eine HD 4770 im Referenzde- 
sign — also die mit dem tollen Kühler und allen 
Bauteilen — herbekomme? Im Handel gibt's 
zurzeit nur , Partnerkarten", die sich alle auf 
dasselbe Kühlerdesign eingeschossen haben. 
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RV870 und 
G(T)300 


Obwohl die Gerüchteküche 
regelmäßig brodelt, lassen 
AMD und Nvidia sich viel 
Zeit mit den ersten Direct- 
X-11-Chip in 40-Nanometer- 
Technologie. Aktueller Stand: 
Herbst/Winter 2009. AMD soll 
weiterhin an der Design-Op- 
timierung auf einen Perfor- 
mance-Chip (< 300 mm?) mit 
dann 1.200 Shader-Einheiten 
festhalten. Nvidia wird wohl 
wieder einmal den Holzham- 
mer (ca. 500 mm?) auspacken 
- dieser soll allerdings etwas 
sparsamer als die GTX 285 
ausfallen und gleichzeitig die 
Recheneinheiten effizienter 
nutzen. Man spekuliert, die 
Ausbeute im 40-Nanometer- 


Prozess sei bei Verwendung 
einer bestimmten Prozessop- 
tion schlechter als erwartet 
- dumm nur, dass genau die- 
se Option für einen großen 
Teil des Leistungszuwachses 
gegenüber der 65-nm-Ferti- 
gung sorgt. Angeblich ist die 
40-nm-Ausbeute bei einer 
Taktfrequenz bis 700 MHz 
sehr gut - genau diese Fre- 
quenz wird dem G300-Chip 
- ohne das „Т“ für Tesla - 
derzeit auch unterstellt. (cs) 
http://forum.beyond3d.com 


Aktuelle Treiber 


Zum Redaktionsschluss am 
20. März waren folgende 
Treiberversionen aktuell, 
von denen es einige leider 
nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


Grafikkarten: 

И Catalyst 9.5 
(WEBCODE 26C6) 

И Geforce 185.85 
(WEBCODE 26C7) 


Andere Treiber 

H Creative-X-Fi-Treiber 
2.18.0008 und Alchemy 
1.25.10 (WEBCODE 
26CA) 

E Realtek-HD-Audio-Treiber 
2.24 (WEBCODE 26C8) 

Wintel-Chipsatz-Treiber 
9.1.0.1012 (WEBCODE 
26C9) 

B Via-Hyperion-Pro-Treiber 
5.23a (WEBCODE 26CC) 


Vierkernprozessor Phenom Il bald in neuer 
Revision mit 30 Watt weniger Verbrauch? 


Gerüchten zufolge arbeitet 
AMD an einer neuen Revision 
der Phenom-II-Vierkerner, die 
im dritten Quartal 2009 auf 
den Markt kommen sollen. Der 
Phenom II X4 945, den AMD 
zurzeit noch in der Revision 
C2 und der Verbrauchsklasse 
von 125 Watt anbietet, soll in 


der neuen Überarbeitungsstu- 
fe mit 95 Watt 30 Watt weniger 
abfordern. 


Dies kónnte durch Absenken 
der Versorgungsspannung in 
der neuen Revision ermóg- 
licht werden. Gleichzeitig, 
so steht zu hoffen, kann eine 


Überarbeitung der Fertigung 
auch hóhere Übertaktungser- 
gebnisse mit konventioneller 
Luftkühlung bringen - unter 
Wasser, Trockeneis, flüssigem 
Stickstoff und flüssigem Heli- 
um erreicht der Phenom II be- 
reits Rekordwerte. (mr/cs) 
www.planet3dnow.de 


Gewinnspiel zum Start des Roccat Kave 


Pünktlich zum Verkaufsstart 
des Roccat Kave 5.1 Gaming 
Headset startet der Herstel- 
ler ein großes Gewinnspiel 
in Zusammenarbeit mit 20th 
Century Fox und Paintball.de: 
Passend zum Film Der Tag, an 
dem die Erde stillstand mit 
Keanu Reeves in der Haupt- 
rolle, der kürzlich auf DVD & 
Blu-ray-Disc in die Regale kam, 
können Sie zwei actiongelade- 
ne Tage im Paintballpark in Aa- 
chen mitallem DrumundDran 
gewinnen. Übernachten Sie in 
einem 4-Sterne-Hotel und las- 
sen Sie es beim Paintball rich- 


tig krachen. Mit freundlicher 
Unterstützung von Paintball. 
de stellen wir die komplette 
Ausrüstung und Verpflegung. 
Als weitere Gewinne warten 
eine Original-Requisite aus 
dem Film und ein Roccat-Ko- 
ne-Bundle auf Sie. Der Teilnah- 
meschluss ist der 30. Juli 2009, 
Weitere Informationen und 
Teilnahmebedingungen gibt 
es unter: www.competition. 
roccat.org. 


www.pcgameshardware.de 


8 GiByte RAM bald Standard? 


Speicherspezialist Corsair sieht 
mit dem Ende Oktober erwarte- 
ten Windows 7 den Durchbruch 
für einen Speicherausbau von 8 
Gigabyte RAM und gibt sich da- 
mit optimistisch hinsichtlich der 
weiteren Geschäftsaussichten. 
Begünstigend für RAM-Größen 
oberhalb von 4 Gigabyte, welche 


auch noch 32-Bit-Systeme adres- 


Flotte Zweikern-Prozessoren 


Sowohl AMD als auch Intel sehen 
die Zukunft zwar im Vierkern- 
Bereich, bringen aber gleichzei- 
tig noch einmal flotte Zweikern- 
Modelle auf den Markt. Die ca. 50 
bzw. 60 Euro teuren Athlon X2 
kommen als 7750 mit 2,7 Giga- 
hertz und 7850 Black Edition mit 
2,7 GHz und nach oben offenem 
Multiplikator. Beide AM2+-Prozes- 


“ 


a M = 
CN n 


sieren kónnen, ist neben den zur- 
zeit niedrigen Preisen zudem die 
Dreikanal-Anbindung der 
i7-Systeme. Hier stehen entweder 


Core- 


magere drei oder gleich sechs bis 
zwölf Gigabyte zur Wahl. Vor der 
Einführung von Windows Vista 
wurde allerdings Ähnliches postu- 
liert. (ak/cs) 

www.xbitlabs.com 


soren basieren auf Phenom-I-Tech- 
nologie (Kuma-Kern) und bieten 
auch einen geteilten L3-Cache mit 
2 MiByte Größe. 


Intel setzt den ca. 75 Euro teuren 
Pentium Dual-Core E6300 mit 2,8 
GHz, 45 Watt TDP und 45-nm- 
Wolfdale-Kern dagegen. (cs) 

www.pcgameshardware.de/m,preisvergleich 


Der neue Zino erweckt 
den Sound Ihres mobilen 
Musikplayers zu neuem 


Leben... 


www.lost-sound.com 


ES ULTRASONE 


Š THE headphone company 


"M Ha 
OE NE Н.а 
Ф. Headphones 


Neuauflage: Geforce GTX 295 
mit Single-PCB und Axiallüfter 


Nachdem Nvidia im Januar die 
Dual-GPU-Grafikkarte GTX 295 
vorgestellt hatte, blieb es lange 
Zeit ruhig um das Topmodell der 
Geforce-Reihe. Angeblich 
Nvidia die GPUs sehr streng selek- 


muss 


tieren und die Partner können auf- 
grund des Preisdrucks kaum Geld 
verdienen, hieß es in der Gerüch- 
teküche. Nun wird zur Computex 


Anfang Juni eine Version erwartet, 
welche zur Kostenreduktion auf 
ein einfacheres Ein-Platinen-De- 
sign setzt. Entsprechend ändere 
sich an den Spezifikationen der 
beiden GT200b-GPUs (576/ 
MHz) und des eingesetzten Spei- 
chers (999 MHz, 448 Bit) auch 
nichts. (cs) 

WWW.Vr-zone.com 


Rubrik | Aktuell 


AKTUELL | Neues Heftkonzept 


Neue Konzepte für die Zukunft des Print-Magazins 


PC Games Hardware 2.0 


Sollten Sie sich über das Layout dieser Seite wundern: Was Sie hier sehen, ist eine exklusive Vorschau 


(Work in Progress!) auf die neue Optik von PC Games Hardware. 


Grafik-Startseite: So würde die Seitenstrecke zu Grafikkarten und VGA-Kühlern mit 


— 
Grafikkarten Wes = 
22 = 

NE s — 


wichtigen News, Chipübersichten und dem Leistungs-Index im Heft beginnen. 


| Editorial 
Hei —— —— к= | 
| mrcm——sÁá € 
| Rechner 


| im Eigenbau af 


Drei neue Geforce GTX 


— e pr Vin 
—— 
кеги же 


D 


Optimale Platzausnutzung: Das neue Layout sieht mehr nutzbaren Platz für mehr 


Inhalte vor. Dadurch bekommen Sie mehr PC Games Hardware für Ihr Geld. 
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eben einem optischen Re- 

design, das vor allem mehr 
nutzbare Fläche für redaktionelle 
Inhalte bringen soll, steht auch das 
bisherige Heftkonzept auf dem re- 
daktionsinternen Prüfstand. An die- 
ser Stelle wollen wir Ihnen einen 
Einblick in die aktuelle Sachlage 
geben, um Sie dann anschließend 
zu einer Diskussion im PCGH-Fo- 
rum einzuladen. 


Grundgedanke des neuen Heft- 
konzeptes ist, dass die aktuell eher 
artikeltypenorientierte Gliederung 
(News, Test, Praxis, Wissen usw.) ei- 
ner Themenstruktur (Grafikkarten, 
Prozessoren, Spiele usw.) weicht. 
Eine Print-Ausgabe PCGH 2.0 wäre 
dann nach Hauptkategorien wie 
Grafik, CPU, Infrastruktur, Periphe- 
rie, Spiele & Software, Mobile und 
Specials aufgebaut. Diese Struktur 
kennt man von Foren, aber auch 
von immer mehr Webseiten. Jede 
Hauptkategorie wird durch Start- 
seiten eingeleitet. 


Beispiel: Grafik 

Eine Grafik-Seitenstrecke würde 
dann folgendermaßen aussehen: 
Die Startseite leitet die Kategorie 
ein - mit einem Kommentar zum 
Thema, wichtigen News, 
ressanten Leserbriefen, der Preis- 
entwicklung von Grafikkarten, 
neuen Chipsätzen, Kurztests, dem 
Einkaufsführer (sofern spannend 
in dieser Ausgabe), dem Preis- 
Leistungs-Index und den Favoriten 
des Monats. Dann kämen größere 
Einzeltests, Marktübersichten, Pra- 
xis- und Wissens-Artikel. Sofern in 
der Ausgabe VGA-Kühler eine Rolle 
spielen, würde man sie ebenfalls 
hier finden. Die Kategorie Grafik 
wäre dann in sich abgeschlossen. 


inte- 


Innerhalb der festen Hauptkatego- 
rien würde es dann noch Unterbe- 
reiche geben (Beispiel: Infrastruk- 
tur: Mainboards, RAM, Netzteile, 


Gehäuse, Lüfter, Komplett-PCs), 
die abhängig von den Themen in 
der aktuellen Ausgabe vorkommen 
oder pausieren. Im ersteren Fall 
werden aber nicht nur eine oder 
zwei Seiten Inhalt produziert, son- 
dern immer ein richtiges Special. 
Beispiel Netzteile: Anstatt einer 
Marktübersicht ohne Zusatznutzen 
wird es künftig auch Praxis- und 
Wissens-Artikel direkt aufeinander 
folgend geben, wenn das Thema in- 
teressant genug ist. 


Weitere Vorteile 

Eine Heftstruktur, die auf Themen 
basiert, reduziert die Zahl der Stan- 
dardseiten. Die Einkaufsführer 
werden in die jeweilige Kategorie 
integriert, dadurch lassen sich Re- 
dundanzen zwischen Testtabellen 
bei Marktübersichten und Ein- 
kaufsführerliste vermeiden und die 
Einkaufsführer sind auch immer 
aktuell. Die Startseiten bieten Kom- 
mentarkästen, die zum jeweiligen 
Thema passen und auch von wech- 
selnden Redakteuren geschrieben 
werden. Außerdem besetzt PCGH 
den Wachstumsmarkt Mobile durch 
eine Dauerrubrik: Hier sollen auf 
rund vier Seiten News, Tests und 
Praxis- und Hintergrundartikel zu 
Notebooks und Netbooks erschei- 
nen. 


Wie sieht der Plan aus? 

Geplant ist, das neue Heftkonzept 
für PC Games Hardware 2.0 zur 
Ausgabe 10/2009 umzusetzen - na- 
türlich vorausgesetzt, das Konzept 
kommt auch gut bei Ihnen an. In 
dem Zuge würden wir dann auch 
die Extended-Version einstellen, 
schließlich erlaubt es das neue 
Heftkonzept, längere Themen- 
Specials ganz elegant ins normale 
Heft zu integrieren. Möglich wird 
das auch, da im neuen Design viele 
Standardseiten wegfallen, die wir 
künftig für „echte“ Artikel nutzen 
können. (tb) 


Jetzt mitdiskutieren: WEBCODE 27M7 
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Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unsere 
Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher: 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.“ Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Leistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, 3 e 
Hóchstleistung zu liefern. S. d 


Corsair hat die perfekten Speichermodule, um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern - egal ob Sie das Отаи 


übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 


Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


ДИА CORSAIR’ 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 


ШИН Onrao [D Hole, us 


www.atelco.de 


Transistorreport 


AMD hat Grund zum Feiern, wenngleich der Rechts- 
streit mit Intel trotz EU-Strafe noch nicht vollständig 
abgeschlossen ist. Der Mai im Rückblick: 


Bild: Intel 


AMD-Verantwortliche 


Bilder: AMD 


Links: Richard Bergman ist Chef der neu geschaffenen Prozessor-, Grafik- und 
Chipsatz-Gruppe bei AMD. Rechts: Jochen Polster verlásst AMD nach 25 Jahren. 


Neuer Intel-Sockel 


Das Bild eines angeblichen Core i5 im neuen Sockel 1156. Eine preiswerte 
Variante soll Anfang 2010 erscheinen. (Quelle: hkepc.com) 
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MD hatte im Wonnemonat 

Mai jede Menge Gründe, 

die Sektkorken  knallen 
zu lassen. Neben dem 40-jährigen 
Bestehen der Firma, was eher zu- 
rückhaltend gefeiert wurde (außer 
im Flickr-Channel und der Websei- 
te www.amd.com/40years gab es 
kaum nennenswerte Aktionen), 
waren es vor allem neue Zahlen, 
die für AMD positiv ausfielen. 


Das Marktforschungsinstitut Mer- 
cury Research bescheinigte dem 
Chipkonzern einen Marktanteil 
von 20,9 Prozent bei x86-Prozes- 
soren im ersten Quartal 2009, 
fast vier Prozentpunkte mehr als 
im Vorquartal. Intel hat im selben 
Zeitraum nur noch 78,2 Prozent 
des x86-CPU-Marktes für sich ver- 
einnahmen können, im vierten 
Quartal 2008 waren es noch 82,1 
Prozent. 


Nur wenige Tage später kündigte 
die Europäische Union an, 74.300 
Computer mit AMD-Prozessor bei 
Dell zu bestellen. Bei den Gerä- 
ten handelt es sich um Desktop- 
Rechner der Optiplex-Reihe, das 
Volumen des Auftrages liegt bei 
annähernd 63 Millionen Euro - 
das entspricht rund acht Prozent 
des gesamten Umsatzes in einem 
Quartal! Kurz zuvor hatte die EU 
im Kartellrechtsstreit gegen Intel 
ein Rekord-Bußgeld verhängt; Intel 
will die 1,06 Milliarden Euro je- 
doch nicht zahlen und stattdessen 
in Berufung gehen. 


Konzernchef Dirk Meyer treibt 
unterdessen den Umbau von AMD 
weiter voran. Jüngster Coup ist die 
Einteilung der Firma in vier Grup- 
pen: Die Prozessor-, Grafik- und 
Chipsatz-Teilbereiche werden zu 
einer Einheit unter Leitung von 
Richard Bergmann zusammenge- 
fasst. Der Bereich Forschung und 
Entwicklung („Advanced Techno- 
logie Group“) untersteht Chekib 
Akrout. Für den Vertrieb (,Cus- 
tomer Group^) ist Emilio Ghilar- 
di zustándig und das Marketing 
wird weiterhin von Nigel Dessau 
betreut. Móglicherweise stehen 


zwei prominente Abgänge mit 
dem Umbau in Zusammenhang: 
Randy Allen, verantwortlich für 
die Prozessorsparte, verlässt das 
Unternehmen ebenso wie Jochen 
Polster. Vor allem der Verlust von 
Polster, der mehr als 25 Jahre bei 
AMD arbeitete, ist schmerzlich - 
lieferte der Marketing-Chef doch 
stets erfrischend offene und ehr- 
liche Interviews wie jene, die Sie 
unter den Webcodes 27M3, 27M4, 
27M5 und 27M6 finden. Wir wün- 
schen dem scharfsinnigen Ex- 
AMD-Deutschland-Chef alles Gute 
und hoffen, ihn bald an anderer 
Stelle wiederzusehen. 


Bei Intel blieb es im vergangenen 
Monat ruhig: Erwähnenswert sind 
einzig Gerüchte, nach denen nun 
doch ein Core 2 Duo E8700 mit 
3,5 GHz Taktfrequenz erscheinen 
und preiswerte Core-i5-Prozes- 
soren Anfang 2010 präsentiert 
werden sollen. Den unbestätigten 
Informationen zufolge plant Intel, 
einen Core i5 für 86 Dollar (OEM- 
Preis) Anfang 2010 anzubieten. 
Dieser unter dem Codenamen 
„Clarkdale“ entwickelte Chip soll 
einen 32-nm-Dualcore und eine 
45-nm-Grafikeinheit vereinen. Alle 
anderen Neuerscheinungen fin- 
den Sie im Test ab Seite 30. 


Chiphersteller Via, bei Chipsätzen 
mittlerweile fast in Vergessenheit 
geraten, könnte künftig seinen Ruf 
als CPU-Entwickler festigen: Der 
Nano-Prozessor, der fast ein hal- 
bes Jahr lang nicht oder schlecht 
verfügbar war, soll nun in großen 
Stückzahlen als Server-Prozessor 
eingesetzt werden. Das klingt 
zunächst widersinnig, denn der 
Nano-Chip ist eher für sparsame 
Netbooks konzipiert. Doch vor 
allem die Unterstützung für 64- 
Bit-Technik sowie dessen Virtua- 
lisierungsfunktionen haben Dell 
dazu bewogen, einen preiswerten 
Einschubserver ins Programm zu 
nehmen. Die Rechner brauchen 
selbst unter Volllast kaum mehr als 
30 Watt, angepeilt sind zunächst 
vierstellige Verkaufszahlen. 
Christian Gögelein 
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5.1 GAMING HEADSET 


Lass dich mitreißen und erlebe 


die Faszination echten Surround Sounds. 


6 einzelne Lautsprecher und 
2 Vibrationseinheiten bringen dich auf 
ein nie dagewesenes Soundlevel! 


Hóre den Gegner, bevor du ihn siehst. 


Das Medusa NX ist besonders 
komfortabel und leicht. 


Das flexible Noise-Cancelling-Mikrofon 
sorgt für brillante Sprachübertragung. 


Perfekt für Gaming-und Movie-Sessions. 
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Klassenguides auf einem Poster | Einsteigerguides 
Wie spiele ich meinen Charakter? Karte mit allen Ländern, inklusive Berufe, Gold, eere w 
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SEI EINSTEIGER-& FORTGESCHRITTENE 


Tests 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Ich bin sicher, die klassische Diskette hat 

noch ein langes Leben. Jedoch nicht als laut 
klappernder Datenträger-Winzling, sondern als 
lieb gewonnenes Symbol in mindestens jedem 
zweiten Programm. Denn: Worauf klicken Sie, 
wenn Sie speichern wollen? Richtig — das 
typische Speichersymbol zeigt die gute alte 
3,5-Zoll-Diskette. Dieses Icon hat sich bei allen 
Office-Programmen durchgesetzt und befindet 
sich auch bei dem Layout-Programm, das ich 
gerade benutze, oben links in der Ecke - selbst 
wenn das Dokument gar nicht mehr auf den 
1,4-MByte-Zwerg passt. Auch bei zahlreichen 
Spielen speichere ich, indem ich auf die Dis- 
kette klicke. Noch skurriler: Manche Webseiten 
nutzen die Diskette als Icon für Downloads. 
Möchten Sie den Windows-7-Client wirklich auf 
mehrere Disketten herunterladen? Doch mir ist 
die hohe Lebenserwartung der Diskette recht, 
solange ich sie nicht mehr als laut klappernden 
Datenträger-Winzling ertragen muss. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Webseite: www.pcgh.de 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. AuBerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 
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Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 21) 


Preistrends Hardware | "тета 


Prozessor ; Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
" i Pentium DC E5200 (2,5 GHz €56,- € 56,- - 
VE Cure) Kalenderwochen aoo Ee) Kalenderwochen Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) ` eng. E95,- -4 Prozen 
300 250 Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) € 138,- € 135,- -2 Prozen 
250 200 Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) € 166,- €157,- -5 Prozen 
ú . ааа LIT Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) € 235,- € 239,- +2 Prozent 
150 sos Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) €168,- € 168,- - 
opc ee "тке. Core 2 Quad 09300 (2,5 GHz) — |€ 183,- € 180,- -2 Prozen 
50 30 Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) ` € 231,- €231,- - 
0 27137 14 15: 316. 17. 18. 19. 20-71 0 72. 13. 14 15. 16.17. 18. 19. 20. 21. Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 883,- € 899,- +2 Prozent 
E MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C (PCI-E) E Phenom X3 8750 (3 x 2,4 GHz) Core i7-920 (2,67 GHz) € 250,- € 246,- -2 Prozen 
B luc erre IS EE? R Core 2 Duo E8600 (21 333 GH), Core 17-940 (2,93 GHz) € 495,- € 478, -3 Prozen 
Core i7-950 (3,07 GHz) - € 564,- - 
Athlon 64 X2 5050e (26 GHz) ` € 52. €50. -4 Prozen 
пев (Euro) — kalenderwochen е (Euro) — kalenderwochen Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) €57,- €52,- -9 Prozen 
300 Athlon X2 7850 BE (2,7 GHz) - € 60,- - 
m ULI son ee ee Phenom X3 8750 (2,4 GHz) €103,- €85,- -17 Prozen 
80 500 Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz) |€ 131,- € 126,- -4 Prozen 
60 400 Phenom II ХЗ 720 BE (2,8 GHz) |€155,- €121,- -22 Prozen 
mele eetere T] зю e SER Phenom I1X4810 (2,6 GHz) — |€147- €145,- -1 Prozen 
m „ч Phenom Il X4 920 (2,8 GHz) € 154,- € 154,- - 
100 Phenom II X4 940 ВЕ (3,0 GHz) “€ 186,- € 168,- -10 Prozen 
0 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21 0 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 
P Corsair TWIN2X4096-8500C5 (2 x 2.048 MiByte DDR2-1066) п Intel X25-M (80 GByte) Mit Ausnahme des C2D E8600 und des C2E QX9650 sind Intel-CPUs nur geringfügig günstiger. 
KU QE Ee DEELT EE Dafür reduzierte AMD den Phenom X3 8750, Phenom II X3 720 BE und X4 940 BE deutlich. 
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HP Pavilion DV2 


Das HP Pavilion DV2 gehört zu den ersten Notebooks mit AMDs neuer 
Yukon-Plattform und dem Neo-Prozessor. PC Games Hardware hat das HP 


Pavilion DV2 getestet. 


MDs Neo-Prozessor basiert 

auf einem K8-Kern mit re- 
duzierter Kernspannung. Der in 
65-Nanometer-Technik hergestell- 
te Chip verfügt über 512 KiByte 
L2-Cache und nur einen Kern; Neo 
ist Teil der Yukon-Plattform, zu 
der neben dem Prozessor auch ein 
Grafikbaustein gehórt, der wahl- 
weise einen X1250-Kern oder eine 
HD 3410 enthält. 


Der im HP Pavilion DV2 eingebau- 
te AMD Athlon Neo MV-40 arbei- 
tet mit 1,6 GHz. 2 GiByte RAM er- 
lauben den Einsatz von Windows 
Vista als Betriebssystem. Eine 500 
GByte große Festplatte bietet aus- 
reichend Platz. Die Mobility Rade- 
on HD 3410 ist nicht für aktuelle 
3D-Spiele geeignet. Das 12,1-Zoll- 
LCD erreicht eine Auflösung von 
1.280 x 800 Bildpunkten. 


Das stark spiegelnde LCD erreicht 
eine Leuchtkraft von 190 Cande- 
la pro Quadratmeter - ein guter 


Wert. Allerdings ist das Display 
mit 31 Millisekunden Reaktions- 
zeit recht träge. Die Tasten der 
Tastatur sind konkav und haben 
einen guten Anschlag. Das Touch- 
pad ist präzise, allerdings sind die 
Tasten schwergängig. Der AMD 
Neo ist ein Einkernprozessor, leis- 
tet aber trotzdem mehr als eine 
Atom-CPU: Der HP Pavilion DV2 
erreicht im Cinebench R10 1.288 
Punkte. Der Eee-PC 1000H (Intel 
Atom N270 mit 1,6 GHz) kommt 
auf 840 Punkte. Im 3DMark 2001 
SE ist das HP Pavilion DV2 mit 
11.121 Punkten dreimal so schnell 
wie ein Netbook auf Atom-Basis. 
Wir messen eine Akkulaufzeit von 
knapp 4 Stunden. Die Lüfter im 
HP Pavilion DV2 laufen ständig 
mit 1,5 Sone. Unter Last steigt die 
Lautheit auf 2,2 Sone. 


Fazit: Das Pavilion DV2 schließt 
die Lücke zwischen Netbook und 
Notebook, ist aber mit 800 Euro 
viel zu teuer. (ma) 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Das HP Pavilion DV2 bietet neben einem RGB- auch einen HDMI-Ausgang für 
moderne LCD-TVs und einige PC-Monitore. 


Pavilion DV2-1070 


Hersteller: Hewlett-Packard 
Web: www.hp.com/de 
Preis: Ca. € 800,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,92 
Eigenschaften: 1,41 
Leistung: 2,32 


Ф Gute Performance @ Akkulaufzeit 
@ Sehr gute Verarbeitung © Hoher Preis 


WERTUNG ES 


Samsung NC20 


Das Samsung NC20 kommt mit Vias Nano U2250. Das Vorgänger-Modell 
(NC10) arbeitet mit den Intel Atom N270. Die PC Games Hardware hat das 
neue Netbook NC20 von Samsung getestet. 


m Samsung NC20 kommt die 

Atom-Alternative Via Nano 
U2250 zum Einsatz. Der Prozes- 
sor arbeitet standardmäßig mit 
1,3 GHz. Lassen es die thermi- 
schen Gegebenheiten zu, wird 
die CPU auf 1,6 GHz übertaktet. 
Das 12,1-Zoll-LCD mit LED-Hin- 
tergrundbeleuchtung lóst mit 
1.280 x 800 Bildpunkten auf. 
Allerdings ist der Bildschirm 
nicht entspiegelt. Befeuert wird 
die Anzeige durch den Grafik- 
chip Via Chrome 9 HC3, der im 
Chipsatz VX800 integriert ist. 
1.024 MiByte DDR2-RAM so- 
wie eine 160 GByte große her- 
kómmliche Festplatte bilden 
die Speicherausstattung. 


Die hohe Leuchtkraft von 180 
Candela pro Quadratmeter 
mildert den Spiegeleffekt des 
Displays. Und mit 26 Millise- 
kunden Reaktionszeit ist das 
LCD überraschend flink. Das 
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Maupad ist sehr präzise. Die 
Tastatur hat 
Anschlag und die Tasten sind 
normal groß. Der Via Nano ist 
ein waschechter Einkernpro- 
zessor. Hyperthreading wie 
der Intel Atom beherrscht der 
Nano bisher nicht, dafür ist 
der Nano in der Lage, Out-Of- 
Order auszuführen. Unser Test- 


einen soliden 


muster erreicht im Cinebench 
R10 840 Punkte. Der Asus Eee- 
PC 1000H (Atom N270 mit 1,6 
GHz) kommt auf die gleiche 
Punktzahl. Im 3DMark 2001 
SE ist das Samsung NC20 mit 
2.269 Punkten allerdings 24 
Prozent langsamer als der Eee- 
PC 1000H, was an dem lang- 
samen Grafikchip liegt. Wir 
messen eine Akkulaufzeit von 
knapp 6 Stunden. 


Fazit: Das 1,5 Kilogramm schwe- 
re Samsung NC20 ist ein gutes 
Netbook zum fairen Preis. (ma) 


Hardware-Kategorie: Netbook 


Der Lüfter im Samsung NC20 säuselt dauerhaft mit 0,6 Sone vor sich hin. Wird 
das Netbook belastet, steigt die Lautheit auf 1,0 Sone. 


NC20-anyNet U2250 WBT 


Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: Ca. € 450,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Leuchtstarkes LCD @ Hohe Akkulaufzeit 
@ Geringe Lautheit © Sehr schwache Grafik 


WERTUNG 


Ausstattung: 2,07 
Eigenschaften: 4,58 
leistung: 2,13 


www.pcgameshardware.de 


ad 
n 
E 
Ш. 
5 
0. 
i 
H 
z 
3; 
3 


he 


"HERSTELLER Ш HERSTELLER DES ЩЙ HERSTELLER DES | 
DES JAHRES 2008 JAHRES 2007 JAHRES 2006 
Kategorie: Netzteile Kategorie: Netzteile Kategorie: Netzteile 


1. Platz 1. Platz 1. Platz 
be quiet! be quiet! be quiet! 


STRAIGHTPOWER DARK POWER PRO PUREJPOWEHR 


Für Anspruchsvolle Für Perfektionisten Für Preisbewusste 
350W - 700W 450W - 1200W 300W - 350W 
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Mushkin Europe 2 
120 GB (ESS12007) 


Teufel Concept C 
200 USB 


Edifier 
$530 Gaming 


Hardware-Kategorie: Solid State Disk (2,5 Zoll) 


Nach Supertalent und OCZ drängt mit Mushkin 
ein weiterer Speicherhersteller auf den expan- 
dierenden SSD-Markt. Kann sich das 120-Giga- 
byte-Modell mit der Intel-Referenz messen? 


SDs waren einst nicht mehr als eine tech- 
© Kuriosität - ein „Accessoire“, wie 
ein ranghoher Western-Digital-Manager es 
ausdrückte. Nun ist WD längst selbst in den 
rasch wachsenden SSD-Markt eingestiegen, 
die Hersteller traditioneller Festplatten spüren 
die wachsende Konkurrenz der schnellen und 
leisen Flash-Laufwerke. Noch sind performan- 
te SSDs jedoch recht teuer; das gilt wohl auch 
für Mushkins 120-GB-Modell der brandneuen 
Europe-2-Serie, das wir ins Testlabor baten, der 
genaue Preis steht allerdings noch nicht fest. 


Das 2,5-Zoll-Laufwerk setzt auf vergleichsweise 
günstige MLC-Technik, ein ausgefeilter, mehr- 
kanaliger Controller macht gemeinsam mit 
32 MiByte Cache den Performance-Nachteil 
gegenüber SLC-Chips wett. 180 Megabyte soll 
die SSD so in der Sekunde schreiben, 220 MB/s 
gar lesen. Der eine Wert wird in unserem Test 
unterboten, der andere jedoch übertroffen: 
Rund 195 MB/s schafft die Mushkin lesend, 192 
MB/s schreibend - Werte, an die keine Festplat- 
te auch nur im Geringsten heranreicht. Intels 
X25-M ist beim Lesen zwar minimal schneller, 
ebenso die OCZ Vertex und das Samsung-Top- 
modell, doch beim Schreiben liegt die Mushkin 
vorn - nur die sehr teure X25-E bleibt uner- 
reicht. In unseren Kopiertests schlägt sich die 
Europe 2 ebenfalls exzellent, die Zugriffszeiten 
sind mit jeweils unter einer Millisekunde über 
jeden Zweifel erhaben. 


Fazit: Die Leistung der Mushkin Europe 2 
ist in jeder Hinsicht erstklassig und die Kapa- 
zität reicht mit 120 Gigabyte für das Betriebs- 
system und ein paar Spiele - jetzt sind wir nur 
noch auf den Preis gespannt, der hoffentlich 
niedriger ausfällt als bei Intel. (hs) 


Europe 2 120 GB (ESS12007) 


Hersteller: Mushkin 

Web: www.mushkin.com 
Preis: Ca. € 400,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 3,55 
Eigenschaften: 2,20 
Leistung: 1,96 


@ Hohe Transferraten 


Ф Gute Praxisperformance 
@ Exzellente Zugriffszeiten i 


© Hoher Preis 


Hardware-Kategorie: 2.1-Lautsprecher 


Teufels neues Stereomodell mit USB-Soundkarte 
pfeffert Ihnen dank riesigem Subwoofer mäch- 
tige Explosionen um die Ohren. Damit ist das 
Concept C 200 USB optimal für Action-Spiele. 


WX Jie üblich bekommen Sie das 2.1-System 

von Teufel ausschließlich bei www.teu- 
fel.de. Dort sollten Sie gleich die passenden 
Lautsprecher-Kabel mit in den Warenkorb le- 
gen, denn das Concept C 200 USB wird ohne 
Kabel geliefert; sogar das nótige USB-Kabel 
(USB-A auf USB-B) fehlt. Somit müssen Sie zum 
Preis von 200 Euro rund 15 Euro dazurechnen. 


Der Klang entschädigt jedoch: Der Bass verlieh 
bei unserer Crysis-Proberunde Explosionen 
enorme Wucht und ließ die Shotgun unheil- 
voll grollen. Dabei kann der Tieftöner nicht 
nur kräftig krachen, sondern auch detailliert 
spielen - in unseren Teststücken erkannten 
wir im Bassbereich feine Abstufungen. Mitten 
werden ebenfalls sauber und deutlich wieder- 
gegeben. Auch der Hochtonbereich ist für die 
geringe Größe der Satelliten erfreulich fili- 
gran: Das Concept C 200 USB trifft die höchs- 
ten Töne etwa im Forrest Gump-Soundtrack 
sicher. Der Hochtonbereich wird allerdings 
ein wenig vom lauten Bass überlagert. 


An der Kabelfernbedienung befinden sich 
ein Kopfhörer-Anschluss sowie ein Mikrofon- 
Eingang, ein Power-Schalter und zwei Dreh- 
regler für Gesamtlautstärke und Bass. Netter 
Effekt: Eine Leiste neben den Reglern füllt 
sich schrittweise beim Aufdrehen. Wir haben 
mit mittlerer Bassstellung getestet. 


Fazit: Das Edifier-System liegt zwar dank 
umfangreicherer Ausstattung vorn, Teufels 
Concept C 200 USB bietet jedoch den besseren 
Klang: Wie von Teufel gewohnt, lässt der große 
Subwoofer beim Spielen die Wände wackeln. 
Bei Musik klingt das System erfreulich detail- 
liert. Schade: Anschlusskabel fehlen. (dm) 


Concept C 200 USB 


Hersteller: Teufel 

Web: www.teufel.de 

Preis: Ca. € 200,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Máchtiger Bass 
Ф Gute Höhen und Mitten 


Ausstattung: 2,40 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 1,39 


@ Praktische Kabelfernbed. 
© Keine Kabel mitgeliefert 


Hardware-Kategorie: 2.1-Lautsprecher 


Gelungenes Testdebüt: Das 2.1-System von Edi- 
fier liefert guten Klang und eine umfangreiche 

Ausstattung samt Fernbedienung und mehrerer 
Eingänge zum fairen Preis. 


m Gegensatz zu Teufellegt Edifier bei seinen 

2.1-Lautsprechern mit 
zwei 2,5 Meter lange Lautsprecher-Kabel mit 
in den Karton. Da diese sogar bereits abiso- 
liert sind, können auch unerfahrene Anwen- 
der das S530 Gaming problemlos und schnell 
aufbauen. Zudem befinden sich zwei analoge, 
ein koaxialer und ein optischer Eingang am 
Subwoofer. Neben dem PC können Sie daher 
etwa einen DVD-Player und ein CD-Deck an- 
schließen. Mit dem großen, kabelgebundenen 
Bedienelement samt Display schalten Sie zwi- 
schen den Eingängen um. Zudem regeln Sie 
hier die Gesamtlautstärke und passen Bass 
oder Höhen an. Mit der ebenfalls enthaltenen 
kabellosen Fernbedienung bestimmen Sie zu- 
dem die Lautstärke und schalten die Lautspre- 
cher stumm oder komplett aus. Damit ist die 
Ausstattung des S530 Gaming der des Concept 
C 200 USB von Teufel weit überlegen. 


Klinkenanschluss 


Beim Klangtest liegt hingegen das Teufel- 
System knapp vorne: Zwar kann auch der 
Edifier-Subwoofer mächtig rummsen, aller- 
dings klingt er nicht so detailliert wie das 
Konkurrenzmodell. Der Mitteltonbereich ist 
hingegen sehr gut - bei unseren Teststücken 
erkennen wir beispielsweise deutlich, wie die 
Klaviertasten angeschlagen werden. Bei ho- 
hen Tönen spielen die großen Satelliten aus 
Holz sogar ein wenig filigraner als die Plastik- 
Lautsprecher von Teufel. Nur die Klangauflö- 
sung könnte etwas deutlicher sein. 


Fazit: Wenn Sie ein gutes 2.1-System wollen, 
an das Sie mehrere Geräte anschließen können, 
empfehlen wir das S530 Gaming. Den kräftige- 
ren Spieleklang bekommen Sie hingegen bei 
Teufels Concept C 200 USB. (dm) 


5530 Gaming 


Hersteller: Edifier 

Web: www.edifier.com 
Preis: Ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Gute Höhen und Mitten 
@ Fernbedienung 


Ausstattung: 1,68 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 1,50 


Ф Lange Kabel 
© Bass kónnte klarer sein 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.06.2009. 


HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


New: Samsung Spinpoint M7 
imagine true mobility 


Samsung SpinPoint M7 нмѕол 


Hochperformante Notebookfestplatte mit enormer Datendichte von 250 GB pro Scheibe. Dabei erreicht sie mit einer Kapazität 
von 500 GB das Niveau eines Desktop-Speichers. Modernste Technologien sorgen für einen beinahe lautlosen Betrieb und 
besonders geringen Stromverbrauch. 


e 500 GB Speicherkapazität • 2,5'-Bauform • 5.400 Umdrehungen/Minute • 12 ms Zugriffszeit • 8 MB Cache • NoiseGuard" und SilentSeek" Technologie 
* 9,5 mm Standardbauhóhe * SATA 3Gb/s Schnittstelle 


Samsung SpinPoint F1 DT нотозиј Samsung SpinPoint F2 Eco Green ноѕогн 

Schnelle und zuverlässige Festplatte mit einer großen Qualitäts-Festplatte, die durch hohe Kapazität und der Konzeption für 
Speicherkapazität von 1 Terabyte. einen energieeffizienten Betrieb überzeugt. 

• 1.000 GB Speicherkapazität • 3,5'-Bauform * 7.200 Umdrehungen/Minute • 500 GB Speicherkapazität • 3,5'-Bauform * 5.400 Umdrehungen/Minute 

• 8,9 ms Zugriffszeit « 32 MB Cache • NoiseGuard" und SilentSeek" Technologie • 8,9 ms Zugriffszeit • 16 MB Cache • NoiseGuard" und SilentSeek" Technologie 

* SATA 3Gb/s Schnittstelle • 500 GB/Scheibe * SATA 3Gb/s Schnittstelle * auch mit 1.000 GB erhältlich (HD103SI) 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 34-35 
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NZXT 
Panzerbox 


Chieftec 
Dragon CH-07B-R 


Compucase 
6XR9 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


NZXT wagt den Schritt zu einem kompakten Ge- 
häuse, das in erster Linie LAN-Gänger ansprechen 
soll. Ob sich das ungewóhnliche Layout durchset- 
zen kann, haben wir getestet. 


on außen betrachtet macht die NZXT 
ене einen schlichten Eindruck. So 
ist die Panzerbox komplett schwarz gehalten, 
bei der Formgebung setzt NZXT grófstenteils 
auf klare Linien. Der Deckel ist nach vorne hin 
leicht abgeflacht und besteht hauptsächlich 
aus luftdurchlässigem Mesh-Gitter. Das I/O-Pa- 
nel ist in die Schräge des Deckels eingelassen 
und somit sehr gut erreichbar. 


Nach dem Entfernen der Seitentür zeigt sich, 
warum die Panzerbox breiter als gewöhnli- 
che Gehäuse ist. Der Grund dafür ist das un- 
gewöhnliche Layout, denn das Netzteil ist vor 
den Steckkarten platziert und nicht ober- be- 
ziehungsweise unterhalb der Hauptplatine. 
Die Panzerbox ist auch innen nahezu komplett 
schwarz. Zwischen Deckel und Mainboard- 
Schlitten befinden sich etwas mehr als acht 
Zentimeter Platz - genug Raum, um selbst 
einen dicken Radiator wie den Xchanger 240 
von TFC samt Lüftern unterzubringen. Diesen 
Gedanken hatte offenbar auch NZXT und lie- 
fert eine Adapter-Schiene mit, die es erlaubt, 
zwei 120-mm-Lüfter anstatt des vorinstallierten 
190er-Modells einzubauen. Die Kühlleistung 
ist sehr gut, für Grafikkarten stehen 33 cm an 
Platz zur Verfügung, nach dem Entfernen der 
unteren HDD-Halterung sogar 39 cm. 


Fazit: Qualitativ macht die 6,3 Kilogramm 
leichte Panzerbox von NZXT einen sehr guten 
Eindruck. Da größtenteils gehärtetes Alumi- 
nium zum Einsatz kommt, ist die kompakte 
Panzerbox sehr verwindungssteif. Abzüge gibt 
es für fehlende Staubfilter und zu wenig Platz 
für überbreite Grafikkartenkühler, der schwar- 
ze Innenraum sorgt für ein stimmiges Gesamt- 


bild. (op) 


Panzerbox 


Hersteller: NZXT 

Web: www.nzxt.com 
Preis: Ca. € 120,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ф Gewicht 
& Abmessungen 


Ausstattung: 2,07 
Eigenschaften: 4,80 
leistung: 1,10 


@ Schwarzer Innenraum 
@ Keine Staubfilter 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Das Chieftec Dragon, besser bekannt als CS-601, 
war lange Zeit das Nonplusultra unter den 
Spielergehäusen. Das Dragon Il soll nun an 
diesen Erfolg anknüpfen. 


Y ufserlich unterscheidet sich das Dragon II 
(CH-07B) grundlegend von seinem Vor- 
gänger, denn Chieftec hat im Gegensatz zum 
Dragon bereits bei der Entwicklung den Fo- 
kus auf die spielende Gemeinde gelegt, was 
an den roten Lüftergittern unserer R-Version 
sichtbar wird; das „-B“ ist komplett in Schwarz 
gehalten. 


In die Seitenwand ist ein grofser 220-Milli- 
meter-Lüfter eingelassen, der insbesondere 
der Grafikkarte Frischluft zuschaufelt, in der 
Front sitzt ein 120-mm-Modell. Im Deckel hat 
Chieftec ebenfalls zwei 120er platziert. Der 
Radiator einer Wasserkühlung lässt sich hier 
allerdings nicht unterbringen, denn die bei- 
den Lüfter liegen zu weit auseinander und der 
Abstand zur Hauptplatine ist zu gering. Am 
Heck des Dragon II kann ebenfalls ein Lüfter 
montiert werden, womit sich das 11,2 Kilo- 
gramm schwere Stahlgehäuse für den Einsatz 
von zwei Single-Radiatoren an Heck und De- 
ckel eignet. Wer sich für diese Variante ent- 
scheidet, kann die Pumpe auf dem Boden und 
den Ausgleichsbehälter am E-ATX-Mainboard- 
Schlitten oder am HDD-Käfig platzieren. 


Maximal vier 5,25-Zóller nimmt der Laufwerks- 
schacht des Dragon II auf. Befestigt werden 
die Geráte mit einem werkzeuglosen Feder- 
mechanismus. Für einen besseren Halt lassen 
sich die Laufwerke aber auch verschrauben. 
Bis zu fünf Festplatten werden auf entkoppel- 
ten Schienen montiert. 


Fazit: Das Dragon II versprüht nicht ganz 
den Charme des Vorgángers, mittlerweile gibt 
es aber deutlich mehr Geháuse am Markt. Kühl- 
leistung und Ausstattung sind gut. (0p) 


Dragon CH-07B-R 


Hersteller: Chieftec 
Web: www.chieftec.de 
Preis: Ca. € 110,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Viel Platz dank E-ATX 
& Ausstattung 


Ausstattung: 1,72 
Eigenschaften: 2,90 
Leistung: 1,50 


Ф HDD-Entkopplung 
© Wakü-Tauglichkeit 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Nach Netzteilen sind nun Gehäuse die zweite 
Produktgruppe der Cougar-Serie von Compu- 
case. Wir haben das 6XR9 auf seine Tauglichkeit 
für Spieler getestet. 


CGH-Leser wird das 6XR9 bekannt vor- 

kommen, denn der Midi-Tower hat einige 
Gemeinsamkeiten mit dem Compucase 98R9 
Super Tower aus Ausgabe 11/08, Front- und 
Deckel-Partie sehen ähnlich aus. Die Laufwer- 
ke werden von einer massiven Tür aus Alumi- 
nium samt Mesh-Gitter verdeckt. In der Schrä- 
ge des Deckels befindet sich das I/O-Panel mit 
Anschlüssen für 2 x USB, Firewire, E-SATA und 
Audio. Für eine gute Luftzirkulation sorgen 
Mesh-Einsätze in Seitentür und Deckel. 


Im Lieferumfang befinden sich ein Einschub 
für externe 3,5-Zoll-Geráte, Schrauben und 
vier Plastikstifte zur Befestigung eines Front- 
lüfters. Denn das 6XR9 verfügt standardmäßig 
über keine Gehäuselüfter - hier lässt Com- 
pucase dem Käufer die freie Auswahl. Bis zu 
drei 120-Millimeter-Lüfter können im Gehäu- 
se untergebracht werden, die Lüfterplätze an 
Heck und Deckel sind bereits mit einem Ein- 
baurahmen versehen, sodass die Lüfter ohne 
Werkzeug eingesetzt werden können. Vor 
dem HDD-Käfig lässt sich ebenfalls ein 120er 
montieren, der zudem mit Gummis vom rest- 
lichen Gehäuse entkoppelt wird. Zum Einbau 
des Lüfters muss lediglich der HDD-Käfig mit- 
tels zweier Rändelschrauben entfernt werden. 
Festplatten und optische Laufwerke lassen 
sich werkzeugfrei einbauen. Probleme beim 
Einbau der Hardware gab es keine, aufgrund 
der fehlenden Lüfter und Staubfilter in der 
Serienausstattung gibt es Abzüge bei der Leis- 
tungsnote. 


Fazit: Bis auf die fehlenden Lüfter liefert sich 
das 6XR9 keine Schwächen. Ab Anfang Juni soll 
es für etwa 110 Euro bei Alternate, Atelco und 
Hardwareversand erhältlich sein. (0p) 


6XR9 


Hersteller: Compucase 

Web: www.cougar-world.de 
Preis: Ca. € 110,- (UVP) 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Sechs 5,25-Zoll-Schächte 
@ Entfembarer HDD- Käfig 


Ausstattung: 2,52 
Eigenschaften: 2,60 
Leistung: 2,60 


© Lüfter sind nicht im Lie- 
ferumfang enthalten 
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Highend-Computer Gamer Edition 09 


Der Hardware-Versender Highend-Computer bietet mit seinem Gamer 
Edition 09 getauften Komplettsystem einen neuen Spiele-PC der Ober- 
klasse an. Wir schickten den Neuling auf den PCGH-Prüfstand. 


ereits das Äußere des Kom- 
B plettsystems vermag durch 
das hochwertige Lian-Li-Armorsuit 
P60-Gehäuse zu überzeugen. Die 
hochwertige, schwarz lackierte 
Aluminium-Ummantelung verfügt 
an der Vorderseite über eine Steu- 
erung für die bereits integrierten 
Lüfter. Derer befinden sich ins- 
gesamt fünf in Front, Deckel und 
Heck. Die Befestigung der Quirle 
erfolgte dabei zum Teil mit Vib- 
rationsaufnehmern Silikon 
- eine ebenso wie die Dämmung 
der Seitenwand gute Maßnahme 
zur Reduzierung der Geräusch- 
kulisse. In der Tat hält sich diese 
mit 1,6 Sone im Leerlauf und 2,2 
Sone unter Volllast in Grenzen, ob- 
wohl die im Inneren zum Einsatz 
kommende Hardware durchaus 
anderes vermuten lassen würde: 
So werkeln neben einem auf 3,5 
GHz getakteten AMD Phenom II 
X4 940 BE zwei Nvidia GTX 260 
(übertaktet) im SLI-Verbund auf 


aus 


der mit vier GiByte DDR2-1066- 
RAM bestückten Hauptplatine, ei- 
ner Asus M3N-HT Deluxe (Nvidia 
780a-Chipsatz). Um der Festplatte 
als Performance-Bremse 
Chance zu geben, entschied man 
sich für eine Doppellösung aus 
SSD (Supertalent Ultradrive ME 
64 GB) und herkömmlicher Platte 
(WD6400AAKS, 640 GB, 7.200 U/ 
min). Die hochwertige Hardware- 
Bestückung sorgt allerdings auch 
dafür, dass sich der Gamer Edition 
09 bereits im Leerlauf 190 Watt ge- 
nehmigt. Ein Stromsparer ist der 
Komplett-PC damit nicht. 


keine 


Fazit: Qualitativ gute Marken- 
Hardware, kombiniert mit einem 
durchdachten Konzept bezüglich 
Kühlung und Leistung machen 
aus dem Gamer Edition 09 eine 
hervorragende Zockermaschine. 
Der Preis von rund 1.700 Euro ist 
in Anbetracht der gebotenen Leis- 
tung absolut in Ordnung. (mas) 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Das Innere des Gamer Edition 09 von Highend-Computer ist aufgeräumt und mit 
durchdachten Maßnahmen zur Kühlung und Geräuschreduktion versehen. 


Gamer Edition 09 


Hersteller: Highend-Computer 
Web: www.highend-computer.de 


Ausstattung: 2,28 


Preis: Ca. € 1.700,- Eigenschaften: 1,35 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,18 
@ Akzeptable Lautstärke @ Effiziente Kühlung 


@ Sehr hohe Leistung © Hoher Energiebedarf 


ANZEIGE 


Bilder mit Tiefgang - mit 120Hz in die dritte Dimension 


3D-Brille aufsetzen und in andere Welten eintauchen - ein Traum für 
jeden Gamer. Die Charaktere und die Szenenumgebung erscheinen 
vollkommen plastisch vor den Augen des Spielers. Damit gewinnt 
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Bildwiederholfrequenz für einen perfekten 3D-Bildeindruck sorgt. 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ ist ab sofort zu einem Preis von 
379,- Euro erhältlich (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). 


Weitere Informationen zum Samsung SyncMaster 2233R7 finden Sie auch im Internet unter: www.samsung.de/3DMonitor 


Der Samsung SyncMaster 223387 sorgt dank 
innovativer 120 Hertz Technologie für kristallklare, flimmerfreie 3D-Bilder. 


Mit nur einem Knopfdruck wird der 3D-Monitor wieder zu einem normalen 2D-Display. Und 
auch hier überzeugt der Samsung SyncMaster 223387 mit brillanten und detailreichen Bildern. 
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EU ei der Hintergrundbe- 
| "o leuchtung mit LEDs gilt 


7! es jedoch zunächst zwei 


Varianten zu unterscheiden. Hoch- 
wertige (und teure) Modelle verfü- 
gen über LEDs in den RGB-Grund- 
farben, während preisgünstige 
Modelle (wie der V22) mithilfe von 
blauen Dioden arbeiten. Durch 
eine spezielle, gelbe Beschichtung 
dieser Dioden wird weißes Licht 
für die Hintergrundbeleuchtung 
erzeugt. Das Farbspektrum dieser 
„White-LEDs“ bleibt in der Regel 
aber hinter dem der RGB-Dioden 
zurück, was den Preisunterschied 
der verschiedenen Geräte erklärt. 


Preisgünstiger Edel-Mo r 


B Die Anschlüsse des V22 im Detail 


Ausstattung 

und Eigenschaften 

Der Trend der TV-Hersteller zu im- 
mer flacheren Geräten hält langsam 
auch Einzug in den Monitor-Markt. 
Beim V22 schlägt sich dies in einer 
maximalen Tiefe von knapp zwei 
Zentimetern nieder. Leider muss 
AOC dadurch das Netzteil des Mo- 
nitors nach außen verlagern. Auf 
DVI als digitalen Eingang hat der 
Hersteller verzichtet, bietet aber 
mit einer HDCP-fähigen HDMI- 
Schnittstelle eine Alternative zum 
analogen D-Sub-Anschluss. Entspre- 
chende Verbindungskabel finden 
sich ebenso im Karton wie die für 
die integrierte Bonusausstattung 
(Sound und Webcam) benötigten 
Verbindungen. Den dynamischen 
Kontrast gibt der Hersteller mit 
100.000:1 an. 


Neben D-Sub bietet der V22 auch einen HDMI-Anschluss. Auf einen DVI-Eingang 
müssen Sie allerdings verzichten. 


Bl ^0C v2: Optik und Ausstattung SEN 
eistung 


Die beim V22 realisierte LED- 
Hintergrundbeleuchtung bietet 
in erster Linie einen Vorteil beim 
Energiebedarf, was sich mit rund 
28 Watt bei voller Leuchtkraft 
und 1,2 Watt im Stand-by deutlich 
bemerkbar Vergleichba- 
re Kaltkathodenmonitore ziehen 


macht. 


№22 


Ф Preis 
Ф Ausstattung 


Trotz der sehr geringen Tiefe des V22 schafft es АОС, Sonderausstattungsmerk- 


Hersteller: AOC | 
Web: www.aoc-europe.com | 
Preis: Ca. € 220,- | 
| Preis-Leistung: Gut | 


Aktuelle Bildschirme mit LED-Backlight sollen beson- 
ders hell und stromsparend sein. Wir testen, ob der 
22-Zóller von AOC diesem Anspruch gerecht wird. 


deutlich mehr Strom aus der Steck- 
dose. Den zweiten Vorteil - näm- 
lich eine bessere Ausleuchtung 
des mit 1.680 x 1.050 Pixeln auf- 
lósenden TN-Panels - vermag der 
V22 indes nicht auszuspielen. Mit 
einer durchschnittlichen Hellig- 
keitsabweichung von 11 Prozent 
blieb der Monitor hinter unseren 
Erwartungen zurück. Dies fiel uns 
insbesondere 
auf, während die vertikale Abwei- 
chung verschmerzbar war. Auch 
bei der maximalen Helligkeit hat- 
ten wir uns etwas mehr erhofft: 
293 gemessene Candela pro Qua- 
dratzentimeter sind ebenfalls nur 


im Seitenbereich 


Durchschnitt. Dies fällt besonders 
im Hinblick auf die verspiegelte 
Oberfläche des Displays auf, bei 
der sich helle Objekte im Rücken 
des Nutzers schnell störend be- 
merkbar machen. Deren Reflexi- 
onen können auch durch den ho- 
hen Kontrast nicht ganz verhindert 
werden. In Sachen Spieletauglich- 
keit bietet der V22 guten Durch- 
schnitt: Gemessene 24 Millisekun- 
den Reaktionszeit sind schnell 
genug für den einen oder anderen 
Shooter zwischendurch, allerdings 
zu langsam für Profigamer. 


Fazit 
Für rund 220 Euro ist der V22 ein 
Schnäppchen für umweltbewuss- 
te Spieler, die eine hochwertige 
Optik zu schätzen wissen. Bei der 
Leistung kann sich der 22-Zöller 
allerdings trotz neuester LED-Tech- 
nologie nicht von der Kaltlicht- 
kathoden-Konkurrenz absetzen. 
Zudem erfordert die spiegelnde 
Oberfläche des Displays einen 
sorgsam gewählten Aufstellungs- 
ort. Im Hinblick auf die übrige Aus- 
stattung bleiben beim V22 dank 
integrierter Webcam und Boxen 
allerdings kaum Wünsche offen. В 
Manuel Schulz 


Ausstattung: 2,03 


2,13 
1,83 


Eigenschaften: 
Leistung: 


Ф Leistungsaufnahme 
© Verspiegeltes Display 


male wie beispielsweise eine Webcam in das Gehäuse zu integrieren. 
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ERTUNG 


Ursprüngliche Idee. Neues Design. 


Das TruePower New stellt sich vor 


Hendrix machte es für Gitarren. Ford machte es für Autos. Antec machte es für Netzteile. Fast ein Jahrzehnt 
ist es her als die Original TruePower Serie das Spiel neu gemischt hat. Es war das erste Netzteil jemals, 
welches tatsáchlich konstante Leistung lieferte. Antec stellt das TruePower New vor, eine weiterentwickelte 
Lösung die einmal wieder die Industrie revolutioniert, mit Features wie 80PLUS Bronze Zertifikat, PWM Lüfter 
Technologie & japanischen Kondensatoren. Designed für einen neuen Weg. Weitere Infos auf www.antec.com. 


TruePower New 550 / 650 / 750 / 750 Blue 


[Аг єс 


Believe it. 


АСТЄВІЅ' РИ Ach 
—— ——-PEACOCK ки. .. ‚immer ein bitchen schneller Computer 


Rubrik | Test 


GE 


HD-Videos, Spiele, 


Leistungsaufnahme 


Mit lon-Onboard- 
Grafik samt Atom- 
CPU sind Blu-ray- 
und spieletaugliche 
Mini-PCs móglich 

— so jedenfalls das 
Versprechen der 
Hersteller. Wir prü- 
fen lon im Vergleich 
zur klassischen 
Atom-Plattform mit 
Intels Onboard-Gra- 
fik sowie genügsa- 
men Alternativen 
aus Standard-Desk- 
top-Komponenten. 
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n der vergangenen Ausga- 
be konnten wir mit dem 
Acer Aspire Revo den 


ersten Nettop (Mini-PC) mit dem 
Singlecore-Atom 230 (1,6 GHz) und 
Nvidias Onboard-Grafik-Chipsatz 
Ion ausprobieren. Nun ist das erste 
Ion-Mainboard mit 330er-CPU (1,6 
GHz), der einzigen Atom-Dualcore- 
Version, bei uns angekommen. Im 
Vergleich mit Intels Standard-Atom- 
Plattform und zwei sparsamen 
PCs mit herkómmlichen Desktop- 
Komponenten prüfen wir, was Ion- 
Systeme mit einem oder zwei CPU- 
Kernen wirklich kónnen. 


Testsysteme 

Zotacs Ion-Boards führen seit Wo- 
chen die Suchanfragen in unserem 
Preisvergleichsdienst an. Bei dem 
Testmuster handelt es sich um das 
Ion ITX A mit dem Zweikern-Atom 
330, WLAN und externem 90-Watt- 
Netzteil für rund 180 Euro. Das 
etwa 70 Euro günstigere Modell 
Ion ITX B wird hingegen mit dem 
Singlecore-Prozessor Atom 230 
angeboten - bei Atom-Systemen 
ist es üblich, das Mainboard direkt 
mit einer CPU auszuliefern. WLAN 
und das externe Netzteil fehlen 
hier. Da noch kein Muster der B- 
Version verfügbar ist, verwenden 
wir den winzigen Komplett-PC As- 
pire Revo von Acer als Beispiel für 
Ion-Systeme mit Singlecore-CPU. 
Zudem prüfen wir das Gigabyte- 


m 


Mainboard GC230D - ebenfalls mit 
Atom 230, aber dem klassischen 
Intel-Chipsatz 945GC samt der On- 
board-Grafikeinheit GMA 950. 


Neben den beiden Ion-Mainboards 
bietet Zotac eine Mini-ITX-Platine 
mit Geforce-9300-Chip und Sockel 
775 an. Unseren ausführlichen Test 
des Boards finden Sie ab Seite 52. 
Fürunseren Vergleich zur Ion-Platt- 
form haben wir den sparsamen Ce- 
leron E1400 (zwei Kerne, 2,0 GHz) 
verwendet. Zudem nutzen wir ein 
790GX-Mainboard mit AMDs ge- 
nügsamer Dualcore-CPU Athlon 
X2 5050e (2,6 GHz, 45 Watt TDP). 
Da es noch keine Mini-ITX-Platine 
mit 790GX-Chip gibt, haben wir 
uns für ein Mikro-ATX-Board von 
Asrock entschieden. Eine Über- 
sicht mit den Ergebnissen finden 
Sie auf der übernächsten Seite. 


Blu-ray und HD-Videos 

Wenn eine Blu-ray flüssig darge- 
stellt wird, heißt das noch nicht, 
dass alle anderen Blu-rays ebenfalls 
problemlos laufen. Daher haben 
wir jeweils einen Blu-ray-Film mit 
den drei wichtigen Video-Codecs 
ausgesucht: MPEG-Á (Casino Roy- 
ale), MPEG-2 CAuf der Flucht) und 
VC-1 (Iron Man). Tatsächlich stellt 
das Ion-System mit Singlecore- 
Atom (Acer Aspire Revo) diebeiden 
zuerst Genannten ohne Probleme 
dar, bei dem VC-1-Actionstreifen 


ch 


Iron Man mit der besonders ho- 
hen Bitrate von 30 MBit pro Se- 
kunde gerät der verwendete Acer 
Aspire Revo jedoch ins Stocken. 
Die Atom-Dualcore-Version bietet 
hingegen genug Leistung, um alle 
drei Filme flüssig wiederzugeben. 
Als Abspiel-Software haben wir je- 
weils Power DVD 9 Ultra verwen- 
det. Für die Blu-rays kam ein ex- 
ternes USB-Laufwerk zum Einsatz. 
Beide Ion-Systeme schaffen es, die 
WMV-HD-Videos im 720p-Format 
von unserer Heft-DVD problemlos 
darzustellen. 


Das gelingt dem günstigen Giga- 
byte-Board mit Intels Onboard-Gra- 
fik GMA 950 nicht, da der Grafik- 
chip dem Prozessor nicht unter die 
Arme greift. Zudem eignet sich das 
System nicht für Blu-ray-Wieder- 
gabe: Das Board verfügt nur über 
einen analogen Grafikanschluss 
(D-Sub) und die Intel-Grafikeinheit 
lässt auch hier den hoffnungslos 
überforderten Atom-Prozessor bei 
der aufwendigen Rechenarbeit im 
Stich. An einer Hürde scheitern je- 
doch sogar die beiden Ion-Systeme: 
Bei Youtube-HD-Videos kann der 
Ion-Grafikchip die CPU nicht un- 
terstützen. Die Online-Filme laufen 
daher nur sehr langsam; oft sind 
Bild und Ton nicht synchron. Auf 
unseren Beispielsystemen mit Ce- 
leron E1400 und Athlon X2 5050e 
laufen hingegen alle Blu-rays P 
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hneiden von TV 


=) Einstecken. Losgucken. 


Mehr Infos unter: www.devolo.de/tvsat 


H i 
devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Infotelefon: +49 (0) 241-182 79 279 Easy ome Network ng 


Test 


Nvidia Ion 


Spieleleistung 


1.024 x 768, 
kein FSAA/AF 


ll Kein System eignet sich für CoD 4 mit mittleren Details. 
B E1400 und X2 5050e sind viel schneller als Atom-CPUs. 
ll Das Atom-330-System machte bei CoD 4 Probleme. 


Minimum-Fps 


Call of Duty 4, „Im Sumpf”, mittlere Details 


P BED. SPIELBAR 


und HD-Videos ohne Probleme. Al- 
lerdings ist die Leistungsaufnahme 
dabei natürlich deutlich höher. 


Leistungsaufnahme 
Bei der Leistungsaufnahme haben 
wir drei praktische Szenarien ge- 


wir die reine CPU-Leistung. Erwar- 
tungsgemäß schneidet der Atom 
230 mit Intel-Chipsatz bei der Spiel- 
leistung sehr schlecht ab: Selbst bei 
niedrigsten ` Grafikeinstellungen 
ist die GMA-950-Einheit nicht in 
der Lage, Counter-Strike: Source 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 wählt: Windows-Leerlauf und Call mit mehr als zwei Bildern pro Se- 
Athlon X2 5050е, 7906Х ÉL — M 21 (+40 %) of Duty 4 dienen als Beispiele für kunde darzustellen. Die beiden 
Celeron E1400, GF 9300 asi 15 (+20 %) Last und Ruhezustand, während Ion-Systeme stellen hingegen im 
Atom H0 en BEE ШЕШ die Wiedergabe eines Blu-ray-Films Durchschnitt 26 Fps (Singlecore) 
EE eine übliche HTPC-Nutzung dar- beziehungsweise 31 Fps (Dual 
Së N tellt. Di iden Ion-Systeme mit re) dar. S hl die Kombination 
CS: Source, de dust", niedrige Details TE ie beiden Топ Ys c core) OWO. ^s RRE 
BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR ihren externen Netzteilen haben aus Geforce-9300-Chipsatz und Ce- 
BESSER Ъ | Fps 0 aa 40 — s0 100 


Athlon X2 5050e, 790GX 


n %) 


Celeron E1400, GF 9300 


=i 52 (2.500 %) 


System: 1 x 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18, 2T), Windows Vista x64 SP1, GF 185.85, Cat. 9.4 


CPU-Leistung 


Standard 


B Cinebench eignet sich, um die CPU-Leistung zu ermitteln. 


E Auch hier liegen E1400 und X2 5050e weit vor Atom-CPUs. 
B Der Dualcore-Atom 330 ist 83 Prozent schneller als der 230. 


Cinebench R10, 64 Bit, x-CPUs 


BESSER > | Fps 


0 2.500 


5.000 


Athlon X2 5050e, 790GX 


ШЕЕ 4.437 (+336 %) 


Celeron E1400, GF 9300 


E 3 (+220 %) 


Atom 330, lon 


Eks 1.866 (+83 %) 


Atom 230, lon/Intel GMA 950 


Pen 1.018 (Basis) 


System: 1 x 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18, 2T), Windows Vista x64 SP1, GF 185.85, Cat. 9.4 


MINI-PC- 
SYSTEME 


in allen drei Tests die Nase vorn. 
Selbst unter Last ziehen sie weni- 
ger Strom aus der Steckdose als 


Wenn Call of Duty 4 làuft, braucht 
der Celeron E1400 zusammen mit 
dem Geforce-9300-Chipsatz mehr 
als das Doppelte an Energie als die 
beiden Ions, der X2 5050e sogar 
das Dreifache. Allerdings sind die 
Ion-Systeme hier auch deutlich 
langsamer. Zudem lassen sich die 
relativ hohen Werte mit einem ef- 
fizienteren Netzteil senken. 


Benchmarks 

Außer Frage steht, dass Crysis oder 
GTA 4 nicht die richtigen Spiele 
für Ion-PCs sind. Daher verwenden 
wir die weniger fordernden Titel 
Call of Duty 4 und Counter-Strike: 
Source. Mit Cinebench vergleichen 


leron E1400 als auch der Athlon X2 
5050e samt 790GX-Onboard-Gra- 
fik liefern gut spielbare Ergebnisse. 


Atom 330, lon mmm | 31 (+1 .450 %) 
Atom 230, lon e 26 (+1200 %) die Systeme mit Celeron E1400 Die AMD-Lösung ist fast doppelt so 
Atom 230, Intel GMA 950 V? (Basis) | oder Athlon X2 5050e im Leerlauf. schnell wie der Celeron E1400 mit 


Geforce-9300-Chipsatz. 


Mit Call of Duty 4 in mittlerer De- 
tailstufe steigen die Anforderun- 
gen; entsprechend niedrig fallen 
die Ergebnisse aus: Kein Testsys- 
tem liefert ein spielbares Ergebnis. 
Athlon 5050e und 790GX führen 
das Feld mit 21 Bildern pro Sekun- 
de an, während das Spiel auf Intels 
GMA 950 und Atom 230 nicht ein- 
mal startet. In der 64-Bit-Version 
des synthetischen Cinebench R10 
stellt sich die zu erwartende Rei- 
henfolge ein. Der Singlecore-Atom 
erreicht knapp mehr als 1.000 
Punkte, die Dualcore-Version ist 
in dem auf mehrere Kerne opti- 


Produkt 
Verwendete CPU 


Atom Dualcore, lon-Grafik 
Atom 330 (1,6 GHz, zwei Kerne) 


Atom Singlecore, lon-Grafik 
Atom 230 (1,6 GHz, ein Kern) 


Atom Singlecore, Intel-Grafik 


Celeron E1400, GF 9300 


Athlon X2 5050e, 790GX 
X2 5050e (2,6 GHz, zwei Kerne) 


Atom 230 (1,6 GHz, ein Kern) 


Cel. E1400 (2,0 GHz, zwei Kerne) 


Verwendetes Board 


Zotac lon ITX A (lon/GF 9400M) 


Acer Aspire Revo (lon/GF 9400M) 


Gigabyte GC230D (945GC) 


Zotac 9300-ITX WiFi (GF 9300) 


Asrock A790GMH/128M (790GX) 


Grafikeinheit 


lon-Grafik/Geforce 9400M 


lon-Grafik/Geforce 9400M 


Intel GMA 950 


Geforce 9300 


Radeon 3300 -- Sideport-RAM 


Board-Formfaktor | Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX Micro-ATX 
Preis für Board und CPU | Ca. € 180,- Ca. € 300,- (ganzer PC) Ca. € 70,- Ca. € 160,- Ca. € 130,- 
Grafikanschlüsse | HDMI, DVI, D-Sub HDMI, D-Sub D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial, analog Analog Analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog 
WLAN | Ja (b/g/n) Ja (b/g) Nein Ja (b/g) Nein 
HD-Videos | Youtube HD nicht möglich Youtube HD nicht möglich, Blu-ray und Youtube HD nicht Alle Videotests bestanden Alle Videotests bestanden 
Blu-ray VC1 teilweise stockend móglich, WMV-HD (720p) stockend 
Call of Duty 4 (Mittlere Details)* | Probleme beim Test 15/11 Fps (Average-/Minimum-Fps) | Spiel startet nicht 18/15 Fps (Average-/Minimum-Fps) | 21/18 Fps (Average-/Minimum-Fps) 
CS: Source (Niedrige Details)* | 31/21 Fps (Average-/Minimum-Fps) | 26/17 Fps (Average-/Minimum-Fps) | 2/2 Fps (Average-/Minimum-Fps) 52/42 Fps (Average-/Minimum-Fps) | 94/78 Fps (Average-/Minimum-Fps) 
Cinebench R10, 64 Bit, X-CPUs | 1.866 Punkte 1.018 Punkte 1.018 Punkte 3.256 Punkte 4.437 Punkte 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


28,63 Watt (externes Netzteil) 


24,75 Watt (externes Netzteil) 


52,56 Watt (Enermax 565 Watt) 


48,83 Watt (Enermax 565 Watt) 


57,02 Watt (Enermax 565 Watt) 


Leist. Blu-ray (Casino Royale) | 31,31 Watt (externes Netzteil) 29,16 Watt (externes Netzteil) Nicht möglich 57,88 Watt (Enermax 565 Watt) 90,45 Watt (Enermax 565 Watt) 
Leist. Call of Duty 4 Medium | 34,56 Watt (externes Netzteil) 32,68 Watt (externes Netzteil) Nicht möglich 75,04 Watt (Enermax 565 Watt) 100,20 Watt (Enermax 565 Watt) 
d Mini-ITX-Format d Mini-ITX-Format ав Mini-ITX-Format хр Mini-ITX-Format d Schnell 


FAZIT 


з Leistungsaufnahme 
з Alle Blu-ray-Tests bestanden 
= Youtube-HD nicht flüssig 


d Leistungsaufnahme 
= Langsam (Single-Core) 
= Youtube-HD nicht flüssig 


d Sehr günstig 
= HD-Videos nicht möglich 
va Nicht für 3D-Spiele 


з Youtube-HD flüssig 
р Relativ schnell 
= Leistungsaufnahme 


d Youtube-HD flüssig 
= Leistungsaufnahme 
= Nicht im Mini-ITX-Format 


System: 1 x 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18, 2T), Windows Vista x64 SP1, Power DVD 9 Ultra 


* 1.024 x 768, kein FSAA/A 
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mierten Benchmark rund 83 
Prozent schneller als das Single- 
core-Modell. Mit 4.437 (AMD) 
respektive 3.256 (Intel) Punk- 
ten sind die beiden vollwerti- 
gen PCs viermal beziehungs- 
weise dreimal so schnell wie 


der Atom 230. 


Um Spiele auf Ion-Rechnern 
ohne DVD-Laufwerk wie das 
Acer Aspire Revo zu installieren, 
eignen sich Online-Plattformen 
wie Steam, Impulse oder www. 
gamerunlimited.de optimal. Zu- 
dem kónnen Sie Blizzard-Spiele 
von www.battle.net herunterla- 
den, indem Sie dort den CD-Key 
Ihres Spiels eingeben. 


Fazit 

Wenn Sie lediglich einen güns- 
tigen Arbeits- und Surf-PC mit 
niedriger Leistungsaufnahme 
zusammenstellen wollen, reicht 
die klassische Atom-Plattform 
mit Intel-Grafik aus. Das Gi- 
gabyte-Board samt Atom 230 
(Singlecore) bekommen Sie be- 


Leistungsaufnahme 


120 


IB Atom 230, lon 

100 lB Atom 330, lon 
Celeron E1400, GF 9300 
IB Athlon X2 5050e, 790GX 


80 
60 > 


40 


Leistungsaufnahme in Watt 
N 
N 


reits für sehr günstige 70 Euro. 
Für HD-Videosund schlichte 3D- 
Spiele eignet sich hingegen ein 
Ion-System besser. Für die Blu- 
ray-Wiedergabe am Mini-HTPC 
kónnen wir Ion mit Singlecore- 
Atom jedoch nicht empfehlen 
- nicht alle Filme liefen im Test 
flüssig. Die Zweikern-Variante 
mit dem Zotac-Board Ion ITX 
A machte hingegen keine Pro- 
bleme bei Blu-rays. Wer zudem 
Youtube-HD-Videos anschauen 
will, braucht mindestens einen 
Celeron E1400. Der làsst sich 
mit Zotacs Sockel-775-Board 
9300-ITX WiFi auch in einem 
Mini-ITX-Gehäuse 
gen. Der PC hat zwar eine deut- 
lich höhere Leistungsaufnahme 
als ein Ion-Rechner, dafür kön- 
nen Sie sogar CS: Source spielen. 
Noch mehr Leistung, aber auch 
eine deutlich höhere Leistungs- 
aufnahme, bietet das AMD-Sys- 
tem mit Athlon X2 5050e und 
790GX-Micro-ATX-Board. = 
Kristoffer Keipp/ 

Daniel Möllendorf 


unterbrin- 


m —— mmm 


Windows-Leerlauf 


HD-Video-Widergabe 


Blu-ray 
(Casino Royale, Call of Duty 4, 
MPEG-4) mittlere Details 


Atom 230, Intel GMA 950 
Atom 230, lon 
Atom 330, lon 
Athlon X2 5050e, 790GX 


Blu-ray | Blu-ray Youtube 
(MPEG-4) | (MPEG-2) HD 


Aluminium-Gehäuse 
ür Spieler 


wwwlian-i.con ` Werkzeugfreies und vibrationsfreies Design 


Beste 
Qualität 


Made in 
Taiwan 


PC-B71 PC-B70 PC-B10 


PC-B71 Bays: 5.25" x5, 3.5" x1(benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intern x 10(SATA / SAS Hot-Swap x 7) 
MPB Ту ATX / АТХ / M-ATX 
PC-B70 Bays: 5.25" x5, 3.5" x1(benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intern x 10 
MIB Typ: E-ATX / ATX / M-ATX 
PC-B10 Bays: 5.25" xb(inklusive BZ-502, benutzen Sie 5.25" x 3), 
3.5" intern x4 


МВ Typ: ATX / M-ATX Die Seitenabdeckung wurde zur 


internen Verkleidung mit einem alle 
Geräusche isolierenden Schaumstoff 
ausgestattet. Außerdem wurden an 
den Ecken Gummileisten angebracht 
um die Lücken zu schlie&en sowie 
Vibrationen und Geräusche zu 
dámmen. 


Creative 
Cube 


Bay: 5.25" x 2, 3.5" x1 (1x 5,25 als 3,5-Zoll nutzbar), 
3.5" internal x2 

MIB Typ: M-ATX 

Farbe: Silber, Schwarz, Rot 


Äußerst starkes Netzteil 


SILENT FORCE 
Auf beste und leiseste Effizient abgestimmt Optimiert für PC-Spieler & PC Enthusiasten 


Celeron E1400, GF 9300 


E Problemlos ™ Wiedergabe stockt Bi Extrem langsam/nicht möglich 


PS-S650GE 
PS-S750GE 
PS-S850GE 


Lieferanten 


Competesiystewe бези 


www.wave-computer.de 


PS-A470GB 470W 
PS-A650GB MEATH EENE 
PS-A750GB 750W 
* PS-A650GB / PS-A750GB hat einen blauen 
LED-Ventila 


PC-COOLING.de A 
CL кти 
Tet 494502.0%%10 Par 40.4392-010114 
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Neue Prozessoren 


Vier Prozessoren 


im Test 


AMD wie Intel 
nutzen das Sommer- 
loch, um das eigene 
Portfolio mit dem 
Athlon X2 7850 BE, 
dem Core 2 Quad 
Q8400 und zwei 
Core-i7-Modellen 
abzurunden respek- 
tive zu erweitern 

- wir bitten alle vier 
auf den Prüfstand. 
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eit AMD Anfang Januar 
den Phenom II vorgestellt 
hat und diesen mittler- 


weile auch für Sockel AM3 samt 
DDR3-Speicher anbietet, hat sich 
einiges getan. Die Core-2-Modelle 
von Intel haben einen ernsthaften 
Konkurrenten erhalten, gerade 
hinsichtlich des Preis-Leistungs- 
Verhältnisses trumpft der Phenom 
II auf, allen voran die X3-Modelle. 
An dieser Situation wird sich vor- 
erst nichts ändern, denn bis Intels 
Core-i5-Prozessoren die Mittel- und 
Oberklasse aufmischen, dauert es 
wohl noch einige Wochen bis Mo- 
nate. Diese Zeit nutzen AMD und 
Intel, um das eigene Portfolio abzu- 
runden, indem sie bestimmte Pro- 
zessor-Reihen logisch erweitern. 
Neben den vier Prozessoren, die 
in diesem Artikel vertreten sind, 
hat AMD zudem den Phenom II X4 
945 BE in den Handel geschickt. 
Dieser entspricht dem X4 940 BE, 
passt aber in den Sockel AM3 und 
kann daher den Geschwindigkeits- 
durch DDR3-Speicher 
mitnehmen. 


zuwachs 


Neu und doch altbekannt 

AMDs Athlon X2 7850 BE ist die 
Weiterentwicklung des Athlon X2 
7750 BE: Auch wenn das „Athlon“ 
im Namen einen K8-Kern impli- 
ziert, basieren beide auf einem 
TLB-Bug-befreiten Phenom der 
ersten Generation im B3-Stepping. 
Die Athlon X2, Codename „Кота“, 
verfügt aber nur über zwei Re- 
chenherzen - daher X2. Taktet der 
Athlon X2 7750 BE noch mit zwei 
Mal 2,7 GHz, legt der Athlon X2 
7850 BE magere 100 MHz oben- 
drauf. Móglich wird dies durch 
eine Erhóhung des Multiplikators 
um eine Stufe. Wie bei allen Black 
Editions (BE) ist dieser offen, kann 
also theoretisch beliebig weit nach 
oben getrieben werden. 


Ebenfalls kein Unbekannter ist 
der Core 2 Quad Q8400. Der Vier- 
kerner basiert wie alle Yorkfield- 
CPUs auf zwei Wolfdale-Kernen, 
kann aber im Gegensatz zu den 
9000ern auf insgesamt nur 4 Mi- 
Byte L2-Cache zurückgreifen. Der 
Frontside-Bus taktet mit 333 MHZ, 


zusammen mit dem 8er-Multipli- 
kator ergeben sich 2,67 GHz. Laut 
CPU-Z ist unser Testexemplar ein 
RO-Stepping; da ein solches jedoch 
nicht existiert, gehen wir von ei- 
nem EO-Stepping aus. 


Die beiden neben dem i7-920 im 
Test vertretenen Core-i7-Modelle 
17-950 und i7-975 XE waren bei 
Redaktionsschluss noch nicht lie- 
ferbar, auch der Preis war nicht 
bekannt. Da der Core i7-940 je- 
doch angeblich ausläuft, wird der 
3,06 GHz flotte 17-950 Gerüchten 
zufolge an dessen Stelle treten und 
laut Intel 526 US-Dollar kosten. Der 
Core i7-975 XE dagegen ist nicht 
nur eine Extreme Editon, sondern 
mit 3,33 GHz auch die schnellste 
CPU überhaupt - was sich Intel 
wie üblich teuer bezahlen lässt: 
Der Core 17-975 XE wird über 
1.000 Euro kosten und ist damit für 
die meisten Käufer uninteressant. 
Core i7-950 und Core i7-975 XE 
werden im aktuellen DO-Stepping 
gefertigt, welches Gerüchen zufol- 
ge etwas flotter ist als CO. 


www.pcgameshardware.de 


Bild: EyeWire 


Testsystem 

Um herauszufinden, wie gut sich 
die Neulinge im Vergleich zur Kon- 
kurrenz schlagen, kombinieren wir 
alle Phenoms, Athlons und Core 2 
mit insgesamt 4.096 MiByte DDR2- 
1066-Speicher, den Core i7 stell- 
ten wir 6.144 MiByte DDR3-1066 
zur Seite. Der Athlon X2 7850 BE 
fand in einem mit aktuellem BIOS 
ausgerüsteten MSI 790FX-GD70 
seine Heimat, der Q8400 in einem 
Gigabyte GA-X38-DS5. Da uns zum 
Testzeitpunkt kein Core i7-950 zur 
Verfügung stand, simulierten wir 
diesen mithilfe des Core i7-975 XE 
- daher bieten wir auch nur zu die- 
sem OC-Resultate an. Die Extreme 
Edition scheuchten wir zusammen 
mit einem MSI Eclipse SLI durch 
die Benchmarks, übertaktet wur- 
de mit einem Asus Rampage II Ex- 
treme. Als Grafikkarte nutzten wir 
je nach Benchmark eine Geforce 
GTX 280 oder eine Radeon HD 
4870 mit 1 GiByte Videospeicher. 
Ein Windows Vista x64 mit Service 
Pack 1 und allen Updates dient als 
Betriebssystem. 


Benchmark-Auswahl 

Unser Test-Parcours umfasst meh- 
rere Spiele-Benchmarks, darunter 
die älteren Shooter Сай of Duty 4: 
Modern Warfare und Crysis, das 
Rennspiel Race Driver Grid und 
den Strategietitel World in Con- 
Лісі. Um eine Limitierung durch 
die Grafikkarte auszuschließen, 
testen wir nur mit 1.280 x 1.024 
Pixeln ohne MSAA oder AF und 
mit einer Geforce GTX 280. Zu 
den vier genannten Spielen gesel- 
len sich noch der Shooter Far Cry 
2 und das Rollenspiel Fallout 3, 
welche wir nicht nur mit 1.280 x 
1.024 Pixeln ohne MSAA oder AF 
unter die Lupe nehmen, sondern 
zusätzlich mit praxisnahen 1.680 
x 1.050 Pixeln samt vierfacher Mul- 
tisampling-Kantenglättung und 
einem 16:1 anisotropen Filter. Die 
weit verbreitete Radeon HD 4870 
mit 1.024 MiByte sorgt hierbei für 
die Grafikausgabe. 


Neben den genannten Spielen 
kommen die beiden CPU-Tests des 
3D Mark Vantage zum Einsatz, zu- 
dem die Anwendungsbenchmarks 
7-Zip (ein Packprogramm) und 
POV-Ray (ein 3D-Renderer). Abge- 
rundet wird die Benchmark-Aus- 
wahl durch den Cinebench R10 in 
der 64-Bit-Version. Dieser basiert 
auf dem Programm Cinema 4D. 
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Kern 3 und 4 des 

Athlon X2 freischalten 
Bereits bei den Phenom II X3 ist es 
schwer, ein Mainboard zu finden, 
mit welchem sich der vierte Kern 
freischalten lässt - passende CPUs 
sind noch seltener. Im Falle des 
Athlon X2 scheiterten wir mit zwei 
Modellen an der Freischaltung - 
trotz des Asrock AOD790GX/128 
und des Biostar TA790GX3 А2+: 
Mit beiden Platinen ließ sich der 
vierte Kern zweier Phenom II X3 
720 BE aktivieren. 


Overclocking 

Der Athlon X2 7850 BE verfügt - 
wie für eine Black Edition üblich - 
über einen freien Multiplikator, 
welcher das Übertakten in der 
Theorie stark vereinfacht. Da der 
Athlon X2 7850 BE von Haus aus 
jedoch bereits mit 2,8 GHz taktet 
und auf der ersten Phenom-Archi- 
tektur basiert (welche selten deut- 
lich mehr als 3,0 GHz erreicht), 
hàlt sich der Vorteil des freien 
Multiplikators in Grenzen: Trotz 
Aktivierung des ACC-Features, 
welches bei Phenom-CPUs bessere 
Overclocking-Ergebnisse ermógli- 
chen kann, und einer zusátzlichen 
Spannungserhóhung auf 1,45 Volt 
gelang es uns nicht, den Athlon X2 
7850 BE über die 3,0-GHz-Grenze 
zu treiben. Im Test erreichten wir 
stabile 2,95 GHz bei 1,40 Volt - ein 
(sehr) guter Kühler ist hier aller- 
dings Pflicht. 


Der Core 2 Quad Q8400 auf 
Yorkfield-Basis erzielte 
nen Testaufbau ein typisches, 
wenn auch etwas enttäuschendes 
Ergebnis: Mit der Standardspan- 
nung von sehr niedrigen 1,15 Volt 
erzielten wir knapp über 3,0 GHz, 
mit leicht angezogenen Spannun- 
gen und 1,25 Volt Vcore ließ sich 
der Intel-Prozessor dagegen zu 3,4 
GHz überreden - gute Exemplare 
sollten erfahrungsgemäß jedoch 
mehr schaffen. 


im offe- 


Der Core 17-975 XE verfügt wie 
der Athlon X2 7850 BE über einen 
freien Multiplikator, der das Over- 
clocking erleichert. Mit Standard- 
spannung (1,2 Volt) erreichten 
wir mithilfe einer sehr guten Was- 
serkühlung Prime-95-stabile 3.850 
MHz (29 x 133), bei 1,4 Volt sogar 
4.350 MHz (29 x 150). Mit gewóhn- 
licher Luftkühlung liefen jedoch 
auch 3,5 GHz (20 x 175) bei 1,26 
Volt problemlos. » 


Test 


Neue Prozessoren 


3DMark Vantage 


Standardein- 
stellungen 


B Die Core-i7-Modelle domi 


nieren dank acht Kernen. 


E Der Q8400 schlägt den 06600 und den X4 9950 BE. 
ll Der Athlon X2 ist etwas langsamer als der X2 6000+. 


3D Mark Vantage CPU-Score (kein GPU-PhysX) 


BESSER > | Punkte 


PREIS 


0 10.000 — 20.000 30.000 

Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) EN 20.406 (+343 %) №1. 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) EN 18.935 (4311 90) №1. 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) == 16.459 (+257 %) 260,- 
C2Q 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) Gw 12.141 (+163 96) 290,- 
Phenom ХА 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) || EN 11.117 (+141 96) 220,- 
C20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) Ew 10.195 (+121 %) 160,- 
C20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) Fee 8.578 (+86 %) 140,- 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | M 8.570 (+86 96) 160,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) Pe 6.494 (+41 96) 240,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ШШ 4.609 (Basis) 70,- 
Athlon X2 7850 BE 2,8 GHz, DDR2-1066) | EN 4.463 (-3,2 %) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4 


.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


7-Zip v4.57 


Standardein- 
stellungen 


ll Core 17-975 XE und Core 


i7-950 liegen in Front. 


E Der 08400 ist etwas langsamer als der 06600. 
B Der Athlon X2 7850 BE schlägt den X2 6000+ knapp. 


7-Zip v4.57 — Komprimierung 


BESSER <| KiB/s > 


0 5.000 10.000 


15.000 PREIS 


Core i7-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) 


Ш 12.404 (4280 %) NL 


Core i7-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) 


ШН 12.890 («265 %) N... 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


ШН 12 832 (+263 %) 260,- 


C20 09650 (3,0 GHz, 0080-1066] м 8.503 (4.141 %) 290,- 
Phenom Il ХА 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066 || MEN 8.437 (+139 96) 220,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-106e) ] EEE 6.639 (+88 96) 160,- 

C20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) EN 6.586 (+87 %) 140,- 

C20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) =i 6.546 (+85 %) 160,- 

C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 5.396 (+53 %) 240,- 
Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) | EEE 3.831 (+9 %) 65,- 

A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) (` 3.531 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4 


.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


B сое? Quad 08400 und Core 17-975 XE 


r Processor 
Name Intel Core 2 Quad intel) 
Code Name Yorkfield Brand ID = (! tel; 
Package Socket 775 LGA Core2 | 
Technology | Aë nm Core Voltage | 1.232V |Quad 
Specification | Intel(R) Соге(ТМ)2 Quad CPU 08400 @ 2.66GHz (ES) 
Famiy | 6 Model | 7 Stepping | A 
Ext. Family | 6 Ext. Model | 17 Revision | RO 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, EM64T 
r- Processor 
Name Intel Core i7 Extreme 975 
Code Name Bloomfield Brndlb| ` 
Package Socket 1366 LGA 
Technology | 45 пт Core Voltage | 1264V ` 
Specification | InteI(R) Core(TM)i7 CPU 975 @ 3.33GHz (ES) 
Family | 6 Model | A Stepping 5 
Ext. Family | 6 Ext. Model | 1А Revision | DO 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4.2, EM64T 


Der Core 2 Quad Q8400 basiert auf zwei Wolfdale-Kernen, diesen Doppelpack 
nennt Intel Yorkfield. Der Core i7-975 XE dagegen ist ein nativer Quadcore. 


07/2009 | PC Games Hardware 


Test 


Neue Prozessoren 


Cinebench R10 64 Bit 


Standardein- 


stellungen 


BESSER > | Punkte 


ll Der Cinebench skaliert mit dem Takt und der Kernanzahl. 
ll Die drei Core-i7-Prozessoren führen daher das Feld an. 
E Der 08400 kann sich vom 06600 leicht absetzen. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 

Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) EN 18.903 (+257 96) N.I. 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) ШН 17.590 («232 *)) №1. 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15.471 (+192 %) 260,- 
Phenom l| X4 955 BE (32 GHz, DDR2-1066) | EEE 13.419 (+153 %) 220,- 
C2Q 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) ===— 13.279 («151 90) 290,- 
C2Q 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) e 11.120 (+110 %) 160,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) ] EEE 10.227 (+93 %) 160,- 
СОО 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) ИШИНИН 9.682 (+82 %) 140,- 
C2D E8600 (3.33 GHz, DDR2-1066) eeng 7.910 (+49 9) 240,- 
Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) | EEE 5.926 (+12 %) 65,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) EEE 5.297 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


POV-Ray v3.7 


Standardein- 
stellungen 


ll Der Core i7-975 XE dominiert das Testfeld. 
E Der Q8400 liegt vor dem 06600 und dem X4 9950 BE. 
ll Der Athlon X2 7850 BE konkurriert mit dem X2 6000+. 


POV-Ray v3.7 - „All CPUs"-Benchmark 


BESSER > | Fps 0 1000 2.000 3.000 4.000 5.000 ig 
Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) Loo 1.143 (+415 %) №1. 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) EN 3.728 (+244 %) N.I. 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) м 306 (4.231 96) 260,- 
Phenom ХА 955 ВЕ (32 GHz, DDR2-1066) | SIII ICONCICGFGIICFGCIIIƏGIGGIEEERI 2.473 (+148 %) 220,- 
C2Q Q9650 (3,0 GHz, DDR2-1066) e 431 («144 %) 290,- 
C2Q 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) Gul 2.176 (+118 90) 160,- 
С20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) Kw 1.904 (+91 96) 140,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || EEE 1.736 (+74 %) 160,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ННН 1.353 (+36 %) 240,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ШИШ 997 (Basis) 70,- 
Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) || EEE 941 (-6 96) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


Name | АМО Athlon 7850 Black Edition ` AMD 
Dod NE | Kuma Brand ID Te Athlon-X2 
Package | Socket АМ2+ (940) > 
Technology | Gë nm Core Voltage | 1352V 
Specification | AMD Athlon(tm) 7850 Dual-Core Processor 9 
Famiy | F Model | 2 Stepping | 3 
Ext. Family | 10 Ext.Modei[ 2 Revision | DR-B3 


r- Clocks (Core #0) 


Instructions [MMX (+), 3DNow! (+), SSE, SSE2, SSE3, SSE4A, x86-64 - 


- Cache 
Core Speed | 2794.0 MHz L1 Data | 2x64KBytes 
Multiplier | x 14.0 net | 2x64KBytes ` 
Bus Speed | 199.6 MHz Level2 | 2x 512 KBytes 
HTLink | 17962 MHz Level 3 | 2MBytes 
Selection [Processor #1 -] Cores [ 2 Threads | om 


Der Athlon X2 7850 BE taktet mit 2,8 GHz. Dank freiem Multiplikator (Black 
Edition) lásst sich die anliegende Taktfrequenz jedoch sehr einfach erhóhen. 
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Spiele-Benchmarks 

Far Cry 2 gilt als recht CPU-lastig, 
die Radeon HD 4870/1G bremst 
nichtsdestotrotz in 1.680 x 1.050 
mit 4x MSAA und 16:1 AF. Im Ver- 
gleich zum Athlon 64 X2 6000+ 
kann sich der Athlon X2 7850 BE 
nicht absetzen, dies gelingt erst 
dem Core 2 Quad Q6600. Der 
Q8400 wiederum liegt zumindest 
in 1.280 x 1.024 einen Hauch vor 
dem 06600. Deutlich schneller 
unterwegs sind die neuen Core- 
i7-Modelle: Der i7-950 ist ohne 
MSAA/AF rund 50 Prozent schnel- 
ler als der Athlon X2 7850 BE, in 
1.680 x 1.050 schrumpft der Vor- 
sprung aber auf 8 Prozent. 


In Fallout 3 sieht es für den Ath- 
lon X2 7850 BE etwas besser aus, 
der alternde X2 6000* wird um 
knapp 10 Prozent geschlagen und 
der mit nur 2,6 GHz taktende Phe- 
nom X4 9950 BE eingeholt. Dem 
Core 2 Quad scheint das RPG zu 
liegen, er schiebt sich zwischen 
den Core 2 Quad Q6600 und den 
Q9650. In 1.680 x 1.050 mit Áx 
MSAA und 16:1 ist er sogar fast so 
schnell wie der Phenom II X4 955 
BE. Die Core-i7-Boliden finden sich 
am oberen Ende des Benchmarks 
wieder, die Unterschiede zu den 
restlichen CPUs sind gerade mit 
fordernderen Einstellungen in der 
Praxis nicht von Relevanz. 


Kaum Unterschiede zeigen sich 
in Crysis: Trotz nur 1.280 x 1.024 
Pixeln und einer GTX 280 limitiert 
Letztere stark. Überraschenderwei- 
se reiht sich der Athlon X2 7850 BE 
hinter seinem Namensvetter ein, 
der Q8400 dagegen liegt erneut 
vor dem Q6600. Die Core-i7 füh- 
ren das Testfeld an. In Race Driver 
Grid stoßen die Core-i7 ans Limit 
der GTX 280, wáhrend der Q8400 
den Q6600 deutlich schlägt. Der 
Athlon X2 7850 BE schiebt sich er- 
neut vor den K8-X2. 


In Call of Duty 4: Modern War- 
fare schneiden die Core-i7 äußerst 
schlecht ab: Der i7-920 ist nur 20 
Prozent schneller als der Athlon 
X2 7850 BE, der Q8400 schlägt so- 
gar die Extreme Edition. In World 
in Conflict dagegen trumpfen die 
Nehalem-CPUs auf und dominie- 
ren das Testfeld. 


Sämtliche Spiele-Benchmarks fin- 
den Sie auf der vierten Seite dieses 
Artikels. 


Anwendungstests 

Da 7-Zip, POV-Ray, der 3D Mark 
Vantage und auch der Cinebench 
R10 die acht virtuellen Kerne der 
Corei7 zu nutzen wissen, liegen 
diese deutlich in Front, die Extreme 
Edition erzielt jeweils die hóchsten 
Werte, gefolgt vom i7-950. Dem 
Core 2 Quad Q8400 scheinen die 
Anwendungen eher zu liegen als 
Spiele, der Core 2 Quad Q6600 
wird nahezu durchgehend geschla- 
gen. Der Athlon X2 7850 BE muss 
sich mit seinen zwei Kernen mit ei- 
nem Platz in den hinteren Reihen 
zufrieden geben, überrundet im 
Schnitt jedoch den X2 6000+. 


Fazit 

AMDs neuer Athlon X2 7850 BE 
ist zwar kaum schneller als sein 
Vorgänger X2 7750 BE und lässt 
sich auch nicht merklich übertak- 
ten, das Preis-Leistungs-Verhältnis 
der Dualcore-CPU aber sucht sei- 
nesgleichen. Mit 2,8 GHz ist die 
Phenom-Architektur zudem in der 
Lage, dem älteren Athlon 64 X2 
6000+ oder einem ähnlich flotten 
Pentium Dual-Core E5300 Paroli 
zu bieten oder diese zu überholen. 


Der Core 2 Quad Q8400 verfügt 
zwar über nur 2x 2 MiB L2-Cache, 
kann sich dank 2,67 GHz jedoch 
vor den alternden Core 2 Quad 
Q6600 schieben. Das OC-Potenzial 
fiel vergleichsweise mager aus, da- 
für läuft unser Modell mit niedri- 
ger Spannung und benötigt zudem 
dank 45-nm-Fertigung nur wenig 
Strom. Ob Ihnen diese Vorteile 
rund 20 Euro Aufpreis gegenüber 
einem Core 2 Quad Q6600 wert 
sind, bleibt Ihnen überlassen. 


Die beiden neuen Core-i7-Modelle 
17-950 und i7-975 XE kosten Ge- 
rüchten zufolge so viel wie respek- 
tive mehr als ihre (teils auslaufen- 
den) Vorgänger i7-940 und 17-965 
XE, sind aber einen Tick schneller. 
Nach wie vor ist der Leistungsvor- 
sprung der Nehalem-CPUs gegen- 
über den Core 2 Quad oder Phe- 
nom II X4 gerade in Spielen nur 
selten so groß, dass sich ein Um- 
stieg lohnt - der i7-920 bleibt für 
Zocker das attraktivste Modell. 


Athlon X2 7850 BE, Core 2 Quad 
Q8400 sowie i7-950 und i7-975 XE 
erweitern das Portfolio, Neuerun- 
gen im eigentlichen Sinne bringen 
sie aber nicht mit sich. » 

Marc Sauter 
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COOLER MASTER COOLERMASTER 
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Die Wiederauferstehung einer Legende 


Im Jahre 1999 stellte Cooler Master das weltweit erste Voll Aluminium Gehäuse 
den ATCS (Active Thermal Convection System) vor. Von da an legte Cooler 
Master immer wieder neue Standards für Design und Zuverlässigkeit fest. 
Cooler Master präsentiert nun den ATCS 840. Eine Neuinterpretation der ATCS 
Linie basierend auf der Legende jedoch mit den neusten Errungenschaften in 
den Bereichen Ergonomie, Effizienz und Thermal Management. Mit seinem 
zeitlosen Design und technischen Innovationen im Inneren ist der ATCS 840 
bereit die Erfolgsgeschichte fortzusetzen. 


zw | 


^" SE BAD 


"Hochwertige Verarbeitung, jede Menge 
Platz und dazu Features ohne Ende. 
Dies alles bringt das ATCS 840 mit sich 
und noch viel mehr." - PC-Special.net 


"Der ATCS 840 von Cooler Master setzt neue Maßstäbe 
in Sachen Geräumigkeit und Praktikabilität, ist zudem roduktpalette aufgenommen, der bei Gamern, High-End- 
mir hervorragend verarbeitet. Sein zeitloses Design und seine id Performance-Freaks und all Denjenigen, die auch beim 
exzellente Kühlleistung machen ihn zur Nummer 1" Orthy.de Gehäuse kein Kompromisse eingehen wollen, das Herz 


höher schlagen lässt.” - Hartware.net 


ed in Allem hat Cooler Master also einen Tower in seine 
u 


ALTERNATE [ШЕП 5 pol, 
HARDWARE m SOFTWARE а ENTERTAINMENT Computer Computer-World 


www.coolermaster.de x ; | 9, Кам Elektronik AG chte 
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Test Neue Prozessoren 


и Tiin 


1.280 x 1.024, 1x 
МЅАА/Кеіп AF 


Fallout 3 


Е Mit MSAA und AF bremst die HD 4870/1G die CPUs aus. 
ll Der Phenom II X4 955 schneidet vergleichsweise schlecht ab. 
E Der Core 2 Quad Q8400 liegt deutlich vor dem 06600. 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA/ingame AF 


Minimum-Fps 


v1.0.0.15; „Outside of Gary's Garage"-Spielstand; max. Details 


1.280 x 1.024, 1x 
МЅАА/Кеіп AF 


Far Cry 2 


B Far Cry 2 kann nur wenig mit Quadcores anfangen. 
I Mit MSAA/AF limitiert die Radeon HD 4870/1G. 
E Core i7, Athlon X2 und C2Q trennen daher nur wenige Fps. 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA/ingame AF 


Minimum-Fps 


v1.01; int. Benchmark , Ranch Small"; D3D10; Ultra Hoch 


> BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR P BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 PRESS BESSER >| Fps |o — 10 20 | 30 40 50 60 70 PREIS 
Core 17-975 XE 78 (+66 %) NA Core i7-975 XE 63 (5896) NI 
(3,33 GHz, DDR3-1066) 56 (+30 %) BB (3,33 GHz, DDR3-1066) 43 (8 96) iil 
Core i7-950 (3,06 GHz, 75 (+60 %) N Core 17-950 (3,06 GHz, — ` (+53 %) NA 
DDR3-1066) 56 (+30 96) U DDR3-1066) 3 (8 90) Ge 

Core i7-920 (2,67 GHz, —— 71 (+51 90) 260.- Core 17-920 (2,67 GHz, — oos (+33 %) 260: 
DDR3-1066) 54 (+26 %) ü DDR3-1066) 3 (+8 %) : 

C2D E8600 (3,33 GHz, „= 65 (+38 %) 240: C2D E8600 (3,33 GHz, 60 (+30 96) 240.- 
DDR2-1066) 56 (+30 %) Ë DDR2-1066) 44 (+10 %) d 

Phenom Il X4 955 BE I——M 62 (+35 %) 220. Phenom II X4 955 BE —— `... 59 (+28 %) 220.- 
(3,2 GHz, DDR2-1066) 9 (423 %) ` (3,2 GHz, DDR2-1066) | BE 44 (+10 %) i 

C2Q 09650 (3,0 GHz, — 7 (+ %) 290.- C2Q Q9650 (3,0 GHz, — rum 8 (+45 %) 290- 
DDR2-1066) 6 (+30 9) ü DDR2-1066) 3 (+8 %) ü 

C2Q Q8400 (2,67 GHz, — + 62 (+32 %) 160.- C2Q Q8400 (2,67 GHz, — `. — (+33 %) 160- 
DDR2-1066) 8 (+9 %) ü DDR2-1066) 3 (8 %) ü 

C2Q Q6600 (2,4 GHz, — е 56 (+19 %) 140.- Phenom X4 9950 BE 51 (+11 90) 160,- 
DDR2-1066) 46 (+7 %) Q (2,6 GHz, DDR2-1066) 43 (8 %) i 

Phenom X4 9950 BE | aww 51 (49 96) 160: C2Q 06600 (2,4 GHz, : 50 (+10 96) 140.- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) === = 45 (+5 %) ü DDR2-1066) 43 (8 %) : 
Athlon X2 7850 BE š 51 (+9 90) 65.- Athlon X2 7850 BE ШШ 46 (+O 96) 65- 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 46 (47 9) ' (2,8 GHz, DDR2-1066) 40 (+0 %) d 
A64 X2 6000+ : 47 (Basis) 70- A64 X2 6000+ 46 (Basis) 7. 
(3,0 GHz, DDR2-800) 43 (Basis) ü (3,0 GHz, DDR2-800) 40 (Basis) ' 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, Catalyst 8.12 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, Catalyst 8.12 


1.280 x 1.024, 1x 
МЅАА/Кеіп AF 


World in Conflict 


E World in Conflict liegt den Core i7 sehr gut. 
E Der Q8400 setzt sich leicht vom 06600 ab. 
B Der Athlon X2 7850 BE ist einen Tick flotter als der X2 6000+. 


Minimum-Fps 


1.280 x 1.024, 1x 
МЅАА/Кеіп AF 


Race Driver: Grid 


B Bei 97 Fps stoßen 17-950 und i7-975 XE ans GPU-Limit. 
E Der Q8400 schlägt den Q6600 und erreicht den 08600. 
E Der X2 7850 BE ist 8 Prozent schneller als der X2 6000+. 


Minimum-Fps 


v1.007; int. Benchmark ; D3D9; max. Details 


v1.2; Open Wheel, Castello Circuit B; max. Details 


BESSER в | Fps o 10|20 30 40 so 60 70 80 pep BESSER > | Fps 0 20 |'40 G0 80 100 PREI 
Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) L.L C 7 (+114 96) NL Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) Gr o; (+98 %) №1. 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066 mau ` | 76 (+105 %) NL Core 17-950 (3,06 GHz, 0083-1066) rv 97 (+95 %) NL 
Core 17-920 (2,67 GHz, 0083-1066) TT" å > (+103 %) 260,- Core 17-920 (2,67 GHz, 0083-1066) RN 20 (+82 %) 260,- 
C20 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) m. — — | 59 (+60 %) 290,- Phenom Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) Ж 85 (+74 %) 220,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) m. 58. 59 (+60 96) 240,- C2Q 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) ———— ` 84 (+71 96) 290,- 
Phenom l| ХА 955 ВЕ (3,2 GHz, DDR2-1066) -— 57 (+54 %) 220,- C2D E8600 (3.33 GHz, DDR2-1066) —— 76 (+55 %) 240,- 
C20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) шш 50 (+35 %) 160,- С20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) [ — CE 75 (+53 %) 160,- 
СОО 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) m. 1 48 (+30 96) 140,- C2Q 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) = == 66 (+35 %) 140,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) шшш | 40 (+8 %) 160,- Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) TT e 66 (+35 96) 160,- 
Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) шш 35. 38 (43 %) 65,- Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) RN ` 53 («8 %) 65,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) e шышы 37 (Basis) 70,- A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — 49 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


1.280 x 1.024, 1x 
МЅАА/Кеіп AF 


Call of Duty 4: MW 


B Die Core i7 schneiden in Modern Warfare sehr schlecht ab. 
E Der 08400 ist fast so schnell wie der Phenom II X4 955 BE. 


Minimum-Fps 


: 1.280 x 1.024, 1 
Crysis М$АА/Ке АР ` 
WAb rund 55 Fps bremst die Geforce GTX 280 alle CPUs aus. Minimum-Fps 


E Der X2 7850 BE fällt hinter den X2 6000+ zurück. 


ll Der X2 7850 BE liegt 10 Prozent vor dem X2 6000+. B Der Q8400 ist auf dem Niveau eines Q6600 oder X4 9950 BE. 
v1.7; ,Der Sumpf"-Spielstand; max. Details v1.21; , CPU1"-Benchmark; D3D10; High (Physik: Very High) 

BESSER P | Fps » » ar 100 120 PREIS BESSER > | Fps 0 10 20 ani A i£ И” PREIS 
C20 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) 117 (+72 90) 290,- Core 17-975 ХЕ (3,33 GHz, DDR3-1066) TTT" — 8 3 13 05 (+49 95) №1. 
Phenom l| ХА 955 ВЕ (3,2 GHz, DDR2-1066) 116 (+71 %) 220,- C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) nmm o0 54 (+46 96) 240,- 
C2Q 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) 113 (+66 96) 160,- Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) [re oo oon s | 54 (+46 %) 260,- 

C20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) 109 (+60 %) 140,- C20 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) ————————————— ` 52 (441 96) 290,- 

C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 103 (+52 90) 240,- Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) m— ` 52 (+41 96) №1. 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 94 (+38 96) 160,- Phenom Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) rm 51 (+38 %) 220,- 
Core i7-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) 93 (+37 96) N.|. C20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) nmm ll 46 (+24 95) 160,- 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) 91 (+34 96) NL C20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) mmm | 45 (+22 %) 140,- 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 90 (+32 96) 260,- Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) n— — ` 43 (+16 96) 160,- 
Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) 75 (+10 96) 65,- A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — AEN 37 (Basis) 70,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) 68 (Basis) 70,- Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) ma | 35 (5 %) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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Die neuen Grafik- 
chips sind gelauncht, 
erste Eigenkrea- 
tionen der Her- 
steller erscheinen, 
die Preise fallen. 
Am jetzigen GPU- 
Machtgefüge wird 
sich bis zum Herbst 
nichts ändern. Wir 
nutzen die gefestig- 
te Marktsituation 
für den ultimativen 
Überblick über 45 
aktuelle Grafikkar- 
ten. 
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ir versammeln auf den 
W| folgenden acht Seiten 
45 verschiedene Grafik- 
karten und fassen sie in unserer 


Testtabelle zusammen. Das Leis- 
tungsspektrum reicht von den 
günstigen Radeon-Karten HD 4670 
und HD 4770 über HD 4850, Ge- 
force 9800 GT und GTS 250 bis 
hinauf zu den reinrassigen Spieler- 
Grafikkarten Radeon HD 4890 und 
Geforce GTX 285/295. Ihr Vorteil: 
Sie sehen alle interessanten, aktu- 
ell am Markt befindlichen Grafik- 
karten auf einen Blick. Wie immer 
ist die Testtabelle nach Noten sor- 
tiert: Die besten und normaler- 
weise teuersten Probanden finden 
Sie vorne, die langsameren - und 
günstigeren - Exemplare weiter 
hinten. Aufgrund der Masse an 
Grafikkarten ist es nicht mög- 
lich, auf jede einzeln einzugehen, 
weshalb wir die Kandidaten nach 
Grafikchips staffeln und jeweils 
die empfehlenswerten Exemplare 
hervorheben. Zwei spezielle Emp- 
fehlungen finden Sie auf Seite 39. 


n: NOC 
»rma 
Beginnend mit dieser Übersicht 
geben wir auch die Ausmaße der 
Grafikkarten und die zum Betrieb 
nótigen Stromstecker an. Diese An- 


gaben finden Sie neben weiteren 
Details in der umfangreichen Test- 
tabelle am Ende des Artikels. Des 
Weiteren messen wir seit der ver- 
gangenen Marktübersicht die exak- 
te Leistungsaufnahme der Grafik- 
karten, unabhängig vom restlichen 
System. Diese Werte ermitteln 
wir praxisnah auf dem Windows- 
Desktop (2D-Leerlauf) sowie im 
Spielealltag: Race Driver: Grid mit 
1.920 x 1.200 Pixeln inklusive 4x 
MSAA und 16:1 AF provoziert hohe 
Verbrauchswerte. Den berüchtigten 
Furmark („Xtreme Burning Mode“) 
nutzen wir lediglich für optionale 
Tests individueller Kühler. 


Der Benchmark-Parcours, welcher 
die Leistungsnote der Grafikkarten 
(60 Prozent des Endergebnisses) 
bestimmt, findet auf unserem Core- 
i7-Testsystem statt. Er besteht aus 
GTA 4, CoD: World at War (dt.), 
Crysis Warhead und Race Driver: 
Grid. Die Lautstärke, die elek- 
trische Leistungsaufnahme und das 
Overclocking-Potenzial werden im 
Bereich „Eigenschaften“ gewertet 
und haben wie die Ausstattung eine 
Gewichtung von 20 Prozent. Die 
Lautheit messen wir aus einer Ent- 
fernung von einem halben Meter. 
Störgeräusche wie Spulenfiepen 
werden in den angegebenen Sone- 


Werten berücksichtigt. Crysis War- 
head (D3D10) stellt gemäß unseren 
Praxiserfahrungen den Härtetest 
für übertaktete Karten dar. 


Normalerweise erhalten wir unsere 
Testmuster vor oder beim Markt- 
eintritt der Grafikkarten. Obwohl 
wir nur Retail-Ware, ergo finale Pro- 
dukte, testen, ist die erste Charge 
nicht immer frei von Problemen. 
In Einzelfällen unterscheiden sich 
neuere Karten von den alten - etwa 
beim BIOS. Dieses ist nicht nur für 
die Lüftersteuerung zuständig, son- 
dern auch für 2D- und 3D-Taktmo- 
di. Explizit zu nennen ist hier Palit, 
die Mutterfirma hinter Xpertvision 
und Gainward. Bei allen Geforce- 
GTX-200-Karten mit dem hersteller- 
eigenen Design besteht das Risiko, 
dass der 2D-Sparmodus fehlt und/ 
oder der Lüfter unnötig schnell 
dreht. Wir fragten sowohl bei Palit 
als auch bei Gainward nach und 
bekamen für unsere Samples neue 
BIOS-Versionen, welche nicht nur 
einen 2D-Modus integrieren, son- 
dern auch die Lautheit senken. 
Taktet Ihre Palit/Gainward Geforce 
GTX 260 Sonic, GTX 275 oder GTX 
285 im Windows-Leerlauf nicht 
auf 301/600/100 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM) herunter, so haben Sie ver- 
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mutlich ein Exemplar der ersten 
Fuhre gekauft und sollten sich an 
den Hersteller wenden. Wenn Sie 
eine E-Mail an support@palit.de 
schreiben, wird Ihnen geholfen. 


Geforce GIX 295: Das Zube- 
hór gibt den Ausschlag W Die 
drei von uns getesteten GTX-295- 
Modelle von Asus, BFG und MSI 
takten alle gemäß Nvidias Vorgabe 
(576/1.242/999 MHz) und leisten 
dementsprechend exakt dassel- 
be. Die Lautstärke ist mit 3,1/5,8 
Sone (2D/3D) sehr hoch, dafür ist 
die Geforce GTX 295 die derzeit 
schnellste Grafikkarte am Markt 
- knapp vor der Radeon HD 4870 
X2. Beachten Sie bei solchen Du- 
al-GPU-Lösungen, dass diese auf 
Treiberprofile angewiesen und 
die Bildraten nicht gleichwertig 
mit denen einer Single-GPU sind: 
Mikroruckeln, unregelmäßige 
Bildausgabe und eine technisch 
bedingte Eingabeverzögerung ma- 
chen den flüssigen Eindruck oft 
zunichte. Fazit: MSI liegt dank des 
Zubehórs in Führung, Fps-Puristen 
greifen zu Asus oder BFG. 


Geforce GTX 285: Custom De- 
sign schlägt Nvidia-Referenz W 
Von den 12 getesteten GTX-285- 
Grafikkarten basieren 9 auf Nvidias 
Referenzdesign. Dieses erledigt sei- 
nen Kühljob mit befriedigender 
Effizienz. Die Lautstärke schwankt 
abhängig von der Übertaktung der 
Karten: Die pfeilschnelle Evga Ge- 
force GTX 285 FTW, Zotacs GTX 
285 AMP und die EXO-Edition 
von Point of View werden bis zu 
0,5 Sone lauter als Platinen mit ge- 
ringer oder keiner Übertaktung. 
Deutlich geräuschärmer sind die 
Kühllösungen von MSI (siehe 
Empfehlungskasten) und  Palit/ 
Gainward. Die Karten der letztge- 
nannten Hersteller verfügen au- 
fserdem über 2.048 MiByte VRAM, 
womit sie selbst extremen FSAA- 
Modi und Texturmods trotzen. Die 
Modelle sind indes baugleich, der 
Aufpreis für die Gainward-Version 
erklärt sich durch das bessere Zu- 
behór. Dass die Palit-Karte mit kon- 
stanten 2,2 Sone (anstatt 1,0) ar- 
beitet, ist offenbar ein Resultat des 
erwähnten BIOS-Wirrwarrs. Fazit: 
Wenn Sie ein Polster für künftige 
Speicherfresser suchen, greifen Sie 
zu Palit/Gainward. Evgas GTX 285 
FTW liefert die höchste Leistung 
unter den 1-GiByte-Karten, fiept 
unter Last jedoch relativ laut. 
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Radeon HD 4890: Referenz- und 
Eigenbau-Karten von Asus, Sap- 
phire, MSI, HIS und Powercolor 
I Jetzt, zwei Monate nach dem Start 
der Radeon HD 4890, erreichen 
erste Herstellerdesigns den Markt. 
Die meisten Karten von Asus, MSI, 
HIS und Sapphire setzen auf Atis 
Referenzdesign. Dementsprechend 
sind alle Karten ähnlich laut - zu 
laut: Unter Spielelast rauschen die 
Karten mit 5,9 bis 6,2 Sone und 
nehmen dabei 148 bis 160 Watt 
elektrische Energie auf. Im OC-Test 
mit ohrenbetäubenden 100 Pro- 
zent Lüfterdrehzahl erreichen alle 
Exemplare 935/1.150 (Powercolor) 
und im besten Fall 980/1.180 MHz 
(HIS). Ebenfalls allen gemein ist die 
technisch bedingte hohe Leistungs- 
aufnahme im Leerlauf. Der GDDR5- 


Videospeicher läuft mit voller 
Geschwindigkeit, was in 60 Watt 
Leistungsaufnahme resultiert. 


Tipp: Untertakten Sie den Speicher 
manuell, etwa mit dem Rivatuner 
(Heft-DVD). Mit diesem Problem 
kämpft auch das erste Hersteller- 
Eigendesign der HD 4890, welches 
uns erreichte: die Asus EAH4890 
TOP. Mehr Informationen zu dieser 
empfehlenswerten Karte finden Sie 
im Extrakasten auf Seite 39. Nutzer 
einer Wasserkühlung sollten hinge- 
gen zu Powercolors HD 4890 LCS 
(Liquid Cooling System) greifen. 
Fazit: Die besten Karten kommen 
von Asus und Powercolor. Möch- 
ten Sie eine Referenzkarte kaufen, 
sollten Sie die Wahl anhand von 
Takt, Zubehör und Preis treffen. 


Geforce GTX 275: Die leise Alter- 
native zur HD 4890 - optional 
mit 1.792 MiByte W Wie die GTX 
285 verfügt auch die GTX 275 über 
240 Shader-ALUs und 80 Texturein- 
heiten, das SpeicherInterface ist 
mit 448 gegenüber 512 Bit jedoch 
schmaler. Der Referenzkühler der 
meisten Karten sorgt für eine gute 
Desktop-Lautstärke von 1,2 Sone. 
Unter Spielelast dreht der Lüfter 
auf 3,6 bis 3,9 Sone (übertaktet) 
auf. Ist Ihnen dies zu laut, grei- 
fen Sie zur KFA2/Galaxy GTX 275 
OC, welche dank des monstrósen 
Accelero-Xtreme-Kühlers maximal 
0,6 Sone bei besseren Tempera- 
turen erreicht. Auch Palits Design 
lockt mit 12/127 Sone (2D/3D). 
MSIs GTX 275 Twin Frozr hinge- 
gen róhrt mit 2,8/4,9 Sone, obwohl 
derselbe Kühler wie auf der GTX 
285 Super-Pipe zum Einsatz kommt 
- wir tippen auf ein subopti- P 


Leistungsin 


BESSER > | Relative Leistung 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Radeon HD 4870 X2 
(2x 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Geforce 9800 GTX+/GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Geforce 9800 GTX+/GTS 250 
(512 MiByte) 


adeon HD 4770 
(512 MiByte) 


Geforce 9800/8800 GT 
iByte) 


adeon HD 4670 
(512 MiByte) 


adeon HD 3870 
iByte) 


Geforce 9500 GT 
(512 MiByte) 


Radeon HD 3850 
(256 MiByte) 


Test 


dex 


0 20 40 60 


Grafikkarten 


Rot = neu hinzugefügt 


со 
© 


100 X PREIS 


100 | 400,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 85/75/61 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 43/30/12 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 79/77/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 113/97/97 


96,40% 330,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 64/55/44 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 35/28/22 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 77/75/66 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 125/122/116 


82,30% 280,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 63/53/42 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 28/22/12 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 74/63/47 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/99/80 


76,60% 270,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 59/50/39 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/12 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 98/95/74 


75,10% 200,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 58/49/39 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/9 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/38 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 97/94/72 


74,80% 190,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 24/19/11 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 64/54/44 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 117/101/85 


68,70% 150,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 47/39/31 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/10,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 57/49/40 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/91/78 


68,40% 150,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 52/44/34 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/8 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 63/51/36 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E* *: 93/89/62 


65,0096 140,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 21/16/7,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 61/49/36 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 94/83/61 


58,90% 130,- 


Сор: WaW, Fps: S/Q/E: 46/39/30 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/12/6,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 49/37/25 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E* *: 104/91/65 


58,90% 130,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/36/26 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 18/14/7,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 54/43/28 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/70/46 


48,20% 220,- 


Сор: WaW, Fps: S/Q/E: 43/37/28 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 14/12/3 


47,60% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 47/38/19 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/64/43 


90,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 37/32/24 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/10/6 


44,20% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/19 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E* *: 82/71/51 


100,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 44/36/26 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/10/1 


42,00% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/21/0 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 80/70/10 


90,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 36/29/23 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/8,5/5 


38,50% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/16 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/62/18 


85,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 38/31/22 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/9/0,5 


31,60% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 30/18/0 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/62/18 


55,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 25/20/15 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 9/7/5 


27,50% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 26/21/15 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/42/18 


65,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 19/16/11 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 8/6/4 


16,90% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/20/11 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/39/16 


40,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/8,5 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 5,5/4/1 


EN ou, 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 14/8,5/0 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 25/21/0 


45,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/7 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 6/3/1 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 16/6/1,5 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 33/0/0 


Legende: S = Standard (1.280 x 
AF), E = Extreme Qualitát (1.920 x 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz ( 


.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 


1.200, 8x MSAA/16:1 AF) 


75 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows 
Vista x64 SP1, Catalyst 9.4 WHQL (A.I. Standard), Geforce 185.81 Beta (Qualität) 
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* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 


Test 


Grafikkarten 


Së 


Leistung: Open GL 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


E Riddick nutzt die 
B Die Geforce-Phal 


BESSER > | Fps 


H... wird mit 8x AA aber klar von den Radeons geschlagen. 


1.920 x 1.200, 


freie Grafik-API Open GL, nicht Direct 3D. 8x MSAA/16:1 AF 


anx ist mit 4x MSAA in Führung ... 


Minimum-Fps 


Riddick: AoDA v1.01, max. Details/kein AO, PCGH-Spielstand 


> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
4 60 


Geforce GTX 295 (2 x 
896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte, 750/900 MHz) 


Geforce GTX 285 (1.024 MiByte, 
648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 4890 


(1.024 MiByte, 850/975 MHz) 


Geforce GTX 275 (896 MiByte, 
633/1.404/1.134 MHz) 


Geforce GTX 275 (1.792 MiByte, 
633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/900 MHz) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/900 MHz) 


Geforce GTX 260-216 (896 
MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte, 625/993 MHz) 


MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Gef. 9800 GTX+/GTS 250 (512 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte, 750/800 MHz) 


Geforce 8800/9800 GT (1.024 
MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


Geforce 8800/9800 GT (512 
MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte, 750/999 MHz) 


System: Core i7 @ 3,5 


GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Win Vista x64 SP1, Cat. 9.4, GF 185.81 


B Nsi-Künhler: Einer für alle, alle für einen 


— — 


Von oben nach unten: GTX 285 Super-Pipe, GTX 275 Twin Frozr, GTX 260 Twin 
Frozr. Zwei Heatpipes bei der GTX 285 sind dicker, sonst ist der Kühler identisch. 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine 


aufen Sie eine 


m иш mm = mm иш иш mm mm mm 


Geforce, wenn Sie ... 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter-Optimierungen lassen sich deaktivieren). 

.. selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling-FSAA und Hybrid-Modi möchten (inoffiziell per Tool aktivierbar). 

.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 

.. Wert auf CUDA (Physx, Vreveal, Folding & Co.) legen. 

.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-Board nötig). 


Radeon, wenn Sie ... 


.. 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich mit 4x relativ wenig Leistung. 

.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-Optimierungen lassen 
sich nicht vollständig eindämmen. 

.. die Kontrolle über , Optimierungen" dem Treiber überlassen können. 

.. Wert auf Direct3D10.1 legen. 

.. jeden Monat einen neuen Grafikkartentreiber wünschen. 

... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
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mal eingestelltes BIOS. Interessant 
ist auch die Geforce GTX 275 von 
Inno 3D, welche als Einzige mit 
1.792 MiByte УКАМ (Standard: 
896), jedoch im Referenzdesign 
antritt. Der größere Framebuffer 
macht sich ab 1.920 x 1.200 mit 8x 
MSAA positiv bemerkbar. Fazit: Die 
leisesten GTX-275-Karten kommen 
von KFA? und Palit, die schnellste 
und bestausgestattete von Zotac. 


Geforce GTX 260: Zahlreich 
vorhandene Eigendesigns zur 
Auswahl 1 Alle neuen Geforce- 
GTX-260-Karten mit 55-Nanome- 
ter-GPU verfügen über 216 ALUs 
und 72 TMUs. Erkennbar sind die- 
se am Fehlen einer rückseitig ange- 
brachten Metallplatte. Alle Custom- 
Designs der Hersteller basieren auf 
55-nm-Fertigung - so auch unsere 
Testexemplare. Die MSI N260GTX- 
OC mit Twin-Frozr-Kühler und die 
GTX 260 GSPE 650 von Edel Gra- 
fikkarten.de nehmen es dank der 
starken Übertaktung fast mit GTX- 
275-Platinen auf. Die veredelte Kar- 
te basiert auf dem guten Palit-Küh- 
lerdesign und zeichnet sich durch 
das werkseitige Undervolting aus: 
Unter typischer Belastung bleibt 
die Lautheit bei sehr guten 0,5 
Sone. Viele Hersteller, etwa Evga, 
setzen auf Nvidias Kühler, welcher 
zwar die meiste Abwärme aus dem 
Gehäuse pustet, dabei jedoch bis 
zu 2,5 Sone erreicht. Asus’ brand- 
neue ENGTX260 Matrix ist ein 
Sonderfall: Ihr BIOS schickt sie mit 
Standardtakt (576/1.242/999 MHz) 
ans Werk, erst das mitgelieferte 
Tool Itracker hebt die Werte auf 
moderate 602/1.296/999 MHz und 
regelt im Leerlauf die beiden Lüfter 
herunter. Ein deutliches Manko ist, 
dass das Tool nur mit Treibern zu- 
sammenarbeitet, die von Asus zur 
Verfügung gestellt wurden. Dafür 
erlaubt die Software auch Ände- 
rungen an der GPU-Versorgungs- 
spannung. Fazit: Wir empfehlen 
die Edel-Grafikkarte GTX 260 GSPE 
650 auf Palit-/Gainward-Basis. 


Radeon HD 4870: 1 GiByte 
VRAM und Eigenbau-Kühler 1 
Die Radeon HD 4870 ist mit einem 
GiByte Videospeicher auf dem Leis- 
tungsniveau der Geforce GTX 260 
und damit 10 bis 13 Prozent lang- 
samer als die HD 4890 respektive 
die GTX 275. Auch die HD 4870 
krankt an hohem Idle-Stromver- 
brauch. Aus den fünf getesteten 
HD-4870-Grafikkarten sticht pri- 


már Sapphires Design positiv her- 
vor. Die HD 4870 Vapor-X verfügt 
nicht nur über - momentan nur 
bei 2.560 x 1.600 Pixeln sinnvolle - 
2.048 MiByte Videospeicher, son- 
dern auch über einen exzellenten 
Kühler, welcher die Platine unter 
Spielelast bei leisen 1,2 Sone kalt- 
stellt. Im Leerlauf ist sie unhórbar, 
ebenso wie die Toxic aus dem 
gleichen Hause. Letztere verfügt 
über vóllig ausreichende 1.024 
MiByte VRAM und ist ab Werk auf 
780/1.000 MHz übertaktet (Stan- 
dard: 750/900 MHz). Die Alterna- 
tiven von MSI und HIS sind mit 
3,0 respektive 4,1 Sone unter Last 
lauter, jedoch nicht schneller oder 
besser übertaktbar. Die MSI RÁ870- 
MDIG ist dafür die leiseste HD 
4870/1G mit HDMI um 160 Euro. 
Beim Neukauf sollten Sie móglichst 
eine HD 4870 mit 1 GiByte VRAM 
wählen, da 512-MiByte-Versionen 
in neuen Spielen immer häufiger 
untergehen (siehe  Leistungsin- 
dex). Fazit: Silent-Freaks greifen zu 
Sapphire, Sparfüchse zu MSI. Die 
HIS 4870 Iceq 4 ist mit rund 200 
Euro zu teuer. 


Radeon HD 4850, HD 4770, 
Geforce GIS 250, 9800 GT und 
Konsorten: Oft leise, spieletaug- 
lich und günstig Е Unterhalb von 
150 Euro tummeln sich viele inte- 
ressante Karten, welche sich dank 
ihrer leisen Kühler auch für HTPCs 
oder ähnliches eignen. Sapphires 
Radeon HD 4850 VaporX bei- 
spielsweise gelingt der Spagat aus 
spieletauglicher Leistung bei un- 
hórbaren 0,2/0,3 Sone (2D/3D). Ist 
Ihnen selbst das zu laut, sollten Sie 
zur - etwa 60 Prozent langsameren 
- HD 4670 Ultimate greifen, welche 
dank Passivkühlung keinen Ton 
von sich gibt. Mehr Leistung bei 
etwas größerer Lautstärke liefern 
sowohl die neue Radeon HD 4770 
als auch Nvidias Geforce 9800 GT 
in der Öko-Ausgabe. Sowohl Zotac 
als auch KFA? bieten diese Karten 
an. Interessant: HD 4770 und 9800 
GT Eco/Green liefern nicht nur ver- 
gleichbare Spieleleistung, sondern 
ziehen unter Last auch fast dieselbe 
Energie (70 Watt) aus der Steck- 
dose und sind mit 1,5 bis 1,8 Sone 
ähnlich laut. Fazit: Was Sie kaufen, 
sollten Sie am Zubehör, den Ausma- 
ßen des Kühlers und dem Preis fest- 
machen. Zotacs 9800 GT Eco ist die 
einzige Sparkarte im Bunde, welche 
auf Single-Slot-Kühlung setzt. № 

Raffael Vötter 


www.pcgameshardware.de 
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MSI GTX 285 ш oc 


Eine schnelle Basis, garniert 
mit etwas OC und einem sehr 
guten Kühler: Die bisher beste 
GTX 285/1G kommt von MSI. 


Asus beweist, dass eine auf 
900/1.000 MHz übertaktete 
Radeon HD 4890 nicht mit 

über 6,0 Sone brüllen muss. 


Welche Geforce GTX 200 von MSI 
Sie auch kaufen, Ihnen wird bei den 


Asus führt momentan zwei 
Radeon-HD4890-Grafikkarten: die 


EAH4890 im AMD-Referenzdesign Die TOP-Karte ist ein edel wirkendes Eigen- neuesten Modellen derselbe Kühler Der Kühler ist eine Eigenkreation von MSI 
und die EAH4890 TOP, deren Plati- design inklusive 8-Pin-Stromanschluss. begegnen. Das Custom-Design und wird nicht nur bei der GTX 285 genutzt. 
ne und Kühler Eigenentwicklungen Dies ist zwar immer noch deutlich verfügt über fünf dicke Heatpipes, Nvidia-Design (bis zu 4,0 Sone bei 
sind. Das pechschwarze PCB der hörbar, stellt jedoch den bisher welche die Wärme von der dezent 85 °C) sehr gut. Im OC-Test erreicht 
TOP-Version wird größtenteils besten Wert unter allen HD-4890- übertakteten GPU (679 anstatt 648 die GTX 285 Super-Pipe durch- 
vom montierten Dual-Slot-Kühler Karten dar — von wassergekühlten MHz) ableiten. Speicher und VRMs schnittliche 729/1.566/1.431 MHz — 
bedeckt. Dieser verfügt über eine Exemplaren abgesehen. Die 4,0 werden von einer Metallplatte der gut gekühlten GPU würde mehr 
große Kupferplatte auf der GPU so- Sone im Leerlauf sind aber definitiv bedeckt und vom Luftstrom der Spannung guttun, gängige Tools er- 
wie über sechs Heatpipes und zwei zu laut. Als weitere Besonderheit zwei Radiallüfter umstrómt. Das lauben jedoch keine Änderung. Das 
Axiallüfter (85 und 75 Millimeter). verfügt das PCB über einen 8- und Prinzip funktioniert: Im Leerlauf, bei Zubehör ist MSI-typisch gut: Neben 
Die Konstruktion sieht nicht nur einen 6-Pin-Stromanschluss. Erste- dem sich die Karte ordnungsgemäß den obligatorischen Adaptern und 
ansprechend aus, sondern erledigt rer gewährleistet die Energiezufuhr heruntertaktet, sáuseln die Lüfter Kabeln (siehe Testtabelle) liegt 
ihren Job auch effizient: Unter Last beim Übertakten. Im Test erreicht mit kaum hörbaren 0,7 Sone. Unter die Vollversion von Tomb Raider 
gipfelt die Lautheit der Asus-Karte die Karte gute 970/1.110 MHz. typischer Spielelast werden 1,2 Underworld bei. Fazit: eine gute 
in 4,2 Sone, wáhrend das AMD- Fazit: die ,leisteste" HD 4890 mit Sone bei 83 Grad Celsius erreicht. Alternative zu den Palit-/Gainward- 
Design mit bis zu 6,2 Sone rauscht. dem gewissen Etwas. (rv) Das ist im Vergleich mit dem Offerten. (rv) 

Preis: € 240,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 2,26 Preis: € 320,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 2,03 


GRAFIKKARTEN 
E L4 
Produkt | N295GTX-M2D1792 ENGTX295 Geforce GTX 295 Geforce GTX 285 FTW Geforce GTX 285 EXO 
Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) BFG (www.bfgtech.com) Evga (www.evga.com) Point of View (www.pointofview-online.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 440,-/ausreichend Ca. € 440,-/ausreichend Ca. € 430,-/ausreichend Ca. € 380,-/ausreichend Ca. € 300,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) | Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) | Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten | 2 x 240 (skalar)/2 x 72 2 x 240 (skalar)/2 x 72 2 x 240 (skalar)/2 x 72 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 301/720/1.620 MHz (1,05/1,23 Volt) 301/675/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/999 MHz 100/999 MHz 100/999 MHz 100/1.386 MHz 100/1.269 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,54 2,64 2,66 2,69 2,46 
Speichermenge/Anbindung | 2 x 896 MiByte (448 Bit) 2 x 896 MiByte (448 Bit) 2 x 896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI, HDMI 2 x Dual-Link DVI, HDMI 2 x Dual-Link DVI, HDMI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | - - - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Treiber-CD Gamer-OSD, 1096-Gutschein Treiber-CD EVGA Precision (OC-Tool) Treiber-C 
Spiele-Vollversionen | Tomb Raider Underworld - - - Prince of Persia 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | SP/DIF-Kabel SP/DIF-Kabel, DVD-Tasche HDMI-, SP/DIF-Kabel Komponentenkabel Komponenten-, SP/DIF-Kabel 
Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Molex auf 6-Pin & 6-auf-8-Pin, DVI-VGA | 6-auf-8-Pin, Molex auf 6-Pin, DVI-VGA | 2 x DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 2,48 2,48 2,48 1,25 1,63 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 52/83 °C 51/85 *C 51/82 *C 44186 °C 44/84 *C 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 3,1/5,8 Sone 3,1/5,8 Sone 3,1/5,8 Sone 1,8/4,5 Sone 1,7/4,1 Sone 
Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) | 61/182 Watt (nur Grafikkarte) 61/183 Watt (nur Grafikkarte) 62/184 Watt (nur Grafikkarte) 30,5/179 Watt (nur Grafikkarte) 30/160 Watt (nur Grafikkarte) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 675/1.512/1.188 MHz 675/1.512/1.215 MHz 675/1.512/1.224 MHz 756/1.674/1.476 MHz 729/1.620/1.350 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Stromstecker | 1 x 8-/1 x 6-Ріп 1x 84/1 x 6-Ріп 1x 841 x 6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 27/4,0 Zentimeter 2714,0 Zentimeter 2714,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) 1,32 1,32 1,32 1,94 1,94 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | Hl 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) | Е 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) | В 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) | 68 (Stand.)/55 (Qual.)/46 (Extr.) 66 (Stand.)/55 (Qual.)/45 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | HI 43 (Stand.)/30 (Qual.)/12 (Extr.) | Е 43 (Stand.)/30 (Qual.)/12 (Extr.) | Ю 43 (Stand.)/30 (Qual.)/12 (Extr.) | 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 81 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68 (Extr.) | Е 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68 (Extr.) | IB 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68 (Extr.) | 77 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 77 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 113 (Stand.)/96 (Qual.)/97 (Extr.) 113 (Stand.)/96 (Qual.)/97 (Extr.) 113 (Stand.)/96 (Qual.)/97 (Extr.) 123 (Stand.)/102 (Qual.)/85 (Extr.) 123 (Stand.)/101 (Qual.)/83 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | El 47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) | Е 47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) | H 47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) | 48 (Stand.)/46 (Qual.)/44 (Extr.) 48 (Stand.)/45 (Qual.)/43 (Extr.) 
‚ н Sehr schnell єр Sehr schnell d Sehr schnell + «в Schnellste GTX 285 - & OC ab Werk 
F A Z | T Wertung: s Spiel inklusive Wertung: = Lautstärke Wertung: = Lautstärke Wertung: з OC-Potenzial Wertung: > Spiel inklusive 
1,79 = Multi-GPU-Restriktionen 1, 81 c3 Multi-GPU-Restriktionen 1 ,82 = Multi-GPU-Restriktionen 1,95 = Hoher Preis 1,98 c3 Spulenfiepen unter Last 
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Grafikkarten 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 amP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 285 690M ai. ed. 


Xfx (www.xfxforce.com) 


ENGTX285 TOP 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 285 OCX 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 285 perf. Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/ausreichend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) 301/691/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) 301/670/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) 301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/1.296 MHz 00/1.296 MHz 100/1.296 MHz 100/1.332 MHz 100/1.296 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,46 2,56 2,54 2,56 2,61 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (512 Bit) .024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DV 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler V-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Treiber-CD reiber-C| Gamer-OSD, 10%-Gutschein Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen | Race Driver Grid, 3D Mark Vant. Adv. Assassin's Creed - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | - Break-Out-Box Komponenten-, SP/DIF-Kabel, Mauspad | Komponenten-, SP/DIF-Kabel SP/DIF-Kabel 
Adapter | DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF, Strom VI-HDMI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,65 1,63 1,63 1,61 1,63 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 44/83 °C (GPU) 45/83 °C 44181 °C 45/82 °C 44/81 °C 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,7/3,9 Sone 1,713,8 Sone 1,7/4,0 Sone 1,8/3,4 Sone 1,713,3 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


31/161 Watt (nur Grafikkarte) 


30/161 Watt (nur Grafikkarte) 


30/160 Watt (nur Grafikkarte) 


30/163 Watt (nur Grafikkarte) 


30/157 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


129/1.566/1.378 MHz 


756/1.620/1.377 MHz 


129/1.620/1.378 MHz 


756/1.620/1.458 MHz 


129/1.620/1.350 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 2x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 1,94 1,94 1,94 1,94 1,94 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 66 (Stand.)/55 (Qual.)/45 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/43 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/43 (Extr.) 67 (Stand.)/55 (Qual.)/46 (Extr.) 66 (Stand.)/55 (Qual.)/45 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 29 (Stand.)/23 (Qual.)/12 (Extr.) 29 (Stand.)/23 (Qual.)/12 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 
71 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 16 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 76 (Stand.)/64 71 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 77 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps 


123 (Stand.)/101 (Qual.)/83 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/81 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/81 (Extr.) 


123 (Stand.)/102 (Qual.)/84 (Extr.) 


123 (Stand.)/101 (Qual.)/83 (Extr.) 


) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 
) 
) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps, 


48 (Stand.)/45 (Qual.)/42 (Extr.) 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) 


( 
( 
(Qual.)/48 (Extr.) 
9 
( 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) 


48 (Stand.)/45 (Qual.)/43 (Extr.) 


48 (Stand.)/45 (Qual.)/42 (Extr.) 


FAZIT 


GRAFIKKARTEN 


р OC ab Werk 
d Software-Bundle 
== Mageres OC-Potenzial 


Wertung: 
1,99 


e b 
í Hardware ] 


ч» OC ab Werk 
хр Spiele-Vollversion 
= Spulenfiepen 


Wertung: 
2,00 


d OC ab Werk 
d Relativ verbrauchsarm 
= Kein Spielebundle 


Wertung: 
2,00 


Wertung: ® Starkes OC ab Werk .. 
UM . und noch Potenzial 
2, 00: = Hoher Preis 


9 OC ab Werk 
d Unverfälschte Optik 
хә Spartanisches Zubehör 


Wertung: 
2,01 


Produkt | Geforce GTX 285 2GB N285GTX Super-Pipe OC EAH4870X2/HTDI/2G Geforce GTX 285 2GB Geforce GTX 285 
Hersteller/Webseite | Gainward (www.gainward.com) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Palit (www.palit.biz) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 360,-/ausreichend Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 380,-/ausreichend Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 280,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870 X2; 2 x RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


240/80 


2 х 800 (2 x 160 Vec5)/2 x 40 


240/80 


240 (skalar)/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/679/1.476 MHz 


507/750 MHz (1,06/1,26 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.242 MHz 
2,49 
2.048 MiByte (512 Bit) 


00/1.242 MHz 
2,49 
.024 MiByte (512 Bit) 


500/900 MHz (1,56 Volt) 
2,69 
2 x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,51 
2.048 MiByte (512 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,71 
1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DV 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter on-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial | Non-Referenz, Triple-Fan/-Slot Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key reiber-CD. Gamer OSD, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen | - omb Raider: Underworld - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter YUV-Adapter, S-Video-Kabel Komponentenkabel, CF-Bridge, DVD-Tasche | YUV-Adapter Break-Out-Box 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-HDMI, DVI-VGA, Strom 6- & 8-Pin HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) 
Eigenschaften (20%) | 1,83 1,83 2,99 2,01 1,99 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 41/71 *C (GPU) 44/83 °С (GPU) 35/61 °C 40/72 °C (GPU) 43/80 °C 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,0/1,0 Sone 0,7/1,2 Sone H 2,5/9,5 Sone 2,2/2,2 Sone 1,7/3,7 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


30,5/148 Watt (nur Grafikkarte) 


29/169 Watt (nur Grafikkarte) 


H 74/255 Watt (nur Grafikkarte) 


30/154 Watt (nur Grafikkarte) 


26,5/153 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


129/1.566/1.296 MHz 


129/1.566/1.431 MHz 


830/978 MHz 


129/1.674/1.296 MHz 


129/1.566/1.350 MHz 


CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr. 


64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 


64 (Stand.)/55 (Qual.)/44 (Extr.) 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 1x 841 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/6,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 1,94 1,94 1,52 1,94 1,94 


63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr. 


63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr. 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps 


28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr. 


( ( 
29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 


35 (Stand.)/28 (Qual.)/22 (Extr.) 


( ( 
28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr. 


( ( 
28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr. 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 


77 (Stand.)/75 (Qual.)/66 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps, 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 


Н 125 (St.)/122 (Qual.)/116 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 
) 
) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps, 


) 
) 
74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
г 
) 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


43 (Stand.)/44 (Qual.)/41 (Extr.) 


) 
) 
74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
г 
) 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


) 
) 
74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
г. 
) 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


FAZIT 


«з 2 GiByte VRAM 
“> Guter Kühler 
= Relativ teuer 


Wertung: 
2,03 


хр Guter Kühler 


Wertung: 
| g н Dezentes OC 


2,03 


d Sehr schnell 
= Stromhungrig 


Wertung: 


хр Spiele-Vollversion 


2,05 


= MGPU-Restriktionen 


яз 2 GiByte VRAM 


Wertung: 35 Guter Kühler 


2,07 


=з Mageres Zubehör 


1» Günstig 
d Relativ sparsam 
= Spartanisches Zubehór 


Wertung: 
2,10 


PC Games Hardware | 07/2009 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTEN 


Test 


Grafikkarten 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 
PNY (www3.pny.com) 


Radeon HD 4890 LCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 275 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 275 1.792 MiB 


Inno 3D (www.inno3d.com) 


Geforce GTX 275 OC 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240 (skalar)/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


240/80 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/702/1.512 MHz (1,05/1,17 Volt) 


670/670/1.474 MHz 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.242 MHz 
2,71 
1.024 MiByte (512 Bit) 


1.000/1.000 MHz 
2,51 
1.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.260 MHz 
2,54 
896 MiByte (448 Bit) 


1.190/1.190 MHz 
2,36 
1.792 MiByte (448 Bit) 


100/1.188 MHz 
2,89 
896 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI (vergoldet) HDMI, Dual-Link-DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler EK-Wasserkühler, Single-Slot Nvidia-Referenz (Dual-Slot) Referenzdesign, Dual-Slot Non-Ref., Triple-Slot, 3 x 80-mm-Lüfter 
Software/Tools | Treiber CD Treiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vantage Advanced | Treiber-CD Treiber-CD, Xtreme Tuner 


Spiele-Vollversionen | - 


Race Driver: Grid 


CoH: Opposing Fronts, Warmonger 


Handbuch; Garantie. 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Komponentenkabel YUV-Adapter, Crossfire-Bridge - YUV-Adapter, S-Video-Cinch YUV-Adapter, Videokabel 
Adapter | DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin Schlauchtüllen, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,98 1,26 1,32 1,83 1,40 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 44/81 °C 33/46 °C (GPU) 59/88 °C (GPU) 54/84 °C 39/63 °C (GPU) 
Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,7/3,6 Sone Н 0,0/0,0 Sone (wassergekühlt) 1,2/3,9 бопе 1,4/3,2 Sone H 0,6/0,6 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


30/155 Watt (nur Grafikkarte) 


55,8/149,5 Watt (nur Grafikkarte) 


35/162,5 Watt (nur Grafikkarte) 


65/180 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/151 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


129/1.620/1.404 MHz 


935/1.150 MHz 


156/1.566/1.269 MHz 


156/1.620/1.332 MHz 


156/1.674/1.332 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 2x 6-Pin 1x 8-/1 x 6-Ріп 
Lánge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 24/2,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter H 29,5/6,5 Zentimeter 
Leistung (60%) | 1,94 2,28 2,25 2,25 2,25 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 60 (Stand.)/50 (Qual.)/41 (Extr.) 9 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/10 (Extr.) 27 (Stand.)/21 (Qual.)/12 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 72 (Stand.)/60 (Qual.)/41 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/40 (Extr.) 70 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 19 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 101 (Stand.)/98 (Qual.)/74 (Extr.) 100 (Stand.)/97 (Qual.)/74 (Extr.) 99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 44 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 44 (Stand.)/42 (Qual.)/40 (Extr.) 43 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 
. ч# OC-Potenzial . ©} Wasserkühler + 1? Software-Beilagen 1.792 MiByte VRAM + 5 Starker Kühler 
F A Z | T Wertung: CG Preis Wertung: 9% OC ab Werk Wertung: з Hohes OC ab Werk Wertung: © з Fast GTX- 285- Niveau Wertung: d Tuningpotenzial 
2,10 = Ausstattung 2,12 = Wakü benötigt 2,12 = Relativ teuer 2,18 = Kein 2D-Modus 2,20 = Kartengröße 


‘ Würduiare 7 


Radeon HD 4890 Turbo 


HIS (www.hisdigital.com) 


Geforce GTX 275 OC 


BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 275 


Palit (www.palit.biz) 


N275GTX Twin Frozr OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


EAH4890 TOP 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 800 (160 Vec5)/40 240/80 240/80 240/80 800 (160 Vec5)/40 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 301/648/1.440 MHz (1,05/1,15 Volt) 301/633/1.404 MHz (1,05/1.15 Volt) 301/666/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) | 240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 1.000/1.000 MHz 100/1.152 MHz 297/1.161 MHz 100/1.161 MHz .000/1.000 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,61 2,91 2,61 2,81 2,71 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (256 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 896 MiByte (448 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | AMD-Referenz, Dual-Slot Nvidia-Referenz (Dual-Slot) Non-Ref., Dual-Slot Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial | Non-Ref., Dual-Slot 
Software/Tools | Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD reiber-CD, Tools (Itracker & Co.) 
Spiele-Vollversionen | - - - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre bei Reg. Gedruckt (deutsch); 10 Jahre bei Reg. Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Crossfire-Bridge - YUV-Adapter YUV-Adapter, S-Video-Kabel YUV-Adapter, Mauspad, CF-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin — | DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA HDMI-DVI, DVI-VGA, 8-auf-2x6-Pin 
Eigenschaften (2096) | 1,78 1,58 1,91 1,75 1,76 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 57/72 °C (GPU) 58/85 *C (GPU) 43/75 °C (GPU) 42/73 °C (GPU) 43/64 °C (GPU) 
Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,5/6,0 Sone 1,2/3,6 Sone 1,5/1,7 Sone 2,8/4,9 Sone 4,0/4,2 Sone 


60/160 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/145 Watt (nur Grafikkarte) 


42/149 Watt (nur Grafikkarte) 


31/180 Watt (nur Grafikkarte) 


59/148 Watt (nur Grafikkarte) 


) 

) 

Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


980/1.180 MHz 


129/1.566/1.242 MHz 


729/1.620/1.224 MHz 


771/1.674/1.296 MHz 


970/1.110 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1x8-/1x6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 24/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 2,28 2,25 2,25 2,25 2,28 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) = (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/40 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 5 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 70 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 69 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/39 (Extr.) 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 7 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 100 (Stand.)/97 (Qual.)/74 (Extr.) 19 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 43 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 3 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 44 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 
‚ an Sehr schnell ‚ч Übertaktet ‚ © Starker Kühler ‚ 5» ,Teuflischer" Takt . & Guter Kühler 

F A Z | T Wertung: з OC-Potenzial Wertung: 35 Schnell Wertung: з Relativ günstig Wertung: з OC-Potenzial Wertung: si» Hoher Takt 

2,24 = Stromverbrauch 2,25 = Kaum Zubehör 2,25 = Evtl. kein 2D-Modus 2,26 = Zu laut unter 2D 2,26 р Edle Optik 


www.pcgameshardware.de 


07/2009 | PC Games Hardware 


Test 


GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten 


Produkt | N260GTX-T2D896-OC Twin Frozr | HD 4870/26 Vapor-X R4890-T2D1G-OC EAH4890 HTDI/1GD5 Radeon HD 4890 
Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 220,-/ausreichend Ca. € 210,-/befriedigend Ca. € 210,-/befriedigend Ca. € 190,-/gut 


Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten | 216 (skalar)/72 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/648/1.404 MHz (1,05/1,15 Volt) 500/750 MHz 240/880 MHz (1,05/1,31 Volt) 240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/1.053 MHz 900/900 MHz 999/999 MHz 975/975 MHz 975/975 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,51 1,99 2,34 2,41 2,41 
Speichermenge/Anbindung | 896 MiByte (448 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDRS5 (0,5 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | HDMI, 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial 


Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Lüfter 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


Software/Tools 


Treiber-CD 


Cyberlink Suite 


reiber-CD 


Treiber-CD 


Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. 


Spiele-Vollversionen 


Tomb Raider Underworld 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


omb Raider Underworld 


„Ruby ROM“ mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | YUV, S-Video, SP/DIF - YUV, S-Video, Crossfire-Bridge YUV, S-Video, CF-Bridge, Mauspad YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA Stromadapter auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin| HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,32 1,78 2,24 2,23 2,23 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 38/65 °C (GPU) 61/70 *C 59/75 °С (GPU) 54/70 °С (GPU) 53/72 *C (GPU) 
Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,3/2,3 Sone 0,3/1,2 Sone 2,6/6,1 Sone 2,6/6,2 Sone 2,5/6,1 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


29/127 Watt (nur Grafikkarte) 


63,5/144,5 Watt (nur Grafikkarte) 


65/160 Watt (nur Grafikkarte) 


60/158 Watt (nur Grafikkarte) 


62/158 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


156/1.620/1.188 MHz 


190/1.938 MHz 


930/1.170 MHz 


950/1.150 MHz 


950/1.130 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


D 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/3,5 Zentimeter 24/3,5 Zentimeter 24/3,5 Zentimeter 24/3,5 Zentimeter 
Leistung (60%) | 2,51 2,55 2,28 2,28 2,28 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 45 (Stand.)/38,5 (Qual.)/30 (Extr.) 51 (Stand.)/44 (Qual.)/33 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 23 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 22 (Stand.)/17 (Qual.)/13,5 (Extr.) 25 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 67 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 47 (Stand.)/48,5 (Qual.)/39 (Extr.) 65 (Stand.)/55 (Qual.)/44 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 94 (Stand.)/92 (Qual.)/65 (Extr.) 100,5 (Stand.)/89 (Qual.)/74,5 (Extr.) 9 (Stand.)/103 (Qual.)/87 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 42 (Stand.)/40 (Qual.)/36 (Extr.) 40 (Stand.)/36 (Qual.)/32,5 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 

+ 52 GTX-275-Leistun: + ч# Sehr leise ‚ &8 ОС ab Werk + &8 Fps-Leistun ‚ &2 Zubehör 

F A Z | T Wertung: €» Üppiges Zubehör Wertung: d Potenziell zukunftssicher Wertung: d Massig Zubehör Wertung: = ee th Wertung: d Günstig 

2,27 73 Relativ teuer 2,28 = Kaum OC-Potenzial 2,28 = Lauter Ref.-Kühler 2,29 73 Lauter Ref.-Kühler 2,29 73 Lauter Ref.-Kühler 


Geforce GTX 260 GSPE 650 
Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 4870 Iceq 4 Turbo 


HIS (www.hisdigital.com) 


Radeon HD 4870/1G Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


R4870-MD1G 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX260 Matrix 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 170,-/gut 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 216/72 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 216/72 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/648/1.350 MHz (1,05/1,06 Volt) 769/769 MHz (1,26/1,26 Volt) 500/780 MHz 600/750 MHz 301/576/1.242 MHz (1,05/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 297/1.152 MHz 1.000/1.000 MHz 1.000/1.000 MHz 900/900 MHz 100/999 MHz 
Ausstattung (2096) | 3,09 2,66 2,46 2,61 2,59 
Speichermenge/Anbindung | 896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) - TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 80-mm-Lüfter Non-Referenz Non-Refer., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Non-Ref. Dual-Slot, 85-mm-Axiallüfter | N.-Ref., Du-Sl., 2 x 80-mm-Axiallüfter 
Software/Tools | Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key Treiber-CD P. DVD 7 OEM Suite, 3D Mark Vant. Adv. | Treiber-CD Treiber-CD, Tools (Itracker & Co.) 


Spiele-Vollversionen | - 


,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Tomb Raider: Underworld 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter Crossfire-Bridge Komponentenkabel, CF-Brücke YUV-Adapter, Crossfire-Bridge YUV-Adapter, S/PDIF-Kabel 
Adapter | DVI-VGA-Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA, Cinch HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,02 1,46 1,65 1,84 2,05 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 52/73 °C (GPU) 67/71 °C (GPU) 65/72 °C 50/64 °C (GPU) 44/59 °C (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 0,5/0,5 Sone 0,6/4,1 Sone 0,3/1,5 Sone 0,4/3,0 Sone 2,5/5,0 Sone 
Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) | 46,1/125 Watt (nur Grafikkarte) 64/140 Watt (nur Grafikkarte) 71,5/160 Watt (nur Grafikkarte) 59/134 Watt (nur Grafikkarte) 29/146 Watt (nur Grafikkarte) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 702/1.404/1.215 MHz 850/1.088 MHz 850/1.040 MHz 830/969 MHz 720/1.548/1.188 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 24/3,5 Zentimeter 24/12 (Heatpipes) Zentimeter 24,5/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 2,51 2,52 2,52 2,52 2,51 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 76 (Stand.)/67 (Qual.)/61 (Extr.) 47 (Stand.)/40 (Qual.)/31 (Extr.) 47 (Stand.)/39 (Qual.)/30,5 (Extr.) = (Stand.)/44 (Qual.)/34 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 22 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 4 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 23 (Stand.)/18 (Qual.)/13 (Extr.) 22 (Stand.)/17 (Qual.)/10 (Extr.) 22 (Stand.)/17 (Qual.)/8 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 67 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 3 (Stand.)/52 (Qual.)/66 (Extr.) 49 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 57 (Stand.)/49 (Qual.)/40 (Extr.) 63 (Stand.)/51 (Qual.)/35 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 96 (Stand.)/93 (Qual.)/66 (Extr.) 71 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 106 (Stand.)/93 (Qual.)/78 (Extr.) 105 (Stand.)/91 (Qual.)/78 (Extr.) 93 (Stand.)/89 (Qual.)/62 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 42 (Stand.)/39 (Qual.)/35 (Extr.) 2 (Stand.)/37 (Qual.)/34 (Extr.) 42 (Stand.)/37 (Qual.)/34 (Extr.) 41 (Stand.)/37 (Qual.)/32 (Extr.) 41 (Stand.)/38 (Qual.)/35 (Extr.) 
‚ 99 Leise und sparsam ‚ 45 Hohe Übertaktun d Sehr leise ‚ &» HDMl-Ausgan d Overvolt-Tool 
F A Z | T Wertung: m Gute Werke berakting Wertung: Co Kühler Бес as Ref Wertung: з Zubehör Wertung: aa Guter Kühler ў Wertung: з Starke Kühlung .. 
2,30 = Kaum OC-Potenzial 2,33 = Sehr teuer 2,33 =з Mageres OC-Potenzial 2,40 = Nur Standardtakt 2, 43 . .. aber sehr laut 


PC Games Hardware | 07/2009 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTEN 


Test 


Grafikkarten 


ў 


Нагишаге ) 


Produkt 


Hersteller Webseite 


Geforce GTS 250 2GB 


Palit (www.palit.biz) 


HD 4850 Sonic 1GB 


Palit (www.palit.biz) 


Radeon HD 4870 Matrix 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTS 250 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


HD 4850 Vapor-X 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTS 250; G92b (55 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce GTS 250; G92 (65 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 128/64 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 128/64 800 (160 Vec5)/40 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 738/1.836 MHz 500/685 MHz 500/770 MHz 738/738/1.836 MHz 160/625 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 1.102/1.102 MHz .000/1.000 MHz 920/920 MHz 999/999 MHz 250/993 MHz 
Ausstattung (20%) 2,26 2,81 3,04 2,94 2,91 
Speichermenge/Anbindung | 2.048 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


HDMI, Dual-Link-DVI 


HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub. 


Videoanschlüsse | - 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Non-Ref., zwei Heatpipes, 75-mm-Lüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axiallüfter 


Non-Referenz, 75- & 65-mm-Axiallüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Radiallüfter 


Non-Ref., Vapor-Chamb., 75-mm-Lüfter 


Software/Tools 


Treiber-CD 


reiber-CD 


Gamer OSD, Grafiktreiber 


Treiber-CD, Xtreme Tuner 


Cyberlink Suite, Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen | - 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | SP/DIF-Kabel - Komponentenkabel YUV-Adapter, Videokabel YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, Stromadapter auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin 2 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 2,08 1,223 1,89 2,06 1,15 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 44/67 °C 40/62 *C 41/53 °C 58/76 °C (GPU) 40/66 °C (GPU) 
Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,4/4,7 Sone 1,0/2,0 Sone 3,6/5,4 Sone 1,0/5,5 Sone H 0,2/0,3 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


55/146 Watt (nur Grafikkarte) 


30/93,5 Watt (nur Grafikkarte) 


68/134 Watt (nur Grafikkarte) 


44,5/127 Watt (nur Grafikkarte) 


19/91 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


828/2.106/1.215 MHz 


710/1.150 MHz 


850/1.110 MHz 


199/1.998/1.188 MHz 


710/1.100 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller Webseite 


( Нйгїшөг ) 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 1х8-Рїп 2x6-Pin 2x 6-Pin 1x6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 23/4,5 Zentimeter 21,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 22/3,0 Zentimeter 21/3,5 Zentimeter 
Leistung (6096) | 2,87 3,15 2,88 2,87 3,33 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/36 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 46 (Stand.)/40 (Qual.)/31 (Extr.) 5 (Stand.)/34 (Qual.)/24 (Extr.) 2 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 18 (Stand.)/14 (Qual.)/7,5 (Extr.) 16,5 (Stand.)/13 (Qual.)/9 (Extr.) 15 (Stand.)/12 (Qual.)/7 (Extr.) 17 (Stand.)/13 (Qual.)/7 (Extr.) 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 54 (Stand.)/43 (Qual.)/27,5 (Extr.) 4 (Stand.)/37 (Qual.)/29 (Extr.) 39 (Stand.)/38 (Qual.)/25 (Extr.) 53 (Stand.)/41 (Qual.)/26 (Extr.) 35 (Stand.)/28 (Qual.)/18 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 82 (Stand.)/70 (Qual.)/46,5 (Extr.) 0 (Stand.)/67 (Qual.)/58 (Extr.) 105 (Stand.)/92 (Qual.)/66 (Extr.) 80 (Stand.)/67 (Qual.)/45 (Extr.) 80 (Stand.)/70 (Qual.)/49 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 40 (Stand.)/37 (Qual.)/34 (Extr.) 3 (Stand.)/31 (Qual.)/27 (Extr.) 38 (Stand.)/33 (Qual.)/30 (Extr.) 39 (Stand.)/37 (Qual.)/33 (Extr.) 30 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 
‚ хр Riesiger VRAM . р Guter Kühler + 5 Starker Kühler + &? HDMI-Ausganı + &? Exzellenter Kühler 
F A Z | T Wertung: d HOME ав Wertung: d 1.024 MiByte VRAM Wertung: d OC ab Werk Wertung: d Relativ рей Wertung: d HDMI-Ausgang 
2,59 = Lautstärke 2,70 = Kaum Zubehör 2,71 = Lautstärke 2,72 = Geringer VRAM-Takt 2,81 = Nur 512 MiByte 


( нӧгишаге 7 


Radeon HD 4850 XXX 


Xfx (www.xfxforce.com) 


Radeon HD 4770 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce 9800 GT Green Ed. 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Geforce 9800 GT Eco 


Zotac (www.zotac.com) 


HD 4670 Ultimate 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut Ca. € 110,-/ausreichend Ca. € 85,-/befriedigend Ca. € 75,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename | Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) Radeon HD 4670; RV730 (55 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten | 800/40 640 (128 Vec5)/32 112/56 112/56 320 (64 Vec5)/32 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 650/650 MHz 250/750 MHz 555/555/1.350 MHz 301/555/1.350 MHz 165/750 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 1.050/1.050 MHz 800/800 MHz 900/900 MHz 100/900 MHz 250/873 MHz 
Ausstattung (20%) | 3,06 3,06 3,16 3,31 2,94 
Speichermenge/Anbindung | 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,1 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Non-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Radiallüfter | Non-Ref., Dual-Slot Dual-Slot-Orb, 75-mm-Axiallüfter Single-Slot, 55-mm-Axiallüfter Passiv (Heatpipes) 
Software/Tools | Treiber-CD Cyberlink Suite, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Cyberlink Suite 
Spiele-Vollversionen | - „Ruby ROM" mit Demo-Versionen - - „Ruby ROM" mit Demo-Versionen 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter YUV-Adapter, Crossfire-Bridge SIPDIF-Kabe Е YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin - DVI-VGA-Adapter DVI-HDMI, DVI-VGA 
Eigenschaften (2096) | 1,40 1,47 1,81 1,47 0,80 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 42/60 °C (GPU) 49/71 °C (GPU) 45/63 °C 31/56 °C 42/68 °C 
Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,9/3,9 Sone 0,4/1,6 Sone 0,5/1,5 Sone 1,2/1,8 Sone H 0,0/0,0 Sone (passiv) 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


31,5/101,5 Watt (nur Grafikkarte) 


30/70 Watt (nur Grafikkarte) 


31/73 Watt (nur Grafikkarte) 


20/70 Watt (nur Grafikkarte) 


H 9/44 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 740/1.128 MHz 900/1.000 MHz 691/1.728/1.026 MHz 691/1.674/1.080 MHz 780/999 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; passiv 
Stromstecker | 1 x 6-Pin 1x6-Pin - E - 
änge/Breite inklusive Kühler | 23/4,0 Zentimeter 20,5/3,5 Zentimeter 18,5/4,0 Zentimeter 19,5/2,0 Zentimeter 19/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 3,33 3,48 3,36 3,51 3,96 
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CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 37 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) E (Stand.)/29 (Qual.)/23 (Extr.) 35 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) 35 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) H 23 (St.)/19 (Qual.)/14 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 13 (Stand.)/8,5 (Qual.)/5 (Extr.) 14 (Stand.)/10 (Qual.)/7 (Extr.) 2 (Stand.)/8 (Qual.)/0,5 (Extr.) H 8 (St.)/7 (Qual.)/5 (Extr.) 

allout 3 (Durchschnitts-Fps) | 36 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) 36 (Stand.)/29 (Qual.)/16 (Extr.) 32 (Stand.)/23 (Qual.)/16 (Extr.) 0 (Stand.)/21 (Qual.)/8,5 (Extr.) H 25 (St.)/20 (Qual.)/14 (Extr.) 

Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 82 (Stand.)/71 (Qual.)/51 (Extr.) 73 (Stand.)/62 (Qual.)/18 (Extr.) 68 (Stand.)/59 (Qual.)/45 (Extr.) 68 (Stand.)/59 (Qual.)/25 (Extr.) Н 48 (St.)/41 (Qual.)/27 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 30 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 29 (Stand.)/25 (Qual.)/22,5 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/21 (Extr.) 0 (Stand.)/24 (Qual.)/21 (Extr.) H 21 (St.)/18 (Qual.)/17 (Extr.) 
‚ à» Starker Kühler ‚ р Günstig und schnell + t? HDMI-Ausgan + &8 Sparsam + «# HDMI-Ausgan 

F A Z | T Wertung: з OC-Potenzial Wertung: D Ee Wertung: з Grandios SE Wertung: bi е р übertaktbar Wertung: > Lautlose Kühlung 
2,89 = Lautstárke 2,99 хә 2D-Stromverbrauch 3,01 = GPU ist untertaktet 3,06 = GPU ist untertaktet 3,12 = Underclocked 


07/2009 | PC Games Hardware 


D 
O 
Ex 
= 
ta 
E 
га 


Leistung: Crysis (DX10) 


B Rot markiert: Desktop-Grafikkarten 
I Die Mobility HD 4850 schlägt Nvidias Topmodell GTX 280M. 
B Die 9500 GT (Desktop) ist so schnell wie eine 9600M GT. 


1.280 x 768, 
„Sehr Hoch" 


1.680 x 1.050, 
,Hoch" 


Minimum-Fps 


BESSER | Fps |0 


10 


20 


„Paradise Lost"-Spielstand (Eis), Fraps, kein AA/AF 


» BED. SPIELBAR 


30 


Desktop: Radeon HD 
4850/512 (625/993 MHz) 


Desktop: 9800 GTX+/512 
(738/1.836/1.102 MHz) 


Mobility HD 4850 OC @ 
550/900 MHz 


Desktop: HD 4850 @ 
Mobility HD 4850 


=—rssapNY 6 


(500/850 MHz, 512 MiB) 


Mobility Radeon HD 4850 — —————єї&% 232 
2 


Geforce GTX 280M/1G 
(583/1.458/800 MHz) 


Desktop: 9800 GTX+ @ 
GTX 280M 


Geforce GTX 260M/1G 
(555/1.350/800 MHz) 


(600/1.512/900 MHz) 


Desktop: GF 9600 GT/512 | ai 18,6 


Desktop: Radeon HD 3570] aww 184 
(7761.126 MHz, 512 MiB) Ee 


Geforce 9800M GS/1G 


(530/1.296/800 MHz) | awwal 154 
Mobility Radeon НО 3870 | 14, 9 
(660/850 MHz, 512 MiB) | Ben 145 
Desktop: GF 9500 GT/512 | | asa 9,5 

(650/1.350/800 MHz) (eem 56 
Geforce 9600M GT/512 | assis 5 

(500/1.242/800 MHz) | Ben 83 
Mobility Radeon НО 3650 | 5,2 
(600/500 MHz, 512 MiB) | | Em 5,6 


System: Windows Vista x86 SP1, GF 185.85, Catalyst 9.x, Notebooks auf , Hóchstleistung" 


Nvidias Namensschema: Überblick 


Modell auch bekannt als | ALUs/TMUs | GFLOPS | VRAM 
Geforce GTX 280M | 9800M GTX 128/64 562 1.024 MiByte 
Geforce GTX 260M | 9800M GTS 112/56 462 1.024 MiByte 
Geforce GTS 160M | 9800M GS 64/32 288 512 MiByte 
Geforce GT 130M | 9600M GT 32/16 120 512 MiByte 
Geforce G 110M | 9300M G 8/4 34 512 MiByte 
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Mobil-Grafikchips 


AMD/Ati und Nvidia bestücken nicht nur Grafikkarten 
mit ihren GPUs, sondern auch Notebooks. Wir testen 
die wichtigsten aktuellen Chips auf ihre Leistung. 


owohl AMD als auch 
Nvidia setzen auf den 
Wiedererkennungswert: 


Die Namensgebung der mobilen 
Grafikeinheiten lehnt sich an die 
Desktop-Karten an. Dem Nutzer 
wird damit suggeriert, dass deren 
Grafikleistung vergleichbar ist - 
doch stimmt das wirklich? Unser 
Test schlüsselt auf, welche Mobil- 
GPU mit welcher „echten“ Grafik- 
karte vergleichbar ist. 


Überblick: Spieler-GPUs 
Im März dieses Jahres frischten 
beide Chiphersteller ihr Portfolio 
auf. Im Zuge dessen setzen sie die 
Messlatte mit neuen Topmodellen 
weiter nach oben: Nvidias Geforce 
GTX 200M und AMDs Mobility-HD- 
4800-Serie sind die schnellsten Gra- 
fikeinheiten für Laptops. Während 
Nvidia noch auf bewährte 55-Na- 
nometer-Fertigung setzt, werden 
die HD 4860 und HD 4830 schon 
aus 40-nm-Wafern geschnitzt; HD 
4870 und 4850 basieren auf 55- 
Nanometer-Strukturbreite. Hinter 
den Bezeichnungen stecken (mehr 
oder minder nahe) Verwandte der 
Desktop-Chips. Die beiden GTX- 
200M-Modelle setzen nicht etwa 
auf den monstrósen GT200(b), 
sondern auf den G92b, unter ande- 
rem zu finden auf der Geforce 9800 
GT und 9800 GTX+/GTS 250. Die 
GPU verfügt über 128 (280M) res- 
pektive 112 Shader-ALUs (260M). 
Ati hingegen setzt auf vollwertige 
RV770- (55 nm) bzw. RV740-Chips 
(40 nm) mit 800/640 ALUs. 


Unteres Leistungsfeld 

Unterhalb der für Spieler interes- 
santen GPUs existieren viele kleine 
Abkómmlinge. Diese werden übli- 
cherweise durch ,minderwertige- 
re^ Anhängsel und kleinere Zah- 
len kenntlich gemacht. Bei Nvidia 
steht ,GTX* für Enthusiasten-Hard- 
ware, „GTS“, „GT“ und „С“ staffeln 
die Chips hinunter Richtung High 
Performance, Performance und 
Mainstream. Die Leistungsklassen 
definieren sich durch Abstriche 
bei Recheneinheiten und der Tak- 
tung. Doch all diese dedizierten 
Grafikchips haben eines gemein: 
mindestens 512 MiByte Videospei- 
cher. Die GTX-200M-Boliden grei- 


fen gar auf 1.024 MiByte zu. Das 
absolute Low-End markieren IGPs, 
welche den Hauptspeicher als Bild- 
puffer verwenden müssen. Begeg- 
nen Ihnen bei der Beschreibung 
eines Geräts die Begriffe „Xpress“ 
oder „Shared RAM“, sollten Sie 
keine große Grafikkunst erwarten 
- für HD-Wiedergabe eignen sich 
diese Lösungen jedoch. Weitere 
Informationen zu den Chips und 
Nvidias Nomenklatur entnehmen 
Sie unseren Tabellen. 


Mobile gegen Desktop 

Wir überprüfen, welche Desktop- 
Grafikkarte es mit welchem Mobil- 
chip aufnehmen kann. Zu diesem 
Zweck versammeln wir einige ak- 
tuelle Notebooks von MSI, Acer, De- 
viltech, Schenker, Toshiba und HP, 
welche auf unterschiedliche Gra- 
fikeinheiten setzen. Bis auf das HP 
Pavilion DV 2 (AMD-Yukon-Basis) 
verfügen alle über eine vergleich- 
bar schnelle Core-2-Duo-CPU zwi- 
schen 2,4 und 2,6 GHz. Um deren 
Einfluss weitgehend einzuschrän- 
ken, wählen wir nicht nur sehr 
grafiklastige Benchmarks, sondern 
aktivieren auch 4x MSAA und 16:1 
AF. Die Benchmarkwerte auf die- 
sen Seiten sind fast ausschließlich 
grafiklimitiert und zeigen dement- 
sprechend die Leistung der GPUs. 


Daneben stellen wir Desktop-Gra- 
fikkarten, die mit denselben Mo- 
dellnummern wie die Mobilchips 
versehen wurden. Die Speicherbe- 
stückung ist gleich. Des Weiteren 
takten wir einige Desktopkarten 
herunter, damit sie mit dem glei- 
chen Takt arbeiten wie die Note- 
book-GPUs. Zwecks vergleichbarer 
Infrastruktur arbeiten die Grafik- 
karten auf einer X48-Hauptplatine 
inklusive Core 2 Duo E8500, wel- 
chen wir auf 2,4 GHz (266 x 9) 
untertakten. 


Benchmarkwerte: Nvidia 
Schon nach wenigen Tests zeigt 
sich, dass die Desktopkarten im- 
mer mehr oder minder deutlich 
vor den gleichnamigen Mobilchips 
liegen. Besondere Diskrepanzen 
offenbart Nvidias Line-up: Der Leis- 
tungsunterschied zwischen der 
Geforce 9600 GT und der 9600M 
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Test 


Mobile Grafikchips 


Auswahl aktueller Notebook-GPUs (grob nach Leistung sortiert) 


Modell Shader-ALUs Textureinheiten GPU-Takt (üblich)* | ALU-Takt (üblich)* | RAM-Takt (üblich)* | Speicherinterface 
Nvidia Geforce GTX 280M 128 64 583 MHz 1.458 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 9800M GTX ПШ? 56 500 MHz 1.242 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce GTX 260M 112 56 550 MHz 1.350 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 9800M GTS 64 32 600 MHz 1.512 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 9800M GT 96 48 500 MHz 1.242 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 8800M GTX 96 48 500 MHz 1.242 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 9800M GS Ë 1.296 MHz Bit 
idia Geforce 9700M GT 1.512 MHz 
Nvidia Geforce GT 130M 6 z 1.404 MHz Bit 
Nvidia Geforce 9600M GT 32 16 500 MHz 1.242 MHz 800 MHz 128 Bit 
Nvidia Geforce 8700M GT 32 6 625 MHz 1.242 MHz 800 MHz 128 Bit 
Nvidia Geforce 9500M GS 32 6 475 MHz 950 MHz 700 MHz 128 Bit 


Nvidia Geforce 8600M GT 


Nvidia GeForce 8400M G 8 


4 400 


950 MHz 


800 MHz 600 MHz 64 Bit 


Nvidia Ей Ati/AMD 


* Taktung kann von den Notebook-Herstellern verándert werden 


GT beträgt rund 100 Prozent. Beim 
Blick auf die Spezifikationen wird 
klar, warum: Die 9600 GT rechnet 
mit 64 ALUs und 32 Textureinhei- 
ten, die 9600M GT nur mit 32/16 - 
bei weniger Takt. Eher mit der Mo- 
bil-GPU vergleichbar ist die 9500 
GT (32/16 Einheiten), welche sich 
dank zehn Prozent mehr Chiptakt 
knapp vor die 9600M GT setzt. Erst 
die Geforce 9800 GS verfügt über 
dieselbe Anzahl Recheneinheiten 
wie die 9600 GT für den Desktop. 
Doch auch diese Mobil-GPU taktet 
im Vergleich langsamer, weshalb 
die stationäre Lösung abermals in 
Führungliegt. Nvidias Mobil-Speer- 
spitze, der GTX 280M, geht es nicht 
anders. Sie verfügt wie die Desk- 
topkarten 8800 GTS (G92) und 
9800 GTX(+) über 128 ALUs und 
64 TMUs. Mit 583/1.458/800 MHz 
(GPU/ALU/VRAM) ist die tragbare 
Lösung erneut deutlich langsamer 
getaktet - selbst die 8800 GTS ar- 
beitet mit 648/1.620/973 MHz. So 
verwundert es nicht, dass die GTX 
280M nur etwa auf dem Niveau der 


Control Center erlaubt das Over- 
drive-Menü die Übertaktung auf 
550/900 MHz, woraufhin sich die 
Leistung der Desktopkarte annä- 
hert (siehe Benchmarks). Doch 
schon mit Standardtakt liegt die 
Ati-GPU knapp vor der GTX 280M. 


Mobiltreiber 

Nvidia bietet ein offizielles Treiber- 
paket für alle Geforce-Chips der 
8/9/100/200M-Serie zum Down- 
load an. Sollte bei Ihnen die Installa- 
tion wider Erwarten fehlschlagen, 
probieren Sie diesen Workaround: 
Entpacken Sie den Treiber in ein 
Verzeichnis Ihrer Wahl und bege- 
ben Sie sich in den Gerätemanager 
zu Ihrer GPU. Nach dem Klick auf 
„Treiber aktualisieren“ wählen Sie 
„Auf dem Computer nach Treiber- 
software suchen", gefolgt von „Aus 
einer Liste [...]^. Nach einem weite- 
ren Klick auf „Datenträger“ suchen 
Sie das eben angelegte Verzeichnis. 
Im „Driver“-Ordner wählen Sie die 
oberste Inf-Datei an, woraufhin 
eine Liste mit unterstützten Mobil- 


1.024 x 768, 4x 
MSAA/16:1 AF 


Leistung: 3D Mark 06 


B Der 3D Mark 06 ist ein synthetischer Test. 
E GTX 280M und Mobility HD 4850 sind fast gleich schnell. 
I Die Mobility HD 3410 ist kaum für Spiele zu gebrauchen. 


Shader-Modell 3.0: Canyon Flight 
BESSER > | Fps 0 10 — 20 30 40 50 
Desktop: Radeon HD 4850517 (675/993 MHz] | Fo 49,5 
Desktop: GF 9800 GTX+ (738/1.836/1.102 MHz) | 8 48,8 
Gw sss 
=s 5: 
Mobility Radeon HD 4850/512 (500/850 MHz) | p Fši ' - i www 38,4 
Geforce GTX 280M/1G (583/1.458/800 MHz) | E 378 
Desktop: Radeon HD 3870/512 (7761.126 MHz) | RR 36,5 
Desktop: 9800 GTX+ @ GTX 280M м--н 36,5 
Geforce GTX 260M/1G (55571.3507800 MHz) | u www 35,3 
Desktop: GF 9600 61/512 (600/1.512/900 MHz) | ESSERE: 33,5 
Mobility Radeon HD 3870/512 (660/850 MHz) || En 31,4 
Geforce 9800M GS/1G (530/1.296/800 MHz) | E 29,6 
[Geforce 9700M GT (575/1.458/800 MHz, 512 MiB] EEE 17,5 
Desktop: GF 9500 GT/512 (55071350/800 MHz) | MEN 16,5 
[Geforce 9600M GT (500/1.242/800 MHz, 512 Mib)] IRR 16, 1 
Mobility Radeon HD 3650/512 (600/500 MHz) | EN 11,2 
Mobility Radeon HD 3410/512 (550/500 MHz] || Ж 4 


Mobility HD 4850 OC @ 550/900 MHz 


Desktop: HD 4850 @ Mobility HD 4850 


System: Windows Vista x86 SP1, GF 185.85, Catalyst 9.x, Notebooks auf , Hóchstleistung" 


B Geforce стх 200M: Idle-Takt 


Desktop-9800-GT rechnet. chips aufpoppt - nehmen Sie die Graphics Card | Sensors | Validation «а 
passende und ignorieren Sie etwai- 

Benchmarkwerte: Ati ge Warnungen. | GPU Core Clock zm | 200.0 MHz | 

Atis portable Radeon-GPUs hal- LI 

ten, was ihr Name verspricht. Die AMD ist noch etwas vorsichtiger GPU Memory Clock v 100.0 MHz m= 

Mobility HD 4850 ist im Vergleich und stellt unter http://support. = 

mit ihrem Desktop-Pendant 20/14 amd.com nur für Windows 7 (RC) | GPU Temperature E | 38.0 °C | =—— 


(GPU/VRAM) Prozent untertak- 
tet und dementsprechend rund 
15 Prozent langsamer. Im Catalyst 
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ein Treiberpaket für Moblity-HD- 
Chips zur Verfügung. = 
Raffael Vótter 


Im Leerlauf (Windows-Desktop) takten die Geforce GTX 280M und 260M wie 
ihre Desktop-Verwandten deutlich herunter und bleiben sehr kühl. 
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Große Displays 


Sechs aktuelle LCD- 


Monitore ab 24 Zoll 


Monitore mit einer 
Bilddiagonale von 
24 Zoll und mehr 
führen aktuell die 
Suche unseres Preis- 
vergleichs auf www. 
pcgameshardware. 
de an. Doch was 
leisten die günsti- 
gen Bildschirme? 
Wir holten die Top- 
Favoriten in unser 
Testlabor. 
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nsere aktuelle Marktüber- 
| | sicht konzentriert sich 
diesmal auf Monitore mit 


einer Bildschirmdiagonale von 24 
und 26 Zoll. Entsprechende Geráte 
bieten neben einer grofsen Sicht- 
flàche auch eine hohe Auflósung. 
Dies macht sich neben Office- oder 
Webanwendungen besonders bei 
Spielen positiv bemerkbar, da sich 
hierdurch mehr Informationen 
auf dem Panel darstellen lassen. So 
kónnen Sie beispielsweise in Stra- 
tegietiteln wie Anno selbst große 
Inseln ohne viel Scroll-Arbeit über- 
blicken. 


Insgesamt hat sich bei unserem 
Test herauskristallisiert, dass bei 
den preisgünstigen Monitoren vor 
allem im Bereich der Hintergrund- 
beleuchtung gespart wird. Keines 
unserer Testgeräte erreichte - trotz 
mehrerer Stunden Aufwärmzeit 
- die vom Hersteller angegebene 
maximale Helligkeit. Zudem regis- 
trierten wir bei den meisten Gerä- 
ten Schwächen bei der Verteilung 
der Helligkeit. Dieser Umstand ist 
zwar messbar, fällt aber zumin- 
dest beim Spielen nicht stark ins 
Gewicht, da die Unterschiede mit 
bloßem Auge kaum wahrnehmbar 
sind. Zudem konzentrieren Sie 
sich als Zocker ohnehin meistens 


auf die Bildschirmmitte, also die 
hellste Region des Panels. Da sich 
außerdem keiner unserer Testkan- 
didaten gravierende Schwächen 
bei der Reaktionsgeschwindigkeit 
leistete, sind alle von uns geteste- 
ten Geräte uneingeschränkt spiele- 
tauglich. 


Um Ihnen einen noch besseren 
Überblick über aktuelle Produkte 
zu bieten und den neuesten tech- 
nologischen Entwicklungen Tribut 
zu zollen, haben wir unsere Test- 
kriterien grundlegend überarbei- 
tet. So fließt seit dieser Ausgabe 
beispielsweise die Art der Hin- 
tergrundbeleuchtung mit in die 
Wertung ein. Natürlich sind die Er- 
gebnisse dieses Tests dadurch nur 
noch bedingt mit denen älterer 
Ausgaben vergleichbar. 


Samsung Syncmaster 2494HM: 
Breitbild mit guter Ausstattung 
I Der Samsung-Monitor ist neben 
dem Prolite B2409HDS von Пуа- 
ma eines der wenigen Geräte im 
16:9-Format Testfeldes. 
Demzufolge verfügt er über eine 
native Ful-HD-Auflósung von 
1920 x 1.080 Bildpunkten. Die 
Menüführung des OSDs hat Sam- 
sung hingegen ähnlich wie Hyun- 
dai mit in den Rahmen eingelas- 


unseres 


senenen Soft-Touch-Tasten gelöst. 
Allerdings funktionieren diese bei 
Samsung wesentlich besser als die 
der Konkurrenz. Gut gelungen 
ist auch die Ergonomie: Höhen- 
verstellbarkeit, eine nahezu voll- 
ständige 360-Grad-Rotation und 
Pivot-Funktionalität sucht man 
in dieser Preisklasse sonst verge- 
bens. Zusätzlich ist der Syncmaster 
2494HM mit einem USB-Hub aus- 
gestattet, welcher beispielsweise 
den problemlosen Anschluss von 
Tastatur und Maus ermöglicht und 
somit hilft, das Kabelgewirr unter 
dem Schreibtisch zu bekämpfen. 
Abstriche müssen Sie hingegen bei 
Helligkeitsverteilung und maxi- 
maler Lichtausbeute machen: Ge- 
messene 276 Candela pro Quadrat- 


E Candela 
Stárke, mit der das Licht in eine 
bestimmte Richtung strahlt, also 
ein einzelner Bildpunkt eines Panels 
beleuchtet wird 


E Twisted Nematic (TN) 
Auf Flüssigkristallen basierende 
Panel-Art, die sich durch gute 
Reaktionszeiten, aber auch hohe 
Blickwinkelabhángigkeit auszeich- 
net. Sehr verbreitet bei aktuellen 
und günstigen Monitoren. 


zentimeter und eine Abweichung 
16 Prozent 
sind gerade noch zu verkraften, 
in dieser Preisklasse aber leider 
auch normal. Die Spieletauglich- 
keit des Syncmaster 2494HM ist mit 
gemessenen 21 Millisekunden gut, 
stórende Schlieren konnten wir 
nicht feststellen. Fazit Der Preis 
des 24-Zöllers von Samsung ist gut, 
Ausstattung und Leistung ebenso. 
Für rund 250 Euro erhalten Sie ei- 
nen voll spieletauglichen Monitor 
mit erstklassigen Ergonomiefunk- 
tionen. 


von durchschnittlich 


Hyundai W241D: Gute Quali- 
tát, aber etwas teuer ll Mit einem 
Preis von rund 430 Euro ist der 
24-Z0ler von Hyundai beileibe 
kein Schnäppchen, bietet aber 
auch hervorragende Ausstattungs- 
und Leistungsmerkmale: So ver- 
fügt der W241D über sämtliche 
gängigen Eingangsanschlüsse wie 
D-Sub, HDMI und HDCP-fähiges 
DVI-D und bietet darüber hinaus 
auch Buchsen für Kopfhörer und 
bis zu zwei zusätzliche USB-Geräte. 
Auch die übrige Ausstattung kann 
sich sehen lassen: Der Hyundai bie- 
tet mit Pivot-Funktion, Höhenver- 
stellbar- und Drehbarkeit hervor- 
ragende Ergonomiefunktionen, die 
sich bei der täglichen Arbeit schnell 
bezahlt machen. Lediglich das Bild- 
schirmmenü (OSD), welches wir 
schon beim Vorgänger bemängeln 
mussten, hat sich nicht verändert: 
Die in den Rahmen eingelassenen 
Soft-Touch-Tasten reagieren mit- 
unter recht träge, was Feineinstel- 
lungen des Menüs zur Geduldspro- 
be ausarten lässt. Zudem nerven 
die (nicht deaktivierbaren) Quit- 
tungstöne. Die Einstellungsmög- 
lichkeiten selbst sind hingegen gut 
gelungen und übersichtlich, ledig- 
lich auf Optionen zur Regelung von 
beispielsweise Gamma oder Over- 
drive müssen Sie verzichten. Mit 
Möglichkeiten zur Feinjustierung 
der Farben, Helligkeit und Kontrast 
sind aber alle wichtigen Einstel- 
lungsmerkmale vorhanden. Insbe- 
sondere die maximale Helligkeit 
des W241D kann sich mit 377 cd/m2 
sehen lassen, während die minima- 
le Helligkeit mit 123 cd/m? etwas 
zu hoch ist. Die Helligkeitsvertei- 
lung ist mit einer durchschnitt- 
lichen Abweichung von zehn Pro- 
zent von der Bildmitte noch gut. 
Die maximale Reaktionszeit des 
hochwertigen PVA-Panels liegt bei 
gemessenen 24 Millisekunden, in 
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unserem Test-Shooter konnten wir 
aber keine stórenden Schlieren aus- 
machen. Der W241D ist somit voll 
spieletauglich. Fazit: Das hochwer- 
tige Panel, die hohe Leuchtstärke 
und erstklassige Ergonomiefunk- 
tionen machen den Hyundai-Mo- 
nitor zu einer guten Wahl für be- 
tuchte Zocker. 


liyama Prolite E2607WS: Ener- 
giesparer 1 Neben dem Asus-Moni- 
tor ist der E2607WS von Iiyama das 
grófste Display unseres Testfeldes, 
zeigt sich aber im Gegensatz zu die- 
sem etwas weniger stromhungrig 
- leider auch auf Kosten der maxi- 
malen Bildschirmhelligkeit. Gerade 
einmal 43 Watt werden bei einer 
Leuchtkraft von 235 cd/m? aus der 
Steckdose gezogen. Das OSD bietet 
gewohnte - und mittels der leicht- 
gängigen Bedienelemente an der 
rechten Unterseite gute erreichbare 
-  Konfigurationsmóglichkeiten. 
Ebenso wie bei der Konkurrenz 
von Asus lässt allerdings die Aus- 
leuchtung zu wünschen übrig - ein 
Problem, das alle Displays dieser 
Grófsen- und Preisklasse zu haben 
scheinen. Die Spieletauglichkeit 
des TN-Panels mit einer Diagonale 
von 66 Zentimetern ist aufgrund 
der Reaktionsgeschwindigkeit von 
knapp 22 Millisekunden aller- 
dings hervorragend. Positiv fiel 
uns auch der mit 20 Millimetern 
sehr schmale Rahmen des Prolite 
E2607WS auf, durch welchen sich 
der Monitor auch sehr gut für eine 
Dual-Display-Konfiguration nut- 
zen lässt. Fazit: Auch beim Iiyama 
Prolite E2607WS ist der Preis in 
Ordnung. Für 310 Euro bekommen 
Sie einen großen Monitor, der zwar 
bei der Helligkeit schwächelt, für 
Office-Anwendungen und Spiele 
in ausreichend abgedunkelten 
Räumen aber genügend Leistung 
bietet. 


Asus VW266H: Großes Display 
mit Schwächen bei der Aus- 
leuchtung W Der VW266H ist mit 
25,5 Zoll Bilddiagonale der aktuell 
größte Monitor im Asus-Portfolio. 
Für einen Bildschirm dieser Klasse 
ist eine Leistungsaufnahme von 46 
Watt zwar in Ordnung, muss aber 
auch in Relation zu der maxima- 
len Helligkeit gesehen werden. Bei 
unserem Testmuster betrug diese 
maximal 248 Candela pro Qua- 
dratzentimeter. Dies ist zwar ein 
nicht gerade überragender Wert, 
allerdings etwas besser als bei № 
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Test 


Reaktionstest (Praxistest) кшш" | 
E Alle Geräte sind uneingeschränkt spieletauglich. 


E Der VW266H schafft mit aktiviertem Overdrive sogar sehr 
gute 18 Millisekunden. 


Reaktionszeit in Millisekunden (TFT-Schlierentest) 


BESSER <| ms 0 5 10 15 20 25 30 
Prolite B2409HDS 


Syncmaster 2494HM 


Prolite E2607WS-1 


Syncmaster 2433EW 1 M 25 
VW266H msj 
W241D ==——r A4 


Testumgebung: Maximale Helligkeit, Aufwärmzeit zwei Stunden, drei Testdurchläufe 


| Sonderausstattung | 


Einige Hersteller verbauen als Bonus einen USB-Anschluss in ihren Geráten, allerdings 
an unterschiedlichen Stellen. So integriert Hyundai (links) die Buchsen in den Bild- 
schirmrahmen, während selbige bei Samsung (rechts) im Standbein zu finden sind. 


Ergonomie-Funktion 


Wenn Sie viel mit größeren Office-Dokumenten oder umfangreichen Webseiten 
arbeiten, werden Sie die bei einigen Geräten integrierte Pivot-Funktion zu schätzen 
wissen. Diese ermöglicht eine Drehung des Panels um 90 Grad und damit viel Über- 
sicht bei Excel und Co. 
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Um die Farbráume korrekt zu ermitteln, ist etwas Feinarbeit nótig. 


In den meisten Fällen sind die Farbkanäle werksseitig nicht korrekt eingestellt. Die 
entsprechenden Farbanzeigen für Rot, Grün und Blau befinden sich nicht mittig 
untereinander (siehe linkes Bild). Aus diesem Grund überprüften wir zuerst mittels 
eines speziellen Kalibrierungsgerätes den aktuellen Weißpunkt und nehmen die 
benötigten Farbregelungen im OSD des Monitors vor. Wenn die Farbanzeigen sich 
auf ihrer optimalen Position befinden (siehe rechtes Bild), können Farbraum und 
Farbechtheit gemessen werden. 


Die Farbräume der Testkandidaten 


Asus VW266H liyama Prolite B2409HDS 


Hyundai W241D Samsung Syncmaster 2433BW 


liyama Prolite E2607WS Samsung Syncmaster 2494HM 


Я Weiße Linie: CMYK-Farbraum Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die weiße Linie stellt den Offset-Farbraum dar, welcher für druckbare Farben 
steht. Die schwarze Linie zeigt hingegen den Darstellungsbereich des Moni- 
tors an, welcher im Allgemeinen mehr Farben abdeckt. 


der Konkurrenz von Iiyama. Auch 
die Verteilung der Leuchtkraft liefs 
mit durchschnittlich 17 Prozent 
Abweichung von der Bildschirm- 
mitte zu wünschen übrig. Kon- 
trastreiche Farbflàchen wirken auf 
dem TN-Panel leicht wolkig und 
kónnen sich im Office-Betrieb stó- 
rend bemerkbar machen. Positiv 
fiel uns dagegen die Reaktionszeit 
des 25,5-Zóllers auf: Zumindest bei 
hinzugeschaltetem Overdrive lag 
diese bei gemessenen 18 Millise- 
kunden, ein absolut shootertaug- 
licher Wert. Ohne Beschleunigung 
erreichte der Monitor immerhin 
noch 24 Millisekunden. Als gut 
empfanden wir auch die Anschlus- 
soptionen des VW266H: Mit HDMI, 
HDCP-fihigem DVI-D sowie D-Sub 
verfügt der Monitor über sämtliche 
gängigen Eingangsbuchsen, bietet 
aber darüber hinaus auch einen 


Komponenten-Anschluss. Fazit: 
Der Asus-Monitor bietet viel Bild 
für wenig Geld, hat aber auch mit 
Schwächen bei der Helligkeit und 
Ausleuchtung zu kämpfen. Spieler 
können jedoch zuschlagen, da die 
genannten Kritikpunkte bei den 
meisten Titeln kaum ins Gewicht 
fallen dürften. | 

Manuel Schulz 


FAZIT: 5 
Aktuelle cos Hardware 
Für das reine Spielvergnügen eignen 
sich alle Kandidaten in unserem Test- 
feld. Für die Bildbearbeitung taugen 
die TN-Panels aber nur bedingt. Hierfür 
eignet sich der leider etwas teurere 
Hyundai am besten. Dieser bietet au- 
Berdem ebenso wie die entsprechenden 
Modelle von liyama und Samsung eine 
gelungene Ergonomie. 


Die Farbechtheit der Testkandidaten 


Asus VW266H 


liyama Prolite B2409HDS 


Hyundai W241D 


Samsung Syncmaster 2433BW 


Samsung Syncmaster 2494HM 


Weiße Linie: CMYK-Farbraum Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die Abweichungen der Farbkurven (optimal: von der Ecke links unten zur Ecke 
rechts oben) sind durch die nicht optimalen Werkseinstellungen der Monitore zu 
erklären. Insbesondere die günstigen TN-Geräte leiden unter diesem Problem. 
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Test | Marktübersicht 
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liyama Prolite B2409HDS Samsung Syncm. 2433BW 


Нагішаге 


liyama spendiert dem Prolite 
B2409HDS Top-Ausstattung zu 
guten Konditionen. 


Spartanisch ausgestattetes 
Zockerdisplay zum niedrigen 
Einstiegspreis 


Т 


Der Prolite B2409HDS mit 
16:10-Format bietet eine native 


Beim Aufbau des Samsung- 
Monitors irritierte uns zunächst der 
Full-HD-Auflösung von 1.920 x mitgelieferte Standfuß: Trotz einer 
1.080 Bildpunkten. Neben der bebilderten Anleitung geriet die 
guten Bildqualität des TN-Panels liyama bietet mit dem Prolite B2409HDS Montage der Monitor-Basis zum Gewohnt gut und günstig: der Syncmaster 


punktet der liyama-Monitor auch ee SE EE Geduldsspiel. Des Weiteren ist die an ng 

BE А urchdachte Ergonomiefunktionen. А S 
mit einer durchdachten Ergonomie: Anzahl der Anschlussoptionen beim 
Das Display lásst sich drehen, in m? sind etwas dunkler als bei Syncmaster 2433BW sehr über- 44 Watt — für Kaltkathoden-Geräte 
der Hóhe verstellen und verfügt manchem Mitbewerber. Für Spiel sichtlich: D-Sub und HDCP-fähiges dieser Größe ein akzeptabler Wert. 
über eine Pivot-Funktion — in und Office ist die Leuchtstárke aber DVI-D sind vorhanden, auf HDMI Ebenso akzeptabel ist mit 23 
diesem Preissegment sind ähnliche noch ausreichend. Etwas schwerer oder Sound müssen Sie allerdings gemessenen Millisekunden auch 
Ergonomie-Merkmale sonst eher wiegt hingegen der Umstand, dass verzichten. Die Leuchtkraft des die Spieletauglichkeit. Unser 
eine Seltenheit. Aufgrund des das Bild bei Ánderung des Betrach- TN-Panels dürfte mit gemessenen Test-Shooter lief ohne stórende 
schmalen Rahmens eignet sich дег tungswinkels schnell rosastichig 282 cd/m? etwas hóher sein, bei Bildschirmbeeintráchtigungen. 
Prolite B2409HDS auch gut für eine wird. Fazit: Dank der gelungenen der Helligkeitsverteilung hingegen 
Dual- beziehungsweise Triple-Mo- Ausstattung und insgesamt recht kann der Samsung punkten: Fazit: Wenn Sie auf mittlerweile 
nitor-Lösung. Die Reaktionszeit уоп guten Leistung sichert sich der Durchschnittlich neun Prozent beinahe Standard gewordene 
21 Millisekunden kann sich sehen Prolite B2409HDS souverän den Abweichung von der Bildmitte sind ` Ausstattung wie HDMI-Buchse und 
lassen und ermóglicht schlierenfrei- ^ Testsieg. Darüber hinaus ist der ein guter Wert. Auch der Energie- Sound verzichten können, ist der 
es Zocken aktueller Shooter. Etwas Bildschirm von liyama wegen des bedarf des 24-Zóllers ist im grünen Samsung Syncmaster 2433BW mit 
Kritik müssen wir hingegen an der niedrigen Preises von rund 220 Bereich: Auf maximale Helligkeit einem Kampfpreis von rund 210 
maximalen Helligkeit üben: 251 cd/ ^ Euro ein echtes Schnäppchen. (ms) eingestellt, konsumiert der Monitor Euro ein echtes Schnäppchen. (ms) 

Preis: € 220,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,91 Preis: € 210,- = Preis-Leistung: Sehr gut » Gesamtnote: 1,99 


£ 


нагйшаге ийгїшаге 


LCD- 
MONITORE 


Produkt | Prolite B2409HDS Syncmaster 2494HM Syncmaster 2433BW Prolite E2607WS VW266H 


Hersteller | liyama Samsung Samsung Hyundai liyama Asus 
Webseite | www.iiyama.com www.samsung.de www.samsung.de www.hyundaiq.de www.iiyama.com www.asus.de 
Preis| Ca. € 220,- | Са. € 250,- Ca. € 210,- Ca. € 430,- Ca. €310,- Ca. € 330,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Ausstattung (20 %) | 1,69 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) 


TN/D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) S-PVA/D-Sub, DVI, HDMI TN/D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) | TN/D-Sub, DVI, HDMI 


TN/D-Sub, DVI (HDCP) 


(HDCP), Component (HDCP), Component, SPDIF 
Max. Auflösung/Pixelabstand | 1.920 x 1.080/0.2715 1.920 x 1.080/0.277 1.920 x 1.200/0.270 1.920 x 1.200/0.270 1.920 x 1.200/0.2865 1.920 x 1.200/0.287 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 6 ms/intern 2 ms/intern 2 ms/intern 
Gewicht/Maße | 7,7 kg/56 x 41 x 25 cm 8,4 kg/57 x 42 x 25 cm 5,3 kg/57 x 45 x 22 cm 9,9 kg/58 x 46 x 24 cm 8,3 kg/60 x 46 x 24 cm 7,9 kg/60 x 46 x 23 cm 
Betrachtungswinkel horizontallvertik. | 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 178/178 Grad 170/150 Grad 170/160 Grad 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar | 340 Grad/20 Grad/110 mm [340 Grad/20 Grad/100 mm | 0 Grad/25 Grad/0 mm 90 Grad/25 Grad/120 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie | 03/3 Jahre ISO 13406/2/3 Jahre ISO 13406/2/3 Jahre 03/3 Jahre -[3 Jahre -[3 Jahre 
Sonstiges | Sound, Full-HD Sound, USB-Hub, Sound, Full-HD Sound, Full-HD, Kopfhörer- Sound, Full-HD Sound, Full-HD, Kopfhörer- 
Anschluss Pivot-Funktion Anschluss, USB-Hub Anschluss 


Eigenschaften (20 %) 
Diagonale/Kontrastverhält. | 60 cm (24 Zoll)/1.000:1 60 cm (24 2011)/50.000:1 61 cm (24 2011)/20.000:1 
(dynamisch) (dynamisch) (dynamisch) 

Leistungsaufnahme/Stand-by** | 42/1,0 Watt 40/1,7 Watt 44/0,8 Watt 82/1,7 Watt 


61 cm (24 Zoll)/3.000:1 66 cm (26 Zoll)/1.000:1 65 cm (25,5 Zoll)/1.000:1 


43/1,3 Watt 46/1,1 Watt 


Gemessene Reaktionszeit | 21 ms 23 ms 24 ms 


24 ms/19 ms (Overdrive) 


Spieletauglichkeit | Ja Ja Ja Ja Ja 
Regelbereich Helligkeit | 39 bis 251 cd/m? 76 bis 271 cd/m? 39 bis 222 cd/m? 123 bis 377 cd/m? 39 bis 235 cd/m? 78 bis 248 cd/m? 
OSD/Interpolation* | 1,5/1,5 | 1,5/2,0 2,0/1,5 3,0/1,5 1,5/1,5 1,5/2,0 
Helligkeitsverteilung | 2,5 (15 Prozent) 2,5 (16 Prozent) 1,5 (9 Prozent) 2,0 (10 Prozent) 3,5 (21 Prozent) 2,5 (17 Prozent) 


Farbbrillanz | 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 


‚ tn Preis . & Ergonomie ‚ ч# Design . &» Ergonomie . d Größe ‚ €» Reaktionszeit 
F A Z | | Wertung: d Ergonomie Wertung: з Preis Wertung: з Preis Wertung: do Helligkeit Wertung: з Energiebedarf Wertung: d Energiebedarf 
1,91 = Helligkeit 1,93 = Helligkeit 1,99 c3 Ausstattung 1,99 =з Energiebedarf 2,02 = Helligkeit 2,14 c3 Helligkeit 


* (1.280x 1.024) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 88200 > 


BIS ZU 4x3.0GHZ ÜBERTAKTET'!!!! » 


4095MB High End PC2-6400 DDR2 > 


Achten Sie 
auf Intel 


512MB NVIDIA® GeForce™ GTS250 A | 
1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min > 
nVIDIA me 
Interne Wasserkühlung bereits installiert HI 
"CUDA 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner > 


113: 


oder schon ab T 6,70€ mil./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 60 Monaten 


< "-— Ca 
__ — I c 


c 
> Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7400 ч 


|| BIS ZU 2x3.3GHZ ШВЕНТАКТЕТ!!!!! > 


|. Í 4096MB High End PC2-6400 DDR2 | 
512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GT | ` z 
750GB SATA 8MB Cache,7.200u/min è 3) 
j 


Interne Wasserkühlung bereits installiert | \ v ` 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner | 


D 
Inklusive Windows Vista? Home Premium 
fü e 
Na 


UN < 


Achten Sie Oder schon ab 17,07€ mit. Finanzierung 2) 
auf Intel NVIDIA 


\ 


Oder schon ab 1 6,27€ mtl. /Finanzierung 2) 
- D bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


bei einer Laufzeit von 42 Monaten 


Inside* 


e= { A e en 
- > 
š mE ° Е d | CN 
| |. — — t _ Ë 
Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 09550 4 Intel? Core™ i7-920 Prozessor 4x 2.66Ghz 
T e 5 У Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der a x 
BIS ZU 4x3.3GHZ ШВЕНТАКТЕТ!!!!! ) CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung » 


4096MB High End PC2-6400 DDR2 n 4098MB High End PC3-10600 DDR3 В 


896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 » | 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 Уу! 


i 
1500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min n тч : 750GB SATA 8MB Cache, 7.200и/тіп n 


bk Em 

Interne Wasserkühlung bereits installiert n 20xDVD+R/RW Double Layer Brenner В =. 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner Dn LEE | M $ MAC < a 
= -— 


| Achten Sie 


(с ei Inklusive Windows Vista? Ultimate 1078: 5 g. a x4 - Inklusive Windows Vista? Home rnin ZB, 1 1 1 g. Le 


Achten Sie 2 Е 
auf Intel nVIDIA Oder schon ab 17,95€ mtl. /Finanzierung 2) auf Intel nVIDIA ers , 
Inside* bei einer Laufzeit von 72 Monaten Inside? bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Oder schon ab 22,07€ mtl. /Finanzierung 2) 


балалар 


Ga 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(01801) 99 40 41 == 


Auslandskunden wáhlen bitte: *49 1801 - 99 40 41 m di di 
MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


WEITERHIN 


SNIPER 


Intel® Core™ 17-920 Prozessor > 
е BIS ZU 4x3.6GHZ ÜBERTAKTET!!!!! AN 
Achten Sie 
auf Intel 
Inside 4095MB High End PC3-12800 DDR3 > 
"ow 1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 }) 
— 008 
500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/ min > 
nVIDIA ER Mun. 
est: a | Interne Wasserkühlung bereits installiert A XN О 
—cupa 2. 
cr» ) 1490, 
T" oder schon ab 28,06€ mil./Finanzierun 2) 
Inklusive Windows Vista? Ultimate 1618: bei einer Laufzeit von 72 Monaten ; 


77, y> 


4096MB High End PC3-12800 DDR3 |. | 
1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 ` |; | | 
500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min D 


gg 
Í Interne Wasserkühlung bereits installiert: || i7 CPU mit Wasserkühlung 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 1138: 7 Inklusive Windows Vista® Home кетип 378% 
e" e 


ча 
Oder schon ab 20, 20€ ml Finanzierung 2) nvi DIA Oder schon ab 24, 32€ mtl. [Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
— nd EES 


= mA 2 


< < Intel? Core™ i7-365 Prozessor 4x 3.20Ghz | 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der 
CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung » 


12288MB High End PC3-10600 DDR3 b»! 


- o 
2: 3 2x1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 » 
E 


if 4000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min - р eno 


Blu-Ray Brenner А. KH 


2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 A9 | 


f 1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min | >! | 


BI i7 CPU mit Wasserkühlung - 


“+ 


— 
"sci 
| 
| 
l 


(Г Blu-Ray ROM / DVD-ROM «er ç d Blu-Ray ROM / DVD-ROM ; P 1 


< E 20xDVD+R/RW Double Layer Brenner zn - ` "a | Inklusive Windows Vista Ultimate » 


1899: == 3498; 


nVIDIA 
Achten Sie Oder schon ab 35,55€ mtl. Finanzierung 2) Achten Sie Oder schon ab 65,5 1€. mil. Finanzierung 2) 


аш | | bei einer Laufzeit von 72 Monaten SE" S LI. bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
x ` CED J 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten P 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 
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Mit dem Flaming 
Blade GTI bietet 
Foxconn das erste 
Sockel-1366-Board 
für lediglich 150 
Euro an und macht 
Core-i7-CPUs damit 
zur preislich eben- 
bürtigen Alternative 
für Core-2-Quad- 
Prozessoren. Wir 
vergleichen Boards 
für beide CPU-Gene- 
rationen und testen 
beliebte Mini-Plati- 
nen. 
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ie Leistung lockte, doch der 
Preis verschreckte: Bisher 
waren DDR3-Triple-Chan- 


nel-Kits und Boards für Core-i7-PCs 
vielen Aufrüstern zu teuer. Mittler- 
weile sind die Preise für DDR3-RAM 
deutlich gefallen. Zudem sind nun 
18 Sockel-1366-Platinen zwischen 
150 und 210 Euro verfügbar. Wir 
haben drei besonders interessante 
Modelle ausgesucht. Da gerade bei 
neuen Plattformen in den ersten 
Monaten oft fehlerbereinigte BIOS- 
Versionen angeboten werden, die 
zum Teil neue Funktionen bieten, 
prüfen wir zwei bereits getestete 
günstige Sockel-1366-Boards von 
MSI und Gigabyte erneut mit aktu- 
ellem BIOS. Zudem zeigen wir, wie 
Sie bei X58-Platinen, die lediglich 
Crossfire unterstützten, zwei Nvi- 
dia-Karten im SLI-Modus nutzen. 


Besonders beliebt sind derzeit Mini- 
Boards für kompakte Spiele- oder 
Wohnzimmer-PCs. Daher prüfen 
wir die beiden neuen Micro-ATX- 
Modelle von Asus sowie die noch 
deutlich kleinere Mini-ITX-Platine 
Geforce 9300-ITX Wifi von Zotac. 
Wie sich die zuletzt Genannte gegen 
die Ion-Plattform samt Atom-CPUs 
schlägt, erfahren Sie ab Seite 24. 


Asus Rampage II Gene: Hervor- 
ragendes Micro-ATX-Board zum 
fairen Preis Е Nach dem DFI Lan- 
party JR X58-T3H6 (Test in Ausgabe 
04/2009, Wertung 1,67) ist das Asus 
Rampage II Gene die zweite Sockel- 
1366-Platine im kompakten Micro- 
ATX-Format. Wie der Konkurrent 
bringt Asus sechs RAM-Bänke so- 
wie zwei Grafik Steckpláàtze für 
SLI oder Crossfire auf der kleinen 
Platine unter. Wenn Sie eine Gra- 
fikkarte mit großem Kühler in den 
oberen Grafik-Slot setzen, lässt sich 
der darunterliegende PCI-Express- 
x4-Steckplatz nicht mehr nutzen. 
Allerdings eignet sich der zweite 
PCI-E-x16-Slot ebenfalls für x4- 
oder x1-Karten. Praktisch: Wie das 
Flaming Blade GTI verfügt das Ram- 
page П Gene beim CPU-Sockel über 
Bohrungen für Sockel-1336-Kühler 
sowie die Sockel-775-Befestigung. 
Für 775-Kühler mit Push-Pins eig- 
net sich das Board zwar nicht, dafür 
kónnen Sie entsprechende Modelle 
mit Backplate verwenden. Beim 
CPU-Sockel ist zudem genug Platz, 
um auch besonders große CPU- 
Kühler wie den Scythe Orochi zu 
verwenden - jedenfalls sofern der 
riesige Kühlklotz in das Micro-ATX- 
Gehäuse Ihrer Wahl passt. 


Ein weiterer Vorteil des kompakten 
Formats: Das Rampage II Gene 
bietet etwa die gleichen guten Er- 


gebnisse bei Leistung, Ausstattung 
und OC-Potenzial wie die grofse 
Variante Rampage II Extreme, kos- 
tet aber lediglich 210 statt 300 
Euro. So ist das BIOS genauso um- 
fangreich und bietet neben detail- 
lierten Optionen für alle wichtigen 
Spannungen und Multiplikatoren, 
um CPU-, QPI- oder Uncore-Takt zu 
ändern, auch die geniale automa- 
tische Übertaktungsfunktion ,CPU 
Level-Up“ für OC-Neulinge. Zur 
Ausstattung gehórt der Sound-Chip 
ADI AD2000B, der wie X-Fi-Karten 
EAX Advanced HD 4.0, CMSS-3D 
und den Crystalizer bietet. Eben- 
falls dabei: das praktische Diagno- 
se-Display LCD Poster. Neu ist der 
Knopf Mem ОК“ auf der Platine, 
der stabilen Betrieb mit zickigen 
Speichermodulen garantieren soll. 
In unserem Test lief das Rampage II 
Gene ohnehin mit allen getesteten 
RAM-Kits stabil. Die Leistung ist 
sehr gut; im USB-Test stellt das 
kompakte Board mit 379 MiByte 
pro Sekunde sogar einen neuen Re- 
kord auf. Die Leistungsaufnahme 
ist jedoch trotz Stromsparfunktion 
EPU Six Engine relativ hoch. 
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Biostar Tpower X58: Gute OC- 
Optionen zum fairen Preis W Für 
210 Euro bietet Biostars Sockel- 
1366-Board viele OC-Optionen und 
gute Ausstattung. Dazu gehóren 
zwei sehr schnelle LAN-Ports, zwei 
E-SATA-Anschlüsse und drei Grafik- 
Slots. Damit ist das Tpower X58 bes- 
ser ausgestattet als das günstige Fla- 
ming Blade GTI von Foxconn und 
ermöglicht sogar serienmäßig so- 
wohl Crossfire- als auch SLI-Unter- 
stützung. Bei den OC-Optionen im 
BIOS liegt jedoch die Foxconn-Pla- 
tine vorne, denn das Biostar-Board 
bietet weder eine Einstellmóglich- 
keit für den QPI-Multiplikator noch 
eine Option, um den gefürchteten 
Vdroop (CPU-Spannung sinkt un- 
ter Last) zu verhindern. Ansonsten 
stehen jedoch alle wichtigen Ein- 
stellungen für Übertakter bereit. 
Zudem kónnen Sie zehn Profile 
für Ihre BIOS-Einstellungen mit 
individuellem Namen sichern. In 
unserem Test lief das Tpower X58 
mit einem Core i7-965 EE sogar bei 
moderaten Werten für die Span- 
nungen mit 218 MHz Referenztakt 
stabil (Standard: 133 MHz). Die Lüf- 
tersteuerung hat uns jedoch ent- 
täuscht: Sie änderte die Drehzahl 
von Intels Boxed-Kühler im Test 
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kaum - egal ob die CPU 55 oder 45 
Grad Celsius warm war. 


MSI X58 Pro und Gigabyte EX58- 
UD3R: Günstige X58-Boards mit 
aktuellem BIOS erneut geprüft 
Im Gegensatz zu Foxconns Flaming 
Blade GTI (150 Euro) und dem 
EX58-UD3R (170 Euro) von Giga- 
byte verfügt das MSI-Board X58 Pro 
(180 Euro) über sechs Speicher- 
bànke. Zudem bietet es E-SATA. 
Die OC-Optionen sind wie bei den 
beiden Konkurrenten sehr gut. Mit 
der neuen BIOS-Version 7.3 hat sich 
wenig geändert. Immerhin können 
Sie nun manche Spannungen in 
noch feineren Schritten einstellen; 
der Stand-by-Modus ($3) funktio- 
niert hingegen immer noch nicht 
korrekt. Zudem unterstützt das 
X58 Pro serienmäßig nur Crossfire. 
Wenn Sie jedoch auf eigene Gefahr 
das BIOS des baugleichen X58 Pro 
SLI installieren, kónnen Sie zwei 
Nvidia-Karten nutzen. Auch bei 
Gigabytes EX58-UD3R macht der 
S3-Modus sogar mit dem aktuellen 
BIOS F6 noch Probleme. Dafür 
wurde offizielle SLI-Unterstützung 
hinzugefügt. Wie bei unserem ers- 
ten Test startet das Board regelmä- 
Big ohne Grund von selbst. 


Foxconn Flaming 


Blade GTI 


Hardware 


Foxconn 
Flaming Blade GTI 


In Rot und Schwarz gehalten, ist das Foxconn-Board ein Blickfang. Der Kühler ohne die 
sonst übliche Heatpipe reicht für die X58-Northbridge vollkommen aus. 


Endlich ein X58-Board für 150 
Euro. Leistung und BIOS sind 
gut; per Trick funktioniert 
sogar SLI. 


Die Ausstattung des Flaming Blade 
GTI beschränkt sich auf das Nö- 
tigste: drei Speicherbänke, sechs 
SATA-Ports, ein PATA-Anschluss 
sowie ein schneller LAN-Controller. 
Wie das rund 40 Euro teurere 
Foxconn-Board Flaming Blade 
verfügt die GTI-Variante allerdings 
sogar über praktische Diagnose- 
LEDs. Übertakter kónnen zudem 
die tatsáchlich anliegenden Span- 
nungen an entsprechend beschrif- 
teten Messpunkten auslesen. Wie 
das Asus Rampage Il Gene bieten 
beide Flaming-Blade-Varianten 
Bohrungen für Sockel-775-Kühler 
mit Backplate. Das Layout der bei- 
den Foxconn-Boards ist praktisch 
gleich, bei der GTI-Version gibt es 
jedoch keine Heatpipe-Kühlung 
und nur einen statt zwei LAN- 
Anschlüssen. Zudem müssen Sie 
auf RAID verzichten und kónnen 
offiziell lediglich Crossfire und 
nicht SLI nutzen. 


Wie wir vermutet hatten, konnten 
wir allerdings problemlos das ak- 
tuelle BIOS des Flaming Blade auf 
der günstigen GTI-Platine installie- 
ren — Foxconns Flash-Tool zeigte 
keine Fehler an. AnschlieBend 
lieBen sich zwei Nvidia-Karten im 


SLI-Modus nutzen. Das macht die 
Platine für High-End-Spieler noch 
interessanter. Eine SLI- oder eine 
Crossfire-Brücke fehlt allerdings 
im Lieferumfang. 


Tatsáchlich sind die BIOS-Optionen 
ohnehin identisch mit denen des 
Flaming Blade und sogar des 

300 Euro teuren Foxconn-Boards 
Bloodrage. So kónnen Sie sehr 
übersichtlich CPU-, QPI- und Un- 
core-Multiplikator einstellen, alle 
wichtigen Spannungen in feinen 
Stufen bestimmen und sogar den 
Vdroop (CPU-Spannung fällt unter 
Last) einschränken. Im Test lief das 
Flaming Blade GTI mit 213 MHz 
Referenztakt stabil. Einen aus- 
führlichen Overclocking-Vergleich 
zwischen den drei Foxconn-Boards 
finden Sie in der kommenden 

PC Games Hardware Extreme 
04/2009. Witzig: Beim Übertakten 
zeigt das BIOS Kommentare an. 
Diese reichen von , Good one" 
über „keep pushing" bis „god- 
like". Ein Kritikpunkt ist jedoch 
die Lüftersteuerung, die im Test 
die Drehzahl kaum anpasste. Alle 
Leistungswerte sind dagegen sehr 
gut und der , Stromverbrauch" im 
Windows-Leerlauf niedrig. 


Fazit: Zusammen mit einem Core 
i7-920 ist das Flaming Blade GTI 
unsere Preis-Leistungs-Empfehlung 
für anspruchsvolle Spieler. (dm) 


Preis: € 150,- m Preis-Leistung: uua Gesamtnote: 
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Test 


SOCKEL 
1366 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Sockel 1366-/ 
775-Mainboards 


N 


Нёгїшагү ` 


Rampage II Gene (Micro-ATX) 


Asus (www.asus.de) 


Tpower X58 (ATX) 


Biostar (www.biostar.com.tw) 


04/2009 


X58 Pro (ATX) 


MSI (www.msi-computer.de) 


04/2009 


EX58-UD3R (ATX) 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Flaming Blade GTI (ATX) 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/gut 


Chipsatz (North-/Southbridge) | X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10 
BIOS-Version/Board-Revision | 0216/2.00G 08.00.15/5.0 733.1 F6/1.0 8C9F1P05/nicht erkennbar 
Typberatung | LAN-Party-Fans, Übertakter Übertakter Übertakter Übertakter Preisbewusste Core-i7-Käufer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,75 1,50 1,50 1,50 
AUSSTATTUNG 1,54 1,56 1,56 1,58 2,57 
Speichersteckplätze | 6 x DDR3 6 x DDR3 6 x DDR3 4 x DDR3 3 x DDR3 
Mechan. PCI-Express-x16-Slots | Zwei Slots Drei Slots Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Ein x4-Slot Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Zwei x1- und ein x4-Slot Ein x4-Slot 
PCI-Slots | Ein Slot Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Onboard-LAN | 1 Port (Realtek RTL8111C) 2 Ports (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111C) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 6 Ports 8 Ports 6 Ports 8 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 1 Port 1 Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 3 Ports E 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 7, 1, 1 Ports 6, 2, 1 Ports 7, 1, 1 Ports 8, 0, 1 Ports 6, 0, 1 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10 0,1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD - 
Onboard-Sound | ADI AD2000B mit X-Fi-Funktionen Realtek ALC888S Realtek ALC885 Realtek ALC888 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial Optisch 
Lüfteranschlüsse | 5 Anschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 6 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/6 x SATA 1 x PATA/A x SATA 1x PATA/A x SATA 1 x РАТА/З x SATA 
Sonstige Ausstattung | LCD-Anzeige, Mem OK, Diagnose-LEDs, SLI-Brücke Crossfire-Brücke Dual-BIOS, Phase-LED Diagnose-LEDs 
SLI-Brücke, Aufkleber, Kabelbinder 
Software | 3D Mark 06, Kaspersky Anti-Virus, OC-Tweaker, Bio-Watch, Norton Internet Sec., Overclocking Norton Internet Sec, Kaspersky Norton Internet Security , 
Ai Suite, Update, PC Probe Il, Turbo V | Biostar Flash Center, Green Power, Live Update 3 | Anti-Virus, Easy Tune 6, @BIOS Aegis Panel, Fox Live Update 
EIGENSCHAFTEN 1,82 2,20 1,91 1,99 2,68 
PCI-Express-Lane-Aufteilung | 2 x 16 Lanes 2x 16 und 1 x 4 Lanes 2x 16 und 1 x 8 Lanes 2x 16 Lanes 2x 16 Lanes 
Offizielle Multi-GPU-Unterstützung | SLI und Crossfire SLI und Crossfire Crossfire SLI und Crossfire Crossfire 
Referenztakt | 100-500 MHz 100-800 MHz 100-400 MHz 100-1.200 MHz 66-500 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator | Einstellbar Nicht einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Uncore-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
20 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
20 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
17 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
21 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
5 weitere 


Speicherteiler 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


CPU-Spannung (i7-920: 1,15 Volt) 


0,85 bis 2,5 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Standard bis +1,26 Volt 


-0,32 bis +0,63 Volt 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Standard bis +1,26 Volt 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Loadline Calibration 


Vdroop Compensation 


PLL-Spannung 


1,81592 bis 2,50492 V, 0,01325-V-Schritte 


1,8 bis 2,4 Volt, 0,2-V-Schritte 


1 bis 2,43 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,8 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,603 bis 2,405 Volt, 0,014-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,51106 bis 2,50481 V, 0,01325-V-Schr. 


1,5 bis 2,76 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 2,77 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,5 bis 2,86 Volt, 0,01-V-Schritte 


QPI-/RAM-/VTT-Spannung 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,00625-V-Schritte 


1,1 bis 1,7 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,88 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,075 bis 1,495 Volt, 0,02-V-Schritte 


Stand. bis +1,26 Volt, 0,02-V-Schritte 


Northbr.-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,19991 V, 0,01325-V-Sch. 


1,1 bis 1,72 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,8 bis 2,37 Volt, 0,01-V-Schritte 


1 bis 1,5 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


1,1 bis 2,36 Volt, 0,02-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,51106 bis 2,78306 V 0,01325-V-Schr. 


1,1 bis 1,7 Volt, 0,01-V-Schritte 


1 bis 2,14 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1134 bis 2,00116 V, 0,01325-V-Sch. 


1,5 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,7 bis 2,13 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,92 bis 2,38 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


1,4 bis 1,8 Volt, 0,012-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CPU Level-Up und Memory Level-Up 


Ja, nicht angegebene Schritte 


CLA. 2 


Automatische Lüftersteuerung 


Ja, CPU in feinen Stufen, vier weitere 
manuell oder automatisch 


Ja, nur CPU in mäßigen Stufen 


Ja, CPU in feinen Stufen, zwei 
weitere manuell 


Ja, nur CPU in extrem feinen Stufen 


Ja, CPU und zwei weitere, Drehzahl 
ändert sich jedoch kaum 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, Memtest 86+ 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) | 26/48 Sekunden 26/43 Sekunden 25/47 Sekunden 26/48 Sekunden 22/50 Sekunden 
Referenztakt | 133,7 MHz 133,3 MHz 133,7 MHz 133,3 MHz 133,7 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos Problemlos Problemlos PATA-Anschluss sehr Problemlos 
weit unten 


Northbridge-Temperatur 


64,6 Grad Celsius 


69,3 Grad Celsius 


59,3 Grad Celsius 


59,8 Grad Celsius 


58,1 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung | Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung, keine Heatpipe 
Stromverbrauch: | 195,94 Watt (EPU-Six-Engine) 186,7 Watt 173,7 Watt (Green Power) 177,6 Watt (Dynamic Energy Saver) | 176,0 Watt 
Windows-Leerlauf* (Stromsparmodus) 
Stromverbrauch: | 365,4 Watt (EPU-Six-Engine) 374,2 Watt 320,1 Watt (Green Power) 319,3 Watt (Dynamic Energy Saver) | 341,5 Watt 
Stabilitätstest* (Stromsparmodus) 
Suspend-to-RAM-Test ($3) | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - E E System fährt von selbst wieder hoch | - 
LEISTUNG 1,20 1,20 1,23 1,26 1,20 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* | 70/49 Fps — sehr gut 70/49 Fps — sehr gut 70/49 Fps — sehr gut 70/49 Fps — sehr gut 70/49 Fps — sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 15,61 Sekunden 15,52 Sekunden 15,52 Sekunden 15,57 Sekunden 15,55 Sekunden 
USB-Leistung | 37,9 MiByte/s — sehr gut 37,6 MiByte/s — sehr gut 31,6 MiByte/s — gut 35,5 MiByte/s — sehr gut 35,3 MiByte/s — sehr gut 
LAN-Leistung schnellerer Port | 110/116 MiByte/s — sehr gut 113/116 MiByte/s — sehr gut 113/116 MiByte/s — sehr gut 87/69 MiByte/s — befriedigend 115/116 MiByte/s — sehr gut 
(senden/empfangen) 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten | Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 
Kompatibilität: CPU-Kühler | Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
OC-Test mit 175 MHz Referenztakt | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
„хр Micro-ATX-Format + & Viele OC-Funktionen ‚ 9 Sechs RAM-Bänke + &» Gutes OC-BIOS ‚ à» Niedriger Preis 
F A Z | T Wertung: £x Geniales OC-BIOS Wertung: з Gute Leistungswerte Wertung: 35 Leerlauf-Verbrauch Wertung: 9% Sehr gute Lüftersteuer. Wertung: £s Viele DC On 
1,39 = Relativ teuer 1,47 = Mäßige Lüftersteuer. 1,43 c3 Offiziell kein SLI 1,47 = Langsames LAN 1,77 = Nur drei RAM-Bänke 
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* Core 17-920, EIST an, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Left 4 Dead (dt.): Max Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Catalyst 9.4 


Sockel-775-Mainboards 


Noch lange nicht veraltet: Günstige und kompakte Platinen im Vergleich 


ank niedriger CPU-Preise, sehr 
D. OC-Potenzials und aus- 
gereifter Mainboards sind Core-2- 
Prozessoren noch immer eine gute 
Wahl. Auch hier ist die Nachfrage 
nach kompakten Platinen im Micro- 
ATX- oder im Mini-ITX-Format hoch. 


Gigabyte Xá8-DQ6: Sehr gutes 
X48-Board zum fairen Preis W 
Vor einem Jahr haben wir das X48- 
DQ6 zum ersten Mal getestet. Die 
Gigabyte-Platine mit X48-Chipsatz 
und DDR2-Speicherbänken gehört 
seitdem noch immer zu den besten 
Sockel-775-Mainboards und kostet 
mittlerweile faire 160 Euro. Für Auf- 
rüster, die sich noch nicht auf eine 
CPU festgelegt haben, ist es damit 
eine direkte Alternative zur ähn- 
lich teuren Core-i7-Platine Flaming 
Blade GTI von Foxconn. Zwar kostet 
das Gigabyte-Board zehn Euro mehr 
als der Sockel-1366-Konkurrent, da- 
für ist DDR2-Speicher noch immer 
günstiger als vergleichbar schnelle 
DDR3-Module. Bei der Ausstattung 
bietet das X8 dank zweier schnel- 
ler Gigabit-LAN-Ports, Firewire, 
E-SATA und RAID deutlich mehr als 
das Flaming Blade GTI. Auch das 
BIOS lässt keine Wünsche offen und 
bietet sehr gute OC-Optionen. Die 
filigrane Lüftersteuerung ist zudem 
deutlich besser als die träge Propel- 
lerregelung des Foxconn-Boards. 


In unseren Leistungstests erzie- 
len die Kontrahenten jeweils sehr 
gute Ergebnisse. Zudem bieten 
beide Platinen zwei PCI-Express- 
x16-Slots mit PCI-E-2.0-Bandbreite. 
Während das X48-DQ6 jedoch auf 
Crossfire beschränkt ist, können 
Sie beim Sockel-1366-Board wie zu- 
vor beschrieben per BIOS-Update 
zusätzlich SLI nutzen. Daher emp- 
fehlen wir das Flaming Blade GTI 
samt Core-i7-920 und DDR3-RAM 
für alle Spieler, die beste Leistung 
sowie SLI wollen. Für einen ähn- 
lichen Preis bieten das X48-DQ6, 
ein Core 2 Quad Q9550 und DDR2- 
Speicher hingegen fast genauso 
gute Leistung, aber eine bessere 
Mainboard-Ausstattung sowie eine 
angenehmere Lüftersteuerung. 


Gigabyte EP45-DS3: Spartipp für 
Core-2-CPUs W Wenn Sie grund- 
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sátzlich auf SLI sowie Crossfire 
verzichten móchten, bieten Sockel- 
775-Mainboards mit P45-Chipsatz 
das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Eine ähnlich günstige Alterna- 
tive für Core-i7-Prozessoren gibt 
es nicht - hierfür eignet sich nach 
wie vor nur Intels X58-Chipsatz 
samt entsprechenden Platinen für 
150 Euro und mehr. Core-2-taug- 
liche P45-Boards bekommen Sie 
hingegen deutlich günstiger. Unser 
Spartipp ist das EP45-DS3 von Gi- 
gabyte für lediglich 100 Euro. Zur 
umfangreichen Ausstattung gehö- 
ren neben sechs SATA-Ports sogar 
zwei Firewire-Anschlüsse und zwei 
schnelle LAN-Controller. Die bei- 
den Grafiksteckplätze eignen sich 
zwar auch für Crossfire, allerdings 
bieten sie zwei Karten nur jeweils 
acht PCI-E-2.0-Lanes. Damit ist ein 
P45-System mit aktuellen AMD-Kar- 
ten im Crossfire-Einsatz deutlich 
langsamer als ein X48-PC. Keine 
Einschränkungen gibt es dagegen 
beim umfangreichen BIOS, der 
feinen Lüftersteuerung und den 
guten Leistungswerten. 


Zotac Geforce 9300-ITX Wifi: 
Mini-ITX-Platine für kleinste 
Spiele-PCs Е Dank Sockel 775 und 
PCI-Express-x16-Slot eignet sich das 
Zotac-Board optimal für winzige 
LAN-Party- und HTPCs. Zudem bie- 
tet das BIOS sogar grundlegende 
OC-Funktionen. Im Test wurden 
unsere Einstellungen für Multipli- 
kator und Spannung jedoch nicht 
übernommen. Zudem lief die Pla- 
tine nicht mit den RAM-Latenzen 
4-4-4-12 stabil. Die nervende Lüf- 
tersteuerung steigert oft grundlos 
die Drehzahl. Eventuell behebt 
ein neues BIOS die Probleme. Wie 
sich das Geforce 9300-ITX Wifi im 
Wohnzimmer-PC schlägt, zeigt un- 
ser Artikel ab Seite 24. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: E 
Sockel 775/1366 Н0Шаге 


Für anspruchsvolle Spieler ist die Core- 
i7-Plattform dank Foxconns Flaming 


Blade GTI preislich interessanter 
geworden. Core-2-CPUs sind aber noch 
immer eine gute Alternative und die 
bessere Wahl für Mini-PCs. 


Asus Maximus |! | 


Gene 


Sockel 1366-/ 
775-Mainboards 


Dank gutem Layout finden vier Grafiksteckplätze sowie ein PCI-E-x1- und ein PCI-Slot 
Platz. Im I/O-Bereich: digitale Sound-Ausgänge, E-SATA, Firewire sowie zweimal LAN. 


Für einen schnellen und 
kompakten LAN-Party-PC ist 
das Maximus Il Gene mit P45- 
Chipsatz die beste Wahl. 


Bei Ausstattung, Overclocking-Po- 
tenzial und Leistungswerten (LAN, 
USB) sind die beiden Mikro-ATX- 
Platinen Rampage Il Gene für den 
Sockel 1366 und die Sockel-775- 
Variante Maximus Il Gene eben- 
bürtig. Allerdings braucht nicht 
jeder Spieler einen vergleichsweise 
teuren Core-i7-Prozessor für den 
portablen LAN-PC — oft dient er 
ohnehin als Zweitrechner mit 
Mittelklasse-Hardware. Darüber 
hinaus lässt sich die geringere Ab- 
warme eines Core 2 Duo in einem 
kompakten Micro-ATX-Geháuse 
besser abführen als die eines Core 
i7. Zudem kostet das Maximus |! 
Gene faire 160 statt 210 Euro. 


Trotzdem ist die Ausstattung àhn- 
lich gut wie beim Rampage-Board: 
Der Via-Soundchip bietet Funktio- 
nen von Creatives X-Fi-Karten wie 
EAX Advanced HD 4.0 und CMSS- 
3D - ein Vorteil bei Mehrspieler- 
Shootern. Zudem kommen ein 
schneller LAN-Controller, sieben 
SATA-Anschlüsse sowie ein Fire- 
wire- und ein E-SATA-Port zum 
Einsatz. Das praktische Mini-Dis- 
play LCD Poster, das Statusmel- 
dungen beim Rechnerstart anzeigt, 
und ein Aufkleber als Zierde für 


den LAN-PC liegen ebenfalls im 
Karton. Der Knopf „Мет Ok", der 
stabilen Betrieb mit allen DDR2- 
Modulen ermóglichen soll, sitzt 
ebenfalls auf der Platine. Zudem 
bringt Asus auch hier zwei Grafik- 
Slots auf der Platine unter. Für 
Crossfire eignen sie sich allerdings 
kaum, da die P45-Northbridge 

zu wenig Lanes zur Verfügung 
stellt. SLI unterstützt das Board 
nicht. Wir empfehlen ohnehin eine 
schnelle einzelne Karte anstelle 
von Crossfire/SLI für Mini-PCs. 


Unter der kompakten Küh- 

lung wurde die Northbridge in 
unserem problemlos bestandenen 
Stabilitätstest sehr warm und 

die Leistungsaufnahme ist trotz 
der Stromsparfunktion EPU Six 
Engine hóher als bei anderen 
P45-Boards. Das sind jedoch die 
beiden einzigen Kritikpunkte. Die 
Lüftersteuerung arbeitet erfreulich 
prázise und das BIOS bietet genia- 
le OC-Funktionen inklusive „CPU 
Level-Up", mit der auch Einsteiger 
erfolgreich übertakten. Das Super- 
Pi-Ergebnis ist sehr gut. 


Fazit: Das kompakte Maximus Il 
Gene bietet gute Leistung, viel 
OC-Potenzial und eine umfangrei- 
che Ausstattung sowie ein gutes 
Platinen-Layout. Damit eignet es 
sich für LAN-Rechner sowie ausge- 
wachsene Spiele-PCs. (dm) 


Preis: € 160,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,47 
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Sockel 1366-/ 
775-Mainboards 


SOCKEL 
115 


Нёгишаге \ 


02/2009 


Нёгушаге | 


Produkt | X48-DQ6 (ATX) EP45-DS3 (ATX) Maximus II Gene (Micro-ATX) Geforce 9300-ITX Wifi (Mini-ITX) 
Hersteller | Gigabyte (www.gigabyte.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Asus (www.asus.de) Zotac (www.zotac.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 160,-/gut Ca. € 100,-/sehr gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 120,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | X48/ICH9R P45/ICH10 P45/ICH10R Geforce 9300 
BIOS-Version/Board-Revision | F6/1.1 F9/1.0 0223/1.01G Nicht erkennbar 
Typberatung | Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, preisbewusste Aufrüster LAN-Party-Fans, Übertakter LAN-Party-Fans, HTPC-Nutzer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 1,50 2,75 
AUSSTATTUNG | 1,55 1,75 1,75 3,48 
Speichersteckplätze | 4 x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 2xDDR2 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Drei x1-Slots Ein x1-Slot 
PCI-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot - 
Onboard-LAN | 2 x 1.000 MBit/s Realtek 2 x 1.000 MBit/s Realtek 1x 1.000 MBit/s Realtek 1x 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 2 Ports 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports 3 Ports 2 Ports - 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 8, 4, 1 Ports 6, 0, 1 Ports 7, 1, 1 Ports 2, 1, 0 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD d 0, 1,0+1, 5, 10 - 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A Realtek ALC889A Via-Chip mit X-Fi-Features Realtek ALC662 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1 x PATA/4 x SATA/2 x E-SATA 


1 x PATA/4 x SATA 


1 x PATA/4 x SATA 


2x SATA 


Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS Dual-BIOS, Phase-LED LCD-Anzeige, Mem OK, WLAN, HDMI-Anschluss 
Aufkleber, Kabelbinder 
Software | Norton Internet Security, Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, | 3D Mark 06, Kaspersky Anti-Virus, 
Easy Tune 5 Pro, @BIOS Easy Tune 6, @BIOS Ai Suite, Asus Update, PC Probe II, Turbo V 
EIGENSCHAFTEN | 1,54 1,69 1,63 2,14 
PCI-Express-Lane-Aufteilung | 2 x 16 Lanes 1x 16/2 x 8 Lanes 2x16 Lanes Nicht möglich 
Onboard-Grafik | - - - Geforce 9300, HD-Video-Unterstützung 
FSB-Takt | 100-700 MHz 100-1.200 MHz 200-800 MHz 200-625 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, 7 weitere Hauptlatenzen, 18 weitere Hauptlatenzen, 17 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 
Speicherteiler | Acht Teiler Acht Teiler Acht Teiler Fast stufenlos 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 0,5V bis 2,35V 0,5V bis 2,3V 0,85V bis 2,4V Standard bis +0,3 V 


CPU-Spannungs-Abstufung 


0,00625-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritte 


0,02-Volt-Schritte 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


Normal bis +1,55V 


1,45V bis 3,04V 


,8V bis 3,40325V 


1,9V bis 2,1V 


Chipsatz-Spannung 


Normal bis +0,775V (NB) 


bis 2,0V (NB), bis 2,31V (SB) 


PCI-E-Spannung 


Normal bis +0,75V 


bis 2,054V (NB), bis 2,05431V (SB) 


1,1V bis 1,25V 


FSB/VTT-Spannung 


Normal bis +0,35V 


1,2V bis 1,7V 


‚IV bis 2,001V 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CLA. 2 


CLA. 2 


CPU Level-Up 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja, nur CPU-Lüfter, extrem feine Stufen 


Ja, nur CPU-Lüfter, extrem feine Stufen 


a, CPU in feinen Stufen, vier weitere 
manuell oder automatisch 


Ja, nur CPU, deutlich hórbare Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


12/30 Sekunden 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) | 24/54 Sekunden 25/49 Sekunden 6/34 Sekunden 
FSB-Takt | 266,7 MHz 266,7 MHz 267,3 MHz 266,7 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos SATA-Ports sehr Problemlos Problemlos 
weit unten 


Northbridge-Temperatur 


55,4 Grad Celisus 


50,1 Grad Celsius 


71,2 Grad Celsius 


42,8 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 115,9 Watt (Dynamic Energy Saver) 105,6 Watt (Dynamic Energy Saver) 114,1 Watt (EPU-Six-Engine) 109,8 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 183,6 Watt (Dynamic Energy Saver) 174,0 Watt (Dynamic Energy Saver) 195,0 Watt (EPU-Six-Engine) 164,0 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Nicht bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - Ist Virtualisierung deaktiviert, 
startet der Rechner nicht 
LEISTUNG | 1,29 1,29 1,33 1,74 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* | 23/20 Fps — sehr gut 23/18 Fps — sehr gut 23/18 Fps — sehr gut 21/18 Fps — gut — Latenzen: 5-5-5-18 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 21,2 Sekunden 21,0 Sekunden 20,9 Sekunden 21,2 Sekunden — Latenzen: 5-5-5-18 


USB-Leistung 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


37,6 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port 
(senden/empfangen) 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


5/116 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port 
(senden/empfangen) 


116/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden, CL4 instabil 


Kompatibilitát: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


FSB-400-Test | Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: 1» Gutes OC-BIOS Wertuna: d Viele OC-Optionen Wertuna: d Kompaktes, gutes Layout Wertuna: «з Mini-ITX-Format 
F A Z | | g d Zweimal 16 Lanes J d Geringer Verbrauch 0 р Geniales OC-BIOS р Geringe Leistungsaufnahme 
1,39 н Sehr gute Ausstattung 1,46 = Kein RAID 1,47 d Sehr schnell bei Super Pi 2,17 = Nervende Lüftersteuerung 
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* Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 27), Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP x86, Catalyst 9.4 


МИАТ: 
Za И ЕДД И 
SUPEFTEOFT 


PC-A70B PC-AOSF PX-XBO1 PC-GO7 


Lian Li - a class of its own since 1983 


Besitzer eines Lian Li Gehàuses wissen, warum der Hersteller 
seit über 25 Jahren für Begeisterung sorgt. Stetige Weiter- 
entwicklung, höchste Funktionalität, edle Werkstoffe und eine 
kompromisslose Fertigungsqualität „made in Taiwan“ sind nur 
einige der Gründe warum Lian Li bis heute in einer eigenen 
Liga spielt - spielen Sie doch einfach mit und riskieren Sie einen 
Blick auf unser Sortiment. 
Wa 
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Neue Netzteile 


Fünf Mittelklasse- 


Netzteile im Test 


Netzteile zwischen 
400 und 500 Watt 
sind laut unseren 
Umfragen die für 
unsere Leser interes- 
santesten Stromver- 
sorger. Daher holten 
wir uns für diese 
Ausgabe einige 
neue, teils unge- 
wöhnliche Modelle 
ins PCGH-Testlabor, 
welche wir in unse- 
rer Marktübersicht 
näher beleuchten. 


nsere treuen Stammleser 
wissen es bereits: Um im- 

mer aktuell zu sein, sind 
wir permanent bestrebt, unsere 
Testmethoden zu verfeinern. Des- 
halb haben wir die Kandidaten 
diesmal zusätzlich mit elektroni- 
schen Lasten überprüft. In der 
Wertetabelle finden Sie daher nun 
konkrete Angaben zur Effizienz. 
Weiterhin werden die Modelle 
auch leicht überlastet, um Leis- 
tungspuffer zu ermitteln oder zu 
knapp dimensionierte Kapazitä- 
ten aufzudecken. Darüber hinaus 
geben wir natürlich auch die Leis- 
tungsaufnahme im Soft-Off an. Die- 
se Erweiterungen der Kriterien 
führen natürlich dazu, dass ältere 
Tests nur noch bedingt mit den 
neuen Ergebnissen vergleichbar 
sind. 


400 Watt sind bereits für viele 
Rechner ausreichend, welche über 
dedizierte Grafikkarten verfügen. 
Besonders wichtig sind eher die 
Qualität und das tatsächliche Er- 
bringen der angegebenen Leistung. 
Dabei ist die oft getroffene Aussa- 
ge, dass große Netzteile automa- 
tisch mehr Strom ziehen, ein weit 
verbreiteter Trugschluss. In der Tat 
wird ein Netzteil durch einen Chip 
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gesteuert, der dafür sorgt, dass nur 
so viel Strom wie tatsächlich benö- 
tigt aus dem Versorgungsnetz be- 
zogen wird. Allerdings sollten Sie 
Ihr Netzteil nach Möglichkeit mit- 
telstark auslasten, um die Effizienz- 
Spitze zu erreichen und den Lüfter 
damit in akustisch erträglichen Re- 
gionen drehen zu lassen. 


Arctic Cooling Fusion 550R: 
Sonderlösung W Das wohl unge- 
wöhnlichste Netzteil dieser Markt- 
übersicht ist das Arctic Cooling 
Fusion 550R mit 500 Watt. Der 
Hersteller kombiniert einen haus- 
eigenen 80-mm-Lüfter, welcher 
sich außerhalb des Netzteilgehäu- 
ses befindet, mit guter Basistech- 
nologie aus dem Hause Seasonic. 
Durch den hinten über den Netz- 
teil-Korpus herausragenden Venti- 
lator wird allerdings die Bautiefe 
unnötig erhöht. Der Effekt der 
neuen Lüftertopologie spiegelt 
sich in unseren Messungen jedoch 
positiv wider: Im geringen Lastbe- 
reich ist das Fusion 550R mit 0,2 
Sone im Leerlauf das leiseste Fabri- 
kat des Tests. Im Inneren des Netz- 
teils trägt eine spezielle Folie dazu 
bei, den Luftstrom in die richtige 
Bahn zu bewegen. Leider wurde 
wie beim Mitbewerber Jersey das 


24-Pin-Kabel etwas zu kurz dimen- 
sioniert. Zudem suggeriert der 
Name des Netzteils 550 Watt Leis- 
tung, obwohl der Combined-Wert 
(Siehe Was-ist-Kasten) „nur“ 500 
Watt beträgt und 550 Watt ledig- 
lich die Maximallast spezifizieren. 
Die Effizienz desFusion 550R war 
hingegen in Ordnung. 


Sharkoon Silentstorm CM 460 
Watt: Edles Design W Das Silent- 
storm CM 460 Watt suggeriert be- 
reits mit dem Seriennamen einen 
leisen Betrieb. In der Tat ist die 
Lautstärke des 135-mm-Lüfters mit 
maximal 1,2 Sone unter Volllast 
gut. Lediglich im 2D-Betrieb kann 
das Sharkoon mit gemessenen 0,7 
Sone keine Position in der Füh- 
rungsriege für sich beanspruchen. 
Die markanteste Eigenschaft des 


Bi Combined-Leistung 
Kombinierte Leistung mehrerer 
Schienen mit einer Quelle 

E РЕС 
Technik zur Korrektur des Leis- 
tungsfaktors bei PC-Netzteilen 

E Wirkungsgrad 
Verhältnis von aufgenommener zu 
abgegebener Leistung 


Netzteils dürfte aber ohnehin das 
ansprechende Kabelmanagement- 
System sein. Flache Leitungen 
sind in diesem Bereich eher selten 
und verleihen dem Netzteil eine 
individuelle Note bei maximaler 
Flexibilität. Darüber hinaus haben 
wir beim Silentstorm eine Effizi- 
enz von immerhin 84 Prozent ge- 
messen. Der Floppystecker wurde 
als Adapter beigelegt, sodass Sie 
bei Platzmangel im Gehäuse auf 
diesen meist vernachlässigbaren 
Stecker verzichten können. Au- 
fserdem verfügt das Netzteil über 
vier +12-V-Schienen, die eine zu- 
sammengefasste Leistung von 396 
Watt ergeben. Das Äußere ist edel, 
dabei aber unempfindlich gegen 
Schmutz und Kratzer. 


Cemos Jersey Modular Edition 
450 Watt: Guter Standard W Das 
brandneue 450-Watt-Netzteil von 
Jersey verfügt über abnehmbare 
Anschlüsse in ausreichender An- 
zahl. Es ist sowohl mit einem festen 
G-Pin- als auch mit einem modu- 
laren 6/8-Pin-PCI-Express-Stecker 
ausgestattet. Diverse Peripherie- 
anschlüsse wie etwa fünf SATA- 
Stecker sind bei dieser Leistung lo- 
benswert. Gekühlt wird das Modell 
von einem laufruhigen 120-Milli- 
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Bild: EyeWire 


meter- Lüfter, welcher unter Voll- 
last allerdings stark aufdreht und 
dadurch mit gemessenen 1,6 Sone 
etwas lauter als die Konkurrenz 
ist. Kritik müssen wir zudem an 
der Kabellänge üben, da 40 cm am 
Hauptstecker für die Versorgung 
der Hauptplatine zu kurz sind. Der 
Hersteller Cemos teilte uns jedoch 
auf Anfrage mit, dass künftige Mo- 
delle über längere Kabel verfügen 
werden. Ansonsten punktet das 
Jersey mit einer soliden Verarbei- 
tung und hoher Effizienz. 


Antec Earthwatts 430 Watt: 
Preisgünstiger Veteran W Das An- 
tec Earthwatts 430 Watt ist bereits 
eine ganze Weile auf dem Markt 
und mittlerweile zu sehr günstigen 
Konditionen zu bekommen. Der 
Hersteller investiert bei 
Netzteil vor allem in die Elektronik 
und lässt das äußere Erscheinungs- 
bild unberührt und schlicht. So 
wurde das Gehäuse mausgrau be- 
lassen und auf eine Ummantelung 
der Leitungsstränge verzichtet, was 
allerdings der Flexibilität zugute 
kommt. Leider ist die Kühlkon- 


diesem 


struktion im Inneren nicht für den 


NETZTEILE 


kleinen 80-mm-Lüfter dimensio- 
niert, sodass die Temperaturen ex- 
trem hoch ausfallen. 78 °C bilden 
das obere Limit. Zwar war keines 
der von uns getesteten Netzteile 
wirklich als laut zu bezeichnen, 
jedoch zählt das Earthwatts auch 
nicht unbedingt zu den leisesten 
Vertretern des Testfeldes. Etwas 
überholungsbedürftig ist auch das 
dem Alter geschuldete Effizienz- 
maximum von 83 Prozent. Dafür 
setzt Antec beim Earthwatts auf 
andere umweltschonende Maß- 
nahmen und liefert das Netzteil 
in einer aus recycelten Rohstoffen 
gewonnenen Verpackung aus Е 

Martin Kaffei 


FAZIT: 
Netzteile 


Hardiväre 


Wenn Sie auf der Suche nach einem 
neuen Netzteil sind, können Sie 
bedenkenlos zu unserem Testsieger 
greifen — es sei denn, Sie nennen 
einen High-End-PC Ihr Eigen (für den 
das Cougar unterdimensioniert wäre) 
oder Sie legen Wert auf Ausstattung 
wie Kabelmanagement. In diesem Fall 
empfehlen wir AC oder Sharkoon. 


AN 


^ Würtuiare ` 
REL. 708 
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Cougar Power 400 Watt 


kl 


Test 


Cougar ist eine neu gegründe- 

te Marke des Herstellers HEC/ 

Compucase. Zunächst fällt deren 
individuelle Optik auf: So wurde 
beispielsweise das Gehäuse des 
Power 400W-Modells orangefar- 
ben lackiert und die Ummantelung 
der Leitungsstränge mit orange- 
weißen Streifen verziert. „Nicht 


eckern, sondern klotzen" ist 


das Motto des Herstellers auch in 
Bezug auf das Innenleben: Solide 
Verarbeitungstechniken und hoch 
wertige 105-°C-Kondensatoren 
hinterlassen ein vorzügliches 
Gesamtbild. Allerdings hátte man 
dem Netzteil auch einen weiteren 
Grafikkartenanschluss spendieren 
kónnen. Mit einer Bautiefe von nur 


Der orangefarbene Kraftwür- 
fel sichert sich dank guter 
Leistung den Testsieg. 


Marktübersicht 


Netzteile 


Нагйшаге 


Orange, leise und hochwertig: das Cougar 
Power 400 Watt. 


14 Zentimetern passt das Cougar 
in jeden normalen Midi-Tower. 
Die hohe Effizienz trágt ein Üb- 
riges zum guten Gesamtbild des 
Netzteils bei. Fazit: Das Cougar 
Power 400 Watt punktet mit guter 
Verarbeitung und einem erstklas- 
sigen Innenleben. Auch wenn 
gehobene Ausstattungsmerkmale 
wie modulares Kabelmanagement 
oder zusätzliche PCI-E-Stecker 
fehlen, ist das Cougar mit den 
veranschlagten 50 Euro ein echtes 
Schnäppchen. (mk) 


Preis: € 50,- ш Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,71 


Ausstattung (20 %) | 2,83 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 45 cm/95 cm 


0 cm/95 cm 


45 cm/65 cm 


40 cm/ 65 cm 


Produkt | Power 400 Watt Fusion 550R Silent Storm CM 460W Jersey Modular Edi. 450 W | Earth Watts 430W 
Hersteller/Webseite | Cougar (www.cougar-world.com) Arctic Cooling (www.arctic-cooling.com) | Sharkoon (www.sharkoon.com) Cemos (www.silent-jersey.de) Antec (www.antec.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 50,-/gut Ca. € 50,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend Ca. € 60,-/befriedigend Ca. € 55,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 400 Watt 500 Watt 460 Watt 450 Watt 430 Watt 
ATX-Version | ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.2 ATX 2.2 


50 cm/90 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1/6/3 13/6 1/6/6 1/5/5 1/6/4 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1 x 4/8-Pin/ 1 x 24-Pin x 4-Pin/ 1 x 24-Pin 1x 4/8-Pin/ 1 x 24-Pin 1 x 4/8-Pin/ 1 x 24-Pin 1 x 4-Pin/ 1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 1x6-Pin 2 x 6-Pin/2 x 6/8-Pin 2 x 6/8-Pin 1 x 6-Pin/1 x 6/8-Pin 1 x 6-Pin 
Modulares Kabelsystem | Nein Nein Ja Ja Nein 
Lüfteranschlüsse | Nein a ein Nein Nein 
Kühlsystem | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre a, deutsch/3 Jahre a, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 


80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus (Bronze) 
Eigenschaften (20 %) | 1,20 


Nein 


80 Plus (Standard) 


80 Plus (Standard) 


80 Plus (Standard) 


Leistung (60 %) | 1,50 


Verarbeitung | Sehr gut Befriedigend Sehr gut Gut Ausreichend 
Abmessungen ВХНХТ | 15x 86 x 14 cm 5 x8,6 x 16,5cm 5 x8,5 x 16,5cm 15x8,5 x 16,5cm 15x8,6x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 VIe5v| 120 Watt 30 Watt 55 Watt 155 Watt 115 Watt 
Belastbarkeit +12 V*/Anz. 12-V-Rails| 384 Watt/2 Schienen 408 Watt/2 Schienen 396 Watt/4 Schienen 425 Watt/4 Schienen 360 Watt/2 Schienen 
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10 96 Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke (2D/3D) | 0,5/1,1 Sone; 24/26 dB(A) 0,2/1,1 Sone; 19/34 dB(A) 0,7/1,2 Sone; 27/29 dB(A) 0,5/1,6 Sone; 24/33 dB(A) 0,8/1,2 Sone; 29/34 dB(A) 
Leistungsaufnahme Soft-Off | 2,2 Watt 2 Watt 1,1 Watt 0,7 Watt 0,9 Watt 
Effizienz Standard | 85 96/88 96 84 96/88 96 82 96/84 96 82 96/85 96 82 96/83 96 
Leistungsfaktor (PFC) | 0,98 0,98 0,97 0,97 0,98 
Temperatur Volllast | 45 °C 61°C 50 °С 51°С 78°C 
. ap Hohe Effizienz . à» Sehr leise . 5» Flachkabel ‚ в Kabelmanagement . q» Stabilität 
F A Z | T gerung > Geringe Bautiefe E u Beachtliche Effizienz EE в Lieferumfang pentung = Laut bei Vollast “ung: = Laut bei geringer Last 
1,71 з Hochwertige Elektron. 1,82 = Lüfter erhöht Bautiefe 1,95 = Kurze Peripherieleitung 1,99 =з Kurze Peripherieleitung 2,10 c Hohe Temperaturen 
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Beim Kauf eines 
Netzteils gibt es 
viele Kriterien und 
Fragen zu berück- 
sichtigen: Wie viel 
Leistung brauche 
ich? Sollte ich pas- 
sive oder aktive PFC 
bevorzugen und wie 
wichtig ist der Wir- 
kungsgrad? Unsere 
Kaufberatung hilft. 


er Kàufer hat die Qual bei 
der Wahl eines geeigne- 
ten Stromversorgers für 


seinen PC. Erschwerend kommt 
hinzu, dass der Markt immer mehr 
Produkte hervorbringt, die mit 
schwer nachvollziehbaren Eigen- 
schaften werben. Daher werfen 
wir einen Blick auf die Kriterien, 
die Sie beim Kauf berücksichtigen 
sollten. 


Die wichtigste Frage bei der Aus- 
wahl eines PC-Netzteils ist, wie viel 
Leistung der Computer tatsáchlich 
benótigt. Der Stromversorger soll- 
te weder zu stark noch zu schwach 
beansprucht werden. Bei niedriger 
Belastung sinkt die Effizienz, wäh- 
rend die Lebensdauer der elektro- 
nischen Bauteile mit steigenden 
Lasten und Temperaturen vermin- 
dert wird. 


Aus diesem Grund sollte man ein 
Netzteil etwa zur Hälfte auslasten, 
zumal damit noch ausreichend Re- 
serven für Aufrüstaktionen verblei- 
ben. Wenn einfach ein Arbeitsrech- 
ner ohne Grafikkarte betrieben 
wird, reicht in der Regel auch ein 
günstiges Netzteil mit bis zu 300 
Watt. Sollte hingegen ein Dualcore- 
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Prozessor mit einer sparsameren 
Grafikkarte wie der HD 4770 in 
Verbindung gebracht werden, ist 
ein Netzteil mit 400 Watt und ei- 
nem PCI-Express-Stecker bereits 
sinnvoll. Mit dem Griff zu einem 
leistungsstarken Vierkern-Prozes- 
sor und einer GPU wie der GTX 
285 oder dergleichen wären 500 
Watt mit zwei Grafikanschlüssen, 
darunter auch einer mit acht Pins, 
angebracht. 


Erst bei stark übertakteten High- 
End-Geräten, einer Zwei-Chip-Gra- 
fikkarte oder gar SLI bzw. Crossfire 
sind höhere Wattbereiche geeignet 
und aufgrund von vier oder mehr 
PCI-Express-Anschlüssen 
auch notwendig. Leider gibt es 
immer noch Hersteller, die keine 


meist 


korrekten Wattangaben machen, 
sondern aus Marketinggründen 
mehr angeben, als das Netzteil leis- 
ten kann. In diesem Fall helfen nur 
der Preisvergleich und fundierte 
Tests. Wenn ein Produkt trotz glei- 
cher Leistung deutlich weniger als 
andere kostet, sollten Sie diesem 
vorsorglich aus dem Weg gehen. 
Wichtig ist zudem die Leistungs- 
verteilung, da die +12-V-Leitung 
am stärksten gefordert wird. Diese 
Leitung sollte möglichst viel Am- 
pere bieten. 


Gerade bei der +12-V-Versorgung 
ergibt sich jedoch häufig ein Ver- 
ständnisproblem. Die 
aktuellen Netzteile verfügen über 
mehrere solcher Schienen. Aber 
die angegebenen  Einzelleistun- 
gen können nicht einfach addiert 
werden, da sie nur die Maximal- 


meisten 


belastung einer solchen Leitung 
definieren. Viel entscheidender 
ist die Combined-Leistung, welche 
die tatsächliche Leistungsfähigkeit 
aufzeigt. In der Regel kommt +12 
V aus einer Quelle und wird erst 
danach aufgeteilt, weshalb die 
Ampere-Angabe dieser Quelle ein 
wichtiges Kriterium darstellt. Hat 
man beispielsweise zweimal 20 
Ampere, kann es durchaus sein, 
dass die kombinierte Leistung bei- 
der Schienen mit nur 30 Ampere 
angegeben ist. Ebendiese 30 Am- 
pere werden je nach Bedarf und 
angeschlossenen Komponenten 
adäquat verteilt. 


Im Falle einer Überlastung greift 
bei gut ausgestatteten Model- 
len eine eigene Feinsicherung 
und schaltet das Gerät aus, damit 
Netzteil und PC nicht beschädigt 
werden. Bei Billigfabrikaten fehlt 
diese Sicherheitseinrichtung oft. 
Bei *3,3 V und +5 V verhält es sich 


ähnlich, da +3,3 V von +5 V abgelei- 
tet wird und beide somit dieselbe 
Quelle haben. Wenn Sie sich ein 
neues Netzteil zulegen, sollten Sie 
also die Gesamtleistung vor allem 
bei +12 V beachten und weniger 
die Stàrke oder Anzahl einzelner 
Schienen. 


Zu den komplexen Faktoren bei der 
Netzteil-Wahl zählt die РЕС (Power 


Factor Correction, zu Deutsch: 


Leistungsfaktorkorrektur). Die 
Generatoren in den Kraftwerken 
erzeugen sinusfórmige Spannungs- 


| PFC 
Beschreibt die Technik zur Korrektur 
des Leistungsfaktors bei PC- 
Schaltnetzteilen 


Watt 

Ist die Einheit der Leistung für ein 
elektronisches Gerät und ergibt 
sich aus der Multiplikation von 
Stromstärke und Spannung 


Combined-Leistung 
Gibt die kombinierte Leistung 
mehrerer Schienen einer Quelle an 


Passives Netzteil 

Dies ist ein Netzteil, das ohne ak- 
tiven Lüfter auskommt und nur mit 
massiven Kühlblöcken ausgestattet 
wird. 


verläufe. Die Halbleiter im Netzteil 
und das impulsartige Laden führen 
zu Verzerrungen dieses sinusförmi- 
gen Bildes. Die hohen Frequenzan- 
teile (sogenannte Oberschwingun- 
gen) und die Phasenverschiebung 
des Spannungs- und Stromverlau- 
fes rufen Störungen im Stromnetz 
Mit der Leistungsfaktor- 
korrektur strebt man an, diesen 
Effekt zu kompensieren und den 
Faktor nahe 1 zu bringen, was dem 
perfekten Abbild einer Sinuskurve 
im Wechselspannungsteil entspre- 


hervor. 


chen würde. Je weiter man sich 
unter 1 bewegt, desto stärker ist 
die Phasenverschiebung zwischen 
Spannung und Strom. Null wäre 
also das schlimmstmögliche und 
würde einer Phasenverschiebung 
von 90° im Zeigerdiagramm ent- 
sprechen. Genau 1 bringt einen 
identischen Bewegungsablauf bei- 
der Größen durch 0° Differenz mit 
sich. 


Nach der Korrektur zeigt die Span- 
nung also wieder die typischen 
Verlaufscharakteristika der nor- 


malen Wechselspannung. Wie nah 
man an 1 herankommt, hängt von 
der Technik ab: Eine aktive Lösung 
bringt meist höhere und damit bes- 
sere Resultate hervor als eine passi- 
ve. Daher ist eine aktive Korrektur 
in jedem Fall zu bevorzugen und 
ein wichtiges Kaufkriterium. 


Wirkungsgrad 
Während der 
mehr die Wirtschaftlichkeit des 


Leistungsfaktor 


Arbeitsaufwands beschreibt, ist 
der Wirkungsgrad eine feste phy- 
sikalische Größe. Der Wirkungs- 
grad (auch als Effizienz bezeich- 
net) zeigt auf, wie viel von der 
aufgenommenen Energie an das 
System ausgegeben wird. In einem 
Netzteil treten Verlustleistungen 
an den unterschiedlichen Bautei- 
len auf, die in Wärme umgewan- 
delt werden. Die ermittelte Pro- 
zentzahl gibt Aufschluss darüber, 
wie viel von der Eingangsleistung 
beim Rechner ankommt - und 
somit auch darüber, wie viel Ener- 
gie in Form von Wärme verpufft. 
Ein effizienteres Netzteil hat P> 


COUGAR POWER 


Special | Kaufberatung 


Netzteile 


BN oE- vs. Endkundennetzteil 


Noname- oder OEM-Netzteile wie der Proband links im Bild werden oft maus- 
grau und ohne Lackierung ausgeliefert. Bei Endkundenware (rechts) legen die 
Hersteller mehr Wert auf ein ansprechendes Äußeres. 


B Leistungsverteilung 
be z PUREJ| POWER 


Model No. (EM): BOT L6-LA-300W 


cB me 


® @ @ 


Hier sehen Sie die Leistungsverteilung auf die einzelnen Schienen. Sowohl zur 
Maximalbelastung als auch zu den Combined-Werten sind Angaben vorhanden. 
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n Zeiten von „Green 
egen viele Anwender besonderen Wert auf 
sparsame Rechner und Netzteile. Die vom 
Unternehmen EPRI-Solutions hervorgerufene 


us-Initiative zei 
owohl bei 20 a 


Prozent Last eine Ef 
Prozent erreichen. Dabei sollten Sie allerdings 


hten, dass die B 
der ATX-Spezi 


T” und Klimawandel 


gt, welche Stromversor- 
s auch bei 50 und 100 
izienz von mehr als 80 


elastungstests nicht 
ikation entsprechen und 


unter den Bedingungen des amerikanischen 
Stromnetzes erfolgen. Deshalb sind die Resul- 
tate nicht direkt auf 


unser Versorgungsnetz 


ragbar, wo die 
r ausfällt. 


Effizienz oftmals etwas 


Mittlerweile wurde das Konzept erweitert 
und ein Bronze-, Silber- und Gold-Zertifikat 
eingeführt, was die Effizienz weiter katego- 
risiert. Mit „80 Plus Gold" ausgezeichnete 
Netzteile verfügen über einen besonders 
hohen Wirkungsgrad, sind momentan aber 
kaum am Markt vertreten und schon Silber- 
zertifizierte Produkte werden sehr teuer 
verkauft. 


Zudem muss bedacht werden, dass die reale 
Energieersparnis eines Silber- im Vergleich 
zu einem Gold-Netzteil recht gering ist. 
Zwischen beiden Zertifikaten besteht ein 
Effizienzunterschied von nur zwei Prozent. 


Ein Beispiel soll die Bedeutung der Effizienz 
verdeutlichen: Nehmen wir an, ein System 
verbraucht 200 Watt nominell. Bei nur 80 
Prozent Effizienz würden also 20 Prozent 
mehr aus dem Netz gezogen werden, 
sprich 240 Watt. Hätte das Netzteil nun 90 
Prozent Effizienz, wären es 220 Watt. Dem 
hohen Anschaffungspreis von weit mehr 
als hundert Euro steht dabei aber eine nur 
geringe Ersparnis von rund 20 Watt gegen- 
über — das ineffizientere Netzteil kostet 
zudem nur knapp die Hälfte. 


Die Effizienz ist also mit Vorsicht zu 
genießen und auch andere Faktoren 


Das 80-Plus-Logo 
zeichnet Netzteile aus, 
die einen Wirkungsgrad 
von über 80 % bei den 
relevanten Lastbe- 
reichen haben. 80-Plus- 
Gold-Modelle gelten als 
besonders effizient. 


PLUS 
GOLD 


sollten bei der Auswahl des Gerátes eine 
Rolle spielen. Im Zweifel ist der Griff zum 
günstigen 80-Plus-Bronze-Netzteil besser 
als der Kauf überteuerter Produkte. Nur 
Enthusiasten mit groBem Budget sollten 
eine hóherwertige Auszeichnung berück- 
sichtigen. 


Netzteil-Innenleben 
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2 
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Hier sehen Sie die Elektronik eines leistungsstarken PC-Netzteils. Insbesondere 
fallen die beiden großen Kühlkörper und die üppig gewählten Bauteile auf. 


PFC-Drossel 


Die passive PFC-Drossel korrigiert den Spannungsverlauf, sodass der Leistungs- 
faktor steigt und die Phasenverschiebung minimiert wird. 
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somit den Vorteil, dass weniger 
Wärme erzeugt wird und der Lüf- 
ter leiser drehen kann. 


Es gibt zwei grundlegende Arten 
von Kühlkonstruktionen, die sich 
weiter modifizieren lassen. Zum 
einen die aktiv gekühlten Netztei- 
le in mehreren Varianten, zum an- 
deren die passiven Modelle (dazu 
später mehr). In der klassischen 
und von der Logik her eigentlich 
besseren Konzeption aktiver Küh- 
lung wird ein kleiner Lüfter (meist 
80 mm) horizontal zur Platine an- 
gebracht. Der Vorteil ist, dass auch 
die unteren Bereiche gekühlt wer- 
den, da der Luftstrom parallel zur 
Platine verläuft. Die Kühlkörper 
werden mit breiten Kühlrippen 
versehen und nach oben hin ge- 
schlossen formiert, um eine Art 
Tunnel zu bilden, in dem sich die 
Luft fortbewegt. Damit keine hoch- 
frequenten Geräusche entstehen, 
müssen nahe liegende und im Weg 
stehende Bauteile verlegt werden. 
Die Geräusche entstehen durch 
Luftverwirbelungen an den Kom- 
ponenten in der Lüfterlaufbahn. 


Der Nachteil der Topologie ist, 
dass nicht die gesamte Platinenflä- 
che abgedeckt wird, weshalb die 
Wärme dem Tunnel zugeführt wer- 
den muss. Allerdings ist der Lüfter 
meist dort platziert, wo besonders 
viel Verlustleistung entsteht. Im 
Gegensatz dazu werden heute ver- 
stärkt vertikal platzierte 120-, 135- 
140-mm-Lüfter verwendet, 
die durch ihre breite Fläche einen 
hohen Luftdurchsatz haben und 
langsamer drehen können. Der 
Vorteil der großen Lüfter ist, dass 
die ganze Netzteilfläche abgedeckt 


oder 


wird, jedoch muss die Kühlrippen- 
struktur relativ offen sein, damit 
die kühlende Luft bis zu den klei- 
nen Bauteilen vordringen kann. 


a Ма 
Passiv gekühlte Netzteile eignen 
sich für Liebhaber geringer Laut- 
stärke. Diese Geräte sind wegen 
des großen Kühlkörpers und der 
hochwertigen Komponenten, die 
für diese Umgebungen notwendig 
sind, besonders teuer. Durch den 
fehlenden Lüfter fällt die Haupt- 
lärmquelle weg. Allerdings kön- 
nen elektronisch hervorgerufene 
Nebengeräusche auftreten. Insbe- 
sondere bei Spulen ist dies zu be- 
obachten. Bei einer gängigen Spule 
handelt es sich um Adern, die um 
einen Ferritkern gewickelt sind. Ge- 
rade unter Last können diese Wick- 
lungen beginnen, in der Luft zu 
schwingen und Geräusche hervor- 
zurufen, die vielen als „Netzteilpfei- 
fen“ bekannt sein dürften. Wenn 
die Wicklungen unzureichend mit 
Klebstoff befestigt werden und zu 
locker gewickelt sind, kann der un- 
angenehme Effekt auftreten. Beim 
Kauf sollte folglich gut überlegt 
werden, ob und in welches passive 
Netzteil investiert wird. | 

Martin Kaffei 
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D E GAS U S X- Esse nt | a | Microsoft Betriebssysteme Art.Nr: Preis* 
Windows Vista Home Basic OEM 13794 78,99 


Einfach einschalten und loslegen, der PEGASUS X-Essential kommt Windows Vista Home Premium OEM 13796 99,99 


vollausgestattet und mit Original Windows Vista vorinstallliert! Windows Vista Business OEM 19798. "120,99 
Windows Vista Ultimate OEM 13800 174,99 
Windows XP Home OEM 2745 89,99 
y AMD Athlon64 X2 4450e Windows XP Professional 2746 134,99 
» 2 GB DDR2-RAM Windows SBS 2008 Standard 16501 385,99 
y 500 GB S-ATA II Festplatte 
y DVD+RW Laufwerk Art.Nr:21900 Microsoft Software ArtNr: —Preis* 
» OnBoard Grafik Office 2007 Home & Student 15969 82,99 
d GC UR & Sound 349 y 99* Office 2007 Basic MLK 14227 200,99 
SEN š i Office 2007 Professional MLK 14229 270,99 
EE i is а Office 2007 SBE MLK 14228 230,99 
OneNote 2007 OEM 22178 35,99 
inkl. Original Windows Vista® Outlook 2007 21990 116,99 
Home Premium vorinstalliert Works 9.0 21991 42,99 
PEcasus X3220 PEcAsus X4600 PEcAsus 3210 
Art.Nr:21366 Art.Nr:21367 Art.Nr:18889 
19“ Hanns.G TFT 99,99€ 
> AMD Athlon64 X2 4450e » Intel Pentium E5200 y AMD Athlon64 X2 4450e 
> 2 GB DDR2-RAM » 2 GB DDR2-RAM › 1 GB DDR2-RAM 
› 500 GB S-ATA II Festplatte y 500 GB S-ATA II Festplatte › 160 GB S-ATA II Festplatte 
>» DVD+RW Laufwerk y DVD+RW Laufwerk y DVD+RW Laufwerk 
› OnBoard Grafik › OnBoard Grafik » OnBoard Grafik 
› OnBoard LAN & Sound y OnBoard LAN & Sound y OnBoard LAN & Sound 
* Midi-Tower mit 430 Watt > Midi-Tower mit 430 Watt > Midi-Tower mit 400 Watt 


279,99* 


inkl. MwSt inkl. MwSt inkl. MwSt 


PEcasus X Mosie T4200 15,47 
Art.Nr:22233 


PEcasus X Mosie T4200 12,1” 
Art.Nr:22231 


› Intel Pentium T4200 2 GHz 

› 1 GB DDR2-RAM 

› 160 GB S-ATA Festplatte 

» DVD+RW Laufwerk 

› NVIDIA GeForce 9300M GS 

> eSata, HDMI, Зх USB & 7in1 Cardreader 


› 1,3 Megapixel Webcam 5 1 9,99* 


y Gigabit Ethernet und WLAN inkl. MwSt 


› 4400 mAh Li-Ion Akku 499,99* ren 


inkl. MwSt 250 GB HDD erhältlich = 
auch mit 4 GB RAM und 320 GB HDD erhältlich für nur 549,99€ für nur 559,99€ 
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> Intel Pentium T4200 2 GHz » 1,3 Megapixel Webcam 

› 1 GB DDR2-RAM > Gigabit Ethernet und WLAN 
> 160 GB S-ATA Festplatte — » Зх USB & 7in1 Cardreader 

» DVD+RW Laufwerk > Lesegerät für Fingerabdruck 
y Intel GMA 4500MHD Grafik » 2400 mAh Li-Ion Akku 


Stuttgart р, 


* Quelle: Amazon Bestseller Games vom 20.05.2009 


ich árgert es immer wieder, dass die PC-Ver- 
sion eines Multiplattform-Titels erst Wochen 


nach der Veróffentlichung der Konsolen 
Pendants auf den Markt kommt. Jüngster Grund 
ür meinen Unmut ist Ghostbusters: The Video 
Game. Ursprünglich sollte der Titel für alle 
Plattformen (PS2, PS3, Xbox 360, Wii, 
DS und PC) gleichzeitig erscheinen. Doch 
seitdem Atari sich als Publisher die Erstveröf- 


intendo 


entlichungsrechte mit Sony teilt, kommt das 
Geisterjägerspiel zwar am 19.6.09 heraus, doch 
leider vorläufig nur für die Sony-Konsolen PS2 
und PS3. Und es wird noch verwirrender: Die 


Sony-Exklusivität gilt nur für Europa und die PAL- 
Regionen (Asien, Australien, Südamerika, Afrika). 
Dort präsentiert der Branchenriese am 19.6.09 
die PS2- und PS3-Varianten zusammen mit dem 


Erscheinen des Originalfilms im Kino anlässlich 
dessen 25. Geburtstages sowie der Blu-ray-Pre- 
miere. In den USA erscheint das Ghostbusters- 
Spiel dagegen, von Atari selbst vertrieben, schon 
am 16.06.09 — und das für alle Plattformen 
gleichzeitig. Wir PC-Spieler sind also wieder 
einmal doppelt gestraft. Falls Sony und Atari mit 
ihrer seltsamen Release-Taktik allerdings planen, 
Raubkopien den Kampf anzusagen, könnte der 


Schuss durchaus auch nach hinten losgehen. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Diesen Monat präsentieren wir Ihnen aus- 
nahmsweise eine Liste mit den Spiele-Bestsel- 
lern bei Amazon.de. Bei Anno 1404 und Die 
Sims 3 handelt es sich um Vorbestellungen. (fs) 


Spiele 


Street Fighter IV: Wenig grafische 
Anderungen bei der PC-Version 


Yoshinori Ono, Capcom, Produzent 
von Street Fighter IV 


ährend Konsolenspie- 

ler schon seit dem 
20. Februar mit Pixelkämpfern 
aufeinander eindreschen kön- 
nen, müssen sich Street Figh- 
ter IV-Fans mit PC noch bis 
zum Juli dieses Jahres gedul- 
den. Dafür soll das Games-for- 
Windows-Live-Spiel dann ne- 
ben einer höheren Auflösung 
drei zusätzliche Grafikeffekte 
(Poster-, Sumi-E- und Waterco- 
lor-Shader) bieten. Bleiben das 
die einzigen technischen Un- 
terschiede zwischen der Kon- 
solen- und der PC-Fassung? 


Ist Street Fighter IV für 
den PCein Konsolenport oder 
können wir mit technischen 
und optischen Unterschieden 
rechnen? 


Die PC-Variante 
basiert auf der Konsolen- 
version und wir haben alle 
Features unberührt gelassen. 
Die Schwierigkeit, die bei der 
Entwicklung eines PC-Spiels 
auftritt, ist die Tatsache, dass 
die Hardware innerhalb der 
Plattform variiert. Aus diesem 
Grund mussten wir alle mög- 
lichen Spezifikationen sowie 
spezielle Funktionen einiger 


Diese detaillierte, comicähnliche Grafik bekommen auch PC-Spieler zu 
Gesicht. Optische Unterschiede zur Konsolenfassung halten sich in Grenzen. 


PCs in Betracht ziehen. Dem- 
zufolge implementierten wir 
einerseits ein System, das die 
Arbeitslast des Grafikchips 
reduziert, sodass der Titel auf 
noch mehr PCs flüssig spiel- 
bar ist. Zum anderen fügten 
wir Techniken hinzu, um Gra- 
fik-Features wie MSAA und 
Post-Filter zu kontrollieren. 


Nutzt die PC-Version 
Technologien wie SLI oder 
Crossfire gewinnbringend? 


Ja, die PC-Version 
von Street Fighter IV ist mit 
SLI und Crossfire kompatibel, 
somit wird diese Technik auch 
die Performance steigern. Al- 
lerdings sind Grafikkarten mit 
zwei GPUs keine Grundvoraus- 
setzung für ein ruckelfreies 
Spielvergnügen und eignen 
sich eher für Benchmarks. 


Wird die PC-Fassung 
denn auch für Mehrkern- 
prozessoren optimiert? 


Wir nutzen Multi- 
threading, haben aber unsere 
Technik nicht speziell für eine 
bestimmte Anzahl an CPU-Ker- 
nen kalibriert. Das liegt daran, 


dass Street Fighter IV so auf- 
gebaut ist, dass der Titel auch 
mit einem Einkerner gut läuft. 
Kommen Hyperthreading 
oder eine Dualcore-CPU zum 
Einsatz, wird das bestimmt 
nicht zum hemmenden Faktor 
für die Gesamtleistung. 


Viele PC-Fassungen von 
Capcom-Titeln bieten DX 10- 
Unterstützung. Gilt das auch 
für Street Fighter IV? 


Leider ist Street 
Fighter IV für den PC 
nicht DX10-kompatibel. Unser 
Hauptziel bei der Entwicklung 
war es, dieselbe hohe Grafik- 
qualitát für die Xbox 360 und 
die PS3 zu realisieren. Daher 
wollten wir in puncto Technik 
nichts machen, was für diese 
Konsolen nur schwer zu hand- 
haben ist. Hätten wir DX10 in 
die PC-Fassung integriert, so 
hätte das die visuelle Qualität 
nur wenig beeinflusst. Des- 
halb haben wir lieber grafisch 
ansprechende Features wie 
den „Extra Touch“ und ver- 
schiedene Grafik-Settings im- 
plementiert. 


www.streetfighter.com 


Die Sims 3 


hrem Grundprinzip, dass der 

Spieler seinen Sim durch das 
virtuelle Leben führt und dabei 
Karriere 
macht sowie die Problemchen 
des Alltags meistert, bleibt die 
Lebenssimulation auch im dritten 


eine Familie aufbaut, 


Teil treu. Von den Neuerungen, 
die den Sims-Fan erwarten, sind 
einzig die Charaktereigenschaften 
sowie die Lebensziele wirklich 
innovativ und sorgen für einen 
frischen Schub an Langzeitmoti- 
vation. Die neue Idee mit der frei 
begehbaren Stadt ist dagegen nur 
halb durchdacht, denn man kann 
die Geschäfte nicht besuchen. 
Dafür ist der überarbeitete Editor 
eine Klasse für sich, denn er bietet 
unzählige Einstellmöglichkeiten, 
um Ihren Wunschcharakter zu- 
sammenzubasteln. Auch das Haus- 
bau-Menü fällt verständlicher aus 
als beim Vorgänger und die Ani- 
mationen der Sims wirken nicht 
zuletzt dank ihres sichtbar nach 


oben geschraubten Detailgrads 


The Void 


it seinem einzigartigen Gra- 
fikstil und seiner anspruchs- 
vollen, ernsten 
schichte, in der sich alles um Leere, 
Tod, Nerva und Farben dreht, geht 


The Void fernab des Massenmarkts 


Hintergrundge- 


neue Wege. Wer sich auf die unver- 
brauchte Spielidee einlässt, den er- 
wartet ein kreatives Action-Adven- 
ture, das mit seinen 13 möglichen 
Spielenden, einer hervorragenden 
Soundkulisse, sehr gut vertonten 
Texten, viel Entscheidungsfreiheit 
und einer sehr guten Levelgestal- 
tung begeistert. Im Gegenzug 
schreckt The Void ab, denn die 
Thematik ist schwer zugänglich 
und die komplexe Spielmechanik 
begreift man nur langsam. Auch 
die gewollt träge Fortbewegung 
ist nicht jedermanns Sache. 


noch liebvoller. Kritik gibt es für 
die fehlende Einsteigerfreundlich- 
keit und das teilweise fehlerhafte 


Ausführen von Befehlsketten. 


Fazit: Der dritte Teil bringt gute 
Ideen, will aber teilweise auch ein 
wenig zu viel. Trotzdem greift auch 
hier das Sims-typische Suchtprin- 
zip nach der ersten Minute. (fs) 


Genre: Simulation 
Web: www.diesims.de 


Technik: Detailliertere Spielwelt und Sims 
Empf. Hardware: Ph. Il X3 720 BE/C2Q Q6600, 
GF 8800 GT/HD 4850, 2/4* GiB RAM 


Fazit: Dieser einzigartige Titel 
passt in keine Genre-Schublade 
und ist nichts für Fans schneller, 
seichter Unterhaltung. (75) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.tension-game.com 

Technik: Kunstvolle Levelarchitektur 
Empf. Hardware: A. X2 6000+/C2D E8400, 
GF 9800 GT/HD 4850, 2/4* GiB RAM 


Spiele 


Titel 
Die Sims 3 
Plants vs. Zombies 


Wertung 
Xx 
Жжжж 
Жжжж 
ЖЖЖЖ 
ЖЖЖЖ 
ЖЖЖЖ 
Жжжж 
Жжжж 


Demigod 

Men of War 

Zeno Clash 

Velvet Assassin 

The Void 

Sherlock Holmes versus 
Jack the Ripper 

Жжжж 
Xx 


Puzzle Kingdoms 
Necrovision 
Die drei ???: 


Das verfluchte Schloss 


Germany's Next Top Model 2009 


Jagen 2009 


Velvet Assassin 


as Abenteuer der franzósi- 
D Geheimagentin Violet 
Summers in den Wirren des Zwei- 
ten Weltkrieges ist eine Empfeh- 
lung für jeden Schleichfan. Der Ti- 
tel besitzt eine unheimlich dichte 
Atmosphäre, einen surrealen und 
stimmigen Stil sowie eine span- 
nende Handlung. Außerdem wird 
die Grausamkeit des Krieges an 
Stellen wie dem Einsatz im War- 
schauer Getto sehr bedrückend 
und bewegend darstellt. Des 
Weiteren laden Geheimziele und 
Sammlerstücke zum Erkunden der 
Spielwelt ein. Doch es gibt auch 
Frustmomente: Die Speicherpunk- 
te sind nicht immer fair gesetzt, 
die KI agiert teils sehr dumm, es 
mangelt an Abwechslung und die 
Levels verlaufen streng linear. 


Tests & 
Neuerscheinungen 


Hersteller 
Electronic Arts 
Popcap Games 
Atari 

CDV Software 
ACE Team 
Southpeak Games 
Atari 


Focus Home Interactive 
Zoo Publishing 
CDV Software 


USM 
Sevonne Media 
Rondomedia 


Fazit: Ein Schleichspiel mit klei- 
nen Schónheitsfehlern, das vor al- 
lem durch seine dichte und realis- 
tische Stimmung überzeugt. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.velvetassassin.com/de/ 
Technik: Grafik technisch veraltet 
Empf. Hardware: A. X2 6000+/C2D E8400, 
GF 9800 GT/HD 4850, 2/4* GiB RAM 


* Windows XP/Windows Vista 


E v 


Der neue Sims-Teil 
im Leistungscheck 


Wer seine Sims durch 
das virtuelle Leben 
navigieren will und 
dabei auf störende 
Ruckler verzichten 
kann, braucht einen 
PC mit einer starken 
Rechenzentrale. 


Sim-Detail: Niedrig 


as Spiel des Lebens geht 
in die dritte Runde und 
neben spielerischen Neue- 


rungen wie dem Editor oder der 
begehbaren Stadt hat Maxis Teil 3 
der Sims-Reihe auch ein neues tech- 
nisches Fundament spendiert. Das 
sorgt für Sims mit detaillierteren 
Gesichtern, weniger kantig wirken- 
de Charaktere, eine dynamische Be- 
leuchtung und einen verbesserten 
Detailgrad der Sims-Welt sowie der 
Vegetationsdarstellung. Der Preis 
für die Schónheitskur sind die deut- 
lich gestiegenen Hardware-Anfor- 
derungen. Wir zeigen, mit welchem 
System Sie das virtuelle Leben mit 
allen Details genießen können. 


Leistungsträger CPU 


Wie schon bei den Vorgängerteilen 
ist auch bei Die Sims 3 der Prozes- 


Sim-Detail: Hoch 


„Hoch“ erhöht sich die Polygonzahl und die Texturen sind viel aufwendiger. 
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sor hauptverantwortlich für die 
Gesamtleistung. Unsere Prozessor- 
Benchmarks verdeutlichen, dass es 
Maxis geschafft hat, mit der neuen 
Sims 3-Engine eine moderne Leis- 
tungszentrale zu entwickeln, die gut 
mit mehreren CPU-Kernen skaliert. 
Das bedeutet im Gegenzug, dass 
ein Einkernmodell wie der Athlon 
64 4000+ überfordert ist. Daher 
empfehlen wir mindestens einen 
Zweikerner mit hohem Takt wie 
den X2 6400+ oder den C2D E8400, 
besser noch einen Vierkerner wie 
den C2Q Q6600 oder den Phenom 
II X4 940 BE. Hoffentlich schreckt 
der Sprung in die Moderne Sims- 
Fans nicht zu sehr ab. Immerhin lief 
Die Sims 2 optimal mit einem Ein- 
kernprozessor, der noch in vielen 
älteren PCs und Notebooks seinen 
Dienst verrichtet. 


Die Sims 3: Tuning-Tipps* 


Moderate Grafiklast 

Steht der Grafikkarte eine schnelle 
Zwei- oder Vierkern-CPU zur Seite, 
reicht für eine Lebenssimulation in 
voller Detailpracht schon ein Mo- 
dell der 100-Euro-Klasse. Unsere 
Leistungsanalyse mit der Review- 
Version demonstriert, dass bereits 
eine Geforce 8800 GT im Zusam- 
menspiel mit dem C2E QX9650 
eine hohe Gesamtleistung von 68 
Fps inklusive FSAA/AF garantiert. 
Der  Leistungsunterschied zwi- 
schen der Geforce 8800 GT und 
dem High-End-Pendant, der Ge- 
force GTX 280, beträgt gerade ein- 
mal acht Prozent (FSAA: Hoch/16:1 
AF) - ein zusätzlicher Beweis für 
die CPU-Limitierung des Titels. 
Ein weiterer Performance-Faktor 
ist die Menge an Arbeitsspeicher. 
Zwei GiByte sind für Windows XP 


Schalter und Einstellungen 


Gewinn in Frames 


Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 


4 Prozent | 2 (46 auf 48 Fps 


Animationsglättung aktivieren: Aus 


Prozent | 3 (46 auf 49 Fps 


Reflektionen aktivieren: Aus 


Erweitertes Rendering 


7 
7 Prozent | 3 (46 auf 49 Fps 
0 Kein Leistungsgewinn 


** Maximales Tuningpotenzial 


Kantenglättung: Aus statt Hoch 5 Prozent | 6 (40 auf 46 Fps 
Sichtbare Fläche: Niedrig statt Hoch 22 Prozent | 10 (46 auf 56 Fps) 
Visuelle Effekte: Niedrig statt Hoch Prozent | 5 (46 auf 51 Fps 
Sehr detaillierte Grundstücke: Stufe 1 statt 16!28 Prozent | 13 (46 auf 59 Fps) 
Licht und Schatten: Niedrig statt Hoch Prozent | 5 (46 auf 51 Fps 
Texturdetail: Niedrig statt Hoch 4 Prozent | 2 (46 auf 48 Fps 
Baum-Detail: Niedrig statt Hoch 8 Prozent |2 (24 auf 26 Fps 
Sim-Detail: Niedrig statt Sehr hoch 5 Prozent | 7 (46 auf 53 Fps 

* Gemessen mit Athlon 64 X2 5000+, Radeon HD 3870, 4 GiByte DDR-800 RAM, Vista X64 SP1 


www.pcgameshardware.de 


Pflicht; bei Spielern mit Vista x64 
sollte mindestens die doppelte 
Menge im PC stecken, sonst kommt 
es nicht nur beim Wechsel auf die 
Stadtkarte, sondern auch im nor- 
malen Spielverlauf immer wieder 
zu Einbrüchen der Framerate. 


Die Sims ohne DRM 

Glücklicherweise verzichtet EA 
bei Die Sims 3 auf das rigide DRM 
und schützt sein Produkt nur per 
Disc-Protektion. Obwohl eine On- 
line-Registrierung nicht zwingend 
notwendig ist, móchte EA die Fans 
gerne auf die hauseigene Sims 3- 
Seite bringen, damit sie dort mit per 
Euro erworbenen Sim-Punkten Mö- 
bel oder Spielinhalte einkaufen. Der 
Publisher spendiert bei Registrie- 
rung sogar 10 Euro Startkapital so- 


Tuning-Tipps 

Ist Ihr PC den durch die neue Basis- 
technologie gestiegenen Anforde- 
rungen an die Hardware nicht ge- 
wachsen, verringern Sie zuerst die 
Zahl der detailliert dargestellten 
Grundstücke. Das entlastet CPU 
und Grafikkarte und garantiert 
eine Leistungssteigerung von bis zu 
28 Prozent (System und Fps-Werte 
siehe Tabelle auf Seite 66). Reicht 
das nicht, minimieren Sie für eine 
Mehrleistung von 22 Prozent auch 
die Darstellungsqualität der Um- 
gebung Ihrer eigenen Wohnung. 
Reduzieren Sie für ein Leistungs- 
plus von bis zu 15 Prozent auch die 
Texturierung und die Polygonzah- 
len Ihrer Protagonisten. Selbst bei 
niedrigem Detailgrad schauen Ihre 
Sims noch passabel aus. а 


Sichtbare Fläche: Wenn Sie darauf 
verzichten, die Umgebung Ihres Heims 
mit detaillierten Texturen (1) rendern zu 
lassen (2), schonen Sie Ihre Grafikkarte 
und gewinnen bis zu 22 Prozent Leistung. 


Sehr detaillierte Grundstücke: 
Wenn Sie die Zahl der mit Zierrat ver- 
schönerten Grundstücke (3) minimieren 
(4), hat Ihre CPU weniger zu berechnen. 
Die Leistung steigt um bis zu 28 Prozent. 


Spiele 


Tuning: Die Sims 3 


Licht und Schatten: Wählen Sie 
hier , Niedrig" (5) statt , Hoch" (6), 


ein Leistungsplus von bis zu 11 Proz 


Baum-Details: Indem Sie den ho 


aller Bäume (7) verringern, kónnen 
die Gesamtleistung um immerhin b 
acht Prozent steigern (8). 


H H H 1.680 x 1.050, H 1 
Die Sims 3 (Review Code) kein ANAF Der optische Vergleich 
E Ab der 8800 GT limitiert die CPU die Gesamtleistung. 16:1 AF/Hoch' Max. Details, 1.680 x 1.050, AA: Hoch, 16:1 AF 
B Für die НО 4850/70 ist der Review-Code nicht optimiert. Se S 
B Für Standardeinstellungen und alle Details reicht die HD 3870. Minimum-Fps 

Sunset Valley mit 5 Sims, Maximale Details 
BESSER > | Fps 0 2b BED. D FLÜSSIG SPIELBAR 80 PREIS 
Geforce GTX 2807 | BE 74 (+85 %) 290.- 
1.024 MiByte ee 72 (+140 %) ` 
Geforce GTX 260/ | BE 72 (+80 %) 180.- 
96 MiByte 70 (+133 %) ' 
Geforce 9800GTX+/ | awal 69 (+73 %) 120- 
512 MiByte kusi 68 (+127 96) : 
Geforce 8800 GT/ || BE 69 (+73 %) 90- 
512 МіВуѓе [е „= е 68 (+127 96) d 
Geforce 9600 GT/ 68 (+70 %) 70. 
12 MiByte [d] 56 (+87 %) ' 
Radeon HD 4870/ 57 (+43 %) 160: 
1.024 MiByte Ren 52 (+73 %) : 
Radeon HD 4850/ || BE 54 (+35 %) 120- 
512 MiByte Еа 53 (+77 %) И 
Radeon НО4770 | Bn 51 (428 %) 100- 
512MiByte 2] 50 (+67 %) ° 
Radeon HD 3870/ 51 (428 %) 60.- 
512 MiByte E 41 (+37 96) , 
Geforce 9500 СТГ | EEE 40 (Basis) 40- 
512 MiByte ms 30 (Basis) ' 
System: С2Е 0Х9650, Intel X48, 4 GiByte DDR2-800; Vista x64, GF 185.85 WQHL (Quality), Catalyst 9.4 


verschwinden die Schatten und die Be- 
leuchtung ist unrealistisch. Dafür winkt 


ent. 


hen 


Geometriegrad und die Texturqualität 


Sie 
is zu 


wie eine zweite Stadt, Riverview. Frank Stówer D і е S ims 3 (R evi ew C od e) GE 
B Mit einen Einkernprozessor ist der Titel nicht spielbar. Minimum-Fps 
B Je höher der CPU-Takt, desto besser ist die Performance. 
B Die Engine skaliert gut mit Drei- und Vierkernprozessoren. 
Sunset Valley mit 5 Sims, Maximale Details 
BESSER > | Fps 0 po nds FLÜSSIG SEH 80 PREIS 
Ph. ЇЇ ХА 940 BE (4 x 3,0 GHz) | | BE 76 (+90 %) 60,- 
СОЕ 0Х9650 (4 х 3,0 GHz) | | 74 (+85 %) 810,- 
Ph. IG 720 BE (3 x 2,8 GHz) ] BE 68 (+68 96) 40,- 
C2Q 06600 (41x 24 GHz | BE 66 (+65 %) 70,- 
CDE84009x30GH; | Tas 65 (+63 96) 40,- 
CD E7300 (2 x2,67 GHz) | | EEE 61 (+53 90) 95,- 
Ph. X4 9950 BE (4 x 2,6 GHz) | | En 55 (+45 %) 30,- 
A Х2 6400+ (72 х3,2 GHz) | | RE 54 (+35 96) 00,- 
Ph.X38750 (3 х 2,4GHz) | N 53 (+33 %) 00,- 
Op E6320 (2x 187 GHz) | EI 51 (+28 %) LL 
A.X2 5000+(2x2,6CHz) | | Tawa A0 (Basis) ШЕ 
Athlon 64 4000+ (2,6 GHz) | EN 16 kl: 


Ansicht sorgt jedoch oft für Ruckler und reduziert die Bildwiederholrate deutlich. 


System: Geforce GTX 280, X48/790 FX, 4 GiByte DDR2-800; Window Vista x64, Geforce 185.85 WQHL (Quality) 
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Einmal durchgespiel- 


te Spiele sollten 
nicht im Regal ver- 
stauben. Geben Sie 
ihnen eine zweite 
Chance! Oft liefern 
die Macher noch 
zusätzliche Karten 
sowie Levels nach 
oder ambitionierte 
Fans entwickeln op- 
tische und inhaltli- 


che Modifikationen. 


— Gothic 3 Community 
Patch 1.70 


— Gothic 3 Questpaket 3 
— Gothic-2-Mods 
— ENB Series Mod 
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ie Faszination gut ge- 
machter Spiele hält in der 
Regel lànger als bis zum 


Abspann. Ist ein Titel erfolgreich 
und legt der Hersteller ihm noch 
Tools bei, stehen die Chancen gut, 
dass Fans an Modifikationen (kurz 
Mods) arbeiten. Diese Mods liefern 
nicht nur neue Inhalte, sondern po- 
lieren nicht selten auch die Optik 
auf. Das verlängert den Spielspafs 
deutlich. Bedenken Sie außerdem: 
Galt ein Spiel bei Veróffentlichung 
noch als Hardware-Fresser, lásst es 
sich oftmals einige Monate oder gar 
Jahre spáter mit aktueller Hardware 
flüssiger spielen oder seine Grafik 
durch hohe FSAA/AF-Einstellungen 
aufwerten. Auf den folgenden Sei- 
ten stellen wir Ihnen die besten 
Mods, Zusatzinhalte und optischen 
Aufwertungen für ältere Spiele vor. 


Mod ist nicht gleich Mod, denn 
Modifikationen variieren von ge- 
ändertem Fahrverhalten in Renn- 
spielen über das Überarbeiten von 
Texturen bis hin zur kompletten 
Umwandlung des eigentlichen 
Spiels. Eine solche „Total Conver- 
sion“ spendiert einem Titel nicht 
nur neue Levels, sondern auch ei- 
nen anderen Soundtrack und neue 
Texturen. Besonders talentierte 


Mod-Teams schaffen mit ihrem 
Opus den Einstieg in die Spieleb- 
ranche. Prominente Beispiele sind 
Counter-Strike sowie Gunman 
Chronicles, eine Total Conversion 
für Half-Life (dt.), die als Niedrig- 
preistitel in den Handel kam. 
Valves Source-Engine liegt bei 
Moddern sehr hoch im Kurs, das 
beweist die Fülle an Modifikatio- 
nen, welche Half-Life 2 (dt.)-Fans 
in den letzten Jahren veróffentlich- 
ten. Viele der Fanprojekte finden 
Sie auf Steam. Hier bietet Valve 
einerseits die für Eigenkreationen 
benótigte Software an. Zum ande- 
ren präsentiert das Entwicklerstu- 
dio in seinem Download-Portal 
empfehlenswerte Modifikationen 
wie Dystopia, Eternal Silence oder 
Age of Chivalry. 


Eine der populärsten Modifikatio- 
nen ist die Fakefactory Cinematic 
Mod. Aktuell steht die Version 
9.5 zum Download bereit (WEB- 
CODE: 27LU), an der Version 10 
werkelt der Schöpfer Fakefac- 
tory zurzeit noch. Die Cinema- 
tic Mod 9.5 verbessert vor allem 
die Grafik und die Soundkulisse 
von Half-Life 2 (dt.) inklusive der 
ersten beiden Episoden. Zu den 


eleschätzchen aufpoliert 


grafischen Aufwertungen gehö- 
ren neue Charaktermodelle, eine 
Pflanzendarstellung in 3D, neue, 
sehr hoch aufgelöste Texturen und 
Physik-Spielereien wie wippende 
Haare. Hinzu kommen dynamische 
Schatten, atmosphärische Effekte, 
Bewegungsunschärfe und echtes 
HDR-Rendering. Die technische 
Basis der Cinematic Mod 9.5 ist 
die aktuelle Source-Engine (Oran- 
ge Box-Engine) und sie bietet die 
aufpolierte Optik somit nicht nur 
in Episode 2, sondern auch in der 
ersten Episode und im Hauptspiel. 
Besitzer aller drei HL 2 (dt.)-Teile 


Fakefactory Cinematic Mod 9.5 
WEBCODE 27LU 


E Qarls Textur-Pack 3 
WEBCODE 26SH 


E The Delta Sector 
WEBCODE 265) 


Exclusive Content Update 
WEBCODE 26SK 


E Advanced Graphics Mod 
WEBCODE 27LX 


Gothic 3: Community Patch 
1.70 und Questpack 3.0 
Heft DVD 


ш UT3 Titan Pack und Patch 4 2.0 
WEBCODE 27MK 


sollten sich das 6,4 GiByte große 
Paket herunterladen. Aufgrund 
der großen Texturen empfiehlt 
Fakefactory 4 GiByte Arbeitsspei- 
cher und ein 64-Bit-Betriebssystem 
- bei der 32-Bit-Variante kann es 
zu Abstürzen kommen. Außerdem 
sollte Ihre Grafikkarte über min- 
destens 512 MiByte, beim Einsatz 
von hohen FSAA/AF-Stufen sogar 
1 GiByte Videospeicher verfügen. 
Zu wenig VRAM führt zu perma- 
nenten Nachladerucklern. 


Da Bethesda gleichzeitig mit der 
Veröffentlichung von The Elder 
Scrolls 4: Oblivion auch eine über- 
arbeitete Version des TES Con- 
struction Set zum Download anbot, 
versorgen kreative Liebhaber die 
Rollenspieler mit sehr vielen Mo- 
difikationen. Erst kürzlich erschie- 
nen mit Gate to Aesgaard: Episode 
2 - The Fifth Element, Cybiades, 
Von Vernaccus zu Molag Bal und 
The Blackwood Company wieder 
vier umfangreiche Werke (Infos: 
www.ei-der-zeit.com). Darüber 
hinaus werden unzählige Grafik- 
mods angeboten, die empfehlens- 
werteste ist ,Qarls Texture-Pack*. 


Half-Life 2 (dt.) ohne Mod 


ч \ 


Die Texturpackung (WEBCODE: 
26SH) ersetzt niedrig aufgelöste 
Texturen durch wesentlich größe- 
re Exemplare - besonders die der 
Landschaft und der Gebäude. Auch 
diese bis zu 4.096 x 4.096 Pixel gro- 
ßen Tapeten verlangen nach viel 
Videospeicher. Erst wenn Ihr 3D- 
Beschleuniger mit mindestens 512 
MiByte bestückt ist, sollten Sie sich 
Oblivion mit neuer Grafikpracht 
gönnen. Wer beim Add-on Shive- 
ring Isles die Optik tunen will, 
lädt sich „Bomrets Texture-Pack“ 
herunter (WEBCODE: 27LW). Eine 
sehr gute Zusammenstellung vieler 
empfehlenswerter Mods finden Sie 
im 3D-Center-Forum: www.forum- 
3dcenter.org (WEBCODE 268L). 


Wer für das über fünf Jahre alte 
Far Cry (dt.) neue Inhalte sucht, 
dem sei die vierteilige „Matto“- 
Reihe empfohlen. Sie versorgt den 
Shooter-Fan mit neuen Levels samt 
eigener Story und Unmengen an 
Humor und Eastereggs. Mit der To- 
tal Conversion „The Delta Sector“ 
(WEBCODE: 26SJ), die drei neue 
Einzelspielermissionen sowie neue 
Waffen und Sounds bietet, 


Grafiktuning für Far Cry (dt.) 


Maximale Details über das Spielmenü 


Mit ECU und ohne Landschafts-LOD 


Das „Exclusive Content Update" verbessert die Texturen sowie die Beleuchtung 
und verschönert Schatten. Für eine maximale Sichtweite ist das LOD deaktiviert. 


Fakefactory Cinematic Mod 9.5 


\ 


Dank überarbeiteter Modelle sieht die , neue" Alyx realistischer und attraktiver aus. 


Half-Life 2 (dt.) ohne Mod 


Fakefactory Cinematic Mod 9.5 


Die Cinematic-Mod spendiert dem Spiel hóher aufgelóste und detailliertere Texturen. 


Qarls Textur-Pack 


Die Texturen fallen sichtbar schárfer aus und beeindrucken durch Parallax-Mapping. 


Standardtexturen 


Qarls Textur-Pack 


Das Texturenpaket erhóht deutlich den Detailgrad von Wand, Boden und Felsen. 
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Spiele 


Spielen 


Mehr Spaß mit alten 


werten Sie zusätzlich die Optik mit 
Parallax-Mapping, aufwendigem 
Wasser-Pixel-Shading, HDR-Rende- 
ring und volumetrischem Nebel 
auf. Das erzeugt Atmosphäre, for- 
dert aber Ihre Hardware sehr stark. 
Alternativ kónnen Sie für eine bes- 
sere Grafik als im Hauptspiel AMDs 
,Exclusive Content Update* (ECU) 
installieren und bei Bedarf weiter 
tweaken (Download und Info unter 
WEBCODE 26SM). Ebenfalls sehr 
empfehlenswert ist die „Advanced 
Graphics Mod“ (WEBCODE: 
27LX), welche unter anderem die 
Texturen und Sounds der Waffen 
aufpoliert und abschaltbares HDR- 
Rendering implementiert. 


Doom 3 

Da die id-Tech-4-Engine des Gru- 
selshooters sehr moddingfreund- 
lich ist, die Fangemeinde 
(Community) auch hier in den 
letzten vier Jahren viele Mods 
produziert. Die populärsten und 
empfehlenswertesten sind: In 
Hell (WEBCODE: 27LY), Z-Hunter 
(WEBCODE: 27LZ ) und Hellgate 
(WEBCODE: 27L2). Doch auch 
optisch können Sie Doom 3 noch 
aufpolieren. So sorgt die Ultra- 


hat 


Die beliebtesten Modifikationen für Gothic 2 


Velaya: Geschichte einer Kriegerin 


Die Protagonistin dieser Modifikation 
dürfte vielen Spielern als die stille Frau 
von Gomez aus Gothic 1 bekannt sein. Als 
Spieler lenken Sie die Geschicke von Velaya, 
die als Magd auf Onars Hof arbeitet. Eines 
Tages — wenige Wochen nach dem Ende 
von Gothic 2 — schlägt der Söldner Dar 
Velaya nieder, woraufhin diese beschließt, 
sich zu rächen. Dabei hat sie Missionen 
wie die Zerstörung aller Beliar-Schreine 
auf der Insel oder die Zerschlagung eines 
Spionagenetzwerks zu erfüllen. Außerdem 
macht sie Bekanntschaft mit dem legen- 
dären Totenschiff. Velaya: Geschichte einer 
Kriegerin überzeugt mit einer durch- 
dachten, spannenden und groß angelegten 
Geschichte sowie lustigen Dialogen. 


ae 


И Einzelspieler-Mod 
E Са. 10 Stunden Spielzeit 


I Schwierigkeit: Mittel 
Wwww.worldofgothic.de 


Extrem-Quality-Mod (WEBCODE: 
27L4) mit SelfShadowing und 
verbesserten Stencil-Schatten für 
mehr Atmosphäre auf dem Mars. 
Die Parallax-Mapping-Mod (WEB- 
CODE 27L5) lässt Doom 3-Textu- 
ren noch plastischer aussehen. 


Gothic: Eine kreative Ge- 
meinschaft 

Ein Paradebeispiel für eine kreative 
Community stellt die Internetge- 
meinde der Gothic-Reihe dar. Für 
kaum ein anderes Spiel gibt es so 
viele Mods, Plugins und Tools wie 
für Gothic 1, Gothic 2 und Gothic 3. 
Auf der bekanntesten Gothic-Web- 
seite (www.worldofgothic.de) fin- 
den Fans neben News und Hilfen 
im Downloadbereich eine sehr um- 
fangreiche Sammlung von Patches, 
Modifikationen und Hilfsprogram- 
men zum Editieren des Programm- 
codes; und der Nachschub reißt 
nicht ab. Ein paar Bespiele für ak- 
tuelle und beliebte Gothic 2-Mods 
finden Sie in der Kurzvorstellung 
unten auf dieser Seite. 


Von Fans für Fans 
Am 21.3. dieses Jahres machte die 
Gothic-Fangemeinde mit einem be- 


sonderen Meisterwerk auf sich auf- 
merksam: Nach einem Jahr Entwick- 
lungsarbeit legte man den Gothic 3 
Community Patch 1.7 (Heft-DVD) 
vor. Diese von insgesamt 14 Fans 
und Community-Mitgliedern mit- 
hilfe des originalen Gothic 3-Codes 
und des dazugehörigen Editors 
entwickelte Modifikation sorgt für 
den Feinschliff und Fehlerfreiheit 
bei dem seit Erscheinen immer 
noch verbuggten und nicht per- 
formanceoptimierten Gothic 3. Zu 
den wesentlichen Verbesserungen 
des 880 MiByte großen Downloads 
- das Changelog umfasst stolze 700 
Korrekturen - gehóren ein alterna- 
tives Balancing, ein modifiziertes 
Kampfsystem, eine neue aktive 
GegnerKI sowie  hinzugefügte 
Umgebungssounds. Dazu kommen 
grafische Extras wie überarbeitete 
Texturen, eine schönere Wasser- 
darstellung, ein softwarebasierter 
Filter zur Kantenglättung (Edge- 
Smoothing) und eine verbesserte 
Beleuchtung von Hóhlen. Vier Wo- 
chen nach dem Patch 1.7 reichte das 
CP-Team mit dem Community Patch 
1.71 ein wichtiges Hotfix nach und 
erklärte, dass die Arbeit an Gothic 3 
nun endgültig beendet sei. 


Neuer Patch, neue Inhalte 
Passend zur Veröffentlichung des 
Gothic 3 Community Patches 1.7 
wurde Mitte März auch das neue 
Questpack 3.0 von Johann-Markus 
Hermann, auch bekannt als Human- 
force, fertiggestellt. Das Paket, das 
eine Auftragsreihe mit 81 Haupt- 
quests beinhaltet, kann ausschließ- 
lich mit diesem Patch gespielt wer- 
den und besitzt nun eine deutsche 
Sprachausgabe. Zusätzlich greift es 
in die Spielbalance ein. Es liefert 
unter anderem neue Rüstungs- und 
Monstertexturen und ändert die At- 
tribute mehrerer NPCs sowie man- 
cher Quests ab. Unserer Meinung 
nach sind sowohl das Questpack 
3.0 als auch der Community Patch 
1.7 eine außergewöhnliche Leis- 
tung der Fangemeinde, die Gothic 
3 zu dem Spiel macht, das so schon 
bei Erstverkauf in den Händlerrega- 
len hátte stehen sollen. 


Leistung aktueller Hard- 
ware nutzen 

Sie brauchen aber nicht immer 
eine Mod, um mit einem älteren 
Spiel noch einmal Feunde zu ha- 
ben. Gónnen Sie einem Klassiker 
doch einmal ein Optik-Update P> 


Battle of the Kings 


n dieser Gothic 2-Mod der anderen Art 
erledigen Sie keine Missionen, erforschen 
keine neuen Inseln und erleben auch keine 
rische Geschichte. Sie übernehmen die 
Aufgabe eines Lagerkommandanten und 
haben den Auftrag, den gegnerischen 
Kónig auszuschalten und Ihren eigenen 
Herrn zu beschützen. Dabei haben Sie die 
Wahl zwischen vier Fraktionen und drei 
Schauplätzen. In der Mod für Strategen, in 
der Sie nur mit Taktik und Geduld ans Ziel 
kommen, bilden Sie Soldaten, Söldner und 
Helden aus und verbessern deren Waffen 
und Rüstungen. AnschlieBend macht sich 
Ihre hochgerüstete Arme auf den Weg zur 
gegnerischen Basis, um die Feinde und 
deren Kónig auszuschalten. 


W Einzelspieler-Mod 
E Unbegrenzte Spielzeit 


E Schwierigkeit: Mittel 
Wwww.worldofgothic.de 


Juran 


Hier übernehmen Sie die Rolle eines 
Bauern, den es nach der Entführung 

durch einen Drachen von der aus Gothic 2 
bekannten Insel Khorinis auf das Eiland 
Juran verschlagen hat. Auf Ihrer Suche 
nach dem Rückweg in die Heimat starten 
Sie Gothic-typisch als Schwächling und 
wachsen erst durch verschiedene Aufgaben 
zum echten Helden. Ihre Auftráge erhalten 
Sie von zahlreichen Nichtspielercharak- 
teren; abseits der Hauptmissionen gibt 

es viele Verstecke und interessante Orte 

zu entdecken. Ein weiterer Bonus: die 
deutsche Sprachausgabe für den Haupt- 
darsteller sowie einige der Nebenpersonen. 
Insgesamt ist Juran eine sehr umfangreiche 
Mod mit einer spannenden Geschichte. 


E Schwierigkeit: Mittel 
Wwww.worldofgothic.de 


I Einzelspieler-Mod 
E Ca. 20 Stunden Spielzeit 


Piratenleben 


Wie der Titel andeutet, ist Ihr virtuelles Al- 
ter Ego der junge Rhen, der sich per Schrift- 
rolle einige Wochen nach dem Ende von 
Gothic 2 an den Strand der Insel Khorinis 
teleportiert, um Pirat zu werden. Wie man 
es von Gothic gewohnt ist, hat der Anführer 
der Augenklappentráger diverse Missionen 
für Sie, die vor der Aufnahme in die Ge- 
meinschaft zu erledigen sind. So erforschen 
Sie die Insel, leveln Ihren Charakter hoch 
und kämpfen schließlich als Muskelprotz 
mit Zweihandschwert und Rüstung. Nach 
der Aufnahme verbringen Sie in späteren 
Quests etwa 15 Stunden in neuen Gebie- 
ten. Piratenleben gehört zu den ältesten 
Gothic 2-Mods, aber gleichzeitig auch zu 
den besten und umfangreichsten. 


I Einzelspieler-Mod 
E Са. 15 Stunden Spielzeit 


W Schwierigkeit: Mittel 
Wwww.piratenleben.de 
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Du denkst, du hast schon alles gesehen? Dann erlebe Europas größte Messe für interaktive Spiele und Unterhaltung 2009 in Köln. 
Entdecke die neuesten und besten Games, probiere alles aus und feiere das Highlight des Jahres der Games-Community! 


Koelnmesse GmbH 
Messeplatz 1, 50679 Kóln 
Deutschland 


Telefon: +49 180 508 99 99* koelnmesse 


*(14 Cent je angefangene Min. aus dem dt. Festnetz, ggf. abweichend Mobilfunktarif) 
Telefax: +49 221 821 25 74 
www.koelnmesse.de 


Spiele 


Mehr Spaß mit alten 
Spielen 


Geforce 185.85: Umgebungsverdeckung gratis 


Seit der 185er-Serie des Geforce- E Company of Heroes 
Treibers für Windows Vista und E Counter-Strike: Source 
Windows 7 können Sie Umgebung: Ш Dead Space 
verdeckung (Ambient Occlusion) E Devil May Cry 4 
im Treibermenü unter , 3D-Einstel- WEE.AR. 2 (dt.) 
lungen verwalten" einschalten. Die M Fallout 3 
aufwendige Beleuchtungstechnik, E Far Cry 2 
die berechnet, wie Licht an Objekten WHalf-Life-2-Serie (dt.) 
gebrochen oder verdeckt wird, E Left 4 Dead (dt.) 
lässt sich bei folgenden Spielen per E Lost Planet: Extreme Condition 
Treiber aktivieren: E Lost Planet: Colonies 

И Mirror's Edge 

E Portal 

WTeam Fortress 2 
Unreal Tournament 3 
WWorld in Conflict 
E World of Warcraft 


И Assassin's Creed 

E Bioshock 

E Call of Duty: Modern Warfare 
E Call of Duty: World at War (dt.) 
И Call of Juarez 


Die folgenden 3D-Finstellungen sollen verwendet werden 


Mult-Daplay gemischte GPU-Beschieunigung  Muli-Display-Leistungs Modus 
Texturfiterung - Anisowrope Abtastoptm... Aus 
Texturfiterung - Negatver LOO-es Омо 


Ambient Occlusion: Aus 
i е ПОЕ Т 


>й 


do "AS l : 
Die Schattendarstellung mit Ambient Occlusion ist realistischer. Der Schatten 


innerhalb des Standes fállt durch die Lichtabsorption der Plane dunkler aus. 
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mit einem sehr hohen Grad an 
Kantenglättung und anisotropem 
Texturfilter. Gerade bei Titeln mit 
einer für damalige Verhältnisse 
schon aufwendigen und sehr de- 
taillierten Grafik war die verfüg- 
bare Hardware in der Regel zu 
schwach, um ein ruckelfreies Spiel- 
vergnügen mit 8x oder 16x FSAA 
und 16:1 AF zu garantierten. Ein 
gutes Beispiel ist Max Payne 2: The 
Fall of Max Payne. Heutzutage ist 
es kein Problem, Remedys Titel mit 
einer Auflósung von 1.680 x 1.050 
und 16x Supersampling-AA und 
16:1 AF zu spielen. Wie wir getes- 
tet haben, reicht dafür schon eine 
120 Euro günstige Geforce 9800 
GTX-/GTS 250 oder eine Radeon 
HD 4850. Valves Mehrspieler-Klas- 
siker Counter-Strike: Source ist ein 
weiterer Kandidat, dem Sie - eine 
flotte Grafikkarte vorausgesetzt - 
hohe FSAA-/AF-Stufen spendieren 
sollten. Falls Sie eine der beiden 
genannten Mittelklasse-Karten 
Ihr Eigen nennen, kónnen Sie 
problemlos 8x MSAA samt Transpa- 
renzglättung (TAA) nutzen. 


Umgebungsverdeckung 
per Treiber 

Eine weitere Möglichkeit, Spiele- 
Hits vergangener Jahre grafisch 
,aufzubrezeln*, kommt von Nvidia. 
Ab der 185er-Reihe des Geforce- 
Treibers liefert der Grafikspezialist 
die zuschaltbare Umgebungsverde- 
ckung (Ambient Occlusion) mit. 
Unter den kompatiblen Spielen 
(siehe Extrakasten rechts) befin- 
den sich auch viele ältere Titel 
wie Bioshock, Call of Duty 4, CS: 
Source, Lost Planet oder WoW. 


Ambient Occlusion ist eine die Gra- 
fikkarte fordernde Beleuchtungs- 
technik, die berechnet, wie Licht an 
Objekten gebrochen oder verdeckt 
wird. Daraus erzeugt sie zusätzlich 
zum eigentlichen Beleuchtungsren- 
derer Schatten an den „betroffenen 
Stellen“. Um die Umgebungsver- 
deckung zu nutzen, müssen Sie 
mindestens eine Geforce-8-Karte 
besitzen sowie die Vista- oder Win- 
dows-7-Version des Treibers instal- 
liert haben. Einen Haken hat die Sa- 
che: Was schön ausschaut, wird mit 
hohen Hardware-Anforderungen er- 
kauft. Unseren Benchmarks zufolge 
kostete per Treiber aktiviertes Am- 
bient Occlusion je nach Spielszene 
zwischen 25 und 50 Prozent an Leis- 
tung und lohnt sich so erst ab einer 
Geforce GTX 260 oder höher. 


Neue Karten gratis 

Zusatzmaterial zu populären Spie- 
len kommt nicht nur aus der Mod- 
ding-Szene. Auch Hersteller liefern 
Extrainhalte wie neue Mehrspieler- 
karten nach. Prominentes Beispiel 
sind die neueren Titel der Call 
of Duty-Reihe. So stockte Infinity 
Ward den Patch 1.6 (WEBCODE: 
27MH) zu Call of Duty: Modern 
Warfare mit den Karten Creek, 
Chinatown (ein Remake der Call 
of Duty-Map Carentan), Broadcast 
und Killhouse sowie Filter für die 
Spielmodi Hardcore und Oldschool 
auf. Call of Duty 5 (dt.)-Entwickler 
Treyarch integrierte in den am 
18.4.09 erschienenen Patch 1.41 
(WEBCODE: 27MJ) mit Knightfire, 
Kneedeep und Station drei neue 
Karten. Allerdings fehlt die vierte 
Map Verrückt mit Nazi-Zombies 
aufgrund des in Deutschland he- 
rausgeschnittenen Zombie-Modus. 


Erst kürzlich gab es auch die volle 
Packung für alle UT3-Spieler. Die 
Kombination aus Patch 2.0 und 
Titan Pack (WEBCODE: 27MK) 
bringt nicht nur Verbesserungen 
der KI, eine überarbeitete Netz- 
werkleistung und bessere Mod- 
Unterstützung mit. Es gibt auch 16 
neue Karten, drei modifizierte Bo- 
nuskarten, je zwei neue Spielmodi 
und Waffen, ein neues Fahrzeug so- 
wie zwei frische Charaktere gratis. 
Außerdem können Sie sich über 
neue Gegenstände freuen. 


EBN Series Mod 
Mit dieser Modifikation des russi- 
schen Entwicklers Boris Vorontsov 
lassen Sie alte Perlen (Deus Ex, 
Mafia, Serious Sam 1, GTA San An- 
dreas (di.), Half-Life 2 (dt.), Need 
Jor Speed: Underground) dank mo- 
derner Effekte wie Depth of Field, 
Bloom, Motion Blur und SSAO in 
neuem Glanz erstrahlen. Die Basis 
jeder ENB Series Mod ist die soge- 
nannte Hook-DIl. Die Datei klinkt 
sich zwischen Grafiktreiber und 
-Schnittstelle (API) ein und steuert 
die Effekte, die Sie mithilfe der da- 
zugehörigen Konfigurationsdatei, 
der enbseries.ini, variieren können 
(Installationsanleitung siehe WEB- 
CODE 27MN). Wer seine Klassiker 
„pimpen“ will, benötigt eine Shader- 
Modell-2-Grafikkarte - einige Mods 
laufen allerdings nur mit einem SM- 
4-Pendant. Außerdem sollte Ihr 3D- 
Beschleuniger mit mindestens 256 
MiByte VRAM bestückt sein. D 
Frank Stówer 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Das Interesse an Windows 7 ist hoch; 

viele meiner Kollegen haben sich eine 

DVD mit dem Release Candidate mit nach 
Hause genommen. Damals, als Windows 
Vista in der RC-Phase war, gab es deutlich 
weniger Interessenten. Schon die Beta 1 

von Windows 7 hat einen guten Eindruck 
hinterlassen und der RC läuft bisher auch 
ohne Probleme. Trotzdem werden einige 
Anwender enttáuscht sein, denn Windows 

7 bringt nur wenig messbare Geschwindig- 
keitsvorteile gegenüber Vista. Microsoft hat 
es durch ein paar Tricks geschafft, dass man 
das Gefühl hat, Windows 7 arbeite schneller. 
Tatsächlich öffnen sich Fenster Tinker und die 
Festplatte wird vom neuen Betriebssystem 
weniger beansprucht — Microsoft lässt die 
Fenster einfach schon früher zeichnen. Vista 
hingegen muss warten, bis alle Daten gela- 
den sind, dann darf es ein Fenster aufbauen. 
Zudem wird nicht mehr der gesamte freie Ar- 
beitsspeicher unter Windows 7 als Zwischen- 
speicher genutzt, es wird nicht mehr ständig 
von der Festplatte gelesen. Windows 7 wird 
mit Sicherheit ein gutes Betriebssystem, Sie 
dürfen aber keine Wunder erwarten. 


Geschwindigkeit und 
Sicherheit des Browsers erhöhen 
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Jeder Internet-Browser ver- 
fügt über einen sogenannten 
Cache. Dabei handelt es sich 
um einen lokalen Zwischen- 
speicher, in dem Elemente 
von Webseiten abgelegt wer- 
den, damit diese schneller 
geladen werden. Meist sind 
die Dateien im Cache aber 
so über die Festplatte ver- 
teilt (fragmentiert), dass das 
Laden vom lokalen Laufwerk 
länger dauert als direkt aus 
dem Internet. Gerade wenn 
Sie einen schnellen DSL-An- 
schluss haben, ist meist der 
Zwischenspeicher die Brem- 
se. Legen Sie nun diesen Ca- 
che in einem RAM-Laufwerk 
ab, schlagen Sie zwei Fliegen 


i 


mit einer Klappe: Kompro- 
mittierende Inhalte werden 
nach dem Herunterfahren 
des Rechners gelöscht und 
der Zugriff auf das RAM-Lauf- 
werk ist mit ca. 10 GByte/s 
ultraschnell. Installieren Sie 
sich den RAM-Disk-Treiber 
von Microsoft (WEBCODE 
27KL) über „Systemsteue- 
rung“ - „Hardware“. Öffnen 
Sie anschließend über „Start“ 
- „Ausführen“ - „Registry“ 
die Windows-Registrierung 
und setzen Sie den Wert 
,DISKSIZE* auf ,1F00000* 
(32 MiB). Nun ändern Sie in 
Ihrem Browser den Pfad des 
Caches auf das RAM-Lauf- 
werk. (ma) 


TERRI 


Rufen Sie in der Windows-Registrierung den Pfad „HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Services\ 


Ramdisk Parameters" auf, um die Parameter des RAM-Laufwerks anzupassen. 


Mein Lieblingstool: der Faststone Image Viewer 


Marc Sauter 
Redakteur 
E-Mail: 
ms@pcgh.de 


Umwandeln, mit Wasserzeichen versehen, zuschneiden oder einfach nur 
anschauen: Der Image Viewer ist mein Lieblingstool, wenn es um Bilder geht. 
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Bilder gehóren zu meinem 
Alltag: Egal, ob auf der Arbeit 
oder privat - Screenshots aus 
neuen Spielen oder hochauf- 
lösende Fotos aktueller Hard- 
ware begegnen mir stándig. 


Um deren Größe zu ändern 
oder Ausschnitte zu erstellen, 
diese ins passende Format zu 
konvertieren und anschlie- 
fend mit einem Wasserzei- 
chen zu versehen, setze ich 
seit Jahren auf den Image 
Viewer von Faststone. Auf- 
grund der übersichtlichen 


Oberfläche und vieler Schnell- 
zugriffen behalte ich immer 
den Überblick, zudem sind 
alle für mich wichtigen Funk- 
tionen schnell und effizient zu 
bedienen. Dank diverser Filter 
und Vergleichsmöglichkeiten 
sowie benutzerdefinierter 
Sortieroptionen eignet sich 
der Image Viewer besonders 
für grofse Screenshot-Samm- 
lungen, deren einzelne Bilder 
sich nur in Details unterschei- 
den. Sie finden den Fastone 
Image Viewer mithilfe des 
WEBCODES 27MT. (ms) 


www.pcgameshardware.de 


Praxis | Praxistipps 


Die beste Freeware 


PCGH in Gefahr: 
Wasser im PC (Teil 2) 


Nachdem wir in der letzten 
Ausgabe gezeigt haben, wie 


Top-Downloads 


Mai 2009, www.pcgameshardware.de 


Video auf DVD 


Windows 7 RC (x86/x64) 01 


Das neue Betriebssystem Windows 7 von Microsoft 
möchten offenbar sehr viele Anwender testen. Gera- 


trocknen lassen. Anschlie- 
ßend wurde der PC wieder 


Daniel Waadt zusammen mit 
Innovatek einen Defekt in 
einer Wasserkühlung simu- 
lierte, wollen wir diesmal 
prüfen, ob die Bauteile noch 


zusammengesetzt und einge- 
schaltet. Ob der Rechner nun 
wieder läuft, erfahren Sie im 
Video von Daniel Waadt auf 
der aktuellen Heft-DVD. 


de die 64-Bit-Version der Vorabversion von Windows 
4 7 wurde sehr oft heruntergeladen. 
WEBCODE 26GM 


Radeon-Techdemos 02 


PC Games Hardware hat alle Techdemos von Ati/ 


AMD ab dem Jahr 2001 bis heute zusammengestellt. 
Die 36 Programme kónnen einzeln heruntergeladen 
Hintergrund des Tests: Inno- werden. 


vatek bietet einen speziellen 0000 286 
Zusatz für die Wasserkühlung Geforce-Techdemos 03 
an, der zum einen die Leitfä- Nvidia begleitet den Launch jeder neuen Geforce- 
higkcit hemmt und zum ande MAIN DEL 
ren Korrosion sowie Biobefall zum Download zusammengestellt. 

(durch Algen) vorbeugt. In WEBCODE 2890 

unserem Experiment haben Windows XP Mode Beta 04 
wir einen laufenden Rechner mS Ein virtuelles Windows XP soll unter Windows 7 
mitinnovatek Protect IP über c DEM 
gossen und die Reaktion des sind. Die Beta-Version steht zum Download bereit. 
PCs beobachtet. Der Rechner 

stürzte nach sieben Sekunden 


WEBCODE 26GJ 
Realtek HD-Audio-Treiber 2.24 05 
ab, da geringe Kriechstróme 
entstanden. (ma) 


funktionieren. Innovatek hat- 
te uns empfohlen, die Kom- 
ponenten im Backofen bei 50 
Grad Celsius zu trocknen. Wir 
haben die PC-Bauteile einfach 
zwei Wochen im Testlabor 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP 
und Vista stehen in aktualisierter Version 2.24 bereit. 
Die separaten HDMI-Audio-Treiber für Radeon-HD- 
Grafikkarten liegen ebenfalls in Version 2.24 vor. 
WEBCODE 26CE 


Nachdem am 5. Mai der Release Candidate von 
Windows 7 erschienen ist, habe ich versucht, ein 
Update von der Beta 1 auf die neue Vorabversion 
vorzunehmen. Dies hat das Setup verweigert. Zum 
Glück habe ich schnell Hilfe direkt bei Microsoft ge- 
funden. Daniel Melanchthon (Technical Evangelist) 
hat folgende Vorgehensweise vorgeschlagen, die bei 
mir auch zum Erfolg führte: Öffnen Sie die ISO-Datei 
von Windows 7 RC mit beispielsweise ISO-Buster 
(WEBCODE 26GH). Im Ordner ,sources" finden Sie 
eine Datei mit der Bezeichnung , cversion.ini". Öff- 
nen Sie diese mit Notepad und àndern Sie die Zeile 
„MinClient=7077.0” in ,MinClientz7000.0". Der 
Inhalt der Datei sollte so aussehen: 


Langfristiges Ziel 


* Geben Sie das arvisierte Ziel an 


Openoffice.org 3.1.0 


Seit Mitte Mai gibt es die neue Version 3.1.0 der kostenlosen Office- 
Suite zum Download. Die Entwickler haben kleine Verbesserungen an 
den einzelnen Programmen vorgenommen. WEBCODE 26GZ 


[HostBuild] 
MinClient27000.0 
MinServer-7000.0 


Anschließend ist eine Upgrade-Installation von Win- 
dows Beta 1 auf RC möglich. Auf den ersten Blick hat 
sich nichts geändert. Erst wenn ich die Untermenüs 
erreiche, sehe ich, dass inzwischen fast alles ins 
Deutsche übersetzt wurde. Zudem sind einige neue 
Designs wie Architektur" und , Cartoons/Animati- 
on" hinzugekommen. Sehr interessant finde ich den 
,Virtual XP Mode", den Sie über WEBCODE 26GJ 
nachinstallieren kónnen. Damit bringe ich auch Uralt- 
anwendungen zum Laufen, mehr dazu auf Seite 114. 


Смее RPC Locator 
Dee Remote kegxtry here 


Windows 7 zeigt 8 GiByte an, durch die 32-Bit- 


Architektur sind aber nur 3,5 GiByte sind nutzbar. Mit dem Tool nehmen Sie Änderungen an der Registrierung vor, um aus- 
gehende Verbindungen zu kappen oder teilweise auch die Performance 


s z š = zu erhöhen. Vispa unterstützt Vista und auch 7. WEBCODE 2662 
Windows 7 RC Build: 7100 Sprache: Deutsch Webseite: www.microsoft.de 
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10 Leser auf dem Testflug mit dem T.Flight Hotas X 


BE vorteile der Steuerung per Joystick in H.A.W.X. 


Wenn Sie die Jets per Maus und Tastatur steuern, müssen Sie sich mit der Tasten- 
belegung herumschlagen. Am T.Flight Hotas X sind alle Tasten sinnvoll vorbelegt. 


JE] Rutschfestigkeit bei Action-Einlagen 


In actionreichen H.A.W.X.-Szenen kippt der Joystick ab und zu bei heftigen 
Steuerbewegungen; daher wünschen sich einige Tester optimierte Gummifüße. 
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Lesertest H.A.W.X. 


== » 


Kramcunv" р “ 
в 
awe. 


Unsere Leser überprüfen, ob Thrustmasters Steuer- 
knüppel das ideale Eingabegerát für ein Flugkampf- 
spiel wie HA WK ist. Wir präsentieren die Ergebnisse. 


n unserer Joystick-Markt- 
übersicht in Ausgabe 
04/09 luden wir zehn Le- 


ser zum Probeflug mit dem Test- 
sieger T.Flight Hotas X (Note: 1,54) 
und Ubisofts Action-Flugspiel Tom 
Clancy's H.A.W.X. Die Tester soll- 
ten die Eigenschaften, Ausstattung 
und Leistung des Geräts bewerten 
und erläutern, ob der Joystick ihrer 
Meinung nach das ideale Steuerge- 
rät für die virtuelle Fliegerei ist. 


Ergonomie und Bedienung 
An der Ergonomie des T.Flight Ho- 
tas X hatte kein Leser etwas auszu- 
setzen. Steuerknüppel und Schub- 
regler sind ergonomisch geformt, 
liegen optimal in der Hand und alle 
Knópfe lassen sich gut erreichen. 
Allerdings räumt Thomas Grinda 
ein, dass Spieler mit kleinen Нап- 
den Schwierigkeiten beim Errei- 
chen bestimmter Tasten haben. Tes- 
terin Annika Holstein konkretisiert 
das noch: ,Gerade bei kleinen Hán- 
den ist die Erreichbarkeit der unte- 
ren Tasten auf der Vorderseite des 
Schubreglers problematisch, weil 
der Spieler die Position der Hand 
verändern muss.“ Auch die Trim- 
mung auf dem Regler sei für grofse 
Hände konzipiert, so Holstein. 


Standfest oder nicht? 

Sechs von zehn Testern bescheinig- 
ten dem T.Flight Hotas X, bei hek- 
tischen Richtungswechseln weder 
zu rutschen noch zu kippen. Zwei 
Leser (Thomas Kleine, Annika Hol- 
stein) bemerken allerdings, dass die 
Rutschfestigkeit vom Untergrund- 
material abhängt. Während die 
Gummifüße auf Glas oder glatten 
Tischplatten sehr guten Halt bie- 
ten, rutscht das Gerät auf lackier- 
tem Holz bei schnellen Bewegun- 
gen weg. Aufserdem stellten beide 
fest, dass die Rutschfestigkeit des 
Geràts abnimmt, wenn Schub- und 
Steuereinheit getrennt zum Einsatz 
kommen. Zwar hielten alle Tester 
die Móglichkeit, diese Elemente zu 
trennen, für sinnvoll, hatten aber 
teils Probleme, sie zu fixieren. 


Verzógerungsfrei 
Mit der Reaktion und dem Wider- 
stand des Joysticks waren alle Hob- 


by-Redakteure zufrieden und àu- 
fserten sich positiv über das Extra, 
den Widerstand manuell einstellen 
zu kónnen. Lediglich Michael Rósch 
stellte fest, dass der Stick beim FSX 
zu {гаре reagiert und zu Verzóge- 
rung neigt. Während die eine Hälf- 
te der Leser angibt, dass Widerstand 
und Weg des Schubreglers eine op- 
timale Kontrolle garantieren, übten 
fünf Personen Kritik. Marion Roth, 
Tim Stoffers, Thorben Jess, Svetlana 
Döring und Annika Holstein hätten 
sich für eine optimale Schubdo- 
sierung etwas mehr Widerstand 
gewünscht. Die Reaktion und die 
Druckpunkte von Coolie-Hat, Trig- 
ger sowie der restlichen Tasten be- 
werteten alle mindestens mit „gut“, 
oft aber auch mit „sehr gut“. 


Einstecken und Spielen 

Ein Feature, das besonders positiv 
hervorgehoben wurde, ist die auto- 
matische Erkennung des Geräts 
ohne Treiberinstallation. Auch die 
Konfigurierung und Kalibrierung 
des Sticks in der Windows-System- 
steuerung stellte niemanden vor 
große Probleme. Lob gab es auch für 
die für H.A.WX. programmierten 
Achsen und die Knopfbelegung. 


H.A.W.X.: Der Praxistest 
Doch was macht den T.Flight Ho- 
tas X zum idealen Eingabegerät für 
H.A.W.X.? Zum einen istlautunseren 
Lesern die Steuerung mit Maus und 
Tastatur, die oft eine individuelle Be- 
legung erfordert, zu schwierig und 
macht wenig Spaß. Zum anderen 
vermittle der Thrustmaster-Stick, so 
Svetlana Döring und Tim Stoffers, 
ein optimales Spielgefühl und eine 
genaue Kontrolle. Der Spieler wer- 
de zu einem Teil des Spiels und füh- 
le sich, wie Mittester Thomas Kleine 
beschreibt, als Fliegerass - „und das 
mit einem so günstigen Gerät“. 


Fazit: Kritik und Negativerfahrun- 
gen halten sich in Grenzen, der Ge- 
samteindruck ist durchweg positiv. 
Ein Großteil der Tester konnte sich 
sogar vorstellen, den Stick - falls 
nicht schon probiert - auch bei 
einem richtigen Flugsimulator wie 
dem FSX einzusetzen. D 

Frank Stówer 
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Europa wählt die 
beliebtesten Autos 


powered by AutoScout24 


www.internet-auto-award.de 


Machen Sie mit und gewinnen Sie Traumautos im Wert von rund 100.000 € 


Die Autos, die Sie beim Internet Auto Award 2009 ; е е Die B-Klasse von Mercedes-Benz ist als В 170 МОТ 
gewinnen können, sind so, wie Autos heute URN + BlueEFFICIENCY ein Könner in puncto CO,- 
sein müssen: praktisch, emotional ч - \ m ; - œ Reduktionen: Durch деп umweltfreundlichen 
und umweltfreundlich. Der brand- == а D a à m Erdgasantrieb liegen seine CO,-Emissionen 
neue BMW Z4 sDrive23i ist die pure = m : e bei nur 135 Gramm pro Kilometer. 
automobile Leidenschaft und mit Š 1 pom a Der Opel Insignia Sports Tourer bietet 
seinem starken Sechszylindermotor № : 3 EAS EE neben großzügigem Laderaum und 
auch passend motorisiert. Dabei unterstützen ihn | = 4 mA sportlich-komfortablem Fahrwerk auch 
verschiedene EfficientDynamics MaBnahmen beim Zh ° A eine elegante Optik und hervorragende 
Spritsparen. / s Verarbeitung. 
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Urbane Legenden 


auf dem PC geprüft 


Der PC ist Allge- 
meingut geworden 
und hat entspre- 
chend seine eigene 
Kultur von Márchen, 
Mythen und urbanen 
Legenden um sich 
versammelt. Wir 
prüfen die interes- 
santesten davon 
und sagen Ihnen, 
was stimmt und was 
nicht. 
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ennen Sie auch eine der 
vielen Geschichten, die 


mü sich rund um den PC ran- 
ken? Meistens klingen diese auch 
recht vernünftig: ,Je mehr Mega- 
hertz, desto schneller der PC“ zum 
Beispiel oder ,Vier Kerne sind 
besser als zwei“ oder „Ein langsa- 
mer Dualcore-Prozessor bremst 
eine High-End-Grafikkarte aus“. 
Wir gehen populären PC-Mythen 
auf den Grund und sagen Ihnen, 
in welchen davon zumindest ein 
Körnchen Wahrheit steckt bezie- 
hungsweise welche Sie ins Reich 
der Legenden einordnen können. 


„Vier Prozessorkerne 

sind besser als zwei“ 

Während die Aussage an sich - bis 
auf Stromspar-Aspekte - korrekt 
ist, sollten Sie trotzdem nicht den 
Fehler begehen, einen PC allein 
anhand seiner CPU-Kerne zu be- 
werten. Viele Programme nutzen 
nur einen, manche auch zwei 
oder drei Rechenkerne. Eine li- 
neare Skalierung der PC-Leistung 
mit steigender Kernanzahl ist die 
absolute Ausnahme. Mittlerweile 
vergrößert sich aber die Anzahl 
der Programme, die multiple Pro- 
zessorkerne zumindest beschäf- 
tigen können - auch PC-Spiele 
befinden sich darunter, ebenso 


Videoschnitt-Anwendungen oder 
inzwischen auch Virenscanner. 


„Hyperthreading verdop- 
pelt die PC-Leistung“ 

Diese Mär traf nicht einmal zu den 
Glanzzeiten des Hyperthreading- 
Urvaters Pentium 4 zu. HTT, wie 
Hyperthreading auch genannt 
wird, nutzt lediglich Leerlauf- 
phasen der Recheneinheiten, um 
darin weitere Aufgaben unterzu- 
bringen. Der tatsächliche Gewinn 
hängt immer von der Auslastung 
der Ausführungseinheiten ab: Je 
mehr diese bereits im Normal- 
fall zu tun haben, desto weniger 
bringt Hyperthreading. Im Um- 
kehrschluss können in wenig 
belasteten Einheiten auch viele 
zusätzliche Befehle untergebracht 
werden - vielleicht ein Grund für 
die hohen Zuwächse beim Atom- 
Prozessor (s. Tabelle). 


„Mehr MHz = Mehr PC- 
Leistung“ 

Dieses alte Dogma gilt inzwischen 
nur noch innerhalb einer CPU-Fa- 
milie. Zum Beispiel ist ein Phenom 
II X4 955 BE (3,2 GHz) schneller 
als ein X4 810 mit 2,6 GHz. Zwi- 
schen verschiedenen Architektu- 
ren und unterschiedlicher Anzahl 
an CPU-Kernen ist die Aussage so 


nicht mehr gültig; zu groß sind die 
Unterschiede, welche Arbeitsleis- 
tung pro Takt und Kernzahl eines 
Prozessors ausmachen. Repräsen- 
tativ sind nur Leistungswerte in 
Szenarien, die dem geplanten Ein- 
satz des PCs entsprechen. 


„Langsame CPUs bremsen 
schnelle Grafikkarten“ 

Ein weiterer Mythos, der nur 
bedingt richtig ist. Je höher die 
Qualitätseinstellungen und Auflö- 
sungen - also die Grafiklast -, in 
denen Sie spielen, desto weniger 
Einfluss übt der Prozessor auf 
durchschnittliche Spiele aus. In 
niedrigen Auflösungen und ohne 
Kantenglättung und anisotropen 
Filter bestimmt dagegen oft die 
CPU die Fps-Rate. In modernen 
Spielen wie Crysis oder Far Cry 2 
jedoch kann aufgrund der Mehr- 
kernoptimierung auch in höhe- 
ren Auflösungen samt AA/AF der 
Hauptprozessor noch eine Rolle 
spielen, wie unsere Benchmarks 
mit drei verschiedenen CPUs und 
sieben Grafikkarten zeigen. 


„SLI und Crossfire ver- 

doppeln die Fps-Leistung* 
Zwar sind durch das AFR-Verfah- 
ren, welches die Bilder abwech- 
selnd auf zwei GPUs berechnen 


lässt, theoretisch bis zu 100 Pro- 
zent Leistungssteigerung móglich, 
praktisch kommt das aber äußerst 
selten vor. Der Durchschnitt bei 
aktuellen, oft verkauften Spielen, 
auf welche die Treiber bereits gut 
abgestimmt werden konnten, liegt 
zwischen 50 und 80 Prozent Leis- 
tungszuwachs durch eine zweite 
Karte. Fehlt ein entsprechendes 
Profil oder liegen andere Hinde- 
rungsgründe vor, làuft das Spiel 
nicht schneller - im schlimmsten 
Fall gibt's Bildfehler oder Spielab- 
stürze und Sie müssen auf einen 
passenden Treiber warten. 


„Nicht benötigte Geräte 
per BIOS deaktivieren“ 
Dieser Tipp stammt noch aus Zei- 
ten, als Unterbrechungsanfragen 
(Interrupt Requests, IRQs) knapp 
waren und Sie deren Verwaltung 
durch Abschalten nicht benötig- 
ter Geräte vereinfachen konnten. 
Heutige Betriebssysteme wie 
Windows XP, Vista, 7 oder aktu- 
elle Linux-Distributionen virtua- 
lisieren die IRQs längst per ACPI 
oder APIC-IO. Das Einzige, was Sie 
durch die Deaktivierung sparen 
können, ist die Aufforderung zur 
Treiberinstallation. 


„Bildschirmschoner 

verhindern Geisterbilder“ 
In grauer Kathodenstrahl-Vorzeit 
mag dieser Tipp einen realen Hin- 


nen entweder helle oder dunkle 
Hintergrundbilder eine geringe- 
re Leistungsaufnahme zur Folge 
haben. Moderne LC-Displays wie 
die Panels des Samsung- oder 
FSC-Displays (s. Tabelle) sind oft 
so verschaltet, dass Spannung für 
Schwarz anliegen muss, während 
ältere Flachdisplays und Röhren- 
monitore für den Erhalt eines wei- 
ßen Bildschirms zum Teil wesent- 
lich mehr Energie benötigen. 


„Zwei Lüfter sind doppelt 
so laut wie einer“ 

Viele PC-Nutzer wollen sich Ge- 
häuselüfter und damit Lärm erspa- 
ren. Dabei wird oft nach der Devi- 
se „Je weniger Lüfter, desto besser“ 
vorgegangen. Das muss aber nicht 
unbedingt gut sein. Zwei Lüfter er- 
zeugen potenziell den doppelten 
Luftstrom, jedoch nicht die dop- 
pelte Lautstärke verglichen mit 
einem baugleichen Einzelmodell. 
Im Testlabor erreicht ein handels- 
üblicher 120-Millimeter-Ventilator 
eine Lautheit von 1,5 Sone (aus 50 
Zentimetern Abstand gemessen). 
Ein zweiter baugleicher Lüfter er- 
höht die Lautheit lediglich um 0,8 
auf insgesamt 2,3 Sone - trägt also 
nicht einmal 50 Prozent zusätzli- 
cher Lautstärke auf. 


Abmelden von 
Spam-Verteilern 
Manche Spam-Mails bieten Ihnen 


Praxis 


Populäre 


PC-Mythen 


CPU/VGA-Kombinationen 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA, 16:1 AF 


E Nur die GTX 295 skaliert in Crysis noch nennenswert mit 
steigender CPU-Leistung und -kernzahl. 
B Die GTX 285 legt lediglich um maximal 4 Fps zu. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


C2Q Q9550, Crysis CPU-Benchmark, DX1 
» BED. SPIELBAR. 
0 10 20 30 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 


0, max. Details 


GF GTX 295 


r rr 50 (+213 %) 


GF GTX 285 


G EEE 


8 (4138 90) 


GF GTX 275 


pe e ooa.AAAMMA 365 (125%) 


GF GTX 260 


EE 50 (+38 %) 


GF 9800 GTX+ 


25 (+56 %) 


GF 8800 GT 


uwa 19 (+19 %) 


GF 8800 GTS/640 


E 16 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Phenom II X3 720, Crysis CPU-Benchmark, DX10, max. Details 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 0 50 


0 10 20 


GF GTX 295 


——  Ó — 42 (+163 %) 


GF GTX 285 


EE 35 (+ 


119%) 


GF GTX 275 


E 53 (+106 %) 


GF GTX 260 


Leica) 


GF 9800 GTX+ 


mas — 24 (+50 %) 


GF 8800 GT 


Kwa 19 (+19 %) 


GF 8800 GTS/640 


EE 16 (Basis) 


BESSER > | Fps 


C2D E7300, Crysis CPU-Benchmark, DX10, max. Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 


> BED. SPIELBAR 
30 


0 10 20 


GF GTX 295 


D—— 34 (+ 113 %) 


GF GTX 285 


rr 3/ (+. 113 %) 


GF GTX 275 


=——rrr l 33 (+106 %) 


GF GTX 260 


— ra 2° (51%) | 


GF 9800 GTX+ 


ЕЦЕШ 


GF 8800 GT 


Gw 19 (+19 %) 


GF 8800 GTS/640 


КНН . 5 (Basis) 


System: MSI K9A2 Platinum/Asus P5Q Pro, 2 x 2 GiB DDR2-1066; Vista x64 SP1, GF 182.50 WHQL 


Bildschirmhintergrund: hell oder dunkel 


tergrund gehabt haben, aktuelle an, sich über einen eingefügten 
LC-Displays wie auch moderne Link vom Verteiler nehmen zu Monitor (max. Helligkeit) Leistungsauf- Leistungsauf- 
CRT. also Róhrenmonitore sind lassen. Tun Sie das auf keinen nahme „schwarz“ | nahme , wei" 
vor dem Einbrennen von Bildern Fall! Hinter dem Link kónnte sich Samsung 226BW (LCD (TN), 34,4 Wa 32,9 Watt 
relativ sicher. Einzig Plasma- eine mit Schadcode präparierte 22 Zoll, 1.680 x 1.050) 
Bildschirme können manchmal Webseite verbergen; zudem weiß FSC Scaleoview Q22W-1 41,0 Wa 42,4 Watt 
bereits nach kurzer Einbrennzeit der Spam-Betreiber durch Ihren LCD (TN), 22 Zoll, 1.680 x 1.050) 
einen Ghosting-Effekt zeigen. Abmeldeversuch auch sicher, dass Eizo Flexscan S2410W (LCD (IPS), | 76,7 Wa 79,0 Watt 
die Mail-Adresse gültig ist. Damit 24 Zoll, 1.920 x 1.200) 
„Dunkle Bildschirmhin- steigt sie im Wert der Spam-Händ- iyama HM903DT 67,9 Wa 93,5 Watt 
tergründe sparen Strom“ ` Ier und Sie werden demnächst nur CRT 13 zoll) 
Der Wahrheitsgehalt hängt ganz noch mehr Spam erhalten, anstatt Dell 3007WFP 934 Wa 101,2 Watt 
Р ; gs LCD, 30 Zoll, 2.560 x 1.600) 
von Ihrem Monitor ab. Je nach weniger belästigt zu werden. MU 
Bauart und Panel-Technik kön- Carsten Spille 
Hyperthreading im Vergleich 
Anwendung Ein Thread pro phys. Kern | Zwei Threads pro phys. Kern | Vier Threads pro phys. Kern | Zuwachs (2 / 4 Thr.) 
Intel Atom (1,6 GHz) 
1-Zip, Kompression 523 KiByte/Sek. 717 KiByte/Sek. 938 KiByte/Sek. +37 96 1 +79 % 
Cinebench R10, XCPU | 535 Punkte 810 Punkte Nicht verfügbar +51 % 


Intel Pentium 4 (2,8 GHz) 


7-Zip, Kompression 


1.212 KiByte/Sek. 


1.507 KiByte/Sek. 


1.585 KiByte/Sek. 


+24 % | +31 96 


Cinebench R10, xCPU | 1.411 Punkte 1.664 Punkte Nicht verfügbar +18 96 

Intel Core i7 (OC 3,5 GHz) 
1-Zip, Kompression 11.050 KiByte/Sek. 17.053 KiByte/Sek. 18.376 KiByte/Sek. +54% | +66 96 
Cinebench R10, xCPU | 17.780 Punkte 20.050 Punkte Nicht verfügbar +13 % 
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So kühlen Sie 
Ihren PC optimal 


Jedes Jahr treten die 
Probleme wieder 
auf: Die Sommer- 
hitze setzt dem PC 
zu, das Kühlsystem 
überlastet oder ar- 
beitet mit unerträg- 
lichem Geräusch- 
pegel. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie die 
Kühlung Ihres PCs 
optimieren. 
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er Sommer treibt die Küh- 
lung eines jeden PCs re- 
gelmäßig an ihre Grenzen 


- sogar in unseren Breitengraden. 
Wie Sie Hitzestau und Celsius-GAU 
im PC problemlos vermeiden, zeigt 
Ihnen dieser Artikel. Neben um- 
fangreichen Tests und Empfehlun- 
gen für (fast) alle Arten der Küh- 
lung für Grafikkarte, Chipsatz und 
mehr untersuchen wir eingehend 
die Auswirkungen des Luftstromes 
im PC und bringen im Anschluss 
eine Marktübersicht mit aktuellen 
Turm- und Vertikalkühlern für den 
Prozessor. 


Das Wärmeproblem 

In einem typischen PC arbeiten 
Milliarden von Transistoren und 
jeder von ihnen erzeugt nicht nur 
bei einem Schaltvorgang, sondern 
auch beim Nichtstun eine geringe 
Menge an Abwärme. Insgesamt 
stellen diese Mikromengen an 
Wärmeenergie, die aufsummiert 
mehrere Hundert Watt betragen 
können, jede PC-Kühlung vor eine 
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große Herausforderung: Nicht nur, 
dass die Hardware auf akzeptabler 
Betriebstemperatur gehalten wer- 
den muss, nach Möglichkeit sollte 
das Ganze auch mit einer Lautstär- 
ke vonstatten gehen, die auch in 
ruhiger Umgebung konzentriertes 
Arbeiten oder störungsfreie Film- 
abende erlaubt. Im Sommer trei- 
ben die Außentemperaturen das 
PC-Mikroklima in noch höhere 
Temperaturbereiche. 


Während PCs in den Achtziger- und 
Neunzigerjahren oft noch ganz 
ohne Kühlung auskamen und sich 
lediglich im Netzteil ein Ventilator 
drehte, sind aktuelle spieletaugli- 
che Boliden auf mehrere Lüfter an- 
gewiesen. Diese wälzen zusammen 
Hunderte von Kubikmetern Luft 
pro Stunde um - durch große Lüf- 
terradien oder hohe Drehzahlen. 


Woran erkenne ich eine 
PC-Überhitzung? 

Es gibt mehrere Indizien, die auf 
eine Überhitzung des PCs hindeu- 


ten: Aufwendige Programme stür- 
zen oft ab, Spiele zeigen Bildfehler, 
Ihr PC arbeitet verdächtig langsam 
oder die Lüfter erzeugen mit zu- 
nehmender Laufzeit des Rechners 
immer mehr Krach. 


Treten diese Symptome bei Ihrem 
Rechner auf, sollten Sie die Tem- 
peraturen der Bauteile kontrol- 
lieren. Gute Dienste leisten dabei 
Tools wie zum Beispiel Everest 
Ultimate, Speedfan oder GPU-Z 
von unserer Heft-DVD. Diese zei- 
gen die Betriebstemperaturen für 
eine Vielzahl von Komponenten 
- besonders von Prozessor und 
Grafikkarte, den durch Überhit- 
zung am meisten gefáhrdeten Bau- 
teilen. Aktuelle Intel-Prozessoren 
sollten auch unter Last móglichst 
nicht wärmer als 75 bis 80 Grad 
Celsius werden, während wir bei 
einer Phenom-II-CPU bereits bei 
70 Grad Temperatur „Throttling“, 
also überhitzungsbedingtes Her- 
untertakten, feststellen konnten. 
Die CPU kónnen Sie zum Beispiel 


www.pcgameshardware.de 


Die wichtigsten Wärmequellen im PC 


Praxis 


PC-Kühlung 


1) Hauptprozessor (CPU) 

Eine unvermeidbare Wármequelle im 

PC stellt die CPU dar. Je nach Hersteller, 
Produktionsprozess und Kernzahl liegt die 
Leistungsaufnahme typischer Desktop-CPUs 
unter Last zwischen 30 und über 100 Watt, 
im Leerlauf kommen sie mit einem Bruchteil 
davon aus — weniger als 10 Watt sind für 
ntels E8000-Reihe nicht unrealistisch, 
Quadcores brauchen oft deutlich mehr. 


2) Spannungswandler (SpaWas) 
Um die nötige Versorgungsspannung für 
die CPU zu generieren und zu stabilisieren, 
sind aufwendige Schaltungen erforderlich. 
Diese befinden sich auf der Hauptplatine 
und sind um den CPU-Sockel herum 
angeordnet. Sie sollen laut Intel-Spezifika- 
ion vom Luftstrom des Prozessorkühlers 
profitieren. Je hóher die Auslastung und die 
Leistungsaufnahme der CPU, desto stárker 
erwärmen sich auch die Spannungswandler. 


6) Arbeitsspeicher (RAM) 

Zwar nehmen reguláre DDR2- oder 
DDR3-RAM-Module nur wenig elektrische 
Leistung auf und erzeugen entsprechend 
wenig Abwärme, jedoch steigt diese bei 
erhóhter Taktfrequenz und Spannung, 
welche für das Übertakten háufig 
benótigt wird, deutlich an. Besonders 
OC-Module verfügen daher mittlerweile 
über eigene Kühlkórper. 


7) Chipsatz/Northbridge/MCG 
Seit Athlon 64 bei AMD und Core i7 bei 
Intel hat der als Northbridge bezeichnete 
Chipsatzteil einige Funktionen eingebüßt, 
da der Speichercontroller direkt in die 
CPU verlagert wurde. Core-2-Chipsätze 
und solche mit integrierter Grafik 

stellen jedoch weiterhin eine nicht zu 
unterschátzende Wärmequelle dar, die oft 
über ausladende Heatpipe-Konstruktionen 
gekühlt werden muss. 


3) Grafikkarte 

Grafikkarten haben CPUs als die 
Komponente mit der potenziell höchsten 
Leistungsaufnahme abgelöst. Dual-GPU- 
Modelle sind mit knapp unter 300 Watt 
spezifiziert und befinden sich damit nah 
an dem von der PCI-Express-Spezifikation 
erlaubten Maximum. Mittelklasse-Karten 
fallen dagegen mit 60 bis 130 Watt TDP 
vergleichsweise sparsam aus. 


4) Netzteil 

Das Netzteil spielt nicht nur eine 
entscheidende Rolle bei der Strom- 
versorgung, es produziert abhängig 
von seinem Wirkungsgrad auch mehr 
oder weniger Abwärme, welche es 
meistens über einen eigenen Lüfter 
aus dem System befördert. Aktuelle 
Gehäuse verlegen das Netzteil für 
bessere Temperaturen an den Boden. 


5) Laufwerke 

Festplatten und optische Laufwerke 
stellen zwar nur eine vergleichsweise 
geringe Wärmequelle im PC dar, 
werden jedoch oft nicht beachtet. 
Besonders die Festplatten sollten Sie 
bei der Planung von Belüftung und 
Kühlung berücksichtigen, da zu hohe 
Temperaturen die Sicherheit Ihrer 
Daten gefährden. 


8) Chipsatz/Southbridge/l/O-Hub 
Im zweiten Teil des Chipsatzes entsteht ver- 
gleichsweise wenig Abwärme. Aufgrund der 
klassisch schlecht belüfteten Lage entste- 
hen jedoch oft genug hohe Temperaturen. 
Bei einigen Mainboards mit Nforce- und 
AMD-Chips entfällt die Southbridge auch, 
da die Funktionen in den verbleibenden Teil 
des Mainboard-Chip- „Satzes” integriert 
worden sind. 


mit Prime 95 (siehe Heft-DVD) ein- 
fach auslasten: Starten Sie das Pro- 
gramm und erzeugen Sie für jeden 
CPU-Kern einen ,Worker-Thread*. 
Nach wenigen Minuten erhalten 
Sie bereits einen Eindruck von den 
Temperaturbereichen, in die sich 
Ihr Prozessor unter Last begibt. 


Bei der Grafikkarte sollten Sie auf 
GPU-Z oder den Rivatuner zurück- 
greifen, da diese Programme eine 
Log-Funktion bieten. Die Tempera- 
tur sinkt nach Beenden eines Spiels 
nämlich innerhalb von Sekunden- 
bruchteilen um mehrere Grad, so- 
dass ein Überprüfen der aktuellen 
Temperatur nach dem Spiel kaum 
Aussagekraft besitzt. Beim ohne 
Installation lauffähigen GPU-Z 
klicken Sie nach dem Programm- 
start auf den Reiter „Sensors“ und 
dann zweimal hintereinander 
auf den Wert, welcher bei „GPU 
Temperature“ angezeigt wird. 
Dort erscheint dann das erreich- 
te Maximum - GPU-Z sollten Sie 
natürlich vor der Belastung durch 
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ein Spiel oder einen Benchmark 
starten. Für den Rivatuner haben 
wir auf unserer Webseite www. 
pcgameshardware.de unter WEB- 
CODE 26EG eine ausführliche Be- 
dienungsanleitung aller wichtigen 
Funktionen zusammengestellt. 


Wenn Sie erfolgreich eine Überhit- 
zung diagnostiziert haben, können 
Sie als einfachste Prüfmethode 
zunächst die Seitenwand Ihres 
PC-Gehäuses entfernen und so für 
niedrigere Gehäusetemperaturen 
sorgen. Hilft das bereits, sollten Sie 
die Luftzufuhr dringend verbes- 
sern - zum Beispiel durch die In- 
stallation von Gehäuselüftern. 


Wie viel Kühlung tut Not? 

Viele Rechner verfügen über eine 
temperaturabhängige Steuerung 
von Netzteil- und CPU-Lüfter: Je 
heißer die Bauteile, desto schnel- 
ler drehen die Ventilatoren, um die 
Elektronik nicht überhitzen zu las- 
sen. Doch alles Rotieren nutzt nur 
wenig, wenn bereits die angesaug- 


te Luft innerhalb des Gehäuses zu 
warm ist, da der Wärmeübergang 
zwischen heißen und kühlen(den) 
Bauteilen dann nicht mehr effi- 
zient funktioniert. Gute Kühlung 
fängt also bei einer niedrigen Ge- 
häuseinnentemperatur an - doch 
Sie können noch früher ansetzen. 


Kühlungs-ABC: Einkauf 

Eine gleichzeitig leise und leis- 
tungsfähige Kühlung gelingt am 
einfachsten, wenn Sie bereits beim 
Einkauf der PC-Komponenten auf 
eine sinnvolle Zusammenstellung 
achten. Dabei gilt: Je leistungsfähi- 
ger die Komponenten, desto höher 
ist in der Regel auch die jeweilige 
Leistungsaufnahme und damit die 
Wärmeabgabe. Gerade Spitzenmo- 
delle oder gar OC-Varianten aller 
möglichen Bauteilserien, beson- 
ders der Prozessoren und der Gra- 
fikkarten, sind näher an der Gren- 
ze des Machbaren konstruiert, 
werden oft mit höheren Spannun- 
gen betrieben als die Mittelklasse- 
Ausführungen und erzeugen da- 
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VGA-Kühlermontage 


her eine nochmals höhere Menge 
Abwärme. 


Ein Core-i7-Prozessor oder eine 
Dual-GPU-Grafikkarte versprechen 
eine hohe Spiele- und Anwen- 
dungsleistung. Gleichzeitig sind 
sie jedoch auch Anwärter für ei- 
nen wesentlich höheren Kühlungs- 
aufwand als ein Core 2 Duo der 
E8000-Reihe und eine Grafikkarte 
vom Schlage einer Radeon HD 
4770 oder Geforce 9800 GT. 


Besonders beim Gehäusekauf soll- 
ten Sie darauf achten, dass Sie ein- 
fach mehrere Gehäuselüfter mit 
mindestens 120 Millimetern Durch- 
messer (der heutigen Standardgrö- 
ße) nachrüsten können, wenn nö- 
tig. Laut Umfrage stellen rund zwei 
Drittel der PCGH-Community P 
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Praxis 


PC-Kühlung 


Alternative Chipsatzkühlung 


Obwohl aktuelle Chipsátze wie der X58 
von Intel oder Nvidias Nforce-SLI-Modelle 
im Gegensatz zu den AMD-Chipsätzen 
nicht eben sparsam mit der elektrischen 
Energie umgehen, bleiben große Verän- 
derungen in Sachen Chipsatzkühlung aus. 


Allerdings sind daran zum Teil auch die 
Hauptplatinenhersteller schuld, da die ver- 
wendeten Kühlkonstruktionen mittlerweile 
als werbetaugliches Merkmal entdeckt 
wurden und ergo deutlich aufwendiger 
gestaltet werden als in früheren Zeiten. 


Die effektivste Methode zur Chipsatz- 
oder Mainboard-Kühlung allgemein ist 
eine gute Belüftung des PC-Gehäuses. Als 


hang der Einsatz eines einblasenden 
Lüfters in der Seitenwand erwiesen (siehe 
folgende Doppelseite). Einen großen 
Unterschied für die Temperatur von 
Chipsatz (insbesonders der Northbridge) 
und Spannungswandler bewirkt auch die 
Wahl des Prozessorkühlers: Sogenannte 
Turmkühler erreichen zwar in der Regel 
niedrigere Werte für die Prozessorkerne, 
erzeugen bauartbedingt aber nur einen 
geringen Luftstrom auf dem Mainboard. 
Das bedeutet, dass die Bauteile rund um 
den Prozessorsockel ohne zusätzliche 
Kühlung wesentlich heiBer werden als 
bei den sogenannten Vertikal- oder 
Top-down-Kühlern, zu denen auch die 
Boxed-Lüfter von Intel, mit Abstrichen 


sinnvoll hat sich in diesem Zusammen- auch die von AMD záhlen. 

Hersteller Noctua Thermalright |Thermaltake  |Cooler Master 
E 

Modell NC-U6 HR-05 SLI Extreme Spirit Il | Blue Ice || 

Arbeitsweise | Passiv Passiv Aktiv Aktiv 

Höhe 8,7 cm 11cm 7,7 cm 7,4 cm 

Lautheit (1 m) |Lautlos Lautlos 1,1 Sone (12 V) 10,9 Sone (12 V) 

Testnote 1,74 1,78 1,80 2,23 

Preis Ca. € 39,- Ca. € 20,- Ca. € 13,- Ca. € 18,- 


Grafikkartenkühlung jenseits des Referenzentwurfs 


So halten Sie die Hitze von Rade- 
on und Geforce im Zaum 

Moderne Mittelklasse- und High-End- 
Grafikkarten haben sich zu den größten 
Wärmeschleudern im PC entwickelt. Ihre 
nominelle Leistungsaufnahme toppt die der 
gierigsten CPUs um 50 Prozent und mehr. 


Die Referenzkühler von AMD und Nvidia 
sind mittlerweile durchaus brauchbar, 

was die Geräuschentwicklung im Leerlauf 
angeht und halten die Grafikprozessoren 
bei Temperaturen um 60 Grad – manchmal 


auch deutlich weniger. Je mehr Arbeit diese 
jedoch verrichten müssen, zum Beispiel bei 
der Blu-ray-Wiedergabe oder 3D-Spielen, 
desto hóher ist auch die Wármeabgabe, 
der die Kühler Herr werden müssen. Die 
meisten Referenzkühler sind ab Werk 

mit einer Lüftersteuerung versehen, 
welche dem Nutzer möglichst nicht auf 
die Nerven gehen soll und daher die 
Lüfterdrehzahl nur langsam steigert. Erst 
bei GPU-Temperaturen von weit über 80, 
teilweise erst über 90 Grad Celsius wird 
der „Panik-Modus” aktiv und das Gebläse 


die Frischluftversorgung ihres PCs 
mit zwei bis vier Gehäuselüftern 
sicher - mit weniger sollten Sie 
langfristig nur bei Einsteiger- oder 
speziellen Stromspar-PCs planen. 


Spezialfall: Festplatten 

Im Gegensatz zu nahezu allen an- 
deren Komponenten geben wir 
für Festplattenkühlung keine kon- 
kreten Empfehlungen an. Hier 
existieren sowohl Dämm- als auch 
Kühllösungen mehr oder weniger 
gleichberechtigt nebeneinander. 
Die meisten aktuellen Gehäuse 
bieten Einbauplätze für Festplatten 
im Luftstrom eines ansaugenden 
Frontlüfters an - diese sollten Sie 
auf jeden Fall nutzen und können 
die Festplatte dann bei Bedarf per 
Entkopplung oder Dämmung ru- 
higstellen. Dafür bieten sich Pro- 
dukte wie das Scythe Quiet Drive 
(primär: Dämmung) oder Himuro 
vom selben Hersteller (primär: 
Kühlung) an. Auf Lösungen mit 
eigenem Lüfter sollten Sie zuguns- 
ten eines ruhigen PCs lieber ver- 
zichten. Steht das nötige Kleingeld 
zur Verfügung, sind auch Solid- 
State-Disks (SSDs) auf Basis von 
Flash-Speicher eine kühle und vor 


allem geräuschlose Alternative der 
Datenunterbringung. 


Elementar: Luftstrom 

Auf der folgenden Doppelseite fin- 
den Sie umfangreiche Messwerte 
aus dem Testlabor, mit denen wir 
die Auswirkungen des Luftstro- 
mes im Gehäuse dokumentieren 
wollen - die Lüftersteuerung kam 
dabei nicht zum Einsatz, um repro- 
duzierbare Ergebnisse zu erhalten. 
Je nach Systemkonfiguration lässt 
sich folgendes Fazit aus den Er- 
gebnissen ziehen: Festplatten auf 
thermisch entkoppelten Einbau- 
rahmen sollten im Luftstrom eines 
Geháuselüfters liegen, da sonst 
ihre Temperatur stark ansteigt. 
Nutzen Sie einen Turmkühler, soll- 
ten Sie einem einblasenden Lüfter 
in der Seitenwand den Vorzug vor 
ausblasenden Lüftern im Heck 
oder Deckel geben. Der Heizofen 
Grafikkarte und die Northbridge 
des Chipsatzes werden es Ihnen 
danken. Falls die Festplatte nicht 
vor dem einsaugenden Frontlüfter 
installiert ist, ergibt der absaugen- 
de Hecklüfter das bessere Gesamt- 
paket im Hinblick auf Lautstárke 
und Temperaturen. » 


arbeitet im wahrsten Sinne des Wortes auf 
Hochtouren, um die Wármeenergie vom 
Grafikchip zu entfernen — eine sinnvolle 
Einstellung. Vom Referenzdesign abwei- 
chende Grafikkarten erreichen oft bessere 
Werte auf Kosten der Lautstärke. 


D 


Wollen Sie Temperatur und Lautstärke ver- 
bessern, müssen Sie selbst Hand anlegen 
und riskieren die Garantieleistungen des 
Herstellers. Dafür belohnen die Nachrüst- 
Kühler jedoch mit guter GPU-Kühlleistung 
bei meist geringer Lautheit. Lediglich auf 


die Spannungswandler bei Geforce GTX 
und Radeon HD 4000 müssen Sie verstärkt 
achten — deren Temperatur sollte 100 bis 
20 Grad Celsius keinesfalls überschreiten. 


Im Gegensatz zu CPUs sind für GPUs 
emperaturen von 70 bis 80 Grad im 
Dauerbetrieb kein Problem — auch eine 
aktdrossel brauchen Sie bei der VGA-Karte 
in diesen Dimensionen nicht zu befürchten. 
Passiv gekühlte Grafikkarten bewegen sich 


oft in Regionen oberhalb 80 Grad Celsius — 
eine gute Gehäuselüftung ist hier Pflicht. 


Produktname / Note 


Scythe Musashi/1,59 


Thermalright T-Rad? + Sharkoon 
Silent Eagle 1.000/1,63 


Module/1,77 


AC Accelero $1 Rev.2 Turbo 


Zalman VF900-Cu LED/1,80 


Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 30,-/gut 


Ca. € 45,- + € 7,-/befriedigend 


Ca. € 20,-/sehr gut 


Ca. € 30,-/gut 


Lieferumfang 


U. a. 16 x RAM-Kühler, 
6 x VRM-Kühler, Poti 


12 x RAM-Kühler, 
4 x VRM-Kühler, Paste 


U. а. 8 x RAM-Kühler, 
4 x VRM-Kühler, Paste 


8 x RAM-Kühler, Poti, Paste 


Lüfter, Spannung 


2x 100 mm; manuell einstellbar 


120 mm; 12 Volt 


2x 80 mm; 12 Volt 


75 mm; 5,0 bis 10,5 Volt 


Anleitung; Befestigung 


Deutsch; verschraubt 


Englisch; verschraubt 


Deutsch; verschraubt 


Deutsch; verschraubt 


Kompatibilität Sehr gut Gut Gut Sehr gut 
Gewicht/PCI-Slot 394 Gramm/1 x belegt 532 Gramm/3 x belegt 360 Gramm/2 x belegt 202 Gramm/1 x belegt 
Temperatur (HD 4850, 512 MiB) 40 *C (Drehpoti: max.) / 51 °C (min) 45°С 45°C 55 °C (Drehpoti: max.) / 61 °C (min) 


Lautstärke 


0,3-2,6 Sone; 21-40 dB(A) 


0,5 Sone; 25 dB(A) 


0,7 Sone; 27 dB(A) 


0,6-2,5 Sone; 27-39 dB(A) 


PC Games Hardware | 07/2009 


www.pcgameshardware.de 


*** 50/751 100 % Drehz. 


** Delta-T, 75 / 100 % Drehz. 


Empfehlenswerte Geháuselüfter 


Die Zwólf-Zentimeter-Gebláse haben 
sich zum De-facto-Standard entwickelt, 
und das aus gutem Grund: Die Bauform 
ist nahezu universell einsetzbar — auch 
in kleineren Gehäusen — und bietet vom 
Ultra-Silent-Betrieb bis zur Hochleis- 
ungsturbine ein breites Spektrum an 
Einsatzmóglichkeiten. Unsere Empfeh- 
ungen sind daher ausschlieBlich Modelle 
dieser Bauart. Die letzte Marktübersicht 
hat den Be quiet BQT T12025-LF an der 
Spitze des Testfeldes knapp vor Enermax’ 
Everest und Cluster gesehen. Auf Platz 

4 folgte der beliebte Noiseblocker Mul- 


tung und bleiben mit maximal 1 Sone 
unaufdringlich. Der Testsieger von Be 
quiet kann sich bei 75 Prozent Drehzahl 
jedoch sowohl bei der Kühlleistung als 
auch bei der Geräuschentwicklung abset- 
zen. Den Spar-Tipp heimste der ebenfalls 
von Scythe stammende Slip Stream 120 
ein, welcher zudem mit voller Drehzahl 
zu den leisesten Ventilatoren im Testfeld 
záhlte — jedoch mit entsprechenden 
Einschránkungen der Kühlleistung. Da 
die Lautheiten einzelner Lüfter sich nicht 
linear addieren, empfehlen wir, lieber 
eine sinnvolle Kombination aus mehreren 


iframe vor dem verbreiteten Altmeister leisen Lüftern im Gehäuse zu verteilen als 
Scythe S-Flex 1200 - alle fünf liefern bei wenige, besonders starke und oft laute 
voller Drehzahl vergleichbare Kühlleis- Modelle (siehe nächste Doppelseite). 
Name Be quiet Silent W. | Enermax Cluster | Noiseblocker — | Scythe Slip Str.120 
USC BQT T12025-LF | UCCL12 Multiframe M12-52| SY-1225SL12L 
e 
Preis/P-L-Verh. ` |Ca. € 20,-/befr. | Ca. Є 13,-/gut Ca. € 20,-/befr. | Ca. € 7,-/sehr gut 
Nenndrehzahl 1.500 U/min 1.200 U/min 1.250 U/min 800 U/min 
Max. Luftdurchs.* [85,8 m?/h 90,1 mih 87 milh 67,3 milh 
Kühlleistung (C)** 28,4/25,6 °C 29,9/26,0 K 29,8/26,1 K 325211 K 
Lautheit (Sone)***!0,1/0,1/0,9 0,1/0,3/1, 0,1/0,3/1,0 0,1/0,2/0,3 
Laufgeräusch Summen, fast Rattern, sehr leise | Summen, fast Rattern, sehr leise 
bei 0,1 Sone unhörbar unhörbar 


Wenn Luft nicht kalt genug ist: Wasserkühlung 


Die Kombination aus CPU-Kühler, 
Radiator und Pumpe macht's. 
Beinahe 30 Prozent der Befragten, das 
ergab eine Umfrage im PCGH-Extreme- 
Forum, sind einer Wasserkühlung für 
ihren PC gegenüber aufgeschlossen, bei 
weiteren 37 Prozent sind die Kosten der 
größte Hinderungsgrund. Wir stellen 
Ihnen mit Kühlblock, Radiator und Pumpe 
die wesentlichen Komponenten für eine 
Wasserkühlung vor. Während es bei den 
Pumpen seit Jahren kaum wesentliche 
Veränderungen gibt und mit Eheim und 


Br) 


ANZEIGE 


Das PCGH-Lüfter- 
Kit enthält: 
M З x Scythe Slip Stream 


120 mm SY1225SL12L - 
800 U/min 


Bestellen Sie unter pcgh.caseking.de = Bestellen Sie unter pcgh.caseking.de 


dem Heatkiller 3.0 geht Watercool in die 
nächste Runde der High-End-Kühler und 
liefert das überzeugendste Gesamtpro- 
dukt. Der OCZ Hydro Flow kann sich im 
Test leistungsmäßig zwar nicht an die 
Spitze setzen, überzeugt aber durch seine 
Multisockel-Tauglichkeit, die einfache 
Montage und sein gutes Preis-Leistungs- 
Verháltnis. Bei den Radiatoren ist de 
Magicool Copper Radiator 2 Pro nach wie 
vor unser Preis-Leistungs-Tipp, móchten Sie 
etwas mehr Geld anlegen, empfiehlt sich 
der Triple-Radiator Xchanger 360 von TFC 


Pumpen Eheim 1046 (230V) Laing DDC-1T (Pro-Deckel) 
MU 590 = 
e | 

Preis Ca. 35,- € Ca. 55,- € plus 20,- € 

Durchfluss 3,41 l/min 5,30 l/min 

Lautheit (entkoppelt) 0,2 Sone 0,6 Sone 

Lautheit (im Gehäuse) 1,4 Sone 3,1 Sone 

Gewinde Spezial G1/4 

Position Aus-, Einlass Deckel, Front Front, Front/Deckel 

Integ. AGB / Inhalt Nein Nein 


Laing zwei Anbieter den Markt dominieren, (The Feser Company), um auch High-End- Spannung / Stromanschluss 230 Volt / Eurostecker 12 Volt / Molex, polig 
tut sich bei den CPU-Kühlern etwas. Mit CPUs schön kühl zu halten. Abmessungen L x B x H 109 x 75 x 73 Millimeter 80 x 89 x 48 Millimeter 
CPU-Kühler Watercool Heatkiller 3.0 OCZ Hydro Flow Radiatoren TFC Xchanger 360 Magicool Copper Radiator 2 Pro 
Preis Ca. 65,- € Ca. 35,- € Preis Ca. 100,-€ Ca. 40,- € 
Durchfluss (Eheim 1046 230V) | 2,19 l/min 2,32 l/min Lüfterbefestigung (Anz., Seiten) |3 x 120 mm, 2 2x 120 mm, 2 
Delta-T (Wasser- zu CPU-Temp.)* | 38,8 K 48,3 K Gewinde / Gewicht 61/4 61/4 
Durchfluss (Laing DDC-1T Pro) |4,22 l/min 4,44 l/min Abmessungen L x Bx H 405 x 125 x 60 Millimeter 210 x 121 x 31 Millimeter 
Delta-T (Wasser- zu CPU-Temp.)*| 37,2 K 42,8 K Durchfluss (Laing DDC-1T Pro) 4,86 l/min 4,78 l/min 
Gewinde 61/4 61/4 Delta-T (Luft zu Wasser, 800 U/min.) | 7,0 К 135K 
ainboard-Ausbau nótig Ja Ja Delta-T (Luft zu Wasser, 1.200 U/min.) | 4,7 K 86K 
Befestigung Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn Lieferumfang 12 M3-Schrauben (à 30 & 10 mm), 8 M3-Schrauben (а 35 & 30 mm) 
itgelieferte Halterung für Sockel 775 Sockel 775, 754, 939, 940, AM2 3 Lüfter-Entkoppler 


* C2E QX6700, 3,46 GHz, 1,5 Volt 
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PC-Kühlung 


Luftstrom im Gehäuse 


Auswirkung der Gehäuselüftung 


Wesentlicher Bestandteil der Kühlung ist der 
Luftstrom im Gehäuse und dessen Ausnut- 
zung. Wir prüfen verschiedene Lüfter- und 
Hardware-Kombinationen, um das Optimum 
für Temperatur und Lautstärke herauszufin- 
den. Unser Testsystem: Core i7-920, Asus 
P6T (X58-Chipsatz), 6 GiByte DDR3-RAM, 

2 x WD Velociraptor-HDDs, Cooler Master 
CM690. Dazu kommt eine HD 4890 OC 

von HIS, deren Kühler erwármte Luft direkt 
aus dem Gehäuse befördert; alternativ ver- 


Wir setzen bis zu vier entkoppelte Ven- 
tilatoren der verbreiteten Scythe S-Flex 
SFF21E in verschiedenen Konfigurationen 
ein. Für vergleichbare Lautstárke-Werte 
betreiben wir alle Gebláse bei konstanter 
Drehzahl, ohne auf die Regelung der 
Hauptplatine zurückzugreifen — primáres 
Ziel ist es, die Auswirkung verschiedener 
Arten des Luftstromes zu dokumentieren. 


Mithilfe des Programms HWMonitor 1.13 


wenden wir eine passive Geforce 9600 GT UR Ge Nia . 
von Asus. Die CPU-Kühlung übernimmt der о кошшаноп Dis zu 17 Тара" 


Mugen 2 von Scythe mit SY1225SL12LM- 
P-Lüfter als Vertreter der Turmkühler 


turwerte aus. Bei den Kerntemperaturen 
der CPU und den Spannungsreglern der 


Р Grafikkarte geben wir nur die hóchsten 
und alternativ das Intel-Boxed-Modell 8 
"n , "S Werte an. CPU- und Systemlast erzeugen 
mit integrierter, temperaturabhängiger . We 
Prime 95 mit sieben Instanzen (Wor- 


Lüftersteuerung für Vertikalkühler, deren 
kerthreads), der Furmark (GPU) sowie 


Luftstrom auch Komponenten rund um den 


Sockel herum mitkühlen kann. zwei Instanzen des H2-Festplatten- 
benchmarks. Nach einer halben Stunde 


ermitteln wir den Maximalwert. 


Intel Boxed (C2Q) - Leerlauf Scythe Ninja 7 V (C2Q) - Leerlauf Scythe Ninja Auto (C2Q) - Leerlauf 


Die Lautstárke wird einmal in 50 cm waa- 
gerechtem Abstand zur Gehäusefront und 
einmal mit Messpunkt neben dem Ohr 


des am PC sitzenden Testers durchge- 


führt. Der Abstand zur Gehäuseoberseite 


Intel Boxed (C2Q) - Last Scythe Ninja 7 V (C2Q) - Last Scythe Ninja Auto (C2Q) - Last 


des unter dem Schreibtisch stehenden 
3 PCs betràgt ca. 85 cm in der Diagonale. 


Die blauen Pfeile in den untenstehenden 


Е] 


RS 


Der Intel-Kühler liefert schlechtere CPU-Temperaturen als ein Ninja, sorgt durch seinen Luftstrom aber für bessere Kühlung der 
Spannungswandler — hier im Archiv-Wärmebild eines Core-2-Systems (wärmster Punkt oben links am Temperatureinklinker). 


Schaubildern stehen für Kaltluft ansau- 
gende Propeller, rote Pfeile für entsorgte 


Warmluft. 


Konfiguration 1* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 
kn Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 
Ë CPU | z „| ФО (max) 13 47,3 30 64 3 48 _ 
° = 3| GPU/GPU МООС (max.) 40,3/39,3 68,3/104,3 | 40/43 69/94,5 25/n. messbar 64/n. messbar £ 
E X58 (NB)/Spannungswandler | 39/33,4 51,2/45,4 16,9/19,6 31,6/37 32,4/27,9 46,1/43,3 Е 
HDD 1 E| RAMIICHTOR (SB) 228/308 334844 | 110214 35,1398 8,4/26,1 36,9842 3 
28 £ норол 23/43 183/53 |1114 16/16 8/9 15/13 š 
GPU = Leistungsaufnahme (Watt) 72 419 175 428 24 270 Е 
£| Lautstärke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last € 
10 нрр 0 E Position „frontal“ (50 cm) | 27372 12498 [49456 EEN 2,887 5, links š 
m| Position „Kopf” (са. 85 cm) | 1,0/30,8 4,5/44,2 3,1/39,5 4,9/46,5 ‚32,4 S. links E 
= 
Konfiguration 2* Mugen 2 & HD 4890 (0С) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 
2 Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 
S CPU ( z _| CPU (max) 131 441 29.2 622 0,5 445 
z = š GPU/GPU VDDC (max.) 38,1/35,1 67,1/102,1 | 402/342 65,2/93,2 22,5/n. messbar | 61,5/n. messbar E 
#| X58 (NB)/Spannungswandler | 34,1/30,6 50,0/44,3 15,3/19,6 28,3/34,4 29,2/23,8 44,8/41 z 
HDD 1 5 RAM/ICH10R (SB) 20/28,8 28,8/30,6 22,1/28,2 32,7/34,4 6,2/25,5 30,9/31,8 E 
X58 5) HDD 0/1 8,1/12,1 ВИЛА 92142 82/162 4,517,5 6,5/10,5 t 
M Leistungsaufnahme (Watt) | 162 417 164 419 26 269 E 
uU E: Lautstárke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last S 
ICH10 HDD 0 ( &| Position frontal" (50 cm) | 4,0/42,5 7,6/50,9 6,0/48,9 7,9/51,6 3,9/42,6 S. links = 
= Position , Kopf" (ca. 85 ст) | 1,7/34,4 4,5/44,8 3,5/41,2 4,6/45,2 ‚6/34,0 S. links i 
u 
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Konfiguration 3* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 
le Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 
í = CPU | 2 CPU (max) 9,1 36,9 24,2 50,2 9,7 40,7 

D E £ GPU/GPU VDDC (max.) 36,1/34,1 64,6/94,6 38,2/42,2 64,2/93,2 22,7In. messbar | 56,7/n. messbar E 
E X58 (NB)/Spannungswandler | 36,9/28,7 44,1/34,2 11,3/13,8 19,5/23,0 32,8/26,6 44,9/39,3 = 
HDD 1 | RAMIICH1OR (SB) 15,6/27,8 259324 | 19,5/24,6 26,/32,6 14,6/26,6 21,5310 E 
> = HDDO/I 10,16,1 161/153  |102/82 142/122 87/67 137/87 ü 
СЕП | Е Leistungsaufnahme (Watt) | 161 401 164 403 125 267 E] 
I 3) Lautstärke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last = 
ICH10 нрро | Š Position „frontal” (50 ат) | 3,1739,1 70499 |3,9/411 7,3150, 1 3,44 S. links E 
= Position , Kopf" (са. 85 cm) | 1,2/31,1 4,2/43,9 2,1347 41143,4 1,4/32,6 S. links = 
u 

Konfiguration 4* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 
A Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last = 
S CPU = CPU (max) 99 389 232 502 98 398 3 
| = | E GPU/GPU VDDC (max.) 37,9/33,9 61,9/91,9 38,2/33,2 62,2/87,2 23,8/n. messbar | 57,8/n. messbar 8 
X58 (NB)/Spannungswandler | 34,9/28,7 47,0/38,6 10,4/13,2 19,6/23,0 32,2/28,6 45,0/39,5 = 
HDD 1 RAM/ICH10R (SB) 16,5/25,9 23,3/25,1 20,4/26,4 28,2/30,1 17,4/25,8 26,8/30,4 £ 
X58 HDD 0/1 3,9/8,9 6,9/10,9 6,2/8,2 7,2/13,2 4,8/8,8 6,8/10,8 Е 
| Leistungsaufnahme (Watt) 162 403 165 407 126 267 8 
GPU | Lautstärke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 5 
ICH10 HDD 0 | Position , frontal" (50 cm) | 4,2/43,2 7,1149,9 4,3/43,5 6,9/50,4 4,3/43,4 S. links 5 
| Position , Kopf" (ca. 85 cm) | 2,0/34,7 3,6/41,5 2,2/35,8 41/43,7 1,9/34,7 S. links E 
V 
Konfiguration 5* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) We 
Iva | Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last š 
& CPU ( z \ [CPU (max) 72 362 212 482 15 36,5 Н 
° = £ GPU/GPU VDDC (max) 36,2/26,2 57,2/80,2 37,2282 58,2/84,2 13,5/n. messbar | 32,5/n. messbar š 
= X58 (NB)/Spannungswandler | 21,9/18,3 25,3/28,0 9,9/10,6 19,6/19,6 22,9/20,4 29,2/29,1 = 
HDD &| RAMIICH1OR (SB) 86/150 17551 | 18,0115,9 30,118,7 9,6/13,6 17,070 E 
& HDD 0/1 3,2/4,2 6,2/9,2 5,2/8,2 1,2/9,2 6,5/8,5 7,5/7,5 B 
| а Leistungsaufnahme (Watt) 162 404 164 409 126 261 š 
| E: Lautstárke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 2 
ICH10 HDD 0 ( š Position ,frontal" (50 cm) | 4,5/44,2 6,5/48,6 4,1449 6,2/48,7 28/387 S. links 5 
| = Position , Kopf" (ca. 85 cm) | 2,1/35,7 3,5/41,1 2,437,0 3,7/41,3 1,4/32,4 S. links E 
KI 


— Konfiguration 6* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) WE 
бл Temperaturdifferenzen (°С) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last š 
( CPU { = | = CPU (max.) 7,8 37,8 24,2 50,4 9,3 41,3 = 
° = =| GPU/GPU МООС (max.) 38,8/31,8 64,8/92,8 40,2/33,2 64,2/89,2 25,3/n. messbar | 63,3/n. messbar £ 
š X58 (NB)/Spannungswandler | 25,8/13,0 33,0/21,5 10,8/5,2 23,6/10,1 32,5/26,3 46,4/39,9 £ 

HDD 1 £  RAMIICH10R (SB) 7206 180284 [144274 182/29,1 135/254 24,6133,5 E 

oS ST upon 48/0,8 6,8/9,8 62/12 72132 43/103 13133 $ 

GPU | = Leistungsaufnahme (Watt) 164 404 168 408 127 270 E 

|. 2| Lautstärke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 3 

ICH10 HDD 0 | Z| Position „frontal” (50 cm) 4,5/44,2 6,51486 | 4,6144,6 6,0/47,5 4,6/44,8 S. links 5 

m| Position ,Kopf" (са. 85 cm) | 2,1/35,7 3,5/41,1 2,3/36,5 3,6/41,0 2,1/35,1 S. links E 

[w] 

RB Konfiguration 7* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) E 

A Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last E 
(š CPU { = | CPU (max) 13 313 21,1 48,1 63 363 E 
Eu = Z GPU/GPU МООС (max.) 36,3/39,8 59,3/84,3 36,1/28,1 58,1/81,1 13,3/n. messbar | 35,3/n. messbar S 
z X58 (NB)/Spannungswandler | 17,9/15,3 22222, 10,5/9,7 18,6/19,5 17,6/16,0 24,5/22,8 = 

HDD 1 ZS RAWICHIOR (SB) 9013,6 186/62 [186158 26,3/17,0 85/135 168/169 E 

£ HDD 0/1 4,3/5,3 7,3/8,3 6,1/9,1 7,1110,1 5,3/6,3 7,3/8,3 E 

l- Leistungsaufnahme (Watt) 161 404 164 408 124 261 Z 

E Lautstárke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 3 

ICH10 HDD 0 ( Z| Position „frontal” (50 cm) | 4,6/44,5 66/484 [47449 6,2/48,2 4,6/44,2 S. links 5 

m| Position „Kopf“ (са. 85 cm) | 2,2/36,2 3,4/40,1 2,4137,0 3,7/41,4 2,3/36,0 S. links 2 

V 


www.pcgameshardware.de 07/2009 | PC Games Hardware Fox. 


Praxis 


Streitfall Boxed-Kühler 


PC-Kühlung 


Viele schwóren darauf, andere hassen 
Sie: die sogenannten Boxed-Kühler, 
die AMD und Intel in die Retail- 
Verpackungen ihrer Prozessoren legen. 
Um den CPU-Preis niedrig zu halten, 
werden diese Kühler billig produziert, 
was man den mickrigen Kühlkórpern 
ansieht und den Lüftern anhórt. 
Letztere kommen auf sehr hohe, laute 
Drehzahlen, denn natürlich sind die 
Prozessorhersteller vor allem am 
zuverlässig kühlen Betrieb ihrer Chips 
interessiert. Leise 120-Millimeter- 
Lüfter und effiziente Turmbauweise 
sucht man hier vergebens, zeitgemäße 
Heatpipe-Technik findet sich nur in 
den Kühlern einiger schnellerer AMD- 
odelle. Dennoch: Mit einer guten 
ainboard-Lüftersteuerung bleiben 
moderne Boxed-Kühler durchaus 


zurückhaltend und kühlen dabei sehr 
zuverlässig, zumindest für die Systeme 
weniger lärmempfindlicher Nutzer sind 
sie daher völlig ausreichend. Und sie 
bieten drei große Vorteile: Sie lassen 
sich auf jeder Platine kinderleicht und 


ohne Mainboard-Ausbau montieren, sie 
kühlen Spannungswandler und andere 

Komponenten gleich mit — und sie sind 
praktisch kostenlos. 


Intels Boxed-Kühler für den Core i7 (links) und den Core 2 (rechts) im Vergleich. 
Angesichts des großen i7-Dies überrascht der kleine Kupferkern seines Kühlers. 


Dass es geteilte Meinungen über 
Boxed-Kühler gibt, liegt auch an deren 
Vielfalt. AMD und Intel stellen sie 

nicht selbst her, stattdessen werden 
Kühlkörper und Lüfter von spezialisier- 
ten Firmen wie Foxconn, Delta oder 
Nidec eingekauft. Auch innerhalb einer 
Prozessorreihe wechselt zuweilen der 
Lüfterlieferant und manchmal sogar 
das ganze Kühlerdesign. Der Test 

eines Boxed-Kühlers ist daher nur 

von mäßiger Aussagekraft; dennoch 
haben wir stellvertretend für seine 
Zunft den Boxed-Kühler des Core 2 
Extreme QX6850 unserem Standardtest 
unterzogen: Er kam unter Last auf eine 
Delta-Temperatur von 54 Grad, deutlich 
mehr als selbst der schwächste Kühler 
unseres Vergleichs, blieb mit weniger 
als 2 Sone aber akustisch erträglich. 


Vielleicht war ihm einfach nicht heiß 
genug: Intels Kühler verfügen über 
einen integrierten Temperatursensor; 
sie halten sich also nicht genau an die 
PWM-Befehle einer angeschlossenen 
Lüfterregelung, stattdessen wählen sie 
im Rahmen dieser Vorgaben je nach 
Lufttemperatur selbst die (mehr oder 
minder) richtige Drehzahl. 


Übertaktung 


Volllast 


ll Den Takt zu erhöhen macht die CPU nur wenig heißer, ... 
H... doch die Spannungserhóhung lässt sie schwitzen. 
B EIST vermag nur im Leerlauf etwas auszurichten. 


Leerlauf 


BESSER 41°С |0 10 20 


Differenz aus Luft- und Kerntemperatur 


30 40 50 
115Volt, З СН ШИНЕ 26,6 
12 Volt, 3 GHz LE 


1225 V Std), 3 GHz 


ЕЙ 


1.225 V (Std.), 3 GHz, EST] ПИН 33,2 


1,25 Volt, 3 GHz 


нЕ 


1,3 Volt, 3 GHz 


D ——— Ó——— 1! 


1,35 Volt, 3 GHz 


N V; 


1,35 Volt, 3,5 GHz Ol 50,3 


System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45), Nesteq Silent Freezer & Scythe S-Flex SFF21E 
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Prozessorkühlung 


Wie und womit Sie effektiv die CPU kühlen 


is zu 140 Watt Abwärme pro- 

duziert der Prozessor - kein 
Wunder, dass besonders hitzige 
Topmodelle zuweilen als ,Herd- 
platten* verspottet werden. Dabei 
hinkt der Vergleich: Ein Prozessor 
liefert etwa die fünf- bis zehnfache 
Wärmeenergie einer Herdplatte, 
zumindest in Relation zu seiner 
Oberfläche. Anders als in der 
Küche ist die Hitze in Ihrem PC 
aber unerwünscht, sie kann den 
Wärmehaushalt des ganzen Rech- 
ners durcheinander- und ihn zum 
Absturz bringen, wenn sie nicht 
permanent abgeführt wird. Dies 
ist jedoch nicht so einfach, denn 
im Gegensatz zu Mainboard und 
Grafikkarte wird die CPU nicht mit 
fertig montiertem Kühler geliefert; 
dafür stehen unüberschaubar viele 
Kombinationen aus Wärmeleitpas- 
ten, Kühlkórpern und Lüftern in 
allen Grófsen bereit. Doch keine 
Angst, wir helfen Ihnen. 


Was heißt „heiß“? 

Bevor wir von CPU-Temperaturen 
sprechen, müssen wir diese klar 
definieren - „die“ Prozessortem- 
peratur gibt es nämlich nicht, 
stattdessen ist zwischen mehreren 
Angaben zu unterscheiden. Aktu- 
elle Modelle von AMD und Intel 
prüfen zwar mit integrierten Ther- 
malsensoren in allen Kernen ihre 
Betriebstemperatur, geben diese 
jedoch nicht aus, zumindest nicht 
als absoluten Temperaturwert: Was 
sie verraten, ist lediglich die Diffe- 
renz zwischen der aktuellen Tem- 
peratur und einem festgelegten 
Maximalwert. Der Differenzwert 
20 zum Beispiel würde bedeuten, 
dass die Kerntemperatur 20 Grad 
unter der Höchstgrenze liegt; be- 
trägt diese Differenz О Grad, ist 
die zulässige Höchsttemperatur 
erreicht, die auch als „Tjunction“ 
oder ,Tcore Max“ bekannt ist. Dann 
greift der Selbsterhaltungstrieb des 
Prozessors, er senkt ohne Vorwar- 
nung Takt und Spannung, um sich 
vor Überhitzung zu schützen. Die- 
ses sogenannte Throttling macht 
sich durch plötzlich sinkende 
Performance bemerkbar, weshalb 
man versucht sein mag, die Schutz- 
funktion im BIOS über die Option 
‚Thermalmonitor“ oder kurz „ГМ“ 
zu deaktivieren - wir raten aber 


dringend davon ab. Einen weiteren 
Schutz kónnen Sie nicht umgehen: 
Wird dem Prozessor endgültig zu 
heif$, schaltet er sich und damit 
den PC ab, dies allerdings erst bei 
weit über 100 Grad Celsius. 


Fiebermessung 

Wie lässt sich die aktuelle Kern- 
temperatur ermitteln und somit 
herausfinden, wie weit sie noch 
vom Maximum entfernt ist? Pro- 
gramme wie Core Temp, Real 
Temp und Speedfan lesen diesen 
Differenzwert aus den Registern 
der CPU aus. Der zugelassene 
Maximalwert wiederum ist nicht 
bekannt, er wird für jeden einzel- 
nen Prozessor während der Ferti- 
gung individuell festgelegt - die 
Software muss ihn schätzen: Für 
aktuelle Core-2-Modelle etwa wird 
meist eine Maximaltemperatur von 
105 Grad angenommen, ermittelt 
von den Programmierern in zahl- 
losen Versuchsreihen. So kommt 
es aber auch je nach verwendeter 
Software zu  unterschiedlichen 
Temperaturangaben, wenn etwa 
Core Temp von einem anderen 
Maximalwert ausgeht als der Real- 
Temp-Programmierer, der für seine 
Software besonders akkurate Wer- 
te proklamiert. Aus diesem ange- 
nommenen Maximalwert und der 
Differenzangabe des CPU-Wärme- 
sensors errechnet sich nun die 
(angebliche) Kerntemperatur: So 
ergeben beispielsweise geschätzte 
105 Grad „Tjunction“ und ermittel- 
te 55 Grad Differenz eine Kerntem- 
peratur von 50 Grad Celsius (105 
-55-50) und damit reichlich Luft 
für Übertaktungsversuche. 


Wenn Sie sich nicht auf Schátzwer- 
te verlassen wollen, installieren 
Sie Core Temp (zu finden auf der 
Heft-DVD) und aktivieren Sie un- 
ter ,Options* - ,Settings* die Op- 
tion ,Show Delta to Tjunction max 
temp". Fortan gibt das Programm 
direkt die ausgelesenen Differenz- 
werte aus - leider funktioniert 
dies derzeit nur bei Intels Core- 
Prozessoren. Solange Sie sich bei 
Volllast rund 25 Grad unterhalb 
der Schwelle bewegen, besteht kei- 
ne Gefahr, denn damit haben Sie 
selbst für den Hochsommer noch 
ausreichende Kühlreserven. 
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Tcore und Tcase 

Doch die Temperatur des Kerns 
(„Тсоге“) ist nicht der einzige 
wichtige Wert: In den Datenblät- 
tern von AMD und Intel findet sich 
der sogenannte „Tcase“-Wert, der 
die zulássige Hóchsttemperatur in 
der Mitte des Prozessordeckels an- 
gibt. Die maximale Tcase-Tempera- 
tur, oft als „Тсаѕе Max“ bezeichnet, 
liegt bei 
meist zwischen 60 und 75 Grad 
Celsius, also deutlich niedriger als 
die maximale Temperatur im Pro- 
zessorkern; die Werte für einige 
ausgewählte CPU-Familien finden 
Sie in der Tabelle unten rechts. 


aktuellen Prozessoren 


Es ist wichtig, Tcase und Tjunction 
nicht ` durcheinanderzubringen, 
vor allem in Forendiskussionen 
führt dies oft zu Missverstándnis- 
sen. Der Tcase-Wert ist vor allem 
für Kühlerhersteller interessant, 
die darauf die Leistung ihrer Pro- 
dukte abstimmen - er lässt sich 
jedoch nur schwer messen, denn 
dafür müsste ein Sensor mitten im 
Heatspreader platziert werden, der 
schützenden Metallkappe auf dem 
Prozessor. Programme vermógen 
die Tcase also nicht auszulesen. 
Auslesen kónnen sie aber immer- 
hin einen Näherungswert, der von 
einer zusätzlichen analogen Son- 
de im Prozessor gemessen wird; 
diesen Wert finden Sie in der Re- 
gel im BIOS. Da der PC allerdings 
nicht unter Volllast steht, während 
Sie durch BIOS-Menüs navigieren, 
kann diese Angabe nur als erster 
Anhaltspunkt für mógliche Hitze- 
probleme gelten. 


Hitzewallungen 

Was heizt die CPU auf? Naturgemäß 
wird der Prozessor unter Last deut- 
lich wärmer als im Leerlauf, also 
etwa beim Komprimieren eines 
Videos, beim „Falten“ mit Folding@ 
Home und natürlich im Spieleein- 
satz. Schnelle Mehrkerner errei- 
chen die höchsten Temperaturen, 
Core i7 und Phenom II X4 verlan- 
gen deshalb nach besonders star- 
ker Kühlung: Nach unserem ers- 
ten Testlauf des AMD-Topmodells 
Phenom II X4 955 BE wunderten 
wir uns über etwas zu schlechte 
Benchmark-Werte, bis wir feststell- 
ten, dass der verwendete Kühler 
für diesen Chip einfach zu schwach 
war und die CPU sich herunterge- 
taktet hatte. Ein Umstieg auf den 
gewaltigen Asus Triton 88 behob 
das Problem. Daran sieht man, 
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dass sich Temperaturprobleme 
nicht immer in Abstürzen äußern; 
sie kónnen auch über lange Zeit 
unentdeckt bleiben, wenn dem 
Nutzer die Performance-Nachteile 


nicht auffallen. 


Stabilitätstests 

Diesem „Throttling“ - 
Drosselung des Prozessors zum 
Selbstschutz - auf die Spur zu kom- 
men, ist mitunter schwierig, da das 
System keine Fehlermeldung aus- 
gibt und auch sonst alles normal 
weiterläuft, nur eben langsamer. 
Daher unterziehen Sie Ihren Rech- 


also der 


ner am besten einem Lasttest und 
beobachten dabei mit Core Temp 
oder Real Temp die CPU-Tempera- 
tur. Im PCGH-Testlabor kommt da- 
für das bewährte Mersenne Prime 
95 zum Einsatz, das nicht nur alle 
Kerne durch die Berechnung von 
Primzahlen auslastet, 
auch Rechenfehler aufgrund mög- 
licher Hitzeprobleme meldet. Wer 
es ganz genau wissen will, quält 
seine CPU mit Core Damage (WEB- 
CODE 26FR) - aber Obacht, das 
Programm treibt die Kerntempe- 
ratur gegenüber Prime 95 und an- 
deren Programmen noch einmal 
deutlich in die Höhe. Sonderlich 
praxisnah ist solch ein Test nicht, 
selbst GTA 4 vermag die CPU nicht 
so sehr aufzuheizen. 


sondern 


Für einen groben Schnelltest, etwa 
nach einer frischen Windows-In- 
stallation, brauchen Sie solch spe- 
zielle Testprogramme nicht: Dafür 
eignet sich schon der Windows- 
Taschenrechner, den Sie mehrfach 
starten, einmal für jeden Kern. Las- 
sen Sie nun jede Instanz in der „wis- 
senschaftlichen“ Ansicht über den 
„n!“-Knopf die Fakultät einer gro- 
ßen Zahl berechnen, etwa 999.999 
- das gibt auch der schnellsten CPU 
einiges zu tun. Auch wenn sich das 
Programm nach ein paar Sekunden 
mit der Frage meldet, ob es die Be- 
rechnung wirklich fortsetzen soll, 
arbeitet es im Hintergrund weiter; 
so bringen Sie alle Kerne auf fast 
100 Prozent Auslastung. Proble- 
men mit der Prozessorkühlung 
oder einem unter Last übereifrig 
aufdrehenden Lüfter kommen Sie 
so leicht auf die Schliche. 


Fiebersenkung 

Wie senkt man die Prozessortem- 
peratur? Ein erster Schritt ist die 
Aktivierung der CPU-eigenen Spar- 
funktion im BIOS, die sich bei P> 


Wärmeleitpaste: Empfehlungen und Tipps 


Wärmeleitpaste sitzt nicht nur auf 


dem Prozessor, sondern auch auf dem 
Grafikchip und der Northbridge — also 


überall dort, wo der Wármeübergang 
vom Mikrochip auf einen Kühlkórper 


sicherzustellen ist. Die zähe Paste füllt 


winzige Vertiefungen im Prozessor- 
deckel und im Kühlerboden aus. 
Vielen CPU-Kühlern liegt nur ein 
kleines Tütchen billiger Paste bei, 
auf den Boxed-Modellen ist das 


Mittel sogar schon aufgetragen. Diese 


Beigaben sind zwar brauchbar, aber 
eben nur ein einziges Mal — für eine 


zweite Kühlermontage ist frische Paste 


fállig, denn Sie sollten das Leitmittel 
unbedingt bei jedem Zusammenbau 
neu auftragen. Zuvor empfiehlt es 


sich, CPU und Kühlerboden mit einem 
fusselfreien Tuch und Reinigungsmittel 


von Rückstánden zu befreien; auch 
Nagellackentferner eignet sich gut, 
das Mittel benótigt aber nach dem 
Gebrauch ein wenig Zeit, um sich zu 
verflüchtigen. Nachdem Sie die Paste 
aufgetragen haben (siehe unten), 
brauchen Sie hingegen nicht mehr zu 


warten: Die Paste muss und wird nicht 


antrocknen. Bevor Sie den Kühler mit 


seinem Haltemechanismus auf dem 


Wie trägt man Wärmeleit- 
paste richtig auf? PC-Bastler 
und Kühleranleitungen 
empfehlen verschiedenste 
Techniken. Doch ob Sie einen 
Klecks in die Mitte setzen, 
sich für ein Streifenmuster 
oder eine gleichmäßige Ver- 
teilung entscheiden, wirkt 
sich auf die Temperatur 
kaum aus — vorausgesetzt, 


Kühlers ist hoch genug, 
dann verteilt sich die Paste 


der Anpressdruck des 


nämlich selbst. 


Empfehlenswert: Scythe Elixer (oben) 
und Coollaboratory Liquid Pro (unten) 


Sockel festzurren, bewegen Sie ihn ein 
wenig auf dem Prozessordeckel hin 
und her, damit sich die Paste verteilt. 


Empfehlenswerte Pasten gibt es 

viele, denn die Leistungsunterschiede 
bewegen sich im Rahmen weniger Grad 
Celsius. Aus unserem letzten Test in 
PCGH 05/09 ging die Scythe Elixer als 
Empfehlung hervor. Noch besser kühlt 
Flüssigmetall wie Nanoxias NF1000 
und Coollaboratory Liquid Pro, das aber 
Strom leitet, Aluminium angreift und 
sich nur schwer entfernen lässt. 


Wie heiß dürfen Prozessoren werden? 


Prozessor Kerntakt TDP Tcase Max 
AMD Athlon X2 7450-7850 BE 2,4-2,8 GHz 95 Watt |78 °C 
AMD Phenom II ХЗ 2,6-2,8 GHz 95 Watt 173 °С 
AMD Phenom Il X4 805-910 2,5-2,6 GHz 95Watt | 71?C 
AMD Phenom Il X4 920-955 BE | 2,8-3,2 GHz 125 Watt | 62 °C 
Intel Core 2 Duo E7200-E7500 2,53-2,93 GHz | 65 Watt | 74,1 °C 
Intel Core 2 Duo E8200-E8600 2,67-3,33 GHz | 65 Watt | 72,4-74,1 °C 
Intel Core 2 Quad 09300-09650 | 2,5-3,0 GHz 95Watt | 71,4?C 
Intel Core i7-920 bis i7-965 XE 2,67-3,2 GHz | 130 Watt | 67,9 °C 
So heiß dürfen aktuelle Prozessoren laut ihren Herstellern werden. Angegeben 
sind die Tcase-Werte, also die zugelassenen Höchsttemperaturen in der Mitte des 
Prozessordeckels. Meist bedeutet eine höhere maximale Wärmeabgabe (Thermal 
Design Power, TDP) auch eine niedrigere zugelassene Höchsttemperatur, wie sich 


an den aktuellen Topmodellen beider Hersteller gut erkennen lässt. Dafür nutzt der 
Core i7 eventuellen Spielraum im Wärmebudget für die automatische Übertaktung. 
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* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


Praxis 


PC-Kühlung 


- п 100 % 
Leistung Standardlüfter Ё en 
Я š * š 9 
ll Der IFX-14 findet im Megahalems seinen Meister. e 
er Mugen 2 erreicht dank schnellen Lüfters gute Werte. 
H Der M 2 ht dank schnellen Lüft te Wert — 
E Als einziger Vertikalkühler hält der Nexus nicht mit. Lüfterdrehzahl 
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System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45); offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Lautstärke 


B Drei Kühler arbeiten mit dem S-Flex und daher gleich laut. 
E Der Mugen 2 erkauft sich seine Leistung durch Lautheit. 
B Stórend laut werden nur der Nexus und der Thermaltake. 


Lautheit aus 0,5 Metern Abstand 


100 % 
Lüfterdrehzahl 


75% 
Lüfterdrehzahl 


50% 
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Methode: Messung aus 0,5 Metern Entfernung im ausgebauten Zustand 
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Intel EIST oder Speedstep und bei 
AMD Cool’n’quiet nennt. Beide 
senken vor allem die Leistungs- 
aufnahme im Leerlauf und damit 
die Stromrechnung, doch ein we- 
nig auch die Temperatur. Damit 
diese Funktionen greifen, muss 
unter Windows aber auch ein pas- 
sendes Energieschema aktiv sein, 
also „Tragbar/Laptop“ unter XP 
und „Ausbalanciert“ unter Vista 
- mit „Dauerbetrieb“ respektive 
„Höchstleistung“ klappt es nicht. 
Sie finden diese Einstellung in der 
Systemsteuerung unter „Energie- 
optionen“ (unter Vista nur in der 
klassischen Ansicht angezeigt). 


Beide Techniken senken im Leer- 
lauf und bei geringer Last den Mul- 
tiplikator und damit den Kerntakt, 
ein Phenom II X4 955 BE wird auf 
diese Weise von 3,2 GHz auf nur 
800 MHz gebremst - das reicht 
völlig, wenn ohnehin kaum etwas 
zu tun ist. Zumindest aktuelle Pro- 
zessoren beherrschen den schnel- 
len Wechsel in den Sparmodus 
und das Aufwachen daraus so gut, 
dass die Spieleleistung praktisch 
nicht mehr sinkt, wie unsere letz- 
ten Tests zeigten. Anders als früher 
empfehlen wir daher, diese Funk- 
tionen zu aktivieren, ebenso die 
etwas simplere Spartechnik CIE. 
Immerhin: Laut Online-Umfrage 
auf www.pcgh.de nutzen bereits 
zwei Drittel unserer Leser die Spar- 
funktion ihres Prozessors (siehe 
WEBCODE 27M2). 


Einfluss der Spannung 

Dank Cooln'quiet und EIST sen- 
ken die Chips nicht nur den Takt, 
sondern auch ihre Versorgungs- 
spannung, die den größten Ein- 
fluss auf die Temperatur hat. Wie 
groß dieser Einfluss ist, zeigt un- 
ser Praxistest (siehe vorige Seite): 
Erhöhen wir die Kernspannung 
eines Core 2 Extreme QX6850 
von 1,225 auf 1,35 Volt, steigt die 
Temperatur unter Last um rund 14 
Grad Celsius. Solche Spannungs- 
erhöhungen sind leider oft nötig, 
um hohe Übertaktungsergebnisse 
zu erzielen. Die Taktsteigerung 
selbst hat weniger Einfluss auf die 
Temperatur: Zusätzliche 500 MHz 
machen unsere CPU nur um wei- 
tere 3 Grad heißer. Entscheidend 
für die Wärmeentwicklung ist die 
Spannung - das macht Undervol- 
ting zu einer interessanten Option: 
Unser Prozessor läuft auch mit 
1,15 Volt noch stabil bei seinem 


Standardtakt, dabei bleibt er unter 
Last immerhin 7 Grad Celsius küh- 
ler als bei Nennspannung. Zudem 
senkt permanentes Undervolting 
im Gegensatz zur CPU-eigenen 
Spartechnik die Temperatur nicht 
nur im Leerlauf, sondern auch un- 
ter Last, etwa im Spieleeinsatz. Das 
BIOS müssen Sie fürs Undervolting 
übrigens nicht unbedingt bemü- 
hen: AMD-Prozessoren lassen sich 
mithilfe des Programms K10stat 
auch komfortabel unter Windows 
manipulieren (mehr dazu im AM3- 
Praxisartikel in dieser Ausgabe), 
einigen Intel-Prozessoren dient da- 
für das Rightmark CPU Clock Utili- 
ty (auf DVD). 


Von Lüftern und 

ihrer Bändigung 

Weitaus wichtiger als jede BIOS- 
Optimierung ist aber der Prozes- 
sorkühler. Bei der Auswahl hilft 
Ihnen der Test im Rahmen dieses 
Artikels, doch damit ist es nicht ge- 
tan: Der darauf sitzende Lüfter will 
sinnvoll reguliert werden, denn je 
schneller er sich dreht, desto stár- 
ker und lauter wird er. Um stets die 
Balance zwischen Lautstärke und 
Kühlleistung zu halten, eignen sich 
externe Lüftersteuerungen ebenso 
wie die mainboardeigene Regulie- 
rung. 


Eine solche Lüftersteuerung funk- 
tioniert ganz einfach: Der analoge 
Temperatursensor 
dient als Grundlage für die gewähl- 
te Lüfterdrehzahl, die über die Lüf- 
terspannung eingestellt wird; je 
heißer die CPU läuft, desto mehr 
Spannung bekommt der Lüfter, 
und je stärker die Spannung ist, 
desto schneller treibt der Elektro- 
motor den Impeller an. Allerdings 
brauchen Lüfter eine bestimmte 
Mindestspannung, was den zur Ver- 
fügung stehenden Drehzahlbereich 
einschränkt: Die Höchstdrehzahl 
liegt meist bei 12 Volt an, doch he- 
runterregeln lassen sich manche 
Exemplare nur auf 9 oder 10 Volt, 
während spezielle Silent-Modelle 
auch noch mit 4 Volt arbeiten und 
dabei nicht mehr zu hören sind. 


im Prozessor 


Die modernere Alternative zur 
Spannungsregulierung ist die Puls- 
weitenmodulation, die seit eini- 
gen Jahren auf allen Intel-Kühlern 
und vielen Nachrüstmodellen zum 
Einsatz kommt. Sie liefert dem Lüf- 
ter stets 12 Volt, doch diese nicht 
dauerhaft, sondern in Impulsen; 
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der Lüfter wird also ständig ein- 
und wieder ausgeschaltet. Dieser 
Schaltvorgang geschieht im Ideal- 
fall so schnell, dass unser Gehör 
ihn nicht wahrnimmt. Damit sind 
niedrigere Drehzahlen möglich: 
Während man per Spannungssen- 
kung nur selten unter 50 Prozent 
der Nenndrehzahl kommt, lassen 
sich einige PWM-Lüfter auf 20 Pro- 
zent senken oder gar zum Stillstand 
bringen. Die Nachteile der ersten 
PWM-Regelungen wie ein nervi- 
ges Lüfterrattern sind mittlerweile 
weitgehend ausgeräumt. 


Das PWM-Steuersignal läuft über 
eine vierte Ader des Lüfterkabels, 
meist blau gefärbt; PWM-geregelte 
Lüfter erkennen Sie also am Ste- 
cker mit vier Pins. Setzen Sie ei- 
nen solchen 4-Pin-Lüfter auf einen 
3-Pin-Anschluss, lässt er sich oft 
nicht steuern, denn nicht jeder 
PWM-Lüfter kommt mit konven- 
tionellr ` Spannungsregulierung 
zurecht; 3-Pin-Lüfter am 
4-Pin-Anschluss hingegen können 
Sie meist problemlos regeln, so- 
fern das Mainboard oder die ex- 
terne Lüftersteuerung auch die 
Spannungsregulierung beherrscht. 
In manchem BIOS lässt sich die ge- 
wünschte Regelungstechnik wäh- 
len, moderne Mainboards erkennen 
den Lüftertyp aber oft auch selbst 
und passen sich automatisch an. 


einen 


Empfehlungen für aktuelle 
120-MillimeterLüfter finden Sie 
auf den vorigen Seiten. Doch be- 
vor Sie Ihrem CPU-Kühler einen 
neuen Lüfter gónnen, sollten Sie 
sich überlegen, wie er gesteuert 
werden kann: Bietet das Mainboard 
genügend passende Anschlüsse mit 
3 oder 4 Pins, gibt es im BIOS Opti- 
onen für die Lüftersteuerung, etwa 
eine zu definierende CPU-Zieltem- 
peratur? Wenn nicht, besorgen Sie 
sich eine separate Steuerung, etwa 
eine zum Einbau in einen freien 
Laufwerksschacht; Sie kónnen auch 
auf die Regulierung verzichten und 
stattdessen besonders leise 500-U/ 
min-Lüfter einsetzen, doch bieten 
diese unter Last kaum Reserven. 


Kühlertest 

Der beste Lüfter und die ausgefeil- 
teste Steuerung bringen wenig, 
wenn der Kühlkórper auf der CPU 
die Wärme nicht schnell genug an- 
liefert. Doch welcher CPU-Kühler 
ist nun das Optimum? Um das zu 
ermitteln, ließen wir die besten 
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Praxis 


PC-Kühlung 


45 System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P45), Scythe S-Flex SFF21E; 
offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 
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Die Grafik zeigt die Kühlleistung der fünf stárksten CPU-Küh 
S-Flex SFF21E, bei unterschiedlichen Drehzahlen. Dadurch is 


800 


U/min 


er in diesem Tes 


900 1.000 1.100 


1.200 


in Kombination mit dem Referenzlüfter, einem Scythe 
gut zu erkennen, dass der Megahalems in allen Drehzahlbereichen am 


besten kühlt, knapp gefolgt vom IFX-14. Der Baram hingegen ist auf hohe Drehzahlen angewiesen und fällt bei 600 U/min zurück. 


Kühler der letzten Monate noch 
einmal unseren aktualisierten Test- 
parcours durchlaufen, darunter der 
äußerst beliebte Noctua NH-U12P 
und die seit Langem unbesiegte 
Referenz Thermalright — IFX-14. 
Wie schlägt sich dieser legendäre 
Doppelturm gegen den brandneu- 
en Megahalems von Prolimatech, 
den wir in der vorigen Ausgabe 
auszeichneten, und gegen weitere 
vielversprechende Neuheiten von 
Thermaltake, Nexus und Nesteq? 


Bewähren müssen sich alle Kühler 
wie immer auf einem offenen Test- 
stand mit Core 2 Extreme QX6850, 
und zwar bei unterschiedlichen 
falls 
möglich - mit zwei verschiedenen 
Lüftern, dem Standard- und unse- 
rem Referenzmodell. Die Drehzahl 
regulieren wir mithilfe der PWM- 
tauglichen Zalman-Steuerung ZM- 
MFC2, den Temperatursensor des 
Nexus-Kühlers überbrücken wir - 
er ist eine nette Dreingabe, würde 
aber die Ergebnisse verfälschen. 
Als Wärmeleitpaste kommt immer 
das gleiche Thermalright-Produkt 
zum Einsatz, das den Kühlern 
beiliegende Leitmittel fließt aber 
in die Ausstattungsnote ein. Laut- 
stärkemessungen nehmen wir aus 
einem halben Meter Abstand vor, 
die Kühler betreiben wir dafür in 
ausgebautem Zustand auf einer 
entkoppelnden Unterlage. In der 
Praxis kann das Gehäuseblech die 
Lüftergeräusche mehr oder weni- 
ger gut dämmen, durch Vibratio- 
nen aber auch verstärken. » 


Lüfterdrehzahlen sowie - 


Wie funktionieren Heatpipes? 


Fast alle Prozessorkühler setzen auf 
die Wirkung mehrerer Wármeleitrohre, 
sogenannter Heatpipes. In diesen meist 
4 bis 8 Millimeter dicken Kupferróh- 
ren stecken feinste Kapillare, welche 
eine Flüssigkeit stets in Richtung des 
unteren Endes transportieren. Dieses 
Ende sitzt im Kühlerboden oder direkt 
auf der CPU („Direct Touch" Technik) 
und nimmt dort die Wármeenergie 
auf, welche die Flüssigkeit verdampfen 


lásst; der Dampf steigt im Róhrchen 
nach oben und transportiert die Wärme 
so zu den Kühllamellen, wo sie durch 
den Lüfter abgeführt wird — nun 
verflüssigt sich das Kühlmittel wieder 
und flieBt durch die Kapillare zurück, 
der Kreislauf ist geschlossen. Das funk- 
tioniert sogar, wenn die Róhre auf dem 
Kopf hängt, allerdings verschlechtert 
Sich die Effizienz der Heatpipe, wenn 
sie gegen die Schwerkraft arbeitet. 


Leistung Einheitslüfter 


100 % 
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System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45); offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 
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Praxis 


Thermalright IFX-14 


Der altbewährte Doppelturm 
holt erneut den Sieg, doch 
die Konkurrenz wird stärker. 


Der Kónig ist alt, aber tot ist er 
noch nicht: Wieder gewinnt der 
,Inferno Fire Extinguisher 14" 
einen Vergleichstest gegen sehr 
starke Gegner, wenn auch nur sehr 
knapp. In der Kühlleistung hat 

ihn der Prolimatech Megahalems 
überholt, auch der Mugen 2 
kommt gefáhrlich nahe. Anders 

als bei früheren Tests musste 

der IFX-14 diesmal jedoch ohne 
die Hilfe des einst beiliegenden 
Sockelkühlers HR-10 auskommen, 
den Thermalright nur noch separat 
anbietet; auch das Montagekit für 
AMD-Sockel ist in der aktuellen 
Revision zugunsten des Sockel- 
1366-Sets entfallen. Wie immer 
liegt auch kein Lüfter bei, die Aus- 
stattung ist daher etwas dürftig. 


PC-Kühlung 


Neuer alter König: der IFX-14, wenn auch 
diesmal ohne Begleitung des HR-10. 


Die Tugenden dieses Monsterküh- 
lers sind aber noch dieselben: Die 
Montage fällt relativ leicht und 
garantiert festen Halt, die Verar- 
beitung ist erstklassig und wenn 
Ihnen die sehr hohe Kühlleistung 
nicht reichen sollte, statten Sie 
den Thermalright einfach mit bis 
zu drei 140-Millimeter-Lüftern aus. 
Der IFX-14 ist ein echter Klassiker 
und empfiehlt sich vor allem für 
Übertakter, für den Passivbetrieb 
eignet er sich weniger. (hs) 


Preis: € 50,- ш Preis-Leistung: Befriedigend = Gesamtnote: 2,25 


CPU-KÜHLER 


Der beste CPU-Kühler 

Das Ergebnis hätte knapper nicht 
ausfallen können: Der König bleibt 
an der Macht, Thermalrights IFX- 
14 setzt sich auch fast zwei Jahre 
nach Inthronisation wieder an 
die Spitze - doch der Megahalems 
liegt nur 0,01 Notenschritte hinter 
ihm. Zu verdanken hat der IFX-14 
seinen Sieg vor allem leichten Vor- 
teilen bei Ausstattung und Eigen- 
schaften, doch achten Sie vor allem 
auf die Leistungsbewertung: Hier 
gewinnt das Prolimatech-Modell, 
und das bei allen Drehzahlen. Die 
Herrschaft des IFX-14 neigt sich 
ihrem Ende zu; schon in Ausga- 
be 02/2009 übertraf ihn Zalmans 
CNPS 9900 in der Kühlleistung, 
wenn auch mithilfe eines ohrenbe- 
täubend lauten Lüfters. Ein neues 
Zalman-Topmodell mit Anspruch 
auf den Thron ist in Form des 
CNPS 10X Extreme (den Sie übri- 
gens gewinnen können, mehr dazu 
auf Seite 6) bereits angekündigt; 
Noctua arbeitet ebenfalls an neuen 
High-End-Kühlern, auch die ehe- 
maligen Thermalright-Ingenieure 
bei Prolimatech planen nach dem 
Megahalems weitere Neuheiten 
wie den riesenhaften Mammoth 


LI 
2j 


1 
2 5 


(siehe WEBCODE 27MY) - es wird 
also Zeit für Thermalright, seinem 
Topmodell den längst überfälligen 
Nachfolger zu spendieren. 


In den unteren Preisregionen ist 
der Wettbewerb ähnlich hart, die 
Auswahl vortrefflicher CPU-Küh- 
ler groß: Ob EKL Alpenföhn Groß 
Clock’ner Blue Edition, Akasa Nero 
oder Nesteq Silent Freezer (mit 
EKL-Technik) - mit diesen leisen 
und kräftigen Kühlern machen Sie 
nichts falsch. Auch die Ausstattung 
stimmt in dieser Klasse, EKL und 
Nesteq legen ihren Produkten so- 
gar manuelle Lüftersteuerungen 
bei. Der Scythe Mugen 2 ist karg 
ausgestattet, umstándlich zu mon- 
tieren und bei voller Drehzahl et- 
was zu laut, entschádigt dafür aber 
mit sagenhafter Kühlleistung. All 
diese Modelle sind schon für rund 
35 Euro zu haben. Móchten Sie 
noch weniger ausgeben, wählen 
Sie den regulären Groß Clock'ner 
oder den fast baugleichen Pipe 
Tower Pro von Revoltec für je 30 
Euro - oder warten Sie auf unseren 
nächsten Test, in dem es um beson- 
ders günstige Modelle unterhalb 


dieser Preisschwelle gehen wird. 


Silent Freezer 1200 PWM 


Produkt | IFX-14 Groß Clock'ner Blue Edition | Mugen 2 NH-U12P 
Modellnummer | - E - SCMG-2000 
Hersteller, Website | Thermalright, thermalright.de Nesteq, nesteq.de EKL Alpenfóhn, ekl-ag.de Scythe, scythe-eu.com Noctua, noctua.at 


Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung 


Nein/ja/horizontal 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 35,-/gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 50,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | -/775,1366*** 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 754, 939, AM2-AM3/775 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 AM2-AM3/775*** 
Ausstattung (20 %) | 3,35 2,75 2,55 3,15 2,65 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


a (1 x)/ja/horizontal 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkopplung | 3 x 120-140 mm/-/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein x 120 mm/4-Pin/ja 2x 120 mm/4-Pin/nein 2x 120 mm/3-Pin/ja 
Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) | - 1.600/1.440 U/min 1.500/1.530 U/min 1.300/1.420 U/min 1.300/1.370 U/min 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (4) Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (5) Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 
Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras | Spritze/-/Schraubenschlüssel Spritze/manuell/- 'ad/manuell/LEDs (blau) üte/-/- Spritze/Volt-Adapter/Schraubendreher 
Eigenschaften (20 %) | 2,90 2,20 2,60 3,20 2,90 
Maße mit Lüfter (B x T x H) | 147 x 147 x 158 mm 125 x 104 x 155 mm 25x 104 x 155 mm 30x 125 x 158 mm 126 х 95 х 158 mm 
Gewicht mit Lüfter | 930 Gramm 712 Gramm 786 Gramm 870 Gramm 770 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) | -/Verschraubung Klammer/Klammer Klammer/Klammer Verschraubung/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) | -/mittel Gering/gering Gering/mittel Hoch/hoch Mittel/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) | -/ja Nein/nein (nur bei Demontage) ein/ja Jalja Jalja 
Leistung (60 %) | 1,67 2,21 2,25 1,92 2,27 
Kühlung (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter | - 29,9/33,7/40,9 °C 31,5/35,2/38,1 °C 25,1/29,1/35,0 °C 32,9/34,9/37,1 °C 
Kühlung (°C) 100/75/50 %, Referenzlüfter* | 25,4/28,5/34,4 °C* 33,2/36,1/44,1 °C 32,8/35,7/44,5 °C 27,9/30,9/36,8 °C 33,5/36,4/41,4 °C 
Lautheit (Sone) 100/75/50 % | В 0,9/0,2/0,1 Sone* 1,3/0,6/0,2 Sone 1,9/0,7/0,2 Sone 2,3/0,7/0,1 Sone 1,6/1,2/0,3 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % | B 29,0/20,3/17,0 dB(A)* 31,4/25,2/20,1 dB(A) 34,8/26,5/20,6 dB(A) 36,2/27,3/18,8 dB(A) 33,4/26,5/22,0 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar* 
атана ERZ] 


Deutlich hörbar/noch leise/leise 
атаана Enz 


Sehr deutlich hörbar/noch leise/leise 
ST 


Sehr deutl. hörbar/noch leise/fast unh. 
m RITTER] rj 


Deutlich hörbar/deutlich hórbar/leise 


Lautheits-Diagramm (100 %) 


Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für hohe 
Frequenzen. Je höher der Ausschlag, 

desto größer die Lautheit. |с 
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Wertung: 
2,25 


FAZIT 
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&3 Sehr hohe Kühlleistung 
d Stabile Befestigung 
= Hohes Gewicht 


Wertung: хр Gute Kühlleistung 


хр Niedriger Preis 
2,32 N 


хр Einfache Montage 


Wertung: d Gute Ausstattung 


d Gute Kühlleistung 
2,38 


d Niedriger Preis 


2,42 


Wertuna: d Sehr hohe Kühlleistung 
0 1» Niedriger Preis 
= Umständliche Montage 


Wertung: &3 Gute Ausstattung 


d Stabile Befestigung 
2,47 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min ** „Direct Touch", direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


*** Weitere Sockel optional 
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Im Schatten der Türme 
Alle genannten Kühler setzen auf 
die dominante Turmbauweise. Da- 
mit wird die CPU optimal gekühlt, 
doch wie unsere Tests auf den vo- 
rigen Seiten belegen, leiden darun- 
ter die Spannungswandler auf dem 
Mainboard: Sie sind rund um den 
Sockel gruppiert und dort auf den 
Luftstrom des CPU-Kühlers ange- 
wiesen - den ihnen nur ein Verti- 
kalkühler liefert, etwa das Boxed- 
Modell des Prozessorherstellers. 
Vom Wind eines horizontal über 
die Platine pustenden Lüfters ha- 
ben Spannungswandler nichts, 
beim Einsatz eines Turmkühlers 
schmoren sie also vor sich hin. Das 
ist auf Dauer schädlich, auch wenn 
sich der Einfluss auf die Hardware- 
Lebensdauer kaum beziffern lässt. 


In unserem aktuellen Vergleichs- 
test kühlt nur das Nexus-Modell 
auch die Platine; eine ebenfalls 
vertikal arbeitende und dennoch 
leistungsfähige Alternative ist etwa 
der Scythe Kabuto (siehe PCGH 
06/2009), etwas schwächer ist der 
Thermalright AXP-140, der sich 
dank niedriger Bauweise aber auch 
für flache HTPC-Gehäuse eignet. 


Die meisten Kühler können Sie mit 
einem beliebigen 120-Millimeter- 
Lüfter bestücken. Einige erlauben 
sogar die Montage von mehreren 
Lüftern, der IFX-14 nimmt bis zu 
drei Stück auf - das ist aber nur 
Extrem-Übertaktern zu empfehlen, 
denn zwei in Reihe arbeitende Lüf- 
ter verdoppeln den Luftdurchsatz 
nicht, der Leistungsvorteil ist nur 
gering. Achten Sie bei der Platzie- 
rung des Lüfters immer auf die 
Empfehlungen im Handbuch: Der 
IFX-14 etwa trägt seinen Ventilator 
am liebsten an der Seite, nicht mit- 
tig; dabei sollte dieser wie bei allen 
Turmkühlern Frischluft auf die 
Lamellen pusten und nicht umge- 
kehrt Luft hindurchsaugen. 


Wer all unsere Tipps beachtet und 
sein System sorgfältig konfiguriert, 
wird auch im Hochsommer ein 
stabiles und leises System genie- 
ßen. Allerdings empfehlen wir, an 
heißen Sommertagen den PC auch 
mal abzuschalten und einen Schritt 
vor die Tür zu wagen - anders als 
unsere Rechner vertragen wir 
Menschen die sommerliche Wär- 
me nämlich ganz gut. [| 

Carsten Spille/Henner Schróder 


Nesteq Silent Freezer 


Bekannte EKL-Technik und 
ein attraktiver Preis machen 
den Nesteq zum Spar-Tipp. 


Zugegeben, der Silent Freezer ist 
nicht sonderlich innovativ: Das 
Turmdesign samt Direct-Touch- 
Heatpipes ist altbekannt, die 
Technik entspricht größtenteils 
der des Groß Clock'ners von EKL 
Alpenfóhn — nur der Lüfter ist ein 
anderer. Kein Wunder, dass seine 
Leistung der des EKL-Modells 
sowie des ebenfalls baugleichen 
Pipe Tower Pro von Revoltec 
ähnelt. Doch das braucht Sie nicht 
zu stóren, bekommen Sie doch mit 
dem Nesteq für 35 Euro einen sehr 
guten Kühler für alle aktuellen 
Sockel, dem sogar eine manuelle 
Lüftersteuerung beiliegt — das 

ist selbst bei teureren Modellen 
nicht selbstverstándlich. Allerdings 
ist diese Regulierung nur selten 


PC-Kühlung 


Der Kühlkórper stammt samt Halterung 
vom EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner ab. 


notwendig, da sich der PWM- 
Lüfter auch von den meisten 
Mainboards regeln lásst. Selbst 
ohne Drosselung bleibt der Lüfter 
erfreulich ruhig, maximal 1,3 Sone 
konnten wir ihm entlocken. 


Die Montage fällt leicht, das Main- 
board ist dafür nicht auszubauen; 
das ändert sich aber, wenn Sie den 
Kühler samt Halterahmen demon- 
tieren wollen. Fazit: Der Nesteq ist 
dem Akasa Nero ebenbürtig. (hs) 


Preis: € 35,- ш Preis-Leistung: Gut à Gesamtnote: 2,32 


LI L^ 
Ld 
Produkt | Baram Xir-3500 Copper Edition ТМС IA1 Megahalems Nero 
Modellnummer | - - CL-P0489 - АК-967 
Hersteller, Website | Thermolab, thermolab.co.kr Nexus, stopthenoise.com hermaltake, thermaltake.de Prolimatech, prolimatech.com Akasa, akasa.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 40,-/befriedigend Noch nicht lieferbar och nicht lieferbar Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 35,-/gut 


Sockel (AMD/Intel) | AM2-AM3/775, 


Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung | Nein/ja/horizontal 


1366 154, 939, AM2-AM3/775, 1366 


Ja (1 x)/nein/vertikal 


AM2-AM3/775 -/715,1366 


a (1 x)/nein/horizontal Nein/ja/horizontal 


939-AM3/775, 1366 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkopplung | 2 х 120 mm/-/nein 


1 x 92 mm/4-Pin/nein 


x 120 mm/3-Pin/nein 2 x 120 mm/-/nein 


1 x 120 mm/4-Pin/ja 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) | E 


2.500/2.680 U/min 


2.100/2.300 U/min 


1.500/1.680 U/min 


Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (5) 


Kupfer/Heatpipes (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (6) 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras | Spritze/-/- Spritze/automatisch/Spachtel, LEDs (rot) | Tüte/manuell/LEDs (blau) Spritze/-/- Tüte/-/- 
ge aften (20 % 80 0 00 
Maße mit Lüfter (B x T x H) | 132 x 92 x 160 mm 106 x 122x 111 mm 40x97 x 160 mm 130 x 99 x 159 mm 120x 78x 161 mm 
Gewicht mit Lüfter | 820 Gramm 802 Gramm 672 Gramm H 990 Gramm H 576 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) | Verschraubung/Verschraubung Klammer/Verschraubung Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins 
Montageaufwand (AMD/Intel) i мавло Gering/hoch Gering/gering Mittel/mittel Gering/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) | J Nein/ja ein/nein Jalja Nein/nein 
e g (60 %) | 1,96 8 8 08 
Kühlung (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter | - Н 44,5/47,7/56,3 °C 33,7/35,6/38,8 *C > 31,0/33,8/36,7 °C 
Kühlung (°С) 100/75/50 %, Referenzlüfter* | 29,7/33,9/41,9 °С* И 25,0/27,0/33,0 °C* 31,6/34,6/38,5 °С* 


Lautheit (бопе) 100/75/50 96 | H 0,9/0,2/0,1 Sone* 


3,3/1,4/H 0,5 Sone 


H 5,6/3,0/0,4 Sone H 0,9/0,2/0,1 Sone* 


1,3/0,6/0,2 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % | H 29,0/20,3/17,0 dB(A)* 


40,5/31,9/H 25,1 dB(A) 


H 47,5/39,7/24,4 dB(A) 


H 29,0/20,3/17,0 dB(A)* 


31,4/25,5/19,1 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % | Noch leise/leise/unhörbar* 


Sehr laut/deutlich hórbar/leise 


Inakzeptabel laut/laut/leise 


Noch leise/leise/unhörbar* 


Deutlich hörbarlleise/leise 


Lautheits-Diagramm (100 %) |: 


Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für hohe 
Frequenzen. Je höher der Ausschlag, 

desto größer die Lautheit. 


2:5 kHz] 8.0 Бол] 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min ** „Direct Touch“, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


а.а иші а.а = 1 i XN:38.3 phi а.а hie. ES? sei ] j i: HJ хе ES? ыш 1 j Гава CC 1 Cal 18.8 ы ES? жасы 1 i T T = dE LN:4i ic nnn 

Wertun чн Gute Kühlleistung ` Wertun чн Mainboard Kü Kühlung Wertung: їз Gute Ausstattung Wertung: d Sehr hohe Kühlleistung Wertung: хр Gute Kühlleistung 
F A / | | g: = Hoher Montageauf- tb = Mäßige Kühlleistung 0 d Einfache Montage 2 9 d Stabile Befestigung g з Niedriger Preis 

2, 56 wand (Intel) 2,81 сә Hohe Lautstärke 3,04 ә Sehr hohe Lautstärke 2, 6 == Hohes Gewicht 2,31 1» Geringes Gewicht 
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AM3 total 


enau 40 Jahre liegt die 
G Gründung von AMD zu- 


rück. In dieser Zeit wurde 


ner zum größten Konkurren- 
Intels. Doch die vergangenen 
waren hart, geprägt von 
schen und wirtschaftlichen 
Rüc schlägen. Erst jetzt, pünkt- 
lich zum 40. Geburtstag, ist AMD 
wieder auf Augenhöhe mit Intels 
einst übermächtigen Core-2-Pro- 
urch den Phenom II, 
der uns seiñen missglückten Vor- 
gänger verzeihen lässt. Dieser Phe- 
nom II bekam hun mit dem Sockel 
AM3 seine eigene Plattform. Doch 
welche Komponenten bilden den 
optimalen AM3-PC? Bringt DDR3 
überhaupt Vorteilé? Und wie holt 
man das Letzte aus éinem Phenom- 
II-System heraus? Wir verraten es. 


ZESSOTEN: 


Im September 2007 beerbte AMDs 
erster Quadcore-Prozessor K10 un- 
„ter, dem Verkaufsnamen Phenom 
die über vier Jahre alte K8-Archi- 
[ñr - viel später als geplant. Der 
орт blieb erfolglos, Intels Core 
mit 45-Nanometer- Technik war 
schneller und ging effizienter mit 
elektrischer Energie um. Zudem 
plagte den ersten Phenom mit 
Codenamen Agena ein rufschä- 
digender Fehler, der berüchtigte 
TLB-Bug. All das war mit dem Phe- 
nom II vergessen, den AMD Anfang 
2009 nachschob: 45-Nanometer- 
Technik, grófserer L3-Cache und 
viel hóhere Taktfrequenzen mach- 
ten den K10 auf einen Schlag wie- 
der konkurrenzfähig - das Fazit 
nach unserem ersten Test brachte 
es auf den Punkt: , AMD ist zurück 
im Spiel.“ Dabei saß der Phenom 
II anfangs immer noch im Sockel 
AM2+ seines Vorgängers. Mit fri- 
schem BIOS lassen sich also viele 
alte Platinen leicht aufrüsten. 


Damit war die Runderneuerung 
der Phenom-Reihe jedoch noch 
nicht vollendet: Im April folgte ein 
neuer Sockel namens AM3, passen- 


Bild: AMD de Prozessoren gibt es in drei Leis- 
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Video über AMDs Sockelchaos 
AMD Overdrive 3 


Der Phenom Il bekommt mit dem Sockel AM3 samt 
A DDR3 ein neues Zuhause. Wir testen die jüngsten 
CPUs und helfen bei Aufrüstung und Übertaktung. 


tungsklassen von 110 bis rund 220 
Euro. Die wichtigste Neuerung die- 
ser Plattform: Auf AM3-Mainboards 
kommt DDR3-RAM zum Einsatz. 
Zwar passen AM3-Prozessoren 
auch noch auf den älteren Sockel 
AM2+, sie sind dort jedoch auf 
DDR2-Speicher beschränkt. Wer 
eine solche Platine besitzt, hat nun 
also eine reichhaltige CPU-Aus- 
wahl, die sich vom billigen Sem- 
pron LE bis zum Phenom X4 955 
Black Edition erstreckt. 


Zwischen AM2+- und AM3-Prozes- 
soren zu unterscheiden ist nicht 
leicht, da AMD die Chips nicht 
kennzeichnet; 
Thema finden Sie im ,Sockelchaos*- 
Video auf unserer DVD. Zum Glück 
bleiben die ersten zwei Phenom-II- 
Modelle, die nur auf AM2+-Platinen 
arbeiten, eine Ausnahmeerschei- 
nung: X4 920 und 940 BE werden 
bis Jahresende eingestellt, alle neu- 
eren und noch kommenden Phe- 


mehr zu diesem 


nom-ILI-CPUs unterstützen auch die 
AM3-Plattform. 


Aber was kommt noch alles? AMD 
hàlt sich bedeckt und das Phenom- 
Angebot weist kaum noch Lücken 
auf (siehe Tabelle rechts): Die Drei- 
kerner sind ab 110 Euro zu haben 
und heißen Phenom II X3 7xx, die 
Vierkerner gibt es als X4 Охх für bis 
zu 220 Euro und als günstigere X4 
8xx mit kleinerem L3-Cache. Den- 
noch erwarten wir für die nahe 
Zukunft weitere Modelle: Als AM3- 
Pendant des X 920 kommt der X4 
925, unterhalb des 910 sieht AMD 
noch Platz für einen 905eund einen 
900e, beide mit reduzierter TDP 
von nur 65 Watt. Solche Modelle 
bekommt auch die dreikernige X3- 
Serie mit dem 705e und dem 700e. 
Unter dem Codenamen Callisto er- 
scheint zur Jahresmitte außerdem 
ein zweikerniger Phenom II, der X2 
in den Versionen 550 und 545. Da- 
mit wildert der Phenom schon im 
angestammten Athlon-Territorium, 
das AMD demnächst mit dem Ath- 
lon II ausweiten wird: Die Einstei- 
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Modellübersicht Phenom Il 


Alles über AM3 


Praxis 


Prozessor Codename |Kerne | Takt Multiplik. | HT-Takt L2-Cache |L3-Cache "Sockel RAM-Contr. |TDP Preis 
Phenom II X4 955 Black Edition | Deneb 4 3,2 GHz |16 (offen)  |2.000MHz |2 MiByte |6 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 |125W [Є 220,- 
Phenom Il X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 5 2.000 MHz |2 MiByte 6 MiByte АМ2+/АМЗ DDR2/DDR3 1125W |€210,- 
Phenom |! X4 940 Black Edition | Deneb 4 3,0 GHz 5 (offen) |1.800MHz |2 MiByte |6 MiByte AM2+ DDR2 125W |€ 180,- 
Phenom Il X4 920 Deneb 4 2,8 GHz 4 1.800 MHz |2 MiByte 6 MiByte AM2+ DDR2 125W |€ 160,- 
Phenom II X4 910 Deneb 4 2,6 GHz | 13 2.000 MHz |2 MiByte |6 MiByte АМ2+/АМЗ  |DDR2/DDR3 |95W  |Nicht lieferbar 
Phenom II X4 810 Deneb 4 26 GHz |13 2.000 MHz |2 MiByte |4 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 |95W  |€150, 
Phenom Il X4 805 Deneb 4 2,5 GHz 2,5 2.000 MHz |2 MiByte |4 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 |95W ` (Nicht lieferbar 
Phenom |! ХЗ 720 Black Edition | Heka 3 2,8 GHz |14(offen |2.000 MHz |1,5 MiByte |6 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 /|95W  |€120. 
Phenom Il ХЗ 710 Heka 3 2,6GHz |13 2.000MHz | 1,5 MiByte |6 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 /|95W  |€110. 
AMD bietet den Phenom II mittlerweile in drei Leistungsklassen an, weitere werden folgen. Sie unterscheiden sich außer in der Taktfrequenz praktisch nur in der Kernzahl und in der Größe des L3-Caches, der 
bei den Topmodellen 6 MiByte groß ist und beim kommenden Athlon Il ganz entfallen wird. Der L2-Cache variiert mit der Kernzahl, da jeder Kern über 512 KiByte exklusiven Zwischenspeicher verfügt. 


ger-Serie wechselt nicht nur auf 45- 
NanometerTechnik und den So- 
ckel AM3, sie wird auch erstmals 
mit drei und sogar vier Kernen 
erhältlich sein. Damit ist die K8- 
Architektur endlich passé. Dafür 
droht das Angebot an K10-Prozes- 
soren langsam unübersichtlich zu 
werden, wenn etwa ein Phenom II 
X2 preislich mit einem Athlon II X3 
konkurriert. 


Phenom-Verwandlung 
Jener Athlon II ist noch nicht ein- 
mal angekündigt, aber geworben 
wird damit bereits: Einige Asrock- 
Mainboards sollen in der Lage sein, 
den stillgelegten vierten Kern ei- 
nes Athlon II X3 zu aktivieren. Das 
verkündete der Hersteller Ende 
April in einer Pressemitteilung. 
Ein áhnliches Kunststück gelingt 
schon jetzt mit dem Phenom II 
X3 (Heka), der sich durch einen 
simplen Trick in einen X4 (Deneb) 
verwandeln lässt - vorausgesetzt, 
der vierte Kern ist intakt und das 
Mainboard spielt mit. Ob das auch 
mit dem Athlon X2 auf Kuma-Basis 
klappt, erfahren Sie im 7850-BE- 
Test in dieser Ausgabe. 


Um aus einem Drei- einen Vierker- 
ner zu machen, brauchen Sie einen 
Phenom II X3 710 oder 720 BE, ein 
Mainboard mit AMDs SB750-South- 
bridge - und viel Glück. Der Vor- 
gang ist simpel: Im BIOS schalten 
Sie die Funktion , Advanced Clock 
Calibration* (ACC) ein, die eigent- 
lich zu besseren Übertaktungser- 
gebnissen führen soll. Nach einem 
Neustart erkennt der BIOS-Selbst- 
test einen X4, sofern Sie ein Exem- 
plar mit intaktem vierten Kern 
erwischt und ein passendes Main- 
board haben; wenn nicht, làuft 
Ihr System eventuell instabil und 
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die BIOS-Einstellungen müssen 
zurückgesetzt werden. Ein „freige- 
schalteter“ Phenom П X3 720 BE 
ist genauso schnell wie ein X4 920, 
Taktrate und L3-Cache beider Mo- 
delle sind identisch. 


Weniger L3-Cache bietet hingegen 
ein Phenom II X der 800er-Serie, 
statt mit 6 muss er sich mit 4 Mi- 
Byte bescheiden. Die fehlenden 2 
MiByte sind genau wie der vierte 
Kern eines X3 physisch auf dem 
vorhanden und 
kónnten sogar funktionieren, sie 
werden nur ausgeblendet. Derzeit 
ist leider kein Weg bekannt, um 
den brachliegenden 
speicher zu beleben. 


Prozessor-Die 


Zwischen- 


Phenom-Untersatz 

Viele AM3-Hauptplatinen gibt es 
noch nicht, einen Überblick bietet 
unser Test in Ausgabe 05/2009. Die 
bisher erhältlichen Modelle setzen 
ausschließlich auf AMD-Chipsätze 
der 7er-Reihe, diese sind auch Teil 
der von AMD „Dragon“ getauften 
Phenom-I-Plattform und in den 
Versionen 790GX (mit integrier- 
tem Radeon-Grafikchip), 790FX 
und 790X zu haben. Vereinzelt 
finden sich auch AM3-Platinen mit 
dem älteren AMD 770. Ein weitaus 
grófseres Angebot bietet der Markt 
der ebenfalls passenden АМ2+- 
Mainboards (eine Liste ist über den 
WEBCODE 26FA einzusehen). Kon- 
krete Empfehlungen für AM3-Main- 
boards, aber auch für Speicher und 
kompatible Kühler lesen Sie weiter 
hinten in diesem Artikel. Dort be- 
antworten wir auch die Frage, ob 
die AM3-Plattform wirklich das bes- 
te Preis-Leistungs-Verhältnis bietet 
und Sie mit einem AM2+-System 
nicht besser bedient sind - oder 
vielleicht sogar bei Intel. » 


Was bedeutet der CPU-Aufdruck? 


AMD 
Kennung Beispiel* Bedeutung 
OPN PIB/Tray (1) HDX810WFKAFGI | Bestellnummer Boxed/Tray 
Revision (verschlüsselt) |C2 Revisionsnummer 
Spezifisches Stepping (2) |AACZC/DPAW Gibt die Charge an, 

nicht näher dokumentiert 
Produktionsdatum (3) 0849 Produktionsdatum 

(hier: Jahr 08, Woche 49) 
Seriennummer (4) 9073215490134 | Einmalige Seriennummer 


* Phenom 11 X4 810 


Besonders interessant auf 
dem AMD-Geháuse ist 
die OPN (1), welche die 
meisten wichtigen Infor- 
mationen verrát, etwa die 
Modellnummer (in diesem 
Fall 810). Die OPN gibt 
auch Aufschluss über die 
Revision des Prozessors — 
leider aber verschlüsselt: 
Die zwei letzten Zeichen 
(,, GI") stehen für die 
aktuelle Version C2. 


Prozessor/Mainboard-Sockel 
Sempron, Athlon 64 
Athlon 64 X2, Athlon X2 
Athlon X2 7750, 7850 
Phenom X3, X4 

Phenom Il ХЗ 710, 720 BE 
Phenom II X4 805 

Phenom II X4 810 

Phenom II X4 910 

Phenom Il X4 920 

Phenom II X4 940 BE 
Phenom Il X4 945 

Phenom II X4 955 BE 


W Làuft in der Regel problemlos 


В Läuft meistens; abhängig vom BIOS 


E Läuft meistens nicht; abhängig von Platine/BIOS В Läuft nicht 
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Praxis 


Alles über AM3 


Rendering & Multimedia | 


ll Der Phenom II X4 955 BE ist leicht schneller als der 940 
BE; der Speicher hat keine Auswirkung. 
ll Der Core i7 ist dank seiner acht Threads uneinholbar. 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


D —— M 15.471 (+192 %) | 250,- 


Phenom II X4 955 BE (3,2 GHz, DDR3-1600) 


ШИН 13.626 (+157 %) 220,- 


Phenom II X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) 


ШН 13.419 (+153 %) 220,- 


Benchmarks 


Sockel AM2 gegen AM3, DDR2 gegen DDR3 und das Duell mit Intel 


esonders interessant für po- 
L AMS3-Káufer ist, ob 
die neue Plattform überhaupt 
Leistungsvorteile im Vergleich mit 
dem Sockel AM2(+) aufweist. Um 


Den Vergleich mit dem Sockel 775 
muss AMD auch hier nicht scheu- 
en, denn schon der X4 940 BE- 
überholt den Core 2 Quad Q9550 
in einigen Fällen. Dafür zeigt sich 


Phenom 11X4 945 (30 GHz DDR3-1600) | En 12.802 (+142 %) 210,- dies zu überprüfen, vergleichen bei den hochgradig auf Multi- 
Phenom Ха 940 BE (30 GHz, DDR2-1066) 12.615 (+138 %) 170, wir nicht nur gleich getaktete Pro- threading ausgelegten Rendertests 
C29 09550 1,8 GHz 00021000) 12.365 (4133 %) 230, zessoren beider Sockel sondern der Core i7 erneut als überlegene 
Phenom 92000, GHz DOC ING TER 1.279 (5113 0) 150 auch unterschiedliche Speicherbe- Architektur. 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) СО 10.798 (-104 % 150,- " š Я 
MEE 1 KE = т N S stückungen: Beginnend bei DDR2- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | EN 10. + H n M š 
: 800, steigern wir den Nominaltakt AM2 gegen AM3 
Phenom II X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | Ee 8.433 (+59 %) 120,- 7 5 Ў 7 
des RAMs über DDR2-1066, DDR3- Für einen akkuraten Leistungsver- 
СОР E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ИШШШЕШЕШЕШЕ 7.910 (+49 %) 230,- . : ` И 
E 5 257 (32515) 60. 1333 bis hin zu DDR3-1600. gleich zwischen dem Sockel AM3 


BESSER > | Fps 


x264 — H264-Video-Komprimierung 


0 10 20 30 40 50 60 дыы 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


ШИШЕ 590(-198*) |250. 


Spieleleistung 
Die Phenom-II-Speerspitze X4 955 
BE platziert sich in der Spielepra- 


und dem AM2+ eignet sich der 
Phenom II X4 940 (AM2+) im Du- 
ell mit dem X4 945 (AM3). Beide 
takten mit 3,0 GHz, der einzige 


Phenom 34955 BE (3.2 EE 46,8 (+136 %) 220, xis so, wie es ihre Spezifikation Unterschied sind der nutzbare 
Sure CIE H 2 vorsieht: zwischen drei und fünf Speicher und HT-Takt. Das Fazit 
Phenom П ХА 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) | EESEEEESSESSS 44,0 (+122 % 210,- = š ' i А 
= : an Prozent vor dem etwas langsamer ist eindeutig: DDR3-RAM ist nur 
Phenom ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) ] ME 43,7 (+ 12 1 %) 170,- 3 К А 
getakteten X4 940 BE. Der sechs іп theoretischen Bandbreitentests 
С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | 55 58585 5]; 5225077 7" A3. 1 (+113 %) 230,- : . I E 
TTE M—-— с (510890) 150. prozentige Mee - 3,2 an- wie Sandra oder Everest signifi- 
EE 33,5 (104 91) 150. statt 3,0 GHz - schlägt demnach kant schneller als DDR2. In der 
EE 36,7 (485 %) 160. nicht in vollem Maße durch. Das  Spielepraxis ist DDR3-1066 mit 
Phenom IX 720 BE LS GHz DTI] ] ERISGUEROHzISEESEERaE$=OF 26,5 (134 %) 130- muss er auch nicht, denn im Du- — 7-7-7-20-Timings durchschnittlich 
OD ES600 33 GHz DDR2-1066) == 230,- ell mit dem 20 Euro teureren Core fünf Prozent langsamer als DDR2- 
А64 X2 6000+ 3.0 GHz 0000-8000 — | M 19,8 (Basis) 60,- 2 Quad Q9550 liegt der Phenom 1066 (5-5-5-18), weshalb wir von 


BESSER <| Sek. 


Paint.Net v3.30 — Pdnbench 
60 PREIS 


meist knapp in Front. Lediglich 
gegen den Core i7 ist kein AMD- 


diesem Typus abraten. DDR3-1333 
mit den langsamen Latenzen 9-9- 


en 0 10 Sem 40 50 Kraut gewachsen, schon der 9-24 ist auch nicht nennenswert 
== SEN = i7-920 ist uneinholbar. Dessen schneller; erst bei 7-7-7-20 ergibt 

С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) IEEE 24. 1 (-56 96) 230,- 2 Ў . . ` 
EE 24,3 (56 %) 22. Plattformpreis übersteigt den des sich ein Gleichstand zu DDR2- 
STEET EI E 24,3 (56 50) 220- Phenom II jedoch deutlich. 1066. DDR3-1600, von den neuen 
Phenom 11 ХА 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) | EN 25,7 (-53 %) 210,- Phenom-II-CPUs nur inoffiziell un- 
EE 26,0 53 %) 10. Rendering & Multimedia terstützt, setzt sich bei denselben 
Phenom | X4 9202,8 GHz DDR2-1066) Ten 27,6 (-50 %) 150,- Auch abseits von virtuellen Timings hauchdünn an die Spitze 
Phenom || X4 810 2,6 GHz, DDR3-1335) | EN 30,1 (-45 %) 150,- Schlachten und Rennduellen rech- des Leistungsfeldes. Erste Module 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) ] ee 30,5 (-45 %) 160,- net der X4 955 rund fünf Prozent erreichen schon mit den scharfen 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) [_ 36,5 (-34 %) 230,- schneller als das AM2-Topmodell Einstellungen 6-6-6-18 DDR3-1600- 
Phenom ПХ 720 BE (2.8 GHz, DDR3-1333) | EEE 37 7 (-32 %) 130,- X4 940 BE. Cinebench & Co. gie- Takt. Der ein- bis zweiprozentige 
A64 X2 6000+ GOGH, DDR2-600) 1 a si 55,2 (Basis) 60,- геп im Gegensatz zu Spielen nur Fps-Gewinn rechtfertigt jedoch in 


System: Geforce GTX 280, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Vista x64 SP1, GF 177.83 


nach Prozessortakt und setzen 
jedes Megahertz produktiv um. 


keiner Weise den hohen Preis von 
60 Euro für 2 x 1 GiByte. » 


DDR3 vs. DDR2: Spiel GAN" DDR3 vs. DDR2: Synthetik Ё =ч. 
E Zum Einsatz kommen fast baugleiche Boards. Minimum-Fps E Zum Einsatz kommen fast baugleiche Boards. 


E In Left 4 Dead (dt.) ist DDR2-RAM schneller als DDR3. 
E DDR2-800; 4-4-4-12 ist so schnell wie 1066; 5-5-5-18. 


Wl Sandra ist ein synthetischer Benchmark. 
E Scharf eingestelltes DDR2-1066 schlägt DDR3-1333. 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
P B. SPIELB.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 |30 50 60 70 80 


D ———— 75 (+5 %) 
E 75 (+5 %) 
—rnrps 77 (+4 °) 
IEN 76 (+3 3) 
—rr a 75 [:3 %) 
——rmaa 75 (+ %) 

т 


System: Phenom Il X4 955 BE, Radeon НО 4870/16, 790GX, Unganged; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.4 


Sandra 2009 v1.15.60 - Speicherdurchsatz (Integer) 
BESSER > | MiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 
ННН 2 550 (+26 %) 
КНН 1291026 9) 
НИ 12.630 (423 90) 
12.620 (+23 %) 
KÓ———— s“ 11.580 (+13 %) 
ШН 10.280 (0 %) 
==——FFFF 10 260 (Basis) 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18 4 GiB, DDR3-1600, 7-7-7-21 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12 4 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18 4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18 


4 GiB, DDR3-1600, 7-7-7-21 4 GiB, DDR3-1333, 7-7-7-21 


4 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24 4 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21 


4 GiB, DDR3-1333, 7-7-7-21 4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12 


4 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21 4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18 


System: Phenom |! X4 955 BE, Radeon HD 4870/1G, 790GX, Unganged; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.4 
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Praxis 


Alles über AM3 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


1.280 x 1.024, 
kein MSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Leistung: Ältere Spiele 


B Der Core 17-920 ist in Grid und WiC deutlich in Führung. 


Leistung: Aktuelle Spiele 


E Far Cry 2: In üblichen Auflösungen limitiert die HD 4870/1G. 


Minimum-Fps 


E CoD4: Der ХА 955 BE schlägt деп 09550 knapp. B Fallout 3: DDR2 ist genauso schnell wie DDR3. 
E Crysis ist in üblichen Auflösungen meist GPU-Iimitiert. E Der Core 17-920 liegt stets minimal in Front. Minimum-Fps 
Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand Castello Ring B Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, Е Ranch Small" (AF aktiv) 
BESSER > | Fps 0 20 » » ir doas. 100 PREIS BESSER > | Fps 0 10 20 » Era b au m 60 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 97 (+98 %) 250,- Core 0:920 в IE 61 (+33 %) 250.- 
2,67 GHz, DDR3- А 
Phenom ХА 955 BE (3,2 GHz, 0083-1600) mr 86 (+76 %) 220,- i 2 | 8% 
Е ° s Core 2 Quad Q9550 60 (+30 %) " 
Phenom Il ХА 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) n——— °° (+73 %) 210, 00,83 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) 250, 
Phenom Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) n—— Ж 84 (+71 90) 180,- | 60 (+30 % 
Phenom ЇЇ X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) [ T T ` 80 (+63 %) 170,- ee Eeer 44 (+10 %) (+30 %) 230,- 
E 7 - ] 

GE _ NENNEHEHENNNNENN Шш 250, АЕН ЕЕЕ а 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) n— | 79 (+61 96) 170,- (3,2 GHz, DDR3-1600) 44 (+10 %) ü 
Phenom ХЗ 720 BE (28 GHz, DDR3-1333) — Í m 74 (+51 %) 140,- РЕГ 955 BE AMZ — `... 59 (+28 %) 220- 

C2Q Q9400 (2,67 GHz, DDR2-800) LEE 200,- (3,2 GHz, DDR2-1066) A (+10 %) н 
EE E 150,- Phenom 1 X4 945 —— `... 57 (+24 0) "m 
- B D , 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) —— 66 (+35 96) 160,- (3,0 GHz, DDR3-1600) | 43 (+8 %) 
33 GHZ DDR24 EN D , Phenom Il X4 940 BE 57 (+24 %) ` 
C20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) 65 = %) 150, СО GHz, DDR2- 1066) 43 (+8 %) 170, 
Phenom X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) EN | 56 (+14 %) 90,- T 
0j 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800] LAM 49 = 70,- en! En А3 43 (48 %) 54 (+17 %) 150,- 
World in Сола v1.007 — DX9 - Integrierter Benchmark Phenom X4 9950 BE 51 (+11 90) 130. 
» Ser SPIELBAR (2,6 GHz, DDR2-1066) 43 (8%) А 
BESSER > | Fps o || "m тиз | 
0j 
Con WA BT GHz DDR3-1066) = 75 (+103 %) 250,- TRIDO TZO BEANO — d (+8 %) 120,- 
C20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) m. —— 5 56 (+51 %) 250,- ] А 
| Athlon 64 X2 6000+ 46 (Basis) 60- 
Phenom 1X4 955 ВЕ (3,2 GHz, DDR3-1600) | ИН 57 (+54 96) 220,- (3,0 GHz, DDR2-800) 40 (Basis) D 
Phenom Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) m ` 56 (+51 96) 180,- 
Phenom IXA 940 BE 13,0 GHz DDR2-T0GE) ] BE 56 (--51 90) 170,- Fallout 3 v1.0.0.15 – „Outside Gary's Garage"-Spielstand 
t P-B.SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
C2Q 03400 (2,67 GHz, DDR2-800) ma 55 (+49 %) 200,- BESSER » | Fps 0 10 20 0 40 50 60 70 PREIS 
CAD E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) mmm | 54 (+46 %) 150,- Core 17-920 71 (+51 %) 250. 
ц (2,67 GHz, DDR3-1066) 54 (+26 9b) d 
C20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) mmm 48 (+30 96) 150,- | 
Phenom Il X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) шш — — 48 (+30 %) 140,- EE — 5 (+38 %) 250,- 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) mm 3 ] àÀ— 44 (+19 96) 170,- t 
Core 2 Duo E8600 65 (+38 %) 230 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) mm | 43 (+16 96) 170,- (3,33 GHz, DDR2-1066) 56 (+30 96) KR 
E 0j x I 
Phenom X4 9950 BE (,6 GHz, DDR2-800) mm _ 40 (-8 96) 160, P.N XAS5SBEAMS3 62 (435 %) oe 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | 37 (Basis) 70,- (3,2 GHz, DDR3-1600) І 49 (+23 %) à 
Phenom ХЗ 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) EH — —1 37 (0 90) 90,- Ph. Il X4 955 ВЕАМ2+ з 62 (+35 %) 220 
(3,2 GHz, DDR2-1066) 49 (+23 %) d 
Call of Duty 4 v1.7 - „Der Sumpf"-Spielstand T 
> А > FLÜSSIG SPIELBAR Р Эр Phenom II X4 945 — i (+30 %) 170,- 
BESSER > | Fps o 20| 40 60 80 100 120 Preis (3,0 GHz, DDR3-1600) i 47 (+9 %) 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) LDL ` 116 (+71 %) 250,- Phenom II X4 920 ——— o (+30 96) 160- 
020709100 (2,57 GHz, DDR2-800) ННН 15 (+59 %) 200,- (2,8 GHz, DDR2-1066) 47 (49 %) ü 
Phenom Ха 955 BE (3.2 GHz, DDR3-1600) || uwa 1 17 (+72 90) 220,- Phenom II X4 810 AM3 56 (+19 90) 150,- 
: (2,6 GHz, DDR3-1333) 48 («12 %) д 
Phenom ЇЇ ХА 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) | aww 113 (66 90) 180,- | 
0 GHz, DORZ- [ 7 7 Cl ` > Ph. Il X3 720 BE AM3 56 (+19 90) : 
Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 113 (+66 96) 170, (8 GHz, DDR3-1333) 48 (+12 %) 120, 
C2Q 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) [T C C C C 112 (+65 %) 150,- | 
0j 
Phenom il X3 720 BE (2,8 GHz, 0083-1333) ———— Е 102 (+50 96) 140,- Ew AT, €—— i Ce %) 130,- 
Phenom ЇЇ X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) — ` 98 (+44 %) 170,- DEE | 47 (Basis) m" 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) E ` ` 98 (+44 96) 150,- (3,0 GHz, DDR2-800) 43 (Basis) ' 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) n— ` 97 (+43 9b) 170,- 
Coe -006GR DDRS E 95 (+40 50) 260,- System: Radeon HD 4870/1G, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Win Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) RR ` 94 (+38 %) 160,- 
Phenom X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) n—— ` 91 (+34 96) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — | 68 (Basis) 70,- 
: L Ы t Е R d ч L| Standard- 
Crysis v1.21 – 03010 – CPU-Benchmark 2 eistun g . nenderin g Srt undi 
э B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR " " 2 
BESSER > | Fps o 10 20 |30 40 50 60 PREIS E POV-Ray ist ein Ray-Tracing-Renderer und nutzt alle zur 
Core OD ET GHz Der EB 54 (446 %) 250,- Verfügung stehenden Kerne aus. 
Prenom | X4 955 BE GI Gz СОЗ ТЕО] EEE 52 (+41 %) 220,- I Der X4 945 ist genauso schnell wie der X4 940 BE. 
Phenom Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) n—— ` 51 (+38 96) 180,- 
Phenom || X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) n— | 51 (438 %) 170,- POV-Ray v3.7 - „All CPUs"-Benchmark 
CQ 09550 GHz DDR2-106) 1 En 50 (+35 %) 250,- BESSER > | Fps 0 1.000 2.000 3.000 4.000 PREIS 
C20 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) [T | 48 (+30 %) 200,- Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) Н 3.306 (+232 %) 250,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) nmm o 48 (430 %) 150,- Phenom [X4 955 ВЕ (3,2 GHz, DDR3-1600) || ME 2.521 (+153 %) 220,- 
Phenom Il ХЗ 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) — ` ` 45 (+22 %) 140,- Phenom Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) ШН ? 359 (+137 %) 180,- 
Phenom ЇЇ Х4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) | aww 45 (+22 %) 170,- Phenom ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) || Een 2.352 (+136 %) 170,- 
C2Q 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) mmm ` 45 (+22 %) 150,- C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) Gwwwss?2316(+132%) 230,- 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) Rm — ` 44 (+19 96) 170,- Phenom I X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) ШН 2186 (4-119 96) 150,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz DDR2:800) | BEES 13 (+16 90) 160,- Phenom II X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | 1.372 (+38 %) 120,- 
Phenom X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) m — 1 38 («3 96) 90,- C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) м 1.353 (+36 90) 230,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) eg E 3] (Basis) 70,- A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) EE 997 (Basis) 60,- 


System: Geforce GTX 280, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Win Vista x64 SP1, GF 177.83 


System: Geforce GTX 280, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Win Vista x64 SP1, GF 177.83 
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Praxis 
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Leistung: Overclocking 


ll Der Cinebench profitiert stark von den 8 Threads des i7. 
E Cinebench: Mit 3,8 GHz erreicht der Phenom II ХА den i7. 
E Super-Pi nutzt nur einen Prozessorkern und ist cachelastig. 


Standard- 
einstellungen 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 x64 - x-CPU-Test 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


Ph.IIX4 955 BE OC (3,8 GHz DDR2-1066) ВЕНН 15490 (-192 %) | 220,- 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) ШН 15471(«192*0) | 250,- 
Ph. Il X4 940 BE OC (3,6 GHz, 1,45 Volt) EN 14686 (+177 96) 170,- 
РА ЇЇ ХА 940 ВЕ OC (3,3 GHz, 1,35 уо) 13131 (+148 %) 170,- 
Ph. 11X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) EN 12615 (+138 %) 170,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | E 12365 (+133 %) 250,- 
Ph. Х4 9950 BE ОС (3,0 GHz, DDR2-1066) | Ee 11784 (+123 %) 140,- 
Ph. ll X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) G———s 11279 (4113 96 ) 160,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) ==—s 10227 (+93 %) 140,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) || BEES 7910 (+49 %) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) || EEE 5297 (Basis) 60,- 
Super Pi Mod v1.5 - 1M 
BESSER <| Sekunden 0 5 10 15 20 25 30 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) eg 15,3 (48 90) 250,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EN 15,3 (-48 %) 220,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | MEN 16,5 (-44 %) 250,- 
PI 955 ВЕ OC (3,8 GHz, 1.5000 | En 18,6 (-37 %) 220,- 
Ph ЇЇ ХА 940 BE OC (3,6 GHz, 1,45 Vol | En 19,4 (-34 %) 170,- 
Ph. ЇЇ ХА 940 BE OC 3,3 GHz, 1,35 Vol | En 21,1 (-29 %) 170,- 
Ph. IL X4 955 BE (3,2 GHz, DDR3-1600) Pe 21, (-26 %) 220,- 
Ph. l X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) rn 25 (-22 %) 170,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) —sa)45(-17%) 160,- 
Ph. Х4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) | g] K+ i www 26,1 (-12 %) 140,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) |! asawa 25 5 (-3 %) 60,- 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | RN 25 5 (Basis) 140,- 


System: Geforce GTX 280, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Windows Vista x64 SP1 


Takt/Spannung: Phenom II X4 955 BE 


Takt Vcore Verbrauch, | Verbrauch, | Temp., 
Leerlauf* |Volllast Volllast 

400 MHz 0,650 Volt 140 Watt — | 150 Watt 29 °C 
800 MHz 0,700 Volt 141 Watt |154 Watt 29°С 
3.200 MHz (Standard) | 1,350 Volt 165 Watt — | 240 Watt 47°C 
3.200 MHz optimiert | 1,275 Volt 162 Watt |225 Watt 44°С 
3.500 MHz 1,300 Volt 164 Watt — | 235 Watt 45°С 
3.800 MHz 1,500 Volt 192 Watt |310 Watt 59°C 
*Cool'n'quiet ist inaktiv 
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Unter „P-states” legen Sie bei K10stat Takt und Spannung jedes einzelnen 


us 
"=: 
init 


we Ран |ма |] 


eret eye оч opa) OW) 1000 re 
С т эд] зо] зоо] 3«00 | 1.5000 1. 2000 2000 
f^ v1 2000| 2000) 2000] 2000 | 1.3000 1.000 2006 


оо] wel 1800| ико | 2-0000 1. 09 2000 


= pa [100 [эю | ко | 100 10-7000 1.0000 2000 


zen; 
m 862 


Kerns fest. Sogar 200 x 0,5 (100 Mhz) bei 0,65 Volt sind möglich. 
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Over- und Underclocking 


Übertakten und undervolten - so geht es, das bringt es 


E bertaktung resultiert in mehr 
Leistung, Undervolting hin- 
gegen in einer kleineren Strom- 
rechnung und niedrigerer Be- 
triebstemperatur. Abhängig von 
der Qualität Ihrer Komponenten, 
allen voran des Prozessors, lässt 
sich beides kombinieren - stets auf 
Kosten des Garantieanspruchs. 


Eine Frage der Methode 

Zur Optimierung Ihres Prozes- 
sors haben Sie zwei Möglichkei- 
ten. Entweder Sie begeben sich 
beim Start des Rechners ins BIOS 
(meist per „Entf“-Taste) oder Sie 
machen sich eine Tuning-Soft- 
ware für Windows zunutze. AMDs 
Overdrive, in der neuen Version 
3.0 auch AM3-/DDR3?-tauglich, 
bietet Über- und Untertaktungs- 
funktionen für die gesamte 
Dragon-Plattform (entspricht 
einer Phenom-I-CPU und einer 
Radeon-HD-4000-Grafikkarte) 
unter Windows. Einen ähnlichen 
Funktionsumfang, abzüglich der 
Grafikkartenoptionen, liefert das 
Tool K10stat (zu finden auf der 
Heft-DVD). Friert Ihr Rechner 
beim Tweaken per Tool ein, be- 
steht die Wahrscheinlichkeit, dass 
dieselben Einstellungen via BIOS 
booten. Der Vorteil der Tools ist, 
dass Sie beim Testen Zeit sparen. 


Overdrive 3 in der Praxis 

Bevor Sie das Tool an die interes- 
santen Optionen lässt, müssen Sie 
unter „Einstellung“ den „Erweiter- 
ten Modus“ aktivieren. Begeben 
Sie sich nun in die „Performance 
Steuerung‘. Als maximale CPU- 
Spannung stellt das Tool 1,55 Volt 
zur Verfügung, was für modera- 
te Übertaktung ausreicht. Unser 
Testmuster des Phenom II X4 955 
BE bewältigt 3,8 GHz (19 x 200) 
schon mit rund 1,5 Volt; die Leis- 
tung in Race Driver: Grid, Super- 
Pi und dem Cinebench steigt da- 
durch um rund 15 Prozent. Es ist 
auch möglich, einzelne Kerne zu 
übertakten. Speziell bei älterer 
Software, die nur den ersten Pro- 
zessorkern nutzt, resultiert dies in 
deutlich mehr Leistung. 


Des Weiteren laden die Regler 
zum Undervolting ein: Gemäß 
dem Tool dürfen Sie Ihrer CPU 


minimal 0,0125 Volt spendieren. 
Dies ist natürlich fern der Rea- 
lität; unterhalb von 0,6 Volt wird 
der Phenom II nicht stabil laufen. 
Da die CPU unter (Vierkern-)Voll- 
last die meiste elektrische Energie 
aufnimmt, ist Undervolting hier 
besonders Unser 
Exemplar absolviert den x-CPU- 
Test des Cinebench R10 noch mit 
1,26 Volt unter Last (1,275 Volt im 
Tool), wodurch er drei Grad Cel- 
sius kühler bleibt und weniger 
verbraucht (siehe Tabelle links). 
Abhängig von der Qualität Ihres 
Prozessors ist es sogar möglich, 
dass Sie ihn übertakten und da- 
bei die Spannung herabsetzen. 
Das Resultat ist mehr Leistung bei 
weniger oder gleichbleibendem 
Stromverbrauch. Haben Sie Ihre 
CPU undervoltet, empfehlen wir, 
dass Sie anschließend die Dreh- 
zahl der Lüfter in Ihrem System 
reduzieren. Auch diese Funktion 
bietet Overdrive, zu finden hinter 
der amüsanten Übersetzung „Ven- 
tilatorsteuerung*. Anschließend 
können Sie Ihre Anwendungen 
mit individuellen Profilen verse- 
hen. Klicken Sie dazu unter „AMD 
Smart-Profile“ auf „Anwendungs- 
liste“, dann auf „Hinzufügen“ und 
suchen Sie anschließend den Pfad 
der Anwendung. Nun können Sie 
unter anderem die CPU-Taktung 
für den Titel erhöhen. Dazu ist es 
notwendig, dass Sie unter „Regel- 
typ“ die Einstellung „Benutzerdefi- 
niert“ auswählen. 


lohnenswert. 


K10stat im Einsatz 

Der Vorteil des kompakten K10- 
stat ist, dass Sie unter Windows die 
sogenannten Performance-States 
(P-States) modifizieren können - 
sogar für jeden CPU-Kern einzeln. 
Im Test läuft unser Phenom II X4 
955 BE sogar mit 100 MHz (!) bei 
0,65 Volt. Windows Vista ist damit 
jedoch sehr, sehr träge. Ab 400 
MHz reagiert das Betriebssystem 
mit akzeptabler Geschwindigkeit, 
ab 800 MHz tritt kaum noch eine 
Beeinträchtigung auf. Dieser Takt 
läuft bei uns im Vierkernbetrieb 
noch mit 0,7 Volt. Das Resultat: 
Der ganze Rechner verbraucht nur 
154 Watt unter Volllast und lässt 
sich passiv kühlen. Weitere Bei- 
spiele finden Sie links. 
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Kaufempfehlungen 


Welche Mainboards, Kühler und Speicherriegel Sie kaufen sollten 


in neuer Sockel erfordert nicht 
E. eine neue Hauptplatine, 
sondern im Falle des AM3 auch 
aktuellen DDR3-Speicher und 
einen passenden Kühler. Mit un- 
seren Kauftipps greifen Sie zu 
den richtigen Komponenten. Auf 
der folgenden Seite finden Sie 
weitere Anregungen in Form von 
alternativen Infrastrukturen: Muss 
es schon AM3 sein oder eignen 
sich der AM2(+) respektive Intels 
Sockel 775 besser? 


Die passende AM3-Platine 
Alle Phenom-II-Modelle für den 
AM3 laufen prinzipiell auch auf 
AM2+-Platinen - doch hier natür- 
lich nur mit DDR2-Speicher. Möch- 
ten Sie DDR3-RAM nutzen, benö- 
tigen Sie ein damit kompatibles 
Board. Im letzten Test setzte sich 
MSIs 790FX-GD70 mit Abstand 
an die Spitze: Das durchdachte 
Layout beherbergt vier PCI-E-Slots 
mit je acht Lanes sowie gleich 
zwei Gigabit-LAN-Ports. Garniert 
mit dem guten Stromsparmodus 
„Green Power“ und dem exzel- 
lenten OC-Potenzial - 300 MHz 
Referenztakt und DDR3-1600 
laufen stabil - ergibt sich unsere 
Empfehlung (Note 1,37). Dafür 
müssen Sie jedoch 170 Euro ausge- 
ben. Günstigere Alternativen mit 
AMDs 790GX-Chipsatz sind Asus’ 
М4А78Т-Е (130 Euro, Note 1,50) 
und Asrocks M3A790GXH/128M 
(110 Euro, Note 1,56). Die den bei- 
den Platinen innewohnende Rade- 
on HD 3300 (IGP) beschleunigt 
HD-Filme und eignet sich auch 
eingeschränkt für Spiele wie CoD4 
mit reduzierten Grafikdetails. Be- 
nötigen Sie keine Onboard-GPU 
und möchten Sie trotzdem eine 
günstige Übertakterplatine, dann 
greifen Sie zu Gigabytes MA790XT- 
UD4P (120 Euro, Note 1,49). 


Der richtige Speicher 

In der vergangenen Ausgabe der 
PC Games Hardware testeten wir 
aktuelle DDR3-Dual-Channel-Kits 
auf ihre AM3-Tauglichkeit. Das 
ernüchternde Fazit aus fünf ver- 
schiedenen Speicherpärchen: Oft- 
mals laufen nicht einmal die vom 
Hersteller garantierten Takte und 
Timings stabil. Zur Verifikation die- 
ser Beobachtung zogen wir zwei 
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verschiedene Phenom-II-CPUs 
des Typs X3 720 BE heran, kombi- 
niert mit unserem Mainboard-Tipp 
790FX-GD70 von MSI sowie dem 
Asus M4A79T - mit demselben 
Ergebnis. Anscheinend wurden 
die aktuellen Kits noch nicht für 
den Sockel AM3 angepasst. Einzig 
das Pärchen (2 x 2 GiByte) OCZ- 
3P18004GK Platinum von OCZ 
bietet ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis: Es erreicht zwar nicht 
wie angegeben DDR3-1800 bei 
8-8-8-27er-Timings, dafür jedoch 
DDR3-1600 bei 7-7-7-20 - für rund 
75 Euro unser Spartipp. Alle ande- 
ren Testkandidaten von Crucial, 
Take MS und G.Skill erreichten nur 
DDR3-1333-Takt bei Timings zwi- 
schen 6-6-6-18 und 7-7-7-20. 


Da DDR3-Speicher im  Durch- 
schnitt jedoch keinen erwähnens- 
werten Vorteil gegenüber DDR2- 
1066-RAM (5-5-5-18-Timings) 
aufzeigt, raten wir noch zum güns- 
tigen „alten“ Speicherstandard. 
Nur Übertakter und leidenschaft- 
liche GTA 4-Spieler profitieren 
momentan deutlich: DDR3-1333 
ermóglicht in Kombination mit 
einem Phenom II X4 bis zu 19 Pro- 
zent mehr Fps als DDR2-1066. 


Empfehlenswerte Kühler 

AMDs Retail-Prozessoren liegt stets 
ein Kühler bei. Diese sogenannten 
Boxed-Kühler haben nicht nur 
den wohligen „Fast gratis"-Beige- 
schmack, sondern überzeugen 
dank ihrer kompakten Ausmaße 
mit uneingeschränkter Kompatibi- 
lität zu allen Mainboards. Möchten 
Sie jedoch übertakten, zeigen sich 
schnell die Grenzen dieser Beilage 
- vor allem dann, wenn Sie Wert auf 
einen leisen Betrieb legen. Ein un- 
gedrosselter Boxed-Kühler röhrt je 
nach Hauptplatine mit ohrenbetäu- 
benden 10 Sone. Besser Sie greifen 
zu unserem neuen Preistipp, dem 
Nero AK-967 von Akasa. Für rund 
35 Euro macht dieser fast alles 
richtig: Die Montage via Klammer 
geht relativ einfach von der Hand 
und die Temperaturwerte sind bei 
maximal 1,3 Sone (100 Prozent 
Lüfterdrehzahl) gut. Etwas teurere 
Alternativen sind der Brocken von 
EKL (40 Euro) und Thors Hammer 
von Xigmatek (50 Euro). » 


Empfehlenswerte Chipsätze 


Praxis 


Alles über AM3 


= Relativ teuer 


= Nur x8 für Crossfire 


Chipsatz 790FX 790GX Nforce 780a SLI 
Hersteller AMD vidia 
Sockel AM3, AM2+ AM3, АМ2+ AM3, АМ2+ 
orthbridge RS780 RS780 180a 
Southbridge SB750 SB750 F200SLI 
Durchschn. Board-Preis | 120 bis 180 Euro | 80 bis 140 Euro 30 bis 200 Euro 
Dual-GPU Crossfire (2 x 16) | Crossfire (2 x 8) SLI (2 x 16) 
PCI-E 2.0 Ja Ja a 
Referenztakt 200 MHz 200 MHz 200 MHz 
RAM (je nach CPU) | DDR2-1066/ DDR2-1066/ DDR2-1066 
DDR3-1333 DDR3-1333 
Onboard-Grafik - Radeon HD 3300 | Geforce 8200 
HD Video - H.264, VC-1, MPEG-2 | H.264, VC-1, MPEG-2 
PCI-E-Lanes 32** 22** 35 
LAN* 1 x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 
PATA* 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 
SATA-Ports* 6 6 6 
Besonderheiten Quad-Crossfire***, | Sideport-Speicher, | Pure Video HD, 
ACC ACC SLI, Drei-Wege-SLI 
Pro + Contra X» Erste Wahl für OC | Onboard-Grafik € x16 für SLI 
н Crossfire mit x16 Хр Günstig = Stromverbrauch 


73 Relativ teuer 


* Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden ** Nicht gesichert *** Nicht bei allen Boards 


Empfehlenswerte CPU-Kühler 


Aufkl./mitgel. Datenblatt 


Takt, Latenzen, Spannung 


akt, Latenzen, Spannung 


Hersteller Nero AK-967 Brocken Kabuto 
Art/Bauweise Aktiv/Turm Aktiv/Turm Aktiv/Vertikal 
Hóhe 159 mm 157 mm 132 mm 
Gewicht mit Lüfter | 576 Gramm 802 Gramm 748 Gramm 
Lautheit (100 96) — | 1,3 Sone 1,8 Sone 0,8 Sone 
CPU-Temp. (100 96) | 31,0 °C (Delta) 28,1 °C (Delta) 33,5 *C (Delta) 
Vorteile Preis/Leistung Leistung Mainboard-Kühlung 
Testnote 2,31 (06/09) 2,43 (06/09) 2,48 (06/09) 
Preis Ca. € 35,- Ca. € 35,- Ca. € 40,- 
Empfehlenswerter Speicher 

Produkt OCZ Platinum Ballistix 

amr; 
Hersteller 0c Crucial š z 
Produktnummer OCZ3P18004GK BL25664BA1336 ES 
Preis Ca. € 75,- Ca. € 45,- 8 
Speichertyp 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 | 1 x 2.048 MiByte DDR3-1333| | = 
Kühlkörper Standard-Heatspreader | Standard-Heatspreader p 


OC-Ergebnis (99.927, mz 


830 MHz, 1,95 Volt 


780 MHz, 1,9 Volt 


EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) Nicht unterstützt icht unterstützt 
XMP Nicht unterstützt icht unterstützt 
Vom Herst. garantiert. Takt | DDR3-1800 DDR3-1333 е 
Vom Herst. g. Latenzen ` | 8-8-8-27 6-6-6-20 E 
Stab. Latenzen (ppR3-1333, 21* 6-6-6-18 7-7-7-20 > 
Stab. Latenz. (оовз-1600, 2)** | 7-7-7-20 icht möglich E 
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*** Spezifizierte Spannung bis 4-0, 1 V, min. 1,7 V max. 


Praxis 


Alles über AM3 


Welchen Sockel hat Ihr nächster Spiele-PC? 


Quelle: Umfrage auf www.pcgh.de, 1.007 Teilnehmer (WEBCODE: 26FB) 


26,0 % 


B AMD AM2+ 

B AMD AM3 

E Intel 775 

Bi Intel 1366 

E Intel 1156 

B Anderer Sockel 


E Unentschlossen 


DDR3-RAM: Preis im Sturzflug 


Zeitraum 


120 


100 


80 


60 


Preis in Euro 


40 


20 


2 GiB OCZ DDR3-1600 
2 GiB OCZ DDR2-1066 
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Quelle: PCGH-Preisvergleich 


Preis-Leistungs-Vergleich: AM3 und die Konkurrenz 


Sockel 


Platt- 
formen 


Grundkomponenten 


10/2008 
11/2008 


12/2008 
01/2009 


Laut AMD überholt der DDR3-Anteil Mitte 2010 den von DDR2-RAM. Gut möglich, 
denn DDR3 wird immer billiger: Der Preis für 2 GiByte DDR3-1600 fiel in einem 
Jahr von 110 auf 35 Euro, also um fast 70 Prozent und fast auf DDR2-Niveau. 


02/2009 


03/2009 
04/2009 
05/2009 


AM3 gegen den Rest 


Welche Plattform bietet am meisten fürs Geld? Das Verdikt 


eine Frage: Die beiden neuen 
К 945 und 
955 BE schlagen sich sehr gut und 
erweisen sich als gleichwertige, 
aber günstigere Alternativen zu 
Core 2 Quad Q9550 und Q9650. 
Der 955 BE ist überdies recht über- 
taktungsfreudig, was dank des of- 
fenen Multiplikators und der kom- 
fortablen Overdrive-Software jeder 
zu seinem Vorteil nutzen kann. Ist 
AM3 also die Plattform der Wahl? 


Das ist sie nur bedingt. Seine ex- 
zellente Leistung erreicht der Phe- 
nom II X4 955 BE nämlich auch 
auf einem AM2+-System mit DDR2- 
RAM, Gleiches gilt für den 945. 
DDR3-RAM ist schlicht nicht nötig, 
in einigen wenigen Fällen senkt 
es die Performance wegen der hö- 
heren Latenzen sogar. Bringt man 
den Preis ins Spiel, gerät AM3 sogar 
ins Hintertreffen gegenüber dem 
zweieinhalb Jahre alten Vorgänger- 
Sockel: Die Preis-Leistungs-Empfeh- 
lung unseres AM3-Mainboard-Ver- 
gleichs, das MA790XT-UD4P von 
Gigabyte, kostet 40 Euro mehr als 
unser AM2+-Spartipp MA770-UD3 
vom gleichen Hersteller - wirk- 
lich preiswerte AM3-Platinen gibt 
es noch nicht. Empfehlenswertes 
DDR3-RAM ist zwar in den letzten 
Monaten bedeutend billiger ge- 
worden (siehe Grafik), aber noch 
immer sind DDR3-Module wesent- 
lich teurer als vergleichbare DDR2- 


Riegel. Und die neuen AM3-Prozes- 
soren mögen günstig sein, doch die 
„alten“ AM2+-Modelle 920 und 940 
BE kosten nochmals deutlich weni- 
ger: Zwischen 940 BE (AM2+) und 
945 (AM3) lagen bei Redaktions- 
schluss etwa 35 Euro, obwohl bei- 
de dieselbe Performance liefern. 


AM3 ist gut - aber 
AM2* ist gut genug 
Daher lautet unser Fazit Die neu- 
en AM3-Prozessoren sind hervor- 
ragende Produkte und fügen sich 
nahtlos ein in die Phenom-II-Reihe, 
die viel Leistung für wenig Geld bie- 
tet. Doch ein AM3-Mainboard samt 
DDR3-RAM brauchen Sie dafür 
nicht. Vor allem, wenn Sie bereits 
eine AM2+-Platine besitzen, die mit 
frischem BIOS auch die neuesten 
CPUs erkennt, lohnt sich der Kauf 
eines AM3-Systems kaum - AM2+ 
ist gut genug. Mehr noch, im Ver- 
gleich mit der Nachfolgeplattform 
und der Intel-Konkurrenz (siehe 
unten) erweist sich AM2+ sogar als 
die Plattform mit dem besten Preis- 
Leistungs-Verhältnis auf dem Markt, 
vor Sockel 775 und AM3. Daher ist 
es erstaunlich, dass sich laut Um- 
frage nur noch 7 Prozent unserer 
Leser ein AM2+-System wünschen. 
Immerhin: Insgesamt kommt AMD 
auf fast ebenso viele Stimmen wie 
Intel - ein schönes Geschenk zum 
40. Geburtstag. El 
Raffael Vótter, Henner Schróder 


Gesamtpreis 
Leistung* 


2 x 2 GiByte DDR2-1066 


70,5 Fps 


2 x 2 GiByte DDR3-1333 


70,5 


Komponente Produkt Produkt Produkt Produkt 

Hauptplatine Gigabyte MA770-UD3 | 70,- Gigabyte MA790XT-UD4P €110, Gigabyte EP45-D53 € 100,- MSI X58 Pro € 170,- 
AMD 770/58700 AMD 790X/SB750 Intel P45/ICH10 Intel X58/ICH10 

Prozessor Phenom 11 X4 940 BE — |€ 170,- Phenom II X4 945 €210, Core 2 Quad Q9550 € 230,- Core 17-920 €250, 
Sockel AM2+, 3,0 GHz Sockel AM2+/AM3, 3,0 GHz Sockel 775, 2,83 GHz Sockel 1366, 3,2 GHz 

Arbeitsspeicher OCZ 2P10664GK € 40,- G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI | € 60,- OCZ 2P10664GK €40,- G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI |€ 60,- 


2 x 2 GiByte DDR2-1066 


Fps 71,0 Fps 


2 x 2 GiByte DDR3-1333 


75,5 Fps 


Preis/Leistung* 


€ 8,94/Fps 


€ 10,35/Fps 


€ 10,14/Fps 


€ 10,99/Fps 


* Durchschnitt aus sechs Spielen bei 1.280 x 1.024, kein AA/AF 
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b. 4 
Effiziente Leistung ist wichtig, ein flüsterleises Betriebsgeráusch auch — 
die neue SilentStorm CM Serie bietet beides. 


Geballte Kraft, verpackt in einem edlen Äußeren - die neuen leistungsstarken Modelle aus der erfolgreichen SilentStorm-Reihe 
sorgen mit einem eleganten, schwarzen Gehäuse und chromglänzendem Lüftergitter für einen starken Auftritt. Ausgerüstet mit 
modularen Flachkabeln und einem 135-mm-Silentlüfter sind sie mit den Leistungen 460, 560 und 660 Watt erháltlich. 


Die Netzteile arbeiten mit aktiver Leistungsfaktorkorrektur (PFC) und einem maximalen Wirkungsgrad von 84 Prozent. Vier separate 


12-Volt-Leitungen mit einer Gesamtleistung von bis zu 72 Ampere versorgen CPU, Grafikkarte, Mainboard und Laufwerke sicher 
und zuverlássig mit Strom. 


Dank modularem Kabelsystem werden nur die Kabelstránge angeschlossen, die für die jeweilige Konfiguration tatsächlich be- 
nötigt werden. Das schafft Ordnung im Rechner und verbessert zudem den Luftstrom im Gehäuse. 
Aa 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Case- 
modding und Cooling, aber auch die Bezeichnung für 
die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Wakü- und OC-Tests, 
Gehäuse, Phenom ll u. v. m. 


Ausgabe 02/09 ist seit dem 25.03. bei jedem 


gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. |, neun 


p rege ays 2 


о? а 


w. 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment 
aus 289 Mitgliedern und liegt 


von PCGHX 


19 der internationalen Rangliste 
(Stand: 15.5.). Das Gespráchsthe- 
ma ,[Ergebnisse/Probleme] HW- 
BOT Diskussionsthread“ errei- 
chen Sie über WEBCODE 26YM. 
Hier tauschen die Mitglieder re- 
gelmäßig Tipps und Tricks aus, 
um ihre Punktzahl zu erhöhen. 


Einige Mitglieder sind an das 
300-Punkte-Limit gestoßen und 
bei Hwbot als „Hardware Masters“ 
geführt. Diese Auszeichnung ist 
für fleißige Hardware-Sammler 
gedacht. Mehr als 300 Punkte je 
Benutzerkonto lassen sich mit 


Entstehung eines Dual-CPU-Systems 


PCs mit einer Dual- oder Quad- 
core-CPU sind seit Jahren nichts 
Besonderes mehr, ein Dual-Quad- 
core-CPU-System ist es allerdings 
schon. Ein solches stellt „XE85“ 
in seinem Tagebuch vor. Auf dem 
Intel-Workstation-Mainboard 
S5520SC fanden zuerst zwei Xeon- 
5520-CPUs mit 2,26 GHz Platz, die 
später gegen zwei Xeon 5560 mit 
2,8 GHz getauscht wurden. Dank 
dieser CPUs gelang es „XE85“, bei 
Hwbot (siehe links) Platz 15 im 
Benchmark Wprime 1024M zu er- 
reichen. Die Speicherausstattung 
des Systems umfasst 6 GiByte 


die an einem RAID-Controller 
von Adaptec betrieben werden. In 
dem Gehäuse, ein Lian Li V2010B, 
findet zudem eine Geforce GTX 
295 Unterschlupf. Die Kühlung 
der übernehmen 
zwei Xigmatek Thor's Hammer, 
samt LED-Lüftern, die auch als Ge- 
häuselüfter Verwendung finden. 
„XE85“ veröffentlicht in seinem 
Tagebuch nicht nur Bilder vom 
Dual-CPU-System, sondern auch 
Benchmark-Resultate und Anga- 
ben zur Leistungsaufnahme. Das 
Thema „[Tagebuch] Xeon 55xx 
Workstation“ erreichen Sie über 


Prozessoren 


mit über 4.700 Punkten auf Platz „Global Points“ erreichen. (sw) DDR3-RAM und vier Festplatten, WEBCODE 27L6. (sw) 
Rang | Teammitglied |Punkte | Gold Silber | Bronze | Medaillen 
1 der8auer 358,2 30 22 15 20 
2 darkniz 303 66 45 25 43 
3 PCGH_Carsten 1300,4 74 39 26 30 
4 Lippokratis 300 60 41 32 60 
5 crooper 293,3 45 40 39 39 
6 theLamer 2522 30 20 13 15 
7 True Monkey 2203 |9 17 2 0 
8 McZonk 78,7 6 2 5 
9 Fr3ak 63,2 2 8 1 3 
0 Alrlin 38,1 9 8 13 5 
1 Speedoo 337 |8 12 7 1 
2 onkel-bill 31,3 13 6 4 6 
3 Dr.House 23,1 1 
4 THC-Team 16,8 11 7 2 9 
5 Hyperhorn 096 |2 7 12 9 
6 Joker 02,5 8 8 4 9 
7 Eiswolf93 712 5 9 10 
8 Schnitzel 12000 |64,9 1 2 4 7 
9 Blechdesigner 614 1 3 7 4 
20 devon 60,5 1 3 
„Alriin” ist neu in der Liste und hat es auf Anhieb in die Тор 10 geschafft. š 
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Rangliste für 3D-Benchmarks 


3D-Benchmarks wie 3D Mark und 
Aquamark sind bei Übertaktern 
und Rekordjägern gleichermaßen 
beliebt. Im PCGH-Extreme-Forum 
können sich die Benchmark-Fans 
nun in eine Bestenliste eintra- 
gen lassen. Für die regelmäßige 
Aktualisierung der Liste sorgen 
„theLamer“ und ,Eiswolf93*. Doch 
nicht nur das Ergebnis zählt, auch 
Overclocking-Werte der verwen- 
deten Hardware werden in der 
übersichtlichen Liste festgehalten. 
Damit ein fairer Vergleich möglich 
ist, laden alle Teilnehmer Screen- 
shots samt CPU-Z (CPU und RAM), 


GPU-Z und dem Benchmark-Ergeb- 
nis hoch. Wichtig: Physx darf für 
gültige 3D-Mark-Vantage-Ergebnis- 
se nicht aktiviert sein. WEBCODE 
(sw) 


2717 führt Sie zum Ziel. 


Praxis 


PCGH Extreme 


Ursprung der User-Namen 


Mittlerweile gibt es mehr als 30.000 
angemeldete User im Forum von 
PC Games Hardware Extreme. Wie 
in einer Online-Community üblich, 
benutzen so gut wie alle User einen 
Nickname und nicht ihren echten 
Namen. Die Anlässe zur Namensge- 
bung sind in vielen Fällen sehr in- 
teressant, etwa bei User „Schelmen- 
streich“: „Als alter Rollenspieler 
- seit zwölf Jahren Das Schwarze 
Auge - musste ein Nickname her, 
der auch dazu passte. Bei Ebay ei- 
nen einzigartigen Namen zu finden, 
war damals, vor fünf Jahren, schon 
recht schwer. Nach einigem Pro- 
bieren kam dabei Schelmenstreich 


heraus.“ WEBCODE 27MP führt Sie 
(op) 


eXtreme 


zum passenden Thread. 


How-to: Externe Radi-Montage 


Im Wasserkühlungsbereich einge- 
setzte Wärmetauscher gibt es in 
allen erdenklichen Grófsen. Wahre 
Kühlmonster wie der Airplex Evo 
1080 von Aqua Computer nehmen 
ganze neun Lüfter auf, kónnen 
deshalb aber nicht intern unterge- 
bracht werden. Als Montageplatz 
eignet sich die Seitenwand des Ge- 
häuses sehr gut. Zum Lieferumfang 
der meisten Radiatoren im XXL- 
Format gehóren allerdings nicht 
alle benótigten Materialien, wes- 
halb sich hier der Käufer selbst Ge- 
danken machen muss. Foren-User 
„DaxTrose“ hat daher den Thread 
„[HowTo] Befestigung des Airplex 


Bild: , DaxTrose" 


Evo 1080 an die Seitenwand und 
Temperaturen“ (WEBCODE 27ML) 
gestartet, in dem er detailliert die 
Montage des externen Radiators 
am Gehäuse beschreibt. Für weitere 
Fragen und Anregungen steht natür- 
lich die Community von PC Games 
Hardware zur Verfügung. (op) 


Casemod: Lian Li A07B in Schwarz-Weiß-Grün-Optik 


Als Ausgangsbasis der Casemod 
diente ein Lian Li A07B, im Inne- 
ren sitzen ein Core 17-920, 6 GiBy- 
te DDR3-1600-RAM und anfangs 
eine, später zwei Geforce GTX 
260. Der erste Arbeitsschritt betraf 
den Mainboard-Schlitten, der für 
ein besseres Kabelmanagement 
mit einer Lochfräse bearbeitet 
wurde. Danach erfolgte das Pul- 
verbeschichten des Gehäuses, um 
einer Schwarz WeifsOptik näher 
zu kommen. 


Auch die abnehmbare Verklei- 
dung der Grafikkarten musste 
sich diesem Farbschema beugen 
und bekam von User ,XFX-XXX* 
an manchen Stellen eine weiße La- 
ckierung spendiert. An Details wie 
eine farblich angepasste Kühler- 
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oberseite und eine selbst gebaute 
SLI-Brücke wurde ebenfalls ge- 
dacht. Etwas später bekamen die 
Laufwerkschächte eine blickdichte 
Verkleidung vorgesetzt. Den Um- 
bau hat „XFX-XXX“ in Tagebuch- 
form in seinem Thread „The Black 
& White Dream - Lian Li A07“ do- 
kumentiert. Die Casemod gehört 
qualitativ zu den besten im Forum 
von PC Games Hardware Extreme, 
denn alle Modifikationen wurden 
bisher tadellos und sauber durch- 
geführt. Da der Umbau noch nicht 
abgeschlossen ist und ,XFX-XXX* 
derzeit an weiteren Details feilt, 
lohnt es sich auf jeden Fall, die 
Fortschritte der Casemod im Auge 
zu behalten. Das Tagebuch im 
Forum erreichen Sie unter WEB- 
CODE 27MM. (op) 


CeqüaaqatkaRt a qA ARAAA!MAAAAAAAAVANAAANAAAAAAAAA * 


Bilder: „XFX-XXX" 
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Dualcore-Prozes- 
soren sind bereits 
Standard bei vielen 
Lesern, aktuell 
etablieren sich 
Quadcore-Modelle. 
Mit Intels Core i7 ist 
sogar eine CPU mit 
bis zu acht virtuellen 
Kernen im Handel. 
Anhand von vier 
Titeln prüfen wir, 
inwiefern Spieler 
von mehr als zwei 
CPU-Kernen profi- 
tieren. 
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ie aktuelle Konsolen- 
Generation,namentlichdie 
Xbox 360 von Microsoft 


und Sonys Playstation 3, verfügen 
über mehrere Prozessoren und Co- 
Prozessoren. Der Xenon-Chip der 
Microsoft-Konsole besteht aus drei 
nur seriell arbeitenden Kernen, ein 
jeder davon kann aber zwei Threads 
berechnen - vergleichbar mit Intels 
HT- respektive SMT-Technologie. 
Die Playstation 3 nutzt einen Cell 
getauften Prozessor, der aus einer 
Haupteinheit und sechs für Spiele 
nutzbaren Co-Einheiten besteht. 


In einem handelsüblichen Desk- 
top-PC rechnen dagegen maximal 
vier Kerne mit je zwei Threads, 
allerdings sind diese anders auf- 
gebaut und von der Leistung her 
nicht 1:1 mit den Prozessoren der 
Konsolen vergleichbar. Eines aber 
haben sie gemeinsam: Ist ein Spiel 
so programmiert, dass es mehrere 
Kerne auszulasten vermag, steigt 
die Bildrate teils drastisch an. Ge- 
rade aufgrund der genannten Kon- 
solen sind viele aktuelle Spiele auf 
mehrere Kerne hin optimiert, des 
Weiteren bieten sowohl Intel als 
auch AMD bereits für unter 150 
Euro Quadcore-CPUs an. 


MA 
M à. 


Um herauszufinden, wie die unter- 
schiedlichen Architekturen Bloom- 
field (Core i7), Yorkfield (Core 2 
Quad) und Deneb (Phenom ID 
mit unterschiedlicher Kernanzahl 
und bei 3,0 GHz skalieren, setzen 
wir zur besseren Vergleichbarkeit 
und aufgrund der eher theoreti- 
schen Auslegung dieses Artikels 
bei allen drei Plattformen auf zwei 
Mal 2.048 MiByte DDR3-1333 mit 
den Latenzen 7-7-7-21. Der Core 
i7 muss sich folglich mit einem 
Dualchannel-Speicher-Interface 
begnügen. In der Praxis gewinnt 
dieser - wie zusätzliche Tests zei- 
gen - durch 6.144 MiByte und das 
Triplechannel-Speicher-Interface 
zwischen 0 und 12 Prozent an Fps. 


Jedem der drei verwendeten Pro- 
zessoren stellen wir den jeweiligen 
High-End-Chipsatz zur Seite - ergo 
kommen eine X58-Hauptplatine, 
ein X48-Mainboard und ein mit 
dem 790FX bestücktes „Brett“ 
zum Einsatz. Die Grafikausgabe 
übernimmt der zurzeit schnellste 
Single-GPU-3D-Beschleuniger, eine 
Nvidia Geforce GTX 285 mit 2 
GiByte Videospeicher. 


` 


v 


PU-Kernskalierung 


š P 


Neben Windows Vista x64 samt 
Service Pack 1 und allen wichtigen 
Updates kommt der Geforce-Trei- 
ber 185.85 WHQL zum Einsatz, alle 
Spiele sind selbstverständlich auf 
die neueste Version gepacht. 


Related Designs' Aufbauschónheit 
arbeitet mit einem ausgefeilten 
Thread-System, welches auch acht 
Kerne mit Arbeit versorgt. Dem 
Core i7 hilft dies wenig, trotz nur 
1.280 x 1.024 Pixeln bremst die 
Geforce GTX 285 ab etwa 80 Fps 
alle Prozessoren aus - SMT ist 
wirkungslos. Dafür erreicht der 
3,0-GHz-Nehalem mit nur zwei Ker- 
nen bereits das Leistungsniveau 
eines Dreikern-Core-2 beziehungs- 
weise eines Phenom II X3. 


SMT 

Abkürzung für , Simultaneous Multi- 
threading". Ermóglicht es einem 
Core i7, pro CPU-Kern zwei Threads 
zu berechnen. Aus vier physischen 
Kerne werden acht virtuelle. 


Shared L3-Cache 
Ein Zwischenspeicher, auf den alle 
CPU-Kerne zugreifen kónnen. 


Praxis 


CPU-Kernskalierung 


Nehalem Smoke Demo 


1.024 x 768, 
1x MSAA/kein AF 


E 12 verschiedene Threads lasten auch acht 


E 8 virtuelle Kerne sind 23 Prozent schnelle 


E Der Sprung von zwei auf drei Kerne ist gering, auf vier groß. 


virtuelle Kerne aus. Minimum-Fps 


als vier physische. 


Anno 1404 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/ingame AF 


ll Ein Kern ist mit den Berechnungen von Anno überfordert. 
ll Der Phenom ll skaliert am besten mit steigender Kernzahl. 


B Vier Kerne sind bis zu 12 


Minimum-Fps 


Prozent schneller als drei Kerne. 


,Smoke"-Demo; max. 
BESSER > | Fps 0 10 20 


Details 
» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 A 50 60 70 


Core i7 @ 3,0 GHz (8 Kerne) 


D———— 61 5 (+109 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


— 503 (+70 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


ai 34,8 (+18 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


P 29 6 (45) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


Die AMD-CPU liegt mit nur zwei 
aktiven Kernen klar hinter dem 
Core 2 Quad (oder besser gesagt 
Core 2 Duo), holt aber mit steigen- 
der Kernanzahl prozentual sehr 
stark auf und ist als Phenom II X4 
nur noch wenig langsamer. 


Far Cry 2 

Ubisofts Afrika-Shooter gibt es für 
PC wie für Konsolen, der Titel hat 
den Ruf, CPU-lastig zu sein - die 
Geforce GTX 285 mit 2G ist zumin- 
dest nicht der limitierende Faktor, 
da die Fps mit einer Übertaktung 
der verwendeten CPUs weiter stei- 
gen. 


Im Falle eines Singlecore-Prozes- 
sors ist aber auch mit hóherem 
Takt der eine Kern fast schon zu 
wenig, Far Cry 2 gerät oft ins Sto- 
cken. Zwei Kerne beseitigen zwar 
die Ruckler und steigern die Fps 
drastisch, so richtig flüssig läuft 
der Shooter dennoch nicht. Durch 
den Sprung auf drei Kerne legt der 
erneut mit zwei Herzen auffällig 
starke Core i7 kaum an Leistung 
zu, der Phenom II X3 dagegen ge- 
winnt 25 Prozent, der Core 2 Quad 
32 Prozent. 


Ein zusätzlicher vierter Kern sorgt 
nur noch für ein geringes Leis- 
tungsplus, den Core 2 Quad wie 
auch den Phenom II X4 beschleu- 
nigt dieses jedoch einen Tick über 
das Niveau des Core i7. Letzterem 
verhilft SMT wie auch in Anno 
1404 nicht zu hóheren Fps. 


Grand Theft Auto 4 

Wenn es ein Spiel gibt, welches 
die Bezeichnung „CPU-Killer“ 
verdient, dann Rockstars Grand 
Theft Auto 4. Bedingt durch die 
lebendige und vor Details bers- 
tende Spielwelt sowie die enorme 
Sichtweite ist Grand Theft Auto 4 
selbst für übertaktete High-End- 
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Prozessoren ein schwerer Bro- 
cken. Wie auch Far Cry 2 erschien 
der Titel auf dem PC sowie den 
Konsolen, der Profit durch mehre- 
re Kerne sollte also im wahrsten 
Sinne des Wortes vorprogram- 
miert sein. 


In der Tat skaliert Grand Theft 
Auto 4 exzelent mit mehreren 
CPU-Kernen - egal ob zwei, drei 
oder vier. Während jedoch bei den 
meisten aktuellen Spielen ein flot- 
ter Dualcore-Prozessor für flüssige 
Bildraten vollkommen ausreichend 
ist, legt Grand Theft Auto 4 die 
Messlatte deutlich hóher - mit nur 
einem Kern ist der Rockstar-Titel 
daher praktisch unspielbar. Zwar 
erreicht der simulierte Singlecore- 
Core-i7 immerhin rund 18 Fps, GTA 
4 aber ruckelt stándig vor sich hin, 
bei größeren Kameraschwenks 
stockt das Spiel zum Teil sogar ei- 
nige Sekunden. Mit zwei Kernen 
làuft СТА 4 zwar um einiges flot- 
ter, alle drei Prozessoren erreichen 
jedoch nur mit Mühe über 20 Fps. 
Kleinere Ruckler und ärgerliche 
Hänger sind zusätzlich weiterhin 
mit von der Partie. 


Tauschen Sie den Dual- gegen ei- 
nen Triplecore, gewinnt Grand 
Theft Auto 4 enorm an Leistung, 
wir messen 34 bis 36 Prozent mehr 
Fps. Im Gegensatz zu den anderen 
getesteten Spielen skaliert GTA 4 
aber auch mit vier Kernen deut- 
lich, das Resultat: Eine Quadcore- 
CPU liegt bis zu satten 53 Prozent 
vor einem Dualcore-Modell! 


Auffällig ist hierbei, dass der Phe- 
nom II X4 den Core 2 Quad klar 
schlägt - bei Taktgleichheit sehen 
die meisten Spiele den Intel-Pro- 
zessor vorne. Absolut gesehen ran- 
giert ein solcher in Form des Core 
i7 zwar an der Spitze, der Abstand 
ist jedoch nur gering. » 


Vorab-Version; int. Benchmark , City"; max. Details; DX10 
» BED. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30|40 50 60 70 80 
Core 17 @ 3,0 GHz (8 Кете) 77,8 (+16 96) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


——v—rrs 753 (+17 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


rv 73,5 (+10 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


—sa 67.2 (8655) 


Core i7 @ 3,0 GHz (1 Kern) 


|Z 37.0 (-45 %) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (4 Kerne) N 785 (+25 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (3 Kerne) v7 (+14 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (2 Kerne) 62.5 (Basis) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (1 Kern) 


[p 34.5 (-45 %) 


Phenom II @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


а ШЫЛ) 


Phenom II @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


EN 66,7 (+26 %) 


Phenom II @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


| 53,1 (Basis) 


Phenom Lë 3,0 GHz (1 Kern) 


[— 23,5 (56%) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/X48/X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


Far Cry 2 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/ingame AF 


ll Der Core i7 ist bereits mi 


ll Der Core 2 Quad profitiert stärker als der Phenom II X4. 


ll Mit nur einem Kern läuft 


zwei Kernen sehr schnell. Minimum-Fps 


Far Cry 2 nicht flüssig. 


v1.02; int. Benchmark , Ranch Small"; Ultra Hoch; DX10 


BESSER > | Fps 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 


50 60 70 80 


> BED. 


0 10 20 30 40 


Core i7 @ 3,0 GHz (8 Kerne) 


69,5 (+6 %) 


Core i7 & 3,0 GHz (4 Kerne) 


E 69,7 (+7 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


I 69,5 (+6 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Кете) — E 65,3 (Basis) 

Core @ 3.0 GHz (I Ker) P 400 (39 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (4 Kerne] uu 73,7 (+37 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (3 Кете) =G— rra 712 (+32 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (2 Кете) L————————— E 53,9 (Basis) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (1 Kern) 


[a CCEHESDS 


Phenom II @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


ER 7 5 (+29 %) 


Phenom Il @ 3,0 GHz (3 Kerne) [U . — ` 69,3 (+25 %) 
Phenom Lë 3,0 GHz (2 Kerne) ww— шшш 55,5 (Basis) 
Phenom ЇЇ @ 3,0 GHz (1 Кет) EEUU 30,5 (46 %) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/X48/X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


Intel Nehalem 


Smoke Demo 


Die Smoke Demo skaliert mit bis zu acht virtuellen Kernen, erreicht jedoch nicht 
die Auslastung einer synthetischen Anwendung wie die des Cinebench R10. 
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Praxis 


CPU-Kernskalierung 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/ingame AF 


Grand Theft Auto 4 


E Vier Kerne sind rund 50 Prozent schneller als zwei Kerne. 
B Ein oder zwei Kerne sind zu schwach, GTA 4 ruckelt oft. 
ll Der Phenom II X4 schlägt den C2Q bei gleichem Takt klar. 


Minimum-Fps 


v1.03; , Promenade"; maximale Details; 100% Sichtweite 
P-BED.SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 — 20 — 30 | 40 _ 50 


Core i7 @ 3,0 GHz (8 Kerne] ms ` ` 332 (448 %) 
— ` 340 (+52 %) 


ЕЕЕ ЩЕ 
PN 22 4 (5) 
awasi 17,9 (20 %) 

D 50.4 (+47 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (3 Kerne) a ___ е 28,0 (435 %) 

Core 2 Quad @ 3,0 GHz (2 Kerne) [ 20,7 (Basis) 

Core 2 Quad @ 3,0 GHz (1 Kern) ЕЕ % 

Phenom ЇЇ @ 3,0 GHz (4 Kerne] —— ` 328 (+53 96) 
Phenom Il @ 3,0 GHz D Kerne) n—— ` ` 29,2 (+36 96) 
Phenom ЇЇ @ 3,0 GHz (2 Кете) шш 21,5 (Basis) 


Phenom II @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Gawl! 5 [-28 %) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/X48/X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/ingame AF 


Left 4 Dead (dt.) 


H Left 4 Dead profitiert deutlich von zwei bis vier Kernen. 
E SMT bremst den Core i7 leicht aus, bei den Min-Fps stark. 
E Mit einem Einkern-Prozessor ruckelt Left 4 Dead häufig. 


Minimum-Fps 


,Kanalisation"-Echtzeit-Demo; max. Details 


» BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 |30 40 50 60 70 80 


vr M 75,1 (+19 %) 
ЕТУДИ %) 


ИНИ 73,5 (+17 %) 
L————— — | 63,0 (Basis) 


HERREN 3,1 (51 %) 
— sr 74,5 (+27 %) 


PS 70,8 (+21 %) 
ТН: (5:55) 
LL EXE 


n— | 62,0 (-23 %) 
m——— | 59,7 (+18 %) 


——rcrss 50,6 (555) 
[ 29,1 (4 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (8 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Phenom II @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Phenom II @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Phenom II @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Phenom II @ 3,0 GHz (1 Kern) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/X48/X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (0) 


BEE Grand Theft Auto 4 mit maximalen Details 


Mit maximalen Details verlangt GTA 4 auch High-End-Prozessoren alles ab. Be- 


sonders die enorme Sichtweite und die lebendige Spielwelt fordern ihren Tribut. 
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Left 4 Dead (dt.) 

Valves Zombie-Hatz basiert zwar 
auf der vergleichsweise alten 
Source-Engine, deren modularer 
Aufbau ermóglicht es aber, die En- 
gine problemlos zu aktualisieren. 
Da unsere bisher genutzte Echt- 
zeitdemo seit dem Survival-Update 
nicht mehr funktioniert, setzen 
wir auf eine neue. Diese entstand 
im besagten Survival-Modus und 
fordert mit Unmengen von Zom- 
bies inbesondere den Prozessor. 


Mit nur einem Kern ist Left 4 Dead 
(dt) nur schwer beherrschbar, 
besonders die Minimum-Fps von 
unter 20 verhindern akkurates Zie- 
len. Zwei Kerne steigern die durch- 
schnittliche Bildrate um rund 100 
Prozent, die Minimum-Fps liegen 
aber immer noch unter 40. AMDs 
simuliertem Phenom II X2 scheint 
die Source-Engine darüber hinaus 
nicht zu liegen, der Core 2 Duo ist 
annáhernd 16 Prozent flotter, der 
Core i7 sogar fast 25. 


Investieren Sie in ein Triplecore- 
Modell, gewinnen Sie im Falle des 
Phenom II X3 gegenüber dem 
Zweikerner 18 Prozent, der Core 
2 legt um 21 Prozent zu und setzt 
sich damit noch weiter vom Phe- 
nom II ab. Der Core i7 erzielt als 
Dreikerner im Schnitt 74,5 Fps, 
also 17 Prozent mehr. Auffällig: Mit 
drei Herzen legen die wichtigen 
Minimum-Fps zu, Left 4 Dead (dt.) 
spielt sich spürbar runder. Der 
theoretische Leistungsvorteil von 
vier Kernen schlägt sich in Left 4 
Dead (dt.) kaum nieder, der maxi- 
male Gewinn liegt im Schnitt bei 
5 Prozent. SMT sorgt folglich eben- 
falls nicht für mehr Fps. 


Nehalem Smoke Demo 
Bisher konnten wir kein Spiel fin- 
den, welches die acht virtuellen 
Kerne des Core i7 in mehr Leistung 
ummünzt. Die Nehalem Smoke 
Demo dagegen profitiert - bei ei- 
ner Intel-Techdemo wenig verwun- 
derlich - von Simultaneous Multith- 
reading, die Fps steigen ausgehend 
von vier physischen Kernen um 23 
Prozent. An dieser Stelle sei noch 
erwähnt, dass vier virtuelle Kerne 
nie die Leistung von vier physi- 
schen Kernen erreichen. Im Kurz- 
test zeigte sich, dass vier virtuelle 
Kerne rechnerisch etwa 2,7 physi- 
schen Kernen entsprechen. Daher 
erwarten wir auch in Zukunft kei- 
ne Wunder von SMT. 


Erkenntnisse und 

Blick in die Zukunft 

Laut unseren Benchmarks sind 
Prozessoren mit nur einem Kern 
mit den Engines moderner Spie- 
le schlicht überfordert, an flüssi- 
ges Spielen ist mit hohen Details 
in vielen Fällen nicht zu denken. 
Standard sind zurzeit zwar noch 
Dualcore-CPUs, unter anderem 
aufgrund der aktuellen Konsolen 
schieben sich aber immer öfter 
Prozessoren mit drei oder vier Ker- 
nen an die Spitze der Benchmarks. 
Der Sprung von einer Triplecore- 
auf eine Quadcore-CPU resultiert 
jedoch nur in einem Plus von rund 
zehn Prozent. Aus diesem Grund 
stellen AMDs Phenom II X3 eine 
sehr gute Wahl dar. 


Langsam, aber sicher zeigt sich zu- 
dem, dass Intels Core-2-Prozesso- 
ren in ihrer Urform, also als Dual- 
core, die beste Leistung erzielen 
- ein fiktiver Phenom II X2 liegt 
im Mittel prozentual sichtlich zu- 
rück und müsste daher günstiger 
angeboten werden als aktuelle 
Wolfdale-Prozessoren. Im Gegen- 
zug wird klar, dass der Phenom II 
von Anfang an als nativer Quad- 
core samt gemeinsamem L3-Cache 
designt wurde und sich in dieser 
Form auch am besten schlägt: Im 
Mittel der von uns getesteten Spie- 
le liegt der Phenom II X4 nahezu 
gleichauf mit einer Yorkfield-CPU, 
im Falle von GTA 4 sogar klar in 
Front. Davon ausgehend, dass kom- 
mende Spiele immer stärker auf 
Mehrkern-CPUs setzen, spekulie- 
ren wir daher, dass die Phenom II 
Xá in Zukunft an den Core 2 Quads 
vorbeiziehen werden. 


Fazit 
Aktuelle Spiele sind mittlerweile 
stark mehrkernoptimiert, Single- 
core-CPUs haben sichtlich das 
Nachsehen. Zwei Kerne sind in vie- 
len Fällen doppelt so schnell wie 
einer, zwei weitere Rechenherzen 
steigern die Leistung im Falle eines 
Core 2 oder Phenom II um noch 
einmal 23 bis 53 Prozent. Eine 
Ausnahme macht hier der Core i7, 
welcher als simulierter Dualcore 
bereits sehr stark abschneidet und 
einzig in Grand Theft Auto 4 mit 
vier statt zwei Kernen prozentual 
überdeutlich zulegt. Weitere, per 
SMT generierte (virtuelle) Kerne 
erweisen sich zumindest in der 
Spielepraxis als kleine Bremse. B 
Marc Sauter 
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Sound-Wiedergabe 


Quervergleich: 
Wir prüfen, ob 
sich 5.1-Headsets, 
Stereo-Kopfhórer, 
Surround- oder 
2.1-Anlagen op- 
timal für Spiele, 
Filme und Musik 
eignen. AuBerdem: 
Surround-Eindruck 
von 5.1-Headsets 
gegen virtuellen 
Raumklang. 
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s gibt zahlreiche Móg- 
E lichkeiten, sich am PC 
beschallen zu lassen: Vom 


günstigen 10-Euro-Headset bis zu 
Top-Lautsprechern für 500 Euro 
oder mehr ist alles dabei. Welche 
Wiedergabevariante dabei für Sie 
optimal ist, hängt neben Ihrem 
Budget davon ab, ob Sie am PC 
spielen, Filme schauen oder Musik 
hóren wollen. Gerade im Spiele- 
bereich locken Hersteller mit Ver- 
sprechen wie ,echtem 5.1-Klang* 
bei Headsets. Welche Modelle 
Surround-Wiedergabe mit mehre- 
ren Lautsprechern in den Hórmu- 
scheln oder per Simulation mit nur 
zwei Klangerzeugern liefern, zeigt 
die Tabelle auf der rechten Seite. 
Im Praxiseinsatz haben wir ermit- 
telt, wie Sie Ihr Geld am besten in 
den richtigen Klang am PC investie- 
ren. Dabei zeigen wir auch, wie Sie 
bereits mit Stereo-Kopfhórern oder 
2.1-Lautsprechern beinahe räumli- 
che Soundwiedergabe erzielen. 


Anders als bei Filmen, bei denen 
Raumklang „nur“ für eine bessere 
Atmosphäre sorgt, ist für manche 
Spieler räumliche Ortung entschei- 
dend. Wenn Sie beispielsweise re- 
gelmäßig Counter-Strike 1.6 (dt.)/ 
Source, Left 4 Dead (dt.) oder Call 


of Duty 4 zocken, hilft es enorm, 
zu wissen, aus welcher Richtung 
sich Ihre Gegner nähern - wer den 
Kontrahenten auch von vorne oder 
hinten anstatt nur von rechts und 
links hört, ist klar im Vorteil. Zu- 
dem sind gerade für Action-Spiele 
andere Klangeigenschaften wich- 
tig als etwa für reine Musikwie- 
dergabe: Damit Explosionen oder 
Gewehrsalven die nötige Intensität 
erhalten, kommt es auf einen kräf- 
tigen Bass an. Er sollte aber feine 
Abstufungen lassen, 
sonst wirkt das gesamte Klangbild 
dumpf. Anhand dieser Wertungs- 
kriterien haben wir sechs Headsets 
sowie Kopfhörer und fünf indi- 
viduelle Lautsprecher-Systeme im 
Praxiseinsatz verglichen. 


erkennen 


Gerade beim Raumklang ist oft 
Suggestion im Spiel: Wer unbe- 
dingt Surround-Sound erkennen 
möchte, der erahnt ihn auch - 
selbst wenn er kaum vorhanden 
ist. Das praktische Tool Rightmark 
3D Sound (audio.rightmark.org/ 
download.shtml) schafft hingegen 
schnell Klarheit. Sobald das Pro- 
gramm gestartet ist, sehen Sie eine 
Figur und ein kleines Quadrat: 
die Soundquelle. Bewegen Sie das 


Quadrat vor und dann hinter die 
Figur; der abgespielte Sound sollte 
sich jeweils anders anhóren und 
natürlich móglichst so klingen, als 
befände sich die Quelle entspre- 
chend vor oder hinter Ihnen. 


Bei unserer ersten Proberunde mit 
Counter-Strike 1.6 (dt.) haben wir 
das neue 5.1-System Concept E 100 
von Teufel verwendet. Damit der 
Raumklang funktioniert, müssen 
Sie natürlich in der Windows-Sys- 
temsteuerung und (falls móglich) 
im Spiel „5.1“ oder „6 Lautspre- 
cher“ auswählen. Beim Teufel-Sys- 
tem konnten wir stets gut orten, 
aus welcher Richtung Schrittge- 
räusche kamen und wo die Gegen- 
spieler in der näheren Umgebung 
gerade herumliefen. Zudem sorgt 
der kräftige Subwoofer für be- 
drohlich mächtige Explosionen, 
beispielsweise bei unserem Crysis- 
Testlevel. Direkt im Anschluss ver- 
wendeten wir das neue 5.1-Head- 
set Roccat Kave. Hierbei sitzen in 
den beiden Hörmuscheln jeweils 
drei Lautsprecher. Diese sind sogar 
leicht gewinkelt angebracht, um 
den Raumeindruck zu verbessern. 
Auch damit war beim konzentrier- 
ten Counter-Strike-(dt. )-Spielen 
gute räumliche Ortung möglich 
- etwa in den engen Gängen am 
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B-Target von de dust 2. Allerdings 
lassen sich die Richtungen, aus 
denen etwa Schritt- oder Schussge- 
räusche kommen, nicht so deutlich 
unterscheiden wie beim 5.1-Laut- 
sprechersystem von Teufel - dort 
stehen die einzelnen Satelliten nun 
mal viel weiter auseinander. 


Im direkten Vergleich mit dem 
5.1-Headset Speed-Link Medusa NX 
- ebenfalls mit mehreren Lautspre- 
chern in den Hórmuscheln - un- 
terscheidet sich der Raumeindruck 
nicht merklich. Beide Headsets 
bieten einen kräftigen Bass, um 
Explosionen hórbare Wucht zu 
verleihen. So viel ,Krawumm^" wie 
der Teufel-Subwoofer liefern sie 
jedoch nicht. Als Nächstes probier- 
ten wir das Logitech-Headset G35 
aus. Es verfügt zwar nur über zwei 
Lautsprecher, dafür soll jedoch per 
Dolby-Technik 7.1-Klang simuliert 
werden (Infos im Kasten rechts). 
Da es sich um ein USB-Headset 
handelt, brauchen Sie keine Sound- 
karte. Wer bereits ein gutes Modell 
wie eine Soundblaster X-Fi besitzt, 
kann diese ebenfalls nicht ver- 
wenden. Zudem müssen Sie die 
Logitech-Software installieren. An- 
schliefsend kónnen Sie mit einem 
Schieberegler an der linken Hör- 
muschel einstellen, ob die Dolby- 
Technik an- oder abgeschaltet ist. 
Den Status erkennen Sie auch am 
kleinen Headset-Symbol 
Windows-Tray-Leiste: Leuchter das 
Icon rot, so ist der Raumklang ak- 
tiv. Damit wirkte CS 1.6 (dt.) beim 
Probe-Match erstaunlich räumlich. 
Wir konnten heraushóren, wo sich 
unvorsichtige Mitspieler befinden 
- einen deutlichen Unterschied zu 
den 5.1-Headsets von Roccat und 
Speed-Link konnten wir jedoch 
weder im Spiel noch beim Tool 
Rightmark 3D Sound erkennen. 


in der 


HEADSETS/ 
KOPFHÓRER 


Spiele: Raumklang mit 
Stereo-Headset 

Als Reprásentant für ein reines 
Stereo-Headset verwendeten wir 
das High-End-Modell MMX 300 von 
Beyerdynamic - unsere aktuelle 
Headset-Referenz. Nach dem Betre- 
ten des CS-(dt. )-Servers klangen die 
Geräusche in der Spielwelt damit 
vergleichsweise flach. Wir konn- 
ten zwar stets genau orten, ob sich 
Geräuschquellen links oder rechts 
von uns befinden, allerdings liefs 
sich nur mit Erfahrung und guter 
Map-Kenntnis erahnen, ob ein Ge- 
genspieler vor oder hinter einem 
herumlief. 


Mit einer Soundblaster X-Fi oder 
einer aktuellen Audigy-Soundkarte 
kónnen Sie jedoch auch bei Stereo- 
Kopfhörern Raumklang simulie- 
ren. Die entsprechende Funktion 
heißt CMSS 3D („Creative Multi- 
speaker Surround‘) und lässt sich 
in der Audio-Systemsteuerung von 
Creative konfigurieren. Für unse- 
ren Test haben wir dort zunächst 
bei „Modus“ den „Unterhaltungs- 
modus“ aktiviert - er wird von den 
meisten Anwendern auch bei Spie- 
len bevorzugt. Für „Lautsprecher“ 
haben wir „Kopfhörer“ ausgewählt. 
In dem Menü „CMSS 3D“ muss der 
entsprechende Haken gesetzt sein. 
Die ,Stereoeinhüllung* haben wir 
auf dem Standardwert ,50 %“ belas- 
sen (siehe Bilder auf der nächsten 
Seite). Anschließend wählten wir 
in der Windows-Systemsteuerung 
5.1-Sound aus. Bei Windows Vista 
lassen sich sogar alle Kanäle mit 
einem Standardton prüfen. Erst 
wenn beim Test von Center, Sub- 
woofer und den beiden hinteren 
Lautsprechern tatsächlich ein Ton 
wiedergegeben wird, funktioniert 
der Raumklang. Zudem sollten Sie 
natürlich im entsprechenden P 


Praxis 


Surround-Headsets 


Lautsprecher vs. 
Kopfhörer 


sprechern. Wir stellen die wichtigsten Mode 


Headset Hersteller Art Preis Testin |Wertung 
635 Logitech 7.1, Dolby-Technik |ca. € 100,- | 05/2009 |1,53 
Medusa NX [Speed-Link |5.1, sechs Lautspr. |ca.€60,- [03/2009 1,54 
Kave Roccat 5.1, sechs Lautspr. |ca. €90,- | 06/2009 1,61 
Gamecom 777 |Plantronics 15.1, Dolby-Technik |ca. €60,- | 10/2008 |2,05 
Audio FX Edimensional |5.1, mehrere са. Є 70,- [03/2009 |2,10 
Pro 5.1 Lautsprecher 

X-Tatic Analog |Sharkoon 5.1, acht ca.€60,- [03/2009 |2,14 
(Rev. 3) Lautsprecher 

Derzeit gibt es rund 20 Headsets mit Surround-Unterstützung. Diese verfügen 
entweder über mehrere Lautsprecher oder simulieren Raumklang mit zwei Laut- 


Ile vor und vergleichen beide Techniken. 


Dolby Headphone im Detail 


it der Technik Dolby Headphone soll 
Surround-Klang bei Kopfhörern oder 
Headsets mit nur jeweils einem Laut- 
sprecher in den Hörmuscheln möglich 
sein. Dabei kommt ein Signalprozessor 
zum Einsatz, der fünf Lautsprecher 
simuliert. Der Klang wird dadurch so 
verzerrt, dass es für den Zuhórer wirkt, 
als káme er aus unterschiedlichen 
Richtungen in einem virtuellen Raum. 


Hierzu werden Hall und zeitliche Ver- 
zügerung aus diesem virtuellen Raum 
mit einberechnet. Wir haben die Dolby- 
Unterstützung des Surround-Headsets 
G35 von Logitech ausprobiert. 
Tatsáchlich wirkte der Klang in Spielen 
und Filmen damit deutlich tiefer sowie 
ráumlicher — der Surround-Eindruck 
war ähnlich gut wie bei Headsets mit 
mehreren Lautsprechern. 


Kategorie | 5.1-Headset 


Anzahl Lautsprecher | 6 Lautsprecher 


5.1-Headset 7.1-Headset 


6 Lautsprecher 


2 Lautsprecher (Dolby) 


Stereo-Kopfhörer 


2 Lautsprecher 


Stereo-Headset 


2 Lautsprecher 


Stereo-Headset 


2 Lautsprecher 


Produkt | Medusa NX Kave G35 HFI-450 PC-350 MMX-300 
Hersteller | Speed-Link Roccat Logitech Ultrasone Sennheiser Beyerdynamic 
Preis | Ca. € 60,- Ca. € 90,- Ca. € 100,- Ca. € 90,- Ca. € 100,- Ca. € 280,- 


Test in Ausgabe | 03/2009 
WERTUNG 
Spiele (Klang) | ж ж ж ж 


06/2009 05/2009 


Noch nicht getestet 03/2009 


03/2009 


Spiele (Raumeindruck) | * * x ж 


Filme (Klang) | ЖЖЖЖ 


Filme (Raumeindruck) | * * * » 


Musik (Klang, Stereo-CD/-MP3) | * * ж ж 
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System: Creative Soundblaster X-Fi Elite Pro (PCI) 


* CMSS 3D an 


Praxis 


Lautsprecher vs. 
Kopfhörer 


BEE Raumklang mit Stereo-Kopfhörern/Headsets (1) 
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po orm =] | CERTO "x 
Dew | УОб®% | ` Sege Dew | — gt | ` Sege 
Sanders mesetaren anpi ботнет 
Medus анн | (AX fete | XA C6530 | XA Суон Modan | Laurence | EAX etm | XACHS$30 | XA Goss 
[n — 
| ] е 
| — ww —rr - Lr ere 
L | С етеда 
f Mt dasem Modus ertacheden Se sch iy ena piem 
rre E nete 
C донае ere 
gier Sa desen Mss, wem $e Wat aufzeichnen, gece 
und komponeer möchten 
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Hierfür brauchen Sie eine X-Fi- oder eine Audigy-Soundkarte. Wählen Sie bei 
Lautsprecher" „Kopfhörer“ aus. Wir empfehlenden , Unterhaltungsmodus". 


JES] Raumklang mit Stereo-Kopfhörern/Headsets (2) 


E" Audio-Systemsteuerung 


Gerät auswählen: 
[E 2- Creative SB X-Fi D 
Decoder | SPDIF E/A | Bitabgleich 


| 
| Kopfhörererkennung | Standards wiederherstellen | 
Modus | Lautsprecher | EAX Effekte X-Fi СМ5-30 | X-Fi Crystalizer | 


SET E Vom 
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-  Sumound 


Die Technik , CMSS-3D" muss aktiviert sein. Erst wenn auf allen Kanälen ein 
Ton wiedergegeben wird, funktioniert der Raumklang. 


SOUND- 
SYSTEME 


Kategorie | 2.1-System 2.1-System 


Anzahl Lautsprecher | 2 Lautsprecher, Subwoofer 2 Lautsprecher, Subwoofer 


Spiel Surround-Sound aktivieren, 
sofern eine entsprechende Option 
zur Verfügung steht. Damit klang 
das Stereo-Headset MMX 300 deut- 
lich räumlicher und wir konnten 
ausmachen, ob sich Schritte von 
vorne oder hinten näherten. Ob- 
wohl das Beyerdynamic-Headset 
enorm detailliert spielt, war die 
räumliche Ortung subjektiv jedoch 
nicht so detailliert wie mit einem 
5.1-Headset oder dem virtuellen 
7.1-Klang des Logitech G35. 


Wer optimalen Raumklang etwa 
für Multiplayer-Shooter will, soll- 
te ein 5.1- oder sogar ein 7.1-Laut- 
sprecher-Set verwenden. Wenn der 
Platz nicht ausreicht oder Sie regel- 
mäßig LAN-Partys besuchen, sind 
5.1-Headsets wie das Kave oder 
das Medusa NX sowie das Dolby- 
Modell G35 eine ordentliche Al- 
ternative. Falls Sie bereits eine X-Fi- 
oder Audigy-Soundkarte und einen 
guten Stereo-Kopfhörer besitzen, 
können Sie Spiele per CMSS 3D mit 
Raumklang-Simulation aufwerten. 


Optimaler Klang: Filme 

Wenn Sie am PC Filme oder Se- 
rien schauen, ist auch hier ein 
mächtiger Subwoofer für intensi- 
ve Action-Szenen wichtig. Jedoch 
spielen auch Front- und Center- 
Lautsprecher eine wichtige Rolle, 
damit Dialoge deutlich verständ- 
lich sind. Für den Filmabend mit 
Freunden ist natürlich ein 5.1- oder 
7.1-Lautsprechersystem optimal. 
In unserem Test machte das für 
180 Euro vergleichsweise günstige 
Teufel-System Concept E 100 einen 
guten Eindruck: Bei der DVD von 
Der Herr der Ringe: Die zwei Tür- 
me sorgte etwa die Schlacht um 
Helms Klamm für ein mitreißendes 
„Mittendrin“-Gefühl und die Explo- 


5.1-System 5.1-System 


5 Lautsprecher, Subwoofer 


5 Lautsprecher, Subwoofer 


sion, die den schützenden Wallzum 
Einsturz bringt, krachte kräftig. Mit 
dem Roccat Kave wirkte der Kampf 
weniger voluminös als mit dem 
Teufel-System. Zudem haben wir 
den kräftigen Bass des separaten 
Subwoofers vermisst. Im Vergleich 
mit den übrigen Headsets oder 
Kopfhörern ist der Filmeindruck 
jedoch gut. Beim G35 von Logitech 
wirkte die DTS-Testsequenz ein 
wenig räumlicher, bei Filmen war 
der Unterschied zum Kave jedoch 
gering. Mit einem Stereo-Headset 
funktionierte der CMSS-3D-Modus 
hier sogar noch etwas besser als 
bei Spielen und sorgte für deutlich 
mehr Schlacht-Atmosphäre als im 
reinen Stereoeinsatz. Wichtig: Ak- 
tivieren Sie hierfür unbedingt bei 
Ihrem DVD-Programm ,5.1* oder 
„6 Lautsprecher“. 


Optimaler Klang: Musik 
Bei Musikwiedergabe geht es um 
alles: Der Bass muss differenziert 
klingen und darf sich nicht in den 
Vordergrund drängen - das ist lei- 
der bei vielen Spieler-Headsets der 
Fall. Auch bei Höhen und Mitten ist 
eine saubere, detaillierte Wieder- 
gabe wichtig. Natürlich ist guter 
Klang stets subjektiv, besonders 
begeistert waren jedoch zahlrei- 
che Redakteure in unserem Team 
von Beyerdynamics MMX 300. Wer 
nicht 280 Euro für ein Headset aus- 
geben möchte, bekommt mit dem 
HFI-450 von Ultrasone einen guten 
Stereo-Kopfhörer mit starkem Bass 
für rund 90 Euro. Ebenfalls einen 
guten Eindruck machte das Stereo- 
system S530 Gaming von Edifier 
sowie das Virtual-Surround-Modell 
Logitech Z-Cinema, das nur noch 
halb so teuer ist wie vor einem 
Jahr. m 
Daniel Móllendorf 


7.1-System 


7 Lautsprecher, Subwoofer 


Produkt | 5530 Gaming Z-Cinema | Concept E 100 MMS460 5750 
Hersteller | Edifier Logitech | Teufel Philips Creative 
Preis | Ca. € 140,- Ca. € 100,- | Ca. € 180,- (ohne Kabel) Ca. € 55,- Ca. € 350,- 
Test in Ausgabe | 07/2009 07/2008 06/2009 06/2007 07/2008 
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System: Creative Soundblaster X-Fi Elite Pro (PCI) 


Spiele (Klang) | * * * * 3 ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ Li s i ЖЖЖЖ 
Spiele (Raumeindruck) | * ж * ЖЖЖ ЕЕЕ ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ 
Filme (Klang) | жж * * 3 ЖЖЖЖ [жжжж5 ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ 5 
Filme (Raumeindruck) | * * * “Ar, ЕЕЕ ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ 2 
Musik (Klang, Stereo-CD/-MP3) | * * * ж ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ “Ar, ЖЖЖЖ 3 
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High-Res-Gaming 


Aktuelle Bildschirme arbeiten mit einer nativen Auf- 
lósung, die nicht überschritten werden kann - Irrtum! 
Wir weisen Ihnen den Weg zu hohen Auflósungen. 


Extrem hohe Auflósungen auf jedem LCD 


C] Monitortreiber frisieren 


UE | 


Pech kt d dentis ngermen make 

Ногіеёет НР 

ModelHD MP (2105 

gel CHK&3AOKCYK. 

Mentteliungsdalum 2006, 150 week 34 

Arengo Pamele 

Video- Typ Dad 

Didgröße 450 x 200 mm [22] 
Horizontal 

Mamae Auflosung 25:0 2. Ры 

Mamme Fiogumne м 2 анын: 


Fasbfigenschaften 
Gamma 2205 
Соња [xy] 

Ф 0500332 

© 02880507 

© 01460065 

О 03130929 

Fait Syitem 
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Power Management 

E] Starty E] Suspend 
Treng Bescheebung 

[7] Plug and Play [ бөлөмї Taring Formula 
EDID-Reviion 19 

Discrele Tarengs LITT м] 


[] Active at 


Mit Powerstrip schreiben Sie einen an Ihren Monitor angepassten Treiber, 
welcher vorgibt, dass Ihr LCD extrem hohe Auflósungen darstellen kann. 


Leistung: Downsampling E? 


4x MSAA/16:1 


BESSER > | Fps 


B Sie können theoretisch beliebige Pixelverháltnisse ein- 
tragen, was „krumme” Auflösungen zur Folge hat. 
B Die Leistungskosten schwanken zwischen 30 und 50 %. 


Minimum-Fps 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand, Castello-Ring B 


0 


20 


> |» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 8 


100 120 


1.680 x 1.050 (16:10) 


ENN 101.5 Beck 


1.920 x 1.600 (16:13,3) 


LB É—— 73.1 (28 %) 


2.240 x 1.400 (16:10) 


p amo 70,5 (31 %) 


3.040 x 1.080 (16:5,7) 


wi (-32 %) 


2.100 x 1.600 (16:12,2) 


Gw 67,9 (33 %) 


2.200 x 1.900 (16:13,8) 


ús 56,3 (-45 %) 


BESSER > | Fps 


GTA 4, 50 % Sichtw., Promenade-Spielstand (Dämmerung) 
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3.040 x 1.080 (16:5,7) 
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2.200 x 1.900 (16:13,8) 


as 35 (28 %) 


2.240 x 2.040 (16:14,6) 


——rsa 33,5 (-33 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, GTX 285; GF 185.85 (Qualität), Win 7 RC x64 
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ownsampling ist das neue 

Modewort unter Grafik- 

Fetischisten. 
der Webseite www.3dcenter.org 
kristallisierte sich eine Möglich- 
keit heraus, herkómmlichen LC- 
Displays extrem hohe Auflósungen 
zu entlocken. Wie wir in der Ver- 
gangenheit berichteten, ist es móg- 
lich, durch eine Modifikation des 
Monitortreibers weit mehr Pixel 
berechnen zu lassen, als auf einmal 
dargestellt werden kónnen. Die- 
se Zusatzinformation ist zwar auf 
Screenshots sichtbar, hat jedoch 
auf dem Bildschirm zur Folge, dass 
das Bild gescrollt werden muss. 


Im Forum 


Downsampling: Prinzip 
Der neue Ansatz geht einen Schritt 
weiter. Der Grafikprozessor be- 
rechnet intern extrem hohe Pixel- 
raten, diese werden jedoch nicht 
„konventionell“ vom Bildschirm 
dargestellt. Stattdessen findet soge- 
nanntes Downsampling statt: Die 
hohen Auflösungen werden auf 
die Pixelzahl des LCDs herunterge- 
rechnet, wobei die Informationen 
in Form von Vollbild-Kantenglät- 
tung erhalten bleiben. Wenn 
Sie jetzt an Supersampling-Anti- 
Aliasing (SSAA) denken, liegen Sie 
richtig, denn die Methode verfährt 
sehr ähnlich. Bei herkömmlichem 
SSAA, wie es Geforce-Karten inof- 
fiziell noch anbieten, übernimmt 
die Grafikkarte das Downsampling 
noch vor der Ausgabe an den Bild- 
schirm. Das „neue“ Downsampling 
findet erst später statt. Zuständig 
dafür ist der Monitor. 


Wozu das Ganze? 

„Meine Grafikkarte bietet mir im 
Treiber doch Kantenglättung ап“, 
werden Sie vielleicht denken. Rich- 
tig, doch handelt es sich dabei um 
Multisampling-AA (MSAA), wel- 
ches nicht alle Bereiche aktueller 
Spiele glättet. Auch existieren Ne- 
gativbeispiele, welche gar kein AA 
unterstützen - das prominenteste 
ist GTA 4. Das nachträgliche Down- 
sampling glättet auch solche Fälle. 
Außerdem lässt sich dessen Glät- 
tung mit MSAA kombinieren, um 
die ultimative Qualität zu erhalten. 
Sie ahnen sicher, dass dafür viel Re- 
chenleistung notwendig ist. 


Voraussetzungen 

Bevor Sie in Euphorie verfallen, sei 
Ihnen gesagt, dass das vielverspre- 
chende Verfahren mit erheblichem 
Bastelaufwand verbunden ist. Eine 
Funktionsgarantie existiert des- 
wegen trotzdem nicht. Wie sich 
im 3DC-Forum und nach unseren 
Tests herausstellte, stehen die 
Chancen gut, wenn Sie folgende 
Voraussetzungen mitbringen: 


I Geforce-GTX-200-Grafikkarte 

I Windows Vista oder Win 7 RC 
I Geforce-182-/185-Grafiktreiber 
I Monitor mit weniger als 30 Zoll 


Die Kombination aus Windows XP 
und einer Geforce funktionierte 
hingegen noch bei niemandem. 
Auch Nutzer von Radeon-Grafik- 
karten müssen sich auf Kompli- 
kationen einstellen - doch hier 
existiertimmerhin eine Erfolgsmel- 
dung unter Windows XP mit einer 
Radeon HD 4800. Wir nutzten für 
unsere Tests ebenfalls den Release 
Candidate von Windows 7 (build 
7100) und hatten sowohl unter 32 
als auch unter 64 Bit Erfolg. Nach- 
tests unter Windows Vista x64 SP1 
waren ebenfalls erfolgreich, unter 
XP bekamen wir jedoch kein ein- 
ziges heruntergerechnetes Bild zu 
Gesicht. Auch der Monitor ist ein 
wichtiger Faktor: Mit den 30-Zoll- 
Boliden Syncmaster 305T Plus 
(Samsung) und Flatron W3000H 
(LG) glückte uns keine Auflósung 
oberhalb der nativen, während di- 
verse 21-/22-/24-Zöller mehr oder 
minder große Schritte nach oben 
mitmachten. 


Vorbereitung: Monitor 
Um Probleme zu vermeiden, soll- 
ten Sie Windows und Ihren Gra- 
fikkartentreiber zunächst glauben 
lassen, dass Ihr LCD hohe Auflö- 
sungen beherrscht. Dazu schreiben 
Sie gemäß unserer Anleitung unter 
WEBCODE 27MW einen angepass- 
ten Monitortreiber. Tragen Sie als 
maximale Auflösung 3.840 x 2.400 
Pixel ein und installieren Sie den 
Treiber via Gerätemanager. Einige 
Nutzer berichten, dass das Down- 
sampling bei ihnen auch ohne die- 
se Maßnahme funktioniert, aber so 
haben Sie eine größere Chance. 


www.pcgameshardware.de 


Durchführung: Geforce 
Rechnet eine Geforce in Ihrem PC, 
finden Sie im Treiber-Panel alle nun 
nótigen Werkzeuge. Begeben Sie 
sich zuerst nach ,Flachbildschirm- 
Skalierung ändern“ und stellen Sie 
sicher, dass entweder das feste Sei- 
tenverháltnis oder die Monitorska- 
lierung aktiv ist (siehe rechts). Nun 
gehen Sie zu ,Benutzerdefinierte 
Auflósungen verwalten". Setzen Sie 
die Haken bei ,HD Auflósungen er- 
zwingen“ und „Modi zulassen, die 
[...]* und klicken Sie anschließend 
auf „Erstellen“. Ganz wichtig: Bevor 
Sie die Auflösung ändern, müssen 
Sie den Timing-Standard auf „Auto“ 
und dann auf „Manuell“ setzen. 
Jetzt erst erhöhen Sie zuerst die 
Vertikalpixel (Y-Achse; die zweite 
Zahl) um 160 und klicken auf „Test“. 
Funktioniert dies, erhöhen Sie so 
lange, bis ein Fehlschlag auftritt. 
Widmen Sie sich danach der Hori- 
zontalen. Das ganze Verfahren ist 
simples Trial & Error und erfordert 
viel Geduld sowie Glück. Oft hilft 
es, die verschiedenen Timing-Stan- 
dards durchzuprobieren; manche 
Auflösungen funktionieren auch 
nur mit 59 Hertz. Möglich ist auch, 
dass Sie beide Pixelachsen parallel 
erhöhen, womit das Seitenverhält- 
nis intakt bleibt. Auf diese Weise 
landen Sie etwa bei 2.240 x 1.400, 
einer reinrassigen 16:10-Auflösung. 
Und wundern Sie sich nicht, wenn 
das Bild auf dem Desktop unscharf 
erscheint - das ist der SSAA-Effekt, 
den Sie in Spielen schätzen wer- 
den. Bleibt das Bild aus, können Sie 
Windows 7 mit der folgenden Tas- 
tenkombination blind neustarten: 
„Strg“ + „Alt“ + „Entf“ - 4 x ,Tab*- 1 
x „Enter“ - 3x „Pfeil aufwärts - 1 x 
„Enter“. Nach dem Reboot bleiben 
hinzugefügte Auflösungen intakt. 


Durchführung: Radeon 
Radeon-Nutzer haben es schwe- 
rer. Trotz ausgiebiger Tests unter 
Windows Vista und 7 können wir 
bislang keinen Erfolg mit einer Ra- 
deon-Karte vermelden. Ein Nutzer 
im 3DC-Forum beschreibt jedoch 
seine Maßnahmen. Sie benötigen 
auf jeden Fall das Tool Powerstrip 
(Heft-DVD), nicht nur, um den Mo- 
nitortreiber zu frisieren: Da das 
Catalyst Control Center (CCC) kei- 
ne Option bietet, um Auflösungen 
hinzuzufügen, muss dies ebenfalls 
Powerstrip erledigen. Im CCC set- 
zen Sie unter „Digital Panel“ (Name 
Ihres Bildschirms) - „HDTV Sup- 
port“ einen Haken neben alle aufge- 
führten Modi. Nur unter Windows 
XP existiert außerdem die Option, 
alle verfügbaren Auflösungen an- 
zuzeigen („List all possible Modes 
[...] 2. Nun können Sie via Power- 
strip Auflósungen oberhalb Ihrer 
nativen hinzufügen (etwa 1.600 x 
1.200 anstelle von 1.680 x 1.050). 
Treten Probleme auf, sollten Sie 
im CCC unter „Attributes“ die ver- 
schiedenen GPU-Skalierungsoptio- 
nen durchprobieren. 


Leistungsbedarf 

Unsere Benchmarks links offenba- 
ren, dass Sie für die üblicherweise 
30-Zoll-Bildschirmen ` vorbehalte- 
nen Pixelmengen sehr starke Gra- 
fikhardware benótigen. Unterhalb 
einer Geforce GTX 260 oder Rade- 
on HD 4870/1G verkommen hohe 
Downsampling-Auflósungen in ak- 
tuellen Spielen zur Diashow. 


Für weitere Informationen werfen 
Sie am besten einen Blick in den 
3D-Center-Ursprungsthread unter 
WEBCODE 27MX. [| 

Raffael Vötter 


.680 x 1.050 gegen 3.040 x 2.10 


GTA 4, 1.680 x 1 050 Кеїп АА/16:1 АЕ 


GTA 4 bietet keine Kantenglättung, weshalb alle Objekte flimmern. Speziell filigrane und 
transparente Objekte wie Büsche und Zäune zeigen Rasterung bzw. Aliasing. 


Praxis 


E Geforce: Downsampling einrichten 
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Bessere Bildqualität 
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Stellen Sie sicher, dass skaliert wird (Bild 1 & 2), und versuchen Sie sich an- 
schließend an diversen Auflösungen und Timings. , Auto" funktioniert oft. 


GTA 4 _„downsampled” von 3. 040 x 2.100 auf 1.520: x 1.050 Pixel 


Му ы у ч 


Spielen Sie dank des Tweaks in 3.040 х 2.100 Pixeln, sehen Sie effektiv 1,8x2-SSAA. 
Kanten werden mit Zwischenstufen versehen; das AF entspricht fast der Stufe 32:1. 
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Windows 7 RC 


Win 7: das beste 


Betriebssystem? 


Windows 7 soll 
pünktlich zum 
Weihnachtsgeschäft 
in den Läden stehen. 
Wir haben die ak- 
tuelle Vorabversion 
(Release Candidate) 
ausführlich getestet 
und mit Windows 
Vista und XP vergli- 
chen. Kann Windows 
7 das alte XP endlich 
in Rente schicken? 


Arbeitsmaterial 


E Windows 7 RC x86 
ISO-Datei: WEBCODE 27LF 


E Windows 7 RC x64 
ISO-Datei: WEBCODE 2716 
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indows 7 soll es nun rich- 
W ten und endgültig das alte 


Windows XP 
schicken. Doch das neue Betriebs- 


in Rente 


system wird auch Vista ablósen, 
viele Anwender und Unternehmen 
überspringen den  ungeliebten 
Lückenbüßer zwischen XP und 7. 
Dabei ist Windows 7 nichts ande- 
res als eine Weiterentwicklung von 
Vista. Der Unterschied zwischen 
den beiden Betriebssystemen ist 
eigentlich gering. Microsoft hat 
nur einige Optimierungen an Kern 
und Optik vorgenommen. Wir 
schauen uns die Verbesserungen 
genauer an und prüfen mit zahl- 
reichen Benchmarks, wie schnell 
Windows 7 wirklich ist. Auf den 
nachfolgenden Seiten beantwor- 
ten wir auch die häufigsten Fragen 
zu Windows 7. 


Windows 7 RC: Das ist neu 
Gegenüber der Beta 1, die Sie seit 
Ende Januar testen konnten, hat 
sich einiges geändert. Windows 7 
RC ist ,feature complete*, es sind 
also alle Funktionen bereits einge- 
baut. Zudem wurde die Benutzer- 
kontensteuerung gegenüber der 
Beta 1 überarbeitet: Schadsoftware 
kann die Sensibilität nicht mehr im 
Hintergrund ändern; jede Anpas- 
sung erfordert eine Bestätigung. 
Damit sich Würmer wie Confi- 


cker nicht mehr per USB-Stick 
verbreiten kónnen, hat Microsoft 
die Optionen zum direkten Star- 
ten von Programmen entfernt. Mit 
,Bitlocker to go* verschlüsseln Sie 
nun auch USB-Sticks; da auch eine 
ausführbare Datei auf dem Wech- 
seldatenträger gespeichert wird, 
können Sie die verschlüsselten Da- 
teien auch unter Windows XP und 
Vista lesen. Die Funktion DNSsec 
sorgt dafür, dass Schadsoftware 
DNS-Einträge nicht ändern kann 
und Anwender 
Webseiten umgeleitet werden. 


auf bestimmte 


Systemvoraussetzungen 
Windows 7 benötigt keinen High- 
End-Rechner: Ein System mit einer 
1-GHz-CPU, 1 GiByte RAM und 16 
GiByte Festplattenplatz reicht aus. 
Damit läuft Windows 7 selbst auf 
einem Netbook. Mehr zum Thema 
Windows 7 auf dem Netbook fin- 
den Sie auf der nächsten Seite. 


Nach der Installation 

Die Installation von Windows 7 RC 
unterscheidet sich nicht von der 
Vistas. Nach einer kurzen Konfigu- 
ration landen Sie auf dem neuen 
Desktop. Die Installation von Win- 
dows 7 RC dauert 20 bis 30 Minu- 
ten. Die zeitaufwendige Leistungs- 
einschätzung muss während des 
Setups nicht ausgeführt werden, 


das spart Zeit gegenüber Vista. 
Ein Blick in den „Geräte-Manager“ 
zeigt, dass alle Komponenten mit 
einem Treiber versorgt werden - 
dies ist natürlich von der PC-Kon- 
figuration abhängig. Wir erneuern 
nur den Grafikkartentreiber, damit 
Spielen die maximale Leistung zur 
Verfügung steht. An der neuen 
Taskleiste von Windows 7 RC fällt 
gegenüber der Beta 1 auf, dass ak- 
tive Anwendungen nun deutlicher 
von den Schnellstartsymbolen ab- 
gesetzt sind. 


Der neue Windows Media Player 
11 bietet eine Streaming-Funktion 
an, mit der Sie Videos, Musik und 
Bilder an andere Rechner oder 
Geräte übertragen können. Dabei 
lässt sich die Abspielsoftware auch 
fernsteuern und erlaubt sogar die 
Übertragung von Inhalten ins In- 
ternet - Voraussetzung dafür ist 
ein Windows-Live-Account. 


Testsystem 

Für den Vergleich von Windows 7 
RC x86/x64 mit Vista SP1 x86/x64 
und XP x86 verwenden wir ein 
AMD-Vierkernsystem. Ein Phenom 
II X4 955 BE (3,2 GHz) kommt 
zusammen mit 4 GiByte DDR3- 
RAM auf einem MSI 790FX-GD70 
zum Einsatz. Als Test-Grafikkarte 
nutzen wir eine Radeon HD 4870 
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(1 GiByte). Die Betriebssysteme 
befinden sich auf einer Western 
Digital Caviar SE (WD2500JS) mit 
7.200 Umdrehungen pro Minute 
und 250 GByte Kapazität. Zum 
Vergleich der Performance kom- 
men die Spiele Far Cry 2 (Direct X 
9 und 10), Race Driver: Grid und 
Fallout 3 zum Einsatz. Außerdem 
haben wir Cinebench R10, 7-Zip 
und Paint.Net (wenn móglich in 
der 64-Bit-Version) laufen lassen. 
Natürlich dürfen Boot- und Kopier- 
zeiten nicht fehlen. 


Bootzeit 

Microsoft gibt an, dass Windows 
7 schneller startet als Vista. Dazu 
werden während des Bootvor- 
gangs nur systemwichtige Dienste 
geladen, weitere Dienste sollen 
erst spáter aktiviert werden. In der 
Praxis ist Windows 7 RC mit 45 bis 
49 Sekunden tatsáchlich schneller 
geladen als Vista x86 (48 bis 54 
Sekunden) - doch Windows XP 
startet mit 33 Sekunden immer 
noch am schnellsten. Wir haben 
diese Werte mit dem Tool Boot Ra- 
cer (WEBCODE 27L9) ermittelt. 


Kopierzeiten 

Windows Vista ohne Service Pack 
brauchte zum Kopieren von Datei- 
en teilweise doppelt so lang wie 
XP. Ein Hotfix bzw. Service Pack 1 
hat dies verringert. Daher haben 
wir überprüft, ob auch Windows 7 
RC ein Problem mit vielen Dateien 
hat. Für 25.000 Dateien (5 GiByte) 
benótigt XP 3:06 Minuten von Fest- 
platte zu Festplatte. Windows 7 
und Vista brauchen etwa eine Mi- 
nute länger. Ähnlich sieht es beim 
Kopieren über ein 100-MBit-Netz- 
werk aus: XP ist mit 11:49 Minuten 
am schnellsten, dann folgt Vista 
x86 nur wenige Sekunden dahin- 
ter. Fast 2 Minuten langsamer ist 
Windows 7 (x86 und x64). 


Anwendungen 

Wenn móglich, haben wir die 
64-Bit-Versionen von Cinebench 
R10 und Paint.Net verwendet, dem- 
entsprechend hoch sind die Werte 
von Windows Vista x64 und 7 x64. 
Grofse Unterschiede zeigen die 
Anwendungs-Benchmarks Cine- 
bench, 7-Zip und Paint.Net nicht. 
Interessant sind allerdings die Er- 
gebnisse der Praxistests. Wir ha- 
ben mit Word 2007 und Paint.Net 
unter jedem Betriebssystem die 
Zeit zum Óffnen eines Dokumen- 
tes gemessen. Unter Windows 7 RC 
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x64 wird die Word-Datei mit 2,2 
Sekunden am schnellsten geladen. 
Das „alte“ Windows XP braucht 
3,1 Sekunden. Noch grófser ist der 
Unterschied wáhrend des Ladens 
eines Bilds in Paint.Net: Windows 
7 RC (x86 und x64) benótigt 1,1 Se- 
kunden. Unter XP sind es 7 Sekun- 
den und Vista liegt bei 2,4 bis 2,5 
Sekunden. Der x264-Benchmark 
zeigt, wie schnell ein System ein Vi- 
deo konvertieren kann. Windows 
7 (x86 und x64) sowie Vista x64 
sind in dieser Disziplin deutlich 
schneller als Windows XP und Vis- 
ta x86. Die Differenz liegt bei etwa 
5 bis 9 Prozent. 


Spiele 

Im Direct-X-9-Modus von Far Cry 2 
gibt es kaum Unterschiede zwi- 
schen den Betriebssystemen. Die 
Abweichung liegt bei 1 Fps. Im 
DX10-Modus kann Windows 7 RC 
allerdings seine Stárken ausspie- 
len: Far Cry 2 (DX10) ist auf dem 
Windows-7-System 2 bis 5 Prozent 
schneller als mit Windows Vista. 
Im Direct-X-9-Spiel Fallout 3 liegt 
ebenfalls Windows 7 RC x86 an 
der Spitze, der Abstand zu Win- 
dows XP und Vista liegt bei 1 bis 
4 Prozent. 


Ein weiterer Test mit einem an- 
deren System und verschiedenen 
Grafikkarten zeigt ein anderes Bild: 
In den Spielen Far Cry 2 und Race 
Driver: Grid liegt Windows Vista 
x64 mit der Geforce 285 gegenüber 
Win 7 x6Á vorn. In Crysis Warhead 
liegen die beiden Betriebssysteme 
aber gleichauf. Insgesamt zeigt der 
Test, dass Windows Vista x64 bei 
schnelleren Grafikkarten meist 
eine bessere Fps-Rate ermóglicht 
als Windows 7 RC x64. Weitere 
Benchmarks finden Sie unter WEB- 
CODE 2718. 


Fazit 

Windows 7 Release Candidate làuft 
noch nicht lange auf den Testrech- 
nern. Wie sich das Betriebssystem 
in der Praxis schlägt, bleibt also 
noch abzuwarten. Die Benchmarks 
zeigen allerdings schon, dass Micro- 
soft mit Windows 7 keine Wunder 
vollbringt. Windows 7 RC ist (bis- 
her) stabil, schnell und mit den 
meisten Anwendungen kompati- 
bel. Das Ende von Windows Vista 
kommt mit Windows 7 mit Sicher- 
heit, doch ob damit auch Windows 
XP endgültig in den Ruhestand 
geht, wird sich zeigen. » 


Praxis 


Auf DVD: Windows-7-Startpaket 


In unserem DVD-Special finden Sie Treiber für den 
ersten Start von Windows 7 sowie weitere Artikel, 
Bilder und ein Video. 


Das beste Windows 


Fallout 3 


B Fallout 3 zeigt mit unserer Testplattform mit Windows 7 
x86 und Vista x86 die hàchsten Fps-Raten im Vergleich. 
E Windows XP kann immer noch mit Vista und 7 mithalten. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


„Outside of Gary's Garage"; max. Details/HD-Pack v.1.4.0.6 


» BED. SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 


60 


70 


x86, DX9 60 (+0 96) 
x86, DX9 š 59 (-2 %) 
x64, DX9 à 60 (Basis) 
x86, DX9 à 59 (2 %) 

Windows 7 RC1 60 (-3 %) 
x64, DX9 З 55 (-8 96) 


System: Phenom Il X4 955 BE @ 3,2 GHz, 4 GiByte RAM DDR3, 790FX-GD70, Radeon HD 4870 (1 GiByte); Cat. 9.4 


Far Cry 2: DX9 vs. DX10 


BESSER > | Fps 


lB Windows 7 stellt Far Cry 2 im Direct-X-10-Modus mit den 
meisten Bildern pro Sekunde dar. 
E Im DX9-Modus erreicht Win 7 die schlechtesten Werte. 


,Ranch Small"; maximale Details, v1.02 
» BED. SPIELBAR 
0 10 2 30 0 5 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 


60 


Windows 7 RC1 x64, 
DX10 


57 (+2 %) 


53 (40 %) 


Windows 7 RC1 x86, 
DX10 


wa 
53 (40 %) 


Windows Vista SP1 56 (Basis) 
x64, DX1 š 53 (Basis) 
Windows Vista SP1 га 54 (-4 %) 
x86, DX1 51 (4 %) 
x64, DX9 140 (26 %) 
x86, DX9 140 (-26 %) 


Windows Vista SP1 
x86, DX9 


39 (26 %) 


%) 


Windows 7 RC1 
x86, DX9 


43 (23 
39 (26 %) 


%) 


Windows 7 RC1 
x64, DX9 


wa 
1 40 (26 %) 


System: Phenom II X4 955 BE @ 3,2 GHz, 4 GiByte RAM DDR3, 790FX-GD70, Radeon HD 4870 (1 GiByte); Cat. 9.4 


Grafikkartenvergleich 


Il Die AMD-Grafikkarten sind mit Vista meist schneller. 
I Die Geforce GTX 285 liefert unter Windows 7 mehr Fps. 
ll Geforce GTX 260-216 und 9800 GT leisten mit Vista mehr. 


Windows Vista 
x64 


Windows 7 x64 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Milan, Castello Ring B 


BESSER » | Fps 0 20 er É FLÜSSIG SPIELBAR 100 120 PREIS 
Radeon HD 4890 | ө = D 
(1.024 MiByte) Š 978 ' 
Geforce GT 205 | = 290. 
(1.024 MiByte) : i 102,6 i 
RadeonHD 4870 | FS 01,2 170- 
(1.024 MiByte) : Қ 89,1 i 
Geforce GTX 260-216 l 55,9 160.- 
(896 MiByte) і à 841 ' 
Geforce 9800 GT || Pen 60,5 їйї. 
(512 MiByte) i Ш 57,6 i 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400, Geforce 185.81 (Q)/Catalyst v8.612 (Al def) 
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Praxis 


Das beste Windows 


Fragen und Antworten 


Die wichtigsten Fragen und 
Antworten zum Release Can- 
didate von Windows 7 


FRAGE: Wie lange kann ich Win- 
dows 7 RC benutzen? 


PCGH: Für Windows 7 RC und für 

die vorangegangene Windows-7-Beta- 
Version gibt es ein festes Ablaufdatum. 
Nach diesem Datum wird das Betriebs- 
system nicht mehr nutzbar sein und das 
Wiederherstellen Ihrer Daten kann sehr 
schwierig werden. Als Ablaufdatum 
gibt Microsoft für die Windows 7 Beta 
den 1. August 2009 an, Windows 7 

RC kann bis zum 1. Juni 2010 genutzt 
werden. Nach Ablauf dieser Zeit wird 
ein Umstieg auf einen Vorgänger oder 
die finale, erworbene Version von 
Microsoft Windows 7 unumgänglich. 
Etwa zwei Wochen vor dem Ablauf 
beginnt Windows 7 RC damit, alle zwei 
Stunden den Rechner neu zu starten. 


FRAGE: Ist es möglich, meine 
Windows-7-Beta-Version direkt auf 
Windows 7 RC zu updaten? 


PCGH: Es wird empfohlen, eine 
Datensicherung, am besten auf einem 
externen Datentráger, und dann eine 
Neuinstallation von Windows 7 RC 
vorzunehmen. Nach der Installation 
von Windows 7 RC ist eine erneute 
Installation Ihrer Programme nótig. Es 
gibt jedoch einen Trick, mit dem Sie 
die Beta 1 auf Windows 7 RC erneuern 
kónnen. Mehr dazu auf der Startseite 
Praxis. Windows Vista lässt sich im 
Gegensatz zu XP jedoch problemlos auf 
Windows 7 RC updaten. 


FRAGE: Ich nutze den Windows 
7 RC, kann ich beim Release auf 
die finale Version von Windows 7 
updaten? 


PCGH: Microsoft empfiehlt eine Neu- 
installation. Doch zum Erscheinungster- 
min wird es sicher einen Trick geben. 


FRAGE: Ab wann kann man Win- 
dows 7 im Laden kaufen? 


PCGH: Microsoft hat offiziell bekannt 
gegeben, dass Windows 7 noch vor 
Weihnachten in den Läden steht. Wir 
gehen davon aus, dass OEM-Hersteller 
ab Ende August mit der finalen Version 
beliefert werden. Endanwender werden 
wahrscheinlich ab Ende Oktober 
Windows 7 als System Builder und 
kurze Zeit spáter auch als Retail kaufen 
kónnen. 


FRAGE: Benótige ich für Windows 7 
RC einen Produktschlüssel (Key)? 


PCGH: Sie kónnen Windows 7 (Beta 
und RC) genau wie Windows Vista oder 
Windows XP SP3 (!) 30 Tage ohne die 
Eingabe eines Produktschlüssels testen. 


FRAGE: Woher bekomme ich einen 
Produktschlüssel für Windows 7 RC? 


PCGH: Sie benótigen wie für den 
Download eine sogenannte Microsoft 
Live ID. Diesen Zugang bekommen Sie 
beispielsweise, wenn Sie sich bei Hot- 
mail, Messenger oder Xbox Live anmel- 
den. Den Produktschlüssel generieren 
Sie unter WEBCODE 27KM. Übrigens: 
Die Keys aus der Beta 1 kónnen Sie 
auch für den RC verwenden. 


FRAGE: Welche Windows-7- 
Versionen wird es geben? 


PCGH: Folgende Versionen von 
Windows 7 sind geplant: 


E Windows 7 Starter Edition 
E Windows 7 Home Basic 

E Windows 7 Home Premium 
E Windows 7 Professional 

И Windows 7 Enterprise 

E Windows 7 Ultimate 


FRAGE: Kann ich meine alten 
Programme und Spiele mit Windows 
7 weiternutzen? 


PCGH: Da Windows 7 eine Weiter- 
entwicklung von Vista ist, gehen wir 
davon aus, dass fast alle Anwendungen 
mit Windows 7 kompatibel sind, 

die auch unter Vista funktionieren. 
Bestehende Inkompatibilitáten, die 
auch Vista betreffen, wird es weiterhin 
geben. Allerdings bekommen Kunden 
von Windows 7 Ultimate ein virtuelles 
Windows XP, damit lassen sich dann 
ältere Anwendungen auch auf dem 
neuen Betriebssystem nutzen. 


FRAGE: Wird Windows 7 bereits mit 
Direct X 11 ausgeliefert? 


PCGH: Schon die Beta 1 und auch der 
RC sind mit der neuen API ausgestattet. 
Die finale Version wird also auch Direct 
X 11 enthalten. Allerdings fehlt es noch 
an der Hardware-Unterstützung seitens 
der Grafikkartenhersteller. Ebenfalls 
mager sieht es aktuell bei den Spielen 
aus. Nach unserem Kenntnisstand ist 
nur die Battlefield-Engine Frostbite 

auf Direct X 11 portiert. Die Engine 
bietet unter anderem HDR-Textur- 
Komprimierung, Computeshader und 
Hardware-Tesselation für Charaktere 
und Gelände. 
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Windows 7: Tipps & Tricks 


Wir helfen Ihnen bei den ersten Schritten mit Windows 7. 


as neue Betriebssystem Win- 

dows 7 (RC) hat zwar kaum 
Macken, trotzdem ist die Umstel- 
lung von Windows XP oder Vista 
nicht einfach. Daher haben wir die 
wichtigsten Tipps für Umsteiger 
zusammengestellt. 


Benutzerkontensteue- 
rung (UAC) abschalten 

Für Windows 7 wurde die Benut- 
zerkontensteuerung überarbei- 
tet. Die Sensibilität lässt sich nun 
einstellen. Klicken Sie dazu in 
der Systemsteuerung auf „System 
und Sicherheit“ - „Einstellungen 
der Benutzerkontensteuerung än- 
dern“. Nun ändern Sie die Einstel- 
lungen der Benachrichtigungen 
Ihrem Wunsch entsprechend. Un- 
ter Windows Vista können Sie UAC 
nur komplett deaktivieren. 


Andere Edition von 
Windows 7 testen 

Die RC-Version von Windows 7 ist 
so konfiguriert, dass immer die Ul- 
timate-Edition installiert wird. Dies 
können Sie aber umgehen. Öffnen 
Sie die ISO-Datei mit ISO-Buster 
(WEBCODE 26GH) oder Magiciso 
(www.magiciso.com) und rufen Sie 
den Ordner „sources“ auf. Löschen 
Sie in diesem Verzeichnis die Datei 
„ei.cfg“. Anschließend speichern 
Sie die geänderte ISO-Datei ab und 
brennen sie auf DVD. 


Windows 7 vom USB-Stick 
installieren 

Sie benötigen einen USB-Stick mit 
4 GByte Kapazität. Stecken Sie das 
Laufwerk unter Windows Vista 
oder 7 an den Rechner und starten 
Sie über das Startmenü „Diskpart“. 
Lassen Sie sich über den Befehl „list 
disk“ die angeschlossenen Lauf- 
werke anzeigen. Merken Sie sich 
die Datenträgernummer des USB- 
Sticks. Geben Sie „select disk“ plus 
die Nummer des USB-Datenträgers 
(Beispiel „select disk 1°) ein. Nun 
formatieren Sie das Laufwerk mit 
dem Kommando „format fs=FAT32 
LABEL-"Windows 7° | QUICK 
OVERRIDE“. Entpacken Sie das 
Windows-7-ISO mit beispielswei- 
se 7-Zip direkt auf den USB-Stick. 
Sie können anschließend von dem 
USB-Laufwerk booten und Win- 
dows 7 installieren. 


Windows 7 auf dem 
Netbook 

Da die meisten Netbooks kein op- 
tisches Laufwerk haben, benótigen 
Sie die Windows-7-Installationsda- 
teien auf einem USB-Stick (siehe 
Tipp zuvor). Booten Sie von diesem 
Laufwerk oder starten Sie das Set- 
up direkt unter Windows XP. Ein 
Update von XP ist nicht móglich; 
Sie kónnen Windows 7 aber paral- 
lel installieren. 


In unserem Test auf einem Net- 
book mit Atom N270 (1,6 GHz) 
und 1 GiByte RAM läuft Windows 
7 problemlos. Fenster bauen sich 
nur minimal langsamer auf als 
auf einem schnelleren Rechner. 
Windows 7 startet mit 1:17 Minu- 
te deutlich langsamer als XP. Das 
alte Betriebssystem braucht nur 
41 Sekunden bis zum Desktop. 
Auf synthetische Benchmarks wie 
Cinebench hat der Wechsel auf 
Windows 7 keine messbaren Aus- 
wirkungen. Auch die Akkulaufzeit 
istunter Windows XP und 7 gleich. 
Allerdings bietet das neue Betriebs- 
system mehr Einstellmóglichkeiten 
für den Akkubetrieb, so kónnen Sie 
die Display-Helligkeit automatisch 
herunterregeln lassen. 


„Alte“ Taskleiste wieder 
aktivieren 

An die neue Taskleiste in Windows 
7 müssen Sie sich erst gewöhnen. 
In der Praxis sind die neuen Funk- 
tionen zum „Pinnen“ von Anwen- 
dungen und die Fenstervorschau 
sehr nützlich. Möchten Sie trotz- 
dem zur Vista-Ansicht zurückkeh- 
ren, müssen Sie einige Änderungen 
vornehmen: Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die Taskleis- 
te und wählen Sie „Eigenschaften“ 
aus. Setzen Sie einen Haken bei 
„Kleine Symbole verwenden“ und 
ändern Sie „Schaltflächen ..* auf 
„Nie gruppieren‘. 


Windows Mail nach- 
installieren 

Das neue Windows 7 bringt nicht 
mehr wie Vista oder XP ein E-Mail- 
Programm mit. Das sogenannte 
Windows Live Mail müssen Sie 
zusammen mit den Windows Live 
Essentials über WEBCODE 27KR 
nachinstallieren. 
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Virtual Windows XP Mode 


Uraltprogramme laufen unter Windows 7 im virtuellen PC. 


ie öffentliche Beta-Phase für 

das virtuelle XP für Windows 
7 RC ist ebenfalls gestartet. Win- 
dows XP Mode Beta und Virtual 
PC Beta stehen seit Mitte Mai unter 
WEBCODE 27LA zum öffentlichen 
Download bereit. 


Voraussetzungen 

Wenn Sie Windows 7 RC einset- 
zen, können Sie nun die Beta-Ver- 
sion des Windows-XP-Mode und 
Virtual PC Beta testen. Ein virtu- 
elles Windows XP soll unter Win- 
dows 7 dafür sorgen, dass auch 
Anwendungen ausgeführt werden 
können, die nicht mit Windows 
7 kompatibel sind. Der Windows 
XP Mode Beta richtet sich haupt- 
sächlich an Firmenkunden und 
deren Anwendungen. Damit Sie 
das virtuelle Windows XP nutzen 
können, benötigt Ihre CPU eine 
Virtualisierungsbeschleunigung 
CAMD-V oder IVT). Viele Intel- und 
praktisch alle aktuellen AMD-Pro- 
zessoren (bis auf Sempron-Model- 
le) bieten diese Funktion. Ob Ihre 
CPU diese Technik beherrscht, er- 
fahren Sie unter WEBCODE 27LB 
(Intel) oder 27LC (AMD). Das 
neue Virtual PC für Windows 7 un- 
terstützt im Gegensatz zu Virtual 
PC 2007 nun auch USB-Laufwerke, 
bietet aber immer noch keine vir- 
tuelle 3D-Grafikkarte. 


Praxistest 
Der Vorteil der Virtualisierungs- 
lósung von Microsoft ist, dass Sie 


Windows-Versionen im Vergleich 


eine spezielle XP-Lizenz kostenlos 
dazubekommen. Zunächst sieht 
der Windows XP Mode einfach wie 
eine virtuelle Maschine aus, in der 
Windows XP làuft. Sobald Sie aber 
einige Anwendungen installiert ha- 
ben, kónnen Sie diese direkt über 
das Startmenü von Windows 7 auf- 
rufen. Das Fenster des Virtual PC 
wird geschlossen, die gewünschte 
Anwendung startet in einem ei- 
genen Fenster und integriert sich 
so direkt in Windows 7. Wenn das 
Windows-XP-Layout nicht wire, 
würde man es nicht mal merken. 
Doch die Grafikausgabe der Pro- 
gramme in der virtuellen Umge- 
bung ist etwas langsam: Bei Texten 
oder Webseiten mag es noch ge- 
hen, sobald Sie aber eine Bildbear- 
beitungssoftware ausführen, wird 
es unkomfortabel. Diese langsa- 
me 2D-Ausgabe liegt am Remote- 
Zugriff, den Microsoft verwendet, 
um mehrere Programme als eige- 
ne Fenster auf dem Windows-7- 
Desktop darstellen zu kónnen. Da 
Virtual PC und Windows XP Mode 
noch in der Beta-Phase sind, kann 
Microsoft dies noch verbessern. 


Microsoft Virtual PC kann nur ei- 
nen Prozessorkern nutzen, diesen 
aber mit voller Leistung. Dement- 
sprechend sehen auch die Bench- 
marks aus. Windows XP Mode ist 
bei Anwendungen, die nur einen 
CPU-Kern nutzen, kaum langsamer 
als ein reales XP. = 

Marco Albert 


Die wichtigsten Treiber 


Viele Hersteller haben spezielle Treiber für Windows 7 RC zum Download 
bereitgestellt oder empfehlen die Vista-Software. Folgende Treiber 
finden Sie auf der Heft-DVD oder können Sie unter WEBCODE 27LD 


herunterladen: 


H Nvidia 
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E AMD Catalyst 9.4 WHQL 

E Nvidia Geforce 185.85 WHQL 
H Intel Chipsatz-Treiber 9.1.0.1012 (Vista-Version) 
ainboardtreiber Nforce 15.37 und 15.35 für Windows 7 
H Realtek HD-Audio-Treiber R2.23 

H Creative Soundblaster/Audigy/X-Fi Beta 

E Asus Xonar Soundkarten-Serie (Vista-Version) 
H Asus Beta-Treiber für ausgewählte Mainboards 
I Microsoft Intellitype Pro 7 Beta 


Die háufig eingesetzten Netzwerkcontroller von Realtek und Marvell 
können mit Vista-Treibern betrieben werden. Grundsätzlich gilt, dass 
viele Windows-Vista-Treiber auch für Windows 7 verwendbar sind. Das 
Windows Display Driver Model (WDDM) ist ähnlich und damit ist die 
Chance groß, dass Vista-Treiber ohne Probleme funktionieren. 


Die Programme Internet Explorer 6, PC Mark 05 und das Sicherheitscenter 
laufen im virtuellen XP, werden aber als eigenständige Fenster dargestellt. 


Windows XP SP3 x86 Windows Vista SP1 x86 | Windows Vista SP1 x64 | Windows 7 RC x86 Windows 7 RC x64 
Preise Ab 70 Euro Ab 70 Euro Ab 70 Euro - - 
Unterstützung RAM 4 GiByte 4 GiByte 8 bis 128 GiByte 4 GiByte 128 GiByte 
Unterstützung CPUs 2 Pro/1 Home 2 (1 Basic) 2 (1 Basic) 64 64 
Unterstützung CPU-Kerne Nicht bekannt 256 256 256 256 
Installationszeit Circa 25 Minuten Circa 23 Minuten Circa 30 Minuten Circa 18 Minuten Circa 29 Minuten 
Bootzeit (Bootracer) 33 Sekunden 54 Sekunden 48 Sekunden 45 Sekunden 49 Sekunden 
Kopierzeit HDD (5 GiB) 3:06 Minuten 3:45 Minuten 4:08 Minuten 4:02 Minuten 4:02 Minuten 
Kopierzeit Netzwerk (5 GiB) 11:49 Minuten 12:01 Minuten 12:59 Minuten 13:48 Minuten 13:58 Minuten 
Speicherverbrauch HDD 3,60 GiByte 11 GiByte 14,7 GiByte 12 GiByte 13,9 GiByte 
Speicherverbrauch RAM 351 MiByte 1.568 MiByte 1.939 MiByte 669 MiByte 954 MiByte 
Große Word-Datei öffnen 3,1 Sekunden 2,5 Sekunden 2,4 Sekunden 2,5 Sekunden 2,2 Sekunden 
Bilddatei in Paint.Net öffnen 7 Sekunden 4,8 Sekunden 1,9 Sekunden 1,1 Sekunden 1,1 Sekunden 
Cinebench R10 (x86/x64) 10.426 Punkte 10.482 Punkte 13.244 Punkte 10.415 Punkte 13.509 Punkte 
7-Zip 4.57 (x86) 8.191 KiB/s 8.220 KiB/s 8.221 KiB/s 8.110 KiB/s 8.237 KiB/s 
Paint.Net (Bench CPU), (x86/x64) | 39.019 ms 30.612 ms 24.904 ms 31.910 ms 24.404 ms 
x264-Benchmark (x86) 44,97 Fps 42,56 Fps 46,80 Fps 46,66 Fps 46,96 Fps 


www.pcgameshardware.de 
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Spiel mit Sprache 


Sprachsteuerung 


im Praxiseinsatz 


Die Steuerung Ihrer 
Einheiten in Com- 
mand & Conquer 
mittels Tastatur und 
Maus ist Ihnen zu 
langsam? Probieren 
Sie es doch einmal 
mit alternativen 
Eingabemethoden, 
wie beispielsweise 
dem Headset. 


Video auf DVD 
Vandinburg C&C-Tools 
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as bei Handys, Naviga- 
tionssystemen oder im Of- 
u fice-Bereich schon längst 
etabliert ist, hält langsam auch 
Einzug in den PC-Spiele-Sektor: 
die Steuerung per Spracheingabe. 
Momentan verfügt zwar nur eine 
Handvoll aktueller Spiele über die- 
se alternative Eingabemoglichkeit, 
doch ein entsprechender Trend ist 
absehbar - vor allem im Bereich 
der Action- und Strategie-Titel. 
Welche Spiele bereits über eine 
native Unterstützung der alterna- 
tiven Eingabemethode verfügen 
und welche Alternativen zur Nach- 
rüstung es gibt, erläutern wir auf 
den folgenden Seiten. 


Unterscheidung 
Zunächst 
grundlegende Arten der 
Sprachsteuerung. Die am weites- 
ten verbreitete Methode dürfte 


unterscheiden wir 
zwei 


die Sprachsteuerung mittels der 
Windows-Vista-eigenen Voice- 
Engine sowie die Eigenentwick- 
lungen kommerzieller Anbieter 
wie beispielsweise IBM mit „Via- 
voice“ oder Dragon mit „Naturally 
Speaking“ sein. Ebenso wie Vista 
sind diese in der Lage, die gespro- 
chenen Wörter tatsächlich zu 
„verstehen“, also die gesprochene 


Sprache in Befehle oder Schrift zu 


transferieren. Im Gegensatz dazu 
finden sich als zweite Möglichkeit 
Programme, welche zu einzelnen 
Befehlen das Einsprechen von be- 
stimmten Lautmustern erwarten 
und diese auf die Kommandos 
fixieren. Als Spieler werden Sie 
kaum einen Unterschied zwischen 
den genannten Software-Syste- 
men wahrnehmen können. Insbe- 
sondere bei Letzterem ist jedoch 
die Komplexität des zugrunde 
liegenden Algorithmus deutlich 
geringer und damit auch auf PCs 
mit weniger Rechenleistung nutz- 
bar. Im Gegenzug ist ein solches 
Programm aber wenig flexibel 
und muss auf jeden Befehl einzeln 
„geeicht“ werden, während die 
großen Konkurrenten nur einmal 
trainiert werden und dann univer- 
sell einsetzbar sind. 


Grundausstattung 

Um Spiele mit Sprachbefehlen 
steuern zu können, empfehlen wir 
Ihnen grundsätzlich die Verwen- 
dung eines Headsets als Eingabe- 
gerät. Theoretisch können Sie zwar 
mit einem separaten Mikrofon die 
gleichen Ergebnisse erzielen, doch 
in der Praxis machen sich zu häu- 
fig Hintergrundgeräusche störend 
bemerkbar. Diese werden durch 
den der Spracherkennung zugrun- 


de liegenden Algorithmus ebenso 
wahrgenommen wie Ihr gespro- 
chenes Wort. Folglich kommt es 
dadurch oftmals zu Fehlinterpreta- 
tionen. Da sich das Mikrofon eines 
Headsets hingegen nahe am Mund 
beziehungsweise Kehlkopf befin- 
det, sind hier solcherlei Störein- 
flüsse nahezu ausgeschlossen. 


Ebenso ist die Wahl des richtigen 
Betriebssystems ein entscheiden- 
der Faktor. Microsoft hat erst mit 
Windows Vista eine entsprechen- 
de Spracherkennungs- beziehungs- 
weise -steuerungs-Engine in die 
Benutzeroberfläche integriert. 
Nutzer des älteren Windows XP 
bleiben - zumindest vorerst - 
außen vor. Eine eingeschränkte 
Möglichkeit, diese Engine nachzu- 
rüsten, bleibt Ihnen jedoch. Wenn 
Sie Microsoft Office in der Version 
XP oder 2003 besitzen, können Sie 
die entsprechende Engine mittels 
des Office-Setups nachrüsten. Sie 
finden die benötigte Komponente 
unter „Erweiterte Anpassung von 
Anwendungen“ - „Gemeinsam 
genutzte Office-Features“ - „АГ 
ternative Benutzereingabe*. Die 
weitere Einrichtung beschreibt 
ein älterer Microsoft-Artikel, den 
Sie unter WEBCODE 26EP finden. 
Beachten Sie jedoch, dass sowohl 


dieser Artikel als auch die Engine 
selbst nur in englischer Sprache 
verfügbar sind. Als Vista-Nutzer 
haben Sie es leichter: Sie klicken in 
der Systemsteuerung einfach auf 
die standardmäßig mitinstallier- 
ten ,Spracherkennungsoptionen"*, 
richten das Mikrofon oder Headset 
ein und trainieren den Computer 
darauf, Ihre Stimme zu verstehen. 
Planen Sie hierfür ruhig 10 bis 20 
Minuten ein. Je genauer Sie Ihren 
Computer auf Ihre Stimme eichen, 
desto geringer ist das Risiko, dass 
im weiteren Verlauf Befehle falsch 
interpretiert werden oder dass Sie 
beim Diktat nachbessern müssen. 


Native Sprachsteuerung 
Einige Spiele neueren Datums ver- 
fügen bereits über eine eingebaute 
Sprachsteuerung, darunter neben 
UT 2004 (dt.) auch viele Titel aus 
dem Tom-Clancy-Universum wie 
beispielsweise Rainbow Six: Vegas. 
Allerdings zeigen die Erfahrungen, 
dass diese Steuerung auf Spiele- 
konsolen meist besser funktioniert 
als bei den späteren PC-Portierun- 
gen. So sorgte beispielsweise die 
alternative Befehlseingabe von 
Endwar bei der Xbox-Veröffentli- 
chung für Begeisterung, während 
die PC-Umsetzung bei vielen Spie- 
lern eher Frust hervorrief. Sowohl 
die Sprachsteuerung von Endwar 
als auch die des im selben Univer- 
sum angesiedelten Flieger-Titels 
H.A.W.X. sind eine Eigenentwick- 
lung des Studios. Während Sie 
den Strategie-Titel jedoch mühsam 
anlernen müssen (Kasten rechts), 
fliegen Sie in H.A. WX. aufgrund 
der wenigen und sich akustisch 
klar voneinander unterscheiden- 
den Kommandos sofort los. 


Weitere Programme 

Ein neues Produkt zur Sprach- 
steuerung bringt das sonst eher 
auf Kfz-Entertainment oder Call- 
Center-Applikationen speziali- 
sierte Unternehmen Vandinburg 
auf den Markt. Das kleine Tool 
(auf Heft-DVD) ist ausschließlich 
auf den Basis- und Einheitenbau 
in С&С 3: Tiberium Wars zuge- 
schnitten, benutzt ebenfalls die 
Sprachengine von Microsoft und 
bietet Voreinstellungen für GDI, 
Nod und Scrin. Zwar lassen sich 
die einzelnen Einheiten nicht per 
Sprache auf der Map umherscheu- 
chen, doch bietet das Tool einen 
hohen taktischen Zusatznutzen: 
Während Sie an einer Stelle der 


www.pcgameshardware.de 


Karte damit beschäftigt sind, den 
Feind zu beharken, kónnen Sie mit 
Ihrer Stimme bereits ganz bequem 
den Nachschub produzieren las- 
sen. Befehle wie „Kaserne“, gefolgt 
von ,Pitbull', genügen, um neue 
Buggys vom Fließband rollen zu 
lassen. Eine Übersicht über die 
umfangreichen Sprachbefehle fin- 
den Sie im Installationsordner des 
Programms. Das Tool bietet aller- 
dings außer der Fraktionsauswahl 
keinerlei Einstellungsmöglichkei- 
ten und dient eher als Testballon 
seitens Vandinburg, um den Be- 
darf der Konsumenten auszuloten. 
Auf Nachfrage versicherte man 
uns aber, dass man in der Lage sei, 
innerhalb kürzester Zeit auch Un- 
terstützungen für andere Titel zur 
Verfügung zu stellen. 


Eine weitere interessante Variante 
der Sprachsteuerung, welche die 
Vista-eigene Engine nutzt, ist das 
kleine Freeware-Tool „Key Simula- 
tor - Voice Commander“. Es bietet 
im Unterschied zum Vandinburg- 
Tool auch die Möglichkeit, eigene 
Befehle anzulegen. Hierzu sind 
allerdings zwingend zumindest 
rudimentäre XML-Kenntnisse er- 
forderlich, da die Kommandos in 
einer entsprechenden Datei abge- 
legt werden, welche Sie von Hand 
editieren müssen. Diese Datei 
übergeben Sie dem Programm als 
Parameter und starten die Anwen- 
dung mittels eines Klicks auf „Lis- 
ten“, was ein entsprechendes „Zu- 
hören“ der Vista-Spracherkennung 
zur Folge hat. 


Auch Online-Rollenspieler müssen 
nicht auf die Steuerung per Spra- 
che verzichten. So bietet beispiels- 
weise der beliebte Curse-Clientu. a. 
auch ein WoW-Add-on namens 
„Voice-Command‘“, 
dimentäre Sprachsteuerung des 
Blizzard-Titels zu ermöglichen. Im 
Unterschied zu den bisher vorge- 
stellten Tools setzt dieses Add-on 
jedoch auf die Microsoft Speech 
API 5.1 auf und unterstützt kein 
Vista. Allerdings schließen sich 
die Spielsteuerung und Kommu- 
nikation via Headset gegenseitig 
aus, weshalb nur wenige der auf 
Sprachkommunikation angewie- 
senen Rollenspieler dieses Add-on 
nutzen. Somit eignet sich dieses 
eher für Solo-Spieler, die beispiels- 
weise parallel einen zweiten Ac- 
count steuern möchten. m 

Manuel Schulz 


um eine ru- 


Praxis 


Sprachsteuerung 


JES sprachsteuerung in Tom Clancy's Endwar 


Der Sprachtrainer von Endwar passt die Steuerung des Spiels an Ihre Stimme 
an. Der Mikrofon-Pegel sollte sich innerhalb des Kastens (rechts) befinden. 


Vandinburg C&C-Tools 


Simpel, aber wirkungsvoll: Das kleine 
Programm erlaubt den Zugriff auf Bau- 
optionen und Einheitenproduktion und 


Auf unserer Heft-DVD finden Sie das 
extra für Sie angepasste Sprachsteu- 
erungs-Tool für die Command & 
Conquer-Teile Tiberium Wars und 
Alarmstufe Rot 3. Diese sind allerdings 
nur mit der Speech-Engine von Mi- 
crosoft (in Windows Vista automatisch 


sorgt so für einen strategischen Vorteil. 


© Са FTierum Wan” Sprachsimserung `" ES 
* Go 
Noo 
Sem 
Arval 


enthalten) lauffáhig. Um die nótigen 
Voraussetzungen für den reibungs- 
losen Gebrauch des Tools zu schaffen, 
müssen Sie die englische Version unter 
Windows XP allerdings manuell nachin- 
stallieren (siehe Seite links). 


BE Key Simulator — Voice Commander 


VoiceCommander 


Recognition Engine 


[Microsoft Speech Recognizer 8.0 for Windows (German - Germany) >| 


Configuration 


F:\06_09\Sprachsteuerung KeySimulətorVoiceCommander 1.0\KeySim Í — | 


Das Freeware-Tool nutzt die Sprach-Engine von Vista und kann neben Spielen 
auch Programme wie VLC steuern, erfordert aber einigen Konfigurationsaufwand. 


Sprachbefehle in Tom Clancy's H.A.W.X. 


Sprachbefehl Ausführung 

Assistent Flughilfe 

Attacke Flügelmann greift aktives Ziel an 
ERS Flug-/Zielhilfe 

Feuer Eine Rakete abfeuern 

Radar [acmap/Radar 

SchieBen Zwei Raketen abfeuern 
Täuschkörper Täuschkörper abwerfen 
Verteidigung Flügelmann verteidigt Spieler 
Waffe wechseln Waffe wechseln 

Ziel Ziel wechseln 
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Rubrik | Anzeige 


PCGH-Enthusiast-PC 


Wer hohe Ansprüche an Leistung stellt, kommt am Core 
i7-920 kaum vorbei. Die PCGH-Redakteure haben daher 


Video: PCGH-Enthusiast-PC 


PCGH-PCs 


einen neuen Komplett-PC auf 


er sehr erfolgreiche PCGH- 

Core-i7-PC, den wir in Aus- 

gabe 05/2009 vorgestellt 
haben, bekommt mit dem PCGH- 
Enthusiast-PC einen Nachfolger. 
Damit ist dieser PC das neue Flagg- 
schiff von PC Games Hardware und 
macht in jeder Situation eine gute 
Figur. Das Video auf der Heft-DVD 
sollten Sie sich auch nicht entgehen 
lassen. Den neuen PCGH-PC sowie 
alle weiteren Modelle erhalten Sie 
wahlweise mit oder ohne Windows 
Vista. Gebaut und verkauft werden 
die PCs von unserem Partner Alter- 
nate (www.alternate.de/pcgh). 


Die Komponenten 

Im PCGH-Enthusiast-PC setzen wir 
auf den Core i7-920, schließlich 
hat Intel schon angekündigt, den 
überteuerten Core i7-940 (520 
Euro gegenüber 250 Euro) aus dem 
Programm zu nehmen. Auch an 
Nvidias Geforce GTX 285 (schnells- 
te Single-GPU-Grafikkarte) führt 


Core-i7-Basis konfiguriert. 


kaum ein Weg vorbei, wenn es ein 
zukunftssicherer — Spiele-Rechner 
sein soll. Für ausreichend Speicher- 
platz sorgt die Terabyte-Platte von 
Samsung aus der Fl-Serie. Sechs 
GiByte DDR3-RAM von Corsair sind 
auch mehr als ausreichend. 


Praxistests 
Alternate schließt standardmäßig 
drei Gehäuselüfter an und drosselt 
diese per 7-Volt-Adapter. Den Lüf- 
ter am Seitenteil benötigen Sie aber 
nicht zwingend und sollten diesen 
daher nicht anschließen, um im 
2D-Betrieb auf 0,9 Sone und im 3D- 
Betrieb auf nur 1,6 Sone (Abstand: 
1 Meter) zu kommen. Der Strom- 
verbrauch liegt unter Windows bei 
121 Watt und im 3D Mark 06 bei 
maximal 298 Watt. Stolze 17.735 
Punkte erreicht der PC im 3D Mark 
06. Weitere Informationen zum 
neuen PCGH-PC erfahren Sie unter 
www.pcgh.de/go/enthusiast-pc. E 
Daniel Waadt 


PCGH-Budget-PC 


Hersteller/Webseite | Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-PC (wvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Premium-PC (nvidia-Edition) | PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate. 


PCGH-Enthusiast-PC 


de/pcgh) Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen | www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | AMD Athlon X2 4850e 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core 2 Quad Q9400 


2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Quad Q9550 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core i7-920 


Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard) 


Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 МІВ 


Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiB 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-UD2H 


Gigabyte GA-EP43-DS3L 


Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro 


Asus P6T Deluxe V2 


Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB 


Western Digital WD6400AAKS 640 GB 


Samsung F1 НО642)) 640 GB 


Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 


Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 


Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM 


Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM 


A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM 


A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 


Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 


Netzteil | Enermax PRO82-- 385W 


Enermax PRO82+ 425W 


Enermax PRO824- 525W Enermax PRO82+ 625W 


Enermax PRO82+ 625W 


CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM 


Scythe Katana 3 


Scythe Katana 3 


Scythe Mugen 2 SCMG-2000 


EKL Alpenfóhn „Brocken“ 


Geháuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) 


Sharkoon Rebel 9 Economy 


Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 


Cooler-Master CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 
Gehäuselüfter | - 


Lautstärke 20 (0,5 m) | 0,4 Sone/24 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/30 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A 1,4 Sone/32 dB(A 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Geháuselüfter 


1,3 Sone/32 dB(A) 


(0,5 m) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
(1,0 m) 


( 
0,5 Sone/25 dB(A, 
Lautstárke 2D (1,0 m ( 


0,3 Sone/21 dB(A, 


( 
1,3 Sone/32 dB(A 
0,6 Sone/25 dB(A 


( 
1,5 Sone/33 dB(A 
( 


( 
2,0 Sone/35 dB(A 
( 0,9 Sone/28 dB(A 


1,4 Sone/31 dB(A) 


(A) 
2,2 Sone/37 dB(A) 
0,9 Sone/28 dB(A) 


Lautstärke 3D (1,0 m) | 0,3 Sone/22 dB(A 


0,8 Sone/28 dB(A 


1,4 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A 


1,6 Sone/33 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D | 37 Watt (Leerlauf) 


80 Watt (Leerlauf) 


89 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 


121 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D | Maximal 74 Watt 


Maximal 211 Watt 


Maximal 216 Watt Maximal 257 Watt 


Maximal 298 Watt 
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3D Mark 06 | 1.161 Punkte 14.103 Punkte 14.406 Punkte 16.055 Punkte 17.735 Punkte 
3D Mark Vantage | Test nicht durchgeführt P11.594 P11.080** Р14.531** P14.646** 
PREIS * * * * * 
Pas €369, €789, €899, €1.199, €1.379, 
PREIS €429,-* €869,-* €979,-* €1.329,-* €1.479,-* 
mit Windows Vista*** (inkl. Home Basic) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Ultimate) (inkl. Ultimate) 


www.pcgameshardware.de 


* Preiserfassung vom 19.05.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert. 


3 x PC Games Hardware 


Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 


holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 10,50! surfen und eine Prämie aussuchen! 


innovatek 


Festplatte nicht 
im Lieferumfang 
enthalten 


Alles andere ist heiße Luft 


innovatek 
inno Vibe HD 


E Entkopplungsset aus glasfaserverstárktem Kunststoff 
ll Für 3,5-Zoll-Festplatten geeignet 
B Einbau in 5.25-Zoll-Schacht Bequemer und schneller online abonnieren: 


ll Inklusive Schrauben www.innovatek.de 


Prämien-Nr.: 003664 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer M^ SCH Tun DVD» 
| j 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 2009 а £ G 
PLZ, Wohnort | a a š 
L] Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
= = Kreditinstitut: 
Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefàllt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | | | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich 

€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Kontoinhaber: 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 07 09 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
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4. Bestimme Deine Favoriten! 


powered by big = 


Kommentar 


Henner Schróder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Freuen Sie sich auch auf Halo 2, das Anfang 
2007 herauskommt? Und haben Sie schon 
eine dieser neuen Geforce-7-Karten, dami 
es flüssig läuft? — Wenn Sie nun glauben, ich 
lebte in der Vergangenheit, sehen Sie sich ein- 
mal Microsofts , Games for Windows" -Web- 
site an (WEBCODE 29F9): Da werden Spiele 
angekündigt, die vor zwei Jahren erschienen, 
und noch áltere Grafikkarten beworben. Denn 


die Seite wird nicht gepflegt — und ist damit 
symptomatisch für das ganze zweifelhafte 
„Games for Windows" Programm (GfW). 
Hohe Qualität soll das GfW- Gütesiegel“ 
garantieren, doch prangt es auch auf GTA IV, 


das anfangs auf jedem zweiten PC nicht lief. 
Einfach zu installieren sollen GfW-Titel sein, 

verlangen aber oft das Aufspielen zusätzlicher 
„Live"-Software; die gepriesene Kompatibilität 
beschränkt sich auf den Xbox-Controller, wäh- 
rend andere Gamepads meist nicht funktionie- 


ren. GfW samt zugehöriger Website ist derzeit 


ein schlechter Scherz. Microsoft muss begrei- 
fen, dass es die Spiele sind, die uns von Linux 
und Mac fernhalten — und den Windows-PC 
endlich so behandeln, wie er es verdient: als 
wichtigste Spieleplattform der Welt. 


Frage des Monats: 
Was macht Solid State Disks 
so schnell? 


P3 ber 50 Jahre alt ist die Festplattentechnik. 
Viel hat sich in den letzten Jahrzehnten 
nicht geändert, auch wenn die Laufwerke im- 
mer mehr Daten auf immer kleineren Scheiben 
unterbringen. Mit der Solid State Disk, kurz SSD, 
beginnt sich jedoch eine neue Speichertechnik 
durchzusetzen, die gänzlich anders funktioniert 
und ohne die Nachteile träger und empfind- 
licher Magnetplatten auskommt. Ihr größter 
Vorteil: extrem schnelle Datenzugriffe, die Pro- 
gramme ohne Verzögerung starten lassen. Doch 
wie kommt es dazu - und gibt es Nachteile? 


Rotierende Scheiben auf einer Spindel und ein 
beweglicher Arm mit Lesekopf: Das ist der Auf- 
bau einer Festplatte und zugleich ihr größter 
Nachteil. Denn die beweglichen Komponenten 
machen das Laufwerk nicht nur empfindlich ge- 
gen Stöße, sondern auch träge. Gilt es, eine ein- 
zige große Datei zu lesen, die an einem Stück auf 
der Scheibe liegt, so ist das kein Problem; der Le- 
sekopf muss sich kaum bewegen, um die Daten 
aufzunehmen. Geht es jedoch darum, mehrere 
Dateien mit wenigen Kilobyte einzusammeln, 
die quer über die Plattenoberfläche verstreut 
liegen, hat der Lesekopf viel Arbeit; er muss stän- 
dig die Spur wechseln und jedes Mal warten, bis 
der gewünschte Sektor auf dem Platter erreicht 
ist. Zufällig verteilte Lesezugriffe liegen einer 
Festplatte daher nicht, die durchschnittliche Zu- 
griffszeit der schnellsten SATA-Modelle liegt bei 
einigen Millisekunden - so viel Zeit vergeht im 
Schnitt, bis ein Datensatz gefunden ist und gele- 


Rückblick: Meilensteine der Computergeschichte im Juni 


Nur sehr schnelle SSDs mit ausgefeilten Controllern 
unterbieten die Schreibzugriffszeiten einer Festplatte, 
etwa die Kingston SSDnow E-Series mit Intel-Technik. 


sen wird. Das klingt nicht nach viel, summiert 
sich jedoch schnell, wenn viele kleine oder frag- 
mentierte Dateien zu lesen sind, und genau das 
ist nötig, wenn ein Programm gestartet wird. 


Diese Latenz ist der SSD fremd, denn sie braucht 
nur einen kleinen elektrischen Impuls, um belie- 
bige Datenblócke auf einem der Speicherchips 
anzusprechen, ganz egal, wo sie liegen. Schnelle 
SSDs kommen daher mit rund 0,1 Millisekunden 
durchschnittlicher Lese-Zugriffszeit aus. Doch 
Flash-Speicherchips haben auch einen Nachteil: 
Alte Daten lassen sich hier nicht einfach über- 
schreiben. Was auf Festplatten kein Problem 
darstellt, bedeutet auf der SSD viel Aufwand: 
Der Bereich muss zunächst gelóscht werden, 
bevor er mit neuen Daten gefüllt werden kann; 
das Lóschen jedoch geschieht stets in ganzen 
Blöcken, die meist 512 KiByte groß sind. Das 
heißt: Soll auch nur ein Byte überschrieben 
werden, ist erst ein halbes MiByte zu lóschen, 
darin befindliche Daten sind zuvor anderswo 
zwischenzulagern. Daher kommen einfachere 
SSDs auf Schreibzugriffszeiten von über 200 
Millisekunden - so viel, dass Programme zuwei- 
len einfrieren oder gar abstürzen. (715) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tágliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 30 Jahren: Intel 8088 

Den 8086-Prozessor als Begründer der 
x86-Architektur gibt es schon ein Jahr 
lang, doch erst mit seinem kleinen Bruder 
wird die Plattform zum Erfolg: Der 8088, 
den Intel am 1. Juni 1979 vorstellt, 

ist ein funktionsreduzierter 8086 und 


Der Intel 8088 begründete eine Reihe güns- 
iger CPUs — heute heißen sie „Celeron“. 


dadurch günstig genug für den Einsatz 

in IBMs neuestem Rechner, dem Personal 
Computer. Der PC macht die x86-Linie zur 
dominanten Chip-Architektur. 


Vor 10 Jahren: Fujitsu-Siemens 
Siemens-Nixdorf ist der größte europäische 
Computerhersteller, die Europaabteilung 
der japanischen Firma Fujitsu hingegen 
hat nur mäßigen Erfolg. Am 17. Juni 1999 
verkünden die beiden Firmen ihre Vereini- 
gung zu Fujitsu-Siemens Computers. Die 
Firmenehe verläuft zunächst erfolgreich, 
wird jedoch zehn Jahre später geschieden: 
Anfang 2009 übernimmt Fujitsu alle An- 
teile am gemeinsamen Unternehmen. 


Vor 10 Jahren: Counter-Strike 
Aus einer unscheinbaren Half-Life 
(dt.)-Modifikation wird das beliebteste 
Mehrspieler-Actionspiel überhaupt: Diese 


beispiellose Erfolgsgeschichte kann noch 
niemand erahnen, als am 19. Juni 1999 
die erste Beta-Version der Counter-Strike- 
Mod veróffentlicht wird. Bald übernimmt 
Valve das Entwicklerteam und macht aus 
Counter-Strike einen kostenpflichtigen 
Titel, doch dem Erfolg des Spiels schadet 
das nicht — auch zehn Jahre spáter erreicht 
kein anderer Shooter derart hohe Spieler- 
zahlen im Internet und auf Turnieren. 


Vor 10 Jahren: AMD Athlon 

Groß wurde AMD durch Nachbauten 

von Intel-Chips, bekannt durch den K6- 
Prozessor. Mit ihm hatte AMD das Leben 
der Sockel-7-Plattform deutlich verlángert, 
während Intel diese mit dem Pentium 2 
zugunsten des Slot-1-Formats verließ. 
Nun aber ist es Zeit für einen Nachfolger: 
den K7, der nicht nur erstmals eine AMD- 
exklusive Plattform etablieren, sondern 


Der erste Athlon saß samt L2-Cache auf 
einer Platine, die im Slot A steckte. 


auch die Leistungskrone erobern soll. Der 
neue Prozessor erhält Kupferverbindungen 
und eine schnelle Gleitkommaeinheit, zu- 
dem soll er für hohe Taktfrequenzen bereit 
sein; zunächst tritt er mit 500 bis 600 MHz 
an. Ein echter Gegner für Intel also, der am 
23. Juni 1999 offiziell vorgestellt wird und 
seinen Namen erhält: AMD Athlon. 
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Scheduling 


Theoretische 


Informatik (Teil 5): 
Scheduling 


Den fünften Teil un- 
serer Serie zur theo- 
retischen Informatik 
widmen wir einer 
oft in ihrer Rele- 
vanz unterschátzten 
Komponente des 
Betriebssystems: 
dem Scheduler. 


ie schnell ein System ar- 
W beitet, hängt in erster Li- 
nie von der Geschwindig- 


keit und dem Level an Parallelität 
des Hauptprozessors ab. Jedoch 
ist der Prozessor ohne einen op- 
timierten  Betriebssystem-Kernel 
seines grófsten Potenzials beraubt. 
Diese Optimierung allerdings stellt 
Programmierer und Software vor 
enorme Herausforderungen. 


Während die Zahl der vorhan- 
denen Prozessoren die Art der PC- 
Nutzung kaum bis gar nicht beein- 
trächtigt, muss der Kernel des von 
Ihnen gewählten Betriebssystems, 
egal ob dies nun Windows XP, 
Vista, Linux oder Mac OS X ist, je- 
weils speziell an die individuellen 
Gegebenheiten angepasst werden. 
Dabei hat der Scheduler zwei sepa- 
rate, jedoch eng miteinander ver- 
knüpfte Aufgaben: die móglichst 
effiziente Verteilung der Gesamt- 
last auf die zur Verfügung stehen- 
den Ressourcen und die móglichst 
effektive Abarbeitung aller aktiven 
Prozesse und Threads. Letzteres ist 
vor allem dann von besonderem 
Interesse, wenn Anwender auch 
bei hoher Last móglichst wenig 
Verzógerung spüren sollen. 


Lastverteilung 


Die Leistungsfähigkeit eines Com- 
putersystems wird in Fachkreisen 
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nicht in Fps, Punkten oder Sekun- 
den gemessen, sondern in soge- 
nannten ,Instructions per clock 
cycle“, kurz IPC. Dieser quantita- 
tive Wert beziffert den Durchsatz 
an Instruktionen, die ein System 
pro Taktsignal verarbeiten kann. 
Obwohl natürlich die Art des Mi- 
kroprozessors den größten Ein- 
fluss auf diesen Wert hat, spielt die 
Software eine nicht unerhebliche 
Rolle. Unterschieden wird in ers- 
ter Linie zwischen Prozessen und 
Threads. 
Programmteile, die voneinander 
größtenteils unabhängig 
Zwei Prozesse können zwar ge- 
meinsame Daten verwenden, häu- 
figer jedoch handelt es sich dabei 
um inkohärente unzusammenhän- 
gende Einheiten. 


Prozesse sind einzelne 


sind. 


Threads und Prozesse 

Ein einzelner Prozess kann intern 
wiederum auf mehrere Threads 
aufgespaltet werden. Nur dadurch 
ist die Optimierung einzelner 
Instruktionen auf Systemen mit 
mehr als einem Mikroprozessor 
überhaupt möglich. Informatiker 
unterscheiden hier zwischen „Pro- 
cess Level Parallelism“ (PLP) und 
„Ihread Level Parallelism“ (TLP). 
Für Letzteres verwenden wir um- 
gangssprachlich das Konzept der 
Optimierung auf mehrere Kerne: 
ein Spiel erzeugt einen Prozess, 


= T3 


innerhalb dessen einzelne Threads 
die Teilaspekte des Gesamtspiels 
darstellen: ein Thread für die 
künstliche Intelligenz der Com- 
putergegner, ein Thread für die 
grafische Ausgabe der Umgebung, 
ein Thread für die Berechnung al- 
ler sichtbaren Spielfiguren und so 
weiter. 


Natürlich ist dies nur die halbe 
Miete, denn ein optimal TLP-opti- 
miertes Spiel làuft nur dann wirk- 
lich schneller, wenn das Betriebs- 
system die einzelnen Threads auf 
alle verfügbaren Mikroprozessoren 
aufzuteilen vermag. Ein Beispiel 
für fehlende Optimierung ist das 
klassische Mac OS bis Version 9.2.2. 
Zwar gab es auch in den 1990er- 
Jahren von Apple bereits Multi- 
prozessor-Systeme, jedoch war das 
Betriebssystem darauf nicht abge- 
stimmt und konnte nur einzelne 
Prozesse auf die verfügbaren Mi- 


Bi Kernel 
Der Kern eines Betriebssystems 
wird als Kernel bezeichnet und 
während des Startvorgangs als 
Erstes geladen. 


Bi Oxymoron 
Eine in sich widersinnige Aussage, 
zum Beispiel: vollschlank 


kroprozessoren aufteilen, nicht je- 
doch Threads. Anwendungen wie 
Photoshop, die auf Windows seit 
der Einführung von Windows NT 
zumindest theoretisch auf mehre- 
ren Prozessorkernen hätten paral- 
lel ausgeführt werden können, 
waren somit an einen Prozessor 
gebunden, während alle anderen 
Anwendungen auf einem zweiten 
Prozessor ausgeführt wurden. 


Thread-Clustering 

Die grófste Schwierigkeit bei der 
Thread-Einteilung stellt das breite 
Einsatzspektrum dar. Alle moder- 
nen Betriebssysteme, von Windows 
Vista bis Mac OS X, kommen auf 
einer Vielzahl unterschiedlichster 
Computer zum Einsatz. Vom ein- 
fachen  Singlecore-Celeron über 
Dualcore-Athlons und einen Core 
i7 Quadcore mit SMT bis hin zu 
Mehrprozessor-Quadcore-Opte- 
ron-Servern ist alles dabei. 


Problematisch ist vor allem die Un- 
terscheidung zwischen klassischen 
SMP-Systemen (,Symmetric Multi- 
processing“) mit mehreren sepa- 
raten Prozessoren, CMP-Systemen 
(„Chip Multiprocessing“, manch- 
mal auch „On-chip Multiproces- 
sing“) mit mehreren Kernen auf 
einem Chip und SMT-Systemen 
GSymmetric Multithreading“) mit 
mehreren virtuellen Kernen. Noch 
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schlimmer sind Mischformen wie 
IBMs Openpower 720: ein SMP- 
CMP-SMT-System, bestehend aus 
zwei Prozessoren mit jeweils zwei 
Kernen und aktiviertem Zweifach- 
SMT. 


Für das Betriebssystem ist der 
wichtigste Unterschied zwischen 
den insgesamt acht sichtbaren 
Kernen die Latenz der einzelnen 
Kerne beim Austausch gemeinsam 
genutzter Daten. Im besten Fall 
erfolgt die Kommunikation inner- 
halb eines Taktzyklus über den in- 
ternen L1-Cache, im schlimmsten 
Fall innerhalb mehrerer hundert 
Taktzyklen über den externen 
Bus. Für den Scheduler ein wahres 
Horrorszenario, denn je nach Situ- 
ation kann es mal besser sein, zwei 
Prozesse oder Threads auf dem 
gleichen Kern laufen zu lassen 
oder ein andermal auf unterschied- 
lichen CPUs. 


Algorithmen (1) 

Daein modernes Betriebssystem zu 
jedem beliebigen Zeitpunkt mehr 
Prozesse ausführen muss, als Pro- 
zessoren zur Verfügung stehen, hat 
ein Scheduler also zunächst die Auf- 
gabe, móglichst fair zwischen allen 
Prozessen und Threads, die Prozes- 
sorzeit benótigen, zu verhandeln 
und entsprechend den Anforde- 
rungen Prozessorzeit zuzuweisen. 
Dabei kommen unterschiedliche 
Algorithmen zum Einsatz, die je 
nach Einsatzgebiet mal besser und 
mal schlechter geeignet sind. 


Das einfachste Verfahren ist das 
sogenannte „Round-Robin-Sche- 
duling*. Dabei wird die insgesamt 
verfügbare Rechenzeit auf alle vor- 
handenen Prozesse und Threads 
gleichmäßig aufgeteilt, jeder An- 
forderung wird eine gleich lange 
Zeitscheibe zugewiesen. 
sehr einfach zu implementierende 
und daher recht beliebte Art des 
Schedulings kennt keine Prioritä- 
tenverteilung und behandelt alle 
Prozesse und Threads gleich, unge- 
achtet der tatsächlich benötigten 
Rechenzeit. 


Diese 


Besonders beliebt ist Round-Robin 
übrigens in Netzwerkknoten, dort 
als Alternative zum „first-come 
first-served"-Algorithmus (sinn- 
gemäße Übersetzung: wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst) Für den 
Einsatz als Prozessscheduler eines 
Betriebssystems ist Round-Robin 
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aber schlecht geeignet, unter an- 
Чегет, weil die Komplexität bei 
O(N) liegt (siehe Extrakasten). 


Algorithmen (2) 

Deutlich aufwendiger ist der aktu- 
elle Scheduler des Linux-Kernels, 
der mit Version 2.6.23 Einzug ge- 
halten hat. Der an das klassische 
Konzept des „fair queuing“ ange- 
lehnte ,completely fair scheduler* 
wurde so konzipiert, dass er das 
scheinbare Oxymoron der móg- 
lichst hohen Ressourcenauslastung 
bei móglichst niedriger Komplexi- 
tät verwirklicht. Dafür erstellt der 
Scheduler einen sogenannten Rot- 
Schwarz-Baum als Zeitleiste aller 
sich in der Warteschleife befind- 
lichen Prozesse. Zusätzlich führt 
er Buch über die den einzelnen 
Prozessen zugewiesenen atomaren 
Rechenzeiteinheiten. 


Der allgemeinen Reaktionszeit und 
der subjektiven Reaktionsfreudig- 
keit sehr zutráglich ist das Konzept 
der sogenannten ,sleeper fairness“. 
Dieses stellt sicher, dass schlafende 
oder im Hintergrund laufende Pro- 
zesse, also beispielsweise Prozesse, 
die auf Usereingaben warten, ge- 
nauso behandelt werden wie lau- 
fende Prozesse. Das System wird 
dadurch bei hoher Last nicht träge 
und unansprechbar. 


Algorithmen (3) 

Der Scheduler, der vor der aktu- 
ellen, mit dem Akronym CFS ab- 
gekürzten Implementierung im 
Linux-Kernel eingesetzt wurde, 
war ein O(1)-Scheduler. Eine sol- 
che Struktur garantiert, dass ein 
immer innerhalb einer 
konstanten und fixen Zeitdauer 
Rechenzeit zugewiesen bekommt, 
unabhängig von der Anzahl und 
erzeugten Last der insgesamt lau- 
fenden Prozesse. Besonders häufig 
kommen O(1)-Scheduler bei Echt- 
zeitsystemen zum Einsatz, da hier 
eine schnelle und berechenbare 
Reaktionszeit Pflicht ist. 


Prozess 


Algorithmen (4) 
Ein eher theoretisches Konzept 
ist das sogenannte „Job-Shop- 


Scheduling*, denn es handelt sich 
dabei um ein bereits in den 1960er- 
Jahren von R. L. Graham aufgewor- 
fenes Optimierungsproblem der 
theoretischen Informatik, das wie- 
derum eine Verallgemeinerung des 
Problems des Handlungsreisenden 
darstellt (siehe Extrakasten). № 
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Landau-Symbolik 


Scheduling 


Die Schreibweise O(N), wobei N ein 
beliebiger mathematischer Ausdruck 

sein kann, dient in der Mathematik und 
folglich auch der Informatik zur Beschrei- 
bung der Komplexität eines Problems. 
Dabei steht insbesondere die Vergleich- 
barkeit der Komplexität unterschiedlicher 
Problemstellungen im Vordergrund. 

Sie dient in diesem Sinne also primär 

der Vergleichbarkeit 
von zwei oder mehr 
Problemen in Bezug 
darauf, wie schwierig 
sie zu lösen sind. In der 
athematik nennt man 
diese Schreibweise 
nach dem deutschen 
athematiker Edmund 
Landau auch Landau- 
Symbolik. Im englischsprachigen Raum 
findet man ebenso häufig den Begriff 
,Big-O-Notation" (auf Deutsch etwa 
„Großes-O-Schreibweise"). 


Im konkreten Fall und auf die Komple- 
xität eines Schedulers bezogen, hat die 
Landau-Symbolik folgende Bedeutung: 
die Angabe O(N) zeigt an, dass ein neuer 
Prozess oder Thread erst nach N zuvor 
abgearbeiteten Prozessen oder Threads 


eingeschoben werden kann. Je geringer 
diese Zahl ist, desto schneller reagiert 
ein System bei starker Last und desto 
flüssiger und reaktionsfreudiger wirkt es 
auf den Anwender. So gilt beispielsweise 
bei einem Round-Robin-Scheduler 

die Komplexität O(N), wobei N für die 
Summe aller aktuell laufenden Prozesse 
und Threads steht. Bei N = 100 wird ein 
neu eingefügter Prozess oder 
Thread erst an der 101. Stelle 
abgearbeitet. Einen Sonderfall 
stellt die Notation O(1) dar, da 
sie lediglich aussagt, dass die 
Komplexität statisch ist. Ein 
neu eingefügter Prozess wird 
also nicht an zweiter Stelle 
bearbeitet, sondern nach 
einer immer gleichen Zahl an 
Prozessen, unabhängig von der Summe 
der laufenden Prozesse und Threads. 


Е 


Linux-Kernel bis einschlieBlich Version 
2.6.22 haben auf einen solchen O(1)- 
Scheduler von Ingo Molnár gesetzt. Mit 
Kernel 2.6.23 hat ein neuer Scheduler 
mit der Komplexität O(log N) Einzug 
gehalten, der dynamisch auf Verände- 
rungen des Lastzustands reagiert, ohne 
allzu viel Reaktionszeit einzubüßen. 


Das Problem des Handlungsreisenden 


Das Problem des Handlungsreisenden 
gehört zu den klassischen Problem- 
stellungen der Informatik. Genauer 
gesagt handelt es sich dabei um ein 
Optimierungsproblem: Man möchte 
nicht eine beliebige Lösung für das 
Problem finden, sondern die optimale 
Lösung. Die Aufgabenstellung lautet 
wie folgt: Ein Handlungsreisender 
muss in verschiedenen Städten Kunden 
besuchen, und zwar jeweils genau 
einen Kunden pro Stadt. Um Zeit und 
Kosten zu sparen, möchte er natürlich 
möglichst wenig unterwegs sein und 
will sich vorab die optimale Route zu- 
sammenstellen. Dabei sind die jeweils 
kürzesten Entfernungen zwischen je 
zwei Städten auf der Route bekannt. 


Während zur Lösung dieses Problems 
bei wenigen Städten nicht mehr als 
eine Landkarte und ein Taschenrechner 
nötig sind, wächst die Komplexität 
sämtlicher bisher bekannter Lösungs- 
verfahren exponentiell mit der Anzahl 
der Städte. Denn die Anzahl der Wege 
zwischen einer beliebigen Zahl von 
Städten ist (N-1)!, also die Fakultät von 
(N-1). Ausgeschrieben bedeutet dies 
(N-1) * (N-2) * (N-3) * ... * (N-(N-1)). 
In der oben erláuterten Landau-Symbo- 
lik würde man also von einer Komple- 
xitát von O((N-1)!) sprechen. Da bisher 


noch kein Verfahren entdeckt wurde, 
auf das diese exponentielle Komplexi- 
tät nicht zutrifft, geht man mittlerweile 
davon aus, dass ein solches gar nicht 
existiert. In dem Fall wäre das Problem 
durch die bestehenden Verfahren 
bereits optimal gelöst. 


Einen Beweis für diese Vermutung ist 
die Wissenschaft bisher jedoch noch 
schuldig geblieben, weshalb man 
weiterhin eifrig sucht, analysiert und 
optimiert. So haben Forscher vom 
Massachusetts Institute of Technology 
(MIT) in Cambridge, Massachusetts, im 
Jahr 2001 eine quantenmechanische 
Zustandsgleichung aufgestellt und sie 
im wegweisenden Wissenschaftsma- 
gazin Science veröffentlicht. Unter den 
dort genannten Voraussetzungen wäre 
ein solcher Quantencomputer in der 
Lage, das Problem des Handlungsrei- 
senden erstmals in polynomialer statt 
in exponentieller Zeit zu lösen. Das 
etzte Wort ist in dieser Angelegenheit 
also noch lange nicht gesprochen. 


= 


n der Praxis hat diese Fragestellung 
übrigens nicht nur für Handlungsrei- 
sende Relevanz, sondern spielt in der 
Logistikbranche eine sehr wichtige 
Rolle bei der Routen- und Auftrags- 
planung. 
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/O-Scheduling und SSD-Medien 


Solid State Drives, kurz SSD genannt, 
stellen I/O-Scheduler jeglicher Couleur 
vor enorme Herausforderungen. Wie 
im Artikel beschrieben, sind klassische 
l/O-Scheduler von mecha- 
nischen Gegebenheiten in 
ihren Grundzügen nicht nur 
eingeschränkt, sondern so- 
gar in ihren Charakteristika 
vorgegeben. Da jedoch eine 
SSD im Gegensatz zu einer 
herkömmlichen Festplatte 
nicht über rotierende Me- 
tallscheiben und bewegliche 
Schreib-/Leseköpfe verfügt, 
sondern den Inhalt auf je nach Kapazi- 
tät unterschiedlich großen Flash-Chips 
speichert, gelten die Einschränkungen 
hier nicht. SSD-Medien haben dement- 
sprechend kürzere Zugriffszeiten. Auf- 
grund des Wegfalls der mechanischen 


Limitierung kann davon ausgegangen 
werden, dass SSD-Medien derzeit noch 
mit angezogener Handbremse laufen 
und von den Betriebssystemen erst kor- 
rekt erkannt werden müs- 
sen, bevor sie optimale 
Leistung erreichen. Unter 
Linux stehen beispielswei- 
se die vier /O-Scheduler 
Noop, Anticipatory, 
Deadline und CFQ zur 
Verfügung. Während 
Letzteres für Festplatten 
mit rotierenden Magnet- 
scheiben optimal ist, wird 
für den Einsatz von SSDs unter Linux 
der I/O-Scheduler Deadline empfohlen. 
Mittels „echo deadline > /sys/block/ 
sda/queue/scheduler" kónnen Sie den 
Scheduler für jede Festplatte einzeln (in 
dem Fall SDA) ändern. 


B Multimedia Class Scheduler Service 


Favortes Help 
e |j Multimedia [A| Neme Type ома 
4 Ш SystemProlile == (Default) REG.SZ (value net set) 
2-40 Тайз P Affinity REG, DWORD 0900000000 (0) 
do Background Only REG.SZ false 
en WBackgroundPrie... REG DWORD 0900000004 (4) 
dee E Clock Rate. REG D'WORD 0100002710 (10000) 
Playback FEIGPU Priority REG.DWORD 0900000008 (8) 
Pro Audo 1 Prsorty REG.OWORD 0100000003 (3) 
Window Manager Scheduling Cate. REG 52 Medium 
NetworkCards AR) SFIO Priority KE? Метә! 
š Мено 
NvCache 
OpenGL Drivers 
еее 
` jp Perfüb 
r Рена огде 
i mn 
Prefetcher 


Vistas , Multimedia Class Scheduler Service" sorgt bei Anwendungen, die Un- 
terstützung dafür bieten, für ruckelfreie Wiedergabe von Multimediainhalten. 


Vistas Multimedia-Scheduler 


In Windows XP steckt im Kern noch ein 
Scheduler von 2001. Zwar hat Microsoft 
diesen im Zuge der drei Service Packs 
sukzessive aktualisiert, um besser mit 
den ab 2005 immer beliebteren Multi- 
coresystemen zu harmonieren, jedoch 
war er schon damals den Anforderungen 
eines modernen Computers nicht 

mehr gewachsen. Erst mit Vista hielt 

ein komplett überarbeiteter Scheduler 
Einzug, der als nächste Evolutionsstufe 
des XP-Schedulers gilt. 


Neben dem gelösten Problem des 
„Unfair Thread Schedulings" verfügt 
Windows Vista auch über einen soge- 
nannten „Multimedia Class Scheduler 
Service" (kurz: MMCSS). Dieser dient 
speziell zur flüssigen Wiedergabe von 
Multimediainhalten, egal ob dies nun 


einfache Musik oder ein HD-Video ist. 
Die Anforderungen solcher Multimedia- 
Threads sind anders als beispielsweise 
die von Spielen, Raytracing-Software 
oder einer Textverarbeitung. Über einen 
Schlüssel in der Registry kónnen Anwen- 
dungen für sich diese spezielle Art des 
Ressourcenschedulings beanspruchen. 
Kurz gesagt wird hierdurch die Priorität 
eines Multimedia-Threads oder -Pro- 
zesses um mehrere Stufen erhóht, um 
lastbedingte Aussetzer zu vermeiden. 


Theoretisch wáre MMCSS übrigens auch 
in der Lage, neben den Ressourcen 

des Mikroprozessors auch die des 
Grafikprozessors zu verwalten und zu 
optimieren. In der Registry von Windows 
Vista finden Sie diesen Punkt zwar, funk- 
tionsfähig ist er jedoch (noch) nicht. 
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Beim ,Job-Shop-Scheduling* wird 
die Gesamtheit der einzelnen Auf- 
gaben betrachtet („Jobs“) und eine 
Anordnung gesucht, in der die 
Summe der Gesamtlaufzeit der ein- 
zelnen Aufgaben móglichst gering 
ist. Dabei berücksichtigt Graham 
durchaus auch die Móglichkeit, die 
Aufgaben auf mehrere Maschinen 
zu verteilen. 


Sonderfall Massenspeicher 
Einen Sonderfall stellen Algorith- 
men dar, die das sogenannte ,I/O- 
Scheduling*, auf Deutsch manch- 
mal auch E/A-Scheduling (Eingabe/ 
Ausgabe) genannt, betreffen. Denn 
die Aufgaben sind hier vóllig an- 
ders als im Netzwerk oder in einer 
CPU: Die Rahmenbedingungen des 
Systems sind durch mechanische 
Eigenschaften vorgegeben. 


Das I/O-Scheduling beschreibt die 
Art und Weise, in der ein Betriebs- 
systemSchreib-und Leseoperationen 
des Dateisystems an das darunter 
liegende Massenspeicher-Subsystem 
weiterreicht. Denn auch hier ist eine 
móglichst optimale Auslastung der 
verfügbaren Ressourcen erwünscht. 
Die Herausforderung liegt in einer 
den bis heute üblichen Massenspei- 
chern inhärenten Eigenschaft Die 
Daten sind sequenziell auf rotie- 
renden Magnetscheiben angeordnet 
und werden von einem oder mehre- 
ren Schreib-/Leseköpfen abgegriffen. 
Die Zugriffszeit einzelner Elemente 
variiert also in Abhängigkeit von 
der Position des Schreib-/Lesekopfs 
sowie der Entfernung zwischen 
diesem und dem Speicherblock, der 
die gewünschte Information enthält 
(„seek“ genannt). 


Würden also Schreib-/Lesezugriffe 
genau in der Reihenfolge abge- 
arbeitet werden, in der sie auch 
auftreten (,first-in-first-out^), dann 
wäre selbst der modernste Com- 
puter bei Zugriffen auf den Mas- 
senspeicher kriechend langsam. 
Da SSD-Speicher diese Limitierung 
nicht mehr aufweisen, stellen Sie 
darauf optimierte Scheduler üb- 
rigens auch vor entsprechende 
Herausforderungen und laufen 
deshalb derzeit teilweise noch mit 
angezogener Handbremse. 


Lösungsansätze 

Es gibt natürlich auch hier un- 
terschiedliche Algorithmen. Am 
häufigsten anzutreffen ist der „Ele- 
vator-Algorithm", der die Daten 


ühnlich dem Prinzip eines Fahr- 
stuhls sequenziell in der Reihenfol- 
ge anordnet, in der sie demnächst 
am Schreib-/Lesekopf des Massen- 
mediums vorbeikommen werden. 
Das ,Native Command Queuing* 
des AHCI-Modus stellt eine solche 
Implementierung dar. 


Eine einfache Alternative ist das 
„shortest seek time first“ (SSTF). 
Dabei werden sämtliche durch- 
zuführenden Zugriffe erst in 
einem  Pufferspeicher geschrie- 
ben, samt einer Ordnungszahl. Je 
kleiner diese ist, desto geringer ist 
der Abstand zwischen Schreib-/ 
Lesekopf und dem betreffenden 
Block. Durchgeführt wird immer 
die Operation mit der kleinsten 
Ordnungskennzahl. Ein Nachteil: 
Operationen mit hoher Kennzahl 
laufen Gefahr, auszuhungern. 


Sehr ausgereift ist der im Linux- 
Kernel implementierte , Complete- 
ly Fair Queuing“. Jedem Prozess 
stehen mehrere Puffer für Schreib-/ 
Lesezugriffe zur Verfügung, jeder 
Zugriff bekommt eine Prioritäts- 
stufe zugewiesen. Diese hat zwar 
keinen Einfluss auf die Reihenfol- 
ge, aber auf die zugewiesene Zeit 
zur Durchführung der Operation. 
Synchron auftretende — Zugriffe 
werden gleichzeitig abgearbeitet, 
asynchrone Zugriffe verfügen da- 
gegen über eigene Puffer. 


Implementierungen 
Damit ein Betriebssystem möglichst 
effizient mit den verfügbaren Res- 
sourcen umgehen kann, muss auch 
der Scheduler optimal angepasst 
sein. Wie eingangs erwähnt, müs- 
sen moderne Prozess-Scheduler 
unterscheiden können zwischen 
SMT, Multicore- und echten SMP- 
Systemen, I/O-Scheduler stehen 
vor der Herausforderung, optimale 
Algorithmen für SSD-Speicher zu 
verwirklichen. Hinzu kommen im 
Falle der Prozess-Scheduler noch 
moderne Stromsparmechanismen, 
die ebenfalls berücksichtigt wer- 
den müssen: Wenn ein Thread von 
einem Kern zum anderen wech- 
selt, muss dieser unter Umständen 
erst aus einem hohen P-State aufge- 
weckt werden, was Performance 
kostet. Daher hat Microsoft den 
Kernel von Windows Vista auch 
massiv optimiert und an moderne 
Gegebenheiten, insbesondere an 
Multicoresysteme, angepasst. = 
Martin Jungowski 
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Intel Larrabee 


Mit einer Grafikkartenfamilie auf Basis des Larrabee- 
Prozessors will Intel ab 2010 in den von Geforce und 
Radeon dominierten Markt eindringen. 


Intel-Mann Gelsinger zeigt eine Siliziumscheibe mit Larrabee-Chips. Anhand des 


Durchmessers lásst sich die Fláche einzelner Larrabees abschátzen. (Bild: Intel) 
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Paralel Spondup 
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Die Intel-Tests zeigen, dass der Larrabee nic 


B зон Lineare Skalierung 


: м х a a 
ht nur in Spielen (rechts), sondern 


auch bei der Physikberechnung (links) meist gut skaliert. (Diagramme: Intel) 


NS Williges Larrabee-Opfer: Raytracing 


1 thread: 1.76 fps ith 


read: 1.76 fps 


B threads: 13.2 fps 16 9м 


reads: 16.1 fps 


Speedup factor: 7.5x 


Speedup factor: 9.2x 


mu rr mta =, 


Wie hier gezeigt, profitiert Raytracing mit 22 Prozent Leistungszuwachs vom 
Hyperthreading (SMT) im Core i7 — Larrabee bietet vierfaches SMT. (Bild: Intel) 
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ange Zeit umgaben wil- 
deste Spekulationen Intels 
Projekt Larrabee: Ein 
Raytracing-Prozessor sollte es sein, 
eine Allzweckwaffe für das High- 
Performance-Computing oder eine 
Hochleistungsgrafikkarte, um AMD 
und Nvidia das Fürchten zu lehren. 


Mittlerweile hat sich der Schleier 
ein wenig gelüftet und über den 
x86-kompatiblen Larrabee-Prozes- 
sor sind einige weitere Details be- 
kanntgegeben worden. Intel plant 
den Larrabee primär als Grafikkar- 
te in das Produktportfolio ein und 
möchte den Offerten von Nvidia 
und AMD in der ersten Hälfte 2010 
auf ganzer Linie entgegentreten. 
Dazu müssen die entsprechenden 
Grafikkarten nach aktueller Pla- 
nung auf jeden Fall Direct-X-11- 
kompatibel sein, um keinen Wett- 
bewerbsnachteil zu haben. 


Intels anfangs zur Schau gestelltes 
Selbstbewusstsein, mit dem Lar- 
rabee-Parallelprozessor auch die 
High-End-Modelle von AMD und 
Nvidia ärgern zu können, wirkt 
in letzter Zeit alles andere als be- 
stärkt. Nun ist die Rede davon, dass 
es eine große Herausforderung sei, 
mit Nvidias und AMDs Grafikchips 
zu konkurrieren - so ein hochran- 
giger Intel-Vertreter. 


Was ist Larrabee? 

Geht es nach Intel, ist Larrabee die 
logische Folge der evolutionären 
Annäherung von CPUs und GPUs. 
Erstere entwickeln sich von seri- 
eller Abarbeitung von Aufgaben 
durch Multi-Threading und Mul- 
ticore-Technik hin zu Mehrkern- 
Architekturen. GPUs dagegen wer- 
den von einem Haufen unflexibler 
Rechenwerke zu massiv-parallelen, 
durchsatzoptimierten 
ren. Larrabee soll das Beste beider 
Welten vereinen. 


Prozesso- 


Intel hält an der x86-Kompatibilität 
fest und lässt einen vom Ur-Penti- 
um abgeleiteten, skalaren Kern in 
jedem der Larrabee-Rechenwerke 
arbeiten. Für den Durchsatz sollen 
moderne SIMD-Einheiten mit einer 
Breite von 16 gleichzeitig bearbei- 
teten Datenströmen sorgen. Geht 


es nach dem Chipfoto, welches 
bei der Eröffnung des Intel Visual 
Computing Institute in Saarbrü- 
cken gezeigt wurde, arbeiten in 
einer möglichen Larrabee-Inkar- 
nation bis zu 32 solcher Kerne, 
die von acht Textureinheiten un- 
terstützt werden. Letztere könnten 
entweder je vier oder acht Werte 
gleichzeitig liefern. Eine große Un- 
bekannte ist die verwendete Spei- 
cherschnittstelle - (G)DDR3- und 
GDDR5-Ringbusse wären denkbar, 
angebunden mit 256 bis 512 Bit 
Breite. Die 
sollen lediglich durch die grofsen 
Level-2-Caches eines jeden Kerns 
mit dem Speicher in Kontakt tre- 
ten. Bei 32 Kernen würde Larrabee 
eine maximale Rechenleistung von 
1 TFLOPS pro Gigahertz Taktfre- 
quenz erreichen. 


Funktionseinheiten 


Ein kleiner Chip scheint Larrabee 
trotz Fertigung in Intels 45-Nano- 
meter-Prozess jedenfalls nicht zu 
werden. Der von Intels Pat Gelsin- 
ger auf dem Schanghai-IDF stolz in 
die Kamera gehaltene Wafer mit 
belichteten Chips ließ auf eine Flä- 
che von über 600 mm? pro Larra- 
bee schließen. Zum Vergleich: Ein 
Core-i7-Prozessor belegt mit rund 
263 mm? nur circa 40 Prozent 
der Larrabee-Fläche, eine Geforce- 
GT200-GPU ist annähernd 600 
mm? groß. Später äußerte sich In- 
tel dahingehend, was man gezeigt 
habe, sei eine Art „Extreme Editi- 
on“ des neuen Parallelprozessors. 


Balanceakt: Flexibilität 

gegen maximale Leistung 
Da die Ingenieure für das Larra- 
bee-Design keine Altlasten mit- 
schleppen mussten, hat man sich 
entschieden, einen möglichst fle- 
xiblen Chip zu entwerfen. So sol- 
len die Recheneinheiten durch so 
wenig unflexible Hardware wie 
möglich unterstützt werden - laut 
Intel machen diese sogenannten 
Fixe-Function-Bereiche weniger als 
10 Prozent des Larrabee-Chips aus. 
Bei den Texturen hat Intel noch auf 
diese fest verdrahteten Einheiten 
zurückgegriffen, bei einem ande- 
ren klassischerweise spezialisierten 
Hardwarebauteil geht man jedoch 
neue Wege. Das Dreieckssetup und 


www.pcgameshardware.de 


die Rasterisierung sollen flexi- 
bel von den einzelnen Kernen 
gehandhabt werden. 


Obwohl man damit ein wenig 
Maximalleistung opfert, ist Intel 
sicher, eine für die Gesamtper- 
formance optimale Auslegung 
gefunden zu haben. Denn ist 
der Job des Rasterisierers erle- 
digt, kónnen beim Larrabee die 
Einheiten zum Beispiel für die 
Pixelberechnung ` herangezo- 
gen werden, während in einer 
klassischen GPU lediglich das 
nächste Bild gerastert würde. 
Der Larrabee kann seine Einhei- 
ten dort einsetzen, wo sie am 
dringendsten gebraucht wer- 
den. Der Chip leidet so weniger 
stark bei schwankender Last- 
verteilung zwischen den Stufen 
der 3D-Pipeline und führt damit 
das mit den vereinheitlichten 
Shadern von Direct X 10 begon- 
nene Prinzip fort. 


Aufgrund der x86-Kompati- 
bilität kann der kommende 
Intel-Chip flexibel eingesetzt 
werden. Neben der normalen 
Grafikberechnung eignet sich 
die Architektur auch sehr gut 
für Physikberechnungen - pas- 
send dazu bietet sich natürlich 
Intels hauseigene Havok-Engi- 
ne an, die ebenso wie Nvidias 
Physx bereits über eine kom- 
plette x86-Bibliothek verfügt. 


Die Positionierung des Larra- 
bee in einem der anderen oben 
genannten Bereiche wie dem 
High-Performance- oder Server- 
Markt ist durch den primären 
Einsatzzweck als Grafikkarte 
ebenso wenig ausgeschlossen 
wie spezielle Versionen für die- 
se Segmente, die zum Beispiel 
auf die Texturfilter verzichten 
und dafür zusätzliche Rechen- 
kerne integrieren. Im Gegenteil 
ist Larrabee durch seine CPU- 
ähnliche Architektur geradezu 
prädestiniert, auch in anderen 
Durchsatz-kritischen 
dungen wie Visual-Computing 
(Raytracing, Point-Based-Sam- 
pling und andere) oder Daten- 
analyse im medizinischen, geo- 
logischen oder astronomischen 
Bereich Fuß zu fassen. 


Anwen- 


Die sich hartnäckig haltenden 
Gerüchte, einer der Nachfolger 


von Xbox 360 oder Playstation 
3 könnte mit Larrabee ausge- 
stattet werden, sind (zurzeit) 
allerdings substanzlos. 


Eng mit Larrabee verknüpft, 
momentan aber noch auf die 
Rechenkraft von Nehalem-Ser- 
verprozessoren angewiesen, 
ist das Thema Raytracing. Intel- 
Forscher Daniel Pohl stellte uns 
auf der IVCI-Eröffnung den ak- 
tuellen Stand seines Raytracers 
vor, den wir erstmals selbst Pro- 
be spielen durften (siehe Video 
auf der Heft-DVD). 


Der auf id Softwares Quake- 
Wars-Engine basierende inter- 
aktive Raytracer verwendet 
einen Level aus dem Spiel und 
zeigt darin pixelgenaue Schat- 
ten, korrekte Reflexionen und 
Refraktionen. Erstmals kommt 
auch die optisch korrekte To- 
talspiegelung mit sphärischem 
Linseneffekt unter Wasser zum 
Einsatz. Im Gegensatz zu frühe- 
ren Versionen zeigte uns Daniel 
Pohl dieses Mal auch dynami- 
sche Objekte in Form von 512 
Spielemodellen, die sich zufäl- 
lig im Level platzierten. Dyna- 
mische Objekte und Animati- 
onen gelten klassischerweise 
als Problemfälle für Raytracing. 
Die Bildrate blieb davon weitge- 
hend unberührt und schwankte 
zwischen 25 und 30 Fps. Mehr 
Leistung kostete hingegen die 
sphärische Totalspiegelung: Un- 
ter Wasser sanken die Fps unter 
die Marke von 20 Bildern pro 
Sekunde ab. 


Intel wird trotz aller Erfahrung 
auf dem Gebiet des Prozessor- 
designs und der Chipfertigung 
einen harten Stand mit Larra- 
bee haben. Einerseits müssen 
die Entwickler sich auf das für 
sie ungewohnte Modell einlas- 
sen und auch die Stärken der 
Larrabee nutzen. Andererseits, 
und das ist die eigentliche 
Crux, kommt es bei Grafikkar- 
ten nicht nur auf die Hardware, 
sondern auch sehr auf die pas- 
senden Treiber an - und das 
war bislang keine der großen 
Stärken von Intel. [ 
Henner Schróder / 
Carsten Spille 
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* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 

` Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

* Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 

` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 300W DEPO Ego 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, R 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB 


— | 


Achten Sie NVIDIA 


j "CUDA 


oder Finanzkauf ? 
ab 18,48€/mtl. 
Laufzeit: 
24 Monate 


- Art-Nr. 7469 


` Inklusive Windows Vista® Home Premium 478-3 


 ——u— rt c . 


* Prozessor: Intel® Core™2 Quad Prozessor 08200 E E * Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 
(4x 2.33 GHz Quadcore) J - (4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 


` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler GE? * Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 


- Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) = * Arbeitsspeicher: 4096MB DDR3-RAM Dual-Channel 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz | 1333MHz (PC3-10600) 


+ Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. "EE ` 

- Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 275 S tie: 120008 BATA SMU Caene ТОШ ШҮ 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner ` Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 
e А ` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

"Gig SSE Q we D oes * Gehäuse: 550W (BeQuiet!) Thermaltake Armor 


Ҹа "El Є ` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E x1, 
RE | 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB i 


Achten Sie ^ Achten Sie 
auf Intel 9 oder Finanzkauf ? auf Intel 


Inside” ab 16,26€/mtl. Inside" ab 18,33€/mtl. 
ug Laufzeit: 7 Laufzeit: 

54 Monate 72 Monate 
" = 


a 


* Art-Nr. 7480 
Inklusive Windows Vista” Home Premium LH Inklusive Windows Vista" Home Premium 


- Art-Nr. 7431 
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SD 


Bei mehr als 4 GB p 


. Prozessor: Intel® Core™2 Quad Prozessor Q9550 - Prozessor: Intel® Core™ i7-920 Prozessor 

(4x 2.83 GHz Quadcore) j — š (4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
+ Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler d * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
- Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) | " * Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 
. Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 8 1333MHz (PC3-10600) 
. Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. : * Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 
. Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 - ` Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
. Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 


. Gehäuse: 700W (BeQuiet!) Thermaltake Tower Alu "eem 2 Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/ RW-Brenner 
. Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, E 1 * Geháuse: 700W (BeQuiet!) Coolermaster Storm Sniper Tower 


SE n eue i i | * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA2/Raid, Front USB : | d g 
eeler Ee : | 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 2xE-SATA, 
Achten Sie N | Head USB. ? 


auf Intel. 
Inside* 


| Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


oder Finanzkauf 2 oder Finanzkauf ? | 


ab 20,57€/mtl. | ab 23,38€/mtl. 
Laufzeit: ( | nn Laufzeit: 
72 Monate 72 Monate 


Art-Nr. 7277 


- Art-Nr. 7432 


Inklusive Windows Vista® Ultimate I Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei hand h ume g [ еїе!ет Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zu )г 5. Alle gena e zzgl. Versandkosten. 
ANNÁRA RRR 
pem 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem іп unserem Onlineshop unter: 


WWA опе de 


d | "MP МИР | 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit uns a 


Feedback zum Editorial 
(Ausgabe 06/2009) 

Bitte lasst alles beim Alten, gerade 
deshalb habe ich bis jetzt fast alle 
Hefte gekauft! Lasst euch nicht in 
Richtung Computerbild und PC 
Welt drängen; Videos und Aufma- 
cher, die viel versprechen und im 
Artikel nichts halten, sprechen 
meiner Meinung nach nicht eure 
Zielgruppe an. Versucht lieber, 
mit Qualität durch die schweren 
Zeiten zu kommen. Die Preisstei- 
gerung kann ich nachvollziehen, 
ich arbeite selbst in einer Buch- 
binderei. [...] 

[Jürgen Müller-Kloschwitz, per E- 
Mail] 


Ich móchte hier auch einfach mal 
ein Lob aussprechen. Euer aktu- 
elles Magazin ist wieder perfekt 
gelungen. Auch die Video-DVD 
ist brillant! Was nervt, ist aller- 
dings die Tatsache, dass die Leute 
in den Videos oft sehr schwer zu 


sSPEC-Nummer 


verstehen sind (Anm. d. Red.: Es 
wurde nun ein neues Mikro ange- 
schafft ...) Die Preiserhöhung ist 
mit Sicherheit gerechtfertigt. Mich 
freut zudem, dass ich als Abonnent 
nichts nachzahlen muss. 
[Alexander Wiesner, per E-Mail] 


Feedback zum Editorial 
(Ausgabe 05/2009) 

Ich wollte meine Meinung zu eini- 
gen Kommentaren auf Ihrer Web- 
seite PCGH.de mitteilen: Dort ist 
teilweise zu lesen, man kónne sich 
den Kauf des Magazins sparen, weil 
ja auch alles online zu lesen ist. 


Ich dagegen bin durch Ihre her- 
vorragende Webseite erst auf das 
Heft aufmerksam und ein treuer 
Leser geworden. Monat für Monat 
informiere ich mich über alle De- 
tails neuester Hardware und täg- 
lich verfolge ich auf PCGH.de alle 
brandaktuellen Themen. 

[Lothar Willms, per E-Mail] 


J. Jabs: 

Ich habe bei Ebay einen Intel Core 
2 Quad Extreme QX 9770 SLAWM 
zu einem sehr günstigen Preis 
gefunden und möchte nun wissen, 
was der Zusatz „SLAWM“ in der 
Beschreibung zu bedeuten hat. 
Können Sie mir helfen? 


Christian Gögelein: 

Bei dem Zusatz handelt es sich 
um die sogenannte sSPEC- 
Nummer, die Intel für jedes 
Prozessormodell einzeln vergibt. 
Mithilfe der Nummer lässt sich je- 
der Chip eindeutig einer Baureihe 
zuordnen. So gibt die Nummer 
unter anderem Auskunft über die 


Taktfrequenz, das Stepping oder 
die TDP. 


In der Regel vergibt Intel für 
jeden neuen Core auch neue 
Spec-Nummern, sodass die Kerne 
im Chip auch dann unterschieden 
werden können, wenn sich die 
Produktbezeichnung nicht geän- 
dert hat. Die Spec-Nummer ist 
daher ein nützliches Instrument, 
um die wichtigsten Eckdaten 
eines Chips zu bestimmen. Sie 
können die Daten auch selbst 
unter processorfinder. intel.com 
über den Intel-Prozessorfinder 
abrufen. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


orum unter www.pcghx.de ++ 


Wasserkühler 

In Ausgabe 6/2009 befindet sich 
ein Test über verschiedene Grafik- 
karten. Die Geforce GTX 285/2G 
von Gainward bzw. Palit wurde als 
Top-Produkt ausgezeichnet. Des- 
halb habe ich mir die Karte gekauft 
und bin äußerst zufrieden mit der 
Leistung. Doch würde ich sie gerne 
in eine vorhandene Wasserkühlung 
einbinden. Ein Kühler der Firma 
Aqua-Computer kam hier infrage, 
jedoch wird dieser für die 1.024-Mi- 
Byte-Version angeboten. Auf Nach- 
frage schrieb man mir, dass man 
mit der 2G-Version noch keine Er- 
fahrung habe, es sei aber davon aus- 
zugehen, dass das Platinenlayout 
bei der 2G-Version geändert wurde 
und der Kühler somit nicht kompa- 
tibel sei. Haben Sie eventuell hin- 
sichtlich der Änderung des Layouts 
der Platine mehr Informationen? 
Würde ein Kühler für die „normale“ 


1.024er-Version passen? 
[Relef Freitag, per E-Mail] 


i. 


Marc Sauter: Unsere beiden 2G- 
Modelle der GTX 285 von Palit bzw. 
Gainward verfügen über ein vom 
IG-Referenzdesign | abweichendes 


Platinenlayout ` (Positionierung 
wie Schraublócher), daher sind 
entsprechende Komplettkühler, 


die das PCB samt GPU, VRAM und 
VRMs abdecken, nicht kompatibel. 
Es besteht jedoch die Option, einen 
Luftkühler wie den Silenx Noiseless 
GPU Cooler mit zwei 120-mm-Lüf- 
tern auf der Karte zu montieren 
- diese ist dann ebenfalls sehr leise 
und sehr kühl. 


Zalman-Kühler 

Ich habe in der letzten Ausgabe von 
PCGH den Test der CPU-Kühler ge- 
lesen. Mir fällt immer wieder auf, 
dass die Topmodelle von Zalman 
oft vernachlässigt werden. Ich sel- 
ber nutze einen Zalman CNPS 9700 
LED und wäre erfreut zu sehen, in- 
wiefern dieser „ältere“ Kühler mit 
neueren Modellen mithalten kann. 


Intel-Prozessoren besitzen eine sSSPEC-Nummer (hier: SLAPK), die eine exakte 
Bestimmung des verwendeten Chipkerns sowie dessen Eckdaten ermöglicht. 


www.pcgameshardware.de 


Aufserdem denke ich, dass er doch 
auch gute Kühlleistungen aufwei- 
sen kann, was ja auch der Grund da- 
für war, dass ich ihn gewählt habe. 
Deswegen wundert es mich, dass 
dieser Kühler in Ihren Tests so ge- 
ringe Verwendung findet. 

[A. Dorl, per E-Mail] 


Henner Schróder: In unseren 
Tests berücksichtigen wir natürlich 
vor allem neue Produkte, das gilt 
auch für Kühlertests. Zalman hat 
Jedoch in den letzten Jahren kaum 
noch neue CPU-Kühler vorgestellt: 
Der CNPS 9700 ist fast drei Jahre 
alt; zuletzt Ram der CNPS 9900 
auf den Markt, den wir auch in 
Ausgabe 02/2009 getestet haben. 
In der Ausgabe 07/2009 werden 
wir auch einige ältere Kühler ge- 
gen neue Modelle antreten lassen, 
doch der 9900 ist nicht dabei - er 
kühlt zwar hervorragend, ist aber 
wegen seiner extremen Lärment- 
wicklung nicht jedem zu empfeh- 
len. 


Festplatten-Special 

In Ihrem Artikel „100 Tipps für 
Ihre Festplatte“ schreiben Sie in 
Tipp 21, dass man interne SATA- 
Anschlüsse als E-SATA-Anschlüsse 
verwenden kann. Man kann aber 
„lange“ E-SATA-Kabel 
verwenden, wenn der Controller 
höhere E-SATA-Signalspannungen 
unterstützt. Könnten Sie mich bit- 
te informieren, wie lange die Ka- 
bel denn nun sein dürfen und ob 
mein Controller, ein Nvidia MCP- 
04 (auch Nforce-4-SATA-Connector 
genannt) auf einem Asus-P5ND2- 
SLI-Motherboard, diese höheren 
E-SATA-Signalspannungen liefert? 
[Philipp Hengel, per E-Mail] 


nur dann 


Henner Schröder: E-SATA-Kabel 
dürfen bis zu zwei Meter lang sein, 
so sieht es die Spezifikation vor. 
Richtige E-SATA-Anschlüsse liefern 
auch genug Spannung für diese 
Länge, was für nach außen ge- 
führte SATA-Anschlüsse nicht un- 
bedingt gilt, da die SATA-Spezifika- 
tion nur einen Meter Kabellánge 
vorsieht. Ob dies bei Ihrem Main- 
board der Fall ist, eann ich leider 
nicht sagen. Mehr zum Thema fin- 
den Sie auch in dem Foren-Thread 
unter WEBCODE 27MU. 


Update-Probleme 

Ich betreibe meinen PC mit Win- 
dows Vista Home Premium und 
installiere die Updates manuell. 
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So tat ich es auch letztens, doch 
als ich den Computer nach der 
Installation neu startete, fuhr er 
wieder herunter und startete wie- 
der neu - so geht es endlos. Ich 
habe schon das Starten im abge- 
sicherten Modus und mit Kernel- 
debugger probiert, aber das hilft 
alles nichts. Haben Sie eine Lö- 
sung für mich? 

[Stephan Schubert, per E-Mail] 


Marco Albert: Unseres Wissens 
gab es nur ein Update, welches 
das von Ihnen beschriebene Ver- 
halten auslöst. 2008 hat Micro- 
soft ein Vorbereitungsupdate für 
das Service Pack veröffentlicht, 
das auf vielen AMD-Systemen 
einen ständigen Neustart verur- 
sachte. Ein Trick, wie Sie Vista 
mit der Wiederherstellungskonso- 
le reparieren können, ist uns nicht 
bekannt. 


Falls die Funktion „Letzte bekann- 
te funktionierende Konfiguration 
laden“ nicht funktioniert, müssen 
Sie die Reparaturinstall von der 
Vista-DVD starten. 


Leise Grafikkarte 

Ich warte seit etwa Anfang April 
auf die bereits 
angekündigten Nachfolgemodelle 
der Radeon 4890 mit alternativen 
Kühlsystemen (z. B. Sapphire To- 
xic). Nun stehe ich kurz vor einem 
Kauf (Toxic 4870 1 GB oder 4890 
Referenz), würde aber lieber eine 
leisere, alternative 4890 kaufen. 


in der Presse 


Die in den Tests festgestellten 
Lautstärken der 4890 schrecken 
mich noch ein wenig ab, obwohl 
ich nicht weiß, ob mich dies über- 
haupt stören würde. Ist denn in 
Kürze mit dem Erscheinen solcher 
Karten zu rechnen, sodass sich das 
Warten noch „lohnen“ würde? Für 
eine unverbindliche Antwort wäre 
ich sehr dankbar. 

[Dirk Averesch, per E-Mail] 


Marc Sauter: Eine Sapphire HD 
4870 Toxic mit 1 GiB ist in der Pra- 
xis nur wenige Prozent langsamer 
als eine HD 4890, dafür aber sehr 
leise. Sofern Sie die HD 4890 nicht 
aufgrund des OC-Potenzials präfe- 
rieren, ist die Toxic eine sehr gute 
Wahl. Eine (leise) HD 4890 Vapor 
X mit 1 GHz Kerntakt sollte im 
Juni auf den Markt kommen, Ge- 
naueres können wir Ihnen aktuell 
Jedoch nicht sagen. 


Service 


Fragen zu den PCGH-PCs 


Leser- 


einsendungen 


Sven: 

Ich schaue mir seit einigen 
Wochen die Entwicklung des 
PCGH-i7-PCs bei Alternate an. 
Nun musste ich mit Entsetzen fest- 
stellen, dass zuerst die Version mit 
Betriebssystem aus dem Angebot 
verschwand und nun auch der PC 
ohne Betriebssystem nicht mehr 
aufgelistet ist. Ich wollte ihn mir in 
den nächsten Tagen bestellen, was 
sich ja nun erledigt hat. Wird ein 
ähnliches System demnächst neu 
angeboten? 


Daniel Waadt: 

Leider ist das Lian-Li-Gehäuse 
nicht mehr lieferbar, daher 
kann der PC in dieser Konfi- 
guration nicht mehr gebaut 
werden. Alternate hat sich dann 
entschieden, den PC aus dem 
Sortiment zu nehmen. Wir haben 
erst vor kurzem einen ähnlichen 
PC mit einem anderen Gehäuse 
zusammengestellt. Eine genaue 


Auflistung der Komponenten 
finden Sie auf Seite 120. 


Anonym: 

Ich möchte mir den PCGH-High- 
End-PC kaufen. Da ich aber immer 
noch Windows XP Prof. nutze 

und der PC nur mit Vista Ultimate 
64 angeboten wird, bin ich am 
Zweifeln. Brauche ich überhaupt 
ein 64-Bit-System? Laufen damit 
alle Spiele und Programme? 


Daniel Waadt: 

Mittlerweile gibt es mit Vista 

in der 64-Bit-Version praktisch 
keine Probleme mehr. Wenn man 
nicht gerade einen zehn Jahre 
alten, exotischen Scanner besitzt, 
sollte alles laufen. Zudem werden 
4 GiB RAM nur mit einem 64-Bit- 
Betriebssystem voll ausgenutzt, die 
Sie mit Windows XP (32) verschen- 
ken würden. Außerdem unterstüt- 
zen bislang nur Windows Vista und 
Windows 7 RC1 Direct X 11. 
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Oben: Eine HD-4890-Version der Vapor X soll im Juni auf den Markt kommen 
(im Bild eine 4870 Vapor X). Unten: Leise und verfügbar ist die HD 4870 Toxic. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


USB per Funk (06/2009) 

In dem Satz „Im Anschluss ersetzen Sie 
den Host-Stick den Client- wiederum 
durch den Host-Stick, wáhrend für 
Ersteren eine kleine — an die Steckdose 
angeschlossene — Dockingstation 
bereitsteht" ist ein Host zu viel. Richtig 
müsste es lauten: „Im Anschluss 
ersetzen Sie den Client- wiederum 
durch den Host-Stick, während für 


Ersteren eine kleine — an die Steckdose 
angeschlossene — Dockingstation 
bereitsteht." 


Stromspar-Special (05/2009) 
Eine Ergánzung zu den Messungen der 
Prozessoren auf Seite 36: Beim Q9550 
wurde das C1-Stepping getestet; die 
Werte sind daher nur bedingt mit dem 
Q9550s vergleichbar. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 

GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 

Festplatte Festplatte Festplatte 

Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€35,- ^ Seagate ST3640323AS (596 GiByte) ........Ca. € 60 Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)......ca. € 70,- 

Geháuse Gehäuse Gehäuse 

Antec Three Нипбге@................................................... са. € 45,- Cooler Master Storm Scout... sss ca. € 80,- Lian Li PC-A77 a ннн шшш ca. € 220,- 

Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 

Windows Vista Home Basic Ip). са. € 65,- Windows Vista Home Premium (ap). са. € 75,- Windows Vista Ultimate (bp. ca. € 130,- 

DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 

LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (5АТА)................................................Са. € 20, LG GH22N$30 (SATA)... ca. € 20,- 

Tastatur Tastatur Tastatur 

Microsoft Wired Keyboard 500................................са. € 10, Logitech G15 Refresh (USB, DE)...................... ca. € 55, [Б-КЕ ОО О О О СА Є 135, 

Maus Maus Maus 

Logitech MX 518 (Refresh)... са. € 25,- Razer Diamondback 3С ..............................................Са.© 30 Razer Матба...............................................................Са. Є 105, 

Netzteil Netzteil Netzteil 

Enermax PRO82+ (385 Wat Ca. € 50, Corsair VX 550W ATX 2.2 (550 Wat. Ca. € 70 Cougar CM Power (700 Watt) 9, € 120, 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

le €0, Creative X-Fi Titanium (bulk)... ca. € 60,- Creative X-Fi Titanium Champion Series ca. € 120,- 

Zwischensumme: € 250,- Zwischensumme: € 450,- Zwischensumme: € 920,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon X2 7850 B. E. (Sockel AM2--) ........... ca. € 60,- AMD Phenom Il ХД 920 (Sockel AM2+)............... ca. € 160,- AMD Phen. Il X4 955 B. Е. (Sockel AM2+/AM3).c.a.... € 210,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxed KUMIEN see €0; SotheMUden 2 au ca.€35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte MA770-UD3 (770)................................... ca. € 70,- Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 130,- Asus Crosshair Il Formula (NF 780a SLI)..............ca. € 150,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 120,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte)..........ca. € 160,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 MiByte).................ca. € 320,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CS ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ ca. € 50,- Corsair Domin. 2 x 2.048 MiB, DDR2-1066, CL5 ...ca. € 70,- 
Endsumme AMD-PC: € 550,- Endsumme AMD-PC: € 985,- Endsumme AMD-PC: € 1.730,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7400 (Sockel "781. Ca. € 95,- Intel Core 2 Quad 09400 (Sockel 775)................. ca. € 180,- Intel Core 17-920 (Sockel 1366)................................Са. € 250,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxe Kübler ED — Scythe Mugen 2... E 35,- Prolimatech Megahalems + Scythe S-Flex SFF2 1E. ca. € 60,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte ЕР45-053 (Р45).....................................Са. € 100,- Asus P5Q Pro (P45)......... CET MSI X58 Pro (X48)... Са. € 180,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 120,- Palit Geforce GTX 260 Sonic (896 Vive) ca. € 160,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 Mute). a. € 320,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CIE. ca. € 50,- OCZ 3 x 2.048 MiB, DDR3-1600, CL ca. € 80,- 


Endsumme Intel-PC: € 615,- 
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Endsumme Intel-PC: € 985,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.810,- 
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Dark ñihena 


39,99€ 


Über 400 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 
Toptitel 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen : 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 


losspielen! 
Pre Order Neverwinternights 
Sims 3 Mysteries of Westgate 
54,99€ 9,95€ 
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H Grafikkarten, VGA-Kühler 
5 
x 
- Eine ausführliche Liste finden Sie 
Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (Chip/RAM) | ALUs/Vertex Sh. | Lautheit (2D/3D) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. € 90,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS са. € 90,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar | Nvidia G70 256 MiB (GDDR3) 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten (neues Wertungssystem seit 06/2009) 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUS/TMUs Lautheit (20/30) |Standard-Leistung*** | Extreme-Leistung*** | Wertung 
Evga Geforce GTX 285 FTW ca. € 410,- \їйїа GT200 .024 MiB (GDDR3) 120/1.620/1.386 MHz 240/80 ,8/4,6 Sone 66/30/76/125/48 Fps 45/12/50/84/43 Fps 2,01**(04/2009) 
Gainward Geforce GTX 285/2G ca. € 370,- vidia GT200 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚0/1,0 Sone 63/28/74/123/46 Fps 42/13/47/80/40 Fps 2,08 (06/2009) 
Powercolor Radeon HD 4890 LCS ca. € 290,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 0,0/0,0 Sone (Wakü) |52/26/72/119/43 Fps 35/12/46/88/35 Fps 4 (06/2009) 
Zotac Geforce GTX 275 AMP-Edition ` | ca. € 240,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 70211.512/1.260 MHz 240/80 ‚213,9 Sone 60/28/72/101/44 Fps 42/10/41/74/40 Fps 7 (06/2009) 
KFA?/Galaxy Geforce GTX 275 OC ca. € 270,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz 240/80 0,6/0,6 Sone 59/26/70/99/43 Fps 40/9/39/73139 Fps 2 20 (06/2009) 
HIS Radeon HD 4890 Turbo ca. € 240,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 2,5/6,0 Sone 52/26/721119/43 Fps 35/12/46/88/35 Fps 2,24 (06/2009) 
BFG Geforce GTX 275 0С ca. € 220,- \їйїа GT200 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 ‚213,6 Sone 59/26/70/99/43 Fps 40/9/39/72/38 Fps 2,24 (06/2009) 
Palit Geforce GTX 275 ca. € 210,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 ,5/1,7 Sone 58/25/69/97/43 Fps 39/9/38/72/38 Fps 2,25 (06/2009) 
Asus ENGTX275 ca. € 220,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 ‚213,5 Sone 58/25/69/97/43 Fps 39/9/38/72/38 Fps 2,26 (06/2009) 
MSI R4890-T2D1G-OC ca. € 220,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 2,6/6,1 Sone 51/25/71/119/43 Fps 33/11/44/87/34 Fps 2,28 (06/2009) 
MSI N260GTX-T2D896-0C Twin Frozr | ca. € 190,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 2,3/2,3 Sone 55/23/67/94/42 Fps 37/8/36/65/36 Fps 2,28 (06/2009) 
Sapphire Radeon HD 4890 ca. € 190,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 2,5/6,1 Sone 50/24/70/117143 Fps 33/11/44/85/34 Fps 2,29 (06/2009) 
Asus EAH4890 HTDI/1GD5 ca. € 210,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 2,6/6,2 Sone 50/24/70/117143 Fps 33/11/44/85/34 Fps 2,30 (06/2009) 
Preis- | ‚Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X ca. € 190,- Ati RV770 2.048 MiB (GDDR5) 150/750/900 MHz 800/40 0,3/1,2 Sone 45/22/47/101/40 Fps 30/14/39/75/33 Fps 2,35 (06/2009) 
Leistungs-D> Edel-Grafikkarten GTX 260 GSPE 650 | ca. € 170,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 0,5/0,5 Sone 55/22/67/96/42 Fps 37/8/36/66/35 Fps 2,37 (06/2009) 
Tine Palit Geforce GTS 250 2G ca. € 150,- vidia G92b 2.048 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 128/64 1,4/4,1 Sone 43/18/53/81/40 Fps 26/9/28/47/34 Fps 2,59**(05/2009) 
Palit Radeon HD 4850 Sonic ca. € 150,- Ati RV770 .024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800/40 1,0/2,0 Sone 36/16/43/79/33 Fps 23/9/29/57/26 Fps 2,70**(05/2009) KIA 
KFA?/Galaxy Geforce GTS 250 ca. € 150,- vidia G92b .024 MiB (GDDR3) 138/1.836/999 MHz 128/64 1,0/5,5 Sone 41/17/53/80/39 Fps 24/1126/45/33 Fps 2,72 (06/2009) 
Xfx Radeon HD 4850 XXX са. € 110,- Ati RV770 512 MiB (GDDR3) 650/650/1.500 MHz 800/40 1,9/3,9 Sone 37/13/36/82/30 Fps 24/6/19/51/24 Fps 2,84 (06/2009) 
PCI-Express-Karten (Wertungssystem bis inklusive 05/2009) 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) — | ALUs/TMUs Lautheit (2D/3D) ` |Standard-Leistung**** | Extreme-Leistung**** TT 
SI N295GTX-M2D1792 ca. € 450,- 2xNvidia GT200b | 2x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240/80 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 1 (03/2009) 
Asus ENGTX295/2DI/1792MD3/A ca. € 420,- 2 х Nvidia GT200b |2 х 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240/80 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 3 (03/2009) 
BFG Geforce GTX 295 са. € 420,- 2x Nvidia GT200b | 2x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240/80 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚64 (03/2009) 
Zotac Geforce GTX 285 AMP-Edition — | ca. € 310,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 70211.512/1.296 MHz 240/80 ‚13,9 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32155/74 Fps ‚16 (03/2009) 
Point of View Geforce GTX 285 Exo Ed. | ca. € 300,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 102/1.584/1.269 MHz 240/80 „214,1 Sone 99/40/5775 Fps 94/32/54/74 Fps ‚76 (03/2009) 
Xfx Geforce GTX 285 690M Black Ed. ca. € 320,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 ‚113,8 Sone 99/40/5775 Fps 94/32/54/74 Fps ‚76 (04/2009) 
SI N285GTX-T2D1G-0C ca. € 330,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚113,8 Sone 98/40/57/75 Fps 94132/54/74 Fps ‚77 (03/2009) 
BFG Geforce GTX 285 OCX ca. € 350,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz 240/80 ,8/3,4 Sone 00/42/57/76 Fps 94/33/5515 Fps ‚78 (03/2009) 
Asus ENGTX285 TOP ca. € 330,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 ‚14,0 Sone 99/40/5775 Fps 94/32/54/74 Fps 78 (03/2009) 
Edel-Grafikkarten GTX 285 PE Coollab. | са. € 320,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 102/1.512/1.296 MHz 240/80 ‚113,3 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps 79 (03/2009) 
Asus ENGTX285 са. € 310,- \їйїа GT200 .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚113,6 Sone 98/39/5775 Fps 93/31/54/74 Fps ,82 (03/2009) 
PNY Geforce GTX 285 ca. € 320,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚113,6 Sone 98/40/57/75 Fps 94132/54/74 Fps ‚83 (04/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 ca. € 280,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚213,7 Sone 98/39/57/75 Fps 93/31/54/74 Fps ‚85 (03/2009) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. € 370,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 102/1.404/1.152 MHz 240/80 ,8/5,5 Sone 97/38/57/15 Fps 92/30/5473 Fps ‚95 (03/2009) 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G ca. € 390,- 2 x Ati RV770 2x 1.024 МІВ (GDDR5) | 2 x 750/750/1.800 MHz |2 x 800/40 2,5/9,5 Sone 96/46/50/77 Fps 95/40/50/76 Fps 2,03 (04/2009) 
Edel-Grafikkarten GTX 260 GSPE 630 | ca. € 160,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 626/1.404/1.107 MHz 216/72 ,5/2,8 Sone 96/34/57/12 Fps 84127153163 Fps 2,07 (04/2009) 


* Durchschnittswert aus Crysis und UT3 ` ** Mit aktueller Testmethodik neu bewertet 


*** Call of Duty: World at War (dt. ) Crysis Warhead Fallout 3/Race Driver: Grid, GTA 4; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 х 1.200/4x MSAA/16:1 AF 
**** Call of Duty 4l Crysis Assassin's Creed! Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 х 1.200/4x MSAA/16:1 AF 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Thermalright HR-03 GT + Papst — | ca. € 45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 СТ5/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
preis. | Aerocool Double Power Nicht lieferbar | www.caseking.de a (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 1,76 (06/2008) 
N Zalman VF900-Cu LED ca. Є 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** 1,80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** 182 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚82 (04/2007) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * ,85 (11/2007) 
Cooler Master Cool Viva Pro ca. € 20,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 185 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 ca. € 25,- WWW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 187 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb ca. € 30,- www.tt-germany.com а (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 СТ5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ,88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Preis- | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- www.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
T Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie** ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus Nicht lieferbar | www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie** ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
22 Zoll (Widescreen) = 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit ` Extras Wertung EE 
AOCV22 ca. € 200,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, HDMI 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 13 bis 293 cd/m? Audio, Webcam, W-LED-Backlight | 1,93 (07/2009) ТАП = 
Viewsonic VX2262wm ca. € 230,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 58 bis 275 cd/m? Audio 194 (11/2008) г 
FSC Scenicview P22W-5 Eco са. € 330,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gut 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 196 (11/2008) 
Preis- HP w2228h ca. € 220,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22ms Sehr gu Gut 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Leistungs-} FSC Amilo XL 32207 ca. € 190,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, HDMI 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 93 bis 283 cd/m? Audio, Eco-Modus 1,99 (05/2009) 
Tipp | Asus VH226H ca. € 300,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 60 bis 256 cd/m? Audio, Full-HD 2,00 (05/2009) 
liyama Prolite E2201W ca. € 210,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 90 bis 300 cd/m? - 2,00 (11/2008) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca. € 1.610,- .920 x 1.200 Pixe 2 x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 940,- .920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 71 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Eizo EV2411WH-GY ca. €610,- .920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 62 bis 296 cd/m? Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight 1,86 (05/2009) 
Preis. | NEC Multisync 24WMGX ca. € 500,- .920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. a.| 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 104 bis 485 cd/m? Fernbedienung 1,90 (05/2009) 
Leistungs-MP Viewsonic VX2433wm ca. € 200,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 20 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 96 bis 282 cd/m? Audio 191 (05/2009) 
Tipp liyama Prolite B2409HDS ca. € 220,- .920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gu Gut bis sehr gu 39 bis 251 cd/m? Audio, Pivot 1,91 (07/2009) 
Samsung Syncmaster 2494HM ca. € 250,- .920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gu Gut bis sehr gu 76 bis 271 cd/m? Audio, USB-Hub, Pivot 1,93 (07/2009) im 
Samsung Syncmaster 2433BW са. € 220,- .920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 23 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 39 bis 222 cd/m2 Audio 1,99 (07/2009) 
Hyundai W241D ca. € 430,- .920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI, u.a. | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 123 bis 377 cd/m? Audio, USB-Hub 1,99 (07/2009) ЯП 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 290,- .920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. а. 26 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 35 bis 252 cd/m2 Sound, TV-Tuner, Fernbedienung ` | 2,00 (05/2009) 
Acer G24 ca. € 410,- .920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, НОМ 21ms Sehr gu Gut bis sehr gu 118 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
Asus VK246H ca. € 260,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 26 ms Sehr gu Gu 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Novita 2602WHD (26 Zoll) ca. € 310,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 23ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.410,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub 1,97 (07/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan SX2761W (27 Zoll) ca. € 1.430,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
liyama Prolite E2607WS (26 Zoll) ca. € 310,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, НОМ 22 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 39 bis 235 cd/m? Audio 2,02 (07/2009) NEU 
Preis. | Samsung Syncmaster 305T Plus ca. € 1.050,- | 2.560x 1.600 Pixel | DVI 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 74 bis 230 cd/m? USB-Hub 2,03 (03/2009) 
Leistungs-} Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 240,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) 
Tipp | Asus VW266H (26 Zoll) ca. € 310,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 78 bis 248 cd/m? Audio 244 (07/2009) ТАП 


Mäuse, Tastaturen, Eingabegeräte 
Mäuse 


Logitech MX518 (Refresh) Razer Mamba Microsoft X8 

I Kabellänge/Anschluss: 185 cm/USB I Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB I Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 

E Tasten: 8 Tasten E Tasten: 7 Tasten E Tasten: 8 Tasten 

H Abtastung: LED E Abtastung: Laser E Abtastung: Laser (Blue-Track) 

И Max. Auflösung: 1.800 Dpi E Max. Auflösung: 5.600 Dpi V Max. Auflösung: 4.000 Dpi 

E Gewicht: 110 Gramm E Gewicht: 130 Gramm (inkl. Akku) E Gewicht: 142 Gramm (inkl. Akku) 
ee BSpieletauglichkeit: Uneingeschränkt E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 
Preis: Ca. 25,- Euro Ш Wertung 1,74 M Test іп: 11/2008 Preis: Ca. 110,- Euro 8 Wertung 1,68 Ш Test in: 05/2009 Preis: Ca. 60,- Euro 8 Wertung 1,84 E Test in: 03/2009 


Tastaturen 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Logitech G19 Logitech G15 (Refresh) 


E Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/halbhoch 
E Anschluss: USB 

WZusatztasten: 32 + mod. Bauweise 

E Handballenablage: Vorhanden 
[IHESU NSpieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
E Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 
WSpieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


H Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhöhe: Full-size/normal 
WAnschluss: USB 

WZusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

I Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


Preis: Ca. 40,- Euro 8 Wertung 1,56 И Test іп: 12/2008 Preis: Ca. 140,- Euro E Wertung 1,40 Ш Test in: 04/2009 Preis: Са. 55 Euro,- E Wertung 1,43 E Test in: 11/2007 


Eingabegeräte 


Speed-Link 360 Style Gamepad Microsoft Xbox 360 Controller 
E Tasten: 11 + 2 Trigger zz E Tasten: 10 + 2 Trigger 


Thrustmaster T.Flight Hotas X 
E Tasten: 12 + Schubregler 


W Achsen: 7 (digital und analog) e e E Achsen: 7 (digital und analog) E Achsen: 5 + Coolie-Hat 
WAnschluss: USB i r WAnschluss: USB WAnschluss: USB 
E Anzahl Ministicks: 2 е. ҷ WAnzahl Ministicks: 2 E Sonst. Ausstattung: Schubregler separat, 
E Verarbeitung: Sehr gut — E Verarbeitung: Sehr gut Widerstand justierbar 
ЖЕГП SUME T Vibration: Vorhanden y E Vibration: Vorhanden E Force-Feedback: Nicht vorhanden 


Preis: Са. 20,- Euro E Wertung 1,90 Ш Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 25,- Euro 8 Wertung 1,53 # Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 25,- Euro 8 Wertung 1,54 Ш Test in: 04/2009 
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4 Prozessoren AMD/Inte 
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N n . = 
— Mil Athlon X2 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsindex 
= 
бє Sockel АМ2 BESSER > | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
2 CPU Preis Kerntakt |Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess ——— F 

= Athlon 64X2 6000+ | са.Є60, [3.100 MHz |15,5 2x512Kißyte [89Watt — Brisbane |65 nm sol ae oo IER 
x Athlon 64 X2 6400+ | са. € 100,-/ 3.200 MHz |16 2x1.024KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm 501 (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 

p> Athlon X2 7750 BE* |ca.€50,- 2700 MHz |13,5 (offen) | 2x512 KiByte ` |95Watt ` | Кита 65 nm 501 Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 — 3D Mark: 16.459 
Athlon X2 7850 ВЕ* |ca.€60,- |2.800MHz |14(offen |2x512KiByte 95 Watt Kuma 65 nm 501 
* Sockel AMZ- Core 2 Quad 09650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 117 RD: Grid: 84 Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 


| Preis- Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) Crysis: 52 WiC: 59 POV-Ray: 2.431 3D Mark: 12.141 
i" na :: 


К 220,- 
TIPP | Sockel АМ2+ AMD Phenom II X4 955 BE 


i CoD 4: 116 RD: Grid: 85 Cinebench: 13.419 7-Zip: 8.437 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess BASE Sl (у 51 WiC: А POV-Ray: 243 Зр Ve 11.117 
Phenom X3 8650 са. €70,- |2.300 MHz | 11,5 3x512KiByte |95Watt | Toliman |65 nm 50l Eë E T 
PhenomJ38750 — |ca.€85. | 2400 MHz | 12 3x512KiBye |95Watt |Toliman |65 пт501 Core 2 Quad Q9550 | УУ BE 250,- 
Phenom X49350e | ca. € 160,-| 2.000 MHz | 10 4x512 KiByte | 65Watt | Agena |65 пт501 (2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Phenom X49550 | ca. €110,-| 2200 MHz | 11 4x512KiByte |95Watt | Agena |65пт50! Crysis Meo POVvRay A310.  3DMárk 11:728 
Phenom X49650 | ca. Є 100,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512KiBye |95Watt | Agena — 165 nm SOI REPERI 80,7 170,- 
т Phenom Il X4 940 BE ü á 
Phenom X4 9750 са. €110-| 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125Watt | Agena 65 nm SOI 3 - - - 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
Preis- | Phenom X4 9850 BE | ca. € 120,- | 2.500 MHz | 12,5 (offen) | 4 x 512 KiByte 125Watt | Agena 65 nm 501 Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray:2.352 3D Mark: 10.398 
Leistungs- Phenom X4 9950 BE | ca. € 120,-| 2.600 MHz | 13 (offen) |4х 512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm 501 
Tipp "TEM nnd 180,- 
(2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 


D D sis: iC: -Ray: 2. ark: 10. 
Phenom ll (drei/vier Kerne, Auswahl) ——————À——— P" 
ww. 150. 


AMD Phenom Il X4 810 
Sockel AM2+ (2,6 GHz, 4 x 512 KiB) CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798. 7-Zip: 6.946 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 45 : POV-Ray: 2.031 — 3D Mark: 9.066 
enomllX4920 — |ca.€150.-| 2.800 MHz | 14 4x512KiByte | 125Watt |Deneb |45 nm SO LT.— 7 — — — mE... |... | 
enom ХА 940 ВЕ Jo Em. 3.000 MHz | 15 (offen) |4x512KiByte |125Watt | Deneb — |45nmsO Core 2 Quad Q8200 GG. 130; 
(2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-Zip: 6.292 
Sockel AM3 Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 ЗЮ Mark: 9.043 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess p Ó— ——————— HÀ Sn EES 
enomlX3710 | ca.€110,-] 2.600 MHz | 13 3x512Kißyte |95Watt |Heka — |45nmso Core 2 Quad 06600 TT ::. 160,- 
enom Il ХЗ 720 BE | са. Є 120,-| 2.800 MHz | 14 (offen) |3x512 KiByte 95Watt | Heka 45 nm 50 (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-Zip:6.586 
preis. | PhenomllX4805 |N.b |2500MHz | 125 |4х512К®уе | 95Wat | Deneb ` |45nmso KE vr FOV Ray SOT AD Mane sue 
Leistungs-WPhenom (A4 810 са, € 150,- | 2.600 MHz | 13 4x512 KiByte |95Watt | Репер [45 nm 50 KW w 66,4 230,- 
ШАК ТЕТИГИ? 2.600 MHz | 13 4x512Kibyte |95Watt | Deneb [45 nm so) Core 2 Duo E8600 : - i 
(3,33 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-21р: 5.396 
епот II X4 945 ca. € 200,-| 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 95 Watt eneb 45 nm 50 Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray:1.353 ЗЮ Mark: 6.494 
enom Il X4 955 BE | ca. € 220,-| 2.600 MHz | 13 4x512Kißyte | 95Watt |Deneb — |45 nm so! SEENEN EN 
Phenom X4 9950 BE 3: 107 
- —  —^ O 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) lj MB 
Sockel 775 AMD Phenom ХЗ 720: (E Ven 
CPU Preis — |Kemtakt |FSB-Takt | Multipl.|L2-Cache TDP ` |Rev. |Kem ee vo REN uA  -- d oo m 
Pentium DC E2180 |ca.€50,- [2.000 MHz |200MHz [10  |1.024KiByte |65Watt МО  |Allendale 4 
Core2DuoE6850 — |ca.€ 140,- [3.000 MHz |333 МН: |9 4.096 Kißyte |65Watt |G0 | Conroe Core 2 Duo E8400 == == 60,6 130,- 
Core 2 Duo E7300 ca.€95- |2.667 MHz |266 MHz |10 3.072KiByte | 65 Watt |MO | Wolfdale (3,0 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench: 7.086 7-21р: 4.772 
Core 2 Duo E8300 ` [ca.€ 140,- |2.833MHz |333MHz |85 |6.144KiByte |65 Watt |CO [Моге Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 3р Mark: 6.066 
preis. | Core 2 Duo E8400 — |ca.€130- [3.000 MHz 1333 MHz |9 6.144 KiByte |65Watt [CO [Wolfdale a= === 557 » 
teistung-MCore2DuoEBS00 — ca.€ 150. [3.167 Mhz |333М 195 — 6144 Bye Let [co Wofdde us И — — —Ó€« 
PP | Core2DuoEB600 |ca.€230, [3.333 MHz |333 MHz |10 [6.144Kißyte |65Wat [E0 | Wolfdale POSER Crysis: 46 weas POV-Ray: 1.170 3D Mark: 5.407 
Core 2 Duo E7300 N: = 
Core 2 Quad/Extreme (vier Ke rne, Auswa hl) (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench:6.190 7-Zip: 4.110 
Crysis: 44 WiC: 46 POV-Ray: 1.076 Зр Mark: 5.234 


CPU Preis — |Kerntakt |FSB-Takt | Multipl. [L2-Cache |TDP — |Rev. |Kern Phenom X3 8650 
. | (2,3 GHz, 3x 512 KiB L2) CoD 4: 91 RD: Grid: 56 Cinebench: 7.001 7-21р: 3.222 
Core 2 Quad Q8200 |ca.€130,- |2.333 MHz | 333 MHz |7 2 x 2.048 KiByte |95 Watt |M1 | Yorkfield Crysis: 38 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Preis- | Core 2 Quad 06700 | са. €140,- 2.667 MHz | 266 MHz |10 2 x 4.096 KiByte |95Watt |60  |Kentsfield 
Leistungs- Core 2 Quad 09400 | ca. € 180- |2.667 MHz | 333 MHz |8 2x3.072 KiByte 95 Watt [RO [Yorkfield Athlon 64 X2 60004- _ «. 60,- 
TIPP | Core 2 Quad 09450 | са. Є 260,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2х6.144 KiByte |95 Watt |C1  |Yorkfield (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench:5.496 — 7-Zip: 3.705 
Core 2 Quad Q9550 |ca.€250,- 12.833 MHz 1333 MHz |85 — [2x6.144KiByte |95 Watt |С1 Yorkfield Los МЕЗ POVRay:937 __ 3D Maric '4,609 
Core 2 Quad 09650 | ca. €290,- |3.000 MHz |333 MHz |9 2x 6.144 KiByte |95 Watt |EO | Yorkfield " rep 442 50,- 
Core 2 Extr. QX9650 | са. €900,- 13.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2x6.144 KiByte |130\\\ай |CO | Yorkfield Athlon X2 7750 BE - - - 
m > (2,7 GHz, 2x 512 KiB L2) CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715 7-Zip: 3.656 
Core 2 Extr. QX9770 | са. € 1.200,- 3.200 MHz |400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte 1136 Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark: 4.409 
s š Intel Pentium 0 vum Т ° n 
Core 17 (vier Kerne) (2,7 GHz, 2 MiB L2) CoD 4: 69 RD: Grid: 45 Cinebench: 5.863 7-Zip: 3.273 
Crysis: 32 WiC: 32 POV-Ray: 1.119 3D Mark: 4.922 
Sockel 1366 
Preis- | 80 Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Cache | QPI TDP Athlon 64 3800+ mE ids us 
Leistungs-B Core 17-920 ca.€250,- |2.667 MHz | 20 4x512 KiByte |8 МВуе |64GT/s | 130 Watt (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench:2.195 7-Zip: 1.606 
Tipp - - - Crysis: 19 WiC: 12 POV-Ray: 392 3D Mark: 1.854 
Core i7-940 ca.€490- |2.9333MHz |22 4x 512 KiByte 8 MiByte |6,4GT/s |130Watt 
Core i7-950 ca.€560- 13.067 MHz | 23 4x 512 KiByte 8MiBye 164615 |130Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
- - : ` - - : POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
Core 17-965XE | ca.€890- [3.200 MHz | 24 (offen) |4x512KiBye |8MiByte |64GT/s | 130 Watt System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, Win Vista x64 5Р1, GF 177.83 
Core 17-975 XE ca.€990,- |3.333 MHz | 25 (offen) |4x512KiByte 8 MiByte 6,4 GT/s | 130 Watt 
* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E(PCI-E2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Омега. | Kühlung | RAM-Kompa. | Ерѕ |Wertung 
Asus Rampage II Extreme | са. €300,- | X58/ICHTOR 503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler| 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33**|1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme са. Є 280,- | X58/ICHIOR F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37**|1,37 (01/2009) 
MSI Edipse SLI ca.€230,- | X58/ICH10| 431.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47133**|1,37 (04/2009) 
Asus P6T Deluxe ca.€250,- |X58/ICH10 0804/1.02G x16(3),34(1) 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33**|1,39 (01/2009) 
preis. | Asus P6T6 WS Revolution |ca.€290,- | X58/ICH10R 311/1.01G x16 (6), 2.0 2 Ports (115/115 MiByte/s) | 8 x SATA, Diagnose-LEDs, Express Gate 1,75 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,41 (04/2009) 
Leistungs- MSI X58 Pro ca. € 180,- | X58/ICHTOR 7.088/3.1 x16 (3), х1 (2), 2.0 1 Port (113/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
Tipp Gigabyte EX58-UD3R ca. € 170,- | X58/ICH10 F3/1.0 x16 (2), x4/x1 (1/2), 2.01 1 Port (87/69 MiByte/s) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
DFI Lanparty JR X58-T3H6 | са. € 200,- | X58/ICH10| 2009-01-15/A | x16 (2), х4 (1), 2.0 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* \1,67 (04/2009) 
Intel DX5850 retail са. Є 230,- |X58/ICHTOR 53 1/піс erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiBytels) | 6 x SATA, 1 х Firewire, Far Cry 2 2,50 Passiv estanden 49/36 |1,83 (01/2009) 
* Left 4 Dead (dt.): Max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 
Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) |LAN Sonstige Ausstattung Омега. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme са. Є 260,- |X48 301/2.00G 2 x16(),x1(3,2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker ll Extreme са. Є 230,- | 790i Ultra SLI 402/1.02G 2 |х16(3), х1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden 6 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca. Є 170,- |X48 F6/1.1 2 |x16.(2),x1(3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden 7 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca. Є 180,- |X48 0403/1.00G 2 |x16.(2),x1(3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden 1 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са. Є 130,- | P45 F4/1.0 2 |x16 (2), х1 (3), 20 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS Ka Heatpipe ` | Bestanden Bestanden 2 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са. Є 150,- | P45 610/1.03G 2 |х16(3), x1 (2),2.0 | 2x 1.000 MBit/s |8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. € 230,- |X48 P05/nicht erkennbar |- 3 |x16 (3), 2.0 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden 3 (10/2008) 
Preis- | Evga Nforce 790i Ultra SLI Je € 280,- | 790i Ultra SLI |PO3R2/180 2  |x16(3),x1(2),2.0 |2x1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 0-3,9 Sone | Bestanden Bestanden 5 (05/2008) 
Leistungs- Gigabyte EP45-D53 са. € 100,- | P45 9/1.0 2 |x16 (2), x1 (3), 20 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Passiv Bestanden Bestanden 6 (02/2009) 
Tipp Asus P5Q Pro са.Є 110,- |P45 506/1.036 2 [x16 (2), х1 (3), 20 (1х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden 7 (08/2008) 
Sockel AM2+/AM2 — ; Sempron 
Preis Chipsatz BlOS/Platine | AGP PC В -E 2. LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair | Formula (са. € 150,- [Nforce 780a SLI |1101/1.02G 2 2x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 120,- [Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — (ca. € 130,- |790GX/SB750 HAD H 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,49 (12/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS ca. € 110,- |790GX/5B750 2008.08.28/A 1 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock A0D790GX/128M — |ca.€85,- [790GX/SB750 1.20/1.01 3 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2009) 
Preis- Asus M4A79 Deluxe ca. € 150,- |790FX/SB750 0801/1.01G 2 1x1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,55 (03/2009) 
Leistungs-B> Gigabyte MA770-UD3 ca.€70, 1770/58700 F5/1.0 2 1x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire, 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,56 (06/2009) 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H са. Є 80,- [7806/8700 Р2/1.0 2 1x 1.000 MBit/s | НО 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (05/2008) 
Sockel AM3 - Phenom Il 
Preis Chipsatz BlOS/Platine [АСР PC |PCI-E (PCI-E2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Омега. |Kühlung |OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung 
MSI 790FX-GD70 ca. € 160,- |790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2. : 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 Heatpipe | Bestanden Stabil 1,37 (05/2009) 
Gigabyte MA790XT-UD4P |а. < 110, |790Х/58750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2. 1x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Nicht bestanden |Stabil 1,49 (05/2009) 
Preis- Asus M4A78T-E ca. € 120,- 790GX/5B750 0801/1.02G 2 x16 (2), x1 (2), 2. 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport | 1,50 Passiv Bestanden Stabil 1,50 (05/2009) 
es M3A790GXH/128M |ca.€95,- |7906Х/58750 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2. 1x 1.000 MBit/s |6 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,75 Passiv Nicht bestanden |Stabil 1,58 (05/2009) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual-Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Preis. | Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | ca. € 75,- 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) DHX Ja Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,45 (06/2009) 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 50,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,61 (06/2009) 
Tipp OCZ Reaper X OCZ2RPX800EB4GK ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Corsair TWIN2X4096-8500C5 ca.€55,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (06/2009) 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ ca. € 45,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht móglich 1,78 (06/2009) 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual-Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
Prale: EPP 2.0 Latenzen | 9-9-9-27, 27 bei DDR3-1333 | bei DDR3-1600 
Leistungs- OCZ OCZ3P18004GK ca. € 90,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) Ja Nein/Nein| Korrek 8-8-8-27 830 MHz, 1,95 Volt 6-6-6-18 7-1-1-20 1,74 (06/2009) 
Tipp | Crucial Ballistix Tracer BL25664TG1608 | ca. € 75,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1600 (800 MHz) Ja JalNein | Korreki 8-8-8-24 780 MHz, 1,75 Volt 6-6-6-18 Nicht möglich 1,87 (06/2009) 
G.Skill F3-10600CL7D-AGBPI ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (667 MHz) Ja JalVein | Korrek 7-7-1-18 700 MHz, 1,6 Volt 7-7-1-18 Nicht möglich 2,09 (06/2009) 
DDR3-SDRAM (Triple-Channel)*** 
Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte |Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis |Max. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-7-7-20, 1,65 V — |9-9-9-27, 1,65 V 
Preis. | Corsair Dominator GT TR3X6G1866C7GT| са. Є 240,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1866 (933 MHz) | DHX + Lüfter a 7-8-7-20 5-4-4-10 800 MHz 1.000 MHz 1,26 (04/2009) 
Leistungs-P OCZ OCZ3P1600LV6GK ca.€80,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. | Nein 7-7-7-24 5-5-4-10 830 MHz 855 MHz 1,64 (06/2009) 
Tipp Mushkin XP3-12800 998679 ca. € 200,- [3х 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. | Nein 7-8-7-20 5-5-4-11 775 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 
Crucial CT3KIT25664BA1339 са. Є 85,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 (667 MHz) |- Nein CL9 6-5-4-10 725 MHz 890 MHz 1,87 (06/2009) 


* Asus Blitz Formula (P35) ** MSI 790FX-GD70 (790ЕХ) *** Asus Rampage Il Extreme (X58) 
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— "ll CPU-Kühler 
Gë Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (100/75/50 %) | Lautheit (100/75/50 %) | Bauform | Gewicht mit Lüfter Wertung 
= rolimatech Megahalems ca. € 50,- | -/775, 1366 Mittel/mittel 25,0/27,0/33,0 °C (Delta)* 0,1/0,2/0,9 Sone* urmkühler | 990 Gramm 2,26 (06/2009) 
= Akasa Nero AK-967 са, € 35,- | 939-AM3/775, 1366 Gering/gering 31,0/33,8/36,7 °C (Delta) 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler | 576 Gramm 2,31 (06/2009) 
Ee EKL Alpenfóhn Brocken ca.€ 35,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 28, 1/30,0/35,0 °C (Delta) 1,8/0,7/0,2 Sone urmkühler | 802 Gramm 2,43 (06/2009) 
Xigmatek Thors Hammer 5126384 | ca. € 45,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Mittel/mittel 30,8/34,8/42,4 °C (Delta)* 0,9/0,2/0,1 Sone* urmkühler | 970 Gramm 2,43 (06/2009) 
Revoltec Pipe Tower Pro ca. € 30,- | 754, 939-AM3/775 Minimal/mittel 35,1/38,9/43,9 *C (Delta) 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 742 Gramm 2,45 (06/2009) 
Scythe Kabuto ca. €35,- | 754,939-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 33,5/40,2/47,1 °C (Delta) 0,8/0,3/0,1 Sone Vertika 748 Gramm 2,48 (06/2009) 
Cooler Master V10 ca. € 100,-| 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 26,8/28,4/30,3 °C (Delta) 5,4/2,410,7 Sone Hybrid 1.270 Gramm 2,89 (06/2009) 
{ешш hermalright IFX-14 ca. € 50,- | АМ2(+)/775 Mittel/mittel 23,3/30,4 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 930 Gramm 1,98** (12/2008) 
Tipp| | EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE | ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mittel 26,9/32,9 °C (Delta, 12/7 V) | 1,1/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 786 Gramm 2,08** (12/2008) 
hermalright True Copper ca. Є 80,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte| 23,1/32,5 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 2.060 Gramm 2,19** (01/2009) 
Xigmatek Achilles 51284 са, € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/gering 27,6/33,6 °C (Delta, 12/7 V) | 1,2/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 666 Gramm 2,21** (12/2008) 
hermalright True Black 120 ca. € 45,- | AM2-AM3/775 Mittel/mittel 26,0/34,9 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 996 Gramm 2,26** (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/mittel 31,4/34,6 °C (Delta, 12/7 V) ` |0,6/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 844 Gramm 2,28** (12/2008) 
Scythe Mugen са, € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/gering 26,7/30,8 °С (Delta, 12/7 V) | 1,5/0,6 Sone (12/7 V) urmkühler | 934 Gramm 2,29** (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. € 25,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mitte 28,6/38,2 °С (Delta, 12/7 V) | 1,3/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 772 Gramm 2,30** (12/2008) 
Noctua NH-U12P ca. € 50,- | 939-AM3/775 Mittel/mittel 29,8/34,4 °C (Delta, 12/7 V) | 1,1/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 770 Gramm 2,32** (12/2008) 
Thermolab Baram са. € 40,- | AM2-AM3/775 Mittel/hoch 26,9/36,8 °C (Delta, 12/7 V) — | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 820 Gramm 2,36** (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 45,- | 754,939-AM3/775,1366 — | Gering/mitte 21,8/25,2 °C (Delta, 12/7 V) |3,9/1,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 726 Gramm 2,58** (02/2009) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) ** Altes Wertungssystem 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca. € 170,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |2 x180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone ,28 03/2009) 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 160,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |2x180 mm, 1x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone ‚33 12/2008) 
Cooler Master ATCS 840 ca. € 200, 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x 230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone EA 01/2009) 
Ikonik Ra-X10 ca. € 290, 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10x 80 mm ormal (10,8 Kilogramm) 71/77/37 Grad Celsius 2,7 Sone ‚66 01/2009) 
Cooler Master Storm Scout ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x120 mm, 10x 80 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 72/77/31 Grad Celsius 3,6 Sone ‚67 06/2009) RET 
Cooler Master Storm Sniper ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x200 тт, 1 x 140 тт, 1 x 120 mm | Normal (10,6 Kilogramm) 75/19/31 Grad Celsius 3,4 Sone ‚70 03/2009) 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro са. €75,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone ‚72 11/2008) 
Scythe Fenriswolf ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) |2x 120 mm Leicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone 73 03/2009) 
Preis- | Aplus El-Diablo Advance ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1х 250, 1 х 330, 2 х 180, 1x 120 mm | Schwer (12,4 Kilogramm) 73/77/31 Grad Celsius 3,5 Sone ‚13 (03/2009) 
Hundred са. Є 45,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x 120 тт, 1х 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/15/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 11/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit 2D/3D | Effizienz* Wertung 
Leistungs-D+ Be quiet Dark Power Pro BQT P7-550W — | www.bequiet.de са. € 85,- 550 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 A[30 А/20 A (4 x) 0,6/0,6 Sone Standard 231 (03/2009) 
TIPP | Enermax Pro82+ 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 A/25 A/25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone Bronze 2,37 (03/2009) 
Corsair VX550W www.corsairmemory.com ` [ca.€ 70,- 550 Wa 2 x (6-polig) 30 A/28 A/41 A (1x) 0,6/1,5 Sone Standard 240 (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de ca. € 80,- 500 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A124 ADO A (2 x) 0,6/0,9 Sone Standard 251 (03/2009) 
Silverstone Strider ST56F www.silverstonetek.de са. € 70,- 560 Wai 2 x (6-polig) 304/30 А/20 А (2 x) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 257 (03/2009) 
Thermaltake Toughpower Qfan 500W www.tt-germany.com ca. € 70,- 500 Wai 2 x (6-polig) 30 A/28 A/18 A (2 х), 16A (13) 0,6/3,6 Sone Bronze 263 (03/2009) 
Cooler Master Silent Pro M500 www. coolermaster.com ca. € 70,- 500 Wa 2 x (6-/8-polig) 20 A/20 A/34 A (1 х) 0,8/1,0 Sone Standard 273 (03/2009) 
Zalman ZM500-HP www.zalman.com ca. € 85,- 500 Wa 2 x (6-polig) 24 A124 A[25 A (1 x), 18A (1x) 1,1/2,3 Sone Keine Zertifizierung 2,83 (03/2009) 
Seasonic M1211-500 seasonicusa.com ca. € 95,- 500 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A124 A117 A (1 x), 18A (1 x) 0,7/4,5 Sone Standard 287 (03/2009) 
Sharkoon SHA550-12A www.sharkoon.de ca. Є 45,- 500 Wai 1 x (6-polig) 30 A/30 A/18 A (2 х) 1,2/3,2 Sone Keine Zertifizierung 3,09 (03/2009) 
* 80-Plus-Zertifizierung 
DVD-Brenner 
LG GGC-H20L LG GH22NS30 Samsung SH-S223F 
va NInterface/Bauart: SATA/intern E Interface/Bauart: SATA/intern — =з H Interface/Bauart: SATA/intern 
ll Lautheit (max.): 3,1 Sone E Lautheit (max.): - E I Lautheit (max.): - 
WDVD--R/--RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: WDVD--R/--RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: = WDVD--R/--RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
16х/8х/16х/8х/6х/- 22x/8x/22x/6xl-/- 22x/8x/22x/6x/-l- 
E Brenndauer DVD+R: 5:41 Minuten E Brenndauer DVD+R: - H Brenndauer DVD+R: - 


E Brenndauer DVD-R: 5:47 Minuten 
E Fehlerkorrektur: 9:27 Minuten 


Preis: Ca. € 100,- 8 Wertung 2,14 E Test in 06/2008 


H Brenndauer DVD-R: - 
E Fehlerkorrektur: - 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: Са. € 25,- Ш 


Wertung -,-- E Noch nicht getestet 


H Brenndauer DVD-R: - 
E Fehlerkorrektur: - 


Preis: Са. € 20,- 8 Wertung -,-- E Noch nicht getestet 


Asus G50V 


E RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
ll Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
WGrafikchip: Geforce 9700M GT (512 MiB) 
WLCD: 15,4 Zoll (1.440 x 900; 27 ms) 

E Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 180/50 Minuten 

W Lautheit (2D/3D): 0,5/0,9 Sone 


Preis-Leistungs-Tipp 


- < 
Preis: Ca. € 1.150,- 8 Wertung 


1,43 W Test in 03/2009 


MSI Megabook GX720 


E RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
I Grafikchip: Geforce 9600M GT (512 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.680 x 1.050; 30 ms) 

W Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (2D/3D): 190/70 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,7/1,2 Sone 


Preis: Ca. € 1.050,- Ш Wertung 


1,60 E Test іп 03/2009 


Nexoc Osiris E709 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

Wl Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 

I Grafikchip: Geforce 9800M GTX (1.024 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200; 24 ms) 

E Gewicht: 4,1 Kilogramm (inklusive Akku) 

E Akkulaufzeit (20/30): 130/80 Minuten 

I Lautheit (20/30): 0,5/1,2 Sone 


Preis: Ca. € 2.000,- E Wertung 1,51 Ш Test іп 03/2009 
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Massenspeicher 


SATA-Festplatten 2,5 Zoll 


Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. €55,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 519250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 157/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M6S HM320JI ca. € 50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252G5X са. €55,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Preis. | W Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€220,- | SATA З GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs-PSamsung Spinpoint F1 HD103UJ са. €70,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MBytels 2,52 (05/2009) 
Tipp Seagate Barr. 7200.12 S13500418AS ca. € 50,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | ca. € 45,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS ca.€250,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 447,0 ms 32 MiByte 71,4/11,5 MByte/s 2,57 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 ST31000528A$ ca. € 80,- SATA 3 GBi/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.8 HDT7210105LA360 | са. € 65,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,3/7,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 513150034145 ca.€110,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000333A$ ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MBytels 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca. €95,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | ca. €75,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 1.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573640323А5 ca.€65,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 1.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05* (10/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Solid State Disks (SSDs) 
Preis Interface | Kapazität Technik | Zugriff Lesen Zugriff Schreiben | Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Intel X25-E ca. € 350,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash |0,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 1,97 (05/2009) 
Samsung SSD PB22-J 256 ca. € 580,- SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash 10,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MBytels 2,20 (05/2009) 
OCZ Vertex 120 ca. € 360,- SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte MLC-Flash [0,1 ms 0,2 ms 64 MiByte 226,4 MBytels 184,1 MByte/s 2,35 (05/2009) 
Memoright SSD SATA 2 GT 32 ca. € 440,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash |0, ms 15ms 16 MiByte 117,2 MByte/s 123,3 MByte/s 2,59 (05/2009) 
Intel X25-M ca. € 280,- SATA 3 GBit/s | 75 GiByte/80 GByte MLC-Flash 10,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 205,4 MByte/s 75,9 MBytels 2,68 (05/2009) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Seagate Free Agent Xtreme Lacie Big Disk Quadra Western Digital Mybook Studio Ed. II 
E Gewicht: 1.000 Gramm E Gewicht: 2.880 Gramm WGewicht: 1.380 Gramm 
E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 
I Kapazität: 931 GiByte/1.000 GByte E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte I Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 
E Stromversorgung: Externes Netzteil E Stromversorgung: Externes Netzteil WStromversorgung: Externes Netzteil 
Wl Lesen/Schreiben (Е-ЅАТА): WLesen/Schreiben (E-SATA): Wl Lesen/Schreiben (Е-ЅАТА): 
98,0/95,0 MByte/s 174,0/163,0 MByte/s 111,0/105,0 MByte/s 
SEET OCH H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,3/1,2 Sone E Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,7/1,1 Sone ei H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,4/1,2 Sone 
Preis: Ca. 110,- Euro E Wertung: 3,04 8 Test in: 02/2009 Preis: Ca. 260,- Euro 2,15 E Test іп: 02/2009 Preis: Ca. 240,- Euro 2,48 M Test in: 02/2009 


Sound 


Teufel Concept E Magnum Power Edition 


AN E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
WRMS Subwoofer: 300 Watt 
ERMS Satelliten: Је 40 Watt 
E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
WTieftonbereich: Sehr gut 


Preis: Ca. 200,- Euro 


E Wertung 1,54 E Test in: 06/2007 


Philips MMS460, 5.1 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
ERMS Subwoofer: 30 Watt 
ERMS Satelliten: Je 10 Watt 

E Hochtonbereich: Gut 

E Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
H Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


Logitech Z-Cinema 


E Lautsprecher: 2.1, USB (virtueller Raumkl.) 


ERMS Subwoofer: 110 Watt 
ERMS Satelliten: Je 35 Watt 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 

H Tieftonbereich: Sehr gut 


Preis: Ca. 40,- Euro 8 Wertung 1,85 Ш Test in: 06/2007 


Preis: Ca. 100,- Euro 


E Wertung 1,66 E Test in: 07/2008 


Sharkoon Rush Headset 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

E Kabelfernbed.: Lautstärke, Mikro. stumm 
H Kabellänge: 230 Zentimeter 

E Gewicht: 156 Gramm 

И Tragekomfort: Befriedigend bis gut 

E Hochtonbereich: Gut 
WTieftonbereich: Gut 


Preis-Leistungs-Tipp. 


Preis: Ca. 15,- Euro E Wertung 


1,98 W Testin: 11/2008 


Beyerdynamic MMX 300 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

E Kabelfernbed.: Nicht vorhanden 
E Kabellänge: 249 Zentimeter 
WGewicht: 336 Gramm 

И Tragekomfort: Sehr gut 

E Hochtonbereich: Sehr gut 

H Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis: Са. 280,- Euro E Wertung 


1,53 W Test in: 03/2009 


Preis: Ca. 60,- Euro 


Speed-Link Medusa NX 


ll Headset-Art: 5.1, Klinke 


E Kabelfernbed.: Lautstärke, Mikro. stumm 


E Kabellänge: 395 Zentimeter 

E Gewicht: 332 Gramm 

И Tragekomfort: Gut bis sehr gut 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
H Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


E Wertung 


1,54 W Test іп: 03/2009 
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THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


PC aktuell: Ich klampfe mich gerade durch 
Guitar Hero: Aerosmith für den PC. Ein netter 
No-Brainer. 


Meine CPU kühlt ein ... Cooler Master 
Hyper 212 mit Xen-Core-Carbon-Lüfter. Ich 
bin sehr zufrieden damit. 


Regt sich auf über: zu viele Mails mit 
unwichtigem Inhalt und weiteren Zeitkillern 


während der Arbeitszeit. tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), MSI Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


Redaktion 


CHRISTIAN GOGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core i7-920, 3 GiByte DDR3-1067 (Crucial), Radeon HD 
4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Der Rechner läuft, hakt aber 
noch hier und da. Feintuning ist angesagt. 


Meine CPU kühlt ein ... Intel-Boxed-Kühler. 
Schande über mich. Ich habe einfach noch 
keinen würdigen und vor allem preiswerten 
Freezer-7-Nachfolger gefunden. 


Regt sich auf über: immer tiefere Einschnit- 
te in den Datenschutz. Der Überwachungs- 
staat ist längst Realität. Nur: Wer kontrolliert 
die Kontrolleure? 


cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Kaum habe ich die neue 
DVB-S-TV-Karte bekommen, erzeugt die alte 
Terratec keine Bluescreens mehr. Baue ich jetzt 
trotzdem um und riskiere das stabile System? 


Meine CPU kühlt ein ... keine Ahnung. Das 
Ding ist jedenfalls schon seit dem Umstieg auf 
Core 2 im Einsatz — also schon ziemlich alt. 


Regt sich auf über: Kollegen, die ihre Artikel 
nicht pünktlich abgeben! 


ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte P965-DS4, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266Z 


PC aktuell: Der neue WLAN-Router von 
Netgear schlägt sich (noch) gut. 


Meine CPU kühlt ein ... schlichtes 
Thermaltake-Modell (Spiele-PC) und der 
gute alte Silent Boost K8 (HTPC) — beide per 
Steuerung erfreulich leise. 


Regt sich auf über: Mich kann nichts 
wirklich aufregen — ich heirate dieses Jahr und 


ziehe mit der Liebsten in eine neue Wohnung. dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, Gainward HD 4870 (1.024 MiByte). Komplet- 
tes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Der Dateiserver schuftet im Re- 
chenzentrum. Leider erweist sich XP als viel zu 
lahmer Samba-Client, Vista ist deutlich fixer. 


Meine CPU kühlt ein ... uralter Noctua NH- 
U12F mit stark gedrosseltem Scythe S-Flex. 
Und das nur mäßig — Zeit für was Neues. 


Regt sich auf über: nichts, ich bin die Ruhe 
selbst. Krieg, Armut und Pushpins sind aller- 
dings ziemlich schlimm, vor allem Letztere. 


hs@pcgh.de 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt), Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac GTX 280 AMP @ 285+, X-Fi 
Titanium, 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Ich muss sparen — das Mini- 
Notebook hat alle Reserven aufgebraucht. 


Meine CPU kühlt ein ... Vertikal- oder auch 
Top-down-Kühler, Modell Thermalright 51-128, 
mit gedrosseltem Scythe S-Flex. Da mein Ge- 
háuse ansonsten nur wenig Luftzug hat, sind 
mir Turmkühler in Bezug auf Chipsatz- und 
Spannungswandlertemperaturen zu riskant. 


Regt sich auf über: das Ende von 856 2003. 27173 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P45 Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes System 
unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Jetzt ist Schluss mit der Parallel- 

installation von Windows XP und Vista 32 Bit. 
Ein Betriebssystem reicht, daher habe ich letz- 
ten Monat Vista x64 auf meinem PC installiert. 


Meine CPU kühlt ein ... Kama Angle von 
Scythe, dessen Ventilator ich per Lüftersteuerung 
heruntergeregelt habe. 


Regt sich auf über: die polemischen Aussa- M) е 
gen der Politiker zum Thema Videospiele. fs@pcgh.de 


ANDREAS LINK | Online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 226BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Die 30-Zoll-LCDs kosten wieder 
über 1.000 Euro — so nicht! Ich warte so lan- 
ge, bis mein Favorit erneut auf 950 Euro fällt. 


Meine CPU kühlt ein ... Kühler. Haha. 
Müsste es nicht „... wird gekühlt уоп...” 
heißen? Okay: EKL Alpenföhn Groß Clock’ner. 


Regt sich auf über: siehe oben. Kaum bin ich 
ernsthaft zum Kauf eines großen Bildschirms 
entschlossen, kosten die Teile wieder zu viel. 


rv@pcgh.de 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE, DÉI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Sapphire Radeon HD 4870/1G, Creative X-Fi 
Fatal1ty. Komplettes System unter: WEBCODE 26F6 


PC aktuell: Wie angedacht, sind die Kompo- 
nenten in ein geräumigeres Gehäuse (Lian Li 

PC-A70) gekommen und die Wasserkühlung 

wurde entsprechend angepasst. 


Meine CPU kühlt ein ... CPU-Wasserkühler 
von EK, der momentan ziemlich alleine im 
Kühlkreislauf hängt. 


Regt sich auf über: Politiker, die Computer- 
spiele mit Kinderpornografie vergleichen. 


kk@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Eingabegeräte, Monitore, Netzteile 


Privat-PC: Core 2 Quad 06600 auf Asus P5NT-Deluxe, 4 GiByte 
DDR2-800 (G.Skill), Radeon HD 4870, Benq 22-Zoll-LCD, Samtron 
19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266C 


PC aktuell: , Dank" kaputter Xbox war mehr 
Zeit für den Rechenknecht. Diesen Monat 
wurde aber hauptsächlich gespielt. 


Meine CPU kühlt ein ... Wie Kollege Göge- 
lein setze ich auf einen Intel-Boxed-Kühler, der 
vollkommen ausreichend für meine Zwecke ist. 
Bis zur neuen CPU bleibt das auch so. 


Regt sich auf über: die kaputte Xbox 360 
mit den drei rot blinkenden LEDs. 


MARC SAUTER | Grafikkarten und 


hler, Online 


Privat-PC: Core i7-920 (Asus P6T), 6 GiByte DDR3-1333 (G.Skill), 
Geforce GTX 280, X-Fi Xtreme Music, 24 Zoll Samsung-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Da mir die GTX 280 zu „lahm” 
und zu schwer zu kühlen ist (VRMs!), kommt 
eine GTX 285 mit 2G samt Silenx-Kühler und 
zwei 120-Millimeter-Lüftern in den Rechner. 


Meine CPU kühlt ein ... Scythe Orochi 
samt zwei XL1 bei 5 Volt als Gehäuselüfter — 
also semipassiv. Wobei es laut Kollege Spille ja 
nur passiv oder aktiv gibt. ;-) 


Regt sich auf über: Fanboys aller Art ms@pcgh.de 
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PC aktuell: Diesen Monat muss ich sparen. 
Der SG03-Casemod-PC ist zwar von der Cebit 
zurück, aber noch nicht wieder ausgepackt. 
Hier warten weitere Detailarbeiten auf mich. 


Meine CPU kühlt ein ... Aqua Computer 
Cuplex HD. Der Wasserkühler für den Sockel 
AM2(+)/AM3 sieht gut aus, kühlt bestens und 
ist zudem recht günstig. 


Regt sich auf über: Core-i7-Preise 


PC aktuell: Da eine meiner Festplatten 
langsam den Geist aufzugeben scheint, muss 
mit der Samsung Ecogreen F2 (1000 GByte) 
eine neue her. 


Meine CPU kühlt ein ... schicker, blau 
leuchtender Gigabyte-Lüfter. 


Regt sich auf über: ekelhafte, kleine Krab- е 
belviecher, die — kaum dass sich die Sonne “r: 
mal blicken lásst — überall schlüpfen. 


mas@pcgh.de 
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GET YOUR ESSENTIALS 


MODULAR-EDAON 


BRONZE , 


TECHNIC3D.COM 


SPARSAME MULTITALENTE 


JERSEY CM-750-E85* 


* bis zu 8596 Energieeffizienz bei mittlerer Last 
ab sofort erháltlich 


* Vier unabhángige * 12V Leitungen 
* Hohe Belastungssicherheit 
* Abnehmbare Anschlusskabel 


Das neue 80-Plus (Bronze) zertifizierte Jersey Modular-Edition Netzteil mit 750 Watt ist für umweltbewußte PC-Professionals 
konzipiert, die den Einsatz von Hochleistungsrechnern bevorzugen und großen Wert auf den Einbau energieeffizienter 
Komponenten legen. Zudem überzeugen die abnehmbaren Anschlusskabel und die Netzteilabmessungen von nur 


150x85x165mm. 


* Jersey „Modular-Edition“ Netzteile gibt es auch als 80Plus-Varianten in den Leistungsklassen 650 Watt, 550 Watt & 450 Watt 
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code" eingeben und den 
Doppelpfeil anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 
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Verleger Jürg Marquard 


Webshop: 3D Supply 
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Heftvorschau: 08/2009 


Praxis: 
100 RAM-Tipps 


Im Gegensatz zu Prozessoren und 
Grafikkarten verläuft die Entwicklung 


beim Arbeitsspeicher eher gemáchlich. 


Umso wichtiger ist es, den RAM-Mo- 
dulen die letzten Leistungsreserven zu 
entlocken. Unser Tuning-Guide zeigt, 
wie's geht. 


Windows 7 


Jetzt installieren CH 


Windows 7 
für Umsteiger” 


Schon heute steht Windows 7 in der 
Gunst der meisten Anwender hóher 
als Vista. Mit der jüngsten RC1-Ver- 
sion von Microsoft können Sie bereits 
jetzt umsteigen — und das neue 
Betriebssystem knapp neun Monate 
kostenlos nutzen. 


Praxis: Mehr Bildqualität in Spielen’ 


Wie viel Grafikspeicher brauchen aktuelle Spiele wirklich, welche Auflösung ist am 
sinnvollsten und welche FSAA-Modi sind am schönsten? Dies sind nur einige der 
Fragen, die wir im großen Bildqualität-Special klären werden. 


Rossis Restekiste 


| USB-Sticks sind inzwischen wirklich überall anzutreffen. Jemanden 
zu finden, der nicht so ein Ding mit sich herumschleppt, gestaltet 
sich ausgesprochen schwierig. Einen kleinen Haken haben die Minis 
jedoch: Man sollte sie nicht unbeaufsichtigt lassen. Jeder Fremde 
hätte sonst Zugriff auf die privaten Daten. Eine Verschlüsselung 
kann da sehr hilfreich sein, aber viele schrecken davor zurück. In Ja- 
pan gibt es jetzt eine neue Lösung für dieses Dilemma — quasi eine 
Hardware-Verschlüsselung. Ein Zahlenschloss blockiert hier schlicht 
den Anschluss. Pfiffige Idee, solange man nicht auf die glorreiche 
Idee kommt, das Passwort auf dem Stick zu speichern. 
http://thanko.jp/usblock 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Weitere Themen* 


I Neue Gehäuse 
Preiswerte PC-Gehäuse im Test 


I Test + Praxis: Nvidia lon 
Nvidias Netbook-Plattform 


I Wissen: Netzteil-Fertigung 
Exklusiver Blick hinter die Kulissen 


Worte des Monats 


„Das ist das höchste 
Bußgeld, das wir 
jemals beschlossen 
haben.” 


EU-Wettbewerbskommissarin Neelie Kroes zur 
Rekord-Kartellstrafe von 1,06 Milliarden Euro, 
die Intel auferlegt wurde. 


Bild des Monats 


Hardware-Entwickler und Programmierer sind 
auch nur Menschen — und vergessen schon 
einmal Notizen, die sie selbst gemacht haben. 
Als stressgeplagte Redakteure verzeihen wir 
einen solchen Lapsus gerne; es sollen ja auch 
schon Bildunterschriften mit dem Inhalt , Hier 
noch eine BU" gedruckt worden sein ... 


32 Found New Hardware 


Generic Mass Srorage (PROTOTYPF--Rememher tn change 
idVendor) 


Quelle: http://thedailywtf.com 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 01.07.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


| PCGH-Tuning-Guide: -- UN Hintergrund: Alles über 
= Multithreading 


Ames 


Hardware 


u: 1 www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de 
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PCGH gibt es auch als DVD-Edition für € 5,30 und als Extended für € 6,50. l 


Tuning Overclocking 


Windows 7 für Umsteiger 


Notebooks total 


Special: Schöner spielen 


5.104 


Nvidia-lon-PC im Eigenbau аша ША 


Bildschirme 
5.80 

Core 15 PCI-E- Karen 3D-Brillen 
Neue Infor- LAN, Sound, TV, Ө, Wie 3D-Brillen — 
mationen zu P Ping USB, Firewire: funktionieren 
Intels preiswerter ШК Wo bringen PCI- Ё und warum die 
Nehalem- -s Express-Karten meisten Modelle 
Plattform für die Ж e wirklich einen bislang Flops 
Mittelklasse. à Vorteil? waren. 


Bild: www.nec-display-solutions.de 
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NVIDIA 


MSI-Grafikkarten mit SuperPipe oder Twin Frozr-Technik sind die neue Referenz. 
Mit leistungsstarken und leisen Dual-Fan-Kühlern, Heatpipe-Design und Lüfter- 
regelung bleiben sie immer cool - auch wenn es im Hárteeinsatz heiß hergeht. 
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N285GTX SuperPipe OC N275GTX Twin Frozr OC N260GTX-T2D896 Twin Frozr 
* Top-Modell für allerhöchste Ansprüche e Der Preis-Leistungs-Tipp * Leise Power-Karte zum Knüller-Preis 

* NVIDIA? GeForce? GTX 285 * NVIDIA? GeForce? GTX 275 * NVIDIA? GeForce? GTX 260 

* Auch mit 2 GB Speicher erháltlich * 1 GB Speicher * 896 MB Speicher 

+ OC-Version mit hóheren Taktraten ab Werk + Neueste NVIDIA®-Technik * Neu: 55 nm und 216 Stream Prozessoren 

+ SuperPipe-Kühler mit 8 mm-Heatpipes * Leise mit Twin Frozr-Kühler + OC-Version mit höheren Taktraten ab Werk 

* Inkl. Top-Game »Tomb Raider": Underworld« * Inkl. Top-Game »Tomb Raider”; Underworld« * Inkl. Top-Game »Tomb Raider": Underworld« 


MSI Grafikkarten erhalten Sie bei К 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | Home of Hardware | Snogard | sowie im Fachhandel msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Editorial 


Dieses Mal: wenn sich Fans formieren. Außerdem: der 
groBe Auftritt von Anno 1404, das neue Heftkonzept 
und ein Sonderheft für Online-Rollenspiele. 


ie wichtigste Nachricht 
gleich vorweg: Wenn 
Sie diese Ausgabe in den 


Händen halten, finden Käufer der 
DVD- und Extended-Ausgabe die ge- 
wohnte Papphülle des Datenträgers 
wieder vor. Das Leser-Feedback hat 
gewirkt: Nachdem sich zahlreiche 
PCGH-Print-Leser für die Wieder- 
einführung der gewohnten DVD- 
Verpackung ausgesprochen hatten, 
bieten wir diese Ausstattung wie- 
der bis auf Weiteres an. Manchmal 
hilft es also doch, wenn sich Leser 
formieren und zu einem gemein- 
samen Sprachrohr zusammentun. 
Wie finden Sie die neue, alte DVD- 
Hülle? Schreiben Sie mir doch eine 
E-Mail mit Ihrer Meinung an tb@ 
pcgh.de. 


Wenn Sie die ausdruckbare DVD- 
Hülle für Ausgabe 07/2009 vermis- 
sen: Sie finden diese als Download 
unter WEBCODE 27P5 auf der 
PCGH-Webseite. 


Das neue Heftkonzept, das ich letz- 
ten Monat im Editorial vorgestellt 
habe, kam insgesamt sehr gut bei 
Ihnen an. An dem einen oder an- 
deren Detail muss die Redaktion 
sicher noch feilen, das Konzept an 
sich fand aber breite Zustimmung. 
Damit steht dem Plan, eine PCGH 
2.0 zur Ausgabe 10 zu präsentieren, 


Vorschau: Im August am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 09/2009 erscheint turnusgemäß 
am 5.8.2009. In der letztmalig erscheinenden Extended-Ausgabe 
finden Sie dieses Mal den ultimativen Kühlungs-Guide. Die 
Redaktion plant, 100 CPU-Kühler, 50 Lüfter, 20 Wärmeleitpasten 
und zehn Lüftersteuerungen auf 32 Seiten auf Herz und Nieren zu 


Windows 7 für Umsteiger windows 7 für Umsteiger ` 


— a... 


nichts mehr im Wege. Im Zuge des- 
sen wird die Extended-Ausgabe wie 
angekündigt ebenfalls zur Ausgabe 
10 eingestellt. Extended-Themen 
finden Sie aufgrund der kompak- 
teren Struktur künftig einfach im 
normalen Heft. Mehr zum Redesign 
finden Sie in der kommenden Aus- 
gabe. Abonnenten der Extended- 
Ausgabe bekommen ein separates 
Schreiben, in dem alle aufkommen- 
den Fragen beantwortet werden. 


Noch ein Wort zu Anno 1404: Auf 
das Spiel scheint wirklich ganz 
Deutschland gewartet zu haben. 
Die PCGH Premium Ausgabe 
07/2009 war innerhalb weniger 
Tage in unserem Abo-Shop ausver- 
kauft, die Menge an Vorbestellern 
konnte nicht mehr bewältigt wer- 
den. Die Anno 1404-Demo, die zu 
spät für die aktuelle Heft-DVD kam, 
wurde ebenfalls innerhalb kürzes- 
ter Zeit mehr als 10.000 Mal von 
den PCGH-Download-Servern he- 
runtergeladen. Und die Meldung, 
Anno 1404 würde eine Online-Akti- 
vierung benótigen, sorgte für einen 
riesigen Wirbel in der Community, 
sodass sich Publisher Ubisoft genó- 
tigt fühlte, in einer Presseerklärung 
alle Details zum Kopierschutz zu 
erläutern. Spielen Sie Anno 1404? 
Dann schreiben Sie mir doch Ihre 
Erfahrungen an tb@pcgh.de. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Noch eine Info in eigener Sache: 
Seit dem 24.6.2009 ist das PCGH- 
Sonderheft 01/09 MMO-Tuning 
plus Hardware-Kaufberatung im 
Handel oder im Abo-Shop zu fin- 
den. Wir stellen die optimale Hard- 
ware und die besten Tuning-Tipps 
für World of Warcraft, Runes of 
Magic und Warhammer Online 
vor. Der dazu passende Datenträ- 
ger beinhaltet alle wichtigen Trei- 
ber und Tools für den optimalen 
Spielespaß. Sie sind interessiert? 
Mehr Infos gibt es unter WEB- 
CODE 27Р8. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 


Lesen der brandneuen Ausgabe 
08/2009, Ihr 


Mob boyer 


+ 


Bonus;DVD) 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


testen. Die Premium-Ausgabe von PCGH dreht sich um Windows 7. 
Wir stellen alle wichtigen Funktionen und deren Praxisnutzen vor, 
auBerdem finden Sie in einem umfangreiches Tipps-und-Tricks-Teil 
alle Werkzeuge, um Windows 7 noch schneller zu machen. Bis 16.7. 
ist PCGH Extreme 03/2009 noch im Handel. 


www.teufel.de 


Multimedia- 
Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User den 
optimalen Sound: die neue 
Generation vollaktiver 
Teufel PC-Soundsysteme in 
verschiedenen Leistungs- 
stufen. 


TEUFEL CONCEPT E 5.1-SETS 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern 
mit Tischfuß, ab 179, Euro 


» Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftöner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstárker 


> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


Area-DVD 03/2009: überragend! „Sehr harmonisches 
langbild!* 


TEUFEL CONCEPT C 2.1-STEREO-SETS 
Abb. Concept C 200 USB 
inkl. Tischfernbedienung 


HardwareLluxx 04/09: Excellent-Hardware-Award; 
"Neue Boxen braucht das Land" 


= 
s. 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


F3 www.teufel.de 
g 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 


PRODUKT 
DES JAHRE 
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1&1 DSL - sensationell günstige Komplett-Pakete für jeden Anspruch: 


HomesServer 


MEMBER OF 


united 
internet 


Internet, Telefon und Entertainment 
konkurrenzlos gut und günstig! 


V | Komplett-Anschluss 
für Internet und Telefon 


4 Internet-Flatrate 
mit bis zu 16.000 kBitls 


ví Telefon-Flatrate 


IRRE N A 


Y Keine Bereitstellungsgebühr 


V | Kein Telekom-Anschluss 
notwendig 


Ge Le 99 i 


4) \ 
: Si | 1&1 Qualitáts-Garantie: 


P „Nur wenn Sie zufrieden sind, sind wir es auch.” 
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Oder gleich bestellen unter: www.1 u nd1 Oe 


d 
x 
> 
= 
© 
un 
"4 
Dal 
D 
X 
ш 
24 


Heftinhalt 


Intel Core i5: Alle Ш Aktuell 
Fakten und Gerüchte dd ——— ——À— 10 
TransiStorfe port icrit 12 

Nehalem/Westmere Client Воз! Seite 16 . m 
= Interview Nvidia .................................... 14 
b [йе Met 16 


| | Test 


Startseite. e ee e ri nnda 21 


Tagan Piperock 11 680 Watt, EKL Alpenfóhn Heidi, PC-World 
PC Games Hardware hat alles zusammengetragen, was 


über Intels Lynnfield bisher bekannt ist. Ee 


DCGH-VGA-Kühler. 23 
беһаивеТеб$1$......................................... 24 


Report: Was Werbe- 
texte nicht verraten 


Seite 56 


Ж е 


Cooler Master HAF 922, NZXT Beta, Xigmatek Midgard 
Gigabyte MA770T-UD3P......................... 25 
Neue Zweikern-CPUs von AMD & Intel....26 


Simulierte Geforce GTX 295................... 28 
b ЧӨӨ СШ | acao 32 
) Nvidia lon i. 38 
Optische Laufwerke ............................... 42 
P 24-zoll-LC-Displays........ aaa. 46 
Nvidia 3D Vision ................ sse 52 
In unserem Artikel entlarven wir irreführende Werbe- 
Phrasen, damit Sie solche Tricks leichter durchschauen. PCI gegen PCI-Express nee 34 
Was Werbetexte nicht verraten............... 56 
Praxis: Maximale 
d PE Spiele 
Bildqualität Ë 
SEI ce —— 62 
` Seite 104 . . 
2 Die besten Spiele der ЕЗ......................... 64 
Anno 1404... 66 
Call of Juarez: Bound in Blood................ 68 
Street Fighter A... 70 
И Praxis 
Startseite. 74 
PC Games Hardware weist Ihnen den Weg zur bestmög- e 
lichen Grafik in vielen Spielen. 4 Windows 7 für Umsteiger une 76 
b т 2С т EINE aeeoea 80 


И Praxis 

) 100 RAM-Tipps....... aaa 84 
Optimale Mainboard-Kühlung ................ 92 
Das Beste aus dem Extreme-Forum ......... 94 

b @verclocking-Specie re 96 
Netbook in der Praxis........................... 102 

b Maximale Bildqualität .......................... 104 
Das РССН-Сеһаџиѕе............................. 115 
РССН-Оійтаќе-РС............................... 116 


@ Wissen 


KI IEN 121 
Simultaneous Multi-Threading.............. 122 
3D-Shutterbrillen .................... a... 126 


а Service 


Eeer 3 
Inhalt Heft... О О 6 
halt DVD itat алаад ааа 8 
АВО: анна нена наана 72, 73, 120 
Lesereinsendungen .............................. 132 
PC des Мопаїѕ.................................... 134 
Einkaufsführer Grafik ........................... 136 
Einkaufsführer Monitore ...................... 138 
Einkaufsführer Prozessoren .................. 139 
Einkaufsführer Mainboards, RAM ......... 140 
Einkaufsführer Geháuse, Netzteile ........ 141 
Einkaufsführer Massenspeicher ............ 142 
TEASEE, ——— 143 
Impressum... ee 144 
Die letzte Seite .................................... 146 


p PC Games Hardware | 08/2009 


www.pcgameshardware.de 


Alienware M17x 
Intel? Core"2 Extreme Prozessor 


Die schnellste NVIDIA GeForce GTX 280M SLI-Grafikkarte, 
8 GB DDR3 1333 MHz mit 64-Bit-Betriebssystem 


Gehäuse aus eloxiertem Aluminium in 2 verschiedenen Farben 
allpowerful.com 


CORE 


| Extreme inside" 


LEISTUNG PUR IN EINEM CHIP. 
NUR VON INTEL? 


DAS LEISTUNGSSTARKSTE 
17-ZOLL-NOTEBOOK DES 
UNIVERSUMS 


== -= 


= EX 


ALIENVVARE9 | ALL POWERFUL 


Intel? Core™2 Extreme Prozessor. Processing Power for Ultimate Performance. 
Intel, das Intel Logo, Intel Core, und Core Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Lándern. Weitere Informationen über das Rating für Intel Prozessoren erhalten Sie unter www.intel.de/ranking. 
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Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
informativen oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

H Vollversion Battleforge Play4Free — Seite 1 
H Vollversion PC Shower 2009 - Seite 1 

H Vollversion Zero Media Convertor — Seite 1 
H Spiele-Demo Plants vs. Zombies — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 

H PCGH-Special Overclocking - Seite 1 

Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

ll PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, Tests, Retro, Spaß 
und Eindrücke aus dem PCGH-Testlabor — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion - Seite 1 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 

H Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


PCGH-Videos | 


Cooler Master CM 690 PCGH-Edition: 
Das schicke, weiße Gehäuse im Detail. 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt untersucht 
ein Phänomen: einen geisterhaften Lüfter. 
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Vollversion: Battleforge 


Erst wenige Monate alt und schon gratis: 
EAs grandioses Echtzeit-Strategiespiel, das 
in PC Games 05/09 eine Spielspaßwertung 
von 88 Prozent erhielt. Mit dieser Play4Free- 
Version haben Sie Zugang zum gesamten 
Spiel inklusive aller Community-Features 
sowie 32 Trading Cards. Zum Spielen ist 
eine Online-Registrierung und daher auch 
eine Internetanbindung nótig. 


I Titel: Battleforge Play4Free 

I Genre: Echtzeit-Strategie 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I System: 1,8 GHz, DX9-Karte, 512 MiB RAM 


Zero Media Convertor 


Der Zero Media Convertor kann praktisch 
alle gängigen Audio- und Videoformate 
ineinander umwandeln, egal ob Avi, Flv, 
Mob oder MP4. Auch spezielle Formate 
für mobile Geräte wie Ipod oder PSP so- 
wie Handy-Klingeltóne lassen sich schnell 
und einfach erstellen. Zum Freischalten 
ist eine kostenlose Registrierung beim 
Hersteller nótig. 


I Titel: Zero Media Convertor 

I Art: Multimedia-Konvertierer 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 

H Infos unter www.arafasoft.com 


Für Quelle und Ziel werden praktisch alle 
verbreiteten Formate unterstützt. 


Der Zero Media Convertor ist dank aufgeráum- 
ter Oberfläche sehr leicht zu bedienen. 


H 
K 


EN 
8x ligame AX AV! ] 
Bildqualitát im Vergleich: Die Videos zum 
Heftartikel finden Sie unter , Begleitmaterial" . 


Windows 7: Marco Albert zeigt die besten 
Neuerungen von Windows 7 RC. 
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PC Shower 2009 


Säubern, aufräumen, optimieren, tunen 
- das Programm enthält zwölf Tools, die 
Ihren Windows-Rechner auf Vordermann 
bringen, indem sie etwa Registry und 
Festplatte von Datenmüll befreien oder 
Ihre Internet-Spuren verwischen. Zum 
Freischalten des Programms ist eine kos- 
tenlose Online-Registrierung beim Her- 
steller nötig. 


I Titel: PC Shower 2009 

H Art: Systemoptimierer 

I Läuft unter Windows XP und Vista 
I Programm auf DVD-Seite 1 


GR 


ZE e smower 


PC Shower 2009 enthält auch einen komfor- 
tablen Software-Deinstallierer. 


Das Hauptmenü: Von hier aus haben Sie 
Zugriff auf alle enthaltenen Werkzeuge. 


Service 


DVD-Highlights 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Sitecom verlosen 
wir zwei WLAN-Bündel, jeweils 
bestehend aus dem Router WL-342 
300N X3 und dem passenden USB- 
Adapter WL-345. Damit bauen Sie in 
Sekunden ein kabelloses Netzwerk 
nach dem schnellen n-Standard 
(300 MBit/s) mit sicherer WPA2- 
Verschlüsselung auf. Der Router ist 
dank interner Hochleistungsanten- 
nen besonders kompakt. Weitere 
Infos finden Sie beim Hersteller = 
unter http://sitecom.com. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Wer oder was ist für den wie von Geisterhand rotierenden 
Lüfter im Video ,,PCGH in Gefahr" verantwortlich? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-08", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 4. August 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de 
mit dem WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
Е Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


uv E : — - 
Rückblick PCGH 08/2004: Henner Schröder 
sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. 


Anno 1404: Die Qualitätseinstellungen des 
schönen Aufbauspiels im Direktvergleich. 
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Stalker-Mod: Stalker — Shadow of Chernobyl 
mit maximaler Grafik dank Complete-Mod. 


Overclocking-Special 


Mehr Megahertz, mehr Leistung - die- 
se Gleichung geht auch in Zeiten von 
Multicore-Prozessoren noch auf. Wie 
Sie Ihr System übertakten, vor allem 
die CPU, erfahren Sie im Praxis-Special 
im Heft. Die dazu nótigen Windows- 
Tools sowie weiterführende Artikel 
und zwei Video-Anleitungen finden 
Sie in diesem DVD-Special. 


I Titel: Special Overclocking 

ll Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

Il Special auf DVD-Seite 1 

I Artikel im Praxisteil dieser Ausgabe 


A 
wa 


Street Fighter IV: Vier Qualitätseinstellun- 
gen des neuen Prügelspiels im Vergleich. 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


AMD , Evergreen": Live-Demo 
und erste Direct-X-11-GPUs 


Zum Redaktionsschluss am 
19. Juni waren folgende 
Treiberversionen aktuell, 


Bild: Nils Johannsen (readmore.de) 


Auf der Computex überrasch- 
te AMD die anwesende Presse 
mit der weltweit ersten öf- 


passend zum Windows-7-Start 
am 22. Oktober, noch dieses 
Jahr in den Handel kommen 


von denen es einige leider 
nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


fentlichen Zurschaustellung - mit einigem Vorsprung vor Grafikkarten: 
lauffähiger DX11-Grafikpro- Nvidia, so besagt die Gerüch- I Catalyst 9.6 
Spätestens seit Anno 1404 ist DRM, also ZESSOTEN. teküche. (WEBCODE 26C6) 


das Digitale Rechte-Management, 


wieder in 


aller Munde. Verständlicherweise wollen die 
Macher von verlustlos kopierbaren Gütern, 


zum Beispiel Videospielen, Filmen 


auf DVD 


oder Blu-ray-Discs und Musik, auch in Zeiten 
des Internets und des quasi unbegrenzten 
Speicherplatzes angemessen für ihre Mühen 


Nachdem man die 40-nm-Part- 
nerschaft mit der Chipschmie- 
de TSMC zelebriert hatte, lie- 
fen auf der Leinwand Demos, 
die hardwarebeschleunigte 
DX11-Tesselation zeigten. 
Die verwendete Grafikkarte 
blieb dabei zwar ein Geheim- 


Die angezeigten 14 Fps der 
abgebildeten Demo 
beeindruckten uns auf An- 


unten 


hieb zwar nicht übermäßig, 
AMD gab später aber an, die 
wahre Leistungsfähigkeit 
der Grafikkarte absichtlich 
verschleiert zu haben. Auch 


H Geforce 185.85 
(WEBCODE 26C7) 


Andere Treiber 

H Creative-X-Fi-Treiber 
2.18.0008 und Alchemy 
1.25.10 
(WEBCODE 26CA) 

H Realtek-HD-Audio-Treiber 
2.26 (WEBCODE 26C8) 


entlohnt werden — dafür habe ich uneinge- LO ib 
schiränktes Verständnis nis, meldete sich am System soll nicht die schnellste И Intel-Chipsatz-Treiber 
` jedoch mit dem Codenamen Direct-X-11-Grafikkarte der COE e 
„Evergreen“, welcher bei Evergreen-Reihe zum Ein- i H ion-P 1 ib 
Aber: Was mich als zahlender Kunde nervt, enee 


sind zum Beispiel die endlosen, nicht abbrech- 


baren Trailer-Orgien und Ermahnungen auf 


AMD für die gesamte Direct- 
X-11-Familie steht. Diese soll, 


satz gekommen sein. (ор/сѕ) 
http://www.amd.com 


DVDs, wie böse das Raubkopieren sei — hätte aw ' 
ich raubkopiert, würde ich diesen Unfug wohl DirectX" 11 
nicht einmal zu Gesicht bekommen. Wozu EEN 


also? Bei PC-Spielen ist es ähnlich 
als ehrlicher Käufer stärker in sein 
zungskomfort eingeschränkt wird 
raubkopierten Version aus dem In 
ist es nur zu verständlich, wenn d 


, Wenn man 
em Nut- 
als bei einer 
ernet. Da 


ie Publisher 


immer ófter die Konsolen gegenüber dem PC 


bevorzugen, auch wenn dort eben 
kopiert wird. In diesem Sinne: Kau 
Original — für den Erhalt von PC-S 


falls raub- 
fen Sie das 
pielen! 


5.24a (WEBCODE 26CC) 


Zahl des Monats 


Sonderheft MMO-Tuning: Tipps zu WoW, 
Warhammer Online und Runes of Magic 


Massive-Multiplayer-Online- 


Aussetzern oder Lags kom- 


... Demonstranten Ë Á = ` I I 
elan an Йа Spiele (MMOs) bieten riesi- men. Mit den Tuning-Tipps 

ge Welten und spannende inunserem MMO-Sonderheft 
Protestkundgebung 


in Karlsruhe teil. 
Diese richtete sich 
gegen die Absage der 
E-Sport-Veranstaltung 
der Intel-Friday-Night- 


Gaming-Serie, welche in vorauseilendem Ge- 


horsam erfolgt war. Außerdem protestierten die 


Spiele-Spieler mit ihren „Sympathi 


gen den Beschluss der BMI-Konferenz bezüglich 


santen" ge- 


des Verbotes sogenannter „Killerspiele“. (cs) 
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Quests für kleine Gruppen 
oder große Raid-Gilden und 
begeistern damit unzählige 
Spieler. 


MMOs stellen aber auch 
ganz besondere Anforderun- 
gen an die Hardware. Selbst 
wenn etwa WoW grundsätz- 
lich auch auf älteren PCs 
läuft, kann es gerade in dicht 
bevölkerten Gebieten zu 


verbessern Sie Performance 
sowie Ping und beseitigen 
Lags. Dazu gibt es die opti- 
malen Hardware-Kauftipps 
für Online-Rollenspieler. 


Das PCGH-Sonderheft zu 
MMOs ist bereits im Han- 
del und kostet 6,99 Euro. 
Der Link unten führt zur 
Einzelheftbestellung. (dm) 
http://abo.pcgameshardware.de 
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Service Pack 2 für Windows Vista 


Am 26. Mai hat Microsoft das lang 
erwartete Service Pack 2 für Vista 
und Server 2008 zum Download 
bereitgestellt. Das SP2 integriert 
sämtliche — sicherheitsrelevanten 
Windows-Updates seit dem Service 
Pack 1 - welches auf dem Ziel-PC 
bereits installiert sein muss, damit 
das zweite Service Pack aufspielen 
lässt. Den Download der Dateien, 


sofern Sie sie noch nicht über die 
integrierte Update-Funktion von 
Windows erhalten haben, gibt es 
auf www.pcgameshardware.de un- 
ter WEBCOOE 27PP - dort finden 
Sie auch Links zu den Microsoft- 
Servern. Dasselbe Paket steht auch 
für Windows Server 2008 zur Ver- 
fügung. (cs) 
www.pcgameshardware.de 


AMDs Tweaker-Prozessoren 


Im Internet mehren sich Berichte, 
nach denen AMD spezielle, beson- 
ders gut übertaktbare Exemplare 
seiner Phenom-Il-Prozessoren in 
einer speziellen Serie für OEM- 
Hersteller auflegen will. Diese 
den Black-Edition-CPUs ähnlichen 
Modelle sollen in Komplett-PCs 
mit spezieller Kühltechnik zum 
Einsatz kommen und nicht im 


Nvidia aktualisiert Geforce-Modelle 


Nvidia lässt sich Zeit: Nachdem 
auf der Computex von Direct X 11 
und dem erwarteten High-End- 
Chip G300 keine Spur zu sehen 
war, stellten die Kalifornier Mitte 
Juni immerhin die ersten Geforce- 
Modelle aus TSMCs 40-Nanometer- 
Fertigung vor - überraschender- 
weise gleich mit Unterstützung 
für Direct 10.1. 


Die Modernisierung bekamen 
nach aktuellem Stand der Din- 
ge allerdings nur die neu vorge- 
stellten Geforce-M-Modelle für 
Notebooks verpasst. Die für den 
Steckkarteneinsatz gedachten 
Grafikprozessoren verharren wei- 
terhin bei Direct X 10, ebenso wie 
die schon bekannten Geforce GTX 
280M und GTX 260M. Laut eige- 
ner Aussage waren die meisten 
DX10.1-Merkmale außerhalb der 
Microsoft-API bereits möglich und 
man hat sich nun im Rahmen der 
umfassenden Überarbeitung der 
Grafikkerne zur Integration des 
gesamten Pakets entschlossen. 


Die technischen Daten der Neu- 
vorstellungen haben wir in der 
Tabelle rechts zusammengefasst. 
Die mobilen Spitzenmodelle GTX 


freien Handel erhältlich sein. Als 
Bezeichnung kursieren derzeit 
„IWKR“ (Tweaker) und „Formel 
1° in der Gerüchteküche. Auf dem 
Wärmeverteiler der CPUs soll aus- 
drücklich „Not for Sale“ (Nicht 
zum Weiterverkauf) zu lesen sein. 
AMD selbst hält sich bezüglich der 
Phenom-I-TWKR bedeckt. (al/cs) 
www.pcgameshardware.de 


Bigfoot Killer NIC: Jetzt als 


Xeno Killer für 


Besonders für MMO-Fans sowie 
Online-Zocker allgemein sollen 
sich die „Xeno Killer“-Netzwerk- 
karten in der Pro- und der Ultra- 
Version von Bigfoot eignen, die für 
den PCI-E-x1-Steckplatz erscheint. 
Ein 400-MHz-Prozessor und 128 
MiByte (Ultra: 256 MiB) DDR266- 
RAM entlasten die CPU vom Netz- 
werkverkehr 
- das ist gegenüber der Killer NIC 
neu - auch einen Voice-Chat. Die 
mitgelieferte Software erlaubt da- 


und unterstützen 


PCI-Express x1 


rüber hinaus die automatische und 
manuelle Einstellung von Prioritä- 
ten im Netzwerkverkehr, sodass 
Ihr Online-Spiel nicht von anderen 
Transfers gestört wird. Im PCGH- 
Test konnte der Vorgänger bereits 
eine Fps-Steigerung von bis zu 
10 Prozent im MMO-Marktführer 
World of Warcraft erzielen. Einen 
vollständigen Test der Karte lesen 
Sie in einer der nächsten PCGH- 
Ausgaben. (dm/cs) 
www.pcgameshardware.de 
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280M und GTX 260M basieren 
allerdings weiterhin auf dem 
G92b-Kern und sind den Neu- 
erscheinungen daher technolo- 
gisch unterlegen. 


Wie schon bei den Grafikpro- 
zessoren für stationäre PCs legt 
Nvidia auch hier wieder den 
Fokus auf Mehrwert durch Un- 
terstützung von CUDA und der 
hauseigenen Physx-API (außer G 
210M): Mit CUDA, Open CL und 
Direct X Compute sind drei wich- 
tige Standards mit an Bord, um die 
Rechenleistung der Prozessoren 


auch außerhalb von Spielegrafik 
nutzen zu kónnen. Die Kopplung 
zweier Grafikkerne wird bis hinab 
zur GTS 250 unterstützt. 


Wann die ersten Note- 
books mit entsprechen- 
den Chips auf den Markt 
kommen, ist noch offen. 
Nvidia äußerte sich allerdings 
optimistisch, da man bereits über 
100 Verträge mit den Herstellern 
geschlossen habe, von denen in 
nächster Zeit Geräte auf den Markt 
kommen sollen. (rm/cs) 
www.nvidia.de 


Geforce 200 Mobile GTX 280M | GTX 260M | GTS 260М |GTS 250M |GT240M СТ 230М С 210М 
Chip G92b G92b N. bekannt |N. bekannt | N. bekannt | №. bekannt | N. bekannt 
Fertigung (Nanometer) 55 55 40 40 40 40 40 
Direct-X-Version 10.0 10.0 10.1 10.1 0.1 0.1 10.1 
Taktrate Chipkern (MHz) 585 550 550 500 550 500 625 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.463 1.375 [Б75 1.250 210 .100 1.500 
Taktrate Speicher (MHz) 950 950 1.800 1.600 800 800 800 
Anzahl Shader-ALUS 128 112 96 96 48 48 16 
Speichermenge (MiByte) 1.024 1.024 1.024 1.024 .024 .024 512 
Speicherbus (Bit) 256 256 128 128 28 28 64 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
MAD-Leistung (GFLOPS) 374,5 308 264 240 16,2 05,6 48 
Texturfüllrate (MTex/s) 37.440 30.800 N. bekannt |N. bekannt | №. bekannt | N. bekannt | №. bekannt 
Speicherbandbreite (MByte/s) | 60.800 60.800 57.600 51.200 25.600 25.600 12.800 
Multi-GPU SLI SLI SLI SU - - - 

TDP (Watt) 75 N. bekannt |38 28 23 23 14 


www.pcgameshardware.de 
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Transistorreport 


Der Juni brachte vor allem Neuerungen bei den 
Server-Prozessoren. AMD setzt groBe Hoffnungen auf 
,Istanbul", doch die Chef-Einkäufer zögern. 


Globalfoundries Fab 2 


Fabi 


Ein Modell der geplanten Fab 2 von Globalfoundries. Die Fabrik soll in der Nähe 
von New York entstehen. 


AMD Istanbul 


Sechs Kerne, 45 Nanometer, 6 MiB L3-Cache: AMDs Istanbul beerbt den erst 
sechs Monate alten Shanghai-Kern. 
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echnikinteressierte Spie- 
ler dürften wohl den 
Ankündigungen zu Intels 
neuen Core-i5-Prozessoren mit 
Codenamen Lynnfield und den 
verwandten Core-i3-Modellen 
im Juni die größte Aufmerksam- 
keit geschenkt haben; den neuen 
Modellen haben wir daher einen 
Zweiseiter im Anschluss an diesen 
Artikel gewidmet. Doch auch bei 
AMD brachte der Juni eine Reihe 
erwähnenswerter Neuigkeiten. 


Da wäre zunächst AMDs erster ei- 
gener Sechskern-Serverchip „Istan- 
bul“. Bemerkenswert ist, dass AMD 
den Prozessor nach eigenen Anga- 
ben deutlich früher fertiggestellt 
hat als geplant. Er ist der direkte 
Nachfolger der 45-Nanometer- 
Shanghai-Prozessoren, die erst vor 
knapp einem halben Jahr vorge- 
stellt wurden. Der Istanbul-Kern 
wird ebenfalls im 45-Nanometer- 
Prozess in Dresden von Global- 
foundries gefertigt; dank einiger 
neuer Funktionen soll er aber nicht 
nur wegen der zwei zusätzlichen 
Kerne deutlich schneller arbeiten. 


Als wesentliche, performancestei- 
gernde Funktion nennt AMD HT 
Assist neben der auch bei Shang- 
hai vorhandenen Direct-Connect- 
Architektur sowie die Funktio- 
nen V-Suite (Beschleunigung der 
Virtualisierung) und P-Suite (Ener- 
gie-Effizienz-Maßnahmen). Bei 
HT Assist handelt es sich um eine 
Optimierung, die den Datenstrom 
(„Traffic“) zwischen den Prozes- 
soren in Mehrprozessor-Systemen 
reduzieren soll. 


Im Vergleich zu einem gleich 
schnell getakteten Shanghai-Pro- 
zessor soll ein Istanbul-Opteron bis 
zu 34 Prozent schneller sein, be- 
hauptet AMD. Außer einigen Spec- 
Werten liefert der Chiphersteller 
keine weiteren Benchmarks. 


Istanbul ist nicht der erste Sechs- 
kern-Prozessor; Intel hatte mit 
dem Dunnington bereits im Sep- 
tember 2008 einen solchen Chip 
auf den Markt gebracht. Während 


Dunnington aber maximal in Vier- 
Sockel-Servern eingesetzt werden 
kann, bieten Opteron-Prozessoren 
seit jeher die Option, bis zu sieben 
weitere CPUs in einem Rack unter- 
zubringen. 


Auch wenn AMDs Europachef 
Alberto Bozzo langfristig vielver- 
sprechende Wachstumschancen 
im Servermarkt sieht und selbst 
bei einem Schrumpfen des Mark- 
tes noch an Chancen glaubt, wird 
der Kampf um die Plätze in den Re- 
chenzentren vermutlich bald här- 
ter. Viele Kunden hatten bislang 
die etwas schlechtere Rohleistung 
eines Opterons gerne in Kauf ge- 
nommen, weil die I/O-Leistungs- 
werte überragend waren. Intels 
Xeon auf Nehalem-Basis, der seit 
Anfang des Jahres erhältlich ist, hat 
die Ordnung aber durcheinander- 
gewirbelt. Da nun auch der Xeon 
mit integriertem Speichercontrol- 
ler ausgestattet ist, haben sich die 
I/O-Werte drastisch verbessert. 
Einige treue Opteron-Kunden er- 
wägen daher, wieder Xeon-Prozes- 
soren einzusetzen. 


Bei AMDs Fertigungspartner Glo- 
balfoundries nimmt die schon 
lànger geplante, neue Fab langsam 
Gestalt an. Nachdem die Bauge- 
nehmigung im Juni erteilt wurde, 
steht der erste Spatenstich unmit- 
telbar bevor. Die Fabrik (die nun 
schlicht „Fab 2“ heißt) könnte vom 
Jahr 2012 an Chips in 32-Nanome- 
ter-Fertigung herstellen. Die Bau- 
kosten werden auf 4,3 Milliarden 
US-Dollar geschätzt, 1,2 Milliarden 
bezuschusst der Bundesstaat New 
York. 


Pikanterweise schliefst auch Nvidia 
eine Fertigung bei Globalfound- 
ries für die Zukunft nicht aus. Ein 
solcher Schritt würde wohl nicht 
gänzlich freiwillig erfolgen, mun- 
kelt man doch von erheblichen Fer- 
tigungsproblemen bei TSMC, dem 
bisherigen Hauptproduzenten von 
Nvidia-Chips. Mit Nvidia als Kunde 
würde Globalfoundries dagegen 
einen entscheidenden Schritt in 
eine unabhängige Zukunft tun. 
Christian Gógelein 


www.pcgameshardware.de 
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«23 nVIDIA 1C empfiehlt NVIDIA GeForce für Cryostasis 


www.nvidia.de/sli 
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hysX 


by NVIDIA 


Jetzt NEU! Mit SLI die totale PhysX-Power nutzen! SINA 


Die erste Grafikkarte sorgt für flüssiges Gameplay, die zweite Grafikkarte berechnet ausschließlich die genialen 
PhysX-Effekte in den neuesten PC-Spielen wie Cryostasis. Infos unter www.nvidia.de/sli. 


Asus P5N72-T Premium Asus Striker II NSE Asus ENGTX260 MATRIX/HTDI 
Leistungsstarkes Mainboard für aktuelle Intel?-CPUs. Hochwertiges Mainboard für aktuelle Intel®-CPUs. 3D-Grafikkarte mit rasanter Spieleperformance. 
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* Sockel 775 * 4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) * Sockel 775 * 4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) * 896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) * 2.000 MHz Speichertakt 

* 2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI * 2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI * DirectX 10, OpenGL 2.1 * Graphics PLUS * CUDA" * PhysX 
* U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID = USB 2.0, FireWire • U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSATA * USB 2.0, FireWire * 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link) * PCle 2.0 x16 

* 8-Kanal-HD-Sound * 2x Gigabit-LAN * ATX-Bauform * 8-Kanal-HD-Sound * 2x Gigabit-LAN * ATX-Bauform 
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Im Gesprach: Bill Dally 


Nvidia hat Anfang 
des Jahres seinen 
Chief Scientist 
getauscht: Aus Kirk 
wurde Dally. Wir 
nutzten die erste 
Gelegenheit, mit 
ihm über seine 
Visionen für die 
Zukunft von Nvidia 
zu sprechen. 


PU-Computing, also Be- 

rechnungen auf dem Gra- 

fikprozessor, 
man Nvidias Mantra insbesondere 
des vergangenen Jahres zusammen- 
fassen. PCGH traf den neuen Chef 
der Nvidia-Forschungsabteilung, 
William Dally, und sprach mit ihm 
über Raytracing, CUDA und die Be- 
drohung durch Intels Larrabee. 


so könnte 


Guten Tag, Bill, und willkom- 
men in Deutschland. Bitte stellen Sie 
sich unseren Lesern kurz vor. 


Natürlich. Bis Januar war 
ich Vorsitzender der Fakultät für 
Computerwissenschaften an der 
Stanford-Universität. Seit Mitte 
der Achtziger bin ich in der akade- 
mischen Welt, ich war Professor am 
MIT in Boston von 1986 bis 1997, 
bevor ich nach Stanford ging. Mein 
Fachgebiet ist im Bereich des Paral- 
lel-Computing. Ich habe auch einige 
experimentelle Parallelrechner wie 
die „J-“ und „M-Machine“ und später 
auch den Imagine-Stream-Prozessor 
und zuletzt den ELM-Prozessor ent- 
wickelt. Außerdem habe ich viel 
an  Hochgeschwindigkeitsverbin- 
dungen gearbeitet, die in einigen 
der Cray-Supercomputer in den 
Neunzigern zum Einsatz kamen. 


Was ist Ihre Aufgabe als Chief- 
Scientist bei Nvidia? 


Meine Aufgabe ist dreige- 
teilt: Zum einen gebe ich in tech- 
nologischer Hinsicht die Richtung 
vor und arbeite eng mit der Pro- 
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duct-Group zusammen, um unsere 
Produkte künftig zu verbessern. 
Nummer 2 ist die Leitung der Nvi- 
dia-Forschungsgruppe. Dort versu- 
chen wir, fünf bis zehn Jahre in die 
Zukunft zu blicken und Hürden, 
aber auch Gelegenheiten frühzei- 
tig zu identifizieren. Zu guter Letzt 
ist da noch die Außenwirkung. Ich 
treffe mich mit Partnern, Kunden 
und Leuten aus der Forschung, de- 
nen ich versuche, die Vorzüge von 
GPU-Computing und der CUDA- 
Programmierung nahezubringen. 


Es ist mehr die Leitung und das 
Wegweisende als das Design der 
Produkte - wenn ich denke, dass 
ich in einem bestimmten Punkt et- 
was Spezielles dazu beitragen kann, 
tue ich das natürlich aber auch. 


Was war Ihr Beweggrund für 
den Einstieg bei Nvidia? 


Ich sehe hier die Möglich- 
keit, die Zukunft des GPU-Compu- 
ting zu beeinflussen; wir stehen ge- 
rade an der Schwelle von seriellem 
- ich nenne es latenzoptimiertem - 
hin zu parallelem oder auch durch- 
satzoptimiertem Computing. 


Was werden Sie anders ma- 
chen als Ihr Vorgänger David Kirk? 


David ist ein Experte in Sa- 
chen Grafik, besonders Raytracing. 
Ich bin dagegen auf parellele Com- 
puter spezialisiert. Wir ergänzen 
uns hervorragend. David erschuf 
das, was Nvidia Research heute ist, 


AVIRA 


v 


und fokussierte es sehr stark auf die 
Anwendungsseite und darauf, wie 
wir bessere Grafik ermóglichen 
können, aber auch einige Ansätze 
für GPU-Computing, hier beson- 
ders Raytracing. Daran werden wir 
anknüpfen, da es weiterhin ein ex- 
trem wichtiger Bereich für uns ist. 


Unser Ziel, fünf bis zehn Jahre in die 
Zukunft zu planen, wird aber auch 
bedingen, dass wir uns verstärkt 
mit Design, Compiler-Architek- 
turen und Programmier-Systemen 
beschäftigen. Ich werde versuchen, 
unsere Forschung dahingehend zu 
verstärken. 


Nachdem Sie nun zweimal 
Raytracing gesagt haben, müssen 
wir das fragen: Intel hat viel über 
Raytracing geredet. Wie sieht Ihre 
Prognose für Raytracing in Spielen, 
sagen wir, bis 2015 aus? 


Ich finde es amüsant, dass 
Intel über GPU-Raytracing redet, 
während wir bereits auf der Sig- 
graph 2008 eine interaktive Echt- 
zeit-Demo gezeigt haben. Für die 
Zukunft halte ich einen hybriden 
Grafikansatz für wahrscheinlich, 
bei dem man zunächst die gesamte 
Szene rasterisiert und dann auf 
Fragment-Ebene entscheidet, wie 
das jeweilige Pixel am besten be- 
rechnet wird: mit Raytracing oder 
Rasterisierung. 


Damit können wir die Rechenlei- 
stung effizient nutzen: Dort raytra- 
cen, wo es am meisten bringt. 


„= / 


Glauben Sie, dass Larrabee in 
dieser Form eine Konkurrenz für 
Ihr kommendes High-End darstellt? 


Basierend auf dem, was 
Intel über Larrabee veróffentlicht 
hat, glaube ich, dass sie da einen 
schweren Nachteil haben. Rasteri- 
sierung und Compositing werden 
nicht über effiziente fest verdrah- 
tete Hardware gelóst. Für diese 
Berechnungen werden sie 20-mal 
mehr Energie benótigen als wir. 
Wir kämpfen alle gegen die explo- 
dierende Leistungsaufnahme - auf 
jedem Level Bei gegebenem En- 
ergiebudget wird Larrabee daher 
wesentlich weniger Grafikleistung 
liefern kónnen. 


Nichtsdestotrotz nehmen wir Intel 
sehr ernst, da es eine sehr fähige Fir- 
ma ist. Besorgt sind wir allerdings 
nicht über Larrabee im Speziellen. 


Sie legen in letzter Zeit ver- 
stárkt den Fokus auf CUDA. Wird 
CUDA auch in anderen Produkten 
wie Tegra Anwendung finden? 


Ja, kommende Tegra-Ge- 
nerationen werden CUDA unter- 
stützen. Unser Ziel ist es, über alle 
Produktreihen dieselbe GPU-Com- 
puting-Architektur zu haben, die- 
selben Streaming-Multiprozessoren 
wie die Grafikprozessoren. Sozusa- 
gen „CUDA Everywhere“. 


Vielen Dank für das Ge- 


spräch. 
Carsten Spille 


www.pcgameshardware.de 
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Rubrik | Aktuell 


(Fast) alles über Intels Lynnfield-Prozessor 
Standard- 
| | einstellungen 


Renderleistung* 


E Der finale Lynnfield mit 2,66 GHz wird kein HT bieten. 
E Dennoch zeigt der Chip das Potenzial der Architektur. 
ll Der Lynnfield erreicht fast das Niveau eines Core 17-920. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


BESSER » | Pkt. |0 5.000 10.000 15.000 20.000 
Core 17-920 N G) 
Lynnfield 2,66 GHz mit НТ) FE 15.336 
Lynnfield 2,66 GHz o. HT | G Q a,;rnzÚ1nÑoT1.smws 13.667 
Phenom |1 ХА 955 BE ] EEUU 13.242 
Core 2 Quad Q9650 M 12.983 
POV-Ray 3.7 Beta 23 – SMP-Test 
BESSER » | Pkt. |0 1.000 2.000 3.000 4.000 


Core 17-920 3.526 
Lynnfield 2,66 GHz mit HT] и 3.358 
2.666 
2.542 


A 2 520 


Lynnfield 2,66 GHz o. HT 


Phenom II X4 955 BE 


Core 2 Quad Q9650 


System: Geforce GTX 280, 4.096 MiB RAM, P55/X58/790FX; Vista x64, GF 180.43 


P = A 
Spieleleistung HE 
E In den Spieletests schadet Hyperthreading der Leistung. 

E Der Lynnfield liegt mal vor, mal hinter dem Core i7. 

ll Der verwendete Fallout-Test liegt dem Lynnfield nicht. 


Far Cry 2 - Playback – mittlere Qualität 


BESSER | Fps 0 10 20 > Zi du^ xs ER 60 70 
Lynnfield 2,66 GHz o. HT БЫ и —— sí 68,6 
Core i7-920 ————— Ó i iri] 68,0 
Lynnfield 2,66 GHz mit HT Eege 65,1 
Core 2 Quad Q9650 El 619 
Phenom Il X4 955 BE pomum engem] 51,2 
Fallout 3 — mittlere Qualität 
BESSER | Fps 0 20 rcg idi 80 100 
Phenom Il X4 955 BE BEE 86,4 
Core 2 Quad 09650 | FE 56,1 
Core 17-920 SE 4 
Lynnfield 2,66 GHz o. HT nl 79,9 
атте 2,06 eT 78,0 


System: Geforce GTX 280, 4.096 MiB RAM, P55/X58/790FX; Vista x64, GF 180.43 
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Neues vom Core 15 


Der Nachfolger für die Core-2-Reihe ist noch immer 
nicht offiziell angekündigt, doch mittlerweile sind fast 
alle Details bekannt. Eine Zusammenfassung. 


ünf Jahre alt wird der So- 
E ckel 775 dieser Tage, die 
Core-2-Architektur kommt 


auf rund drei. Kein Wunder, dass 
die Hardware-Welt längst auf Nach- 
folger für Sockel und Prozessor 
wartet - und zwar richtige Nachfol- 
ger, denn der Core 17-900 auf dem 
für Server gedachten Sockel 1366 
bildet ein eigenes Preis- und Leis- 
tungssegment, vor allem mit den 
teuren „Extreme“-Modellen. Den 
wahren Core-2-Erben für Desktop- 
PCs hingegen hat Intel noch im- 
mer nicht offiziell angekündigt. 
Mittlerweile ergibt sich jedoch aus 
Intel-Dokumenten und ins Netz 
gesickerten Infos ein recht klares 
Bild dessen, was uns im September 
erwartet. Wir fassen zusammen. 


Was kommt ... 

Welche Chips genau erwarten uns? 
Die Nachfolge von Core 2 Duo und 
Quad im Desktop-Segment tritt im 
Spätsommer der Lynnfield an, ein 
vierkerniger ^ Desktop-Prozessor 
und das für Spieler interessanteste 
der neuen Modelle. Ihm zur Seite 
steht die Mobilvariante Clarksfield 
mit voraussichtlich sehr ähnlichen 
Spezifikationen. Schon die Code- 
namen machen deutlich, dass die- 
se beiden Prozessoren in Sachen 
Preis und Leistung nur knapp un- 
terhalb des Core 17-900 liegen wer- 
den, dessen interner Name Bloom- 
field lautet - das „field“ im Namen 
steht bei Intel für ein Modell der 
oberen Leistungsklasse, genau wie 
zuvor bei den Core-2-Vierkernern 
Yorkfield und Kentsfield. 


Anfang 2010 folgen der Clarkdale 
für PCs und der Arrandale für Note- 
books. Ihre Namen ordnen diese 
Modelle den unteren Preisregio- 
nen zu: ,dale* deutet wie schon bei 
Wolfdale und Allendale auf Zwei- 
kerner für günstigere PCs hin. Auf 
diesen Markt zielt auch die Option 
ab, einen Grafikchip nicht mehr in 
die Northbridge des Mainboards, 
sondern direkt ins CPU-Gehäuse 
zu integrieren. Viel mehr ist über 
diese Chips nicht bekannt, denn 
Clarkdale und Arrandale gehóren 
bereits einer ganz neuen CPU-Ge- 
neration namens Westmere an, die 
32-Nanometer Technik verwendet 


- der Lynnfield hingegen ist genau 
wie der Bloomfield ein Angehóri- 
ger der bekannten Nehalem-Fami- 
lie mit 45-nm-Strukturen. 


... und wie es heifšt 

Lange Zeit galt als sicher, dass der 
Core-2-Nachfolger Lynnfield den 
Namen Core i5 erhält - da er sich 
unterhalb des aktuellen Core i7 
einordnet, aber eine ähnliche Ar- 
chitektur verwendet, lag dieser 
Schluss nahe. Eine Bestätigung 
durch Intel blieb jedoch aus, im 
Juni kursierte sogar kurz die Mel- 
dung, der Hersteller habe diesen 
Namen dementiert. Mittlerweile 
jedoch ist die Katze aus dem Sack: 
Lynnfield heißt tatsächlich Core i5, 
allerdings wird es auch Spitzenmo- 
delle mit dem bereits eingeführten 
Namen Core i7 geben - jedoch mit 
niedrigeren Modellnummern. So 
wird der vorerst schnellste Lynn- 
field mit 2,93 GHz, Hyperthreading 
und Turbo-Modus Gerüchten zu- 
folge als Core i7-870 verkauft, Versi- 
onen ohne Hyperthreading heißen 
Core i5-6xx. Den Mobilchip Clarks- 
field soll es ausschließlich als Core 
i7 geben. Zu Beginn des nächsten 
Jahres schließlich wird die Familie 
mit dem Core i3-5xx komplettiert, 
hinter dem sich Clarkdale und Ar- 
randale verbergen. 


Nach und nach wird also der 
Core 2 aus dem Intel-Angebot ver- 
schwinden, damit entfallen auch 
Anhängsel wie „Duo“ und „Quad“ 
sowie Buchstabenkürzel à la „ОХ“. 
Künftig gibt es nur noch Core i3, 
i5 und i7 mit nachgestellten Mo- 
dellnummern, welche die Leistung 
innerhalb der jeweiligen Klasse 
angeben. Für simple Bürorechner 
bleiben die bewährten Marken 
Celeron und Pentium erhalten, 
wahrscheinlich werden sie vorerst 
weiterhin ältere Technik aus der 
Penryn-Generation verwenden. In- 
tel verspricht sich von diesem neu- 
en Namensschema ein übersichtli- 
cheres Produktportfolio, allerdings 
verschleiert die neue Nomenklatur 
die Technikgeneration, die früher 
den Namen bestimmte: Ob hinter 
einem Core i5 nun ein Nehalem- 
Chip mit 45-Nanometer-Technik 
steckt oder die Nachfolgefamilie 
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Westmere auf 32-nm-Basis, ist an 
der Bezeichnung allein nicht mehr 
zu erkennen. 


Lynnfield: 

Bloomfield Redux 

Der aktuelle Bloomfield und der 
kommende Lynnfield sind enge 
Verwandte: Beide basieren auf ei- 
ner ähnlichen Architektur ohne 
Frontside-Bus und mit integrier- 
tem Speichercontroller. Auch sind 
beide native Vierkerner, die vier 
physikalischen Prozessorkerne set- 
zen sich also nicht wie noch beim 
Core 2 Quad aus zwei gekoppelten 
Dualcores zusammen. Dank Hyper- 
threading (auch als SMT bekannt) 
kónnen sie bis zu acht Threads 
gleichzeitig bearbeiten und wer- 
den vom Betriebssystem als Acht- 
kerner erkannt. Beim Cache gibt es 
keine Unterschiede, hier wie dort 
sind es insgesamt 1 MiByte L2- und 
8 MiByte L3-Cache. Auch die Takt- 
frequenzen sind ähnlich: Beginnt 
das Bloomfield-Angebot bei 2,66 
GHz, so soll dies ebenfalls für den 
Lynnfield gelten. Darüber hinaus 
soll er sich wie der aktuelle i7 per 
Turbo-Modus selbsttätig übertak- 
ten, sofern die TDP-Grenze nicht 
überschritten wird. Doch während 
Bloomfield-Chips hóchstens zwei 
Multiplikator-Stufen drauflegen 
kónnen, soll der Neue bis zu fünf 
Stufen schaffen und so etwa von 
2,93 auf 3,6 GHz kommen - wahr- 
scheinlich ein Vorteil der von 130 
auf 95 Watt gesenkten TDP. Diese 
und die übrigen Spezifikationen 
der ersten drei Lynnfield-Modelle 
finden Sie in der Tabelle rechts. 


Doch natürlich gibt es weitere Un- 
terschiede, etwa beim Untersatz: 
Den Sockel 1366 des Bloomfields 
verwendet der Lynnfield nicht, er 
etabliert einen neuen Sockel mit 
1.156 Pins, der neue Kühlerhalte- 
rungen nótig macht und an den 
P55-Chipsatz angebunden wird. 
Der integrierte Speichercontroller 
unterstützt auch offiziell DDR3- 
1333- statt nur DDR3-1066-RAM 
wie der Bloomfield, hat jedoch nur 
zwei statt drei Kanäle, was in Spie- 
len aber kaum Nachteile bringt. 
Der QPLLink zur Northbridge 
weicht der etwas schmaleren DMI- 
Anbindung mit nur 2,13 GHz - das 
reicht völlig, weil die PCI-Express- 
2.0-Schnittstelle vom Chipsatz in 
den Prozessor wandert. Dadurch 
werden wahlweise eine PCI-E- 
x16- oder zwei PCI-E-x8-Karten di- 


www.pcgameshardware.de 


rekt an die CPU angebunden, der 
Northbridge bleiben vor allem die 
Aufgaben einer klassischen South- 
bridge; sie stellt außerdem weitere 
PCIExpress-Verbindungen bereit. 
Durch diese Änderungen werden 
günstigere Platinen möglich, die 
aus weniger Schichten („Layer“) be- 
stehen - gut so, denn Mainboards 
für den aktuellen Core i7 kosten 
noch mindestens 150 Euro. 


Leistungsprognose 

Im Internet sind bereits erste 
Benchmarks von Lynnfield-Vorse- 
rienmustern aufgetaucht. Dem- 
nach erreicht ein mit 2,66 GHz 
laufender Lynnfield mit Hyper- 
threading, aber ohne korrekt funk- 
tionierenden Turbo-Modus fast das 
Niveau eines Core i7-920 mit glei- 
cher Taktfrequenz. Insbesondere 
bei Multimedia-Anwendungen wie 
der Video-Transkodierung oder 
dem 3D-Rendering zeigen sich die 
Vorzüge der Nehalem-Plattform, 
hier ist der Lynnfield sehr nah an 
seinem großen Bloomfield-Bruder 
dran und damit weit entfernt von 
Core 2 und Phenom П. In Spielen 
ist der Vorsprung deutlich gerin- 
ger, trotzdem sind diese vorläufi- 
gen Ergebnisse beeindruckend. 


Zwar ist solchen Vorabwerten von 
Chips aus unbekannter Quelle mit 
Skepsis zu begegnen, doch halten 
wir sie in diesem Fall für glaubwür- 
dig: Bloomfield und Lynnfield un- 
terscheiden sich nur in Details, die 
für typische Desktop-Anwendun- 
gen und Spiele kaum von Belang 
sind. Auf den dritten Speicherka- 
nal und QPI, das vorwiegend der 
Verbindung zweier Prozessoren 
auf einem Server-Mainboard dient, 
können Spieler gut verzichten, zu- 
mal diese Nachteile durch den ag- 
gressiveren Turbo-Modus mehr als 
ausgeglichen werden dürften. 


Ausblick 
Und wann ist es so weit? Wir 
rechnen mit den drei ersten Lynn- 
field-Modellen passenden 
Mainboards im September, das als 
Mitglied der i5-Reihe HT-lose Ein- 
stiegsmodell dürfte etwa 200 Euro 
kosten - damit böte der kleinste 
Lynnfield fast die Spieleleistung ei- 
nes i7-920 zum Preis eines Q9550. 
Der Core 2 bekommt also einen 
würdigen Nachfolger und darf sich 
nach drei Jahren in den verdienten 
Ruhestand verabschieden. Ei 
Henner Schróder 


samt 


Aktuell 


Vorschau: P55-Mainboards 
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Beim P55- , Chipsatz" für Sockel- 
Boards handelt es sich um ein Sin 
Chip-Design. Schon jetzt schickte 
Gigabyte eine erste damit bestückte 
Platine: das EP55A-UD4P — natür 
noch in der Vorabrevision 0.1, optisch 
aber bereits weit fortgeschritten. Zehn 
SATA-Ports sitzen auf dem Board, 
bereits dem neuen SATA-Standard 3.0 
t bis zu 6 GBit/s folgen. Außerdem 
will Gigabyte bei kommenden P55- und 
X58-Boards den neuen Stromsparmo- 
dus Dynamic Energy Saver 2 bieten, der 


Gigabyte EP55A-UDAP "% 


Asus Maximus Ill Formula 


gle- 
uns 


ich 


die 


Neues vom Core i5 


CPU, Lüfter, Grafikkarte, Festplatte und 
Chipsatz konfiguriert. Asus führte uns 
auf einer Präsentation das P55-Board 
Maximus Ш Formula vor. Es unterstützt 
die neue Funktion ROG Game First für 
den LAN-Anschluss, die ausgehende 
Datenpakete sortiert, damit Online- 
Spiele bei gleichzeitig laufenden 
Uploads keine Ping-Nachteile erleiden. 
Ebenfalls neu: Dank ROG Connect 
übertakten Sie den Rechner oder 
aktualisieren das BIOS mit einem per 
USB-Kabel angeschlossenen Notebook. 


Neben den DDR3-Bänken sitzt ein Slot für Flash-Module. Per Braidwood-Technik sollen 
damit Anwendungen schneller starten und die Ansprechzeit des Systems besser sein. 


MAXIMUS 
(1g 


Asus hat Wert auf eine besonders flache Kühlung gelegt, damit genug Platz für große 
CPU-Kühler bleibt. Der P55-Chip sitzt unter dem Kühlelement bei den SATA-Ports. 


Intels neue Desktop-CPUs 


Name |Kerne* | Codename | Prozess/Familie | Sockel | Veröffentlichung 

Core i9? | 6/12 Gulftown 32 nm/Westmere | LGA 1366 | Q1/2010 

Corei7 | 4/8 Bloomfield | 45 nm/Nehalem | LGA 1156 | Erhältlich 

Corei7 |48 Lynnfield 45 nm/Nehalem | LGA 1156 | 03/2009 

Coreib |4/4 Lynnfield 45 nm/Nehalem | LGA 1156 | 03/2009 

Corei3 | 2/4 + GPU | Clarkdale 32 nm/Westmere | LGA 1366 | 04/2009-01/2010 
Lynnfield-Modelle 

Modell Kerne* | Kerntakt | Max. Turbo-Takt | TDP Cache (12/13) 

Core i7-870? | 4/8 2,93 GHz | 3,6 GHz 95 Watt | 4 x 256 KiByte/8 MiByte s 

Core i7-850? | 4/8 2,8 GHz | 3,46 GHz 95 Watt | 4 x 256 KiByte/8 MiByte š 

Core i5-6xx | 4/4 2,66 GHz | 3,2 GHz 95 Watt | 4 x 256 KiByte/8 MiByte E 
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PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


Intel? Core™ i7 920 Prozessor > 


BIS ZU 4x3.6GHZ ÜBERTAKTET: 


TI » 
4096MB High Епа PC3-12800 DDR3 > 


1024MB NVIDIA® GeForce'" GTX285 » 


500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min > 


E 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside° 


nVIDIA 


Et RCI 
"CUDA 


i7 CPU mit Wasserkühlung 


20xDVD+-R/R Double Layer Brenner Lightscribe > 
mit Upgrademöglichkeit au auf Windows 7 1418: 


Inklusive Windows Vista® Ultimate 


0. BIS ZU 2x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » 


"n 
Inklusive Windows Vista” Home Premium 678 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 Є 


E € 


Oder schon ab 17,07€ mil./Finanzierung 2 
hei einer Laufzeit von 42 Monaten 


4096MB High End PC2-6400 DDR2 m 


896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 > | 


1500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | | 
Стар 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner n I "d 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 10 » 
mit Üpgrademüglichkeit auf Windows 7 
lC" € 


Oder schon ab 17, 95€ ml JFinanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Achten Sie 


auf Intel 
Inside" 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(01801) 99 40 41 


тет тт 


WEITERHIN 


PI a 


1239. 


oder schon ab 24,32€ mtl./ [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


» 


_ AMD Phenom" 1 X4 940 (4x3.0GHz) 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 028 P | ` 
mit Sege auf Windows 7 € 


ATI 


RADEON A 


GRAPHICS 


049. 


Oder schon ab 16, 94€ mtl. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 66 Monaten 


vena : 


4095MB High End PC3-12800 DDR3 | 


1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 }) 


500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min E 


i7 CPU mit Wasserkühlung 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner Lightscribe 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 1618 im "e 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 € 


oder schon ab 28, 06€ mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


| 0180call 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 
MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


. Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows®? 7 


Beim Kauf eines PC's/Motebooks mit vorinstalliertem Windows Vista? * erhalten Sie die 


EN 
*Dieses Angebot gilt für Windows Vista? 
Premium, Business und Ultimate] 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8500 > 


BIS ZU 2x3.4GHZ ÜBERTAKTET!!!!! > |] 


| Achten Sie 


auf Intel 
Inside" 4095MB High End PC2-6400 DDR2 D 


33522 | 


896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 » 


ON 1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min | › | 
nVIDIA 
Interne Wasserkühlung bereits installiert > 
CUDA 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner > 8 б g. 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 948 ls Oder schon cb 16,27€ mtl. Finanzierung 2) 
mit Upgrademüglichkeit auf Windows 7 € EECHER 


Intel? Core™ i7-920 Prozessor 
* 6144MB High End PC3-12800 DDR3 D 


2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 }) 


1000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/ min D 


|| i7 CPU mit Wasserkühlung > 


Blu-Ray ROM / DVD-ROM » 


| 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


Inklusive Windows Vista? Ultimate 1918 T 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 € 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 1158: 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 1 


1739. 


Oder schon ab 33, ‚68€ mtl. Finanzierung 2) 


S LI | bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Oder schon ab 20,20€ mtl. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


e £ - P em 
E> сы = ... — 1 ] 
= Е—_ Intel? Core™ i7-965 Prozessor 4x 3.2GHz }) | - a 
- zu dynamische Übertaktung ist bereits in der ` — = = Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der 
integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung 
ees || 
f 4792MB NVIDIA® GeForce?" GTX295 |. | = 2x1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 D 
| ( 400068 SATA 16MB Cache .200W/mm | | 
e o E SE Blu-Ray Brenner » 1 LT ; " І 
| - ` v: 6 а И клу ROM / DVD-ROM у 9 Ў 
й SE - | P š 4l | Inklusive Windows Vista Ultimate > { à 
а | ци: k " 
Š 2299: тт 3399. 


Oder schon ab 43,04€ mtl. Finanzierung 2) Se | Oder schon ab 63, 64€ ml Finanzierung 2) 


hei einer Laufzeit von 72 Monaten hei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. € 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... MTS 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 
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ein Ende - Jetzt wir T 


Die Warterel hat ma In dieser Ausgabe. 


Die wichtigsten Infos zum The 


Wird beim Aufheben gebunden 

Sonderheft 
Ausführliche Klassenguides 
Unverzichtbare Tipps und 
Karten zu allen Instanzen 
Profi-Artikel zu Handwerks- 
berufen und Spielmechanik 
XXL-Poster mit exklusiven 
Motiven 

| Ab jetzt jede Ausgabe 

| 16 Seiten Extra-Infos & 

Tipps zu WoW 


| 
GLADIATOR 
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THEMA DES MONATS: 


In Teil Yunseres Ulduar Guides zeigen wir Ihnen 
wie Sie 
ganz locker zur Strecke bringen. Inklusive 
detaillierter Karten sowie Tipps von Raid Profis 


PvP in der Krise 


Bringt endlich wieder 
Spaß und Spannung Ins Spiel? Wir klären auf! 


Frische Klassenguides 


Patch 3.1.1 schüttelte die Talentbäume vieler Klassen 
kräftig durch. Kein Wunder, dass wir 
auf die Beine gestellt haben! 


| Azeroths Bösewichter 


Arthas. Kil'jaeden oder Widan: Finstere Gesellen gibt es in 
Word of Warcraft an jeder Straßenecke. Wir stellen Ihnen 
vot 


Drachenmord 


Titeljàger aufgepasst: So 
mit seinen Drachen — und holen alle Erfolge 


ANO (їй 


Das Argentum-Turnier 


Sie leben Ritterspiele? In unserem 


machen wir aus Ihnen einen tapferen Streiter! 


Tests 


Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Nun heißt er doch Core i5: Intels neue Mittel- 
klasse-CPU-Generation wird nicht nur sehnlich 
erwartet, sondern ist auch ein Musterbeispiel 
für Internet-Gerüchte. Auf der Computex 
unterhielt sich ein eifriger Online-Redakteur mit 
einem Intel-Mitarbeiter, der behauptete: „Die 
neuen CPUs mit dem Codenamen Lynnfield 


werden nicht als Core-i5-Serie angeboten." 
Natürlich verbreiteten praktisch alle Hardware- 
Webseiten diese Info — schließlich möchte 


miert sein. Hätte der Intel-Mann die Einschrän- 
kung „nur“ eingefügt, er hätte wohl Recht 
behalten: Lynnfield-CPUs werden nicht nur als 
Core-i5-Serie angeboten — sie kommen auch 
bei neuen Core-i7-Modellen zum Einsatz. So 


bestátigt es ein Bericht auf blogs.intel.com und 


zeigt damit, wie schnell sich Falschmeldungen 
verbreiten. Oder entscheidet sich Intel bis zur 
Veröffentlichung im September noch um und 
nennt die CPU-Reihe womöglich Pentium 5? 


niemand bei so einem wichtigen Thema uninfor- 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Webseite: www.pcgh.de 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 
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Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 25) 


Preistrends Hardware |i pereas 


d SUUS рез Vormonat Preis aktuell | Veränderung 
i ; entium H 2 56,- 53,- -5 Prozen 
ano 0) _Kalenderwochen ouo Ee) _Kalenderwochen Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) “|€95- €90,- -5 Prozen 
| 090 Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) €135,- €133,- -1 Prozen 
= soo If I Te Tell Й Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) — € 157,- £151. -4 Prozen 
20б 400 Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) € 239,- € 228,- -5 Prozen 
150 —— a 300 Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz) Є 168,- € 168,- - 
100 200 кышы Core 2 Quad 09300 (2,5 GHz) € 180,- € 165,- -8 Prozen 
50 100 ; Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) |€231,- € 208,- -10 Prozent 
0 37. 18.19. 20. 21. 22. 23. H4. 25 0 Т6 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 899,- € 899,- z 
Edge SEET, ы Be E 
E Gainward GTX 285/2G (PCI-E) E Core i7-950 (4x 3,07 GHz) Core i7-940 (2,93 GHz) €478,- €470,- -2 Prozen 
Core i7-950 (3,07 GHz) €564.- € 485,- -14 Prozent 
AthlonX25050e (2,6 СН) €50, €50. - 
Preis (Euro) kalenderwochen Preis (Euro) — kalenderwochen Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) €52,- € 48,- -8 Prozen 
Es Se Athlon X2 7850 BE (2,7 GHz — |€60, €57,- -5 Prozen 
80 250 WO bere ` SSES Phenom ХЗ 8750 ВЕ (2,4 GHz) |€85,- €78,- -8 Prozen 
п 200 Phenom X4 9950 ВЕ (2,6 GHz) € 126,- € 16. -8 Prozen 
50 150 Phenom II ХЗ 720 ВЕ (2,8 GHz) |€121,- € 109,- -10 Prozent 
i 100 Phenom II X4 810 (2,6 GHz) ` |€145- €129- -11 Prozent 
20 so $745 — e 5 Phenom Il X4 920 (2,8 GHz) € 154,- € 138,- -10 Prozent 
10 Phenom II X4 940 ВЕ (3,0 GHz) |€ 168,- € 156,- -7 Prozent 
0 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 0 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 
E OCZ OCZ2P10664GK (2 x 2.048 MiByte DDR2-1066) E Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte/1.000 GByte) Mit Ausnahme des C2Q Q6600 und des C2E QX9650 hat Intel die Preise teils deutlich redu- 
LEE A OSME EH EE ziert. Bei AMD sind hohe Preisnachlässe vor allem bei den Phenom-Il-CPUs zu beobachten. 
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Piperock Il 
680 Watt 


EKL 
Alpenföhn Heidi 


Highend Whisper- 
Power Games4U i7 


Hardware-Kategorie: Netzteil 


Der Nachfolger des Tagan Piperock verspricht 
neben der hohen Effizienz eine ansehnliche 
Beleuchtung. Wir prüfen, ob das Netzteil diesen 
Ansprüchen gerecht wird. 


nsere treuen Leser kennen bereits das 
оО wuchtige Piperock-Netzteil als 
Aboprämie der PC Games Hardware. Mit nun- 
mehr 680 Watt und diversen Features trumpft 
das kommende Piperock II auf und soll vor 
allem Enthusiasten ansprechen, aber dennoch 
in moderaten Preisregionen verweilen. Da- 
bei darf das obligatorische 80-Plus-Zertifikat 
(Bronze) natürlich nicht fehlen. 


Das Gerät bietet neun SATA-, drei PATA- und 
einen Floppy-Anschluss. Die Länge der Lei- 
tungen ist auch für größere Gehäuse aus- 
reichend. Leider bietet das Tagan nur zwei 
PCI-Express-Anschlüsse, sodass Sie maximal 
eine Dual-Chip-Grafikkarte einbauen kónnen. 
Alternativ muss man auf eine Adapterlósung 
zurückgreifen, die hier vermeidbar gewesen 
wäre. Tagan wirbt mit der sogenannten DC- 
DC-Technologie. Hierbei werden die Schienen 
+5V und +3,3V nicht eigens erzeugt, sondern 
von der größeren Spannung +12V abgeleitet. 
Der Vorteil ist, dass man mit einer guten Um- 
setzung die Effizienz steigern und die Stabili- 
tät erhöhen kann. Dank dieser Technologie 
beeindruckt das Piperock II 680 Watt vor al- 
lem mit sehr stabilen Werten auf * 12V, sodass 
es unseren Belastungen sowohl bei Volllast als 
auch bei leichter Überlast standhalten konnte. 
Es vermochte ebenso, einen hohen Wirkungs- 
grad von satten 88 Prozent Spitze zu bieten, 
und punktete mit einem Leistungsfaktor von 
bis zu 0.99. 


Fazit: Neben der edlen Beleuchtung beein- 
druckt vor allem die hohe Stabilität, womit das 
Gerät ideal für starke Systeme ist. Das Gerät ist 
zudem sehr leise. Anlass zur Kritik geben die 
wenigen Anschlüsse. (mË) 


Piperock II 680 Watt 


Hersteller: Tagan 

Web: www.maxpoint.de 
Preis: Ca. € 120,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Effizienz/Wirkungsgrad @ Geringe Lautstärke 
& Beleuchtung & Vergl. wenige Anschlüsse 
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Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 4,15 
leistung: 1,55 
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Hardware-Kategorie: VGA-Kühler 


Die Heidi ist EKLs erster Grafikkartenkühler. 
Ob die Kombination aus Heatpipe-Direct-Touch 
und PWM-geregeltem 120-Millimeter-Propeller 
überzeugt, zeigt Ihnen unser Test. 


er nahezu quadratische Korpus der Hei- 

di besteht aus 55 fein säuberlich ineinan- 
dergesteckten und vernickelten Aluminium- 
Lamellen. Die vier 6-Millimeter-Heatpipes 
sind ebenfalls vernickelt, bestehen jedoch 
aus Kupfer. EKL verzichtet bei der Heidi auf 
die übliche Bodenplatte zwischen GPU und 
Heatpipes, stattdessen liegen Letztere dank 
Heatpipe-Direct-Touch direkt auf dem Chip 
auf - dies soll die Effizienz steigern. 


Frischluft erhält die Heidi durch einen trans- 
parenten, mit blauen LEDs garnierten und per 
Gumminippel entkoppelten 120-Millimeter- 
Propeller mit PWM-Steuerung. Um diesen zu 
regeln, nutzen Sie idealerweise den mitgelie- 
ferten Mini-4-Pin-Adapter. Dieser ermöglicht 
es Ihnen, den Lüfter an den Stromanschluss 
des Grafikkarten-PCBs zu klemmen und bei- 
spielsweise per Rivatuner zu drosseln (WEB- 
CODE 27NK). Das weitere Zubehör umfasst 
unter anderem 16 Speicher- respektive Span- 
nungswandlerkühler sowie Wärmeleitpaste. 
Alles in allem bringt die Heidi 428 Gramm auf 
die Waage und benötigt drei Karten-Slots. 


Im Test mit einer Radeon HD 4850 erzielt die 
Heidi gute 47 °C GPU-Temperatur bei extrem 
leisen 0,2 Sone (3D Mark 03) - selbst der Fur- 
mark erzeugt nur 55 °C. Der Lüfter dreht hier- 
bei mit gemächlichen 750 U/min. Mit voller 
Drehzahl (1.100 U/min) messen wir leise 0,6 
Sone bei 41 respektive 49 °C. 


Fazit: EKLs Heidi bleibt nicht nur durch ih- 
ren Namen im Gedächtnis, sondern vor allem 
durch die exzellente Kühlleistung, gepaart mit 
der äußerst niedrigen Lautheit. Einziges Manko 
ist der hohe Platzbedarf. (ms) 


Alpenföhn Heidi 


Hersteller: EKL 

Web: www.alpenfoehn.de 
Preis: Ca. € 35,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


& PWM-Steuerung via РСВ Ф Viel Zubehör 
@ Sehr leise und kühl © Hoher Platzbedarf 


WERTUN c RECH 


Ausstattung: 4,28 
Eigenschaften: 4,30 
Leistung: 1,69 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Superschnelle und superleise Rechner schreibt 
sich PC-World auf die Fahnen. Ob der Highend 
Whisperpower diesen Anspruch mithilfe von 
Noisemagic erfüllt, zeigt unser Test. 


inen edlen Auftritt beschert dem Whis- 
pP. Games4U i7 das schwarze 
Thermaltake Soprano DX, in dem das System 
verbaut ist. Hinter der Tür aus schickem Alu- 
minium warten ein Blu-ray-/HD-DVD-Lauf- 
werk von LG und ein Kartenleser, im Deckel 
befinden sich zudem noch zwei USB-, ein 
E-SATA- und zwei Audio-Anschlüsse. 


Für Frischluft im Gehäuse sorgen ein 140-mm- 
Lüfter in der Front und ein 120-mm-Modell 
im Heck. Trotz des starken Durchzugs wird 
der Rechner nicht zu laut, was zum Teil ein 
Verdienst der Noisemagic-Dàmmung an Sei- 
tenwand, Boden und Deckel ist. So werden 
im Leerlauf und unter Last 1,5 respektive 2,1 
Sone erzeugt - passabel für ein System dieser 
Leistungsklasse. Dafür sorgen auch die bei- 
den Festplattendämmungen von Scythe, in 
denen sich zwei Platten von Western Digital 
verbergen, die zusammen 2,5 Terabyte Platz 
und einen guten Datendurchsatz bieten. Auch 
sonst ist die Ausstattung vom Feinsten: Auf 
dem MSI-Mainboard X58 Eclipse SLI sitzen 
12 GiByte DDR3-1800-RAM, als CPU dient ein 
extrem schneller Core i7-975 XE mit Scythes 
Zipang-Kühler. Als Grafikkarte werkelt eine 
MSI N275GTX Twin Frozr mit Geforce GTX 
275 auf der Platine, die durch einen weiteren 
Lüfter, der hängend im Gehäuse angebracht 
wurde, auch von der Rückseite gekühlt wird. 
Als Netzteil dient ein Enermax Liberty Eco 
(500 Watt) mit geregeltem Papst-Lüfter. 


Fazit: Der elegante Whisperpower Games- 
4U i7 besitzt viel Leistung bei relativ geringer 
Lautstärke und durchschnittlicher Leistungs- 
aufnahme. Angesichts des Preises wäre eine 
bessere Grafikkarte wünschenswert. (cb) 


Highend Whisperpower Games4U i7 


Hersteller: PC-World 

Web: www.pc-world.de 
Preis: Ca. € 3.199,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,81 
Eigenschaften: 4,34. 
Leistung: 2,06 


@ Sehr hohe Performance Ф Gute Ausstattung 
Ф Angemessene Lautstärke © Hoher Preis 
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Alphacool HF38 
Missouri PCGH-Edition 


Komplettkühler für Grafikkarten 
haben einen Nachteil: Sie sind 
speziell auf die jeweilige Karte 
zugeschnitten und kónnen nicht 
wiederverwendet werden. 


inzu kommen die meist 
HA hohen Kosten eines 
Komplettkühlers, ^ verglichen 
mit dem Preis der zu kühlenden 
Grafikkarte. Abhilfe schaffen 
hier sogenannte GPU-only- 
Kühler, die lediglich den Gra- 
fikchip mit Wasser kühlen. Ein 
solcher Kühler ist der HF38 
Missouri PCGH-Edition von 
Alphacool. Die Besonderheit 
des GPU-Kühlers liegt in seiner 
Bauweise, denn der HF38 Mis- 
souri PCGH-Edition basiert auf 
dem erfolgreichen CPU-Kühler 
Nexxxos XP X? Highflow. So- 
mit besitzt der Düsenkühler 
erstklassige Kühleigenschaften. 
Die Montage des HF38 Missouri 
PCGH-Edition ist spielend ein- 


° 
oo 
8% 


fach: Nach der Demontage des 
Serienkühlers werden Abstands- 
halter in die passenden Gewin- 
de am Missouri geschraubt. 
Anschließend muss der Kühler 
nur noch auf der GPU platziert 
und von hinten mithilfe von 
Unterlegscheiben und Federn 
verschraubt werden. Ziehen 
Sie die Schrauben immer über 
Kreuz an, um ein Verkanten des 
Kühlers zu vermeiden. 


Die Leistung des Kühlers ermit- 
teln wir mit dem Nature-Bench- 
mark des 3D Mark 03. Während 
der Serienkühler der Radeon 
HD 4850 ganze 89 Grad Celsi- 
us erreicht, zeigt der Rivatuner 
beim HF38 Missouri PCGH- 
Edition lediglich 34 °C an. Der 
Universal-Kühler passt auf alle 
Grafikkarten mit einem Lochab- 
stand von 53,5, 58,5 und 61 Mil- 
limeter - also auf alle aktuellen 
Karten. (op/dw) 


q^ 
ч 


Der HF38 Missouri PCGH-Edition basiert auf dem Alphacool Nexxxos XP X? 
Highflow. Alphacool legt noch zwei G3/8-Zoll- auf G1/4-Zoll-Adapter bei. 
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WARRANTY 


Let: 


UP,TO.88% SUPER 
HIGH EFFICIENCY, 


DC-DC Konverter 
Design, exzellente 

| Dynamik und größere 
| Systemstabiliät 


Leiser "San Ace” 
Lüfter (SANYO 
DENKI), Spitzen- 
qualität für leisen 
Betrieb 


Datz 903 
удма Ya 


Hochwertige Verarbeitung Japanische Hochtemperatur- 


Kondensatoren (105°C) 


Also available with 80 Plus Bronze Certification 


Sic» 8 


LENT tOM FAN Павла 


WARRANTY 


e Solide Polymer-Aluminium-Kondensatoren 
Mehrere +12V-Ausgänge Verbesserte +12-Volt 
Stromleistung bietet mehr Nutzungsmöglichkeiten 
Äußerst hohe Effizienz [bis 85%] 

Aktive Blindleistungskompensierung [99% PF] 
Doppel-Aufwärts-Stromrichterdesign 

Smarte & leise Lüfterkontrolle (S2FC) 
Kugelgelagerter 120 mm Lüfter 

Ultimative Ventilation (Bienenwabenstruktur) 
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Cooler Master 
HAF 922 


Xigmatek 
Midgard 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Mit dem Beta hat NZXT nun ein Mittelklasse-Ge- 
háuse für Spieler im Angebot, das in dieser Preis- 
klasse mit ungewóhnlichen Features aufwartet. 
Wir haben den Beta-Test gemacht. 


ZXT hat sich zum Ziel gesetzt, Gehàuse 

für Spieler zu entwickeln. Insbesondere 
Tempest, Lexa und Alpha sind sehr beliebt. Mit 
dem Beta will NZXT nun an diesen Erfolg an- 
knüpfen und stattet das Mittelklasse-Gehäuse 
daher mit zahlreichen Features aus. 


Äußerlich setzt NZXT auf Schlichtheit. Damit 
das Gehäuse dennoch keinem 08/15-Modell 
gleicht, ist die Frontpartie entsprechend ab- 
wechslungsreich gestaltet. Zehn Streben zie- 
ren den unteren Teil des Gehäuses. Im Betrieb 
leuchten die dreieckigen Schalter in einem 
Blauton. Der ebenfalls mit blauen LEDs be- 
stückte Frontlüfter sorgt für zusätzliche Leucht- 
effekte. Im Deckel befindet sich das I/O-Panel 
mit Audio, USB (2 x) und E-SATA. In der linken 
Seitentür hat NZXT Aussparungen für zwei 
120-Millimeter-Lüfter angebracht. Mit zwei 
Rändelschrauben lässt sich die Tür ohne den 
Einsatz von Werkzeug entfernen. Der Blick in 
den Innenraum offenbart die schwarze Lackie- 
rung desselben - für ein Stahlgehäuse dieser 
Preisklasse durchaus eine Überraschung. Im 
Heck findet ein weiterer 120-mm-Lüfter Platz. 
Das Beta nimmt vier 5,25- und sechs 3,5-Zoll- 
Laufwerke auf. Die maximal fünf Festplatten 
werden mit Schienen im HDD-Käfig arretiert, 
leider ohne Vibrationsdämpfer. Die 5,25-Zöller 
können ebenfalls ohne Werkzeug beidseitig 
befestigt werden. Die Front ist mit einem gro- 
ben Staubfilter ausgerüstet. Die Verarbeitung 
ist gut, potenzielle scharfe Kanten werden mit 
Gummis verdeckt. Auf der Rückseite können 
leider nur dünne Kabel verlegt werden. 


Fazit: NZXT hat mit dem Beta ein elegantes 
Gehäuse kreiert, das sich vor der Konkurrenz 
nicht zu verstecken braucht. (op) 


Beta 


Hersteller: NZXT 
Web: www.nzxt.com 


Ausstattung: 2,15 
Eigenschaften: 2,20 


Preis: Ca. € 50,- 

Preis-Leistung: Sehr gut leistung: 1,50 
Ф Gewicht Ф Schwarzer Innenraum 

@ Preis & Kein Kabelmanagement 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Mit dem HAF 932 ist Cooler Master ein Genie- 
streich gelungen, denn das bullige Gehäuse 
kommt sowohl bei Moddern als auch bei Spie- 
lern sehr gut an. 


as HAF 922 soll ebenso erfolgreich wer- 

den. Hierzu hat Cooler Master am Er- 
scheinungsbild nur minimale Veränderungen 
vorgenommen, der Aufbau ist aber grundle- 
gend anders, denn Cooler Master bedient sich 
aus der Storm-Serie: Sniper und HAF 922 ba- 
sieren auf dem gleichen Grundgerüst. 


So besitzt das kleine HAF 922 zwar die bul- 
ligen Grundzüge des HAF 932, verfügt aber 
über nach außen gewölbte Seitenteile, ähnlich 
denen des Storm Sniper. Diese erleichtern das 
Verlegen der Kabel und unterstreichen gleich- 
zeitig das massive Design des HAF 922. Die 
Schalter des Gehäuses sind im aufgesetzten 
Teil des Deckels untergebracht, der zusätzlich 
als Ablagefläche für MP3-Player und Handys 
fungiert, denn die Anschlüsse für USB (2 x), 
Audio und E-SATA befinden sich im Frontbe- 
reich. Das linke Seitenteil zieren das HAF-Logo 
und Lüfteröffnungen für ein 200-mm-Modell 
oder zwei 120er. Im Deckel lassen sich eben- 
falls besagte Lüfter unterbringen. Leider lie- 
gen die Bohrungen der beiden 120er-Lüfter zu 
weit auseinander, um hier einen Dual-Radiator 
zu montieren. Der Innenraum ist identisch 
mit dem Sniper: Fünf 5,25-Zöller und fünf 
Festplatten finden hier Platz. Auf dem Boden 
lässt sich ein weiterer 140/120er-Lüfter mon- 
tieren. Ausgeliefert wird das HAF 922 mit zwei 
200-mm- und einem 120-mm-Lüfter, der Front- 
Lüfter verfügt über rote LEDs. Das Platzange- 
bot ist gut, alle Kabel können sehr gut verlegt 
werden, die HDD-Einschübe könnten besser 
entkoppelt sein, Staubfilter fehlen leider. 


Fazit: Das Cooler Master HAF 922 ist ein so- 
lides Geháuse zum fairen Preis. Wakü-Fans grei- 
fen besser zum geräumigeren HAF 932. (op) 


HAF 922 


Hersteller: Cooler Master 
Web: www.coolermaster.de 


Ausstattung: 1,55 
Eigenschaften: 2,50 


Preis: Ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut leistung: 1,20 
@ Ablagefläche Ф 7+1 Erweiterungsslots 


® Kabelmanagement © Staubfilter 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Xigmatek betritt mit dem Midgard Neuland, 
denn es ist die erste Gehäuse-Kreation des Küh- 
lungsspezialisten. Dabei muss sich das Midgard 
nicht vor der Konkurrenz verstecken. 


eim Anblick des Xigmatek Midgard fällt 

Gehäuse-Fans die Ähnlichkeit mit Cooler 
Masters CM 690 ins Auge, da der Aufbau nahe- 
zu identisch ist. Der Grund hierfür: Das Mid- 
gard basiert auf dem gleichen Rahmen eines 
Drittanbieters wie das CM 690. 


Xigmatek setzt beim Design auf ein schlichtes 
Schwarz, Deckel und Front bestehen größten- 
teils aus Mesh-Gitter. Die Ein-/Ausschalter so- 
wie der Reset-Knopf befinden sich im Deckel, 
das I/O-Panel mit Audio, USB (2 x) und E-SATA 
sitzt in der Front. Ein gestanztes Xigmatek-Lo- 
go schmückt die Lüfterabdeckung. Im linken 
Seitenteil sind Ausschnitte für zwei 140-Mil- 
limeter-Lüfter angebracht, in den Bereichen 
des CPU-Sockels sowie der Festplatten sorgen 
Öffnungen auf der rechten Gehäuseseite für 
genügend Frischluft. Nach dem Lósen der vier 
Rändelschrauben lässt sich die Hardware im 
Gehäuse unterbringen. Wie auch beim NZXT 
Beta ist der Innenraum des Midgard schwarz, 
farbliche Akzente setzen die orangefarbenen 
Halterungen und Lüfterblätter. Zwei 120-mm- 
LED-Lüfter an Front und Heck sorgen für den 
nötigen Luftstrom, zwei weitere 140-mm-Lüf- 
ter passen unter den Deckel, ein 140er auf den 
Boden. Alle Lufteinlässe sind mit Staubfiltern 
versehen, auch der des Netzteils. Letzteres 
wird mit Schaumstoff vom Gehäuse entkop- 
pelt. Im HDD-Käfig sorgen Gummi-Puffer für 
weniger Vibrationen. Insgesamt finden jeweils 
fünf 5,25- und 3,5-Zöller im Midgard Platz. 


Fazit: Das Midgard bietet vorzügliche Fea- 
tures wie den schwarzen Innenraum, ein Poten- 
ziometer zur Lüftersteuerung und Staubfilter - 
und das zu einem fairen Preis. Erwähnenswert 
sind die Lüfter-Bundles bei Caseking. (op) 


Midgard 

Hersteller: Xigmatek 
Web: www.xigmatek.de 
Preis: Ca. € 60,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 1,40 
Eigenschaften: 2,80 
Leistung: 1,15 


@ Lüftersteuerung Ф Schwarzer Innenraum 
@ Preis © Staubfilter 
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Bilder mit Tiefgang - mit 120Hz in die 


Gigabyte MA770T-UD3P 


Vor zwei Monaten verdiente sich das 80 Euro günstige MA770-UD3 mit 
Sockel AM2+ den Spartipp-Award. Die neue AM3-Version MA770T-UD3P 
mit DDR3-Bänken liefert zum gleichen Preis noch bessere Ergebnisse. 


as Layout der Platine ist mit 
D sechs SATA-Ports, einem 
PATA-Anschluss, schnellem LAN- 
Controller sowie acht USB- und 
zwei Firewire-Ports identisch zur 
AM2+-Version. Anders als die üb- 
rigen aktuellen AMD-Chipsätze 
790X, 790FX oder 790GX bietet 
die verwendete 770-Northbridge 
kein Crossfire. Daher sitzt nur ein 
PCI-Express-x16-Slot (PCI-E 2.0) 
auf dem blauen Board. Weitere 
Einschränkungen gibt es nicht. 
So lief die günstige Platine mit ei- 
nem Phenom II X3 720 BE bei 1,4 
Volt CPU-Spannung mit 300 MHz 
Referenztakt stabil (Standard: 200 
MHz). Mit DDR3-1600 gab es je- 
doch Probleme. Für Übertakter 
bietet das BIOS alle wichtigen Ein- 
stellungen: CPU-, RAM-, HT-, PCI- 
E-, sowie North- und Southbridge- 
Spannung lassen sich in feinen 
Stufen einstellen. Eine Option für 
die Dual-Channel-Modi Ganged 
und Unganged sowie Multiplika- 


toren für HT- und Northbridge- 
Takt gibt es ebenfalls. Da die neue 
Southbridge SB710 zum Einsatz 
kommt, können Sie sogar den 
Advanced Clock Calibration Link 
(ACC) konfigurieren. Der vierte 
Kern unseres Phenom II X3 720 
BE ließ sich damit jedoch nicht 
freischalten. Die CPU-Lüftersteu- 
erung ist sehr gut; bei einem zu- 
sátzlichen Gehäuselüfter (Scythe 
S-Flex) wird die Drehzahl aber nur 
gesenkt und nicht angepasst. Der 
Stromsparmodus Dynamic Energy 
Saver, den Sie per Tool aktivieren 
müssen, senkt die CPU-Spannung 
laut CPU-Z im Windows-Leerlauf 
auf 0,992 Volt. Die Leistungsauf- 
nahme des Systems ist damit er- 
freulich gering. 


Fazit: Für nur 80 Euro bietet 
das MA770T-UD3P sehr gute Leis- 
tung, wenig Verbrauch, viel OC- 
Potenzial und ordentliche Ausstat- 
tung - unser AM3-Spartipp. (dm) 


3D-Brille aufsetzen und in andere Welten eintauchen - ein Traum für 


jeden Gamer. Die Charaktere und die Szenenumgebung erscheinen 


vollkommen plastisch vor den Augen des Spielers. Damit gewinnt 
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automatisch Hunderte von PCSpielen 
vidia.de/3Dvision). 


die Bildqualità 


me nochma an Qua à na 


ch in den Kinos langsam Einz 


mit echtem räumlichen Sehen. Möglich wird dies dan 
Technologie von NVIDIA®. Der neue Samsung SyncMaster 2233R7 in 
einer GeForce® 3D-Vision-Brille und einem 3D- 


Details unter www.n 


so gut wie heute, mit 


ung. 


die Auswahl eines hochwertigen Monitors 


Samsung bringt dafü 


Flachbildschirm, der dank 120Hz 


ug hált, ist in den 


in stereos 


istallklarer, 
Dabei gilt: je höher die Bildwiederholrate des Bildschirms, 
desto realistischer das Ergebnis. Darum ist 


den SyncMaster 
t - einen hochqualitativen 


Computerspielen 


ute schon perfekt umgesetzt: das Erlebnis der dritten Dimension 


der 3D Vision'M 


iblen NVIDIA GeForce Grafikprozessor im PC eingesetzt, wandelt 


opisches 3D um 


3D ist bei Computerspielen keine ganz neue Erfindung. Aber noch nie war 


Bildwiederholfrequenz für einen perfekten 3D-Bildeindruck sorgt. 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ ist ab sofort zu einem Preis von 
379,- Euro erhältlich (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). 


Weitere Informationen zum Samsung SyncMaster 2233R7 finden Sie auch im Internet unter: www.samsung.de/3DMonitor 


limmerfreier 3D-Stereo- 


Gigabyte 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM3) 
MA770T-UD3P 


GIGABYTE 


Heatpipe und Kühler für Spannungswandler fehlen. Diese werden 49,3 Grad Cel- 
sius warm (gemessen auf der Rückseite), bei der Northbridge sind es 51,4 Grad. 


MA770T-UD3P 


Hersteller: Gigabyte 
Web: www.gigabyte.de 


Ausstattung: 1,87 


Preis: Ca. € 80,- Eigenschaften: 1,53 

Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,38 

© Preis-Leistungsverhältnis Ф Gute CPU-Lüftersteuerung 
© Wenig Ausstattung 


& 300 MHz Ref.-Takt stabil 
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dritte Dimension 


Der Samsung SyncMaster 223387 sorgt dank 
innovativer 120 Hertz Technologie für kristallklare, flimmerfreie 3D-Bilder. 


Mit nur einem Knopfdruck wird der 3D-Monitor wieder zu einem normalen 2D-Display. Und 
auch hier überzeugt der Samsung SyncMaster 223387 mit brillanten und detailreichen Bildern. 


Rubrik | Test 


Die neuesten 


AMD Phenom" II 


AMD Athlon" 11 
ADX2500CK?2360 — 
AAEEC AE D913GPAV 
9795514090116 


Zweikern-CPUs von AMD und Intel 


World in 


Conflict ENSEM 


ll Der Athlon Il liegt knapp vor seinem Vorgänger. 
ll Der Phenom II und der neue Pentium liegen gleichauf. 


E Alle Zweikern-CPUs 


stellen dieses Spiel flüssig dar. 


v1.007 - int. Benchmark - DX9, max. Details 


Dualcore-Renaissance 


AMD modernisiert mit Athlon Il und Phenom II X2 sein 
Dualcore-Angebot, Intel bringt den bislang schnells- 
ten Pentium. Was taugen die neuen Zweikerner? 


ehn Jahre ist es her, dass 

AMD den ersten Athlon 

auf den Markt brachte. 
Seitdem machte der Prozessor vie- 
le Wandlungen durch, trat in sei- 
ner Urform gegen den Pentium II 
an und als X2 gegen den heutigen 
Core 2 Duo. Doch erst jetzt, zumin- 
dest dem Namen nach, kommt sein 
wahrer Nachfolger auf den Markt: 
der Athlon II. Er wird künftig das 
Einsteigersegment bedienen, in 
dem zwei Kerne gerade noch ge- 
nug sind. Sein jüngster Gegner ist 
Intels Pentium E6300 (nun ohne 
„Dual-Core“ im Namen), doch der 
Athlon II bekommt auch Konkur- 
renz aus eigenem Hause: Ab sofort 
bietet AMD einen Phenom II X2 
mit ebenfalls zwei Kernen an. Die 
Dualcores erleben eine Renais- 
sance - doch was kónnen sie? 


AMD: Neue Zweikerner 

AMDs Athlon-Portfolio war bislang 
recht unübersichtlich, die verschie- 
denen Modellreihen basierten mal 
auf dem alten K8-Kern (etwa X2 
6000+ oder 5050e) und mal auf 


schränken sich auf den Cache: Auf 
den L3-Puffer des Phenom muss 
der Athlon komplett verzichten, 
dafür ist der L2-Cache jedes Kerns 
mit 1 MiByte doppelt so grofs. Die- 
se L2-Vergrófserung beweist, dass 
es sich beim „Regor“ getauften 
Kern des Athlon II um ein neues 
Chipdesign handelt, einen nativen 
Zweikerner also - nicht bloß einen 
Phenom II, der seines L3-Caches 
und zweier Kerne beraubt wurde. 


Der Phenom II X2 hingegen ist 
nichts weiter als ein herkömmli- 
cher Phenom II X4 mit nur zwei 
aktiven Kernen; das erhóht die 
Ausbeute in der Produktion, denn 
teildefekte | Prozessor-Dice 
lassen sich so noch verkaufen. Der 


auch 


erste Dualcore-Phenom trägt die 
Bezeichnung X2 550 BE und arbei- 
tet mit 3,1 GHz, also 100 MHz lang- 
samer als AMDs bislang hóchstge- 
taktetes Zweikernmodell, der X2 
6400+. Trotzdem dürfte der 550 
BE AMDs schnellster Dualcore- 
Prozessor sein, nicht zuletzt dank 
der vollen 6 MiByte L3-Cache. Als 


BESSER » | Fps « 30 209 EE. PREIS dem K10-Phenom der ersten Gene- „Black Edition“ sollte sich der 550 
Core 2 Duo Ё8600 о (+59 %) 240,- ration (X2 7850 BE). Der Athlon II BE zudem leicht übertakten lassen, 
Core 2 Quad 08400 m 50 (+35 %) 160,- räumt damit auf, schliefsttechnisch sein Multiplikator ist frei wählbar. 
Phenom l X3 720 BE [D (430 96) 120,- zum Phenom II auf und erbt neben 
Core 2 Duo 7500. wauu 16 (24 %) 120,- dessen 45-NanometerArchitektur Intel: Neuer Pentium 

Pentium E6300 ВИНИ 15 (+22 %) 70,- auch den DDR3-tauglichen Spei- AMDs neue Dualcore-Phalanx ist 
Phenom Il 550 BE Pe 45 (+22 %) 90,- chercontroller, den Sockel AM3 ein Angriff auf Intels zweikernige 
Athlon 1X2 250 Г ———тїїүї 80,- und die Sparfunktion Cool’n’quiet Pentium- und Core-2-Duo-Serien, 
Athlon X2 7850 BE =s 35 (+3 %) 5. 3.0. Auch die Taktfrequenz des ers- die trotz Quadcore-Euphorie noch 
Athlon 64X2 6000+ —s mem, ` (Basis) $5. ten Modells X2 250 liegt mit 3,0 sehr erfolgreich sind; ihnen hatte 
Pentium E5400 PN 2 (14) 65- GHz auf Phenom-II-Niveau. Die ar- AMD bislang kaum Gleichwertiges 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/P45; Vista x64 SP1, GF 177.83 


chitektonischen Unterschiede zwi- 
schen Athlon II und Phenom II be- 


entgegenzusetzen. Intel reagiert 
gelassen, als einzige Neuheit in 


Aktuelle Dualcore-Prozessoren 


AMD-Prozessoren Codename | Kerne | Kerntakt | Multipl. HT-Takt L2-Cache L3-Cache | Sockel | Fertigung | TDP | Preis* 
a| |Phenom II X2 550 Black Edition | Callisto 2 3,1 GHz 15,5 (offen) | 2.000 MHz DDR |2x512KiByte 6 MiByte | AM3 45 nm 80W |€90,. 
= Athlon || X2 250 Regor 2 3,0 GHz 15 2.000 MHz DDR | 2 x 1.024 KiByte AM3 45 nm 65W |€80. 
B Athlon X2 7850 Black Edition Kuma 2 2,8 GHz 14 (offen) 1.800 MHz DDR (2х 512 КіВуќе |2MiByte |AM2+ |65nm 95W |€55. 
E Athlon X2 5050e Brisbane |2 26GHz |13 1.000 MHz DDR. | 2x 512 KiByte AM2 ]65nm 45W |€55. 
Æ| |Intel-Prozessoren Codename | Kerne | Kerntakt | Multipl. FSB-Takt L2-Cache L3-Cache | Sockel | Fertigung TDP | Preis* 
E Core 2 Duo E8600 Wolfdale |2 3,33 GHz |10 333 MHz QDR 6.144 KiByte - 775 45 nm 65W |€240,- 
E Core 2 Duo E7500 Wolfdale |2 293GHz |11 266 MHz QDR 3.072 KiByte 715 45 nm 65W |€120,- 
=| | Pentium E6300 Wolfdale |2 2,8 GHz 10,5 266 MHz QDR 2.048 KiByte 715 45 nm 65W |€70. 
E Pentium E5400 Wolfdale |2 2,1 GHz 13,5 200 MHz QDR 2.048 KiByte 715 45 nm 65W |€65. 
E AMDs Dualcore-Angebot (hier ein Auszug) ist unübersichtlich, doch mit dem Wegfall von Brisbane- und Kuma-Prozessoren wird sich dies bald ändern. Vorher sollte aber der Regor-Preis 
E noch sinken. Bei Intel basieren alle Zweikerner mit Ausnahme des Celeron auf dem Wolfdale-Kern; der E6300 macht die Reihen E5000 und E7000 jedoch weitgehend uninteressant. 
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dieser Klasse führte der Hersteller 
im Mai still den Pentium E6300 
ein, der die kleine Lücke zwischen 
Pentium E5x00 und Core 2 Duo 
E7x00 schliefst Der 6000 kombi- 
niert die Cache-Größe des 5000ers 
(2 MiByte) mit dem FSB-Takt der 
7000er-Serie (266 MHz QDR). Die 
Kennzahl ist also berechtigt, aber 
verwirrend ist sie trotzdem: Einen 
E6300 gab es schon vor fast drei 
Jahren, damals noch als Core 2 Duo 
und mit 65-nm-Conroe-Kern, aber 
ebenfalls mit 2 MiByte L2-Cache 
und 266 MHz FSB-Takt. Größter 
Unterschied zwischen dem dama- 
ligen und dem heutigen E6300 ist 
der Kerntakt: Statt mit 1,83 GHz 
wie der alte läuft der neue E6300 
mit 2,8 GHz, was diesen nicht nur 
schneller macht als seinen Ahnen, 
sondern auch zum schnellsten Pen- 
tium überhaupt. Für das Testmuster 
bedanken wir uns beim Versand- 
händler Alternate (alternate.de). 


Benchmarks 

In zwei Spielen und zwei Anwen- 
dungen müssen sich die Zwei- 
kerner beweisen. Zum Vergleich 
treten die wichtigsten Dualcore- 
Konkurrenten sowie ein Drei- und 
ein Vierkerner an. Im Rendertest 
Cinebench R10 lassen wir die drei 
Neuen auch mit erhóhtem Takt 
antreten und simulieren den eben- 
falls neuen Phenom II X2 545. Die- 
ser läuft mit 3,0 GHz und damit so 
schnell wie der Athlon II X2 250, 
einziger Unterschied ist die Cache- 
Grófse - und die macht im Cine- 
bench ganze 260 Punkte aus. 


Die neuen AMD-CPUs schlagen 
sich insgesamt gut: Das alte Topmo- 
dell X2 6000+ lassen sie bei áhnli- 
chem Takt hinter sich, der 7850 BE 
bleibt ebenfalls zurück. Auch mit 
ihren erklärten Intel-Gegnern kón- 
nen sie sich messen, der Athlon II 
liegt weit vor dem Pentium E5400 
und der Phenom II X2 nur knapp 
hinter dem deutlich teureren Core 
2 Duo E7500. Intels neuer E6300 
muss sich der AMD-Konkurrenz in 
den Anwendungstests geschlagen 
geben, in den Spielen erreicht er 
aber meist dieselbe Leistung wie 
der Phenom II X2 550 BE und liegt 
damit etwa auf dem Niveau eines 
Core 2 Duo E7400. 


Leistungsaufnahme & OC 
Als 45-Nanometer-CPU ist der Ath- 
lon П X2 250 deutlich sparsamer 
als sein Vorgänger, der Athlon X2 
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7850 BE mit 65-Nanometer-Tech- 
nik. Der Abstand zum Phenom II 
X2 ist jedoch minimal, das Chip- 
design ohne L3-Cache bringt hier 
kaum Vorteile: Im Leerlauf nahm 
das System mit Athlon II X2 250 
ganze 4 Watt weniger auf als mit 
Phenom II X2, unter Last war der 
Unterschied sogar noch kleiner. 


Beide AMD-Prozessoren sind deut- 
lich besser zu übertakten als noch 
der Phenom I und der Kuma: Unser 
550 BE, der sich bequem per Multi- 
plikator beschleunigen lässt, kam 
im Test auf 3,8 GHz und brauchte 
dafüreine Kernspannungvon 1,475 
Volt, der Athlon II X2 250 machte 
immerhin 3,75 GHz bei 1,45 Volt 
mit. Damit liefen die beiden Chips 
stabil und erreichten das Niveau ei- 
nes E8600 bei Standardtakt. Intels 
Pentium E6300 erreichte bei 1,425 
Volt sogar 4 GHz - ein beachtlicher 
Wert für eine 70-Euro-CPU. 


Fazit und Ausblick 

Der X2 250 ist der bislang schnells- 
te Athlon-, der E6300 der schnellste 
Pentium-Prozessor - die neuen Mo- 
delle machen ihren traditionsrei- 
chen Namen alle Ehre. Der E6300 
ist auch noch ein echtes Schnäpp- 
chen, er kostet derzeit rund 70 
Euro und bietet praktisch dieselbe 
Performance wie ein 25 Euro teu- 
rerer E7400 oder gar ein E8200. 
Der Athlon II hingegen ist mit 80 
Euro noch zu teuer - schliefslich 
gibt es für wenig Aufpreis schon 
den exzellenten Phenom II X2 550 
BE oder den X3 710. 


Auch wenn die Dualcores in ei- 
nigen Benchmarks schon gegen 
einen kleinen Dreikerner alt aus- 
schen: Die Ага der Zweikerner ist 
noch nicht vorüber. Für viele Spie- 
le und Anwendungen reichen zwei 
Kerne; Intel plant auch für seine 
kommende CPU-Generation noch 
Dualcore-Modelle und AMD wird 
schon bald niedriger getaktete Ath- 
lon-II-Chips nachschieben. Doch 
die Marke Athlon bleibt nicht auf 
zwei Kerne beschränkt: Spáter fol- 
gen Drei- und Vierkernmodelle, die 
voraussichtlich Athlon II X3 400 
respektive X4 600 heißen. Auch 
wenn es dann schon wieder vorbei 
ist mit der neuen Übersichtlichkeit 
im AMD-Programm: Wir freuen 
uns über diesen zahlreichen Nach- 
wuchs für den Athlon - den hat er 
nach zehn Jahren verdient. L| 

Henner Schróder 


Neue Zweikern- 
Prozessoren 


Test 


1.280 x 1.024, 
1x MSAA/kein AF 


Race Driver: Grid 


E Das Rennspiel profitiert von mehreren CPU-Kernen. 
B Gleichstand zwischen Phenom Il und Pentium E6300 
ll Der Athlon II fállt leicht zurück, schlágt aber den 7850. 


v1.2 - Open Wheel, Castello Circuit B — max. Details 


BESSER > | Fps 0 20 » 4 » FLÜSSIG 60 ^ 80 PREIS 
Core 2 Duo E8600 EE 76 (+55 96) 240,- 
Core 2 Quad Q8400 Eeer 75 (+53 96) 160,- 
Phenom Il X3 720 ВЕ к====х=======_=== 74 (451 96) 120,- 
Core 2 Duo E7500 —sssssEj (+29 %) 120,- 
Phenom Il X2 550 ВЕ SEH 62 (+27 %) 90,- 
Pentium E6309 s 6 (+27 %) 70- 
Athlon 11 X2 250 E 57 (+16 %) 80,- 
Athlon X2 7850 BE pom E] 53 («8 9) 55,- 
Athlon 64 X2 6000+ [жег 49 (Basis) 65,- 
Ss ишинин 5 (5%) 65, 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/P45; Vista x64 SP1, GF 177.83 


H Standard- 
7 -Z | р einstellungen 


ll Athlon 11 und Pentium E6300 liefern die gleiche Leistung. 


E Quadcores sind in diesem Test das Optimum. 
I 7-Zip nutzt den dritten Kern des ХЗ 720 BE nicht. 


7-Zip v4.57 — Komprimierung — Multithreading 


BESSER » | KiB/s 0 2.000 4.000 6.000 8.000 PREIS 
Core 7 Quad 08400 мн 6 546 (+85 90) 160,- 
Core 2 Duo E8600 EN 5.396 (+53 %) 240,- 
Core 2 Duo E7500 Gw 4.714 (434 %) 120,- 
Phenom ЇЇ X2 550 BE eg 44.209 (4-19 96) 90,- 
Phenom 11 X3 720 BE K—< 3.854 (+9 96) 120,- 
Athlon X2 7850 BE eg 3.831 (+8 %) 55,- 
Athlon 11 X2 250 м4 3.819 («8 90) 80,- 
Pentium E6300 3.785 (+7 %) 70,- 
Athlon 64 X2 6000+ | — 1 à — 3.531 (Basis) 65,- 
Pentium E5400. IEEE 3.273 (-7 %) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/P45; Vista x64 SP1, GF 177.83 


Standard- 
einstellungen 


Cinebench R10 


ll Der Athlon II liegt gleichauf mit dem C2D E7500. 
ll Zwischen Athlon Il und Phenom II liegen wenige Punkte. 
E Der Pentium E6300 schlägt den teureren C2D E7300. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


BESSER » | Punkte O 3.000 6.000 9.000 12.000 did 
Core 2 Quad Q8400 ШН 11.120 (4110 96) 160,- 
Phenom Il X4 810 ННН 10.798 (4104 %) 145,- 
Pentium E6300 (4 GHz) м 8.653 (+63 90) 70,- 
Phenom I X3 720 BE Fee 8.433 (+59 %) 120,- 
Phenom Il X2 550 BE (3,8 GHz) м 8.276 (+55 %) 90,- 
Core 2 Duo E8600 EN 7.910 (+49 %) 240,- 
Athlon Il X2 250 (3,75 GHz) EN 7.743 (446 90) 80,- 
Phenom Il X2 550 BE ШН 6.865 (+30 96) 90,- 
Phenom ЇЇ X2 5457 и 6.634 (+25 96) №1. 
Core 2 Duo Е6850 GG www 6.414 (+21 %) 160,- 
Core 2 Duo E7500 EN 6.403 (+21 94) 120,- 
Athlon 11 X2 250 EN 6.374 (+20 96) 80,- 
Pentium E6300. eg 6 301 (+19 %) 70,- 

Core 2 Duo E7300 6.190 (+17 %) 95,- 
Athlon X2 7850 BE Gil 5.926 (+12 %) 55,- 
Pentium E5400 =—s 5.863 (+11 %) 65,- 

Athlon 64 X2 6000+ Gw 5.297 (Basis) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/P45; Vista x64 SP1, GF 177.83 
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* 3,0 GHz; simuliert 
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Die neue Dual-GPU-Geforce im Test 
Lautstárke, Temperatur und Leistungsaufnahme 


ll Riddick nutzt zu 


H GTX-285/2G-SL 


Grafikberechnung die Open-GL-API. 


E 4x MSAA liegt den Geforce-Grafikkarten, 8x den Radeons. 


ist bis zu 88 96 schneller als eine GTX 285. 


GTX 295 | GTX 295 | GTX 285 | HD 4870 | Radeon 
V2.0 V1.0 (1GiB) |X2 HD 4890 
Leistungsaufn. 2D 59 Watt |62 Watt | 27 Watt | 74Watt  б0 Watt 
Leistungsaufn. 3D * | 211 Watt | 213 Watt | 153 Watt | 255 Watt | 158 Watt 
Leistungsaufn. Furm. | 314 Watt | 317 Watt | 208 Watt | 364 Watt | 226 Watt 
Lautheit 2D 1,8 Sone | 3,1 Ѕопе |1,5Sone | 1,0 Sone | 2,4 Sone 
Lautheit 3D * 4,4 Sone | 5,8 Sone | 3,6 Sone |6,7 Sone |6,8 Sone 
Lautheit Furmark 6,8 Sone | 8,8 Sone | 5,6 Sone | 9,6 Sone |8,2 bis 
10,4 Sone 
emperatur 2D 42°C 5G 44°С 39) "C 43 °C 
emperatur 3D * 66 °C 84 °C 80 °C 82°C 84 °C 
emperatur Furmark | 76 °C e «(C 86 °C ОВК &y «C 
* Race Driver: Grid 
Leistung: Open GL SENSA TG AF 
1.920 x 1.200, 


8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Riddick: AoDA, „Magos Zahn" -Spielst., max. Details/kein AO 


» P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |o 20 60 80 100 120 140 160 
2 x Geforce GTX 285/2G 155,8 (+105 %) 
(SL) 103 (+87 %) 
2 x Radeon HD 489016 138,9 (+83 %) 
(Crossfire) EEN 105,1 (+90 90) 
(GF GTX 295 2.0 (2 x 896M, 129,8 (+71 %) 
576/1.242/1.008 MHz) | aw 81,1 (+47 %) 
Radeon HD 4870 X2 (2 x 123,8 (+63 %) 
1.024 MiB, 750/900 MHz) |. aw 95,1 (+72 %) 
Geforce GTX 285 (2.048 н 91,7 (+20 %) 
MiB, 648/1.476/1.242 MHz) BEER 54,6 (+-1 %) 


Geforce GTX 285 (1.024 
MiB, 648/1.476/1.242 MHz) 


— — i: (+20 %) 
54,5 (-1 %) 


633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4890 (1.024 83,2 (+9 %) 
MiByte, 850/975 MHz) | aww 62,2 (+13 96) 
(Geforce GTX 275 (896 MiB, 80,9 (+6 %) 


Le 48,1 (-13 %) 


Radeon HD 4870 (1.024 
MiByte, 750/900 MHz) 


55,2 (Basis) 


Geforce GTX 260-216 (896 


RN 705 (-7 %) 


MiB, 576/1.242/999 MHz) 


EE 41,9 (24 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.6 (A. I. St.), GF 186.18 (Q) 
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Geforce GTX 295 2.0 


Wenige Stunden vor Redaktionsschluss erreichte uns 
das erste Exemplar der neuen Geforce GTX 295. Wir 


haben die Karte getestet. 


erade noch rechtzeitig tru- 
G delte das Paket aus Hong- 
kong in unserer Redaktion 


ein. Absender: Zotac. Der Inhalt: 
das wohl erste Exemplar von Nvi- 
dias Geforce-GTX-295-Refresh im 
deutschsprachigen Raum. Wir re- 
krutierten jeden Mann, um Ihnen 
den ersten Test zu liefern. 


Geforce GTX 295 Refresh 
Bei der neuen Geforce GTX 295 
handelt es sich zwar um ein reno- 
viertes Design, jedoch prinzipiell 
um dieselbe Grafikkarte. Die zu 
Jahresbeginn erschienene GTX 
295 setzt auf zwei Platinen (PCBs), 
welche miteinander verbunden 
und von einem Kühlblock in der 
Mitte auf Betriebstemperatur ge- 
halten werden. Der nun anlaufen- 
de Refresh ist kein offizielles Nvi- 
dia-Design, sondern der Hardware 
gewordene Wunsch der Partner- 
hersteller, die GTX 295 günstiger 
zu fertigen: Anstatt des Dual-PCBs 
kommt nun eine einzige Platine 
zum Einsatz. Das spart Material- 
und damit Herstellungskosten. Die 
Dual-Slot-Bauweise bleibt beste- 
hen, schließlich bedarf die unver- 
änderte TDP von 289 Watt einer 
starken Kühlung. Weitere Details 
entnehmen Sie dem Schaubild. 


Die Taktfrequenzen haben sich 
indes nur kosmetisch verändert: 
Beide Grafikchips arbeiten wie 
gehabt mit jeweils 576/1.242 MHz 
(GPU/ALUs). Jedem einzelnen 
stehen 896 MiByte GDDR3-VRAM 
zur Seite, welcher nun mit 1.008 
anstatt 999 MHz taktet. Das ent- 
spricht einer Steigerung von sage 
und schreibe 0,9 Prozent. Damit ist 
die neue Karte praktisch genauso 
schnell wie das Original. An der 
Problematik des Mikroruckelns hat 
sich hardwareseitig nichts getan. 


GTX 296? GTX 295 2.0? 

Die Single-PCB-Karte hört auf den- 
selben Namen wie die „alte“ GTX 
295, weshalb wir sie zur Unter- 
scheidung „GTX 295 2.0“ tauften. 
Die Benennung liegt in der Hand 
der Hersteller. Gainward, Galaxy/ 
KFA?, Point of View und Zotac 
nennen sie beständig „GTX 295“. 
Evga ergänzt das Kürzel „Co-Op“ 


und bietet die Karte traditionell 
auch mit einem Wasserkühler an. 
Gerüchten zufolge plant der letzt- 
genannte Hersteller 
eine Version mit 2x 1.792 MiByte, 
ergo 3,58 GiByte Videospeicher. 


außerdem 


Lautstärke und elektri- 
sche Leistungsaufnahme 
Obwohl das neue Design kosten- 
optimiert ist, leistet es mehr als das 
alte: Im Leerlauf rauscht die Kon- 
struktion nur noch mit guten 1,8 
Sone (GTX 295 alt: 3,1 Sone). Unter 
Spielelast, verkórpert durch Race 
Driver: Grid, gipfelt die Lautheit in 
4,4 Sone. Das ist deutlich weniger 
als die 5,8 Sone des Vorgängers, 
aber immer noch sehr laut. Zum 
Vergleich: AMDs Radeon HD 4870 
X2 róhrt in RD: Grid mit 6,7 Sone, 
dafür ist sie im Leerlauf sehr leise 
(1,0 Sone). In Sachen Leistungsauf- 
nahme ist kaum eine Verbesserung 
zu verzeichnen. Während die alte 
GTX 295 auf dem Desktop 62 Watt 
schluckt, begnügt sich die neue 
mit 59 Watt. In Grid liegt der Un- 
terschied bei 211 (alt) zu 213 Watt 
(neu). Weitere Vergleichswerte fin- 
den Sie in der Tabelle links. 


Spiele-Benchmarks 

Die Spieleleistung der neuen 
Geforce GTX 295 reiht sich den 
Erwartungen entsprechend genau 
dort ein, wo der Vorgänger bisher 
zu finden war. Die Paradedisziplin 
der GTX 295 sind die Auflösungen 
1.680 x 1.050 und 1.920 x 1.200, 
jeweils mit 4x MSAA. Mit 8-facher 
Kantenglättung ist Geforce-typisch 
ein größerer Einbruch zu verzeich- 
nen als bei den Radeon-Karten. 
Spätestens in 2.560 x 1.600 Pixeln 
geht der SLI-Platine - ebenso wie 
der GTX 260 und 275 - der Video- 
speicher aus und die Fps brechen 
drastisch ein. Hier ist ein SLI-Ge- 
spann mit zwei GTX-285-Karten 
klar vorzuziehen - speziell mit je- 
weils 2 GiByte. Auch AMDs Radeon 
HD 4870 X2 bzw. zwei HD-4890- 
Boards im Crossfire-Modus eignen 
sich gut für die 30-Zoll-Auflösung. 
Wegen des deutlich 
Mikroruckelns verkommen die ho- 


stärkeren 
hen angezeigten Fps-Raten gefühlt 


jedoch zur Ruckelorgie. » 
Raffael Vótter/Marc Sauter 
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Speicherausbau 


Die Menge des dedizierten Video- 
speichers (VRAM) ist die gleiche wie 
bei der , alten" GTX 295: Die sieben 
aktiven Raster-Partitionen (ROPs) 
pro Grafikchip haushalten mit 
ebenso vielen Speicherpartitionen 

à 64 Bit Busbreite. Das Resultat ist 
abermals das Kontingent von 896 
MiByte (GDDR3) pro Grafikprozes- 
sor; die Hálfte sitzt auf der Rückseite 
des PCBs. Gerüchte besagen, dass 
der Hersteller Evga nach dem 
Launch der Karte eine Version mit 
der doppelten Speicherbestückung 
(2 x 1.792 MiByte) nachlegen wird. 


— 8 
cR | 


ED 


————— 757 


Е: 
y 
: 
3 
v 
u 
E 
= 
“u 
E 
e 
u 
KI 
= 


gl 
LET 


S" 


0200-4ро-вз 


DIE 


Dual-GPU-SLI 


Aufgrund der thermischen Limits 
werden auf der GTX 295 selektierte 
GPUs mit wenig Spannung einge- 
setzt. Unser Exemplar offenbart 
nach der Kühler-Demontage zwei 
GT200b-Chips im aktuellen B3- 
Stepping. Das Duo teilt sich die 
Arbeit — genauso wie beim Einsatz 
zweier Einzelkarten — normalerweise 
mittels Alternate Frame Rendering 
(AFR). Dieses gewährleistet in 
Einzelfállen eine 100-prozentige 
Fps-Skalierung, krankt jedoch an 
Mikroruckeln und der Eingabe- 
verzógerung von einem Bild. 


Board-Design 


Die größte Änderung der neuen GTX 
295 gegenüber ihrer Vorgängerin ist 
das PCB (Printed Circuit Board): An- 
statt auf zwei Platinen befinden sich 
nun alle Bauteile auf einer einzigen. 
Die beiden NVIO-2-Chips, zuständig 
für 2D-Funktionen, sitzen zwischen 
den beiden GPUs und werden 
ebenfalls vom Luftstrom des mittig 
platzierten Axiallüfters (80 Milli- 
meter) versorgt. Der Kühler indes 
erinnert vom Aufbau her an den der 
Geforce 7900 GTX respektive 7800 
GTX-512. Sein Nachteil: Die Hälfte 
der Abluft landet im Gehäuse. 


NVIDIA 


Geforce GTX 295 


2.0 gegen 1.0 


Stromversorgung 


Sowohl die alte als auch die neue 
Geforce GTX 295 benötigen einen 8- 
und einen 6-poligen Stromanschluss 
zum Betrieb. Die PCI-Express-Spezi- 
fikation erlaubt diesem Ausbau eine 
maximale Leistungsaufnahme von 
300 Watt, bestehend aus: 75 Watt 
aus dem PCI-E-Slot (2.0), 75 Watt 
aus dem 6-Pin-und weitere 150 
Watt aus dem 8-Pin-Stecker. Nótig 
ist dies nur im Furmark: Hier ziehen 
beide GTX-295-Revisionen über 
310 Watt aus den Leitungen. Unter 
typischer Spielelast werden aber 
nicht einmal 250 Watt erreicht. 


o? 


Die Abbildung zeigt nur eine von zwei Platinen. 
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Egal ob Net- oder 
Notebook: Die mo- 
bilen Begleiter sind 
gefragter denn je. 
Wir testen 13 Geräte 
auf ihre Alltagstaug- 
lichkeit und geben 
einen Überblick in 
Sachen Zubehór und 
kommende Hard- 
ware. 
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usdauernd, leicht und 
A schnell soll es laut Um- 
fragen sein, das optimale 


Notebook. Vielen aktuellen Gerä- 
ten gelingt ein ansehnlicher Kom- 
promiss aus diesen Tugenden. Mit 
welcher Hardware das momentan 
erreicht wird und was Sie in den 
kommenden Monaten erwartet, 
klärt unser Überblick. 


Anfang Juni ließ Intel den Refresh 
von Centrino 2 aus dem Sack. „Mon- 
tevina Plus“, so der Codename der 
erweiterten | Notebook-Plattform, 
ergänzt die bestehende Basis um 
einige ` Ultra-Low-Voltage-Prozes- 
soren und den GS40-Chipsatz für 
flache Notebooks. Da Sparsamkeit 
oberste Priorität hat, verfügen 
diese über maximal zwei Kerne; 
die Singlecores heißen wie gehabt 
Core Solo. Intels Partner haben 
bereits erste Notebooks mit dieser 
Infrastruktur parat. Während Asus’ 
UX58V auf die Kombination aus 
Core 2 Solo SU3500 (1,4 GHz) plus 
Geforce G 105M setzt, bestückt 
Acer seine Geräte mit Intels GMA 
X4500. Das Resultat ist eine sehr 


magere 3D-Leistung, die nur etwa 
25 Prozent über der eines aktuel- 
len Netbooks liegt. Der Core 2 Duo 
(2x 1,4 GHz) im Aspire 5810T kann 
dafür auf zwei CPU-Kerne zurück- 
greifen und erreicht 1.530 Punkte 
im x-CPU-Test des Cinebench R10. 
Zum Vergleich: Ein Atom N270 
(1,6 GHz) aus aktuellen Netbooks 
bringt es auf rund 850 Punkte. Der 
ebenfalls neue Core 2 Solo SU3500 
mit 1,4 GHz erreicht dieselbe 
Punktzahl. Auch für herkómmli- 
che Notebooks liefert Intel Neues: 
Der Core 2 Duo T9900 arbeitet mit 
satten 3,06 GHz (FSB266, 6 MiByte 
L2-Cache) und verfügt über eine 
TDP von 35 Watt. Der ebenfalls 
neue P9700 (FSB200) begnügt 
sich mit 28 Watt und 2,8 GHz. Der 
P8800 schließlich arbeitet mit 2,66 
GHz und FSB266, muss sich jedoch 
mit nur 3 MiByte 2nd-Level-Cache 
abfinden. Sonst bleibt vorerst alles 
beim Alten: Der PM45-Chipsatz 
dient als Fundament für bis zu 
vier CPU-Kerne. Der alternative 
GM345-Chipsatz verfügt über die 
Grafikeinheit GMA X4500, welche 
zusätzlich mit einer Ati- oder Nvi- 
dia-GPU kombiniert werden kann. 


Für den Herbst wird die renovier- 
te Notebook-Plattform „Calpella“ 
erwartet. Mit dieser hält Nehalem- 
Technologie (Core i3/i5/i7) Einzug 
ins Mobilsegment. 


Um AMD wurde es nach der Vor- 
stellung der Puma-Plattform still. 
Keines der aktuellen Testgeräte 
basiert auf diesem Paket. Mit HPs 
Pavilion DV2 haben wir jedoch das 
erste Notebook auf Yukon-Basis im 
Test. Hierbei handelt es sich um 
AMDs aktuelle Plattform für flache 
Notebooks. Wie die Konkurrenz 
soll AMD Gerüchten zufolge in 
Kürze den Puma-Nachfolger ,Tig- 
ris“ vorstellen. Eine ins Internet 
gelangte Roadmap gesteht dieser 
maximal zwei CPU-Kerne zu. 


erl ; 
Bei den mobilen GPUs ist ein kla- 
rer Umbruch ersichtlich: Lótete 
vor einem Jahr fast jeder Herstel- 
ler eine Geforce 8/9 Mobile in 
seine Notebooks, findet sich nun 
in jedem zweiten eine Mobility Ra- 
deon der HD-4000-Serie. Verwun- 
derlich ist dies nicht, denn diese 
kombiniert topaktuelle Technolo- 
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gie mit hoher Spieleleistung und 
akzeptabler Leistungsaufnahme. 
Mit der Mobility Radeon HD 4870 
und HD 4860 hat AMD außerdem 
seit einigen Wochen die ersten 
40-Nanometer-Mobilchips im Port- 
folio. Nvidias Antwort folgte Mitte 
Juni: Das komplettierte Geforce- 
M-Lineup wird ebenfalls in 40 nm 
gefertigt und verfügt - konträr zu 
den Desktop-Chips - bereits über 
Direct-3D-10.1-Kompatibilität. Alle 
weiteren Informationen zu den 
neuen Nvidia-GPUs entnehmen Sie 
der Seite 11 dieser Ausgabe. 


Acer Aspire 89356: Vierkernige 
Multimedia-Station mit Blu-ray- 
Brenner W Das Aspire 8935G ist 
der Nachfolger des 8930G. Geän- 
dert haben sich nicht nur CPU und 
Grafikeinheit, sondern auch das 
Äußere: Das 8935G basiert auf dem 
„Gemstone Blue“-Design. Die domi- 
nierenden Farben des 18,4-Zoll-Bo- 
liden sind dementsprechend Blau 
in verschiedenen Nuancen sowie 
Schwarz. Das Interieur wartet mit 
einer geräumigen Handballenaufla- 
ge, einem präzisen Multitouch-Pad 
und einer wertigen Fullsize-Tasta- 
tur auf. Acer hat aus dem Vorgänger 
gelernt und das „Media Control“ 
Panel von links unten an die rechte 
Seite verlagert. Das Element erlaubt 
das Verstellen der Lautstärke sowie 
Stummschalten und Spulen. Damit 
diese Funktionen einen Sinn ha- 
ben, stattet Acer das Gerät nicht 
nur mit einem Blu-ray-Brenner aus, 
sondern setzt auch ein - stark glän- 
zendes - Display mit 1.920 x 1.080 
Pixeln ein. Dessen Reaktionszeit 
beträgt gute 31 Millisekunden; die 
maximale Luminanz ist mit 152 
Candela pro Quadratmeter eben- 
falls gut. 


Neben dem Core 2 Quad Q9000 
mit 2,0 GHz arbeitet eine Mobility 
Radeon HD 4670 (1.024 MiByte 
VRAM). Die GPU rechnet auf dem 
Niveau der älteren Radeon HD 
3870 und damit auf Augenhöhe mit 
der Geforce 9800M GS. Lobenswert 
ist auch der „Öko-Knopf“, welcher 
zwecks Stromsparens die Radeon 
deaktiviert und die hüftlahme In- 
tel-GPU aufweckt. So ist das Aspire 
4:45 Stunden ohne Steckdose lauf- 
fähig, während bei Spielen nach ei- 
ner Stunde Schluss ist. Die Lautheit 
überschreitet dabei zu keiner Zeit 
1,5 Sone. Fazit: Wenn Sie über das 
hohe Gewicht von 4,3 Kilogramm 
hinwegsehen können, erhalten Sie 
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mit dem Aspire 8935G ein potentes 
Gerät, das sowohl für Filme als auch 
für Spiele und sogar Videobearbei- 
tung tauglich ist. 


Asus G71V: Quadcore-Schlacht- 
schiff mit Geforce-Grafik und 
Blu-ray Ё Auch Asus setzt auf einen 
Vierkern-Prozessor (Q9000) mit ei- 
ner Taktfrequenz von 2,0 GHz und 
FSB266. Da sich das G71V jedoch 
mit dem „Republic of Gamers 
Zeichen schmückt, lásst sich dieser 
ganz im Sinne der Spieler übertak- 
ten. Ein Druck auf den passenden 
Knopf oberhalb der Tastatur óffnet 
unter Windows ein Fenster, das den 
Nutzer zwischen ,Turbo* (280 MHz 
FSB-Takt, resultierend in 2,1 GHz) 
und „Extrem Turbo“ (295 MHz) 
wählen lässt. Mit 2,2 GHz steigt 
die Rechenleistung um rund zehn 
Prozent an. Neben der CPU wer- 
kelt eine Geforce 9700M GT. Diese 
arbeitet mit 625/1.566 MHz (GPU/ 
ALU) und verfügt über 32 Shader- 
ALUs sowie 512 MiByte dedizierten 
Speicher. In den Benchmarks über- 
holt sie zwar die 9600M GT (auch 
bekannt als GT 130M), muss sich 
aber der Radeon HD 4670 geschla- 
gen geben. Dennoch: Spielen ist mit 
dem G71V problemlos möglich. 


Das große 17,1-Zoll-LCD arbeitet 
nativ nur mit 1.440 x 900 Bildpunk- 
ten, was in einer relativ geringen 
Pixeldichte resultiert. Auch die 
durchschnittliche Reaktionszeit ist 
mit gemessenen 33 Millisekunden 
nur befriedigend. Zum Ausgleich 
ist die Ausleuchtung sehr gut und 
auch die Helligkeit lässt sich mit 6 
bis 153 cd/m? fein regeln. Weitere 
Pluspunkte sammelt das Gerät für 
das flinke und dabei sehr präzise 
Touchpad, das angenehme Fullsize- 
Keyboard sowie die hochwertige 
Verarbeitung des Gehäuses. Die 
wichtige Disziplin Akkulaufzeit 
meistert das G71V mit 3:35 (2D) re- 
spektive 1:05 Stunden (3D) durch- 
schnittlich. Fazit: eine gute Wahl 
als stationäre Spielekiste, für den 
mobilen Einsatz zu schwer. 


MSI GT725 Karbon: Hochwer- 
tiges Spieler-Notebook Ë Wie der 
Name bereits andeutet, setzt dieses 
Notebook auf Karbon-Elemente, 
welche nicht nur schick aussehen, 
sondern auch für Stabilität bei ge- 
ringem Gewicht sorgen. Für das 
Bild sorgt ein spiegelndes 17,1-Zoll- 
LCD, welches mit 1.680 x 1.050 
relativ hoch auflöst; die Reakti- > 


Notebooks 


Test 


H А 1 1.280 x 768, 
Leistung: Mobil-GPUs Sie hoc 
B Crysis ist sehr shaderlastig — gerade ohne FSAA. edi 1.050, 
I Die Mob. HD 4850 ist etwas schneller als die GTX 280M. 

E 1.024 MiByte bringen ohne MSAA keine Vorteile. Minimum-Fps 
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System: Core 2 Duo, PM45; Windows Vista x86/x64 SP1, Notebooks auf , Hóchstleistung" 


omsparen per Knopfdruck 


kombinieren. Diese Koppl 


Ein , Óko-Knopf" bewirkt den 


Bei ,Switchable Graphics" handelt 
es sich um Intels Bemühungen, 

die eigenen GPUs stromsparend 
mit denen von Ati und Nvidia zu 


nichts mit SLI oder Crossfire zu 
tun. Nur ein Gerát im Testfeld ver- 
fügt über das Feature: Acers Aspire 
8935G. Ein Knopfdruck oberhalb 
der Tastatur erlaubt den Wechsel 
von Intels GMA X4500 auf die 


Mobility Radeon HD 4670. Nach 
etwa acht Sekunden ist der Laptop 
fertig und die Spiele kónnen 
beginnen. Die erneute Betätigung 
der Taste vollzieht die Rückkehr 
zur stromsparenden, jedoch sehr 
langsamen Intel-GPU. Das Feature 
ist àuBerst sinnvoll, jedoch mit 
Mehrkosten verbunden, weshalb 
die meisten Hersteller diesen Weg 
meiden. 


ung hat 


Wechsel zwischen Intel- und Ati-/Nvidia-GPU. 
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Notebooks 


Test 


onszeit beträgt jedoch etwas träge 
34 Millisekunden. Das Innere setzt 
auf einen Core 2 Duo P9500 (2,53 
GHz), welcher sich via „Turbo But- 
ton“ auf satte 2,93 GHz übertakten 
lässt. Daneben arbeitet eine der 
schnellsten Mobil-GPUs: die Rade- 
on HD 4850 mit 512 MiB. Diese 
nimmt es im Spielebetrieb leicht 
mit der GTX 260M auf und überholt 
oft auch die GTX 280M. Trotz des 
80-Wattstunden-Akkus benótigt das 
GT725 nach 3:35 Stunden im Leer- 
lauf eine Steckdose - die schnelle 
GPU fordert ihren Tribut. Fazit: ein 
schnelles Gerät für Spieler. 


My SN/Schenker XMG7: Pfeil- 
schnelles Spieler-Notebook mit 
Geforce GTX 280M W Schenkers 
Beitrag für diesen Test nutzt Nvi- 
dias Single-GPU-Flaggschiff Geforce 
GTX 280M (1.024 MiByte). Dem- 
entsprechend setzt sich das Gerät 
an die Spitze der Benchmarks, auf 
Augenhóhe mit dem GT725 von 
MSI. Beide arbeiten unterhalb eines 
spiegelnden 17,1-Zoll-Displays 
mit der hohen Auflósung 1.920 
x 1200 (16:10). Während dessen 
Helligkeitsverteilung fast perfekt 
ist, lassen die Reaktionszeit mit 32 
Millisekunden sowie die maxima- 


le Luminanz von 110 Candela pro 
Quadratmeter Raum für Verbes- 
serungen. Außerdem fordert die 
hohe Rechenleistung ihren Tribut 
in Form von bis zu 3,6 Sone unter 
Last ein. Entschädigung bieten das 
sehr genaue Touchpad sowie die 
Unterstützung von 5.1-Sound. Fazit: 
eines der schnellsten Single-CPU- 
Notebooks, wegen des hohen Ge- 
wichts (4,2 Kilogramm) als Desk- 
top-Replacement zu empfehlen. 


MSI GT627: Günstige Zocker- 
maschine mit Aluminium-Ele- 
menten I Das GT627 ist der kleine 
Bruder des GT725 und ähnelt die- 
sem optisch sehr. Die Unterschiede 
betreffen nicht nur die Größe, 
sondern auch das Innenleben: An- 
statt 17,1 Zoll misst das spiegelnde 
Display des GT627 nur 15,4-Zoll, 
behält jedoch die 1.680 x 1.050 
Bildschirmpixel bei. Das daraus 
resultierende Bild ist sehr fein und 
strahlt maximal mit guten 151 cd/ 
m?. 
onszeit von 34 Millisekunden erbt 
das GT627 jedoch ebenfalls von 
seinem großen Verwandten. Auch 
die Spieleleistung ist aufgrund der 
verwendeten Geforce 9800M GS 
geringer, aber noch im unteren 


Die relativ schwache Reakti- 


Spitzenfeld angesiedelt. Hieven Sie 
die CPU per Turbo-Knopf von 2,4 
auf 2,77 GHz (FSB309), steigt die 
CPU-Leistung um rund zehn Pro- 
zent - und damit auf das Niveau 
eines C2D P8800. Die Ausdauer 
im Surfbetrieb liegt bei knapp 
drei Stunden; Spielen kónnen Sie 
maximal 70 Minuten, was dem 
Durchschnitt entspricht. Pro-Ar- 
gumente für das GT627 sind nicht 
nur die hochwertige Verarbeitung 
inklusive Aluminium-Auflage und 
das präzise Touchpad. Auch das 
geringe Gewicht von rund 2,8 Ki- 
logramm dürfte nicht nur regel- 
mäßigen LAN-Besuchern gefallen. 
Damit diese viele Spiele installie- 
ren können, bringt MSI auch eine 
schnelle Festplatte mit 500 GByte 
im Gehäuse unter. Fazit: hochklas- 
sige Spieleleistung für 1.100 Euro. 
Wenn Sie Wert auf Design legen, 
ist das GT627 eine gute Alternative 
zum Deviltech 9060. 


Toshiba Satellite A300: Preis- 
wertes Lack-Notebook mit Rade- 
on-Grafikeinheitl Mit einem Preis 
von rund 950 Euro ist das Satellite 
A300 ein ganz anderes Kaliber als 
das Qosmio X300 aus dem glei- 
chen Hause. Die primäre Ausrich- 


tung an Nichtspieler zeigt sich bei 
der Grafikeinheit: Die verwendete 
Mobility Radeon HD 3650 (512 
MiByte) ist deutlich langsamer als 
eine Geforce 9600M GT und sollte 
daher nicht mit aktuellen Spielen 
malträtiert werden. Die CPU hin- 
gegen ist ein flotter C2D T9500 mit 
2,53 GHz und damit auf der Höhe 
der Zeit. Am Design scheiden sich 
die Geister: Die einen lieben den 
konsequenten Lack-Hochglanz des 
A300, die anderen wiegeln ab. Fakt 
ist: Das (lackierte) Keyboard mit 
seinen flachen Tasten verfügt über 
einen guten Druckpunkt und auch 
das Touchpad ist sehr genau. We- 
niger gut schneidet das 15,4-Zoll- 
Display ab: Die native Auflösung 
liegt bei 1.280 x 800 Pixeln (16:10), 
die Reaktionszeit ist mit 34 Millise- 
kunden durchschnittlich. Auch die 
Akkulaufzeit reiht sich mit 2:30 
(Leerlauf) respektive 60 Minuten 
(3D-Last) am Ende des Testfelds 
ein. Wenn Sie gerne Musik an Ih- 
rem Notebook hören, werden Sie 
jedoch Gefallen an den hochwerti- 
gen Harman/Kardon-Stereoboxen 
finden. Fazit: Spieler lassen ihre 
Finger bei sich, Musikfreunde dür- 
fen zugreifen. » 

Raffael Vötter 
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Produktname 


Hersteller (Webseite) 


Aspire 8935G 


Acer (www.acer.de) 


Asus (www.asus.de) 


G71V 


Vaio VGN-FW41Z) 


Sony (www.sony.de/vaio) 


GT725 Karbon 


MSI (www.msi-technology.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


1,33 


ca. € 1.600,-/befriedigend 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 


ca. € 1.500,-/befriedigend 
1,61 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 


ca. € 1.600,-/befriedigend 
1,25 


3 х 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


ca. € 1.300,-/befriedigend 
1,64 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Quad 09000 (2 x 3 МІВ, 2,0 GHz)/PM45 


Core 2 Quad 09000 (2,0 GHz, 2 x 3 MiB)/PM45 


Core 2 Duo P8700 (3 MiB, 2,53 GHz)/PM45 


Core 2 Duo P9500 (2,53 GHz, 6 MiB)/PM45 


Grafikchip | Mobility Radeon HD 4670 (675 MHz) Geforce 9700M GT (625/1.566 MHz) Mobility Radeon HD 4650 (450 MHz) Mobility Radeon HD 4850 (500 MHz) 
Grafikspeicher | 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (600 MHz) 512 MiByte GDDR3 (850 MHz) 
Festplatte | Toshiba, 500 GByte (466 GiByte), 5.400 U/min | 2 x Seagate 500 GByte, 5.400 U/min Toshiba, 500 GByte (466 GiByte), 5.400 U/min | WD, 500 GByte (466 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk | Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner HL-ST GSA-T50N (DVD-DL-Brenner) Matshita Blu-ray-Brenner Optiarc Ар-75605 (DVD-DL-Brenner) 


Cinebench R10 x86/3D Mark 06 


Н 7.582/6.631 Punkte (1.280 x 1.024) 


7.544/5.974 Punkte (8.401/6.038 mit Turbo) 


LCD, Spiegelung | 18,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 17,1 Zoll (1.440 x 900), stark 16,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 17,1 Zoll (1.680 x 1.050), schwach 
Akku/Gewicht | 71 Wattstunden/4,26 Kilogramm 75 Wattstunden/4,04 Kilogramm 54 Wattstunden/2,92 Kilogramm 80 Wattstunden/3,32 Kilogramm 
Kommunikation | GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n), Bluet. GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 
Soundchip | Realtek ALC889/Ati HDMI Realtek ALC663/Nvidia HDMI Realtek ALC262/Ati HDMI Realtek ALC888/Ati HDMI 
Eigenschaften (20 96) | 1,53 1,48 1,51 136 
Zubehör | Fernbedienung, Office 2007 Cyberlink Power 2 Go, Treiber, Putztuch Handbuch Tomb Raider Underworld, Win Vista Home Prem. 
Anschlüsse | 4 x USB, Displayport, HDMI, VGA, E-SATA, Firew. | 4 x USB, E-SATA, VGA, HDMI, Firew., SD-Card | 3 x USB, HDMI, RGB, Firew., Sound, SD-Card 3 x USB, HDMI, VGA, Firew., E-SATA, SD-Card 
Ergonomie | Breitflächige Auflage, gute Fullsize-Tastatur Hochpräzises Pad, relativ weiche Tastatur Präzises Pad Präzises Touchpad, gutes Fullsize-Keyboard 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität) | Stabil und hochwertig Sehr hochwertig, rutschfeste Auflage Hochwertig und stabil Hochwertig, Karbon-Auflage 
Leistung (60 %) | 1,47 1,51 1,61 1,56 


5.194/5.476 Punkte (1.280 x 720) 


5.338/9.523 Punkte (6.126/9.898 mit Turbo) 


Akkulaufz. 2D (WLAN aktiv)/3DM06 


H 4:45 h (285 Min.)/1:00 h (60 Min.) 


3:35 h (215 Min.)/1:05 h (65 Min.) 


3:35 h (215 Min.)/1:00 h (60 Min) 


3:10 h (190 Min.)/1:00 h (60 Min.) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 | 0,8/1,5 Sone 


0,8/1,3 Sone 


В 0,9/1,2 Sone 


0,6/1,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


58,3 MByte/s, 18,8 Millisekunden 


52,2 MByte/s, 18 Millisekunden 


56,9 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


66,8 MByte/s, 16,8 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


31 Millisekunden, 15 bis 152 cd/m? 


33 Millisekunden, 6 bis 153 cd/m? 


31 Millisekunden, H 51 bis 238 cd/m? 


34 Millisekunden, 22 bis 133 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation| Gut (2,0)/gut Sehr gut (1,5)/gut Gut (2,5)/gut Gut (2,0)/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Gut Befriedigend Gut Befriedigend 
. 5» Vierkern-CPU . d Quadcore-CPU . чн Blu-ray-Laufwerk/Brenner . qm» Rechenstark 
F A Z | | Шеш d Ideal für Blu-ray Wertung: d OC-Funktion Wertung: з Full-HD-LCD Wertung: з Relativ leise 
1,45 = Gewicht 1,52 = Gewicht 1,52 = Teuer 1,54 = Langsames LCD 
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Sony Vaio FWAT ZJ 


Der neueste Zugang der Vaio- 
Familie protzt mit exzellenten 
Blu-ray-Fáhigkeiten. 


Sonys Edel-Notebook gefällt bereits 
äußerlich, denn das flache Gehäuse 
besteht aus einer hochwertigen 
Aluminium-Magnesium-Verbindung. 
Darin arbeiten ein schneller Core 2 
Duo P8700 (2,53 GHz), 3 x 2 GiByte 
DDR3-Speicher und eine Mobility 
Radeon HD 4650. Der Vaio-Tradition 
folgend ist das glänzende 16,4-Zoll- 
Display ein echter Strahlemann: Die 
1.920 x 1.080 Pixel (16:9) leuchten 
mit bis zu 238 Candela pro Quadrat- 


31 Millisekunden. Das Full-HD-Paket 
wird durch den integrierten Blu-ray- 


Brenner abgerundet. 


Auch in Spielen steht das Gerät gut 
da, obwohl die HD 4650 nur mit 


Pendant geht mit 600/800 MHz zu 


meter; die Reaktionszeit beträgt gute 


450/600 MHz taktet — das Deviltech- 


Magnesium im Gehäuse des Vaio sorgt für 
edle Optik bei relativ geringem Gewicht. 


Werke, verfügt dafür jedoch nur über 
512 anstatt 1.024 MiByte VRAM. 

Im 3D-Mark-06-Loop gehen im Ak- 
kubetrieb schon nach einer Stunde 
die Lichter aus, beim Internet-Surfen 
haben Sie rund dreieinhalb Stunden 
Freude mit dem Vaio. Echte Schnitzer 
erlaubt sich das Gerät keine, denn 
auch die Lautstärke ist mit 0,9 Sone 
im Leerlauf und 1,2 Sone unter 

Last gut. Fazit: eine hochwertige, 
aber Sony-typisch relativ teure 
Multimedia-Maschine. (rv) 


Empfehlung der Redaktion 


Deviltech Fire 9060 


Spieletauglich, ausdauernd 
und günstig: Deviltech liefert 
den Geheimtipp dieses Tests. 


Ein Core 2 Duo P8700 (2,53 GHz), 

4 GiByte DDR3-RAM, 320 GByte 
Festplattenspeicher und eine 
Mobility Radeon HD 4650 sorgen 
im Fire 9060 für gute Spieleleistung. 
Das installierte 15,6-Zoll-Display 

ist verspiegelt und arbeitet nativ 
mit 1.366 x 768 Pixeln (16:9). Die 
durchschnittliche Reaktionszeit ist 
mit 28 Millisekunden gut, auch die 
maximale Luminanz von 171 Cande- 
la ist überdurchschnittlich hoch. 


Sehr gut ist hingegen die Akkulauf- 
zeit: Bei aktiver WLAN-Einheit und 
gesenkter LCD-Leuchtkraft hàlt das 
Gerät beinahe fünf Stunden durch, 
unter 3D-Volllast ist nach 75 Minu- 
ten Schluss. Während das präzise 
Touchpad den positiven Eindruck 
fortsetzt, überzeugen die nachge- 


Schwarzes Hartplastik prägt das Erschei- 
nungsbild. Dafür ist das Fire relativ leicht. 


bende Tastatur und das Gehäuse an 
sich weniger. Das Chassis besteht 
komplett aus etwas klapprigem 
Hartplastik. Der Vorteil: Es ist güns- 
tig und leicht, auch sind etwaige 
Kratzer nicht so tragisch wie bei 
Aluminium. Der letzte Minuspunkt 
zeigt sich unter Last: Beim Spielen 
erreicht das Gerät eine Lautheit von 
knapp über 3 Sone. Fazit: Das Fire 
9060 ist auch dank des niedrigen 
Gewichts von rund 2,7 Kilogramm 
die ideale LAN-Begleitung. (rv) 


Preis: € 1.600,- ı Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,52 


Preis: € 900,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,55 
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Produktname 


Hersteller (Webseite) 


Fire 9060 


Deviltech (www.deviltech.de) 


XMG7 
My SN/Schenker (www.mysn.de) 


GT627 


MSI (www.msi-technology.de) 


Satellite A300 


Toshiba (www.toshiba-web.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 


ca. € 900,-/gut 
1,64 


ca. € 1.700,-/befriedigend 
1,75 


ca. € 1.100,-/befriedigend 
1,64 


ca. € 950,-/befriedigend 
1,68 


Arbeitsspeicher | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15) 2x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo P8700 (3 МІВ, 2,53 GHz)/PM45 Core 2 Duo P8600 (3 MiB L2, 2,4 GHz)/PM45 | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz, 3 MiB)/PM45 Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz, 6 MiB)/PM45 
Grafikchip | Mobility Radeon HD 4650 (600 MHz) Geforce GTX 280M (583/1.476 MHz) Geforce 9800M GS (530/1.325 MHz) Mobility Radeon HD 3650 (600 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (799 MHz) 512 MiByte GDDR3 (500 MHz) 


Festplatte 


WD, 320 GByte (298 GiByte), 7.200 U/min 


Seagate, 320 GByte (298 GiByte), 7.200 U/min 


WD, 500 GByte (466 GiByte), 5.400 U/min 


2 x Toshiba 320 GByte (298 GiB), 5.400 U/min 


Optisches Laufwerk 


Optiarc AD-75905 (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-75908 (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc АО-75605 (DVD-DL-Brenner) 


TSST TS-L633A (DVD-DL-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.366 x 768), mittel 


17,1 Zoll (1.920 x 1.200), stark 


15,4 Zoll (1.680 x 1.050), schwach 


15,4 Zoll (1.280 x 800), stark 


Akku/Gewicht 


58 Wattstunden/2,66 Kilogramm 


63 Wattstunden/4,16 Kilogramm 


52 Wattstunden/2,82 Kilogramm 


47,5 Wattstunden/2,98 Kilogramm 


Kommunikation 


GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 


GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 


GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 


GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 


Soundchip 


Eigenschaften (20 %) 


Realtek ALC268/Ati HDMI 


Realtek ALC662/Nvidia HDMI 


Realtek ALC888/Nvidia HDM 


Realtek ALC268/Ati HDMI 


Zubehör | Nero 8 Essentials, Treiber-CD Tasche, DVI-VGA, Nero Express, P. DVD Windows Vista Home Premium, Treiber-CD Handbuch, Putztuch 
Anschlüsse | 4 x USB, HDMI, VGA, Firewire, Sound, SD-Card | 3 x USB, HDMI, DVI, Firewire, E-SATA, SD-Card | 2 x USB, HDMI, VGA, Firew., E-SATA, Sound, SD | 3 x USB, HDMI, VGA, E-SATA, Firewire, SD-Card 
Ergonomie | Rutschfeste Auflage, genaues Touchpad Präzises Touchpad, gutes Keyboard Präzises Touchpad, gutes Fullsize-Keyboard Schnelles Pad, flache Tasten 


Haptik (Verarbeitung/Stabilität) 


Leistung (60 %) 
Cinebench R10 x86/3D Mark 06 


Hartplastik, etwas klapprig 


5.248/6.718 Punkte (1.366 x 768) 


Auflage aus gebürstetem Aluminium, hochwertig 


4.972/H 10.053 Punkte (1.280 x 1.024) 


Hochwertig, gebürstetes Aluminium 


4.954/8.503 Punkte (5.640/8.827 mit Turbo) 


Lack, wohin das Auge blickt; stabil 


5.216/ 3.925 Punkte (1.280 x 800) 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3DM06 


H 4:50 h (290 Min.)/1:15 h (75 Min.) 


2:20 h (140 Min.)/1:20 h (80 Min.) 


2:55 h (175 Min.)/1:10 h (70 Minuten) 


2:30 h (150 Min.)/1:00 h (60 Min.) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 


0,6/3,1 Sone 


1,3/H 3,6 Sone 


0,9/1,3 Sone 


1,0/1,6 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


68,2 MByte/s, H 14,7 Millisekunden 


Н 71,7 MBytel/s, 16,3 Millisekunden 


66,8 MByte/s, 16,8 Millisekunden 


52,2 MByte/s, 18,0 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 28 Millisekunden, 63 bis 171 cd/m? 


32 Millisekunden, 10 bis 110 cd/m? 


34 Millisekunden, 35 bis 151 cd/m? 


34 Millisekunden, 46 bis 147 cd/m? 


www.pcgameshardware.de 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation| Gut (2,0)/gut H Sehr gut (1,0)/gut Gut (2,0)/gut Gut (2,0)/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Befriedigend Befriedigend Befriedigend H Gut (Harman/Kardon) 
. d Relativ günstig . €» Potente GPU ‚ 99 Schnell єр Schnelle CPU 
F A Z | | Wertung: з Spieletauglich Wertung: $2 Hochauflösendes LCD Wertung: з Verarbeitung Wertung: = Kurze Akkulaufzeit 
1,55 = Verarbeitung 1,59 = Lautstärke bei Last 1,61 == Langsames LCD 1, 80 = Langsame GPU 
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Notebook-Zubeh 


Aktuelle Notebooks verfügen fast 
ausnahmslos über eine Soundló- 
sung von Realtek. Dessen Codecs 
werden auch auf Mainboards 
gelötet und erzeugen eine 
steigerungsfähige Soundqualität. 
Audiophile vermissen die Klarheit 
,echter" Soundkarten wie Crea- 
tives X-Fi-Serie. Die X-Fi Notebook 
für den Express-Card-Slot schafft 
Abhilfe. Die Nomenklatur verrät 
es schon: Wie die Xtreme-Audio- 
Karten für den Desktop beherrscht 
auch das Laptop-Pendant nur EAX 
4.0 in Hardware, Version 5.0 bleibt 
den Soundkarten vorbehalten. 
Der MP3-Verbesserer Crystalizer, 
die Köpfhörer-Surround-Funktion 
CMSS-3D und Unterstützung 

für die freie Sound-API Open AL 
sind jedoch an Bord. An die Karte 
lassen sich Kopfhörer oder ein 
Headset analog anschließen — auf 


X-Fi Notebook 


ir Audiophile 


Wunsch auch kabellos. Kaum 
eingesteckt, installiert sich auf 
unserem Test-Notebook unter 
Windows Vista x86 der Treiber und 
die Add-in-Karte schallt los. Dank 
des Crystalizers klingen MP3s dy- 
namischer und auch Spiele wirken 
im Vergleich zu den standard- 
mäßig installierten ALC-Codecs 
lebendiger. Fazit: MP3-Freunde 
und Spieler greifen zu. Die X-Fi 
Notebook ist mit rund 65 Euro 
jedoch kein Schnäppchen. (rv) 


Die X-Fi Notebook findet im Express- 
Card-Slot des Laptops ihr Zuhause. 


1.024 x 768, kein 


BESSERP |Fps |o 1 2 3 4 5 


Leistung: Crysis (D3D10) 
B Wir benchen die Treiber mit einer Geforce 9700M GT. 


E Crysis und Warhead sind extrem GPU-/ALU-lastig, die 
neuen Treiber sind jedoch gerade mit AA/AF schneller. 


Minimum-Fps 


,Paradise Lost"-Spielstand (Eis), Fraps auf 25 Sekunden 
6 7 8 9 10 11 12 


AAIAF, „Sehr Hoch" 


Geforce 186.03 


љи 11,5 (+12 %) 


Geforce 176.28 


LLÉ————————— a 10: 8255 


System: Asus G71V (Q9000 + Geforce 9700M GT/51 


2); Windows Vista x64 SP1, , Hóchstleistung" 


X18000 Power Pack 


Ihr Notebook-Akku ist zu schnell 
leer? Sie suchen außerdem ein 
Ladegerát für Ihren MP3-Player 
und Ihr Handy? Das Power Pack, 
ein Universalakku, liefert die nótige 
Energie. Im Lieferumfang sind 

alle nótigen Adapter und Kabel 
enthalten. 


Wir testen das Power Pack mit 
dem MSI GT627. Das voll gelade- 
ne Zubehór befeuert den Laptop 
rund drei Stunden — genauso 
lange wie der mitgelieferte Akku. 
Addiert ist der vollwertige Laptop 
also fast 6 Stunden nutzbar. Ein 
sparsames Netbook wie der Eee 
PC 1000H(E) lieBe sich vermutlich 


auf die 15-Stunden-Marke hieven. 
Das Power Pack ist demnach ein 
sehr interessantes Stück Zubehór 
— mit einem großen Haken: Es kos- 
tet 190 Euro. Dafür bekommen Sie 
bereits ein zweites Netbook. (rv) 


Das Akku-Paket muss vor Inbetriebnahme 
an der Steckdose aufgeladen werden. 
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Zubehör, OC, Treiber & Co. 


Dinge, die Ihnen den Alltag mit Ihrem Notebook versüßen 


eies die Akkulaufzeit, der Klang 
Se die Spieleleistung: Selbst 
das beste Notebook lässt in irgend- 
einem Punkt zu wünschen übrig. 
Doch mit ein paar Handgriffen 
oder dem Gang zum Händler be- 
heben Sie fast jeden Missstand. Wir 
geben Tipps und Empfehlungen. 


Geforce-Treibertest 

Nvidia bietet seit einiger Zeit offi- 
ziell Notebook-Treiber auf www. 
nvidia.de an. Das Paket ist mit allen 
aktuellen GPUs ab der Geforce 8M 
kompatibel. Momentan erhältliche 
Notebooks werden mehrheitlich 
mit der alten Treibergeneration 
176.xx ausgeliefert und 
künstlich ausgebremst. Wir emp- 
fehlen Ihnen, das Upgrade auf 
Version 186 durchzuführen (bei 
Redaktionsschluss aktuell: Geforce 
186.03). In fast jedem aktuellen 
Spiel steigt die Leistung deutlich 
an, allen voran unter Direct 3D 10: 
Crysis Warhead legt um bis zu 20 
Prozent zu. Auch in RD: Grid, Fall- 
out 3 und Call of Duty 4/5 (dt.) 
stellen sich Fps-Zuwächse zwi- 
schen fünf und zehn Prozent ein. 


somit 


Prozessor-Optimierung 

Einige Hersteller erlauben die 
Übertaktung des Prozessors per 
Knopfdruck. Vor allem Asus und 
MSI mit ihren Turbo-Modi sind 
hier zu nennen. Während der Tur- 
bo-Button bei MSI den FSB-Takt der 
CPU von 266 auf 309 MHz erhöht, 
erlaubt Asus die Wahl zwischen 
„Turbo“ (280 MHz) und „Extrem 
Turbo“ (293 MHz); die Prozessor- 
leistung steigt dementsprechend 
an. Verfügt Ihr Notebook nicht 
über einen solchen Knopf und ist 
auch im BIOS keine OC-Option zu 
sehen, fällt das Übertakten schwer. 
Tools wie Set FSB und Clockgen 
unterstützen die Taktgeber einiger 
(älterer) Notebooks. Hier hilft Aus- 
probieren. Im OC-Special ab Seite 
96 finden Sie weitere Anregungen, 
auch zum Thema Undervolting. 


Overclocking: GPU 

Ausgewählte Mobility-Radeon- 
GPUs lassen sich übertakten. Das 
MSI GT725 mit der Mobility Ra- 
deon HD 4850 etwa bietet im Ca- 
talyst Control Center (CCC) die 
Overdrive-Option an, während die- 


se bei den anderen Geräten fehlt. 
Der Rivatuner (auf DVD) schafft 
Abhilfe, auch bei Geforce-Chips. 
Unter Umständen müssen Sie un- 
ter „Power user“ - „Rivatuner\ 
Nvidia\Overclocking“ das höchste 
Performance-Level (3D-Takt) er- 
zwingen. Die dazugehörige Option 
nennt sich „Enable Perflevelfor- 
cing". Tragen Sie daneben die Zahl 
4 ein. Speziell unter Windows Vista 
x64 funktioniert der Tweak jedoch 
nicht immer zuverlässig. 


Volle 3D-Leistung 

Mobile Ati- und Nvidia-GPUs sind 
mit Stromsparmechanismen aus- 
gestattet. Diese werden von den 
Herstellern natürlich aktiviert. Das 
kann jedoch unerwünschte Folgen 
haben - gesenkte 3D-Leistung im 
Akkubetrieb zum Beispiel. Um ab- 
seits der Steckdose die volle Spiele- 
leistung zu bekommen, sollten Sie 
die Sparfunktionen abschalten. 
Das funktioniert jedoch nur bei 
Ati. Begeben Sie sich im CCC zum 
Menüpunkt „Powerplay“ und stel- 
len Sie dort die maximale Leistung 
im Akkubetrieb ein. Alternativ kón- 
nen Sie Powerplay auch ganz deak- 
tivieren, was jedoch auch im Leer- 
lauf unnótigen Energieverbrauch 
zur Folge hat. Die bestmógliche 
Leistung unter 3D fordert ebenso 
ihren Tribut: Deutlich länger als 
eine Stunde Spielspaß kommt mit 
keinem der getesteten Geräte auf. 


Mehr Laufzeit 
Neben Undervolting existieren 
weitere effektive Mittel, um die 
Akkulaufzeit zu verlängern. Deakti- 
vieren Sie auf jeden Fall das WLAN- 
Modul, sofern Sie es nicht nutzen. 
Auch Bluetooth und angeschlos- 
sene USB-Geräte saugen am Akku. 
Die deutlichsten Auswirkungen 
hat aber nach wie vor das Display: 
Je heller es leuchtet, desto grófser 
die Leistungsaufnahme - daran 
ändert auch die sparsamere LED- 
Displaytechnologie wenig. Zum 
Vergleich: Das getestete Sony Vaio 
FWA41ZJ arbeitet mit minimierter 
LCD-Helligkeit 3:35 Stunden im 
Leerlauf. Beträgt die Luminanz hin- 
gegen 100 Prozent, sinkt die Dauer 
auf 2:40 Stunden - fast eine Stunde 
weniger! El 
Raffael Vótter 
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5 aktuelle Netbooks im Vergleich 


Die sogenannten Netbooks erfreuen sich dank niedriger Preise großer Beliebtheit. Wir stellen fünf Modelle vor. 


eit dem ersten Netbook von 
Ss. das Ende 2007 in den 
Handel kam, hat sich viel getan: 
Inzwischen gibt es spezielle Pro- 
zessoren samt Chipsatz von Intel, 
Via und auch AMD. Wobei AMD 
mit der Yukon-Plattform eigentlich 
die Lücke zwischen Netbook und 
Notebook schließen will. Intel ist 
mit dem Atom-Prozessor in den 
meisten Mini-Laptops vertreten. Da 
aber der Einsatz dieser CPU an Be- 
dingungen wie die Display-Größe 
geknüpft ist, suchen Hersteller wie 
Samsung nach Alternativen. Mit 
dem Via Nano hat Samsung einen 
würdigen Ersatz gefunden und 
stattet das NC20 mit dem Nano 
U2250 (1,3+ GHz) aus. 


Asus liefert mit dem Asus Eee-PC 
1000HE das beste Netbook dieses 
kleinen Vergleichstests ab: Ein 
62-Wattstunden-Akku, die LED- 
Hintergrundbeleuchtung und die 
Energiesparfunktion namens „Su- 
per Hybrid Engine“ ermöglichen 
eine Laufzeit von über zehn Stun- 
den. In ähnliche Regionen stößt 
das Acer Aspire One 751h vor: Es 
läuft ohne Stromstecker immerhin 
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neun Stunden und 45 Minuten. 
Schon deutlich kürzer ist die Ak- 
kulaufzeit mit 5:51 Stunden beim 
Samsung  NC20-anynet | U2250 
WBT. Die beiden HP-Geräte kom- 
men ,nur* auf 3:10 beziehungswei- 
se 3:50 Stunden. 


In Sachen Leistung steht der Hy- 
brid aus Netbook und Notebook 
an der Spitze: Das HP Pavilion DV2- 
1070 erreicht im Cinebench R10 
1.288 Punkte. Das HP Mini 2140, 
das Samsung NC20 und das Asus 
Eee-PC 1000HE sind 31 bis 35 Pro- 
zentlangsamer. Das Schlusslicht bil- 
det das Acer Aspire One 751h, das 
dank Intel Atom Z520 (1,33 GHz) 
nur 652 Punkte im Cinebench R10 
erreicht. Noch grófser sind die Un- 
terschiede mit dem 3D Mark 2001 
SE, da bei diesem Benchmark auch 
die Grafikleistung eine Rolle spielt. 
Während die Netbooks mit Intel- 
945GSE- und Via-VX800-Chipsatz 
nur 2.269 bis 3.115 Punkte errei- 
chen, sticht das HP dank RS690M 
mit 11.121 Punkten wieder deut- 
lich hervor. Ziemlich schlecht ist 
das Aspire One 751h: Es erreicht 
im 3D Mark 2001 SE nur 887 Punk- 


— — A 


te. Grund ist der für Netbooks ent- 
wickelte und sparsame Chipsatz 
US15W, der eine entsprechend ge- 
ringe Grafikleistung aufweist. 


Die Bildschirme unserer fünf Test- 
kandidaten sind sehr unterschied- 
lich: Asus und HP setzen LED-Hin- 
tergrundbeleuchtungen ein, dies 
sorgt für eine gleichmäßige Aus- 
leuchtung und spart zudem Ener- 
gie gegenüber Kaltlichtlampen. 
Negativ fällt uns auf, dass die LCDs 
des NC20, Pavilion DV2-1070 und 
Mini 2140 stark spiegeln. Dagegen 
helfen auch die hohen Leuchtkräf- 
te von 175 bis 190 Candela pro 
Quadratmeter wenig. Das Display 
des Eee-PC 1000HE ist zwar matt, 
kommt aber auch nur auf maximal 
152 Candela pro Quadratmeter. 
Das beste LCD bietet Acer im As- 
pire One 751h: Der 11,6-Zoll-Bild- 
schirm löst mit 1.366 x 768 Pixeln 
auf, spiegelt nur leicht und erreicht 
188 Candela pro Quadratmeter. Un- 
glücklich ist die Auflösung 1.024 x 
576 Bildpunkte des HP Mini 2140, 
denn viele Anwendungen benöti- 
gen vertikal mindestens 600 Pixel. 
Die Reaktionszeiten der verschie- 


Notebooks 


denen Displays reichen von 26 bis 
32 Millisekunden, leichte Schlieren 
sind bei schnellen Bewegungen in 
älteren Spielen wie Counter-Strike 
1.6 sichtbar. 


An den Tastaturen der Netbooks 
gibt es wenig auszusetzen. Die Tas- 
ten sind ausreichend groß und der 
Anschlag ist akzeptabel. Nur beim 
Eee-PC 1000HE federt die Tastatur 
leicht. Gewóhnungsbedürftig ist 
hingegen das Touchpad des HP 
Mini 2140: Es ist recht klein, sehr 
sensibel und die Tasten befinden 
sich an den Seiten. 


Die richtige Mischung aus Leis- 
tung und Mobilität bekommen 
Sie mit dem Asus Eee-PC 1000HE. 
Soll es mehr Leistung sein, dann 
ist das edle Pavilion DV2-1070 eine 
Alternative. Das HP-Gerät ist aber 
auch mit 800 Euro recht teuer. 
Benötigen Sie 12 Zoll Bildschirm- 
diagonale, so empfehlen wir Ihnen 
das Samsung NC20 oder das rund 
40 Euro billigere Acer Aspire One 
751h, welches auch länger im Ak- 
kubetrieb durchhält. = 

Marco Albert 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Eee-PC 1000HE 


Asus (http://eeepc.asus.com/de) 


NC20-anynet U2250 WBT 


Samsung (www.samsung.de) 


Aspire One 751h 


Acer (www.acer.de) 


HP Pavilion DV2-1070 


HP (www.hp.com) 


Mini 2140 


HP (www.hp.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 400,-/befriedigend 
2,24 
1.024 MiByte DDR2-667 (4-4-4-12) 


Ca. € 450,-/befriedigend 
2,07 
1.024 MiByte DDR2-800 (5-3-3-15) 


Ca. € 410,-/befriedigend 
2,14 
1.024 MiByte DDR2-800 


Ca. € 800,-/ausreichend 
1,92 
2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


Ca. € 500,-/befriedigend 
2,02 
2.048 MiByte DDR2-800 


Intel Atom N280 (1,66 GHz, 
FSB166)/945GSE 


Prozessor/Chipsatz 


Via Nano U2250 (1,34- GHz)/ 
Via VX800 


Intel Atom 2520 (1,33 GHz)/ 
US15W 


AMD Athlon Neo MV-40 
(1,6 GHz)/RS690M 


Intel Atom N270 (1,6 GHz)/ 
945GSE 


Festplatte | 160 GByte (+10 GByte SDHC) 


160 GByte HDD (5.400 U/min) 


160 GByte (5.400 U/min) 


500 GByte HDD (5.400 U/min) 


160 GByte (5.400 U/min) 


LCD; Spiegelung | 10,2 Zoll (1.024 x 600, LED), keine 


12,1 Zoll (1.280 x 800), stark 


11,6 Zoll (1.366 x 768, LED), leicht 


12,1 Zoll (1.280 x 800), stark 


10,1 Zoll (1.024 x 576, LED), stark 


Gewicht | 1,45 Kilogramm 


1,5 Kilogramm 


1,35 Kilogramm 


1,7 Kilogramm 


1,36 Kilogramm 


Kommunikation | WLAN, Ethernet, Bluetooth 


Eigenschaften (20 %) 
Zubehór 


Tasche 


WLAN, Ethernet, Bluetooth 2.0 


Tasche 


WLAN, Ethernet, Bluetooth 


Tasche 


WLAN, Ethernet, Bluetooth 


Tasche 


WLAN, Ethernet 


Tasche 


Anschlüsse | 3 x USB, RGB, LAN, Sound 


3 x USB, RGB, LAN, Sound, 
SD-Kartenleser 


3 x USB, Sound, LAN, 
SD-Kartenleser 


3 x USB, RGB, HDMI, LAN, 
Sound, SD-Kartenleser 


2 x USB, VGA, LAN, Sound, 
SD-Kartenleser 


Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität | Gute Tastatur, schwingt leicht 


Leistung (60 %) 
CPU: Cinebench R10/ 
3D Mark 2001 SE (Punkte) 


884/3.115 (1.024 x 600) 


Gute Tastatur, stabil und edel 


840/2.269 (1.024 x 600) 


Präzises Pad, gute Tasten 


652/887 Punkte (1.024 x 768) 


Gute Tastatur, stabil und edel 


1.288/11.121 (1.024 x 600) 


Große Tasten, hochw. und stabil 


835/2.318 Punkte (1.024 x 576) 


Akkulaufzeit | 10:30 Stunden 
(maximales Energiesparen, WLAN an) 


5:51 Stunden 


9:45 Stunden 


3:50 Stunden 


3:10 Stunden 


Festplatte: Lesen, Zugriff | 56 MByte/s, 27,2 Millisekunden 


53 MByte/s, 21 Millisekunden 


52 MByte/s, 19 Millisekunden 


61 MByte/s, 18 Millisekunden 


48 MByte/s, 17 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, | 32 Millisekunden, 11 bis 152 cd/m? 
maximale Luminanz 


26 Millisekunden, 10 bis 180 cd/m? 


32 Millisekunden, 10 bis 188 cd/m? 


31 Millisekunden, 30 bis 190 cd/m? 


27 Millisek., 11 bis 175 cd/m? 


хр Akkulaufzeit 
з Relativ geringes Gewicht 
= Tastatur federt 
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wa Großes LC-Display 
ср Edles Design 
ср Reaktionszeit LCD 


Wertung: 
2,01 


яз Hohe Display-Auflösung 
ZG Akkulaufzeit 
= Rechenleistung 


Wertung: 
2,03 


&3 Rechenleistung 
р Ausstattung 
= Akkulaufzeit 


Wertung: 
2,05 
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& Reaktionszeit LCD 
= Preis 
= Akkulaufzeit 


Wertung: 
2,12 
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Das Zotac-Board 
lon ITX A führt 

seit Monaten die 
Suchanfragen bei 
unserem Online- 
Preisvergleich an. 
Wir testen Zotacs 
Mini-ITX-Platine so- 
wie das Konkurrenz- 
Board von Point of 
View und Asrocks 
winzigen lon-Kom- 
plett-PC. 


ine Atom-CPU mit Ion-On- 
board-Grafik bietet dank 
kompaktem Format und 


sehr niedriger Leistungsaufnahme 
jede Menge Móglichkeiten für win- 
zige Arbeits-, Surf- oder HTPCs. Wie 
Sie einen Mini-ITX-PC selbst zusam- 
menbauen, zeigt die Anleitung ab 
Seite 80. Zunächst vergleichen wir 
zwei bereits verfügbare Ion-Boards 
sowie das Ion-Nettop (Mini-Kom- 
plett-PC) von Asrock und prüfen 
dabei, ob es sich lohnt, einen ferti- 
gen Mini-Rechner oder besser ein- 
zelne Komponenten zu kaufen. 


Bisher ist das Ion-Angebot sehr 
übersichtlich: Verfügbar sind nur 


drei Mini-ITX-Boards sowie zwei 
Nettops. Zur zweiten Kategorie 
gehórt der Revo von Acer, den wir 
schon in der vergangenen Ausgabe 
07/2009 vorgestellt haben. Neu ist 
der Asrock-PC Ion 330. Dieser ist 
zwar mit 20 x 7 x 19 Zentimetern 
(Breite x Hóhe x Tiefe) etwas gró- 
fser als der Revo (18 x 3 x 18 Zen- 
timeter), dafür verfügt er über ein 
DVD-Laufwerk und den Dualcore- 
Atom 330 anstelle der Einkern-Vari- 
ante 230. Zudem kostet der Bonsai- 
PC von Asrock nur 270 Euro und ist 
damit rund 30 Euro günstiger als 
der Revo. Auf ein Betriebssystem 
müssen Sie jedoch verzichten. HD- 
Film-Fans kónnen ein Blu-ray-Lauf- 
werk (Slimline-Format) einbauen. 


Vorschau: lon-Mainboard Asus C2N7A-I 


Das Іоп-Воага C2N7A-I von Asus soll im dritten Quartal verfügbar sein. Bei der Mini- 
ITX-Platine kommt kein Atom, sondern der Celeron 220 (Singlecore) zum Einsatz. 
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Zotac bietet derzeit zwei Mini-ITX- 
Platinen mit Ion-Chipsatz an. Das 
Ion ITX A für 160 Euro haben wir 
getestet. Bei der 40 Euro günstige- 
ren Ion-ITX-B-Variante kommt der 
Atom 230 anstelle des Atom 330 
mit zwei CPU-Kernen zum Einsatz. 
Zudem verfügt die A-Version über 
WLAN, einen 60-Millimeter-Lüfter, 
den Sie bei Bedarf auf den großen 
Kühler schrauben können, und 
ein externes 90-Watt-Netzteil. An- 
sonsten sind die beiden Platinen 
identisch. Daher lassen sich unsere 
Testergebnisse bis auf die genann- 
ten Einschränkungen auf das Ion 
ITX B übertragen. Von der günsti- 
gen B-Variante stellt Zotac leider 
keine Testmuster zur Verfügung. 


Unser Testmuster des lon-Boards von Point of View 


Neuer Lüfter bei POV/ION330 


Point of View bietet mit dem POV/ 
ION330 ebenfalls ein Ion-Board 
mit Atom 330 im Mini-ITX-Format 
an. Das Point-of-View-Modell ver- 
fügt nicht über WLAN, dafür steht 
ein PCI-Expressx16-Slot zur Ver- 
fügung, der sich auch für х1-, x4- 
oder x8-Karten eignet. Asus will 
ebenfalls ein Ion-Board anbieten. 
Die C2N7A-I genannte Mini-ITX- 
Platine soll jedoch erst im dritten 
Quartal verfügbar sein. Ob Giga- 
byte ein Ion-Board fertigt, steht 
noch nicht fest. 


Im Ion-Praxistest der Ausgabe 
07/2009 fanden wir heraus, dass 
mit dem Singlecore-Atom 230 der 


L 


verfügt über einen schwachen 


40-Millimeter-Lüfter. Er soll künftig durch ein 60-Millimeter-Modell ersetzt werden. 
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Blu-ray-Film Iron Man im VCI-For- 
mat regelmäßig ins Stocken gerät. 
Mit einem Atom 330 lief der Super- 
helden-Streifen hingegen flüssig. 
Von dem Problem sind daher Acers 
Revo und das Zotac Ion ITX B be- 
troffen. Die beiden Blu-ray-Filme 
Casino Royale (MPEG-4-Format) 
sowie Auf der Flucht (MPEG-2- 
Format) spielt der Einkern-Atom 
samt Ion-Grafik problemlos ab. Wir 
wollten es genau wissen und haben 
daher 15 Blu-ray-Filme von allen 
wichtigen Anbietern geprüft. Da- 
bei hat sich gezeigt, dass nicht der 
Codec schuld ist, sondern die Blu- 
ray selbst: Neben Iron Man sorgte 
auch Marvel-Kollege Spider-Man 
im MPEG-4-Format für Bildruckler; 
bei Wall-E traten Aussetzer noch 
mehrere Sekunden nach einem 
Szenenwechsel auf. Wer einen 
Mini-PC für Blu-ray-Wiedergabe 
zusammenstellen will, sollte daher 
ein Dualcore-System verwenden. 


Zotac Ion ITX A: Bisher das beste 
Ion-Mainboard Wim Vergleichstest 
gewinnt das Zotac-Board gegen das 
Modell von Point of View klar nach 
Punkten: Die Ausstattung ist besser, 
das BIOS umfangreicher und die 
Temperaturen niedriger. So bietet 
das Ion ITX A neben dem bereits 
erwähnten WLAN-Modul samt An- 
tenne und dem externen Netzteil 
einen E-SATA-Port und drei anstelle 
von nur einem SATA-Kabel. Slots für 
Erweiterungskarten fehlen dafür 
komplett - eine Soundkarte kónnen 
Sie daher nicht einsetzen. Im BIOS 
lassen sich Speicherteiler und die 
Latenzen einstellen. Das ist wich- 
tig, falls ein Modul nicht korrekt 
erkannt wird und wegen falscher 
Timings instabil läuft. Zudem kón- 
nen Sie RAM- sowie Northbridge- 


lon im Blu-ray-Test 


Spannung und FSB-Takt einstellen 
- der Takt wird hier Nvidia-typisch 
mit 4 multipliziert angegeben. Eine 
Option für die CPU-Spannung fehlt 
jedoch. Besonders ärgerlich ist 
aber, dass es bei der aktuellen BIOS- 
Version A108P keine Einstellmóg- 
lichkeit für die Lüftersteuerung 
gibt. Beim vorherigen BIOS stand 
hierfür noch eine Option zur Ver- 
fügung. Im Praxistest mit der Blu- 
ray des Ausnahmefilms The Dark 
Knight liegt die Leistungsaufnahme 
mit dem mitgelieferten Netzteil 
bei 41,3 Watt (komplettes System 
mit 3,5-Zoll-Festplatte und Blu-ray- 
Laufwerk im Slim-Format). Der 
Atom 330 wird unter dem großen 
Kühler samt flachem 60-Millimeter- 
Lüfter laut Core Temp 77/82 Grad 
Celsius warm (Kern 0/Kern 1). Für 
den Test haben wir das Board in das 
kompakte Gehäuse Aplus Cupid 2 
ohne zusätzliche Lüfter eingebaut. 


Point of View POV/ION330: Nütz- 
licher PCIE-Slot, aber Verbes- 
serungsbedarf W Der wichtigste 
Kaufgrund für das Point-of-View- 
Board ist der PCI-Express-x16-Slot 
- HD-Filmfans können eine Top- 
Soundkarte inden HTPC setzen. Um 
genug Platz auf dem Mini-ITX-Board 
zu schaffen, hat der Hersteller da- 
für die üblichen RAM-Bänke gegen 
zwei SO-DIMM-Slots (Notebook- 
RAM) getauscht. Entsprechender 
Speicher ist allerdings kaum teurer 
als gewöhnliche Desktop-Module. 
Leider ist die Ausstattung ansons- 
ten sehr schlicht: Im Karton liegen 
nur ein SATA-Kabel, eine vierseitige 
Kurzanleitung anstelle eines Hand- 
buchs, die I/O-Blende und ein klei- 
ner 40-Millimeter-Lüfter. Letzterer 
ist auch dringend nötig, denn ohne 
ihn erreicht der Atom 330 laut P> 


Ion 


Test 


Overclocki 


1.024 x 768/ 
Standard 


ll Bei CS: Source steigt der 


ing: Atom 330 


ll Das Asrock-System bietet alle nötigen OC-Optionen. 
B Cinebench und 7-Zip profitieren deutlich vom höheren Takt. 


Minimum-Fps 


inimum-Wert von 12 auf 16 Fps. 


CS: Source, ,de nuke", niedrige Details 


BESSER » | Fps > BED. 0 pom SPIELBAR 
Atom 330 @ 2.040 MHz, lon 33 (+10 %) 
Atom 330 @ 1.600 MHz, lon 30 (Basis) 
Cinebench R10, 64 Bit, x-CPUs 
BESSER > | Punkte 0 1.000 2.000 3.000 


Atom 330 @ 2.040 MHz lon 


D ——— 2 355 (+27 %) 


Atom 330 @ 1.600 MHz, lon 


|... 


BESSER > | KiByte/s 


7-Zip v4.57, Komprimieren 


0 1.000 2.000 3.000 


Atom 330 @ 2.040 MHz, lon 


2.209 (+25 %) 


Atom 330 @ 1.600 MHz, lon 


D — s (Basis) 


System: Asrock lon 330, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM; Windows Vista x64 SP1, lon-Treiber 185.85 


B Mitgoelieferte 


Netzteile und Adapter 


Netzteil: Zotac lon ITX A (90 Watt) 


ыз 4 


| Netzteil: Asrock Ion 330 (65 Watt) | Asrock lon 330 | Netzteil: Asrock Ion 330 (65 Watt) | Watt) 


Y-Stromstecker 


Zotac und Asrock liefern jeweils ein externes Netzteil mit. Wer beim Zotac- 
Board einen 4-Pin-Anschluss verwenden móchte, braucht einen Y-Adapter. 


Atom 230 (Singlecore) | Atom 330 (Dualcore) | 


Film Verleih Codec Maximale Bitrate 
The Dark Knight Warner VC 48,59 Mbps 
Cloverfield Paramount VC) 48,48 Mbps 
Das fünfte Element Universum Film VC 46,42 Mbps 
| Am Legend Warner VC1 27,65 Mbps 
Indiana Jones und das Kónigreich des Kristallschádels | Paramount PEG-4 AVC 37,49 Mbps 
Iron Man Concorde VC) 38,95 Mbps 
Kill Bill Vol. 1 Miramax Films PEG-4 AVC 40,05 Mbps 
Kill Bill Vol. 2 Miramax Films PEG-4 AVC 40,49 Mbps 
Spider-Man 1 Columbia Pictures PEG-4 AVC 33,23 Mbps 
Spider-Man 3 Columbia Pictures PEG-4 AVC 32,54 Mbps 
The Sixth Sense Constantin Film PEG-4 AVC 43,27 Mbps 
Unsere Erde Universum Film VC) 33,19 Mbps 
Wall-E Walt Disney/Pixar PEG-4 AVC 29,48 Mbps 


System: lon-Grafikeinheit, 2.048 MiByte RAM; Windows Vista x64 SP1 
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Core Temp mehr als 100 Grad Cel- 
sius bei Blu-ray-Wiedergabe. Künf- 
tig soll sogar ein 60-Millimeter-Pro- 
peller mitgeliefert werden. Schade: 
Im BIOS gibt es keine Móglichkeit, 
den Speichertakt oder die Latenzen 
anzupassen. 


Asrock Ion 330: Ion-Nettop zum 
Spitzenpreis É In dem winzigen 
Gehäuse - wahlweise in Weiß oder 
Schwarz - sitzen neben dem Ion- 
Mainboard AMCP7A-Ion von As- 
rock samt Atom 330 zweimal 1.024 
MiByte DDR2-800 RAM (CL5), eine 


250-GByte-Festplatte von Seagate 
im 2,5-Zoll-Format sowie ein flacher 
DVD-Brenner von Lite-On/Philips - 
ein kompletter PC also, nur ohne 
Betriebssystem. Um herauszufin- 
den, ob ein Eigenbau oder das Kom- 
plettsystem von Asrock die bessere 
Wahl ist, haben wir das System nach 
den gleichen Wertungskriterien 
wie die beiden Ion-Mainboards 
von Zotac und Point of View gete- 
stet. Dazu musste jedoch der DVD- 
Brenner dem Slim-Blu-ray-Laufwerk 
Sony NEC BC-5500S weichen. Bei 
allen Performance-Iests erzielt 


der Asrock-Nettop wie erwartet 
die gleichen Ergebnisse wie die 
beiden Konkurrenten. Bei der Blu- 
ray-Wiedergabe hat er jedoch die 
geringste Leistungsaufnahme (mit- 
geliefertes Netzteil) und die nied- 
rigsten Temperaturwerte. Dafür 
sorgen die beiden Lüfter im Heck 
und am CPU-Kühler für 1,5 Sone 
(Lüftersteuerung auf ,Silent^). Das 
BIOS bietet vergleichsweise viele 
OC-Optionen und ermóglicht eine 
Übertaktung von 1,6 auf 2,04 GHz 
(siehe Benchmark). m 

Daniel Mollendorf 


FAZIT: 


Ze, 
lon-Varianten Hardware 


Beide lon-Boards sind noch nicht 
optimal ausgereift: Beim Point-of- 
View-Modell wird die CPU recht һеїВ 
— hier soll bald ein gróBerer Lüfter 
mitgeliefert werden. Im BIOS der 
Zotac-Platine fehlt dafür eine Option 
für die Lüftersteuerung. Insgesamt 
liegt die Zotac-Platine dank besserer 
Ausstattung vorne. Am besten gefallen 
hat uns jedoch das winzige Asrock- 
System. Wenn Ihnen 1,5 Sone zu laut 
sind, kónnen Sie die beiden Lüfter 
etwa mit Zalmans Fanmate 2 drosseln. 


MAINBOARDS 


KOMPLETT-PC 


7/08/2009 ^» 
Hardware 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


lon ITX A 


Zotac (www.zotac.com) 


POV/ION330 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


lon 330 


Asrok (www.asrock.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 270,-/gut 


Prozessor | Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) Prozessor | Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 
Chipsatz | lon (Geforce 9400) lon (Geforce 9400) Chipsatz | lon (Geforce 9400) 
BIOS-Version/Board-Revision | A108P/nicht erkennbar 0100/nicht erkennbar BIOS-Version/Board-Revision | 1.30/1.06 
Typberatung | Arbeits- und HTPCs mit WLAN Arbeits- und HTPCs mit Soundkarte Arbeitsspeicher | 2 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Overclocking-Tauglichkeit | 3,00 6,00 Festplatte | Seagate 250 GByte, 2,5 Zoll 
AUSSTATTUNG (20 96) | 1,81 2,45 Optisches Laufwerk | Philips/Lite-On DVD-Brenner, Slim 
Speichersteckplátze | 2 x DDR2 2 x DDR2 SO-DIMM Typberatung | Günstige Arbeits- und HTPCs 
Steckplátze | - Ein x16-Slot Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 
Onboard-LAN | 1 Port (Realtek RTL811CL) 1 Port (Realtek RTL811CL) AUSSTATTUNG (20 96) | 2,20 
USB-Ports | 6 Ports 4 Ports Speichersteckplätze | 2 x DDR2 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 8 Ports Steckplätze | - 
Firewire | - - Onboard-LAN | 1 Port (Realtek RTL811CL) 
SATA-Anschlüsse | 3 Ports 4 Ports USB-Ports | 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 1 Port Maximale Anzahl an USB-Ports | 6 Ports 
PATA-Anschlüsse | - - Firewire | - 
Onboard-Sound | Realtek ALC662 Realtek ALC662 SATA-Anschlüsse | 2 Ports 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch E-SATA-Anschlüsse | - 
Lüfteranschlüsse | 2 Anschlüsse 2 Anschlüsse PATA-Anschlüsse | - 
PATA-/SATA-Kabel | 3 x SATA 1x SATA Onboard-Sound | Via VT1708S 
Sonstige Ausstattung | Mini-PCI-E-Slot mit WLAN-Modul E Sound-Anschlüsse | Optisch 
Software | Afuwin, Afudos - Lüfteranschlüsse | 2 Anschlüsse 
EIGENSCHAFTEN (20 %) | 1,96 3,69 PATA-/SATA-Kabel | 2 x SATA 
FSB-Takt | 100-625 MHz - Sonstige Ausstattung | HDMI- auf DVI-Adapter 
CPU-Multiplikator | - Software | Norton Internet Security, OC Tuner 
Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere EIGENSCHAFTEN (20 %) | 1,54 
Speicherteiler | Fast stufenlos/vier Teiler FSB-Takt | 100-180 MHz 


CPU-Spannung | - 


CPU-Multiplikator | - 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


2,0 oder 2,1 Volt 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 3 weitere 


Northbridge-Spannung 


1,05 oder 1,1 Volt 


Speicherteiler 


Zwei Teiler 


(Scythe S-Flex SFF21E) 


Automatische Lüftersteuerung | - 


Ja, senkt Drehzahl nur, passt sie nicht an 


CPU-Spannung 


1,021 bis 1,315 Volt 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


1,794 bis 2,144 Volt 


Kühlung 


GroBer Kühlblock, 60-mm-Lüfter 


Zwei Alu-Kühler, 40- oder 60-mm-Lüfter 


Northbridge-Spannung 


1,004 bis 1,53 Volt 


GPU-Temperatur bei Blu-ray 
(laut GPU-Z) 


57 Grad Celsius 


56 Grad Celsius 


Automatische Lüftersteuerung 
(Scythe S-Flex SFF21E) 


Fünf Stufen 


CPU-Temperatur bei Blu-ray 
(laut Core Temp) 


71/82 Grad Celsius 


72/86 Grad Celsius 


Kühlung 


Zwei Alu-Kühler mit 40-mm-Lüfter 


GPU-Temp. bei Blu-ray (laut GPU-Z) 


57 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: 
Blu-ray-Wiedergabe 


41,3 Watt (eigenes Netzteil) 


42,8 Watt (Netzteil von Gehäuse Cupid 2) 


Leistungsaufnahme: 
Windows-Leerlauf 


34,6 Watt (eigenes Netzteil) 


32,6 Watt (Netzteil von Gehäuse Cupid 2) 


Leistungsaufnahme: 

53 (Suspend to RAM) 
LEISTUNG (60 %) 
CPU-Leistung: Cinebench R10 


3,2 Watt (eigenes Netzteil) 


1,53 
1.873 Punkte 


5,4 Watt (Netzteil von Geháuse Cupid 2) 


1,53 
1.883 Punkte 


CPU-Temp.bei Blu-ray (laut Core Temp) 


58/63 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Blu-ray- 
Wiedergabe (Stromsparmodus) 


35,9 Watt (eigenes Netzteil) 


Leistungsaufnahme: Windows- 
Leerlauf* (Stromsparmodus) 


25,6 Watt (eigenes Netzteil) 


Leistungsaufn.: 53 (Stromsparmodus) 
LEISTUNG (60 %) 
CPU-Leistung: Cinebench R10 


1,7 Watt (eigenes Netzteil) 
1,53 
1.860 Punkte 


CPU-Leistung: 7-Zip 


1.757 KiByte/s 


1.761 KiByte/s 


CPU-Leistung: 7-Zip 


1.765 KiByte/s 


Spieleleistung: Counter-Strike: | 30/12 Fps 30/12 Fps Spieleleistung: Counter-Strike: Source, | 30/12 Fps 
Source, 1.024 x 768, niedrige Details 1.024 x 768, niedrige Details 
USB-Leistung | 33,3 MiByte/s 32,9 MiByte/s USB-Leistung | 33,1 MiByte/s 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


114/107 MiByte/s 


114/100 MiByte/s 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


115/116 MiByte/s 


FAZIT 


Wertung: «р Viel Ausstattung 


Ў d BIOS-Optionen 
1,67 


= Relativ teuer 
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d PCI-Express-x16-Slot 
= Kaum BIOS-Optionen 
= Schwache Kühlung 


Wertung: 
2,15 


* 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Blu-ray-Laufwerk Sony NEC Optiarc BC-55005 Slim, Windows Vista x64, lon-Treiber 185.85 


FAZIT 


Wertung: з Niedrige Leistungsaufnahme 


ср BIOS-Optionen 
1,66 


= Relativ laut 
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* 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Blu-ray-Laufwerk Sony NEC Optiarc BC-55005 Slim, Windows Vista x64, lon-Treiber 185.85 


HARDWARE 


>a nenotec = 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 
...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


————————— aa Neu: \ 
PC Games HAROwARE 03/2008: E | 
"FAZIT? SEHR LESES UND SCHNELLES OC - SvsTEM, Eine KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " L: м. 

PC РомкаР\лу 01/2007: 

"HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN. RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFIS GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanowanELUXX.DE Омиме- Теѕт 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN im TEST LAUTER..." 
Harowarsıux berg! 05/2007: 

«IM VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
TESTFELD... Er KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM Test..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 


12,- € mtl.* / Finanzierung 


NEU: NENOTEC Rocker Systeme МІТ ais zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3- 1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 

von Inter Core 17 965 XE üser AMD Phenom 1! sis 12GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KOHLER, RAIDO FesTPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! 
° NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SvSTEM 


Top-aktuelle High-End Komponenten "e - alle Systeme konfigurierbar! 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


LiouibLiNE (AMD орек INTEL) – HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KomPpLett HIGH-END wassERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
ЗғАСН/ SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER " H 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARET LZ | 


LiquidLine ab 2650 € 
oder 
48, Є тї." / Finanzierung WES 


llent hardware 
Testsieger 


"HIER PASST EINFACH ALLES...” 


„MIT BEACH RADIATOR FÜR NIEDRIGSTE GERAUSCHBELÄSTIGUNG VERFÜGBAR 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


weiteren attraktiven Angeboten """" JWwWW.nenotec.de 


en, Waren und Markenzeichen 


itzgeset 


Step Selecta Smart£rase capable dre 


| 


Step? Insert the disc you want to erase into the dive 
Step} Select Quick Erase or Full Erase to erase data on the doc 


Mit Smarterase von Lite-On machen Sie Daten auf gebrannten Disks unbrauchbar. 
Ein Lóschvorgang dauert je nach Medientyp zwischen 5 und 30 Minuten. 


Die von der Firma Lite-On erstmals 
eingesetzte Technik Smarterase lóscht 
schnell und bequem Daten auf be- 
schriebenen CD-Rs oder DVD-Rs. Dabei 
wird die existierende Datenschicht 

mit sinnlosen Daten beschrieben. Bei 
Quickerase kümmert sich das Gerát nur 
um das Lead-In und macht zudem das 
Inhaltsverzeichnis des Datentrágers 
unkenntlich. Fullerase beschreibt den 
gesamten Datentráger. 


Mit Smarterase lassen sich persónliche 
Daten auf Datentrágern (CD-R, 
DVD+/-R, DVD+/-R DL) löschen und 


vor fremdem Zugriff schützen. Das 
Entsorgen von Datentrágern ist so auch 
ohne Datenvernichter einfach am PC 
möglich. Das nötige Tool ist im Liefer- 
umfang des Brenners enthalten, es 
wird automatisch mit der OEM-Version 
von Nero 7 oder 8 mitinstalliert. 


Nutzer anderer Brennprogramme kón- 
nen das Programm (Serase.exe) danach 
aus dem Verzeichnis C:\Programme\ 
Nero\Nero 7\Tools\ herauskopieren und 
separat ohne Nero ausführen. Auf un- 
serer Nero-Essentials-Disc war das Tool 
in der Datei D1C3AA224.cab verpackt. 
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chillerndes Sixpack 


Was vor 15 Jahren mit 2x-Laufwerken für 1.000 Mark 
begann, findet sich nun im 24-fach-Bereich zum Taschen- 
geldpreis. Doch was leisten aktuelle DVD-Brenner? 


ei DVD-Brennern wird 
wie bei vielen anderen 
Komponenten oft be 


hauptet: Schneller ist besser. Doch 
kürzere Brennzeiten führen nicht 
immer auch zu besseren Brenn- 
ergebnissen. Nur wenn sich der 
Hersteller des Laufwerks neben 
einer hochwertigen Hardware um 
eine optimale Schreibstrategie für 
den Laser bemüht, sind fehlerfreie 
Medien zu erwarten. 


Die Qual der Rohlingwahl 
In der Firmware eines DVD-Rekor- 
ders werden für jeden Rohlingtyp 
spezielle Schreibstrategien hinter- 
legt, mit deren Hilfe der Laser die 
Daten perfekt in die Oberfläche 
des Rohlings einbrennt. Nur so 
sind solide selbst erstellte CDs und 
DVDs möglich. Doch nicht nur der 
DVD-Brenner hat einen entschei- 
denden Anteil an der Qualität des 
zu erstellenden Speichermediums. 
Um die erstellte Disc möglichst 
lange zu nutzen, muss der verwen- 
dete Rohling eine hohe Qualität 
haben. 


Der Fachhandel hält eine reich- 
haltige Auswahl bereit: Von den 
No-Name-Rohlingen aus den chi- 
nesischen Provinzen bis hin zu 
den hochwertigen japanischen 
Rohling-Sorten eines Mitsui oder 
Taiyo Yuden ist auf dem Markt für 
Speichermedien alles erhältlich. 
Entscheidend für den Kunden ist 
aber meist weniger die Qualität 
des Schreibmediums als vielmehr 
der beste Kompromiss zwischen 
Qualität und Preis. Die in den gro- 
ßen Elektronikläden oder auch bei 
Amazon angebotenen ,Standard"- 
Rohlinge stammen meist von Ver- 
batim. Sie bieten neben einem so- 
liden Preis eine recht gute Qualität 
und haben sich über die Jahre ei- 
nen guten Ruf erarbeitet. 


Hochwertige DVD- 
Rohlinge 

Während die aktuellen Laufwerke 
mindestens 20-fache DVD-Brenn- 
geschwindigkeit anpreisen, stehen 
die Hersteller von Rohlingen die- 
sem Optimismus eher skeptisch 
gegenüber. Spezielle als 20-, 22- 
oder gar 24-fach-tauglich bewor- 


bene Rohlinge sind spärlich gesät. 
Noch trauriger sieht es bei den 
Double-Layer-DVD-Rohlingen aus. 
Während unser Spitzenmodell LG 
GH22LP20 die 16-fache Geschwin- 
digkeitsstufe packt, sind entspre- 
chende Medien im Fachhandel 
nur schwer zu beschaffen. Wer im 
Internet auf die Pirsch geht, findet 
passende Rohlinge nur bei weni- 
gen Online-Shops. Auch preislich 
lohnt dieser Exkurs nicht. Neben 
dem hóheren Preis pro Medien 
fallen auch Versandkosten an. Wer 
schnell brennen will, muss also 
auch mehr blechen. Ob sich dieser 
Aufpreis lohnt, muss jeder Käufer 
für sich selbst entscheiden. Jedoch 
lassen sich einige für 8-fach ausge- 
legte Rohlinge auch mit 10-facher 
Geschwindigkeit beschreiben. 


Optimale Brennergeb- 
nisse erzielen 

Viele Hersteller werben mit beson- 
deren Fähigkeiten ihrer Laufwerke, 
um die bestmögliche Brennqualität 
zu erhalten. So benötigte der LG GH- 
22LP20 zunächst einige Minuten, 
bevor er mit dem Schreibvorgang 
auf dem Dual-Layer-Rohling begann, 
und brannte das Medium dann mit 
einer geringeren Geschwindig- 
keit auf Schicht 1 und mit voller 
Geschwindigkeit auf Schicht 2. 
Durch das anfängliche „Einmessen“ 
schwindet jedoch der Vorteil der 
10-fachen Brenngeschwindigkeit 
im Vergleich zur vorgesehenen 8-fa- 
chen Geschwindigkeit. 


E Lightscribe 
Diese Technik brennt Bilder und 
Texte auf die Oberseite von Spezial- 
rohlingen, um sie zu beschriften. 


Bi Multi-Brenner 
Ein solcher Brenner beschreibt 
DVD-Plus- und DVD-Minus- 
Medien sowie wiederbeschreibbare 
Exemplare. 


E Super-Multi-Brenner 
Neben den DVD-Plus- und Minus- 
Medien beschreibt dieser Brenner 
zusátzlich DVD-RAM. 

W Optimal Writing Speed 
Das Verfahren ermittelt die beste 
Schreibgeschwindigkeit für jeden 
Rohling und speichert sie im 
Pioneer-Brenner. 


Pioneer bietet auf seiner Webseite 
ein Tool an, das die standardmä- 
Big deaktivierte Funktion „Opti- 
mal Writing Control" einschaltet. 
Beim erstmaligen Kontakt mit ei- 
nem Rohling werden während des 
Brennens die Eigenarten der Me- 
diensorte geprüft und in der Firm- 
ware des Gerätes hinterlegt. Somit 
sollen im Folgenden mit diesem 
Rohlingtyp hóhere Geschwindig- 
keiten und eine bessere Brennqua- 
lität erreicht werden. Die Werte 
von PI SUMS zeigen tatsächlich 
eine Verbesserung. Die Fehlerzahl 
sank von bedenklichen 149.070 
auf achtbare 25.380. Aber auch die 
Schreibgeschwindigkeit reduzierte 
sich auf 6-fache Geschwindigkeit, 
obwohl 20-fach angegeben war. 


Für den Test und die nachfolgende 
Qualitätsbestimmung der Brände 
wurden handelsübliche Rohlin- 
ge von Verbatim eingesetzt. Die 
genauen Mediencodes entneh- 
men Sie bitte der Testtabelle. Mit- 
hilfe eines Plextor PX-716A und 
der Plextools wurden für jeden 
DVD-Rohling die PI SUM8/1 (bei 
CD-Rohlingen die C1/C2-Werte) 
ermittelt. Diese geben Aufschluss 
über die Qualität. Geringere Werte 
zeugen von einer höheren Qualität 
der erzeugten Brände. 


Das Testfeld 
Schnellsprinter Sony Optiarc 
40-74208 1 Der erste DVD- 


Brenner mit 24-facher Schreibge- 
schwindigkeit ist im Handel bisher 
nur in einer sogenannten Bulk- 
Ausführung erhältlich. Die passen- 
de Brennsoftware, SATA-Kabel und 
die Schräubchen muss sich der An- 
wender selbst besorgen. Mit spezi- 
ellen Verbatim-Rohlingen (Taiyo- 
Yuden-Kennung YUDEN ТО3/ 
TYGO03) beschrieb der AD-7420S 
den DVD-/- -Rohling in jeweils re- 
kordverdáchtigen 4:13 Minuten. 
Für einen 16x-Brennvorgang auf 
Verbatim-Rohlinge mit Mitsubishi- 
Kaguga-Media-Kennung benótigte 
der Sony Optiarc 4:38 Minuten 
bzw. 436 Minuten. Der Brenner 
erzielte mit dem 24-fach-DVD+R- 
Medium deutlich schlechtere 
Qualitätsergebnisse als mit der 
mit 20-facher Geschwindigkeit er- 
stellten DVD+R-Disc. Das 24-fach- 
DVD-R-Medium (ТҮС03) wies 
jedoch eine bessere Qualität auf 
als die mit 20-fach beschriebene 
Verbatim-Disc (MCC03 03RG20). 
Überzeugen konnte der AD-74208 
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mit DVD+R-Rohlingen von Verba- 
tim. Trotz 16x-Label beschrieb der 
Optiarc das Medium mit 20-facher 
Geschwindigkeit und sehr gerin- 
ger Fehlerrate. Die Leseleistungen 
überzeugen leider nicht vollends. 
Während die Discs bereits sieben 
Sekunden nach dem Einlegen un- 
ter Windows verfügbar waren und 
die Fehlerkorrektur schnell und 
problemlos arbeitete, lagen die 
Zugriffszeiten bei CDs und DVDs 
im Bereich des hinteren Testfeldes. 
Für den Einsatz in einem Media- 
Center-PC eignet sich der Optiarc 
leider nicht. Dreht das Laufwerk 
auf volle Kraft voraus, erinnert es 
an einen Düsenjet mit einer pfei- 
fenden Note. 


Ein Auf und Ab: Samsung SH- 
S223Q I Aus der Zusammenarbeit 
von Toshiba und Samsung entstand 
der Samsung Writemaster SH- 
52230. Er ist mit Lightscribe aus- 
gestattet und kann entsprechende 
Rohlinge auf der Oberseite „bedru- 
cken“. In Windows meldet er sich 
als TSSTcorp CDDVD SH-S223Q, 
was den einen oder anderen PC- 
Bastler irritieren könnte. Zunächst 
fällt die asiatische Höflichkeit ins 
Auge - oder besser ins Ohr: Der 
Samsung ist leise. Der Brenner geht 
sogar fast flüsterleise ans Werk, 
wenn einmal die volle Geschwin- 
digkeit von 22-fach gefordert wird. 
Die Zugriffszeiten sind sehr gut. 
Ebenso kommt das Laufwerk mit 
der Fehler-DVD gut zurecht. 
Schwierig wird die Situation 
bei den Brennergebnissen. Die 
DVD+R-Disc wurde mit 20-facher 
Geschwindigkeit in guten 4:42 Mi- 
nutenbeschrieben. Die Fehlerraten 
waren die geringsten im Testfeld. 
Genauso überzeugend waren die 
Ergebnisse mit der doppelschichti- 
gen DVD+R-Disc. Auch diese wur- 
de jenseits der Spezifikationen mit 
10-fachem anstelle 8-fachem Speed 
gebrannt. Doch die übrigen Test- 
brände waren eine mittlere Kata- 
strophe. War die Fehlerrate der 
DVD-R schon überdurchschnitt- 
lich, stieg der SUMS-PIE-Wert bei 
der doppelschichtigen DVD-R auf 
sehr hohe 944.160 (zum Vergleich 
DVD+R: 98.574). Bei der CD-R er- 
staunte ein C1-Wert von 240.832. 
Der Bestwert im Testfeld lag bei 
9.749. Da muss bei den Schreib- 
strategien noch einmal gründlich 
nachgearbeitet werden. 

Solide und gut: Pioneer Р 


Test 


Vertrauliche Daten vor fremdem Zugriff sichern 
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Ein immer wichtiger werdendes Thema 
ür den PC-Nutzer sind die Datensicher- 
heit und der Schutz vor fremdem Zugriff. 
n Zusammenarbeit mit Ahead Software 
bieten etwa LG oder Lite-On bei einigen 
Geráten Securdisc an. Damit lassen sich 
Daten auf optischen Speichermedien 
mit einer digitalen Signatur versehen. 
Die passende Menü-Option ist in Nero 
direkt im Menü der Zusammenstellung 
zu finden. Zunächst wird über einen 
Assistenten ein Private Key erstellt. Die- 


Lite-On iHAS322 ` 


Gute Leistung, guter Preis, 
nette Zusatzfeatures 


Nach der Abwägung aller Test- 
ergebnisse kann man den Lite-On 
empfehlen. Mit der möglichen 
22-fachen Schreibgeschwindigkeit 
für DVDs ist er für die Zukunft 
gerüstet. Die 8-fache Schreibge- 
schwindigkeit für doppelschich- 
tige DVD-Rohlinge trübt den 
Gesamteindruck nur wenig. In der 
Summe bietet er die stimmigsten 
Schreibleistungen und die beste 
Brennqualität. Etwas erhöht sind 
nur die Fehlerwerte für die CD-R, 
die aber immer noch im Rahmen 
liegen. 


Der iHAS322 erstellt neben CD-Rs, 
DVD+/-R und DVD+/-R DL auch 
DVD-RAMs. Letztere sogar mit 
12-facher Geschwindigkeit. Solche 
Medien sind jedoch in Europa 
noch nicht erháltlich. Die Schreib- 
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Securdisc bietet doppelten Datenschutz. Nur wenn der Anwender auch den passenden 
Schlüssel bereithält, wird der Zugriff auf die Daten der CD oder DVD gewährt. 


Preis: € 35,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,88 


Optische Laufwerke 


ser Schlüssel wird nun auf dem PC und 
später auf dem Datenträger hinterlegt. 
Für den Zugriff auf die so verschlüssel- 
en Daten wird ein Public Key benötigt, 
der vom Ersteller der Securdisc an den 
utzer der Disc übergeben werden 
muss. Neben dem Passwortschutz 
bietet Securdisc die Möglichkeit, Daten 
redundant auf dem Speichermedium zu 
hinterlegen und somit die Datenintegri- 
ät auch über einen längeren Zeitraum 
zu erhöhen. 


98/2009 ^ М 
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Der Lite-On-Brenner überzeugt mit einer 
durchweg guten Brennqualität bei allen 
Medientypen. 


geschwindigkeit ist mit 5:34 Minu- 
ten für DVD+R und 5:36 Minuten 
für DVD-R typisch für 16-fach- 
Laufwerke. Eine CD-R ist bereits 
nach 2:52 Minuten fertig. Eine 
Musik-CD extrahiert der iHAS322 
mit durchschnittlich 35,7-fachem 
Tempo auf die Festplatte. 
Wáhrend seiner Arbeit geht das 
Laufwerk relativ ruhig zu Werke, 
die Lautstärke-Entwicklung ist 
mit einem Gut einzuschätzen. Das 
Lite-On-Gerät bietet mit Smart- 
erase eine einfache und schnelle 
Möglichkeit, mit sensiblen Daten 
beschriebene Discs zu löschen. 
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Test 


Optische Laufwerke 


DVR-216D.WVon Pioneer erreichte 
uns der DVR-216D in Schwarz. Der 
Hersteller bietet ihn auch als Multi- 
Recorder unter der Bezeichnung 
DVR-216 an. Mit 18 cm Lánge ist er 
das grófste Laufwerk im Testfeld. 
Die Schreibgeschwindigkeiten 
liegen auf dem Papier im unteren 
Bereich. Doch in der Praxis unter- 
scheiden sie sich nur wenig von 
den Mitbewerbern. DVD-Plus- wie 
-Minus-Medien brannte das Gerät 
mit 20-facher bzw. 10-facher Ge- 
schwindigkeit. Der DVR-216D bie- 
tet weder Lightscribe noch Bitset- 
ting. Auch DVD-RAM-Support fehlt 
bei diesem Modell. Dafür bietet es 
mit Optimal Writing Speed eine 
Möglichkeit, bessere DVD-Brände 
zu erzielen. In der Praxis führt je- 
doch auch eine Reduzierung der 
Brenngeschwindigkeit zum Erfolg. 


Bei den Qualitätstests überzeugte 
das Laufwerk bei DVD-Minus-Medi- 
en. Sowohl bei den einschichtigen 
als auch bei den doppelschichti- 
gen DVD-R-Discs lieferte der Pio- 
neer DVR-216D die besten Resul- 


OPTISCHE 
LAUFWERKE 


nn... sere 


tate. Bei den DVD-Plus-Medien und 
der CD-R lag er im Mittelfeld. Die 
Lautstärke-Entwicklung liegt für 
ein Laufwerk dieser Geschwindig- 
keitskategorie im guten Bereich. 


Im Mittelmaß: Asus DRW- 
20BILT. 1 Mit ähnlichen Leistungs- 
daten wie der Pioneer versehen, 
wird der Asus DRW-20BILT ange- 
boten. Doch er versteht sich im 
Gegensatz zum Pioneer auf DVD- 
RAM-Medien und bietet zudem die 
Rohlingbeschriftung Lightscribe 
an. Das Erstellen einer CD-R mit 
40-facher Geschwindigkeit ist nach 
3:11 Minuten erledigt. DVD+/-R- 
Scheiben sind nach 5:40 Minuten 
fertiggestellt. Im Gegensatz zu ei- 
nigen Kollegen hält sich das Asus- 
Gerät an die Vorgaben: Bei 16x ist 
Schluss. Das spiegelt sich auch in 
durchweg guten Qualitätsnoten 
wider. Bei den doppelschichtigen 
DVDs patzt der Asus-Brenner je- 
Die DVD+R DL beschreibt 
er nur mit 4-facher Geschwindig- 
keit, obwohl der Rohling 8-fach 
verspricht. Nach einer knappen 


doch. 


halben Stunde ist die Disc erstellt, 
mit befriedigenden Ergebnissen. 
Die DVD-R DL erstellt er zwar mit 
8facher Geschwindigkeit, 
die Brennqualität ist hier nicht 
zufriedenstellend. Ansonsten sind 
die Lese-Eigenschaften des Lauf- 
werks durchweg sehr gut, die 
Zugriffszeiten ansprechend. Das 
leiseste Gerät ist der DRW-2BI1LT 
leider nicht. 


doch 


Ein halber Schnellbrenner: LG 
GH22LP20. l Während im letzten 
Vergleichstest von optischen Lauf- 
werken noch ein LG-Gerät einen 
Spitzenplatz belegte, könnte man 
meinen, der LG GH22LP20 rebel- 
liert gegen die Testrohlinge. „Spit- 
zenplätzen“ bei Fehlerraten von 
DVD-R, DVD-R und DVD-R DL ste- 
hen sehr gute Qualitätsergebnisse 
bei DVD+R DL und CD-R gegen- 
über. Spitze ist das Laufwerk aber 
auch bei der Geschwindigkeit. Die 
CD-R ist in sagenhaften 2:39 Minu- 
ten voll beschrieben, DVD+R nach 
4:24 Minuten und DVD-R nach 4:17 


Minuten, DVD-R DL nach 13:30 


Minuten. Das sind sehr gut Werte. 
Doch die nützen nichts, wenn es 
so hohe Fehlerwerte gibt. Auch die 
Leseleistung ist zwiespältig zu se- 
hen. Bei den Zugriffszeiten ist kein 
anderes Laufwerk aus dem Test- 
feld schneller. In zehn Sekunden 
ist eine Disc eingelegt und steht in 
Windows bereit. Beim Auslesen der 
Fehler-DVD schaltete das Laufwerk 
ab einem bestimmtem Punkt nicht 
mehr auf volle Geschwindigkeit zu- 
rück. 8:50 Minuten für den Auslese- 
zugang bedeuten den letzten Platz. 
El 

Thomas Kóhre 


FAZIT: Выш. А 
Opt. Laufwerke Нагішаге 
Man kónnte meinen, nach so vielen 
Jahren und gefühlten 100 Brenner- 
modellen gäbe es Erfahrung bei der 
Brenner- und Firmware-Entwicklung 
und alle Brenner seien ausgereift. Doch 
weit gefehlt: Den Brenner, der alle Me- 
dien perfekt brennt, sodass man diese 
auch Jahre spáter noch lesen kann, 
gibt es leider immer noch nicht. 
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Produktname | iHAS322 DVR-216DBK DRW-20B1LT SH-S223Q AD-7240S GH22LP20 
Hersteller/Webseite | Lite-On (www.liteonit.eu) Pioneer (www.pioneer.de) Asus (www.asus.de) Samsung Sony/NEC (www.sonynec-optiarc.de) | LG (www.lge.de) 
Preis | 35 Euro 29 Euro 35 Euro 31 Euro 34 Euro 34 Euro 
Preis-Leistungs-Verháltnis | Sehr gut Sehr Gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
Lesen (CD/DVD/DVD-RAM) | 48x/16x/12x 40x/16x/5x 40x/16x/12x 48x/16x/12x 48x/16x/5x 48x/16x/12x 
Schreiben CD: -R/-RW | 48x/32x 40x/32x 48x/32x 48x/32x 48x/32x 48x/32x/ 
Schreiben DVD: +R/+RW | 22x/8x 20x/8x 20x/12x 22x/8x 24x/8x 22x/8x 
Schreiben DVD: -R/-RW | 22x/6x 20x/6x 20x/12x 22x/6x 24x/6x 22x/6x 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL/-RAM | 8x/8x/12x 12x/12x/- 12x/12x/12x 16x/12x/12x 12x/12x/12x 6x/12x/12x 
Firmware/Schnittstelle | 8 3L14/SATA 1.09/SATA 1.01/SATA SBO3/SATA 1.01/SATA .0/5АТА 
Ausstattung | 2,15 2,65 2,03 2,53 2,7 2,13 
Cache-Größe | 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 
Software | Nero Essentials 7 - ero Essentials 8 Nero Essentials - Nero Express, Power DVD 
Bitsettiing | Ja Nein ein Ja DVD+R DL (Cmd.V.2 500) a 
Extras | Smarterase - - ° - SecurDisc 
Eigenschaften | 1,95 2,1 1,95 1,95 1,95 1,93 
LightScribe | Nein Nein alNein Ja Nein a 
Länge des Laufwerks | 17 cm 18 cm 7cm 17 cm 17 cm 6,5 cm 
Leistung | 1,76 1,56 2,12 2,19 2,7 3,24 
CD-/DVD-Zugriffszeit (random) | 147 ms/115 ms 110 ms/121 ms 33 ms/104 ms 110 ms/109 ms 160/134ms 03 ms/106 ms 
Audio-CDs auslesen (Mittel) | 35,7x 31x 35,7x 31x 31x 31x 
Erkennungszeit | 19 Sekunden 20 Sekunden 9 Sekunden 20 Sekunden 7 Sekunden 0 Sekunden 
Brenndauer CD-R | 2:52 Minuten (34,41x) @48х | 3:20 Minuten (30,26x) @40x | 3:11 Minuten (30,71x) @48x | 2:48 Minuten (36,53x) @48x | 2:56 Minuten (35,16x) @48x | 2:39 Minuten (36,71x) @48x 
Brenndauer DVD+R (durchschn. Geschw.) 5:34 Minuten (11,83x) @16x |4:45 Minuten (14,59x) @20x | 5:40 Minuten (11,99x) @16x | 4:42 Minuten (14,96x) @20x | 4:38 Minuten (14,80x) @20x | 4:24 Minuten (16,32x) @22x 
Brenndauer DVD-R | 5:36 Minuten (11,99x) @16x | 4:45 Minuten (14,63x) @20x | 5:39 Minuten (12,00x) @16x | 5:09 Minuten (13,49x) @18x | 4:36 Minuten (14,80x) @20x | 4:17 Minuten (16,36x) @22x 
Brenndauer DVD+R DL 16:47 Minuten (6,93x) e 16:14x (7,61x) @10x 27:07 Minuten (3,99x) SC 13:18 Minuten (9,12x) @10x | 19:16 Minuten (6,20x) 98x 7:12 Minuten (8, = @10x 
Brenndauer DVD-R DL | 26:57 Minuten (4,02x) @4x 15:35 (8,28x) @10x 18:42 Minuten (6,46x) @8x 13:36 Minuten (8,96x) @10x | 19:16 Minuten (6,21x) @8x 3:30 Minuten (9,13x) @10x 
Fehlerkorrektur* | 4:42 Minuten 5:02 Minuten 4:43 Minuten 4:52 Minuten 4:45 Minuten 8:50 Minuten 
Lautstärke | Gut Gut Befriedigend Sehr gut Mangelhaft Mangelhaft 
Brennqualität DVD+R/DVD+R DL | Sehr gut/Gut Befriedigend/Gut Sehr gut/Befriedigend Sehr gut/Gut Gut/Gut Mangelhaft/Gut 
Brennqualität DVD-R/DVD-R DL | Gut/Gut Sehr gut/Gut Sehr gut/Mangelhaft Befriedigend/Mangelhaft Ausreichend/Befriedigend Mangelhaft/ Mangelhaft 
Brennqualität CD-R | Gut Gut Sehr gut Mangelhaft Gut Sehr gut 
+ & Schreibqualität + в DVD-R-Ergebn. &3 Ergebn. OS-Discs ‚ ч# DVD--R-Ergebn. ‚ &8 DVD--R-Ergebn. . Хв Schnellst. Brenn. 
F A Z | T Wertung: bi шыде Wertung: m piis Wertung: = Ergeb. DS-Discs Wertung: dë sehi leise” Wertung: H Sehr sinal Wertung: з Ausstattung 
1,88 = Schreibgeschw. 1,88 = DVD+R 2,06 = Recht laut 2,21 = DVD-R-Qualität 2,55 = [autst., Pfeifen 2,75 = Schreibqu., Lautst. 
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1. Platz 1. Platz 1. Platz 
be quiet! be quiet! be quiet! 


STRAIGHTPOWER DARK POWER PRO PUREJPOWEHR 


Für Anspruchsvolle Für Perfektionisten Für Preisbewusste 
350W - 700W 450W - 1200W 300W - 350W 
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Inzwischen gibt es 
24-Zoll-Displays 
unter 200 Euro. Wir 
haben zehn Geräte 
ins Testlabor geholt 
und vergleichen 
LCDs aller Preisklas- 
sen miteinander. 
Zahlreiche neue 
Testmethoden sollen 
zudem eine bessere 
Einschätzung der 
Leistung ermögli- 
chen. 


Blickwinkelbilder 
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ine aktuelle Umfrage auf 
www.pcgameshardware. 

de (WEBCODE 27NB) hat 
ergeben, dass sich die meisten un- 
serer Leser ein 24-Zoll-LCD anschaf- 
fen wollen. Daher haben wir zehn 
Flüssigkristallbildschirme 
ins Testlabor geholt. Die nahezu 
61 Zentimeter Bildschirmdiagona- 
le der 24-Zóller geben Spielen eine 
cineastische Wirkung. Doch es gibt 
beim Kauf eines solchen Monitors 
einiges zu beachten: Leistungs- 
merkmale wie Reaktionszeit, Aus- 
leuchtung und Interpolation von 
kleineren Auflósungen sollten Sie 
berücksichtigen. Damit Sie leichter 
das richtige LCD finden, haben wir 
unsere Testmethoden umgestellt 
und auch Ihre Meinung (WEB- 
CODE 27NAÀ) einfließen lassen. 


dieser 


Neben der Reaktionszeit prüfen 
wir nun auch das sogenannte In- 
putlag. Dabei handelt es sich um 
die Signallaufzeit bis zur Anzeige 
des gewünschten Bildes. Eben- 
falls neu sind die Messungen der 
Leuchtdichte bei den Einstellun- 
gen 0, 50 und 100 Prozent Hellig- 
keit des jeweiligen Bildschirms. 
Die Ausleuchtung wird nun nicht 
mehr grafisch dargestellt, wir ge- 
ben die maximale Abweichung 
vom Mittelpunkt des Monitors an. 


A-Zoll-Monit® 


Die Angaben im Bereich Eigen- 
schaften werden nicht mehr vom 
Hersteller übernommen, sondern 
im Testlabor ermittelt. Die Werte 
für Betrachtungswinkel und Kon- 
trastverhältnis (statisch) messen 
wir auch selbst. Die eventuelle 
Corona-Bildung durch den Einsatz 
von Bildverbesserungstechniken 
(Overdrive) geht ab sofort eben- 
falls in die Leistungsnote ein. 


Im Testfeld befinden sich neun 
LCDs mit ‚Twisted Nematic“-Panel 
und ein Monitor mit IPS-Technik. 
Die Vorteile von ,In Plane Swit- 
ching“ sind hauptsächlich der 
grofse Betrachtungswinkel und 
eine hóhere Farbechtheit als bei 
TN-Geräten. Das Thema Betrach- 
tungswinkel beleuchten wir noch 
einmal gesondert am Ende dieses 
Vergleichstests. Die  Einzeltests 
der Modelle LG Flatron W2453TQ 
und Acer X243H finden Sie auf der 
übernächsten Seite. 


Samsung Syncmaster T240: 
Gutes LCD mit hoher Reaktions- 
zeit W Der Bildschirm von Samsung 
arbeitet mit der 16:10-Auflósung 
1.920 x 1.200 Pixel und einem TN- 
Panel samt Kaltlichtkathoden. Da- 
bei beweist Samsung, dass LCDs mit 
‚Twisted Nematic^Technik nicht 


unbedingt einen eingeschränkten 
Blickwinkel haben müssen: Das 
Syncmaster T240 erreicht horizon- 
tal 160 Grad und vertikal 140 Grad 
(siehe auch Begleitmaterial auf der 
Heft-DVD). Das statische Kontrast- 
verhältnis von gemessenen 1.023:1 
ist das beste des Testfeldes. Doch 
das schicke 24-Zoll-LCD hat auch 
Mängel: So ist die Reaktionszeit 
mit 26 Millisekunden etwas hoch 
und die Ausleuchtung mit Unre- 
gelmäßigkeiten bis 18 Prozent nur 
befriedigend. Die geringe Schalt- 
geschwindigkeit fällt in der Spiele- 
Praxis kaum auf. Für das Samsung 
Syncmaster T240 sprechen die gute 
Interpolation der Auflösungen 
1.280 x 1.024 und 1.680 x 1.050 so- 
wie die hohe Leuchtkraft von 300 
Candela pro Quadratmeter. Eben- 
falls sehr gut ist die Signallaufzeit 
(auch Inputlag genannt): 10 Mil- 
lisekunden ist der beste Wert des 
Testfeldes. Samsung hat mit dem 
Syncmaster T240 ein schickes und 
gutes LCD im Angebot, welches mit 
rund 250 Euro auch einen fairen 
Preis hat. 


Benq  M2400HD:  Reaktions- 
schnelles LC-Display W Im Ge- 
gensatz zum Samsung Syncmaster 
T240 arbeitet das Benq M2400HD 
mit der Auflósung 1.920 x 1.080 
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Bild: www.nec-display-solutions.de 


(Bildverháltnis 16:9). Damit kón- 
nen HD-Filme ohne schwarze 
Balken dargestellt werden. Eine 
HDMI-Schnittstelle mit HDCP- 
Unterstützung sorgt wie beim Syn- 
cmaster T240 für die Anschluss- 
möglichkeit eines entsprechenden 
Blu-ray-Abspielers. Allerdings lie- 
gen der Verpackung weder DVI- 
noch HDMI-Kabel bei. Der hori- 
zontale Betrachtungswinkel ist mit 
150 Grad eingeschränkt, vertikal 
messen wir TN-übliche 140 Grad. 
Das Kontrastverhältnis von 805:1 
und die maximale Luminanz von 
320 Candela pro Quadratmeter 
sind gut bis sehr gut. Die Stärke 
des Benq-LCDs ist aber die Reakti- 
onszeit: 15 Millisekunden Schaltge- 
schwindigkeit sind hervorragend. 
Dazu kommt noch das kleine In- 
putlag von ebenfalls 15 Millisekun- 
den. Allerdings fordert die geringe 
Reaktionszeit ihren Tribut: Es sind 
teilweise Corona-Effekte sichtbar. 
Trotzdem ist das Benq M2400HD 
voll spieletauglich. Während das 
LCD die Auflósung 1.280 x 1.024 
gut darstellt, hat der Monitor mit 
1.680 x 1.050 Probleme. Da dies 
bei allen 16:9-Bildschirmen des 
Testfeldes auftritt, handelt es sich 
offenbar um ein systembedingtes 
Phänomen. Das Benq M2400HD 
ist für Spieler eine gute Alternative 
zum Sieger dieses Vergleichstests. 


NEC Multisync LCD2490WUXIT?: 
Profigerát mit IPS-Panel I Das 
NEC Multisync LCD2490WUXT ist 
das einzige 24-Zoll-LCD im Testfeld 
mit einem IPS-Panel. Durch diese 
Technik erreicht das LC-Display 
einen grofsen vertikalen und ho- 
rizontalen Blickwinkel von 175 
Grad. Kontrast und Farben ver- 
ändern sich also nicht, egal von 
welchem Winkel Sie auf das LCD 
schauen. Zudem ist das Multisync 
in der Höhe verstellbar, lässt sich 
neigen sowie drehen und verfügt 
über eine Pivot-Funktion. Für eine 
gleichmäßige Ausleuchtung sorgen 
vier Kaltlichtlampen, die allerdings 
auch für die hohe Energieaufnah- 
me von 65 Watt verantwortlich 
sind. Die maximale Leuchtdichte 
liegt bei 333 Candela pro Quadrat- 
meter, woraus auch das Kontrast- 
verhältnis von 833:1 resultiert. 
Ein Blick auf das Farbechtheitsdia- 
gramm in der Testtabelle zeigt, dass 
das LCD sich nahezu perfekt an die 
Vorgaben hält. Das NEC Multisync 
ist nicht für Spieler konzipiert, 
denn die Signallaufzeit liegt bei 27 
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Millisekunden. Die Reaktionszeit 
ist mit 24 Millisekunden allerdings 
akzeptabel. Profispieler kónnten 
den Inputlag allerdings bemerken. 
Für das LCD spricht auch die gute 
Downsampling-Fáhigkeit (3.030 x 
1.900 Pixel (16:10) bei 50 Hertz). 
Das NEC MultisyncLCD2490WUXI? 
ist mit rund 840 Euro im Vergleich 
zu den anderen LCDs dieses Ver- 
gleichstests recht teuer, aber bei- 
spielsweise Bildbearbeiter wird 
der Preis weniger stören. 


Eizo Flexscan S2402W: Der 
preiswerte 24-Zöller von Eizo W 
Mit rund 500 Euro ist das Flexscan 
S2402W im Vergleich zu den ande- 
ren Geräten dieses Tests teuer, aber 
trotzdem ist es der preiswerteste 
24-Zöller, den Eizo aktuell anbietet. 
Mit dem Flexscan S2402W bekom- 
men Sie die 16:10-Auflösung 1.920 
x 1.200 und ein LCD, das höhen- 
verstellbar, drehbar sowie neigbar 
ist. Der DVI-D-Eingang unterstützt 
auch HDCP. Allerdings hat Eizo am 
Panel gespart: Es kommt „nur“ TN- 
Technik zum Einsatz. Dies sorgt für 
einen geringen Einblickwinkel von 
155 (horizontal) beziehungswei- 
se 140 Grad (vertikal). In Sachen 
„Stromverbrauch“ liegt das Flex- 
scan S2402W ganz vorn, denn mit 
40 Watt im eingeschalteten Zustand 
und nur 2 Watt im Stand-by gehört 
das LCD zu den Stromsparern. Der 
Inputlag ist mit 12 Millisekunden 
gering, aber die Reaktionszeit ist 
mit 26 Millisekunden zu hoch. In 
der Spielepraxis schlägt sich das 
LCD allerdings recht gut. Die Hel- 
ligkeit des Bildschirms können Sie 
von 55 bis 160 Candela pro Qua- 
dratmeter einstellen. Das Eizo Flex- 
scan S2402W wäre mit einem IPS- 
Panel für rund 500 Euro ein echtes 
Schnäppchen gewesen. 


Asus VW246H: Gute Reaktion, 
schlechte Ausleuchtung W Asus 
schafft es im Gegensatz zu LG, Benq 
und Acer, ein LCD mit geringer 
Reaktionszeit zu bauen, das keine 
Corona-Effekte zeigt. Damit ist das 
Asus VW246H mit 16 Millisekunden 
Schaltgeschwindigkeit und 14 Milli- 
sekunden Inputlag der Geheimtipp 
für Spieler. Allerdings müssen die- 
se Spieler ein paar kleine Mángel in 
Kauf nehmen: So erreicht das Asus 
VW246H nur 210 Candela pro Qua- 
dratmeter, bietet nur befriedigende 
Interpolation und hat eine unre- 
gelmäßige Ausleuchtung. Zudem 
ist das Kontrastverhältnis von P> 


Test 


Marktübersicht 
LC-Displays 


Anzeigeverzögerungen [w | 


I Die LCDs von Benq, LG und Asus reagieren sehr schnell. 
I Die Monitore mit Reaktionszeiten über 20 Millisekunden 
arbeiten offenbar ohne eine Overdrive-Technik. 


Inputlag 


Schaltzeiten und Inputlag 
P> FLÜSSIG SPIELBAR 


> BED. > 
BESSER 4|ms |0 5 10 15 20 25 3b 
Benq ЕК = = aM 
M2400HD 15 
LG RN 16 
Flatron W2453TQ 12 
Asus —— |6 
VW246H 14 
Acer В 
X243H 21 
NEC Multisync | aaa 2: 
LCD2490WUXI? 27 
—— 
HP W2448HC 19 
Samsung Gw 
Syncmaster 1240 10 
Eizo Flexscan Gwwssusssseiks Cri 26 
S2402W-H 
liyama Prolite Gas h 
E2407HDS 14 
Yuraku == 
YV24WBH1 20 


System: TFT-Schlierentest, Róhrenmonitor, Olympus E-510 


im LCD entsteht ein In 


arbeitet eine Elektronik, die 


Verbesserung des Bildes (be 


Millisekunden vergehen, bis 
auf dem LCD sichtbar wird. 
herkómmlichen Róhrenmoni 
das Bild schneller erzeugt, e 
kein messbarer Inputlag. Mi 
einer digitalen Spiegelreflex 
und einem Róhrenmonitor h 
wir nun versucht, die Signal 
im Vergleich zu den LC-Disp 


Durch die Signalverarbeitung 


putlag. 


Das ist die Zeit zwischen Sig- 
naleingang und -ausgabe. 
In jedem Flüssigkristallbildschirm 


das von 


der Grafikkarte kommende Signal 
verarbeitet. Diverse Techniken zur 


ispielswei- 


se Overdrive) sorgen dafür, dass einige 


das Bild 
Bei einem 
or wird 

s entsteht 
hilfe 
kamera 
aben 
aufzeit 
ays 


sichtbar zu machen. Die Varianz liegt 
je nach Flüssigkristallbildschirm und 
Fotoaufnahme zwischen 0 und 30 
Millisekunden. Das Inputlag tritt also 
nicht immer auf. Wir haben mit jedem 
getesteten LCD zehn Fotos gemacht 
und den Durchschnitt gebildet. Die 
Ergebnisse finden Sie im Benchmark 
über diesem Text oder in der Testtabel- 
e auf der nächsten Seite. 


Die meisten Spieler stórt eine Signal- 
aufzeit von bis zu 20 Millisekunden 
nicht — das entspricht etwa einem Bild 
pro Sekunde, welches später angezeigt 
beziehungsweise nicht angezeigt wird. 
Es gibt natürlich Profispieler, die solch 
eine Verzögerung auch in der Praxis 
bemerken. 
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Test 


LG Flatron W2453TQ 


Gute Leistungswerte ermóg- 
lichen den Testsieg für das LG 
Flatron W2453TQ. 


Das stylishe 24-Zoll-LCD von 

LG arbeitet mit einem TN- 

Panel und mit der 16:9-Auflósung 
1.920 x 1.080. Der horizontale 
Blickwinkel liegt bei 155 und der 
vertikale bei 145 Grad. Die hohe 
Leuchtdichte von 295 Candela 
pro Quadratmeter ermöglicht ein 
Kontrastverháltnis von 983:1. 

Im Betrieb kommt das Flatron 
W2453TQ mit 38 Watt aus, aber 
im Stand-by verbraucht das LCD 
mit 5 Watt zu viel. Die Reaktions- 
zeit ist mit 16 Millisekunden kurz 
und auch die Corona-Bildung ist 
nur gering. Die Helligkeitsvertei- 


Marktübersicht 
LC-Displays 


Max. Downsampling nutzbar in Spielen: 
2.880 x 1.620 Pixel (16:9) bei 57 Hertz 


lung ist nur befriedigend. Das Bild- 
schirmmenü wird mit Sensortasten 
bedient — gewóhnungsbedürftig. 
Für rund 230 Euro bekommen Sie 
mit dem Flatron W2453TQ von LG 
ein gutes 24-Zoll-LCD mit DVI-D- 
und HDMI-Eingang samt HDCP- 
Unterstützung sowie überraschend 
guter Farbechtheit. (ma) 


Preis: € 230,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,13 


LCD- 
MONITORE 


690:1 das geringste des Testfeldes. 
Das 16:9-Display mit TN-Panel er- 
reicht jedoch einen ordentlichen 
Blickwinkel von 160 (horizontal) 
beziehungsweise 150 Grad (verti- 
kal). Das Asus VW246H kostet 240 
Euro und bietet neben einer hohen 
Schaltgeschwindigkeit auch gute 
Downsampling-Fähigkeiten: Wir 
ermitteln 3.200 x 1.800 Pixel (16:9) 
bei 50 Hertz. 


Hewlett Packard W2448HC: 
Spiegelndes LCD mit hoher 
Energieaufnahme W HP setzt im 
W2448HC eine spiegelnde Ober- 
fläche ein. Gerade während des 
Spielens am Tag ist dies sehr stö- 
rend, da in dunklen Szenen we- 
nig zu erkennen ist. Unter dieser 
Oberfläche kommt ein TN-Panel 
mit gutem Blickwinkel (160/150 
Grad) zum Einsatz. Die Reaktions- 
zeit ist aber mit 25 Millisekunden 
zu hoch. Der Inputlag liegt bei 19 
Millisekunden, das ist akzeptabel. 
Die gleichmäßige Ausleuchtung 
durch mehrere Kaltlichtlampen 


verursacht eine hohe Energieauf- 
nahme von 80 Watt; im Stand-by 
sind es viel zu hohe 12 Watt. Zu- 
dem wird das LCD ungewöhnlich 
warm. Wie die anderen 16:10-Bild- 
schirme dieses Tests auch kann das 
W2448HC die Auflösungen 1.280 
x 1.024 und 1.680 x 1.050 gut in- 
terpolieren. Die maximale Leucht- 
dichte liegt bei 340 Candela pro 
Quadratmeter, dies hilft aber nur 
wenig gegen die Spiegelungen. Für 
das Hewlett Packard W2448HC 
sprechen Ausstattungsmerkmale 
wie HDMI (mit HDCP), Webcam, 
USB-Hub, Lautsprecher sowie Pi- 
vot-Funktion. Allerdings sind rund 
340 Euro zu teuer. 


Iiyama Prolite E2407HDS: Ge- 
ringer Blickwinkel Ё Das 16:9-LC- 
Display von Iiyama arbeitet mit der 
Auflósung 1.920 x 1.080 und einem 
TN-Panel Das Prolite E2407HDS 
stellt die Auflósungen 1.280 x 
1.024 und 1.680 x 1.050 nicht gut 
lesbar dar und bietet nur einen ein- 
geschränkten Einblickwinkel: Wäh- 


— n 
Produkt Flatron W2453TQ Syncmaster T240 M2400HD Multisync LCD2490WUXP | Flexscan S2402W 
Hersteller | LG Samsung Benq NEC Eizo 
Webseite | www.lge.de www.samsung.de www.beng.de www.nec-display-solutions.de www.eizo.com 
Preis | Ca. € 230,- Ca. € 250,- Ca. € 240,- Ca. € 840,- Ca. € 500,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Ausstattung (20 %) 2,10 1,70 1,83 1,88 1,78 
Diagonale/Anschlüsse | 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D (HDCP) | 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, DVI-I | 60 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
HDMI (HDCP) HDMI (HDCP) (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,277 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


.920 x 1.080/0,282 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


sollten die Linien gerade nach 
oben laufen. 


Panel | TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) N (Twisted Nematic) IPS (In Plane Switching) TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 8 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/Maße | 5,6 kg/58 x 44 x 21 cm 6,8 kg/57 x 48x 25 cm 7 kg/65 x 35 x 22 cm 11,8 kg/55 x 36 bis 42 x 30 cm 7,2 kg/57 x 46 bis 54 x 21 cm 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar | 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 45 Grad/20 Grad/0 mm 170 Grad/30 Grad/115 mm 60 Grad/40 Grad/82 mm 
TCO/Garantie | -/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/4 Jahre 03/5 Jahre 
Sonstiges | Lichtsensor USB-Hub Lautsprecher, USB-Hub, Webcam Pivot-Funktion Lautsprecher, Kopfhöreranschluss 
Eigenschaften (20 %) 2,59 2,65 2,74 2,68 2,64 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 155/145 Grad 160/140 Grad 50/140 Grad H 175/175 Grad 155/140 Grad 
Kontrastverhältnis | 983:1 H 1.023:1 805:1 833:1 846:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by** | H 38/5 Watt 42/8 Watt 40/5 Watt 65/10 Watt H 40/2 Watt 
Leistung (60 %) 1,99 2,15 2,14 2,15 2,23 
Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bildung | 16 ms/sehr gering/gering H 26 ms/gering/keine Н 15 ms/sehr gering/sichtbar 24 ms/gering/keine H 26 ms/gering/keine 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag | Ja/12 ms В Ја/10 ms Ја/15 тѕ H Ja/27 ms Ja/12 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) | 52, 155, 295 cd/m2 80, 185, 300 cd/m2 55, 171, 320 cd/m2 40, 122, 333 cd/m2 55, 150, 260 cd/m2 
Interpolation | Befriedigend Gut Befriedigend Gut Gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Max. 17 % Max. 18 % Max. 16 % H Max. 6 % Max. 17 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit d E 
Erklárung: Die rote, grüne und d ⁄ 
blaue Linie müssen móglichst / IE 
übereinander liegen, zudem РА 


. & Ergonomie 
~ & 5 Jahre Garantie 
= Hohe Reaktionszeit 


Wertung: 12 Geringe Reaktionszeit 


Wertung: хр Gute Interpolation 


з Ansprechendes Design 
2,18 =з Hohe Reaktionszeit 


Wertung: d Geringe Reaktionszeit 


d Hohe Leuchtdichte 
2,20 


= Kein DVI-/HDMI-Kabel 


Wertung: 1» Ergonomie 


= Inputla 
2,20 <: 


= Energieaufnahme 


d Hohes Kontrastverh. 
== Helligkeitsverteilung 


FAZIT 


2,13 


PC Games Hardware | 08/2009 www.pcgameshardware.de 


Test 


Marktübersicht 
LC-Displays 


rend das LCD horizontal noch 150 
Grad erreicht, sind es vertikal nur 
115 Grad. Dies kónnen Sie auch auf 
den Blickwinkelbildern erkennen, 
die Sie als Begleitmaterial auf der 
Heft-DVD finden. Obwohl der In- 
putlag mit 14 Millisekunden recht 
kurz ist, liegt die Reaktionszeit bei 
26 Millisekunden. Die Ausleuch- 
tung ist mit Abweichungen von bis 
zu 18 Prozent ungleichmäßig. Für 
das Prolite E2407HDS sprechen 
die hohe Leuchtdichte von 273 
Candela pro Quadratmeter und das 
Kontrastverhältnis von 910:1. Das 
24-Zol-LCD von liyama kostet 220 
Euro und bietet eine befriedigende 
bis gute Bildqualität. 


Yuraku YV24WBHI: Verarbei- 
tungsmängel, befriedigende 
Bildqualität W Der Monitorher- 
steller Yuraku befindet sich zum 
ersten Mal mit einem LCD in einem 
Vergleichstest der PC Games Hard- 
ware. Das YV24WBHI wird unter 
anderem von Pearl für rund 200 


Euro vertrieben. Zunächst fällt 


LCD- 
MONITORE 


die schlechte Verarbeitung und 
Нарик des 24-Zoll-Monitors auf 
und auch die Farbkalibrierung im 
Auslieferungszustand ist nicht gut. 
Die Helligkeit kann nur auf 149 
Candela pro Quadratmeter gesenkt 
werden und der ,Stromverbrauch* 
ist mit 66 Watt zu hoch. Reaktions- 
zeit (26 ms) und Inputlag (20 ms) 
sind befriedigend. Die Ausleuch- 
tung ist unregelmäßig. Das Yuraku 
YV24WBHI erreicht eine befriedi- 
gende Bildqualitát und ist mit rund 
200 Euro sehr preiswert. » 

Marco Albert 


FAZIT: == 
24-Zol-Lcps — Hürdigare 
Die zehn 24-Zóller dieses Ver- 
gleichstests liegen in der Leistung recht 
nah beieinander. Die Technik unter- 


schiedet sich háufig nur geringfügig. 
Trotzdem stechen einige Geráte hervor, 
die vor allem für Spieler interessant 
sind: Ein Bildschirm von LG, Benq, Asus 
oder auch Acer sollte auf der Einkaufs- 
liste stehen. 


— 


Acer X3 Excel X243H ` 


Das X243H ist ein spartanisch 
ausgestattetes Zockerdisplay 
zum Einstiegspreis. 


Das Acer X3 Excel X243H ist nicht 
das beste 24-Zoll-LC-Display des 
Vergleichstests; es zeichnet sich 
vor allem durch den niedrigen 
Preis von rund 180 Euro aus. 

Für den Monitor sprechen eine 
geringe Reaktionszeit von 18 Mil- 
lisekunden, ein hohes Kontrastver- 
háltnis von 810:1, DVI-D- sowie 
HDMI-Eingang mit HDCP und eine 
Leistungsaufnahme von nur 39 
Watt. Doch das X3 Excel X243H 
hat auch Mángel: Dazu zàhlen 
eine deutlich sichtbare Corona- 
Bildung, eine nur befriedigende 
Interpolation, ein hoher Stand- 


Max. Downsampling nutzbar in Spielen: 
2.520 x 1.418 (16:9) bei 60 Hz 


by-Verbrauch sowie eine leicht 
unregelmäßige Ausleuchtung. Zu- 
dem lassen die Farbechtheit und 
der Einblickwinkel auch Wünsche 
offen. Sie müssen selbst entschei- 
den, ob Sie für eine Ersparnis von 
rund 50 Euro im Vergleich zum 
Testsieger die genannten Mängel 
in Kauf nehmen wollen. (ma) 


Preis: € 180,- m Preis-Leistung: Sehr gut m Gesamtnote: 2,47 


Hardware 


Produkt | VW246H 


W2448HC 


X3 Excel X243H Prolite E2407HDS 


YV24WBH1 


Ausstattung (20%) | 1,93 


HDMI (HDCP) 


Diagonale/Anschlüsse | 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Hersteller | Asus HP Acer liyama Yuraku 
Webseite | WWW.asus.com www.hp.com www.acer.de www.iiyama.com www.pearl.de 
Preis | Ca. € 240,- Ca. € 370,- Ca. € 180,- Ca. € 220,- Ca. € 200,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis | Gut Befriedigend Sehr gut Gut Gut 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
HDMI (HDCP) 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand | 1.920 x 1.080/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.080/0,270 mm 


1.920 x 1.080/0,271 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


Panel | TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/intern 


3 ms/intern 


2 ms/intern 2 ms/intern 


6 ms/intern 


Gewicht/Maße | 8,8 kg/57 x 41 x 23 cm 


9,8 kg/58 x 29 x 50 cm 


5,6 kg/58 x 42 x 20 cm 5 kg/56 x 40 x 22 cm 


5,76 kg/57 x 46 x 25 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar | 0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/100 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


TCO/Garantie | 03/3 Jahre 


03/3 Jahre 


03/3 Jahre 03/3 Jahre 


03/2 Jahre 


Eigenschaften (20%) | 2,71 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 160/150 Grad 


Sonstiges | Sound, Kopfhöreranschluss 


Webcam, USB, Lautsprecher, Pivot 
3,05 
160/150 Grad 


Lautsprecher 
2,84 
150/115 Grad 


2,89 
H 145/115 Grad 


Lautsprecher 
3,14 
145/135 Grad 


Kontrastverhält. | 690:1 


798:1 


810:1 910:1 


Н 580:1 


Leistungsaufnahme/Stand-by* * | 40/7 Watt 
Leistung (60%) | 2,21 


Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bildung | 16 ms/sehr gering/keine 


H 80/12 Watt 


25 ms/gering/keine 


39/7 Watt 4216 Watt 


18 ms/sehr gering/deutlich sichtbar 


H 26 ms/gering/gering 


66/12 Watt 


H 26 ms/gering/keine 


Farbbrillanz/Farbechtheit 
Erklárung: Die rote, grüne 

und blaue Linie müssen móg- 
lichst übereinander liegen, 
zudem sollten die Linien 
gerade nach oben laufen. 


FAZIT 


2,25 
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Wertung; ** Geringe Reaktionszeit 
` ша Interpolation 
= Ausleuchtung 


Max. 8 % 


Wertung: ан Ausstattung 


= Hohe Reaktionszeit 
2,29 = Im Betrieb sehr warm 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag | Ja/14 ms Ja/19 ms Ja/21 ms Ja/14 ms Ja/20 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) | 50, 140, 210 cd/m? 100, 215, 340 cd/m? 15, 160, 240 cd/m? 22, 120, 273 cd/m? 149, 287, 413 cd/m? 
Interpolation | Befriedigend Gut Befriedigend Ausreichend Gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Max. 19 % 


Max. 14 96 Max. 18 96. 


Wertung: d Geringe Reaktionszeit 


= Interpolation 
2,47 ñ 


= Corona-Bildung 


Wertung: * Hohes Kontrastverhált. Wertung: 
g =a Hohe Reaktionszeit g 


2,48 = Ausleuchtung 


H Max. 20 % 
| 


хр Günstiger Preis 
= Hohe Reaktionszeit 
2,64 = Ausleuchtung 
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NEC Multisync LCD2490WUXI? (IPS-Panel) 


Acer X3 Excel X243H (TN-Panel) 


Wir haben alle zehn LC-Displays dieses 
Vergleichstests in fünf Positionen 
fotografiert: direkt von vorn und jeweils 
70 Grad vertikal vom Scheitelpunkt 

des LCDs und 80 Grad horizontal. 

Die vier Bilder von der Seite zeigen 


also, wie der Einblickwinkel von 160 
Grad horizontal und 140 Grad vertikal 
aussieht. Sie kónnen gut sehen, dass 
das NEC Multisync mit IPS-Panel auch 
seitlich nicht an Kontrast und Brillanz 
nachlässt. 


Die LCDs in d 


er Praxis 


Blickwinkel und Energieaufnahme der Flüssigkristallbildschirme 


eim Kauf eines neuen LCDs 
D... Sie nicht nur auf die 
Ebenfalls 
wichtig ist, in welchem Winkel Sie 
von der Seite noch etwas auf dem 


Reaktionszeit achten. 


Monitor erkennen kónnen. Wir 
sprechen hier vom Einblickwinkel. 
Zudem kónnen Sie mit dem Kauf 
des richtigen LC-Displays auch 
Geld sparen, wenn dieses wenig 
Energie aufnimmt. 


Gerade LCDs mit TN-Panel sind da- 
für bekannt, dass der Einblickwin- 
kel geringer ist als bei Monitoren 
mit IPS- oder PVA-Panel. Unsere 
Tests zeigen, dass mehr als 160 
Grad horizontaler Blickwinkel mit 
neun der zehn getesteten Bildschir- 
men nicht möglich ist. Schauen Sie 
also stark von der Seite, mehr als 
80 Grad vom Scheitelpunkt des 
LCDs, sinkt das Kontrastverhältnis 
stark ab und die Farben werden 
zudem stark verfälscht dargestellt. 
Dies können Sie sehr gut im Extra- 
kasten auf der linken Seite sehen. 
Während beim Monitor mit IPS-Pa- 
nel das Bild auch seitlich noch gut 


erkennbar ist, lässt die TN-Technik 
stark an Lesbarkeit nach. Noch stär- 
ker ist der Effekt beim vertikalen 
Blickwinkel. 


` | 

Die meisten LCDs, die wir im Rah- 
men dieses Vergleichstests geprüft 
haben, benötigen um die 40 Watt 
bei voller Helligkeit. Nur die Geräte 
von NEC, Yuraku und HP verbrau- 
chen mit 66 bis 80 Watt deutlich 
mehr. Bei allen Monitoren mit Aus- 
nahme des LCDs von Yuraku lässt 
sich die Energieaufnahme durch 
das Reduzieren der Helligkeit 
verringern. Wenn Sie die Leucht- 
kraft beispielsweise auf den Wert 
,50 Prozent“ im Bildschirmmenü 
senken, sparen Sie rund 10 bis 20 
Watt ein. Die Helligkeit reicht bei 
den meisten LC-Displays trotzdem 
noch aus. Gerade bei dunkler Um- 
gebung lässt sich so ohne Quali- 
tätsverlust Strom sparen. Der LG 
Flatron W2453TQ zum Beispiel 
bietet einen Lichtsensor, der die 
Helligkeit des LCDs automatisch 
der Umgebung anpasst. | 

Marco Albert 


H 100 Prozent 
Energieaufnahme Helligkeit 
Neun der zehn LCDs benötigen unterschiedlich viel Energie, Helligkeit 
um die verschiedenen Helligkeiten darzustellen. Dosen 
Kar x $ " " tor rozen 
Die jeweils erreichte Leuchtdichte finden Sie in der Testtabelle. Helligkeit 
Leistungsaufnahme bei unterschiedlicher Helligkeit 
BESSER <| Watt o 10 20 30 40 50 60 70 80 
: ЕЎ 
Eizo 27 
Flexscan S2402W-H 17 
u 
LG 28 38 
Flatron W2453TQ 
19 
El 
Arer ER 40 
X243H 2 
ынны 10 
Benq 30 
M2400HD 20 
El 
Asus 31 i 
VW246H 20 
Iiyama | A1 
Prolite E2407HDS 28 
16 
Fr A7 
Samsung 32 
Syncmaster T240 
22 
Е SE 
NEC Multisync 141 66 
LCD2490WUXP 
40 
El 
Yuraku zi 
YV24WBH1 67 
— xS] 
HP 59 80 
W2448HC 36 
System: Messadapter und Voltcraft VC110 
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vears 
Wanne 


Silent Pro M 
500W, 600W, 700W 


"We at 80 PLUS? are delighted to applaud Cooler Master as the first power supply 


manufacturer to meet Silver certification for a multi-output power supply in production.' 
Jason Boehlke, channel manager, 80 Plus 


Orthy.de: - pc-expereince: Tobitech.de: 

"Das "Silent Pro M500" von Cooler Master ist exzellent "y w. “Cooler Master hat mit der Silent Pro M-Serie eine extraordinàre “Wenn Wert auf geràuscharme, ja 
verarbeit und ausgestattet, bárenstark und dennoch Netzteilserie ins Leben gerufen, was sich auch in unserer Top-Ten geradezu geráuschlose Konfigurationen 
leise. Der Wirkungsgrad liegt deutlich über 80% und Liste wiederspiegelt, wo es sich von Null auf Platz 2 katapultiert. gelegt wird, kommt man kaum am Silent 
das Kühlkonzept ist ausgeklügelt - als Belohnung gibt Go = Lautheit, Effizienz und Technik gehören zum absolut Besten auf dem Pro M 700 von CoolerMaster vorbei.” 


es das Orthy.de Test-Gold." aktuellen Netzteilmarkt und das nahezu ohne Einschránkungen" 


SNE Holz, 


Computer-World 
www.coolermaster.de 
Mindfactory (are) GE 


Rubrik | Test 


Nvidia 3D Vision 


Die Shutterbrille 3D Vision von Nvidia ist endlich im 
Handel erháltlich. Wir haben die 3D-Wirkung zusam- 
men mit einem speziellen Samsung-Monitor getestet. 


Wirken Spielefiguren wirklich plastisch? 


LCD- 
MONITORE 


Produkt 


Hersteller 


Syncmaster 2233RZ 


Samsung 


Webseite 


www.samsung.de 


Preis 


Ca. € 340,- 


Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Befriedigend 
2,18 
56 cm (22 Zoll)/DVI-D 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


Panel 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


3 ms/intern 


Gewicht/MaBe 


5,2 kg/52 x 42 x 21 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


TCO/Garantie 


-[3 Jahre 


Sonstiges 
Eigenschaften (20 96) 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 


20-Hz-Technik 
2,51 
60/145 Grad 


Kontrastverhältnis 


950:1 


Leistungsaufnahme*/Stand-by 
Leistung (60 %) 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung 


42/5 Watt 
1,30 
4/fast keine/keine 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag 


а/2 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 


84, 183, 295 cd/m? 


Interpolation (1.280 x 1.024) 


Gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


ах. 14 9b 


Farbbrillanz/Farbechtheit 
Erklárung: Die rote, die grüne 
und die blaue Linie müssen 
möglichst übereinanderliegen, 
zudem sollten die Linien 
gerade nach oben laufen. 


* Helligkeit auf 100 Prozent 


FAZIT 
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Wertuna: d Geringe Reaktionszeit 
© d Hohes Kontrastverhältnis 
1,72 єр Inputlag 


in finales Muster der Shut- 

terbrille Geforce 3D Vision 

von Nvidia hat unser Test- 
labor erreicht. Wir wollen nun he- 
rausfinden, welche Leistung die drit- 
te Dimension in Spielen benötigt. 
Zudem sind drei Redakteure ange- 
treten und geben ihre Meinung ab. 


Voraussetzungen 

Neben der Brille benötigen Sie 
auch ein Anzeigegerät, das min- 
destens 100 Bilder pro Sekunde 
darstellen kann. Der Grund dafür 
ist, dass durch die wechselseitige 
Abdunklung der Augen ein unan- 
genehmes Flimmern entstehen 
würde, da die Hertz-Zahl halbiert 
wird. Jeder herkömmliche Röhren- 
monitor mit entsprechender Zei- 
len- und Bildwiederholfrequenz 
eignet sich also. Die Bildschirm- 
hersteller Samsung und Viewsonic 
bieten aber auch LC-Displays mit 
120 Hertz Bildwiederholfrequenz 
an, die für 3D Vision taugen. Und 
auch Asus hat inzwischen einen 
entsprechenden Flüssigkristall- 
bildschirm angekündigt. Welche 
Anzeigegeräte Sie noch mit der 
Shutterbrille nutzen können, er- 
fahren Sie unter WEBCODE 27P7. 


Laut Nvidia eignen sich die Grafik- 
karten der Geforce-8-, -9- und -GTX- 
200-Serie für die 3D-Darstellung. 
Doch nicht jede Grafikkarte kann 
dies flüssig. Neben der passenden 
Hardware benótigen Sie Windows 
Vista oder 7 sowie den Treiber von 
der mitgelieferten CD. 


Test 

Der Sender für die 3D-Brille ist 
schnell per USB angeschlossen. 
Nach einer kurzen Treiberkonfi- 
guration nehmen Sie in der Nvi- 
dia-Systemsteuerung unter  ,Ste- 
reoskopische 3D-Funktion“ die 
gewünschten Einstellungen vor. 


Geforce 3D Vision 


Hersteller: Nvidia 
Web: www.nvidia.de 
Preis: Ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,82 


Ф Unterstützun 
@ Einfache Konfiguration 


vieler Spiele 


Die Tiefe der 3D-Effekte ändern Sie 
auch mit dem Rad am Sender wàh- 
rend des Spiels. Im Bereich ,Kom- 
patibilität mit Spielen ...“ finden Sie 
zudem Empfehlungen, wie Sie in 
den Spielen den besten Effekt erzie- 
len. Diese Empfehlung wird auch 
beim Start des Spiels angezeigt. 


Wir haben die Nvidia 3D Vision mit 
dem Samsung Syncmaster 2233RZ 
getestet. Der 3D-Effekt kann mit ei- 
nem Taster am Sender im Spiel ein- 
und ausgeschaltet werden. Nach 
dem Aktivieren und dem Start ei- 
nes 3D-Spiels wie Far Cry 2 sehen 
wir sofort räumlich. Nachdem wir 
die Tiefe angepasst haben, beginnt 
der Spielspafs. Je nach Spiel ent- 
steht ein unterschiedlich starker 
räumlicher Effekt. Während Spiele 
wie World of Warcraft, Left 4 Dead 
(dt.) oder Far Cry 2 uns überzeu- 
gen, ist der 3D-Effekt bei Anno 
1404 oder Fallout 3 nicht so gut. 
Vor allem Texteinblendungen stó- 
ren teilweise das 3D-Erlebnis. 


Die Darstellung der plastisch wir- 
kenden Bilder kostet je nach Spiel 
bis zu 70 Prozent Leistung. Wir ha- 
benanhand von Far Cry 2 ermittelt, 
welche Geforce-Karten sich gut für 
3D Vision eignen. Die Ergebnisse 
finden Sie im Benchmark. 


Fazit 
Spielen mit der Geforce 3D Vision 
macht Spaß, der räumliche Effekt 
ist beeindruckend. Auch die spezi- 
ellen Videos sind schön anzuschau- 
en, wobei Animationsfilme besser 
wirken als Realaufnahmen. Aller- 
dings werden die Augen während 
des 3D-Genusses stark angestrengt, 
regelmäßige Spielpausen sind also 
sinnvoll. Der Preis von 150 Euro ist 
akzeptabel, doch das spezielle LCD 
kostet noch einmal 340 Euro. E 
Marco Albert 


Ausstattung; 1,52 
Eigenschaften: 2,09 


@ 3D-Videos auch möglich 
© Nur Direct-3D-Spiele 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


Subjektive Meinung dreier Redakteure 


Test 


Geforce 3D Vision 


> М 
Henner Schróder 
Spielt gern Shooter wie 
Left 4 Dead (dt.) und 
schaut Filme am PC. 


Video 


Far Cry 2 


Anno 1404 


Race Driver: Grid 


Fazit 


Die Schriften in den speziellen 
Filmen kann man kaum lesen. 
Dass die Augen ständig einen 
anderen Bereich fokussieren, 
strengt auf Dauer stark an. Ins- 
gesamt finde ich Videos mit der 
3D-Brille nicht angenehm. 


Das Spiel sieht gut aus und 
die Figuren wirken plastisch, 
aber die falsch dargestellten 
Wolken stóren den Eindruck. 
Ebenfalls nachteilig ist die 
niedrige Helligkeit durch die 
Shutterbrille. 


Genrebedingt ist der 3D-Effekt 
recht gering, aber die „schwe- 
benden" Anzeigen sehen sehr 
ansprechend aus. Allerdings 
ruckelt die Darstellung beim 
Scrollen leicht und ich vermisse 
etwas Kontrast. 


Der 3D-Effekt ist mir zu 
schwach: Die Anzeigen sind 
zwar im Vordergrund, aber die 
Autos werden kaum hervor- 
gehoben. Durch die geringere 
Helligkeit fallen Überblend- 
effekte kaum auf. 


Hier und da ist zwar ein Rea- 
lismusgewinn zu verzeichnen, 
aber dieser ist mir zu gering 
und wiegt die Nachteile bei 
Helligkeit und Bildschärfe nicht 
auf. Ich bevorzuge klassische 
2D-Darstellung. 


Oliver Pusse 
Spielt sehr gern Renn- 
spiele wie Live for Speed 


Video 


Far Cry 2 


Anno 1404 


Race Driver: Grid 


Fazit 


Der 3D-Effekt hángt stark vom 
Ausgangsmaterial ab. Das Mit- 
tendrin-Gefühl wird aber spür- 
bar gesteigert. Schade, dass 
die Brille relativ teuer ist, somit 
verkommt das Video-Schauen 


Insbesondere durch den Blick 
aus der ersten Person wirkt Far 
Cry 2 sehr räumlich. Mich stört 
bis auf den deutlichen Abfall 
der Helligkeit und der Perfor- 
mance nichts. Auch längeres 


Anno 1404 sorgt bei mir mit 
3D Vision für Kopfschmerzen. 
Der ständige Wechsel zwischen 
3D-Landschaft und 2D-Menüs 
im Vordergrund erschwert das 
Spielen — das Wasser wird zu- 


Race Driver: Grid hat mir be- 
sonders gut gefallen. Der 3D- 
Effekt ist nicht zu stark, wes- 
halb auch bei langem Spielen 
keine Ermüdungserscheinungen 
auftreten — die Cockpit-Ansicht 


3D Vision benötigt noch etwas 
Feintuning, aber das Ergebnis 
kann sich bereits sehen lassen. 
Mir sind Brille plus Monitor je- 
doch zu teuer. Neben dem Preis 
kritisiere ich den Helligkeits- 


Daniel Möllendorf 
Ist ein großer Fan von 
Aufbaustrategiespielen 
wie Anno 1404. 


Aliens im 3D-Kino, dort wirkte 
das Bild natürlich noch ráum- 
licher als mit der 3D Vision und 
den Beispielvideos. Dennoch 
hat mir der 3D-Effekt gut gefal- 
len. Schade: flimmernde Kanten. 


der flimmern auch in Far Cry 2 
Objekte stark — gerade bei 
schnellen Mausbewegungen. 
Der Tiefeneffekt sorgt allerdings 
für mehr Atmosphäre. HUD und 
Texteinblendungen sind scharf. 


spiel enttäuscht die 3D Vision 
sehr: Der Mauszeiger , klebt" 
in der vordersten Ebene und 
schwebt über den Gebäuden. 
Im Postkartenmodus fällt die 
2D-Anordnung der Ebenen auf. 


und Shooter. zum Singleplayer-Erlebnis. Spielen ist problemlos möglich. | dem merkwürdig dargestellt. | finde ich in 3D klasse. und Leistungsverlust. 
Video Far Cry 2 Anno 1404 Race Driver: Grid Fazit 
Kürzlich sah ich Monsters vs. Erfreulich räumliches Bild, lei- | Gerade bei meinem Lieblings- | Bei dem Rennspiel macht Da mir bei Spielen ein ruhiges 


sich der 3D-Effekt besonders 
bezahlt, lässt man jedoch 
den Blick von der StraBe zur 
Umgebung und zum Himmel 
schweifen, erkennt man auch 
dort deutliches Flimmern. 


Bild wichtig ist, stört mich das 
stets präsente Flimmern. Ge- 
rade der Postkartenmodus von 
Anno 1404 leidet zudem unter 
der schlichten 2D-Anordnung 
bei den Tiefenstufen. 


3D Vision 
ausgeschaltet 


Far Cry 2 (Direct X 9) 


B In den von Nvidia empfohlenen Einstellungen kostet 
3D Vision je nach Grafikkarte bis 32 Prozent Leistung. 
E Nutzen Sie DX10 und volle Details, verlieren Sie bis zu 70 96. 


3D Vision 
eingeschaltet 


Minimum-Fps 


,Ranch Small", Nvidia-Empf., 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


Geforce GTX 260-192 


pacem 188 (4 


%) 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps o 10 20 30 ab 50 60 
56,8 (Basis) 
Geforce GTX 285 ШШ 5(-27%) 
б) 
54,8 (Basis) 
Geforce GTX 280 37, ҮТЕ 32%) 
49,7 (Basis) 
Geforce GTX 260-216 329 (34 %) 
41,9 (Basis) 
Geforce 8800 Ultra 26,8 (-36 %) ( ) 
Geforce 40,4 (Basis) 
GTS 250/9800 GTX+ | aw 26,2 (-35 %) 
L 
38,5 (Basis) 
Geforce 8800 GTX же = 4,3 (-37 %) 
32,3 (Basis) 


Geíore9800GTX — 2E u “| 
Geforce 8800 GTS/640 | mm Tm E лу 30,3 (Basis) | 
Geforce 8800 GTS/512 E — p (Basis) | 

Gefore9600 GT | my ШЕЕ Б (Basis) 

Geforce 9800 GX2 w z 6 n 
Geforce 9800/8800 GT — 0, ba 

Geforce 8600 GTS — 


System: C2Q 09300 @ 2,5 GHz (333 x 7,5), Intel P35, 4 x 2.048 MiB 


DDR2-800 (5-5-5-18); Vista x64 SP2 
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Es Geforce 3D Vision: Der Sender 


B Geforce 30 Vision: Die Brille 


Mit dem Taster an der Vorderseite kónnen Sie den 3D-Effekt auch im Spiel ein- 
und ausschalten. An der Rückseite finden Sie ein Rad zum Einstellen der Tiefe. 


Mit dem Schalter (siehe Markierung) schalten Sie die Brille ein. Eine LED infor- 
miert über den Zustand des Akkus. 
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* PCI-E-3.0 ist noch nicht 


Während PCI- (oben links) und PCI-E-x16-Steckplätze (unten) ähnlich groß sind, 
sind PCI-E-x1, -x4 und -x8 abhängig von der geringeren Kontaktanzahl kürzer. 


Lanes/Generation PCI-E 1.0 PCI-E 2.0 PCI-E 3.0* 
E х1 250 MB/s 500 MB/s 1.000 MB/s 
* x4 1.000 MB/s 2.000 MB/s 4.000 MB/s 
3 1x8 2.000 MB/s 4.000 MB/s 8.000 MB/s 
E x16 4.000 MB/s 8.000 MB/s 16.000 MB/s 
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Der PCI-Express-Slot ist auf nahezu jedem Mainboard 
vorhanden. PC Game Hardware testet, ob gegenüber 
dem Vorgänger, dem PCI-Bus, Vorteile bestehen. 


СГ-Ехргеѕѕ wurde vor cir- 
ca fünf Jahren eingeführt 
und sollte sowohl die PCI- 


als auch die AGP-Schnittstelle er- 
setzen. Letztere wurde von PCI-E 
2.0 x16 als Standard für Grafikkar- 
ten-Slots längst verdrängt. Beim 
PCI-Bus ist dies jedoch noch nicht 
der Fall und die älteren Steckplät- 
ze sind auch noch immer auf mo- 
dernen Mainboards zu finden. In 
diesem Artikel klären wir, warum 
sich PCI noch halten kann. 


PCI im Detail W Der PCI oder 
Peripheral Component Intercon- 
nect ist ein Bus, der Anfang der 
90erJahre vorgestellt wurde. Sei- 
ne Hauptaufgabe besteht darin, 
Peripheriegeräte mit dem Chip- 
satz des Mainboards zu verbinden. 
Unter anderem können so Netz- 
werk-, Sound- oder Grafikkarten 
in ein System integriert werden. 
Bei Letzteren jedoch stieg die Lei- 
stungsfähigkeit rasch an und der 
Accelerated Graphics Port (AGP) 
wurde zum Standardsteckplatz für 
3D-Beschleuniger. 


Wie bei den meisten PC-verwand- 
ten Technologien wurde auch der 
PCI-Bus stetig weiterentwickelt, 
mehrere Versionen wurden vorge- 
stellt. Diese unterscheiden sich in 
der Leistung, den technischen Da- 
ten und besonders im Aufbau des 
jeweiligen Steckplatzes. Neben der 
am weitesten verbreiteten Varian- 
te mit einer maximalen Busbreite 
von 32 Bit und einer Taktrate von 
33 MHz gibt es Versionen mit ei- 
ner auf 64 Bit erhöhten Busbreite 
und/oder auf 66 MHz gesteiger- 
ten Taktrate. Des Weiteren unter- 
scheiden sich auch die geliefer- 
ten Spannungen, die in der Regel 
durch eine Kerbe kodiert sind. 


PCI-Express im Detail Der Pe- 
ripheral Component Interconnect 
Express, besser bekannt als PCI- 
Express (PCI-E oder PCIe), wurde 
im Jahr 2004 als Nachfolger für 
den PCI- und den AGP-Steckplatz 
vorgestellt. Anders als beim PCI 
handelt es sich hierbei nicht um 
ein Bus-System, sondern um eine 
Punkt-zu-Punkt-Verbindung. Im 
Bereich der Grafikkartenanbin- 


dung hat der PCI-Express seinen 
Vorgänger, den AGP, dank sei- 
ner überlegenen Leistungsdaten 
schon fast vollständig ersetzt und 
nur wenige Hersteller produzie- 
ren noch 3D-Beschleuniger für 
die ältere Schnittstelle. Bei den 
übrigen Peripheriegeräten konnte 
sich PCI-E jedoch noch nicht völ- 
lig durchsetzen, da die Bandbreite 
des PCI-Bus für die meisten Ein- 
satzzwecke ausreicht. 


Ähnlich dem PCI wurde der PCI- 
Express auch weiterentwickelt 
und steht in mehreren Varianten 
aus zwei Generationen zur Verfü- 
gung - die dritte Generation ist 
bereits in Planung und die fina- 
len Spezifikationen sollen noch 
2009 veröffentlicht werden. Die 
PCI-E-Versionen 
unterscheiden sich hinsichtlich 
der Anzahl der Steckkontakte und 
der sogenannten Lanes. Über die- 
se Leitungspaare wird die Datenü- 
bertragung abgewickelt. 


verschiedenen 


In Spiele-PCs finden PCI-E x1 mit 
einer Lane und PCI-E x16 mit 16 
Lanes am häufigsten Anwendung, 
während PCI-E x4 mit vier Lanes 
immer seltener wird. Die Schnitt- 
stellenvarianten mit acht oder 32 
Lanes kommen fast ausschließlich 
im Server- oder Workstation-Be- 
reich zum Einsatz. Dabei sind die 
Steckplätze abwärtskompatibel. 
Das bedeutet, dass Sie eine PCI-E- 
x1-Karte ohne Probleme in einem 
PCI-E-x16-Slot betreiben können. 
Eine Abwärtskompatibilität der 
Karten, also der Betrieb einer PCI- 
E-x8-Karte in einem PCI-E-x4-Slot, 
ist laut PCI-Express-Spezifikation 
nicht gegeben. Trotzdem funkti- 
onieren auch solche Kombinati- 
onen in bestimmten Fällen; dies 
hängt allerdings von den einzel- 
nen Komponenten ab. 

PCI oder PCI-Express? Е Eines 
der wichtigsten Argumente bei 
der Frage, ob PCI oder PCI-Ex- 
press, ist die Akzeptanz der Ver- 
braucher. Als Beispiel dient uns 
hier eine Soundkarte. Auch wenn 
ein Audiochip heutzutage zur 
Grundausstattung vieler System- 
platinen gehört, befindet sich in 
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den meisten Spiele-PCs noch eine 
zusätzliche Soundkarte. Da diese 
abhängig von der Qualität und 
Ausstattung eine nicht geringfü- 
gige Investition darstellt, wird 
man sich beim Aufrüsten ungern 
von diesem Gerät trennen, nur 
weil das neue Mainboard keinen 
PCI-Steckplatz bietet. Gleiches gilt 
natürlich auch für andere Kom- 
ponenten wie WLAN- oder TV- 
Karten. 


Benchmarks W Um festzustellen, 
in welchen Bereichen die PCI- 
Express-Schnittstelle ihren Band- 
breiten-Vorteil gegenüber dem 
PCI-Bus ausspielen kann, haben 
wir verschiedene Einsatzszena- 
rien ausprobiert. Wer zu wenige 
oder gar keine USB-2.0-Anschlüsse 
auf seinem Mainboard hat, kann 
diese zum Beispiel per Steckkarte 
nachrüsten. 


Im Test mit einer externen Fest- 
platte und dem Programm HD 
Tach zeigte sich, dass die durch- 
schnittliche Leserate bei einer 
PCI-Express-Steckkarte zwar mini- 
mal höher ist als bei einer PCI-Va- 
riante, die größte Beschränkung 
jedoch durch die maximale Über- 
tragungsrate des USB besteht. 
Wird die externe Festplatte per 
E-SATA-Steckkarte angeschlossen, 
sind die durchschnittlichen Le- 
seraten zwar absolut höher, im 
prozentualen Verhältnis jedoch 
ist die PCLExpress-Schnittstelle 
wieder nur geringfügig schneller 
als die PCI-Version. Deutlichere 
Unterschiede lassen sich hier nur 
bei der Verwendung eines RAID- 
Verbunds aus schnellen SSDs er- 
kennen. 


Auch bei Sound-, TV-, WLAN- und 
anderen Steckkarten ist die Band- 
breite von 133 MB/s des PCI-Bus 
ausreichend, um die anfallende 
Datenmenge zu bewältigen, und 
es lassen sich keine für den nor- 
malen Gebrauch signifikanten 
Leistungsunterschiede feststellen. 


Wie wichtig die Bandbreite je- 
doch bei Spielen ist, lässt sich mit 
einem Trick sehr gut darstellen. 
Mit Tesafilm haben wir die hin- 
teren 128, 100 oder 66 Kontakte 
der Grafikkarte abgeklebt um so 
eine geringere Anzahl von Lanes 
zu simulieren. Wir raten aller- 
dings dringend von einer Nach- 
ahmung ab! Zu groß ist das Risiko, 
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dass dabei ein Bauteil beschádigt 
wird. Wird der 3D-Beschleuniger 
jetzt in einen PCI-Express-x16- 
Slot gesteckt, kann der PC normal 
gestartet und benutzt werden. Al- 
lerdings zeigt ein Programm wie 
GPU-Z - abhängig davon, welche 
Kontakte Sie zugeklebt haben - 
nur ein Bus-Interface von x16, 
x8, x4 oder x1 an. Die entspre- 
chenden Benchmarks finden Sie 
in der Spalte rechts. 


In der vorigen Ausgabe von PC 
Games Hardware haben wir be- 
reits einen Blick auf die Unter- 
schiede zwischen PCI-Express 1.1 
und PCI-Express 2.0 geworfen. Da- 
bei zeigte sich, dass Call of Duty 4: 
Modern Warfare verhältnismäßig 
stark darauf reagiert, mit welcher 
Bandbreite die Grafikkarte ange- 
bunden ist. Dementsprechend 
läuft das Spiel zunehmend lang- 
samer, je kleiner die PCI-Express- 
Variante ist. 


Bei hohen Detaileinstellungen 
mit vierfachem Multisampling- 
Anti-Aliasing und 16:1 anisotro- 
per Filterung bei einer Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln erreicht 
eine Radeon HD 4870 11,4 Bilder 
in der Sekunde, wenn sie nur auf 
eine Lane zurückgreifen kann, 
während bei 16 Lanes über 55 
Fps möglich sind. Bei gleichen 
Einstellungen ist die Bandbrei- 
tenbeschränkung einer Geforce 
GTX 260-216 sogar noch größer: 
Mit dem üblichen PCI-E x16 ist die 
Grafikleistung um mehr als das 
Fünffache größer als bei einer si- 
mulierten PCI-E-x1-Anbindung. B 

Kristoffer Keipp 


FAZIT: 
PCI-E-Karten 


нагишаге 


Es hat sich gezeigt, dass der PCI-Bus 
ausreichend Bandbreite und damit 
genügend Geschwindigkeit bereitstellt, 
um in den meisten Einsatzbereichen 
nicht hinter PCI-Express zurückzufal- 
len. Als Steckplatz für Sound- oder 
Netzwerkkarten ist der Peripheral 
Component Interconnect noch immer 
voll tauglich. 


Vom Massenmarkt verschwinden 

wird er wohl erst dann, wenn sowohl 
Mainboard-Hersteller als auch die 
Produzenten der Steckkarten komplett 
auf PCI-Express umstellen. Allerdings 
dürfte sich dieser Prozess wohl noch 
über einige Jahre hinziehen. 


Test 


PCI gegen PCI-E 


B Unterschiede zwischen PCI- und PCI-E-Pin-Anordnung 


PCI-Kontaktleiste (5 Volt) PCI-Kontaktleiste (universell) 
; - i 


PCI-Express-Kontaktleiste 


Die Kontaktleiste von universell einsetzbaren PCI-Karten (oben rechts) hat zwei 


Aussparungen. 5-Volt-Karten (oben links) haben nur eine gegenüber der Slot- 
Blende. Beim PCI-E-Slot ist die Kerbe immer an der gleichen Position. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Call of Duty 4: MW 


Il Die GTX 260-216 profitiert stärker von zusätzlichen Lanes. 
B Ab einem PCI-E-x8-Slot liefern beide Karten genügend Fps. 
B PCI-E-x1 ist bei unseren Einstellungen nicht spieletauglich. 


Minimum-Fps 


v1.7; „Der Sumpf"-Spielstand; max. Details; GTX 260-216 


P BED. P FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER > | Fps [0 10 20 | 30 40 50 60 70 80 
74,7 (+544 %) 


СОИ СОО 
EE 33,1 (+228 %) 
ШИШИ 11,6 (Basis) 


v1.7; „Der Sumpf"-Spielstand; max. Details; HD 4870/1G 
BESSER > | Fps 0 10 20 dere db FLÜSSIG SH 
E 55,6 (+388 %) 
=i 50,8 (+346 %) 
— 313 
ЕЕ) 


PCI-Express x16 


PCI-Express x8 


PCI-Express x4 


PCI-Express x1 


PCI-Express x16 


PCI-Express x8 


PCI-Express x4 


PCI-Express x1 


System: GTX 260-216, HD 4870/1G, E6600, 4.096 MiByte RAM, Windows XP SP3, Gef. 185.85, Cat 8.5 


Durchschnittli- 
che Leserate 


HD Tach v3.0.1 


B Die reelle Übertragungsrate von USB 2.0 ist zu gering, um 
von der Bandbreite der Steckkarten limitiert zu werden. 
E Um den PCI-Bus auszulasten, ist ein RAID-Verbund nötig. 


HD Tach v3.0.1 Long Bench - USB 
BESSER > | MiB/s | 0 10 20 30 40 
Ж 55,7 (+10 %) 
PCI-Express Steckkarte | RNKQNaHITTRTÚTIIIIOOA 35,1 (+8 %) 
= ЕДД) 


Onboard-Anschluss 


PCI-Steckkarte 


HD Tach v3.0.1 Long Bench - E-SATA 

BESSER > | MiB/s | 0 20 40 60 80 100 120 140 
=— YF 206 (+11 %) 
PCI-Express-Steckkarte | E 1173 (+8 %) 
D 1091 (Basis) 


Onboard-Anschluss 


PCI-Steckkarte 


System: C2D E6600, 4.096 MiByte RAM, Windows XP SP3, Nforce 4 SLI 
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Rubrik | Test 


Ultra-Power 
mit krassen 1. 


Was Werbetexte 


nicht verraten 


High-Definition- 
Gaming, terabyte- 
weise Festplatten- 
platz und CPU-Kerne 
bis zum Abwinken. 
Das Ganze für unter 
300 Euro. Kommt 
Ihnen das genauso 
spanisch vor wie 
uns? Wir entlarven 
irreführende Werbe- 
Phrasen. 
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ie Hard- 
D Hersteller wollen nur Ihr 
Ihr Geld. Dazu 
bedienen sich besonders die Wer- 
bestrategen markiger Sprüche, die 
dem unbedarften Konsumenten 
in bunten Prospekten oder blin- 
kenden Internet-Anzeigen um die 
Ohren gehauen werden. 


und Software- 


Bestes: 


In diesem Artikel zeigen wir Ihnen, 
was oftmals fälschlich versprochen 
wird, und wappnen Sie so, um sol- 
che Tricks in Zukunft leichter zu 
durchschauen. 


PCGH-Leser wissen mehr 

Bereits in der letzten Ausgabe 
07/2009 haben wir im Rahmen der 
populären PC-Mythen einige land- 
làufige Irrtümer ge- oder erklärt. 
Leser der DVD- oder Extended- 
Ausgabe finden den Artikel als PDF 
auf der Heft-DVD. Darin sind wir 
unter anderem der „Weisheit“ auf 
den Grund gegangen, dass viele 
Megahertz und viele Prozessor- 


kerne auch ,viel helfen*. Wáhrend 
die erste Маг als Hauptargument 
bereits aus vielen Prospekten und 
Anzeigen verschwunden ist und 
nur noch der Vollständigkeit hal- 
ber erwáhnt wird, ist die Zahl der 
CPU-Kerne ein gern genutzter An- 
satz. Dieser ist nicht einmal falsch, 
führt aber viele Leser dennoch 
in die Irre - besonders wenn ein 
Quadcore-Prozessor mit „4 x 3,0 
GHz* 
liegt an jedem Kern der CPU dieser 


beworben wird. Natürlich 


Takt an, es wird jedoch damit sug- 
geriert, der Prozessor entspräche 
einem 12-GHz-Einkernrechner - 
und das stimmt definitiv nicht. Sie 
merken schon: Hier wird nichts be- 
hauptet, sondern lediglich ein Bild 
im Geiste des Betrachters erzeugt. 


Kónnen Werbeaussagen 
„Lügen“ sein? 

Da es im Hard- und Software-Ge- 
schäft um viel Geld geht, können 
Sie in der Regel davon ausgehen, 
dass jeder werblich genutzte Text 


iges Marketing 


p mit p 
xc Anbindun 


*** 
g 


von qualifizierten Juristen abge- 
klopft und für nicht einklagbar be- 
funden worden ist. Somit werden 
natürlich auch wir uns hüten, den 
hier genannten Herstellern bezüg- 
lich ihrer beworbenen Produkte 
oder Technologien eine Lüge zu 
unterstellen. 


Trotzdem können manche Werbe- 
texte und Produktbeschreibungen 
beim Laien für eine unverhältnis- 
mäßige Erwartungshaltung 
gen. Und genau hier bringt dieser 


sor- 
Artikel ein wenig Licht ins Dunkel. 


Direct-X-10-Grafik 

Sowohl PCIExpress-Karten zur 
Grafikberechnung als auch die in- 
tegrierten Pixelbeschleuniger auf 
Mainboards werden gern mit ihren 
technischen Fähigkeiten bewor- 
ben. Zurzeit unterstützen die meis- 
ten aktuellen Modelle Microsofts 
Vista-Schnittstelle Direct X 10 - die 
von AMD sogar zumeist 10.1. So 
weit, so gut, doch wenn selbst die 
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durchgehend leistungsschwachen 
integrierten oder die günstigsten 
Einsteigerlósungen mit Sprüchen 
wie ,XYZ liefert die nótige Perfor- 
mance für die aktuell populärsten 
Spieletitel“ oder „ABC ist großar- 
tig, um damit [..] Direct-X-9- und 
Direct-X-10-Spiele zu spielen“ be- 
worben werden, ist es Zeit für den 
gesunden Menschenverstand. 


Mainboards mit integrierter Gra- 
fik kosten 10 bis 20 Euro mehr als 
vergleichbare Modelle ohne die 
entsprechenden Fähigkeiten, aktu- 
elle Einsteigergrafikkarten finden 
ab 30 bis 40 Euro ihre Käufer. Da- 
rin soll bereits genug Rechenkraft 
und Bandbreite stecken, um ak- 
tuelle beliebte Spiele wie Armed 
Assault 2, Anno 1404 oder Call of 
Duty: World at War (dt.) flüssig 
spielbar darzustellen? Oder Segas 
Stormrise, welches das bislang ein- 
zige „echte“ Direct-X-10-Spiel ist, 
da es kein Direct X 9 mehr unter- 
stützt? 


Unsere Benchmarks sind in dieser 
Hinsicht eindeutig: In niedrigster 
Auflósung und mit minimalen De- 
tails lassen sich viele Spiele tatsách- 
lich spielen, ein wenig Leidens- 
fähigkeit vorausgesetzt. Sobald 
jedoch die ersten Schritte Richtung 
„Spielgenuss“, zum Beispiel mittle- 
re Details und eine Auflösung von 
1.024 x 768 Bildpunkten, unter- 
nommen werden, brechen die Fps 
auf Werte unter 20 Bilder pro Se- 
kunde weg. Das trifft auch auf die 
inzwischen zweite beziehungswei- 
se dritte Generation von Direct-X- 
10-fähigen Einsteigerkarten wie 
die Radeon HD 4350 oder Geforce 
9400 GT zu. Für Karten wie die 
8400 GS oder HD 2400 Pro, die mit 
ähnlichen Texten beworben wur- 
den, ist oft bereits ein zweistelliger 
Fps-Wert in niedrigsten Einstellun- 
gen eine unüberwindbare Hürde. 
Damit verdienen sich beide Karten 
aus Spielersicht das Prädikat „nicht 
empfehlenswert“. 


Sollten Sie nicht völlig ausschlie- 
ßen, auf Ihrem PC jemals auch spie- 
len zu wollen, tun Sie sich den Ge- 
fallen und greifen Sie mindestens 
zu einer Grafikkarte der 50-bis-70- 
Euro-Klasse wie der Radeon HD 
4670 oder der Geforce 9600 GT. 
Übrigens: Bei der ersten Grafikkar- 
tengeneration für Direct X 11 wird 
sich dieses Spielchen vermutlich 
wiederholen. 
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Integrierte Grafik - 
Direct X 10, aber ... 

Die integrierten Grafikeinheiten 
von Mainboards haben sich zwar 
technisch schnell 
ckelt und bieten inzwischen sogar 
vergleichbar viele Ausführungs- 
einheiten wie die oben skizzierten 
Einsteiger-Grafikkarten, kranken 
aber an einem weiteren Problem: 
Sie haben in der Regel keinen ei- 
genen Videospeicher, sodass sie 
sich die vorhandene Bandbreite 
zum Hauptspeicher noch mit dem 
Hauptprozessor teilen müssen und 
die Leistungsfähigkeit der Grafik- 
kerne sinkt. 


weiterentwi- 


AMD versucht, mit einer Technik 
namens Sideport-Memory, bei der 
ein Speicherchip auf dem Main- 
board fest verlótet wird und die die 
Boardhersteller optional verwen- 
den kónnten, diesen Missstand zu 
beheben. Trotz einer Leistungsstei- 
gerung von etwa 20 bis 30 Prozent 
kommt ein AMD-790-GX-Board 
oft nur mittels Übertaktung an 
die Leistung einer Einsteiger-Gra- 
fikkarte wie der Radeon HD 4350 
oder der Geforce 9400 GT heran. 


Multi-GPU: 

SLI oder Crossfire X 
Thematisch eng verwandt mit den 
bereits besprochenen Grafikkarten 
an sich sind die angepriesenen Vor- 
teile durch die simultane Nutzung 
mehrerer Exemplare. „Doppelte 
Grafikleistung^ wird dort gern 
versprochen - und rein technisch 
gesehen stimmt das sogar. Doch 
in der Praxis sehen Spieler bei der 
Nutzung mehrerer GPUs oder Gra- 
fikkarten nur sehr selten einen ent- 
sprechenden Fps-Zuwachs. 


Zwar ist nominell die doppelte 
(oder drei- beziehungsweise vier- 
fache) Grafikleistung vorhanden, 
aber selbst bei hohen Einstellun- 
gen der Bildqualität stellen mehr 
als 80 Prozent zusätzliche Fps für 
eine zweite Grafikkarte eher die 
Ausnahme als die Regel dar. Selbst 
wenn ein zahlenmäßig hoher Zu- 
wachs erreicht wird, sind die auf 
Multi-GPU-Systemen 
Fps aufgrund des Mikroruckler- 
Phänomens oft quasi weniger 
wert als die auf einem einzelnen 
Grafikchip erzeugten Bilder pro 
Sekunde. Die Mikroruckler àufsern 


erreichten 


sich als zähes Spielgefühl trotz an- 
gezeigter hoher Fps. Der Grund: 
Das Intervall zwischen den P 
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Billige DX10-Karten 


E HD 2400 Pro und 8400 GS können nicht mithalten. 
B Die neueren Einsteigerkarten schneiden etwas besser ab. 
ll Der Fps-Verlust bei höheren Einstellungen ist hoch. 


Minimale 


Einstellungen 


1.024 x 768, 
Mittlere Details 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead (DX10), PCGH-Spielstand, Fraps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


9400 GT (550/1.350/ 
400 MHz, 512 MiB) 


EN 48,3 (Basis) 


EWISSSIOU)GIIIIIIII€IIII | 


HD 4350 (600 | üw 48,2 (8255) 
500 MHz, 512 MiB) | aw 17,3 (-64 %) | 
HD 2400 Pro (525/ 27,2 (Basis) 
500 MHz, 256 MiB) || 8,6 (-68 %) 
8400 GS (459/918/ 28,2 (Basis) 
400 MHz, 256 MiB) | ШШШ 9,3 (-60 90) 


BESSER > | Fps 


Call of Duty: World at War, PCGH-Spielstand, Fraps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
4 50 


> BED. SPIELBAR 
30 


0 10 20 


HD 4350 (600/ 


vI 35.4 (Basis) 


500 MHz, 512 MiB) | aww 17,5 (-60 %) | 
9400 GT (550/1.350/ 36,1 (Basis) 
400 MHz, 512 MiB) | Be 15,7 (-57 96. 


HD 2400 Pro (525/ 
500 MHz, 256 MiB) 


р) 
WR 9,7 (62 %) | 


8400 GS (459/918/ 
400 MHz, 256 MiB) 


28,2 (Basis) 


EWISESER: 102 (56 %) 


BESSER > | Fps 


Stormrise (DX10), PCGH-Spielstand, Fraps 


)> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 
HD 4350 (600/ 21,2 (Basis) 
500 MHz, 512 MiB) | Een 14,0 (-34 %) 


9400 GT (550/1.350/ 


400 MHz, 512 MiB) 


ww Í[ be 
RE: 1 1,1 (-27 % 


8400 GS (459/918/ | ÍEIIIIIAIIWWSr (Basis) 
400 MHz, 256 MiB) | NI. 5,6 (-23 %) 
HD 2400 Pro (525/ | IENIQIIII 6,7 (Basis) 
500 MHz, 256 MiB) || 5,5 (-18 90) 


System: Core 17-920, 3 x 2.048 MiB DDR3-1066; Cat. 9.5 (А.І. def.\/GF185.85 (Q), Vista SP1 (64 Bit) 


Superschnelle SSDs (1) 


B Die reinen Transferraten sehen beim Lesen noch gut aus. 
B Die Seitec hält das (lesende) Niveau der HDDs. 
ll Beim Schreibtest bricht die Seitec-SSD stark ein. 


BESSER > | 


H2BenchW, Megabyte pro Sekunde 


Mittlere 
Leserate 


Mittlere 
Schreibrate 


0 50 100 150 200 250 300 
SSD: Intel nbi 
Х25-Е 198,7 
HDD: WD 588 108,6 
Velociraptor 300 108,3 
SSD: Seitec a 
Standard 32 40,3 
HDD: Seagate Fee 106,8 
Barracuda 7200.12 500. 106,4 


System: Core 2 Extr. QX6850, Asus P5K Pro (Intel ICH9), 4 GiByte DDR2-800; Vista x86 


Superschnelle SSDs (2) 


E Die schnelle Intel-SSD liegt in Front, das Modell von Seitec 
dagegen hechelt den herkómmlichen HDDs hinterher. 
ll Das Schreiben kleiner Dateien ist katastrophal langsam. 


BESSER <| Sek. 


Windows-Kopiertest, Zeit in Sekunden 


0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 


1 Datei, 5 GiByte 


25.000 Dateien, 
5 GiByte 


SSD: Intel L 50 
X25-E 78 
HDD: Seagate ШЕШ 95 
Barracuda 7200.12 500 167 
HDD: WD l 99 
Velociraptor 300 153 

SSD: Seitec ИЙ 

Standard 32 842 


System: Core 2 Extr. QX6850, Asus P5K Pro (Intel ICH9), 4 GiByte DDR2-800; Vista x86 
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einzelnen Bidern ist unregelmäßi- 
ger als bei einer Single-GPU-Karte. 
Ati und Nvidia versuchen zwar, 
diese ungleichmäßige Verteilung 
einzudämmen, sind aber im Einzel- 
fall nicht immer erfolgreich. Zwei 
Grafikkarten erzeugen auch eine 
hóhere Leistungsaufnahme selbst 
im Leerlauf und erhóhen den Ge- 
räuschpegel beträchtlich. 


Zu guter Letzt sind Multi-GPU-Set- 
ups auch stärker von den Spielen 


und den verfügbaren Treiber-Pro- 
filen abhängig - fehlen diese, so 
hat der Nutzer oft gar nichts von 
der zweiten (oder dritten/vierten) 
GPU und im schlimmsten Falle 
können sogar Bildfehler auftreten, 
die Fps-Leistung sinken oder Ähnli- 
ches. Um es kurz zu machen: Multi- 
GPU-Setups können nur Vorteile 
bringen, wenn Ihnen die schnellste 
Grafikkarte mit einer GPU zu lang- 
sam ist. Ansonsten überwiegen die 
Nachteile. 


B AnD-Einsteigergrafik: Direct X 10 


(e = > [Д1 rato: rap. ama Come ta љавон S00 dex rmi 
ЎР d ` Dän Radeon MO 4350 Graphies Technology - Overview 


Redefine The Way You Play 


y Uvervicw Windows Internet bsplorer 


A great alternative to integrated graphics solubons the ATI Radeon HO 4350 debvers the 


performance needed for today $ most popular games 


technology in dual GPU mode 


These graphics caras possess tne same engine architecture as tne award-nning ATI Radeon" HD 
4800 Senes and provide the performance and compatioüty needed for mainstream gaming 


Play today white preparing for tomorrow with Microsoft Direc Dub 10 1 and scalable ATI CrossFine X w 


4 


The AT! Radeon HO 4350 ањо delvers a Windows Vista Premium visual expenence and hances the 
геп Aero ™ user interface and the most demanding workioads wiin ease 


ww. — ww 7C 


Amos oor ” 


Schnell, schneller, SSD 

Dank stetig gesunkener Preise für 
Speicherchips auf Flash-Basis sind 
sogenannte Solid-State-Disks 
Festplattenersatz auf den Markt 
gekommen. Konstruktionsbedingt 
besitzen diese Modelle eine ver- 
nachlässigbar geringe Verzögerung 
beim Lesezugriff, da keine mecha- 
nischen Magnetköpfe mehr positi- 
oniert werden und nicht mehr auf 


als 


das Vorbeirauschen des entspre- 
chenden Platter-Sektors gewartet 


Laut AMD liefert die HD 4350 die für die aktuell beliebtesten Spiele nötige Leistung („The Ati Radeon HD 4350 delivers the 
performance needed for today's most popular games") — höchst interpretationsabhängig, wie unsere Benchmarks zeigen. 


B Nidia-Einsteigergrafik: Direct X 10 


r BIDIAN Windows Lot eret Explorer 


Q; Who are GeForce 8400 G5 graphics cards for? 
A: GeForce 8400 G$ graphics cards are Ideal for cost-conscious users who don't want to sacrifice 


The Definitive Gaming Platform 


ADDITIONAL INFO features. NVIDIA GeForce 8400 graphics processors are great for watching HD DVD and Blu-ray movies on 
High Definition Demo Collage es accelerating the Microsoft Windows Vista experience, and playing Microsoft DirectX 9 and DirectX 
t games. 


Q; What are the key specifications of the GeForce 8400 GS GPUs? 
А: 


Essential Vista Core Clock (MHz) 
Shader Clock (MHz) 
Memory Clock (MHz) 

PureVideo HD Memory Amount 


Interface 


Geforce 840065 
450 


400 


256мв 


Memor ым! 
Nvidia ist der Meinung, die 8400 GS sei großartig, um damit Direct-X-10-Spiele zu spielen („... are great for ... playing ... 
Direct X 10 games") — Stormrise, das einzige reine DX10-Spiel, lieferte im Test mit minimalen Details im Schnitt 7,3 Fps. 


B по» Internet-Experience mit dem Atom 


ga- — Mate ——— dux p 


Breathtaking graphics 


ith the Intel Atom processo 


mall package 


Intel hált stark ruckelnde Youtube-Videos mit der Atom-Plattform 


für mobile amet eerte (Atom Z5x0 mit bis zu 1,6 GHz, 


s: 


US15W-Chipsatz) für eine erstaunliche, vollständige Internet-Erfahrung („amazing experience", „full internet experience"). 
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werden muss. Stattdessen wird nur 
noch eine Speicherzelle adressiert 
und ihr Inhalt ausgelesen - mit 
Verzógerungen (Latenzen), die mit 
0,1 Millisekunden und weniger um 
Größenordnungen unter denen 
der schnellsten herkömmlichen 
Festplatten liegen können. 


Allerdings gibt es hier gravierende 
Unterschiede: Viele - und nicht 
unbedingt billige - Modelle setzen 
auf Kombinationen von Speicher- 
und Controller-Chips, welche der 
Datenflut nur für kurze Augenbli- 
cke Herr werden und dann dras- 
tisch einbrechen. Die Latenzen 
beim Schreibzugriff schnellen 
dann auf Werte von 250 Millise- 
kunden hoch - etwa das Zehnfa- 
che selbst schlechter herkömm- 
licher Festplatten. Der Grund 
hierfür ist eigentlich recht simpel, 
aber aufwendig und damit teuer zu 
beheben: Beim wahlfreien Schreib- 
zugriff können keine einzelnen 
Bytes direkt geändert werden. Der 
Controller muss immer einen kom- 
pletten, bis zu 512 KiByte großen 
Datenblock auslesen, im lokalen 
Pufferspeicher die entsprechen- 
den Bits ändern, den Block auf der 
SSD vollständig löschen und dann 
den gesamten Datensatz wieder 
zurückschreiben. 


Einige der besseren SSD-Modelle 
beherbergen daher auch schon 
große Pufferspeicher von wenigen 
bis über 100 Megabyte in Form von 
RAM-Bausteinen, um den beschrie- 
benen Effekt abzumildern - läuft 
dieser Puffer voll, tritt die dras- 
tische Verlangsamung hier aber 
ebenfalls auf. Andere Hersteller ver- 
suchen, die Geschwindigkeit ihrer 
Modelle durch eine mehrkanalige 
interne Anordnung der Controller 
und Speicherchips zu erhöhen - 
neben einer höheren Leistungsauf- 
nahme führt das aber nicht immer 
zum gewünschten Erfolg. 


In unseren Benchmarks sind die- 
se Unterschiede besonders beim 
Kopiertest vieler kleiner Dateien 
sichtbar, welcher manche SSD- 
Modelle extrem stark einbrechen 
lässt. Von „außen“ lässt sich die 
Geschwindigkeit einer SSD nur 
schwer einschätzen, da die Her- 
steller gern die maximalen Trans- 
ferraten (üblicherweise aus dem 
lokalen Cache) und die minimalen 
Zugriffszeiten angeben. Auch die 
Unterscheidung zwischen schnel- 
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ler Single- und langsamerer Multi- 
Level-Cell-Technik (SLC, MLC) hilft 
hier oft nicht weiter, holt Intel 
doch aus den Modellen der X25- 
M-Reihe, die auf den theoretisch 
unterlegenen Multi-Level-Chips 
basieren, nur marginal weniger 
Leistung als aus den teureren 
X25-Es (für Server) heraus. 


Kerniges Hyperthreading 
Schon zu Zeiten von Intels pro- 
minentestem Vertreter der eher 
durchwachsenen Netburst-Prozes- 
sorarchitektur, des Pentium 4, führ- 
te der CPU-Gigant eine Technik ein, 
die dem Betriebssystem zusätzliche 
CPUs vorgaukelte. Die Technik 
dahinter war Simultaneous Multi- 
Threading (SMT), marketingwirk- 
sam als ,Hyperthreading Techno- 
logy* (HTT) betitelt. Das Problem 
dahinter war dasselbe, unter dem 
auch heute noch fast alle Prozes- 
soren leiden: genügend Daten pro 
Zeit heranzuschaffen, um die Aus- 
führungseinheiten durchgehend 
auszulasten. 


Der Pentium 4 war zwar der Vorrei- 
ter, aber auch heute nutzen meh- 
rere CPUs wie zum Beispiel Intels 
Atom und die Core-i7-Prozessoren 
diese Technik in weiterentwickel- 
ter Form. Im Gegensatz zu echten 
CPU-Kernen sind diese virtuellen 
Rechenknechte aber ungleich we- 
niger wertvoll, denn sie besitzen 
zwar ebenfalls einen eigenen Regis- 
tersatz wie einen APIC („Advanced 
Programmable Interrupt Control- 
ler“), müssen sich aber die Ausfüh- 
rungseinheiten mit der anderen 
logischen CPU im selben physika- 
lischen Prozessor teilen und kön- 
nen nur aktiv werden, wenn die 
Recheneinheiten Lücken in der 
Auslastung aufweisen. Je besser 
ein beliebiger Programmcode also 
den Rechenkern auslastet, desto 
weniger Leistungsgewinn bringt 
Hyperthreading - in einigen Fällen 
wie manchen Spielen bewirkt der 
Einsatz dieser Technik sogar einen 
Fps-Rückgang. Je simpler die CPU- 
Pipeline gestrickt ist, desto mehr 
bringt Hyperthreading auf der an- 
deren Seite - wie beim Vergleich 
Core i7 vs. Atom deutlich wird. 


Aktuelle Grafikkarten machen sich 
dasselbe Prinzip zunutze und legen 
Programmroutinen („Threads“) 
schlafen, wenn benötigte Daten 
nicht im Registersatz auffindbar 
sind. Im Gegensatz zu CPUs, die 
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nur einen zusätzlichen logischen 
Prozessor arbeiten 
GPUs mit ihren vergleichsweise 
sehr einfachen Pipelines an Tau- 
senden von Threads parallel. 


simulieren, 


Erwarten Sie also von einem Pro- 
zessor mit Hyperthreading nicht 
dieselbe Leistungssteigerung wie 
bei einer entsprechenden Anzahl 
echter CPU-Kerne - ein Zuwachs 
von 30 Prozent im Durchschnitt ist 
schon viel. 


Netzteile im Watt-Wahn & 
das 80-Plus-Prádikat 

Bei Netzteilen verfahren die Her- 
steller noch immer nach dem Mot- 
to ,Viel hilft viel*. Auf Typenschild 
und Karton prangen Aufkleber, 
die eine móglichst hohe Zahl als 
Nennleistung angeben - vóllig un- 
abhängig davon, ob diese Leistung 
auch über längere Zeit abgegeben 
werden kann, ob die Spannungen 
innerhalb der von der ATX-Spezifi- 
kation vorgeschriebenen Toleran- 
zen bleiben, und von der Effizienz, 
mit der das Gerät zu Werke geht. 
Zumindest den letzten Punkt geht 
die 80-Plus-Zertifizierung an: Hier 
wird festgelegt, dass bei definierten 
Lasten von 20, 50 und 100 Prozent 
der Nennleistung die Effizienz min- 
destens bei 80 Prozent liegen muss. 
Über andere wichtige Faktoren 
wie Stützzeit, Spannungsstabilität, 
Verteilung auf die einzelnen Strom- 
schienen und dergleichen sagt die 
80-Plus-Plakette nichts aus. 


Auch aus Rücksicht auf Kunden 
von Herstellern, die in der Ver- 
gangenheit die Leistungsfähigkeit 
ihrer Netzteile dreist übertrieben 
dargestellt haben, finden sich heu- 
te beispielsweise bei Grafikkarten 
„Sicherheitswerte“, nach denen 
beispielsweise eine Geforce 9400 
GT ein Netzteil mit 300 Watt, eine 
GTX 260 oder eine Radeon HD 
4870 eines mit 500 Watt erfordert. 
Beide Angaben sind bei guten 
Netzteilen und abhängig vom Rest 
des Systems völlig überzogen. 


Blitzschnelle Gamer-LCDs 
So wie Grafikkarten gern auf Fps, 
CPUs auf Megahertz und Netzteile 
auf Watt-Angaben reduziert wer- 
den, findet sich bei vielen als spie- 
letauglich beworbenen LCDs die 
Angabe der Reaktionszeit als her- 
vorstechendes Merkmal. Diese gibt 
an, wie lange das Display braucht, 
um auf frische Daten vom PC mit 


Nutzen v. Hyperthreading 


4 Threads 
pro Kern 


zelnen Kerne ausgelastet sind. 


BESSER » Faktor | 9 02 04 06 


E Hyperthreading bringt umso mehr, je schlechter die ein- 


ll Die simple In-Order-Pipeline des Atom profitiert am meisten. 


Intel Atom (ein Kern (In-Order), HTT an) 


2 Threads 
pro Kern 


1 Thread 
pro Kern 


08 10 12 14 16 18 


G  ; (+79 %) 


7-Zip 4.45, 
Kompression 1,00 (Basis) 137 637%) 
Cinebench R10, 0 (n. möglich) 1,51 (+51 %) 
Rendering 1,00 (Basis) 
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Intel Core i7 (vier Kerne (Out-of-Order), HTT an) 


08 10 12 14 16 18 


EN 1,66 (+65 %) 


7-Zip 4.45, 
Kompression 1.00 (Bas) 1,54 (+54 %) 
Я 0 (n. möglich) 
gcc 1,13 (+13 %) 
1,00 (Basis) 
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Intel Pentium 4 (ein Kern (Out-of-Order), HTT an) 


08 10 12 14 16 18 


RN 131 (+31 %) 


7-Zip 4.45, 
Kompression 1.00 mi Wee 
Cinebench R10, 0 (n. möglich) 1,18 (+18 96) 
Rendering 1,00 (Basis) 


System: Div. CPUs, 2.048 MiB RAM, div. Chipsätze; Windowx XP SP3 (32 Bit) 


BEN Flüssigkristallbildschirme und die Reaktionszeit 


—w—ss 
E^] KUY —— үз 


iiyama 


ze brennen 
Physa sec he. 


ProLite E2407HDS-1 


fede c beta hide bei... 


МАМО йб, 1323 , 1080 (1:1 egent 
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Bei dem abgebildeten Modell messen wir im Farbkombinationstest eine Reakti- 
onszeit von 26 Millisekunden — die Werksangabe liegt bei zwei Millisekunden. 


einer Änderung des Bildschirmin- 
haltes zu reagieren. Meist wird 
dabei der für die LCD-Elektronik 
optimale (und oft per Overdrive 
beschleunigte und dadurch mit 
zusätzlicher Eingabeverzögerung 
versehene) Wechsel zwischen zwei 
Graustufen angegeben. 


In der Praxis allerdings werden viel 
eher die Wechsel zwischen echten 
Farbwerten benötigt, bei denen 


das Display nicht so gut „vorarbei- 
ten“ kann und die Reaktionszeit 
sich an der je nach Farbwechsel 
ungünstigsten Komponente des 
Farb-Triples bemisst. So werden 
aus Herstellerangaben von 2 bis 
8 Millisekunden (unter Laborbe- 
dingungen) schnell 15 bis 26 und 
mehr Millisekunden im praxisna- 
hen Farbkombinationstest, wie ihn 
PCGH durchführt. D 

Carsten Spille 
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HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Prozessor (Sockel AM3) Nvidia-Grafikkarte 


45 nm „Callisto” * 2x 3.100 MHz Kerntakt 
ТМВ Level-2-Cache * 6 MB Level-3-Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 


896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) * 2.350 MHz Speichertakt 
DirectX 10 und OpenGL 2.1 

HDMI, 2x DVI-I (Dual Link) 
PCle 2.0 x16 


199? 


› 869^ 
h — 


b 


Mainboard (Sockel 775) 
Intel? X38 Express Chip * 800-1333 MHz Bustakt 
4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) 
3x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 
U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSATA 
6x USB 2.0, FireWire 
2x Gigabit-LAN 
E-ATX-Bauform 


Mainboard (Sockel 1366) 


Intel? X58 Express Chip * entspricht 4800-6400 MT/s 
6x DDR3-RAM (1.333 MHz, Triple-Channel) 

3x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x1, 2x PCI 

U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSATA 

8x USB 2.0 d ` 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


Ein deutlich gesteigerter Kerntakt, noch schnellerer GDDR5-Speicher sowie interne 
Optimierungen bringen einen deutlichen Leistungsschub. Die Radeon HD4890 GPU unterstützt 
Features wie DirectX 10.1, ATI CrossFireX, Unified Video Decoder 2 und Accelerated Video 
Transcoding sowie Dynamic Power Management. 


ATI Radeon? HD4890 Grafikchip ° 870 MHz Chiptakt 
1.024 MB GDDR5-RAM (256 Bit) 890 
4.200 MHz Speichertakt • DirectX 10.1 und OpenGL 2.1 єў 
DVI-I, HDMI, DisplayPort (HDCP, Dual Link) 
HDMI * CrossFireX * PCle 2.0 x16 

Lite-Retail 


. 18450 3 
~ 
h s 


SAPPHİRE 


Nvidia? GeForce® GTX 275 Grafikchip * 670 MHz Chiptakt 


23"-TFT-Monitor 


58,4 cm Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
Helligkeit: 300 cd/m? • dynamischer Kontrast: 50.000:1 
Reaktionszeit: 5 ms * VGA, DVI-D (HDCP), HDMI 


4 GB DDR2-Arbeitsspeicher 


,PVT36G1333ELK" ; "PAIR iST 
DIMM DDR3-1333 (PC2-10600) MU SERMO 
Timings: 9-9-9-24 


Kit: 3x 2 GB 


350-Watt-Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 4x IDE, 1x Floppy, 4x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6-polig 

120-mm-Lüfter * „80 PLUS" zertifiziert 
Überspannungs-, Überlast- und Kurzschlussschutz 
EPS, ATX2.03, ATX12V 
Aktiv PFC 


PC-Geháuse 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauscháchte intern: 4x 3,5" 
beleuchteter 250-mm-Lüfter 
Front: 2x USB, 2x Audio 
ATX-Bauform 
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Wählen Siezwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indivi- aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 


art und dem Gewicht der Ware. duellen Online-Finanzierung. Sachbuch. 


System nach Ihren Bedürfnissen. 


LCD-TV-Gerät 
37" (94 cm) Diagonale * 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
High Contrast • Analog-, DVB-C- und DVB-T-Tuner 
3x HDMI, SCART, YUV, VGA, StereoCinch, Digital-Out (optisch) 
1080p 


128-GB-Solid ue Disk f Kingsto S 
128 GB Flash-Speicher, MLC-Chips TECHNOLOGY 


bis zu 100 MB/s Lesen, 80 MB/s Schreiben 
2,5-Bauform * SATA 3 Gb/s 
inkl. Zubehör zum Einbau in 
ein Desktop-Gehäuse 


Der zuverlássige Rundum-Schutz sichert Ihren 
Computer vor allen IT-Bedrohungen. 
schützt vor allen Typen Malware und Spyware 
scannt Dateien, E-Mails und Internet Traffic 
blockiert Phishing-Links 
Zwei-Wege-Firewall 
proaktiver Schutz 
Vollversion für Windows XP. 
und Windows Vista 
Mini-Box 


СЯ TUS 


3,5"-Einbaurahmen 


für 2,5'-SATA-SSDs 
werkzeuglose Montage 
Kunststoffgehäuse 


Kaspersky 
Internet Security 


M5» 


Kingston 


No L O G Y 


вд DEUTSCHER RC Príaxis 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Die Samsung STORY Station ist die perfekte Einstiegslósung, um Daten jederzeit verfügbar zu 
haben. Dank Hi-Speed USB 2.0 kann die externe 1-TB-Festplatte einfach als Backup- bzw. 
tragbare Speicherlósung verwendet werden. Sie zeichnet sich durch eine leichte 
Installation aus und ist einfach in der Anwendung. 


,HX-DUO10EB^ 
3,5'-Bauform, extern 
inkl. USB-Kabel 


1 TB Kapazität 
USB 2.0 


Kam eg 


Gaming-Headset 
Frequenzbereich Headset: 20 Hz-20 kHz 
Frequenzbereich Mikrofon: 100 Hz-18 kHz 
X-Fi-Technologie für EAX-Klangeffekte 
Mikrofon mit Rauschunterdrückung 
Lautstárkeregler 


USB 
42?» $ 
Een 
CREATIVE 


NETGEAR 


Connect with Innovation " 


Power-LAN-Adapter 


bis zu 1.000 m Reichweite (begrenzt durch den Stromzähler) 
14 MBit/s Power-LAN * 10 MBit/s LAN (RJ-45) 
56-Bit-Datenverschlüsselung 


ALTERNATE 


15,4"-Notebook 


Intel® Pentium® Dual-Core T4200 (2 GHz) 
Intel® GMA 4500MHD Grafik 
154"-CrystalBrite-LC-Display 

2 GB DDR2-RAM * 250-GB-Festplatte 
DVD#+RW-Multi-Laufwerk 
Gigabit-LAN, Wireless-LAN 
Microsoft Windows Vista® 
Home Basic (ОЕМ) 


PC-System 
Intel® Pentium® Prozessor E5200 (2,5 GHz) 
Nvidia® GeForce® 9600 GT Grafik (512 MB) 
2 GB RAM (800 MHz, DDR2) 
500-GB-Festplatte (SATA 3Gb/s) 
DVD+RW-Multi-Laufwerk 
Gigabit-LAN • HD-Sound 
Tastatur und optische Maus 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 15.07.2008. 


Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Fon: 01805-905040* 
Fax: 01805 -905020° 
Mail: mail@alternate.de 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


* Quelle: Amazon Bestseller Games vom 16.06.2009 


PE. 


Dass sich der Branchenriese EA Die Sims 3- 
Zusatzinhalte wie Frisuren für die Figuren oder 
öbel für das virtuelle Heim mit per Euro 
erworbenen Simpoints gut bezahlen lässt, ist 
spätestens seit der Veröffentlichung der sehr er- 
olgreichen Lebenssimulation bekannt. Die für die 
Kleinodien — oder sollte man sie Schnickschnack 
nennen? — im hauseigenen Sims-Store ausgeru- 
enen Preise sorgten für eine Welle der Empórung 
bei den Fans des dritten Teils der Reihe. Eine 


neue Haarpracht kostet umgerechnet 1,20 Euro, 
eine Hose oder ein Kleid schlágt mit 90 Eurocent 
zu Buche. Besonders teuer wird es, wenn sich 
der Sims 3-Spieler für Pakete mit aufeinander 
abgestimmten Einrichtungsgegenstánden 


entscheidet. So will der Publisher beispielsweise 
für das aus 47 Móbeln bestehende Holzmann-Set 
stolze 24 Euro haben. Die Krónung des Ganzen: 
Kunden in den USA müssen weniger tief in die 
Tasche greifen. Hier wechseln 1.000 Sims-Punkte 
schon für 10 Dollar, also 7,15 Euro anstatt für 

12 Euro in Europa, den Besitzer. Ich persönlich 
kann den Unmut der Betroffenen auf der einen, 


aber auch das clevere Geschäftsmodell von EA 
auf der anderen Seite verstehen. Hoffentlich wird 


man sich einig und die Preise fallen, wie es in der 
freien Marktwirtschaft seit Beginn an Usus ist. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Auch diesen Monat kónnen wir Ihnen nur die 
vom dritten Die Sims-Teil angeführte Liste der 
Amazon-Spiele-Bestseller prásentieren. Die 
Anno 1404-Eintráge sind Vorbestellungen. (fs) 


Spiele 


Dragon Age: Origins: PC-Version 
genießt bei Bioware Priorität 


Marc Darrah, Bioware, Produzent 
von Dragon Age: Origins 


ioware will das epische 

Rollenspiel zwar gleich- 
zeitig für den PC, die Xbox 
360 und die PS3 veröffent- 
lichen. Trotzdem kündigte 
der Chef Dr. Ray Muzyka im 
Vorfeld an, dass das Haupt- 
augenmerk bei der Entwick- 
lung auf der PC-Version liege, 
da die ideale Plattform für 
Bioware-Spiele nach wie vor 
der PC sei. Zu diesem Zweck 
entwickelte man auch eine 
neue Engine. Was hat die an 
Technik zu bieten? 


Nutzt ihr in der neuen 
Eclipse-Engine Techniken, die 
schon in früheren Bioware- 
Titeln zum Einsatz kamen? 


Wir setzen grund- 
sätzlich Dinge ein, die wir aus 
früheren Erfahrungen gelernt 
haben, und wir versuchen, 
diese in zukünftigen Projek- 
ten zu verbessern. So hat sich 
beispielsweise die für Never- 
winter Nights entwickelte 
Aurora-Engine als besonders 
erfolgreich bewiesen, daher 
nahmen wir die besten Ele- 
mente dieser Technologie 
und bauten sie in die Eclipse- 
Engine ein, die in Dragon 


Die dank Bump-Mapping, Material-Shader und Post-Effekten detailliert 
ausfallende Optik werden auch Konsolenspieler zu Gesicht bekommen. 


Age: Origins zum Einsatz 
kommt. Ein weiteres Beispiel 
ist das Konversationssystem 
in Mass Effect, das sich eben- 
falls extrem gut bewährt hat. 
Dragon Age: Origins nutzt 
dasselbe System, allerdings in 
einer modifizierten und auf 
den Stil des Spiels zurechtge- 
schnittenen Form. 


Inwieweit fließen tech- 
nische Innovationen im Be- 
reich PC-Hardware in die 
Entwicklung mit ein? 


Technische Aspekte 
sind bei der Entwicklung von 
Bedeutung. Und 
das nicht nur bei der Pro- 
grammierung, sondern auch 
in allen anderen Bereichen 


enormer 


wie den Filmsequenzen, der 
künstlerischen Gestaltung, 
der Animation sowie der Ver- 
tonung. Dragon Age: Origins 
ist das bis jetzt größte und 
ehrgeizigste Projekt, das wir 
je gemacht haben, daher ver- 
lassen wir uns stark auf die 
am meisten fortgeschrittene 
verfügbare Technik. Biowa- 
res Idee ist es, „überlebens- 
große“ Geschichten und Er- 
lebnisse zu erschaffen, und 


solche hohen Ziele erfordern 
Hochleistungshardware, um 
realisiert zu werden. 


Werden dann auch Gra- 
fikkarten mit zwei GPUs (SLI/ 
Crossfire-Systeme) unterstützt? 


Grafikhardware ent- 
wickelt sich schnell weiter 
und das erlaubt es uns, bei 
der Entwicklung neuer Spiele 
immer mehr zu machen. Dra- 
gon Age: Origins nutzt die SLI- 
Technologie gewinnbringend 
aus, um eine Optik zu liefern, 
die grafisch so beeindruckend 
wie möglich ausfällt. 


Wie sieht es denn mit 
der | Mehrkernoptimierung 
der Eclipse-Engine aus? 


Da Multicore-CPUs 
Standard geworden sind, ist 
es auch für moderne Engines, 
wie wir sie einsetzen, eine 
Notwendigkeit, multithrea- 
ded zu sein, um von diesem 
Vorteil zu profitieren. Dragon 
Age: Origins wurde von An- 
fang an mit Multithreading im 
Hinterkopf programmiert. 


http://dragonage.bioware.com 
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Anno 1404 


it dem Azno 1701-Nachfol- 
M ger, der als grófste Neuerung 
den Orient als entscheidendes 
Spiel-Element einführt, ist Rela- 
ted Designs erneut ein nahezu 
perfektes ^ Aufbaustrategie-Spiel 
gelungen. Bis auf den fehlenden 
Mehrspielermodus und die zu kurz 
geratene Kampagne lässt Anno 
1404 wenig Wünsche offen. Die 
Grafik der neuen RD3D-Engine 2 
ist hervorragend und dank DX10- 
Rendertricks sieht Anno 1404 
jetzt noch einen Tick besser aus 
als der Vorgänger. Auch die akusti- 
sche Untermalung ist nicht zuletzt 
wegen der guten Sprecher ein Ge- 
nuss. Generell präsentiert sich die 
Strategieschönheit mitgewohnten 
Tugenden. Das Spielprinzip macht 
erneut süchtig und die durchdach- 
te Spielmechanik garantiert eine 
sehr lange Spielzeit. Dabei steigt 
der gut dosierbare Schwierigkeits- 
grad gleichmäßig an, fordert aber 
dennoch heraus und artet gegen 
Ende einer Partie regelrecht in Ar- 


EEE 
H 


beit aus. Ein weiterer Hóhepunkt 
des bedienungsfreundlichen Auf- 
baustrategie-Spiels ist die einfüh- 
rende Kampagne, die eine interes- 
sante Geschichte erzählt. 


Fazit: Anno 1404 begeistert so- 
wohl  Durchschnittsspieler als 
auch gestandene Anno-holiker 
und macht dabei kaum Fehler. (fs) 


Genre: Aufbaustrategie 
Web: http://anno.de.ubi.com 


Technik: DX10-Optik, mehrkernoptimiert 
Empf. Hardware: Ph. II X4 920/C2Q 08400, 


GF GTX 260/HD 4870, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG EET] 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Dieser Juni war ein Wonnemonat für jeden PC-Spieler, denn jeweils drei 
Fünf- und Vier-Sterne-Titel buhlen um die Gunst der Käufer. Die Zahl 
der Flops hált sich im Gegenzug in Grenzen. Enttáuschend: der Taktik- 
Shooter Arma 2, der vóllig unfertig auf den Markt kommt. (fs) 


Street Fighter IV 


ndlich gibt es mal wieder ein 

Beat 'em Up für den PC und 
dann steht mit der Konsolenpor- 
tierung des vierten Street Fighter- 
Teils auch gleich der Genreprimus 
zur Verfügung. Dabei làsst die PC- 
Fassung miteinerhohen Auflósung 
sowie 16-fach-Anti-Aliasing und 
-Texturfilter das Konsolenpendant 
grafisch alt aussehen. Auch abseits 
der Optik leistet sich der 2D-Prüg- 
ler keine groben Schnitzer. Das 
Kampfsystem fällt vielschichtig 
aus und Focus-Attacken, Super- so- 
wie Ultra-Combos erfordern Tak- 
tik. Die skurril ausschauende, aber 
gut ausbalancierte Kämpferriege 
und viele freispielbare Extras ga- 
rantieren Langzeitmotivation. Was 
fehlt, ist ein Zuschauer- und der 
Party-Modus für Freunde. 


Besuche den EA Stand in Halle 6.1 
und spiele die neuesten Blochbuster 


" моп Bioware und Dice &iklusiv an! ТИГ = BioWARE 


Fazit: Wer Prügelspiele mag und 
kein Konsolen-Fan ist, sollte zu- 
schlagen. Wir raten allerdings zu ei- 
nem vernünftigen Controller. (fs) 


Genre: Action 

Web: www.streetfighter.com 

Technik: Schóne Animation und Effekte 
Empf. Hardware: A. X2 7750 BE/C2D 
E7300, GF GTX 260/HD 4850, 2 GiB RAM 


WERTUNG EE 


`© 2009 Electronic Arts Inc. EA аһа EA logo afe trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights 
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Call of Juarez: Bound in Blood 


it dem Prequel Bound in 

Blood, das die Vorgeschich- 
te von Call of Juarez erzählt, prà- 
sentiert Techland einen Western- 
Shooter der Extraklasse. Zum einen 
überzeugt der Titel mit seiner de- 
taillierten und mit cineastischen Ef- 
fekten wie Tiefen- und Bewegungs- 
unschärfe oder  Hitzeflimmern 
verfeinerten Grafik. Zum anderen 
sind auch der Inhalt und die typi- 
sche Western-Atmosphäre gelun- 
gen. Die abwechslungsreichen Mis- 
sionen, die spannend inszenierte 
Hintergrundgeschichte und die 
Möglichkeit, Protagonisten 
mit individuellen Fertigkeiten zu 
spielen, lassen keine Langeweile 
aufkommen. Leider sehen die Geg- 
ner gleich aus und ein Koop-Modus 
steht auch nicht zur Verfügung. 


zwei 


Fazit: Ein spielbarer Western mit 
toller Atmosphäre sowie Grafik 
und mitreißender Story. Ein Pflicht- 
kauf nicht nur für Genre-Fans. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: http://callofjuarez.de.ubi.com 
Technik: Deferred Renderer, Post-Effekte 
Empf. Hardware: A. X2 7780 BE/C2D E7300, 
GF GTX 260 GT/HD 4850, 2 GiB RAM 


WERTUNG EE 


20. = 23.08.2009 
gamescom 


* Windows XP/Windows Vista 


ER 


2 
= 
Q 
Ф 
к= 
= 
X 
= 
x 


Die 


Die glorreichen 


Sieben 


Auch wenn in 
diesem Jahr auf der 
Electronic Enter- 
tainment Expo in 
Los Angeles so gut 
wie jedes Spiel auch 
für Xbox 360 und/ 
oder Playstation 3 
angekündigt wurde 
— so hohe Auflósun- 
gen und so viele 
Details wie ein PC 
beherrscht keine der 
Spielekonsolen. 


Borderlands 


ir lieben Halo, World of Warcraft und 

Diablo“, sagt Creative Director Mikey 
Neumann von Gearbox Software begeistert 
und ergänzt: „Borderlands sol die besten 
Elemente aller drei Titel in sich vereinen.“ 
Nun denn, hier die Story: Auf dem Planeten 
Pandora kämpfen Kolonisten nicht nur ums 
Überleben, sondern auch gegeneinander und 
gegen fiese Aliens. Wertvolle Artefakte deu- 
ten auf eine intergalaktische Schatzkammer 
hin, in der technologische Wunderwerke und 
Geheimnisse warten. Die gerade erst runder- 
neuerte Optik des Spiels erinnert an eine Cel- 
Shading-Version von Fallout 3, über 150 Mis- 
sionen und Tausende von Waffen-Upgrades 
sollen für lang anhaltenden Einzel- und Mehr- 
spielerspaß sorgen. (ra) 


Genre: Rollenspiel-Shooter V 
Web: www.borderlandsthegame.com có 

Erscheinungstermin: Oktober 2009 ^ d 
Engine: Unreal Engine 3 [expo | 
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Mafia 2 


ieben Jahre nach dem ersten Teil spielen 
S< in Mafia 2 von 2k Czech den frisch 
in die USA eingewanderten Sizilianer Vito. 
Schauplatz sind die 20 Stadtteile von Empire 
City in den Nachkriegsjahren von 1945 bis 
1955, einer mit rund 250 Quadratkilometern 
doppelt so grofsen Stadt wie noch in Mafia. 
In einer E3-Vorführung hinter verschlossenen 
Türen zeigte uns Associate Producer Alex Cox 
eine Episode aus dem Leben des Nachwuchs- 
Mafiosos: Wir müssen einem verräterischen 
Whiskeybrenner das Maul stopfen, doch der 
Auftrag geht schief. Mit einem verletzten 
Freund und einem Komplizen fliehen wir aus 
der lichterloh brennenden Destillerie und lie- 
fern uns eine halsbrecherische Verfolgungs- 
jagd mit der Polizei. (ra) 


Genre: Action y 
Web: www.2kgames.com/mafia2 e 
Erscheinungstermin: Anfang 2010 „э 
Engine: Illusion-Engine [expo | 


besten E3- -Spiele 


an 


Mass Effect 2 


leich drei Rollenspiele hatten die kanadi- 
Ga. Entwickler von Bioware auf dieser 
E3amsStart, doch mit Abstand am schónsten sah 
Mass Effect 2 aus. Der zweite Teil des Science- 
Fiction-Abenteuers um Captain Shepard be- 
geisterte uns mit deutlich verbesserter Grafik, 
sowohl bei der Umgebung als auch bei den 
Charakteren, sowie der Tatsache, dass es jetzt 
auch Dialoge in kleinen Zwischensequenzen 
gibt. Zur Story wollten die Designer nur sa- 
gen, dass Shepard für eine halsbrecherische 
Mission ein Dutzend verschlagener Typen um 
sich scharen muss und dabei auch selbst Scha- 
den nehmen kann. Es bleibt also spannend, 
wie die Story wirklich weitergeht. (ra) 


Genre: Rollenspiel > 
Web: www.masseffect.com € 

Erscheinungstermin: Anfang 2010 ^ 4 
Engine: Unreal Engine 3 E 


www.pcgameshardware.de 


Modern Warfare 2 


nfinity Ward blickt in Modern Warfare 2 
L. in die nahe Zukunft, in der ein russi- 
scher Ultranationalist den Weltfrieden bedroht. 
So gut wie Modern Warfare 2 sah auf der E3 
kein anderer Shooter aus, so abwechslungsreich 
spielte sich kaum ein anderer: Als Sergeant Gary 
„Roach“ Sanderson kraxeln wir mit Sergeant 
„Soap“ MacTavish, dem Helden aus CoD 4, eine 
eisige Bergwand in Kasachstan hinauf. Dank 
der weiterentwickelten Modern Warfare-Gra- 
fik-Engine besitzen die Kleidungsstücke der Ak- 
teure nahezu plastisch hervortretende Details. 


Nach halsbrecherischer Kletterei erreichen 
Roach und Soap eine feindliche Basis, aus der 
sie Computerdaten stibitzen müssen. Zuvor 
präparieren die zwei jedoch noch einen Flug- 
hafen, auf dem sie die Kasachen dank des dich- 
ten Schneetreibens nicht erspähen, mit einigen 
Sprengstoffladungen. Gut gemacht, denn der 
Daten-Download fliegt auf: Die Protagonisten 
zünden die Ladungen und stürzen sich nach 


Left 4 Dead 2 


einem Schusswechsel im allgemeinen Tumult 
auf ein Schneemobil, mit dem wir die flache- 
re Bergflanke hinabrasen - von Gegnern auf 
Schneemobilen und in Hubschraubern ver- 
folgt. Unser Ansicht nach wird Modern Warfa- 
re 2 ganz grofse Hollywood-Action! (ra) 


Genre: 3D-Shooter 

Web: www.modernwarfare2.com 
Erscheinungstermin: November 2009 
Engine: Modern-Warfare-2-Engine 


in Jahr nach Left 4 Dead (dt.) steht schon 
die Fortsetzung in den Startlóchern. Das 
gefällt etlichen Fans nicht, die sich über eine 


Zersplitterung der Spielergemeinde sowie 
ausbleibende Entwicklerunterstützung sorgen 
und Left 4 Dead 2 lieber als kostenlosen Down- 
load sehen würden. Immerhin 30.000 Fans ha- 
ben eine Petition gegen L4D 2 unterschrieben. 
Doch mal ehrlich: Sechs neue Kampagnen mit 
deutlich grófseren Levels, die Sie von Savannah, 
Georgia, bis nach New Orleans, Louisiana, füh- 
ren, 30 statt sechs Waffen, darunter Bratpfanne 
und Kettenságe, vier neue Helden, neue Gegner, 


www.pcgameshardware.de 


eine aufgebohrte Grafik-Engine - in manchen 
Sportspiel-Updates gibt's weniger Neues. Left 
4 Dead 2 spielt sich wie schon der Vorgänger 
ganz famos: Im Vierspieler-Koop-Modus, der 
nach Valve Softwares Chefautor Chet Faliszek 
noch heute so populär wie der Versus-Modus 
„Menschen gegen Zombies“ ist, hatten wir auf 
der ЕЗ viel Spaß in den US-Südstaaten. (ra) 


Genre: 3D-Shooter 

Web: www.l4d.com 
Erscheinungstermin: November 2009 
Engine: Source-Engine 
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Splinter Cell: 
Conviction 


n Splinter Cell: Conviction will Superagent 

Sam Fisher mit allen Mitteln herausfinden, 
wer im letzten Serienteil seine Tochter Sarah 
getótet hat. Dabei stellt er sich sogar rabiat 
gegen seine eigenen Kollegen des Third- 
Echelon-Geheimdienstes: Bei einem Verhór 
in einer Toilette geht mehr als nur ein Wasch- 
becken zu Bruch. Von Rainbow Six entliehen 
wirkt Sams Fähigkeit, Ziele zu markieren und 
anschliefsend auszuschalten. 
Coole Idee: Missionsaufgaben werden jetzt 
auf die entsprechenden Gebäude projiziert. 
Welcome back, Sam! (ra) 


automatisch 


Genre: Action-/Taktik-Adventure 
Web: www.splintercell.com 
Erscheinungstermin: Ende 2009 
Engine: unbekannt 


Assassin's Creed 2 


ella Italia: Als Attentäter mit dem wohl- 


klingenden Namen Ezio Auditore di 
Firenze sind Sie in Assassin's Creed 2 unter an- 
derem in Venedig, Florenz, Rom und der Tos- 
kana den Mórdern Ihrer Familie auf der Spur. 
Auf der ЕЗ präsentierten die Designer von 
Ubisoft Montreal eine Mission in Venedig, in 
der Ezio neue Attacken wie das gleichzeitige 
Ausschalten von zwei Gegnern exerzierte. Au- 
fserdem schwebte er mit einem von Leonardo 
da Vinci, dem „О“ des 15. Jahrhunderts, gebau- 
ten Fluggerät zum Palast eines seiner Opfer. 
Unser Ersteindruck: schick! (ra) 


Genre: Action-Adventure 
Web: www.assassinscreed.com 
Erscheinungstermin: November 2009 


Engine: Anvil-Engine 
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Die Strategie- 


schönheit im Test 


Der vierte Teil der 
populären Aufbau- 
Simulation ist größer, 
schóner, detaillierter 
und technisch fort- 
schrittlicher als Anno 
1701. Ein Hardware- 
Fresser ist Anno 1404 
trotzdem nicht, denn 
der Titel läuft auch 
mit älterer Hardware 
sehr gut. 


ie Anno 1701 besitzt auch 
W Anno 1404 ein leistungs- 
starkes Technik-Funda- 


ment, die RDR3D-Engine 2. Diese 
Basistechnologie ist eine komplet- 
te Neuentwicklung, da Related 
Designs trotz der hochgelobten 
Optik des Vorgängers der Meinung 
war, vieles noch besser machen zu 
können. Einerseits wollte man nun 
auch Direct X 10 unterstützen. An- 
dererseits sollte die neue Engine 
auch um Features wie das kom- 
mende Direct X 11 erweiterbar 
sein. Im Gegenzug versprechen 
die Entwickler, dass die Engine 
gut skalierbar ist. Ob Anno 1404 
wirklich sowohl auf schwachen 
PCs läuft als auch die Fähigkeiten 
aktueller „Benchmark-Killer“ voll 
ausschöpft, zeigt unser Test. 


Zwei Kerne sind Pflicht 

Dass Related Designs die Mehrkern- 
Optimierung der RDR3D-Engine 2 
durch den hauseigenen Aufgaben- 
planer für die CPU-Kerne (Sche- 
duler) gelungen ist, verdeutlichen 
unsere Benchmarks. Wie stark das 
Spiel von einem zweiten Prozessor- 
kern profitiert, zeigt der Athlon 64 
X2 3800+, der 87 Prozent schneller 
ist als sein Einkern-Pendant, der 
Athlon 64 3200+. Der Wechsel von 
zwei auf vier Kerne bringt ein res- 
pektables Leistungsplus von 33 Pro- 
zent, das demonstriert der Direkt- 
vergleich des C2D E6600 mit dem 
C2Q Q6600. Das Aufrüsten von 
einem Drei- auf einen Vierkerner 
lohnt mit einem Anstieg der Perfor- 
mance um 8 Prozent dagegen nur 
bedingt. Obwohl Anno 1404 auch 


jå 


ш 


mit einem Zweikernprozessor mit 
hohem Takt gut läuft, empfehlen 
wir als optimalen Mitspieler ein 
Vierkern-Modell wie den Phenom 
II X4 940 BE oder Core 2 Quad 
Q6600 respektive C2Q Q8400. 


Erfreulich genügsam 

Um beim Anno 1701-Nachfolger 
in den Genuss der exzellenten Op- 
tik mit allen Details zu kommen, 
benötigen Sie zwar eine DXIO- 
Grafikkarte, ein Oberklassemodell 
muss es aber trotzdem nicht sein. 
Dank des effizient arbeitenden 
Streaming-Systems für Texturen 
und Daten reicht in 1.680 x 1.050 
(ohne FSAA/AF) schon eine rund 
90 Euro günstige 8800/9800 GT 
oder Radeon HD 4770. Wollen 
Sie allerdings zusätzlich noch 8:1 


AF sowie eine vier- oder achtfa- 
che Kantenglättung inklusive der 
Transparenzkantenglättung (A2C) 
zuschalten, empfehlen wir die Ra- 
deon HD 4870 mit 1 GiByte VRAM 
oder die Geforce GTX 260-216. 


In puncto Arbeitsspeicher gibt 
sich Anno 1404 genügsam und 
ist schon mit 2 GiByte passabel 
spielbar. In Anbetracht der aktuell 
niedrigen Speicherpreise raten wir 
jedoch zu 4 GiBye (6 GiByte für 
Core-7-Systeme), vor allem dann, 
wenn Sie Windows Vista x64 auf 
Ihrem Spiele-PC installiert haben. 


DX10: API genutzt 

Im Gegensatz zu vielen anderen 
Spieleentwicklern hat es das Team 
von Related Designs geschafft, die 


Anno 1404, Prozessoren EE Anno 1404: Tuning-Tipps“ 
E Der X2 3800+ ist 88 Prozent schneller als sein Einkern-Pendant. Minimum-Fps Schalter und Einstellung Max. IP** | Gewinn in Frames 
E Vier Kerne:steigern die Gesamtleistung um HE, Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 32 Prozent | 8 (25 auf 33 Fps 
E Der Wechsel von drei auf vier Kerne bringt 8 Prozent Mehrleistung. Anisotrope Filterung: aus statt 8x O Prozent _| Kein Leistungsgewinn 
Anno 1404 Vorabversion, kurzer Benchmark, DX10, max. Details Kantengláttung: aus statt 4x + Transparenzqual. | 56 Prozent |9 (16 auf 25 Fps 
BESSER >| Fps |o 10 E Cup 3 E 90. 400 "T Transparenzqualität (bei 4x MSAA): aus 6 Prozent 1 (16 auf 17 Fps 
armee), a 79 (+351 %) 300. Posteffekte: aus statt „ап + Überblendeffekt" | 12 Prozent | 3 (25 auf 28 Fps 
ET 77 (+343 %) 230. Normal Mapping: aus statt „an + Parallax" — | 24 Prozent | 6 (25 auf 31 Fps 
ЕПЗ, Ел | — — — — — 77 (345 %) 250,- Qualität der Schatten: aus statt hoch 32 Prozent |8 (25 auf 33 Fps 
l ^^ — — — — — — — 75 (+330 %) 100. Qualität der Texturen: niedrig statt hoch 24 Prozent | 5 (25 auf 31 Fps 
РЕЗ осе з www 71 (4310 96) 130. Qualität der Objekte: niedrig statt hoch 20 Prozent |5 (25 auf 30 Fps 
Ee ВИН 65 (+274 90) 170,- Qualität der Effekte: niedrig statt hoch 4 Prozen 1 (25 auf 26 Fps 
СПОСО | iwaw 63 (4262 90) 140 Stoffsimulation: niedrig statt hoch 4 Prozen 1 (25 auf 26 Fps 
ФЕ. ХЇ 9050 ВЕ TE: 26 CH) | ——  — — —— — —ETSELDO 130. Qualität des Geländes: niedrig statt hoch 16 Prozent |4 (25 auf 29 Fps 
pe «21 | RR 49 (4182 %) st Qual. des Wassers: niedrig statt „hoch + Kaustiken" | 37 Prozent | 13 (35 auf 48 Fps) 
DWOLSEHGTERTDE] — 17 (+170 %) 65. Wasserspiegelungen: aus 4 Prozen 1 (25 auf 26 Fps 
Srel NENEEENEEEENEECEEEEEN 46 (A164 96) Sp Lichtbrechung im Wasser: aus* * * 35 Prozent | 11 (31 auf 42 Fps) 
A GA 3000: хол) TEEN 22 (+84 %) nl. Atmosphárische Streuung: niedrig statt hoch | 4 Prozen 8 (25 auf 26 Fps 
Athlon 64 3200+ (2,0 GHz) | EEE 17 (Basis) n.l. * Gemessen mit Athlon 64 X2 5200+, Geforce 7900 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, Vista X64 SP1 
** Maximales Tuning-Potenzial *** Bei , Niedrig" fehlt das komplette 2D-Hintergrundbild 
System: Geforce GTX 285, 790FX/P45/X48/X58, 4.096/6.144 MiByte; Vista x64 SP1, GF 185.68 (Qualität) 
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Direct X 9 


Beim per DX10 dargestellten Wasserfall werten Refraktionen (Lichtbrechungen) und 


“А kit. 


Kaustiken (Lichtstrahlen, die bestimmte Bereiche im Wasser aufhellen) die Optik auf. 


Vorteile von DX10 sinnvoll zu nut- 
zen. Das betrifft zum einen die Op- 
tik. So kónnen Sie beispielsweise 
zusätzlich zum Multisampling-Anti- 
Aliasing die Transparenzglättung 
aktivieren. Per Alpha-to-Coverage- 
Verfahren (A2C) werden hierbei 
Kanten von Alpha-Test-Texturen 
geglättet; diese flimmern daher 
in Bewegung sichtbar weniger. 
Dazu kommen weitere optische 
Aufwertungen wie 
Wassereffekte und die adaptive Tie- 
fenunschärfe im Postkarten-Modus 
(siehe Bildvergleiche). Des Weite- 
ren steigt dank DX10 auch die Per- 
formance. Mit einer HD 4770 wie 
einer HD 4870/1G messen wir eine 
Mehrleistung von 21 bis 24 Pro- 
zent, wenn der DX10- anstelle des 
DX9-Pfads zum Einsatz kommt. Bei 


zusätzliche 


Optik im Vergleich 


Nvidia-Karten steigt nur der Mini- 
mum-Fps-Wert - ein neuer Treiber 
schafft hier vielleicht Abhilfe. 


Tuning-Tipps 
Wie der Vorgänger besitzt auch 
Anno 1404 ein umfangreiches Gra- 
fik-Optionsmenü, in dem Sie die Op- 
tik an die Leistung Ihrer Hardware 
anpassen können. Wie unsere Tu- 
ning-Tipp-Tabelle zeigt, sollten Sie 
bei Performance-Problemen zuerst 
die Auflösung reduzieren, dadurch 
steigt die Gesamtleistung um bis zu 
32 Prozent. Denselben Leistungsge- 
winn bringt auch der Verzicht auf 
alle Schatten im Spiel. Wer mit einer 
simplen Wasserdarstellung leben 
kann, steigert die Fps-Rate um bis 
zu 37 Prozent. L| 
Frank Stówer 


Spiele 


Tuning: Anno 1404 


H 1.280 x 1.024, 
Anno 1404, Grafikkarten fe 
In 1.680 x 1.050 ist die GTX 285 die schnellste Karte. 1680x1050 
In 1.280 x 1.024 ohne FSAA/AF reicht schon die HD 3870. 
Die HD 4770 ist etwas schneller als die teurere HD 4850. Minimum-Fps 
Anno 1404 Vorabversion, kurzer Benchmark, DX10, max. Details 
в FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 |20 |30 40 50 60 70 80 90 100 ERES 
Radeon HD 4890 (1.024 82 (+173 %) 200. 
MiByte) ._ ДИЕ i 
[Geforce GTX 285 (1.024 81 (+170 %) 280.- 
MiByte) Kwa 51 (+200 %) i 
Geforce GTX 275 (896 78 (+160 %) 200. 
MiByte) 72) i 
Radeon HD 4870 (1.024 75 (4150 90) 150- 
MiByte) Ету i 
Geforce GTX 260-216 68 (+127 %) 160.- 
(896 MiByte) Kwa; 42 (+147 %) É 
Radeon HD 4770 (512 62 (+104 %) on. 
MiByte) [. 32 (+38 %) i 
Geforce GTS 250 (1.024) 61 (+103 90) 130.- 
MiByte) ИНИНИ 34 (+ 100 %) i 
Radeon HD 4850 (512 61 (+103 90) 110- 
MiByte) Exe] 28 (+65 9b) i 
Geforce 9800 GT (512 50 (+67 %) 85- 
MiByte) SSS 26 (+53 %) š 
Geforce 8800 GTX (768 48 (+60 %) 240.- 
MiByte) We 30 (76 9) 4 
Geforce 9600 GT (512 41 (+37 %) 20: 
MiByte) ШШШ 22 (+29 %) ; 
Radeon HD 3870 (512 30 (Basis) 20. 
MiByte) EI 17 (Basis) i 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 6.144 MiByte DDR2-1400; Vista x64, Geforce 185.85, Cat. 9.4 


Postkartenmodus Юхо | 


u 
Die a 


daptive Tiefenunschärfe (DX10) sorgt dafür, dass nur Objekte im Fokus 


Postkartenmodus DX10 


(Dach- 


spitze) scharf, der Vorder- und Hintergrund jedoch unscharf dargestellt werden. 


Normal Mapping: Dank Parallax- und 
Normal-Maps schauen Wand- und Bodentex- 
turen sehr plastisch aus (1). Kommen diese 
Darstellungstechniken nicht zum Einsatz (2), 
steigt die Performance um bis zu 24 Prozent. 


Max. Details, 1.680 x 1.050, 8x MSAA + A2C, 8:1 АЕ — 
R + |n "i 


$ VY Ag" "ME 
Fr v 


Qualität der Schatten: Wie bei vielen 
Spielen kónnen Sie auch bei Anno 1404 
die Framerate deutlich erhóhen, indem Sie 
die Schatten (3) ausschalten (4). Es winkt 
ein Leistungsplus von bis zu 32 Prozent. 


Min. Details, 1.680 x 1.050, kein MSAA/AF 


Y T 


Qualität der Objekte: Werden auf- 
wendig verzierte Objekte wie Häuser (5) 
mit weniger Polygonen in Szene gesetzt 
(6), schont das den Prozessor und sorgt für 
eine Mehrleistung von bis zu 20 Prozent. 


Qualität des Wassers: Ohne Lichtbre- 
chungen, Spiegelungen und Kaustiken (7) 
sieht das Pixelnass unrealistisch aus (8). Wer 
auf die grafischen Aufwertungen verzichtet, 
erhöht die Fps-Rate um bis zu 37 Prozent. 
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, Bound 


Tuning: Call of Juarez: in sioo« 


Das Highlight des spielbaren Westerns ist seine detaillier- 
te Grafik. High-End-Hardware brauchen Sie dafür nicht. 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 26 Prozent | 9 (34 auf 43 Fps 
Strukturqualität: Niedrig statt Hoch 6 Prozent | 2 (34 auf 36 Fps 


ür die edle Optik ist der 
F GrafikPart der neuen 
Chrome-Engine 4 verant- 


wortlich. Dem hat Techland eine 
Deferred-Rendering-Pipeline spen- 
diert, die es erlaubt, ein stark er- 
weitertes Beleuchtungssystem und 
Post-Processing-Effekte zu nutzen 
sowie auf eine DXIO-Unterstüt- 
zung zu verzichten. Die Hardware- 
Anforderungen fallen dennoch 
moderat aus. 


Da der Wechsel von einem Zwei- auf 
einen Vierkerner die Performance 
nicht erhóht (Leistungsvergleich: 
C2D E8400 mit 2 x 3 GHz / C2E 
QX9650 mit 4 x 3 GHz), sind Sie für 
Bound in Blood mit einem Zwei- 
kern-Prozessor bestens gerüstet. 
Erfreulicherweise reicht ein Modell 


der Klasse bis 100 Euro, beispiels- 


weise der Athlon X2 7750/7850 BE 
oder der C2D E7300. Wie die Grafik- 
karten-Benchmarks verdeutlichen, 
garantiert in Auflósungen bis 1.680 
X 1.050 schon eine 80 Euro günstige 
8800 GT oder HD 4770 ruckelfreie 
Revolverduelle mit allen Details in- 
klusive AF. Der Speicherhunger ist 
ebenfalls moderat: 2 GiByte genü- 
gen auch für Spieler mit Vista x64. 


Bei Leistungsengpássen empfeh- 
len wir, zuerst die Auflósung für 
einen Leistungsgewinn von bis zu 
26 Prozent (siehe Tuning-Tipps) zu 
verringern. Reicht das nicht, stellen 
Sie zusätzlich die Qualität der Post- 
Processing-Effekte auf „Normal“. 
Der Titel verliert dadurch zwar an 
Atmosphäre, dafür steigt die Fps- 
Leistung um bis zu 41 Prozent. 
Frank Stówer 


Texturqualität: Niedrig statt Hoch 


0 Prozent | Kein Leistungsgewinn 


Schatten: Normal statt Hoch 3 Prozent 


1 (34 auf 35 Fps 


Shadowmap-Größe: 512 statt 1.024 


6 Prozent 2 (34 auf 36 Fps 


Post-Processing-Qualität: Einfach statt Normal | 41 Prozent 


14 (34 auf 48 Fps) 


Qualität der Laubdarstellung: Niedrig statt Hoch 


6 Prozent 2 (34 auf 36 Fps 


Qualität Effekte: Sehr niedrig statt Hoch 3 Prozent 


1 (34 auf 35 Fps 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6600, Geforce 9600 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, Vista X64 SP1 


** Maximales Tuning-Potenzial 


1.680 x 1.050, maximale Details, 16:1 AF ' - 


CoJ: Bound in Blood VGA 


E НО 3870 und 9600 GT sind zu langsam für alle Details. 
H In 1.680 x 1.050 schlägt die HD 4850 die GTX 260-16. 


1.680 x 1.050, 
16x AF 


1.920 x 1.200, 
16x AF 


E Die HD 4890 ist die schnellste Karte in allen Auflösungen. Minimum-Fps 
CoJ: Bound in Blood, PC Review (Version 1.00), max. Details 
BESSER > | Fps 0 20 P BED. ab FLÜSSIG en 80 PREIS 
Radeon HD 4890/ i 78 (+81 %) 70- 
1.024 MiByte | Wa w 66 (+83 %) ` 
Geforce GX 267 || awa 71 (+65 %) 270: 
1.024 MiByte | Wa cn 64 (+78 %) Š 
Geforce GTX 275/ i 69 (+60 %) om. 
896 MiByte i 61 (+69 %) " 
Radeon HD 4870/ | aü 67 (+56 %) 140.- 
1.024 MiByte || M 57 (+58 %) ü 
Radeon HD 4870/ | Gi 66 (+53 %) 20- 
512 MiByte |== —ə 57 (+58 %) ' 
Radeon HD 4850/ 58 (435 %) 80.- 
512 MiByte [usn 47 (+31 %) І 
Geforce GTX 260-216/ || BE 56 (+-30 %) 30. 
896 MiByte Be 49 (+36 %) ' 
Radeon НО4770/ | ui 55 (+28 %) 80- 
512MiByte — 47 (+31 %) Ü 
Geforce 8800 GTX/ 46 (+7 %) 200. 
768 MiByte E ЖЕ Ü 
Geforce 8800 GT/ : 43 (Basis) E 
512 MiByte 36 (Basis) i 
Radeon HD 3870/ BE 37 (-14 %) "m 
512 MiByte Gmm (11%) i 
Geforce 9600 GT/ 32 (-26 %) 70. 
512 MiByte E 23 (.22 %) i 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 GiByte DDR2-1400; Vista x64, GF 185.85 WOHL, Cat. 9.5 


1.680 x 1.050, minimale Details, kein AF 


Post-Processing-Qualität: Render- 
techniken wie HDR (1) sowie Bewegungs- 
und Tiefenunschárfe (2) sorgen für ein 
kinoreifes Flair. Verzichten Sie auf diese 
grafischen Extras (4, 5) steigern Sie die 
Gesamtleistung um bis zu 41 Prozent. 


Shadowmap-Größe: Reduzieren 

Sie die Größe der Schattentexturen von 
1.024 (3) auf 512 Pixel (6), entlasten 
Sie vor allem Grafikkarten mit wenig 
Videospeicher. Zusätzlich erzielen Sie ein 
Leistungsplus von bis zu 6 Prozent. 
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PC-9B Midi Tower 


Besitzer eines Lian Li Gehäuses wissen warum der 
Hersteller seit über 25 Jahren für Begeisterung sorgt. 
Stetige Weiterentwicklung, höchste Funktionalität, 
edle Werkstoffe und eine kompromisslose Fertigungs- 
qualität „made in Taiwan“ sind nur einige der Gründe 
warum Lian Li bis heute in einer eigenen Liga spielt 
- spielen Sie doch einfach mit und riskieren Sie einen 
Blick auf unser Sortiment. 


LIAN LI 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


PC-COOLING GmbH | Eichenallee З 24589 Nortorf | Tel. 04392-91 61 0 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 
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Tuning: Street Fighter IV 


Die PC-Version von Street Fighter IV kombiniert eine tolle 
Optik mit äußerst moderaten Hardware-Anforderungen. 


Die neue Prügelspielreferenz im Leistungs-Check 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Street Fighter IV: VGA 


Die GTX 280 und die HD 4890 liegen fast gleichauf. 
Die X1950 Pro schafft die empfohlene 60-Fps-Marke nicht. 
Für 4x FSAA und 16:1 AF reicht schon die HD 3870. 


Street Fighter IV, Review-Code v3001, interner Benchmark 


BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER» | Fps |o 40 80 120 160 200 p 
GeloreGTX280/ | PE 187 (+228 %) 270.- 
1.024 MiByte 114 (+235 %) ' 
Radeon HD 4890/ 186 (+226 %) 190.- 
1.024 MiByte 119 (+250 96) ' 
Geforce GTX 260-216/ 172 +202 %) 150.- 
896 MiByte 105 (+209 96) i 
Radeon HD 4870/ 150 (+163 96) 130. 
512 MiByte 95 (+179 90) I 
Gefore8800GT/ | Pe 115 (102 %) 85- 
512 MiByte 69 (+103 %) ` 
Radeon НО 4770/ | En 112 (+96 %) o. 
512 MiByte 68 (4100 %) á 
Geforce 9600 GT/ 98 (+72 %) 70- 
512 MiByte 60 (+76 %) : 
Radeon HD 3870/ 84 (+47 %) 65- 
512МїВуїе 47 (+38 %) i 
Geforce 7900 GT/ 57 (Basis) NI 
256 MiByte 34 (Basis) M 
Radeon X1950 Pro | Pe 48 (-16 %) 70- 
256 MiByte 25 (25 %) i 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 GiByte DDR2-1400; Vista x64, GF 186.06 WQHL, Cat. 9,5 


Street Fighter IV: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Anti-Aliasing: Aus statt 4x 61 Prozent | 19 (31 auf 50 Fps) 
Bildschirmaufl.: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 14 Prozent | 7 (50 auf 57 Fps 
Parallel Rendering: Aus OProzent | Kein Leistungsgewinn 
Modellqualität: Niedrig statt Hoch 40 Prozent | 20 (50 auf 70 Fps) 
Hintergrundqualität: Niedrig statt Hoch*** 12 Prozent | 6 (50 auf 56 Fps 
Soft Shadow: Aus statt Maximum 18 Prozent | 9 (50 auf 59 Fps 

Self Shadow: Aus statt Hoch 8 Prozent | 4 (50 auf 54 Fps 
Motion Blur: Aus statt Hoch 4 Prozent | 2 (50 auf 52 Fps 
Particle Rendering: Aus statt Hoch 4 Prozent | 2 (50 auf 52 Fps 


* Gemessen mit Athlon 64 X2 5200+, Geforce 7900 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, Vista X64 SP1 
** Maximales Tuning-Potenzial *** Bei „Niedrig“ fehlt das komplette 2D-Hintergrundbild 


it Ausnahme höherer 
Auflösungen und dreier 
zusätzlicher Shader-Modi 


(Poster, Wasserfarbe, Tusche) hat 
Capcom der PC-Variante keine 
optischen Extras spendiert. Man 
wollte allerdings den Renderer so 
optimieren, dass Street Fighter IV 
mit möglichst konstanten 60 Fps 
auch auf schwächeren Systemen 
läuft - das ist gelungen. 


Zwei Kerne reichen 

Obwohl die Gesamtleistung in 
Street Fighter IV beim Wechsel 
von einem Zwei- auf einem Vier- 
kernprozessor bei gleichem Takt 
noch um sechs Prozent steigt 
(Vergleichsmessung: C2D E6600/ 
C2Q 06600), reicht für alle Details 
bereits ein Zweikerner der unte- 
ren Mittelklasse wie ein Athlon 
X2 7750 BE oder C2D E7200. Da 


auch beim vierten Teil der Reihe 
nur auf einer 2D-Ebene gekämpft 
wird, können Oberklasse-Karten 
wie eine HD 4870 oder Geforce 
GTX 260-216 ihr Potenzial nur 
bei sehr hohen FSAA-Modi von 8x 
oder mehr ausspielen. Ohne Kan- 
tenglättung garantiert schon ein 
älteres Modell wie die HD 3870 
einen ruckelfreien Prügelspaß mit 
mehr als 60 Bildern pro Sekunde. 


Leistung verbessern 
Die größte Leistungsverbesserung 
von bis zu 40 Prozent (siehe Tu- 
ning-Tipps) erzielen Sie, wenn Sie 
die Modellqualität verringern. Die 
Hintergrundqualität sollten Sie al- 
lerdings nur bei echten Härtefällen 
auf „Niedrig“ stellen, da Sie dann 
komplett auf das animierte Hinter- 
grundbild verzichten müssen. В 
Frank Stöwer 


Street Fighter IV: Der optische Vergleich 


Web. < 


Modellqualität: Der Blickfang des Spiels 
sind die aus sehr vielen Polygonen zusam- 
mengesetzten und aufwendig texturierten 
Modelle (1). Indem Sie auf eine detaillierte 
Figurendarstellung verzichten (2), machen 
Sie bis zu 40 Prozent an Leistung gut. 


1.680 x 1.050, maximale Details, 8х AA/16:1 AF СЕ Э?” 
Ai x 3 


1.680 x 1.050, min. Details (Hintergrundqualität: Hoch), kein AA/AF 
` = d 


CS 


TEAN 


Soft Shadow: Dank weicher Kanten fällt 
die Schattendarstellung sehr realistisch 
aus (3). Garantiert Ihre Grafikkarte keine 
Frameraten jenseits von 55 Fps, schalten 
Sie die Schatten zugunsten eines Leis- 
tungsplus von bis zu 18 Prozent ab (4). 
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20. — 23.8.2009 
KÖLN 


Du denkst, du hast schon alles gesehen? Dann erlebe Europas größte Messe für interaktive Spiele und Unterhaltung 2009 in Köln. 
Entdecke die neuesten und besten Games, probiere alles aus und feiere das Highlight des Jahres der Games-Community! 


Koelnmesse GmbH 
Messeplatz 1, 50679 Köln, Deutschland 
Telefon: +49 180 508 99 99* 


*(max. 0,14 €/Min. bzw. 0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz; koe l n m esse 


max. 0,42 €/Min. bzw. 0,60 €/Anruf mobil) 
Telefax: +49 221 821 25 74 
www.koelnmesse.de 


Top-Hardware-Prämien 
ss — FREVOLTEC 


Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf COOLI NG 
http://abo.pcgameshardware.de 


u PipeTower Pro 


NEU IM ABO: 
I PC Games Hardware Magazin/DVD 


(12 Ausgaben Magazin/DVD) Prämien-Nr e 003673 
I PC Games Hardware Premium gie 
(8 Ausgaben DVD + 4 Ausgaben Premium) 


Е PC Games Hardware DVD + Extreme E CPU-Kühler für Intel LGA775 und AMD Sockel 


(12 Ausgaben DVD -- 6 Ausgaben Extreme) 


754/939/940/AM2/AM2-HAM3 
E 120-mm-Lüfter mit vier blauen LEDs + Lüftersteuerung 


I Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 
I Hochwertige Prämie! 

I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


WUSSTEN SIE SCHON? 
Sie können sich auch von Personen, die 
PC Games Hardware selbst nicht abon- 
niert haben, als Abonnent werben lassen! 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de | 7 Т 


ek: 
Ateneo Akku au | 
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Angebot 


geschenkt 


Roccat Vire Roccat Kave 5.1 Roccat Kone 
Gaming Headset Gaming Headset Gaming-Maus 


3f 


H Mit 15 Gramm extrem leichtes Headset E Echter 5.1-Surround-Sound W 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 

ll Im Kabel integriertes gerichtetes Mikrofon I Mikrofon abnehmbar, mit Mute-LED WM 3.200-Dpi-Lasersensor, Beleuchtung 

E Tasche für den Transport E Zuschaltbare Vibrationsfunktion E Gewicht lässt sich anpassen 

Wl Inklusive zweier zusätzlicher Steckadapter E Desktop-Fernbedienung zur zentralen Win PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award 
(u. a. für Iphone und Blackberry) Steuerung aller Lautstárkefunktionen ausgezeichnet 


NUR FÜR NUR FÜR 


FÜR MAGAZIN — Prámien-Nr.: 003671 DVD+EXTREME- Prämien-Nr.: 003646 DVD+EXTREME- Prämien-Nr.: 003531 
ABO ABO 


Wenn Sie sich für das Magazin/DVD-Abo entscheiden, müssen (!) Sie eine rot markierte Prämie auswählen. Rot markierte Prämien können bei allen Abos ausgewählt werden. Die blau markierten Prämien stehen nur für das Kombi-Abo 
„DVD + Extreme“ zur Verfügung. 


3 Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 


[| Ja, ich móchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 
Abo von PC Games Hardware 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prámie: 


= 
Mesas E TTT 
(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; Name, Vorname Nr.: 


Österreich € 51,60/12 Ausgaben) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Straße, Hausnummer : ^ ү А 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


IB Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


DVD d PLZ, Wohnort zwei Ausgaben kostenlos! 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/ = ü i : 
12 Ausgaben; Österreich € 67,20/12 Ausgaben) = Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


MAGAZIN/DVD 


Die Prámie geht an folgende Adresse: п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kontoinhaber: 


Name, Vorname Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Straße, Hausnummer 
Kontonummer: | | | | | | | | | 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


PLZ, Wohnort 
п Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


DVD + EXTREME 


(€ 60,-/12 Ausgaben DVD + € 33,-/ 
6 Ausgaben Extreme = € 93,-; Ausland € 72,-/ > Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der РС Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
12 Ausgaben DVD + € 41,-/6 Ausgaben š Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent 
Extreme = € 113,-; Österreich € 67,20/ nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
12 Ausgaben DVD + € 39,50/6 Ausgaben : danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Extreme - € 106,70) Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


DVD + EXTREME 


E 
Gei 
S 
- 

= 

= 
= 

Am 
= 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 


E-Mail: ma@pcgh. 


Betriebssystem soll schon 


stehen: Die Update-Funk 


sind nach wie vor Herste 


Auswahl. Jede Anwendun 


geschlossen werden kónn 


Microsofts eigene Zusatzprogramme. Doch 
Updates für Java, Adobe oder Quicktime 


genannten Programme sind nur eine kleine 


muss eine eigene Update-Software mitbrin- 
gen, damit Sicherheitslócher auch wirklich 


de 


Windows 7 ist in aller Munde: Das neue 


im Oktober für die 


breite Masse verfügbar sein. Windows 7 hat 
schon viele Vorschusslorbeeren bekommen, 
trotzdem bleibt mindestens ein Kritikpunkt 


ion von Windows 7 


kümmert sich um das Betriebssystem selbst, 
seit Vista teilweise auch um Treiber und um 


ersache — und die 


g von Drittanbietern 


en. Im Extremfal 


laufen — vóllig unnótig — bis zu zehn Update- 


dass alle (!) Anwendunge 


soft jetzt aktiv werden un 


Programme im Hintergrund. Eigentlich sollte 
es aber die Aufgabe des Betriebssystems sein, 


n mit Aktualisie- 


rungen versorgt werden. Deshalb muss Micro- 


d eine Schnittstelle 


für Drittanbieter schaffen, damit diese ihre Up- 
dates über die Windows-Funktionen verteilen 


können. Dies wäre doch ein schöner Mehrwert 


für das Service Pack 1 von Windows 7. 


Festplatte: Daten mit Windows- 
Mitteln sicher löschen 


Standardprogramme 


Windows Update 


Programme r 


T 
үч Dokumente > 
2. Einstellungen , 
CH 
F Suchen , 


Hilfe und Support 


m — = dE 


m- od 


WO De ten E ntn pne n 


Seit Windows 2000 enthal- 
ten die Microsoft-Betriebs- 
systeme (mit Ausnahme der 
Home Editions) das ver- 
schlüsselnde Dateisystem EFS 
(Encrypting File System). „Ci- 
pher.exe* ist ein in Windows 
integriertes ` Befehlszeilen- 
programm, das Sie einsetzen 
können, um verschlüsselte 
Daten zu verwalten. Cipher 
ist aber auch in der Lage, 
gelöschte Daten unwiderruf- 
lich zu überschreiben (auch 
„wiping“ genannt). Hiefür 
beenden Sie zunächst alle 
laufenden Programme und 
nicht benötigten Dienste von 
Windows. Öffnen Sie nach 
dem Löschen der Dateien 


die Kommandozeile (,„Start“ 
- „Ausführen“ - „cemd“) und 
geben Sie dort den folgenden 
Befehl ein: 


cipher /W:C:N 


CN steht für das Laufwerk, 
das bereinigt werden soll. 
Keine Sorge, es werden keine 
sichtbaren Dateien gelóscht. 
Zunächst schreibt das Pro- 
gramm binäre Nullen, dann 
binäre Einsen und schließlich 
Zufallswerte über alle freien 
Blócke. Dieser Vorgang kann 
- je nach Festplattengröße - 
einige Zeit dauern. Eine Wie- 
derholung des Vorgangs ist 
nicht notwendig. (05) 


In der Kommandozeile geben Sie „cipher /W:C:\" ein und bestätigen mit der Eingabetaste. Dieser Vorgang kann 


einige Zeit dauern. 


Mein Lieblingstool: der Rivatuner 


Raffael Vötter 
Redakteur 
E-Mail: 
rv@pcgh.de 


Übertakten, Stromsparen, den Lüfter regeln oder den VRAM-Füllstand anzei- 


gen: Der Rivatuner ist meine Allzweckwaffe im Umgang mit Grafikkarten. 
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Sie nutzen eine Grafikkarte? 
So ein Zufall! Wenn Sie mein 
Lieblingstool noch nicht ken- 
nen, sollten Sie schnell unsere 
Heft-DVD einlegen. Der Riva- 
tuner stellt jede Option zur 
Wahl, die Sie bei der Nutzung 
Ihrer Radeon oder Geforce 
benótigen. 


Im kompakten Hauptmenü 
startet die Reise durch die 
Optionsvielfalt: Klicks auf 
„Customize“ leiten Sie zu den 
Unter- und Übertaktungsfea- 
tures inklusive Profilfunktion 


für 2D und 3D, AA/AF-Optio- 
nen oder Hardware-Monito- 
ring. Letzteres zeigt Ihnen in 
Echtzeit die aktuelle Taktung 
aller Domänen und Tempera- 
turen an. Unter Windows XP 
können Sie sich außerdem 
via Plug-in den aktuellen Füll- 
stand des Videospeichers an- 
zeigen lassen. 


Die wichtigsten Optionen 
erklären wir in unserem aus- 
führlichen ` Rivatuner-Guide 
auf www.pcgh.de (WEBCODE 
27NK). (rv) 
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PCGH in Gefahr: 
PC-Phänomen 


Während eines Mainboard- 
Tests stößt Kollege Daniel 
Möllendorf auf ein merk- 
würdiges Phänomen: Der 
CPU-Lüfter dreht sich nach 
dem Abschalten des Systems 
weiter und auch die LEDs 
des VGA-Kühlers bleiben ak- 
tiv. Unser „PCGH in Gefahr“- 
Mann Daniel Waadt geht dem 
Phänomen auf den Grund 
und entdeckt, dass selbst das 


Video auf DVD 


am Netzteil den CPU-Lüfter 
nicht zum Stoppen bringt. 
Auch nach dem Abklemmen 
der Stromkabel am  Main- 
board dreht der Lüfter un- 
beirrt weiter. Die Auflösung 
dieses Rätsels können Sie 
im Video (720p) „PCGH in 
Gefahr“ (auf der Heft-DVD) 
sehen. 


Für das einmalige Experi- 


Top-Downloads 


Updates für 3D Mark und PC Mark 


Die Benchmark-Programme 3D Mark Vantage, 06, 
05, 03 sowie PC Mark Vantage und PC Mark 05 
werden per Update auf Version 0906a (Juni 2009) 
gehievt. 

WEBCODE 27NL 


Catalyst-Treiberpaket 


Die neue Treiber-Version 9.6 behebt nicht nur 
ATI Fehler, sondern bietet Windows-7-Support sowie 
> Verbesserungen bei einigen Spielen und bei der 
RADEON CHA 
Kompatibilität. 
WEBCODE 27NM 


Geforce-Treiber (Beta) 


Für nahezu alle wichtigen Spiele stellt Nvidia einen 


(css 


performanceoptimierten Geforce-Beta-Treiber zum 
Download bereit, der oft die Leistung besonders mit 
SLI-Systemen steigern kann. 

WEBCODE 27NN 


Windows XP Mode Beta 


Ein virtuelles Windows XP soll unter Windows 7 
dafür sorgen, dass auch Anwendungen ausgeführt 
werden können, die nicht mit Windows 7 kompatibel 
sind. Die Beta-Version ist auch im Juni sehr beliebt. 
WEBCODE 266GJ 


Realtek HD-Audio-Treiber 2.24 
л АЛМАА 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP 
und Vista stehen in aktualisierter Version 2.24 bereit. 
Die separaten HDMI-Audio-Treiber für Radeon-HD- 
Grafikkarten liegen ebenfalls in Version 2.24 vor. 
WEBCODE 26CE 


Entfernen des Stromsteckers 


ment haben wir folgende NZ 
Hardware-Komponenten fer? 


eingesetzt: Bei der Haupt- 
platine handelte es sich um 
ein MSI 790FX-GD70 und als 
Lüfter kam ein Scythe Samu- 
rai Z zum Einsatz. Energie 
kam vom Enermax-Netzteil 
EG565AX-VE(G) und als Gra- 
fikkarte war eine Radeon 
X1950 XTX beteiligt. (ma) 


Windows 7 (RC 


Windows 7 steht kurz vor der Fertigstellung und 
meine Version produziert plótzlich Bluescreens. Da 
das neue Media Center DVB-S ohne Zusatztreiber 
unterstützt, habe ich Windows 7 auf dem HTPC 
installiert. Die DVB-S-Karte von Terratec konnte ich 
mit dem Vista-Treiber zum Laufen bringen. Windows 
7 hat den TV-Tuner erkannt und mit der Konfigura- 
tion begonnen. Doch als das Media Center auf die 
Hardware zugreift, erscheint ein Bluescreen. Dieser 
schwere Ausnahmefehler kommt nun immer, sobald 
ich das Media Center starte. Erst eine Deinstallation 
des DVB-S-Treibers lässt Windows 7 wieder normal 
arbeiten. 


Ein weiteres Problem entstand vergangene Woche, 
als ich meinen Virenscanner auf dem Testsystem in- 
stallieren wollte: Kaspersky Antivirus 2009 arbeitet 
nicht unter Windows 7 (RC). Im Sicherheitscenter 
des neuen Betriebssystems kann man sich aller- 
dings auf eine Microsoft-Webseite mit kompatiblen 
Virenscannern leiten lassen. Dort wurden aber nur 
Mcafee und AVG angeboten – eine magere Auswahl. 
Zudem bieten aktuell viele Virenscanner-Hersteller 
Beta-Versionen für Windows 7 an. So hält auch Kas- 
persky unter www.kaspersky.com/windows7 einen 
entsprechenden Virenscanner zum Download bereit. 
Das für Privatanwender kostenlose Programm Avira 
Antivir Personal (WEBCODE 27NP) arbeitet nur ein- 
geschränkt mit Windows 7 (RC) zusammen. 


MozBackup 1.4.2 ` Component 


Virenscanner- und TV-Karten-Probleme stóren 
aktuell mein Windows-7-Projekt. 
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en Windows Media Center 
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Microsoft móch- 

te mit Windows 7 
alles besser machen 
als bei Vista. Wir 
verraten Ihnen, was 
es beim Einsatz des 
Windows 7 Release 
Candidate zu beach- 
ten gilt und wo noch 
Fallen lauern. 


Im Video: Die Features des 
Windows 7 RC 
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eit Anfang Mai làsst Micro- 

soft sich von jedem, der 

den Download auf sich 
nimmt, in die Windows-7-Karten 
schauen: Der Release Candidate ist 
zum freien Download verfügbar. 


Das neue Windows, welches alles 
besser machen soll als das bei den 
Nutzern anfangs ungeliebte Vista, 
wurde bereits mit Vorschusslor- 
beeren überhäuft - wir prüfen, 
ob es sich lohnt, bereits den Re- 
lease Candidate auf dem eigenen 
Rechner zu installieren, und was 
Sie gegebenenfalls dabei beach- 
ten sollten. Außerdem geben wir 
Tipps zum Umgang mit Windows 
und prüfen die Kompatibilität mit 
Spielen, Tools und Anwendungen. 


Den Entwicklungsabschnitt zwi- 
schen dem Beta-Test und der Ver- 
kaufsversion bezeichnet Microsoft 
als Release Candidate (kurz RC), 
also als Kandidaten für die Veröf- 
fentlichung. Diese Versionen sind 
oft, wie auch im Falle von Windows 
7, für einen gewissen Zeitraum kos- 
tenlos nutzbar. Sie verfügen über 
alle Funktionen der finalen Versi- 
on und dienen nur noch der Kon- 


Das Betriebssystem wird gestartet... 


"ТТЛ ТИ АШИ 
ONEISE EC Wiz sm aae 


trolle auf Stabilität und Betriebssi- 
cherheit - eine Art Generalprobe 
für die Verkaufsversion also. Das 
bedeutet allerdings nicht, dass der 
Programmcode, auch auf Systeme- 
bene, nicht mehr geändert wird. 
Daher ist die Kompatibilität beson- 
ders systemnaher Programme wie 
Back-up-Lösungen, Virenscanner, 
aber auch Tuning-Tools nicht hun- 
dertprozentig auf die im Oktober 
erscheinende Finalversion über- 
tragbar. 


Wollen Sie den RC von Windows 
7 längere Zeit nutzen, müssen Sie 
einen Produktschlüssel eingeben 
und das Betriebssystem über das In- 
ternet aktivieren. Diesen Schlüssel 
erhalten Sie nach einer Registrie- 
rung für eine Windows-Live-ID di- 
rekt bei Microsoft - kostenlos. 


Bei Bedenken hinsichtlich des Da- 
tenschutzes sollten Sie die EULA, 
also den Nutzungsvertrag zwischen 
Ihnen und Microsoft, genau studie- 
ren: Darin willigen Sie nämlich ein, 
dass Windows 7 auch ohne separa- 
te Nachfrage (laut Microsoft nicht 
personenbezogene) Nutzungs- 
und andere, sogenannte Teleme- 
triedaten an die Konzernzentrale 
übermittelt. 


Evaluie' ungskopi« 


Ohne den Registrierungsschlüssel 
kónnen Sie den Release Candida- 
te bis zu 30 Tage ausprobieren. 
Haben Sie einen Schlüssel bei der 
Installation (oder später) einge- 
geben, können Sie die RC-Version 
von Windows 7 bis zum 1. März 
2010 uneingeschránkt nutzen. 


Ab diesem Termin, an den Win- 
dows 7 Sie zwei Wochen im Vo- 
raus automatisch erinnert, beginnt 
das Betriebssystem damit, sich alle 
zwei Stunden selbstständig he- 
runterzufahren - von vernünftiger 
Nutzung kann da kaum noch die 
Rede sein. Am 1. Juni 2010 gehen 
dann im wahrsten Sinne des Wortes 
endgültig die Lichter aus. Nach die- 
ser von Microsoft als „Zeitbombe“ 
bezeichneten Zwangsabschaltung 
können Sie den RC von Windows 7 
nicht mehr nutzen. 


Die Hinweise auf der offiziellen 
Windows-7-Webseite (PCGH-WEB- 
CODE 27PS) deuten darauf hin, 
dass Sie nicht durch Eingabe eines 
neuen Lizenzschlüssels einer fina- 
len Windows-7-Version mit dem 
RC-System weiterarbeiten können; 
wahrscheinlich müssen Sie dann 
das komplette System neu aufset- 
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windows? 
uid 7100 


Wichtige Merkmale der Windows-7-Versionen 


Praxis 


Windows 7 


für Umsteiger 


Starter Home Basic Home Premium | Professional Ultimate Enterprise 
Künstliche Beschränkung gleichzeitiger Anwendungen* a Nein ein ein Nein ein 
Home Group a Ja a a a a 
Mobility Center ein Ja a a a a 
E Erweiterte Netzwerkfunktionen ein Ja a a a a 
$| |Aero-Oberfláche ein ein a a a a 
8) | Media Center ein ein a a a a 
| | Multi-Touch ein Nein a a a a 
=, | Verschlüsseltes Dateisystem (EFS) ein ein ein a a a 
= Netzwerk-Domänenanschluss ein ein ein a a a 
3| | Netzwerkabhängiges Drucken (Location-aware Printing) ein ein ein a a a 
3, | Remote Desktop ein ein ein a a a 
£ Bit Locker ein ein ein ein a a 
E Bit Locker to Go ein Nein ein ein a a 
“| [App Locker ein ein ein ein a a 
£ | Direct Access ein ein ein ein a a 
ZS Branch Cache ein ein ein ein a a 
E Gleichzeitige Unterstützung mehrerer Sprachen ein ein ein ein a a 
=| | Booten von virtueller Festplatte (VHDD) ein ein ein ein a a 
с Die Tabelle zeigt die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale zwischen деп Windows-7-Versionen. Die Starter-Version soll, im Gegensatz zu Vista, auch für Billig-PCs und Netbooks zum 
E Einsatz kommen, Home Basic in Entwicklungs- und Schwellenländern die , gángige" Einzelhandelsversion darstellen. Ultimate und Enterprise bieten jeweils den vollen Funktionsumfang. 


zen, um Windows weiterhin zu 
nutzen. 


Installation des Win-7-RC 
Wenn Sie die benótigten Daten 
in Form von ISO-Images unter 
WEBCODE 27LF heruntergeladen 
haben, müssen Sie diese noch auf 
einen DVD-Rohling brennen, um 
Windows 7 installieren zu kónnen. 
In der vergangenen Ausgabe der 
PCGH haben wir auch eine Metho- 
de beschrieben, wie Sie Windows 
7 vom USB-Stick installieren (siehe 
PCGH 07/2009, S. 116). 


Der Ziel-PC muss mindestens über 
einen Prozessor mit einer Takt- 
frequenz von einem Gigahertz, 1 
(32 Bit) respektive 2 GiByte (64 
Bit) RAM sowie eine Direct-X-9- 
Grafikkarte mit WDDM-1.0-Treiber 
verfügen. Der benótigte Festplat- 
tenplatz hängt von der Version 
ab: Der 64-Bit-Code benótigt min- 
destens 8.175 Megabyte freien 
Speicherplatz, empfohlen werden 
aber satte 21.155 Megabyte. Ist auf 
Ihrer Festplatte bereits eine Vista- 
Installation vorhanden, kónnen Sie 
wahlweise ein Upgrade dieses Be- 
triebssystems auf Windows 7 vor- 
nehmen oder, wie auch bei instal- 
liertem XP, eine Dual-Boot-Option 
einrichten. 


Im Test funktionierte das Upgrade 
von Vista x86 auf Windows 7 RC 
x86 zwar vóllig problemlos, trotz- 
dem ist auf jeden Fall ein vollständi- 
ges Back-up Ihrer Daten dringend 
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zu empfehlen. Die Einrichtung 
geht etwas schneller vonstatten, als 
es noch bei Windows Vista der Fall 
war. Unter anderem wird die Leis- 
tungsbewertung nicht mehr beim 
ersten Systemstart durchgeführt, 
sondern erst später, und zwar Op- 
tional auf Anfrage des Nutzers. Das 
- je nach System - etwa eine halbe 
Stunde später installierte Windows 
7 entspricht vom Funktionsumfang 
der teuersten Einzelhandels-Versi- 
on, nämlich der Ultimate-Version. 
Die wichtigsten Unterschiede zwi- 
schen den Varianten haben wir in 
der Tabelle zusammengetragen. 


Wollen Sie die Funktion für ein vir- 
tuelles Windows XP nutzen, muss 
Ihr Hauptprozessor die Virtualisie- 
rungstechnik Intel-VT oder AMD-V 
unterstützen - sonst lässt sich der 
virtuelle PC nicht installieren. Ob 
Ihre CPU diese Funktion unter- 
stützt, finden Sie unter www.amd- 
compare.com beziehungsweise 
http://processorfinder.intel.com 
oder anhand der ausführlichen 
Tabellen der PCGH-Kaufempfeh- 
lungen unter WEBCODE 27P3 
heraus. 


Taskbar und Sprunglisten 
Eines der ersten Merkmale, die Sie 
zu sehen bekommen werden, ist 
die runderneuerte Taskleiste. Die 
„Superbar“ beherbergt nun we- 
sentlich größere Abbilder der dort 
abgelegten Programme und lässt 
sich vom Nutzer individuell anpas- 
sen; Programminstallationen » 


= Superbar: Die neue Taskleiste 


Zeigt die Maus auf ein Symbol, wird das leicht gefärbt (unten), verharren 


Sie dort länger, erscheint eine Vorschau der Programmfenster oder -tabs (oben). 


Arbeitsmaterial 


E Windows 7 RC (32 
WEBCODE 27LF 


für Windows 7 RC 
WEBCODE 27LA 


Windows 7 Releas 


WEBCODE 27KR, ww 


WEBCODE 27PZ 


& 64 Bit) 


E Virtual-PC-Beta und XP-Mode 


(32 & 64 Bit) 


Wi Registrierungsschlüssel für den 


e Candidate 


WEBCODE 27PS, www.microsoft.com 


E Windows Live Essentials 


w.microsoft.com 


ш Wallpaper der Windows-7-Beta 


E Geforce-Treiber (Windows 7) 
WEBCODE 27PT, www.nvidia.de 


E Radeon-Treiber (Windows 7) 
WEBCODE 27PU, www.amd.de 
ш Nvidia-Physx-Treiber 
(Windows 7) 
WEBCODE 27PY, www.nvidia.de 


8 Realtek-HD-Audio-Treiber 
(Windows 7) 
WEBCODE 27PW, www.realtek.com.tw 


Bi Intel Chipsatztreiber (Windows 7) 
WEBCODE 27PX, www.intel.com 
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Windows 7 
für Umsteiger 


Praxis 


E 


dem enn drm rem vemm tpm D 


>e ЎСЕ 


` vw we Qa o MÀ 


| Frequent 
М MSN, Messenger und Hotmail sowie Nach... 
# News, Tests, Downloads au Hardware und ... 
H тоон, Anwendungen und Sicherheit - Die ... 
E Peacekeeper ` The Browser Benchmark tro... 
E Windows 7: XP Mode Beta und Virtual PC ... 
E Downloads zu Grafikkarten und РС Gamer... 
© scene.org - file download 
E scene.org - file browser 
Aufgaben 
4, InPrivate 
11 Neue Registerkarte 


#& Internet Explorer 
Ф Dieses Programm von der Taskleiste lösen 
8 Fenster schließen 


[| @ Mozille Firefox 
gf Dieses Programm von der Taskleiste lösen 
EI Alle Fenster schießen 


Per Rechtsklick auf ein Taskleisten-Symbol erscheinen sogenannte Jump-Listen 
mit zehn Einträgen — beim IE8 funktioniert es bereits, beim Firefox nicht. 


Stoßen Sie mit einem markierten Fenster an den Bildschirmrand, zeigen ein visuelles 
Feedback und еіп transparenter Rahmen die Position, an die das Fenster „schnappt“. 


Mit Aero Snap kónnen Sie in Windows 
7 der Fensterflut besser Herr werden. 
Ziehen Sie ein maximierbares Fenster 
an der Titelleiste an den linken, rechten 
oder oberen Bildschirmrand, vergróBert 
sich das Fenster auf die komplette 
linke bzw. rechte Hälfte oder den 
ganzen Bildschirm. Per Windows- und 


Pfeil-Taste kónnen Sie Aero-Snap für 
ein aktives Fenster auch direkt starten. 
Hierbei kommt noch die Minimieren- 
Funktion per Windows- und Pfeil-nach- 
unten-Taste hinzu. Unter PCGH-WEB- 
CODE 27P2 kónnen Sie diese Funktion 
per Beta-Version eines Tools auch für 
XP und Vista nachrüsten. 


JE Aero Peek 


E] 


л m 


9 zo | E 
Bewegen Sie den Mauszeiger auf ein ausgeklapptes Symbol oder den Bereich 
rechts neben Uhr und Datum, wird kurzzeitig der Blick auf den Desktop frei. 
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kónnen dort nicht mehr selbststán- 
dig Verknüpfungen ablegen - dies 
bleibt in der Regel allein dem Nut- 
zer vorbehalten. 


Per Rechtsklick auf die Superbar- 
Symbole kónnen Sie mit diesen 
verknüpfte Listen („Jump-Lists‘“) 
erreichen, in denen zehn nach 
Wichtigkeit ermittelte Einträge 
sowie Anpassungsoptionen direkt 
erreichbar sind. Per Rechtsklick 
in einer Liste können Sie diese an 
Ihre Bedürfnisse anpassen und 
beispielsweise einzelne Einträge 
löschen oder dauerhaft festhalten. 


Über einen Rechtsklick auf die Su- 
perbar oder den Windows-Knopf 
können Sie unter „Eigenschaften“ 
Aussehen, Verhalten und Konfigu- 
ration individuell festlegen. Dort 
lässt sich im Reiter „Startmenü“ 
mithilfe der Schaltfläche „Anpas- 
sen“ auch die Anzahl der Sprung- 
listeneinträge und der zuletzt 
geöffneten Programme festlegen. 
Der Reiter „Taskleiste“ verändert 
logischerweise deren Aussehen 
und Verhalten. So können Sie dort 
die — Aero-Peek-Vorschaufunktion 
abschalten oder den neuen Info- 
Bereich anpassen, 
Statusmeldungen und andere Be- 
nachrichtigungen aus dem Icon- 
Bereich neben der Windows-Uhr 
gesammelt werden. 


in welchem 


Aus der Luft gegriffen: 
Aero Snap & Aero Shake 
Mittels der Funktion ,Aero Snap“ 
ordnen Sie Fenster 
effizient an. Greifen Sie ein Pro- 


schneller 


grammfenster an der Titelleiste 
und ziehen Sie es an einen Rand 
des Desktops. Je nach Rand wird es 
nun automatisch auf die linke oder 
rechte Bildschirmhälfte gestreckt 
beziehungsweise maximiert. Zie- 
hen Sie es an der Titelleiste von 
dort wieder weg, wird automatisch 
die vorherige Größe wiederherge- 
stellt. 


Sie können für Aero Snap auch die 
Tastatur nutzen - besonders auf 
Notebooks recht praktisch. Dazu 
halten Sie die Windows-Taste ge- 
drückt und betätigen gleichzeitig 
die Pfeil-Tasten dem gewünschten 
Bildschirmrand entsprechend. 
Pfeil-nach-oben maximiert das 
Fenster über den gesamten Bild- 
schirm, Pfeil-nach-rechts streckt es 
auf die rechte Hälfte und so weiter. 
Mit der jeweils gegenüberliegen- 


den Taste docken Sie das Fenster 
wieder vom Rand ab. Windows 
und Pfeil-nach-unten minimiert 
das Fenster - dies lässt sich nur per 
Maus, Durchschalten per Alt + Tab 
oder Aero Flip wieder rückgängig 
machen. Zusätzlich können Sie per 
Windows-, Umschalt- und Pfeil- 
nach-oben-Taste das Fenster in der 
Höhe maximieren, Windows- und 
,Posl*Taste aktivieren die Aero- 
Peek-Vorschau auf den Desktop. 


Eine weitere neue Funktion ist 
Aero Shake. Greifen Sie ein Fenster 
anseiner Titelleiste und ,schütteln* 
es sehr schnell hin und her, mini- 
mieren sich automatisch alle ande- 
ren Fenster. Ein erneutes Schütteln 
stellt die vorherige Anordnung der 
Fenster wieder her. Im Gegensatz 
zu Aero Snap funktioniert der Luft- 
Shake auch mit Fenstern, die sich 
nicht maximieren lassen - dem 
(übrigens stark aufgebohrten) 
Windows-Taschenrechner zum 
Beispiel. 


Kompatibilität: 

Vista sei Dank 

Da Windows 7 mit seiner Code- 
Basis auf Vista aufsetzt, funktionie- 
ren beinahe alle Vista-Treiber auch 
unter dem neuen Betriebssystem - 
Ähnliches sollte für Anwendungen 
und Spiele ebenfalls gelten. Unsere 
Praxiserfahrungen in dieser Hin- 
sicht sind zwar sehr gut, wir haben 
jedoch trotzdem eine Reihe der 
wichtigsten Anwendungen und 
Spiele (inklusive bekannter Vista- 
Problemfälle) auf Kompatibilität 
mit dem RC überprüft. Das Ergeb- 
nis finden Sie in der Tabelle auf der 
rechten Seite. 


Kompatibilität (2): 
virtuelles XP - kostenlos 
Kommt es hart auf hart, bietet sich 
die Installation der Beta von Vir- 
tual PC und Virtual Windows XP 
an (beide kostenlos, siehe Kasten 
„Arbeitsmaterial“). Hiermit emu- 
lieren Sie - die passende CPU vo- 
rausgesetzt - einen kompletten 
Windows-PC (abgesehen von ei- 
ner 3D-Grafikkarte) und können 
so auch ältere, spezielle Hardware 
oder Programme weiter nutzen. 


Der Virtual-XP-Modus integriert 
Programme beinahe nahtlos ins 
laufende Windows 7: Die Fenster 
der im virtuellen XP installierten 
Programme laufen direkt auf der 
normalen Windows-7-Oberfläche. 
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Windows 7 
für Umsteiger 


Fazit Windows 7 RC 

Windows 7 macht in vielen Punk- 
ten - auch bei Kleinigkeiten - ei- 
nen besseren, durchdachteren 
Eindruck als Vista. Die gefühlte Ar- 
beitsgeschwindigkeit ist ebenfalls 
höher, besonders beim Einsatz auf 
langsamer Hardware wie Netbooks. 
Unsere Benchmarks mit Spielen 
wie Fallout 3, Far Cry 2 oder Race 
Driver: Grid haben bereits im letz- 


Windows 7: Kompatibilitätsliste 


ten Heft gezeigt, dass Sie im Ge- 
gensatz zum Übergang von XP auf 
Vista vor zweieinhalb Jahren keine 
massiven Performance-Probleme 
zu fürchten brauchen - im Gegen- 
teil: Ab und an liegt Windows 7 RC 
sogar vorn und hat dank intensiver 


Treiberarbeit noch Reserven. 


Dennoch ein Wort der Warnung: 
Zwar beinhaltet Windows 7 Trei- 


DAS PACHENDFE. KOSTIENDOSE 


ber auch für recht aktuelle Ge- 
force- und Radeon-Modelle, aller- 
dings ohne den entsprechenden 
Open-GL-part. Diesen bekommen 
Sie nur, wenn Sie die Geforce- be- 
ziehungsweise Catalyst-Treiber von 
Nvidia respektive AMD herunterla- 
den (s. Kasten Arbeitsmaterial). 


Haben Sie also ein Back-up Ihrer 
Daten angefertigt, spricht derzeit 


nichts gegen einen testweisen 
Einsatz von Windows 7 - zumal 
Microsoft den Release Candidate 
innerhalb der Zeitbeschränkung 
kostenlos zur Verfügung stellt. Wie 
immer gilt jedoch: Nicht-finale 
Software-Versionen sollten nicht 
auf Produktivsystemen eingesetzt 
werden, auf deren Verfügbarkeit 
Sie dringend angewiesen sind. В 


Carsten Spille 


Aktuelle Spiele Version Windows 7 (32 Bit) Windows 7 (64 Bit) 
Assassin's Creed 1.0.0.1 a Ja 

Burnout Paradise (Ultimate Box) 1.0.0.0 a Ja 

Call of Duty 4: Modern Warfare a Ja 

Call of Duty 5: World at War a Ja 

Command & Conquer: Red Alert 3 1.09 a Ja 

Dawn of War 2 a Ja 

Die Sims 3 a Ja 

Empire Total War a Ja 

FE.A.R. 2 - Project Origin a Ja 

FALLOUT 3 a Ja 

Far Cry 2 .03 a Ja 

GTA IV a Ja 

Left 4 Dead (dt.) Steam a Ja 

Mirror's Edge .0.0.0 a Ja 

Tom Clancy's H.A.W.X. 1.02 a Ja 

Spiele-Klassiker Version Windows 7 (32 Bit) Windows 7 (64 Bit) 
Battlefield 1942 (inkl. Add-Ons) .61b a Ja 

Dark Star One .3 a x64-Treiberfehler 

Gothic 3 1.12 a Erkennt eingelegte Spiel-DVD nicht 
Juiced D Eingeschränkt (max. 2 GiByte RAM) Eingeschränkt (max. 2 GiByte RAM) 
Painkiller (dt.) .64 a Ja 

Prince of Persia: The Two Thrones Startet nicht Startet nicht 

Runaway 2 DX Fehler, DX neu installieren DX Fehler, DX neu installieren 
Splinter Cell — Chaos Theory .05 Startet nicht Startet nicht 

Xpand Rally 1.0 Kopierschutz Kopierschutz 

Szene-Demos Windows 7 (32 Bit) Windows 7 (64 Bit) 
195.95 final a Ja 

Elevated final Nein Nein 

Zoom 3 .02 a Ja 

Tools und Benchmarks Windows 7 (32 Bit) Windows 7 (64 Bit) 

3D Mark 06 1.10 (0906a) a Ja 

7-Zip 4.65 / 9.04 Beta a Ja 

Ati Tray Tools .6.9.1386 a Nein, dig. signierter Treiber fehlt 
Ati Tool 0.25 Beta 15 a Stark eingeschránkt, da kein sign. Treiber 
Avast Home Edition 4.8.1296 a Ja 

AVG Antivirus 8.5 build 364 a Ja 

Avira Antivirus 9.0.0.403 Eingeschránkt Eingeschránkt 

Core Temp 0.99.4 a Ja 

CPU-Z EE a Ja 

Everest 5.02 Trial a Ja 

Evga Precision Ї а Ja 

Fraps 2.9.8 a Ja 

GPU-z 0.3.4 a Ja 

Kaspersky Antivirus 8.0.0 Beta a Ja 

Media Player Classic Home Cinema 1.2.908.0 a Ja 

Powerstrip 3.85 a Ja 

Prime 95 25.9 build 4 a Ja 

Rivatuner 2.24 a Ja 

True Crypt 6.2a a, aber offiziell nicht unterstützt Ja, aber offiziell nicht unterstützt 
Win-Amp 5.552 a Ja 

Win-Rar 3.80 a Ja 

Video Lan Client (VLC) 1.0.0 RC3 a Ja 
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Rubrik | Praxis 


PCs für Blu-ray, Arbeit oder Spiele 


lon-HTPC im Praxistest 


Szenario/Ergebnis |Leistungs- |CPU- GPU- 
aufnahme ` "Temperatur Temperatur 
Windows-Leerlauf 32,6 Watt 70/81 Grad Celsius |57 Grad Celsius 
DVD 39,4 Watt 79/88 Grad Celsius |57 Grad Celsius 
DVD mit HD-Upscaling| 43,1 Watt 90/96 Grad Celsius |67 Grad Celsius 
(Shrek 2, 720p) 
Blu-ray 42,8 Watt 93/99 Grad Celsius |68 Grad Celsius 
(Dark Knight, VC1) 


System: Atom 330, Poi 
Programm: Arcsoft Tota 
emp v. 0.99.5, GPU-Te 


nt of View POV/ 


ON330, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Abspiel- 


Media Theatre 3 Platinum mit Sim HD, CPU-Temp: Core 


mp.: GPU-Z 


* Möglicherweise gibt Core Temp zu hohe Werte an 


lon-Referenz-HTPC 


Der Top-HTPC eignet sich für Blu-ray- 
Filme sowie DVD-HD-Upscaling im 
720p-Format und natürlich für Internet, 
MP3s, HD-Trailer sowie weitere übliche 
PC-Aufgaben. Dabei ist er kleiner als 
die Playstation 3 und hat eine deutlich 
geringere Leistungsaufnahme. 


Komponente Produkt Preis* 

Gehäuse Aplus Cupid 2/Netzteil 60 Watt €70,- 

Mainboard Point of View POV/ION330 (lon € 140,- © 
Prozessor Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore Auf Board E 
CPU-Kühler Zalman ZM-NB47 J und Fanmate 2 €10,- = 
Grafikkarte lon-Grafikchip Auf Board g 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-800, SO-DIMM € 50,- Š 
Festplatte Samsung F1 1.000 GB HD103UJ €70,- = 
Optisches Laufwerk | Sony NEC Optiarc ВС-55005 Slim (Blu-ray) €170,- 2 
Abspiel-Software Arcsoft Total Media Theatre 3 Plat. mit Sim HD| € 100,- = 
Betriebssystem Windows Vista Home Premium 64 Bit € 80,- 3 
Gesamtpreis € 690,- E 
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ITX-PC im Eigenbau 


Mit Atom-CPU und lon-Grafik lassen sich winzige PCs 
für Blu-ray-Filme, Büroarbeit oder sogar Spiele bauen. 
Wir zeigen, wie das geht, und stellen Alternativen vor. 


tom-CPUs samt passenden 
A Boards sind sehr günstig 
und eignen sich dank ei- 


ner TDP von vier Watt (Singlecore) 
oder acht Watt (Dualcore) optimal 
für leise und sparsame Wohnzim- 
mer-PCs (HTPCs). Zum Vergleich: 
Für einen Core 2 Duo E8400 gibt 
Intel 65 Watt TDP an, beim Core 
17-920 sind es sogar 130 Watt. Je- 
doch ist selbst die Zweikernversi- 
on Atom 330 nicht schnell genug, 
um Blu-ray-Filme wiederzugeben. 
Schade, denn HD-Fernseher sind 
mittlerweile relativ günstig. Mit 
dem Ion-Chipsatz stellt Nvidia der 
kleinen Intel-CPU eine Onboard- 
Grafikeinheit zur Seite, die bei der 
Berechnung von Blu-ray-Filmen 
und weiteren HD-Videoformaten 
hilft. Einen Vergleichstest der bis- 
her verfügbaren Ion-Boards im Mi- 
ni-ITX-Format finden Sie ab Seite 
38. Hier zeigen wir hingegen, wie 
Sie einen winzigen ITX-HTPC oder 
einen günstigen, kompakten und 
sparsamen Arbeitsrechner bauen 
und welche Probleme es dabei 
noch gibt. 


Ion-HTPC im Eigenbau 
Das Ziel: Der von uns zusammen- 
gestellte HTPC soll sich für Blu- 
ray-Wiedergabe eignen, móglichst 
klein, leise sowie sparsam sein 
und den Funktionsumfang aktuel- 
ler Blu-ray-Player übertreffen. Die 
zuletzt genannte Bedingung ist 
schnell erfüllt, denn neben Blu-ray- 
und DVD-Wiedergabe eignet sich 
unser HTPC natürlich auch für 
MP3s, Surfen im Internet, HD-Trai- 
ler oder schlichte Spiele. Die eben- 
falls Blu-ray-taugliche Playstation 3 
ermöglicht hingegen viel aufwen- 
digere Spiele und eine ähnliche 
Multimedia-Vielfalt. Dafür ist unser 
Mini-ITX-HTPC deutlich sparsa- 
mer: Sony gibt für die Playstation 
3 offiziell eine Leistungsaufnahme 
von 150 bis 200 Watt im Betrieb an 
- maximal soll die Spielekonsole 
380 Watt aufnehmen. Bei unserem 
Wohnzimmer-Rechner mit Atom- 
CPU und Ion-Chipsatz sind es nur 
32,6 bis 42,8 Watt. 


Um eine möglichst sparsame Blu- 
ray-Wiedergabe zu ermöglichen, 
haben wir uns für einen Atom 330 


entschieden, da er mehr Leistungs- 
reserven bei anspruchsvollen Fil- 
men hat als das Singlecore-Modell 
(siehe Seite 38). Da wir die CPU 
mit einem Ion-Board im Micro-ATX- 
Format kombinieren wollen, ste- 
hen derzeit nur zwei Platinen von 
Zotac und Point of View zur Aus- 
wahl. Wir haben das POV/Ion330 
von Point of View verwendet, da 
es rund 20 Euro günstiger ist und 
einen PCI-Express-x16-Steckplatz 
bietet. Bei Bedarf können Sie damit 
eine Soundkarte einsetzen - PCI-E- 
x1-Modelle passen problemlos in 
einen x16-Slot. In manchen Gehäu- 
sen ist dann jedoch eine zusätzliche 
Riser-Karte für rund 15 Euro nötig. 
Da das POV/Ion330 nur über Bän- 
ke für SO-DIMMs (Notebook-RAM) 
verfügt, haben wir das Mushkin- 
Pärchen 996577 (DDR2-800) mit 
zweimal 2.048 MiByte verwendet. 


HTPC-Gehäuse und 
passende Laufwerke 

Damit sich der kleine HTPC opti- 
mal in das Wohnzimmer-Gesamt- 
bild einfügt, wollten wir ein klei- 
nes Gehäuse, das optisch einem 
kompakten DVD-Player ähnelt. Lei- 
der gibt es bei Mini-ITX-Gehäusen 
noch mehrere Einschränkungen. 
So bieten die meisten flachen Mo- 
delle keinen Platz für Gehäuse- 
Lüfter. Damit der PC nicht größer 
als ein üblicher DVD- oder Blu-ray- 
Player ist, müssen Sie zudem auf 
einen 5,25-Zoll-Schacht verzichten 
und ein Slim-Laufwerk verwenden. 
Leider sind Blu-ray-Laufwerke im 
Slim-Format noch sehr teuer: Das 
Sony NEC Optiarc BC-55008 Slim, 
welches wir für unseren Test ver- 
wenden, kostet rund 170 Euro. Ein 
vergleichbares Blu-ray-ROM-Lauf- 
werk mit voller Bauhöhe bekom- 
men Sie hingegen ab 65 Euro. An 
dieser Stelle gibt es also noch viel 
Sparpotenzial (siehe Empfehlun- 
gen links). Zudem verfügt das So- 
ny-Laufwerk über eine Micro-ATX- 
Buchse - ein passender Adapter für 
SATA-Anschluss und Stromkabel ist 
leider nicht dabei. Entsprechende 
Adapter gibt es ab fünf Euro unter 
WEBCODE 27NG. 


Natürlich kommt es beim Gehäu- 
se auch stark auf den eigenen Ge- 
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schmack an. Zudem sollen laut den 
Gehäusespezialisten von caseking. 
de erst in den nächsten Monaten 
zahlreiche ITX-Ge- 
häuse auf den Markt kommen. Wir 
haben das günstige und beson- 
ders kompakte Aplus Cupid 2 für 
70 Euro samt externem 60-Watt- 
Netzteil verwendet. Gewóhnliche 
3,5-Zoll-Festplatten finden hier 
Platz - unsere Empfehlung ist das 
leise 1-Terabyte-Modell HD103UJ 
von Samsung. Zudem lohnt es sich, 
Windows Vista Home Premium 
zu verwenden, da hier das Media 
Center für einfache Bedienung 
am Fernseher enthalten ist. Dafür 
eignet sich eine Fernbedienung 
optimal. Natürlich lässt sich die 
Windows-Oberfläche 
HD-Fernseher aber auch problem- 
los mit einer kabellosen Maus/ 
Tastatur-Kombination nutzen. Die 
wichtigsten Schritte beim Zusam- 
menbau unseres Ion-Referenz-HT- 
PCs zeigen die Bilder rechts. 


interessante 


an einem 


Praxiseinsatz 

Der erste Stolperstein: Auf der beim 
Board mitgelieferten CD fehlen die 
Treiber für Vista in der 64-Bit-Ver- 
sion. Laut Point of View handelt es 
sich um einen Produktionsfehler. 
Die Treiber bekommen Sie unter 
pointofview-online.com/_Drivers_ 
ION.rar. Anschließend lief Vista im 
Test tadellos. Ein weiteres Problem 
war jedoch die Temperaturent- 
wicklung: Laut Core Temp in der 
zum Testzeitpunkt aktuellen Versi- 
on 0.99.5 Beta 2 wurde die CPU bei 
Blu-ray-Wiedergabe ohne Lüfter 
bis zu 114 Grad Celsius heiß. Mög- 
licherweise handelt es sich jedoch 
um einen Auslesefehler, denn die 
Tjunction, der Temperaturwert, 
der nicht überschritten werden 
sollte und als Berechnungsgrundla- 
ge für die CPU-Temperaturanzeige 
dient, liegt laut Core Temp bei 125 
Grad Celsius - uns erscheint der 
Wert sehr hoch. Tatsächlich wur- 
de der CPU-Kühler im Test aber so 
heiß, dass man ihn kaum berühren 
konnte. 


Daher empfehlen wir, unbedingt 
den mitgelieferten 40-Millimeter- 
Lüfter zu verwenden und so fest- 
zuschrauben, dass er beide Kühler 
bedeckt. Allerdings läuft der Lüfter 
serienmäßig mit mehr als 5.000 
Umdrehungen pro Minute und ist 
damit unserer Meinung nach zu 
laut. Selbst als wir die Lüftersteue- 
rung im BIOS manuell auf die nied- 
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rigsten Werte setzten, rotierte der 
kleine Propeller mit dieser hohen 
Drehzahl. Unser Tipp: Deaktivie- 
ren Sie die Lüftersteuerung und 
passen Sie die Drehzahl manuell 
mit der fünf Euro günstigen Fan- 
mate 2 von Zalman an. Point of 
View ist das Problem bekannt und 
man will nun einen 60-Millimeter- 
Lüfter mitliefern. Bastler kónnen 
zudem den winzigen Alublock auf 
dem Atom 330 gegen das effizien- 
tere Modell ZM-NB47 J von Zalman 
samt Wärmeleitpaste tauschen. 


Blu-ray und DVD 

Wir haben die Blu-ray-Wiederga- 
be mit Power DVD 9 Ultra sowie 
Arcsoft Total Media Theatre 3 Pla- 
tinum getestet. Nach der üblichen 
Wartezeit beim Einlesen liefen die 
Testfilme tadellos. Überspringt 
man schnell hintereinander mehre- 
re Szenen, ruckelt das Bild für we- 
nige Sekunden leicht, danach lau- 
fen die Filme wieder flüssig - das 
ist ebenfalls üblich. Die Leistungs- 
aufnahme liegt bei der Blu-ray von 
The Dark Knight im fordernden 
VCI-Format und mit hoher Bitra- 
te (bis zu 48 MBit/s) bei lediglich 
42,8 Watt - das soll die Playstation 
3 erst mal nachmachen! Besitzer ei- 
nes HD-Fernsehers oder eines gro- 
fsen TFS sollten sich die Echtzeit- 
HD-Upscaling-Funktion für DVDs 
von aktuellen Abspielprogrammen 
nicht entgehen lassen - das Bild 
sieht damit deutlich detaillierter 
aus. Arcsofts Total Media Theatre 
3 Platinum samt Sim-HD-Funktion 
nutzt bereits per CUDA den Grafik- 
chip. Die Leistung unseres HTPCs 
reicht damit immerhin für 720p- 
Upsaling - die 1080p-Variante ru- 
ckelt. Per Patch nutzt Power DVD 
9 ebenfalls CUDA, im Test mit 
Vista x64 und den aktuellen Ion- 
Treibern funktionierte das jedoch 
noch nicht. Zwar kosten die Pro- 
gramme 90 (Power DVD 9 Ultra) 
bis 100 Euro (Total Media Theatre 
3 Platinum), wenn Sie eine grofse 
DVD-Sammlung haben, lohnt sich 
die Investition jedoch. 


Fazit Bei Ion handelt es sich um 
eine neue Technik, daher sind 
etwa die Boards noch nicht aus- 
gereift. Dennoch kann man schon 
jetzt mit Atom und Ion kompakte 
und sparsame HTPCs bauen, die 
deutlich mehr bieten als jeder Blu- 
ray-Player und zumindest bei der 
Leistungsaufnahme Sonys PS3 weit 
hinter sich lassen. » 


Praxis 


Günstigere lon-HTPCs 


Ion im Eigenbau 


werk 


Wenn der HTPC hóher sein darf, eignet 
sich das Gehäuse Cupid 3. Es bietet Platz 
für optische Laufwerke im 5,25-Zoll-For- 
mat — ein entsprechendes Blu-ray-Lauf- 


ist rund 100 Euro günstiger als ein 


Slim-Modell. Weitere SparmaBnahmen: 
Singlecore-Atom und kleinere Festplatte. 


Komponente Produkt Preis* 

Gehäuse Aplus Cupid 3/Netzteil 200 Watt € 80,- 

Mainboard Zotac ION ITX B (lon) € 120,- 

Prozessor Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore Auf Board 
Grafikkarte lon-Grafikchip Auf Board 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-800 €40,- 

Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ €35,- 

Optisches Laufwerk | Sony NEC Optiarc ВА-51005 (Blu-ray) €65,- 
Abspiel-Software Arcsoft Total Media Theatre 3 Plat. mit Sim HD | € 100,- 
Betriebssystem Windows Vista Home Premium 64 Bit € 80,- 
Gesamtpreis € 520,- 
Komponente Produkt Preis* 

Gehäuse Aplus Cupid 2/Netzteil 60 Watt € 70,- 

Mainboard Zotac ION ITX B (lon) € 120,- s 
Prozessor Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore) Auf Board $ 
Grafikkarte lon-Grafikchip Auf Board © 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-800 €40,- i 
Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ €35,- E 
Optisches Laufwerk | Samsung SN-S083B Slim (DVD) € 40,- E 
Abspiel-Software Power DVD 9 Deluxe €70,- = 
Betriebssystem Windows Vista Home Premium 64 Bit € 80,- g 
E 
Wer auf Blu-ray-Wiedergabe und HD-Upscaling für DVDs verzichten kann, bekommt |. 
einen geeigneten Wohnzimmer-PC bereits für 455 Euro. š 


m lon-Referenz-HTPC: Einbautipps 


Die SO-DIMMs schrág einbauen und herunterdrücken. Vor dem Board-Einbau 
entfernen Sie Laufwerkskáfige und Kabel. Für Slim-Laufwerke nótig: Micro-SATA- 
Adapter. Zalman-Kühler und Fanmate verbessern Temperatur sowie Lautstárke. 
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* Preiserfassung Mitte Juni 2009 im PCGH-Preisvergleich 


Praxis 


Ion im Eigenbau 


ШШЩ vergleich und Alternativen 


Das Geháuse Cupid 2 ist etwas kompakter als die Playstation 3. Eine Alternative 


ist etwa das Mini-ITX-Gehäuse Zignum Leggero für 140 Euro samt Netzteil. 


Mini-Arbeitsrechner 


Komponente Produkt Preis* 
Geháuse Aplus Cupid 2/Netzteil 60 Watt €70,- 
Mainboard Zotac ION ITX B € 120,- 
Prozessor Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore) Auf Board 
Grafikkarte lon-Grafikchip Auf Board 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-800 

Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ 

Optisches Laufwerk Samsung SN- 5083B Slim (DVD- Brenner) 


Dank lon-Board eignet sich der 385-Euro-PC 
ache Spiele. 4 GiByte RAM bieten ein Pols 


ür HD-Video-Wiedergabe und ein- 


er für aufwendige Programme. 


Komponente Produkt Preis* 
Gehäuse Aplus Cupid 2/Netzteil 60 Watt €70,- 
Mainboard Gigabyte GC230D (945GC) € 60,- 
Prozessor Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore) Auf Board 
Grafikkarte Intel-GMA-950-Grafikchip Auf Board 
Arbeitsspeicher 1x 2 GiByte DDR2-800 

Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ 

Optisches Laufwerk Samsung SN-S083B Slim. (DVD-Brenner) 


Bei dem sehr günstigen Arbeits-PC verwenden wir ein Board mit Intel Grafik s statt 
on sowie Windows XP. HD-Videos sind nicht móglich, Office-Arbeit natürlich schon. 


Mini-ITX ist álter, als es der aktuelle 
Nettop-Hype vermuten làsst; ins Leben 
gerufen wurde der Standard bereits 
2001 von Via. Nicht zu verwechseln ist 
der Formfaktor mit ITX sowie den noch 
kleineren Formaten Nano- und Pico-ITX. 


Klein, kleiner, Mini-ITX 


Mini-ITX-Platinen wie die von Zotac 

(im Bild unten links) sind 170 x 170 
Millimeter klein — zum Vergleich: ATX- 
Mainboards (rechts) sind 304 x 244 mm 
groß, Micro-ATX (oben links) kommt 
auf immerhin 264 x 267 mm. 
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Winziger Arbeits-PC 


Atom-CPUs ermóglichen günstige und sparsame Arbeits-PCs. 


€i Arbeitsrechnern, die sich 

lediglich für Office-Anwen- 
dungen, Internet-Surfen, Musikhö- 
ren und einfache Bildbearbeitung 
eignen sollen, sind die Anforde- 
rungen natürlich niedriger als bei 
einem Blu-ray-fähigen HTPC. 


Wer zudem mit Windows XP an- 
stelle von Vista zufrieden ist und 
selten mehrere Programme gleich- 
zeitig nutzt, bekommt den pas- 
senden Arbeits-PC bereits für 295 
Euro (siehe Tabelle links). Hierbei 
haben wir uns gegen Ion entschie- 
den - das Atom-Mainboard Giga- 
byte GC230D mit Intels Onboard- 
Grafikchipsatz 945GC bekommen 
Sie nämlich schon für 60 Euro. Auf 
HD-Video-Wiedergabe müssen Sie 
dann allerdings verzichten, denn 
die Intel-Grafikeinheit hilft dem 
Prozessor nicht bei der Berech- 
nung - selbst die HD-Videos von 


unserer Heft-DVD im WMV-Format 
(720p) laufen nicht flüssig. 


Ion im Arbeits-PC 

Wenn Sie jedoch nicht auf HD- 
Videos und Vistas Aero-Oberfläche 
verzichten möchten, sollten Sie ein 
Ion-Board kaufen. Wir empfehlen 
in diesem Fall das vergleichsweise 
günstige Zotac-Board ION ITX B 
mit dem Singlecore-Atom 230 so- 
wie 4 GiByte DDR2-800-RAM - SO- 
DIMMs sind bei der Zotac-Platine 
nicht nótig. Youtube-HD-Videos 
laufen jedoch auch auf dem Ion- 
Rechner nicht flüssig. 


Bei den Beispielkonfigurationen 
auf der linken Seite haben wir er- 
neut exemplarisch das Aplus Cupid 
2 verwendet, natürlich eignen sich 
aber auch andere Modelle - hier 
kommt es auf den Geschmack und 
das Budget an. 


Spiele-PC im Miniformat 


Wie Sie einen spieletauglichen LAN-Rechner auf Mini-ITX-Basis bauen 


vidias Ion ist eine interessan- 
N te Technik: Wie wir gezeigt 
haben, erlaubt sie den Bau winzi- 
ger, sparsamer Rechner für wenig 
Geld, die schnell genug sind, um 
als HTPC zu dienen. Doch wih- 
rend sich solche „Nettops“ im Mul- 
timedia- und Arbeitseinsatz gut 
schlagen, sind sie für halbwegs ak- 
tuelle 3D-Spiele viel zu langsam. Es 
ist aber durchaus móglich, einen 
Rechner im handlichen Mini-ITX- 
Format zu bauen, der 3D-Spielen 
gewachsen ist und trotzdem nicht 
viel kostet - die ideale LAN-Maschi- 
ne also. Wir zeigen, wie es geht. 


Mini-ITX für Spiele-PCs? 

Der Mini-ITX-Formfaktor ist viel 
Alter als die Ion-Plattform (siehe 
Kasten links). Diese kleinen Pla- 
tinen gibt es seit Jahren auch mit 
den Sockeln 775 und АМ2(+), wel- 
che statt eines Atom-Prozessors ge- 
wóhnliche Desktop-CPUs wie Core 
2 und Phenom II aufnehmen. Auch 
auf diesen Mainboards findet sich 
stets ein Grafikchip, der jedoch 
meist nicht das Niveau der Ion- 
GPU erreicht: Das Jetway NC62K 


mit AMD-Sockel etwa verwendet 
den alten Geforce 8200, Intel- 
Boards wie das DG41MJ setzen auf 
Intels GMA-Grafik. Für ernsthafte 
Spiele-Ambitionen sind all diese 
Lósungen zu langsam und eine mo- 
derne Grafikkarte lässt sich in der 
Regel nicht nachrüsten. 


Es geht aber auch anders: Zotac 
bietet mit dem 9300-ITX Wifi seit 
Kurzem eine Mini-ITX-Platine samt 
Sockel 775 an, die neben dem 
Onboard-Grafikchip Geforce 9300 
einen vollwertigen PCI-Express- 
Steckplatz mit x16-Anbindung 
bietet. Das Board ist mittlerweile 
für rund 110 Euro zu haben (Test 
in PC Games Hardware 07/2009). 
Diese Kombination ist momentan 
einzigartig, abgesehen von Exoten 
wie dem Kontron 986LCD-M neh- 
men andere Mini-ITX-Mainboards 
höchstens PCI- oder PCI-E-x1-Kar- 
ten auf. Damit ist dieser Formfaktor 
erstmals bereit für spieletaugliche 
Grafikkarten - selbst schnellste 
Modelle vom Schlage einer Geforce 
GTX 285 lassen sich auf der Zotac- 
Platine platzieren, auch wenn das 
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Praxis 


Ion im Eigenbau 


zierliche Mainboard unter der rie- 
sigen Karte fast verschwindet. 


So groß kann klein sein 
Der limitierende Faktor ist daher 
nicht die Platine, sondern ihre 
Umgebung: Die meisten ITX-Ge- 
hàuse sind nicht hoch und nicht 
lang genug für Steckkarten und 
die darin eingesetzten Netzteile 
der 60-Watt-Klasse befeuern nicht 
mal Mittelklasse-GPUs. Doch auch 
hier gibt es mittlerweile Abhilfe, so 
bietet Silverstone mit dem Sugo 05 
ein Mini-ITX-Gehäuse an, das sogar 
Grafikkarten mit Dualslot-Kühler 
aufnimmt. Mit 17,6 Zentimetern 
Hóhe ist es aber auch deutlich 
größer als typische Ion-Systeme, 
das Sugo 05 hat etwa das vierfa- 
che Volumen des vorgestellten 
Asrock-Rechners. Ausgestattet ist 
das Silverstone-Gehäuse mit einem 
300-Watt-Netzteil, das für kleinere 
Quadcore-CPUs genug Saft liefert, 
sowie einem 120-Millimeter-Lüfter. 
Eine gewóhnliche 3,5-Zoll-Festplat- 
te lässt sich problemlos verstauen, 
als optisches Laufwerk kommt aber 
nur ein Slimline-Modell infrage. Zu 
haben ist das Gehäuse für rund 90 
Euro, etwa bei www.caseking.de. 


Nicht alle Grafikkarten passen 
ins Sugo, maximal dürfen sie 26,5 
Zentimeter lang sein - und zwar 
inklusive Stromstecker und -kabel, 
weshalb Geforce-Modelle ab der 
GTX 260 und Radeon-Karten ab 
HD 4870 aufwärts ausgeschlossen 
sind. Außerdem bietet das Netzteil 
lediglich einen sechspoligen PCI- 
Express-Stecker; ein zweiter ließe 
sich per Adapter nachrüsten, doch 
mit einer schnellen Quadcore-CPU 
wäre das Netzteil dann am An- 
schlag. Wir empfehlen daher maxi- 
mal eine Radeon HD 4850, alterna- 
tiv eine Geforce 9800 GT oder ein 
kurzes GTS-250-Modell, das mit ei- 
nem Stromstecker auskommt. Für 
typische LAN-Spiele wie Call of 
Duty 4 oder Left 4 Dead (dt.) reicht 
die Leistung dieser Karten vóllig. 
Ein weiteres Problem des Kleinst- 
rechners stellt die CPU-Abwärme 
dar, denn das Netzteil liegt direkt 
über dem Prozessorsockel und 
lässt kaum Platz für den Kühler, 
der dadurch maximal 9 Zentimeter 
hoch sein darf. Intels Boxed-Küh- 
ler passt, eine leisere Alternative ist 
der Scythe Shuriken, eine stárkere 
der Zalman CNPS 8700. Grófsere 
HTPC-Kühler wie der Silverstone- 
eigene Nitrogon NTOG-E und der 
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Thermalright AXP-140 lassen sich 
nur ohne Lüfter hineinzwängen, 
dann ist der Gehäuselüfter gefragt. 


LAN-PC ab 430 Euro 

Auf Basis des Sugo 05 haben wir 
ein Beispielsystem mit recht leis- 
tungsfähigen Komponenten zu- 
sammengestellt, das allen aktuellen 
Spielen gewachsen ist. Zur Radeon 
HD 4850 gesellen sich ein Core 2 
Quad Q9550 und 4 GiByte RAM. 
Diese Zusammenstellung kostet 
samt Betriebssystem allerdings 
rund 680 Euro und ist damit weit 
entfernt von typischen Ion-Rech- 
nern, die nur 300 Euro kosten. 


Wir versuchen daher, uns mit ei- 
nem zweiten Mini-ITX-System dem 
Ion-Preis anzunähern: Das JCP-Ge- 
häuse MI 101 ist günstiger als das 
Sugo, auch nimmt es ein gewöhn- 
liches 5,25-Zoll-Laufwerk auf. Platz 
ist hier aber nur für eine Singleslot- 
Karte und das 250-Watt-Netzteil 
bietet keinen PCI-Express-Stecker, 
als schnellste Grafiklösung kommt 
daher die Zotac 9800 GT Eco infra- 
ge; aus Kostengründen wählen wir 
eine Radeon HD 4670. Der CPU- 
Kühler darf höchstens 4 Zentime- 
ter hoch sein, was der neue Gelid 
Slim Silent 775 aber problemlos 
erfüllt. Zusammen mit einem Pen- 
tium E5200 und 2 GiByte RAM ist 
dies das absolute Minimalsystem, 
das sich gerade noch für aktuelle 
Spiele eignet, und kommt auf etwa 
430 Euro - damit ist der zweite 
LAN-Rechner immer noch teurer, 
aber auch um Welten leistungsfähi- 
ger als jedes Ion-System. Immerhin: 
Mit einer Erhöhung des FSB-Takts 
brachten wir den Prozessor von 
2,5 auf 3,0 GHz, ohne Probleme 
mit der Kühlung zu bekommen. 
Wir empfehlen aber, einen 80-Milli- 
meter-Lüfter an die linke Innensei- 
te des JCP-Gehäuses zu schrauben, 
wofür die Lüftungslöcher genau 
die richtigen Abstände bieten. 


Unser Fazit: Wer sich einen Kom- 
paktrechner wünscht, muss sich 
nicht mit der mäßigen Nettop- 
oder Ion-Performance begnügen, 
denn auf Mini-ITX-Basis sind auch 
viel schnellere Systeme möglich - 
vor allem dank der Zotac-Platine, 
der hoffentlich weitere Modelle 
dieses Formats folgen. So könnte 
Mini-ITX zur perfekten Plattform 
für handliche LAN-PCs werden. В 
Daniel Möllendorf, 

Henner Schröder 


Mini-ITX-Spielerechner 


Das Silverstone Sugo SST-SGO5B 

ist das ideale LAN-Gehäuse: Es ist 
kompakt, 3,2 kg leicht und nimmt 
rotzdem Dualslot-Grafikkarten auf. 
Das 300-Watt-Netzteil ist 80-Plus- 
zertifiziert und packt Quadcore- 
Prozessoren. Noble Alternative: Lian 
Li PC-Q07 (60 Euro ohne Netzteil). 


ES 


Komponente Produkt Preis* 
Gehäuse Silverstone Sugo 05/Netzteil 300 Watt € 90,- 
Mainboard Zotac 9300-ITX Wifi € 110,- 
Prozessor Intel Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, Quadcore) | € 190,- 
CPU-Kühler Scythe Shuriken € 20,- 
Grafikkarte Radeon HD 4850 512 MiByte (beliebig) € 80,- 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-1066 €40,- 
Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ €35,- 
Optisches Laufwerk | Samsung SN-S083B Slim (DVD-Brenner) €35,- 
Betriebssystem Windows Vista Home Premium 64 Bit € 80,- 
Gesamtpreis € 680,- 


Die kleinere und günstigere 
Alternative: Das JCP MI 101 ist 
viereinhalb Zentimeter niedriger 
und etwas leichter als das Sugo 
05, außerdem kostet es rund 25 
Euro weniger. Dafür passt keine 
Dualslot-Grafikkarte hinein und das 
Netzteil ist schwächer. 


Komponente Produkt Preis* 

Gehäuse CP MI 101/Netzteil 250 Watt €65,- 5 
Mainboard Zotac 9300-ITX Wifi € 105,- Ë 
Prozessor ntel Pentium E5200 (2,5 GHz, Dualcore) €55,- E 
CPU-Kühler Gelid Slim Silence 775 €15,- Š 
Grafikkarte Radeon HD 4670 512 MiByte (beliebig) €55,- Е 
Arbeitsspeicher 2 GiByte DDR2-1066 € 20, S 
Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ € 35, E 
Optisches Laufwerk | DVD-ROM SATA (beliebig) €15,- E 
Betriebssystem Windows Vista Home Basic 32 Bit €65,- Ë 


Tipps für den Mini-ITX-PC 


Kühlung 

Im JCP-Gehàuse darf der CPU-Kühler 
höchstens 4 Zentimeter hoch sein, da- 
her kommen nur Modelle mit einer Hó- 
heneinheit (1 HE/1U) infrage, etwa der 
Xilence XPSCPU.775.1U.CF oder der 
Gelid Slim Silent 775. Alternativ bietet 
sich der Einsatz eines Passivkühlers an, 
zum Beispiel des XPSCPU.775.1U.C; 

in diesem Fall übernimmt der Netz- 
teillüfter die Arbeit, der aber von einem 
seitlich angebrachten Gehäuselüfter 
unterstützt werden sollte. Im Test kon- 
frontierten wir den Slim Silent und den 
aktiven Xilence-Kühler mit einem Core 
2 Quad 095505 mit 65 Watt TDP — 
mehr lásst Gelid nicht zu. Beide kamen 
mit diesem Prozessor gut zurecht. 

Ein CPU-Undervolting ermöglicht das 
aktuelle Zotac-BIOS leider nicht, die 


Übertaktung des Prozessors hingegen 
ist in Maßen möglich. 


Anschlüsse 

Den WLAN-Adapter des 9300-ITX 
müssen Sie auf die Platine stecken und 
anschließen, dazu dient laut Handbuch 
ein „Wifi Header” — dabei handelt es 
sich um einen beliebigen der drei inter- 
nen USB-Anschlüsse. Einen PATA-Port 
bietet das Zotac übrigens nicht mehr. 


Treiber 

Nicht für alle Komponenten der Zotac- 
Platine enthält Windows Treiber. Vor 
allem der Netzwerkchip, notwendig 
für den Internetzugang, verlangt nach 
Software; aktuelle Treiber und eventu- 
elle BIOS-Updates finden Sie auf der 
Zotac-Website über WEBCODE 27ND. 
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RAM optimal 


nutzen 


Taktraten, Laten- 
zen, Kompatibilitàt, 
Subtimings, Span- 
nung, Overclocking, 
Tuning- und Diagno- 
se-Tools, Einbau, 
Besonderheiten bei 
aktuellen AMD- und 
Intel-CPUs, SPD und 
Speicherprofile — 
kurz: alles, was Sie 
über Arbeitsspeicher 
wissen müssen. 


ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen auf 
eigene Gefahr! 


кь | 5 
Artikel als PDF und Tools 
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AMkann man nie genug ha- 

ben", ,Hoher Speichertakt 

bringt mehr als niedrige 
Latenzen*, ,Heatspreader dimmen 
die Hitze, anstatt sie abzuleiten* 
- es gibt zahlreiche Halbwahrhei- 
ten zum Thema Arbeitsspeicher. 
Schluss damit! In unseren 100 
Tipps verraten wir, was bei RAM 
tatsáchlich einen Vorteil bringt. 
Zudem prüfen wir im Vergleichs- 
test mehrere Top-Speicherkühler - 
mit erstaunlichen Ergebnissen. 


Allgemeines 


EAH Kapazität 

Da DDR2- und DDR3-Speicher 
mittlerweile erfreulich günstig ist, 
liegt es nahe, den PC mit mehr als 
vier GiByte auszustatten. Tatsäch- 
lich profitieren manche Spiele 
sogar von zwölf GiByte RAM. Für 
anspruchsvolle Spieler, die zahl- 
reiche Programme gleichzeitig 
nutzen, kónnen sich acht oder gar 
zwölf GiByte lohnen. Das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten 
derzeit jedoch vier GiByte. Eine 
Ausnahme sind Core-i7-Prozesso- 
ren samt Triple-Channel-Interface, 
denn Kits mit drei 2.048-MiByte- 
Modulen sind kaum teurer als sol- 
che mit zwei DIMMs. Für HTPCs 
oder Arbeitsrechner mit Windows 
XP können hingegen schon zwei 
GiByte für nur 30 Euro reichen. 


ПЕ DDR2 oder DDR3? 
Wer sich einen PC mit Phenom- 
II- oder Core-2-CPU kauft, hat die 


Wahl zwischen DDR2- und DDR3- 
Speicher. Aufgrund des geringen 
Leistungsunterschieds raten wir 
derzeit zum günstigen DDR2-RAM. 
Wer einen Core-i7-PC oder ein Sys- 
tem mit Intels neuem Mittelklasse- 
Prozessor „Lynnfield“ möchte, ist 
hingegen grundsätzlich auf DDR3- 
Module angewiesen. 


Richtige Taktrate 
Neben der Kapazitátist die Taktrate 
bei RAM das wichtigste Leistungs- 
merkmal. Seit den ersten DDR- 
DIMMs wird bei der Bezeichnung 
nicht mehr der tatsächliche Takt 
angegeben, sondern der interne 
Takt verdoppelt - DDR2-800-RAM 
arbeitet intern mit 400 MHz. Zu- 
dem kann man DDR2- und DDR3- 
Takt nicht direkt miteinander ver- 
gleichen: DDR2-1066-RAM ist stets 
schneller als DDR3-1066-Speicher 
mit den gleichen Latenzen. 


Wer ein DDR2-System hat, sollte 
DDR2-1066-Module kaufen - sie 
sind kaum teurer als DDR2-800- 
RAM und viele Spiele sowie An- 
wendungen laufen dann durch- 
schnittlich vier Prozent schneller. 
Für DDR3-PCs bietet DDR3-1333- 
RAM das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Oft wird jedoch nicht au- 
tomatisch der korrekte RAM-Takt 
eingestellt. Prüfen Sie mit CPU-Z 
von unserer Heft-DVD die tatsäch- 
liche Taktrate und wählen Sie im 
BIOS gegebenenfalls den richtigen 
Takt. Wie das geht, erklären wir auf 
den folgenden Seiten für alle aktu- 
ellen AMD- und Intel-Plattformen. 


ЕП RAM übertakten 
Per Overclocking lässt sich die 
Leistung des Speichers verbessern. 
So grof$ wie beim Übertakten von 
Grafikkarte oder CPU ist der Leis- 
tungsvorteil jedoch nicht. Zudem 
gilt bei der Chip-Fertigung das 
Gleiche wie beim Brótchenbacken: 
Obwohl jedes Brótchen auf einem 
Blech auf die gleiche Art gemacht 
wird, sehen alle leicht unterschied- 
lich aus. Auch das OC-Potenzial 
von Speicher unterscheidet sich 
von Chip zu Chip und damit von 
Modul zu Modul. OC-Anleitungen 
für alle aktuellen Plattformen fol- 
gen auf den nächsten Seiten. 


ТЕЙ Latenzen festlegen 
Die Speicherlatenzen haben gro- 
ßen Einfluss darauf, ob die Module 
stabil laufen. Zudem können sie für 
mehr Leistung sorgen. Am wich- 
tigsten sind die vier Hauptlatenzen 
(etwa: 5-5-5-18). Was diese Werte 
bedeuten, erklärt der Kasten auf 
der rechten Seite. Die Timings, die 
ein Hersteller für ein Speicherkit 
vorgibt, werden im SPD der Modu- 
le gespeichert. Jedoch lesen man- 
che Boards das SPD nicht korrekt 
aus. Wir empfehlen daher, mit dem 
Tool CPU-Z die automatisch einge- 
stellten Latenzen zu prüfen (Regis- 
terkarte „Memory“). Sollten diese 
von der Herstellervorgabe abwei- 
chen, raten wir dazu, die Werte im 
BIOS zu korrigieren. 


ШД Command Rate 
Eine Sonderstellung bei den RAM- 
Timings hat die Command Rate. 
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Sie steht für die Wartezeit, die 
anfällt, sobald der Controller auf 
eine neue Bank innerhalb eines 
Speicherchips wechselt. Üblich 
sind hier die Werte 2T (zwei Tak- 
te) und IT. Mit IT ist die Wartezeit 
kürzer, die Performance steigt ein 
wenig. In der Praxis hat sich je- 
doch gezeigt, dass selbst bei aktuel- 
len Systemen mit IT oft Probleme 
auftreten - gerade wenn Sie mehr 
als drei Module einsetzen wollen. 
Der geringe Leistungsvorteil ent- 
schädigt nicht für die möglichen 
Kompatibilitätsprobleme. Daher 
empfehlen wir grundsätzlich 2T. 


Subtimings 

Aktuelle Mainboards bieten bis zu 
21 Optionen für die Subtimings 
an. Für die meisten Anwender sind 
diese Einstellungen jedoch nicht 
wichtig; der Leistungsvorteil von 
optimierten Subtimings ist gering. 
Wenn Sie Ihr System so weit wie 
möglich übertakten wollen, kann 
es sich jedoch lohnen, die Subti- 
mings zu optimieren. Ein Rezept 
gibt es jedoch nicht: Die besten 
Einstellungen für Ihre Mainboard- 
RAM-Kombination lassen sich nur 
durch Ausprobieren herausfinden. 


RAM-Spannung 
Wenn man die Speicherspannung 
anhebt, lässt sich bei fast jedem 
Modul die Taktrate um mindestens 
zehn Prozent steigern. Eine hohe 
Spannung verursacht jedoch mehr 
Abwärme bei RAM sowie Board 
und kann dafür sorgen, dass die 
Module nicht mehr funktionieren. 
Wir empfehlen daher, die Span- 
nung maximal um 0,1 Volt über 
die Herstellervorgabe anzuheben. 
Wenn weder auf dem Aufkleber 
der DIMMs noch auf der Webseite 
des Herstellers die Spannung ange- 
geben ist, gehen Sie von folgenden 
Standardspannungen aus: 


Standardspannungen 
Speicherart | Spannung 
DDR 24 Volt 
DDR2 1,8 Volt 
DDR3 1,5 Volt 


Sicherer Umgang 

Speicher ist besonders empfind- 
lich für Stromstófse und kann bei 
falscher Handhabung noch vor 
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dem Einbau kaputtgehen. Drei gol- 
dene Regeln: Bevor Sie Speicher in 
die Hand nehmen, sollten Sie sich 
elektrisch entladen - etwa indem 
Sie eine Heizung berühren. Ge- 
ben Sie RAM niemals von Hand zu 
Hand weiter, denn jeder Mensch 
ist unterschiedlich geladen und 
der plótzliche Ladungsausgleich 
bei der Übergabe kann die Modu- 
le beschádigen. Zudem sollten Sie 
nicht die goldene Anschlussleiste 
der RAM-Riegel berühren. 


Dual- und Triple- 
Channel nutzen 

Die meisten Boards für Core-2- 
oder Phenom-(2)CPUs verfügen 
über vier RAM-Bänke. Um den Du- 
al-Channel-Modus und damit eine 
hóhere Bandbreite zu nutzen, müs- 
sen Sie üblicherweise die beiden 
Bänke mit der gleichen Farbe ver- 
wenden. Leider halten sich nicht 
alle Hersteller daran - schauen Sie 
sicherheitshalber im Handbuch 
nach: Sowohl in Kanal A als auch 
in Kanal B muss ein Modul sitzen. 
Wenn Sie hingegen vier DIMMs 
einbauen, laufen diese ohnehin im 
Dual-Channel-Modus. Für Core-i7- 
PCs samt Triple-Channel-Interface 
gilt ebenfalls: Nutzen Sie die gleich- 
farbigen Bänke - sind alle sechs 
Slots belegt, ist der Triple-Channel- 
Modus sowieso aktiv. 


HAN Aussparung 


Der Klassiker: RAM lässt sich nur 
in eine Richtung einbauen und 
trotzdem setzt man die Module 
manchmal gedankenlos zunächst 
falsch herum ein. Prüfen Sie vor 
dem Einbauen, ob die Aussparung 
an der Anschlussseite des RAMs 
mit der Erhöhung in der Speicher- 
bank übereinstimmt. 


RAM identifizieren 
Bei DDR2- und DDR3-Speicher 
sitzt die Aussparung jeweils an 
einer anderen Stelle: Während sie 
bei DDR2-RAM fast mittig plat- 
ziert ist (Bild rechts, untere Slots), 
liegt sie bei DDR3-Modulen weiter 
außen (obere Bänke) - damit gibt 
es einen kurzen und einen deut- 
lich längeren Abschnitt an der An- 
schlussleiste. So können Sie Modu- 
le oder Bänke - etwa bei dem PC 
eines Freundes - ohne Beschrei- 
bung schnell identifizieren. 


Hybrid-Boards 


Verfügt ein Mainboard sowohl 
über DDR2- als auch DDR3-Bänke, 


Praxis 


Speicher im Detail 


100 Speicher- 


Tipps 


EI Der komplette RAM-Riegel wird 
meist Modul oder DIMM (Dual Inline 
Memory Module) genannt. 

H Bei DDR2- und DDR3-RAM sitzt die 
Kerbe an unterschiedlichen Positionen. 


€— LL. 


El Die Speicherchips sind bei praktisch 
allen aktuellen Modulen im kom- 
pakten BGA-Format gefertigt. 

El Im EEPROM-Chip sind die SPD-Werte 
gespeichert. 


Speicher-Spezifikationen entschlüsselt 


El Nur wenn hier „Dual“ oder , Triple" 
steht, sitzen die RAM-Module in 
den richtigen Bänken und der Dual- 
oder der Triple-Channel-Modus 
funktioniert. 


A Die CAS-Latenz (kurz: tcl) hat den 
größten Einfluss auf die Performance. 
Sie bestimmt die Zeitdauer, bis die 
Daten nach einem Lesekommando 
dem Prozessor zur Verfügung stehen. 
Wenn hierfür beispielsweise fünf Takt- 
zyklen benótigt werden (CL5), laufen 
Spiele langsamer als mit CL4. CL5 ist 

aut JEDEC-Spezifikation Standard für 

DDR2-800 und DDR2-1066. 


El Das RAS-to-CAS-Delay wird im BIOS 
meist mit trcd abgekürzt. Der Wert 
gibt an, wie viele Takte nótig sind, um 
eine Speicherzeile auszulesen und die 
Daten im Zwischenspeicher abzulegen. 
Der Performance-Vorteil ist hier nicht 
so groß wie bei der CAS-Latenz. 


ki 
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El Die RAS-Precharge-Time (trp) wird im 
BIOS oft auch als Row-Precharge-Time 
bezeichnet. Dieses Timing ist Teil der 
Cycle-Time. 

H Bei einem Page Miss werden die 
Daten zurückgeschrieben und ein 
neuer Ausleseversuch wird gestartet. 
Diesen Vorgang nennt man Cycle-Time 
(trc). Er setzt sich aus RAS-Precharge- 
Time (trp) und RAS-Active-Time (tras) 
zusammen. Oft lassen sich nur diese 
Werte ändern. 


kónnen Sie diese normalerweise 
nicht gleichzeitig verwenden. Ent- 
sprechende Platinen sind für Käu- 
fer interessant, die erst später auf 
DDR3 wechseln wollen. 


Speicherkapazität 


ТЕШ Richtige DIMMs 
Module mit zwei GiByte Kapazi- 
tàt haben derzeit das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis; vier GiByte- 
DIMMs sind noch viel zu teuer. 


ТЕ Drei Module 


Entgegen der weit verbreiteten 
Meinung ist es meist problemlos 
möglich, ein Sockel-775- oder ein 
Sockel-AM2(+)/AM3-Mainboard 
mit drei Modulen auszustatten. 
So können Sie etwa einen PC, der 
über zwei 1-GiByte-DIMMs ver- 
fügt, mit einem 2-GiByte-Modul 
erweitern. Stellen Sie aber vor dem 
Einbau des dritten Moduls unbe- 
dingt den Takt und die Latenzen 
des langsamsten Riegels manuell 
im BIOS ein. Setzen Sie zudem die 
Command Rate auf ZT. 


ИТЕ Vier GiByte nutzen 
Ein 32-Bit-Betriebssystem kann nur 
rund 3,5 GiByte Speicher adres- 
sieren. Um mehr RAM zu nutzen, 
brauchen Sie etwa die 64-Bit-Va- 
rianten von Windows 7 oder Vista. 
Doch auch dann nutzen 32-Bit-An- 
wendungen (dazu zählen fast > 
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alle Spiele) meistens nur maximal 
zwei GiByte. 


[Г] Debugging info stripped from fle in 086 Яе 


D 


ШЕ Mehr als zwei GiByte 
bei 32-Bit-Anwendungen 

Mit dem Tool CFF Explorer kónnen 
Besitzer eines 64-Bit-Betriebssys- 
tems 32-Bit-Programmen mehr als 
zwei GiByte RAM zuweisen. Das 
Tool gibt es unter ntcore.com/ex- 
suite.php. Laden Sie mit dem CFF 
Explorer die Startdatei eines Spiels, 
klicken Sie auf „File Header“ und 
dann rechts in der Zeile „Charac- 
teristics“ auf „Click here“. Setzen 
Sie nun ein Häkchen bei „App can 
handle >2gb address space“. Wir 
empfehlen diesen Schritt aber nur 
mutigen Bastlern, da er für Abstür- 
ze sorgen kann - beispielsweise 
wenn Treibern nicht mehr genug 
RAM zur Verfügung steht. 


RAM freiräumen 
Der Task-Manager zeigt unter der 
Registerkarte „Prozesse“, wie viel 
Speicher die derzeit laufenden 
Anwendungen belegen. Gerade 
wenn Sie weniger als vier GiByte 
besitzen, sollten Sie den Task-Ma- 
nager prüfen und nicht benötigte 
„Speicher-Fresser“ abschalten. 


ELUZO Autostart 
aufräumen 

Falls Sie Programme, die viel RAM 
belegen, nur unregelmäßig nutzen, 
entfernen Sie den entsprechenden 
Eintrag einfach aus dem Autostart. 
Klicken Sie dafür auf „Start“ und 
geben Sie in der Ausführungszeile 
,msconfig* ein. Unter „Systemstart“ 
bestimmen Sie, welche Program- 
me bei jedem Start von Windows 
geladen werden. 


Athlon (64) und (64) X2 


RAM-Controller 
Beim Athlon und der Dualcore- 
Variante Athlon X2 (ehemals Ath- 
lon 64 und Athlon 64 X2) sitzt der 
Speicher-Controller in der CPU 
und nicht im Mainboard-Chipsatz 
- ebenso wie bei allen späteren 
AMD-Desktop-Prozessoren. ` Wel- 
ches RAM Sie verwenden kónnen, 
hángt daher von der CPU und 
nicht von der Northbridge ab. Zu 
den hier beschriebenen CPUs ge- 
hóren alle Modelle mit den Kernen 
Clawhammer, Newcastle, Venice, 
Winchester oder San Diego (Single- 
core) sowie Toledo, Windsor und 
Brisbane (Dualcore). 


Speicher-OC 

Bei AMDs älteren CPUs übertakten 
Sie das RAM, indem Sie den Refe- 
renztakt anheben. Damit werden 
aber auch HT- und CPU-Takt gestei- 
gert. Für reines RAM-OC senken 
Sie den CPU- und den HT-Multipli- 
kator im BIOS entsprechend. 


Speicherteiler 

Der RAM-Takt hängt hier direkt 
vom Prozessortakt ab. Arbeitet die 
CPU mit 2.400 MHz, den üblichen 
200 MHz Referenztakt und dem 
Multiplikator 12, dann muss der 
Speicherteiler für DDR2-800 halb 
so groß wie der CPU-Multiplikator 
sein, in diesem Fall also 6: 2.400 
geteilt durch 6 ergibt 400 MHz 
RAM-Takt und damit DDR2-800. 
Anstelle von „6“ wird der Teiler in 
den meisten BIOS-Versionen aber 
schlicht ,DDR2-800* genannt. Da 
es sich hierbei um den hóchsten 
Teiler handelt, kónnen Sie DDR2- 
800-RAM ausschließlich per Erhó- 
hung des Referenztakts übertak- 
ten. 


DDR2-1066 

Offiziell unterstützen die Spei- 
cher-Controller von Athlon (64) 
und Athlon (64) X2 kein DDR2- 


JE Tipp 31: Latenzen bei Phenom II mit DDR2-1066 


DDRII Tining Itens 
CASH latency 
RAS to CAS R/H Delay 
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SPD ñuto 


Wählt man bei einem Phenom-II-PC den Teiler für DD2-1066, werden die Latenzen 
automatisch auf meist unnótig hohe Werte gesetzt — korrigieren Sie das manuell. 
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1066-RAM. Um diesen RAM-Takt 
dennoch zu erreichen, wáhlen Sie 
den Teiler 6 (DDR2-800) und he- 
ben den Referenztakt auf 267 MHz 
an. Wenn das bei Ihrem PC nicht 
stabil läuft, empfehlen wir statt- 
dessen DDR2-800 mit den niedri- 
gen Latenzen 4-4-4-12. 


Falscher RAM-Takt 
Athlon-(64-)X2-CPUs mit  Bris- 
bane-Kern bieten erstmals 0,5ег- 
Schritte beim CPU-Multiplikator. 
So arbeitet etwa eine Variante des 
X2 4000+ mit 2.100 MHz. Da der 
Referenztakt serienmäßig bei 200 
MHz liegt, kommt der CPU-Multi- 
plikator 10,5 zum Einsatz. Für 
DDR2-800 müsste der RAM-Teiler 
5,25 betragen. Bei den Speicher- 
teilern sind jedoch nur ganze Zah- 
len móglich, daher wird automa- 
tisch der Teiler 6 verwendet - das 
RAM arbeitet anstelle des DDR2- 
800-Modus nur mit 350 MHz, also 
DDR2-700 (2.100 MHz CPU-Takt 
durch 6). 


Trotzdem 
DDR2-800 

Wer dennoch DDR2-800 will, hebt 
den Referenztakt entsprechend 
an. Im besten Fall laufen Prozessor 
und HT-Link ebenfalls mit dem 
leicht gesteigerten Takt problem- 
los. 


Double-sided RAM 
Wenn Sie ein besonders altes Ath- 
lon-(64-)Modell für den Sockel 939 
verwenden, ist es móglich, dass 
vier Module, die double-sided or- 
ganisiert sind, im DDR400-Modus 
instabil laufen. In dem Fall starten 
Sie mit einem Modul und wählen 
im BIOS DDR333, bevor Sie die 
übrigen Module einbauen. Double- 
sided RAM erkennen Sie meist da- 
ran, dass auf beiden Seiten Chips 
sitzen. 


Phenom und Phenom II 


RAM-Controller 

Bei allen Phenom- und Phenom- 
ILCPUS ist der Speichercontroller 
in der CPU untergebracht. Sockel- 
AM2(+)-Prozessoren beherrschen 
ausschliefSlich DDR2-RAM, AM3- 
Modelle unterstützen hingegen 
sowohl DDR2- DDR3- 
Speicher und arbeiten problemlos 
in vielen AM2+-Platinen - prüfen 
Sie die CPU-Kompatibilitätsliste 
des Board-Herstellers. 


als auch 


Speicherteiler 

Anders als bei den älteren Ath- 
lon-(64-)CPUs hängt der Speicher- 
takt nicht mehr direkt vom CPU-, 
sondern vom Referenztakt ab. 
Falsche RAM-Taktraten wegen 0,5er- 
Multiplikator-Schritten gibt es nicht. 


ROGER DDR2-1066/ 
DDR3-1600 

Phenom und Phenom II unterstüt- 
zen offiziell DDR2-1066-RAM und 
bieten serienmäßig einen entspre- 
chenden RAM-Teiler an. Manchmal 
ist hierfür jedoch ein BIOS-Update 
nötig. Bei AM3-CPUs lässt sich per 
Teiler sogar DDR3-1600 auswäh- 
len. Hier ist ebenfalls ein aktuelles 
BIOS Pflicht. Allerdings gibt es oft 
noch Probleme mit AM3-Systemen 
und dem DDR3-1600-Modus. 


Ki Vier Module 
Verwendet man vier Module, ist 
der DDR2-1066-Modus laut AMD 
offiziell nicht möglich. Tatsäch- 
lich lief unser Testsystem mit die- 
ser Konfiguration instabil. Mutige 
Bastler können es trotzdem aus- 
probieren - bei Problemen raten 
wir zum nur wenig langsameren 
Modus DDR2-800 mit den niedri- 
gen Latenzen 4-4-4-12. 


ТЕШ Automatisch 
höhere Latenzen 

Wählt man mit einer Phenom-Il- 
CPU für Sockel AM2+ den DDR2- 
1066-Teiler, werden die Latenzen 
bei fast allen Boards automatisch 
angehoben - etwa von den vorher 
eingestellten Timings 5-5-5-18 auf 
5-7-7-24. Setzen Sie die Latenzen da- 
her unbedingt manuell auf die für 
Ihre Module vorgesehenen Werte. 


ИШТЕ RAM-OC 

Bei Phenom und Phenom II kön- 
nen Sie den RAM-Takt auf zwei Ar- 
ten steigern: DDR2-1066 können 
Sie wie beschrieben einfach per 
Teiler erreichen. Ein noch höherer 
Takt ist damit aber nicht möglich. 
Detaillierter und höher übertakten 
Sie, indem Sie den Referenztakt 
anheben. Damit werden jedoch 
auch CPU-, HT- und Northbridge- 
Takt gesteigert; gute Boards bieten 
im BIOS die Möglichkeit, alle drei 
Taktraten entsprechenden 
Multiplikatoren zu senken. 


mit 


EIZZEEI] Ganged/Unganged 
Beide CPUs bieten für das RAM die 
Modi Ganged und Unganged. Bei 
Unganged funktioniert der Spei- 
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cher-Controller wie zwei unabhán- 
gige Controller mit jeweils 64 Bit - 
bei Ganged sind es einmal 128 Bit. 
In Spielen konnten wir nur einen 
minimalen Leistungsunterschied 
ausmachen. Unganged kann für hó- 
here RAM-OC-Ergebnisse sorgen. 


Phenom: Vorsicht 
bei RAM-Spannung 

Manche Anwender berichten, 
dass der RAM-Controller der ers- 
ten Phenom-Generation bei mehr 
als 2,2 Volt Speicherspannung be- 
schädigt werden kann. Im Test trat 
dieses Problem nicht auf. Dennoch 
sollten Besitzer einer entsprechen- 
den CPU vorsichtig sein. 


Core 2 Duo/Quad 


Speicherteiler 

Bei Core-2-CPUs wird der RAM- 
Takt vom FSB abgeleitet. Bei ak- 
tuellen Mainboards mit Pá5- oder 
X48-Chipsatz stehen bis zu acht 
Speicherteiler zur Verfügung. Der 
Teiler 5:6 (FSB-Takt : RAM-Takt) er- 
gibt bei 333 MHz FSB beispielswei- 
se 400 MHz Speichertakt (DDR2- 
800). Oft heißt er daher im BIOS 
schlicht ,DDR2-800*. 


RAM-OC 

Da Sockel-775-Boards mit P45-oder 
X48-Chipsatz viele Teiler bieten, 
lässt sich das RAM relativ einfach 
per Speicherteiler übertakten. Fei- 
nere Zwischenschritte erreichen 
Sie, indem Sie den FSB-Takt anhe- 
ben. Damit wird zugleich jedoch 
auch der CPU-Takt gesteigert. 


Interne Timings 

Je nachdem, welchen FSB-Takt und 
welchen Teiler Sie einstellen, wer- 
den die internen Timings angepasst 
- das hat Einfluss auf die Leistung. 
Auch die Einstellung Northbridge- 
Stap beeinflusst diese Timings. Für 
ambitionierte Übertakter ist hier 
Ausprobieren wichtig. 


Teiler bei P965 
Viele Mainboards mit dem alten 
P965-Chipsatz unterstützen mit ak- 
tuellem BIOS FSB333-CPUs. Stellt 
man 333 MHz FSB-Takt ein, gibt es 
allerdings keinen passenden Teiler 
für DDR2-800. 


Flex Memory 

Praktisch alle Mainboards mit ei- 
nem Intel-Chipsatz seit dem P965 
bieten die Technik Flex Memory. 
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Damit laufen drei Module in einem 
Dual-Channel-ähnlichen Modus. 
Die Speicherbandbreite ist damit 
jedoch nicht ganz so hoch wie bei 
echtem Dual-Channel-Einsatz mit 
zwei oder vier Modulen. 


RAM-Controller 
Der Speicher-Controller sitzt bei 
der aktuellen Intel-Generation in 
der CPU und arbeitet ausschließ- 
lich mit DDR3-RAM. Neben Single- 
und Dual-Channel unterstützt er 
den Triple-Channel-Modus. 


Gleiche Module 
Gerade bei Core-i7-Mainboards der 
ersten Generation sollten Sie drei 
gleiche Module einsetzen. Mit zwei 
DDR3-DIMMs aus einem Dual- 
Channel-Kit und einem weiteren 
Riegel einer anderen Serie liefen 
manche Platinen im Test instabil. 


Dual-Channel 
Wergünstigere DDR3-Preise abwar- 
ten will, kann den Core i7 zunächst 
mit zwei Modulen ausstatten. Zwar 
lag die Speicherbandbreite im Test 
mit einem 17-920 und zwei 2-Gi- 
Byte-DIMMs bei 13.590 MiByte/s 
anstelle von 18.780 MiByte/s mit 
drei Modulen, Spiele wie Left 4 
Dead (dt.) und GTA 4 liefen aber 
kaum langsamer. 


Hintere Bánke 
Wollen Sie drei Module verwen- 
den und das Board bietet sechs 
Bänke, dann sollten Sie die drei 
gleichfarbigen Slots verwenden, 
die weiter von der CPU entfernt 
liegen. 


Uncore-Takt 

Neben CPU-, QPI- und Referenz- 
takt verfügen Core-i7-Prozessoren 
über einen Uncore-Takt, der den 
RAM-Controller und weitere Tei- 
le der CPU betrifft. Dieser muss 
stets doppelt so hoch sein wie der 
effektive RAM-Takt, also beispiels- 
weise 2.667 MHz bei DDR3-1333. 


Uncore-Takt 

im BIOS 

Der Multiplikator für den Uncore- 
Takt lässt sich im BIOS meist bei 
den Übertaktungsfunktionen ein- 
stellen. Dort wird oft entweder 
der resultierende Takt oder der Un- 
core-Multiplikator angegeben. Nor- 
malerweise wird der Uncore-Takt 


Bänken drei Module einsetzen wollen, 


sollten Sie die Slots verwenden, die weiter vom CPU-Sockel entfernt liegen. 


ohnehin automatisch angepasst, 
wenn Sie den RAM-Teiler ändern. 


BIOS-Update 
Eventuell ist ein BIOS-Update nö- 
tig, damit der Uncore-Multiplikator 
einstellbar ist - gerade bei Core-i7- 
Boards der ersten Generation. 


ШЕ 1,65 Volt 

Laut Intel-Spezifikation sollten Sie 
die Speicherspannung maximal 
auf 1,65 Volt anheben, da ansons- 
ten der RAM-Controller in der CPU 
beschädigt werden kann. Manche 
RAM- und Mainboard-Hersteller 
bestätigen diese Angabe, andere 
berichten jedoch, dass auch eine 
höhere Spannung keine Probleme 
bereitet. Unser Tipp: Nur erfah- 
rene Übertakter sollten mehr als 
1,65 Volt einstellen. 


DDR3-1066 

Oft wird berichtet, dass Core i7- 
920 oder i7-940 per RAM-Teiler 
maximal DDR3-1066 bieten. Das 
gilt jedoch nur für die frühen En- 
gineering Samples - bei finalen 
Core-i7-CPUs stehen mehr Spei- 
cherteiler zur Verfügung. 


Lynnfield (Core i5) 


DDR3 


Bei Intels kommenden Mittelklasse- 
CPUs mit dem Codenamen „Lynn- 
field“ (die Bezeichnung „Core i5* 
ist angeblich falsch) sitzt der Spei- 
cher-Controller erneut in der CPU 
und arbeitet nur mit DDR3-RAM. 


ТЕД Dual-Channel 
Anders als Core-i7-CPUs bieten 
Lynnfield-Prozessoren 
ein Dual-Channel-Interface. 


maximal 
Bei 


Gigabytes P55-Board EP55-UD5 
kommen jedoch sechs RAM-Bänke 
zum Einsatz - offenbar funktio- 
niert der  Dual-Channel-Modus 
auch mit sechs Modulen. 


ELEI Spannung 

Bisher gibt es noch keine offiziel- 
len Angaben über eine maximal 
empfohlene RAM-Spannung. Erste 
DDR3-Dual-Channel-Module, die 
wahrscheinlich auch für Lynnfield- 
Systeme gedacht sind, sind jedoch 
erneut für 1,65 Volt spezifiziert. 


ИШҮ Speicherteiler 

Laut einem Mainboard-Hersteller 
sollen Lynnfield-CPUs Speicher: 
teiler für einen höheren Takt als 
DDR3-1333 bieten. 


Board-Besonderheiten 


ШЕЙ Nforce: 
Speichertakt 

Bei fast allen Mainboards für Core- 
2-CPUs mit Nforce-Chipsatz gibt 
es zwei Möglichkeiten, um den 
Speichertakt einzustellen: Im Mo- 
dus „Linked“ stehen wie bei Intel- 
Chipsätzen mehrere Teiler zur 
Auswahl. Mit „Unlinked“ stellen 
Sie den RAM-Takt hingegen fast 
unabhängig vom FSB ein. 


KUER OC: Linked-Modus 
Übertakter sollten die Einstellung 
„Linked“ verwenden. Sie ermög- 
licht höhere OC-Ergebnisse. 


RODER Asus: Mem Ok 

Aktuelle Asus-Mainboards wie die 
Micro-ATX-Modelle Rampage II 
Gene und Maximus II Gene sowie 
das Crosshair II Formula (AM3) 
und die kommenden P55- P 
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Boards verfügen über den Knopf 
„Mem Ok“. Damit soll stabiler Be- 
trieb selbst mit zickigen Speicher- 
modulen móglich sein. 


ИШИ MSI: Memory-Z 


Bei den neuesten Platinen von MSI 
können Sie direkt im BIOS mit der 
Funktion „Memory-Z“ das SPD- 
Profil des verwendeten Speichers 
anzeigen. 


ELEA Gigabyte: Turbo 
Viele Gigabyte-Boards bieten die 
Option „Performance Enhance", 
die serienmäßig auf „Turbo“ steht. 
Für gute Ergebnisse bei FSB- und 
RAM-Overclocking sollten Sie hier 
hingegen „Standard“ auswählen. 


CL3 statt CL4 
Manche älteren Boards für Core- 
2-CPUs stellen die CAS-Latenz au- 
tomatisch auf 3, wenn Sie manuell 
im BIOS CL4 auswählen. Prüfen Sie 
die Latenzen daher immer mit CPU- 
Z. Meist hilft ein BIOS-Update. 


Takt gegen Latenzen 


ROGER Niedrige Latenzen 
Mit dem Phenom II X4 940 BE 
läuft unser Fallout 3-Benchmark 
mit DDR2-800 und den niedrigen 
Latenzen 4-4-4-12 drei Prozent 
schneller als mit DDR2-800 und 
5-5-5-18. Bei einem Core 2 Duo 
E8400 sind es nur zwei Prozent. 
In Left 4 Deadt (dt.) ist der Unter- 
schied noch geringer. Beim Core 
i7-920 gibt es in unseren Spiele- 
Benchmarks fast keinen Unter- 
schied, wenn wir von DDR3-1333 
mit 8-8-8-24 auf DDR3-1333 mit 
7-7-7-21 wechseln. 


Hoher Takt 

Der Phenom II X4 940 BE profi- 
tiert merklich von höherem Takt: 
Bei Fallout 3 erzielt er mit DDR2- 
800 59 Fps und mit DDR2-1066 
61 Fps (jeweils 5-5-5-18); bei Left 
4 Dead (dt.) sind es 77 Fps bezie- 


hungsweise 79 Fps. Als wir den 
Speicher auf DDR2-1120 über- 
takteten, waren es sogar 82 Fps. 
Beim Core 2 Duo E8400 ist der 
Unterschied zwischen DDR2-800 
und DDR2-1066 bei den genann- 
ten Spielen geringer. Beim Core 
i7-920 bringt hoher RAM-Takt hin- 
gegen einen deutlichen Leistungs- 
vorteil: Left 4 Dead (dt.) skaliert 
von 79 Fps auf 80 Fps und sogar 
84 Fps (DDR3-1333, DDR3-1600 
und DDR3-1800, jeweils mit 8-8-8- 
24). Wenn Sie die optimale RAM- 
Leistung wollen, empfehlen wir 
daher hohen Takt statt niedriger 
Latenzen. 


Subtimings 

Der Leistungsvorteil von angepass- 
ten Subtimings ist wie bereits er- 
wähnt gering. Overclocking-Profis 
können damit jedoch das Übertak- 
tungspotenzial der Module erhö- 
hen und die Leistung in für OC- 
Rekorde wichtigen Benchmarks 
verbessern. So steigt die Leistung 
mit optimierten Subtimings im 
Aquamark 3 um 274 Punkte. 


SPD und Speicherprofile 


SPD auslesen 

Das Tool CPU-Z von unserer Heft- 
DVD oder www.cpuid.com/cpu- 
z zeigt unter der Registerkarte 
„SPD“ die im SPD der Module hin- 
terlegten Werte für die Latenzen. 
Eine detailliertere Ansicht gibt das 
SPD Tool, das Sie unter WEBCODE 
25JT bekommen. 


SPD verándern 

Mit dem SPD Tool kónnen Sie 
sogar die SPD-Werte ändern, da- 
mit die Module beispielsweise 
bereits bei automatischen BIOS- 
Einstellungen mit niedrigen La- 
tenzen laufen. Zudem lässt sich 
der „Мате“ der Module ändern 
- diesen können Sie mit CPU-Z 
unter der Registerkarte „SPD“ - 
„Part Number“ anzeigen. 


EE Tipp 65: Speicherprofil EPP ohne Auto-Overclocking 


SLI-Ready Menory 


Um das Speicherprofil Ihrer EPP-Module zu aktivieren, ohne die CPU zu übertakten, 


Iten Help 


[CPUOC 8x) D 


Ld d 
'CPUOC МАХ" realize 
the conplete optinized 


nenoru settings uhe 


müssen Sie im BIOS meist bei „SLI-Ready Memory" den Wert „CPUOC 0%" wählen. 
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Speicherprofil EPP 
Mainboards mit den Nvidia-Chip- 
sátzen Nforce 590 SLI, 680i SLI 
und 780i SLI sowie deren Pendants 
für AMD-Prozessoren unterstüt- 
zen Enhanced Performance Profi- 
les (kurz: EPP). Darin sind neben 
den üblichen SPD-Werten Vorga- 
ben für die Command-Rate oder 
die Speicherspannung hinterlegt. 
Damit das funktioniert, müssen 
die verwendeten Module EPP un- 
terstützen. Entsprechendes RAM 
ist oft mit dem Hinweis „SLI-ready 
memory“ gekennzeichnet. 
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EPP aktivieren 

Die Enhanced Performance Pro- 
files aktivieren Sie im BIOS. Die 
entsprechende Funktion heißt 
„EPP“ oder „SLI-ready Memory“. Oft 
ist diese Option mit einer automa- 
tischen Übertaktung kombiniert. 
Um lediglich das EPP-Profil zu la- 
den und die CPU nicht zu übertak- 
ten, wählen Sie „CPUOC 0%“. 


EPP bei AMD-Chips 
Manche Mainboards mit den aktu- 
ellen AMD-Chipsätzen 770, 780G, 
790X, 790FX oder 790GX unter- 
stützen ebenfalls EPP. Bisher ha- 
ben wir die Funktion nur bei Mo- 
dellen mit Sockel AM2- und nicht 
bei AM3-Platinen gesehen. 


EPP 2.0 


Während EPP nur bei DDR2-RAM 
funktioniert, bietet Nvidia mit den 
Chips Nforce 790i SLI und 790i Ul- 
tra SLI EPP 2.0 für DDR3-Speicher. 
Die Funktionsweise ist gleich. 


| ТІРР 68 xMP 


Intel bietet bei den Core-2-Chip- 
sätzen Pá5 und X48 ebenfalls ein 
Speicherprofil. Die XMP genannte 
Technik funktioniert ähnlich wie 
EPP, allerdings kónnen damit zu- 
sátzlich FSB-Takt und CPU-Multipli- 
kator auf per Speicherprofil vorge- 
gebene Werte gesetzt werden. XMP 
unterstützt lediglich DDR3-RAM 


und auch hier sind entsprechend 
angepasste Module nótig. 


RAM-Spannung 


Hohe Spannung 
erlaubt 

Manche Module sind serienmäßig 
für eine hohe Spannung vorgese- 
hen - diese ist auf dem Aufkleber 
auf den Modulen oder der Her- 
steller-Webseite angegeben. Eine 
hóhere Spannung als der Standard- 
wert muss stets manuell eingestellt 
werden - es sei denn, RAM und 
Board unterstützen die Speicher- 
profile EPP, EPP 2.0 oder XMP. 


ШИ Spannungswandler 
Wenn Sie die RAM-Spannung an- 
heben, steigt die Abwärme der 
entsprechenden Spannungswand- 
ler auf dem Board. Diese liegen 
oft neben den Speicherbänken. 
Hier ist eine gute Gehäuselüftung 
wichtig. 


ИШТЕШ Kühler für 
Spannungswandler 

Mit kleinen Kühlern wie dem Zal- 
man ZM-RHS1 können Sie freilie- 
gende Spannungswandler kühlen, 
indem Sie die kleinen Klötzchen 
einfach aufkleben. Vorsicht: Kup- 
fermodelle sind schwerer als Alu- 
miniumkühler und können bei 
schlechtem Kleber abfallen. 


KS BIOS-Option 

Die Einstellung für die RAM-Span- 
nung heißt im BIOS meist „DRAM 
Voltage“, „Memory Voltage“ oder 
schlicht „RAM Voltage“. Entweder 
können Sie hier die gewünschte 
Spannung direkt auswählen oder 
es stehen Plus- und Minuswerte 
zur Auswahl (etwa: „+0,1 Volt“). 
Im zweiten Fall gehen Sie von der 
jeweiligen Standardspannung aus 
(siehe Tabelle zu Beginn des Arti- 
kels). 


ИГЕ Over-/Undervolten 
Oft übernehmen Mainboards nicht 
exakt die vorgegebene Spannung - 
der tatsächliche Wert liegt je nach 
Modell ein wenig darüber oder 
darunter. Wie stark ein Board over- 
oder undervoltet, erfahren Sie oft 
in den Berichten und Sammel- 
threads in unserem Forum ex- 
treme.pcgameshardware.de. 


ИШТЕ Spannung messen 


Erfahrene Bastler können die tat- 
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Tipps 


sáchlich anliegende Spannung mit 
einem Multimeter messen: Verbin- 
den Sie die schwarze Messspitze 
mit Masse und die rote mit der fla- 
chen Seite eines Spannungswand- 
lers bei den RAM-Bänken. Welcher 
Wandler der richtige ist, erfahren 
Sie von Berichten in unserem Fo- 
rum oder per Ausprobieren. Vor- 
sicht: Ein falscher Handgriff kann 
die Platine beschädigen. 


Wichtige Tools 
Gia cruz 


Unverzichtbar: CPU-Z zeigt zu- 
verlässig RAM-Takt, Latenzen und 
Command-Rate an. Wer einen 
Core i7 verwendet, kann zudem 
den Uncore-Takt einsehen und 
Phenom-ILI-Besitzer erkennen, ob 
der Speicher im Ganged- oder im 
Unganged-Modus läuft. 


za Sandra 


Mit dem Tool von Sisoftware kön- 
nen Sie die tatsächliche Speicher- 
bandbreite Ihres PCs herausfin- 
den. So erkennen Sie schnell und 
einfach, ob das RAM-Overclocking 
oder die niedrigeren Latenzen ei- 
nen Vorteil gebracht haben. Eine 
umfangreiche Liste mit Vergleichs- 
werten zeigt zudem, ob Ihr System 
die für die verwendete Hardware 
übliche Leistung bringt. 


Ex Everest 


Auch in der kostenlosen Version 
eignet sich Everest, um beispiels- 
weise das SPD der Module auszule- 
sen. Außerdem werden zahlreiche 
Benchmarks für Bandbreite und 
Latenzzeiten angeboten. 


Super Pi 


Der bei Übertaktern beliebte 
Benchmark zeigt ebenfalls, wel- 
chen Vorteil RAM-OC oder niedri- 
ge Latenzen bringen. Die üblichen 
Tests sind „IM“ und ,32M*. 


ШЕ Aquamark 
Gerade bei Overclocking-Rekord- 


jägern ist der alte 3D-Benchmark 
sehr beliebt. Übertaktetes RAM 
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sorgt auch hier für merklich bes- 
sere Ergebnisse. 


7-Zip 


Das kostenlose Packprogramm 
bietet einen integrierten Bench- 
mark. Damit kónnen Sie prüfen, 
ob RAM-Overclocking oder das 
Upgrade auf mehr Speicher einen 
Vorteil beim Zippen von Dateien 
bringen. 


ШАЙ Memset 


Bei vielen aktuellen Mainboards 
kónnen Sie mit Memset die Spei- 
cher-Timings ohne einen Umweg 
ins BIOS verändern. Allerdings 
lassen sich manchmal bestimmte 
Werte nicht einstellen - prüfen 
Sie die Änderungen mit CPU-Z. 


CPU-Tweaker 

Mit diesem Tool können Sie eben- 
falls die RAM-Timings direkt unter 
Windows verändern. Unser Tipp: 
Probieren Sie sowohl Memset als 
auch CPU-Tweaker aus und ver- 
wenden Sie das Programm, das 
bei Ihrem System die besseren 
Einstellmöglichkeiten bietet. 


AMD Overdrive 
Nur für Mainboards mit den AMD- 
Chips 770, 780G, 790X, 790FX 
und 790GX: Das AMD-Tool bietet 
Optionen für Taktraten, Spannun- 
gen, Timings und sogar eine Stabi- 
litätsprüfung. 


Prime 95 


Der „Torture Test“ findet zuverläs- 
sig heraus, ob das RAM stabil läuft. 
Um mehr als 1,5 GiByte zu testen, 
brauchen Sie zwei Instanzen von 
Prime 95. Legen Sie hierfür zwei 
Verknüpfungen mit der Datei 
„Prime95.exe“ an. Erweitern Sie 
eine davon in der Zeile „Ziel“ um 
den Parameter „-a“ und die andere 
um „-Б“. Starten Sie die Verknüp- 
fungen und stellen sie bei ,Num- 
ber of torture..." jeweils „1“ ein. 


ШЕ Memtest 86+ 

SehrgutesStabilitätstestprogramm, 
das jedoch nicht unter Windows 
läuft; zum Start brauchen Sie eine 


E ^utoTestTimeDemo.cig - Editor GER 


Date Bearbeiten Format Ansicht 2 


|бето.рго?1 1е=1 
demo 


Perser ei MAT HZ ning FT waqa \! 
pet. 
Lee ales Бена at MUER vui FFT waqa B 


Later Pratama ef МІТ ВАТА ven FTT sep 11 
- "T 


Lane Lekmer Ретона «f MISS өзөнү FTT өүө 1 


Um bei Prime 95 mehr als 1,5 GiByte Speicher zu berücksichtigen, starten Sie zwei 
Instanzen und weisen ihnen jeweils einen CPU-Kern zu. 


CD oder einen bootfähigen USB- 
Stick. Alternativ legen Sie einfach 
eine Heft-DVD ein und geben im 
BIOS vor, dass von DVD gestartet 
werden soll. Anschliefsend làuft 
Memtest 86+ beim nächsten Rech- 
nerstart automatisch. Besonders 
anspruchsvoll ist der fünfte Test: 
Um ihn direkt zu starten, drücken 
Sie „с“, „1°, „3“, „5“ und zweimal 
Enter. Der Test sollte dreimal feh- 
lerfrei durchlaufen. 


Goldmemory 
Dieser Stabilitätstest läuft eben- 
falls nicht unter Windows und 
funktioniert ähnlich wie Memtest; 
wer ganz sichergehen möchte, 
dass der Speicher fehlerfrei làuft, 
nutzt beide Programme. 


Crysis (Demo) 

Der Shooter eignet sich sehr gut 
als praxisnaher RAM-Stabilitäts- 
test. Wer das Spiel nicht besitzt, 
verwendet einfach die Demo 
(WEBCODE 255L). Öffnen Sie die 
Datei „AutoTestTimeDemo.cfg“ im 
Ordner „Crysis\Game\Config“ mit 
dem Texteditor. Heben Sie dort 
den Wert bei „demo_num_runs 
=“ von zwei auf „999“ an. Starten 
Sie den CPU-Benchmark aus dem 
Ordner „Crysis\Bin32“. Die Szene 
läuft nun 999-mal hintereinander 
und dient so als sehr guter Stabili- 
tätstest über Nacht. 


Top-Kühler nutzen 
„RAM-Kühler bringen nichts“, ist 
eine in Foren weit verbreitete Mei- 
nung - völlig falsch, wie unsere 
Messungen belegen. Tatsächlich 
sorgt ein guter Kühler bei ange- 


hobener Spannung (2,25 statt 1,8 
Volt) für mehr als zehn Grad niedri- 
gere Temperaturen im Vergleich zu 
einem RAM-Modul ohne Kühlung. 
Wir haben alle getesteten Kühler 
bei www.caseking.de bestellt. 


Kühler entfernen 
Wer einen neuen RAM-Kühler 
will, muss den alten Heatspreader 
(sofern vorhanden) erst entfer- 
nen. Das geht etwa bei Mushkin- 
Modulen recht einfach, oft sind 
die Kühler jedoch festgeklebt und 
Sie riskieren, die Chips mit abzu- 
reißen. Wärmen Sie die Module 
mit einem Haarföhn auf; falls sich 
der Kühler danach noch nicht ein- 
fach lösen lässt, sollten Sie ihn auf 
keinen Fall gewaltsam entfernen 
und lieber keine neuen Kühler 
kaufen. Am besten ist es natürlich, 
vor dem Kauf Module ohne Heat- 
spreader auszuwählen. 


Höhe beachten 
Bevor Sie einen neuen RAM-Küh- 
ler kaufen, prüfen Sie zunächst 
dessen Höhe - manchmal passen 
besonders hohe Modelle nicht ins 
System, da sie vom CPU-Kühler 
blockiert werden. 


Breite beachten 
Gerade bei aktuellen AMD-Sys- 
temen sitzen die für den Dual- 
Channel nötigen Bänke oft direkt 
nebeneinander. Ist der neue RAM- 
Kühler zu breit, passen eventuell 
zwei Module nicht nebeneinander 
- vor dem Kauf nachmessen. 


EKL Ram(m)bock 
Der Riesenkühler mit dem groß- 
artigen Namen erzielte im Test 
die besten Ergebnisse: Die vier 
zwischen den RAM-Chips plat- P 
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Zahlreiche Hersteller bieten Lüftermodule an, die sich auf die RAM-Bänke set- 


zen lassen. Wir haben exemplarisch Corsairs Dominator Airflow Fan getestet. 


So testen wir RAM-Kühler 


Aufwendige Messung mit 
sechs Sensoren 
Wir kleben vier Temperaturfühler 


zierten Sensoren zeigten bei Mem- 
test 86* nur rund 36 Grad Celsius 
an. Die Montage mit Schrauben, 
Wärmeleitpaste und Pads (alles im 
Lieferumfang) dauert relativ lang, 
eignet sich jedoch auch für weni- 
ger erfahrene Bastler. 


Thermalr. HR-07 
Knapp hinter dem Ram(m)bock 
liegt das Thermalright-Modell. Der 
Kühler wird nur aufgesteckt - damit 
ist die Montage simpel, der Anpress- 
druck jedoch gering. Zwei Kühler 
passen nicht nebeneinander. 


Xigmatek 
Dragoon-N422 HDT 

Dank kurzer Heatpipe lassen sich 
zwei Module mit dem Xigmatek- 
Kühler nebeneinander einsetzen. 
Die Kühlleistung ist gut, die Mon- 


spreader von Mushkin und eignet 
sich daher nur für Casemodder, die 
ein blaues Modell wollen. 


KSE Kein Kühler 

Ohne Heatspreader oder aufwen- 
digen Kühler sind die Temperatu- 
ren am höchsten - bei unserem of- 
fenen Testaufbau sind sie jedoch 
noch nicht bedenklich. 


Corsair Airflow 
Stellvertretend für Lüfteraufsätze 
testen wir Corsairs Dominator Air- 
flow Fan samt Mushkin-Standard- 
Kühler. Bei 12 Volt sorgt er für das 
beste Ergebnis: durchschnittlich 
32,1 Grad Celsius. Mit 5 Volt sind 
es 37,6 Grad. 


Gehäuselüftung 


Natürlich sorgt auch eine gute Ge- 


; : : н МЕР tage jedoch knifflig. häuselüftung für niedrigere RAM- 
zwischen die Speicherchips — jeweils . 
zwei auf jeder Seite — und lesen die š Temperaturen. Wer mag, bringt 
Ergebnisse mit der Top-Lüftersteuerung Mushkin- einen Lüfter mit Kabelbindern in 
Aquaero aus. Einen weiteren Sensor Heatspreader der Nähe der RAM-Bänke unter. 


kleben wir auf den Heatspreader, der 
sechste Fühler sitzt neben dem Rechner 
auf dem Tisch und misst somit die 
Raumtemperatur. Um die Durchschnitts- 
temperatur auf dem Modul herauszufin- 
den, mitteln wir die Ergebnisse der vier 
Sensoren. Damit die Raumtemperatur 
keinen Einfluss auf die Ergebnisse hat, 
ziehen wir jeweils die Raumtemperatur 
von den Messwerten ab und addieren 
22 Grad Celsius als Standardwert. Als 


Die Spannungswandler sind mit einem 
eigenen Kühlkörper versehen. 


Hardware nutzen wir ein PCGH-Modul 
von Mushkin im DDR2-800-Modus 
mit der angehobenen Spannung 2,25 
Volt, einen Phenom II X4 940, den 
CPU-Kühler EKL GroB Clock'ner mit 5 
Volt sowie das AM2+-Board Gigabyte 
MA790GP-DS4H (790GX). 


RAM-KÜHLER 


(c 


Der Standard-Heatspreader der 
PCGH-Module von Mushkin lie- 
fert ordentliche Kühlleistung und 
ist bei Hóhe und Breite unproble- 
matisch. Damit lohnt sich das Stan- 
dard-Modell für alle, die nur wenig 
oder gar nicht übertakten. 


HIE Akasa AK-171BL 
Das schlichte Akasa-Modell kühlt 
schlechter als der Standard-Heat- 


RAM-Temperatur 
Eine niedrige Temperatur sorgt 
für eine hóhere Lebensdauer der 
Module und kann das OC-Potenzial 
verbessern. Werte unterhalb von 
50 Grad sind noch nicht gefähr- 
lich - in einem schlecht belüfteten 
Gehäuse wird das RAM womöglich 
viel heißer als in unserem Test. B 
Daniel Móllendorf 


Produkt | Ram(m)bock 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) | EKL (www.alpenfoehn.de) 


HR-07 


Thermalright (www.thermalright.com) 


Dragoon-N422 HDT 


Xigmatek (www.caseking.de) 


Mushkin-Heatspreader 


Mushkin (mushkin-europe.com) 


AK-171BL 


Akasa (www.caseking.de) 


Ohne Heatspreader 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 15,- (1 Stück)/gut 


AUSSTATTUNG (20 %) 
Anleitung 


* * kk? 


ca. € 20,- (1 Stück)/befried. 
kk xxx 
Vorhanden, englisch 


ca. € 25,- 
kk 


(2 Stück)/gut 
* X Ж * Ж Ж 


са. € 5,- (1 Stück)/befried. 
Ж к kk x k Ж * Ж X 
Vorhanden, deutsch 


Wärmetransfer | Wärmeleit-Pads 


Wärmeleit-Pads 


Wärmeleit-Pads Wärmeleit-Pads Wärmeleit-Pads 
Sonstiges | Paste Aufkleber - - - 
Eigenschaften (20%) ж ж x x Ж Ж Ж x x Ж Ж ж ж Ж Ж Ж Ж Ж x Ж * x x x * ж x x x 
Befestigung | Schrauben Schrauben Schrauben Klemmen Klemmen 
Hóhe (mit Heatpipes) | 9,8 cm 8,6 cm 7,2 cm 3,4 cm 2,6 cm 
Länge | 12,5 cm 14,6 cm 13,3 cm 12,6 cm 12,5 cm 
Breite | 2,0 cm 2,3 cm 1,9 cm 0,8 cm 0,9 cm 
Direkt nebeneinander einbaubar | Ja Nein Ja Ja Ja Ja 
Montageaufwand | Mittel Gering Mittel Gering Gering 
Gewicht | 140 Gramm 144 Gramm 98 Gramm 24 Gramm 20 Gramm - 
Leistung (60%) ж ж x x x Ж Ж xx x Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж к kk x * k * Ж x 


39,5 Grad Celsius 
37,5 Grad Celsius 
37,0 Grad Celsius 
38,0 Grad Celsius 
33,7 Grad Celsius 
38,0 Grad Celsius 


k k * x 


чн Gute Kühlung 
d Einfache Montage 
= Sehr teuer 


38,2 Grad Celsius 
38,7 Grad Celsius 
37,7 Grad Celsius 
38,2 Grad Celsius 
34,8 Grad Celsius 
38,2 Grad Celsius 


* * x j 


чн Gute Kühlung 
d Parallel einbaubar 
= Umständliche Montage 


44,5 Grad Celsius 
43,4 Grad Celsius 
43,9 Grad Celsius 
44,5 Grad Celsius 
40,1 Grad Celsius 
44,1 Grad Celsius 


* x x j 


ч» Kein Aufpreis 
єр Parallel einbaubar 
= Kühlung mittelmäßig 


47,8 Grad Celsius 
46,5 Grad Celsius 
45,9 Grad Celsius 
46,5 Grad Celsius 
42,5 Grad Celsius 
46,7 Grad Celsius 


* * xj 


d Relativ günstig 
чн Parallel einbaubar 
=з Schlechte Kühlung 


49,0 Grad Celsius 
48,4 Grad Celsius 
46,1 Grad Celsius 
45,4 Grad Celsius 


Temperatur: Fühler 1 | 36,8 Grad Celsius 
Temperatur: Fühler 2 | 36,3 Grad Celsius 
Temperatur: Fühler 3 | 36,3 Grad Celsius 
Temperatur: Fühler 4 | 36,3 Grad Celsius 
Temperatur auf Heatspreader | 33,0 Grad Celsius 
Durchschnittliche Temperatur | 36,4 Grad Celsius 


FAZIT s 


47,2 Grad Celsius 


kk? 


р Kein Aufpreis 
ча Chips ungeschützt 
=з Relativ hohe Temperatur 


d Sehr gute Kühlung 
ҷа Paste mitgeliefert 
= Kühler sehr hoch 
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Supports 


2" 


Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unsere 
Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher: 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.“ Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Leistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, 3 e 
Hóchstleistung zu liefern. S. d 


Corsair hat die perfekten Speichermodule, um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern - egal ob Sie das Отаи 


übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 


Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


ДИА CORSAIR’ 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 


ШИН Onrao [D Hole, us 


www.atelco.de 


Rubrik | Praxis 


Bessere Kühlung für alle Bauteile 


Mainboard-Kühlung 


Welche Teile eines Mainboards müssen gekühlt wer- 
den und wie wirken sich die einzelnen Temperaturen 


Mainboard (Temp.) 


m Spannungswandler 


. . i Northbridge 
E Liegend sind die Temperaturen sehr hoch. : 
ll Über Kopf funktioniert die Heatpipe immerhin. Southbridge 
H Nichtsdestotrotz werden alle Bauteile etwas heißer. 
Prime „Blend”, 10 Minuten 
BESSER 41°С o 20 40 60 80 100 — 120 
ñ sss 
Mainboard stehend 462 763 
(klassisches ATX) 2 931 
7 Я 
Mainboard auf dem 481 81,5 
Kopf stehend г 1045 
Е 
Mainboard liegend 88,8 
109,2 


System: C2D E6600 © 3,0 GHz, Gigabyte X38-DS5, 2x 2 GiByte DDR2, Geforce GTX 260; WinXP SP2, GF 185.85 


Temperaturabhängigkeit im Vergleich? 


Sensor 1 Sensor 2 Sensor 3 Sensor 4 Coretemp 
| | (Northbridge) | (VRM top) ` ` (VRM 1/0) (RAM) (CPU) 
£ | Katana 3 (Richtung UO blasend), keine VRM-Kühler, originaler NB-Kühler 
a| |65,3 °C 64,0 °C 58,2 °C 54,5 *C 455 °С 
B Katana 3 (Richtung I/O blasend), VRM-Kühler, originaler NB-Kühler 
e 64,7 °C 51,7 °G 46,2 °C 54.1 °C 44,5 °C 
E Katana 3 (Richtung I/O blasend), 2 x Thermalright HR-09, Xigmatek Porter 
S 37,4 °C 522 °C 45,7 °C 52,3 °C 41,5 °C 
Š Boxed, keine VRM-Kühler, originaler NB-Kühler 
8 51:96 41,7 °C 41,7 °С 50,9 °C 53,5 °C 
2| |Boxed, 2 x Thermalright HR-09, originaler NB-Kühler 
5 541.4 °G 39,7 °C 38,5 °C 512°C 53,0 °C 
а Boxed, VRM-Kühler, Xigmatek Porter 
& 134,8 °С 39.2 °C 38,4 °C 50,7 °C 51,0 °C 
o 
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untereinander aus? 


as Mainboard ist Dreh- 
und Angelpunkt eines 
jeden Rechners. Egal ob 


CPU, Grafikkarte oder Festplat- 
te - die Hauptplatine koordiniert 
das Zusammenspiel aller Bauteile. 
Hierbei erhitzen sich North- und 
Southbridge sowie die Spannungs- 
wandler rund um den CPU-Sockel. 
Je nachdem, über welche Kühlung 
Ihr Mainboard und Ihr Prozessor 
verfügen, sind die Temperaturen 
unterschiedlich hoch und beein- 
flussen sich gegenseitig. 


Ausrichtung der Heatpipe 
Viele aktuelle Platinen setzen auf 
eine aus Heatpipe(s) und Lamellen 
bestehende Kühlung, die sich von 
der South- über die Northbridge 
zu den Spannungswandlern zieht. 
Über den Wandlern konzentriert 
sich die größte Oberfläche in Form 
von Kühlrippen, da hier - ein ATX- 
Gehäuse und -Mainboard vorausge- 
setzt - die Abgabe der Wärme an 
die Umgebung stattfindet, idealer- 
weise unterstützt durch den Luft- 
strom des Prozessorkühlers. 


Wenn Sie das Mainboard auf den 
Kopf stellen, arbeitet die Heat- 
pipe (sofern mit Kapillaren aus- 
gestattet) problemlos auch in die 
entgegengesetzte Richtung, wenn- 
gleich nicht ganz so effizient. Die 
Kühlung der Southbridge ist nicht 
dafür ausgelegt, viel Wárme ab- 
zugeben. Bei unserer Testplatine, 
einem Gigabyte X38-DS5 im offe- 
nen Aufbau, wird die Southbridge 
daher 11 °C wármer als im stehen- 
den Normalzustand, die Werte der 
Spannungswandler und der Nor- 
thbridge steigen um knapp 3 be- 
ziehungsweise 5 °C. Kritisch wird 
es erst im liegenden Zustand: Mit 
89 °C nähert sich der X38 der von 
Intel maximal spezifizierten Tem- 
peratur (93 °С), die Southbridge 
glüht bei fast 110 °C. 


Angesichts des offenen Aufbaus 
ohne Lüfter samt passiver Grafik- 
karte und dem Worst-Case Prime 
95 fallen die Temperaturen sehr 
hoch aus. Eingebaut in einem Ge- 
háuse samt Belüftung durch zwei 
120-Millimeter-Lüfter sinken die 
Werte um über 10 *C. 


Turm oder Vertikal? 

Die niedrigsten CPU-Temperaturen 
erreichen Turm-Kühler, da diese 
bauartbedingt über eine größere 
Oberfläche und mehr Heatpipes 
verfügen. Durch den horizontal 
Richtung Heck gerichteten Luft- 
strom bekommen jedoch maximal 
die Lamellen an den Spannungs- 
wandlern Frischluft ab. Turm-Küh- 
ler wie der leicht schráge Katana 3 
erzielen hier noch vergleichsweise 
gute Werte, richtig grofse Kühl- 
türme vernachlässigen die Platine 
dagegen fast vollständig. Alternativ 
saugt der Propeller die Wärme der 
Northbridge und der Grafikkarte 
ab und bläst diese ins Netzteil oder 
Richtung Deckellüfter - ein absau- 
gender Rotor im Heck unterstützt 
das Ganze idealerweise. Die beste 
Kühlung für das Mainboard bieten 
Vertikal-Kühler, am besten solche, 
die wie der Intel Boxed die Luft 
seitlich über die Platine blasen. 
Kommt es bei der CPU nicht auf 
das letzte Grad an, geben Sie einem 
Prozessorkühler mit klassischer 
Bauart den Vorzug. 


Nachrüstkühler für 
Spannungswandler 

Gerade Übertakter nutzen gerne 
Turm-Kühler, um den Prozessor 
kalt zu stellen, vergessen dabei 
aber gerne die leidenden Span- 
nungswandler. Produkte wie Ther- 
malrights HR-09-Serie setzen hier 
an und senken die Temperatur um 
über 10 °C. 


Wer heizt wen auf? 

Ein glühender Northbridge- oder 
Spannungswandlerkühler heizt die 
Platineundauchdie CPU auf. Indem 
Sie die Kühlung des Mainboards 
stark verbessern - etwa durch Pro- 
dukte aus dem Zubehörmarkt -, 
drücken Sie auch die Temperatur 
des Prozessors leicht. 


Fazit 

Auch wenn die CPU tendenziell 
etwas wärmer wird als mit einem 
Turm-Kühler, Modelle mit vertika- 
ler Bauweise halten das Mainboard 
viel besser auf Temperatur. Daran 
ändern auch zusätzliche North- 
bridge- und Spannungswandler- 
kühler nichts. 
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Chipsatzkühler im Test 


Welcher Northbridge-Kühler bietet am meisten fürs Geld? 


ach wie vor verbindet die 

Northbridge bestimmte Pro- 
zessor-Modelle mit den restlichen 
Bauteilen. Abgesehen von Intels 
Corei7- und AMDs Phenom-Mo- 
dellen sitzt in der Northbridge der 
Speichercontroller, welcher den 
Arbeitspeicher steuert. Übertakten 
Sie CPU oder RAM, erzeugt dies 
noch mehr Hitze als ohnehin schon 
und die muss abgeführt werden. 
Auf älteren Platinen übernimmt 
das oft ein kleiner Alu-Block oder 
gar eine aktive Kühlung, aber auch 
aktuelle Heatpipe-Lösungen sind - 
wie die Werte auf der linken Seite 
zeigen - nicht wirklich optimal. 


Testaufbau 

Ein Tausch des Northbridge-Kühlers 
sorgt nicht nur für niedrigere Tem- 
peraturen, sondern schont eventu- 
ell auch die Ohren und ermöglicht 
höhere Overclocking-Werte. 


Wir verwenden ein Gigabyte 965P- 
DS3P mit kleinem Alu-Kühlblock, 
welches nach einem BIOS-Update 
auch aktuelle CPUs aufnimmt und 
somit nach wie vor nicht zum alten 
Eisen gehórt. Ein C2D E8400 und 
um eine um 0,1 Volt gesteigerte 
Chipsatzspannung heizen der Nor- 


KÜHLER 


thbridge ein. Wir befestigen einen 
Sensor auf der Rückseite des Main- 
boards unter der Northbridge und 
einen direkt neben dem Chip. 


Die Kandidaten 

Der Xigmatek Porter ist der 
schwerste Kühler und überzeugt 
dank HDT-Technologie mit sehr 
guter Leistung sowie umfangrei- 
chem Zubehór. Dem Thermalright 
HR-05 IFX liegt ebenfalls viel bei, 
die Temperaturen reichen aber nur 
für einen dritten Platz. Der Coolink 
Chipchilla kühlt zwar am besten, 
ist aber leicht hórbar. Der mit 11 
Euro günstige EKL Alpenfóhn Otzi 
verfügt über eine schwache Aus- 
stattung und leidet wie auch der 
Chipchilla an der Push-Pin-Monta- 
ge: Verschrauben Sie den Chipchil- 
la und den Ötzi, erzielen beide ca. 
4 *C bessere Ergebnisse. 


Fazit 
Eine bessere Chipsatzkühlung 
sorgt für niedrigere Temperaturen, 
die sich je nach System sehr positiv 
bemerkbar machen. Welchen der 
Kühler Sie kaufen, sollten Sie von 
Ihrem Board abhängig machen - 
gut sind sie alle. = 
Marc Sauter 
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Mainboard-Kühlung 


Chipsatzkühler (Temp.) 


ll Der aktiv belüftete Chipchilla kühlt am besten. 


Sensor neben 
dem Chip 


Mainboard- 
Rückseite 


ll Der passive Xigmatek Porter ist kaum schlechter. 
E Alle Kühler sind deutlich besser als der originale. 


Crysis GPU-Timedemo, 1.680 x 1.050, hohe Details 


BESSER 41°С |o — 10 20 30 40 50 60 70 
Coolink Chipchilla EE 
d г; 36, 
Xigmatek Porter CN881 362 1 
i D AU 
Thermalright HR-05 IFX Sc 
EKL Alpenfóhn Ötzi P d 
Originaler Northbridge- | lli 65 3 
Kühler 645 


System: C2D E8400, Gigabyte 965P-DS3P, 4 GiByte DDR2, GTX 260-216; Vista x64 SP1, GF 185.85 


JES Chipsatzkühler im Überblick 


TTT 


|х 


Der Xigmatek Porter ist nicht nur дег wuchtigste aller Kühler, seine 8-mm-Heat- 
pipe fungiert darüber hinaus als Bodenplatte — das nennt man HDT. 


E Produkt | Porter CN881 HR-05 IFX Chipchilla Alpenföhn Ötzi 
m Hersteller (Webseite) | Xigmatek (www.xigmatek.com) Thermalright (www.thermalright.com) Coolink (www.coolink-europe.com) EKL (www.alpenfoehn.de) 
Š Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 15,-/gut Ca. € 17,-/gut Ca. € 17,-/gut Ca. € 11,-/gut 
[vi AUSSTATTUNG x x ж * Ж» kk kk A * * xxx * * kA 
x Anleitung | Deutsch, gut bebildert Englisch, gut bebildert Englisch, gut bebildert Englisch, keine Bilder 
s Zubehór | Lüfterentkoppler, Wármeleitpaste, Lüfterklammern, Chillfactor-WLP, Lüfterklammern, Wärmeleitpaste, Wármeleitpaste, Montagematerial 
š Montagematerial, Moosgummirahmen Montagematerial, Moosgummirahmen Montagematerial, Moosgummirahmen 
о Lüfter vorhanden/Lüfterhalterung | Nein/ja Nein/ja 60 mm (2.200 U/min)/ja Nein/nein 
а Eigenschaften X ж x x Ж * Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж x Ж kk * 
$ Befestigung | Schrauben Schrauben/Push-Pins/Klammern Push-Pins/Klammern Push-Pins 
= Montageaufwand/Verarbeitung | Mittel Niedrig bis mittel Niedrig Niedrig 
x HxBxL|128x80x 21 mm 102 x 87 x 20 mm 93x60x38 mm 89x67 x31 mm 
nm Gewicht | 140 Gramm 106 Gramm 130 Gramm 134 Gramm 
Material | Alu-Boden, Alu-Lamellen, Kupfer-Boden, Alu-Lamellen, Kupfer-Boden, Alu-Lamellen, Kupfer-Boden, Kupfer-Lamellen, 


8-mm-HDT-Kupfer-Heatpipe 


6-mm-Kupfer-Heatpipe 


6-mm-Kupfer-Heatpipe 


zwei 6-mm-Kupfer-Heatpipes 


Verarbeitung 


Leistung * 


Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


* 15 Crysis-Loops (1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, hohe Details); 


Gigabyte 965P-DS3P, FSB @ 333 MHz, +0, 1V ( 
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&» Ausstattung 
d HDT-Technologie 


ян Gute Kühlung 
н Geringes Gewicht 


d Gute Kühlung 
= Leicht hörbar 


Temperatur: neben dem Chip | 36,2 40,1 35,8 41,8 
Temperatur: Mainboard-Rückseite | 38, 1 39,1 36,3 41,2 
Lautstärke aus 50 cm | 0 Sone (passiv) 0 Sone (passiv) 0,6 Sone (aktiv) 0 Sone (passiv) 
k Kk K kk kk * x jJ Kk ж Жж x * * *j 
F A Z | | 5 Sehr gute Kühlung я» Montage d Lüfter vorhanden ян Gute Kühlung/geringer Preis 


= Geringer Anpressdruck 
= Zubehör/Anleitung 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Case- 
modding und Cooling, aber auch die GEN für 


die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Wakü- und OC-Tests, 
Gehäuse, Phenom ll u. v. m. 


ist seit dem 25.05. bei jedem 


gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


JING + COOLING ` 


SONDERA 


| erst ште 
| „неткен im rtt 
E weng 


rüuare 


05бА 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www. pcghx. de ++ 


Canton-Standlautsprecher im Test 


Nicht nur Tests von PC-Hardware 
sind für Forenmitglieder relevant, 
auch Audio-Komponenten stofšen 
PCGH-Extreme- 
Moderator ,Pokerclock* hat im 


auf Interesse. 
Forum einen umfangreichen Test 
veróffentlicht, der viele Informa- 
tionen zur richtigen Aufstellung 
und den Eigenschaften des Can- 
ton-GLE-490-Boxensets bereithält. 
Das Set mit einer unverbindlichen 
Preisempfehlung von 798 Euro 
(399 Euro pro Box) muss sich ei- 
nem ausführlichen Klangtest un- 
terziehen, der verschiedene Mu- 
sikstile und Lautstärken umfasst. 
Ob Hardrock von AC/DC inklusive 
Partypegel oder der Shooting-Star 
Paul Potts bei Zimmerlautstárke - 
der Hobbytester hórte alles durch 
und rát bei den Canton GLE 490 zu 
einer Einspielzeit von 30 Stunden. 
Zu Vergleichszwecken müssen die 
Boxen CAT MBC 313B und Magnat 
Monitor 880 herhalten. Auf diese 
Weise gelingt es, die Unterschie- 
de zwischen den Lautsprechern 
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aus verschiedenen Preisklassen 
herauszuarbeiten. Wie gut sich 
das Boxenset von Canton schlägt, 
erfahren Sie im ,[User(Hór-test] 
Canton GLE 490“ von „Poker- 
den Sie über WEBCODE 
(sw) 


clock“, 
27N2 erreichen. 


Bilder: , Pokerclock " 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen. Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment 
aus 314 Mitgliedern und liegt mit 


von PCGHX 


der internationalen Rangliste 
(Stand: 12.6.). Das Gesprächsthe- 
ma „[Ergebnisse/Probleme] HW- 
BOT Diskussionsthread" errei- 
chen Sie über WEBCODE 26YM. 
Hier tauschen die Mitglieder re- 
gelmäßig Tipps und Tricks aus, 
um ihre Punktzahl zu erhöhen. 


Einige Mitglieder sind an das 
300-Punkte-Limit gestoßen und 
bei Hwbot als „Hardware Masters“ 
geführt. Diese Auszeichnung ist 
für fleißige Hardware-Sammler 
gedacht. Mehr als 300 Punkte je 
Benutzerkonto lassen sich mit 


rund 5.500 Punkten auf Platz 16 „Global Points“ erreichen. (sw) 
Top 20: Die teaminterne Rangliste 
Rang | Teammitglied |Punkte | Gold Silber |Bronze | Medaillen 
1 der8auer 404,5 33 21 19 25 
2 darkniz 305 55 46 28 42 
3 Lippokratis 300 62 46 33 62 
4 PCGH Carsten | 300 61 42 32 33 
5 Alriin 300 31 20 21 34 
6 cooper 300 56 40 37 38 
7 rue Monkey 264,3 19 15 12 0 
8 heLamer 2515 |28 22 13 3 
9 cZonk 250,4 5 7 4 6 
0 Dr.House 250 3 
1 Blechdesigner 1628 |1 3 7 2 
2 Fr3ak 157,7 |2 8 1 3 
3 Speedoo 133,2 8 12 7 1 
4 onkel-bill 123 12 4 6 5 
5 Hyperhorn 1144 |1 8 11 0 
6 HC-Team 113,3 9 8 3 9 
7 oker 101,3 8 6 5 0 
8 walhalla 90,8 23 4 6 4 
9 Schnitzel 12000 | 84,3 5 2 3 0 
20 XE85 83,9 4 2 (Global) 
,Alriin" konnte seinen Punktestand innerhalb eines Monats mehr als verdoppeln. 
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Core-i7-Overclocking-Guide 


Obwohl Intels Core-i7-Reihe für 
aktuelle Spiele bereits bei Stan- 
dardtaktraten über ausreichend 
Leistung verfügt, lässt sich mittels 
Overclocking natürlich noch mehr 
herausholen. PCGH-Extreme-User 
„D!str(+)yer“ beschreibt in der An- 
leitung nicht nur die Vorgehens- 
weise, sondern auch Nebeneffekte 
und Gefahren, die das Übertakten 
mit sich bringt. Zudem werden die 
wichtigsten Fachbegriffe erklärt 
und die erforderlichen Program- 
me zum Testen der Stabilität und 
Auslesen der Temperaturen und 
Taktraten verlinkt. 


Zusätzlich sind Sammelthreads zu 
den beliebtesten X58-Mainboards 
aufgeführt, „Micha-Stylez“ hat zu- 
dem in einer Tabelle OC-freundli- 
che Mainboards ergänzt. Wenn Sie 
sich erstmals an das Übertakten 
Ihres Core-i7-Systems wagen oder 
Ihr Wissen auffrischen möchten, 
ist ein Blick in „[HowTo] Intel 
Core i7 Overclocking“ samt FAQ 
empfehlenswert. WEBCODE 
27NY führt Sie zum Ziel. Klappt 
das Vorhaben, können Sie Ihr Er- 
gebnis in die OC-Listen eintragen 
lassen, die Sie über WEBCODE 
26TY und 27NZ erreichen. (sw) 


Praxis 


PCGH Extreme 


Bild: „Distr(+)yer” 


Leistungsstarker Mini-Rechner 


Kompakte Rechner auf Basis ei- 
ner Mini-ITX-Platine liegen voll im 
Trend. Denn dank des Zotac 9300- 
ITX lassen sich nun leistungsstarke 
Systeme realisieren, die sich nicht 
hinter ausgewachsenen Desktop- 
PCs verstecken müssen. PCGH-Ex- 
treme-User „DaxTrose“ hat mit be- 
sagtem Mainboard einen eleganten 
Rechner für seine Freundin reali- 
siert. Den Bau dokumentiert er im 
Thread ,[Bilderbuch] Das kleine 
Schwarze meiner Freundin! (Lian 
Li PC-Q07, Zotac 9300-ITX WiFi)“ 
mit einer Vielzahl an Bildern. WEB- 
CODE 27N7 führt Sie zum Thread 
im Forum von PCGH Extreme.(op) 
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How-to: 


Casemodding ist ein großer Be- 
standteil der Community von PC 
Games Hardware Extreme. Im 
Tagebuch-Unterforum gibt es eine 
Vielzahl von gut dokumentierten 
Gehäuse-Umbauten. Neben Bau- 
berichten finden sich aber auch 
zahlreiche Anleitungen 
rum. Im Thread „[HowTo] Plexi- 
Abdeckung für die Grafikkarte“ 
beschreibt ,Bigdaddy 203“, wie 
sich die oftmals unansehnliche 
Rückseite der Grafikkarte optisch 
aufwerten lässt. 
Bastlerglas ein, das passend ausge- 
schnitten, geschliffen und lackiert 
wird. Anschließend wird die Ab- 


im Fo- 


Hierzu setzt er 


ild: „Bigdaddy 203" 


deckung mit der Grafikkarte ver- 
schraubt. Das lackierte Bastlerglas 
ist blickdicht und verdeckt somit 
Bauteile und Farbe der Platine, die 
unter Umstánden optisch nicht zur 
restlichen Casemod passen. Den 
Thread zum How-to erreichen Sie 
über WEBCODE 27NX. (op) 


Casemod: Antec Twelve Hundred in elegantem Blau/Weiß 


Gehäuse von der Stange kommen 
für viele PCGH-Extreme-User nicht 
infrage. Um dem eigenen Rechner 
eine individuelle Note zu verpas- 
sen, werden die handelsüblichen 
Gehäuse durch Modding optisch 
aufgewertet. So hat User ,mjay* 
sein Antec Twelve Hundred in 
zahlreichen Arbeitsstunden verän- 
dert. Das schwarze Gehäuse erhielt 
eine Lackierung in Schwarz, Weiß 
und Blau. Den Lüfter im Deckel hat 
„mjay“ durch ein Fenster ersetzt. 
An Hardware kommen ein AMD 
Phenom II X4 955 BE, ein MSI 
790FX-GD70 und eine MSI Geforce 
GTX 295 zum Einsatz. Beim Kauf 
der Komponenten hat „mjay“ be- 
reits auf die passende Farbgebung 
geachtet. Die MSI-Hauptplatine hat 
ein schwarzes PCB und blaue Slots. 
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Den Freiraum des geräumigen Ge- 
häuses nutzt „mjay“ zur Platzierung 
High-End-Wasserkühlung. 
So verbaut er den Triple-Radiator 
elegant im 5,25-Zoll-Laufwerks- 
schacht. Dabei legt „mjay“ sehr gro- 
ßen Wert auf die Details, alle Kabel 
sind farblich passend ummantelt. 
Durch die farblichen Akzente 
wirkt die Casemod sehr stimmig 
und obwohl sich das Projekt noch 
in der Bauphase befindet, lässt sich 
das Endresultat bereits sehr gut 
erahnen. Den Umbau hat „mjay“ 
mit vielen Bildern detailliert doku- 
mentiert. Den Thread „[Tagebuch] 
Twelve Hundred - Elegant Blue/ 
White“ zur Casemod erreichen Sie 
unter WEBCODE 2736. Fragen be- 
antwortet „mjay“ natürlich jeder- 
zeit gerne. (op) 


einer 
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Fast alle Rechner 
lassen sich ohne 
groBen Aufwand 
übertakten, denn 
in praktisch jedem 
Prozessor, Grafikchip 
oder Speicherriegel 
schlummert unge- 
nutztes Taktpoten- 
zial. Wir helfen 
dabei, es in Mehr- 
leistung umzuwan- 
deln — ohne dabei 
auf Stabilität zu 
verzichten. 
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it verschwitzten Fingern 
schließt der Overclocker 
das PC-Gehäuse, legt zit- 


ternd den Finger auf den Netz- 
schalter. Wird der Rechner starten 
oder sterben? Läuft die CPU mit 
dem eingestellten Takt stabil? Er- 
leichterung: Alles funktioniert, die 
teure Hardware lebt, der Prozessor 
läuft nun ein Drittel schneller - 
mit 8 statt 6 Megahertz. 


So spielte sich das Übertakten vor 
20 Jahren ab. Das war aufwendig 
und gefährlich: Wer wie hier ei- 
nen PC/AT mit 286er-Prozessor 
beschleunigen ^ wollte, 
den taktgebenden Kristall auf der 
Hauptplatine wechseln, brauchte 
Glück und noch mehr Mut. Ver- 


musste 


glichen damit ist es heute kinder- 
leicht, dem PC mehr Leistung zu 
BIOS-Setups quellen 
über vor Takt-Optionen und ma- 
chen den Griff zum Schrauben- 
dreher überflüssig, CPUs gibt es in 
speziellen OC-Editionen und der 
Hardware-Tod durch Übertaktung 
ist heute unwahrscheinlicher und 
dank gefallener Preise auch weni- 
ger schlimm als je zuvor. Der Nut- 
zen ist jedoch derselbe wie früher: 
Ein Drittel mehr Prozessortakt ist 
nach wie vor möglich und neben 
der CPU lassen sich auch Grafikkar- 
te und RAM beschleunigen. Doch 
wie funktioniert es, was bringt es 
und welche Risiken bestehen? 


entlocken: 


Unabhängig von technischen De- 
tails ist zwischen zwei Formen des 
Übertaktens zu unterscheiden: Die 
einen versuchen nur kurzfristig 
möglichst hohe Frequenzen zu er- 
reichen, um neue Benchmark-Re- 
korde aufzustellen; sie greifen auf 
extreme Methoden wie Stickstoff- 
kühlung zurück und betrachten 
das Overclocking als sportlichen 
Wettbewerb (siehe auch PC Games 
Hardware Extreme). Die anderen 
wünschen sich einfach nur mög- 
lichst viel Leistung für Arbeit und 
Spiel, ohne viel Aufwand zu betrei- 
ben oder Stabilität zu opfern - dar- 


FSB 

Frontside-Bus, Verbindung zwischen 
Core-2-Prozessor und Northbridge/ 
Arbeitsspeicher 

QPI 

Quick Path Interconnect, Verbin- 
dung zwischen Core-i7-Prozessor 
und Northbridge 


HT 

Hypertransport, Verbindung zwi- 
schen Athlon-/Phenom-Prozessor 
und Northbridge 

Northbridge (NB) 

Teil des Mainboard-Chipsatzes (bei 
Intel MCH genannt), zustándig für 
die Anbindung von Schnittstellen 
wie PCI-Express, beim Core 2 auch 
des Arbeitsspeichers. Kann einen 
Grafikchip enthalten. 


um geht es in diesem Artikel, auch 
wenn die Methodik in beiden Fäl- 


len weitgehend identisch ist. 


Was kann man alles übertakten? 
Natürlich die CPU, je nach System 
auch deren Verbindung zum Ar- 
beitsspeicher und zum Chipsatz 
auf der Platine; ebenso die Grafik- 
karte, bei der ebenfalls zu unter- 
scheiden ist zwischen Chip- und 
Speichertakt sowie der Anbindung 
über PCI-Express. Beim RAM lassen 
sich der Arbeitstakt erhóhen und 
die Latenzen senken. Auch andere 
Komponenten sind übertaktbar, 
etwa die Mainboard-Northbridge, 
der PCI-Bus und sogar die USB- 
Schnittstelle - all das ist jedoch nur 
in Ausnahmefillen sinnvoll. In die- 
sem Artikel geht esums Übertakten 
von Hauptprozessor und Grafikkar- 
te, den Anfang machen Intels Core- 
2-CPUs, danach widmen wir uns 
dem Core i7 und schließlich AMDs 
Phenom-Reihe. Mehr übers Grafik- 
Tuning steht im Extended-Teil der 
aktuellen Ausgabe (Radeon) und 
im Mai-Heft 06/2009 (Geforce); al- 
les übers RAM-Overclocking verrät 
der Praxisartikel ,100 RAM-Tipps* 
in diesem Heft. 


Wer ein Bauteil aufserhalb der Spe- 
zifikationen betreibt, riskiert die 
Herstellergarantie. Laut AMD und 
Intel verlieren Sie durchs Über- 
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takten aber nicht automatisch 
sämtliche Garantieansprüche - die 
Garantie deckt lediglich Schäden 
nicht ab, welche direkt durchs 
Übertakten entstehen. Aufserdem 
sinkt dabei die Hardware-Lebens- 
dauer: Für grofse Taktsprünge ist 
eine Spannungserhóhung nötig, 
welche auf Dauer den Leiterbah- 
nen schadet. Deren Temperatur 
steigt exponentiell mit ihrer Ver- 
sorgungsspannung, verstärkte Ab- 
wärme wiederum begünstigt die 
Elektromigration: die unerwünsch- 
te Wanderung von Molekülen, die 
bei Stromfluss durch elektrische 
Leiter auftritt; ein schleichender 
Prozess, der nicht sofort, sondern 
mitunter erst nach Jahren zum Aus- 
fall des Bauteils führt. In Zahlen 
fassen lässt sich dieses Risiko nicht, 
denn ob der übertaktete Prozessor 
statt 15 nur 10 oder gar nur 2 Jah- 
re lebt, ist von vielen Faktoren ab- 
hängig. In der Regel jedoch halten 
maßvoll übertaktete Chips länger, 
als sie eingesetzt werden. 


einschätzbaren 
Risiko stehen handfeste Vorteile 
gegenüber: Wer richtig übertak- 
tet, entlockt seinem System ohne 
Zusatzkosten mehr Leistung - eine 
sonst fällige Hardware-Aufrüstung 
lässt sich so nicht unbedingt ver- 
meiden, wohl aber hinauszögern. 
So gesehen wird die Lebensdauer 


Diesem schwer 


weil sie länger eingesetzt werden; 
so mancher betreibt etwa den zwei 
Jahre alten Core 2 Quad Q6600 
heute mit 3,6 Gigahertz, wodurch 
er schneller ist als ein zeitgemäßer 
Q9650, und dazu bedarf es nicht 
einmal unbedingt einer Wasser- 
kühlung (siehe Forendiskussion 
unter WEBCODE 27MF). Auch 
wenn nicht alle Chips so viel Takt- 
potenzial bieten, lohnt sich das 
Übertakten, denn schon eine klei- 
ne Leistungssteigerung kann den 
Unterschied zwischen einem ru- 
ckelnden und einem gerade noch 
flüssig laufenden Spiel bedeuten. 


Vorbereitung ... 

Vor dem Übertakten sollten Sie sich 
unbedingt mit den Grundlagen 
vertraut machen, also nicht auf gut 
Glück Takt und Spannungen nach 
oben reißen. Außerdem sollten Sie 
immer jeweils nur ein Bauteil auf 
einmal übertakten; wenn Sie des- 
sen Namen mitsamt dem Stichwort 
„Overclocking“ in eine Suchma- 
schine tippen, finden Sie Einstel- 
lungstipps und Ergebnisse anderer 
Nutzer, an denen Sie sich orientie- 
ren können. Achten Sie aber da- 
rauf, zwischen den zwei genannten 
Übertakter-Typen zu unterschei- 
den: Dass ein paar OC-Profis einen 
Phenom II mit Stickstoffkühlung 
kurzfristig auf 6 GHz bringen, soll- 
te kein Maßstab für einen alltags- 


Praxis 


Machen Sie auf der Hauptplatine 
den „Clear CMOS“-Jumper aus- 
findig, mit dem Sie missglücktes 
BIOS-Tuning ruckgängig machen 
können; wo diese kleine Steckbrü- 
cke zu finden ist, verrät das Main- 
board-Handbuch. Notieren Sie sich 
die wichtigsten BIOS-Einstellun- 
gen, denn diese gehen beim Re- 
set natürlich verloren. Sichern Sie 
außerdem wichtige Daten, mög- 
lichst auf einem externen Daten- 
träger - ein Ausfall der Festplatte 
durch Overclocking ist zwar sehr 
unwahrscheinlich, doch wie bei je- 
dem Systemeingriff besteht das ge- 
ringe Risiko eines Totalausfalls, der 
Sie von Ihren Daten abschneidet. 


übertaktenden Bauteile 
sollten gut gekühlt werden. Ein 
schmächtiger Boxed-Kühler im un- 
belüfteten Gehäuse senkt die Wahr- 
scheinlichkeit, dass Sie Ihr Taktziel 
für die CPU erreichen - anderer- 
seits führt natürlich die Investition 
in einen neuen 60-Euro-Kühler das 
Übertakten aus finanziellen Grün- 
den ad absurdum. Extrastarke Luft- 
kühler müssen nicht teuer sein, 
einen Xigmatek HDT-S1283 etwa 
bekommen Sie schon für 25, einen 
Scythe Musashi für gängige Grafik- 
karten für rund 30 Euro. Oft reicht 
aber schon ein zusätzlicher Gehäu- 
selüfter für wenig Geld. Mehr zur 
optimalen PC-Kühlung erfahren 


Die zu 


OC-Special 


... und Nachsorge 

Tasten Sie sich beim Übertakten in 
kleinen Schritten voran und lassen 
Sie jeder Takterhöhung einen Sta- 
bilitätstest folgen. Ein problemlo- 
ser Windows-Start allein ist noch 
kein Beweis für ein allzeit stabiles 
System - wenn auch ein gutes 
Zeichen, denn viele OC-Versuche 
enden schon während des Boot- 
vorgangs mit einem Bluescreen. 
Zur Prüfung der CPU-Stabilität 
eignet sich Prime 95, es lastet alle 
Kerne aus und quittiert Rechen- 
fehler durch zu hohen Takt mit 
einem Testabbruch. Auch für Gra- 
fikkarten gibt es solche Testpro- 
gramme, der beste Stabilitätstest 
ist jedoch stets das Programm, für 
das Sie den ganzen Übertaktungs- 
aufwand eigentlich betreiben, in 
der Regel also ein Spiel. Wenn Ihr 
System eine mehrstündige Partie 
Crysis klaglos übersteht, darf es als 
stabil gelten; für diesen Test reicht 
natürlich auch schon die kosten- 
Demo  (www.crysisdemo. 
com). Werfen Sie wáhrend eines 
Testlaufs gelegentlich einen Blick 
auf die Temperatur, etwa mithilfe 
von Core Temp für die CPU und 
dem Rivatuner für den Grafikchip. 
Sobald die Temperatur bedenklich 
wird, Grafikfehler auftreten oder 
das System einfriert, gehen Sie zwei 
Taktschritte zurück, damit Sie auch 


lose 


im Hochsommer Reserven haben. 


der Komponenten sogar erhóht,  tauglichen Spielerechner sein. Sie in der PCGH-Ausgabe 07/2009. Aber jetzt: An die Arbeit! » 
Übertakten: Was geht, was bringt es? 
Komponente Prozessor Grafikkarte Arbeitsspeicher 
Methode ultiplikator-Erhöhung (Core 2 Extreme, Core i7 XE, | GPU-Takt-Erhöhung Takt-Erhóhung 


Athlon/Phenom Black Edition) 


FSB-Takt-Erhóhung (Pentium, Core 2 Duo/Quad) 


Grafikspeichertakt-Erhóhung 


Hauptlatenz-Senkung 


Referenztakt-Erhóhung 


(Athlon, Phenom, Core i7) 


Shadertakt-Erhóhung (Geforce) 


Subtiming-Optimierung 


HT-/QPI-Takt-Erhöhung 
Betriebssystem 


Profitierende 


(Athlon, Phenom, Core i7) 


PCI-Express-Takt-Erhöhung 
3D-Spiele, vor allem bei hoher Auflösung/Bildqualität | Ein 


ge Anwendungen 


Programme Fast alle Anwendungen 


GPGPU-Software 


Eini 


ge Spiele 


Einige Spiele, vor allem 
Automatisd 


Fehlerbild bei 


he Taktsenkung (bei Überhitzung) 


bei niedriger Auflósung 


Automatische Taktsenkung (bei Überhitzung) Programmabsturz 


zu starker 


Programmabsturz, Fehlermeldung (siehe Bild) 


Bildfehler 


Windows-Bluescreen (siehe Bild) 


Übertaktung Windows-Bluescreen 


Programmabsturz 


Einfrieren des Systems 


Einfrieren des Systems 


Einfrieren des Systems 


eustart 


Treiber-Reset (Windows-Fehlermeldung, siehe Bild) 


Selbstabschaltung (bei Überhitzung) 
Typische Fehler- | уче енн ner 
Id bei 8 1539| Test 1 4000 LocawLichmer Reraltions gl MIT37 4367 sing FFT lengh 102: 
meldung bel % 15:39 FATAL ERROR: Ressdiaq was B S. expected less han 0.4 
Zu starker [ea 6 16:8 Venen iama 
Übertaktung Un ees 


Windows gar nicht erst 


Betrieb noch passieren. 


Zu starke CPU-Übertaktung führt meist dazu, dass 
screen abstürzt. Das kann auch nach stundenlangem 


schungen mit einem Testprogramm wie Prime 95 vor, 
das OC-bedingte Rechenfehler meldet (siehe Bild). 


startet oder mit einem Blue- 


Beugen Sie solchen Überra- 


Auch eine zu optimistisch übertaktete Grafikkarte 
kann Windows oder einzelne Programme — in der 
Regel Spiele — zum Absturz bringen. Ein typisches 
Fehlerbild: Das Spiel wird beendet und Sie landen auf 
dem Desktop, wo Sie Windows über einen Reset des 
Grafikkartentreibers unterrichtet (siehe Bild). 


Selbstabschaltung (bei Überhitzung) 


© Der Anzeigetreiber wurde nach einem Fehler wiederhergestelt " 
Алеут» Aimam mepet nct mets und murde et oigo een 


Läuft der Arbeitsspeicher zu weit außerhalb der Spe- 
zifikationen, ist eher nicht mit Fehlermeldungen zu 
rechnen; häufiger ist ein Totalabsturz, etwa in Form 
des Einfrierens oder eines Bluescreens. Prüfen Sie 
übertakteten Speicher daher mit einem Testprogramm 
wie Memtest (direkt startbar von der PCGH-DVD). 
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* Bezogen auf , effektiven" Speichertakt, also 1.066 MHz bei DDR3-1066 


Praxis 


Taktraten: Core 2 


OC-Special 


x Multiplikator 
Beispiel: 9 


1 Speicherteiler 
Beispiel: 5:8 


CPU-Kerntakt 


Beispiel: 3.000 MHz 


RAM-Takt 


Beispiel: 533 MHz (DDR2-1066) 


Der Core 2 Duo/Quad sowie der aktuelle Pentium verwenden einen klassischen 
Frontside-Bus, von dessen Takt auch RAM- und CPU-Frequenz abhängen (Beispiel- 
werte eines Q9650). Der FSB-Takt lásst sich bei praktisch allen modernen Platinen 
auf 400 MHz treiben, meist auch darüber hinaus. Nicht im Diagramm: die Taktraten 
von PCI-Bus und PCI-Express, die auch an den FSB-Takt gebunden sind. 


Taktraten: Core i7 


x Multiplikator 


x Multiplikator 


x Multiplikator 
Beispiel: 18 (36 DDR) 


x Multiplikator* 


Kerntakt 
Beispiel: 
2.667 MHz 


Uncore- 
Takt 
Beispiel: 

2.133 MHz 


Mindestens 
2x* RAM- QPI- 
: Takt Takt 
Höchstens Bsp.: 533 MHz Bsp.: 2.400 MHz 
12x (0083-1066) (4.800 MT/s) 


| Taktraten: Phenom | Phenom 


Beim Core i7 bestimmt ein Referenztakt alle Taktraten (Beispielwerte eines Core 
17-920). Erstmals bei Intel verfügt der Prozessor über mehrere Taktdomänen: die 
Kerne, die sich dank , Turbo-Modus" sogar selbst übertakten können, sowie den 
Uncore (L3-Cache, Speichercontroller) und den QPI-Link. Der Uncore-Takt muss 
mindestens doppelt so hoch sein wie der , effektive" RAM-Takt (hier 1.066 MHz). 


8 © 8 o 8 5 oo 
8 |5 Sr g gm 
Е E sË 
zm =|8 E 218 
x x x ~ 
Größer 
CPU- NB- oder gleich HT- RAM- 
Kerntakt Takt —> Takt Takt 
Beispiel: Beispiel: in h | BSP.: 2.000 MHz Bsp.: 533 MHz 
3.200 MHz 2.000 MHz x HEET (4.000 MT/s) (DDR2-1066) 
Auch AMD setzt keinen FSB mehr ein, stattdessen gibt es einen Referenztakt von 


aktuell 200 MHz und verschiedene Multiplikatoren respektive Teiler (Beispielwerte 
eines Phenom II X4 955 ВЕ). Der , Northbridge" (NB) genannte Bereich der CPU 
mit L3-Cache und RAM-Controller entspricht dem Uncore beim i7 und ist nicht zu 
verwechseln mit der Mainboard-Northbridge, die Teil des Chipsatzes ist. 
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Prozessor-Übertaktung 


Wie Sie mehr aus Ihrem AMD- oder Intel-Prozessor holen 


bwohl die meisten Spiele 

durch die GPU limitiert wer- 
den, profitieren einige Titel auch 
von einer schnelleren CPU, vor 
allem bei niedrigen Auflósungen. 
So làuft Arma 2 bei 1.280 x 1.024 
selbst mit 17-920 und HD 4890 nur 
mit 28 Fps, nach der Übertaktung 
der CPU auf 3,5 GHz sind es schon 
flüssige 37 Fps. Zudem profitieren 
davon nicht nur Spiele, sondern 
auch alle anderen Programme vom 
Packer bis zur Videobearbeitung. 


Core 2, Pentium 

Wie bei vielen CPU-Generationen 
zuvor wird der Kerntakt eines 
Core-2-Prozessors durch zwei Fak- 
toren bestimmt: den FSB-Takt und 
einen Multiplikator. Der Frontside- 
Busarbeitet meist mit 266 oder 333 
MHz; ein Q9650 etwa verwendet 
den Multiplikator 9 und kommt so 
auf 9 x 333 MHz = 3.000 MHz. Eine 
dieser zwei Größen zu erhöhen, 
führt uns also zum Ziel, einem hö- 
heren Kerntakt. Der Multiplikator 
jedoch lässt sich nur eingeschränkt 
ändern: Ihn zu senken, ist kein Pro- 
blem, doch erhöhen können Sie 
ihn nur bei „Extreme“-Prozesso- 
ren. Fürs Übertakten der meisten 
Core-2-CPUs bleibt also nur eine 
FSB-Takt-Erhöhung. In welchem 
Maße sie möglich ist, hängt von 
der CPU selbst ab, aber auch von 
der Optionsvielfalt im BIOS-Setup. 
Am FSB-Takt orientieren sich noch 
weitere Komponenten: Erhöhen 
wir ihn, laufen auch PCI-Bus und 
PCI-Express-Schnittstelle ` schnel- 
ler, was meist Probleme mit sich 
bringt. Diese beiden Werte sollten 
daher im BIOS auf ihre Standards 
festgelegt werden: 33 MHz für den 
PCI-Bus, 100 MHz für PCI-Express. 


Auch der Arbeitsspeicher-Takt ist 
an die FSB-Geschwindigkeit ge- 
koppelt. Das Verhältnis von FSB- zu 
RAM-Takt regelt der Speicherteiler: 
Läuft der Frontside-Bus mit 333 
und das RAM mit 533 MHz, bedeu- 
tet dies ein Verhältnis von 5 zu 8, 
also den Teiler 5:8. Erhöhen wir 
den FSB-Takt, ohne diesen Teiler 
zu ändern, übertakten wir deshalb 
auch den Arbeitsspeicher, was 
der Stabilität des Systems schaden 
kann. Setzen Sie den Speichertakt 
daher auf seinen Ursprungswert. 


Oft lässt er sich direkt wählen, 
meist in der „DDR“-Schreibweise, 
in der 533 MHz ,DDR2-1066* 
heißen. Übrigens wird zuweilen 
auch der FSB-Takt nicht in realen 
Megahertz-Werten eingestellt, son- 
dern in der Intel-üblichen „Quad 
Pumped‘-Schreibweise, also mit 
dem Vierfachen der Frequenz: 333 
MHz FSB-Takt heißen „FSB 1333“. 


Und diesen Takt gilt es nun zu er- 
höhen. Zuvor sollten Sie jedoch im 
BIOS die Sparfunktion Speedstep 
abschalten - sie stört beim Über- 
takten. Entsprechend muss das 
Windows-Energieschema auf 
„Höchstleistung“ (Vista) respek- 
tive „Dauerbetrieb“ (XP) gestellt 
werden. Anschließend läuft die 
CPU mit ihrem Standardtakt und 
der zugehörigen Spannung, die Sie 
in CPU-Z ablesen und am besten 
notieren. Nun geht’s zurück ins 
BIOS, wo Sie neben PCI- und PCI- 
E-Takt auch die CPU-Spannung auf 
den abgelesenen Wert festsetzen; 
die dort übliche „Auto“-Einstellung 
ist beim Übertakten gefährlich, da 
so manche Platine bei der Takter- 
höhung viel zu hohe Spannungen 
wählt. Wenn möglich, legen Sie 
auch die Northbridge-Spannung 
auf den , Normal"- oder angegebe- 
nen Standardwert fest (,NB Vol- 
tage“ oder auch „VMCH“ genannt). 


Nun können Sie sich dem FSB-Takt 
widmen. Gehen Sie dabei in klei- 
nen Schritten vor, springen Sie 
also nicht von 266 auf 333 MHz, 
sondern lieber zunächst auf 280 
und 290 MHz; später sollten Sie 
sich noch vorsichtiger vorantasten, 
etwa in 5-MHz-Schritten - denken 
Sie daran, dass der Multiplikator 
diese kleinen Steigerungen janoch 
vervielfacht. Wenn Windows nach 
einer Takterhöhung problemlos 
startet, wagen Sie mit Prime 95 und 
Core Temp einen Testlauf; für den 
Anfang reicht ein kurzer Durch- 
lauf, doch Ihre finale Frequenz 
sollten Sie einem 24-Stunden-Test 
unterziehen. Stürzt das System ab, 
braucht die CPU mehr Spannung. 


Die müssen Sie ihr natürlich nicht 
geben: Wenn Sie mit der erreichten 
Taktrate zufrieden sind, belassen 
Sie es dabei; ohne Spannungserhö- 
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hung bleiben Temperatur und Leis- 
tungsaufnahme niedrig, das Risiko 
minimal. Wollen Sie jedoch hóhere 
Taktsphären erreichen, erhöhen 
Sie die Kernspannung, im BIOS 
auch als „Vcore“ bezeichnet. Ach- 
tung: Dies ist der kritischste Teil 
beim Übertakten, ein Fehler kann 
die CPU zerstören. Gehen Sie daher 
behutsam vor: Der kleinste mögli- 
che Schritt - etwa 0,025 Volt - ist 
für den Anfang groß genug, viel- 
leicht erreichen Sie damit bereits 
Ihr Taktziel; insgesamt sollten Sie 
die Standardspannung um höchs- 
tens 0,15 Volt, in Ausnahmefällen 
um 0,2 Volt überschreiten. Natür- 
lich können Sie auch umgekehrt 
vorgehen: Wählen Sie zuerst die 
Spannung, die Sie der CPU maxi- 
mal zumuten wollen, etwa die von 
Intel vorgegebene Maximalspan- 
nung (siehe processorfinder.intel. 
com), testen Sie diese Einstellung 
und loten Sie anschließend das 
Taktpotenzial aus. Früher oder spä- 
ter werden Sie auch die Spannung 
der Northbridge steigern müssen, 
sollten dabei aber ebenso vorsich- 
tig sein wie bei der CPU. 


In unserem Test erreichte ein 
E7200 (2,53 GHz) mit Standard- 
spannung immerhin 16 Prozent 
mehr Takt, aber 3 GHz schaffte er 
so nicht; mit einem bescheidenen 
Plus von 0,025 Volt waren aber 
bereits 3,17 GHz möglich - ein gu- 
ter Kompromiss aus Leistung und 
Sicherheit (siehe Tabelle). Mit viel 
Spannung knackten wir auch die 
4-GHz-Grenze, doch außer für ei- 
nen kurzen Test ist eine so extreme 
Übertaktung nicht zu empfehlen. 


Core i7 

Intels i7-Prozessoren werden auf 
ähnliche Weise übertaktet. Der 
FSB-Takt als Stellschraube entfällt 
jedoch, denn einen Frontside-Bus 
verwendet der i7 nicht mehr. Statt- 
dessen nutzt er einen Referenztakt 
(„Base Clock“ oder kurz „BCLK“) 
von standardmäßig 133 MHz, der 
gemeinsam mit Multiplikatoren 
über die Frequenz der CPU-Kerne 
und anderer Bauteile bestimmt. So 
arbeitet etwa der „Uncore“-Bereich 
des Chips, der L3-Cache und Spei- 
chercontroller enthält, mit einem 
eigenen Takt; ebenso der QPI-Link 
und natürlich das RAM. Eine Ände- 
rung des Referenztakts erhöht also 
auch die Frequenz anderer Kom- 
ponenten - sie ist aber notwendig, 
wenn Sie keinen der „Extreme“- 
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Prozessoren 17-965 und 17-975 XE 
besitzen, denn nur diese bieten frei 
wählbare CPU-Multiplikatoren. 


Erhóhen Sie also Schritt für Schritt 
den Referenztakt und bei Bedarf 
die Kernspannung, ähnlich wie für 
den FSB des Core 2 beschrieben. 
Achten Sie darauf, dass der Spei- 
chertakt nicht zu hoch ausfillt; 
eine Übertaktung von QPI und 
Uncore werden Sie jedoch kaum 
vermeiden kónnen, denn die klei- 
neren i7-Modelle 920 und 940 ar- 
beiten standardmäßig schon mit 
den kleinsten wählbaren Multipli- 
katoren. QPI und Uncore haben in 
der Regel ein hohes Taktpotenzial, 
eine sanfte Erhöhung der Uncore- 
Spannung wird irgendwann aber 
unumgänglich. Die Uncore-Über- 
taktung bringt im Gegensatz zum 
beschleunigten QPI-Link 

durchaus mehr Performance. 


auch 


Phenom I/II, Athlon II 

AMDs aktuelle Prozessoren sind 
ähnlich aufgebaut wie der Core i7, 
denn auch hier gibt es keinen FSB 
mehr: Die einzelnen Taktraten er- 
geben sich ebenfalls aus Multipli- 
katoren und einem Referenztakt. 
Dieser beträgt 200 MHz und ist im 
BIOS zuweilen unter „FSB“ oder 
„HTT“ aufgeführt. Statt des QPI- 
Links hat der Phenom eine Hyper- 
transport-Verbindung, die genauso 
einen eigenen Multiplikator ver- 
wendet, sowie einen Uncore-Be- 
reich mit L3-Cache und Speicher- 
controller, der hier jedoch nicht so 
heißt - stattdessen wird er meist 
als „Northbridge“ (NB) bezeichnet, 
obwohl es sich nicht um den Main- 
board-Chipsatz handelt, sondern 
um einen Teil des Prozessors. 


Im Gegensatz zu Intel bietet AMD 
auch in den unteren Preisklassen 
Modelle mit freiem Kerntakt-Mul- 
tiplikator: die „Black Edition“-Pro- 
zessoren. Bei den übrigen Chips 
bleibt Ihnen nur die Erhöhung des 
Referenztakts. Die Multiplikator- 
Variante ist wie bei Intel deutlich 
einfacher, weil Sie dabei nicht 
auf die übrigen Komponenten zu 
achten brauchen, die ihre Arbeits- 
frequenz auf den Referenztakt zu- 
rückführen. So oder so müssen Sie 
bald die Spannung des Prozessors 
anheben, außerdem die der North- 
bridge, wenn Sie diese ebenfalls 
übertakten - was wie beim i7-Un- 
core etwas Leistung bringt. » 

Henner Schróder 


Ij 


Praxis 


OC-Special 


Übertaktungsbeispiel: Core 2 Duo E7200 


Standard |Leichtes OC | Mittl. OC | Extrem-OC 
Spannung CPU 147Volt | 
Spannung NB 1,4Volt | 
RAM-Modus DDR2-1066 | DDR2-1034 | DDR2-1066 !DDR2-1081 
Multiplikator 95 95 95 9 
FSB-Takt (MHz) 266 310 333 450 
Kerntakt (MHz) 2.533 2.945 3.166 4.050 
Taktgewinn Š 16% 25% 60 % 
Cinebench R10 (Punkte)| 5.826 6.943 7.491 9.385 
Leistungsgewinn = 19 % 29 % 61% 
Übertaktung: Wie weit kann, wie weit sollte man gehen? Wir 
zeigen es am Beispiel des taktfreudigen Core 2 Duo E7200. 
Der E7200 läuft standardmäßig mit 2,533 GHz, der Frontside-Bus mit 266,6 

Hz. Die CPU wird von unserem Asus P5Q Pro mit 1,175 Volt versorgt, sofern die 


Sparfunktion EIST abgeschaltet ist. Da der Multiplikator sich bei diesem Prozessor 
nicht erhöhen lässt, bleibt als Stellschraube nur der FSB-Takt. Ihn bringen wir 
ohne Änderung an den Spannungen auf 310 MHz; unser Prozessor kommt so auf 
2,945 GHz, eine Taktsteigerung um 16 Prozent — die sogar in 19 Prozent mehr 
Cinebench-Leistung resultiert, da der erhóhte FSB-Takt auch die Anbindung an 
orthbridge und Arbeitsspeicher beschleunigt. Insgesamt ein gutes Ergebnis ohne 
nennenswerte Nachteile bei Leistungsaufnahme und Abwárme. Doch das volle 
Potenzial der CPU nutzen wir nur mit Spannungserhöhung: Die maximalen stabilen 
Einstellungen sind 1,47 Volt CPU- und 1,4 Volt Northbridge-Spannung, womit wir 
auf 450 MHz FSB-Takt kommen - allerdings klappt dies nur bei leicht gesenktem 
ultiplikator. Über 4 GHz sind also drin, wenn man es drauf anlegt. Für den Alltag 
sind diese Einstellungen aber nicht geeignet. Es empfiehlt sich ein Kompromiss: 
Eine minimal erhóhte CPU-Spannung reicht schon für 25 Prozent mehr CPU-Takt. 


E Standardeinstellung ™ Risikolose Einstellung IB Riskante Einstellung 


System: Core 2 Duo E7200, Scythe Mugen 2, Asus P5Q Pro (P45), 
2 x 2 GiByte DDR2-1066, Geforce 6600 GT; Windows Vista SP1 x64 


ШШЩ übertakten unter Windows 
Control 


Clock Generator |ICS9LPRSO10DKL. ~| 


Customize Diagnosis Crealor (Capture | 


Ша | GetFSB |] 


280.8/561.6/100.0/33.3MHz 
280.8/561.6/99.8/33.3MHz 


Current FSB/DDR/PCI-E/PCI Frequency 
Select FSB/DDR/PCI-E/PCI Frequency 


Ü = 
Ü 400/60. SetFSB | 


26567 .9MHZ 


Current CPU Frequency : Internal | SLP + 


Core-2-CPUs lassen sich mit SetFSB übertakten (oben), das aber nicht jede 
Platine unterstützt (WEBCODE 27NR). AMD-CPUs übertakten Sie mit Overdrive. 


In unserem DVD-Special finden Sie Tools und Artikel 
sowie Videos rund ums Thema Overclocking, darunter 
die im Artikel erwähnten Werkzeuge SetFSB, AMD 
Overdrive und K10stat. Das Special liegt auf der 
ersten DVD-Seite (nur DVD- und Extended-Ausgabe). 
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OC-Special 


CPU-Undervolting 
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Takt Vcore Verbrauch, Verbrauch, | Temperatur, 
Leerlauf* |Volllast ` | Cinebench R10 
AMD Phenom II X4 940 BE (Sockel AM2+) 
800 MHz 0,750 Vo 42 Wa 158 Wa 30 Grad Celsius 
2.000 MHz 1,100 Vo 50 Wa 198 Wa 39 Grad Celsius 
3.000 MHz (Standard) | 1,350 Vo 62 Wa 234 Wa 45 Grad Celsius 
3.000 MHz optimiert |1,250 Vo 59 Wa 219 Wa 42 Grad Celsius 
OC @ 3.500 MHz 1,400 Vo 78 Wa 261 Wa 49 Grad Celsius 
AMD Phenom II X4 955 BE (Sockel AM3) 
400 MHz 0,650 Vo 40 Wa 150 Wa 29 Grad Celsius 
800 MHz 0,700 Vo 41 Wa 154 Wa 29 Grad Celsius 
3.200 MHz (Standard) | 1,350 Vo 165 Wa 240 Wa 47 Grad Celsius 
3.200 MHz optimiert |1,275 Vo 162 Wa 225 Wa 44 Grad Celsius 
OC @ 3.500 MHz ,300 Vo 64 Wa 235 Wa 45 Grad Celsius 
OC Q 3.800 MHz ,500 Vo 192 Wa 310 Wa 59 Grad Celsius 
Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel 775) 
2.000 MHz 0,950 Vo 41 Wa 152 Wa 35 Grad Celsius 
3.167 MHz (Standard) | 1,200 Vo 48 Wa 175 Wa 39 Grad Celsius 
3.167 MHz optimiert | 1,050 Vo 45 Wa 163 Wa 36 Grad Celsius 
OC @ 3.600 MHz ,300 Vo 63 Wa 201 Wa 46 Grad Celsius 
OC @ 4.000 MHz ‚400 Vo 71Wa 226 Wa 62 Grad Celsius 
Intel Core 2 Quad Q9550 (Sockel 775) 
2.000 MHz 0,950 Vo 42 Wa 162 Wa 40 Grad Celsius 
2.833 MHz (Standard) | 1,200 Vo 153 Wa 199 Wa 51 Grad Celsius 
2.833 MHz optimiert | 1,050 Vo 44 Wa 179 Wa 45 Grad Celsius 
OC @ 3.200 MHz ,200 Vo 62 Wa 212 Wa 52 Grad Celsius 
OC Q 3.600 MHz ,350 Vo 72 Wa 252 Wa 65 Grad Celsius 
Intel Core i7-920 (Sockel 1366) 
1.600 MHz 0,83 Volt 75 Wa 195 Wa 37 Grad Celsius 
2.667 MHz (Standard) | 1,19 Volt 84 Wa 256 Wa 53 Grad Celsius 
2.667 MHz optimiert |0,99 Volt 179 Wa 225 Wa 46 Grad Celsius 
OC @ 3.000 MHz ‚14 Volt 86 Wa 259 Wa 53 Grad Celsius 
OC Q 3.500 MHz ,30 Volt 201 Wa 307 Wa 65 Grad Celsius 
* Cool'n'quiet und Speedstep inaktiv. Angegeben ist der Verbrauch des gesamten Rechners. 


Überprüfen Sie mit CPU-Z oder Everest, ob die Einstellungen der Tools überno 
men werden. Die Temperatur lesen Sie mit Core Temp oder Real Temp aus. 
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Undervolting 


So wird Ihr Prozessor leiser, kühler und günstiger im Unterhalt. 


as Ihnen ` Übertaktung 
bringt, wissen Sie nun. Aber 
wie wäre es, wenn Ihre gerade 
frisierte CPU auch noch weniger 
Strom verbraucht als im Ausliefe- 
rungszustand? Abhängig von der 
Qualitát Ihres Prozessors ist mehr 
Takt bei weniger Spannung móg- 
lich. Unter dem Strich erhalten Sie 
dadurch mehr Leistung, ohne dass 
Sie dafür etwas bezahlen müssen. 


Das Tool der Wahl 

Zum Optimieren Ihres Prozessors 
kónnen Sie sich entweder ins BIOS 
der Hauptplatine begeben oder 
Sie greifen auf eines der zahlrei- 
che Tweak-Tools zurück. Wenn Sie 
einen Phenom (II) nutzen, sind 
AMDs Overdrive 3 und das kom- 
pakte K10stat (beide auf DVD) die 
besten Optionen. Core-2-Besitzer 
behelfen sich mit dem RM Clock 
Utility in Kombination mit Set FSB 
(ebenfalls auf DVD) oder Clock- 
gen. Die letztgenannten Tools sind 
in der Lage, bei vielen Mainboards 
den FSB-Takt unter Windows zu 
verändern. 


Phenom (I): 

Overdrive 3 und K10stat 
Im Overdrive-Hauptmenü müssen 
Sie unter „Einstellung“ den „Er- 
weiterten Modus“ aktivieren, um 
alle Optionen zu sehen. Das Menü 
„Performance Steuerung“ lässt Sie 
nun nicht nur over-, sondern auch 
undervolten und -takten. Wir ma- 
chen den Test mit einem Phenom 
II X4 955 Black Edition (AM3) 
und einem X4 940 BE (AM2+). 
Beiden genügen bei Standardtakt 
rund 1,25 Volt zur Absolvierung 
des Cinebench R10 (x-CPU-Test, 
64 Bit). Die Folge der reduzierten 
Spannung ist eine um drei Grad 
Celsius niedrigere Lasttemperatur 
und 15 Watt weniger elektrische 
Leistungsaufnahme. Daher emp- 
fehlen wir Ihnen, anschließend 
die Lüfterdrehzahl des CPU-Küh- 
lers herabzusetzen. Overdrive bie- 
tet diese Option unter „Ventilator- 
steuerung‘, alternativ eignet sich 
das Tool Speedfan (auf DVD). 


Das handliche Programm K10stat 
beschränkt sich im Gegensatz zu 
Overdrive auf den CPU-Aspekt. 
Seine Spezialität: Sie dürfen an den 


Performance-States (P-States) für 
jeden Prozessorkern einzeln Hand 
anlegen. Im Test treiben wir das 
Spiel auf die Spitze: Der Phenom 
II X4 arbeitet selbst mit 100 MHz 
(pro Kern) bei 0,65 Volt stabil. Mit 
diesem Takt reagiert das Betriebs- 
system jedoch sehr träge. Ab 800 
MHz pro Kern (0,7 Volt) erreicht 
die Reaktionszeit ein angenehmes 
Niveau. Wir empfehlen, dass Sie 
diesen Takt anstreben und die Ein- 
stellungen in K10stat als Spar-Profil 
speichern. Anschließend bietet es 
sich an, ein Performance-Profil mit 
erhóhten Taktraten anzulegen, um 
dieses bei Bedarf - etwa zum Spie- 
len - zu aktivieren. Via Overdrive 
kónnen Sie auch einzelnen Anwen- 
dungen Taktprofile zuweisen. 


Core 2 und Core i7: Das 
BIOS ist die erste Wahl 
Inunserem Testzeigen sich schnell 
die Grenzen von RM Clock: Nut- 
zen Sie Windows Vista oder schon 
7 (КС) in der 64-Bit-Version, ist die 
Nutzung des Tools mangels sig- 
niertem Treiber unmóglich. Unter 
Windows 7 (Build 7100) x86 funk- 
tioniert das Programm jedoch - 
partiell. Unter „profiles“ bietet das 
Tool drei Lastzustände (Leerlauf, 
Last und „power on demand‘) 
an. Diese lassen sich mit vorgege- 
benen Spannungen und den zur 
Verfügung stehenden Multiplika- 
toren bestücken. Im Test senkte 
RM Clock zwar den Multi wie ge- 
wünscht auf 6, die Spannung blieb 
jedoch stets unverändert. 


Wir empfehlen daher, dass Sie das 
Undervolting im BIOS der Haupt- 
platine vornehmen. Tasten Sie 
sich in 0,125-Volt-Schritten nach 
unten und starten Sie anschlie- 
ßend den Cinebench RIO oder 
Prime 95. Eine Orientierung für 
das Undervolting-Verhalten aktu- 
eller CPUs bietet unsere Auswahl 
links. Hier ist auch ersichtlich, 
dass sich Spannungsreduktion 
vor allem bei Volllast auswirkt, 
während im Leerlauf nur geringe 
Auswirkungen zu verzeichnen 
sind. Selbst der relativ sparsame 
Wolfdale-Kern der ESx00-Serie 
wird oberhalb von 1,4 Volt sehr 
heiß und stromhungrig. El 

Raffael Vótter 
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Grafikkarten-OC 


Kostenlos mehr Leistung dank Rivatuner und Co. 


\ X Jährend aktuelle Mittelklasse- 

Prozessoren nur selten den 
limitierenden Faktor darstellen, ist 
mehr Grafikpower praktisch im- 
mer wünschenswert. Wir erklären 


Ihnen, wie Sie Ihren Pixelbeschleu- 
niger noch schneller machen. 


Der Rivatuner 

Unabhängig davon, ob Sie eine ak- 
tuelle oder ältere Radeon respek- 
tive eine Geforce einsetzen, hat 
sich der Rivatuner bewährt. Nach- 
folgend erläutern wir Ihnen die 
grundlegenden Schritte, diese fin- 
den Sie zudem im PCGH-Rivatuner- 
Guide (WEBCODE 27NK). 


Nach 
tuners begeben Sie sich via „Custo- 
mize“ in den Hardware-Monitor, 
der Ihnen die Taktfrequenzen 


der Installation des Riva- 


korrekt ausliest. Lassen Sie ihn ge- 
öffnet und navigieren Sie sich per 
„Customize“ zu den „System set- 
tings“ - dort finden Sie den „Over- 
clocking^ und den „Fan“-Reiter. 
Letzteren kónnen Sie dazu benut- 
zen, die Lüfterdrehzahl zu steigern 
oder zu senken. Generell lassen 
sich kühlere Chips besser übertak- 
ten, der Unterschied ist allerdings 
eher gering. Im ,Overclocking"- 
Menü befinden sich die Schiebe- 
regler für Kern- und Speichertakt, 
bei allen Geforces ab der 8er-Serie 
zudem der Shadertakt. Beginnen 
Sie die Übertaktung mit dem Kern- 


takt. Setzen Sie hierzu die Frequenz 
um 20 MHz nach oben und prüfen 
Sie, ob der Takt korrekt angelegt 
wird. Anschließend ist ein Stabi- 
litätstest fällig. Der Furmark oder 
der Fellwürfel des Ati Tools eignen 
sich hierfür nicht. Setzen Sie statt- 
dessen auf rechenintensive Spiele, 
beispielsweise Crysis, Far Cry 2 
oder Riddick. 


Treten nach zehn Minuten kei- 
ne Bildfehler auf, takten Sie den 
Chip hóher; sobald Artefakte auf- 
tauchen, senken Sie den Takt und 
prüfen Sie erneut. Haben Sie einen 
stabilen Wert gefunden, verfah- 
ren Sie mit dem Speichertakt auf 
die gleiche Weise. Im Falle einer 
Geforce wagen Sie sich erst zum 
Schluss an den ALU-Takt und ent- 
koppeln diesen per ,Link clocks* 
vom Kerntakt. 


Kombinieren Sie zu guter Letzt die 
erzielten Frequenzen und testen 
Sie, ob diese auch im Zusammen- 
spiel stabil laufen - dies ist meist 
nicht der Fall, senken Sie daher die 
Werte. Bedenken Sie zudem, dass 
es nicht sinnvoll ist, nur einen Teil 
der Grafikkarte zu übertakten, son- 
dern halten Sie immer die Balance 
- erst so reizen Sie das OC-Poten- 
zial voll aus. Die Taktfrequenz des 
ALU-Schedulers aktueller Geforce- 
Karten etwa hängt am Kerntakt. В 

Marc Sauter 


Grafikkarten: Übertaktungsrichtwerte 


Praxis 


OC-Special 


Crysis eignet sich sehr gut als 
spielen Sie andere rechenintensive Spiele, um die Stabilität zu prüfen. 


ШШЩ Rivatuner: Übertakten und Taktraten auslesen 


Overclocking 


| Compatibility | Overtay | 


Enable driverlevel hardware overclocking 


Fan 


V 


а ` 


[E] Link clocks 80 MHz 


Core 


cVshader domain, MHz 


рх) 
Mit dem Rivatuner können Sie den ALU-Takt unabhängig vom Kerntakt justie- 
ren, der Hardware-Monitor zeigt zudem die korrekten Taktfrequenzen an. 


Grafikkarte Standardtakt OC „sicher” (GPU/NV-ALUs/VRAM)* OC bei besserer Kühlung (GPU/NV-ALUS/VRAM)* 
Radeon HD 4870 X2 750/900 MHz 800/970 MHz 850/1.000 MHz 
Radeon HD 4890/1G 850/975 MHz 900/1.025 MHz 950/1.150 MHz 
Radeon HD 4870/1G 750/900 MHz 800/970 MHz 850/1.000 MHz 
Radeon HD 4870/512M 750/900 MHz 800/1.050 MHz 850/1.100 MHz 
Radeon HD 4850/512M 625/993 MHz 670/1.050 MHz 690/1.100 MHz 
Radeon HD 4770 750/800 MHz 830/900 MHz 900/1.000 MHz 
Radeon HD 3870 715/1.125 MHz 800/1.200 MHz 850/1.300 MHz 
Radeon HD 3850 670/830 MHz 720/900 MHz 750/950 MHz 
Geforce GTX 295 576/1.242/999 MHz 621/1.404/1.053 MHz 675/1.512/1.188 MHz 
Geforce GTX 285 648/1.476/1.242 MHz 729/1.512/1.296 MHz 756/1.620/1.404 MHz 
Geforce GTX 275 633/1.404/1.134 MHz 702/1.512/1.296 MHz 756/1.566/1.332 MHz 
Geforce GTX 280 602/1.296/1.107 MHz 675/1.404/1.242 MHz 729/1.512/1.296 MHz 
Geforce GTX 260-216 576/1.242/999 MHz 702/1.404/1.107 MHz 729/1.512/1.215 MHz 
Geforce GTS 250/1G 738/1.836/1.107 MHz 780/1.950/1.215 MHz 820/2.050/1.253 MHz 
Geforce 9800 GTX+/512 | 738/1.836/1.107 MHz 780/1.950/1.215 MHz 820/2.050/1.296 MHz 
Geforce 8800 GTX 576/1.350/900 MHz 621/1.512/999 MHz 648/1.620/1.053 MHz 
Geforce 8800 GT/512 602/1.512/900 MHz 702/1.674/1.000 MHz 756/1.728/1.080 MHz 
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* Die genannten Werte muss nicht zwingend jede Karte erreichen 


Rubrik | Ргах1$ 


MSI Wind 0100-1616 XP Luxury im Langzeittest 


JE] Mit dem Netbook unterwegs 


Wie mehrere Kollegen nehme ich das Netbook auf Messen und Herstellerbesu- 
che mit für News und Fotoauswertung. Hier: bei Related Designs (Anno 1404). 


Was kann ein Netbook mit Intel-Grafik? 
Das geht Das geht nicht 


@ Im Internet surfen & Aktuelle 3D-Spiele 

€ Texte mittlerer Länge schreiben © Lange Texte schreiben 

& MS-Office-Programme © Youtube-HD-Videos zeigen 
& 2D-Spiele samt Flash & Videos bearbeiten 

Ф Schlichte 3D-Spiele (Warcraft 3) | © Aufwendige Bildbearbeitung 
& WMV-HD-Videos zeigen (720p) © Laute Boxenwiedergabe 

@ Lange Akkulaufzeit © Viele Anwendungen parallel 
@ Problemlos auf dem Schof nutzen 
@ Fotos prásentieren 

& Bilder umwandeln 

@ Per DVB-T fernsehen 
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Netbook in der Praxis 


Seit mehr als einem halben Jahr verwendet PCGH- 
Redakteur Daniel Móllendorf ein Netbook. Sein 
Erfahrungsbericht verrát, was geht und was nicht. 


eine Benchmark-Balken, 
(fast) keine Leistungsan- 
gaben - abseits der übli- 


chen Testmethoden möchte ich 
mit meinem Bericht veranschau- 
lichen, wie sich ein Netbook mit 
Atom-CPU und Intel-Chipsatz in 
der Praxis schlägt und wie gut man 
damit schreiben, surfen, Videos be- 
trachten und sogar spielen kann. 


Netbook-Auswahl 

Spätestens seit der Cebit 2008 war 
mir klar: Mein 15-Zoll-Notebook 
ist viel zu schwer. Nach rund zehn 
Stunden Messerennerei und zwölf 
Terminen, aufgeteilt auf mehrere 
Hallen, revanchieren sich Schulter 
und Rücken für den Belastungs- 
test. Klein und leicht muss mein 
Arbeitsrechner auf Reisen sein 
- ich brauche ein Netbook. Wäh- 
rend sich Pionier Henner Schróder 
für seine regelmäßigen Zugfahrten 
den ersten Eee-PC mit Celeron- 
CPU kaufte, war ich von dem Mi- 
ni-Notebook wenig begeistert; zu 
klein das Display, zu gedrängt die 
Tastatur. Auf der Games Conventi- 
on 2008 lieh ich mir einen Eee-PC 
mit grófserem Bildschirm sowie 
Windows XP und war beeindruckt 
von Gewicht, Handlichkeit und 
Akkulaufzeit. Zudem eignet sich 
die Atom-CPU immerhin, um Fo- 
tos mit einem Wasserzeichen für 
pcgameshardware.de zu versehen. 
Die winzigen Tasten verhindern je- 
doch entspanntes News-Tippen. 


Nach weiteren Probetexten auf 
mehreren Netbooks fiel meine 
Wahl auf das Wind U100 von MSI 
mit Windows XP und guter Tasta- 
tur. Wichtig war mir ein Sechs-Zel- 
len-Akku, daher habe ich die Luxu- 
ry-Variante gekauft. Damit hält das 
Wind im Office-Einsatz rund fünf 
Stunden ohne Kabel durch und hat 
sich als regelmäßiger Begleiter und 
als Surf-Station daheim bewährt. 


Praxiseinsatz: Internet 

Neben der gelungenen Tastatur 
finde ich auch das Layout prak- 
tisch: Zwei USB-Ports sitzen links, 
ein weiterer auf der rechten Seite 
- so kommen sich Maus und USB- 
oder UMTS-Stick nicht ins Gehege. 
Zudem befinden sich die Lüftungs- 


schlitze links, damit die warme 
Luft nicht Richtung Maushand ge- 
pustet wird. Grundsätzlich bleibt 
das Wind U100 aber erfreulich kalt 
und eignet sich damit sehr gut für 
den Einsatz auf dem Schoß. 


Dementsprechend verbringt es die 
meiste Zeit auf dem Hocker neben 
dem heimischen Sofa: Schnell das 
Netbook aufklappen, E-Mails prü- 
fen, nachschauen, wann die nächs- 
te U-Bahn fährt, oder die Preise der 
neuesten Blu-rays prüfen und das 
Wind wieder in den Stand-by schi- 
cken. Das erledigt sich auf dem Sofa 
gemütlicher und schneller als per 
Umweg über den PC. Im Stand-by 
mit gelegentlichen Surf-Aufgaben 
reicht der Akku für mehrere Tage. 
Das WLAN (n-Draft) funktioniert 
stets problemlos und stabil. Zudem 
waren selbst aufwendige Flash-Ani- 
mationen bisher kein Problem. 


Eine Einschränkung gibt es beim 
Surfen jedoch: Das Zehn-Zoll-Dis- 
play mit der Auflösung 1.024 x 600 
eignet sich nicht für manche über- 
frachteten Seiten. So sind etwa 
beim Routenplaner www.map24. 
de ein riesiges Werbebanner sowie 
die Eingabemaske, aber nur ein 
schmaler Streifen der eigentlichen 
Karte zu sehen (siehe Bild rechts). 
Eine wichtige Hilfe ist daher die 
Vollbild-Funktion, welche die Ad- 
ressleiste und die übrigen Buttons 
des Browsers ausblendet. Bei In- 
ternet Explorer und Firefox akti- 
vieren Sie diesen Modus mit ,F11*. 
Zum Glück können Sie bei Map24 
zudem per Button die Karte in ei- 
nem separaten Fenster öffnen. 


Texte schreiben 

Steht eine Messe oder ein Besuch 
bei einem Hardware-Hersteller an, 
gehört das Wind ins Gepäck. News- 
Tippen im Zug, am schmalen Tisch 
einer Hotel-Lobby oder auf dem 
Schoß - mit dem kompakten Net- 
book ist das kein Problem. Schon 
nach kurzer Eingewöhnung traf 
das Zehn-Finger-Tippsystem fast 
immer; mittlerweile sind auch län- 
gere Texte keine Herausforderung 
mehr. Dabei muss man jedoch be- 
denken, dass ich kleine bis mittel- 
große Hände habe. Menschen mit 
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außergewöhnlich großen Händen 
haben es mit der Netbook-typisch 
kleinen womöglich 
schwer. Kein Verständnis habe ich 
dafür, dass MSI die Funktionstaste 
nach unten links gesetzt hat. Für 
mich gehört die „Strg“-Taste dort- 
hin - das ist selbst nach einem hal- 


Tastatur 


ben Jahr noch irritierend. 


Videos anschauen 

Auf längeren Zugfahrten vermisse 
ich ein DVD-Laufwerk, um Filme 
schauen zu können. Immerhin ist 
das Wind schnell genug, um die 
WMV-HD-Videos in 720p von un- 
serer Heft-DVD abzuspielen - die 
lassen sich natürlich auch per USB- 
Stick auf das Netbook kopieren. Für 
Youtube-HD-Videos ist der Atom 
N230 (1,6 GHz, Singlecore) nicht 
schnell genug. Leider sind zudem 
die integrierten Lautsprecher sehr 
leise - entdeckt man beim Surfen 
einen neuen Filmtrailer, den man 
der Liebsten zeigen móchte, müs- 
sen beide die Ohren spitzen, um 
etwas zu verstehen. 


Spielen 

Ja, man kann mit dem Wind auch 
spielen - jedenfalls sofern man wie 
ich auch in Zeiten von Crysis und 
Anno 1404 noch gute alte Spiele zu 
schätzen weiß. So eignet sich die 
lahme Intel-Grafikeinheit GMA 950 
immerhin für Warcraft 3. Neben 


Spielen mit dem Netbook MSI Wind U100-1616XP Luxury 


Fps-Verlauf bei drei älteren Spielen 


der Performance von Grafikchip 
und CPU gibt es für Spiele jedoch 
eine weitere Hürde: Die meisten 
Netbooks - das Wind U100 einge- 
schlossen - haben kein DVD-Lauf- 
werk. Sehr praktisch sind daher 
die Spiele-Downloads von Steam, 
Impulse oder www.gamerunlimi- 
ted.de. Dort gibt es hervorragende, 
über viele Stunden begeisternde 
2D-Titel wie Plants vs. Zombies (10 
Euro). Zudem kónnen Sie auf der 
Webseite us.battle.net Spiele von 
Blizzard, die Sie bereits als CD-/ 
DVD-Version besitzen, herunterla- 
den. Neben Starcraft und Diablo 
2 làuft sogar Warcraft 3 mit mitt- 
leren Details flüssig. Bei Counter- 
Strike 1.6 schwankt die Framerate 
stark (siehe Diagramm unten). Wir 
haben mit den Konsolenbefehlen 
„Fastsprites 1“ sowie ,gl texture- 
mode  gllinear mipmap linear* 
die Anforderungen weiter gesenkt. 
Für ambitionierte CS-Spieler reicht 
die Performance jedoch nicht. Lei- 
der ließ sich kein Breitbild-Modus 
aktivieren, weshalb wir 800 x 600 
ausgewählt haben. 


Fazit 

Auf Messen, bei Hersteller-Besu- 

chen und als Surf-System daheim 

hat sich das Wind bewihrt. Zudem 

freue ich mich auf die nächste Zug- 

fahrt mit Plants vs. Zombies. L| 
Daniel Móllendorf 


Netbook in 
der Praxis 


Praxis 


JE spielen ohne DVD-Laufwerk 


Download von "D:VSpielel Diablo 2| D2-1. 12A-deOE... 


812 MB von 1,53 GB - Ca. 3 Stunden 


Blizzard-Spiele, die Sie besitzen, kónnen Sie auf us.battle.net herunterladen. Ge- 
ben Sie hierfür den CD-Key ein. Zum Spielen ist keine Internetverbindung nótig. 


WE Internet-Surfen in 1.024 x 600 


* Themen in Forth 


КЕ - СЕР, ТЕНЕТ 


E 
In seltenen Fállen ist die Navigation wegen der geringen Auflósung schwierig. 
Bei map24.de können Sie die Straßenkarte in einem separaten Fenster öffnen. 


70 
System: Atom N270 (1,6 GHz, Singlecore), 945GSE-Mainboard, Intel GMA-950-Grafik, 1.024 MiByte DDR2-667-RAM (4-4-4-12); Windows XP 
60 P Counter-Strike 1.6 (800 x 600, Konsolen-Tuning) 
IB Diablo 2 (640 x 480, alle Details) 
lB Warcraft 3 (800 x 600, mittlere Details) 
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Flüssige Bildraten 
sind für jeden 
Spieler essenziell. 
Viele Nutzer wis- 
sen aber nicht, wie 
sie überschüssige 
Leistung in gestei- 
gerte Bildqualität 
investieren. PC 
Games Hardware 
weist Ihnen den Weg 
zur bestmöglichen 
Grafik. 


— 50 Screenshots: AA-/AF-Modi 


— Artikel-PDF: Downsampling 
— 12 Videos: Texturflimmern 
— 3 Videos: Transparenz-AA 
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er Begriff „Grafik“ stammt 
aus dem  Griechischen 
und steht für (Zeichen-) 


Kunst. Obwohl die meisten Spie- 
ler ihr Hauptaugenmerk auf ge- 
schmeidige Frameraten legen, ist 
die Qualität der Darstellung unab- 
dingbar für die Immersion beim 
Spielen. Stimmt diese nicht, leidet 
das Mittendrin-Gefühl. Besonders 
die inhomogene Bearbeitung von 
Objekten ist vielen Spielern ein 
Dorn im Auge: Trotz bestmöglicher 
Einstellungen im Treiber fallen Tei- 
le der Grafik durch Flimmern oder 
unscharfe Darstellung auf. Damit 
Sie künftig für jedes Ärgernis eine 
Lösung haben, gehen wir auf den 
folgenden neun Seiten auf alle Mög- 
lichkeiten ein. Werfen Sie mit uns 
einen Blick auf alle aktuellen FSAA- 
und AF-Modi, deren Leistungskos- 
ten und den optischen Gewinn. 
Zum besseren Verständnis geben 
wir zunächst einen Einblick in die 
Rechentheorie dahinter. 


Trotz des enormen Fortschritts in- 
nerhalb der letzten Dekade ist das 
aktuelle 3D-Echtzeitrendering weit 
von der Perfektion entfernt. Nach 
wie vor gilt es, im Rahmen einer 
begrenzten Genauigkeit eine móg- 
lichst gute Optik zu erzielen - ohne 


dabei aktuelle Hardware zu über- 
fordern. Das Rasterizing (pixel-, 
d. h. punktbasierte Bildberech- 
nung) ist der beste Kompromiss aus 
beidem. Das Pixel (kurz für Picture 
Element; Bildpunkt) ist die kleins- 
te Einheit auf dem Bildschirm, die 
Gesamtheit aller Pixel ergibt die 
Bildauflösung. Einst nur der simple 
Träger einer Farbe, werden aktuel- 
le Pixel vor der Ausgabe unzähligen 
Berechnungen unterzogen. Den- 
noch bleibt ihre Anzahl begrenzt. 
Das Problem der Entwickler lautet: 
Wie erzeuge ich mit begrenzter 
Abtastung (Sampling) ein Bild, das 
dem menschlichen Auge, welches 
weit höhere Auflösungen wahr- 
nimmt, schmeichelt? 


Jedes Pixel wird ohne Anti-Aliasing 
einmal abgetastet (gesampelt), und 
zwar in seiner Mitte. Treten inner- 
halb der Grafik Objekte auf, welche 
kleiner als diese Pixel sind, zeigen 
sich gerade in Bewegung die Gren- 
zen des aktuellen Samplings: Sie 
werden entweder dargestellt oder 
Man spricht hierbei 
von Unterabtastung - Aliasing (zu 
Deutsch: „das andere“). Der in 3D- 
Spielen berüchtigte Treppeneffekt 
ist ebenfalls auf eine unzureichen- 
de Samplingrate zurückzuführen. 


übersehen. 


Die Probleme lassen sich durch 
eine Erhöhung der Auflösung (und 
damit der Samplerate) entschärfen. 
Ein Beispiel: Spielen Sie in 2.560 x 
1.600 Pixeln, entspricht dies der 
vierfachen Samplerate von 1.280 
x 800. Sowohl die X- als auch die 
Y-Achse werden doppelt so genau 
abgetastet, das Bild wird feiner. 
Doch die vierfache Pixelzahl hat 
auch den vierfachen Rechenauf- 
wand zur Folge. Die meisten Leute 
spielen bislang nur in 1.280 x 1.024 
oder 1.680 x 1.050 Pixeln, was ei- 
ner deutlich gröberen Bearbeitung 
entspricht. Eine naheliegende Lö- 
sung ist daher, jedes Pixel anstatt 
nur einmal mehrfach abzutasten. 


Sogenanntes Anti-Aliasing (AA) 
beschreibt - Überraschung - ein 
Verfahren, das dem Aliasing ent- 
gegenwirkt. Normalerweise wird 
AA synonym mit „Kantenglättung“ 
verwendet. Völlig korrekt ist das 
nicht, denn die älteste AA-Metho- 
de, das Supersampling (SSAA), 
glättet die gesamte Szene. Hierbei 
wird intern mit der n-fachen Auf- 
lösung gerechnet und die Bilder 
werden anschließend auf die Auf- 
lösung des Monitors herunter- 
gerechnet (Downsampling). Der 
erhöhte Informationsgehalt durch 
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Abkürzungen 

Kürzel Bedeutung Bedeutung/Merkmale Gláttet ... 

FSAA Full-Screen/Scene-Anti-Aliasing Überbegriff für Anti-Aliasing Siehe unten 

OGSSAA | Ordered Grid Super-Sampling-Anti-Aliasing | SSAA mit geordnetem Abtastmuster Alle Objekte 

RGSSAA | Rotated Grid Super-Sampling-Anti-Aliasing | SSAA mit gedrehtem Abtastmuster Alle Objekte 

SGSSAA | Sparse Grid Super-Sampling-Anti-Aliasing | SSAA mit gestreutem Abtastmuster Alle Objekte 

OGMSAA | Ordered Grid Multi-Sampling-Anti-Aliasing | SSAA mit geordnetem Abtastmuster ur Geometrie 

RGMSAA | Rotated Grid Multi-Sampling-Anti-Aliasing | MSAA mit gedrehtem Abtastmuster ur Geometrie 

SGMSAA | Sparse Grid Multi-Sampling-Anti-Aliasing SAA mit gestreutem Abtastmuster ur Geometrie 

TSSAA Transparency Super-Sampling-Anti-Aliasing | Nvidias SSAA für transparente Texturen ur Alphatexturen 
SAA Transparency Multi-Sampling-Anti-Aliasing | Nvidias MSAA für transparente Texturen ur Alphatexturen 

AAA Adaptive Anti-Aliasing Atis Transparenz-AA ur Alphatexturen 

ASBT unbekannt Glättet alle transparenten Texturen mit SSAA | Nur Alphatexturen 

EER Edge Equivalent Resolution Qualitätsmerkmal von FSAA (mehr = besser) | Unterschiedlich 

CSAA Coverage Sample Anti-Aliasing Nvidias Erweiterung von normalem MSAA ur Geometrie 

CFAA Custom Filter Anti-Aliasing Atis (Blur-JFilter für weichere Bilder Alle Objekte/Geometrie 

ED Edge Detect CFAA-Modus ur Polygone 

NT/WT Narrow Tent/Wide Tent CFAA-Modus (Vollbild-Unschárfeeffekt) Alle Objekte (unscharf) 


FSAA-Modi: Welche Grafikkarte beherrscht welchen Modus? 


Modus Verfügbarkeit Textur- | SSAA- Coverage |Polygon-EER 
samples | Anteil Samples 
2x RGMSAA Ab Geforce 3 bzw. Radeon 9500 - - 22 
4x ОСМЅАА ur Geforce 3/4/FX - - 2х2 
4x RGMSAA Ab Radeon 9500 und Geforce 6100 - - 4x4 
6x SGMSAA Radeon 9500 bis X1950 - - 6x6 
8x SGMSAA Ab Geforce 8 bzw. Radeon HD 2000 - - 8x8 
8x CSAA ur Geforce 8/9/200 - 4 8x8 
die Überabtastung ist in Farbabstu- 16x CSAA ur Geforce 8/9/200 - 12 16x16 
fungen zwischen den Ursprung- 16xQ CSAA ur Geforce 8/9/200 - 8 16x16 
spixeln sichtbar. Doch der hohe Al6x NT-CFAA Radeon HD 2000/3000/4000 = - 4x4 + Blur 
Rechenaufwand bleibt, weshalb 8x/16x WT-CFAA Radeon HD 2000/3000/4000 - - 88 + Blur 
alle aktuellen Grafikchips eine 12x/24x ED-CFAA Radeon HD 2000/3000/4000 1 24x24 
Sparversion“ des Supersamplings Reines Supersampling: 
auei: Multisampling (MSAA) 2x1 OGSSAA Geforce 1 bis 200 2 ЖОО |- 2x1 
SE P Se ege 1х2 OGSSAA Geforce 1 bis 200 2 1206 l- w 
ee DUE ETO 2x2 0655АА Geforce 1 bis 200 4 2206 |- 2Q 
maonkanten EE, Техшген 3i OGSSAA Geforce 1 bis 200 9 3306 |- 33 
bekommen- wic ohne AA = nur e 4x4 OGSSAA Geforce 1 bis 200 16 440G |- Ad 
nen Farbwert ab. Das spart enorm 2x RGSSAA Voodoo 4/5 2 2x RG S 2x2 
viel Rechenleistung cin. 4x RGSSAA Nur Voodoo 5 4 4x RG - 4x4 
5x RGSSAA Nur Chrome S2x 5 5x RG - 5x5 
AA-Maskenball 8x SGSSAA Nur Voodoo 5 6000 8 8х SG - 8x8 
Man unterscheidet zwischen drei 9x RGSSAA Nur Chrome 52x 9 9x RG - 9x9 
Arten von Masken, nach denen die MS-/SSAA-Hybridmodi: 
zusätzlichen Samples beim FSAA 4x5 (2x1 0655 + 2X RGMS) | Geforce 3 bis 200 2 2x - 4x2 
berechnet werden: dem Ordered 8xS (2x1 OGSS + 4x RGMS) Geforce 4 bis 200 2 2x - 8х4 
Grid (OG; geordnetes Muster), 8xSQ (2x2 0655 + 2х RGMS) | Geforce 6 bis 200 4 2x2 - 8x8 
dem Rotated Grid (RG; gedrehtes 16xS (2х2 0655 + 4х RGMS) | Geforce 7 bis 200 4 22 E 16x16 
Muster) und dem Sparse Grid (SG; 32xS (2x2 OGSS + 8x SGMS) Geforce 8/9/200 4 22 - 32х32 
gestreutes Muster). Ausgehend “oh Multi-GPU-exklusive Modi: - 
der Tatsache dass jedes Sample 8x Super-AA ur X850-X1950-Crossfire 2 2x RG - 8x8 
gleich viel коме! SE ГЕ я 10x Super-AA X850-X1950-Crossfire 2 2x RG E 0x10 
Ni М О 12x Super-AA X850-X1950-Crossfire 2 2x RG - 2x12 
n aut dera Pite, weise gewählt 14x Super-AA ur X850-X1950-Crossfire 2 2x RG = 4x14 
sain, Das OG ist die schlechteste 16x MSAA (2 x 8x) HD 3870/4870 X2, Crossfire-Gespanne | - - - 6x16 
Wahl in Sachen Polygonkantenglat 32x WT-CFAA HD 3870/4870 X2, Crossfire-Gespanne | - - - 6x16 + Blur 
tung, RG und SG erfassen bei glei- SLIBX GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG - 8x8 
cher Samplezahl mehr Winkel. Üb- SLIT6x GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG = 6x16 
rigens handelt es sich bei heutigem SLIT6xQ GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG - 6x16 
AA generell um ein Sparse Grid. 4x SLI32x GTX 295, alle SLl-Gespanne 2 2x RG - 32x32 
MSAA wird nur häufig als „4x RG“ SLI32xQ GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG - 32x32 
bezeichnet, weil seine Sample- SLI64x 2 x GTX 295 (nur Quad-SLI) 4 4x RG - 64х64 
Verteilung der eines um 45 Grad SLI64xQ 2 x GTX 295 (nur Quad-SLI) 4 4x RG - 64x64 


gedrehten OG-Musters ähnelt. P 
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Bildqualität 


Geforce: 


1.680 x 1.050, 
16:1 AF 


Alle AA-Modi 


BESSER > | Fps 


E Wir nutzen zwei GTX-285-Karten (je 2 GiB) im SLI-Modus. 
E 4x MSAA und die CSAA-Modi sind relativ günstig. 
E (T)SSAA- und Hybridmodi kosten viel Leistung. 


Minimum-Fps 


CoD: World at War, „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


> |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 140 


Kein AA 


ПЕНИ Г} 


2x MSAA 


——-rrs 97,5 (-10 %) 


4x MSAA 


r 53 (-19 %) 


4x MSAA +TMSAA 


De 55.1 (21 %) 


8x CSAA 


sasa 82,3 (24 %) 


16x CSAA 


—s 51,9 [-24 %) 


1x2 SSAA 


NENNEN 796 (27 %) 


2x1 SSAA 


usa 75,3 (-30 %) 


Si MSAA 


n— | 722 (33 %) 


4x5 


Twas 70 (-35 5) 


16xQ CSAA 


E 64 (41 %) 


8х5 


REN 61,3 (43 %) 


2x2 SSAA 


ЕЕРЕЕ 


Ах МЅАА + TSSAA 


ГЕРС 


RI 


ЎЕШ 


125 


НЕТ 


SLIT6x 


N 47,7 (56 %) 


SLI32x 


p 17 3 (-56 %) 


8х50 


N 45,7 (-58 %) 


16x5 


EE 45,2 (58 %) 


SLI16xQ 


ПЕНН 223 (610) 


50320. 


—Ó 33.3 (65 %) 


325 


Be 34 1 (69 %) 


3x3 SSAA 


Bn 29.4 (73 %) 


4x4 SSAA 


BEEN 17 7 (84 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, 2 x GTX 285/2G; Win Vista x64 SP1, GF 185.85 


AA: Sample-Masken 


Jedes AA-Sample ist kostbar, denn es muss berechnet werden. Ergo steht es 

ganz oben auf der Agenda, jedes Pixel mit möglichst wenigen Samples möglichst 
flächendeckend abzutasten. Der AA-Tester verrät: Acht Samples decken fast jeden 
Winkel ab. Noch mehr Abtastungen kosten Leistung, steigern die Qualität aber 
kaum (abnehmender Grenzertrag). Auch gilt: Bei derselben Sample-Maske ist ein 
Supersample mehr Wert als ein Multisample. Nvidias SLI-AA zeigt eine sehr ineffi- 
ziente Maske, die Samples liegen nur minimal voneinander versetzt auf dem Pixel. 
Das Resultat: Trotz vierfachem Rechenaufwand sehen vier Samples aus wie eines. 


L Pixel B» Multisample Im Supersample 


2x MSAA (Geforce) 


4x MSAA (Geforce) 


8xQ MSAA (Geforce) 


SLI64xQ (Geforce-Quad-SLI) 


T 
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Als Maß für die Glättung wird die 
sogenannte Edge-Equivalent Re- 
solution (EER) herangezogen. Sie 
gibt an, wie gut Polygone geglättet 
werden, die Anzahl der Textursam- 
ples weist auf SSAA-Anteile und da- 
mit eine Texturverbesserung hin. 


Coverage-Sample-AA 

Bei den CSAA-Modi handelt es sich 
um  kosteneffizient erweitertes 
MSAA. Alle Geforce-Karten seit der 
Generation 8 sind dazu fähig - Atis 
Radeon-Platinen bieten das Feature 
nicht. Die CSAA-Modi (8x, 16x und 
16xQ im Treiber-CP) basieren auf 
MSAA und erweitern es mit soge- 
nannten Coverage Samples. Diese 
sind minderwertige AA-Samples: 
Die GPU berücksichtigt eine gerin- 
gere Anzahl an Farb- und Z- Werten 
als bei herkömmlichen Multi- 
samples, womit Speicherbandbrei- 
te gespart wird. Dies ist nicht ohne 
Folge: Sogenannte Stencil-Schat- 
ten, unter anderem verwendet in 
FE.A.R. (dt.), Riddick und Quake 
4 (dt.), werden nicht von CSAA ge- 
glättet. Die in jedem CSAA-Modus 
enthaltenen Multisamples werden 
stets dargestellt. 16x 
CSAA ist oft günstiger zu haben als 
8xQ-MSAA und sieht meist besser 
aus - aber nicht immer. 


natürlich 


Transparenz-Glättung 
Vegetation und Zäune in Ihren 
Spielen flimmern trotz des akti- 
ven MSAA? Die genannten Objekte 
bestehen oft aus Alphatests, trans- 
parenten Texturen, welche wie 
erwähnt nicht von MSAA erfasst 
werden. Ati und Nvidia bieten 
mit Adaptive-AA (AAA) respektive 
Transparenz-AA (TAA) im Treiber 
Lösungen an. Geforce-Nutzer ha- 
ben die Wahl zwischen Transpa- 
renz-Multi- und -Supersampling-AA. 
Ersteres provoziert eine Verfäl- 
schung: Erfasste Objekte werden 
zum Rand hin weicher, wobei 
meist eine sichtbare Rasterung auf- 
tritt. Der Vorteil dieser Methode 
ist, dass sie fast kostenlos ist. Trans- 
parenz-Supersampling-AA (TSSAA) 
glättet nur die Kanten, ohne dass 
der Texturinhalt verändert wird. 
Wie bei SSAA üblich, zieht diese 
Maßnahme die Framerate deutlich 
herunter, wenn viele Transparen- 
zen im Spiel vorkommen. 


Als Radeon-Besitzer werden Sie be- 
vormundet: Der Treiber entschei- 
det, welche Qualität und welches 
Verfahren Sie zu Gesicht bekom- 


men. Sie dürfen lediglich wählen, 
ob die maximale (Qualität) oder 
halbe (Performance) Menge an 
Samples für Transparenzen genutzt 
wird. Inoffiziell existiert jedoch ein 
Transparenz-AA-Mo- 
dus. Dieser erweist sich als nütz- 
lich, wenn Objekte wider Erwarten 
auch nicht von AAA erfasst werden. 
Installieren Sie hierfür die Ati Tray 
Tools (auf DVD). Via Rechtsklick 
auf das Tray-Icon, „Tweaks“, „Ad- 
vanced Tweaks“, „New AA and AF 
Methods“ gelangen Sie zu erweiter- 
ten AA-Parametern. Setzen Sie bei 
,ASBT* den Haken. ASBT setzt auf 
AAA auf, weshalb Letzteres im Trei- 
ber aktiv sein muss, um Wirkung 
zu zeigen. Obacht: Je nach Spiel 
kann ASBT die Framerate stark 


erweiterter 


nach unten reißen. 


Supersampling 
Geforce-Nutzer haben die Mög- 
lichkeit, über den Nhancer (Heft- 
DVD) SSAA- und MS-/SSAA-Hyb- 
ridmodi zu aktivieren. Die Zahlen 
der puren SSAA-Modi beschreiben 
den Faktor, mit denen die X- und 
Y-Achsen (Pixelzeilen/-spalten) 
abgetastet werden. Ein Beispiel: 
Die Bildschirmauflösung 1.680 x 
1.050 ohne AA entspricht „1х1“, 
also einfacher Abtastung pro Pixel. 
Die gleiche Auflösung mit 2x2 (4x) 
SSAA veranlasst die GPU, intern mit 
3.360 x 2.100 Pixeln zu arbeiten 
und das ausgegebene Bild wieder 
herunterzurechnen. Die Polygon- 
glättung (EER) der SSAA-Modi ist 
relativ schwach: 2x2 OGSSAA glät- 
tet auf dem Niveau von 2x MSAA, 
4x4 hingegen wie 4x MSAA. Der 
Vorteil ist die Glättungswirkung 
auf Texturen und Pixelshader. Die 
Hybriden, erkennbar an einer Zahl 
plus „xS“-Endung, liefern dank der 
Mischung von SSAA mit MSAA das 
Beste beider Welten. Wegen ih- 
res sehr großen Rechenaufwands 
und Speicherhungers benötigen 
sie eine starke Grafikkarte (siehe 
Benchmarks links). Einige Spie- 
le leiden bei Verwendung eines 
SSAA- oder Hybrid-Modus jedoch 
unter leichter Unschärfe. Im 3D- 
Center-Forum findet sich eine Lis- 
te, die Ihnen Aufschluss darüber 
gibt, welche Spiele betroffen sind. 
Zu finden ist sie unter WEBCODE 
26DL auf www.pcgh.de. 


Wenn Sie als Radeon-Nutzer einen 
experimentellen Blick auf 2x2 
OGSSAA werfen möchten, müssen 
Sie den Direct-X-Tweaker installie- 
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ren (WEBCODE 27NH). Geben Sie 
im Tool die Ausführungsdatei des 
gewünschten Spiels an und setzen 
Sie den Haken bei „Aktiviert“. Nun 
wählen Sie unten, bei den zu laden- 
denden Modulen, das ,SuperSamp- 
ling AA“. Zu den (wenigen) Spie- 
len, bei denen SSAA problemlos 
funktioniert, gehóren unter ande- 
rem Max Payne 2, UT 2004 und 
X3. Der DX Tweaker funktioniert 
nur unter Direct 3D 9. 


Downsampling 

Dem Downsampling widmeten 
wir in der vergangenen Ausgabe 
einen Artikel. Zum Nachlesen der 
Vorgehensweise haben wir ihn 
für Sie auf die aktuelle DVD ge- 
packt. Beim Downsampling han- 
delt es sich um einen ähnlichen 
Ansatz wie beim Supersampling: 
Intern rechnet die GPU mit hö- 
heren Auflösungen, als sie der 
Monitor darstellen kann. Deshalb 
wird das Ergebnis vor der Dar- 
stellung heruntergerechnet, was 
in Vollbild-Glättung - OGSSAA - 
resultiert. Im erwähnten Artikel 
schreiben wir noch, dass wir mit 
einer Radeon-Grafikkarte keinen 
Erfolg hatten. Nach der Installati- 
on von Windows XP x86 können 
wir die Erfahrungen eines Nutzers 
bestätigen: Downsampling mit ei- 
ner Radeon funktioniert - jedoch 
nicht mit Windows Vista oder 7. 
Auf einer Geforce ist es umgekehrt, 
bisher besteht Vista- bzw. 7-Pflicht. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie 
die 32- oder 64-Bit-Version instal- 
liert haben. Unsere Tests mit dem 
Geforce-Treiber 186.08 Beta (auf 
DVD) zeigen, dass dieser tenden- 
ziell höhere Custom Resolutions 
erlaubt als der 185.85. Der Vorteil 
des Downsamplings ist nicht nur, 
dass es auch auf Radeon-Karten Su- 
persampling ermöglicht, sondern 
auch dass es sich problemlos mit 
„normalem“ (MS)AA kombinieren 
lässt. Geforce-Nutzer, aufgepasst: 
Die doppelte Auflösung via Down- 
sampling in Kombination mit 4x4 
OGSSAA/16:1 AF resultiert in lu- 
penreinem 128:1 AF. 


Der anisotrope Filter (AF) 
Die Funktionsweise der Textur- 
filterung detailgenau zu erklären 
würde den Rahmen dieses Artikels 
sprengen, daher beschränken wir 
uns auf das Nötigste. Vorweg: Bei 
einem Texel handelt es sich um ein 
texturiertes Pixel. Die Texel wer- 
den im Rendervorgang von den 
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Texture Mapping Units (TMUs) 
des Grafikchipss berechnet. Je 
mehr Texel berücksichtigt werden, 
desto mehr Last entsteht ihnen 
folglich. Beim Texturfilter unter- 
scheidet man zwischen isotroper 
(bi- und trilinear) und anisotroper 
Filterung (AF). „IF“ interpoliert 
die Farbwerte einiger Texel, um 
Block-Artefakte in Texturen und 
Flimmern zu beseitigen. Dennoch 
tritt Aliasing (Flimmern) auf, wenn 
Texturen in Schräglage verzerrt 
dargestellt werden. Damit das nicht 
passiert, kommt MIP-Mapping zum 
Einsatz: Wird ein Schwellenwert 
überschritten, ab dem es flim- 
mern würde, wird dieselbe Textur 
mit geviertelter Größe eingesetzt 
(etwa 512 x 512 anstatt 1.024 x 
1.024 Texel). Reicht auch das nicht, 
wird geachtelt (256 x 256) und so 
weiter. Die entstehenden Übergän- 
ge zwischen den MIP-Maps nennt 
man Banding. Hier setzt der trili- 
neare Filter an: Er interpoliert das 
Ergebnis des bilinearen Filters (4 
Texel) erneut (8 Texel), womit die 
Streifen verschwinden. Doch die 
Unschärfe bleibt. Erst hier kommt 
AF zum Einsatz. Unter Berücksich- 
tigung zahlreicher weiterer Texel 
wird die Schärfe der Verzerrung 
angepasst. Dabei geht der Filter 
strikt adaptiv vor: Liegt keine Ver- 
zerrung vor, wird nichts getan, 
während sehr steile Winkel 16:1 AF 
erfordern. Hochwertiges AF kostet 
in logischer Konsequenz viele Bil- 
der pro Sekunde. 


AF-Sparmaßnahmen 

Im Gegensatz zum AA, bei dem 
jedes fehlende Sample zwecks Ge- 
schwindigkeitssteigerung auffallen 
würde, sparen Ati und Nvidia seit 
jeher an AF-Berechnungen. Diese 
Maßnahmen werden euphemis- 
tisch „Optimierungen“ genannt. 
„Optimiert“ wird nur die Bildrate, 
wobei natürlich die Qualität sinkt. 
Ausgelassene Samples resultieren 
in Flimmern, auch wird an der tri- 
linearen Interpolation gespart und 
stattdessen ein modifizierter bili- 
nearer Filter eingesetzt. Das „bri- 
lineare“ Ergebnis zeigt Banding. 
AMDs Grafiksparte Ati steckt die 
Sparmaßnahmen mit erwünsch- 
ten Optimierungen unter eine 
Decke und nennt die Komposition 
„Catalyst A.L“. Sogenannte Shader- 
Replacements sorgen etwa dafür, 
dass bei gleichbleibender Optik 
die Framerate steigt. Auch sind 
Bugfixes und Crossfire-Funkti- > 
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š . 1.680 x 1.050, 
Radeon: Alle AA-Modi тете 
E 4x MSAA ist prozentual und absolut gesehen günstig. 
ll Die CFAA-Modi belasten die ALUs der GPU und sind teuer. 
E Adaptive-AA (AAA) senkt die Fps-Rate deutlich. 


Minimum-Fps 


CoD: World at War, „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


» BED. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 130 50 60 70 80 90 


Kein AA LB ÓQ———— $5 2 (Basis) 


2x MSAA m-—- 1 70,2 (-19 %) 
ах CFAA (2x MS + Narrow Tent) — iri 66,8 (-23 %) 


Ax MSAA TESTEN 


Twas 66 (-23 %) 
[u eA a aAita: w J—É 525 (27 %) 
pt 60.2 (-30 %) 
En aku 59.5 (31 %) 
Г... 57,3 [34 %) 
pr—— EHE 
Tmajus 55,9 (-35 %) 
Gw 50,5 (-41 %) 


Be 42,6 (51 %) 


UU 42,5 (51%) 


ЕК)! 


6x CFAA (2х MS + Wide Tent) 


4x MSAA + P-AAA 


16x MSAA (2 x Вх MSAA) 


6x CFAA (4x MS -- Narrow Tent) 


8x CFAA (4x MS + Wide Tent) 


Ах MSAA + Q-AAA 


12x CFAA (4x MS + Edge Detect) 


12x CFAA (8x MS + Narrow Tent) 


24x CFAA (16x MS + Narrow Tent) 


16x CFAA (8x MS + Wide Tent) 


EN 41,7 (52 %) 
СЕТЕ 
[ — T 


TEEN 


32x CFAA (16x MS + Wide Tent) 


24x CFAA (8x MS + Edge Detect) 


16x Wide-Tent-CFAA + Q-AAA 


24x Edge-Detect-CFAA + Q-AAA 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, 2 x HD 4890; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.5 (A.I. St.) 


1.280 x 1.024, 
4x МЅАА/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


Geforce: Ambient Occlusion 


ВАО ist im Treiber-CP an- und abschaltbar (nur unter WinVista/7). 
B Die Beleuchtung der unterstützten Titel wird durch AO realistischer. 
I Je nach Spiel und Einstellungen kostet AO 20 bis 40 Prozent Fps. 


Minimum-Fps 


Call of Duty 4, „Der Sumpf"-Spielstand, max. Details 
» BED. SPIELBAR j> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |0 20 D O 60 вот 100. 120 


100,5 (Basis) 
89,5 (Basis) 
Š 178,2 (Basis) 


== 
61,6 (31%) 
52(34%) | 


Ambient Occlusion 
aus 


Ambient Occlusion 


Fallout 3 + HD-Texturpaket, ,,Gary's Garage"-Spielstand 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER | Fps |0 wm 20| 30 "4g | 50 60 70 
Ambient Occlusion 55.9 (Basis) 69,7 (Basis) 
52,1 (Basis) 


Ambiant cdusian ШЕП ^" (-18 %) 
38,9 (25 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, GTX 275; Win Vista x64 SP1, GF 185.85 (Qualität) 


Der Blick über den Tellerrand 


Die pro Sample hochwertigsten AA-Modi kommen weder von Ati noch von Nvidia. 
Der 3D-Pionier 3dfx machte es im Jahr 2000 vor: Die nie erschienene Voodoo 5 
6000 bietet bis zu 8x Sparse-Grid-SSAA. Die Chrome-S20-Serie von S3 Graphics 
liefert 5x und 9x RGSSAA. Dank optimaler Sample-Verteilung führt 3dfx qualitativ. 


Radeon: 6x SGMSAA V5 6000: 8x SGSSAA Chrome S20: 9x RGSSAA 


Y 
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Radeon: AF-Benchmarks 


Kein MSAA 


RAL Aus deaktiviert primär Filter-Sparmaßnahmen. 
E A.I. Erweitert bringt praktisch nicht mehr Leistung. 


E A.I. Aus kostet bis zu 37 P 


Minimum-Fps 


ozent Leistung (vgl. mit Standard). 


Geforce: AF-Benchmarks ` o mun 
E Auf einer Geforce kostet AF weniger als auf einer Radeon. 
B HQ anstatt Q + Tri-Opt. kostet bis zu 10 Prozent Leistung. 
E 16:1 AF kostet im schlimmsten Fall 20 Prozent der Fps. 


Minimum-Fps 


CoD: World at War, „Ohne Unterbrechung”, 1.680 x 1.050 


CoD: World at War, „Ohne Unterbrechung”, 1.680 x 1.050 


BESSER > | Fps o 10 20|30 40 50 6 70 BESSER > | Fps o 10 20 |30 40 50 60 70 80 
Kein AE А.Т. Standard о 65 7 (pasi) Kein АЕ Hohe Qualität G——srrr Шш) 
ТАҒАТ Standard аьыы rw 63,2 (-1 %) Kein AE Qualität D ————— 71.5 (Basis) 
45 AE AT Standard D ———— 2,9 (-6 %) 2:T AE Qualitat =G 673 (6 %) 
ЖТАЕА]. Standard ER 56,8 (-11 %) TTAF Qualitát НИНИ 66: (3 %) 
Kein AE AL Aus ————mv 55,9 (-12 %) ЖТАЕ Qualität EE: 64,1 (-11 90) 
16:1 AE А1. Erweitert ТАЕ 16:1 АЕ Qualität 63,2 (-12 %) 
16:1 АЕ А]. Standard 3558 55,1 (-14 %) 4:1 AF Hohe Qualität SN 62,1 (14 %) 
ДЛ AE A. Aus. EE 48,2 (-24 %) 16:1 АЕ Hohe Qualität e 58, (1890) 
Ie A ALAS ТИНИН 13,5 (32 %) Fallout 3, „Gary's Garage", 2.560 x 1.600 
BESSER > | Fps o 10 20 |30 40 50 70 
Fallout 3, ,,Gary's Garage", 2.560 x 1.600 Kein AE Qualität о 65.1 (Basis) 
BESSER > | Fps D -40- 28 [30 Ж зо "60. 38 Kein AE Hohe Qual DM 65 (0 %:) 
Kein AE A 1. Standard NN 60, 6 (Basis) ТАЕ Qualitát ыыы 
Kein AF AL. Aus e P] 41 AF, Qualität РАДЕ 
2:1 AE A Standard D ——— 56,3 (-7 %) ЖТ AE Qualität D ———— 57.2 (-12 %) 
ЖТАЕА]. Standard E 525 (-13 %) 16:1 AE Qualität D ——— 56.2 (-14 %) 
8 AE AT Standard w 50,3 (-17 %) 4:1 AE Hohe Qualitát ИННИИ 56,1 (-14 %) 
16:1 AE AL. Erweitert КНН 195 (-19 %) 16:1 АЕ Hohe Qualität RN 51,8 (20 %) 
16:1 АЕ A.I. Standard EE: A0. 1 (-19 96) MS , 
Riddick: AoDA, PCGH-Spielstand, AO an, 1.680 x 1.050 
4:1 AE A]. Aus o AAA QUU 1 157 (-25 %) BESSER > | Fps 0 d эб p P. us Se 30 
16:1 AE AT Aus ЕТЕТ) Kein АЁ Qualität =G— ti 2 
Riddick: AoDA, PCGH-Spielstand, AO an, 1.680 x 1.050 Keln A Hohe айа BE 70 (0 90) 
BESSER > | Fps А 1б M > Se am i ar 16:Т АЕ ouma - —w—ssoOa 70 (-0 %) 
16:1 AE Hohe Qualität D —— —— 695 (0 %) 


Kein AF, A. I. Standard 


E ER 825) 


16:1 AE AL Standard 


==— ai 50,5 (2 %) 


Kein AF, AL Aus 


a P (-2 %) 


16:1 AF, A.l. Aus 


==——rÑi s 2 (3 %) 


BESSER > | Fps 


Crysis 


Warhead x64 (D3D10), „From Hell's Heart", Enthusiast 
» BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


Crysis Warhead x64 (D3D10), „From Hell's Heart", Enthusiast 


» BED. SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 
Kein АЕ Hohe Qualität C 7 (+0 %) 
Kein AF, Qualität ==———v<sC sss 276 (Basis) 
16:1 AE Qualität D ———— aO (-5 %) 
16:1 АЕ Hohe Qualität EN 26,1 (-5 %) 


Kein AF, A. I. Standard 


E 253 (pasis) 


Kein AF, AL Aus 


CY Bü 243 (-6 %) 


16:1 AE ALL Standard 


ЕЕ 


16:1 AF, A.l. Aus 


————— 216 (16 %) 


BESSER > | Fps 


UT2004, Primeval-Timedemo, 2.560 x 1.600 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20, 40 60 80 100 120 140 


UT2004, Primeval-Timedemo, 2.560 x 1.600 


» FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0  20| 40 60 80 100 120 140 
Kein Ar, Hohe Qualität КИНЕ 126,4 (+0 %) 
Kein АЕ Qualität —rnmFii !25. (Basis) 
16:1 AF, Qualität AAA AA A A AS A 153(0% 
16:1 АЕ Hohe Qualität w ss([o44( %) 


Kein AF, AL Aus 


ú———ra (20 (+1 %) 


16:1 AF, Hohe Leistung + З Optimier.- 3x3 SSAA | BEI 33,7 (-73 %) 


Kein At A. I. Standard 


E 129: (Basis) 


16:1 АЕ Qualität + 3 Optimierungen + 3x3 SSAA] EE 33,2 (-74 96) 


16:1 АЕ A.I. Standard 


SE 1254 (3 %) 


16:1 AF, Qualität + 3x3 SSAA ENNIUS 30,6 (-76 %) 


16:1 АЕ A.l. Aus 


=——ÇrEs 013 (-27 %) 


16:1 АЕ Hohe Qualität + 3x3 SSAA ENS 29,3 (777 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, HD 4890; Win Vista x64 SP1, Catalyst 9.5 WHQL 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP1, Geforce 185.85 


CSS – А.І. Standard/Erweitert: Moiré CSS – А.І. Aus: weitgehend sauber _ 


M 
| 


| 


| 


Im ` i, 


di 


HL2 (dt.) mit A.l.: kein Nebel HL2 (dt.) ohne A.I.: Nebelbug 
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onalität an A.I. gekoppelt: Deakti- 
vieren Sie die Option, rechnet nur 
noch eine GPU und vor Ewigkeiten 
beseitigte Fehler kehren zurück, 
beispielsweise der Nebel-Bug in 
Half-Life 2 (dt.) (siehe Bilder links 
unten). Was haben Sie also davon, 
wenn Sie А.Т. auf „Aus“ stellen? Die 
Qualität mit aktivem AF steigt an. 
Unsere Tests bestátigen, dass der 
Filter nie vóllig unoptimiert ans 
Werk geht, das Texturflimmern 
nimmt mit A.I. Off jedoch ab. A.I. 
Standard und A.I. Erweitert ähneln 
sich sowohl in Sachen Optik als 
auch Geschwindigkeit sehr. Wie 
Sie an den Benchmarks links se- 
hen, ist der Preis für A.I. Off hoch: 
Stellen Sie sich im schlimmsten Fall 
auf ein Drittel weniger Fps ein. Je 
füllratenlastiger ein Spiel ist, des- 
to mehr Leistung kostet AF ohne 
A.L. Das liegt daran, dass Radeon- 
Karten relativ zur Anzahl der ALUs 
über wenige Textureinheiten ver- 
fügen. Damit die Pipeline nicht ins 
Stocken gerät („Stalling“), ist die 
GPU auf das Spar-AF angewiesen. 


Der Treiberstandard für Geforce- 
Karten lautet „Qualität“ (Q) plus 
aktive AF-„Optimierungen‘“. Das 
Ergebnis ist mit A.I. Standard ver- 
gleichbar, jedoch nicht identisch. 
In Ernstfällen - verkörpert durch 
hochfrequente, zu Aliasing ten- 
dierenden Texturen - filtert eine 
Geforce einen Tick sauberer. A.L 
Off reicht in jedem Fall an Q heran 
und liefert in Einzelfällen das bes- 
sere Bild. Wagen Sie selbst den Ver- 
gleich anhand der unkomprimier- 
ten Videos auf DVD. Zum Ansehen 
muss das Tool Fraps installiert sein 
(ebenfalls auf DVD zu finden). Nvi- 
dia lässt Ihnen keine Wahl bei den 
Shader-Replacements und Bugfixes, 
sie sind (sinnvollerweise) stets aktiv. 
Zum Ausgleich dürfen Sie die AF- 
Restriktionen einzeln abschalten. 
Deaktivieren Sie zuerst alle Textur- 
filter-Optimierungen, übernehmen 
Sie die Einstellungen und setzen Sie 
anschließend die „Texturfilterungs- 
qualität“ auf „Hohe Qualität“ (HQ). 
Anschließend empfehlen wir noch 
das Setzen des Clamp-Schalters beim 
„Negativen LOD-Bias“. Dadurch 
wird verhindert, dass Spiele ein ne- 
gatives Textur-LOD nutzen, das zu 
einem Flimmern führen würde. Das 
Abschalten der Sparmaßnahmen 
kostet dank zahlreich vorhandener 
Textureinheiten der Geforce-Karten 
schlimmstenfalls zehn Prozent Fps. 
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Zum Ausgleich erstrahlen die Pixel- 
tapeten so flimmerfrei wie móglich. 
Sind Sie mit dem Ergebnis immer 
noch unzufrieden, hilft das erwähn- 
te Supersampling-AA. 16:1 AF per 
Treiber plus 4x Supersampling re- 
sultiert effektiv in 32:1 AF. Mit 9x 
oder 16x SSAA bekommen Sie 48:1 
respektive 64:1 AF zu Gesicht. 


Die Bilderflut auf der Folgeseite 
gibt Ihnen Aufschluss darüber, wel- 
cher AA-Modus die beste Qualität 
liefert. Hartnäckig hält sich das Ge- 
rücht, dass die Standardmodi auf 
Radeon-Grafikkarten besser ausse- 
hen als auf den Geforce-Pendants. 
Diese Aussage ist ein Relikt aus 
vergangenen Zeiten. Atis R300, zu 
finden auf der legendären Radeon 
9700 Pro, bot bis zu 6x SGMSAA in- 
klusive Gamma-Korrektur. Nvidias 
Geforce FX beherrschte maximal 
4x MSAA, mit unterlegener OG- 
Maske. Erst die Geforce 6 lieferte 
ebenfalls 4x SGMSAA. Seit der Ge- 
force 8 respektive Radeon HD bie- 
ten sowohl Ati als auch Nvidia 2x, 
4x und 8x SGMSAA. Obgleich sich 
die Pixel-Abtastung minimal unter- 
scheidet, ist die Qualität in ihrer 
Gesamtheit identisch. 


4x MSAA auf einer Geforce ist ähn- 
lich erschwinglich wie auf einer 
Radeon: Normalerweise sinken 
die Fps um 20 bis 25 Prozent. Bei 
8x MSAA zeigt sich die relative 
Schwäche der Geforce-Phalanx im 
Vergleich mit den Radeon-Karten: 
Letztere stecken die vier zusätzli- 
chen Samples oft mit 10 Prozent 
weniger Fps weg, während Nvi- 
dias Beschleuniger das Doppelte 
verlieren. Wenn Sie eine Geforce 
nutzen, sollten Sie unbedingt das 
relativ günstige 8x und 16x CSAA 
ausprobieren. 


Atis 24x Custom-Filter-AA bietet 
knapp die beste Kantenglättung: 
Die Sample-Übergänge an Polygo- 
nen sind fast fließend. Nvidias - 
extrem leistungshungriges - 32х5 
reicht da nicht ganz heran. Dafür 
verbessert der Modus auch die 
Texturen. Das SLI-AA krankt an in- 
effizienter Sample-Verteilung und 
sieht daher kaum besser aus als 
8xQ MSAA. Der einzige Vorteil der 
SLI-Modi ist, dass Sie aufgrund de- 
ren Funktionsweise SLI ganz ohne 
Mikroruckeln nutzen kónnen. 
Raffael Vótter 


1.680 x 1.050, kein AF 
? / 


Crysis ist ein Paradebeispiel für die Texturwirkung von AF und SSAA 

Je hochauflósender der (Textur-)Inhalt eines Spiels, desto wichtiger wird eine feine 
Abtastung. Ohne AF ist in Crysis Warhead Texturmatsch omnipräsent 16:1 AF 
bearbeitet die meisten Texturen, nicht aber das Parallax Occlusion Mapping (Steine 
& Col, Supersampling-AA bzw. Downsampling verbessert auch dessen Qualität. 
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L Pixel Im Multisample Supersample 


2x MSAA (Geforce) 2x MS + NT — 4x CFAA 2x MS + WT - 6x CFAA 2x2 MEE 3x3 OGSSAA 


8x MS + NT - 12x CFAA 


32xS + TMSAA 32xS + E SLI16xQ Q 64xQ 
у ү p dn + 74 
DC N 
` Kun Ne 
—- 7 b d ъз 
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VRAM-Belegung 


Welcher FSAA-Modus benótigt wie viel Videospeicher? 


ochwertige Anti-Aliasing-Mo- 

di verbessern auf der einen 
Seite zwar die Optik drastisch, auf 
der anderen Seite geht dieses Plus 
an Bildqualität jedoch mit dem 
Nachteil der Leistungsverminde- 
rung Hand in Hand. Ein weiterer 
Nachteil hoher FSAA-Modi ist der 
Speicherverbrauch. Egal ob nur 
die Geometrie mehrfach abgetas- 
tet wird (MSAA) oder gleich das 
komplette Bild (SSAA), irgendwo 
müssen diese Informationen - ge- 
nauso wie Texturen, Shader und 
vieles andere - gespeichert wer- 
den. Der Sammelpunkt für diese 
Daten ist der lokale Videospeicher 
der Grafikkarte, kurz VRAM oder 
auch Bildpuffer. 


Abhängig von dessen Kapazität 
kann die Grafikkarte mehr Tex- 
turen und Co. auf Vorrat halten. 
Reicht der Speicherplatz nicht 
mehr, werden die Daten über das 
PCI-Express-Interface in den Ar- 
beitsspeicher ausgelagert. Selbst 
die Bandbreite eines x16-2.0-Slots 
ist mit 8 GiByte/s der Speicheran- 
bindung einer aktuellen Oberklas- 
se-Grafikkarte weit unterlegen: 
Einer Geforce GTX 260 wie auch 
einer Radeon HD 4870 stehen 
beispielsweise gut 110 GiByte/s 
zur Verfügung. Muss ausgelagert 
werden, sinkt die Bildrate, da die 
Grafikkarte zum Teil sehr lange auf 
ihre Daten warten muss. Auf der 
Heft-DVD finden Sie die beiden Ar- 
tikel „PCI-Express 1.1 vs. 2.0“ und 
„PCIE-Overclocking‘“. Hier erfah- 
ren Sie mehr zu diesem Thema. 


Der Rivatuner erlaubt es, den Vi- 
deospeicher-Bedarf sowie die aktu- 
elle Bildrate während des Spielens 
per On-Screen-Display (OSD) anzu- 
zeigen. Alternativ protokolliert das 
Programm die Speicherauslastung 
per Hardware-Monitor im Hinter- 
grund. Mithilfe dieser Funktionen 
offenbart sich die Abhängigkeit 
zwischen Fps-Einbrüchen und 
Speichermangel: Übersteigt der 
VRAM-Bedarf den lokalen Spei- 
cherplatz deutlich, sinken in der 
Regel auch die Fps - pauschalisie- 
ren lässt sich dies allerdings nicht, 
da neben dem Speichermangel 
weitere Faktoren beachtet wer- 
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EDS D 


PCI-E-Artikel auf Heft-DVD 


den müssen. Die Leistung durch 
einen zu kleinen Puffer sinkt nur 
dann, wenn einige hundert MiByte 
ausgelagert werden müssen. Wie 
viele Daten über das PCI-Express- 
Interface bezogen werden müssen, 
ist abhängig vom Spiel beziehungs- 
weise dessen Detailreichtum, der 
gewählten Auflösung, dem FSAA- 
Modus und dem Kartentyp. 


Im direkten Vergleich zwischen 
einer Radeon HD 4870 mit 1.024 
MiByte und einer Geforce GTX 280 
mit 1.024 MiByte zeigt sich, dass 
die AMD-Karte in allen getesteten 
Spielen weniger Speicherplatz ver- 
anschlagt als das Nvidia-Modell. 
Leider lassen sich auf der Radeon 
nur Werte für 1x FSAA und 2x 
MSAA aufzeichnen, darüber hinaus 
stagniert die Speicherauslastung. 
Auch der Wechsel der Grafikkarte, 
des Treibers und die Verwendung 
der Ati Tray Tools (mit welchen 
sich der VRAM-Bedarf ebenfalls 
aufzeichnen lässt) ändert nichts an 
diesem Problem. 


Nicht nur Radeon- und Geforce- 
Karten unterscheiden sich bei der 
Speicherauslastung, sondern auch 
Modelle mit 
Speicherbestückung. Per se adres- 
siert eine Grafikkarte mit 1.024 Mi- 
Byte etwas mehr Speicher als eine 
mit nur 786 oder 512 MiByte - ge- 
rade bei hohen FSAA-Modi. Dieser 
Unterschied hat jedoch keine prak- 
tischen Auswirkungen. 


unterschiedlicher 


Entgegen der vorherrschenden 
Meinung steigt der Speicherbedarf 
durch das Erhöhen der Auflösung 
kaum an - zumindest ohne FSAA. 
Die Größe der Texturen und sons- 
tigen Details ändert sich schließ- 
lich nicht, einzig der zusätzliche 
Informationsgehalt in Form der 
hinzugekommenen Pixel muss ge- 
speichert werden. Zu beachten ist 
hierbei jedoch das Seitenverhältnis: 
Nutzen Sie eine 16:10- anstatt 


Lu —— 


Das On-Screen-Display zeigt den aktuellen Speicherverbrauch. Sinkt die Bildrate 
drastisch ab und der VRAM-Bedarf steigt, haben Sie das Problem lokalisiert. 


Der Hardware-Monitor des Rivatuners 


al memory 


6144.00 


Videomemory usa 


1024.00 


E 
@me oe Ho 


Mit dem Hardware-Monitor können Sie den VRAM-Bedarf und die Bildrate 
protokollieren. So lassen sich Leistungsverluste durch VRAM-Mangel aufdecken. 
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Praxis | Bildqualität 


FSAA-Modi in drei aktuellen Spielen 


Kantenglättungsmodi 


1600 


1400 


1200 


IB Crysis Warhead ( 
W HL 2: Ep2 („Into 
W Anno 1404 („Small City") 


,From Hell's Heart" 
the White Forest" 


a 


Einstellungen: 1.680 x 1.050, diverse FSAA-Modi/16:1 AF, maximale Details 


System: Geforce GTX 280, Core i7-920, DDR3-1400, GF 185.85 (HQ); XP x86 SP3 


1000 


VRAM-Bedarf in MiByte (GTX 280) 
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Für Crysis Warhead und Half-Life 2: Episode 2 nutzen wir jeweils unsere Benchmark-Sequenzen, deren Anleitungen Sie unter dem WEBCODE 26B6 finden. Für Anno 1404 setzen wir 
dagegen auf einen Spielstand mit einer kleinen Stadt. Wie Sie sehen, kostet 8x MSAA vergleichsweise viel, die xS-Hybriden verschlingen enorm viel Videospeicher. 


MSAA-Auflósungs-Skalierung 


Half Life 2: Episode 2 („Into the White Forest"-Spielstand) 


eine 5:4-Auflösung bei theoretisch 


gleicher Pixelanzahl, sehen Sie 
mehr Details, die logischerweise 
gespeichert werden müssen und 
den VRAM-Bedarf erhóhen. 


Wie Sie dem Diagramm rechts 


B 1x MSAA 
E 4x RGMSAA 
400] maxSGMSAA 


entnehmen können, beträgt die 


Differenz zwischen 800 x 600 Pi- 
xeln und 1.920 x 1.200 Pixeln nur 


27 Prozent, mit 4x RGMSAA dage- 


gen bereits 62 Prozent und mit 8x 
SGMSAA stolze 81 Prozent. 


200 сет — 
In unseren Benchmarks finden Sie 


häufig 1.680 x 1.050 Pixel samt 4x 


VRAM-Bedarf in MiByte (GTX 280) 
кә 
© 


RGMSAA und als hóchste Einstel- 


lung 1.920 x 1.200 Pixel mit 8x 


SGMSAA. Der Speicherverbrauch 
steigt im Falle von Half Life 2: 


800 x 600 1.024x768 |1.280x 1.024 |1.680x 1.050 | 1.920 x 1.200 Episode 2 (ohne Mods) um rund 

36 Prozent an. Dies ist gerade bei 

Ohne Kantenglättung erhöht sich der Bedarf an Videospeicher bei der Erhöhung 512-MiByte-Karten in aktuellen 
der Auflösung deutlich weniger als mit 4x MSAA oder 8x MSAA. Spielen ein Wert, der den lokalen 
Speicher mit großer Wahrschein- 

lichkeit überfordert und den Pixel- 

beschleuniger daher massiv bremst 

[ШШЩ Teiber-Reset bei vollem VRAM/zu hohem FSAA-Modus - dic Fps sinken, ciu ansonsten 


identisches ` 1.024-MiByte-Modell 
liegt deutlich in Front. 


@ Der Anzeigetreiber wurde nach einem Fehler wiederhergestellt. > 
Anzeigetreiber nviddmkm reagiert nicht mehr und wurde erfolgreich wieder 


hergestelit. 


Aktuelle Karten stürzen bei zu hohen FSAA-Modi oder überlaufendem VRAM 
teils ab. Entweder startet sich der Treiber neu oder Sie sehen einen Blackscreen. 
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Wählen Sie noch hochwertigere 
Modi als 8x MSAA (etwa 16xS), 
steigt der Speicherbedarf mit der 
Erhöhung der Auflösung fast schon 
exponentiell. 


VRAM-Bedarf in Spielen 
mit diversen FSAA-Modi 
Das ältere Half-Life 2: Episode 2 
benötigt ohne Kantenglättung 
gerade einmal 232 MiByte, mit 8x 
MSAA steigt der Wert immerhin 
auf 379 MiByte, 16xS passt gerade 
noch in den Framebuffer aktueller 
Mittelklasse-Pixelbeschleuniger. 
Crysis Warhead greift dagegen in 
die Vollen: Mit 1x MSAA sind 459 
MiByte vonnöten, mit 2x MSAA 
sprengt der Shooter bereits die 
512-MiByte-Grenze. Mit 16xS fällt 
auch die 1.024-MiByte-Grenze, mit 
32xS erreichen wir sogar knapp 
1,6 GiByte - und die Geforce GTX 
280 stürzt aufgrund der Überfor- 
derung reproduzierbar ab. Anno 
1404 ist zwar nicht ganz so spei- 
cherhungrig, mit 8x MSAA strau- 
cheln 512-MiByte-Modelle jedoch 
bereits. 


Fazit: AA-Modi vs. VRAM 
Hochwertige Kantenglättungsmo- 
di wie 16xS verbessern die Optik 
zwar enorm, allerdings sinkt die 
Fps-Leistung (je nach gewähltem 
FSAA-Modus) drastisch ab. Der 
Videospeicherbedarf verdreifacht 
sich hierbei zum Teil, 512-MiB-Kar- 
ten oder gar 1-GiB-Modelle sind da- 
her zum Teil zu schlecht bestückt. 
Qualität hat eben ihren Preis. D 
Marc Sauter 
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Effiziente Leistung ist wichtig, ein flüsterleises Betriebsgeráusch auch — 
die neue SilentStorm CM Serie bietet beides. 


Geballte Kraft, verpackt in einem edlen Äußeren - die neuen leistungsstarken Modelle aus der erfolgreichen SilentStorm-Reihe 
sorgen mit einem eleganten, schwarzen Gehäuse und chromglänzendem Lüftergitter für einen starken Auftritt. Ausgerüstet mit 
modularen Flachkabeln und einem 135-mm-Silentlüfter sind sie mit den Leistungen 460, 560 und 660 Watt erháltlich. 


Die Netzteile arbeiten mit aktiver Leistungsfaktorkorrektur (PFC) und einem maximalen Wirkungsgrad von 84 Prozent. Vier separate 


12-Volt-Leitungen mit einer Gesamtleistung von bis zu 72 Ampere versorgen CPU, Grafikkarte, Mainboard und Laufwerke sicher 
und zuverlássig mit Strom. 


Dank modularem Kabelsystem werden nur die Kabelstránge angeschlossen, die für die jeweilige Konfiguration tatsächlich be- 
nötigt werden. Das schafft Ordnung im Rechner und verbessert zudem den Luftstrom im Gehäuse. 
Aa 
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Gooler Master 


=, 
Video: Cooler Master CM 
690 PCGH-Edition 
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Cooler Master CM 


690 PCGH-Edition 


Zusammen mit Coo- 
ler Master bringt PC 
Games Hardware das 
beliebte CM-690-Ge- 
häuse in der Sonderla- 
ckierung Weiß auf den 
Markt. Hier erfahren 
Sie alle Fakten zum 
Gehäuse. 


as Cooler Master CM 690 

gehört zu den beliebtes- 

ten PC-Gehäusen auf dem 
Markt. Das liegt vor allem am guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Wir set- 
zen das Gehäuse auch als Basis im 
PCGH-High-End-PC und Enthusiast- 
PC ein. Und PCGH hat sich zusam- 
men mit Cooler Master Gedanken 
gemacht, wie das Gehäuse vor al- 
lem optisch aufgewertet werden 
kann. Herausgekommen ist eine 
weiße Lackierung, die das Gehäu- 
se sehr modern wirken lässt. Im 
Vergleich zum schwarzen Gehäuse 
hat die Special-Edition keine Lüf- 
terschlitze an den Seitenwänden, 
um das Design stimmiger wirken 
zu lassen. Das PCGH-Logo ist aus 
dem gleichen Material wie das CM- 
Logo. 


Auf der Heft-DVD finden Sie übri- 
gens auch ein Video zum Cooler 
Master CM 690 PCGH-Edition, 
damit Sie sich einen besseren Ein- 
druck von dem Gehäuse verschaf- 
fen können. Weitere Details sowie 
einen Bestelllink (Gehäuse beim 
Onlinehändler Alternate für 89,90 
Euro verfügbar) finden Sie unter 
der Webadresse www.pcgh.de/go/ 
cm690. 


Gehäuse im Überblick 

Anschlüsse für USB, Audio, Fire- 
wire und E-SATA befinden sich im 
oberen Teil des Gehäusedeckels 
und kónnen somit leicht erreicht 
werden, wenn das Gehàuse unter 
einem Tisch steht. Das Netzteil fin- 
det auf dem Gehäuseboden seinen 
Platz; die Verbindung zum Gehäu- 
se ist mit Schaumstoff verkleidet, 
um die Übertragung von Vibrati- 
onen vom Netzteil auf das Gehäu- 


www.pcgameshardware.de 


Cooler Master CM 690 PCGH-Edition 


Gehäuselüfter 


Zwei leise 120-mm-Lüfter gehören zur 
Ausstattung der PCGH-Edition. Der 
Front-Lüfter leuchtet blau. 


Netzteil-Entkopplung 


Das Netzteil kann die Luft von oben 
oder unten ansaugen. Die Rückseite 
wird mit Schaumstoff entkoppelt. 


Anschlüsse 


An der Gehäuseoberseite befinden 
sich praktische Anschlüsse für USB 
(zwei vorhanden), E-SATA und Fire- 
wire. Ein Kopfhörer bzw. Mikrofon 
lässt sich hier direkt anschließen. 


рр рр EO0000000 


Knópfe/Logo 


Neben zwei Status-LEDs befinden 
sich an der rechten Seite ein Power- 
und ein Reset-Knopf. Das PCGH-Logo 
besteht aus dem gleichen Material 
wie das Cooler-Master-Logo. 


se einzudämmen. Wenn Sie das 
Gehäuse auf einen Teppichboden 
stellen, sollten Sie das Netzteil so 
einbauen, dass die Luft von oben 
und nicht von unten angesogen 
wird. Bis zu fünf Festplatten las- 
sen sich beim CM 690 schrauben- 
los verbauen - dabei müssen die 
Platten nur in eine Halterung ge- 
setzt werden. 5,25-Zoll-Laufwerke 
werden einseitig verschraubt und 
mit einer Kunststoffhalterung be- 
festigt. Damit Sie beispielsweise 
ein DVD-Laufwerk einbauen kón- 
nen, müssen Sie die Blende vorne 
entfernen, indem Sie die vordere 
Gehäusefront mit etwas Kraftauf- 
wand abmontieren. Wie das Ganze 
genau aussieht, sehen Sie auch im 
Video auf unserer Heft-DVD oder 
unter www.pcgh.de/go/cm690. 


www.pcgameshardware.de 


Zwei 120-Millimeter-Lüfter sind 
standardmäßig im Lieferumfang 
enthalten. Der Front-Lüfter besitzt 
dabei blaue LEDs. Im Gegensatz 
zum schwarzen CM 690 verfügt die 
PCGH-Edition über Silent-Lüfter. 
Aus einem Abstand von einem Me- 
ter messen wir mit beiden Lüftern 
lediglich 0,4 Sone bzw. 24 dB(A). 
Aus einem Abstand von einem hal- 
ben Meter liegt der Lärmpegel bei 
0,8 Sone oder 28 dB(A). Insgesamt 
können im Gehäuse sechs Lüfter 
eingebaut werden. Als Besonder- 
heit lässt sich auf der Rückseite der 
Mainboard-Halterung ein flacher 
80-Millimeter-Lüfter verbauen, um 
das Mainboard von hinten zu küh- 
len. 

Daniel Waadt 


Cooler Master CM 690 in Schwarz oder Weiß 


Das weiße und das schwarze Cooler-Master-Gehäuse im direkten Vergleich. 
Neue Silent-Lüfter in der PCGH-Edition reduzieren den Lärmpegel erheblich. 
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H-Ultimate-PC 


Der neue PCGH-Ultimate-PC ist das neue Flaggschiff 
unter den PCGH-Rechnern. Nicht nur Overclocker soll- 
ten einen Blick auf das High-End-Modell werfen. 


PCGH-PCs 


enn Sie keine Kompro- 

misse in Sachen Leistung, 

Qualität und Verarbeitung 
eingehen móchten, ist der PCGH- 
Ultimate-PC die richtige Wahl un- 
ter den Komplett-PCs. Den neuen 
Rechner sowie alle weiteren Mo- 
delle erhalten Sie wahlweise mit 
oder ohne Windows Vista. Gebaut 
und verkauft werden die PCs von 
unserem Partner Alternate (www. 
alternate.de/pcgh). 


Der PCGH-Ultimate-PC ist auch 
für Overclocking ausgelegt. Dafür 
sorgt unter anderem das Gigabyte- 
Mainboard GA-EX58-EXTREME, 
welches bei den Einstellmóglich- 
keiten keine Wünsche offen lässt. 
Gerade der Core i7-920 hat einen 
guten Ruf bei Übertaktern und bie- 
tet viel Spielraum nach oben. Für 
maximale Grafikleistung sorgt Nvi- 
dias schnellste Single-GPU-Grafik- 
karte Geforce GTX 285. Um für die 


Zukunft gut gerüstet zu sein, haben 
wir aber nicht das Modell mit 1.024 
MiByte gewählt, sondern eine Kar- 
te mit 2 GiByte Speicher verbaut. 
Besonders hochwertig ist das Sil- 
verstone-Geháuse Fortress FTOIB. 
Das 6 GiByte große DDR3-RAM 
unterstützt den Modus DDR3-1600 
und ist damit für Übertakter ausge- 
legt. Betrieben wird der Speicher 
standardmäßig mit DDR3-1333. 


Die zwei verbauten 180-mm- 
Lüfter sowie der 120-mm-Lüfter 
werden von einem 7-Volt-Adapter 
gedrosselt. Unter Windows liegt 
der Lärmpegel aus einem Abstand 
von einem Meter bei lediglich 1,0 
Sone. Kaum lauter ist der PC unter 
3D-Anwendungen (1,2 Sone). Der 
Stromverbrauch liegt im Leerlauf 
bei 121 Watt und im 3D-Betrieb bei 
maximal 298 Watt. Mehr Infos un- 
ter www.pcgh.de/go/ultimate-pc. 

Daniel Waadt 


Hersteller/Webseite | Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen | www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | AMD Athlon X2 4850e 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core 2 Quad Q9400 


2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


Intel Core 2 Quad Q9550 Intel Core i7-920 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core i7-920 


Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard) 


Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/2 GiByte 


Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-UD2H 


Gigabyte GA-EP43-DS3L 


Asus P5Q Pro Asus P6T Deluxe V2 


Gigabyte GA-EX58-EXTREME 


Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB 


Western Digital WD6400AAKS 640 GB 


Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 


Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 


Seagate 513150034148 1,5 TB 


Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM 


Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM 


4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 


Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 


OCZ 6 GiB DDR3-1600-RAM @ 1333 


Netzteil | Enermax PRO82-- 385W 


Enermax PRO82+ 425W 


Enermax PRO82+ 625W 


Enermax PRO82+ 625W 


Enermax PRO82+ 625W 


CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM 


Scythe Katana 3 


Scythe Mugen 2 SCMG-2000 


EKL Alpenföhn Brocken 


Scythe Mugen 2 SCMG-2000 


Gehäuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) 


Sharkoon Rebel 9 Economy 


Cooler Master CM 690 


Cooler Master CM 690 


Silverstone Fortress FTO1B 


Optisches Laufwerk | LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS LG GH-22NS 


LG GGC-H20LRB (Blu-ray/HD-DVD) 


Gehäuselüfter | - 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Silverstone-Gehäuselüfter 


Lautstärke 3D (1,0 m) | 0,3 Sone/22 dB(A 


0,8 Sone/28 dB(A 


Lautstárke 2D (0,5 m) | 0,4 Sone/24 dB(A) 1,0 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 

Lautstárke 3D (0,5 m) | 0,5 Sone/25 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 

Lautstárke 2D (1,0 m) | 0,3 Sone/21 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 
) ) ) 


1,1 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 


1,2 Sone/31 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D | 37 Watt (Leerlauf) 


80 Watt (Leerlauf) 


84 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 


121 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D | Maximal 74 Watt 


Maximal 211 Watt 


Maximal 257 Watt Maximal 298 Watt 


Maximal 298 Watt 
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3D Mark 06 (Win XP) | 1.161 Punkte 14.103 Punkte 16.055 Punkte 17.735 Punkte 17.740 Punkte 
3D Mark Vantage (Vista) | Test nicht durchgeführt P11.594 P14.531** P14.646** P14.650** 

P R E l S * * * * * 
Pau €369, €789, €1.199, €1.379, €1.699, 

PREIS €429,-* €869,-* €1.329,-* €1.479,-* €1.849,-* 
mit Windows Vista*** (inkl. Home Basic) (inkl. Home Premium) (inkl. Ultimate) (inkl. Ultimate) (inkl. Ultimate) 
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* Preiserfassung vom 18.06.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert 
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SPIELE FLATRATE 
Tonmel www.gamer-unlimited.de 
des Monats 


La 
“¿€ d FINE R 
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Über 350 PC-Spiele 


ohne Limit herunterladen 
und spielen! 


PC ovo-RoM J 


( coming $008 ! ] 
— рс... 


präsentiert von әт VE powered by SAT U R N 


LDILTHAF ORCE 


LEISTUNG DURCH QUALITÄT 


nlfaculty PRDFESSIDNAL GAMING SERIES 


un ЧА wu МАЧА y PHI ww va w waw u wawa VE VER va vua A D LS... ША vm 
n!facultu - eSport Club www.faculty.de 

n!h4d alias Bastian Gaffron n!chrizzo alias Christoph Krämer 

„Meine Gegner beschreiben meinen Spielstil als „Als taktischer Kopf meines Teams entscheide ich 

gradlinig und zielstrebig. Mir kommt es auf das We- über den optimalen Einsatz unserer Fähigkeiten, um 

sentliche an. Daher ist der n!faculty Basic mit seiner den größtmöglichen Erfolg. zu erzielen. Das optima- 

schnörkellosen Ausstattung mein Gaming PC. Er er- le Preis-Leistungsverháltnis des n!faculty Perfor- 


möglicht mir Spitzenleistungen zum kleinen Preis.“ mance macht ihn daher zu,meinem PC.“ 


Intel® Core'"2 Quad 08200 - GeForce GTS250 Intel® Core™2 Duo E8400 - GeForce GTX275 

> Intel? Core'"2 Quad Q8200 @ bis zu 4x 3,00 GHz > Intel? Core™2 Duo E8400 Q bis zu 2x 3,60 GHz 

» Point of View GeForce? GTS 250, 512 MB GDDR-3 » Point of View GeForce? GTX 275, 896 MB GDDR-3 

> 4 GB G.Skill DDR2-800 RAM > 4 GB G.Skill DDR2-1066 RAM 

> 500 GB Western Digital S-ATA II Festplatte > 750 GB Western Digital S-ATA II Festplatte 

> 22x DVD-Brenner, RAM/X(R/RW), Dual Layer » 22x DVD-Brenner, RAM/X(R/RW), Dual Layer 

> ASUS P5Q SE Plus Mainboard, Intel P35 Chip d 99, > ASUS P5Q SE Plus Mainboard, Intel P35 Chip 999, 

> Steelseries 5hv2 Gaming Headset nur € > > Steelseries 5hv2 Gaming Headset nur € ep 


Art.Nr.: 59914 Art.Nr.: 59915 


Western © CM EVORA 
Digital anuma THE альне REVOLUTION 


un HILLER 


INKL. Э JAHRE GARANTIE UND PICK ОР, 


"Versandfertig innerhalb von 48h ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. 
Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 'Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht im 
Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. 


onn DA 
SERVICE & BESTELL HOTLIN! de Z Z 


Händler-Anfragen erwünscht! 


TUERI EE 


„Mein Ping ist konstant 
niedrig und nahezu keinen 


KOSTENLOSE 


KILLER K1 - GAMING NETZWERKKARTE Schwankungen mehr ausge- 
setzt. Ich móchte in Zukunft 
DIE EINZIGE NETZWERKKARTE ENTWICKELT nicht mehr auf die Killer NIC 
S verzichten und würde sie 
\ FÜR ONLINEGAMER! jedem Anderen empfehlen." 


NUR €129,- UPGRADEPREIS ZUM FACULTY PC 


mllilesuJlü0y 


Intel? Core" i7 Xtreme 
GeForce GTX 285 


Intel? Core" i7 920 
Intel® Core” 17 920 (bis zu4x3,40G 


Point of View GTX 285 < 
1024MB GDDR-3, DirectX 10 Ready 


Se < 


€ —Ceiezelelezs- 


* Laufzeit 48 Monate, eff. Jahreszins 14,9996 bei Dresdner-Cetelem Kreditbank 
Art.Nr.: 59939 


< е х 
п!ѕћійду alias Jérüme Táth 
„Mein kompromissloser und schneller Spielstil hat mich letzte Saison 
zum besten Spieler der Deutschen eSport Bundesliga gemacht. Ich brau- 
che einen PC auf den ich mich auch in kritischsten Situationen zu 10096 
verlassen kann. Der n!faculty Pro ist mein PC.“ 


Windows Vista™ Home Premium (COOLER 
komplett vorinstalliert nur zzgl. 99,-€ MASTER 


24H ONLINESHOPPING 


VERSANDKOSTEN 
"Wu WWW.ULTRAFORCE.DE/FACULTY 


*Max 1 Gutschein pro Kunde und Bestellung 
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Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 
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holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 10,50! surfen und eine Prämie aussuchen! 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


De quiet! 


Silent Wings USC 
BQT T12025-LF 


ll Besonders hohe Laufruhe “е 
ll Vollständige Entkopplung Lüfter ab 501011 М 
ll Inklusive 7-Volt-Adapter im Handel erháltlic „Ir 


| BOTTI rm 
P 


ll Testsieger in PCGH 06/2009 h > 2 


Prämien-Nr.: 003674 


Se Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


| DP 
StraBe, Hausnummer : = Tun? DVD = 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort | а ИТЕП 
' L] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) ] ” 
i Preiswerte Grafikk) a 
= = Kreditinstitut: 
Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | | | | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 


Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich 
€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Kontoinhaber: 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
elieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 08 09 


[Г] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Kommentar 


Henner Schróder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Der typische PC-Turm ist einen halben Meter 
hoch; fünf 5,25-Zoll-Laufwerke, sechs Festplat- 


ten und nicht weniger als sieben Steckkarten 


kommen darin unter. Mal ehrlich: Wer braucht 


so viel Platz, wo sich doch fast alle PC-tech- 


nischen Bedürfnisse mit einem Micro-ATX-Sys- 


tem befriedigen lassen? Solch ein Rechner hat 


Platz für DVD-Brenner und Blu-ray-Laufwerk, 


zwei bis drei Festplatten und eine extragroBe 


Grafikkarte; selbst wer in Zeiten von On 


board- 


Sound, integrierten LAN-Chips und RAID-Con- 


trollern auf dem Mainboard tatsáchlich 


noch 


eine PCI- oder PCI-Express-Karte nachrüsten 


muss, bringt auf einer Micro-ATX-Platin 


e pro- 


blemlos zwei bis drei davon unter. Micro-ATX 


hat das Zeug dazu, zum neuen PC-Stan 


werden und Full-ATX zur Nischentechni 


dard zu 
k für 


Übertakter mit Wasserkühlung zu degradieren. 
Was dem Markt nur noch fehlt, sind spi 


eletaug- 


iche und günstige Mainboards sowie starke, 
effiziente Netzteile im Micro-ATX-Format. Es 


iegt also an den Herstellern, ob wir ba 


ini-ITX-Format. 


d unter 


unseren Schreibtischen mehr Platz haben. 
Dabei geht es sogar noch kleiner: Gerade habe 
ich mir ein neues Spielesystem gebaut — im 


Frage des Monats: 
Was ist Open CL? 


pen GL kennt wohl jeder: Die Program- 
I für 3D-Grafik ist seit 
vielen Jahren eine feste Größe in der Compu- 
terlandschaft und gilt als einziger verbliebener 
Konkurrent für Microsofts Direct 3D - mit dem 
Vorteil, für viele Betriebssysteme verfügbar zu 
sein, nicht bloß für Windows. In letzter Zeit ist 
jedoch von Open GL nur noch wenig zu hören 
(siehe PCGH 02/2009), stattdessen fällt immer 
häufiger ein ganz ähnlicher Name: Open CL. 
Was hat es mit dieser Technik auf sich? 


Open CL steht für „Open Computing Lan- 
guage“. Genau wie Open GL wird auch dieser 
Standard von der Khronos-Gruppe verwaltet, 
einem Industriekonsortium, dem unter ande- 
rem Intel, AMD und Nvidia angehören. Und 
wie Open GL dient auch Open CL als Schnitt- 
stelle für 3D-Grafikhardware, doch werden 
hiermit keine Bilder für die Ausgabe am Moni- 
tor berechnet: Über Open CL lassen sich mo- 
derne Grafikchips für die Verarbeitung nicht- 
grafischer Daten nutzen. Der Standard steht im 
Zeichen von GPGPU, „General Purpose Compu- 
ting on Graphics Processing Units“ - also der 
Verwendung der GPU für praktisch beliebige 
Berechnungen, die normalerweise vom Haupt- 
prozessor (der CPU) übernommen werden. 
GPGPU liegt im Trend, da sich moderne Gra- 
fikchips mit ihren flexiblen Shadern sehr gut 
für parallele Berechnungen eignen; vor allem 
mathematische und wissenschaftliche Anwen- 
dungen laufen auf Grafikchips zuweilen deut- 
lich schneller als auf CPUs, wie nicht zuletzt die 


nvıDla 


Folding@home lässt die Teilnehmer auf ihren Rech- 
nern die Faltung von Proteinen berechnen, was der 
Erforschung von Krankheiten wie Alzheimer dient. 


GPU-Clients der „Folding@home“-Initiative zei- 
gen. Auch Nvidia und AMD haben GPGPU als 
Wachstumsmarkt erkannt und vermarkten ihre 
Grafikkarten als kompakte Supercomputer für 
wissenschaftliche Aufgaben. Aber noch ist für 
Geforce- und Radeon-Grafikchips jeweils eine 
eigene Schnittstelle zuständig: Auf Nvidia-Seite 
läuft die GPU-Programmierung über CUDA, das 
AMD-Pendant nennt sich Stream SDK. Beide 
sind zueinander inkompatibel - wer also eine 
CUDA-Anwendung schreibt, kann diese auf ak- 
tuellen Geforce-Karten laufen lassen, doch auf 
Radeon-Chips funktioniert die Software nicht. 
Open CL soll nun eine einheitliche Schnittstel- 
le bilden; Programme, die in der zugehörigen 
Sprache Open CL C geschrieben sind, laufen 
demnach auf allen Grafikchips und Betriebs- 
systemen, für die es passende Treiber gibt. Nvi- 
dia und AMD versprachen bereits, Open CL zu 
unterstützen. Doch es droht Konkurrenz: Mi- 
crosoft plant eine eigene GPGPU-Schnittstelle 
als Teil von Direct X 11. Anders als Open CL ist 
DX11 jedoch nur unter Windows verfügbar, 
nicht unter OS X oder Linux - die Chancen ste- 
hen daher gut, dass wir in Zukunft noch hàu- 
figer von Open CL hören werden. (hs) 


Rückblick: Meilensteine der Computergeschichte im Juli 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tágliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 50 Jahren: 

Der integrierte Schaltkreis 

Ein bedeutender Tag in der Geschichte 
des Computers: Am 30. Juli 1959 meldet 
Robert Norton Noyce, ein Mitarbeiter bei 
Fairchild Semiconductor (der später mit 
anderen Intel gründen wird), seine Erfin- 


ATAKRI 


Atari ging 1984 von Warner an Jack Tra- 
miel, der die Firma 1996 wieder verkaufte. 


dung, den integrierten Schaltkreis, zum 
Patent an. Das Gleiche hat Jack Kilby von 
Texas Instruments bereits im Februar dieses 
Jahres getan — in Folge kommt es zu einem 
Rechtsstreit zwischen beiden Firmen. Wer 
auch immer im Recht ist: Kilby und Noyce 
dürfen als Väter des Mikrochips angesehen 
werden, ohne ihre Erfindung wáren kom- 
plexe Prozessoren nicht denkbar. 


Vor 30 Jahren: Apple Lisa 

Er ist der erste erháltliche Rechner mit 
grafischer Benutzeroberfläche: Apples 

Lisa, dessen Entwicklung am 30. Juli 1979 
gestartet wird. Die Maschine soll eigentlich 
schon 1980 auf den Markt kommen, tat- 
sächlich erscheint sie 1983 — und wird zum 
Flop: Lisa ist revolutionär, aber viel zu teuer. 


Vor 25 Jahren: Atari ist zurück 
Am 2. Juli 1984 übernimmt der Commodo- 


re-Gründer Jack Tramiel die angeschlagene 
Firma Atari. Tramiel forciert die Arbeit an 
neuen Heimcomputern und besetzt dafür 
die Entwicklungsabteilung mit ehemaligen 
Commodore-Ingenieuren, die innerhalb 
weniger Monate den Atari ST entwickeln. 
Die ST-Reihe ist sehr erfolgreich, bekommt 
aber bald Konkurrenz: Tramiels ehemalige 
Firma Commodore übernimmt das Amiga- 
Team und bringt dessen Heimcomputer 
als Commodore Amiga auf den Markt; vor 
allem das immens populäre Modell Amiga 
500 bringt den ST in Bedrängnis. Amiga 
war erst kurz zuvor gegründet worden — 
von ehemaligen Atari-Mitarbeitern. 


Vor 15 Jahren: Windows ist keine 
Kopie von Apple OS 

Ist Microsofts grafische Benutzeroberfläche 
Windows 2.0 eine Kopie von Apples Macin- 
tosh-Desktop? Apple behauptet dies und 


Windows 1.0 von 1985 war Apples Mac OS 
noch weit unterlegen (Bild: Microsoft). 


ging 1988 vor Gericht. Doch Microsoft ge- 
wann den Rechtsstreit, das Urteil wird am 
11. Juli 1994 bestätigt: Die Ähnlichkeiten 
zwischen beiden Oberflächen werden von 
einer Lizenzvereinbarung zwischen den Fir- 
men aus dem Jahre 1985 abgedeckt. Dass 
Windows aussieht wie Mac OS, stellt damit 
keine Urheberrechtsverletzung dar. 
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Multi-Threading 


Simultaneous 


Multi-Threading 


SMT schien zuguns- 
ten von Multi-Core- 
Prozessoren schon 
fast beerdigt. Doch 
seit vergangenem 
Jahr erleben wir ein 
Revival — und das 
gleich bei mehreren 
Prozessor-Architek- 
turen. 


m Jahr 2000 stellte Intel 

den Pentium-4-Prozessor 

vor. Zu dieser Zeit war 
die CPU-Technologie auf dem x86- 
Sektor noch vier Jahre davon ent- 
fernt, mehr als einen Kern in einen 
Prozessor packen zu kónnen. Erst 
Jahre später wurde echtes Multi- 
Processing (SMP) móglich, wie es 
im Server Bereich durch Einsatz 
von mehr als einem Prozessor je 
System schon längst üblich war. 


Bei einer Ausbaustufe des Penti- 
um 4 implementierte Intel jedoch 
schon damals eine Art Vorstufe von 
SMP, ohne einen zweiten Kern auf 
den Prozessor packen zu müssen. 
So konnte der Pentium 4 durch ein 
spezielles Frontend dem Betriebs- 
system das Vorhandensein von 
zwei Kernen vorgaukeln. Dadurch 
war es möglich, die äußerst mit- 
telmäßige Pro-Takt-Effizienz des 
Pentium 4 zu verbessern und seine 
Funktionseinheiten wie auch sei- 
ne auf hohen Durchsatz angelegte 
Infrastruktur besser auszulasten. 
Wie, das werden wir gleich im An- 
schluss zeigen. 


Mit dem Erscheinen der Dual- 
Core-Prozessoren im Jahr 2005, 
die statt SMT nun echtes SMP bie- 
ten konnten, und der Intel-Core-2- 
Familie 2006, die auch ohne SMT 
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durch einen guten IPC glänzte, ver- 
schwand die Technologie wieder 
in der Versenkung. Das Jahr 2008 
dagegen erlebte die Wiederaufer- 
stehung von SMT in gleich zwei 
völlig verschiedenen Prozessor- 
Architekturen von Intel: im Core i7 
und im Atom. So unterschiedlich 
wie die Architekturen sind auch 
die Ansätze von SMT. 


Pipelines und Co. 

Mit dem Thema Pipelines haben 
wir uns in PCGH bereits mehr- 
fach befasst. Moderne Prozessoren 
besitzen in der Regel mehrere 
Pipelines. Damit ist es dem De- 
koder, der die x86-Befehle der 
Programme in CPU-interne An- 
weisungen übersetzt, möglich, 
mehrere Instruktionen eines Pro- 
gramms gleichzeitig zur Ausfüh- 
rung abzuschicken. Somit wird 
im Idealfall eine Leistungssteige- 
rung um den Faktor X (Anzahl der 
Pipelines) erreicht. Allerdings ist 
das nur äußerst selten der Fall, da 
innerhalb eines Programms Ope- 
randen in der einen Pipeline häu- 
fig vom Ergebnis einer Operation 
in einer anderen Pipeline abhängig 
sind. Das heißt, es liegen Funkti- 
onseinheiten brach, die der Pro- 
zessor nicht nutzen kann. Daher 
wollen wir uns heute einem Fea- 
ture widmen, das es einem Prozes- 


7, 
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sor auf hóherer Ebene ermóglicht, 
mehrere Aufgaben gleichzeitig zu 
verarbeiten: dem Simultaneous 
Multi-Threading. Es darf keinesfalls 
mit einem Prozessor mit mehreren 
Pipelines verwechselt werden! Die 
Unterschiede machen wir im Fol- 
genden deutlich. 


Threads und Prozesse 

Wenn wir auf unserem Computer 
ein Programm starten, öffnen wir 
damit in der Regel einen Prozess. 
DOS-Zeiten bestand 
ein Prozess immer nur aus einem 
Thread. Bei 
zeilen-Anwendungen ist das auch 
heute häufig noch so. Wenn das 


B SMP 
Symmetric Multi-Processing; Syste- 
me mit mehr als einem Prozessor 


B SMT 
Simultaneous Multi-Threading; 
ein Prozessor, der mehrere Threads 
gleichzeitig abarbeiten kann 


B CISC 
Complex Instruction Set Computing; 
Prozessoren mit umfangreichem 
, Wortschatz" (Ggt: RISC) 


ШАШ 
Arithmetic-Logic Unit; Einheit im 
Prozessor für die Ganzzahl- und 
Logik-Berechnungen 


Früher zu 


vielen Kommando- 
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Programm gestartet wird, sind 
keine Ein- oder Ausgaben mehr 
móglich, ohne die Laufzeit des Pro- 


gramms zu unterbrechen. 


Windows-Programme oder all- 
gemein Programme mit einer 
Benutzeroberfläche bestehen 


zumindest aus zwei Threads: der 
Oberfläche und dem eigentlichen 
Arbeitsthread. So ist es möglich, 
eine Oberfläche auch dann noch zu 
bedienen, wenn das Programm auf 
Vollgas werkelt - bei einer Video- 
software zum Beispiel, während 
ein Film encodiert wird. Ein ty- 
pisches Beispiel aus diesem Metier 
wäre das Programm Virtual Dub. 
Eine andere Möglichkeit ist es, 
Oberfläche und Programm strikt 
zu trennen. In einem solchen Fall 
öffnet die Oberfläche beim Start 
der Umwandlung ein zusätzliches 
Programm, meist auf Kommando- 
zeilenebene. Dann sind zwei von- 
einander unabhängige Prozesse 
gestartet: die Oberfläche und das 
Kommandozeilen-Tool, die 
Arbeit erledigt. Ein typischer Ver- 
treter dieser Gattung ist der MP3- 
Encoder Lame mit der Oberfläche 
Razorlame. 


das 


Multitasking 
Herkömmliche Prozessoren ohne 
SMT sind lediglich in der Lage, ei- 
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nen Thread eines Prozesses zu be- 
arbeiten. Dass moderne Betriebs- 
systeme wie Linux oder Windows 
seit dem Intel 80386 trotzdem in 
der Lage sind, den Anwendern 
Multitasking anzubieten (also das 
scheinbar gleichzeitige Arbeiten 
mit mehreren Programmen) darf 
nicht darüber hinwegtäuschen. 
Dieses präemptive Multitasking ar- 
beitet nach dem Zeitscheibenver- 
fahren. Der Reihe nach darf jede 
Anwendung abhängig von ihrer 
Priorität Prozessorzeitin Anspruch 
nehmen - mit Betonung auf „der 
Reihe nach“. Effektiv in Bearbei- 
tung ist aber immer nur ein Thread 
oder ein Prozess. Der Anwender 
hat lediglich den Eindruck, mehre- 
re Programme würden tatsächlich 
gleichzeitig arbeiten, da der Wech- 
sel zwischen den einzelnen Tasks 
sehr schnell vonstatten geht. 


Paralleles Arbeiten 

Sollten in der Vergangenheit meh- 
rere Aufgaben tatsächlich gleich- 
zeitig erledigt werden, waren dazu 
Systeme mit mehreren Prozessoren 
notwendig, wie es sie in großen 
Servern seit jeher gab. In diesem 
Fall bot das dem Betriebssystem 
die Möglichkeit, entweder meh- 
rere Prozesse gleichmäßig auf die 
Prozessoren aufzuteilen oder ei- 
nen Prozess auf mehreren Prozes- 
soren laufen zu lassen. Letzteres ist 
aber nur dann möglich, wenn der 
Prozess aus mehreren unabhän- 
gigen Threads besteht. Das zu rea- 
lisieren fällt in das Aufgabengebiet 
der Programmierer und der Com- 
piler. Der Vorteil von Multi-Proces- 
sing ist entweder ein deutliches 
Geschwindigkeitsplus (wenn das 
Programm Mehr-Prozessorsysteme 
unterstützt) oder ein besseres An- 
sprechverhalten (wenn nur ein 
Prozessor mit einer Aufgabe ausge- 


Überblick: HT-Pipeline 


lastet ist und der zweite nach wie 
vor vollständig zum Arbeiten zur 
Verfügung steht). 


Eine - wenn man so will - abge- 
speckte Version des SMP hat Intel 
vor Jahren - wie bereits erwähnt - 
in seine Pentium-4-Prozessoren 
integriert: das sogenannte Simul- 
taneous Multi-Threading (SMT). 
Vermarktet wurde dieses Feature 
unter dem Namen Hyper-Threa- 
ding Technology (HTT). Der Clou 
an HTT ist, die Vorteile von SMP- 
Systemen auf nur einen Prozessor 
zu projizieren, zumindest teilwei- 
se. Bei aktiviertem HTT gaukelt 
der Prozessor dem System einfach 
zwei CPU-Kerne vor, obwohl phy- 
sikalisch nur einer vorhanden ist. 
Intel spricht dabei von logischen 
Prozessoren (LPs). 


Wie funktioniert das? 
Zunächst muss man sich in Erinne- 
rung rufen, dass wir es im Zeitalter 
von superskalaren Prozessoren, 
also bereits seit Mitte der 90er- 
Jahre, nicht mehr mit klassischen 
CISC-Prozessoren zu tun haben, die 
Intel Ende der 70erJahre für den 
Personal-Computer ersonnen hatte. 
Während heutige CPUs zum Wohle 
der Abwärtskompatibilität nach au- 
ßen hin eine brave x86-Umgebung 
mit allen lieb gewonnen Befehlen 
vortäuschen, um bestehende Soft- 
ware ausführen zu kónnen, haben 
es die Boliden in Wahrheit faust- 
dick hinter den Ohren. Das, was die 
Betriebssysteme und Programme 
von außen zu „sehen“ bekommen, 
ist nicht das, was in Wahrheit unter 
der Haube steckt. 


Da arbeiten etwa gleich mehrere 
ALUs oder FPUs, klimpern Dut- 
zende von Registern auf und ab, 
obwohl die x86-Architektur ® 


Simultaneous 
Multi-Threading 


Wissen 


Nach dem Xeon kam auch der Pentium 4 ab 3,06 GHz, später auch in kleineren 
Varianten, in den Genuss von Hyper-Threading. 
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Processor 
Execution 
Resources 


Processor 
Execution 
Resources 


Bei SMT-Prozessoren müssen bestimmte Bauteile (, Architectural State") dop- 
pelt oder mehrfach vorhanden sein. 


Cache 


Register 
Renamer 


Registers 


Register Register 


Store Buffer 


Re-Order 
Buffer 


Registers 


Mit Hyper-Threading lassen sich sowohl der Core als auch die Anbindung des Pentium effizienter auslasten, sofern die Technik von der Software unterstützt wird. 
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nur acht General-Purpose-Register 
vorsieht, und die klassischen CISC- 
Anweisungen kennen die Rechen- 
einheiten auch nur noch vom Hó- 
rensagen. Seit dem Pentium Pro 
lassen die Chip-Entwickler ihre 
Sprósslinge eine x86-CPU vortäu- 
schen. 


Im Falle von Hyper-Threading 
täuscht der Prozessor nicht nur 
eine, sondern zwei x86-Umge- 
bungen vor. Das Betriebssystem 
glaubt, zwei CPUs gefunden zu ha- 
ben, und verwaltet das System wie 
ein echtes Mehr-Prozessorsystem. 


Die Technik im Detail 
Um einem Betriebssystem auch 
auf Single-Prozessorsystemen 


Bt Core i7 
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zwei logische CPUs bereitstellen 
zu kónnen, muss der sogenannte 
Architectural State in einem SMT- 
Prozessor doppelt vorhanden sein. 
Dazu zählen diverse Register inklu- 
sive der General-Purpose-Register 
(GPR), die Control-Register, die Ad- 
vanced-Programmable-Interrupt- 
Controller-(APIC)-Register und ei- 
nige Machine-State-Register. Sind 
diese doppelt vorhanden, sieht es 
aus Software-Sicht so aus, als seien 
zwei Prozessoren verfügbar. 


Die verschiedenen Bauteile im 
Kern nutzt Intel auf verschiedene 
Arten: Teilen (shared), Replizieren 
(replicated) und Splitten (partiti- 
oned). Der Level-1- und -2-Cache 
etwa dient beiden logischen Pro- 


Der Intel Core i7 meldet sich dank SMT beim Betriebssystem als Acht-Kern- 


Prozessor, obwohl er nur vier Kerne besitzt. 


ШИШ Taskmanaqer 


[- CPLI-Auidastung — r Verlauf der CPILI-Audashing 


Г Auslagerungsdatei | -Verlauf der Auslagerungsdateiauslastung 


Insgesamt Physikalischer Speicher (KB) — — 
Handles 8157 Insgesamt 2096300 
Threads 418 Verfügbar 1472764 
Prozesse 33 || Systemcache 1221964. 

m Zugesicherter Speicher (KB) — r Kernel Speicher (KB) 

Insgesamt 434352 || Insgesamt 78592 
Grenzwert 2725480 Ausgelagert 53832 
Maximalwert 801752 || Nicht ausgelagert 24760 


Systeme mit Hyper-Threading (SMT) werden vom Betriebssystem wie echte 
SMP-Systeme verwaltet. Es existieren scheinbar zwei Prozessoren. 
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zessoren gleichermaßen als Puffer. 
Das hat den Vorteil, dass Daten, 
die in beiden LPs verarbeitet wer- 
den müssen, schnell und bequem 
erreichbar sind. Auf echten Multi- 
Prozessorsystemen mit separaten 
Caches je CPU wird das System aus- 
gebremst, wenn Code verarbeitet 
wird, dessen Daten für beide CPUs 
relevant sind. Andere Bauteile da- 
gegen, etwa der Re-Order-Buffer, 
werden von den LPs parallel eins 
zu eins geteilt verwendet, während 
jene Units, deren reale Bauteile oh- 
nehin mehrfach vorhanden sind, 
kurzerhand repliziert dargestellt 
werden. Darunter fállt zum Bei- 
spiel die Einheit für das Register- 
Renaming oder der Instruction 
Pointer in der I-Fetch Unit. 


Vorteile beim Atom 

SMT kann dabei je nach Architek- 
tur verschiedene Schwächen eines 
Prozessors übertünchen. Beispiel 
1: der Intel Atom. Der Atom (sie- 
he PCGH 2009/02) ist ein simpler 
In-Order-Prozessor mit lediglich 
zwei Pipelines, ähnlich wie es der 
Pentium MMX war. Der Atom kann 
bei der Abarbeitung einer Be- 
fehlsfolge keine anderen Befehle 
vorziehen, um damit Wartezeiten 
zu eliminieren. Wenn hier ein Be- 
fehl ausgeführt werden muss, der 
da lautet ,Hole mir Daten XY aus 
dem RAM“, dann holt der Atom 
diese Daten aus dem RAM. Wie wir 
wissen, kann das einige Dutzend, 
wenn nicht hundert Taktzyklen 
dauern, bis die Daten geliefert 
werden. Der Atom wartet. Ande- 
re x86-Prozessoren wie der Intel 
Core 2 oder der AMD Phenom 
würden als Out-of-Order-CPUs in 
der Zwischenzeit etwas anderes 
Sinnvolles machen, um die Warte- 
zeit zu füllen. 


Nicht so der Atom. Der wartet. Das 
bedeutet, dass hier im schlimms- 
ten Fall zwei Pipelines 100 Takt- 
zyklen lang absolut nichts tun, 
obwohl sie für andere Aufgaben 
zur Verfügung stünden. Dem Atom 
springt nun SMT rettend zur Seite, 
denn für eine In-Order-Architektur 
wie die des Atom ist SMT wie ge- 
schaffen. Während der Atom also 
auf die Lieferung von Daten des 
einen Threads wartet, kann er ei- 
nen anderen Thread seine Funkti- 
onseinheiten nutzen lassen. Nicht 
wenig überraschend profitiert der 
Atom stark von aktiviertem HTT. 
Mit bis zu 70 Prozent Leistungsstei- 


gerung reagiert der Atom bei mul- 
tithreaded programmierten An- 
wendungen wie dem integrierten 
Winrar-Benchmark. 


Vorteile beim Core i7 
Etwas vóllig anderes ist das reakti- 
vierte HTT im neuen Intel Core i7. 
Wie wir schon gezeigt haben, ist 
der Core i7 ein weiterentwickelter 
Core-2-Kern, der ohnehin schon 
als sehr effizient galt und noch 
weiter verbessert wurde, etwa mit 
dem Loop Stream Detector (LSD). 
Zudem hat der Core i7 nun einen 
Level-3-Cache und einen 
grierten Triple-Channel-Memory- 
Controller. Wozu also braucht der 
Core i7 als derzeit höchstentwi- 
ckelter Out-of-Order-x86-Prozessor 
noch SMT? 


inte- 


Es gilt schlichtweg, die vorhan- 
denen Rechenwerke voll auszulas- 
ten. Das Stichwort ist hier Instruc- 
tion Level Parallelism. Bei einem 
einzelnen Thread je Kern ist es 
sehr schwierig, so viele voneinan- 
der unabhängige Instruktionen auf 
den 4-Wege-Dekoder zu verteilen, 
dass sie allein damit ständig zu 100 
Prozent beschäftigt wären. Hier 
hilft Thread Level Parallelism (TLP) 
aus der Patsche. Durch das Vorgau- 
keln von zwei statt nur einem LP 
je Kern können die insgesamt acht 
ALU-, FPU- und SSE-Einheiten eines 
Core-i7-Kerns wesentlich besser 
ausgelastet werden. Da ein Core 
i7 zudem noch vier echte Kerne 
besitzt, von denen jeder zwei LPs 
vorgaukeln kann, meldet sich der 
Core i7 als 8-Kern-Prozessor beim 
Betriebssystem. 


Die Nachteile 

So positiv SMT auf den ersten 
Blick klingt, es hat auch Nebenwir- 
kungen: Zum einen kann ein Quad- 
Core-Prozessor mit SMT, also ein 
Prozessor mit acht virtuellen Ker- 
nen, natürlich niemals einen ech- 
ten Octo-Core-Prozessor ähnlicher 
Bauart ersetzen. Die acht statt vier 
Kerne durch SMT entlocken dem 
Prozessor durch bessere Ausnut- 
zung seiner Architektur höchstens 
10 bis 70 Prozent mehr Leistung (je 
nach Architektur und Software). 
Die Verdoppelung der Kerne kann 
bis zu 100 Prozent mehr Leistung 
zur Folge haben. 


Ein zweiter Nachteil von SMT ist, 


dass bei Vollauslastung auf allen 
(virtuellen) Kernen die Laufzeit der 
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Hyper-Threading 
Datel Optionen Ansicht Herunterfahren 2 
Anwendungen Prozesse |Systemieistung | Netzwerk | Benutzer | Shared 

seliethome 5.15. windows. exe kh 50 62602К He 

Hretox,exe Ich 00 37432K 

opwarest2.exe kh w 2.858 K 

svchost.exe SYSTEM 00 5.128K Partitioned 

hok zap kh m 8.382 k 

dre LOKALFR DIENST 00 3.676K 

taskmgr.exe kh 00 4512K 

Psp.oxe Ich 00 14.860K 

WINWORD.EXE ich U) — 41.768K. 

svchost.exe LOKALER DIENST 00 4.704K 

shast ere NETZWFRKDIENST 00 3.516к Replicated 

sychost.exe SYSTEM 00 5.120K 

Svchost.exe SYSTEM 00 22.876K 

boincmgr.exe ich HI 1.294 K 

smSöhlpr.exe Ich 00 2.904 K 

smaxdprp.exe ich 00 4.088 K 

(пыч exe h m DREI? 

jusched.exe kh 00 1.002K 

hessvc.oxe SYSTEM 00 3,520K 

PUvUServ.exe __ - kh w amok — xi Intel unterscheidet zwischen drei Arten, wie die Bauteile der CPU für zwei LPs verwaltet 
Ist ein Programm nicht multithreaded programmiert, kann man es auch einfach : ; » 

3 werden: shared, replicated und partitioned. 

doppelt starten, um beide LPs auszulasten. 


einzelnen Threads oder Prozesse 
sogar zunehmen kann. Teilnehmer 
von  Distributed-Computing-Pro- 
jekten wie Seti@home kennen das. 
Mit deaktiviertem SMT dauert eine 
Workunit vielleicht 2.000 Sekun- 
den auf einem Intel Core i7. Mit 
aktiviertem SMT dauert eine Work- 
unit plótzlich 3.000 Sekunden. 


Dafür jedoch werden dank vier 
Kernen (mit SMT) in diesen 3.000 
Sekunden acht Workunits fertig, 
während ohne SMT in 2.000 Se- 
kunden nur vier Workunits (WUs) 
fertig werden. Oder umgerechnet: 
Ohne SMT werden pro Tag 172 
WUSs fertig, mit SMT dagegen 230 
WUs pro Tag. Der Gesamtdurch- 
satz steigt von 172 auf 230 WUS, 
die Berechnungsdauer pro Thread/ 
Prozess verschlechtert sich jedoch 
von 2.000 auf 3.000 Sekunden. 


Scheduler-Probleme 

Ein weiterer Nachteil kann etwa in 
Servern mit mehreren Kernen oder 
Prozessoren auftreten. In einem 
normalen SMP-System verteilt der 
Scheduler des Betriebssystems die 
Last möglichst 
gleich auf alle vorhandenen Pro- 
zessoren oder Prozessorkerne. In 
einem SMP-System mit SMT jedoch 
kann es passieren, dass der Schedu- 
ler zwei Threads auf zwei logische 
Prozessoren eines Kerns verteilt 
statt auf zwei echte Kerne, was na- 
türlich deutlich schneller wäre. Ur- 
sache ist hier, dass der Scheduler bei 
den meisten Betriebssystemen nicht 
zwischen echten und logischen Ker- 
nen unterscheiden kann. 


sinnvollerweise 
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Welche Software braucht 
man für SMT? 

Um einen Vorteil aus SMT zu zie- 
hen, muss ein Betriebssystem zum 
Einsatz kommen, das damit umzu- 
gehen weiß. MS-DOS, Windows 
95/98 oder Millennium Edition 
(ME) kónnen weder mit SMP noch 
mit SMT umgehen, das ist klar. Alle 
Betriebssysteme ab Windows XP 
verstehen sich mit Hyper-Threa- 
ding. Dann jedoch gibt es eine klei- 
ne Ausnahme: Windows XP Home 
wird von Intel als HTT-tauglich aus- 
gewiesen und empfohlen, obwohl 
es mit echten Mehr-Prozessorsyste- 
men nichts anfangen kann. Im Ge- 
genzug dazu wird Windows 2000 
in allen Editionen, ein beliebtes 
und weit verbreitetes SMP-OS, für 
den Betrieb mit Hyper-Threading- 
CPUs von Intel nicht empfohlen. 


Hinter diesem auf den ersten Blick 
unlogisch erscheinenden  Wirr- 
warr stecken jedoch triftige tech- 
nische Gründe. Intel gibt in seinen 
Developer Guides explizit vor, wel- 
che Befehlsstrukturen und -Kom- 
binationen für HTT-Systeme geeig- 
net sind und welche nicht. Kurze 
Warteschleifen etwa sind für einen 
HTT-Prozessor Gift. Im Endeffekt 
sind die beiden logischen Prozes- 
soren eben doch nur auf ein und 
dieselben „harten Schaltungen“ 
angewiesen. Kurze Zeitschleifen 
setzen einen LP und damit den 
ganzen Kern praktisch matt, was 
auf SMP-Systemen nicht der Fall 
ist. Daher setzt Intel voraus, dass 
der Programmierer eine Erken- 
nung vornimmt, ob der Prozessor 


mit Hyper-Threading ausgestattet 
ist und sein Programm damit ent- 
sprechende „schädliche“ Routinen 
nicht nutzt. Derzeit ist das betriebs- 
systemseitig bei den MS-Produkten 
nur bei Windows XP aufwärts der 
Fall; also auch bei Windows Vista 
und Windows 7, ebenso wie bei al- 
len aktuellen Linux-Kerneln. Win- 
dows 2000 könnte zwar beide LPs 
verwalten, aufgrund der fehlenden 
Optimierungen jedoch nicht im 
gleichen Maße davon profitieren. 


Parallelisierungs-Trend 

Die Besitzer von heutigen Dual- 
oder Quad-Core-Systemen dürfen 
sich glücklich schätzen. Waren 
entsprechende Programme Anfang 
des Jahrzehnts noch rar gesät, so 
war es vor allem der Einführung 
der Hyper-Threading-Technologie 
für den Desktop-Bereich zu verdan- 
ken, dass in den folgenden Jahren 
unzählige Anwendungen so ent- 
wickelt wurden, dass sie von SMT 
oder SMP profitieren. Hyper-Threa- 
ding machte sich damit als Wegbe- 
reiter für die SMP-Systeme der Neu- 
zeit verdient. Das enorme Potenzial 
muss vor allem von den Software- 
Entwicklern ausgeschöpft werden. 


Was Hyper-Threading an sich be- 
trifft, so war von Anfang an klar, 
dass Intel mit diesem Feature auf ab- 
sehbare Zeit alleine bleiben würde. 
Wie AMD in einem Interview auf 
Planet3dnow.de schon 2002 ver- 
kündete, wird es kein Konkurrenz- 
Produkt mit logischen Prozessoren 
aus dem grünen Lager geben. Und 
auch die jüngste AMD-Roadmap 


enthüllte, dass von AMD-Seite aus 
bis mindestens 2012 nicht mit SMT 
zu rechnen ist. Das liegt auch in der 
Architektur der AMD-Prozessoren 
begründet, die nur einen 3-Wege- 
Dekoder besitzen und damit nicht 
so sehr auf Software mit hohem In- 
struction-Level-Parallelism-Grad an- 
gewiesen sind. Zudem besitzen die 
AMD-Prozessoren ein sehr gutes 
Out-of-Order-Execution-Paket, so- 
dass auch hier kein Bedarf besteht. 
Doch das bedeutet nicht, dass 
AMD niemals einen SMT-Prozessor 
bringen wird. Die erste wirklich 
neue AMD-Prozessor-Architektur 
seit dem K7 im Jahr 1999 wird für 
2011/12 („Bulldozer“) 
und niemand weiß bisher so ge- 
nau, was die Kalifornier da planen. 
Zudem darf nicht übersehen wer- 
den, dass viele Architekturen der 
Gegenwart und Vergangenheit mit 
SMT ausgerüstet sind. Neben den 
bereits erwähnten Intel Pentium 
4 und den Xeon-Derivaten auf Net- 
burst-Basis sind das der Intel Atom 
und der Intel Core i7 samt dessen 
Xeon-Pendant. Dazu der IBM- 
Cell-Prozessor, der derzeit unter 
anderem in der Playstation 3 zum 
Einsatz kommt, sowie der IBM-Xe- 
non-Prozessor in der Xbox 360. 


erwartet 


Die Zukunft wird zeigen, ob sich 
SMT oder TLP im Allgemeinen 
durchsetzen oder ob bereits in der 
Wartestellung befindliche Techno- 
logien wie GPGPU-Computing das 
klassische Prozessor-Tuning ab- 
lösen werden. ш 

Roland Neumeier 
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Virtuelle Drei- 


dimensionalität 


Alle paar Jahre 
versucht sich ein 
neuer Hersteller mit 
einer Shutterbrille 
und scheitert nicht 
selten spektakulär 
am Markt. Doch was 
steckt eigentlich 
hinter den teuren 
Accessoires? 


W Parallaxe 
Ändert der Beobachter seinen 
Standpunkt, ándert sich auch 
der Ort der betrachteten Objek- 
te. Diese scheinbare Verschie- 
bung nennt man Parallaxe. 


E Blende 
Die fotografische Blende be- 
zeichnet den Lichteinlass eines 
Objektivs und wird als Bruch 
„f/Blendenzahl” angegeben. 
Je größer die Blendenzahl, 
desto kleiner die Blende und 
der Lichteinlass und desto 
größer die Tiefenschärfe. 
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rst kürzlich hat mit Nvidia 
ein weiterer Hersteller 
den Versuch unternom- 


men, das Spiele-Erlebnis mittels 
einer 3D-Brille zu verbessern, in- 
dem eine virtuelle Räumlichkeit 
vorgetàuscht wird. Das Prinzip 
hinter der Funktionsweise einer 
solchen Shutterbrille ist dabei seit 
der Pionierarbeit von Sir Charles 
Wheatstone wohlbekannt. Daher 
ist Nvidia auch mitnichten der ers- 
te Hersteller, der eine solche Brille 
auf den Markt gebracht hat und 
hofft, dass sie sich diesmal endlich 
durchsetzen wird. 


Bis zum heutigen Tage beläuft 
sich die Liste der einst oder noch 
immer erhältlichen Shutterbrillen 
auf über 100 verschiedene Mo- 
delle, von den experimentellen 
ferroelektrischen ` Shutterbrillen 
von VRG bis hin zu den professio- 
nellen Brillen der CrystalEyes-Serie 
von Stereo Graphics Inc. Dies zeigt 
auch die sehr weite Verbreitung 
der Technik, weit über den PC- 
Spiele-Markt hinaus. Selbst die 
NASA verwendete die Brillen von 
Stereo Graphics in eigenen Simula- 
tionen, und das schon lange bevor 
erstmals PC-Spieler in den Genuss 
dreidimensionaler Bilder kamen. 


Denn erst in den 80erJahren des 
vergangenen Jahrhunderts war 
die Technik ausgereift und güns- 
tig genug, dass auch Privatperso- 
nen erstmals mit dem Gedanken 
spielten, die eigene Sichtweise zu 
erweitern. 


Bis die Brillen jedoch auch den PC- 
Markt zu erobern versuchten, floss 
noch viel Wasser die Donau hi- 
nunter. Dies lag zum einen an den 
noch immer sehr hohen Preisen 
der Brillen selber, zum anderen 
aber auch an der zum damaligen 
Zeitpunkt sehr schwachen Hard- 
ware im Privatbereich. Heim-PCs 
waren noch lange nicht leistungs- 
fähig genug, um dreidimensionale 
Welten zu simulieren. Raumtiefe 
war frühen PC-Spielen ein Fremd- 
wort, mehr als zwei Dimensionen 
beherrschte keines. Auch waren 
Konsolen in den 80er-Jahren bei 
Spielern noch deutlich beliebter 
als PCs, da sie leistungsfähiger und 
auch erheblich günstiger waren. 
Wer zur damaligen Zeit mit echten 
dreidimensionalen Bildern expe- 
rimentieren wollte, war auf das 
Fernsehen angewiesen. In den USA 
entwickelten sich früh spezielle 
3D-Kinos, in denen die Bildparalla- 
xe der Filme mit eigens entwickel- 


ten Kameras verschoben und den 
Zuschauern Shutterbrillen auf die 
Nasen gesetzt wurden. 


Erst Mitte der 90erJahre schickte 
sich die 3DTV Corporation an, ihr 
für Fernsehzuschauer bereits be- 
stehendes Produkt „3D-Theatre“ 
auf den PC-Markt zu konvertieren. 
Die „3D-Magic“ genannte Brille 
kam unter anderem mit einer ex- 
klusiven (wenngleich gekürzten) 
Vorversion des sehnsüchtig er- 
warteten Ego-Shooters Descent 2 
heraus und konnte dadurch die 
Aufmerksamkeit der PC-Spieler 
erhaschen. Erfolg war der Brille 
jedoch nicht beschert, denn es 
plagten sie die gleichen Probleme 
wie schon beim Fernsehen: win- 
zig kleine Bildausschnitte bedingt 
durch die kleinen Shutterpanels 
und ein stark flimmerndes Bild 
aufgrund der Halbierung der ef- 
fektiven Bildfrequenz (siehe Ka- 
pitel „Dreidimensionales Sehen‘). 
Auch der Preis war mit weit über 
400 US-Dollarn recht gesalzen, in 
Europa war die Brille überhaupt 
nicht erhältlich. 


Legendenbildung 


Viele andere Hersteller sprangen 
auf den Zug auf, die meisten ver- 
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schwanden nicht selten genauso 
schnell wieder, wie sie aufge- 
taucht waren. So versuchte sich 
Anubis-Typhoon in Europa mit der 
unter Lizenz gefertigten Woobo 
Cyberboy für etwa 100 US-Dollar, 
scheiterte jedoch ebenso wie alle 
anderen Hersteller vor allem an 
der noch immer verhältnismäßig 
schwachen Rechenleistung der da- 
mals erhältlichen Computer. Diese 
reichte mittlerweile zwar aus, um 
eine dreidimensionale Spielewelt 
auf den Monitor zu zaubern, aber 
alle verfügbaren Computer schei- 
terten an der Erzeugung des in der 
Parallaxe verschobenen zweiten 
Bildes, das für den 3D-Effekt von- 
nöten war. 


Nachdem sämtliche Pioniere 
gescheitert waren, vergingen 
mehrere Jahre, bis Elsa 1999 mit 
der „Revelator“ genannten Brille 
für Aufsehen sorgte. Die in zwei 
Versionen erhältliche Brille war 
nicht auf einige wenige Spiele 
beschränkt, sondern ermöglichte 
mittels eines Direct-3D-Plug-ins zu- 
mindest theoretisch die Anpassung 
jedes beliebigen Titels. Dank 3D- 
Beschleunigung vom Schlage einer 
Nvidia TNT2 waren Computer erst- 
mals leistungsfähig genug, um den 
erhöhten Rechenaufwand ohne 
massiven Einbruch der Bildrate 
auf unspielbar niedrige Werte zu 
verkraften. Zwar krankte die Brille 
weiterhin an flackernden Bildern, 
die auf die niedrige Wiederholfre- 
quenz der damaligen Röhrenmo- 
nitore zurückzuführen waren, sie 
war bei Spielern jedoch trotzdem 
so populär, dass sie innerhalb kür- 
zester Zeit zur Legende wurde, an 
der sich alle künftigen Brillen mes- 
sen lassen mussten. Der niedrige 
Preis von unter 200 D-Mark für die 
kabelgebundene Version trug mit 
Sicherheit einen erheblichen Teil 
dazu bei. 


Nach dem Sturm, den die Elsa Re- 
velator verursacht hatte, kehrte 
erst einmal wieder Ruhe in den 
Markt ein. Wer ein dreidimensio- 
nales Bild wollte, holte sich eine 
gebrauchte Revelator. Dank her- 
vorragender Treiberunterstützung 
ließ sich die Brille selbst mit einer 
Geforce 6800 GT noch betreiben, 
die Brillen waren gebraucht bei 
Ebay oder von privat sehr günstig 
zu bekommen. Es gab zwar hier 
und da vereinzelt neue Produkte, 
vor allem in den USA, jedoch er- 
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eilte sie alle das gleiche Schicksal. 
Kein Hersteller konnte jemals wie- 
der so massiv punkten, wie es Elsa 
um die Jahrtausendwende herum 
gelang. 


Dreidimensionales Sehen 
Das Funktionsprinzip einer Shut- 
terbrille ist denkbar einfach, erfor- 
dert jedoch einiges an Vorwissen. 
Das menschliche Gehirn ist in 
Verbindung mit unserer Anatomie 
perfekt darauf abgestimmt, uns 
dreidimensionalesSehen zu ermóg- 
lichen. Entscheidend ist hierbei die 
Tatsache, dass wir zwei nebenei- 
nandersitzende Augen haben, die 
von ein und demselben Objekt ein 
unterschiedliches Bild wahrneh- 
men und dadurch den Eindruck 
der Ràumlichkeit entstehen lassen. 
Der plastische Gesamteindruck in 
unserem Gehirn entsteht auch da- 
durch, dass wir einen Gegenstand 
mit dem linken Auge vor einem an- 
deren Hintergrund wahrnehmen 
als mit dem rechten. Sind zwei 
Objekte unterschiedlich weit von 
uns entfernt, ist der aus der Links/ 
Rechts-Verschiebung entstehende 
Winkel unterschiedlich groß und 
wir nehmen ein Objekt näher und 
das andere weiter weg wahr. Be- 
sonders bei Objekten, die uns sehr 
nah sind, kommt hinzu, dass wir 
mit dem linken Auge den linken 
Teil des Objekts besser sehen und 
mit dem rechten Auge den rechten 
Teil, was diese Objekte besonders 
plastisch wirken lässt. 


Das Stereoskopie genannte Verfah- 
ren der Bildaufnahme und Bildauf- 
bereitung macht sich diese Arbeits- 
weise unseres Gehirns zunutze, 
indem es jedem Auge ein passend 
modifiziertes Bild präsentiert. 
Wichtig ist dabei, dass das linke 
Auge keinen Teil des für das rechte 
Auge bestimmten Bildes sieht und 
umgekehrt, sonst verliert sich der 
plastische Eindruck des Bildes. Bei 
bewegten Bildern kann genau dies 
jedoch passieren, den Effekt nennt 
man „Ghosting“, also Geisterbilder, 
die das Gehirn täuschen (siehe Ex- 
trakasten). Ein Element des dreidi- 
mensionalen Sehens fehlt jedoch 
komplett: die Tiefenunschärfe. 
Unser Auge fokussiert auf den be- 
trachteten Gegenstand, um ihn 
scharf erscheinen zu lassen, was 
gleichzeitig dazu führt, dass andere 
Gegenstände, die in einer anderen 
Entfernung zum Auge liegen, aus 
dem Fokus fallen und unscharf P 


Wissen 


Die Geister, die ich rief 


Shutterbrillen 


Bekommt das linke Auge Frag- 
mente des Bildes zu sehen, die 
eigentlich für das rechte Auge be- 
stimmt sind, entstehen Geisterbilder. 
Das bedeutet, dass Sie im Bild 
schemenhaft Fragmente des vorherigen 
Bildes sehen. Dadurch wirkt das ge- 
samte Erscheinungsbild unwirklich. 


n ihrer Studie von 2002 haben Andrew 
. Woods und Stanley S. L. Tan von 
der Curtin University of Technology in 
Australien das Phánomen des Ghos- 
ings auf Róhrenbildschirmen studiert 
und nach móglichen Ursachen dafür 
gesucht. Die häufigste war dabei das 
achglühen der Phosphorschicht der 
in Röhrenmonitoren verbauten Braun- 
schen Röhre (Kathodenstrahlröhre). 
Die Leuchtkraft eines Punktes erlischt 
bei Abfall der Spannung und Wegfall 
des Elektronenstrahls nicht sofort und 
vollständig, sondern fällt über einen 
Zeitraum von mehreren Millisekunden 
angsam ab. Dadurch sieht das rechte 
Auge Überreste des für das linke Auge 
bestimmten Bildes und umgekehrt: Es 
entsteht ein Geisterbild. Besonders 
schlimm wirkt sich dieses Phänomen 
bei starken Kontrasten zwischen 
Vordergrund und Hintergrund aus. 


Einen weiteren Grund für das 
Ghosting-Phänomen führen die 
Forscher auf die Technik der heute 
erhältlichen Shutterbrillen zurück. Denn 
die Abdunklung der linken und rechten 
Seite geschieht über sogenannte 
Polarisationsfilter (kurz: Polfilter). 


B Parallaxenverschiebung 


Aufgrund der Dualität des Lichts kann 
es sowohl als Partikelstrom (Photonen) 
als auch als elektromagnetische Welle 
betrachtet werden. Letztere schwingt 
in alle möglichen Richtungen, ein Po- 
larisationsfilter „polarisiert” das Licht, 
indem er bestimmte Wellen entgegen 


der Polarisation block 
möglichst vollständig 
müssen mehrere Polfi 
dergelegt werden. Je 


. Um das Licht 
zu blockieren, 
ter hintereinan- 
nachdem, in 


welchem Winkel sie zueinander stehen, 


blockieren sie den Lic 
oder weniger, jedoch 
Prozent. Besonders Bi 


htdurchlass mehr 
niemals zu 100 
Ider mit hohem 


Kontrast und hellen F 


ächen können 


noch immer durchscheinen und führen 


so zum Ghosting. 


Während das Problem der nicht 
vollständigen Polarisation auch heute 
noch besteht, haben LCD-Displays 


das Potenzial, die Pro 
Phosphorglühens zu r 


blematik des 
eduzieren oder 


gar zu eliminieren. Denn obgleich 


sie nicht über eine na 


chglühende 


Phosphorschicht verfügen, hángt der 
Ghosting-Effekt von der Reaktionszeit 


des verbauten Panels 
pro Auge darf diese a 


ab. Bei 60 Hz 
Iso nicht länger 


als 16 Millisekunden betragen (1/60 
Sekunde). 


Nur scheinbar zweimal das gleiche Bild. Legt man die beiden Bilder jedoch 
übereinander, ist eine sehr deutliche Verschiebung der Parallaxe erkennbar. 
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Wissen 


ШЕ! Rau 


mliches Sehen 


Shutterbrillen 


Für räumliches Sehen benötigen wir zwei Augen, da nur so die Winkel zwischen 
zwei unterschiedlich weit entfernten Objekten auch verschieden sind. 


B Nvidia Geforce 3D Vision 


Rund zehn Jahre liegen zwischen der neuen, speziell auf den Betrieb mit 120-Hz- 


LCDs entwickelten Geforce 3D Vision (groß) und der Elsa Revelator von 1999 (klein). 


3D-Monitor 


Eine Alternative zu Nvidias 


Shutterbri 
und 22-Zoll- 


Zum Erzeuge 
dimensionali 


reoskopische 


und das rech 
einer Shutter 


3D-Monitore, 


lle sind Zalmans 


erháltlich im 19-Zoll-5:4- 


6:10-Breitbildformat. 


n der Illusion der Drei- 
át setzen die Monitore, 


genau wie Shutterbrillen auch, auf ste- 


Verfahren und erzeugen 


unterschiedliche Bilder für das linke 


e Auge. Anders als bei 
brille halbiert der Monitor 


die Bildwiederholfrequenz allerdings 
nicht, sondern teilt das Bild zeilenweise 
auf: gerade Zeilen für das linke Auge, 
ungerade Zeilen für das rechte Auge. 
Mithilfe der den Monitoren beigelegten 
Brille, die ebenso wie der Monitor über 
Polarisationsfilter verfügt, wird das 
dreidimensionale Bild erzeugt. 


Erháltlich sind die Monitore ab 
200 Euro (ZM-220W) beziehungsweise 
120 Euro (ZM-190). 
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werden. Ein sehr ähnlicher Effekt 
lásst sich auf Fotos beobachten, die 
mit Spiegelreflexkameras bei gro- 
fser Brennweite (zum Beispiel 300 
mm) und grofser Blende (zum Bei- 
spiel f/5,6) aufgenommen wurden. 
Mit einer zweidimensionalen Pro- 
jektion eines dreidimensionalen 
Raumes ist dieser Effekt allerdings 
nicht nachstellbar, sodass das Auge 
unter Umständen bei jedem Bild- 
wechsel fehlfokussiert und das Bild 
dadurch etwas surreal wirkt. 


Nach diesem Prinzip der Stereosko- 
pie funktioniert auch die Shutter- 
brille. Ihre zwei kleinen Bildschir- 
me zeigen kein Bild an, sondern 
dunkeln abwechselnd ein Auge ab. 
Dies geschieht zumeist durch einen 
alternierenden, elektrisch induzier- 
ten Polarisationsfilter, der, einmal 
aktiviert, alle Schwingungsrichtun- 
gen des Lichts blockiert und da- 
durch das betroffene Auge fast voll- 
ständig abdunkelt. Synchron dazu 
zeigt der Monitor in dem Moment 
das passende Bild für das nicht ab- 
gedunkelte Auge an. Mit dem nächs- 
ten Frame wechselt die Polarisation, 
das andere Auge wird abgedunkelt 
und der Monitor zeigt das passende 
Bild für das andere Auge an. Dabei 
machen sich Shutterbrillen die Tat- 
sache zunutze, dass unser Gehirn 
ab etwa 30 Bildern pro Sekunde die 
gesamte Sequenz als eine flüssige 
Bildfolge wahrnimmt und einzelne 
Links/Rechts-Bilder nicht mehr un- 
terscheiden kann. Zwar sehen wir 
bei dieser Bildfrequenz noch im- 
mer ein auffälliges Flackern im Bild, 
die Information selber ist jedoch 
vermengt. Erst ab etwa 60 Hz Bild- 
wiederholfrequenz verschwindet 
dieses Flackern. 


Die Auswirkungen auf die Praxis 
sind enorm, sowohl auf Hardware- 
als auch auf Software-Seite. So muss 
der Monitor mindestens 120 Hz 
schaffen, damit jedes Auge für sich 
ein flimmerfreies 60-Hz-Bild zu se- 
hen bekommt. Nur die wenigsten 
Flachbildschirme bieten diese hohe 
Frequenz überhaupt an, Gleiches 
gilt für Röhrenmonitore. Weiterhin 
muss ein Spezialtreiber dafür sor- 
gen, dass jedes Frame eines Spiels 
nur entsprechend behandelt und 
leicht verschoben auf den Monitor 
kommt, und zwar synchronisiert 
mit der Brille. Denn passt die Ab- 
stimmung zwischen Brille und Mo- 
nitor nicht, erscheint auch das da- 
raus resultierende Bild unstimmig. 


Potenzielle Fehlerquellen 
Ein praktisches Problem entsteht 
bei der mathematischen Aufberei- 
tung der Bilder. Denn wie weit die 
Bilder verschoben werden müs- 
sen, hängt von zwei Variablen ab: 
dem Abstand zwischen den Augen 
der Person und der Entfernung 
zwischen Augenmitte und Bild. In 
beiden Fällen wird von einem ge- 
normten Durchschnittswert ausge- 
gangen. Im Falle des Abstands zwi- 
schen den Augen liegt dieser Wert 
bei 65 Millimetern, gemessen zwi- 
schen Augenmitte und Augenmit- 
te. Jedoch ist der Augenabstand bei 
jedem Menschen unterschiedlich, 
was dazu führt, dass Menschen mit 
erheblich größerem oder kleine- 
rem Augenabstand unter Umstän- 
den Schwierigkeiten bei der Wahr- 
nehmung bekommen können. 
Das Gleiche gilt für den Abstand 
zwischen Auge und Bildschirm: 
Betrachten Sie eine Projektion aus 
großer Entfernung, verliert sie im 
Vergleich zum deutlich näheren 
Monitor an Dreidimensionalität 
und wirkt deutlich flacher. 

Ein häufiges Problem entsteht 
aus der Kombination von niedri- 
ger Bildwiederholfrequenz und 
fehlender Tiefenunschärfe weit 
entfernter Objekte. Das ständige 
Nachfokussieren des Auges führt 
zu Kopfschmerzen, die wiederum 
vom flackernden Bild verstärkt 
werden. Denn nicht alle Menschen 
nehmen 60 Hz bereits als flimmer- 
frei wahr, andere haben hingegen 
ab 50 Hz (Standard-Wiederholfre- 
quenz eines Fernsehgerätes) keine 
Beschwerden mehr. 


Modellpalette 
Aktuell ist Nvidias Geforce 3D 
Vision Kit für rund 140 Euro die 
einzige in Deutschland erhältli- 
che Shutterbrille. Sie setzt neben 
einem 120-Hz-Monitor und Win- 
dows Vista logischerweise auch 
eine Nvidia-Grafikkarte voraus, die 
Kommunikation zwischen PC und 
Brille erfolgt drahtlos über einen 
per USB angeschlossenen Sender. 
Zwar gibt es auch jede Menge an- 
dere Hersteller von Shutterbril- 
len, jedoch beschränken die sich 
auf die USA oder professionelle 
Nischenmärkte. Eine günstige AL 
ternative zur Shutterbrille sind Zal- 
mans 3D-Monitore. Weitere Details 
können Sie dem Extrakasten links 
entnehmen. = 
Martin Jungowski 
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Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem! 


* Prozessor: Intel® Core™ i7-920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 


—— | 


* Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 
` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 880W Hiper Coolermaster Storm Sniper Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI x4, 

1xPCI-E x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 
2xE-SATA, Head USB 


Achten Sie nVIDIA. 
auf Intel GEFORCE 
Inside? “CUDA 


CX X X 7 — 


oder Finanzkauf ” 
ab 22,44€/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 


Inklusive Windows Vista® Ultimate 
mit Upgrademüglichkeit auf Windows 7 


u ОАО МУМУ crt 


4$—— — =“ 


* Prozessor: Intel? Core'"2 Quad Prozessor 08200 1 ` Prozessor: Intel? Core"? Quad Prozessor 09400 
(4x 2.33 GHz Quadcore) (4x 2.66 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler , ` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) LE: ` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz * Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
` Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. * Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 275 * Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner ` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 625W Hiper Thermaltake Tower * Geháuse: 625W Hiper Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, HDMI, - Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 


U " " "n 
©) \ театара SATA2 Baid B ES RES Í 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB 


Achten Sie d 
auf Intel | 24 oder Finanzkauf ? 


Inside* ab 16,26€/mtl. 
Laufzeit: 
54 Monate 

LJ 


oder Finanzkauf ? 
ab 17,13€/mtl. 
Laufzeit: 
60 Monate 

= 


wi. 


- Art-Nr. 7534 


* Art-Nr. 7221 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 778-4 Inklusive Windows Vista? Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


ES 


G —w— 
Bei mehr als 4 GB RAM 


` Prozessor: AMD Phenom" 11 X4 940 АМ2+ (Ах 3.0GHz) р е ` Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 
* Prozessorkühler: Original AMD zertifizierter Kühler ' ji (4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
` Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) < Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Mainboard: Gigabyte GA-MA74GM-S2H * Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 
AMD 7406 Chipsatz 1333MHz (PC3-10600) 
* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. * Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R 
* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 | * Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner LS | * Grafikkarte: 1792MB NVIDIA? GeForce"" GTX 295 
` Gehäuse: 880W Hiper Thermaltake Tower * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, ІХРСІ-Е x16 x1, HDMI, — * Gehäuse: 850W High End Coolermaster Storm Sniper Tower 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA2/Raid, Front USB 5: x AA * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 1xPCI-E x4, 
¿ д 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 8xSATA2/Raid, Head USB 


E 


oder Finanzkauf 2 | 


oder Finanzkauf > | 


ab 17,76€/mtl. ab 27,13€/mtl. 
Laufzeit: Laufzeit: 
72 Monate 72 Monate 

E 


* Art-Nr. 7430 


* Art-Nr. 7473 
Inklusive Windows Vista" Home Premium Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows : mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei elt C L g t Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle ge e eise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


01 с а!! (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows? 7 


Beim Kauf eines PC's/Notebooks mit vorinstalliertem Windows Vista®* erhalten Sie die 


n 


SONNO ON NON NOS NOS SON NONO OS NN NS SN NS NS SS SS SS ON SONS S SS S NS S SS NN NS NN ON SN NN NOS SN SS NS NONO NN Jf АА; 


*Dieses Angebot gilt für Windows Vista? 
Premium, Business und Ultimate) 


Intel? Core" 3 Duo Prozessor 


T6500 mit 2x 2.1 GHz 
N 4096MB DDR2-Speicher 667MHz 
Achten Sie NVIDIA 
auf Intel GeForce‘ 400GB SATA Festplatte 


Inside" 
77222 512MB NVIDIA* 
m GeForce™ 9600M GT 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display Р — -5 DVD-Brenner SATA Laufwerk 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, : Z 1 

Bluetooth, 56k Modem, 3x USB 2.0, 2.0 HD Audio, eg e GE 
3in1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, " — š ta 


Laufzeit: 
Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-Ion Akku = 42 Monate 


Art-Nr. 7520 z 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 1658] 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Intel" Core™2 Duo Prozessor - Intel® Core™2 Duo Prozessor Ф | ч 
T6400 mit 2x 2.0 GHz "A P8700 mit 2x 2.53 GHz a Í 
ATi Achten Sie 


4096MB DDR2-Speicher 667MHz ` Achten Sie % МЫШЫ Achten Si 
| р I auf ind А EX Tele 


400GB Festplatte > à I Cie 2 & > 400GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA® 3 £ - 512MB ATI Mobility 
GeForce™ 8600M GS ç „ Ж. ЕЗ nVIDIA Radeon” HD4650 


— mp 
DVD-Brenner Laufwerk І — DVD-Brenner SATA Laufwerk 2 


17" WXGA- Brilliantes Glare Type Display ab 17,81€/mtl. 15,6" WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung ab 16,48€/mtl. 
(1440x900 Pixel), LAN, Wireless LAN, Laufzeit: (1366x768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, Laufzeit: 
56k Modem, 3x USB 2.0, HDMI, Webcam 30 Monate Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 2.0 HD Audio, po Monate 
E-SATA, Cardreader, 2.0 HD Audio, Дх USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-lon Akku, 

6 Zellen Li-Ion Akku, 256MB + shared memory - Art-Nr. 7525 2.0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader „ Art-Nr. 7521 


Inklusive Windows Vista" Home Premium Inklusive Windows Vista" Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 i öglichkeit auf Windows 7 


Intel® Core"? Duo Prozessor a ‚ , Intel“ Core"2 Quad Prozessor 
P8700 mit 2x 2.53 GHz p Жү 4 8 Q9000 mit 4x 2.0 GHz 
| 4096MB DDR3-Speicher 1066MH. | 


КШТ Achten Sie - | Achten Sie 


500GB SATA Festplatte RÉI 500GB SATA Festplatte аш пе ДЕ 


беу. | 


[5e] 


1024MB NVIDIA” — 1024MB NVIDIA” 
GeForce™ GTX 260M E — GeForce" GTX 280M 


DVD-Brenner SATA Laufwerk - сй SET = > DVD-Brenner SATA Laufwerk 


USB 2 oder Finanzkauf ? 122 oder Finanzkauf 2 


ab 24,32€/mtl. ab 33,68€/mtl. 
Laufzeit: Laufzeit: 
72 Monate 72 Monate 


Mm 
HDMI, DVI, 2.0 Megapixel W 
8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader 


Megapixel Webcam, 


ci d Art-Nr. 7500 
elle (u, Fingerprint Reader 


Art-Nr. 7522 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 1 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei han 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen ni 


Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
ise zzgl. Versandkosten. 


VAN 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


WWA One hne 


й — "P —" 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit uns a 


PCGH-in-Gefahr-Video 
wird Realität 

Mit großem Interesse habe ich die 
PCGH-in-Gefahr-Videos der ver- 
gangenen und aktuellen Ausgabe 
verfolgt, schließlich sieht man ja 
nicht jeden Tag, wie jemand Was- 
ser in den PC kippt. Nun ja, am 
Samstag, den 30. Mai 2009, hielt 
ich die aktuelle Ausgabe 07/2009 
in Händen und schaute mir auch 
gleich das Ergebnis eures Tests 
an: Der PC hat überlebt, alle sind 
happy und die PCGH-User wis- 
sen, dass die verwendete Kühl- 
flüssigkeit nicht leitet. 


Aus dem Spaß an eurem Video 
wurde dann bei mir zwei Tage 
später traurige Realität. Durch 
einen nicht bemerkten Knick 
im Schlauch staute sich das Was- 
ser im Kreislauf zurück und trat 
dann am CPU-Kühler aus, lief am 
Mainboard entlang und landete 
schließlich auf der Grafikkarte; 


Fragen zu den PCGH-PCs 


im Gegensatz zu eurem Test war 
es aber kein Liter, sondern nur 
wenige Milliliter. Ich bemerkte 
das erst, als plötzlich ein bei- 
ßender Geruch vom PC ausging 
und mein Monitor schwarz wur- 
de. Zum Glück habe ich sofort 
das Netzkabel gezogen. Nach 
dem Öffnen dann der Schock: 
Ein Spannungswandler meiner 
heiß geliebten (weil sehr overclo- 
ckingfreudigen) Geforce 8800 GT 
hatte sich in schwarzen und kleb- 
rigen Rauch aufgelöst ... Glückli- 
cherweise hat nur die Geforce 
diesen „Unfall“ nicht überlebt, 
das Mainboard, an dem die Flüs- 
sigkeit herunterlief, funktioniert 
absolut problemlos. 


Ich finde es traurig, dass der Her- 
steller Kühlflüssigkeit 
sein Produkt als „perfektes Kühl- 
mittel“ bezeichnet, aber nicht da- 


meiner 


rauf hinweist, dass die Flüssigkeit 
elektrisch leitfähig ist. Wäre das 


Daniel Schleenbecker: 

Ich hab mir den PCGH-High- 
End-PC gekauft und habe nun 
leider blöderweise die Default- 
Einstellungen im BIOS geladen 
... Können Sie mir sagen, welche 
Punkte Sie wie im BIOS geändert 
haben, damit das System wieder 
optimal eingestellt ist? 


Daniel Waadt: 

Bei dem High-End-PC haben wir 
im BIOS keine Veránderungen 
vorgenommen, die Default-Ein- 
stellungen kónnen Sie also ruhig 
so lassen. Lediglich das Disketten- 
laufwerk sollten Sie deaktivieren. 


Auch das Boot-Logo schalten wir 
normalerweise immer ab. 


Elke Großner: 

Zum PCGH-Premium-PC habe ich 
noch eine Frage: Welche Treiber 
sind auf der beigelegten Treiber- 
CD? Ich habe immer noch keine 
Lust, mein XP gegen Vista zu 
tauschen. 


Daniel Waadt: 

Auf den Treiber-CDs befinden 
sich Treiber für Grafikkarte und 
Mainboard (Netzwerk, Chipsatz, 
Onboard-Sound etc.). 


PC Games Hardware | 08/2009 


nline im Extre 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


nicht auch ein Thema für eine 
der nächsten Ausgaben: Kühlflüs- 
sigkeiten im Vergleich? 

[Hannes Schütt, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Das ist natürlich 
sehr schade, dass Sie dabei nicht 
so viel Glück hatten wie wir. Vie- 
len Dank auch für den Artikelvor- 
schlag, wir denken darüber nach. 


GTX 260 mit 216 Stream- 
Prozessoren? 

Ich habe eine Evga-GTX-260-Gra- 
fikkarte gekauft und diese mit 
GPU-Z ausgelesen. Nun steht da, 
dass es ein 65-nm-Chip ist (das 
wusste ich beim Kauf), jedoch wer- 
den mir bei Shaders „216 Unified“ 
angezeigt. Normalerweise müssten 
es doch 192 sein. Habe ich Glück 
gehabt und eine 65-nm-Karte mit 
216 Streamprozessoren gekauft? 
[M. Fenske, per E-Mail] 


Marc Sauter: Haben Sie eine 


Das PCGH-in-Gefahr-Video „Wasser im PC” ist keinesfalls zum Nachmachen bestimmt; 


orum unter www.pcghx.de ++ 


GTX260-216 oder GTX260-192 
gekauft? Letztere gibt es nur in 
65 nm. Auf GPU-Z sollte man 
sich nicht verlassen, das Hilfspro- 
gramm liegt nicht immer richtig. 
Die Anzahl der ALUs aber liest 
es korrekt aus. Wenn Ihre Karte 
zudem über eine metallene Rück- 
platte verfügt, besitzen Sie eine 
65-nm-Karte. 


Werksübertaktete Karte 
làuft nicht stabil 

Ich nenne seit letztem Dezem- 
ber eine Zotac-Amp-Grafikkarte 
mein Eigen, die vom Hersteller auf 
700/1.150 MHz übertaktet ist. Ich 
spiele vorrangig WoW und bisher 
lief alles einwandfrei. Neulich teste- 
te ich Battleforge und hatte dabei 
andauernd Abstürze zu beklagen. 
Unruhig ging ich der Sache nach 
und ließ den Furmark als Stabili- 
tätstest laufen. Die Karte wird laut 
dem Programm ca. 86 Grad Celsius 
heiß und liefert von da an Bildfeh- 


kommt Flüssigkeit in den Rechner, nimmt die Hardware wahrscheinlich Schaden. 


www.pcgameshardware.de 


ler (Artefakte). Ich probierte ande- 
re (aktuelle) Games aus und musste 
ebenfalls Abstürze feststellen. Erst 
als ich den Coretakt im Rivatuner 
auf 685 senkte (hóher ging nicht, 
da er dann sofort wieder auf 702 
sprang), lief der Furmark problem- 
los und in Spielen stürzte nichts 
mehr ab. Jetzt die Frage: Handelt es 
sich um einen Garantiefall, da mir ja 
700 MHz garantiert werden? 

[Lars Elspafs, per E-Mail] 


Marc Sauter: Wenn der Hersteller 
die Karte mit diesen Taktraten ver- 
kauft, muss diese die Frequenzen 
auch verkraften. Der Furmark ist 
thermisch enorm fordernd, WoW 
dagegen kaum. Testen Sie zur Si- 
cherheit noch mit weiteren Spielen 
- Crysis etwa reagiert sehr emp- 
findlich auf zu hohe Taktraten. 


Sollte die Karte tatsächlich nicht 
stabil laufen, nehmen Sie die Ga- 
rantie in Anspruch. Da Sie aller- 
dings die Karte bereits mit dem 
Rivatuner ,umgetaktet" haben, 
könnte es sein, dass Ihnen die Ga- 
rantie verweigert wird. 


Externe Festplatte 

Ich wollte mir die externe Festplatte 
Seagate Free Agent Xtreme (getestet 
in Ausgabe 02/2009) kaufen. Jetzt 
habe ich aber gelesen, dass diese 
bei 64-Bit-Betriebssystemen nicht 
funktionieren soll. So weit ich sehe, 
habt ihr diese aber auch auf Vista 64 
getestet. Könnt ihr Probleme damit 
bestätigen? 

[Christian Huber, per E-Mail] 


Henner Schröder: Die Festplat- 
te selbst funktioniert auch mit 
64-Bit-Systemen. Inkompatibel ist 
lediglich die Software, die sich auf 
diesen Laufwerken findet. Seagate 
stellt aber mittlerweile eine neue 
Version dieser Software für die 
Free-Agent-Reihe zum Down- 
load bereit, die auch Vista-x64- 
kompatibel ist. Sie finden diese 
unter WEBCODE 27PR (alterna- 
tiv unter www.seagate.com nach 
„FreeAgentCN.ZIP“ suchen). 


Anno-Videos 

Ich habe die PCGH-Premium-Ausga- 
be zu Anno 1404 erworben. Leider 
habe ich keine Ton-Ausgabe bei den 
Videos, zum Beispiel bei den Bedürf- 
nissen von Bauern und Bürgern. Ich 
spiele die Videos mit VLC ab. Ist das 
in Ordnung? Ich würde doch gerne 
hören, was da gesagt wird. Die HD- 


www.pcgameshardware.de 


Videos funktionieren einwandfrei. 
Ansonsten: Ihr neues Heft ist eine 
sehr willkommene  Einstimmung 
für das neue Anno! 

[Elke Weifs, per E-Mail] 


Daniel Móllendorf: Schón, dass 
Ihnen das Heft gefällt! Die Videos 
zu den Bedürfnissen der Bewoh- 
ner dienen nur zur Veranschauli- 
chung - dort gibt es leider keinen 
Ton. Alle HD-Videos verfügen hin- 
gegen über Ton. 


Lüfter-Montage bei 
Grafikkarten 

Habe gerade den Leserbrief von 
Ringo Richter aus der letzten PCGH 
Ausgabe (06/2009) gelesen. Dort 
fragt er, wie er das Lüftergehäuse 
Gainward-4870-Grafikkarte 
abmontieren kann. Als Antwort 
darauf verweist ihr auf einen Link 
zum Forum mit dem Satz „Eine HD 
4870 im Referenzdesign in ihre Ein- 
zelteile zu zerlegen, ist an sich ganz 
einfach [...].“ 


seiner 


Ich habe ebenfalls die Gainward 
4870, aber die Golden Sample, 
sprich, kein Referenzdesign mehr. 
Ich spiele schon lange mit dem Ge- 
danken, den Kühler Arctic Cooling 
Accelero $1 Rev. 2 auf meine Grafik- 
karte draufzuschrauben. Da die Gol- 
den Sample vom Ati-Referenzdesign 
abweicht - das heißt, der Kühler 
und das PCB sind anders -, wollte 
ich wissen, ob der Accelero auf mei- 
ne Grafikkarte passt. 


Ich habe mich lange in Foren in- 
formiert und weiß nun, dass die 
rote Ati-Referenz-Kühlplatte nicht 
vorhanden ist, die Kondensatoren 
anders positioniert sind und die 
Stromanschlüsse oben an der Karte 
liegen und nicht rechts wie bei ei- 
ner Referenzkarte. Passt der Kühler 
Arctic Cooling Accelero S1 Rev. 2 
dennoch auf die Gainward HD4870 
Golden Sample 512 MB? 

[Arthur Gottfried, per E-Mail] 


Marc Sauter: Der Accelero 51 ist 
nicht mit der Gainward HD 4870 
mit dem Dual-Lüfter-Design kom- 
patibel - er kollidiert mit der 1/0- 
Blende. Schrauben Sie daher bes- 
ser das originale Lüftermodul ab 
und befestigen Sie per Kabelbinder 
einen oder zwei leise 120-mm-Lüf- 
ter auf dem originalen Kühlkör- 
‚ber. Diese Lösung ist sehr leise und 
kühl, wenngleich optisch nicht die 
edelste. 


Leser- 
einsendungen 


Service 


Windows-Lokalisierung 


Stefan Spoo: 

Eine Freundin von mir besitzt einen 
Laptop, der in Frankreich gekauft 
wurde. Dieser Laptop hat bei Re- 
gions- und Sprachoptionen nicht 
die deutsche und auch nicht die 
englische Einstellungsmöglichkeit. 
Mein Frage ist nun, ob man eine 
der beiden genannten Sprachen 
zusätzlich einbringen kann? 


die Möglichkeit, den Key Ihrer 
Version mit einem deutschen 
Windows-XP-Datenträger zu 
nutzen. Microsoft billigt diese 
Praxis offiziell nicht, denn für den 
Hersteller besteht eine Windows- 
Lizenz immer aus Datenträger 
und zugehörigem Key. Diese 
Ansicht ist aber nicht nur in 
Deutschland rechtlich umstritten. 
Der WGA-Prüfung ist es zudem 
egal, von welchem Datenträger 
man installiert hat. Voraussetzung 
ist allerdings, dass die Versionen 
identisch sind (OEM und Retail 
oder Home und Prof. funktionie- 
ren zum Beispiel nicht). 


Hinzu kommt: Sie spielt World of 
Warcraft, hat das Spiel in Deutsch 
gekauft und auch beim Installieren 
als bevorzugte Sprache „Deutsch“ 
angegeben. Dennoch ist im Spiel 
alles auf Französisch. Gibt es eine 
Möglichkeit, dies zu ändern? 


Marco Albert: 

Der Beschreibung nach setzen Sie 
Windows XP ein. Dort können 

Sie Menüs und Dialoge des 
Betriebssystems nicht auf Deutsch 
umstellen. Allerdings besteht 


Was genau bei WoW falsch 

läuft, entzieht sich leider unserer 
Kenntnis. Auch die Kollegen von 
Buffed.de und PC Games MMORE 
haben keine Lösung für Ihr Pro- 
blem parat. 


Mehr Spaß mit der Aufbau-Schönheit: Das PCGH-Premium zum Thema Anno 
1404 (07/2009) enthält viele Videos - allerdings sind nur die HD-Filme vertont. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


USB per Funk (06/2009) 

Auf Seite 76 in Ausgabe 07/2009 
nennen wir einen falschen Aufruf 

für die Registry: Richtig ist , Start" — 
„Ausführen“ — , regedit". Wenn Sie 
den Zwischenspeicher des Internet 
Explorers ins RAM-Drive verlegen und 
dieses abschalten bzw. deinstallieren, 
starten Office-2007-Programme erst 
wieder, wenn Sie den Cache des IE 


wieder geändert haben. 

Windows 7 RC1 (05/2009) 

Auf Seite 116 der Ausgabe schreiben 
wir, dass Windows 7 RC etwa zwei 
Wochen vor dem Ablauf (1. Juni 2010) 
mit einem Neustart alle zwei Stunden 
beginnt. Windows 7 RC wird nach 
Aussagen von Microsoft schon ab dem 
1. März 2010 alle zwei Stunden neu 
starten. 


08/2009 | PC Games Hardware 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- ^ Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)......ca. € 70,- Seagate Bar. ST31500341AS (1.397 GiByte).......ca. € 110,- 
Geháuse Gehäuse Gehäuse 
NZXT Beta ca. € 50,- Cooler Master HAF 922... sse ca. € 90,- Lian Li PC-A77..... d ca. € 230,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip). ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (ap). са. € 75,- Windows Vista Ultimate (bp. ca. € 130,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (5АТА)...............................................Са. € 20, LG GH22N$30 (SATA)... ca. € 20,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500................................са. € 10, Logitech G15 Refresh (USB, ОЕ)..............................Са.Є 55, Logitech G19............ О О Са. € 135, 
Maus Maus Maus 
Logitech MX 518 Refresh... ca. € 30,- Razer Diamondback 3G... Са. € 30 Razer Mamba... ca. € 110,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Watt)... CA. € 55, Corsair VX 550W ATX 2.2 (550 Wat. са. € 70 Cougar Power (700 \\/ай).......................................Са. € 100,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
le €0, Creative X-Fi Titanium (bulk)... Ca. € 65,- Creative X-Fi Titanium Champion Series..............ca. € 150,- 
Zwischensumme: € 270,- Zwischensumme: € 475,- Zwischensumme: € 985,- 
AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon II X2 250 (Sockel AM2--/AM3).......... ca. € 80,- AMD Phenom Il ХД 920 (Sockel AM2+)............... ca. € 140,- AMD Phenom ll X4 955 BE (Sockel AM2--/AM3)....ca. € 200,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxed- KUMIEN anna €0;- Sathe MUGEN 2... ca.€35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte MA770T-UD3P (770)................................ ca. € 80,- Asus Crosshair Il Formula (NF 780a SLI)............... ca. € 130,- Asus Crosshair Il Formula (NF 780a SLI)..............ca. € 130,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte, bulk)......ca. € 90,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte, Бик). са. € 130,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 Miel. a. € 310,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CS ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, СІ5............... ca. € 50,- Corsair Domin. 2 x 2.048 MiB, DDR2-1066, CL5 ...ca. € 70,- 
Endsumme AMD-PC: € 570,- Endsumme AMD-PC: € 960,- Endsumme AMD-PC: € 1.755,- 
INTEL: INTEL: INTEL: 
CPU CPU CPU 
Intel Pentium E6300 (Sockel 775)... ca. € 70,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775)................ ca. € 190,- Intel Core 17-920 (Sockel 1366)..................ca. € 230,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxe Kübler ED — Scythe Mugen 2... CA € 35,- Prolimatech Megahalems + Scythe S-Flex SFF21E. ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte ЕР45-053 (DAS). Ca. € 100,- Asus P5Q Pro (P45)....... CET MSI Eclipse SU (Х58)..............................................Са. € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte, bulk)......ca. € 90,- Palit Geforce GTX 260 Sonic (896 Vive) a. € 140,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 MiByte).................ca. € 310,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CIE. ca. € 50,- OCZ 3 x 2.048 MiB, DDR3-1600, CL ca. € 80,- 


Endsumme Intel-PC: € 580,- 
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Endsumme Intel-PC: € 1.000,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.885,- 
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K&M ELEKTRONIK AG — 


WWW. kmelektronik.de Original Microsoft® Software 


Ë = om 09.06 DOG 


z = -i In unserem Onlineshop akzeptieren wir Visa, EC und Mastercard via а "mem 
Sicher el n ka ufen " E H | ge prüft. Paypal. In den Filialen können Sie bar oder mit EC-Karte bezahlen. PayPal k= „Ж 


m 
Microsoft Betriebssysteme Art.Nr: — Preis* 
E = GAS U S X- Esse nti a | Windows Vista Home Basic OEM 13794 77,99 
Einfach einschalten und loslegen, der PEGASUS X-Essential kommt Windows Vista Home Premium OEM 13796 99,99 


vollausgestattet und mit Original Windows Vista vorinstallliert! Windows Vista Business OEM 13798 124,99 
Windows Vista Ultimate OEM 13800 170,99 


n = e 


Windows XP Home OEM 2745 89,99 
» AMD Athlon64 X2 4450e Windows XP Professional 2746 134,99 
» 2 GB DDR2-RAM Windows SBS 2008 Standard 16501 383,99 
› 500 GB S-ATA II Festplatte 


› DVD+RW Laufwerk Art.Nr:21900 Microsoft Software Art.Nr: Preis* 
› OnBoard Grafik Office 2007 Home & Student 15969 77,99 
y OnBoard LAN & Sound 349 9 99* Office 2007 Basic МІК 14227 200,99 


inkl. MwSt Office 2007 Professional MLK 14229 269,99 
Office 2007 SBE MLK 14228 232,99 
OneNote 2007 OEM 22178 24,99 


* Midi-Tower mit 430 Watt 


inkl. Original Windows Vista® Outlook 2007 21990 118,99 
Home Premium vorinstalliert Works 9.0 21991 42,99 
PEcAsus X3220 PEcAsus X4600 Pecasus 3210 
Art.Nr:21366 Art.Nr:21367 Art.Nr:18889 


19" Hanns.G TFT 112,99€ 


» AMD Athlon64 X2 4450e y Intel Pentium E5200 y AMD Athlon64 X2 4450e 

> 2 GB DDR2-RAM > 2 GB DDR2-RAM >» 1 GB DDR2-RAM 

› 500 GB S-ATA II Festplatte y 500 GB S-ATA II Festplatte > 160 GB S-ATA II Festplatte 
› DVD+RW Laufwerk › DVD+RW Laufwerk y DVD+RW Laufwerk 

> OnBoard Grafik > OnBoard Grafik » OnBoard Grafik 

› OnBoard LAN & Sound › OnBoard LAN & Sound y OnBoard LAN & Sound 

* Midi-Tower mit 430 Watt > Midi-Tower mit 430 Watt y Midi-Tower mit 400 Watt 


inkl. MwSt inkl. MwSt inkl. MwSt 


PEcasus X Mosie T4200 15,4” 1GB 
Art.Nr:22233 


PEcasus X Mosie T4200 15,4 4GB 
Art.Nr:22230 


> Intel Pentium T4200 2 GHz y Intel Pentium T4200 2 GHz » eSata, HDMI 


› 1 GB DDR2-RAM > 4 GB DDR2-RAM y Gigabit Ethernet und WLAN 
y 160 GB S-ATA Festplatte y 320 GB S-ATA Festplatte » Зх USB & 7in1 Cardreader 
» DVD+RW Laufwerk y DVD+RW Laufwerk › 1,3 Megapixel Webcam 


y NVIDIA GeForce 9300M GS 

» eSata, HDMI, 3x USB & 7in1 Cardreader 
> 1,3 Megapixel Webcam 

> Gigabit Ethernet und WLAN 


› 4400 mAh Li-lon Akku к 
499,99*~ 


y NVIDIA GeForce 9300M GS » 4400 mAh Li-lon Akku 


549,99* 


inkl. MwSt 


inkl. MwSt 


99 riottenburg) T Berlin: 
over ON 


www.kmelektronik.de 


Besuchen Sie unseren Onlineshop oder eine unserer 
32 Filialen in Deutschland oder bestellen Sie unter 


(07159) 943 111 2." 


Bestellungen auch per E-Mail möglich unter service@kmelektronik.de 
32x in Deutschland 
K&M Elektronik AG ° Blumenstraße 21 • 71106 Magstadt | 


Augsburg Bei der Jakobskirche, Berlin Alexanderstr. 3, Berlin BismarkstraBe 8, Berlin Kurfürstendamm 203-205, Bochum Kortumstr. 34, Bóblingen вап Р 607 Вғетей Faulenstra- 
Ве 38, Dortmund Kampstraße 80, Duisburg MünzstraBe 19, Düsseldorf Am Wehrhahn 21, Essen Vereinsstraße 14, Frankfurt Mainzer Landstraße 97, Freiburg Friedrichring 1, Hamburg 
Fuhlsbütteler Straße 324, Hamburg Beim Strohhause 20, Hannover PodbielskistraBe 96, Heilbronn UrbanstraBe 7, Kaiserslautern Schneiderstr. 15, Karlsruhe Kaiserallee 7a, Kassel 
Kurt-Schumacher-Str. 13, Köln Hohenstauffenring 12, Krefeld Hochstraße 46, Leipzig Ehrensteinerstraße 49, Magstadt Blumenstraße 21, Mannheim Kaiserring 36, München Sendlinger- 
Tor-Platz 6, Nürnberg Willy-Brandt-Platz 20, Pforzheim Leopoldstr. 14 Reutlingen Albtorplatz 3, Sindelfingen Gartenstraße 13, Stuttgart Eberhardtstr. 65, Stuttgart Heilbronnerstr. 326 
"Ale Preise in € inkl. MwSt zzgl. Versandkosten. Keine Mitnahmegarantie. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Abb. ähnlich. 
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E Grafikkarten, VGA-Kühler 
= x 7 = Э Dy 
- Eine ausführliche Liste finden Sie 
Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (Chip/RAM) | ALUs/Vertex Sh. | Lautheit (2D/3D) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. € 80,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS ca. € 90,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar | G70 256 MiB (GDDR3) 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip ` | Videospeicher Takt(GPU/ALU/RAM) |ALUs/TMUs ` Verbrauch (20/30) |Lautheit (2D/3D) |Standard-Leistung** |Extreme-Leistung** — | Wertung 
MSI N295GTX-M2D1792 ca.€420- |2xGT200b |2x896 MiB (GDDR3) |2x576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 61/182 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps — |61/12/68/97 Fps 1,79 (07/2009) 
Asus ENGTX295 ca.€420- |2xGT200b |2x896 MiB (GDDR3) |2x576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 61/183 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps — |61/12/68/97 Fps 1,81 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 295 са. Є 420,- |2xGT200b |2x896 МІВ (GDDR3) 12x 576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 62/184 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps 61/12/68/97 Fps 1,82 (07/2009) 
Evga Geforce GTX 285 FTW са. Є 360,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Wai 1,8/4,5 Sone 68/30/77/123 Fps — |46/13/50/85 Fps 1,95 (07/2009) 
Point of View GTX 285 ЕХО ca. € 280,- |GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Wai ‚14,1 Sone 66/30/77/123 Fps  |45/13/50/83 Fps 1,98 (07/2009) 
Zotac Geforce GTX 285 АМР са. €300,- |GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Wai ‚113,9 Sone 66/30/77/123 Fps — |45/13/50/83 Fps 1,99 (07/2009) 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. са. €290,- |67200 1.024 МІВ (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz | 240/80 30/161 Wai ‚113,8 Sone 64129761123 Fps — |43/12/48/81 Fps 2,00 (07/2009) 
Asus ENGTX285 TOP са. Є 300,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz | 240/80 30/160 Wai 1,7/4,0 бопе 64/29/76/123 Fps ` |43/12/48/81 Fps 2,00 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 285 OCX са. Є 330,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz | 240/80 30/163 Wai 1,8/3,4 Sone 67/30/77/123 Fps  |46/13/50/84 Fps 2,00 (07/2009) 
Edel-Grafikk. GTX 285 PE Cool. |ca.€320,- [GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz ` | 240/80 30/157 Wai ‚113,3 Sone 66/30/77/123 Fps — |45/13/50/83 Fps 2,01 (07/2009) 
Gainward GTX 285/2G са. Є 330,- |GT200b 2.048 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Wai ,0/1,0 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/13/47/80 Fps 2,03 (07/2009) 
MSI N285 GTX Super-Pipe OC са. Є 320,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Wai 0,7/1,2 Sone 64/29/75/124 Fps ` |42/11/48/81 Fps 2,03 (07/2009) 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G ca.€370- |2xRV770 2x1.024 МІВ (GDDR5) |2 x 750/750/1.800 MHz | 2x 800/40 74/255 Wai 2,5/9,5 Sone 64/35/77125 Fps ` |44/22/66/116 Fps 2,05 (07/2009) 
Palit Geforce GTX 285/2G ca.€310,- |GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Wai 2,2/2,2 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/13/47/80 Fps 2,07 (07/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 са. Є 280,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 27/153 Wa ‚113,7 Sone 63/28/74/123 Fps ` |42/12/47/80 Fps 2,10 (07/2009) 
PNY Geforce GTX 285 са. Є 290,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/155 Wai ‚113,6 Sone 63/28/74/123 Fps ` |42/12/47/80 Fps 2,10 (07/2009) 
Powercolor HD 4890 LCS са.  270,- |RV790 1.024 МІВ (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 56/150 Wa 0,0/0,0 Sone 52/26/72/119 Fps 35/12/46/88 Fps 2,12 (07/2009) 
Zotac Geforce GTX 275 AMP ca.€220- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 35/163 Wai 1,2/3,9 Sone 60/28/72/101 Fps ` |42/10/41/74 Fps 2,12 (07/2009) 
Inno 3D Geforce GTX 275 OC са. €250,- |67200 1.792 МІВ (GDDR3) 670/1.476/1.190 MHz ` 240/80 65/180 Wai 1,4/3,2 Sone 60/28/72/101 Fps |42/10/41/74 Fps 2,18 (07/2009) 
KFA?/Galaxy GTX 275 OC са. Є 250,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz 240/80 31/151 Wai 0,6/0,6 Sone 59/26/70/99 Fps 40/9/39/73 Fps 2,20 (07/2009) 
HIS Radeon HD 4890 Turbo са. € 210,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Wai 2,5/6,0 Sone 52/26/72/119 Fps  |35/12/46/88 Fps 2,24 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 275 OC ca.€210- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz | 240/80 31/145 Wai 1,2/3,6 Sone 59/26/70/99 Fps 40/9/39/72 Fps 2,25 (07/2009) 
Palit Geforce GTX 275 са. Є 200 |GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Wai 1,5/1,7 Sone 58/25/69/97 Fps 39/9/38/72 Fps 2,25 (07/2009) 
Asus EAH4890 TOP ca. € 230,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Wa 4,0/4,2 Sone 52126/721119 Fps |35/12/46/88 Fps 2,26 (07/2009) 
MSI N275GTX OC Twin Frozr са. Є 220,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 666/1.476/1.161 MHz ` | 240/80 31/180 Wai 2,8/4,9 Sone 60/26/71/100 Fps |40/9/39/74Ер5 2,26 (07/2009) 
MSI N260GTX OC Twin Frozr са. Є 180,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Wa 2,3/2,3 бопе 55/23/67/94 Fps 37/8/36/65 Fps 2,27 (07/2009) 
Sapphire HD 4870 Vapor-X ca.  190,- |RV770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Wai 0,3/1,2 Sone 45/22/47/101 Fps 30/14/39/75 Fps 2,28 (07/2009) 
MSI R4890-T2D1G-OC са. € 190,- AEN 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Wai 2,6/6,1 Sone 51/25/71/119 Fps 33/11/44/87 Fps 2,28 (07/2009) 
Asus EAH4890 HTDI/1GD5 ca. € 200,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 60/158 Wai 2,6/6,2 Sone 50/24/70/117 Fps ` |33/11/44/85 Fps 2,29 (07/2009) 
redi Sapphire Radeon HD 4890 ca. € 190,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/158 Wai 2,5/6,1 Sone 50/24/70/117 Fps ` |33/11/44/85 Fps 2,29 (07/2009) 
Tipps Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 |са. Є 180 |GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Wai 0,5/0,5 Sone 55/22/67/96 Fps 3718/36/66 Fps 2,30 (07/2009) 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic ca. €160,- |RV770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Wai 0,3/1,5 Sone 471231491106 Fps 31/11/40/78 Fps 2,33 (07/2009) 
HIS HD 4870 Iceq 4 Turbo ca. € 200,- V770 1.024 MiB (GDDR5) 769/769/1.000 MHz 800/40 64/140 Wai 0,6/4,1 Sone 47/23/50/105 Fps  |30/11/40/77 Fps 2,33 (07/2009) 
MSI Radeon R4870-MD1G ca. € 150,- V770 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Wa 0,4/3,0 Sone 47/22/47/102 Fps  130/10/38/75 Fps 2,40 (07/2009) 
Asus ENGTX260 Matrix са. Є 170,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 216/72 29/146 Wa 2,5/5,0 Sone 52/22/63/93 Fps 3418/35/62 Fps 2,43 (07/2009) 
Palit Geforce GTS 250 2GB са. Є 180,- |G92b 2.048 МІВ (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 128/64 55/146 Wa 1,4/4,7 Sone 43/18/54/82 Fps 26/8/28/47 Fps 2,59 (07/2009) 
Palit Radeon HD 4850 Sonic ca.€140- |RV770 1.024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800/40 30/94 Watt 1,0/2,0 Sone 37117144180 Fps 24/9/29/58 Fps 2,70 (07/2009) 
Asus Radeon HD 4870 Matrix ca. € 170,- V770 512 MiB (GDDR3) 770/770/920 MHz 800/40 68/134 Wai 3,6/5,4 Sone 46/15/39/105 Fps  |31/7/25/66 Fps 2,71 (07/2009) 
KFA?/Galaxy Geforce GTS 250 ca.€150- |G92b 1.024 MiB (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 128/64 45/127 Wa 1,0/5,5 Sone 41/17/53/80 Fps 24/7/26/45 Fps 2,72 (07/2009) 
Sapphire HD 4850 Vapor-X ca. € 95,- RV770 512 MiB (GDDR5) 625/625/993 MHz 800/40 91/91 Watt 0,2/0,3 Sone 37/13/35/80 Fps 2416/18/49 Fps 2,81 (07/2009) 
Xfx Radeon HD 4850 XXX са. € 100,- |RV770 512 MiB (GDDR3) 650/650/1.500 MHz 800/40 32/102 Wai 1,9/3,9 Sone 37/13/36/82 Fps 2416/19/51 Fps 2,89 (07/2009) 


* Durchschnittswert aus Crysis und UT 3 
** Call of Duty: World at War (dt.) Crysis Warheadl Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extreme = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF 


VGA-Kühler 


E Preis Hersteller-Webseite Lüfter Lautheit* GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung 
Leistungs-J» EKL Alpenfóhn Heidi са. €35,- www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** 47 Grad Celsius (Radeon НО 4850/512M) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 |1,53 (08/2009) RET 
Tipp Scythe Musashi ca. € 35,- www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, Х1900, HD 3800, HD 4800 1,59 (01/2009) 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | ca. € 45,- www.thermalright.com 1x 120 mm (axial) 0,5 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) ` | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,63 (01/2009) 
Arctic Cooling Twin Turbo ca. € 20,- www.arctic-cooling.com 2 x 80 mm (axial) 0,5 Sone** 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 175 (01/2009) 
Zalman VF2000 LED ca. € 35,- www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Sone 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 175 (05/2009) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com 2 x 80 mm (axial) 0,7 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) ` | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 177 (01/2009) 
Zalman VF900-Cu LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr 75 mm (axial) 0,6 Sone 61 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 181 (01/2009) 
Coolink Gfxchilla ca. € 30,- www.coolink-europe.com 2 x 80 mm (axial) 1,3 Sone 43 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) ` | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,82 (01/2009) 
Zalman VF950 ca. € 30,- www.zalman.co.kr 75 mm (axial) 0,8 Sone 56 Grad Celsius (Radeon НО 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,89 (04/2009) 
Thermaltake Fanless 330 ca. € 25,- www.tt-germany.com passiv 0 Sone 71 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, НО 4800 1,89 (01/2009) 
Akasa Vortexx Neo ca. € 20,- www.akasa.co.uk 80 mm (axial) 3,9 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 2,51 (01/2009) 
* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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Rot = neu hinzugefügt 


Leistungsindex 


BESSER > | Relative Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
Gc ПЕНИ 
(2 x 896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 85/75/61 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 79/77/68 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 43/30/12 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 113/97/97 
ven НО 4870 о [E 


(2 x 1.024 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 64/55/44 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 77/75/66 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 35/28/22 Касе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 125/122/116 


82,3 270,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 63/53/42 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 74/63/47 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 28/22/12 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/99/80 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


76,6 270,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 59/50/39 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/42 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/12 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 98/95/74 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


cocco > 199. 
(896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 58/49/39 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/38 

Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/209 ` Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 97/94/72 
rien up mm Ш то. 


(1.024 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 64/54/44 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 24/19/11 Касе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 117/101/85 


68,7 140,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 47/39/31 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 57/49/40 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/10,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/91/78 


68,4 140,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 52/44/34 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/8 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 63/51/36 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 93/89/62 


65,0 130,- 


Geforce GTX 260 
(192 АШ, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 61/49/36 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 21/16/7,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 94/83/61 


58,9 120,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 46/39/30 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 49/37/25 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/12/65 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 104/91/65 


58,9 120,- 


Geforce 9800 GTX+/GTS 250 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/36/26 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 54/43/28 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 18/14/7,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/70/46 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 6/3/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 33/0/0 


Legende: S — Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q — Qualitát (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 
AF), E = Extreme Qualitát (1.920 x 1.200, 8x MSAA/16:1 AF) 

System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows 
Vista x64 SP1, Catalyst 9.4 WHQL (A.I. Standard), Geforce 185.81 Beta (Qualität) 


www.pcgameshardware.de 


48,2 200,- 
Geforce 8800 GTX ү 
(768 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/37/28 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 47/38/19 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 14/12/3 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/64/43 
47,6 А 
Radeon HD 4850 [ 80, 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 37/32/24 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/19 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/10/6 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/71/51 
Geforce 9800 ere 250 EE ^ 95 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 44/36/26 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/21/0 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/10/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 80/70/10 
Radeon HD 4770 ке =] 420 80,- 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 36/29/23 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/16 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/8,5/5 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/62/18 
"—"m— Lm 80. 
(5 2 MiBy e) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 38/31/22 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 30/18/0 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/9/05 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/62/18 
Radeon HD 4670 pem 31,6 50,- 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 25/20/15 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 26/21/15 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 9/7/5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/42/18 SZ 
£ 
x 
Radeon HD 3870 ИШ. 6» уч 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 19/16/11 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/20/11 E: 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 8/6/4 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/39/16 = 
Гед 
= 
16,9 35,- | ° 
Geforce 9500 GT Eu t 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/8,5 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 14/8,5/0 + 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 5,5/4/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 25/21/0 = 
VO 
13,6 45- |3 
Radeon HD 3850 E š 
(256 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/7 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 16/6/1,5 £ 
5 
E 
о 
е 
x 
о 
= 
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ANZEIGE 


ALTERNATE 


HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


€189,-* 
PCGH-Gaming-PC "ao теит! е8. / 


Die PCGH-Redakteure haben erneut einen Preis-Leistungs-Knaller zusammengestellt, 
der für PC-Spieler kaum Wünsche offen lässt. Die Nvidia-Edition mit einer schnellen 
Geforce GTX 260 (216 Pixel-Shader-ALUs, 896 MiB) kann als Silent-Edition bezeich- 
net werden, denn auch im 3D-Betrieb ist der PC kaum hórbar. Flüssiger Spielgenuss 
ist mit dem PCGH-Gaming-PC gewiss. Infos: www.pcgh.de/go/gaming-pc 


1.699," · 
PCGH-Ultimate-PC € M CEP 


Beim PCGH-Ultimate-PC haben wir einen absoluten High-End-Rechner mit dem Core 
i7-920 konfiguriert, der auch für die Zukunft bestens gerüstet ist. Zwei GiByte Spei- 
cher auf der Grafikkarte und die 1,5 Terabyte große Festplatte bieten auch in einigen 
Jahren noch genügend Reserven. Dank der OC-Platine von Gigabyte kommen auch 
Übertakter voll auf ihre Kosten. Infos: www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


* Mit Vista Ultimat 


* Preiserfassung vom 18.06.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


O ш 
4 Monitore 
> 
- 
O 
N д S S S 
— gu Flüssigkristallbildschirme (L 
= 
Ze 24 Zoll (neue Testmethode) 
© Preis Auflósung Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/Corona |Spieletauglich/Inputlag | Helligkeit (0, 50, 100 %) |Helligkeitsabweichung | Wertung 
= LG Flatron W2453TQ са. € 230,- .920 x 1.080 -Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? ax. 17 96 2,13 08/2009 
Ра Samsung Syncmaster T240 са, Є 250,- 11.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/keine а/10 ms 80, 185, 300 cd/m? ax. 18 % 2,18 08/2009 
Benq M2400HD са. € 235,- .920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? ax. 16% 220 08/2009 
EC Multisync LCD2490WUXP? ca. € 840,- .920 x 1.200 -Sub, DVI-D, DVI- 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? ax. 6 96 220 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W са. € 500,- .920 x 1.200 -Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55. 150, 260 cd/m? ax. 17 % 222 08/2009 
Asus VW246H ca. € 240,- .920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/sehr gering/keine а/14 ms 50, 140, 210 cd/m? ax. 19 % 225 08/2009 
Preis- | HP W2448HC са. Є 370,- |1.920x1.200 |D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? ах. 8 % 2,29 08/2009 
Leistungs-P Acer ХЗ Excel X243H са. Є 180,- |1.920x 1.080 -Sub, DVI-D 18 ms/sehr gering/deutlich sichtbar |Ja/21 ms 15, 160, 240 cd/m? ax. 14 96 247 08/2009 
Tipp iyama Prolite E2407HDS ca. € 220,- .920 x 1.080 -Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering а/14 ms 22, 120, 273 cd/m? ax. 18 96 2,48 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 ca. € 200,-  |1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/20 ms 149, 287, 413 cd/m? ax. 20 % 2,64 08/2009 
22 Zoll (alte Testmethode) 
та Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs- AOC V22 ca. € 200,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, HDMI 24 ms Sehr gui Gut bis sehr gu 13 bis 293 cd/m? Audio, Webcam, W-LED-Backlight | 1,93 (07/2009) 
Tipp | up w2228h са. € 220,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gut 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Asus VH226H ca. € 300,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 256 cd/m? Audio, Full-HD 2,00 (05/2009) 
24 Zoll (alte Testmethode) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Preis- | Eizo EV24TIWH-GY ca. €610,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI- 23ms Sehr gu Gutbissehrgut | 62 bis 296 cd/m? Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight | 1,86 (05/2009) 
Leistungs-P Viewsonic VX2433wm ca. € 230,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 20 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 96 bis 282 cd/m? Audio 1,91 (05/2009) 
Tipp liyama Prolite B2409HDS ca. € 230,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 39 bis 251 cd/m? Audio, Pivot 191 (07/2009) 
Samsung Syncmaster 2494HM ca. € 250,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 76 bis 271 cd/m? Audio, USB-Hub, Pivot 1,93 (07/2009) 
Hyundai W241D ca. € 450,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24ms Sehr gu Gut bis sehr gu! 123 bis 377 cd/m? Audio, USB-Hub 1,99 (07/2009) 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 290,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. a.| 26 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 35 bis 252 cd/m? Sound, TV-Tuner, Fernbedienung ` | 2,00 (05/2009) 
26/27/30 Zoll (alte Testmethode) 
TEN Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs-J- Novita 2602WHD (26 Zoll) са. Є 330,- 1.920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Tipp | Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) |ca.€450,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, SN. Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) | са. € 1.500,- 1.920 x 1.200 Pixel 2xDVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncmaster 305TPlus | ca. € 1.150,- 2.560 x 1.600 Pixel | DVI 26 ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 74 bis 230 cd/m? USB-Hub 2,03 (03/2009) 
Asus VW266H (26 Zoll) ca. € 340,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 78 bis 248 cd/m? Audio 244 (07/2009) 


Mäuse, Tastaturen, Eingabegeräte 
Mäuse 


Logitech MX518 (Refresh) Razer Mamba Microsoft Sidewinder X8 

E Kabellänge/Anschluss: 185 cm/USB I Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB E Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 

E Tasten: 8 Tasten E Tasten: 7 Tasten И Tasten: 8 Tasten 

E Abtastung: LED И Abtastung: Laser WAbtastung: Laser (Blue-Track) 

E Max. Auflösung: 1.800 Dpi И Max. Auflösung: 5.600 Dpi И Max. Auflösung: 4.000 Dpi 

E Gewicht: 110 Gramm E Gewicht: 130 Gramm (inkl. Akku) E Gewicht: 142 Gramm (inkl. Akku) 
WSpieletauglichkeit: Uneingeschránkt E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt IB Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 

Preis: Ca. 30,- Euro 8 Wertung 1,74 Ш Test in: 11/2008 Preis: Ca. 105,- Euro E Wertung 1,68 M Test in: 05/2009 Preis: Ca. 60,- Euro 8 Wertung 1,84 E Test іп: 03/2009 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Logitech G19 Logitech G15 (Refresh) 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
WAnschluss: USB 

WZusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

IB Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/halbhoch 
E Anschluss: USB 

WZusatztasten: 32 + mod. Bauweise 
WHandballenablage: Vorhanden 
IRSE NSpieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


E Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
W Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


Preis: Ca. 40,- Euro Ш Wertung 1,56 E Test in: 12/2008 Preis: Ca. 140,- Euro E Wertung 1,40 E Test in: 04/2009 Preis: Ca. 55 Euro,- Ш Wertung 1,43 Ш Test іп: 11/2007 


Eingabegeräte 


Speed-Link 360 Style Gamepad Microsoft Xbox 360 Controller 
E Tasten: 11 + 2 Trigger z -- E Tasten: 10 + 2 Trigger 


Thrustmaster T.Flight Hotas X 
B Tasten: 12 + Schubregler 


E Achsen: 7 (digital und analog) ° e 4 E Achsen: 7 (digital und analog) Wl Achsen: 5 + Coolie-Hat 

H Anschluss: USB i . WAnschluss: USB WAnschluss: USB 

E Anzahl Ministicks: 2 uh E Anzahl Ministicks: 2 E Sonstige Ausstattung: Schubregler sepa- 

E Verarbeitung: Sehr gut A — п Verarbeitung: Sehr gut rat, Widerstand justierbar 
ЕТТУ T Vibration: Vorhanden E Vibration: Vorhanden ll Force-Feedback: Nicht vorhanden 


Preis: Ca. 20,- Euro 8 Wertung 1,90 E Test in: 04/2009 Preis: Ca. 30,- Euro Ш Wertung 1,54 M Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 30,- Euro 8 Wertung 1,53 M Test in: 04/2009 
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Prozessoren AMD/Intel 


Rot = neu hinzugefügt 


Leistungsindex 


Sockel AM2 . s BESSER > | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon X25050e | ca. €50,- |2600MHz [13 2x512KiByte [45Watt | Brisbane |65 пт501 TT EN e . 
Athlon 64 X2 6000+ | ca.€65,- | 3.100 MHz 1 15,5 2x512KiByte — |89Watt | Brisbane | 65 nm SOI (2,67 GHz, 4 x 256 КІВ L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Athlon 64 X2 6400+ | са. € 100,- 3.200 MHz | 16 2x1.024KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm SOI Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 — 3D Mark: 16.459 
Athlon X2 7750 BE* | са. Є 50,- | 2.700 MHz 13,5 (offen) |2x 512KiByte |95Watt | Kuma 65 nm 501 "m 200 
Athlon X2 7850 ВЕ* |ca.€60,- |2.800MHz |14(offen |2x512KiByte |95Watt | Кита |65 пт501 AMD Phenom |! X4 955 BE i ' 
(3,2 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 85 Cinebench: 13.419 7-Zip: 8.437 
Preis- * Sockel AM24- Crysis: 51 WiC: 57 POV-Ray: 2.473 3D Mark: 11.117 
Leistungs- 
ill Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) Core 2 Quad Q9550 
(2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Sockel AM2+ Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2.316 3D Mark: 11.728 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess BE I 
I : н Phenom II X4 940 BE au 160; 
Phenom X3 8750 ca. €80,- | 2.400 MHz | 12 3 x 512 KiByte 95Watt | Toliman | 65 nm SOI я - - - 
- (3,0 GHz, 4 x 512 КІВ L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
Phenom X4 9950 BE | са. € 120,-| 2.600 MHz | 13 (offen) |4x512KiByte | 125 Watt |Agena 165 пт501 Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray: 2.352 3D Mark: 10.398 
Соге 2 пай 09000  — — 180- 
H HH 2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2 CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
Phenom II (zwei/drei/vier Kerne, Auswahl) | оз — cu DEL 
GR AMAL AMD zeen uv eu | EN г: 140, 
CHU Preis | Kerntakt | Multiplik. L2-Cache TEAC EAE Eo zess (2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798 7-Zip: 6.946 
Phenom Il X4 920 са. Є 140,- | 2.800 MHz | 14 4x 512 KiByte 125Watt | Deneb 45 nm SO! Crysis: 45 WiC: 44 POV-Ray: 2.031 ЗЮ Mark: 9.066 
Phenom II X4 940 BE | ca. Є 160,-| 3.000 MHz | 15 (offen) 4х 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO -— Pa 130 
Sockel AM3 Core 2 Quad 08200 x ñi 
z Par (2,33 GHz, 2x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-Zip: 6.292 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 ЗО Mark: 9.043 
Athlon II X2 250 са. Є 75,- |3.000 MHz |15 2x 512 KiByte 65Watt | Regor 45 nm SO! 
Phenom I1X2550 ВЕ |ca.€90,- | 3.100 MHz | 15,5(offen) [2x 512KiBye |80Watt Calisto ` (ëmm a Core 2 Quad 06600 KG ww: 170, 
Weiss Phenom 11 ХЗ 710 | ca. Є 100,-| 2.600 MHz | 13 3x512 KiByte | 95Watt | Heka 45 nm SO) (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-Zip: 6.586 
Leistungs-Me Phenom II X3 720 BE | ca. €110,-| 2.800 MHz | 14(ofen) 13x512Kißye  [95Wott |Heka [d5nmso SIS WC EE AD Манса 
Tipp | Phenom X4805 ` |N.b. 2.500 MHz | 12,5 4x512 KiByte |95Watt |Deneb 145 nm SO С] 642 120,- 
PhenomllX4810 | ca.€140,-| 2.600 MHz | 13 4x512 KiByte | 125Watt | Deneb — |45nm50 [шшш KA SREO RIE 
— - (2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
Phenom Il X4 910 N.b. 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm 50 Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 — 3D Mark: 8.570 
Phenom Il X4 945 ca. € 190,-| 3.000 MHz | 15 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO 
Phenom Il ХД 955 BE | ca. € 220,-| 3.200 MHz | 16 4x 512 KiByte 125Watt | Deneb 45 nm 50 AMD Phenom Il X3 720 BE [ug 61,7 110,- 
(2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) CoD 4: 102 RD: Grid: 74 Cinebench: 8.433 7-Zip: 3.854 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.372 3D Mark: 7.370 
Pentium/Core Core 2 Duo E8400 м5 MO. 
Sockel 775 3,0 GHz, 6 MiB 12 CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench:7.086 7-Zip: 4.772 
CPU Preis — |Kerntakt |FSB-Takt |Multipl|L2-Cache — |TDP ` |Rev. |Kern Crysis мез POV-Ray: шы 3D Mark: 5060 
Pentium E2200 @.€55,- |2200MHz |200MHz. |11 1024KiByte |65Watt |MO | Allendale mm С 55,7 150,- 
- я оге 2 рио 
Preis- zum m ore p HDD: | 200 ME 35 [21008 M KS шше 3,0 GHz, 4 MiB 12 CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6414 7-21р: 4.277 
Leistungs-B Pentium E6300 са. Є 70,- 2.800 MHz |266 MHz 0,5 2.048 KiByte | 65 Wa Wolfdale Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 ЗЮ Mark: 5.407 
TIPP | Core 2 Duo E6850 ` |ca.€150- |3.000 MHz [333 MHz [9 4.096 KiByte |65Watt (ei | Conroe 
Core 2 Duo E7300  |ca.€95. |2667 MHz |266 MHz |10 — |3072KiBye |65Watt |MO | Wolfdale AMD Phenom II X2 550 BE 58 85,- 
Core 2 Duo E7500 ` |ca.€ 120,- |2.933 MHz |266 MHz 1 3.072 KiByte | 65Wa 0 | Wolfdale (3,1 GHz, 2 x 512 КІВ L2) CoD 4: 88 RD: Grid: 61 Cinebench: 6.865 7-21р: 4.209 
Core 2DuoE8300 [ca € 140, 2833 MHz |333 MHz |85 16.144Kißyee [65Wat |CO [Wolfdale me we шуу. аймака 
Core 2 Duo E8400 |са.Є140- 3.000 MHz |333MHz |9 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale s E Ё 70- 
Т Т " ntel Pentium E6300 i : 
E H E (2,8 GHz, 2 MiB L2) CoD 4: 81 RD: Grid: 61 Cinebench:6.301 7-Zip: 3.785 
Core 2 Duo E8600 ca. Є 230,- | 3.333 MHz | 333 MHz 0 6.144 KiByte | 65 Wa 0 | Wolfdale Crysis: 43 WiC: 45 POV-Ray:1.153 ЗЮ Mark: 5.467 
Core 2 Duo E7300 ннн: Réi 
H 2,67 GHz, 3 MiB L2 CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench:6.190 7-Zip: 4.110 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) | e Vesp Et T 
Sockel 775 . . up venu en г 75- 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multipl. |L2-Cache TDP Rev. Kern (3,0 GHz, 2 x 512 KIB L2) CoD 4: 75 RD: Grid: 56 Cinebench: 6.374 7-Zip: 3.819 
Core 2 Quad 08200 |са.&130- |2.333 MHz |333 MHz |7 2 x 2.048 KiByte |95 Watt "MI | Yorkfield Crysis: 42 WiC: 39 POV-Ray: 1.172 ЗЮ Mark: 4.859 
Core 2 Quad 06700 |ca.€ 140,- [2.667 MHz | 266 MHz |10 2x.4.096 KiByte |95 Watt |GO — |Kentsfield Ei 447 55. 
preis. | Core 2 Quad 09400 Je €180,- 12.667 MHz |333 MHz |8 2x3.072 Kißyte |95 Watt [RO [Yorkfield Athlon 64 X2 6000+ b j 
i a 7 3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2 CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5.496 7-Zip: 3.705 
вий Core 2 Quad 09550 |ca.€200,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2x6.144 Hä 95Watt |C1 Yorkfield ( ) Crysis: 37 Wic:37 POV-Ray: 997 3D Mario 108 
IPP | Core 2 Quad Q9650 |ca.€270,- |3.000 MHz |333 MHz |9 2x6.144 KiByte |95 Watt |EO | Yorkfield 
Core 2 Extr. QX9650 |ca.€900. 3.000 MHz 1333 MHz [9 (offe) |2x6.144KiBye 130Watt CO Yorkfield üben || | Em 50,- 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- [3.200 MHz | 400 MHz |8 (offen) [2x 6.144 KiByte | 136 Watt [СТ | Yorkfield (0,7 GHz, 2x512 nm)  |cop4:73 RD: Grid:51  Cinebench: 5715 7-Zip: 3.656 
Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark: 4.409 
л s Intel Pentium E5400 N 55r 
Core i7 (vier Ke rn e) (2,7 GHz, 2 MiB L2 CoD 4: 69 RD: Grid: 45 Cinebench:5.863 7-21р: 3.273 
Crysis: 32 WiC: 32 POV-Ray: 1.119 3D Mark: 4.922 
Sockel 1366 
preis. | CPU Preis — |Kemtakt | Multiplik. |L2-Cache |13-Cache Jo ` |TDP Athlon 64 3800+ ШШ: 57 
Leistungs-+ Core 17-20 @.€240,- |2.667 MHz |20 4x512KiByte  |8MiBye |64GT/s | 130 Watt (2,4 GHz, 512 KiB L2) en s Шо 21 m u i 
TIPP | Core 17-940 c.€40. 12.93 MHz |22 4x512Kiye |8 МВуе [64615 |130Watt nem ы ау шы 
Core 17-950 c.€480- 13.067 MHz | 23 4x512 KByte | BMBye 16465 | 130 Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAW/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core i7-965XE | ca.€880- 13.200MHz | 24 (offen) |4x512KiByte |8 MiByte |64GT/s | 130 Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
Core i7-975 XE ca.€890,- |3.333 MHz |25(offen |4x512KiByte |8 MiByte |6,4GT/s |130Watt System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, Win Vista x64 SP1, GF 177.83 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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— E Sockel 1366 – Core i7 
= Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps [Wertung 
5 Asus Rampage II Extreme | са. €290,- |X58/ICH10 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2. 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler 1,50 Heatpipe | Bestanden 41/33** 1,35 (01/2009) 
= Gigabyte EX58-Extreme са. 270,- | X58/ICH10 F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 
x MSI Edipse SLI ca. € 220,- |X58/ICH10 1431/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,37 (04/2009) 
Asus P6T Deluxe ca. € 260,- |X58/ICH10 0804/1.02G х16 (3), x4 (1),2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47133**|1,39 (01/2009) 
Asus Rampage ll Gene ca. € 200,- | X58/ICH10 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2. 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,39 (07/2009) 
MSI X58 Pro ca. € 160,- | X58/ICH10 7.088/3.1 x16 (3), x1 (2), 2. 1 Port (113/116 MiBytels) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
Gigabyte EX58-UD3R ca.€160,- | X58/ICH10 F3/1.0 x16 (2), x4/x1 (1/2), 2.0| 1 Port (87/69 MiBytels) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
Preis- | ОН Lanparty IR X58-T3H6 ca. € 190,- | XS8/ICH10 2009-01-15/A | x16 (2), x4 (1), 2.0 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,67 (04/2009) 
Mc eu Foxconn Flaming Blade СТІ | ca. Є 150,- | X58/ICH10 8C9F1P05/- x16 (2), x4 (1), 2. 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,77 (07/2009) 
e * Left 4 Dead (dt.): Max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Over. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme ca. € 250,- |X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe standen estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker ll Extreme ca. € 220,- |790i Ultra SLI |0402/1.02G 2 1х16(3), ХІ (2), д : 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe standen estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€160- |X48 F6/1.1 2 |x16(2),x1(3, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe estanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula са. Є 150,- |X48 0403/1.00G 2 |x16(2),x1(3, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe standen estanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са. Є 130- | P45 F4/1.0 2 [x16 (2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,25 Heatpipe estanden Bestanden |1,42 (12/2008) 
Preis. | Asus P5Q Deluxe са. Є 150,- | P45 0610/1.03G 2 iB х1 (2), n 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe standen estanden |1,43 (08/2008) 
Leistungs- Gigabyte ЕРД5-053 ca. € 100,- | P45 F9/1.0 2 [x16 (2), x1 (3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Sech estanden estanden |1,46 (02/2009) 
Tipp Asus Maximus Il Gene са. € 160,- |P45 0223/1.01G 1 1x16 (2), x1 (1),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 Heatpipe estanden estanden |1,47 (07/2009) 
Asus P5Q Pro ca.€ 110,- | P45 0506/1.03G 2 |46(2),x1 (3), e 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe standen estanden |1,47 (08/2008) 
Zotac Geforce 9300-ITX Wifi | ca. € 110,- | Geforce 9300 | Nicht erkennbar - - |Х16(1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 9300, 2 x SATA, WLAN 2,15 Passiv CLA instabil estanden |2,17 (07/2009) 


, Athlon Il, Sempron 


Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair Il Formula (са. Є 130,- |Nforce 780a SLI |1101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 120,- |Nforce 780a SLI [0603/1.02G 2 [x16 (3),x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — (ca. € 150,- |7906Х/58750 HA D 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6X SATA 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,49 (12/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS ca. € 110,- | 790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 МІВ Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock A0D790GX/128M ` |ca.€80,- |790GX/SB750 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2009) 
Preis- Asus M4A79 Deluxe ca. € 150,- | 790FX/5B750 0801/1.01G 2 x16 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,55 (03/2009) 
Leistungs- Gigabyte MA770-UD3 ca.€70,- | 770/SB700 F5/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,56 (06/2009) 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H ca.€70,-  |780G/SB700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (05/2008) 
Sockel AM3 - Phenom Il, Athlon II 
Preis Chipsatz BlOS/Platine АСР PC n -E (PCI-E 2. ` LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |0C: DDR3-1600 300 MHz |Wertung 
MSI 790FX-GD70 са. € 150,- |790FX/5B750 1.0/1.0 2 16 (4), x1 (1), 2. 2x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 Heatpipe |Bestanden Stabil 1,37 (05/2009) 
Gigabyte MA790XT-UDAP — |ca.€ 110,- |790Х/58750 F2/1.0 2 d (2), х1 3), 2. 1x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe |Nichtbestanden |Stabil 1,49 (05/2009) 
Preis- Asus МДА78Т-Е са. Є 110,- |790GX/SB750 0801/1.02G 2 x16 (2), x1 (2), 2. 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, НО 3300, 128 MiB Sideport | 1,50 Passiv Bestanden Stabil 1,50 (05/2009) 
M3A790GXH/128M |ca.€95,- |790GX/SB750 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2. 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,75 Passiv Nicht bestanden |Stabil 1,58 (05/2009) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen ` Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Preis. | Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | ca. €75,- 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) DHX Ja Korreki 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 - 45 (06/2009) 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 50,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 61 (06/2009) 
Tipp OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBA4GK ca. € 65,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korreki 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 | 8 (04/2008) 
Corsair TWIN2X4096-8500C5 ca. € 55,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (06/2009) 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ ca. € 45,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht möglich 1,78 (06/2009) 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ \SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
Pis EPP 2.0 latemen | 9-9-9-27, 27 bei DDR3-1333 — bei 0083-1600 
Leistungs- OCZ OCZ3P18004GK ca. € 80,- 2x 2.048 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) Ja Nein/Nein| Korrek 8-8-8-27 830 MHz, 1,95 Volt 6-6-6-18 7-7-7-20 1,74 (06/2009) 
TIPP | Crucial Ballistix Tracer BL25664TG1608 | ca. € 45,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1600 (800 MHz) Ja Ja/Nein | Korrek 8-8-8-24 780 MHz, 1,75 Volt 6-6-6-18 Nicht möglich 1,87 (06/2009) 
G.Skill F3-10600CL7D-AGBPI ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (667 MHz) Ja Ja/Nein | Korreki 1-1-1-18 700 MHz, 1,6 Volt 7-7-1-18 Nicht möglich 2,09 (06/2009) 
DDR3-SDRAM (Triple Channel)*** 
Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte |Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis | Мах. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-7-7-20, 1,65 V |9-9-9-27, 1,65 V 
Preis. | Corsair Dominator GT TR3X6G1866C7GT| са. Є 220,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1866 (933 MHz) | DHX + Lüfter а 7-8-7-20 5-4-4-10 800 MHz 1.000 MHz 1,26 (04/2009) 
Leistungs-M OCZ OCZ3P1600V6GK ca.€90,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. ein 7-7-7-24 5-5-4-10 830 MHz 855 MHz 1,64 (06/2009) 
Tipp Mushkin XP3-12800 998679 са. Є 200,- |3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. lein 7-8-7-20 5-5-4-11 775 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 
Crucial CT3KIT25664BA1339 ca.€85,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 (667 MHz) |- ein CL9 6-5-4-10 725 MHz 890 MHz 1,87 (06/2009) 


* Asus Blitz Formula (P35) ** MSI 790FX-GD70 (790FX) *** Asus Rampage Il Extreme (X58) 
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CPU-Kühler 
Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (100/75/50 %) |Lautheit (100/75/50 %) | Bauform | Gewicht mit Lüfter Wertung 
Prolimatech Megahalems са. Є 50,- | -/775, 1366 ittel/mittel 25,0/27,0/33,0 °C (Delta)* 0,1/0,2/0,9 Sone* urmkühler | 990 Gramm 2,26 (06/2009) 
Akasa Nero AK-967 ca. €35,- | 939-AM3/775, 1366 Gering/gering 31,0/33,8/36,7 °C (Delta) 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler | 576 Gramm 2,31 (06/2009) 
EKL Alpenfóhn Brocken са. € 35,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 28,1/30,0/35,0 °C (Delta) 1,8/0,7/0,2 Sone urmkühler | 802 Gramm 2,43 (06/2009) 
Xigmatek hors Hammer 5126384 | ca. € 45,- | 754, 939-AM3/775, 1366 ittel/mittel 30,8/34,8/42,4 °C (Delta)* 0,9/0,2/0,1 Sone* urmkühler | 970 Gramm 2,43 (06/2009) 
Revoltec Pipe Tower Pro ca. €30,- | 754, 939-AM3/775 inimal/mittel 35,1/38,9/43,9 *C (Delta) 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 742 Gramm 2,45 (06/2009) 
Scythe Kabuto са. € 35,- | 754, 939-AM3/478 775, 1366 | Gering/gering 33,5/40,2/47,1 *C (Delta) 0,8/0,3/0,1 Sone Vertikal 748 Gramm 248 (06/2009) 
Cooler Master V10 ca. € 100,-| 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 26,8/28,4/30,3 °C (Delta) 5,4/2,410,7 Sone Hybrid 1.270 Gramm 2,89 (06/2009) 
T és hermalright IFX-14 са. Є 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 23,3/30,4 °C (Delta, 12/7 V)* |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 930 Gramm 1,98** (12/2008) 
Tipp EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE | ca. €35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mitte 26,9/32,9 °C (Delta, 12/7 V) | 1,1/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 786 Gramm 2,08** (12/2008) 
hermalright True Copper са. € 80,- | AM2-AM3/775 ittel/mittel 23,1/32,5 °C (Delta, 12/7 №)“ | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 2.060 Gramm 2,19** (01/2009) 
Xigmatek Achilles $1284 са. € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/gering 27,6/33,6 °C (Delta, 12/7 V) 1,2/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 666 Gramm 2,21** (12/2008) 
hermalright True Black 120 ca. € 45,- | AM2-AM3/775 ittel/mittel 26,0/34,9 °C (Delta, 12/7 V)* |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 996 Gramm 2,26** (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/mitte 31,4/34,6 °C (Delta, 12/7 V) — |0,6/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 844 Gramm 2,28** (12/2008) 
Scythe Mugen ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/gering 26,7/30,8 °C (Delta, 12/7 V) 1,5/0,6 Sone (12/7 V) urmkühler | 934 Gramm 2,29** (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 Ca. €25,- | 754, 939-АМ3/775 Gering/mitte 28,6/38,2 °C (Delta, 12/7 V) 1,3/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 772 Gramm 2,30** (12/2008) 
Noctua NH-U12P ca. € 50,- | 939-AM3/775 ittel/mittel 29,8/34,4 °C (Delta, 12/7 V) 1,1/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 770 Gramm 2,32** (12/2008) 
Thermolab Baram ca. €35,- | AM2-AM3/775 ittel/hoch 26,9/36,8 °C (Delta, 12/7 V) |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 820 Gramm 2,36** (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 40,- | 754, 939-AM3/775, 1366 Gering/mitte 21,8/25,2 °C (Delta, 12/7V)  |3,9/1,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 726 Gramm 2,58** (02/2009) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) ** Altes Wertungssystem 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca. € 180,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone 1,28 (03/2009) 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 160,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 1,33 (12/2008) 
Preis. | Cooler Master ATCS 840 ca. € 200,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 141 (01/2009) 
Leistungs-}> NZXT Panzerbox ca. € 120,- 3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) |2 x 190 mm, 1 x 120 mm Leicht (6,3 Kilogramm) 74/77/32 Grad Celsius 3,5 Sone 1,43 (07/2009) EU 
TiPP | Ikonik Ra-X10 ca. € 230,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3 х 120 mm, 10x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/77/31 Grad Celsius 2,7 Sone 1,66 (01/2009) 
Cooler Master Storm Scout са. €75,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 120 mm, 10x 80 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 72177131 Grad Celsius 3,6 Sone 167 (06/2009) 
Cooler Master Storm Sniper ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 200 mm, 1 x 140 mm, 1 x 120 тт | Normal (10,6 Kilogramm) 75/19/31 Grad Celsius 3,4 Sone 170 (03/2009) 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro са. €75,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone 1,72 (11/2008) 
Scythe Fenriswolf са. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) |2x 120 mm Leicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone 1,73 (03/2009) 
Aplus EI-Diablo Advance са. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |[1x250,1x330, 2x 180, 1x 120 mm | Schwer (12,4 Kilogramm) 73177131 Grad Celsius 3,5 Sone 1,73 (03/2009) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V| Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung 
Leistungs-D+ Cougar Power 400W www.cougar-world.com са. € 50,- 400 Wati х (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 80 Plus Bronze 171 (07/2009) 
Tipp | Arctic Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com ca. € 50,- 500 Wa 2 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2 х) 0,2/1,1 Sone Keine Zertifizierung 1,82 (07/2009) 
Sharkoon Silent Storm CM 460W www.sharkoon.com ca. € 75,- 460 Wa 2 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 396 Watt (4 x) | 0,7/1,2 Sone 80 Plus Standard 1,95 (07/2009) 
Cemos Jersey Modular Edition 450W www.silent-jersey.de са. € 60,- 450 Wa х (6-polig), 1 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 425 Watt (4 x) | 0,5/1,6 Sone 80 Plus Standard 1,99 (07/2009) 
Antec Earth Watts 430W wwWw.antec.com ca. € 55,- 430 Wa x (6-polig) Zusammen 115 Watt; 360 Watt (2 x) | 0,8/1,2 Sone 80 Plus Standard 2,10 (07/2009) 
Be quiet Dark Power Pro ВОТ P7-550W | www.bequiet.de ca. € 85,- 550 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 A130 А/20 A (4 x) 0,6/0,6 Sone 80 Plus Standard 2,31* (03/2009) 
Enermax Pro82+ 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Wa x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 A/25 A/25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone 80 Plus Bronze 2,37* (03/2009) 
Corsair VX550W WWNW.corsairmemory.com ca. € 70,- 550 Wa 2 x (6-polig) 30 A/28 A/41 A (1 x) 0,6/1,5 Sone 80 Plus Standard 2,40* (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de ca. € 80,- 500 Wa x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 AI24 А20 A (2 x) 0,6/0,9 Sone 80 Plus Standard 2,51* (03/2009) 
Silverstone Strider STS6F www.silverstonetek.de ca. € 70,- 560 Wa 2 x (6-polig) 30 A/30 A/20 A (2 x) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 2,57* (03/2009) 


DVD-Brenner 


* Altes Wertungssystem 


LG GGC-H20L 


WInterface/Bauart: SATA/intern 
E Lautheit (max.): 3,1 Sone 
WDVD--R/-RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
16х/8х/16х/8х/6х/- 
И Brenndauer DVD+R: 5:41 Minuten 
И Brenndauer DVD-R: 5:47 Minuten 
E Fehlerkorrektur: 9:27 Minuten 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: са. 85,- Euro Ш Wertung 2,14 E Test іп 06/2008 


LG GH22NS30 


WInterface/Bauart: SATA/intern 

E Lautheit (max.): - 

WDVD--R/-RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
22x/8x/22x/6XI-I- 

WBrenndauer DVD+R: - 

E Brenndauer DVD-R: - 

E Fehlerkorrektur: - 


Preis: ca. 20,- Euro H Wertung -,-- E Noch nicht getestet 


Samsung SH-S223F 
== == WInterface/Bauart: SATA/intern 
E Lautheit (max.): - 
WDVD--R/--RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
= B 22x/8x/22x/6xl-l- 
1 Brenndauer DVD+R: - 
“= E Brenndauer DVD-R: - 
чы И Fehlerkorrektur: - 


Preis: ca. 20,- Euro E Wertung -,-- H Noch nicht getestet 


Asus G50V 


I RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
Wl Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
I Grafikchip: Geforce 9700M GT (512 MiB) 
E LCD: 15,4 Zoll (1.440 x 900; 27 ms) 

W Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 180/50 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/0,9 Sone 


Preis-Leistungs-Tipp 


- < 
Preis: ca. 1.150,- Euro E Wertung 


1,43 W Test in 03/2009 


Preis: ca. 1.100,- Euro Ш Wertung 


MSI Megabook GX720 


Nexoc Osiris E709 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
E Grafikchip: Geforce 9600M GT (512 МІВ) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.680 x 1.050; 30 ms) 

E Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (2D/3D): 190/70 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,7/1,2 Sone 


1,60 W Test іп 03/2009 


ERAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 

E Grafikchip: Geforce 9800M GTX (1.024 MiB) 
E LCD: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200; 24 ms) 

E Gewicht: 4,1 Kilogramm (inklusive Akku) 

E Akkulaufzeit (20/30): 130/80 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/1,2 Sone 


Preis: са. 2.000,- Euro E Wertung 1,51 M Test in 03/2009 


www.pcgameshardware.de 
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Rubrik | Service 


O ш 
4 Massenspeicher 
> 
LA 
Ф 
un 
— Mil SATA-Festplatten 2,5 Zoll 
T Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
© Hitachi Travelstar 5К500-500 ca. €55,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
=} Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,794 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
x Samsung Spinpoint М65 HM320/I ca. €50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 50,- SATA 3 GBit/s — | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
preis. | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS са. Є 190,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs-B>Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MBytels 2,52 (05/2009) 
Tipp Seagate Barr. 7200.12 ST3500418AS ca. €45,- SATA 3 GBit/s — | 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS ca.€220,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte 77,4177,5 MBytels 2,5] (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 ST31000528AS са. 75,- SATA 3 СВі/ѕ — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 65,- SATA 3 GBits — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,317,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31500341AS ca.€ 110,- | SATA3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000333AS са. Є 75,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MBytels 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca. € 85,- SATA 3 GBi/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MBytels 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | ca. € 65,- SATA 3 GBi/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ @.€35,- SATA 3 GBit/s 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MBytels 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513640323А5 ca. €65,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 1.200 0,3/0,5 Sone 132/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MBytels 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint FI HD642]J са. €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05* (10/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Solid State Disks (SSDs) 
Preis Interface | Kapazität Technik ` | Zugriff Lesen Zugriff Schreiben | Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben .. 
Intel X25-E ca. € 340,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash 10,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 7 (05/2009) 
Samsung 550 PB22-J 256 ca. € 560,- SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 7 ` (05/2009) 
OCZ Vertex 120 (a. € 340,- SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,2 ms 64 MiByte 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 2,35 (05/2009) 
Memoright SSD SATA 2 GT 32 ca. € 440,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash 10,1 ms 1,5 ms 16 MiByte 117,2 MByte/s 123,3 MByte/s 2,59 (05/2009) 
Intel X25-M ca. Є 270,- SATA 3 GBit/s | 75 GiByte/80 GByte MLC-Flash [0,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 205,4 MByte/s 75,9 MBytels 2,68 (05/2009) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Seagate Free Agent Xtreme Lacie Big Disk Quadra Western Digital Mybook Studio Ed. II 
И Gewicht: 1.000 Gramm И Gewicht: 2.880 Gramm WGewicht: 1.380 Gramm 
E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 
I Kapazität: 931 GiByte/1.000 GByte I Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 
И Stromversorgung: Externes Netzteil E Stromversorgung: Externes Netzteil WStromversorgung: Externes Netzteil 
WLesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (E-SATA): 
98,0/95,0 MByte/s 174,0/163,0 MByte/s 111,0/105,0 MByte/s 
SSES H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,3/1,2 Sone H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,7/1,1 Sone “ H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,4/1,2 Sone 
Preis: ca. 100,- Euro E Wertung: 3,04 M Test іп: 02/2009 Preis: ca. 260,- Euro 8 Wertung 2,15 E Test in: 02/2009 Preis: ca. 220,- Euro 8 Wertung 2,48 M Test in: 02/2009 


Sound 


Teufel Concept E Magnum Power Edition 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
ERMS Subwoofer: 300 Watt 
ERMS Satelliten: Je 40 Watt 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 

B Tieftonbereich: Sehr gut 


R. 


| Preis: ca. 200,- Euro Ш Wertung 1,54 Ш Testin:06/2007 | 


Philips MMS460, 5.1 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
WRMS Subwoofer: 30 Watt 
ERMS Satelliten: Je 10 Watt 

E Hochtonbereich: Gut 

И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
H Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


Logitech Z-Cinema 


H Lautsprecher: 2.1, USB (virtueller Raumkl.) 


WRMS Subwoofer: 110 Watt 
WRMS Satelliten: Je 35 Watt 


E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 


WTieftonbereich: Sehr gut 


Preis: ca. 70,- Euro 


E Wertung 1,85 E Test in: 06/2007 


Preis: ca. 110,- Euro 


E Wertung 1,66 E Test in: 07/2008 


Sharkoon Rush Headset 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

H Kabelfernbed.: Lautst., Mikrofon stumm 
E Kabellänge: 230 Zentimeter 

E Gewicht: 156 Gramm 

W Tragekomfort: Befriedigend bis gut 

E Hochtonbereich: Gut 
WTieftonbereich: Gut 


Preis-Leistungs-Tipp. 


1,98 W Test in: 11/2008 


Preis: ca. 15,- Euro E Wertung 


Beyerdynamic MMX 300 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

H Kabelfernbed.: Nicht vorhanden 
E Kabellänge: 249 Zentimeter 

E Gewicht: 336 Gramm 

И Tragekomfort: Sehr gut 

E Hochtonbereich: Sehr gut 

E Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis: ca. 280,- Euro E Wertung 


1,53 W Test in: 03/2009 


Preis: ca. 60,- Euro E Wertung 


Speed-Link Medusa NX 


ll Headset-Art: 5.1, Klinke 


E Kabelfernbed.: Lautst., Mikrofon stumm 


E Kabellänge: 395 Zentimeter 
E Gewicht: 332 Gramm 


И Tragekomfort: Gut bis sehr gut 
E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


1,54 W Test іп: 03/2009 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


PC aktuell: Im Urlaub blieb der PC kaltge- 
stellt. Jetzt ródelt er wieder, damit ich meine 
Foto-Ausbeute bearbeiten kann. 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es 
auf Notebooks gut läuft. Das kann man von 
Windows Vista wahrlich nicht behaupten. 


Sah im Kino zuletzt: Star Trek XI — obwohl 
ich eher Star Wars-Fan bin, fand ich die neuen 
Abenteuer der Enterprise ziemlich genial. 


tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), MSI Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core i7-920, 3 GiB DDR3-1067, Asus P6T-SE, Radeon 
HD 4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Nach einem Board-Tausch (die 
Northbridge wurde zu heiß) ist der i7-PC fertig. 


Von Windows 7 erwarte ich ... den 
Weltfrieden! Na ja, nicht ganz, obwohl die 
Erwartungen bei mir als alter Win-2000-Zicke 
ähnlich hoch sind. Ich brauche keinen grafi- 
schen Firlefanz, sondern ein funktionales OS. 


Sah im Kino zuletzt: Müsste Juno gewesen 
sein, ein Film über eine Teenager-Schwanger- 


schaft — unmittelbar danach kam unser Kind :-) 771 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Das Experiment , Windows 7 
auf dem Wohnzimmer-PC" musste ich leider 
abbrechen, da der entsprechende TV-Karten- 
Treiber fehlt. Zudem werden offenbar keine 
EPG-Daten mehr für Windows 7 ausgeliefert. 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es 
schnell und stabil arbeitet — und es soll end- 
lich meine Media-Center-Probleme lösen. 


Sah im Kino zuletzt: Star Trek XI ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte P965-DS4, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Derzeit spiele ich begeistert auf 
dem Netbook: Plants vs. Zombies rockt; das 
gute alte Starcraft erst recht! 


Von Windows 7 erwarte ich ... mehr 
Grund-Performance als bei Vista. Wobei ich 
mit Vista auf Spiele- und HTPC sowie XP auf 
dem Netbook bisher zufrieden bin. 


Sah im Kino zuletzt: Star Trek XI mit den 
Kollegen — ich bin erleichtert: Der Film ist gut. 


dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, Gainward HD 4870 (1.024 MiByte). Komplet- 
tes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Der Mini-ITX-Rechner hat seine 
LAN-Feuertaufe hinter sich — jetzt bereite ich 
den HTPC auf Street Fighter IV vor. 


Von Windows 7 erwarte ich ... lon- 
Netbooks mit zeitgemäßem Betriebssystem 
und Touchscreen samt daran angepassten 
Spielen. Genau das brauche ich nämlich für 
stundenlange Zugfahrten in die ferne Heimat. 


Sah im Kino zuletzt: Star Trek XI. Schön! 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt), Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac GTX 280 AMP @ 285+, X-Fi 
Titanium, 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Damit das Mini-Notebook allen 
Erwartungen gerecht wird, brauchte es eine 
umfassende Windows-Sanierung; außer Zeit 
und Nerven kostete die zum Glück nichts. 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es 
mir einen Grund liefert, mich endgültig von 
meiner Dual-Boot-Installation zu trennen; der 
Virtual-XP-Modus ist schon mal ein Anfang. 


Sah im Kino zuletzt: X-Men Origins: Wolverine. Ё Т 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P45 Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes System 
unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Diesen Monat gibt es keine Àn- 
derungen zu vermelden. Der PC und Vista x64 
laufen stabil und schnell, was will man mehr. 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es all 
die Dinge besser macht, die mich lange haben 
zügern lassen, von XP auf Vista zu wechseln. 


Sah zuletzt in Kino: Kung Fu Panda. Wenn 
die Tochter mit Papa einen lustigen Film schau- 
en will — wer kann da schon nein sagen. 


S 
VOS 
fs@pcgh.de 


ANDREAS LINK | Online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 226BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Kollege Albert testet hochwertige 
24-Zoll-Bildschirme, die hoffentlich down- 
samplingfreudig sind. Die 30-Zöller sind's 
nach aktuellem Stand nicht. Passend dazu 
eine GTX 285 mit 2 GiByte VRAM? Hmmm ... 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es 
final noch besser ist als der sehr gute RC. 
Windows 7 wird der , echte" XP-Nachfolger. 


Sah im Kino zuletzt: Illuminati. Als Atheist! rv@pcgh.de 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom |! X4 940 BE, DÉI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Sapphire Radeon HD 4870/1G, Creative X-Fi 
Fatal 1ty. Komplettes System unter: WEBCODE 26F6 


PC aktuell: Derzeit ist der Spielerechner auf 
einem mittelmäßigen, aber ausreichenden 
Leistungsstand. Mein HTPC jedoch wird sich 
einigen Umbauten unterziehen müssen. 


Von Windows 7 erwarte ich ... eine 
deutlich hóhere Anfangsakzeptanz seitens der 
Nutzer, als es bei Windows Vista der Fall war. 


Sah im Kino zuletzt: X-Men Origins: Wolve- 


rine. Und ich bin nicht begeistert. kk@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten, -kühler und Netzteile, Online 


Privat-PC: Core i7-920 (Asus P6T), 6 GiByte DDR3-1333 (G.Skill), 
Geforce GTX 280, X-Fi Xtreme Music, 24 Zoll Samsung-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: An der Hardware wird sich nicht 
mehr viel ändern, da ich mittelfristig die An- 
schaffung eines neuen Systems in Erwägung 
ziehe. Im Hinblick darauf sind Investitionen 
nicht mehr lohnenswert. 


Von Windows 7 erwarte ich ... einen 
würdigen Nachfolger von Windows XP. 


Sah im zuletzt Kino: Star Trek XI. Zu meiner 
Schande bin ich eingeschlafen. 


al&pcgh.de 


PC aktuell: Mittlerweile zocke ich mit einem 
luftgekühlten Provisorium aus , Altteilen". 


Von Windows 7 erwarte ich ... eine 
erstklassige Performance, sensationell gute 
Multi-GPU- und -CPU-Unterstützung sowie 
unglaublich tolle Features — das behaupten 
zumindest diverse Hersteller, ich bin gespannt. 


Sah im Kino zuletzt: X-Men Origins: Wolve- 
rine und Star Trek Xl im Doppelpack. 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


PC aktuell: Eine externe 2,5-Zoll-Platte von 
WD back-upt meine privaten Daten sowie alle 
meine Reviews samt Excel-Dateien. Ansonsten 
bleibt alles wie gehabt — Sommer FTW! 


Von Windows 7 erwarte ich ... den Tod 
von 32 Bit — wird aber wohl leider nichts. 
Bleibt nur die Frage, ob ich Vista x64 verbanne 
oder doch drei OS parallel laufen lasse. 


Sah im Kino zuletzt: The Dark Knight ms@pcgh.de 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


www.pcgameshardware.de 


ANDREAS ZUBER 
Programmierung 


STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


OKTAY IRMAK 
Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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Expertenforum: www.pcghx.de 


Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter „Web- 
code" eingeben und den 
Doppelpfeil anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
Preisvergleich: www.pcgh.de/m,preisvergleich/ 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 


DSL/Telefon-Preisvergleich 


Impressum 
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PC Games Hardware online 
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GOMPUTEC MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
-Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 
DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 
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Vergleichen Sie die Preise für Internet-, 
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Heftvorschau: 09/2009 


Test: Sockel-AM3- 
Mainboards’ 


Nach dem eher verhaltenen Start drän- 
gen nun immer mehr AM3-Platinen auf 
den Markt. Was bringt die neue Main- 
board-Generation für AMDs Phenom- 
Prozessoren? Unser Test nimmt die 
aktuellen Modelle unter die Lupe und 
gibt Kaufempfehlungen für Spieler. 


Intel Core i5 

D * 
(Lynnfield) 
Er wird von vielen Spielern, denen 
Intels aktuelle Nehalem-Riege zu 
teuer ist, heiß erwartet. Mit Lynnfield 
soll die ganze Plattform deutlich preis- 
werter werden. Wir sind optimistisch 


und planen den Test für die nächste 
Ausgabe ein. 


Weitere Themen* 


I Neue Gehäuse 
Preiswerte PC-Gehäuse im Test 


I Praxis: SSD-Speicher 
Praxiserfahrungen mit SSDs 


I Wissen: Netzteil-Fertigung 
Exklusiver Blick hinter die Kulissen 


Worte des Monats 


„Das ist ja nicht Micro- 
softs erster Versuch. Die 
führen ungefähr einmal 
im Jahr einen solchen 
Relaunch durch.” 


Google-Chef Eric Schmidt zum Start des neuen 
Suchportals „Bing“ von Microsoft 
(Quelle: Fox Business TV). 


Praxis-Special: Alles tunen’ 


Bild des Monats 


Werbung in Spielen ist immer wieder ein 
Streitthema. Wenn man aber schon für die 
hauseigenen „Trading Cards” am Ende des 
Spiels wirbt, sollte man das Werbeprogramm 
so einstellen, dass es nicht von der ebenfalls 
hauseigenen Anti-Hacking-Software gekillt 
wird — so ges(ch)ehen bei Combat Arms. 


[PERFECT HOLIDAY 


d 


Combat Aem 
| Абай Mel his baan dacivered n tha licent locaton өз Be proram 
| (С cp om Fiedere MewelfirelrefRarnes ена) 


Leistung kónnen spielende PC-Anwender nie genug haben: Aus diesem Grund 
zeigt unser großes Sommer-Tuning-Special, wie Sie Ihre Hardware bestmöglich E: 
ausreizen und ein Aufrüsten dadurch womöglich noch aufschieben können. 


Rossis Restekiste 


=] 


Quelle: http://thedailywtf.com/Articles/Ad-Hacked 


Natürlich wird es auch weiterhin Bücher (diese seltsamen Dinger 
aus Papier und ohne Display) geben, aber spätestens seit Amazons 
Kindle dürfte auch der Letzte begriffen haben, dass digitale Bücher 
massenmarkttauglich und schwer im Kommen sind. Digitale Bücher 
haben viele Vor- und nur wenig Nachteile. Einer der Nachteile 
könnte vielleicht sein, dass sie sich einfach nicht so schön wie ein 
Buch anfühlen und auch nicht so riechen. Der Geruch eines neuen 
Buches ist wirklich etwas Einmaliges. Aber auch hier kann die 
moderne Technik helfen. Den Geruch neuer Bücher gibt es jetzt 
auch zum Sprühen! Dann duftet das E-Book zusätzlich noch nach 
richtigem Buch. (http://smellofbooks.com/) 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 05.08.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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RAZER 


Manba 


WreLeSS аѕег GAMING MOUSE 


“Latenz und Präzision 
lassen sowohl mit als 
auch ohne Kabel keine 
Wünsche offen.” 

- PC Games Hardware 


"... verzögerungsfrei, 
hochpräzise und 
extrem schnell ..." 


- GameStar 
TOP-PRODUKT 
P | SEHR GUT 
[xs AC TIO тош... 


| “Mit der Mamba gibt 


es einen würdigen 
“Die Präzision der | hfolger der 2 
Mamba lässt keine Diam 
- PC Ma 


Wünsche offen!" 
- PC Action i 


алумен B 

— sehr gut E 
» » "... der momentan Е 
Die Razer Mamba ist leistungsfähigste 5 
eine herausragende Laser-Sensor der E 
Zocker-Maus..." Welt." £ 
- Games Aktuell -SFT Š 

š 

š 

e Kabellose Gaming-Technologie e Kabellos oder kabelgebundenes Gaming š 

e Razer Synapse'" Onboard-Speicher • 5600DPI Razer Precision™ 3.5G Lasersensor • 1000Hz Ultrapolling'V / 1тѕ 222255 Z=! EXE; LESEF E 
Abfrageintervall e Bis zu 200 Inches per second*/ 50g Beschleunigung • Ungefähre Größe: 128mm x 70mm x 42.5mm ° i "i š 
Akkulaufzeit: 14h (ununterbrochenes Gaming); 72h (normaler Gaminggebrauch) i 
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JETZT überall erhältlich 


EDIT GSMErTS. Bu ватыгы." Bu.razegrzurnms.cum 


And the award goes to... 


www.cougar-world.de 


Š Ь , rl Heft im Heft: 
Ausblick plus Interview mit guide! Alles zur 


id-Legende John Carmack deutschen 


Kostenlos und ohne Wartezeit: Wie Sie im Handum- 
drehen XP und Vista in Windows 7 verwandeln! 


Windows 7 schon heute == "Оігес Х 11 Еи: 


Пие Spielemesse! 


He WE di www.pcgameshardware.de = www.pcghx.de 


1970551103995 


Ames 


Hardware 


(| ur PS 3 99 | 09/2009 D E EE ch ge sch al/ 


PCGH gibt es auch als DVD-Edition für € 5,30 und als Extended für € 6,50. ankreich/Griechenland € 


= E | 
Grafikkarten endlich kühler 


S. 80 


Mehr Komfort und Fps 


S. 100 


Special: SSDs im Test + Praxis 


5.56 


Tests: Netzteile, AM3, Gehäuse Direct X 11 


+ Exklusiv-Interviews 


S. 44, 38, 50 


Grafikkarten Mainboards Netzteile 
Neue Hersteller- Die besten 7 p Wie Netzteile E š 
designs: Sind OC- und produziert 
285-GIX-und WE Stromspartipps werden - ein 
HD-4890-Karten | für Sockel- Blick hinter die 
nun kühl und AM3-, -775- und Kulissen eines 
leise? -1366-Boards. Herstellers. 


MSI empfiehlt Windows Vista? Home Premium 


msi 


Quadcore im 
Doppelpack 


Intel Quadcore-Power und die neueste Grafik-Technik in hoch- 
wertiger Aluminium-Verpackung. Die MSI Gaming-Notebooks 
GT725 und GT627 mit Intel? Centrino? 2 Prozessortechnolo- 
gie mit Intel® Core? Quad Prozessor Q9000 (2.0 GHz, 6 MB 
L2 Cache, 1066 MHz FSB) und ATI Radeon" HD4850- bzw. 
Nvidia Geforce? 9800M GS-Grafik sorgen für unvergleichli- 
che Hóchstleistung bei 3D-Spielen. Rechenintensive Appli- 
kationen wie Videobearbeitung und HD-Wiedergabe kónnen 
jetzt in Echtzeit ohne Verzógerungen umgesetzt werden. 


NOTEBOOK 


-Notebooks bis 16,4 Zoll 
Mai GT627-8647VHP 


PREIS / LEITUNG 


IFA 


Berlin, 4.-9. Sept. 2009 


Besuchen Sie uns in Besuchen Sie uns in Achten Sie 
Halle7.1,StandB031 Halle 9, Stand 311 auf Intel 
Inside" 


MSI Notebooks erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler sowie bei Alternate | Amazon | Arlt | e-bug.de I EP | Euronics | 
Home of Hardware | hwh.de | K&M Elektronik | Medimax | Notebook.de | notebooksbilliger.de | PC Spezialist | Redcoon 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, H d 
Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Pentium, Pentium Inside, Viiv Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. www.intel.com/go/rating m S [| -CO m pu te r. e 


Editorial 


Dieses Mal: Spannung vor dem großen Relaunch. Au- 
Berdem: PC Games Hardware auf der Gamescom und 


Abschied von Extended. 


ur noch eine Ausgabe: Was 
wie die Vorfreude auf Weih- 

nachten klingt, ist in Wahr- 
heit das große Warten auf die PCGH 
10/2009. Die erste Ausgabe im neu- 
en Design. PCGH Print 2.0. PCGH 
Print Reloaded. Codenamen für die 
neue PCGH gibt es viele. Doch die 
graue Theorie ist bald Realität. Wenn 
Sie diese Zeilen lesen, sind die ers- 
ten Seiten im neuen Layout getippt, 
sind die ersten neuen Rubriken mit 
Leben gefüllt. Nicht nur unsere Le- 
ser dürfen mächtig gespannt auf die 
PCGH 10 sein, auch die Redaktion 
fiebert der Aufgabe entgegen, eine 
noch bessere, spannendere Print- 
ausgabe fertigzustellen. 


Bei großen Veränderungen muss 
man sich oft von alten Bekannten 
trennen. In diesem Fall trifft es die 
Extended-Ausgabe. 
diesen Monat zum letzten Mal, im- 
merhin miteinem dicken Abschieds- 


Sie erscheint 


geschenk in Gestalt des vermutlich 
größten CPU-Kühlertests bis heute. 
Doch Extended stirbt nicht. Nicht 
umsonst lautet das Motto der neuen 
PCGH: Extended zum Preis von 5,30 
Euro. Das neue Heftkonzept sieht 
vor, wichtige Themen mit mehr Sei- 
ten, mehr Hintergrundwissen und 
mehr Tiefgang zu beleuchten. Inso- 
fern lautet das Motto: Extended ist 
tot, es lebe Extended! 


Vorschau: Im September am Kiosk 


Die kommende PCGH 10/2009 ist die erste Ausgabe im Redesign- 
Look. Sie erscheint turnusgemäß am 2.9.2009 und wird sich unter 
anderem mit Lynnfield und passenden Hardware-Komponenten 
beschäftigen. Auf der DVD werden wir aller Voraussicht nach mit 
Everest Ultimate und weiteren Programmen einige echte Knüller 


MAGAZIN 
3,99 Euro 


5[Соге 15: Intels Preisbrecher 


Doch nicht nur die Printausgabe 
von PC Games Hardware erfährt 
eine Frischzellenkur. Auch die Web- 
seite soll spätestens Mitte August 
im neuen Glanz erstrahlen - mit 
mehr Übersichtlichkeit, Benutzer- 
freundlichkeit und Lesbarkeit. Wie 
beim Print-Redesign möchte ich 
der Community herzlich danken, 
die mit viel konstruktiver Kritik die 
Gestaltung begleitet hat. Ich hoffe, 
dass Sie viel Spaß mit der neuen 
Webseite haben werden. 


Die Spielemesse Gamescom findet 
vom 20. bis 23.8. in Köln statt. Un- 
ser Verlag Computec Media ist mit 
einem Stand in Halle 7.1, Standnum- 
mer BO31, vertreten. Für die PCGH- 
Abonnenten gibt es wie im Vorjahr 
auf der GC in Leipzig eine Beson- 
derheit: Sie erhalten gegen Abgabe 
eines Coupons, der den August- 
Abo-Auflagen beiliegt, eine Über- 
raschungstüte. Am Stand gibt es 
darüber hinaus eine „Leselounge“ 
mit gemütlichen Liege- und Sitz- 
möglichkeiten. 


PC Games Hardware nutzt die Mes- 
se, um neben einer Live-Berichter- 
stattung mehrere seiner mittler- 
weile legendären Standshows zu 
machen. Das bewährte Konzept, 
mehrfach erprobt auf GC und Ce- 
bit, beinhaltet unter anderem, ein 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


aktuelles Spielesystem per Übertak- 
tung deutlich schneller zu machen. 
Außerdem gibt es umfangreiche 
Gewinnspiele mit Speicher, Main- 
boards und Grafikkarten. Auf dem 
Computec-Stand gibt es zusammen 
mit MSI eine Show am Donnerstag 
und je zwei Shows von Freitag bis 
Sonntag. Auch bei Asus gibt es eine 
PCGH-Standshow (Donnerstag bis 
Samstag, einmal pro Tag). Genaue 
Zeiten erfahren Sie unter anderem 
am Stand sowie im Internet unter 
WEBCODE 2778. Sind Sie auf der 
Gamescom? Schreiben Sie mir an 
tb? pcgh.de. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen der Ausgabe 09/2009, Ihr 


E» boyer 


anbieten. Seit 29.7. ist PC Games Hardware Extreme 04/2009 
für 5,99 Euro plus Datenträger im Handel. Die heißesten 
Themen: Mikro-ATX-Mainboards, RAM-Tuning für Core i7, 
Gehäuse-Wakü-Tests, Overclocking Core i5, Wasserkühler 

für den Sockel 1366 und ein Sleeving-Guide für Kabel. 


5,99 Euro 


www.teufel.de 


Multimedia- 
Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User den 
optimalen Sound: die neue 
Generation vollaktiver 
Teufel PC-Soundsysteme in 
verschiedenen Leistungs- 
stufen. 


TEUFEL CONCEPT E 5.1-SETS 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern 
mit Tischfuß, ab 179,- Euro 


> Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftóner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstärker 


> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


Area-DVD 03/2009: überragend! „Sehr harmonisches 
langbild!* 


TEUFEL CONCEPT C 2.1-STEREO-SETS 
Abb. Concept C 200 USB 
inkl. Tischfernbedienung 


HardwareLluxx 04/09: Excellent-Hardware-Award; 
“Neue Boxen braucht das Land“ 


E 
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Nur € 199,- 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino * Multimedia - HiFi 


SECHER 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 


PRODUKT 
DES JAHRE 


PC Magazin 


PC Magazin 06/09 
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1&1 DSL - sensationell günstige Komplett-Pakete für jeden Anspruch: 


HomesServer 


nu 


MEMBER OF 


united 
internet 


Internet, Telefon und Entertainment 
konkurrenzlos gut und günstig! 


/ | Komplett-Anschluss 
für Internet und Telefon 


/ | Internet-Flatrate 
mit bis zu 16.000 kBitls 


ví Telefon-Flatrate 


KkKkkKk ke 


Y Keine Bereitstellungsgebühr 


"4 Kein Telekom-Anschluss 
notwendig 


1&1 Sofort-Start-Option 


Nicht warten, gleich starten! Mit der ^ 181 Qualitäts-Garantie: 
1&1 UMTS-Karte surfen Sie schon vor Í „Миг wenn Sie zufrieden sind, 
Ihrem DSL-Schalttermin kostenlos im 4 E d 

Internet. Ohne Zeit- und Volumen- 

begrenzung mit bis zu 7.200 kBit/s. 

Mehr dazu im Internet. 


Oder gleich bestellen unter: www. u nd! .de 
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Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Hammer Optik - 
spitzen Preis 


| f 
GMC 


Innovation & Design 


LEN 


Laufwerk offnet nach unten 


tn NOM. 


Inkl. drei Gehäuselüfter 
Brachiale Optik 


GMC R4 Bulldozer Midi-Tower 


Absolut brachial, machen Sie den Weg frei für den Bulldozer von GMC. Die- 
ses einzigartige PC-Gehäuse schiebt das Laufwerk schräg nach unten auf und 
zieht somit alle Blicke auf sich. Für die perfekte Übersicht und Kontrolle sor- 
gen ein LCD-Thermometer sowie USB- und Audio-Anschlüsse an der Front. 
Art.-Nr. 87 17 02-YR Farbe: Schwarz € 79.95 
Art.-Nr. 87 17 03-YR Farbe: Weiß € 79.95 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: www.conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
www.conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-com. 
Volle Y Ide en Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen) 
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DVD-Highlig 


S 


Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
informativen oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

H Vollversion Rogue Trooper — Seite 1 

I Client Battlefield Heroes — Seite 1 

H Vollversion Core Tuner (Tuning-Special) — Seite 2 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
ll PCGH-Special Tuning (mit Vollversion Core Tuner) — Seite 2 
H PCGH-Special Windows 7 — Seite 2 
Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 
ll PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, Tests, Retro, Spaß 

und Eindrücke aus dem PCGH-Testlabor — Seite 2 
H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewáhlt von der PCGH-Redaktion — Seite 2 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard — Seite 2 

ll Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— Exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


PCGH-Videos 


DU DYD DVD туул) туут) туул) DYD DVD DVD тум 


DYD 


Tuning-Special mit Vollversion 


Das große Tuning-Special im Heft wird 
begleitet von dieser Sammlung aus Tools, 
weiterführenden Artikeln im PDF-Format, 
Videos und der Vollversion Core Tuner, mit 
der Sie Multicore-Systeme optimal auslas- 
ten. Der Core Tuner benötigt eine kosten- 
lose Online-Registrierung beim Hersteller 
und läuft leider nicht korrekt unter Win- 
dows Vista x64. 


I Titel: Tuning-Special 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

H Special und Vollversion auf DVD-Seite 2 
I Artikel im Praxisteil dieser Ausgabe 


Battlefield Heroes (Client) 


Endlich ist er da, der neueste Teil der le- 
gendären Battlefield-Reihe - schräger als 
sonst, aber durchaus mit taktischem An- 
spruch. Battlefield Heroes ist ein reines 
Online-Spiel und kostenlos; es wird durch 
Werbung finanziert, außerdem können Sie 
Ihrer Spielfigur für reales Geld Klamotten 
und andere Extras kaufen. Zum Spielen 
brauchen Sie einen Online-Account. 


I Titel: Battlefield Heroes (Client) 

I Genre: Online-Multiplayer-Shooter 

I Programm auf DVD-Seite 1 

H Internetverbindung zum Spielen nötig 
I Infos unter www.battlefieldheroes.com 


Auch ohne zusätzliche Klamotten sehen die 
comicartigen Spielfiguren sehr schrág aus. 


Auch Fahr- und Flugzeuge stehen für den Krieg 
zwischen National und Royal Army bereit. 


DVD DYD 


wa = 


AM3-Mainboards im Test: Daniel Móllen- 
dorf stellt die Platinen seines Vergleichs vor. 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt und Marco 
Albert wagen einen Redaktionsrundgang. 
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COPIE AMD Hardware 
D'Zeen Microson Directx A 


MD Direct X 11: Kurzes Demovideo von Nvidia, 
erklärt uns die Vorzüge von Direct X 11 (engl). das einige Techniken der neuen API zeigt 


www.pcgameshardware.de 


Service | DVD-Highlights 


DYD туул) VYD DVD DVD DVD DVD 


Vollversion: Rogue Trooper 


In Rogue Trooper kämpfen Sie als Super- 
soldat aus der Third-Person-Perspektive 
gegen Horden von Gegnern auf dem fer- 
nen Planeten Nu Earth - mit allerhand 
Hightech-Gimmicks wie Hologrammen 
oder EMP-Granaten und einer sprechen- 
den Waffe. Auf Ihrem Rachefeldzug ent- 
scheidet nicht nur Ihre Geschicklichkeit, 
sondern auch die richtige Taktik. 


I Titel: Rogue Trooper 

I Genre: Third-Person-Shooter 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I System: CPU 1,5 GHz, 256 MiB RAM 


L 
Auf dem Planeten Nu Earth kämpfen Sie auch Gelegentlich sind auch Stealth-Taktiken ge- 
mit und gegen futuristisches Fluggerát. fragt, meist gibt's jedoch brachiale Action. 


zialisten Corsair verlosen wir die 
erstklassige Solid State Disk P12 
(Test in dieser Ausgabe). Spiele, 

Programme und Betriebssystem 

starten von dieser SSD dank 


2,5-Zoll-Laufwerk mit Samsung- 


erhalten Sie unter www.corsair.c 


Gemeinsam mit dem Speicherspe- 


schneller Flash-Chips deutlich fixer 
als von jeder SATA-Festplatte. Das 


Technik bietet 128 Gigabyte Platz 
und einen DRAM-Cache von satten 
128 MiByte. Weitere Informationen 


8 


^. SR CORSAIR" 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Welchen Titel trágt der Artikel über Windows Longhorn/Vista in 
der PC Games Hardware 09/2004 (siehe Retro-Video)? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-09", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 1. September 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinn- 
benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www. 
pcgh.de mit dem WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
Е Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

I Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


Extended-Spe 


cial: Kühlung 


In unserer Extended-Ausgabe erfahren 
Sie diesmal alles zum Thema Kühlung. 
Das passende Special auf der zweiten 
Extended-DVD-Seite enthält weiter- 
führende Artikel, Videos, Tools sowie 
jede Menge hochauflösende Bilder 
rund ums Thema Kühlung, darunter 
Fotos aller 100 getesteten CPU-Kühler 
und der 42 Lüfter. 


I Titel: Special Kühlung 

I Art: Artikel-, Bild- und Tool-Sammlung 
H Special auf DVD-Seite 2 (nur Extended) 
I Artikel im Extended-Teil 


Rückblick PCGH 09/2004: Henner Schröder John Carmack: Der Cheftechniker von id 
sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. Software beantwortet unsere Fragen (engl.). 
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Divinity 2: Drei verschiedene Qualitätseinstel- 
lungen des Action-Rollenspiels im Vergleich 


Call of Juarez — Bound in Blood: Der 
Western-Shooter in drei Qualitätsstufen 
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Rubrik | Aktuell 


Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Kom 


nich 
dam 


(ode 
Glüc 


Graf 
jetzt 


Die kommende Grafikkarten-Kolum 
regelmäßig von mir befüllt werden, 


wenn sie etwas Interessantes zu sa 


Nvidi 


mentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


am Stück vorfinden. 


it auch andere Kollegen zu Wo 


k gibt es dann weitere verifizie 


kkarten, die zumindest bei A 


Wenn Sie diese Zeilen lesen, genieBen Sie sie! 
Denn in dieser Ausgabe gibt es zum letzten 
Mal eine allgemeine Einleitungsseite für Ak- 
tuelles — redaktionsintern auch „News-Start- 
seite" genannt. Ab der kommenden Ausgabe 
10/2009 setzten wir das geplante Redesign um 
(s. auch unten rechts) und das bedeutet: Sie 
bekommen alle Infos thematisch sortiert. Keine 
optischen Laufwerke mehr, wenn Sie eigentlich 
etwas über Prozessoren lesen móchten, keine 
Grafikkarten, wenn Sie Spiele und Software 
wollen. Geballte Info zu jedem Thema — das 
haben wir uns ins Pflichtenheft geschrieben, 
damit Sie die interessanten Themen direkt und 


ne wird 


t kommen, 
gen haben 


mir schlicht nichts einfällt). Mit etwas 


rte und 


gehaltvolle Details zu den ersten Direct-X-11- 


D schon 


offenbar in den Startlóchern s 


ehen. 


a dagegen ist zurzeit sehr verschlossen. 


gamescom 


Vom 19. bis 23. August fin- 
det zum ersten Mal die neue 
Spiele-Leitmesse Gamescom 
in Kóln statt. PCGH ist auf 
dem Computec-Stand (Halle 
7.1, B 031) für Sie vor Ort und 
bestreitet eine ganz spezielle 
Bühnenshow mit Live-OC-De- 
mos und der Verlosung von 
coolen Sachpreisen. 


Die Show moderieren wer- 
den Daniel Móllendorf und 
Henner Schröder, tatkräftige 
Unterstützung gibts nach 
aktueller Planung von Bench- 
Marc Sauter und PCGH-Ex- 
treme-Mann Oliver Pusse. Die 


"wp 


p 


Stand-Shows finden zusam- 
men mit unseren Partnern 
MSI und Asus täglich min- 
destens zweimal statt - die 
Uhrzeiten geben wir recht- 
zeitig auf unserer Webseite 
www.pcgameshardware.de 
bekannt. 

Alle wichtigen Infos zur 
Gamescom inklusive Hallen- 
plan, Öffnungszeiten und 
Eintrittspreisen finden Sie im 
32-seitigeen Gamescom-Gui- 
de, der dieser PCGH-Ausgabe 
beiliegt. (dm/cs) 
www.gamescom.de 
www.pcgameshardware.de 


Aktuelle Treiber 


Zum Redaktionsschluss am 
24. Juli waren folgende 
Treiberversionen aktuell, 
von denen es einige leider 
nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


Grafikkarten: 

I Catalyst 9.7 
(WEBCODE 26C6) 

И Geforce 190.38 
(WEBCODE 26C7) 


Andere Treiber 

H Creative-X-Fi-Treiber 
2.18.0013 & 
Alchemy-Wrapper 1.25.10 
(WEBCODE 26CA) 

E Realtek-HD-Audio-Treiber 
2.29 (WEBCODE 26C8) 

WIntel-Chipsatz-Treiber 
9.1.1.1015 Beta 
(WEBCODE 26C9) 

B Via-Hyperion-Pro-Treiber 
5.24a (WEBCODE 26CC) 
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Nvidia bereitet Grafikkarten mit 
Direct X 10.1 für Desktopeinsatz vor 


Nachdem bereits vor Mo- 


natsfrist die  Mobil-GPU- 
Reihe vorgestellt wurde, 
sind inzwischen auch 


Desktop-Grafikkarten mit 
DX10.1-Unterstützung und 
40-Nanometer-Technologie 
auf der Nvidia-Webseite auf- 
getaucht: die Geforce GT 
220 (Bild rechts unten) und 
G 210 (Bild rechts oben). 
Nvidia betont, dass die 
Grafikkarten mit 16 bezie- 
hungsweise 48 Shader-ALUs 
lediglich für den OEM-Markt 


gedacht sind - die Internet- 
Gerüchteküche will es aller- 
dings besser wissen und sagt 
auch Retail-Verkäufe vorher. 
Die mit GDDR3-RAM aus- 
gestattete GT 220 verfügt 
über ein 128-Bit-Speicherin- 
terface, die G 210 nur über 
die Hälfte und bindet nur 
DDR2-RAM mit niedrigen 
Taktraten an. Dafür soll die 
maximale Leistungsaufnah- 
me der letztgenannten Karte 
beinur 30,5 Wattliegen. (cs) 
www.nvidia.de 
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PCGH-Nachrichtenticker 


I His und Club 3D bieten AGP-Versi- 
onen der Strom sparenden und für 
HD-Filme geeigneten Radeon HD 
4670 an. So kónnen Sie dem alten 
Rechner (vielleicht noch ein letztes 
Mal) neues Leben einhauchen. 

I Sapphire stellt seine Verpackun- 
gen auf „Öko“ um - lobenswert! 

I Der hauptsächlich für Speicher- 
lösungen bekannte deutsche Her- 


steller Trekstor stellte am 21. Juli 
einen Insolvenzantrag. 

И Corsair liefert nach der Behe- 
bung von Problemen seine Domi- 
nator-GT-Serie wieder aus. 

H Laut einem Bericht der Websei- 
te gizmodo.com soll USB 3.0 noch 
dieses Jahr auf vielen Mainboards 
verfügbar werden. (cs) 
www.pcgameshardware.de 


Windows 7 im Presswerk 


Der Vista-Nachfolger Windows 
7 ist fertig und wird zurzeit im 
Presswerk vervielfältigt, bevor 
Microsofts Partner die Silberschei- 
ben erhalten. Damit sollte dem 
anvisierten Markteintritt und der 
Verfügbarkeit im Einzelhandel am 
22. Oktober nichts mehr im Wege 
stehen. Microsoft teilte mit, dass 
der Programmcode ab dem 13. Juli 


nicht weiter verändert worden ist 
- die letzten Tage bis zum soge- 
nannten RTM (Release to manu- 
facture, Freigabe zur Produktion) 
nutzte man für eine letzte Fehlersu- 
che. Die Versionsnummer, mit der 
Windows 7 in den Handel kommt, 
wird also der „Build 7600.16385* 
vom 13.7. sein. (al/cs) 
www.microsoft.com 
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Intel stellt neue SSDs vor: 


X25-M schnelle 


Intel stellt die zweite Generation 
seiner SSD-Reihe X25-M vor. Die 
beiden angekündigten Modelle 
sollen in Kapazitäten von 80 und 
160 GByte erhältlich sein und die 
bereits ziemlich leistungsfähigen 
Vorgängermodelle noch übertref- 
fen - allerdings nicht beim Preis. 
Der Wechsel auf Flash-Speicher- 
chips in 34-Nanometer-Fertigung 
soll Preise von 225 (80 GByte) bis 
440 (160 GByte) US-Dollar mög- 
lich machen. Durch die Verwen- 


r & günstiger 


dung eines neuen Controller-Chips 
(PC29AS21BAO) und doppelt so 
viel Cache (32 statt 16 MiByte) 
kann Intel laut ersten Tests die 
kritische Performance und Latenz 
beim Schreiben kleiner Datenblö- 
cke zum Teil drastisch verbessern. 
Die sequenzielle Leserate ist beina- 
he am SATA-2-Zenit angekommen, 
beim sequenziellen Schreiben da- 
gegen hinkt die X25-M Gen2 der 
Konkurrenz hinterher. (cs) 
www.intel.de 


Ausgabe 10/2009 erhältlich 
ab dem 02.09.2009. 


Ames www.pcgameshardware.de « www.pcghx.de 
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Transistorreport 


Vorsichtiger Optimismus macht sich bei AMD und Intel 
breit, auch wenn beide Firmen rote Zahlen schreiben. 


Yukon-Plattform 


t tmt 
== == 


fa 


Insgesamt vier HP-Pavilion-dv2-Notebooks verlost AMD noch bis Anfang 


September im Firmen-Twitter-Channel. 


Prozessorversteigerung 


AMD Phenom II TWKR Black Е‹ 
Цыт condition. New 
Ended: Jul 20, 2009 10:14:35 PDT 
Bid history: 80 Bids See history 
Winning bid US $11.600.00 
Shipping. Standard FI 
Semce| See all details 
Estimated delivery time varies f, 
ships within 2 days 
Returns: Мо Retums Accepted 
Coverage: — Pay with PayPal and your 
covered | see terms 


Mehr als 8.100 Euro brachte ein besonders selektierter Prozessor von AMD bei 


einer Internetauktion ein. 
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Bild: Intel 


Bild: HP 


Der Juli im Rückblick. 


n der weltweiten Wirt- 
schaftskrise scheinen zu- 
mindest die Halbleiterher- 
steller das Schlimmste überstanden 
zu haben: Intel überraschte im Juli 
mit einem ordentlichen operati- 
ven Gewinn von mehr als einer 
Milliarde US-Dollar - ungefähr die 
Hälfte dessen, was der Chipriese in 
besten Konjunkturzeiten erwirt- 
schaftete. 


Unter dem Strich bleibt allerdings 
ein Minus von knapp 400 Milli- 
onen Dollar. Wo die fehlenden 
1,4 Milliarden geblieben sind? 
Die muss Intel als Kartellstrafe 
an die EU überweisen. Die hatte 
den Chipriesen im Mai wegen des 
angeblichen Missbrauchs seiner 
Intel hat 
jedoch bereits Berufung eingelegt 
und kann die Summe vielleicht 
noch etwas drücken. 


Marktmacht verurteilt. 


„Die Ergebnisse [..] deuten auf 
eine Erholung auf dem PC-Markt 
hin“, sagte Intel-Chef Paul Otellini 
in einem Kommentar. Das zwei- 
te Quartal 2009 habe das stärkste 
Wachstum seit dem ersten Quartal 
1988 aufgewiesen. 


AMD konnte im gleichen Zeitraum 
seine Verluste deutlich verringern. 
Im operativen Geschäft bleibt aller- 
dings ein Minus von rund 250 Mil- 
lionen Dollar. Die AMD-Führung 
unter Leitung von Dirk Meyer wird 
wohl noch einige Sparrunden ein- 
läuten müssen, ehe der Break-even 
erreicht ist - es war das elfte rote 
Quartal in Folge. 


Der Umsatz ist sowohl bei Intel als 
auch bei AMD deutlich gesunken, 
beide Firmen blicken aber verhal- 
ten optimistisch in die Zukunft. 


Vielleicht könnte sich AMD neue 
Geschäftsmodelle erschließen, 
wenn der Verkauf besonders selek- 
tierter Prozessoren Schule macht: 
Bei einer Internetversteigerung 
erlöste ein sehr seltener Phenom 
II in der ,TWKR Black Edition“ 
mehr als 11.000 US-Dollar (die 
AMD für einen gemeinnützigen 


Zweck spendete). Weltweit soll 
es nicht mehr als 100 dieser aus- 
gewählten Prozessoren geben. Sie 
bieten im Vergleich zur normalen 
Black Edition ein noch höheres 
Übertaktungspotenzial und wer- 
den von AMD nur an eine Handvoll 
Übertakter vergeben - im Handel 
sind diese CPUs nicht erhältlich. 
Taktfrequenzen von 6 GHz und 
mehr sollen damit möglich sein. 
Ein zweites Modell erzielte wenige 
Tage später immerhin noch mehr 
als 1.000 Dollar. 


Zwei besondere Chips in einer 
Masse von insgesamt 500 Millio- 
nen Prozessoren - denn so viele 
CPUs hat AMD seit der Gründung 
vor annähernd 40 Jahren verkauft. 
Der Chiphersteller feiert diesen 
Meilenstein mit mehreren Gewinn- 
spielen und verlost unter www. 
twitter. com/amd_unprocessed ab 
sofort jeden Montag eines von vier 
HP Pavilion dv2 Ultra-Thin-Note- 
books auf Basis der hauseigenen 
Yukon-Plattform. 


AMD stellt jeden zweiten Montag 
eine Frage in einem Twitter-Chan- 
nel, die es zu beantworten gilt. 
Die Antworten werden gesammelt 
und jeweils am Freitag der zwei- 
ten Woche ausgewertet und der 
Gewinner bekannt gegeben - das 
Gewinnspiel läuft also rund acht 
Wochen lang. Die genauen Termi- 
ne für neue Fragen lauten: 27. Juli, 
10. August, 24. August und 7. Sep- 
tember. 


Mehr als ein Jahr lang haben wir 
Sie an dieser Stelle mit News und 
Gerüchten aus der Chipbranche 
versorgt. Zeit für ein kleines Face- 
lifting: Mit der neuen Heftstruk- 
tur, die ab der kommenden Aus- 
gabe erstmals zum Einsatz kommt, 
ändert sich auch der ,Transistor- 
report". Dieser wird dann nicht 
mehr wie gewohnt auf einer ei- 
genen Seite erscheinen, sondern 
in den entsprechenden Rubriken 
(Prozessoren und Grafikkarten) 
aufgehen. 

Christian Gógelein 


www.pcgameshardware.de 


Roccat Valo 


Makroprogrammierung per Software 


MAIN CONEX 


Nach langer Entwicklungszeit ist es endlich verkaufs- 
fertig: Roccats Tastenbrett für Spieler. Wir erhielten 
kurz vor Redaktionsschluss noch ein finales Testmuster. 


ү as lange wáhrt, wird end- 
W lich gut. Dieser Spruch 
BAS trifft zumindest teilweise 
RER 

auf Roccats erste Gaming-Tastatur 
zu, denn mit der Entwicklung des 
Tastenbretts hat man sich über 
zwei Jahre Zeit gelassen. Das Er- 
gebnis ist ein hochwertig gefertig- 
tes Keyboard (Gewicht: 1,250 Kilo- 
gramm), das 495 x 202 Millimeter 
groß und 20 Millimeter hoch ist. 
Anders als bei den direkten Kon- 
kurrenten, der Logitech G19 und 
Microsoft Sidewinder X8, fällt das 
Design schlicht aus. Die von einer 
Gummierung umrandete Valo ist 
zwar höhenverstellbar, eine Hand- 
ballenablage besitzt sie aber nicht. 


Wie das Übersichtsbild unten 
zeigt, hat Roccat der Valo eine Fül- 
le von durchdachten Funktionen 
und Extras spendiert. Dazu gehö- 
ren beleuchtete Tasten, ein Mini- 
LCD, zwei MiB interner Speicher, 
ein Mikrofon, ein Werkzeug zum 
Wechseln der Tasten, zusätzliche 
Anschlüsse, Media-Tasten und eine 
Deaktivierungsfunktion für die 
Beleuchtung sowie die Windows-, 
Shift-, Caps-Lock und Tab-Taste. 


USB-1.1- 
Port 
Zusätzlicher 
Anschluss 
für weitere 
Peripherie 


Das wichtigste Ausstattungsmerk- 
mal der Valo ist ihre umfangreiche 
Makro-Funktion. Sie verfügt über 41 
zusätzliche, mit bis zu 500 Aktionen 
belegbare Tasten, für die Roccat zur 
besseren Unterscheidung insgesamt 
45 austauschbare Pendants in den 
Farben Rot, Hellblau und Dunkel- 
blau mitliefert. Die Makros können 
Sie in fünf Profilen mit jeweils vier 
Unterprofilen (Layer) abspeichern. 
Eines der Profile, das sogenannte 
Profile-2-Go, findet statt auf der Fest- 
platte auch im internen, zwei Mi- 
Byte großen Speicher der Tastatur 
Platz. Während die Makroflut Gele- 
genheitsspieler sicher überfordert, 
freuen sich vor allem Online-Rollen- 
spieler. Die haben zum Beispiel die 
Möglichkeit, für WoW ein Profil zu 
erstellen und für vier verschiedene 
Charaktere wie Jäger oder Paladin 
ein eigenes Unterprofil zu spei- 
chern. Die direkte Makro-Program- 
mierung in Spielen läuft mithilfe 
der Aufnahme- und Abspieltasten 
der Valo erfreulich einfach ab, sogar 
die Zeitverzögerung und die Länge 
des Tastendrucks werden mit aufge- 
nommen. Wer die Makrobelegung 
mit der umfangreichen Software 


41 Makrotasten 


Die umfangreiche Treibersoftware sowie der Makro-Manager ermöglichen eine genaue 
Tastenprogrammierung inklusive Zeitverzögerung, benötigen aber Einarbeitungszeit. 


durchführt, benötigt etwas Ein- 
arbeitungszeit. An die ungewöhnli- 
che Positionierung der Makro- und 
Profiltasten muss man sich ebenfalls 
erst gewöhnen. 


Die Festlegung der auf dem LCD 
anzuzeigenden Infos sowie der Be- 
leuchtungseigenschaften der Tas- 
tatur erfolgt ebenfalls über die an- 
wenderfreundliche Software. Hier 
stellen Sie auch den nützlichen 
Energiesparmodus für die nicht 
blendende Tastenbeleuchtung 
ein. Während der Kopfhörer- und 
Mikrofon-Anschluss einwandfrei 
arbeiten, wird ein USB-Stick am 
USB-1.1-Port nicht erkannt - hier 
wäre die USB-2.0-Variante die bes- 
sere Lösung gewesen. Obwohl die 


Tasten flach geraten sind, haben 
sie einen kurzen, direkten Druck- 
punkt. Für Vielschreiber könnte 
der Anschlag aber noch direkter 
sein. Ebenfalls problematisch: Will 
man die linke Shift-Taste betätigen, 
landet man gelegentlich auf der 
zweiten Profiltaste. Des Weiteren 
nimmt die Rutschfestigkeit bei aus- 
geklappter Höhenverstellung ab. 


Auch wenn die Roccat Valo vom 
Design her etwas schlichter ausfällt 
als die Konkurrenz - bei der Aus- 
stattung, dem Funktionsumfang 
und der Bedienung der Software 
kann sie trotz geringer Mängel mit- 
halten. Der Preis von 100 Euro ist 
auf jeden Fall gerechtfertigt. 

Frank Stöwer 


LCD-Display (nur zweizeilig!) 


Die individuell programmierbaren Tasten lassen sich mit Befehls- 


folgen belegen und durch Austauschtasten optisch kennzeichnen. 


Profil-Tasten 
Per Software können Sie Ihre Makrobelegung 
fünf Profilen mit jeweils vier Layern zuordnen. 


2 MiB Speicher 
Ein Profil kann direkt 
gespeichert werden. 


Der integrierte Bildschirm zeigt Systeminfos an 
oder informiert über eingegangene E-Mails. 


Makro-Layer-Tasten 
Jedes Profil verfügt über vier Layer, die eine 
komplette Makrobelegung beinhalten können. 


Konnektivität 
Anschlussmög- 
lichkeit für ein 
Headset und das 
mitgelieferte 
Mikrofon 
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Gewichtung der Wertung 


Tests 


Kommentar 


Eigenschaften 


= 
N 
O 
E 
= 
Dal 
= 
E 
20 % 
га 


Leistung 60 96 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 


Ausgezeichnete Produkte 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 


zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 


garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- am <a ——- 

terium ist aber die Leistung (60 Prozent). ( Härdware С Em 'Нёгйшаге 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- Ч | ; — 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- т; 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Кгі- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 


Ich bin mir ziemlich sicher: Das gab es noch nie. mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ohne Rücksicht auf Zeit oder Nerven haben wir 
in der aktuellen Extended-Ausgabe 100 CPU- 
Kühler getestet. Bei unserem fleißigen freien 
Mitarbeiter Holger Daßler sah es ähnlich aus 
wie im Lager eines Hardware-Shops: Kühler, so 
weit das Auge reicht. Neben einem immensen 
Testaufwand — jedes Modell wurde sicherheits- 
halber mehrmals montiert und Prime 95 lief so [ Hördware 
lange, bis sich die Temperaturen eingependelt 
haben — bedeutet das für Redaktion und 
Layout zudem einen erschreckenden Organisa- 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
tionsaufwand. Schließlich wollten mehr als 600 


wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik” und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


einzelne Messergebnisse in den Testtabellen 
präsentiert werden. So viel ist jedoch ebenfalls 
sicher: Der Aufwand hat sich gelohnt — die 
Extended-Seiten bieten die beste Kühler- 
Kaufberatung, die es bisher gab. Was wünschen 
Sie sich künftig von uns? 100 RAM-Module, 

50 Grafikkarten oder 500 USB-Sticks im Test? 
Gónnen Sie uns bis dahin nur etwas Urlaub. ;) 


Webseite: www.pcgh.de 


Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 30) 


Preistrends Hardware deese 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Geng (Euro) Kalenderwochen mie (Euro) Kalenderwochen те ей = : A = 
350 ——— d du ME Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) €133,- € 129. -3 Prozent 
= Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) — |€228.- €228,- E 
Se ы Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz) — [Є 168,- €177- +5 Prozent 
150 100 Tee 1 | Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) € 165,- € 162,- -2 Prozent 
БИ а nn a B Core 2 Quad Q9550(2,83 GHz) [Є 208,- € 182, -12 Prozent 
50 Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 899,- €841,- - 6 Prozent 
0 зло з. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 0 m. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30 Core i5-750 (2,67 GHz) = €170,- Е 
E MSI Radeon n (PCI-E) BC EE Г в xs SS Core i7-920 (2,67 GHz) € 233,- € 230,- -1 Prozen 
E BFG Geforce GTX 285 OCX (PCI-E) E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) Core i7-940 (2,93 GHz) € 469,- € 469,- - 
Athlon X2 5050e (2,6 GHz) €49,- €49,- - 
[Speicher u ss Athlon X2 7850 ВЕ (2,7 СН) — |€57. €54- -3 Prozen 
нек (Euro) Kalenderwochen ms (Euro) Kalenderwochen AI BEER Se € 116,- £ = -2 Prozen 
———— nn 0-е thlon ‚0 GHz - 5; - 
200 = | Phenom 11X2 550 ВЕ (3,1 GHz) |- €85,- = 
geg Лб | Phenom II ХЗ 720 BE (2,8 GHz) |€ 109,- € 103,- -5 Prozen 
| Phenom Il X4 810 (2,6 GHz) € 129,- €122,- -5 Prozen 
Ma e pens iia | PhenomlIX4920(,8 GHz) €138- DES -9 Prozen 
50 y | Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz) Є 156,- € 145,- -7 Prozen 
d Ü | Phenom II X4 955 BE (3,2 GHz) |- € 163,- - 
21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 
E OCZ OCZ3P18004GK (2 x 2.048 MiByte DDR3-1800) IB Viewsonic VX2433wm (24 Zoll, 1.920 x 1.080) Vom C2Q Q9950 abgesehen korrigiert Intel die Prozessorpreise nur geringfügig nach oben 
MER e Er oder unten. Bei AMD sind die meisten Preise gefallen. Besonders günstig: der Ph. Il X4 920. 


PC Games Hardware | 09/2009 


www.pcgameshardware.de 


 етрегатигеп rauf — Freise r Inter, 579 


1&1 Sommer-AKHDIm* 


2 Domains inklusive 


Wählen Sie aus: de, com, net, org, .biz, Info, name, at, .eu! 


B 1 GB Speicherplatz E Blog und Fotoalbum 

B 200 E-Mail Adressen B Click & Build Applikationen 
mit je 2 GB Postfach (Joomla, MediaWiki,...) 

B 100 GB Transfervolumen/Monat B MySQL-Datenbank 

Bi Adobe? Photoshop Elements Bi Suchmaschinen-Tools 


B 24/7 Profi-Hotline 
B... und vieles mehr! 


ө - 


Em 


pe c 
4 Г А €iMonaà 


*0,— € im ersten Jahr, danach 6,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 €. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 
Versandkosten bei Softwarebestellung 6,— €. Preise inkl. MwSt. 


MEMBER OF 


united 
internet 


Rubrik | Test 


Die besten Single-GPU-Karten im Vergleich 


Leistung: Single-GPUs 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 


I Die GTX 285 is 


wird darüber hi 


E RD: Grid ist eine Radeon-Domäne — gerade mit 8x MSAA. 


bis 1.920 x 1.200 auf HD-4890-Niveau, 
naus aber gnadenlos überholt. 


8x MSAA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand, Castello Circuit B 


> |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 60 


0 20 80 10 120 
Evga | 111,9(+23 %) 
85,4 (+10 % 
Geforce GTX 285 FTW E= 503 (4%) 
Sapphire Radeon HD — Qf (+22 96) 
4890 Atomic ] 0, 
65,6 (+25 %) 


MSI Geforce GTX 
285/1G Super-Pipe 


ПНИН — 0075 (9 %) 


— =. 104,6 (+15 90) 
82,2 (+6 %) 


Geforce 


n 102,9 (+13 5) 


152,5 (Basis) 


80,1 (+3 96) 
GTX 285/16 146,7 (11 %) 

— s 101 (+11 96) 

Radeon 

85 (+10 96) 
HD 4890/16 59,4 (+13 %) 
m — 9 
С ста к= = 71,7 (190) "e 

TEE 
ШИНИ 52 (8:55) 

Rad i 

iD 4870718 =————rr 77 5 (Basis) 


Geforce GTX 260- 
896M 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3; Win Vista x64 SP2, Cat. 9.6 (A.I. def.), GF 186.18 (Q) 


EE Atomic gegen FTW: Spezifikationen 


Name | ATI Radson HD 4800 Seet Ke re E 
«мү mw | 0700 Mein P 
Te ` Sr _ Ое» ei MN Techn | Grm Dasol Um (дд 
Poias Data | Аре 02,000 Teen! 004 || | pen Date | an 15.2009 Train | 14M 
105 Verson VERDI? 022 003 005 837723 * BIOS Venen 82004500 90 - 
беке OS едх барін aies [1748] Dakar BEER sawas an 
Юю»! RB томоо) TOC2OXCQUI2S тю! D рамнан РОС 200604620 
Shade Stiet ` Gescht geg 101/9941 s BéUdad ^ бекене | 105075418 
тагамы 0з — Tease Bue ` MOT emi па» ADRI tege Binih 
Мавр Туро | COURS меһ! жи Meney Type | ODD BawWdh — "OM 
Wee San ` 100148 бы» MAGIA Мету Sus | 10060 Becke, 1779084 
Dave Vern gene HEET sa Dove Mergen | wiele 1811 BET Eeselen RER 7 Vela 
OPU Onk | WAS Money 100402 OPU Coa | Të Memey VH: aade 150 ME 
Bega Money] ИШИН: Омад Ouch | FÖN: Memor 1380 МНЕ Sheds 1600 Не 
ATI Deem Отан basan on Vista] NADA SU [РУ 


GPU-Z stellt alle relevanten Leistungswerte der Karten zur Schau. Achten Sie 


besonders auf die sehr hohe Füllrate und Bandbreite der übertakteten GTX 285. 
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Grafikchip-Duell 


Dual-GPU-Grafikkarten hin oder her: Single-Chip- 
Platinen bieten die beste Leistung pro Transistor. Wir 
vergleichen die schnellsten Exemplare miteinander. 


tis Radeon HD 4890 und 

Nvidias Geforce GTX 285 

sind die schnellsten Single- 
GPU-Grafikkarten auf dem Markt. 
Ihre Leistung erreichen sie durch 
hochgetaktete Recheneinheiten in 
einem einzelnen Kern. Daneben 
bieten AMD und Nvidia Modelle 
an, welche zwei etwas langsamere 
GPUs auf einer Platine vereinen. 
Deren Skalierung ist jedoch nicht 
optimal, Mikroruckeln stórt die 
Bildverteilung und trotzdem sind 
sowohl die Leistungsaufnahme als 
auch die Lautstärke hoch. Einchip- 
Karten liefern zwar niedrigere 
Frameraten, arbeiten dafür jedoch 
mit besserer Auslastung, sparsamer 
und normalerweise auch leiser. 


Die Elite-Solisten 

Den Grafikkartenherstellern ist das 
nichtgenug, weswegen übertaktete 
Grafikkarten fest zum Portfolio ge- 
hóren. Auch etablieren die Partner 
wenige Monate nach dem Launch 
einer neuen Generation eigene 
Platinen- und Kühlerdesigns. Diese 
arbeiten in der Regel effizienter als 
die Referenzen von Ati und Nvidia. 
Wir betreiben etwas Selektion und 
vergleichen in diesem Artikel zwei 
Referenzkarten mit der hersteller- 
seitigen Evolution. Die Protagonis- 
ten dieser Gegenüberstellung sind 
Karten auf Basis von Nvidias Ge- 
force GTX 285 und Atis Radeon HD 
4890. Jeder der fünf Protagonisten 
(siehe Testtabelle rechts) ist auf ei- 
nem Gebiet besser als die anderen. 


MSI GTX 285 Super-Pipe 
Seit einigen Monaten setzt MSI auf 
ein neues Platinen- und Kühler- 
design, welches auf allen neu- 
en GTX-200-Karten zum Einsatz 
kommt. Die „Super-Pipe“-Karten 
nutzen die hóchste Ausbaustufe 
des Kühlers: Fünf Heatpipes, da- 
von zwei besonders dicke, leiten 
die Wärme schnell von der GPU 
zum Aluminium-Kühlblock. Dieser 
wird, ebenso wie die Platten auf 
dem Speicher, von zwei Axiallüf- 
tern à 70 Millimeter Durchmesser 
mit Frischluft versorgt. Das i-Tüp- 
felchen ist die - zaghafte - Über- 
taktung der GPU auf 679 MHz; die 
anderen Einheiten arbeiten mit 
dem Referenztakt. 


Evga Geforce GTX 285 FTW 
Der Hersteller Evga schickt die 
hóchstgetaktete GTX 285 mit 
1.024 MiByte Videospeicher ins 
Rennen: Nvidias Vorgabe beträgt 
648/1.476/1.242 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM), Evga bietet werkseitig 
720/1.620/1.586 MHz. Die Karte 
trägt ihr Akronym („For The Win“) 
nicht umsonst: Dank der rund 
zehnprozentigen Übertaktung do- 
miniert die Karte fast jeden Bench- 
mark. Das Platinendesign indes 
lässt Evga weitgehend unverän- 
dert: Auf der 26,5-Zentimeter-Plati- 
ne sitzt Nvidias Dual-Slot-Kühler in- 
klusive 80-Millimeter-Radiallüfter. 


Sapphire HD 4890 Atomic 
Auf der Atomic kommt die poten- 
teste Variation des Sapphire’schen 
Vapor-X-Kühldesigns zum Einsatz. 
Dieses führt die Hitze mittels Ver- 
dampfung schnell und effektiv 
von der Hauptwärmequelle (GPU) 
weg. Im Zuge dessen tritt die Kar- 
te mit einer deftigen Übertaktung 
an: Anstatt des 850/975-MHz-Stan- 
dards bei HD-4890-Karten arbeitet 
sie mit 1.000/1.050 MHz. Ob die 
fast 18-prozentige Übertaktung 
der GPU und das achtprozentige 
Tuning des Speichers ausreichen, 
um eine Standard-GTX-285 zu 
schlagen? Neben der Atomic bie- 
tet Sapphire die Radeon HD 4890 
Vapor-X an. Diese setzt auf einen 
etwas schwächeren Kühler und 
niedrigere Taktraten (870 gegen- 
über 1.000 MHz GPU-Takt). Im 
Gegenzug ist sie jedoch günstiger 
- und breitflächig lieferbar. 


Referenz vs. Eigendesign: 
Geforce GTX 285 

Nvidias Referenzkühler pustet fast 
die gesamte Abwärme aus dem Ge- 
häuse und arbeitet bei Standardtakt 
mit 1,7 Sone im Leerlauf und mit 
3,7 Sone unter Spielelast. Die stark 
übertaktete GTX 285 FTW rauscht 
mit 1,8 respektive 4,5 Sone und ist 
so unter Last deutlich hörbar. Da- 
runter fällt auch das Spulenfiepen, 
welches bei allen GTX-285-Karten 
im Nvidia-Design auftritt: Bei drei- 
stelligen Frameraten tritt ein Pfeif- 
ton auf, der oft auch bei geschlos- 
senem Gehäuse hörbar ist. Das 
Phänomen unterliegt der Serien- 
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streuung; auch sind neuere Karten 
unauffälliger als die ersten. Die 
Lósung ist einfach: Aktivieren Sie 
Vsync. Bei üblichen Bildraten tritt 
das Problem nicht auf. Die Partner- 
designs von MSI, Palit/Gainward & 
Co. dämmen das Problem weiter 
ein. Die GTX 285 Super-Pipe OC 
fiept kaum noch. Aufserdem ist der 
Kühler klar besser: Bei gleichen 
Temperaturen werden Ihre Oh- 
ren nur mit 0,7/1,2 Sone (2D/3D) 
konfrontiert. Der Aufpreis im Ver- 
gleich zum Standarddesign beträgt 
faire 20 Euro. 


Referenz vs. Eigendesign: 
Radeon HD 4890 

Atis HD-Á890-Konstruktion krankt 
sowohl an hoher Lautstárke als 
auch an unverhältnismäßig gro- 
Вет Stromhunger im Leerlauf. Am 
letztgenannten Manko feilt kein 
Custom-Design - alle HD-4890- 
Karten ,verbrauchen* mindestens 
60 Watt fürs Nichtstun. Dies liegt 
vorwiegend daran, dass sowohl 
der GDDRS-Speicher 
dessen Controller mit voller Ge- 
schwindigkeit arbeiten müssen, 


als auch 


Referenzdesign 


GRAFIKKARTEN 


damit Stabilität gewährleistet ist. 
Sapphires Vapor-X-Kühler bándigt 
die anfallende Hitze als Einziger 
wirklich leise: Die Atomic arbei- 
tet mit 1,3/2,3 Sone (2D/3D). Im 
Vergleich mit den 2,5/6,1 Sone des 
AMD-Designs ist das ein sehr guter 
Wert. An die exzellente Geráusch- 
kulisse der GTX 285 Super-Pipe 
reicht aber auch das nicht heran. 
Die HD 4890 Vapor-X (nicht in der 
Testtabelle) erreicht ebenfalls gute 
0,6/2,8 Sone und ist damit eine 
gute Alternative zur Atomic. 


Kaufempfehlungen 
Die HD 4890 Atomic liegt auf dem 
Leistungsniveau einer Standard- 
GTX-285 - und kostet mit 250 
Euro aufwärts dementsprechend 
Die Geforce punktet mit 
optionalem HQ-AF, der Auswahl- 
möglichkeit des Transparenz-AA- 
Verfahrens sowie inoffiziellen 
FSAA-Hybridmodi. Fps-Puristen 
treffen mit einer HD 4890 jedes 
Typs eine günstige, schnelle Wahl, 
Qualitätsfreunde sind mit einer 
GTX 200 besser beraten. = 
Raffael Vótter 


viel. 


Herstellerdesigns 


Grafikkarten 


Test 


Leistun 


g: Grafikkarten 


I Die GTX 285 FI 


BESSER > | Fps 


E Wir schicken zwei Dual-GPU-Karten zum Vergleich ins Feld. 
ll Die 4890 Atomi 


c ist etwas langsamer als eine Ref.-285. 
W ist knapp die schnellste Single-Karte. 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead, D3D10, „From Hell's Heart", Enthusiast 


» BED. SPIELBAR 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 4 
| 0j 
Geforce GTX 295 2.0/2 — De (+60 96) 
X mu | 
X2/2 x 1G t d | 
ШИШЕШЕШЕШЕЕШЕШШШ 216 (26 %) | 
s таш 
285 FIW d 
EEE 113,2 (+27 %) 
T sus 
285/1G Super-Pipe 121 (H15 %) | 
27,6 (+27 %) | 
Geforce СТХ 295/16 | sss 21 5 (+26 %) 
ИШНЕН 01,9 (14 90) | 
i D RR» Uii | 
Sapphire Radeon HD —— 20,5 (+21 X ptm | 
4890 Atomic 0 | 
ШИШЕШЕШЕШЕШ |` (+29 %) 
=———sv 247 (+13 %) 
Geforce GTX 275/896M|| BEER 19,6 (+15 %) 
19 (-13 %) | 
RES 242 (11 9) 
Radeon HD 4890/1G | Bee © 19 (+12 9) 
Г Е) 
D ` ` 
Geforce GTX 260- 22( 1%) 
216/896M 16,9 (1 %) 
17,7 (-26 %) 
ENN 21,5 (8:1) | 
Radeon НО 4870/1G | ws 17 0 (Basis) | 
| 


10,4 (Basis) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3; Win Vista x64 SP2, Cat. 9.6 (A.I. dell, GF 186.18 (Q) 


Referenzdesigns 


Lo 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 FTW 


Evga (www.evga.com) 


N285GTX Super-Pipe OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Radeon HD 4890 Atomic 


Geforce GTX 285 Radeon HD 4890 


Gigabyte (www.gigabyte.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 370,-/ausreichend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 260,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend Ca. € 170,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 240 (skalar)/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240 (skalar)/80 800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/720/1.620 MHz (1,05/1,23 Volt) 


301/679/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


240/1.000 MHz (1,05/1,36 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


© 


240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.386 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


00/1.242 MHz 


.024 MiByte (512 Bit) 


1.050/1.050 MHz 


.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,71 
1.024 MiByte (512 Bit) 


975/975 MHz 
2,41 
1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDRS5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) 


V-Out (S-Video 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Ref., Dual 


-Slot, 70-mm-Dual-Axial 


on-Ref., Vapor-Chamber, 85-mm-Lüfter 


NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler AMD-Referenz, Dual-Slot, Radial 


lüfter 


Software/Tools | Evga Precision (OC-Tool) reiber-CD Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. | Treiber-CD Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. 
Spiele-Vollversionen | - отр Raider: Underworld - - ,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 

Videokabel/Sonstiges | Komponentenkabel YUV-Adapter, S-Video-Kabel HDMI-Kabel, CF-Bridge, Komponentenkab.| Break-Out-Box YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 


Adapter 


2 x DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 


2 x Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf- 


6-Pin 


Eigenschaften (2096) 1,51 1,99 2,23 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 44/86 Grad Celsius 44/83 Grad Celsius (GPU) H 44/62 Grad Celsius 43/80 Grad Celsius 53/72 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,8/4,5 Sone H 0,7/1,2 Sone 1,3/2,3 Sone 1,7/3,7 Sone H 2,5/6,1 Sone 
Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) | 30,5/166 Watt 29/169 Watt H 63/171 Watt H 26,5/153 Watt 62/158 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


H756/1.674/1.476 MHz 


729/1.566/1.431 MHz 


1.030/1.200 MHz 


729/1.566/1.350 MHz 950/1.130 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
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Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 1x 84/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Höhe | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 2413,5 Zentimeter 
Leistung (6096) 2,12 1,94 2,28 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 68 (Stand.)/55 (Qual.)/46 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 26,5 (Stand.)/20,5 (Qual.)/13,5 (Extr) | 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 77 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 78 (Stand.)/66 (Qual.)/51 (Extr.) 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 123 (Stand.)/102 (Qual.)/85 (Extr.) 124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 127 (Stand.)/111 (Qual.)/94 (Extr.) 123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 48 (Stand.)/46 (Qual.)/44 (Extr.) 47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 45 (Stand.)/42 (Qual.)/38 (Extr.) 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 
+ Хр Stark übertaktet . &2 Guter Kühler ‚ &3 Sehr schnell . & Relativ günsti . 9р Zubehör 
F A Z | T Wertung: > OC-Potenzial Wertung: sp Dezentes OC Wertung: {н Sehr guter Kühler Wertung: = er ч Wertung: з Günstig 
1,95 = Hoher Preis 2,03 єр Spiele-Vollversion 2,05 = Leistungsaufnahme 2,10 = Spartanisches Zubehör 2,29 = Lauter Ref.-Kühler 


17 


PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


GH 
Achten Sie 
auf Intel 


Inside" 
GZZZT»| 


—YY 


17 CPU mit Wasserkühlung 
nVIDIA 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7400 
de 


sl BIS ZU 2x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


ITI ETTLTTLTEND 
Гэтәмв шд? беруге" звог | 
( 78068 SATA вив ach 2000/m || 
САВ 
ER 


1 D 
Inklusive Windows Vista? Home Premium 18; 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Home Premium E 


J99: 


Oder schon ab 17,07€ mil. Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 42 Monaten 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


[536] 


AMD Phenom" Il X4 940 (4x3.0GHz) f 
4096MB High End PC2-6400 DDR2 | >>} 


1024MB ATI Radeon? HD4870 D 


1500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | › | | 
COIE | 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner p 


Oder schon ab 16, 05€ mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 60 Monaten 


inklusive Windows Vista® Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium L 


[ат 


GRAPHICS ^ 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Intel? Core™ i7 920 Prozessor D 


BIS ZU 4x3.6GHZ ШВЕВТАКТЕТ!!!!! 


4096МВ High End PC3-12800 DDR3 > 


1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 


500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/ min D 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


баалан 


E 


4096МВ High End PC3-10600 DDR3 D 


750GB SATA 8MB Cache,7.200u/min D 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner D 


WEITERHIN 


» 


» 


\ | 
$ ' | 
Il 
А Е 

| 


WW 


oder schon ab 27,13€ mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


» 


e 


633. F 


Oder schon ab 16,26€ mil Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 54 Monaten 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


Intel? Core™ i7-920 Prozessor 4x 2.66 GHz )) 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert 
und erfordert keine Wasserkühlung 


> 


1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 }) 


4 


Inklusive Windows Vista? Ultimate 1218: 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows“ 7 Ultimate oi 


7 1099. P 


Dier schon ab 20, 57€ mtl./ Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(01801) 99 40 41 : 


Auslandskunden wáhlen bitte: +49 1801 - 99 40 


(3,9 Cent (S Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


41 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows? 7 E 


Beim Kauf eines PC's/Motebooks mit vorinstalliertem Windows Vista? * erhalten Sie die 


3E *Dieses Angebot gilt für Windows Vista? 
Premium, Business und Ultimate] 


Loe а. Intel? Core™ 2 Extreme GX9300 D qM 

Extreme inside" A S 

Achten Sie 8192MB DDR3 Speicher PC3-8500 > 39^ 
auf Intel 


insidaj 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX280M SLI Y 


| 1500GB SATA Festplatte, 5.400u/min > 


< Blu-Ray Brenner 
a (EZB 
Mast onc WLAN, HDMI, Webcam, Bluetooth, E-SATA > 
"CUDA 


Inklusive Windows Vista® Ultimate -3 q JA 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate E oder schon ab 74,87€ mtl. Finanzierung 2) 
- hei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Lë 
|... * 8144MB High End PC3-12800 DDR3 


ж 2х 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 A3 | ж 


'f 500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min E n 1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min > 


= i7 CPU mit Wasserkühlung i7 CPU mit Wasserkühlung 


Pos | [ soy ROM pun ou 5 P 
e , E 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner D 
Inklusive Windows Vista? Ultimate „ 1368; | 1 2) 4 6 1 J 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate E "7 8 
} = Inklusive Windows Vista? Ultimate 1 68; € 
IDIA 
2InviD Oder schon ab 927 74€ тії. Finanzierung 2) 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows" 7 Ultimate E 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
| SLI 
1 


Oder schon ab 23, 38€ mtl. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


-_ 

—== 
EN Intel® Core™ i7-950 Prozessor 4x3.06GHz A Intel? Core™ i7-975 Prozessor 4x 3.33GHz )) = < 
=> = А e o 7 Ce " Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der » 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der > 
CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung 


E 

12288MB High End РСЗ-10600 DDR3 | >>! | = | 

6144MB High End PC3-12800 DDR3 | aui "^ Cima , ай 1 
| 


> ар CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung 


2x1024MB NVIDIA® GeForce?" GTX285 }) «2 ‚2х1 792MB NVIDIA? GeForce™ GTX295 }) e 


_ f 200068 SATA 16MB Cache,7.200u/min E E Í 400068 SATA 16MB Cache, 7.200u/min 2 | 


| Blu-Ray Brenner | і 


ж 


а Blu-Bay Brenner 


e d SE - || | Si Blu-Ray ROM / DVD-RW > E) 
em 


r Inklusive Windows Vista Ultimate > 5 | ИЙАЙЕ ЛИШЕТ ИД И ШШЕН 


E gen, 2404; Wir. 3399. 


Achten Sie 


Achten Sie 


auf Intel Oder schon ab 46,78€ mtl. [Finanzierung 2) auf Intel -i Oder schon ab 63,64€ mtl. [Finanzierung 2) 
Inside? | bei einer Laufzeit von 72. Monaten Inside* S LI bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
< m) c= T 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. P 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... m ыы = 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


Rubrik | Test 


Phenom Il X4 965 BE 


Während Intel noch am Lynnfield arbeitet, bereitet 
AMD schon einen (kleinen) Gegenschlag vor: das neue 
Topmodell Phenom 11 X4 965 BE mit 3,4 Gigahertz. 


Das neue AMD-Topmodell im Vorabtest 


Phenom II X4 965 BE 


BESSER > | Fps 


H In GTA IV liegt der neue Phenom vor dem Core 17... 
H... doch in den meisten Spi 
E Alles in allem ist der 965 BE schneller als der 09650. 


elen bleibt er knapp zurück. 


» BED. SPIELBAR Р FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


GTA IV 1.0.4.0 — PCGH-Spielstand — max. Details 


PREIS 


0 10 \ 
AMD Phenom Il X4 965 BE E ` ` 31,4 (+53 9b) №1. 
Intel Core 7-920 p 25,6 (+41 %) 230,- 
AMD Phenom Il X4 940 BE —ss 28,0 (+37 %) 150,- 
Intel Core 2 Quad 09650 D 0 0 0 C 26.2 (+28 %) 210,- 
AMD Phenom 1! X3 720 BE E 25,7 (+25 %) 110,- 
Intel Core 2 Duo E8400 D 20,5 (Basi) | 130,- 


BESSER > | Fps 


P BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


Anno 1404 1.0 — PCGH-Spielstand — max. Details 


PREIS 


Intel Core 17-920 


ÉL —MÓ— 26 (+101 9) 


Intel Core 2 Quad 09650 


[| . eam e ...oeoóH 33,2 (+42 50) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


=s) | (+38 %) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


D 28,6 (+23 %) 


Intel Core 2 Duo E8400 


Kwasi 24.714 %) 


AMD Phenom ll ХЗ 720 ВЕ 


PN o; з (Basis) 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 x64 — x-CPU 
0 10.000 20.000 


Intel Core 17-920 


CG 15.299 (+115 %) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


E 14.402 (+103 %) 


Intel Core 2 Quad 09650 


ENEE 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


ШИН 12 566 (+77 %) 


AMD Phenom Il ХЗ 720 ВЕ 


EN 8 652 (+22 %) 


Intel Core 2 Duo E8400 


E 7.105 (Basis) 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 


Phenom ll X4 900 im Überblick 


er erste Phenom-Prozes- 
sor war nicht gerade als 
Taktwunder berühmt. Das 


lag auch an seinem 65-Nanometer- 
Fertigungsprozess, der AMD ein- 
fach kein Glück brachte: Schon der 
Athlon 64 X2 kam damit nur müh- 
sam auf 3,1 Gigahertz, während 
Intel fast nach Belieben weiter an 
der Taktschraube seiner Core-CPUs 
drehte; fürs Spitzenmodell 6400+ 
mit 3,2 GHz musste AMD sogar auf 
den veralteten 90-Nanometer-Pro- 
zess zurückgreifen. Den Phenom 
traf es noch schlimmer, er erreich- 
te nicht mehr als 2,6 GHz und war 
auch von Profi-Übertaktern nicht 
viel weiter zu beschleunigen. Mit 
dem Phenom II sind diese Proble- 
me nun überwunden. 


200 MHz mehr 

Der Phenom II, seit Jahresbeginn 
im Handel, verwendet den neuen 
45-Nanometer-Prozess - und damit 
halten die Schaltkreise deutlich 
hóhere Frequenzen aus, ohne die 
TDP in die Stratospháre zu jagen. 
Das aktuelle Topmodell Phenom 
II X4 955 BE läuft bereits mit 3,2 
Gigahertz. Hóchstwahrscheinlich 
im August schiebt AMD ein neues 
Spitzenmodell nach: den Phenom 
II X4 965 Black Edition, dessen 
Multiplikator um noch eine Stufe 
hóher liegt, sodass er es auf 3,4 
GHz bringt. Der Schritt mag nicht 
sehr groß erscheinen, doch bedeu- 
tet er immerhin die höchste Takt- 
frequenz, die je ein AMD-Prozessor 
erreichte - und nicht nur das: 
Auch Intel bietet derzeit keinen so 
hoch getakteten Desktop-Chip an, 
Core 2 Duo E8600 und Core i7-975 
XE kommen „nur“ auf jeweils 3,33 
GHz. Letzterer vermag sich aller- 
dings per Turbo-Modus selbst auf 
bis zu 3,6 GHz zu hieven. 


965 BE im Vorabtest 

Noch wurde der 965 Black Edition 
nicht offiziell vorgestellt, AMD ver- 
weigert zu unangekündigten Pro- 
dukten jede Aussage - dass der 965 
BE überhaupt kommt, gilt dennoch 
als sicher. Gegenüber dem ,alten* 
955 BE, der im April debütierte, än- 
dert sich außer dem Takt nur we- 
nig: Auch der 965er sitzt sowohl im 
aktuellen Sockel AM3 als auch im 
älteren AM2+, eignet sich also zum 
Aufrüsten alter Phenom-Systeme. 
Die TDP wird wahrscheinlich von 
125 auf 140 Watt steigen, Ähnliches 
war schon früher beim Phenom X4 
9950 BE zu beobachten - hoffent- 
lich kein Zeichen dafür, dass das 
Taktpotenzial des Phenom II be- 
reits ausgeschópft ist. Immerhin: 
Den 945 senkte AMD gerade erst 
von 125 auf 95 Watt, eine ähnliche 
TDP-Senkung erwartet uns ja viel- 
leicht auch noch für den 965 BE. 


Mithilfe eines übertakteten 955 BE 
simulierten wir den 965 BE und 
ließen den Chip durch mehrere 
Benchmark Tests laufen. Wie er- 
wartet setzt sich der Neue knapp 
vor seinen Vorgänger, gegenüber 
dem 940 BE (3,0 GHz) macht sich 
der um rund 13 Prozent gestiege- 
ne Takt in einer ebenso großen 
Leistungssteigerung bemerkbar 
- sofern das Programm durch die 
CPU limitiert wird. In den meisten 
Spielen liegt der 965 BE damit vor 
dem schnellsten Core 2 Quad, dem 
Q9650, aber hinter dem Core i7- 
920. Wie er sich gegen den Lynn- 
field schlägt, erfahren Sie im Core- 
i5-Artikel dieser Ausgabe. Alles in 
allem ist der 965 BE eine willkom- 
mene Erweiterung des AMD-Ange- 
bots, vor allem zum wahrscheinli- 
chen Preis von rund 200 Euro. B 

Henner Schröder 


Prozessor Codename | Kerne | Takt Multipl. | HT-Takt L2-Cache | L3-Cache | Sockel RAM-Contr. | TDP Termin 

Phenom II X4 965 BE | Deneb 4 3,4 GHz |17 (offen) | 2.000 MHz  |2MiByte |6 MiByte | AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 125W August 2009 
Phenom II X4 955 BE | Deneb 4 3,2 GHz | 16 (offen) | 2.000 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | AM3/AM2+ |DDR3/DDR2 125 W April 2009 

Phenom Il X4 945 Deneb 4 3,0 GHz |15 2.000 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 125W April 2009 

Phenom 11 X4 940 BE | Deneb 4 3,0 GHz | 15 (offen) | 1.800 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | AM2+ DDR2 125W Januar 2009 
Phenom Il X4 920 Deneb 4 2,8 GHz |14 1.800 MHz 2 MiByte | 6MiByte | АМ2+ DDR2 125W Januar 2009 
Phenom II X4 910 Deneb 4 2,6 GHz |13 2.000 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 95W Februar 2009 

PC Games Hardware | 09/2009 www.pcgameshardware.de 


AMD-Chipsatz 785G 


Kurz vor Heftabgabe kam das erste Board mit dem 
neuen Chipsatz 785G samt Onboard-Grafik HD 4200 
an: gerade genug Zeit für HD-Video- und Spieletests. 


er Vorgänger 780G eigne- 
te sich als erster Onboard- 
Grafikchipsatz für schlich- 


te 3D-Spiele oder halbwegs aktuelle 
Titel mit niedrigen Details. Zudem 
hilft er der CPU bei der Wiederga- 
be von HD-Videos. Das kann der 
neuere Chipsatz 790GX ebenfalls. 
Zudem wird die integrierte Grafik 
bei vielen Mainboards per Side- 
port Technik mit einem separaten 
Speicherchip kombiniert - die 
Leistung steigt damit auf das Ni- 
veau von Einsteigergrafikkarten. 


Beim aktuellen 785G-Chip unter- 
stützt die Grafikeinheit HD 4200 
neuerdings sogar Direct X 10.1 statt 
DX10 sowie zwei Unified Video De- 
coder anstelle von einem. Zudem 
sollen mit dem Chip Video-Detail- 
verbesserungen wie dynamischer 
Kontrast oder natürlichere Hauttó- 
ne móglich sein. In der begrenzten 
Zeit konnten wir die Darstellungs- 
qualität noch nicht ausführlich mit 
anderen Onboard-Grafiklösungen 
vergleichen. Ebenfalls neu ist HD- 
MI-1.3-Unterstützung - der 780G 
bietet lediglich HDMI 1.2. 


Asus-Mainboard 

Als erste Platine mit 785G-Chipsatz 
kam das Asus M4A785TD-V Evo in 
der Redaktion an. Der Hersteller 
hat sich für die Southbridge SB710 
SB750 
RAID-5-Unterstützung ist ebenfalls 
zur 785G-Northbridge kompati- 
bel. Unter dem schlichten Kühler 
bleibt der Chip kühl - wir haben 
auf der Platinenrückseite lediglich 
43 Grad Celsius gemessen. Neben 
der Northbridge sitzt ein DDR3- 
Chip (Sideport) mit 128 MiByte. 
Im I/O-Bereich befinden sich ein E- 
SATA- sowie ein Firewire- und ein 
LAN-Anschluss, ein digitaler Sound- 
Ausgang (optisch), sechs USB-Ports 
und die Video-Anschlüsse D-Sub, 
DVI und HDMI. Einen Display-Port 
unterstützt der Chipsatz ebenfalls. 
Zwar befinden sich zwei Grafik- 
steckplätze auf der Platine, der 
untere ist aber nur mit vier PCI-E- 
2.0-Lanes angebunden. Da es sich 
um ein Board aus der neuen Extre- 
me-Design-Reihe handelt, hat Asus 
mehrere Tuning-Ideen auf der Pla- 
tine untergebracht. Dazu gehóren 


entschieden. Der samt 


www.pcgameshardware.de 


die Turbo-Key-Technik (Übertak- 
ten per An-/Aus-Knopf am Gehäu- 
se) und das Tool GPU NOS. Damit 
lassen sich der integrierte Grafik- 
chip und der Sideport-Speicher 
übertakten. Das ist allerdings auch 
im BIOS möglich. Serienmäßig ar- 
beitet der Chip beim Asus-Board 
mit 500 MHz und das RAM mit 667 
MHz (DDR3-1333). 


Spieleleistung 

Die Onboard-Grafikeinheit HD 
4200 eignet sich problemlos für 
das betagte, aber immer noch sehr 
beliebte Counter-Strike: Source mit 
höchsten Details - jedenfalls sofern 
Sie auf die ohnehin störende HDR- 
Beleuchtung verzichten. Die aktu- 
elle Aufbau-Schönheit Anno 1404 
ist hingegen nur in 1.024x 768 und 
Minimaloptik spielbar. Wenn Sie 
damit zufrieden sind, können Sie 
mit einem 785G-Board und einem 
Athlon II X2 einen sehr günstigen 
Spiele-PC zusammenstellen. Unse- 
re Vergleichsplatine mit 790GX- 
Chip, das 790GX-G65 von MSI, 
liegt bei CS: Source klar vorne. Hier 
taktet der HD-3300-Grafikchip je- 
doch mit 650 statt 500 MHz. 


HD-Videos und 
Leistungsaufnahme 

Beim ruhenden Desktop von Win- 
dows 7 RC ist die Leistungsaufnah- 
me des 790GX-Boards von MSI deut- 
lich niedriger als beim 785G-Modell 
von Asus: Das MÁA785TD-V nimmt 
ohne den Stromsparmodus EPU 
Four Engine 64,8 Watt auf - 33 Pro- 
zent mehr als die MSI-Platine. Ob 
dieser Unterschied hauptsáchlich 
am Chipsatz oder am Board-Design 
liegt, kónnen erst Tests weiterer 
785G-Varianten zeigen. Dafür ist 
die CPU-Last des Athlon II X2 250 
bei HD-Videowiedergabe mit der 
790GX-Platine geringfügig hóher. 


Fazit 
Die Leistungsaufnahme unseres 
785G-Test-Boards ist deutlich hóher 
als die des verwendeten 790GX- 
Modells. Die Spieleleistung hängt 
zudem stark davon ab, für welchen 
Chiptakt sich die Board-Hersteller 
entscheiden. Für den 785G spricht 
die zweite Videoeinheit. = 
Daniel Mollendorf 


Onboard- 


Durchschnitts- 
Fps 


Spieleleistung 


E Dank höheren Takts liegt der 790GX in CS: Source vorne. 
ll Sogar Anno 1404 läuft mi 


niedrigsten Details flüssig. 


Minimum- 
Fps 


E Onboard-Grafik und Sideport-RAM lassen sich übertakten. 


CS: So 


BESSER > | Fps 


0 


10 20,30 


urce, 1.280 x 1.024, maximale Details, kein HDR 


B BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
ab 50 60 


70 80 


7906Х (650/667 MHz) 


SN 73 (+25 %) 


7856 (500/667 MHz) 


eg 57 (Besis) 


BESSER > | Fps 


Anno 


0 


10 


1404, 1.024 x 768, minimale Details 


» BED. SPIELBAR |” FLÜSSIG SPIELBAR 


785G (500/667 MHz) 


L———  — L. (+5 %) 


7906Х (650/667 MHz) 


EEN 22 (Basis) 


System: Athlon Il X2 250, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24), Unganged, 512 MiByte RAM für 
Onboard-Grafik; Windows 7 RC, Beta-Catalyst 8.632-09062a/Catalyst 9.7 


Video-Wiedergabe und Leistungsaufnahme 


Chipsatz 785G 790GX 
Grafikeinheit HD 4200 HD 3300 
Ireiberversion Beta 8.632-09062a | Catalyst 9.7 
Verwendetes Board Asus M4A785TD-V ` | MSI 790GX-G65 
Evo 

ainboard-Preis ca. € 110,- ca. € 110,- 
Takt: Grafikchip 500 MHz 650 MHz 
Takt: Sideport 667 MHz (DDR3-133) | 667 MHz (DDR3-133) 
Kapazität: Sideport 128 MiByte 128 MiByte 
Video 

aximale CPU-Last: 41 Prozent 48 Prozent 
Blu-ray (The Dark Knight) 

aximale CPU-Last: 58 Prozent 66 Prozent 
HD-Trailer (Harry Potter 6) 
Leistungsaufnahme 
Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf | 64,8 Watt 48,8 Watt 
Leistungsaufnahme: 77,1 Watt 69,01 Watt 
Blu-ray (The Dark Knight) 
Leistungsaufn.: Anno 1404 98,6 Watt 106,2 Watt 


System: Athlon II X2 250, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24), Unganged, 512 MiByte RAM 
ür Onboard-Grafik; Windows 7 RC, Beta-Catalyst 8.632-09062a/Catalyst 9.7 
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Eizo 
Foris FX2431 


Philips 
240PW9ES 


Hardware-Kategorie: LCD 


Der neue Eizo Foris FX2431 soll ein High-End-Mo- 
nitor für Spieler sein. Dazu bietet der 24-Zöller 
zahlreiche Anschlüsse und ein sehr hochwertiges 
S-PVA-Panel. Wir haben den Test gemacht. 


ffenbar hat Eizo unsere Kritik am Eizo 
Or. S2402W (MÜ 24-Zoll-LCDs in 
PCGH 08/2009) erhört und bringt mit dem 
Foris FX2431 ein spieletaugliches LCD mit S- 
PVA-Panel auf den Markt. Damit Sie die zahl- 
reichen Anschlüsse (2 x HDMI, DVI-D, D-Sub, 
S-Video- und Composite) bequem ansteuern 
können, hat Eizo dem Foris FX2431 eine 
Fernbedienung beigelegt. Weitere Ausstat- 
tungsmerkmale sind Overdrive, Bild-im-Bild- 
Funktion, HDCP-Decoder, automatische Hel- 
ligkeitsregelung und ein USB-Switch. Zudem 
sorgt ein 14-Bit-Farbprozessor zusammen mit 
dem S-PVA-Panel für eine sehr hohe Farbecht- 
heit, dies werden auch Spieler bemerken. 


Eizo gibt für den Foris FX2431 eine Reaktions- 
zeit von 6 bis 16 Millisekunden an. Wir messen 
im Labor 18 Millisekunden mit Overdrive und 
22 Millisekunden ohne diese Technik. Eine 
Corona-Bildung können wir nicht beobachten. 
Dank des hochwertigen Panels lassen Kon- 
trast und Farben selbst bei einem Blickwinkel 
über 170 Grad kaum nach. Der Inputlag ist 
mit 7 Millisekunden nicht wahrnehmbar. Die 
Helligkeit des Foris FX2431 können Sie von 61 
bis 370 Candela pro Quadratmeter einstellen. 
Ebenfalls positiv ist die Helligkeitsverteilung: 
Sie weist Abweichungen von maximal 5 Pro- 
zent auf. Negativ ist der hohe Stromverbrauch 
von 85 (eingeschaltet) beziehungsweise 10 
Watt (Stand-by). 


Fazit: Eizo hat mit dem Foris FX2431 einen 
sehr guten 24-Zoll-Monitor auf die Beine ge- 
stellt. Das LC-Display ist für Bildbearbeiter und 
für Spieler sehr gut geeignet. Selbst Konsolen 
lassen sich problemlos anschließen. Nur der 
Preis von 900 Euro ist viel zu hoch. (ma) 


Foris FX2431 


Hersteller: Eizo 

Web: www.eizo.de 

Preis: Vorauss. € 900,- 
Preis-Leistung: Ungenügend 


Ausstattung: 1,25 
Eigenschaften: 2,77 
Leistung: 1,42 


Ф Ergonomie @ Hohe Reaktionszeit 
@ 5 Jahre Garantie © Sehr hoher Preis 


WERTUN c 8 
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Hardware-Kategorie: LCD 


Der Brilliance 240PW9ES ist zwar eigentlich für 
Office-Anwendungen gedacht, trotzdem schlágt 
sich das 24-Zoll-LC-Display im Spielebereich gar 
nicht schlecht. 


as Philips Brilliance 240PWOES arbei- 
D wie der Eizo Foris FX2431 mit der 
16:10-Auflósung 1.920 x 1.200 Pixel, beher- 
bergt aber statt eines S-PVA- ein IPS-Panel. Mit 
dem PC verbinden Sie das 24-Zoll-LCD per 
D-Sub oder DVI-D; Unterstützung für HDCP 
bietet der Bildschirm nicht. Wie es sich für 
einen Office-Monitor gehórt, kónnen Sie das 
240PWOES in der Hóhe verstellen, neigen und 
dank Pivot-Funktion den Bildschirm hochkant 
drehen. Der Blickwinkel ist mit 165 Grad et- 
was geringer als beim Eizo und auch die Farb- 
echtheit des 240PWOES lässt Wünsche offen. 
Das statische Kontrastverhältnis von gemesse- 
nen 814:1 überzeugt. Die Reaktionszeit ist al- 
lerdings mit 24 Millisekunden etwas hoch und 
die Ausleuchtung mit Unregelmäßigkeiten bis 
20 Prozent nur befriedigend. Die Unterschie- 
de in der Helligkeitsverteilung sind auch mit 
bloßem Auge erkennbar. Die geringe Schalt- 
geschwindigkeit stört uns in der Spiele-Praxis 
nicht. 


Für das Philips 240PWOES sprechen die hohe 
Leuchtkraft von 407 Candela pro Quadratme- 
ter und die gute Interpolation niedrigerer Auf- 
lösungen. Die Signallaufzeit (auch Inputlag 
genannt) liegt bei 14 Millisekunden und ist 
damit für die meisten Spieler nicht störend. 
Mit 88 Watt ist die Energieaufnahme recht 
hoch, im Stand-by werden aber nur 3 Watt 
„verbraucht“. 


Fazit: Das Philips 240PWOES ist mit rund 
410 Euro nicht gerade billig, bietet aber eine so- 
lide Leistung und eignet sich auch zum Spielen. 
Sind Sie auf der Suche nach einem 24-Zóller 
ohne TN-Panel, dann ist das Philips 240PWO9ES 
eine Überlegung wert. (ma) 


Brilliance 240PW9ES 


Hersteller: Philips 

Web: www.philips.de 

Preis: Ca. € 410,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Hohe Leuchtkraft © Ausleuchtung 
@ Ergonomie © Hohe Reaktionszeit 


WERT U N c ESH 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 2,90 
Leistung: 2,08 


Rapier Precision 
Gaming Pad 


Laut Verbatim ist das extrem dünne Pad die per- 
fekte Ergänzung für die Rapier-Gaming-Mäuse 
des Herstellers. Wir testen, ob sich die Mausun- 
terlage auch für andere Nager bestens eignet. 


ie 320 x 240 Millimeter große Hartplastik- 

Oberfläche des Rapier bietet auch Platz 
für Spieler, die eine niedrige Mausempfindlich- 
keit bevorzugen. Mit nur 0,5 Millimetern Hóhe 
ist das Verbatim-Pad ein richtiger „Flachmann“, 
das schont das Handgelenk und wirkt sich sehr 
positiv auf die Ergonomie aus. Für einen festen 
Halt sorgt eine leicht klebrige Metallfolie auf 
der Rückseite. Obwohl die Start- und Reibwi- 
derstände sehr gering ausfallen, büßen unsere 
Testmäuse nicht an Präzision ein. Die Geräu- 
schentwicklung liegt bei 3,4 Sone. 


Fazit: Ein günstiges Mauspad mit geringen 
Widerständen und sehr guter Ergonomie. (fs) 


Rapier Precision Gaming Pad 


Hersteller: Verbatim 

Web: www.verbatim-europe.com 
Preis: Ca. € 10,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ф Rutschfestigkeit, Ergonomie 
@ Sehr geringe Widerstände 


WERTUNG 1,55 | 


Rantopad H3 
Gaming Mousepad 


Rantopad hat der H-Mauspad-Serie Verbesse- 
rungen wie ein feineres Gewebe und einen Aus- 
fransschutz spendiert. Das Ergebnis ist das neue 
H3-Pad, das jetzt in fünf Motiven erháltlich ist. 


ie 360 x 286 Millimeter große Stoffnutzflä- 
D. des Pads eignet sich auch für Spieler, 
die ihre Maus über grofse Strecken bewegen. 
Die geringe Hóhe von 3 Millimetern garantiert 
eine gute Ergonomie, die scharfe Kante am un- 
teren Ende stórt allerdings. Dafür fixiert die 
rückseitige Schaumgummischicht die Mausun- 
terlage fest auf dem Tisch. Auch die Präzision 
des sehr leisen Pads (1,2 Sone!) kann überzeu- 
gen. Die Start- und Reibwiderstände könnten 
jedoch noch etwas geringer ausfallen. 


Fazit: Ein empfehlenswertes Mauspad, falls 
Sie mit den Widerständen klarkommen. (fs) 


H3 Gaming Mousepad 


Hersteller: Rantopad 

Web: www.rantopad.com 
Preis: Ca. € 13,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Für Low-Sense-Spieler geeignet 
© Kante am unteren Ende stórt 


WERTUNG KKJ 


www.pcgameshardware.de 


Alienware M17x 


Der für seine Hochleistungs-Notebooks bekannte Hersteller Alienware 
gehórt seit einiger Zeit zu Dell. Der Luxusanspruch ist jedoch geblieben. 


Was leistet das monstróse M17x? 


nser Testmuster entspricht 


der dezent aufgewerteten 
Basiskonfiguration MI7x 
für knapp 2.200 Euro. Enthalten 
sind ein Core 2 Duo T9600 mit 
2,8 GHz und 6 MiByte L2-Cache, 
á GiByte DDR3-1333-RAM sowie 
Hybridgrafik: Neben der poten- 
ten Geforce GTX 260M (1 GiByte) 
arbeitet eine 9400M G, welche 


des 


effektiv zur Verlängerung der 2D- 
Akkulaufzeit beiträgt. Der Wech- 
sel erfolgt via Funktionsknopf 
und erfordert einen Neustart. Im 
Stromsparmodus bei minimaler 
Helligkeit des Displays und aktiver 
WLAN-Einheit hält der Akku 3:30 
Stunden durch. Im 3D-Mark-06- 
Loop mit aktiver GTX 260M gehen 
nach rund 70 Minuten die Lichter 
aus. Das sind typische Werte für 
Spieler-Notebooks. 


Das 17-Zoll-LCD spiegelt stark und 
arbeitet nativ mit 1.920 x 1.200 Pi- 
xeln. Die gemessene Reaktionszeit 


von 30 Millisekunden und die ma- 
ximale Luminanz von 190 Candela 
pro Quadratmeter sind gut. Über- 
takter freuen sich indes über die 
OC-Optionen im BIOS: Hier las- 
sen sich FSB- und RAM-Takt anhe- 
ben. Unser Sample arbeitet sogar 
mit FSB324 (3,4 GHz) stabil. Die 
Punktzahl im x-CPU-Test des Cine- 
bench R10 x64 steigt dadurch 
von 5.777 auf 7.720 Punkte - das 
entspricht Core-2-Q9000-Niveau. 
Die Geräuschemission übertrifft 
dabei nur übertaktet 1,3 Sone; 
im Leerlauf ist das Gerät mit 0,8 
Sone angenehm leise. Der größte 
Minuspunkt ist das hohe Gewicht 
von 5,55 Kilogramm. 

Fazit: Alienwares MI7x ist 
schnell und sehr gut verarbeitet. 
Preis und Gewicht sind jedoch ex- 
orbitant hoch. Die meisten Spieler 
sind mit MSIs GT725 oder Schen- 
kers XMG7 (Tests in der PCGH 


08/09) günstiger bedient. (rv) 


Der neue Zino erweckt 
den Sound Ihres mobilen 
Musikplayers zu neuem 


Leben ... 


www.lost-sound.com 
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Der schwere 17-Zoll-Bolide ist sehr hochwertig verarbeitet. An den Seiten finden 
sich alle erdenklichen Anschlüsse wie HDMI, LAN, Sound, USB und Displayport. 


M17x 


| Hersteller: Alienware 

| Web: www.alienware.de 
Preis: Ca. € 2.200,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


Ausstattung: 1,82 
1,44 


1,41 


Eigenschaften: 
Leistung: 


Rechenstark Hohes Gewicht 
Hochwertige Verarbeitung Sehr teuer 
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Razer Megalodon 


Nach der 100 Euro teuren High-End-Maus Mamba 
bringt Razer ein 7.1-Headset für wohlhabende Spieler: 
Wir prüfen, ob das Megalodon 150 Euro wert ist. 


Headset mit virtuellem 7.1-Klang im Test 


БӘН Gute Ausstattung 


Damit das Headset den Transport zur LAN-Party unbeschadet übersteht, wird 
eine stabile Tasche mitgeliefert. AuBerdem ist ein praktischer Stánder dabei. 


B Kabelfenbedienung 


Mit dem Bedienelement schalten Sie zwischen Stereo- und 7.1-Klang um, 
bestimmen die Lautstärke aller Kanäle oder konfigurieren das Mikrofon. 
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irtueller Raumklang an- 
V stelle von mehreren 
Lautsprechern und USB 


statt Klinkensteckern - Razer ent- 
scheidet sich bewusst gegen die 
Vorlieben zahlreicher Spieler. Die 
meiden nämlich laut Aussagen in 
unserem Forum simulierten Sur- 
round-Klang sowie USB-Headsets, 
da sich damit teure Soundkarten 
nicht mehr nutzen lassen. Wie un- 
ser Test zeigt, ist das Megalodon 
dennoch ein sehr gutes Headset. 


Raumklang 

Der USB-Anschluss ist nötig, da das 
Megalodon einen Audio-Prozessor 
nutzt, der den virtuellen Surround- 
Klang berechnet. Der Hersteller 
nennt die auf Militärtechnik basie- 
rende Audio-Engine „Maelstrom“. 
Auch Logitech setzt mit dem G35 
für rund 100 Euro auf simulierten 
Raumklang mit nur zwei Lautspre- 
chern. Jedoch kommt hier Dolby- 
Technik zum Einsatz. Anders als 
bei Razer ist dafür ein Tool nötig. 


Beim Crysis-Probematch mit dem 
Megalodon hörten wir deutlich, 
wie sich zwei Jets von hinten nä- 
herten und über uns hinwegdon- 
nerten oder Gewehrkugeln neben 
uns einschlugen. Bei Logitechs G35 
wirkte der Klang ein wenig flacher. 
Mit Speed-Links 5.1-Headset Medu- 
sa NX, bei dem mehrere Lautspre- 
cher für Raumklang sorgen, ist der 
Surround-Eindruck jedoch noch 
deutlicher als beim Razer-Modell. 
Besonders wichtig ist räumliche 
Ortung natürlich für ambitionierte 
Fans von Mehrspieler-Shootern. Um 
identische Voraussetzungen für ei- 
nen Vergleich zu ermöglichen, ha- 
ben wir uns mehrmals eine Demo- 
Aufzeichnung von Counter-Strike: 
Source angesehen, bei der das deut- 
sche Team im ESL-Turnier gegen 
Italien antritt. Obwohl das Megalo- 


Megalodon 


Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.com 
Preis: Ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Ungenügend 


Ф Guter Raumklang 
@ Hoher Tragekomfort 


don nur zwei Lautsprecher nutzt, 
konnten wir deutlich heraushó- 
ren, in welchem Winkel der Karte 
,de dust 2* Granaten einschlugen 
oder wo sich ein Scharfschütze 
versteckte. Als wir die Maelstrom- 
Engine deaktivierten, fehlte es dem 
Klang an Tiefe und es fiel schwerer, 
Feinde akustisch auszumachen. Die 
gleiche Demo mit dem G35 von 
Logitech: Der Sourround-Eindruck 
ist merklich schwammiger. Wir 
konnten im Test zwar noch ermit- 
teln, wo sich Feinde bewegen, das 
Razer-Headset ermóglicht jedoch 
eine präzisere Ortung. Auch im 
DVD-Test bietet das Megalodon 
glaubwürdigeren Raumklang. Bei 
Musikwiedergabe liegt jedoch das 
G35 vorne: Bassparts tónen tiefer 
als beim Razer-Headset und Hóhen 
sind feiner aufgelóst. 


Tragekomfort und 
Ausstattung 

Mit nur 228 Gramm ist das Me- 
galodon erfreulich leicht - wir 
konnten es problemlos stunden- 
lang tragen. Dabei haben die ge- 
räumigen, weich beschichteten 
Hörmuscheln nie unangenehm ge- 
drückt; sie sitzen jedoch so locker, 
dass sie bei Spielern mit schmalem 
Schädel verrutschen können. Das 
Megalodon ist deutlich leichter 
als das G35 oder das Medusa NX 
(jeweils rund 330 Gramm). Neben 
einer stabilen Tasche werden ein 
Ständer und eine praktische Kabel- 
fernbedienung mitgeliefert (siehe 
Bilder links). 


Fazit 
Wer genug Geld hat und guten 
Raumklang in einem sehr leichten 
Headset will, wird mit dem Mega- 
lodon glücklich. Trifft einer der ge- 
nannten Faktoren nicht zu, kaufen 
Sie eine günstigere Alternative. В 
Daniel Möllendorf 


Ausstattung: 1,24 
Eigenschaften: 1,67 
Leistung 1,86 


@ Niedriges Gewicht 
© Sehr teuer 


WERTUNG КЕС 
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Thermaltake ISGC-V320 


Dank zweier 120-mm-Propeller und fünf Heatpipes sowie eines Ge- 
wichts von über 800 Gramm ist der Thermaltake ISGC-V320 nicht nur 
der wuchtigste aller GTX200-Kühler, sondern auch der beste. 


er Thermaltake ISGC-V320 
О eigentlich Teil der 
GTX200-Kühler-Marktübersicht 
werden, traf jedoch zu spät ein - 
wir konnten ihn allerdings noch 
hier unterbringen. 


Das ,V320* im Namen des Ther- 
maltake steht für die beworbe- 
nen 320 Watt, die der Kühler 
abführen soll. Um dies zu errei- 
chen, setzt der ISGC-V320 auf 
fünf kupferne Heatpipes, die in 
einer Bodenplatte aus dem glei- 
chen Material stecken. Die Hitze 
der GPU wird an 33 Aluminium- 
Lamellen weitergeleitet. Diese 
stehen weit auseinander, sodass 
sich der Thermaltake auch für 
den passiven Betrieb etwa einer 
HD 4770 eignet. 


Ausgeliefert wird der Thermal- 
take mit zwei 120-mm-Lüftern 
aus der ISGC-Fan-Serie. Beide 
Propeller sind mit Entkopplern 
an einer Schiene befestigt, die 
sich problemlos demontieren 
lässt. Ein Wechsel der Lüfter ist 
somit problemlos möglich - 
wenngleich nicht notwendig. 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten-Kühler 


Die beiden Rotoren verfügen 
zwar nur über einen Molex-An- 
schluss, sind jedoch mit einem 
stufenlosen Potenziometer aus- 
gestattet. Hiermit steuern Sie die 
Lüfter (getrennt) zwischen 800 
und 1.300 U/min respektive 0,4 
bis 2,4 Sone (23 bis 37 dB(A)). 
Unsere GTX 280 erreicht hierbei 
eine GPU-Temperatur von 57 bis 
65 Grad Celsius, die Spannungs- 
wandler 99 bis maximal 115 
Grad Celsius. 


Mit im Karton liegt Wärmeleit- 
paste sowie 17 Videospeicher- 
und 4 Spannungswandlerkühler, 
auf ein VRM-Blech für die GTX 
200 oder HD 4800 verzichtet 
Thermaltake. Der ISGC-V320 
ist zu praktisch jeder aktuellen 
Grafikkarte kompatibel, belegt 
jedoch zwei benachbarte Slots. 


Fazit: Der Thermaltake über- 
zeugt durch die regelbaren Lüf- 
ter, welche auch bei niedrigen 
Drehzahlen für eine sehr gute 
Kühlung sorgen. Die umfassen- 
de Kompatibilität spricht eben- 
falls für den ISGC-V320. (ms) 


Der Thermaltake ISGC-V320 ist der wuchtigste und schwerste Kühler, den wir 
bisher testeten. Leistung und Lautstärke sind überzeugend. 


ISGC-V320 


| Hersteller: Thermaltake 

% Web: www.tt-germany.com 
| Preis: Noch nicht bekannt 

| Preis-Leistung: Keine Angabe 


KS © Sehr kühle GPU 


Ausstattung: 4,30 
Eigenschaften: 4,35 
Leistung: 2,40 

© Temperatur VRMs 


www.pcgameshardware.de 


@ Regelbare 120-mm-Lüfter © Größe und Gewicht 


r, 


UP,TO.88% SUPER 
HIGH EFFICIENCY, 


Leiser "San Ace” 
Lüfter (SANYO 
DENKI), Spitzen- 
qualität für leisen 
Betrieb 


Hochwertige Verarbeitung 


Also available with 80 Plus* Bronze Certification 


Sic» 8 


LENT OMAN En 


e Solide Polymer-Aluminium-Kondensatoren 
Mehrere +12V-Ausgänge Verbesserte +12-Volt 
Stromleistung bietet mehr Nutzungsmóglichkeiten 


Äußerst hohe Effizienz [bis 85%] 


Kugelgelagerter 120 mm Lüfter 


Aktive Blindleistungskompensierung [99% PF] 
Doppel-Aufwárts-Stromrichterdesign 
Smarte & leise Lüfterkontrolle (S2FC) 


Ultimative Ventilation (Bienenwabenstruktur) 


e» 


WARRANTY [L SILVER 


DC-DC Konverter 
Design, exzellente 

| Dynamik und größere 
| Systemstabiliät 


Japanische Hochtemperatur- 
Kondensatoren (105°C) 


PLUS 
3RONZ! 
WARRANTY ERONZE 


Der Core 2 geht, 
Lynnfield kommt: 
Intels neuer Pro- 
zessor bringt ab 
September die 
Nehalem-Architektur 
in die bezahlbare 
Mittelklasse. Wie 
schlágt sich der Core 
15/17 in Spielen und 
Anwendungen ge- 
gen seinen groBen 
Bruder, die AMD- 
Konkurrenz und den 
eigenen Vorgänger? 
Ein Vorabtest. 
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ick-Tock: Was nach einer 
Uhr klingt, ist der Name 
für Intels Entwicklungs- 


zyklus, der jedes Jahr eine neue 
Prozessorgeneration hervorbringt. 
Mit einem „Tock“ führte Intel die 
Core-Architektur in Form von Core 
2 Duo und Quad ein, Ende 2007 
folgte - Tick - die auf 45-Nanome- 
ter-Technik geschrumpfte Version 
namens Penryn, 2008 schließlich 
kam - Tock - der Bloomfield alias 
Core i7 mit komplett neuer Neha- 
lem-Architektur. Doch so richtig 
auf dem Markt angekommen ist 
diese letzte  Entwicklungsstufe 
bis heute nicht, denn der Core i7 
mit Bloomfield-Kern ist ein teurer 
Profiprozessor, der ebenso teure 
Sockel-1366-Platinen erfordert; 
immens schnell, aber vor allem 
in Servern und Workstations zu 
Hause, nicht im gewöhnlichen 
Schreibtisch-PC. Bevor dieses 
Jahr also mit dem nächsten Tick 
ausklingt, der Verkleinerung der 
Nehalem-Architektur auf 32 Na- 
nometer, holt Intel das Versäumte 
nach und bringt im September den 
Nehalem für den Massenmarkt mit 
einem Chip namens Lynnfield. 


Eine CPU, zwei Namen 

Lynnfield wird das, was der Bloom- 
field nicht wurde: ein echter Nach- 
folger für die mittlerweile drei 
Jahre alte Core-2-Reihe. Mit ihm 
wird auch der Sockel LGA 775 ab- 
gelöst, eine Plattform, die dieser 
Tage sogar ein halbes Jahrzehnt 
alt wird; Lynnfield sitzt auf einem 
neuen Sockel mit 1.156 Pins. Und 
welchen Verkaufsnamen bekommt 
der Neuling? Lange gingen wir 
davon aus, dass Intel ihn als Core 
i5 verkaufen würde, klar getrennt 
vom Core i7. Als Intel kürzlich sein 
neues Namensschema für die nahe 
Zukunft enthüllte, schien sich dies 
zu bestätigen: Demnach werden 
künftig alle Desktop-Prozessoren 
mit Ausnahme von Celeron und 
Pentium in die Kategorien Core 
i3, i5 und i7 eingeteilt, Anhängsel 
wie „Duo“ und „Quad“ entfallen. 
Übersichtlicher wird das Angebot 
dadurch aber nur bedingt, denn 
den Lynnfield wird es doch nicht 
ausschließlich als Core i5 geben, 
sondern auch als Core i7 - obwohl 
dieser Name schon besetzt ist. Der 
Verkaufsname hängt nicht mehr 
mit Sockel oder Kern zusammen, 


sondern mit Leistung und Funkti- 
onsumfang. Schließlich, so Intel, 
schere sich der durchschnittliche 
Kunde nicht um technische Be- 
lange, er wolle einfach nur wis- 
sen, welche Performance er von 
einem Produkt erwarten könne. 
Das bedeutet aber auch, dass un- 
ter dem Namen Core i7 zwei stark 
unterschiedliche Prozessoren an- 
geboten werden, Bloomfield und 
Lynnfield, die nach verschiedenen 
Hauptplatinen und Sockeln ver- 
langen, auch wenn beide auf der 
Nehalem-Architektur basieren. 


Natürlich gibt es auch weiterhin 
Modellnummern, welche die Rang- 
folge innerhalb einer Core-Klasse 
und damit indirekt die Taktfre- 
quenz angeben. Dem Bloomfield 
vorbehalten bleibt die bekannte 
Reihe Core i7-900 vom 920 (2,67 
GHz) bis hinauf zum sündteuren 
975 Extreme Edition (3,33 GHz). 
Sie wird allerdings bald ausge- 
dünnt, alle kleineren Modelle von 
920 bis 950 werden gegen Jahres- 
ende gestrichen, denn für diese ist 
wegen des von unten nachrücken- 
den Lynnfields kein Platz mehr im 
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Test | Lynnfield 


Programm; der 900er wird damit halten. Einen Frontside-Bus wie 
endgültig zum exklusiven Luxus- beim Core 2 gibt es damit nicht 
prozessor für Workstations und mehr, über fünf Jahre nach AMD 
High-End-PCs. Darunter platziert verabschiedet sich auch Intel 
sich der neue Lynnfield als Core i7- endgültig von diesem unzeitge- 
800, die beiden ersten Exemplare mäfßen Flaschenhals. Stattdessen 
heißen 17-860 (2,8 GHz) undi7-870 verwendet der Lynnfield für die 
(2,93 GHz). Beide verwenden wie Kommunikation mit dem restli- 
alle Nehalem-Prozessoren vier Ker- chen System eine schnelle Punkt- 
ne, die sich dank Hyperthreading ` zu-Punkt-Verbindung, die hier aber 
(auch SMT genannt, Simultaneous nicht QPI heifst wie beim Bloom- 
Multi Threading) auf acht ,virtuel- field, sondern DMI. Diese Verbin- 
le* Kerne verdoppeln lassen. dung ist mit 2,13 statt 2,4/3,2 GHz 
etwas langsamer, auch fehlt ihr die 
Auf Hyperthreading muss das drit- Fähigkeit, andere Prozessoren auf 
te neue Lynnfield-Modell verzich- dem Mainboard anzusprechen - 
ten, ihm stehen nur die vier phy- in Multi-Sockel-Systemen hat der 
sikalischen Kerne zur Verfügung. Lynnfield also nichts verloren, 
Daher darf er sich auch nicht Core doch diese sind ohnehin nur für 
i7 nennen, Intel verkauft ihn als den Servermarkt interessant. Das 
Core 15-750 (2,66 GHz). Einen i3- gilt auch für den dritten Speicher- 
Lynnfield wird es voraussichtlich kanal des Bloomfield, auf den der 
nicht geben, dieser Name bleibt für Lynnfield verzichten muss: Sein in- Erkennen Sie, wer hier wer ist? Oben steht der große Bloomfield in der Mitte, 
den zum Jahreswechsel kommen, tegrierter DDR3-Speichercontrol- links Kentsfield, rechts Lynnfield. Untere Reihe: Bloomfield, Kentsfield, Lynnfield. 
den Einsteigerprozessor Clarkdale — ler beherrscht maximal den Dual- 
reserviert. Andersherum ist denk- — Channel-Betrieb. Wie unsere Tests 
bar, dass es auch einen schnellen zeigten, reicht das für Spiele und 
Clarkdale als Core i5 geben wird, Büroanwendungen völlig aus. 
doch das ist derzeit nur Spekula- 
tion. Dem im Netz kursierenden Sonst gibt es kaum Unterschiede. 


B core-Prozessoren 


B wieder ein neuer Sockel: LGA 1156 


"ED 


py 


Gerücht, Intel wolle alte Core-2- Alle drei Cache-Stufen sind gleich i 
Prozessoren in Core i3 umbenen- dimensioniert, auch der Lynnfield H 
nen, messen wir übrigens keinen verwendet also 512 KiByte L2- H i 
hohen Wahrheitsgehalt zu. Puffer pro Kern und 8 MiByte L3- ° 1 | 
Cache. Der Kerntakt ist mit 2,67 bis x 1 

Zwei CPUs, eine Technik 2,93 GHz zwar etwas niedriger als H 
Lynnfield ist keineswegs ein tech- bei den 900er-Topmodellen, doch e š 
nisch beschnittener Billigheimer. wie diese vermögen sich die drei bu E 
Seine Architektur ist jener des Lynnfields per Turbo-Modus selbst d i 
Bloomfield sehr ähnlich und alles, zu übertakten - und hier hat der El H 
was diesen zu einem fulminan- „kleine“ Lynnfield dem großen Bru- | š | 
ten Arbeits- und Spieleprozessor der sogar etwas voraus: Während Lange war unklar, wie viele Pins der neue Sockel bekommt — 1.155, 1.156 oder 
macht, ist auch im Lynnfield ent- sich Letzterer per Multiplika- P gar 1.160? Es sind 1.156. Neu ist auch der Verriegelungsmechanismus. 
Die Nehalem-Familie im Detail 

Modell Codename | Kerne* | Multipl. | Kerntakt | Max. Turbo-Takt | QPI-/DMI-Takt | Cache (L2/L3) ТОР | RAM-Contr. | Sockel Einführung 

Intel Core i7-975 XE | Bloomfield | 4/8 25 (offen) | 3,33 GHz | 3,6 GHz 3,2 GHz (QPI) | 4x 256 KiB/8 MiB | 130W | 3 x DDR3 LGA 1366 6/2009 

Intel Core i7-965 XE | Bloomfield | 4/8 24 (offen) | 3,2 GHz | 3,46 GHz 3,2 GHz (QPI) | 4x 256 KiB/8 МІВ | 130W | 3 x DDR3 LGA 1366 | 11/2008 

Intel Core i7-950 Bloomfield | 4/8 23 3,06 GHz | 3,33 GHz 2,4 GHz (QPI) | 4х 256 KiB/8 МІВ | 130 W | 3 x DDR3 LGA 1366 | 6/2009 

Intel Core i7-940 Bloomfield | 4/8 22 2,93 GHz | 3,2 GHz 2,4 GHz (QPI) | 4x 256 KiB/8 МІВ | 130 W | 3 x DDR3 LGA 1366 | 11/2008 

Intel Core i7-920 Bloomfield | 4/8 20 2,67 GHz | 2,93 GHz 2,4 GHz (QPI) | 4x 256 KiB/8 МІВ | 130 W | 3 x DDR3 LGA 1366 | 11/2008 

Intel Core i7-870 Lynnfield | 4/8 22 2,93 GHz | 3,6 GHz 2,13 GHz (DMI) | 4 x 256 KiB/8 МІВ |95W .| 2 x DDR3 LGA 1156 | 9/2009 

Intel Core i7-860 Lynnfield | 4/8 21 28GHz | 3,46 GHz 2,13 GHz (DMI) | 4 x 256 KiB/8 МІВ | 95 W |2xDDR3 LGA 1156 | 9/2009 

Intel Core 15-750 Lynnfield | 4/4 20 2,67 GHz | 3,2 GHz 2,13 GHz (DMI) | 4 x 256 KiB/8 МІВ | 95W | 2 x DDR3 LGA 1156 | 9/2009 
Die Konkurrenz zum Vergleich 

Modell Codename | Kerne* | Multipl. |Kerntakt | Turbo | FSB-/HT-Takt | Cache (L2/L3) ТОР | КАМ-Сопїг. | Sockel Einführung 

Intel Core 2 Quad Q9650 | Yorkfield 14/4 9 30GHz |- 333 MHz (FSB) | 2 x 6 MiB/- 95W |- LGA 775 7/2008 

AMD Phenom II X4 955 BE | Deneb 4/4 16 (offen) | 3,2 GHz |- 2,0 GHz (HT) | 4x512 KiB/6 MiB | 125W | 2X DDR2/3 | AM2+/AM3 | 4/2009 


* Physisch/logisch 
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Test 


Lynnfield 


Resident Evil 5 


E Dieser Benchmark liegt den Nehalem-Prozessoren. 
E Die beiden Lynnfields schlagen sich sehr gut. 
B Der Core 2 Quad hingegen liegt hinter dem Phenom Il. 


Resident Evil 5 — „Fixed Benchmark" - max. Details 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps o  20| 40 60 80 100 120 preis 
Intel Core 17-975 ХЕ ED | 106,1 (+563 %) 850,- 
SEH aaa 103.2 (+545 %) 440,- 
тта Сое 17:80 REDE T 
ES PE 1014 (534 %) 230- 
Intel Core 15-750 = 101,3 (+533 %) Kl 
AMD Phenom 11 X4 965 BE n— ` ` 86,7 (4442 %) El 
AMD Phenom Il X4 945 BE [ UT E 81,5 (+409 %) 50,- 
It Core 2 Quad Q9650 wawawa 76,7 (1379 %) 270,- 
Intel Core 2 Extreme QX6850 —— — 70,2 (+339 96) LL 
AMD Phenom Il X3 720 BE [us = 67,9 (4-324 %) 20,- 
AMD Phenom X4 9950 BE RR С 62,5 (4291 96) 20,- 
Intel Core 2 Quad 06600 m— ` 59 (4-269 %) 70,- 
Intel Core 2 Duo E8400 m— | 58,7 (+267 96) 30,- 
AMD Athlon 11 X2 550 BE [  — 54,2 (+239 %) 85,- 
АМР Athlon X2 7850 BE E ` 44,5 (+178 %) 55,- 
Intel Core 2 Duo E6600 mmm ` 41 ,9 (+162 96) M 
AMD Athlon 64 X2 6400+ — 30,9 [+93 %) 00,- 
AMD Athlon 64 X2 5000+ EE 274 (+71 %) 45,- 
Intel Pentium E2160 ES 21,4 (+34 %) К 
AMD Athlon 64 4000+ ШЕШ 16,0 (Basis LL 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 


Lynnfield-Systemarchitektur 
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tor um maximal zwei Taktstufen 
von jeweils 133 MHz beschleunigt, 
legen der kleinste Lynnfield bis zu 
vier und die beiden größeren so- 
gar fünf Stufen drauf - der i7-870 
kommt dadurch auf die gleichen 
3,6 GHz, die auch für den i7-975 XE 
das Maximum darstellen. Hier wie 
dort funktioniert das allerdings 
nur, wenn das TDP-Budget nicht 
ausgeschöpft ist und nur ein Kern 
unter Last steht, der Turbo-Modus 
beschleunigt also vor allem ältere 
Einzelthread-Anwendungen. Einen 
frei wählbaren Multiplikator bietet 
keiner der drei neuen Chips, Über- 
taktung ist daher nur über den Re- 
ferenztakt möglich, der standard- 
mäßig bei 133 MHz liegt - mehr 
dazu erfahren Sie weiter hinten in 
diesem Artikel. 


Ein Mainboard-Chip 

Noch einen Vorteil bietet der Lynn- 
field: Er holt nicht nur den Spei- 
chercontroller aus der Mainboard- 
Northbridge zu sich, sondern im 
Gegensatz zum Bloomfield auch 
die PCI-Express-Schnittstelle. Statt 
über den P55 auf der Platine adres- 
siert der Prozessor Grafikkarten 
also direkt. 16 PCI-Express-Bahnen 
stehen dafür zur Verfügung, die 
sich auch auf zweimal acht Bahnen 
für den Parallelbetrieb zweier Kar- 
ten aufteilen lassen. Vorteil dieser 
Anordnung: Bei der Kommunika- 
tion zwischen Prozessor und Gra- 
fikchip sinken die Latenzen, im 
Idealfall steigt dadurch die Spiele- 
Performance. Weitere PCI-Express- 
Steckplätze bindet bei Bedarf der 
P55 auf der Hauptplatine an. 


Dieser ist anders als der Bloom- 
field-Chipsatz X58 eine Einzelchip- 
lösung, also kein klassischer 
Satz aus North- und Southbridge 
mehr; Intel nennt ihn PCH, Plat- 
form Controller Hub. Da frühere 
Northbridge-Funktionen wie Spei- 
cher- und PCI-Express-Controller 
nun von der CPU übernommen 
werden, fallen dem P55 fast nur 
noch die Aufgaben der ehemaligen 
Southbridge zu (siehe Grafik links). 
Dazu passt auch seine Anbindung 
per DMI-Link: Dieser ist schließlich 
schon beim X58 für die Verbin- 
dung zur Southbridge zuständig. 
Der kleinere Clarkdale alias Core 
i3 wird diese Umverteilung noch 
etwas weiter treiben und nicht 
nur die PCI-Express-Schnittstelle, 
sondern gleich den Grafikchip ins 
Prozessor-Silizium integrieren. Die- 


se Grafiklösung wird aber nur als 
Ersatz für aktuelle Onboard-Grafik 
in Bürorechnern dienen, für Spiele 
ist die Performance zu niedrig. 


Die maximale Wärmeabgabe (TDP, 
Thermal Design Power) beträgt 
beim Lynnfield nur 95 Watt und 
damit 35 Watt weniger als beim 
Bloomfield - obwohl nach wie 
vor der Ende 2007 eingeführte 
45-Nanometer-Fertigungsprozess 
zum Einsatz kommt. Die Kühlung 
der CPU wird aber dadurch er- 
schwert, dass alte Sockel-775- oder 
-1366-Kühler nicht verwendet 
werden können, da sich die Loch- 
abstände für die Halterung erneut 
geändert haben. Einige Kühlerher- 
steller bieten aber Sockel-1156-Be- 
festigungskits für ihre Produkte an 
(siehe letzte Seite). 


Drei CPUs, kein Datum 
Vorgestellt hat Intel die Lynnfield- 
Reihe bislang nicht, noch nicht 
mal ein Veröffentlichungsdatum 
steht offiziell fest. Es gilt aber als 
sicher, dass die drei ersten Lynn- 
fields Anfang September auf den 
Markt kommen. Preise sind auch 
schon bekannt: Der i5-750 soll für 
Großhändler 196 US-Dollar kosten, 
der i7-860 kostet 284 und der i7- 
870 sogar 562 Dollar - in Europa 
sind also Endkundenpreise von 
rund 200, 300 und 600 Euro zu 
erwarten; Ende Juli tauchten die 
drei Chips auch zu ähnlichen Kon- 
ditionen in der Preisliste eines bel- 
gischen Händlers auf. Damit wird 
klar, weshalb der i7-920 sterben 
muss, denn er kostet derzeit rund 
230 Euro und damit nicht vielmehr 
als der i5-750, obwohl dieser dank 
fehlendem QPI-Link und einfache- 
rem Speichercontroller billiger zu 
produzieren ist. 


Die passenden P55-Platinen sollen 
preislich auf dem Niveau aktueller 
P45-Mainboards liegen. Sie kom- 
men mit weniger Lagen aus als 
X58-Boards, weshalb sie für rund 
100 bis 120 Euro zu haben sein 
werden. Ein Lynnfield-System lásst 
sich daher für weniger Geld zu- 
sammenstellen als ein Bloomfield- 
PC. Aber ist der neue Prozessor 
nicht auch langsamer als der grofse 
i7-Bruder? Das klären wir auf den 
náchsten Seiten mit 20 CPUs und 
insgesamt neun verschiedenen 
Benchmarks, einen Vorgeschmack 
gibt Ihnen der Resident Evil 5-Test 
auf dieser Seite. 
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ie Theorie kennen Sie nun 

- doch wie sieht die Praxis 
aus? Die Spezifikationen im Hinter- 
kopf, müsste der bisher schnellste 
Sockel-1156-Prozessor, 
i7-860, in etwa so schnell sein wie 
die kleinste Sockel-1366-CPU Core 
i7-920: Was der 920 durch das 
Triple-Channel-Speicherinterface 


der Core 


und die schnellere Anbindung zur 
„Northbridge“ schafft, gleicht der 
860 womöglich durch 133 MHz 
mehr Takt aus. Doch wie wirkt 
sich das Fehlen von SMT (Hyper- 
threading) beim Core i5-750 aus? 


Wir wollen es genau wissen und 
vergleichen die zwei Lynnfield-Pro- 
zessoren mit acht Geschwistern 
aus dem Hause Intel sowie zehn 
AMD-Konkurrenten. Alle 20 CPUs 
müssen sich in vier Anwendungs- 
und vier Spiele-Benchmarks bewei- 
sen. Die komplette Flut an Resulta- 


Brillant 


der jeweiligen Inhaber. Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten 
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Twister Lager 
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Unvergleichliche Lichteffekte dank 
extrem resistenter Hochglanzoberfläche 


Bewährte Technologie für dauerhaft 
leisen und langlebigen Betrieb 


www.caseking.de 


ten finden Sie auch im Service-Teil 
dieser Ausgabe: in unserem rund- 
erneuerten CPU-Leistungsindex. 
Die Werte sind darin zur besseren 
Leistungseinschätzung normiert, 
Einzelergebnisse jedoch 
wie gehabt unter den Balken. 


stehen 


Alle Prozessoren greifen auf die 
bestmögliche Infrastruktur zu- 
rück. Die Lynnfield-CPUs (Sockel 
1156) sitzen auf einer P55-Platine 
inklusive 2x 2 GiByte DDR3-1333- 
Speicher, während die Bloomfields 
(Sockel 1366) auf einem X58-Chip- 
satz inklusive 3 x 2 GiByte dessel- 
ben RAMs rechnen. Damit ist si- 
chergestellt, dass Intels Top-Sockel 
vom Dreikanal-Speicher-Interface 
profitieren kann. Die AM3-Prozes- 
soren thronen auf einem 790FX- 
Mainboard mit ebenfalls 2 

GiByte DDR3-1333. Die Ti- 


х 2 


Glänzend 


Kraftvoll 


Optimale Kühlung durch integrierten Temperatursensor und 
hohen Luftdurchsatz (maximal 122 m?/h) 
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Core i7-860 im Bilde 
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v CPU-Z L-J = Ka 
CPU | Caches | Mainboard | Memory | spp | Graphics | About | 
Processor 
Name Intel Core i7 860 inteD 
Code Name Lynnfield intel 
Package Socket 1156 LGA CORE 
Technology | 45nm Core Voltage 1.104 V inside 
Specification Intel(R) Core(TM) CPU 860 @ 2.80GHz (ES) 
Family 6 Model E Stepping 5 
Ext. Family 6 Ext. Model 1E Revision B1 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4 2, EM64T 
Clocks (Core #0) Cache 
Core Speed 2808.7 MHz L1Data | 4x32KBytes 8-way 
Multiplier x21.0 L1 inst. | 4x 32 KBytes 4-way 
Bus Speed 133.7 MHz Level2 | 4х 256 KBytes | 8-way 
QPI Link 2407.5 MHz Level 3 8 MBytes 16-way 
Selection Cores | 4 Threads | 8 


Version 1.52 


Validate 


Die neue CPU-Z-Version 1.52 verrät: Der i7-860 ist keine Sockel-1366-, sondern 
eine -1156-CPU und verfügt über dieselbe Cache-Menge wie der Bloomfield. 


Strahlende Farben durch patentierten LED-Ring 
mit 15 Dioden (12 cm / 9 Dioden bei 8 cm) 
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Test 


Lynnfield 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 & RD: Grid 


B ЕС2 wird oberhalb von 70 Fps von der GTX 285 limitiert. 
B In Race Driver: Grid wirkt SMT (Hyper-Threading) kontra- 
produktiv, daher führt der Core i5 vor der i7-Riege. 


Far Cry 2 1.02 (D3D10) — Ranch Small - Ultra-Details 


P ВЕР. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20,30 ab 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


50 60 70 80 
Intel Core 2 Quad 09650 =—ssi5j(24%) 270,- 
AMD Phenom Il ХА 965 BE ww 73 1 (+603 %) №1. 
Intel Core 17-975 ХЕ В 71,7 (+589 %) 850,- 
men [E 71,5 (+588 %) 230. 
Intel Core 17-860 68,7 (+561 90) NL 
Intel Core 5-750. ОДЕТ] NL 
АМО Phenom Il X4 940 BE E 65,8 (+533 %) 150,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE _—” 65,6 (4531 96) 110,- 
АМО Phenom Il ХА 920 RN GA (+519 %) 130,- 
Intel Core 2 Quad 06600 o 62,2 (+ 498 %) 170,- 
AMD Phenom X4 9950 BE OO ` ` 59,6 (+473 %) 120,- 
Ini Core 2 Duo E8400 Gw 57,3 (+451 %) 130,- 
AMD Athlon Il X2 250 ВЕ E 48.4 (+265 %) 65,- 
Intel Pentium E6300 Kw 117,5 (+357 90) 70,- 
Intel Core 2 Duo E6600. ma ` ` 47,0 (+352 %) NL 
AMD Athlon X2 7850 BE ma ` ` 42,6 (+310 90) 55,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) ma | 41,4 (4298 %) 65,- 
AMD Athlon 64 X2 5000+ ww ERI (+221 %) 45,- 
Intel Pentium E2160 E 28,4 (4173 %) NL. 
AMD Athlon 64 4000+ E 104 (Basis) | NL 


BESSER » | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 — Castello Ring B - max. Details 


> Dos 
40 60 


PREIS 


0 20 80 100 120 
Intel Core 15-750 109,6 (+798 %) N.I. 
intel Core 17-975 XE Gw ` 105,0 (+761 96) 850,- 
AMD Phenom 11 ХА 965 BE NG 95,4 (682 90) N.I. 
Intel Core 2 Quad 09650 e 33,3 (+624 %) 270,- 
Intel Core 7-866 P 66,2 (4623 %) N... 
AMD Phenom Il X4 920 C 85,6 (+602 %) 130,- 
AMD Phenom Il X4 940 BE N 84,7 (+594 %) 150,- 
Intel Core 17-320 gg 61,8 (+570 %) 230,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE 1 75,1 (+516 %) 110,- 
АМО Phenom X4 9950 BE —— 71,9 (+489 %) 120,- 
Intel Core 2 Duo E8400 ТИНИ 714 (4465 %) 130,- 
Intel Core 2 Quad 06600 RN ` 71,4 (+485 %) 170,- 
AMD Athlon ЇЇ X2 250 BE. ш 64,6 (+430 %) 65,- 
Te Pentium E5300 po aA 61,2 (+426 %) 70,- 
Intel Core 2 Duo E6600. a 62,5 (+412 %) NL 
AMD Athlon X2 7850 BE. [ ` 56,3 (361 96) 55,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) ENDS 41,3 (+239 96) 65,- 
AMD Athlon 64 X2 5000+ ЕЕЕ (4-190 %) 45,- 
Intel Pentium E2160 ` 34 (+174 96) NL 
AMD Athlon 64 4000+ | — M (Basis) NL 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 


Bl Zusammengefasste Auslastung aller Kerne 


Core i7-860: Der Taskmanager verrät, dass Anno 1404 bei 8 Threads für 50 % 
Auslastung sorgt. Der Knick in der Mitte verkórpert das Laden eines Spielstands. 
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mings betragen stets 7-7-7-21 bei 
einer Command-Rate von zwei 
Taktzyklen (2T). Die ältere Core- 
2- und -Pentium-Garde rechnet 
auf einer PÁ5-Basis, die Phenoms 
für den Sockel AM2+ hingegen 
auf einem 790FX. Beide Systeme 
bestücken wir mit 2 x 2 GiByte 
DDR2-1066-RAM (5-5-5-18-2T). Die 
ältesten Prozessoren dieses Tests, 
Athlon- und Phenom-(D-CPUs für 
den Sockel AM2, arbeiten lediglich 
mit DDR2-800-RAM, aber gleichen 
Timings. 


Benchmark-Methodik 

PC Games Hardware testet Core- 
i7-Prozessoren grundsätzlich mit 
aktivem SMT, besser bekannt als 
„Hyperthreading“. Dieses ist ab 
Werk im BIOS aktiv und sorgt im 
Arbeitsalltag mit diesen CPUs für 
eine geschmeidige Reaktionszeit. 
SMT ermöglicht den mit vier phy- 
sikalischen Kernen ausgestatteten 
Prozessoren, bis zu acht (anstatt 
vier) Threads parallel abzuarbeiten. 
Die nachfolgend getesteten Anwen- 
dungsbenchmarks um Video-Enko- 
dierung und Rendering gewinnen 
zwischen 10 und 20 Prozent durch 
diese Fähigkeit. Die Erfahrung lehrt 
jedoch, dass nahezu jedes bisher 
erschienene Spiel von SMT ausge- 
bremst wird. Dabei handelt es sich 
meist um verschmerzbare Diffe- 
renzen zwischen fünf und zehn 
Prozent. Das neueste und zugleich 
anspruchsvollste Spiel im Parcours, 
Anno 1404, bricht als Einziges mit 
dieser Regel: SMT resultiert in etwa 
zehn Prozent mehr Schlagkraft pro 
Taktzyklus (IPC; Instructions per 
clockcycle). Der Turbo-Modus hin- 
gegen, welcher i5-/i7-CPUs adaptiv 
übertaktet, ruht. Vergangene Tests 
zeigen, dass das Feature sporadisch 
in Aktion tritt und daher die Test- 
werte verfälscht. 


Alle in diesem Artikel und im Leis- 
tungsindex abgebildeten Bench- 
markwerte sind brandneu. Die 
genutzte Auflösung beträgt 1.680 
x 1.050 Pixel ohne Kantenglättung 
und anisotrope Filterung. Damit 
orientieren wir uns an aktuellen 
Umfragen auf www.pcgh.de, wel- 
che ergaben, dass diese Auflösung 
für CPU-Tests erwünscht ist. Die 
Grafikberechnungübernimmteine 
Geforce GTX 285 mit 1.024 MiByte 
VRAM (Standardtakt). Diese ist in 
den meisten Spielen schnell genug, 
um allen getesteten CPUs ihre freie 
Entfaltung zu ermöglichen. 


Far Cry 2 (Direct 3D 10) 

Die Dunia-Engine des Afrika-Shoo- 
ters profitiert deutlich von drei 
oder vier Prozessorkernen. Dies 
zeigt sich nicht nur beim Vergleich 
des Core 2 Duo E6600 mit dem 
gleich getakteten „Volks-Vierker- 
ner“ Q6600 (2,4 GHz): Letzterer 
ist dank der doppelten Kernzahl 
32 Prozent schneller als sein Dual- 
core-Bruder. Da verwundert es 
nicht, dass selbst der 25 Prozent 
höher getaktete E8400 (zwei Cores, 
3,0 GHz) etwa acht Prozent hinter 
dem Q6600 liegt. Darüber wird die 
Luft dünner: Der praxisnah gehal- 
tene Benchmark wird im Bereich 
von 70 Bildern pro Sekunde von 
der GTX 285 limitiert - ganz ohne 
MSAA/AF. AMDs Phenom II X4 940 
rechnet auf Augenhóhe mit dem 
leicht hóher getakteten Dreikerner 
X3 720 BE und Intels Core 15-750. 
Der i7-860 setzt sich nur etwa drei 
Prozent von ihnen ab, während 
der 17-920 dank SMT und mehr 
Bandbreite weitere vier Prozent 
drauflegt. Der 620 Euro teurere i7- 
975 XE kann sich nicht weiter dis- 
tanzieren und stagniert ebenfalls 
unterhalb von 72 Fps. Interessan- 
terweise knacken sowohl der Phe- 
nom II X4 965 als auch der ältere 
Core 2 Q9650 die 73-Fps-Marke. 


Race Driver: Grid 
Codemasters‘ Ego-Engine ist ein 
Extremfall: Aktives SMT kostet die 
aktuelle Intel-Architektur bis zu 
20 Prozent ihrer Leistung. Da der 
Core 15-750 als einziger neuer In- 
tel-Prozessor ohne Hyperthreading 
antritt, führt er das Feld klar an - 
vor dem 667 MHz hóher getakteten 
17-975 XE. Der i7-860 duelliert sich 
indes mit dem Q9650 und AMDs 
Phenom II X 955 (nicht abgebil- 
det). Im Nachtest des i7-860 ohne 
SMT erreicht dieser 114,6 Fps (95 
minimal). Beachten Sie, dass der 
Unterschied zwar enorm ist, je- 
doch keinerlei praktische Relevanz 
hat: Mit keiner aktuellen CPU wer- 
den rucklige Bildraten erreicht. 


Sehr interessant ist auch das Verhal- 
ten, welches bei allen Testspielen 
beim Wechsel von einem auf zwei 
CPU-Kerne auftritt. Die auf paralle- 
le Abarbeitung getrimmten Codes 
überfordern selbst den schnellsten 
Singlecore-Prozessor. Der Athlon 
64 X2 5200+ ist durchschnittlich 
3 bis 3,5 Mal so schnell wie sein 
ebenfalls mit 2,6 GHz arbeitender 
Bruder Athlon 64 4000+. » 


www.pcgameshardware.de 


Das Design Ihres Vertrauens. 


Sexy Konturen. Verführerische Lufteinlásse. Unwiderstehliche Seitenpaneele. Antec's neue 
Performance One Gehäuse wurden designt um Sehnsüchte zu wecken. Das P183 und P193 
bieten einfach unvergleichliches an Quiet Computing Technologie und intelligenter Kühlungsar- 
chitektur das es gibt. Gönnen Sie sich noch das CP-850 Netzteil (ausschließlich kompatibel mit 
ausgewählten Antec Gehäusen) und erleben Sie was ein System wirklich leisten kann. Mehr auf 
www.antec.com. Believe it. 


[Аг &с 


Believe it. 


ALTERNATE amazonde [EE mierstrend MISCO FS 


Test 


Lynnfield 


GTA 4 und Anno 1404 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Grand Theft Auto 4 
СТА 4 münzt jeden zur Verfügung 


nur wenige Spiele zuvor grofse 
Unterschiede zwischen 1, 2, 3 und 
4 Kernen auf. Der Dualcore Ath- 


B In GTA 4 reduziert SMT die Fps um 15-20 Prozent. Minimum-Fps stehenden CPU-Kern іп mehr Fps 
E In Anno 1404 resultiert SMT in etwa 10 Prozent mehr IPC. um. Trotzdem gehört es neben RD: lon 64 X2 5200+ rechnet 3,6 Mal 
ll Zwei Kerne rechnen 3,5 mal schneller als einer. Grid zu den größten SMT-Feinden: schneller als der gleich getaktete 
GTA 4 1.0.4.0; Promenade-Spielstand, 100 % Sichtweite Aktivieren sic das Feature im BIOS Singlecore оо Der Athlon II = 
> BED, SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR Ihres Core i7, sinkt die Bildrate zwi- 250 hat trotz seiner 3 GHz keine 
BESSER > | Fps 0 10 0 30 40 PREIS 
RELY — H— umen 401595530) | Mi schen 15 und 20 Prozent. Dement- Chance gegen den Phenom II X3 
EE — 35,0 (4821 90) 850, sprechend führt der 15-750 erneut 720 (2,8 GHz). Lediglich der Core 
teren aaa 33,3 (+776 %) МІ, das Feld an - und zwar deutlich. 2 Duo E8400 kann es mit dem X3 
AMD Phenom IL X4 965 BE PS 117 %) "m Nachdem wir SMT beim i7-860 und dem Phenom X4 9950 (2,6 
intel Core 17-920 И (4679 Kä 230,- deaktivieren, steigert dieser seine GHz) aufnehmen. 
AMD Phenom l X4 940 BE wau 25.0 (+ 637 %) 150,- Leistung auf satte 40,4 Fps (+20 
AMD Phenom 1X420 uama 27,3 (+615 %) 130- Prozent). Konträr zu Grid ist diese Ann wendungsleistung 
Intel Core? qual @%50 [——— 26,2 (+559 %) 270- Leistungssteigerung deutlich fühl- Schon beim Launch der Bloom- 
AMD Ehenom DG 720 BE BE 25,7 (+576 %) 110, bar, weshalb wir dazu raten, SMT  field-Architektur vor neun Mo- 
AMD Phenom X4 9950 BE LB LU 120- für GTA 4 zu deaktivieren. AMDs naten stellte sich heraus, dass sie 
Itel Core 2 Quad Q6600 EEE 22 0 (+79) ШЕ Phenom П kommt ohne derartige — meisterlich mit allen Anwendungs- 
Intel Core Duo E407 pr EHE 130,- : 
== Teen Ts Probleme aus: Das - von uns simu- programmen umgeht. Der Lynn- 
- lierte - Flaggschiff X4 965 BE zieht field führt die Tradition weiter, 
Intel Pentium E6300 ШШШ 16,2 (+326 %) 70,- 
NND ТЕЕ ИШИНЕ 16,1 (324 3) 55- am Core 17-920 vorbei und rechnet wie die rechte Seite eindrucksvoll 
— À — 15,5 (1316 4) "T sogar schneller als der Core2 Quad — beweist. Der Core i7-860 ist durch- 
AMD MHo GAX 6000 Wino —— 14,9 (+292 %) 65. QX9770 (nicht im Benchmark ent- ` schnittlich einen Hauch schneller 
AMD Athlon $33 500 ПН 124 (1253 %) 45,- halten). Auch die Geschwister X4 als der 17-920. Offenbar zählt der 
intel Pentium E2160 TT" 9,9 (+161 0) m 940 BE und X4 920 (AM2+) setzen etwas höhere Takt mehr als das 
AMD Athlon 6 4000+- 3,8 (Basis) N... sich vor den teureren Q9650. Triple-Channel-Speicherinterface. 
Anno 1404 1.0 (D3D10); PCGH-Spielstand - max. Details 50: gut der сое 12:709 ш Spielen 
BESSER > | Fps я 10 * 5 euer 50 Pins Anno 1404 abschneidet, bei den Anwendun- 
ЕЕН Н 79,3 (+11 5) | 550. Eindeutiger geht es nicht Sun- gen lässt er mangels SMT ein paar 
5877500 469(+1.366%) | 230- flowers’ Aufbau-Hit läuft auf der Federn. In den meisten Fällen sind 
Intel Core 17-860 өчөшүү Nehalem-Architektur besonders seine Feinde der Core 2 Quad 
Iniel Core 5-750 — 10.5 (+ т %) "m geschmeidig. Zwischen dem Core 099650 und der X4 965 BE. 
intel Core 2 Quad Q9650 nn 33,2 (+938 %) 270,- i7-920 und dem Lynnfield-860 liegt 
AMD Phenom T X43965 BE p 52 1 (903 %) N... nur ein halbes Bild pro Sekunde; Fazit: Core 15/17 
AMD Phenom Il X4 940 BE ПНИН 286 (+790 5) 150,- der i7-975 setzt sich dank des hö- Die Leistung des Lynnfield gefällt. 
AMD Phenom HE 920 EE 130- heren Takts deutlicher ab. Anno Sowohl als Core i5(-750) als auch 
Inte Core 2 Quad 06600 SN 255 (7709 9) 170,- 1404 ist außerdem der erste Titel, als i7(-860) zeigt der neue Kern, 
АМО Phenom Ха 3950 BE LL. 24 5 (+665 3) 120- welcher SMT dankend entgegen- dass er dem teureren Bloomfield 
BEEN — ШШ %) 120: nimmt, was sich vor allem beim nur minimal nachsteht. Bei Re- 
— — === С = Blick auf den Core 15-750 zeigt: Ег daktionsschluss waren noch keine 
AMD Athlon IL X2 250 BE HEN 18.7 (+484 %) 65,- li 2 : . M 
m mm 7. iegt trotz gleicher Taktung rund een Preise bekannt einige 
танна EEEEEES 302 D %) ТП 14 Prozent inter dem 17229; Den- Handler listeten die chips aber pe 
DAN 7850 ВЕ e m m 55. noch ist seine Pro-MHz-Leistung reits. Voraussichtlich wird der i7- 
ЖАСО 8800 6000: Бо НИ 114 (350 %) 65. im Vergleich zur Core-2-Quad- und 860 im Vergleich zum 17-920 etwas 
AMD Ahn 64 X2 500077 ШШЕН 117 (+266 Di 45,- Phenom-Il-Serie erstaunlich gut. zu teuer, der 15-750 hingegen at- 
Intel Pentium E2160 EN 104 (225 %) | NL Ein Yorkfield (wie der Q9650)  traktiv. Dank günstiger Mainboards 
AMD Athlon 64 4000+ Wl 32 (Basis) | N... benötigt rund 3,8 GHz für die lässt sich so für relativ wenig Geld 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 


Anno 1404 mit Core i7-860: Grafikkarten-Skalierung 


Framerate des 2,66 GHz schnellen 
i5. Anno 1404 zeigt außerdem wie 


ein System aufbauen, das fast 
Bloomfield-Niveau erreicht. » 


Leistung 
40 
B 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 38,6 
g 30 
Е 
5 
x 
Ф 
Mi 
e 20 
: "s 
= System: Intel P55, 4 GiB RAM, Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q), Catalyst 9.7 (А.І. def.) 
Radeon HD 3870 (512 MiB) Geforce 9800/8800 GT (512 MiB) Radeon HD 4850 (512 MiB) ` |Geforce GTX 260 (896 MiB)Radeon HD 4890 (1.024 МІВ) Geforce GTX 285 (1.024 MiB) 
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Anwendungen (1 ) Siehe Benchmark Anwendungen (2) Siehe Benchmark 
E Anwendungen sind hochgradig parallel programmiert. Minimum-Fps E Truecrypt: Die Phenom-Il-Phalanx schlägt sich sehr gut. Minimum-Fps 
B Der i5-750 (2,8 GHz) ist etwas flotter als der Q9650 (3 GHz). B x264: Der X4 965 BE ist genau auf dem Niveau des i5-750. 
I AMDs X4 965 ist in beiden Tests etwa auf i5-750-Niveau. B Der Core 17-975 XE ist in allen Tests uneinholbar. 
Cinebench R10 x64 - x-CPU Truecrypt 6.2a - 100 MB, AES-Twofish-Serpent 
BESSER > | Punkte 0 5.000 10.000 15.000 20.000 MES BESSER > | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 140 PES 
Intel Core 17-975 XE GG=—2(-903%) | 850, Intel Core 17-975 XE ==— 1410(-53890) | 850,- 
Intel Core 17-860 EN 16.027 (+741 %) NL AMD Phenom Il X4 965 BE EN 121,0 (4448 96) N. l. 
Intel Core 17-920 w. 15.299 (703 96) 230,- Intel Core 17-860 — 118,0 (4.434 90) NL 
AMD Phenom IL X4 965 BE 6——— 14.402 (4656 96) NL Intel Core 17-920 пм 113,0 («411 90) 230,- 
Intel Core 15-750 13.477 (4607 90) NL AMD Phenom ЇЇ X4 940 BE Н 107,0 (+384 %) 50,- 
Intel Core 2 Quad 09650 13.162 (+591 %) 270,- Intel Core 2 Quad 09650 1010 (+357 %) 270,- 
AMD Phenom Il X4 940 BE 12.566 (+560 %) 150,- AMD Phenom Il X4 920 ШН 100,0 (352 96) 30,- 
AMD Phenom l| X4 920 KÓ— 11410 (4499 %) 130,- AMD Phenom X4 9950 BE ШИН 2 5 (+319 %) 20,- 
AMD Phenom X4 9950 BE Gs 10.324 (+442 90) 120,- Intel Core 15-750 83,8 (+302 %) NL 
Intel Core 2 Quad 06600 Fee 9.8956 (+419 %) 170, Intel Core 2 Quad Q6600 EN 811,4 (+268 96) 70,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE =s 8.652 (4354 %) 110,- АМО Phenom Il X3 720 BE =—< 75,4 (+241 96) 10,- 
Intel Core 2 Duo E8400 1.105 (+273 %) 130,- AMD Athlon ЇЇ X2 250 BE Gawl 54,1 (+145 %) 65,- 
AMD Athlon Il X2 250 BE EEE 6.489 (+241 90) 65,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) 52,0 (+135 90) 65,- 
Intel Pentium E6300 Ww 6.459 (+239 96) 70,- Intel Core 2 Duo E8400 CC 50,4 (+128 96) 30,- 
AMD Athlon X2 7850 BE EE 5.924 («211 96) 55,- AMD Athlon X2 7850 BE ИШИННЕН 49,7 (+125 96) 55,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) ИШШШЕН 5.499 (+189 96) 65,- intel Pentium E6300 ees 47 2 (+114 %) 70,- 
intel Core 2 Duo E6600 E 5.274 (+177 90) NL AMD Athlon 64 X2 5000+ ИШИНЕ 432 (+95 %) 45,- 
AMD Athlon 64 X2 5000+ JWISSSES 4.526 (+138 96) 45,- Intel Core 2 Duo E6600. Peng 402 (+82 96) NL 
Intel Pentium E2160 ШШЕН 3.704 (+94 %) N. |. Intel Pentium E2160 EE 30,1 (+36 96) NL 
AMD Athlon 64 4000+ ШШ 1.905 (Basis) NL AMD Athlon 64 4000+ EE 22,1 (Basis) NL 
Paint.Net 3.36 - Pdnbench x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 
BESSER <| ms 0 20 40 60 80 100 120 140 258 BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 Шы 
intel Core 17-975 XE ШЕ 14,5 (-89 90) 850,- intel Core 17-975 XE EN 31,6 (4968 90) 850,- 
Intel Core 17-920 ШЕШ 17,5 (-86 %) 230,- Intel Core 17-860 ННН 6, (480990) NL 
Intel Core 17-860 ШЕШ 17,6 (-86 %) NL Intel Core 17-920 м 25,5 (+761 %) 230,- 
Intel Core 2 Quad 09650 ENS 22,7 (-82 %) 270,- AMD Phenom Il X4 965 BE EE 20,2 (+553 96) NL 
Intel Core 15-750 EN 240 (-81 %) NL Intel Core 15-750 29 1 (+579 %) №1. 
AMD Phenom | X4 965 BE EHE 243 (81 %) МІ. Intel Core 2 Quad 09650 GK 20, (+575 %) 210,- 
AMD Phenom Il X4 940 BE INE 277,6 (-79 %) 150,- AMD Phenom Il X4 940 BE EE 17,8 (+502 96) 150,- 
Intel Core 2 Quad 06600 ШШЕН 28,5 (-78 %) 170,- AMD Phenom i| X4 920 EEUU 16,7 (+465 96) 130,- 
AMD Phenom II X4 920 ENS 29,7 (-77 %) 130, intel Core 2 Quad 06600 |. 5 15,3 (+417 %) 170,- 
AMD Phenom X4 9950 BE ШШЕН 31,9 (-75 90) 120,- AMD Phenom X4 9950 BE ПНИН 15,0 (+408 %) 120,- 
AMD Phenom 11 X3 720 BE EE 37,4 (771 %) 110,- АМО Phenom Il X3 720 BE Pe 11,9 (+300 96) 110,- 
Intel Core 2 Duo E8400. ИШШШЕН 20.6 (-69 %) 130,- Intel Core 2 Duo E8400. WIWISSES 10,0 (+238 96) 130,- 
Intel Pentium EG300 eeng 45,5 (-66 %) 70,- Intel Pentium E6300 E 9,3 (+213 %) 70,- 
AMD Athlon X2 250 BE =s 522 (-60 96) 65,- AMD Athlon Il X2 250 BE EN 8,9 (+202 %) 65, 
Intel Core 2 Duo E6600. м 53,6 (-59 96) №1. АМО Athlon X2 7850 BE EE 8,1 (173 96) 55,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) EN 55,6 (-57 96) 65,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) EE 7,7 (+161 90) 65,- 
AMD Athlon X2 7850 BE EN 56,5 (-56 96) 55,- Intel Core 2 Duo E6600 ШИШ 7,3 (+147 %) NL 
AMD Athlon 64 X2 5000+ н 66,5 (-49 %) 45,- AMD Athlon 64 X2 5000+ ИШЕН 6,4 («116 %) 45,- 
Intel Pentium E2160 EN 70,7 (45 %) №1. Intel Pentium E2160 ШЕШ 55 (+87 %) NL 
AMD Athlon 64 4000+ o AAA I LL L LNBPEEIGESIS] №1. АМО Athlon 64 4000+ Bl 2,0 (Basis) N.|. 
System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 


Call of Juarez: BiB mit Core i7-860: Grafikkarten 


Leistung 


70 


kalierung 


60 


W 1.920 x 1.200, max. Ingame-AA/16:1 AF 


Bilder pro Sekunde 


Radeon HD 3870 (512 MiB) 


Geforce 9800/8800 GT (512 MiB) 


System: Intel P55, 4 GiB RAM, Windows Vista x64 S 


P2, GF 186.18 (Q), Catalyst 9.7 (A.I. def.) 


Radeon HD 4850 (512 MiB) 


Geforce GTX 260 (896 MiB) 


Geforce GTX 285 (1.024 MiB) 


Radeon HD 4890 (1.024 MiB) 
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Der Schlüssel für erfolgreiches Overclocking: Kühlleistung 


Für alle Overclocking-Tests setzten wir auf den leistungsfähigen, aber lauten Zal- 
man CNPS 10X Extreme. Für hohe Taktraten ist die Kühlleistung entscheidend. 


: 1.680 x 1.050, 
Leistung ERN 
I Mit 4 GHz platziert sich der 15-750 vor dem 17-975 XE. Minimum-Fps 


H Anno 1404 profitiert von Overclocking am stärksten. 
E SMT sollten Sie in GTA 4 für max. Leistung deaktivieren. 


Far Cry 2 1.02 - Ranch Small - max. Details 
P BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20,30 40 50 60 70 80 


LLÉenÓ—— AER (a) 
————- ` 73,1 (49,6 %) 


Intel Core 17-860 @ 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) ——— | 72,8 (49,1 96) 
Intel Core i5-750 @ 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) —— ` 72,6 (48,8 %) 
e 71,7 (+75 %) 
D CO3abá rr; ° (. 7 2 9) 
—rumsa 65.7 (43,0 %) 
= =s M 66,7 (Basis) 
JV U” i= 65,8 (1,3 %) 


Anno 1404 1.0 - PCGH-Spielstand - max. Details 
» BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 | 20 | 30 40 50 60 
Intel Core 17-860 @ 4 GHz (200 x 20, DDRG-1200] ET 55,4 (36,8 90) 


intel Core 15-750 & 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) ma 50,3 (+24,2 %) 
gi 0: 21,7 %) 
——r W s (+152 %) 
kali її 
usa 10,5 (8255) 
LR 33.2 (13,0 %) 
[CL 32: (-20,7 %) 
P 256 (294 %) 


GTA 4 1.0.4.0 - PCGH-Spielstand - max. Details 
» BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 10 0 30 40 50 


intel Core i5-750 & 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) n— ` 45 (+12,2 %) 
intel Core 17-860 @ 4 GHz (200 x 20, 0083-1200) [ UU ` 44,2 (+10,2 %) 
Intel Core 15-750 — "H 40,1 (Basis) 


——as 35,0 ( 12 7 %) 
[M M 33 17009) 
Г _ _ 31,2 (21,7 %) 
—asa 29.6 (26.2 %) 
E 25.0 (30.2 %) 


н 26,2 (347 %) 


Intel Core 2 Quad 09650 


AMD Phenom Il X4 965 ВЕ 


Intel Core 17-975 ХЕ 


Intel Core 17-920 


Intel Core 17-860 


Intel Core 15-750. 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 17-975 XE 


Intel Core i7-920 


Intel Core 17-860 


Intel Core i5-750 


Intel Core 2 Quad 09650 


AMD Phenom Il ХА 965 BE 


AMD Phenom Il ХА 940 ВЕ 


Intel Core 17-975 XE 


Intel Core i7-860 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Intel Core 17-920 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad 09650 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 
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Sockel-1156-Overclocking 


Was ist beim Übertakten einer Lynnfield-CPU zu beachten? 


as Übertakten einer Sockel- 

1156-CPU unterscheidet 
sich nur in Details von der Vor- 
gehensweise bei einem Sockel- 
1366-System, da die zugrunde 
liegende Architektur identisch 
ist. Wie schon bei den bereits ver- 
fügbaren Core-i7-CPUs werden 
die Taktraten von CPU, RAM und 
dem Uncore-Bereich der CPU von 
einem Referenztakt (BCLK) abge- 
leitet und mithilfe individueller 
Multiplikatoren gebildet. Ein Anhe- 
ben des Referenztakts führt somit 
automatisch zu einer Anhebung 
weiterer Taktfrequenzen, was Ab- 
stürze hervorrufen kann. Am ein- 
fachsten wäre es deswegen, direkt 
den CPU-Multiplikator zu erhöhen 
und die übrigen Taktraten unange- 
tastet zu lassen. Doch hier treffen 
Sie bereits auf das erste Hindernis: 
Der CPU-Multiplikator lässt sich 
bei den Sockel-1156-CPUs nämlich 
nicht beliebig erhöhen, sondern 
beträgt 20 beim i5-750 mit 2,67 
GHz, 21 beim i7-860 (2,80 GHz) 
und 22 beim i7-870 mit 2,93 GHz. 
Bei einem Standardreferenztakt 
von 133 MHz lassen sich daher 
nur mithilfe der Turbo-Funktion 
Taktsteigerungen erreichen. 


Die Stolpersteine: BCLK 
und UCLK 

Die prinzipiell größten Änderun- 
gen gegenüber Core-i7-CPUs für 
den Sockel 1366 betreffen den Un- 
core-Takt (UCLK). Bei Bloomfield- 
Prozessoren musste dieser noch 
doppelt so hoch wie der effektive 
DDR3-Takt ausfallen, also beispiels- 
weise 3.200 MHz bei DDR3-1600, 
weshalb bei hohen RAM-Taktfre- 
quenzen häufig der Uncore-Takt 
und nicht der Arbeitsspeicher li- 
mitierte. Bei den neuen Lynnfield- 
CPUs entfällt dieses Limit, aber 
während es bei Bloomfield-Chips 
móglich war, den Uncore-Multi- 
plikator zu verándern und damit 
das System noch besser auszurei- 
zen, besteht diese Móglichkeit mit 
den neuen Lynnfield-CPUs nicht 
mehr. Die Standardtaktraten un- 
serer Testmuster betragen 2.140 
MHz (Core i5-750) und 2.400 MHz 
UCLK (Core i7-860), eine BIOS- 
Option, um den Multiplikator aus- 
gehend von 16 beziehungsweise 
18 zu ándern, besteht nicht. 


Es ist zwar denkbar, dass diese Li- 
mitierung nur bei Vorserienmus- 
tern vorhanden ist oder mit finalen 
BIOS-Versionen entfällt, nach unse- 
ren Informationen ist der Uncore- 
Multiplikator allerdings CPU-seitig 
gesperrt. Dieser Umstand führt 
dazu, dass es bei einem sehr hohen 
Referenztakt schwerfällt, herauszu- 
finden, ob das Mainboard, die CPU 
oder der Uncore-Bereich des Pro- 
zessors limitiert. Unabhángig vom 
CPU-Takt verfügt nämlich jeder 
Prozessor über ein BCLK-Limit. 


Schrittweise zum Ziel 

Beim Übertakten eines Sockel-1156- 
Systems sollten Sie versuchen, zu- 
erst den Referenztakt auszuloten. 
Dafür empfiehlt sich ein Absenken 
des CPU- und RAM-Multiplikators. 
Beschränken Sie sich anfangs ru- 
hig auf kurze Stabilitätstests, um 
sich an das Limit heranzutasten. 
Sobald Instabilitäten auftreten, 
sollten Sie zuerst sicherstellen, 
dass der CPU- und RAM-Takt inner- 
halb der Herstellerspezifikation 
liegen. Falls Sie die Timings nicht 
manuell eingestellt haben, ist es 
zudem denkbar, dass aufgrund des 
gesenkten RAM-Multiplikators zu 
scharfe Latenzen anliegen. Erst da- 
nach sollten Sie beginnen, gezielt 
Spannungen anzuheben und zu 
testen, ob sich durch diese Maß- 
nahme die Stabilität erhöht. Führt 
mehr IMC-Spannung nicht zum 
Erfolg, können Sie probieren, die 
PCH-Spannung anzuheben. 


Übertreiben Sie es hierbei aller- 
dings nicht und gehen Sie in klei- 
nen Schritten vor. Im Gegensatz 
zur CPU-Spannung wirkt sich eine 
Anhebung der IMC-Spannung nur 
geringfügig auf Leistungsaufnah- 
me und CPU-Temperatur aus. Die 
Anhebung von 1,1 Volt (Standard) 
auf 1,2 Volt führte im Härtetest mit 
dem Programm Core Damage unter 
Last zu einer um lediglich 4 Watt 
erhóhten Leistungsaufnahme des 
Gesamtsystems und zu einer um 
1 *C erhóhten CPU-Temperatur. 
Dies lässt zwar einerseits Spiel- 
raum für eine Anhebung der IMC- 
Spannung zur Stabilisierung des 
Systems, verführt aber auch dazu, 
nicht erforderliche Spannungs- 
erhóhungen vorzunehmen. 
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Limitiert Budget-RAM? 

Im Beta-BIOS des Asus P7P55D 
Evo, mit dem wir unsere ersten 
Overclocking-Tests durchführten, 


ließen sich drei Speichermulti- 
plikatoren einstellen, namentlich 
DDR3-800 (2:6), DDR3-1066 (2:8) 
und DDR3-1333 (2:10) Finale 
Systeme sollen noch hóhere Spei- 
chermultiplikatoren anbieten, 
die allerdings nicht von der Intel- 
Spezifikation gedeckt werden. Aus- 
gehend vom kleinsten Multiplika- 
tor 2:6 kónnen Sie in der Theorie 
bereits mit DDR3-1333-Modulen 
einen Referenztakt von 222 MHz 
erreichen, ohne dass der Arbeits- 
speicher limitiert. Selbst mit lang- 
samen DDR3-1066-Riegeln sind 
immerhin 178 MHz BCLK móglich, 
bevor der Arbeitsspeicher zwangs- 
läufig übertaktet wird. High-End- 
RAM lohnt sich daher zwar für 
Enthusiasten, deutliche Leistungs- 
steigerungen durch Overclocking 
ermóglichen aber auch günstige 
Speicherkits mit unspektakulären 
Eckdaten. 


Das geht in der Praxis 

Mit geringfügig angehobenen 
Spannungen tasteten wir uns an 
das Taktlimit des Core i7-750 he- 
ran. Mit 1,25 Volt (CPU), 1,8 Volt 
(CPU PLL), jeweils 1,15 Volt für 
IMC und PCH lief Prime 95 mit 
3.800 MHz (190 x 20) durch. Damit 
Prime 95 auch noch mit 4.000 MHz 
(200 x 20) lief, muss die CPU-Span- 
nung auf 1,3125 Volt angehoben 
werden, für Benchmarks reich- 
ten noch 1,2875 Volt aus. 4.200 
MHz (210 x 20) sind nicht mehr 
alltagstauglich, da eine weitere 
Anhebung der CPU-Spannung zu 


Leistungsaufnahme und Temperaturen 


Temperaturproblemen unter Last 
führt und Abstürze auftreten. Für 
gewöhnliche Benchmarks reicht 
die Kühlleistung des verwende- 
ten Zalman CNPS 10X Extreme 
aber aus. Ohne eine Anhebung der 
IMC-Spannung auf 1,2 Volt und 1,9 
Volt CPU-PLL-Spannung wäre aber 
auch dieses Vorhaben aussichtslos. 
Der Core i7-860 unterscheidet sich 
nur geringfügig vom i7-750. Im 
unteren Frequenzbereich reicht 
niedrigere CPU-Spannung 
aus, was angesichts der Standard- 
spannung von 1,05 Volt statt 1,15 
Volt wie beim i7-750 naheliegt. 
Für Benchmark-stabile 4.200 MHz 
muss die IMC-Spannung allerdings 
sogar 1,225 Volt betragen, was an 
der Temperaturproblematik, die 
zu Instabilitäten führt, natürlich 
nichts ändert. 


eine 


Übertakten nach Bedarf 

Ob sich jede Retail-CPU so gut über- 
takten lassen wird, darf bezweifelt 
werden. Eine stabile Übertaktung 
des 17-750 um 50 Prozent ist den- 
noch beachtlich. Nur mit einer sehr 
leistungsstarken Kühlung lassen 
sich die Temperaturen im Griff hal- 
ten. Falls Sie beim Übertakten auf 
eine hohe Energieeffizienz achten 
und die zusätzlich entstehende Ab- 
wärme gering halten wollen, soll- 
ten Sie sich darauf konzentrieren, 
ohne oder nur mit geringen Span- 
nungserhöhungen auszukommen. 
3,5 GHz sind durchaus im Bereich 
des Möglichen und verglichen mit 
im Handel erhältlichen Sockel- 
1366-CPUs ein realistisches Ziel. 
Erwarten Sie Taktraten von 4 GHz 
oder mehr, ist eine Wasserkühlung 
eine sinnvolle Anschaffung. » 


PA 4,3 GHz mit Luftkühlung 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | SPD | Graphics | About | 
r- Processor 


Name Intel Core i7 
Code Name Lynnfield Brand ID 
Package Socket 1156 LGA 
Technology | 45 пт Core Voltage 1.392 V 
Specification Intel(R) Core(TM) CPU 860 @ 2.80GHz (ES) 
Family 6 Model E Stepping 5 
Ext. Family 6 Ext. Model 1E Revision 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4.2, EM64T 
r- Clocks (Core #0) Cache 
Core Speed 4296.6 MHz L1Data | 4x32KBytes &-way 
Multiplier х 21.0 Lilnst | 4х 32 KBytes 4-way 
Bus Speed 204.6 MHz Level2 | 4x256 KBytes | 8-way 
Rated FSB Level 3 8 MBytes 16-way 
Selection [Processor #1 v | Cores | 4 Threads | 8 
CPU-Z version 1.52.0 Validate OK | 


Mit einer CPU-Spannung von 1,4 Volt erreicht der Core i7-860 4,3 GHz. Die 
Temperaturen sind unter Last allerdings sehr hoch und das System wird instabil. 
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32M (speed test) 
Best Score: 5.804 sec 
"| Run 32M Benchmark 


1024M (stability test) 
Best Zug 


= | Bun 1024M Benchmark 


Not Tested 


d) Instal Missin Libraries 
4B л 


Kurze Benchmarks sind auch noch mit 4,3 GHz móglich. Mit acht logischen 
Kernen und einem hohen Takt durchläuft Wprime 32M in unter 6 Sekunden. 


Sett 


Submit S 
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Leerlauf (Windows Desktop) Volllast (Core Damage) 8 
Prozessor Takt und Spannung Temperaturen Leistungsaufnahme | Temperaturen Leistungsaufnahme E 
(Core Temp)* (Gesamtsystem) (Core Temp)* (Gesamtsystem) a 
Core 15-750 2,67 GHz/1,15 Volt, mit CTE/EIST 21/21/21/21 °С 83 Wa 48/47/49/47 °C 167 Watt 28 
2,67 GHz/1,15 Volt, IMC-Spannung 1,2 Volt 22/22/22/22 °C 85 Wa 49/49/50/47 °C 171 Watt $ E 
2,67 GHz/1,15 Volt, ohne CTE/EIST 30/29/32/27 °C 107 Wa 48/47/49/47 °C 167 Watt $a 
4,01 GHz/1,35 Volt, ohne C1E/EIST** 33/31/34/30 °C 31 Wa 74113172175 °C 277 Watt E 2 
4,21 GHz/1,4 Volt, ohne CTE/EIST** 35/34/36/33 °C | 139 Wa 83/81/82/84 °C 314 Watt E 5 
Core 17-860 2,8 GHz/1,05 Volt, mit CTE/EIST 22122122122 °С | 85 Watt 50/48/49/49 °С 174 Wat £ E 
2,8 GHz/1,05 Volt, ohne CTE/EIST 33/30/34/31 °C 15 Wa 50/48/49/49 *C 174 Wati в u 
3,79 GHz/1,22 Volt, ohne CTE/EIST** 36/34/37/34 °C 29 Watt 67/64/64/66 °C 246 Wat Е s 
4,01 GHz/1,35 Volt, ohne CTE/EIST** 40/38/41/39 °C 48 Wa 87/86/83/89 °C 344 Wati Е E 
4,21 GHz/1,4 Volt, ohne CTE/EIST* * 42/40/42/40 °C 62 Wa > 100 °C ca. 400 Watt (Absturz) £ = 
Phenom II X4 955 ВЕ | 3,2 GHz/1,35 Volt, mit Cool & Quiet = 102 Wa - 205 Wat s & 
3,2 GHz/1,35 Volt, ohne Cool & Quiet - 22 Wa - 205 Wat š = 
3,82 GHz/1,45 Volt, ohne Cool & Quiet - 37 Wa - 262 Watt 2 s 
System: Asus P7P55D Evo, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiByte DDR3-1333, Geforce GTX 285, Zalman CNPS 10X Extreme; Vista Ultimate x64 SP1, Geforce 182.08 = Š 


GIGABYTE: 


Zwei fast fertige Sockel-1156-Platinen mit komplexen Kühlkonstruktionen: das 
Gigabyte EP55A-UDAP (oben) und das Asus Maximus III Formula (unten). 


Lynnfield-Kühlerbefestigung mit neuem Lochabstand 


Mit diesen Halterungen wird der Zalman CNPS 9900 NT befestigt. Von links 
nach rechts und von klein nach groB: Intel LGA 775, LGA 1156 und LGA 1366. 


DDR3-RAM: Für Lynnfield wieder Dual-Channel 


Das abgebildete Dual-Channel-Kit OCZ Platinum 3P18004GK hat im Test von 
PCGH sehr gut abgeschnitten und konnte besonders im OC-Bereich glänzen. 
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ie ersten Lynnfield-Prozesso- 
D: sind noch nicht auf dem 
Markt, doch die Infrastruktur ist 
bereits fertig: Einige Hersteller рга- 
sentierten bereits Hauptplatinen 
und Kühler für den Sockel 1156; 
Dual-Channel-Sets aus jeweils zwei 
DDR3-Riegeln gibt es dank AMDs 
AM3-Plattform ohnehin schon. 


er 


КУ. LIA 
Der Sockel 1156 nimmt leider 
nicht dieselben Kühler auf wie die 
beiden anderen Intel-Plattformen, 
zumindest verlangt er nach einer 
anderen Halterung. Die Lochab- 
stände für die vier Plastikstifte 
(Pushpins) oder Schraublósungen 
sind größer als beim Sockel 775, 
aber kleiner als beim 1366 (siehe 
Bild links unten). Einige Hersteller 
wie Scythe stellten schon neue Re- 
visionen bekannter Kühler vor, die 
um 1156-Kompatibilität erweitert 
wurden, andere Modelle passen 
sogar schon länger auf den neuen 
Sockel. Einen Auszug aus dem ver- 
fügbaren Angebot an passenden 
Kühlern finden Sie in der Tabelle 
unten, Sparsame (Arctic Cooling 
Alpine 11) finden darin ebenso et- 
was wie Übertakter (Zalman). 


Die RAM-Auswahl wird Ihnen 
wieder etwas erleichtert. Die neu- 
en Intel-Prozessoren setzen im 
Gegensatz zur ersten Nehalem- 
Generation wieder auf eine zwei- 
kanalige Speicherschnittstelle 
zum DDR3-RAM. Somit sind auch 
die gewohnten Speichermengen 
von zwei, vier oder acht GiByte 
wieder móglich, ohne die letzten 
Prozentpunkte an Leistung zu ver- 
schenken. Offiziell ist DDR3-1333 


das Maximum, Übertakter kón- 
nen den Speicher natürlich auch 
mit DDR3-1600 betreiben. Zuletzt 
haben wir DDR3-RAM in Form 
von Dual-Channel-Kits in Ausgabe 
06/2009 getestet. Dort konnte sich 
das OCZ-Pärchen mit 2 x 2 GiByte 
(OCZ3P18004GK) für rund 75 
Euro mit etwas Vorsprung vor den 
zwei einzelnen  Ballistix-Tracer- 
Modulen (BL25664TG1608) von 
Crucial platzieren, die ab 80 Euro 
zu haben sind. Zum grofsen Teil lag 
dies an den sehr guten Ergebnis- 
sen im Übertaktungstest, welchen 
die OCZ-Riegel mit bis zu 830 MHz 
Realtakt oder den knappen Laten- 
zen von 7-7-7-20 bei DDR3-1600- 
Betrieb durchliefen. Die Ballistix 
Tracer kamen nur auf 780 MHz 
und liefsen sich ergo nicht stabil im 
DDR3-1600-Modus betreiben. 


Mainb: Is 
Die ersten Platinen für Lynnfield- 
CPUs werden auf Intels P55 basie- 
ren, außerdem wird es günstigere 
Versionen dieses Mainboard-Chips 
geben, unter anderem den G53 
mit Grafikeinheit. Wir konnten 
bereits erste Platinen begutachten: 
Das Gigabyte EP55A-UD4P verfügt 
über einen Steckplatz für Flash- 
Speicher nahe der RAM-Module, 
die zugrundeliegende Technologie 
heißt „Braidwood“. In der Theo- 
rie lassen sich damit Zugriffe auf 
häufig benötigte Dateien oder der 
Boot-Vorgang beschleunigen. Asus 
verzichtet beim P7P55D Evo auf 
diesen Steckplatz. Das Maximus III 
Formula soll sich рег „КОС Con- 
nect“ über ein angeschlossenes 

Notebook übertakten lassen. і 
Henner Schröder, Raffael Vötter, 
Stephan Wilke 


Produkt 


Bauweise/Lüfter Preis 


Arctic Cooling Alpine 11 (Serie) 


Vertikalkühler/80-92 mm | € 10,- 


Arctic Cooling Freezer Xtreme Rev. 2 


Turmkühler/120 mm € 30,- 


Cooler Master Hyper TX3 


Turmkühler/92 mm € 15, 


Cooler Master Hyper 212 Plus 


Turmkühler/120 mm € 25,- 


Scythe Ninja 2 Rev. B 


© 
< 


Turmkühler/120 mm € 30,- 


Scythe Zipang 2 


© 
< 


Vertikalkühler/140 mm | € 35,- 


Thermaltake Silent 1156 


Turmkühler/92 mm NL 


Zalman CNPS 9900 NT 


Turmkühler/120 mm € 40,- 


Zalman CNPS 10X Extreme 


Turmkühler/120 mm € 50,- 
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Phenom-Il-CPUs 
haben ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis und DDR3- 
Speicher ist mittler- 
weile fast genauso 
günstig wie ver- 
gleichbares DDR2- 
RAM. Kein Wunder 
also, dass Sockel- 
AM3-Mainboards 
sehr beliebt sind. 
Wir vergleichen fünf 
neue Modelle mit 
unseren bisherigen 
AM3-Empfehlungen. 


4 „= +1 
Testvideo 
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EE eben den fünf neuen 
Mainboards haben wir 
die drei wichtigsten AM3- 
Platinen aus vergangenen Tests in 
die Übersicht eingefügt. Zwei da- 
von haben wir mit einem Phenom 
II X4 810 getestet, da uns zu dem 
Zeitpunkt noch kein X3 720 BE zur 
Verfügung stand. Die Ergebnisse 
bei Spieleleistung, Super Pi sowie 
der Leistungsaufnahme sind daher 
nicht mit den neuen Boards ver- 
gleichbar. Natürlich haben wir die 
Wertungskriterien der neuen CPU 
entsprechend angepasst. In den 
Testtabellen steht zudem, welche 
CPU jeweils zum Einsatz kam. 


Auf fast allen AM3-Platinen be- 
finden sich Chipsátze von AMD. 
Einzige Ausnahme ist bisher ein 
Micro-ATX-Board von MSI mit dem 
Onboard-Grafikchip Geforce 6150. 
AM3-Modelle mit Nvidias Nforce 
980a SLI sind noch nicht verfüg- 
bar. AMDs aktuelle Chipsätze zu- 
sammengefasst 790FX: zweimal 
16 PCI-Express-2.0-Lanes, oft sehr 
gute OC-Ergebnisse - für High-End- 
Spieler und Übertakter; 790GX: On- 
board-Grafik Radeon HD 3300 mit 
HD-Video-Unterstützung und or 
dentlicher Spieleleistung, zweimal 


acht PCI-E-2.0-Lanes - für einfache 
Spiele-, Arbeits- oder HTPCs; 790X: 
zweimal acht PCI-E-2.0-Lanes - kau- 
fen, wenn der Preis stimmt; 770: 
keine Crossfire-Unterstützung - für 
möglichst günstige PCs optimal. 


MSI 790GX-G65: Starkes 790GX- 
Mainboard zum fairen Preis 

Im Vergleich zu unserer AM3- 
Referenz 790FX-GD70 wirkt MSIs 
790GX-Variante mit dem Zusatz 
G65 nicht zuletzt wegen der eigen- 
artigen Farbwahl unspektakulär. 
Lassen Sie sich davon aber nicht 
täuschen: Das 790GX-G65 bietet 
alle wichtigen Übertaktungsop- 
tionen samt „Multistep OC Boos- 
ter“ (höherer Takt wird erst unter 
Windows geladen, um fehlerfreien 
Boot-Vorgang zu ermöglichen). Zu- 
dem läuft es wie das 40 Euro teurere 
790FX-Board sogar im DDR3-1600- 
Modus mit den Latenzen 8-8-8-24 
stabil - das schaffen mit den aktu- 
ellen BIOS-Versionen nur wenige 
AM3-Platinen. Hierfür haben wir 
die günstigen DDR3-Module Bal- 
listix Tracer BL25664TA1336 von 
Crucial verwendet (35 Euro pro 
Zwei-GiByte-Modul), die sich pro- 
blemlos auf DDR3-1600 übertakten 
lassen. Leider besteht die Platine 


trotz guter BIOS-Optionen unseren 
OC-Test mit 300 MHz Referenztakt 
nicht: Ab 295 MHz startet das Sys- 
tem nicht mehr. Wahrscheinlich 
ist mit hóheren Spannungen noch 
mehr móglich. Zudem reichen be- 
reits 275 MHz Referenztakt, um 
etwa einen X3 710 (CPU-Multipli- 
kator nicht anhebbar) theoretisch 
auf 3.575 MHz zu übertakten. 


Die Vorteile der Onboard-Grafik- 
einheit Radeon HD 3300 nutzt MSI 
optimal aus und kombiniert sie mit 
einem 128-MiByte-DDR3-Chip (El- 
pida J1116Base), der per Sideport- 
Technik angesprochen wird. Den 
Grafikchip kónnen Sie im BIOS the- 
oretisch auf bis zu 999 MHz über- 
takten; Standard sind hier 500 MHz. 
Zudem verfügt das 790GX-G65 
über einen HDMI, einen DVI, und 
einen D-Sub-Anschluss - Adapter 
sind nicht nötig. Daneben befindet 
sich ein optischer Digital-Ausgang; 
ein koaxialer Anschluss fehlt. 


Da die Southbridge SB750 insge- 
samt sechs SATA-Ports als interne 
oder externe Variante nutzen kann, 
bringt MSI einen E-SATA- und fünf 
gewöhnliche SATA-Ports auf der 
Platine unter. Leider wird nur ein 
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einsames SATA-Kabel mitgeliefert. 
Zwar kommt der gleiche LAN- 
Controller wie beim 790FX-GD70 
(Realtek RTL8111DL) zum Einsatz, 
er erreicht mit einer Transferleis- 
tung von 99/116 MiByte pro Sekun- 
de (senden/empfangen) aber nur 
die Wertung „gut“. Beim 790FX- 
Modell sind es sehr gute 115/116 
MiByte/s. Im Super-Pi-Test liegt das 
790GX-G65 leicht hinter der Kon- 
kurrenz. Die Leistungsaufnahme im 
Windows-Leerlauf ist hingegen von 
allen bisher getesteten AM3-Boards 
am niedrigsten. Die Stromsparfunk- 
tion Green Power ist im BIOS se- 
rienmäßig aktiviert - anders als bei 
Asus und Gigabyte ist hierfür kein 
Tool nötig. Trotz großen Kühlkör- 
pers werden die Spannungswandler 
bei der CPU im Stabilitätstest relativ 
warm. Wir messen 53,1 Grad Celsi- 
us. Bei Gigabytes MA790FXT-UD5P 
sind es nur 46,5 Grad Celsius. 


Gigabyte MA790FXT-UD5P: Sehr 
gute Ausstattung, aber Probleme 
in den OC-Tests 1 Womóglich hätte 
ein ausgereifteres BIOS bei Giga- 
bytes 790FX-Board für eine noch 
bessere Wertung gesorgt: Zwar bie- 
tet die aktuelle BIOS-Version F5 in 
übersichtlichen Menüs alle wich- 
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tigen Einstellungen für Multiplika- 
toren oder Spannungen, sie schafft 
es aber nicht, diese in gute OC-Re- 
sultate umzusetzen. So besteht das 
MA790FXT-UDS5P weder unseren 
DDR3-1600- noch den 300-MHz- 
Referenztakt-Test - ab 275 MHz ist 
Schluss. Neben dem zum Testzeit- 
punkt finalen BIOS F5 probierten 
wir die laut Webseite einen Tag 
neuere Beta-Version F3K: Damit 
liefen ebenfalls weder DDR3-1600 
noch 300 MHz Referenztakt stabil. 
Wie bereits erwähnt reicht aber 
auch ein niedrigerer Wert für gute 
CPU-OC-Ergebnisse. Für Black- 
Edition-CPUs ist der Referenztakt 
ohnehin unerheblich, da sich der 
CPU-Multiplikator anheben lässt. 
Bei einem Preis von 140 Euro hat- 
ten wir jedoch mehr erwartet. 


Möchten Sie weder DDR3-1600- 
RAM nutzen noch übertakten, ist 
das Board hingegen eine sehr gute 
Wahl: Die Lüftersteuerung passt wie 
bei Gigabyte-Platinen gewohnt die 
Drehzahl des CPU-Lüfters in sehr 
feinen Stufen an und sorgt schnell 
für niedrigere Temperaturen. Zu- 
dem bietet das MA790FXT-UD5P 
eine sehr gute Ausstattung inklu- 
sive zwei schnellen LAN-Con- 


Ab sofort prüfen wir zusätz- 
liche Temperaturen und testen 
den Phenom-Il-X3-Trick. 

Neben der Northbridge sind die 
Spannungswandler beim Prozessor 
meist die größten Hitzequellen auf 
einem Mainboard. Daher prüfen wir 
neuerdings, wie heiß diese Bauteile 

bei massiver Belastung werden. 

Genau wie beim Test der Northbridge- 
Temperatur befestigen wir hierfür einen 
Temperaturfühler mit Klebestreifen auf 
der Mainboard-Rückseite — dort, wo 
der mittlere Spannungswandler sitzt. 
Auf diese Weise muss der Kühler nicht 
entfernt werden und das Standard- 
Wärmeleitpad oder die Standard-Paste 
bleiben erhalten. Zudem prüfen wir mit 
einem weiteren Fühler, ob der Kühler 
für die Southbridge ausreicht. Dabei 
muss man jedoch bedenken, dass die 
Temperatur im Chip natürlich hóher ist 
als auf der Platinenrückseite. 


Um praxisnahe Ergebnisse zu erreichen, 
bauen wir das Board anschlieBend in 
ein übliches Midi-ATX-Gehäuse mit 
zwei 120-mm-Lüftern. In unserem 
anspruchsvollen Stabilitätstest (Crysis, 
Prime 95, LAN-Auslastung und Fest- 


plattentest gleichzeitig) ermitteln wir 
nach zwei Stunden Dauervolllast die 
drei Temperaturen. Hierfür verwenden 
wir die Lüftersteuerung Aquaero von 
Aqua-Computer, welche die Tempera- 
turen präzise ausliest. 


Natürlich beeinflusst die Raumtem- 
peratur die Hitzeentwicklung der 
Komponenten. Daher platzieren wir 
einen weiteren Temperatursensor oben 
auf dem Gehäuse und messen damit 
die Umgebungstemperatur. Diesen 
Wert ziehen wir von der erreichten 
Temperatur bei Northbridge, South- 
bridge und Spannungswandlern ab. Da 
die Ergebnisse anschließend lächerlich 
gering aussehen würden, addieren wir 
22 Grad Celsius als Standardwert. So 
erhalten wir Ergebnisse, die nicht von 
der Umgebungstemperatur abhängen. 


Bei manchen Phenom-II-X3-CPUs lässt 
sich mit der Technik Advanced Clock 
Calibration der Southbridge-Varianten 
SB750 und SB710 der vierte Prozes- 
sorkern reaktivieren. Daher verwenden 
wir ab sofort für alle Tests den Phenom 
II X3 720 BE und prüfen, ob der vierte 
Kern geweckt werden kann. 


= m Sen є 
Wir platzieren drei Temperaturfühler auf der Platinenrückseite bei Northbridge, South- 


bridge sowie den Spannungswandlern und messen die Temperatur im Stabilitätstest. 
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Test 


AM3-Mainboards 


Asus Crosshair 111 


Formula 


Die 790FX-Platine liegt im 
Vergleich zwar nur auf dem 
zweiten Platz, eignet sich 
aber sehr gut für Übertakter. 


Asus bringt auf dem Crosshair Ill 
Formula zwei PCI-E-x16- und drei 
x1-Slots unter. MSI hat sich bei 
unserem AM3-Favoriten 790FX- 
GD70 hingegen für vier x16-Slots 
entschieden, die sich für Quad- 
Crossfire, aber natürlich auch für 
x1- oder x4-Karten eignen. Im 
BIOS bieten beide Boards hervor- 
ragende Übertaktungsoptionen 
inklusive Extreme-OC-tauglicher 
Spannungen mit feinen Abstufun- 
gen. Unseren Test mit 300 MHz 
Referenztakt bestehen die zwei 
Top-Boards mühelos mit Standard- 
spannungen. Allerdings läuft das 
Asus-Board mit dem zum Test- 
zeitpunkt aktuellen BIOS 0403 im 
DDR3-1600-Modus nicht stabil — 
selbst bei 9-9-9-27 zeigt Prime 95 
Fehler an; eventuell hilft ein neues 
BIOS. Dafür konnten wir mit dem 
Crosshair III Formula den vierten 
Kern des verwendeten Phenom Il 
X3 720 BE reaktivieren. Wählen 
Sie dafür unter , Advanced" — 
„CPU Configuration" bei „Advan- 
ced Clock Calibration" , Auto" aus 
und setzen Sie den , Unleashing 
Mode" auf , Enabled". Beim MSI- 
Mainboard war das mit dem BIOS 
1.0 nicht möglich. Während auf 
dem 790FX-GD70 ein Drehregler 


агйшаге ` 


Asus 
| Crosshair IIl Formula 
Top- é 
Produkt 


Dank wuchtigen Kühlers bleiben Northbridge, Southbridge und Spannungswandler kalt. 
MSIs 790FX-GD70 erreicht im Stabilitätstest etwa die gleiche Northbridge-Temperatur. 


sitzt, mit dem Sie den Referenztakt 
unter Windows einstellen, bietet 
das Asus-Board ein kleines Display, 
das beim Hochfahren Status- 
meldungen ausgibt und unter 
Windows Spannungen, Taktraten 
oder Lüfterdrehzahlen anzeigt. 


Auch abseits vom Overclocking 
sind sich die Boards ebenbürtig: 
Beide Lüftersteuerungen arbeiten 
mit feinen Stufen für den CPU- 
Propeller. Die Platinen verfügen zu- 
dem über einen E-SATA-Anschluss. 
Während das Crosshair Ill Formula 
darüber hinaus fünf SATA-Ports 
bietet, sind es beim 790FX-GD70 
acht. Dafür unterstützt der On- 
board-Sound beim Asus-Board die 
X-Fi-Funktionen EAX Advanced HD 
4.0, CMSS 3D (simulierter 3D-Klang 
mit Stereo-Kopfhórern) und den 
Crystalizer (soll MP3-Wiedergabe 
verbessern). Um die Leistungs- 
aufnahme zu senken, stehen die 
Stromsparmodi Green Power (MSI) 
und EPU Four Engine (Asus) zur 
Verfügung. Letzterer erfasst neben 
der CPU auch Festplatte, Lüfter und 
Asus-Grafikkarten. 


Fazit: Das Crosshair III Formula 
ist eine hervorragende Platine 

für Spieler und Übertakter. Dank 
besserer Ausstattung und stabilen 
DDR3-1600-Betriebs liegt jedoch 
MSIs 790FX-GD70 für zehn Euro 
weniger knapp vorne. (dm) 


Preis: € 160,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,44 
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troller (Realtek RTL8IIIDL) und 
zehn SATA-Ports. Die sechs blauen 
Anschlüsse werden von der South- 
bridge SB750 angesprochen, die 
vier weiteren von einem Gigabyte- 
und zwei Jmicron-Chips. Dank ei- 
ner mitgelieferten Blende kónnen 
Sie zudem zwei SATA-Ports als E- 
SATA-Anschlüsse nutzen. Sogar ein 
ESATA-Kabel wird mitgeliefert. 
Die gute Kühlung sorgt in unserem 
zweistündigen Stabilitätstest für 
niedrige Temperaturen bei North- 
bridge, Southbridge und Span- 
nungswandlern. Erstaunlich hoch 
ist dagegen die Leistungsaufnahme 
im Windows-Leerlauf: Zwar sorgte 
der Stromsparmodus Easy Energy 
Saver für ein 2,4 Watt niedrigeres 
Ergebnis, dennoch erreichte das 
MA790FXT-UDS5P mit 152,8 Watt 
(ganzer PC) den hóchsten Wert im 
Testfeld - móglicherweise sind die 
zusätzlichen Laufwerks-Controller 
schuld. Erfreulich für Sparfüchse: 
Beim Gigabyte-Board konnten wir 
im Test problemlos den vierten 
Kern des verwendeten Phenom II 
X3 720 BE freischalten. Dazu muss- 
ten wir im BIOS unter „МВ Intelli- 
gent Tweaker* die „Advanced Clock 
Calibration“ auf „Auto“ stellen und 
bei „EC Firmware Selection” den 
Wert „Hybrid” auswählen. 


DFI Lanparty JR 790GX-M3H5: 
Micro-ATX-Platine für HTPCs 
oder kompakte LAN-Systeme 1 
Dank des kleinen Micro-ATX-For- 
mats CGJR^ steht für „Junior“) und 
der Onboard-Grafikeinheit Radeon 
HD 3300, die dem Prozessor bei der 
Wiedergabe von HD-Videos hilft, 
eignet sich das DFI-Board sehr gut 
für kleine HTPCs in Blu-ray-Player- 
Größe. Die  Leistungsaufnahme 
liegt im Mittelfeld und der S3-Stand- 
by-Modus (wichtig, damit der HTPC 
schnell zur Verfügung steht) funk- 
tionierte im Test mit Vista x64 ta- 
dellos. Wenn Sie einen kompakten 
und leichten Spiele-Rechner für 
LAN-Partys zusammenstellen wol- 
len, bietet sich das kleine DFI-Board 
ebenfalls an. Wer mag, kann sogar 
zwei AMD-Graáfikkarten einsetzen. 
Da der 790GX-Chip nur zweimal 
acht PCI-E-2.0-Lanes liefert und sich 
die Wärme in einem Micro-ATX- 
Gehäuse massiv stauen kann, raten 
wir jedoch davon ab. Paradox ist 
zudem, dass die Lanparty-Platine 
von allen getesteten AM3-Boards 
die schlechteste Netzwerkleistung 
bietet. Für niedrige Pings bei Spie- 
len eignet sich die Platine natürlich 


trotzdem. Zudem passen wuchtige 
CPU-Kühler wie Thermalrights IFX- 
14 nicht, da der Northbridge-Kühler 
im Weg ist. In Micro-ATX-Geháusen 
ist aber meist ohnehin nicht genug 
Platz. Alle Temperaturen liegen un- 
terhalb von 50 Grad Celsius. Das 
BIOS bietet DFLtypisch viele OC- 
Optionen. So kónnen Sie sogar die 
Onboard-Grafikeinheit auf bis zu 
1.000 MHz übertakten (Standard 
sind beim DFI-Board 700 MHz) und 
bestimmen, mit welchem Referenz- 
takt das Board starten soll und wel- 
cher Takt unter Windows geladen 
wird. Die SpeicherTimings sind 
allerdings verwirrend angeordnet: 
Auf die CAS-Latenz folgt der TRAS- 
Wert. Daher müssen Sie hier bei- 
spielsweise statt 8-8-8-24 8-24-8-8 
einstellen. Damit läuft das Lanparty 
JR 790GX-M3H5 auch im DDR3- 
1600-Modus stabil. 300 MHz Refe- 
renztakt erreicht das kleine Board 
jedoch nicht. 


Foxconn A7DA-S 3.0: massive 
BIOS-Probleme Ё Der Vorgänger 
A7DA-S für den Sockel AM2+ war 
wegen seines niedrigen Preises 
sehr beliebt. Die neue AM3-Version 
mit dem Zusatz „3.0“ Kostet jedoch 
derzeit rund 110 Euro und bietet 
deutlich weniger als das ebenso 
teure 790GX-G65 von MSI. So ist 
die LAN-Leistung nur befriedigend 
und die USB-Transferleistung mit 
19,0 MiByte/s sehr schlecht. Größ- 
ter Kritikpunkt ist jedoch das BIOS: 
Zwar sind alle wichtigen Optionen 
enthalten, allerdings funktionieren 
sie nicht immer korrekt: Als wir 
die CAS-Latenz 8 auswählten, stell- 
te das Board laut CPU-Z stattdes- 
sen den Wert 6 ein - regelmäßige 
Bluescreens sprechen dafür, dass 
die CPU-Z-Angabe stimmt. Um die 
CAS-Latenz 8 zu erhalten, mussten 
wir CL10 auswählen. Doch damit 
stürzte Crysis bereits beim Lade- 
vorgang regelmäßig ab. Zudem 
sorgt die Lüftersteuerung für viel 
zu laute Propeller. Wir hoffen auf 
ein neues BIOS. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
AM3-Boards 


Für Übertakter sind MSIs 790FX-GD70 
und das Crosshair Ill Formula von Asus 
die beste Wahl — je nachdem, ob Sie 
auf ein Diagnose-Display (Asus) oder 
hohen RAM-Takt (MSI) Wert legen. Das 
beste Preis-Leistungs-Verháltnis bietet 
hingegen Gigabytes MA770T-UD3P. 
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AM3-Mainboards 


EIGENSCHAFTEN 
Multi-GPU-Unterstützung 


MSI Live Update 3 
1,33 
2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Ai Suite, Asus Update, PC Probe II, Turbo V 
1,31 
2 x 16 Lanes, PCI-E 2.0 


MSI Live Update 3 
1,37 
2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


пила 8 
Produkt | 790FX-GD70* * Crosshair Ill Formula* 790GX-G65* MA790FXT-UD5P* 
Hersteller (Webseite) | MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 150,-/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 110,-/gut Ca. € 140,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 790FX/SB750 790FX/SB750 790GX/SB750 790FX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.0/1.0 0403/1.01G 1.3/1.0 F5/1.0 
Typberatung | Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, Crossfire-Nutzer HTPC-Nutzer Besitzer vieler Festplatten 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,25 1,25 2,00 2,00 
AUSSTATTUNG | 1,55 1,59 1,75 1,56 
Speichersteckplätze | 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-E-x16-Slots | 4 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | 1 x1-Slot 3 x1-Slots 2 x1-Slots 3 x1-Slots 
PCI-Slots | 2 Slots 1 Slot 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 2 Ports (2 x Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 2 Ports (2 x Realtek RTL8111DL) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 9 Ports 8 Ports 6 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 11 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports 1 Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 3 Ports 
SATA-Anschlüsse | 8 Ports 5 Ports 5 Ports 10 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 2 Ports (durchgeschleift) 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC889 Adi AD2000B mit X-Fi-Features Realtek ALC889 Realtek ALC889A 
Sound-Anschlüsse | Koaxial, optisch Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial 
Lüfteranschlüsse | 5 Anschlüsse 7 Anschlüsse 4 Anschlüsse 5 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/5 x SATA 1 x PATA/1 x SATA 1 x PATA/A x SATA 
Sonstige Ausstattung | OC-Regler auf Platine, Diagnose-LEDs, LCD-Anzeige, Kabelbinder 128 MiByte Sideport DDR3 Dual-BIOS 
zwei Crossfire-Brücken 
Software | Norton Internet Security, Overclocking Center, 3D Mark 06, Kaspersky Anti-Virus, Norton Internet Security, Overclocking Center, Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, 


Easy Tune 6, @BIOS 
1,51 
2x 16 Lanes, PCI-E 2.0 


Besondere Funktionen 


Quad-Crossfire 


Radeon HD 3300, HD-Video-Unterstützung 


200 bis 600 MHz 


200 bis 500 MHz 


Referenztakt | 200 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Northbridge-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 15 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 12 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


CPU-Spannung 
(Phenom II X3 720 BE/X4 810: 1,3 Volt) 


0,98 bis 1,93 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,8 bis 2,25 Volt, 0,0125-V-Schritte 


1,009 bis 2,035 Volt, 0,001-V-Schritte 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 V) 


1,19 bis 2,4 Volt, 0,01-V-Schritte 


,51 bis 2,8 Volt, 0,01325-V-Schritte 


1,5 bis 2,42 Volt, 0,04-V-Schritte 


ormal bis +0,75 Volt, 0,05-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,75 bis 1,73 Volt, 0,01-V-Schritte 


‚11 bis 2,0 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,923 bis 1,352 Volt, 0,03-V-Schritte 


1,1 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


‚2 bis 1,46 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,988 bis 1,374 Volt, 0,03-V-Schritte 


ormal bis +0,3 V, 0, 1-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


0,75 bis 1,73 Volt, 0,01-V-Schritte 


HT-Spannung 


1 

0,85 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte 
1 
1 


0,85 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte 


‚21 bis 1,8 Volt, 0,01325-V-Schritte 


0,988 bis 1,374 Volt, 0,03-V-Schritte 


ormal bis +0,3 V, 0,1-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Max FSB 


CPU Level-Up 


Max FSB 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (CPU-Lüfter in 100er-Schritten, 
vier weitere in Prozentstufen) 


a (CPU in 100er-Stufen, weitere Lüfter 
manuell oder automatisch) 


Ja (CPU-Lüfter in 100er-Schritten, zwei 
weitere in Prozentstufen) 


a (CPU fast stufenlos, Sys-Fan reagiert nicht) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, M-Flash, Multistep OC Booster 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, M-Flash, Multistep OC Booster 


BIOS-Savegames 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 19 Sekunden 7 Sekunden 16 Sekunden 22 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 38 Sekunden 33 Sekunden 36 Sekunden 39 Sekunden 
Realer Referenztakt (CPU-Z v1.51) | 200,0 MHz 200,7 MHz 200,5 MHz 201,4 MHz 
Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten Problemlos Problemlos 
Northbridge-Temperatur | 47,8 Grad Celsius 47,5 Grad Celsius 49,5 Grad Celsius 45,3 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur | Nicht getestet 42,8 Grad Celsius 44,0 Grad Celsius 43,5 Grad Celsius 


CPU-Spannungswandler-Temperatur 


Nicht getestet 


49,3 Grad Celsius 


53,1 Grad Celsius 


46,5 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 


157,4 Watt, Green Power (X4 810) 


148,0 Watt, EPU Four Engine (X3 720 BE) 


138,2 Watt, Green Power (X3 720 BE) 


152,8 Watt, Easy Energy Saver (X3 720 BE) 


Leistungsaufnahme: Stabilitätstest 


274,4 Watt, Green Power (X4 810) 


250,3 Watt, EPU Four Engine (X3 720 BE) 


262,7 Watt, Green Power (X3 720 BE) 


254,8 Watt, Easy Energy Saver (X3 720 BE) 


Spieleleistung Avg/Min-Fps 


23/20 Fps — sehr gut (Anno 1701, X4 810) 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - - 
Vierten Kern bei X3-CPU freischalten | Nicht möglich Ja Nicht móglich Ja 
LEISTUNG | 1,33 1,44 1,41 1,46 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 (Single-Threaded) 


26,4 Sekunden (X4 810) 


H 24,5 Sekunden (X3 720 BE) 


24,8 Sekunden (X3 720 BE) 


24,6 Sekunden (X3 720 BE) 


USB-Leistung 


30,1 MiByte/s — gut 


29,2 MiByte/s — befriedigend 


30,9 MiByte/s — gut 


28,0 MiByte/s — befriedigend 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


H 115/116 MiByte/s - sehr gut 


97/116 MiByte/s — gut 


99/116 MiByte/s – gut 


114/115 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon НО 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Catalyst 9.6 


Kompatibilitát: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


** Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1701, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Catalyst 9.2 
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OC-Test: DDR3-1600, bis 1,80 Volt | Bestanden mit 8-8-8-24 Nicht bestanden Bestanden mit 8-8-8-24 Nicht bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
‚ н Sehr viele OC-Optionen . 9р Sehr viele OC-Optionen . чи Fairer Preis . ч» Zehn SATA-Ports 
F A Z | | Wertung: н Geringer Leerlauf-Verbrauch Wertung: є» Diagnose-Display Wertung: x» DDR3-1600 stabil Wertung: 9% Gute CPU-Lüftersteuerung 
1,37 = Relativ teuer 1,44 = Relativ teuer 1,47 = Nur ein SATA-Kabel 1,49 = 0C-Probleme 
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Test 


AM3-BOARDS 


AM3-Mainboards 


Produkt | MA770T-UD3P* Lanparty JR 790GX-M3H5* M3A790GXH/128M** A7DA-S 3.0* 
Hersteller (Webseite) | Gigabyte (www.gigabyte.de) DÉI (www.dfi.com.tw) Asrock (www.asrock.de) Foxconn (www.foxconnchannel.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 75,-/sehr gut Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut Ca. € 110,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 770/SB710 790GX/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision | F1/1.0 2009-04-24/A 1.00/1.05 8C2F1PO5/nicht erkennbar 
Typberatung | Preisbewusste Übertakter LAN-Party-Fans, HTPC-Nutzer Preisbewusste Aufrüster, HTPC-Nutzer Onboard-Grafik-Nutzer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 2,00 1,75 2,25 
AUSSTATTUNG | 1,87 1,88 1,70 1,84 
Speichersteckplätze | 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-E-x16-Slots | 1 Slot 2 Slots 3 Slots 2 Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | 4 x1-Slots 1 x1-Slot 1 x1-Slot 2 x1-Slots 
PCI-Slots | 2 Slots 1 Slot 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1 Port (Realtek RTL8111C) 1 Port (Marvell 88E8056-NNC1) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Broadcom BCM5784MKMLG) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 8 Ports 4 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 1 Port 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports E 2 Ports 2 Ports. 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | - - 1 Port (durchgeschleift) - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 10 0, 1,041 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 0,1,0+1 
Onboard-Sound | Realtek ALC888 ALC885 Realtek ALC890 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Optisch 
Lüfteranschlüsse | 4 Anschlüsse 6 Anschlüsse 4 Anschlüsse Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1 x PATA/2 x SATA 


Т x РАТА/А x SATA 


1 x PATA/A x SATA 


Т х PATA/2 x SATA 


Sonstige Ausstattung | - Diagnose-LEDs, 128 MiByte Sideport DDR3, 128 MiByte Sideport DDR3 128 MiByte Sideport DDR3 
Crossfire-Brücke, DVI-auf-D-Sub-Adapter 
Software | Norton Internet Security, Kaspersky Auto Boost System, Smart Guardian Mcafee Virus Scan, Asrock OC Tuner, ox One, Fox Live Update, 
Anti-Virus, Easy Tune 6, @BIOS Intelligent Energy Saver Norton Internet Security 
EIGENSCHAFTEN | 1,53 1,41 1,88 2,47 
Multi-GPU-Unterstützung | Nicht möglich, PCI-E 2.0 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Besondere Funktionen | - 


Radeon HD 3300, HD-Video-Unterstützung 


Radeon HD 3300, HD-Video-Unterstützung 


adeon HD 3300, HD-Video-Unterstützung 


Referenztakt | 200 bis 500 MHz 200 bis 700 MHz 150 bis 500 MHz 190 bis 400 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Northbridge-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 14 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 19 weitere 


Hauptlatenzen, acht weitere 


CPU-Spannung 
(Phenom II ХЗ 720 BE/X4 810: 1,3 Volt) 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


-0,8 bis +0,775 Volt, 0,025-V-Schritte 


0,6 bis 1,6125 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Standard bis +0,775 Volt, 0,025-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 V) 


1,62 bis 2,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,5 bis 2,493 Volt, 0,022-V-Schritte 


1,48 bis 2,4 Volt, grobe Schritte 


Standard bis +0,6 Volt, 0,05-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


-0,6 bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


1,15 bis 1,5 Volt, 0,05-V-Schritte 


0,6 bis 1,6125 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Standard bis +0,3 Volt, 0,03-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,22 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


Standard bis +0,36 Volt, 0,03-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,8 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,16 bis 1,46 Volt, 0,1-V-Schritte 


HT-Spannung 


1,22 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 1,55 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,3 oder 1,35 Volt 


Standard bis +0,36 Volt, 0,03-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor | - 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (CPU fast stufenlos, Sys-Fan reagiert nicht) 


Ja (CPU und ein weiterer in feinen Stufen) 


Ja (CPU-Lüfter in 100er-Schritten) 


Ja (CPU und ein weiterer, Jedoch stets zu laut) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


18 Sekunden 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 21 Sekunden 21 Sekunden 15 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 33 Sekunden 41 Sekunden 36 Sekunden 42 Sekunden 
Realer Referenztakt (CPU-Z v1.51) | 200,9 MHz 200,1 MHz 200,8 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports weit unten Problemlos SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten 

Northbridge-Temperatur | 51,4 Grad Celsius 49,6 Grad Celsius 51,8 Grad Celsius 46,8 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur | 46,2 Grad Celsius 43,5 Grad Celsius Nicht getestet 41,8 Grad Celsius 

CPU-Spannungswandler-Temperatur | 49,3 Grad Celsius 49,0 Grad Celsius Nicht getestet 48,7 Grad Celsius 

Chipsatzkühlung | Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 


142,4 Watt, Easy Energy Saver (X3 720 BE) 


139,8 Watt (X3 720 BE) 


183,4 Watt, Intelligent Energy Saver (X4 810) 


142,2 Watt (X3 720 BE) 


Leistungsaufnahme: Stabilitätstest* 


239,4 Watt, Easy Energy Saver (X3 720 BE) 


255,1 Watt (X3 720 BE) 


277,8 Watt, Intelligent Energy Saver (X4 810) 


259,9 Watt (X3 720 BE) 


Spieleleistung Avg/Min-Fps 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - E Stellt CAS-Latenz falsch ein 
Vierten Kern bei X3-CPU freischalten | Nicht möglich Nicht möglich Ja Nicht möglich 
LEISTUNG | 1,38 1,49 1,41 2,11 


24/20 Fps — sehr gut (Anno 1701, X4 810) 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 (Single-Threaded) 


H 24,4 Sekunden (X3 720 BE) 


24,6 Sekunden (X3 720 BE) 


26,2 Sekunden (X4 810) 


24,6 Sekunden (X3 720 BE) 


USB-Leistung 


30,0 MiByte/s — gut 


26,8 MiByte/s — befriedigend 


Н 31,8 MiByte/s – gut 


H 19,0 MiByte/s - mangelhaft 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


Н 86/109 MiByte/s – befriedigend 


96/103 MiByte/s — gut 


90/116 MiByte/s — befriedigend 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilitát: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Thermalright IFX-14 passt nicht 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,80 Volt 


Nicht bestanden 


Bestanden mit 8-8-8-24 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: ar Preis-Leistungs-Verhältnis Wertung: хв Micro-ATX-Format Wertuna: d Niedriger Preis Wertuna: хр Video-Anschlüsse 
F A / | | g d Gute CPU-Lüftersteuerung H чн DDR3-1600 stabil 0 «в HD-fáhige Grafikeinheit g =з BIOS-Bugs 
1,51 = Wenig Ausstattung 1,55 == Langsames LAN 1,56 = Hohe Leistungsaufnahme 2,13 = Mäßige Lüftersteuerung 
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* Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Catalyst 9.6 


** Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1701, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Catalyst 9.2 
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ШАНЕНМАТЕ 


HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


GeForce mit CUDA 0 Plus: 
www.nvidia. de/grafikplus 


PhysX 


by M 


e отур, 295 


/ 


Die Point of View GTX295 bietet Leistung im Überfluss. Diese absolute High-End-Karte bietet gleich zwei leistungsstarke GPUs 
mit je 240 Shadern und verwendet das neue Single-PCB-Design, was geringere Temperaturen ermüglicht. 


Nvidia? GeForce? GTX 295 • 576 MHz Chiptakt • 1.792 MB GDDR3-RAM (2x448 Bit) 


Quad-SLI-Support • 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link), TV-Out • PCle 2.0 x16 


GeForce mit CUDA ist Grafik Plus: 
www.nvidia.de/grafikplus 


PhysX 


by ar 


Leistungsstarke Grafikkarte, die aktuellen PC-Games ebenso 
gewachsen ist wie einer flüssigen HD-Videowiedergabe. 
idia? GeForce? GTX 285 648 MHz Chiptakt * 1.024 MB GDDR3-RAM (512 Bit) 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


24-Stunden-Bestellhotline: 


01805-905040 


1.998 MHz Speichertakt * DirectX 10, OpenGL 2.1 


«on 


nVIDIA 


GeForce mit CUDA ist Grafik Plus: 
www.nvidia.de/grafikplus 


PhysX 


by D DM 


GeForce-Grafikkarte, die den Ansprüchen aktueller PC-Games 
spielend gewachsen ist. 


* Nvidia? GeForce? GTX 275 • 670 MHz Chiptakt • 896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) 
Нагйшаге 
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omnes 


Auch in dieser 
Ausgabe móchten 
wir unseren Lesern 
einen Überblick über 
aktuelle Stromver- 
sorger bieten. Hier- 
bei sind Netzteile im 
Bereich von 400 bis 
650 Watt vertreten, 
womit wir ein brei- 
tes Spektrum von 
Mittelklassegeráten 
bis hin zu gehobe- 
nen Energielieferan- 
ten abdecken. 
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ine bunte Mixtur unter- 
schiedlich starker Netztei- 
le ist bei uns eingetroffen 


und wie immer waren wir sehr 
gespannt, was die Hersteller zu bie- 
ten haben. Neben einfachen Pro- 
dukten für den kleinen Geldbeutel 
sind auch starke Modelle mit Ka- 
belmanagement vertreten, die von 
uns auf Herz und Nieren getestet 
wurden. Viele bekannte Hersteller 
sandten uns ihre neuesten Produk- 
te zu, aber auch weniger prominen- 
te Fabrikate erhalten ihre Chance, 
sich zu beweisen. 


Die Messungen werden mit elek- 
tronischen Lasten vorgenommen, 
sogar eine leichte Überlast müssen 
die Netzteile über sich ergehen las- 
sen. Zusätzlich wird die Lautstärke 
gemessen, um einen allumfassen- 
den Überblick über alle wichti- 
gen Kriterien bieten zu können. 
Wichtig sind dabei natürlich auch 
die Ausstattung der Produkte und 
das Preis-Leistungs-Verhältnis. Al- 
lerdings möchten wir noch darauf 
hinweisen, dass ein 650-Watt-Gerät 
in vielen Fällen besser ausgestattet 
ist und mehr Anschlüsse bereitstellt 


icht 
GAR 


als ein Modell mit weniger Leistung. 
Daher sollte man die schwierige- 
re Vergleichbarkeit zwischen den 
kleineren und größeren Netzteilen 
in diesem Test wie beim Kauf be- 
rücksichtigen. Aus diesem Grund 
haben wir zu jeder Leistungsklasse 
ein oder mehrere Gegenstücke als 
direkte Vergleichsmöglichkeit. 


Im Vergleich zur letzten Marktüber- 
sicht haben wir das Wertungssys- 
tem noch einmal überarbeitet und 
verfeinert. Zusätzliche Zwischen- 
schritte und noch mehr gewertete 
Details - ingesamt über 130 einzel- 
ne Punkte - ermöglichen eine noch 
genauere Bewertung und Einord- 
nung der Netzteile. Die Noten der 
bereits in der in der PCGH 07/2009 
getesteten Stromversorger haben 
wir an das überarbeitete Schema 
angepasst. Die Wertungen der be- 
reits getesteten Modelle verändern 
sich daher leicht. 


Die Lautheit aller 25 Probanden tes- 
ten wir unter realen Bedingungen 
im Desktop- wie Volllastbetrieb im 
offenen Testaufbau sowie im ent- 
koppelten Zustand. 


^ 
j 


Antec Signature 650W: Heißer 
Das Antec tritt mit 
einem einzelnen 80-mm-Lüfter an, 
welcher äußerst leise ans Werk 
geht: Egal ob in 2D oder unter Voll- 
last, das Signature erzeugt nur 0,2 
Sone. Trotz Sandwich-Design und 


Leisetreter I 


des aus zwei Platinen entstehen- 
den Lufttunnels erhitzt sich das 
Antec gerade in 3D sehr stark. Das 
Kabel-Management ist teilmodular 
und verfügt über genügend Lauf- 
werksstecker, wir vermissen jedoch 
zusätzliche PCI-E-Stecker. Fazit: Das 
Antec Signature 650W ist das leises- 
te aktive Netzteil im Test und noch 
dazu das beste. Einzig der hohe 
Preis und die hohe Lasttemperatur 
trüben den sehr positiven Eindruck 
etwas. 


Nesteq X-Zero 650W: semipassiv 
mit niedrigem PFC Е Per Knopf- 
druck aktivieren Sie die manuelle 
Lüftersteuerung des semipassiven 
Netzteils, je nach Drehzahl liegen 
hierbei 0,8 bis 5,1 Sone an. Alterna- 
tiv wählen Sie den Advanced Silent 
Mode (ASM), welcher das Netzteil 
so lange passiv kühlt, bis eine ge- 
wisse Temperatur überschritten 


wird. In 2D springt der Lüfter nur 
sehr sporadisch an und säuselt mit 
nahezu unhórbaren 0,1 Sone vor 
sich hin. Unter Volllast greift die 
Lüftersteuerung alle paar Minuten 
ein und erzeugt bis zu 0,8 Sone - 
durch die flache Kurve fällt dies 
jedoch kaum auf. Die sehr langen 
Kabel und das clevere Steckkom- 
biniersystem gefallen, der niedrige 
Leistungsfaktor allerdings nicht. Fa- 
zit: Das Nesteq X-Zero ist dank ASM 
sehr leise, Anlass zur Kritik gibt das 
Netzteil bis auf den PFC wenig. 


Super Flower Amptac 650W: 
Leuchtender Flüsterer W Das Su- 
per Flower bietet gleich zwei Al- 
leinstellungsmerkmale im Test: Der 
120-mm-Lüfter leuchtet ebenso wie 
die modular ausgeführten und mit 
Überwurfmuttern versehenen Lei- 
tungen in dezentem Blau. Der Pro- 
peller rotiert auch unter Last mit 
erfreulich leisen 0,4 Sone, weniger 
erfreulich ist die durch das Kabel- 
Management bedingte 
von 18 Zentimetern. Das Innenle- 


Bautiefe 


ben überzeugt durch eine große 
Kühlfläche und japanische Kon- 
densatoren. Fazit: Das leise Amptec 
sichert sich den dritten Platz in der 
Klasse bis 650 Watt. 


Enermax Modu82* 625W: Beste 
Ausstattung im Testfeld WSLI oder 
Crossfire stellen für das Enermax 
kein Problem dar: Als einziges Mo- 
dell verfügt es über vier PCI-E-An- 
schlüsse, die Zahl der Peripherie- 
stecker fiel erfreulich groß aus. Das 
Modu82-* weist eine Effizienz von 
84 bis 86 Prozent auf, wird seinem 
Ruf als Leisetreter jedoch nur in 2D 
gerecht: Unter Last steigt die Laut- 
heit von 0,3 auf 2,0 Sone - trotzdem 
wird es über 70 Grad Celsius warm. 
Fazit: Das Enermax punktet durch 
seine Ausstattung, ist unter hoher 
Last allerdings laut und zu heiß. 


Silver Power Gorilla 650W: 
Schlicht und gut 1 Das Gorilla 
kann sich nicht nur die beste aller 
Eigenschaften-Noten (sehr gutes 
Innenleben) sichern, auch die Küh- 
lung gefällt: 0,3 Sone in 2D und 1,0 
Sone unter Last sind ebenso über- 
zeugend wie die verbauten Kompo- 
nenten und die selbst unter Über- 
last nahezu perfekten Spannungen. 
Anlass zur Kritik gibt die geringe 
Anzahl an Peripherie- und PCI-E- 
Steckern. Fazit: Das Silver Power 
Gorilla punktet vor allem durch 
sein wertiges Innenleben. 
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Seventeam V-Force 650W: Ro- 
bust und lange Leistungen I Das 
V-Force hat mit die längsten Ka- 
bel im Testfeld und bietet bis auf 
nur zwei PCI-E-Stecker genügend 
Anschlüsse. Mit im Karton liegen 
eine Kabeltasche und ein Kabel- 
binder sowie die obligatorischen 
Schrauben. Seventeam stattet sein 
650-Watt-Modell mit hochwertigen, 
gut verarbeiteten Komponenten 
Die 2D-Lautheit (1,0 Sone) 
kónnte leiser ausfallen, unter Last 
(1,3 Sone) wird das V-Force jedoch 
kaum lauter. Fazit: Das gute Innen- 
leben und die vielen Anschlüsse 
sprechen für das V-Force. 


aus. 


Sythe Kamariki 4: Leiser Japa- 
ner I Statt eines üblichen 80- oder 
120-mm-Modells verwendet Scythe 
einen 100-mm-Propeller. Dieser er- 
zeugt im 3D-Betrieb nach 30 Minu- 
ten Volllast nur 0,5 Sone, mit knapp 
60 Grad Celsius wird das Kamariki 
auch nicht zu heiß. Zur zusätz- 
lichen Kühlung verfügt das Kamari- 
ki 4 über drei Lüfteranschlüsse. Das 
Innenleben kann mit der Kühlung 
nicht mithalten, Scythe verwendet 
mittelmäßige Technik, so kann der 
105-Grad-Primärkondensator die 
schlechte sekundärseitige Konden- 
satorwahl nicht verbergen. Fazit: 
Leise Kühlung alleine reicht nicht 
für den Sprung aufs Treppchen - 
für 75 Euro machen Silent-Freunde 
aber nichts verkehrt. 


Arctic Cooling Fusion 550R: 
Externer Lüfter trifft hohe Ef- 
fizienz W Das Fusion testeten wir 
bereits in der Ausgabe 07/2009, 
es muss sich in der Bis-550-Watt- 
Klasse nur dem Corsair beugen. 
Der externe 80-mm-Lüfter erhóht 
zwar die Bautiefe, erzeugt jedoch 
nur 0,2 bis 1,1 Sone bei maximal 
61 Grad Celsius. Die gute Seasonic- 
Technologie im Inneren sorgt un- 
ter anderem für eine beachtliche 
Effizienz von bis zu 87 Prozent, das 
vergleichsweise kurze ATX-Kabel 
aber kann in großen Gehäusen für 
Probleme sorgen. Fazit: Das Fusion 
550R ist ein leises und effizientes 
Netzteil und fühlt sich in kleineren 
Geháusen am wohlsten. 


Sharkoon Silent Storm CM 460W: 
Flache, kurze Kabel und viel Zu- 
behór W Auch das Sharkoon wurde 
bereits in der Ausgabe 07/2009 ge- 
testet. Nach wie vor überzeugt das 
Silent Storm durch seine flachen 
Kabel, wenngleich die Periphe- № 


Netzteile 


Test 


Lautheit (Sone) 


3D (Furmark + 


Core-Damage) 


B Das Nesteq und 


BESSER <| Sone 


ll Das passive Silverstone ist absolut lautlos. 
ll Das Antec Signature ist das leiseste aktive Netzteil. 


2D (Desktop) 


das FSB sind semipassiv. 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern 
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Silverstone Nightjar 
450W 


Nesteq X-Zero ASM 
600W 


Antec Signature 650W 


Scythe Kamariki 4 
650W 


Arctic Cooling Fusion 
550R 


Be Quiet Dark Power 
Pro P7 450W 


Superflower Amptac 
650W 


Corsair HX 520W 


Silverpower SPSS650 


Enermax Modu82+ 
625W 


2,0 


Chieftec A135 650W 


OZC Mod X Stream 
550W 


Cougar Power 400W 


Jersey Modular Edition 
450W 


Cougar Power 550W 


Sharkoon Rush Power 
600W 


Sharkoon Silent Storm 
CM 460W 


Antec Eearthwatts 
430W 


Xilence Eco Power 
650W 


Seventeam V-Force 
650W 


Tagan Superrock 400W 


Xigmatek Go Green 
400W 


BFG MX 550W 


Thermaltake Tough- 
power 650W 


m 
55 


FSP Epsilon 500W 


TO 
10 


System: Intel Core 2 


Extreme QX6700 @ 3,2 GHz (1,35V), 1-2 x Radeon HD 4870/1G; Catalyst 9.6 


ү Innenleben und Elektronik 


densatoren ausgestattet, was sich sehr positiv auf die Lebensdauer auswirkt. 
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rieanschlüsse lànger sein kónnten. 
Unter der edlen Optik versteckt 
sich ein 135-mm-Lüfter, welcher 
mit 0,7 bis 1,2 Sone zu Werke geht. 
Erwähnenswert ist das erstklassige 
Zubehör, Effizienz und PFC sind 
durchschnittlich. Fazit: Legen Sie 
wert auf Zubehör und eine edle 
Optik, geben Sie Silent Storm eine 
Chance. 


Cougar Power 550W: Oran- 


gefarbenes Kraftpaket Über 
Geschmack lässt sich bekanntlich 


Lieferumfang 


streiten, so auch über die ,Warn- 
farbe“ des Cougar. Unter der La- 
ckierung verbergen sich allerdings 
- wie beim kleinen 400-Watt-Bru- 
der auch - hochwertige Bauteile, 
die unter anderem für die über- 
Effizienz von 
87 Prozent sorgen. Während zwei 
PCI-Express-Stecker guter Standard 
sind, erscheinen uns nur vier SATA- 
Anschlüsse etwas dürftig. Die Küh- 
lung fällt für ein 550-Watt-Netzteil 
ruhig aus, 0,5 bis 1,7 Sone bei unter 
50 Grad Celsius sind erfreulich lei- 


durchschnittliche 


Monu E> 


Enermax macht es vor und liefert neben dem Handbuch zusätzlich Kabelbinder, 
eine Tasche für nicht benótigte Kabel sowie Befestigungsschrauben mit. 


Testmethodik 


Die Lautstárkemessungen nehmen wir unter realen Umgebungen vor, die 


eigentliche Testreihe erfolgt mit justierbaren elektronischen Lasten. 
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se. Fazit: Das knallige Äußere kom- 
biniert mit dem stimmigen Innen- 
leben spricht für das Cougar. 


FSP Epsilon 500W: Semipas- 
siv und blau W Das blau lackierte 
FSP arbeitet semipassiv, der Lüfter 
dreht in 2D nur selten an, erzeugt 
jedoch durch sein Klackern bis zu 
2,1 Sone. Dreht er einmal, liegen 
maximal 1,0 Sone an. FSP ist vor 
allem im OEM-Sektor vertreten und 
verfügt über viel Erfahrung, welche 
sich beispielsweise in sehr gutem 
Wirkungsgrad niederschlägt. Ein 
Manko des Epsilon sind die kurzen 
Leitungen, auch die Verfügbarkeit 
könnte besser sein. Fazit: Das blaue 
FSP ist effizient und leise, neigt 
aber zum Klackern. 


BFG MX-Series 550W: Doppellüf- 
ter I Der Hersteller ВЕС ist in ers- 
ter Linie für seine Grafikkarten 
bekannt und versucht sich nun 
auch an Netzteilen. Wie früher be- 
stimmte Be-quiet-Modelle, setzt BFG 
auf zwei Lüfter: Ein 120-mm-Proller 
saugt Frischluft an, ein 80-mm-Mo- 
dell pustet die Abwärme ins Freie. 
51 Grad Celsius sprechen für die 
Konstruktion, 2,8 Sone unter Last 
dagegen. Das Innenleben und die 
Effizienz sind Durchschnitt, die lan- 
gen Laufwerksstecker überdurch- 
schnittlich. Fazit: Das BFG ist unter 
Last recht laut, zeigt sich aber kühl 
und robust. 


Be quiet Dark Power Pro P7 
450W: Extrem leise und hoch- 
wertig 1 Das Dark Power Pro 
(DPP) aus der P7-Serie bietet eine 
erstklassige Verarbeitung sowie 
eine verchromte Optik und setzt 
auf einen hochwertigen Hitachi- 
Kondensator - allerdings wurde im 
Eingangsbereich der MOV gespart. 
Das schwere und für ein 450-Watt- 
Netzteil große Be quiet macht in 
Sachen Lautheit seinem Namen alle 
Ehre und agiert mit durchgehend 
0,3 Sone äußerst leise, mit unter 60 
Grad Celsius bleibt es zudem recht 
kühl. Lob erntet das DPP durch 
seine langen und vielzähligen 
Leitungen sowie den sehr guten 
Wirkungsgrad. Fazit: Das Be quiet 
verfehlt den ersten Platz nur knapp 
- sind Ihnen 140 Euro für das pas- 
sive Silverstone zu viel, greifen Sie 
zum Dark Power Pro. 


Cougar Power 400W: Leise, oran- 
ge und hochwertig W Das Power 
400W ist der dritte Testkandidat 


aus der PCGH 07/2009. Nach wie 
vor überzeugt das Cougar durch 
seine solide Verarbeitung, hoch- 
wertige 105-Grad-Kondensatoren 
und seine exzellente Kühlung: 0,5 
bis 1,1 Sone bei unter 50 Grad Cel- 
sius. Fazit: Das Cougar Power 400W 
bietet zwar kein modulares Kabel- 
Management und keinen zweiten 
PCI-E-Stecker, für 50 Euro ist es 
aber ein Schnäppchen. 


Tagan Superrock 400W: Kühl, 
klein, kraftvoll W Das schlichte 
Superrock verzichtet auf Kabel- 
Management und ist im dirkten 
Vergleich nicht das effizienteste 
Netzteil, dafür aber technisch eine 
Wucht: Hochwertige Bauteile, die 
stabilsten Werte im Testfeld und 
eine exzellente Kühlung (1,1 bis 1,5 
Sone bei 43 Grad Celsius) sprechen 
für das kompakte Tagan. Fazit: Für 
rund 55 Euro überzeugt das Tagan 
vor allem aus technischer Sicht und 
versorgt kleinere Gaming-Systeme 
hervorragend. 


Xigmatek Go Green 400W: Grau 
und umweltfreundlich Wie 
der Name bereits impliziert, wird 
bei Xigmatek auf eine Green-IT- 
taugliche, recycelbare Verpackung 
und ein Handbuch ohne Farbdruck 
gesetzt. Das 
nenleben ist durch den günstigen 
Preis gerechtfertigt, in Sachen Lie- 
ferumfang und Stecker aber klotzt 
das Go Green, gerade die Anzahl 
an Anschlüssen ist beachtlich. Der 
Wirkungsgrad ist durchschnittlich, 
die Lautheit fállt mit 1,3 bis 1,5 
Sone für ein 400-Watt-Modell einen 
Tick zu hoch aus. Die Bautiefe ist 
mit 16 Zentimetern ebenfalls etwas 
zu viel des Guten. Fazit Das Xig- 
matek Go Green leistet sich keine 


konventionelle In- 


nenneswerten Schwächen und ist 
aufgrund seines geringen Preises 
unser Spartipp. 4 

Martin Kaffei/Marc Sauter 


| Passive PFC 

Technik zur Korrektur des Leis- 
tungsfaktors bei PC-Netzteilen mit 
einer einfachen Drossel. 


Wirkungsgrad/Effizienz 
Beschreibt das Verháltnis von 
abgegebener zu aufgenommener 
Leistung. Hóher ist besser. 


MOV (Metall Oxid Varistor) 
Ein Widerstand, der als Überspan- 
nungsschutz fungiert 


Empfehlung der Redaktion 


Silverstone ST45NF 


Silverstone beweist mit dem 
Nightjar, dass es móglich ist, 
ein lautloses und extrem effi- 
zientes Netzteil zu bauen. 


Das Silverstone Nightjar STA5NF 
verfügt als einziges Netzteil im 
Testfeld über eine rein passive 
Kühlung. Nichtsdestotrotz ist es mit 
450 Watt Nennleistung und aus- 
reichend vielen Anschlüssen (unter 
anderem zwei PCI-E-Steckern) in 
der Lage, ein aktuelles Mitteklas- 
sesystem (Phenom Il X4/Core 2 
Quad und Geforce GTX 260-216/ 
Radeon HD 4870/1G) auch unter 
Last dauerhaft stabil zu befeuern. 
Großen Anteil hieran haben die 
perfekte Verarbeitung sowie die 
qualitativ durchweg sehr hochwer- 
tigen Bauteile. Aufgrund der mit 
dem Gehäusedeckel verschraubten 
Kühlblöcke und der exzellenten 


09/2009 ` 


Hardware 


Das Nightjar arbeitet komplett passiv und 
daher lautlos, wird in 3D aber recht warm. 


Effizienz bleibt das Nightjar mit 
unter 70 Grad Celsius auch im 
Lastbetrieb vergleichsweise kühl. 
Während das Silverstone ST45NF 
rein technisch über alle Zweifel 
erhaben ist, dürfte der Preis viele 
Käufer zu Recht abschrecken. Da 
ein passives Netzteil jedoch ohne- 
hin nur für extreme Silent-Freaks 
samt entsprechend leiser (und 
teurer) Hardware in Frage kommt, 
sind 140 Euro ein fairer Preis für 
das, was das Silverstone Nightjar 
STA5NF zu bieten hat. (mk/ms) 


Preis: € 140,- m Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 1,59 


Test 


Corsair HX 520W 


Corsair bietet mit dem HX 
520W ein Netzteil an, das 
in nahezu allen Bereichen 
eine gute Figur macht und 
sich somit den dritten Platz 
erkämpft. 


Wie auch das Silverpower basiert 
das HX 520 auf einem robusten 
und bewährten Seasonic-Design, 
welches durch seine Stabilität 
beeindruckt. Das Design selbst ist 
zwar in Sachen Effizienz nicht mehr 
absolute Spitze, mit 86 Prozent 
aber immer noch gut dabei. 
Auftrumpfen kann der ehemalige 
Testsieger nach wie vor durch 
seine herausragende Kühlung: Im 
2D-Betrieb erzeugt der Lüfter nur 
0,3 Sone, unter Last steigt der Wert 
auf immer noch sehr leise 0,7 Sone 
— mit unter 55 Grad Celsius bleibt 
das HX 520W zudem erfreulich 


Netzteile 


409/2009 ^ 
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Das Corsair gefällt durch Flachkabel, die 
Seasonic-Platine und eine gute Kühlung. 


kühl. Ebenfalls gelungen sind 

das Kabel-Management und die 
Kabel an sich: Das Stecksystem ist 
gut durchdacht und verfügt über 
genügend Anschlüsse (auch wenn 
wir vier PCI-E-Stecker begrüBen 
würden), die sehr biegsamen 
Flachkabel sind nach wie vor eine 
Bereicherung und erfreuen insbe- 
sondere Freunde des aufgeráumten 
PCs oder Casemodder. Für rund 80 
Euro erhalten Sie mit dem Corsair 
HX 520W ein leises, stabiles und 
effizientes Netzteil. (mk/ms) 


Preis: € 80,- m Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 1,63 


NETZTEILE 


Нагїшаге 
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Nightjar ST45NF Dark Power Pro P7 450W HX 520W Power 400W си Signature 650W 
Нагішаге 
Hersteller | Silverstone Be quiet Corsair Cougar Antec 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 140,-/Gut Ca. € 75,-/Befriedigend Ca. € 80,-/Gut Ca. € 50,-/Sehr gut $Ñ Dem Ca. € 160,-/Ausreichend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 450 Watt 450 Watt 520 Watt 400 Watt N 650 Watt 
ATX-Version | ATX 2.3 ATX 2.2 АТХ 2.2 АТХ 2.3 АТХ 2.2 
Ausstattung (20 %) 3,03 2,25 2,18 3,23 2,48 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 50 cm/100 cm 60 cm/105 cm 50 cm/80 cm 45 cm/95 cm 50 cm/95 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 2/6/6 Stück 11717 Stück 2/8/4 Stück 1/6/3 Stück 1/9/9 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 1x 8-Pin und 1x 4-Ріп/1х 24-Pin 1x 8-Pin und 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 4/8-Pin / 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 2x 6/8-Pin 2x 6/8-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 
Modulares Kabelsystem | Nein Ja Ja Nein Ja 
Lüfteranschlüsse | Nein Ja Nein Nein Nein 
Kühlsystem | Passiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | - Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 1а/5 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze 
= Zubehör/Sonstiges | Kaltgerátestecker, Kabelbinder, Schrauben | Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Schrauber! Kabelbinder, Kabeltasche Kaltgerätestecker, Aufkleber, Schrauben | Kaltgerätestecker, Schrauben 
E Eigenschaften (20 %) 1,03 1,35 1,55 1,20 1,55 
E Verarbeitung | Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut Sehr gut 
© Abmessungen BxHxT | 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 15 cm 15 cm x 8,6 cm x 14 cm 15cm x 8,6 cm x 18 cm 
E Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
+ Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 130 Watt 170 Watt 140 Watt 120 Watt 24 АДА 
E | Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 420 Watt/1 420 Watt/4 480 Watt/3 384 Watt/2 634 Watt/ 3 
a Leistung (60 %) 1,30 1,50 1,48 1,40 1,58 
z 10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
E Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
a Lautstärke (Idle/Volllast)** | 0 Sone/0 Sone; 0 dB(A)/O dB(A) 0,3 Sone/0,3 Sone; 21 dB(A)/22 dB(A) | 0,3 Sone/0,7 Sone; 22 dB(A)/28 dB(A) | 0,5 Sone/1,1 Sone; 24 dB(A)/26 dB(A) | 0,2 Sone/0,2 Sone; 20 dB(A)/21 dB(A) 
= Leistungsaufnahme Soft-Off | Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt 
= Effizienz Standard/Spitze | 86 96/88 % 85 96/87 % 83 96/86 % 85 9/88 % 85 90/87 % 
E Leistungsfaktor (PFC) | 0.98 0.98 0.98 0.98 0.98 
= Temperatur Volllast | 69 °C 58 °C 54°C 45°C 19°C 
E ‚ а Hochwertige Bauteile . ч#Ноһе Effizienz + un Stabilität + & Hohe Effizienz . ч#Ноһе Effizenz 
s F A Z | T Wertung: d Effizient P lautlos Шеш «5 Leise unter Volllast Wertung: CG Flachkabel Wertung: є} Elektronik/Lautstärke Wertung: «5 Edle Optik 
ES 1,59 = Temperatur 1,62 = Vergleichsweise teuer 1,63 d Lautstärke 1,73 = PCI-E-Anschlüsse 1,75 = Heiß unter Last 
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* Überarbeitete Wertung ** 2D: Dektop, 3D: Furmark plus Core-Damage 


* Überarbeitete Wertung ** 2D: Dektop, 3D: Furmark plus Core-Damage 


Test 


NETZTEILE 


Netzteile 


Produkt | X-Zero ASM Amptac Pyramide 650W Modu82-- 625W Fusion 550R fme, | Superrock 400W 
Hersteller | Nesteq Superflower Enermax Arctic Cooling а Тадап 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 130,-/Befriedigend Ca. € 115,-/Gut Ca. € 120,-/Befriedigend Ca. € 50,-/Gut CH Ca. € 55,-/Gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 600 Watt 650 Watt 625W 550 Watt ^ Spar-Ting 400 Watt 
ATX-Version | ATX 2.2 ATX 2.2 ATX 2.3 АТХ 2.3 i ATX 2.3 
Ausstattung (20 %) 2,73 3,25 2,15 3,15 3,03 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 60 cm/144 cm 50/110 cm 55 cm /75 cm 40 cm/95 cm 55 cm/95 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 2/6/6 Stück 1/8/6 Stück 1/5/11 Stück 1/3/6 Stück 1/6/4 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1x 8-Ріп und 1x 4-Pin/1x 24-Pin 


1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 


4/8-Pin/24-Pin 


1x 4-Pin/24-Pin 


4/8-Pin/24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 


2x 6-Pin/2x 6/8-Pin 


2x 6-Pin PCle/2x 6/8-Pin PCle 


2x 6-Pin/2x 6/8-Pin 


1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 


Modulares Kabelsystem | Ja Ja Ja Nein Nein 
Lüfteranschlüsse | Ja Nein Nein Ja Nein 
Kühlsystem | Semi-passiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch/Manuell Automatisch ‚Automatisch ‚Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Jal3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus 80 Plus 80 Plus Bronze Nein 80 Plus 
Zubehör/Sonstiges | Lüfteranschlüsse, Kabeltasche Kaltgerätestecker, Schrauben Kaltgerätestecker, Aufkleber Kaltgerátestecker, Aufkleber, Schrauben | Kaltgerätestecker, Kabelbinder 
Eigenschaften (20 %) 1,43 1,95 1,33 1,73 1,10 
Verarbeitung | Gut Gut Gut Befriedigend Sehr gut 
Abmessungen BxHxT | 15 cm x 86 cm x 16 cm 15 cm x8,6 cm x 18cm 15 cm x 86 cm x 14,5 cm 15 «m x 8,6 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 140 Watt 170 Watt 24 AI2A A 130 Watt 24 AIO A 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 504 Watt/4 624 Watt/6 600 Watt/3 408 Watt/2 300 Watt/2 
Leistung (60 %) 1,65 1,35 1,93 1,48 1,90 
10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


** 


Lautstärke (Idle/Volllast 


0-0,1 Sone/0,8 бопе; 0-14 dB(A)/27 dB(A) 


0,3 Sone/0,4 Sone; 21 dB(A)/23 dB(A) 


0,3 Sone/2,0 Sone; 22 dB(A)/36 dB(A) 


0,2 Sone/1,1 Sone; 19 dB(A)/34 dB(A) 


1,1 Sone/1,4 Sone; 31 dB(A)/34 dB(A) 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Effizienz Standard/Spitze | 85 %/88 % 84 96/87 % 84 95/86 % 84 965/88 % 84 96/85 % 
Leistungsfaktor (PFC) | 0.94 0.99 0.97 0.98 0.98 
Temperatur Volllast | 62 °C 57°C EE 61°C 43°C 
= 5» Sehr effizient und leise ‚ ч# Stabilität + ч Ausstattung . ч Sehr leise ‚ &? Gute Kühlung 
F A Z | | Wertung: £s Viele Extras Wertung: > Leise Wertung: > Geringe 2D-Lautstärke Wertung: > Beachtliche Effizienz Wertung: Ф Leise 
1,82 р Lange Leitungen 1,85 = Bautiefe 1,85 = Sehr warm 1,86 = Kurzes ATX-Kabel 1,97 c3 Effizienz-Spitze 


NETZTEILE 


Test in Ausgabe 07/2009* 


Produkt | Silent Storm CM 460W Gorilla 650W V-Force 650W Kamariki 4 650W Cougar 550W 
Hersteller | Sharkoon Silver Power Seventeam Scythe Cougar 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 70,-/Gut Ca. € 90,-/Gut Ca. € 100,-/Gut Ca. € 75,-/Gut Ca. € 80,-/Gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 460 Watt 650 Watt 650 Watt 650 Watt 550 Watt 
ATX-Version | ATX 2.3 ATX 2.3 АТХ 2.2 ATX 2.3 ATX 2.3 
Ausstattung (20 %) 2,50 3,55 2,52 2,70 3,40 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 45 cm/65 cm 50 cm/75 cm 55 cm/100 cm 50 cm/90 cm 45 cm/80 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1/6/6 Stück 1/6/6 Stück 216/9 Stück 2/6/8 Stück 1/5/4 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1x 4/8-Pin/24-Pin 1x 8-Pin und 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Ріп/1х 24-Pin 4/8-Pin/24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 2x 6/8-Pin 1x 6-Pin/ 1x 6/8-Pin 2x 6/8-Pin 2x 6/8-Pin 1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 
Modulares Kabelsystem | Ja Nein Nein Ja Ja 
Lüfteranschlüsse | Nein Nein Nein Ja Nein 
Kühlsystem | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Ja/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus Bronze 
Zubehör/Sonstiges | Kaltgerátestecker, Schrauben u. v. m. Kaltgerátestecker, Schrauben Kabelbinder, Kabeltasche Kaltgerätestecker, Schrauben Kaltgerätestecker, Aufkleber 
Eigenschaften (20 %) 1,35 1,00 1,25 2,83 1,10 
Verarbeitung | Sehr gut Gut Gut Sehr gut Sehr gut 
Abmessungen BxHxT | 15 cm x 8,5 cm x 16,5 cm 15«mx8,6 cm x 14 cm 15cm x 8,6 cm x 16,5 cm 15cm x 86 cm x 16 cm 15 cmx 86 cm x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 155 Watt 170 Watt. 150 Watt 150 Watt 24A [15A 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 396 Watt/4 624 Watt/4 600 Watt/2 552 Watt/2 384 Watt/2 
Leistung (60 %) 2,05 1,85 2,13 1,55 1,93 
10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


** 


Lautstärke (Idle/Volllast 


0,7 Sone/1,2 Sone; 27 dB(A)/29 dB(A) 


0,3 Sone/1,0 бопе; 23 dB(A)/30 dB(A) 


1,0 Sone/1,3 Sone; 30 dB(A)/32 dB(A) 


0,2 Sone/0,5 Sone; 20 dB(A)/26 dB(A) 


0,5 Sone/1,7 Sone; 26 dB(A)/32 dB(A) 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Effizienz Standard/Spitze | 82 96/84 % 83 %/86 % 82 96/85 % 82 96/83 % 85 96187 % 
Leistungsfaktor (РЕС) | 0.97 0.98 0.99 0.98 0.97 
Temperatur Volllast | 50 °C 56°С 64°С 58 °С 49°С 
‚ &2 Flachkabel + && Hochwertige Bauteile + un PFC . ч# Sehr leise іп 20/30 ‚ &3 Sehr effizient 
F A Z | | Z0 Co Edle Optik purum > Sehr leise Wertung: з Sehr stabil DS = Teils billige Bauteile DIE з Gute Kühlung 
,00 d Lieferumfang ,02 = Nur zwei PCI-E-Stecker 2,03 = Effizienz-Spitze ,03 c3 Effizienz ,06 = Wenig Anschlüsse 
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* Überarbeitete Wertung ** 2D: Dektop, 3D: Furmark plus Core-Damage 


NETZTEILE 


Test in Ausgabe 07/2009* 
š S 
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Test 


Netzteile 


Produkt | Modular Edition 450W FSP Epsilon 500W Earthwatts 430W Rush Power 600W Go Green 400W 
Hersteller | Jersey FSP Antec Sharkoon Xigmatek | 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 70,-/Gut Ca. € 60,-/Gut Ca. € 50,-/Gut Ca. € 70,-/Gut Ca. € 45,-/Sehr gut cn | 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 450 Watt 500 Watt 430 Watt 600 Watt 400 Watt NL zf 
ATX-Version | ATX 2.2 ATX 2.2 ATX 2.2 ATX 2.3 ATX 2.3 
Ausstattung (20 %) 2,83 2,73 3,25 2,55 3,15 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 40 cm/65 cm 40 cm/70 cm 50 cm/90 cm 50 cm/70 cm 45 cm/90 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1/5/5 Stück 1/6/5 Stück 1/6/4 Stück 1/6/6 Stück 2/6/4 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1x 4/8-Pin/24-Pin 4/8-Pin/24-Pin 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 4/8-Pin/24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 1x 6-Pin 2x 6-Pin/2x 6/8-Pin 1x 6-Pin PCle 
Modulares Kabelsystem | Ja Nein Nein Ja Nein 
Lüfteranschlüsse | Nein Nein Nein Nein Nein 
Kühlsystem | Aktiv Semi-passiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre Ja [3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus Bronze 
Zubehör/Sonstiges | Kaltgerätestecker, Schrauben, Leitungen | Kaltgerätestecker, Aufkleber Kaltgerätestecker Kaltgerätestecker, Kabeltasche, Schrauben | Kaltgerätestecker, Handbuch 
Eigenschaften (20 %) 1,53 1,60 1,73 1,83 1,53 
Verarbeitung | Gut Gut Ausreichend Gut Gut 
Abmessungen BxHxT | 15 ст x 8,5 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 14 cm 15 cm x 8,6 cm x 15 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 155 Watt 36A / 20A 115 Watt 140 Watt 24A | 15А 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 425 Watt/4 475 Watt/4 360 Watt/2 500 Watt/2 384 Watt/2 
Leistung (60 %) 2,15 2,33 2,13 2,38 2,28 
10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht Bestanden 
Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Lautstärke (Idle/Volllast)** 


0,5 Sone/1,6 Sone; 24 dB(A)/33 dB(A) 


0-2,1 Sone/1,0 Sone; 0-46 dB(A)/30 dB(A) 


0,8 Sone/1,2 Sone; 29 dB(A)/34 dB(A) 


0,5 Sone/1,9 Sone; 25 dB(A)/34 dB(A) 


1,3 Sone/1,5 Sone; 33 dB(A)/34 dB(A) 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


FAZIT 


NETZTEILE 


Wertuna: р Gutes Kabelmanagement 
H = Laut bei Volllast 


2,16 za Kurze Peripherieleitungen 


zu? Hohe Effizenz 
ср Geringe Bautiefe 
= Lüfter klackert stark 


Wertung: 
2,26 


d Stabilität 
= Mäßige Effizienz 
= Hohe Temperaturen 


Wertung: 
2,27 


&» Gutes Kabelmanagement 
= Effizienz-Spitze 
= Leistungsfaktor 


Wertung: 
2,30 


Effizienz Standard/Spitze | 82 %/85 % 84 %187 % 82 95/83 % 84 96/85 % 83 96/85 % 
Leistungsfaktor (РЕС) | 0.97 0.98 0.98 0.94 0.98 
Temperatur Volllast | 51 °C 53*C 78°С 53°С 61°С 


Чг Günstig 
«р Umweltfreundl. Verpack. 
= Bautiefe 


Wertung: 
2,30 


Produkt | MX 550W Mod X Stream 500W A135 650W Toughpower 650W Eco Power 650W 
Hersteller | BFG 0c Chieftec Thermaltake Xilence 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 105,-/Befriedigend Ca. € 55,-/Gut Ca. € 85,-/Befriedigend Ca. € 90,-/Befriedigend Ca. € 30,-/Gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 550 Watt 500 Watt 650 Watt 650 Watt 650 Watt 
ATX-Version | ATX 2.2 ATX 2.2 АТХ 2.3 АТХ 2.2 АТХ 2.2 
Ausstattung (20 %) 2,63 3,15 2,90 3,38 4,10 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 55 cm/100 cm 45 cm/75 cm 45 cm/90 cm 45 cm/100 cm 40 cm/80 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1/5/8 Stück 2/4/6 Stück 21416 Stück 21716 Stück 1/313 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 4-Pin/24-Pin 1x 8-Pin und 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 1х 4-Ріп/1х 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 1x 6-Ріп/1х 6/8-Pin 1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 1x 6-Pin 
Modulares Kabelsystem | Ja Ja Ja Nein Nein 
Lüfteranschlüsse | Nein Nein Nein Nein Nein 
Kühlsystem | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch ‚Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, englisch/5 Jahre 1а/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 
Zubehör/Sonstiges | Kabelbinder, Kaltgerätestecker Kaltgerátestecker, Kabeltasche Kaltgerätestecker, Schrauben Kaltgerätestecker, Schrauben Kaltgerätestecker, Schrauben 
Eigenschaften (20 %) 1,55 2,43 2,65 2,03 2,70 
Verarbeitung | Gut Befriedigend Gut Gut Befriedigend 
Abmessungen BxHxT | 15 cm x 8,6 cm x 17,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 15,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 150 Watt 25A | 25А 150 Watt 180 Watt 150 Watt 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 500 Watt/4 432 Watt/2 552 Watt/2 624 Watt/A 450 Watt/2 
Leistung (60 %) 2,45 2,30 2,40 2,73 2,60 
10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


** 


Lautstärke (Idle/Volllast 


1,3 Sone/2,8 бопе; 33 dB(A)/39 dB(A) 


0,4 Sone/2,8 Sone; 24 dB(A)/41 dB(A) 


0,4 Sone/2,7 Sone; 23 dB(A)/40 dB(A) 


1,4 Sone/5,5 Sone; 35 dB(A)/47 dB(A) 


0,9 Sone/3,7 Sone; 29 dB(A)/40 dB(A) 


* Überarbeitete Wertung ** 2D: Dektop, 3D: Furmark plus Core-Damage 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 
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Effizienz Standard/Spitze | 82 96/84 96 82 %/84 % 82 96/84 % 83 96/85 % 82 96/85 % 
Leistungsfaktor (РЕС) | 0.98 0.97 0.98 0.98 0.96 
Temperatur Volllast | 51 °C 66 °C 66 °C 69 °C 58 °C 
. à» Stabilität . t» Günstig = 5 Stabilität + &2 Garantiezeit ‚ &? Umweltfreundl. Verpack. 
F A Z | | Wertung: 73 Laut unter Last Wertung: = Einfache Elektronik Wertung: CG Leise in 2D Wertung: = Recht warm Wertung: = Billige Bauteile 
2,31 = Bautiefe 2,50 = Relativ warm 2,55 = Effizienz 2,72 = Effizienz-Spitze 2,92 = Mäßige Verarbeitung 
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Gehause im Test 


Die Vielzahl an 
Geháusen am Markt 
ist alles andere 

als übersichtlich. 
Wir haben uns fünf 
Gehäuse angesehen, 
die unterschiedlicher 
kaum sein könnten, 
und vergleichen sie 
mit den drei getes- 
teten Gehäusen der 
letzten Ausgabe. 
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LIAN LI 


т ie Behausung für Hard- 
ware-Komponenten hat 
= sich im Laufe der Jahre 
immer mehr zu einem Statusob- 
jekt entwickelt, spiegelt es doch 
die Persönlichkeit des Besitzers 
wider. Graue Kisten, die unter 
dem Schreibtisch verschwinden 
und direkt als Computer-Gehäuse 
erkennbar sind, findet man heute 
größtenteils nur noch in Büros. Ne- 
ben äußeren Auffälligkeiten und 
künstlerisch gestalteten Anbautei- 
len legen viele Hersteller auch be- 
sonders hohen Wert auf einen an- 
sprechenden Innenraum. So sind 
die beiden Preis-Leistungs-Sieger 
aus dem letzten Heft, NZXT Beta 
und Xigmatek Midgard, komplett 
schwarz lackiert. Wenn sich der 
Modding-Trend mit ummantelten 
und ordentlich verlegten Kabeln 
weiter fortsetzt, werden sicher- 
lich noch mehr Hersteller darauf 
reagieren und ihre Gehäuse farb- 
lich auf die Wünsche der Modder 
abstimmen. 


Im aktuellen Test hat das Ther- 
maltake Element S ebenfalls einen 
schwarz lackierten Innenraum. 
Antec geht mit dem Skeleton kom- 


plett neue Wege und schafft eine 


Mischung aus gewöhnlichem Ge- 
häuse und einem sogenannten 
Benchtable. Letzterer wird von 
Extrem-Übertaktern genutzt, die 
Hardware ist hier frei zugänglich 
und ähnelt einem fixierten, aber 
offenen Testaufbau. Neben ausge- 
fallenen Gehäusen befindet sich 
mit dem Chieftec CG-O1B-SL auch 
ein Proband im Testfeld, der wei- 
testgehend dem klassischen Ge- 
häuse-Typ entspricht. 


Wie alle Tests führen wir auch 
den Gehäusetest nach einem vor- 
gegebenen Muster durch. Für die 
Bewertung wichtig sind beispiels- 
weise die Anzahl der verfügbaren 
Steckplätze und Lüfter, das mit- 
gelieferte Zubehör, die Verarbei- 
tungsqualität und natürlich der 
Kompatibilitätstest mit unserer 
Test-Hardware sowie die Kühl- 
eigenschaften des Gehäuses. Als 
Testsystem setzen wir bewusst 
überdimensionierte Bauteile ein, 
um den schlimmstmöglichen Fall 
zu simulieren. Die Hardware-Basis 
bildet ein Asus P5Q Deluxe, das 
mit einem Intel Core 2 Duo E8500 
bestückt ist, den wir mit 3,8 GHz 
(9,5 x 400 MHz) bei 1,45 Volt be- 


treiben. Gekühlt wird der Prozes- 
sor von einem Thermalright IFX- 
14 samt Scythe S-Flex 1.200. Da der 
Kühler mit 16 Zentimetern extrem 
hoch ist, stellt er einen wichtigen 
Teil des Kompatibilitätstests dar. 
Eine Geforce GTX 260 von Lead- 
tek heizt das System im Härtetest 
mit Prime 95 und Furmark ent- 
sprechend auf. Mit einer Raptor 
von Western Digital prüfen wir 
die Entkopplung des Gehäuses, 
denn die 74 GByte große Festplat- 
te dreht mit 10.000 Umdrehungen 
pro Minute und wird zudem sehr 
heiß. Ein überlanges Enermax Ga- 
laxy 1.000 Watt versorgt alle Kom- 
ponenten mit Strom. 


Aluminium 

Leichtmetall, aus dem mittlerweile 
viele Gehäuse bestehen. Wird ver- 
einzelt mit Stahl (SECC) kombiniert, 
um stabile Gehäuse zu fertigen, die 
elegant aussehen. Aluminium lässt 
sich schwerer verarbeiten als Stahl. 


SECC 

Steel Electrogalvanized Cold-rolled 
Coil; günstiger Stahl, der meist bei 

Gehäusen im unteren Preissegment 
eingesetzt wird 


Lian Li PC-BIO: Aluminium- 
kunst mit neuen Features I Das 
PC-B10 ist die neueste Kreation 
der taiwanischen Edelgehäuse- 
Schmiede Lian Li. Äußerlich setzt 
man auf Bewährtes: Gebürstetes 
Aluminium ohne Schnórkel be- 
stimmt das Erscheinungsbild. 
Lediglich eine kleine Klappe im 
Deckel stört die ansonsten durch- 
gehend glatte Optik. Eine Tür 
aus Aluminium verdeckt die 
Laufwerke. Die HDD- und Power- 
LEDs sind unauffällig in der Tür 
untergebracht und fallen erst bei 
genauerem Hinsehen auf. Damit 
die beiden Frontlüfter frische Luft 
ansaugen können, hat Lian Li der 
Tür seitlich kleine Schlitze spen- 
diert. Der Schließmechanismus 
der Fronttür besteht aus zwei ge- 
federten Kugeln. Diese Konstruk- 
tion hält die Tür sicher an ihrem 
Platz, lässt sich aber gleichzeitig 
ohne großen Kraftaufwand öffnen 
- hier könnten sich andere Her- 
steller eine Scheibe abschneiden. 
Dichtungsgummis sorgen dafür, 
dass Tür und Gehäuse beim Schlie- 
ßen nicht verkratzt werden. 


Hinter der bereits erwähnten 
Klappe im Deckel verbirgt sich 
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das I/O-Panel mit Anschlüssen für 
zweimal USB und Audio. Für das 
Öffnen der Seitenwände hat sich 
Lian Li einen ähnlichen Mechanis- 
mus ausgedacht, wie er bei Silver- 
stones Raven zum Einsatz kommt. 
Die Seitenwände sind mit keiner- 
lei Schrauben gesichert und wer- 
den von einer beweglichen Schie- 
ne gehalten, die mit einer einzigen 
Rändelschraube arretiert wird. 
Die Seitenteile sind an deren Rand 
gummiert, was die Übertragung 
von Vibrationen des Gehäuses auf 
die Seitenwände aus Aluminium 
mindern soll. Da die seitlichen 
Abdeckungen bereits häufig als 
Lärmquelle identifiziert wurden, 
hat Lian Li diese mit Schienen ver- 
stärkt und zusätzlich mit Schaum- 
stoff beklebt. 


Im Innenraum herrscht Schlicht- 
heit, die ausgefeilten Haltemecha- 
nismen fallen erst bei genauerer 
Betrachtung ins Auge. Bei der 
Anordnung der Komponenten 
geht Lian Li beim PC-B10 keine Ex- 
perimente ein. Das Netzteil wird 
gummigelagert am Boden des 
Gehäuses platziert, die Laufwerke 
kommen hinter der Front unter. 
Die HDD-Halterung hat Lian Li 
nochmals verbessert: Die Festplat- 
ten werden einfach in einen der 
vier Einschübe gelegt, mit einem 
gummierten Bügel in Position 
gehalten und anschließend in die 
Halterung im Gehäuse geschoben. 
Die Halterung ist wiederum mit 
Gummis entkoppelt. Einziger Kri- 
tikpunkt: Lian Li sieht es offenbar 
nicht vor, die Einschübe mit den 
Kabeln nach hinten zu nutzen, 
denn zwischen Seitenwand und 
Festplatte ist nicht ausreichend 
Platz für Stecker und Kabel. Ge- 
kühlt werden die Festplatten von 
einem 140-Millimeter-Lüfter. In 
den 5,25-Zoll-Schacht passen ma- 
ximal fünf Laufwerke, allerdings 
ist hier bereits ein 120er-Lüfter 
vorinstalliert, der drei Schächte in 
Beschlag nimmt. Der Lüfter kann 
aber samt der Halterung ausge- 
baut werden. 


Lian Li hat das PC-B10 mit neuen 
Haltemechanismen ausgestattet, 
die jedoch bereits beim PC-P50 
zum Einsatz kamen. Die Haupt- 
merkmale: Als Material findet 
nahezu ausschließlich Metall Ver- 
wendung. Die Arretierung der 
Laufwerke ist ohne den Einsatz 
von Werkzeug möglich. Leider № 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Gehäuse 


Thermaltake Element S 


Das Element S von Thermaltake verfügt über ein durchdachtes Kabelmanagement. 


Die gute Ausstattung 
beschert Thermaltakes 
Element S den Testsieg. 


Das Element S von Thermaltake 
wirkt auf den ersten Blick zwar 
sehr schlicht, beim genaueren 
Hinsehen werden jedoch einige 
interessante Stilelemente sichtbar. 
So wurden die Lüfteröffnungen 
elegant in Seitenteile und Deckel 
integriert. Front und Deckel ver- 
fügen über abgerundete Kanten 
und sind deshalb aus Kunststoff 
gefertigt, der im Gegensatz zum 
Maxcube Amoris 6010 aber matt 
ist und nicht glánzt. Die optischen 
Laufwerke werden von einer 
Front-Tür verdeckt, die um knapp 
110 Grad nach rechts geóffnet 
werden kann. Die Tür wird im 
geschlossenen Zustand von zwei 
Magneten gehalten. Das I/O-Panel 
mit zweimal USB, Audio und 
E-SATA befindet sich im vorderen 
Teil des Deckels und lässt sich sehr 
gut erreichen — vorausgesetzt, das 
Gehäuse steht auf dem Boden. 

In beiden Seitenwänden sind im 
hinteren Teil Mesh-Gitter eingear- 
beitet, die Seitenteile selbst sind 
gestanzt und leicht nach innen 
gewölbt. Zur besseren Kühlung 
hat Thermaltake der linken Seiten- 
wand noch einen 230-Millimeter- 
Lüfter spendiert. 


Nach dem Entfernen der drei 
Rändelschrauben kommt der 
schwarz lackierte Innenraum zum 
Vorschein. Hier war Thermaltake 
konsequent und hat alle Kabel 


ebenfalls schwarz ummantelt. Die 
mitgelieferten Schrauben sind 
auch allesamt schwarz. Der Innen- 
raum des Element S hebt sich von 
der breiten Masse ab: Das Netzteil 
sitzt auf dem Boden des Gehäuses, 
wobei der Stromspender in einer 
eigenen Kammer sitzt, auf deren 
Oberseite eine 2,5-Zoll-Festplatte 
oder SSD montiert werden kann. 
Drei 5,25- und bis zu sieben 
3,5-Zóller passen in die jeweiligen 
Laufwerkskäfige. Die Festplatten 
sind dabei leider nicht entkoppelt. 


Die Belüftung des Gehäuses wird 
von einem 120-mm-Lüfter an der 
Front und einem 230er-Modell in 
der Seitenwand übernommen. Die 
erwärmte Luft transportiert ein 
230er-Lüfter im Deckel in Verbin- 
dung mit einem 140er am Heck 
wieder aus dem Geháuse. Optional 
kónnen an der Front ein weiterer 
120-Millimeter-Lüfter und zwei 
60-Millimeter-Quirle zur Grafikkar- 
tenentlüftung am Heck montiert 
werden. Der Lüfter im Deckel ist 
mit roten LEDs ausgerüstet, deren 
Licht durch das Mesh-Gitter schim- 
mert. Beim Kabelmanagement hat 
sich Thermaltake einiges einfallen 
lassen. Die Kabel der vorinstallier- 
ten Lüfter sind bereits unsichtbar 
verlegt. Zum Verstecken der Kabel 
steht hinter dem mit reichlich 
vielen Öffnungen versehenen 
Mainboard-Schlitten sehr viel Platz 
zur Verfügung. Die Kühleigen- 
schaften sind dank der zahlreichen 
Lüfter sehr gut, worunter aber die 
Dámmung leidet. (op) 


Preis: € 110,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,64. 
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Gehäuse 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Antec Skeleton 


Das Antec Skeleton sieht ganz und gar nicht wie ein PC-Gehäuse aus. 


Antec geht neue Wege und 
erschafft mit dem Skeleton 


ein ungewöhnliches Gehäuse. 


Innovativ ist das Skeleton zwar 
nicht, denn wie im Einleitungstext 
erwähnt ist es lediglich ein Bench- 
table für ein Alltagssystem. Das 
heißt aber noch lange nicht, dass 
es sich auch als solches einsetzen 
lässt, denn das Skeleton verfügt 
wegen seiner offenen Bauweise 
über keine ausreichende Abschir- 
mung gegen elektromagnetische 
Strahlung. Wer sich dessen 
bewusst ist, erhält mit dem Kauf 
eines Antec Skeleton ein offenes 
Gehäuse, das über lediglich 

zwei Lüfter verfügt: Das riesige 
250-Millimeter-Modell besitzt 
LEDs in den Farben Rot, Grün und 
Blau, ein 92er-Lüfter, der vor den 
Festplatten platziert wird, sorgt 
dort für ausreichend Frischluft. 


Das Skeleton ist in zwei Bereiche 
eingeteilt: Laufwerke und Netzteil 
befinden sich im unteren Teil, die 
Hauptplatine samt ihrer Bestü- 
ckung oben. Das I/O-Panel mit 2 x 
USB, Audio, Firewire und E-SATA 
hat Antec in einer Querstrebe un- 
tergebracht, daneben wurden Po- 
wer- und Reset-Schalter platziert. 
Die ungewóhnliche Anordnung 
der Komponenten zwingt den 
Käufer, Kompromisse einzugehen, 
denn die Platzverhältnisse sind 
an einigen Stellen sehr beengt. 
Netzteile dürfen nicht mehr als 
24 Zentimeter lang sein, der CPU- 
Kühler passt je nach Bauweise nur 


Preis: € 120,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 2,25 


mit einer Maximalhöhe von 10 
Zentimetern unter die Querstreben 
der Lüfterhalterung. 


Die Anzahl an einbaubaren 
Laufwerken sollte für die meisten 
Anwender ausreichend sein. 

Zwei optische 5,25- sowie zwei 
3,5-Zoll-Modelle passen in den 
unteren Teil des Gehäuses. Wer 
weitere Festplatten befestigen 
möchte, kann maximal vier Platten 
außen an das Skeleton hän- 

gen — passende Halterungen dazu 
liefert Antec mit. Die Installation 
der Hardware verläuft weitestge- 
hend ohne größere Probleme, da 
sich der Schlitten für Hauptplatine 
und Laufwerke komplett aus dem 
Gehäuse ziehen lässt. Bei Bedarf 
kann der Mainboard-Schlitten 
auch komplett demontiert werden. 
Eine Aussparung im Bereich des 
CPU-Sockels erlaubt den Tausch 
von Kühlern samt Backplate ohne 
den Ausbau des Mainboards, wo- 
bei die Demontage des Schlittens 
vom Aufwand her identisch ist. 
Zum Einbau des Netzteils muss 
lediglich die Netzteilhalterung 
herausgezogen und dieses daran 
befestigt werden. 


Bei der Leistungsmessung mussten 
wir auf den IFX-14 von Thermal- 
right verzichten, da dieser zu hoch 
ist. Ebenso passt das Enermax 
Galaxy nicht ins Skeleton. Wegen 
der offenen Bauweise bietet es 
keinerlei Geräuschdämmung. 
Dennoch ist das Skeleton außerge- 
wöhnlich ungewöhnlich. (op) 
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werden diese jedoch nur einseitig 
gehalten. Das Netzteil kann entwe- 
der klassisch mit Schrauben oder 
mit einem Bügel befestigt werden. 
Letzterer ist gummiert und wird 
über dem Netzteil am Gehäuse 
eingehakt. Im Test konnten wir 
das Netzteil auch nicht mit Gewalt 
verschieben. Die Halterung der 
Steckkarten besteht ebenfalls aus 
Metall und funktioniert sehr gut. 


Die Leistungswerte sind gut, wenn 
auch nicht auf höchstem Niveau. 
Mit etwa 200 Euro ist das Lian Li 
PC-B10 zwar alles andere als ein 
Schnäppchen, aber Qualität hat 
bekanntlich ihren Preis. 


Maxcube Amoris 6010: Futuris- 
tisch anmutendes Gehäuse mit 
ausgeklügelter Frontklappe W 
Das Maxcube Amoris 6010 macht 
äußerlich durch eine aufwendig 
gestaltete Frontpartie auf sich 
aufmerksam, denn die Laufwerke 
verstecken sich hinter einer zwei- 
geteilten Tür, die nach beiden Sei- 
ten hin aufgeht und Einsätze aus 
gebürstetem Aluminium besitzt. 
Der Deckel hat von seiner Form 
her Ähnlichkeiten mit Cooler Mas- 
ters HAF, da dieser ebenfalls über 
ein aufgesetztes Frontteil verfügt. 
Dort ist auch das I/O-Panel un- 
tergebracht, das über vier USB-, 
Audio- und E-SATA-Anschlüsse ver- 
fügt. Neben dem I/O-Panel befin- 
den sich die Schalter des Gehäuses. 
Aufgrund seiner kantigen Form 
besteht die Front-Partie größten- 
teils aus Kunststoff. Einlagen aus 
gebürstetem Aluminium werten 
dabei die Optik auf. Das restliche 
Gehäuse besteht aus Stahl. Damit 
die Grafikkarten genügend Frisch- 
luft ansaugen können, hat Max- 
cube ein großes Mesh-Gitter in der 
Seitenwand untergebracht. Zum 
leichteren Öffnen dieser hat Max- 
cube dem nach außen gewölbten 
Gitter noch einen Griff verpasst, 
dessen Form ebenfalls kantig ist. 
Alle Kunststoffanbauteile sind 
stark glänzend. 


Im Innenraum dominiert silber 
glänzendes Metall das Erschei- 
nungsbild. Farbliche Akzente set- 
zen die „giftgrünen“ Halterungen 
aus Kunststoff. Der innere Aufbau 
entspricht weitestgehend dem 
Standard: Das Netzteil sitzt ober- 
halb der Hauptplatine und die 
Laufwerke hinter der Front, wobei 
die vier Einschübe für die Festplat- 


r 


ten um 90 Grad gedreht sind. Zu- 
sätzlich passen vier 5,25- und zwei 
externe 3,5-Zöller ins Gehäuse. Auf 
den Einsatz von Werkzeug kann 
größtenteils verzichtet werden, 
denn die Arretierungen für Steck- 
karten, Festplatten und optische 
Laufwerke können bequem von 
Hand geschlossen und geöffnet 
werden. Die Festplatteneinschübe 
besitzen zwar an der HDD-Aufnah- 
me vier kleine Gummis, allerdings 
sind die Kunststoffrahmen selbst 
nicht vom Gehäuse entkoppelt. 


Die aktive Belüftung des Gehäu- 
ses wird von zwei 120-Millimeter- 
Lüftern übernommen, die sich an 
Front und Heck befinden. Die Lüf- 
ter sind mit blauen LEDs bestückt 
und leuchten recht stark. Im Dun- 
keln erzeugt das blaue Licht, das 
durch das schwarze Mesh-Gitter 
scheint, einen optisch sehr schö- 
nen Effekt. Neben dem Netzteil 
befinden sich zwei Schlauchdurch- 
gänge, deren Radius aber etwas 
größer sein könnte, denn durch die 
kleine Öffnung passen lediglich 
10/8er-Schläuche. Ein erstklassiges 
Feature, das wir auch sehr gerne 
an anderen Gehäusen sehen wür- 
den, ist der CMOS-Clear-Schalter 
an der Rückseite. Mit dessen Hilfe 
lässt sich das BIOS der Hauptplati- 
ne ohne das Öffnen des Gehäuses 
zurücksetzen, denn je nach Bestü- 
ckung mit Erweiterungskarten ist 
der entsprechende Jumper auf der 
Platine unerreichbar. 


Beim Einbau traten mit unserer 
Testhardware keine Probleme auf, 
das Maxcube Amoris 6010 bietet 
für alle Komponenten genügend 
Platz. Zum Verlegen der Kabel hät- 
ten wir uns noch die eine oder an- 
dere Öffnung im Mainboard-Schlit- 
ten sowie etwas mehr Freiraum 
auf der Rückseite gewünscht. Die 
optischen Laufwerke lassen sich 
mit den Drehrädern sehr einfach 
und sicher arretieren, da die Halte- 
rung aber nur auf einer Seite sitzt, 
kann das Laufwerk noch minimal 
bewegt werden. Zum Einbau der 
Festplatten müssen die Kunststoff- 
Halterungen leicht gebogen wer- 
den, was dank der Metallstifte 
schnell für Kratzer an der Festplat- 
te sorgen kann. 


In der PCGH-Preissuche wurde 
das Maxcube Amoris zum Redak- 
tionsschluss noch nicht gelistet, 
es ist jedoch bereits bei diversen 
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Gehäuse 


Test 


faches Modell für Fans klassischer 
Gehäuse. Das CG-01 B-SL besitzt ei- 
nen Rahmen aus SECC-Stahl sowie 


Online-Shops zu einem Preis von 
knapp 110 Euro erhältlich. Gravie- 
rende Schwächen leistet sich Max- 
cube mit dem Amoris 6010 keine, 
die Art und Weise, auf welche die 
Fronttür öffnet, ist faszinierend. 


eine Front aus Kunststoff. Unser 
Testmuster mit dem Kürzel „SL“ 
verfügt über eine silberne Umran- 
dung der Front-Partie. Das Gehäu- 
Chieftec Mesh CG-01B-SL: Kom- ѕе ist aber auch in einer schwarzen 
paktes Office-Gehäuse für 
ATX-Platinen Е Chieftec wurde 
bereits im Jahre 1990 gegründet 
und stellt seitdem eine Vielzahl an 
PC-Gehäusen her - auch für ande- 
re Konzerne. Der Hauptfokus von 
Chieftec liegt in der Produktion 
Office-tauglicher Gehäuse. So war 
das legendäre Dragon CS-601 eben- 
falls für diesen Zweck gedacht. Auf- 


und einer orangefarbenen Varian- 
te erhältlich. 


Das I/O-Panel mit 2 x USB, Audio 
und E-SATA sitzt im oberen Teil 
der Front und belegt leider einen 
5,25-Zoll-Steckplatz. Da die Ausspa- 
rung für die externen Anschlüsse 
fest in der Front-Blende integriert 
ist, lässt sich an dieser Stelle kein 
externes Laufwerk einbauen. Die 
Blenden für die Laufwerke beste- 
hen wie der untere Teil der Front 
aus Mesh-Gitter, allerdings ohne 
Staubfilter. und Reset- 
Schalter befinden sich samt der 
LEDs neben den 3,5-Zoll-Blenden. 
In beiden Seitenteilen hat Chieftec 
Belüftungsöffnungen integriert. 


grund innovativer Features wie he- 
rausnehmbarer Festplattenkäfige, 
einfach zu montierender optischer 
Laufwerke und Lüfter sowie einer 
Größe, die auch den Einbau einer Power- 
Wasserkühlung ermöglichte, war 
das CS-601 seiner Zeit weit voraus. 
Leider gelang es Chieftec mit dem 
Dragon II nicht, an diesen Erfolg an- 
zuknüpfen (Test in PCGH 07/09). 


Das Mesh CG-O1B-SL ist ein ein- 


Zum Einbau der Hardware kann der Träger für die Komponenten herausgezogen 
werden. Zum leichteren Verkabeln lassen sich die Seitenteile abnehmen. 


An der linken Seitenwand kön- 
nen zwei 92-Millimeter-Lüfter 


» 


GEHÄUSE 


Produkt | Element S PC-B10 Amoris 6010 Skeleton 


Hersteller (Webseite) 

Bezugsquelle 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Material 

Upgrade-Tipp der Redaktion 
Ausstattung (20 95) 
Montageplätze insgesamt 

... davon von außen zugänglich 
Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


Antec (www.antec.com) 
Caseking (www.caseking.de) 
Ca. € 120,-/gut 

Stahl (SECC)/Kunststoff 


Maxcube (www.maxcube.de) 

KM Eletronik (www.kmelektronik.de) 
Ca. € 110,-/gut 

Stahl (SECC)/Kunststoff 
Netzteilentkopplung 


Lian Li (www.lian-li.com) 
Caseking (www.caseking.de) 
Ca. € 200,-/befriedigend 
Aluminium 

Staubfilter 


Thermaltake (www.tt-germany.com) 
CSV-Direct.de (www.csv-direct.de) 
Ca. € 110,-/gut 

Stahl (SECC)/Kunststoff 
Lüftersteuerung 


3,02 
2 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 
2 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 
1x 250 mm oben (vorh.), 
1x 92 mm vor den HDDs (vorh.) 


3 (5,25 Zoll), 7 (3,25 Zoll) 

3 (5,25 Zoll) 

2x 120 mm Front (1 x vorh.), 1 x 140 mm 
Heck (vorh.), 1 x 230 mm Seitenwand (vorh.), 
1x 230 mm Deckel (vorh.), 2 x 60 mm Heck 
29 Zentimeter 

Beleuchtete Lüfter/Wakü-Schlauchausgänge 


5 (5,25 Zoll), 4 (3,25 Zoll) 

5 (5,25 Zoll) 

1x 140 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Front 
(vorh.), 1 x 120 mm Heck (vorh.) 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 
4 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 
1x 120 mm Front (vorh.), 
1x 120 mm Heck (vorh.) 


30 Zentimeter 
Beleuchtete Lüfter/- 


30 Zentimeter 
Beleuchtete Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge/ 
HDD-Entkopplung 


28 Zentimeter 
Wakü-Schlauchausgänge/ 
HDD-Entkopplung 


Platz für Grafikkarte(n) 
Modding/Silent 


Netzteil | Nein Nein Nein Nein 
Frontanschlüsse | 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio 4 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Sound, Firewire 

Erweiterungs-Slots | 7 [7 7 7 
E-ATX-kompatibel | Nein Nein Nein Ja 

Eigenschaften (20 95) | 2,30 2,20 2,80 2,30 

Gewicht | 8,7 Kilogramm 8,0 Kilogramm 10,9 Kilogramm 7,0 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) | 230 x 505 x 540 mm | 210 x 440 x 515 mm 210 x 480 x 510 mm 460 x 400 x 480 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Leistung (60 %) | 1,45 1,60 1,80 1,98 


79 Grad Celsius 
78 Grad Celsius 
26 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 


80 Grad Celsius* 
76 Grad Celsius 
23 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 


76 Grad Celsius 
77 Grad Celsius 
24 Grad Celsius 
32 Grad Celsius 


78 Grad Celsius 
78 Grad Celsius 
| 24 Grad Celsius 
33 Grad Celsius 


CPU-Temperatur (Last) 
Grafikkartentemperatur (Last) 
Geháusetemperatur (Last) 
Festplattentemperatur (Last) 
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© Lautstárke in Sone (Last) | 4,0 Sone 3,8 Sone 3,8 Sone 4,2 Sone 

3 Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Nein 

ESI 
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Е Е А / | | 0 d Kabelmanagement H =з Kabelmanagement H 5 4 x USB am I/O-Panel 9 = Elektromagn. Abschirmung 
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Test 


Gehäuse 


Das Midgard bietet viel Ge- 
häuse für wenig Geld. 

In der letzten Ausgabe haben wir das 
Erstlingswerk vom Kühlungsspezia- 
listen Xigmatek begutachtet und waren 
begeistert: Als Grundgerüst nutzt das 
Midgard den gleichen Rahmen wie das 
beliebte Cooler Master CM 690. So 
bietet auch das Midgard Platz für bis 
zu sieben Lüfter, weshalb das Gehäuse 
individuell mit diesen bestückt werden 
kann. Der Lieferumfang enthält zwei 
mit LEDs beleuchtete Xigmatek-Lüfter 
und eine Lüftersteuerung, die sich auf 
einem Slotblech befindet. Mit dieser 
können mittels Drehpotenziometer drei 
Lüfter in ihrer Geschwindigkeit geregelt 
werden. 


Von außen hat Xigmatek das Midgard 
schlicht und unauffällig gehalten. 
Beim Blick in den Innenraum zeigt sich 
eine weitere Besonderheit: Dieser ist 
nämlich durch und durch schwarz, was 
für ein Gehäuse dieser Preisklasse sehr 
ungewöhnlich ist. Lediglich das Beta 
von NZXT, das sogar noch 10 Euro 
günstiger als das Midgard ist, verfügt 


Die Spannungswandler sind mit einem 
eigenen Kühlkörper versehen. 


in dieser Klasse ebenfalls über einen 
schwarz lackierten Innenraum. Farb- 
liche Akzente setzen Halterungen für 
Laufwerke und Steckkarten in Orange, 
der Firmenfarbe von Xigmatek. Zum 
ordentlichen Verlegen der Kabel liefert 
Xigmatek Kabelhalter aus Kunststoff 
mit, die bei Bedarf in den Mainboard- 
Schlitten geschraubt werden können. 
Unter Berücksichtung der Features und 
der Leistung lässt sich sagen, dass es 
für knapp 60 Euro nicht mehr Gehäuse 
fürs Geld gibt. 


montiert werden. Zum leichteren 
Öffnen und Schließen der Seiten- 
wand befindet sich neben den 
Lüfteröffnungen zusätzlich ein 
Griff. Der Innenraum des CG-01B- 
SL birgt keine Überraschungen 
und ist sehr einfach gehalten: Das 
Netzteil sitzt oberhalb der Haupt- 
platine und im vorderen Teil des 
Gehäuses besteht Raum für zwei 
5,25- und vier 3,5-Zóller. Der Fest- 
plattenkáfig kann zur leichteren 
Montage der Festspeicher de- 
montiert werden. Lüfter befinden 
sich keine im Lieferumfang, dafür 
kónnen aber bis zu fünf Lüfter 
nachgerüstet werden. Zur HDD- 
Kühlung setzt Chieftec auf einen 
80-Millimeter-Lüfter, an der Front 
kann ein 120er-Modell montiert 
werden. Alle übrigen Lüfterplätze 
sind für 92-mm-Lüfter ausgelegt. 


Zum Einbau der Hardware gab es 
wegen der kompakten Abmaße 
des Gehäuses allerdings Probleme: 
Während das überlange Enermax- 
Galaxy-Netzteil noch gerade so 
im Gehäuse Platz fand, ließ sich 


re [| 


die Seitenwand mit eingebautem 
Thermalright ТЕХ-14 nicht mehr 
schließen, da dieser etwa zwei 
Zentimeter aus dem CG-O1B-SL 
herausragte. Leider sieht Chieftec 
für das Gehäuse im Office-Look 
keinerlei Kabelmanagement vor. 


Da das CG-01B-SL ohne Gehäuse- 
lüfter geliefert wird, schneidet es 
in unserem Temperaturtest ent- 
spechend schlecht ab. Bei einem 
Preis von knapp 45 Euro lässt sich 
dies aber verschmerzen. 


Gehäuse НӘ Шаг 
Thermaltake hat mit dem Element S еіп 
durchdachtes Gehäuse im Sortiment, 
das mit seinen vielen kleinen Details 
überrascht. Der Preis-Leistungs- 
Kracher ist aber nach wie vor das 
Xigmatek Midgard, das für etwa 60 
Euro erstaunlich viel bietet. Antecs 
Skeleton sieht sehr ungewöhnlich aus, 
was es interessant macht. Die fehlende 
elektromagnetische Abschirmung ist 
allerdings ein Minuspunkt. 


Neu 08/2009 08/2009 08/2009 
| 20 
Я 
Produkt | CG-01B-SL Midgard HAF RC-922 Beta 
Hersteller (Webseite) | Chieftec (www.chieftec.eu) Xigmatek (www.xigmatek.de) Cooler Master (www.coolermaster.de) NZXT (www.nzxt.de) 


Bezugsquelle 


M&M Computer (www.mmcomputer.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 45,-/gut 


Ca. € 60,-/sehr gut 


Ca. € 100,-/gut 


Ca. € 50,-/sehr gut 


Material 


Stahl (SECC)/Kunststoff 


Stahl (SECC)/Kunststoff 


Stahl (SECC)/Kunststoff 


Stahl (SECC)/Kunststoff 


Upgrade-Tipp der Redaktion | Lüfter - Lüftersteuerung Hecklüfter 
Ausstattung (20 %) | 3,13 1,40 1,55 2,15 
Montageplátze insgesamt | 2 (5,25 Zoll), 4 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 5 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 5 (3,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 2 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 6 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 120 mm Front, 1 x 92 mm Heck, 
2x92 mm Seitenwand, 
1x80 mm innen seitlich 


1x 120 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck 
(vorh.), 2 x 140 mm Deckel, 
2x 140 mm Seitenwand, 1 x 140 mm Boden 


1x 200 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck 
(vorh.), 1 x 200 mm Deckel (vorh.), 
1 x 200 mm Seitenwand 


1x 120 mm Front (vorh.), 
1x 120 mm Heck (vorh.) 


Platz für Grafikkarte(n) 


34 Zentimeter 


30 Zentimeter 


34 Zentimeter 


28,5 Zentimeter 


Modding/Silent 


BR 


Beleuchtete Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge/ 
HDD-Entkopplung, Lüftersteuerung 


Beleuchtete Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge/ 
HDD-Entkopplung 


Beleuchtete Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge, 
schwarzer Innenraum/- 


CPU-Temperatur (Last) 


86 Grad Celsius* 


76 Grad Celsius 


Netzteil | Nein Nein Nein Nein 
Frontanschlüsse | 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 
Erweiterungs-Slots | 7 7 7+1 7 

E-ATX-kompatibel | Nein Nein Nein Nein 
Eigenschaften (20 %) | 2,60 2,80 2,50 2,20 

Gewicht | 10,5 Kilogramm 9,3 Kilogramm 8,7 Kilogramm 7,3 Kilogramm 

Abmessungen (B x H x T) | 180 x 460 x 440 mm 210 х 478 x 510 mm 253 x 502 x 563 mm 200 x 430 x 500 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 

Leistung (60 96) | 2,50 1,15 1,20 1,50 


75 Grad Celsius 


79 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


78 Grad Celsius 


75 Grad Celsius 


76 Grad Celsius 


78 Grad Celsius 


Geháusetemperatur (Last) 


30 Grad Celsius 


25 Grad Celsius 


24 Grad Celsius 


26 Grad Celsius 


38 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


) 
Festplattentemperatur (Last) 
) 
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5 Lautstárke іп Sone (Last) | 3,4 Sone 3,5 Sone 3,7 Sone 3,4 Sone 

3 Kompatibilitätstest bestanden? | Nein Ja Ja Ja 

Ki 

g : N я < 

x Wertung: «в Abmessungen Wertuna: d Lüftersteuerung Wertuna: d Lüfterbestückung Wertuna: н Preis 

E F A / | | g = Kühler-Kompatibilität Š чи Preis H d HDD-Entkopplung g р Schwarzer Innenraum 
= 2,65 = Keine Lüfter mitgeliefert 1,53 d Belüftungsmöglichkeiten 1,53 d Gewicht 1,77 d Gewicht 
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Gehäuse in der Praxis 


Tipps und Tricks zum perfekten Aufbau 


ein Gehäuse ist perfekt, wes- 

halb kleine Modifikationen 
oder Zubehórteile dazu beitragen, 
das eigene Traumgehäuse noch 
besser zu machen. Wir geben daher 
nützliche Tipps, um die getesteten 
Gehäuse weiter aufzuwerten. 
Thermaltake Element: 
Thermaltalke hat dem Element S 
bereits zahlreiche Raffinessen ver- 
passt. So gibt es auf der Rückseite 
Mainboard-Schlittens 
unterhalb des Festplattenrahmens 
viel Platz und Kanäle, um die Ka- 
bel ordentlich und versteckt zu 
verlegen. Sinnvolles Zubehór für 
noch mehr Ordnung stellen le- 
diglich Kabelbinder dar. Wer den 
schwarzen Innenraum konsequent 
ausnutzen móchte, kann alle Kabel 
zusätzlich ummanteln. Eine An- 
leitung dazu finden Sie in der PC 
Games Hardware Extreme #0409. 


des sowie 


In technischer Hinsicht gibt es 
beim Element S nicht viel zu be- 
mängeln. Wer seine Festplatte(n) 
ruhigstellen möchte, sollte diese 
in eine Dàmmbox im 5,25-Zoll-For- 
mat packen und auf den HDD-Käfig 
von Thermaltake verzichten. Hier- 
zu bietet sich beispielsweise das 
Quiet Drive von Scythe für knapp 
30 Euro an. Da sich die 230-Milli- 
meter-Lüfter nicht durch im Han- 
del erhältliche Modelle tauschen 
lassen, sorgt hier eine Lüftersteue- 
rung für mehr Laufruhe, allerdings 
sind passende Adapter Pflicht, 
denn die Thermaltake-Lüfter ha- 
ben einen 4-Pin-Molex-Stecker. 


Lian Li PC-B10 

Das РС-В10 von Lian Li ist bereits 
nahezu perfekt. Lediglich das Ka- 
belmanagement könnte noch ver- 
bessert werden, denn die Kabel 
unsichtbar zu verlegen, wird beim 


PC-B10 schwierig. Hier sind viele 
Kabelbinder und Klebe-Pads von- 
nöten, bis alle Kabel halbwegs aus 
dem sichtbaren Bereich verschwin- 
den. Da dem PC-B10 Staubfilter 
fehlen, müssen diese ebenfalls bei 
Bedarf nachgerüstet werden. Es 
gibt zwar Modelle, die direkt vor 
den Lüftern befestigt werden, al- 
lerdings sind die Front-Lüfter nicht 
gut zugänglich und die Reinigung 
deshalb schwierig. 


Maxcube A oris ОО 

Je nach verwendetem Netzteil 
überträgt dieses Vibrationen ans 
Geháuse. Um diese Schwingun- 
gen zu dämpfen, bietet sich eine 
Netzteil-Entkopplung an. Wer auf 
teure Produkte auf Silikon-Basis 
verzichten móchte, kann sich mit 
einfachem Moosgummi aus der 
Bastelabteilung eines Schreibwa- 
renhandels auch selbst behelfen. 


hieftec CG-01B-SI 

Da das Chieftec CG-01B-SL ohne 
Lüfter ausgeliefert wird, sollte die 
erste Investition für einen 92- und 
einen 120-Millimeter-Lüfter getä- 
tigt werden. Gut und günstig ist 
hier der XL1 beziehungsweise XE1 
von Noiseblocker. Wer es noch 
leiser haben móchte, greift zum 
Silent Wings von Be quiet. Damit 
die Kabel nicht kreuz und quer 
im Gehàuse hángen, helfen auch 
hier Kabelbinder und Klebe-Pads, 
an denen sich Erstere befestigen 
lassen. 


Antec verzichtet beim Skeleton 
weitestgehend auf Standardteile, 
weshalb weder der grofse Lüfter 
noch die Laufwerkshalterungen 
getauscht oder optimiert werden 
kónnen. 

Oliver Pusse 


Lian Li PC-B10 


Maxcube Amoris 6010 


Chieftec CG-01B-SL 
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Das Ende der Platte? 


Solid State Disks 
schicken sich an, die 
altehrwürdige Fest- 
platte in Rente zu 
schicken. Die Flash- 
Technik ist schnell, 
fast ausgereift und 
mittlerweile auch 
bezahlbar – doch 
welches Produkt ist 
das richtige für den 
Spielerechner? 
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ie Revolution ist längst 
überfällig. Schon vor 60 
Jahren soll der damalige 


IBM-Chef Thomas Watson Jr. die 
Prognose gestellt haben, dass bin- 
nen eines Jahrzehnts alle beweg- 
lichen Teile in Rechenmaschinen 
durch Elektronik ersetzt werden. 
Doch Watson war zu optimistisch, 
denn auch heute noch dreht sich in 
den meisten Computern zumindest 
eine Scheibe: die Festplatte. Dabei 
steht die von Mechanik befreite 
Nachfolgetechnik längst bereit. 


Die SSD, die Daten in Mikrochips 
speichert und daher komplett ohne 
bewegliche Teile auskommt, mag in 
manchen Netbooks und MP3-Spie- 
lern stecken - im Desktop-PC indes 
ist sie noch eine Seltenheit. Das 
liegt vor allem am Verhältnis zwi- 
schen Kapazität und Leistung, denn 
für die neue Technik ist noch ein 
hoher Aufpreis fällig: Eine SATA- 
Magnetplatte für 100 Euro bietet 
derzeit satte 1.500 Gigabyte Platz, 
eine halbwegs schnelle SSD zu die- 
sem Preis bringt gerade einmal 32 
Gigabyte mit. Viel zu teuer, finden 
auch die PCGH-Leser: Einer Umfra- 
ge auf pcgh.de zufolge (WEBCODE 
27RK) sind über 80 Prozent der 


Teilnehmer zwar grundsätzlich 
an der Technik interessiert, die 
Preise halten sie jedoch noch vom 
Umstieg ab. Aber die Zeit spielt für 
die SSD. Denn während die Perfor- 
mance steigt und technische Prob- 
leme nach und nach gelöst werden, 
sinkt der Preis für schnelle SSDs 
beständig: Intels exzellentes High- 
End-Modell X25-E fiel innerhalb 
von zehn Monaten von rund 650 
auf 320 Euro, etwas langsamere 
Modelle mit 64 Gigabyte sind heute 
für 150 Euro zu haben. Damit kos- 
tet die SSD immer noch weit mehr 
als eine klassische Festplatte, doch 
sie passt durchaus ins Budget vieler 
Spiele-PCs. Auf diesen Seiten testen 
wir zunächst das aktuelle Angebot 
an schnellen SSDs von 120 bis über 
500 Euro. Ob sich der Umstieg über- 
haupt lohnt und welche Hürden da- 
bei zu überwinden sind, klärt der 
Artikel im Anschluss. 


Einige schnelle SATA-SSDs haben 
wir bereits in Ausgabe 05/2009 
geprüft. Diesmal ergänzen wir das 
Testfeld um elf neue Modelle von 
der Einsteigerlösung Kingston V- 
Series bis zur sehr performanten, 
aber recht teuren Corsair P128. Sie 
alle sind laut Hersteller fix genug 


für typische Desktop-Anwendun- 
gen, bieten Platz für Betriebssys- 
tem plus Programme und kosten 
kein Vermögen. Besonders viel 
versprechen wir uns von den ins- 
gesamt sieben Modellen mit dem 
neuen Indilinx-Chip, einem Flash- 
Controller namens Barefoot: Er 
ist günstiger als der schnelle Intel- 
Controller, aber performanter als 
der Jmicron JMF602, der sich in 
vielen billigeren SSD-Modellen 
wie jenen von Hama und Take MS 
findet. Der Jmicron-Chip leidet 
mehr noch als andere unter einer 
Schreibschwäche, die besonders 
bei SSDs ohne Datenpuffer auftritt 
und das ganze System aus dem Takt 
bringen kann (siehe Praxis-Seiten). 
Andere Modelle setzen auf den ak- 
tuellen Controller von Samsung, 
etwa Corsairs P128 und natürlich 
Samsungs eigene PB22-J. Der vier- 


SSD 
„Solid State Disk/Drive”; Fest- 
speicher aus NAND-Flash-Chips 


MLC/SLC 

, Multi/Single Level Cell"; die 
beiden dominierenden Flash- 
Techniken. SLCs sind haltbarer und 
schneller, aber auch deutlich teurer. 


te Steuerchip im Bunde ist jener 
von Intel, vertreten durch Intels 
X25-E und X25-M, die es in unver- 
änderter Form auch von Kingston 
und anderen Herstellern gibt. 


Einige der Indilinx-basierten SSDs 
sind weitgehend baugleich, etwa 
die Modelle OCZ Vertex, Patriot 
Torqx, Gskill Falcon und Super 
Talent Ultradrive ME - die abwei- 
chenden Leistungswerte kommen 
nur durch verschiedene Firmware- 
Versionen und die unterschiedli- 
che Speicherausstattung zustande. 
Denn Ultradrive ME und OCZ Ver- 
tex treten mit 128 Gigabyte an, was 
sie prinzipbedingt schneller macht 
als die 64-GByte-Versionen der 
Konkurrenz. Sollten Sie sich also 
für die halb so grofsen Varianten 
von Ultradrive und Vertex interes- 
sieren, orientieren Sie sich nicht 
an den Messwerten der 128-GByte- 
SSDs, sondern an den 64-GByte- 
Modellen von Patriot & Co. 


Ein Blick auf das 18 Solid State 
Disks umfassende Testfeld macht 
deutlich, dass die günstigere MLC- 
Technik in diesem Marktsegment 
Nur noch die Intel 
X25-E, die klar auf den professio- 
nellen Einsatz ausgerichtet ist, und 
die älteren Modelle von Mtron und 
Memoright setzen auf die teurere 
SLC- Technik. Auf die theoretischen 
und praktischen Unterschiede 
geht der folgende Praxisteil dieses 
Artikels näher ein. 


dominiert: 


Testverfahren 

Die SSD soll die klassische Fest- 
platte ersetzen, folglich muss sie 
auch die gleichen Tests bestehen. 
So messen wir die mittleren Lese- 
und Schreibraten, die vor allem bei 
der Arbeit mit großen Dateien von 
Bedeutung sind, sowie die durch- 
schnittlichen Zeiten, die für wahl- 
freie Zugriffe benötigt werden. 
Letztere sind entscheidend für die 
gefühlte Geschwindigkeit des Sys- 
tems, das Ansprechverhalten und 
die Dauer von Programmstarts. 
Diese Messungen nehmen wir im 
Auslieferungszustand mit dem ei- 
gentlich für Festplatten geschrie- 
benen Benchmark h2benchw vor 
- Vergleichsmessungen mit dem 
Atto Disk Benchmark, der die 
Transferraten mit unterschiedli- 
chen Blockgrößen prüft und sich 
so besser auf die SSD-Technik ab- 
stimmen lässt, zeigten aber nur 
geringe Abweichungen. Schließ- 
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lich müssen alle Laufwerke zwei 
Kopiertests bestehen, bei denen 5 
GiByte zu duplizieren sind, einmal 
am Stück und einmal in Form von 
25.000 Dateien verschiedener Gró- 
fsen. Vor allem der letzte Test gibt 
Aufschluss über die Performance 
im Alltag. Eine Messung der Laut- 
heit können wir uns aufgrund der 
lautlosen Flash-Technik sparen, 
vom zuweilen auftretenden Fiepen 
bei starker Belastung blieben alle 
Kandidaten verschont. 


SSDs bis 200 Euro 

Für 200 Euro bekommen Sie die 
schnellste SATA-Festplatte auf dem 
Markt, Western Digitals Velocirap- 
tor. Zum gleichen Preis erhalten 
Sie auch die größte Platte über- 
haupt, die WD Caviar Green mit 2 
Terabyte. Und neuerdings bekom- 
men Sie für unter 200 Euro auch 
eine durchaus schnelle SSD. Hier 
erwarten Sie 64 Gigabyte Kapazität 
aus MLC-Chips, ein Controller von 
Indilinx oder Jmicron und manch- 
mal ein DRAM-Cache. 


Am unteren Ende der Preisskala: 
Kingstons SSDNow V-Series, ein 
typischer Vertreter der Jmicron- 
Fraktion - denn auch wenn sich 
der Flash-Controller mit dem 
Toshiba-Logo schmückt, steckt 
darin der Jmicron JMF602. Ent- 
sprechend fällt die Performance 
aus: 86,6 MByte/s mittlere Leserate 
sind ein guter Wert, den Notebook- 
Festplatten nicht erreichen. Auch 
die Lesezugriffszeit von 0,2 Milli- 
sekunden ist SSD-typisch hervorra- 
gend. Doch beim Schreiben zeigen 
sich die Probleme günstiger SSDs: 
Ganze 27, MByte schreibt die 
Kingston pro Sekunde, ein Schreib- 
zugriff braucht 66,9 Millisekunden 
- viel länger als auf einer Platte. 
Die anderen Jmicron-basierten 
Modelle liefern ähnliche Werte: 
Chaintech, Hama und die teurere 
Take MS kommen auf etwas höhere 
Lese- und identische Schreibraten, 
die Schreibzugriffe brauchen mit 
bis zu 227 Millisekunden (Chain- 
tech) sogar noch länger. Das kann 
so manches Programm aus dem 
Tritt bringen. Schlecht sind diese 
Laufwerke deshalb nicht. Nur ra- 
ten wir davon ab, sie in Spielesys- 
temen oder für den Videoschnitt 
einzusetzen. Sie eignen sich eher 
für Notebooks, auf denen keine an- 
spruchsvollen Anwendungen lau- 
fen; für diesen Zweck reicht schon 
die günstige Kingston. » 


Solid State Disks 


Test 


= SSD-Ausstattung 


SES —--— 


Schrauben liegen fast allen SSDs bei, doch nur Patriot und Kingston bieten 3,5- 
Zoll-Einbaurahmen (links). Rechts: Mushkins Europe 2 mit hübschem Koffer. 


B ssp-Anschlüsse 


Neben den SATA-Anschlüssen bieten einige Modelle Mini-USB-Buchsen (unten), 
oft finden sich an gleicher Stelle Jumper-Kontakte fürs Firmware-Update (oben). 


š H Mittlere Schreib- 
Schreibzugriffe ЕЕ 
B Die Lesezugriffszeiten aller SSDs sind praktisch identisch ... 

ll... doch bei den Schreibzugriffen zeigen sich Unterschiede. 
E Modelle mit Jmicron-Controller schreiben sehr langsam. 
h2benchw 3.6 – mittlere Zugriffszeit (wahlfrei) 
BESSER <| Millisekunden 0 50 100 150 200 250 PREIS 
Intel X25-E 32 GB 0,1 320,- 
Intel X25-M 80 GB 0,1 280,- 
Corsair P128 128 GB 0,2 290,- 
Samsung SSD PB22-J 256 GB 0,2 540,- 
OCZ Vertex 120 GB. 02 310,- 
Super Talent Ultradrive ME 128 GB 0,3 280,- 
Mushkin Europe 2 128 GB 0,3 350,- 
Transcend SSD 60 GB 0,4 210,- 
A-Data SSD 5592 64 GB 04 150,- 
Patriot Torqx 64 GB 0,4 200,- 
G.Skill Falcon 64 GB 04 170,- 
Memoright SSD SATA 2 GT 32 GB 11,5 430,- 
Mtron Pro 7500 32 GB TER 210,- 
Kingston SSDNow V-Serles 64 GB N 66,9 120,- 
Ната 550 64 GB 169,0 170,- 
G.Skill Titan 256 GB Е) 170,- 
Take MS 550 128 GB. [ í 2103 270,- 
Chaintech Apogee FlashSSD 64 GB =w 270 140,- 
System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista х64 5Р2 
09/2009 | PC Games Hardware EY 


Test 


Solid State Disks 


H Mittlere 
ransterleistung Leserate 
B An der Spitze steht unverändert die SLC-SSD von Intel ... ми 
И... doch die MLC-Konkurrenz holt mächtig auf. 
B Indilinx-, Intel- und Samsung-basierte SSDs liegen vorn. 
h2benchw 3.6 - mittlere Dauertransferrate 
BESSER » | MByte/s| 0 50 100 150 200 250 ГЕВ 
Intel ЕЎ 
Х25-Е 32 СВ 198,7 320,- 
Super Talent Ga 2 
Ultradrive ME 128 GB 194,7 280, 
OcZ G u a) 
Vertex 120 GB 184,1 310 
Transcend 2197 
SSD 60 GB. 158,9 2105 
G.Skill asp 
Falcon 64 GB 155,9 170; 
Samsun Gs 
SSD P822-] 296 GB 157,8 >40, 
A-Data 214,7 150,- 
SSD 5592 64 GB 152,9 i 
Patriot s 
Torax 64 GB 156,7 200,- 
Corsai ———ww 209,5 
P128 128 GB 137,0 290; 
Intel E У 
X25-M 80 GB 75,9 280,- 
Mushkin ЕЙ 
Europe 2 128 GB 192,7 350; 
G.Skill N 55.1 
Titan 256 GB 37,3 170,- 
Memoright =——— 430.- 
SSD SATA 2 GT 32 GB 123,3 i 
Mtron [ 5 | 16.3 
Pro 7500 32 GB. 1154 210: 
Chaintech Apogee | Tawa 115,8 
Flashs$D 64 GB 25] 140,- 
Hama N 1 15,5 
SSD 64 GB 27,6 170- 
Take Gw 
MS SSD 128 GB 26,9 270,- 
Kingston SSDNow ннн 86,6 
Vries 64 GB 21,5 120 
System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 SP2 


Doch bereits für 150 Euro bekom- 
men Sie auch ein Indilinx-Modell 
mit Cache, die A-Data S592 mit 64 
Gigabyte. Lese- und Schreibraten 
liegen hier viel hóher, Schreibzu- 
griffe brauchen nur 0,4 Millisekun- 
den. Der Kopiertest ist daher auch 
in der Hälfte der Zeit erledigt, wel- 
che die Jmicron-SSDs brauchen. 
Damit schlägt die A-Data selbst eine 
Velociraptor. Praktisch identische 
Leistung für etwas mehr Geld be- 
kommen Sie mit den Indilinx-Mo- 
dellen von Patriot, Transcend und 
G.Skill, die ebenfalls 64 Gigabyte 
Kapazität und 64 MiByte Cache 
bieten. Erwähnt sei auch Corsairs 
P64, die demnächst auf den Markt 
kommt und ebenfalls hohe Perfor- 
mance und 64 Gigabyte für voraus- 
sichtlich unter 200 Euro bietet. 


SSDs von 200 bis 300 Euro 
In dieser Klasse bietet das Test- 
feld eine bunte Auswahl: Intels 
X25-M, die Mtron Pro 7500 mit 
edlen SLC-Chips, Corsairs P128 mit 
Samsung Technik sowie die 128-Gi- 
gabyte-Varianten der verbreiteten 
Jmicron- und Indilinx-SSDs. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der alten 
Mtron stimmt schon längst nicht 
mehr, das der X25-M ist nur noch 
mäßig - doch Ende Juli kündigte 
Intel bereits ein Nachfolgemodell 
mit 34-Nanometer-Technik an, das 
etwas schneller und dabei günsti- 
ger sein soll. 


Die beiden interessantesten Op- 
tionen in dieser Preisregion sind 
derzeit Corsairs P128 und die 
128er-Indilinx-Modelle, 
durch Super Talents Ultradrive 
ME, die OCZ Vertex und die Mush- 
kin Europe 2 vertreten werden. 
Die beiden Letztgenannten lagen 
zum Redaktionsschluss zwar noch 
über der 300-Euro-Grenze, in den 
nächsten Wochen wird sich ihr 
Preis aber hóchstwahrscheinlich 
auf dem Niveau der technisch ver- 
wandten Konkurrenz einpendeln. 
Diese großen Indilinx-SSDs sind 
nochmals schneller als die schon 
sehr performanten 64-Gigabyte- 
Modelle, die mittlere Schreibrate 


die hier 


etwa liegt um rund 40 МВуѓе/ѕ 
hóher. Im Kopiertest werden sie 
jedoch von der Corsair vorgeführt, 
die vom Samsung-Controller und 
satten 128 MiByte Cache profitiert. 
Damit kommt die P128 fast auf die 
Praxisleistung einer X25-E, selbst 
die nominell schnellere Samsung 
PB22 mit gleichem Controller ist 
chancenlos. Beim aktuellen Preis- 
gefüge geht unsere Empfehlung 
daher an die Ultradrive ME und die 
Corsair P128, doch behalten Sie die 
Preise der Konkurrenz im Auge. 


SSDs ab 300 Euro 

In der Luxusklasse bekommen Sie 
das Beste, was der SATA-SSD-Markt 
derzeit zu bieten hat die Intel 
X25-E, ein SLC-Profilaufwerk mit 


Produkt 


Modellnummer 


Ultradrive ME 128 GB 
FTM28GX25H 


P128 128 GB 
CMFSSD-128GBG2D 


Falcon 64 GB 
FM-25525-64GBF1 


SSD 60 GB 
TS60GSSD25D-M 


Torqx 64 GB 
PFZ64GS25SSDR 


SSD 5592 64 GB 
A55925-64GM-C 


Hersteller (Web) 


Super Talent (supertalent.com) 


Corsair (corsair.com) 


G.Skill (gskill.com) 


Transcend (transcend.de) 


Patriot (patriotmemory.com) 


A-Data (adata.com.tw) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/ausreichend 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Preis in Euro pro GByte 


2,19 €/GByte 


2,27 €/GByte 


2,66 €/GByte 


3,28 €/GByte 


3,13 €/GByte 


2,43 €/GByte 


MTBF* 


1.000.000 Stunden 


1.000.000 Stunden 


1.500.000 Stunden 


1.500.000 Stunden 


2.500.000 Stunden 


1.000.000 Stunden 


Bauform 
Ausstattung (20 %) 
Kapazität binär/dezimal 


Intern, 2,5 Zoll 


119,2 GiByte/128,0 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


119,2 GiByte/128 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Cache 


64 MiByte 


128 MiByte 


64 MiByte 


64 MiByte 


64 MiByte 


64 MiByte 


Herstellergarantie 


2 Jahre 


2 Jahre 


2 Jahre 


2 Jahre 


2 Jahre 


2 Jahre 


Zubehör/Besonderheiten 
Eigenschaften (20 9 
Schnittstelle 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


3,5"-Einbaurahmen 


SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


Controller 


Indilinx Barefoot 


Samsung S3C29RBBO1-YK40 


Indilinx Barefoot 


Indilinx Barefoot 


Indilinx Barefoot 


Indilinx Barefoot 


Flash-Technik 
Leistung (60 96) 
Mittlere Transferl. lesend/schreibend 


MLC 


231,1/194,7 MByte/s 


MLC 


209,5/137,0 MByte/s 


MLC 


219,0/155,9 MByte/s 


MLC 


219,7/158,9 MByte/s 


MLC 


210,0/156,7 MByte/s 


MLC 


214,7/152,9 MByte/s 


Мі. Zugriffszeit lesend/schreibend 


H 0,1/0,3 ms 


H 0,1/0,2 ms 


H 0,1/0,4 ms 


H 0,1/0,4 ms 


H 0,1/0,4 ms 


H 0,1/0,4 ms 


Kopierzeit 
5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 


1:14/1:58 min 


0:55/1:29 min 


1:33/2:12 min 


1:30/2:08 min 


1:33/2:11 min 


1:32/2:17 min 


FAZIT 


Wertung: © Transferraten 
g з Zugriffszeiten 


р Kopierzeiten 


2,16 
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Wertung: d Transferraten 


d Zugriffszeiten 
2,27 z o 


з Kopierzeiten 


Wertung: d Transferraten 


р Zugriffszeiten 
2,40 "^ 


Wertung: d Transferraten 


н Zugriffszeiten 
2,40 "^ 


Wertung: d Transferraten 


ar Zugriffszeiten 
2,41 ^^ 


www.pcgameshardware.de 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


unerreichten Leistungswerten, 
aber mageren 32 Gigabyte - zehn 
Euro pro Gigabyte dürfte kaum ein 
Spieler investieren wollen. Deut- 
lich billiger ist die Samsung PB22-J, 
aber auch nur gemessen an ihrer 
Kapazität von 256 Gigabyte. Denn 
der absolute Preis liegt mit 540 
Euro noch ein gutes Stück höher. 
Die gleiche Kapazität bietet G.Skills 
Titan für etwas weniger Geld. Den- 
noch halten wir dieses Modell für 
überteuert: Es arbeitet mit zwei 
Jmicron-Controllern ohne Cache 
und erreicht nicht ansatzweise die 
Performance der Samsung. Schließ- 
lich finden sich in dieser Preisklas- 
se noch einige ältere Modelle, etwa 
die Memoright ESSD GT mit 32 Gi- 
gabyte, die wir zum Preis von 430 
Euro nicht empfehlen können. 


Schlussbetrachtung 

Für 150 Euro gibts Performance- 
Werte fernab jeder SATA-Festplatte, 
ein verzógerungsfrei ansprechen- 
des Betriebssystem, blitzschnell 
startende Programme - und all das 
ohne den Lärm rotierender Magnet- 
scheiben, dazu beruhigende Stoß- 
festigkeit sowie genug Platz für das 
Betriebssystem und ein paar Spie- 
le: Die aktuelle Generation macht 
die SSD-Technik endlich attraktiv. 
Vor allem die Indilinx-Modelle mit 
64 und 128 Gigabyte und die Cor- 
sair P128 sind für leistungshungri- 
ge Anwender interessant, egal ob 


SSDs 


im PC oder im Spielenotebook. Als 
Datenlager sollten Sie solche Lauf- 
werke allerdings nicht verwenden, 
denn dafür ist der Gigabyte-Preis 
nach wie vor zu hoch; aufserdem 
lauern bei hohem Datenfüllstand 
Performance-Probleme, die wir auf 
den nächsten Seiten näher erläu- 
tern. Zur Archivierung von Fotos, 
Musik und Videos empfiehlt sich 
daher wie gehabt eine Festplatte. 


Die Magnetscheibe ist also noch 
lange nicht am Ende. Doch dank 
rapide fallender Preise für Flash- 
Speicherchips wird sie in immer 
mehr PCs durch SSDs ersetzt wer- 
den; leistungshungrige Spieler 
könnten hier eine Vorreiterrolle 
für den restlichen Markt spielen. 
Es ist also nur noch eine Frage der 
Zeit, bis Watsons Vision vom Rech- 
ner ohne mechanische Teile Wirk- 
lichkeit wird. » 

Henner Schróder 


FAZIT: 
SSDs 


Hariüdre 


Solid State Disks entscheiden längst 
jedes Benchmark-Duell gegen die Fest- 
platte für sich, die aktuelle Generation 
bringt diese Hóchstleistungen auch 

in bezahlbare Regionen. Es kann sich 
aber auch lohnen, noch ein wenig zu 
warten, denn die Preise fallen weiter. 
Wer jetzt schon zugreift, sollte unbe- 
dingt auf Controller und Cache achten. 


Solid State Disks 


" " 
Kopierzeiten |I 
ll Erneut gewinnt die teure Intel-SSD. er E 
E Dahinter liegen Modelle mit Samsung- und Indilinx-Chip. 
B Jmicron-basierte SSDs zeigen Schwächen. 
Windows Explorer 
BESSER <| Min. |0 1 2 3 4 5 PREIS 
mel | Ty — 
X25-E 32 GB 1:18 | 
Corsair E 055 290,- 
P128 128 GB 1:29 i 
Samsun ws 1:05 540- 
SSD PB22-J 256 GB 2:39 ' 
Super Talent Ultradrive || EE 1:14 280.- 
ME 128 GB 1:58 i 
Mushkin ннн 177 
Europe 2 128 GB 2:05 Së 
Transcend ннн 1:30 
SSD 60 GB. 2:08 210- 
A-Data C ЖЕЙ 
SSD 5592 64 GB 247 150, 
Intel | 0 ЖЕЙ 
X25-M 80 GB 2:48 280. 
Memoright Le 155 
SSD SATA 2 GT 32 GB 2:10 430 
Patriot E 1:33 
Torqx 64 GB 2:11 200,- 
G.Skill E 155 
Falcon 64 GB 212 1705 
G.Skill Le 1:33 
Titan 256 GB 3:47 170- 
Mtron Gss 
Pro 7500 32 GB 2:31 210, 
OCZ И 
Vertex 120 GB 2:36 310; 
Hama В 
SSD 64 GB. 3:55 170, 
Tak e 235 
MS SSD 128 GB 3:59 270,- 
Chaintech A| P 4) 
FloshsSD 64 GB. 140,- 
Kingston SSDNow | EEE 2:51 120- 
V-Series 64 GB 4:24 $ 
System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 SP2 


Test in álteren Ausgaben 


Нйгїшәгө | 


< 


Produkt | SSD 128 GB 


Modellnummer | TMS128GSSDM255U21 


SSD 64 GB 
91079 


Apogee FlashSSD 64 GB 


SSDNow V-Series 64 GB 
SNV125-S2BD/64GB 


X25-E 32 GB 
SSDSA25H032G1GN 


SSD РВ22-) 256 GB 
MMDOE56G5MXP-0VB 


Hersteller (Web) | Take MS (takems.de) 


Hama (hama.de) 


Chaintech (chaintech.com.tw) 


Kingston (kingston.com) 


Intel (intel.de)/Kingston 


Samsung (samsung.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 270,-/ausreichend 


Ca. € 170,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/ausreichend 


Ca. € 120,-/ausreichend 


Ca. € 320,-/mangelhaft 


Ca. € 540,-/befriedigend 


Preis in Euro pro GByte | 2,09 €/GByte 


2,66 €/GByte 


2,18 €/GByte 


1,88 €/GByte 


10,00 €/GByte 


2,11 €/GByte 


MTBF* | Keine Angabe 


Keine Angabe 


Keine Angabe 


1.000.000 Stunden 


2.000.000 Stunden 


1.000.000 Stunden 


Bauform | Intern, 2,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) | 3,83 


Kapazität binär/dezimal | 120,4 GiByte/129,2 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 
4,15 
60,2 GiByte/64,6 GByte 


4,10 


Intern, 2,5 Zoll 


59,7 GiByte/64,1 GByte 


4,03 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 
4,00 
30 GiByte/32 GByte 


exe 


Intern, 2,5 Zoll 


238,4 GiByte/256 GByte 


Cache | - 


16 MiByte 


128 MiByte 


Herstellergarantie | 2 Jahre 


2 Jahre 2 Jahre 


3 Jahre 


3 Jahre 


2 Jahre 


Zubehór/Besonderheiten | USB-Anschluss 
Eigenschaften (20 %) | 2,20 
Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


2,20 


USB-Anschluss, -Kabel 


SATA 3,0 GBit/s 


2,20 


Kabel/Adapter, Image-Softw. 


SATA 3,0 GBit/s 


1,20 2,20 


SATA 3,0 GBit/s 


SATA 3,0 GBit/s 


Controller | Jmicron JMF602 


Jmicron JMF602 


Jmicron JMF602 


Toshiba TC58NCF602GAT* * 


Intel PC29AS21AA0 


Samsung S3C29RBBO1-YK40 


Flash-Technik | MLC 
Leistung (60 96) | 3,72 


Mittlere Transferl. lesend/schreibend | 113,9/26,9 MByte/s 


MLC MLC 


115,5/27,6 MByte/s 


115,8/ H 25,7 MByte/s 


MLC 


H 86,6/27,5 MByte/s 


SLC MLC 


H 232,6/198,7 MByte/s 


215,8/157,8 MByte/s 


Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | 0,2/210,3 ms 


0,2/169,0 ms 


0,2/ 227 ms 


0,2/66,9 ms 


H 0,1/0,1 ms 


H 0,1/0,2 ms 


Kopierzeit | 2:35/3:59 min 
5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 


2:24/3:55 min 


2:40/ H 4:32 min 


H 2:51/4:24 min 


Н 0:50/1:18 min 


1:05/2:39 min 


Wertung: 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


н Leserate 
= Schreibrate 


3,44. = Schreibzugriffe 


‚ ©з Leserate 
Wertung: = Schreibrate 
3,49 = Schreibzugriffe 


Wertung: = Schreibrate 
3,57 = Schreibzugriffe 


©з Leserate 


Wertung: = Schreibrate 
3,63 = Schreibzugriffe 


з Preis d Transferraten 
з Zugriffszeiten 


р Kopierzeiten 


Wertung: 
1,97 


Wertung: 
2,20 


d Transferraten 
н Zugriffszeiten 
d Kopierzeiten 
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** Basiert auf Jmicron JMF602 


Test 


ST Ultradrive ME 


Die Ultradrive ME ist unsere 
Preis-Leistungs-Empfehlung - 
auch wenn sie nur stellvertre- 
tend für alle Indilinx-Modelle 
in diesem Test steht. 


Einen Spar-Tipp-Award zu verleihen 
fällt uns angesichts eines Gigabyte- 
Preises von über 2 Euro schwer, 
denn der Abstand zur billigen 
Festplatte ist nach wie vor gewal- 
tig. Daher belassen wir es bei einer 
Award-losen Empfehlung, welche 
sich die Ultradrive ME (nicht zu 
verwechseln mit der Ultradrive LE) 
zudem mit den übrigen Modellen 
teilen muss, die ebenfalls den 
Indilinx Barefoot und 64-MiByte- 
DRAM-Cache einsetzen: Sie alle 
machen schnelle SSD-Technik auch 
für Spiele-PCs zu einer interessan- 
ten Option. 


Über 150 MByte/s beim Schreiben 
und weit über 200 MByte/s beim 
Lesen schaffen diese SSDs im 
Schnitt, wenn sie 64 Gigabyte Ka- 
pazität bieten. Die 128er-Modelle 
kommen gar auf noch höhere Wer- 
te, die Ultradrive ME FTM28GX25H 


Solid State Disks 


Mehrere Indilinx-basierte Solid State Disks 
unterscheiden sich rein äußerlich. 


kratzt beim Schreiben an der 
200-MByte/s-Marke. Zum Vergleich: 
Lesend wie schreibend erreicht 
Western Digitals Velociraptor rund 
108 MByte/s. All das sind zwar nur 
recht theoretische Werte, die aber 
durch unsere Kopiertests bestátigt 
werden: Eine Ultradrive ME schlägt 
die Velociraptor auch in der Praxis. 
Beim Starten von und Arbeiten 

mit Programmen ist sie ohnehin 
schneller — ein Vorteil, der sich aus 
den extrem schnellen Zugriffen 
ergibt und nur schwer in Zahlen 
ausdrücken lässt. Auf ähnlich 
hohem Niveau wie die Ultradrive 
ME liegt die Corsair P128, die fast 
dasselbe kostet. (hs) 


Preis: € 280,- m Preis-Leistung: Befriedigend a Gesamtnote: 2,16 


Empfehlung der Redaktion 


Intel X25-E 


Bereits in PCGH 05/2009 
erhielt die X25-E unseren 
Top-Produkt-Award - die 
Auszeichnung ist nach wie 
vor verdient. 


Noch immer ist die X25-E die 
schnellste SATA-SSD auf dem 
Markt, daran ändert auch die er- 
starkende MLC-Konkurrenz nichts. 
Kein anderes Laufwerk für diesen 
Anschluss, das wir jemals getestet 
haben, erreichte so hohe Leis- 
tungswerte: 232,6 MByte/s beim 
Lesen und 198,7 MByte/s beim 
Schreiben sind rekordverdächtig, 
die Schreibrate liegt damit sogar 
höher als von Intel angegeben. 
Einzig exotische Lösungen wie die 
PCI-Express-SSD von Fusion IO 
und Laufwerke im RAID-0-Verbund 
übertreffen diese Werte. 


Auch die Zugriffszeiten sind 
erstklassig, die Messgenauigkeit 
unserer Benchmarks reicht dafür 
kaum aus: Zum Lesen und zum 
Schreiben braucht die X25-E im 
Schnitt weniger als 0,1 Millisekun- 
den. Der Praxistest bestátigt diesen 


Die X25-E gibt es auch mit Kingston-Logo: 
Im Bild das Modell SSDNow E-Series. 


hervorragenden Eindruck: 50 
Sekunden braucht die SSD für un- 
seren ersten Kopiertest, bei dem 5 
GiByte am Stück zu duplizieren sind 
— eine Velociraptor braucht doppelt 
so lange. Hinzu kommen die àu- 
Berst zuverlässigen SLC-Chips, die 
zehnmal so lange halten sollen wie 
MLC-basierte Flash-Speicher. 


Der Preis dieses Laufwerks macht 
aber auch deutlich, dass die X25-E 
nicht auf Spiele-PCs zielt, sondern 
auf den professionellen Anwender 
oder gar Server. Wenn Sie keine 
10 Euro pro Gigabyte investieren 
wollen, blicken Sie lieber einmal 
nach links. (hs) 


Preis: € 320,- = Preis-Leistung: Mangelhaft a Gesamtnote: 1,97 


SSDs 


Test in álteren Ausgaben 


Sy 
С 


Produkt 


Modellnummer 


Vertex 120 GB 
OCZSSD2-1VTX120G 


Europe 2 128 GB 
Е5512007 


ESSD GT 32 GB 
MR25.2-0325 


X25-M 80 GB 
SSDSA2MH080G1GN 


Pro 7500 32 GB 
MSP-SATA7525032 


Titan 256 GB 
FM-25525-256GBT1 


Hersteller (Web) 


Mushkin (mushkin-europe.com) | OCZ (ocztechnology.com) 


Memoright (memoright.de) 


Intel (intel.de) 


Mtron (mtron.net) 


| G.Skill (gskill.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 430,-/mangelhaft 


Ca. € 280,-/ausreichend 


Ca. € 210,-/mangelhaft 


Ca. € 490,-/ausreichend 


5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 


Preis in Euro pro GByte | 2,73 €/GByte 2,58 €/GByte 13,44 €/GByte 3,50 €/GByte 6,56 €/GByte 1,91 €/GByte 
MTBF* | Keine Angabe 1.500.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.000.000 Stunden | 1.500.000 Stunden 
Bauform | Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 3,35 3,45 3,90 3,75 3,90 3,05 
Kapazität binär/dezimal | 119,2 GiByte/128 GByte 111,8 GiByte/120 GByte 30 GiByte/32 GByte 74,5 GiByte/80 GByte 30 GiByte/32 GByte 238,4 GiByte/256 GByte 
Cache | 64 MiByte 64 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte - 
Herstellergarantie | 3 Jahre 2 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 
Zubehór/Besonderheiten | - - - - - - 
Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 1,30 2,20 1,20 2,20 
Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Controller | Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Memoright Intel PC29AS21AA0 Mtron 2 x Jmicron JMF602 
Flash-Technik | MLC MLC SLC MLC SLC MLC 
Leistung (60 %) 1,96 2,03 2,58 2,48 2,86 3,39 
Mittlere Transferl. lesend/schreibend | 195,2/192,7 MByte/s 226,4/184,1 MByte/s 117,2/123,3 MByte/s 205,4/75,9 MByte/s 116,3/115,4 MByte/s 155,1/37,3 MByte/s 
Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | 0,2/0,3 ms H 0,1/0,2 ms H 0,1/1,5 ms H 0,1/0,1 ms H 0,1/9,3 ms 0,2/194 ms 
Kopierzeit | 1:22/2:05 min 2:03/2:36 min 1:33/2:10 min 1:32/2:48 min 1:51/2:31 min 1:33/3:47 min 


FAZIT 


Wertung: © Transferraten 
0 з Zugriffszeiten 
2,29 в Kopierzeiten 
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Wertung: ® Transferraten 


` аз Zugriffszeiten 
2,35 


Wertung: *? Zugriffszeiten 
0 d SLC-Technik 
2,59 = Preis/Leistung 


We rtung: d Leserate 


н Zugriffszeiten 
2,68 


Wertung: ® Transferraten 
2.74 ar SLC-Technik 
г = Preis/Leistung 
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Wertung; ** Leserate 
0 c3 Schreibzugriffe 
3,08 = Schreibrate 


* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


be quiet! 


Lé 


Sie haben immernoch nichts 
von den SILENTWINGS uc gehört? 


Nein"? 


Das war bei 
der PCGH 
auch der Fall. 


Be quiet 
ВОТ T12025-LF 


www.alternate.de • www.atelco.de e www.caseking.de * www.conrad.de • www.cyberport.de • www.HOH.de * www.kmelektronik.de • www.mindfactory.de • www.snogard.de 


www.be-quiet.com 


Test 


SSDs 


SSD vs. HDD: Startzeiten D 5... | 


B Das frische System bootet von der SSD 13 % schneller. 
E Ältere Installationen dürften größere Unterschiede zeigen. 
B Die Ersparnis bei den Startzeiten schwankt stark. 


BESSER <| Sek. 


Windows Vista x64 SP2 — Bootzeit bis Desktop (Mittel) 
0 5 10 15 20 25 30 


SSD 


=— TOE) (13%) 


HDD 


ННН 50 0 (Basis) 
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Macrium Reflect Free 4.2 — Startzeit (Mittel) 
0 1 2 3 4 5 6 7 


SSD 


|... 5 ° (-9 %) 


HDD 


== r QE 8:55) 
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Paint.Net 3.36 — Startzeit mit 240-MB-Bild (Mittel) 
0 2 4 6 8 10 12 14 


SSD 


==—IrrrA S 101028 


HDD 


=G==——s———rrrar ШШ 
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Scribus 1.3.3.13 — Erststartzeit 
0 5 10 15 20 25 30 


SSD 


ШЕНИН 16.6 (-37 %) 


HDD 


LLÉ.———O——— 265 (825) 
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Open Office 3.1 — Startzeit (Mittel) 
0 05 1,0 15 2,0 2,5 30 35 40 


SSD 


=s; (54%) 


HDD 
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Windows Media Center — Startzeit (Mittel) 
0 2 4 6 8 10 12 


SSD 


ІНШ 


HDD. 


FFE 125 (Basis) 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2 GiB DDR2-800, Ultradrive ME/Barrac. 7200.12; Win Vista x64 SP2 


SSD-Feinjustierung: Alignment 


Auch SSDs sind in Sektoren und 
Spuren eingeteilt, die es physikalisch 
eigentlich nicht gibt; eine Spur besteht 
aus 63 Sektoren, jeder Sektor aus 512 
Byte. Windows XP beginnt die erste 
Partition standardmäßig bei Sektor 
63, also nach 63 x 512 = 32.256 Byte 
(, Offset", Versatz). Eine SSD schreibt 
aber stets Blócke mit je 4.096 Byte 

(4 KiByte) — da 32.256 kein ganzzah- 
liges Vielfaches von 4.096 ist, startet 
die erste Partition also inmitten eines 
Blocks, genau wie jede weitere. So 
muss die SSD unter Umstánden mehr 
Blöcke beschreiben als nötig. Windows 
Vista setzt den Offset-Wert korrekt, es 
wählt 2.048 Sektoren = 1.024 KiByte, 
ein Vielfaches von 4 KiByte — doch 


unter XP müssen Sie manuell einen 
passenden Wert wählen. Der Vorgang 
nennt sich , Alignment" (Ausrichtung) 
und klappt nur mit einem leeren, parti- 
tionslosen Laufwerk. Dazu installieren 
Sie das Microsoft-Programm Diskpart 
(WEBCODE 27TM) und starten es per 
,Ausführen" — ,diskpart". Der Befehl 
„list disk" zeigt Ihnen alle Laufwerke, 
die Nummer Ihrer leeren SSD (X) wáh- 
len Sie mit „select disk X". Mit „create 
partition primary alignzY" erstellen 
Sie nun eine Primárpartition, wobei 
„Y” für die gewünschte Offset-Größe 
in KiByte steht — empfehlenswert sind 
etwa 1.024 KiByte. Der Befehl , active" 
und die Formatierung per Datentráger- 
verwaltung schlieBen den Vorgang ab. 
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SSD in der Praxis 


Was die Flash-Technik im Alltag bringt — und wo die Probleme lauern 


ie Solid State Disk ist die Spei- 
D chertechnik der Zukunft, dem 
widersprechen nicht einmal mehr 
die Festplattenhersteller. Dabei ist 
die SSD keine neue Erfindung: Ers- 
te Flash-Laufwerke gab es bereits 
in den Neunzigern, auch wenn sie 
erst kürzlich mit dem Aufkommen 
von Netbooks Verbreitung fanden. 
Heute kann jeder seinen PC mit 
einer SSD ausstatten und all die 
Vorteile der lautlosen, pfeilschnel- 
len Flash-Technik genießen, ohne 
ein Vermögen dafür auszugeben; 
Produktempfehlungen gaben die 
vorigen Seiten. Aber wie groß ist 
der Vorteil genau - und welche 
Probleme gibt es beim Umstieg? 
Das klären wir in diesem Artikel. 


Die Preisfrage 

Die Technik ist verlockend, das 
Angebot groß. Doch kaum jemand 
verwendet die neuen Laufwerke, 
denn sie sind schlicht zu teuer, 
um konventionelle Platten zu er- 
setzen. Als Ergänzung für eine 
Festplatte ist die SSD jedoch mitt- 
lerweile attraktiv, etwa um darauf 
Betriebssystem und Programme zu 
installieren, denn dafür reicht die 
Kapazität. Eine derartige Kombina- 
tion sieht etwa so aus: Als Archiv 
für Fotos, Videos und andere Datei- 
en dient eine große Festplatte mit 
5.400 U/min, etwa aus Samsungs 
F2- oder WDs Caviar-Green-Serie. 
Diese Platten sind relativ sparsam 
und leise, vor allem aber günstig, 
ein Terabyte kostet rund 70 Euro. 
Das Betriebssystem samt Ausla- 
gerungsdatei und Treibern sowie 
Tools, Anwendungen und Spiele 
liegen getrennt vom Datenlager 
auf einer schnellen SSD mit 128 Gi- 
gabyte, zu haben ab rund 260 Euro. 
Wer mit wenigen installierten Spie- 
len auskommt, dem reicht auch ein 
64-GByte-Modell. Das Speichersub- 
system kostet damit insgesamt so 
viel wie eine High-End-Grafikkarte, 
bleibt aber in der Regel deutlich 
länger im Einsatz. 


SSD ist nicht gleich SSD 

SSDs finden sich im Handel schon 
für 50 Euro, vereinzelt gar für we- 
niger. Doch selbst wenn ihre mage- 
re Kapazität für manchen reichen 
mag, raten wir von solchen Billig- 
angeboten ab: Sie sind langsamer 


als jede aktuelle Festplatte und eig- 
nen sich daher höchstens für den 
Einsatz in Netbooks, die nur selten 
für aufwendige Programme oder 
größere Dateioperationen ver- 
wendet werden. Schnelle SSDs wie 
die besseren Kandidaten unseres 
Vergleichstests hingegen sind der 
konventionellen Platte nicht bloß 
ebenbürtig, sie sind ihr sogar weit 
voraus und machen daher auch 
im Spielerechner eine gute Figur. 
Aber was unterscheidet eine gute 
von einer weniger guten SSD? 


Eines der wichtigsten Unterschei- 
dungsmerkmale ist der Flash- 
Controller, der die Speicherchips 
anspricht. Hochwertige SSDs 
verwenden Modelle von Intel, 
Samsung oder Indilinx, seltener 
Mtron oder Memoright, während 
Billigmodelle fast durchgehend 
auf Jmicron-Controller setzen. In 
jeder günstigeren SSD unseres 
Tests steckt der Jmicron JMF602, 
der auch in seiner aktuellen Ver- 
sion B noch unter einer eklatanten 
Schreibschwäche leidet. Welche 
SSDs auf welche Controller setzen, 
erfahren Sie im Test. Wichtig ist 
auch, ob der Controller von einem 
DRAM-Chip unterstützt wird, der 
als Cache fungiert. Vor allem die 
notorisch langsamen Schreibvor- 
gänge lassen sich damit deutlich 
beschleunigen - unsere Bench- 
marks zeigen den Vorteil deutlich. 


Doch auch die Flash-Speicher- 
chips, in denen die Daten gelagert 
werden, unterscheiden sich: Teu- 
re SLC-Chips („Single Level Cell“) 
speichern nur ein Bit pro Zelle; 
sie arbeiten schneller und zuver- 
lässiger als MLC-Chips („Multi Le- 
vel Cell“), in denen sich mehrere 
Bit eine Zelle teilen müssen. Die 
Performance-Nachteile der günsti- 
geren MLC-Technik versuchen die 
Hersteller durch mehrere parallele 
Datenkanäle und Caches auszuglei- 
chen, was mittlerweile gut gelingt: 
Vor allem SSDs mit Indilinx-Con- 
troller beweisen, dass die MLC- 
Technik zu hohen Leistungen fähig 
ist, und drängen SLC-Modelle wie 
Intels X25-E in die Server-Nische. 
Ob die geringere Lebensdauer der 
MLC-Chips tatsächlich ein Problem 
ist, muss sich erst noch zeigen. 
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SSDs 


Test 


Sparsam, still, schnell? 
Selbst MLC-Modelle sind noch re- 
lativ teuer, die Vorteile gegenüber 
Festplatten rechtfertigen jedoch 
den Aufpreis. Der offensichtlichs- 
te Vorzug der Flash-Technik ist das 
Fehlen beweglicher Teile, die Mag- 
netplatten so träge und anfällig ma- 
chen: SSDs brauchen weder Motor 
noch filigrane Mechanik und ver- 
kraften daher auch starke Erschüt- 
terungen, sie arbeiten lautlos, blei- 
ben kühl und nehmen vor allem im 
Leerlauf wenig elektrische Energie 
auf. All das macht Flash-Laufwerke 
optimal für den Einsatz im Note- 
oder Netbook; dort sind sie auch 
am häufigsten anzutreffen. 

Für Spielerechner interessanter 
ist der Performance-Vorteil: Um 
Daten aus einem Flash-Chip auszu- 
lesen, müssen nicht erst Lesekópfe 
positioniert werden; braucht ein 
Lesezugriff auf einer Festplatte 
im Schnitt etwa 10 Millisekunden, 
kommen SSDs mit einem Zehntel 
oder gar Hundertstel davon aus. 
Beim Start des Betriebssystems 
oder einer komplexen Anwendung 
müssen in kurzer Zeit viele kleine 
Dateien gelesen werden, die über 
das Laufwerk verstreut liegen, hier 
summieren sich die Lesezeiten und 
die SSD kann ihre größte Stärke 
voll ausspielen. Für das Hantieren 
mit grofšen Dateien hingegen ist 
die sequenzielle Transferleistung 
wichtiger, doch auch in dieser Dis- 
їрїп liegen die besten SSDs mitt- 
lerweile vor den schnellsten SATA- 
Festplatten mit 10.000 U/min. Zeit 
für einen neuen Praxistest. 


SSD gegen HDD 

Wie viel von dieser Theorie ist in 
der Praxis spürbar? Wir liefsen eine 
beliebte SSD mit MLC-Technik und 
Indilinx-Controller, die Ultradrive 
ME von Super Talent, gegen eine 
moderne Festplatte antreten: Sea- 
gates schnelle Barracuda 7200.12 
mit einzelnem 500-GByte-Platter 
und 7.200 U/min. Beide mussten 
Anwendungs-, Spiele- und Praxis- 
tests über sich ergehen lassen. In 
synthetischen Benchmarks ist die 
SSD der Barracuda haushoch über- 
legen, doch was hat man davon? 


Am Anfang steht der Windows- 
Start: Ein frisches Vista x64 mit Ser- 
vice Pack 2 wird auf einem Core-2- 
System mit 2 GiByte RAM gestartet. 
Vom vollendeten BIOS-Selbsttest 
bis zum Windows-Desktop ver- 
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gehen bei der SSD im Schnitt 26 
Sekunden, die Festplatte braucht 
für diesen Vorgang vier Sekunden 
länger. Ein älteres System mit mehr 
Treibern und Autostart-Program- 
men dürfte noch deutlich größere 
Unterschiede zeigen, doch der Vor- 
teil fällt kaum ins Gewicht, wenn 
Sie Ihren PC ohnehin nur einmal 
am Tag einschalten. 


Wichtiger ist die Startzeit von Pro- 
grammen - und hier werden der 
SSD wahre Wunderdinge nachge- 
sagt Anwendungsfenster würden 
sich ohne Verzógerung aufbauen. 
Das stimmt zwar nicht ganz, doch 
der Unterschied ist tatsächlich zu 
bemerken, kleinere Programme 
starten subjektiv sofort und ohne 
spürbare Laufwerkszugriffe - was 
aber auch damit zusammenhängt, 
dass diese Zugriffe schlicht nicht 
zu hören sind. Kleine Programme 
von Notepad bis Internet Explorer 
starten sogar zu schnell für eine 
Zeitmessung, dafür braucht es grö- 
fsere Anwendungen: Die Bildbear- 
beitung Paint.Net lädt gemeinsam 
mit einem 240 Megabyte großen 
Bild von der Festplatte in durch- 
schnittlich 14 Sekunden, die SSD 
ist in 10 Sekunden fertig. Open 
Office braucht - ohne Schnellstart- 
Dienst - auf unserem Testrechner 
dank SSD 1,7 statt 3,7 Sekunden, 
das Publishing-Programm Scribus 
benötigt für den Erststart nur 16,6 
statt 26,5 Sekunden, beim Win- 
dows Media Center verkürzt sich 
die Wartezeit von 12,5 auf 5,6 Se- 
kunden. Die Unterschiede mögen 
klein erscheinen, doch eine Hal- 
bierung der Programmstartzeit ist 
nicht zu unterschátzen, zumal sich 
diese kleinen Zeiteinsparungen 
summieren - selbst dann, wenn Sie 
nicht stándig Programme starten, 
denn der Unterschied ist bei jedem 
Zugriff auf die Laufwerksstruktur 
zu spüren, etwa beim Laden und 
Speichern von Dateien. Die Diffe- 
renz wächst zudem mit dem Frag- 
mentierungsgrad der Festplatte. 


Manche Programme sprechen mit 
der SSD nicht nur besser an, sie ar- 
beiten auch schneller: 7-Zip etwa 
entpackt ein rund 500 MiByte gro- 
Bes Archiv auf der SSD in 26 statt 
über 30 Sekunden. Bei unserem 
Kopiertest ist eine 5 GiByte grofse 
Datei auf dem Testlaufwerk zu du- 
plizieren: Die SSD erledigt dies in 
rund 77 Sekunden, die Magnetplat- 
te braucht mit 95 Sekunden P 


SSD vs. 


HDD: Anwendungen Mn — 


E In der Praxis fal 
B Je dateilastiger 


ll Im synthetischen PC Mark ist der SSD-Vorsprung gewaltig. 


en die Unterschiede geringer aus. 
die Software, desto größer der SSD-Vorteil. 


BESSER > | Pkt. 


PC Mark Vantage — HDD-Test 
0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 
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Bn 5.069 (Basis) 
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Explorer — Duplizieren von 5 GiByte (1 Datei) 
0 10 20 30 40 50 60 700 90 100 
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Explorer — Duplizieren von 5 GiByte (25.000 Dateien) 
0 50 100 150 200 250 
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7-Zip 4.65 — Archiv entpacken (ca. 500 MByte) 
0 5 10 15 20 25 30 


SSD 
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HDD 
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System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2 GiB DDR2-800, Ultradrive ME/Barrac. 7200.12; Win Vista x64 SP2 


SSD: begrenzte Lebensdauer? 


Stirbt eine Festplatte, so liegt dies in 
der Regel an einem mechanischen De- 
ekt am Motor oder auf der Oberfläche 
der Magnetscheibe. Die Schwachstelle 
einer SSD hingegen liegt woanders, ihre 
Lebensdauer wird vor allem durch die 
Speicherchips bestimmt. Denn Flash- 
Zellen lassen sich nicht beliebig oft 
beschreiben: Eine MLC-Zelle übersteht 
rund 100.000 Schreibzyklen, eine 
SLC-Zelle hàlt etwa zehnmal so lange. 
Das klingt nicht nach viel, wenn man 


bedenkt, wie oft 


poráre Dateien schreibt. Im Gegensatz 
zu USB-Sticks oder Flash-Karten nutzen 
SSDs jedoch intelligente Algorithmen, 
welche die Dateien anhand des Nut- 
zungsgrades der Flash-Zellen verteilen 
(„Wear Leveling"): Seltener genutzte 
Zellen werden bevorzugt, stärker bean- 
spruchte geschont. Selbst mit günstigen 
MLC-Chips halten SSDs damit in der 
Praxis mehrere Jahre lang, für seine 
SLC-Modelle gibt Mtron gar eine durch- 
schnittliche Lebenserwartung von 140 
Jahren bei täglicher Nutzung an. 


etwa Windows tem- 


Herz der SSD: der Controller 


SATA-Anschlüsse 


Eine typische Solid State 
Disk ohne Gehäuse 
(rechts): Oben sind die 


unten ist Platz für acht 
Flash-Chips — dieses Mo- 
dell ist aber nur mit vieren 
bestückt. Dazwischen liegt 
der Controller, hier ein 
Jmicron JMF602 (oberes 
Bild), der ohne DRAM- 
Cache auskommen muss. 


zu sehen, 
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SSD vs. HDD: Spiele eek 


B Die Spiele-Startzeiten profitieren kaum von der SSD. 
ll Ebenso gering ist der Vorteil beim Laden von Spielständen. 
B Eine fragmentierte Festplatte dürfte stärker zurückfallen. 
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Anno 1404 (Vorabversion) — Startzeit 
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Anno 1404 (Vorabversion) - Spielstand-Ladezeit 
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Die Sims 3 - Startzeit 
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Die Sims 3 — Spielstand-Ladezeit 
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System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2 GiB DDR2-800, Ultradrive ME/Barrac. 7200.12; Win Vista x64 SP2 
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Billige SSDs ohne Cache sind schon im 
Auslieferungszustand keine schnellen 
Schreiber. Doch auch teure Modelle 
leiden mitunter an einer eklatanten 
Schreibschwäche, die jedoch erst 
auftritt, wenn die Flash-Chips mehrere 
Löschvorgänge hinter sich haben. 
Wird nàmlich eine Datei auf einer SSD 
gelóscht, so entfernt dieser Vorgang 
zunächst nur einen Eintrag in den 
Zuordnungstabellen des Dateisystems 
— der Flash-Controller jedoch bekommt 
davon nichts mit, die vermeintlich ge- 
lóschten Daten bleiben daher erhalten, 
bis sie irgendwann mit neuen Dateien 
überschrieben werden. Mit der Zeit 
sammeln sich dadurch , Datenleichen" 
an, welche den Speicherplatz blockie- 
ren. Wurde eine SSD einmal vollstándig 
beschrieben, so bleiben alle Blócke mit 
alten Daten belegt, selbst wenn der 
Anwender das Laufwerk formatiert. 


Das Problem dabei: Diese alten Daten 
assen sich nur umständlich mit neuen 
überschreiben. Werden frische Dateien 
auf der SSD abgelegt, so muss der 
nhalt der betroffenen Datenblócke 
erst in den Cache des Laufwerks 

oder gar den trägen Arbeitsspeicher 
gelesen und dort verándert werden, 
chlieBend werden die Flash-Blócke 
stándig gelóscht und die neuen 


Das Trim-Kommando ist Teil der ATA- 
Spezifikation, Linux beherrscht es schon. 


tet: Selbst wenn nur eine Datei mit 
wenigen Byte geschrieben wird, muss 
der Flash-Controller ein halbes MiByte 
auslesen, lóschen und schreiben. Das 
kostet Performance (siehe rechte Seite). 
Um eine SSD wieder in ihren schnellen 
Urzustand zurückzuversetzen, muss sie 
vollstándig geleert werden. Dies klappt 
aber nicht durch Formatierung, sondern 
nur mit speziellen Lóschprogrammen. 
Besserung verspricht langfristig der 
sogenannte ATA-Trim-Befehl: Bei einem 
Löschvorgang ändert das Dateisystem 
nicht nur den Tabelleneintrag, es 
schickt außerdem diesen Befehl an 

den Controller, der die betroffene 

Datei daraufhin löscht. Damit kostet 
das Löschen zwar auch weiterhin viel 
Zeit, doch dafür steht der Leerraum 
anschließend ohne Einschränkung zur 
Verfügung, die SSD wird also nicht mit 


Daten schließlich zurückgeschrieben. 
All das nimmt viel Zeit in Anspruch: Auf 
leere Chips kann der Flash-Controller 
seine Daten zwar in 4 KiByte kleinen 
Blöcken schreiben, doch das Löschen 
funktioniert nur mit größeren Einheiten 
von 512 KiByte oder mehr. Das bedeu- 


der Zeit langsamer. Trim ist mittlerweile 
Teil der ATA-Spezifikation und wird per 
Beta-Firmware auch von einigen SSDs 
unterstützt, allerdings müssen auch 
Betriebssystem und SATA-Controller 
damit umgehen können. Windows 7 
wird das Trim-Kommando beherrschen. 
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deutlich länger - wer also oft an 
großen Multimedia-Dateien arbei- 
tet, wird den Vorteil einer schnel- 
len SSD zu schätzen wissen. Noch 
größer ist der Unterschied beim 
zweiten Test, in dem die gleiche 
Datenmenge zu kopieren ist, aber 
in Form von 25.000 kleinen Da- 
teien, die wir dem Betriebssystem 
und verschiedenen Programmord- 
nern entnahmen: Hier kommt es 
stark auf die Zugriffszeiten an, wes- 
halb die Ultradrive auch schon in 
126 Sekunden fertig ist, die Barra- 
cuda braucht 100 Sekunden länger. 
Der PC Mark Vantage schließlich 
simuliert im HDD-Test acht PC-An- 
wendungen wie einen Virenscan 
oder eine Videobearbeitung und 
errechnet daraus einen Punktwert: 
Hier liegt die SSD mit 23.690 Punk- 
ten weit vor der Festplatte, die nur 
auf 5.069 Punkte kommt. 


SSD vs. HDD: Spiele 

Und Spiele? Eines vorweg: Erwar- 
ten Sie vom Wechsel des Massen- 
speichers keine höheren Bildraten, 
Crysis wird auch von einem SSD- 
RAID nicht flüssig laufen. Abgese- 
hen von kurzen Nachladerucklern 
bremst eine moderne Festplatte 
kaum ein aktuelles Spiel - falls 
Sie sich mehr Spieleleistung wün- 
schen, investieren Sie lieber in 
eine neue Grafikkarte oder mehr 
RAM. Dennoch kann sich eine SSD 
auch für Spieler lohnen, denn die 
Ladezeiten lassen sich damit sen- 
ken: Einen komplexen Sims 3-Spiel- 
stand laden wir von der Festplatte 
in über 19 Sekunden, von der SSD 
ist die Sim-Familie nach nicht mal 
14 Sekunden bereit. Eine große 
Inselwelt in Anno 1404 lädt dank 
SSD ebenfalls schneller, der Unter- 
schied zwischen rund 49 und 46 
Sekunden fällt aber kaum auf. Ins- 
gesamt gibt es zwar in den meisten 
Spielen leichte Vorteile durch die 
SSD, Wunder dürfen Sie aber nicht 
erwarten - erst recht nicht bei der 
oft quälend langen Installations- 
prozedur: Sims 3 war im Test nach 
14:04 Minuten auf der Festplatte, 
die SSD nahm die Daten ganze 17 
Sekunden schneller auf; hier limi- 
tiert klar das DVD-Laufwerk. 


SSD-Probleme 

In der Theorie sind SSDs nicht 
anders zu behandeln als Festplat- 
ten, auch für BIOS und Betriebs- 
system besteht kein Unterschied. 
Dennoch ist der Umgang mit ei- 
nem  Solid-State-Laufwerk nicht 


so unproblematisch wie der mit 
einer klassischen Festplatte. Das 
beginnt damit, dass eine SSD zu- 
weilen schlicht vom System nicht 
erkannt wird, manchmal verwei- 
gert auch das Windows-Setup die 
Installation. Beide Probleme treten 
nur bei wenigen Kombinationen 
aus SATA-Controller und SSD auf. 
Hier hilft es meist, den Controller 
im BIOS von „AHCI“ auf „IDE“ zu 
stellen, auch als „Enhanced“ oder 
„Compatible“ bezeichnet; damit 
lassen sich oft auch Performance- 
Probleme beseitigen. Bietet die 
Platine mehr als einen SATA-Chip, 
so kann es sich lohnen, die Ports 
des zweiten Controllers auszupro- 
bieren. Und nicht selten ist einfach 
ein kaputtes SATA-Kabel schuld. 


Doch auch eine einmal erkann- 
te und problemlos laufende SSD 
kann plötzlich aus dem System 
verschwinden. Über dieses Pro- 
blem berichten vor allem Nutzer 
von Laufwerken mit Indilinx-Con- 
troller, es kann aber auch andere 
Modelle befallen. Erhält Windows 
nämlich von einem Laufwerk keine 
Antwort innerhalb der erwarteten 
Zeit, muss es annehmen, dass die- 
ses nicht mehr erreichbar ist, und 
meldet es aus dem System ab. Läuft 
Windows selbst auf diesem Lauf- 
werk, friert das Betriebssystem in 
diesem Fall ein. Der Grund für die 
ausbleibende Antwort des SATA- 
Controllers sind übermäßig lang- 
same Schreibzugriffe. 


Flash-Schreibschwäche 

Das Problem liegt im größten 
Nachteil der SSD-Technik, einer 
eklatanten Schreibschwäche, be- 
gründet. Frische Flash-Chips las- 
sen sich problemlos mit Daten 
füllen, doch sobald Dateien über- 
schrieben werden, gerät das Lauf- 
werk ins Stocken: Der Inhalt eines 
Flash-Chips lässt sich nicht einfach 
überschreiben, er muss zunächst 
gelöscht werden. Dieser Vorgang 
ist jedoch nicht für eine einzelne 
Zelle möglich, er betrifft immer 
einen ganzen Block - und das 
kostet Zeit, vor allem dann, wenn 
in diesem Block Daten liegen, die 
zunächst in den Cache ausgelagert 
und anschließend zurückgeschrie- 
ben werden müssen (mehr dazu 
im Kasten links). Mit einem Zwi- 
schenspeicher können SSDs dieses 
Problem zwar oft umgehen, aber 
nicht ganz aus der Welt schaffen. 
Eine typische Billig-SSD mag daher 
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mit einem wahlfreien Lesezugriff 
in unter einer Millisekunde fertig 
sein, ein Schreibzugriff kann aber 
200 Millisekunden und länger dau- 
ern - zu lang für manche Program- 
me, die darauf mit Fehlern reagie- 
ren oder einfach abstürzen, und im 
schlimmsten Fall auch zu lang für 
das Betriebssystem. 


Dieses Schreibproblem tritt nicht 
nur dann auf, wenn Sie eine vor- 
handene Datei durch eine neuere 
Version ersetzen. Es reicht schon, 
wenn jede Speicherzelle irgend- 
wann einmal mit Daten beschrie- 
ben war, selbst wenn das Laufwerk 
danach formatiert wurde: Die Da- 
ten sind dann zwar ausgeblendet, 
aber noch vorhanden und müssen 
folglich umständlich überschrie- 
ben werden. Je länger das Laufwerk 
in Gebrauch ist, desto niedriger ist 
daher die Performance. Um die ur- 
sprüngliche Leistung wiederherzu- 
stellen, helfen spezielle Tools wie 
etwa HDD Erase, das jedoch nur 
mit wenigen Laufwerken zurecht- 
kommt; einige Hersteller bieten 
auch Programme zum „Zurückset- 
zen“ ihrer SSDs an oder implemen- 
tieren eigene Löschverfahren wie 
Corsairs P128, eine langfristige 
Lösung bringt aber erst die Imple- 
mentierung des Trim-Befehls (sie- 
he Kasten links). Daher empfehlen 
wir, eine SSD nicht als Datenlager 
zu verwenden und nie vollständig 
zu befüllen. 


SSD im Alltag 

Das ist jedoch nicht der einzige 
gute Rat für SSD-Nutzer. Verwen- 
den Sie für den SATA-Controller 
die Treiber des Herstellers, nicht 
die von Windows mitgelieferten - 
welche Treiber geladen sind, ver- 
rät Ihnen der Controller-Eintrag im 
Gerätemanager. Auch wenn diese 
Treiber installiert sind, müssen Sie 
die Installation oft wiederholen, 
wenn Sie eine neue SSD anschlie- 
Ben SATA-Anschluss 
wechseln - Windows bevorzugt 
für neu erkannte Geräte zuwei- 


oder den 


len die eigenen Treiber, obwohl 
bessere verfügbar wáren. Im Test 
verbesserte sich die Performance 
einer SSD deutlich, als wir vom Mi- 
crosoft- zum Intel-Treiber wechsel- 
ten (siehe Benchmark). Auch ein 
Update der SSD-Firmware kann die 
Performance steigern, es ist aller- 
dings aufwendiger als die Aktuali- 
sierung des BIOS: Unter Windows 
funktioniert es nicht, stattdessen 
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müssen Sie in der Regel eine Start- 
CD erstellen, die wiederum nicht 
auf jedem System läuft; im PCGH- 
Testlabor verweigerte das Free- 
DOS-basierte Firmware-Programm 
für Intel-SSDs den Start auf einem 
P45-Rechner, während eine P35- 
Maschine kein Problem damit 
hatte. In diesem Fall brachte das 
Firmware-Update ebenfalls besse- 
re Leistung, vor allem aber besei- 
tigte es ein Performance-Problem 
bei hohem Laufwerksfüllstand. 
Achtung: Beim Update gehen alle 
Daten auf der SSD verloren. 


Unter Windows sollten Sie Prozes- 
se abschalten, die das Flash-Lauf- 
werk unnötig belasten, etwa die 
automatische Defragmentierung, 
die der SSD schadet. Sie finden 
die Funktion unter Vista in den 
Optionen des Defrag-Tools, unter 
XP schalten Sie sie am einfachsten 
über Tweak UI aus den Microsoft 
Powertoys ab (WEBCODE 27RS). 
Deaktivieren Sie außerdem die 
Datei-Indizierung, in Ausnahme- 
fällen auch die Systemwiederher- 
stellung, wenn Sie eine gute Back- 
up-Routine an ihre Stelle setzen. 
Sehen Sie aber besser davon ab, die 
Auslagerungsdatei sowie Prefetch/ 
Superfetch abzuschalten, um die 
SSD zu schonen, denn das bringt 
meist nur Probleme mit sich. All 
diese Einstellungen und einige 
mehr können Sie mit dem Tool SSD 
Tweaker vornehmen, das Sie unter 
WEBCODE 27RT finden. 


Schlussbetrachtung 
SSDs bieten verlockende Vorteile 
beim Arbeiten am PC. Sie leiden 
aber unter Problemen, die erst 
nach und nach mit neuen Control- 
lern und Firmware-Updates beho- 
ben werden; einen großen Schritt 
nach vorn macht Windows 7, das 
SSDs von Festplatten unterschei- 
det und entsprechend mit ihnen 
umgeht - unter anderem müssen 
Sie sich dann um Dinge wie De- 
fragmentierung oder Alignment 
keine Sorgen mehr machen und 
auch der Trim-Befehl funktioniert 
endlich. Es lohnt sich also, mit dem 
Umstieg noch etwas zu warten. 
Das gilt noch stärker in finanzieller 
Hinsicht: Die SSD-Preise fallen im 
Moment stark und ein Ende dieses 
Trends ist nicht in Sicht. Also Ge- 
duld: Wir leben seit über 50 Jahren 
mit der Festplatte - geben wir ihr 
doch noch ein paar Monate. = 
Henner Schróder 


SSD 


SSD: Treibervergleich 


Durchschnitt 


E Mit dem Intel-Treiber sinken die Schreibzugriffszeiten. Maximal 
ll Auch die Leserate verbessert sich dank Treiberwechsel. 
B Die Werte beim Schreiben bleiben unverändert. 
h2benchw 3.6 - Zugriffszeit lesend 
BESSER 41 тѕ |o 1 2 3 4 5 6 7 8 
= 0j 
Intel-Treiber І ae 
Microsoft-Treiber 80,15 (Basis) 8,14 (Basis) 
h2benchw 3.6 - Transferrate lesend 
BESSER E | MByte/s | 0 50 100 150 200 250 


Intel-Treiber 


D ————— É 4 (+12 %) 


Microsoft-Treiber 


Ыы“ 


0,4 (Basis) 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800, Ultradrive ME; Windows Vista x64 SP2 


SSD: Performance-Verlust 


ЇЙ Durchschnitt 


B Wir testen die Ultradrive ME einmal im Neuzustand ... Minimal 
ll... und einmal nach Füllen und Formatieren des Laufwerks. 
B Die Schreibrate der benutzten SSD bricht drastisch ein. 
h2benchw 3.6 – Transferrate lesend 
BESSER E | MByte/s | 0 50 100 150 200 250 


SSD unbenutzt 


——saapF 1 (Basis) 


229,7 (Basis) 


SSD benutzt* 


155,8 (-32 %) 


a 2027 (-12 %) 


h2benchw 3.6 - Transferrate schreibend 


BESSER > | MByte/s | 0 50 


100 150 


200 


SSD unbenutzt 


162,6 (Basis) 


194,7 (Basis) 


52,7 (-73 %) 


SSD benutzt* 23,7 (-85 %) 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800, Ultradrive ME; Windows Vista x64 SP2 


SSD - neu gegen alt 


Blockgröße (KiByte) 


neration, die sehr schnell arbeitet. Das gilt aber nur für den Ausl 


durchgehend über 175, teilweise über 200 MByte/s. Nach Füllen 


225 
= 200 
£ 
° 
a 175 
S 
E 
^" 150 
E 
š 
S 125 
= 
© 100 
E 
E 
s 5 
g 
S у И Seagate Barracuda 7200.12 
5 IB Super Talent Ultradrive ME – neu 
É IB Super Talent Ultradrive ME — benutzt 
S 25 
Ë 

8 16 32 64 | 128 | 256 |1024 | 2.048 
Die 128-Gigabyte-Version von Super Talents Ultradrive ME verwendet einen DRAM- 


Cache und einen Indilinx-Controller — damit repräsentiert sie die neueste SSD-Ge- 


ieferungszustand 


(grüne Linie): Bei Blockgrößen von 16 KiByte bis 2 MiByte liegt die Schreibrate 


und Formatieren 


der SSD (rot) sinkt die Transferrate jedoch unter das Niveau der Festplatte (blau). 
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* Komplett beschrieben und anschließend formatiert 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Mainboard (Sockel AM3) 


AMD 790FX Chip * entspricht 4.000-5.200 MT/s 
4x DDR3-RAM (1.333 MHz) 

3x PCle 2.0 x16, 3x PCI 

U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID 

6x USB 2.0 
8-Kanal-HD-Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


Stromsparende Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia? GeForce? GTS 250 Grafikchip * 700 MHz Chiptakt 
2.000 MHz Speichertakt 


512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
DirectX 10 und OpenGL 3.0 

PCle 2.0 x16 


High-End-Grafikkarte mit Nvidia? CUDA"-Technologie und grafikprozessorbeschleunigten 
Nvidia? PhysX"-Effekten sowie einer beeindruckenden Leistung bei aktuellen Spielen 


oder Multimedia-Anwendungen. 


Nvidia? GeForce? GTX 275 Grafikchip 
896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) 
2x DVI-I (1x HDCP, 2x Dual Link) 
3-Wege-SLI Support 

DirectX 10 und OpenGL 3.0 
PCle 2.0 x16 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Triple-Core-Prozessor (Sockel AM3) 


3x 2.800 MHz Kerntakt 
6 MB Level 3 Cache 


45 пт „Нека“ 
1,5 МВ Level 2 Cache 
4.000 MT/s (HyperTransport) 
inkl. CPU-Kühler 


www.dfi.com 


2-TB-Desktop-Festplatte 
„ST32000542AS” 


5.900 Umdrehungen/Minute 


32 MB Cache 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


648 MHz Chiptakt 


2.304 MHz Speichertakt 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


16 ms Zugriffszeit (lesen/schreiben) 


Seagate (€x 


SATA 


6 GB DDR3-Arbeitsspeicher 
,PVT36G1600ELK" 
DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 
Timings: 9-9-9-24 
Kit: 3x 2 GB 


“PATRIST 


ME EMIDO PR UY 


Pioneer 


Blu-ray-Brenner (SATA) 
Schreiben: 8x BD-R, 2x BD-RE, 8x BD-R DL, 2x BD-RE DL, 
16x DVDR, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 8x DVD+R DL, 
5x DVD-RAM, 32x CD-R, 24x CD-RW 
Lesen: 8x BD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 


400-Watt-Netzteil 


RKLE 


Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 1x Floppy, 5x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 2x 6+2 polig 
temperaturgeregelter 120-mm-Lüfter 
umfangreiche Schutzfunktionen 
80 PLUS zertifiziert 
EPS, ATX12V 2.3 


Aktiv PFC 


Midi-Tower mit Window-Kit 
Einbauschächte extern: 9x 5,25" 


Lüfter: 2x 120 mm 
Anschlüsse Vorderseite: 
2x USB, 2x Audio 
ATX-Bauform 

inkl. Window-Kit 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 


aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


ОТЕ 1 


Portables Slim-DVD-ROM 


Lesen: 8x DVD, 24x CD 
USB 2.0 


Der Toshiba 32AV603P ist ein 32"-LCD-TV mit 1.366x768 Pixel Auflósung. 
Das Gerát ist HD ready und unterstützt die progressive Bildwiedergabe und 
die beiden HDMI-1.3-Eingänge akzeptieren Videomaterial bis 1080р. 


32" (81 cm Bilddiagonale) 


99 4 
к 


Analog-Tuner 


dynamischer Kontrast: 15.000:1 
2x HDMI, VGA, YUV, SCART 


Media-Player 
spielt alle gängigen Medien-Formate ab 
zeigt Filme in HD auf dem Fernsehgerát 
HDMI, Video/StereoCinch, Digital-Out (optisch), 
eSATA, USB, LAN 


Multimedia-Software inkl. Audials One SE 


Unterstützung für HD-Formate 
Brennunterstützung von 

Blu-ray Disc und HD DVD 
SecurDisc Sicherheitsfunktionen 
Datenwiederherstellung von 
beschädigten Disks 

Summer Promo inkl. 3 
Audials One SE | 


{ С LINKSYS'’by Cisco 
Wireless Media Player 

spielt alle gängigen Medien-Formate ab 

HDMI, YUV, S-Video, Video/StereoCinch, Digital-Out (koaxial) 

USB, LAN und WLAN 


R iz ER 


Tastatur mit iPod-Dock 


REDEMIT Adapter devdıo 
„Starter Kit 
vereint die Vorteile von dLAN und WLAN in einem Gerät 
jede Steckdose wird zum WLAN-Anschluss 
bis zu 85 Mbit/s über das Stromnetz, 10/100MBit/s über LAN 
und bis zu 54 Mbit/s über WLAN 
optimale Abhörsicherheit 


104 Tasten * 26 Sondertasten für Multimedia und Internet 
10 programmierbare Tasten * 10 anpassbare Profile 
Multimedia-Hub (3,5-mm-Line-Out-Buchse und 2x USB) 
iPod-Dock ° USB 


ALTERNATE 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum d 
01805 - 9050 40 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Fon: 


Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de 


Philipp-Reis-Straße 9 


1.366x768 Pixel Auflösung (HD ready) 


Multimedia-Software 


erstellen Sie unglaubliche Filme aus Ihren Videos und Fotos 
vollständige HD- und Blu-ray-Bearbeitung 

Brennunterstützung von Blu-ray Disc 
Windows XP, Windows Vista 
Vollversion für 1 User 


pinnacle 


Gaming-Headset 


5.1 Surround-Sound 

einklappbare, gepolsterte Ohrpads 
hochwertiges Mikrofon 
Kabelfernbedienung mit Verstärker 
3x 3,5 mm Klinke (Kopfhörer) 

3,5 mm Klinke (Mikrofon) 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 19.08.2009. 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


* Quelle: Amazon Bestseller Games vom 21.07.2009 


PE. 


Dass uns nach dem tragischen und unerwarteten 
Tod von Michael Jackson eine Flut von Best-of- 
Alben, CDs mit unveróffentlichten Songs oder 
Biografien in Wort und Bild erwarten, damit hatte 
ich gerechnet. Dass sich allerdings ein Computer- 
spiel mit dem , King of Pop" schon seit Làngerem 
in der Entwicklung befindet, das war mir bis dato 
neu. Wie ich in einer Online-Meldung erfuhr, 
besaß Jackson bis zu seinem Tod ein eigenes 
Entwicklerteam namens MJJ. Laut einer Meldung 
auf der britischen Branchenseite MCV werkelt das 


Team an einem Spiel, das sich um das Pop-Idol 
dreht und Weihnachten 2009 für die Xbox 360 
und die PS3 in den Handel kommen soll. Michael 
acksons Part bei der Entwicklung war laut einem 
Sprecher der 
Liefern von Sprachaufnahmen. Außerdem sollen 
einige seiner Hits in dem Videospiel zu hóren 
sein, an dem MJJ Productions trotz des Todes 
des Stars emsig weiterarbeiten. Obwohl es sonst 
keine Infos zu diesem Titel gibt, wage ich die 
Prognose, dass er sich sehr gut verkaufen wird, 
dafür sorgt schon alleine der mit dem Spiel ver- 


JJ Productions das Erstellen und 


bundene Name. Im Gegenzug befürchte ich, dass 
Spielidee und Inhalt deutlich weniger Beachtung 
zukommen wird. Ob das Spielefans mit Hang zur 
Popmusik wirklich stört, möchte ich bezweife 


n. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Mit Aion übernimmt (wie bei Amazon móglich) 
eine Vorbestellung die Spitze der Charts. Divini- 
ty 2 liegt kurz vor Verkaufsstart schon auf Platz 
4. Dazu kommen drei weitere Neueintráge. (fs) 


Spiele 


Aion - The Tower of Eternity: Online- 
Rollenspiel mit Cryengine-Grafik 


Brian Nox, NC Soft, Produzent von 
Aion: The Tower of Eternity 


pische Mehrspieler-On- 
fF +ç (MMOR- 
PGs) bieten bis auf wenige 
Ausnahme eine durchschnitt- 
liche, oft schon veraltete Gra- 
fik. Mit Aion, das bereits seit 
dem 25. Dezember letzten 
Jahres in Korea erhältlich 
ist, soll sich das ändern. Ent- 
wickler NC Soft will einen 
Konkurenten zu WoW und 
Co. liefern, der dank der zum 
Einsatz kommenden Cryengi- 
ne 1 optisch voll überzeugen 
soll. Wir fragten den Aion- 
Produzenten Brian Nox nach 
technischen Details. 


Warum habt ihr euch 
entschieden, die Cryengine 
einzukaufen, anstatt eine eige- 
ne Engine zu programmieren? 


Wenn man mit der 
Entwicklung eines MMORPG 
beginnt, ist es klar von Vorteil, 
eine Engine auszuwählen, die 
bereits einen kompletten Ent- 
wicklungszyklus erfolgreich 
durchlaufen hat. Die Erschaf- 
fung Online-Rollen- 
spiels dauert mehrere Jahre 
und wenn man dann eine so- 
lide Engine als Basis besitzt, 
hat man die Möglichkeit, sich 


eines 


NCsoft wählte Cryteks Engine nicht nur wegen ihres Farbspektrums. Auch 
der Detailgrad bei der Figuren- und Landschaftsdarstellung hat überzeugt. 


bei der Zeit und den Ressour- 
cen auf andere Bereiche zu 
konzentrieren. Die Cryengine 
passte sehr gut zu Aion, da sie 
einen klasse Job dabei macht, 
kräftige und lebhafte Farben 
darzustellen. Jede Engine hat 
ihr eigenes Farbspektrum 
und die Eigenschaften der 
Cryengine passten genau zu 
unserer künstlerischen Aus- 
richtung. 


War es denn trotzdem 
notwendig, die Technik zu 
modifizieren? 


Der Hauptgrund da- 
für, dass wir die Cryengine 
modifizieren mussten, ist 
die Tatsache, dass Aion ein 
MMORPG ist und die Cryen- 
gine im ursprünglichen Zu- 
stand dafür nicht entwickelt 
wurde. Es ist unmöglich, 
zu jeder Zeit die Anzahl der 
Spieler, die auf dem  Bild- 
schirm dargestellt werden, 
vorauszusagen, das ist eine 
der grófsten technischen Her- 
ausforderungen eines Online- 
Rollenspiels. Daher wurde es 
notwendig, strukturelle Ände- 
rungen an der Engine durch- 
zuführen, um sie für diese Art 


des Gameplays zu optimieren. 
Dabei gab es Optimierungen 
in verschiedensten Bereichen 
- von der Art, wie das Terrain 
dargestellt wird, über Verbes- 
serungen des Partikelsystems 
bis hin zu einer Speicher- 
zuteilung, welche die erwei- 
terten Spiel-Sessions möglich 
macht, die typisch für den 
Rollenspielbetrieb sind. 


Die Cryengine wird 
Ja mit einem leistungsstar- 
ken Physik-Part ausgeliefert. 
Nutzt ihr den auch für Aion? 


Physik kommt bei 
Aion nur in geringem Maße 
zum Einsatz. In Online-Rol- 
lenspielen bedeutet Spiel- 
physik nämlich sehr viel 
Stress für den Client und den 
Server. Jedes Stückchen Pro- 
grammcode muss zwischen 
den beiden synchronisiert 
werden. Wenn dann Tausen- 
de von Spielern interagieren, 
führt das zu sehr viel Daten- 
verkehr im Netzwerk. Das ist 
der Grund, warum wir es mit 
der Physiksimulation nicht 
übertrieben haben. 


http://eu.aiononline.com/de 


Vu 
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Divinity 2: Ego Draconis 


in schlechtes Rollenspiel ist 

das Werk der belgischen Lari- 
an Studios auf keinen Fall, perfekt 
ist es jedoch nicht. Mángel beim 
Bedienkomfort und dem Kampf- 
system verlangen dem Rollenspie- 
ler einiges an Geduld ab. Dazu 
kommt eine Grafik, deren Qualität 
schwankt. Während die Gamebryo- 
Engine (Fallout 3, Oblivion) zu 
Beginn hübsch aussehende Land- 
schaften auf den Monitor zaubert, 
trüben später verwaschene Tex- 
turen und eine geringe Weitsicht 
die Optik. Zumindest viele der 
inhaltlichen Ungereimtheiten soll 
ein Patch zum Verkaufsstart rich- 
ten. Doch Divinity 2 hat auch klar 
seine Vorteile. Die Quests sind ab- 
wechslungsreich und bieten viele 
toll gestaltete Nebenaufgaben und 
Dungeons. Auch die skurrilen Cha- 
raktere, die gute Synchronisation 
sowie die Entscheidungsfreiheit 
bei der Entwicklung der eigenen 
Spielfigur gleichen viele Kritik- 
punkte zum größten Teil wieder 


aus. Des Weiteren sorgen die Dra- 
chenpassagen hin und wieder für 
eine willkommene Abwechslung. 


Fazit: Haben Sie sich erst einmal 
mit den Mängeln, die per Patch be- 
hoben werden sollen, arrangiert, 
erwartet Sie ein außergewöhnli- 
ches, abwechslungsreiches Rollen- 
spiel mit vielen netten Ideen. (fs) 


Genre: Rollenspiel 

Web: www.divinity2.com 

Technik: Gamebryo-Engine, Securom 
Empf. Hardware: Ph. Il X2 550 BE/C2D 
E8400, GTX 260/HD 4870, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG 1,90 | 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Trotz Sommerlochs und fehlender Fünf-Sterne-Auszeichnung stehen 
diesen Monat immerhin sechs empfehlenswerte Spiele in den Händ- 
lerregalen. Dazu kommen sechs weitere Titel, die auf jeden Fall ein 
Anspielen wert sind. Die Zahl der Flops ist diesmal erfreulich gering. (fs) 


Bionic Commando 


ie gewohnt liefert Capcom 

mit der PC-Version der Fort- 
setzung des NES-Klassikers von 
1988 keinen Konsolenport ab, son- 
dern spendiert dem PC-Pendant 
höher aufgelöste Texturen und 
kürzere Ladezeiten. Auch spiele- 
risch überzeugt Bionic Comman- 
do. Kommen Sie erst einmal mit 
der vorbildlich für Maus und Tas- 
tatur angepassten Steuerung klar 
- was durchaus ein paar Stündchen 
dauern kann -, so entfaltet das Ac- 
tionspiel seinen ganzen Reiz. Die 
Soundeffekte sowie die Sprecher 
sind großartig und die actionrei- 
chen Schwung- und Kampfpassa- 
gen in den großräumigen Levels 
fallen sehr unterhaltsam aus. Dazu 
kommen viele gelungene Anspie- 
lungen auf den Konsolen-Urvater. 


Besuche den EA Stand in Halle 6.1 
und spiele die neuesten Blockbuster 


N 
y von Bioware und DICE ekklusiv an! 


par 


Fazit: Eine gelungene Neuauflage, 
die richtig Laune macht, wenn sich 
der Spieler an die anspruchsvolle 
Steuerung gewöhnt hat. (fs) 


Genre: Action 

Web: http://bioniccommando.com/de 
Technik: Höher aufgelöste Texturen (PC) 
Empf. Hardware: Ph. II X2 550 BE/C2D 
E8400, GTX 260/HD 4870, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG KK 
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The Secret of Monkey Island: SE 


ostalgie war selten so schón, 

denn mit dem Remake The 
Secret of Monkey Island: Special 
Edition gelingt es Lucas Arts, zu 
alter Klasse zurückzufinden. Das 
Spiel bleibt inhaltlich unverän- 
dert, verzaubert aber mit hübscher 
Grafik wie den liebevoll gemalten 
Hintergründen sowie einer fan- 
tastischen Akustik, etwa der tollen 
Sprachausgabe und den atmosphä- 
rischen Soundeffekten. Ein wei- 
teres Highlight: Per Tastendruck 
kann der Spieler zwischen Neuauf- 
lage und Original wählen, das in 
der verbesserten CD-Version von 
1992 mitgeliefert wird. Leider stórt 
die neue Steuerung, denn sie wirkt 
umständlich - und die veralteten 
Animationen der Charaktere hat 
Lucas Arts auch nicht überarbeitet. 


Fazit: Ohne die problematische 
Steuerung wäre die Special Editi- 
on das perfekte Remake geworden. 
Ein Kauftipp ist sie allemal. (fs) 


Genre: Adventure 

Web: www.lucasarts.com/games/monkeyisland 
Technik: Neue, hochauflósende Grafik 
Empf. Hardware: Pentium E5400/A. X2 
6000--, 9500 GT/HD 3850, 2 GiB RAM 


WERTUNG EET 


* Windows XP/Windows Vista 
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Im Gesprach 


Die Entwickler- 


Legende bei uns im 
Interview 


Wie denkt der id- 
Software-Gründer 
und -Cheftechniker 
über DX11, alter- 
native Rendertech- 
niken, Cross-Platt- 
form-Entwicklung 
und die Zukunft der 
Computerspiele? Wir 
haben Antworten. 


r gilt als Vater des Ego- 

Shooters, als exzellenter 

Programmierer von 3D- 
Engines und als jemand, der seine 
Meinung über die Zukunft der 
Videospiele und die schwindende 
Bedeutung des PCs als Spieleplatt- 
form offen äußert: John Carmack, 
Mitbegründer der Spieleschmiede 
id Software, die aktuell an dem 
mit der neuen id-Tech-5-Engine 
ausgestatteten Shooter Rage arbei- 
tet. Inwiefern Carmack in diese 
Entwicklung eingespannt ist und 
wie er neuen Rendertechnologien 
gegenübersteht, erfuhren wir in 
einem Gespräch während eines 
Studiobesuchs bei id Software. 


Entwicklerkollegen wie Che- 
vat Yerli (Crytek) sind der Mei- 
nung, dass die Qualität des 3D- 
Renderings aktuell stagniert und 
Techniken wie DX10 oder DX11 
die Optik nicht in dem Mafse ver- 
bessern, wie man das erwartet hat. 
Stimmst du dem zu? 


Ich stimme zu, dass die 
Unterschiede bei den APIs längst 
nicht mehr so gravierend wie frü- 
her ausfallen, besonders wenn es 
um die Grafikschnittstelle Direct 
3D geht Damals war Direct 3D 
wirklich schlecht und es gab viele 
kritische Dinge, die noch in Ord- 
nung gebracht oder verbessert 
werden mussten. Das hat sich mit 
der Einführung von Direct X 9 
geändert. Mit DX9 steht jetzt eine 
flexible und sehr durchgeplante 
Grafikschnittstelle zur Verfügung, 
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mit der man alles programmieren 
kann, was man móchte. 


Ich glaube, dass man mit den neuen 
Features, die mit DX10 und DX11 
eingeführt werden, interessante 
Sachen machen kann. Die sind aber 
bei Weitem nicht so kritisch und 
bedeutend wie die Generalisierung 
von Pixel- und Vertexshadern, die 
mit DX9 eingeführt wurde. Daher 
ist es nicht zwingend nótig, sich auf 
die neuesten APIs zu konzentrie- 
ren. Selbiges gilt für Open GL. Ich 
glaube, dass Open GL im Allgemei- 
nen nicht mehr so sauber program- 
miert ist wie die Direct-3D-API. Es 
ist wirklich schade, dass sich Open 
GL 3.0 nicht als das herausgestellt 
hat, was ich erwartet habe. Doch 
die API-Interaktion ist nur ein klei- 
ner Teil unserer Gamecode-Basis. 
Das ist im Gegensatz zu den frühen 
Tagen, in denen sich die Dinge sehr 
schnell weiterentwickelten, längst 
nicht mehr die treibende Kraft bei 
der Entwicklung. 


Wie wertest du persónlich al- 
ternative Grafikhardware wie In- 
tels Larrabee oder zukunftsorien- 
tierte Rendertechniken wie CUDA, 
Raytracing, Point-Rendering oder 
Voxel-Rendering? Werden “diese 
Techniken in den nächsten drei 
Jahren immer wichtiger werden 
oder sich sogar zum Standard ent- 
wickeln? 


Egal ob wir uns zukünf- 
tig in Richtung CUDA, Direct-Com- 
pute oder Larrabee-Architektur 


: J. Carmack 


orientieren, das wird ein Schritt, 
der ein Umdenken bei den Render- 
Algorithmen erfordert, um damit 
dann ganz andere Dinge zu realisie- 
ren. Heute kónnen wir mit unserer 
Hardware und unseren APIs jedes 
Bild so zeichnen, wie wir es wol- 
len. Es gibt allerdings auch Dinge, 
die technisch noch nicht gerendert 
oder designt werden kónnen. Wir 
hoffen allerdings, dass es, wenn 
wir uns auf die Technologien der 
nächsten Generation zubewegen, 
Anwendungen für Raycasting-Pri- 
mitives und -Interaktionen geben 
wird. Aber wir werden immer noch 
sehr viele per Rasterisierung darge- 
stellte Dreiecke einsetzen. Doch es 
besteht die Hoffnung, dass es eine 
Art von geometrischen Basisele- 
menten (Primitiven) geben wird. 
Dabei ist es egal, ob es sich um 
einen statischen oder verformten 
Satz mit einer Vielzahl von dreidi- 
mensionalen Daten handelt oder 
so etwas in der Art. Ich glaube, das 
sind nützliche Techniken, welche 
in Spielen der kommenden Gene- 
ration integriert und erst durch die 
náchste Generation der Grafikhard- 
ware ermóglicht werden. 


Mit id Tech 5 prásentiert ihr 
eine Technik, die auf eine Cross- 
Plattform-Entwicklung zugeschnit- 
ten ist. Bist du der Meinung, dass 
der PC gegenüber den Konsolen 
als Spiele- und Entwicklungsplatt- 
form an Boden verliert? Werden die 
technologischen Vorteile des PCs für 
eine kosten- und zeitsparende Cross- 
Plattform-Entwicklung geopfert? 


Es besteht kein Zwei- 
fel, dass wir uns auf Konsolen als 
den mittlerweile wichtigsten Teil 
unseres Marktes fokussieren müs- 
sen. Dabei erwarten wir natürlich 
auch, dass sich Konsolen deutlich 
besser verkaufen als der PC. Da wir 
ein Spiel entwickeln wollen, das 
optimal auf unseren Primärplatt- 
formen (Xbox 360/PS3) laufen 
soll, können wir die technischen 
Vorteile des PCs nur durch eine 
höhere Auflösung, ein bessere 
Texturfilterung und das schnellere 
Laden von Daten verdeutlichen - 
fundamentale Unterschiede gibt es 
da nicht mehr. Was den Prozessor 
betrifft, besitzt eine typische Multi- 
Core-CPU im PC interessanterwei- 
se nicht viel mehr Leistung als die 
voll genutzte Rechenzentrale in der 
Konsole. Das gilt natürlich nicht 
für ein Quadcore-Modell oder ein 
High-End-Monster mit acht Ker- 
nen, die verfügen über deutlich 
mehr Rechenleistung. Wenn man 
aber mal von einem gängigen Du- 
alcore-System ausgeht, kann man 
mehr FLOPs aus einer PS3 heraus- 
kitzeln - man schwitzt und leidet 
allerdings viel mehr bei dem Weg, 
dieses zu realisieren. Hat man sei- 
nen Code aber erst einmal hierfür 
optimiert, lässt das beim Wechsel 
auf den PC nicht viel Raum, vor 
allem dann nicht, wenn man sich 
noch mit dem zusätzlichen Treiber- 
Overhead herumschlagen muss. 


Wir designen unsere Spiele nicht 


um die Techniken herum, die mit 
den neuesten und leistungsstärks- 
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ten PCs realisierbar ist. Wenn man 
darüber nachdenkt, dass wir von 
id Software früher der Anlass wa- 
ren, dass die Leute sich immer die 
neuesten Videokarten angeschafft 
haben, sollten wir uns eigentlich 
schämen. Aber das ist die Realität 
und die Art und Weise, wie wir 
jetzt entwickeln müssen. Trotzdem 
werden Spiele mit id-Tech-5-Engine 
auf High-End-PCs besser aussehen 
und schneller laufen als auf der 
Konsole. 


Kommen wir mal zu eurem 
aktuellen Projekt Rage. Verglichen 
mit den Anfangszeiten von id Soft- 
ware ist euer Team ja sehr stark 
gewachsen. Was ist mittlerweile 
deine Aufgabe? Früher hast du ja 
noch einen Grofsteil des Game- 
Codes selbst programmiert. 


Ich bin der technische 
Leiter der gesamten Firma. Das 
bedeutet, ich lege die großtech- 
nischen Belange fest, beispielsweise 
in welche Technologien wir inve- 
stieren oder auf welche Dinge wir 
uns nicht besonders fokussieren. 
Ich sorge dafür, dass meine Rolle 
vorrangig die eines Ingenieurs ist. 
Ich bin nicht der technische Mana- 
ger für einzelne Projekte. Bei Rage 
hat Robert A. Duffy den Job des 
leitenden Programmierers und er 
sorgt dafür, dass seine 15 Techniker, 
die an dem Spiel arbeiten, auch et- 
was Vernünftiges zustande bringen. 
Ich dagegen verbringe den Grofsteil 
meiner Zeit damit, neue Systeme zu 
schreiben und neue Entwicklungen 
voranzutreiben. Dabei arbeite ich 
am Grafiksystem, an Optimierungen 
für die Konsolen, am unterschied- 
lichen Datenfluss oder daran, wie 
gut das Pre-Processing funktioniert. 
Ich kümmere mich aber auch da- 
rum, dass die Eingaben des Nutzers 
komplett frei von unnótigen Verzó- 
gerungen durch Aktionen sind. 


Wasich direkt zum Spiel beisteuere, 
nimmt làngst nicht mehr so eine 
zentrale Rolle ein, wie das sonst der 
Fall war. ‚Wow! Dieses Spiel bietet 
eine 3D-Grafik, die man noch nie 
zuvor gesehen hat, das müssen wir 
unbedingt kaufen", dieses Motto 
gibt es heute nicht mehr. Alle Spiele 
sind heutzutage grofsartige Titel, 
die auf verschiedene Art und Weise 
spektakulär ausfallen. Ich steuere 
da nur etwas von meiner „Magie“ 
sowie speziellen technischen Quel- 
len hier und da bei. In vielen Fällen 
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hált man mich immer noch für die 
Vorzeigeperson von id und ich 
spiele sicher auch eine wichtige 
Rolle. Aber das eigentliche Produkt 
ist das Ergebnis der Arbeit von sehr 
vielen talentierten Menschen. Da 
fühle ich mich manchmal richtig 
schlecht, wenn die Leute das Spiel 
nur an mir und der Optik respekti- 
ve dem kleinen Teil der Grafik, der 
neu und einzigartig ist, festmachen, 
da der eigentliche Prozess der Ent- 
wicklung viel mehr beinhaltet als 
nur die visuelle Präsentation. 


Aber du versuchst schon 
noch, táglich zu programmieren? 


Selbstverständlich! Ich 
habe besondere Maßnahmen ge- 
troffen, damit ich mich nicht von 
einem tollen Programmier in einen 
lausigen Manager verwandele. 


Bist du auch der Meinung, 
dass die Zeit für bahnbrechende In- 
novationen im Bereich Computer- 
spiele vorbei ist? Immerhin haben 
wir bei der Optik einen annähernd 
Jotorealistischen Standard erreicht. 


Technologie ist heut- 
zutage nicht mehr so wichtig wie 
früher. Trotzdem kann man nicht 
abstreiten, dass wir mit der aktu- 
ellen Technik fantastische Spiele 
erschaffen können, egal ob wir da- 
bei nun traditionelle, auf aktueller 
Hardware basierende Render-Algo- 
rithmen einsetzen oder technisch 
ganz neue Wege gehen. Mit der 
neuen id-Tech-5-Engine und mit 
Rage können wir ein Spiel zeigen, 
bei dem der Spieler herumläuft und 
der Meinung ist, dass dieses Spiel 
besser aussieht als alle anderen. 
Das ist aber nicht das, wofür der 
Spieler letztendlich 60 Dollar aus- 
gibt. Man muss das Ganze haben: 
Gameplay, Design, Entertainment, 
das ist es, worauf es ankommt. 
Viele Leute behaupten zwar, dass 
sich bei id Software alles um die 
neueste Rendertechnologie dreht, 
aber das ist nicht wahr. Die Render- 
technik stand immer im Dienst des 
Spiels. Wir haben absichtlich ein- 
fache Spiele gemacht, nicht weil 
wir nicht wussten, wie man es bes- 
ser machen soll, sondern weil das 
unser traditioneller Design-Stil war. 
Fest steht: Momentan ist das gol- 
dene Zeitalter der Videospiele, da 
diese dank ihrer technischen Reife 
besser aussehen als je zuvor. = 

Frank Stówer/Robert Horn 


Interview 
John Carmack 


Spiele 


Doom 3 (dt.) beeindruckte mit Bump-Mapping sowie sehr detaillierten Schatten, 
die mit einer von J. Carmack selbst programmierten Technik gerendert wurden. 


In dem im August erscheinenden Wolfenstein kommt wie in Doom 3 (dt.) die id- 
Tech-4-Engine zum Einsatz, aber in einer von Raven Software modifizierten Form. 


EY - c c«m 
Der Post-Apokalypse-Shooter Rage ist id Softwares erstes Spiel, das auf der neu- 
en id-Tech-5-Technik basiert. Die soll unter anderem eine offene Spielwelt bieten. 


id-typisch kommt bei Rage auch handfeste Action nicht zu kurz. Der Detailgrad 
der Kontrahenten ist im Vergleich zu Spielen mit id-Tech-4-Technik deutlich hóher. 
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Hier spielt die Physik! 
Publisher Headup 
Games kündigte 
kürzlich mit Twin 
Sector ein Action- 
Adventure an, bei 
dem Sie nur durch 
physikalisch korrekte 
Interaktion mit der 
Umgebung zum Ziel 
kommen. 


pätestens seit Valves Portal 
stehen Titel mit Physik- 
rätseln bei Spielern hoch 


im Kurs. Diesen Trend hat auch der 
Publisher Headup Games erkannt. 
Aktuell lassen die Dürener von der 
Firma DNS Development ein Ac- 
tion-Adventure entwickeln, bei dem 
Sie zwar ohne Portalkanone, aber 
dafür mit Hightech-Handschuhen 
die insgesamt 15 Missionen in einer 
postapokalyptischen Zukunft zu 
bewältigen haben. Die technische 
Grundlage für die auf den Gesetzen 
der Physik basierende Interaktion 
mit der Umwelt ist die Havok-En- 
gine. Wir fragten den leitenden De- 
signer von DNS Development nach 
weiteren technischen Details. 


1 Welche Engine kommt zum 
Einsatz? Nutzt ihr eine Lizenz-En- 
gine oder eine Eigenentwicklung? 


Die Handschuhe in Twin Sector haben zwei Grundfunktionen: Mit der linken Maustaste 
ziehen Sie Gegenstände zu sich heran, mit der rechten stoßen Sie diese wieder weg. 
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Wir haben eine eigene 
Engine entwickelt. Einerseits spart 
dies Kosten, die für ein junges Stu- 
dio je nach Lizenz-Engine recht 
hoch wären. Andererseits ist un- 
sere Engine natürlich genauestens 
an unsere Bedürfnisse angepasst. 
Änderungen von Kernteilen der 
eigenen Engine wurden dadurch 
einfacher. So konnten wir beispiels- 
weise die Physik-Engine sehr zügig 
von ODE auf Havok wechseln. 


idi Bleibt der PC die exklusive 
Plattform für Twin Sector oder ist 
eine Konsolenversion geplant? 


Eine Xbox-360-Version 
ist zumindest angedacht. Visuell 
wären beide Fassungen ganz nah 
beieinander. Die grófste Herausfor- 
derungbesteht darin, die Steuerung 
mit dem Gamepad so präzise hinzu- 


Axel Deising — DNS Development, Ge- 
schäftsführer und leitender Designer 


bekommen wie die Steuerung mit 
Maus und Tastatur. Dieser Heraus- 
forderung würden wir uns aber 
gerne stellen, zumal sich ein Spiel 
wie Twin Sector hervorragend für 
Konsolen eignen würde. 


I Wie wichtig ist bei einem Ac- 
tion-Adventure mit viel Physik die 
visuelle Präsentation? Seid ihr auch 
bestrebt, bei der Optik die Möglich- 
keiten, die aktuelle PC-Hardware 
bietet, voll zu nutzen, oder stehen 
andere Dinge im Vordergrund? 


Die Grafik ist in un- 
serem Fall wichtig, um die düstere, 
beklemmende und sterile Atmo- 
sphäre auf den Bildschirm zu trans- 
portieren. Twin Sector ist nicht nur 
eine Aneinanderreihung von Rät- 
seln. Es wird eine spannende Ge- 
schichte erzählt, in die der Spieler 
voll involviert ist. Da darf die Grafik 
nicht vernachlässigt werden. Da un- 
ser Team aber von der Manpower 
her nicht die Stärke großer Studios 
erreicht, sind wir an verschiedenen 
Stellen Kompromisse eingegangen, 
um uns adäquat den physikalischen 
Spielereien zu widmen. Zudem wur- 
de auch intensiv an Effekten sowie 
Shadern gearbeitet. 


Welche modernen Render- 
techniken kommen zum Einsatz? 


SSAO ist momentan in 
der Entwicklung. Wir haben uns 
noch nicht entschieden, ob wir es 
nutzen werden, da es noch nicht 


www.pcgameshardware.de 


leistungsfähig genug ist. Wir ar- 
beiten aber mit verschiedenen Post- 
Processing-Effekten. Hierzu zählen 
beispielsweise Glow und eine Tie- 
fenunschärfe, um nicht ein zu kli- 
nisch reines Bild zu erzeugen. Beim 
Nutzen Energiehandschuhe 
kommen Verzerrungseffekte in 
Kombination mit eindrucksvollen 
Partikeleffekten zum Einsatz. Außer- 


der 


dem haben wir Lichtbrechungen 
beim Wasser oder bei kleinen Was- 
serfällen, die aus Rohren oder ande- 
ren Behältnissen kommen. 


Wieso habt ihr euch für Ha- 
vok als Physik-Motor entschieden? 


Anfänglich haben wir 
ODE genutzt. Die Entwicklung 
der freien Engine geht jedoch sehr 
träge voran und bringt zahlreiche 
Restriktionen mit sich, unter ande- 
rem in der Kollision verschiedener 
Shapes Einige 
Shapes kollidieren gar nicht mitei- 
nander, andere wiederum sind ex- 
trem schlecht in der Performance. 
Wir entschieden uns dann, Havok 


untereinander. 


Spiele 


zu probieren, und hatten bezüg- 
lich Geschwindigkeit und Features 
keine Probleme mehr. Also blieben 
wir dabei und haben keine weitere 
Engine getestet, da Havok für Twin 
Sector perfekt funktioniert. 


Bei Havok ist man der Mei- 
nung, dass die Leistung moderner 
Mehrkern-CPUs auch für eine fortge- 
schrittene Physikberechnung (Fluid- 
physik, Stoffphysik) reicht und keine 
GPU-Physik (Nvidia Physx) benötigt 
wird. Siehst du das auch so? 


Interview 
Twin Sector 


Ich glaube ebenfalls, 
dass im Moment keine spezielle 
Hardware für Physik nötig ist. Mehr- 
kernprozessoren können sicherlich 
- wie auch GPU-Lösungen - ähn- 
liche oder gleiche Physik-Effekte 
berechnen, wie sie in heutigen 
Spielen zu sehen sind. Dies kann 
sich in Zukunft durchaus ändern, 
aber die Physik-Engine-Entwickler 
werden ihre Produkte naturgemäß 
auch nur für ihre eigene Hardware 
optimieren. = 

Frank Stówer 


Da ist Physik im Spiel! 


Um verschlossene Zugänge zu öffnen, können Sie bespielweise so vorgehen: Als erstes werfen Sie mithilfe des Handschuhs einen Gegenstand. Dieser prallt dann von 
der Wand ab und entzündet dabei die herumstehenden Gastanks. Wenn die anschlieBend explodieren, wird dadurch die Tür aufgesprengt. 


MEDION оаа 


www.medionload.de 


Jetzt gibt's was auf die Platte! 


... und zwar zu absolut unschlagbaren 
Preisen. Von Systemtuning bis Sicher- 
heitstools, von Grafik- und Audio-Soft- 
ware bis zu Office-Lösungen ist alles 
dabei. Schlag jetzt zu und lass dir or- 
dentlich was auf die Platte geben von 
www.medionload.de. 
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Nachdem es lange still 
um das Action-Spiel 
mit Mad-Max-Flair 
war, prásentiert sich 
Borderlands jetzt mit 
neuer Optik. Dazu 
kommen weitere tech- 
nische Neuerungen. 


bwohl der neue, von den 
Machern selbst als Con- 
cept-Art-Style bezeichnete 


Look bei vielen Fans für Unmut 
sorgte, passt das grafische Gewand 
gut zu dem Action-Rollenspiel mit 
Endzeitatmospháre. Davon konn- 
ten wir uns beim Probespielen 
Anfang Juli in München selbst 
überzeugen. Vor Ort war auch der 
Gearbox-Mitbegründer und -Prä- 
sident Randy Pitchford - der ide- 
ale Ansprechpartner, wenn es um 
technische Details wie besondere 
Rendertechniken, die Unterstüt- 
zung von Direct X 10 oder Nvidias 
per GPU beschleunigte Physik in 
Borderlands geht. Und Randy hatte 
einiges zu erzählen. 


x 


rafikstil wird besonders bei den Figuren deutlich. Die von Gearbox 


entwickelte Technik kombiniert handgemalte Inhalte mit realistischen Rendermodellen. 
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Borderlands 


LUNS 111 chnik 
Die neue Comic-Optik von Border- 
lands erinnert zwar an Cel-Shading, 
diesen Vergleich mag Randy Pitch- 
ford allerdings nicht. ,Der einzigar- 
tige Concept-Art-Style-Look von Bor- 
derlands kombiniert verschiedene 
Techniken“, erklärt er. „Es steckt 
zum Beispiel viel Kunst in unserem 
Grafikstil. Alle Material-Shader sind 
handgemalt und es gibt noch ande- 
re Autoren-Techniken, die auf den 
Kunststil ausgerichtet sind.“ Dazu 
kommt laut unserem Gegenüber 
eine ausgetüftelte Software, die den 
Inhalt rendert und das Bild, das der 
Spieler sieht, deutlich beeinflusst. 
Für Pitchford steht fest, dass die 
visuelle Präsentation von Border- 


Li 


Trotz geänderter Optik unterstützt Borderlands weiterhin DX10. Die grafischen 


lands deshalb so einzigartig ist, weil 
die Grafik-Technik handgemalte In- 
halte mit realistischen Rendermo- 
dellen vermischt. Dabei sei es von 
Vorteil, mit der Unreal-Engine 3 zu 
arbeiten, da Epics Technologie eine 
flexible Handhabung der Material- 
und anderer Shader ermöglicht. 
Gearbox’ Programmierer hätten es 
geschafft, den Renderer um Tech- 
nologien zu erweitern, mit denen 
sich eine fortgeschrittene realisti- 
sche Beleuchtung und Schattierung 
in Kombination mit handgemalten 
Oberflächen rendern lässt. 


Eine weitere Modifikation, die 


Pitchford und seine Programmierer 


Unterschiede zur DX9-Fassung fallen laut Randy Pitchford aber nur marginal aus. 


www.pcgameshardware.de 


Eine glaubwürdige, von Gearbox selbst programmierte Fahrzeugphysik soll dafür 


sorgen, dass sich Vehikel beim Fahren und im Kampf realistisch steuern lassen. 


am Renderer der Unreal-Engine 3 
durchführten, war die Integration 
von Ambient-Occlusion. Anfangs, so 
Pitchford, habe sich herausgestellt, 
dass die Occlusion-Shader eigent- 
lich für Borderlands nicht substan- 
ziell relevant gewesen seien, zumal 
sie sehr viel Leistung benötigt hät- 
ten und sich deshalb nicht auf den 
Konsolen realisieren hätten lassen. 
Daher war unser Gesprächspartner 
auch ursprünglich der Meinung, 
dass sich die Integration dieser 
Rendertechnik nicht lohne, da der 
starke Performance-Einbruch nur 
von sehr leistungsstarken PCs abge- 
mildert werden kónne. 


Mittlerweile haben Pitchfords Ent- 
wickler einen interessanten und 
vor allem ressourcenschonenden 
Weg gefunden, die Umgebungsver- 
deckung zu implementieren. ,Die 
aktuelle Ambient-Occlusion-Tech- 
nik ist sehr schnell und sieht klasse 
aus*, lobt Randy Pitchford. ,Da gibt 
es sogar interessante Nebeneffekte 
zu beobachten", führt er aus. „Wenn 
Objekte andere Oberflächen be- 
rühren und sich über sie hinwegbe- 
wegen, wirkt das so, als würden sie 
eine Art Spur des Abdrucks hinter- 
lassen. Das sieht an einigen Stellen 
richtig gut aus, obwohl ich glaube, 
dass dieser Effekt nur zufàllig auf- 
tritt." Insgesamt gibt sich Pitchford 
sehr beeindruckt, wie sein Team 
Ambient-Occlusion und zusätzlich 
den dynamischen Tag-und-Nacht- 
Wechsel in den Renderer von Bor- 
derlands integriert hat. 


Mehrkernfreundlich 

Auf eine Frage nach der Mehrkern- 
optimierung der Engine und dem 
Leistungsgewinn beim Wechsel von 
zwei auf vier oder acht CPU-Kerne 


www.pcgameshardware.de 


äußert sich Pitchford positiv über 
die Arbeit mit Epics Lizenz-Engine. 
„Der größte Vorteil beim Einsatz 
der Unreal-Engine 3 für die PS3, die 
Xbox 360 und den PC ist, dass Epics 
Technik einen gewissen Grad an 
gleichzeitigen Zugriffen direkt ab 
Werk bietet. Die Techniker bei Gear- 
box lassen mitgelieferte Systeme 
wie den Renderer und die KI oder 
eigene Module wie die Physik in 
getrennten Threads ablaufen.“ Kon- 
krete Werte konnte uns Pitchford 
nicht nennen, da er glaubt, dass die 
Leistungsunterschiede 
verschiedenen Mehrkernsystemen 
auch von vielen anderen Faktoren 
wie der Zahl der Rechenzentralen 
abhängen. Er verspricht jedoch, 
sich dafür stark zu machen, dass 
die PC-Version von Borderlands zur 
Leistungsmessung einen Command- 
Line-Timedemo-Benchmark spen- 
diert bekomme, wie das bei dem 
PC-Pendant von Halo der Fall war. 


zwischen 


GPU-Physik ist sinnvoll 
Dass Physik in Borderlands eine 
große Rolle spielt, bestätigt uns 
auch der Gearbox-Präsident. ‚Wir 
benötigen eine leistungsfähige 
Spielphysik für die Fahrzeuge und 
die sehr große Zahl an Partikelef- 
fekten“, erfahren wir. „Zusätzlich 
laufen sehr viele charakterbezoge- 
ne Physiksimulationen ab.“ Gerade 
hier erwartet Pitchford, dass durch 
die Unterstützung von Physx- 
kompatibler Hardware wie Nvidia- 
Grafikchips Performance-Vorteile 
auftreten werden. Gemessen habe 
man das jedoch noch nicht. Sollte 
es der geforderte Benchmark aber 
ins Spiel schaffen, könne man den 
Einfluss von Physx-Hardware auf 
die Gesamtleistung überprüfen. m 
Frank Stöwer/Marc Sauter 


Spiele 


Borderlands 


/ 


Die groBe Zahl und Vielfalt von Partikeleffekten sowie die Physiksimulation der 
Charaktere wáren das ideale Einsatzgebiet für eine per GPU beschleunigte Physik. 


Interview 


PCGH: Es ist bekannt, dass ihr 
Epics Unreal-Engine 3 modifiziert 
habt. Welche Teile wurden um- 
geschrieben, um die Technologie 
den Anforderungen von Border- 
lands anzupassen? 


Randy Pitchford: Die meisten 
unserer neuen Technologien, mit 
denen unsere Entwickler die Un- 
real-Engine 3 um eine Ebene er- 
weitert haben, sind derart ge- 
staltet, dass sie es uns erlauben, 
weiterhin Innovationen und Ver- 
besserungen seitens Epics wäh- 
rend der Entwicklung in das Spiel 
zu integrieren. In der Summe 
sind diese Modifizierungen alles 
andere als trivial; sie aufzuzáhlen, 
würde den Rahmen dieses Inter- 
views sprengen. 


PCGH: Ihr entwickelt euer Spiel 
bekanntlich für den PC, die Play- 
station 3 und die Xbox 360. Ist 
die von euch modifizierte Engine 
folglich ein reines Cross-Platform- 
Produkt oder gibt es eine opti- 
mierte Version für den PC? Wenn 
es eine spezielle PC-Version gibt, 
bietet diese technische Features, 
welche auf den Konsolen nicht 
möglich sind — beispielsweise 
eine hóhere Texturauflósung? 


Randy Pitchford: Bis auf wenige 
Ausnahmen ist das Basismaterial 
der unterschiedlichen Versionen 
identisch, die grafische Qualität 
entspricht den spezifischen Móg- 
lichkeiten der jeweiligen Platt- 
form. Die High-End-PC-Version 
wird die knackigste Optik bieten. 
Den Inhalt mit sehr hoher Qua- 
litát rendern zu kónnen - hoch- 
auflósende Material-Shader mit 
eingeschlossen -, das ist nur ei- 
ner der offensichtlichen Vorteile 
des PCs hinsichtlich der Bildqua- 
litát. Hinzu kommt die Móglich- 
keit, die Optik durch hochgradige 


Li И 


Randy Pitchford — Gearbox, 
Prásident und Firmengründer 


Kantengláttungsmodi und aniso- 
trope Filterung zu verbessern. Die 
Xbox 360 und die Playstation 3 
sind jedoch in der Lage, Border- 
lands in High-Definition (1.280 x 
720) mit einer solchen Qualität 
zu rendern, dass 99 Prozent der 
Spieler keine wesentlichen Unter- 
schiede hinsichtlich der Qualität 
zwischen den Plattformen bemer- 
ken werden. 


PCGH: Die PC-Version unter- 
stützt Direct X 10. Nutzt ihr die 
erweiterten Möglichkeiten von 
DX10 respektive Shader-Modell 4 
wie Geometryshader, Virtual-Tex- 
ture-Management oder besseres 
Multisampling-Anti-Aliasing? Un- 
terscheidet sich die mit Direct X 
10 erreichte Optik deutlich von 
dem, was mit DX9-Hardware ge- 
rendert wird? 


Randy Pitchford: Das mit DX10 
gerenderte Bild wird vergleich- 
bar mit dem DX9-Resultat sein, 
es ist jedoch wahrscheinlich, dass 
der Spieler Unterschiede bei der 
Leistung wahrnehmen wird. Zwar 
wird es voraussichtlich auch Un- 
terschiede bei der Grafik geben, 
die meisten Nutzer dürften diese 
allerdings nicht bemerken. 
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Gratis-Abopramien 


wenn Sie einen neuen Leser werben! 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


ECO80+ EES350AWT 
350-Watt-Netzteil 


Pràmien-Nr.: 003692 


H ideales Netzteil für 
Zweit- oder Office-PC 

E Effizienz zwischen 80 
und 86 Prozent 

ll Gute und leise Küh- 
lung durch Magma- 
Lüfter 

E Intel-Standard 
ATX12V v2.3 

li Erstklassige Abschir- 
mung des Netzteils 

E 3 Jahre Garantie 


AN 


a i «i Ves Ў 
Bequemer und schneller ИЕ | 


online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 
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PREMIUM 


C] Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8x DVD + 4x Premium) 
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W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


DVD + EXTREME 


(€ 60,-/12 Ausgaben DVD + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 93,-; Ausland € 72,-/ 
12 Ausgaben DVD + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 113,-; Österreich € 67,20/ 

12 Ausgaben DVD + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 106,70) 


PH 09 09 DPR 


PH 09 09 DVEX 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


Abo- 
Angebot 


Anzeige 


Chakra 
ECA3052-BS 


li High-End АТХ 
Midi Tower 

ll 25-cm-Seitenlüfter 
mit schaltbarer Rich- 
tung des Luftstroms 

E 12-cm-Frontlüfter mit 
blauer Beleuchtung 

ll Schraubenlose 
Verschlüsse für Er- 
weiterungskarten 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


CHAKRA 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prämie: 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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Kommentar 


Catalyst 9.7: Neue Oberfläche, 
aber die Leistung stagniert 


Der neue CatalystTreiber wur- 
de laut AMD speziell für Win- 
dows 7 (RTM) bereitgestellt. Die 
Software soll die Leistung der 
Grafikkarten unter Windows 7 
gegenüber Vista leicht verbes- 
sern. Mit Crossfire steigen die 
Fps-Werte laut AMD sogar um 
20 bis 40 Prozent. Da uns bis 
Redaktionsschluss die finale 
Version (RTM) von Windows 
7 nicht zur Verfügung stand, 
konnten wir diese Aussage nicht 
überprüfen. Wir werden aber so 
schnell wie móglich unter www. 
pcgameshardware.de einen Test 
veróffentlichen. 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


[VATI Radeon HD 3870 | FX2431 | 
30 reegen 


Windows 7 wird in wenigen Wochen allen In- 
teressierten zur Verfügung stehen. Da kündigt 
Google plótzlich ein eigenes Betriebssystem 
an. Chrome OS soll eine Linux-Distribution 


und eine Plattform für Online-Anwendungen 
werden. Einige Nachrichten-Magazine und 
Tageszeitungen sehen durch Chrome OS teil- 
weise schon das Ende von Windows kommen. 


Doch auch wenn sich einige Anwender durch 
Microsoft-Betriebssysteme gequält fühlen und 
sich nicht mit Funktionsdetails bescháftigen 

wollen, bedeutet dies noch lange nicht, dass Wir haben die Leistung des Cata- 
man plótzlich den Datensammlern von Google lyst 9.7 unter Windows Vista mit 
vertraut. Ich persónlich werde mit Sicherheit den Spielen Race Driver: Grid, 


nicht meine Daten mit Online-Anwendungen Fallout 3, Crysis Warme Sad 
lisa d d ielleich AS Call of Duty: World at War (dt.) 
earbeiten und dann vielleicht noch auf einem ER und gegenüber det Vor- 


gängerversion 9.6 nur minimale 
Unterschiede der Fps-Leistung 
gemessen. 


Das alte Catalyst Control Center verfügt noch über eine Baumstruk- 
tur, um in die einzelnen Untermenüs zu gelangen. 


[14m Аванс НО 3870 | 2431 1 
£ š 2 
Server in einem fremden Land ablegen, auf 


dem Datenschutz eine geringe Rolle spielt. 


Daher wage ich eine Prognose: Windows wird 
auch in zehn Jahren noch das dominierende 


Das Glanzlicht des Catalyst 9.7 
ist die überarbeitete Oberfläche 
ohne Baumstruktur. Sie arbeiten 
in der Software mit Menüpunk- 
ten und Registerkarten. Aller- 
dingsist das Fenster immer noch 
nicht anpassbar, man muss nach 


Betriebssystem sein und Programme samt 
Dateien sind lokal gespeichert. Der Markt- 
anteil von Googles Chrome OS liegt dann 
vielleicht im einstelligen Prozentbereich. Sie 
sind anderer Meinung? Dann schreiben Sie mir 
an ma@pcgameshardware.de. 


wie vor selbst auf dem 24-Zöller 
scrollen. (ma) 


Ab Version 9.7 steuern Sie das Catalyst Control Center über Menü- 
punkte in der Kopfzeile. Die Optionen haben sich nicht geändert. 


RDG & Fallout 3 


1.680 x 1.050/4x 
MSAA*/16:1 AF** 


B Der neue Catalyst 9.7 ermöglicht keine höheren Fps-Werte. 
E Weder Race Driver: Grid noch Fallout 3 reagieren auf den 


Crysis Warhead & CoD 


1.680 x 1.050/4x 
MSAA*/16:1 AF** 


Minimum-Fps 


E Auch bei den Spielen Crysis Warhead und Call of Duty: World 
at War (dt.) messen wir keinen Fps-Zuwachs. 


Minimum-Fps 


neuen Treiber von AMD. B Die unterschiedlichen Fps-Werte sind Messungenauigkeiten. 


Race Driver: Grid v1.2 (Open Wheel, Castello Circuit B) 

BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 

Catalyst 97 УНОС] DR 011 %) 
г ЖС) 
NR 005 (+1 %) 
ини 888 (-1 %) 
GG=—CC—ssia 59,1 (0 %) 
Fallout 3 (mit HD-Pack) v1.4.0.6 (Gary's Garage) 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit, From Hell's Heart) 
BESSER № | Fps 0 5 10 15 20 
— rs 7 (1 
==—ss 17.1 (535) 
s ш) 
16,9 (-1 9) 
== 
Call of Duty: World at War (dt.) v1.3 (Relentless/Mission 7) 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 


Catalyst 9.7 WHQL 


Catalyst 9.6 WHQL Catalyst 9.6 WHQL 


Catalyst 9.5 WHQL Catalyst 9.5 WHQL 


Catalyst 9.4 WHQL Catalyst 9.4 WHQL 


Catalyst 9.3 WHQL Catalyst 9.3 WHQL 


Dik 9.TWHoL l 53,6 (+1 %) 
53,0 8:55) 
LEES 
E 52,6 (1% 
——— r Cr жа) 


Сатајузт 9.7 РУНО], ia vll 38,5 (+1 %) 
=G=———rIII 55 825) 
=I к шш) 
C s; (1 %) 

===————rrrr cn к 2 (+0 %) 


Catalyst 9.6 WHQL Catalyst 9.6 WHQL 


Catalyst 9.5 WHQL Catalyst 9.5 WHQL 


Catalyst 9.4 WHQL Catalyst 9.4 WHQL 


Catalyst 9.3 WHQL Catalyst 9.3 WHQL 


* im Spiel eingestellt ** im Treiber eingestellt 
* Im Spiel eingestellt ** Im Treiber eingestellt 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP1 System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP 
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Mein Lieblingstool: Memtest 86+ 


und testen erneut. Sind die Fehler 
verschwunden, sollte Ihr PC künf- 
tig stabil laufen. Falls nicht, müs- 
sen Sie die Module umtauschen. 


Bei plótzlichen Bluescreens ist 
meist das RAM schuld. Mit Mem- 
test 86+ finden Sie sicher heraus, 
ob der Speicher in Ihrem System 
stabil läuft. Unserer Erfahrung 
aus zahlreichen Vergleichstests 
nach ist das Tool zuverlässiger 
als Prime 95. Wenn Memtest 86+ 


Die aktuelle Version finden Sie 
stets auf unserer Heft-DVD. Diese 
legen Sie einfach ein und wählen 


kun СТИ Fehler anzeigt, passen SieimBIOS im BIOS das DVD-Laufwerk als 
Ne er die Latenzen an, senken den Takt erstes Boot-Medium. Beim náchs- 
dm@pcgh.de oder heben die Spannung um 0,1 ten Bootvorgang startet Memtest 


Volt über den Standardwert an 86+ automatisch. (dm) 


FCGH-Keoppix * Mouptmenie 


FOGH- Knopp er DUD starten 


laden und starten 


CPU Tool 
Festpl 
DOS Ik 


Memtest 86+ starten Sie direkt von der Heft-DVD (Seite 2). Der fünfte Test ist besonders anspruchsvoll. 
Sie starten ihn, indem Sie mit der Taste „с“ das Menü aufrufen und anschließend „3“ und „5” drücken. 


Windows 7 (RC) 


Marco Albert testet seit Januar das neue Betriebssystem 


Ich warte nun schon seit Tagen gespannt auf die fi- 
nale Version (RTM) von Windows 7, denn dann kann 
ich auch endlich meinen Spielerechner umstellen. 
Wie schon letzten Monat erwähnt, läuft der Wohn- 
zimmer-PC nicht sauber mit Windows 7 zusammen. 
Die TV-Karte erzeugt einen Bluescreen. Daher habe 
ich nach wie vor Windows Vista im Einsatz. 


Windows 7 (RC) läuft auch auf meinem Testrechner 
an meinem Arbeitsplatz. Diese Version habe ich ohne 
Seriennummer installiert. Inzwischen bekomme ich 
immer einen Hinweis, dass ich doch aktivieren soll. 
Doch im Gegensatz zu Windows Vista kann ich die 
Meldung einfach wegklicken. Zudem läuft auch Aero 
weiter. Bei Vista schaltet sich diese Funktion ab, wenn 
man den Rechner nach 30 Tagen nicht aktiviert. 


Aus Testgründen habe ich auch ein Videoschnitt- 
programm installiert. Während der Arbeit mit dieser 
Anwendung ist mir die neue Taskleiste richtig ans 
Herz gewachsen. Der Wechsel zwischen Program- 
men geht schneller, da man viel zielgerichteter die 
richtige Anwendung und dank Jumplist auch gleich 
das gewünschte Dokument erreicht. Zudem komme 
ich dank der Option „Zuletzt verwendet”, die bei 
jedem Symbol im Startmenü erscheint, viel schnel- 
ler zu den Speicherständen meiner Anwendung. Der 
Wechsel zurück zu Windows Vista oder XP ist da 
unangenehm. 


Die neuen Funktionen von Windows 7 erhöhen 
tatsächlich die Produktivität. 


Windows 7 RC Build: 7100 Sprache: Deutsch Webseite: www.microsoft.de 
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Praxis 


Praxistipps 
Die beste Freeware 


Top-Downloads 


Juli 2009, www.pcgameshardware.de 


Avira Antivir Personal 01 


Á 


Der für Privatanwender kostenlose Virenscanner 
gehórt zu den beliebtesten Downloads auf unserer 
Webseite. Avira Antivir Personal schützt Sie vor Viren, 
Rootkits sowie Ad- und Spyware. 

WEBCODE 2774 


Realtek HD-Audio-Treiber 02 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP. 
und Vista stehen in aktualisierter Version 2.28 bereit. 
Die separaten HDMI-Audio-Treiber für Radeon-HD- 
Grafikkarten liegen ebenfalls in Version 2.28 vor. 
WEBCODE 26CE 


Catalyst-Treiberpaket 03 


ATI 


RADEON 


Geforce-Trei 


Die neue Treiber-Version 9.7 bietet eine neue 
Oberfläche. Sie eignet sich für Windows XP, Vista 
und auch 7. Der Catalyst 9.7 unterstützt auch ältere 
Direct-X-9-Grafikkarten. 

WEBCODE 27NM 


ber 04 


TIMO, 
CPU-Z 1.52 


Der Geforce-WHQL-Treiber kommt stets mit der ak- 
tuellen Physx-Version und unterstützt viele Modelle 
der Geforce-Grafikkartenreihe – ab der Geforce-6er- 
Serie bis hin zu den aktuellen 200er-Chips. 

WEBCODE 26C7 


05 


CPUID 


Das kostenlose Tool CPU-Z liefert zuverlässig detail- 
lierte Informationen über den eingesetzten Prozes- 
sor, Chipsatz und Speicher. Seit Version 1.52 werden 
Informationen über die Grafikkarte angezeigt. 
WEBCODE 2715 


Top-Tools 


Configuration of The Piraschto 


Window 
5 Мом sei г: 


Тайи 


ange | 20 [^ Don't show system tray icon 


Iv. Alow snap from within 

М Place window oriy in screen 
fv Adjust transparency by wheel 
52 Mee to system tray 

f^ Сей mnimee button 

fv. Deable mamie button 

Г Disable close button 


fv Advanced size d 


Pitaschio 


Mit dem Tool Pitaschio erweitern Sie Ihren Windows-XP- oder -Vista- 


Desktop um nützliche 


Funktionen. So arbeitet beispielsweise das Maus- 


rad in dem Fenster, über dem sich der Zeiger befindet. WEBCODE 27T6 


Dropbox 


Mit Dropbox bekomm 
Laufwerk im Arbeitspl: 


en Sie bis zu 2 GByte Internetspeicherplatz, die als 
atz erscheinen. So kónnen Sie von verschiedenen 


PCs aus darauf zugreifen. WEBCODE 27T7 
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Grafikkär 


3D-Beschleuniger 
zählen zu den größ- 
ten Wärmequellen 
im PC - entspre- 
chend leistungsfähig 
sollte die Kühlung 
ausfallen. Wir stel- 
len verschiedene 
Möglichkeiten auf 
die Probe: von der 
Passivkonstruktion 
bis hin zum High- 
End-Nachrüstkühler. 
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D-Grafikkarten haben sich 
3 rasend schnell weiterent- 
wickelt. Ausden einfachen, 


übersichtlichen Schaltkreisen mit 
klar umrissenem Aufgabengebiet 
sind flexibel programmierbare 
Rechenknechte geworden, deren 
Leistungsaufnahme selbst die ak- 
tueller Spitzenprozessoren in den 
Schatten stellt. Während vor mehr 
als einem Jahrzehnt noch einfache, 
kleine Aluminiumprofile genüg- 
ten - wenn diese denn überhaupt 
benótigt wurden -, so werden ak- 
tuelle Grafikkarten mit ausgeklü- 
gelten Systemen aus Radiallüftern, 
riesigen Alu-Lamellenpaketen, 
Luftführungsverkleidungen und 
Wärmeleitrohren, den sogenann- 
ten „Heatpipes“, ausgeliefert. 


In diesem Artikel stellen wir die 
aktuelle Grafikkartenkühlung auf 
die Probe - zunächst mit ab Werk 
passiv gekühlten Karten verschie- 
dener Leistungsklassen und auf 
den weiteren Seiten des Artikels 
testen wir verschiedene Arten von 
Nachrüstkühlern für flotte Grafik- 
beschleuniger wie Nvidias Geforce- 
GTX-Reihe und Radeon-HD-4800- 
Modelle von AMD. 


DC BRUSHLESS 
MODEL FFB1212EHE 


00120 300A -F00 


Wie bereits angedeutet, ist die 
Leistungsaufnahme selbst aktuel- 
ler Mittelklasse-Karten bereits mit 
der von schnellen Mehrkernpro- 
zessoren vergleichbar und liegt 
teilweise sogar noch höher. Die 
Spitzenmodelle der Geforce- oder 
Radeon-Riege sind für eine Leis- 
tungsaufnahme von 200 Watt und 
mehr, Dual-GPU-Versionen sogar 
bis beinahe 300 Watt ausgelegt. 


Der Aufwand, den die Hersteller 
für die Kühlung betreiben müssen, 
ist entsprechend groß. Die Refe- 
renzkühler, die auf den Designvor- 
gaben von AMD und Nvidia basie- 
ren, sind dabei ganz auf Sicherheit 
ausgelegt. Die meist verwendeten 
Radiallüfter - bei denen der Luft- 
strom im rechten Winkel von der 
Lüfternabe hinwegführt - können 
in der Regel einen höheren Luft- 
druck erzeugen als vergleichbare 
Axiallüfter, die einen Luftstrom 
entlang der Lüfternabe erzeugen. 


Das kann für schlecht belüftete 
Systeme oder nach langer Laufzeit 
mit viel Staub im PC nützlich sein. 
Daher werden solche Konstruk- 


ten, kuhler 


tionen bei besonders starken Hitze- 
erzeugern wie HD 4870/90 oder 
Geforce GTX 275 und aufwärts als 
Sicherheitsnetz verwendet. 


Eine besondere Laufruhe verspre- 
chen die bereits genannten Lósun- 
gen allerdings kaum - hier kom- 
men die Kartenpartner ins Spiel. 
Diese bringen eigene Platinenvari- 
anten mit angepassten Kühllósun- 
gen auf den Markt, mit deren Hilfe 
sie sich üblicherweise stark von 
den Referenzmodellen abheben. 


Diese leiseren Lösungen schau- 
feln jedoch große Teile der war- 
men Luft oft lediglich im Gehäuse 
umher. Die Referenzkühler der 
schnelleren Modelle dagegen ent- 
sorgen diese durch die Blende 
aus dem PC-Inneren. Das sorgt auf 
Dauer für niedrigere Temperatu- 
ren und eine geringere thermische 
Belastung für den Rest des PCs, 
sodass vorhandene Gehäuse- oder 
Netzteillüfter unter Umständen 
langsamer drehen können und so 
den Lautstärkepegel des komplet- 
ten PCs wiederum senken. 
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Passivkühlung 


Grafikkarten ohne eigenen Lüfter 


n den vergangenen Jahren hat 
(Kë das Käuferbewusstsein in 
Bezug auf lármende PC-Kompo- 
nenten deutlich gewandelt. Immer 
mehr PC-Nutzer legen Wert auf ei- 
nen móglichst leisen Betrieb. Die 
Hersteller von Grafikkarten haben 
diesen Trend aufgegriffen und 
bieten besonders leise Modelle in 
vielen Baureihen an. Die Krónung 
von „leise“ ist natürlich ein reiner 
Kühlkórper ohne bewegliche Teile 
wie Lüfter - kurzum: passive Küh- 
lung für Grafikkarten. 


Wie passiv ist „passiv“? 
Der Verzicht auf einen Lüfter und 
der Aufkleber ,silent cooling*, also 
leise Kühlung, machen eine Gra- 
fikkarte auf dem Papier „passiv 
gekühlt“. Ob die eingesetzte Kühl- 
konstruktion weiterhin auf einen 
mehr oder minder starken Luft- 
strom angewiesen ist oder ob sie 
auch ohne weitere Zuführung von 
Frischluft dauerhaft ausreicht, ist 
eine andere Frage - eine, der wir 
auf den Grund gehen wollen. 


Passiv - „Watt is los“? 

Je höher die abgegebene Leistung 
in Form einer hohen Zahl sauber 
gefilterter, gut antialiaster Bilder 
pro Sekunde, desto mehr Watt 
setzt die Grafikkarte in der Regel 
um. Im Klartext: Je „schneller“ die 
Grafikkarte, desto aufwendiger 
muss das Kühlsystem ausfallen. 
Die in den Hauptplatinen-Chipsatz 
integrierte Grafik kommt meist mit 
einem Aluminium-Profil aus, da die 
Hersteller sich auf den durch den 
CPU-Kühler erzeugten Luftstrom 
verlassen. Speziellen Übertakter- 
Platinen liegt daher oft auch ein 
Aufstecklüfter bei, falls eine Was- 
serkühlung genutzt wird, bei der 
diese Luftbewegung entfällt. 


Einsteiger-Modelle für den PCI-Ex- 
press-Steckplatz benötigen bereits 
etwas umfangreichere Aluminium- 
Gerippe, die nicht selten einen 
Großteil der Grafikkarte bedecken 
und manchmal auch auf die Rück- 
seite der Karte hinüberreichen, 
um - Sie ahnen es - CPU-Luftstrom 
abzugreifen. Bereits Grafikkarten 
der unteren Mittelklasse benötigen 
eine oder mehrere Heatpipes, um 
die Wärme schnell genug von der 
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Quelle, nàmlich der GPU, fortzu- 
schaffen und an die Lamellenkons- 
truktion weiterzugeben. Darunter 
fallen Modelle wie die HD 4670 
oder die Geforce 9600 GT, mit de- 
nen Spieler durchaus schon etwas 
anfangen können.  Mittelklasse- 
Modelle wie die HD 4850 oder Ge- 
force 9800 GT stellen das zurzeit 
Schnellste dar, was mit lüfterloser 
Kühlung im Handel angeboten 
wird - bei einer Leistungsaufnah- 
me von circa 100 Watt. 


Passivkühlung - der et- 
was andere Test 

Um die Alltagstauglichkeit der Pas- 
sivkarten auf die Probe zu stellen, 
haben wir drei typische Situationen 
verglichen, die für ein móglichst 
geräuschloses System und damit 
passiv gekühlte 3D-Beschleuniger 
infrage kommen. Als Erstes war dies 
eine ganz normale Internet-Sitzung 
inklusive Wiedergabe von Youtube- 
Flash-Videos. Das zweite Szenario 
gehört in den Heimkino- und Wohn- 
zimmer-Bereich (HTPC). Es handelt 
sich dabei um die Wiedergabe des 
Blu-ray-Films Iron Man. Hier pro- 
tokollieren wir die CPU-Belastung 
beim schwächer ausgestatteten Pas- 
sivsystem in der Szene um die 54. 
Filmminute mit Spitzen-Bitraten um 
37 MBit pro Sekunde. Den Abschluss 
bildet eine halbe Stunde Bestzeit- 
hatz in der Demo des Rennspiels 
Race Driver: Grid - bitte beachten 
Sie, dass wir eine andere Szene bei 
unseren normalen Grafikkarten- 
Benchmarks nutzen. 


Die Ergebnisse dieses Tests über- 
raschen nicht: Im reinen Passivbe- 
trieb erreichen die leistungsstär- 
keren 3D-Karten oft weit über 90, 
einige sogar über 100 Grad Celsi- 
us. Die schnellste Grafikkarte, die 
ohne Luftstrom auch im 3D-Betrieb 
auskommt, ist die HD 4670 von 
Sapphire, welche auch beim einfa- 
chen Spielen schon über 90 Grad 
erreicht. Auf der folgenden Dop- 
pelseite finden Sie die einzelnen 
Messwerte sowie die Ausmaße der 
Karten - wichtig für beengte HTPC- 
Gehäuse. Dabei fällt auf, dass Gra- 
fikkarten, die den Kühlkörper über 
die Platine hinaus ausdehnen, weit- 
aus besser abschneiden, da sie nicht 
„im eigenen Saft“ kochen. » 


Praxis 


Grafikkartenkühlung 


Testsystem: Extra für passive Grafikkarten 


Passive Grafikkarte im geräu- 
migen CM690-Gehäuse 

Für den ersten, praxisnáheren der 
beiden Tests installieren wir unser 
bekanntes Testsystem für Grafikkarten 
in ein luftiges CM690-Gehäuse von 
Cooler Master. Der PC, basierend auf 
einem Core i7-920 (übertaktet auf 
3,5 GHz), 6 GiByte DDR3-1400 und 
einem Mainboard auf Basis von Intels 


60Uk.' 


SILENT Pro 


Extremtest: Passiver PC im be- 
engten Mikro-ATX-Gehäuse 
Der zweite Test stellt den schlimmsten 
anzunehmenden Fall dar: Ein passiv 
gekühlter PC auf beengtem Raum wird 
mit einer 3D-Karte ausgestattet. Zum 
Einsatz kommt ein Athlon X2 BE-2350 
auf einer 780G-Platine von Asrock. Mit 
integrierter Radeon HD3200 bildet der 
auf 1,2 GHz (bei 1,1 Volt) gedrosselte 
PC die Basis für unsere Messungen: 


X58-Chipsatz, wird zwar aktiv, aber 
ohne weitere Gehäuselüfter oder die 
Mithilfe des Netzteils gekühlt. Den 
Turmkühler von Cogage haben wir, wie 
auf dem Foto zu sehen, so befestigt, 
dass er potenziell warme Luft von der 
Grafikkarte absaugen kann und diese 
durch den gelochten Deckel entlang 
des natürlichen Konvektionsverlaufes 
nach oben aus dem Gehäuse entsorgt. 


Arbeit, Internet, die HD-Wiedergabe 
vom externen Blu-ray-Laufwerk und 
ein paar Runden in der Grid-Demo auf 
niedrigsten Einstellungen sind damit 
problemlos möglich. Die passiven Gra- 
fikkarten bringen den Wärmehaushalt 
des Systems durcheinander und über- 
hitzen zum Teil auch selbst. Die 9800 
GT von Gigabyte musste diesen Test 
kampflos aufgeben: Wie das Bild unten 
zeigt, passt sie nicht in das Gehäuse. 
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AMD Referenz 
Radeon HD 4550 


Temperaturen GPU CPU 
Arbeiten/Internet 48°C |50 °C 
Blu-ray (Iron Man) 55°C |59°C 
Spiel (Race Driver: Grid) 70°C 166 °C 
Volllast (Furmark) 85 °C | entfällt 
Sapphire 
Ultimate HD 4670 
Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 47°C 149 °C 
Blu-ray (Iron Man) 49°C |62°C 
Spiel (Race Driver: Grid) 64°C |64 °C 
Volllast (Furmark) 75°C | entfällt 
Gigabyte 
HD 4850 Silent Cell 
Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 50°С |53 °С 
Blu-ray (Iron Man) 54°C |60 °С 
Spiel (Race Driver: Grid) 98°C |71°C 
Volllast (Furmark) >105 °C | entfällt 
Zotac 
Geforce 9500 GT Zone-Edition 
Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 56 ^C. 52°С 
Blu-ray (Iron Man) 58°C |66 °C 
Spiel (Race Driver: Grid) 71°С 168 °С 
Volllast (Furmark) 79°C | entfällt 
Asus 
EN9600GT Silent 
Temperaturen GPU CPU 
Arbeiten/Internet 49°C |49*C 
Blu-ray (Iron Man) 52°C |60?C 
Spiel (Race Driver: Grid) EE [67°С 
Volllast (Furmark) 84°С | entfällt 


Sparkle Geforce 9800 GT Silent 
(Karte verfügt über 2D-Modus) 


Temperaturen GPU CPU 
Arbeiten/Internet 38°C |51°C 
Blu-ray (Iron Man) 42°C |66°C 
Spiel (Race Driver: Grid) 52°C 168 °C 
Volllast (Furmark) 64°C | entfällt 
Gigabyte 
9800 GT Silent Cell 

Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 53 °G | 53 °C 
Blu-ray (Iron Man) 58°C |67°С 
Spiel (Race Driver: Grid) 76°С |69?C 
Volllast (Furmark) 93°C | entfällt 


Kartenlänge: 168 mm 
Kartenhóhe: 112 mm 


Kartenlänge: 189 mm 
Kartenhóhe: 130 mm 


Kartenlänge: 239 mm 
Kartenhóhe: 116 mm 


Kartenlänge: 165 mm 
Kartenhóhe: 122 mm 


Kartenlänge: 220 mm 
Kartenhóhe: 129 mm 


Kartenlänge: 230 mm 
Kartenhóhe: 149 mm 


Kartenlänge: 257 mm 
Kartenhóhe: 118 mm 
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244) 


бо Classic 


Black & White Chassis 
from Cooler Master 


Be ` noh», 


KaMElekronkAG] Diech 


www.coolermaster.de = ee 


Asrock 
A780 Fulldisplayport 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | п.А. |55°C | ~ 40 96 


Blu-ray (Iron Мап) |n.A. | 56°С | ~ 55 % 


Spiel (Grid), 640 x |п.А. |58 °С |> 9096 
480, niedrige Det. 20/ 31,2. 


AMD Referenz 
Radeon HD 4550 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 66 °C |57°C | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 83 °C | 57 °С | ~ 45 96 


Spiel (Grid), 1.280 x | 87 °С |59°C | ~ 70 96 
1.024, mittlere Det. 20/ 32,3 


Sapphire 
Ultimate HD 4670 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 72 °С |63°C | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 81°C | 65 °С | ~ 40 96 


Spiel (Grid), 1.680 x | 98 °С | 68 °C | ~ 70 96 
1.050, mittl., 2x AA 20/ 35,6 


Gigabyte 
HD 4850 Silent Cell 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 77 °С | 63 °С | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 87 °С | 70 °С | ~ 40 96 


Spiel (Grid), 1.920 x | 97 °C | 71 *C | - 70 96 
1.200, mittl., 4x AA | (Abst.) 21/349 


Zotac 
Geforce 9500 GT Zone-Edition 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 85 °C 161 °С | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 89 °С | 65 °С | ~ 55 96 


Spiel (Grid), 1.440 x | 105 C | 58 °C | ~ 75 96 
900, m. Det., 4x AA | (Abbr.) 20/ 34,3 


Asus 
EN9600GT Silent 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 88 °C |67°C | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 95 °C | 68 °C | ~ 60 % (sic) 


Spiel (Grid), 1.680 x | 105 °C | 70 °C | ~75 96 
1.050, mittl., 4x AA | (Abbr.) 23/ 36,6 


Sparkle Geforce 9800 GT Silent 
(Karte verfügt über 2D-Modus) 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 68 °С |70°C | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 80 °C | 76 °C | ~ 60 96 (sic) 


Spiel (Grid), 1.920 x | 98°C | 80°C | ~ 70 96 
1.200, mittl., 4x AA 20/ 34,7 


Kartenlänge: entfällt 
| Kartenhöhe: entfällt — 


Kartenlänge: 168 mm 
Kartenhöhe: 112 mm 


Kartenlänge: 189 mm 
Kartenhöhe: 130 mm 


I 


з 


i ан 


10202) 444532708 


Kartenlänge: 239 mm 
Kartenhóhe: 116 mm 


Kartenlänge: 165 mm 
Kartenhóhe: 122 mm 


Kartenlänge: 220 mm 
Kartenhóhe: 129 mm 


Kartenlänge: 230 mm 
Kartenhóhe: 149 mm 
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ICY BOX 


www.icybox.de 


GanzigroBesIKino: 
Full*HD: Voll Spaß: 


HDMI 


MIGH-DEFINION MULTIMEDIA INTERFACE — 


Full HD ыз 1920x1080p 
MKV und H.264 ring! 


IB-MP309HW-B 


Full High Definition Netzwerk Multi- 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gängigen 
Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 
RJ-45, WiFi IEEE802.11n, 4 Server in 1: 
UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Ausgezeichnete Unterhaltung 


Q9 == @ = @ < ‹ 


ДФ 


Festplatten-Multimediaplayer mit Full HD. Spielt alle aktuellen 
High Definition-Formate, ob gestreamt, von der Blu-ray Disc oder 
sonst woher. 


Mit dem breiten Angebot an Webdiensten bringen Sie z. B. YouTube 
auf den großen Bildschirm oder die Leinwand. 


Bedienung ist auch per funk gesteuertem Keyboard móglich. 
WLAN-tauglich. 


Gute Unterhaltung und viel Spaß, www.icybox.de 


Hobes (Z)LITZC ARLIm 


Bild: Thermalright 


Bild: Zalman 


Praxis 


JE] Zalman ZM-RHS90 


Der Zalman ZM-RHS90 benótigt einen Kühler, der 
besten ein Zalman-Modell. Ein S1 ist kompatibel, aber nicht zu empfehlen. 


JE De rote Kühlerbasisplatte (im Bild: Radeon HD 4870) 


Die HD 4870 und die HD 4890 verfügen im Referenzdesign über eine rote Me- 
tallplatte, die den Videospeicher und die Spannungswandler bedeckt und kühlt. 


x 


Grafikkartenkühlung 


Temperaturvergleich (3D Mark 03) 


Aufgrund der flachen Bauweise passen die Thermalrights auch unter einen 
Accelero S1, der Korpus aber benötigt vergleichsweise viel Platz. 


ihm seitlich Luft zufáchelt, am 


Test GPU VRM 1 VRM 2 VRM 3 
Ohne rote Kühlerbasisplatte | Absturz 

Mit roter Kühlerbasisplatte | 86 °C 80 *C 84 °C 83 °C 
Mit Zalman ZM-RHS90 83 °C 57°C 88 °C 89 °C 
(Push-Pins) 

Mit Zalman ZM-RHS90 83 °C 55°С 86 °C 87 °C 
(verschraubt) 


System: HD 4890 mit Zalman VF-900Cu @ 12V 
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Kühlung für die VRMs 


So stellen Sie die Spannungswandler der Radeon HD 4870/HD 4890 kalt. 


MDs aktuelle  Single-GPU- 
peerspitzen, die Radeon HD 
4870 und die HD 4870, gefallen 
durch eine hohe Leistung zu ei- 
nem günstigen Preis. Beide Karten 
basieren auf einer sehr ähnlichen 
Platine (Printed Circuit Board, 
kurz PCB). Auf dem PCB befindet 
sich nicht nur die RV770- respek- 
tive RV790-GPU, sondern auch die 
GDDRG-Speicherbausteine und die 
Spannungsversorgung samt Wand- 
lern (Voltage Regulator Modules, 
kurz VRMs). Letztere versorgen 
zusammen mit Drosseln Video- 
speicher und GPU mit der nótigen 
Energie. Mit steigender Spannung 
und steigendem GPU-Takt werden 
die Wandler immer stárker belastet 
und daher auch heifser. 


Kleine Hitzkópfe 

Einen RV770 oder RV790 zu küh- 
len ist trotz der geringen Ausmafse 
und der GPU-Spannungen von bis 
zu 1,4 Volt bei OC-Modellen aus der 
HD-4890-Reihe keine Herausforde- 
rung für aktuelle High-End-Kühler 
wie den Arctic Cooling Accelero S1 
oder den Scythe Musashi - selbst 
bei niedrigen Drehzahlen. Das ei- 
gentliche Problem ist die Kühlung 
der Spannungswandler: Die klei- 
nen Bauteile heizen sich im Last- 
betrieb enorm auf und erreichen 
zum Teil Temperaturen von weit 
über 100 Grad Celsius. 


Große Kühlung 

Die Kühlung der Spannungswand- 
ler und des VRAMs übernimmt 
beim Referenzdesign eine metalle- 
ne, nahezu das komplette PCB ab- 
deckende rote Kühlerbasisplatte. 
Diese ist mit dem Lüfter, dem GPU- 
Kühlblock und dem Luftkanal so- 
wie dem PCB verschraubt und ver- 
fügt über eine große Oberfläche. 
Da die HD 4870 unter Last nicht 
gerade zu den Leisetretern gehórt, 
entschlossen sich viele Nutzer, den 
Kühler zu wechseln. In vielen Fäl- 
len resultierte dies in Abstürzen 
oder die Radeon segnete gar das 
Zeitliche. Vor einem Jahr hatte es 
sich noch nicht herumgesprochen, 
dass die drei Volterra-Wandler der 
HD 4870 ohne die rote Platte fórm- 
lich verglühen, und die meisten 
Umbauten erfolgten ohne eine Re- 
montage der Kühlerbasisplatte. 


Auch die alternativen Designs 
diverser Board-Partner, die das 
Referenz-PCB einfach mit einer an- 
deren Kühlung kombinierten und 
auf die Platte verzichteten, litten 
(und leiden) an einer mangelnden 
VRM-Kühlung. Ausnahmen sind 
beispielsweise die Atomic oder 
Vapor-X von Sapphire, die entwe- 
der auf eine bessere Spannungs- 
versorgung, auf eine modifizierte 
Kühlung oder eine Kombination 
aus beidem setzen. Mit dem Er- 
scheinen der HD 4890 zeigte sich, 
dass AMD das PCB an den richti- 
gen Stellen verbessert hatte: Statt 
drei kümmern sich fünf Phasen 
um die GPU, diese sind zudem 
stärker ausgelegt. Die Grundplatte 
erhielt Lamellen sowie eine Heat- 
pipe und Gerüchten zufolge ist die 
Lüfterdrehzahl nicht an die GPU-, 
sondern an die VRM-Temperatur 
gekoppelt. Zusammen mit weite- 
ren Optimierungen ist gerade die 
verbesserte Spannungsversorgung 
ein Garant für die hohen Taktraten, 
die der RV790 erreichen kann. 


Nachrüstkühler 

Wer seine HD 4800 ohne Grund- 
platte kühlen möchte, schaute 
bisher abgesehen von einigen 
Board-Partner-Lösungen in die 
Röhre - selbst die Elite der Nach- 
rüstkühler kapituliert vor der Hit- 
zeentwicklung der VRMs. Erst jetzt 
offerieren die Hersteller Produkte, 
die sich für die Kühlung der Wand- 
ler eignen. Die beiden Modelle von 
Thermalright schafften es leider 
nicht rechtzeitig zum Test, der Zal- 
man ZM-RHS90 dagegen schon. 


Der Zalman besteht aus rot eloxier- 
tem Aluminium und ist mit allen 
HD 4870/HD 4890 im Referenz- 
design kompatibel. Wie Sie der 
Tabelle links entnehmen kónnen, 
kühlt der per Push-Pins zu befesti- 
gende Zalman etwas schlechter als 
die rote Platte - daran ändert auch 
eine Verschraubung (hóherer An- 
pressdruck) nichts. Zudem lässt er 
sich nur mit Kühlern kombinieren, 
die nicht die gesamte Platine abde- 
cken. Zwar ist er mit dem Accelero 
S1 kompatibel (da die Lamellen 
ineinander greifen), die Tempera- 
turen fallen so aber hóher aus als 
mit der Grundplatte. 


www.pcgameshardware.de 


GTX-200-Kühler im Test 


Drei Konkurrenten, eine Karte — welcher Kühler eignet sich für GTX 280? 


vidias GT200(b) stellt nach 

wie vor die Speerspitze im 
3D-Segment dar. Mit der Leis- 
tungskrone aber gehen eine hohe 
Lautstärke und hohe Tempera- 
turen einher. Der Griff zu einem 
Nachrüstkühler liegt nahe, zumal 
sich mittlerweile einige Hersteller 
aufgerafft und passende Produkte 
vorgestellt haben. Alle verfügen 
sie über die gleichen Stärken und 
Schwächen: Während in Sachen 
GPU-Kühlung das Motto ,Klotzen 
statt kleckern“ angesagt ist, schei- 
nen die Hersteller zu vergessen, 
dass auch vermeintlich unwichtige 
Bauteile überhitzen können - näm- 
lich die Spannungswandler (VRMs, 
Voltage Regulator Modules). Diese 
halten zwar hohe Temperaturen 
aus, altern jedoch schnell und sor- 
gen neben Abstürzen mit etwas 
Pech für das frühzeitige Ableben 
der Grafikkarte. 


Arctic Cooling Accelero Xtreme 
GIX 280: Schweizer Monster 
mit einer Schwäche l Der Xtreme 
macht seinem Namen mit einer 
Länge von rund 29 Zentimetern 
von 721 
Gramm alle Ehre, wartet jedoch mit 
fünf kupfernen 6-mm-Heatpipes 
und drei Aluminium-Kühlblöcken 
mit vergleichsweise eng stehenden 
Lamellen auf. Die Bodenplatte ist 
bereits mit MX2-Wärmeleitpaste 
benetzt. Der Xtreme ist dank unter- 
schiedlicher Bohrungen nicht nur 
mit den Geforce GTX 200, sondern 
auch mit vielen Geforce-8/-9 so- 
wie den meisten Radeon HD 3800 
und HD 4800 kompatibel. Frisch- 
luft erhält der Schweizer durch 
drei vorinstallierte (auf Wunsch 
demontierbare) 92-mm-Lüfter. 
Die PWM-gesteuerten Propeller 
werden über einen gemeinsamen 
Anschluss mit der Grafikkarten- 


und einem Gewicht 


platine verbunden und lassen sich 
daher mit Programmen wie dem 
Rivatuner steuern. Die Montage 
des Accelero selbst gestaltet sich 
problemlos, suboptimal dagegen 
ist die Befestigung des Spannungs- 
wandlerbleches. Dieses wird mit 
Wärmeleitpads aufgeklebt und hält 
daher vergleichsweise schlecht, 
zudem ist der Anpressdruck ge- 
ring. Für die GTX 285, die GTX 
275 und die GTX 260 (55 nm) liegt 
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kein Spannungswandlerblech bei. 
Arctic Cooling rät daher schlicht 
dazu, die drei Lüfter des Xtreme 
mit mindestens 80 Prozent ihrer 
Maximaldrehzahl laufen zu lassen 
(2,7 Sone). Auf unserer Testkarte, 
einer GTX 280 mit Referenztak- 
traten, versagt die Kühlung der 
Spannungswandler im 3D-Betrieb: 
Von Haus aus dreht der Xtreme in 
2D wie in 3D mit 40 Prozent (1,0 
Sone), die Spannungswandler er- 
reichen unter Last 115 °C und auch 
mit vollen 2.000 Umdrehungen pro 
Minute erzielten wir Werte von 
über 100 Grad Celsius - die GPU 
dagegen erreichte nie mehr als 60 
Grad Celsius. Ein weiteres Manko 
ist das Blech für den Videospei- 
cher auf der Grafikkartenrückseite: 
Dieses wird aufgeklebt und neigt 
sich bedenklich nahe Richtung 
Platine - mit etwas Pech kann dies 
zu einem Kurzschluss führen. Fa- 
zit: Der Accelero Xtreme GTX 280 
ist ein exzellenter und günstiger 
Kühler, die schwache Kühlung der 
VRMs aber ist ein dickes Minus. 


Silenx Noiseless GPU Cooler 
plus Triple-Lüfter-Kit: HDT für 
den GT200(b) W Der Silenx ver- 
zichtet auf eine Bodenplatte im 
herkömmlichen Sinne. Stattdessen 
liegen die fünf kupfernen 6-mm- 
Heatpipes direkt auf der GPU auf 
und führen deren Abwärme an 26 
Aluminium-Rippen ab, die sich auf- 
grund ihres Abstandes auch für den 
Silent-Betrieb eignen sollten. Wie 
der Name bereits impliziert, wird 
der Noiseless GPU Cooler passiv 
ausgeliefert, wir kombinieren ihn 
daher mit dem optional erhält- 
lichen IXG-3F2 Kit, bestehend aus 
drei | 80-mm-Low-Profile-Lüftern 
(laute 5,1 Sone bei 12 Volt). Kühler 
und Propeller bringen zusammen 
rund 500 Gramm auf die Waage. 
Mit einer Lànge von 23 Zentime- 
tern ist der Silenx nicht ganz so vo- 
luminös wie seine Konkurrenten. 
Während die Kühler für den Spei- 
cher aufgeklebt werden, finden die 
für den NVIO2 und die VRMs per 
Push-Pins Halt. Gerade das Blech 
für die GTX 280 und die GTX 260 
(65 nm) bietet in Kombination mit 
der mitgelieferten Wärmeleitpaste 
(statt Pads) sowie dem hohen An- 
pressdruck eine gute Kühlung: » 


Praxis | Grafikkartenkühlung 


5 ss 
) r 
EI 
— 


Leise und kühle Geforce GTX 280 


Lautheit 


GTX 280 (Lautheit) 


B Fast alle Kühler sind leiser als das Referenzdesign. 
B Einzig der Silenx übertönt es bei voller Drehzahl. 
I Mit 7V ist der Silenx dagegen kaum lauter als der Xtreme. 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern 


BESSER 4| Sone 0 1 2 3 4 5 6 
Xtreme GTX280 @ 25 % | [ 
Silenx @ 7V (IN 
HR-03 GTX + Silent Wings USC hd 
Xtreme GTX280 @ 40 % Г 1.0 
Silenx @ 9V E 1.4 
Nvidia Referenzdesign (2D/40 %) N 1.4 
Xtreme GTX280 Q 50 96 | 1 à— EK] 
Xtreme GTX280 @ 75 % НИНИ 7.7 
Xtreme GTX280 @ 100 % | 5  — > 
Nvidia Referenzdesign (30) Dos ИЩ 
Silen Q 12V D —————— 5 


System: Geforce GTX 280, Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Geforce 186.18 


GTX 280 (Temperaturen) B | 


E Alle GPU-Temperaturen unter 90 °C sind unkritisch. GPU 
ll Entscheidend ist die Temperatur der Spannungswandler. 
ll Der Silenx kühlt diese dank Paste und Blech am besten. 


3DM03, „Mother Nature" 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


» BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 


ВЕЅЅЕК 41°С |o 20 40| 60 80 | 100 120 140 
° Fees 
Silenx @ 12V 55 68 


i Ни 5: 
Silenx @ 9V 62 


Nvidia Referenzdesign || P 87 
(3D) 84 


Xtreme СТХ280 || E 10 
© 100% 48 
Xtreme GTX280 || Wawa! 
@ 75% 49 
я EE 105 
Silenx @ 7V 71 
Xtreme GTX280 || aaa 110 
@50% 51 
HR-03 GTX + Silent | awa 110 
Wing USC 58 
Xtreme GTX280 | P 116 
@ auto 52 
Xtreme СТХ280 || ни 74 
@235% 56 


System: Geforce GTX 280, Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Geforce 186.18 
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u Praxis 


Die fünf Heatpipes des Silenx arbeiten nach dem Heatpipe-Direct-Touch-Prinzip 
und decken die komplette Oberfläche des Heatspreaders eines GT200(b) ab. 


ips Videospeicher- und Spannungswandlerkühlung 


Allen drei Kühlern liegen Speicherkühler und ein Blech für die Spannungswand- 


Grafikkartenkühlung 


sil CIT Ct: 


ler bei. Letzteres ist entweder verklebt oder wird mit Push-Pins verankert. 


E) 


E» ps = 


—" 


Selbst wenn Sie per beigelegter 
Drossel die Spannung der Lüfter 
auf leise 9 Volt senken, werden die 
VRMs nur 84 Grad Celsius warm. 
Erst bei 7 Volt klettern die Werte 
in den dreistelligen Bereich. Eine 
von uns mit einem Silenx, kleinen 
VRM-Kühlern und einem 120-mm- 
Lüfter versehene GTX 260 (55 nm) 
làuft übrigens seit Monaten stabil 
- auch im Furmark. Die Kühlung 
der GPU fällt etwas schwächer aus 
als bei der Konkurrenz, die Tempe- 
raturen liegen dennoch weit unter 
GTX-200-Referenz- 
kühlers. Erfreulich ist die Kompa- 
tibilität des Silenx - er findet auf 
nahezu allen aktuellen Mittel- und 


denen eines 


Oberklassemodellen ein Zuhau- 
se. Kleinere Modelle wie eine HD 
4770 kühlt er zudem problemlos 
passiv. Fazit: Der Silenx Noiseless 
GPU Cooler plus Lüfter-Kit leistet 
sich bis auf die 12-Volt-Lautstärke 
keine Schnitzer und ist unsere 
Empfehlung für GTX-200-Besitzer. 


Thermalright HR-03 GTX plus 
Be Quiet Silent Wing USC: Edel 
und leise I Beim HR-03 GTX greift 
Thermalright auf das bekannte und 
seit Jahren bewährte High-Riser- 
Design (daher das HR im Namen) 
zurück: Sechs kupferne 6-mm-Heat- 
pipes winden sich durch einen 
hoch aufragenden Korpus 
recht eng stehenden Aluminium-La- 
mellen; die Vernicklung bildet das 
i-Tüpfelchen der herausragenden 
Optik und exzellenten Verarbei- 


aus 


tung. Bedingt durch die Höhe be- 
legt der Koreaner samt Rotor stolze 
vier PCI-Steckplätze, fünf sind aus 
thermischer Sicht zu empfehlen - 
bedenken Sie dies vor dem Kauf. 
Da dem HR-03 GTX Thermalright- 
typisch kein Lüfter beiliegt, kombi- 
nieren wir den Edelkühler mit dem 
Be Quiet Silent Wings USC, wel- 
cher über eine Nenndrehzahl von 
1.600 U/min verfügt, dabei aber 
mehr Luft fördert als andere Ro- 
toren. Hintergrund: Thermalright 
ist sich der Spannungswandlerpro- 
blematik bewusst und empfiehlt 
einen Propeller mit mindestens 
1.600 Umdrehungen pro Minute. 
Da der Lüfter hoch über dem PCB 
thront, benötigt dieser viel Druck, 
um das per Push-Pins befestigte 
VRM-Blech (für GTX 280 und GTX 
260 65 nm) ausreichend zu belüf- 
ten - in der Praxis funktioniert 
dies allerdings mehr schlecht als 
recht: 110 Grad Celsius unter Last 
sind zwar nicht kritisch, in einem 
engen, durchzugsarmen Gehäuse 
aber sind kaum Reserven für heiße 
Tage vorhanden. An die GTX 285, 
GTX 275 und GTX 260 (55 nm) 
hat Thermalright im Gegensatz zur 
Konkurrenz auch gedacht und legt 
zusätzliche, passende Kühler zum 
Aufkleben bei. Fazit Der Thermal- 
right HR-03 GTX vernachlässigt die 
VRMs und benótigt sehr viel Platz, 
die GPU aber kühlt er leise und gut. 
Zudem gefällt er durch seine edle 
Optik und Haptik. El 

Carsten Spille/Marc Sauter 


KÜHLER 


other Nature", 10 Durchláufe in 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA/16:1 AF) 


Produkt | IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Accelero Xtreme GTX 280 HR-03 GTX Rev. A + Be Quiet Silent Wings USC 
Hersteller | Silenx Arctic Cooling Thermalright/Be Quiet 
Preis | € 60,- (mit Lüftern) Ca. € 40,- € 60,- (mit Lüfter) 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Gut Befriedigend 
Ausstattung | 1,43 1,35 1,40 
Lieferumfang | RAM-Kühler, NVIO2-Kühler, VRM-Kühler, Paste, 7V/9V-Adapter| RAM-Kühler, NVIO2-Kühler, VRM-Kühler, Paste RAM-Kühler, NVIO2-Kühler, VRM-Kühler, Paste 
Lüfter; Spannung | 3 x 80 mm; 12 Volt/9 Volt/7 Volt 3 x 92 mm; manuell einstellbar (950 bis 2.100 U/min) 120 mm; 12 Volt 
Anleitung; Befestigung | Englisch; verschraubt Deutsch; verschraubt Deutsch; verschraubt 
Eigenschaften | 1,45 1,70 1,73 


Kompatibilität 


Sehr gut (u. a. GTX 200, GF8/9, HD 3800, HD 4700, HD 4800) 


Gut (u. a. GTX 200, GF8/9, Radeon HD 3800, HD 4800) 


Ausreichend (nur GTX 200; außer GTX 295) 


Gewicht/PCI-Slot 


512 Gramm/zwei Slots belegt 


701 Gramm/zwei Slots belegt 


698 Gramm/vier Slots belegt 


Leistung | 2,48 2,51 2,51 
Verwendete Grafikkarte | Geforce GTX 280 (Referenzdesign) Geforce GTX 280 (Referenzdesign) Geforce GTX 280 (Referenzdesign) 
Temperatur (GPU/VRMs)* | 62 °C/84 °C (9V-Adapter) 52 *C/116 °C 58 *C/110 °C 


*3D Mark 03 „ 


Lautstärke (aus 50 cm) 


1,4 Sone; 32 dB(A) 


1,0 Sone; 29 dB(A) 


0,9 Sone; 28 dB(A) 


FAZI 


Wertung; *? Сие Spannungswandler-Werte 


«в Kompatibilität 
2,06 =з GPU vergleichsweise warm 


Wertung: кр Extrem kühle GPU 


2 12 c Temperatur Spannungswandler 
г = Hohes Gewicht 


Wertung: кр Kühle GPU 
` =a Temperatur Spannungswandler 
2,13 = Hoher Platzbedarf 
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("^ CASEKING. де 


stallatiornallerKomponenten ohne Werkzeug moglich 


"T. ^, А 
Dezente "Stealth Black" Lackierung Innen und 
Außen für grandiose Optik | N 


Gigantische Belüftung durch 7 Lüfter-Slots für 
= 120/140mm Modelle 


x 
Jos EBA gute Raumaufteilung für bis 
zu 10 Laufwerke |k 


: , 2 überlange Netzteile, Highend-Grafikkarten, 
ausladende Luftkühler und Wasserkühlungen 


Durchschlagendes Preis-/Leistungsverhaltnis 
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Xigmatek 
Midgard 


Spar-Tipp 


Mainboa 


Die Taktschraube 
gibt es wirklich, wie 
das Bild rechts be- 
weist. Welche weite- 
ren Besonderheiten 
die Mainboards von 
Asus, DFI, Gigabyte 
und MSI für Über- 
taktungsversuche 
bieten und wie Sie 
trotz hóheren Takts 
Strom sparen, zei- 
gen wir anhand von 
vier Beispielen. 


Artikel: Stromsparmodi 
PDFs auf Heft-DVD 


CPU-Z 
Heft-DVD, WEBCODE 27RU 


Prime 95 
Heft-DVD, WEBCODE 27RW 


Core Temp 
Heft-DVD, WEBCODE 27RX 


AMD Overdrive 
WEBCODE 27RY 


Referenztakt 

Systemtakt, der zusammen mit 
dem CPU-Multiplikator den 
CPU-Takt ergibt; bei Core i7 
auch ,Base-Clock" genannt 


FSB (Frontside-Bus) 
Verbindung bei Core-2-CPUs 
zwischen Prozessor und 
Northbridge. Ergibt mit dem 
Multiplikator den CPU-Takt. 


Spannungen 

Bei fast allen aktuellen Main- 

boards können Sie zahlreiche 

Spannungen verändern. Damit 
steigen neben dem OC-Poten- 
zial aber auch Temperatur und 
Ausfallwahrscheinlichkeit. 
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inen Prozessor zu über- 
takten klingt simpel: Man 
hebt entweder CPU-Multi- 


plikator oder Referenz- respektive 
FSB-Takt an und freut sich über 
mehr Leistung. In der Praxis ver- 
wirren jedoch bereits die Optio- 
nen im BIOS mit eigenwilligen und 
manchmal einfach nur falsch über- 
setzten Bezeichnungen. Zudem 
bieten fast alle Mainboard-Herstel- 
ler individuelle Funktionen, die 
oft großen Einfluss auf das Over- 
clocking-Potenzial haben. Inner- 
halb der Mainboard-Reihen eines 
bestimmten Herstellers, etwa bei 
allen Platinen mit AMD-Chipsatz, 
gibt es jedoch meist einheitliche 
Bezeichnungen für die OC-Optio- 
nen. Daher haben wir unseren 
Guide mit vier Beispielen nach 
Herstellern aufgeteilt und erklären 
die jeweiligen Besonderheiten. 


Große Unterschiede treten schon 
bei den Stromsparmodi auf: Die 
Techniken mancher Hersteller 
funktionieren auch im übertak- 
teten Zustand und sorgen so bei- 
spielsweise für eine vier Watt ge- 
ringere Leistungsaufnahme. Bei 
allen vier Beispielen probieren wir 
daher, ob sich die jeweilige Strom- 
spartechnik auch für übertaktete 


Systeme eignet. Wie die Sparmodi 
funktionieren und was sie genau 
bringen, haben wir bereits in zwei 
Praxisartikeln ausführlich auspro- 
biert, daher beschränken wir uns 
hier auf die OC-Tauglichkeit. Sie 
finden beide Artikel im PDF-For- 
mat auf der Heft-DVD. 


Zunächst haben wir mit gesenktem 
CPU-Multiplikator den höchstmög- 
lichen Referenz- (Phenom II oder 
Core i7) beziehungsweise FSB- 
Takt (Core 2) ermittelt. Abgesehen 
vom spannungsgierigen DFI-Board 
haben wir bei allen anderen Over- 
clocking-Tests die Spannungen nur 
jeweils um zehn Prozent über den 
Standardwert angehoben, um das 
Risiko, die Hardware zu beschädi- 
gen, minimal zu halten. Anschlie- 
ßend haben wir den Multiplikator 
angepasst und so die optimale 
OC-Konfiguration für unsere Main- 
board-CPU-Kombination 
gefunden. Mit Benchmarks zeigen 
wir den Leistungsvorteil der Über- 
taktung. Da wir demonstrieren 
wollen, wie sich die ausgewählten 
Boards im Overclocking-Praxisein- 
satz schlagen, haben wir zudem 
vor und nach der Übertaktung die 
Leistungsaufnahme des gesamten 


heraus- 


s im OC-Test 


Systems und die Temperatur von 
Northbridge, Southbridge und den 
empfindlichen  Spannungswand- 
lern beim CPU-Sockel gemessen. 


Hierfür nutzten wir die sehr gute 
Lüftersteuerung Aquaero von 
Aqua Computer. Daran haben 
wir vier Temperaturfühler ange- 
schlossen. Der erste sitzt auf der 
Mainboard-Rückseite direkt unter 
der Northbridge, der zweite misst 
die Southbridge- und der dritte die 
Spannungswandler-Temperatur 
- ebenfalls auf der Rückseite der 
Platine, um das Standardwärme- 
leitpad oder die verwendete Paste 
nicht zu beeinträchtigen. Ein vier- 
ter Fühler saß während des Tests 
rund zehn Zentimeter neben dem 
System - er ermittelt die Umge- 
bungstemperatur. Damit die Er- 
gebnisse gleichmäßig sind, haben 
wir von den Temperaturen, die 
wir bei Northbridge, Southbridge 
und Spannungswandlern gemes- 
sen haben, die Raumtemperatur 
abgezogen und 22 Grad Celsius als 
Standardwert addiert. Tatsächlich 
zeigen die Ergebnisse sehr gut, 
welche Mainboard-Kühlung noch 
Reserven für hohe OC-Ergebnisse 
hat und bei welchen Modellen Sie 
vorsichtig sein müssen. 
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MSI (Sockel AM3) 


Gute OC-Optionen, gelungener Stromsparmodus und starke Kühlung 


y еге MSI-Boards haben bei 
Übertaktern einen mäßigen 
Ruf. Aktuelle Platinen ermóglichen 
hingegen gute OC-Ergebnisse. Wir 
haben die Top-Sockel-AM3-Platine 
790FX-GD70 ausgewählt. Die meis- 
ten Optionen finden Sie auch bei 
anderen MSI-Platinen mit aktuel- 
lem AMD-Chipsatz. Als CPU kommt 
der Phenom I X3 710 für nur 95 
Euro zum Einsatz. 


Stark in der Praxis 

Da beim günstigen Dreikernpro- 
zessor der CPU-Multiplikator nicht 
angehoben werden kann, kommt 
es auf einen hohen Referenztakt 
an. Bereits mit um zehn Prozent 
angehobenen Spannungen (CPU- 
NB-Voltage: 1,21 Volt, CPU PLL 
Voltage: 2,672 Volt, DRAM Voltage: 
1,65 Volt, NB Voltage: 1,21 Volt) 
erreichte das AM3-Board 315 MHz 
Referenztakt - Standard sind 200 
MHz. Hierfür ist die BIOS-Option 
,Multistep OC Booster“ wichtig - 


die gibt es nur bei aktuellen MSI- 
Platinen. Wählt man „Mode 1“ aus, 
startet das System mit 90 Prozent 
des eingestellten Referenztakts. 
Erst unter Windows wird der kor- 
rekte Takt geladen. So umgeht man 
das Problem, dass der Bootvorgang 
bei einer Übertaktung fehlschlägt, 
obwohl Windows stabil laufen 
würde. Mit „Mode 2“ sind es nur 25 
Prozent, der erste Modus reichte je- 
doch im Test. Ohne „Multistep OC 
Booster“ war bei 275 MHz Schluss. 
Eine weitere besondere MSI-Op- 
tion ist die automatische OC-Funk- 
tion „Auto Overclock Technology“. 
Damit startete der PC mit 360 MHz 
Referenztakt, lief aber nicht stabil. 
Auch den Stromsparmodus „Green 
Power“ stellen Sie im BIOS ein; er 
funktioniert auch bei einer Über- 
taktung. Die Temperaturen sind 
erfreulich niedrig. Overdrive zeigt 
aber offenbar eine zu niedrige 
CPU-Temperatur an. Diese Angabe 
ist daher nur ein Richtwert. » 


Verwendetes Board 790FX-GD70 (BIOS 1.3) 


4870 (1 GiByte), EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner; Windows Vista x64, Catalyst 9.5 


Ähnliche Boards MSI-Platinen mit den Chipsätzen 770, 
780G, 790X, 790GX, 790FX 
Besonderheiten Drehregler „OC Dial", Multistep OC 
Booster, Auto Overclock Technology 
Stromsparfunktion Green Power 
OC und Stromsparfunktion gleichzeitig | Ja 
Max. Referenztakt (+10 % Spannungen) | 315 MHz 
Standardspannung und Standardtakt 
Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 59/39 Fps (Basis) 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 4.612 KiByte/s (Basis) 
Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Overdrive) 16,9 Grad Celsius 29,0 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 39,6 Grad Celsius 43,3 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 36,8 Grad Celsius 39,1 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 34,5 Grad Celsius 41,5 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 125,1 Watt 182,9 Watt 
Spannungen +10 % - 3.308 MHz (315 MHz x 10,5) 
Anno 1404* (Avg.-/Min.-Fps) 64/47 Fps (+8/+21 %) 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 5.835 KiByte/s (+27 %) 
Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Overdrive) 19,1 Grad Celsius 34,2 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 42,4 Grad Celsius 45,7 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 37,5 Grad Celsius 39,8 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 36,4 Grad Celsius 45,1 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 139,7 Watt 209,1 Watt 
*1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 
System: Phenom II X3 710, 2 x 2.048 MiByte DDR3-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged, Radeon HD 


Praxis 


Mainboards 


im OC-Test 


JE] Msi 790PX-GD70 (Sockel AM3, 790FX-Chipsatz) 


а E a » 
Die 790FX-Northbridge sitzt zusammen mit den Spannungswandlern unter 


einem groBen Kühlblock, der auch bei OC für niedrige Temperaturen sorgt. 


MSI 790FX-GD70: OC-Optionen im BIOS 


Option Beschreibung oC- OC-Empfehlung 
Relevanz 

Cell Menu 
Adjust CPU FSB ` | Referenztakt xxx Anheben 
Frequency (MHz) 
Adjust CPU Ratio | CPU-Multiplikator (bei Anheben 

„BE”-CPUs anhebbar) СЕДЕ 
Adjust CPU-NB ` | Northbridge-Multiplikator |, , , | Senken/anheben 
Ratio 
Advanced Clock | Kann OC verbessern und bei 1... Auto 
Calibration X3 dritten Kern aktivieren 
Auto Overclock | Soll automatisch den hoch"... Disabled 
Technology ten Referenztakt ermitteln 
Multistep OC Windows-Start mit EE Mode 1 
Booster gesenktem Tak 
OC Dial Function | Aktiviert Drehregler für Refe- Enabled 

n kk 

enztakt auf der Platine 

OC Dial Step Referenztakt-Stufe für den 1 
ж ж 

Drehregler 
OC Dial Reset it , Reset" wird der Takt Du Reset 

beim Neustart zurückgesetzt 
FSB/DRAM Ratio | Bestimmt RAM-Teiler **** | Senken/anheben 
HT Link Speed HT-Multiplikator **** | Senken/anheben 
Adjust PCI-E PCI-Express-Takt, kann n Anheben 
Frequency Grafikkarten-OC verbessern 
CPU Voltage CPU-Spannung ***** | Anheben 
DRAM Voltage RAM-Spannung **** | Anheben 
NB Voltage orthbridge-Spannung жж Anheben 
HT-Link Voltage ` Spannung des HT-Link-Teils | , „ Anheben 

in CPU und Northbridge 
SB Voltage Southbridge-Spannung ** Anheben 
Cell Menu — Advanced DRAM Configuration 
DRAM Timing Schaltet Option für RAM- — , , | Both 

ode Timings frei 
CAS Latency (CL) | CAS-Latenz (tcl) ххх Senken/anheben 
RCD RAS-to-CAS-Latenz (trcd) хх Senken/anheben 
RP RAS-precharge-Time (trp) ** Senken/anheben 
RAS Cyde-Time (trc) хх Senken/anheben 
1T/2T Memory Command-Rate ER 2T 
Timing 
DCT Unganged | Dual-Channel-Modus, kann |, „ Beide auspro- 
ode RAM-OC verbessern bieren 
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Das 85 Euro günstige Board reicht für gute OC-Ergebnisse, jedoch werden die 


Mainboards 
im OC-Test 


Spannungswandler sehr heiß — Gehäuselüfter sind daher wichtig. 


DFI Blood Iron P45-T2RS: OC-Optionen im BIOS 


Option Beschreibung 0C- OC-Empfehlung 
Relevanz 
Genie BIOS Setting 
0.C Fail retry Boot-Fehlversuche, bevor 1 
Counter Standardwerte geladen * 
werden 
5 = FONS ; 
CPU Clock Ratio ee xx, Anheben 
CPU N/2 Ratio Aktiviert oder deaktiviert R Anpassen 
halbe Multiplikator-Schritte 
CPU Clock FSB-Tak жж xx x | Anheben 
Boot Up Clock Bestimmt den Takt beim PES Auto 
Windows-Start 
CPU Clock0/Clock1 | Kann OC-Potenzial N Anpassen 
Skew verbessern 
DRAM-Speed Bestimmt RAM-Teiler **** | Senken/anheben 
Genie BIOS Setting — CPU Feature 
PPM (EIST) Mode | Stromsparmodus Speedstep | _ „ Enabled 
(EIST) 
СТЕ Function Stromsparmodus CIE жох Enabled 
Genie BIOS Setting — DRAM Timing 
Mu Time | CAS-Latenz (tcl) E Senken/anheben 
tCL 
RAS# to CAS# RAS-to-CAS-Latenz (trcd) c Senken/anheben 
Delay (tRCD) 
EN Precharge RAS-precharge-Time (trp) |, „ Senken/anheben 
t 
Brech, delay (tRAS) | Cycle-Time (trc) хх Senken/anheben 
Genie BIOS Setting — Voltage Setting 
CPU VID Special | CPU-Spannung xx xxx | Anheben 
Add 
GE HAM. Spannung **** | Anheben 
SB Core/CPU PLL | Southbridge-/Prozessor-PLL- | „ Anheben 
Voltage Spannung 
NB Core Voltage ` | Northbridge-Spannung * ok Anheben 
CPU VIT Voltage | VTT/FSB-Spannung ххх Anheben 
Vcore Droop Sorgt für stabilere CPU- ere Enabled 
Control Spannung unter Last 
Clockgen Voltage | Spannung des Taktgebers |, „ Anheben 
Control 


DFI (Sockel 7 


75) 


Günstige Platine für Core-2-Übertakter, wird jedoch sehr heiß 


ore-2-CPUs sind dank niedri- 
(> Preise und großem OC- 
Potenzial noch sehr interessant für 
Übertakter. Geeignete Platinen mit 
P45-Chipsatz bekommen Sie für 
weniger als 100 Euro; der Chip er- 
reicht 450 MHz FSB oder gar mehr. 
Probleme in dieser Preisklasse: Oft 
sind nicht alle wichtigen BIOS- 
Optionen verfügbar und die Küh- 
lung ist schlicht. Wir haben das 
besonders günstige DFI Blood Iron 
P45-T2R2 für nur 85 Euro ausge- 
wählt, da es DFFtypisch sehr gute 
OC-Optionen bietet. Zusammen 
mit einem Core 2 Duo E8500 (160 
Euro) bekommen Sie so einen sehr 
günstigen OC-PC; doch reicht die 
kompakte Mainboard-Kühlung? 


Spannung & Temperatur 

Ohne Übertaktung liegen alle Tem- 
peraturwerte im grünen Bereich. 
Nachteil der DFI-Platine: Für gute 
OC-Ergebnisse sind hohe Spannun- 
gen nötig. So lief das Board zwar 
mit 500 MHz FSB-Takt stabil, je- 


doch erst mit 1,3 Volt Northbridge- 
Spannung (Standard: 1,1 Volt). Mit 
1,245 Volt reichte es immerhin 
für 450 MHz. Da der E8500 den 
CPU-Multiplikator 9 bietet, waren 
so problemlos 4.050 MHz anstelle 
von 3.160 MHz möglich und die 
Northbridge-Temperatur blieb un- 
bedenklich. Von unserer „Maximal 
zehn Prozent mehr“-Regel mussten 
wir uns bei diesem Board jedoch 
verabschieden. Damit 450 MHz 
FSB stabil liefen, waren zudem fol- 
gende Einstellungen nötig: „CPU 
Clock0 Skew“ und „CPU Clock1 
Skew“ 100ps, „SB Core/CPU PLL“ 
1,75 Volt, „Clockgen Voltage Con- 
trol* 3,75 Volt, „CPU GTL 0/2 REF 
Volt“ 0,63, „CPU GTL1/3 REF Volt“ 
0,65 und „North Bridge GTL REF 
Volt“ 0,63 Volt. Achtung: Das ak- 
tuelle BIOS „2009-05-19“ macht 
Probleme. Wir empfehlen „2008- 
12-29“. Mit der Taste „F9“ wechseln 
Sie im BIOS zwischen Profi-Op- 
tionen und simplem Modus. Eine 
Stromspartechnik gibt es nicht. 


Verwendetes Board Bl. Iron P45-T2RS (BIOS 2008-12-29) 


Ähnliche Boards Modelle mit den Chipsätzen P45 und X48 
Besonderheiten Vorgefertigte OC-Profile, zwei BIOS-Modi 
Stromsparfunktion Nicht vorhanden 

OC und Stromsparfunktion gleichzeitig 

Max. FSB-Takt (+10 % Spannungen) 500 MHz (hohe Spannung nötig) 
Standardspannung und Standardtakt 

Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 61/41 Fps (Basis) 

7-Zip v4.65 (Komprimieren) 5.121 KiByte/s (Basis) 

Leerlauf Last 

CPU-Temperatur (Core Temp) 42,5 Grad Celsius 56,9 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 46,4 Grad Celsius 52,9 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 50,9 Grad Celsius 51,5 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 34,3 Grad Celsius 50,2 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 153,4 Watt 205,7 Watt 

OC: angehobene Spannungen - 4.050 MHz (450 MHz x 9) 

Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 65/50 Fps (+7/+21 96) 

7-Zip v4.65 (Komprimieren) 6.475 KiByte/s (+26 %) 

Leerlauf Last 

CPU-Temperatur (Core Temp) 55,2 Grad Celsius 79,8 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 52,0 Grad Celsius 57,8 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 54,2 Grad Celsius. 55,5 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 44,4 Grad Celsius 87,5 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 192,3 Watt 276,7 Watt 
*1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 
System: Core 2 Duo E8500, 2 x 2.048 MiByte DDR2-RAM (5-5-5-18, 2T), Radeon HD 4870 


(1 GiByte), Prolimatech Megahalems; Windows Vista x64, Catalyst 9.5 
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Asus (Sockel 


1366) 


Sehr gute OC-Platine für kompakte LAN-PCs - starke Kühlung wichtig 


as kleine X58-Board Rampage 

II Gene im Micro-ATX-Format 
liegt bei BIOS-Optionen und OC- 
Potenzial auf dem Niveau des gro- 
ßen Rampage II Extreme, kostet 
aber nur 190 statt 280 Euro. Wir 
haben es zusammen mit dem Core 
17-920 getestet. 


Sehr gutes OC-BIOS 

bei der DFI-Platine 
reicht es beim kleinen Sockel-1366- 
Board, alle OC-relevanten Spannun- 
gen um zehn Prozent anzuheben, 
um ein gutes Übertaktungsergeb- 
nis zu erreichen: Das Rampage II 
Gene lief im Test bei 1,20616 Volt 
anstelle von 1,1 Volt Northbridge- 
Spannung mit 200 MHz Referenz- 
takt stabil (Standard: 133 MHz). 
Das reicht theoretisch, um den i7- 
920 auf 4 GHz zu übertakten. Un- 
sere CPU im älteren DO-Stepping 
lief bei 1,375 Volt CPU-Spannung 
immerhin mit 3.711 MHz (195 
MHz mal 19) - eine Übertaktung 
um mehr als 1 GHz. Damit steigt 


Anders als 


die Leistung beim Packprogramm 
7-Zip um enorme 40 Prozent. Anno 
1404 profitiert deutlich weniger 
von der Übertaktung, da die Fps- 
Rate bereits von der verwendeten 
Radeon HD 4870 begrenzt wird. 
Neben CPU- und Northbridge- 
Spannung haben wir PLL-, QPI- 
und Southbridge-Spannung um 
zehn Prozent angehoben. Die Tem- 
peraturen waren damit bei Prime- 
95-Last relativ hoch. Wenn Sie mit 
dem Rampage II Gene einen kom- 
pakten Spiele-PC zusammenstellen 
und übertakten wollen, 
Sie auf eine gute Gehäusekühlung 
achten. Den RAM-Teiler haben wir 
auf ,DDR3-1066* gesetzt - dank 
195 MHz Referenztakt bedeutet 
das 782 MHz Speichertakt (DDR3- 
1563). Das ist mit relativ günstigen 
DDR3-1600-Modulen problemlos 
móglich und bringt mehr Leistung. 
Der gute Stromsparmodus EPU Six 
Engine funktioniert leider nicht 
mehr, sobald Sie das System über- 
takten. » 


sollten 


Ähnliche Boards 


Verwendetes Board Rampage Il Gene (BIOS 0809) 


Modelle mit dem Chipsatz X58 


Besonderheiten Zwei BIOS-Modi, CPU/Memory Level Up 
Stromsparfunktion EPU Six Engine 

OC und Stromsparfunktion gleichzeitig | Nein 

Max. Referenztakt (+10 % Spannungen) | 200 MHz 


Standardspannung und Standardtakt 


Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) | 66/49 Fps 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 12.440 KiByte/s (Basis) 

Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Core Temp) 34,9 Grad Celsius 55,3 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 54,9 Grad Celsius 59,4 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 49,7 Grad Celsius 49,7 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 48,4 Grad Celsius 59,4 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 175,5 Watt 273,1 Watt 


OC: Spannungen +10 % - 3.711 MHz 


(195 MHz x 19) 


Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 


68/51 Fps (+3/+4 %) 


7-Zip v4.65 (Komprimieren) 


17.357 KiByte/s (+40 %) 


Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Core Temp) 39,0 Grad Celsius 75,3 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 60,8 Grad Celsius 69,5 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 50,5 Grad Celsius 51,6 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 49,4 Grad Celsius 88,3 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 203,3 Watt 402,9 Watt 


*1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 


Cogage True Spirit; Windows Vista x64, Catalyst 9.5 


System: Core 17-920, 3 x 2.048 MiByte DDR3-RAM (8-8-8-24, 2T), Radeon HD 4870 (1 GiByte), 


Dank Micro-ATX-Format und sehr gutem OC-Potenzial eignet sich das Rampage 
Il Gene sehr gut für schnelle und kompakte LAN-Party-PCs. 


Asus Rampage Il Gene: OC-Optionen im BIOS 


Option Beschreibung oC- 0C- 
Relevanz | Empfehlung 

Extreme Tweaker 
coocoo Demar lc a 
ga ШШ 
Memory Level Up RIT m Profis: Auto 
Ai Overclock Tuner | Schaltet OC-Funktionen frei | x x x x x | Manual 
CPU Ratio Setting a ххх AU 
BCLK Frequency Referenztak жж ж ж | Anheben 
DRAM Frequency | Bestimmt RAM-Teiler **** | Senken/anheben 
EPU II Phase Bestimmt Anzahl der Pha- |, „ Full Phase 
Control sen für Stromversorgung 
CPU Load-Line Sorgt für stabilere CPU- Enabled 
Calibration Spannung unter Last 
Extreme OV Schaltet höhere Werte für P Anfänger: Dis- 

Spannungen frei abled 
CPU Voltage Mit , Absolute" wählen Sie n Absolute (VID) 
Control die tatsächliche Spannung 
CPU Voltage CPU-Spannung * жж x * | Anheben 
QPI/DRAM Core Kann CPU-OC-Potenzial E Anheben 
Voltage verbessern 
OH Voltage Northbridge-Spannung ххх Anheben 
CH Voltage Southbridge-Spannung жж Anheben 
DRAM Bus Voltage | RAM-Spannung **** | Anheben 
Extreme Tweaker — CPU Configuration 
CIE Support Stromsparmodus CIE ** Enabled 
ntel Speedstep Tech men Speedstep |... Enabled 
Extreme Tweaker — DRAM Timing Control 
DRAM CAS# CAS-Latenz (tcl) T. Senken/anheben 
Latency 
DRAM RAS# to RAS-to-CAS-Latenz (trcd) er Senken/anheben 
CAS# Delay 
DRAM RAS# PRE | RAS-precharge-Time (trp) |, „ Senken/anheben 
Time 
DRAM RAS# ACT Cyde-Time (trc) "T Senken/anheben 
Time 
DRAM Timing Mode | Command-Rate ххх 2N 
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Praxis 


Die Kühlung der 75 Euro günstigen Sockel-AM3-Platine ist relativ schlicht, die 
Temperaturen sind nach einer Übertaktung gerade noch in Ordnung. 


Mainboards 
im OC-Test 


Gigabyte MA770T-UD3P: OC-Optionen im BIOS 


Option Beschreibung 0С- OC-Empfehlung 
Relevanz 
B Intelligent Tweaker 
Advanced Clock | Kann OC verbessern und bei |... Auto 
Calibration X3 dritten Kern aktivieren 
CPU Clock Ratio | CPU-Multiplikator (bei Anheben 
„BE"-CPUs anhebbar) DAD. 
CPU Northbridge | Northbridge-Multiplikator `... , — | Senken/anheben 
Freq. 
CPU Host Clock | Schaltet Option für Refe- xxx x X Manual 
Control renztakt frei 
ru ds Referenztakt xxx Anheben 
PCI-E-Clock PCI-Express-Takt, kann d Anheben 
Grafikkarten-OC verbessern 
HT-Link Frequency | HT-Multiplikator **** | Senken/anheben 
Set Memory Clock a für RAM- | aa | Manual 
emory Clock Bestimmt RAM-Teiler **** | Senken/anheben 
DCTs Mode Dual-Channel-Modus, kann |... Beide auspro- 
RAM-OC verbessern bieren 
System Voltage | Schaltet Option für Span- |, , y | Manual 
Contro nungen frei 
Bie ES CPU-Spannung xxx xx | Anheben 
а RAM-Spannung xxx Anheben 
NB Voltage Northbridge-Spannung EN Anheben 
Contro| 
SB/HT Voltage Southbridge-/HT-Spannung |, „ Anheben 
Contro 
B PCIE Voltage | PCI-Express-Spannung ^ Anheben 
Contro| 
B Intelligent Tweaker — DRAM Configuration 
DDR3 Timing Schaltet Option fü RAM- | xxx Manual 
tems Timings frei 
CAS# Latency CAS-Latenz (tcl) ххх Senken/anheben 
du | SER RAS-to-CAS-Latenz (trcd) жж Senken/anheben 
id EE RAS-precharge-Time (trp) хх Senken/anheben 
inimum RAS ' 
Adive Time Cyde-Time (trc) жж Senken/anheben 
vAr Commend Command-Rate ЖЖЖ 2T 
iming 


Gigabyte (Sockel AM3) 


Phenom-Il-Spartipp mit guten OC-Ergebnissen und Stromsparmodus 


ür nur 75 Euro bietet das Sockel- 
AM3-Board MA770T-UD3P mit 
AMDs 770-Chipsatz ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und alle 
wichtigen OC-Optionen. Wie das 
teurere 790FX-GD70 von MSI auf 
der zweiten Seite dieses Artikels 
haben wir das Gigabyte-Board mit 
dem günstigen Dreikernprozessor 
Phenom II X3 710 getestet. 


OC-tauglicher Spartipp 

Mitum zehn Prozent angehobenen 
Spannungen (CPU-, Northbridge-, 
Southbridge, PLL- und RAM-Span- 
nung) waren problemlos sehr gute 
330 MHz Referenztakt möglich. 
Den optimalen CPU-Takt erreich- 
ten wir mit dem Multiplikator 10 
und 325 MHz, also 3.250 MHz Ge- 
samttakt - eine Steigerung um 25 
Prozent. Die Leistung des Phenom 
П X3 710 steigt damit im 7-Zip-Test 
20 Prozent an. Bei den Minimum- 
Fps von Anno 1404 sind es immer- 
hin sehr gute 18 Prozent. Wegen 


der schlichten Board-Kühlung stei- 
gen die Temperaturen deutlich. 
Auf der Platinenrückseite hinter 
der Northbridge messen wir nach 
der Übertaktung bei voller CPU- 
Last mit Prime 95 relativ hohe 61,2 
Grad. Wie üblich sollten Sie auch 
hier zum Übertakten mindestens 
zwei Lüfter im Gehäuse unter- 
bringen. In dem gelungenen BIOS 
lassen sich übersichtlich North- 
bridge- und HT-Link-Multiplikator 
einstellen. Wir wählen den NB- 
Multiplikator 6 und stellen beim 
HT-Takt „1.000 MHz“ ein - das 
entspricht ebenfalls dem Multipli- 
kator 6. Bei 325 MHz Referenztakt 
liegen HT- und Northbridge-Takt 
daher mit 1.950 MHz innerhalb der 
Standardvorgabe von AMD (2.000 
MHz). Der Stromsparmodus Easy 
Energy Saver funktioniert auch 
nach der Übertaktung und senkt 
den Verbrauch des gesamten PCs 
um durchschnittlich vier Watt. E 
Daniel Móllendorf 


Ähnliche Boards 


Verwendetes Board MA770T-UD3P (BIOS F1) 


Modelle mit den Chipsätzen 770, 780G, 
790X, 790GX, 790FX 


Besonderheiten „Strg.“ und „F1” drücken, um alle BIOS- 
Optionen freizuschalten 
Stromsparfunktion Easy Energy Saver (nur CPU) 
OC und Stromsparfunktion gleichzeitig | Ја 
Max. Referenztakt (+10 % Spannungen) | 330 MHz 
Standardspannung und Standardtakt 
Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 60/38 Fps (Basis) 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 4.635 KiByte/s (Basis) 
Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Overdrive) 16,5 Grad Celsius 26,5 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 52,2 Grad Celsius 53,5 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 39,3 Grad Celsius 38,6 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 36,8 Grad Celsius 45,1 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 133,4 Watt 180,4 Watt 
OC: Spannungen +10 % — 3.250 MHz (325 MHz x 10) 
Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 64/45 Fps (+7/+18 96) 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 5.563 KiByte/s (+20 %) 
Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Overdrive) 17,6 Grad Celsius 33,4 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 57,4 Grad Celsius 61,2 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 42,6 Grad Celsius 43,6 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 42,5 Grad Celsius 57,6 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 146,3 Watt 210,9 Watt 


*1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 


System: Phenom Il ХЗ 710, 2 х 2.048 MiByte DDR3- 
4870 (1 GiByte), EKL Alpenfóhn GroB Clock'ner; Windows Vista x64, Catalyst 9.5 


RAM (8-8-8-24. 2T), unganged, Radeon HD 
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Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unsere 
Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher: 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.“ Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Leistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, 3 e 
Hóchstleistung zu liefern. S. d 


Corsair hat die perfekten Speichermodule, um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern - egal ob Sie das Отаи 


übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 


Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


ДИА CORSAIR’ 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 


ШИН Onrao [D Hole, us 


www.atelco.de 


Windows 7 jetzt! 


Die finale Version 
von Windows 7 
kommt erst Ende 
Oktober. Sparen 

Sie sich das Warten 
sowie das Geld und 
rüsten Sie mit unse- 
ren Tipps die besten 
Funktionen von 
Windows 7 in Ihrem 
aktuellen Vista oder 
XP einfach nach. 


urz nachdem die erste 
öffentliche Beta von Win- 
dows 7 zum Download 


freigegeben wurde, haben sich 
Programmierer daran gemacht, die 
besten Funktionen auch für Vista 
und XP zugänglich zu machen. Wir 
haben uns die Liste mit den neuen 
Features in Windows 7 vorgenom- 
men und versucht, für diese eine 
adáquate Umsetzung in Vista und 
XP zu finden. 


J 
Im Action-Center von Windows 
7 können Sie die Sensibilität der 
Benutzerkontensteuerung (engl. 
UAC) einstellen. Unter Vista ging 
dies bisher nicht, Sie konnten 
UAC nur abschalten. Windows XP 
verfügt gar nicht über solch eine 
Funktion. Móchten Sie unter XP 


XP oder Vista das Aussehen des neuen 


Damit Sie sofort loslegen und Ihrem Windows 


Betriebssystems verleihen kónnen, haben wir 


über eine Systemánderung durch 
ein Programm entscheiden, helfen 
entweder ein Virenscanner mit 
Systemschutz oder folgende Tools: 
Threatfire (WEBCODE 263T) über- 
wacht Ihr System auf Änderungen 
und beinhaltet einen Virenscanner. 
Die Alternative Winpatrol (WEB- 
CODE 27RL) schlägt Alarm, sobald 
eine Ánderung an zuvor festgeleg- 
ten Systemdateien erfolgt. 


Unter Vista gibt es keine Móglich- 
keit, die Benutzerkontensteuerung 
wie in Windows 7 einzustellen. 
Sie schalten das UAC entweder 
komplett ab oder deaktivieren 
die Funktionen für bestimmte An- 
wendungen. Geben Sie dazu unter 
„Start“ das Kommando „msconfig“ 
ein. Damit starten Sie die System- 
konfiguration. Unter „Tools“ finden 


— AAND 
ACHTUNG: Alle 4 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Sie den Eintrag ,Benutzerkonten- 
steuerung deaktivieren"; mit „Star- 
ten“ führen Sie den Befehl aus. 


Wesentlich eleganter ist es, wenn 
Sie die Benutzerkontensteuerung 
per Microsoft Application Compa- 
tibility Toolkits (WEBCODE 27RM) 
nur für gewünschte Programme 
abschalten. Starten Sie über das 
Startmenü die Anwendung „Com- 
patibility Administrator“ und 
bestätigen Sie den UAC-Dialog. 
In diesem Programm klicken Sie 
nun mit der rechten Maustaste 
auf „New Database ..“ und dann 
auf „Create New“ - „Application 
Fix“. Füllen Sie die erste Seite des 
Assistenten aus und geben Sie den 
Pfad zum gewünschten Programm 
an. Im nächsten Schritt wählen 
Sie „None“ aus und klicken auf 


UAC 

User Account Control (deutsch: Be- 
nutzerkontensteuerung); verhindert 
unerlaubte Systemzugriffe 


alle wichtigen Tools in einem Paket auf der 
Heft-DVD zusammengefasst. Aus rechtlichen 
Gründen sind allerdings nicht alle Tools 

auf dem Datenträger, die in diesem Artikel 
beschrieben werden. 


| .Net Framework 
Software-Plattform; enthält 
Laufzeitumgebung, Klassenbiblio- 
theken (API) und Dienstprogramme 
(Services) 
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„Weiter“. Anschließend setzen Sie 
einen Haken bei ,RunAsInvoker* 
und klicken auf „Weiter“ - „Fertig“. 
Speichern Sie die Datenbank über 
„Save“ und setzen Sie diese aktiv: 
Öffnen Sie die Kommandozeile 
mit Admin-Rechten und geben Sie 
diesen Befehl ein: 


sdbinst C:\Windows\UACListe.sdb 


Neue Designs und Bilder 
Windows 7 bringt auch neue The- 
men mit speziellen Designs und 
Hintergrundbildern mit. Die Bilder 
finden Sie unter WEBCODE 27RN. 
Wir empfehlen Ihnen, vor den Än- 
derungen am System ein Back-up 
oder zumindest einen Wiederher- 
stellungspunkt anzulegen. 


Möchten Sie unter Vista auch das 
Design ändern, benötigen Sie das 
sogenannte Style (WEBCODE 
27R3) und die Software Vistaglazz 
(WEBCODE 27R4). Mit Vistaglazz 
bereiten Sie Windows Vista für Sty- 
les oder Themen von Drittherstel- 
lern vor. Anschließend kopieren 
Sie die Dateien des gewünschten 
Styles (.msstyles und .theme) in 
den Ordner „%windir%\Resour- 
ces\Themes\“. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf eine freie 
Stelle des Desktops und wählen 
Sie „Anpassen“ - „Design“ aus. Nun 
kónnen Sie das neue Design aus- 
wählen. Eine Alternative zu dieser 
Vorgehensweise bietet die kosten- 
pflichtige Software Tuneup Utili- 
ties (WEBCODE 2765). 


Windows-XP-Anwender benótigen 
zunächst den UX-Theme-Multi- 
Patcher (WEBCODE 27RP), um 
die DLL-Sperre auszuhebeln. Das 
passende Thema beziehungswei- 
se den Style bekommen Sie unter 
WEBCODE 27R6. Indem Sie die 
Datei theme.exe im Ordner ,The- 
me“ des Archives ausführen, wird 
das Aussehen von Windows XP ge- 
ändert. Noch einfacher geht es mit 
Seven Remix XP (WEBCODE 2756) 
oder Seven Transformation Pack 
(WEBCODE 2789): Damit können 
Sie neben dem Aussehen des Desk- 
tops auch das Erscheinungsbild 
des Anmeldebildschirms ändern. 


Aeropeek 

Aeropeek gehört zu den neuen 
Funktionen von Windows 7. Es er- 
laubt dem Anwender, die aktiven 
Fenster auszublenden und freie 
Sicht auf den Desktop zu bekom- 
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men. Sie kónnen das Feature auch 
unter Windows XP und Vista nach- 
rüsten. Dazu benótigen Sie die 
Software Aeropeek (WEBCODE 
27R7) und das .Net Framework 3.5 
(WEBCODE 27R8). Den Autostart 
der Anwendung müssen Sie manu- 
ell anlegen, indem Sie die Verknüp- 
fung in den entsprechenden Ord- 
ner im Startmenü kopieren. Nach 
dem Start finden Sie Aeropeek in 
der Symbolleiste neben der Uhr. 
Durch einen Klick auf das Icon 
werden die Fenster ausgeblendet, 
wobei deren Rahmen sichtbar blei- 
ben. Durch einen erneuten Klick 
werden die Fenster wieder sicht- 
bar gemacht. 


Aeroshake 

Ein weiterer Bestandteil von Win- 
dows 7 ist Aeroshake: Mit dieser 
Funktion können inaktive Fens- 
ter durch das Schütteln des akti- 
ven Fensters minimiert werden. 
Hierfür bewegen Sie das Fenster 
mit gedrückter linker Maustaste 
einige Male hin und her. Das akti- 
ve Fenster bleibt sichtbar. Um die 
minimierten Fenster wieder zu- 
rückzuholen, schütteln Sie einfach 
erneut das aktive Fenster. Mit dem 
Tool Aeroshake (WEBCODE 27R9) 
kann dieser Effekt auf Windows XP 
und Vista imitiert werden. Das Pro- 
gramm funktioniert nicht unter 
der 64-Bit-Version von Windows 
Vista und XP. Aeroshake muss 
nicht installiert und der Autostart 
muss wie bei Aeropeek manuell 
eingestellt werden. Nach dem Start 
erscheint im Infobereich der Tas- 
kleiste ein Symbol mit einem „H“, 
über die rechte Maustaste und ,Set- 
tings“ nehmen Sie Einstellungen 
vor. 


Aero Glass 

In Windows 7 ist das Feature Aero 
Glass vorinstalliert, welches für 
Transparenz 
sorgt. Wenn Sie Windows XP oder 
Windows Vista Home Basic als Be- 
triebssystem nutzen, können Sie 
das kostenlose Tool True Transpa- 
rency (WEBCODE 27ST) installie- 
ren, das unter anderem auch diesen 
Transparenz-Effekt ermöglicht. 


an Fensterrändern 


Hintergründe wechseln 

Bei Windows 7 ist es möglich, meh- 
rere Hintergrundbilder zu wählen, 
die dann in bestimmten Zeitinter- 
vallen durchwechseln. Mit dem 
kostenlosen Tool Wallpaper4u 
(WEBCODE 2750) können P 


Win-7-Features in 
Vista & XP nutzen 


Praxis 


XP in Windows 7 umwandeln 


Windows XP lässt sich in wenigen Schritten verändern 


und führen Sie die Datei „Seven Transformation Pack 2.0.exe” aus. Alle Ände- 
rungen an Windows XP werden automatisch durchgeführt. Nach einem Neustart 
des Betriebssystems sieht es fast aus wie das nagelneue Windows 7. 


BEE Anmeldebildschirm 


zu unterscheiden. 


JE] Desktop 


miss 2 m » k; 
Abgesehen von den unterschiedlichen Farben gibt es kaum einen Unterschied 
zwischen dem geänderten XP (links) und Windows 7 (rechts). 


BENE Startmenü 


Das Startmenü ähnelt nur auf den ersten Blick dem von Windows 7. 


Mit den richtigen Tools und unseren Tipps verwandeln Sie Windows XP zumindest 
optisch in ein Windows 7. Mit dem Tool Seven Transformation Pack haben wir gute 
Erfahrungen gemacht. Laden Sie sich die Software unter WEBCODE 2759 herunter 


Links sehen Sie das geánderte Windows XP, es ist kaum von Windows 7 (rechts) 


Funktionen wie Anpinnen oder Dateiverlauf des neuen Betriebssystems fehlen. 
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Mit kleinen Tools erhalten Sie Funktionen aus Windows 7 


In Windows 7 gibt es neue Funktionen wie die Superbar, Aeropeek oder Aeroshake. 


Damit Sie diese unter Windows XP oder Vista nachahmen kónnen, benótigen Sie 
für jede Funktion eine kleine Anwendung. Die Superbar kann auf verschiedene 
Arten imitiert werden. Wir haben uns für Viglance entschieden. Für Aeropeek und 
Aeroshake gibt es jeweils ein Tool mit áhnlicher Bezeichnung — mehr dazu im 
FlieBtext. 


Aeropeek 


Die Software Aeropeek erlaubt auch unter XP und Vista eine Vorschau auf den 
Desktop, ohne dass die Fenster minimiert werden. 


Aeroshake 


LEE 
TEE 
ie nro 


Das Tool Aeroshake bietet sogar mehr als die Funktion unter Windows 7, denn 
Sie können bestimmte Parameter des , Schüttelns" selbst bestimmen. 


Superbar 


Die Superbar von Windows 7 lässt sich nur gem nachstellen, immerhin bietet 
Viglance einige Funktionen wie eine Minivorschau. 
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Sie dieses Feature bereits jetzt auf 
Windows XP und Vista geniefsen. 
Geben Sie bei der Installation ei- 
nen Ordner an, welcher die Bilder 
enthält, die Sie als Hintergründe 
verwenden wollen. Die Option 
„Adaptive Skalierung“ ermöglicht, 
dass kleine Bilder in der Auflösung 
Ihres Bildschirms dargestellt wer- 
den und trotzdem das Seitenver- 
hältnis bewahrt wird. 


Ein Blickfang von Windows 7 ist 
eindeutig die Superbar. Die Kombi- 
nation von Startknopf, Schnellstart- 
menü und Taskleiste schmückt den 
unteren Bildschirmrand. Laufende 
Anwendungen werden dort mit 
einem Symbol angezeigt und per 
Mausklick auch geöffnet. Mit dem 
Tool Viglance (WEBCODE 27SA), 
welches allerdings nur unter XP 
lauffähig ist, können Sie bereits 
jetzt die Superbar nutzen. Eine Al- 
ternative dazu ist Winstep Xtreme 
(WEBCODE 27SW). Das Tool läuft 
nur 30 Tage kostenlos. 


7 ] 

Die kleinen gelben Notizzettel am 
Rand jedes Monitors gehóren der 
Vergangenheit an, denn Notizen 
lassen sich seit Windows Vista auf 
dem Desktop beziehungsweise in 
der Sidebar ablegen. Mit Windows 
7 wird es noch komfortabler, da Sie 
die virtuellen Notizzettel frei auf 
dem Desktop platzieren kónnen. 
Das Tool Sticky Notes (WEBCODE 
2782) ermöglicht die Funktion un- 
ter XP grundsätzlich und für Vista 
zumindest die freie Platzierung au- 
ßerhalb der Sidebar. 


Die Anwendung Bitlocker bekom- 
men Sie nur in den Ultimate-Edi- 
tionen von Windows 7 und Vista. 
Zudem bietet nur die neue Version 
in Windows 7 eine Funktion zum 
Verschlüsseln von USB-Datenträ- 
gern. Eine sehr gute und vor allem 
sichere Alternative zu Bitlocker ist 
das Open-Source-Programm True- 
crypt (WEBCODE 2639). Damit 
können Sie unter allen Editionen 
von Windows XP, Vista oder 7 in- 
terne und externe Laufwerke ver- 
schlüsseln. 


Starten Sie Truecrypt, wählen Sie 
„Create Volume“ aus und erstellen 
Sie ein verschlüsseltes Laufwerk 
oder eine Containerdatei auf dem 
Datenträger. Anschließend klicken 


Sie im Menü auf „Tools“ - ‚Traveler 
Disk Setup“. Im folgenden Dialog 
geben Sie den Laufwerksbuchsta- 
ben des externen Datenträgers 
an und legen die Autostart-Eigen- 
schaften des USB-Laufwerks fest. 
Dadurch werden die Truecrypt-Da- 
teien auf den Stick übertragen und 
Sie können die Daten auf jedem 
Windows-System entschlüsseln. 


In der heutigen Arbeitswelt muss 
alles schnell gehen. Dazu gehört 
auch das schnelle Auffinden von 
Informationen, sei es auf der Fest- 
platte oder in einer E-Mail. Das Pro- 
gramm Windows Search, das auf 
Windows 7 vorinstalliert sein wird, 
garantiert hierfür eine einfache 
und umfassende Lösung. Windows 
Search 4.0 kann bereits für Win- 
dows XP (WEBCODE 27RA) und 
Vista (WEBCODE 27RE) herunter- 
geladen und installiert werden. Al- 
ternativen zu Windows Search sind 
Google Desktop-Suche (WEBCODE 
27RB), Copernic Desktop Search 
Home (WEBCODE 27RC) oder A-Z 
Finder (WEBCODE 27RD). 


Um Firmen den Umstieg auf Win- 
dows 7 zu erleichtern, wird Mi- 
crosoft die Ultimate-Edition des 
neuen Betriebssystems mit einer 
virtuellen XP-Maschine ausstatten. 
Dieses Tool wird Nutzern ermög- 
lichen, Anwendungen zu starten, 
die Windows XP zwingend voraus- 
setzen. Mithilfe des Open-Source- 
Programms Virtualbox ist es Ihnen 
möglich, diverse x86-Betriebssys- 
teme als virtuelle Maschinen zu 
nutzen. Als Wirtsysteme werden 
Windows XP, Vista und 7 unter- 
stützt. Die Vorteile von Virtualbox 
gegenüber Microsofts Virtual PC 
2007, das auch kostenlos für Vista 
und XP zur Verfügung steht, sind 
die Unterstützung für USB, Mehr- 
kernprozessoren und sogar Direct 
3D. Die letzten beiden Punkte bie- 
tet selbst der Virtual XP Mode von 
Windows 7 nicht. Im kurzen Pra- 
xistest von Virtualbox zeigt sich 
allerdings, dass Open GL 2.0 sowie 
Direct 3D 8 und 9 wirklich nur ex- 
perimentell unterstützt werden. 
3D-Anwendungen starten zwar, 
aber die Bilder werden fehlerhaft 
dargestellt: Komprimiert abgelegte 
Texturen fehlen. Zudem benötigen 
Sie auch für das Windows in der 
virtuellen Maschine eine gültige 
Lizenz. Mit Windows 7 Ultimate 
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Win-7-Features in 
Vista & XP nutzen 


Praxis 


bekommen Sie das XP für den Ein- 
satz in der virtuellen Umgebung 
kostenlos dazu. 


Sichern und Wiederher- 
stellen 

Windows 7 Ultimate verfügt über 
ein  eingebettetes Datensiche- 
rungsprogramm. Dieses nennt 
sich ,Sichern und Wiederherstel- 
len*. Es handelt sich dabei um 
ein Back-up-Programm auf Image- 
Basis. Diese Anwendung ist auch 
in der Vorgängerversion Windows 
Vista Ultimate enthalten. Ein 
kostenloses Tool mit ähnlichem 
Funktionsumfang ist Macrium Re- 
flect Free (WEBCODE 2753). Das 
Programm lässt sich sowohl auf 
den 32- als auch auf den 64-Bit- 
Versionen von Windows XP und 
Vista nutzen. Nach der Installation 
können Sie damit ein Abbild von 
Ihrem System wahlweise auf einer 
Netzwerk-, Firewire-, USB-Festplat- 
te oder DVD erstellen. Damit si- 
chern Sie schnell und einfach eine 
ganze Partition. Die Oberfläche ist 
zwar auf Englisch, lässt sich aber 
intuitiv bedienen. Zunächst wählt 
man die Option „Create a backup 
image“. Nachdem Sie auf „Next“ 
geklickt haben, wählen Sie „Full“ 
als Image-Typ aus. Hierauf werden 


Sie aufgefordert, ein Häkchen vor 
die Partition zu setzen, die Sie si- 
chern móchten. Nachdem Sie sich 
den Ort ausgesucht haben, auf den 
Sie das Image speichern móchten, 
klicken Sie wiederum auf „Next“. 
Nun kommt eine Zusammenfas- 
sung Ihrer Eingaben und durch 
einen letzten Klick auf ,Finish* 
startet die Sicherung. Der Vor- 
gang kann abgespeichert und auf 
Wunsch später wiederholt wer- 
den. Eine Alternative zu Macrium 
Reflect Free ist Drive Backup 9.0 
Free Edition (WEBCODE 2754). 


Windows Media Center 
Alle einzeln erhältlichen Versi- 
onen von Windows 7 enthalten 
das Media Center. Diese Software 
ist auch in Windows Vista Home 
Premium und Ultimate integriert. 
XP-Anwender mussten die spezi- 
elle Version Windows XP Media 
Center Edition erwerben. Zudem 
unterstützen die alten Versionen 
des Media Centers die neuen 
Empfangstechnologien DVB-S und 
DVB-C nicht. Mit der Anwendung 
Mediaportal (WEBCODE 258A) 
lässt sich die Media-Center-Funkti- 
onalität unter Vista und XP nach- 
rüsten. L| 
Marco Albert 


Alle Tools in der Übersicht 


Bezeichnung Download 

Seven Transformation Pack WEBCODE 2759 
Viglance WEBCODE 275A 
Threatfire WEBCODE 263T 
Windows-Wallpaper WEBCODE 27RN 
Style WEBCODE 27R3 
Vistaglazz WEBCODE 27R4 


Tuneup Utilities 


WEBCODE 27R5 


UX-Theme-Multi-Patcher 


WEBCODE 27RP 


Seven Remix XP 


WEBCODE 2756 


Aeropeek WEBCODE 27R7) 
.Net Framework 3.5 WEBCODE 27R8 
Aeroshake WEBCODE 27R9 
Virtualbox WEBCODE 2757 


Virtual PC 2007 


WEBCODE 269N 


Sticky Notes 


WEBCODE 2752 


Windows Search 4.0 (Windows XP) 


WEBCODE 27RA 


Windows Search 4.0 (Vista) 


WEBCODE 27RE 


Google Desktop-Suche 


WEBCODE 27RB 


Copernic Desktop Search Home 


WEBCODE 27RC 


A-Z Finder 


WEBCODE 27RD 


Truecrypt 


WEBCODE 2639 


Macrium Reflect Free 


WEBCODE 2753 


Drive Backup 9.0 Free Edition 


WEBCODE 2754 


Mediaportal WEBCODE 258A 
True Transparency WEBCODE 27ST 
Wallpaper4u WEBCODE 27SU 


Winstep Xtreme 


WEBCODE 275W 


USB-Laufwerk verschlüsseln 


Sie müssen nicht auf „Bitlocker to go" warten 

Das kostenlose Tool Truecrypt ermöglicht nicht nur das Schützen von Daten auf 
internen Festplatten; Sie kónnen damit auch Ihren USB-Stick so verschlüsseln, dass 
nur Sie an die Daten herankommen. Dies ist bei tragbaren Datentrágern sogar noch 
wichtiger, denn diese kónnen Sie verlieren. In wenigen Schritten verschlüsseln Sie 
wichtige Dateien mit Truecrypt und packen gleich die notwendige Software auch 
mit auf den USB-Datentráger. 


TrueCrypt Volume Creation Wizard 


f Create an encrypted Ме container. 
Creates а virtual encrypted disk when a Ме. Recommended for 


С tncrypt a non-system partition/drive. 


сє ог 

Coat afa аде dones s Nim vium. 
С Encrypt the system partition or entire system drive 

Dep the райо фе where Windows is installed. Arrone 
who wants to Quin access and use the System, read and write. 
ore коробут) correct passwerd each time 
before Windows boots. Optionally, creates a hidden system. 

More information ahost system geren 


Nachdem Sie auf die Schaltfläche „Create Volume" geklickt haben, öffnet sich 
dieser Assistent zum Erstellen eines verschlüsselten Laufwerks oder einer Datei. 


In diesem Dialog müssen Sie sich 
zwischen einer , normalen" und 
einer versteckten Containerdatei 

entscheiden. 


Volume Type 


f Standard TrueCrypt volume. 
Select Ф option / you mart to paste a normal TrueCrypt 


9 


` méien Troerypt volume 
— nen somebody to reves the 
E ы he 
EE Volume Location 
Doze жы! H мени gave tatay 
— s 0 A Trust volume can swak P a fia cd TrosCrypt contar 
"w, can rende on a hard deb, ол a USB lah 
= | e [Ez] NE eC 
вә | po peer prr am ev нати) Qa 
Zeie МУ to geen o llenan Tor the contarar and to vele 
Jegen where pos vans the cortaner to be created. 
"ам. 
rH depen perte eriam м 


eid "es, 
TrueCrygt tte You wii be able to encrypt manng fles 
Legen Sie fest, auf welchen OMNE er 


Datenträger die verschlüsselte 
Datei gespeichert werden soll. 


Fee Se 18 


‚Encryption Options Sie müssen die Verschlüsselungs- 
} methode auswählen. Über , Test" 
be z] | prüfen Sie die Performance der 
nme M verschiedenen Techniken. 
=== === 

пы bod, м. Моде af operanon a 

БЕ 

— Volume Size 

HH Mant» J 
Se Fm Г rm» e "а 
Five space on drive HA in 747 GB 


Peng specf'y Se cn cl tha contarer you mark to oeste. 


Haer ое н this parameter w 
ae 
Legen Sie die Größe der Con- 
tainerdatei fest, die auf dem - - 
USB-Stick gespeichert wird. gem]: ere -2 
— q m — 
Volume Format WK- memet | 
LL го | sa 
| dem ru n mn 
` peut eg bessie E 


| [o | 
| 


ane ui pnt ah u min he mt 69 
набо, The longer you move 8, the better. This pee | 
vo‘ reg of фе heys. Den Te 


Nachdem die Verschlüsselung abgeschlossen ist, können Sie Truecrypt auf das 
USB-Laufwerk kopieren lassen und das Autostartverhalten festlegen. 
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Verbessern anstatt 


neu kaufen 


Egal ob Maus, 
Soundkarte, Tasta- 
tur, DVD-Laufwerk 
oder Monitor: 

Auch vermeintlich 
tuningresistene 
Komponenten lassen 
sich aufwerten. 

Das Beste daran: 
Die meisten Maß- 
nahmen sind vóllig 
kostenlos. PC Games 
Hardware gibt Ihnen 
die besten Tipps. 
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ieser Artikel ist keine der 
typischen Übertaktungs- 
2 anleitungen, sondern wid- 


met sich primär den Hardware-Tei- 
len, welche beim Tuning oft nicht 
beachtet werden. „Tuning“ defi- 
niert sich nämlich nicht nur durch 
eine Geschwindigkeitssteigerung, 
sondern kann auch mehr Komfort, 
ein schöneres Bild oder besseren 
Klang bedeuten - mit der gleichen 
Hardware. 


Im Praxisteil dieser Ausgabe fin- 
den Sie eine ausführliche Over- 
clocking-Anleitung für Hauptpla- 
tinen und Prozessoren, weshalb 
wir diese Komponenten an dieser 
Stelle elegant umgehen. 


Arbeitsspeicher: Takt und 
Latenzen optimieren 

Abseits von der Übertaktung exis- 
tieren weitere Möglichkeiten, um 
Ihren Arbeitsspeicher effektiver 
zu nutzen. Zuerst sollten Sie si- 
cherstellen, dass Ihr RAM nicht 
untertaktet ans Werk geht. Dies 
kann passieren, wenn Sie den fal- 
schen Speicherteiler im BIOS ge- 
setzt haben oder beim Auslesen 
der hinterlegten Werte ein Fehler 
auftritt. Die Timings, die ein Her- 
steller für seinen Speicher vorgibt, 
finden sich im SPD. Dieses wird 


immer dann ausgelesen, wenn im 
BIOS die Einstellung „Auto“ aktiv 
ist. Überprüfen Sie unter Windows 
mit CPU-Z (auf DVD), ob die ange- 
gebenen Timings mit denen über- 
einstimmen, die auf dem Speicher 
stehen. Das Tool zeigt auch die 
Taktung und die verwendete Ka- 
nalbündelung (Single, Dual oder 
Triple) an. Weicht einer der Werte 
deutlich vom Soll ab, sollten Sie die 
Werte manuell adjustieren. Lassen 
Sie sich dabei nicht vom Takt irri- 
tieren, denn dieser wird mal mit 
DDR-Verdopplung und mal ohne 
angegeben. Diese Werte sind zu- 
treffend: 


DDR-400: 200 bzw. 400 MHz 
DDR2-800: 400 bzw. 800 MHz 
DDR2-1066: 533 bzw. 1.066 MHz 
DDR3-1066: 533 bzw. 1.066 MHz 
DDR3-1333: 667 bzw. 1.333 MHz 
DDR3-1600: 800 bzw. 1.600 MHz 


Ohne Übertaktung lassen sich 
diese Zahlen einfach mit einem 
Speicherteiler im BIOS erreichen. 
Bei Übertaktung, ergo „krummen“ 
FSB- respektive Referenztaktzah- 
len, sollte Ihr Ziel stets eine Tak- 
tung nahe der Vorgabe sein. Die 
dazu passenden Timings und Span- 
nungen entnehmen Sie dem Auf- 
kleber auf den Speicherriegeln. 


Von Channels, Command 
Rate und Subtimings 
Besonders wichtig für die Leistung 
ist, dass Sie alle Speicherkanäle 
ausfahren. Das funktioniert nicht, 
wenn Sie nur ein RAM-Modul ein- 
setzen - in diesem Fall rechnet Ihre 
Infrastruktur im Single-Channel- 
Betrieb. Mit zwei Riegeln ist auf 
allen aktuellen Platinen Dual-Chan- 
nel móglich. Normalerweise wird 
dieser Modus aktiv, wenn Sie zwei 
Speicherbänke der gleichen Farbe 
belegen. Einige Hersteller halten je- 
doch nichts von dieser Regel, wes- 
halb Sie das Handbuch Ihres Main- 
boards konsultieren sollten. Der 
Lohn der Kanalisation ist etwa fünf 
Prozent mehr Leistung - kostenlos. 
Falls Sie einen Core i7 nutzen, ist 
ab drei Modulen sogar Triple-Chan- 
neling móglich. Diese Option hat 
eine minimale Leistungssteigerung 
zur Folge. Die Optimierung der 
Subtimings bringt Ihnen entweder 
zwei bis fünf Prozent mehr Leis- 
tung pro Takt, eine hóhere absolu- 
te Frequenz - oder nur Instabilität. 
Die Command Rate sollten Sie auf 
,2* stellen, um Probleme zu vermei- 
den, gerade wenn Sie mehr als drei 
Speichermodule nutzen. Die ande- 
ren Timings belassen Sie entweder 
auf „Auto“ oder Sie probieren lang- 
wierig alle durch. 
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Grafikkarten & Monitore 


Mehr Fps, schónere Bilder, mehr Pixel und weichere Ablàufe 


ie Grafikkarte gibt dem Bild- 
D schirm Input. Optimierungen 
an dieser Zusammenarbeit sorgen 
für schónere Bilder. 


Vsync: Erklärung 

Im Grafikkartentreiber können 
Sie die Vertikale Synchronisation 
(Vsync) an- und ausschalten. Ak- 
tive Vsync limitiert die maximale 
Framerate auf die Bildwiederhol- 
rate des Monitors. Bei den meisten 
Modellen resultiert dies wegen der 
60-Hz- Technologie in 60 Fps. Wenn 
Prozessor und Grafikkarte in der 
Lage sind, mehr Fps darzustellen, 
kommt es zu Leerlaufzeiten. Stellt 
die Hardware jedoch weniger Bil- 
der als die geforderten 60 bereit, 
sinkt die Bildrate meist drastisch. 
,60 Bilder pro Sekunde* bedeutet, 
dass alle 17 Millisekunden ein Bild 
dargestellt werden kann. Liefert 
die Grafikkarte beispielsweise nur 
alle 20 Millisekunden Nachschub 
(50 Fps), wird der Rendervorgang 
verzógert, bis die GPU fertig ist. In 
diesem Fall wird ein Bild also zwei 
Zyklen lang angezeigt, womit sich 
die Framerate halbiert. Dieses Ver- 
halten gilt für Double Buffering, 
welches standardmäßig aktiv ist. 


Wenn Sie Vsync abschalten, wer- 
den so viele Bilder dargestellt, wie 
CPU und GPU berechnen kónnen. 
Dies hat den Nachteil, dass Bildris- 
se auftreten. Diese entstehen, weil 
die Grafikkarte unentwegt neue 
Bilder an den Monitor sendet, ob- 
wohl dieser noch nicht mit der 
Darstellung des vorherigen fertig 
ist. Dies hórt erst auf, wenn Sie 
Vsync erneut aktivieren. 


Radeon-Nutzer finden im Catalyst 
Control Center diverse Vsync- 
Optionen. Im Test unter Windows 
Vista x64 mit mehreren Direct-3D- 
Spielen stellte sich schnell heraus, 
dass der Schalter unwirksam ist: 
„Always On“ zeigt keinerlei Wir- 
kung. Erst das Aktivieren von Vsync 
in den spieleigenen Menüs führt 
zur gewünschten Limitierung auf 
60 Fps. Unsere Empfehlung lautet 
daher, auch das Spiel zurate zu zie- 
hen und nicht dem Treiber zu ver- 
trauen. Das gilt auch für Geforce- 
Nutzer, obgleich sich die Schalter 
hier als wirksam erweisen. 
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Vsync: Puffer optimieren 
Falls Sie mit Vsync spielen, empfeh- 
len wir Ihnen, Triple Buffering zu 
aktivieren. Hierbei wird ein weite- 
res Bild zwischengespeichert (ge- 
puffert), um es dann anzuzeigen, 
wo ansonsten die große Pause wäre. 
Die signifikanten Framedrops wer- 
den dadurch im wahrsten Sinne 
des Wortes gepuffert - jedoch auf 
Kosten von Videospeicher. Au- 
fserdem tritt eine leichte Eingabe- 
verzógerung auf. Ein weiterer Ha- 
ken ist, dass sich Triple Buffering 
nicht unter Direct 3D forcieren 
lässt. Bietet ein Spiel keine Option 
an, kommt in den meisten Fällen 
Double Buffering zum Einsatz. Die 
Grafiktreiber bieten nur für Open 
GL wirksame Schalter an. 


Spielen Sie stets ohne Vsync? Dann 
ist Triple Buffering reine Speicher- 
verschwendung. ` Fps-Fetischisten 
sollten dementsprechend nach Móg- 
lichkeit Double Buffering nutzen. 


LCD-Leistungsaufnahme 
Aktuelle 22- bis 24-Zoll-LCDs „ver- 
brauchen" bei maximaler Luminanz 
zwischen 30 und 80 Watt. Indem 
Sie die Helligkeit auf 50 Prozent re- 
duzieren, sparen Sie bis zu 20 Watt. 
Die entstehende Helligkeit ist nor- 
malerweise vóllig ausreichend. Be- 
sonders wenn Sie oft bei spárlicher 
Umgebungsbeleuchtung arbeiten, 
ist diese Maßnahme sinnvoll. 


7-Megapixel-Grafik 

Mit einigen Handgriffen stellt Ihr 
Monitor Auflósungen der 30-Zoll- 
Klasse und darüber dar. Das soge- 
nannte Downsampling veranlasst 
die Grafikkarte dazu, intern mit 
mehr Pixeln zu jonglieren, als das 
LCD darstellen kann. Das Ergebnis 
wird vor der Ausgabe herunter- 
gerechnet, was in hochwertiger 
Vollbild-Kantenglättung resultiert. 
Den gesamten Vorgang des sehr 
interessanten Verfahrens erläutern 
wir im zweiseitigen Artikel, den Sie 
in PDF-Form auf der DVD finden. 
Nach wie vor unterliegt das Down- 
sampling Restriktionen: Geforce- 
Nutzer benötigen Windows Vista 
oder 7, Radeon-Besitzer hingegen 
Windows XP. Prinzipiell ist jeder 
Monitor mit weniger als 30 Zoll zu 
Downsampling fähig. » 
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= CPU-Z: Speichertakt und Timings überprüfen 


we CUI DICH N rm 11818 1 
E | cocta | шее: Memory Im | ate] CR | ЕГ | 
Селеті Neen Sut Sancton 
ум сөз EI "mes CG sl соо 
sce пашу " x< eum 
Mas Bande РС. 12700 (6T nr) 
iss L 
mem mmm: 


Part hunter 
м» Wees ` 62789 


CPU-Z 
Das kompakte Tool CPU-Z (auf DVD) verrät Ihnen, ob Ihr Arbeitsspeicher mit 
den gewünschten Taktraten und Latenzen arbeitet. 


x jH CPU-Z 


= 


Ati Radeon: Vsync-Schalter 


d i мыр a] 
- 3D Pedormance | —————————————— 


Im Catalyst Control Center kónnen Sie Vsync explizit deaktivieren. Da das nicht 
immer wirkt, sollten Sie die Synchronisierung auch in Spielen abschalten. 


JE Downsampling: AA in allen Spielen 


Links: GTA 4 ohne Kantengláttung (Multisampling wird nicht unterstützt) 
Rechts: GTA 4 mit Downsampling (3.040 x 1.900 Pixel heruntergerechnet) 


BE Nvidia: Downsampling-Auflösungen 


1. Wählen Sie die Anzeige aus, die mit bemutzerdefinierter Auflösung versehen werden soll. 


ES 
de —1 


"fis 


2. Dieser Anzeige sind die folgenden benutzerdefimierten Auflösungen zugeordnet. 


2550 x 1050 bei 58.932 

2200 x 1700 bei $9.99 

22% x 1250 bai $9.99 

2790 x 1700 bei 59.990 wt von fetieberystem. b 

2950 x 1550 bei 59.9590 (50Hz mie vom Betriebssystem zurückgegeben), Progressive 
X Progressive 


[ ersteten...] гезек Leche 
Mod niman, бе von бет Ange nel puqarqich gemacht werden 


Beschreibung: 
Listen aler Беген бо безен легу бе фе erstelt haben. Dese neuen bene defeserten 
огт können auf der Sete. Anden oder in der Windows -Bikdachem Systemsteuerung ausgewählt 
werden. 


Unter „Benutzerdefinierte Auflösungen verwalten” dürfen Sie eigene Auflösun- 
gen eintragen. Diese werden heruntergerechnet, womit AA sichtbar wird. 
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| | Zeit in Sekunden 


ll NCQ beschleuni 


Leistung: AHCI 


ll Durch AHCI wird die Nutzung von NCQ möglich. 
gt in unserem Test den Zugriff erheblich. 
B Die Festplatte arbeitet 5 bis 7 Prozent schneller. 


BESSER <| Sek. 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 
0 100 200 300 400 500 


AHCI im BIOS an 


—— —Ó (5 %) 


AHCI im BIOS aus 


€s 4 ш 


BESSER <| Sek. 


Ladezeit Speicherstand Anno 1404 
0 5 10 15 20 


AHCI im BIOS an 


ннн 7,7 (-7 %) 


AHCI im BIOS aus 


—— 10 (85) 


System: Core 2 Quad 


09300, Intel P35, 4 GiByte RAM, Seagate Barracuda 7200.10; Windows XP SP3 


Leistung: Clustergröße 


ЇЇ Zeit in Sekunden 


E Größere Cluster 


ll Standardmäßig ist ein Cluster 4 KiByte groß. 


H... verbessern jedoch die Datentransferrate nicht. 


erhöhen den Speicherbedarf ... 


BESSER <| Sek. 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 


ClustergróBe Standard 


= 155 (basi) 


ClustergróBe 64 KiByte 


== wrrIsti 155 (+12 %) 


BESSER <| Sek. 


Kopierzeit 1,41-GiByte-Datei 
0 5 10 15 20 25 30 35 


Clustergröße Standard 


а ЕШ 


Clustergröße 64 KiByte 


31,0 (2%) 


System: Core 2 Quad Q9300, Intel P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


Defragmentierung 


Zeit in Sekunden 


BESSER <| Sek. 


ll Eine defragmentierte Festplatte arbeitet deutlich schneller. 
Il Die Kopierzeit verkürzt sich um 7 bis 29 Prozent. 
E Auslogics Disk Defrag arbeitet offenbar sehr gründlich. 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 
0 100 200 300 400 500 


Auslogics Disk Defrag || En 219 (-29 96) 
Jkdefrag D 236 (-24 %) 
Defraggler =6ú—=— 8 265 (-14 %) 
Windows Defrag E 756 (-7 %) 
63 % Dateifraqmentrunn) a—rrrH 309 (Basis) 


System: Core 2 Quad 


Q9300, Intel P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


JE cp-IDVD-Lauíwerk bremsen 


Laufwerkseinstellung 


Cb-Geschwindigkeit Standby Timer 
` 4 Min Y 
feststellen P 
DVD-Geschwindigkeit Idle Timer 
12x | A0 Sek ~ 
12x 
8x 


Mit dem Tool CD-Bremse kónnen Sie die maximale Umdrehungszahl des Lauf- 
werks einstellen und so die Lautheit reduzieren. 


PC Games 
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Laufwerke beschleunigen 


Tunen Sie Ihre Festplatten und optischen Laufwerke 


ie Festplatte ist ein wichtiger 

Bestandteil für einen schnel- 
len Rechner, denn was nützen 
hohe Fps-Raten bei viel zu langen 
Ladezeiten? Wir haben einige 
Tuning-Tipps zusammengetra- 
gen, mit denen Sie Ihre Festplatte 
beschleunigen können. Zudem 
erlàutern wir Ihnen, wie Sie Ihre 
optischen Laufwerke auf leise 
trimmen. 


Performance-Boost: AHCI? 
Nahezu alle aktuellen Mainboards 
unterstützen AHCI (Advanced 
Host Controller Interface). Damit 
werden Funktionen wie NCQ (Na- 
tive Command Queuing) oder Hot- 
Plugging möglich. Gerade NCQ 
kann den Festplattenzugriff um bis 
zu 7 Prozent beschleunigen - dies 
haben zumindest unsere Bench- 
marks ergeben. 


Sie können recht einfach prüfen, 
ob AHCI bei Ihrem System aktiv 
ist. Öffnen Sie den Gerätemana- 
ger und schauen Sie unter „IDE 
ATA/ATAPI-Controller“ nach, ob 
einer der Laufwerkscontroller die 
Bezeichnung AHCI trägt. Als Win- 
dows-Vista-Anwender stellen Sie 
Ihr Intel-System wie folgt auf AHCI 
um: Klicken Sie auf „Start“ und ge- 
ben Sie ,regedit* ein. Öffnen Sie 
anschließend den folgenden Pfad 
in der Windows-Registrierung: 


HEEN LOCAL MACHINE NSystemy 
CurrentControlSet Services Msahci 


Klicken Sie im rechten Teilfenster 
auf „Start“ und ändern Sie den Wert 
auf ,0*. Nun starten Sie den Rech- 
ner neu und rufen mit „Entf“ das 
BIOS-Setup auf. Die notwendige 
Option, um AHCI zu aktivieren, fin- 
den Sie meist unter „Integrated Pe- 
ripherals“. Speichern und beenden 
Sie das BIOS-Setup und starten Sie 
Windows Vista. Das Betriebssystem 
installiert anschließend die not- 
wendigen Treiber und muss even- 
tuell neu starten. Unter Windows 7 
müssen Sie wie unter Vista vorge- 
hen. Ein Treiber-Update mit Intels 
aktueller ICH-Software (WEBCODE 
27SF) ist empfehlenswert. 


Windows-XP-Anwender haben es 
etwas schwerer, nachträglich auf 


den AHCEModus zu wechseln. 
Beachten Sie bitte, dass folgender 
Tipp dazu führen kann, dass Win- 
dows XP nicht mehr startet. Sie 
sollten in jedem Fall vorher ein 
Back-up anlegen. 


Laden Sie sich den Intel Matrix Sto- 
rage Manager (WEBCODE 27SF) 
oder den SATA-AHCI-Treiber Ihres 
Mainboard-Herstellers 
Entpacken Sie die Dateien mit 
,iata88enu.exe A -P C:\intel“. Öff- 
nen Sie nun den Gerätemanager 
und suchen Sie unter „IDE ATA/ 
ATAPLEController" nach Ihren 
ICH-Controllern. Führen Sie bei 
jedem entsprechenden Eintrag 
folgenden Tipp aus: Klicken Sie 
den Eintrag doppelt an und wäh- 
len Sie „Treiber“ - „Aktualisieren“ 
- „Nein, diesmal nicht“ - „Nicht 
suchen ...“ - „Datenträger“. Geben 
Sie dann den Ordner mit den ent- 
packten Dateien an. Wählen Sie 
den passenden Treiber aus (ICH 7, 
8, 9 oder 10) und achten Sie auch 
auf die Zusatzbezeichnungen wie 
„M“ oder ,R*. Nun müssen Sie eine 
Sicherheitswarnung bestätigen. 
Anschließend kann ein Bluescreen 


herunter. 


auftreten. Starten Sie den Rechner 
neu und aktivieren Sie im BIOS 
den AHCI-Modus. Nachdem Win- 
dows neu gestartet wurde, dauert 
es circa zehn Minuten, bis alle neu- 
en Treiber installiert sind, eventu- 
ell müssen Sie den Pfad zum AH- 
CI-Treiber erneut angeben. Nach 
einem weiteren Neustart arbeitet 
das Windows-XP-System einwand- 
frei im AHCI-Modus. 


Defragmentieren 

Wenn es um die Festplatte und de- 
ren Leistung geht, wird meist die 
Defragmentierung des Laufwerks 
empfohlen. Nach einer 
sen Anzahl von Installations- und 
Löschvorgängen liegen größere 
Dateien nämlich nicht mehr am 


gewis- 


Stück auf dem Datenträger, son- 
dern in verstreuten Fragmenten 
- das erhöht die Lesezeiten. Beim 
Defragmentieren wird Ordnung 
geschaffen, Dateiteile werden wie- 
der zusammengefügt. 
liefert mit Windows XP und Vista 
bereits einen Defragmentierer 
aus, der jedoch recht träge arbei- 
tet und keinen guten Ruf hat. > 


Microsoft 


www.pcgameshardware.de 
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Windows XP nachträglich auf AHCI umstellen 


ЕЕ Treiber austauschen 
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Nachdem Sie den SATA-AHCI-Treiber entpackt haben, aktualisieren Sie die 
Controller-Software im Gerátemanager. 


ЕЩ software manuell auswählen (1) 


Hardwareupdate Assistent 


Me desem Assıstenten können Se Software für de folgende 
Herdwarekomponente nstelecen 
Intel(R) ICHS Family 2 pot Seral ATA Storage Controller 2 - 


232 


A Falls die Hardwarekomponente mit einer CD 
Sen Ger Diskette geliefert wurde, legen Sie diese 
s bid ein. 


Wie möchten Sie vorgehen? 


O Software automatisch installieren (empfohlen) 


(Boltware von ener [sie oder besimmien Uuele | 
Instelieren fur fotgeschritene Benutzer) 


Damit Windows XP auch den noch nicht kompatiblen Treiber verwendet, müs- 
sen Sie „Software von einer Liste ..." wählen. 


JEE] software manuell auswählen (2) 


(D Nicht suchen. sondem den zu istallerenden Treber selbst wählen? 


Verwenden Se diese Option, um sinen бетаин aus eines Lisle zu wählen Fs wid 
nicht garantiert. dass der von Ihnen gewählte Treiber der Hardware am besten entspricht. 


Klicken Sie auf „Nicht suchen ...", wählen Sie dann „IDE ATA/ATAPI-Control- 
ler" und klicken Sie auf , Weiter" 


ЕЩ software manuell auswählen (3) 
eet Tanca see? 


Modell 


Аф Intel R) ICHS Famty 2 port Serial ATA Storage Controler 2 - 2926 
K Standard-Zweikanal-PCI-DE Controler 


[f Diesen Tribes is dag al signed WE 
Beachten Sie die Anzeige oben nicht und klicken Sie auf Datenträger" und 
anschlieBend auf , Durchsuchen". 


[E] Rechner neu starten 


I «et non mnm enm шетт» e utem m ne mn net бше т ee nenne i. - m. s Ñ 
me ОА E ЛУ e E E E ee nn e ee 


FEN m m 


2) Ое магний wurden verändert. Fe munam den Computer гө. Urt. Gamat dese Lem ungen ub nomm werden. 
Zei де Comput jetzt men Semer ond 


LS el 
Wáhlen Sie nun den Speicherort des SATA-AHCI-Treibers und installieren Sie 
den Treiber. Ändern Sie anschließend die entsprechende Option im BIOS. 
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Die meisten Freeware-Programme 
sind nicht effektiver als die Win- 
dows-Anwendung. Nach unserem 
Kenntnisstand arbeiten nahezu 
alle Programme mit der Standard- 
Defragmentierungs-Programmier- 
schnittstelle (APD von Microsoft, 
da der Quellcode des Dateisystems 
NTFS nicht offen liegt. 


Trotzdem gibt es kleine Unter- 
schiede zwischen den Program- 
men und einige Freeware-Tools 
bieten zudem weitere Funktionen 
an. Mithilfe eines Image-Back-up- 
Programms haben wir die Frag- 
mentierung nach jedem Test wie- 
derhergestellt. Unsere Tests haben 
ergeben, dass ein Kopiervorgang 
auf einer fragmentierten Festplatte 
(63 Prozent Dateifragmentierung) 
messbar länger dauert: Die Wes- 
tern Digital Velociraptor kopiert 
25.000 Dateien (5 GiByte) in 5:09 
Minuten. Schon eine einstündi- 
ge Defragmentierung mit dem 
Windows-XP-Defrag-Programm 
verkürzt die Kopierdauer auf 4:46 
Minuten - 7 Prozent weniger. 


Nach dem Einsatz der Freeware- 
Programme Defraggler, Auslogics 
Disk Defrag und Jkdefrag verrin- 
gert sich die Kopierzeit der Datei- 
en ebenfalls. Allerdings benötigen 
die oben genannten Tools 50 Mi- 
nuten bis eine Stunde länger als 
der Windows-Dienst. 


Clustergröße der Festplat- 
teändern 

Ein Cluster oder auch Block ist die 
Zusammenfassung von Sektoren 
eines Datenträgers. Standard für 
NTFS sind 4.096 Byte (4 KiB) pro 
Cluster. Dabei handelt es sich um 
die kleinste Einheit: Ist eine Datei 
kleiner als die Kapazität eines Clus- 
ters, so nimmt sie trotzdem den 
gesamten Platz ein. Unsere 25.000 
Testdateien nehmen auf der mit 


Arbeitsmaterial 


Bi Intel Inf Update Utility 
Heft-DVD, www.intel.de 


Bi Intel Matrix Storage Manager 
WEBCODE 275Е 

E Defraggler 
Heft-DVD, WEBCODE 27TS 

8 Auslogics Disk Defrag 
Heft-DVD, WEBCODE 27TT 

B Jkdefrag GUI 
WEBCODE 27TU 


ш CD-Bremse 
WEBCODE 27TW 


den Standardeinstellungen forma- 
tierten Festplatte genau 5 GiByte 
ein. Erhóhen wir die Clustergró- 
ße auf 64 KiByte, sind es plötzlich 
6,03 GiByte. Die Kopiergeschwin- 
digkeit sinkt in unserem Test sogar 
um 12 Prozent. 


Schneller, aber lauter 

Bei vielen Festplatten kónnen Sie 
per Akustikmanagement die Zu- 
griffsgeschwindigkeit 
Dadurch steigt aber die Lautheit 
der Festplatte zum Teil stark hór- 
bar an. Nahezu jeder Festplatten- 
hersteller bietet für diesen Zweck 


erhóhen. 


entsprechende Tools an. Einige 
davon finden Sie auf Seite 2 der PC- 
Games-Hardware-DVD. Legen Sie 
den Datenträger mit der Beschrif- 
tung nach unten ein und booten 
Sie den Rechner davon. Drücken 
Sie anschließend „Enter“ und 
wählen Sie dann im Menü „Tools“ 
- „Festplatten-Tools“ und dann 
beispielsweise „Hitachi 
Tool“ aus. Mit der Einstellung des 
Maximalwertes „254“ laufen Plat- 
tenzugriffe, allerdings mit höherer 
Lautstärke, schneller. Ein alternati- 
ves Programm ist Doc’s AAM Tool 
(WEBCODE 24TF), welches auch 
unter Windows XP läuft. Damit 
lassen sich gleich die Änderungen 
per Messung der Zugriffszeit über- 
prüfen. 


Feature 


Optisches Laufwerk 

Haben Sie Probleme mit Ihrem 
optischen Laufwerk, werden zum 
Beispiel DVD-Rohlinge nicht in 
voller Geschwindigkeit beschrie- 
ben? Dann kann ein Update der 
Firmware häufig helfen. Eine gute 
Anlaufstelle für aktuelle Firmware- 
Dateien ist die Webseite www. 
cdrinfo.com oder natürlich die 
Homepage des Herstellers. 


Viele Anwender stört die hohe Ge- 
räuschkulisse, die meist von einem 
CD-, DVD- oder Blu-ray-Laufwerk 
ausgeht. Häufig erhöht das Gerät 
die Drehzahl so stark, dass es in 
den Ohren schmerzt. Dem wirken 
Sie mit der Software CD-Bremse 
entgegen. Das Tool unterstützt in 
der aktuellen Version auch DVD- 
Laufwerke. Legen Sie ein Medium 
ein und starten Sie CD-Bremse. 
Nun können Sie separat für DVD 
und CD die maximale Drehge- 
schwindigkeit einstellen. Wenn Sie 
die Autostarteigenschaften des Pro- 
gramms nutzen möchten, ist eine 
Registrierung erforderlich. » 


www.pcgameshardware.de 
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Effiziente Leistung ist wichtig, ein flüsterleises Betriebsgeráusch auch — 
die neue SilentStorm CM Serie bietet beides. 


Geballte Kraft, verpackt in einem edlen Äußeren - die neuen leistungsstarken Modelle aus der erfolgreichen SilentStorm-Reihe 
sorgen mit einem eleganten, schwarzen Gehäuse und chromglänzendem Lüftergitter für einen starken Auftritt. Ausgerüstet mit 
modularen Flachkabeln und einem 135-mm-Silentlüfter sind sie mit den Leistungen 460, 560 und 660 Watt erháltlich. 


Die Netzteile arbeiten mit aktiver Leistungsfaktorkorrektur (PFC) und einem maximalen Wirkungsgrad von 84 Prozent. Vier separate 


12-Volt-Leitungen mit einer Gesamtleistung von bis zu 72 Ampere versorgen CPU, Grafikkarte, Mainboard und Laufwerke sicher 
und zuverlássig mit Strom. 


Dank modularem Kabelsystem werden nur die Kabelstránge angeschlossen, die für die jeweilige Konfiguration tatsächlich be- 
nötigt werden. Das schafft Ordnung im Rechner und verbessert zudem den Luftstrom im Gehäuse. 
Aa 
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Das Mouse Bungee besteht aus einer gummierten Grundplatte mitsamt einer einge- 
lassenen Stahlkugel. Der gefederte Arm samt Halterung arretiert das Mauskabel. 


BE Geeitspray für das Mauspad 


Sprühen Sie Ihr Mauspad mit Gleitspray ein, sorgt ein dünner Film für deutlich gerin- 
gere Start- und Reibewiderstände. Jedoch muss er regelmäßig erneuert werden. 


JES Razer Armadillo 


Bei dem Razer Armadillo handelt es sich um eine schlichte Metallkonstruktion, 
in welcher das Mauskabel verschraubt wird und daher nicht wegrutschen kann. 


JES Maustasten belegen 


Wird eine der zusátzlichen Maustasten in einem Spiel nicht erkannt, belegen Sie diese 
im Treiber mit einer Taste Ihrer Wahl und weisen letztere im Spiel anschließend zu. 
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Mäuse und Tastaturen 


Was bringen Gleitspray, neue FüBchen oder USB statt PS/2? 


EX Kombination aus Maus, 
Mauspad und Tastatur. Manche ge- 
hen noch einen Schritt weiter und 
sind der Überzeugung, nur mit 
zusátzlichem Tuning in Form von 
Gleitspray, speziellen Mausfüß- 
chen, einem Mausbungee und ei- 
ner latenzfreien PS/2-Tastatur Frag- 
Rekorde aufstellen zu kónnen. 


USB gegen PS/2 

Aktuelle Mäuse finden praktisch 
nur noch über USB Anschluss. Der 
ältere PS/2-Standard verfügt über 
eine Abtastrate von nur 40 Hertz, 
USB über 125 Hertz. Je höher die 
Abtastrate, desto schneller werden 
Mausbewegungen- und eingaben 
umgesetzt. Viele USB-Nager (etwa 
von Razer oder Logitech) bieten 
per Treiber die Möglichkeit, die 
Abtastrate durch Übertaktung 
(Achtung: kann den USB-Port schä- 
digen!) auf 1.000 Hertz zu erhöhen. 
In der Praxis führt dies bei High- 
End-Nagern zu einem direkteren 
„Handling“ - dasselbe gilt für einen 
höheren DPI-Wert. Dieser sagt aus, 
wie viele Informationen pro Zoll 
eine Maus verarbeiten kann. 


Im Falle der Tastatur ist ein PS/2- 
Modell rein von der Eingabeverzö- 
gerung her einem USB-Brett vorzu- 
ziehen. Letzteres übermittelt die 
Daten blockweise in Intervallen, 
Erstere jede Eingabe direkt - und 
damit ohne Verzögerung. 


Belegung von Maustasten 
Heutige Mäuse verfügen in der Re- 
gel über jede Menge zusätzlicher 
Tasten, welche vorzugsweise für 
Aktionen wie Nachladen genutzt 
werden. Viele Spiele erkennen je- 
doch nur die beiden Standardtas- 
ten und das Mausrad. Hier hilft der 
alte Trick, im Maustreiber der je- 
weiligen Taste einen selten genutz- 
ten Buchstaben zuzuweisen, etwa 
„ü“. Im Spiel geben Sie anschlie- 
ßend diesen an, um die Maustaste 
wie gewünscht nutzen können. 


Einige Nager bieten gar die Op- 
tion, Makros anzulegen. Bewährt 
haben sich hier aufeinanderfol- 
gende Aktionen (etwa Zauber) 
in World of Warcraft oder Kauf- 
skripts in Counter-Strike. 


in jeder Zocker schwört auf 


Pads, Füßchen und Spray 
So wie zu jedem Topf das passende 
Deckelchen gehört, gibt es für jede 
Maus das richtige Pad - außerdem 
sollte die jeweilige Kombination 
den persönlichen Vorlieben des 
Anwenders entsprechen. Bevor- 
zugt werden Unterlagen genutzt, 
die einen geringen Start- und Reib- 
widerstand bieten, damit sich die 
Maus möglichst schnell und prä- 
zise über das Pad bewegen lässt - 
ob Stoff, Hartplastik oder gar Glas 
muss jeder selbst austesten. 


Reicht das nicht aus, um dem 
persönlichen Empfinden gerecht 
zu werden, bieten sich spezielle 
Füßchen an - die Cyberskatez bei- 
spielsweise sind aus Keramik und 
bieten unserer Meinung nach ex- 
zellente Gleiteigenschaften. Den 
letzten Schliff geben Gleitsprays. 
Diese werden auf das Pad oder die 
Mausfüßchen aufgesprüht, um die 
Reibung noch weiter zu verrin- 
gern. Da diese Mittel jedoch in re- 
gelmäßigen Abständen erneut auf- 
getragen werden müssen, sind sie 
eher etwas für absolute Profi-Spie- 
ler - der positive Effekt ist jedoch 
für nahezu jeden direkt spürbar. 


Mouse Bungee 

Nichts ist ärgerlicher als ein Maus- 
kabel, welches die Bewegung des 
Nagers einengt oder blockiert. 
Daher gibt es von diversen Herstel- 
lern sogenannte Mousebungees, 
welche das Kabel der Maus nicht 
nur arretieren, sondern es wie 
der Ausleger eines Kranes samt 
passender Biegung des Kabels in 
der gewünschten Position halten. 
Func Industries beispielsweise bie- 
tet auch Mauspads mit integrierter 
Halterung an. 


Die Matrix austricksen 

Bei allen Tastaturen sind bestimm- 
te Tasten zusammengeschaltet 
(Matrix). Ist eine bereits gedrückt, 
wird aufgrund einer ungünstigen 
Schaltung manchmal eine zweite 
Eingabe ignoriert - daher funktio- 
niert etwa der Duckjump in Coun- 
ter-Strike nicht. Die meisten aktu- 
ellen Gamer-Keyboards wie das 
Steelseries 7G Pro Gaming oder 
das Raptor Gaming K1 kennen die- 
ses Manko glücklicherweise nicht. 
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Praxis 


Tuning total 


1.680 x 1.050, 
variables AA/AF 


Leistung: Soundchips 


B In den meisten Fällen ist ein ALC so schnell wie die X-Fi, 


Sound: Karten und Codecs 


Minimum-Fps 


Besserer Klang und mehr Leistung via Software 


ine aktuelle Umfrage auf 

www.pcgh.de ergibt, dass 40 
Prozent der Teilnehmer einen 
Onboard-Soundcodec von Realtek 
nutzen. Weitere 50 Prozent gehen 
auf das Konto von Creative, 40 da- 
von allein an die X-Fi-Serie. Unsere 
Aufmerksamkeit liegt dementspre- 
chend auf den genannten Sound- 
lósungen. Was nutzen sie? Teilen 
Sie uns Ihre Soundlósung unter 
WEBCODE 2788 mit! 


Realtek ALC: Aktuelle Trei- 
ber für mehr Leistung 
Welche Hauptplatine Sie auch kau- 
fen, fast jede wird mit Onboard- 
Sound von Realtek ausgeliefert. 
Die Codecs überlassen Ihrer CPU 
die Soundberechnung. Damit die 
Kommunikation reibungslos von- 
statten geht, sollten Sie stets ei- 
nen aktuellen Treiber installieren. 
Sofern der bei Ihnen installierte 
Treiber sehr alt ist, bringt ein Up- 
date möglicherweise auch eine 
Leistungssteigerung mit sich. Da 
die Realtek-Webseite sehr langsam 
ist, bieten wir jeden neuen Treiber 
nicht nur auf DVD, sondern auch 
unter WEBCODE 2787 zum Down- 
load an. Weiteres Tuning eines ALC 
ist nicht möglich. Sie haben ledig- 
lich im Realtek-Audio-Manager (zu 
finden in der Systemsteuerung) 
die Wahl, eine bestimmte akusti- 
sche Umgebung zu simulieren. 


Sound-Codec gegen X-Fi 

Das Upgrade auf eine X-Fi-Sound- 
karte bringt Ihnen nicht nur ver- 
einzelt mehr Spieleleistung und 
deutlich besseren Analogklang, 
sondern auch eine Vielzahlan mög- 
lichen Aufwertungsoptionen. Die 
sinnvollsten Features, zu finden in 
Creatives Audio-Systemsteuerung, 
sind die Upmix-Funktion CMSS-3D 
und der Crystalizer. Ersteres ist zum 
Beispiel sinnvoll, wenn Sie eine 
Stereo-Soundquelle auf allen Bo- 
xen Ihres Surround-Systems ausge- 
ben móchten. Aktivieren Sie CMSS- 
3D und klicken Sie dann auf den 
Button „X-Fi CMSS-3D-Surround‘“, 
gefolgt von „Stereo Surround“. An- 
schließend erklingt beispielsweise 
Ihre MP3-Sammlung stets auf allen 
Boxen. Falls Sie mit dem Ergebnis 
nicht zufrieden sind, können Sie 
mit dem ,Stereoeinhüllung"-Slider 
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die Gewichtung skalieren. Der 
Crystalizer hingegen móbelt in 
wählbarer Stärke komprimierte 
Soundquellen auf - und zwar nur 
die. Hochwertige Signale, etwa 
eine Wave-Datei von einer CD, pro- 
fitieren nicht von dieser Funktion. 
MP3s, Youtube und Konsorten 
klingen mit mindestens 60 Pro- 
zent Crystalizer-Stärke jedoch hór- 
bar klarer und lebendiger. Da die 
Wahrnehmung subjektiv ist, soll- 
ten Sie durch Ausprobieren Ihre 
Lieblingseinstellung herausfinden. 
CMSS-3D und Crystalizer sind nur 
auf einer X-Fi verfügbar, als Audigy- 
Nutzer gehen Sie leider leer aus. 


Alchemy: EAX unter Vista 
Creative bietet für Audigy- und 
X-Fi-Soundkarten ein Tool an, das 
älteren Spielen unter Windows 
Vista und 7 die EAX-Effekte zu- 
rückgibt. Letztere sind mit dem 
aktuellen Soundmodell nicht mehr 
kompatibel. Der Alchemy-Wrapper 
(auf DVD) erkennt installierte Spie- 
le und appliziert die nötigen Ände- 
rungen. Anschließend hören Sie 
auch ohne Windows XP EAX- und 
Surround-Sound. 


X-Fi: Treiberwahl 

Creative bietet für X-Fi-Karten nicht 
etwa eines, sondern zwei Unified- 
Treiberpakete an. Das eine ist nur 
mit den PCI-Versionen der Familie 
kompatibel, das andere richtet sich 
ausschließlich an die PCI-Express- 
Versionen (X-Fi Titanium). Findet 
das Treiber-Setup keine unterstütz- 
ten Produkte, dann benötigen Sie 
das andere Paket (beide auf DVD). 
Neue Treiber beheben Probleme 
und bringen vereinzelt mehr Fps. 


Radeon: Audio-Bremse? 

Radeon-Grafikkarten können Au- 
diosignale ausgeben. Damit dies 
möglich ist, muss der passende Trei- 
ber (zu finden im Catalyst-Paket) 
installiert sein. Im Internet kursiert 
das Gerücht, dass diese Funktion 
die 3D-Leistung senkt - auch wenn 
Sie von ihr keinen Gebrauch ma- 
chen. Wir haben Benchmarks er- 
stellt und können diese These nicht 
bestätigen. Wenn Sie auf Nummer 
sicher gehen möchten, sollten Sie 
die Funktion im Gerätemanager 
manuell deaktivieren. > 


tendenziell führt die Creative-Karte jedoch minimal. 
W RD: Grid unterstützt EAX und Hardware-Beschleunigung. 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4, 4x MSAA/16:1 AF, max. Details 


> |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 A 60 80 100 ) 120 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


119,2 (+1 90) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


118,5 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Call of Juarez: BiB, max. Ingame-AA/16:1 AF 


» r FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 A 60 80 100 120 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


101,1 (-1 90) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


102 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Crysis 


Warhead (D3D9), kein AA/AF, Enthusiast 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


12,7 (+2 %) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


PN 41,8 (825) 


BESSER > | Fps 


GTA 4, 


, kein AA/16:1 AF, max. Details, 100 % Sichtweite 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


E 36 (+/- 0%) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


мыны з (Basis) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid, Castello B, 4x MSAA/16:1 AF 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


» > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 — 20 40 60 80 100 120 
І 117,7 (+17 96) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


[er E] 100,2 (Basis) 


BESSER > | Fps 


WoW: 


Lich King, 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 
» BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20,30 ab 50 60 70 80 90 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


Ee 89,2 (-2 %) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


PN 576 (82:1) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte, GTX 285/16, X-Fi Titanium; Win Vista x64 5Р2, GF 186.18 


[ШЕ X-Fi ausreizen 


bes эленет 
CENERI 


d XA CMSS-30 skivieren 


a meteo [tet [aminn 


Oben: Das Alchemy-Frontend erkennt alle installierten, kompatiblen Spiele. 
Unten: CMSS-3D lässt MP3s auf allen Boxen Ihres Surround-Systems erklingen. 
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Praxis 


Tuning total 


Virenscanner 


B Virenscanner behindern den Zugriff auf die Festplatte, da 
jede Datei vor dem Kopieren geprüft wird. 


E Die Kopierzeit erhöht sich 


| | Zeit in Sekunden 


bei einigen Scannern stark. 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 


BESSER «(| Sekunden 


0 100 200 300 400 500 600 


Kein Virenscanner 


ws 193 (Basis) 


G-Data Antivirus 2010 


D 219 (+13 %) 


Panda Cloudantivirus Beta 


Gawl 229 (+19 %) 


‚Avast Home Edition 


E 209 (+29 %) 


‚Avira Antivir Personal 9.0 


EE 


Kaspersky Antivirus 2010. 


G€“ 294 (+52 %) 


Norton Antivirus 2010 Beta 


E 322 (+67 %) 


AVG Anti-Virus Free Edition 


ШШШ М ЧАЈ 


System: Core 2 Quad 09300, Intel 


P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


Vista Superfetch 


B Die Auswirkungen von Superfetch lassen sich im Testlabor 


schwer nachweisen. 


ll Der Spielstart verringert si 


ch durch Superfetch geringfügig. 


Start Crysis Warhead 


BESSER <| Sekunden 


0 20 40 60 80 100 


Zeit in Sekunden 


Superfetch an 


|... 


Superfetch aus 


LLÉQÉÓQÓ— 5 (+5 %) 


System: Core 2 Quad Q9300, Intel 


P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


Tuning Firefox 


Punkte 


ll Das Tool Firetune ändert die Standardkonfiguration. 
B Die Änderungen durch Firetune wirken sich kaum auf den 


Benchmark aus. 


Futuremark Peacekeeper 


BESSER > | Punkte 


0 1.000 2.000 3.000 


Firefox 3.5 Standard 


=s 2 126 8:5) 


Firetune: Fast computer/fast connection 


=—rnn '” 161 (+2 %) 


Firetune: Fast computer/slower connection 


M (+2 %) 


Firetune: Fast computer/slow connection 


1( 
E 117 %) 


System: Core 2 Quad 09300, Intel 


P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


Webbrowser 


Punkte 


E Schon der Wechsel des Browsers kann für schnellere 


Ladezeiten der Webseiten 
ll Safari und Chrome liegen 


sorgen. 
an der Spitze des Feldes. 


Futuremark Peacekeeper 


BESSER > | Punkte 


0 2.000 4.000 6.000 


Safari 4.0 Build 530.17 


ТО 5.364 (+ 72 %) 


Google Chrome 2.0.177.1 


ИЕШЕ 5.234 (+68 70) 


Google Chrome 3.0.187.1 


Ми 5.135 (+64 %) 


Safari 3.1.1 Build 525.17 


ми 3 306 (+6 %) 


Opera 10.00 Beta Build 1551 


ss. 75 (+2 %) 


Firefox 3.5 


sil 3.122 (Basis) 


Opera 9.64 Build 10487 


D 2.156 (315) 


Firefox 3.0.11 


P 1.983 (36 %) 


Internet Explorer 8.0.6001.18702 


N 1.308 (-58 %) 


Internet Explorer 6.0.299.331 


EN 830 (-73 %) 


Internet Explorer 7.0.5730.13 


EE 829 (73 %) 


Firefox 2.0.0.20 


801 (749%) 


System: Geforce GTX 280 OC, C2D E8500 @ 4 GHz, Intel P965, 6 GiByte; Windows XP x86 SP3 
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Windows und Software 


Tunen Sie Windows, den Virenscanner und den Internet-Browser 


W Jindows lässt sich mit we- 
nigen Handgriffen zumin- 
gefühlt beschleunigen. 
Zudem hat oft der Virenscanner 
einen grofsen Einfluss auf das Lade- 
verhalten von Spielen und auch die 
Geschwindigkeit des Webbrowsers 
spielt in Zeiten des Internets eine 
grofse Rolle. Wir geben auf dieser 
Seite hilfreiche Tipps. 


destens 


Windows tunen 

Wenn Sie Windows XP einsetzen, 
müssen Sie auf aktuellen Rechnern 
eigentlich nichts verändern. Das 
„alte“ Betriebssystem benötigt we- 
nig Ressourcen. Trotzdem lässt sich 
das Ansprechverhalten von Menüs 
in Windows XP beschleunigen. Ge- 
ben Sie dazu unter „Start“ - „Aus- 
führen“ das Kommando „regedit“ 
ein und folgen Sie diesem Pfad: 


HKEY_CURRENT_USER\Control 
Panel\Desktop 


Klicken Sie anschließend im rech- 
ten Teilfenster den Eintrag „Menu- 
ShowDelay“ an. Die Voreinstellung 
ist „400“ (ms). Wenn Sie ,0* einge- 
ben, öffnet Windows alle Menüs 
ohne Zeitverzögerung. Nach der 
Änderung ist ein Neustart des 
Rechners notwendig. 


Falls Sie Windows Vista einsetzen, 
können Sie durch Abschalten der 
Dienste „Windows Search“ und 
„Superfetch“ den Festplattenzu- 
griff minimieren. Sie deaktivieren 
die dazugehörigen Dienste in der 
Systemsteuerung unter „System 
und Sicherheit" - „Verwaltung“ - 
„Dienste“. Suchen Sie nach ,Win- 
dows Search“ und „Superfetch“ 
und setzen Sie den „Starttyp“ auf 
„Manuell“. Beachten Sie aber, dass 
Superfetch für einen schnelleren 
Programmstart sorgen kann - dazu 
mehr im nächsten Tipp. 


Windows Vista und die 
Funktion Superfetch 

Nutzt ein Anwender zu einer be- 
stimmten Zeit ein Programm, so 
versucht Superfetch auch zu dieser 
Zeit Teile der Anwendung im Vo- 
raus zu laden. Im Labor konnten 
wir dieses Verhalten nur schwer 
nachstellen und haben daher kaum 
Unterschiede zwischen aktivem 


und abgeschaltetem  Superfetch 
messen kónnen. Arbeiten Sie je- 
doch längere Zeit mit Windows 
Vista, werden Sie zumindestens 
subjektiv feststellen, dass häufig 
genutzte Anwendungen schneller 
geladen sind. Unsere Erfahrungen 
zeigen, dass dies nicht auf komple- 
xe Spiele zutrifft. 


Superfetch kann nur geringfügig 
konfiguriert werden. Öffnen Sie 
die Windows-Registrierung über 
„Start“ - „Suche“ - „regedit“ und 
rufen Sie diesen Pfad auf: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\SYS- 
TEM\CurrentControlSet\Control\ 
Session Manager\Memory Manage- 
ment\PrefetchParameters 


Klicken Sie doppelt auf „Enable- 
SuperFetch* und stellen Sie den 
gewünschten Wert ein. Folgende 
Optionen sind möglich: 


0: Superfetch aus 

1: Nur für Anwendungen 

2: Nur für Bootvorgang 

3: Bootvorgang und Programme 


Virenscanner 

Je nachdem, welchen Virenscan- 
ner Sie verwenden, erhöhen sich 
Lade- und Kopierzeiten unter 
Windows. Wir haben sechs popu- 
läre Sicherheitsprogramme einem 
Kopiertest unterzogen. Tipp: Bei 
allen Virenscannern können Sie 
bestimmte Ordner vom Scan aus- 
nehmen. So verringern Sie die La- 
dezeiten eines Spiels. 


Webbrowser 

Zunächst ist es natürlich aus- 
schlaggebend, welchen Browser 
Sie einsetzen. So sind Firefox und 
Google Chrome deutlich schneller 
als der Internet Explorer 8. Trotz- 
dem können Sie beispielsweise aus 
Firefox noch ein wenig Leistung 
herauskitzeln. Mit dem Tool Fire- 
tune nehmen Sie kleine Optimie- 
rungen vor, sodass Firefox etwas 
schneller wird. Sie können auch 
manuell Änderungen vornehmen: 
Geben Sie dazu in der Adressleis- 
te des Firefox „about:config“ ein. 
Welche neuen Einstellungen sinn- 
voll sind, erfahren Sie unter WEB- 
CODE 27TP. > 
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Über 600 weitere Spiele zum ` 
Kaufen und Herunterladen 


Toptitel 


Anno 1404 Call of Juarez : 
39,95€ Bound in Blood 
42,95€ 


präsentiert von 


powered by NUS SATU DN 


Alles tunen 


Praxis 


Pasten: CPU-Temperatur Bun | 


ll Das Nanoxia-Flüssigmetall liegt knapp in Führung. 
E Schon die 3 Euro günstige Arctic Silver 5 wirkt sehr gut. 
B Der maximale Temp.-Unterschied beträgt 6 Grad Celsius. 


Prime 95 (4 Instanzen) 

BESSER <| °C 0 10 20 30 40 50 

Nanoxia Nano TF1000 N Ap 
aO 
Gw wA A8 
==——wsshu-s A8 
Gw 
ww ww A8 
Gw—ca A8 
Gw—rwsxÇR a 
Gw 
Gelid GC-1 и 
=— 
www > 


Scythe Elixer 


Arctic Cooling MX-2 


Arctic Silver 5 


EKL Alpenfóhn Schneekanone 


OCZ Freeze 


Thermalright Chill Factor 


2РСОМ MTG410R 


Cooler Master PTK-002 


Noctua NT-H1 


Kerafol Keratherm KP 92 


System: Phenom X4 9600 Black Edition, Biostar TA790GX3 A2+, Noctua NH-U12P 


ШШЩ Tuning-MaBnahmen 


M 
/ 
J =s # 


Links: Strahlende Notebook-LCDs sollten Sie für maximale Laufzeit dimmen. 
Rechts: Flüssigmetall wie Nanoxias Nano leitet Wàrme sehr gut weiter. 


JE] soeedfan: Lüfter regeln 


SpeedFan 4.33 
Clock | Info | S.M.A.R.T. | Charts | 
SMART Enabled for drive 1 


Found 57325041045 (250,1GB] 
End of detection 


> 


| Automatic fan 
О speed 


v 


CPU Usage C CO i оох 


Zus Кап. ORPM $ System: 36C 
CPLIO Fan: D RPM ф CPU: 53C 
Aus Fan: Ü RPM AUX: 127C 
CPU1 Fan: О RPM $ HD0: 31C 
Аи] Fan: Ü RPM wHDt: HE 
ф Core 0: 63C 
ф Core 1: 63C 
М Core: — 47C 
$ Ambient: 0С 


Speed01:f100 Ях 
Ѕрее02:[100 Ях 


Sneed? П nn +à x 


Das Tool Speedfan erkennt unzàhlige Hauptplatinen und erlaubt das Regeln der 
installierten Lüfter. AuBerdem làsst sich der SMART-Status der Festplatte auslesen. 


Ѕреей04: [100 М] x 
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Kühlung & Notebooks 


Längere Akkulaufzeit, adäquate Belüftung und bessere Temperaturen 


Wärmeleitpaste (WLP) 

Da weder die Heatspreader ak- 
tueller Chips noch deren Kühler 
hundertprozentig plan sind, wird 
Wärmeleitpaste benötigt. Sie füllt 
die winzigen Vertiefungen aus und 
sorgt so für bessere Wärmeleitung. 
Die Kühlern beiliegenden Pasten 
sind normalerweise billige Erzeug- 
nisse, die ihre Aufgabe schlechter 
erledigen als Pasten, für die Sie ex- 
tra bezahlen müssen. Mit der rich- 
tigen WLP lässt sich die Tempera- 
tur eines Chips um etwa drei Grad 
Celsius senken. Dies erreichen un- 
ter anderem Scythes Elixer sowie 
Arctic Silver 5 von Arctic Cooling. 
Noch ein bis zwei Grad besser 
kühlt Flüssigmetall wie Nanoxias 
NF1000 und Coollaboratory Liquid 
Pro. Diese sind jedoch schwieriger 
zu verteilen und greifen Alumi- 
nium an. Zuvor sollten Sie den zu 
bestreichenden Chip mit einem 
fusselfreien Tuch und Reinigungs- 
mittel (etwa Nagellackentferner) 
von Rückständen befreien. Faust- 
regel beim anschließenden Auf- 
tragen der Paste: Ein hauchdünner 
Film genügt - die Verteilung über- 
nimmt die Betriebshitze in Kombi- 
nation mit dem Anpressdruck. 


Notebook: mehr Laufzeit 
Reduzieren Sie die Helligkeit Ihres 
Notebook-Displays, um die Akku- 
laufzeit signifikant zu erhöhen. 
Denn je heller es leuchtet, desto 
größer ist die Leistungsaufnahme. 
Das gilt besonders für Strahlemän- 
ner wie Sonys Vaio-Geräte: Das in 
der vergangenen Ausgabe ausge- 
zeichnete Vaio FW41Z)J arbeitet 
mit minimierter LCD-Helligkeit 
rund dreieinhalb Stunden (Strom- 
sparmodus). Beträgt die Luminanz 
hingegen 100 Prozent, sinkt die 
Ausdauer auf 2:40 Stunden. Wie 
bei Monitoren ist die Reduktion 
der Helligkeit verschmerzbar, 
solange die Umgebungsbeleuch- 
tung spärlich ist. Viele aktuelle 
Notebooks benötigen wegen der 
Spiegel-LCDs jedoch eine stärkere 
Grundbeleuchtung, damit auf dem 
Screen nicht nur das Antlitz des Be- 
nutzers sichtbar ist. Deaktivieren 
Sie außerdem die WLAN-Einheit, 
sofern Sie diese nicht nutzen. Auch 
angeschlossene Bluetooth- und 
USB-Geräte saugen am Akku. 


CPU-Undervolting 

Sowohl Desktop- als auch Mobil- 
CPUs lassen sich zum Zweck des 
Stromsparens untervolten. Nen- 
nenswerte Auswirkungen hat dies 
jedoch nur unter Last. Die Tools 
RM Clock (http://cpu.rightmark. 
org) und Notebook Hardware Con- 
trol (www.pbus-167.com) erlauben 
die Reduktion der Vcore und das 
Abspeichern in Profilen. Gerade 
Core-2-Prozessoren vertragen bis 
zu 0,2 Volt weniger Spannung, was 
die Akkulaufzeit um einige Minu- 
ten verlängert. 


Mehr Laufzeit oder Fps 

Bei Radeon-Mobility-Chips besteht 
die Möglichkeit, den Stromsparmo- 
dus „Powerplay“ im Catalyst Con- 
trol Center zu (de)aktivieren. Im 
Leerlauf sollte er unbedingt aktiv 
sein, unter 3D-Last hingegen inak- 
tiv („Maximale Leistung‘). 


Intel-GPUs tweaken 

Viele günstige Notebooks sowie 
fast alle aktuellen Netbooks verfü- 
gen über eine Grafikeinheit von 
Intel. Diese GMAs (Graphics Media 
Accelerator) sind sehr langsam. 
Mit dem GMA-Booster (www.gma- 
booster.com) lassen sich die Chips 
übertakten, um ein paar Prozent 
3D-Leistung zu gewinnen. Der 
GMA 500 wird bislang nicht un- 
terstützt. Mehr Informationen zum 
Booster und Ion/Atom entnehmen 
Sie unserem Special „Spielen mit 
Ionen" in dieser Ausgabe. 


Need for Speed: Fan 

Viele Hauptplatinen verfügen über 
eine vernünftige CPU-Lüftersteue- 
rung. Falls Ihnen deren Verhalten 
nicht zusagt oder wenn Sie weite- 
re Lüfter im System regeln wollen, 
sollten Sie das Tool Speedfan in- 
stallieren. Damit können Sie außer- 
dem diverse Sensorwerte auslesen, 
um die Temperaturen und Span- 
nungen aller Komponenten im 
Blick zu haben. Damit ist Speedfan 
ein überaus praktisches Werkzeug 
für alle Übertakter und Silent-Fans. 
Wenn Sie einen Phenom (II) nut- 
zen, leistet AMDs Overdrive 3 (auf 
DVD) ähnliche Dienste. Darüber 
hinaus verfügt das kostenlose Tool 
über Overclocking-, Undervolting- 
und Profil-Funktionen. 
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WLAN und LAN 


Dedizierte Netzwerkkarten, Firmware-Updates und Fastpath 


hne Mitspieler macht Zocken 
O. halb so viel Spafs. Wer 
sich mit anderen Spielern messen 
móchte, kommt aber um ein Netz- 
werk oder Internet nicht herum. 
Wir erklären, wie Sie die Transfer- 
raten und den - gerade für Shooter 
wichtigen - Ping (die Zeit, die zwi- 
schen einer Anfrage an einen Host 
und dessen Antwort vergeht) nach 
unten treiben. 


Unter Fastpath versteht man die 
Deaktivierung der Fehlerkorrek- 
tur, die zwischen das DSL-Modem 
und den Knotenpunkt des Tele- 
fonnetzbetreibers geschaltet ist. 
Ist Fastpath aktiv, verringert sich 
der Ping auf unter 50 bis rund 30 
Millisekunden. Fastpath ist nicht 
überall verfügbar, sondern ist ab- 
hángig von Ihrem Provider und 
Ihrem Standort. 


Der Hersteller Bigfoot Networks 
bietet mehrere speziell auf Gamer 
zugeschnittene Netzwerkkarten 
an. Diese basieren auf einem 333 
bis 400 MHz flotten Freescale-Pro- 
zessor und übernehmen die TCP/ 
IP-Aktivität, verwalten also selbst- 
ständig den Datenverkehr. Damit 
wird nicht nur die CPU entlastet, 
sondern vor allem der Ping redu- 
ziert - in World of Warcarft maßen 
wir eine Verbesserung von 50 Mil- 
lisekunden. Die Entlastung sorgt 
bei CPU-lastigen Spielen oder älte- 
ren Modellen für einige Fps mehr. 
Die Killer-Nic- (PCI-Anschluss) wie 
auch die Killer-Xeno-Modelle (PCI- 
Express x1) sind zudem in der 
Lage, die von einem Spiel erzeug- 
ten Datenpakete priorisiert abzu- 
arbeiten. Das heißt, dass zuerst die 
spielrelevanten Daten durch die 
Leitung gejagt werden. Daher stö- 
ren Up- und Downloads im Hinter- 
grund das Spielgeschehen nicht. 


JedeshalbwegsaktuelleMainboard 
verfügt über einen 1.000-MBit- 
Netzwerkanschluss, auf vielen pri- 
vaten LAN-Partys oder in Wohn- 
gemeinschaften kommen aber 
nach wie vor 100-MBit-Switches 
Gigabit-Switches 
mit vier Ports kosten mittlerweile 


zum Einsatz. 
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deutlich unter 50 Euro, sodass sich 
ein Wechsel lohnt - insbesondere 
dann, wenn oft größere Daten- 
mengen hin und her geschoben 
werden müssen. 


ANM stellt regelmäßig Beta-Firm- 
wares für seine Fritzbox-Router 
zum Download bereit, die neue - 
teils experimentelle - Funktionen 
mit sich bringen. Selbstverstánd- 
lich gibt AVM auf Beta-Firmware 
keine Produktunterstützung; das 
mit einem Update verbundene Ri- 
siko liegt somit bei Ihnen. 


Einige auf Linux basierende Rou- 
ter-Modelle bieten die Móglichkeit, 
selbigen zu übertakten. Hierdurch 
steigen die Leistung der verbauten 
CPU und die Datenverarbeitunsgs- 
rate - etwa für VPN (Virtual Private 
Network) oder Torrents. In der Pra- 
xis limitieren in der Regel jedoch 
andere Faktoren; eine Übertaktung 
ist nur Bastlern zu empfehlen. 


Die Reichweite und die Sendeleis- 
tung eines WLAN-Routers sind von 
vielen Dingen abhángig respektive 
werden durch diese negativ beein- 
flusst - etwa durch Türen, Wände 
aus Stahlbeton oder elektronische 
Geräte, die auf der gleichen Fre- 
quenz senden. Neben einem Access 
Point kann eine (externe) Dipol- 
oder Richtantenne oder gar ein Ei- 
genbau die Sendeleistung zum Teil 
drastisch erhöhen. Die zulässige ef- 
fektive Strahlungsleistung liegt bei 
100 mW und darf nicht überschrit- 
ten werden. Dem gegenüber steht 
die Dämpfung des Antennenkabels 
- je länger und minderwertiger, 
desto größer ist der Verlust. 


Jumbo-Frames nennt man Ether- 
net-Frames mit mehr als 1.518 Byte. 
Diese können mehr nicht fragmen- 
tierte Daten bei verringertem Pro- 
tokolloverhead übertragen - sofern 
denn alle Komponenten mitspie- 
len. Mangels offizieller Standards 
müssen die Bauteile aufeinander 
abgestimmt werden. 
Marco Albert/ 
Raffael Vötter/Marc Sauter 


Firmware-Update von AVM 


AVM bietet für seine Fritzbox-Router in unregelmäßigen Abständen Beta-Firmwares 
an, welche die Router um neue Funktionen erweitern. 


Bigfoot Networks Killer Nic 


Die Killer Nic von Bigfoot Networks ist eine dedizierte Netzwerkkarte mit eigener CPU, 
die den Ping verringern kann und den Spieldaten Priorität einräumt. 


World of Warcraft 


World of Warcraft profitiert stark von einer Killer-Nic-Karte. In unserem Test sank der 
Ping um über 50 Millisekunden. In Dalaran aber ist die Serverlast so oder so zu hoch. 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Case- 


HTPC-Casemod 


PCGHX-Mitglied „Phil_5“ stellt im 
Forum seine HTPC-Casemod vor. 
Bei den Komponenten setzt der 
Casemodder auf diese Produk- 
te: AMD Athlon X2 4850e, Asus 
M3A78-EM, 2 x 2 GiByte RAM von 
Corsair und ein Be-quiet-Netzteil 
mit 300 Watt. Immerhin 30 GByte 
Speicherplatz bietet die OCZ 
Vertex, eine SSD, die im Gegen- 
satz zu gewóhnlichen Festplatten 
vóllig lautlos arbeitet. Die kom- 
plette Hardware findet im Aplus 
CS GL3 Platz. Das Gehäuse wird 
jedoch nicht im Originalzustand 
belassen, sondern innen schwarz 
lackiert und mit zwei Fenstern aus- 
gestattet, durch die die Hardware 
begutachtet werden kann. Auf der 
Oberseite platziert „Phil_5* zu- 
dem ein AMD-Logo. Für farbliche 
Akzente sorgen UV-Effekte, die 
durch gesleevte Kabel realisiert 
werden. Alle Bilder und mehr 
Informationen finden Sie unter 
WEBCODE 27TD. (sw) 


M3A78-EM 


Motherboard 
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modding und Cooling, aber auch die Bezeichnung für 
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die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Wakü- und OC-Tests, 
Gehäuse, Core i5 u. v. m. 


ist seit dem 29.07. bei jedem | 
gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 
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Das Hwbot-Team von PCGHX 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden können. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment 
aus 349 Mitgliedern und liegt 


16 der internationalen Rangliste 
(Stand: 23.7.). Das Gesprächsthe- 
ma „[Ergebnisse/Probleme] HW- 
BOT Diskussionsthread" errei- 
chen Sie über WEBCODE 26YM. 
Hier tauschen die Mitglieder re- 
gelmäßig Tipps und Tricks aus, 
um ihre Punktzahl zu erhöhen. 


Einige Mitglieder sind an das 
300-Punkte-Limit gestoßen und 
bei Hwbot als „Hardware Masters“ 
geführt. Diese Auszeichnung ist 
für fleißige Hardware-Sammler 
gedacht. Mehr als 300 Punkte je 
Benutzerkonto lassen sich mit 


mit rund 5.700 Punkten auf Platz „Global Points“ erreichen. (sw) 
Top 20: Die teaminterne Rangliste 
Rang | Teammitglied |Punkte |Gold Silber | Bronze | Medaillen 
1 der8auer 406,4 32 19 19 30 
2 rue Monkey 3235 |25 19 15 22 
B Alriin 3109 |35 28 23 44 
4 darkniz 3034 |52 38 34 42 
5 PCGH Carsten ` 1 300 48 48 34 33 
6 Lippokratis 300 55 48 30 67 
d crooper 295,2 56 38 29 44 
8 heLamer 244.9 25 22 2 6 
9 cZonk 225,1 2 8 5 6 
0 Dr.House 214,6 1 
1 Eiswolf93 859 16 3 8 9 
2 Blechdesigner 66,7 5 2 5 3 
3 Fr3ak 50,1 2 8 3 
4 onkel-bill 40,3 12 5 9 
5 Speedoo 23.3 3 10 2 2 
6 Schnitzel 12000 | 117,1 7 6 6 0 
H Hyperhorn 127 |1 7 H 4 
8 walhalla 08,1 24 6 7 6 
9 THC-Team 064 |6 11 2 1 
20 Joker 919 6 3 4 0 
„True Monkey" verbesserte sich von Platz 7 auf Rang 2, „Alriin” von Platz 5 auf 3. 
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,McZonk", Broser GmbH 


Bild: , derBauer", 


Community-Blogs 


Neben einem umfangreichen 
Forumsbereich haben PCGHX- 
Mitglieder auch Zugriff auf eine 
Blogfunktion. Beinahe täglich 
können Sie hier nachlesen, was 
die Blogger bewegt. „CrashStyle“ 
kündigt zum Beispiel eine ge- 
meinsame Bench-Session mit 60 
Kilogramm Trockeneis zusam- 
men mit „$Lil Phil$* an, während 
„Progs-ID“ zur Diskussion um 
sogenannte „Killerspiele“ 
zahlreiche abgesagte professio- 
nelle LAN-Partys Stellung bezieht. 
„KlawWarYoshi“ berichtet, ob die 
130 Euro teure Spielertastatur Lo- 


und 


gitech G19 ihr Geld wert ist. Einen 
mehrteiligen Blog hat „Fighter3“ 
über seinen 10-tägigen Schüler- 
austausch nach Frankreich ver- 
fasst. Neben vielen gelungenen 
Bildern des städtischen Treibens 
in Paris oder bekannter Bauwer- 
ke bringt der Blogger auch viele 
persönliche Eindrücke ein, etwa 
wie ihm ein Arzt vor Ort anhand 
einer Banane verdeutlichte, dass 
die Schmerzen, die das PCGHX- 
Mitglied im Arm verspürte, durch 
einen Bruch verursacht wurden. 
Zu den Blogs im Forum gelangen 
Sie über WEBCODE 27TC. (sw) 


Praxis 


«Hardware 


PCGH Extreme 


PCGH-EOS: Bench-Session 


PCGHX-Moderator „der8auer“ hat 
eine spektakuläre Bench-Session 
für Extrem-Übertakter in die Wege 
geleitet. Die PC Games Hardware 
Extreme Overclocking Session 
(PCGH-EOS) findet vom 28. bis 30. 
August in 74243 Langenbeutingen 
statt. 500 Liter Flüssigstickstoff von 
der Firma Broser GmbH und 100 
Kilogramm Trockeneis sind für bis 


zu 20 aktive Teilnehmer zum Aus- 
reizen ihrer Komponenten vorge- 
sehen. Bis zu 20 Besucher können 
der Bench-Session beiwohnen. Oli- 
ver Pusse und Stephan Wilke von 
PC Games Hardware werden vor 
Ort anwesend sein. Informationen 
zur Anmeldung und dem Ablauf 
der Veranstaltung gibt es unter 
WEBCODE 27TB. (sw) 


KA 


Benchmark ,SuperFIB" 


Statt auf bekannte Benchmarks 
wie Super Pi oder 3D Mark zurück- 
zugreifen, programmieren manche 
User ihre eigenen Benchmarks. 
,SuperFIB* berechnet die 46. Fibo- 
nutzt Multicore-CPU- 
Systeme und stammt vom PCGHX- 
Mitglied ,BlackMatrixXx*. Neben 
dem eigentlichen Benchmark „Su- 
perFIB“ hat der Hobby-Program- 
mierer auch ,SuperFIB Stability“ 
erstellt, bei dem nicht die Berech- 
nungsdauer im Mittelpunkt steht, 
sondern die Temperaturentwick- 
lung der CPU und die Stabilität des 
Systems. „BlackMatrixXx“ sammelt 
Ergebnisse und Erfahrungsberich- 
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te zu seinen Benchmarks, damit 
,SuperFIB (Stability)" verbessert 
werden kann. Werfen Sie hierzu 
einen Blick in die beiden Threads, 
die Sie unter WEBCODE 27T9 und 
27TA erreichen können. Dort er- 
warten Sie stets die aktuelle Ver- 
sion und eine Rangliste, in die sich 
interessierte Tester eintragen las- 


(sw) 


sen können. 


Lesertests von Cougar-Netzteilen 


PC Games Hardware stellte zu- 
sammen mit Cougar sechs Netz- 
teile für einen Lesertest zur Verfü- 
gung. „dbpaule“, „majorguns“ und 
„poiu“ testeten das Cougar CM mit 
700 Watt, das Cougar Power 400 
Watt wurde von „Kreisverkehr“, 
„рһоепіх86“ und „Stefan Payne“ 
unter die Lupe genommen. Die Le- 
sertester erstellten nicht nur Fotos 
und kommentierten die Ausstat- 
tung, sondern analysierten die Ef- 
fizienz, Stabilität, Wärmeentwick- 
lung und Lautstärke des Netzteils. 
„poiu“ und „Stefan Payne“ schraub- 
ten das Netzteil sogar auf, was aber 
nicht zur Nachahmung empfohlen 
wird. Die meisten Lesertester zeig- 
ten sich überrascht von der hohen 
Effizienz und der effektiven Küh- 
lung. Auch die orange Lackierung 
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wurde eifrig diskutiert. Kritik üb- 
ten die PCGHX-Mitglieder vor al- 
lem an den Kabeln, die zu kurz aus- 
fallen. Jeden Lesertest kónnen Sie 
über einen WEBCODE aufrufen. 


Test des Cougar CM 700 Watt: 
H von ,dbpaule*: 27UH 

I von ,majorguns*: 27UJ 

H von „poiu“: 27UK 


Test des Cougar Power 400 Watt: 
H von „Kreisverkehr“: 27TE 

I von ,phoenix86*: 27TF 

HB von „Stefan Payne: 27TG 


PC Games Hardware veranstaltet 
regelmäßig Lesertests, bei denen 
die Produkte anschließend bei 
den Testern verbleiben. Mitma- 
chen lohnt sich also! (sw) 
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Spie 


Nvidias lon im 


Spieletest 


Die neue lon-Platt- 
form erfreut sich 
groBer Beliebtheit. 
Wir testen, für wel- 
che Spiele die Leis- 
tung der kompakten 
Multimedia-Station 
ausreicht. Ob Crysis 
Warhead hier genau- 
so viel Spaß macht 
wie Max Payne 2? 


Arbeitsmaterial 


P GPU-Z 0.3.4 
Heft-DVD 


E Core Temp 
Heft-DVD 

P CPU-Z 1.51 
Heft-DVD 


E GMA Booster 
www.gmabooster.com 


В lon 

vidias Multimedia-Plattform, 
bestehend aus einer Atom-CPU 
plus Geforce-9400M-Chipsatz 


ш Atom 2x0 

Spar-CPUs von Intel (4 Watt 
DP) mit In-Order-Befehlsstruk- 
ur und Hyperthreading; relativ 
geringe Pro- MHz-Leistung 

ш Atom 330 

Dualcore-Atom (2 x 1,6 GHz) 
mit 8 Watt TDP; kann dank 
Hyperthreading vier Threads 
parallel abarbeiten 
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ei Nvidias Vorstoß in den 
Markt der Kleinrechner 
stimmt die Chemie: Intels 
Atom-Prozessor bekommt tatkräf- 
tige Unterstützung vom Ion-Chip- 
satz inklusive der Geforce-9400- 
Grafikeinheit Die Kombination 
ist deutlich leistungsfähiger und 
kompatibler als Intels Offerten, 
welche auf die hauseigenen GMA- 
950- oder -500-Chips setzen. Die 
letztgenannten GPUs finden sich 
in fast jedem neuen Netbook. Ob 
damit trotz der antiquierten Tech- 
nik Spielspaß aufkommt, klärt un- 
ser Test. Der Fokus liegt jedoch auf 
dem neuen Stern im Mikrorech- 
ner-Kosmos, bestehend aus einem 
Zweikern-Atom und der Ion-GPU. 


Z 
B 


Überblick: Atom und Ion 

In der vergangenen Ausgabe der 
PC Games Hardware testeten wir 
drei der genannten Plattformen: 
das Nettop Ion 330 von Asrock 
(270 Euro), das Zotac Ion ITX A 
(160 Euro) und das POV/ION330 
(140 Euro) von Point of View. Bei 
den letztgenannten Produkten 
handelt es sich um Mainboards, 
während Asrocks Kreation einen 
Komplett-PC darstellt. Die Paarung 
des Dualcore-Atom mit der „Ion- 
GPU“ (Geforce 9400) ist leistungs- 
fähig genug, um Blu-ray-Filme aller 
Gattungen flüssig darzustellen. 
Auch Spielen ist (teils mit Abstri- 
chen) möglich. Welche Titel laufen 


und wie Sie effektiv gegen niedri- 
gere Frameraten vorgehen, zeigt 
dieser Artikel. Als Basis für die 
Ion-Tests dient das Asrock-Nettop, 
da es im BIOS alle nötigen Übertak- 
tungsfunktionen mitbringt. Zum 
Vergleich dient das Netbook Acer 
Aspire One A531h. In ihm werkeln 
der Singlecore-Atom N280 mit 
1,66 GHz und 166 MHz FSB-Takt 
sowie die Grafikeinheit GMA 950. 
Kombination entspricht 
der schnellsten Hardware, die mo- 
mentan in Netbooks zum Einsatz 
kommt. Noch öfter anzutreffen ist 
der Atom N270, welcher mit 1,6 
GHz und FSB133 antritt. Der Leis- 
tungsunterschied beträgt maximal 
fünf Prozent. 


Diese 


Leistungsprognose 

Weder Ion noch Atom sind darauf 
ausgelegt, aktuelle Spiele zu befeu- 
ern. Beim Blick auf die zugrunde 
liegende Rechenleistung wird klar, 
warum: Ein einzelner Atom N270 
mit 1,6 GHz erreicht 850 Punkte 
im Cinebench (x-CPU-Test, 32 Bit). 
Der Atom 330, welcher zwei die- 
ser Kerne vereint und somit vier 
Threads abarbeiten kann, bringt 
es auf etwa 1.700 Punkte. Der Test 
läuft unter 64 Bit schneller, was 
in 1.860 Punkten resultiert. Zum 
Vergleich: Selbst ein alter Athlon 
64 3800+ (Singlecore, 2,4 GHz) er- 
reicht rund 2.200 Punkte. Nutztein 
Spiel nur einen Kern, so rechnet 


len mit lonen 


ein Dualcore-Atom wegen seiner 
In-Order-Architektur kaum schnel- 
ler als ein Pentium III oder Athlon 
Thunderbird mit 1,2 GHz. 


Auch die „Ion-GPU“ ist kein Leis- 
tungswunder: Bei diesem Gra- 
fikchip handelt es sich um eine 
Geforce 9400M mit 16 ALUs und 
vier Textureinheiten. Der wahre 
Bremsklotz ist der Verzicht auf 
dedizierten Videospeicher - Ion 
nutzt den Hauptspeicher als Da- 
tenpuffer. Beim Asrock Ion 330 
handelt es sich um 2 x 1.024 Mi- 
Byte DDR2-800-Speicher mit 400 
MHz (5-5-5-18-2T). Davon gehen 
bis zu 512 MiByte an die GPU ab, 
womit der Rest des Systems noch 
1,5 GiByte zur Verfügung hat. Sum- 
ma summarum sollte die Ion-Platt- 
form an der flüssigen Darstellung 
von brandneuen Spielen scheitern, 
aber jedem Titel gewachsen sein, 
der mindestens zwei Jahre auf dem 
Buckel hat. 


„Aion“ im Spieleeinsatz: 
Aller Anfang ist schwer 
Die Installation von Windows Vista 
x64 ist die erste Herausforderung 
für das Asrock-System. Schon im 
Leerlauf zeigt sich, was die Spiele- 
tests verdeutlichen werden: Träg- 
heit. Die Reaktionszeit des Systems 
ist trotz des Service Packs 2 relativ 
hoch, das Festplatten-LED zeigt 
starke Aktivität, der Taskmanager 
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bescheinigt bei vier Threads eine 
CPU-Auslastung von über 20 Pro- 
zent - das ist viel zu hoch. Sofern 
Sie das gleiche System aufbauen, 
sollten Sie nun (wie wir) erst ein- 
mal aufräumen. Deaktivieren Sie 
unnötige Programme im Autostart 
(„Start“ - „Ausführen“ - „msconfig“ 
eintippen) sowie Dienste wie die 
Fehlerberichterstattung, Hilfe und 
Support und die Benutzerkonten- 
steuerung (nur unter Vista). Nach 
einem Neustart des Systems hat 
der Prozessor mit weniger Aufga- 
ben zu kämpfen und es steht mehr 
freier Speicher zur Verfügung. Un- 
ser Testsystem läuft nach der Putz- 
aktion nur noch mit 30 aktiven 
Prozessen, die Reaktionszeit wird 
immens gesenkt. Zeit zu spielen! 


Spieletest: 1998 bis 2009 

Zur Einordnung der Leistung 
kramten wir in unserem Spiele- 
archiv. Atom und Ion müssen nicht 
nur die Klassiker Half-Life (dt) 
(1998), Serious Sam: The Second 
Encounter (2002) und Max Payne 
2 (2003) darstellen, sondern auch 
neuere Spiele über sich ergehen 
lassen. Die teilweise überraschen- 
den Ergebnisse der Tests finden 
Sie in Form der Benchmarks und 
Fps-Verläufe auf den folgenden Sei- 
ten. Gewiss ist: Die Leistung eines 
Atom 330 plus Ion-GPU reicht für 
alle in Ehren ergrauten Spiele aus. 
Besonders effizient programmier- 
te Titel wie Max Paynes zweiter 
Streifzug durch „Noir York“ laufen 
gar in 1.920 x 1.200 Pixeln weit- 
gehend flüssig. Remedys Rächer 
verkörpert zugleich eines der we- 
nigen neueren Spiele, die auch mit 
nur einem Atom-Kern und GMA 
950 mit allen Details spielbar sind. 


Durch die Tests zieht sich wie ein 
roter Faden, dass beim Spielen 
die CPU der limitierende Faktor 
ist. Die neueren Spiele Flatout 2, 
World of Warcraft, Guild Wars und 
Race Driver: Grid werden beim 
Erhöhen der Auflösung kaum lang- 
samer, während CPU-belastende 
Details wie die Sichtweite sofort 
in mehr Bildern pro Sekunde 
münden. Was liegt da näher als die 
Bremse etwas zu lockern? 


Übertaktung: Selten so 
effektiv wie hier 

Das BIOS der Asrock-Platine er- 
laubt ausgiebige Tuningmafsnah- 
men. Wir widmen uns zuerst der 
CPU: Ein FSB-Takt von 166 anstatt 
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133 MHz resultiert in 2 GHz. Die 
Speicherfrequenz bleibt bei 400 
MHz (800 MHz DDR) - dafür sorgt 
die Platine. Da erste Tests nicht 
einmal den Hauch von Instabilität 
zeigen, setzen wir das Maximum 
an FSB-Takt im BIOS: 180 MHz. 
Das Bild bleibt schwarz, selbst bei 
einer Vcore von 1,315 Volt und 
1,53 Volt am Chipsatz. Das stabile 
Maximum unseres Exemplars zeigt 
sich bei 175 x 12 = 2,1 GHz, ergo 
31 Prozent mehr Takt. Wenig über- 
raschend steigt die Spieleleistung 
durch diese Maßnahme linear an. 


GPU-Overclocking 

Doch damit nicht genug, denn im 
Grafikchip steckt ein áhnlich gro- 
ßes Potenzial. Das BIOS erlaubt 
die Erhöhung des Standardtakts 
(450/1.100 MHz, GPU/ALUs) auf 
bis zu 600/1.350 MHz, was einem 
Plus von 33 respektive 27 Prozent 
entspricht. Im gleichen Atemzug 
setzen wir die Northbridge-Span- 
nung auf das Maximum von 1,53 
Volt. Da die GPU in den Chipsatz 
integriert ist, sorgt die Spannungs- 
erhóhung für stabile Übertaktung. 
In den anschließenden Tests be- 
stätigt sich, dass der Grafikchip 
seltener limitiert als der Prozessor: 
Erst in höheren Auflösungen stellt 
sich mehr Leistung durch die GPU- 
Übertaktung ein. Die Pixelshader- 
Tests des 3D Mark 2001 SE skalieren 
fast linear mit der Takterhöhung, in 
Spielen erweist sich der langsame 
Speicher als Leistungshürde. Den- 
noch: Die Übertaktung von CPU 
und GPU bringt in der Spielepraxis 
etwa 30 Prozent mehr Fps. 


Speichertuning zeigt sich deutlich 
in der Framerate, da dieses nicht 
nur die von CPU und GPU zugleich 
genutzte Bandbreite erhöht, son- 
dern auch die Latenz senkt. Der 
im Asrock-Board werkseitig ins- 
tallierte Speicher arbeitet mit den 
Timings 5-5-5-18. Mit 2,144 Volt 
(erneut das Maximum) sind bei 
unserem Muster auch die Laten- 
zen 4-5-4-12 möglich. Die Leistung 
steigt anschließend um rund fünf 
Prozent. Ähnliche Auswirkungen 
hat der Takt, welcher jedoch vom 
BIOS auf 400 MHz gehalten wird. 
Mit einem Trick lässt sich das um- 
gehen. Setzen Sie zuerst den FSB- 
Takt im BIOS auf einen Wert, der 
10 Prozent unter dem stabilen Ma- 
ximum liegt; in unserem Fall 160 
MHz. Anschließend installieren Sie 
das von Asrock mitgelieferte P 


Praxis 


Spielen mit 
Ion + Atom 


lon/Atom: Spieleleistung 


Kein AA/AF, vari- 


able Auflósung 


B Crysis Warhead giert nach CPU-Leistung und viel RAM. 
E Guild Wars und Max P. 2 laufen in 1.920 x 1.200 flüssig. 
B Flatout 2 und RD: Grid sind sehr CPU-limitiert. 


Crysis Warhead (DX9), 800 x 600, min. Details 


BESSER > | Fps 


Minimum-Fps 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9 


Leen (+49 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 


=G——r 9 (+22 % 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


=i 156 (+19 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


Gw 15,5 (+1 %) 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


==— 5 6 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Guild 


Wars, 1.920 x 1.200, max. Details 
» ВЕР. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 СІВ @ 4-4-4-9 


ШШШ 41,6 (+49 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 


E 10,3 (+4 5) 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


n————U0O50 38,2 (+36 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


г... 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


[—— LE 


WoW: Lich King, 1.680 x 1.050, mittlere Details 
BESSER > | Fps 0 10 » BED. SPIELBAR 30 
2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9 25,2 (+40 96) 
2,1 GHz, 6001.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 RR ` 24,9 (+37 96) 
2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 ÉL, u 22,5 (+24 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


ТИНИ 27: (+17 5) 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 СІВ @ 5-5-5-18 


ГЕ Гуту 


Atom №280 (1,66 GHz), GMA950* 


EEUU 8.8 (22 %) 


BESSER > | Fps 


Max Payne 2, 1.920 x 1.200, max. Details 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9 


N 5 (+25 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 


P 14. (+23 %) 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 | V | CCC. ` ` 43,7 (+20 %) 
1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 — ` ` 369 (+2 90) 
1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 L — — EAM 363 (Basis) 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA950 @ 400 MHz** ma 26,5 (-27 %) 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA950** mmm. | 25,8 (-29 %) 


Flatout 2, Farmlands 1, 1.680 x 1.050, max. Details 


BESSER > | Fps 0 10 20 » “з "al ab FLÜSSIG SPIELBAR 
2,1 GHz, 60071.350 MHz, 4 GiB 9 4-4-4-9 LEE 30,1 (+47 %) 
яшаш wai 28,5 (+39 %) | 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


===———— 267 (+30 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


E 244 (+19 %) 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


20,5 (Basis) 


Atom N280 (1,66 GHz), GMA950** 


ШШШ 10,1 (51 %) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid, Castello B, 1.024 x 768, min. Details 


> BED. SPIELBAR 
30 


0 10 20 
2,1 GHz, 6001.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9. = 29,3 (+32 %) 
2,1 GHz, 6001.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-17 ——EOsa 27,5 (+24 %) 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


visa 26,9 (+21 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


а ЕЦЕШ 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 СІВ @ 5-5-5-18 


o A AS A S IIS V 22,2 (Basis) 


System: Asrock lon 330/Acer Aspire 531h; Win Vista x64 SP2 & 186.18, XP x86 SP3 & Intel 14.32.4 


JE Netbooks: Sp 


Die in Netbooks installierten Intel-GPUs genügen für alte Spieleperlen — etwa 


ieleklassiker laufen flüssig 


M 


Half-Life (dt.) plus HD-Paket. Doch selbst hier fállt die Fps-Rate oft unter 30. 


09/2009 | PC Games Hardware 


*800 x 600, minimale Details ** 1.024 x 600 


* 1.024 x 600 


Spielen mit 
Ion * Atom 


Synth. Benchmarks 


ll Der 3DMO1 giert nach CPU-Leistung und Bandbreite. 
B Der Cinebench skaliert exzellent mit dem CPU-Takt. 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


ll Ein frisiertes Atom-330-System ist rund 40 % schneller. 


BESSER > | Punkte 


3D Mark 2001 SE (build 330), Standardbench 


0 5.000 10.000 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, VRAM @ 441 MHz 


m—m—— wasi 8.240 (+43 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9 


СШЩ 8.076 (+40 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 


СІРУ РЈ 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


ШИ 7335(27% 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 СІВ @ 5-5-5-18 


ммм 5.821 (+1 %) 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


Ó; (Basis) 


Atom N280 (1,66 GHz), GMA950 @ 400 MHz* 


EN 3.096 (-46 %) 


Atom 330, 2.118 MHz (FSB177), 4-4-3-8 


==———— 2 525 (+36 %) 


Atom 330, 2.100 MHz (FSB175), 4-4-4-9 


D——— ? 471 (+33 %) 


Atom 330, 2.100 MHz (FSB175), 4-4-4-12 


=6Ú==—— 246 (+33 %) 


Atom 330 @ 2.100 MHz (FSB175), lon 


ШИ Щщ %) 


Atom 330 @ 2.040 MHz (FSB170), lon 


Ени 2.355 (+27 %) 


Atom 330 @ 1.600 MHz (FSB133), lon 


ыы 


Atom №280 (1,66 GHz), GMA950 


EN 861 (54 %) 


System: Asrock lon 330/Acer Aspire 531h; Win Vista x64 SP2 & 186.18, XP x86 SP3 & Intel 14.32.4 


ШИЕ GMA 950: Lim 


itierungen — und wie man sie abmildert 


Schwerwiegender DirectX(R)-Fehler. 
Weitere Hinweise finden Sie in der FAQ von DirectX(R). 


=i 


Intel(R) GMA 950 Core Clock Selection - 


Version Info 


400 MHz (2.4x Boost!) m 


166 MHz (Default) 


Register.. 


200 MHz (1.2x Boost) 


Oben: Call. of Duty 2 verwe 


|250 MHz (1.5x Boost 


igert den Start auf dem GMA 950 — ohne Lósung. 


Unten: Mit dem GMA Booster lásst sich die GPU um 141 Prozent übertakten. 


Crysis Warhead mit lon/Atom 


Fps/Zeit 
35 


Tool ,OC Tuner* und setzen damit 
den Takt auf den gewünschten 
Wert. In diesem Fall wird der Spei- 
chertakt 1:1 erhóht, was in 440 
bis 445 MHz resultiert. Das ist das 
hóchste der Gefühle: Oberhalb von 
450 MHz friert bei unserem Test- 
gerát das Bild ein. Der Benchmark 
links zeigt, dass die Takterhóhung 
der Leistung gut tut. 


Sie nutzen ein Netbook mit Intels 
GMA 950? Das Tool GMA Booster 
(siehe Arbeitsmaterial) erlaubt 


nigen Prozent mehr Leistung. Der 
Grund: Auch hier limitieren Spei- 
cher und Hauptprozessor deutlich. 
Wenn ein Spiel ohne die GPU- 
Übertaktung ruckelt, wird es das 
auch mit 400 anstatt 166 MHz tun. 


Mehr RAM = mehr Spaß 

Wenn Sie wie wir Windows Vista 
in der 64-Bit-Edition installieren, 
stoßen Sie neben dem CPU- kon- 
stant an das Speicherlimit. Jedes 
aktuelle Spiel zeigt ausgeprägte 
Festplattenaktivität, welche die 
Auslagerung von Daten signali- 
siert. Unter Windows XP x86 ge- 
nügen die effektiv nutzbaren 1,5 
GiByte des Asrock-Systems meist, 
unter Vista empfehlen wir jedoch 
ein Upgrade. 2 x 2.048 MiByte 
DDR2-800-RAM bekommen Sie 
schon für knapp über 40 Euro - so- 
gar mit den Timings 4-4-4-15, etwa 
die OCZ Titanium XTC. Der Lohn 
des Upgrades sind nicht nur die 
verschwundenen Nachladeruckler 
in World of Warcraft, Guild Wars, 


Crysis Warhead und Konsorten, 
sondern auch mögliche schärfere 
Timings, welche ebenfalls die Leis- 
tung des Gesamtsystems steigern. 


Downsampling: ja 

Unsere Tests entstanden an einem 
24-Zoll-Bildschirm, welcher maxi- 
mal 1.920 x 1.200 Pixel darstellen 
kann. Da gerade eine übertaktete 
Ion-GPU zu mehr fähig ist, pro- 
bierten wir die Übersteuerung 
des LCDs via Downsampling (sie- 
he PCGH 08/2009 und 07/2009). 


Atom N280 (1,66 GHz), бМА950* E 3.029 (48 %) dessen Übertaktung um bis zu 141 Mit Erfolg: Auch die integrierte 
Cinebench R10, 64 Bit, x-CPUs Prozent. Was sich nach viel anhört, GPU ist in der Lage, 2.560 x 1.600 
BESSER > | Punkte 0 1.000 2.000 3.000 resultiert in der Praxis nur in we- und mehr Pixel zu berechnen und 


anschließend  heruntergerechnet 
auszugeben. Wenn Sie nun auf 
den Geschmack gekommen sind, 
sei nochmals gesagt, dass Sie für 
Downsampling (DS) Windows Vis- 
ta oder 7 benótigen. Auch zeigte 
sich im Test, dass ein via HDMI be- 
triebener Monitor kein DS darstellt. 
Über DVI oder D-Sub angeschlos- 
sen, funktioniert es einwandfrei. 


Fazit: Klein, aber oho 
Die meisten Nutzer schielen auf 
die Ion-Plattform, um sie als sparsa- 
me Multimedia-Station einzusetzen 
und ein paar angestaubte Spiele zu 
zocken. Nach diesem Test ist si- 
cher, dass auch passionierte Über- 
takter Spaß mit dem Winzling ha- 
ben werden: Selten lohnte es sich 
mehr, das (üppige) Taktpotenzial 
der Hardware auszuschópfen. Ein 
bis zum Limit frisiertes Ion-System 
legt um 30 bis 50 Prozent an Leis- 
tung zu und ist damit fast jedem 
Spiel gewachsen. » 
Raffael Vötter 


30 


25 


Einstellungen: 800 x 600, kein AA/AF; minimale Details 
System: Asrock lon 330 (1,6 GHz, Dualcore), lon-Chipsatz (Geforce-9400-GPU), 
2x 1.024 MiByte DDR2-800-RAM (2T); Windows Vista x64 SP2 


Bilder pro Sekunde 


IB Atom 330 1,6 GHz, GPU-St. (450/1.100 MHz), 2 GiB (5-5-5-18) 
ш Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 2 GiB (5-5-5-18) 
ш Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 4 GiB (4-4-4-12) 
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* Preiserfassung vom 21.07.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
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PCGH-PCs 


ANZEIGE 


rformance-PC 


ei der Zusammenstellung 

des PCGH-Performance-PCs 
haben wir erstmals AMDs High- 
End-Prozessor Phenom II X4 955 
BE mit Nvidias schnellster Single- 
GPU-Grafikkarte Geforce GTX 285 
kombiniert. Den neuen Rechner 
sowie alle weiteren Modelle erhal- 
ten Sie wahlweise mit oder ohne 
Windows Vista. Entscheiden Sie 
sich für die Variante mit Betriebs- 
system, erhalten Sie neben Vista 
auch einen kostenlosen Upgrade- 
Gutschein auf Windows 7. Gebaut 
und verkauft werden die PCs von 
unserem Partner Alternate (www. 
alternate.de/pcgh). Ab sofort ist 
übrigens auch ein Versand nach 
Österreich möglich. 


Die Komponenten 

Als Basis für den neuen PCGH-PC 
dient das optisch ansprechende 
Antec-Gehäuse Three Hundred. 
Neben einem DVD-Brenner von 
LG verfügt der Performance- 
PC über eine 640 GByte große 
Samsung-Festplatte aus der F1-Se- 


rie. 4 GiByte DDR2-1066-RAM von 
G.Skill lassen auch kaum Wünsche 
offen. Das PRO82+ von Enermax 
ist mit 625 Watt sehr großzügig 
dimensioniert, behält so aber ei- 
nen kühlen Kopf und bietet auch 
beim Aufrüsten noch mehr als ge- 
nügend Leistung. AMDs Phenom 
II X4 955 BE wird vom Mugen 2 
SCMG-2000 gekühlt. 


Praxistests 

Aus einem Abstand von einem 
Meter ist der PC mit 1,3 Sone im 
2D- und 1,5 Sone im 3D-Betrieb 
recht leise. Wenn Sie die zwei 
Antec-Gehäuselüfter abklemmen, 
erreicht der PC unter Windows 
sogar nur 0,8 Sone bzw. 28 dB(A). 
Ab sofort verwenden wir für Tests 
auch den Far Cry 2-Benchmark, 
der unter www.pcgh.de/go/fc2- 
bench heruntergeladen werden 
kann. Durchschnittlich 61,7 Fps 
sind ein sehr guter Wert. Mehr 


Infos unter www.pcgh.de/go/ 
performance-pc. | 
Daniel Waadt 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Gaming-PC (Nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Performance-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Enthusiast-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Ultimate-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Core 2 Quad Q9400 AMD Phenom Il X4 955 BE Intel Core 2 Quad 09550 Intel Core i7-920 Intel Core i7-920 
Grafikkarte | Gef. GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte | Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/2 GiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-EP43-DS3 Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P5Q Pro Asus P6T Deluxe V2 Gigabyte GA-EX58-EXTREME 
Festplatte | Western Digital WD6400AAKS 640 GB | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Seagate ST31500341AS 1,5 TB 
Speicher | Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM G.Skill 4 GiByte DDR2-1066-RAM ` |4 GiByte DDR2-1066-RAM Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM | OCZ 6 GiB DDR3-1600-RAM @ 1333 
Netzteil | Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Scythe Katana 3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 ЕКІ Alpenfóhn , Brocken" Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Gehäuse | Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 Cooler Master CM 690 Silverstone Fortress FTO1B 
Optisches Laufwerk | LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GGC-H20LRB (Blu-ray/HD-DVD) 


Gehàuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2 x Antec-Gehàuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Geháuselüfter 


3 x Silverstone-Gehäuselüfter 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


**** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


Lautstárke 2D (0,5 m) | 1,0 Sone/30 dB(A) 1,9 Sone/34 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) | 1,3 Sone/32 dB(A) 2,1 Sone/35 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) | 0,6 Sone/25 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 
Lautstàrke 3D (1,0 m) | 0,8 Sone/28 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 80 Watt (Leerlauf) 122 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D | Maximal 211 Watt Maximal 282 Watt Maximal 257 Watt Maximal 298 Watt Maximal 298 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark****| Test nicht durchgeführt 61,7 Fps im Durchschnitt Test nicht durchgeführt Test nicht durchgeführt 55,9 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 (Win XP) | 14.103 Punkte 17.132 Punkte 16.055 Punkte 17.735 Punkte 17.740 Punkte 
3D Mark Vantage (Vista) | P11.594 P14.324** P14531** P14.646** P14.650** 


€189,-* 


€949,-* 


€1.199,-* 


€1.379,-* 


€1.699,-* 


€869,-* 


(inkl. Home Premium) 


€1.049,-* 


(inkl. Home Premium) 


€1.299,-* 


(inkl. Ultimate) 


€1.479,-* 


(inkl. Ultimate) 


€1.799,-* 


(inkl. Ultimate) 


Praxis | Spielen mit 
Ion * Atom 


Guild Wars mit lon/Atom 


Fps/Zeit 


70 


Einstellungen: 1.920 x 1.200, kein AA/AF; maximale Details 
60 System: Asrock lon 330 (1,6 GHz, Dualcore), lon-Chipsatz (Geforce-9400-GPU), 
2x 1.024 MiByte DDR2-800-RAM (2T); Windows Vista x64 SP2 


50 
v 
= 
5 
š 4 
Ф 
Mi 
e 
& 30 
3 
= 
S 20 


10 W Atom 330 1,6 GHz, GPU-St. (450/1.100 MHz), 2 GiB (5-5-5-18) 
l Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 2 GiB (5-5-5-18) 
ш Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU © 600/1.350 MHz, 4 GiB (4-4-4-12) 


Race Driver: Grid mit lon/Atom 


Fps/Zeit 
50 
45 Einstellungen: 1.024 x 768, kein AA/AF; minimale Details 
40 System: Asrock lon 330 (1,6 GHz, Dualcore), lon-Chipsatz (Geforce-9400-GPU), 
2 x 1.024 MiByte DDR2-800-RAM (2T); Windows Vista x64 SP2 
35 
v 
Z 
S 30 
2 
л 25 
g 
ER. 20 
v 
= 
= 15 
10 
W Atom 330 1,6 GHz, GPU-St. (450/1.100 MHz), 2 СІВ (5-5-5-18) 
5 I B Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 2 GiB (5-5-5-18) 
ш Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 4 GiB (4-4-4-12) 


World of Warcraft: Wrath of the Lich King mit lon/Atom 


Fps/Zeit 
35 Einstellungen: 1.680 x 1.050 (lon), 800 x 600 (Aspire), kein AA/AF; minimale Sichtweite, niedrige Schatten, restliche Details maximiert 
System 1: Asrock lon 330 (1,6 GHz, Dualcore), lon-Chipsatz (Geforce-9400-GPU), 2 x 1.024 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18-2T); Windows Vista x64 SP2 
30 
25 
v 
= 
5 
а 20 
Ф 
Mi 
g 
= 15 Ill Atom №280 (1,66 GHz)/GMA950, 1 GiB B Atom 330, 1,6 GHz, GPU-Standard (450/1.100 MHz), 2 GiB 
s "7 Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU © 600/1.350 MHz, 2 GiB ll Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU © 600/1.350 MHz, 4 GiB 
= 
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Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf E 
holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 10,50! surfen und eine Prämie aussuchen! 


innovatek Protect IP CH 


ll Schützt Wasserkühlungen zuverlässig vor Korrosion 
E Anwendungsmischung für Wasserkühlungen (1 Liter) 
ll Elektrisch nicht leitfähig, farb- und nahezu geruchslos 


innovatek 


innovatekProtect IP 
-Aemetedunqumischung- < 


mum 


innovatek 


Alles andere ist heiße Luft 


— 


Bequemer und schneller online abonnieren: | I | 
к | 
www.innovatek.de UAE x | 


Prämien-Nr.: 003691 


P a 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra | 
für nur € 10,50! i 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer | 'Kuhlung DVD š 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: | 2 


PLZ, Wohnort 
í L] Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


- F Kreditinstitut: 
Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


=== 7— Ше 
a am uning & Overclocking 

E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. H — Windows 7 tü = 
| w 


Gefàllt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | | | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich 

€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Kontoinhaber: 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 09 09 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Topmitel 
des Monats 


1 өс Cep M 


Über 350 PC- "SIE 


ohne Limit herunterladen 
und spielen! 
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„Core 2 Extreme QX9770" heißt ein typischer 
Intel-Prozessor. Viel zu kompliziert sei das, be- 


fand der H 


ersteller nun, weshalb demnächst ein 


Wechsel der Nomenklatur ansteht: Künftig wer- 
den alle CPUs eingeteilt in die Klassen Core i3, 
i5 und i7, dahinter verrät eine dreistellige Zahl 

die Leistung. Chipgeneration und Kernzahl? 


Solche Informationen lassen sich nicht mehr am 


Namen ab 


esen, das würde nur verwirren. AMD 


denkt über weit Radikaleres nach: Laut Leslie 
Sobon, zuständig für AMDs Plattform-Marke- 
ting, interessierten sich die meisten Käufer gar 
nicht für die Spezifikationen eines Produkts, 
sondern nur für das Nutzererlebnis, das davon 
zu erwarten sei — die Taktfrequenz einer Note- 


book-CPU 


etwa sei nicht so wichtig wie die 


damit erreichbare Akkulaufzeit. Vermutlich hat 


sie Recht. Doch wie soll ein Produktname so 


etwas ausdrücken? Die Bestrebungen von AMD 
und Intel in allen Ehren: Ich fürchte, dass es für 


PC-Hardware kein optimales Namensschema 
gibt. Versierte Käufer werden sich immer über 


technische 


Details informieren wollen, die keine 


Modellnummer liefern kann, und Durchschnitts- 
kunden werden auch trotz , sprechender" 
CPU-Namen noch Beratung brauchen. 


Frage des Monats: 
Wie schadet Ubertak- 
tung der Hardware? 


ast jedes elektronische Bauteil bietet un- 
[r лен Leistungsreserven. In Ausgabe 
08/2009 behandelten wir daher ausführlich 
das Thema Overclocking, also den Betrieb 
eines Chips mit erhóhter Taktfrequenz. Na- 
türlich wiesen wir auch darauf hin, dass beim 
Übertakten die Hardware-Lebensdauer sinkt - 
doch was genau bedeutet das? Inwiefern leiden 
Mikrochips, wenn man an der Taktschraube 
dreht, und was genau sind die Folgen? 


Das Übertakten allein hat kaum Einfluss auf die 
Lebensdauer der Hardware. Steigern wir den 
Takt eines Chips über die spezifizierte Grenze 
hinaus, so làuft dieser einfach schneller - oder 
instabil, weil ihm für die hóhere Geschwindig- 
keit die nötige Versorgungsspannung fehlt. Lang- 
fristige Scháden sind dadurch aber in der Regel 
nicht zu erwarten. Das gilt jedoch nur für die 
Erhóhung des Arbeitstakts allein. Ab einer be- 
stimmten Taktsteigerung ist nämlich auch eine 
Erhóhung der Spannung nótig, ob durch ma- 
nuelles Festsetzen einer hóheren Voltzahl oder 
durch eine automatische Spannungsregulierung 
des Mainboards. Und hier lauert das eigentliche 
Risiko. Overclocking samt Spannungserhóhung 
bringt gleich drei Gefahren mit sich, derer sich 
jeder Hardware-Bastler bewusst sein muss: Ers- 
tens kann eine zu stark erhóhte Spannung dazu 
führen, dass der Chip - egal ob Hauptprozessor, 
Grafik- oder RAM-Chip - schlicht durchbrennt. 
Eine solche Überspannung kann unkontrolliert 
auftreten, etwa durch eine Spannungsspitze im 
Stromnetz; es reicht aber schon eine unbedacht 


Rückblick: Meilensteine der Computergeschichte im August 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tágliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 65 Jahren: Erster Computer 
Am 7. August 1944 liefert IBM formell den 
ASCC (Automatic Sequence Controlled 
Calculator) an die Harvard-Universitát aus, 


auch als „Harvard Mark I" bekannt. Der 
Mark l ist einer der ersten elektronischen 
Digitalcomputer, die sich programmieren 
lassen. Zwar verwendet er nicht wie 
spätere Rechner das Віпаг-, sondern das 
Dezimalsystem, doch für viele ist der ASCC 
der erste , moderne" Computer. 


Vor 25 Jahren: Erste E-Mail 
2. August 1984: Michael Rotert von der 


Rechner mit 286er-CPU an. 


PC-Generation, die am 14. August 1984 
vorgestellt wird, versucht sich IBM wieder 
vom Wettbewerb abzusetzen: Der PC/AT 
(kurz für „Advanced Technology") verwen- 
det erstmals Intels 80286er-Prozessor mit 
zunáchst 6 MHz und führt viele neue Tech- 
nologien ein. Doch der erhoffte Vorsprung 
vor der Konkurrenz hält nicht lange: Bald 
bieten auch andere Hersteller eigene „АТ”- 


в 
8:5 099 898257 k | 


D 
4 


Hitze durch Überspannung oder zu schwache 
Kühlung ist der wahre Feind der Hardware, nicht eine 
erhöhte Taktfrequenz. (Foto: Wärmebild einer CPU) 


gewählte „Vcore“-Einstellung im BIOS. In dem 
Fall ist der Chip verloren. Häufiger jedoch zieht 
eine Spannungserhóhung indirekte Folgen nach 
sich: Die Temperatur des Halbleiters steigt im 
Quadrat zur Spannung. Ist das Kühlsystem mit 
der stärkeren Wärmeabgabe überfordert, droht 
der Chip zu überhitzen; in diesem Fall senken 
einige Prozessoren ihren Takt, andere werden 
instabil und die meisten schalten sich ab einer 
bestimmten Grenze ab, um Schäden zu vermei- 
den. Die dritte Folge der Spannungserhöhung 
ist eine sehr langfristige, sie entsteht ebenfalls 
durch die erhöhte Betriebstemperatur: Es ist 
die Elektromigration, die „Wanderung“ von Mo- 
lekülen, welche durch Wärme unterstützt wird 
und langsam die Leiterbahnen zerstört. Die 
Elektromigration ist unvermeidlich und früher 
oder später der Tod jedes Chips, eine Übertak- 
tung beschleunigt diesen Prozess. Das bedeutet 
aber nicht, dass sich die Lebensdauer eines Pro- 
zessors um einen bestimmbaren Zeitraum ver- 
kürzt, etwa von zehn auf fünf Jahre - stattdessen 
steigt die statistische Wahrscheinlichkeit eines 
Ausfalls, der jederzeit auftreten kann. Trotzdem: 
Wer behutsam übertaktet und für gute Kühlung 
sorgt, hat wenig zu befürchten. (hs) 


Larrabee führt Intel wohl im nächsten Jahr 
auf den Grafikkarten-Markt zurück. 


fikchip auf den Markt, der auch auf Karten 


Der Intel 80286 oder kurz „286er“ war еіп 
16-Bit-Prozessor mit 4 bis 16 MHz. 


Universität Karlsruhe empfängt die erste 
E-Mail Deutschlands. Sie stammt von einer 
Wissenschaftlerin an der Uni Wisconsin und 
ist nicht lang: „Michael, this is your official 
welcome to CSNET. We are glad to have 
you aboard." Das Forschungsnetz CSNET 
ist ein Vorläufer des späteren Internets. 


Vor 25 Jahren: Der PC/AT 
Die Konkurrenz macht dem Erfinder 
des PCs zu schaffen. Mit der dritten 


Vor 20 Jahren: Das erste Office 
Office ist neben Windows das bekannteste 
Microsoft-Produkt. Am 8. August 1989 
kommt die Programmsammlung mit Word, 
Excel und Powerpoint erstmals auf den 
Markt. Allerdings nicht für Windows: Das 
erste Office erscheint für den Mac. 


Vor 10 Jahren: Intel-Grafik 
1998 brachte Intel den ersten eigenen Gra- 


eingesetzt werden konnte: den i740, der 
gemeinsam mit Real 3D entwickelt worden 
war. Doch erfolgreich war er nicht, genau 
wie sein Nachfolger i752. Daraus zieht 
Intel die Konsequenz und verkündet am 
19. August 1999 den Ausstieg aus dem 


Markt für eigenständige 3D-Grafiklösungen. 


Den Wiedereinstieg in den Grafikkarten- 
markt wird Intel erst zehn Jahre später 
wieder wagen: mit dem Larrabee-Projekt. 


www.pcgameshardware.de 
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rblick & Interview 


АМР und Nvidia zu 


Direct X 11 


Microsofts elfte 
Inkarnation der 
Schnittstellen- 
sammlung Direct 
X wirft ihre Schat- 
ten voraus. PCGH 
befragt AMD und 
Nvidia zu ihrer 
Einschätzung von 
Direct X 11. 


eben Windows 7 ist das 
heißeste Thema für die 

zweite Jahreshálfte ohne 
Zweifel Direct X 11. Die neue API 
soll für Windows 7 und Vista (mit 
Service Pack 1) gleichermafsen ver- 
fügbar gemacht werden und viele 
Neuerungen sowohl für Spiele als 
auch die Nutzung des Grafikpro- 
zessors für andere Aufgaben mit 
sich bringen. 


Nach einem kurzen Überblick 
über die wesentlichen Merkma- 
le von Direct X 11 lassen wir die 
Hauptdarsteller, AMD und Nvidia 
als Lieferanten der entsprechen- 
den Grafikhardware, zu Wort kom- 
men: Welches ist das wichtigste 
Merkmal? Wie kónnen Entwickler 
auch mit DX10-Hardware Com- 
pute-Shader einsetzen? 


Das und mehr lesen Sie auf den 
nächsten Seiten, doch zunächst 
geben wir einen kleinen Überblick 
und eine Auffrischung zum Thema 
Direct X 11 auch für unsere nicht- 
regelmäßigen Leser. 


Direct X 11: 

Wann, was, wie? 

Pünktlich zur Einführung von Win- 
dows 7, die für den 22. Oktober ge- 
plant ist, will Microsoft auch Vista- 
Nutzer per Update in den Genuss 
der neuen API kommen lassen - 
allerdings nur, wenn mindestens 
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das Service Pack 1, besser SP2, in- 
stalliert ist. Das ist unabhängig von 
Direct X 11 auch aus Sicherheits- 
gründen anzuraten. 


Im Gegensatz zur Zäsur mit DX10 
und Windows Vista wird auch 
ältere Hardware bis zurück zu 
Direct-X-9-Grafikkarten in DX11 
unterstützt, sofern die Hersteller 
passende Treiber liefern. Spiele- 
entwickler kónnen also mit einem 
API-Pfad von Beginn an eine große 
Zielgruppe erschließen - das lässt 
auf eine schnellere und durchdrin- 
gendere Verbreitung von Direct-X- 
11-Anwendungen hoffen, als es bei 
DX10 der Fall war. 


Um den vollen Nutzen aus DX11 
ziehen zu können, ist neue Gra- 
fikhardware nötig, die AMD und 
Nvidia dieses Jahr auf den Markt 
bringen möchten. Doch auch mit 
aktuellen Direct-X-10(.1)- und gar 
Direct-X-9-Karten kann Version 
11 der API einige Vorteile brin- 
gen, sofern ein entsprechender 
Treiber verfügbar ist. DX10- und 
-10.1-Karten kónnen zum Beispiel 
beschnittene Versionen der neu- 
en Compute-Shader nutzen sowie 
vom verbesserten Multithreading 
und damit von zusätzlichen Prozes- 
sorkernen profitieren. Bis hinun- 
ter zu Direct-X-9-Karten reicht die 
Möglichkeit, direkt innerhalb der 
API angesprochen zu werden. 


Reine Direct-X-11-Merkmale wie 
den Tessellator, der im Grafikpro- 
zessor für eine Verfeinerung der 
geometrischen Strukturen der Po- 
lygonmodelle sorgen kann, wird es 
ebenso wie die neuen Komprimie- 
rungsverfahren für High-Dynamic- 
Range-Texturformate nicht ohne 
neue Grafikhardware geben. 


Eine bereits angerissene, grundle- 
gende Neuerung ist das API-seitige 
Einspannen des Grafikprozessors 
für spielefremde, aber verbreitet 
genutzte Aufgaben wie Video- 
Encoding, DVD-Upscaling und 
anderes. Hierfür werden Compute- 
Shader genutzt, die den Grafikchip 
nicht mehr im herkömmlichen 
Sinn, sondern wie einen großen 
Pool an einfachen Prozessoren 
benutzen. Compute-Shader und 
die freie Alternative Open CL dürf- 
ten sich aufgrund der Hardware- 
Unabhängigkeit bei Entwicklern 
schneller durchsetzen, als es die 
Insellösungen von Nvidia (CUDA) 
und AMD (Ati Stream) bislang ver- 
mochten. 


Durch die enge Integration der 
Compute-Shader in die normale 
3D-Pipeline von Direct X können 
jedoch Post-Processing- 
Effekte oder Schattendarstellung 
inklusive Screen-Space Ambient 
Occlusion (SSAO) in Spielen stark 
beschleunigt werden. 


auch 


Direct X 11: Neue Wege 
Gerade die Integration der Com- 
pute-Shader in Direct X 11 wirft 
die berechtigte Frage auf, was die 
Grafikkarte denn nun alles kann. 


Die Antwort lautet: Das kommt 
darauf an! Prinzipiell können Ent- 
wickler nun eine ganze Menge an 
Algorithmen, die zuvor lediglich 
für CPUs geeignet waren, auf der 
GPU laufen lassen. Den Anfang 
hat - über Ati Stream und CUDA - 
Video-En- und Transcoding ge- 
macht. Die parallelen Rechenein- 
heiten der GPU rechnen dabei den 
Datenstrom des Videos von einer 
Format-/Auflösungskombination 
in eine andere um. 


Prinzipiell ermöglichen Compute- 
Shader und das freie Pendant Open 
CL, auch Berechnungen zum Bei- 
spiel für Spiel-Physik auf die Gra- 
fikkarte zu verlagern. Was dazu al- 
lerdings fehlt, ist das „Ökosystem“, 
also das komplette Toolkit rund 
um Physx. Außerdem müssten Ent- 
wickler erst die sogenannten „Sol- 
ver“, also die Bibliotheken, welche 
verschiedene Physikprobleme wie 
Flüssigkeits- oder Stoffsimulation 
lösen, neu schreiben. Eine Ablö- 
sung der Physx-APl ist daher allein 
durch die Existenz von Direct X 
Compute und Open CL nicht zu 
erwarten. H 

Carsten Spille 


www.pcgameshardware.de 
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Interview: Tony Tamasi von Nvidia 


Nvidias Senior Vice President of Content and Technology áuBert sich zur kommenden Direct-X-11-API und deren Auswirkung auf den Grafikmarkt. 


nser Interviewpartner Tony 

Tamasi verfügt über mehr als 
zehn Jahre Erfahrung in der Grafik- 
branche. In seinem gegenwärtigen 
Posten bei Nvidia ist er unter ande- 
rem für die Verwaltung der strate- 
gischen Ausrichtung der Grafikpro- 
zessoren sowie für die Verwaltung 
der Interaktion des Unternehmens 
mit den Entwicklern verantwort- 
lich. Bevor er zu Nvidia kam, war 
Tony Tamasi Director of Product 
Marketing bei 3dfx. 


Was ist der Hauptvorteil, den 
Direct X 11 gegenüber früheren Ver- 
sionen bietet? 


Die Integration der 
Compute-Shader-API in Direct X er- 
schliefst den Entwicklern unmittel- 
bar einen Markt von 200 Millionen 
GPUs. Nvidia arbeitet seit Dezem- 
ber 2008, als wir unseren ersten 
Windows-7-Beta-Treiber an Ent 
wickler herausgaben, eng mit die- 
sen Schlüsselfiguren zusammen. 


Was haltet ihr von Microsofts 
Entscheidung, Untermengen von 
Direct X 11 auch für aktuelle Hard- 
ware verfügbar zu machen, die 
nicht den kompletten Funktionsum- 
Jang von Direct X 11 unterstützt? 


Gerade die Einbezie- 
hung von GPU-Computing in Di- 
rect X Compute[-Shader] ist eine 
wichtige Entscheidung, von der 
sowohl Verbraucher als auch Ent- 
wickler profitieren: Letztere kön- 
nen direkt einen Markt von 200 
Millionen GPU-Computing-fähigen 
PCs adressieren, Erstere haben Zu- 
griff auf bahnbrechende GPU-An- 
wendungen, ohne ihre Grafikkarte 
sofort aufrüsten zu müssen. 


Was ist eure Einschätzung: 
Wird die neue DX-Version bei Ent- 
wicklern schneller angenommen 
werden, als es noch bei Vista und 
DX 10 der Fall war? 


Eine der großen 
Schwierigkeiten bei der Umsetzung 
von DX10 war der anfangs noch 
sehr kleine Markt - sowohl in Sa- 
chen Hardware-Basis als auch hin- 
sichtlich der Verbreitung von Vista, 
das so strikt an DX10 gekoppelt war. 
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DX11 wird sowohl unter Vista als 
auch unter Windows 7 laufen, was 
letztgenanntes Problem behebt. Zu- 
dem läuft mit DX Compute eines 
der Merkmale 
auf allen DX10-Karten (und neu- 
er) - insgesamt über 200 Millionen 
GPUs -, wihrend die Basis für reine 
DX11-Hardware noch „Null“ ist. Da- 
her erwarten wir besonders für DX- 
Compute eine umfassende, frühe 
Einbindung bei den Entwicklern. 


interessantesten 


Bezieht sich die Frage streng auf die 
Grafik-Aspekte von DX11, so dürf- 
te die Integration in Spielen etwa 
in der Geschwindigkeit verlaufen, 
wie es in früheren Direct-X-Versi- 
onen der Fall war; ganz einfach des- 
halb, weil die Entwickler einige Zeit 
benótigen, um neue Funktionen in 
ihre Engines zu integrieren. Einige 
der DX11-Funktionen wie zum Bei- 
spiel Tessellation kónnen weitge- 
fächerte Konsequenzen nicht nur 
für die Engine-Entwicklung, son- 
dern auch für die Tools und die 
Content-Erstellung haben. 


Was ist eurer Meinung nach 
das wichtigste Direct-X-11-Merk- 
mal? 


GPU-Computing wird 
von Nvidias Kunden bereits in je- 
dem Marksegment genutzt und un- 
sere Partner liefern Anwendungen 
für Endverbraucher, den geschäft- 
lichen sowie den HPC-Bereich glei- 
chermaßen. Microsofts Direct X 
Compute API ist ein Kernbestand- 
teil von Windows 7 und wird Ver- 
breitung und Nutzen von GPU-Com- 
puting weiter vorantreiben - das 
ist eine der wesentlichsten Neu- 
erungen des Jahres in der Indus- 
trie. Da Entwickler über 200 Milli- 
onen DX-Compute-fähige GPUs als 
Zielplattform ansprechen können, 
erwarten wir überdies, dass Com- 
pute-Shader auch das Gameplay 
von Spielen verbessern werden. 


Außerdem freuen wir uns über die 
Unterstützung von Tessellation, 
auch wenn die Integration dieser 
neuen Technik in die Content-Er- 
stellungswerkzeuge und Game-En- 
gines noch einige Zeit in Anspruch 
nehmen wird. Nvidia hat im Laufe 
der Jahre bereits mehrere Formen 


von Tessellation unterstützt und 
wir sind daher zuversichtlich, dass 
diese Herausforderungen bald ge- 
meistert werden. 


Mit Direct X 11 wird die CPU 
potenziell weiter entlastet. Denkt 
ihr, dass CPUs an der Grenze zur 
Zweitrangigkeit in einem hetero- 
genen PC-System sind und eines Ta- 
ges vielleicht zu einem winzigen 
Stückchen Kontrolllogik eines rie- 
sigen SIMD-Arrays degradiert wer- 
den könnten? 


Wir bei Nvidia glau- 
ben, dass ein coprozessorbasiertes 
System, bei dem CPU und GPU ihre 
jeweiligen Stärken ausspielen kön- 
nen, die beste Lösung für den Kun- 
den ist. Da aktuelle Arbeitsanforde- 
rungen immer mehr Aufgaben an 
die GPU übertragen, ist der „opti- 
mized PC“ unserer Meinung nach 
der richtige Weg. 


Wird CUDA nicht mit Direct- 
Х-11-Сотриіе und dem bereits ver- 
fügbaren Open CL überflüssig? 


Normale Prozessoren 
können in mehreren verbreiteten 
Programmiersprachen wie C, C++ 
oder Fortran relevanten 
APIs genutzt werden. In unserem 
Fall sind diese APIs Open CL und 
Direct X Compute. Mit mehr als 
60.000 Entwicklern, die Nvidias C- 
Compiler unter CUDA nutzen, hal- 
ten wir diesen Markt für robust, 
aber noch im Wachstum begriffen. 
Die Einführung der Open-CL- und 
der Direct-X-Compute-API öffnet 
diesen Markt für weitere Entwick- 
ler, die lieber mithilfe einer API 


sowie 


Tony Tamasi - Nvidia 


DirectX 11 


programmieren. Wir glauben nicht, 
dass GPU-Programmierung von ei- 
ner einzelnen API dominiert wer- 
den wird - genau wie bei CPUs. 


Was ist eurer Meinung nach 
der wichtigste Bereich für zukünf- 
tige GPUs? Wo gibt es den höchsten 
Bedarf, wo das größte Potenzial? 


GPU-Computing ist 
der Schlüsselbereich. Bereits jetzt 
revolutionieren unsere CUDA-fà- 
higen Produkte mit Leistungssteige- 
rungen um Faktor 10, 20, in Einzel- 
fällen sogar 150 Bereiche jenseits 
der 3D-Grafik. Die kommende API- 
Unterstützung in Windows 7 und 
Mac OS X Snow Leopard ermögli- 
chen den GPUs, Performance und 
Móglichkeiten vieler weiterer An- 
wendungen zu verbessern - wie 
zum Beispiel dem Drag-and-Drop-Vi- 
deo-Transcoding unter Windows 7. 
Nvidia-GPUs werden neben Direct- 
X-Compute auch Open CL und na- 
türlich CUDA voll unterstützen. [...] 
Das Fernziel ist die Verschmelzung 
der ernormen Leistungsdichte von 
GPUs mit der flexiblen Program- 
mierbarkeit, um diese Rechenleis- 
tung in einer Vielzahl von Anwen- 
dungen einzusetzen. 


Ebenfalls sehr stark wird der mobi- 
le Bereich von den Móglichkeiten 
fortschrittlicher GPUs profitieren. 
In den vergangenen drei Jahren 
haben wir die Tegra-Plattform ge- 
schaffen, deren GPU kommenden 
mobilen Geráten bis zu zehn Stun- 
den 1080p-Videos sowie Echtzeit- 
Encoding von Videos, 3D-Spiele 
und HD-Flash-Beschleunigung er- 
móglicht. Schon die erste Genera- 
tion von Tegra-Geräten wird revo- 
lutionär und wir arbeiten bereits an 
kommenden Produkten mit zusätz- 
lichen Fähigkeiten. 


Welche fest verdrahteten Ein- 
heiten könnten in Zukunft am 
ehesten über die Shader ausgeführt 
werden? 


Natürlich istes möglich, 
jede Art von Grafikberechnung auf 
frei programmierbaren Einheiten 
auszuführen. Die eigentlich inte- 
ressante Frage ist aber: sollte man 
dies - sowohl im Hinblick auf > 
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die Performance als auch auf die 
Leistungsaufnahme? Da Intel trotz 
Hypes und hoher Erwartungshal- 
tung Larrabee bislang noch nicht 
ausliefert, ist das letzte Wort hier 
zwar noch nicht gesprochen. In- 
tel hat jedoch bereits verlauten las- 
sen, dass man erwartet, mit heute 
aktuellen High-End-GPUs konkur- 
rieren zu kónnen. Wenn sie aber 
wirklich in einem Jahr liefern, sind 
sie bereits wieder ziemlich hinter 
der GPU-Performance-Entwicklung 
hinterher. Nach den Die-Fotos, wel- 
che Intel gezeigt hat, sieht es so aus, 
als läge sowohl die Chipgröße und 
wahrscheinlich auch die Leistungs- 
aufnahme deutlich über den Wer- 
ten aktueller GPUs. Daraus kónnte 
man folgern, dass dieser Ansatz 


Interview: Richard Huddy 


МОНТ еа солто 


deutliche Nachteile bei den Kos- 
ten und der Leistungsaufnahme mit 
sich bringt - mal ganz abgesehen 
von der bislang unbeantworteten 
Frage nach der Leistungsfähigkeit. 


Ist das Feature-Set von Direct 
X 11 eurer Meinung nach auch im 
Hinblick auf künftige Spielkonso- 
len entwickelt worden? Immerhin 
dreht sich vieles um die Entlastung 
von Speicherbandbreite und Bus-In- 
terfaces. 


Das DX11-Feature-Set 
bringt Spiele und Grafik allgemein 
voran. Von den meisten DX11-Funk- 
tionen würden alle Plattformen 
profitieren, die diesen Level an 
Funktionalität unterstützen. HDR- 


Komprimierung verringert nicht 
nur die Anforderungen an den Spei- 
cherplatz - es gibt bereits Spiele, 
die nicht mehr auf eine DVD pas- 
sen -, sondern auch an die nótige 
Bandbreite, wovon alle Plattformen 
profitieren würden. [..] Entwick- 
ler kónnen diese Vorteile nutzen, 
um detailiertere Texturen oder 
Polygonmodelle ohne steigenden 
Speicherbedarf unterzubringen. 
Tessellation ermóglicht besser aus- 
sehende Charaktere mit besserer 
Animation und zusätzliche Details 
der Spielwelt. Zwar kann einer die- 
ser Aspekte durchaus als Kompri- 
mierung betrachtet werden, aber 
das ist sicherlich nicht das einzige 
Motiv hinter dessen Implementa- 
tion. Sowohl Content-Erstellung als 


von AMD 


auch die Programme, mit denen Ki- 
nofilme gerendert werden, nutzen 
Higher-OrderSurfaces als grund- 
legendes Element - und dort sind 
die Beschränkungen des Speicher- 
platzes um Längen weniger strikt 
als bei Echtzeit-3D-Spielen. 


Direct X 11 führt unbestreitbar die 
technologische Entwicklung von 
3D-Grafik weiter, aber solange Mi- 
crosoft, Sony oder Nintendo keine 
DX11-fähige Konsolen ankündigen, 
betrifft dieser Fortschritt ledig- 
lich den PC, der sich schon immer 
schneller und kontinuierlicher wei- 
terentwickelt hat als die eher sta- 
tischen Spielkonsolen. 


Vielen Dank für das Gespräch! 


AMDs Worldwide Developer Relations Manager verrät Details zur kommenden „Evergreen”-Grafikkartenfamilie und AMDs Sicht auf Direct X 11. 


nser Interviewpartner Richard 
Us führt einen sperrigen Ti- 
tel: Er ist AMDs Manager für die welt- 
weiten Beziehungen zu Spieleent- 
wicklern. Der humorvolle Brite kam 
2002 von 3D Labs über einen Um- 
weg bei Nvidia zu Ati und sagt von 
sich selbst, er liebe seinen Job. Wir 
trafen Huddy auf einer Präsentation 
in München und haben die Gelegen- 
heit zu einem Interview genutzt. 


Was ist der Hauptvorteil, den 
Direct X 11 gegenüber früheren Ver- 
sionen bietet? 


Ich schätze, das hängt 
ganz von der Perspektive ab: Wäre 
ich der Chef einer Spielefirma, wür- 
den mich das DX11-Multithreading 
oder der Tessellator vermutlich am 
meisten begeistern. Gerade Letz- 
terer erlaubt, wenn er richtig ein- 
gesetzt wird, eine visuelle Umset- 
zung, die viel näher an dem dran 
ist, was der Künstler sich vorgestellt 
hat. Die mächtige Multithreading- 
Unterstützung von DX11 war regel- 
mäßig eines der beiden wichtigsten 
Themen, welche Spieleentwickler 
gegenüber AMD zur Sprache ge- 
bracht haben. Als Publisher würde 
mich die Tatsache am meisten freu- 
en, dass DX11 auch unter Vista läuft 
und Hardware bis hinunter zur 
DX9-Generation direkt ansprechen 
kann. Damit habe ich eine riesige 
Zielgruppe ab dem ersten Tag. 


PC Games Hardware | 09/2009 


Als Effekt-Programmierer wären 
Tessellation und Compute-Shader 
meine Favoriten, denke ich. Com- 
pute-Shader helfen mir, viele Pro- 
bleme sehr viel eleganter und ef- 
fizienter anzugehen als mit dem 
Umweg über Pixelshader. Der Tes- 
sellator kann dafür eingesetzt wer- 
den, einen der größten Kompro- 
misse auf Kosten der optischen 
Qualität zugunsten der Perfor- 
mance zu entfernen. Auch als 
Künstler fände ich es prima, wenn 
viele Details, die heute per Bump- 
Parallax-Occlusion-Mapping 
ertrickst werden, auch im Spiel er- 
halten bleiben könnten. 


oder 


Als Spieler - und die zählen schließ- 
lich - würden mich die hohen Bild- 
wiederholraten und die verbesserte 
Bildqualität begeistern. Zwar bringt 
uns auch Direct X 11 noch keinen 
Fotorealismus, ist aber ein wich- 
tiger Schritt auf dem Weg dorthin. 


Was ist eurer Meinung nach 
das wichtigste Direct-X-11-Merk- 


mal? 


Wenn ich mir nur eines 
aussuchen dürfte, wäre es Tessella- 
tion. Es gibt zwar auch viel Positives 
über die anderen Verbesserungen 
zu sagen, aber gerade Tessellation 
scheint die Entwickler und Künst- 
ler zu erfreuen, sodass es vermut- 
lich einen bleibenden Eindruck in 


der Spieleoptik hinterlassen wird. 
Das Besondere ist, dass Tessellation 
Spiele gleichzeitig schneller und 
schöner machen kann, wo man nor- 
malerweise nur entweder das eine 
oder das andere bekommt. 


Was haltet ihr von Microsofts 
Entscheidung, Untermengen von 
Direct X 11 auch für aktuelle Hard- 
ware verfügbar zu machen, die 
nicht den kompletten Funktionsum- 
Jang von Direct X 11 unterstützt? 


Das ist für alle Beteilig- 
ten eine großartige Sache. Die ver- 
schiedenen Techlevels bedeuten, 
dass Nutzer unserer DX9-, DX10- 
und DX10.1-Grafikkarten auch 
DX11-Spiele spielen können, wel- 
che darauf ausgelegt sind, auch die 
(dann) ältere Hardware zu nutzen. 
Es mag zwar Spiele geben, die nur 


Richard Huddy - AMD 


bestimmte Levels, vielleicht 9 und 
11, unterstützen. Aber es wird für 
die Entwickler keine allzu große 
Hürde sein, alle vier Techlevels zu 
unterstützen - und dann werden 
auch alle PC-Spieler die größtmög- 
liche Freude an ihren Systemen ha- 
ben. Ich glaube, damit hat Micro- 
soft die größten von Vista geerbten 
Probleme angegangen. Ich bin sehr 
beeindruckt, wie durchdacht und 
gelungen Windows 7 und Direct X 
11 sind. 


Also wird AMD auch DX11- 
Treiber für die HD-2000- und 
-3000-Reihen bereitstellen, sodass 
die Kunden Compute-Shader 4.0 
und 4.1 nutzen können? 


Auf jeden Fall! Wir ha- 
ben diese Treiber bereits Spiele- 
entwicklern zur Verfügung gestellt 
und einige experimentieren be- 
reits damit, bestimmte Code-Teile 
ihrer Spiele aus den Pixel- in die 
Compute-Shader zu verlagern. Rea- 
listisch gesehen wird aber erst mit 
DX11-Hardware der volle Nutzen 
von Compute-Shadern zum Tragen 
kommen, nichtsdestotrotz werden 
wir Spieleentwickler, die das auch 
für ältere und aktuelle Hardware 
anbieten wollen, unterstützen. 


Was ist eure Einschätzung: 


Wird die neue DX-Version bei Ent- 
wicklern schneller angenommen 
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HDR-CompressraN 


аб Wissen 


DirectX 11 


werden, als es noch bei Vista und 
DX 10 der Fall war? 


Davon sind wir über- 
zeugt. Viele Leute haben Vista ver- 
weigert, weil ihnen das OS zu hard- 
warehungrig erschien. Windows 7 
ist da anders und zum Beispiel viel 
genügsamer, was den Speicherver- 
brauch angeht. Darum werden die 
Leute sicher viel bereitwilliger - 
auch von XP - aufrüsten und damit 
Windows 7 für die Entwickler sehr 
attraktiv machen. Dazu gibt es DX11 
auch für Vista, sodass die Zielgrup- 
pe von Anfang an sehr groß ist. 


Wann erwartet ihr die ersten 
Direct-X-11-Spiele? 


Mindestens für zwei 
Titel ist noch für dieses Jahr DX11- 
Unterstützung angekündigt: Code- 
masters’ Dirt 2 und ein Patch für 
Battleforge. Aus meinen Unterre- 
dungen mit Spieleentwicklern kann 
ich allerdings schließen, dass noch 
ein paar mehr in diesem Jahr he- 
rauskommen werden - weitere fol- 
gen dann Anfang 2010. Verglichen 
mit DX10 ist der Übergang wesent- 
lich schneller, was auch der Art und 
Weise geschuldet ist, wie mit DX11 
Probleme bei der Spieleentwick- 
lung angegangen werden kónnen. 


Und wann kommt die erste 
DX I I-Hardware? 


Wir 
re ersten DX11-GPUs noch in der 
zweiten Hälfte 2009 ausliefern; Ge- 
naueres darf ich leider nicht sagen. 


werden  unse- 


Wie hoch war der Entwick- 
lungsaufwand für die neue Archi- 
tektur? Habt ihr beispielsweise eine 
Zahl in Mannjahren? 


Dazu führen wir keine 
genauen Statistiken, aber ich kann 
so viel sagen, dass ein grófserer Ent- 
wicklungsaufwand als für jede vo- 
rige Generation betrieben wurde. 
Ich hórte Schátzungen bei AMD, 
dass es mehr als 400 Mannjahre ge- 
wesen seien, aber das sind Anga- 
ben, die ich nicht wissenschaftlich 
beweisen kann. Aussagekräftiger 
wäre zum Beispiel unsere Investi- 
tion von mehr als einer Viertelmil- 
liarde US-Dollar, um die Hardware 
auf den Markt zu bringen. 


Wann wurde die Entwicklung 
der neuen Architektur begonnen? 
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Der Lówenanteil der 
Entwicklung unserer DX11-Fami- 
lie „Evergreen“ erfolgte in weniger 
als 18 Monaten betrieben. Davor 
war das Team wesentlich kleiner 
und wuchs eher langsam aus der 
ursprünglichen Gruppe von einem 
Dutzend Designern hervor. Nach- 
dem andere Projekte abgeschlossen 
waren, wurden immer mehr Sub- 
Teams frei, die dann der Evergreen- 
Gruppe zugeteilt wurden. Diese 
wuchs dann in Etappen sprunghaft 
an. Der früheste Zeitpunkt, an dem 
man so etwas wie das Evergreen- 
Team ausmachen könnte, wäre 
etwa 2004. Das größte Team allein 
für die Hardware umfasste bis zu 
400 Leute. Allerdings solltet ihr be- 
denken, dass über die gesamte Le- 
benszeit so eines Produktes mehr 
in die Soft- als in die Hardware in- 
vestiert wird. 


Habt ihr ein bestehendes De- 
sign als Basis genommen oder bei 
null angefangen? Welche Teile benö- 
tigten die größten Umbauten? 

Für Evergreen ha- 
ben wir ziemlich viel Neuland be- 
treten müssen, sie ist aber in eini- 
gen wesentlichen Punkten von 
unserer aktuellen DX10.1-Archi- 
tektur abgeleitet. Die Effizienz 
der HD-4000-Reihe macht sie zu 
einem perfekten Ausgangspunkt, 
aber DX11 erfordert viel Feinarbeit 
an den Spezifikationen, welche 
dann an bestimmten Stellen hin- 
zugefügt werden musste. Zusätz- 
lich haben der Tessellator und da- 
mit auch Hull- und Domainshader 
ziemlich tiefgreifende Änderungen 
am Scheduler erfordert. Insgesamt 
würde ich sagen, dass unser Haupt- 
Scheduler, der die Arbeit auf die 
ALUs verteilt und die Ressourcen 
den einzelnen Arbeitsschritten zu- 
weist, die Komponente ist, welche 
die größte Überholung erforderte. 
Insgesamt ist er mehr als doppelt 
so komplex wie in vorigen Genera- 
tionen. Wenn ihr die finalen Spezi- 
fikationen seht, werdet ihr feststel- 
len, dass wir auch andere Teile der 
Hardware deutlich aufgepumpt ha- 
ben; unter anderem auch, weil wir 
jetzt einfach komplexere Chips 
herstellen können. Doch der Grad 
dieser Änderungen war weniger 
aufwendig als die Umbauten am 
Haupt-Scheduler. 


Was ist eurer Meinung nach 
der wichtigste Bereich für zukünf- 


tige GPUs? Wo gibt es den höchsten 
Bedarf, wo das grófste Potenzial? 


Es gibt einige grundle- 
gende Dinge, an denen wir gegen- 
wärtig arbeiten und die uns auch in 
Zukunft noch beschäftigen werden. 
Zunächst einmal gibt es die überge- 
ordnete Frage nach der Speicher- 
bandbreite: Wir hatten nie genug 
davon und ich glaube, wir werden 
auch nie genug davon haben. Darum 
arbeiten wir an etlichen Baustellen, 
um jeweils móglichst wenig von die- 
ser kostbaren Bandbreite zu verbrau- 
chen. Wir verwenden Caches wie 
auf CPUs in unseren Chips, aber wir 
haben auch welche, die sich von die- 
ser Bauweise ziemlich unterschei- 
den. Unser Durst nach Bandbreite 
ist unstillbar und diese wächst lang- 
samer als unser Bedarf. 


Ein zweiter wesentlicher Punkt ist 
der, dass alle modernen GPUs auf 
Basis von 2 x 2 Pixel großen Quads 
arbeiten, wodurch die Effizienz 
leidet, wenn wir mit sehr kleinen 
Dreiecken arbeiten. Auch werden 
dadurch einige Berechnungen in 
niedrigerer Frequenz als das Pixel- 
raster ausgeführt, was in einer ge- 
ringfügigen Verringerung der Bild- 
qualität resultiert. Wir erreichen 
allerdings eine sehr viel hóhere Ef- 
fizienz, wenn wir mit 2-x-2-Pixel- 
Kacheln arbeiten. Wenn wir jedoch 
ernsthaft Kinoqualität erreichen 
wollen, müssen wir eines Tages da- 
von wegkommen. Das zum Bedarf. 


Welche fest verdrahteten Ein- 
heiten könnten in Zukunft am 
ehesten über die Shader ausgeführt 
werden? 


Das offensichtlichste 
Element ist die Frame-Buffer-Blen- 
ding-Einheit (ROP). Obwohl sie 
schon sehr mächtig ist, stellt sie 
manchmal noch eine Limitierung 
dar, welche man durch eine voll pro- 
grammierbare Einheit mit Zugriff 
auf den Bildpuffer und vielleicht Le- 
sezugriff auf den Z-Puffer elegant 
umgehen kann. So könnten Entwick- 
ler interessante Blending-Effekte er- 
zeugen und dieser Schritt wäre auch 
für „Deferred ` Shading"-Engines 
im Hinblick auf eine weitere Ab- 
strahierung der Pipeline sinnvoll. 
Rasterisierung programmierbar zu 
machen, ist mit dem aktuellen GPU- 
Modell andererseits nicht sinnvoll. 
Was Intel zurzeit versucht, ist, einen 
GPU-Emulator aus CPUs zu bauen 


und darum natürlich fest verdrah- 
tete Einheiten zu vermeiden. Da- 
durch gewinnt Intel zwar etwas zu- 
sätzliche Flexibilität, aber wir sind 
ziemlich sicher, dass das auf Kosten 
der Performance und auch der Soft- 
ware-Komplexität geht. 


Habt ihr auch die Bildquali- 
tät mit FSAA und AF verbesssert? 


Das Kapitel Bildqua- 
lität ist sicherlich noch nicht ab- 
geschlossen. Die Qualität der an- 
isotropen Filterung ist bei beiden 
großen GPU-Herstellern weit vom 
Optimum entfernt und ich glaube, 
dass beide das auch zu einem ge- 
wissen Grad angehen werden. Wir 
können außerdem die Antialiasing- 
Qualität verbessern, aber die Erträ- 
ge dieser Verbesserung werden mit 
jeder Generation kleiner. Ihr könnt 
also Verbesserungen erwarten, es 
wird aber kein Riesensprung wer- 
den. Wir werden noch andere Din- 
ge unternehmen, um die Bildquali- 
tät zu verbessern, aber für Details 
müsst ihr auf den „Evergreen“- 
Launch warten. 


Was unternehmt ihr gegen 
typische Multi-GPU-Probleme wie 
Profilabhängigkeit oder unregel- 
máfsige zeitliche Verteilung der Ein- 
zelbilder (Mikroruckler)? Wie weit 
geht ihr bei den Möglichkeiten, dass 
sich die beteiligten Chips Daten tei- 
len kónnen? 


Es gibt einiges, zumeist 
aus Software-Sicht, was wir tun - 
zum Beispiel unseren Treiber ver- 
bessern, um allgemeine Fälle besser 
zu unterstützen. Aber es gibt immer 
noch viele Dinge, welche die Funk- 
tion von Crossfire behindern kón- 
nen. Unser Catalyst Treiber-Team 
hat aber bereits Pläne, die Profile 
nutzerfreundlicher zu gestalten. Auf 
der Hardware-Seite ist unser aus fi- 
nanzieller Sicht größtes Problem, 
dass wir all unsere GPUs mit Cross- 
fire im Hinterkopf entwerfen (müs- 
sen) - das bedeutet, dass wir nicht 
alle Nutzer mit den Zusatzkosten 
für Dual-Ported-VRAM und geteilten 
Bussen belasten können. Wir haben 
außerdem ziemlich viel in die Ent- 
wicklung der HD-4870-X2-Boards 
gesteckt, die bereits einige clevere 
Tricks nutzen, um die bestmögliche 
Performance zu bieten, die wir he- 
rausquetschen konnten. 


Danke für das Gespräch! 
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Das Computernetz- 
teil gehórt zu 

den wichtigsten 
Bauteilen im PC. 
Doch wie wird ein 
Netzteil konstruiert 
und anschließend 
gefertigt? PC Games 
Hardware blickt dem 
Netzteilentwick- 

ler und -hersteller 
Cougar über die 
Schulter. 


nmerkung: Dieser Arti- 

kel stammt von unserem 

Gastautor, Christian Ver- 
fürth, der beim Netzteilhersteller 
Cougar arbeitet. 


Das Netzteil ist eines der wichtigs- 
ten Bauteile im PC. Bei Fehlfunkti- 
onen kann es Stórungen verursa- 
chen und im schlimmsten Fall die 
gesamte Hardware beschädigen 
oder Minderwertige 
Netzteile halten sich manchmal 
nicht an die von Intel formulierten 
ATX-Spezifikationen und sorgen 
dadurch für ein instabiles System. 


zerstören. 


Wie man ein gutes Netzteil entwi- 
ckelt und wie es genau hergestellt 
wird, wollen wir Ihnen anhand der 
Produktion der Cougar-Netzteile 
von HEC/Compucase genauer vor- 
stellen. Am Anfang steht die Ent- 
wicklung. Dabei müssen die ATX- 
Spezifikationen von Intel fester 
Bestandteil sein, damit eine größt- 
mögliche Kompatibilität gewähr- 
leistet werden kann. Einige wei- 
tere Aspekte müssen ebenfalls im 
Vorfeld geklärt werden, beispiels- 
weise für welchen Einsatzzweck 
die Netzteile bestimmt sind. Es 
gibt große Unterschiede zwischen 
Industrienetzteilen und den für 
die Gaming-PCs verwendeten Mo- 
dellen, eine Vorauswahl ist für die 
korrekte Entwicklung also wichtig. 
Im Falle der Cougar-Netzteile ist 


J PC Games Hardware | 09/2009 


der Einsatzzweck klar definiert. 
Sie sind für Privatanwender mit 
gehobenen Ansprüchen, also für 
Multi-GPU- und Multi-CPU-Systeme 
geeignet und müssen deren beson- 
dere Anforderungen erfüllen. 


Oft wird von der ,neuen* DC-DC- 
Technik gesprochen, bei der die 
3,3- und 5-Volt-Spannungen aus der 
12-Volt-Schiene erzeugt werden - 
das erhöht Effizienz und Stabilität. 
Diese Technik existiert schon seit 
über zehn Jahren und war bisher 
nur zu teuer, um sie bei Netzteilen 
für den Privatanwender einzuset- 
zen. Zwar ist die Technik noch im- 
mer relativ kostspielig, allerdings 
hat sie bei Anwendung in PCs mit 
sehr hohem Energieverbrauch 
durchaus ihre Vorteile und ist im 
Vergleich zu anderen Komponen- 
ten auch nicht mehr unbezahlbar. 
Die Entscheidung, ob ein Netzteil 
nach „klassischem“ Design oder 
mit der DC-DC-Technologie gebaut 
wird, muss im Vorfeld gefällt wer- 
den, da das Grundlayout alle wei- 
teren Schritte bestimmt. Hat man 
diese Punkte zu Papier gebracht 
und sich für eine Richtung ent- 
schieden, folgt der nächste Schritt. 


Nun muss das Kühlkonzept festge- 
legt werden. Soll es die klassische 
Variante mit einem an der Rückseite 
montierten 80-mm-Lüfter sein oder 
wählt man eine vertikale Kühlung 


mittels 120- bis 140-mm-Lüfter? Die- 
ser Punkt ist sehr wichtig, um das 
eigentliche Layout zu entwickeln, 
das an den kühlenden Luftstrom an- 
gepasst werden muss. Vorhandene 
Netzteile zu nehmen und dann das 
Kühlkonzept zu verändern, ist nicht 
empfehlenswert. Cougar-Netzteile 
werden beispielsweise vertikal ge- 
kühlt (Power-Serie 120 mm und 
CM-Serie 140 mm), daher wurden 
auch die Kühlkörper entsprechend 
entwickelt und in diesem konkre- 
ten Fall so klein wie möglich dimen- 
sioniert, um den Luftstrom nicht 
negativ zu beeinflussen. 


Wahl der Komponenten 
Jetzt folgt die eigentliche Kom- 
ponentenwahl. Wir kennen das 
Anforderungsprofil, das Grundlay- 
out und das Kühlkonzept. Für ein 
Netzteil werden sehr viele elektro- 
nische Bauteile benötigt. Die wich- 
tigsten sind Kondensatoren für die 
primäre (Eingang) und sekundäre 
(Ausgang) Seite, mehrere Trans- 
formatoren, verschiedene Spulen, 
die Platine natürlich, Mosfets, der 
Lüfter und ein Chip für die Siche- 
rungsfunktionen. 


Parallel dazu wird das Netzteil am 
PC entworfen. Das Gehäuse für ein 
Netzteil ist bei Cougar ein Eigen- 
produkt und wird aus Stahlblech 
gestanzt, geschliffen, poliert und 
lackiert. Das Anforderungsprofil 


für ein Netzteil sieht eine sehr gute 
Qualität vor, sodass keine Wünsche 
offen bleiben. Die Komponenten 
werden dann entsprechend aus- 
gewählt, bei Cougar-Netzteilen 
kommen daher nur hochwertige 
Einzelteile zum Einsatz. Es reicht 
allerdings nicht, nur die bestmög- 
lichen Bauteile zu nehmen und 
zusammenzusetzen. Die einzelnen 
Teile müssen auch gut miteinander 
harmonieren. Hier kann es ähnlich 
wie bei Hardware-Komponenten 
zu Inkompatibilitäten kommen. 
Außerdem muss das fertige Netz- 
teil den aktuellen Sicherheitsan- 
forderungen genügen und die 
elektromagnetische Verträglichkeit 
(EMV) der EU-Normen erfüllen, 
die bei billigen Netzteilen manch- 
mal ignoriert wird. Dieser Aspekt 
muss sorgfältig geprüft werden. 
Erfahrene Hersteller können auf 
eine langjährige Erfahrung und 
das eigene Know-how zurückgrei- 
fen, um bereits im Vorfeld mögli- 
che Probleme zu erkennen und zu 
verhindern. 


Kom 


ponenten- 
Anordnung 

Die Anordnung der Komponenten 
auf der Platine muss für die eigent- 
liche Produktion geeignet sein. Las- 
sen sich Bauteile nur sehr schwie- 
rig und zeitaufwendig integrieren, 
so hat dies mehrere Nachteile. Eine 
komplizierte Assemblierung birgt 
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eine hóhere Wahrscheinlichkeit 
von Verarbeitungsfehlern. Ein ho- 
her Zeitaufwand stellt ein Prob- 
lem in der Fließbandproduktion 
dar; wenn die Produktion an einer 
Stelle stoppt, verteuert sich das ge- 
samte Produkt erheblich durch die 
Zeitverzógerung. Als Beispiel sei 
hier die Entwicklungszeit der Cou- 
garSerie genannt, die rund sechs 
Monate umfasste, um jedes Detail 
genau zu prüfen. 


Nachdem man das Platinen-Layout 
fertiggestellt und alle Kompo- 
nenten ausgewählt hat, kommt es 
zu einer sogenannten Pilot-Pro- 
duktion. Dabei werden 20 bis 50 
Netzteile an verschiedenen Tagen 
produziert. Während dieser „Mini- 
Produktion“ wird verstärkt auf 
die einzelnen Produktionsschritte 
geachtet. Hier werden eventuelle 
Verzögerungen in der praktischen 
Produktion aufgedeckt und im 
Nachhinein optimiert. Die gefer- 
tigten Exemplare werden jetzt äu- 
ßerst ausführlich geprüft. Es folgt 
der wichtige Test zur EMV, also der 
elektromagnetischen Verträglich- 
keit. Es gibt mehrere Verordnun- 
gen, die genaue Werte vorgeben, 
welche nicht überschritten wer- 
den dürfen. Ein guter und ordent- 
licher EMV-Testreport besteht aus 
mehreren hundert Seiten, diesen 
Test im Detail zu erläutern, würde 
ein eigenes PCGH-Sonderheft be- 
nötigen. 


Weitere Tests 

Es wird dabei auch ein eigentlicher 
Funktionstest gemacht. Parameter 
wie Spannungsstabilität, Leistungs- 
werte, Temperaturwerte oder Ge- 
räuschentwicklung werden unter 
verschiedenen Bedingungen und 
Konfigurationen ermittelt. 


Wenn dieser Test erfolgreich ist, 
geht es weiter zum Sicherheitstest. 
Damit sind nicht nur die inter- 
nen Funktionen wie Überspan- 
nungsschutz gemeint, 
Tests an einzelnen Komponenten. 
Beispielsweise werden einzelne 
Bauteile außerhalb ihrer Spezifi- 
kation extrem überlastet. Selbst 
im Extremfall dürfen keine Teile 


sondern 


explodieren und Mensch oder 
Maschine gefährden. Dafür steht 
die strenge EU-Norm EN 60950, 
in der auch die Feuerfestigkeit der 
Platine geregelt wird, damit diese 
selbst bei hohen Temperaturen 
nicht zum Brandherd mutiert. 
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Zu guter Letzt werden die Netztei- 
le in einer Kammer bei Temperatu- 
ren von circa 50 Grad Celsius meh- 
rere Stunden lang mit 110 Prozent 
belastet. Dieser Test ist sicherlich 
der hárteste für das Netzteil, denn 
unter diesen Bedingungen werden 
die Netzteile spáter nicht betrie- 
ben. Ist dieser letzte Test bestan- 
den, beginnt man, die Massenpro- 
duktion zu planen. 


Die Tests werden im Übrigen 
normalerweise nicht komplett im 
ersten Durchlauf absolviert. Zwi- 
schen Theorie und Praxis gibt es 
auch in der Netzteilproduktion 
große Unterschiede. Während 
der Tests finden sich immer wie- 
der Ansätze zur Optimierung, sei 
es am Produkt selbst oder an den 
Produktionsabläufen. Hier kommt 
noch ein weiterer Punkt bei der 
Komponentenauswahl zum Tra- 
gen: Die Bauteile müssen auch in 
entsprechender Menge jederzeit 
verfügbar sein. Eine kurzfristige 
Änderung bei der Auswahl kann 
schlimme Folgen haben. 


Sind diese Verbesserungen ab- 
geschlossen, kommt es zu einer 
weiteren Probeproduktion. Dieses 
Mal wird eine Menge von mehr als 
100 Stück hergestellt. Dabei sol- 
len die Optimierungsergebnisse 
durch die praktische Produktion 
bestätigt werden. Dann beginnt 
die eigentliche Produktion. 


’roduktion 

Wie bereits erwähnt, werden Ge- 
häuse für Netzteile separat her- 
gestellt und kommen als fertiges 
Produkt zur Produktionsstraße. 


Netzt 


Bevor die einzelnen Komponenten 
montiert werden können, muss die 
Platine erst durch die sogenannte 
SMD-Maschine. Diese bestückt die 
Platine mit winzig kleinen Bautei- 
len, welche für eine manuelle Mon- 
tage zu klein sind. Außerdem spart 
die vollautomatische Bearbeitung 
Zeit und Geld. 


Ist die Platine, auch PCB genannt, 
fertig bestückt, beginnt die eigent- 
liche Produktion des fertigen Pro- 
dukts. Das PCB wird an den Anfang 
des Fließbands gelegt. Es durch- 
läuft nun verschiedene Stationen, 
an denen jeweils eine Komponen- 
te manuell auf den korrekten Platz 
gesteckt wird. Parallel dazu werden 
die integrierten Schaltungs- № 


pP". | H 
Im Bild zu sehen: das manuelle Aufstecken der Komponenten auf das Netzteil- 
PCB, das auf einem FlieBband verschiedene Stationen durchläuft. 


Im kleinen Bild: das fertig bestückte Netzteil, bevor es zur Lötmaschine geht. 
Anschließend laufen die Netzteile in die Lötmaschine. 


Lötstellen-Kontrolle 


Die Lötstellen werden bei Cougar noch einmal manuell nachkontrolliert, nach- 
dem die Lötstellen bereits per Scanner überprüft wurden. 
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Wissen 


Netzteil-Fertigung 


B Netzteil-Funktionste 


ri 


Ausführlicher Funktionstest während der Produktion: Erst wenn zwei solcher 
Testparcours durchlaufen wurden, geht es zum Burn-in-Test weiter. 


B Teststation bei Cougar 


> m 
a E “| 
Im Bild: eine der vielen Teststationen, die ein Cougar-Netzteil während der 
Produktion durchlaufen muss. 


Erst wenn alle Tests erfolgreich absolviert wurden, bekommt das Cougar-Netz- 
teil einen finalen Aufkleber. Dann geht es zum Verpacken weiter. 
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komponenten wie Mosfets mit den 
Kühlkórpern verschraubt und iso- 
liert. Dann kommt das fertige Pa- 
ket ebenfalls auf das PCB. Sind alle 
Komponenten inklusive Kühlkór- 
per fertig aufgesteckt, wird die Ein- 
gangseinheit ebenfalls aufgesteckt. 
Das ist jenes Bauteil, welches spä- 
ter die Kaltgerätebuchse mit dem 
PCB verbindet, die Schnittstelle 
zwischen Steckdose und eigentli- 
chem Netzteil. Zum Schluss kom- 
men noch die Kabel hinzu, welche 
ebenfalls fest verlótet werden. Bei 
den Cougar-Netzteilen kommen 
zusätzlich isolierende Schrumpf- 
schläuche zum Einsatz, die jede 
Ausgangsleitung des PCBs noch 
einmal extra isolieren. 


Die fertig bestückte Platine wird 
dann zur Lötmaschine weiterbe- 
fördert. Dieses Gerät verlötet die 
bisher nur gesteckten Komponen- 
ten fest mit dem PCB. Seit einigen 
Jahren gibt es eine EU-Verord- 
nung, die unter dem Begriff ROHS 
bekannt ist. Diese besagt, dass 
keinerlei Giftstoffe in höheren 
Konzentrationen im fertigen Pro- 
dukt enthalten sein dürfen. Be- 
sonders bei Lötvorgängen wurden 
früher oft bleihaltige Lötmateria- 
lien benutzt, die heute verboten 
sind. 


Letzte Schritte 

Nun ist die Platine fast fertig. Nach 
dem Löten müssen noch über- 
stehende Kontaktfüße der Kom- 
ponenten entfernt werden, dies 
erledigt ebenfalls eine weitere Ma- 
schine. Danach fahren die fertigen 
PCBs über einen Scanner. Dieser 
prüft vollautomatisch, ob die Löt- 
stellen hundertprozentig korrekt 
sind. Vor der Produktion wird dem 
Computer das genaue Layout der 
aktuell zu produzierenden Netztei- 
le mitgeteilt. Daher weiß die Ma- 
schine, an welchen Stellen gelötet 
wurde, und kann diese exakt über- 
prüfen. Bei Produkten mit hohem 
Qualitätsanspruch wie der Cougar- 
Serie werden die Netzteile nach 
der maschinellen Kontrolle noch 
ein weiteres Mal von geschulten 
Mitarbeitern auf die Lötqualität 
hin überprüft. 


Das Grundnetzteil ist jetzt fertig, 
fehlen noch das Gehäuse und der 
Lüfter. Das „nackte“ Netzteil wird 
jetzt in der Produktion einem 
Grundfunktionstest unterzogen. 
Dabei werden die Eingangs- und 


besonders die Ausgangsleitungen 
überprüft. Nach bestandenem Test 
wird das PCB samt Kabel endlich 
in das Gehäuse gesetzt und zusam- 
men mit dem Lüfter fertig mon- 
tiert. Bevor das Netzteil nun seinen 
Aufkleber bekommt und fertig ver- 
packt wird, wartet noch einmal ein 
großer und ausführlicher Test auf 
das Gerät. 


Dabei wird erneut das komplet- 
te Testprozedere von A bis Z 
durchgeführt: Eingangsspannung, 
Ausgangsspannungen, Leistungs- 
werte, maximale Lasten einzelner 
Leitungen, Sicherheitsfunktionen 
im Netzteil, dynamische Lastvertei- 
lungsfunktion, Lüfterfunktion, Lüf- 
tersteuerung und noch einmal der 
EMV-Test, der auch den Surge-Test 
beinhaltet. Wurde dieser Marathon 
erfolgreich absolviert, Kommt - Sie 
ahnen es vermutlich schon - noch 
ein weiterer Test. 


Burn-in-Test 

Beim sogenannten Burn-in-Test 
wird das Netzteil unter extremen 
Umgebungstemperaturen stun- 
denlang hoch belastet. Dabei wird 
nicht dauerhaft eine exakt gleiche 
Last simuliert, sondern ständig 
wechselnde Lasten. Mal gibt es eine 
höhere Last auf der 3,3- oder 5-V- 
Leitung, mal eine extreme Last auf 
den 12-V-Leitungen. Dazu kommt 
eine plötzliche Verminderung der 
Gesamtlast auf 10 Prozent, um 
dann nach einigen Sekunden wie- 
der auf 110 Prozent Last zu erhö- 
hen. Nach diesem Test werden die 
Netzteile zur Abkühlung in einem 
Raum auf den Racks stehen gelas- 
sen, um sie dann im finalen Schritt 
zu verpacken. 


Erst danach bekommt das Netzteil 
im Erfolgsfall einen Aufkleber mit 
Seriennummer. Diese Nummer 
wird sorgfältig archiviert, um je- 
derzeit auf Produktionsdaten ein- 
zelner Netzteile zurückgreifen zu 
können. 


Anmerkung zum Artikel 
Der Artikel stellt nur eine kurze 
Zusammenfassung der Entwick- 
lung und Produktion der Cougar- 
Netzteile von НЕС/Сотрисаѕе 
dar. Alle hier genannten Methoden 
der Entwicklung, Produktion und 
Qualitätssicherung müssen nicht 
zwangsweise für andere Hersteller 
gelten. m 
Christian Verfürth, Cougar 
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Achten Sie 
auf Intel 
Inside’ 


СЕЕ J 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, 
Bluetooth, 56k Modem, 3x USB 2.0, 2.0 HD Audio, 
3in1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, 
Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-Ion Akku 


* Prozessor: Intel® Core™2 Quad 08400 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
* Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 500W DEPO Ego 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, HDMI, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside" 


^w 


oder Finanzkauf 2 
ab 16,19€/mtl. 
Laufzeit: 
36 Monate 
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~ Art-Nr. 7564 


Inklusive Windows Vista® Home Premium EZE 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Home Premium E 


„Prozessor: Intel® Core™2 Quad Prozessor 09550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 

. Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
. Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
. Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
. Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. 
. Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 
. Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
. Geháuse: 880W Hiper Thermaltake Shark 
. Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB 


im 


Achten Sie 
auf Intel 


Inside* oder Finanzkauf ? 


ab 18,70€/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 
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Art-Nr. 7277 


Inklusive Windows Vis! 
mit Upgrademöglichkeit 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen n 


„` 


ENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
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E, — A 
Intel? Core" 2 Duo Prozessor 
P8700 mit 2x 2.53 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 667MHz 


512MB NVIDIA® 
GeForce™ 9600M GT 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,26€/mtl. 
Laufzeit: 

54 Monate 


Art-Nr. 7523 


Inklusive Windows Vista” Home Premium EE 


mit Upgrademüglichkeit auf Windows® 7 Home Premium E 


EAS 


* Prozessor: Intel? Core™ 17-920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR3-RAM Dual-Channel 
1333MHz (PC3-10600) 
< Mainboard: IPMTB-GS, Intel® X58 Chipsatz 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W BeQuiet Xigmatek Midgard 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 2xE-SATA, 
Front USB DEE У 


(С 2 
Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


oder Finanzkauf 2 
ab 16,08€/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


~ Art-Nr. 7529 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Home Premium E 


EE 


Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehle! wir ein 
Betriebssystem! 
* Prozessor: Intel® Core™ i7-920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333MHz (PC3-10600) 
+ Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R, Intel® X58 Chipsatz 
* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Grafikkarte: 1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX 295 
+ Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 850W HighEnd Coolermaster Storm Sniper 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 2xPCI-E x1, 
2xPCI, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 8xSATA2/Raid, 
Head USB "e : РЕЖ 


oder Finanzkauf ? 
ab 27,13€/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


* Art-Nr. 7473 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate E 


Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
eise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


1 Ocall (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


[ xxx*x* | 


18,4 Zoll FULL HD Wide Type Display 
(1920x1080 Pixel), Gigabit LAN, 4x USB 2.0, 
Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 

7.1 HD Audio, 1x DVI, 1x IEEE1394, 

7in1 Cardreader, HDMI, E-SATA, 

2.0 Megapixel Webcam, 8 Zellen Li-Ion Akku 


| Intel” Core™2 Duo Prozessor 
T6400 mit 2x 2.0 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 667MH » Achten Sie 


j Inside 
| 400GB Festplatte 


1024MB NVIDIA® 
GeForce™ 8600M GS 


DVD-Brenner Laufwerk 


ab 17,81€/mtl. 
17” WXGA+ Brilliantes Glare Type Display Laufzeit: 


(1440x900 Pixel), LAN, Wireless LAN, Qo Monate 
56k Modem, 3x USB 2.0, HDMI, Webcam 
E-SATA, Cardreader, 2.0 HD Audio, 

6 Zellen Li-lon Akku, 256MB + shared memory 


* Art-Nr. 7525 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 1608-1 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium E 


Intel" Core™2 Duo Prozessor 
P8700 mit 2x 2.53 GHz 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 


400GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA” 
GeForce™ GTX 260M 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder Finanzkauf 2 
ab 22,44€/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


ini IEEF1394a, 7in1 Cardreader, E-SATA, 
HDMI, DVI, 2.0 Megapixel Webcam, 
8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader 


Art-Nr. 7581 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Wii 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei han r 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen ni r | 


юа Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows? 7 E 


Beim Kauf eines PC's/Notebooks mit vorinstalliertem Windows Vista®* erhalten Sie die 


auf Intel | 


one 
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*Dieses Angebot gilt für Windows Vista? 
Home Premium, Business und Ultimate) 


Intel? Core" 2 Duo Prozessor 
P8700 mit 2x 2.53 GHz 


400GB SATA Festplatte 


2x 1024MB NVIDIA® 
GeForce™ GTX 280M SLI 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 
ab 37,42€/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


Art-Nr. 7554 


Inklusive Windows Vista” Ultimate HEES 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate E 


Intel® Core™2 Duo Prozessor 
P8700 mit 2x 2.53 GHz 


А Achten Sie 
MUDEON auf Intel 


GRAPHICS Inside? 
[жуу] 


400GB SATA Festplatte 


WH 
512MB ATI Mobility 
Radeon” HD4650 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 2 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,05€/mtl. 
Laufzeit: 


15,6" WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung Lum 
lonate 


(1366x768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 2.0 HD Audio, 
Дх USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-lon Akku, 

2.0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


* Art-Nr. 7521 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Home Premium E 


N 
Intel® Core"2 Quad Prozessor 


09000 mit 4x 2.0 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz Z 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


lei 
500GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA* 
GeForce" GTX 280M 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 
ab 33,68€/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 


HD 
1 Cardreader, E-SATA, 
japixel Webcam, 
Akku, Fingerprint Reader 


* Art-Nr. 7500 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate E 


r-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
ise zzgl. Versandkosten. 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem іп unserem Onlineshop unter: 


www.öne.d 


a d e 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


tieren Sie mit uns a 


SLI/Crossfire mit unter- 
schiedlichen Modellen 

Ich besitze eine Geforce GTX 260- 
192 und móchte mir eine zweite 
GTX 260 zulegen. Daher würde 
ich gerne wissen, ob es eine ,alte* 
mit 192 ALUs sein muss oder ob 
SLI auch mit einer „neuen“ mit 
216 ALUS funktioniert? 

[Erwin Lauterbach, per E-Mail] 


Zurzeit betreibe ich eine Club 3D 
Radeon HD 4870 mit 1.024 MiByte 
im Referenzdesign 
Rechner. Nun habe ich die Móg- 
lichkeit, günstig eine Sapphire HD 
4870 1.024 im ,Sapphire-Design* 
zu erstehen. Lassen sich diese bei- 


in meinem 


den Karten zusammen im Cross- 
fire-Modus betreiben? 
[Ragger Heinz, per E-Mail] 


Marc Sauter: Nvidias SLI-Techno- 
logie ist in dieser Hinsicht erfreu- 
lich kompatibel: Sie können Ihre 
Geforce GIX 260-192 problemlos 


Fragen zu den PCGH-PCs 


mit einer Geforce GTX 260-216 
„kreuzen“ Auch die Kombination 
aus einer 65-Nanometer-Karte 
(GTX 260-192) und einem 55-Na- 
nometer-Modell (GTX 260-216) ist 
möglich. Der Takt der Karten ist 
hierbei nicht entscheidend. 


Mit AMDs Crossfire verhält es sich 
ähnlich: Sie können problemlos 
unterschiedliche HD 4870 kombi- 
nieren, sogar Modelle mit abwei- 
chendem Takt und unterschied- 
licher Speicherausstattung. Eine 
detaillierte Aufschlüsselung finden 
Sie unter WEBCODE 27TY. 


Neue AGP-Grafikkarte? 

Ich möchte meinen rund sechs 
Jahre alten PC mit einer neuen 
Grafikkarte ausstatten, genauer 
gesagt einem AGP-Modell. Aktuell 
besitze ich eine Radeon 9200 mit 
64 MiByte Videospeicher. Welche 
aktuellen Karten können Sie mir 
empfehlen? Am liebsten wäre mir, 


Ralf Reichl: 

Im PCGH-Gaming-PC Nvidia- 
Edition ist eine GTX 260-216 
verbaut, der Hersteller wird aber 
nicht genannt. Den Bildern nach 
scheint es eine Leadtek zu sein — 
gibt es Unterschiede hinsichtlich 
der Leistung oder Lautstärke, 
wenn beispielsweise eine Point of 
View verwendet wird? 


Daniel Waadt: 

Wir geben bewusst nicht den 
Hersteller der Geforce an, da 
Alternate unseren Vorgaben 
entsprechend nur sogenannte 
Referenzmodelle verbaut. Diese 


verfügen über die gleichen Takt- 
frequenzen und eine identische 
Lüftersteuerung, sind also alle 
gleich laut und schnell. 


Christian Karl: 

In der Beschreibung des PCGH- 
Enthuasiast-PCs sprechen Sie von 
8-Kanal-HD-Sound. Ist hier eine 
X-Fi verbaut oder Onboard-Sound? 


Daniel Waadt: 

Wir haben keine X-Fi verbaut, um 
den Preis nicht in die Hóhe zu 
treiben, da wir meinen, dass sich 
eine X-Fi nur für Audiophile lohnt. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


orum unter www.pcghx.de ++ 


wenn es wieder eine Radeon ist. 
[Florian Mair, per E-Mail] 


Raffael Vótter: Die zurzeit 
schnellsten AGP-Karten sind die 
Radeon HD 3850 und die Radeon 
HD 4670, Letztere ist die flottere 
der beiden, Erstere bietet das bes- 
sere  Preis-Leistungs-Verháltnis. 
Sofern Sie noch einen älteren 
Einkernprozessor nutzen, sollten 
Sie jedoch über einen Plattform- 
wechsel nachdenken - für aktu- 
elle Spielen sind zwei Kerne mitt- 
lerweile Pflicht. 


Phenom II X4 955 BE für 
AM2+ oder AM3? 

In Ihrem Einkaufsführer wie auch 
in der Fachpresse wird AMDs Phe- 
nom II X4 955 BE als AM3-CPU 
gelistet. In der Rubrik ,Rechner im 
Eigenbau* aus der letzten Ausgabe 
kombinieren Sie beim Profi-PC ein 
Asus Crosshair II Formula mit dem 
Phenom II X4 955 BE. Das Main- 


Wat 


Die Crossfire-Matrix auf game amd com schlüsselt auf, welche Grafikkarten und Main- 


board unterstützt laut Hersteller 
jedoch nur AM2-+-Prozessoren. Was 
stimmt denn nun? 

[Steven Frankhänel, per E-Mail] 


Henner Schróder: Der Phenom II 
X4 955 BE ist wie alle AM3-CPUs 
abwärtskompatibel und passt da- 
her nicht nur in den Sockel АМЗ, 
sondern auch in den Sockel AM2+. 
AM2-+-Prozessoren wie der Phe- 
nom II X4 940 BE dagegen lassen 
sich nur in Kombination mit einer 
AM2-+-Platine betreiben. DDR3- 
Speicher können Sie nur einsetzen, 
wenn Sie eine AM3-CPU verwen- 
den. Der Sockel AM2+ arbeitet 
ausschließlich mit DDR2-Speicher 
zusammen. 


Xfx HD 4890 Xxx mit 
einem 400-Watt-Netzteil 
Ich besitze seit Kurzem eine Xfx 
Radeon HD 4890 XXX, zuvor nutzte 
ich eine Geforce 9600 GT. Nach we- 
nigen Minuten stürzt mein System 


boards sich für den Multi-GPU-Betrieb eignen. 


www.pcgameshardware.de 


in 3D ab, egal ob in Call of Juarez: 
Bound in Blood oder im Ozone 3D 
Furmark. Da ich die Radeon zusam- 
men mit meinem Core 2 Duo E8400 
an einem 400-Watt-Billignetzteil be- 
treibe, befürchte ich, dass dieses zu 
schwach ist. 

[Sebastian Schneider, per E-Mail] 


Carsten Spille: Ein 400-Watt-Bil- 
lignetzteil liegt deutlich unterhalb 
dessen, was AMD für die Radeon 
HD 4890 empfiehlt - nämlich ein 
Modell mit 500 oder mehr Watt 
Nennleistung. In der Regel gehen 
die Hersteller bei diesen Angaben 
allerdings nicht von einem effizi- 
enten High-End-Netzteil aus, son- 
dern von einem Billigprodukt. Im 
Falle Ihrer Xfx Radeon HD 4890 
XX kommt hinzu, dass diese be- 
dingt durch den erhóhten Takt 
und eine erhóhte GPU-Spannung 
deutlich stromhungriger ist als 
eine gewöhnliche HD 4890. Es ist 
wahrscheinlich, dass Ihr Netzteil 
die Ursache für die Abstürze ist. 


Kontrollieren Sie jedoch zur Si- 
cherheit noch einmal die Tem- 
peraturen der Grafikkarte im 
laufenden Betrieb, um eine Über- 
hitzung auszuschließen. Der Fur- 
mark zeigt im Modus „Stability 
Test“ die ausgelesene GPU-Tempe- 
ratur an, alternativ können Sie 
auch die Protokollierung via Riva- 
tuner oder GPU-Z nutzen und so 
die Temperatur während der Be- 
lastung auslesen. Dies ist wichtig, 
da ein Nachsehen im Catalyst Con- 
trol Center und dergleichen nach 
Beendigung des 3D-Modus kaum 
Aussagekraft hat. Die Temperatur 
sinkt innerhalb von Sekunden re- 
spektive -bruchteilen um zweistel- 
lige Grad-Celsius-Werte. 


Ati Tray Tools mit Win- 
dows Vista/7 und 64 Bit 

In der aktuellen Extended-Ausga- 
be schreiben Sie, dass die Ati Tray 
Tools unter Windows Vista x64 auf- 
grund der digitalen Treibersigna- 
tur nur eingeschränkt laufen. Um 
dieses Problem zu umgehen, raten 
Sie dazu, den Zwang zur Treiber- 
signatur per F8 und den „Erwei- 
terten Bootoptionen“ abzuschalten 
oder alternativ das Programm „Rea- 
dy Driver Plus“ zu nutzen. Wenn ich 
auf eine dieser beiden Optionen 
setze, funktionieren die Ati Tray 
Tools dann ohne Einschränkungen? 
Des Weiteren frage ich mich, ob ich 
die Ati Tray Tools parallel mit dem 
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Rivatuner und dem Catalyst Con- 
trol Center nutzen kann oder ob 
diese inkompatibel sind? 

[Steffen, per E-Mail] 


Marc Sauter: Wenn Sie den 
Zwang zur digitalen Treibersigna- 
tur eines 64-Bit-Systems (Vista und 
wahrscheinlich auch Windows 7) 
abschalten - egal ob per Bootme- 
nü oder Tool -, funktionieren die 
Ati Tray Tools, soweit uns bekannt, 
ohne Einschränkungen. 


Sie können die Ati Tray Tools pro- 
blemlos in Kombination mit dem 
Catalyst Control Center (CCC) be- 
treiben, allerdings überschreibt 
Letzteres die Einstellungen der Ati 
Tray Tools und umgekehrt. Wenn 
Sie das CCC nicht benötigen, dein- 
stallieren Sie es ruhig. Der Cata- 
Iyst-Treiber ist nicht zwingend auf 
ein installiertes CCC angewiesen, 
die Ati Tray Tools ersetzen es auf 
Wunsch vollständig. Der Rivatuner 
ermöglicht ebenfalls Einstellungen, 
die mit dem CCC oder dem Ati Tray 
Tool möglich sind. Solange diese 
sich nicht überschneiden (etwa bei 
einer Übertaktung oder der Lüfter- 
steuerung), können Sie alle drei 
Programme parallel nutzen. 


Aufrüstung Grafikkarte 
Demnächst steht bei mir ein PC- 
Neukauf an, als Prozessor will ich 
einen Intel Core i7 einsetzen. Nun 
sollen aber in einigen Monaten be- 
reits Grafikkarten mit dem GT300 
und RV870 in den Handel kommen. 
Daher bin ich mir nicht sicher, ob 
ich mir jetzt eine Geforce GTX 275 
kaufen und später aufrüsten oder 
doch lieber zu einer teureren Ge- 
force GTX 285 greifen und nicht 
aufrüsten soll? 

[Philipp Hengel, per E-Mail] 


Carsten Spille: Wenn Sie lediglich 
eine Übergangskarte bis zum Er- 
scheinen von GT300 oder RV870 
- welche Gerüchten zufolge Ende 
2009/Anfang 2010 erscheinen - 
suchen, sollten Sie die aktuell sehr 
günstigen Preise der Geforce GTX 
260-216 und Radeon HD 4870 nut- 
zen. Diese bieten ausreichend Leis- 
tung für die meisten Spiele. Móch- 
ten Sie die Karte jedoch länger 
behalten, kann sich die Investition 
in eine 20 bis 30 Prozent flottere 
Geforce GTX 285 lohnen, aller- 
dings wird diese bei Erscheinen der 
DX11-Generation wahrscheinlich 
stark an Wert verlieren. 


Kopierschutz und Co. 


Ferdinand Gitzkan: 
Diesen raubkopierenden Egoisten 


Service 


Systeme diese beinhalten, 
wünsche ich mir, dass Sie diese 
gerade Ihnen als Testern aus 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


100 RAM-Tipps (08/2009) 

Auf Seite 85 sind im Schaukasten 
„Speicher-Spezifikationen entschlüs- 
selt" auf der rechten Seite drei Zahlen 
verrutscht: Die 3, die 4 und die 5 


Leser- 
einsendungen 


haben wir es zu verdanken, dass 
die Entwickler und Publisher im- 
mer rigidere und den Datenschutz 


die Kunden weitergegeben [...] 


aushebelnde Kopierschutzmecha- 
nismen einsetzen. Das Argument 
der exzessiven , Raubkopiererei" 
liefert zudem den Vorwand, auf 
den für die Hersteller günstigeren 
Online-Vertrieb per Download 
umzustellen. Die erzielten Kosten- 
einsparungen dienen meist nur der 
Gewinnmaximierung und werden 
nicht in Form reduzierter Preise an 


Da Sie auch über Spiele berichten, 
diese testen und bewerten, 
egal welche Kopierschutz-/ 
Aktivierungs- und Registrierungs- 


eigener Erfahrung bekannten und 


müssen jeweils eins nach oben, die 2 
befindet sich an der richtigen Stelle. 


MÜ 24-Zoll-Monitore (08/2009) 


Im FlieBtext zum LG Flatron W2453TQ 
steht fálschlicherweise, dass der LCD 


CPU-Empfehlungen 


vermutlich für viele andere Spieler 
kaufentscheidenden Informatio- 
nen zu jedem Spiel deutlich und 
ausführlich herausstellen, um zu 
helfen, zukünftige , Fehlkáufe" zu 
vermeiden [...] 


Frank Stówer: 

Sie stehen mit Ihrem Unmut über 
die Kopierschutzpolitik nicht 
alleine da. Da Spiele und deren 
Kopierschutzmaßnahmen nur ein 
Teil unseres Heftes sind, können 
wir leider keine ausführlichen 
Listen erstellen, das würde zu viel 
Zeit und Arbeitskraft in Anspruch 
nehmen, die dann bei wichtigen 
Tests fehlen würde. Wir sind 
jedoch immer bemüht, Sie per 
News auf unserer Webseite über 
KopierschutzmaBnahmen für kom- 
mende Spiele und über Probleme 
mit Kopierschutzmechanismen im 
Allgemeinen zu informieren. 


einen HDMI-Anschluss besitzt. Die 
Tabelle hat Recht: Das LG hat D-Sub 
und DVI. 


CPU-Skalierung (EXT 08/2009) 
Im Radeon-Extended auf Seite 29 
unten links steht bei den „CPU- 
Empfehlungen" ein Intel Core 2 Duo 
E7200 in der ,, Grafikkarten" -Spalte. 
Hier muss natürlich „Radeon HD 3870" 
stehen (siehe Bild unten). 


Grafikkarte 


Prozessor 


Radeon 


HD 4890 1 GiB 


е 


Соге 17-920 


ę 


Core 2 Quad Q6600/09550/09650 


D Phenom II X4 940/955 BE 


Radeon 


HD 4870 1 GiB 


Core 2 Quad Q6600/09550 


Core 2 Duo E8600 


D Phenom Il X4 810/940/955 BE 


HD 4850 


Core 2 Quad Q6600 


Core 2 Duo E8600/7200 


D Phenom Il X4 810 


D Phenom Il ХЗ 720 BE 


HD 4830 


Core 2 Quad Q6600 


Core 2 Duo E8600/7200 


D Phenom Il X4 810 


D Phenom || X3 720 BE 


Intel 


200 


Core 2 Duo 7200 


D Phenom II ХЗ 720 BE 


>> = >| >= =| =m > 5 |= |> = = >! 55 


D Athlon X2 7750 BE 


Ein Core 2 Duo E7200 ist selbstvers 


sor. An dieser Stelle muss ,Radeon H 


ändlich keine Grafikkarte, sondern ein Prozes- 
D 3870" stehen. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


Б ——- — EE Т 
+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)....ca.€ 35," ^ Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)......ca. € 70,- Seagate Bar. ST31500341AS (1.397 GiByte).......ca. € 100,- 
Geháuse Gehäuse Gehäuse 
NZXT Вега; „аана rte ca.€50, Xigmatek Midgard... ca. € 60,- Lian Li PC-A77 asas ca. € 230,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip). ca. € 70,- Windows Vista Home Premium (ap). ca. € 80,- Windows Vista Ultimate (bp). ca. € 140,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (5АТА)...............................................Са. € 20, LG GH22N$30 DATA) ca. € 20,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 0.9. € 10, Logitech G15 Befrech, Ca € 55, Logitech G19..... ete СА Е 130, 
Maus Maus Maus 
Logitech MX 518 Refresh... ca. € 30,- Razer Diamondback 3G... Са. € 30 Razer Mamba... € 110, 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Watt)... CA. € 55, Corsair HX 550W ATX 2.2 (550 Wan). Ca. € 80 Enermax Modu82+ (625 Watt)....................ca. € 130, 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
le €0, Creative X-Fi Titanium (bulk)... Ca. € 65,- Creative X-Fi Titanium Champion Serie: ca. € 140,- 
Zwischensumme: € 270,- Zwischensumme: € 460,- Zwischensumme: € 1.000,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon II X2 250 (Sockel AM2--/AM3)........... ca. € 70,- AMD Phenom Il ХД 920 (Sockel АМ2+.)................ ca. € 130,- AMD Phenom II X4 955 BE (Sockel AM2--/AM3).....ca. € 170,- 
Kühler Kühler Kühler 
let UE g0- суе MUGEN 2... ca.€35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E.........ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte MA770-UD3 Rev 2.0 (770, S. AM2+)......ca. € 60,- Asus M3N-HT Deluxe (780a SLI, Sockel AM2+)...ca. € 120,- MSI 790FX-GD70 (790FX, Sockel AM3)...............ca. € 150,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4870 (512 MiByte, bulk)....ca. € 110,- Sapphire Radeon HD 4890 (1.024 MiByte, Бик). са. € 170,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 Miel. a. € 310,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CIE. ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiB, DDR3-1600, CL ca. € 75,- 

Endsumme AMD-PC: € 560,- Endsumme AMD-PC: € 965,- Endsumme AMD-PC: € 1.765,- 
INTEL: INTEL: INTEL: 
CPU CPU CPU 
Intel Pentium E6300 (Sockel 775)... ca. € 70,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775)............. ca. € 190,- Intel Core 17-920 (Sockel 1366)................................Са. € 230,- 
Kühler Kühler Kühler 
let UE €0, Scythe Mugen 2... CA € 35,- Prolimatech Megahalems + Scythe S-Flex SFF21E.. ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte EP45-DS3 (P45, Sockel 775)..................са. € 110,- Asus P5Q Pro (P45, Sockel 775) ........................ca. € 110,- MSI Eclipse SLI (X58, Sockel 1366).................... ca. € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4870 (512 MiByte, bulk)....ca. € 110,- Sapphire Radeon HD 4890 (1.024 MiByte, Бик). са. € 170,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 MiByte).................ca. € 310,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, Cp. ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CIE. ca. € 50,- OCZ 3 x 2.048 MiB, DDR3-1600, CL ca. € 95,- 


Endsumme Intel-PC: € 610,- 
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Endsumme Intel-PC: € 1.015,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.915,- 
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BRINGT DEN "PRO" 
ZURUCK IN 
DIE NETZTEILE 


Das ModXstream Pro, ein hochwertiges 
Netzteil der Gaming Klasse liefert die 
ultimative Kombination der neuesten Netzteil 
Architektur mit der Effizienz eines modularen 
Kabel Managment Systems. 


| BRACK.CH | 
таск.сһ 


VERFÜGBAR BEI: 
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E Grafikkarten, VGA-Kühler 
= 
e 
- Eine. ausführliche Liste finden Sie 
Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (Chip/RAM) | ALUs/Vertex Sh. | Lautheit (2D/3D) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. € 80,- RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 ‚01,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS ca. € 85,- RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar | G70 256 MiB (GDDR3) 375/600 MHz 32/6 ,112,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip ` | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) |ALUs/TMUs ` Verbrauch (20/30) |Lautheit (2D/3D) |Standard-Leistung** |Extreme-Leistung** — | Wertung 
Zotac Geforce GTX 295 (,2.0") |саЄ400- |2xGT200b |2х896 MiB(GDDR3) |2x 576/1.242/1.008 MHz | 2 x 240/80 59/211 Wa ,8/4,4 Sone 85/43/79/114 Fps — |61/12/68/98 Fps 1,76 (08/2009) NEU 
MSI N295GTX-M2D1792 ca.€420- |2xGT200b |2x896 MiB (GDDR3) |2x576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 62/212 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps  |61/12/68/97 Fps 1,79 (07/2009) 
Asus ENGTX295 ca.€410- |2xGT200b |2x896 МІВ (GDDR3) 12x 576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 62/213 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps 61/12/68/97 Fps 1,81 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 295 ca.€410- |2xGT200b |2x896 МІВ (GDDR3) 12x 576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 62/214 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps 61/12/68/97 Fps 1,82 (07/2009) 
Evga Geforce GTX 285 FTW са. €370,- |GT200b .024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz | 240/80 31/179 Wai ,8/4,5 Sone 68/30/77/123 Fps  |46/13/50/85 Fps 1,95 (07/2009) 
Point of View GTX 285 ЕХО ca. € 290 |GT200b .024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Wai ‚14,1 Sone 66/30/77/123 Fps  |45/13/50/83 Fps 1,98 (07/2009) 
Zotac Geforce СТХ 285 АМР са. Є 300,- |67200 .024 МІВ (GDDR3) 70211.512/1.296 MHz | 240/80 31/161 Wai ‚113,9 Sone 66/30/77/123 Fps — |45/13/50/83 Fps 1,99 (07/2009) 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. са. Є 290,-  GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz | 240/80 30/161 Wai 1,7/3,8 Sone 64/29/76/123 Fps ` |43/12/48/81 Fps 2,00 (07/2009) 
Asus ENGTX285 TOP са. Є 300,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz | 240/80 30/160 Wai 1,7/4,0 бопе 64/29/76/123 Fps ` |43/12/48/81 Fps 2,00 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 285 OCX ca.€310,- |GT200b .024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz | 240/80 30/163 Wai ,8/3,4 Sone 67/30/77/123 Fps  |46/13/50/84 Fps 2,00 (07/2009) 
Edel-Grafikk. GTX 285 PE Cool. oo €300,- [GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 30/157 Wai ‚113,3 Sone 66/30/77/123 Fps  |45/13/50/83 Fps 2,01 (07/2009) 
Gainward GTX 285/2G са. Є 320,- |GT200b 2.048 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Wai 1,0/1,0 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/13/47/80 Fps 2,03 (07/2009) 
MSI N285 GTX Super-Pipe OC са. €300,- |GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Wai 0,7/1,2 Sone 64129751124 Fps ` |42/11/48/81 Fps 2,03 (07/2009) 
Sapphire Radeon НО 4890 Atomic |са. € 260,- — |RV790 .024 MiB (GDDR5) 1.000/1.000/1.050 MHz | 800/40 63/171 Wai ,3/2,3 Sone 55/27/781127 Fps 137/13/51/94 Fps 2,05 (09/2009) 0 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G ca.€380-  |2xRV770 2x1.024 МІВ (GDDR5) |2x750/750/1.800 MHz | 2x 800/40 74/255 Wa 2,5/9,5 Sone 64/35/77/125 Fps ` |44/22/66/116 Fps 2,05 (07/2009) 
Palit Geforce GTX 285/2G ca.€310,- |GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Wai 2,2/2,2 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/13/47/80 Fps 2,07 (07/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 са. €280,- |GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 27/153 Wai 1,7/3,7 Sone 63/28/74/123 Fps ` |42/12/47/80 Fps 2,10 (07/2009) 
PNY Geforce GTX 285 са. Є 300,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/155 Wai 1,7/3,6 Sone 63/28/74/123 Fps ` |42/12/47/80 Fps 2,10 (07/2009) 
Powercolor HD 4890 LCS ca.€250,  |RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 56/150 Wa 0,0/0,0 Sone 52126/72/119 Fps 35/12/46/88 Fps 2,12 (07/2009) 
Zotac Geforce GTX 275 AMP ca.€210- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 35/163 Wai 1,2/3,9 Sone 60/28/72/101 Fps — |42/10/41/74 Fps 2,12 (07/2009) 
Inno 3D Geforce GTX 275 OC са. Є 230,- |GT200b 1.792 МІВ (GDDR3) 670/1.476/1.190 MHz 240/80 65/180 Wai 1,4/3,2 Sone 60/28/72/101 Fps ` |42/10/41/74 Fps 2,18 (07/2009) 
KFA?/Galaxy GTX 275 OC са. Є 240,- — GT200b 896 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz | 240/80 31/151 Wai 0,6/0,6 Sone 59/26/70/99 Fps 40/9/39/73 Fps 2,20 (07/2009) 
HIS Radeon HD 4890 Turbo ca.€210,-  |RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Wai 2,5/6,0 Sone 52/26/72/119 Fps  135/12/46/88 Fps 2,24 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 275 OC ca.€210- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz | 240/80 31/145 Wai 1,2/3,6 Sone 59/26/70/99 Fps 40/9/39/72 Fps 2,25 (07/2009) 
Tus De Palit Geforce GTX 275 ca. € 170,- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Wai 1,5/1,7 Sone 58/25/69/97 Fps 39/9/38/72 Fps 2,25 (07/2009) 
Tipps» Asus EAH4890 TOP ca. € 180,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Wa 4,0/4,2 Sone 52126/721119 Fps |35/12/46/88 Fps 2,26 (07/2009) 
MSI N275GTX OC Twin Frozr ca.€210,- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 666/1.476/1.161 MHz | 240/80 31/180 Wai 2,8/4,9 Sone 60/26/71/100 Fps |40/9/39/74Ер5 2,26 (07/2009) 
MSI N260GTX OC Twin Frozr са. Є 170,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Wa 2,3/2,3 Sone 55/23/67/94 Fps 37/8/36/65 Fps 2,27 (07/2009) 
Sapphire HD 4870 Vapor-X ca. € 170,- V770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Wai 0,3/1,2 Sone 45/22/47/101 Fps — |30/14/39/75 Fps 2,28 (07/2009) 
MSI R4890-T2D1G-0C ca. € 170,- V790 1.024 МІВ (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Wai 2,6/6,1 Sone 51/25/71/119 Fps  133/11/44/87 Fps 2,28 (07/2009) 
Asus EAH4890 HTDI/1GD5 са. Є 170,- |RV790 1.024 МІВ (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 60/158 Wai 2,6/6,2 Sone 50/24/70/117 Fps 33/11/44/85 Fps 2,29 (07/2009) 
Sapphire Radeon HD 4890 ca.€170- |RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/158 Wai 2,5/6,1 Sone 50/24/70/117 Fps 33/11/44/85 Fps 2,29 (07/2009) 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 |ca.€ 140,- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Wai 0,5/0,5 Sone 55/22/67/96 Fps 37/8/36/66 Fps 2,30 (07/2009) 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic |ca. € 140,- V770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Wa 0,3/1,5 Sone 471231491106 Fps ` |31/11/40/78 Fps 2,33 (07/2009) 
HIS HD 4870 Iceq 4 Turbo ca. € 150,- V770 1.024 MiB (GDDR5) 769/769/1.000 MHz 800/40 64/140 Wai 0,6/4,1 Sone 47/23/50/105 Fps ` |30/11/40/77 Fps 2,33 (07/2009) 
MSI Radeon R4870-MD1G ca.€130- |RV770 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Wa 0,4/3,0 Sone 4712214711102 Fps 30/10/38/75 Fps 2,40 (07/2009) 
Asus ENGTX260 Matrix са. Є 170,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 216/72 29/146 Wai 2,5/5,0 Sone 52/22/63/93 Fps 3418/35/62 Fps 2,43 (07/2009) 
Palit Geforce GTS 250 2GB са. Є 180,- |G92b 2.048 МІВ (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 128/64 55/146 Wa 1,4/4,7 Sone 43/18/54/82 Fps 26/8/28/47 Fps 2,59 (07/2009) 
Palit Radeon HD 4850 Sonic ca. € 140,- V770 1.024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800/40 30/94 Watt 1,0/2,0 Sone 37117144180 Fps 24/9/29/58 Fps 2,70 (07/2009) 
KFA?/Galaxy Geforce GTS 250 са. Є 140,- |692 1.024 МІВ (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 128/64 45/127 Wai 1,0/5,5 Sone 41/17/53/80 Fps 24/7/26/45 Fps 2,72 (07/2009) 
Sapphire HD 4850 Vapor-X са. € 100,- |RV770 512 MiB (GDDR5) 625/625/993 MHz 800/40 91/91 Watt 0,2/0,3 Sone 37/13/35/80 Fps 2416/18/49 Fps 2,81 (07/2009) 


* Durchschnittswert aus Crysis und UT 3 
** Call of Duty: World at War (dt.) Crysis Warheadl Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extreme = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF 


VGA-Kühler 


E Preis Hersteller-Webseite Lüfter Lautheit* GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung 

Leistungs- EKL Alpenfóhn Heidi са. €35,- www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 | 1,53 (08/2009) 
Tipp Scythe Musashi ca. € 35,- www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,59 (01/2009) 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | ca. € 45,- www.thermalright.com 1x 120 mm (axial) 0,5 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) ` | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,63 (01/2009) 

Arctic Cooling Twin Turbo ca. € 20,- www.arctic-cooling.com 2x 80 mm (axial) 0,5 Sone** 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 175 (01/2009) 

Zalman VF2000 LED ca. € 35,- www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Sone 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 175 (05/2009) 

AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com 2 x 80 mm (axial) 0,7 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) ` | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 177 (01/2009) 

Coolink Gfxchilla ca. € 30,- www.coolink-europe.com 2 x 80 mm (axial) 1,3 Sone 43 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) ` | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,82 (01/2009) 
Thermaltake Fanless 330 ca. € 25,- www.tt-germany.com Passiv 0 Sone 71 Grad Celsius (Radeon НО 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,89 (01/2009) 

Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit | ca. € 60,- www.silenx.com 3x 80 mm (axial) 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 |2,06 (09/2009) 

AC Accelero Xtreme GTX 280 ca. € 40,- www.arctic-cooling.com 3x92 mm (axial) 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 |2,12 (09/2009) 

TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | ca. € 60,- www.thermalright.com 1x 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) Geforce GTX 200 2,3 (09/2009) 

* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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Rot = neu hinzugefügt 


Leistungsindex 


BESSER > | Relative Leistung |0 20 40 60 80 100 PREIS 
Geo ПЕНИ ^ 20o- 
(2 x 896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 85/75/61 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 79/77/68 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 43/30/12 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 113/97/97 


964 | 290,- 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 77/75/66 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 125/122/116 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 64/55/44 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 35/28/22 


82,3 260,- 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 74/63/47 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/99/80 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


1 haben einen Nach- 
lie jeweilige Karte zuge- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 63/53/42 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 28/22/12 


76,6 270,- 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 98/95/74 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 59/50/39 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/12 


"TEN > то. 

896 MiByte CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 58/49/39 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/38 

I А ) Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/9 ` Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 97/94/72 Univ rsel ler VGA Wasserkühler 
RedeonhD4soo nin 169. 


Passt u. a. auf GTX 260, GTX 280 und HD-4800-Reihe 


Düsenkühler mit erstklassigen Kühleigenschaften 


(1.024 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 24/19/11 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 64/54/44 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 117/101/85 


Radeon HD 4870 68,7 120,- 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 47/39/31 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 57/49/40 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/10,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/91/78 Einfac 


68,4 140,- 


Geforce GTX 260 


(216 ALUs, 896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 52/44/34 


Geforce GTX 260 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/8 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 63/51/36 


Race Driver Grid, Fps: S/Q/E** 


65,0 


: 93/89/62 


130,- 


(192 ALUs, 896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 61/49/36 


Geforce 9800 GTX+/GTS 250 
(1.024 MiByte) 


58,9 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 21/16/7,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 94/83/61 
58,9 105,- 
venu e | 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 46/39/30 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 49/37/25 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/12/65 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 104/91/65 


105,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/36/26 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 18/14/7,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 54/43/28 


Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/70/46 
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e 


Inklusive zwei G3/8-Zol 


Geforce 8800 GTX 482 150,- 
(768 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/37/28 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 47/38/19 
Crysis Warhead, Fps: 5/0/Е: 14/1208 — Race Driver Grid, Fps: 5/0/Е**: 77/6443 Der HF38 Missouri PCGH-Edition basiert auf dem Alphacool Nexxxos XP X? Highflow. 
Radeon HD 4850 [ 416 80,- 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 37/32/24 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/19 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/10/6 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/71/51 
Geforce 9800 ere 250 И ^ 30 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 44/36/26 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/21/0 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/10/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 80/70/10 
"TEN 7 80. 
(512 MiBy e) CoD: WaW, Fps: 5/0/Е: 36/29/23 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/16 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/8,5/5 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/62/18 
Geforce asoorseoocr JkKESETSS,IƏI€ÉI 80 
(5 2 MiBy e) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 38/31/22 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 30/18/0 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/9/05 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/62/18 
Radeon HD 4670 ИШ. 55,- 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 25/20/15 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 26/21/15 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 9/7/5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/42/18 < 
£ 
Radeon HD 3870 ИШ. 6» ч 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 19/16/11 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/20/11 Š 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 8/6/4 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/39/16 = 
Гед 
WE 
Geforce 9500 GT EH :- 40. |. 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/8,5 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 14/8,5/0 + 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 5,5/4/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 25/21/0 = 
VO 
Radeon HD 3850 СЕ d. 
(256 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/7 Fallout 3, Fps: S/QJE*: 16/6/1,5 S 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 6/3/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 33/0/0 ES 
о 
Legende: S = Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x MSAA/ & 
16:1 AF), E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 8x MSAA/16:1 AF) x 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); S 
Windows Vista x64 SP1, Catalyst 9.4 WHQL (A.I. Standard), Geforce 185.81 Beta (Qualität) SE 


O ш 
4 Monitore 
> 
- 
O 
N д S S S 
— gu Flüssigkristallbildschirme (L 
= 
Ze 24 Zoll (neue Testmethode) 
© Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/Corona |Spieletauglich/Inputlag | Helligkeit (0, 50, 100 %) |Helligkeitsabweichung | Wertung 
= LG Flatron W2453TQ са. € 230,- .920 x 1.080 -Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? ax. 17 96 2,13 08/2009 
Ра Samsung Syncmaster T240 са, Є 250,- 11.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/keine а/10 ms 80, 185, 300 cd/m? ax. 18 % 2,18 08/2009 
Benq M2400HD са. € 235,- .920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? ax. 16% 220 08/2009 
EC Multisync LCD2490WUXP? са. € 750,- .920 x 1.200 -Sub, DVI-D, DVI- 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? ax. 6 96 220 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W ca. € 490,- .920 x 1.200 -Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55. 150, 260 cd/m? ax. 17 % 222 08/2009 
Asus VW246H ca. € 240,- .920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/sehr gering/keine а/14 ms 50, 140, 210 cd/m? ax. 19 % 225 08/2009 
Preis- | HP W2448HC са. Є 370,- |1.920x1.200 |D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? ах. 8 % 2,29 08/2009 
Leistungs-P Acer ХЗ Excel X243H са. Є 170,- |1.920 x 1.080 -Sub, DVI-D 18 ms/sehr gering/deutlich sichtbar |Ja/21 ms 15, 160, 240 cd/m? ax. 14 96 247 08/2009 
Tipp iyama Prolite E2407HDS ca. € 220,- .920 x 1.080 -Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering а/14 ms 22, 120, 273 cd/m? ax. 18 96 2,48 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 ca. € 200 |1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine а/20 ms 149, 287, 413 cd/m? ax. 20 % 2,64 08/2009 
22 Zoll (alte Testmethode) 
та Preis Nat. Auflósung Anschlüsse Reaktionszeit |Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Letstungs-b- AOC V22 ca. € 180,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, HDMI 24 ms Sehr gui Gut bis sehr gu 13 bis 293 cd/m? Audio, Webcam, W-LED-Backlight | 1,93 (07/2009) 
Tipp | up w2228h ca. € 320,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gui Gut 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Asus VH226H ca. € 350,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 256 cd/m? Audio, Full-HD 2,00 (05/2009) 
24 Zoll (alte Testmethode) 
Preis Nat. Auflösung Anschlüsse Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Preis- | Eizo EV24TIWH-GY ca. €610,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI- 23ms Sehr gu Gutbissehrgut | 62 bis 296 cd/m? Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight | 1,86 (05/2009) 
Leistungs-P Viewsonic VX2433wm ca. € 230,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 20 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 96 bis 282 cd/m? Audio 1,91 (05/2009) 
Tipp liyama Prolite B2409HDS ca. € 230,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 39 bis 251 cd/m? Audio, Pivot 191 (07/2009) 
Samsung Syncmaster 2494HM ca. € 250,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 76 bis 271 cd/m? Audio, USB-Hub, Pivot 1,93 (07/2009) 
Hyundai W241D ca. € 450,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24ms Sehr gu Gut bis sehr gu! 123 bis 377 cd/m? Audio, USB-Hub 1,99 (07/2009) 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 290,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. а 26 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 35 bis 252 cd/m? Sound, TV-Tuner, Fernbedienung ` | 2,00 (05/2009) 
26/27/30 Zoll (alte Testmethode) 
TEN Preis Nat. Auflósung Anschlüsse Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs-J- Novita 2602WHD (26 Zoll) са. Є 330,- 1.920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Tipp | Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) |ca.€450,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, SN. Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) | са. € 1.500,- 1.920 x 1.200 Pixel 2xDVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncmaster 305TPlus | ca. € 1.150,- 2.560 x 1.600 Pixel | DVI 26 ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 74 bis 230 cd/m? USB-Hub 2,03 (03/2009) 
Asus VW266H (26 Zoll) ca. € 340,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 78 bis 248 cd/m? Audio 244 (07/2009) 


Mäuse, Tastaturen, Eingabegeräte 
Mäuse 


Logitech MX518 (Refresh) Razer Mamba Microsoft Sidewinder X8 

E Kabellänge/Anschluss: 185 cm/USB I Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB E Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 

E Tasten: 8 Tasten E Tasten: 7 Tasten И Tasten: 8 Tasten 

E Abtastung: LED И Abtastung: Laser WAbtastung: Laser (Blue-Track) 

E Max. Auflösung: 1.800 Dpi И Max. Auflösung: 5.600 Dpi И Max. Auflösung: 4.000 Dpi 

E Gewicht: 110 Gramm E Gewicht: 130 Gramm (inkl. Akku) E Gewicht: 142 Gramm (inkl. Akku) 
WSpieletauglichkeit: Uneingeschránkt E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt IB Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 

Preis: Ca. 30,- Euro 8 Wertung 1,74 Ш Test in: 11/2008 Preis: Ca. 105,- Euro E Wertung 1,68 M Test in: 05/2009 Preis: Ca. 60,- Euro 8 Wertung 1,84 E Test іп: 03/2009 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Logitech G19 Logitech G15 (Refresh) 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
WAnschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

IB Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


E Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhöhe: Full-size/halbhoch 
E Anschluss: USB 

WZusatztasten: 32 + mod. Bauweise 

E Handballenablage: Vorhanden 
ERST BI NSpieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


E Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
W Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


Preis: Ca. 40,- Euro 8 Wertung 1,56 M Test in: 12/2008 Preis: Ca. 130,- Euro E Wertung 1,40 M Test in: 04/2009 Preis: Са. 50 Euro,- E Wertung 1,43 Ш Test іп: 11/2007 


Eingabegeräte 


Speed-Link 360 Style Gamepad Microsoft Xbox 360 Controller 
E Tasten: 11 + 2 Trigger z -- E Tasten: 10 + 2 Trigger 


Thrustmaster T.Flight Hotas X 
B Tasten: 12 + Schubregler 


E Achsen: 7 (digital und analog) ° e 4 E Achsen: 7 (digital und analog) Wl Achsen: 5 + Coolie-Hat 

H Anschluss: USB i WAnschluss: USB WAnschluss: USB 

E Anzahl Ministicks: 2 uh E Anzahl Ministicks: 2 E Sonstige Ausstattung: Schubregler sepa- 

E Verarbeitung: Sehr gut A — п Verarbeitung: Sehr gut rat, Widerstand justierbar 
ЕТТУ T Vibration: Vorhanden y E Vibration: Vorhanden ll Force-Feedback: Nicht vorhanden 


Preis: Ca. 20,- Euro 8 Wertung 1,90 E Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 30,- Euro 8 Wertung 1,53 M Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 30,- Euro 8 Wertung 1,54 E Test in: 04/2009 
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Prozessoren AMD/Inte Ë 
Dr 
= 
=“ 
O 
= = = un 
Athlon X2 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsindex Rot neu hinzugefügt 
Sockel AM2 . — BESSER » | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS = 
CPU Preis Kerntakt |Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 2 
Athlon X25050e | ca. €50,- |2600 MHz [13 2x512KBye Just ue |65 nm so Intel Core 17-975 XE (3,33 GHz, E e s. =) 
Preis. | Athlon 64 X2 6000+ | са. €60,- |3.100МН2 115,5 2x512 KByte |89Watt [Brisbane |65 nm SOl 4x 256 КІВ L2, 8 МІВ L3) || єс2:717 RD: Grid: 105,0 Cinebench: 19.112 Paint.Net: 14,488 x 
Leistungs-} Athlon X2 7850 BE* | са. Є 55,- | 2.800 MHz |14 (offen) |2x512 KiByte 95 Watt Kuma 65 nm $01 GTA IV: 35,0 Anno 1404:49,3  Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 
Tipp 
EE Intel Core i7-860 (2,8 GHz, kKmGwa 8. N. 
HIATH 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3 FC2: 68,7 RD: Grid: 88,2 Cinebench: 16.027 Paint.Net: 17,569 
Phenom (d rei/vier Kerne, Auswahl) | GTAIV.333 — Anno 1404:46,4 Truecrypt: 118,0 — x264: 26,90 
Sockel AM2+ Intel Core i7-920 (2,67 GHz, nn ii 230,- 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) FC2: 71,7 RD: Grid: 81,8 Cinebench: 15.299 Paint Net: 17,543 
Phenom X38750 ` |ca.€80- | 2.400 MHz | 12 3x512KiByte | 95Watt |Toliman | 65 nm S01 GTA IV: 296 Anno 1404/46: `Tueciypt: 113,0: X264: 23,50 
Phenom X4 9950 BE | са. Є 120,-| 2.600 MHz | 13 (offen) | 4х 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm SOI Kw aw ss 80,7 NA 
Intel Core 15-750 (2,67 GHz, Y Se 
4x 256 KiB L2, 8 MiB L3) FC2: 66,7 RD: Grid: 109,6 ^ Cinebench: 13.477 Paint.Net: 24,036 
GTA IV: 40,1 Anno 1404:40,5  Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 
Phenom/Athlon II (zwei/dreilvier Kerne, Auswahl) leen УЮ 
GHz, 4 x 512 KIB L2, 6 MiB 13) || FC2: 73,1 RD:Grid:95,4 — — Cinebench: 14.402 Paint Net: 24,347 
Sockel АМ2+ GTA IV: 31,4 Anno 1404: 32,1  Truecrypt: 121,0 — x264: 20,21 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 
Phenom IIX4920 |ca.€130,-| 2.800 MHz | 14 4x512KiBye | 125Watt |Deneb 145 nm S0 ntel Core 2 Quad 09650 Em PEE 746 270,- 
Phenom II ХА 940 BE | ca. € 150,-| 3.000 MHz | 15(offen) |4х512 KiByte | 125Watt | Deneb |45 пт50 (3,0 GHz, 2 x 6 МІВ L3) FC2: 75,3 RD: Grid:883 — — Cinebench: 13.162 Paint.Net: 22,717 
GTA IV: 26,2 Anno 1404: 33,2  Truecrypt: 101,0 x264: 19,97 
Sockel AM3 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess AMD Phenom II X4 940 BE (3,0 [== == == 69,8 150,- 
Athlon II X2 250 ca. E65- |3.000 MHz |15 2x512 KiByte |65Watt | едо — 45nm SO GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB 13) || FC2:65,8 RD: Grid: 847 Сїпеһепсһ: 12.566 Paint.Net: 27,633 
Phenom II X2 550 BE | са. €85,- | 3.100 MHz | 15,5 (offen) | 2x 512 KiByte 80 Watt | Callisto |45 nm SO! GTA IV: 28,0 Anno 1404: 28,6  Truecrypt: 107,0 х264: 17,83 
Phenom Il ХЗ 710 ca. €90,- | 2.600 MHz | 13 3x 512 KiByte 95 Watt — | Heka 45 nm 50 IEEE 666 130- 
Phenom II ХЗ 720 BE | ca. € 100,-| 2.800 MHz | 14(offen) |3x512KiByte | 95 Watt | Нека 45 nm SO AMD Phenom |! X4 920 (2,8 GHz, й : 
i 4x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) FC2: 64,4 RD: Grid:856 — Cinebench: 11.410 Paint.Net: 29,706 
Phenom II X4 805 N.b. 2.500 MHz | 12,5 4x512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 GTA W: 273 Anno 1404:268  Truecrypt 100,0 x264: 16,71 
Phenom II X4 810 ca. € 120,-| 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 125Watt | Deneb 45 nm SO 
PhenomlX4910 N.b | 2.600MRz | 13 4x5I2KBye | 125Watt Deneb |45пт50 AMD Phenon X4 9950 ВЕ BL 120,- 
Preis- Phenom II X4 945 са. € 150,-| 3.000 MHz | 15 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO GHz, 4x 512 КІВ L2, 2 МІВ 13) | | Fc2: 59,6 RD: Grid: 71,9 Cinebench: 10.324 Paint.Net: 31,924 
Leistungs- i Phenom Il ХД 955 BE | ca. € 160,-| 3.200 MHz | 16 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO GTA IV: 243 Anno 1404: 24,5 Тгиесгурї: 925 х264: 15,03 
Tipp 
Intel Core 2 Quad Q6600 33 170, 
" B (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) FC2: 62,2 RD: Grid: 71,4 Cinebench: 9.896 ` Paint Net: 28,487 
Pentium/Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) GTA IV: 22,0 Anno 1404: 25,9  Truecrypt:814 х264: 15,29 
Sockel 775 | | AMD zeen ХЗ D 110; 
CU Preis Kerntakt |FSB-Takt |Multipl.|L2-Cache ` TDP Rev. Kern (2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) FC2: 65,6 RD:Grid:75,! — Cinebench:8.652 Paint.Net: 37,432 
Pentium E2200 ca.€55- |2.00MHz |200 MHz |11 1.024 KiByte |65Watt | МО | Allendale GTA IV: 25,7 Anno 1404: 23,3 Тгиесгурї: 75,4 x264: 11,85 
biais: Pentium E5400 ca.€70,- |2.700MHz |200MHz |135  |2.048KiByte |65Watt |RO | Wolfdale єс] 491 130. 
Leistungs-}> Pentium E6300 ca.€70. [2.800 MHz |266 MHz 110,5 12.048Kißyte |65Watt [RO | Wolfdale de Sek MET ' i 
Tipp = " А rA iB L: FC2: 57,3 RD: Grid: 71,4 Cinebench:7.105  Paint.Net: 40,569 
Core 2 Duo E7300 ca.€90- |2.667 MHz |266 MHz |10 3.072KiByte |65Watt |MO | Wolfdale GTA IV: 205 Anno 1404: 74,2 Truecrypt: 504x264: 10,01 
Core 2 Duo E7500 са. Є 100,- [2.933 MHz |266 MHz | 11 3.072 KiByte |65 Watt |RO | Wolfdale 
Core 2Duo E8400 |ca.€130, 13.000MHz [333 Mhz |9 — |6144Kißyte jeswatt |CO Woldale "eed o ER 65. 
Core 2 Duo E8500 са. Є 150,- [3.167 MHz |333 MHz |95 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) FC2: 48,4 RD: Grid: 64,6 Cinebench:6.489 ` Paint Net: 52,228 
Core 2 Duo E8600 са. €230,- |3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte |65Watt |EO | Wolfdale GTA IV: 17,8 Anno 1404: 18,7 Truecrypt: 54,1 х264: 8,94 
ntel Pentium E6300 BZ 422 70, 
" 2,8 GHz, 2 MiB L2 FC2: 47,5 RD: Grid: 64,2 Cinebench:6.459 ` Paint Net: 43,459 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) GTA IV: 16,2 Anno 1404:18,0 Truecrypt:47,2 x264: 9,26 
Social 775 Intel Core 2 Duo E6600 | ба | | Ni 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multipl. |L2-Cache TDP Беу. Кет 2,4 GHz, 4 МВ L2 um Ai oC ciis NAA QU 
Core 2 Quad 08200 | са. Є 120,- 12.333 MHz |333 MHz |7 2 x 2.048 KiByte |95 Watt "MI | Yorkfield 
Core 2 Quad 06700 |ca.€ 140,- 12.667 MHz | 266 MHz |10 2x4.096 KiByte |95 Watt |GO  |Kentsfield AMD Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, BB 384 55,- 
Preis- | СО? Quad Q9400 |са. €160,- 12.667 MHz |333 MHz |8 2x 3.072 KiByte |95 Watt |RO | Yorkfield 2x512 KiB L2, 2 MiB L3) FC2: 42,6 RD: Grid: 56,3 Cinebench:5.924 Paint.Net: 56,480 
Leistungs-D Core 2 Quad 09550 |ca.€180,- [2.833 MHz |333 MHz |85 |2х6.144 KiByte [95 Watt |С1 |Yorkfield GE AMO 1404165 E 
TP | Core 2 Quad 09690 |ca.€270, [3.000 MHz [333 MHz 9 2x6.144KiByte [95 Watt |EO — |Yorkfield ` Em 65- 
` я я AMD Athlon 64 X2 6000+ ' j 
Core 2 Extr. QX9650 | са. €840,- 13.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2x6.144 KiByte | 130 Watt |CO | Yorkfield Windsor (3,0 GHz 2 x 1 MiB L2) || Fez: 14 SEET EE 
Core 2 Ext. QX9770 |ca. € 1.250 3.200 MHz | 400 MHZ |8(ofen) |2 x 6.144 KiByte [136\\а |C1 |Yorkfield ШЫ en GIAN ÁN. Асад TEEME I. 086774 ` 
Амр Ап 64 2 sooo | MN iid 
HH H (2,6 GHz, 2x 512 KiB L2) FC2: 33,4 RD: Grid: 35,4 Cinebench: 4.526 Paint.Net: 66,471 
Core 15/17 (vi er Kerne) GTAIV:134 Anno 1404: 11,7 Truecrypt:43,2 х264:6,39 
Sockel 1156 u Intel Pentium E2160 ИШЕ: ы 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. |L2-Cache 13-Cache | QPI TDP (1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 RD: Grid:33,4 Cinebench: 3.704 Paint Met: 70,704 
Core 15-750 N... 2.667 MHz |20 4x512KiBye |8 Mißyte | 4,16 GT/s | 95 Watt СТА №:99 Anno 1404:104 Truecrypt: 30,1 — 3264:553 
Соге 17-860 NL 2.800MHz |21 4x 512 KiByte 8MiByte |4,16 GT/s | 95 Watt 
АМО Атол 64 4000; EEN: ы 
2,6 GHz, 512 KiB L2 FC2: 10,4 RD: Grid: 12,2 Cinebench: 1.905 Paint.Net: 129,502 
Sockel 1366 ) GTA IV: 3,8 Anno 1404: 3,2 Truecrypt: 22,1 — x264:2,96 
Preis- | 220 Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Сасһе | QPI TDP 
Leistungs-Be Core 17-920 @.©230- |2667MHz |20 4x512Kißyte |8MiByte |64675 |130Watt E D ec eer Ws Miei e R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Tipp ER - T " " aint.Net 3.36: Millisekunden препсћ, Kehrwert für Indexberecl nung), 
Сов Ш DE 12.933 MHz 122 4x512 Kibyte 8 МВ s (6A GT/S 130 Watt Truecrypt 6.2a: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 
core iraso а. [3067M 3 4x512 Kepe а S Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2--) und 4/6 GiB DDR3 
SES A 7 Я ” yystem: Inte , AGi оске +) ип i 
E EE (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Qualität) 
Core i7-975 XE ca.€860,- |3.333 MHz |25(offen |4x512KiByte |8 MiByte |6,4GT/s |130Watt Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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Rubrik | Service 


Preis- 
eistungs- 
Tipp 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BIOS/Platine e E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps [Wertung 
Asus Rampage Il Extreme |ca.€290,- | X58/ICHTOR 0503/2.01G 6(3),х1 (2,20 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 41/33** 1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca. € 270,- | X58/ICH10R F2/1.0 16 (3), x4 (1), x1 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 
MSI Edipse SLI ca.€220,- | X58/ICHIOR 1431/1.1 16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,37 (04/2009) 
Asus Rampage II Gene са. € 190,- |X58/ICHIOR ` |0216/2.00G х16 (2), х4 (1), 2.0 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler| 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,39 (07/2009) 
MSI X58 Pro ca. € 170,- | X58/ICH10R 7.088/3.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 1 Port (113/116 MiBytels) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
P» Gigabyte EX58-UD3R ca. € 150,- | X58/ICH10R F3/1.0 x16 (2), win) (1/2), 2.0| 1 Port (87/69 MiByte/s) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
Foxconn Flaming Blade GTI | са. € 150,- | X58/ICH10 8C9FIPOS/- | х16 (2), х4 (1), 2.0 | 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,77 (07/2009) 


* Left 4 Dead (dt.): Max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 


6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme ca. € 260,- |X48 0301/2.00G 2 [x16 (2), x1 (3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Anschl. | 1,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker Il Extreme ca. € 220,- | 790i Ultra SLI | 0402/1.02G 2 1х16(3), х1 (2), 2. : 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Anschl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€160- |X48 F6/1.1 2 |x16(2),x1(3, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca. € 150,- | X48 0403/1.00G 2 [x16 (2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,41 (07/2008) 
Preis- Asus P5Q Deluxe са. Є 130,- | P45 0610/1.03G 2 [x16 (3) x1 Q2), 2. 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,43 (08/2008) 
Leistungs-B- Gigabyte EP45-DS3 ca.€110- |P45 F9/1.0 2 |x16(2),x1 (3, 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | Asus Maximus ll Gene ca. € 150,- |P45 0223/1.01G 1 1x16 (2), x1 (1),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,47 (07/2009) 
Zotac Geforce 9300-ITX Wifi | ca. € 110,- | Geforce 9300 | Nicht erkennbar x16 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 9300, 2 x SATA, WLAN 2,15 Passiv CLA instabil Bestanden [2,17 (07/2009) 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | AGP PC |PCI-E (PCI-E2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Омега. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair Il Formula ` Jo. € 130,- [Nforce 780a SU |1101/1.026 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca.€ 120,- |Nforce 780a SLI [0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS ca. € 100,- |790GX/SB750 ` |2008.08.28/A 1 |x6Q)x1 (1), 20 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 ХЅАТА | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock АО07906Х/128М |ca.€80,. |790GX/SB750 — |1.20/1.01 3 |x16Q)x1 (1) 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2009) 
Preis- Asus M4A79 Deluxe ca. € 140,- |790FX/SB750 0801/1.01G 2 x16 (4), 2.0 1х 1.000 MBit/s |5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (03/2009) 
Leistungs-B» Gigabyte MA770-UD3 ca.€60, 1770/58700 F5/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 175 Passiv Bestanden Bestanden | 1,56 (06/2009) 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H ca.€80,-  |780G/58700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s |HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (05/2008) 


Sockel AM3 – Phenom II, Athlon II | AM3 - Phenom Il, Athlon 11 


Preis Chipsatz BlOS/Platine (АСР PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung ОС: DDR3-1600 300 MHz |Wertung 
MSI 790FX-GD70 ca. Є 150,- |790FX/5B750 .0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 2x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler ‚25 Heatpipe | Bestanden Stabi ‚37 (05/2009) 
Asus Crosshair lll Formula ` |ca. € 160,- | 790FX/5B750 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige | 1,25 Heatpipe |Nichtbestanden |Stabi ,A4 (09/2009) 
MSI 790GX-G65 са, Є 110,- |790GX/SB750 311.0 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Heatpipe | Bestanden Instabil ‚47 (09/2009) 
Gigabyte MA790FXT-UD5P |ca. €140,- |790FX/SB750 5/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 2x1.000 MBit/s | 10 x SATA, 2 x Firewire 2,00 Heatpipe |Nicht bestanden |Instabil ,49 (09/2009) 
Gigabyte MA790XT-UDAP са.Є110,- |790Х/58750 2.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe |Nichtbestanden |Stabi ‚49 (05/2009) 
Preis. | Asus MAA7BTE ca.€ 110,- |790GX/SB750 0801/1.02G 2 x16 (2), x1 Q), 2.0 x 1.000 MBit/s |5 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,50 assiv Bestanden Stabil ‚50 (05/2009) 
Leistungs- Gigabyte MA770T-UD3P са. Є 75,- 1770/58710 1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire ‚50 assiv Nicht bestanden | Stabi ‚51 (08/2009) 
Tipp DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 ca. € 120,- |790GX/5B750 2009-04-24/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 6 x SATA, Diagnose-LEDs | 2,00 Heatpipe | Bestanden Instabil ‚55 (09/2009) RET 
Asrock M3A790GXH/128M |ca.€90,- |790GX/SB750 .00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,75 assiv icht bestanden |Stabi ‚58 (05/2009) 
Foxconn A7DA-S 3.0 са. Є 110,- |790GX/SB750 8C2F1P05/k.a. 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 6 x SATA, 1 x Firewire 2,25 Heatpipe |Nicht bestanden |Instabil 2,13 (09/2009) RAY 
DR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen ` Stabile Latenzen Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Preis. | Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | ca. €75,- 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) DHX Ja Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 I 45 (06/2009) 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 50,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 61 (06/2009) 
Tipp | pcr Reaper X OCZ2RPX800EB4GK ca. € 65,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 14-43-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-44-12 5-5-5-18 | 8 (04/2008) 
Corsair TWIN2X4096-8500C5 ca. € 55,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (06/2009) 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ са. € 40,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht möglich 1,78 (06/2009) 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korreki 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
preis: EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Leistungs-Ip- OCZ OCZ3P18004GK ca. € 70,- 2x 2.048 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) а Nein/Nein| Korrek 8-8-8-27 830 MHz, 1,95 Volt 6-6-6-18 7-7-7-20 1,74 (06/2009) 
Tipp | Crucial Ballistix Tracer BL25664TG1608 | са. € 55,- 1x 2.048 MiByte DDR3-1600 (800 MHz) a JalNein | Korreki 8-8-8-24 780 MHz, 1,75 Volt 6-6-6-18 Nicht möglich 1,87 (06/2009) 
G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI ca. € 65,- 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (667 MHz) a Ja/Nein | Korrek 7-1-1-18 700 MHz, 1,6 Volt 7-7-1-18 Nicht möglich 2,09 (06/2009) 
DDR3-SDRAM (Triple Channel)*** 
Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte |Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis | Мах. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-7-7-20, 1,65V |9-9-9-27, 1,65 V 
Preis: Corsair TR3X6G1600C7 са. Є 120,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heatspr. | Ja 7-1-1-20 5-5-4-10 850 MHz 850 MHz 1,60 (06/2009) 
Leistungs-> OCZ OCZ3P16001V6GK ca.€95,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heatspr. | Nein 7-7-7-24 5-5-4-10 830 MHz 855 MHz 1,64 (06/2009) 
Tipp | Mushkin XP3-12800 998679 са. € 140,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heatspr. | Nein 7-8-7-20 5-5-4-11 775 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 
Crucial CT3KIT25664BA1339 ca.€85,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 (667 MHz) | - ein WK 6-54-10 725 MHz 890 MHz 1,87 (06/2009) 


PC Games Hardware | 09/2009 
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Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (100/75/50 96) |Lautheit (100/75/50 %) | Bauform | Gewicht mit Lüfter Wertung 
Preis: Prolimatech Megahalems ca. €50,- | -/775, 1366 Mittel/mitte| 25,0/27,0/33,0 °C (Delta)* 0,1/0,2/0,9 Sone* urmkühler | 990 Gramm 226 (06/2009) 
Leistungs- I» Akasa Nero AK-967 ca. €35,- | 939-AM3/775, 1366 Gering/gering 31,0/33,8/36,7 °C (Delta) 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler | 576 Gramm 2,31 (06/2009) 
Tipp EKL Alpenfóhn Brocken Ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 28,1/30,0/35,0 °C (Delta) 1,8/0,7/0,2 Sone urmkühler | 802 Gramm 2,43 (06/2009) 
Xigmatek Thors Hammer 5126384 | ca. € 45,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Mittel/mittel 30,8/34,8/42,4 °C (Delta)* 0,9/0,2/0,1 Sone* urmkühler | 970 Gramm 2,43 (06/2009) 
Revoltec Pipe Tower Pro ca. € 30,- | 754, 939-AM3/775 Minimal/mittel 35,1/38,9/43,9 *C (Delta) 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 742 Gramm 2,45 (06/2009) 
Scythe Kabuto ca. €35,- | 754,939-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 33,5/40,2/47,1 °C (Delta) 0,8/0,3/0,1 Sone Vertika 748 Gramm 2,48 (06/2009) 
Cooler Master V10 ca. € 100,-| 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 26,8/28,4/30,3 °C (Delta) 5,4/2,4/0,7 Sone Hybrid 1.270 Gramm 2,89 (06/2009) 
hermalright IFX-14 ca. Є 50,- | AM2(4/775 Mittel/mitte| 23,3/30,4 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 930 Gramm 1,98** (12/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE | ca. €35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mittel 26,9/32,9 °C (Delta, 12/7 V) 1,1/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 786 Gramm 2,08** (12/2008) 
hermalright True Copper са. Є 80,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte| 23,1/32,5 °C (Delta, 12/7 М)“ | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 2.060 Gramm 2,19** (01/2009) 
Xigmatek Achilles 51284 Ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/gering 27,6/33,6 °C (Delta, 12/7 V) 1,2/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 666 Gramm 2,21** (12/2008) 
hermalright True Black 120 ca. € 45,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte| 26,0/34,9 °C (Delta, 12/7 №)“ | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 996 Gramm 2,26** (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/mittel 31,4/34,6 °C (Delta, 12/7 V) | 0,6/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 844 Gramm 2,28** (12/2008) 
Scythe Mugen ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/gering 26,7/30,8 °C (Delta, 12/7 V) 1,5/0,6 Sone (12/7 V) urmkühler | 934 Gramm 2,29** (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. € 25,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mittel 28,6/38,2 °C (Delta, 12/7 V) 1,3/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 772 Gramm 2,30** (12/2008) 
Noctua NH-U12P ca. € 50,- | 939-AM3/775 Mittel/mitte| 29,8/34,4 °C (Delta, 12/7 V) [1,1/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 770 Gramm 2,32** (12/2008) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) ** Altes Wertungssystem 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca. € 180,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone 1,28 (03/2009) 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 160,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 1,33 (12/2008) 
Preis- | Cooler Master ATCS 840 ca. € 200,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 141 (01/2009) 
gu ed Panzerbox са. € 120,- 3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) |2x 190 mm, 1x 120 mm Leicht (6,3 Kilogramm) 74/17/32 Grad Celsius 3,5 Sone 143 (07/2009) 
Xigmatek Midgard са. Є 60,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) [5х 140 mm, 2х 120 mm Leicht (9,3 Kilogramm) 76/75/25 Grad Celsius 3,4 Sone 1,53 (08/2009) 
Cooler Master HAF 922 ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) [6х 120 mm, 2 x 200 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 75/76/24,5 Grad Celsius 3,7 Sone 1,53 (08/2009) 
Thermaltake Element S са. € 110,- 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 12x 230 mm, 1x 140 mm, 2x 120 mm | Leicht (8,7 Kilogramm) 76/77/32 Grad Celsius 4,0 Sone 164 (09/2009) ЯП 
Ikonik Ra-X10 ca. € 230,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10 x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/77/37 Grad Celsius 2,7 Sone 1,66 (01/2009) 
* Altes Wertungssystem 
Bis 450 Watt 
Hersteller-Website Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V| Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung 
Silverstone Nightjar STA5NF www.silverstonetek.de ca. € 140,- 450 Wa 1 x (6-polig)/1 x (6/8-polig) Zusammen 130 Watt; 420 Watt (1 х) | 0,0/0,0 Sone 86 95/88 % 1,59 (09/2009) 
preis. | Be quiet Dark Power Pro P7 www.be-quiet.net са. €75,- 450 Wal 2 x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 420 Watt (4 x) | 0,3/0,3 Sone 85 %/87 % 1,63 (09/2009) 
каше рышы Power 400W www.cougar-world.com ca. € 50,- 400 Wa 1 x (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 85 %/88 % 171 (07/2009) 
Bis 550 Watt 
Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V| Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung 
Pies: Corsair HX 520W WWW.COrsair.com ca. € 80,- 520Wa 2 x (6/8-polig) Zusammen 140 Watt; 480 Watt (3 x) | 0,3/0,7 Sone 83 %/86 % 1,63 (09/2009) 
Leistungs-PArctic Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com ca. € 50,- 550 Wa 2 x (6-polig)/2 x 6/8-polig) Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2 x) | 0,2/1,1 Sone 84 %/88 % 1⁄82 (07/2009) 
TIPP | Sharkoon Silent Storm CM 460 www.sharkoon.de ca. € 70,- 460 Wal 2 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 396 Watt (2 x) | 0,7/1,2 Sone 82 95/84 % 195 (07/2009) 
Bis 650 Watt 
Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V| Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung 
Antec Signature 650W www.antec.com ca. € 160,- 650 Wati 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 N24 A; 634 Watt (3 x) 0,2/0,2 Sone 85 95/87 % 175 (09/2009) 
Nesteq X-Zero ASM 600W www.nesteq.de са. € 130,- 600 Wati 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) Zusammen 140 Watt; 504 Watt (4 x) | 0,0-0,1/0,8 Sone 85 95/88 % 1,82 (09/2009) 
Superflower Amptac Pyramide 650W www. super-flower.de ca. € 115,- 650 Wati 2 x (6-polig)/2 x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 624 Watt (4 x) | 0,3/0,4 Sone 84 95/87 % 1,85 (09/2009) 
DVD-Brenner 
Lite-On iHAS322 Pioneer DVR-216DBK Asus DRW-20B1LT 


WInterface/Bauart: SATA/intern 

E Lautstärke: Gut 

E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R DL/-R DL: 
22x/8x/22x/6x/8x/8x 

И Brenndauer DVD+R: 5:34 Minuten 

И Brenndauer DVD-R: 5:36 Minuten 

E Fehlerkorrektur: 4:42 Minuten 


Preis: ca. 35,- Euro 


E Wertung 1,88 E Test іп 08/2009 


E Interface/Bauart: SATA/intern 

E Lautstärke: Gut 

E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R DL/-R DL: 
20x/8x/20x/6x/12x/12x 

E Brenndauer DVD+R: 4:45 Minuten 

E Brenndauer DVD-R: 4:45 Minuten 


Preis-Leistungs-Tipp _ Fehlerkorrektur: 5:02 Minuten 


Preis: ca. 30,- Euro E Wertung 1,88 E Test in 08/2009 


WInterface/Bauart: SATA/intern 

H Lautstärke: Befriedigend 

E DVD+R/+RW/DVD-R/-RWI/+R DL/-R DL: 
20x/12x/20x/12x/12x/12x 

H Brenndauer DVD+R: 5:40 Minuten 

H Brenndauer DVD-R: 5:39 Minuten 

E Fehlerkorrektur: 4:43 Minuten 


Preis: ca. 35,- Euro 


E Wertung 2,06 E Test іп 08/2009 


Asus G50V 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
Wl Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
I Grafikchip: Geforce 9700M GT (512 МІВ) 
WLCD: 15,4 Zoll (1.440 x 900; 27 ms) 

W Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 180/50 Minuten 

I Lautheit (20/30): 0,5/0,9 Sone 


Preis-Leistungs-Tipp 


* < 
Preis: ca. 1.150,- Euro E Wertung 


1,43 W Test іп 03/2009 


Acer Aspire 8935G 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

E Prozessor: Core 2 Quad 09000 (2,0 GHz) 
I Grafikchip: Mobility Radeon HD 4670 
WLCD: 18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 31 ms) 

W Gewicht: 4,3 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 285/60 Minuten 

W Lautheit (2D/3D): 0,8/1,5 Sone 


Preis: ca. 1.600,- Euro 8 Wertung 


1,52 W Test in 08/2009 


Nexoc Osiris E709 


I RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 

E Grafikchip: Geforce 9800M GTX (1.024 MiB) 
E LCD: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200; 24 ms) 

E Gewicht: 4,1 Kilogramm (inklusive Akku) 

E Akkulaufzeit (20/30): 130/80 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/1,2 Sone 


Preis: са. 2.000,- Euro E Wertung 1,51 M Test in 03/2009 
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— Mil SATA-Festplatten 2,5 Zoll 
T Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
© Hitachi Travelstar 5К500-500 ca. € 90,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
=} Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
x Samsung Spinpoint М65 HM320/I ca. €50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 50,- SATA 3 GBit/s — | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
preis. | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€210,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs-B>Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. Є 65,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MBytels 2,52 (05/2009) 
Tipp Seagate Barr. 7200.12 ST3500418AS ca. €45,- SATA 3 GBit/s — | 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS са. Є 190,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte 77,4177,5 MBytels 2,5] (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 ST31000528AS (.€75- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 60,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,317,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 513150034145 са. Є 100,- | SATA3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000333AS са. Є 75,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MBytels 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca. € 80,- SATA 3 GBi/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MBytels 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | са. € 65,- SATA 3 GBi/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ @.€35,- SATA 3 GBit/s 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MBytels 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513640323А5 ca. €65,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 1.200 0,3/0,5 Sone 132/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MBytels 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint FI HD642]J ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05* (10/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Solid State Disks (SSDs) 
Preis Interface | Kapazität binár/dezimal |Technik ` | Zugriff Lesen Zugriff Schreiben | Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben .. 
Intel X25-E 32 GB ca. € 320,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash 10,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 7 (05/2009) 
Super Talent Ultradrive ME 128 GB ca. € 280,- SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte MLC-Flash 10,1 ms 0,3 ms 64 MiByte 231,1 MByte/s 194,7 MBytels ; ` (09/2009) RET 
Samsung SSD РВ22-) 256 GB ca. € 540,- SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MBytels 2,20 (05/2009) 
Corsair P128 128 GB ca. € 290,- SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte MLC-Flash [0,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 2,27 (09/2009) REY 
OCZ Vertex 120 GB ca. € 310,- SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,2 ms 64 MiByte 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 2,35 (05/2009) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Seagate Free Agent Xtreme Lacie Big Disk Quadra Western Digital Mybook Studio Ed. II 
И Gewicht: 1.000 Gramm И Gewicht: 2.880 Gramm WGewicht: 1.380 Gramm 
E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 
I Kapazität: 931 GiByte/1.000 GByte I Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 
И Stromversorgung: Externes Netzteil E Stromversorgung: Externes Netzteil WStromversorgung: Externes Netzteil 
WLesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (E-SATA): 
98,0/95,0 MByte/s 174,0/163,0 MByte/s 111,0/105,0 MByte/s 
SSES H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,3/1,2 Sone H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,7/1,1 Sone “ H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,4/1,2 Sone 
Preis: ca. 100,- Euro E Wertung: 3,04 M Test іп: 02/2009 Preis: ca. 260,- Euro 8 Wertung 2,15 E Test in: 02/2009 Preis: ca. 220,- Euro 8 Wertung 2,48 M Test in: 02/2009 


Sound 


Teufel Concept E Magnum Power Edition 


RR E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
ERMS Subwoofer: 300 Watt 
ERMS Satelliten: Je 40 Watt 
E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
B Tieftonbereich: Sehr gut 


| Preis: ca. 200,- Euro Ш Wertung 1,54 Ш Testin:06/2007 | 


Philips MMS460, 5.1 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
WRMS Subwoofer: 30 Watt 
ERMS Satelliten: Je 10 Watt 

E Hochtonbereich: Gut 

И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
H Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: ca. 70,- Euro 


E Wertung 1,85 E Test in: 06/2007 


Preis: ca. 100,- Euro 


Logitech Z-Cinema 


H Lautsprecher: 2.1, USB (virtueller Raumkl.) 


WRMS Subwoofer: 110 Watt 
WRMS Satelliten: Je 35 Watt 


E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 


WTieftonbereich: Sehr gut 


E Wertung 1,66 E Test in: 07/2008 


Sharkoon Rush Headset 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

H Kabelfernbed.: Lautst., Mikrofon stumm 
E Kabellänge: 230 Zentimeter 

E Gewicht: 156 Gramm 

W Tragekomfort: Befriedigend bis gut 

E Hochtonbereich: Gut 
WTieftonbereich: Gut 


Preis-Leistungs-Tipp. 


Preis: ca. 15,- Euro Ш Wertung 


1,98 W Test in: 11/2008 


Beyerdynamic MMX 300 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

H Kabelfernbed.: Nicht vorhanden 
E Kabellänge: 249 Zentimeter 

E Gewicht: 336 Gramm 

И Tragekomfort: Sehr gut 

E Hochtonbereich: Sehr gut 

E Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis: ca. 280,- Euro E Wertung 


1,53 W Test in: 03/2009 


Preis: ca. 60,- Euro E Wertung 


Speed-Link Medusa NX 


ll Headset-Art: 5.1, Klinke 


E Kabelfernbed.: Lautst., Mikrofon stumm 


E Kabellänge: 395 Zentimeter 
E Gewicht: 332 Gramm 


И Tragekomfort: Gut bis sehr gut 
E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


1,54 W Test іп: 03/2009 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


PC aktuell: Die Kiste ist für CoJ: Bound in 
Blood noch fit. Also keine Änderungen. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
vermutlich eine CPU oder ein Monitor. Der 
Preis-Schock muss so grof gewesen sein, dass 
ich mich nicht mehr an Details erinnern kann. 


Freut sich auf: den aus IT- und Spielersicht 
superspannenden Herbst mit Windows 7, 
Lynnfield und Direct X 11. 


tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), MSI Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core i7-920, 3 GiB DDR3-1067, Asus P6T-SE, Radeon 
HD 4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Im Sommerurlaub zog ich es vor, 
drei Wochen lang die FüBe in den Sand des 
Nordseestrandes zu stecken. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
für 2.500 Mark einer der ersten Kompakt- 
Farblaserdrucker. Er läuft heute noch. 


Freut sich auf: das Bundesliga-Duell 
Eintracht Frankfurt vs. 1. FC Nürnberg. Als 
Frankfurt-Fan pilgere ich traditionell mit einem 


befreundeten , Club"-Fan ins Waldstadion. cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Da der Urlaub ansteht, gab es 
letzten Monat keine Umbauten am PC. Der 
Media-Center-Rechner arbeitet immer noch 
mit Windows Vista. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
ein Prozessor. 1996 habe ich mir einen neuen 
Rechner mit Pentium 166 MHz zusammenge- 
stellt — die CPU hat über 1.000 Mark gekostet. 


Freut sich auf: eine Woche Italien ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte P965-DS4, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Anno 1404 läuft super, warum 
also aufrüsten? Eventuell wird dafür der HTPC 
miniaturisiert — lon lockt. 


Meine teuerste PC-Komponente ... ist 
natürlich die aktuelle CPU im Spielerechner. 


Freut sich auf: die neue Wohnung, die meine 
Liebste und ich von Ex-PCGH-Kollege Kay 
Beinroth übernehmen (Marco Albert wohnt 
direkt darüber). Außerdem: eine zweite Katze. 


dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, Gainward HD 4870 (1.024 MiByte). Komplet- 
tes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Far Cry 2 überforderte den PC, 
zuweilen wich die Sonne Afrikas einem Blue- 
screen. Erst mit einem neuen Netzteil konnte 
ich FC2 beenden — und Fallout 3 beginnen. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
ein 19-Zoll-CRT für 900 Mark. Ein Schnäpp- 
chen, denn damals waren dreistellige Preise 
beim Hardware-Kauf nicht selbstverständlich. 


Freut sich auf: Mafia 2, den Spiele-Messias. hsGpcgh.de 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt), Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-4-12), Zotac GTX 280 AMP @ 285+, X-Fi 
Titanium, 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Das 1-jährige Jubiläum der 
Hardware meines Spiele-PCs steht an. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
neben dem Display (s. o.) ein Athlon 600. 

Den kaufte ich anno 1999 für 1.600 DM. 

Die Hoffnung, dass ich damit während meines 
Studiums rundum versorgt sein würde, erfüllte 
sich natürlich nicht. 


Freut sich auf: das Ende der Pollen-Zeit. cs@pcgh.de 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P45 Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes System 
unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Mal schauen, ob ich die Zeit finde, 
um den Release Candidate von Windows 7 zu 
installieren und einmal ausgiebig zu testen. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
die Radeon X1950 XTX, die schnellste PCI-E- 
Grafikkarte, die es damals zu kaufen gab. Ich 
glaube, der Preis lag bei über 300 Euro. 


SP 
fs@pcgh.de 


Freut sich auf: die Veröffentlichung des 
neuen Wolfenstein. Das Spiel wird spitze. :-) 


ANDREAS LINK | online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 226BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Die Wahl ist endgültig getroffen: 
Es wird ein Samsung Syncmaster 305T Plus. 
Jeder 24-Zöller hält dem Vergleich einfach 
nicht stand. Die GTX 280 wird röcheln ... 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 

neben dem Display in spe (siehe Carsten) eine 
Voodoo 5 6000 Revision A-3700 für 750 Euro. 
Rückblickend war das Biest sehr, sehr günstig. 


Freut sich auf: die nächste GPU-Generation. rv@pcgh.de 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom II X4 940 BE, DÉI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Sapphire Radeon HD 4870/1G, Creative X-Fi 
Fatal 1ty. Komplettes System unter: WEBCODE 26F6 


PC aktuell: Diesen Monat gibt es keine Neu- 
igkeiten. Das HTPC-Projekt dümpelt derzeit 
vor sich hin und neue Komponenten für den 
Spiele-Rechner gibt es auch nicht. 


Meine teuerste PC-Komponente ... 
war meine Geforce 8800 GT von Palit. Als 
Geizkragen, der ich nun mal bin, waren mir 
die 199 Euro damals fast zu viel. 


Freut sich auf: endlich mal Urlaub. kk@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten, -kühler und Netzteile, Online 


Privat-PC: Core i7-920 (Asus P6T), 6 GiByte DDR3-1333 (G.Skill), 
Geforce GTX 280, X-Fi Xtreme Music, 24 Zoll Samsung-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Ende Juni fiel der Preis für den 
Phenom II X4 955 BE auf rund 175 Euro. Da 
kónnte man durchaus schwach werden. t 


Meine teuerste PC-Komponente ... war x 
vermutlich die Leadtek Geforce 7900 GTX, die 
ich zum Release erworben habe. 


^ 
ç 
Freut sich auf: die Spiele-Highlights des Ф / 
laufenden Jahres, ein paar schóne Urlaubstage 
und die Webseite in neuem Layout. 


al&pcgh.de 


PC aktuell: Ich experimentiere aktuell mit 
einer Matrox Triple Head 2 Go, es fehlen 
allerdings noch passende Monitore. 


Meine teuerste PC-Komponente ... ist 
ein 2-GiByte-Kit DDR3-1866 von Cellshock, 
für das ich zur Einführung des neuen Speicher- 
standards mehr als 500 Euro bezahlt habe. 
Mittlerweile haben die Riegel Seltenheitswert. 


Freut sich auf: meine erste eigene Webseite. op@pcgh.de 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


PC aktuell: Alles beim Alten, einzig Vista x64 
ist mittlerweile zum Haupt-OS aufgestiegen. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
eine Geforce 8800 Ultra. Wenige Tage nach 
dem Launch für knapp 700 Euro gekauft, 
lieferte sie fast zwei Jahre treue Dienste. Die 
aktuelle (halb so teure) Geforce GTX 280 
dagegen macht es wohl nur einige Monate ... 


Freut sich auf: das Gleiche wie Raff. ms@pcgh.de 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


www.pcgameshardware.de 


ANDREAS ZUBER 
Programmierung 


STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


OKTAY IRMAK 
Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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News & Downloads: www.pcgameshardware.de 
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Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
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Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter „Web- 
code" eingeben und den 
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Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


DSL/Telefon-Preisvergleich 


Vergleichen Sie die Preise für Internet-, 
Telefon- und Handy-Anbieter über den 
Service von PCGH und Verivox. 


www.pcgh.de/go/dsl 
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GOMPUTEC MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
-Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 
DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.gamerunlimited.de 
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J \omme 


Dein Ziel ist es, mit atemberaubenden 
Tricks ge Menge zu begeistern 


Russian Star1 38785 


Ein kurzer Kamasutra-Führer mit der 
russischen Prinzessin 


Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, 
bis Du 3 x Strip Poker gespielt hast 


I 


Sei auf Zack! Berechne den Promille- 


Gehalt und die Ausnüchterungszeit! 


Bring deinen Club in die Championsiga 
Bemühe dich um Sponsoren, Spieler. 


Ich habe einen Job für dich, ganz 
leicht. Kleiner Einbruch bei einem 
Juwelier, keine große Sache 


Verteitige Deine Base mit Kampf- 
panzem, sonnst hast Du verloren 


SENDE EINE SMS MIT: 


Kein ABO E HAX + Bestellnummer an 


EroticMachine 38778 


Russian Star2 38786 


Verpasse es nicht! Neue Posen der 
schamiosen Schönheit 


Slideshow mit der aufregenden 
Marta. Erlebe erotischen Momente! 


Arcade Game Schiffbruch und viele 
Überraschungen auf einsamer Insel 


Karate Masters 38453 
K nd 


ЛЛ ЕТ 


Zerstörer und Kantone Катрі 
roboler. Kein Job ist ihm zu hart 


1227 gien Mongolen Asien, Mit 
Pfeil und Bogen stellst Du Dich 


ЕЗ LLA + Bestellnummer an 699" 


*4 99€ ind. VF. Lst 124. zzgl. 124. 01 TPL. (AU: Max 2€/Produkt, CH: 3FrfProdukt). Mit der 
Bestellung erhälst Du weitere Werbung aufs Handy. ** 1 


Bestell ige С LLA + Bestellnummer an 0930-886666 
lung mm TELEFONISCHE BESTELLUNG: 0900-510 305 581 


' zf 


87555 


SMS/Tag bei 2.99€/Produkt. Sende 
STOP СНО» Bestelinr. zum Beenden des Abos, be Werbung Stop sende WSTOP an 84343 


у 
“44 


Love Machine “38781 
"ama LL mcm 73 
CS 


Absolut geiles Erotik Puzzle mit tollen 
Mädels 


| 


Ka 


TAITA 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitern! 


Lass Dich von wunderschónen 
asiatischen Girls verzaubern! 


Schiess dir die Ladys frei! Lekker 
nackte Ladys, erst aber schiessen! 


Hentai SUDOKU 38344 


Sudoku 


Erotisches Sudoku Spiel. Du wirst 
mit sexy Bildem belohnt werden 


Happy Hour! Trink soviel Du kannst. 
Die Giris werden immer hübscher. 


Bist du zerstreut, ausgepowert und weißt 
nicht, warum? Teste Deinen Biorhythmus! 


1 ЛАП 


45125 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 


ени; 5: 


STELLNUMMER 
PER SMSAN: 


$7355 


UNSEREN SPARABO BE JEDER WEITEREN LEFERUNG 


Koralljka 
Best. Nr. 


Weitere Slideshows 
kannst Du mit den 
Bestellnummern: 


38733, 38732, 38731 
und 38728 bestellen. 


Heftvorschau: 10/2009 


Weitere Themen* 


I Test: Flachbildschirme 
Neue Modelle für Spieler 
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I Praxis: Wasserkühlung 
Kühltipps für den Sommer 


I Special: Multi-GPU 
Was bringen zusätzliche GPUs? 


Test: Core-i5- Praxis: Perfekt 
Mainboards’ aufrüsten‘ 


Nach dem ersten Test in dieser Dank jüngster Preissenkungen und „Googles Chrome OS ist 
Ausgabe sehen wir uns Intels „Spar- neuer Modelle ist es wieder attrak- bislang nichts weiter als ein 
Nehalem" in der nächsten PCGH na- tiver geworden, den PC mit frischer Blog-Eintrag 

türlich noch genauer an. Neben einem ` Hardware zu versorgen und fit für Microsofts Windows-Chef Bill Veghte über die 
Tuning-Guide planen wir eine groBe die kommenden Spiele zu machen. Ankündigung von Google, ein eigenes Betriebs- 
Marktübersicht der ersten Hauptplati- Welche Angebote die besten sind, system herausbringen zu wollen. 

nen für den Core i5. erfahren Sie im nàchsten Heft. (Quelle: dpa). 


Der ultimative BIOS-Guide" 


Manche Spiele haben uns unvergessliche 
Momente beschert: der erste Kontakt mit einem 
Skaarj in Unreal (dt.) zum Beispiel oder die letzte 
Schlacht in City 17 (Half- 
Life 2). Wer sich auch im 
Wohnzimmer an solche 
Momente erinnern lassen 
möchte, kann jetzt Ölge- 
málde mit ausgewáhlten 
Spielemotiven bestellen. 
Tolle Idee! 


auch die zahlreichen AM2- und AM3-Platinen wollen optimal eingestellt werden. Е. cm 
PCGH zeigt in der nächsten Ausgabe, wie's geht. = 


Rossis Restekiste 


Quelle: http://jamesbarnett.net/ 


Es gibt Dinge, die einfach alle Mánner mógen. Ein Grill gehórt zweifellos dazu. 
Was gibt es Schöneres, als an milden Sommerabenden mit Freunden im Garten 
zu sitzen und zu grillen? Natürlich fehlte da bisher immer die musikalische 
Untermalung. Und da der Mann an sich ja eh immer einen Ipod oder einen 
MP3-Player dabei hat, lag es nahe, den Grill mit Lautsprechern zu versehen. 


Eigentlich eine gute Idee. Leider dudeln hier nur zwei windige Lautsprecher, die Die nächste 
mit Batterien befeuert werden, was keinesfalls reicht, um den Garten zu be- PC Games Hardware 
schallen. Erschwerend kommt noch dazu, dass die Vorstellung, den teuren Ipod erscheint am 02.09.09 


in die Nàhe eines Grills zu bringen, etwas Erschreckendes an sich hat. (www. 
meijer.com/catalog/product.jsp?productld-1 151474) 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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K&M ELEKTRONIK AG — 


www.kmelektronik.de Original Microsoft® Software 


n = n = e 


DO 


onm Ü U) 
^ e SCH In unserem Onlineshop akzeptieren wir Visa, EC und Mastercard via ram p~ 
Si cher ein ka ufen D E H | geprüft. Paypal. In den Filialen können Sie bar oder mit EC-Karte bezahlen. PayPal Kai m] 


Microsoft Betriebssysteme ArtNr: ` Ргеіѕ* 
[> E GAS U S X- Esse nt і а | Windows Vista Home Premium (Win 7 Up.) 22460 97,99 
Einfach einschalten und loslegen, der PEGASUS X-Essential kommt Windows Vista Business (Win 7 Upgrade) 22462 128,99 


vollausgestattet und mit Original Windows Vista vorinstallliert! Windows Vista Ultimate (Win 7 Upgrade) 22464 164,99 

Windows XP Home OEM 2745 89,99 
Windows XP Professional 2746 135,99 
y AMD Athlon64 X2 4450e Windows SBS 2008 Standard 16501 383,99 
» 2 GB DDR2-RAM 


y 500 GB S-ATA II Festplatte 


y DVD+RW Laufwerk Art.Nr:21900 Microsoft Software ArtNr:  Preis* 
y OnBoard Grafik Office 2007 Home & Student 15969 80,99 
y OnBoard LAN & Sound 349 J 99* Office 2007 Basic MLK 14227 197,99 


inkl. MwSt Office 2007 Professional MLK 14229 269,99 
Office 2007 SBE MLK 14228 209,99 
OneNote 2007 OEM 22178 24,99 


y Midi-Tower mit 430 Watt 


inkl. Original Windows Vista® Home Outlook 2007 21990 116,99 
Premium mit Windows 7 Upgrade Works 9.0 21991 43,99 
PEcasus X3220 PEcAsus X3230 PEcAsus 3210 
Art.Nr:21366 Art.Nr:22309 Art.Nr:18889 


19. SyncMaster 943NW 134.99€ , AMD Athlon64 X2 4450e y AMD Athlon64 X2 4850e y AMD Athlon64 X2 4450e 


» 2 GB DDR2-RAM › АОВ DDR2-RAM › 1 GB DDR2-RAM 

y 500 GB S-ATA II Festplatte › 1000 GB S-ATA II Festplatte » 160 GB S-ATA II Festplatte 
y DVD+RW Laufwerk › DVD+RW Laufwerk › DVD+RW Laufwerk 

» OnBoard Grafik › OnBoard Grafik › OnBoard Grafik 

y OnBoard LAN & Sound › OnBoard LAN & Sound › OnBoard LAN & Sound 

> Midi-Tower mit 430 Watt * Midi-Tower mit 430 Watt * Midi-Tower mit 400 Watt 


inkl. MwSt 


inkl. MwSt inkl. MwSt 


PEcAsus X MosıLe T4200 15,4” 4GB 
Art.Nr:22230 


Pecasus X Mosie T4210 15,6 4GB 
Art.Nr:22392 


› Intel Pentium T4200 2 GHz › Intel Pentium T4200 2 GHz » eSata, HDMI 


› 4 GB DDR2-RAM > 4 GB DDR2-RAM › Ethernet und WLAN 
y 320 GB S-ATA Festplatte Ë » 500 GB S-ATA Festplatte — » Зх USB & 7in1 Cardreader 
y DVDxRW Laufwerk » DVD+RW Laufwerk * 1,3 Megapixel Webcam 


y NVIDIA GeForce 9300M GS 

> eSata, HDMI, Зх USB & 7-in-1 Cardreader 
› 1,3 Megapixel Webcam 

y Gigabit Ethernet und WLAN 


y 4400 mAh Li-Ion Akku - 
549,99* = 


y NVIDIA GeForce G 105M » 4400 mAh Li-Ion Akku 


579,99* 


inkl. MwSt 


inkl. MwSt 


www.kmelektronik.de = 


Besuchen Sie unseren Onlineshop oder eine unserer 
32 Filialen in Deutschland oder bestellen Sie unter 


(07159) 943 111 Z5 


Bestellungen auch per E-Mail möglich unter service@kmelektronik.de 


32x in Deutschland 
K&M Elektronik AG • Blumenstraße 21 • 71106 Magstadt 


Augsburg Bei der Jakobskirche, Berlin Alexanderstr. 3, Berlin BismarkstraBe 8, Berlin Kurfürstendamm 203-205, Bochum Kortumstr. 34, Bóblingen ва ЕЯ ФЕ aulenstra- 
Be 38, Dortmund Kampstraße 80, Duisburg Münzstraße 19, Düsseldorf Ат Wehrhahn 21, Essen Vereinsstraße 14, Frankfurt Mainzer Landstraße 97, Freiburg Friedrichring 1, Hamburg 
Fuhlsbütteler Straße 324, Hamburg Beim Strohhause 20, Hannover PodbielskistraBe 96, Heilbronn Urbanstraße 7, Kaiserslautern Schneiderstr. 15, Karlsruhe Kaiserallee 7a, Kassel 
Kurt-Schumacher-Str. 13, Köln Hohenstauffenring 12, Krefeld Hochstraße 46, Leipzig Ehrensteinerstraße 49, Magstadt Blumenstraße 21, Mannheim Kaiserring 36, München Sendlinger- 
Tor-Platz 6, Nürnberg Willy-Brandt-Platz 20, Pforzheim Leopoldstr. 14 Reutlingen Albtorplatz 3, Sindelfingen Gartenstraße 13, Stuttgart Eberhardtstr. 65, Stuttgart Heilbronnerstr. 326 
"Alle Preise in € inkl. MwSt zzgl. Versandkosten. Keine Mitnahmegarantie. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Abb. ähnlich. 
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Windows 7 kurz vor dem Phenom Il X4 
Verkaufsstart im ersten Benchmark- und Praxis-Test »s 118 965, Core i3 
(Westmere), 
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DrMOS: Beste Performance bei geringstem 
Energiebedarf mit Serverkomponenten 
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SuperPipe: Weltweit dickste 8 mm Main- 
board-Heatpipe für effizienteste Kühlung 


OCGenie: Automatisches Übertakten mit 
»OC Genie«-Hardwarechip auf Knopfdruck 


P55-GD80 i P55-GD65 | P55-CD53 


+ Neue Intel’ P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 • Neue Intel” P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 + Neue Intel’ P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 
+ Unterstützt effiziente Intel Core" i7 / Core" i5 Prozessoren + Unterstützt effiziente Intel Core" 17 / Core" i5 Prozessoren + Unterstützt effiziente Intel Core" i7 / Core" i5 Prozessoren 
* Xtreme Speed: OC Genie, SuperPipe, DrMOS, Technik * Xtreme Speed: OC Genie, SuperPipe, DrMOS Technik * OC Genie Overclocking Prozessor und DrMOS Technik 


MSI Mainboards erhalten Sie bei Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Conrad Electronic | Home of Hardware | hwh | Snogard | Zur 48 msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Editorial 


i 


Alles neu im September: 
neues Heftkonzept, neue 
Webseite, Bonuscode 
statt Webcode, DVD plus 
statt DVD — und Exten- 
ded ist Geschichte. 


Zeit für Veránderungen: Die Monate August und September bringen 
viele Neuerungen für die gedruckten Ausgaben und die Webseite von 
PC Games Hardware mit sich, daher fasse ich die wichtigsten Anderun- 
gen für Sie zusammen. 


Neue Webseite 

Rechtzeitig zum Start der Gamescom Mitte August ging die überarbeite- 
te Webseite von PC Games Hardware online. Nach Anlaufschwierigkei- 
ten arbeitet die Seite nun stabil, es fehlen noch kleinere Anpassungen, 
die von Usern gewünscht wurden. Surfen Sie rein bei www.pcgh.de. 


Neues Heftkonzept 

Wie bereits mehrfach angekündigt, läutet die aktuelle Ausgabe ein neu- 
es Zeitalter ein. Nach dem Motto ,Extended-Konzept nun für alle Leser* 
haben wir die Heftstruktur umgekrempelt und nach Themen aufge- 
baut. Wir sind gespannt, wie Ihnen die neue PCGH gefällt, nutzen Sie 
deshalb die Chance und schreiben Sie mir persónlich Ihre Meinung an 
tb pcgh.de. Die eigentliche Extended-Ausgabe wurde im Übrigen zur 
Ausgabe 09 eingestellt, alle Abonnenten wurden über ihre neuen Abo- 
Optionen informiert. 


DVD Plus, Fan-Edition 

Wenn Sie sich wundern sollten, warum die DVD nun DVD Plus heißt: 
Das hat einen einfachen Grund. Damit soll kenntlich gemacht werden, 
dass die DVD-Ausgabe künftig das Extended-Konzept übernimmt, der 
Fokus also auf bestimmten Themen wie Grafikkarten oder Prozessoren 
liegt. Parallel zur Magazin- und DVD-Variante der Ausgabe 10 finden Sie 
im Handel übrigens auch eine vorerst einmalige Fan-Edition für 7,99 
Euro, die einen zweiten Datenträger mit zwei Benchmark-Vollversionen 
(3D Mark 06, 3D Mark Vantage Basic) beinhaltet. Wie finden Sie diese 
Fan-Edition? Schreiben Sie mir Ihre Meinung an tb?pcgh.de. 


Bonuscode statt Webcode 

Im Zuge des Heft-Redesigns haben wir den Webcode kurzerhand zum 
Bonuscode gemacht, auch auf der Webseite. Grund: Künftig bieten wir 
Ihnen zu jedem wichtigen Artikel zentral Hintergrundmaterialen wie 
Zusatzinfos zu den Produkten (Preisvergleich, Herstellerlink), Testme- 
thoden, Testsysteme, verwendete Programme und Links zum Thema. 


In diesem Sinne viel Spaf$ beim Lesen, Ihr 


-—— 
JN Boy 4 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Oktober am Kiosk 
Die kommende Ausgabe PCGH 11/2009 erscheint turnusgemäß am ersten 177738 


ittwoch im Oktober, also am 7.10.2009. In diesem Monat erscheinen die 
regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus. Darüber hinaus 
bieten wir mit PCGH Extreme 05/2009 und zwei Sonderheften (Windows 7, 
MO-Tuning Teil 2) aber auch spezielle Inhalte für interessierte Leser. Extreme 
05/2009 erscheint am 30.9. und bietet unter anderem ein großes CPU-Overclo- 
cking-Special, P55-Mainboards mit Sockel 1156 im OC-Test, AM3-Mainboards 
und weitere extreme Artikel. Am 7.10.2009 erscheint dann mit dem Sonderheft 
MO-Tuning Teil 2 weiteres Futter für Online-Rollenspieler. Brandneue Artikel 
zu WoW (Patch 3.2), Aion (Tuning und Technik), Herr der Ringe Online, Guild 
ars und Runes of Magic (Chapter 2) werden durch eine aktuelle Hardware-Kaufberatung für MMO-Spieler ergänzt. Am 21.10.2009 er- 
scheint schließlich das Sonderheft zu Windows 7/Direct X 11 — hier erfahren Sie alles zum neuen Microsoft-OS pünktlich zum Launch. 


без s 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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www.teufel.de 


Multimedia- 
Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User den 
optimalen Sound: die neue 
Generation vollaktiver 
Teufel PC-Soundsysteme in 
verschiedenen Leistungs- 
stufen. 


TEUFEL CONCEPT E 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern 
mit Tischfuß, ab 179,- Euro 


> Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftöner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstärker 


> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


Gamestar 08/2009: „Klanglich ein Traum-PC-Boxenset 
ür Spieler und Film-Fans!“ 


TEUFEL CONCEPT C 2.1-STEREO-SETS 
Abb. Concept C 200 USB 
inkl. Tischfernbedienung 


Hardwarelluxx 04/09: Excellent-Hardware-Award; 
"Neue Boxen braucht das Land" 


= 
s. 


Nur € 199,- 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino * Multimedia: HiFi 


G)ELTEITIZIETS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 


SERVICE | Heftinhalt 


Heftinhalt 


Wir testen neue 
Prozessoren Hauptplatinen 


Im Test sind Intel Clarkdale, Lynnfield und AMD Fünf Mainboards für Lynnfield-Prozessoren 
Phenom ll X4 965 vertreten. (Core i5/i7) im Test 


Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 


\ N ; 8 
iN. 


Aufrüstspecial & Kauftipps 


Die besten Grafikkarten, Prozessoren und Mainboards 


SPECIAL High-End-Komplett-PCs im Test SLI-Notebook: My SN XMG8 im Test .......... 134 
Aufrüstspecial und Kauftipps.......................... 84 PC-Formfaktoren .............sssssssss 96 Ж Acer Aspire 5739G: CPU/GPU aufrüsten..... 136 
GRAFIKKARTEN PERIPHERIE EINKAUFSFÜHRER 
Startseite анан raten 20 KI 100 SE EEN 46 
Die Wahrheit über Multi-GPU ...................... 22 & Logitech G500 im Test, 102 К 
. el cierre ae 64 

Downsampling a... 32 Einkaufsführer Mäuse 
Fps-Limit für Spiele ааа. 38 Zehn22-Zoll-LCDs im Test MEL LLL LLL E 19 
20 Grafikkarten im Теѕї............................... 40 &  3D-Brille und Resident Evil 5 eene 84 
Fps-Bremse VRAM? ....... s 48 Festplatten & Меїгїејіе................................ 95 

SPIELE & SOFTWARE Tastaturen & Headsets ................ 101 
PROZESSOREN SITE 112 Monitore... 109 
Startseite Die Geschichte des 3D Магк...................... 114 
Neue Prozessoren im Теѕї............................ 54 Ж Vollversion Everest Ultimate nutzen ........... 116 SERVICE 
Neue und bewährte Kühler im Vergleich 60 Finales Windows 7 im Те$ї......................... 118 & £504. LL. 3 
Alternative CPU-Architekturen..................... 66 Ж Gamecom: News und Tests 

Tuning:Risen.a. e 
INFRASTRUKTUR Tuning Wolfenstein 
opcris M 72 Spiele-Engines: Unreal (Teil 1) ................... 131 ШС Л л 71.137 
Fünf Mainboards für Core 15/17 im Test ........ 74 Ж Lesereinsendungen „een 140 
Zwölf DDR3-RAM-Kits geprüft.................... 80 @ MOBILE Teamseite. ee 142 
BIOS-Guide: AMD ............... nes 86 « Startseite. 132 ЇЙЇ Ї@бЄЙЇЇ t 144 
Gehäuse: Raven 2 versus Obsidian .............. 92 Drei Einsteiger-Notebooks im Test.............. 133 Die letzte Seite... oce 146 


АЖ Titelthemen 
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dLAN" 200 AVeasy — 
Dein Spiele-Netzwerk S 
aus der Steckdose 


dLAN®” 200 AVeasy Starter Kit 

• Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
«Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

* Einfach einstecken. Spielen. 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 


<= RE Z W | 
Y “и 
` CN ` WA 
^ Г / 


cleva3.Lgo 


www.devolo.de 


SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD ist wie immer randvoll mit nützlichen, informativen 
oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Das DVD-Symbol 
im Heft 


Viele Heftartikel wer- 
den durch Material 
auf der DVD ergänzt, 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS TOOLS, PATCHES & TREIBER 


Vollversion Just Саисе........................ Seite 1-2 
Vollversion Everest Ultimate Edition. Seite 1 


Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und 
für viele andere Zwecke, ausgewählt von der 
B@G HER ed Кио ИИ Seite 1 


UND VIDEOS 


dem PCGH-Testlabor 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL 
PCGH-Special Prozessoren .................... Seite 2 
Bonusmaterial zu Heftartikeln................ Seite 2 
PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, 

Tests, Retro, Spaß und Eindrücke aus 
e Seite 1 


Aktuelle Treiber (Windows XP und Vista) 


für Grafik, Sound, Mainboard Seite 1 
Aktuelle Spiele-Patches ......................... Seite 1 
3D-MARK-FAN-EDITION 

3D Mark 99 Max bis Vantage, nur 

in der 3D-Mark-Fan-Edition.................... Seite 1 


darunter Fotos, Tools, 
Videos oder passende 
Artikel im PDF-For- 
mat. Auf solche DVD- 
Inhalte weist Sie stets 
dieses Symbol hin. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Scythe verlosen wir je dreimal das 
ATX-Gehäuse Fenriswolf sowie das 550-Watt-Netz- 
teil Kamariki. Weitere Informationen zu den Preisen 
erhalten Sie unter www.scythe-eu.com. 


Beantworten Sie dazu anhand der Vi- 
deos auf unserer Heft-DVD folgende 
Frage: Mit welchen Spielen demons- 
triert Carsten Spille das Phánomen 
des Mikro-Ruckelns? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD- 
10", Ihrer Adresse und der richtigen Antwort an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 6. Oktober 2009; der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich 
oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit 
dem WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die 
Heft-DVD haben. 
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3D Mark 06: Der DX9-Benchmark lässt sich mit dem aufge- 
druckten Schlüssel zur Advanced-Version freischalten. 


3D-Mark-Fan-DVD 


Auf der Extra-DVD der 3D-Mark-Fan-Edition finden Sie 
alle 3D-Mark-Generationen von 99 Max bis zum Direct- 
X-10-Benchmark Vantage. Mit dem Produktschlüssel, 

den Sie auf der Hülle der Extra-DVD finden, schalten Sie 
den 3D Mark 06 zur Advanced-Version frei. Den 3D Mark 
Vantage machen Sie über einen Produktschlüssel, den Sie 
auf www.pcgh.de über den BONUSCODE 27U7 anfordern 
können, zur unlimitiert lauffähigen Basic-Edition. 


I Titel: 3D-Mark-Fan-DVD 

I Alle 3D Marks von 99 Max bis Vantage 
13D Mark 06 Advanced per Produktschlüssel 
I Rund 2,5 Gigabyte 3D-Mark-Screenshots 


>r VICO ES 


Nur 
in 3D-Mark- 
Fan-Edition 


www.pcgameshardware.de 
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PCGH-Tool-Paket 


CPU-Special 


Den Test der neuesten CPU-Generation im Heft ergänzt 
dieses Prozessor-Special auf Seite 2 der Heft-DVD (zu 
finden im Verzeichnis 06 Specials). Darin stecken 10 
weiterführende PDF-Artikel zu Themen wie CPU-Overclo- 
cking, Undervolting und Kernskalierung sowie über 20 
Treiber und Programme, darunter der Benchmark und Sta- 
bilitátstest Super FIB unseres Lesers Martin Christiansen 
alias „BlackMatrixXx”. 


EVEREST 


Ultimate zx 


Everest Ultimate 


Tuning, Test und Benchmarks: Everest ist das ultimative 
Systemanalyse-Programm für Ihren Rechner. Es läuft 
unter allen aktuellen Windows-Versionen von 95 bis 
Windows 7. Für die Freischaltung ist ein Produktschlüssel 
erforderlich, den Sie kostenlos beim Hersteller über das 
Internet anfordern kónnen. Rufen Sie dazu die Webseite 
http://pro.de/aktion/pcgameshardware/everest ue oder 
den BONUSCODE 27UA auf. 


I Titel: PCGH-Special Prozessoren 
I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 
I Special auf DVD-Seite 2 
I Heftartikel ab Seite 56 


I Titel: Everest Ultimate Edition v4.6 

I Art: Systemanalyse-Programm 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I System: Windows 95 bis Windows 7/2008 R2 


Just Cause 


Just Cause erinnert an die GTA-Reihe, setzt jedoch noch 
konsequenter auf farbenfrohe, völlig überdrehte Action. 
Auf einer idyllischen Tropeninsel legen Sie sich als 
Geheimagent mit einem Diktator und Drogenkartellen an, 
dabei stehen Ihnen verschiedenste Waffen, Gadgets und 
Fahrzeuge zur Verfügung. Just Cause ist auf beide Seiten 
des Datentrágers verteilt; die Installation des Spiels star- 
ten Sie von DVD-Seite 1, das Setup fordert Sie beizeiten 
zum Wenden der DVD auf und schließt das DVD-Menü. 
Das Spiel ist auf dem aktuellen Stand, bitte spielen Sie 
keine zusätzlichen Patches ein. 


I Titel: Just Cause 

I Genre: Action 

I Programm auf DVD-Seiten 1 und 2 

I System: 1,4 GHz, 512 MiByte RAM, DX9-Grafik 
I Platzbedarf: circa 16 Gigabyte 


Just Cause: Sie spielen. Rico Rodríguez, einen Geheimagenten der Organisation The Agency, der gegen ein korruptes Regime auf 
San Esperito kämpft. Auf der über 1.000 Quadratkilometer großen südamerikanischen Insel dürfen Sie sich frei bewegen. 


www.pcgameshardware.de 


PCGH-Top-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt und Frank Stöwer testen 
S.A.D.s Youmove, die Wiimote-Steuerung für den PC. 


Downsampling: Raffael Vötter zeigt, wie Sie im E 
Grafiktreiber (Version 190) Downsampling aktivieren. 


Multi-GPU — Mikroruckeln: Carsten Spille zeigt, dass 
Multi-GPU-Systeme zum Mikroruckeln neigen. 


Multi-GPU — Quad SLI: Ein Quad-SLI-System im Praxisein- 
satz, präsentiert mit dem Shooter Crysis Warhead 


QQ“. 


A 


Der PCGH-Performance-PC: Daniel Waadt präsentiert 
den neuen PCGH-PC mit Phenom II X4 955 BE. 


PC-TUNING 


30D-Karten, Doom 3, XP Service Pack 2 


Rückblick PC Games Hardware 10/2004: Henner 
Schröder nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 
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SPECIAL | Aufrüstspecial 


D: typische Leserbrief, wel- 


cher nahezu täglich unsere Re- 
daktion erreicht, beinhaltet in sehr 
vielen Fällen das Thema Aufrüsten. 
Egal ob Grafikkarte, Prozessor oder 
Netzteile - unsere Leser, also Sie, 
möchten wissen, ob bestimmte 
Komponenten harmonieren, sich 
gegenseitig ausbremsen oder gar 
inkompatibel sind. 


Das für Spieler in der Regel ent- 
scheidende Bauteil ist nach wie vor 
der Pixelbeschleuniger, den Zocker- 
Markt bedienen mittlerweile jedoch 
praktisch nur noch zwei große 
Hersteller, sogenannte IHVs (Inde- 
pendent Hardware Vendor): Nvidia 
und Ati, die Grafiksparte von AMD. 
In Sachen absoluter Rechenleistung 
unterscheiden sich beide Herstel- 
ler nicht wesentlich, der Weg da- 
hin aber ist ein anderer. Während 
Nvidia in der Ober- und High-End- 
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Welcher Prozessor bietet zur Zeit das beste Preis-Leistungs-Verhältnis? Soll es eine AMD- oder eine 
Intel-Plattform sein? Welche Grafikkarte passt zu welcher CPU und wie viel Videospeicher brauche 
ich wirklich? Auf den kommenden Seiten klären wir diese und weitere Fragen. 


Klasse auf die riesige GT200b-GPU 
setzt, basieren AMDs Modelle auf 
dem kleinen und günstigen RV770- 
Chip. Beide Design-Entscheidun- 
gen verfügen über Vor- und Nach- 
teile: Geforce-Karten punkten vor 
allem in Füllraten-lastigen Spielen 
und durch den besseren Textur- 
filter sowie die inoffiziellen SSAA- 
und Hybrid-Kantenglättungsmodi. 
Radeon-Beschleuniger verlieren in 
der Regel beim Einsatz von 8x Mul- 
tisampling-Anti-Aliasing weniger 
Leistung und schneiden bei Shader- 
lastigen Titeln tendenziell besser 
ab, zudem bietet 24x Edge-Detect- 
CFAA die beste zur Zeit mógliche 
Geometrieglättung. 


Um Ihnen zu veranschaulichen, 
welche Grafikkarte das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis bietet, setzen 
wir auf zwei Matrizen: 1.680 x 
1.050 Pixel mit 4x MSAA samt 16:1 
AF und 1.920 x 1.200 mit 8x MSAA 


samt 16:1 AF. Die durchschnitt- 
lichen Bilder pro Sekunde von 
folgenden acht Spielen werden ge- 
mittelt: Call of Duty: World at Wat 
(dt.), Crysis Warhead (D3D10 plus 
64 Bit), Far Cry 2 (D3D10), Fallout 
3 (dL) plus HD-Texturen, Grand 
Theft Auto 4, Half Life 2: Episode 2 
(dt.) samt Cinematic Mod 9.51, Race 
Driver: Grid und Stalker: Clear Sky 
(D3D10/D3D10.1). 


Wie auch bei den Grafikkarten buh- 
len - zumindest wenn um es spiele- 
taugliche CPUs geht - zwei große 
Hersteller um Ihre Gunst: AMD 
und Intel. Wie bei den Grafikkar- 
ten ist AMD nicht der Leistungs-, 
dafür aber derzeit noch Preis-Leis- 
tungssieger. Je nach Anwendung 
respektive Spiel bietet eine Core- 
i5-Plattform das bessere Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis, hierfür benötigen 
Sie jedoch eine flotte Grafikkarte. 


Wenn Sie sich die Frage nach der 
richtigen AMD-Plattform stellen, 
ist dies gleichbedeutend mit der 
Entscheidung zwischen DDR2- und 
DDR3-Speicher. Letzterer harmo- 
niert nur mit dem Sockel AM3, ist 
jedoch bei gleichem Leistungsni- 
veau etwas teurer. 


In vielen Fällen wird nur eine 
Komponente getauscht und keine 
neue Plattform erworben. Aus die- 
sem Grund kombinieren wir fünf 
Grafikkarten mit fünf CPUs und 
schicken diese durch drei aktuelle 
und beliebte Spiele. So erkennen 
Sie, ob Ihre Wunschkomponente 
ausgebremst wird oder sich entfal- 
ten kann. Beachten Sie jedoch, dass 
gerade mit sehr fordernden Einstel- 
lungen in den allermeisten Fällen 
die Grafikkarte zum limitierenden 
Faktor wird und die CPU eine un- 
tergeordnete Rolle spielt. 
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früstspecial | SPECIAL 


Grafikkarten 


Die besten Modelle zum Aufüsten sowie Preis-Leistungs-Kracher 


ie Frage nach der richtigen 

Grafikkarte und dem passen- 
den Kaufzeitpunkt ist seit jeher 
eine Wissenschaft für sich. Auf 
dieser und den folgenden Sei- 
ten geben wir Ihnen daher einen 
Überblick über das aktuelle Markt- 
geschehen. 


Grafikkarten bis 100 Euro 

Bedingt durch die in den letzten Wo- 
chen und Monaten sehr niedrigen 
Preise für Grafikkarten erhalten Sie 
bereits für weit unter 100 Euro ver- 
gleichsweise flotte Pixelbeschleu- 
niger. Für rund 60 Euro wandert 
beispielsweise AMDs Radeon HD 
4670 über die virtuelle Ladentheke. 
Diese ist in den meisten Fällen et- 
was flotter als die ältere Radeon HD 
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3870 und eignet sich insbesondere 
für leise und stromsparende PCs, 
da sich die 2D-Leistungsaufnahme 
unter 10 Watt bewegt. Die ähnlich 
teure und einen Tick schnellere 
Geforce 9600 GT dagegen schluckt 
mehr als das Doppelte - selbst die 
sogenannten „Eco-Editions“. Deut- 
lich mehr Rohpower erhalten Sie 
mit der Radeon HD 4830, diese ist 
jedoch ein Auslaufmodell und mit 
rund 75 Euro etwas zu teuer für die 
gebotene Leistung. Das Gleiche gilt 
für Nvidias Geforce 9800/8800 GT, 
welche mit rund 80 Euro zu Buche 
schlägt. 


Zwar bieten solche Modelle meist 
noch genügend Leistung, der nur 
512 MiByte fassende Video- P 


Preisentwicklung Radeon und Geforce 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 
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1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Reihe oder der Geforce-GTX-275/285 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Inte 


X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 
Bemerkungen: Für hohe Auflösungen jenseits von 1.680 x 1.050 sollte es eine Grafikkarte der HD-4870/4890- 
-Reihe sein. 


Grafikkarten mit mehr als 1.024 MiByte Videospeicher 


Karte VRAM-Ausstattung | Übertaktet Preis in Euro 
Evga GTX 275 SC 1.792 MiByte Nein 260 
Evga GTX 285 SSC 2.048 MiByte Ja NL 
MSI GTX 285 Superpipe 2.048 MiByte Ja N.I. 
Palit GTX 260-216 Sonic | 1.792 MiByte Ja 175 
Palit GTX 285 2.048 MiByte Nein 300 
Powercolor HD 4850 PCS ! 2.048 MiByte Nein 120 
Sapphire HD 4890 Vapor-X | 2.048 MiByte Ja 240 
Sparkle GTX 275 1.792 MiByte Nein 200 
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AGP - immer noch nicht tot 


Club 3D Radeon HD 4760 HIS Radeon HD 4670 Iceq 


Auch nach mittlerweile über fünf Jahren ist der Accelerated Grapics Port nicht 
kleinzukriegen. Wir stellen Ihnen die aktuell schnellsten AGP-Modelle vor und 
zeigen Ihnen, worauf Sie achten müssen. 


Die derzeit flotteste AGP-Karte ist die HIS Radeon HD 4670 Iceq für knapp 100 Euro, der 
verbaute Direct-Heat-Exhaust-Kühler im typischen Iceq-Design arbeitet sehr leise. Der 
RV740XT-Chip taktet mit den üblichen 750 MHz, der GDDR3-Speicher mit 873 MHz — und 
damit 127 MHz niedriger als die PCI-Express-Version. Die Club 3D Radeon HD 4670 für 
rund 90 Euro taktet mit 750/800 MHz etwas niedriger, der Accelero L2 Pro agiert dafür 
praktisch unhörbar. Beide HD 4670 sind deutlich flotter als der bisherige AGP-Kónig Rade- 
on HD 3850, benótigen zur vollen Leistungsentfaltung jedoch einen Dualcore-Prozessor 
wie einen Athlon 64 X2 mit mindestens 2,0 GHz, einen stark übertakteten Pentium D oder 
einen Core 2 Duo/Quad - eine Singlecore-CPU bremst die HD 4670 stark aus und ist für 
aktuelle Spiele ohnehin kaum zu gebrauchen. 


Die Kombination aus einer HD 4670 und einem X2 3800- reicht zumindest mit mittleren 
Details für die meisten aktuellen Spiele in 1.024 x 768 oder 1.280 x 1.024 für flüssige bis 
bedingt spielbare Fps vollkommen aus. Geforce-Fans gehen in Sachen AGP übrigens leer 
aus, seit der Gainward Geforce Bliss 7800 GS+ (eine leicht untertaktete 7900 GT) ist kein 
schnelleres Modell mehr erschienen. 


speicher wird gerade in aktuellen 
Spielen oft zum Bremsklotz. 


Ein richtiger Preis-Leistungs-Kra- 
cher ist die innerhalb kürzester 
Zeit sehr günstig gewordene Ra- 
deon HD 4850, welche bereits für 
rund 80 Euro zu haben ist. Sofern 
Sie sich ohne Kantenglättung bis 
maximal 2x MSAA zufrieden geben, 
beschleunigt die Radeon nahezu je- 
des aktuelle Spiel in 1.680 x 1.050 
über 25 Fps. Modelle mit 1.024 
MiByte Speicher verfügen über 
mehr Reserven beim Einsatz von 
Áx MSAA oder Texturmods, kosten 
aber mindestens 90 Euro. Ähnlich 
flott wie die HD 4850 ist die HD 
4770, AMDs erste Karte mit 40-nm- 
GPU. Diese ist jedoch nach wie vor 
schlecht lieferbar. 


Aufseiten Nvidias bietet sich für 90 
Euro die Geforce GTS 250 mit 512 
MiByte an, ehemals als 9800 GTX+ 
bezeichnet. Bedingt durch das ver- 
gleichsweise schlechte Speicherma- 
nagement sollten Sie jedoch 10 bis 
15 Euro mehr investieren und eine 
GTS 250 mit 1.024 MiByte erwer- 
ben. Ein solches Modell liegt meist 
auf dem Niveau der günstigeren Ra- 


Preis/Leistung Grafikkarten, Mittelwert aus acht Spielen (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF) 


deon HD 4850, bietet dafür jedoch 
optional eine bessere Bildqualität. 
Besitzen Sie eine Geforce 8800 
GTX oder Ultra, ist ein Aufrüsten 
zumindest aus Leistungssicht nicht 
zu empfehlen. 


Grafikkarten bis 150 Euro 
Für nur 105 Euro bietet die Radeon 
HD 4870 mit 512 MiByte eigent- 
lich ein gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis, der kleine Speicher stellt 
in modernen Spielen - gerade mit 
Kantenglättung - häufig einen 
Stolperstein dar. Sofern Sie Ihr 
Budget nicht allzu sehr limitiert, 
greifen Sie zum nur 10 Euro teure- 
ren, aber klar schnelleren Modell 
mit der doppelten Speichermenge. 
Für 140 Euro wechselt die äußerst 
leise Sapphire HD 4870 Vapor-X 
mit 1 GiByte den Besitzer, eine bes- 
sere Radeon finden Sie im Bereich 
bis 150 Euro nicht. 


Favorisieren Sie eine Geforce, führt 
kaum ein Weg an der GTX 260 vor- 
bei. Achtung: Die Zotac GTX 260 
Synergy Edition für 125 Euro kom- 
biniert den älteren G200-Chip mit 
192 ALUs mit dem Kühler sowie 
dem PCB einer 55-nm-Geforce. P 


300 
= Geforce GTX 285/16. р! 
E 25 
[v] 
л 
ke Radeon HD 4890/1G 
S 20 
a 
2 Radeon HD 4870/512M T, 
€ 150 — ° Geforce GTX 275/896M 
5 Radeon НО 4850/512М о 
Ki 
л 100 Geforce 8800 СТ/512М Geforce GTX 260-216/896M 
° A 
2 Radeon HD 4870/1G 
S 50 
= 
ta 

0 
0 10 20 30 40 50 60 70 
Preis in Euro 
System: Intel Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21), Intel X58; Windows Vista x64 SP2, Geforce 186.18 (Q), Catalyst 9.6 (Al def) 
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System: Intel Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21), Intel X58; Windows Vista x64 SP2, Geforce 186.18 (Q), Catalyst 9.6 (Al def) 
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HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


ENAP NAS Media And Storage Solutions 


www.qnap.com Empower Your Digital Life 


Lee 1 
pi 
4 


ОМАР TS-419P Turbo NAS 


S-Server TS-410P Turbo NAS mit vier Festplatten-Einschüben ist 
einfache Verwaltung, Sicherung und Bereitstellung der Daten sowie leistungs- 
fähige Technologieen die erste Wahl für netzwerkintegrierte Speicherlësungen. 


- für vier 2,5"- oder 3,5'-SATA-Festplatten (Hot Swap) ` 1,2-GHz-Prozessor 


> bend 
- 512 MB DDR2-Speicher - unterstützt RAID 0, 1, 5, 6, 5+Hotspare und JBOD „= 
* LCD-Display = integrierter UPNP- und iTunes-Server ` iSCSI-Target-Dienst w 


* BitTorrent-Download auch bei ausgeschaltetem PC = 
+ 2x Gigabit-LAN, 4х USB, 2X eSATA - 
KS E 


QNAP TS-119 | ОМАР TS-219P ОМАР TS-239Pro 

NAS-Server im lüfterlosen Design für kleine All-in-one-NAS-Server mit iSCSI-Target-Dienst NAS-Server mit Dual-Gigabit-LAN und vielen 
Privatanwender oder das Homeoffice. für kleine Firmen- und Heim-Netzwerke. Features für Backup und File-Sharing. 

` für eine 3,5'-SATA-Festplatten ` 1,2-GHz-CPU + für zwei 2,5'- oder 3,5'-SATA-Festplatten (Hot Swap) - für zwei 2,5'- oder 3,5"-SATA-Festplatten (Hot Swap) 
+ 512 MB DDR2-Speicher ` integrierter UPNP-Media-Server + 12-GHz-CPU ` 512 MB DDR2-Speicher ` RAID 0, 1 - 1,6-GHz-CPU - 1 GB DDR2-Speicher ` RAID 0, 1 

- lüfterloses Design ` iSCSI-Target-Dienst - online RAID-Kapazitäts- und -Stufenerweiterung - online RAID-Kapazitáts- und -Stufenerweiterung 

+ laufwerksbasierte 256-Bit-AES-Verschlüsselung - UPNP-Media-Server - iSCSI-Target-Dienst - UPNP-Media-Server - iSCSI-Target-Dienst 

- 1x Gigabit-LAN, Зх USB, 1x eSATA - 1x Gigabit-LAN, 3x USB, 2x eSATA - laufwerksbasierte 256-Bit-AES-Verschlüsselung 


- 2x Gigabit-LAN, 3x USB, 2x eSATA 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


WWW.alternate.de 
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Sapphire HD 4850 Vapor-X (512 MiB) 


Sapphires HD 4850 entspricht mit 625/993 
MHz und 512 MiByte GDDR3-Speicher 
AMDs Referenzvorgaben, in Sachen Küh- 
lung und Leistungsaufnahme aber ist die 95 
Euro teure Radeon einzigartig: In 2D benö- 
tigt sie gerade einmal 19 Watt, die Lautheit 
betrágt 0,2 Sone. Das OC-Potenzial kann 
sich mit 710/1.100 MHz sehen lassen, die 
0,3 Sone unter Last ohnehin. Der HDMI- 
Anschluss spricht ebenfalls für die Vapor-X. 


Gainward GTS 250 (1.024 MiB) 


Die 100 Euro teure Geforce ist zwar schnel- 
er als AMDs HD 4850, kann in Sachen Laut- 
heit jedoch nicht mithalten: 55 Watt und 
1,4 Sone in 2D und bis zu 3,0 Sone unter 
Last sprechen gegen die Geforce. Das OC- 
Potenzial fállt mit 828/2.106/1.215 MHz 
erfreulich hoch aus, die Leistung steigt um 
rund 10 Prozent. Dank der optionalen HQ- 
AF sowie den inoffiziellen SSAA/xS-Modi ist 
die GTS 250 unser Tipp für BQ-Freunde. 


Grafikkarten-Empfehlung bis 200 Euro 


Sapphire HD 4870 Vapor-X (1.024 MiB) 


Auch in der Preisklasse bis 200 Euro bietet 
Sapphire mit seiner Vapor-X für nur 140 
Euro die beste HD 4870 mit 1.024 MiByte 
an. Die 2D-Leistungsaufnahme fällt mit 
64 Watt zwar typischerweise zu hoch aus, 
hier schafft jedoch eine Untertaktung des 
GDDR5-Speichers Abhilfe (bis zu 35 Watt 
Ersparnis). Exzellent dagegen ist die Laut- 
heit mit 0,3 bis 1,2 Sone bei nur 70 ?C in 
3D. Das OC-Potenzial enttäuscht, dafür ent- 
schádigt der HDMI-Anschluss. 


Palit GTX 275 (896 MiB) 


Für 170 Euro wechselt die GTX 275 von 
Palit den Besitzer. Etwas schneller als die 
Radeon HD 4890 und damit gut 15 Prozent 
lotter als eine HD 4870/1G, empfehlen 
wir die Geforce besonders Fps-Junkies. Die 
Lautheit liegt bei 1,5 bis 1,7 Sone (75 °C 
in 3D), die beiden Doppellüfter verfügen 
jedoch über genügend Reserven für eine 
Drosselung. Die 2D-Leistungsaufnahme 
legt mit 42 Watt deutlich unterhalb der ei- 
ner Radeon HD 4870 oder HD 4890. 


> 


Sapphire HD 4890 Atomic (1.024 MiB) 


Schwer zu bekommen ist die limitierte 
Sapphire HD 4890 in der Atomic-Edition. 
Mit satten 1.000/1.050 MHz ist der Boli- 
de dafür fast so flott wie eine GTX 285 im 
Referenzdesign, agiert mit 1,3 bis 2,3 Sone 
jedoch klar leiser und bleibt dabei sehr kühl 
(unter 65 °C in 3D). Trotz erhöhter GPU- 
Spannung benötigt die Atomic in 3D kaum 
mehr Strom als gewöhnliche HD 4890, zur 
Sicherheit verbaut Sapphire jedoch eine 
PCI-Express-8-Pol-Buchse. 


Bild: Sparkle 


Sparke GTX 275 (1.792 MiB) 


Bis auf die weiße Farbgebung und den 
doppelten Speicherausbau entspricht die 
Sparkle Nvidias Vorgaben. Somit ist die Kar- 
te in 2D leicht hörbar, in 3D recht laut. Be- 
sonderes Highlight ist der 1.792 MiByte fas- 
sende Videospeicher. Da die GTX 275 über 
genügend Rohleistung verfügt, ermöglicht 
der große VRAM den Einsatz von HQ-AF 
in Kombination mit den inoffiziellen SSAA- 
und xS-Hybrid-Modi, welche in der aktuell 
bestmöglichen Bildqualität resultieren. 
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Letztere verfügt immer über 216 
ALUS und ist 5 bis 10 Prozent flot- 
ter, kostet Sie aber mindestens 130 
Euro. Besonders empfehlenswert 
sind die Gainward Bliss und die 
baugleiche Palit Sonic, welche bei- 
de auf einen vergleichsweise ruhi- 
gen Doppellüfter und eine dezente 
Werksübertaktung setzen. 


Die schnellste Karte bis 150 Euro 
ist zugleich AMDs Single-GPU- 
Flaggschiff, die Radeon HD 4890. 
Dank 100 MHz mehr Chip- und 75 
MHz mehr Speichertakt ist dieses 
Modell gut 10 Prozent flotter als die 
HD 4870/1G und überflügelt damit 
knapp die Geforce GTX 260-216. 
Allerdings erkauft sich die Radeon 
ihre Leistung mit einer (im Falle 
des Referenzdesigns) unter Last 
extrem lauten Kühlung. Deutlich 
leiser - wenngleich zumindest in 
3D von silent noch weit entfernt 
- sind die Sapphire-Vapor-X- und 
-Toxic-Modelle, diese kosten jedoch 
mindestens 170 Euro. Die bei allen 
HD 4890 sehr hohe 2D-Leistungs- 
aufnahme von rund 60 Watt senken 
Sie durch eine Untertaktung des 
GDDRS-Speichers drastisch. 


Grafikkarten bis 200 Euro 
Neben den bereits genannten Sap- 
phire-Radeons ist im Bereich bis 
200 Euro noch die Xfx HD 4890 
Black Edition zu erwähnen. Diese 
taktet dank erhóhter GPU-Span- 
nung mit satten 1.000/1.000 MHz 
und kommt einer GTX 285 gefähr- 
lich nahe. Aufgrund des ernormen 
Stromhungers und der exorbitan- 
ten Lautstärke raten wir jedoch 
nur sehr unempfindlichen Naturen 
zum Kauf dieser Karte. 


Nvidias Geforce GTX 275 mit 896 
MiByte dagegen ist auch für die 
Allgemeinheit einen Blick wert. 
Im Durchschnitt etwas schneller 
als die HD 4890, punktet die Ge- 
force durch ihre niedrigere 2D- 
Leistungsaufnahme und Lautheit, 
zudem bietet sie optional die bes- 
sere AF-Qualität. Dem gegenüber 
steht der Preis - unterhalb von 
170 Euro ist die GTX 275 nicht zu 
haben. Dafür ist das günstigste Mo- 
dell, die Palit GTX 275, zugleich mit 
das beste. Ebenfalls interessant ist 
die MSI GTX 275 Twin Frozr OC, 
welche sich dank einer speziellen 
Platine und Spannungsversorgung 
extrem gut übertakten lässt: Wir 
erreichten 771/1.674/1.296 MHz, 
Standard sind 633/1.404/1.134 
MHz. Die Kehrseite der Medaille ist 
die 3D-Lautheit von bis zu 4,9 Sone 
in Spielen, in 2D liegen deutlich 
hörbare 2,8 Sone an. 


Grafikkarten bis 250 Euro 
Eine Geforce GTX 285 mit 1.024 
MiByte erhalten Sie für unter 250 
Euro zwar nicht, dafür aber GTX- 
275-Modelle mit 1.792 MiByte Vi- 
deospeicher samt Übertaktung. 
Diese sind in der Praxis mindes- 
tens genauso flott unterwegs wie 
eine GTX 285/1G, bieten durch 
das große Speicherpolster jedoch 
ausreichend Reserven für die sehr 
hochwertigen, aber VRAM fres- 
senden (inoffiziellen) SSAA- und 
xS-Hybrid-Modi, welche sich per 
Nhancer nutzen lassen. 


AMDs Radeon-Riege ist bis auf eini- 
ge wenige OC-Versionen (die aber 
nicht schneller sind als die Xfx HD 
4890 Black Edition) in dieser Preis- 
klasse nicht vertreten, eine Ausnah- 
me stellt der Kónig aller HD 4890 
dar, die Sapphire Atomic. Mit Takt- 
raten von 1.000/1.050 MHz liegt sie 
in der Praxis auf dem Level einer 
GTX 285, mit 8x MSAA zieht sie 
mit Leichtigkeit vorbei. Angesichts 
der Frequenzen agiert der Kühler 
sehr leise und effizient, die Kritik 
hinsichtlich der Leistungsaufnah- 
me muss auch die Atomic über 
sich ergehen lassen. Das einzige 
wirkliche Problem der Radeon ist 
ihre Verfügbarkeit - die Stückzahl 
ist streng limitiert und die Atomic 
daher praktisch ausverkauft. 


Grafikkarten über 250 Euro 
Wenn Sie mehr als 250 Euro für 
eine Single-GPU-Grafikkarte ausge- 
ben móchten, sollten Sie den Blick 
in Richtung einer GTX 285 mit 2 
GiByte Videospeicher lenken - die- 
ses Modell bietet eine sehr hohe 
Rechenleistung und làuft nicht 
Gefahr, an Speichermangel einzu- 
brechen. Empfehlenswert sind die 
rund 300 Euro teure Palit GTX 285 
oder die MSI Super-OC für 350 Euro 
- beide Modelle sind in 2D wie 3D 
sehr leise. Die nominell schnellste 
GTX 285 ist die Evga SSC mit 2G. 
Noch schneller sind nur die Dual- 
GPU-Karten GTX 295 und HD 4870 
X2. Erstere ist die flotteste Serien- 
karte der Welt und schlágt die X2 
in nahezu jeder Hinsicht - außer 
beim Preis und (teils) 8x MSAA. 


GT300 und RV870 

Da aktuellen Gerüchten zufolge 
AMD wie Nvidia im Herbst oder 
Winter neuen  High-End- 
Beschleuniger vorstellen wollen, 
sollten Sie vom Kauf einer GTX 
295 oder HD 4870 X2 absehen, da 
mit GT300 oder RV870 bestückte 
Karten deren Leistung aller Wahr- 
scheinlichkeit nach mit nur einer 
GPU erreichen werden. 


ihre 
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CPU-VGA-Skalierung 


Welche Grafikkarte passt zu welcher CPU? Wir testen 25 Kombinationen. 


ein altes Sprichwort besagt 

,Eine Kette ist nur so stark wie 
ihr schwächstes Glied“. Im Falle des 
PCs bedeutet dies, dass Prozessor 
und Grafikkarte in einem ausba- 
lancierten Verhältnis zueinander 
stehen müssen - 4 GiByte sind für 
ein halbwegs aktuelles System oh- 
nehin Standard und limitieren nur 
in den seltensten Fällen. Doch wel- 
che VGA-CPU-Kombination ist die 
richtige und vor allem: Wann wird 
eine von beiden Komponenten zur 
Bremse und die Aufrüstung von 
CPU oder Grafikkarte sinnlos? 


Testaufbau 

Basis unserer Tests bilden fünf älte- 
re bis topaktuelle Grafikkarten und 
Prozessoren, angefangen bei der 
Radeon HD 3870 und dem Athlon 
64 X2 5000+ bis hin zur Geforce 
GTX 285 und dem Core i5-750. Ne- 
ben aktuellen Treibern kommt ein 
64-Bit-Vista mit SP2 zum Einsatz, 
alle Spiele sind selbstverständlich 
auf den neuesten Stand gepatcht. 


Anno 1404 

Related Designs’ Aufbauschönheit 
steht stellvertretend für CPU-limi- 
tierte Spiele. Zwar sind diese in 
letzter Zeit selten geworden, be- 
dingt durch den langen Lebenszyk- 
lus der aktuellen Konsolen dürften 
CPU-lastige Spiele jedoch bald häu- 
figer werden. Titel wie GTA 4 über- 
fordern die GPUs der Xbox 360 
und der PS3, also müssen deren 
Xenon- und Cell-CPUs den Löwen- 
anteil der Berechnungen über- 
nehmen - wird ein solches Spiel 
auf den PC portiert, muss hier die 
(Mehrkern-) CPU ran. Wie Sie dem 
Diagramm entnehmen können, 
entscheidet bei Anno 1404 nahe- 
zu durchgehend die CPU über die 
Höhe der Fps. Einzig die HD 3870 
fällt zurück, überrascht jedoch mit 
einem satten Fps-Plus von 43 Pro- 
zent beim Wechsel vom Phenom II 
X4 955 BE auf den Core 15-750. 


Call of Duty: WaW (dt.) 

Das im Herbst erscheinende Call of 
Duty 6: Modern Warfare 2 dürfte 
wohl einer der am heifsesten erwar- 
teten Titel 2009 sein. Da Modern 
Warfare 2 wie auch World at War 
(di.) auf der gleichen Engine Ба- 
sieren, ziehen wir Letzteres heran, 
um herauszufinden, welche Kom- 
ponenten Sie benótigen, um er- 
folgreich Krieg zu führen. Bedingt 
durch vierfaches Multisampling-AA 
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und den 16:1 anisotropen Filter er- 
zeugt World at War (dt.) zwar eine 
hohe Grafiklast, zumindest einer 
Geforce GTX 285 oder Radeon HD 
4890 sollten Sie aber eine halbwegs 
aktuelle CPU zur Seite stellen. Tau- 
schen Sie den X2 5000+ gegen den 
E6600, legt die Radeon 23 Prozent 
an Fps zu, die Geforce wird 43 Pro- 
zent schneller. Ein noch flotterer 
Prozessor ist nahezu wirkungslos, 
selbst der Core 15-750 steigert die 
Bildrate um nur noch 8 Prozent. 


Fallout 3 + HD-Pack 

Bethesda Softworks' Rollenspiel 
schicken wir mit HD-Texturen 
sowie 4x MSAA und 16:1 AF ins 
Rennen, eine absolute Grafikklimi- 
tierung zeigt sich aber selbst auf 
der Radeon HD 3870 nicht - der 
X2 5000+ bremst leicht, der E6600 
hievt die Framerate um 13 Prozent 
nach oben. Eine kurios anmutende 
Skalierung zeigen die HD 4890 und 
die GTX 285: In Kombination mit 
dem X2 5000+ erzielen beide 3D- 
Beschleuniger nur 41 beziehungs- 
weise 43 Fps, in Kombination mit 
dem E6600 immerhin 49 respekti- 
ve 52 Fps (plus 20 Prozent). 


Während die GTX 285 jedoch durch 
den Q6600 nur wenig beschleunigt 
wird, legt die Radeon 10 Prozent zu. 
Die HD 4890 wiederum profitiert 
selbst von der Rechenleistung des 
X4 955 BE oder 15-750 kaum, die 
GTX 285 aber macht einen Sprung 
von 16 respektive 19 Prozent und 
überholt die Radeon damit knapp. 
Dies stützt unsere Erfahrung, dass 
Nvidias Geforce-Karten besser mit 
steigender CPU-Leistung skalieren, 
AMDs Radeons sich dagegen be- 
reits auf schwächeren Prozessoren 
voll entfalten. 


Schlussbetrachtung 

Móchten Sie eine HD 3870 oder 
9600 GT durch beispielsweise eine 
HD 4770 oder GTS 250 ersetzen, 
sollten Sie mindestens einen C2D 
E6600 oder einen A64 X2 6000+ 
ihr Eigen nennen, um die Karten 
nicht auszubremsen. Je nach Spiel 
empfiehlt sich auch ein Quadcore- 
Modell. Einer HD 4890 oder GTX 
285 dagegen sollten Sie auf jeden 
Fall einen flotten Vierkerner zur 
Seite stellen. Steht hier ohnehin ein 
Plattformwechsel an, stellt Intels 
Core i5-750 ein gute Wahl dar. 
AMDs Phenom II X4 955 BE ist et- 
was langsamer, aber günstiger. P 


Anno 1404 (1.680 x 1.050/kein AA oder AF) 
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C2Q Q6600 Phenom II X4 955 Core 15-750 


E HD 3870 


8 GTS 250/1G MHD4890/1G В GTX 285 
System: 790FX/X38/P55, 2 x 2 DDR2-1066 (A64/C2)/DDR3-1333 (PII/i5); Vista x64 SP2, 190.38 (Q), 9.7 (Al def) 


CoD: WaW (1.680 x 1.050/4x MSAA + 16:1 AF) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2Q 06600 Phenom II X4 955 Core i5-750 


W HD 3870 


Æ GTS 250/1G MHD4890/1G В GTX 285 
System: 790FX/X38/P55, 2 x 2 DDR2-1066 (A64/C2)/DDR3-1333 (PII/I5); Vista x64 SP2, 190.38 (Q), 9.7 (Al def) 


Fallout 3 + HD-Pack (1.680 x 1.050/4x MSAA + 16:1 AF) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2Q 06600 Phenom II X4 955 Core i5-750 


E HD 3870 


E GTS 250/1G MHD4890/1G W GTX 285 
System: 790FX/X38/P55, 2 x 2 DDR2-1066 (A64/C2)/DDR3-1333 (PII/i5); Vista x64 SP2, 190.38 (Q), 9.7 (Al def) 
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C2Q 06600 Phenom Il X4 955 Core 15-750 


W HD 3870 


ш GTS 250176 MHD4890/1G W GTX 285 
System: 790FX/X38/P55, 2 x 2 DDR2-1066 (A64/C2)/DDR3-1333 (PII/I5); Vista x64 SP2, 190.38 (Q), 9.7 (Al def) 


10/09 | PC Games Hardware 13 


SPECIAL | Aufrüstspecial 


PCGH-Spielstand - maximale Details 
BESSER > | Fps lo 10 


BED, SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


40 50 


Intel Core i7-975 XE 
Intel Core i7-920 
Intel Core i7-860 
Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
AMD Phenom Il X4 920 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Phenom Il X3 720 BE 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 6000-- (Windsor) 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ IB 2.2 (Basis) 


— 
u 
ELA 04 


49,3 (41.441 96) 
46,9 (41.366 96) 
46,4 (41.350 96) 
40,5 (+1.166 96) 
33,2 (+938 %) 
32,1 (+903 %) 
ilii 26,6 (+794 %) 
26,8 (+738 %) 
425,9 (+709 %) 
24,5 (+666 %) 
24,2 (+656 %) 
23,3 (4628 %) 
18,7 (4484 96) 
18,0 (+463 9) 
17,3 (+441 90) 
16,3 (+409 %) 
14,4 (+350 %) 
7 (+266 %) 
(4225 %) 


еуез 1.680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, 
Bemerkungen: Anno 1404 zeigt stellvertretend für hoc! 


Prozessoren von den Zweikern-Modellen absetzen. Das Dreikern-Modell kann dagegen noch mithalten. 


GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 
hgradig mehrkernoptimierte Spiele, wie sich die Vierkern- 


Prozessor-Empfehlung bis 100 Euro 


Prozessoren 


Die besten Update-Empfehlungen der Redaktion 


W: darüber nachdenkt, sei- 
nen Prozessor zu ersetzen, 
steht vor einer unüberschaubaren 
Zahl an Aufrüst-Optionen. PCGH 
hat die aktuellen Modelle unter die 


Lupe genommen und gibt Tipps für 
das optimale Prozessor-Upgrade. 


AMD-Prozessoren 

Vor allem bei AMD ist es schwierig, 
den Überblick zu behalten, da die 
Chips aufgrund der lobenswerten 
Kompatibilitätspolitik auf meh- 
reren Sockeln eingesetzt werden 
können. Grundsätzlich passt jeder 
AM2+-Prozessor auf jedes AM2- 
Mainboard und jeder AM3+-Pro- 
zessor auf jedes AM2+-Mainboard. 
Während die Kombination eines 
AM2+-Prozessors mit einer AM2- 
Platine praktisch keine Konsequen- 
zen hat, legt sich der Aufrüster mit 
der Entscheidung für den Sockel 
AM3 aber gleichzeitig auf einen 
bestimmten Speichertyp fest: auf 
DDR3. Zwar sind die Preise im ver- 
gangenen Jahr deutlich gefallen, im 
Vergleich zu ähnlich großen und 
performanten DDR-Riegeln bleibt 
aber nach wie vor ein Aufpreis von 
durchschnittlich 50 Prozent; dies 
entspricht bei einem Vier-Gigabyte- 
Kit knapp 30 Euro. 


Was wesentlich stärker ins Gewicht 
fallen dürfte: Ein Leistungsgewinn 
ergibt sich durch den neuen Spei- 
chertyp - zumindest bei Spielen - 
kaum. Im Gegenteil: Ein Phenom H 
für den Sockel AM3 läuft auf AM2+- 
Platinen mit DDR2-Speicher häu- 


fig schneller. Erst DDR3-Speicher 
der Geschwindigkeitsklasse 1600 
kommt ungefähr auf die Leistungs- 
werte von DDR-1066-RAM. 


Kompatibilität 

Wer - aus welchen Gründen auch 
immer - sein Mainboard gegen ein 
AM3-Modell tauschen will, muss 
aber aufpassen: Sockel-AM2+-Pro- 
zessoren passen nicht auf AM3-Pla- 
tinen. Die Prozessoren haben unter- 
schiedlich viele Pins; es wäre auch 
sinnlos, eine solche Kombination zu 
erstellen, denn AM2+-Prozessoren 
fehlt der DDR3-Speichercontroller. 
Nur AM3-CPUs verfügen sowohl 
über einen DDR2- als auch über 
DDR3-Speichercontroller, 
wobei aber immer nur einer von 
beiden genutzt werden kann. Ein 
Mischbetrieb ist also nicht möglich. 


einen 


In der Theorie lassen sich also AMD- 
Prozessoren und -Mainboards recht 
freizügig kombinieren. Tatsächlich 
aber sollten Aufrüster unbedingt 
die Kompatibilitätslisten auf der 
Webseite des Mainboard-Herstellers 
zurate ziehen. In Einzelfällen funk- 
tioniert der von AMD vorgesehene 
Aufrüstpfad nämlich nicht - der 
AMS3-Prozessor lässt sich dann auch 
auf einer eigentlich kompatiblen 
AM2--Platine nicht einsetzen, weil 
der Hersteller zum Beispiel kein 
BIOS-Update bereitstellt. 


Die attraktivsten Modelle 
Bei der Spiele-Performance bleiben 
die aktuellen Phenom-II-Modelle 


Prozessor-Empfehlung bis 200 Euro 


= 


AMD Phenom ll X3 720 BE 


Für circa 100 Euro gibt es bei AMD einen 
leistungsstarken Dreikerner: Der Phenom 
II X3 720 BE ist mit 2,8 GHz getaktet und 
verfügt wie die Vierkern-Pendants über 
den vollen L3-Cache von 6 MiByte. Bei 
den meisten Spielen, die für Mehrkern- 
Prozessoren optimiert sind, gibt es im 
Vergleich zu einem Vierkerner kaum Per- 
formance-Nachteile. Mit manchen Main- 
boards lässt sich zudem der vierte Kern 
freischalten. 


Intel Core 2 Duo E7500 


In der Preisklasse unter 100 Euro hat In- 
tel keinen Vierkern-Prozessor zu bieten 
und auch bei den Zweikern-Chips müssen 
Käufer Abstriche machen. Im Gegensatz 
zu den Wolfdale-Modellen der 8000er- 
Reihe bieten die Core-2-Duo-Prozessoren 
der 7000er-Serie einen auf 3 GiB ver- 
kleinerten L2-Cache. Der Pentium E6500 
taktet wie der E7500 ebenfalls mit 2,93 
GHz, hat aber mit 2 MiB noch weniger 
L2-Cache. 


AMD Phenom ll X4 955 BE 


AMDs jüngstes Top-Modell, der Phenom II 
X4 965 BE, verfehlt die 200-Euro-Marke nur 
knapp, wird aber sicher noch im Preis ge- 
senkt. Unser Tipp in dieser Klasse geht da- 
her bis auf Weiteres an den X4 955, der mit 
3,2 GHz und vier Kernen genügend Leistung 
für alle aktuellen Spiele bietet. Im Vergleich 
zum 965 begnügt sich der 955 mit 125 statt 
140 Watt thermischer Verlustleistung (TDP). 
Übertakter kónnen sich zudem über den of- 
fenen Multiplikator freuen. 


Intel Core 2 Quad Q9550, i5-750 


Besitzer eines álteren Sockel-775-Systems 
können ihren alten Rechner mit dem Core 2 
Quad Q9550 relativ preiswert an die Gren- 
ze des Möglichen bringen. Wer stattdessen 
einen Systemwechsel bevorzugt, erhält mit 
dem Core i5-750 einen performanten Chip 
der Oberklasse, für den aber zusätzlich 
mindestens noch ein neues Mainboard an- 
geschafft werden muss. Der Einstieg in die 
Core-i7-Klasse ist noch deutlich teurer und 
lohnt sich für Aufrüster kaum. 
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knapp hinter gleich schnell getak- 
teten ` Core-2-Quad-Prozessoren 
auf Basis der Penryn-Architektur. 
Preislich liegen sie aber zum Teil 
wesentlich unter Intels Vierkern- 
Riege. Zudem ist mit dem brand- 
neuen Phenom II 965 in der Black 
Edition auch ein würdiges Top- 
Modell vorhanden: Der Chip tak- 
tet mit 3,4 GHz, während es Intels 
schnellster Core 2 Quad auf „nur“ 
3,0 GHz bringt. Verständlich, dass 
AMD den X 965 als den „am 
schnellsten getakteten Desktop- 
Prozessor“ bewirbt - nicht ein- 
mal Intels Core i7 erreicht derzeit 
diese Frequenz. 


Aus Preis-Leistungs-Sicht ist der et- 
was langsamer getaktete Phenom 
II X4 955 BE interessanter; dieser 
Chip ist für rund 160 Euro erhält- 
lich, während der X4 965 knapp 
220 Euro kostet. Auch beim X4 
955 BE ist der Multiplikator „of- 
fen“, mit Luftkühlung sollten die 
3,4 GHz des 965 relativ sicher 
zu erreichen sein. Zudem ist die 
Leistungsaufnahme des 955 nicht 
so hoch wie beim 965 (125 statt 
140 Watt). 


Wer nicht so viel Geld anlegen 
will, findet bei den Dreikern-Va- 
rianten preiswerte Alternativen. 
Diese erreichen bei vielen Spie- 
len annähernd die Performance 
eines gleich schnell getakteten 
Vierkern-Modells, sind aber etwas 
günstiger. Unsere Aufrüst-Emp- 
fehlung gilt den Modellen X3 720 
BE (2,8 GHz, drei Kerne, knapp 
100 Euro) und X3 710 (2,6 GHz, 
drei Kerne, 85 Euro, allerdings 


keine Black Edition). Mit etwas 
Glück làsst sich zudem der vier- 
te Kern freischalten. Das klappt 
aber nicht mit allen Modellen und 
auch nur mit bestimmten Main- 
boards; zudem geht die Garantie 
verloren. Eine ausführliche Anlei- 
tung finden Sie als PDF-Datei auf 
der Heft-DVD. 


Schließlich bieten die aktuellen 
AMD-Zweikern-Prozessoren viel 
Leistung für wenig Geld; für Spie- 
le sollten es zwar mindestens drei 
Kerne sein, doch als Prozessor 
für einen Office-PC sind die Ath- 
lon-II-Modelle bestens geeignet. 
Hervorzuheben sind der Athlon 
II X2 250 (3,0 GHz, zwei Kerne, 
ca. 60 Euro) sowie der Athlon II 
X2 240 (2,8 GHz, zwei Kerne, ca. 
45 Euro). Mit 65 Watt hält sich 
auch deren Leistungsaufnahme 
in Grenzen. 


Wer noch weniger Leistung 
braucht, etwa für einen Zweit- 
rechner oder Homeserver, findet 
mit dem Sempron einen einiger- 
mafšen performanten Prozessor. 
Interessant ist vor allem der Sem- 
pron 140, wenn auch aus einem 
anderen Grund: Hier lässt sich 
in Einzelfällen der zweite Kern 
freischalten. Auf den Mainboards 
Asus Crosshair III Formula, As- 
rock M3A790GXH/128M und Gi- 
gabyte MA790FXT-UD5 hat dies 
im PCGH-Labor funktioniert. 
Eine allgemeine Garantie gibt es 
dafür natürlich nicht. Im Gegen- 
teil: Diese geht nach Anwendung 
des Tricks wie bei jedem Over- 
clocking-Versuch verloren. Der 
Chip kostet rund 30 Euro. 


Prozessor-Empfehlung bis 300 Euro 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


AMDS jüngstes Topmodell kostet zum Star 
knapp 220 Euro. Der am höchsten getak- 
tete Vierkerner für den Desktop benötig 
allerdings eine sehr gute Kühlung und 
zieht aus Preis-Leistungs-Sicht gegenüber 
dem X4 955 den Kürzeren. Immerhin is 
der Multiplikator offen, was Übertaktern 
zu einem kleinen Leistungsplus verhelfen 
sollte. Mehr Leistung wird bei AMD woh 
erst mit der kommenden Desktop-Genera- 
tion zur Verfügung stehen. 


Intel Core 2 Quad 09650, 17-860 


Ähnlich wie im Preisbereich bis 200 Euro 
hängt die Entscheidung auch hier von 
der Wahl des Systems ab: Soll der Sockel 
775 aufgerüstet werden, bietet der Core 2 
Quad 09650 noch etwas mehr Leistung als 
der 09550, ist aber auch deutlich teurer. 
Bei einem Systemwechsel hin zum Sockel 
1156 wäre der i7-860 eine Alternative zum 
i5-750. Ersterer bietet einen etwas höheren 
Standard- (2,8 statt 2,67 GHz) und Turbo- 
takt (3,46 statt 3,2 GHz) als der i5-750. 
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Intel-Prozessoren 
Intels Core-i7-Garde ist nach wie 


Preis/Leistung Prozessoren 


300 00 E vor recht teuer. Der günstigste Ver- 

250 treter (Core i7-920) kostet immer 

Phenom II X4 965 BE noch mehr als 200 Euro, alle ande- 

Ss 20 C2Q 06500 p A ren Modelle liegen deutlich darü- 

EET CODES H m GE ber. Auch die neuen i7-8xx-Modelle 

2 — Phenom II X4 940 BE mit Lynnfield-Kern  unterbieten 

à 100 - T. diese Marke voraussichtlich nicht. 

Phenom X4 9950 BE Phenom |! X3 720 BE š š s op Я m 

Er "A T гд Hinzu kommt: Die Preise für die nó- 

[Pentium E6300} Athlon II X2 250 BE tige Infrastruktur sind wesentlich 

E 0 hóher als bei Phenom- oder Penryn- 

s 20 30 40 50 60 70 80 P 

s Bilder pro Sekunde ое 


Glücklicherweise bringt Intel Ап- 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) fang September die günstige i5-Rei- 


he auf den Markt, die jedoch einige 


Prozessor Codename | Kerne | Takt (GHz) L2-Cache L3-Cache TDP |Pr.* | Sockel Preis (ca.) Einschránkungen im Vergleich zum 
Zwei Kerne Sockel 1366 hat. Die wichtigste: 
Athlon Il X2 245 Regor 2 2,90 GHz 2x512 KiByte |- 65W |45 AM 55 Euro Coreis Prozessorei: ee 
Athlon II X2 250 Regor 2 3,00 GHz 2x 512 KiByte - 65W |45 |AM3 65 Euro ЕНЕ неет Solder kon 
Phenom 1 X2 545 | Callisto E 3,00 GHz 2x512 KiByte  |6MiBye |80W 45 "AM? 75 Euro уре hU, PUE D M 
Phenom |l X2550 | Callisto |2 |3,10 es  |2x512Kibye  |6MiBye |80W |45 |AM3 [80Euro nen- das aber angesichts des каша 
Drei Kerne nachweisbaren Leistungsgewinns 
Athlon ll ХЗ 405e ` | Rana 3 2,30 GHz 3x512KiBye |- 45W |45 TAM3 M. verschmerzen. Im Gegenteil: Bei 
Athlonll X3 410 ` | Rana 3 2,60 GHz 3x512 KiByte  |- 95W 45 AM N.I. einigen Spielen kostet Hyper Threa- 
Athlon II ХЗ 420 ` | Rana 3 2,80 GHz 3x512 KiByte |- 95W |45 | AM3 N. I. ding sogar messbar Leistung. 

Ph. X3 8750 BE [oliman B 2,4 GHz 3x 512 КіВуќе  |2MiByte |95W |65 |AM2+ 80 Euro 

Phenom X3 8850 [oliman 3 2,5 GHz 3x 512 KiByte 2 MiByte |95W |65 |АМ2+ N. |. Core-i5-Prozessoren beherrschen 
Phenom II ХЗ 705e | Heka 3 2,5 GHz 3x512KiByte  |6MiByte |65W |45 |AM3 100 Euro zudem nur den Zweikanal-Speicher- 
Phenom II ХЗ 710 | Heka 3 2,6 GHz 3x 512 KiByte 6 MiByte |95W |45 |AM3 85 Euro betrieb (Core i7: drei Speicherka- 
Ph. II ХЗ 720 BE Heka 3 2,8 GHz 3x 512 KiByte 6 MiByte |95W |45 |AM3 100 Euro näle) und stellen keine Quickpath- 
Vier Kerne Verbindung bereit. Stattdessen 
Athlon Il X4 610 Propus 4 2,50 GHz 4х 512 KiByte |- 95W |45 AM N.| kommuniziert der Chip mithilfe 
Athlon 1 X4 605e | Propus 4 2,50 GHz 4x 512 KiByte |- 45W 45 AM N.I des ähnlich aufgebauten, aber et- 
Athlon Il X4 615 Propus 4 2,70 GHz 4x 512 KiByte - 95W |45 |AM3 N. |. was langsamer getakteten DM-In- 
Phenom 9600 BE Agena 4 2,3 GHz 4x 512 KiByte 2 Dr e |95W |65 |АМ2+ 85 Euro terfaces mit dem Rest des Systems. 
Phenom X4 9750 | Agena 4 2,4 GHz 4x 512 KiByte 2 MiByte |95W |65 |АМ2+ 100 Euro Keine allzu starken Einschrünkun- 
Ph. X4 9850 BE Agena 4 2,5 GHz 4x 512 KiByte 2MiByte |125W |65 |АМ2+ 120 Euro Is A s ees 
Ph.X49950BE Адепа 4 2,6 GHz 4x512 KiByte |2 MiByte |125W|65 |AM2« |115 Euro SANA SO VOM md di d Abd 

Ph. Il X4 810 Deneb 4 266  |4x512KiBye  |4MiBye |95W |45 |AM3 Qs || We Beh viclen anderen stark ре: 
Ph. Il X4 925 Deneb 4 1280642  |4x512KiBye  |6MiBye |95W |45 |AN3 VU Ee Modellen Rana nicht 
Ph. Il X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 4x512 KiByte | 6 MiByte |125W |45 |АМЗ 150 Euro die Rede sein. Wichtig vor allem für 
Ph.llX4 940BE Оепер 4 3,00 GHz 4x512KiBye ` Të MiByte |125W 45 |AM2+  |150 Euro ältere Spiele: Die meisten Corei5- 
Ph. II X4 955 Deneb 4 3,20 GHz 4x512 KiByte |6MiByte |125W 45 "AM 160 Euro Prozessoren beherrschen auch den 
Ph. Il X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 4x 512 KiByte |6 MiByte |140W |45 "AM? 220 Euro vom Bloomfield (Core i7) bekann- 


ten Turbo-Modus, der es erlaubt, 


einzelne Kerne dynamisch zu über- 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) takten; sofern das TDP-Budpetñoch 


Prozessor Codename | Kerne | Takt (GHz) L2-Cache L3-Cache TDP | Pr.* | Sockel Preis (ca.) nicht erschópft ist. Bei Lynnfield- 
Zwei Kerne CPUs ist dieser Modus sogar noch 
Pentium E5300 Wolfdale 2/2 2,6 GHz 2.048 KiByte - 65W |45 |LGA775 |55 Euro leistungsfähiger als bei einigen i7- 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 2.048 KiByte - 65W |45 |LGA775 |65 Euro Modellen: Der i5-750 erreicht per 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 2.048 KiByte - 65W |45 |LGA775 |65 Euro Turbo Mode bis zu 3,2 Gigahertz, 
Core 2 Duo E8400 | Wolfdale 2/2 3 GHz 6.144 KiByte - 65W |45 |LGA775 |130 Euro ein Core i7-920 bringt es dagegen 
Core 2 Duo E8500 | Wolfdale 2/2 3,17 GHz 6.144 KiByte - 65W |45 |LGA 775 | 150 Euro auf nur 2,93 GHz. 
Core 2 Duo E8600 | Wolfdale 2/2 3,3 GHz 6.144 KiByte - 65W |45 11СА 775 |230 Euro 
Vier Kerne ihilit5 
Core 2 Quad Q8300 | Yorkfield 4/4 2,5 GHz 2 x 2.048 KiByte |- 95W |45 |1GA775 |140 Euro me... Antrüster etab- 
Core 2 Quad Q8400 | Yorkfield 4/4 2,67 GHz 2 x 2.048 KiByte |- 95W |45 |1бА775 |150 Euro . ` — 
Core 2 Quad 09400 | Yorkfield — [4/4 2,67 GHz 2x 3.072 KiByte | - usw Lag i LGA275.. Toga. || есе мава Coreis einen neu 
Core 2 Quad 09450 | Yorkfield ` 44 12,67 GHz 2 x 6.144 KiByte | - 95W |45 |lGA775 |230Euro en Sockel mit 1456 Kontakten, Die 
Core 2 Quad 09550 | Yorkfield ` 44 — | 2,83 GHz 2x 6.144 KiByte | - 95W |45 |LGA775 |190 Euro ser hat jedoch zunáchst den Vorteil, 
Core 2 Quad Q9650 | Yorkfield ` |4/4 13 GHz 2x 6.144 KiByte | - 95W 45 |LGA 775 |270 Euro dass die ersten Mainboards deutlich 
Core 2 Extr. QX9770 | Yorkfield ` |4/4 3,2 GHz 2 x 6.144 KiByte | - 136W 45 ||GA775 |1.200 Euro | preiswerter sind als jene mit Sockel 
Core i5-750 Lynnfield |44 [2,67 (3,2) GHz |4x 256 KiByte |8MiByte |95W |45 [16А 1156 |N.l. 1366. Als Chipsatz steht bislang nur 
Core 17-860 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz | 4 x 256 KiByte | 8MiByte |95W 145 [LGA 1156 N.l. Intels P55 zur Verfügung, die Pla- 
* Core 15-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz |4x 256 KiByte 8 MiByte |95W |45 |LGA 1156 | N.l. tinen sind ab 100 Euro erhältlich. 
Ë Core i7-920 Bloomfield | 4/8 2.667 MHz 4х 256 KiByte |8MiByte | 130W |45 !LGA 1366 |230 Euro Nach den aktuellen Planungen wird 
5 Соге 17-940 Bloomfield | 4/8 2.933 MHz 4x 256 KiByte |8MiByte |130W |45 |LGA 1366 |470 Euro der Sockel 1156 aber auch künftig 
€ Core 17-950 Bloomfield | 4/8 3.060 MHz 4x 256 KiByte |8MiByte | 130W |45 |LGA 1366 | 480 Euro nur für Mittelklasse-Prozessoren 
= Core 17-965 Bloomfield | 4/8 3.200 MHz 4x256KiByte |8MiByte | 130W | 45 |LGA 1366 |810 Euro ausgelegt sein. Das heißt im Klar- 
& | Core 17-975 Bloomfield |4/8 13.333 MHz 4х 256 KiByte |8MiByte |130W |45 |LGA 1366 | 850 Euro text: Die schnellsten Modelle blei- 
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ben auch in Zukunft dem teuren 
Sockel 1366 vorbehalten. Der 
kommende Sechskern-Prozessor 
Gulftown, einer der ersten West- 
mere-Chips, wird sich demnach 
nur dort einsetzen lassen. Der 
Westmere-Chip für die Mittelklas- 
se heifst Clarkdale; Modelle mit 
bis zu 3,3 GHz sind nach einer 
aktuellen (inoffiziellen) Road- 
map für das erste Quartal 2010 
geplant. Einen Ausblick auf die zu 
erwartende Leistung finden Sie 
ab Seite 54. Welche und wie viele 
High-End-Prozessoren wann auf 
dem Sockel 1156 erscheinen, ist 
also ungewiss - wer sich für diese 
Plattform entscheidet, sollte das 
im Hinterkopf behalten. 


Rund die Hälfte aller PCGH-On- 
line-Leser nennen einen Sockel- 
775-Prozessor ihr Eigen. Leider ist 
das Angebot der oberen Modelle 
erstarrt, sodass die Aufrüstmög- 
lichkeiten entweder sehr teuer 
oder nur wenig leistungssteigernd 
sind. Intel wird für diesen Sockel 
auch keine leistungsstärkeren 
Modelle mehr präsentieren. Wer 
mittel- und langfristig mehr Fps 
will, muss zum Sockel 1156 oder 


1366 wechseln. 


Wer sein Sockel-775-System voll 
ausreizen will, sollte zu einem 
Core 2 Quad Q9650 greifen; der 
Yorkfield-Prozessor bietet vier 
Kerne und taktet mit 3,0 GHz. Per- 
formanter ist nur der unverhält- 
nismäßig teure Core 2 Extreme 
QX9770, der deutlich mehr als 
1.000 Euro kostet. Wer weniger 
Geld ausgeben möchte, findet 
mit dem Core 2 Quad Q9550 
(ca. 200 Euro) oder dem Q9400 
(ca. 160 Euro) preiswertere und 
ebenfalls schnelle Alternativen. 
Das Schwestermodell Q8400 ist 
knapp zehn Euro günstiger, hat 
dafür aber einen um 8 MiByte 
verkleinerten L2-Cache, der bei 
Spielen bis zu zehn Prozent Leis- 
tung kostet. 


Bei den Doppelkern-Prozessoren 
ist der Core 2 Duo E8500 unsere 
Empfehlung. Mit 3,167 GHz stellt 
er bei nicht optimierten Anwen- 
dungen sogar die meisten i5- und 
i7-Prozessoren in den Schatten. 
Der Chip kostet knapp 160 Euro. 
Mehr Leistung bietet nur der 
E8600, der mit 240 Euro aller- 
dings noch recht teuer ist und 
nur 166 MHz schneller als der 
E8500 arbeitet. Da immer mehr 
Spiele von drei und mehr Kernen 


www.pcgameshardware.de 


deutlich profitieren, kónnen wir 
einen Doppelkern-Prozessor nur 
noch dann empfehlen, wenn das 
Spielen nicht im Vordergrund 
steht, hauptsáchlich 
Büroprogramme ausgeführt wer- 
den sollen. 


sondern 


Der Einstieg in die Nehalem-Welt 
kostet derzeit mindestens 200 
Euro. Dafür gibt es einen mit 2,67 
GHz getakteten Lynnfield. Zusam- 
men mit einem Mainboard und 
4 GiB Speicher sollten Aufrüster 
damit knapp unter der 400-Euro- 
Marke bleiben. 
einem Sockel-775-System mit ei- 
nem Core 2 Quad Q6600 ergibt 
sich daraus bei Anno 1404 ein 
Leistungsvorteil von mehr als 50 
Prozent (siehe Benchmark auf 
Seite 14). Bei weniger stark opti- 
mierten Spielen bleibt ein Plus 
von durchschnittlich 5 bis 15 Pro- 
zent. 


Gemessen an 


Die Kosten-Nutzen-Rechnung 
fällt bei 
Oberklasse-Plattform mit Sockel 
1366 schlechter aus: Der Core i7- 
920 wird eingestellt, der nächst- 
günstigere Bloomfield ist dann 
der Core 17-940, der wie der 
Core i7-950 über 450 Euro kos- 
tet. Zusammen mit Platine und 
Speicher werden 700 Euro oder 
mehr fällig. Lohn des finanziel- 
len Kraftaktes: Bis zu 20 Prozent 


einem Wechsel zur 


mehr Leistung als mit einem So- 
ckel-1156-System. 


Drastische Preissenkungen sind 
bei Intel im laufenden Quartal 
nicht zu erwarten; außer ein 
paar kleineren Anpassungen 
sollten die Preise bis Weihnach- 
ten weitgehend stabil bleiben. 
AMD dürfte vor allem in der Mit- 
telklasse kaum mehr Spielraum 
haben, sodass wir hier ebenfalls 
stabile Preise erwarten. (cg) 


Aufrüsten 


Bei Grafikkarten steht der Modellwech- 
sel bevor — die Preise haben bereits jetzt 
stark nachgelassen, kónnten aber bei 
der Vorstellung der náchsten Generation 
abermals sinken. Die Prozessor-Preise 
indes dürften, von einzelnen Nachlässen 
abgesehen, bis Weihnachen nicht mehr 
nennenswert nachgeben. Wáhrend es 
für die Sockel AM2+, AM3 und 775 teil- 
weise sehr günstige Aufrüstprozessoren 
gibt, schlägt der Wechsel zu einem So- 
Ckel-1156- bzw. -1366-System mit meh- 
reren hundert Euro zu Buche. 


Aluminium Gaming-GEHAUSE 
BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 


ANTI-VIBRATIONS-DESIGN 


unte 


Creative Cube 


PC-V351B PC-Q07R 


Extreme Power Supply 


PS-S750GE 
PS-S850GE 


PC-V351B 


"WE 


PC-P50R 


MAXIMA FORCE 
PC-Gamer & PC-Enthusiaste 

PS-A470GB 

PS-A650GB 

PS-A750GB 
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HARDWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


А ВІЄЅТАВ' 

ATX-Mainboard (Sockel 775) 

Intel P45 Chip * bis 1.333 MHz Bustakt 

4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) 

2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSATA 

6x USB 2.0 

HD-Sound 

Gigabit-LAN 

ATX-Bauform 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia? GeForce? GTX 295 Grafikchip 
1.792 MB GDDR3-RAM (2x 448 Bit) 
2.016 MHz Speichertakt 

HDMI, 2x DVI-I (HDCP, 2x Dual-Link) 
DirectX 10 und OpenGL 3.1 
Graphics PLUS * CUDA 
Quad-SLI 

PCle 2.0 x16 

Retail 


@ 


. 
[BFG Tech] 


576 MHz Chiptakt 


4 GB DDR3-Arbeitsspeicher 


, PVT3661333ELK" PARIT 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) EE 
Timings: 9-9-9-24 


Kit: 3x 2 GB 


POWER, INNOVATION. DESIGN, 


PC-Geháuse 


Einbauscháchte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 6x 3,5" 
1x 120-mm-LED-Lüfter (blau) 
Front: 2x USB, 2x Audio 
werkzeuglose Laufwerks- 
und Steckkartenmontage 
ATX-Bauform 


Кы 


Hochwertiges Mainboard für moderne Intel? Prozessoren mit 


,SupremeFX X-Fi"-Soundkarte. 


Intel? X48 Express Chip * 800-1.600 MHz Bustakt 
4x DDR3-RAM (1.600 MHz) 
U-133, 6+2x SATA 3Gb/s RAID, 1x eSATA 
„SupremeFX X-Fi”-Soundkarte • Gigabit-LAN 
Kühlkörper auf der Northbridge ist 
für eine Wasserkühlung 
vorbereitet 


ATX-Bauform 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkáufe 


Rock Solid - Heart Touching 


2x PCle 2.0 x16, 3x PCle x1, 2x PCI 
6x USB 2.0, FireWire 


Bestseller bestellen und Versand- 


256 GB Solid State Disk 
256 GB Speicherkapazität * bis zu 220 MB/s Lesen 
bis zu 200 MB/s Schreiben 
SATA 3Gb/s 
2,5'-Bauform 
e 


600-Watt-Netzteil CHIEFTEC 


Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 2x Floppy, 4x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6-polig 
temperaturgeregelter 140-mm-Lüfter 
Überspannungs-, Überlast- und Kurzschlussschutz 
Kabelmanagement • Aktiv РЕС 
EPS, ATX2.03, ATX12V2.3 


69% 
к= „> 


Western 
Digital" 
2-TB-Desktop-Festplatte 
,WD2002FYPS" • IntelliPower * IntelliPark * IntelliSeek 
Perpendicular Magnetic Recording (PMR) * StableTrac 


2TB Kapazitát * Datentransferrate bis zu 110 MB/s 
64 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


239,- g 
na 


500-GB-Desktop-Festplatte 


„SpinPoint F3“ 
500 GB Kapazität * 7.200 Umdrehungen/Minute 
16 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 


3,5'-Bauform 
SATA 3Gb/s 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


Gaming-Maus und Tastatur e 


optische Maus, mit Lasertechnologie * 6 Tasten und 1 Scrollrad 
400-3.200 dpi Auflósung * austauschbare Gewichte 

Tastatur mit dauerhaft prázisem Tastenanschlag 

20 % größere Tastenfläche 

extralange Lebensdauer mit bis zu 20 Millionen Betätigungen 
Raptor-Load-Software • USB-Anschluss 


24"-Widescreen-TFT-Monitor 


24" Wide (59,94 cm) Bilddiagonale 
5 ms Reaktionszeit (s-w-s) * Helligkeit: 300 cd/m? 
dynamischer Kontrast: 50.000:1 

DVI-D (HDCP), VGA 


1.920x1.080 Pixel 


Externe 320-GB-Festplatte 
320 GB Kapazität 


2,5'-Bauform, extern 
USB 2.0 


53/0 


Systempflege-Software 
0&0 Defrag 11 Professional Edition fasst schnell und sicher 
Dateifragmente zusammen und optimiert so die Festplatte 
OneButtonDefrag für regelmäßige Defragmentierungen 
Hintergrundüberwachung 
einfache Bedienbarkeit H 
Vollversion für Windows XP. è 


und Vista e 
292°; 
ке 


o 
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KJ DEUTSCHER 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Gaming-Headset, das ein fantastisches Klangerlebnis mit 


einer großartigen Sennheiser-Akustik kombiniert. 


ohrumschließend, geschlossen, dynamisch 
Frequenzbereich Headset: 10 Hz bis 26 kHz 
Frequenzbereich Mikrofon: 50 Hz bis 16 kHz 
Mikrofon mit Rauschunterdrückung 

faltbar 

austauschbare Ohrpolster 

2x 3,5 mm Klinke 


Lautstärkeregler 


Externer DVD-Brenner ИТЕ) N | 


Schreiben: 8х DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
6x DVD=R DL, 24x CD-R, 24x CD-RW 

Lesen: 24x DVD, 5x DVD-RAM, 24x CD 

USB 2.0 ° Retail * schwarz/weifs 


Mediaboard 


,Sigma Designs SMP8635"-Chipsatz 

2x SATA 3Gb/s, 1x IDE * Peer-to-Peer-Technologie 

DTS HD-HR, DTS HD-MA, Dolby Digital Plus und Dolby TrueHD 
HDMI, YUV, S-Video, Video/StereoCinch, Digital-Out (optisch) 
spielt alle gängigen Medien-Formate ab 

drei USB 2.0-Ports 
RJ-45 ° Mini-ITX 
inkl. Fernbedienung 


ALTERNATE 


[J| SENNHEISER 


Allround-Notebook 


4 GB DDR2-RAM * 320-GB-Festplatte 


L 


Philipp-Reis-Straße 9 


Intel? Pentium? Prozessor T3400 (2,16 GHz) * 16'-LC-Display (16:9) 
Nvidia? GeForce? 9500M GS Grafik (512 MB plus 768 MB shared) 

DVD+RW-Multi-Laufwerk 
Cardreader * Webcam * HDMI * eSATA * Gigabit-LAN, WLAN 
Microsoft? Windows Vista? 


Home Premium (OEM) 


msi 


blau beleuchtetes Display 
vier Aktionstasten 
Updates via Internet 

für bis zu 10 Geräte 


e. 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 16.09.2009. 


35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Fon: 01805-905040' 
Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Grafikkarten 


Raffael Vótter 
Redakteur Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Vom Sinn respektive Unsinn aktueller Multi- 
GPU-Technologien handelt ein großes Special 
in dieser Ausgabe. Ideen, wie MGPU-Rendering 
interessanter werden könnte. 


SLI und Crossfire versprechen deutliche Leistungsstei- 
gerungen durch die Kopplung mehrerer Grafikchips. 
Dem gegenüber stehen eine verbesserungswürdige 
Skalierung, hohe Leistungsaufnahme und Lautstärke 
sowie Mikroruckeln und eine Eingabeverzögerung. 
Mehr dazu auf den folgenden Seiten. Was Grafik- 
Fetischisten vermissen, sind Schmankerl, die nur mit 
mehr als einer GPU funktionieren. Darunter fallen 
MGPU-exklusive AA-Modi. Die Theorie: Jede GPU be- 
rechnet ein Bild, diese Bilder sind leicht voneinander 
versetzt, beim Zusammenmischen entsteht Vollbild- 
AA (Supersampling). Zu Radeon-X850-Zeiten bot 
Ati Crossfire-, Super-AA" mit einem solchen SSAA- 
Anteil. Dieser wurde seit der HD-2900-Generation 
gestrichen. Nvidias SLI-AA verfügt zwar noch über 
jene Supersamples, diese sind jedoch so unsinnig 
vertellt". dass man sie nicht sieht. Daher erneut 
mein Appell an Ati und Nvidia: Gebt uns mehr als 
längere Balken! Qualität anstatt Quantität! (BONUS- 
CODE 27UY). Was meinen Sie? 


Aktuelle Treiber 


Zum Redaktionsschluss am 21. August waren 
folgende Treiberversionen aktuell, von denen es 
einige leider nicht mehr auf die Heft-DVD geschafft 
haben. (rv) 


Æ Ati Catalyst 9.8 WHQL (WEBCODE 27U9) 
Ж Nvidia Geforce/lon 190.38 (WEBCODE 2708) 
Ж 53 Chrome 400/500 (WEBCODE 27UX) 


Evergreen: AMDs Direct-X-11-Modelle 


Die Spatzen pfeifen es von den Dächern: Wenn Sie 
diese PCGH-Ausgabe in Händen halten, stellt AMD 
gerade die DX11-Karten der Evergreen-Reihe vor. 


ie GPUs der Evergreen-Reihe sollen am 10. 

September auf dem Museums-Flugzeugträ- 
ger USS Hornet der Presse vorgestellt werden - 
wenn die Gerüchteküche die richtigen Zutaten 
in ihrer Suppe hat. Die Verfügbarkeit sollte dann 
spätestens zum Windows-7-Start am 22. Okto- 
ber, vermutlich sogar früher, gegeben sein. 


Die vier GPUs sind allesamt in TSMCs 40-Nano- 
meter-Prozess gefertigt, welcher für eine hohe 
Transistordichte und damit viel Performance 
bei geringer Chipfläche, ergo geringeren Kos- 
ten, sorgt - wenn er denn läuft. Bis ins zweite 
Quartal gab es mit dieser Technologie einige 
Probleme, die unter anderem die schlechte 
Verfügbarkeit der HD 4770 bewirkten. Läuft al- 
les nach Plan, wird AMD eine komplette Fami- 


Twin Frozr 


Doppelt cool — doppelt leise 


MSI-Grafikkarten mit SuperPipe oder Twin Frozr- 
Technik sind die neue Referenz. Mit leistungsstarken 
und leisen Dual-Fan-Kühlern, Heatpipe-Design und 
Lüfterregelung bleiben sie immer cool - auch wenn 
es im Härteeinsatz heiß hergeht. 


lie aus immergrünen Gewächsen (Codename: 
Evergreen) vorstellen. In aufsteigender Reihen- 
folge sind dies Juniper, Cedar, Cypress und die 
Dual-Chip-Variante Hemlock. Einen angeblichen 
Chip-Abdruck des Performance-Chips Cypress 
sehen Sie im Kühler auf dem Bild unten; die 
daraus geschätzte Chipgröße beträgt etwa 310 
bis 320 mm?. Die 3D-Mark-Vantage-Performance 
liegt laut Gerüchten auf dem Niveau einer HD 
4870 X2 - und das mit nur einem anstatt zwei 
Grafikprozessoren. (cs) 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


msi 


` RAMIER 


msi-computer.de 


Bild: www.chiphell.com 
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Grafikkarten 


Preis (Euro) 
350 


300 


Kalenderwochen 


250 
200 


26. 27. 28. 29. 30. 31. 32 


EŒ MSI Radeon R4870-MD1G (PCI-E) 
Asus EAH4890 TOP (PCI-E) 
18 BFG Geforce GTX 285 OCX (PCI-E) 


www.pcgameshardware.de/m, preisvergleich/ 


33. 34. 35 


AGP: Nicht totzukriegen 


His, Club 3D, Sapphire, Powercolor, Gigabyte und 
Xfx beleben alte PCs: Grafikkarten auf Basis der 
Radeon HD 4670 und 4650 beerben die HD 3850. 


er schon Ende 2005 für tot befundene Acce- 

lerated Graphics Port (AGP) bekommt neu- 
es Futter - jedoch erneut nur von Radeon-Board- 
partnern. Neue Geforce-AGP-Kartern sind nicht 
in Sicht. Die vermutlich schnellste AGP-Karte 
überhaupt kommt von His: Die Radeon HD 4670 
Iceq taktet mit 750/873 MHz (GPU/VRAM) und 
nutzt 1 GiB GDDR3-RAM. Die HD-4670-Karten 
von Powercolor und Club 3D arbeiten nur mit 
800 MHz Speichertakt. Gigabyte, Asus, Xfx und 


THE END OF THE GPU 
ROADMAP 


Das Ende der GPU 


Tim Sweeney, Chefprogrammierer bei Epic, prokla- 
mierte in einem Aufsehen erregenden Vortrag auf 
der Messe „High Performance Graphics 2009" das 

Ende der GPU - zumindest der herkömmlichen Art. 


m wirtschaftlich arbeiten zu können, so 

Sweeney, werde in den Jahren 2012 bis 2020 
der Trend weg von APIs wie Direct X und Open 
GL hin zu einer funktionalen Programmierung 
gehen, die dann für alle Zielarchitekturen kompi- 
liert würde. Eine Unterscheidung zwischen Gra- 
fikprozessoren und Zentralprozessoren sei dann 
unwichtig, lediglich Texturen und Rasterisierung 
würden noch spezialisierte Hardware nutzen 
- der gesamte Rest würde nur noch aus reinen 
Arithmetikberechnungen bestehen. PCGH meint 
dazu: Sweeney ist bekannt für seine provokanten, 
auch dem Geschäftsmodell von Epic geschulde- 
ten Äußerungen; bis seine Prognosen eintreten 
könnten, vergehen noch viele Jahre. (cs) 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


Sapphire setzen auf die 
HD 4650, welche 
nur mit 600/400 
MHz taktet. 
Besonders der 
langsame DDR2- 
Speicher 
sich hier als Bremse. Wie 

die ältere Radeon HD 3850 arbei- 

tet auch die HD-4600-Serie mit 320 Shader-Alus, 
aber einem 128 Bit breiten Speicherinterface. 
Nur wenn Sie bereits eine HD 3850 AGP nutzen 
oder nicht spielen, ist eine HD 4670 kein sinn- 
volles Upgrade für den AGP-Rechner. (rv) 


erweist 


03. Quartal 2009 

29 Radeon HD 4600 AGP: Der vielleicht letzte Leistungs- 
schub für AGP-Rechner ist lieferbar (siehe oben). 

X9 Ati RV870: Die Online-Gerüchteküche erwartet den 
Launch der neuen DX1 1-GPUs noch im September dieses 
Jahres als Radeon-HD-5000- oder Radeon-7-Reihe. 

04. Quartal 2009 

X9 Windows 7: Ab dem 22. Oktober liegt das neue Win- 
dows inklusive Direct X 11 (D3D11) im Laden. 

X9 Nvidia GT300: Auch Nvidias erste Direct-X-11-GPU 


Grafikkarten-Roadmap* 


(„Geforce GTX 380"?) soll noch in diesem Jahr erschei- 
nen. Das Tape-out war angeblich im Juni. 

02. Quartal 2010 

J GT300-Mainstream: Wir erwarten die Mainstream- 
Ableger von Nvidias Direct-X-11-GPUs im Frühjahr 2010 
— eventuell passend zur Cebit. 

Æ Intel Larrabee: Die Internet-Gerüchteküche, nach ei- 
gener Aussage wie immer gut informiert, sagt: Larrabee 
kommt im ersten Halbjahr 2010. 


"Ale Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung E = neu hinzugefügt 


Geforce GTX 295 |} 100,0 
(2 x 896 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 85/75/61 Crysis War, Fps: 43/30/12 
Preis: 370,- Fallout 3, Fps: 79/77/68 RD: Grid, Fps: 113/97/97 
Radeon HD 4870 X2. || 96,4 


(2 x 1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 64/55/44 
Fallout 3, Fps: 77/75/66 


Crysis Warh., Fps: 35/28/22 
RD: Grid, Fps: 125/122/116 


Preis: 300,- 


Geforce GTX 285 823 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 63/53/42 Crysis War., Fps: 28/22/12 


Preis: 260,- Fallout 3, Fps: 74/63/47 RD: Grid, Fps: 105/99/80 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 


Crysis War., Fps: 25/20/12 


Preis: 270,- Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 98/95/74 
Geforce GTX 275 75,1 
(896 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 58/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Preis: 170,- Fallout 3, Fps: 69/58/38 RD: Grid, Fps: 97/94/72 
Radeon HD 4890 748 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, 50/43/33 
Fallout 3, Fps: 64/54/44 


Crysis War., Fps: 24/19/11 
RD: Grid, Fps: 117/101/85 


Preis: 150,- 


Radeon НО 4870 | 68,7 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 47/39/31 
Fallout 3, Fps: 57/49/40 


Crysis War., Fps: 22/17/10,5 
RD: Grid, Fps: 105/91/78 


Preis: 120,- 


Geforce GTX 260 68,4 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 52/44/34 
Fallout 3, Fps: 63/51/36 


Crysis War., Fps: 22/17/8 
RD: Grid, Fps: 93/89/62 


Preis: 140,- 


Geforce GTX 260 65,0 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 50/43/33 Crysis War., Fps: 21/16/7,5 


Preis: 130,- Fallout 3, Fps: 61/49/36 RD: Grid, Fps: 94/83/61 
Radeon HD 4870 58,9 
(512 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/6,5 
Preis: 105,- Fallout 3, Fps: 49/37/25 RD: Grid, Fps: 104/91/65 
Geforce 9800 GTX+/ || 58.9 
GTS 250 ° 
(1.024 MiByte) š 
i—— — I cop: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/7,5 
Preis: 105,- Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 
Geforce 8800 GTX || 482 
(768 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/12/3 
Preis: 150,- Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 
Radeon HD 4850 41,6 
(512 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 37/32/24 Crysis Wat, Fps: 13/10/6 
Preis: 80,- Fallout 3, Fps: 36/29/19 RD: Grid, Fps: 82/71/51 
Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 42 
(512 MiByte) e 
= CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 
Preis: 90,- Fallout 3, Fps: 23/21/0 RD: Grid, Fps: 80/70/10 
Radeon HD 4770 420 
(512 MiByte) 
- CoD: WaW, Ерѕ: 36/29/23 Crysis War., Fps: 13/8,5/5 
Preis: 85,- Fallout 3, Fps: 36/29/16 RD: Grid, Fps: 73/62/18 
Geforce 9800/ 
8800 GT 385 
512 MiByt 
512 Vie) CoD: WaW, Fps: 38/31/22 Crysis War., Fps: 13/9/0,5 
Preis: 75,- Fallout 3, Fps: 30/18/0 RD: Grid, Fps: 72/62/18 
Radeon HD 4670 sc 316 
(512 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 25/20/15 Crysis War., Fps: 9/7/5 
Preis: 50,- Fallout 3, Fps: 26/21/15 RD: Grid, Fps: 49/42/18 
Radeon HD 3870 au DÉI 
(512 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 19/16/11 ` Crysis War., Fps: 8/6/4 
Preis: 70,- Fallout 3, Fps: 23/20/11 RD: Grid, Fps: 45/39/16 
Geforce 9500 GT a 169 
(512 MiByte) 
2 CoD: WaW, Fps: 16/13/8,5 — Crysis War., Fps: 5,5/4/1 
Preis: 40,- Fallout 3, Fps: 14/8,5/0 RD: Grid, Fps: 25/21/0 
Radeon HD 3850 | | 13,6 
(256 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 16/13/7 — Crysis Wat, Fps: 6/3/1 
Preis: 50,- 


Fallout 3, Fps: 16/6/1,5 RD: Grid, Fps: 33/0/0 


Legende: Die FPS-Angaben stehen in folgender Reihenfolge: S/Q/E. 
S = Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q = Qualität (1.680 
x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF), E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 
8x(Q) MSAA/16:1 AF) 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 
GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.4 
WHQL (A.I. Standard), Geforce 185.81 Beta (Qualität) 
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eit bald fünf Jahren bieten Nvidia 
ba AMD/Ati die Option, mehre- 
re Grafikkarten bzw. -chips zwecks 
Leistungssteigerung zu koppeln. 
Beide Hersteller versprechen bis 
zu 100 Prozent mehr Fps durch das 
Upgrade von einer auf zwei Grafik- 
karten. Aus 30 werden bestenfalls 
60 Bilder pro Sekunde - oder doch 
nicht? Wir klären auf den folgenden 
acht Seiten, wo und für welche An- 
wender Multi-GPU (MGPU) sinnvoll 
ist und wann nicht. 


Multi-GPU: Überblick 

Da dem Wachstum und damit der 
Leistungsfähigkeit einzelner Gra- 
fikchips physikalische Grenzen 
gesetzt sind, schicken die Herstel- 
ler im High-End-Bereich längst 
Zweichip-Lösungen ins Rennen. 
Bei AMDs Grafiksparte Ati hat das 
seit dem RV670 (Radeon HD 3800) 
Methode: Anstatt eines Transistor- 
monsters entwickelt man einen 
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„Performance“-Chip, welcher güns- 
tig zu fertigen ist. Dieser kommt 
anschließend auf Mainstream-Gra- 
fikkarten zum Einsatz. Enthusiasten 
bedient Ati mit den X2-Karten: Zwei 
GPUs und doppelt vorhandener Vi- 
deospeicher kooperieren mittels 
Crossfire-Technologie („Kreuzfeu- 
er“) auf einer Platine. Diese Art der 
Leistungsskalierung spart Entwick- 
lungskosten. Nvidias GX2-Karten 
und zuletzt die Geforce GTX 295 
folgen demselben Prinzip. 


MGPU: Voraussetzungen 

Abseits dieser Dualchip-Karten ist 
es möglich, „echte“ Single-Grafik- 
karten miteinander zu verheiraten. 
Sowohl Ati als auch Nvidia erlauben 
bis zu Quad-GPU-Rendering. Dieser 
Zusammenschluss ist jedoch nicht 
ganz so trivial wie bei den ein- 
gangs erwähnten MGPU-Karten. 
Atis Crossfire funktioniert nur auf 
Intel- und AMD-Hauptplatinen, 


а / OT) LIY 
Das Marketing von AMD und Nvidia propagiert: Die Multi-Chip-Technologien SLI und Crossfire liefern 


ungeahnt hohe Leistung durch die Kopplung mehrerer GPUs. PC Games Hardware beleuchtet alle Vor- 
und Nachteile der Methoden. 


während Nvidias SLI den hausei- 
genen Nforce- und Intels X58-/ 
P55-Mainboards vorbehalten ist. 
Des Weiteren wird für maximale 
Leistung eine sogenannte „Bridge“ 
(Brücke) benötigt, welche die Part- 
nerkarten verbindet. Crossfire-Brü- 
cken liegen jeder aktuellen Radeon 
bei, SLI-Bridges normalerweise den 
kompatiblen Hauptplatinen. Brü- 
ckenzwang herrscht jedoch keiner. 
Günstige Radeon-Karten wie die 
HD 4650 arbeiten offiziell ohne 
den Konnektor zusammen. 


Doch auch potentere Radeon- so- 
wie alle aktuellen Geforce-Karten 
lassen sich ohne Brücke betreiben. 
In diesem Fall findet die Kommuni- 
kation ausschließlich über den PCI- 
Express-Slot statt - und das kostet 
bis zu 20 Prozent Leistung. Mit an- 
deren Worten: Die Fps-Steigerung 
mittels zweier Grafikkarten wird 
deutlich gemindert. In unserem 


Test zeigte sich außerdem, dass 
SLI-Nutzer mehr als nur höhere 
Frameraten von der Bridge haben: 
Ohne besagte Verbindung zeigten 
unsere Testkarten (zwei GTX 275) 
ausgeprägtes Mikroruckeln. Kaum 
steckte die Brücke wieder, gefolgt 
von einem Neustart des Rechners, 
trat eine deutliche Besserung auf. 
Was es mit dem Mikroruckeln auf 
sich hat, beleuchten wir auf der 
nächsten Seite. Unsere Empfehlung 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: 2 Videos: Mikro- 


ruckeln mit zwei GPUs und 
DVD 


Quad-SLI in der Praxis. Dazu 
gibt's alle nótigen Tools. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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Nut- 


für Multi-GPU-Nutzer lautet: 
zen Sie immer eine Brücke. 


Wer mit wem? 

Die móglichen Grafikkarten-Paa- 
rungen (bzw. Trios und Quartette) 
sind eingeschränkt. Atis Kompati- 
bilitätsliste verrät, dass prinzipiell 
jede Radeon HD 4800 mit einer an- 
deren HD 4800 zusammenarbeitet. 
Ebenso kooperiert jede HD 3800 
mit einer weiteren - und so wei- 
ter (siehe Tabelle rechts). Wie viel 
Videospeicher die Karten an Bord 
haben, spielt ebenfalls keine Rolle. 
Unmóglich ist jedoch, beispielswei- 
se eine HD 3850 mit einer HD 4870 
zu koppeln. Bei Nvidia sind die 
Regeln für SLI-Zusammenschlüsse 
deutlich strenger: Es lassen sich 
nur Grafikkarten der gleichen Mo- 
dellnummer zusammenschließen. 
Eine GTX 260 akzeptiert standard- 
mäßig nur eine weitere GTX 260 
mit derselben Menge an Videospei- 
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cher. Steckt eine GTX 295 oder gar 
9800 GT daneben, so lässt sich SLI 
nicht im Treiber aktivieren - und 
das ist sinnvoll. Da sich mehrere 
GPUs beim Arbeiten abwechseln, 
sollte jeder Chip im Verbund die- 
selben Voraussetzungen erfüllen. 
Sobald eine Komponente aus dem 
Rahmen fällt - sei es durch mehr 
oder weniger VRAM, eine andere 
Taktung oder weniger Rechenein- 
heiten -, gerät das empfindliche 
Gefüge aus der Balance. Die Folge 
ist, dass die schnellen GPUs auf die 
langsamere(n) warten müssen. Im 
schlimmsten Fall ist eine zweite 
oder dritte GPU sogar kontrapro- 
duktiv. Eine Radeon HD 4870 X2 
wird ihre Leistung nicht durch 
eine zusátzliche, langsamere HD 
4830 steigern kónnen - diverse 
3D-Mark-Punkte ausgenommen. Im 
Gegenzug nimmt das Mikroruckeln 
erschreckende Ausmaße an. Doch 
dazu später mehr. > 


Dic GPUs sind nicht mit einem Vidcoverbindungsstecker verbunden 
Grafikkarten sind nicht mit einem SLI-Verbindungsstecker angeschlossen 


Multi-GPU funktioniert trotzdem noch. Í ür optimale Rendenng-Leistung wird jedoch ein 
SU-Verbindungsstecker benötigt 


Klicken Sie auf diese Meldung, um mehr dazu zu erfahren. 


SLI: Zwei Karten des gleichen Typs arbeiten auch ohne SLI-Brücke zusammen. Diese 
Meldung verrät jedoch, dass dies nicht dem Optimum entspricht (siehe Fließtext). 


| оо Е 


Konfigurieren | | Diagnose 


ies? Le = E 


CreasFee X 7 bietet hervorragende Leistung auf einem Enrelantage. da бе 
Versrbetungileistung von zwei oder mehr Graphics Processing Unis (GPUs) 
gebündelt wed 


Cross FreX "Diagnose 


Die folgenden Informationen zeigen den Status Ihrer 
Hardwareumgebung an. 
Ihre ausgewählten CroosFrreX"” fahigen Karten sind richt perlekt = 


ejeinander abgestimmt. CrossFreX ` wird jedoch in deser 
Konfiguration noch unterstützt und wurde aktiver 


kompatibel — 


„Mismatched“ Triple-Crossfire: Radeon HD 4870 X2 plus HD 4830/512 - laut Ati 


ist nicht optimal. Mit einer HD 4830/1G verschwindet die Warnung. 


Brückentiere: Während Crossfire-Brücken (rechts im Bild) stets gleich aussehen, 
existieren SLI-Bridges in verschiedenen Lángen und Materialien. 


A A 
+ ai 
CM 


Ф 


VOR 


Card 1 


Күттү 5 1 Rar lean "^ HD 4830 


Л Radeon” HD 4770 
ATI Radeon ^" HD 4670 
ATI Radeon” Hn 4650 


ATI Radeon” HD 4550 


All Radeon” HD 3870 


ATI Radeon" НО 3050 X2 [E x] 


= TL II 


ATI Bache HD 2900 XT 
ATI Radeon"" HD 2900 PRO 
ATI Вакен" НО 5850 

Crossfire-Tabelle: Rot bedeutet, dass eine Karte mit einer anderen im CF funktioniert, 


ein Punkt signalisiert „optimal“. Grau und Weiß stehen für „inkompatibel“. 
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Pioniere der Multi-GPU-Karten: 3DLabs Realizm 800 mit einer VSU und zwei VPUs 
(oben) und 3dfx' VSA-100-Reihe (unten) mit dem Flaggschiff Voodoo 5 6000. 


Ausgewählte Multi-GPU-Grafikkarten 


Name Chip Hersteller Jahr 
Obsidian 50 2x Voodoo-1-Set Quantum 3D 1997 
Obsidian 2 X-24 2x Voodoo-2-Set Quantum 3D 1998 
Rage Fury Maxx 2x Rage 128 Pro — Ati 1999 
Voodoo 5 5500 2x VSA-100 3dfx 2000 
Volari V8 Duo 2x V8 Ultra Ха! & Partner 2003 
Geforce 79x0 GX2 2x G71 Nvidia & Partner 2006 
Radeon HD 3870 X2 2x RV670 AMD/Ati & Partner 2008 
Geforce 9800 GX2 2x G92 Nvidia & Partner 2008 
Radeon HD 4870 X2 2x RV770 AMD/Ati & Partner 2008 
Geforce GTX 295 2x GT200b Nvidia & Partner 2009 


SLI und Crossfire als Aufrüstoption 


Call of Duty: World at War v1.2, „Ohne Unterbrechung" Spielstand, max. Details 


BESSER > | Fps 


0 10 20 


P> BEDINGT SPIELBAR»- FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


2 x Geforce 8800 GT/512M (SLI) 


Geforce GTX 260-216/896M 


Geforce 8800/9800 GT/512M 


— 
TTT 22 (Basis 2) 


Radeon HD 4870/1G 


Eesen 23,5 (+159 %) 


22 [Basis 2) 


MEM 20,6 (+ 212 % 


I 


34,2 (+56 %) 


30,7 (Basis 2) 


 — 
39,5 (+80 %) 

NE 112 (+22 %) 
43,8 (+43 %) 


29,2 (+80 %) 
2 х Radeon HD 3870/512М (Crossfire) | Re, 20 (+82 96) 

EE 12,6 (+ 106 %) 

С) 

Radeon НО 3870/512M MEN 1! (Basis 1) 
IN 6,6 (Basis 1) 
MinimumsFög 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P. 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. 9.8 (А.І. Standard), Geforce 
190.38 (Qualitát) Bemerkungen: Zwei GF 8800 GT im SLI arbeiten schneller als eine einzelne GTX 260 — so- 
lange der УКАМ nicht überläuft. Anstatt einer zweiten HD 3870 sollten Sie besser eine einzelne HD 4870 kaufen. 
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Multi-GPU-Rendering: 

Ein Blick zurück 

Zwar sind SLI und Crossfire zurzeit 
die bedeutendsten Multi-GPU-Ver- 
treter, erfunden haben jedoch we- 
der Nvidia noch AMD die Darstel- 
lung mit mehreren Grafikkarten. 
Im professionellen Bereich war die 
Arbeitsverteilung schon seit langer 
Zeit Usus, als Altmeister 3dfx - be- 
setzt mit vielen ehemaligen SGI- 
Ingenieuren - Mitte der Neunzi- 
gerjahre die Szene betrat und seine 
SLI-Technik (bei 3dfx: „Scan Line 
Interleave“) in den Endkunden- 
Markt einbrachte. Zunächst teil- 
ten sich zwei verschiedene Chips 
(Pixel-FX und Texel-FX) die Arbeit, 
der Voodoo 2 brachte bereits zwei 
Texel-FX-Chips mit einem Pixel-FX 
in Verbindung. Diese Zweier- bezie- 
hungsweise Dreier-Gespanne konn- 
ten auch parallel - im SLI - geschal- 
tet werden. Ati brachte Ende 1999 
die Rage Fury Maxx auf den Markt, 
bei der die beiden eingesetzten Ra- 
ge-128-Chips jeweils abwechselnd 
ein Bild berechneten - der Vor- 
läufer des heute favorisierten AFR- 
Modus -, doch dazu später mehr. 
Auch 3dfx belebte nach einer SLI- 
Pause mit der Voodoo-5-Serie die 
verteilte Bildberechnung wieder: 
Mit bis zu vier VSA-100-Chips auf ei- 
ner Grafikkarte wollte man Nvidia 
und Ati entgegentreten. Das Licht 
der Verkaufsregalwelt erblickte vor 
dem Untergang von 3dfx lediglich 
die Zwei-Chip-Version Voodoo 5 
5500. 2004 griffen Nvidia und Ati 
die Kopplung zweier Grafikkarten 
durch das zumindest im Kürzel 
wiederauferstandene SLI (jetzt: 
,Scalable Link Interface“) bezie- 
hungsweise Crossfire abermals auf 
und bedachten viele der folgenden 
Grafikchips mit der Fähigkeit, im 
Duo, Trio oder Quartett zu arbei- 
ten. Die entsprechenden High-End- 
Chips führten dann im Verbund 
auch regelmäßig die Bestenlisten 
in Benchmarks an. 


Gute alte Voodoo-Zeit? 

Die Erfahreneren unter Ihnen wer- 
den sich sicherlich noch erinnern: 
Das 3dfx'sche SLI ermöglichte fast 
durchgehend einen hohen Perfor- 
mance-Zuwachs und funktionierte 
durchweg problemloser als heuti- 
ges SLI oder Crossfire. Allerdings 
war früher die Bildaufteilung we- 
sentlich einfacher. Die Vorarbeit in 
Form von 
und -Animation wurde komplett 
von der CPU übernommen. Auch 
die komplizierten Abhängigkeiten 
zwischen einzelnen Bildern durch 
Post-Processing-Effekte wie Mo- 
tion-Blur oder Bloom existierten 


Vertex-Transformation 


noch nicht. So konnte der Treiber 
nach dem „Fire and forget"-Prinzip 
Rohdaten zur Bildberechnung an 
die Grafikchips schicken und muss- 
te anschließend nur noch das ferti- 
ge Bild zusammensetzen. 


Durch die Weiterentwicklung der 
Rendertechnik ist heute alles ein we- 
nig komplizierter: Große Teile der 
oder gar die komplette Vertexarbeit 
werden auf der Grafikkarte verrich- 
tet, sodass die fertigen Vertex-Puffer 
mit der transformierten Geometrie 
zurnachfolgendenPixel-Berechnung 
für alle beteiligten GPUs verfügbar 
sein müssen. Beleuchtungssysteme 
sind auf die durchschnittliche Lumi- 
nanz des gerade berechneten Bildes 
zur korrekten Helligkeitsanpassung 
angewiesen - auch diese Daten müs- 
sen pro GPU separat vorgehalten 
werden. Dasselbe gilt für die meis- 
ten Render-to-Texture-Verfahren, bei 
denen ein Puffer oder Bild in eine 
Textur gerendert wird, welche als 
Ausgangsbasis für weitere Berech- 
nungen dient. 


Da in den Multi-GPU-Umgebungen 
dieselben Grafikchips wie auf den 
günstigeren Einzelkarten verwen- 
det werden, steht das wirtschaftli- 
che Design für die Massenproduk- 
tion im Vordergrund. Deswegen 
wird auch eher zu doppelter Spei- 
cherausstattung bei den teureren 
Dual-GPU-Karten gegriffen, als bei 
jedem einzelnen Grafikchip zusátz- 
liche Speicherschnittstellen und 
gemeinsam genutzte Busse für den 
Zugriff auf die anderen Speicher- 
bereiche einzubauen. Das ist nötig, 
da jede GPU den kompletten Da- 
tensatz des gesamten Bildes vor- 
halten muss - Transfers über die 
PCI-Express-Schnittstelle oder den 
SLI- bzw. Crossfire-Link werden 
nach Kräften vermieden. 


Die Folge davon: Kopieraktionen 
von Puffern und anderen Daten 
werden bei vielen Einzelbildern 
erforderlich, welche die Leistungs- 
entfaltung behindern und die La- 
tenz erhöhen. AMD und Nvidia 
arbeiten zwar eng mit den Spiele- 
entwicklern zusammen, damit sol- 
che Performance-Fallen bereits im 
Vorfeld umgangen oder zumindest 
minimiert werden, haben dabei je- 
doch nicht zu 100 Prozent Erfolg. 


Mikroruckler 

Unter anderem aus den genann- 
ten Gründen entsteht neben der 
Profilabhängigkeit im Grafikkar- 
tentreiber auch das Phänomen der 
sogenannten Mikroruckler. Dabei 
handelt es sich um eine unregelmä- 
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fsige Ausgabe der einzelnen Bilder. 
Bei einer Fps-Rate von 30 Bildern 
pro Sekunde rechnet man mit einer 
sogenannten Frametime - also der 
Zeit, die für die Berechnung eines 
einzelnen Bildes benötigt wird - 
von etwa 33 Millisekunden. Ein 
Multi-GPU-Setup kann die angezeig- 
te oder per Benchmark gemessene 
Bildrate zwar auf 60 Fps verdop- 
peln, gefühlt kommen beim Spie- 
ler davon aber oft weit weniger an 
- anders ausgedrückt: Fps ist nicht 
gleich Fps. 30 Fps auf einem Single- 
GPU-System wirken meist flüssiger 
als auf einem PC mit mehreren Gra- 
fikprozessoren, wobei die Stärke 
des Effekts zwischen verschiede- 
nen MGPU-Techniken wie SLI und 
Crossfire, aber auch von Spiel zu 
Spiel und Szene zu Szene schwankt. 


Wir haben diese Unregelmäßigkeit 
im Kasten unten auf dieser Seite il- 
lustriert und sie auch im Redaktions- 
versuch nachgestellt - davon finden 
Sie zwei Videos auf der Heft-DVD. 
Zwei identische Systeme, eines mit 
einer, eines mit zwei GPUs, zeigen 
dieselbe Szene zeitgleich an. Allen 
Probanden, denen wir im Blindtest 
die Szenen auf zwei nebeneinander 
stehenden Monitoren vorführten, 
konnten in den Spielen Call of Juarez 
und Half-Life 2 (dt.): Episode 2 einen 
qualitativen Unterschied zwischen 
Single- und Multi-GPU erkennen, ob- 
wohl beide Systeme nahezu dieselbe 
Fps-Rate anzeigten. Das angefertigte 
Video schmälert den realen visuellen 
Effekt durch die 25-Fps-Begrenzung 
leider etwas. Nichtsdestotrotz kön- 
nen Sie in schnellen, horizontalen 


Schwenks den Effekt der ungleich 
lange gezeigten Bilder gut erkennen: 
Es wirkt trotz ausreichender Fps ru- 
ckelig. 


Render-Verfahren oder wie 
funktioniert Multi-GPU 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, 
wie die nötigen Bildberechnun- 
gen auf die beteiligten Grafikkar- 
ten verteilt werden können. Jede 
einzelne hat Vor- und Nachteile. 
Das Sort-First-Verfahren wird aktu- 
ell nicht verwendet, soll aber bei 
Lucid Logix „Hydra“ zum Einsatz 
kommen. Hierbei wird quasi auf 
Objekt-Ebene sortiert und die geo- 
metrischen Grundformen von Fi- 
guren (englisch: „primitive“) oder 
Levelbestandteilen werden einzeln 
an die angeschlossenen Prozes- 
soren weitergereicht und später, 
wenn alles fertig berechnet ist, 
wieder zusammengesetzt. Was auf 
den ersten Blick recht praktisch zu 
sein scheint, ist nicht nur aufgrund 
des hohen Aufwandes aufseiten 
der CPU problematisch. Die Pre- 
Transformation kostet bereits viel 
CPU-Rechenzeit, aber auch die Be- 
wegung der Primitiven zwischen 
einzelnen Regionen ist nicht ein- 
fach zu handhaben. 


Der zweite Ansatz teilt den Bild- 
schirm in kleine Bereiche auf und 
sortiert vorab die Geometrie in die 
jeweiligen Bereiche - übertritt ein 
Dreieck die Schnittkante, muss es 
in beiden Kacheln komplett berech- 
net werden. Vorteil: Das Verfahren 
ist prinzipiell sehr kompatibel mit 
vielen Rendermethoden, die D 


SLI und Crossfire als Aufrüstoption 


Crysis Warhead v1.1 D3D10 (64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


BESSER > | Fps 


J> BEDINGT SPIELBAR 
30 


2 x Geforce 8800 GT/512M (SLI) 


Geforce 8800/9800 GT/512M 


Radeon HD 4870/1G 


2 x Radeon HD 3870/512M (Crossfire) 


Radeon HD 3870/512M 


EM 7.7 (+ %) 


Сис 


TTT A 15 (+60 %) 


0(+0 


90) 


LL !2 9 (Basis 2) 
TTT 9,4 (Basis 2) 


0 (Basi 


Reeg 25801197) 
TTT 1 7,0(--133 %) 
MN 10, 4 (+ 395 %) 

Reeg 11,5 (+97 %) 


is 2) 


KICCEEIEIOSEK. 12.4 (+70 %) 
ШЕШШ 4 (+90 %) 
KIIGGEEIGES 9,9 (Basis 1) 
—KoGGIIFBIIIéEGaƏINNUUƏOIIIIIII 


ШЙ? 1 (Basis 1) 


0 10 20 
TTT 2? 0 (+71 %) 
Geforce GTX 260-216/896M КИШЕН 16,9 (+80 %) 


DE 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. 9.8 (А.І. Standard), Geforce 
190.38 (Qualität) Bemerkungen: Die Fps steigen insbesondere durch eine zweite Radeon HD 3870 deutlich an, 
spielbar ist der Titel aber dennoch nur ohne Kantengláttung. Eine einzelne, schnelle Single-GPU ist vorzuziehen. 


SLI und Crossfire als Aufrüstoption 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand, Castello Circuit B 
BESSER > | Fps 0 20 » 40 ipii! mid 100 120 
105 (+80 96) 
2 x Geforce 8800 GT/512M (SLI) 41,4 (+270 96) 
12,9 (+ %) 
CR 
Geforce GTX 260-216/896M 62,0 (+454 96) 
ge 225 (+ %) 
RE NN 56,4 (Basis 2) 
Geforce 8800/9800 GT/512M MM 11,2 (Basis 2) 
0 (Basis 2) 
91,2 (139 90) 
Radeon HD 4870/1G 77,5 (4381 96) 
52,5 (+5150 %) 
70,5 (+85 %) 
2 x Radeon HD 3870/512M (Crossfire) EE !5,7 (-2 %) 
11,1 (+10 96) 
38,1 (Basis 1) 
Radeon HD 3870/512M EN 16,1 (Basis 1 
[1 (Basis 1) 
Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. 9.8 (А.І. Standard), Geforce 
190.38 (Qualität) Bemerkungen: Zwei anstatt einer Grafikkarte sorgen dafür, dass 1.680 x 1.050 inklusive 
4x MSAA/16x AF sehr gut spielbar wird. Für hóhere Auflósungen reicht der Videospeicher nicht mehr aus. 


Fps ist nicht gleich Fps: Zeitliche Verteilung der Einzelbilder 


Triple GPU 
Dual GPU 
Single GPU 


Zeit 


Das Phänomen Mikroruckeln einmal anders illustriert. Aus den per Fraps erfassten Zeiten für die Berechnung der einzelnen Bilder haben wir dieses Diagramm angefertigt. Die Single-GPU-Zei- 
le zeigt eine (angenähert) gleichmäßige Verteilung der einzelnen Bilder bei gegebener Fps-Rate, jedes Einzelbild wird also etwa gleich lang gezeigt. Eine zweite GPU erhöht zwar die Fps-Rate 
(gesamte Anzahl der Bilder), die Verteilung ist jedoch weniger gleichmäßig und wirkt subjektiv ruckeliger, da das menschliche Auge besonders auf Unregelmäßigkeiten — neben reiner Bewe- 
gung auch auf stockende Bildfolgen — reagiert. Eine dritte GPU treibt das Spiel noch weiter und lässt Bilder an den Stellen aus, an denen man sie nach aller Regelmäßigkeit erwarten würde. 
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GPU 0 


GPU 0 


Lastverteilung ist gut. Nachteil: Die 
mógliche Performance-Steigerung 
ist durch den Verschnitt bei klei- 
nen Dreiecken nicht sehr hoch. 


Einen Schritt weiter geht das soge- 
nannte Split-Frame-Rendering oder 
„Scissoring“. Dabei wird der Bildin- 
halt in zwei Hälften aufgeteilt, die 
dann jeweils von den mitarbeiten- 
den GPUs unabhängig berechnet 
werden Lastabhängig 
kann dabei auch die prozentuale 
Verteilung angepasst werden. Dies 
geschieht aber nur reaktiv, also 
mit mindestens einem Bild Verzö- 
gerung. Zudem ist die Einteilung 
schwierig festzulegen, da die Ver- 
teilung zwischen oberer und unte- 
rer Bildhälfte von Spiel zu Spiel, ja 
von Level zu Level und Bild zu Bild 
stark schwankt. Zudem muss jede 
GPU die komplette Geometriear- 
beit für das gesamte Bild überneh- 
men, was eine perfekte Skalierung 
verhindert. Das oben bereits an- 
gesprochene AFR-Verfahren („Al 


können. 


ternate Frame Rendering") ist das 
aktuell beliebteste Verfahren, da 
es die hóchsten Fps-Werte erzielen 
kann. АЕК lässt jeden Grafikprozes- 
sor reihum ein komplettes Bild be- 
rechnen. Im Idealfall bestehen kei- 
ne Abhängigkeiten zwischen den 
einzelnen Bildern (Inter Frame 
Dependencies“) und die Grafikleis- 
tung skaliert - eine entsprechend 
potente Infrastruktur vorausge- 
setzt - linear mit der Anzahl der 
GPUs. In der Praxis machen Post- 
Processing-Effekte und bildüber- 
greifende Puffer dem manchmal 
einen Strich durch die Rechnung. 


Aufrüstoption: SLI / Crossfire 
Sie nutzen noch eine einzelne Ra- 
deon HD 3870 oder Geforce 8800 
GT und Ihr Mainboard ist SLI- res- 
pektive Crossfire-tauglich? Dann 
steht es Ihnen offen, eine zweite 
Grafikkarte der gleichen Modell- 
nummer danebenzustecken. Die 
Kosten für neue Exemplare betra- 
gen zwischen 70 und 80 Euro. 
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Tony Tamasi (Nvidia) 


Richard Huddy (AMD) 


Wie seht ihr die Zukunft der Multi-GPU-Systeme? 
Die letzte Steam-Umfrage zeigte einen Anteil von 
2 Prozent, drei Viertel davon SLI-Systeme. 


Wir investieren weiterhin stark in unsere Multi-GPU- 
Technologie. Unsere Flaggschiff-Dual-GPU-Karte, die 
Geforce GTX 295, ist zurzeit die schnellste Grafikkarte 
auf dem Markt. Mit zweien dieser Karten im Quad-SLI 
oder 3-Wege-SLI mit drei Geforce GTX 285 sind die 
schnellsten Multi-Karten-Lösungen verfügbar. Bei unseren 
Dual-GPU-Grafikkarten und -SLI-Lósungen sehen wir 
weiterhin eine starke Nachfrage im High-End-Bereich. 
Technologien wie GPU-beschleunigtes Physx tragen 
außerdem dazu bei, die Anforderung an die verfügbare 
GPU-Leistung zu erhöhen, wie sie Multi-GPU-Systeme 
liefern. 


Wir wissen, dass Multi-GPU-Systeme nicht jedermanns 
Sache sind. Es ist ein teures und manchmal kompli- 
ziertes Setup, welches wirklich nur eine Minderheit von 
enthusiastischen Spielern anspricht. Aber genau um 
diese Enthusiasten kümmern wir uns gern und nehmen 
deren Bedürfnis nach leistungsfähiger Grafik ernst. Das 
ist der Ferrari-Effekt: Nur eine kleine Minderheit der 
Autobesitzer hat das Privileg, so einen Wagen zu besitzen 
oder zu fahren. Aber sie setzt einen Standard, den viele 
andere Autobesitzer anstreben. Zum Glück für uns ist ein 
Crossfire-Setup weit weniger teuer als ein Ferrari. Mehr 
noch: Wir beweisen mit der HD 4870 X2 zweifelsohne, 
dass die schnellste Gaming-Plattform mehr als nur eine 
GPU benötigt. 


Könnt ihr aufseiten der Hardware etwas gegen 
die typischen Schwachpunkte von Multi-GPU- 
Systemen wie die starke Profilabhängigkeit im 
Treiber oder die ungleichmäßige Verteilung der 
gerenderten Bilder unternehmen - außer der 
extrem kostspieligen Lósung, alle beteiligten 
GPUs direkt und schnell auf den Bildpuffer zu- 
greifen zu lassen? 


Wir investieren nach wie vor auf Hard- und Software- 
Seite, um die Spieleerfahrung mit SLI noch besser für die 
Verbraucher zu machen. Mikroruckeln ist ein Bereich, in 
welchem die SLI-Plattform über die letzten Jahre deutlich 
verbessert werden konnte. Unser neues SLI-Profile-Patch- 
Tool macht es nun noch einfacher, SLI-Profile auch zwi- 
schen zwei regulären Treiberversionen nachzureichen. 


Wir unternehmen einiges, um das allgemeine Cross- 
fire-Verhalten zu verbessern — größtenteils auf der 
Software-Seite. Wir arbeiten außerdem daran, unsere 
Profilabhängigkeit zu reduzieren und dass der Treiber mit 
den allgemeinen Fällen besser klarkommt. Es gibt aber 
immer noch viel zu viele Möglichkeiten, wie ein Spiel die 
Crossfire-Performance stören kann, sodass Profile wei- 
terhin von entscheidender Wichtigkeit sind. Das Catalyst- 
Team arbeitet auch daran, die Profile in vielerlei Hinsicht 
nutzerfreundlicher zu machen. 


Eine gute Lösung wäre ja ein Scheduler, der eine 
unterschiedliche Anzahl an SIMD-Rechenknechten 
füttert, die wiederum einen geteilten Composi- 
ting-/ROP-Chip beliefern. Da dies aus Kosten- und 
anderen Gründen eher schwierig wird: Welche 
Möglichkeiten seht ihr, die Ver- und Aufteilung 
der Daten zwischen den einzelnen GPUs zu ver- 
bessern? 


Bei Nvidia kommentieren wir keine Details zu künftigen, 
nicht angekündigten Produkten. Wir untersuchen aller- 
dings eine Reihe von Möglichkeiten, wie wir das Multi- 
GPU-Erlebnis für die Spieler weiter verbessern können. 


Leider sind die Kosten der vorgeschlagenen Lösung im 
Vergleich zu unseren gegenwärtigen Produkten erstaun- 
lich hoch, obwohl sie auch sehr performant wäre. Wir 
entwerfen all unsere Produkte mit Crossfire im Hinter- 
kopf, können aber nicht alle User mit den zusätzlichen 
Kosten für Videospeicher mit Dual-Port, geteilten Bussen 
und so weiter belasten. Wir haben allerdings einiges an 
Arbeit in die HD 4870 X2 und ähnliche Karten gesteckt, 
um die leistungsfähigste Lösung, die wir noch vertreten 
können, zu schaffen — inklusive einiger Kniffe, um die 
Standardkonfiguration noch zu verbessern. 
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0 (1.280 x 1.024/4x MSAA + 16:1 AF) 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2D E6600 C2Q Q6600 Phenom II X4 Core i5-750 Core i7-920 


940 BE Q 3,5 GHz 


Wi Geforce GTX 295 W Radeon HD 4870 X2 
System: Intel X58/P55/X38/AMD 790FX, DDR2-1066 (C2/ Phenom II), DDR3-1333 (i5/i7); GF 190.39, Cat. 9.8 


Far Cry 2 DX10 (1.680 x 1.050/4x MSAA + 16:1 AF) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2D E6600 C2Q Q6600 Phenom II X4 Core 15-750 Core i7-920 


940 BE Q 3,5 GHz 


Wi Geforce GTX 295 W Radeon HD 4870 X2 
System: Intel X58/P55/X38/AMD 790FX, DDR2-1066 (C2/ Phenom II), DDR3-1333 (i5/i7); GF 190.39, Cat. 9.8 


Race Driver: Grid (1.920 x 1.200/4x MSAA + 16:1 AF) 
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Wi Geforce GTX 295 Ш Radeon HD 4870 X2 
System: Intel X58/P55/X38/AMD 790FX, DDR2-1066 (C2/ Phenom II), DDR3-1333 (i5/i7); GF 190.39, Cat. 9.8 


Mittelwert (Crysis Warhead, Far Cry 2, Race Driver Grid) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2D E6600 C2Q Q6600 Phenom Il X4 Core 15-750 Core i7-920 


940 BE Q 3,5 GHz 


Wi Geforce GTX 295 Ш Radeon HD 4870 X2 
System: Intel X58/P55/X38/AMD 790FX, DDR2-1066 (C2/ Phenom II), DDR3-1333 (15/17); GF 190.39, Cat. 9.8 
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Gebrauchte Karten finden Sie für 
etwa 50 bis 60 Euro. Wir haben 
getestet, was Sie von einer Nachrüs- 
tung haben (siehe Benchmarks). 
Populäre Spiele danken die Kopp- 
lung mit bis zu 100 Prozent mehr 
(angezeigten) Bildern pro Sekun- 
de. Das gilt sowohl für SLI als auch 
für Crossfire, jedoch mit Einschrän- 
kungen. Bedingt durch den gerin- 
gen Speicherausbau von 512 MiByte 
wird die Skalierung oberhalb von 
1.680 x 1.050 Bildpunkten inklu- 
sive 4x MSAA stark beeinträchtigt. 
Ab 1.920 x 1.200 sollten Sie selbst 
mit zwei Karten von 8x MSAA ab- 
sehen. Zu dieser Einschränkung 
kommt das erwáhnte Mikroruckeln 
hinzu. Dieses ist beim Geforce-Duo 
verschmerzbar, im Falle zweier HD 
3870 raten wir jedoch klar von der 
Investition in eine zweite Karte 
ab. Verkaufen Sie lieber Ihren an- 
gestaubten Pixelknecht und legen 
Sie sich eine Geforce GTX 260 oder 
Radeon HD 4870/1G zu. 


Multi-GPU-Skalierung mit 
verschiedenen Prozessoren 
Wie viel CPU-Leistung benótigen 
Sie, um eine MGPU-Karte adäquat 
zu befeuern? Nvidias Board-Partner 
nennt auf der Packung seiner GTX 
295 eine Intel-LGA775-CPU mit 
zwei Kernen oder einen AMD Ath- 
lon 64 X2 oder besser als empfoh- 
lenen Prozessor - doch kann sich 
eine X2 oder GTX 295 mit einer 
schwachen CPU wirklich voll ent- 
falten? Wir machen den Test. 


Testaufbau 

Um herauszufinden, wie schnell der 
Prozessor wirklich sein muss, damit 
eine GTX 295 oder eine HD 4870 X2 
nicht zu stark gebremst wird, kom- 
binieren wir beide Dual-GPU-Kar- 
ten mit fünf unterschiedlich flotten 
CPUs vom Core 2 Duo E6600 über 
dessen gleich getaktetes Quadcore- 
Pendant Core 2 Quad Q6600, den 
Preis-Leistungs-Kracher Phenom II 
X4 940 BE und Intels neuen Core 
15-750 bis hin zu unserer Standard- 
CPU für Grafikkarten-Benchmarks, 
einem auf 3,5 GHz übertakteten 
Core i7-920 (SMT und Turbomodus 
deaktiviert, DDR3-Speicher auf 700 
MHz übertaktet). Während die Ge- 
force die Treiber-Version 190.38 zur 
Seite gestellt bekommt, nutzen wir 
für die Radeon natürlich den aktu- 
ellen Catalyst 9.8, welcher laut AMD 
insbesondere in CPU-limitierten Si- 
tuationen die X2-Leistung steigern 
soll. 


Crysis Warhead 
Cryteks Edel-Shooter gilt bei der 
großen Mehrheit der Spieler als 


gnadenlos grafiklimitiert, Aussagen 
wie „ein kleiner Dualcore reicht“ 
finden sich zuhauf in Spieler-Foren. 
Wie unser Benchmark zeigt, ist je- 
doch das Gegenteil der Fall: Der 
E6600 erreicht zusammen mit der 
GTX 295 gerade einmal 24,1 Fps 
im Mittel, der Q6600 nur 25,2 Fps, 
AMDs Phenom II X4 bringt es zu- 
mindest auf 28,6 Fps. Sobald jedoch 
Intels i5-750 im Rechner steckt, ex- 
plodiert die Leistung förmlich und 
die Geforce erreicht 36,7 und da- 
mit fast 30 Prozent mehr Fps. Der 
3,5-GHzi7 legt sogar noch einmal 
knapp 16 Prozent obendrauf. Bei 
der Radeon scheint der Catalyst 
9.8 Wirkung zu zeigen, in Kombi- 
nation mit dem E6600 und dem 
Q6600 schlägt die X2 die GTX 295 
klar, zusammen mit dem Phenom 
II knapp. Der i5-750 beschleunigt 
die Radeon kaum weiter, erst der 
übertaktete i7-920 steigert die Fps 
um 14 Prozent - die Geforce GTX 
295 ist absolut gesehen aber fast 20 
Prozent schneller. 


Far Cry 2 

Die Dunia-Engine des Afrika-Shoo- 
ters war eine der ersten Engines, 
welche exzellent mit Triple- und 
Quadcore-CPUs skalierten. Im Fal- 
le der Radeon HD 4870 X2 steigt 
die Leistung, ausgehend von den 
47,8 Fps des E6600, daher auf satte 
71,2 Fps (plus 49 Prozent), wenn 
stattdessen der Q6600 zum Einsatz 
kommt - noch mehr CPU-Leistung 
verpufft jedoch, die Radeon limi- 
tiert. Ein gänzlich anderes Bild dage- 
gen zeigt die Geforce: 37,3 (E6600) 
respektive 50,6 Fps (Q6600) liegen 
weit unterhalb der Radeon, erst in 
Kombination mit dem X4 940 BE 
nähert sich die GTX 295 der X2, um 
dank des i5-750 knapp vorbeizuzie- 
hen und sich mithilfe des 3,5-GHz- 
i7-920 schließlich 15 Prozent vor 
die Radeon zu setzen. 


Race Driver: Grid 
Codemasters’ Ego-Engine gilt als 
Paradebeispiel für Mehrkern-Opti- 
mierungen und skaliert exzellent 
mit mehr CPU-Power - egal ob mit 
mehr Rechenherzen oder schlicht 
mit mehr Takt. Wenig überra- 
schend steigen die Fps der HD 
4870 X2 und der GTX 295 nahe- 
zu linear mit mehr CPU-Leistung. 
Die Radeon ist durchgehend etwas 
schneller, ihr Vorsprung schrumpft 
von der E6600-Basis bis hin zum i7 
allerdings von 16 auf 2 Prozent. 


Schlussbetrachtung 

Der Durchschnitt aus allen drei 
Spielen zeigt deutlich, dass die HD 
4870 X2 wie auch die GTX P 
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Perfomance 


Entdecken Sie ein neues Leistungszeitalter mit ASUS 
Hybrid Technologie, basierend auf dem bekannten 
Xtreme Design eróffnet die P7P55D Mainboard Serie 
Ihnen neue Móglichkeiten. Der Hybrid Prozessor über- 
taktet die CPU automatisch für noch mehr Leistung. 
Gleichzeitig steuert die Hybrid Phase Technologie die 
Phasen dynamisch an und kombiniert Xtreme Phase 
Design und T.Probe Mikrochip für optimale Energieeffi- 
zienz, Systemstabilitát und Kühlung. Zu guter Letzt 
ermóglicht Hybrid OS, mit Express Gate, schnellen 
Onlinezugang unabhängig von Ihrem Betriebssystem. 
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Version 14 (07.22.09) - Based on NVIDIA 190.38 Driver 


Shangpelist 


New SLI profiles from EVGA SLI Enhancement Patch: 
support for S = 


support for P 


5 SLI support fo 


New Profiles from NVIDIA in 190.38 driver: 


Enables SLI support fo 


support fo 


upport fo 


Die „SLI Enhancement Patches" des Grafikkartenherstellers Evga fügen meist kurz 
nach dem Erscheinen eines Spieles dem Treiber ein entsprechendes SLI-Profil hinzu. 


Fixed Issues-Windows Vista 64-bit 


Multi-GPU Issues 


* [SLI]: Fallout3-the game crashes in some game maps when played at high 


resolutions (1440x900 or higher) and high settings. 


* [SLI], S.T.A.L.K.E.R.: Clear Sky Benchmark-added an SLI profile for the 


application.[506981] 


| NVIDIA SLI Profile Update 7%. 


| Version ' 
| Release Date; July 07, 2009 
Operating System: Windows XP, Windows vista, or Windows 7 [72-bit and &4-bit) 
| Language: U.S. English 
| File Size: 242 KB 


L] 1 have read and agree to the terms and conditions of the NVIDIA Software License 
| Mese. 


Release Highlights | Products Supported 


This version of the NVIDIA SLI profile update should be used with v186.18 display driver. It adds support 


| for the following PC games: 


* Anno 1404 [Dawn of Discovery) 
Während Nvidia SLI-Profile früher per Treiber nachschob, stellen die Kalifornier seit 
geraumer Zeit ,SLI Profile Updates" für aktuelle Spiele zum Download bereit. 
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Die SLI-Lastverteilung ist ein probates Mittel, um zu prüfen, ob SLI aktiv ist. Je wei- 
ter der Balken nach oben und unten ausschlägt, desto besser skaliert SLI. 


295 förmlich nach CPU-Leistung 
lechzen, die Geforce jedoch ska- 
liert sichtlich besser mit steigen- 
der Prozessor-Power und nahezu 
linear. Die Radeon dagegen zeigt 
sich zusammen mit schwächeren 
CPUs stärker, das absolute Leis- 
tungsniveau aber liegt unterhalb 
der Geforce - die X2 kann das 
vorhandene CPU-Potenzial nicht 
ausschópfen. Nichtsdestotrotz gilt: 
Kombinieren Sie Ihre X2 oder GTX 
295 mit so viel CPU-Power wie nur 
möglich, idealerweise mit einem 
übertakteten Intel Core i5 oder i7. 


Treiber, Tools und Tweaks 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie SLI und 
Crossfire für die beste Leistung op- 
timieren. Glaubt man den Marke- 
ting-Aussagen von Nvidia und AMD, 
so reicht es, eine MGPU-Karte oder 
zwei einzelne SLI/CF-taugliche Mo- 
delle einzubauen und den Treiber 
zu installieren - fertig ist die Leis- 
tungsverdopplung. In Wahrheit 
aber gilt es, viele unterschiedliche 
Klippen zu umschiffen. 


Der Treiber-Support 

Alltag im Leben eines PCGH-Redak- 
teurs: Der Treiber ist installiert, die 
HD 4870 X2 respektive die GTX 
295 sind aber kaum schneller als 
ihre SGPU-Pendants. Ein kurzer 
Blick in den Treiber zeigt, dass SLI 
beziehungsweise AMDs AI (und 
damit CF) inaktiv ist - im Falle von 
Nvidia weist zumindest ein Ballon- 
Tipp auf diesen Fauxpas hin. 


Beide MGPU-Technologien sind 
von sogenannten Profilen abhängig 
- ist ein solches nicht vorhanden, 
arbeitet nur eine GPU. Gerade kurz 


nach dem Release eines Spieles 
sind oft keine Profile vorhanden. 
Beispiel: Stalker: Clear Sky. Zum 
Launch der GTX 295 im Januar 
2009 stellten wir fest, dass SLI bei 
dem im September 2008 erschiene- 
nen Shooter nicht funktioniert, das 
entsprechende Profil aber erschien 
erst Mitte Februar zusammen mit 
dem Geforce 182.06. Da sich bei 
SLI jedoch via Treiber zur Not ma- 
nuell ein Rendermodus wie AFR 
erzwingen lässt, ist SLI auf Anhieb 
nicht ganz so tragisch wie bei der 
Kokurrenz - bei manchen Spielen, 
jüngst Anno 1404, hilft aber auch 
forciertes AFR nicht. 


Profile für SLI und CF 


Wenn Sie ein CF-Gespann nutzen, 
bleibt Ihnen im Falle eines nicht 
vorhandenen Profils nur die Op- 
tion, auf den nächsten Treiber zu 
warten oder es mit dem sogenann- 
ten „Exe-renaming“ zu probieren: 
Benennen Sie die Ausführungs- 
datei des jeweiligen Spieles in eine 
MGPU-taugliche Exe um, beispiels- 
weise „oblivion.exe“ (Exe-renaming 
funktioniert auch bei Geforce). 
Nvidia dagegen stellt „SLI Profile 
Updates“ zum Download bereit, die 
SLI-Profile für aktuelle Spiele mit 
sich bringen. Noch besser macht es 
Boardpartner Evga mit seinen „SLI 
Enhancement Patches“, welche 
etwas zeitnäher erscheinen. Um 
diese herunterzuladen, müssen Sie 
sich jedoch registrieren. 


Nhancer für Geforces 

Der Nhancer ist ein mächtiges Tool, 
welches es Geforce-Nutzern neben 
vielen weiteren Optionen (wie der 
SLI-Lastanzeige) ermöglicht, SLI- 
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Der Nhancer von Martin Korndórfer ermöglicht es Ihnen, personalisierte sowie 


optimierte SLI-Profile zu erstellen. 
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Profile zu erstellen. Hierbei wählen 
Sie aus diversen Kompatibilitäts- 
optionen eine aus und „überre- 
den* das jeweilige Spiel somit zur 
Zusammenarbeit mit SLI. Sofern es 
sich nicht gerade um eine sehr exo- 
tische Engine handelt, wirkt ein op- 
timiertes Nhancer-Profil Wunder. 


Das VRAM-Problem 

Koppeln Sie zwei oder mehr GPUs 
respektive Grafikkarten zu einem 
SLL/CF-Gespann, so verdoppelt 
sich zwar die theoretische Rechen- 
leistung, nicht aber der jeder GPU/ 
Karte zur Verfügung stehende Vi- 
deospeicher. SLI wie CF arbeiten 
nahezu ausschließlich mit dem 
AFR-Verfahren. Da sich hierbei jede 
GPU/Karte um ein Bild kümmert, 
müssen sich alle Daten im Speicher 
einer jeden GPU/Karte befinden - 
weder SLI noch CF ist es móglich, 
auf den VRAM der anderen GPU/ 
Karte zuzugreifen, es handelt sich 
hierbei also um redundante Daten. 


Flaschenhals VRAM 

Eines der besten Beispiele, wie 
zu wenig Videospeicher die Leis- 
tungssteigerung von SLI/CF zu- 
nichte machen kann, stellt Nvidias 
Geforce 9800 GX2 dar. Diese Karte 
setzt auf zwei vollwertige G92 mit 
602/1.512/1.000 MHz und liegt 
damit rechnerisch etwa auf dem 
Niveau einer GTX 285. Während 
Letztere jedoch auf bis zu 2.048 
MiByte zurückgreifen kann, ste- 
hen der GX2 nur vergleichsweise 
magere 512 MiByte zur Verfügung. 
Da sich gerade hohe Auflösungen 
in Kombination mit MSAA oder 
gar SSAA viel VRAM genehmigen, 
versagt die GX2 genau bei den 


Einstellungen, für die sie gedacht 
ist. Ähnlich sieht es aus, wenn Sie 
eine bereits vorhandene Geforce 
8800 GT/512 mit einer weiteren 
8800 GT/512 aufrüsten: Wie Sie 
der Tabelle unten entnehmen kön- 
nen, schlägt ein solches Gespann 
rein rechnerisch eine GTX 260-216 
deutlich. Bedingt durch die in der 
Praxis nicht vorhandene Leistungs- 
verdopplung ist 8800-GT-SLI in Far 
Cry 2 in 1.680 x 1.050 ohne MSAA 
etwas langsamer als die GTX 260- 
216, gegen Ende des Benchmarks 
läuft bereits der Speicher über. 
Spätestens mit 4x MSAA bricht 
das SLI-Gespann aufgrund des 
Speichermangels gnadenlos 
und rendert oft noch nicht einmal 
20 Fps - eine einzelne 8800 GT ist 
kaum langsamer. AMDs Radeons 
verlieren aufgrund ihres besseren 
Speichermangements zwar nicht 
so früh und nicht so massiv Fps 
wie Nvidias Geforce, trotzdem soll- 
ten Sie auch hier keine zwei 512- 
MiByte-Modelle verheiraten. 


ein 


Fazit: SLI und Crossfire 

So verlockend es klingen mag, eine 
zweite Karte zugunsten von mehr 
Fps und einer besseren Bildqua- 
lität einzubauen - lassen Sie es 
lieber. Eine potente Oberklasse- 
Karte ist in der Regel schneller, lei- 
ser, stromsparender und in vielen 
Fällen in der Anschaffung sogar 
etwas günstiger, wenn Sie Ihre alte 
Grafikkarte noch verkaufen. SLI 
oder CF lohnt sich nur dann, wenn 
Sie mehrere High-End-Grafikkar- 
ten kombinieren, nicht aber, um 
mit zwei Mittelklasse-Modellen in 
Fps-Regionen der Oberklasse vor- 
zustoßen. (cs/ms/rv) 


Meinungen aus der Redaktion 


Marc Sauter 


Mir als Fps- und BQ-Junkie sind aktuelle SGPU-Karten zwar zu 
lahm, SLI oder CF stellt aber aufgrund der nach wie vor nicht von 
der Hand zu weisenden Mikroruckler und der Eingabeverzögerung 
keine Alternative dar. Während der Testzeit hat mich allerdings ins- 
besondere Dual-GPU-SLI beeindruckt, Nvidias Technologie ist stel- 
lenweise fast auf Augenhöhe mit einer einzelnen GPU — AMDs CF 
dagegen ist bis auf wenige Ausnahmen schlicht inakzeptabel. 


Raffael Vötter 


Ich war beim erneuten Testen erstaunt — in zweierlei Hinsicht. Wäh- 
rend sich bei den Geforce-Karten tatsächlich die von Nvidia propa- 
gierten Verbesserungen zeigten, scheitert Ati meiner Meinung nach 
schon bei zwei GPUs in fast jedem Fall. Drei oder vier Chips sind ge- 
nerell keine Option für mich, da die Eingabeverzögerung sehr hoch 
ist (siehe Video!). Zwei-Chip-SLI? Wenn Nvidia endlich sinnvolles 
SLI-AA implementiert, denke ich darüber nach ... 


Carsten Spille 


Benchmark-Balken werden länger, Fraps und die eingebauten 
Counter zeigen hohe Bildraten, aber mein subjektives Spielgefühl 
profitiert oft noch zu wenig davon. Und wenn ich schon 300 Euro 
oder mehr für eine solche Lösung ausgebe, dann zum Teil aber 
wochenlang auf passende Treiber warten muss, um die Vorteile voll 
zu nutzen (oder zu eigener Bastelarbeit mit Tools von Drittherstel- 
lern gezwungen werde), fühle ich mich nicht als Premium-Kunde. 


1x GTX 260-216 und 2x 8800 GT im Direktvergleich 


1x GTX 260-216/896M 2x 8800 GT/512M* 
GFLOPS 536,5 2x 338,7 (677,4) 
Texelfüllrate 41,5 GTex/s 2x 33,6 GTex/s (67,2 GTex/s) 
Pixelfüllrate 16,1 GPix/s 2x 9,6 GPix/s (19,2 GPix/s) 
ROPs 28 2x 16 (32) 
Speicher-Interface 448 Bi 2x 256 Bit (256 Bit) 
Speicherbandbreite 111,9 GByte/s 2x 57,6 GByte/s (115,2 GByte/s) 
VRAM-Ausbau 512 MiByte 2x 512 MiByte (512 MiByte) 
Shader-ALUs 216 2x 128 (256) 
TDP 182 Watt 2x 105 Watt (210 Watt) 
2D-Leistungsaufnahme | 30 Watt 2x 30 Watt (60 Watt) 
3D-Leistungsaufnahme | 120 Watt 2x 70 Watt (140 Watt) 


* Die Werte in Klammern stellen die theoretische Rechenleistung bei einer hundertprozentigen Skalierung dar. 


Bilder pro Sekunde 


Small” (erster Durchlauf), ultrahohe Details, DX10 (1.680 x 1.050) 


30 


40 50 


W GTX 260-216 (1x MSAA/16:1 AF) 


8 GTX 260-216 (4x MSAA/16:1 AF) 


ш 2x 8800 GT (SLI) (1x MSAA/16:1 AF) 
System: Intel Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Geforce 190.38 WHQL 


W 2x 8800 GT (SLI) (4x MSAA/16:1 AF) 
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hohe Auflósungen auf (fast) jedem Monitor: Die Anleitung 


Downsampling 


Bereits in der PCGH 07/2009 haben wir Ihnen gezeigt, wie Sie extrem hohe Auflósungen an einem 
beliebigen Bildschirm nutzen kónnen. Mittlerweile sind die Erkenntnisse gereift und die Einrichtung 
fällt leichter. Wir erklären, warum Sie Downsampling unbedingt ausprobieren sollten. 


eim Downsampling handelt 
В sich um Berechnungen am 
Ende des Rendervorgangs, welche 
die Grafikinformationen auf das 
Ausgabeformat reduzieren. Das ist 
beispielsweise dann nótig, wenn 
Pixel mehrfach abgetastet werden 
- wie bei aktivem Anti-Aliasing -, 
und somit traditionell eine Aufgabe 
des Grafikchips (genauer: der Ras- 
ter Operatoren, kurz ROPs). Das 
nachfolgend beschriebene Down- 
sampling wird jedoch nicht von 
der GPU übernommen, sondern 
erst kurz vor der Darstellung vom 
Bildschirm vollzogen. Damit dies 
funktioniert, müssen Sie zuerst ei- 
nige Handgriffe vornehmen. 


Warum das Ganze? 

Der in diversen Internetforen los- 
getretene Hype um das ,neue* 
Downsampling hat einen simp- 
len Grund: Die damit erreichbare 
Grafikqualität ist hervorragend - 
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deutlich besser als das, was Sie mit 
der Aktivierung von AA und AF im 
Grafiktreiber ausrichten kónnen. 
Warum ist das so? Vereinfacht for- 
muliert bekommen Sie den Infor- 
mationsgehalt eines deutlich hóher 
aufgelósten Bildes zu Gesicht, als 
es Ihr Monitor darstellen kann. Die 
nachfolgenden Mafsnahmen lehren 
jedes aktuelle LCD, die 30-Zoll-Auf- 
lósung 2.560 x 1.600 (und mehr) 
herunterzurechnen. Wird diese 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Alle nötigen Tools 


und Treiber finden Sie auf 
unserem Datenträger (nicht 
bei der Magazin-Version). 


DVD 
Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 


27UT 


Pixelzahl beispielsweise auf native 
1.680 x 1.050 eingestampft, ent- 
steht „echtes“ Vollbild-Anti-Aliasing 
(Supersampling). Dieses glättet ab- 
solut jedes Objekt, auch Texturen 
und Pixelshader; herkömmliches 
Multisampling-AA (MSAA) ist hier 
wirkungslos. Natürlich lassen sich 
beide Arten der Glättung kombi- 
nieren, womit das bestmögliche 
Bild entsteht. Da das Herunterrech- 
nen erst nach Abschluss des gesam- 
ten Renderings stattfindet, ist es 
außerdem möglich, Spiele zu glät- 
ten, die gar keine konventionelle 
Kantenglättung unterstützen - bei- 
spielsweise Rockstars GTA 4. 


Voraussetzungen 

Prinzipiell ist jeder Spiele-PC down- 
samplingfähig. Praktisch existieren 
jedoch einige Hürden, die Sie be- 
achten müssen. Folgende Kompo- 
nenten-Bündel qualifizierten sich 
bisher für Downsampling: 


Geforce-Grafikkarten: 

I Modell der Reihe 8/9/200 

I Windows Vista oder 7 (RC) 

I Treiberversion 180 oder 185/190 
(geringere Maximalauflösung) 

I Ein LCD mit weniger als 30 Zoll 


Radeon-Grafikkarten: 

I Modell der Reihe X1000 oder HD 
I Windows XP 

I Ein LCD mit weniger als 30 Zoll 
Geforce-Nutzer können Down- 
sampling nur mit Windows Vista 
oder Windows 7 nutzen, Radeon- 
Besitzer sind zwingend auf Win- 
dows XP angewiesen. An diesen 
Pflichten hat sich seit den ersten 
Downsampling-Versuchen nichts 
geändert. Ob eine 32- oder 64-Bit- 
Variante zum Einsatz kommt, ist 
irrelevant. Wichtig ist außerdem, 
dass Sie einen „normalen“ Flach- 
bildschirm nutzen: Von 19 bis 24 
Zoll ist alles erprobt und prinzipiell 
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kompatibel. Monitore der 30-Zoll- 
Klasse hingegen akzeptieren keine 
Eigenbau-Auflósungen oberhalb 
ihrer nativen (2.560 x 1.600). Falls 
Sie zu den wenigen gehóren, die ein 
solches LCD nutzen, bleibt Ihnen 
nur die am Ende dieses Artikels be- 
schriebene, Crysis-exklusive Metho- 
de des Downsamplings. Die Tabelle 
zeigt Ihnen, welche Auflósungen 
bisher erfolgreich getestet wurden. 
Die Informationen stammen aus 
unserem Testlabor und dem 3D- 
Center-Forum (WEBCODE 27TX). 


Schritt 1: Monitortreiber 

Obwohl einige Nutzer ohne ei- 
nen modifizierten Monitortreiber 
downsampeln kónnen, sollten Sie 
diesen Schritt nicht auslassen. In- 
stallieren Sie zuerst das Tool Power- 
strip (auf DVD). Rechtsklicken Sie 
nun auf das Tray-Symbol, gefolgt 
„Optionen“, ,Monitor-Infor- 
mationen“ und anschließend links 


von 


unten „Schreibe angepassten Mo- 
nitor-Treiber“. Sie müssen lediglich 
die maximale Auflósung erhóhen. 
Tragen Sie 3.840 (horizontal) bzw. 
2.400 (vertikal) Bildpunkte ein 
und speichern Sie den Treiber ab. 
Anschließend installieren Sie ihn 
manuell über den Gerätemanager. 
Durch diese Maßnahme „glauben“ 
Windows und die Grafikkarte, dass 
der Bildschirm diese Auflösung na- 
tiv darstellen kann. 


Schritt 2 (Geforce): Das Cus- 
tom-Resolutions-Menü 

Geforce-Besitzer können alle ab jetzt 
nötigen Schritte im Treiber-Panel 
durchführen. Im Optionsbaum auf 
der linken Seiten klicken Sie zuerst 
„Flachbildschirm-Skalierung 
ändern“, woraufhin sich vier Optio- 
nen offenbaren. Je nach Monitor ist 
eine (oder mehrere) der ersten drei 
sinnvoll. Wählen Sie für den Anfang 
Option 2 oder 3 aus. Nun klicken Sie 
auf „Benutzerdefinierte Auflösun- 
gen verwalten“ und setzen präven- 
tiv bei beiden Optionen einen Ha- 
ken. Ein letzter Klick auf „Erstellen“ 
öffnet das Fenster zum Erstellen 


auf 


neuer Auflösungen.Wichtig: Folgen 
Sie nun genau unserer Anleitung. 
Wenn Sie davon abweichen, sind 
Fehlschläge programmiert. 


Sie sehen nun Ihre native Auflösung 
und die Bildwiederholrate. Bevor 
Sie eine Ziffer ändern, klicken Sie 
auf „Erweitert“, womit weitere 
Optionen freigelegt werden. Den 
„liming-Standard“ setzen Sie zu- 
erst auf „Auto“ und direkt danach 
auf „Manuell“. Erst jetzt widmen 
Sie sich den Zahlen darüber. Pro- 
bieren Sie eine Auflösung aus, die 
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nur wenig über Ihrer nativen liegt, 
etwa 2.240 x 1.400. Falls Sie einen 
geschrumpften Desktop ohne Feh- 
lermeldung sehen, ist das Experi- 
ment geglückt. Ist hingegen nur ein 
schwarzes Bild mit einem hellen, 
dünnen Streifen zu sehen, dann 
werfen Sie einen Blick auf das Bild 
rechts. Erhöhen Sie den Wert bei 
„Horizontal gesamt“ so lange, bis 
das Bild korrekt dargestellt wird. 
Diese Vorgehensweise ermöglicht 
erst alle Auflösungen, die darüber 
liegen, beispielsweise 2.520 x 1.576 
oder 2.560 x 1.600. 


Irgendwann oberhalb der letzt- 
genannten Auflösung kommt der 
Punkt, an dem auch der Tweak nicht 
mehr hilft und der Test fehlschlägt. 
Falls dies eintritt, müssen Sie die 
Bildwiederholrate reduzieren. Unter- 
halb von 50 Hz arbeiten jedoch nur 
die wenigsten LCDs. Die maximale 
Downsampling-Auflösung Ihres Bild- 
schirms finden Sie durch Ausprobie- 
ren heraus. Als bester Treiber erwies 
sich der Geforce 182.50 in Kombi- 
nation mit einer frischen Windows- 
Installation. Haben oder hatten 
Sie bereits einen neueren Treiber 
(185/186/190) installiert, sind nicht 
ganz so hohe Auflösungen möglich. 
Beachten Sie dazu den Punkt „Mög- 
liche Auflösungen“ auf der nächsten 
Seite. Übrigens: 1.920 x 1.200 funk- 
tioniert nicht via Downsampling, 
lediglich 1.918 x 1.200 oder 1.922 x 
1.200 werden übernommen. > 


r 
Benutzerdefinierte Auflösungen < = 
ET VA TO TNN € м» Í Т | 
H і U, keine standardmabigen Windows -Auffósungen verwenden. Verwenden Sie est 
" unten, rion a erc dee irem zar ee SC 
mit Ihrer À Abbrechen 
Benrutzerdefrserte tege 
Horizontale Desktop Pixel: 1680 Vertksie Desktop-2eden: 1050 
GDL-Bldwiederholfreguenz: Di Dis pro Pixel: 32 
Dd | ««stwded | 
Back End-Paramater 
Timing Standard: [Manuel B 
horizontale vordere Schwer zschulter 4а Vertkale vordere Schwer indie: 3 
Aktive horizontale Pecel: 1680 Aktive vertkale Linien: 1050 
Horizontal gesamt: Vertikal gesamt: 1000 
Hondontele Synchrommerungsbreite: x= Vertkale Synchronsierungsbreite: $ 
Horizontale Synchronisierungs-Poleritét: |+ - Vertkale Sunchronisierungs-Polarität: Ë - 
Horizontale Abtastrate: 64.67 Ptweltaktr 119.2320 
Erweiterte Bichsederhalfrequenr Parameter 
Gewünschte Obergrenze: 60.499 
Didwederholfrequena: 60.000 eegen 59.500 
Tatsschüche 
Büduáederholfrequenz: $5,883 
Front-£nd-Peremeter 
Aktive horizontale Poel: T Aktive vertikale Linken: 


Geforce: Erhöhen Sie schrittweise die Pixelzahl unter „Horizontal gesamt". Wie das 
mit einem 190er-Treiber funktioniert, zeigt unser DVD-Video (siehe Bonusmaterial). 


Crysis: Extrem-Downsampling 


BESSER > | Fps 


Crysis (D3D10) v1.21 x64, , Paradise Lost"-Spielstand, Enthusiast 


> > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 


o 10 20 70 80 
1.280 x 800 78 (Basis) 
1.680 x 1.050 57,6 (-26 9b) 
1.920 x 1.200 48,3 (-38 %) 
2:560 x 1.600 30,5 (-61 %) 
3360 x 2.100. EE 188 (76 %) 
3.840 x 2.400 NEN 144 82 %) 
5.120 x 3:200 ШШ 7,9 (-90 %) 
6.400 x 4.000 La 48 (-94 %) 


LE 


H Kein AA/AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3, GTX-285/2G-SLI; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Qualität) 
Bemerkungen: 2.560 x 1.600 entspricht der vierfachen Pixelanzahl von 1.280 x 800, drückt die Fps aber , nur" 
um 61 Prozent. Werden die Pixel nochmals vervierfacht (5.120 x 3.200), ist trotz SLI kein Spielen mehr möglich. 


Erprobte Downsampling-Kombinationen 


Maximale „Horizontal Software/ Monitor 

Auflösung gesamt"-Pixel | Grafikkarte (native Auflösung) 
Geforce-Grafikkarten 

3.360 x 2.100 @52Hz 2.140 Vista x64 SP2, GTX 260, Geforce 182.50 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.282 х 1.844 9 57 Hz | 2.380 Win 7 x64, GTX 295, Geforce 181.71 Samsung 215TW (1.680 x 1.050) 
3.200 х 2.000 @ 60 Hz | 2.128 Vista x64 SP2, GTX 260, Geforce 182.50 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.200 x 1.800 @ 50 Hz 2.800 Vista x64 SP1, GTX 285, Geforce 186.08 Asus VW246H (1.920 x 1.080) 
3.188 x 1.992 @ 58 Hz 2.320 Win 7 x64, GTX 295, Geforce 181.71 Samsung 215TW (1.680 x 1.050) 
3.136 x 1.960 @ 47 Hz | 3.296 Vista x64 SP1, GTX 280, Geforce 186.24 HP w2207h (1.680 x 1.050 
3.104 x 1.940 @ 49Hz | 1.930 Vista x64 SP2, GTX 260, Geforce 186.08 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.104x 1.940 Q 49Hz | 1.930 Vista x64 SP2, GTX 260, Geforce 185.85 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.104x 1.940 Q 49 Hz | 1.840 Vista x64, 8800 GT, Geforce 185.85 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.104 x 1.940 Q 49 Hz | 2.240 Win 7 x64 RC, GTX 280, Geforce 186.08 HP 12105 (1.680 x 1.050) 
3.104x 1.940 Q 49 Hz | 2.240 Win 7 x64, GTX 260, Geforce 186.08 Benq G2400W (1.920 x 1.200) 
3.072x1.728 9 55 Hz 2.032 Vista x64 SP1, GTX 280, Geforce 186.18 FSC P20-2 (1.600 x 1.200) 

3.056 x 2.100 @ 59 Hz | 2.240 Vista x64 SP1, GTX 280, Geforce 182.06 Dell 2407WFPHC (1.920 x 1.200) 
3.030 x 1.900 9 50 Hz | 2.600 Vista x64 SP1, GTX 285, Geforce 186.08 EC 2490WUXi? (1.920 x 1.200) 
3.000 x 1.875 @ 59 Hz |3.160 Win 7 x64, GTX 280, Geforce 182.50 Samsung 225BW (1.680 x 1.050) 
2.880 x 1.620 @ 57 Hz | 2.500 Win 7 x64, GTX 285, Geforce 185.85 LG W2453TQ (1.920 x 1.080) 
2.844 x 1.600 @ 60 Hz 1.688 Vista x64 SP2, GTX 285, Geforce 186.24 Samsung LE46A786 (1.920 x 1.080) 
2.560 x 2.048 9 60 Hz | 1.688 Win 7 x64, GTX 260, Geforce 181.71 FSC P19-2 (1.280 x 1.024) 
2.560x2.048 9 55 Hz | 2.560 Vista x86, 9600 GT, Geforce 186.08 Yakumo 17XF8 (1.280 x 1.024) 
2.520 x 1.418 @ 60 Hz 2.200 Win 7 x64, GTX 285, Geforce 185.85 Acer X243H (1.920 x 1.080) 
Radeon-Grafikkarten 

2.560 x 2.400 @ 60Hz l- Win XP x64 SP2, HD 2900 Pro, Catalyst 9.5 Yuraku YV24WBH11 (1.920 x 1.200) 
2.560 x 2.400 @ 60 Hz l- Win XP x86 SP2, HD 4870, Catalyst 9.4 Benq G2400W (1.920 x 1.200) 
1.920 x 2.400 @ 60 Hz |- Win XP x86 SP2, X1950 XTX, Catalyst 9.1 BenQ G2400W (1.920 x 1.200) 
2.560 x 1.920 @ 60 Hz |- Win XP x86 SP3, HD 4870, Catalyst 9.5 HP f2105 (1.680 x 1.050) 
Inkompatible Monitore (nur 30-Zoll-Klasse): Samsung Syncmaster 305T Plus, LG Flatron W3000H, Dell Ultrasharp 3007WFP & 3008WFP 
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Graphics Adapter : 
[TATI Radeon HD 4800 Senes [ HP (2105 ] E 
^ 


Optons 
= W Ом Panel (DVI) 4 
Attributes 


Avivo'" Color 7, " 
mmm n wi Add 720р50 format to the Display Manager (NTSC) 
+ HOT Spo] SA Add 720950 format to the Display Manager (PAL) 
os LCD Overdive Z Add 1080130 format te the Display Manager (NTSC) 
T jM Pi 
© Cor vw Add 1080125 format to the Display Manager (PAL) м 
a BAG Ww Predefined and Custom HDTV Fomats 
m " Y your digital panel is set to a 720p or 1080 standard format and portions of 


the image are nct visible, you can create a custom format (width and height). 


To creete a custom HDTV format, first apply a 720p ce 1080 standard format, 
then cick Add and adıum the rectangle until the background is jut visible. 


Catalyst Control Center: Setzen Sie unter „HDTV Support" bei allen HDTV-Auflösun- 
gen Haken und klicken Sie anschlieBend unten auf , Apply". 


Graphics Adapter 
ТАТ Radeon НО 4800 Senes [ HP 12105] ы 


С Use manual detection only (| must cick the Detect Displays button) ^ 


É my device is not detected. 
[^ Force TV detect 
[ Force Component Video detection 
3D Relresh Rate Ovenide 
By defaut, соте full screen applicatione operate at a refresh rate of 60 Hz, 
instead of the desktop refresh rate. To resolve this. select the desred 
"lee: rate оуетде 
[Destied EN 
Display Management Options 
RADEON Fee берівуз of lmited resoktion capabilties: 
onen Lust al possible modes including pannng modes) -] 


Display Options: Wählen Sie hier die Option „List all possible modes (including 
panning modes)" an, damit der Treiber alle Auflösungen zulässt. 


Graphics Adapter 


1.ATI Radeon НО 4800 Senes 1 НР 12105 ] = 
Panel Information 
Daplay Name: HP f2105 
Man en reported resolution 15801050 
Матт герое mfresh rate B5 Hr 
Image Scaing 


IV Enable GPU scaling 
fv Maintain aspect ratio 
(С Sege mage to full panel ste 
С Use centered timings 

DM Settings 


[^ Reduce DVI frequency on high«esclution diapleys 
[V Menge DVI operational mode 


RADEON 


Attributes: Ein Haken bei „GPU Scaling” gibt die Optionen frei. Falls Sie beim Down- 
sampling Bildfehler sehen, sollten Sie alle Optionen durchprobieren. 
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Schritt 2 (Radeon) 

Als Radeon-Nutzer startet Ihre Reise 
im Catalyst Control Center (CCC). 
Den genauen Vorgang finden Sie 
bebildert auf der linken Seite. Set- 
zen Sie nun testweise 2.048 x 1.536 
Pixel auf dem Desktop. Wenn 
Sie nun ein ,unscharfes* Bild mit 
kleineren Objekten sehen, funkti- 
oniert das Downsampling. Unter 
Windows Vista/7 bleibt dieser Ef- 
fekt aus. Stattdessen wird nur ein 
Teil des Bildes dargestellt - um den 
Rest zu sehen, müssen Sie scrollen. 
Doch für aktuelle Monitore ist eine 
4:3-Auflösung suboptimal. Da das 
CCC keine Option bietet, hóhere 
oder andere Auflósungen hinzuzu- 
fügen, müssen Sie erneut Power- 
strip bemühen. 


Rechtsklicken Sie auf das Symbol 
in der Taskleiste und wählen Sie 
,Anzeige-Profile*^ - 
ren“. 
klicken Sie rechts auf ,Erweiterte 


„Konfigurie- 
Im erscheinenden Fenster 


Timing-Optionen‘, gefolgt von „An- 
gepasste Auflösungen“ (unten). Im 
nun geöffneten Fenster bietet Ih- 
nen das Programm eine Reihe vor- 
gefertigter Auflösungen an. Wenn 
Sie hier auf ,2.560x1.600p (LCD)* 
klicken, bekommen Sie die hinter- 
legten Timings inklusive der Bild- 
wiederholrate in Hertz angezeigt. 
Klicken Sie nun unten auf ,Aufló- 
sung hinzufügen“ und kommen Sie 
dem Wunsch nach einem Neustart 
nach. Anschließend sollte die Auf- 
lósung sowohl unter Windows als 
auch in Spielen anwählbar sein. Ist 
sie das nicht, wiederholen Sie den 
Vorgang mit einer anderen Aufló- 
sung und/oder einer veränderten 
Wiederholfrequenz. Die maximale 
Downsampling-Auflósung bei einer 
Radeon entspricht der vierfachen 
nativen Auflósung Ihres LCDs, ma- 
ximal jedoch 2.560 x 2.400 Pixel. 
Treten Bildprobleme auf, sollten 
Sie im CCC unter „Attributes“ die 
verschiedenen GPU-Skalierungsop- 
tionen durchprobieren. 


Mögliche Auflösungen 
Prinzipiell lässt sich jede Zahlen- 
kombination als Custom-Resolution 
eintragen - vorausgesetzt, Sie über- 
schreiten damit nicht das Hertz- 
Limit Ihres Monitors. 3.360 x 2.100 
ist laut aktuellem Kenntnisstand das 
Maximum. Wichtig ist, dass Sie nahe 
am korrekten Seitenverhältnis blei- 
ben. Aktuelle LC-Displays arbeiten 
entweder mit einem 16:10- oder ei- 
nem 16:9-Zeilen-Spalten-Verhältnis. 
Wenn Sie davon abweichen, stellt der 
Bildschirm den Verschnitt in Form 
schwarzer Balken an den Rändern 
dar und das ganze Bild ist verzerrt. 


Die Erfahrung zeigt, dass krum- 
me Steigerungen der Auflösung 
zu Flimmern führen - „krumm“ 
im Sinne des Steigerungsfaktors: 
2.134 x 1.334 ist beispielsweise eine 
korrekte 16:10-Auflösung, die Pixel- 
zahl wurde jedoch um den ungera- 
den Faktor 1,27 erhöht. Das Flim- 
mern lässt sich vermeiden, wenn Sie 
die Pixelzahl um 25, 50, 75 oder gar 
100 Prozent erhöhen - und nichts 
dazwischen. Mit einem 21-/22-Zöl- 
ler (1.680 x 1.050 nativ) sind dies 
die hochwertigsten Auflösungen: 


12.100 x 1.314 (+25 Prozent) 
12.520 x 1.576 (+50 Prozent) 
12.940 x 1.838 (+75 Prozent) 
13.360 x 2.100 (+100 Prozent) 


Das beste Bild bekommen Sie bei 50 
Prozent mehr Pixeln. 2.560 x 1.600 
ist zwar standardisiert, flimmert je- 
doch stärker als 2.520 x 1.576. 


Crysis, der Sonderfall 

Crysis und dessen Erweiterung 
Warhead stellen Ausnahmen dar, 
die extremes Downsampling er- 
lauben. Dieses funktioniert auch 
auf Radeon-Karten unter Windows 
Vista/7 und auch mit einem 30-Zoll- 
LCD. Dazu sind lediglich Kommados 
in der spieleigenen Konsole nötig. 
Öffnen Sie diese mit der ,^^Taste 
(links neben der 1) und tippen Sie 
„con_restricted 0“ (ohne Anfüh- 
rungszeichen) ein. Dieser Befehl 
schafft die standardmäßige Sperre 
von Konsolenbefehlen ab. Zwei 
weitere Parameter legen die Zahl 
aktiver Pixelzeilen und -spalten fest. 
Geben Sie nun ,r width xxxx“ ein, 
wobei die X-e für die Horizontalpi- 
xel stehen - etwa 3360. Nach der 
Bestätigung per Entertaste geben 
Sie die Vertikalpixel via ,r height 
xxxx* ein - hier wäre die Zahl 2100 
passend, wenn Sie einen 16:10-Bild- 
schirm nutzen. Die eingegebene 
Auflösung wird nun in Echtzeit vom 
Spiel heruntergerechnet. 3.360 x 
2.100 auf einem 1.680er-LCD resul- 
tiert in 2x2 (4x) Supersampling-AA, 
welches absolut jedes Objekt P 
aufwertet. (rv) 


Fazit наѓішаге 


Downsampling: ausprobieren! 

Wer den Bastelaufwand hinter sich 
gebracht hat, wird das informations- 
reichere Bild nicht mehr missen wollen. 
Downsampling beseitigt effektiv die 
Probleme, welche durch mangelhafte 
Abtastung, etwa durch zu niedrige Auf- 
lósung, entstehen. AuBerdem erhalten 
Sie eine Möglichkeit, überschüssige Leis- 
tung produktiv einzusetzen. 


www.pcgameshardware.de 


УУУУ PB P PB B pg Ng Ng lg wg f d 
Grafikkarten- 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Schluss-Verkauf 


P TS ЕУ 


NVIDIA GeForce GTX280 Chipsatz 


1024 MB GDDR3-Speicher 


Entscheiden Sie selbst! Wollen Sie ihr Wasserkühlsystem um eine 
leistungsfähige 9800GT Black Pearl mit einem von Innovatek entwi- 
ckelten und bereits fertig vormontierten Wasserkühlblock erweitern 
oder soll Ihr Herz mit der GTX280, einem der weltweit schnellsten 
Grafikprozessoren, in die Höhe schlagen? Von beiden Karten ist nur 
noch eine begrenzte Stückzahl vorhanden, schlagen Sie jetzt zu und 
holen Sie sich eine Grafikkarte von dem NVIDIA-Exklusivpartner 
EVGA in Ihren Rechner. 


Art.-Nr. 87 12 07-YR EVGA 9800GT 512MB Black Pearl € 99.95 
Art.-Nr. 87 10 21-YR EVGA GTX280 1024 MB € 199.95 


Ben | 
512MB DDR3 errang) 


PCI-E 2.0 


КЫЙ GEFORCE | Vorinstallierter Wasserkühlungsblock 
9800 GT | 

BS | NVIDIA GeForce 9800GT Chipsatz 
The Black Pearl 

512 MB GDDR3-Speicher 


PEN === 
€ 2n С — ж 


4 —-— АА eg, 


u pci-E 2.0 
4GB DDR3 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: www.conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
www.conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-com. 
Volle Y Ide e D Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen) 


GRAFIKKARTEN | Downsampling 


Geforce-Downsampling Radeon-Downsampling: 512 gegen 1.024 MiByte 
Crysis Warhead (D3D9) x64, , From Hell's Heart"-Spielst., Enthusiast (kein MSAA) Crysis Warhead (D3D9) v1.1 x64, Enthusiast, kein AA/16:1 AF 
BESSER » | Fps 0 10 20 SEN id 40 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER » | Fps 0 10 20 g Ы 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
1280x1024 T. 2° 3 (Basis) TVA — "—MÓ 4 
1.680 x 1.050 СЄ 31 (-20 %) i ——— r 
2.560 x 1.600 EE 15,7 (6070) —rm—s  [% un, 
2800 x 1250 ЕШ 135606690) Баец p а 
DESEN d 11,4 (271 %) m n ' 
3200 x 1.850 С 113 (-71 %) E — m 
— 4 
odis ——.. 
Call of Duty 4, „Der Sumpf"-Spielstand, max. Details uS — 
BESSER > | Fps 0 20” 40 — 60 . 80 — 100 120 awani 
GEES —————aa. Se beer d 
1680x1.050 u nd dd 
256011600 n——] EUM цу 
2:800 x 1.750 = 54.8 (-51 %) 
3040 x 1900 RSR 49 (-56 %) Unreal Tournament 3 v2.1, VCTF-Suspense-Flyby, 4x MSAA/16:1 AF 
FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER P | Fps 0 —20| 40 “60 mm 100 120 140 
Far Cry 2 (D3D9) v1.02, , Ranch Small"-Benchmark, Ultra-Details BESSE TE (Basis) 
BESSER > | F BEDINGT SPIELBAR p= FLÜSSIG SPIELBAR СЕС 
ps 0 10 20 30 40 50 ТҮ г | м 103,5 (Basis) 
T280 x 1.024  ————— ni ........., ` TTT 1055 (+2 %) 
1680x L050  ————spi..... eom С) d 87.4 (Basis) 
2:560 x 1.600 ——_————.5.., š MEE 89,5 (+2 %) 
2.800 x 1.750 —— M „ш 168012400 MERE 62,9 (Basis) 
301041300 os : [ ———na т==г (+37 %) 
SEN REN EN Md 61,0 (Basis) 
Š ERN 76.3 (+23 %) 
Flatout: Ultimate Carnage, StraBenrennen, max. Details 252041515 ERN Mod 45,5 (Basis) 
BESSER > | Fps > FLÜSSIG SPIELBAR ` TTT 56,1 (+22 %) 
P 0 10 20 30 40 50 60 70 80 SES IEN 44 6 (acht 
1280x 1024 ALL LL LU 72.3 (Basis) š REEL 54.9 (+23 %) 
1.680 x 1.050 ==Xx— SSS 63.1 (-13 %) EE Юй 9,2 (Basis) 
2560 x 1.600 Cup Eš; 22.4 (-47 %) : ERN Ld 46,5 (+405 %) 
3.040 x 1.900 Rang 28,4 (61 %) 
3:104 x 1940 P 26,9 (-63 %) Far Cry 2 (D3D9) v1.02, , Ranch Small"-Bench, Ultra-Details, 4x MSAA/16:1 AF 
y 
3.360 x 1.800 C.IZSZIItGIIIGIG 25, (-65 %) BESSER > | Fps б 10 T BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
. А . 1.280 x 1.024 —-— — 
WoW: Wrath of the Lich King, Heulender Fjord, vorletzte Schattenstufe — RR en 
pe 25,5 (Basis 
BESSER > | Fps 0 — 10 20” 30 40 50 en 70 ee DE 33,6 (+14 %) 
1280 x 1.024 EL o 68.9 (Basis) mE eeng 26.7 (Basis) 
1.680 x 1.050 =) TTT a 30,5 (+14 %) 
2:560 x 1.600 [. SSK 5. (-19 %) SE = 13,5 (Basis) 
3.040 x 1.900 ТА] Reg 26,4 (+96 %) 
3104x1940 ne 48. (29 %) 15601 1,600 ` 
3.360 х 1.800 TI /6 (-33 90) ` ү тт 
7 4x MSAA/16:1 AF LE Radeon HD 4870/512M [к= HD 4870/16 
System: Core 2 Quad 06700 (2,66 GHz), X38, 2 x 2 GiByte, GTX 285/16; Win 7 RC x64, GF 186.18 (Qualität) System: Core 2 Quad Q6700, X38, 2 x 2 GiByte DDR2; Win XP x86 SP3, Catalyst 9.6 WHQL (A.I. Standard) 
Bemerkungen: Die 30-Zoll-Auflösung 2.560 x 1.600 senkt die Framerate ausgehend von 1.280 x 1.024 meis- Bemerkungen: Spátestens ab 1.680 x 1.050 wirkt sich 1 GiByte Videospeicher positiv auf die Leistung aus. 
tens um die Hálfte. Mit 8x anstatt 4x MSAA wird bereits der VRAM knapp — gerade bei noch mehr Pixeln. Mit 8x MSAA und in höheren Auflösungen entscheidet das RAM-Polster gar über die Spielbarkeit. 


1.280 x 800 (kein AA) 
| MN 


2.560 x 1.600 @ 1.280 x 800 (2x2 OGSSAA) 6.400 x 4.000 @ 1.280 x 800 (5x5 OGSSAA) 


L g 
Ш 
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ke пепоѓес 2: 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 
Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Geháuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games HARDwARE 03/2008: 

“FAZIT: SEHR ины UND SCHNELLES OC-System. Eine KLARE KAUFEMPFEHLUNG, " 

PC PowerPrar 01/2007: 

"HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFIS GEKAUFT ZU NAHEN..." 
HARDWARELUXX.D£ Onune-Test 19.11.07. 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERCLEICHSSYSTEME 
WAREN IM. TEST LAUTER. 

HAROWARELUXX рента) 05/2007: 

*...1м VERGLEICH ZU DEN. KONKURRENZSYSTEMEN METET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE м 
Tesan... ER KOSTET KNAPP 1 400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM TEST... 


pi м Rocker $иРЕВ\/Е1ОСЕ 3.80GHz A) 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 


12,- € mtl.* / Finanzierung 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


jJsls 
von Inter Core 17 975 XE üser AMD Phenom Il es 12GB RAM, SLI-GRAFIKKARTENBUNDLES 
DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KÜHLER, SCHALLDAMMUNG, SSD-FESTPLATTEN, RAID UND VIELES MEHR! €^ 
2 NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


Hioc Smp SSD-Fusunarmun 
Lumos & стам SOS. Lars viris O. Le) 


LiouipLiNE (AMD орев INTEL) – HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KompLeTT HIGH-END wasseRcEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH/ SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LiouiDLiNE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER u 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÓCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÁMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE: ЛЛУ? 


LiquidLine ab 2650 € > 
oder 


48,- € mtl.* / Finanzierung | excellent hardware | 


Testsieger 


“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


OPTIONAL: KOMPLETT SCHWARZE 


4 «MIT BEACH RADIATOR FÜR NIEDRIGSTE CERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR "Puer BLACK” Аиѕғонкичс 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


weneren anrakiven Angenan ^"  WWW.nenotec.de 


eweiliger 


yemafi $3 Fernat 


GRAFIKKARTEN | FPS-LIMITER 


SEI 


Wie Sie Ihre Grafikkarte durch eine Fps-Bremse kühler, leiser und sparsamer machen 


Fps-Limit für Spiele 


Egal ob durch die Aktivierung der vertikalen Synchronisation, mithilfe von Ini- oder Konsolen-Tuning 
oder mit Programmen wie dem Fps-Limiter: Durch das Begrenzen der maximalen Bilder pro Sekunde 
wird Ihre Grafikkarte nicht nur leiser und stromsparender, auch das Spielgefühl verändert sich. 


amit wir ein Spiel als flüssig 
| P eer benötigen wir 
eine bestimmte Anzahl an Bildern 
pro Sekunde (Frames per second). 
Je nach Genre, Engine und persön- 
lichem Empfinden liegt die Gren- 
ze bei unter 20 bis deutlich über 
100 Fps. Die oft gelesene Aussage, 
„mehr als 24 Fps sieht man nicht“, 
ist schlicht falsch und trifft nur auf 
mit Bewegungsunschärfe versehe- 
ne Halbbilder eines Filmes zu - und 
selbst ein solcher wirkt bei großen 
Kameraschwenks unnatürlich lang- 
sam bis ruckelig. Je höher die Fps 
in einem Spiel, desto schneller wer- 
den Maus- und Tastatureingaben 
umgesetzt. Hinzu kommt ein opti- 
scher Vorteil bei Richtungsände- 
rungen: Steigen die Fps, sehen Sie 
mehr Einzelbilder beispielsweise 
bei einer 180-Grad-Drehung. Gera- 
de Shooter-Profis benötigen daher 
sehr hohe Bildraten, um ihre Skills 
voll entfalten zu können. 
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Vorteile eines Fps-Limits 

Die Leistungsaufnahme und damit 
auch die Temperatur einer Gra- 
fikkarte hängt davon ab, welchen 
Bildinhalt der 3D-Beschleuniger 
mit wie vielen Bildern pro Sekun- 
de darstellen muss. Hierbei gilt: 
Je geringer der Rechenaufwand 
(beispielsweise 1x MSAA statt 4x4 
SSAA) und die erzielten Fps, desto 
geringer fallen „Stromverbrauch‘, 
Temperatur und meist auch die 
Lautheit aus. 


Viele ältere und aktuelle Spiele be- 
grenzen die Bildrate, beispielswei- 
se viele Strategie-Titel oder Konso- 
len-Portierungen. Dies hat neben 
den genannten positiven Auswir- 
kungen zwei weitere: Durch eine 
Begrenzung wird verhindert, dass 
Spieler mit  High-End-Hardware 
und extrem hohen Fps Vorteile 
erzielen, beispielsweise besonders 
weite Sprünge ausführen können. 


Eine stabile Fps-Rate wird zudem 
als angenehmer empfunden, als 
wenn diese schwankt. Liegt die 
Framerate auf einem konstant ho- 
hen Wert, ist dies der Präzision 
beim Zielen und den Bewegungen 
der Spielfigur zuträglich - gerade 
Shooter spielen sich „butterweich‘“. 
Mit Fps-Schwankungen geht auch 
eine Schwankung der Eingabe- 
verzögerung (Input-Lag) einher. 
Empfindliche Profispieler spüren, 
wenn die Bildrate von 250 auf 110 
Fps fällt, da sich der Input-Lag ver- 
ändert. Eine Sonderstellung nimmt 
die vertikale Synchronisation, kurz 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27UG 


Vsync, ein. Wie der Name impli- 
ziert, synchronisiert dieses Verfah- 
ren die Ausgabe der Fps mit dem 
Neuaufbau des Monitorbildes. Die 
Rate des Bildaufbaus wird in Hertz 
(Hz) angegeben. Bei aktuellen TFTs 
liegt diese meist bei 60 Hz, folglich 
werden die Fps auf 60 limitiert. 
Vsync verhindert das sogenannte 
„Tearing“, das optische Zerreißen 
des Bildes: Schickt die Grafikkarte 
einen neuen Frame an den Monitor, 
kommt es vor, dass der alte noch 
angezeigt wird. Eine aktivierte ver- 
tikale Synchronisation verhindert 
dies, erzeugt durch die in der Regel 
leicht verzögerte Bildausgabe je- 
doch einen Input-Lag. 


Fps-Limit einstellen 

Neben der vertikalen Synchroni- 
sation gibt es bei aktuellen Spie- 
len respektive 3D-Anwendungen 
noch drei weitere Möglichkeiten, 
die Bildrate zu begrenzen: durch 
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FPS-LIMITER | GRAFIKKARTEN 


Geforce GTX 280 (Lautheit) 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern 


Geforce GTX 280 (Leistungsaufnahme) 
Leistungsaufnahme der Geforce GTX 280 


BESSER <| Sone 0 1 3 4 5 6 1 BESSER < | Watt 0 50 100 150 200 250 
Ohne Unit. — ash 61 dote — — 231 
Maximal 100 Fps w 44 Maximal 100 Fps ——— 195 
Maximal 60 Fps (Vsync) —F PE Maximal 60 Fps (Vsync) ыыы 
ЄС 1.5 Су 
Maximal 45 Fps 115 24 Maximal 45 Fps 1102 15 
Maximal 25 Fps — | Ё Maximal 25 Fps 186 99 
EE HE Ep2 4- CM 9.51 mE Е Ep2 + CM 9.51 


System: Geforce GTX 280, Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Geforce 186.18 
Bemerkungen: Bedingt durch die Limitierung der Fps wird die Geforce GTX 280 kühler, ohne Limit erreicht sie 
beispielsweise im Furmark über 86 Grad Celsius. Dies veranlasst den Lüfter, mit 90 Prozent zu drehen. 


System: Geforce GTX 280, Core 17-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Geforce 186.18 
Bemerkungen: Wir vermessen einzig und alleine die Grafikkarte, die Watt-Angaben beziehen sich folglich nicht 
auf das Gesamtsystem. Der extrem fordernde Furmark etwa entlockt der GTX 280 stolze 231 Watt. 


Editieren der Konfigurationsda- 
tei (Ini), per Konsole oder mit 
dem Programm „ЕРЅ Limiter“. Ini- 
Tuning ist beispielsweise bei den 
meisten Unreal-Engine-3-Titeln ein 
probates Mittel. Letztere legen un- 
„C:\Benutzer\Benutzername\ 
Dokumente\My Games“ im Spiele- 
ordner einen Unterordner namens 
„Config“ und darin eine Ini-Datei 
an, beispielsweise „UTEngine.ini“. 
Öffnen Sie diese mit dem Editor 


ter 


und suchen Sie nach „MaxSmoo- 
thedFrameRate“. Beachten Sie, dass 
„bSmoothFrameRate“ auf „TRUE“ 
stehen muss, damit das Fps-Limit 
aktiv ist. 


Um in den meisten Source-Engine- 
Titeln (u. a. alle HL-2-(dt.)-Spiele), 
nicht aber Left 4 Dead (dt.)) die 
Bildrate festzusetzen, rechtsklicken 
Sie auf das jeweilige Spiel im „Meine 
Spiele"-Reiter von Steam und wäh- 
len „Eigenschaften“, anschließend 
„Start-Optionen festlegen“. Tippen 
Sie hier „console“ ein und starten 
Sie das Spiel. In die nun eingeblen- 
dete Konsole geben Sie ,fps max e" 
ein (# steht für eine beliebige Zahl, 
0 deaktiviert das Engine-eigene 
Fps-Limit von 300 Bildern pro Se- 
kunde). Alternativ erstellen Sie eine 
Desktop-Verknüpfung, öffnen de- 
ren Eigenschaften und fügen unter 
„Ziel“ ebenfalls ,fps max #“ hinzu. 


Bei Spielen, die über keine der 
bereits genannten Optionen ver- 
fügen, bietet sich der FPS Limiter 
an. Ursprünglich wurde dieses nur 
mit Open-GL- und D3D9-Spielen 
kompatible Tool entwickelt, um die 
bei ` Multi-GPU-Systemen/-Karten 
auftretenden Mikroruckler einzu- 
dämmen - mehr zu diesem Thema 
finden Sie im Multi-GPU-Artikel in 
dieser Ausgabe. Um die Arbeit mit 
dem mittlerweile eingestellten FPS 
Limiter zu erleichtern, entwickelte 
ein Programmierer das auf Java ba- 
sierende Tool FPS Limiter GUI, also 
eine grafische Benutzeroberfläche. 
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Um Letztere nutzen zu können, 
müssen Sie Java installiert haben. 


Entpacken Sie den FPS Limiter und 
das GUI in den gleichen Ordner 
und starten Sie FPS Limiter GUI. 
Anschließend navigieren Sie zur 
Ausführungsdatei des jeweiligen 
Spieles oder der jeweiligen 3D- 
Applikation (beispielsweise des 
Ozone3D Furmark), tippen die 
maximale Bildrate ein und klicken 
auf „create bat“. Die entsprechende 
Stapelverarbeitungsdatei liegt nun 
im Fps-Limiter-Ordner, per Doppel- 
klick starten Sie das Spiel respekti- 
ve die Anwendung. 


Fps-Limit: Resultate 
Abgesehen von dem eingangs er- 
wähnten, jedoch nicht für jeden 
spürbares knackigeres Spielgefühl, 
stellten wir Messungen hinsicht- 
lich der Lautheit und der Leistungs- 
aufnahme an - mit interessanten 
Erkenntnissen: Die verwendete Ge- 
force GTX 280 erzielt im Furmark 
wie auch in Half-Life 2: Episode 2 
(dt.) samt der Cinematic Mod 9.51 
ohne Fps-Bremse rund 130 Bilder 
pro Sekunde. Wenn Sie Gordon 
Freemans Abenteuer mit aktivier- 
tem Vsync zocken, sinkt die Leis- 
tungsaufnahme von 165 auf 112 
Watt. Falls Ihnen 45 Fps für ein flüs- 
siges Spielvergnügen reichen, zieht 
die Geforce sogar nur noch 102 
Watt aus der Steckdose. Die Laut- 
heit fällt von 3,1 auf 1,5 Sone und 
erreicht damit den 2D-Pegel - da 
die Geforce hierbei nur noch gut 
60 Grad Celsius warm wird, ist so- 
gar eine zusätzliche manuelle Dros- 
selung der Drehzahl möglich. 


Fps-Limit: Fazit 

Je nach persönlichem Gusto erhal- 
ten Sie dank einer Fps-Bremse eine 
deutlich leisere und sparsamere 
Grafikkarte, und das trotz niedrige- 
rer Bildrate ohne Einbußen beim 
Spielgefühl - im Gegenteil, dieses 
kann sich sogar verbessern. (ms) 


search executable 


path 

maximum fps 

Ds | 
| 
| 


Рес 


7 Marko Ludolph. 


d 
GR 


Mit dem FPS Limiter GUI erstellen Sie im Handumdrehen Batch-Dateien, in welchen 
der Pfad zur Spiele-Exe und die gewünschten Maximum-Fps hinterlegt werden. 


Meinungen aus der Redaktion 


Marc Sauter 


Wenn ich in einem Spiel mehr Fps erreiche, als ich für flüssiges Zocken 
benötige, steigere ich zuerst einmal die Bildqualität — sei es durch Tex- 
turmods, Nvidias xS-Hybrid-Kantenglättungsmodi oder Ini-Tuning. Da 
ich stabile Fps-Raten präferiere und mir Vsync samt Triple-Buffering 
aufgrund des Input-Lags ein Graus ist, halte ich eine Limitierung der 
Bildrate für ein gutes Mittel. Der Lautheitsfaktor entfällt in meinem 
Fall zwar, die geringere Leistungsaufnahme ist aber super. 


Carsten Spille 


Meine Bildrate über ein Tool künstlich zu begrenzen, kommt nicht 
infrage. Da aktiviere ich lieber Vsync, dann habe ich ohne Triple-Buf- 
fering je nach Last konstante 60 oder 30 Fps. Wenn ich hingegen 
längerfristig ein Uralt-Spiel zocke, bei dem ich den Leistungsüber- 
schuss nicht sinnvoll in Bildqualität umsetzen kann, und unbedingt 
Strom sparen möchte, kann ich die Grafikkarte entweder untertak- 
ten oder ein sparsameres Modell wie die HD 4650 einbauen. 


Kristoffer Keipp 


Für Besitzer einer Mittelklasse-Grafikkarte (Geforce 8800 GT), wie 
ich einer bin, bietet sich selten die Gelegenheit, sich mit überschüs- 
sigen Fps zu beschäftigen. Die Leistung wird meist in höhere Qua- 
litátseinstellungen investiert. Andererseits ist die Möglichkeit, die 
Leistungsaufnahme sowie die Temperatur — und somit die Lautstär- 
ke — zu senken, besonders im Sommer eine Überlegung wert. Nur 
wenige Spiele erfordern wirklich Bildraten jenseits der 60 Fps. 
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18 neue Karten im Vergleich mit unseren bisherigen Empfehlungen 


— 7 
2 


0 Grafikkarten getestet 


Evolution anstatt Revolution! Noch. Gegen Ende dieses Jahres soll die nächste Generation von Gra- 
fikchips auf den Markt kommen. Bis es so weit ist, versorgen AMDs und Nvidias Partner den Markt 
mit besseren Versionen der alten Garde. Wir vergleichen die Neulinge mit den Altmeistern. 


eit dem Launch der Radeon HD 

4890 und Geforce GTX 275 vor 
fünf Monaten hat sich einiges getan. 
Die Preise beider Modelle sanken 
um jeweils 50 Euro und darüber hi- 
naus wuchs die Auswahl an alterna- 
tiv gekühlten Karten signifikant an. 
Auch erkannten die Hersteller die 
Zeichen der Zeit und bieten nun 
diverse Karten mit der doppelten 
Speichermenge an. Doch was kón- 
nen die Frischlinge besser als jene 
Karten, die wir vor einigen Mona- 
ten auszeichneten? PC Games Hard- 
ware vergleicht. 


Testmethodik 

Zwecks maximaler Auslastung tes- 
ten wir die Grafikkarten auf einem 
Core-i7-System - Details dazu ent- 
nehmen Sie den Benchmarks. Ne- 
ben der Spieleleistung (60 Prozent 
der Endnote) wirken sich unzählige 
weitere Details wie Lautstärke, Leis- 
tungsaufnahme, Zubehör und OC- 
Potenzial auf die Wertung aus. Die 
angegebene Leistungsaufnahme ist 
die der Grafikkarte allein: Mithilfe 
des Adapters PEX16IX von Adexe- 
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lec in Kombination mit dem Zan- 
genamperemeter Chauvin Arnoux 
F09 AC/DC ermitteln wir die Strom- 
stärke, welche über den PCI-E-Steck- 
platz fließt. Die Leistungsaufnahme 
über die zusätzlichen 6- bzw. 8-Pol- 
Stromstecker messen wir separat. 
Anschließend errechnen wir aus 
den Werten die aufgenommene 
Leistung in Watt. Die Lautstärke, die 
elektrische Leistungsaufnahme und 
das Overclocking-Potenzial werden 
im Bereich „Eigenschaften“ gewer- 
tet und haben wie die Ausstattung 
eine Gewichtung von 20 Prozent. 
Die Lautheit messen wir aus ei- 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Hochauflósende 


Bilder der Testkarten aus 
DVD 


verschiedenen Perspektiven 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27UB 


ner Entfernung von einem halben 
Meter, wobei auch Störgeräusche 
wie das berüchtigte Spulenfiepen 
berücksichtigt werden. Sowohl für 
die Verbrauchs- als auch für die OC- 
Tests setzen wir praxisnah Spiele 
ein. Race Driver: Grid provoziert 
wegen seiner starken Auslastung 
aller Recheneinheiten hohe Watt- 
zahlen; Crysis Warhead mimt den 
Härtetest für übertaktete Karten. 


Die Speicherfrage 

Unsere aktuellen Benchmarks erge- 
ben, dass 1 GiByte Videospeicher in 
fast jedem Fall ausreicht. Die Aus- 
nahme stellen Texturmods und ex- 
treme Auflósungen ab 2.560 x 1.600 
inklusive mindestens 4x MSAA dar. 
In dieser Disziplin setzen sich Gra- 
fikkarten mit 2.048 oder 1.792 Mi- 
Byte etwas ab. Normalerweise ist 
dieser Vorsprung irrelevant - ob 
Sie unspielbare 9 oder 13 Fps zu Ge- 
sicht bekommen, ist nur dann inte- 
ressant, wenn Sie SLI oder Crossfire 
einsetzen móchten. 512 MiByte ge- 
nügen in der aktuellen Spieleland- 
schaft noch für 1.680 x 1.050 samt 


Áx MSAA, darüber hinaus sind 1-Gi- 
Byte-Karten deutlich schneller. Nvi- 
dias Nischen-Bestückung, 896 Mi- 
Byte, bewältigt normalerweise alles 
bis hinauf zu 1.920 x 1.200 samt 8x 
AA. Freunden hochwertigerer AA- 
Modi empfehlen wir GTX-275/260- 
Modelle mit 1.792 MiByte. 


Geforce GTX 295: Im neuen Single- 
PCB-Design deutlich attraktiver 
als früher. Bereits in der Ausgabe 
08/2009 lieferten wir Ihnen den 
ersten Test des Geforce-GTX-295- 
Refreshs. Seit Anfang Juli sind die 
Dual-GPU-Karten in großen Stück- 
zahlen lieferbar. Die GTX „2.0“ ist in 
unserem Preisvergleich auf www. 
pcgh.de anhand des Anhängsels 
„Single-PCB“ 
zwei Probanden von Zotac und 
Gainward setzen beide auf das neue 
Design des Geforce-Flaggschiffs. Bei- 
de sind nicht nur günstiger als ihre 
Vorgänger mit der Sandwich-Bau- 
weise, sondern bieten auch mehr 
Leistung. Statt mit 576/1.242/999 
MHz (v1.0) rechnet die neue Revisi- 
on mit 576/1.242/1.008 MHz (GPU/ 


erkennbar. Unsere 
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ALU/VRAM). Dies wird von einer 
deutlich geringeren Geräusch- 
Emission flankiert: Anstatt von 3,1 
Sone im Leerlauf und 5,8 Sone un- 
ter Spielelast rauscht das Redesign 
nur noch mit 1,8/4,5 Sone. Auch 
die Temperatur der zwei GPUs in- 
klusive 2 x 896 MiByte RAM sank 
um 15 Grad Celsius unter Last. Die 
elektrische Leistungsaufnahme 
stagniert auf dem Niveau des Vor- 
gängers. Noch immer werden 60 
Watt im 2D- und 212 Watt im 3D- 
Betrieb „verbraucht“. Nichtsdes- 
totrotz ist die GTX 295 knapp die 
schnellste Grafikkarte auf dem 
Markt. Beachten Sie jedoch, dass 
sie unter den typischen Multi-GPU- 
Problemen leidet, welche wir im 
Special ab Seite 22 beleuchten. 


Die Testkarten von Gainward und 
Zotac unterscheiden sich lediglich 
durch den Aufkleber auf dem Küh- 
ler und beim Zubehör. Dank der 
Vollversion des hochklassigen Race 
Driver: Grid und der Advanced-Ver- 
sion des 3D Mark Vantage setzt sich 
die Zotac-Karte vor die Konkurrenz. 
Letztere ist jedoch etwas günstiger. 
Fazit: Angesichts derselben Leis- 
tungswerte sollten Sie Ihre Wahl 
anhand des Zubehórs treffen. 


Geforce GTX 285: Pfeilschnelle Single- 
GPU-Karten mit guter Kühlung - auf 
Wunsch mit 2 GiByte RAM. MSIs aus- 
gezeichnete GTX 285 Super-Pipe ist 
nun auch mit 2.048 MiByte VRAM 
erhältlich. Der zweite Unterschied 
zur 1G-Schwester betrifft lediglich 
das Lüfterverhalten: Während die 
Super- Pipe 1G mit maximal 1,2 
Sone arbeitet, verweilt unser Test- 
sample der 2G-Version konstant bei 
3,3 Sone. Wir tippen angesichts von 
nur 68 Grad Celsius unter Last auf 
ein falsch konfiguriertes BIOS, das 
bei der nächsten Charge der Kar- 
te verändert wird. Falls Sie bereits 
ein Exemplar dieses Typs besitzen, 
regeln Sie den Lüfter via Rivatuner 
auf 30 Prozent Drehzahl herunter. 
Anschließend arbeitet die Karte 
wie die 1G-Version mit 1,2 Sone. 
Im Leerlauf genügen auch 20 Pro- 
zent, resultierend in flüsterleisen 
0,5 Sone. Davon abgesehen erhal- 
ten Sie mit der 2G-Version eine 
sehr schnelle und gut ausgestatte- 
te Grafikkarte. Eine Alternative ist 
die Gainward GTX 285 2G, welche 
zwar ohne eine Spiele-Vollversion 
antritt, jedoch mit sehr guten 1,0 
Sone arbeitet. Ein weiterer Plus- 
punkt ist ihr Preis: 310 Euro für eine 
2-GiByte-Geforce sind fair. 

Die dritte und zugleich teuerste 
GTX 285 mit 2.048 MiByte kommt 
aus dem Hause Evga. Sie verfügt 
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über den hóchsten Chiptakt aller 
2G-Karten, den Speichertakt be- 
treffend gibt es jedoch Unstimmig- 
keiten. Unser Testmuster arbeitet 
mit 1.224 MHz. Dies entspricht der 
Angabe auf www.evga.com für die 
FTW-Version (,2.448 MHz“). Auf 
Nachfrage beim Hersteller bestätig- 
te man uns, dass die hierzulande als 
SSC 2G verkaufte Karte der FTW 2G 
auf der Evga-Webseite entspricht. 
Anders formuliert: Die hohen An- 
gaben zum Speichertakt, die Sie in 
Online-Shops vorfinden, sind nicht 
korrekt. Die Taktung betrágt 1.224 
MHz - und damit 18 MHz weni- 
ger als bei den 1G-Referenzkarten. 
Dank des hohen GPU-Takts führt 
die SSC 2G knapp das Benchmark- 
Feld an. Nur die FTW 1G mit ihrem 
deutlich hóheren Speichertakt und 
Dual-GPU-Karten sind schneller. 


Beim Kühler wagt Evga keine gro- 
ßen Experimente. Auf der SSC 2G 
arbeitet ein Nvidia-Design, welches 
um den Evga-typischen roten ,De- 
ckel* und - das ist neu - eine me- 
tallische Rückplatte ergänzt wurde. 
Letztere wird im Betrieb relativ 
warm und scheint positiv auf die 
GPU-Temperatur einzuwirken. Letz- 
tere liegt mit 80 Grad Celsius unter 
der des Referenzdesigns. Die Laut- 
stärke bedauerlicherweise nicht: 
Unter Last rauscht das Konstrukt 
mit 4,9 Sone; im Leerlauf dreht der 
Lüfter mit 40 Prozent, was in guten 
1,5 Sone mündet. Diese Werte sind 
typisch für übertaktete GTX-285- 
Karten mit Nvidia-Kühler. Da die 
SSC 2G wie ihre 1G-Geschwister 
werkseitig overvoltet ist, fällt zwar 
das OC-Potenzial gut aus, doch die 
Leistungsaufnahme  sprengt mit 
223 Watt den 180-Watt-Rahmen der 
Konkurrenz. Fazit Für 380 Euro 
erhalten Sie die - knapp - schnells- 
te Single-GPU-Karte mit 2 GiByte. 
Dazu gibt es fünf Jahre Garantie 
(10 nach Registrierung bei Evga). 
Wenn Sie darauf verzichten kón- 
nen, sollten Sie zu den leiseren und 
günstigeren Angeboten von MSI, 
Gainward oder Palit greifen. 


Asus GTX 285 Matrix schlägt in 
eine andere Kerbe. Sie tritt mit 
1.024 MiByte und dreiprozentiger 
GPU-Übertaktung an, punktet da- 
für aber durch ihr Design inklusi- 
ve einiger Spezialfunktionen. Zum 
Ersten verfügt die Karte über einen 
8- und einen 6-Pin-Stromanschluss 
(Standard: 2 x 6). Dies gewährleis- 
tet ausreichende Stromversorgung 
beim Übertakten, ist jedoch nur op- 
tional: In unserem Test arbeitet die 
Karte auch mit zwei 6-Pol-Steckern. 
Weitere Unterschiede betreffen P 


Crysis Warhead 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis Warhead v1.1 (Direct 3D 10, 64 Bit) - PCGH-Spielstand - Enthusiast 


P> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


20 


Gainward/Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB 


Radeon HD 4870 X2 (2 x 1G) (Referenzkarte) 


Evga Geforce GTX 285 2G SSC 


MSI GTX 285 Super-Pipe 2G 


Gainward Geforce GTX 285 2G 


Geforce GTX 285/2G (Referenzkarte) 


Asus Matrix Geforce GTX 285 


Geforce GTX 285/1G (Referenzkarte) 


Evga Geforce GTX 275 1,8G SSC 


Sapphire Radeon HD 4890 Atomic 


Powercolor Radeon HD 4890 PCS-- 


Zotac Geforce GTX 275 1,8G 


Edel-Grafikkarten GTX 275 VIP-Edition 


TER 


Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X 2G 


PNY Geforce GTX 275 


аныны 


Geforce GTX 275/896М (Referenzkarte) 


иннин 


Edel-Grafikkarten НО 4890 , Heidi” 


Radeon HD 4870/1G (Referenzkarte) 


ECS Black Geforce GTS 250 


С 


Radeon HD 4870/512M (Referenzkarte) 


ELA 66 


Gigabyte Radeon HD 4850 Silent Cell 


MEL 64 


Radeon HD 4850/512M (Referenzkarte) 
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Gigabyte Geforce 9800 GT Silent Cell 


Asus Radeon HD 4770 Formula 


Sapphire Radeon HD 4730 
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33,1 


19,9 


19,9 


19,6 
19,6 
19,0 


17,0 


ES 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 190.38 (Q)/ 
Catalyst 9.7 (Al Standard) Bemerkungen: SLI und Crossfire sind äußerst lohnenswert. Ab 1.920 x 1.200 samt 
8x MSAA wird mehr als 1 GiByte VRAM benótigt, weshalb besser bestückte Karten die Führung übernehmen. 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 


Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter-, Optimierungen" lassen sich deaktivieren). 
.. Selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 

.. Wert auf CUDA (Physx, Vreveal, Folding & Co.) legen. 

.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 


3» ... 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich zu 4x relativ wenig Leistung. 

=... das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

= ... gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-,, Optimierungen" lassen 
sich nicht vollständig abschalten. 

29... die Kontrolle über , Optimierungen" dem Treiber überlassen können. 

29... Wert auf die API Direct 3D 10.1 legen. 

® ... jeden Monat einen neuen Grafikkartentreiber wünschen. 

=... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
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anschlüsse verfügt sie über einen 8- und einen 6-Pin-Stecker. 


аа 


ТТТ 


Obacht: EKLs , Heidi"-Kühler, installiert auf der gleichnamigen Edel-Grafikkarte des 
Typs HD 4890, ist mächtig und leise, benötigt jedoch drei Slots im Gehäuse. 


Meinung aus der Redaktion 


Asus' Matrix GTX 285 fàllt primär durch ihr Design auf. Anstatt zweier 6-Pol-Strom- 


OTI 


die Spannungsversorgung, welche 
dank mehr Phasen stabilere Werte 
erreichen soll als bei Referenzkar- 
ten. Im OC-Test zeigt sich dies zwar 
nicht, für Tuner ist die Karte aber 
dennoch interessant. Mithilfe des 
beiliegenden Tools Itracker 2 kón- 
nen Sie nicht nur übertakten, son- 
dern auch die Spannungen für GPU 
und VRAM erhóhen und die Laten- 
zen des Speichers modifizieren. Die 
Standardwerte betragen 1,16/2,05 
Volt (GPU/RAM), das Maximum 
liegt bei 1,2/2,150 Volt - das genügt 
nur für dezente Übertaktung. Dafür 
erlaubt das Tool auch, die Werte in 
Profilen zu speichern und sogar ins 
BIOS zu flashen. Sollte die Karte 
anschließend Probleme bereiten, 
sorgt der „Safe Mode“-Knopf an der 
Slotblende für den Werkszustand. 


Das letzte Gimmick ist die Beleuch- 
tung an der Oberseite der Karte, 
welche die Auslastung anzeigt: Ein 
grünes Licht steht für Langeweile, 
ein rotes für „Ich kämpfe gerade 
mit Crysis“. Leider schienen die De- 
signer wegen dieser Finessen keine 
Zeit mehr für eine Optimierung 
des Kühlers gehabt zu haben. Die 
Matrix GTX 285 arbeitet auf dem 
Desktop mit befriedigenden 1,9 
Sone, röhrt in Spielen jedoch mit bis 
zu 6,3 Sone. Das ist angesichts der 
3,8 Sone des Referenzdesigns viel 
zu laut. Auch das Spulenfiepen erin- 
nert an die ersten GTX-285-Karten. 
Fazit: Bei Redaktionsschluss war die 
Karte noch nicht lieferbar, sie soll 
jedoch 350 Euro kosten. Sofern Sie 
auf die Gadgets verzichten können, 
greifen Sie für diesen Preis besser 
zu einer GTX 285 mit 2 GiByte. 


Geforce GTX 275: Mit 1.792 MiByte 
noch attraktiver als die ersten Ver- 
sionen. Viele Nvidia-Partner bieten 
die GTX 275 nun auch mit 1.792 
MiByte VRAM an. Wie wir eingangs 


ausführten, gewährleistet Ihnen das 
eine gewisse Sicherheit für beson- 
ders fordernde Einstellungen und 
kommende Spiele. Abseits des Spei- 
cherpolsters überraschen die getes- 
teten Karten von Zotac und Evga 
nicht. Während Erstere mit dem 
633/1.404/1.134-MHz-Standardtakt 
antritt, arbeitet die SSC-Version von 
Evga mit 691/1.476/1.188 MHz. Das 
beschert ihr einen sechsprozenti- 
gen Leistungsvorteil. Die Lautstärke 
gleicht der der 896M-Geschwister 
(zwischen 2,6 und 2,9 Sone unter 
Last; L3 bis 1,6 im Leerlauf). Die 
Leistungsaufnahme hingegen ist et- 
was hóher: Im Leerlauf bei 34 Watt 
konsumiert die Zotac-Karte 173 
und die hóher taktende Evga SSC 
184 Watt. PNYs Standard-GTX-275 
benótigt nur 166 Watt. 


Die GTX 275 VIP 650 (896 MiByte) 
von Edel Grafikkarten fällt etwas 
aus dem Rahmen. Zwar kommt eine 
Karte im Referenzdesign zum Ein- 
satz (hier: Xfx-Basis), dieses wird 
jedoch aufgewertet. So arbeitet der 
Lüfter im Leerlauf mit 28 anstatt 40 
Prozent, was in kaum hórbaren 0,3 
Sone resultiert - das ist sehr gut. Un- 
ter Last werden 2,8 Sone und damit 
ein normales Niveau erreicht. Ein 
weiteres Gimmick der VIP-Edition 
ist die Erlaubnis, ohne Garantiever- 
lust den Kühler zu wechseln, sowie 
optionales BIOS-Tuning: Der Karte 
liegt eine CD bei, die verschiedene 
BIOS-Versionen beinhaltet, welche 
entweder auf Stromsparen oder auf 
maximale Leistung ausgelegt sind. 
Sie entscheiden, was zum Einsatz 
kommt. Fazit: Aufgrund des gerin- 
gen Aufpreises empfehlen wir GTX- 
275-Karten mit 1,8 GiByte RAM. 
Minimal günstigere und leisere 
Lösungen bekommen Sie von Edel 
Grafikkarten und Palit. Exklusiver 
und sehr gut gekühlt ist die GTX 
275 OC von KFA? (siehe Tabelle). 


Der Fortschritt kommt schleichend: Während wir in den vergangenen Markt- 
übersichten stets Grafikkarten der Typen Geforce GTX 260 und Radeon HD 
4870 empfahlen, steht nun die Ablöse bereit. Sowohl Atis Radeon HD 4890 
als auch Nvidias Geforce GTX 275 wurden in den vergangenen Monaten 
deutlich günstiger. Die Folge ist, dass sie ein ebenso gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis wie ihre kleineren Geschwister bieten. Eine HD 4890 im Referenz- 
design bekommen Sie schon ab 150 Euro. Diese Investition beschert Ihnen 
viele Bilder pro Sekunde, malträtiert jedoch Ihre Ohren mit bis zu 6,3 Sone. 
Unsere Empfehlung lautet daher: Investieren Sie 20 Euro mehr und kaufen 
Sie Sapphires HD 4890 Vapor-X. Ihr Gehör wird ob der 0,6 Sone im Leer- 
lauf und der 2,8 Sone unter Last frohlocken. Noch leiser ist die (10 Euro 
teurere) HD 4890 , Heidi" von Edel Grafikkarten. Als PCGH-Leser wissen Sie 
außerdem über das Thema Bildqualität Bescheid. Hierzu sei Ihnen die ähnlich 


Empfehlung: GTX 275 und HD 4890 


teure Geforce GTX 275 empfohlen. Sie bietet durchschnittlich einen Hauch 
mehr Fps als eine (unübertaktete) HD 4890 und garniert dies mit der Option, 
fast perfektes AF zu nutzen. HQ-AF filtert auch flimmeranfällige Texturinhalte 
weitgehend ruhig. Hinzu kommt die geringere Lautstärke aller Kühldesigns: 
Aktuelle Testprobanden wie die veredelte GTX 275 VIP rauschen mit maximal 
2,7 Sone und „verbrauchen“ weniger Strom auf dem Desktop als HD-4890- 
Karten. Das sind die Tatsachen — die Qual der Wahl obliegt Ihnen. 


»Viele Fps pro Euro: Radeon HD 4890. 
Mehr Bildqualitát pro Frame/Euro: GTX 275.« 


Raffael Vótter, Redakteur Grafikkarten 
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Radeon HD 4890: Hersteller-Kühl- 
lósungen deklassieren das AMD- 
Referenzdesign. Die exzellente 
Radeon HD 4890 Vapor-X wird 
nun auch mit 2 GiByte Videospei- 
cher angeboten; der Takt bleibt 
bei 870/1.050 MHz (GPU/RAM). 
Die Werksübertaktung sorgt für 
fünf Prozent mehr Fps als bei 
Standard-4890-ern. Da sich die 
Fps-Gewinne durch 2.048 MiByte 
auf Radeon-Karten noch in Gren- 
zen halten, raten wir zur 40 Euro 
günstigeren Vapor-X 1G. Zubehór, 
Leistungsaufnahme und Strom- 
verbrauch sind fast identisch. Das 
Spitzenmodell, die „Atomic“, ist 
zwar die beste HD-4890-Karte am 
Markt, krankt jedoch an bestän- 
digen Lieferschwierigkeiten. Im 
Gegensatz zu den Vapor-X-Karten 
taktet sie mit 1.000/1.050 MHz 
und ist damit nochmals einen 
Hauch schneller. Außerdem ist 
sie unter Last etwas leiser (2,3 
anstatt 2,9 Sone) - auf Kosten der 
Leerlauf-Geräuschkulisse, welche 
bei der Atomic 1,3 Sone beträgt. 


Die Radeon HD 4890 PCS+ 
von Powercolor arbeitet mit 
950/1.050 MHz und ist damit 
fast so schnell wie die Atomic. 
Beim Kühler zieht der Hersteller 
jedoch den Kürzeren: 5,1 Sone 
unter Last sind deutlich hör- 
bar, obgleich dies immer noch 
weniger ist als beim AMD-Design 
(6,3 Sone). Besser macht das die 
,Heidi^-Edition der HD 4890 von 
Edel Grafikkarten. Der namen- 
gebende Kühler von EKL Alpen- 
föhn sorgt für fast unhörbare 0,7 
Sone in jeder Situation; die GPU- 
Temperatur übersteigt dabei nur 
im Furmark die 55-Grad-Marke 
- exzellent! Eine leisere und küh- 
lere HD 4890 bekommen Sie nur 
mit Wasserkühlung. Der VRM- 
Kühlblock sorgt indes dafür, dass 
die HD-4800-typisch gefáhrdeten 
Spannungswandler nicht über- 
hitzen. Die Heidi-Edition 850 
arbeitet wenig überraschend 
mit 850 MHz GPU- und 975 MHz 
RAM-Takt ` (HD-4890-Vorgabe), 
wird aber auch mit hóherem 
Werkstakt angeboten. Wenn Sie 
den Aufpreis scheuen, sollten Sie 
sich das gute OC-Potenzial zunut- 
ze machen. Fazit: Egal ob Sie zur 
HD 4890 Vapor-X oder der ver- 
edelten Heidi greifen, beide sind 
empfehlenswert. 


Radeon HD 4770, 4730 und Geforce 
GTS 250: Günstige Grafikkarten 
für Genügsame. Auch Spieler mit 
einem 100-Euro-Budget werden 
von AMD und Nvidia versorgt. 


www.pcgameshardware.de 


Die klassenbeste Karte im Test 
ist die Asus Radeon HD 4770 
Formula. Sie kann es fast mit der 
teureren HD 4850 aufnehmen - 
bei weniger Stromverbrauch. Die 
Lautstárke ist mit 0,5 Sone im 2D- 
und 1,0 Sone im 3D-Betrieb sehr 
gut. Für etwas mehr Geld lockt 
die Geforce Black GTS 250 von 
ECS. Sie verfügt im Gegensatz zu 
vielen anderen GTS-250-Karten 
über einen echten 2D-Modus 
und ist so im Leerlauf relativ ge- 
nügsam. Der Dual-Slot-Kühler 
enttäuscht jedoch mit einem sehr 
aufdringlichen, hochfrequenten 
Geräusch (6,7 Sone unter Last, 
2,2 idle). Sapphires Radeon HD 
4730 hingegen arbeitet mit kon- 
stanten 2,9 Sone, nimmt jedoch 
schon im Leerlauf satte 62 Watt 
auf - das entspricht HD-4890- 
und GTX-295-Niveau und ist klar 
zu viel. Die Spieleleistung indes 
liegt durchschnittlich auf dem Ni- 
veau der HD 4770. Fazit: Die HD 
4730 bietet für 60 Euro zwar an- 
ständige Frameraten, verbraucht 
jedoch deutlich zu viel Strom. 
Spieler mit 100 Euro in der Ta- 
sche sollten weiterlesen. 


Die Passiven: Lautlose Radeon- 
HD-4850- und 9800-GT-Platinen 
von Gigabyte. Wenn Ihnen 0,5 
Sone noch zu laut sind, suchen 
Sie vermutlich eine passiv gekühl- 
te Grafikkarte. Die „Silent Cell“- 
Serie von Gigabyte erfüllt diese 
Ansprüche: Sowohl die 9800 GT 
als auch die HD 4850 verfügen 
über großflächige Kühlblöcke 
ohne Lüfter. Im freien Aufbau 
unseres Tests (ohne Gehäuse) 
liefen die Karten stabil. Die GPU- 
Temperatur der HD 4850 gipfelte 
jedoch in 110 Grad Celsius. Wenn 
Sie diese Karte nutzen möchten, 
raten wir unbedingt zu guter 
Gehäusebelüftung. Spielen ist an- 
schließend kein Problem, denn 
Gigabyte spendiert beiden Plati- 
nen 1.024 MiByte RAM. Fazit: Pas- 
siv ist teurer als aktiv - achten Sie 
aber auf die Maße der Karten P 
(siehe Testtabelle)! (rv) 


Нагішаге 


Wenn Sie vor der anstehenden Direct-X- 
11-Generation eine (Übergangs-)Karte 
suchen, greifen Sie zu einer Geforce GTX 
260/275 oder Radeon HD 4870/4890. 
Falls es noch mehr Leistung sein soll, 
führt kein Weg an Nvidias GTX 285 und 
295 vorbei. Letztere unterliegt jedoch 
den typischen Multi-GPU-Einschrän- 
kungen (siehe Special ab Seite 22) und 
ist deutlich teurer. 
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Zot: 
Geforce GTX 295 Singie-PCB 


Hardware 


Gainward 
Geforce GTX 295 Single rc 


Hardware 


GRAFIKKARTEN 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 295 Single-PCB 


Zotac (www.zotac.com) 


MSI 
N285GTX Super-Pip 2G OC 


Us 


Geforce GTX 295 Single-PCB 


Gainward (www.gainward.com) 


N285GTX Super-Pipe 2G OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


KUTI 


07/2009 
Geforce GTX 285 2GB 


Gainward (www.gainward.com) 


Radeon HD 4890 Vapor-X 2G 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 390,-/ausreichend 


Ca. € 380,-/ausreichend 


Ca. € 350,-/ausreichend 


°> 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


2 x 240/80 


2 x 240/80 


240/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/576/1.242 MHz 301/576/1.242 MHz 301/679/1.476 MHz 301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) |240/870 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 100/1.008 MHz 100/1.008 MHz 100/1.242 MHz 100/1.242 MHz 1.050/1.050 MHz 
Ausstattung (20%) 2,66 2,86 2,31 2,49 2,09 
Speichermenge/Anbindung 2 x 896 MiByte (448 Bit) 2 x 896 MiByte (448 Bit) 2.048 MiByte (512 Bit) 2.048 MiByte (512 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 
Speicherart GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Display-Port, HDMI, DVI, D-Sub 


Videoanschlüsse - - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) - 

Kühlung Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial | Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Axial | Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Axial 
Software/Tools Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key | Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. 
Spiele-Vollversionen Race Driver: Grid - Tomb Raider: Underworld ,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. |Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges S/PDIF-Kabel S/PDIF-Kabel YUV-Adapter, S-Video-Kabel YUV-Adapter Crossfire-Bridge 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | 1 x Molex-6-Pin, 1 x Molex-8-Pin, DP-DVI 
Eigenschaften (20%) 2,25 2,25 1,93 1,83 1,70 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |42/67 Grad Celsius (GPU) 48/70 Grad Celsius (GPU) 46/68 Grad Celsius (GPU) 41/71 Grad Celsius (GPU) 58/77 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 1,8/4,4 Sone (9,4 Sone bei 100 96) |1,6/4,4 Sone (9,3 Sone bei 100%) 13,3/3,3 Sone (11,8 Sone bei 100 %) |1,0/1,0 Sone 0,4/2,9 Sone 

Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) | 59/211 Watt 60/212 Watt 35/171 Watt 30,5/148 Watt (nur Grafikkarte) 74/182 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


702/1.512/1.224 MHz 


702/1.512/1.224 MHz 


738/1.584/1.332 MHz 


729/1.566/1.296 MHz 


930/1.180 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker 1x8-/1 x 6-Pin 1x8-/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe 26,5/3,5 Zentimeter 26,5/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,32 1,32 1,92 1,92 2,12 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) H 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) B 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 51 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) H 42,5 (Stand.)/30,5 (Qual.)/12 (Extr.) HI 42,5 (Stand.)/30,5 (Qual.)/12 (Extr.) | 29 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/14 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


H 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68,5 (Extr.) 


H 79 (Stand.)l77 (Qual.)/68,5 (Extr.) 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/49 (Extr.) 


74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 


71 (Stand.)/60 (Qual.)/47 (Extr.) 


RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 


H 113 (Stand.)/96 (Qual.)/96 (Extr.) 


H 113 (Stand.)/96 (Qual.)/96 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/82 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


120 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 


GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 


Hi 47 (Stand.)/48 (Qual.)/46 (Extr.) 


FAZIT 


© Relativ leise & schnell 
© Zubehör 
© MGPU-Restriktionen 


Wertung: 1,77 


H 47 (Stand.)/48 (Qual.)/46 (Extr.) 
€» Relativ leise & schnell 

€ OC-Potenzial 

© MGPU-Restriktionen 


Wertung: 1,81 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© 2 GiByte VRAM 
© Spiele-Vollversion 
© Deutlich lauter als 1G-Version 


Wertung: 2,01 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


Q 2 GiByte VRAM 
© Guter Kühler 
© Relativ günstig 


Wertung: 2,03 


42 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


© Großer Bildpuffer 
© Leise und schnell 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,03 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 4890 Atomic 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 285 2G SSC 


Evga (www.evga.com) 


Matrix GTX 285 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 4890 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 275 1.792 SSC 


Evga (www.evga.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 260,-/befriedigend 


Ca. € 380,-/mangelhaft 


Ca. € 350,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/gut 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800 (160 Vec5)/40 


240 (skalar)/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


240/1.000 MHz (1,05/1,36 Volt) 


301/702/1.584 MHz 


301/663/1.476 MHz (1,07/1,16 Volt) 


500/950 MHz 


301/691/1.476 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 1.050/1.050 MHz 100/1.224 MHz 00/1.242 MHz .050/1.050 MHz 100/1.188 MHz 

Ausstattung (20%) 2,36 2,44 2,64 2,71 2,54 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (512 Bit) .024 MiByte (512 Bit) .024 MiByte (256 Bit) .792 MiByte (448 Bit) 

Speicherart GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 

Videoanschlüsse TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) V-Out (S-Video) V-Out (S-Video) 

Kühlung Non-Ref., Vapor-Chamber, 85-mm-Axial | Mod. NV-Ref., 80-mm-Lüfter, Rückplatte | Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Radial, Rückpl. | Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüft. | NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter 
Software/Tools Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. | EVGA Precision (OC-Tool) tracker 2 (Tweak-Tool), Treiber reiber-CD EVGA Precision (OC-Tool) 
Spiele-Vollversionen - - - Battleforge - 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre bei Reg. 
Videokabel/Sonstiges HDMI-Kabel, CF-Bridge, Kompnentenkab. | Komponentenkabel YUV, S/PDIF-Kabel S-Video-Kabel E 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,51 2,07 2,07 1,59 1,61 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |44/62 Grad Celsius (GPU) 45/80 Grad Celsius (GPU) 50/76 Grad Celsius (GPU) 53/76 Grad Celsius (GPU) 47/85 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 1,3/2,3 Sone 1,5/4,9 Sone (9,0 Sone bei 100 %) | 1,9/6,3 Sone (9,5 Sone bei 100 %) |0,6/5,1 Sone (7,8 Sone bei 100 %) 11,6/2,7 Sone (9,0 Sone bei 100 96) 


Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) 


63/171 Watt 


38/ H 223 Watt 


35/172 Watt 


H 74/159 Watt 


34,5/184 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


1.030/1.200 MHz 


738/1.674/1.323 MHz 


729/1.566/1.296 MHz 


1.030/1.170 MHz 


Н 778/1.656/1.296 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung |Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Stromstecker 1 x 8-/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1x 8-1 x 6-Pin (funktioniert m. 2 x 6)| 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 27,0/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 2,12 1,92 1,94 2,12 2,22 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 68 (Stand.)/55 (Qual.)/46 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 26,5 (Stand.)/20,5 (Qual.)/13,5 (Extr.) | 30 (Stand.)/24 (Qual.)/14 (Extr.) 29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


78 (Stand.)/66 (Qual.)/51 (Extr.) 


71 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 


72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 


70 (Stand.)/59 (Qual.)/42 (Extr.) 


RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 


127 (Stand.)/111 (Qual.)/94 (Extr.) 


123 (Stand.)/102 (Qual.)/85 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 


119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 


100 (Stand.)/95 (Qual.)/72 (Extr.) 


GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 


45 (Stand.)/42 (Qual.)/38 (Extr.) 


FAZIT 


© Sehr schnell 
© Sehr guter Kühler 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,05 


44 


PC Games Hardware | 10/09 


48 (Stand.)/46 (Qual.)/44 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© 2 GiByte VRAM 
© Lautes Spulenfiepen 


Wertung: 2,06 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© Spezialfunktionen 
© Dezente Übertaktung 
© Laut unter Last 


Wertung: 2,10 


43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


© OC ab Werk 
© Spiel inklusive 
© Lauter Lüfter 


Wertung: 2,13 


44 (Stand.)/42 (Qual.)/38 (Extr.) 


© Großer VRAM 
© Hoher Takt 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,16 


www.pcgameshardware.de 


MARKTÜBERSICHT | GRAFIKKARTEN 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


07/2009 
Geforce GTX 275 OC 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Geforce GTX 275 1.792 MB 


Zotac (www.zotac.com) 


GTX 275 VIP Edition 650 
Edel-Grafikkarten.de 


HD 4890 , Heidi" 850 
Edel-Grafikkarten.de 


Geforce GTX 275 
PNY (www3.pny.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/gut 


Ca. € 180,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


240/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) 


301/633/1.404 MHz 


301/648/1.440 MHz (1,05/1,18 Volt) 


240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/633/1.404 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 100/1.188 MHz 100/1.134 MHz 100/1.152 MHz 975/975 MHz 100/1.134 MHz 
Ausstattung (20%) 2,89 2,16 2,86 2,76 2,91 
Speichermenge/Anbindung 896 MiByte (448 Bit) 1.792 MiByte (448 Bit) 896 MiByte (448 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 
Speicherart GDDR3 (0,8 Nanosekunden) GDDR3 (0,83 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (0,83 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


HDMI, Dual-Link-DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung Non-Ref., Triple-Slot, 3 x 80-mm-Axial | NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter |NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter |EKL Alpenfóhn Heidi, Triple-Slot NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter 
Software/Tools Treiber-CD, Xtreme Tuner (Tweak-Tool) | Treiber-CD, 3D Mark Vantage Advanced | Treiber-CD reiber-CD Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen E Race Driver: Grid Assassin's Creed (4- Warmonger) om Clancy's H.A.W.X. E 

Handbuch; Garantie Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. |Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 
Videokabel/Sonstiges YUV-Adapter, Videokabel S YUV, Crossfire-Bridge - 

Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin |DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,30 2,01 1,42 1,61 1,95 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |39/63 Grad Celsius (GPU) 48/88 Grad Celsius (GPU) 58/86 Grad Celsius (GPU) 36/50 Grad Celsius (GPU) 49/85 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 0,6/0,6 Sone 1,3/2,9 Sone (9,0 Sone bei 100 96) 10,3/2,8 Sone (9,5 Sone bei 100 96) Н 0,7/0,7 Sone (konst. 1.100 U/min) | 1,6/2,6 Sone (9,0 Sone bei 100 96) 


Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) 


30,5/151 Watt 


33/173 Watt 


29/165,5 Watt 


62/153 Watt 


34/166 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


756/1.674/1.332 MHz 


756/1.620/1.188 MHz 


720/1.584/1.323 MHz 


960/1.150 MHz 


729/1.620/1.296 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


FAZIT 


© Starker Kühler 
© Tuningpotenzial 
© Kartengröße 


Wertung: 2,18 


© Großer VRAM 
© Zubehör 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,18 


© Leise im Leerlauf 
© BIOS-Wahloption 
© Schwacher Ref.-Kühler 


Wertung: 2,20 


Stromstecker 1x 8-/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe H 29,5/6,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/ Н 8,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 2,25 2,25 2,25 2,28 2,25 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/40 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 69 (Stand.)/59 (Qual.)/42 (Extr.) 69 (Stand.)/59 (Qual.)/42 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/39 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 69 (Stand.)/59 (Qual.)/38 (Extr.) 
RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Eat) 100 (Stand.)/97 (Qual.)/74 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 
GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 44 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 


© Flüsterleise 
© OC-Potenzial 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 2,24. 


© Relativ günstig 
© Geräuschemission 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,32 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Geforce Black GTS 250 


ECS Elitegroup (www.ecs.com.tw) 


Radeon HD 4850 Silent Cell 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Geforce 9800 GT Silent Cell 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


EAH4770 Formula 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 4730 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/befriedigend 


Ca. € 60,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTS 250; G92b (55 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) 


Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) 


Radeon HD 4730; RV770 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 28/64 800 (160 Vec5)/40 112/56 640 (128 Vec5)/32 640 (128 Vec5)/32 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) |301/756/1.836 MHz 500/640 MHz 602/602/1.512 MHz 250/750 MHz 600/750 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 100/1.102 MHz 959/959 MHz 900/900 MHz 800/800 MHz 900/900 MHz 
Ausstattung (20%) 2,86 2,71 2,66 3,46 3,21 
Speichermenge/Anbindung .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 
Speicherart GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link DVI HDMI, DVI, D-Sub Dual-Link DVI, HDMI, D-Sub HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 


Videoanschlüsse 


V-Out (S-Video) 


HDMI, DVI, D-Sub 


Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter 


Kühlung on-Ref, Dual-Slot, 90-mm-Axial, Rückplatte | Dual-Slot, passiv Dual-Slot, passiv 

Software/Tools reiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen - - - - - 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges S/PDIF-Kabel Crossfire-Bridge S/PDIF-Kabel - 

Adapter HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Cinch HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin Molex-auf-6-Pin-Strom 2 x Molex-auf-6-Pin-Strom 
Eigenschaften (20%) 1,60 1,04 1,14 1,32 2,04 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) | 44/71 Grad Celsius (GPU) 63/H 110 Grad Celsius (GPU) 60/84 Grad Celsius (GPU) 43/62 Grad Celsius (GPU) 53/73 Grad Celsius (GPU) 
Lautstárke (Desktop/RD: Grid) 2,2/6,7 Sone (12,5 Sone bei 100 %) | E 0,0/0,0 Sone (passiv) H 0,0/0,0 Sone (passiv) 0,5/1,0 Sone (3,9 Sone bei 100 96) |2,9/2,9 Sone 

Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) |31/119 Watt 29/95 Watt 31/76 Watt 34/ H 73 Watt 62/118 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


802/1.944/1.203 MHz 


750/1.150 MHz (mit Extrakühlung) 


738/1.836/1.053 MHz (mit Extrakühl.) 


900/1.070 MHz 


830/1.150 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 


Stand.)/34 (Qual.)/24 (Extr.) 


37 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 


Stand.)/31 (Qual.)/21 (Extr.) 


Stromstecker 1 x 6-Pin 1х6-Рїп 1х6-Рїп 1х6-Рїп 2 x 6-Pin 
Länge/Höhe 23/4,5 Zentimeter 23/3,5 Zentimeter 26/3,5 Zentimeter 21/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) 2,87 3,15 3,53 3,48 3,51 


36 (Stand.)/29,5 (Qual.)/23 (Extr.) 


H 32,5 (Stand.)/26,5 (Qual.)/18 (Extr.) 


Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 


16,5 (Stand.)/13 (Qual.)/9 (Extr.) 


Stand.)/11 (Qual.)/7 (Extr.) 


13 (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr.) 


H 13 (Stand.)/8,5 (Qual.)/5 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


44 (Stand.)/37 (Qual.)/29 (Extr.) 


Н 36 (Stand.)/30 (Qual.)/16 (Extr.) 


37 (Stand.)/29,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 


)34 

Stand.)/13 (Qual.)/7 (Extr.) 
y41 
) 


Stand.)/67 (Qual.)/45 (Extr.) 


36( 
16( 
34 (Stand.)/25 (Qual.)/17 (Extr.) 
72 (Stand.)/62 (Qual.)/47 (Extr.) 


74 (Stand.)/63 (Qual.)/38 (Extr.) 


Н 66 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 


GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 


21( (Qual.) 
17 ( (Qual.) 
53 (Stand.)/41 (Qual.)/26 (Extr.) 
80( (Qual.) 
) 


39 (Stand.)/37 (Qual.)/33 (Extr.) 


FAZIT 


© Relativ sparsam 
© 1 GiByte VRAM 
© Lauter Lüfter 


Wertung: 2,61 


www.pcgameshardware.de 


80 (Stand.)/67 (Qual.)/58 (Extr.) 
33 (Stand.)/31 (Qual.)/27 (Extr.) 
© Lautlos 
© Rechenstark 

© Absturzgefährdet 


Wertung: 2,64 


32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 


© Lautlos 
© Spieletauglich 
© Absturzgefährdet 


Wertung: 2,88 


H 29 (Stand.)/25,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Günstig 
© OC-Potenzial 
© Idle-Stromverbrauch 


Wertung: 3,04. 
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29 (Stand.)/26 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Günstig 
© Nur 512 MiByte 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 3,14 
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BUR GRAFIKKARTEN | Einkaufsführer 


Modell Preis Grafikchip | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit Standard- Extreme- Wertung | Ausgabe 
TMUs (2D/3D) (2D/3D) Leistung* Leistung* 

Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Са. €390,- | 2 х GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x516/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 [ NEU ( 
MSI N295GTX-M2D1792 Са. € 440,- | 2x GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2 x 576/1.242/999 MHz | 2x240/80 | 62/212 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 
Gainward GTX 295 Single-PCB Са. €380,- | 2x 61200) | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 NEU 
Asus ENGTX295 Ca. € 410,- | 2x 612000 | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x516/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/213 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 

BFG Geforce GTX 295 Са. € 420,- | 2x GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2 x 576/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/214 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 

Evga Geforce GTX 285 FTW Ca. € 370,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Watt | 1,8/4,5 Sone | 68/30/77/123 Fps | 46/13/50/85 Fps 07/2009 

Point of View GTX 285 EXO Ca. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,1 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. Са. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 30/161 Watt | 1,7/3,8 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
Asus ENGTX285 TOP Ca. € 300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,0 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 

BFG Geforce GTX 285 OCX Ca. €300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz 240/80 30/163 Watt | 1,8/3,4 Sone | 67/30/77/123 Fps | 46/13/50/84 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe 2G OC Ca. € 350,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 35/171 Watt | 3,3/3,3 бопе | 64/29/75/124 Fps | 42/13/48/81 Fps 10/2009 NEU 
Edel-Grafikk. GTX 285 PE Coollab. | Са. € 300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 30/157 Watt | 1,7/3,3 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Са. €310,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

MSI N285GTX Super-Pipe OC Ca. € 300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Sapphire HD 4890 Vapor-X 2G Са. € 210,- | RV790 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 10/2009 MAE 
Sapphire Radeon HD 4890 Atomic | Ca. € 260,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 1.000/1.000/1.050 MHz | 800/40 63/171 Watt | 1,3/2,3 Sone | 55/27/78/127 Fps | 37/13/51/94 Fps 09/2009 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G Са. € 380,- |2xRV770 | 2х 1.024 MiB(GDDR5) | 2х 750/750/1.800 MHz | 2x800/40 | 74/255 Watt | 2,5/9,5 Sone | 64/35/77/125 Fps | 44/22/66/116 Fps 07/2009 

Evga Geforce GTX 285 2G SSC Са. € 380,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 702/1.584/1.224 MHz 240/80 38/223 Watt | 1,5/4,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/49/83 Fps 10/2009 [ NEU ( 
Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 300,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Asus Matrix Geforce GTX 285 Са. € 350,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 10/2009 ATUM 
Gigabyte Geforce GTX 285 Са. € 280,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 27/153 Watt | 1,7/3,7 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 285 Ca. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/155 Watt | 1,7/3,6 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 170,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 LCS | Ca. € 220,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 56/150 Watt | 0,0/0,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 en 
Zotac Geforce GTX 275 AMP Са. € 210,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 35/163 Watt | 1,2/3,9 Sone | 60/28/72/101 Fps | 42/10/41/74 Fps 07/2009 

Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 180,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 10/2009 NEU 
KFA? Geforce GTX 275 OC Са. € 230,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz 240/80 31/151 Watt | 0,6/0,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 07/2009 

nno 3D Geforce GTX 275 OC Ca. € 220,- | GT200b .792 MiB (GDDR3) 670/1.476/1.190 MHz 240/80 65/180 Watt | 1,4/3,2 Sone | 60/28/72/101 Fps | 42/10/41/74 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 275 VIP-Edition | Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 29/166 Watt | 0,3/2,8 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 10/2009 [ NEU ( 
Edel-Grafikk. HD 4890 , Heidi" 850 | Са. € 190,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 10/2009 Г NEU í 
HIS Radeon HD 4890 Turbo Ca. € 210,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 

BFG Geforce GTX 275 OC Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 31/145 Watt | 1,2/3,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/72 Fps 07/2009 

Palit Geforce GTX 275 Са. € 170,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 07/2009 
Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | Ca. € 180,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 

MSI N275GTX OC Twin Frozr Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 666/1.476/1.161 MHz 240/80 31/180 Watt | 2,8/4,9 Sone | 60/26/71/100 Fps | 40/9/39/74 Fps 07/2009 

MSI N260GTX OC Twin Frozr Са. € 160,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 140,- | RV770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

MSI R4890-T2D1G-OC Ca. € 170,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 
Asus EAH4890 HTDI/1GD5 Ca. € 170,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 60/158 Watt | 2,6/6,2 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Ca. € 170,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/158 Watt | 2,5/6,1 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Са. Є 140,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 NEU 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic Ca. € 140,- | RV770 .024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Watt | 0,3/1,5 Sone | 47/23/49/106 Fps | 31/11/40/78 Fps 07/2009 

HIS Radeon HD 4870 Iceq 4 Turbo | Са. € 150,- | RV770 .024 MiB (GDDR5) 769/769/1.000 MHz 800/40 64/140 Watt | 0,6/4,1 Sone | 47/23/50/105 Fps | 30/11/40/77 Fps 07/2009 

MSI Radeon R4870-MD1G Ca. € 130,- | RV770 .024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 
Asus ENGTX260 Matrix Са. € 170,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 216/72 29/146 Watt | 2,5/5,0 Sone | 52/22/63/93 Fps | 3418/35/62 Fps 07/2009 

alit Geforce GTS 250 2GB Ca. € 180,- | G92b 2.048 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 128/64 55/146 Watt | 1,4/4,7 Sone | 43/18/54/82 Fps | 26/8/28/47 Fps 07/2009 

Palit Radeon HD 4850 Sonic Ca. € 150,- | RV770 1.024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800/40 30/94 Watt | 1,0/2,0 Sone | 37/17/44/80 Fps | 24/9/29/58 Fps 07/2009 

KFA? Geforce GTS 250 Arctic Cool. | Ca. € 130,- | G92b 1.024 MiB (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 128/64 45/127 Watt | 1,0/5,5 Sone | 41/17/53/80 Fps | 24/7/26/45 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | Ca. € 100,- | RV770 512 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 91/91 Watt | 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 
Asus EAH4770 Formula Ca. € 100,- | RV740 512 MiB (GDDR5) 750/750/800 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 10/2009 «T 


* Call of Duty: World at War (dt WC sis Warheadl Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF 


Einkaufsführer: VGA-Kühler 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 , Mother Nature") Unter anderem kompatibel mit Ausgabe 

EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 35,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 07779 
Scythe Musashi Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 2x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 oh 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 

Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 

Zalman VF2000 LED Ca. € 35,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9Sone | 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 

AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 

Coolink Gfxchilla Ca. € 30,- | www.coolink-europe.com | 2x 80 mm (axial) | 1,3 Sone ` | 43 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake Fanless 330 Ca. € 25,- | www.tt-germany.com Passiv 0,0 Sone 71 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake ISGC-V320 Nicht bek. | www.tt-germany.com 2 х 120 mm (axial) | 0,4 Sone 57 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 

Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Са. € 60,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 

AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 

TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) Geforce GTX 200 09/2009 


* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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ANZEIGE 


Von Profis für Profis _......... 


Intel Core i7-920 N 
| ЛАЎ 
T 


š a £ 
Geforce GTX 285/1 GiByte 


DK 


6 GiByte DDR3-1333-RAM 


Asus P6T Deluxe V2-Board 


Nur Silent-Komponenten 


PCGH-Enthusiast-PC 


Dieser PC wurde von den Redakteuren der Zeitschrift PC Games Hardware 
konfiguriert und bietet nur hochwertige Komponenten mit einem ausgezeichneten 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Der PCGH-Enthusiast-PC ist für Spieler optimiert und 
liefert dank eines Intel-Core-i7-920-Prozessors und der Geforce GTX 285 auch in 
hohen Auflósungen hervorragende Frameraten. 


* Preiserfassung vom 17.08.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


www.alternate.de/pcgh 
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Simulierte Geforce GTX 295 mit insgesamt 3,6 GiByte im Praxistest 


Fps-Bremse VRAM? 


Wird die brachiale Rechenleistung von Multi-GPU-Grafikkarten durch einen zu kleinen Grafikspeicher 
ausgebremst? PC Games Hardware geht dieser Frage mithilfe einer simulierten Geforce GTX 295 mit 
insgesamt satten 3,6 GiByte VRAM nach. 


Der Rivatuner ermöglicht es Ihnen — zumindest unter DX9 — den aktuellen VRAM- 
Füllstand auszulesen. Liegt dieser über der VRAM-Menge Ihrer Karte, sinken die Fps. 


MSAA-Auflósungs-Skalierung (HL2 Ep2 „І. t. W. Forest") 


500 


450 


400 


350 


300 


250 


VRAM-Bedarf in MiByte 


200 


150 


800 x 600 1.024 x 768 1.280 x 1.024 1.680 x 1.050 1.920 x 1.200 


Ш 1x MSAA W 4х RGMSAA 8x SGMSAA 
System: Geforce GTX 280; Windows XP x86 SP3, Geforce 186.18 WHQL (HQ) 
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m Januar schickte Nvidia die 

Doppel-GPU-Karte Geforce GTX 
295 ins Rennen um die Leistungs- 
krone. Die Karte basiert auf zwei 
vollwertigen GT200b-GPUs, kom- 
biniert mit einem 448-Bit-Speicher- 
interface und den Taktraten einer 
Geforce GTX 260 (576/1.242/999 
MHz). Diese erste Version der Ge- 
force GTX 295 basierte noch auf 
zwei Platinen im Doppeldecker- 
Design und wurde mittels eines 
lauten Radiallüfters gekühlt. 


Im Juli folgte eine kompaktere Neu- 
auflage, zumeist als „Revision 2.0“ 
oder schlicht als „GTX 295 Single 
РСВ“ bezeichnet. Statt zweier PCBs 
GPrinted Circuit Board, die Leiter- 
platine, auf welcher alle Bauteile 
einer Grafikkarte sitzen) kommt 
nur noch eine Platine zum Einsatz, 
welche beide GPUs sowie den Vi- 
deospeicher beherbergt. Letzterer 
wird durch eine Aluminiumplatte 
gekühlt, die zwei GT200b jeweils 
durch einen Aluminiumblock samt 
kupfernen Heatpipes und einem 
Radiallüfter. Der Speichertakt steigt 
auf 1.008 MHz - ein Plus, welches 
in der Praxis keinerlei Auswirkung 
zeigt. Die grófsten Vorteile des neu- 
en Designs sind die deutlich gerin- 
gere Lautheit und Temperaturen. 


Egal ob Revision 1.0 oder 2.0 - bei- 
de Geforce GTX 295 gehóren zu 
den schnellsten Grafikkarten auf 
dem Markt, doch beide haben das- 
selbe Manko: die Menge an Video- 
speicher von ,nur* 896 MiByte pro 
GPU. Was nach viel aussieht, ist in 
Anbetracht der Rechenleistung ei- 
ner Geforce GTX 295 ein Flaschen- 
hals: Aufgrund ihrer enormen Roh- 
leistung eigentlich für maximale 
Spieledetails, hohe Auflösungen 
und hochwertige FSAA-Modi samt 
Texturmods prädestiniert, strau- 
chelt die GTX 295 gelegentlich 
durch ihren knappen VRAM. 


Einige Spiele nähern sich bereits 
in Auflösungen von 1.920 x 1.200 
Pixeln samt 4x oder 8x MSAA ohne 
Mods 1.024-MiByte-Grenze 
- für das vergleichsweise ineffizi- 
ente Speichermanagement einer 
Geforce kommt dies einem GAU 


der 


gleich: Die Fps reduzieren sich 
drastisch und fallen oft unter 20 
Bilder pro Sekunde. 


Abhilfe würde eine Verdopplung 
des Grafikspeichers schaffen - eine 
Geforce GTX 295 mit insgesamt 3,6 
GiByte VRAM ist aber noch nicht 
verfügbar. Gerüchten zufolge pla- 
nen einige Hersteller wie Evga je- 


www.pcgameshardware.de 
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* Simuliert 


Crysis Warhead 


Crysis Warhead v1.1 - „From Hell's Heart" — Enthusiast, D3D10, 64 Bit 


Fallout 3 (dt.) 


Fallout З (dt.) v1.5/HD-Pack 1.00 – „Smith Caseys Garage" — max. Details 


BESSER > | Fps 0 10 20 » SCH SPIELBAR 40 FLÜSSIG "Een BESSER > | Fps 0 10 20 B. SP. 30 FOSSE 60 70 80 
50,5 (+22 %) | 75,9 (0 %) 
2 x Geforce GTX 285/2 x 2.048 MiB (SLI) 139,9 (+19 %) 2 x Geforce GTX 285/2 x 2.048 MiB (SLI) 71,6 (+13 96) 
27,4 (+39 %) | і 57,1 (+18 %) 
41,5 (Basis) | 75,8 (Basis) 
Geforce GTX 295/2 x 1.792 MiB* 33,5 (Basis) Geforce GTX 295/2 x 1.792 MiB* 68,6 (Basis) 
a 19 7 (Basis) 48,2 (Basis) 
39,8 (-4 %) 75,8 (0 %) 
2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) 31,8 (-5 95) Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 63,5 (-7 %) 
25,2 (+28 90) NE 13,3 (-72 %) 
39,5 (-5 %) 75,6 (0 %) 
Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB -1 96) 2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) um 73,8 (+8 96) 
EE 114 (42 %) 45,8 (5 %) 
34,6 (-17 %) 748 (1 %) 
Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB 27,9 (-17 %) Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB 72,1 (+5 %) 
[— YA (+ 10 %) il 31,5 (35 %) 
27,6 (-33 %) 64,1 (-15 %) 
Geforce GTX 285/1.024 MiB == 215 (-36 %) Geforce GTX 285/2.048 MiB 48,3 (-30 %) 
EM 11,2 (-40 %) 32,8 (-32 %) 
27,5 (-34 %) 63,4 (-16 %) 
Geforce GTX 285/2.048 MiB тк Geforce GTX 285/1.024 MiB T 46,7 (32 %) 
ЕЕЕ 13,1 (-34 %) EE 11.1 (:77 %) | 
С“ аа 58,1 (23 %) 
Geforce GTX 275/896 МІВ | —— — 19 6 (-41 %) Geforce GTX 275/896 MiB B 37,7 (-45 %) 
EE 2.0 (-54 %) ШЕШ 9,1 (-81 %) | 
24,2 (-42 %) 57,1 (25 %) 
Radeon HD 4890/1.024 MiB == sj 190 (43 %) Radeon HD 4890/1.024 MiB ü 45,7 (-33 %) 
11,1 (-44 %) 25,5 (47 %) 
ышы 21500750 51,7 (32 %) 
Radeon HD 4870/1.024 MiB MEL 17.0 (-49 %) Radeon HD 4870/1.024 MiB 41,2 (-40 %) 
—IIUUdÇCGIGƏGGƏ ICNGƏIIIƏIJƏOIX=NƏ€—ə 24,3 (-50 %) 
mag 14.9 (-64 %) Е 38,7 (49 %) 
Radeon HD 4870/512 МІВ MEE 12,1 (64 %) Radeon HD 4870/512 MiB шшшшшй 26,2 (-62 96) 
app (-66 %) 11,5 (97 %) 
[| "BERI i 29,8 (-61 %) 
Geforce 9800 GT/512 MiB ës, A 8,8 (4 96 Radeon HD 4850/512 МІВ 20,2 (-71 96) 
10,6 (-97 %) 10,9 (-98 90) 
REEL 12,0 (-69 %) 22,7 (-70 %) 
Radeon HD 4850/512 MiB a 10,1 (70 96) Geforce 9800 GT/512 MiB a 9,3 (-86 96) 
EE 6,2 (-69 %) 10,0 (-100 96) 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


LE 


Ë MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 


Ë MSAA, 16:1 AF 


LE 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


680 x 1.050, 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


L MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP1, GF 186.18 (Q)/Catalyst 9.6 
(Al def.) Bemerkungen: Die gewóhnliche GTX 295 liegt nicht weit hinter der simulierten Version mit doppeltem 


VRAM-Ausbau zurück, erst mit der höchsten Auflösung samt 8x MSAA zeigt sich ein deutlicher Unterschied. 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP1, GF 186.18 (Q)/Catalyst 9.6 
(Al def.) Bemerkungen: Bei 1.280 x 1.024 liegen die reguläre GTX 295 und unsere simulierte Variante gleichauf, 
erst bei 1.920 x 1.200 (der nativen Auflósung der meisten 24-Zoll-Monitore) gibt es drastische Unterschiede. 


* Simuliert 


doch ein solches Modell. Wir haben 
daher vorab eine solche Geforce 
GTX 295 simuliert, um zu ermit- 
теп, wie groß der Vorsprung ge- 
genüber dem aktuellen Modell mit 
nur 896 MiByte pro GPU ausfällt. 
Dafür verwendeten wir zwei Ge- 
force GTX 275 mit jeweils 1.792 Mi- 
Byte VRAM, die wir per SLI zu einer 
„virtuellen“ GTX 295 mit insgesamt 
3.584 MiByte zusammenschalteten. 


Für die Simulation takteten wir die 
beiden Geforce GTX 275 auf das 
Taktniveau der GTX 295 Single-PCB 
herunter (576/1.242/1.008 MHz), 
die restlichen Spezifikationen sind 
identisch - der Kurztest mit zwei 
heruntergetakteten GTX 275 mit 
896 MiByte bescheinigte dem SLI- 
Gespann Werte, die im Rahmen der 
Messungenauigkeit denen einer 
GTX 295 entsprechen. 


Mehr Speicher = mehr Fps 

Die simulierte GTX 295 mit 3,6 Gi- 
Byte überholt spätestens bei 1.920 
x 1.200 Pixeln mit 8x MSAA eine ge- 
wöhnliche GTX 295 mit 1,8 GiByte. 
In 2.560 x 1.600 oder mit speicher- 
fressenden Kantenglättungsmodi 
wie OGSSAA oder den xS-Hybriden 
liegt die — 3,6-GiByte-Simulation 
praktisch durchgehend in Front, 
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der doppelte Speicher macht den Far Cry 2 


Unterschied zwischen unspielbar 
und flüssig. 


Sollten die Nvidia-Partner tatsäch- 
lich eine Geforce GTX 295 mit 
insgesamt 3,6 GiByte VRAM in den 
Handel schicken, stellt eine solche 
Karte eine deutlich günstigere AL 
ternative zu zwei rund 600 Euro 
teuren Geforce GTX 285 mit je 2 
GiByte dar - zumal die Revision 2.0 
der GTX 295 deutlich leiser und 
kühler ist und nur einen Steckplatz 
belegt. Neben einem grofsen Moni- 
tor und einem Faible für hochwer- 
tige FSAA-Modi oder Texturmods 
sollten Sie zudem eine sehr schnel- 
le CPU besitzen - ein aktuelles 
Quadcore-Modell mit deutlich über 
3,0 GHz ist Pflicht, um 3D-Boliden 
wie die Geforce GTX 295 nicht aus- 
zubremsen. 


Schnelle CPU hin, doppelter VRAM 
her: Die Multi-GPU-typischen Prob- 
leme wie Mikroruckler, ein Input- 
Lag und eine teils durchwachsene 
Leistungssteigerung durch SLI so- 
wie die Abhängigkeit von Nvidias 
Treiber-Support bleiben auch bei 
der Geforce GTX 295 mit 3,5 GiBy- 
te Videospeicher existent. Grófse 
ist eben doch nicht alles. (ms/hs) 


Far Cry 2 v1.02 - int. Benchmark „Ranch Small” - ultra-hohe Details, D3D10 
BESSER > | Fps 0 20 r B. "au o Al 80 100 120 
| 109,0 (+3 96) 
2 x Geforce GTX 285/2 x 2.048 MiB (SLI) | 105,0 (+12 96) 
| 84,2 (+21 90) 
| 105,4 (Basis) 
Geforce GTX 295/2 x 1.792 MiB* | 94,0 (Basis) 
| 69,7 (Basis) 
— 
i 99,2 (-6 %) 
Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB i 91,6 (-3 %) 
| 67,2 (4 %) 
| 81,8 (22 %) 
2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) | 85,5 (49%) 
46,2 (-34 %) 
жашты 
| 80,5 (-24 %) 
Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB | 75,0 (-20 96) 
39,8 (-43 %) 
| 66,3 (-37 %) 
Geforce GTX 285/2.048 MiB | 59,8 (-36 %) 
440 (-37 %) 
pm 65,9 (37 %) 
Geforce GTX 285/1.024 MiB | 59,8 (-36 %) 
43,7 (37 %) 
ees 
| 61,1 (42 %) 
Geforce GTX 275/896 MiB | 52,9 (-44 %) 
37,8 (-46 %) 
| 56,1 (-47 9b) 
Radeon HD 4890/1.024 МІВ mg, 47,8 (-49 %) 
31/1 (-55 %) 
| 50,8 (-52 %) 
Radeon HD 4870/1.024 MiB laudi 42,0 (-54 96) 
27,8 (-60 %) 
45,9 (-56 %) 
Radeon HD 4870/512 МІВ шшшй 29,5 (69%) 
DZ 10,4 -85 %) 
B 36,3 (-66 %) 
Radeon HD 4850/512 MiB 28,8 (-69 %) 
EE 6,4 (-88 90) 
Geforce 9800 GT/512 MiB [ —"Eg GE K " %) 
H 4.3 (94 %) 
Minimum: pe 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 8x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP1, GF 186.18 (Q)/Catalyst = 
9.6 (А! def.) Bemerkungen: Selbst bei der hóchsten Auflósung mit achtfachem MSAA überfordert Far Cry 2 keine = 
aktuelle Multi-GPU-Karte mehr. Der Unterschied zwischen 896 und 1.792 MiByte pro GPU ist gering. ^ 
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Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows? 7 


Beim Kauf eines PC's/Notebooks mit vorinstalliertem Windows Vista?* erhalten Sie die 


Microsoft 


GOLD CERTIFIED 
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Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem! ` Prozessor: Intel® Core"" i7-920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 


` Arbeitsspeicher: 
А anis e Ў e d 
eu 5d nVIDIA 2 | ee IPMTB-GS, Intel® X58 Chipsatz 
auf Inte i 22 S 
Inside? | GeForce! - Grafikkarte: Е 
side w (AL i JE Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 


* Geháuse: 880W Hiper Xigmatek Midgard 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI x4, 
1xPCI-E x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 
2xE-SATA, Front USB 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! B Geen 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert nur innerhalb Deutschlands ` ab 21,51 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 


22225 


zzgl. 6.90 € Nachnahmegebühr. 


‚Art-Nr. 7601 RE T 
Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate 


A ————————————— SS qw 


< Prozessor: Intel® Core? Quad Prozessor 09550 = * Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 
(4x 2.83 GHz Quadcore) - (4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) + Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR3-RAM Dual-Channel 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz Z 1333MHz (PC3-10600) 
` Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. * Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 275 @ * Festplatte: 750GB SATA 8МВ Cache,7200U/min. 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner T * Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 
* Gehäuse: 550W BeQuiet Xigmatek Midgard * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, * Gehäuse: 550W BeQuiet Xigmatek Midgard 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB Dee * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 2xE-SATA, 
Achten Sie. m Achten Sie. Front USB 


auf inta t i — 6 В auf Intel M e "PETS" 3 Cabo 
Inside° Inside” 


oder Finanzkauf 2 
ab 16,74 €/mtl. 
Laufzeit: 
66 Monate _ 


oder Finanzkauf 2 
ab 17,13 €/mtl. 
Laufzeit: 
60 Monate _ 


— Art-Nr. 7529 


— Art-Nr. 7479 


Inklusive Windows Vista" Home Premium Inklusive Windows Vista" Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Home Premium mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium 


CCI i iii i ii ii i ii I МУАММО a ЕҚ) 


Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem! 
+ Prozessor: Intel® Соге"м2 Quad Prozessor 09550 * Prozessor: Intel® Core™ i7-920 Prozessor 

(4x 2.83 GHz Quadcore) (4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 


` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler ` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 


` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 1333MHz (PC3-10600) 


"EE OG TRO EIS Gh a ` -- - Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R, Intel? X58 Chipsatz 
- Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. - Festplatte: 150068 SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTS 250 * Grafikkarte: 1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX 295 

` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner E * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 


` Gehäuse: 880W Hiper Coolermaster Storm Sniper Tower ` TM ` беһа 80W Hiper Coolermaster Storm Sniper Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 х1 E ` Anschli 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 2xPCI-E x1, 


4] | 4 : SE š D s (SLI Ready) 2xPCI, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 
es | Wee 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB Achten sie 23 8XSATA2/Raid, Head USB 
auf Intel B VN ae DUM > Inside* ` s š 

Inside® | 
oder Finanzkauf 2 


oder Finanzkauf ? | 


- ab 18,70 €/mtl. ab 26,19 €/mtl. 
Laufzeit: Laufzeit: 
= Еа 72 Monate a 72 Monate 
ISLI 


a 


= Art-Nr. 7604 Fo 


* Art-Nr. 7473 


Inklusive Windows Vista" Ultimate Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? late mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei h | h / Я [ er-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nt reise zzgl. Versandkosten. 


EN TORRENTS m JTW- 
Samstag/Sonntag von 10-18 Uhr 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
01 80ca T- COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 


*Dieses Angebot gilt für Windows Vista? Home Premium, Business und Ultimate Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


Gewinnen Sie ein Notebook im Wert von 1999,00 Euro 


GROSSES GEWINNSPIEL! 
Unsere Teilnahmebedingungen 
ALSO SCHNELL UNTER WWW.ONE.DE ANMELDEN finden Sie unter won de 


VAANAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAKAAKAAAAAAAAAAAAAAAAAKAAAAAAAAAAAAAAAAAAK NNNNNN NNN NNN ENN NNNENN ENN NE ENN ENN NNN ENE NNN ENN ENN NE NN ENN NE ENE ENE NNN NNN ENE NNN EN ENE NE NNN ENN ENN NNN EN ENE NRN NE ENE NNN S N NE EN E N NNN ENE NN ENE NNN 


Intel? Соге'“2 Duo Prozessor 


one empfiehlt Original Windows Vista? > P8700 mit 2x 2.53 GHz 


pu 4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 


Inside* 


GOLD CERTIFIED 


400GB SATA Festplatte 


2x 1024MB NVIDIA® 
GeForce™ GTX 280M SLI 


DVD-Brenner Laufwerk 


18,4 Zoll FULL HD Wide Type Display 

(1920x1080 Pixel), Gigabit LAN, 4x USB 2.0, DVI, 
Wireless LAN, Bluetooth, HDMI, 5.1 HD Audio, 

1x IEEE1394, E-SATA, 7in1 Cardreader, 56k Modem, 
2.0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku mit 69 Wh 


oder Finanzkauf ” 
ab 37,42 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


Art-Nr. 7554 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Ultimate 


Intel" Core™2 Duo Prozessor 
| T6500 mit 2x 2.1 GHz 


SI = Achten Sie 
|: DRE, | > \ po ATI 


Achten Sie | 4 | CED ES 
auf Intel 


Inside* | 512MB ATI Mobility 
/ Radeon* HD4650 


| 400GB ы = 


CIQMMBNVIDA  — — NVIDIA* 
GeForce” 8600M GS 


| 4096MB DDR2-Speicher => | E -Spei = 3 


DVD-Brenner | DVD-Brenner Laufwerk — 


oder Finanzkauf ? oder Finanzkauf 2 
17" WXGA+ Brilliantes Glare Type Display КОЗА €mtl. 15,6" WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung ab 1545 тї. 
(1440x900 Pixel), LAN, Wireless LAN, 36 Monate (1366x768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 60 Monate 
56k Modem, 3x USB 2.0, HDMI, Webcam Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 2.0 HD Audio, 
E-SATA, Cardreader, 2.0 HD Audio, 4x USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-Ion Akku, 

6 Zellen Li-lon Akku, 256MB + shared memory 2.0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


Inklusive Windows Vista" Home Premium Inklusive Windows Vista? Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium 


- Art-Nr. 7584 ~ Art-Nr. 7614 


Intel® Core"2 Duo Prozessor ^X; Intel” Core"2 Quad Prozessor 


P9700 mit 2x 2.8 GHz e ( A 09000 mit 4x 2.0 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz > > | ; i 4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 


500GB SATA Festplatte / ar | М 500GB SATA Festplatte 


1024MB NVIDIA® ide“ | 1024MB NVIDIA" pu 


GeForce" GTX 260M ` F - — + GeForce™ GTX 280M Inside" 


ЄР. 


DVD-Brenner SATA Laufwerk = Sx. Н DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder Finanzkauf ? | oder Finanzkauf 2 


ab 26,19 €/mtl. ab 33,68 €/mtl. 
Laufzeit: Laufzeit: 
72 Monate 


72 Monate ` } i 


HDMI, DVI, 2.0 Megapixel Webcai 
8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader 


0 Megapi d Webcam, 


В ~ Art-Nr. 7500 
Fingerprint Reader 


* Art-Nr. 7582 


Inklusive Windows Vista" Ultimate F 191871 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
ind. mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate 


mit Upgrademöglichkeit auf Wi 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei hande h ebot der Dr Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nut r n Dars: ng. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


wu wWW.one.de 


| | wf — 
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Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozessoren, Prozess 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Schon wieder ein neuer Sockel — wird das Auf- 
rüsten künftig zur Ausnahme? 


Wenige Tage nach Erscheinen dieses Heftes wird Intel 
die neuen Lynnfield-Prozessoren offiziell vorstellen. 
Mit den Chips, die als Core i5 und Core i7 vermarktet 
werden, debütiert gleichzeitig ein neuer Sockel: der 
LGA1156. Es ist der dritte Sockel, den Intel im Ange- 
bot hat, alleine für Desktop-Rechner. Nimmt man Ser- 
ver- und Mobilplattformen noch hinzu, kommt man 
auf ein halbes Dutzend Schnittstellen. Ein bedenk- 
licher Trend. Zwar waren die Aufrüstmöglichkeiten 
in der Vergangenheit auch bei unverándertem Sockel 
beschránkt. Ein neues Stepping hier, gestiegene TDP 
dort — fast immer fanden die Hersteller einen Grund, 
den Kauf einer neuen Hauptplatine zu rechtfertigen. 
Doch mit der Sockel-Teilung bei Intel wird eine neue 
Dimension erreicht. Aufrüster müssen sich beim Kauf 
nun unwiderruflich auf ein Marktsegment festlegen: 
Soll es das Auslaufmodell sein, die Mittelklasse oder 
doch lieber die Oberklasse? Nachtrágliches Aufrüsten 
gleicht einem Lotteriespiel: Wer weiß schon, welche 
Funktionen Intel in Zukunft der Luxusklasse vorbe- 
hált? AMD macht es da besser: Zumindest die aktuelle 
Generation läuft problemlos auf älteren Platinen. 


Нагйшаге 


Turbomodus beim Core i7: an oder aus? 

Wir wollten von Core-i7-Nutzern wissen, ob sie den 
Turbomodus aktiviert hatten oder nicht. Überraschend 
viele Nutzer entscheiden sich offenbar gegen Intels 
Auto-Overclocking. 


27,16 % 


56,94 % 


E An 
D Aus 
E Keine Angabe 
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Transistorreport: Gulftown getestet 


Während Intel noch nicht einmal den Core i5 
offiziell vorgestellt hatte, sickerten Ende Juli schon 
die ersten Benchmarks des für 2010 geplanten 
Gulftown-Chips durch. 


n einem Internetforum prásentierte ein An- 
|е оз Benchmarks von einem Zweiprozes- 
sor-System, in dem angeblich zwei Gulftown- 
Modelle arbeiteten - wie immer bei solchen 
Quellen sollten die Werte mit grofser Vorsicht 
behandelt werden. 


Das System mit zwei Sechskern-CPUs konnte 
dem Anwender zufolge dank SMT auf 24 virtu- 
elle Kerne zurückgreifen. Die Vorserienmodelle 
liefen mit 2,4 GHz und erreichten in dem Multi- 
Threaded-Benchmark Wprime v2.00 Ergebnisse, 
für die ein gewóhnlicher Core i7 einen deutlich 
hóheren Takt benótigt. Der 32M-Test wurde in 
6,177 Sekunden absolviert, der 1024M-Test war 
nach 145,688 Sekunden abgeschlossen. Zum 
Vergleich: Ein Core i7 mit acht virtuellen Ker- 
nen muss üblicherweise mit über 4 GHz (32M) 
oder 5 GHz (1024M) laufen, um ähnliche Ergeb- 
nisse zu erreichen 


Gulftown basiert nach den bislang bekannten 
Informationen auf Intels Westmere-Architektur; 
diese wiederum ist im Wesentlichen eine auf 


32-Nanometer-Strukturen verkleinerte Nehalem- 
Variante mit einigen neuen Funktionen. Zum 
Vergleich: Ein Core i7 mit acht virtuellen Ker- 
nen muss üblicherweise mit über 4 GHz (32M) 
oder 5 GHz (1024M) laufen, um ähnliche Ergeb- 
nisse zu erreichen. 


Interessante Zahlen gab es im August auch vom 
Die CPU-Hersteller lieferten 
demnach deutlich mehr Prozessoren aus als 
noch im Vorquartal, der Umsatz stieg nach An- 


Prozessormarkt: 


gaben der Marktforscher von Mercury Research 
um 15 Prozent. Intel hielt demnach 78,9 Prozent 
Marktanteil, AMD kommt auf 20,8 Prozent. (cg) 
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PROZESSOREN 


Preistrends Prozessoren 


Preis (Euro) 
` 200 


j 175 
f 150 
125 
100 


Kalenderwochen 


26. 27. 28. 29. 30. 31. 2 


Wi Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
W Phenom Il X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


www.pcgameshardware.de/m, preisvergleich/ 


33. 34. 35. 


Billige Vierkerner 


Es kommt Bewegung in den CPU-Einsteigerbereich: 
Vermutlich werden bald erste Vierkerner von AMD 
für unter 100 Euro erscheinen. Intel hält dagegen. 


as Debüt der neuen Athlon-II-Prozessoren 

mit den Codenamen Regor, Rana und Pro- 
pus steht offenbar kurz bevor: Noch im Septem- 
ber sollen die ersten Modelle erscheinen und 
über zwei (Regor), drei (Rana) oder vier (Pro- 
pus) Kerne verfügen. Die Einsteiger-Prozessoren 
werden ohne L3-Cache auskommen, dafür aber 
im Bereich um 100 Euro angesiedelt sein. Intel 
will Gerüchten zufolge mit einem Core 2 Quad 
Q7600 gegenhalten. Einem Bericht auf inpai. 
com zufolge taktet dieser mit 2,7 GHz bei einem 
FSB von 800 MHz; er soll über einen vergleichs- 
weise kleinen L2-Cache von 2 MiByte verfügen, 
über den Preis ist nichts bekannt. (mr/cg) 


Preiswerter Übertakter-Prozessor 


Mit einem Testmodell will Intel das Marktpotenzial 
eines preiswerten Prozessors mit freiem Multipli- 
kator testen. 


er Pentium E6500K wird zunächst aus- 
| Bote auf dem chinesischen Markt 
angeboten. Er soll rund 20 Euro mehr kosten 
als das Basismodell E6500 (ca. 80 Euro), das auf 
dem Wolfdale-Kern basiert und mit 2,93 GHz 
getaktet wird. Die Variante mit offenem Multi- 
plikator wurde von ersten Käufern bereits auf 
ihr Potenzial getestet: Übertakter berichteten in 
Internetforen von bis zu 4,6 GHz Takt (17 x 270 
MHz) bei 1,76 Volt Kernspannung. 


Der E6500K soll zunächst sechs Monate angebo- 
ten werden. „Während des Pilotprojektes wer- 
den wir eruieren, ob es sinnvoll ist, dies zu eta- 
blieren", sagte Intel-Sprecher Thomas Kaminski 
zu PC Games Hardware. Im Fall einer positiven 
Akzeptanz werde Intel das Konzept móglicher- 
weise auch auf andere Märkte übertragen. 


Erfahrungsgemäß müssen europäische Übertak- 
ter aber ohnehin nicht allzulange warten - in 
der Vergangenheit tauchten Prozessoren, die 
nur für bestimmte Märkte vorgesehen waren, 
innerhalb weniger Tage bei Internet-Auktions- 


(al/cg) 


häusern auf. 


03. Quartal 2009 

Ж Core i5: Intels preiswerte Nehalem-Varianten sollen im 
September erscheinen 

Ж AMD Propus, Rana, Regor: AMDs 45-Nanometer-Ath- 
lon-Il-Prozessoren mit zwei (Regor), drei (Rana) und vier 
(Propus) Kernen werden im dritten Quartal erwartet. 

04. Quartal 2009 

Ж Core i3: Eine weitere Alternative bei Intel sollten Auf- 
rüster gegen Ende des Jahres erhalten: Der Core i3 soll 
zudem einen integrierten Grafikkern enthalten. 


Prozessor-Roadmap* 


01. Halbjahr 2010 

X9 Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das zweite 
Quartal 2010 erwartet. 

2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur. Vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 


*Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


WB = neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: 850,- 


100,0 


FC2: 71,7 Anno 1404: 49,3  Paint.Net: 
GTA IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 


Intel Core 17-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 МІВ 13) 


Preis: N. |. 


к m 


FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4 Paint.Net: 
GTA IV: 33,3 Cinebench: 16.027 17,569 
RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 х264: 26,90 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


GE ` 


Paint.Net: 


8 MiB 13) FC2: 71,7 Anno 1404: 46,9 
: GTAIV:29,6 — Cinebench: 15.299 17,543 
Preis: 230,- RD: Gi ,8 Truecrypt: 1130 х264: 25,50 
Intel Core i5-750 80,7 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, : 
8 MiB L3) FC2: 66,7 Anno 1404: 40,5  Paint.Net: 
= GTAIV:40,1 — Cinebench: 13.477 24,036 
Preis: N. |. 


RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: N. |. 


КИ 


ЕС2: 73,1 Аппо 1404: 32,1 Paint.Net: 
GTA IV: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
RD: Grid: 95,4 Truecrypt: 121,0 x264: 20,21 


Intel Core 2 Quad 09650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: 270,- 


DEE 


FC2: 75,3 Anno 1404: 33,2  Paint.Net: 
GTA IV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 
RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 x264: 19,97 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: 150,- 


Be: _ 


FC2: 65,8 Anno 1404: 28,6 Paint.Net: 
JA IV: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 
RD: Grid: 84,7 Truecrypt: 107,0 x264: 17,83 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: 130,- 


NENNEN. ` 


FC2: 644 Anno 1404: 26,8 ` Paint Net: 
GTA IV: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
RD:Grid:85,6 Truecrypt: 100,0 x264: 16,71 


AMD Phenom X4 9950 BE 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2, 


NEN —— 


2 MiB 13) FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 Paint.Net: 
= СТА 1 Cinebench: 10.324 31,924 
Ргеіѕ: 120,- RD: Truecrypt:92,5 х264: 15,03 
Intel Core 2 Quad 06600 596 
(2,4 GHz, 2х4 MiB L2) | FC2:62,2 Anno 1404: 25,9  PaintNet: 
- GTAIV:220 — Cinebench:9.896 28,487 
Preis: 170,- RD:Grid:71,4  Truecrypt:81,4 — x264: 15,29 


AMD Phenom ll ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: 110,- 


kp 56,8 


FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3  Paint.Net: 
GTA IV: 25,7 Cinebench: 8.652 37,432 
RD: Grid: 75,1 — Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: 130,- 


EE 49,1 


FC2:57,3 Anno 1404:242  Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench:7.105 40,569 
RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon Il X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: 65,- 


| ng 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7  Paint.Net: 
GTA IV: 17,8 Cinebench:6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: 70,- 


ЭШ: 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 Paint.Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench: 6.459 43,459 
RD: Grid: 64,2 — Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


Ë 386 


Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
Cinebench:5.274 53,649 
,5  Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


Г 38,4 


2 MiB L3) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint.Net: 
: СТА №: 16,1 — Cinebench:5.924 56,480 
Preis: 55,- RD:Grid:56,3 Truecrypt: 49,7 x264: 8,07 
AMD Athion64 x2 |l ds — 
6000+ Windsor n A . 
(8,0 CH. 2x MiB 2) | FCZ:414 Anno 1404: 14.4  Paint.Net: 
- GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: 65,- RD:Grid:41,3  Truecrypt: 520 x264: 7,74 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 29,6 
(2,6 GHz, 2 х 512 KiB L2) | FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7 Paint.Net: 
- GTAIV:134 — Cinebench:4.526 66,471 
Preis: 45,- RD: Grid:354 — Truecrypt: 43,2 X264: 6,39 
Intel Pentium E2160 EM 248 
(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4  Paint.Net: 
= Cinebench:3.704 70,704 
Preis: N. |. Truecrypt: 30,1 x264: 5,53 
AMD Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz, 512 KiB L2) FC2: 104 Anno1404:32  Paint.Net: 
= GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 
Preis: N. |. RD: Grid: 12,22 — Truecrypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 
den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 
ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), 264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
AM2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


www.pcgameshardware.de 


1 


0/09 | PC Games Hardware 53 


[ull PROZESSOREN | NEUE PROZESSOREN 


Intel Clarkdale, Lynnfield, AMD Phenom II X4 965 


Neue Prozessoren 


Während immer mehr 45-Nanometer-Prozessoren erscheinen, arbeiten AMD und Intel längst an der 


Serienreife des 32-Nanometer-Prozesses. Ein Vorabmuster fiel PC Games Hardware in die Hände. 


Außerdem im Test: die jüngsten Neuheiten aus der Core-i5-, Core-i7- und Phenom-Il-Serie. 


Z geht es Schlag auf Schlag: 
Nachdem wir in der vergange- 
nen Ausgabe einen Vorabtest von 
Intels neuem Lynnfield-Kern prä- 
sentierten, erreichte uns zu diesem 
Heft ein sehr frühes Exemplar der 
nächsten CPU-Generation ‚„West- 
теге“. 


32-Nanometer-Produkte 

Gemäß Intels Tick-Tack-Modell steht 
Anfang kommenden Jahres der 
nächste größere Modellwechsel ins 
Haus. Die aktuelle CPU-Architektur 
„Nehalem“ wird dann durch ,West- 
mere" ersetzt, eine im Wesentlichen 
verkleinerte Version der aktuellen 
Bauart. Während Nehalem-Prozes- 
soren im 45-Nanometer-Verfahren 
hergestellt werden, setzt Intel bei 
Westmere auf die 32-Nanometer- 
Produktion. Da die Umstellung 
auf ein neues Fertigungsverfahren 
äußerst komplex ist, werden sich 
Änderungen an der Architektur in 
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Grenzen halten - wie beim Über- 
gang von der Core- zur Penryn-Ar- 
chitektur gibt es höchstens ein paar 
kosmetische Neuerungen, etwa zu- 
sátzliche SIMD-Befehle. Tatsächlich 
wird Intel Westmere-Prozessoren 
teils sogar mit „älteren“ 45-nm-Chips 
kombinieren. Details dazu finden 
Sie im Vorabtest des Clarkfield auf 
der rechten Seite. 


Westmere-Varianten 
Vieles über Westmere 

Spekulation und das, was gewiss 
erscheint, kann sich bis zur Ver- 
öffentlichung in einigen Monaten 
noch ändern. Sicher ist: Die ersten 
Westmere-Prozessoren entwickelt 
Intel unter den Codenamen „Gulf- 
town“, „Clarkdale“ und „Arrandale“. 
Gulftown zielt auf die Oberklas- 
se und wird vermutlich als Core 
i9 vermarktet werden. Clarkdale 
soll die Mittelklasse bedienen und 
wird wahrscheinlich als Core i3 


ist noch 


und Core i5 auf Platinen mit Sockel 
1156 passen. Arrandale schließlich 
ist die Variante für Notebooks. 


Die Neueinteilung des Angebots bei 
Intel wird damit komplettiert: Zum 
bislang erhältlichen Core i7 gesellen 
sich also die Varianten Core i3, Core 
i5 und Core i9. Je höher die Zahl 
hinter dem i, desto hochwertiger 
soll der Prozessor sein. Das Schema 
eignet sich allerdings nur bedingt 
zur Einordnung der Leistungsfähig- 
keit: Lynnfield-Prozessoren werden 
ab September als Core i5 und Core 
i7 angeboten, der von uns geteste- 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2w B 


te Clarkdale soll sowohl Core i3 als 
auch - mit mehr Kernen - Core i5 
heißen. Selbst eine dritte Variante 
ist nach inoffiziellen Informatio- 
nen geplant: Ein Clarkdale mit zwei 
Kernen und ohne Hyper-Threading 
taucht in Intel-Roadmaps als Penti- 
um auf. Die Markennamen bleiben 
übrigens bis auf Weiteres bestehen: 
Die Unterklasse heißt Celeron, et- 
was darüber angesiedelt sind die 
Pentium-Prozessoren und die Mit- 
tel- sowie Oberklasse deckt Intel mit 
der Core-Reihe ab. 


AMDs Pläne 

Bei AMD erwarten wir 2010 im 
Desktop-Segment keine grundle- 
genden Neuerungen. Erst 2011 
kommen mit ,Orochi* und ,Liano* 
neue Architekturen. Orochi soll 
über vier Kerne und mehr als acht 
MiByte L3-Cache bieten. Was da- 
rüber hinaus geplant ist, ist derzeit 
aber noch völlig unklar. 
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Test Clarkdale/Lynnfield 


Vorabtest von Intels 32-Nanometer-Prozessor plus Lynnfield-Test 


bwohl sich Clarkdale-CPUs 

bei der Anordnung der 
SMD-Bauteile auf der Unterseite 
von Lynnfield-Chips unterscheiden, 
bleibt die eigentliche Neuheit unter 
dem Heatspreader verborgen. 


Eine CPU, zwei Dies und vier 
virtuelle Kerne 

Unter der Metallkappe verbergen 
sich nämlich zwei Dies unter- 
schiedlicher Größe. Das kleine Die 
beherbergt den in 32 Nanometer 
Strukturbreite gefertigten Zwei- 
kern-Chip. Der Speichercontroller 
und die integrierte Grafikeinheit 
wurden in dem größeren Die un- 
tergebracht, für das bei der Pro- 
duktion auf den momentan noch 
üblichen 45-nm-Prozess zurückge- 
griffen wurde. Mit P55-Mainboards 
lässt sich die Grafikeinheit nicht 
nutzen, denn nur Mainboards mit 
H57-, H55- oder dem für professi- 
onellere Anwendungsgebiete an- 
gedachten Q57-Chip werden das 
dazu benötigte Flexible Display In- 
terface (FDI) unterstützen. 


Wie bei Lynnfield-CPUs kommu- 
nizieren CPU und P55-Chipsatz 
via DMI miteinander, die PCI-E- 
Anbindung der Grafikkarte erfolgt 
über den Prozessor. Die Kommuni- 
kation mit dem Speichercontroller 
wird intern per QPI realisiert. Zwei 
CPU-Kerne werden dank der SMT- 
Technologie zu vier logischen CPU- 
Kernen, was je nach Anwendung zu 
mehr Leistung führen kann. Gerade 
in Spielen ist es allerdings móglich, 
dass SMT etwas Leistung kostet. 
SMT làsst sich je nach Bedarf im 
BIOS (de)aktivieren. Die Leistung 
von vier physikalisch vorhandenen 
CPU-Kernen kann mit SMT aller- 
dings auch in parallelisierbaren 
(professionellen) Anwendungen 
nicht erreicht werden. 


Der Test-Prozessor 

Die im Testlabor eingetroffene 
Clarkdale-CPU verfügt über den 
Multiplikator 23, was bei 133 MHz 
Referenztakt einen CPU-Takt von 
3,06 GHz ergibt. Der L3-Cache fasst 
4 MiByte, ist also wie die Kern- 
anzahl gegenüber Core-i5/i7-CPUs 
halbiert. 256 KiByte L2-Cache ste- 
hen jeweils beiden CPU-Kernen 
zur Verfügung. Diese CPU wird 
wahrscheinlich unter dem Namen 
Core i3-540 in den Handel gelan- 
gen, eine offizielle Ankündigung 
des Modells durch Intel steht aller- 
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dings noch aus. Bis dahin sind die 
Produktbezeichnungen nicht final. 


Zweikern-Sprinter 

Der aus dem CPU-Die ausgelager- 
te Speichercontroller bedingt im 
Vergleich zu Core-i5/i7-CPUs für 
den Sockel 1156 etwas höhere La- 
tenzen und einen geringeren Spei- 
cherdurchsatz, was aber in Spielen 
kaum zu bemerken ist. Dies ver- 
wundert nicht, da leistungsfähiges 
High-End-RAM im Umkehrschluss 
nur selten zu nennenswerten Leis- 
tungssteigerungen führt. Schwerer 
wiegt da schon das Fehlen zweier 
CPU-Kerne gegenüber den rest- 
lichen ` Sockel-1156-Prozessoren. 
Während der 13-540 in Far Cry 2 
und Race Driver: Gríd Anschluss an 
die Core-i5/i7-Garde hält, fällt er in 
Anno 1404 und GTA 4 deutlich zu- 
rück. Für spielbare Bildraten reicht 
es aber in beiden Fällen noch, da 
die Minimum-Fps stets über 20 
liegen. 


Die flotten Zweikerner Athlon II X2 
250 und Core 2 Duo E8400 hàlt der 
13-540 allerdings auf Distanz und 
schiebt sich aufgrund des hohen 
Grundtakts sogar hàufig am Drei- 
kerner Phenom II X3 720 BE oder 
an älteren Quadcore-CPUs wie dem 
Phenom X4 9950 BE oder dem 
Core 2 Quad Q6600 vorbei. Auffäl- 
lig: Während Hyper-Threading bei 
Core-i7-CPUs in Race Driver: Grid 
Leistung kostet, leidet der i3-540 
nicht unter diesem Problem, kann 
aber dennoch nicht mit dem Vier- 
kerner 15-750, der kein SMT bietet, 
mithalten. In Anno 1404 und Far 
Cry 2 setzt sich der i3-540 vor den 
Phenom II X4 940 BE, am neuen 
X4 965 BE kommt er in GTA 4 und 
Race Driver: Grid - selbst wenn 
er auf 3,8 GHz übertaktet wurde - 
nicht vorbei. 


Die Anwendungs-Benchmarks 
Cinebench und Paint.Net beschei- 
nigen dem 13-540 eine Leistung, die 
zwischen dem X3 720 BE und dem 
Q6600 liegt. Damit handelt es sich 
beim Core i3-540 um den schnells- 
ten Zweikerner, den wir bis dato 
getestet haben. 


Overclocking & Undervolting 
Je kleiner der  Fertigungspro- 
ausfállt, desto geringere 
Spannungen sind üblicherweise für 
einen stabilen Betrieb bei gleichen 
Taktraten erforderlich, zumin- P 


Zess 


Oben: Der getestete Clarkdale-Prozessor. Unten: Gut zu erkennen sind der kleine Pro- 
zessorkern (32 nm) und der größere Kern für Grafik und Speichercontroller (45 nm). 


Pa 


Cinebench R10 x 64 — x-CPU 
BESSER > | Punkte 


Cinebe 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


Intel Core 17-860 
Intel Core i7-920 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Intel Core 13-540 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X2 250 
AMD Athlon X2 7850 BE 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


ee 10.027 (462,2 %) 
“рили 
Муди 
=—=—— 13.477 36,4 70) 
“ІНЕ 
ЕШЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫ 12.206 (H27,1 76) 
NN 12.222 (F23,7 %) 
MM 10.324 (14,5 %) 
K a 9.896 (+0,1 %) 
be 9.883 (Basis) 
МТСи 
ml 7.105 (-28,1 %) 

=— 8 6.489 (34.3 %) 

ulus s 5.924 (-40,1 %) 

mul 5.274 (-46,6 %) 

uma] 4.526 (54,2 %) 

ü 3.704 (-62,5 90) 

Less 1.905 (-80,7 %) 


Paint.Net 3.36 — Pdnbench 
BESSER <| ms 


0 65,000 130,000 


Intel Core i7-920 
Intel Core i7-860 
Intel Core 2 Quad 09650 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 
Intel Core 15-750 
AMD Phenom 11 X4 965 BE 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Intel Core 13-540 
AMD Phenom X4 9950 BE 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X2 250 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


Les 17,543 (-39,1 %) 

Les 17,569 (-39,0 %) 

ul 22,717 (21,2 96) 

ul 23,653 (-17,9 %) 

null 24,036 (-16,6 %) 

ul 24,347 (-15,5 %) 

ul 27,633 (4,1 %) 

uuu] 28,487 (-1,2 9b) 

mE 29,925 (Basis) 

Le 31,924 (10,8 %) 

xui 37,432 (-29,9 %) 
ul 40,569 (+407 %) 
ЕЕЕ 52,228 (1812) 
e 53,649 (+86,1 %) 
DT 56,480 (495,9 %) 
Le 66,471 (-130,6 %) 
I 70,704 (+145,3 %) 
TT WEEK 


d Standardeinstellungen 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790| 
Bemerkungen: Gegen Prozessoren, d 


FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 (Q) 


ie bis zu 8 Threads parallel verarbeiten kónnen, ist der Core i3 chancenlos. 


Gegenüber Dualcore-CPUs spielt der Clarkdale-Chip allerdings seine Architekturvorteile aus und liegt vorne. 
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BESSER > | Fps 


Anno 1404 1.0 (D3D10) — PCGH-Spielstand — max. Details 


BEDINGT SPIELBAR — p= FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Intel Core i7-920 
Intel Core i7-860 
Intel Core 15-750 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 13-540 
AMD Phenom II X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
AMD Athlon II X2 250 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


46,9 (+58,4 %) 
46,4 (+56,8 %) 
40,5 (+36,8 %) 

35,6 (+20,3 %) 

3,2 (+12,2 %) 


25,9 (-12,5 
24,5 (-17,2 %) 
24,2 (-18,2 %) 
23,3 (21,3 %) 
NENNEN 13,7 (36,8 %) 
KTttÓbOoKnGp, s asqmyp@KiFlialsaàs | rag rlÉlIIs Ia 
MERE 16.5 (-44,9 %) 
H€IIISTIHIK`WIAI 11,7 (605 %) 

EE 104 (64,9 90) 

883.2 (892 %) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 1.02 (D3D10) - Ranch Small - Ultra-Details 


BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 


Intel Core i3-540 @ 3,8 GHz 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core i7-920 
Intel Core i7-860 
Intel Core i3-540 
Intel Core 15-750 
AMD Phenom II X4 940 BE 
AMD Phenom II X3 720 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon Il X2 250 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


20 30 40 50 60 70 80 
m i 76,6 (+12,5 %) 

15,3 (410,6 %) 

734 (+7,3 %) 

71,5 (+5,0 %) 

68,7 (+0,9 %) 

68,1 (Basis) 

66,7 (-2,1%) 

65,8 (-3,4 %) 

64,4 (-5,4 %) 

62,2 (-8,7 %) 

59,6 (-12,5 %) 

57,3 (15,9 %) 

48,4 (-28,9 %) 

47,0 (-31,0 %) 

42,6 (-37,4 %) 

33,4 (-51,0 %) 

28,4 (-58,3 %) 

%) 


GTA 4 1.0.4.0 - Promenade- 
BESSER > | Fps 


Spielstand, 100 % Sichtweite 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Intel Core i5-750 
Intel Core i7-860 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core i3-540 & 3,8 GHz 
Intel Core i7-920 
АМО Phenom II X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core i3-540 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon Il X2 250 
AMD Athlon X2 7850 BE 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


40,1 (+67,1 90) 
33,3 (438,8 %) 

31,4 (430,8 %) 

298 («242 %) 

29,6 («23,3 %) 

28,0 (+16,7 %) 

26,2 (49,2 %) 

25,7 (47,1%) 

243 (+1,3 %) 

24,0 (Basis) 

22,0 (-8,3 9) 

20,5 (-14,6 %) 

Rad 178 (25,8 %) 

EK GCGGEEEEEEE 16102227) 

EE 15,5 (34,2 %) 

KII.C£çG€IUIIƏIIkII+IR,,! (44,2 %) 

MEE 9,9 (-58,7 9) 
IU 2,8 (842 %) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 — Castello Ring B — max. Details 


B.SP. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 40 60 


Intel Core i7-920 
Intel Core i3-540 
AMD Phenom II X3 720 BE 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon Il X2 250 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 


0 80 100 120 
Intel Core 15-750 109,6 (+40,2 %) 
AMD Phenom ЇЇ X4 965 BE 95,4 (+22,0 96) 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 91,4 (+16,9 90) 
intel Core 2 Quad Q9650 88,3 (412,9 90) 
intel Core 17-860 88,2 (+12,8 %) 
AMD Phenom 11 X4 940 BE 84,7 (+8,3 %) 


81,8 (+4,6 %) 
78,2 (Basis) 
75,1 (-4,0 %) 
71,9 (-8,1 %) 

71,4 (-8,7 %) 

71,4 (-8,7 %) 

64,6 (-17,4 %) 

62,5 (-20,1 %) 

56,3 (-28,0 %) 

35,4 (-54,7 %) 


Intel Pentium E2160 33,4 (-57,3 %) 
AMD Athlon 64 4000+ ШЕШ 122 (-844 %) 
МШЕ 1.680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


zieht in der Regel aber erst mit 3,8 GHz 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Der i3-540 liefert auch in anspruchsvollen Titeln wie Anno 1404 und GTA 4 stets über 20 Fps. Er 


(übertaktet) an schnellen Vierkernern wie dem i7-920 oder X4 965 BE vorbei. 
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Obwohl P55- 
Platinen nicht über Video- 
ausgänge verfügen, eignen 
sie sich für Core-i3-CPUs mit 
integrierter Grafikeinheit. 


dest wenn darüber hinaus keine 
einschneidenden Ánderungen am 
Fertigungsprozess und der CPU- 
Architektur durchgeführt wurden. 


Im Overclocking-Test überzeugte 
das Core-i3-Testmuster, da es sich 
bei einer leicht angehobenen Span- 
nung von 1,24 Volt auf stabile 4 GHz 
übertakten liefs. Darüber hinaus wa- 
ren keine Spannungserhóhungen 
von Erfolg gekrónt, Steigerungen 
des Referenztakts fielen auch bei 
gesenktem Multiplikator schwer. 
Zum aktuellen Zeitpunkt spielt 
die BIOS-Unterstützung für das 
Übertaktungspotenzial eine ent- 
scheidende Rolle, da die meisten 
P55-Mainboards vorerst auf Lynn- 
field-CPUs optimiert wurden und 
den Clarkdale teilweise noch gar 
nicht erkennen. 


DasGleiche gilt für Tools wie CPU-Z, 
die teilweise keine oder fehlerhafte 
Informationen angeben. Zum vo- 
raussichtlichen ` Erscheinungster- 
min zum Jahreswechsel werden 
diese Probleme der Vergangenheit 
angehóren, wenn neue Tools und 
BIOS-Versionen verfügbar sind. Auf 
www.awardfabrik.de erspáhten 
wir eine CPU-Z-Validation mit 4,75 
GHz, die zwar mit Luftkühlung, 
aber einer nicht alltagstauglichen 
Spannung von 1,5 Volt aufgestellt 
wurde. 


Spiele-Performance 

und Leistungsaufnahme 

Die Benchmarks zeigen, was eine 
Übertaktung - in diesem Fall auf 
3,8 GHz - bringt: In Far Cry 2 setzt 
sich der i3-540 an die Spitze, in 
GTA 4 schiebt er sich am i7-920 vor- 
bei. Die 24-prozentige Übertaktung 
wird in GTA 4 unmittelbar umge- 
setzt, auch Anno 1404 legt um über 
20 Prozent zu. Im Undervoltingtest 
beim Standardtakt reichen 1,0 Volt 
für das Ausführen von Core Dama- 


ge, bei dem die Leistungsaufnahme 
stärker ansteigt als mit Prime 95. 
Dann sinkt der Energiebedarf des 
Gesamtsystems von 131 Watt (1,21 
Volt) über 122 Watt (1,1 Volt) auf 
nur noch 115 Watt. Diese Werte 
náhren die Hoffnung, dass sich mit 
Core-i3-CPUs genügsame Systeme 
konfigurieren lassen, die keine auf- 
wendige Kühlung erfordern und 
dennoch spieletauglich sind. Mehr 
Tuning-Informationen und zahlrei- 
che Overclocking-Benchmarks mit 
verschiedenen Einstellungen er- 
halten Sie auf fünf Seiten in der PC 
Games Hardware Extreme #05/09, 
die am 30. September erscheint 
und im gut sortierten Zeitschriften- 
handel zu finden ist. 


Fazit: Intel Clarkdale 
Bedenken Sie, dass alle Werte mit 
einer inoffiziellen Vorserien-CPU 
ermittelt wurden, die so nie in den 
Handel kommen wird. Bis zum Start 
der Architektur in knapp einem hal- 
ben Jahr können sich wesentliche 
Änderungen ergeben, optimierte 
BIOS-Versionen und Treiber könn- 
ten gerade bei der integrierten Gra- 
fik noch für deutliche Leistungsver- 
besserungen sorgen. 


Mit dieser ersten groben Leistungs- 
einschätzung können wir folgende 
Prognose wagen: Falls Sie bereits 
eine aktuelle Quadcore-CPU Ihr 
Eigen nennen, besteht kein zwin- 
gender Grund, einen Wechsel zum 
Core i3 ins Auge zu fassen. Der 
Chip ist aber durchaus einen Blick 
wert, wenn Sie auf Energieeffizienz 
achten und keinen Vierkerner be- 
nötigen. Obwohl die integrierte 
Grafikeinheit vermuten lässt, dass 
die CPU für genügsame Office-PCs 
ausgelegt ist, reicht die Leistung 
für alle aktuellen Spiele problemlos 
aus. Für High-End-User beginnt die 
32-nm-Ära aber erst mit dem Sechs- 


(su/cg) 


kerner Gulftown. 
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Clarkdales großer Bruder: 
Lynnfield 

Trotz guter Leistungswerte: Der 
Clarkdale alias Core i3/i5 ist nur 
ein Einsteigerprozessor, seine in- 
tegrierte Grafikeinheit prädesti- 
niert ihn für den Einsatz in Arbeits- 
rechnern. Sein großer Bruder heißt 
Lynnfield, er kommt schon im Sep- 
tember als Core i5/i7 auf den Markt 
und bildet künftig Intels Mittelklas- 
se, die auch für Spieler interessant 
ist. Anders als der Clarkdale ist der 
Lynnfield noch ein 45-Nanometer- 
Prozessor; er ähnelt technisch stark 
dem Bloomfield, der unter dem Na- 
men Core i7-900 schon seit letztem 
Jahr zu haben ist und als Topmodell 
weiter im Programm bleibt. 


Über einen Grafikchip im Pro- 
zessorgehäuse wie der Clarkdale 
verfügt der Lynnfield nicht. Dafür 
bietet er höhere Rechenleistung, 
denn während der Clarkdale mit 
zwei Kernen auskommen muss, 
die per Hyperthreading (SMT) vier 
Threads gleichzeitig bearbeiten 
können, ist der Lynnfield ein ech- 
ter Vierkerner. Ihn gibt es mit und 
ohne SMT: Modelle ohne Hyper- 
threading werden als Core i5-700 


verkauft, jene mit virtueller Kern- 
verdopplung als Core i7-800. Der 
L3-Cache umfasst 8 MiByte, dop- 
pelt so viel wie beim Clarkdale. Die 
Unterschiede zwischen i7-800 und 
dem großen i7-900 auf Bloomfield- 
Basis sind geringer, sieht man vom 
Sockel ab: Nur die 900er-Topmo- 
delle bieten einen Triple-Channel- 
Speichercontroller und die schnel- 
lere Northbridge-Anbindung QPI 
- beides beeinflusst die Spieleleis- 
tung kaum. Der Lynnfield hat mit 
der Unterstützung von DDR3-1333 
und stärkeren Turbo-Modi aber 
auch seine Vorzüge. 


Ein weiterer Vorteil, den Lynn- 
field und Clarkdale dem großen 
Bloomfield voraushaben: In ihren 
Gehäusen steckt auch der PCL 
Express-Controller. Das garantiert 
niedrige Latenzen beim Anspre- 
chen der Grafikkarte. Allerdings 
stellt die CPU nur 16 Bahnen bereit, 
gerade genug für eine vollwertige 
PCI-E-x16-Karte. Auch zwei Karten 
lassen sich bündeln, denn viele Pla- 
tinen mit Intels P55 unterstützen 
sowohl Crossfire als auch SLI, wie 
Nvidia im August mitteilte. Dann 
stehen jedoch jeder Karte nur P 


T 


Oben: Das Die des Lynnfield entspricht dem des Bloomfield-Prozessors 
Unten: Von links nach rechts: Kentsfield, Bloomfield, Lynnfield 


vorbehalten. 
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Das neue Intel-Aufgebot 


Prozessor Codename | Prozess | Kerne* | Kerntakt | Multipl. | Turbo IGP-Takt |L3-Cache |TDP RAM-Contr. | Sockel Einführung 

Соге 17-975 XE | Bloomfield |45nm  |4/8 3,33 GHz |25 (offen) |Ja - 8 MiByte 130W 3x DDR3-1066 | LGA 1366 | 06/2009 Е 
Core 17-960 Bloomfield |45nm |48 EP ACH 24 a - 8MiByte | 130 W 3 x DDR3-1066 | LGA 1366 | 10/2009 M 
Core i7-870 Lynnfield 45nm |48 2,93 GHz | 22 a - 8 MiByte |95W 2x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 Е 
Соге 17-860 Lynnfield 45nm |48 2,8 GHz |21 a E 8 MiByte |95W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 5 
Core 17-8605 Lynnfield 45nm  |4/8 2,53 GHz | 19 a - 8 MiByte |82W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 2 
Core i5-750 Lynnfield 45nm 4/4 2,67 GHz | 20 a = 8 MiByte | 95W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 £ 
Core i5-750s Lynnfield 45nm "A4 24GHz |18 a - 8MiByte |82W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 E 
Core i5-670 Clarkdale |32 nm** | 2/4 3,46 GHz | 26 a 733MHz |4MiByte |73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 $ 
Core i5-661 Clarkdale |32 nm** | 2/4 3,33 GHz | 25 a 900 MHz 14 МіВуіе |87W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 ë 
Core 15-660 Clarkdale Sgt | 2121 3,33 GHz |25 a 733 MHz  4MiByte 73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 ї 
Core 15-650 Clarkdale |32пт** | 2/4 3,2 GHz |24 a 733 MHz |4MiByte |73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 2 
Core i3-540 Clarkdale | 32 nm** | 2/4 3,06 GHz | 23 ein 733 MHz |4MiByte |73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 El 
Core 13-530 Clarkdale 32 nm** | 2/4 2,93 GHz | 22 ein 733 MHz |4 MiByte 73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 z 
Pentium G6950 | Clarkdale |32 nm** | 2/2 2,8GHz |21 ein 533 MHz |3 MiByte |73W 2 x DDR3-1066 | LGA 1156 | 01/2010 £ 


Lynnfield-Modelle im Vergleich 


Cinebench R10 x 64 - x-CPU 
BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Intel Core 17-870 
Intel Core i7-860 
Intel Core i7-860s 


МТУ 
be 16.027 (Basis) 
=K—=u——r sa 14.680 (5 %) 


7-Zip 4.65 - Komprimierung 
BESSER > | KiByte/s 


0 5.000 10.000 15.000 


Intel Core i7-870 
Intel Core 17-860 
Intel Core 17-8605 


Kua 12.813 (+5 %) 
ЕСС) 
РІ“ 11.224 (8 70) 


В: алон 


TDP. 


System: Intel P55/X58, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, Gf. 186.18 Bemerkungen: 
Trotz seines Namens ist der i7-8605 niedriger getaktet als der i7-860, der Unterschied liegt also nicht nur in der 


BESSER > | MByte/s 


0 20 100 120 140 


Truecrypt/x264 HD 


Truecrypt v6.2a - 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core i7-860 
Intel Core i7-920 
AMD Phenom II X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core i5-750 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Core i3-540 @ 3,8 GHz 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
Core i3-540 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Core 2 Duo E6600 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


==—sx— 1210 (786 20) 
Kuwa 115,0 (+81 %) 
=—<=Zwa—— sa 112,0 (+74 76) 
Kia 107,0 (464 96) 
лыы 1010 (: 55 %) 
üa 92 5 (+42 %) 
o 88,8 (+36 %) 
Kua 514 (+25 %) 
=u 50,6 (+24 %) 
75,4 (+16 %) 
ыыы 65, 1 (Basis) 
Kiku 54,1 (-17 %) 

uud 50,4 (23 %) 

ual 19,7 (-24 %) 

uud 43,2 (-34 %) 

KGOEGREINƏIIIIHIIFIFOG 40,2 (-38 90) 

Less 30,1 (-54 96) 

Les 22,1 (-66 %) 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 


0 10 20 30 


Intel Core i7-860 
Intel Core 17-920 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom II X4 940 BE 
Core i3-540 @ 3,8 GHz 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Core 13-540 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X2 250 BE 


МТИ 
NNNM 25,5 (+77 %) 
20,2 (+41 %) 
20,1 (+40 %) 
=<==—— 20,0 +39 %) 
Му 
ЕЕЕ 
лымы 15.3 (+6 %) 
лыы 15,0 (+5 %) 
M 14.4 (Basis) 
d 11,5 (-18 %) 

e 10,0 (-30 %) 

Les 8.9 (-38 %) 


В: лон 


System: System: Intel P45/| 


55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 
186.18 Bemerkungen: Bei Anwendungen, die konsequent auf Multithreading optimiert sind, verlieren Lynnfield- 
Prozessoren Boden auf die teureren Bloomfield-Varianten. 
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jeweils acht Bahnen zur Verfügung, 
weshalb teurere Mainboards wahr- 
scheinlich weitere Bahnen über ei- 
nen zusätzlichen Chip bereitstellen. 
Intels „Chipsatz“ P55 indes über- 
nimmt die Aufgaben klassischer 
Southbridges, etwa die Anbindung 
von Laufwerken und Peripherie. 
USB 3.0 und SATA 3 beherrscht der 
Chip aber noch nicht, beide Tech- 
nologien sind schlicht noch nicht 
für den Serieneinsatz bereit. 


Lynnfield im Test 

Wie schnell ist der Lynnfield? In PC 
Games Hardware 09/2009 jagten 
wir zwei Lynnfield-Modelle durch 
unseren Benchmark-Parcours, 
den i5-750 und den i7-860. Viele 
unserer Testergebnisse finden Sie 
in den Benchmarks an den Sei- 
tenrändern. Welche Rohleistung 
im Lynnfield steckt, zeigen die 
Anwendungs-Tests deutlich: Hier 
erreicht der Core i7-860 etwas 
bessere Ergebnisse als der i7-920 
- kein Wunder, denn die Architek- 
tur ist weitgehend gleich, der Takt 
des Lynnfields aber etwas höher. 
Alle vier Programme profitieren 
von Hyperthreading. Das bietet der 
kleinere i5-750 nicht, er liegt daher 
nur auf dem Niveau von Q9650 
und 965 BE - abgesehen vom True- 
erypt-Test, in dem der Phenom II 
beiden Lynnfields enteilt. 


Auch in unseren vier Spieletests er- 
reicht der größere Lynnfield das Ni- 
veau des kleinsten Bloomfields, i7- 
860 und i7-920 trennen nur wenige 
Fps. Hier bringt Hyperthreading 
jedoch meist keine Vor-, sondern 
Nachteile: In drei Spielen steht ein 


1404 profitiert von den vier virtuel- 
len Kernen, hier liegen die drei i7- 
Modelle weit vorn. In den meisten 
Spielen ist aber der i5-750 schnel- 
ler, GTA 4 und Race Driver: Grid 


sehen ihn sogar an der Spitze, noch 
vor dem sündteuren i7-975 XE. 


Preise und Ausblick 

Wann ist es so weit? Der große Core- 
Reigen wird mit dem Lynnfield ali- 
as Core i5/i7 eröffnet, die ersten 
Modelle erwarten uns Anfang Sep- 
tember zu voraussichtlichen Prei- 
sen ab 180 Euro. Die Bloomfield- 
Modelle 920, 940 und 950 für den 
Sockel 1366 haben dann keinen 
Platz mehr im Programm, sie wer- 
den gestrichen. Ganz stirbt der i7- 
900 aber nicht aus, als Nachfolger 
des ebenfalls eingestellten 965 XE 
folgt der 960 mit gleichem Kern- 
takt, aber ohne offenen Multiplika- 
tor, während der teure 975 XE als 
Topmodell im Programm bleibt. 


Weiter geht es zum Jahreswechsel: 
Den Clarkdale stellt Intel wohl im 
Januar 2010 auf der CES vor. Er 
wird natürlich günstiger als der 
Lynnfield, als kleinster Core-Pro- 
zessor wird der i3-530 zum OEM- 
Preis von 123 US-Dollar erwartet; 
für Deutschland ist also mit einem 
Endkundenpreis von etwas mehr 
als 100 Euro zu rechnen. Das ist 
happig für einen Einsteigerprozes- 
sor, doch viel billiger ist auch der 
Core 2 nicht - und unterhalb des i3 
soll es auch weiterhin Celeron- und 
Pentium-CPUs geben. 


Diese werden ebenfalls bald auf 
Westmere-Technik umgestellt: Den 
Anfang macht Gerüchten zufolge 
ein neues Pentium-Modell mit dem 
Namen G6950, das ohne Turbo- 
Modus oder Hyperthreading sowie 
mit nur 3 MiByte L3-Cache und 


AMD Athlon X2 7850 BE m 5,0 (-44 96) 

Intel Core 2 Duo E6600 [ 7 3 (-49 "m Prozessor ohne SMT an der Spitze, | DDR3-1066 auskommen muss. Am 

= тш — zweimal fällt der 860er hinter den oberen Ende der Leistungsskala 
Intel Pentium о d 

AMD Athlon 64 4000 Le 3,0 (-79 96) alten Q9650 zurück. Nur Anno folgt im Frühjahr schließlich der 


sechskernige Gulftown alias Core 
i9, der weiterhin auf X58-Platinen 
passen soll. Und was macht derweil 
AMD? Das erfahren Sie auf der fol- 
genden Seite. 
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Phenom Il X4 965 BE 


AMDs neues Topmodell mit 3,4 Gigahertz im Test 


ntels runderneuerte Core-Pha- 
Jans istbeeindruckend, sie bringt 
die Nehalem-Architektur 
auch in die unteren Preisklassen. 
AMDs Antwort folgt erst Anfang 
2011 mit dem Multicore-Prozessor 


starke 


Orochi, wenn nicht schon vor- 
her der sechskernige Server-Chip 
Istanbul an den Desktop-Markt 
angepasst wird. Bis dahin muss es 
die Deneb-Familie richten, also der 
Phenom II mit 45-Nanometer-Tech- 
nik - und diesen hat AMD wieder 
einmal beschleunigt. 


Phenom 11 X4 965 BE 

Schon in PC Games Hardware 
09/2009 testeten wir dasneue AMD- 
Topmodell, den Phenom II X4 965 
Black Edition, damals noch durch 
Simulation mithilfe eines übertak- 
teten 955ers. Seit der offiziellen 
Vorstellung Anfang August steht 
uns aber auch ein Serienexemplar 
zur Verfügung. Die Performance 
beim Standardtakt von 3,4 Giga- 
hertz bleibt natürlich unverändert, 
wie Sie auch an den Benchmarks 
rechts sehen: Der 965 liegt meist 
vor und nur selten hinter einem 
Core 2 Quad Q9650, alles in allem 
bietet er etwas höhere Leistung zu 
einem deutlich niedrigeren Preis. 


Neben dem Takt stieg aber auch 
die Thermal Design Power (TDP), 
die maximale Verlustleistung: Statt 
125 Watt wie beim 955 beträgt sie 
nun 140 Watt, die VID stieg von 
1,35 auf 1,40 Volt. Zwar läuft unser 
Exemplar des Vorgängers 955 bei 
unveränderter Kernspannung auch 
locker mit 3,4 GHz, doch für AMDs 
hohe Ansprüche an allzeit stabilen 
Betrieb war die leichte Erhöhung 
der Versorgungsspannung und da- 
mit der TDP offenbar nötig. Es ist 
aber wahrscheinlich, dass die Span- 
nungserhöhung früher oder später 
mit einem neuen Stepping wieder 
zurückgenommen wird. 


Im Praxistest nimmt der 965 unter 
Volllast rund 20 Watt mehr auf als 
der 955, wie wir durch einen Ver- 


AMD Phenom ll X4 900 (Deneb): alle Modelle im Überblick 


gleich zweier ansonsten identisch 
ausgestatteter Systeme herausfan- 
den: 197 Watt schluckte das System 
mit dem 955, 219 Watt mit dem 
neuen 965. Im Leerlauf mit aktivem 
Cooln'quiet ist der Unterschied 
kaum messbar, auf der Stromrech- 
nung dürfte sich der stárkere Durst 
des 965 also nur unwesentlich 
bemerkbar machen. Auch mit der 
Kühlung gab es keine Probleme, 
der Neue wird nur um wenige 
Grad Celsius heißer als der 955. Al- 
lerdings gibt es einige Mainboards, 
die mit der hóheren Leistungsan- 
forderung nicht zurechtkommen. 
Für unsere Benchmarks und Über- 
taktungsversuche verwendeten wir 
das AM3-Board MSI 790FX-GD70 
(BIOS Rev. 7577v14), eines der von 
AMD für Tests empfohlenen Model- 
le, und hatten keinerlei Probleme. 


Übertaktbarkeit 

Mit unveränderter Kernspannung 
brachten wir den 965 BE auf im- 
merhin 3,65 Gigahertz, mit einer 
Spannungserhóhung von 1,4 auf 
1,55 Volt waren bei Luftkühlung bis 
zu 3,9 GHz drin. Die 4-GHz-Grenze 
erreichten wir nicht, doch andere 
Exemplare kónnen natürlich bes- 
sere Ergebnisse erzielen. Für die 
Übertaktung bietet sich der Black- 
Edition-typisch frei wählbare Multi- 
plikator an, wir erreichten aber mit 
moderaten Spannungserhöhungen 
auch einen deutlich höheren Re- 
ferenztakt: Stabil liefen 330 MHz, 
ohne Rücksicht auf Stabilität waren 
390 MHz mit deutlich angehobe- 
nen Spannungen möglich - unser 
bislang bester Wert für einen Phe- 
nom II. Dennoch ist der 965 kein 
Übertaktungswunder. 


Fazit 

Den Core 2 Quad hat AMD mittler- 
weile vollstándig im Griff, durch 
die Bank bietet der Phenom II das 
bessere Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Für das Jahr 2010 muss sich AMD 
aber noch etwas einfallen lassen, 
gegen die Intel-Cores wird es der 
Deneb-Kern schwerer haben. (7:5) 


Der 965 Black Edition verwi 
noch hóhere Taktraten ist wahrscheinlich eine neue Revision nótig. 


endet dasselbe C2-Stepping wie seine Vorgänger. Für 


Phenom II X4 965 Black Edition 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.0.4.0 - PCGH-Spielstand - max. Details, 100 % Sichtweite 


BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 26 30 40 50 


Intel Core 15-750 


40,1 (+28 %) 


Intel Core 17-860 


33,3 (+6 %) 


AMD Phenom II X4 965 BE 


31,4 (Basis) 


AMD Phenom II X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad Q9650 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.0 - PCGH-Spielstand - max. Details 


BED. SPIELB. >= FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 40 50 


0 10 


Intel Core i7-860 


46,4 (+45 %) 


Intel Core 15-750 


40,5 (+26 %) 


Intel Core 2 Quad Q9650 


332 (43 %) 


AMD Phenom 11 X4 965 BE 


32,1 (Basis) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


28,6 (-11 %) 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 


23,3 (27 %) 


BESSER > | MByte/s 


Truecrypt v6.2a - 100M, AES-Twofish-Serpent 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 an 


0 20 100 120 140 
AMD Phenom 11 X4 965 ВЕ 121,0 (Basis) 
intel Core 17-860 118,0 (-2 96) 
AMD Phenom il ХА 940 BE 107,0 (-12 96) 
Intel Core 2 Quad 09650 101,0 -17 %) 
intel Core 15-750 88,8 (-27 %) 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 75,4 (38 96) 
Cinebench R10 x64 - x-CPU 
BESSER > | Punkte 0 5.000 — 10.000 15.000 20.000 


AMD Phen. II X4 965 BE @ 3,8 GHz, DDR3-1500* * 


be 10.269 (+14 %) 


AMD Phen. II X4 965 BE @ 3,8 GHz, DDR3-1333* 


RR 16.107 (+ 12 %) 


Intel Core i7-860 


be 16.027 (+-11 %) 


AMD Phenom ll X4 965 BE 


==X—=w— 11.402 (Basis) 


Intel Core i5-750 


ee 13.477 (6 %) 


Intel Core 2 Quad Q9650 


СІНДЕ) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


ЕЕЕ исар 


AMD Phenom II X3 720 BE 


e 8.652 (40 %) 


TUER 1.680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55, AMD 790FX, 


, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, Gf. 186.18 


Bemerkungen: In fast jeder Disziplin schlägt der 965 BE Intels schnellsten Core 2 Quad, den Q9650. Außer bei 


Truecrypt ist er gegen den i7-860 jedoch chancenlos, in den meisten Spielen auch gegen den i5-750. 


Prozessor Codename | Kerne | Kerntakt | Multipl. | HT-Takt — | L2-Cache |L3-Cache | TDP RAM-Contr. | Sockel Einführung | Preis 
Phenom II X4 965 BE | Deneb 4 3,4 GHz |17 (offen) | 2.000 MHz | 2 MiByte |6 MiByte | 140W | DDR3/DDR2 | АМЗ/АМ2+ |09/2009 € 210,- 
Phenom II X4 955 BE | Deneb 4 3,2 GHz | 16 (offen) | 2.000 MHz | 2 MiByte |6MiByte | 125W |DDR3/DDR2 | АМЗ/АМ2+ | 04/2009 € 160,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz |15 2.000 MHz |2 MiByte |6 MiByte |125W |DDR3/DDR2 |AM3/AM2+ | 04/2009 € 140,- 
Phenom |! X4 940 BE | Deneb 4 3,0GHz |15 (offen) | 1.800 MHz |2 MiByte |6MiByte |125W |DDR2 AM2+ 01/2009 € 150,- 
Phenom II X4 920 Deneb 4 28GHz |14 1.800 MHz | 2 MiByte |6MiByte | 125W |DDR2 АМ2+ 01/2009 € 130,- 
Phenom II X4 910 Deneb 4 2,6GHz |13 2.000 MHz | 2 MiByte |6MiByte |95W  |DDR3/DDR2 |AM3/AM2+ |02/2009 Nicht lieferb. 
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** DDR3-1500 6-6-6-18 1T, NB @ 2.700 MHz 


* DDR3-1339 7-7-7-21 2T, NB Q 2.010 MHz 


[ull PROZESSOREN | CPU-Kühler 


Neue und bewáhrte Kühler für AMD- und Intel-Prozessoren im Vergleich 


Prozessor, kalt serviert 


Mit dem fulminanten Megahalems etablierte sich der Branchen-Neuling Prolimatech auf dem 
umkämpften Kühlermarkt. Jetzt schlagen die Altmeister zurück: PC Games Hardware testet die 
Neuheiten von Zalman, EKL, Thermaltake, Cooler Master und Co. 


CPU-Temperatur - Referenzlüfter 


Prime 95 v25.6 — In-Place Large FFTs — Messung Core Temp 


BESSER < °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Prolimatech Megahalems 


Thermalright IFX-14 


Zalman CNPS Extreme 10x Quiet 


EKL Alpenfóhn Nordwand 


Akasa Nero 


Spire Thermax Il 


Scythe Zipang 2 (vertikal) 


Scythe Kabuto (vertikal) 


Maxcube Black Tornado 


Thermaltake ISGC-300 


| 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl 


System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiByte DDR2-1066, GF 6600 GT; Windows Vista x64 SP2 
Bemerkungen: Offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (Thermalright), Lufttempe- 
ratur auf 20 °C normiert. Aufgeführt sind nur Kühler, welche die Montage eines 120-mm-Lüfters zulassen. 


60 
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urz bevor uns dank Intels neu- 
К: Sockel 1156 eine Flut pas- 
sender Kühler erwartet, testen wir 
noch einmal die letzten Neuheiten 
der alten Garde für die Sockel AM2/ 
AM3, 775 und 1366. Wie schlagen 
sie sich gegen die Referenzen von 
Thermalright und Prolimatech? 


Testfeld 


Die acht spannendsten Neuheiten 
der vergangenen Monate haben 
sich im Testlabor eingefunden, da- 
runter die beiden Zalman-Kühler 
CNPS 10x Quiet und 9900 NT so- 
wie das brandneue Alpenfóhn-Top- 
modell Nordwand von EKL. Fast 
alle Kühler im Testfeld setzen auf 
die dominierende Turmbauweise 
mit horizontal arbeitendem Lüfter, 
nur der Zipang 2 von Scythe ver- 
sucht sich am Vertikalaufbau, bei 
dem auch das Mainboard noch et- 
was von der Frischluft abbekommt. 
Wir vervollständigen unsere Test- 
tabelle mit vier älteren Modellen: 
den Referenzkühlern Prolimatech 
Megahalems und Thermalright IFX- 
14, dem Preis-Leistungs-Tipp Akasa 
Nero und dem Scythe Kabuto, der 
seinen Ruf als bester Vertikalkühler 
gegen den Zipang 2 aus gleichem 
Hause verteidigen muss. 


Alle Kühler gehören der gehobe- 
nen Preisklasse ab 30 Euro an, au- 
ßerdem passen sie alle sowohl auf 
aktuelle AMD- als auch auf Intel- 
Sockel - ausgerechnet für die bei- 
den teuersten Kühler, Megahalems 
und IFX-14, muss das AMD-Befesti- 
gungskit allerdings separat erwor- 
ben werden. Auch für Intels High- 
End-Sockel 1366 braucht Letzterer 
optionales Zubehör, alle anderen 
Kühler unterstützen diesen Stan- 
dard von Haus aus. Der neue Lynn- 
field-Sockel 1156 wird nur von den 
Zalman-Kühlern akzeptiert, andere 
Hersteller werden aber bald nach- 
ziehen; der Zipang 2 unterstützt 
den Sockel immerhin inoffiziell: Er 
passt, doch Verpackung und Anlei- 
tung wissen davon nichts. 


Testmethodik 

An unseren Testmethoden haben 
wir nichts geändert. Nach wie vor 
prüfen wir alle Probanden auf ei- 
nem offenen Teststand mit liegen- 
der Platine. Als CPU kommt ein 
Core 2 Extreme QX6850 mit einer 
TDP von 130 Watt zum Einsatz; auf 
eine Übertaktung verzichten wir, 
um die Kühler nicht außerhalb ih- 
rer Spezifikation zu beanspruchen. 
Als Wärmeleitmittel verwenden wir 
stets die gleiche Thermalright-Paste, 
doch natürlich fließt die beiliegen- 
de Paste in die Ausstattungsnote je- 
des Kühlers ein. Den Prozessor las- 
ten wir unter Windows mit Prime 
95 vollständig aus, bis sich die mit 
Core Temp gemessenen Tempera- 
turen nicht mehr ändern. Bei den 
Temperaturwerten gibt es eine 
Neuerung: Anders als früher geben 
wir keine Delta-Werte mehr an, also 
die Differenz zwischen Kern- und 
Umgebungstemperatur. Stattdessen 
normieren wir Letztere auf 20 Grad 
Celsius. Damit wird auch weiterhin 
der Einfluss der Lufttemperatur im 
Testlabor berücksichtigt. Die Werte 
in der Testtabelle sind aber direkt 
als Kerntemperaturen zu verstehen 
und müssen nicht mehr umgerech- 
net werden. 


Für alle Tests stellen wir die Dreh- 
zahl mit der Zalman-Lüftersteue- 
rung МЕС-2 еіп, die sowohl Span- 
nungs- als auch PWM-Regulierung 
unterstützt, und variieren damit 
zwischen 100, 75 und 50 Prozent 
der Maximaldrehzahl. Nach dem 
Test mit dem herstellereigenen 
Lüfter wiederholen wir die Pro- 
zedur mit unserer alten Lüfterre- 
ferenz, dem Scythe S-Flex SFF21E, 
sofern sich dieser 120-Millimeter- 
Ventilator problemlos montieren 
lässt. Vom Hersteller aus lüfterlose 
Kühler wie IFX-14 und Megahalems 
treten gleich mit diesem Modell an. 
Neben der Kühlleistung ermitteln 
wir auch die Lüfterlautstärke jedes 
Kühlers im schallarmen Messraum 
bei den gleichen Drehzahlstufen. 
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CPU-Temperatur - Standardlüfter Lautheit - Standardlüfter 


Prime 95 v25.6 - In-Place Large FFTs – Messung Core Temp Lautheit des Kühlers aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER <| °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER <| Sone 0 1 2 3 4 5 6 
С“ 802 
Zalman CNPS Extreme 10x Quiet [LLL 60,6 Scythe Zipang 2 (vertikal) 10,1 
j——— 55.5 19,1 
P 45.0 i 0,8 
Prolimatech Megahalems =i 470 Scythe Kabuto (vertikal) ТЕ 
ЕБ! 10,1 
ЕЕЕ“ ЕЕЕ 09 
Thermalright IFX-14 = ¿45 Prolimatech Megahalems 202 
[ — SS 10,1 
иы с: di 0,9 
EKL Alpenfóhn Nordwand ee 51,3 Thermalright IFX-14 202 
EE 10,1 
be 48.8 13 
Spire Thermax II ммм ER Akasa Nero ГТЗ 
а 7 202 
M ^O 14 
Akasa Nero —<IZ<d MU 535 Thermaltake ISGC-300 mA 
ияи 7 10,1 
г —M— 53. —€—9 
Scythe Kabuto (vertikal) ымы 00; EKL Alpenföhn Nordwand md 0,7 
e 67, ! 202 
Г BAR EG 
Maxcube Black Tornado | — 562 Cooler Master Hyper N520 | — 11 
(18| TE 
ooo 54 7 С 
Scythe Zipang 2 (vertikal) D — 616 Zalman CNPS Extreme 10x Quiet [| — ng 
A—— 55 6 19,1 
Сс Kua EA 
Cooler Master Hyper N520 po BS Maxcube Black Tornado ү! 
— — d 55.5 E 
ЕЕЕ EN 
Zalman CNPS 9900 NT ———nm— DÉI Zalman CNPS 9900 NT С 1,9 
Сий besi 0,6 
p———— 64,4 —— —— a 5,3 
Thermaltake ISGC-300 =————Ñs 684 Spire Thermax I A 
Е Еи 0,6 
|] 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl H 50 % Lüfterdrehzahl d 100 96 Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl 
System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiByte DDR2-1066, GF 6600 GT; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Messung des Kühlers ohne weitere PC-Komponenten aus 0,5 Metern Entfernung im schallarmen 
Bemerkungen: Offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (Thermalright), Lufttempe- Raum. Die Sone-Skala orientiert sich anders als das Dezibel-System am menschlichen Hörempfinden: 0 Sone 
ratur auf 20 °C normiert. bedeuten Stille, 0,1 Sone sind kaum wahrnehmbar. 2 Sone empfinden wir als doppelt so laut wie 1 Sone. 


Der Test 

Im Folgenden stellen wir die acht 
neuen Kühler einzeln vor, sortiert 
nach ihrer Testnote. 


EKL Alpenföhn Nordwand: groß, 
kräftig, teuer. Einst war EKL für 
Kühler der unteren Preis- und 
Leistungsklasse bekannt, mit dem 
Alpenföhn Groß Clock‘ner gelang 
dem deutschen Hersteller jedoch 
ein exzellenter Einstieg in die ge- 
hobene Mittelklasse. Der Brocken 
zementierte diese Stellung, 
wenige Monate später schiebt EKL 
nun mit dem Nordwand ein Turm- 
kühler-Topmodell nach, das mit fast 
50 Euro in der preislichen Oberliga 
mitspielt. Die Leistung ist diesem 
Preis angemessen, bei voller Dreh- 
zahl liegt der Nordwand vor dem 
Brocken und nur knapp hinter dem 
Megahalems. Dafür braucht er aller- 
dings die vollen, fast 2 Sone lauten 
1.500 U/min seines blau belüfteten 
Lüfters, bei Einsatz unseres Refe- 
renzmodells mit geringerer Dreh- 
zahl hingegen fällt der EKL um ei- 
nige Grad hinter den schwereren 
Prolimatech zurück - 
auf unserer Sockel-775-Plattform. 
Damit empfiehlt sich der Nord- 
wand für jene, die Wert auf höchste 
Kühlleistung legen und dazu auch 
höhere Drehzahlen in Kauf neh- 
men; dazu passt die Möglichkeit, 


nur 


zumindest 
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gleich zwei 120-Millimeter-Lüfter zu 
montieren. Das Montagesystem des 
Kühlers ist gut gelungen und garan- 
tiert festen Halt. Fazit Seine hohe 
Kühlleistung macht den Nordwand 
zur Empfehlung für Übertakter, die 
keine absolute Stille brauchen. Für 
50 Euro gibt's zwar auch schon ei- 
nen Megahalems oder IFX-14, diese 
bringen jedoch keine Lüfter mit 
und passen nicht auf alle Sockel. 


Zalman CNPS 10x Quiet: ungewohnt, 
aber gewohnt stark. Ein Turmküh- 
ler mit wechselbarem Lüfter? Der 
CNPS 10x schlägt eine für Zalman 
neue Richtung ein. Verwendeten 
die meisten Modelle dieses Herstel- 
lers doch bislang rahmenlose Lüf- 
ter, die fest zwischen den Lamellen 
montiert waren - ein Prinzip, dem 
auch der ebenfalls neue 9900 NT 
folgt. Den CNPS 10x gibt es in der 
besonders starken Extreme- und 
in der langsamer drehenden, güns- 
tigeren Quiet-Variante, die wir in 
diesem Test begutachten. Tatsäch- 
lich ist der Quiet für Zalman-Ver- 
hältnisse relativ leise, er kommt auf 
maximal 2,1 Sone und lässt sich auf 
fast unhörbaren Betrieb herunter- 
regeln. Dabei hilft die beiliegende 
Lüftersteuerung, Zalmans bewähr- 
te Fanmate. Dem beiliegenden Lüf- 
ter mit nominell 1.400 U/min geht 
bei niedrigen Drehzahlen aber P 


Die richtige Wärmeleitpaste 


PROLIMA d at 


Selbst ein perfekt geschliffener Kühlerboden stellt keinen optimalen Kontakt 
zum Prozessor her — Wärmeleitmittel ist ein Muss. 


Das Leitmittel wird in unterschiedlichen Formen dargereicht: Den meisten Kühlern im 
Testfeld liegt eine kleine Spritze bei, die für mehrere Einsätze genug Paste bietet und sich 
nach Gebrauch sicher verschließen lässt. Weniger großzügig sind Scythe und Maxcube, 
deren Paste nur in kleinen Plastiktütchen geliefert wird — für die Aufbewahrung und den 
mehrmaligen Gebrauch ungeeignet. Wer diese Kühler ein zweites Mal montieren muss, 
braucht Ersatzpaste, denn einmal verwendetes Leitmittel sollten Sie nicht wiederverwen- 
den, sondern rückstandsfrei von Kühlerboden und Prozessordeckel wischen. 


Welche Paste transportiert die Wärme-Energie am besten? Die Hersteller werben mit 
immer exotischeren Inhaltsstoffen von Silber über Kohlenstoff-Nanoröhren bis zu 
Diamantstaub. Die Vorteile teurer Pasten sind jedoch gering, sie äußern sich bestenfalls 
in um wenige Grad Celsius niedrigeren CPU-Temperaturen. Die Investition in eine High- 
End-Paste lohnt sich daher nur für Übertakter. Diese sind laut unserem letzten Test in 
PC Games Hardware Extended 
09/2009 mit der Prolimatech PK-1 
am besten bedient, ein deutlich 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet jedoch die MX-2 von Arctic 
Cooling. 


Wie trägt man das Mittel richtig 
auf? Ob Sie einen Klecks in die 
Mitte setzen oder die Paste gleich- 
mäßig verstreichen, wirkt sich nur 
minimal auf die Kühlleistung aus. 
Einfach und effizient ist die Auftra- 
gung per Spritze in der X-Form. 
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Kühler-Verlaufskurven: Lautheit und Temperatur 


EKL Alpenfóhn Nordwand Zalman CNPS 10x Quiet 
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Spire Thermax II Scythe Zipang 2 
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Die sechs besten der neuen Kühler stellen ihre Leistung von 50 bis hinauf zu 100 Prozent 
der Lüfterdrehzahl unter Beweis, zum Einsatz kommt der jeweils beiliegende Lüfter. Die rote 
Kurve steht für die Lautheit in бопе (gemessen aus 0,5 Metern Entfernung), die blaue für die 
atsáchliche CPU-Kerntemperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur. 


m theoretischen Idealfall verlaufen beide Kurven flach über der X-Achse. Diesem Ideal kommt 
der Alpenfóhn Nordwand am nächsten, allerdings sind rund 2 Sone nicht mehr als leise zu 
bezeichnen. 


Deutlich unauffälliger ist der Zipang 2: Er liefert bei niedrigen Drehzahlen zwar nicht mehr ge- 
nug Kühlleistung, ist aber selbst unter Volllast kaum zu vernehmen. Nach hohen Drehzahlen 
giert der Zalman; schon bei leicht verringerter Lüfterleistung steigt die CPU-Temperatur 
deutlich. Spire und EKL hingegen kommen auch mit halber Drehzahl klar. 


schnell die Puste aus - dabei ist der 
Kühlkörper des 10x durchaus für 
langsame Lüfter geeignet: Bestückt 
mit unserem Scythe-Referenzlüfter, 
kühlt der CNPS 10x Quiet selbst 
mit unhórbaren 600 U/min noch 
gut genug, die CPU-Temperatur 
fällt dann nur rund 3 Grad Celsius 
hóher aus als beim Megahalems. 
Ein Zalman-Kühler als Leisetreter 
also - das ist ungewóhnlich. Ganz 
Zalman-typisch hingegen ist das 
sichere Montagesystem, das eine 
Backplate-Verschraubung von 
oben vorsieht. Dafür ist allerdings 
der Lüfter abzunehmen. Fazit: Vor 
allem mit einem besseren Lüfter 
erweist sich der CNPS 10x Quiet 
als sehr leistungsfähiger und bei 
Bedarf leiser Kühler. 


Spire Thermax ll: bewáhrte EKL- 
Technik. Wie auch andere Herstel- 
ler setzt Spire beim neuesten Mo- 
dell auf die bewährte Grundlage 
des EKL Alpenföhn Groß Clock'ner 
(siehe Kasten auf der letzten Sei- 
te). Von diesem erbt er neben dem 
klassischen Turmaufbau und der 
Direct-Touch-Technik 
simple Montagesystem: Genau wie 
auf AMD-Platinen wird der Küh- 
ler auch auf Intel-Sockeln mit ei- 
ner Klammer befestigt, dazu muss 
hier jedoch erst ein Halterahmen 
mit Pushpin-artigen Plastikstiften 
montiert werden. So ist der Küh- 
ler schnell montiert, zur Demon- 
tage müssen Sie aber die Platine 
ausbauen, da sich die Plastikstifte 
nicht ohne Weiteres herausziehen 
lassen. Nicht von EKL stammt der 
mit 2.220 U/min sehr schnell dre- 
hende Lüfter, der dem Thermax II 
zwar zu guter Kühlleistung verhilft, 
ihn aber auch zum lautesten Küh- 
ler im Testfeld macht: 5,3 Sone sind 
nicht akzeptabel. Sie sollten also 
dem Mainboard die Lüfterregelung 


auch das 


überlassen oder diese mit der bei- 
liegenden Poti-Steuerung selbst in 
die Hand nehmen, die sich per Slot- 
blende auch von aufsen bedienen 
lässt. Die Kühlleistung mit unserem 
Referenzlüfter liegt im Mittelfeld. 
Fazit Den Spire Thermax II emp- 
fehlen wir all jenen, die keine Zeit 
beim Kühlereinbau verschwenden 
wollen und sich um eine hohe Laut- 
stárke nicht scheren. 


Scythe Zipang 2: zweitbester Ver- 
tikalkühler. Zumindest auf dem 
Markt der High-End-Kühler sind sie 
eine aussterbende Gattung: vertikal 
arbeitende Kühler. Ihr aufliegender 
Lüfter kühlt die umliegenden Kom- 
ponenten auf dem Mainboard, wie 
es auch die Boxed-Modelle von In- 
tel und AMD vormachen. Der Preis 
dafür ist eine hóhere CPU-Tempe- 
ratur. Unter diesen Vertikalkühlern 
ist der Scythe Kabuto der bislang 
beste, zum Vergleich haben wir 
ihn noch einmal in die Testtabelle 
aufgenommen. Der neuere Scythe 
Zipang 2 ist fast drei Zentimeter 
der Konzernbruder, 
verwendet dafür aber einen 140- 
Millimeter-Lüfter. Diese Kombina- 
tion macht den Zipang 2 extrem 
leise, selbst bei vollen 1.000 U/min 
ist er mit 0,2 Sone kaum zu hóren. 
Dennoch erreicht der Zipang 2 das 
Kühlniveau deutlich lauterer Turm- 
kühler, wenn auch nicht das eines 
Megahalems. Fazit: Der Zipang 2 
ist nach Noten der zweitbeste Ver- 
tikalkühler nach dem Kabuto. Wir 
empfehlen ihn für flachere HTPC- 
Gehäuse, in denen es vor allem auf 
geringe Lautstärke ankommt. 


flacher als 


Maxcube Black Tornado: stark, aber 
laut. Der Maxcube-Kühler basiert 
auf dem S1283 von Xigmatek. 
Taufrisch ist diese Technik nicht 
mehr, die Kühlleistung fällt P 


Meinung aus der Redaktion 


Leise ist nicht leise genug 


„Ultra quiet CPU cooler” schreibt Zalman selbstbewusst auf die Verpackung 
des neuen Topmodells CNPS 10x Extreme. „Ultra quiet”, das lässt sich über- 
setzen mit „äußerst leise” — demnach müsste der 10x Extreme kaum zu 
hören sein. Wenn dem so ist, frage ich mich, warum Zalman dann noch eine 
zweite Version dieses Kühlers mit Namen CNPS 10x Quiet anbietet? Ist äu- 
Berst leise etwa nicht leise genug? 


Die Antwort liefert ein zweiter Blick auf die Extreme-Verpackung: Der Werbe- 
text lügt ganz einfach. Mit bis zu 2.150 Umdrehungen pro Minute ist der 
Zalman-Kühler ein Schreihals — um das zu erkennen, muss man ihn nicht ein- 
mal anschlieBen. Das ist an sich auch in Ordnung, dieser Kühler richtet sich 
eben an jene, die maximale Kühlleistung verlangen, professionelle Übertakter 
etwa, die kaum Wert auf wohnzimmertaugliche Lautstärke legen. Aber bitte, 
liebe Hersteller, bemüht euch um ehrliche Verpackungstexte! 


Wer wie ich nicht das Geringste von seinem PC hóren will, sollte auch die 
tatsáchlich leisere, aber immer noch hórbare Quiet-Edition des CNPS 10x 
meiden. Wählen Sie stattdessen lieber einen High-End-Kühler, der auch bei 
niedrigen Drehzahlen noch gut funktioniert, kombinieren Sie ihn mit einem 
möglichst leisen 120-Millimeter-Lüfter und drosseln Sie diesen auf ein Mini- 
mum. Für meinen náchsten PC favorisiere ich den Megahalems samt Silent 
Wings USC — teuer, aber wenigstens wirklich „ultra quiet". 


»Bitte, liebe Hersteller, bemüht euch 
um ehrliche Verpackungstexte! « 


Henner Schróder, Redakteur PC Games Hardware 


(hs) 
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CPU-KÜHLER 


Produkt Nordwand CNPS 10x Quiet Thermax Il Black Tornado Hyper N520 
Modellnummer - = 5Р67951-РСІ SCZP-2000 51283V 
Hersteller, Website EKL Alpenfóhn, ekl-ag.de Zalman, zalman.com Spire Scythe, scythe-eu.com Maxcube Cooler Master 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 45,-/befriedigend 


Ca. € 40,-/befriedigend 


Ca. € 35,-/befriedigend 


Noch nicht lieferbar 


Ca. € 30,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


754, 939-AM3/775, 1366 
2,85 
1x120 mm/4-Pin/ja 


754, 939-AM3/775, 1156, 1366 
2,95 
1x 120 mm/3-Pin/nein 


AM2-AM3/775, 1366 
2,60 
1x 120 mm/3-Pin/ja 


754, 939-AM3/775, 1366 
3,20 
1 x 140 mm/3-Pin/nein 


754, 939-AM3/775, 1366 
2,85 
1 x 120 mm/4-Pin/ja 


754, 939-AM3/775, 1366 
3,05 
2 x 92 mm/3-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 x 120 mm/horizontal 


1 x 120 mm/horizontal 


1 x 120 mm/horizontal 


1 x 120/140 mmivertikal 


1 x 120 mm/horizontal 


2 x 92 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500/1.520 U/min 


1.400/1.540 U/min 


2.200/2.220 U/min 


1.000/1.000 U/min 


2.200/2.080 U/min 


1.800/1.800 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (5) DT 


Alu, Kupfer/Heatpipes (5) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) DT 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (3) DT 


Alu, Kupfer/Heatpipes (5) 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


46,4/ H 51,3/54,3 °C 


H 44,7/60,6/65,5 °C 


48,8/51,8/54,7 °C 


54,7/61,6/88,6 °C 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras |Spritze/Adapter/blaue LEDs — |Spritze/manuell/- Spritze/manuell/UV-Lüfter Tüte/-/- Tüte/-/weiBe LEDs Spritze/-/- 

Eigenschaften (20 %) 2,80 2,80 2,05 2,15 2,45 3,20 

Maße mit Lüfter (B x T x H) 131x97 x 155 mm 100 x 135 x 160 mm 125x 102x 155 mm 145 x 149 x 106 mm 120x 75x 159 mm 123 x 103 x 141 mm 
Gewicht mit Lüfter 868 Gramm 774 Gramm 762 Gramm 736 Gramm 678 Gramm 686 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Klammer Klammer/Pushpins Klammer/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Mittel/mittel Minimal/gering Gering/gering Gering/mittel Hoch/hoch 

Platinenausbau nótig (AMD/Intel) Jalja Јаја Nein/nein (nur für Ausbau) Nein/nein Nein/ja Jalja 

Leistung (60 %) 2,02 2,15 2,54 2,42 2,69 2,71 


54,2/56,2/61,1 °C 


54,8/59,5/65,5 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


49,3/53,3/61,3 °C** 


48,4/51,2/56,1 °C** 


52,6/55,6/62,5 °C** 


5313155, 3110 22022 


58, 1/61,0/67,0 °C** 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


1,9/0,7/0,2 Sone 


2,1/0,7/ 0,1 Sone 


Н 5,3/2,5/0,6 Sone 


Н 0,2/0,1/0,1 Sone 


3,7/1,4/0,5 Sone 


2,0/1,1/0,3 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


34,9/26,1/20,7 dB(A) 


35,5/25,8/17,3 dB(A) 


H 46,1/37,3/25,8 dB(A) 


B 20,8/18,0/16,7 dB(A) 


42,3/32,1/27,8 dB(A) 


35,8/29,9/22,2 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 100/75/50 % 


Sehr deutlich hórbar/ 
noch leise/leise 


Laut/noch leise/fast unhörbar 


Inakzeptabel laut/laut/ 
noch leise 


Leise/fast unhörbar/unhörbar 


Sehr laut/deutlich hörbar/leise 


Sehr deutlich hörbar/ 
deutlich hórbar/leise 


Lautheitsdiagramm 100 % 
Pegelausschláge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für 
hohe Frequenzen. Je hóher der Aus- 
schlag, desto gróBer die Lautheit. 


O O гартаа Ганс гас 


FAZIT 


Q Hohe Kühlleistung 
© Gute Ausstattung 
© Lüfter wird recht laut 


© Sehr hohe Kühlleistung 


© Lüfter wird recht laut 


© Hohe Kühlleistung 
© Gute Ausstattung 
© Äußerst lauter Lüfter 


© Mainboard-Kühlung 
© Sehr leiser Lüfter 
© Mäßige Kühlleistung 


© Einfache Montage 
© Sehr lauter Lüfter 


© Niedriger Preis 
© Lüfter werden recht laut 
© Umständliche Montage 


Wertung: 2,3% Wertung: 2,44 Wertung: 2,45 ` Wertung: 2,52 Wertung: 2,67 Wertung: 2,88 


Test in früheren Ausgaben 


CPU-KÜHLER 


Produkt 


Modellnummer 


ISGC-300 
CLP0539 


CNPS 9900 NT 


IFX-14 


Megahalems 


Nero 
AK-967 


Kabuto 
SCKBT-1000 


Hersteller, Website 


hermaltake, thermaltake.de 


Zalman, zalman.com 


Thermalright, thermalright.de 


Prolimatech, prolimatech.com 


Akasa, akasa.com.tw 


Scythe, scythe-eu.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 40,-/befriedigend 


Ca. € 40,-/ausreichend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 35,-/gut 


Ca. € 35,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


AM2-AM3/775, 1366 
2,95 
x 120 mm/3-Pin/nein 


154, 939-AM3/775, 1156, 1366 |Optional/775 (1366 optional) 


2,95 
1x 120 mm/4-Pin/nein 


3,35 
Keiner/-/nein 


3,55 
Keiner/-/nein 


AM2-AM3 optional/775,1366 


939-AM3/775, 1366 
2,95 
1x 120 mm/4-Pin/ja 


754, 939-AM3/478, 715, 1366 
3,15 
1 x 120 mm/4-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


x 120 mm/horizontal 


Keiner/horizontal 


3x 120/140 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/vertikal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


.300/1.440 U/min 


2.000/2.000 U/min 


1.500/1.680 U/min 


1.300/1.260 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (5) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatp. DT** (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Standardlüfter 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras |Spritze/manuell/- Spritze/Adapter/grüne LEDs — |Spritze/-/Schraubenschlüssel |Spritze/-/- Tüte/-/- Tüte/-/- 
Eigenschaften (20 %) 3,25 3,00 2,90 3,00 2,35 2,20 

Maße mit Lüfter (B x T x H) 26 x 96 x 160 mm 131 x 94 x 152 mm 147 x 147 x 158 mm 130 x 99 x 159 mm 120 x 78x 161 mm 124 х 133 x 132 mm 
Gewicht mit Lüfter 745 Gramm 744 Gramm 930 Gramm H 990 Gramm H 576 Gramm 748 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung |-/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Pushpins Klammer/Pushpins 
Montageaufwand (AMD/Intel) Hoch/hoch Mittel/mittel -/mittel Mittel/mittel Gering/gering Gering/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) alja Ja/ja -lja Jalja Nein/nein Nein/nein 

Leistung (60 %) 2,88 3,38 1,67 1,58 2,08 2,35 
CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, Н 64,4/68,4/77,3 °C 56,5/60,2/64,2 °C 51,0/53,8/56,7 °C 53,5/60,2/67,1 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


Н 62,0/66,1/74,1 °C** 


45,4/48,5/54,4 *C** 


Н 45,0/47,0/53,0 °C** 


,6/54,6/58,5 °C** 


55,1/61,1/68,0 °C** 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


1,4/0,5/ H 0,1 Sone 


4,1/1,9/ 0,6 Sone 


0,9/0,2/ H 0,1 Sone** 


0,9/0,2/ Н 0,1 Sone** 


‚3/0,6/0,2 Sone 


0,8/0,3/ H 0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


31,9/23,5/18,0 dB(A) 


43,8/34,4/25,4 dB(A) 


29,0/20,3/17,0 dB(A)* 


29,0/20,3/17,0 dB(A)* 


31,4/25,5/19,1 dB(A) 


28,3/21,5/17,6 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 100/75/50 % 


Deutlich hórbar/leise/ 
fast unhórbar 


Lautheitsdiagramm 100 % 
Pegelausschláge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für 
hohe Frequenzen. Je hóher der Aus- 
schlag, desto gróBer die Lautheit. 


Sehr laut/sehr deutlich hórbar/ 
noch leise 


эша [rri 


Noch leise/leise/unhörbar* 


эша rris 


Noch leise/leise/unhörbar* 


Deutlich hórbar/leise/leise 


Noch leise/leise/unhörbar 


NENTTITUSUNNESEET ESTO CC 


FAZIT 


Q Recht leiser Lüfter 
© Schwache Kühlleistung 
€ Hoher Montageaufwand 


© Mäßige Kühlleistung 


© Sehr lauter Lüfter 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Stabile Befestigung 
© Hohes Gewicht 


© Sehr hohe Kühlleistung 
© Stabile Befestigung 
© Hohes Gewicht 


© Gute Kühlleistung 
© Niedriger Preis 
© Geringes Gewicht 


© Leiser Lüfter 
© Kühlt Mainboard 


Wertung: 2,97 Wertung: 3,22 ` Wertung: 2,25 Wertung: 2,26 Wertung: 2,31 Wertung: 2,48 
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* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 
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Kühlkórper-Vergleich mit Referenzlüfter 
70 
65 
60 


55 


*C (normiert) 


50 


45 


40 
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Bi Scythe Zipang2 Ш Spire Thermax 11 Im EKL Alpenfóhn Nordwand 
E Zalman CNPS 10x Quiet В Prolimatech Megahalems 
System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiByte DDR2-1066, GF 6600 GT; Windows Vista x64 SP2 


Kühlerbrüder 


Nicht jeder Kühlerhersteller fertigt seine Produkte selbst, bei genauem Hin- 
sehen entpuppen sich einige Konkurrenten als technisch verwandt. 


Kommt Ihnen der Spire Thermax Il bekannt vor? Dann kennen Sie vermutlich den Alpen- 
föhn Groß Clock'ner von EKL, denn beide sind bis auf den Lüfter und die Lamellenform 
identisch (im Bild: links Spire, rechts EKL). Auch der Revoltec Pipe Tower Pro und der 
Nesteq Silent Freezer 1200 gleichen dem EKL. Der Maxcube hingegen basiert auf dem 
Xigmatek HDT-S1283, wie seine Modellnummer verrät, ebenso wie der OCZ Vendetta 2. 


Einkaufsführer: CP 


deutlich hinter jene der besten 
Kühler zurück. Dennoch ist auch 
bei niedrigen Drehzahlen keine 
CPU-Überhitzung zu befürchten. 
Leider macht der Black Tornado 
seinem Namen alle Ehre, das Sur- 
ren und Rauschen seines 2.080 U/ 
min schnellen Lüfters ist mit bis zu 
3,7 Sone nicht zu überhóren. Dafür 
gefällt das schlichte, aber sichere 
Montagesystem ebenso wie die Op- 
tik des schwarzen Kühlers mit dem 
weiß leuchtenden LED-Lüfter. Fa- 
zit: ein guter Kühler, wenn auch zu 
laut. Ob er eine Empfehlung wert 
ist, hängt aber vor allem von seinem 
Preis ab, der bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt war. 


Cooler Master Hyper N520: klein, 
günstig und brauchbar. Als einzi- 
ger Kühler im Test verwendet der 
Hyper N520 Lüfter im 92-Millime- 
ter-Format, davon jedoch gleich 
zwei Stück. Gemeinsam sind die 
Propeller deutlich hörbar, wenn 
auch noch nicht störend. Die Kühl- 
leistung liegt im Mittelfeld, ein 
Vergleich mit dem Referenzlüfter 
ist wegen der fehlenden Unterstüt- 
zung für 120-Millimeter-Ventilato- 
ren leider nicht möglich. Typisch 
Cooler Master: Für die Montage 
müssen Sie die Platine auf den Küh- 
ler legen und von der Unterseite 
Muttern festziehen - sehr fumme- 
lig. Fazit: Der Hyper N520 ist für 
nicht mal 30 Euro preiswert und 
für einen Turmkühler recht kom- 
pakt, angesichts seiner mäßigen 
Leistung selbst bei niedrigen Dreh- 
zahlen aber etwas zu laut. 


Thermaltake 1SGC-300: Mittelmaß. 
Wie der Cooler Master muss auch 
der Thermaltake von unten mit dem 
Mainboard verschraubt werden. 
Der Aufwand lohnt sich aber nicht 


so recht, denn die Kühlleistung des 
ISGC-300 ist die schwächste im 
Testfeld - wenn die CPU-Tempera- 
tur auch nie bedenklich wird. Da- 
für bleibt der 120-Millimeter-Lüfter 
relativ leise, überdies lässt er sich 
mit einer festen Poti-Steuerung 
leicht herunterregeln. Fazit: nicht 
schlecht, nicht zu laut, doch für 40 
Euro einfach zu schwach. 


Zalman CNPS 9900 NT: überraschend 
schwach. Der CNPS 9700 war einer 
der stärksten, aber auch der lautes- 
ten Kühler der letzten Jahre. Genau 
wie er dreht der neue 9900 NT hör- 
bar auf, seine Leistung bleibt aber 
deutlich unter den Erwartungen. 
Wie gewohnt lässt sich der lärmen- 
de LED-Lüfter zwar per beiliegen- 
der Fanmate-Regelung drosseln, 
richtig leise wird er damit aber 
auch nicht. Leider können Sie den 
nervigen Quirl nicht wechseln. Fa- 
zit: zu laut und nicht stark genug. 


Schlussbetrachtung 

Wer auf gute Mainboard-Kühlung 
Wert legt, dem empfehlen wir die 
Scythe-Brüder Kabuto und Zipang 
2. Bei den Turmkühlern bleibt al- 
les beim Alten, der Prolimatech 
Megahalems und Thermalrights 
Klassiker IFX-14 sind auch wei- 
terhin die besten Kühler auf dem 
Markt. Sie sind allerdings sehr teu- 
er, werden ohne Lüfter geliefert 
und passen nicht auf jeden Sockel. 
Als etwas schwächere, aber flexib- 
lere Allrounder bieten sich der EKL 
Alpenföhn Nordwand und der Zal- 
man CNPS 10x Quiet an. Ein Blick 
in unseren Einkaufsführer unten 
offenbart aber noch weitere Alter- 
nativen. Wir sind gespannt, ob die 
erwartete Flut 1156-kompatibler 
Kühler dieses Gefüge demnächst 
durcheinanderbringt. (hs) 


Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht mit Lüfter | Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) 

Thermalright IFX-14 Ca.€50,- | AM2-AM3 optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 930 Gramm 07/2009 

Prolimatech Megahalems Ca.€50,- | AM2-AM3 optional/775, 1366 Mittel/mittel 45,0/47,0/53,0 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 990 Gramm 06/2009 SE 
Akasa Nero AK-967 Ca.€35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteg Silent Freezer 1200 PWM | Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 °C 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler 712 Gramm 07/2009 

EKL Alpenfóhn Nordwand - | ca. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 | Mittel/mittel | 46,4151,3154,3°C | 19/07/02 Sone | Turmkühler |868 Gramm ` 10/2009 73170 
EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE | Са. Є 30,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C 1,9/0,7/0,2 Sone urmkühler 786 Gramm 07/2009 

Scythe Mugen 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 45,1/49,1/55,0 °C 1,6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

EKL Alpenföhn Brocken Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 48,1/50,0/55,0 °C 1,8/0,7/0,2 Sone urmkühler 802 Gramm 06/2009 

Xigmatek Thors Hammer 5126384 | Са. Є 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 50,8/54,8/62,4 °С* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 970 Gramm 06/2009 

| Zalman CNPS 10x Quiet ` | ca.€45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 1 44,7/60,6/65,5°С | 2,1/0,7/0,1 ѕопе | Turmkühler | 774 Gramm ` | 10/2009 ve 
Revoltec Pipe Tower Pro Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Minimal/mittel 55,1/58,9/63,9 °C 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler 742 Gramm 06/2009 
| Spire Thermax 11. |Ca.€40- | AM2-AM3/775, 1366. |Minimal/gerng | 48,8/51,8/54,7 "C | 5,3/2,5/0,6 Sone | Turmkühler | 762 Gramm | 10/2009 E 
Noctua NH-U12P Ca.€50,- | AM2-AM3/775 (1156, 1366 optional) | Mittel/mittel 52,9/54,9/57,1 °C 1,6/1,2/0,3 Sone urmkühler 710 Gramm 07/2009 

Scythe Kabuto Ca.€35,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 53,5/60,2/67,1 °C 0,8/0,3/0,1 Sone | Vertikalkühler | 748 Gramm 06/2009 

| Soythe Zipang 2 | ca.€35,- | 754, 939, АМ2-АМ3/775, 1366 | Gering/gering 54,7161,6/88,6°C | 0,2/0,1/0,1 Sone | Vertikalkühler | 736 Gramm 10/2009 NEU { 
Thermolab Baram Са. Є 35,- | AM2-AM3/775, 1366 Mittel/hoch 49,7/53,9/61,9 *C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 820 Gramm 07/2009 

Maxcube Black Tornado | N. lieferbar | 754, 939, АМ2-АМ3/775, 1366 Gering/mittel | 54,2156,2/61,1°C — | 37/1,4/0,5 Sone | Turmkühler | 678 Gramm - 10/2000 мео { 
Cooler Master V10 Ca. € 100,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 46,8/48,4/50,3 °C 5,4/2,410,7 Sone | Hybridkühler | 1.270 Gramm 06/2009 
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Neben AMD und Intel 


Neben den bekannten x86-Prozessoren gibt es noch zahlreiche weitere Architekturen, die meist im 


Verborgenen ihren Dienst tun. PC Games Hardware wirft einen Blick hinter die Wafer von Alpha, IBM, 


Motorola und Co. 


W 7er heute von „Prozessoren“ 
spricht, meint damit meist 
wie selbstverständlich die x86- 
Prozessoren von Intel oder AMD. 
Nicht von ungefähr, denn in der 
Tat haben Systeme mit diesen CPUs 
mittlerweile ein so universelles Ein- 
satzgebiet erobert, dass man beina- 
he von einer Komplettversorgung 
sprechen kónnte: Desktops, Work- 
stations, Notebooks, Handhelds, ja 
sogar in Servern und High-Perfor- 
mance-Computing(HPC)-Anlagen 
haben die kleinen Tausendsassas 
mittlerweile Einzug gehalten. 


Das wäre vor einigen Jahren noch 
undenkbar gewesen; die Prozes- 
soren galten als zu langsam, zu un- 
zuverlässig und mit zu vielen Ein- 
schränkungen behaftet. Im echten 
ProfiBereich waren daher noch 
zahlreiche andere Architekturen 
im Einsatz. Das sind sie auch heute 
noch, wenn auch in Nischen ver- 
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drängt oder schlichtweg nicht be- 
achtet. Wir zeigen, welche das sind. 


DEC-Alpha-Prozessoren 

Eine dieser Architekturen, die noch 
heute mit viel Lob bedacht wird, 
war die Alpha-Technologie von 
DEC. Erst 1992 vorgestellt, war der 
Alpha- oder Alpha-AXP-Prozessor, 
wie er anfangs hieß, ein relativ 
junges Produkt. Er sollte die betag- 
ten — 32-Bit-CISC-VAX-Prozessoren 
ablósen, die als weiterentwickelte 
PDP-11 in ihrer Konzeption auf die 
frühen 1970erJahre zurückgingen. 
Schon der erste Alpha-Prozessor 
war ein reinrassiger 64-Bit-Prozes- 
sot, elf Jahre bevor AMD mit dem 
Opteron den ersten 64-Bit-Prozes- 
sor in die x86-Welt einführte. AL 
lerdings ging DEC mit dem Alpha 
einen anderen Weg. Kompatibilität 
zu bestehender Software war kein 
Kriterium, weshalb die Entwickler 
mit einem weifsen Blatt Papier be- 


ginnen konnten. Das mag mitunter 
ein Grund gewesen sein, weshalb 
die Alpha-Prozessoren von Ken- 
nern als sehr sauberes, durchdach- 
tes Design angesehen werden und 
vor allem sehr logisch und einfach 
zu programmieren sind. 


Die verschiedenen Generationen 
wurden mit EV durchnummeriert. 
Die erste Generation hórte auf die 
Bezeichnung EVA. der Prozessor 
selbst hórte auf den Namen Alpha 
21064. 1995 folgte der EV5 alias 
Alpha 21164, 1998 der EV6 oder 
21264 und 2003 der EV7 alias 
21364. Selbstverständlich gab es 
von den Prozessoren auch zahlrei- 
che Modellvarianten mit verschie- 
denen Cache-Grófsen, Anbindun- 
gen und Taktfrequenzen. Letztere 
waren dank der RISC-Architektur 
anfangs hóher als bei den Topmo- 
dellen der x86-Welt. So erreichte 
der EVÁ bereits 1993 eine Taktfre- 


quenz von 200 MHz, während der 
damals frisch eingeführte Intel 
Pentium mit gerade einmal 66 MHz 
das Licht der Welt erblickte. Im 
Laufe der Jahre egalisierte sich der 
Taktfrequenz-Vorteil jedoch zuneh- 
mend, vorwiegend durch das kräf- 
tezehrende Gigahertz-Rennen, das 
sich AMD und Intel um die Jahrtau- 
sendwende lieferten. So kam der 
schnellste offiziell angebotene AL 
pha über 1.500 MHz nicht hinaus, 
wobei die Taktfrequenz aufgrund 
des hohen IPC der Alpha-Prozesso- 
ren nicht das entscheidende Krite- 
rium war. 


Alpha-Architektur 

Bereits das erste Modell der Alpha- 
Serie war superskalar, das heifst, 
der Prozessor konnte mehr als ei- 
nen Befehl pro Takt ausführen. ЕУ4 
und EV5 waren zweifach superska- 
lar, der EV6 sogar vierfach super- 
skalar. Der EV8, um den sich bis 
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heute zahlreiche Gerüchte ranken 
(begünstigt dadurch, dass er nicht 
mehr ausgeliefert wurde und somit 
die perfekten Voraussetzungen für 
Mythen und Legenden bietet), soll- 
te sogar achtfach superskalar sein. 
Seit dem EV6 beherrschte der Al- 
pha auch Out-of-Order- (OoO) und 
Speculative-Execution. Das heißt, 
er konnte Befehle aus der Pipeline 
vorziehen und so Leerlaufzeiten 
überbrücken, zum Beispiel wäh- 
rend der Prozessor auf Daten aus 
dem RAM wartete. Hier war DEC 
jedoch relativ spät dran, denn OoO 
beherrschten die Pentium-Pro-Pro- 
zessoren bereits zwei Jahre zuvor. 


RISC-Architektur 

Der Maschinencode war, typisch 
für einen RISC-Prozessor, relativ 
einfach gehalten und folgte einem 
strikten Schema. So waren alle In- 
struktionen gleich lang, was bei 
klassischen CISC-Befehlen nicht 
der Fall war. Zudem existierte eine 
strikte Trennung zwischen Load-/ 
Store- und den eigentlichen Re- 
chenbefehlen. Im Gegensatz zu 
den x86-Prozessoren herrschte bei 
den Alphas auch in Sachen Register 
von Anfang an kein Mangel. Auf 32 
Integer-Register und einen Satz von 
32 Floating-Point-Registern konn- 
ten die Programmierer zugreifen. 
Dazu gab es noch den Program 
Counter, zwei Lock-Register und 
ein Floating-Point-Control-Register 
(FPCR). Damit konnte der Alpha 
stets wesentlich mehr Daten in den 
schnellen Registern halten und zur 
Ausführung bereitstellen als etwa 
die x86-Prozessoren mit ihren acht 
GPRs. Mit dem 21264 hielten auf- 
grund von Out-of-Order- und Spe- 
culative-Execution auch noch zahl- 
reiche temporäre Register und ein 
aufwendiges Register-Renaming- 
Verfahren Einzug, das notwendig 
war, um durch die spekulativ aus- 
geführten und womöglich falschen 
Ergebnisse die Datenintegrität in 
den Registern nicht zu gefährden. 


Das Ende der Alphas 

Eingesetzt wurden die Alpha-Pro- 
zessoren in zahlreichen Worksta- 
tions und Servern von DEC selbst, 
von Compaq und HP, von Samsung 
und auch von Cray. Ursprünglich 
konzipiert wurden die Alphas für 
die Betriebssysteme Open VMS 
und OSF/1, aber auch zahlreiche 
Linux- und BSD-Derivate existieren 
für den Alpha. Selbst Microsoft ging 
mit Windows NT fremd und stellte 
eine Windows-Lösung für die AL 
pha-Plattform zur Verfügung, die je- 
doch keine allzu weite Verbreitung 
fand. Auch zwei Experimente von 
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Vobis, damals Deutschlands größ- 
ter PC-Kette, die Alphas im Consu- 
mer-Bereich zu etablieren, schei- 
terten - nicht nur am hohen Preis 
der Workstations, sondern auch an 
der geringen Verbreitung nativer 
Alpha-Software für Windows. Zwar 
lief auch x86-Software unter Alpha- 
NT, allerdings emuliert, was einen 
Großteil der enormen Leistung der 
CPUs zunichte machte. 


Um den Niedergang von DEC ran- 
ken sich mindestens ebenso viele 
Legenden wie um die Prozessoren 
selbst. Eine verfehlte Service-Politik 
und das Nichterscheinen von „Win- 
dows 2000 für 64-Bit alpha“ mögen 
ebenso eine Rolle gespielt haben 
wie die Abwanderung einiger wich- 
tiger Entwickler zu AMD und Intel 
sowie das rasante Entwicklungs- 
tempo in der x86-Welt. DEC selbst 
wurde 1998 von Compaq über- 
nommen, zahlreiche DEC-Patente, 
insbesondere im Bereich Alpha- 
Architektur, liegen mittlerweile bei 
Intel und fanden teilweise bei der 
Entwicklung des Itanium-Prozes- 
sors Anwendung. 


Der Intel Itanium 

Und damit sind wir bereits bei der 
nächsten ` Nicht-x86-Architektur, 
dem Intel Itanium. Dieser Prozes- 
sor wurde von Intel als „der“ 64-Bit- 
Prozessor entwickelt. Im Gegensatz 
zu AMD verneinte Intel anfangs die 
Notwendigkeit der 64-Bit-Fähigkeit 
in der x86-Welt. So sollte nach dem 
Willen von Intel der x86-Prozessor 
bei 32 Bit enden. Wer mehr Leis- 
tung oder Speicherbedarf benö- 
tigte, sollte mittelfristig zu einem 
Itanium greifen. Das betraf damals 
natürlich vorwiegend den High- 
Performance-Bereich, also Server 
und Enterprise-Lösungen. Im Ge- 
gensatz zum Alpha brachte Micro- 
soft für den Itanium eine passende 
neue Windows-(Server-)Version auf 
den Markt. Das Problem der nati- 
ven Software verfolgte jedoch auch 
den Itanium und x86-Programme 
- das zeigten erste Tests schon früh 
- arbeitete der erste Itanium nur 
äußerst gemächlich ab. 


Mit einer neu ausgerichteten Strate- 
gie bei Intel erübrigte sich das The- 
ma Itanium als direkter Nachfolger 
für die x86-Prozessoren. So über- 
nahm Intel den AMD64-Befehlssatz 
und -Betriebsmodus (unter der Be- 
zeichnung EM64T bzw. Intel 64) 
letztendlich doch für seine Penti- 
um-4-, Xeon- und Core-Prozessoren, 
weswegen die Windows-User auch 
bis auf Weiteres im Sinne der Kom- 
patibilität auf x86 bzw. x86-64- P 


Der erste Alpha-Pro- 


zessor 21064 war eine 


Neukonstruktion auf 
dem weißen Blatt Papier 
und damit der Idealfall für 
die Entwickler. 


Lange Zeit galt Motorola (hier MC68020-Prozessoren) als ernst zu nehmender Rivale 


Bild: DEC 


von Intel und AMD. Später ging die Architektur im Power PC auf. 


32 Bit Instruktionsregister 
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32 Bit 


Ziel von VLIW ist es, die Abarbeitung von sequenziellem Programmcode zu beschleu- 


nigen, indem die Parallelität auf Befehlsebene genutzt wird. 
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Maschinen arbeiten werden. Da In- 
tel mit dem ursprünglichen Ziel für 
den Itanium gescheitert ist, wird 
der Prozessor in der Presse oftmals 
scherzhaft als ,Itanic^ bezeichnet, 
in Anlehnung an den 1912 gesunke- 
nen Ozeanriesen Titanic. Die Ent- 
wicklung auf dem Itanium-Sektor 
blieb natürlich nicht stehen, wenn- 
gleich sie aufgrund des Rückzugs 
der Architektur in ein exklusiveres 
Segment des Computings nicht 
mehr so sehr von der Óffentlich- 
keit beachtet wurde. Eingesetzt 
wird der Itanium heute vorwie- 
gend im Finanzsektor, wo absolute 
Ausfallsicherheit gewährleistet sein 
muss, oder im HPC-Bereich, wo die 
extrem hohen Anschaffungskosten 
keine Rolle spielen. Auch wenn die 
Gerüchteküche immer wieder wis- 


sen will, dass die Itanium-Serie aus- 
laufen wird, so bekräftigte Intels 
Desktop-Platform-Architecture- 
Spezialist Christian Anderka auf 
einem Themenabend auf planet3d- 
now.de kürzlich, dass die Entwick- 
lung der Nachfolger Poulson und 
Kittson sich „im Plan“ befänden 
und auch der nun schon mehrfach 
verschobene Tukwila auf jeden Fall 
erscheine. 


Die IA64-Architektur 

Der Aufbau und der Grundgedan- 
ke, wie Instruktionen abgearbeitet 
werden, ist ein völlig anderer als in 
einem klassischen x86-Prozessor 
und auch als in den RISC-Prozesso- 
ren der 90erJahre: Daher spricht 
man bei der IA64-Architektur auch 
oft von Post-RISC-Design. Offiziell 
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Der Alpha 21264 war bereits vierfach superskalar und konnte im günstigsten Fall 


sechs Instruktionen pro Takt verarbeiten. 


On-chip coherent bus (up to 96 bytes per cycle) 


Memory 
controller 


Bus interface 
controller 


IBMs Cell-Prozessor, der auch in der Playstation 3 verwendet wird, basiert auf dem 


Power-PC-Design. 
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nennt sich die Arbeitsweise ,Expli- 
citly Parallel Instruction Computing 
(ЕРІС)“. Bei dieser Verbesserung 
der VLIW (Very Long Instruction 
Word) genannten Arbeitsweise ver- 
fügt der Prozessor wie bei einem 
superskalaren Prozessor über meh- 
rere Recheneinheiten, die auf be- 
stimmte Operationen spezialisiert 
sind (ALU, FPU etc.). 


Funktionsprinzip 

Im Gegensatz zur rein superskala- 
ren Arbeitsweise erfolgt die Opti- 
mierung der Ausführung jedoch 
nicht im Leitwerk des Mikropro- 
zessors, sondern bereits im Voraus 
durch den Compiler. Das Leitwerk 
hat nun nur noch die Aufgabe, die 
Instruktionen an die einzelnen 
Recheneinheiten zu verteilen. Pro- 
zessorbefehle, die keine Abhängig- 
keiten haben und daher parallel 
ausgeführt werden kónnen, werden 
anhand vordefinierter Muster in In- 
struction Groups aufgeteilt und so 
an den Prozessor weitergegeben. 
Dieser kann dann anhand seiner 
eigenen Fähigkeiten entscheiden, 
wie viele der theoretisch mögli- 
chen Instruktionsgruppen tatsäch- 
lich parallel ausgeführt werden. 


Die Idee dahinter ist, dass bereits 
der Compiler feststellt, wie viel 
Parallelität möglich ist, und dies 
entsprechend im Programmcode 
festhält. Der Prozessor kann dann 
später die Pipelines optimal aus- 
lasten - je nachdem, wie viele An- 
weisungen er tatsächlich parallel 
ausführen kann. Daher besitzt 
der Itanium selbst auch keinerlei 
aufwendige Hardware für Out-of- 
Order- oder Speculative-Execution, 
weshalb es hauptsächlich an der 
Güte des Compilers liegt, welche 
Leistung der Prozessor letztendlich 
zustande bringt. 


Die Architektur versucht, die War- 
tezeiten auf den Speicher zu ver- 
ringern, indem für jeden Datentyp 
eine große Zahl Register auf dem 
Prozessor vorhanden ist. So gibt es 
128 64-Bit-Register für ganzzahlige 
Berechnungen, 128 82-Bit-Register 
speziell für Gleitkomma-Daten und 
64 1-Bit-Vorhersageregister, über 
die die Befehle bedingt ausgeführt 
werden. Dies erlaubt es, mehr In- 
formationen in den Registern zu 
halten, anstatt jedes Mal den lang- 
samen Weg über Cache oder Ar- 
beitsspeicher zu beschreiten, wenn 
Daten benötigt werden. 


Power PC 
Eine weitere Architektur abseits 
der x86-Pfade nennt sich Power PC. 


Anfang der 1990er-Jahre wurde die 
Architektur von IBM, Motorola und 
Apple definiert, da Apple einen 
passenden Nachfolger für seine in 
die Jahre gekommenen 680x0-Pro- 
zessoren von Motorola benötigte. 
Eine Zeitlang wurde die Power-PC- 
Architektur auch als potenzieller 
Nachfolger bzw. Konkurrent der 
x86-Prozessoren positioniert. 1992 
und 1993 konnte man kaum eine 
der damaligen Fachpublikationen 
aufschlagen, ohne über die zahl- 
reichen Vorzüge des Power-PC-De- 
signs und das Ende der x86-Archi- 
tektur zu lesen. Gekommen ist es 
letztendlich anders. Dennoch darf 
der Power PC als vermutlich erfolg- 
reichste PC-Architektur abseits des 
x86 angesehen werden. 


Wie geplant fanden die Power-PC- 
Prozessoren vom G1 weg Verwen- 
dung in den Apple-Systemen. Bis 
zum Jahr 2005 und über fünf Pow- 
er-PC-Generationen hinweg blieb 
das auch so, ehe sich Apple schließ- 
lich für x86-64-Prozessoren aus 
dem Hause Intel entschied. Damit 
war das einzige Anwendungsgebiet 
auf dem Desktop- und Workstation- 
Markt Geschichte. Allerdings fin- 
den sich Power-PC-Varianten auch 
in zahlreichen Servern von HP so- 
wie in den Spielkonsolen Xbox 360, 
Playstation 3 und Wii. Auch der 
Software-Support ist umfassend: 
Die Palette reicht von Mac OS über 
OS/2 Power Edition, Linux, BSD 
und Solaris bis hin zu Windows NT, 
AIX Unix und i5/OS. 


Power-PC-Architektur und 
Varianten 

Der PPC ist ein lupenreiner RISC- 
Prozessor und wurde im Laufe 
seiner Entwicklung um zahlreiche 
Features ergänzt. So verfügen fast 
alle Prozessoren neuerer Bau- P 


ERISC 
Reduced Instruction Set Computing; 
eine bestimmte Designphilosophie für 
Prozessoren, die auf komplexe Befehle 
zugunsten schneller Dekodierbarkeit 
verzichte 


P SIMD 
Single Instruction, Multiple Data; 
ein Verfahren, um mit einem Befehl 
mehrere Datensätze miteinander zu 
verrechnen 


I HPC 
High-Performance Computing; vor 
allem im wissenschaftlichen Bereich 
zunehmend von Bedeutung als Hilfs- 
mittel zur Berechnung, Modellierung 
und Simulation komplexer Systeme und 
zur Verarbeitung riesiger Messdaten- 
mengen 
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Bild: IBM 


Der Power PC (hier: PPC-5-Prozessoren) sollte anfangs auch in der Welt der x86- 
Prozessoren wildern, besetzt heute jedoch seine eigenen Segmente. 


ARM-Designs werden unter anderem millionenfach in Routern eingesetzt. Normale 
x86-Prozessoren wären für solche Aufgaben viel zu komplex und stromdurstig. 
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Bild: Apple 


Auch Apples Iphone setzt auf einen 
ARM-Prozessor — und kaum jemand 
nimmt Notiz davon. 
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art über die von Motorola entwi- 
ckelte Altivec-Vektoreinheit oder 
das IBM-Äquivalent VMX, ähnlich 
der SSE-Einheit in den Intel-Prozes- 
soren. Auch Dual-Core-Prozessoren 
und Varianten mit Simultaneous 
Multithreading (SMT; bei Intel 
auch Hyperthreading-Technology 
genannt) wurden entwickelt und 
gebaut. Es existieren Varianten mit 
32-Bit und abwärtskompatiblem 
64-Bit-Support. 


Cell-Prozessor 

Eine relativ neue Variante des 
Power PC ist der Cell-Prozessor von 
IBM. Hier dient der Power-PC-Part 
der CPU, Power-PC-Processing Ele- 
ment (PPE) genannt, vorwiegend 
der Software-Kompatibilität und 
der Verwaltung. Die eigentliche 
Arbeit übernehmen die bis zu acht 
Synergistic Processing Elements 
(SPE), die über einen Ringbus an 
das PPE, den Memory-Controller 
und das Bus-Interface angebunden 
sind. Jedes SPE besteht aus einer 
Recheneinheit (ALU) mit vierfa- 
chem SIMD, die als Synergistic 
Processing Unit (SPU) bezeichnet 
wird. Diese verfügt über 128 Regis- 
ter, die jeweils 128 Bit groß sind. 


Durch ihr Design erreichen die 
acht SPEs einen enormen Durch- 
satz (sofern sie entsprechend mit 
Daten gefüttert werden) und ver- 
helfen dem Cell-Prozessor zu einer 
- verglichen mit anderen aktuel- 
len Prozessoren - herausragenden 
Rechenleistung. Der Makel der 
schlechten Leistung bei doppelter 
Fließkomma-Genauigkeit wurde 
2007 mit dem Powerxcell 8i be- 
hoben, weshalb diese Prozessoren 
nun auch im HPC-Bereich sehr in- 
teressant sind. So verfügt beispiels- 
weise der aktuell schnellste Com- 
puter der Welt, der IBM-Cluster am 
Los Alamos National Laboratory 
(inoffiziell „Roadrunner“ genannt), 
über ebendiese Cell-Prozessoren. 
Allerdings vertraut Roadrunner für 
die Verwaltung nicht auf die sowie- 
so integrierten Power-PC-Kerne, 
sondern schaltet stattdessen Dual- 
Core-Opteron-Prozessoren von 
AMD vor, wobei jedem Opteron- 
Kern ein Cell-Prozessor als Arbeits- 
biene zur Seite steht. Wieso IBM 
diese Lösung gewählt hat, wurde 
nicht öffentlich kommuniziert, hat 
jedoch sicher seine Gründe in der 
genutzten Softwarebasis. 


ARM-Architektur 

Bisher haben wir ausschließlich 
High-End-Architekturen aus der 
Nicht-x86-Welt betrachtet. In Sa- 
chen Stückzahlen wesentlich rele- 


vanter sind jedoch Einsatzgebiete 
auf der anderen Seite des Marktes. 
Diese müssen möglichst billig und 
Strom sparend sein, dürfen dafür 
aber weniger universell einsetzbar 
sein als frei programmierbare Pro- 
zessoren. Das führt oft zu anwen- 
dungsspezifischen, integrierten 
Schaltungen (ASIC), also Prozes- 
soren, deren Schaltungen auf das 
zu lösende Problem oder die zu 
bewältigende Aufgabe hin konstru- 
iert wurden. Das spart Geld und 
Strom, weil keine unnötigen Schal- 
tungen integriert sind, schränkt je- 
doch die Verwendung ein. 


Neue Aufgaben 

Hatte ein Handy früher nur eine 
Aufgabe, nämlich mobiles Tele- 
fonieren zu ermöglichen, reicht 
das Spektrum heute weit darüber 
hinaus - vom Telefonieren übers 
Fotos-Schießen, SMS-Versenden bis 
hin zum Surfen im Internet. Das ist 
mit ASICs nicht mehr zu schaffen, 
während klassische Prozessoren 
aus dem Desktop- oder selbst aus 
dem Notebook-Segment dafür viel 
zu energiedurstig und teuer wären. 
Hier haben sich Prozessoren nach 
ARM-Design (Acorn Risc Machine) 
eine lukrative Nische geschaffen. Es 
handelt sich dabei um einen 32-Bit- 
RISC-Prozessor, der relativ einfach 
aufgebaut ist, jedoch einen sehr 
effizienten Befehlssatz besitzt. So 
können zum Beispiel sämtliche Be- 
fehle bedingt ausgeführt werden, 
weswegen die Notwendigkeit für 
Programmsprünge entfällt. Zum 
Kodieren der Bedingung werden 
die ersten 4 Bit eines jeden Befeh- 
les verwendet. Zudem beherrscht 
das Design verschiedene Levels an 
Privilegien für den Code, was zum 
Beispiel für Echtzeitanwendungen 
wichtig ist. 


Neue Aufgaben 

Prozessoren auf Basis dieses De- 
signs kommen praktisch überall 
zum Einsatz, wo Höchstleistung 
keine Rolle spielt, aber dennoch 
ein gewisser Funktionsumfang 
nötig ist. Das sind Router, Handys, 
ja selbst primitive Spielkonsolen. 
So verfügte etwa das Nintendo DS 
über einen ARM-Prozessor. Auch 
namhafte Vertreter wie das Apple 
Iphone oder der Ipod befinden 
sich darunter. Nicht zu vergessen 
die zahlreichen Embedded Systems, 
also eingebettete Systeme, die in 
Waschmaschinen, Autos oder Flug- 
zeugen vorkommen. Wie man sieht: 
Die Welt der Computer und Prozes- 
soren hört nicht bei Intel und AMD 
auf, sondern hat noch weit mehr 
Facetten. (rn) 
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Kommentar 


Am Wochenende habe ich erfolgreich meinen 
PC geschrumpft. 


GroB, grau und schwer — so sehen viele Spiele-PCs 
aus. Sicher: Manche Zocker setzen auf ausgefallene 
Optik und knallige Farben, aber das wuchtige For- 
mat ist stets gleich. Dabei geht es doch auch kom- 
pakt, leicht und elegant: Ich habe jedenfalls mein 
ATX-Mainboard gegen das Micro-ATX-Modell Asus 
Maximus || Gene getauscht. Dabei werden rund 
sechs Zentimeter gespart und die Platine passt in ein 
kleines Gehäuse. So ist das neue PC-Zuhause nur 26 
cm breit, 21 cm hoch und 39 cm tief. Ohnehin befan- 
den sich in meinem Spiele-PC bisher neben Board, 
CPU, Kühler und RAM lediglich eine Grafikkarte, 
eine Festplatte, ein DVD-Laufwerk und jede Menge 
ungenutzter Raum. Niedrige Temperaturen bei gerin- 
ger Lautstärke zu garantieren, ist beim Micro-ATX- 
Format zwar schwieriger als bei ATX-PCs, aber den- 
noch möglich. DFI und Asus bieten bereits sehr gute 
Micro-ATX-Boards an, andere Hersteller ziehen nach. 
Gerade die P55-Generation eignet sich dank Single- 
Chip-Design optimal für das Micro-ATX-Format. Bitte 
mehr davon! Netter Nebeneffekt: Der PC passt nun 
optimal ins Ikea-Regal unseres neuen Wohnzimmers. 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Zotac: Mini-ITX-Boards mit lon 


Board ||ONITXA |IONITXB |IONITXD 
Preis Ca. € 160,- |Ca.€110,- |Ca. € 150,- 
CPU Atom N330 | Atom N230 | Atom N330 

(Dualcore, |(Singlecore, | (Dualcore, 

1,6 GHz) 1,6 GHz) ,6 GHz) 
Wifi Ja, 802.11 | Nein a, 802.11 

b/g/n b/g/n 
Netzteil | 90 Watt Nicht icht 

vorhanden | vorhanden 

Mini- | Belegt mit | Frei Belegt mit 
PCI-E- | WLAN- WLAN- 
Slot Modul odul 


Laut preissuche.pcgameshardware.de sind die lon- 
Boards von Zotac sehr gefragt. Mittlerweile bietet 
der Hersteller drei Versionen an — deren Unterschie- 
de zeigt unsere Tabelle. Den Test des Topmodells lon 
ITX A finden Sie in Ausgabe 08/2009. 
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platten, op 


che Laufwerke, Geh 


Alt: Gigabyte EP45-DS3 


Neue Netzteil-Serien 


Cougar und Be quiet stellen jeweils eine neue 
Serie von Energieversorgern vor: die Cougar-S- 
Power-Modelle und die Pure-Power-L7-Serie. 


ie neuen Pure-Power-L7-Modelle stellen 

die neue Einstiegsklasse ins ,Premium- 
Segment“ von Be quiet dar. Die Preisspanne der 
vier Modelle (300, 350, 430 und 530 Watt) liegt 
bei 30 bis 65 Euro, Kabelmanagement fehlt. Die 
Be-quiet-Netzteile verfügen über eine 80-Plus- 
Zertifizierung und erreichen laut Hersteller 
einen Wirkungsgrad von bis zu 87 Prozent, die 
Lautstärke unter Volllast beträgt maximal 26 
dB(A). 


Die in Kürze erhältliche Cougar-S-Power-Serie 
(550 und 700 Watt) verfügt über hochwertige ja- 
panische 105-Grad-Kondensatoren sowie einen 
Wirkungsgrad von bis zu 89 Prozent und hält 
daher eine 80-Plus-Silber-Zertifizierung inne. 
Der temperaturgesteuerte 140-Millimeter-Lüfter 
samt Nachlaufsteuerung sorgt laut Cougar für 
ein sehr leises Betriebsgeräusch und eine gute 
Kühlung. Das flexible Kabelmanagement rundet 
das Gesamtpaket ab. 


Ob die Pure-Power-L7- und die Cougar-S-Serie 
überzeugen kónnen, prüfen wir vermutlich 
schon in einer der kommenden Ausgaben. (ms) 


e, Netzteile, allg 


eine Steckkarten 


Neu: Gigabyte EP45-UD3 


Be quiet Pure Power L7 


quiet! 


Cougar S-Power 550W 
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Gigabyte-Boards 
werden ersetzt 


Die neue Mainboard-Reihe Ultra Durable 3 hat Giga- 
byte bereits im vergangenen Jahr vorgestellt — man 
erkennt sie am Zusatz ,UD" im Namen. Entspre- 
chende Platinen verfügen über zwei Unzen Kupfer 
(56,7 Gramm) anstelle von einer. Somit sollen nied- 
rigere Temperaturen und höhere OC-Ergebnisse mög- 
lich sein. Mittlerweile verschwinden viele Gigabyte- 
Boards aus dem Handel und werden endgültig von 
den UD-Nachfolgern ersetzt. Betroffen sind unter an- 
derem das günstige EP45-DS3 (Sockel 775) und das 
MA790GP-DS4H (AM2+). Stattdessen werden EP45- 
ООЗ und MA790GP-UD4H angeboten. Wünschen Sie 
sich einen Test? Nutzen Sie den Mainboard-Thread in 
unserem Forum: extreme.pcgameshardware.de. 


KE eg 


ЕЕЕ 


Nachtest: Sockel-AM3-Mainboards 


In der vorherigen Ausgabe haben wir fünf neue 
AM3-Boards getestet. Nun prüfen wir, ob neue BIOS- 
Versionen die bemängelten Probleme beheben. 


n unserem Test blieben die beiden Spitzen- 

modelle von Asus (Crosshair III Formula) und 
Gigabyte (MA790FXT-UD5P) ein wenig hinter 
den Erwartungen zurück: Sie liefen im DDR3- 
1600-Modus nicht stabil. Das MA790FXT-UD5P 
lag zudem im Overclocking-Test hinter der Kon- 
kurrenz: Bei 275 MHz Referenztakt war Schluss. 


Mittlerweile hat Gigabyte die neue BIOS-Version 
F6 veróffentlicht, zum Testzeitpunkt war ledig- 
lich das BIOS F5 verfügbar. Nach dem Update 
lief das Gigabyte-Board in unserem OC-Test 
mit 300 MHz Referenztakt stabil. Dabei haben 
wir einen Phenom II X3 720 BE verwendet, die 
CPU-Spannung auf 1,4 Volt angehoben und die 
übrigen Spannungen auf „Auto“ belassen. Daher 
bekommt das Board dank neuem BIOS eine bes- 
sere Wertung: 1,46 anstelle von 1,49. Den DDR3- 
1600-Test besteht das MA790FXT-UDS5P jedoch 
auch mit dem neuen BIOS F6 noch nicht: Selbst 
mit 1,8 Volt und den hohen Latenzen 9-9-9-27, 2T 
traten spätestens bei Prime 95 Fehler auf - egal 
ob Ganged- oder Unganged-Modus. Wichtige Än- 
derungen im BIOS-Menü gibt es mit der Version 
F6 nicht. 


Asus hat seit unserem Test in der vergangenen 
Ausgabe gleich drei neue BIOS-Versionen ver- 
öffentlicht. Leider ermöglicht auch das aktuelle 


BIOS 0702 keinen stabilen DDR3-1600-Betrieb - 
wie beim Gigabyte-Board haben wir mit bis zu 
1,8 Volt und den Timings 9-9-9-27, 2T getestet. 
300 MHz Referenztakt sind hingegen wie bisher 
kein Problem. An der Wertung des Crosshair III 
Formula ándert sich daher nichts. (dm) 


GIGABYTE 


Gigabyte MA790FXT-UD5P (BIOS F6) 


FAZIT: Dank der neuen BIOS-Version F6 läuft das Gigabyte- 
Board mit 300 MHz Referenztakt stabil — das war im 
ursprünglichen Test mit dem F5-BIOS nicht möglich. DDR3- 
1600 ist jedoch noch immer instabil. Unsere Referenz bleibt 
das Tuning- und OC-freudige 790FX-GD70 von MSI. 
Hersteller: Gigabyte 

Web: www.gigabyte.de 

Preis: Ca. € 140,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© Zehn SATA-Ports 


© Gute CPU-Lüftersteuerung 
© DDR3-1600 instabil 


WERTUNG 


Ausstattung 1,56 
Eigenschaften 1,51 
Leistung 1,41 


Neue Solid State Disk von OCZ: Vertex Turbo 


Die Vertex von OCZ ist eine der schnellsten MLC- 
SSDs auf dem Markt. Jetzt schiebt der Hersteller 
die noch schnellere Turbo-Version nach. 


it dem Barefoot-Controller von Indilinx, 

MLC-Chips und 6á MiByte DRAM-Cache 
steht die Vertex von OCZ für eine ganze Reihe ak- 
tueller SSDs mit hoher Performance und gutem 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Technisch verwandt 
sind etwa Super Talents Ultradrive ME und die 
Falcon von G.Skill, einen Vergleich dieser und 
weiterer SSDs finden Sie in PC Games Hardware 
09/2009. Diese Laufwerke bieten zu moderaten 
Preisen fast die Leistung einer deutlich teureren 


SLC-SSD und sind jeder Festplatte weit voraus. 
Mit höher getaktetem Cache-Controller und 
einer verbesserten Firmware soll sich die neue 
Vertex Turbo von der Konkurrenz absetzen. Tat- 
sächlich liest und schreibt die Turbo um einige 
Megabyte pro Sekunde schneller, in unseren Ko- 
piertests erreicht sie fast das Niveau der Corsair 
P128. Der Turbo-Aufpreis ist angemessen: Das 
120-Gigabyte-Modell kostet etwa 350 Euro, 40 
Euro mehr als die Vertex. Mit rund 2,73 Euro pro 
Gigabyte ist also auch diese SSD weitaus teurer 
als jede SATA-Festplatte - aber auch viel schnel- 
ler. Die Vertex Turbo ist in Größen von 30 bis 
250 Gigabyte zu haben. (hs) 


Schnelle SSDs im Vergleich 


Produkt OCZ Vertex Turbo OCZ Vertex Corsair P128 G.Skill Falcon 
Preis Ca. € 350,- Ca. € 310,- Ca. € 290,- Ca. € 170,- 
Kapazität 119,2 GiB/128 GB 111,8 GiB/120 GB 119,2 GiB/128 GB 59,6 GiB/64 GB 
Cache 64 MiByte 64 MiByte 128 MiByte 64 MiByte 
Controller Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Samsung S3C29RBBO1 | Indilinx Barefoot 
Mittl. Leserate 231,1 MByte/s 226,4 MByte/s 209,5 MByte/s 219,0 MByte/s 
Mittl. Schreibrate | 222,2 MByte/s 184,1 MByte/s 137,0 MByte/s 155,9 MByte/s 
Zugriff lesend 0,1 ms 0,1 ms 0,1 ms 0,1 ms 

Zugriff schreibend | 0,3 ms 0,2 ms 0,2 ms 0,4 ms 
Kopiertest 1* 1:06 min 2:03 min 0:55 min 1:33 min 
Kopiertest 2* 1:48 min 2:36 min 1:29 min 2:12 min 

* Test 1: Duplizieren von 5 GiByte/1 Datei, Test 2: 5 GiByte/25.000 Dateien 


Vertex Turbo 


FAZIT: Die Vertex Turbo bietet sich als schnelles und dabei 
lautloses Laufwerk für Betriebssystem und Programme an, 
dafür sollte die Kapazität auch reichen. Allerdings ist der 
Vorteil gegenüber günstigeren SSDs mit dem gleichem 
Controller in der Praxis kaum zu spüren. 


Hersteller: OCZ 

Web: www.ocztechnology.com 

Preis: Ca. € 350,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 3,45 
Eigenschaften 2,20 
Leistung 1,60 


© Sehr hohe Transferraten 
© Sehr niedrige Zugriffszeiten 


© Hoher Gigabyte-Preis 


WERTUNG 
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Sockel-1156-Boards 


Die ersten P55-Boards sind da. Wir testen den Chip für Lynnfield-Prozessoren und erklären, was sich 


gegenüber Core-2- oder Phenom-Il-Systemen ändert. So viel vorweg: Die erste P55-Mainboard-Gene- 


ration ist bereits sehr ausgereift, OC-freudig und stabil, echte Spartipps gibt es aber noch nicht. 


sus, Gigabyte und MSI waren 

besonders schnell und konn- 
ten uns schon finale P55-Main- 
boards zuschicken. Alle Platinen 
kamen originalverpackt bei uns an 
und verfügten über fertige BIOS- 
Versionen. Bei Biostar, DFI, EVGA 
und Foxconn hatten wir ebenfalls 
nachgefragt - leider hatten die 
genannten Hersteller aber noch 
keine Sockel-1156-Muster. Das P55 
Deluxe von Asrock kam hingegen 
noch kurz vor Heftabgabe an - zu 
spát für einen Test, aber gerade 
noch rechtzeitig für eine kurze 
Vorschau weiter hinten im Artikel. 


Wer nach den frustrierend teuren 
Sockel-1366-Boards auf Schnäpp- 
chen mit P55-Chipsatz und Sockel 
1156 hofft, wird nicht enttáuscht: 
Beispielsweise werden das MSI 
P55-CD53 und Gigabytes P55-UD3 
in unserem Online-Preisvergleich 
(preissuche.pcgameshardware. 
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de) für rund 110 Euro gelistet. Wir 
rechnen damit, dass die Preise in 
den nächsten Wochen noch ein 
wenig fallen. Bei den ersten verfüg- 
baren Testmustern handelt es sich 
jedoch um Mittel- oder Oberklasse- 
Platinen für 140 bis 210 Euro. Güns- 
tigere P55-Boards testen wir vo- 
raussichtlich in der nàchsten oder 
übernächsten Ausgabe. 


Der PCIExpress-Controller mit 
einmal 16 oder zweimal acht PCI- 
E-2.0-Lanes für den Einsatz von 
zwei Grafikkarten ist bei Lynnfield- 
Modellen im Prozessor integriert, 
auch der Speicher-Controller be- 
findet sich im Prozessor. Was sich 
sonst noch für Aufrüster von Core- 
2- oder AMD-Systemen ändert, ha- 
ben wir in dem Kasten rechts oben 
aufgelistet. Zudem zeigt die große 
Tabelle die Unterschiede zwischen 
den aktuellen Plattformen von 


AMD und Intel. Unsere Tests der 
ersten P55-Platinen bescheinigen 
dem neuen Chip eine erfreulich 
niedrige Leistungsaufnahme, gute 
Leistung und hohes OC-Potenzial - 
alle fünf Boards liefen mit 200 MHz 
Referenztakt stabil. Das reicht, um 
einen Core i5-750 auf 4.000 MHz 
zu übertakten - jedenfalls sofern 
die CPU den hohen Takt verkraftet. 
Zudem ist mit manchen P55-Pla- 
tinen dank EIST (Speedstep) und 
zusätzlicher Stromsparmodi des 
Boards eine Leistungsaufnahme 
des gesamten PCs (Core i5-750 und 
Geforce GTX 285) von lediglich 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27W) ra 


rund 90 Watt im Windows-Leerlauf 
móglich. Bei einem üblichen So- 
ckel-1366-System mit Core i7-920 
und Radeon HD 4870 sind es hin- 
gegen etwa 180 Watt. Dabei muss 
man bedenken, dass die HD 4870 
im Windows-Leerlauf etwa 30 Watt 
mehr benótigt als die GTX 285. 
Die übrige Hardware ist gleich. Au- 
fserdem bleibt der Chip erfreulich 
kalt, selbst bei schlichter Kühlung 
ohne Heatpipes. Da es sich um ein 
Single-Chip-Design der 
üblichen Unterteilung zwischen 
North- und Southbridge handelt, 
eignet sich der P55 gut für Micro- 
ATX-Mainboards. 


anstelle 


Entgegen ursprünglicher Gerüchte 
werden alle bisher eingetroffenen 
P55-Boards ohne Unterstützung für 
USB 3.0 oder SATA 3 geliefert. Las- 
sen Sie sich von der Bezeichnung 
„SATA 3.0G* auf manchen Board- 
Verpackungen nicht täuschen: Da- 
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Vergleich: aktuelle Mainboard-Chips 


Chip P45 P55 X58 790FX 790GX 

Verwendete CPU Core 2 Duo E6600 Core i7-860 Core i7-920 Phenom || ХЗ 720 BE Phenom || X3 720 BE 

Hersteller ntel Intel Intel AMD AMD 

Übliche Sockel: 715 1156 1366 АМ2+/АМЗ АМ2+/АМЗ 
orth-/Southbridge P45/ICH10-Reihe Single-Chip P55 X58/ICH10-Reihe 790FX/SB750 oder SB600 ` | 790GX/SB750 

Üblicher Board-Preis: Ca. € 120,- Ca. € 160,- Ca. € 180,- Ca. € 130,- Ca. € 100,- 

Standard-FSB/Referenztakt | 333 MHz 133 MHz 133 MHz 200 MHz 200 MHz 

RAM-Controller n Northbridge In CPU In CPU In CPU In CPU 

PCI-E-Controller n Northbridge In CPU und Northbridge In Northbridge In Northbridge In Northbridge 

Speicher-Interface Dual-Channel Dual-Channel Triple-Channel Dual-Channel Dual-Channel 

Dual-GPU-Unterstützung: Crossfire Crossfire, SLI** Crossfire, SLI** Crossfire Crossfire 

Dual-GPU: 1 x 16 oder 2 x 8 Lanes 1 x 16 oder 2 x 8 Lanes 2 x 16 Lanes 2 x 16 oder 4 x 8 Lanes 1 x 16 oder 2 x 8 Lanes 

PCI-E 2.0 a Ja Ja Ja Ja 

Offizielle RAM-Unterstützung | DDR2-800/DDR3-1066 DDR3-1333 DDR3-1066 DDR2-1066/DDR3-1600 DDR2-1066/DDR3-1600 

Onboard-Grafik - - - - - 

USB: 12 Ports 14 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 

РАТА:* - - - 1 Kanal 1 Kanal 

SATA-Ports: * 6 Ports 6 Ports 6 Ports 6/4 Ports (58750/58600) 6 Ports 

Besonderheiten: XMP (RAM-Profil für DDR3) | XMP (RAM-Profil für DDR3) | XMP (RAM-Profil für DDR3) | EPP (RAM-Profil für DDR2) | EPP, Radeon HD 3300 

* Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden ** Nicht bei allen Boards 


P55 — das àndert sich für Aufrüster 


29 Zwei RAM-Module gehören in die gleichfarbigen Bänke, die weiter außen liegen. 

Ж Alle Testkandidaten unterstützen sowohl SLI als auch Crossfire. 

J Zwei Karten bekommen jeweils acht PCI-E-2.0-Lanes. Der Controller sitzt in der CPU. 

Ж Der Uncore-Multiplikator ist nicht einstellbar, jedenfalls bei unserem Vorabprozessor. 

J Künftige P55-Mainboards könnten USB-3.0 oder SATA-3 bieten, die bisherigen Platinen 
unterstützen diese Features jedoch noch nicht. 


bei handelt es sich um den alten 
SATA-II-Standard mit einer theore- 
tischen Bandbreite von 3 GBit/s. 
Angeblich ist der für SATA 3 vorge- 
sehene Marvell-Controller schuld, 
da er derzeit noch massive Proble- 
me machen soll. Móglicherweise 
werden kommende P55-Platinen 
mit einem neuen Controller samt 
SATA-3-Ports angeboten. Bei allen 
Tests haben wir eine Vorabversion 
des Core 15-750 (Engineering Sam- 
ple) verwendet - eine finale CPU 
stand noch nicht zur Verfügung. 
Es ist móglich, dass sich bei Serien- 
Prozessoren unter anderem mehr 
RAM-Teiler auswáhlen lassen. 


Gigabyte P55-UD6: Top-BIOS, geniale 
CPU-Lüftersteuerung und beste Aus- 
stattung sichern den Testsieg. Wer 
ein High-End-System mit Lynnfield- 
CPU zusammenstellen will, freut 
sich über Gigabytes Spitzenmo- 
dell, denn das P55-UD6 bietet Aus- 
stattung im Überfluss, etwa zehn 
SATA-Ports, zwei LAN-Anschlüsse, 
ebenso viele E-SATA-Ports und zwei 
weitere Anschlussmöglichkeiten 
für E-SATA-Laufwerke, die per Blen- 
de durchgeschleift werden. Zudem 
ist das P55-UD6 die bisher einzige 
Sockel-1156-Platine, deren CPU- 
Stromversorgung mit bis zu 24 
Phasen arbeitet und die über sechs 
Speicherbänke verfügt; 
werden 16 GiByte unterstützt. Den- 


maximal 
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noch arbeiten sechs Module natür- 
lich nur im Dual-Channel-Modus. 
Wie bei Boards aus Gigabytes Reihe 
Ultra Durable 3 üblich, verfügt die 
in Blau und Weiß gehaltene Platine 
über zwei Unzen Kupfer (etwa 56,7 
Gramm) in den Leiterbahnen - bis- 
her war eine Unze Standard. 


Neben Crossfire unterstützt die 
Platine SLI - eine SLI-Brücke liegt 
im Mainboard-Karton. Der dritte 
Grafikkarten-Slot ist allerdings wie 
bei den Konkurrenzmodellen nur 
mit vier PCI-E-Lanes angebunden. 
Da zweimal acht Bahnen vom Con- 
troller in der CPU bereitgestellt 
werden, die vier Lanes für den drit- 
ten Slot allerdings vom P55-Chip 
stammen, müssen drei Karten zu- 
dem über das langsame DMI-Inter- 
face kommunizieren, das P55 und 
CPU verbindet. Wir raten daher 
grundsätzlich vom SLI- oder Cross- 
fire-Einsatz mit drei Grafikkarten 
bei P55-Mainboards ab. Dafür eig- 
net sich der unterste PCI-E-x16-Slot 
natürlich für x1- oder x4-Karten. 
Neben der Ausstattung ist auch das 
BIOS hervorragend. Bei unserem 
Testmuster war die offenbar fina- 
le Version F3 vorinstalliert. Deren 
Menü ist sehr übersichtlich auf- 
gebaut. So finden Übertakter alle 
wichtigen Funktionen gleich unter 
dem ersten Menüpunkt „MB Intelli- 
gent Tweaker“. Dort sieht man P 


Finale Testmuster 


Obwohl es sich um die allerersten P55-Boards handelt, kamen alle Testmuster fertig 
verpackt und mit finaler BIOS-Version bei uns an. 


Asus P7P55D Deluxe 


Gigabyte-Boards 


Mit der kabelgebundenen Fernbedienung starten Sie das Asus-Board oder übertakten 
es. Gigabytes P55M-UD4 ist kürzer und schwächer ausgestattet als das P55-UD6. 
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Spannungsmesspunkte 
Hier kónnen Übertakter mit 

einem Multimeter die tatsächlich 
anliegenden Spannungen von CPU, 
CPU VTT, RAM und P55-Chip (PCH) 
messen. Daneben liegt das „V- 
Switch" genannte Element. Versetzen 
Sie dessen Jumper, stehen im BIOS 
hóhere Spannungswerte für CPU, 
Speicher und P55 zur Verfügung. 


Kühlung Teil 1 

Der P55-Chip befindet sich unter 
dem länglichen Kühlkörper. Erstaun- 
lich: Dieser ist nicht per Heatpipe 
mit den übrigen Kühlern verbunden. 
Die Chip-Temperatur war in unserem 
Stabilitätstest ein wenig höher als 
beim P7P55D Deluxe von Asus oder 
Gigabytes P55-UD6. Dabei haben wir 
wie üblich auf der Platinenrückseite 
gemessen. 


КЕ Жж 


quipped with APS 


МУТ 45 [nq 


ОС Genie 


, М 
e 
орау insang nu 


Kühlung Teil 2 


Unter dem Kühler in der Mitte befindet sich nur leere 
PCB-Fláche. Offenbar dient der kleine Kühlkórper dazu, 
die Temperatur der Spannungswandler weiter zu senken. 
Eine dicke Heatpipe (MSI nennt sie , Superpipe") ver- 
bindet die drei Kühler. Die , Superpipe" Technik kommt 
auch bei manchen MSI-Grafikkarten zum Einsatz. 


Schalter für Übertakter 

Statt der üblichen Knópfe für Power und Reset 
berühren Sie einfach die eingezeichnete Fläche auf 
dem PCB. Damit starten oder beenden Sie auch den 
Stromsparmodus Green Power. Daneben befinden 
sich ein Schalter für Clear-CMOS, Diagnose-LEDs und 
Knópfe, mit denen Sie den Referenztakt bestimmen. 


Wer das Board nicht im Gehäuse nutzt, berührt an den 
eingezeichneten Flächen das PCB, um den PC zu starten. 


die BIOS-Version, den Referenz-, 
CPU- und RAM-Takt, die Tempera- 
turen von Prozessor und P55-Chip 
sowie die CPU- und RAM-Spannung 
- vorbildlich! Detaillierte Einstell- 
möglichkeiten für den Takt, RAM- 
Timings und Spannungen verber- 
gen sich in Untermenüs. Praktisch: 
Gewünschte Spannungen oder Ti- 
mings lassen sich direkt eintippen. 
Die Lüftersteuerung passt die Dreh- 
zahl des Prozessorlüfters schnell in 
feinen Stufen an. Weitere Lüfter las- 
sen sich leider nicht regeln. 


Achtung: Gigabyte schummelt beim 
Referenztakt, denn dieser arbeitet 
serienmäßig mit 136,7 anstelle der 
üblichen 133 MHz. Das stellt zwar 
normalerweise für CPU, RAM und 
Board kein Problem dar, die Kom- 
ponenten laufen aber außerhalb der 
Spezifikation. Kein Wunder, dass 
das P55-UD6 bei unseren Bench- 
marks mit Anno 1404, Super Piund 
7-Zip vorne liegt. Selbstverständlich 
haben wir die Performance nicht 
besser bewertet als bei den übri- 
gen, nicht übertakteten Testkandi- 
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daten. Wahrscheinlich arbeitet der 
Referenztakt bei kommenden BIOS- 
Versionen mit den vorgesehenen 
133 MHz. Die USB-Transferleistung 
ist mit 35 MiByte pro Sekunde sehr 
gut, die Sendeleistung der beiden 
LAN-Controller hingegen nur mit- 
telmäßig. Bei der Leistungsaufnah- 
me machen sich die zusätzlichen 
Chips auf der Platine inklusive drei 
Laufwerks-Controller (einmal Giga- 
byte, zweimal Jmicron) bemerkbar: 
Im Windows-Leerlauf verbraucht 
das P55-UD6 etwa zwólf Watt mehr 
als MSIs P55-GD65. In unserem Sta- 
bilitätstest beträgt der Unterschied 
knapp sieben Watt. 


MSI P55-GD80: Top-Produkt mit cle- 
veren OC-Funktionen, aber weniger 
Ausstattung als Gigabytes P55-UD6 
Das P55-Spitzenmodell von MSI ist 
konsequent für Übertakter entwi- 
ckelt. Dafür hat sich der Hersteller 
kreative Funktionen einfallen las- 
sen, etwa Spannungsmesspunkte, 
außergewöhnliche Tasten für Power 
sowie Reset, Knópfe, mit denen Sie 
den Referenztakt anheben, und 


eine besonders mächtige Heatpipe 
- Details zeigt das Bild oben. Auch 
das BIOS protzt mit zahlreichen OC- 
Funktionen. So lassen sich die wich- 
tigsten Spannungen in feinen Schrit- 
ten auf sehr hohe Werte erhóhen. 
Zudem kónnen Sie die gewünschte 
Spannung direkt eingeben und 
müssen sie nicht mehr aus einer 
langen Liste auswáhlen. Wie bei den 
übrigen getesteten P55-Platinen 
können Sie Ihre BIOS-Einstellungen 
als Profil speichern. Anspruchsvolle 
Übertakter vermissen bei der zum 
Testzeitpunkt aktuellen BIOS-Versi- 
on 1.10 allerdings Optionen für die 
PLL-Spannung oder die CPU Clock 
Skew. Die Lüftersteuerung sollten 
Sie im BIOS zunächst konfigurieren, 
da gerade der Propeller auf dem Pro- 
zessorkühler sonst lauter rotiert, als 
er müsste. Wir haben den Zielwert 
auf 55 Grad Celsius gesetzt und als 
Mindestdrehzahl „0“ ausgewählt. 
Anschließend sorgte die Steuerung 
im Test mit dem Hyper TX 3 von 
Cooler Master für eine angenehme 
Ruhe und passte die Drehzahl in fei- 
nen Stufen an. 


Im BIOS können Sie zudem den 
Stromsparmodus Green Power 
an- oder abschalten. Er gleicht die 
Anzahl der Phasen bei der Strom- 
versorgung von CPU, RAM und P55- 
Chip an. Ein kleines Display auf der 
Platine zeigt, wie viele Phasen bei 
der CPU-Stromversorgung gerade 
genutzt werden. Mit 88,2 Watt (gan- 
zer PC) im Windows-Leerlauf und 
261,2 Watt in unserem zweistündi- 
gen Stabilitätstest (Prime 95, Crysis- 
Szene in der Wiederholschleife und 
Belastungstests für Festplatte sowie 
LAN) war die Leistungsaufnahme 
erfreulich gering. Die Tempera- 
turen von dem P55-Chip und den 
CPU-Spannungswandlern blieben 
im unbedenklichen Bereich, lagen 
aber trotz dicker Heatpipe etwas 
höher als beim P55-UD6 von Giga- 
byte. In den Leistungstests erzielt 
MSIs P55-GD80 minimal schwäche- 
re Ergebnisse als die Konkurrenz. 


Gigabyte P55M-UD4: Micro-ATX-Pla- 
tine mit starker Leistung und gutem 
OC-BIOS Gegenüber dem Testsie- 
ger P55-UD6 von Gigabyte fehlen 
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Meinung aus der Redaktion 


mit einer geringen Leistungsaufnahme. 


Selten habe ich so einen gelungenen Start einer neuen Plattform erlebt: Die 
ersten Boards für Lynnfield-Prozessoren laufen bereits erfreulich fehlerfrei, 
bieten eine clevere Ausstattung und lassen sich gut übertakten. Zudem 
kommt der P55-Chip mit einer schlichten Kühlung aus und ermöglicht PCs 


Der Testsieg geht ganz knapp an das P55-UD6 von Gigabyte. Es bietet die 
beste Ausstattung und im Vergleich zu MSIs P55-GD80 umfangreichere BIOS- 
Optionen. Den serienmäßig zu hohen Referenztakt sollten vorsichtige Anwen- 
der anpassen. Dank Spannungsmesspunkten und OC-Schalter auf der Platine 
eignet sich das MSI-Board jedoch hervorragend für ambitionierte Übertakter. 
Beim P7P55D Deluxe von Asus stören mich die geringen Auswahlmöglich- 
keiten bei der PCH-Spannung — ich hoffe, ein BIOS-Update lóst das Problem. 
Zudem warte ich sehnsüchtig auf Asus’ Top-Modell Maximus IIl Formula. 


Die erste P55-Generation ist bereits sehr gut. 


Mein persönlicher Favorit ist das kompakte Micro-ATX-Modell P55M-UD4 
von Gigabyte. Es bietet gegenüber dem 70 Euro teureren P55-UD6 keine 
Einschránkungen im BIOS, eine niedrige Leistungsaufnahme und eine ge- 
niale CPU-Lüftersteuerung. Auf sechs Speicherbänke, zehn SATA-Ports oder 
zwei LAN-Controller kann ich bei meinem Spiele-PC verzichten. Wenn sich 
die Preise für Lynnfield-CPUs günstig entwickeln, zieht womöglich bald das 
P55M-UD4 in mein neues Micro-ATX-Gehäuse ein. 


(dm) 


»Mein Favorit ist der 
kleinste Testkandidat.« 


Daniel Móllendorf, Redakteur PCG Hardware 


der sechs Zentimeter kürzeren Mi- 
cro-ATX-Version der dritte Grafik- 
Steckplatz, vier weitere SATA-Ports 
und der zweite Gigabit-LAN-Con- 
troller. Zudem befinden sich auf 
der Platine vier anstelle von sechs 
DDR3-Bänken und ein x4- statt der 
beiden x1-Steckplätze. Die CPU- 
Stromversorgung ist schlichter. Da- 
mit ist das Bonsai-Board insgesamt 
aber immer noch gut ausgestattet. 
Praktisch keine Einschränkungen 
gibt es beim BIOS: Alle wichtigen 
Einstellungen, die beim P55-UD6 
vorhanden sind, stehen auch beim 
P55M-UD4 zur Verfügung und ma- 
chen Übertakter glücklich. Ledig- 
lich manche Spannungen lassen 
sich nicht ganz so weit anheben 
wie beim größeren Modell. Der Re- 
ferenztakt arbeitet hier korrekt mit 
133,3 MHz anstelle von 136,7 MHz 
beim serienmäßig übertakten P55- 
UD6. Daher sind die Benchmark- 
Ergebnisse natürlich niedriger, im 
Vergleich zur ebenfalls nicht über- 
takteten Konkurrenz aber sehr gut. 
Weiterhin erreicht das P55M-UD4 
als einzige Platine im Test eine sehr 
gute LAN-Sendeleistung von 112 
MByte/s. Der kleine Kühlkörper 
reicht für den P55-Chip. 


MSI P55-GD65: P55-Platine mit fai- 
rem Preis und geringer Leistungs- 
aufnahme Im Vergleich zum rund 
60 Euro teureren P55-GD80 bietet 
das P55-GD65 bis auf die geringere 
Ausstattung kaum Nachteile: Das 
BIOS ist ebenso umfangreich und 
unterscheidet sich nur bei Feinein- 
stellungen für die Spannungen vom 
GD80-Modell. Optionen für PLL- 
Spannung und CPU Clock Skew 
fehlen hier ebenfalls. Bei unseren 
Benchmarks mit Super Pi und 7-Zip 
erzielt die günstigere Platine sogar 
geringfügig bessere Ergebnisse - 
der Vorteil liegt aber bei weniger 
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als einem Prozent. Auch die Leis- 
tungsaufnahme ist praktisch gleich 
und damit kontoschonend niedrig. 
Auf Diagnose-LEDs müssen Sie al- 
lerdings verzichten. Zudem ist die 
Kühlung schlichter und die Tempe- 
raturen von dem P55-Chip sowie 
den Spannungswandlern sind bei 
der CPU daher etwas höher. Tasten 
für Power, Reset, Clear-CMOS und 
zum Anheben des Referenztakts 
sowie die praktischen Spannungs- 
messpunkte sind vorhanden. Der 
Aufpreis für das P55-GD80 lohnt 
sich daher nur für ambitionierte 
Übertakter, welche die zusätzli- 
chen Funktionen nutzen. 


Asus P7P55D Deluxe: Gutes Sockel- 
1156-Board, im Vergleich jedoch 
hinter der Konkurrenz Der letzte 
Platz ist sehr undankbar, denn das 
P7P55D Deluxe bietet viel Aus- 
stattung, ein gutes BIOS und star- 
ke Leistung. Im Vergleich zu den 
ebenso teuren Platinen von MSI 
und Gigabyte ist die Ausstattung 
aber schwächer, trotz mitgeliefer- 
ter Kabelfernbedienung (siehe Bild 
zwei Seiten zuvor). Zudem ist die 
Leistungsaufnahme relativ hoch. 
Bei der Messung im Stabilitätstest 
muss man jedoch bedenken, dass 
das Stromspar-Tool EPU-Six-Engine 
CPU-Takt und -Spannung unter Last 
leicht anhebt. Ärgerlich für Übertak- 
ter: Für die Spannung des P55-Chips 
(PCH) können Sie im BIOS nur 1,05 
oder 1,15 Volt wählen - die übrigen 
getesteten P55-Boards bieten hier 
deutlich detailliertere Einstellmög- 
lichkeiten. Dabei war es egal, ob wir 
die Schalter auf der Platine für höhe- 
re Spannungseinstellungen nutzten. 
Die übrigen BIOS-Optionen samt 
Lüftersteuerung sind jedoch gut. 
Wir gehen daher davon aus, dass das 
Problem mit einer kommenden P 
BIOS-Version behoben wird. (dm) 


Leistungsaufnahme 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs 
BESSER < | Watt 0 100 200 300 
mul 97,4 (-12 70) 


MSI Р55-6065 262,7 (-2 %) 


MSI P55-GD80 


———d———— 261,2 (-3 %) 


Gigabyte P55M-UD4 


244,9 (-9 %) 
m 98.4 (1 %) 
Asus P7P55D Deluxe 271,8 (43 %) 
be 99.3 857) 
Gigabyte P55-UD6 269,4 (Basis) 


d Windows-Leerlauf H PCGH-Stabilitätstest 


System: gemessen mit Watts Up Pro, Core i5-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM, Enermax 
EG565AX-VE; Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: Dank guter Stromsparmodi haben die beiden 
MSI-Platinen die geringste Leistungsaufnahme. Der Asus-Stromsparmodus übertaktet das System leicht unter Last. 


Vo : weitere P55-Mainbaords 
Asrock P55 Deluxe Asus Maximus 111 Formula 


Kurz vor Heftabgabe traf das P55 Deluxe von Asrock ein — wie die übrigen Testkandidaten 
bereits fertig verpackt und offenbar final. Im Gegensatz zu den meisten Asrock-Platinen han- 
delt es sich bei dem Deluxe-Modell nicht um ein günstiges Board, sondern eine High-End- 
Platine samt máchtiger Kühlung, zwei LAN-Controllern, Diagnose-LEDs, Stromsparfunktion 
EUP (statt EPU von Asus) und drei Grafiksteckplätzen — der unterste ist allerdings wie üblich 
nur mit vier Bahnen angebunden. Zudem wirbt Asrock mit DDR3-2600-Unterstützung. Das 
P55-Topmodell von Asus Maximus 111 Formula kam leider nicht mehr rechtzeitig zum Test an. 
Hiermit kónnen Sie den PC per Notebook übertakten, das Sie per USB anschlieBen. Wir rech- 
nen in den nächsten Wochen mit dem Testmuster. Zudem erwarten wir High-End-Modelle 
unter anderem von DÉI und EVGA. 


Günstige P55-Platinen wurden zu Redaktionsschluss bereits im PCGH-Preisvergleich an- 
geboten, waren aber noch nicht verfügbar: Das P55-CD53 von MSI soll rund 110 Euro 
kosten. Es verfügt lediglich über einen Grafiksteckplatz und eine schlichte Kühlung ohne 
Heatpipe. Die Spannungswandler werden nicht gekühlt. Das P55-UD3 von Gigabyte soll 
ebenfalls rund 110 Euro kosten, verfügt allerdings über zwei Grafik-Slots und unterstützt 
SLI sowie Crossfire. 


Mit dem P55M-GD45 bietet MSI zudem eine Micro-ATX-Platine mit zwei Grafikkarten- 
Steckplätzen und sechs SATA-Ports an. Wie alle P55-Boards von MSI soll es den Stromspar- 
modus Green Power unterstützen. Der Preis steht noch nicht fest. 
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SOCKEL-1156- 
MAINBOARDS 


Produkt P55-UD6 P55-GD80 P55M-UD4 P55-GD65 P7P55D Deluxe 


Hersteller (Webseite) Gigabyte (www.gigabyte.de) MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 210/ausreichend Ca. € 210/ausreichend Ca. € 140/gut Ca. € 150/gut Ca. € 210/ausreichend 
Mainboard-Chip P55 P55 P55 P55 P55 
BIOS-Version/Board-Revision F3/1.0 1.10/1.1 F3/1.0 1.00/1.0 0209/1.06G 
Typberatung Übertakter, RAM-Fans Übertakter Mirco-ATX-Nutzer, Übertakter Übertakter Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 ,50 1,50 1,50 
AUSSTATTUNG 127 1,42 1,74 1,62 1,60 
Speichersteckplätze 6 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots 3 Slots 3 Slots 2 Slots 2 Slots 3 Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) 2 x1-Slots 2 x1-Slots x4-Slot (nach hinten offen) 2 х1-, ein x-4-Slots (n. hinten offen) | 2 x1-Slots 

PCI-Slots 2 Slots 2 Slots Slot 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 2 Ports (Realtek RTL8111DL) Port (Realtek RTL8111DL) 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 2 Ports (Realtek RTL8112L) 
Performance zweites LAN 88/113 MiByte/s 76/115 MiByte/s 89/115 MiByte/s 86/87 MiByte/s 


USB-Ports samt Blende (max. Anzahl) 


8 Ports (12 Ports) 


9 Ports (13 Ports) 


9 Ports (13 Ports) 


9 Ports (13 Ports) 


10 Ports (14 Ports) 


Firewire samt Blende (maximale Anzahl) 


2 Ports (3 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


SATA-/PATA-/E-SATA-Anschlüsse 


10/1/2 Ports + 2 durchgeschleift 


8/1/1 Ports + 2 durchgeschleift 


7/1/1 Ports 


7/1/1 Ports 


9/1/1 Port + 1 durchgeschleift 


RAID-Modi 


0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 


0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 


0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 


0, 1,041, 5, 10 


0, 1,041, 5, 10 


Onboard-Sound/Soundkarte 


Realtek ALC889A 


Realtek ALC889 


Realtek ALC889A 


Realtek ALC889 


Via VT2020 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


PCI-Express-Lane-Aufteilung 


1x 16 oder 2 x 8 Lanes 


1x 16 oder 2 x 8 Lanes 


1x 16 oder 2 x 8 Lanes 


SATA-/PATA-Kabel 4 x SATA/1 x PATA/2 x E-SATA 6 x SATA/1 x PATA/1 x E-SATA 4 x SATA/1 x PATA 4 x SATA/1 x PATA 6 x SATA/1 x PATA 
Sonstige Ausstattung Dual-BIOS, Diagnose-LEDs, Power-, |Winki (Mini-Betriebssystem), Diag- | Dual-BIOS, Power-, Reset- und Winki (Mini-Betriebssystem), Span- |OC-Fernbedienung, Express Gate 
Reset- und Clear-CMOS-Schalter, nose-LEDs, Spannungsmesspunkte, |Clear-CMOS-Schalter, SLI-Brücke nungsmesspunkte, Power-Schalter, | (Mini-Betriebssystem), Power. 
SLI-Brücke Power-, Reset- und Clear-CMOS- Tasten für direktes OC, eine SLI-, eset- und Clear-CMOS-Schalter, 
Schalter, Tasten für direktes OC, zwei eine Crossfire-Brücke Mem ОК, SLI-Brücke 
SLI-, zwei Crossfire-Brücken 
Software Norton Internet Security, Kaspersky | Control Center, Auto Boot, Norton Internet Security, Kaspersky | Control Center, Auto Boot, Live urbo V Evo, Asus Update, Ai Suite, 
Anti-Virus, Easy Tune 6, @BIOS, Live Update 4, Norton Internet Anti-Virus, Easy Tune 6, GBIOS, Update 4, Norton Internet Security | PC Probe II, Norton Internet Security 
Smart 6 Security (60 Tage) Smart 6 (60 Tage) 2009 (90 Tage) 
EIGENSCHAFTEN 2,00 1,83 2,03 1,85 2,07 


1x 16 oder 2 x 8 Lanes 


x 16 oder 2 x 8 Lanes 


Multi-GPU-Unterstützung 


SLI und Crossfire 


SLI und Crossfire 


SLI und Crossfire 


SLI und Crossfire 


SLI und Crossfire 


.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 


Referenztakt (OC) 100 - 1.200 MHz 100 - 600 MHz 100 - 1.200 MHz 100 - 600 MHz 80 - 500 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 6 oder 18 
Uncore-Multiplikator Nicht einstellbar Nicht einstellbar Nicht einstellbar Nicht einstellbar Nicht einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
9 weitere 


Speicherteiler** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


0,02-V-Schritte 


0,015-V-Schritte 


0,02-V-Schritte 


CPU-Spannung (i5-750 ES: 1,2 Volt) 0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte — |0,9 bis 2,1 Volt, 0,06-V-Schritte 0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte — |0,87 bis 2,07 Volt, 0,06-V-Schritte |0,85 bis 2,1 Volt, 0,0625-V-Schritte 
Option gegen Vdroop Loadline Calibration Loadline Calibration Loadline Calibration Loadline Calibration Loadline Calibration 
PLL-Spannung 1,5 bis 2,58 Volt, 0,02-V-Schritte 1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 1,8 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 
RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,3 bis 2,6 Volt, 0,93 bis 2,43 Volt, 1,3 bis 2,6 Volt, 0,906 bis 2,405 Volt, 1,5 bis 2,5 Volt, 

0,02-V-Schritte 0,015-V-Schritte 0,02-V-Schritte 0,008-V-Schritte 0,0125-V-Schritte 
QPI-/RAM-/VTT-Spannung 0,8 bis 1,94 Volt, 0,482 bis 2,09 Volt, 1,05 bis 1,99 Volt, 0,451 bis 2,018 Volt, 

0,02-V-Schritte 0,016-V-Schritte 0,02-V-Schritte 0,006-V-Schritte 
Chipsatzspannung (P55: 1,05 Volt) 0,85 bis 2,08 Volt, 0,464 bis 1,964 Volt, 0,95 bis 2,0 Volt, 0,451 bis 1,953 Volt, 1,05 bis 1,15 Volt, 


0,005-V-Schritte 


0, 1-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CLA. 2 


CLA. 2 


D.O.C.P. (RAM-OC) 


Automatische Lüftersteuerung 


fa} 


PU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in 100er-Stufen, zwei 
weitere werden nur gesenkt 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


unterer Kühler relativ hoch 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 25/52 Sekunden 27/45 Sekunden 25/59 Sekunden 29/45 Sekunden 31/55 Sekunden 

Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.52) 136,7 MHz 133,7 MHz 133,3 MHz 133,7 MHz 133,7 MHz 

Probleme beim Board-Layout Lange Grafikkarte im zweiten Problemlos Wenig Platz zwischen den SATA-Ports relativ SATA-Ports relativ 
x16-Slot blockiert PATA-Anschluss, Grafikkarten-Slots weit unten weit unten 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


43/39 Fps (OC) — sehr gut 


43/38 Fps — sehr gut 


43/39 Fps (OC) — sehr gut 


Temp.: P55 (gemessen auf Rückseite) 40,4 Grad Celsius 46,7 Grad Celisius 50,4 Grad Celsius 51,3 Grad Celsius 37,7 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungsw. (Rückseite) 37,6 Grad Celsius 44,5 Grad Celsius 38,4 Grad Celsius 46,0 Grad Celsius 47,7 Grad Celsius 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
LEISTUNG 1,16 1,19 1,10 1,19 1,16 


42/38 Fps — sehr gut 


42/38 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


H 9.217 KiByte/s (OC) — sehr gut 


9.019 KiByte/s — sehr gut 


9.033 KiByte/s — sehr gut 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.052 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


H 15,225 Sek. (OC) - sehr gut 


15,741 Sekunden — sehr gut 


15,725 Sekunden — sehr gut 


15,662 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


Н 33,2 MiByte/s - gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


33,4 MiByte/s — gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


91/116 MiByte/s — befriedigend 


92/115 MiByte/s — befriedigend 


112/115 MiByte/s — sehr gut 


92/115 MiByte/s — befriedigend 


H 90/116 MiByte/s - befriedig. 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilitát: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Sechs RAM-Bänke, 10 x SATA 
Q Gute Leistung 


© Layout-Probleme 


Wertung: 1,35 


Bestanden 


© Innovative Ausstattung + OC 
Q Geringe Leistungsaufnahme 
Q Leist. leicht hinter Konkurrenz 


Wertung: 1,36 


Bestanden 


© Micro-ATX-Format 
© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Wenig Slots 


Wertung: 1,41 


Bestanden 


© OC-Tauglichkeit 
© Geringe Leistungsaufnahme 
Q USB-Leistung 


Wertung: 1,41 


Bestanden 


© Gute Leistung 
© OC-Tauglichkeit 
© PCH-Spannung unpräzise 


Wertung: 1,43 
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* Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404: maximale Details, 


** Möglicherweise stehen bei einer finalen CPU weitere Speicherteiler zur Verfügung *** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


SOCKEL-1156-BOARDS | INFRASTRUKTUR uil 


Top-Produkt im Detail: Gigabyte P55-U 


Speicherbänke 

Das P55-UD6 bietet als bisher einzige 
Sockel-1156-Platine sechs Speicher- 
bänke. Auch bei Vollbestückung läuft 
das System im Dual-Channel-Modus. 
Laut Gigabyte eignet sich das Board 
für bis zu 16 GiByte RAM - für 
Anwender, die viel Speicher brauchen, 
etwa um mehrere virtualisierte 
Systeme zu nutzen, ist das Gigabyte- 
Board daher die erste Wahl. 


CPU-Stromversorgung 
Die Stromversorgung für den Prozes- 
sor arbeitet mit 24 Phasen, bisher 
waren 16 Phasen Rekord. Um Strom 
zu sparen, passt das Tool Dynamic EX 
Energy Saver 2 die Anzahl der 
Phasen an. So waren es im Test bei 
ruhendem Windows-Desktop ledig- 
ich vier Phasen. Zudem verwendet 
Gigabyte zwei Unzen Kupfer anstelle 
von einer in den Leiterbahnen. 


Laufwerks-Controller 
Der untere Kühler bedeckt einen Jmicron-Controller 
und den Gigabyte-Laufwerks-Controller — diese waren 


P55 

Der P55-Chip sitzt beim P55-UD6 unter dem besonders 
hohen mittleren Kühler. Dieser ist per Heatpipes mit den 
übrigen Kühlkórpern verbunden. Die Temperaturentwicklung auf älteren Gigabyte-Boards eine enorme Hitzequelle. 
war in unserem Stabilitätstest mit 40,4 Grad Celsius erfreu- < d 7 Zusammen mit einem weiteren Jmicron-Chip bieten 

lich niedrig. Der mittlere Kühler ist verschraubt, die anderen Unter dem mächtigen Kühlblock sitzt der P55-Chip. Er ist die drei Laufwerks-Controller zwei E-SATA-Ports, einen 
sind mit Plastikstiften befestigt. per DMI-Interface mit dem Prozessor verbunden. PATA-Kanal und vier zusätzliche SATA-Anschlüsse (weiß). 


Einkaufsführer: Sockel-775-Mainboards 


Mainboard Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2. 2 LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Extreme Са. € 250,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3), 2. 2 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 |Bestanden Bestanden 10/2008 
Asus Striker II Extreme Ca. Є 220,- | 790i Ultra SLI | 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2. 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 
Gigabyte X48-DQ6 Са. € 150,- | X48 F6/1.1 2 x16 (2), x1 (3), 2. 2x1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2008 
Asus Maximus Il Gene Ca. € 150,- | P45 0223/1.01G 1 x16 (2), x1 (1), 2. 1x1.000 MBit/s | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 
ПТ Asus Р50 Pro Ca. € 100,- | P45 0506/1.03G 2 x16 (2), x1 (3), 2. 1x1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Preis-Leis- | Zotac Geforce 9300-ITX Wifi | Са. € 100,- | Geforce 9300 | Nicht erkennbar | - x16 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 9300, 2 x SATA, WLAN 2,75 | CLA instabil Bestanden 07/2009 


tungs-Tipp 


Einkaufsführer: Sockel-AM2/AM2+-Mainboards 


Mainboard Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2. 19 LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 
Asus Crosshair Il Formula Ca. € 130,- | Nforce 780a SLI | 1101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2x1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2x Fw, LCD | 1,50 | Bestanden Bestanden 02/2009 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 120,- | Nforce 780a SLI | 0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1 5 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 | Bestanden Bestanden 05/2008 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS | ca. € 100,- | 790GX/SB750 | 2008.08.28/A |1 x16 (2), x1 (1), 2. 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MIB Sidep., 6 x SATA 1,75 | Bestanden Bestanden 12/2008 
Asrock A0D790GX/128M ca. € 80,- 790GX/SB750 | 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2. 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MIB Sidep., 6 x SATA 1,75 | Bestanden Bestanden 02/2009 
Asus M4A79 Deluxe ca. € 140,- | 790FX/SB750 | 0801/1.01G 2 x16 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,75 | Bestanden Bestanden 03/2009 

Yum) Gigabyte MA770-UD3 са. € 60,- 770158700 F5/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2. 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,75 | Bestanden Bestanden 06/2009 

Preis-Leis- 

tungs-Tipp 


Einkaufsführer: Sockel-AM3-Mainboards 


Mainboard Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |OC:DDR3-1600 | 300 MHz | Wertung | Ausgabe 
MSI 790FX-GD70. Са. Є 150,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 Й x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil (05/2009) 
Asus Crosshair Ill Formula са. Є 160,- | 790ЕХ/58750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), х1 (3), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden | Stabil (09/2009) 
Gigabyte MA790XT-UDA4P | са. € 100,- | 790Х/58750 | F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden | Stabil (05/2009) 
Asus MAA78T-E са. Є 110,- | 790GX/SB750 | 0801/1.02G D x16 (2), х1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport | 1,50 | Bestanden Stabil (05/2009) 
ПТ Gigabyte MA770T-UD3P са. € 75,- 710/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nichtbestanden | Stabil (08/2009) 
en Asrock M3A790GXH/128M | ca. € 90,- 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), х1 (1), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport | 1,75 | Nicht bestanden | Stabil (05/2009) 
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Zwölf Dual- und Triple-Channel-Ki 


mit Phenom Il und Lynnfield geprüft 


Das DDR3-Zeitalter ist da: Nach ursprünglich enorm hohen Preisen und geringem Performance-Vorteil 
gegenüber DDR2-Modulen lohnt sich DDR3-Speicher dank massiver Preissenkungen mittlerweile — 
wir haben mit den aktuellen Plattformen von AMD (Sockel AM3) und Intel (Sockel 1156) getestet. 


A Sockel-AM3- oder -1156- 
Cs unterstützen ausschliefs- 
lich DDR3-RAM im Dual-Channel- 
Modus. Allerdings gibt es bei 
DDR3-Modulen enorme Unterschie- 
de: Manche eignen sich lediglich 
für den DDR3-1066-Einsatz, andere 
sollen laut Hersteller sogar mit 933 
MHz (DDR3-1833) arbeiten und bie- 
ten noch Übertaktungspotenzial: In 
unserem Test liefen mehrere Mo- 
dule mit mehr als 1.000 MHz stabil 
- allerdings nur auf einem Sockel- 
1156-Board mit Lynnfield-CPU; wir 
haben ein Vorabmuster des Core 
17-860 verwendet. Mit einem AM3- 
PCliegen die OC-Ergebnisse grund- 
sätzlich niedriger. Dabei haben wir 
den aktuellen Phenom II X4 965 BE 
und unsere AM3-Empfehlung MSI 
790FX-GD70 verwendet - mit an- 
deren Board/CPU-Kombinationen 
erreichten wir ähnliche OC-Ergeb- 
nisse, manche liefen nicht mal im 
DDR3-1600-Modus stabil. 
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RAM-Leistung: Phenom Il 
und Lynnfield 

Dabei profitieren beide Plattfor- 
men von schnellem Speicher: So 
läuft etwa der i7-860 bei Anno 
1404 im DDR3-1600-Modus mit 
den Latenzen 7-7-7-21 immerhin 
sieben Prozent schneller als mit 
DDR3-1066-RAM und den gleichen 
Timings. Beim Phenom II sind es 
sogar rund zehn Prozent. Die Un- 
terschiede sind natürlich nicht so 
groß wie bei einem Grafikkarten- 
oder CPU-Wechsel. Da sich die 
genannte Leistungssteigerung mit 
geringem Aufpreis bei der Spei- 
cherwahl oder sogar kostenlos per 
Overclocking erreichen lässt, lohnt 
sich hoher Speichertakt auf jeden 
Fall für Spieler. 


Bei Sockel-1156- oder AM3-Syste- 
men sollten Sie jedoch wichtige 
Besonderheiten beachten. Welche 
Speicherbänke Sie jeweils belegen, 


zeigen die Bilder oben rechts. Wie 
bei Core-i7-Systemen mit Sockel 
1366 sollten Sie auch bei neuen 
Core-i5/i7-CPUs für den Sockel 
1156 die Speicherspannung maxi- 
mal auf 1,65 Volt anheben; das ha- 
ben uns mehrere RAM-Hersteller 
bestätigt. An diese Vorgabe halten 
wir uns bei allen Tests in diesem Ar- 
tikel mit Lynnfield-CPU. Phenom-II- 
Prozessoren sind in dieser Hinsicht 
weniger empfindlich: Wir haben 
die Grenze bei 1,8 Volt gesetzt. 


Bei unserer Testauswahl verwen- 
den wir ausschließlich Module mit 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27WR 


2.048 MiByte, 4-GiByte-DIMMs sind 
noch viel zu teuer, 1-GiByte-Module 
nicht mehr zeitgemäß. Dabei haben 
wir uns für neun Dual-Channel-Pär- 
chen und drei Triple-Channel-Kits 
entschieden - beide Testsysteme 
liefen problemlos mit drei Modu- 
len. Wenn Sie mehr als vier GiByte 
brauchen und Ihnen zwei Dual- 
Channel-Kits zu teuer sind, ist eine 
Triple-Channel-Variante daher eine 
gute Wahl. 


Corsair Dominator GT CMG4GX- 
3M2A1600C6: Viel OC-Potenzial und 
Lüfteraufsatz zum hohen Preis Egal 
ob Lynnfield- oder Phenom-II-Sys- 
tem: Das Corsair-Pärchen erreicht 
seine Spezifikation und läuft im 
DDR3-1600-Modus mit den niedri- 
gen Latenzen 6-6-6-18 bei lediglich 
1,65 Volt stabil - das schafft kein an- 
derer Testkandidat. Leider sind die 
Module noch nicht in Deutschland 
verfügbar; sie können nur in Cor- 
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sairs Online-Shop für umgerechnet 
rund 250 Euro bestellt werden (sie- 
he Bonuscode). Im Lieferumfang 
befindet sich ein Lüfteraufsatz mit 
zwei 60-Millimeter-Propellern, den 
Sie einfach an den RAM-Bänken 
befestigen. Wie bei der Dominator- 
GT-Reihe üblich, verfügt das CMG- 
4GX3M2A1600C6-Kit über feine 
Kühllamellen in leuchtendem Rot. 
Falls die Module nicht unter den 
CPU-Kühler passen, kónnen Sie 
die Lamellen einfach abschrauben. 
Trotz der guten Ausstattung lohnt 
sich das sehr teure Kit nur für am- 
bitionierte Overclocking-Fans. 


Corsair XMS3 TR3X6G1600C7: Top- 
Triple-Channel-Kit zum fairen Preis 
Mit lediglich 40 Euro pro Modul 
bietet das Triple-Channel-Kit von 
Corsair ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Der Hersteller sieht sta- 
bilen DDR3-1600-Betrieb mit den 
Timings 7-7-7-20 bei 1,65 Volt vor - 
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damit liefen die Module auf beiden 
Testsystemen problemlos. Zudem 
ist sogar ein XMP-Profil mit diesen 
Einstellungen vorhanden, das Sie 
bei Mainboards mit P55-, X48- oder 
X58-Chipsatz im BIOS laden kón- 
nen; Takt, Timings und Spannung 
werden dann automatisch einge- 
stellt. In unserem Overclocking-Test 
mit den Latenzen 9-9-9-27 überholte 
das XMS3-Kit sogar das Dominator- 
GT-Pärchen und erreichte mit dem 
Core i7-860 1.070 MHz (DDR3- 
2140) das zweitbeste Ergebnis im 
Test. Hebt man die Spannung leicht 
über die Vorgabe auf 1,75 Volt an, 
reicht es auf dem AM3-System im- 
merhin für 860 MHz (DDR3-1720). 


Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/ 
4GX: OC-Knüller; leider noch nicht 
verfügbar Erstaunte Gesichter im 
Testlab: Das Hyper-X-Kit lief auf 
dem Sockel-1156-System mit 1.090 
MHz (DDR3-2180) stabil. Dafür 
mussten wir nur die Spannung 
auf 1,65 Volt und die Latenzen 
auf 9-9-9-27 setzen. Auf der AM3- 
Plattform waren es mit 1,75 Volt 
(Herstellervorgabe: 1,65 Volt) sehr 
gute 850 MHz (DDR3-1700). Leider 
gibt es natürlich keine Garantie, 
dass alle Kits mit dieser Produkt- 
bezeichnung sich so gut übertak- 
ten lassen. Die Spezfikation sieht 
lediglich DDR3-1600 mit CL8 vor. 
Eine Angabe für die übrigen Laten- 
zen fehlt auf den Modulen. Zudem 
stand zum Redaktionsschluss kein 
Preis fest. Laut Kingston soll das 
KHX1600C8D3K2/4GX-Pärchen 
noch im September verfügbar sein. 


Super Talent WB160UX6G7: Triple- 
Channel-Kits für Tuning-Fans Auch 
das  sechs-GiByte-Gespann 
Super Talent war zum Redaktions- 
schluss noch nicht erhältlich und 
der Hersteller konnte uns nicht 
rechtzeitig den Preis nennen. Im 
OC-Test lagen die drei Module mit 
1.000/810 MHz (Sockel 1156/AM3) 
knapp hinter dem XMS-Triple-Chan- 
nel-Kit von Corsair. Im DDR3-1600 
waren mit dem i7-860 die besonders 
niedrigen Latenzen 6-6-6-18 móg- 
lich - diesen Wert erreichte sonst 
nur das Dominator-GT-Kit. Mit den 
in zwei Reihen angeordneten Kühl- 
lamellen sind die Module 422 Zenti- 
meter hoch (Standard: 3,1 cm). Mes- 
sen Sie daher vor dem Kauf nach, ob 
die Module unter Ihren CPU-Kühler 
passen, da sich die Heatspreader 
nur schwer abnehmen lassen. 


von 


OCZ Platinum Low Voltage OCZ- 
3P1600LV6GK: Drei gute DDR-1600- 
Module zum fairen Preis Genau wie 
das Triple-Channel-Kit von Cor- P 


Sockel 1156 


Sockel AM3 
Lt] 


DDR3 Dual Channel Memory Optimizer Technology |Ë 


Wenn Sie zwei Module verwenden, nutzen Sie bei einem Sockel-1156-Mainboard unbedingt 
die beiden gleichfarbigen Bänke, die weiter von der CPU entfernt liegen. Ansonsten kann 
es wie bei unserem Test vorkommen, dass das System gar nicht erst startet — das Problem 
trat bei mehreren Mainboards auf. Bei einer AM3-Platine ist es nicht so wichtig, ob Sie die 
vorderen oder die hinteren Slots verwenden. Wir empfehlen erfahrungsgemäß für optimale 
Kompatibilitát und eventuell ein etwas besseres Overclocking-Potenzial die beiden Bänke 


die näher an der CPU liegen. 


i> 


үз Il Pot 2. asa Locus Loans Meine эй ЫТ УЗЕГЕЗ өөө IY eg LC. 
uu һем! A рей Leet Maine GRIES өзө ГҮҮ eg FEIS. 


Zum) mn rip umm EG rm П м шай 45 =ч 
Kingstons Hyper-X-Párchen lieB sich am besten übertakten und erreichte 1.090 MHz 


(DDR3-2180) mit dem i7-860. Das Super-Talent-Kit lief mit DDR3-1600 und 6-6-6-18. 
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RAM-Leistung: Lynnfield 
Anno 1404, PCGH-Savgame 


, maximale Details 


La P> FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps 0 10 | "20 30 40 50 60 
DDR3-2000, 9-9-9-27* 52 (+16 %) 
DDR3-1600, 7-7-7-21 47 (44 9b) 
DDR3-1600, 8-8-8-24 46 (+2 %) 
DDR3-1333, 7-7-7-21 45 (Basis) 
DDR3-1066, 7-7-7-21 44 (-2 %) 

Sisoftware Sandra 2009.9.15.124 

BESSER № | MByte/s 0 25.000 
DDR3-2000, 9-9-9-27* ee 24.620 (+45 76) 
DDR3-1600, 7-7-7-21 ees 19.640 (+16 %) 
DDR3-1600, 8-8-8-24 шшш 
DDR3-1333, 7-7-7-21 —<ijaa sss CE 17 000 (Basis) 
DDR3-1066, 7-7-7-21 Le 14.000 (-21 9) 


* QPI-Takt: 3.200 MHz, Uncore-Takt: 3.600 MHz 


LE 


kein FSAA/AF, Standard 


H 1.680 x 1.050, 


System: Phenom Il X4 965 BE @ 3,4 


GHz, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte, 2T Command-Rate, Vista x64, 


Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: Die Latenzverkürzung im DDR3-1600-Betrieb bringt nur minimale 
Vorteile, ein hóherer RAM-Takt bei angehobenem Uncore-Takt ist der Schlüssel zu Hóchstleistung. 


RAM-Leistung: Phenom Il 


Anno 1404, PCGH-Savgame, 


BESSER > | Fps 


maximale Details 
BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR. 
15 730 ^ 25... 30 


0 5 10 
DDR3-1600, 8-8-8-24 34 (0 96) 
DDR3-1333, 7-7-7-21 34 (0 %) 
DDR3-1333, 8-8-8-24 34 (0 96) 
DDR3-1066, 7-7-7-21 31 (10 96) 
Sisoftware Sandra 2009.9.15.124 
BESSER > | MByte/s 0 14.000 
DDR3-T600, 8-8-8-24 K<—u—— ЛЕШ) 
DDR3-1333, 7-7-7-21 Kua 13.000 (Basis) 
DDR3-1333, 8-8-8-24 DT 13.000 (0 %) 
DDR3-1066, 7-7-7-21 Муг 


LE 


kein FSAA/AF, Standard 


H 1.680 x 1.050, 


System: Phenom Il X4 965 BE @ 3,4 


Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: DDR3- 
Griff zu DDR3-1600-Modulen bringt im Spielea 


GHz, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte, 2T Command-Rate, Vista x64, 
1066-Speicher ist deutlich langsamer als DDR3-1333-RAM, der 
ќад allerdings keine spürbaren Verbesserungen. 


DDR3-SPEICHER 


sair haben wir die drei Module von 
OCZ bereits in Ausgabe 06/2009 mit 
einem Core 17-920 (Sockel 1366) 
getestet. Dort bekamen die Modu- 
le unsere Spartipp-Auszeichnung. 
Mittlerweile ist der Preis jedoch auf 
110 Euro gestiegen. Zudem erreicht 
das Kit mit 960 MHz (DDR3-1920) 
auf dem Sockel-1156-Board zwar 
ein deutlich hóheres Übertaktungs- 
ergebnis als mit dem i7-920 (855 
MHz), allerdings liegt es in dieser 
Disziplin trotzdem hinter Corsairs 
nur zehn Euro teurerem XMS3-Kit. 
Die Spezifikation DDR3-1600 mit 
7-7-7-21 bei 1,65 Volt wird auf allen 
drei Plattformen erreicht. 


OCZ Platinum ` OCZ3P1866LV4GK: 
Hoher Takt garantiert, jedoch recht 
teuer Im Gegensatz zum Triple- 
Channel-Kit ist das getestete Dual- 
Channel-Pärchen nicht für DDR3- 
1600-Betrieb mit 7-7-7-21, sondern 
für DDR3-1866-Einsatz mit 8-8-8-24 
ausgelegt. Dafür sollen 1,65 Volt 
reichen. Tatsáchlich liegen die 
OC-Ergebnisse zehn MHz (Intel) 
respektive 30 MHz (AMD) vor der 
DDR3-1600-Variante. Dennoch ist 
der Preis nicht gerechtfertigt: Für 
nur zehn Euro mehr bekommen Sie 
OCZs Triple-Channel-Kit mit drei 
statt zwei Modulen. Ein XMP-Profil, 
mit dem Anfänger den hohen Takt 
einstellen kónnen, gibt es nicht. 


G.Skill Trident F3-12800CL8D-A4GBTD: 
AuBergewóhnliche Optik und XMP- 
Vorgabe Casemodder freuen sich 
wahrscheinlich über die einfallsrei- 
chen Heatspreader, damit sind die 
Module aber 5,3 Zentimeter hoch 
und passen deshalb nicht unter 
alle CPU-Kühler. Anders als beim 
Dominator-GT-Kit von Corsair lässt 
sich die wuchtige RAM-Kühlung 
nur schwer abnehmen. Für die vor- 
gesehenen Einstellungen (DDR3- 
1600, 8-8-8-21, L6 Volt) steht ein 
passendes XMP-Profil bereit. Die 
OC-Ergebnisse sind gut, aber nicht 
außergewöhnlich. 


Crucial Ballistix Tracer BL25664TA- 
1336: Optisch einzigartig im Test Wer 
einen besonders auffälligen Case- 
mod will, kauft die Crucial-Module: 
Auf der Oberseite sitzen grüne und 
rote LEDs, die je nach Speicherak- 
tivität unterschiedlich schnell blin- 
ken - läuft Prime 95, sieht es im PC 
aus wie auf einer Kirmes. Für die 
Standardvorgabe DDR3-1333 mit 
6-6-6-18 sind 1,8 Volt vorgesehen 
- zu viel für Lynnfield-CPUs. Mit 
1,65 Volt reicht es immerhin für die 
Latenzen 7-7-7-21 im DDR3-1333- 
Modus. Mit 9-9-9-27 ist bei 830 MHz 
(DDR3-1660) Schluss. Auf dem AM3- 
System reichte das OC-Potenzial mit 
1,8 Volt bis 850 MHz. Wie üblich 
verkauft der Hersteller die Module 


1 
чы СМСАСХЗЭМ2А1600С6 


„ Нагдшаге 


EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) 


Nicht unterstützt Nicht unterstützt 


Produkt Dominator GT Hyper X WB160UX6G7 

Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) Corsair (www.corsairmemory.com) Corsair (www.corsairmemory.com) Kingston (www.kingston.de) Super Talent (www.supertalent.com) 
Produktnummer CMGAGX3M2A1600C6 TR3X6G1600C7 KHX1600C8D3K2/4GX WB160UX6G7 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 250,-/mangelhaft Ca. € 120,-/gut Steht noch nicht fest Steht noch nicht fest 

Speichertyp 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
Ausstattung 1,30 2,00 2,05 2,13 

Kühlkörper Feine Kühllamellen Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Grobe Kühllamellen 

Besondere Ausstattung Lüfteraufsatz - - 

Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, CAS-Latenz 

Eigenschaften 1,70 1,66 1,76 1,68 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) 


Nicht unterstützt 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 1,65 Volt 


DDR3-1800, 8-8-8-20, 1,65 Volt 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 1,65 Volt 


1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 

Vom Hersteller garantierte Latenzen 6-6-6-18 7-7-7-20 Wb C7 

Leistung** 1,57 1,41 1,40 1,54 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |H 5-5-5-15 6-6-6-18 6-6-6-18 6-6-6-18 

Spannung: Herstellervorgabe) 

i7-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, 6-6-6-18 7-7-7-21 7-7-7-21 6-6-6-18 
Hersteller-Spannung, 1,65 V.) 

17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) |990 MHz (DDR3-1980) 1.070 MHz (DDR3-2140) H 1.090 MHz (DDR3-2180) 1.000 MHz (DDR3-2000) 
X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 5-5-5-15, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 5-5-5-15, 1,65 Volt 


X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 
Hersteller-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 V.) 


H 6-6-6-18, 1,65 Volt 


7-1-1-21, 1,65 Volt 


8-8-8-24, 1,65 Volt 


7-7-7-21, 1,75 Volt* 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


830M 
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Hz (DDR3-1860), 1,75 Volt* 


© 6-6-6-18 garantiert 
© Lüfter mitgeliefert 


© Sehr teuer 


Wertung: 1,54. 


860 MHz (DDR3-1720), 1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
© Sehr gutes OC-Potenzial 
© 6-6-6-18 stabil 


Wertung: 1,58 


850 MHz (DDR3-1700), 1,75 Volt 


© Bestes OC-Potenzial 
© XMP-Profil 
© 6-6-6-18 stabil 


Wertung: 1,60 


810 MHz (DDR3-1620), 1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
© Hoher Takt möglich 
© Wenig OC bei AM3 


Wertung: 1,68 


www.pcgameshardware.de 


System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phen. Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** Ergebnisse können schwanken 
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nur einzeln. Derzeit sind sie nicht 
lieferbar, laut Crucial sollen sie aber 
bald wieder verfügbar sein. 


GEIL Value GV34GB1333C7DC: DDR3- 
1333 und 7-7-7-24 bereits mit 1,5 
Volt Die Herstellervorgabe soll das 
Dual-Channel-Kit schon mit DDR3- 
Standardspannung (1,5 Volt) errei- 
chen. Das klappte mit beiden Test- 
systemen problemlos. Hebt man 
die Spannung auf 1,6 oder 1,65 Volt 
an, ist das OC- und Tuning-Poten- 
zial ordentlich. So waren auf dem 
AM3-System sogar 820 MHz (DDR3- 
1640) móglich, mit dem Core i7- 
860 erreichten die Take-MS-Module 
immerhin 800 MHz (DDR3-1600). 


A-Data Vitesta X-Series AX3U1600- 
XB2G7-AX: Für Lynnfield unnützes 
XMP-Profil, zu hoher Preis Hat man 
die Module aus der womóglich um- 
ständlichsten Speicherverpackung 
aller Zeiten befreit, verrát der Auf- 
kleber die vorgesehene Spezifika- 
tion: DDR3-1600 mit 7-7-7-20 bei 
1,75 bis 1,85 Volt. Leider sehen die 
beiden XMP-Vorgaben andere Wer- 
te vor: DDR3-1333, 9-10-10-25, 1,4 
Volt oder DDR3-1778, 8-9-9-25, 1,9 
Volt - die niedrige Spannung lässt 
sich bei den meisten Boards nicht 
einstellen, 1,9 Volt sind hingegen 
gefährlich hoch - auch für AM3- 
Systeme. Dabei ist das OC-Potenzial 


bereits mit 1,65 Volt ordentlich: 
Auf dem Sockel-1156-PC reicht es 
für 800 MHz (DDR3-1600), auf der 
AM3-Plattform laufen bei unserer 
selbst auferlegten Grenze von 1,8 
Volt 850 MHz (DDR3-1700) stabil. 


Take MS  DMS4GB364D081-138: 
Günstigstes Dual-Channel-Kit im 
Test Wenn Ihnen DDR3-1333 mit 
8-8-8-24 reicht, bekommen Sie das 
Take-MS-Pärchen schon für 70 Euro. 
Unser Muster lief mit 1,6 oder 1,65 
Volt und 9-9-9-27 sogar im DDR3- 
1600-Modus stabil, für 15 Euro we- 
niger wäre es ein Spartipp. 


Patriot Viper PVS34G1600ELK: Um- 
ständliche Kühlung und zu teuer Für 
die Herstellerspezifikation DDR3- 
1600 mit den Latzenzen 9-9-9-27 
sind 1,8 Volt vorgesehen. Tatsäch- 
lich ist die hohe Spannung auch nö- 
tig, um stabilen DDR3-1600-Betrieb 
zu ermöglichen: Die Viper-Module 
sind das einzige Kit, das auf dem 
Sockel-1156-System nicht mit 800 
MHz (DDR3-1600) läuft. Zudem 
ist die Kühlung mit 4,6 Zentime 
tern sehr hoch und lässt sich nur 
schwer entfernen - daher kann es 
schnell zu Problemen mit wuchti- 
gen CPU-Kühlern kommen. Immer- 
hin ist das OC-Potenzial mit 1,8 Volt 
(AM3) gut: Wir haben 860 MHz D 
(DDR3-1720) erreicht. (dm) 


Stabilitätstest: Prime 95 vs. Memtest 86+ 


Prime 95 


Ur 
DLE 
Tee МНЯ on Lobos ern ad МРЗ! 3 eig PTT img | 


Ettel teste 120. 
EEST PLI] 
а Lens ehe Ferme af Tune 


Je nach CPU, Board und den Chips auf den Speichermodulen sorgen eine zu hohe Übertak- 
tung oder zu niedrige Latenzen für unterschiedliche Probleme: Bei manchen Konfigurationen 
startet der PC gar nicht erst, bei anderen treten erst nach langer Benutzung Bluescreens oder 
Neustarts auf. Um sicherzustellen, dass die ermittelten OC- und Latenzwerte tatsächlich sta- 
bil laufen, verlassen wir uns auf die bewáhrte Kombination aus Prime 95 und Memtest 86+. 
Während das zuerst Genannte schnell zu hohe OC-Werte beim Lynnfield-PC aufdeckt, findet 
gerade der fünfte Test von Memtest 86+ zuverlässig Fehler beim AM3-System. 


Memtest 86+ v2.11 


Der Heatspreader-Aufsatz der 
Dominator-GT-Module lässt sich zur 
Montage des optional erhältlichen 
Zubehórs H30 (Wasserkühler) und 
T30 (Wasserkühler mit Peltier- 
Element) abnehmen. 


DDR3-SPEICHER 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


OCZ (www.ocztechnology.com) 


Produkt Platinum Low-Voltage Platinum Trident Ballistix Tracer 


OCZ (www.ocztechnology.com) 


G.Skill (www.gskill.com) 


Crucial (www.crucial.com/eu) 


EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Produktnummer OCZ3P1600LV6GK OCZ3P1866lV4GK F3-12800CL8D-AGBTD BL25664TA1336 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 100,-/ausreichend Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 35,-/befriedigend 
Speichertyp 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte DDR3-1866 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 1 x 2.048 MiByte DDR3-1333 
Ausstattung 2,00 2,00 1,98 1,95 

Kühlkörper Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Grobe Kühllamellen Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung - - Aktivitäts-LEDs 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung 
Eigenschaften 1,81 1,86 176 1,76 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) | Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


DDR3-1600, 8-8-8-21, 1,6 Volt 


Nicht unterstützt 


Hersteller-Spannung, 1,65 V.) 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1866 DDR3-1600 DDR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-1-1-24 8-8-8 8-8-8-21 6-6-6-20 
Leistung** 1,56 1,56 1,67 1,72 
i7-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, | 6-6-6-18 6-6-6-18 7-7-7-21 7-7-7-21 
Spannung: Herstellervorgabe) 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, | 7-7-7-21 7-7-7-21 8-8-8-24 8-8-8-24 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) |960 MHz (0083-1920) 


970 MHz (DDR3-1940) 


890 MHz (DDR3-1780) 


830 MHz (DDR3-1660) 


Hersteller-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 V.) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,8 Volt 
1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 
X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,75 Volt* Nicht stabil 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phen. Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** Ergebnisse können schwanken 


www.pcgameshardware.de 


830 MHz (DDR3-1660), 1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
Q DDR3-1920 bei 1,65 Volt 


© Fairer Preis 


Wertung: 1,70 


© kein RAM-Profil 


870 MHz (DDR3-1740), 1,75 Volt* 


© DDR3-1866 garantiert 
© Viel OC bei AM3 und Lynnfield 


Wertung: 1,70 


860 MHz (DDR3-1720), 1,75 Volt* 


© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,75 


850 MHz (DDR3-1700), 1,75 Volt 


© DDR3-1600 stabil 
© Status-LEDs 
© AMD: hohe Spannung nötig 


Wertung: 1,77 
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Produkt Value Vitesta X Series Dual-Channel-Kit Viper 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) GEIL (www.geil.com.tw/German) A-Data (www.alternate.de) Take MS (www.takems.de) Patriot (www.alternate.de) 
Produktnummer GV34GB1333C7DC AX3U1600XB2G7-AX DMS4GB364D081-138 PVS34G1600ELK 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 85,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/ausreichend 


Ca. € 70,-/gut 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Speichertyp 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 


Ausstattung 2,00 2,00 2,00 1,98 
Kühlkörper Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Zwei grobe Kühlrippen 
Besondere Ausstattung 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 
Eigenschaften 
EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) 


Takt, Latenzen, Spannung 
1,86 
Nicht unterstützt 


1,78 
Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 


Takt, Latenzen, Spannung 


1,96 
Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 
2,02 
Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) 


Nicht unterstützt 


DDR3-1778, 8-9-9-25, 1,9 Volt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Hersteller-Spannung, 1,65 V.) 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1333 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-24 7-7-7-20 8-8-8-24 9-9-9-24 
Leistung** 1,70 175 1,78 1,91 

i7-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, 6-6-6-18 6-6-6-18 8-8-8-24 8-8-8-24 
Spannung: Herstellervorgabe) 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |7-7-7-21 7-7-7-21 9-9-9-27 H Nicht stabil 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) 


850 MHz (DDR3-1700) 


800 MHz (DDR3-1600) 


800 MHz (DDR3-1600) 


H 730 MHz (DDR3-1460) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 


7-7-7-21, 1,5 Volt 


7-7-7-21, 1,75 Volt 


8-8-8-24, 1,5 Volt 


7-7-7-21, 1,8 Volt 


X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 
Hersteller-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 V.) 


Nicht stabil 


8-8-8-24, 1,75 Volt 


9-9-9-27, 1,6 Volt* 


9-9-9-27, 1,8 Volt 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


H 770 MHz (DDR3-1440), 1,6 Volt* 


© Fairer Preis 
© Spezifikation schon bei 1,5 Volt 


© Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 1,79 


© 6-6-6-18 stabil 


© DDR3-1600 mit 1,65 Volt 


850 MHz (DDR3-1700), 1,8 Volt* 


© XMP nicht sinnvoll programmiert 


Wertung: 1,81 


Einkaufsführer: DDR2-Speicher als Alternative (Sockel 775/AM2+) 


820 MHz (DDR3-1640), 1,6 Volt* 


© Günstig 
© DDR3-1600 stabil 


© 7-7-7-21 nicht möglich 


Wertung: 1,86 


860 MHz (DDR3-1720), 1,8 Volt 


© Gut für AM3 geeignet 
© Kaum OC bei 1,65 Volt 
© Kühler nicht abnehmbar 


Wertung: 1,94. 


Meinung aus der Redaktion 


die Aufbaustrategie-Schónheit. 


Hoher RAM-Takt lohnt sich. 


Mit einem Lynnfield-Prozessor und einem übertaktungsfreudigen P55-Main- 
board wie dem Asus P7P55D Deluxe macht Speicher-Overclocking viel Spaß: 
Gleich drei Module erreichten 1.000 MHz (DDR3-2000) oder mehr, fast alle 
Kits übertrafen die Herstellerspezifikation und liefen mit hóherem Takt sowie 
niedrigeren Latenzen stabil — und das bei unbedenklichen 1,65 Volt. Die OC- 
Ergebnisse der AM3-Plattform liegen erwartungsgemäß dahinter, doch auch 
hier sind gute Taktsteigerungen móglich. Wie Anno 1404 beweist, lohnt sich 
schneller Speicher auch für Spiele. Dabei liegt ein großer Teil des Leistungs- 
vorteils allerdings am simultan übertakteten Uncore-Bereich des Lynnfield- 
Prozessors und nicht alle Spiele skalieren so gut mit hohem RAM-Takt wie 


Dennoch habe ich mir nach dem Test vorgenommen, mein kommendes 
P55-System mit schnellem Speicher auszustatten. Dabei müssen gute Mo- 


»Schneller DDR3-Speicher 
muss nicht teuer sein.« 


Daniel Móllendorf, Redakteur PC Games Hardware 


dule nicht teuer sein: So bekommen Sie Corsairs Triple-Channel-Kit XMS 3 
TR3X6G1600C7 bereits für 120 Euro (40 Euro pro Modul). Stabiler DDR3- 
1600-Betrieb mit den niedrigen Latenzen 7-7-7-21 ist dabei garantiert und 
lief sowohl auf dem Sockel-1156- als auch auf dem -AM3-System fehlerfrei. 
Mit der „krummen” Modulanzahl gab es keine Probleme. Wer grundsätzlich 
nicht übertakten will und mit vier GiByte auskommt, wird dagegen mit dem 
Dual-Channel-Kit von Take MS für 70 Euro zufrieden sein. 
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System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phen. Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** Ergebnisse können schwanken 


Speicher Preis Speichertyp Kühlkórper AEN en ST See mit 5-5-5-18, 2T | Wertung | Ausgabe 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 75,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 06/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400CADHX | Ca. €60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 ntegrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Vo 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. €60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Vo 06/2009 

OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 55,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Vo 05/2009 
Chaintech Apogee GT Са. Є 55,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 | Heatspreader mit Kühlrippen 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vo 07/2008 en 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK | Са. €65,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Zwei Heatpipes 4-4-3-15 4-4-4-12 5-5-5-18 550 MHz, 2,3 Vo 04/2008 

Corsair TWIN2X4096-8500C5 Са. € 60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Vo 05/2009 

A-Data AD21066E002GMU Са. € 55,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Vol 10/2008 

OCZ Blade OCZ2B10664GK Ca.€65, |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 540 MHz, 2,1 Vo 06/2009 

Kingston Hyper X KHX8500D2K2/4G | Ca. € 50,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vo 06/2009 

Mushkin 996580 Са. Є 55,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 | Heatspreader mit Schlaufen 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 530 MHz, 2,1 Vo 07/2008 

G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ Са. € 45,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1000 | Heatspreader 5-5-5-15 5-5-5-15 nicht möglich 510 MHz, 2,1 Vo 06/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C5DHX Са. € 55,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 DHX-Kühlung 5-5-5-18 5-5-5-18 nicht möglich 430 MHz, 2,0 Vo 04/2008 
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CORSAIR CORSAIR 


„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 
Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unsere 
Leserwahl' erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher: 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.“ Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. = 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 
benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, 3 en 


Höchstleistung zu liefern. nn 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie 095 Шан 


übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 


Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


JJA CORSAIR’ 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 
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BIOS-Guide: AMD 


Ein Besuch im BIOS lohnt sich immer, denn sehr selten ist ein PC werksseitig optimal eingestellt. 


Viele Anwender schrecken jedoch vor unverständlichen Bezeichnungen und der Gefahr einer falschen 


Einstellung zurück. Daher erklären wir hier alle wichtigen BIOS-Optionen für AMD-PCs. 


ine Beschreibung aller BIOS- 

Optionen aktueller Mainboards 
würde Bücher füllen - so vielfäl- 
tig sind die Einstellmóglichkeiten 
und so individuell deren Bezeich- 
nungen. Zudem gibt es zahlreiche 
wichtige Unterschiede zwischen 
Systemen mit AMD-CPU und PCs 
mit Intel-Prozessor. Aufgrund der 
hohen Nachfrage nach preiswerten 
Phenom-II-Modellen und der star- 
ken Verbreitung von Athlon-64-PCs 
haben wir uns daher entschieden, 
hier die BIOS-Optionen für Rech- 
ner mit AMD-Prozessor zu erklären. 
Die allgemeinen Einstellungen las- 
sen sich allerdings meist auch auf 
Intel-PCs übertragen. 


ist es, alle entscheidenden Einstel- 
lungen optimal abzubilden und die 
unterschiedlichen Bezeichnungen 
der Mainboard-Hersteller zu verei- 
nen. Wir haben daher auf den fol- 
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genden Seiten anhand unserer Test- 
erfahrung alle wichtigen Optionen 
ausgesucht und nach der üblichen 
BIOS-Menüstruktur unterteilt. Ein 
einleitender Begriff erklärt die 
Funktion, es folgen eine detaillier- 
te Beschreibung und Beispiele, die 
wir mit mehreren Boards ermittelt 
haben. Dabei kamen unter ande- 
rem die 75 Euro günstige Gigabyte- 
Platine 770-UD3, das Asus-Top- 
modell Crosshair III Formula mit 
790FX-Chip, das Onboard-Grafik- 
Board 790GX-GD65 von MSI und 
die ganz neue 785G-Platine Asus 
MÁA785TD-V EVO zum Einsatz. 
Letztere dient dank ihrer Aktualität 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27WH B 


auch als Vorlage für neue BIOS-Ver- 
sionen anderer Asus-Mainboards. 
Die Bezeichnungen für Platinen 
von Asrock, Biostar, DFI, Evga oder 
Foxconn sind unserer Erfahrung 
nach meist ähnlich - achten Sie auf 
wiederkehrende Schlagworte. 


Wie erwähnt ist es nicht möglich, 
jede einzelne aktuelle BIOS-Option 
abzubilden. Wir meinen jedoch, 
alle relevanten Einstellmóglichkei- 
ten erfasst zu haben. Sollten Sie 
eine Frage zu einer Option haben, 
die hier nicht erwáhnt wird, finden 
Sie gewóhnlich Hilfe in unserem 
Forum extreme.pcgameshardware. 
de, wo auch regelmäßig Redakteure 
Antworten geben. Zudem tummeln 
sich selbst in aktuellen BIOS-Menüs 
Relikte, die Sie für aktuelle PCs 
nicht mehr brauchen. Damit Sie 
diese schnell und einfach identifi- 
zieren können, haben wir auf der 
rechten Seite eine entsprechende 
Liste zusammengestellt. 


Wie man das BIOS aufruft, hat jeder 
PC-Anwender zumindest schon ge- 
hört: PC anschalten und kurz danach 
die entsprechende Taste drücken. 
In der Praxis gibt es jedoch mehrere 
Hürden, weshalb wir hier eine prä- 
zise Praxisanleitung geben: Bei den 
meisten aktuellen Mainboards rufen 
Sie das BIOS mit der Taste „Entf.“ auf. 
Bei Platinen von Asrock müssen Sie 
stattdessen die „F2“-Taste drücken. 
Dabei spielt der richtige Zeitpunkt 
eine wichtige Rolle: Es hat sich be- 
wáhrt, den entsprechenden Knopf 
rund vier Sekunden, nachdem Sie 
den PC eingeschaltet haben, zu be- 
tätigen. Dabei müssen Sie nicht da- 
rauf warten, dass der Monitor das 
Bild aufgebaut hat - manche Dis- 
plays brauchen dafür enorm lange. 
Wird jedoch eine große Übersichts- 
tabelle mit der IRQ-Belegung ange- 
zeigt, ist der Boot-Vorgang zu weit 
fortgeschritten und Sie kónnen das 
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Alternativen zum BIOS und Ausblick 


UEFI — MSIs , Klick-BIOS" 


Für weniger erfahrene Anwender ist das optisch triste BIOS 
nur schwer zugänglich. Daher soll es vom Unified Extensible 
Firmware Interface (UEFI) abgelóst werden. Die Vorteile: 
Maussteuerung, hohe Auflósung und Zusatzfunktionen samt 
Netzwerkunterstützung. Vor knapp einem Jahr veróffentlich- 
te MSI die erste UEFI-Version, die in unserem Praxistest be- 
reits ordentlich funktionierte, aber noch nicht ganz fehlerfrei 
lief. Seitdem hat sich wenig getan: Noch immer gibt es nur 
zwei MSI-Mainboards mit P45-Chipsatz, die UEFI unterstüt- 
zen. Weitere Modelle sowie eine erste Platine für AMD-CPUs 


nn nn 
nn en 
mn 


Express Gate von Asus 


mit dem BIOS-Nachfolger sind laut MSI bisher nicht in 
Arbeit. Bei zahlreichen aktuellen Asus-Mainboards können 
Sie per Express-Technik (siehe Bild) ebenfalls noch vor dem 
Windows-Start im Internet surfen oder sogar skypen. Das 
funktionierte im Test bereits sehr gut. BIOS-Einstellungen 
lassen sich mit Express Gate jedoch nicht ändern. 


Das geht hingegen mit Windows-Tools wie AMD Overdrive; 
Voraussetzung hierfür ist eine Platine mit einem aktuellen 


AMD-Chip der 7er-Reihe. Jedoch bietet Overdrive zwar zahl- 


en 
ен ео ее 
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reiche Overclocking-Optionen samt einer Konfiguration der 
Lüftersteuerung, allgemeine BIOS-Optionen wie Onboard- 
Controller oder Boot-Reihenfolge lassen sich hingegen nicht 
ändern. Das soll mit Nvidias System Tools für Nforce-Boards 
möglich sein. Allerdings funktioniert das seit einem halben 
ahr nicht mehr aktualisierte Programm nicht zuverlässig. 


Fazit: Derzeit gibt es noch keine echte Alternative, die das 
gute, alte BIOS komplett ersetzen könnte. Unser Praxisartikel 
hilft beim Umgang mit dem Basic Input Output System. 


BIOS-Menü nicht mehr besuchen. 
Besonders schwierig wird es, wenn 
Sie eine USB-Tastatur verwenden, 
denn das Zeitfenster zwischen USB- 
Initialisierung und dem Punkt, an 
dem es zu spät ist, das BIOS-Menü 
aufzurufen, ist sehr kurz.Klingt 
merkwürdig, hilft aber: Drücken 
Sie die BIOS-Taste ruhig mehrmals, 
nachdem Sie den Rechner gestartet 
haben. Ein zu schnelles Hämmern 
bringt allerdings nichts - zweimal 
drücken pro Sekunde ist das opti- 
male Intervall. 


Wissenswertes zum 
BIOS-Baustein 

Bei älteren Boards wird das BIOS 
in einem etwas klobigen, recht- 
eckigen Chip gespeichert, der in 
einem Plastikrahmen sitzt. Für ak- 
tuelle Mainboards kommt oft ein 
kleinerer Baustein mit filigranen 
Beinen zum Einsatz - Sie sehen ihn 
im grofsen Bild links. Alternativ ist 
der BIOS-Chip fest auf der Plati- 
ne verlótet. Das hat den Nachteil, 
dass er sich nicht mehr tauschen 
lässt, wenn das BIOS durch einen 
missglückten Update-Vorgang un- 
brauchbar geworden ist (Tipps 
zum BIOS-Update finden Sie auf 
den nächsten Seiten). Ansonsten 
kónnen Sie den Chip nàmlich beim 
Hersteller Alterna- 
tiv führen erfahrene Anwender 
einen Hotflash durch: mit einem 
ähnlichen Mainboard starten, den 


einschicken. 
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entsprechenden BIOS-Baustein 
einsetzen, ein funktionierendes 
BIOS aufspielen und den Baustein 
wieder in das ursprüngliche Board 
setzen. Viele Gigabyte-Platinen und 
manche Modelle von Asus verfügen 
über zwei BIOS-Chips (Dual BIOS). 
Wenn ein BIOS-Update fehlschlägt, 
nutzen Sie den anderen Baustein, 
um das Haupt-BIOS zu retten. Ak- 
tuelle BIOS-Chips fassen bis zu 
zwei MiByte. Den Platz nutzen die 
Hersteller für zusätzliche Funktio- 
nen. Zudem kann es sein, dass sich 
Chips mit nur 512 KiByte nicht für 
neuere CPUs eignen, da sich die 
nótigen Daten nicht unterbringen 
lassen. Das ist jedoch selten. 


Komfort-Funktionen nutzen 
Aktuelle Mainboards bieten zahl- 
reiche clevere Funktionen, die den 
Umgang mit dem BIOS erleichtern. 


Bei vielen aktuellen Mainboards wie 
dem Asus Crosshair IIl Formula kön- 
nen Sie mit einer Taste im l/O-Bereich 
(rot umrandet) die BIOS- 
Standardwerte laden. 


Das brauchen Privatanwender normalerweise nicht 


Option 


Beschreibung 


Spread Spectrum 


Verändert die Dichte eines Taktsignals, um Störungen zu vermeiden 


— bei aktuellen PCs überflüssig 


Die beiden Anschluss-Urgesteine gehören ins Museum und nicht in 
aktuelle PCs und können daher getrost abgeschaltet werden. 


Damit lässt sich das System per PCI-Karte aus dem Stand-by auf- 


wecken; mittlerweile kaum sinnvoll. 


Diese Option ist nur für Entwickler wichtig. Wer den PC privat 


nutzt, kann die Einstellung auf , Disabled" belassen. 


Die Geráteerkennung kónnen Sie normalerweise dem BIOS anstelle 


des Betriebssystems (OS) überlassen. 


Die Standardeinstellung 1.4 eignet sich für alle aktuellen Betriebs- 


systeme — hier ist keine Ánderung notwendig. 


Sehr praktisch sind dabei BIOS-  |Serial oder 
„Savegames“. Die aktuellen Einstel- | Parallel Port 
lungen damit als Profil zu speichern, | PME Event 
lohnt sich nicht nur für Übertakter. [Wake Up 
Falls Sie einmal einen BIOS-Reset GE 
durchführen müssen, lassen sich рш 

NA г Plug and play 0/5 
Ihre ursprünglichen Einstellungen 
so binnen Sekunden wiederherstel- MPS Table Version 
len. Die Funktion heifst beispiels- 
weise ,OC Profile" (Asus), ,Save COM Port 


CMOS to BIOS“ (Gigabyte, F11- 
Taste) oder ,User Settings“ (MSD. 


Der alte Anschluss ist mittlerweile zu Recht ausgestorben. 


Trusted Computing 


Nur wer sich selbst überwachen móchte, braucht als Privatanwen- 


der diese Funktion. 


Bei manchen Boards lässt sich der PCI-Takt einstellen — überflüssig. 


Übertakter können zudem oft die | PCI-Clock 
gewünschte Spannung direkt mit | Extreme 
der Tastatur eingeben. p. [Spannungen 


Bei vielen Platinen kënnen Sie sehr hohe Spannungen einstellen. 
Das ist nicht nur gefährlich, sondern fürs Alltags-OC auch unnötig. 
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BIOS-Optionen erklärt 


Einstellmóglichkeiten von aktuellen AMD-Systemen zusammengefasst 


BIOS SETUP UTILITY 


* [VDC UD1SOORDFD-00N) 
: [Not Detected] 
: Mot Detected) 


» SATA Configuration 
» System Information 


Beispiel für ein AMI-BIOS (Asus M4A785TD-V Evo) 


lle wichtigen BIOS-Optionen für PCs mit 
MD-CPU haben wir hier aufgelistet. Hinter 
dem einleitenden Schlagwort erklären wir die 
Option und geben zuletzt die gebräuchlichsten 
Bezeichnungen an, unter denen Sie die jeweili- 
ge Einstellung finden. Beachten Sie bitte, dass 
sich die Board-Hersteller oft nicht an Standards 
halten und selbst innerhalb einer Platinenserie 
verschiedene Namen für die gleiche Funktion 
verwenden. Daher ist Kreativität bei der Ent- 
schlüsselung der BIOS-Begriffe gefragt - unsere 
Beispiele geben die richtige Richtung vor. 


Besondere BIOS-Optionen 


Zusätzlich zu den folgenden Einstellmöglichkei- 
ten, die sich bei fast allen Boards für AMD-CPUs 
wiederfinden, bieten die Hersteller individuelle 
Optionen, die teilweise grofse Vorteile bringen. 
So kónnen Sie bei aktuellen Boards von Asus 
und MSI mit den Funktionen ,EZ Flash 2* oder 
„M-Flash“ das BIOS aktualisieren, ohne das Be- 
triebssystem zu laden. Wie das funktioniert, zeigt 
das erste Bild auf der rechten Seite. Zudem erklä- 
ren wir dort, wie Sie bei Gigabyte-Platinen Ihre 
Einstellungen als Profil speichern - bei anderen 
Boards gibt es hierfür ein separates Menü. 


Leistungs- und OC-Menü 


Das OC-Menü bietet oft nicht nur Optionen für 
Übertakter, sondern auch sehr wichtige Einstel- 
lungen wie RAM-Teiler, Speicherlatenzen oder 
Stromsparmodi (etwa Cool'n'quiet und CIE). 
Hierbei verwenden praktisch alle Hersteller eige- 
ne, marketingtaugliche Begriffe - etwa „Extreme 
Tweaker“ (Asus), „MB Intelligent Tweaker“ (Gi- 
gabyte), „Cell Menu“ (MSI), „Genie BIOS Setting“ 
(DFD oder „Overclock Configuration“ (Asrock). 


x* Referenztakt: Dieser Haupttakt beeinflusst 
den HT-, Northbridge- sowie CPU-Gesamttakt 
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Select Screen 
Select Item 
Change Field 
Select Field 
General Help 
Save and Exit 


Exit Esc : Quit 


und ist daher wichtig für Übertaktungsversuche 
mit Prozessoren, bei denen der CPU-Multiplika- 
tor nicht angehoben werden kann. 
Bezeichnungen: CPU Host Clock Control (Giga- 
byte), CPU/HT Reference Clock (Asus), Adjust 
CPU FSB Frequency (MSI) 


» CPU-Multiplikator: Der Prozessormultiplikator 
bestimmt zusammen mit dem Referenztakt den 
Gesamttakt der CPU. Bei den meisten ,Black 
Edition"-Prozessoren lässt sich der Multiplikator 
anheben. 

Bezeichnungen: Processor Frequency Multiplier 
oder CPU Ratio (Asus), CPU Clock Ratio (Giga- 
byte), Adjust CPU Ratio (MSD 


» Northbridge-Multiplikator: Genau wie der HT- 
Takt wird bei Phenom-, Phenom-II- und Athlon- 
II-CPUs der Northbridge-Takt angehoben, wenn 
Sie den Referenztakt nach oben setzen. Mit dem 
Multiplikator kónnen Sie die Northbridge-Taktra- 
te je nach Bedarf senken oder steigern. 
Bezeichnungen: CPU/NB Frequency (Asus), CPU 
Northbridge Frequency (Gigabyte), Adjust CPU- 
NB ratio (MSI) 


m HT-Multiplikator: Mit dem HT-Multiplikator 
legen Sie den Takt des HT-Links fest. Die Per- 
formance ändert sich mit einem hohen HT- 
Takt kaum. Wenn Sie die CPU per Referenztakt 
übertakten, wird jedoch der HT-Takt ebenfalls 
angehoben. Senken Sie in dem Fall den HT-Mul- 
tiplikator, um Stabilitätsprobleme zu vermeiden. 
Oft wird anstelle eines Multiplikators wie „10“ 
der resultierende Takt angegeben - etwa „2.000 
MHz“. Teilen Sie diesen Wert einfach durch 200, 
um den Multiplikator zu berechnen. 
Bezeichnungen: CPU-NB HT Link Speed/HT Link 
Frequency (Asus), HT Frequency (Gigabyte), CPU- 
NB Link Speed (Asrock), HT-Link Speed (MSD 


» HT-Link-Bandbreite: Die Option bestimmt die 
Bandbreite des HT-Links zwischen CPU und Nor- 
thbridge, hat aber auf Stabilität, Leistung oder 


b MB Intelligent Tueaker(M.1.T.) 


Standard CMOS Features 
fidvanced BIOS Features 
fidvanced Chipset Features 
Integrated Peripherals 
Pouer Management Setup 


PnP/PCI Configurations 


D CE i ac A auo E L 
Beispiel für ein Award-BIOS (Gigabyte MA790GP-DS4H) 


yright (C) 1984-2888 Auard S 


> PC Health Status 
Load Fail-Safe Defaults 
Load Optinized Defaults 
Set Supervisor Passuord 
Set User Password 
Save & Exit Setup 


Exit Hithout Saving 


149+: Select Iten Е11 : Save CHOS 


OC-Verhalten keinen großen Einfluss. 
Bezeichnungen: HT Link Width (Asus, Gigabyte), 
CPU-NB Link Width (Asrock) 


9» Advanced Clock Calibration: Steht die Option 
auf , Auto" oder „All Cores”, ist das CPU-OC-Po- 
tenzial móglicherweise besser. Zudem kann mit 
diesen Einstellungen bei manchen Phenom-Il- 
X3-Modellen der vierte Kern reaktiviert werden. 
Bezeichnungen: Advanced Clock Calibration, 
Advanced Clock Calibration Link 


» Speicherteiler: Wir empfehlen, den Speicher- 
takt stets manuell einzustellen. Die Angaben sind 
dabei je nach Hersteller unterschiedlich: „x4“, 
„1:4“ oder ,DDR2-800* stehen alle für den glei- 
chen Speichertakt. 

Bezeichnungen: DRAM Frequency oder Mem- 
clock Value (Asus), Set Memory Clock (Gigabyte), 
FSB/DRAM Ratio (MSI) 


» Speicherlatenzen: Auch die Latenzen sollten 
Sie stets manuell auswählen. Die wichtigsten: 
CAS-Latenz (tcl), RAS-to-CAS-Delay (trcd), RAS- 
Precharge-Time (trp), RAS-Active-Time (tras). Die 
genauen Bezeichnungen und die Reihenfolge 
weichen je nach Board ab. Orientieren Sie sich 
daher am besten an den Abkürzungen. 
Bezeichnungen: DRAM Timing Mode (Asus, MSI), 
DDRII Timing Items (Gigabyte) 


mm Ganged/Unganged: Im „Unganged“-Modus ar- 
beitet der Speicher-Controller mit zweimal 64 
Bit anstelle von einmal 128 Bit. Wir empfehlen 
jedoch den ,Ganged"-Betrieb. 

Bezeichnungen: DCT Unganged Mode (Asus, 
MSD, DCTs Mode (Gigabyte) 


ъ EPP: Manche Speichermodule verfügen über 
ein ,Enhanced Performance Profile“, das Vorga- 
ben, etwa für RAM-Takt, Latenzen, Command- 
Rate oder Speicherspannung, beinhaltet. Mit 
dieser Option laden Sie die EPP-Werte. 
Bezeichnungen: EPP Mode, SLI-ready memory 
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3» PCI-Express-Takt: Serienmäßig liegt der PCI-E- 
Takt bei 100 MHz. Eine Übertaktung kann die 
Leistung der Grafikkarte geringfügig verbessern. 
Mehr als 130 MHz laufen jedoch oft nicht stabil. 
Bezeichnungen: PCIE Overclocking (Asus), PCIE 
Clock (Gigabyte), Adjust PCIE Frequency (MSI) 


ъ Onboard-Grafiktakt: Wenn Sie die Northbridge- 
Spannung anheben, lässt sich die integrierte Gra- 
fikeinheit der AMD-Chipsätze 780G und 790GX 
sehr gut übertakten. Das lohnt sich natürlich nur, 
wenn Sie die Onboard-Grafik tatsächlich zum 
Spielen nutzen. 

Bezeichnungen: VGA Core Clock (Gigabyte), 
GPU Engine Clock (Asus), Onboard VGA Core 
Overclock (MSI) 


» Spannungen: CPU. RAM- und Northbridge- 
Spannung sind die wichtigsten Spannungen für 
simple OC-Versuche. Wer die Leistungsaufnah- 
me senken will, setzt die Spannungen herunter. 
Bezeichnungen: CPU - CPU Over Voltage, (Asus) 
CPU Voltage (Asus, MSI) CPU Voltage Control 
(Gigabyte), RAM - Memory Overvoltage (Asus), 
DRAM Voltage (Asus, MSD, DDR2/DDR3 Voltage 
Controle (Gigabyte), Northbridge - Chipset Over 
Voltage oder CPU/NB Voltage (Asus), Northbridge 
Volt Control (Gigabyte), NB Voltage (MSI) 


Standard CMOS Features/Main 


Dieses Menü steht bei vielen BIOS-Versionen an 
erster Stelle. Darin passen Sie etwa Uhrzeit und 
Datum an. Zudem kónnen Sie hier kontrollieren, 
ob die Laufwerke erkannt werden. Wer kein Dis- 
kettenlaufwerk besitzt, sollte die entsprechen- 
de Option (etwa „Drive A“) auf „Disabled“ stel- 
len. Ansonsten kann eine Warnmeldung beim 
Bootvorgang auftreten, die Sie normalerweise 
mit ,F1“ überspringen müssen. Wenn der Boot- 
vorgang grundsätzlich nicht für eine Meldung 
(etwa: CPU-Lüfter wird nicht erkannt) angehal- 
ten werden soll, wählen Sie bei „Halt On“ „No Er- 
rors“ aus. Bei diesem Menü nutzen fast alle Her- 
steller die gleiche Bezeichnung. Mit einer Platine 


RSUSTeK EZ Flash 2 BIOS ROM Utili 


von Asus oder Asrock müssen Sie zunächst den 
Punkt „Advanced“ aufrufen. 


Advanced BIOS Features 


ъ Cool'n'quiet: Bei Phenom-II-CPUs kostet der 
Stromsparmodus keine Spieleleistung, bei älte- 
ren Modellen teilweise schon. Sparfüchse ak- 
tivieren den Modus in jedem Fall, Übertakter 
schalten ihn ab. 

Bezeichnungen: Cooln'quiet (Asus, MSI), AMD 
Кв Coole Quiet control (Gigabyte) 


p Stromsparmodus С1Е: Dieser Modus senkt die 
Leistungsaufnahme der CPU und kostet in unse- 
ren Benchmarks keine Leistung - wir empfeh- 
len: aktivieren. 
Bezeichnungen: CIE Configuration (Asus), CIE 
support (MSD 


ъ Boot-Reihenfolge: Hier bestimmen Sie, von wel- 
chem Laufwerk zuerst gestartet wird. Für den All- 
tagsbetrieb ist es sinnvoll, die Festplatte mit der 
„C:“-Partition an die erste Stelle zu setzen. Wenn 
Sie mehrere Platten haben, müssen Sie hierfür 
eventuell zunächst unter Hard Disk Boot Priori- 
ty" die richtige wählen. Wenn Sie von DVD starten 
wollen, ändern Sie die Boot-Reihenfolge vorher. 
Bezeichnungen: First Boot Device (Gigabyte), Ist 
Boot Device (MSD 


» Festplatten-Modus S.M.A.R.T.: Ist diese Option 
aktiviert, lässt sich mit Tools wie HD Tune (www. 
hdtune.com) die Ausfallwahrscheinlichkeit der 
verwendeten Festplatten herausfinden. 
Bezeichnungen: HDD $. М.А.К.Т. 


® Festplatten später ansprechen: Wenn Festplat- 
ten oder SSDs beim Rechnerstart nicht erkannt 
werden, kann es sich lohnen, hier eine Verzóge- 
rung von wenigen Sekunden einzustellen. 
Bezeichnungen: Delay for HDD 


X» Bild beim Rechnerstart: Mit „Enabled“ wird bei 
aktuellen Mainboards am Anfang des Bootvor- 


MB Intellig 


gangs ein vom Hersteller vorgegebenes Bild ein- 
geblendet, das jedoch hilfreiche Infos wie CPU- 
oder Speichertakt verbergen kann. 
Bezeichnungen: Full Screen Logo (Asus), Full 
Screen Logo Show (Gigabyte), Full Screen Logo 
Display (MSI) 


® Grafikchip-Reihenfolge: Bei Platinen mit On- 
board-Grafik ist diese Option wichtig, denn hier 
wählen Sie aus, ob mit der integrierten Grafikein- 
heit oder der Grafikkarte gestartet werden soll. 
Bezeichnungen: Primary Video Controller 
(Asus), Init Display First (Gigabyte), Primary 
Graphics Adapter (MSD 


ъ Onboard-Grafik: Wer ein Board mit integrier- 
ter Grafikeinheit besitzt, diese aber nicht nutzen 
möchte, wählt hier ,Disabled*. Wenn sich auf der 
Platine zudem separates Grafik-RAM befindet, 
kónnen Sie bei Arbeitsspeichermangel bestim- 
men, dass nur dieser dedizierte Speicher anstelle 
des Hauptspeichers genutzt wird (Einstellung: 
,Sideport^). Für alle, die mit der Onboard-Grafik 
spielen, bietet sich „ОМА + Sideport* an - damit 
Sideport-Speicher und normales RAM genutzt 
werden. 

Bezeichnungen: Internal Graphics Mode (Asus, 
Gigabyte), On-Chip VGA (MSI) 


=» Mehrere Monitore und Hybrid Crossfire: Um 
eine Grafikkarte und die Onboard-Grafikeinheit 
von 780G- oder 790GX-Mainboards gleichzeitig 
zu nutzen, wählen Sie hier „Enabled“. So lassen 
sich vier Monitore parallel verwenden. Beim 
Mainboard muss ein Display mit HDMI- oder 
DVI-Port und das andere mit dem D-Sub-An- 
schluss verbunden werden. Das funktioniert laut 
Beschreibung nur mit AMD-Grafikkarten. Wenn 
Sie etwa eine Radeon HD 2400 Pro oder eine HD 
3450 nutzen, arbeiten zudem per Hybrid Cross- 
fire Onboard-Grafik und Grafikkarte auch bei 
Spielen zusammen und verbessern die Leistung. 
Bezeichnungen: Surround View 


=» Onboard-Grafik-Bildschirm: Boards mit den 
Chipsätzen 780G und 790GX können den P 


Save CHOS settings as ... 


Standard CM] Profile 
Profile 
Profile 
Profile 
Profile 
Profile 
Profile 
Profile 
File in HDD/FDD/USB 


Advanced ВІ 
Integrated 
Напад 


Pouer 


PC Health S : Press Enter 


Quit 
: Q-Flash 


Change Nane: Direct Keu-In 


[Tab] Switch Enter :Save ESC:Exit 


[B] Backup 


[U] Drive Info 
[Esc] Exit 


[Enter] Select or Load 
[Up/Doun/Hone/End] Move 


Asus EZ Flash 2: Kopieren Sie das neue BIOS etwa auf einen USB-Stick und laden Sie 
die BIOS-Funktion „EZ Flash 2". Mit „Tab“ wechseln Sie zwischen den Fenstern. 


Gigabytes BIOS-, Savegames": Mit der Taste ,,F11" öffnen Sie dieses Menü. Tippen 
Sie die gewünschte Bezeichnung direkt ein. Mit ,,F12" laden Sie Ihre BIOS-Profile. 
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DVI- und den HDMI-Port nicht gleichzeitig an- 
steuern. Hier wählen Sie aus, welcher von beiden 
genutzt wird. 

Bezeichnungen: Onboard VGA output connect 
(Gigabyte) 


» Virtualisierung: Wer hardwarebeschleunigte 
Virtualisierung braucht, wählt hier „Enabled“. 
Achtung: Bei manchen Gigabyte-Boards startet 
das System nicht mehr, wenn Sie „Disabled“ ein- 
stellen. 

Bezeichnungen: Secure Virtual Machine Mode 
(Asus), Virtualization (Gigabyte), SVM Support 
(MSI) 


® Takt des Onboard-Grafik-Speichers: Bei man- 
chen Mainboards mit Onboard-Grafik und 
dediziertem Sideport-RAM lässt sich dessen 
Speichertakt verändern - ebenfalls nur für On- 
board-Grafik-Spieler wichtig. 

Bezeichnungen: Sideport Clock Speed (Asus), 
Sideport Memory Clock (Gigabyte), Sideport Me- 
mory Frequency (MSI) 


Integrated Peripherals 


Hier lassen sich die meisten Onboard-Controller 
für Netzwerk, Sound oder Firewire konfigurie- 
ren. Einfache Faustregel: Was Sie nicht benö- 
tigen, schalten Sie ab. So sparen Sie Strom und 
Ressourcen. 


X» PATA-Laufwerke: PATA-Laufwerke sind selten 
geworden - wer keines verwendet, wählt hier 
,Disabled*. 

Bezeichnungen: Onchip IDE Channel 


X SATA-Laufwerke: Sollte Ihr PC keine SATA- 
Laufwerke haben, kónnen Sie diesen Controller 
deaktivieren. 

Bezeichnungen: Onchip SATA Channel (Asus), 
Onchip SATA Controller (Gigabyte), On-Chip 
SATA Controller (MSI) 


mm Onboard-Sound: Wer eine Soundkarte besitzt, 
sollte den Onboard-Sound abschalten. 
Bezeichnungen: HD Audio Controller (Asus, MSI) 
NB Azalia (Gigabyte), Onboard Audio Function 
(Gigabyte) 


"mm Onboard-LAN: Manche Boards bieten zwei 
Netzwerkschlüsse. Wenn Sie nur einen brau- 
chen, deaktivieren Sie den anderen. 
Bezeichnungen: Onboard LAN Controller (Asus, 
MSD, Onboard LAN Function (Gigabyte) 


ap LAN-Kabel messen: Hiermit lässt sich die Länge 
eines Netzwerkkabels messen. 

Bezeichnungen: Check LAN Cable (Asus), Smart 
LAN (Gigabyte) 


9» Booten per Netzwerk: Mit dieser Option kön- 
nen Sie über einen per Netzwerk verbundenen 
PC booten. 

Bezeichnungen: Onboard LAN Boot ROM 


® USB: USB-Ports kann man immer brauchen - 
wir empfehlen daher, diese Option stets zu ak- 
tivieren. 
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Bezeichnungen: USB Functions (Asus), Onchip 
USB Controller (Gigabyte), USB Controller (MSD 


» Firewire: Wenn Sie die Firewire-Anschlüsse 
nicht verwenden, setzen Sie diese Option auf 
,Disabled*. 

Bezeichnungen: 1394 Controller (Asus), On- 
board 1394 Function (Gigabyte), Onboard IEEE 
1394 Controller (MSD 


ъ Von USB booten: Diese Option ist nötig, um bei- 
spielsweise von einem USB-Stick oder einer per 
USB angeschlossenen Festplatte zu booten. 
Bezeichnungen: Legacy USB Support (Asus), Le- 
gacy USB Storage detect (Gigabyte), USB Device 
Legacy Support (MSI) 


Power Management 


Bei diesem Punkt bestimmen Sie, welcher Stand- 
by-Modus genutzt wird, und legen die Bedingun- 
gen fest, unter denen der PC startet. 


ъ Stand-by-Modus: Wir empfehlen den Modus 
$3 - Suspend to RAM. Damit werden alle derzeit 
benótigten Daten in das RAM geschrieben. 
Bezeichnungen: Suspend Mode (Asus), ACPI Sus- 
pend Type (Gigabyte), ACPI Standby State (MSD 


» Stand-by per USB beenden: Wenn Sie das Sys- 
tem mit einem Druck auf die USB-Tastatur oder 
einem Mausklick aus dem S3-Stand-by aufwecken 
wollen, wählen Sie hier ,Enabled*. 
Bezeichnungen: USB wake up from S3 (Giga- 
byte), Resume from S3 by USB device (MSD 


» Stand-by per PS2-Tastatur beenden: Wer eine 
PS2-Tastatur besitzt, wählt hier „апу key“, um den 
PC mit einer beliebigen Taste aus dem Stand-by- 
Modus zu holen. 

Bezeichnungen: Power on by PS/2 keyboard 
(Asus), Power on by keyboard (Gigabyte), Re- 
sume from 53 by PS/2 keyboard (MSD 


» Per Netzwerk oder Modem aufwachen: Wer den 
PC per Modem oder Netzwerk aufwecken móch- 
te, wählt hier „Enabled“. 

Bezeichnungen: Power on by PME (Asus), Mo- 
dem Ring Resume (Gigabyte), Resume by PCI 
Device (MSI) 


p PC zeitgesteuert starten: Mit dieser Option le- 
gen Sie eine Zeit fest, zu welcher der PC starten 
soll. Das ist besonders für HTPCs wichtig, die re- 
gelmäßig eine TV-Serie aufzeichnen sollen. 
Bezeichnungen: Power on by RTC alarm (Asus), 
Power-on by alarm (Gigabyte), Resume by RTC 
alarm (MSI) 


ъ Verzógerung beim Herunterfahren: Hier kónnen 
Sie einstellen, dass das System erst herunterfährt, 
wenn Sie den Power-Knopf vier Sekunden lang 
gedrückt halten. Das ist beispielsweise sinnvoll, 
wenn Sie regelmäßig versehentlich gegen den 
Power-Schalter stofsen. 

Bezeichnungen: Soft-Off by Power button 


ъ Multicore-Probleme beheben: Der „High Preci- 
sion Event Timer“ kann Probleme bei älteren 
Spielen mit Multicore-Prozessoren vermeiden. 
Bezeichnungen: HPET oder HPET Support 


Pnp/PCI Configuration 


Hier konfigurieren Sie etwa die Latenz für PCI- 
Karten oder legen die IRQs fest. Bei aktuellen 
PCs haben die Einstellungen an Bedeutung verlo- 
ren. Nur bei zickigen PCI-Karten kann es sinnvoll 
sein, in diesem Menü den „PCI Latency Timer“ 
anzuheben oder die IRQs manuell festzulegen. 


Hardware-Monitor 


In dem Menü „HW Monitor Configuration“ 
(Asus), „H/W Monitor“ (MSD oder „PC Health 
Status“ (Gigabyte) werden meist aktuelle Tem- 
peraturen und die derzeit anliegenden Spannun- 
gen angezeigt. Zudem lässt sich hier die Lüfter- 
steuerung konfigurieren. 


Jeder Hersteller verwendet eigene Bezeichnun- 
gen und individuelle Einstellmöglichkeiten - 
diese zu verallgemeinern, würde den teils sehr 
detaillierten Optionen nicht gerecht. Grundsätz- 
lich lässt sich festhalten: Gerade wenn Sie einen 
Boxed-Kühler verwenden, sollten Sie die Lüfter- 
steuerung aktivieren. Sofern es bei der Steue- 
rungsmethode eine entsprechende Option gibt, 
wählen Sie für einen Drei-Pin-Lüfter „Voltage“ 
oder „DC“, bei 4 Pins „PWM“. (dm) 


Checkliste: Die wichtigsten BIOS-Optionen 


Funktion 


Bezeichnung 


Optimale Einstellung 


Speicherteiler 
manuell setzen 


DRAM Frequency oder Memclock Value (Asus), 
Set Memory Clock (Gigabyte), FSB/DRAM Ratio 


Wählen Sie die Vorgabe des Herstellers Ihrer 
Speichermodule aus. 


(MSI) 
RAM-Timings DRAM Timing Mode (Asus, MSI), DDRII Timing 
einstellen Items (Gigabyte) 


Auch hier gilt: Herstellervorgabe verwenden! 


Cool'n'quiet und 


Cool'n'quiet (Asus, MSI), AMD K8 Cool&quiet 


Sparfüchse aktivieren beide Optionen. 


troller abschalten 


C1E aktiviert control (Gigabyte)/C1E Configuration (Asus), 
СТЕ support (MSI) 
Überflüssige Con- | Menü „Integrated Peripherals" Was Sie nicht brauchen, schalten Sie ab. 


richtig einstellen | On-Chip VGA (MSI) 


Lüftersteuerung Menü „HW Monitor" oder „PC Health Status" | Gerade bei Boxed-Kühlern ist die Lüftersteue- 
konfigurieren rung enorm wichtig. 
Onboard-Grafik Internal Graphics Mode (Asus, Gigabyte), Wer mit Onboard-Grafik spielt, wählt hier 


„UMA + Sideport" . 
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TRANSFORMING MACHINES INTO BEASTS 


Ab sofort auch im Midi-Design: HAF 922M - der kleine Bruder des erfolgreichen HAF 932 erblickt nun das 
künstliche Licht der Bildschirme ... 

Der HAF 922M bietet trotz kompakter Grósse allen aktuellen High-End-Grafikkarten genügend Platz. Kabel 
Managment und die werkzeuglose Installation machen das Setup zum Kinderspiel. HAF das heisst genügend 
Kühlmöglichkeiten für jeden PC, ob Flüssigkeits- oder Luftkühlung. HAF bedeutet brachialer Airflow durch das 
Kühlkonzept mit bis zu drei XXL 200mm Fans. HAF steht für die Verwandlung Deiner High Performance Hardware 
in ein perfekt gekühlten Monster PC. Power needs Energy - Energy needs Cooling! 


Tweak PC - 'Angesichts des attraktiveren Preises favorisieren wir den HAF 922 minimal gegen den HAF 932 und geben ihm hervorragende 5,9 von 
6 Punkten und zudem unseren Cooling Award. Der HAF 922 sucht bei den Gehäusen unter 100 Euro derzeit sicherlich seinesgleichen. Vergleichbare 
Gehäuse bieten entweder nicht die gleiche Ausstattung oder sind schnell teurer. Zum Teil auch mit 4-5 kleineren Lüftern unnötig vollgestopft und 
laut. Oder aber sie sind in unseren Augen vielleicht Funktional aber schlichtweg hässlich. Ein Umstand der uns dazu veranlasst, dem HAF 922 unseren 
Editors Choice zu verleihen' 


ZU KAUFEN BEI: 


EN O00» McnsEKing.de rer LAUD. 


Computer-World 


www.coolermaster.de 
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Raven 2 gegen Obsidian 


Mit dem Raven RV01 präsentierte Silverstone erstmals ein neues Gehäusekonzept, das sich den 
Kamineffekt erwärmter Luft zunutze macht. Beim Raven 2 hat Silverstone diese Technik weiter 
verbessert. Corsair hingegen debütiert mit dem Obsidian 800D auf dem Gehäusemarkt. 


Unter dem Deckel des Obsidian 800D (Mitte, unten) kann ein Triple-Radiator mon- 
tiert werden, dessen Dicke inklusive Lüfter maximal 10,5 Zentimeter betragen darf. 
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ehäuse sind nach wie vor ge- 
Ga wie nie. Es vergeht kein 
Monat, in dem kein neues Gehäuse 
den Weg in die Händlerregale fin- 
det. Nachdem Xigmatek den Ein- 
stieg in den Gehäusesektor mit Bra- 
vour gemeistert hat, wagt sich auch 
Corsair mit dem Obsidian 800D in 
diesen hart umkämpften Markt. Ob 
dieses dem hohen Qualitätsstan- 
dard von Corsair gerecht wird oder 
nicht, erfahren Sie in unserem Test. 
Außerdem prüfen wir das neue Ra- 
ven 2 auf Herz und Nieren. 


Silverstone Raven 2 

Das Raven 2 wurde erstmals auf der 
Computex in Taipeh vorgestellt. 
Die Funktionsweise ist identisch 
mit seinem Vorgänger, dem Raven 
RVO1. Die Besonderheit: Silverstone 
hat die Hauptplatine um 90 Grad 
gedreht, sodass die Anschlüsse nun 
oben und nicht hinten am Gehäuse 
liegen. Der Hintergedanke für das 
neuartige Konzept besteht darin, 
den sogenannten Kamineffekt zur 
Entlüftung des Gehäuses zu nutzen: 
Erwärmte Luft steigt nach oben. 


Raven 2: Design 

Die Gestaltung des Raven 2 passt 
sich der Funktion an. Aufgrund 
der gedrehten Hauptplatine wird 
das Gehäuse somit tiefer. Das Aus- 
sehen ist nicht ganz so aggressiv 
wie das des Raven RVOI. Die Lauf- 
werksblenden sind in der Mitte 
leicht geknickt, verfügen aber über 
keinerlei Öffnungen. Unterhalb der 
Blenden hat Silverstone das Raven- 
Logo untergebracht. 


Das I/O-Panel sitzt an der Ober- 
seite und verfügt über USB- (2x) 
und Audio-Anschlüsse, Power- und 
ResetSchalter befinden sich di- 
rekt daneben. Auf der linken Sei- 
te gibt es keine Óffnungen, dafür 
schmückt die rechte Seitenwand 
ein grofses Seitenfenster, das nur 
die Hauptplatine und das Netzteil 
zeigt, aber nicht die Laufwerke - 
perfekt. An der eigentlichen Rück- 


seite befindet sich nur eine Klappe 
samt Staubfilter für das Netzteil. 
Im abnehmbaren Deckel wird das 
V-Muster nochmals aufgegriffen. 
Außerdem besteht dieser größten- 
teils aus Metallgitter, um den er- 
wärmten Luftstrom des Gehäuses 
nicht zu blockieren. 


Raven 2: Innenraum 

Die Seitenteile lassen sich bequem 
nach dem Entfernen des Deckels 
mittels Rändelschrauben abneh- 
men. Anschließend kommt der 
schwarze Innenraum zum  Vor- 
schein. Auf dem Boden sind drei 
180-Millimeter-Lüfter vormontiert, 
die Frischluft ins Gehäuse ziehen. 
Das Netzteil wird rechts neben der 
um 90 Grad gedreht eingebauten 
Hauptplatine angebracht, mit dem 
Lüfter in Richtung Heck und dem 
Luftauslass nach oben. Dadurch 
werden die Grafikkarten optimal 
mit Frischluft versorgt. Im vorde- 
ren Teil befindet sich ein durch- 
gängiger 5,25-Zoll-Schacht, der vier 
5,25-Zöller und einen HDD-Käfig 
für drei Festplatten aufnimmt. Ein 
einziger 120er-Lüfter im Deckel 
befördert die Luft nach außen. 


Raven 2: Praxis 

Der Einbau der Hardware geht 
beim Raven 2 deutlich leichter 
vonstatten als beim Vorgänger. 
Zum schnellen Wechseln eines 
CPU-Kühlers mit Backplate verfügt 
das Raven 2 über einen Ausschnitt 
im Mainboard-Schlitten. Netzteil 
und Laufwerke lassen sich eben- 
falls problemlos installieren. Sehr 
schön: Wenn die Netzteilkabel lang 
genug sind, lassen sie sich auf Höhe 
der Lüfter verlegen und sind nach 
dem Schließen des Gehäuses nicht 
durch das Seitenfenster sichtbar. 


Die Staubfilter für alle unteren 
Lüfter und das Netzteil lassen sich 
sehr gut erreichen - zum Wechseln 
muss allerdings die Seitenwand 
entfernt werden. Mehr Platz gibt 
es beim Raven 2 auch unter dem 
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abnehmbaren Deckel: Nun passen 
auch VGA-Kabel samt DVI-Adapter 
unter die Abdeckung. 


Raven 2: Leistung und Fazit 
Das Raven 2 kann auch in der Pra- 
xis überzeugen: Der Prozessor wird 
nur 72 Grad Celsius warm, was 
dem niedrigsten Wert aller bisher 
getesteten Gehäuse entspricht. Die 
Lautstärke messen wir frontal aus 
einer Entfernung von 50 Zentime- 
tern. Da das Raven 2 keinen Front- 
lüfter und keine Öffnungen in der 
Front besitzt, liegt die gemessene 
Lautheit bei nur 2,6 Sone. Die un- 
teren Lüfter lassen sich in 2 Stufen 
regeln und mit 700 oder mit 1.000 
U/min betreiben. Für die Tests 
nutzten wir die schnelle Einstel- 
lung. Das Raven 2 ist für etwa 140 
Euro bei Caseking gelistet. Die Leis- 
tungswerte sind auf extrem hohem 
Niveau, was dem Gehäuse unseren 
Top-Produkt-Award beschert. 


Corsair Obsidian 800D 

Kurz vor Redaktionsschluss erreich- 
te uns auch das Obsidian 800D mit 
dem Corsair auf dem Gehäusemarkt 
debütiert. Auf der Cebit wurde das 
Obsidian 800D erstmals der Öf- 
fentlichkeit präsentiert und bis zur 
finalen Version hat sich viel getan. 
Corsair hat das Feedback der Mes- 
sebesucher und der Presse ernst 
genommen und umgesetzt. 


Obsidian 800D: Design 

Das Aussehen des Obsidian 800D 
hat Corsair eher schlicht gehalten, 
allerdings wirkt das Gehäuse auf- 
grund seiner enormen Größe recht 
massig. In die linke Seitenwand hat 
Corsair ein Fenster eingelassen, 
das mit seiner Form an ein Segel 
erinnert. Im Deckel befinden sich 
Öffnungen für drei 120-mm-Lüfter. 
Die Frontpartie besteht aus gebürs- 
tetem Aluminium und verfügt über 
zwei Klappen, hinter denen das 
I/O-Panel mit USB- (4x), Audio- und 
Firewire-Anschluss sowie vier Hot- 
Swap-Einschübe für 3,5-Zoll-Fest- 
platten untergebracht sind. 


Obsidian 800D: Innenraum 

Beide Seitenteile lassen sich durch 
einen einfachen Knopfdruck ent- 
fernen, ohne dabei lästige Schrau- 
ben lösen zu müssen - vorbildlich. 
Der Innenraum des Obsidian 800D 
ist komplett schwarz, selbst die 
Kabel und Schrauben. Das Netzteil 
sitzt in einer eigenen Kammer un- 
ten im Gehäuse, die Hauptplatine 
darüber. Die Festplatten können 
entweder in den Hot-Swap-Ein- 
schüben oder in der unteren Kam- 
mer montiert werden, bis zu fünf 
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5,25-Zöller im Laufwerksschacht. 
Die Belüftung übernehmen drei 
140-mm-Lüfter: je einer neben den 
Festplatten, im Zwischenboden 
und im Heck. Im Deckel können 
drei weitere 120-mm-Lüfter samt 
Triple-Radiator montiert werden. 


Obsidian 800D: Praxis 

Im Praxistest punktet das Obsidi- 
an 800D mit seinem vorzüglichen 
Platzangebot. Beim Einbau unserer 
Test-Hardware kommt es zu kei- 
nerlei Problemen. Corsair hat das 
Obsidian 800D so entworfen, dass 
alle Kabel auf der Rückseite des 
Mainboard-Schlittens verlegt wer- 
den können. Das lässt den Innen- 
raum sehr aufgeräumt wirken, eine 
gewöhnliche ATX-Platine sieht in 
dem großen Gehäuse jedoch etwas 
verloren aus. Unter dem Boden be- 
finden sich Staubfilter, die Sie leicht 
wechseln können. 


Obsidian 800D: Leistung 

Die Kühlleistung insgesamt ist gut, 
obwohl die Grafikkartentempera- 
tur mit 77 Grad Celsius keinen Spit- 
zenwert erreicht. (op) 


Fazit 


Raven 2 vs. Obsidian 800D 


Beide Gehäuse sind High-End-Modelle, 
kónnten aber unterschiedlicher kaum 
sein. Während das Raven 2 von Silver- 
stone das Nonplusultra für luftgekühlte 
Hardware darstellt, ist das immens ge- 
ráumige Corsair Obsidian 800D in erster 
Linie für Wakü-Fans interessant. 


Hersteller (Webseite) 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Bezugsquelle 


Caseking (www.caseking.de) 


Hardware 


Das Silverstone Raven 2 (oben) ist nicht sonderlich hoch, dafür aber sehr tief, wäh- 
rend das Corsair Obsidian 800D (unten) eine quadratische Seitenform hat. 


Obsidian 800D 


Corsair (www.corsair.com) 


Hardware 


K&M Eletronik (www.kmelektronik.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 140, -/Sehr gut 


Ca. € 230,-/Gut 


Material 


Stahl (SECC), Kunststoff 


Stahl (SECC), Front aus gebürstetem Aluminium 


Upgrade-Tipp der Redaktion 
Ausstattung (20 %) 
Montageplátze insgesamt 


Lüftersteuerung 
1,65 


8 (5,25 Zoll), 3(3,5 Zoll durch HDD-Káfig im 5,25-Zoll-Schacht) 


1,95 
5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 8 (5,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 
vorhanden) 


1x 120 mm (Deckel, vorhanden),3 x 180 mm (Boden, 


3x 120 mm (Deckel), 1 x 140 mm (Heck), 1 x 140 mm 
(Zwischenboden), 1 x 140 mm (neben den HDDs) 


CPU-Temperatur (Last) 72 Grad Celsius 


Platz für Grafikkarte(n) 30 Zentimeter 38,5 Zentimeter 

Modding/Silent Fenster, bel. Logo, Wakü-Schlauchausgánge/HDD-Entkopplung |Seitenfenster, Wakü-Schlauchausgänge/- 
Frontanschlüsse 2 x USB, Audio 4 x USB, Audio, Firewire 
Erweiterungs-Slots 8 7+1 

E-ATX-kompatibel Nein (Asus Rampage 2 Extreme passt aber) Ja 

Eigenschaften (20 %) 2,40 2,40 

Gewicht 12,5 Kilogramm 16 Kilogramm 

Abmessungen (B x H x T) 212 x 503 x 643 mm 228 x 610 x 610 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Gut/gut Sehr gut/sehr gut 

Leistung (60 %) 1,00 1,00 


74 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 74 Grad Celsius 


71 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last) 34 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


Lautstárke in Sone (Last) 2,6 Sone 


2,6 Sone 


Kompatibilitátstest bestanden Ja 


FAZIT Ё 


© Staubfilter vorhanden 
© Unter Umständen Heatpipe-Probleme (Ausrichtung) © Gewicht 


Wertung: 1,41 


Ja 


Q Bietet enorm viel Platz 
© Wakü-Vorbereitung 


Wertung: 1,47 
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Fujitsu Celsius Ultra 


Leistungsvergleich 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.01 - PCGH-Spielstand - max. Details 


Fujitsu Celsius Ultra 


Speedline Rocket Intel Core i7 Superveloce 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 
35,3 (+86 %) 
20,6 (+47 %) 
EE 15,5 (+40 %) 
9,0 (Basis) 
14,0 (Basis) 


— a 
ШЕШШ 11.3 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Race Driver Grid v1.2 - Open Wheel/Mailand/Castello Ring B - max. Details 


B.S. > FLÜSSIG SPIELBAR 
зо 40 60 


0 80 100 120 


Fujitsu Celsius Ultra 


121,5 (+59 %) 
MEN ea 76,8 (+63 9) 


i — Àà i 
Speedline Rocket Intel Core i7 Superveloce ттүү (Basis) 76,3 (Basis) 
MinimumsFos 1.920 x 1.200, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
p 4x MSAA, 16x AF 8x MSAA, 16x AF 4x MSAA, 16x AF 


über einen Grafikprozessor verfügt. 


System: Siehe Testtabelle Bemerkungen: Trotz der vier GPUs, die im Fujitsu Celsius Ultra arbeiten, ist der 
4.000-Euro-Rechner „пиг“ 40 bis 86 Prozent schneller als der Speedline Rocket Intel Core i7 Super Veloce, der nur 
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Zwei superschnelle Komplett-PCs im Test 


Highend- 
Rechner 


PC Games Hardware testet zwei ultimative Hoch- 
leistungscomputer, die zwischen 2.500 und 4.000 


Euro kosten. 


ujitsu hat für den Celsius Ul- 
Е: angekündigt, dass es sich 
hierbei um den schnellsten luftge- 
kühlten PC der Welt handeln soll. 
Ob diese Aussage der Wahrheit 
entspricht, wird dieser Test, in dem 
auch ein anderes High-End-System 
von Nenotec beleuchtet wird, zei- 
gen. 


Fujitsu Celsius Ultra 

Der Celsius Ultra von Fujitsu wird 
in einem grauen, optisch nicht als 
Super-PC erkennbaren Gehäuse, 
ausgeliefert. Als Prozessor wird, 
wie für einen High-End-PC stan- 
desgemäß, der Core i7 975 Ext- 
reme Edition verwendet. 
wurde von Fujitsu auf 3.770 MHz 
übertaktet. Wird nur ein Kern be- 
lastet, sorgt der Turbomodus sogar 
für einen Takt von 3.915 MHz. 12 
GiByte Arbeitsspeicher und zwei 
übertaktete GTX 295 runden das 
Gesamtpaket ab. Ebenso finden 
sich im Gehäuse ein Netzteil mit 
1.000 Watt, drei Festplatten und 
ein Laufwerk, welches Blu-rays ab- 
spielen und DVDs brennen kann. 
Die eingebaute Velociraptor von 
Western Digital gehört zwar zu den 
schnellsten magnetischen Festplat- 
ten, mit den modernen Solid-State- 


Dieser 


Drives kann sie es aber bei weitem 
nicht aufnehmen. In einem derart 
hochpreisigen High-End-System ist 
sie somit definitiv fehl am Platz. 


Ein weiterer Kritikpunkt ist der 
Einsatz von zwei Geforce GTX 295. 
Auch wenn es sich dabei um die 
schnellsten aktuell verfügbaren 
Grafikkarten handelt, so ist Quad- 
SLI nur auf dem Papier die erste 
Wahl der Gamer. Die theoretische 
Leistung der zwei Geforce GTX 
295 verpufft in hohen Einstellun- 
gen förmlich, wenn den GPUs der 
Grafikspeicher ausgeht - und das 


passiert, wie die Spieletests zeigen, 
bei hoher Auflösung/Kantenglät- 
tung sehr oft. Neben dem VRAM- 
Problem sind auch die Mikroruck- 
ler, welche bei vier GPUs teilweise 
deutlich auffallen, nicht unbedingt 
ein Genuss. 


im Celsius 
Ultra verwendete Kühlsystem be- 
mängelt werden: Auf der CPU ist 
ein relativ kleiner Towerkühler 
verbaut, über welchen „kühle“ Luft 
aus dem Gehäuse von einem Lüf- 


Weiterhin muss das 


ter in der Rückwand gesaugt wird. 
Diese Konstruktion wird in der 
Praxis von der Abwärme des Core 
i7 oft überfordert, was den betref- 
fenden Gehäuselüfter sehr schnell 
drehen und damit auch extrem laut 
werden lässt. Angesichts des hohen 
Preises des Celsius Ultra, hätte man 
hier durchaus einen großen Tow- 
erkühler vom Format eines Scythe 
Mugen einsetzen können. 


Dass ein Brenner für Blu-ray-Discs 
im System fehlt, sei einem Gamer- 
PC verziehen, allerdings sollte Fujit- 
su bei diesem Preis auch hier keine 
Kompromisse eingehen. 


Speedline Rocket Intel Core 
i7 Superveloce 

Von Nenotec erreichte uns ein 
weiteres, wenn auch nicht ganz so 
überragend ausgestattetes System. 
Das Speedline Rocket Intel Core i7 
setzt, wie der Name bereits verrät, 
auf einen Core i7. Der Core i7 920 
wurde auf 3.800 MHz übertaktet 
und wird von einem Prolimatech 
Megahalems gekühlt. Der Arbeits- 
speicher von Corsair ist 6 GiByte 
groß und steckt im Asus P6T Delu- 
xe. Nvidias Single-GPU-Flaggschiff, 
Geforce GTX 285, besitzt 2 GiByte 
Grafikspeicher, ist übertaktet und 
wird vom Arctic Cooling Accelero 
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Modell Preis Interface Kapazitát binár/dezimal | U/min | Lautheit Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung | Ausgabe 
Leerl./Zugriff | Schreiben 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca. € 210,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone | 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s (05/2009) 
} натішаге samsung Spinpoint F1 HD103UJ Са. €65,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s (05/2009) 
ie WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 190,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 ST31000528AS Са. € 75,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 60,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31500341AS Ca. € 100,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS Са. € 80,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI Са. € 65,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte | 69,5/69,1 MByte/s (05/2009) 
Einkaufsführer: Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazitát binár/dezimal | U/min U/min | Lautheit Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ | Wertung | Ausgabe 
Leerl./Zugriff | Schreiben Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Ca. € 320,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash 0,1ms |0,1ms 16 MiByte 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s (05/2009) 
Super Talent Ultradrive ME 128 GB | Ca. € 280,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte MLC-Flash 0,1ms |0,3ms 64 MiByte 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s (09/2009) 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Ca. € 540,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash 0,1 тѕ | 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s (05/2009) 
Einkaufsführer: Netzteile 
Modell Hersteller-Website Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V | Lautheit 2D/3D | Effizienz | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Nightjar STA5NF www.silverstonetek.de | Ca. € 140,- | 450 Watt 1 x (6-polig)/1 x (6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 420 Watt (1 х) | 0,0/0,0 Sone 86 96/88 % (09/2009) 
Be quiet Dark Power Pro P7 www.be-quiet.net Са. € 75,- | 450 Watt x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 420 Watt (4x) | 0,3/0,3 Sone 85 %/87 % (09/2009) 
ТЕЁ Cougar Power 400w www.cougar-world.com | Ca. Є 50,- | 400 Watt x (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 85 90/88 % (07/2009) 
А Corsair НХ 520W www.corsair.com Ca. €80,- | 520 Watt x (6/8-polig) Zusammen 140 Watt; 480 Watt (3 x) | 0,3/0,7 Sone 83 %/86 96 (09/2009) 
Arctic Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com | Ca. € 50,- | 550 Watt x (6-polig)/2 x 6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2 x) | 0,2/1,1 Some 84 96/88 % (09/2009) 
Antec Signature 650W www.antec.com Ca. € 160,- | 650 Watt ee 1 x (6-/8-polig) | 24 А/24 A; 634 Watt (3 x) 0,2/0,2 Sone 85 %/87 % (09/2009) 
Superflower Amptac Pyramide 650W | www.super-flower.de Ca. € 115,- | 650 Watt x (6-polig)/2 x (6/8-polig) | Zusammen 170 Watt; 624 Watt (4 х) | 0,3/0,4 Sone 84 96/87 % (09/2009) 


Xtreme gekühlt. Im Gegensatz zum 
Celsius Ultra ist im Super Veloce 
eine SSD verbaut. Diese bietet in 
der Praxis ein wesentlich flüssi- 
geres Arbeitsgefühl: Programme 
starten schneller und die Ladezei- 
ten bei Spielen gehen deutlich zu- 
rück. Die Kühlung des gedämmten 
Gehäuses von Cooler Master über- 
nehmen neben einem 120-Millime- 
ter-Lüfter, drei Riesen mit einem 
Durchmesser von 200 Millimetern. 
Diese Maßnahmen zahlen sich aus, 
denn im Leerlauf wie auch unter 
Last ist das System ausgesprochen 
Dass eine GTX 285 für ak- 
tuelle Spiele mehr als ausreichend 
ist, zeigen die Spieletests, denn hier 
kann sich das Quad-SLI-Setup nicht 
deutlich von der einzelnen GTX ab- 
setzen. Dank einem Grafikspeicher 
von 2 GiByte ist man auch für die 
Zukunft gut gerüstet. (th) 


Fazit Hardware 


Komplettsysteme 


leise. 


Fujitsus Celsius Ultra bietet fast alles auf, 
was der Hardwaremarkt zu bieten hat. 
Leider gilt das nur für die Theorie, in der 
Praxis muss man sich über ein sehr lautes 
System, Multi-GPU-Probleme und eine 
nicht vorhandene SSD ärgern. Nenotec 
erledigt seine Aufgabe deutlich besser. 
Im Superveloce sind leistungsfähige aber 
auch leise Komponenten verbaut, welche 
den allermeisten Ansprüchen genügen. 


KOMPLETTSYSTEME 


Produkt Celsius Ultra Speedline Rocket Intel Core i7 Superveloce 
Hersteller (Webseite) Fujitsu (www.fujitsu.com/de) Nenotec (www.nenotec.de) 

Preis 3.999 Euro 2.490 Euro 

Garantie Keine Angabe 2 Jahre kostenloser Vor-Ort-Abhol-Service 
Ausstattung 1,63 2,37 

CPU ntel Core-i7 975 Extreme Edition Intel Core i7 920 

Grafikkarte 2 x Nvidia Geforce EVGA GTX 295 Ultra Clocked Nvidia Geforce GTX 285 Extreme 2 GiB 
Mainboard/Chipsatz FTS Mainboard D2778-X (Intel X58) Asus P6T Deluxe (Intel X58) 

Anschlüsse (USB, PATA, SATA, E-SATA, Firewire) |8, 0, 5, 0, 2 i8 1 252 

Gehäuse Fujitsu (Eigenbau) Cooler Master ATC 840 Aluminium 
Gehäuse-Einbauschächte 2x 5,25", 4x 3,5" 6x 5,25", ER 


Festplatten 


1x Western Digital Raptor 150 GByte, 2 x 1.000 GByte 


1 x 80 GB SSD Kingston, 1 x 1.000 GByte 


Optische Laufwerke 


1x Kombolaufwerk (Bluray-Laufwerk/DVD-Brenner9 


LG Electronics BHO8LS Hybrid (Bluray-Brenner) 


Gehäuselüfter 


2x 120 mm, 1x 70 mm 


1x 120 mm, 3 x 200 mm 


Eigenschaften 1,32 2,27 
CPU-Taktung 3,77 GHz, über Turbomodus 3,9 GHz 3,8 GHz 
Belegung der Speicherbänke 6 von 6 3von6 


Arbeitsspeicher 


6 x 2048 MiByte (DDR3-1333) 


3 x 2048 MiByte (DDR3-1600) 


Speichertaktung/CAS-Latenzen 


725 MHz/CL9 


800 MHz/CL9 


Grafikkartentaktung (GPU/Shader/VRAM) 


632 MHz/1.363 MHz/1.008 MHz 


675 MHz/1.476 MHz/1.250 MHz 


Netzteil 1.000 Watt 550 Watt 

Betriebssystem Windows Vista Business 64 Bit Windows Vista Home Premium 64 Bit 
Leistung 2,29 1,95 

Betriebssystem-HD (Zugriff/Transfer) 7,4 ms/106,6 MByte/s 0,1 ms/212,6 MByte/s 

Lautstárke aus 50 cm Entfernung 2,5/10,4 Sone 0,8/1,1 Sone 

(Windows/3D) 

Stromaufnahme (Windows/3D) 165/315 Watt 245/680 Watt 

3D Mark Vantage (Extreme) 18.718 Punkte 6.418 Punkte 


7-Zip 


16.251 kByte/s 


FAZIT 


Q Sehr hohe Leistung 
© Sehr laut 
© Extrem teuer 


Wertung: 1,96 


Weitere Produkte aus dem Bereich Infrastruktur im Überblick 


11.105 kByte/s 


© Hohe Leistung 
Q Sehr leise 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,10 


Einkaufsführer: SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
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Formfaktoren 


Hatten Sie früher nur die Wahl zwischen AT und AT, gibt es heutzutage eine fast unüberschaubare 


Vielzahl an unterschiedlichsten Formaten. Wie in den Anfangstagen der Heimcomputer in den 1970er- 


Jahren gibt es für fast jeden Einsatzzweck ein speziell daran angepasstes und optimiertes Format. 


aufen Sie heute einen Compu- 
K. sind darin Komponenten 
der unterschiedlichsten Hersteller 
verbautundinderRegelgibteskeine 
Probleme, wenn Sie einzelne Bau- 
teile austauschen wollen - dank 
standardisierter Formfaktoren wie 
ATX. Zu verdanken haben wir die- 
sen Umstand dem beispiellosen Er- 
folg des IBM-PCs und seiner Nach- 
bauten. 


Die Mutter aller PCs 

Schon lange, bevor IBM die Bühne 
der Heimcomputer betrat und den 
Markt mit dem PC geradezu revo- 
lutionierte, gab es eine Vielzahl an 
Computern zu kaufen. Dabei han- 
delte es sich fast ausschließlich um 
proprietäre Systeme mit zueinan- 
der völlig inkompatiblen Architek- 
turen. Wollten Sie also bei einem 
Altair 8800 eine Komponente aus- 
tauschen, bei einem Commodore 
64 das Floppylaufwerk oder bei ei- 
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nem Apple II den Arbeitsspeicher 
aufrüsten, dann waren Sie gezwun- 
gen, auf Komponenten des jeweili- 
gen Computerherstellers zu setzen. 
Dritthersteller gab es nur in weni- 
gen Ausnahmefällen. Speicher für 
Apple-Computer gab es also exklu- 
siv nur bei Apple, Floppylaufwerke 
für den C64 alleinig bei Commodo- 
re und Bauteile für Altair-Computer 
ausschließlich von MITS. 


Dies änderte sich grundlegend, als 
die IBM-Manager ihire Strategie 
änderten, da sie zuvor jahrelang 
für den „Personal Computer“, also 
den Heimcomputer für jedermann, 
nicht mehr als ein hämisches Lä- 
cheln übrig gehabt hatten. IBM 
war nahezu unangefochtener Welt- 
marktführer bei 
und sah in Heimcomputern weder 
eine Konkurrenz noch einen ren- 
tablen Markt. Erst im Jahr 1980, als 
es schon fast zu spät war, vollführte 


Großrechnern 


das Management eine Kehrtwende. 
Da sich die Entwicklung eines voll- 
ständigen Computers über mehrere 
Jahre hingezogen hätte, entschied 
sich das Ingenieursteam um Don 
Estridge für einen für IBM sehr 
untypischen Weg: Sämtliche Kom- 
ponenten wurden von Drittherstel- 
lern eingekauft und standardisiert. 


Proprietär 

Gleichbedeutend mit geschlossen, also 
nicht freien und offenen Standards 
folgend 


OEM 

„Original Equipment Manufacturer”, 
im IT-Bereich Systemintegrator, der 
Systeme fertigt, sie aber nicht direkt in 
den Handel bringt 


Eingebettetes System 

Aus dem Englischen „embedded 
System”: vollständig eigenständiges 
System 


So war gesichert, dass auch andere 
Firmen bei Lieferengpässen der ur- 
sprünglichen Lieferanten einsprin- 
gen konnten. 


Nachbauten des IBM PC gab es be- 
reits ein halbes Jahr nach dessen Er- 
scheinen. Trotzdem sollte es noch 
drei weitere Jahre dauern, bis sich 
ein einheitliches Format durchset- 
zen konnte. 


1984 

Trotz der Offenheit der Plattform 
hielt sich die Anzahl der Klone 
aber noch in Grenzen. Erst mit 
dem durchschlagenden Erfolg des 
Nachfolgers namens ІВМ AT („Ad- 
vanced Technology“), der auf dem 
deutlich schnelleren 80286-Prozes- 
sor von Intel basierte, setzte sich 
die x86-Plattform endgültig durch. 
Dem IBM AT hat die Plattform ih- 
ren Namen zu verdanken: Der AT- 
Formfaktor beschrieb die exakte 
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Grófse und das Layout des von IBM 
verbauten Mainboards im gleich- 
namigen Computer. Die Einbezie- 
hung des Layouts war dabei von 
entscheidender Bedeutung, da nur 
so eine Standardisierung in Bezug 
auf Netzteile, Steckkarten und Peri- 
pherie erreicht werden konnte. Ein 
Jahr spáter folgten die Umbenen- 
nung in „Full AT“ und die Einfüh- 
rung des wesentlich kleineren und 
in der Herstellung somit bedeu- 
tend günstigeren Baby-AT-Formats, 
welches sich letztlich bis Mitte der 
90erJahre halten sollte. 


ATX und рАТХ 

Viele Hersteller liefen IBM nach 
und nach den Rang als x86-Platz- 
hirsch ab und in den 90erJahren 
versank IBMs PC-Sparte faktisch 
in der Bedeutungslosigkeit. Mit 
Intel hatte ein neuer Vorreiter das 
Zepter in die Hand genommen und 
kurzerhand ein neues Format ein- 
geführt. Die Prozessoren des welt- 
weit größten Halbleiterherstellers 
waren über Nacht zum Standard 
einer ganzen Industrie geworden 
und die Ingenieure in Santa Clara 
sahen die Notwendigkeit eines Neu- 
anfangs. ATX (Advanced Technolo- 
gy Extended) sollte AT zu Beginn 
nicht ersetzen, sondern vielmehr 
ergänzen. Da jedoch fast sämtliche 
Kritikpunkte an AT adressiert und 
behoben wurden und zudem die 
Möglichkeit der weiteren Verklei- 
nerung der Komponenten unter 
Beibehaltung der Aufwärtskompa- 
tibilität gegeben war, spielte AT nur 
zwei Jahre nach Einführung des 
ATX-Standards im Jahr 1995 quasi 
keine Rolle mehr. 


Bis zum heutigen Tag stellen soge- 
nannte ,fullsize^ ATX- und Micro- 
ATX-Mainboards (uATX) den Stand 
der Technik dar. Ein ATX-Board 
darf maximal 305 x 244 Millimeter 
messen, ein uATX-Board maximal 
244 x 244 Millimeter. Die aktuelle 
Version des ATX-Standards trägt 
die Nummer 2.2, die Änderungen 
zur ursprünglichen Spezifikation 
beschränken sich dabei fast aus- 
schließlich auf die Stromversor- 
gung. Die im Jahr 1995 eingeführ- 
te ATX-Spezifikation 1.0 legte die 
Stromstecker für Peripheriegeräte 
wie Festplatten und Diskettenlauf- 
werke fest, die direkt vom AT-Stan- 
dard übernommen wurden. Neu 
war der 20-polige Stromstecker für 
das Mainboard, der den zwölfpo- 
ligen zweiteiligen Stecker des AT- 
Formats ablöste, sowie der elektri- 
sche Ein- und Ausschalter, der den 
mechanischen eines AT-Netzteils 
ersetzte. 
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Der ursprüngliche Standard hielt 
sich erstaunlich lang, erst die 
Pentium-4-Plattform machte eine 
Überarbeitung notwendig: Der 
Energiehunger der Prozessoren 
führte dazu, dass Netzteile nach 
altem ATX-Standard überfordert 
waren und eine zusätzliche 12-Volt- 
Leitung („+12V Power Connector‘) 
zur Versorgung des Mikroprozes- 
sors nötig wurde. Die Umbenen- 
nung von ATX in ATX12V sollte 
diese Änderung widerspiegeln. 
Mit ATX12V 2.0 wurde der Strom- 
stecker von 20 auf 24 Pins erweitert, 
zusätzlich fordert die Spezifikation 
nun zwei voneinander unabhängi- 
ge 12-Volt-Leitungen und Stromste- 
cker für SATA-Geräte. 


Ein sehr wichtiger Aspekt der ATX- 
Spezifikation sind die Anforderun- 
gen an die Belüftung des Gehäuses. 
Ein Punkt, den die AT-Spezifikation 
mangels Notwendigkeit völlig au- 
ßer Acht gelassen hatte. Laut ur- 
sprünglicher Planung sollte der 
Netzteillüfter kühle Luft ins Ge- 
häuseinnere pusten, um so Kom- 
ponenten wie den Mikroprozessor 
mit Frischluft zu versorgen. Bei 
den zur Einführung verfügbaren 
Prozessoren hätte diese Variante 
einen Prozessorlüfter eingespart 
und einige OEMs, wie beispielswei- 
se Fujitsu-Siemens, wandten dieses 
Kühlprinzip sogar noch für ihre 
Pentium-II-Systeme an. Letztlich 
lässt die Spezifikation die Drehrich- 
tung des Lüfters offen, legt jedoch 
die Kühlung des Gehäuses durch 
den Netzteillüfter und einen steten 
Luftfluss als integrale Bestandteile 
des Formats fest. 


Eine bereits angesprochene Be- 
sonderheit von ATX war dessen 
Skalierbarkeit. Die Entwickler hat- 
ten von Anfang an die Möglichkeit 
kleinerer kompatibler Formate vor- 
gesehen. Ein Mainboard im Micro- 
ATX-Format sollte also auch prob- 
lemlos und ohne die Notwendigkeit 
weiterer Anpassungen seitens des 
Anwenders in ein Standard-ATX- 
Gehäuse passen. Das Netzteil blieb 
dabei identisch, auch das Gehäuse- 
belüftungskonzept blieb - bedingt 
durch die gleichgebliebene Anord- 
nung der einzelnen Baugruppen 
auf dem Mainboard - erhalten. 
PC-Herstellern eröffnete dies die 
Möglichkeit, kostengünstig unter 
Beibehaltung der meisten Kompo- 
nenten unterschiedlich große PCs 
anzubieten. 


BTX 


Beflügelt vom Erfolg des eigenen 
Standards feilten Intels Ent- D 


Serverformate 


trifft man dagegen häufig im 
neuen SSI-CEB-Format, einem 
speziell für Serverboards 
entwickelten Formfaktor. SSI- 
CEB-Mainboards sind mit 305 
x 267 Millimetern größer als 
ATX-Mainboards und verfügen 
über andere Befestigungslö- 
cher. Daraus folgt auch, dass 
Serverboards spezielle Gehäu- 
se benötigen. 


Für Server galten schon immer besondere Regeln, so auch bei den Formfaktoren. Anders 
als bei Desktop-PCs hängt es hier allerdings davon ab, auf welche Plattform Sie setzen. 
Mainboards für AMDs Opteron sind größtenteils im sogenannten EATX-Format gehalten, 
was eine Erweiterung des ATX-Formats darstellt. Mainboards für Intels Xeon-Prozessor 


Bild: Supermicro 


Vias Epia 710, ein Pico-ITX-System in voller 
Größe. Das SO-DIMM-Speichermodul wird 
dabei auf der Rückseite montiert, links die 
SATA- und PATA-Geräte. 


Bild: Via 


Größenvergleich AT bis Pico-ITX 


Pico-ITX 


Zwischen dem alten AT-Format und dem neuen Pico-ITX-Format liegen 23 Jahre Entwick- 
lungszeit und der Größenfaktor 15x. Richtig groß wirkt dagegen ЏАТХ. 
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Bild: www.formfactors.org 


Bild: www.formfactors.org 


Bild: Intel 


Der ATX-Spezifikation zufolge ist das Netzteil ein integraler Bestandteil des Gehàu- 
selüftungskonzepts. Die Rotationsrichtung des CPU-Lüfters ist dabei optional. 


BTX-Systeme verfügen über diverse Thermalzonen, welche die einzelnen Komponen- 
ten voneinander trennen. Das Thermal Module kühlt dabei den Prozessor. 


Das Intel D955XCS war eines der wenigen BTX-Mainboards von Intel mit Sockel 775 
und zwei x16-PCI-E-Steckplätzen. Mittlerweile wurde BTX eingestellt. 
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INFRASTRUKTUR | Formfaktoren 


ODD Side Panel Vent 


Tbérmat Module 


PC Games Hardware | 10/09 


Add-In Cards 


wickler eifrig am Nachfolger und 
Ende 2004 erblickte BTX (,Ba- 
lanced Technology Extended‘) 
das Licht der Welt. Anders als 
beim Schritt von AT zu ATX hatte 
man diesmal jedoch nicht nur die 
Kritikpunkte der ATX-Spezifikation 
punktuell adressiert, sondern auch 
das Gesamtkonzept überdacht. 


An sich war BTX keine schlech- 
te Idee, krankte jedoch an zwei 
Punkten. Zum einen waren BTX- 
Komponenten nicht kompatibel 
zu ATX-Gehäusen und umgekehrt, 
zum anderen fand das Format in 
der Industrie nur wenig Unterstüt- 
zer. Einzig Dell und Apple setzten 
im großen Maßstab auf BTX, alle 
anderen Firmen verblieben im 
ATX-Lager. Durchgehend lässt sich 
im BTX-Design die Handschrift 
des Pentium-4-Prozessors erken- 
nen, denn dieser hatte durch sei- 
nen enormen Energiebedarf die 
Abkehr vom altbewährten ATX- 
Format überhaupt erst notwendig 
gemacht und das gesamte Konzept 
im wahrsten Sinne des Wortes auf 
den Kopf gestellt. 


Das gesamte Mainboard ist um 180 
Grad gedreht und von vorn gese- 
hen nun nicht mehr rechts, son- 
dern links im Gehäuse eingebaut. 
Der Prozessor liegt mittig auf dem 
Mainboard, das Netzteil spielt in 
der Belüftung des Gehäuses keine 
so entscheidende Rolle mehr, wie 
dies noch bei ATX der Fall war. Der 
Gehäuselüftung wurde ohnehin be- 
sondere Ehre zuteil: Das Gehäuse ist 
aufgeteilt in räumlich voneinander 
getrennte Thermalzonen. Dadurch 
soll verhindert werden, dass sich 
die Komponenten gegenseitig auf- 
heizen, wie es bei ATX-Rechnern 
durchaus der Fall sein kann. Jede 
systemrelevante Komponente sitzt 
dabei in ihrer eigenen Thermal- 
zone: eine für den Mikroprozessor, 
eine für den Chipsatz (speziell die 
Northbridge) und eine für die Gra- 
fikkarte, deren Kühler durch die 
Drehung nach oben weist. 


Mit der Einführung stromsparen- 
der Prozessoren und dem Unwillen 
der Industrie, das zum ATX-Format 
inkompatible BTX-Format zu über- 
nehmen, verlor der ATX-Nachfol- 
ger nach und nach an Substanz, 
bis die Weiterentwicklung an BTX 
schlussendlich im Jahr 2006, nur 
zwei Jahre nach dessen pompöser 
Einführung, heimlich, still und lei- 
se eingestellt wurde. Heutzutage ist 
es nur noch vereinzelt in Komplett- 
PCs von Dell, Fujitsu-Siemens und 
Medion vorzufinden. 


Mini-ITX: Aufstand der 
Zwerge 

Neben der Entwicklung von BTX 
als Ablösung des betagten ATX- 
Formats und der Miniaturisierung 
desselbigen auf uATX und Flex-ATX 
(einer weiteren Verkleinerung von 
uATX bei gleichzeitiger Beibehal- 
tung der ATX-Netzteil- und -Ge- 
häusekompatibilität) zeigte Intel 
keinerlei Bedarf nach weiteren 
Formfaktoren. Angespornt von der 
Tatenlosigkeit des Marktführers 
führten einzelne Hersteller spezi- 
elle Nischenformate ein, die - an- 
fangs nur für die eigenen Produkte 
gedacht - sich ähnlich dem AT-For- 
mat mehr oder weniger erfolgreich 
durchsetzten. 


Besonders erwähnenswert ist hier 
Vias Mini-ITX-Format, welches zu- 
náchst nur Vias hauseigener Epia- 
Plattform als Basis diente. Einge- 
führt im Jahr 2001 als Grundlage 
für die eigenen eingebetteten Sys- 
teme, war Mini-ITX vor allem für 
Industrieanlagen interessant. Eine 
Grófse von gerade mal 170 x 170 
Millimetern (nur etwas breiter als 
die Slotblende des ATX-Formats), 
kombiniert mit einem sehr nied- 
rigen Energiebedarf und der voll- 
stándigen Passivkühlung, machte 
die Systeme in der Industrie sehr 
begehrt. Selbst heute, acht Jahre 
nach Einführung, ist das Original- 
Epia-System mit 533 MHz Eden- 
Prozessor noch erhiltlich. Nach 
unten ergänzen Nano-ITX mit 120 
x 120 Millimetern und das 2007 
vorgestellte Pico-ATX mit 100 x 72 
Millimetern das Angebot der voll- 
ständig eingebetteten Systeme für 
Industrieanlagen. 


Einen echten Boom erlebte Mini- 
ITX jedoch erst mit dem unerwar- 
teten Erfolg der Atom-Plattform. 
Aufgrund seiner Sparsamkeit ist 
der Atom-Prozessor der ideale Kan- 
didat für Mainboards im Mini-ITX- 
Format, egal ob mit Intels 945- oder 
Nvidias Ion-Chipsatz ausgestattet. 
AMDs Konkurrenzformat DTX, 
welches einen ähnlichen Ansatz 
wie Vias Mini-ITX verfolgte, blieb 
der Erfolg hingegen verwehrt. Die 
2007  vorgestellte Spezifikation 
wartet bis heute auf eine prakti- 
sche Umsetzung in Form eines 
Mainboards und reiht sich somit 
langsam, aber sicher in den Reigen 
der erfolglosen Formfaktoren ein. 
Auch AMD wird sich zwangswei- 
se Mini-ITX verschreiben müssen, 
denn entsprechende Systeme sind 
billig, klein, energieeffizient und 
bieten für Büro-PCs vóllig ausrei- 
chende Leistung. (mj) 
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PLUS 
BRONZE 


„Das Netzteil überzeugte vor allem 
in den Punkten Anschlüsse, Leistung und 
Stabilität. Der eingebaute 135mm Lüfter war leise 
und auch unter Volllast praktisch nicht zu hören...” 
www.technic3d.com 


„Keine Kompromisse geht Seventeam bei den Bauteilen ein. 
Im Bereich der Kondensatoren kommt ausschließlich japanische 
Qualität zum Einsatz, in dem Fall Kondensatoren von Nippon Chemicon, 
die bis 105°C ausgelegt sind und so eine hohe Lebenserwartung versprechen." 


www.effizienzgurus.de 
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120 Hertz, 3D-Optik, niedrigere Reaktions- 
zeiten und gesenkte Leistungsaufnahme - 
Schnickschnack. Wo sind die Pixel? 


Moderne Bildschirme werden immer günstiger und 
größer. Mittlerweile bekommt der Interessent schon 
24 Zoll für unter 200 Euro. Der Gegenwert lässt, ab- 
gesehen von der Bildfläche, zu wünschen übrig: Ein 
billiges TN-Panel mit garantierter Farbunechtheit stellt 
bestenfalls 1.920 x 1.200 Pixel dar, welche sich nach 
rund 20 Millisekunden rühren. Das mag vielen Nut- 
zern ausreichen, doch wo ist der Fortschritt? Vor drei 
Jahren habe ich einen F2105 von HP gekauft. Mar- 
kenzeichen: 1.680 x 1.050 Pixel und ein S-PVA-Panel. 
Im Vergleich mit aktuellen TN-Geräten glänzt dieses 
„Relikt" mit grandioser Blickwinkelunabhängigkeit 
und Schärfe. Um ernsthaft aufzurüsten, müsste ich 
einen 24-Zöller mit S-IPS-Panel kaufen. Kostenpunkt: 
800 Euro. Die mickrige Auflösung, welche selbst zehn 
Jahre alte Röhrenbildschirme schaffen, bleibt. Wo 
sind 24-Zöller mit anständigem Panel und Pixelzahlen 
jenseits von 1.920 x 1.200? 2.280 x 1.426 wären 
beispielsweise schön. Gibt es wirklich keinen Markt 
für hohe Pixeldichten? Ich denke doch — und Sie? Bis 
dahin ist mein neuer 30-Zöller das Nonplusultra. 


агішаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Update: Razer 


Das 7.1-HeadsetRazer Megalodon (Testin PCGH 
09/2009) wird ohne Ständer geliefert. Wie uns Ra- 
zer mitteilte, ist der hier abgebildete StandfuB unseres 
usters bei der finalen Version nicht dabei. 
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Neue Eingabegeräte von Roccat 


Roccat bringt in diesem Jahr zahlreiche neue Produkte heraus, die Teil der Reihe „Smart Desktop Management System” (SDMS) 
sind. Mit SDMS will Roccat für optimale Raumaufteilung auf den Schreibtischen von Spielern sorgen. Der Mauskabelhalter 
Apuri, eine praktische Hilfe beim Spielen und Arbeiten mit kabelgebundenen Mäusen, konnten wir bereits ausprobieren. Die 
Maus Kova soll im September für 70 Euro folgen. Sie eignet sich für Links- sowie Rechtshänder und verfügt über fünf Tasten. Ihr 
neuer optischer Sensor arbeitet mit bis zu 3.200 Dpi. Im Oktober soll dann die neue Spielertastatur Arvo erscheinen, die voraus- 
sichtlich 59 Euro kosten wird. Da das kompakte Keyboard keinen Mittelblock besitzt, platziert Roccat die Pfeiltasten auf dem 
Nummernblock. Drei der fünf programmierbaren Makrotasten befinden sich als Daumentasten unterhalb der Leertaste. (fs) 


Roccat Sota (Mauspad) 


dit» 


Roccat Kova 


Roccat Arvo (unten) und Apuri (oben) 
-- ++ 


Kingston Data Traveler 300 — 256 GB 


256 Gigabyte, so viel wie der Inhalt von 54 DVDs: 
Die Kapazität des Data Traveler 300 ist einzigartig. 
Beeindrucken auch die Leistung und Ausstattung? 


T seines spektakulären Speichervolumens 
ist Kingstons nur per Bestellung erhältliches 
Speichermonster mit 71 Millimetern Länge, 23 
Millimetern Breite, 19 Millimetern Höhe sowie 
einem Gewicht von 19 Gramm erstaunlich kom- 
pakt und transportfreundlich. Allerdings passt 
der Stick nur am Notebook oder USB-Hub ne- 
ben einen zweiten Vertreter. Vertikal gesteckt 
blockiert er mit seiner Hóhe von fast zwei Zen- 
timetern den benachbarten USB-Anschluss. Die 
USB-Schnittstelle des Geráts kann im stofsfesten 
Gehäuse aus Hartplastik versenkt werden. Ist der 
fest einrastende Anschluss ausgefahren, wird die 
Betriebs-LED sichtbar. Am hinteren Ende befin- 
det sich eine Metall-Öse, an der eine Trageschnur 
befestigt werden kann. Diese Transporthilfe ge- 
hórt allerdings nicht zum Lieferumfang des über 
700 Euro teuren Data Traveler 300. Die Ausstat- 


tung ist eher bescheiden, denn außer dem auf 
dem Stick gespeicherten Programm Password 
Traveler zum Einrichten passwortgeschützter 
Bereiche werden keine weiteren Extras mitgelie- 
fert. Dafür gibt Kingston eine Herstellergarantie 
von fünf Jahren. 


Bei unserer Leistungsmessung mit HD Tach stell- 
ten wir fest, dass der Data Travler 300 flott zu 
Werke geht. Daten werden mit durchschnittlich 
27,9 Megabyte pro Sekunde gelesen. Die durch- 
schnittliche  Schreibgeschwindigkeit beträgt 
17,6 Megabyte pro Sekunde, bei der mittleren 
Zugriffszeit messen wir 2,4 Millisekunden. (fs) 


Data Traveler 300 


FAZIT: 256 Gigabyte Speicherkapazität machen den Data 
Traveler 300 einmalig. Ob das wirklich 730 Euro wert ist, bleibt 
dem Käufer überlassen. Suchen Sie einen Massenspeicher, 

der vor allem schnell sein soll, empfehlen wir eine wesentlich 
günstigere externe 2,5-Zoll-Festplatte mit E-SATA-Anschluss. 


Hersteller: Kingston 
Web: www.kingston.com 
Preis: Ca. € 730,- | Preis-Leistung: Ausreichend 


© Kapazität Ausstattung 
© Lesegeschwindigkeit Eigenschaften 
Leistung 


© Preis 
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Test: Roccat Valo 


Nach langer Entwicklungszeit ist Roccats Tasten- 
brett für Spieler endlich verkaufsfertig. Wir haben 
die üppig ausgestattete Valo Probe gespielt. 


ine Handballenablage besitzt die hochwer- 
E: gefertigte Tastatur nicht, dafür aber viele 
durchdachte Extras und Funktionen wie be- 
leuchtete Tasten, 2 MiByte Speicher, ein LCD, ein 
Mikrofon sowie zusätzliche Anschlüsse. Das wich- 
tigste Ausstattungsmerkmal ist die umfangreiche 
Makrofunktion. 41 Tasten inklusive farbiger 
Wechseltasten kónnen mit Makros belegt und in 
fünf Profilen mit vier Unterprofilen gespeichert 
werden - ideal für Online-Rollenspieler. Die 
Makrobelegung mit der umfangreichen Software 
erfordert etwas Eingewóhnungszeit. Die flachen 
Tasten haben einen kurzen, knackigen Druck- 
punkt, der Anschlag könnte direkter sein. — (f$) 


FAZIT: Aufgrund ihrer Ausstattung, ihres Funktionsumfangs 
und der Software ist die Valo empfehlenswert für Spieler, 

die viel mit Makros arbeiten. Vielschreiber müssen mit dem 
aus unserer Sicht nicht direkt genug 
ausfallenden Anschlag klarkommen. 


Hersteller: Roccat 
Web: www.roccat.org 
Preis: Ca. € 85,- | Preis-Leistung: Gut 


© Umfangreiche Makrofunktion Ausstattung 
© Gute Ausstattung Eigenschaften 2,07 
© Keine Handballenablage Leistung 1,40 
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Einkaufsführer: Tastaturen 


Logitech G330 im Hands-on-Test 


Der Bügel des neuen Logitech-Headsets sitzt nicht 
wie üblich auf dem Kopf, sondern dahinter. Zudem 
umschließen die Hörmuscheln nicht die Ohren. 


as ist ungewóhnlich für ein Spielerheadset 
D: zu ungewóhnlich, um das G330 anhand 
unserer Testmethoden direkt mit wesentlich gró- 
ßeren Headsets vergleichen zu können. Daher 
haben wir uns anstelle einer Endnote für einen 
Hands-on-Test (Erfahrungsbericht) entschieden, 
bei dem wir die subjektiven Meinungen von 
mehreren Redakteuren berücksichtigen. 


Die Vorteile der Nackenbügelform: Das Headset 
drückt nicht von oben auf den Kopf und ist bau- 
artbedingt sehr leicht - gute Voraussetzungen 
für lange Spieleeinsätze ohne Kopfschmerzen. 
Zudem wird die Frisur eitler Spieler nicht rui- 
niert. Ein Nachteil ist jedoch, dass die gepolster- 
ten Lautsprecher lediglich auf den Ohren liegen 
und diese nicht umschließen. Der Bügel des 
G330 lässt sich präzise verstellen und bleibt fest 
in der vorgegebenen Einstellung - vorbildlich. 
Dennoch konnten mehrere Redakteure keine 
optimale Konfiguration finden. So safs das Head- 
set etwa bei Daniel Móllendorf (relativ schmaler 
Schádel) entweder sehr locker oder es drückte 
im Test nach längerer Zeit unangenehm hinter 
den Ohren. Mit einem Kompromiss bei unge- 
fährer Mittelstellung konnte er das G330 auch 
im mehrstündigen Dauereinsatz problemlos 
verwenden, es verrutschte aber spätestens bei 
schnellen Kopfbewegungen. Daniels Brille sorg- 


te hingegen nicht für Probleme. Henner Schró- 
der (recht breiter Kopf) und Oliver Pusse mó- 
gen die Nackenbügelform grundsätzlich nicht 
und finden das G330 unbequem. Der Klang ist 
hingegen erfreulich gut: Hohe Töne sowie Bässe 
spielt das Logitech-Headset filigran. Zudem lässt 
sich der Mikrofonarm präzise ausrichten. 


Fazit: Mag man die Form, ist das G330 ein gutes 
Headset, ein ohrumschließendes Modell kann 
es aber nicht ersetzen. Unten finden Sie unsere 
Testergebnisse der 17 wichtigsten derzeit verfüg- 
baren Headsets mit Standard-Kopfbügel. (dm) 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut ull-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk! 11/2007 
Roccat Valo Ca.€85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschránk 09/2009 
ТТ Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Са. Є 35,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránk! 12/2008 
n Ideazon Merc Stealth Са. €55,- |Gut/gut Full-size/norma USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschránkt* 04/2008 
Saitek Cyborg Keyboard Са. Є 55,- | Gut/gut Full-size/norma USB 30 Vorhanden Uneingeschránk 09/2008 
Razer Lycosa Са. Є 70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschránk! 02/2008 
Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschránk! 10/2008 
Raptor Gaming K2 Ca.€90,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 12 Vorhanden Uneingeschränk 10/2008 
Hama Penalizer Pro Ca.€25,- | Gut/gut Full-size/norma USB 25 Vorhanden Uneingeschránk 10/2008 


Modell Preis Kabellänge | Gewicht Ausstattung Tragekomfort | Hörtest Hochtonbereich | Hörtest Tieftonbereich | Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 (Stereo, Klinke) Ca. € 280,- | 249 cm 336 Gramm | Tasche, 6,3-mm-Adapter Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX (5.1, Klinke) Са. Є 60,- | 395 ст 332 Gramm | Tasche, Adapterkabel Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2008 
Logitech G35 (7.1, USB) Ca.€90,- | 285 ст 346 Gramm | Zusatztasten, altern. Kopfbügel | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 (Stereo, Klinke) Са. Є 40,- | 305 cm 160 Gramm | - Gu Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX2 (Stereo, Klinke/USB) | Са. €80,- | 255 cm 162 Gramm | USB- und 6,3-mm-Adapter Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Roccat Kave (5.1, Klinke) Ca.€80,- | 365 ст 420 Gramm |- Gu Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 
Razer Megalodon (7.1, USB) Ca. € 150,- | 340 cm 228 Gramm | Tasche, Ständer, Aufkleber Gu Gu Gu 09/2009 
Sennheiser PC 350 (Stereo, Klinke) Ca. € 110,- | 290 cm 258 Gramm |- Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gu 03/2009 
Razer Carcharias (Stereo, Klinke) Ca.€75- | 320 cm 222 Gramm |- Gu Gu Gu 03/2009 
Steel-Series 5H V2 (Stereo, Klinke) Ca.€55- |325cm 230 Gramm | Klinke-Verlángerungskabel Gut bis sehr gut | Gu Befriedigend bis gut 05/2007 
Creative HS-950 (Stereo, Klinke) Ca.€35- |246cm 112 Gramm Befriedigend Gu Gu 03/2009 
Koss SB45 (Stereo, Klinke) Са. Є 35,- |247cm 266 Gramm |- Gu Gut bis sehr gut Gu 03/2009 
То Sharkoon Rush Headset (Stereo, Klinke) Ca.€15- |230cm 156 Gramm | Tasche Befried. bis out | Gu Gu 11/2008 
deine Steel-Series 4H (Stereo, Klinke) Ca.€35,- |200 cm 196 Gramm | - Gut bis sehr gut | Gu Befriedigend bis gut 10/2007 
Gamecom 777 (5.1, Klinke/USB) Са. Є 60,- | 315 ст 282 Gramm | USB-Adapter Gu Gu Befriedigend bis gut 10/2008 
Saitek Cyborg 5.1 Headset (5.1, USB) Ca.€30,- | 200 ст 192 Gramm | Tasche Gu Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 04/2008 
Trust HS-4200 (Stereo, USB) Ca.€25- |275cm 236 Gramm |- Gu Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 04/2008 


* Alternative Tasten als WSAD-Ersatz vorgesehen 


Einkaufsführer: Headsets 


www.pcgameshardware.de 
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Die neue Sp 


lermaus und Weiterentwicklung der G5 im Test 


Logitech G500 


Der Eingabegeräte-Spezialist schickt die erfolgreiche G5 in Rente und dafür die G500 ins Rennen um 
die beste Spielermaus. Während man sich optisch stark am Vorgänger orientiert, will man mit neuen 
Features wie einem 5.700-Dpi-Sensor und 10 programmierbaren Tasten die Käufergunst gewinnen. 


achdem die eigenwillige Form 

der G9 und G9x bei Spielern 
nicht besonders gut angekommen 
zu sein scheint, setzt Logitech jetzt 
wieder auf das schon von den Ver- 
kaufsschlagern MX 518 und G5 her 
bekannte, runde Design. Allerdings 
wirkt die G500 etwas eckiger, denn 
die Daumenauflage auf der linken 
Seite wurde verbreitert. An der 
Ergonomie der Rechtshändermaus 
gibt es trotzdem nichts auszuset- 
zen. Die zwei Haupt- und die fünf 
Zusatztasten sowie das Vier-Wege- 
Scrollrad sind auch mit längeren 
Fingern gut zu erreichen. Die Hand- 
fläche ruht bequem auf dem hinte- 
ren Teil der G500 und der Daumen 
sowie der kleine Finger finden in 


den seitlichen Vertiefungen, deren 
raue Oberfläche allerdings nicht je- 
dermanns Sache ist, genügend Halt. 


Viele Extras fürs Geld 

Wie man es von einer mit 80 Euro 
nicht gerade billigen Kabelmaus 
erwarten kann, ist die Ausstattung 
der G500 umfangreich. Die Abta- 
strate des Laser-Sensors können 
Sie von 200 Dpi bis 5700 Dpi in 
100-Dpi-Schritten per Software 
oder mit den zwei Dpi-Umschalt- 
tasten in drei Stufen einstellen. 
Zum Deaktivieren der Scrollrad- 
Rasterung steht ein Knopf zur 
Verfügung. Alle zehn Tasten lassen 
sich frei programmieren und mit- 
hilfe der umfangreichen Logitech 


Gaming Software mit Makros bele- 
gen. Weitere Features sind ein On- 
board-Speicher für Makros (ohne 
zusätzliche Software) sowie Zusatz- 
gewichte von 6x 1,7 Gramm und 6 
x 4,5 Gramm, von denen insgesamt 
sechs Stück in ein herausziehbares 
Magazin eingesetzt oder im mitge- 
lieferten Etui verstaut werden. 


In medias res 

Im praktischen Einsatz liefert der 
G5-Nachfolger eine sehr gute Leis- 
tung ab. Die Untergrundkompati- 
bilität, Latenz und Präzision von 
Logitechs neuer Maus lassen keine 
Wünsche offen. Das macht sie unein- 
geschränkt tauglich für Spieler. Die 
Druckpunkte aller Tasten sind sehr 


Bei der Auswahl der Form und der Größe der G500 (rechts) hat die G5 (links) auf jeden Fall Pate gestan- 


den. Trotzdem gibt es Unterschiede wie eine breitere Daumenablage oder eine neue Tastenanordnung. 


gut und auch die Software ist an- 
wenderfreundlich und erweist sich 
als echte Hilfe bei der Makropro- 
grammierung. Kritik muss Logitech 
allerdings für die zu leichtgängige 
Scrollradrasterung einstecken. Ge- 
rade bei Shootern überspringt man 
wegen des zu geringen Widerstands 
schnell eine Waffe. Ist die Rasterung 
deaktiviert, fällt ein genaues Scrol- 
len sehr schwer, da das Rad leicht- 


gängig ist und stark nachläuft. (fs) 
Fazit Hardware 


Logitech G500 

Mit der G500 liefert Logitech einen wür- 
digen Nachfolger zur G5 ab, der vor allem 
mit seiner Leistung und Ausstattung über- 
zeugt. Auch die Form, die genau genom- 
men eine Mixtur aus MX 518 und G5 ist, 
fällt sehr ergonomisch aus. Das einzige 
Manko der Maus ist die zu leichtgängige 
Rasterung des Scrollrads. 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.com 
Preis: Ca. € 80,- 


Preis-Leistung: Gut 


© Ergonomie 
© Präzision/keine Latenz 


© Ausstattung 

© Scrollrad zu leichtgängig 
Ausstattung 1,82 
Eigenschaften 2,03 
Leistung 1,40 


WERTUNG | 1,61 | 


Einkaufsführer: e 
Modell Preis Kabellänge/Strom- Tasten Abtastung Anschluss | Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
versorgung 

Logitech G9x Ca.€50,- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 2/2007 

Gigabyte M8000 Ca.€45,- | 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränk! 04/2009 

Logitech G500 Ca.€80,- | 195 ст | 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB | 5.700 Dpi | 118-132 Gramm | Uneingeschränkt 10/2009 «15700 
Roccat Kone Са. € 60,- | 185 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránk! 1/2008 

Raptor Gaming M3 Platinum Ca.€60,- | 185 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm | Uneingeschränk! 2/2008 

Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 04/2009 

Nova Slider X 600 Ca.€50,- | 250 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 04/2009 

Microsoft Sidewinder X5 (ОЕМ) | Ca. € 25, | 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschránk! 11/2008 qui TE 
Logitech MX 518 (Refresh) Ca.€25- |200cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) | USB 1.800 Dpi 110 Gramm Uneingeschränk! 1/2008 ans 
Microsoft X8 Са. €65,- | Aufladbar, nicht modular 9 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 142 Gramm Uneingeschránk! 03/2009 
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ICY BOX 


www.icybox.de 


2 won DER NTION MULTIMEDIA INTERFACE 
Unterstützt DolbyDigital 
e DTS downmix; 
MKV, M2TS, H. 264; 
MMS Internetradio 


IB-MP305A-B 


Leistungsstarker Multimedia Player mit 

RealTek Chip (RTD1073), inklusive DTS, Dolby 
Digital, WMA und AAC downmix Unterstützung, 
LAN 10/100 Mbps, RJ-45 bis zu WiFi iEEE802.11n 
Unterstützung, Integrierte Webradio 
Funktion (MMS basierend). 


ICY BOX IB-MP305, der Multimedia Player, der praktisch 
jeden Anspruch erfüllt. Er ist ein Spezialist für Full High Definition 
Formate, also für eine Bildauflósung von 1920x1080 p. 


Er beherscht dabei alle gángigen Video- und Audio-Formate, also 
auch Flash Video, Dolby Digital und DTS, letztere auch per HDMI. 
Seine ideale Bühne ist ein Full-HD-Fernseher oder ein Heimkino- 


system mit einer anspruchsvollen Audiokomponente, 


GES GE CSV (cms) (¿LITSC  fgreichelt 


&KAU COMPUTER 


| uil PERIPHERIE | Marktübersicht 22-Zoll-LCDs 


Zehn spieletaugliche Breitbildschirme im Vergleichstest 


Günstige Flachmänner 


Ein aktuelles 22-Zoll-LCD bekommen Sie schon um die 150 Euro; damit bietet ein 22-Zóller das beste 


Verháltnis zwischen Preis und Bildschirmdiagonale. Daher haben wir zehn Modelle mit unterschied- 


lichen Stärken ins Testlabor geholt. Darunter ist auch das neue Philips mit Lightframe. 


ie Preise für 22-Zoll-LC-Dis- 
D plays sind in den letzten Mona- 
ten gesunken. Sie bekommen einen 
entsprechenden Monitor schon ab 
140 Euro. Wir haben zehn Geräte 
mit unterschiedlichen  Merkma- 
len ins Testlabor geholt, um einen 
möglichst vielfältigen Marktüber- 
blick zu erlangen. Im Testfeld be- 
findet sich auch das neue Philips 
Lightframe 220XW9FW. Bei diesem 
LCD ist der Rahmen blau beleuch- 
tet. Wie schon in Ausgabe 08/2009 
erläutert, haben wir die Testme- 
thoden überarbeitet und auch Ihre 
Meinung (WEBCODE 27NA) ein- 
fließen lassen. Neu ist unter ande- 
rem, dass wir die Signallaufzeit bis 
zur Anzeige des aktuellen Bildes 
(das sogenannte Inputlag) und die 
Leuchtdichte bei den Einstellungen 
0, 50 und 100 Prozent Helligkeit 
des jeweiligen Bildschirms mes- 
sen. Zudem ermitteln wir in unse- 
rem PC-Games-Hardware-Testlabor 
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auch die Werte des Kontrastverhält- 
nisses (statisch). 


Eizo S2242W: Hochwertiges LCD zum 
hohen Preis. Eizo verlangt für das 
S2242W rund 550 Euro. Das sind 
50 Euro mehr, als der 24-Zöller 
S2402W kostet. Dafür hat Eizo beim 
S2242W nicht am Panel gespart 
und setzt die S-PVA-Technik ein. 
Dieses Panel erreicht einen sehr 
hohen Blickwinkel von 178 Grad 
horizontal sowie vertikal und arbei- 
tet mit einer Auflósung von 1.920 x 
1.200 Bildpunkten. Damit kann das 
S2242W 11 bis 31 Prozent mehr Pi- 
xel darstellen als die anderen LCDs 
in dieser Marktübersicht. Das hoch- 
wertige Panel fordert seinen Tribut 
in Form der hóheren Energieauf- 
nahme: Bei 100 Prozent Helligkeit 
benótigt das Display 60 Watt, im 
Stand-by sind es immer noch zu 
hohe 7 Watt. Das Eizo S2242W ist 


höhenverstellbar, drehbar und 


neigbar, zusätzlich unterstützt der 
DVI-D-Eingang HDCP. Das Inputlag 
ist mit 19 Millisekunden noch nicht 
störend und die Reaktionszeit ist 
mit 20 Millisekunden akzeptabel. 
In der Spielepraxis schlägt sich das 
LCD allerdings gut. Die Helligkeit 
des Eizo S2242W können Sie von 
58 bis 282 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen. Das S2242W ist zwar 
auf Platz 1 dieses Vergleichstests 
gelandet, für einen Award reicht 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Vergleichsbilder 


der Blickwinkel (horizontal 
DVD 


80 Grad, vertikal 70 Grad) 


aller getesteten LCDs. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27UM 


die Leistung aber nicht, da Reak- 
tionszeit und Inputlag für eine Aus- 
zeichnung zu hoch sind. 


Asus VH222H: 22-Zöller mit Full- 
HD-Auflósung. Das 22-Zoll-LCD 
von Asus arbeitet mit der Auflö- 
sung 1.920 x 1.080 und kann HD- 
Filme (mit Kopierschutz) dank 
HDCP-Unterstützung am DVI- und 
HDMI-Eingang darstellen. Das Asus 
VH222H hat mit 7 Millisekunden 
ein sehr kleines Inputlag, das in der 
Praxis nicht bemerkbar ist. Aller- 
dings reagieren die Flüssigkristalle 
recht tráge und brauchen bis zu 24 
Millisekunden, um die richtigen 
Farbwerte zu erreichen. Damit ist 
das Display für Spieler nur einge- 
schränkt empfehlenswert. Es treten 
sichtbare Schlieren in schnellen 
Actionspielen auf und auch einen 
kleinen Corona-Effekt konnten wir 
beobachten. Das 16:9-Display mit 
TN-Panel erreicht jedoch einen 
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ordentlichen Blickwinkel von 155 
(horizontaD beziehungsweise 140 
Grad (vertikal. Die Energieauf- 
nahme des Asus VH222H sticht 
positiv aus dem Testumfeld hervor: 
35 Watt (100 Prozent Helligkeit) 
im Betrieb und 4 Watt im Stand-by 
sorgen für eine Auszeichnung als 
Energiesparer. 


Samsung Syncmaster 2233BW: Preis- 
wertes und gutes LCD. Das Sync- 
master 2233BW ist ein klassisches 
22-Zoll-LCD mit der 16:10-Aufló- 
sung 1.680 x 1.080 Pixel. Als Panel 
kommt TN-Technik zum Einsatz, 
dementsprechend fàllt auch der 
Blickwinkel aus: Das LCD erreicht 
horizontal 145 und vertikal 140 
Grad. Das statische Kontrastver- 
hältnis von gemessenen 1.060:1 ist 
sehr gut. Obwohl das Inputlag mit 
8 Millisekunden in der Praxis nicht 
auffällt, ist das Syncmaster 2233BW 
wegen der hohen Reaktionszeit von 
25 Millisekunden nicht das optima- 
le LCD für Spieler. Der Bildschirm 
ist zwar zum Spielen geeignet, aber 
aufmerksame Anwender werden 
ein leichtes Schlieren entdecken. 
Für das 22-Zol-LCD sprechen die 
gute Helligkeitsverteilung und die 
gute Interpolation von kleineren 
Auflósungen. Zudem bietet das 
Syncmaster 2233BW HDCP-Unter- 
stützung und ist schon für 140 Euro 
im Handel erhältlich. Daher ist das 
Samsung Syncmaster 2233BW auch 
unser Spar-Tipp. 


liyama Prolite E2208HDS-2: Full-HD, 
aber schlechte Helligkeitsverteilung. 
Wie auch das Asus VH222H arbeitet 
das Iiyama Prolite E2208HDS-2 mit 
der 16:9-Auflósung 1.920 x 1.080. 
Das eingesetzte TN-Panel sorgt für 
einen eingeschränkten Blickwinkel 
von 150 (horizontal) beziehungs- 
weise 135 Grad (vertikal). Proble- 
me hat das LCD bei der Darstellung 
der Auflósungen 1.280 x 1.024 und 
1.680 x 1.050: Der Text ist teilweise 
unscharf. Obwohl das Inputlag mit 
10 Millisekunden recht kurz ist, 
liegt die Reaktionszeit bei 20 Milli- 
sekunden. Die Ausleuchtung mit 
Abweichungen von bis zu 20 Pro- 
zent ist so ungleichmäßig, dass die 
Unregelmäßigkeiten selbst mit dem 
bloßen Auge auffällt. Für das Iiyama 
Prolite E2208HDS-2 sprechen die 
hohe Leuchtdichte von 305 Cande- 
la pro Quadratmeter und das Kont- 
rastverháltnis von 1.017:1. Das Pro- 
lite E2208HDS-2 bietet eine solide 
Leistung und ist mit rund 180 Euro 
nicht überteuert. 


LG Flatron W2261VP: 22-Zoll-LCD für 
Spieler. Das Flatron W2261VP ragt 
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durch seine geringe Reaktionszeit 
von 16 Millisekunden aus dem Test- 
feld hervor. Zudem ist das Inputlag 
mit 15 Millisekunden ebenfalls ge- 
ring. Damit eignet sich dieses LCD 
sehr gut zum Spielen. Schlieren 
oder Corona-Bildung sind kaum 
erkennbar. Das Flatron W2261VP 
arbeitet mit einem TN-Panel und 
mit der 16:9-Auflósung 1.920 x 
1.080. Der horizontale Blickwinkel 
liegt bei 145 und der vertikale bei 
140 Grad. Die hohe Leuchtdichte 
von 300 Candela pro Quadratmeter 
ermöglicht ein Kontrastverhältnis 
von 1.017:1. Enttäuschend ist al- 
lerdings die Helligkeitsverteilung: 
Am Rand leuchtet das LCD bis zu 
22 Prozent dunkler als im Innen- 
bereich. Spieler bekommen für 
rund 160 Euro mit dem LG Flatron 
W2261VP ein spieletaugliches LCD 
mit HD-Unterstützung. 


Benq M2200HD: Stylishes LCD mit 
guter Ausstattung. Auch das Benq 
M2200HD nutzt die Auflósung 
1.920 x 1.080 (Bildverháltnis 16:9) 
und ein TN-Panel. Die beiden digita- 
len Schnittstellen DVI-D und HDMI 
unterstützen HDCP. Allerdings 
befindet sich kein entsprechendes 
Kabel im Lieferumfang. Dafür be- 
kommen Sie mit dem M2200HD 
eine Webcam, eingebaute Lautspre- 
cher und einen USB-Hub. Die Reak- 
tionszeit liegt bei 24 Millisekunden, 
damit sind die meisten Spiele pro- 
blemlos nutzbar. Das Inputlag ist 
mit 18 Millisekunden akzeptabel. 
Der horizontale Betrachtungswin- 
kel ist mit 155 Grad geringfügig 
eingeschränkt, vertikal messen wir 
TN-übliche 140 Grad. Das Kontrast- 
verhältnis von 890:1 ist gut, die ma- 
ximale Luminanz von 266 Candela 
pro Quadratmeter könnte höher 
ausfallen. Das Benq M2200HD in- 
terpoliert die Auflósungen 1.280 
x 1.024 und 1.680 x 1.050 gut; der 
Text bleibt sehr scharf. Das Benq 
M2200HD sieht gut aus, leistet aber 
nicht genug, um den Preis von 190 
Euro zu rechtfertigen. 


Philips — Lightframe ` 220XW9FW: 
Leuchtender Rahmen. Das Glanzlicht 
des Philips Lightframe 220XW9FW 
ist ein blau beleuchteter Rahmen, 
der die Ermüdung der Augen verzó- 
gern soll. Zudem entsteht durch das 
blaue Licht bei vielen Spielen ein 
ansehnlicher Effekt. Die Beleuch- 
tung kann in drei Stufen reguliert 
werden, aber die Farbe lässt sich 
nicht ändern. Die Leistungswerte 
sind nur durchschnittlich: Das LCD 
verfügt über die zuschaltbare Over- 
drive-Funktion Smartresponse, die 
allerdings die Reaktionszeit P 


Anzeigeverzógerungen 


Schaltzeiten und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER <| ms 0 5 


LG Flatron W2261VP 


Eizo 52242W 


liyama Prolite E2208HDS-2 


Hyundai W220D 


‚Acer X223WAbd 


Asus VH222H 


Benq M2200HD 


Samsung Syncmaster 2233BW 


Philips Lightframe 220XW9FW 


NEC Multisync P221W 


Д Reaktionszeit H Inputlag 


System: TFT-Schlierentest, Róhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Nach diesen Werten eignet sich 
das LG Flatron W2261VP am besten für schnelle Actionspiele. Dahinter folgt der Testsieger Eizo 52242W, seine 
Flüssigkristalle schalten aber 3 Millisekunden (16 Prozent) langsamer. 


BESSER < | Watt 0 10 


Energieaufnahme 


Stromverbrauch bei unterschiedlicher Helligkeit 


20 30 40 50 60 


Asus VH222H 


LG Flatron W2261VP. 


Benq M2200HD 


liyama Prolite E2208HDS-2 


Philips Lightframe 220XW9FW 


Samsung Syncmaster 2233BW 


Acer X223WAbd 


Hyundai W220D 


NEC Multisync P221W 


Eizo 5224211 


Д 100 % Helligkeit [Е % Helligkeit 


I: % Helligkeit 


System: Messadapter und Voltcraft VC110 Bemerkungen: Das Asus- oder das LG-LCD benötigen wenig Energie. 
Bei allen LCDs können Sie durch die Reduzierung der Helligkeit den „Stromverbauch” senken. Die Bildschirme 
haben selbst bei 50 Prozent Helligkeit noch ausreichend Leuchtkraft (siehe auch Testtabelle). 


Durch den blau beleuchteten Rahmen wirkt das Bild und damit auch das Spiel auf 
dem Philips Lightframe 220XW9FW viel größer. Die Technik soll die Augen schonen. 
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Wee) 


MIU 


Das analoge Signal wird im Monitor digitalisiert und anschlieBend ausgegeben. 
Durch eine schlechte Signalqualitát kommt es zu einem unscharfen Schriftbild. 


DVI-D 


D-Sub (RGB) 
au i 


lil 


| Hon tmj 


Mil 


"n 


| 
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22-Z0LL- 
MONITORE 


ENERGIE-SPARER 


nur von 27 auf 25 Millisekunden 
senkt. Damit ist das LCD nicht vól- 
lig schlierenfrei. Zudem beobach- 
teten wir eine Corona-Bildung. Das 
Inputlag ist mit 8 Millisekunden 
erfreulich klein. Die Helligkeits- 
verteilung ist unregelmäßig - die 
Abweichung liegt bei maximal 17 
Prozent. Die Rahmenbeleuchtung 
verursacht offenbar keine erhöhte 
Energieaufnahme: Im Betrieb sind 
es 40 Watt und im Stand-by 6 Watt. 
Das Philips Lightframe 220XW9FW 
soll etwa 250 Euro kosten und wird 
durch den beleuchteten Rahmen 
deutlich aufgewertet. 


Hyundai W220D: Gute Ergonomie, 
mittelmäßige Leistungswerte. Das 
16:10-LCD arbeitet mit der Auf- 
lösung 1.680 x 1.050 und kann 
gedreht, geneigt und in der Höhe 
verstellt werden. Die Reaktionszeit 
des Hyundai W220D befindet sich 
mit 21 Millisekunden im Mittelfeld 
der zehn getesteten Monitore. Das 
Inputlag liegt bei 25 Millisekun- 
den, damit wird es bei schnellen 
Actionspielen spürbar. Die Aus- 
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leuchtung ist leicht unregelmäßig 
und der „Stromverbrauch“ ist mit 47 
(100 % Helligkeit) beziehungsweise 
11 Watt (Stand-by) viel zu hoch. Mit 
dem Hyundai W220D bekommen 
Sie für rund 200 Euro ein LCD, das 
Sie nach Belieben ergonomisch aus- 
richten können. Die Leistungswerte 
sind aber nur gut bis befriedigend. 


NEC Multisync P221W: Profigerät, 
aber nichts für Spieler. NEC setzt im 
Multisync P221W ein S-PVA-Panel 
ein. Durch diese Technik erreicht 
das LC-Display einen hohen verti- 
kalen und horizontalen Blickwin- 
kel von 175 Grad. Für ein 400-Euro- 
Gerät hat der Bildschirm eine 
unregelmáfsige Ausleuchtung: Am 
Rahmen weichen die Messwerte 
bis zu 11 Prozent vom Mittelpunkt 
ab. Das Multisync P221W kónnen 
Sie in der Hóhe verstellen, neigen 
sowie drehen, zudem verfügt das 
LCD über eine Pivot-Funktion. Die 
maximale Leuchtdichte liegt bei 
306 Candela pro Quadratmeter. 
Mit einem Kontrastverhältnis von 
1.530:1 hebt sich das LCD eindeutig 


SPAR-TIPP 
Samsung 
m 


Produktname S2242W VH222H Syncmaster 2233BW Prolite E2208HDS-2 Flatron W2261VP 

Hersteller Eizo Asus Samsung liyama LG 

Webseite www.eizo.de WWW.asus.com www.samsung.de www.ilyama.com www.Ige.de 

Preis ca. € 550,- ca. € 170,- ca. € 140,- ca. € 180,- ca. € 160,- 

Preis-Leistungs-Verhältnis Ungenügend Gut Sehr gut Befriedigend Gut 

Ausstattung (20%) 1,74 2,19 2,21 2,19 2,21 

Diagonale/Anschlüsse 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
(HDCP) HDMI (HDCP) DVI-D (HDCP) DVI-D (HDCP) HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.900 x 1.200/0,247 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


Panel S-PVA (Patterned Vertical Alignment) | TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 2 ms/intern 

Gewicht Mate 9,6 kg/51 x 44 x 21 cm 4,9 kg/52 x 33 x 22 cm 4,8 kg/52 x 42 x 21 cm 4,2 kgí52 x 39 x 19 cm 4,4 kg/52 x 44 x 22 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 70 Grad/40 Grad/82 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/30 Grad/0 mm 
TCO/Garantie 03/5 Jahre 06/3 Jahre -/3 Jahre -[3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges Pivot Lautsprecher, Full-HD, Kensington Lautsprecher Full-HD 
Eigenschaften (20%) 2,53 2,57 2,71 2,63 2,56 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |175/175 Grad 155/140 Grad 145/140 Grad 150/135 Grad 160/140 Grad 
Kontrastverhältnis 940:1 980:1 1.060:1 1.0171 1.050:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by* * 60/7 Watt 35/4 Watt 40/8 Watt 40/6 Watt 36/5 Watt 

Leistung (60%) 1,93 2,03 2,03 2,08 2,14 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 19 ms/gering/keine 24 ms/sichtbar/gering 25 ms/sichtbar/gering 20 ms/gering/keine 16 ms/sehr gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/20 ms Ja/7 ms Ja/8 ms Ја/10 ms Ja/15 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 158, 171, 282 cd/m? 53, 175, 295 cd/m? 47, 231, 305 cd/m? 107, 178, 305 cd/m? 61, 160, 300 cd/m2 
Interpolation Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen)  |Max.6 % Max. 14 96 Max. 9 % Max. 20 % Max. 22 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 
Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 
müssen möglichst übereinander liegen, 


zudem 
laufen. 


sollten die Linien gerade nach oben 


FAZIT 
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© Hohe Auflösung 
© Helligkeitsverteilung 
© Inputlag 


Wertung: 2,01 


© Energieaufnahme 
© Inputlag 
© Interpolation 


Wertung: 2, 


© Helligkeitsverteilung 
© HDCP-Unterstützung 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,20 


© Inputlag 


© Interpolation 


© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,21 


© Geringe Reaktionszeit 
© Hohes Kontrastverhältnis 
© Schlechte Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,24 
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von seinen Konkurrenten ab. Das 
Multisync P221 W ist nicht für Spie- 
ler konzipiert, denn das Inputlag 
liegt bei 25 Millisekunden. Die Re- 
aktionszeit ist mit 25 Millisekunden 
allerdings akzeptabel. Unerfreulich 
hoch ist die Energieaufnahme: Sie 
liegt bei 59 Watt. Die Zielgruppe 
des Multisync P221W sind sicher- 
lich Bildbearbeiter, denn für das 
Display ist optional ein Hardware- 
Farbkalibrierungs-Kit erhältlich. 
400 Euro sind für einen Profi- 
anwender nicht viel, für Spieler ist 
das LCD aber zu teuer. 


Acer X223WAbd: Preiswertes LC- 
Display mit Schwächen. Acer hat uns 
für diesen Test das X223WAbd zur 
Verfügung gestellt. Im Netz finden 
Sie das LCD unter der Bezeichnung 
Acer X223W. Der Monitor ist schon 
für 145 Euro erhältlich und damit 
nur 5 Euro teurer als das Samsung 
Syncmaster 2233BW. Das Acer 
X223WAbd zeichnet sich durch 
Ausstattungsdetails wie DVI-D mit 
HDCP-Unterstützung aus. Full-HD 
(1.920 x 1.080) kann das LCD mit 


der nativen Auflösung von 1.680 x 
1.050 Bildpunkten nicht darstellen. 
Das Inputlag ist mit 15 Millisekun- 
den in der Praxis kaum bemerkbar, 
deutlich sichtbar sind aber Schlie- 
ren bei sehr schnellen Bewegungen 
(Reaktionszeit: 23 Millisekunden). 
Das statische Kontrastverhältnis 
liegt bei 701:1 und ist damit das 
niedrigste des  Testfeldes. Das 
X223WAbd nimmt im Betrieb ak- 
zeptable 42 Watt auf. Im Stand-by 
sind es aber zu hohe 10 Watt. Weite- 
re Kritikpunkte sind Ausleuchtung 
und Interpolation von kleine- P 


ren Auflösungen. (ma) 
z E 
Fazit Hardware 
22-Zoll-LCDs 


Der Testsieger dieser Marktübersicht heißt 
Eizo $2242W. Ein richtiger Spielermonitor 
ist dieser aber nicht. Spielern empfehlen 
wir das LG Flatron W2261VP und 
Schnäppchenjäger sind mit dem Samsung 
Syncmaster 2233BW bestens bedient. Als 
besonders stromsparend stellt sich das 
Asus VH222H heraus. 


Meinung aus der Redaktion 


Auflösung ist nicht alles! 


Ich war es bisher gewohnt, dass ein 22-Zoll-Breitbildschirm 
mit einer Auflösung von 1.680 x 1.050 arbeitet und ein Sei- 
tenverhältnis von 16:10 hat. Hersteller wie Asus, liyama, LG 
und Benq bieten nun 22-Zöller mit 1.920 x 1.080 und einem 
Seitenverhältnis von 16:9 an. Eizo geht noch weiter und 
hat dem S2242W eine 24-Zoll-Auflósung (1.920 x 1.200) 
verpasst. Für mich persónlich ist die Anzahl der Bildpunkte 
nicht kaufentscheidend, da alle genannten Auflósungen von 
den meisten Spielen unterstützt werden und Filme in Full- 
HD müssen auf einem 22-Zóller nicht unbedingt sein. 


Viel entscheidender für den Kau 


überhaupt nicht. 


»Ich würde zum Preis-Leistungs-Sieger 


Syncmaster 2233BW greifen.« 


Marco Albert, Fachredakteur Monitore 


eines Flüssigkristallbildschirms sind für mich die Ausleuch- 
tung (Helligkeitsverteilung), die Reaktionszeit und eine gute Interpolation kleinerer Auflö- 
sungen. Bei keinem der zehn getesteten Displays sind alle drei Werte gut. Daher würde ich 
zum Preis-Leistungs-Sieger Samsung Syncmaster 2233BW greifen. Bei 140 Euro kann ich 
über die kleinen Schwächen hinwegsehen und mich stört die im Vergleich kleinere Auflösung 


(ma) 


zudem sollten die Linien gerade nach oben 
laufen. 
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© Ausstattung 
© Hohe Auflösung 
© DVI-Kabel fehlt 


Wertung: 2,36 


© Interpolation 
© Hohe Leuchtkraft 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,40 


© Ergonomie 
© Interpolation 
© Stand-by-Verbrauch 


Wertung: 2,47 


22-Z0LL- 
MONITORE 
Produktname M2200HD Lightframe 220XW9FW Multisync P221W X223WAbd 
Hersteller Benq Philips Hyundai NEC Acer 
Webseite www.beng.de www.philips.de www.hyundaig.de www.nec-display-solutions.de www.acer.de 
Preis са. Є 190,- са. Є 250,- са. € 200,- ca. € 400,- са. € 145,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend Sehr gut 
Ausstattung (20%) 2,19 2,08 2,06 1,90 2,15 
Diagonale/Anschlüsse 55 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 
HDMI (HDCP) DVI-D (HDCP) HDMI (HDCP) DVI-D (HDCP) 
Max. Auflósung/Pixelabstand 1.920 x 1.080/0,248 mm 1.680 x 1.050/0,282 mm 1.680 x 1.050/0,282 mm 1.680 x 1.050/0,282 mm 1.680 x 1.050/0,282 mm 
Panel TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) S-PVA (Patterned Vertical Alignment) | TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 2 ms/intern 2 ms/intern 6 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/MaBe 7 kgl51 x 35 x 22cm 4,6 kg/51 x 43 x 20 cm 8,5 kg/52 x 42 x 20 cm 12 kg/50 x 41 x 25 cm 5 kg/55 x 45 x 25 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/22 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 340 Grad/25 Grad/100 mm 340 Grad/35 Grad/150 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -B3 Jahre 06/3 Jahre -/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges Lautsprecher, Webcam, USB-Hub Beleuchteter Rahmen Pivot Farbkalibrierungs-Kit erhältlich 
Eigenschaften (20%) 2,69 2,67 2,83 2,57 2,93 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |155/140 Grad 145/135 Grad 150/135 Grad 175/175 Grad 145/120 Grad 
Kontrastverhältnis 890:1 1.036:1 880:1 1.530:1 701:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by* * 39/8 Watt 40/6 Watt 47/11 Watt 59/11 Watt 42/10 Watt 
Leistung (60%) 2,32 2,41 2,50 2,65 2,46 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 24 ms/sichtbar/gering 25 bis 27 ms/sichtbar/sichtbar 21 ms/gering/gering 25 ms/sichtbar/sichtbar 23 ms/gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/18 ms Ja/8 ms Ja/25 ms Ja/25 ms Ја/15 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) 173, 171, 266 cd/m? 99, 174, 311 cd/m? 55, 129, 266 cd/m? 115, 192, 306 cd/m2 20, 101, 250 cd/m? 
Interpolation Gut Gut Befriedigend Gut Befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) |Max. 16 % Max. 17 % Max. 14 % Max. 11 96 Max. 23 % 
Farbbrillanz/Farbechtheit f 
Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 
müssen möglichst übereinander liegen, 


© Blickwinkel 
© Kontrastverhältnis 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,4 


© Günstiger Preis 
© Reaktionszeit 
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© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,49 
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Bis vor Kurzem 
nutzten alle 
Breitbildschirme mit 
22-Zoll-Diagonale 
die Auflósung 1.680 
x 1.050. Aktuell 
sind nur noch Ein- 
steigergeräte damit 
ausgestattet. 


Der neue Trend im 
22-Zoll-Bereich 

ist die Auflösung 
mit 1.920 x 1.080 
Bildpunkten. Damit 
können Sie einen 
HD-Film bildschirm- 
füllend darstellen. 


Eizo stattet den 
52242W mit 
der 24-Zoll- 
LCD-Auflösung 
1.920 x 1.200 aus. 


Die Auflösung an sich ändert nicht den sichtbaren Bereich im Spiel. Verantwortlich für 
die unterschiedlichen Ansichten ist das Bildverhältnis. Mit der 16:9-Auflösung 1.920 x 
1.080 sehen Sie im Vergleich zu 1.920 x 1.200 oder 1.680 x 1.050 rechts und links mehr. 
Dafür wird das Bild oben und unten abgeschnitten. Natürlich erhöht sich mit steigender 
Auflösung auch der Detailgrad des Bildes. 


LCDs in der Praxis nutzen 


Das LCD richtig anschließen und die passende Auflösung im Spiel wählen 


e nachdem, welche Grafikkarte 

Sie einsetzen, kann die Bildqua- 
lität deutlich sinken, wenn Sie das 
LCD per D-Sub anschließen. Zudem 
sollten Sie immer die native Auflö- 
sung des Bildschirms in Windows 
und in Spielen wählen, um die ma- 
ximale Bildqualität zu erhalten. 


LCD anschließen 

Die digitale Videoschnittstelle DVI- 
D hat sich inzwischen durchgesetzt 
und alle in dieser Marktübersicht 
getesteten LCDs verfügen über ei- 
nen solchen Eingang. Einige sind 
sogar mit HDMI ausgestattet. Aus 
Kompatibilitätsgründen ist immer 
noch der D-Sub-Anschluss vorhan- 
den. Da bei einigen LCDs auch nur 
das dafür geeignete Signalkabel 
dem Monitor beiliegt, werden viele 
Anwender dies sicher auch nutzen. 
Doch mit D-Sub müssen Sie häufig 
eine schlechtere Bildqualität als mit 
HDMI/DVI hinnehmen. Dies sehen 
Sie auch gut an den Vergleichsbil- 
dern zwei Seiten zuvor. Nutzen Sie 
also das beiliegende DVI-D- respek- 
tive HDMI-Kabel oder kaufen Sie 
eines im Zubehörhandel. 


Interpolation 

Die native Auflösung des LCDs kann 
nicht immer genutzt werden; entwe- 
der sie wird im Spiel nicht angebo- 
ten oder die Grafikkarte arbeitet zu 


den Bildschirm zu bringen. Daher 
ist in jedem LCD eine Elektronik 
eingebaut, die das gelieferte Bild 
hochrechnen (interpolieren) kann. 
Allerdings werden auch 4:3-Bilder in 
das Format des Displays umgerech- 
net. Das Bild wird dann verzerrt dar- 
gestellt. Im Bildschirmmenü (OSD) 
des LCDs können Sie daher bestim- 
men, wie mit kleineren Auflösungen 
verfahren werden soll. Sie wählen 
aus, ob das Spiel 1:1, im richtigen 
Seitenverhältnis oder als Vollbild 
dargestellt wird. In den Treiberme- 
nüs von Nvidia und AMD haben Sie 
zusätzlich die Möglichkeit, die Ska- 
lierung von kleineren Auflösungen 
zu bestimmen. In der Geforce-Sys- 
temsteuerung finden Sie die Option 
unter „Flachbildschirm-Skalierung 
ändern“. Wenn Sie eine AMD-Grafik- 
karte einsetzen, rufen Sie im Catalyst 
Control Center „Grafik“ - „Desktops 
& Anzeigen“ - „Konfigurieren“ - 
„Bildskalierung“ auf. 


Blickwinkel 

Schon in der Marktübersicht 
24-Zoll-LCDs (Ausgabe 08/2009) 
sind wir ausführlich auf die Pro- 
blematik der Blickwinkel eingegan- 
gen. Die Erkenntnisse lassen sich 
auf die 22-Zoll-Bildschirme über- 
tragen: Die Geräte mit S-PVA-Panel 
erreichen einen deutlich höheren 
Blickwinkel als die LCDs mit TN- 


langsam, um die Abläufe flüssig auf 


Technik. (ma) 


Blickwinkelvergleich 


Eizo 5224211 (S-PVA-Panel) 


Wir haben alle zehn LC-Displays dieses Vergleichstests in 
fünf Positionen fotografiert: direkt von vorn und jeweils 
70 Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs und 80 Grad 


Samsung Syncmaster 2233BW (TN-Panel) 


horizontal. Die vier Bilder von der Seite zeigen also, wie 
der Einblickwinkel von 160 Grad horizontal und 140 Grad 
vertikal aussieht. Das Eizo mit S-PVA-Technik verliert seitlich 


nicht so stark an Kontrast und Brillanz wie das Samsung mit 
TN-Panel. Die Blickwinkel-Vergleichsbilder der anderen acht 
LCDs finden Sie auf der Heft-DVD. 
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Einkaufsführer: Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ Spieletauglich/ Helligkeit (0, 50, | Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag 100 %) abweichung 
22 Zoll 
) NEU 4 Eizo $2242W Ca.€550,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 0/2009 
NT VH222H Ca.€ 170,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
NU samsung Syncmaster 2233BW Ca.€ 140,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering a/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 96 10/2009 
) NEU | iyama Prolite E2208HDS-2 Са. € 180,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 96 0/2009 
) NEU ] LG Flatron W2261VP Са. Є 160,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 10/2009 
} меи 51 M2200HD Са. € 190,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 % 0/2009 
) NEU | Philips Lightframe 220XW9FW Са. € 250,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 bis 27 ms/sichtbar/sichtbar | Ja/8 ms 99, 174, 311 cd/m? | Max. 17 96 0/2009 
) NEU | Hyundai W220D Ca.€200,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering a/25 ms 55, 129, 266 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
) NEU IG Multisync P221W Са. € 400,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D 25 ms/sichtbar/sichtbar а/25 ms 115, 192, 306 cd/m? | Max. 11 96 0/2009 
ЖИТ Acer X223WAbd Ca. € 145,- |1.680x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 23 ms/gering/gering а/15 ms 20, 101, 250 cd/m? | Max. 23 % 0/2009 
24 Zoll 
LG Flatron W2453TQ ca. € 230,- 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
Samsung Syncmaster T240 ca. € 250,- 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
Benq M2400HD ca. € 235,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUXI? ca. € 750,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, DVI-I 24 ms/gering/keine a/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 % 08/2009 
Eizo Flexscan S2402W са. Є 490,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Asus VW246H ca. € 240,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
HP W2448HC са. Є 370,- | 1.920х 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (НОСР) | 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? | Max. 8 % 08/2009 
П Acer X3 Excel X243H ca. € 170,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. а/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
dup liyama Prolite E2407HDS ca. € 220,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering a/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 са. Є 200,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/20 ms 149, 287, 413 cd/m? | Max. 20 % 08/2009 
Alte Testmethode 
Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reakti- | Bild- Farbbrillanz | Regelbereich Extras Wertung | Ausgabe 
onszeit | schárfe Helligkeit 
22 Zoll 
Пт Aocv22 ca. € 180,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, HDMI 24ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 13 bis 293 cd/m? | Audio, Webcam, W-LED-Backlight 1,93 07/2009 
duras HP w2228h са. € 320,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDM 22 ms Sehr gut | Gu 71 bis 274 cd/m? | Pivot, Audio, USB-Hub 1,97 11/2008 
Asus VH226H ca. € 350,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 60 bis 256 cd/m? | Audio, Full-HD 2,00 05/2009 
24 Zoll 
Eizo EV2411WH-GY са. Є 610,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D 23ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 62 bis 296 cd/m? | Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight 05/2009 
По Viewsonic VX2433um са. € 230,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDM 20 ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 96 bis 282 cd/m? | Audio 05/2009 
Ee iyama Prolite B2409HDS ca. € 230,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDM 21 ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 39 bis 251 cd/m? | Audio, Pivot 07/2009 
Samsung Syncmaster 2494HM са. Є 250,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 76 bis 271 cd/m? | Audio, USB-Hub, Pivot 07/2009 
Hyundai W241D са. Є 450,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI u. a. 24 ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 123 bis 377 cd/m? | Audio, USB-Hub 07/2009 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 290,- 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. a. | 26 ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 35 bis 252 cd/m? | Sound, TV-Tuner, Fernbedienung 05/2009 
26/27/30 Zoll 
ПТ Novita 2602WHD (26 Zoll) са. Є 330,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDM 23 ms | Sehr gut | Gu 47 bis 295 cd/m? | Audio 02/2009 
ns Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) | ca.€450,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI, S-V, Ko, HDMI |24ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? | Lautsprecher 07/2008 
Eizo Flexscan SX2761W (27 Zoll) | ca. € 1.500,- | 1.920 x 1.200 2xDVI 27 ms Sehr gut | Sehr gut 110 bis 340 cd/m? | USB-Hub, Pivot 07/2008 
Samsung Syncmaster 305T Plus | ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 DVI 26 ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 74 bis 230 cd/m? | USB-Hub 03/2009 
Asus VW266H (26 Zoll) ca. € 340,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI u. a. 24 ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 78 bis 248 cd/m? | Audio 07/2009 


Spielbarkeit Mo 


ore 


Modell 


Eizo 


52242W 


Asus 


Wolfenstein (dt.) 


Call of Duty 4 - Modern Warfare | 


Crysis Warhead 


Left 4 Dead (dt.) 


Fallout 3 (dt.) 


Far Cry 2 


Grand Theft Auto IV 


Batman: Arkham Asylum (Demo) | 


Resident Evil 5 (Demo) 


Divinity 2 - Ego Draconis 


eed for Speed - Shift 


Aion 


World of Warcraft 


Runes of Magic 


Fussball Manager 10 


Die Sims 3 


Risen 


Anno 1404 


Bi Sehr gut spielbar 


Gut spielbar 


Spielbar 


VH222H 


Samsung 
2233BW 


Bedingt spielbar 


LG Flatron 
E2208HDS-2 | W2261VP 


Benq 
M2200HD 


Philips 
220XW9FW | W220D 


Hyundai 


Acer 
X223WAbd 
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Geforce 3D-Vision-Shutterbrille in Resident Evil 5 (Demo) 


Zombie-Hatz in Stereo 


Der Survival-Shooter Resident Evil 5 soll mit spezieller Anpassung zum Paradespiel für Nvidias Shut- 
terbrille Geforce 3D Vision werden. Wir haben uns in der Benchmark-Demo unter die Infizierten bege- 
ben und geprüft, ob es sich in 3D-Stereo besser ballert als in den herkómmlichen zwei Dimensionen. 


Nvidias Geforce 3D Vision gibt es als kostenpflichtige Shutterbrille (rechts) und als 
,Discovery"-Version mit anaglypher Zweifarb-Pappbrille (links). Letztere soll dem- 
nächst ausgesuchten Geforce-Karten beiliegen. 


Left eye view on, Right eye view on, 


right lens blocked left lens blocked 


— 


oj 


Right lens 


Right lens 


Für das linke und das rechte Auge wird versetzt ein jeweils eigenes Bild berechnet. 


Die Shutterbrille zeigt jedem Auge nur die jeweils passenden Bilder. 
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D-Stereoskopie ist, geht es nach 
2 Nvidia, der nächste große Wurf 
in Sachen Spielegrafik. Was dem 
unbewehrten Auge wie schlimmste 
Grafikfehler vorkommt, erscheint 
per Zweifarb- oder Shutterbrille mit 
echtem räumlichen Eindruck. Am 
Beispiel des geplanten 3D-Stereo- 
Vorzeigespiels Resident Evil 5 prü- 
fen wir 3D-Vision und zeigen Alter- 
nativen auf. 


Anforderungen und Technik 
Es gibt mehrere Versionen stereo- 
skopischer 3D-Technik. Für die 
günstige Einstiegsversion benótigen 
Sie neben einer anaglyphen Zwei- 
farbbrille und einem passenden Trei- 
ber nichts weiter. Nvidia empfiehlt 
natürlich die hauseigene Lósung mit 
aktuellem Geforce-Treiber, welcher 
für Windows 7 und Vista bereits die 
Stereo-3D-Routinen beinhaltet. AL 
ternativen, insbesondere für Rade- 
on- oder Windows-XP-Nutzer, gibt es 
zum Beispiel von Iz3d oder Tridef (s. 
Bonuscode). Sie emóglichen in den 
kostenlosen Versionen unter DX9 
ebenfalls Zweifarbdarstellung. 


Eine Shutterbrille wie zum Beispiel 
die 3D Vision und ein passender LC- 
oder CRT-Bildschirm, welcher mit 
120 Hertz betrieben werden kann, 
sind laut Nvidia in Verbindung 
mit einer aktuellen Geforce-Karte 
die bessere Wahl. In der Tat bieten 
Shutterbrillen einen weit besseren 
3D-Eindruck und erhalten zudem 
die Farbpracht der 3D-Darstellung, 
welche bei der anaglyphen Version 
prinzipbedingt stark eingeschränkt 
wird. Der Vorteil des Geforce-3D- 
Vision-Pakets ist vor allem die gute 
Abstimmung der Komponenten auf- 
einander und die Funktionsfähig- 
keit auch unter Direct X 10 - dies 
leisten die kostenlosen Treiber von 
Iz3d und Tridef zurzeit nicht. 


Praxistest: Resident Evil 5 

Prinzipiell genügt für die Betrach- 
tung von 3D-Bildern und -Videos 
eine Einsteigerkarte der Leistungs- 


klasse 8400GS, Nvidia empfiehlt 
Spielern jedoch zu Recht mindes- 
tens eine 8800 oder 9600 GT: In 
unseren Tests mit der Benchmark- 
und Technologie-Demo von Resi- 
dent Evil 5 brechen die Fps-Raten 
in der Stereo-3D-Darstellung um 
etwas mehr als die Hälfte ein. Eine 
Geforce GTX 260 kommt so in Ver- 
bindung mit der hauseigenen Ste- 
reo-Technik auf nur ausreichende 
34 Fps in 1.680 x 1.050 Bildpunkten 
bei maximalen Details und 4x MSAA 
- sowohl in Direct X 9 als auch in 
der DX10-Version. 


Der Tridef-Treiber (4.02) erzielt als 
Anaglyph-Version knapp 2 Fps mehr 
(36 Fps), der von iz3D harmoniert 
nicht gut mit der Geforce und zeigt 
nur 27 farbgetrennte Bilder pro 
Sekunde an. Mit einer testweise 
ebenfalls betriebenen Radeon HD 
4870/1G lagen die Leistungswerte 
bei jeweils rund 36 Fps (Tridef und 
Iz3d). Ohne 3D-Stereo-Darstellung 
erreichen beide Modelle übrigens 
etwa 75 Fps im Direct-X-9-Modus. 
Unter DX10 hält die Geforce GTX 
260 dieses Niveau knapp, während 
die Radeon besonders in der drit- 
ten der vier Szenen stark einbricht, 
was den Durchschnitt auf nur noch 
47 Fps herunterzieht. Bis zur Ver- 
öffentlichung des Spiels hat AMDs 
Treiberabteilung aber noch ein we- 
nig Zeit, dies zu beheben. 


Insbesondere mit teurer 3D-Vision- 
Ausrüstung inklusive Shutterbril- 
le sehen die Zombies in Resident 
Evil 5 dann auch tatsächlich recht 
beeindruckend aus - die günstige 
Anaglyphversion kann da nicht 
mithalten. (cs) 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 
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Activision-Blizzard-Boss Robert Kotick wünscht 
sich hóhere Spielepreise. So mancher Spieler 
würde das als unverschämt bezeichnen! 


Im August wurde bekannt, dass Activision Blizzard 
plant, die Preise für kommende Verkaufsschlager wie 
beispielsweise Modern Warfare 2 zu erhóhen. Der 
Prásident der Firma, Robert Kotick, setzt sogar noch 
einen drauf: Mit der Akzeptanz der Spielehändler für 
die neue Preisgestaltung im Rücken lieB er verlauten, 
dass er die Preise noch weiter in die Höhe treiben 
würde, wenn es nach ihm ginge. Ein Besuch auf www. 
amazon.de zeigt, dass Koticks Wunsch schon Realität 
geworden ist. Für das neue Wolfenstein (dt.) werden 
56 Euro fällig, Modern Warfare 2 kann für 60 Euro 
vorbestellt werden. In Zeiten, in denen auch bei PC- 
Spielern das Geld nicht mehr so locker sitzt, werte ich 
diese Preispolitik schlicht und einfach als gierig! 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Tool des Monats 


Super FIB 


Martin Christiansen (, BlackMatrixXx") aus dem PCGHX-Forum 
hat das Benchmark- und Stabilitátstestprogramm Super FIB 
entwickelt. Ausprobieren lohnt sich! BONUSCODE 27UF 


т” ^ 
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Spiel des Monats: Wolfenstein (dt.) 


Übersinnliche Hintergrundgeschichte, Nazi-Zombies 
und eine dicke Portion Oldschool-Action: Wolfen- 
stein (dt.) kehrt mit einem Paukenschlag zurück. 


ugegeben, der Zweite Weltkrieg ist als The- 

ma schon extrem abgenutzt und die Technik 
der id-Tech-4-Engine, die bereits in Doom 3 ih- 
ren Dienst verrichtete, ist trotz Ravens Überar- 
beitungen nicht mehr ganz taufrisch. Trotzdem 
ist Wolfenstein (dt.) ein Shooter-Spektakel, das 
hervorragend unterhält. Das liegt vor allem an 
der packenden Inszenierung. Spannung, Ab- 
wechslung und Atmosphäre liefern keinen An- 
lass zur Kritik. Gleiches gilt für die orchestrale 
akustische Untermalung, welche sich sehr schön 
ins Spielgeschehen einfügt und die geradlinige 
Action auf dem Bildschirm passend umrahmt. 
Auch die deutsche Synchronisation ist passabel 
geraten. Ein weiteres Highlight des Shooters der 
alten Schule ist das Waffenarsenal. Neben kon- 
ventionellen Schießprügeln wie MPs, Gewehren 


oder Flammenwerfern darf der Protagonist B.J. 
Blazkowicz auch mit abstrusen Tötungsinstru- 
menten wie der Tesla-Kanone oder der Leichen- 
faust 44 hantieren. Das ,Thule-Artefakt", die 
wichtigste okkulte Komponente in Wolfenstein 
(dt.), fállt allerdings zu wenig spielrelevant aus. 
Leider zeigt auch die KI gelegentlich Schwächen 
und der Schwierigkeitsgrad schwankt stark. (fs) 


FAZIT: Wolfenstein (dt.) ist vielleicht kein sehr moderner 
Shooter, aber auf jeden Fall ein sehr guter. Dank der gran- 
diosen Inszenierung schafft es der Titel auch ohne unnótige 
Gewaltexzesse, bestens zu unterhalten. Ein Kauftipp, der 
nicht nur Fans der Reihe frohlocken lásst. 


Genre: Ego-Shooter | Web: http://de.wolfenstein.com 
Technik: Modifizierte id-Tech-4-Engine mit Havok-Physik 
Empfohlene Hardware: C2D E8400/Phenom II X4 940 BE, 
HD 4870/Geforce GTX 260, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 


WERTUNG 


WÄHLE DEINE HERKUNFT, 


FORME DIE GEGENWART UND 
BESTIMME DEINE ZUKUNFT! 
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Spieleklau im Netz 


Der Handel mit gestohlenen World of Warcraft- 
sowie Steam-Accounts floriert laut der Sicher- 
heitsfirma G-Data. 


in World-of-Warcraft-Zugang wird für bis zu 

30 Euro verkauft - der Preis hängt vom Level 
des Charakters ab. Neu ist jedoch der Handel mit 
Steam-Accounts: Mit den Zugangsdaten kónnen 
die freigeschalteten Spiele auf jedem Rechner mit 
instaliertem Steam genutzt werden. Für einen ge- 
stohlenen Zugang werden bis zu 50 Euro bezahlt, 
denn anschliefsend hat man Zugriff auf mehrere 
Spiele, die hàufig deutlich mehr kosten würden. 
Betroffene bemerken den Diebstahl oft erst, 
wenn sie sich mit ihrem Passwort nicht mehr 
bei Steam einloggen kónnen, doch dann ist es 
häufig zu spät. Rechner werden über gehackte 
Webseiten per Drive-by-Download, auf gefälsch- 
ten Login-Seiten oder via infizierter, per Tausch- 
bórsen verteilter Software geknackt und die 


Login-Daten geändert. (ma) 
Top-Downloads 
August 2009, www.pcgameshardware.de 
Avira Antivir Personal 01 


Der für Privatanwender kostenlose Virenscanner 
gehört zu den beliebtesten Downloads auf 
unserer Webseite. Avira Antivir Personal schützt 
Sie vor Viren, Rootkits sowie Ad- und Spyware. 
BONUSCODE 27T4 


World of Warcraft Patch 3.2.0 02 


Das Update für World of Warcraft (WoW) samt Add-ons ist in der deut- 
schen Version erhältlich. BONUSCODE 27UC, Heft-DVD 


Batman: Arkham Asylum - Demo 03 


Mitte September erscheint mit Batman: Arkham Asylum ein neues 
Spiel aus dem Superhelden-Universum. BONUSCODE 27UD 


Realtek HD-Audio-Treiber 04 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP und Vista stehen in 
aktualisierter Version 2.30 bereit. BONUSCODE 26CE, Heft-DVD 


Nero Burning Rom Free 05 


Release-Liste — Spieleneuheiten 


Willkommen im Sommerloch. So wenig Neuerscheinungen wie im August gab es dieses Jahr noch nicht. Aus diesem Grund 
nehmen wir in unsere Liste ausnahmsweise auch Titel auf, die schon etwas länger erhältlich, aber immer noch empfehlens- 
wert sind. Im Gegenzug prásentieren wir Ihnen mit Angeln 2010 nur einen Titel, bei dem sich ein Kauf nicht lohnt. (fs) 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
жжжж | Wolfenstein Activision 18. August 2009 
%%%% | The Whispered World Koch Media 28. August 2009 
ЖЖЖЖ | Rise of Flight: The First Great Air War Aerosoft 31. August 2009 
%%%% | Battlefield Heroes Electronic Arts 26. Juni 2009 
Жжжж | Bionic Commando Capcom 13. Juli 2009 
%%%% | Divinity 2: Ego Draconis dtp Entertainment 24. Juli 2009 
Жжжж Hearts of Iron 3 Koch Media 26. August 2009 
Жжжж Guitar Hero World Tour Activision 15. Juli 2009 
3 Pyroblazer dtp Entertainment 10. Juli 2009 

* Angeln 2010 Astragon 25. Juni 2009 


Praxistest: Youmove 


Bewegungssteuerung ist für Wii-Spieler ein alter 
Hut. Mit Youmove kónnen Sie jetzt auch Wii Re- 
mote und Nunchuk universell am PC verwenden. 


as Youmove-Paket besteht aus der Soft- 
Dix einem Bluetooth-Adapter, den Pro- 
grammen Liveguitar und Livedrum sowie den 
Spielen Turtix und Spinoff 2. Die zur Steuerung 
benötigte Wii-Fernbedienung und das Nunchuk 
werden nicht mitgeliefert. Die Installation aller 
Programme verläuft problemlos, die Erkennung 
der Geräte durch Betätigung der Tasten „1“ und 
„2“ auf der Wii-Fernbedienung klappt reibungs- 
los, dauert jedoch etwas. Wenn die Verbindung 
steht, kónnen Sie in der umfangreichen, gut 
zu bedienenden Software die Signalstärke und 
Funktionalität angeschlossenen Geräte 
überprüfen oder die Belegung einzelner Tasten 
ändern. Letztgenanntes erfordert etwas Einar- 
beitungszeit, da Sie trotz vieler Voreinstellungen 
den Bewegungen die entsprechenden Tasten 
oder Mausaktionen zuordnen und Ihre Konfi- 
guration speichern müssen. Anschließend zeigt 


der 


m U uw 
D e| à rn ñ w x —| ó ч» | б <| 


fm] 
Em O ET ТҮЗ EFT TI EFT 
D — 
-f >73 r bes ` L 
- Cast | — 
m 
af == 3 [ EI = [ IS 39 
sf -" 3 = EN 3 ıf r —— 9 
r EI 3 


B= a= J +— | == 


Nero Burning Rom ist seit dem 30. Juli 2009 als Free-Version zum 
Download freigegeben. BONUSCODE 27UE 


Um die Wii-Eingabegeráte bei WoW, RD: Grid oder Sims 3 optimal nutzen zu kónnen, müssen Sie in der Software 


sich der praktische Nutzen von Youmove: Sie 
kónnen jetzt Windows sowie Musik- und Film- 
wiedergabe bequem per Wii-Eingabegerät steu- 
ern. Besonders viel Spaß hatten wir mit Livegui- 
tar und Livedrum. Das Probespielen der beiden 
im Lieferumfang enthaltenen Titel war ebenfalls 
unterhaltsam. Der Einsatz der alternativen Steu- 
erung bei Spielen wie Race Driver: Grid, Sims 3 
oder WoW ist jedoch gewöhnungsbedürftig. (fs) 


FAZIT: Bei Anwendungen wie Windows, Powerpoint oder 
Abspielsoftware für Musik und Filme ist Youmove eine 
gelungene Alternative zur konventionellen Steuerung per 
Maus und Tastatur. Ob diese sich auch in , echten" Spielen 
durchsetzen kann, wird sich erst noch zeigen. 


Hersteller: S.A.D. | Web: www.s-a-d.de 

Preis: Ca. € 30,- | Preis-Leistung: Gut 

© Bewegungssteuerung bei vielen Anwendungen 

© Musikprogramme Liveguitar und Livedrum 

© Manuelle Tastenzuweisung trotz vorhandener Profile 


WERTUNG 


(links) die Tastenzuweisung manuell vornehmen. Beim Musikprogramm Livedrum (rechts) entfállt dieser Schritt. 
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SPIELE & SOFTWARE | 3D Mark 
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3D Mark 


3D Mark gehórt seit über zehn Jahren weltweit zu den populàrsten 
Benchmark-Tools. Mit diesem Programm kónnen PC-Enthusiasten die 
Leistungen ihrer Grafikkarten und PC-Systeme online vergleichen. 


STT TT eit 1998 stellt Futuremark das erlaubt es Ihnen, erweiterte Ein- 
weltweit bekannte Benchmark- stellungen für Texturfilterung und 
Tool 3D Mark her. Anti-Aliasing vorzunehmen. Wenn 


Sie Ihren Prozessore übertakten, 

kónnen Sie mit dem Tool sofort 
Die erste Version hieß 3D Mark 99 die Leistungssteigerung ermitteln. 
und basierte auf Direct X 6. Der 3D Um höhere 3D Marks zu erreichen, 
Mark 2000 läutete das Direct-X-7- greifen begeisterte PC-Nutzer zu 
Zeitalter ein. Damit dieser Bench- Mehrkern-Prozessoren und einem 
mark flüssig lief, musste man einen — Grafikkarten-SLI- beziehungsweise 
Pentium II sein Eigen nennen. Le Crossfire-Verbund. Mit dem Pro- 
gendär bei diesem Tool ist die Hub- ` duktschlüssel, welcher sich auf der 
schrauberszene, die an Comanche Hülle unserer Extra-DVD befindet, 
erinnert. Beim 3D Mark 2000 konn- schalten Sie den 3D Mark zur Ad- 
te man bereits die erzielten Werte ` vanced-Version frei. 
online mit anderen vergleichen, 
womit die Tür für Übertaktungs- 
Weltrekorde geöffnet war. Mit 3D 3D Mark Vantage, dessen Basic-Ver- 
Mark 2001 wurde zum ersten Mal sion Sie auf der Extra-DVD finden, 
Aufwendige 3D-Szenen bringen bei 3D Mark 06 den Rechner an seine Leistungs- eine Grafikkarte der DirectX-8- benötigt mindestens Windows Vis- 
grenzen. Die Werte werden in 3D Marks angegeben. Generation genutzt. Im Februar ta und eine Direct-X-10-kompatible 
2003 wurden mit 3D Mark 03 Grafikkarte. Zudem unterstützt der 
die Fähigkeiten einer Direct-X-9- aktuelle Benchmark den Physikbe- 
Grafikkarte auf die Probe gestellt, schleuniger Physx. Den 3D Mark 
wenn auch nur im Game Test 4. Vantage machen Sie über einen 
Bei 3D Mark 05 konnte man sogar — Produktschlüssel, den Sie auf www. 
entscheiden, welches Shaderpro-  pcgh.de über den Bonuscode 27U7 
fil zum Einsatz kam. Die früheren anfordern können, zur unlimitiert 
Versionen bewerteten ausschließ- —lauffáhigen Basic-Edition. (0s) 
lich die Leistungen der Grafikkarte, 
mittlerweile wird auch ein separa- 


ter CPU-Leistungswert errechnet. Bonusmaterial 


INO] Heft-DVD: Auf der Extra- 


a | WO DVD finden Sie alle 3D-Mark- 
3D Mark 06 prüft das Zusammen- ev Generationen von 99 bis 


spiel der Direct-X-9-Grafikkarte mit Vantage. 

dem Prozessor. Die Benchmark- 

Ergebnisse werden in 3D Marks Bonuscode einfach unter 
angegeben und kónnen online "n Www.pcgameshardware.de 


eingeben und auf den Pfeil 


mit anderen Systemen oder frü- ИТ 
{ “ заа — N rumm man heren Werten verglichen werden. 
3D Mark Vantage benötigt eine Direct-X-10-Grafikkarte und mindestens Windows 3D Mark Advanced, welches Sie 27U7 E 
Vista. Der Benchmark unterstützt zudem Physx. auf der 3D-Mark-Fan-DVD finden 


Е: E 
2 ka: D E 
3D Mark 99 3D Mark 2000 Зр Mark 2001 3D Mark 03 3D Mark 05 3D Mark 06 3D Mark Vant. 
1999 2000 2001 2003 2005 2006 2008 
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SOFTWARE & SPIELE | Workshop Everest Ultimate 


Diagnose-, System- und Benchmark-Tool von Lavalys 


Everest Ultimate 


Everest Ultimate Edition ist für begeisterte PC-Nutzer das Diagnose-, 
System- und Benchmark-Tool schlechthin. Mit diesem Programm können 
Sie hunderte Informationen über Ihren Rechner auslesen. 


1avalys FVFRFST Cache & Memory Benchmark [- [Х| 


Асад Write Copy Latency 


BATO МЕД TRIAL VERSION | | TRIAL VERSION 724 nx 


TRIAL VERSION 49467 MB/S 100145 МЕА 


15794 МАЛ 24046 MAIS TRIAL VERSION 
Mobile DualCore Intel Core 2 Duo (Pennyn, Sockel 479) 
3073 A MH7 {originat [TRIAL VERSION ] Mt 


LPU F55 461.3 MHz (original 265 MHI) 


CPU Multiplier 11.5x 


Mit dem , Cache & Memory Benchmark" werden Zugriffszeiten der flüchtigen 
Zwischenspeicher ausgelesen. 


Der „System Stability Test" ermöglicht es, CPU, Arbeitsspeicher und Festplatten 
auszulasten, um diese auf Stabilitát zu prüfen. 


Onei Ansicht Bericht Favoriten Werkzeuge Hilfe 


QOTAR пн Garini 


Menü |favorten Intormationsliste Wert 
Ф EVEREST 4501500PX Ф CPU-Eigenichaften. 
4. Computer ФсР0Тур Mobile DualCore Intel Core 2 Duo 
9 Obeni MB CPU Bezeichnung Denen 
З Computername CPU stepping ю 
Э ом @ tngineenng Sample Nein 
Ў Рм «I CPUID CPU Name Intel(R) Cere(TM]2 Due CPU T9900 @ 3.06GHz 
b CPUID Revision 0001067Ah 
са кмк А CPU iD 10000 Y 
49 Tragbarer Computer 
pes zu. @ CPU Geschwindigkeit 
M" Seu ia 15728 МИ: (Originak [| TRIAL VERSION ] мна) 
3 Server CPU Multphkator 1.5 
9 Anınge Фонг 1962 мні (Original: 266 мна) 
©, Mutieneda MI Spricherbun мізм: 
i Datenträger WMORANFSB Verhaltnis 104 
OH Netzwerk 


Im Menü ,Overclocking" werden CPU-, FSB- und Speichertakt angezeigt. Die Daten 
werden übersichtlich in einem Baumdiagramm dargestellt. 
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ie Oberfläche von Everest ist 

klar strukturiert und selbst- 
erklärend. Links im Menü können 
Sie detaillierte Informationen über 
das Betriebssystem, die installier- 
te Software und die eingebauten 
Hardware-Komponenten auslesen 
lassen. Unter der zweiten Regis- 
terkarte ,Favoriten* befinden sich 
die Optionen, auf die häufig zu- 
gegriffen wird. Die Angaben, die 
Ihnen bereits nach dem Start des 
Programms zur Verfügung stehen, 
sind umfangreich, aber aufgrund 
der übersichtlichen Kategorisie- 
rung schnell zu finden. 


Die Funktionen 

Abgesehen von den oben genann- 
ten Basisfunktionen enthält das 
Tool auch sehr nützliche Bench- 
marks. Mit diesen können Sie in 
kürzester Zeit den Durchsatz von 
CPU, FPU und Speicher messen. 
Diese finden Sie im Menü ,Werk- 
zeuge“. Mit dem „Cache & Memory 
Benchmark“ werden die Zugriffs- 
zeiten der Puffer-Speicher gemes- 
sen. Das Programm liest, schreibt 
und kopiert Daten und zeigt den 
ermittelten Durchsatzraten sowie 
die Latenzen an. 


Mit der Funktion „Disk Bench- 
mark“ werden die Leistungsmerk- 
male von Festplatten, optischen 
Laufwerken und Wechseldatenträ- 
gern mit RAID-Unterstützung aus- 
gelesen. Die Benchmarks können 
mit früheren Systemeinstellungen 
oder aber auch mit anderen Rech- 
nern verglichen werden. Wie viel 
schneller als ein Pentium 4 ist ein 
Phenom II? Everest Ultimate weiß 
die Antwort. 


Übersicht behalten 

Falls Sie Ihren Prozessor mit einer 
hóheren Taktfrequenz betreiben, 
kónnen Sie die relevanten Informa- 
tionen zu CPU-, FSB- und Speicher- 
takt im Menü unter ,Computer* 
- „Overclock“ im Auge behalten. 
Über „Computer“ - „Sensoren“ 


. EVEREST 


Ultimate Edition 


haben Sie einen Überblick auf die 
Temperaturen von CPU, GPU und 
Festplatten. Everest kann zudem 
Versionsnummer und -datum von 
Treibern anzeigen, damit Sie wis- 
sen, wann es wieder Zeit für ein 
Update ist. Unter „DirectX“ - ,Di- 
rectX Video" finden Sie Informatio- 
nen zu Ihrem Grafikkartentreiber. 


Um nicht immer im Menü suchen 
zu müssen, kónnen Sie sich unter 
Windows Vista die wichtigsten 
Informationen in der Windows 
Sidebar auf ihrem Desktop anzei- 
gen lassen. Hierfür klicken Sie auf 
„Datei“ - „Einstellungen“. Ein neu- 
es Fenster öffnet sich, wo Sie auf 
„Hardware Überwachung‘ - „Vista 
Sidebar“ navigieren. Nun setzen 
Sie einen Haken bei „Aktiviere Vis- 
ta Sidebar Unterstützung‘. Unter 
„Sidebar Elemente“ können nun 
individuell diverse Informationen 
angezeigt werden. 


Sie können außerdem Berichte 
über die gesammelten System- 
daten erstellen und diese in ein 
Klartext-, HTML- oder MHTML-Do- 
kument exportieren. Die Ultimate 
Edition von Everest läuft auf allen 
32- und 64-Bit-Windows-Systemen. 
Für die Freischaltung ist zudem ein 
Produktschlüssel erforderlich, den 
Sie kostenlos beim Hersteller über 
das Internet anfordern können. 
Rufen Sie dazu die Webseite http:// 
pro.de/aktion/pcgameshardware/ 
everest_ue oder den BONUSCODE 
27UA auf. (08) 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Vollversion 


Everest Ultimate für Windows 
XP und Vista auf Seite 1 der 
Heft-DVD 


DVD 
Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 


27UA 
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PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- ` 
EXTRA 


ASM X-Zero 
XZ-400W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003704 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


I LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an 


ll Patentierte + 12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


PREMIUM 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium) 


PH 08 09 DPR 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch 
von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 

Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 


Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- 
fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: --49 (0)89 20 028 111. 


ASM X-Zero 
XZ-600W 
Getestet in 

PCGH 09/2009 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


= Bequemer und schneller online abonnieren: 


ЦЧ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ramie 


[25м x-zero xz-aoon Immo | o | 3| 7 ap 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


ankleitzahl: 


Kontonummer: | 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


SPIELE UND SOFTWARE | Finales Windows 7 


Windows 7 


indows 7 final 


Verzógerungen? Das war gestern. Microsoft hat mit Hochdruck am Vista-Nachfolger gearbeitet und 


dabei sogar den Zeitplan eingehalten. Windows 7 soll alle vom Umstieg überzeugen, die noch immer 


an Windows XP festhalten. Kann das gutgehen? 


s ist vollbracht: Microsoft hat 

Windows 7 fertiggestellt und 
bereits an die ersten OEM-Herstel- 
ler verschickt. Für Endkunden ist 
das neue Betriebssystem nach ak- 
tueller Microsoft-Planung ab dem 
22. Oktober verfügbar. Wir haben 
die finale Version des Vista-Nach- 
folgers Windows 7 auf Herz und 
Nieren getestet. 


Insgesamt liefert Microsoft sechs 
Versionen von Windows 7 aus. Die 
Starter- und Home-Basic-Varianten 
werden nicht offiziell im Einzelhan- 
del verfügbar sein, sondern richten 
sich als sogenannte OEM-Versionen 
direkt an die grofsen PC-Hersteller. 
Da Windows 7 Home Basic nur 
für Entwicklungslànder geplant 
ist, wird es diese Version nicht in 
Deutschland geben. 
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Von Windows 7 Home Premium 
soll es neben der System-Builder- 
auch eine Retail-Version geben, 
die über den Einzelhandel angebo- 
ten wird. Die Version Professional 
wird zusätzlich als Volumenlizenz 
(Enterprise) für große Unterneh- 
men mit vielen Arbeitsplátzen an- 
geboten. Windows 7 Ultimate wird 
ausschließlich als  Retail-Version 
oder als Upgrade von Windows 7 
Home Premium und Professional 
verfügbar sein. Die Preise für die 
preiswerten System-Builder-Versio- 
nen sind uns bisher nicht bekannt. 
Wir gehen aber davon aus, dass 
Windows 7 nicht deutlich teurer 
als Vista sein wird. 


Während Microsoft bei Windows 
Vista für jede Edition den gleichen 
Datenträger liefert und die Aus- 
stattung des Betriebssystems per 
Seriennummer festlegt, kommt mit 


Windows 7 für jede Edition eine 
eigene DVD. Dafür werden aber 
alle Retail-Versionen den 32- und 
64-Bit-Datenträger enthalten. Sie 
müssen die 64-Bit-DVD also nicht 
nachbestellen. 


Windows 7 wird nun doch mit dem 
Internet Explorer 8 ausgeliefert - 
damit ist die Windows-7-E-Version 
ohne den Microsoft-Browser Ge- 
schichte. Per Windows-Update be- 
kommt der Anwender später die 
Möglichkeit, einen anderen Web- 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


Г 27WX B 


browser für Windows 7 zu wih- 
len. Es werden Konkurrenten wie 
Firefox, Safari, Google Chrome und 
Opera angeboten. Bisher fehlt aber 
noch die Zustimmung der EU-Kom- 
mission. Computerhersteller sollen 
ebenfalls die Móglichkeit haben, 
Internet-Browser von Dritten in die 
Vorinstallationen von Windows 7 
zu integrieren. Ursprünglich wollte 
sich Microsoft auf andere Art dem 
europäischen Wettbewerbsrecht 
beugen und Windows 7 ,E* ohne 
integrierten Internet Explorer und 
damit ganz ohne Browser auslie- 
fern - dieser Plan stieß jedoch auf 
starken Widerstand. 


Da der Internet Explorer jetzt in 
Windows 7 bleibt, ist auch das di- 
rekte Upgrade mit Datenübernah- 
me wieder möglich. Sie können also 
von Windows Vista auf Windows 7 
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aktualisieren und Programme so- 
wie Einstellungen übernehmen. 
Allerdings ist dies nur möglich, 
wenn Sie von 32 auf 32 Bit oder 
von 64 auf 64 Bit updaten und in 
der gleichen Editions-Familie blei- 
ben. Ein Wechsel von Windows XP 
zu Windows 7 ist als Upgrade dage- 
gen nicht móglich. Mehr zu diesem 
Thema finden Sie in der Tabelle auf 
der nächsten Seite. 


Upgrade vom RC 

Mehr als 20 Prozent der PCGH- 
Online-Leser haben bereits den 
Windows-7-Release-Candidate im 
Einsatz, weitere 20 Prozent wol- 
len unmittelbar nach dem Erschei- 
nungstag umsteigen. Die wenigsten 
RC-Nutzer werden ihr Windows je- 
doch neu installieren wollen, viel 
einfacher wäre es, die finale Versi- 
on einfach darüberzuinstallieren. 
Dem hat Microsoft aber einen Rie- 
gel vorgeschoben: Bei dem Versuch 
eines Upgrades erscheint eine Feh- 
lermeldung. Mit einem Trick klappt 
es dennoch. 


Dazu müssen Sie eine Datei editie- 
ren, die Installationsdateien dür- 
fen sich also nicht auf einer DVD 
befinden, sondern sollten vorher 
auf die lokale Festplatte kopiert 
werden. Das Iso-Image können 
Sie zum Beispiel mit 7-Zip kosten- 
los entpacken. Die gesuchte Datei 
heißt ,cversion.ini^ und ist im Ord- 
ner „sources“ zu finden. Öffnen Sie 
die Datei und ändern Sie den Ein- 
trag „MinClient=7xxx“ in „MinCli- 
ent=7000“ (der Release Candidate 
hat die Version 7100). Anschlie- 
ßend können Sie per Klick auf die 
„Setup.exe“ das Update direkt von 
der Festplatte starten. 


Einen Haken hat die Sache jedoch: 
Der Trick funktioniert nur, wenn 
Sie die finale „Ultimate“-Version von 
Windows 7 installieren. Der Release 
Candidate wurde nämlich in jener 
Version ausgeliefert. Das Upgrade 
mit einer finalen Professional-Ver- 
sion wird daher scheitern. Natürlich 
muss auch der x86-Betriebsmodus 
identisch sein: Eine 32-Bit-Version 
lässt sich mit dem beschriebenen 
Verfahren nicht durch eine 64-Bit- 
Version ersetzen. 


Installation 

Die normale Installation von Win- 
dows 7 unterscheidet sich kaum 
vom  Vista-Setup. Allerdings ist 
ein entscheidender Punkt anders: 
Windows 7 erstellt automatisch 
eine 100 MiByte große Partition, 
in der systemrelevante Daten wie 
der Bootmanager abgelegt sind. 


www.pcgameshardware.de 


Diese Partition erscheint im Ex- 
plorer später nicht. Die Windows- 
7-Installation an sich geht schnell 
voran und dauert nicht länger als 
eine halbe Stunde. Am Ende der 
Windows-7-Installation findet wie 
unter Windows Vista eine Messung 
der Systemleistung statt. 


Benutzerkontensteuerung 
Die Benutzerkontensteuerung 
(auch UAC genannt) hatte unter 
Windows Vista einen schlechten 
Ruf, da sie durch häufige Fragen 
den Bedienkomfort störte. Viele 
Anwender schalteten daraufhin das 
UAC ab, womit sich das Sicherheits- 
niveau stark reduzierte. Microsoft 
hat die Kritik angenommen und 
die Benutzerkontensteuerung in 
Windows 7 deutlich verbessert: Sie 
als Anwender können die Benach- 
richtigungseinstellungen selbst 
ändern. Es erscheinen selbst in 
der höchsten Stufe deutlich weni- 
ger Meldungen als unter Windows 
Vista. Standardmäßig ist unter Win- 
dows 7 die zweithöchste Stufe ein- 
gestellt. Laut den Kollegen der c? 
ist dies jedoch ein Sicherheitsrisiko 
und ermóglicht trotz Benutzerkon- 
tensteuerung unter Windows 7 die 
Ausführung von Schadcode. 


Die coolen Features von 
Windows 7 

Windows 7 bringt trotz des klei- 
nen Versionssprungs einige Neu- 
erungen mit und hebt sich auch 
optisch von Windows Vista ab. Hat 
man sich an die neue Taskleiste von 
Windows 7 gewóhnt, steigt die Pro- 
duktivität, da man schnell zwischen 
Anwendungen und vor allem zum 
gewünschten Dokument wechseln 
kann. Zudem kónnen Sie Program- 
me in der Taskleiste anpinnen und 
über die rechte Maustaste passen- 
de, schon einmal verwendete Da- 
teien aufrufen. 


Aero Peek, Aero Snap und 
die Heimnetzgruppe 

Eine ähnliche Funktion bietet auch 
das Startmenü. Funktionen wie 
Aero Snap oder Aero Peek sind 
nützlich und vereinfachen richtig 
angewandt auch die Arbeit mit 
Windows 7. Die Designpakete und 
Minianwendungen sind weniger 
nützlich, gefallen aber sicher vielen 
Anwendern. 


Sehr gut ist die Funktion „Heim- 
netzwerkgruppe“: Damit können 
Sie bequemer und gezielter als 
bisher Freigaben im Netzwerk er- 
teilen - und dies sehr einfach und 
per Kennwort, ähnlich wie unter 
Windows 98. Ebenfalls verbes- P 


Zuletzt verwendet 
Windows 7 UAC 


Le Windows Media Center 


Windows 7 Systemsteuerung 
Windows 7 Media Player 12 


| Windows 7 Themen 


Windows 7 Minianwendun. 
Windows 7 Media Center 
Windows 7 Pinnen 


Windows 7 Internet Explore 


` d Soltär 


Alle Programme 


Zuletzt verwendet 

2) Windows 7 Internet Explorer 7 
indows 7 Internet Explorer ? (CA Benutze PC GH Eigene Bilder Windows 

Í Paint | 7) 

+= Dieses Programm an Taskleiste anheften 

Ө Fenster schießen 


Anpinnen von Anwendungen und Dateien ist in der Taskleiste und im Startmenü 
möglich. Damit haben Sie schnellen Zugriff auf die gewünschten Dokumente. 


Truecrypt/x264 HD 


Truecrypt v6.2a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


BESSER > | MByte/s 0 10 20 30 40 50 06 70 80 90 


TT 59,1 (+ 1 %) 
= DEE (0 %) 
==— a Cal 55 5 (Basis) 


x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 


K< s y i KIIO9EH ,xIIISƏNIIƏIQKGMIU@OGCLGIISIO2Y919 (Basis) 
M 2,03 (0 %) 
e 20,13 (0 %) 


Windows XP x86 
Windows Vista x64 
Windows 7 x64 


Windows 7 x64 
Windows XP x86 
Windows Vista x64 


d Standardeinstellungen 


System: System: Intel Core i7 920, Chipset: Intel X58; 3 x 2.048 MiB RAM; Seagate Barracuda 7200.10 
Bemerkungen: Die Anwendungen Truecrypt und x264 HD arbeiten auf allen drei Betriebssystem gleich schnell. 
Wir kónnen nur sehr kleine Unterschiede messen. 


Cinebench/Kopiertest 


Cinebench R10 (x64) — xCPU 


BESSER > | Punkte 0 5.000 10.000 15.000 


ЕСЦІ 
ЕСС 13.583 (-1 %) 
eg 10.954 (-20 %) 


Kopiertest 25.000 Dateien (5 GiByte) 


BESSER <| Sekunden 0 100 200 300 400 500 
ыыы 368 (Basis) 
=K——— 370 (+1 %) 
EA 459 («25 %) 


Windows 7 x64 
Windows Vista x64 
Windows XP x86 


Windows 7 x64 
Windows Vista x64 
Windows XP x86 


Д Standardeinstellungen 


System: Intel Core i7 920, Chipset: Intel X58; 3 x 2.048 MiB RAM; Seagate Barracuda 7200.10 
Bemerkungen: Cinebench arbeitet schneller, da wir unter Vista und 7 die 64-Bit-Version genutzt haben. 
Das Kopieren von Dateien dauert unter Windows XP deutlich länger als unter Vista oder 7. 
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Leistungsvergleich mit Spielen 
Far Cry 2 v1.01 - „Ranch Small" – max. Details (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF) 


BESSER > | Fps 


BEDINGT p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r30 40 50 


Windows XP x86 (D3D 9) 


60 
Windows 7 x64 (D3D 10) m m 
Windows Vista x64 (D3D 10) — %) 
44,0 (-14 %) 


39,2 (-15 %) 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.0 — PCGH-Spi 


elstand — max. Details (1.680 x 1.050, 4x MSAA/8:1 AF) 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Windows 7 x64 (D3D 10) 


Windows Vista x64 (D3D 10) 


Windows XP x86 (D3D 9) 


38,8 (Basis) 
35,8 (Basis) 


35,1 (2 90) 


21 (-41 %) 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.01 — PCG 


H-Spielst. — max. Det. (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF) 


10 


BEDINGT SPIELBAR 
pO 30 


Windows XP x86 (D3D 9) 


Windows 7 x64 (D3D 10) 


Windows Vista x64 (D3D 10) 


22 (+22 %) 
23 (+21 90) 


18 (Basis) 
19 (Basis) 
18 (0 96) 

19 (0 96) 


LE 


H Geforce GTX 275 


H Radeon HD 4890 


System: Intel Core i7 920; Chipset: Intel X58; 3 x 2.048 MiB RAM; Geforce 190.38 (Q)/Catalyst 9.8/9.7 (Al def) 
Bemerkungen: Windows 7 und Vista sind dank der Direct-X-10-Unterstützung der Spiele deutlich schneller als 
XP. Doch bei Crysis Warhead ist es umgekehrt. Anwendungen und Treiber sind entscheidend. 


Durch diese neue Funktion der Taskleiste kónnen Sie viel schneller zwischen Anwendun- 
gen und den entsprechenden Dokumenten wechseln — eine echte Arbeitserleichterung. 


Upgrade-Wege 


Windows XP 


Windows Vi 
Home Basic 


sta 


Windows Vi 
Home Prem 


sta 
ium 


Windows Vi 
Business 


indows Vi 
imate 
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Neuinstallation euinsta 


sert wurde das Media Center - nun 
mit richtiger Videobibliothek und 
besserer Hardware-Unterstützung 
(Stichwort DVB-S). 


Virtuelles XP 

Windows 7 Professional und Ulti- 
mate unterstützen auch den XP-Mo- 
dus, mit dem hauptsächlich Firmen 
ältere Anwendungen betreiben 
können - für Spiele eignet sich das 
virtuelle XP nicht. Der XP-Modus 
befindet sich aber noch im RC- 
Status und ist erst ab der Version 
„Professional“ in Windows 7 ent- 
halten. Wer die „Ноте Premium", 
Version kauft, kann also diese 
komfortable Kompatibilitätsoption 
nicht nutzen. 


Scheduler 

Offenbar hat Microsoft in den letz- 
ten Wochen und Monaten erneut 
den Scheduler überarbeitet. Bei der 
Arbeit mit der finalen Version fiel 
auf, dass die Verteilung der Arbeit 
auf physische und logische Kerne 
nun harmonischer wirkt. Spiele be- 
anspruchen je nach Optimierung 
zwei bis vier Kerne, die relativ kon- 
stant belastet werden. Das Hin- und 
Herspringen, wie man es noch von 
Windows XP und Vista kannte, ist 
nun deutlich seltener anzutreffen. 
Für das Phänomen gibt es auch eine 
Erklärung: Microsoft hat eine Funk- 
tion mit dem Namen „SMT Parking“ 
eingebaut, die laut dem Blogeintrag 
eines Microsoft-Entwicklers „in en- 
ger Zusammenarbeit mit Intel für 
eine bessere Leistung bei Mehr- 
kern-Prozessoren mit Hyper-Threa- 


Lj 
au 


Winc JOW5 


Neuins 


Upgrade euinsta 
Neuinstallation 
Upgrade 
Neuinstallation 


Neuins 


Neuins 


euinstallation Neuinstallation 


Neuins 


euinstallation Neuinstallation 


Neuins 


Neuins 


Upgrade 


Neuins 


Neuins 


Neuins 


Neuins 


ding sorgt". Inwieweit sich dieser 
Effekt auch mit AMD-Prozessoren 
einstellt, werden wir im Rahmen 
unseres 14-seitigen Megaspecials in 
der kommenden Ausgabe untersu- 
chen. Subjektiv stellt sich aber zu- 
mindest mit einem Core-i7-Prozes- 
sor das Gefühl eines butterweichen 
Umschaltens zwischen Anwendun- 
gen und Spielen ein. 


Weitere Verbesserungen 
Dutzende Verbesserungen in Win- 
dows 7 liegen unsichtbar unter der 
Oberflàche, etwa die bessere SSD- 
Unterstützung oder der geringere 
RAM-Verbrauch. Für SSD-Speicher 
ist vor allem der „Тгіт“-ВеѓеҺ wich- 
tig, der Daten auf einer SSD sofort lö- 
schen kann; zusátzlich müssen aber 
auch SATA-Controller und SSD mit 
diesem Befehl umgehen kónnen. 


Kompatibilität 

Im Vergleich zur letzten Windows- 
7-Version (RC) hat Microsoft noch 
einmal die Kompatibilität mit Pro- 
grammen und Spielen verbessert 
- was aber noch lange nicht heißt, 
dass jetzt alles reibungslos läuft. 
Vor allem ältere Software, die ins 
System eingreift (und etwa virtuel- 
le Druckertreiber installieren will), 
lässt sich manchmal selbst mit Ad- 
ministratorrechten nicht zu einem 
fehlerfreien Betrieb bewegen. Hier 
wird Microsoft wohl noch einige 
Patches und Service Packs nach- 
reichen müssen. Immerhin laufen 
nun fast alle aktuellen Spiele auf 
Anhieb fehlerfrei. Gerade mit älte- 
ren Titeln wie Spellforce kommt es 


| > 
яё 


windows 


Neuinstallation 


Upgrade 


euinstallation 


euinstallation 


Upgrade 
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aber nach wie vor zu Darstellungs- 
fehlern oder Abstürzen. Besonders 
ärgerlich: Auch der virtuelle XP-Mo- 
dus hilft nicht weiter, da Virtual PC 
keine Direct-3D-Karte emuliert. 


Leistungsvergleich 

Die Benchmarks zeigen, dass Win- 
dows 7 kaum schneller ist als Win- 
dows Vista - allerdings auch nicht 
langsamer, denn bis zum Release 
haben die Treiberentwickler noch 
Zeit, mehr Performance herauszu- 
килеш. Anwendungsbenchmarks 
wie Cinebench oder der Kopiertest 
messen fast keinen Unterschied. 
Nur bei den Spielen kann sich Win- 
dows 7 leicht von Windows Vista 
absetzen, hier ist aber der Einfluss 
der Treiber sehr stark. 


Im Vergleich zu Windows XP 
schneidet Windows 7 recht gut ab 
und ist kaum langsamer als das alte 
Betriebssystem. Bei einigen Spielen 
kann Windows 7 durch Direct X 10 
eine bessere Performance erzielen. 
Bei Crysis Warhead ist der Effekt 
allerdings umgekehrt. Im prozes- 
sorlastigen Anno 1404 kann man 
sehr gut die deutlich bessere Mehr- 
kernunterstützung von Windows 
7 gegenüber XP erkennen. Hinzu 
kommt der gefühlte Geschwindig- 
keitszuwachs durch Windows 7: 
Fenster werden schneller aufge- 
baut und auch die Treibersuche 
geht unter Windows 7 fix. 


120 Tage ohne Key nutzen 
Sie können Windows 7 ohne Se- 
riennummer und Aktivierung 30 


Tage lang betreiben, danach ver- 
weigert das Betriebssystem den 
Dienst. Dieser Evaluierungszeit- 
raum lässt sich aber auf 120 Tage 
verlängern, und zwar mit haus- 
eigenen Mitteln von Windows. 
Dazu muss man die Eingabeauf- 
forderung, die unter „Start“ und 
anschließend „Zubehör“ zu finden 
ist, als Administrator öffnen. In 
der Eingabeaufforderung geben 
Sie folgendes Kommando еіп: 
,simgr.vbs-rearm*. Dadurch setzen 
Sie die Aktivierungszeit von Win- 
dows 7 nach einem Neustart auf 
30 Tage zurück. Insgesamt kann 
dieser Trick dreimal angewendet 
werden, sodass Sie auf insgesamt 
120 Tage Evaluierungszeitraum 
kommen. (ma/cg) 


Windows 7 


Windows 7 ist nach unserem ersten Test 
der RTM-Version ein gelungenes Be- 
triebssystem; es werden fast alle Fehler 
des alten Windows Vista behoben und 
die Benutzerfreundlichkeit steht an erster 
Stelle. Dennoch bleiben kleinere Kompati- 
bilitätsprobleme, die Microsoft hoffentlich 
bald mit dem ersten Service Pack ausráu- 
men wird. 


Auch wenn Windows 7 nur ein kleiner Ver- 
sionssprung im Vergleich zu Windows Vista 
ist, kann man es nicht einfach als besseres 
Service Pack bezeichnen. Wir erinnern uns 
an Windows XP: Der Microsoft-Klassiker 
bot auch nur wenige Verbesserungen ge- 
genüber Windows 2000 und war trotzdem 
über mehrere Jahre erfolgreich. 


Meinungen aus der Redaktion 


Christian Gógelein 


Man sollte mit dem Hype um Windows 7 vorsichtig sein: Noch 
längst läuft nicht alles rund und ob 7 wirklich sicher ist, muss sich 
auch noch zeigen. An manchen Stellen vermisse ich Optionen für 
fortgeschrittene Benutzer (Warum kann ich selbst als Administrator 
bestimmte Einstellungen nicht ándern?), an anderen gibt es noch of- 
fensichtliche Bugs (der PC geht in Stand-by, obwohl Anwendungen 
Rechenlast erzeugen). Allein: Es gibt bald keine Alternative mehr. 
Für meine neue SSD hátte ich schon gerne einen Trim-Support, für 
den Core i7 eine vernünftige Threadverwaltung und für Open VPN 
einen performanten TCP/IP-Stack — das alles kann XP nicht bieten. 
Von Direct X 10 und 11 ganz zu schweigen. 


Carsten Spille 


Windows 7 wollte alles besser machen als Vista, hat es meiner Mei- 
nung nach aber nur halb geschafft. Sinnvoll — besonders für kárg- 
lich ausgestattete Netbooks — sind die Neuerungen im WDDM 1.1: 
Endlich muss nicht mehr für jedes offene Fenster eine Kopie im Ar- 
beitsspeicher vorgehalten werden, wenn die Daten bereits im VRAM 
liegen. Insgesamt macht Windows 7 einen gelungenen Eindruck: 
Die Usability-Verbesserungen besonders bei der Handhabung der 
Taskleiste sind genau das, was ich mir von Vista SP3 erwartet habe. 
Weniger glücklich bin ich über den Sicherheitsrückschritt gegen- 
über Vista. Setzen Sie lieber UAC auf die höchste Stufe, auch wenn 
es zuweilen nervt — ein Haufen korrupter Daten durch Virenbefall 
oder ein geplündertes Bankkonto nervt mit Sicherheit mehr. 


Marco Albert 


Ich habe die Entwicklung von Windows 7 mitverfolgt und bin 
spätestens seit der Beta 1 ein Fan des neuen Betriebssystems. Ich 
lege aber auch einige Hoffnungen in das neue Windows, denn 
daheim auf dem Wohnzimmerrechner arbeitet mein Vista nicht 
befriedigend. Es gibt Abstürze und ein Geflecht aus Zusatztools 
und Beta-Treibern ermóglicht überhaupt erst Funktionen, die ich 
benótige. Zudem muss Windows XP endlich in Rente gehen — acht 
Jahre Dienstzeit für eine Version sind genug. Das finale Windows 7 
hinterlässt bei mir den Eindruck, dass alle meine Rechnerprobleme 
gelóst werden kónnten. Also werde ich so schnell wie móglich um- 
steigen und Windows Vista sowie XP auf meinen Rechnern durch 
das neue 7 ersetzen. 


Die Editionen im Vergleich 


Funktion Starter 


Home Basic 


Home Premium 


Professional Ultimate (Enterprise) 


Preis 


Nicht bekannt 


Nicht bekannt 


Ca. 120 Euro (Retail) 


Ca. 310 Euro (Retail) Ca. 320 Euro (Retail) 


Max. RAM* 


Ca. 3,5 GiByte 


Ca. 8 GiByte 


Ca. 16 GiByte 


Ca. 192 GiByte Ca. 192 GiByte 


Zielgruppe Netbooks 


Entwicklungsländer 


Heimanwender 


Profianwender und kleine 
Unternehmen 


Unternehmen 


Netzwerk Basis 
Media Center 

Aero Glass 

Aero Peek 

Aero Snap 

Aero Shake 
Thumbnail-Vorschau 
XP-Modus 

UAC 

Homegroup 

Domänen 
Multitouch-Bedienung 
Dateisystemverschlüsselung 
Bitlocker 

Remote Desktop 

64 Bit 

Readydrive 

Readyboost 

Superfetch 

Enhanced Taskbar/Jump Lists 


Fortgeschritten 


Fortgeschritten 


Fortgeschritten Fortgeschritten 


8 Ја MNein * Die 32-Bit-Varianten von Windows 7 können hardwarebedingt nur weniger als 4 GiB RAM adressieren. ** Beitreten möglich, keine Erstellung 
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Alle Kracher von der Spielemesse 


Gamescom-Neuheiten 


Vom 19. bis 23. August öffnete in Köln die neue Spielemesse ihre Pforten. 120 Aussteller aus 


25 Làndern zeigten ihre Neuheiten. PC Games Hardware war natürlich vor Ort und fasst für Sie 


alles Wichtige zusammen. Vorhang auf für Gothic 4, Diablo 3, Mafia 2, Rage und Konsorten. 


elebrate the games“ lautete das 

Motto der Messe. Für all jene, 
die nicht bei 35 Grad im Schatten 
nach Köln pilgerten, fassen wir auf 
diesen beiden Seiten alles Wissens- 
werte zusammen. 


Rage 
Mit Rage geht Entwickler id Soft- 
ware neue Wege. Anders als bei- 
spielsweise bei Doom 3 verbindet 
mehrere 


man Genre-Elemente 


miteinander: Klassische Shooter- 
Szenen sind ebenso vertreten wie 
das Tuning von Fahrzeugen und 
die aus Rollenspielen bekannten 
Quests sowie Crafting von Ge- 
genständen. Die neue id-Tech-5- 
Engine setzt traditionell auf die 
Open-GL-API, um den postapoka- 
lyptischen Grafikstil eindrucksvoll 
darzustellen. Das Ergebnis braucht 
sich keinesfalls vor der Konkur- 
renz zu verstecken. Viele Texturen 
sind mit einem dünnen schwarzen 
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Strich umrandet, was dezent an 
Cel-Shading erinnert. 
beeindruckend ist der Detailgrad 
der Gesichts- und Waffentexturen. 
Dank  Megatexture-Technik sind 
aber auch die Pixeltapeten der rest- 
lichen Spielwelt 
Des Weiteren scheint id auf einen 
Tiefenunschärfeeffekt (Depth of 
Field) zu verzichten. Auf Schab- 
lonenschatten ` (Stencil-Shadows), 
Überstrahleffekte, dynamische 
Lichtquellen in Innenräumen und 
viele zerstórbare Objekte hat man 
aber nicht verzichtet. Die auf der 
Messe gezeigte Version überzeug- 
te außerdem mit ihrem geringen 
Leistungshunger: Das mit einer Ge- 
force GTX 275 und í GiByte VRAM 
bestückte Testsystem genügte für 
60 Fps in 1.280 x 720. Details zur 
genutzten CPU und den FSAA- so- 
wie AF-Stufen sind jedoch nicht 
bekannt. Auch ein genaues Erschei- 
nungsdatum existiert bislang nicht. 


Besonders 


hochauflósend. 


Mafia 2 

Im Rahmen einer 30 Minuten lan- 
gen Präsentation erhielten wir 
einen ersten Einblick in das Game- 
play und die Grafik von Mafia 2. 
Die gezeigte Xbox-360-Version 
beherrscht (noch?) kein Anti-Alia- 
sing, die Schatten waren pixelig 
und die Explosionen lassen Impo- 
sanz vermissen. Dem gegenüber 
stehen fantastisch animierte und 
texturierte Charaktere sowie eine 
Stadt, welche doppelt so groß 
sein soll wie die aus Mafia: City of 
Lost Heaven. Wie wir im anschlie- 
ßenden Interview mit Producer 
Denby Grace erfuhren, entwickelt 
2K Czech (ehemals Illusion Soft- 
works) die Engine fast von Grund 
auf neu. Herausgekommen ist ein 
D3D9-Renderer - eine Unterstüt- 
zung von DX10 oder DX11 wurde 
bereits früh verworfen. Mafia 2 
ist ein Cross-Platform-Titel, wenn- 
gleich der PC laut Denby Grace die 


Lead-Platform darstellt. PC-Spieler 
bekommen also dank hóherer Auf- 
lösungen sowie zusätzlicher, per 
GPU-Physx gerenderter Partikelef- 
fekte die beste Grafik zu Gesicht. 


Die Xbox-360-Version ist auf 30 Fps 
limitiert, bei der PC-Version ist ein 
Lock bei 60 Bildern pro Sekunde 
wahrscheinlich, derzeit aber noch 
Spekulation. Ebenfalls nicht final ist 
die Performance, welche momen- 
tan nicht überzeugen kann: Starke 
Nachladeruckler beim Streaming 
der ,Seamless City* (über 100 ohne 
Ladezeiten betretbare Ràume) trü- 
ben den Eindruck. Gleiches gilt 
für die teils heftigen Einbrüche 
der Bildrate. Bis zum Release im 
nächsten Jahr wird der Code laut 
Entwickleraussagen jedoch stark 
optimiert. Derzeit konzentrieren 
sich die Entwickler voll auf die ci- 
neastische Gangster-Story - und 
die ist schliefslich das Zugpferd. 
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Gothic 4: Arcania 

Arcania: A Gothic Tale basiert 
auf einer aufgemóbelten Vision- 
7-Engine, die erstmals im Vorgän- 
ger zum Einsatz kam. Nun protzt 
der Renderer mit Techniken wie 
Screen Space Ambient Occlusion 
(SSAO), Godrays, hochauflösen- 
den SoftShadows und Texturen, 
FP16-HDR sowie einer sehr gelun- 
genen dynamischen Beleuchtung. 
Das Wettersystem wie auch der 
Wechsel der Tageszeiten waren 
in der Vorabversion zwar noch 
nicht final, die per Konsole vorge- 
führten Lichtverhältnisse und der 
realistische Regen aber zeigten 
eindrucksvoll das optische Poten- 
zial des Titels. Die uns gezeigte 
Vorabversion von Arcania lief auf 
einem Core 2 Extreme X6800 (3,0 
GHz Dualcore), einer Geforce 8800 
GTS/512M sowie 4 GiByte RAM mit 
geschätzten 15 bis 20 Fps bei maxi- 
malen Details (1.680 x 1.050). Auch 
das multithreaded programmierte 
Streaming-Verfahren überzeugte 
bereits: Ruckler oder Fps-Einbrü- 
che beim Nachladen traten keine 
auf. Wir sind daher optimistisch, 
dass der finale Programmcode 
beim Release performant läuft. 


Operation Flashpoint 2 

Arma 2 war mit seinen vielen 
Bugs für viele Freunde des Taktik- 
Shooter-Genres eine Enttäuschung 
- jetzt ruhen die Hoffnungen auf 
Operation Flashpoint 2: Dragon 
Rising. Kurz: Die Grafik der uns 
gezeigten Version ist prächtig und 
die Atmosphäre fantastisch. Die aus 
Race Driver: Grid bekannte Engine 
zeigt sich vielseitig und stellt weit- 
läufige Landschaften, Personen und 
Fahrzeuge überzeugend dar. Die 
Animationen wirken lebensecht, 
Effekte wie die Tiefenunschärfe 
und der Tag-Nacht-Wechsel ge- 
fallen, einige Texturen sind aber 
recht unscharf. Allerdings lief das 
Spiel auf der Messe laut Publisher 
nicht mit maximalen Details. Anti- 
Aliasing war auf dem Testrechner 
nicht aktiv, dafür lief das Spiel auf 
einem Core-i7-Rechner und mit 
unbekannter Grafikkarte in 1.680 
x 1.050 ruckelfrei. Hier und da 
trübten kleinere Glitches den gu- 
ten Eindruck: Ein bereits erledigter 
Gegner etwa blieb nach seinem 
Ableben einfach stehen; sonst fie- 
len uns keine Bugs auf. Erfreulich: 
Einen Spielstand lud das Programm 
in unter zehn Sekunden. Auch der 
Sound gefiel uns gut, unser MK16 
wummerte aber eher wie in einem 
Hollywood-Film als in der Realität. 
Weniger gut klingen die deutschen 
Stimmen, die Sprecher tragen für 
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unseren Geschmack etwas zu dick 
auf. Wer es authentisch mag, sollte 
also die US-Fassung mit den Ori- 
ginalstimmen wählen, wenn das 
Spiel am 8. Oktober erscheint. 


Diablo 3 

Blizzards Monster-Meuchelei Dia- 
blo 3 verspricht, erneut den Sam- 
melwahn zu wecken. Die auf der 
Gamescom gezeigte Mehrspieler- 
Demo überzeugte mit präziser Steu- 
erung und der Diablo-typischen 
Atmosphäre sowie dem Item-Sam- 
melwahn. Die Grafik spaltet die 
Spielergemeinde: Zwar sind die 
Charaktere butterweich animiert 
und mit zig sehenswerten Effekten 
versehen, viele Texturen stechen je- 
doch durch ihre niedrige Auflösung 
ins Auge und auch die Umgebung 
ist relativ polygonarm. Das kennen 
Blizzard-Fans bereits von Warcraft 3 
und WoW. Von den tollen Physik-Ef- 
fekten, die es im vergangenen Jahr 
noch zu bestaunen gab, ist diesmal 
jedoch nur wenig zu sehen. 


Avatar mit Far-Cry-2-Engine 
Herzstück von Avatar, das Spiel 
zum gleichnamigen Film von James 
Cameron, ist eine stark modifizier- 
te Dunia-Engine, die bei Far Cry 2 
noch für einen First-Person-Shooter 
zum Einsatz kam. In Avatar sehen 
Sie Ihre Spielfigur oder von Ihnen 
gesteuerte Fahrzeuge allerdings 
in einer Third-Person-Ansicht, 
weshalb Modifizierungen an der 
Engine nötig waren. Besonders ein- 
drucksvoll sind die Landschaftsdar- 
stellung, der Tag-und-Nacht-Wech- 
sel sowie Feuereffekte geraten. 


Und sonst? 

Obgleich es viele hofften: Duke Nu- 
kem Forever wurde nicht auf der 
Messe vorgeführt. Ein Erscheinen 
des Fürsten ist demnach weiter 
ungewiss. Anhänger des beliebten 
MMORPG Guild Wars hingegen 
dürfte es freuen, dass der Nachfol- 
ger auf der Messe in Bild und Ton 
angekündigt wurde. Auch Teil 2 soll 
- im Gegensatz zu Genre-Primus 
WoW - wieder ohne monatliche 
Gebühren spielbar sein. Als Charak- 
tere stehen bisher die Menschen, 
Charr, Norn, Asura und Sylvari fest 
- ein offizielles Release-Datum hin- 
gegen nicht. Als sicher gilt nur, dass 
es nicht in diesem Jahr erscheint. 


Zum Thema Hardware gab es nur 
wenig Neues zu sehen - schließlich 
handelt es sich bei der Gamescom 
um eine Spielemesse. Unsere ersten 
Eindrücke der Mäuse von Razer und 
Steelseries schildern wir Ihnen auf 


(tb/ms/rv/hs) 


der rechten Seite. 


Mafia 2: Obgleich die Grafik technische Schwächen hat, überzeugt das Gesamtbild 
mit der vom Vorgänger bekannten Atmosphäre. Neu: Missionen bei Schneegestöber. 


offenbar viel im Freien. Die Grafik-Engine wurde dementsprechend ausgelegt. 


Hands-on: Razer Naga 


Dank ihrer ergonomischen Form liegt die Naga gut in der Hand, auch Spieler mit groBen 
Händen und langen Fingern können mit ihr ermüdungsfrei arbeiten. Die Ablage für den 
Ringfinger erweist sich als nützlich und gibt zusätzlichen Halt. Die beiden Haupttasten besit- 
zen einen sehr direkten Druckpunkt und sind leichtgängig. Die zwölf seitlich angeordneten 


Tasten reagieren ebenfalls so- 

fort, lassen sich aber schwerer 

auslösen. Die Anordnung aller 

Tasten geht in Ordnung und 

Sie sind gut zu erreichen. Hier 

offenbart sich zugleich aber 

auch eine der Schwáchen der 

Hands-on: Steelseries Xai und Kinzu 

Steelseries präsentierte auf der Gamescom die Mäuse Xai (rund 80 Euro) und Kinzu (35 Euro). 

Die Form der beiden Mäuse ist symmetrisch und eignet sich somit für Rechts- sowie Linkshän- 

der. An den Seiten sitzen jeweils zwei Zusatztasten, die wir beim Ausprobieren problemlos 

erreichen. Mit der Software lassen sich die Einstellungen für die andere Hand spiegeln. Die 
Ergonomie fanden wir wegen 


Naga: Wer die zwólf Zusatz- 
des Rechts-/Linkshánder-Kom- 
123 


tasten nicht nutzen will, lóst 
dese mit seinem Daumen 
trotzdem ungewollt aus. 
promisses beim Ausprobieren 
jedoch nicht optimal. Sehr gut 
gefallen haben uns dagegen 
die zahlreichen Sonderfunkti- 
onen: Die Software Exactrate 
soll die Mausabfragen mit den 
Fps des Spiels abgleichen, um 
prázisere Bewegungen zu er- 
móglichen. 
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Bei Veröffentlichung war Gothic 3 in einem katastrophalen technischen Zustand. Das kratzte arg am 
guten Ruf des Entwicklers Piranha Bytes. Doch die Gothic-Macher haben aus ihren Fehlern gelernt, 
denn mit dem inoffiziellen Nachfolger Risen scheint sich das Dilemma nicht zu wiederholen. 


ach den Problemen mit Go- 
N thic 3 lautete die Vorgabe bei 
der Neuentwicklung der Technik 
für Risen „Sicherheit statt Wagnis“. 
Das betonte der Leitende Program- 
mierer Phillip Krause bei einem 
Interviewtermin im März immer 
wieder. Mit Ausnahme einiger Sys- 
teme wie mathematischen Berech- 
nungen oder Servicefunktionen 
sei der komplette Engine-Code neu 
programmiert worden. So bietet Ri- 
sen jetzt einerseits optische Fines- 
sen wie FP16-HDR, Tone-Mapping, 
Screen-Space-Ambient-Occlusion 
oder Cascade-Shadow-Mapping. 
Andererseits will Piranha Bytes die 
neue Technik für Multithreading 
sowie das Streaming-System opti- 


124 PC Games Hardware | 10/09 


mieren. Das Versprechen, dabei zur 
Veröffentlichung im Oktober auch 
ein stabiles Produkt abzuliefern, 
kann gehalten werden - das bestä- 
tigt unsere Technik-Analyse mit der 
ersten Vorabversion. 


Multithreading fast perfekt 
In Gothic 3 war die mangelhafte 
Mehrkernunterstützung der Grund 
für häufige Abstürze. Risen läuft 
dagegen mit Multicore-Prozessoren 
fehlerfrei und flüssig. Außerdem 
ist die Engine schon im jetzigen 
Entwicklungsstatus in der Lage, die 
Arbeitslast für die Rechenzentrale 
per Parallelisierung einigermaßen 
gleichmäßig auf die zur Verfügung 
stehenden Kerne zu verteilen. Ein 


Beispiel dafür ist das Streaming-Sys- 
tem, das komplett in einem Thread 
abläuft (siehe Extrakasten auf Seite 
3). Mehrkernoptimiert ist der Code 
jedoch noch nicht. In Leistungs- 
und Skalierungsbenchmarks stell- 
ten wir fest, dass es aktuell noch 
keine Performance-Steigerung 
durch zwei, drei oder vier CPU-Ker- 
ne gibt. Das soll sich laut Aussagen 
der Entwickler bis zur geplanten 
Veróffentlichung im Oktober noch 
ändern. Eines zeigen unsere Mes- 
sungen schon jetzt: Risen profitiert 
definitiv von einer hohen Mega- 
hertz-Leistung und zieht Vorteile 
aus einem großen Cache. Mit ei- 
nem C2D E8400/C2Q Q9550 oder 
einem Athlon II X2 250 /Phenom II 


Screen-Space-Ambient-Occlusion (Umgebungsverdeckung) sorgt für eine verbesserte Schattendarstellung. Der Renderer schrei 


X4 940 BE sollten Sie daher für alle 
Details gut gerüstet sein. 


Shaderleistung gefragt 

Wer Risen mitallen Details und einer 
Auflósung von 1.680 x 1.050 spielen 
will, benótigt auf jeden Fall eine 
schnelle Grafikkarte. Die Messwerte 
in unserem Grafikkartenbenchmark 
fallen zwar insgesamt mit einem 
Höchstwert von 31 Fps in 1.280 x 
1.024 und 27 Fps in 1.680 x 1.050 
(Radeon HD 4890) noch zu niedrig 
aus, aber wir vermuten, dass sich 
das mit einer leistungsoptimierten 
Version noch ändern wird. Man 
kann allerdings davon ausgehen, 
dass Einsteigerkarten wie die 9600 
GT, die HD 3870 oder die P 


bt die SSAO-Werte in einen Buffer (Bild Mitte) und legt 
fest, wie Licht durch Objekte verdeckt wird. So fállt der Schatten im Türeingang und unter der Bank durch Lichtabsorption auf dem rechten Bild dunkler aus als auf dem linken. 
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Einsteiger-PC Oberklasse-PC 


Für die Darstellung aller Schatten, der Tiefenunschärfe und Effekte mit einer hohen 
Qualitát ist die Grafikkarte zu schwach. Auf die Vegetation brauchen Sie nicht komplett zu 


it einem schnellen System bra 


uchen Sie keine Details herunterzuregeln. Falls Ihr Monitor 


eine native Auflósung hóher als 1.680 x 1.050 besitzt, sollten Sie diese auch einstellen. Für 

verzichten. Eine niedrige Texturqualitát würde die Optik zu sehr verschlechtern. das Erzwingen von SSAA per Nhancer ist die Geforce GTX 275 auf jeden Fall zu langsam. 
Prozessor Athlon 64 X2 3800+ oder Pentium E2140 Prozessor Phenom II X4 940 BE oder Core 2 Quad 09650 
Grafikkarte Radeon HD 3850/512 MiByte oder Geforce 9600 GT Grafikkarte Radeon HD 4890 oder Geforce GTX 275 

RA 2.048 MiByte RA 4.096 MiByte 

Empfohlene Auflósung 1.280 x 1.024 Empfohlene Auflósung 1.680 x 1.050 oder 1.920 x 1.080/1.200 

Texturqualitàt ittel Texturqualität Hoch 

Texturfilter Linear Texturfilter Anisotrop 16x 

Schattendetails Aus Schattendetails Hoch 

Vegetationsdetails iedrig Vegetationsdetails Hoch 

Effektqualität iedrig Effektqualität Hoch 

Sichtweite ittel Sichtweite Hoch 

Tiefenunschärfe Aus Tiefenunschärfe An 


Gewinnspiel Cities XL 


Cities XL ist die nächste Generation der Städtebau-Simulation. Ab dem 3. September können Fans von 
Aufbau-Simulationen auf realistischen 3D-Karten aus einer unglaublichen Vielfalt von einzigartigen 
Strukturen blühende Metropolen errichten. Wollen auch Sie zum angehenden Bürgermeister werden? 
Dann nehmen Sie doch an unserem Gewinnspiel teil, bei dem wir fünf Cities XL-Exemplare verlosen. 


g ng pns schriftlich. Mitarbeiter der Spon Ze og der COMPUTEC MEDIA 
AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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8800 GT auch mit der finalen Ver- 
sion überfordert sein werden. Eine 
mógliche Erklärung für das gute 
Abschneiden der Radeon-Modelle 
könnte die Tatsache sein, dass Risen 
eine hohe Shaderrechenleistung 
erfordert respektive der 5-Vec-Ar- 
chitektur von AMDs HD-4000-Serie 
entgegenkommt. Wie wir auf Anfra- 
ge bei Piranha Bytes erfuhren, hat 
die Technikabteilung nämlich über 
2.000 Shader mit einem sogenann- 
ten Node-System programmiert. Un- 
sere vorläufige Empfehlung in punc- 
to Grafikkarte ist die HD 4870 mit 
512 MiByte Speicher oder die etwas 
langsamere GTX 275. 


FSAA lässt sich in der uns vorliegen- 
den frühen Preview-Version nicht 
einschalten und es sieht auch so aus, 
als würde das Action-Rollenspiel 
keine Kantenglättung spendiert 
bekommen. Das liegt zum einen an 
der HDR-Beleuchtung, zum anderen 
am Cascade-Shadow-Mapping. Diese 
Art der Schattendarstellung ist eine 
Deferred-Rendertechnik, die unter 
DX9 nicht mit Multisampling-Anti- 
Aliasing kompatibel ist - und ein 
DX10-Renderer ist nicht geplant. 
Ähnliche Probleme gibt es übrigens 
auch bei der Unreal-Engine 3 oder 
der X-Ray-Engine von Stalker. 


Die enorm leistungshungrige Vari- 
ante Supersampling-AA (einstellige 
Fps-Werte in 1.920 x 1.200 mit GTX 
285) lässt sich lediglich per Nhan- 
cer und auf Geforce-Karten akti- 
vieren, funktioniert aber nur teil- 


weise. Alphatests werden immer 
geglättet, während SSAA bei der 
Kombination aus Geometrie und 
Post-Effekten fehlt. Laut Entwick- 
leraussagen ist Kantenglättung für 
den Renderer von Risen generell 
nicht vorgesehen. 


Leis 


Das Grafikoptionsmenü fällt mit 
insgesamt Einstellmöglich- 
keiten (siehe Beispiel-PCs auf der 
vorherigen Seite) nicht übermä- 
Big umfangreich aus. Das größte 
Tuning-Potenzial bietet die Op- 
tion „Schattendetail“. Als wir mit 
unserem Testsystem (C2D E6300, 
Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM) 
alle Schatten ausschalteten, klet- 
terte die Fps-Rate um 62 Prozent 
von 13 Fps auf 21 Fps. Minimierte 
Vegetationsdetails steigern die Ge- 
samtleistung um 15 Prozent (13 auf 
15 Fps) und der Auflösungswechsel 
von 1.680 x 1.050 auf 1.280 x 1.024 
schlägt mit einem Leistungsplus 
von 23 Prozent (13 Fps auf 16 Fps) 
zu Buche. 


acht 


So stabil und flüssig wie die Vor- 
abversion von Risen läuft Gothic 3 
auch nach diversen Patches nicht. 
Wir stellten weder Abstürze noch 
grafische Mängel fest, von einigen 
Clipping-Fehlern abgesehen. Das 
Streaming arbeitet bereits erfreu- 
lich gut, bei der Mehrkernopti- 
mierung sollte Piranha Bytes noch 
nachbessern. Was die Technik be- 
trifft, deutet alles auf eine weitge- 
hend bugfreie Release-Version hin. 
Die Fans können beruhigt sein. (fs) 


Risen (Preview-Code): Grafikkarten 
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Risen, PC Preview 29.07.09 — PCGH-Spielstand — maximale Details, kein FSAA 


} BEDINGT SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Radeon HD 4890/1.024 MiByte 


Radeon HD 4870/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Radeon HD 4870/512 MiByte 


Geforce GTX 275/896 MiByte 


Geforce GTX 260-216/896 MiByte 


Radeon HD 4850/512 MiByte 


Radeon HD 4770/512MiByte 


Geforce GTS 250/1.024 MiByte 


Geforce 8800 GT/512 MiByte 


A 31 (+35 %) 
TT 27 (+42 %) 
==——— 8 (+22 %) 
A A (+26 %) 
== sss 25 (+22 %) 
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=s 25 (+22 %) 
TTT 2 (+26 %) 
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0) 


 ——q r. 
С 17 (-11 %) 
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KIII€IəRIƏOIII=IIIHəIƏIIIIIIIII,ÇILGWS %) 


i ERN 16 (- 
Radeon HD 3870/512 MiByte T mu %) 

i Reg 14 (- 
E ыы ta ^d " 


22 (4 %) 


1.680 x 1.050, 16x AF 


282 


1.280 х 1.024, 16x AF 


System: Core 2 Extreme QX9650, P45, 2 x 2.048 GiByte 
Bemerkungen: Die GTX 260-216, die HD 4850 und die 
Videospeicher ist nicht schneller als die Variante mit 512 MiByte. Die HD 4890 ist die schnellste Karte im Testfeld. 


DDR2-800; Vista x64, GF 190.38 WQHL, Catalyst 9.6 
HD 4770 liegen gleichauf. Die HD 4870 mit 1.024 MiByte 


Multiple Shadow- Maps sorgen für m Schatten mit weichen Kanten (Soft-Sha- 
dows). Dank FP16-HDR besitzt die Beleuchtung einen hohen Dynamikumfang. 


б 


š ° 
Die Entwickler legen viel Wert auf eine glaubwürdige Darstellung der Charaktere. 
Dementsprechend hoch fállt der Geometriegrad der Figuren aus (oberer Bildteil). 


Mehrkernska 


rung des Streaming-Systems im Detail 


EE 


ÉD Wanton Task Manager 

(Que Quien Ansct ? 

SS Lanng | Netzwerk | Benutzer | 
Vete de OU Agenten 


ÉO wundern ask Manager 


Datei Qosen Ae 7 
Awandungen | Breinsene | ane Lanang | панне | Barera | 


CPU-Ausestung г Verlauf der CPU-Auslastung 


Bei Risen setzt Piranha Bytes auf eine „nachladefreie” Spielwelt. Das zum Ein- 
satz kommende Streaming-System skaliert schon sehr gut mit Mehrkern-CPUs. 


Um das Nachladen der Ressourcen, also der Geometrie und der Texturen, effizent zu lósen, 
láuft das Streaming in einem eigenen Thread ab. Ein zweiter Thread ist dann für schnelle 
Festplattenzugriffe (1/0-Регѓогтапсе) verantwortlich, während die Ressourcen selbst im 
Haupt-Thread kreiert werden. Diese Technik arbeitet schon in der Vorabversion sehr wir- 
kungsvoll. Zum einen gibt es sehr selten Nachladeruckler. Zum anderen wird die Arbeitslast 
gleichmäßig auf alle vorhandenen CPU-Kerne verteilt. Das verdeutlichen die Spitzenwerte 
bei der Prozessorauslastung, für die das Einsetzen des Streaming-Systems verantwortlich ist. 
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SPIELE UND SOFTWARE | Wolfenstein (dt.) Tuning 


Wolfenstein (dt.) Tunin 


pps* 


Bei Wolfenstein (dt.) können Sie weder per Spielmenü noch per Treiber Kantenglät- 
tung aktivieren. Das sieht nach einem Tribut an die Cross-Plattform-Entwicklung aus. 


Schalter und Einstellung Max.TP** |Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 |24 Prozent | 10 (41 auf 51 Fps) 
Schattenqualität: Niedrig statt Hoch 20 Prozent |8 (41 auf 49 Fps) 
Postprocessing Qualität: Niedrig statt Hoch 7 Prozent 3 (41 auf 44 Fps) 
Detail-Karten: Ausgeschaltet 2 Prozent 1 (41 auf 42 Fps) 
Specular: Ausgeschaltet 2 Prozent 1 (41 auf 42 Fps) 
Trefferspuren: Ausgeschaltet 2 Prozent 1 (41 auf 42 Fps) 
Texturfilter: Trilinear statt maximale Anisotropie | 8 Prozent 2 (41 auf 43 Fps) 


* Gemessen mit Athlon X2 5000--, Radeon HD 3850, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Kern-Skalierung (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


*60-Fps-Framelock per com fixedtic 1 deaktiviert 
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= 
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= 
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= 
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vi 
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= 

0 

0 10 20 30 
Spielzeit in Sekunden 
W 1 Prozessorkern Ш 2 Prozessorkerne IB 4 Prozessorkerne 
System: Core 2 Quad Q6600, Geforce GTX 285/1G, 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Vista x64 SP2, GF 190.38 


Ego-Shooter im Leistungscheck | TUNING | 


Wolfenstein (at) 


Raven Software holt einiges aus der betagten 
id-Tech-4-Engine heraus. Trotzdem fallen die 
Hardware-Anforderungen erfreulich moderat aus. 


W 7ährend id Software die neue 
id-Tech-5-Engine erstmalig 
mit Rage in Aktion präsentieren 
wird, hat man die Kollegen von 
Raven Software noch mit der Vor- 
gängerversion der Engine versorgt, 
die bereits in Doom 3 oder Quake 
4 (dt.) zum Einsatz kam. Für Wolfen- 
stein (di.) haben die Entwickler 
allerdings einige Modifikationen 
vorgenommen. So integrierte man 
Post-Processing-Effekte wie Leucht- 
und Verzerreffekte oder realistisch 
aussehende Wassertropfen auf dem 
Bildschirm in den Renderer. Des 
Weiteren ersetzte man den origi- 
nalen Physik-Part durch die Havok- 
Physik, um die Amulett-Kräfte zu 
inszenieren. Dass diese Überarbei- 
tung Ihre Hardware nicht übermä- 
Big strapaziert, zeigt unser Test. 


Kernkraft wird gebremst 

Wie Kernskalierungsdia- 
gramm unten demonstriert, ist der 
technische Unterbau von Wolfen- 
stein (dt.) in der Lage, bis zu vier 
Prozessorkerne gewinnbringend zu 
nutzen. Im Zusammenspiel mit einer 
GTX 285 und 4 GiByte RAM steigt 
die Fps-Rate beim Wechsel von ei- 
nem auf zwei Kerne um 80 Prozent 
(55 auf 99 Fps). Ein Vierkernprozes- 
sor ist immerhin noch 21 Prozent 


unser 


schneller als sein Zweikern-Pen- 
dant (99 auf 120 Fps). Leider sind 
diese Werte nur theoretisch, denn 
Raven hat in das Spiel eine 60-Fps- 
Bremse eingebaut, die wir durch 
das Erweitern der Wolfenstein-(dl.)- 
Verknüpfung unter „Ziel“ mit „+set 
com fixedtic 1“ abschalteten. Spie- 
len Sie mit der von den Entwicklern 
für eine ideale Performance vorge- 
sehenen Bildwiederholrate, reichen 
schon der C2D E6600 oder Phe- 
nom II X3 720 BE für alle Details. 
In puncto Grafikkarte sorgen Sie 
bereits mit der 100 Euro günstigen 
Geforce GTS 250 oder Radeon HD 
4870/512 MiByte für einen ruckel- 
freien Shooter-Spaß. Das bestätigen 
unsere Messungen der CPU-VGA- 
Skalierung (siehe unten). 


Leistung verbessern 

Auch Spielern mit einem starken Sys- 
tem raten wir davon ab, die Perfor- 
mance-Bremse von 60 Fps wie oben 
beschrieben auszuhebeln. Das Spiel 
wird dann sehr schnell, hektisch 
und stellenweise unkontrollierbar. 
Ist Ihre Hardware den Anforderun- 
gen dagegen nicht gewachsen, ver- 
ringern Sie die Auflösung und mi- 
nimieren die Schattenqualität. Das 
steigert die Gesamtleistung um 24 
respektive 20 Prozent. (fs) 


CPU-VGA-Skalierung (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


ко > 
© [=] 


© 
© 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt)* 
> 8 8 


o 


A64 X2 5000+ C2D E6600 


C2Q Q6600 


Ph. II ХЗ 720 BE C2Q Q9650 


IB Radeon HD 3870 
E Radeon HD 4890/1G 


lB Geforce GTX 285 


Bi Radeon HD 4770/512 


System: 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Windows Vista x64 SP2, Geforce 190.38 (Q), Catalyst 9.7 (AI def.) 


E Geforce GTS 250/16 
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*60-Fps-Framelock per com fixedtic 1 deaktiviert 


ANZEIGE 


PCGH-Budget-PC Il 


14 


ach dem sehr grofsen Erfolg des ersten 
N PCGH-BudgetPCs haben wir den Kom- 
plettrechner überarbeitet und bieten nun eine 
Neuauflage an, die sogar noch leiser ist. Trotz 
des niedrigen Preises richtet sich der PC auch 
an Spieler, denn schon der Einbau einer 90 Euro 
teuren Grafikkarte reicht aus, damit der PCGH- 
Budget-PC II es mit weitaus teureren Spiele-PCs 
aufnehmen kann. Gebaut und verkauft wird die- 
ser PCGH-PC wie immer von unserem Partner 
Alternate (www.alternate.de/pcgh). 


Die Komponenten 

Im PCGH-Budget-PC II kommt der neue Athlon 
II X2 250 zum Einsatz, der auf der Phenom-I- 
Technologie basiert und erst seit Juni verfügbar 
ist. Getaktet werden die zwei Prozessorkerne 
mit je 3.000 MHz. Bei der Hauptplatine haben 
wir uns für das Asus M3N78-VM mit Geforce- 
8200-Chipsatz entschieden. Die Onboard-Gra- 
fik ist ideal für Anwender, die kaum spielen. 


Aufrüstkombinationen | GF 8200 (Onboard) | Radeon HD 4670 | Geforce GTS 250 | Geforce GTX 260 
Far-Cry-2-Benchmark 3 Fps 17 Fps 31 Fps 39 Fps 

3D Mark 06 (Win XP) 1.146 Punkte 7.729 Punkte 12.365 Punkte 12.664 Punkte 

3D Mark Vantage (Vista) P3286 P8066 P10930 


Wird der Budget-PC II mit einer Grafikkarte wie der Geforce GTS 250 für 90 Euro aufgerüstet, muss sich dieser vor weitaus teureren Spielerechnern nicht verstecken. 


Für genügend Festplattenkapazitàt sorgt die 
500-GByte-Platte von Samsung aus der F2-Reihe, 
die besonders stromsparend arbeitet und auch 
sehr leise ist. Beim Netzteil vertrauen wir auf das 
Enermax ЕСО8О+ 350W, das im Vergleich zum 
PRO82+ 385W noch leiser arbeitet und daher 
beste Voraussetzungen für einen Ultra-Silent-PC 
schafft. Zu den restlichen Eckdaten gehóren ein 
DVD-Brenner von LG, 2 GiByte DDR2-800-Spei- 
cher von A-Data sowie ein schickes und kleines 
Sharkoon-Gehäuse (Venga). 


Praxistests 

Der neue Budget-PC ist der leiseste Komplett-PC, 
den die PCGH-Redakteure bislang zusammenge- 
stellt haben. Aus einem Abstand von einem Me- 
ter messen wir nur 0,2 Sone (2D) bzw. 0,3 Sone 
(3D). Mit 48 Watt im Leerlauf ist der Stromver- 
brauch sehr niedrig. Mit aufwendigen 3D-Spie- 
len ist die Geforce-8200-Onboard-Grafik überfor- 
dert. Wird der PC also auch für Spiele verwendet, 
empfehlen wir zusätzlich die Anschaffung einer 
Geforce GTS 250 (ca. 90 Euro). Dadurch ist bei- 
spielsweise Far Cry 2 mit den hóchsten Details 
absolut flüssig spielbar und der PC liefert durch- 
schnittlich 37 Fps. Eine HD 4670 lohnt sich dage- 
gen nur für Gelegenheitsspieler. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC II 
Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-PC (Nvidia-Edition) 
Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Performance-PC 
Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Enthusiast-PC 
Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X2 250 Intel Core 2 Quad Q9400 AMD Phenom II X4 955 BE Intel Core i7-920 

Grafikkarte Geforce 8200 (Onboard) Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte |Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-EP43-DS3 Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P6T Deluxe V2 

Festplatte Samsung F2 HD502HI 500 GB Western Digital WD6400AAKS 640 GB Samsung F1 HD642)JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher G.Skill 2 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM G.Skill 4 GiByte DDR2-1066-RAM Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax ЕСО80+ 350W Enermax PR082+ 425W Enermax PR082+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Scythe Katana 3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 EKL Alpenfóhn , Brocken" 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 


LG GH-22NS 


0,2 Sone/21 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/30 dB(A 


2 x Antec-Gehäuselüfter 


1,9 Sone/34 dB(A) 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


1,3 Sone/32 dB(A) 


Lautstärke 3D (0,5 m) 


1,3 Sone/32 dB(A 


2,2 Sone/37 dB(A 


Lautstárke 2D (1,0 m) 


( 
0,4 Sone/24 dB(A) 
0,2 Sone/20 dB(A) 


0,6 Sone/25 dB(A 


( 
2,1 Sone/35 dB(A) 
1,3 Sone/31 dB(A) 


0,9 Sone/28 dB(A) 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


0,3 Sone/22 dB(A) 


0,8 Sone/28 dB(A 


1,5 Sone/32 dB(A) 


1,6 Sone/33 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 48 Watt (Leerlauf) 80 Watt (Leerlauf) 122 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 88 Watt Maximal 211 Watt Maximal 282 Watt Maximal 298 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark**** |2,68 Fps im Durchschnitt Test nicht durchgeführt 61,7 Fps im Durchschnitt Test nicht durchgeführt 
3D Mark 06 (Win XP) 1.146 Punkte 14.103 Punkte 17.132 Punkte 17.735 Punkte 
3D Mark Vantage (Vista) |Test nicht durchgeführt P11.594 P14.324** P14.646** 

PREIS €369,-* €789,-* €949,-* €1.379,-* 

ohne Betriebssystem 
PREIS €449,-* €869,-* €1.049,-* €1.479,-* 


mit Windows Vista*** 


* Preiserfassung vom 17.08.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 


(inkl. Home Premium & Windows-7-Gutschein) 


(inkl. Home Premium & Windows-7-Gutschein) 


(inkl. Home Premium & Windows-7-Gutschein) 


(inkl. Ultimate & Windows-7-Gutschein) 


Баг sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


SPIELE UND SOFTWARE | SPIELE-ENGINES TEIL 1 


Spiele-Engines: Unreal 


Mit dem Titel Unreal hat Epic Games anno 1998 den Shooter-Markt enorm bereichert — besonders in 


optischer Hinsicht. Die zugrunde liegende Engine hat die Basis für den weiteren Erfolg der Firma und 


etliche Ableger geliefert. Wir schauen uns die Technik der Unreal-Engine 1 genauer an. 


ngines sind die Grundgerüste 
Eia 3D-Spiele, das Skelett, über 
welches die Entwickler ein mög- 
lichst lebendig wirkendes Kleid 
aus Gestaltung, 
Herausforderung durch 
agierende Gegner und einer inno- 
vativen Spielidee ziehen - zumin- 
dest ist dies das Ziel. PC Games 
Hardware wirft 


künstlerischer 
schlau 


in der Reihe 
„Spiele-Engines“ einen Blick auf 
die technischen Hintergründe, die 
Fähigkeiten und Innovationen, wel- 
che verschiedene bekannte und 
auch weniger bekannte Engines der 
Spielewelt beschert haben. Den Be- 
ginn macht die Unreal-Engine, die 
bis heute eine der erfolgreichsten 
Engine-Reihen auf dem Markt ist. 


Epic bediente sich einer genialen 
Strategie, um seine Engine bekannt 
und beliebt zu machen: Man de- 
signte einfach ein Top-Spiel dazu! 
Tatsächlich verbindet Unreal eine 
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für damalige Verhältnisse wegwei- 
sende Grafikqualität mit hoher Geg- 
ner-KI und einem Editor, welcher 
(nachdem ein paar Startschwie- 
rigkeiten mit häufigen Abstürzen 
überwunden waren) schnell zu 
sehenswerten Ergebnissen führen 
kann. Auch der Netzwerkcode und 
dieSound-Engine, welche über Hall- 
und Reverb-Verzerrungseffekte ver- 
fügte, waren wegweisend. 


All diese Bestandteile gab es jedoch 
in der einen oder anderen Form be- 
reits; mal etwas besser, mal etwas 
schlechter. Was die Unreal-Engine 
für ihre Zeit so außergewöhnlich 
machte, war die Tatsache, dass alle 
Komponenten im selben Haus ent- 
wickelt wurden und somit perfekt 
aufeinander abgestimmt waren. 


1998 präsentierte Epic Games 
(damals noch Megagames) das 


erste Spiel auf Basis seiner neuen 
Engine-Technologie. Unreal ver- 
setzte die Spieler in eine - für dama- 
lige Verhältnisse - unglaublich rea- 
listische Spielwelt mit erstklassigen 
audiovisuellen Effekten, überra- 
gender Gegner-KT und jeder Menge 
Atmosphäre. Unsere Schwesterzeit- 
schrift PC Games überschlug sich 
in Ausgabe 8/1998 mit Adjektiven 
wie „sagenhaft“, „fantastisch“ oder 
„grandios“ geradezu vor Lob und 
vergab am Ende eine Spielspafs- 
Wertung von 92 Prozent. Doch was 
steckt hinter Epics Meisterwerk? 


Im Unreal-Erscheinungsjahr 1998 
verfügte noch längst nicht jeder 
Spieler-PC über eine so üppige 
Hardware-Ausstattung, wie für die 
volle Pracht wünschenswert ge- 
wesen wäre. Der PC-Spiele-Markt 
war gerade in der Umbruchspha- 
se zwischen 2D- und 3D-Fähigkeit. 


Eine einheitliche API-Landschaft 


hatte sich noch nicht gebildet, den 
Markt dominierte noch die proprie- 
саге Glide-Schnittstelle von 3dfx. 
Open GL führte ein Nischendasein, 
da kaum ein Hersteller sich den Lu- 
xus leistete, einen ICD (Installable 
Client Driver) zu programmieren 
- stattdessen wurden abgespeckte 
Versionen, Mini GL genannt, ver- 
wendet, welche die wichtigsten 
einiger Spiele Бе- 
schleunigten. Direct X war in der 
im Sommer erschienenen Version 


Funktionen 


6, welche immerhin Multitexturing 
und Environment-Mapped-Bump- 
Mapping EMBM) integrierte, 
gerade dabei, den Kinderschuhen 
zu entwachsen. 


Die meisten Spieler liebáugelten 
mit einer 3dfx-Grafikkarte. Hier- 
zulande war die Voodoo Graphics 
in Form der Diamond Monster 
3D besonders beliebt und auch 
der Nachfolger des 3D-Pioniers, 
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SPIELE-ENGINES TEIL 1 | SPIELE UND SOFTWARE 


die Voodooo 2, stand bereits in 
den Startlóchern. Doch der über- 
wiegende Teil des Marktes wurde 
noch von 2D- oder der ersten Ge- 
neration der 3D-Karten dominiert, 
die diesen Namen kaum verdiente. 
Hinzu kamen wenig leistungs- 
fähige Prozessoren, die eigentlich 
dringend der Unterstützung durch 
die Grafikkarte bei der Berechnung 
der 3D-Welt bedurft hätten. 


Die erste Version der Unreal- 
Engine erreichte den Markt nur 
mit der Unterstützung für CPU-ba- 
siertes Software-Rendering sowie 
für die 3dfx-Schnittstelle Glide und 
Power-VRs Power SGL. Direct 3D, 
Open GL und S3 Metal wurden 
erst später per Patch hinzugefügt. 
Unterstützung für gerade erst auf- 
kommendes 32-Bit-Rendering war 
ebenso gegeben wie für 16 oder 
24 Bit. Der Software-Renderer der 
Unreal-Engine nutzte bereits die 
MMX-Einheiten der Pentium- und 
Pentium-II-Prozessoren. Der spe- 
zielle Support für AMDs K6-CPUs 
war in der ersten Unreal-Engine 
noch eher dürftig. 


Unreal-Engine: 
Textur-Technik 

Unreal reizte zum Erscheinen den 
Stand der Technik weidlich aus, aber 
die Engine bot noch weitere Móg- 
lichkeiten. Neben dem sich gerade 
durchsetzenden ` Multi-Texturing 
wurden auch mehrfarbige Licht- 
und Schattentexturen unterstützt. 
Ein Makro-Verfahren ermöglichte 
eine zusátzliche Texturschicht für 
feine Details, die einer ansonsten 
aus  Performance-Gründen gro- 
ben Oberfliche feine Strukturen 
gaben. Ein später erschienenes 
Textur-Pack für die separate Tur- 
nierversion von Unreal nutzt diese 
Fähigkeit zusammen mit S3-Textur- 
Kompression für eine erstaunliche 
Detailfülle. 


Animierte Texturen, welche zum 
Beispiel für Wasser und Fackeln ein- 
gesetzt wurden, konnte die Unreal- 
Engine bereits 1998 nutzen - auch 
die Darstellung von Pfützen und 
Eis war damit möglich. Ebenfalls ge- 
nutzt wurde die Scripting-Fähigkeit 
bei den Textur-Animationen in Ge- 
schwindigkeit und Timing für Explo- 
sionen oder die tropfenden Fackeln 
in der Intro-Sequenz. Diese Sequenz, 
von der Sie eine Screenshot-Montage 
mit abwechselnd hohen und 
niedrigen Details im Aufmacherbild 
sehen, zeigte überdies weitere Effek- 
te: Lichtblitze ließen die Naali-Burg 
unwirklich erscheinen (Multico- 
lored Lightmapping), der Vorplatz 
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war spiegelblank poliert (Reflec- 
tion-Mapping) und die animierten 
Gewässer (Procedural Texturing) 
in grünlichen Nebel (Fog Mapping) 
getaucht. Die Fly-by-Schleife um 
die Naali-Burg bildete gleichzeitig 
auch einen beliebten Performance- 
Benchmark. 


Unreal-Technik: Gegner- 

KI und -Animation 

Die künstliche Intelligenz der an- 
greifenden Skaarj-Krieger 
ihrer Schergen erhielt zu Recht 
viel Lob. Die Gegner konnten alle 
Bewegungen ausführen, über 
die auch der Spieler verfügte. Sie 
konnten ihm durch verschiedene 


und 


Räume hindurch folgen und da- 
bei auch Türen betätigen - eine 
Leistung, die sogar in Spielen 
nach der Jahrtausendwende nicht 
selbstverständlich war. Die KI 
war im Unreal-Editor verfügbar, 
sodass Leveldesigner und Mod- 
Entwickler ihr eigenen 
Feinschliff geben konnten. Bots in 
Multiplayer-Gefechten waren in 
der Lage, dasselbe Waffenarsenal 
wie menschliche Spieler zu ver- 
wenden und konnten ebenfalls Lift- 
Plattformen und Türen nutzen. 


ihren 


Die  Charakter-Darstellung war 
dank ausgefeilter Mesh-Animation, 
Curved-Surface-Support, 
die eher eckig wirkende Polygon- 
darstellung verbessern konnte, 
und dem Einsatz von bis zu acht 
Lagen von 256 x 256 Pixeln großen 
Texturen für die damalige Zeit ein 
Meilenstein. 


welcher 


Unreal-Technik: 
Digitaler Sound 
Das Optik-Feuerwerk wurde von 
einer entsprechenden Sound- 


kulisse begleitet. 3D-Sound mit 
Entfernungsanpassung, bis zu 64 
simultane Soundkanäle und Sup- 
port für Aureal 3D sowie die Crea- 
tive Soundblaster Live über Direct 
Sound beschallten die Ohren des 
Spielers wahlweise bis hinauf zur 
CD-Qualität mit 44 kHz und 16-Bit- 
Abtastung. Auch hier fand die 
MMX-Einheit der damals aktuellen 
CPUs Verwendung. 


Fazit: Unreal-Engine 1 

Neben der optischen und akustischen 
Pracht und dem gelungenen Spieleve- 
hikel namens Unreal überzeugte die 
Unreal-Engine vor allem mit der ein- 
zigartigen Integration der einzelnen 
Engine-Teile - vom Renderer bis zum 
Netzwerkcode. Daher verwundert es 
auch nicht, dass circa 25 Spiele die UE 
als Basis nutzen. Eine Auswahl finden 


(cs) 


Sie in der Tabelle rechts. 


Bahnbrechend: Gegner-Kl und -Animation 


Vier Nichtspieler-Charaktere aus Unreal: die absichtlich eher dümmlich agierenden Brutes 
(о. 1.) und Маа (u. r.) im Vergleich mit den cleveren Skaarj (o. r.) und Mercenaries (u. l.). 


Fa Të Ten frt Cen Drees e Top 


Der Unreal-Editor erlaubt ambitionierten Spielern die Erschaffung eigener Spielwelten. 
Er legte den Grundstein für die aktive Unreal-Modding-Szene. 


Spiele, die auf der Unreal-Engine basieren (Auswahl) 
Name Entwickler Publisher Jahr 
Unreal Epic Megagames GT Interactive 1998 
Klingon Honor Guard icroprose Software | Microprose Software 1998 
Unreal Mission Pack 1: | Legend GT Interactive 1999 
Return to Na Pali Entertainment 
Wheel of Time Legend Entertainment | GT Interactive 1999 
erf Arena Blast VMI Hasbro Interactive 1999 
Rune Human Head Studios | Gathering of Developers 2000 
Deus Ex on Storm Eidos Interactive 2000 
Star Trek: Deep Space he Collective Simon & Schuster 2000 
ine — The Fallen Interactive 
Harry Potter and the Knowwonder Electronic Arts 2001 
Sorcerer's Stone 
X-Com Enforcer Microprose Software | Atari Europe 2001 
10/09 | PC Games Hardware 131 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


PC Games Hardware vertieft die Zusammenar- 
beit mit Notebookjournal.de und folgt so dem 
Wachstumsmarkt mobiler Rechner. 


Im Gegensatz zum normalen PC-Markt steigen die 
Verkäufe von Notebooks jedes Jahr weiter an, denn 
die mobilen Rechner stehen in Sachen Leistung 
vielen PCs kaum noch nach. Nur Übertakter und 
Bastler konnten bisher kaum etwas mit Notebooks 
anfangen. Doch dies ändert sich bereits. Einige Lap- 
tops von Alienware oder Asus lassen sich inzwischen 
per BIOS übertakten. Und auch die Aufrüstbarkeit 
ist längst nicht mehr so eingeschränkt wie früher. 
CPU, Festplatten und Arbeitsspeicher lassen sich oft 
problemlos austauschen. Beispielsweise beim Acer 
AS5739G können Sie auch die Grafikkarte wechseln. 
Damit wir Sie also zukünftig noch umfangreicher mit 
Test-, Praxis- und Wissensartikeln über den Mobilbe- 
reich informieren können, werden wir unseren Part- 
ner Notebookjournal.de auch in die Heftproduktion 
einbinden. Den ersten Artikel „Einsteigernotebooks 
im Test" finden Sie auf der nächsten Seite. Größere 
Vergleichstests und Praxisartikel wird es auch weiter- 
hin aus der PC-Games-Hardware-Redaktion geben. 
Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Notebook-Maus 


Ab sofort ist die Logitech Anywhere Mouse MX für 
rund 80 Euro erhältlich. Die Maus ermöglicht eine 
flüssige Abtastung auf praktisch allen Oberflächen — 
laut Logitech sogar auf Glas. 


Mobile 
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Praxis: Centrino-Notebook als Router 


Wenn Sie ein aktuelles Centrino-Notebook nutzen, 
kónnen Sie eine geheime Funktion der WLAN-Karte 
freischalten und einen Router simulieren. 


urch die spezielle Funktion làsst sich ein 
Internetanschluss, beispielsweise in einem 
Hotel, über ein eigenes WLAN unterverteilen. 
Installieren Sie dazu den aktuellen Treiber (BO- 
NUSCODE 27WS) und achten Sie darauf, dass das 


Tool My Wifi Technology mit aufgespielt wird. 
Anschliefsend aktivieren Sie es über das Symbol 
in der Taskleiste. Über „Profile“ legen Sie Netz- 
werknamen und WLAN-Schlüssel fest. Sobald Sie 
alle Einstellungen vorgenommen haben, verbin- 
den Sie andere WLAN-Geräte mit Ihrem Note- 
book und nutzen das Internet. Achten Sie aber 
darauf, dass einige Hotspot-Betreiber das Unter- 
verteilen des WLANS nicht erlauben. (ma) 


Übersicht: ausgewählte Notebook-GPUs 


Modell Shader-ALUs | Texturein- | GPU-Takt* | ALU-Takt* | RAM-Takt* | RAM- 
heiten Interface 

Ati Mobility Radeon HD 4870 | 800 40 550 MHz 550 MHz 700 MHz 256 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 4860 | 640 32 650 MHz 650 MHz 1.000 MHz | 128 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 4850 | 800 40 500 MHz 500 MHz 850 MHz 256 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 3870 | 320 16 660 MHz 660 MHz 850 MHz 256 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 4670 | 320 16 675 MHz 675 MHz 800 MHz 128 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 3850 | 320 16 580 MHz 580 MHz 750 MHz 256 Bit 

vidia Geforce GTX 280M 

vidia Geforce GTX 260M 

vidia Geforce 9800M GTX 

vidia Geforce 9800M GTS 

vidia Geforce 9800M GS 

vidia Geforce 9700M GT 

vidia Geforce GT 130M 

vidia Geforce 9600M GT 

vidia Geforce 8600M GT 

Ati/AMD W Nvidia * Taktung kann von den Notebook-Herstellern verändert werden 
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Günstige 
Notebooks 


Die Kollegen von Notebookjournal.de testen für 
Sie aktuelle Einteiger-Laptops, die schon für 400 
bis 435 Euro im Handel erháltlich sind. 


ünstige Office-Knechte gibt es 
Gii nur mit schwachem In- 
tel-Celeron-Prozessor. 15-Zoll-Note- 
books mit Pentium (Dual Core) 
oder Turion-Doppelkern sind in 
die Preisregionen unter 450 Euro 
gerutscht. Notebookjournal.de hat 
für die Leser der PC Games Hard- 
ware drei aktuelle Geräte getestet. 


Zwei Kerne sind Pflicht 

Wer seinen Computer im Heim- 
Office benutzt und nicht mehr 
als Schreibprogramme und einen 
Webbrowser öffnet, der benötigt 
keinen mobilen 
der neuen Generation. Eine Zwei- 
kern-CPU sollte es aber schon sein. 
Gleichzeitig laufende Programme 
bringen Prozessoren, die nur mit 
einem Kern arbeiten, schnell ins 
Straucheln. 


Intel-Prozessor 


Der AMD Turion X2 QL-62 (2,0 
GHz) rechnet deutlich langsamer 
als der Intel Dual Core T3400 (2,16 
GHz) oder der Pentium T4200 
(2,00 СН2). 


Zwei bis drei Stunden 
Laufzeit im Testfeld 

Drei Stunden im Park arbeiten, 
das schaffen Sie nur mit dem Asus 
X5DIJ. Wem zwei Stunden genü- 
gen, der kann auch zum AMD- 
Modell Compaq Presario CQ60 
greifen. Generell gilt: AMD-Prozes- 
soren sind stromhungriger als die 
Intel-Pendants. Ihre Architektur 
wurde seit 2005 nicht wesentlich 
verbessert. 


Brauchbare Eingabegeräte 
Brauchbare Eingabegeräte bieten 
alle drei Notebooks. Das Lenovo 


Test von: 


«4 NOTEBOOK 


JOURNAL DE 


G530 überzeugt sogar mit einer 
sehr guten Tastatur. Leider besitzt 
gerade das Lenovo G530 keinen Zif- 
fernblock, wohl aber das HP Com- 
paq CQ60 und das Asus X5DIJ. Wer 
Zahlenkolonnen in Excel-Tabellen 
eingibt, weiß den Ziffernblock 
zu schätzen. Die Kühlungstechnik 
Icecool von Asus sorgt dafür, dass 
es dabei nicht zu heiß unter den 
Fingern wird. Icecool führt große 
Mengen der Abwärme passiv ab. 
Das Asus X5DIJ bleibt damit fast 
auf Raumtemperatur und der Lüf- 
ter ist über lange Zeit aus. 


Helle Anzeige für draußen 

Die hellste Anzeige bietet Asus: Das 
15,6-Zoll-Panel im X5DIJ-SX018L 
leuchtet deutlich heller als die 
ebenfalls nicht entspiegelten TFTs 
bei Lenovo und HP Compaq. Eine 


hohe Leuchtkraft braucht jeder, 
der unter Tageslicht arbeitet. Eine 
Luminanz von über 215 Candela 
pro Quadratmeter ist gerade bei ei- 
nem spiegelnden TFT notwendig. 


Fazit: Viel Leistung für 
wenig Geld 

Wer für wenig Geld maximale 
Performance will, der kommt an 
günstigen Intel-Notebooks nicht 
vorbei. Die Empfehlung der Redak- 
tion liegt beim Asus X5DIJ-SX018L. 
Hohe Laufzeit, kühl, leise, viel Leis- 
tung und ein helles Panel - was will 
ein Office-Fan mehr? Mit 18 Watt 
im Leerlauf „verbraucht“ es zudem 
überraschend wenig Strom. Wem 
die Mobilität egal ist, der greift zum 
Lenovo G530. Eine sehr gute Tasta- 
tur gesellt sich zu einer guten Per- 


(sj) 


formance. 


AKTUELLE 
EINSTEIGER- 
NOTEBOOKS 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


X5DIJ-SX018L 


Asus (www.asus.de) 


G530 NSH3FGE 


Lenovo (www.lenovo.com/de) 


Compaq Presario CQ60-210EG 
HP (www.hp.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. 400,- / Sehr gut 


Ca. 400,- / Gut 


Ca. 435,- / Gut 


Arbeitsspeicher 


2.048 MiByte DDR2 


3.072 MiByte DDR2 


3.072 MiByte DDR2 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Pentium Dual Core T4200 (2,00 GHz) / GM45 


Intel Dual Core T3400 (2,16 GHz) / GM45 


AMD Turion X2 QL-62 (2,0 GHz) / Nvidia 


Grafik/Videospeicher Intel GMA 4500MHD / Shared Intel GMA 4500MHD / Shared Nvidia Geforce 8200M G / 256 MiByte 
Festplatte 250 GByte 250 GByte 250 GByte 

LCD; Spiegelung 15,6 Zoll, 1.366 x 768, stark 15,4 Zoll, 1.280 x 800, stark 15,6 Zoll, 1.366 x 768, stark 

Gewicht 2,60 Kilogramm 2,68 Kilogramm 2,80 Kilogramm 


Kommunikation 


WLAN DraftN, Ethernet, Webcam 


WLAN, Ethernet, Webcam 


WLAN, Ethernet, Bluetooth, Webcam 


FAZIT 
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€ Kühl und leise 
Q Laufzeit 


© Schnelle Festplatte 
k k * Ж 


© Tastatur 
© Kurze Laufzeit 
© Geringe Helligkeit 


* xx 


Anschlüsse 4 x USB, RGB, LAN, Sound, Express Card 34 4 x USB, RGB, LAN, Sound, Express Card 54 3 x USB, RGB, HDMI, LAN, Sound, Express Card 34 
Ergonomie Ziffernblock; sehr leise und kühl Sehr gute Tastatur; kühl, aber laut Gute Eingabegeráte; Ziffernblock; warm, aber leise 
Verarbeitung Gut Gut Akzeptabel 

Stabilität Fest und widerstandsfähig Handballenauflage gibt nach Scharnier federt 

Povray 3.6 1.224 Sekunden (weniger ist besser) 1.115 Sekunden (weniger ist besser) 1.986 Sekunden (weniger ist besser) 

Passmark Performance Test 617 Punkte 580 Punkte 343 Punkte 

Akkulaufzeit Batteryeater Classic 188 Minuten 143 Minuten 117 Minuten 

Festplatte: Sequential Read 69 MByte/s 56 MByte/s 51 MByte/s 

LCD: maximale Leuchtkraft 228 cd/m? 185 cd/m? 179 cd/m? 


© HDMI-Ausgang 
© Kurze Laufzeit 
© Abwärme auf Unterseite 


Ж Ж 
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SLI-Notebook im Tes 


‚1 Kilogramm geballte Rechenleistung 


MySN XMG3 


Aus dem Hause Schenker erreichte uns dieses High-End-Notebook. Wenn Sie auf der Suche nach 
einem absolut spieletauglichen Ersatz für Ihren Desktop-Rechner sind, sollten Sie weiterlesen. Wir 
testen, was zwei Geforce GTX 280M im SLI-Modus wirklich leisten. 


MySN/Schenker 
XMG8 


Нагйшаге 


Das pechschwarze Gehäuse des XMGS8 setzt konsequent auf eine spiegelnde Lack- 
oberfläche. Deckel und Handballenauflage sind sehr anfällig für Fingerabdrücke. 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


XMG8 


My SN/Schenker 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


1,95 


3.000,-/ausreichend 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-2T) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Duo T9900 (3,06 GHz, 6 MiByte) / MCP79 


Grafikchip 2 x Geforce GTX 280M (583/1.476 MHz) 
Grafikspeicher 2 х 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 
Festplatte 3 x Seagate 500 GByte (RAID 0) 


Optisches Laufwerk 


TSST SN-S083C (DVD-DL-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 


Akku/Gewicht 69 Wattstunden/ H 6,1 Kilogramm 
Kommunikation Gbit-Ethernet, WLAN, Bluetooth 
Soundchip Realtek Audio/Nvidia HDMI 


Eigenschaften (20 %) 1,44 


Leistung (60 %) 
Cinebench R10 x86/3D Mark 06 


1,40 


Zubehör Handbuch, Treiber-CD, Putztuch 

Anschlüsse 3 х USB, DVI, HDMI, E-SATA, Mini-USB, Sound, SD-Card 
Ergonomie Guter Druckpunkt, riesige Auflage, präzises Touchpad 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) | Hochwertig, stabil 


6.392/ H 13.947 Punkte 


as Innenleben des XMG8 ist 
Di: der Höhe der Zeit: Neben 
dem neuen Core 2 Duo T9900 (3,06 
GHz Dualcore) arbeiten nicht nur 4 
GiByte DDR3-1333-Speicher, son- 
dern auch gleich zwei Geforce GTX 
280M im SLI-Modus. Jeder GPU 
steht 1 GiByte GDDR3-Speicher mit 
950 MHz zur Verfügung. Dies ent- 
spricht dem Maximaltakt - manch 
anderes Gerät setzt auf langsameren 
VRAM mit 800 MHz. Daneben sitzen 
gleich drei 500-GByte-Festplatten 
im RAID-0-Verbund. Wir testen, was 
die Kombination leistet. 


Render- und Spieleleistung 
Wenig überraschend ist das XMG8 
knapp das schnellste Notebook, 
welches wir jemals getestet haben. 
Im x-CPU-Test des Cinebench R10 
erreicht das Gerät 6.392 Punkte im 
x86- und satte 7.293 Punkte im x64- 
Modus. Auch im 3D-Betrieb trump- 
fen die schnelle Dualcore-CPU und 
die zwei GTX 280M auf: Fast 14.000 
Punkte im 3D Mark 06 und ein 
gut spielbares Crysis (D3D10) bei 
1.680 x 1.050 Pixeln und maxima- 
len Details sind Spitzenklasse. 


Akku, Display & Co. 

Natürlich hat diese Rechenleis- 
tung ihren Preis. Schon im Leerlauf 
rauscht das XMG8 mit 1,9 Sone, 
unter Last werden nach kurzer Zeit 


3,0 Sone erreicht. Das ist deutlich 
hörbar, aber typisch für Spielerge- 
räte. Auch die Akkulaufzeit lässt mit 
rund 75 Minuten im Surfbetrieb 
(WLAN aktiv) und nur 50 Minuten 
beim Spielen zu wünschen übrig. 


Das stark spiegelnde 18,4-Zoll-Dis- 
play arbeitet nativ mit 1.920 x 1.080 
Pixeln (16:9). Die gemessene Re- 
aktionszeit beträgt gute 30 Milli- 
sekunden; auch die Interpolation 
niedrigerer Auflósungen ist gut. Die 
Luminanz des LCDs lässt sich von 
50 bis 207 Candela pro Quadratme- 
ter regeln, die Helligkeitsverteilung 
ist jedoch unregelmäßig (befriedi- 
gend). Dafür gefällt die Tastatur mit 
einem guten Druckpunkt und auch 
Touchpad und Handballenauflage 


sind ergonomisch. (rv) 
Fazit Нагішаге 


MySN XMG8 

Rechenleistung (fast) ohne Rücksicht auf 
die Leistungsaufnahme — das kónnte das 
Motto der Designer dieses Boliden ge- 
wesen sein. Das XMGS8 ist nicht nur das 
schnellste Notebook, das wir bisher im Test 
hatten, sondern mit über 6,1 Kilogramm 
auch das schwerste. Für knapp 3.000 Euro 
erhalten Sie Spieleleistung satt. Aber kom- 
men Sie bloß nicht auf die Idee, das Gerät 
abseits einer Steckdose zu betreiben. 


Leistung: Crysis (DX10) 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis v1.21 (64 Bit), „Paradise Lost"-Spielstand (Eis) 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


20 


SLI: Geforce GTX 280M (2 x 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 4850 (512 MiByte) 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Befriedigend (3,5)/gut 


Klangqualität Lautsprecher Gut 


FAZIT 
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© Sehr rechenstark 
© Schwer und kurzatmig 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,52 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 75/50 Minuten n 
Е С“ 21, 
(Loop) Geforce GTX 280M (1.024 MiByte) lad 205 
Lautheit 2D/3D Mark 06 1,9/3,0 Sone BEES "Ef 
M te ` 
Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) H 185,8 MByte/s, 17 Millisekunden wer ( Ө м 5; 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 30 Millisekunden, 50 bis 207 cd/m? Geforce 9600M GT (512 MiByte) — 


411 
39,6 


Minimum-Fps 1.280 x 768, 
p kein AA/AF, , Sehr Hoch" 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF, , Hoch" 


System: Windows Vista x86/x64 SP1, Notebooks auf , Hóchstleistung" Bemerkungen: Crysis ist mit „sehr 
hohen" Grafikdetails äußerst shaderlastig. GTX-280M-SLI ist 90 Prozent schneller als eine einzelne GPU. 
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Power für die anspruchsvollsten Games mit perfekter 


Preisleistung: Dieses Multimedia Notebook in edlem ( Perfekte Vollausstattung | 


Anthrazitgrau mit Stromlinien besticht durch sein 17,3" Hoch- 


Centrino" rfechnologi 
helligkeits-Display im 16:9 Format. Dank des großzügigen те! VEO TM^ D — 


Displays behalten Sie stets den Überblick und Multimediainhalte e 

sowie Games lassen sich optimal darstellen. Der zusátzlich inte- I (253 GHz, 3 

grierte 10er Nummern-Block ermöglicht eine einfache und kom- : 
fortable Zahleneingabe und per Schnellstartleiste steuern Sie Ihre 
Multimediaanwendungen einfach auf Knopfdruck. 


MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) 


aschnelle A /HD 40 


een | 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside" 


T 


Gaming Notebook SATELLITE L550-11K - EURONICS Edition 


| 


E 


Weitere Informationen erhalten Sie unter: 


best of electronics! 
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Aufgeschraubt 


Acers neues Aspire 5739G verspricht anständige Leistung für 800 Euro. Als Bonbon lässt sich der 
15,6-Zóller auch relativ einfach aufrüsten, wenn doch mehr Rechenstärke gefragt ist. Wir haben das 
Gerät in Kooperation mit Notebookjournal.de auseinandergenommen. 


m Inneren des Aspire 5739G ar- 

beitet Einsteiger- bis Mittelklasse- 
Hardware: Neben dem Core 2 Duo 
P7350 (2,0 GHz Dualcore) steckt 
Nvidias neue Geforce GT 240M mit 
1.024 MiByte dediziertem DDR3-Vi- 
deospeicher. Im 3D Mark 06 und in 
den Spieletests zeigt sich, dass diese 
GPU durchschnittlich etwas langsa- 
mer zu Werke geht als die Geforce 
GT 130M. Dafür verfügt die neue 
„Performance“-GPU über Direct- 
3D-10.1-Features in Hardware, wel- 
che Nvidia ohne großes Tamtam im 
Mobilsegment etablierte. Die meis- 
ten aktuellen Spiele lassen sich mit 
dem Gerät bei maximalen Details in 
der nativen Auflösung 1.366 x 768 
flüssig spielen. Interessant ist, dass 
der Grafikchip und sein Video- 
speicher auf einem MX-Modul un- 
tergebracht sind, welches sich bei 


Bedarf einfach austauschen lässt. 
Ähnliches gilt für den Prozessor 
und den Speicher. Außergewöhn- 
lich für ein Notebook dieser Preis- 
klasse ist, dass es DDR3-1066-RAM 
nutzt. Dieser ist nicht schneller als 
üblicher DDR2-800, nimmt jedoch 
weniger Energie auf - zu einem 
höheren Preis. Die Bilder unten 
zeigen Ihnen, wie Sie an die Inne- 
reien gelangen. Alle beschriebenen 
Maßnahmen geschehen auf eigene 
Gefahr und beenden den Garantie- 
anspruch. 


Die Unterseite beherbergt nicht nur 
den 47,5-Wattstunden-Akku, 
dern auch eine große, abschraub- 
bare Klappe. Sind die Schrauben 
gelöst, zeigen sich alle wichtigen 
Komponenten in voller Pracht. Die 


son- 
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saphirblaue Festplatte ist mittig 
platziert und lässt sich natürlich 
ebenfalls entnehmen. Rechts da- 
neben sitzen der Hauptprozessor 
und die MXM-Grafikplatine. Beide 
werden von ein und derselben kup- 
fernen Heatpipe bedeckt und vom 
Lüfter in der rechten, oberen Ecke 
gekühlt. 


Wenn Sie eines der Teile entneh- 
men möchten, müssen Sie erneut 
den Schraubendreher zücken. Der 
CPU-Kühler ist mit drei hervorste- 
henden und sogar nummerierten 
Kreuzschrauben versehen. Der 
Prozessor darunter ist zusätzlich 
arretiert: Drehen Sie das „Schloss“ 
mit einem Schlitz-Schraubendreher 
gegen den Uhrzeigersinn und die 
CPU wird freigegeben. Nun haben 
Sie die Möglichkeit, bessere Wär- 


à ; € 
GPU: Haben Sie das MXM-Modul (unten) abgeschraubt, sehen Sie den Kühler. 


meleitpaste (WLP)  aufzutragen 
oder die CPU gleich gegen ein 
potenteres Modell derselben TDP- 
Klasse auszutauschen. Der instal- 
lierte P7350 - und damit auch sein 
Kühler - ist für 25 Watt spezifiziert. 
Theoretisch passt sogar ein P9500 
(2,53 GHz, 25 Watt TDP) hinein. 
Alle nótigen Informationen liefert 
Intels Prozessordatenbank (http:// 
processorfinder.intel.com). 


Nun bietet es sich an, auch die WLP 
des Grafikchips zu erneuern. Das 
Modul lässt sich abnehmen, wenn 


Sie die vier schwarzen Schrauben 
entfernen. Eine Aufrüstung die- 
ser Komponente ist schwierig, da 
MXM-Teile kaum zu 
sind. Einfacher ist ein Upgrade des 
Speichers. SO-DIMMs bekommen 
Sie in vielen (Online-)Shops. 


bekommen 


(rv) 


Pu 


Die SO-DIMMs lassen sich austauschen. 


www.pcgameshardware.de 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


Gratis-Aboprämien 


... Wenn Sie einen neuen Leser werben! 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Chakra 
ECA3052-BS 


FÜR ALLE ABOS VERFÜGBAR 


Prämien-Nr.: 003693 


ll High-End-ATX-Midi-Tower 


ll 25-cm-Seitenlüfter mit schalt- 
barer Richtung des Luftstroms 


E 12-cm-Frontlüfter mit blauer 
Beleuchtung 


E Schraubenlose Verschlüsse für 


Erweiterungskarten 


Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
MAGAZIN 


(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; 
Österreich € 51,60/12 Ausgaben) 


Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/ 
12 Ausgaben; Österreich € 67,20/12 Ausgaben) 


PREMIUM 


Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD + 4 x Premium) 


DVD + EXTREME PH 10 09 DVEX 


Ja, ich móchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 
DVD + EXTREME 


(€ 60,-/12 Ausgaben DVD + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 93,-; Ausland € 72,-/ 
12 Ausgaben DVD + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 113,-; Österreich € 67,20/ 

12 Ausgaben DVD + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 106,70) 


PH 10 09 DPR 


d Bequemer und schneller online abonnieren: 


Hardware abo.pcgameshardware.de 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web 


GRATIS- ` 
EXTRA 


tp://abo.pcgames 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU móglich) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 
(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Ргаті 
[chakra zca3052-55 о[о]з]]э] °| 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


ankleitzahl: | 


Kontonummer: | 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Coupon ausgefüllt absenden an: Computer Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Microsoft PC-SYSTEME DIREKT ИОМ HERSTELLER 


GOLD CERTIFIED 


WEITERHIN 


xmx empfiehlt Original Windows Vista? 


Extreme inside” 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


Blu-Ray Brenner 


+ E AI mem 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7400 


ak 

= 
EE NEED 
| 5008 SATA mu соот | 
TER 
ER 


— 
ERR 
"150008 SATA ama Cacho 7200u/min _] 
COD 
Етар 


Inklusive Window: 
mit Üpgrademüglichki 


Achten Sie. 
auf Intel 
Inside" 


Intel® Core™ 2 Extreme QX9300 > Ray 
8192MB DDR3 Speicher PC3-8500 D 35 ' 


2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX280M SLI > 


1500GB SATA Festplatte, 5,400u/min | >>} 


Inklusive Windows Vista‘ 
mit Upgrademüglichkeit auf Windows? 7 Ultimate 


> 


Oder schon ab 17,07 € mil./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 42 Monaten 


843. 


Oder schon ab 16,94 € mil Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 66 Monaten 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(01801) 99 40 41 


DAS DER WELT 


om 2001. 


oder schon ab 74,87 € ШИ Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten weg 


® 


Ultimate 


" 
Inklusive Windows Vista? Home Premium 828 € 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Home Premium F Р 


Dier schon ab 16,05 € mil. /Finanzierung 2) a 
bei einer Laufzeit von 60 Monaten > 


2 tali LA: 


Intel® Core™ i7-920 Prozessor (4x 2.66 GHz) )) 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der » 
CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung 


4096MB High End РСЗ-10600 DDR3 | >)! | 


1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285  )) 


750GB SATA 8MB Cache,7.200u/min |. | 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner > 


8 и —— 

Inklusive Windows Vista? Ultimate 121 € 5 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate yi > 

' A >» 


run E Reng 
pb — Oder schon ab 20,57 € mitl./Finanzierung 2) 
eme _ bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Inside 
ses ` 
E 
z 


e 


[^99] 


Auslandskunden wáhlen bitte: +49 1801 - 99 40 41 CAI A S 75 


dt. T-COM; abweichende Preise 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR O ae sem mobittunk möglich) 


Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows® 7 


Microsoft Ы Beim Kauf eines PC's/Motebooks mit vorinstalliertem Windows Vista? * erhalten Sie die 
GOLD CERTIFIED *Dieses Angebot gilt für Windows Vista^ 
Dartede Premium, Business und Ultimate 
E a 


Intel? Core™ i7 920 Prozessor > 


BIS ZU 4x3.8GHZ ÜBERTAKTET!!!!! AN 


< 
4096MB High End PC3-12800 DDR3 > 3 | 


ARS 1024MB NVIDIA® GeForce'" GTX285 @ 
Achten Sie 500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min > 
pi 


Inklusive Windows Vista? Ultimate 
mit Upgrademüglichkeit auf Windows? 7 Ultimate 


dis un BIS ZU 4x3.8GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


4 6144MB High End PC3-12800 DDR3 D 


N 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 > 
- f 500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min 1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min D 


EE = e Er Blu-Ray ROM / DVD-ROM H 


.' 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


Inklusive Windows Viste? Home „1568, €! Inklusive Windows Vista? Ultimate 968: € 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium " mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate 


oder schon 0 27, 13 € mil, ‚Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Achten Sie | 
auf Intel 


1 
М 
y 


Inside" 
> 
SÉ — —— = 
ET | 3 E "m, 
r< — - 
Intel® Core™ i7- 975 Extreme Prozessor E < Intel? Core™ i7-975 Extreme Prozessor 
BIS ZU 4x4.0GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » = gl MI BIS ZU 4x4.0GHZ ÜBERTAKTET!'!!! 
8144MB High End PC3-10600 DDR3 | | ez Í "ul, ~ 12288MB High End PC3-10600 DDR3 — 
E 17 
1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 5 te 8 2x1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 
рч 
| - f 1500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min |. | | | 4000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min |. | 
| ! I 
р . 20xD VD+-R/RW Double Layer Brenner = ESSI Blu-Ray Brenner » 
= ` Blu-Ray ROM / DVD-RW » 
| + я | Inklusive Windows Vista Ultimate > 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


KE 


— o " 
Inklusive Windows Vista? welt) € ТА. 


nviDtà Oder schon ab 43,04 € ml [Finanzierung 2) 
Dur once bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 
Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


1249: 


oder schon ab 23,38€ ml [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


— 


e — — 
= = Ya 
> 


E 
zx 
1748. 


Oder schon ab 32, 74 € mtl. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


JE 
33 


B. 


Oder schon ab 63,64 € ml JFinanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


„ а Ж ь. 


SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Fragen zu Festplatten 


Ich móchte mir demnächst eine neue Festplatte 
kaufen und habe noch einige Fragen dazu. Was 
ist der Unterschied zwischen den Seagate-Barra- 
cuda-Modellen 7200.11 und 7200.12? In Ihrem 
Heft ist die 7200.12 schneller beim Transfer als 
die 7200.11; heifst das, dass die 12er-Version ge- 
nerell schneller ist oder liegt das am Speicher- 
platz? Welches Modell würden Sie empfehlen? 
Jórg Schmitt, per E-Mail 


Henner Schróder: Der wichtigste Unterschied 
zwischen den Barracuda-Generationen .11 und 
.12 ist die maximale Platter-Grófse: Die .12er-Ge- 
neration verwendet in einigen Modellen Platter 
mit jeweils 500 Gigabyte (466 GiByte), die .11er 
kommt auf maximal 375 Gigabyte/Platter. Die- 
se hóhere Datendichte bedeutet auch hóhere 
Performance, weshalb die .I2er-Generation 
vorzuziehen ist - allerdings verwenden nicht 
alle .12er-Laufwerke diese Plattergrófse, denn es 
gibt auch Modelle mit 750 (3 x 250 GByte), 320, 
250 und 160 Gigabyte. Diese unterscheiden 
sich kaum von den gleich großen Vorgänger- 
modellen. 


Wenn Sie L5 Terabyte brauchen, haben Sie 
bei Seagate die Wahl zwischen der Barracuda 
7200.12 ST31500341AS (4 x 375 Gigabyte) und 
der LP 5900.12 ST31500541AS, die trotz ihres 
Namens ebenfalls vier 375-Gigabyte-Platter ver- 
wendet. Es gibt aber auch ein 2-Terabyte-Modell 
(573200054245) mit vier 500-GByte-Plattern. 


Fehlerteufel 


Artikel „Grafikkartenkühlung” (09/2009) 

Seite 86 beginnt mit den Worten „AMDs aktuelle 
Speerspitzen, die Radeon HD 4870 und die HD 4870, 
.." = gemeint ist natürlich das Paar aus HD 4870 und 
HD 4890. 


Extended Kühlung (09/2009), „100 CPU-Kühler 

im Hártetest" 

Einen Tippfehler haben wir auf Seite 6 des Extended- 
Teils übersehen: Selbstverstándlich unterstützt der 
Megahalems den Sockel 1366 und nicht, wie angegeben, 
den Sockel , 366". 


Prozessor überfordert? 


Welche Grafikkarte kann man bei einem AMD 
Opteron 185 (Sockel 939) auf einem Asus A8N- 
SLI Deluxe (mit PCI-Express) verbauen, ohne 
dabei den Prozessor zu überfordern? Meine 
Karte hat den Geist aufgegeben und ich würde 
mir gerne eine 9800 GT oder GTX zulegen, um 
CUDA für die Videobearbeitung zu nutzen. 

Udo Bock, per E-Mail 


Carsten Spille: Keine Sorge, „überfordern“ kön- 
nen Sie den Prozessor nicht. Maximal láuft die- 
ser mit voller Leistung und kann die Leistungs- 
fähigkeit der Grafikkarte nicht vollständig 
ausreizen - aber das hängt immer vom Spiel 
und von Einstellungen wie Auflösung, FSAA- 
und AF-Grad ab. Die größte „Gefahr“ ist eher, 
dass Ihr Netzteil die Karten nicht ausreichend 
versorgen kann und möglicherweise nicht 
über entsprechende Kabelanschlüsse verfügt. 
Hier sollten Sie die Hersteller-Webseiten zurate 
ziehen; mit einem Marken-Netzteil im Bereich 
von 300 bis 400 Walt und ein bis zwei sechspo- 
ligen PCle-Steckern sind Sie aber meist auf der 
sicheren Seite. 


Wenn Sie sich bereits für ein Geforce-Modell 
entschieden haben, sind die von Ihnen ge- 
nannten Modelle sicherlich eine gute Wahl. 
Falls Sie oft in hohen Auflósungen jenseits der 
1.680 x 1.050 Pixel spielen und hohe FSAA-Modi 
wie 8хО (welches die neuen Geforce-Karten 
unterstützen) oder mehr nutzen, sollten Sie 


vielleicht zu einer 1.024-MiByte-Version der von 
Ihnen genannten Modelle greifen. Für die rei- 
ne Videobearbeitung oder Spielen in niedriger 
Auflósung genügt selbstverstándlich auch ein 
512-MiByte-Modell. 


Auch AMD bietet mit der Radeon HD 4870 und 
der HD 4850 sehr leistungsfähige Modelle in 
einem ähnlichen Preisbereich an und unter- 
stützt mit Ati-Stream eine weitgehend ähnlich 
arbeitende Umgebung, die aber nicht mit CUDA 
kompatibel ist. 


Anmerkung zu Windows XP x64 


Mit Verwunderung las ich Ihre Ablehnung von 
Windows XP Pro x64 wegen des fehlenden Trei- 
bersupports auf eine Leseranfrage. Wann ha- 
ben Sie denn zuletzt dieses System installiert? 
Oder damit gearbeitet? Oder mal fair getestet? 
Ich habe mir aufgrund Ihres Statements im Be- 
kanntenkreis alte Hardware ausgeliehen - mit 
folgendem Ergebnis: Ich konnte nur für eine 
Aldi-(Medion-)OEM-TV-Karte (Avermedia M- 
168A), die aus dem Jahr 1998 stammte, keinen 
64-Bit-Treiber finden. Die von Ihnen genann- 
ten „exotischen Scanner“ waren kein Problem. 
(Anm. d. Red.: Tatsächlich liegt unser letzter XP- 
64-Treibertest eine Weile zurück; er wird wohl 
auch aufgrund des zunehmenden Windows-7- 
Hypes nicht wiederholt werden ... wir bitten um 
Verstándnis.) 

Wolfgang Huck, per E-Mail 


Fragen zu den PCGH-PCs 


Ich bin seit heute stolzer Besitzer des PCGH-Budget- 
PCs und habe mir dazu auch - wie empfohlen - eine 
Radeon 4670 von Club 3D bestellt. Allerdings habe 
ich das Gefühl, dass die Karte nicht richtig läuft. Im 
Catalyst Control Center habe ich immer nur Zugriff 
auf die bereits eingebaute HD 3200, nicht jedoch 
auf die HD4670. [...] Kónnen Sie mir weiterhelfen? 


Wir vermuten, dass Sie den Onboard-Grafikchip im BIOS 
nicht deaktiviert haben und daher die neue Karte nicht 
als primáre Grafikkarte erkannt wird. Rufen Sie beim 
Startvorgang des PCs mit der Entf-Taste das BIOS auf 
und deaktivieren Sie die Onboard-Grafik. Dann sollte es 
funktionieren. 


Wo lassen Sie das PCGH-Gehäuse lackieren? Welche 
Firma macht so etwas und wie viel würde das 
kosten (bei einem Cooler-Master 690)? 


Die PCGH-Edition des Cooler-Master CM 690 
wurde nicht umlackiert, da auch die 
Kunststoffteile weiß sind. 
Die fachgerechte Lackierung 
eines Gehäuses kann über 
100 Euro kosten, 

der Preis ist je nach 
Lackiererei unterschied- 
ich und vom Gehäuse 
abhängig. 
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Parkplatz? 


Hier findet jeder das passende Auto. 
Täglich über 1,8 Millionen Angebote online verfügbar 


www.autoscout24.de 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Aktuell rocke ich mich durch die 
Guitar Hero World Tour und ballere bei Call 
of Juarez: Bound in Blood herum. Dafür ist 
der PC noch schnell genug. Für 2010 steht 
das große Upgrade an (Windows 7!). 


Spielkonsolen sind für mich ... nicht die 
richtige Alternative zum PC. Meine Wii habe 
ich wieder verkauft, ansonsten spiele ich nur 
ab und an auf dem Iphone. 


Urlaubs-Traumziel: Aus Fotosicht: 
New York, Berlin, Barcelona, Lissabon. 
Aus Erholungssicht: La Palma. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 läuft, doch abseits 
der Mainstream-Anwendungen stoße ich 
täglich auf neue Probleme ... Wer bekommt 
zum Beispiel den Distiller 6 zum Laufen? 


Spielkonsolen sind für mich ... keine 
echte Alternative — es ist schon teuer genug, 
den PC aktuell zu halten. Außerdem bin ich 
im Strategie- und Simulationsgenre zu Hause. 


Urlaubs-Traumziel: Amrum, Cuxhaven, 
Usedom, Madeira, Barcelona, Tarifa (Spanien) 
— ich kann mich nicht entscheiden. 
Hauptsache, ein Meer ist vor der Haustür. 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


Zusätzliche PC- 
finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


Details 
USCODE 


PC aktuell: Urlaub, Gamescom und 
Redesign – da blieb wenig Zeit für die heimi- 
schen Rechner. Aktuell láuft alles, trotzdem 
werde ich so bald wie möglich auf die finale 
Version von Windows 7 umsteigen. 


Spielkonsolen sind für mich ... so 
etwas von uninteressant. Ich hatte noch 
nie eine Spielkonsole und werde mir auch 
nie eine kaufen. Nur der PC ist eine richtige 
Herausforderung, da läuft wenigstens nicht 
immer alles auf Anhieb. 


Urlaubs-Traumziel: www.villapasquini.it 


p^ 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Print-Organisation 


Fachbereiche: Monitore, Windows, Sicherheitssoftware 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Sparkonto ist entsetzt: Ich 
habe die neue Wohnung mit dem hochpreisi- 
gen System 5 THX von Teufel ausgestattet ... 
doch es ist jeden Cent wert :) 


Spielkonsolen sind für mich ... im 
Xbox-/PS3-Format überflüssig, da ich einen 
Spiele-PC und einen Blu-ray-HTPC besitze. 
DS und PSP sind jedoch für unterwegs lustig. 


Urlaubs-Traumziel: San Francisco sollte es 
dieses Jahr werden, allerdings gehen Umzug 
und neue Móbel vor. Vielleicht klappt es 
náchstes Jahr. 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
II Gene, vier СІВ PCGH- 
RAM, MSI HD 4870, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Ich bekámpfe derzeit meist 
Zombiehorden in Left 4 Dead (dt.) und dafür 
ist die Hardware schnell genug. Trotzdem 
plane ich schon die Aufrüstung: Windows 7, 
SSD, Quadcore — alles sehr verlockend. 


Spielkonsolen sind für mich ... keine 
Alternative. Ich mag Shooter und Strategie- 
spiele und die sind mit dem PC verheiratet. 
Für Street Fighter IV gibt's den HTPC. 


Urlaubs-Traumziel: Die NCC-1701-D, hat 
bestimmt eine schnelle Netzanbindung ;-). 
Was, die gibt's gar nicht? Dann eben Kiel. 


М 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Mein PC und ich haben seinen 
einjáhrigen Geburtstag mit einer Runde 
Plants vs. Zombies und einer groBen Tüte 
Tortilla-Chips mit Hot-Salsa-Dip gefeiert — 
ich mit Letzterem, der PC mit Ersterem. 


Spielkonsolen sind für mich ... der Klotz 
am Bein der PC-Spiele. Ohne Konsolen und 
Cross-Platform-Titel gäbe es auch keine 
doofen „Über die Schulter guck"-Shooter. 


Urlaubs-Traumziel: Ich wollte schon immer 
mal ins Weltall, aber bei dem Kilopreis kann 
ich mir das wohl nur eingeäschert leisten. 


T 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E8500, Gigabyte P965- 
DS4, 6 GiByte DDR2- 
800, Geforce GTX 

280, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Da LCDs aktuell schön billig 
sind, sollte ich meine 19-Zoll-Röhre endlich 
in Rente schicken. Mal schauen, ob ich dafür 
ein paar Euronen auf die Seite legen kann. 


Spielkonsolen sind für mich ... die idea- 
le, wohnzimmertaugliche Ergänzung zum PC. 
Vor allem Action-Spiele oder Fun-Racer wie 
Need for Speed spielen sich auf der Couch 
mit dem Funk-Controller einfach besser. 


Urlaubs-Traumziel: Australia, it's great 
mate: massig Sonne, entspannte Leute und 
eine Sprache, die ich sehr gut beherrsche. :) 


Privat-PC: Phenom 

II X4 940 BE auf Asus 
МЗА78-Т (7906X), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (512). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Der 30-Zöller ist endlich da. 
Hinzu kamen der Umzug, neue Möbel, der 
Urlaub ... Thilo, ich brauche mehr Geld. =) 


Spielkonsolen sind für mich ... eine 
brauchbare Ergänzung zum PC. Wo sonst 
kann ich Zelda- und Mario-Spielen frónen? 
Wobei Nintendo ja gerade nur die „Casual 
Gamer" bedient — schämt euch! 


Urlaubs-Traumziel: Die Galapagos-Inseln. 
Da Schildis meine Lieblingstiere sind, würde 
ich die „sanften Riesen“ (u. a.) gerne mal auf 
diesem schönen Fleckchen Erde begutachten. 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, X-Fi 
Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontär | kk@pcgh.de 


PC aktuell: Die Flaute bei den Umbauarbei- 
ten hält weiter an, aber ich habe auch derzeit 
keinen Grund, mein System zu verändern. Die 
Wasserkühlung hat sich bei den von wenig 
angenehm zu unglaublich heiß wechselnden 
Temperaturen gut geschlagen und bleibt. 


Spielkonsolen sind für mich ... ein 
Übel sondergleichen! Aber — wie Nintendos 
Wii — gleichzeitig auch ein lustiger Spaß für 
zwischendurch. 


Urlaubs-Traumziel: Urlaub an sich ist 
schon ein Traum, wohin es geht, ist egal. 


t 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI 
P45 Neo2, 4 GiByte 
DDR2-800 (OCZ), 
Palit Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overc 


locking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite) 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


| 
, 


PC aktuell: Ich beginne, meine primäre 
Festplatte (Samsung Spinpoint F1) zu hassen. 
Es nervt, wenn die Daten im „Schneckentem- 
po" zusammengesucht werden. 


Spielkonsolen sind für mich ... eine Al- 
ternative zum PC. Rennspiele mit Nordschlei- 
fe, Star Wars: The Force Unleashed und der 
lássige Couch-Faktor sind gute Argumente. 
So entgehe ich miesen Konsolenports. ;-) 


Urlaubs-Traumziel: Die einsame Insel mit 
weißem Strand, azurblauem Meer, Palmen, 
Kokosnüssen und Hángematte 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P5B Deluxe, 2 
GiByte DDR2-667, Ge- 
force 7900 GTX, Audigy 
2 ZS, Samsung 226BW. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


OLIVER PUSSE 
Volontár | op@pcgh.de 


PC aktuell: Aus Geldmangel ist das Provi- 
sorium samt Windows 7 RC nun zu meinem 
Hauptspielerechner mutiert, da ich für ein 
neues Fahrrad sparen muss — mein altes wur- 
de mir leider entwendet. Ein Upgrade in Form 
eines E6300 wird es aber bald geben. 


"m 


Spielkonsolen sind für mich ... ein Teil 
des táglichen Lebens. Entspannt auf dem 
Sofa Gran Turismo (PS3) oder Halo 3 (Xbox 
360) zu spielen, hat seine Vorteile. 


Urlaubs-Traumziel: Japan! Nächstes Jahr 
ist es hoffentlich so weit. 


Privat-PC: Pentium DC 
E2140 (3,4 GHz), Evga 
Nforce 750 FTW, 4 GiB 
Corsair DDR2-1142, 
Evga GTX 260-216 SC. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 27UL 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Bionic Commando ist durch- 

gespielt, daher steckt aktuell wieder meine 
Office-Grafikkarte im Rechner: eine Geforce 
7200 GS TC. Die braucht in 2D nur 4 Watt. 


Spielkonsolen sind für mich ... im Ge- 
gensatz zu früher keine Alternative mehr. Die 
gegenüber dem PC klar schlechtere Grafik, 
Steuerung und Fps vergällen mir gerade in 
Shootern und Strategietiteln den Spielspaß. 


Urlaubs-Traumziel: An den Amazonas. =) 
Schon als kleines Kind wollte ich da mal hin 
und eine Anakonda in freier Wildbahn sehen. 


E 


Privat-PC: Core i7-920 
@ 1,00V (SMT/TM aus), 
Asus P6T, 3 x 2 GiByte 
DDR3-1333, Geforce 
GTX 260-216 OC, 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH Extreme, Overclocking, Wasserkühlung, Geháuse 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent-Kühlung, Netzteile, Online 


Ständige freie Mitarbeiter und Praktikanten 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


ANDREAS ZUBER 
Programmierung 


STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


-— 

Miei 
ORCUN SAKAR 
Testlabor 


Modding 


ALEXANDER BERNT 


MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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Über 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 
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Ъ Expertenforum: www.pcghx.de 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


JP Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de —- 
uche A. Domuscose 
JP Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit DRM- 
freiem Musikmaterial. 


www.alternate.de/pcgh 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise für 
Hardware und Software im PCGH-Preis- 
vergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 


tline: PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele-Hotline 
wählen und sich beraten lassen: 


© 09001/101950 
© 09001/10 1951 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


Conrad Elektronik . 


Nenotec. 


Gigabyte... = 

REN Seesen 50, 51, 138, 139 
СООГА сс с 57 
Саб aya aya TTE 65 


ОГАП ш ои UE 85 
Coolen Masten сусыз ЕЯ 91 
РЕ ООШ ЛЕ ОЛ ЫЛ ps 99 
ЕГАТИ тасс NEUE 03 
Ule. c nn ns 1 
EA ME Me ET ER 112, 
Vale 2 
OTT 3 
Putoscoubs ee оса 41 
EE na ana пош 45 
Кае 47 
CompucaselCougar maa 48 


144 Pc Games Hardware | 10/09 


H ШОЛ www.pcgh.de = www.pcghx.de 


агошаге 


шег 


GOMPUTEGC MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 
Verleger Jürg Marquard 


Verlag Computec Media AG 

Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 

elefon: 0911/2872-100 

elefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 


Vorstand Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
Rainer Rosenbusch 


Chefredakteur (V.i.S.d.P.) Thilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 
Adresse siehe Verlagsanschrift 


Stellv. Chefredakteur Christian Gögelein (cg) 
Leitender Redakteur Marco Albert (ma) 
Redaktion Frank Stöwer (fs), Daniel Möllendorf (dm), Carsten Spille (cs), 

Henner Schröder (hs), Raffael Vötter (rv), Oliver Pusse (op), Marc 
Sauter (ms), Andreas Link (al) 

Product Manager Daniel Waadt (dw) 
Ständige freie Mitarbeiter Roland Neumeier, Martin Jungowski 
Mitarbeiter dieser Ausgabe Stephan Wilke, Orcun Sakar, Mario Riemann, Thomas Knies, 
Christian Bulst 


Lektorat Margit Koch-Weiß (Ltg.), Birgit Bauer, 
Heidi Schmidt, Claudia Brose 
Community Manager Marc Brehme 


Layout Frank Pfründer (Ltg.), Hans Strobel, Arne Söntgerath 
Bildredaktion Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 
Titelgestaltung Frank Pfründer 
Fotografie Heft tb, cg, op, Ic, ma, cs, dm, fs, dw, hs, rv, ms 
Bildnachweis Sofern nicht anders angegeben: PC Games Hardware 
CD, DVD, Video Jürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Björn von Bredow, 


homas Dziewiszek, Michael Neubig, Jasmin Sen, Michael 
Schraut, Daniel Kunoth, Christine Alt 


Verlagsleiter Hans Ippisch 
Vertriebskoordination Sabine Eckl-Thurl 
Marketing Jeanette Haag, Christina Seifferth 
Produktion Martin Closmann, Jörg Gleichmar 


www.pcgameshardware.de 


Leiter Neue Medien Justin Stolzenberg 
Projektleitung & Konzeption Florian Stangl, Markus Wollny, Thilo Bayer 
Programmierung Marc Polatschek, René Giering, Aykut Arik, Alex Holtmann, 
Tobias Hartlehnert, Barbara Heller 
Webdesign Tony von Biedenfeld, Emanuel Popa 


Anzeigen 
CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 
verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Anzeigenberatung Print 
Peter Elstner: Tel.: +49 911 2872-252;  peter.elstnerG computec.de 
Brigitta Asmus: Tel.: +49 911 2872-253;  brigitta.asmus@computec.de 
Wolfgang Menne: Tel.: +49 911 2872-144; — wolfgang.menneGcomputec.de 
Ronny Münstermann: Tel.: +49 911 2872-251; ronny.muenstermann@computec.de 
René Behme: Tel.: +49 911 2872-254; rene.behme@computec.de 
Bernhard Nusser: Tel.: +49 911 2872-254; bernhard.nusser@computec.de 
Gregor Hansen: Tel.: +49 221 2716-257; gregor.hansen@computec.de 


Anzeigenberatung Online ` InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: infoGinteractivemedia.net 


Anzeigendisposition anzeigen@computec.de 
Datenübertragung via E-Mail: anzeigen computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 22 vom 01.01.2009. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 


Abonnement 
Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: --49 (0)89 — 20 028 111 
E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 


Postadresse: 
COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CSJ, Postfach 140220, 80452 München. 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland) 
DVD € 60,00 (€ 67,20 Österreich, € 72,00 Ausland) 
Extended € 73,- (€ 81,20 Österreich, € 85,- Ausland) 
Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 
Extreme € 22,50 (€ 26,50 Österreich, € 27,50 Ausland) 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb: DPV Network GmbH, Postfach 570 412, 22773 Hamburg, Internet: www.dpv-network.de 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 


AIT 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN-VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY STYLE 
Internationale Zeitschriften: 

Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA. PANI DOMU EKSTRA, 
PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, ÉVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 
PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


Das heißeste Handyspiel des Jahres, 


exy Girls und Fußball - was noch?! 
Hot Girls Sonia 38383 
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Hole dir die Slideshow mit der Sonia 
und erlebe prickelnde Augenblicke. 


Hentai-Leckerbissen für Genießer 
Tabulose Girls und heiße Szenen 


Dolly Buster prásentiert sagenhafte 
Topmodelle mit erotischen Kurven! 


Lehrbuch für Sex Fanatiker. Lerne 
neue Stellungen. Viel Spass dabei! 


Tantra 


АГАЧТА 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitem! 


3x Strip Poker I 


Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, 


Drinking Fun 38201 
; Wenn soll бе Tour 
das getan? (0-23) 

Ce 


Sei auf Zack! Berechne den Promille- 
Gehalt und die Ausnüchterungszeit! 


38748 | 


bis Du 3 x Strip Poker gespielt hast 


38381 | 


Hot Girls Marta 


Р d 
а. 


Slideshow mit der aufregenden 
Marta. Erlebe erotischen Momente! 


Arcade Game. Schiffbruch und viele 
Uberraschungen auf einsamer Insel 


Bring deinen Club in die Champlonsliga 
Bemühe dich um Sponsoren, Spieler. 


Erotik Asian 38422 


| 
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Lass EMILE von wunderschónen 
asiatischen EMILE verzaubem! 


Schiess dir die Ladys frei! Lekker 
nackte Ladys, erst aber schiessen! 


Erotisches Sudoku Spiel Du wirst 
mit sexy Bildem belohnt werden 


Stolen in 60 sec. 38551 


Ich habe einen Job für dich, ganz 
leicht. Kleiner Einbruch bei einem 
Juwelier, keine große Sache.. 


Tank Force 38478 


Verteitige Deine Base mit Kampf- 
panzem, sonnst hast Du verloren 


Governator 2 38637 


IS ¿<s < 
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Zerstörer und kybemelischen Kampf- 
roboter. Kein Job ist ihm zu hart. 


gun 


Happy Hours 38528 


Happy Hour! Trink soviel Du kannst 
Die Girls werden immer hübscher. 


Bist du zerstreut, ausgeponer und weißt 


| nicht warum? Teste Deinen Biorhythmus! 


вет) | — 
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und 38728 bestellen. 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 
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SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 11/2009 


Bild des Monats 
BAL 


— SC He? 


Bereits in der vergangenen Ausgabe haben wir uns mit 
der Verbindung von Spielen und Kunst bescháftigt. Eine 


M ega-S pecial : WI n dows 7 * reizvolle Idee, die auch Photshop-Künstler zu manch 


gelungenem Werk inspiriert hat. Die — zugegeben recht 
Am 22. Oktober startet der von Spielern heiß erwartete Verkauf von Windows 7 — OEM-Hersteller freie — Interpretation einer Szene aus Space Invaders ist 


erhalten das begehrte Betriebssystem schon früher, die Exemplare einer Vorbestellaktion waren zum allerdings weder als Gemálde noch als Kunstdruck zu 


Preis von 50 Euro binnen Sekunden vergriffen. Ist der Hype gerechtfertigt? haben enade eigentlich. 


Worte des Monats 


„Bitte drängen Sie Ihren Chef, 
Computer ohne giftiges PVC und 
Bromverbindungen herzustellen, 

so wie Apple es tut.” 


William Shatner alias „Captain James T. Kirk” in einer 
Sprachbotschaft an die HP-Mitarbeiter (WEBCODE 27UN) 


IE. KEEN 
-01590 e 
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Neue Grafikkarten" Laufwerk-Guide" 


Rossis Restekiste 


Mit Spannung wird die nächste Grafikkarten- Selten war der Laufwerk-Markt derart im 

Generation von AMD (Ati) und Nvidia erwartet. Umbruch wie jetzt: SSD-Speicher werden immer Merkwürdige Produkte 

Ob es im náchsten Monat schon so weit ist? preiswerter, platterbasierte Festplatten immer їйї rp RO OI 
AM — 3 i "T : Р merkwürdigen Shops. 

Unabhängig davon rechnen wir mit neuen größer. Doch längst nicht jeder Speicher funktio- тапан 

Direct-X-10.1-Karten von Nvidia und planen niert reibungslos. Zeit für einen PCGH-Laufwerk- manche Überraschung. 

einen grófleren Test ein. Guide. Beachtlich finde ich den 


„HealthCare HeadSpa 
Head Massager”, der 
noch schlimmer aussieht, 
als er klingt, und eigent- 


H * ich dazu da ist, dem , 
Weitere Themen oe ek Apes 4 A 
® Energy Star 5.0: Was bringt die neue Energiespar-Spezifikation? cien Stalp zu meesieran i "m 


; ES А und so Verspannungen und Мідгапе vorzubeugen. Ob 
JP Direct-X-11-Spiele: Wie die Spiele von morgen aussehen es wirklich funktioniert, kann ich nicht sagen, da ich 


J Gamescom-Rückblick: Die Gamescom-Kracher im PCGH-Technik-Check mich weigere, mit solch einem Gestell auf dem Kopf 
herumzusitzen. Auf Partys ist der Apparat zweifellos ein 
Renner, dürfte für gute Laune sorgen und nach ein paar 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 07.10.09 Drinks traut man sich vielleicht wirklich, das Ding in der 


Öffentlichkeit aufzusetzen. 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.amazon.com 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Praxis: Intel Core 15 


Alles über Intels neue CPUs plus P55- 
Special. Turbo-Modus und Hyperthreading im Detail > s. 


Große Festplatten 


1,5 Terabyte für 80 Euro: Was taugen 
die Preisbrecher? Plus: Caviar Black 2 TB mit 64 МІВ Cache » s.ss 


Windows 7 


Win 7 gegen 
Le Vista und XP, Praxistipps, Treiber Check. Kompatibili- 
tátslisten, Direct X 11 u. v. m. »ss 


Konzept für alle 
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Editorial 
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Diesen Monat: Rück- 
blick auf das neue 
Heftkonzept, Ausblick 
und Abschied von PCGH 
Extreme Print. 


Bereits im August und September ist viel passiert bei PC Games Hard- 
ware. Diesen Monat gibt es weitere Neuigkeiten. 


Rückblick: Heftkonzept, Ausblick: Einkaufsführer 

Mit Ausgabe 10 präsentierte sich PCGH erstmalig mit neuer Lesefüh- 
rung. Insgesamt war das Feedback positiv: Nach einer Umfrage fanden 
über 70 Prozent der Leser das neue Design grundsätzlich gut. Weniger 
als 10 Prozent konnten sich mit „PCGH 2.0“ nicht anfreunden. Das neue 
Konzept bei den Einkaufsführern kam jedoch nicht gut an, weshalb wir 
in dieser Ausgabe einen neuen Ansatz testen. Anstatt alle Einkaufsfüh- 
rer direkt einer Marktübersicht oder einem Test zuzuordnen, bieten wir 
die Übersichten konzentriert am Ende einer Themenrubrik. Im Heftin- 
halt und bei Marktübersichten weisen wir separat darauf hin, auf wel- 
cher Seite sich der jeweilige Einkaufsführer befindet. Bitte nutzen Sie 
die Chance und teilen Sie mir per E-Mail an tb@pcgh.de mit, wie Sie die 
Umsetzung finden. 


Extreme: Kein regelmäßiges Erscheinen mehr 

Mit Ausgabe 05/2009, die seit 30.9. im Handel ist, wird die bisher regel- 
mäßige Erscheinungsweise auf eine unregelmäßige umgestellt. Sprich: 
Extreme Print erscheint künftig nur noch als Sonderpublikation. Sehr 
wahrscheinlich wird die Printmarke Extreme auch als Premium fortge- 
führt, dann auch mit exklusiven Beigaben wie Wärmeleitpaste. Nach 
fast zwei Jahren Marktpräsenz fiel uns dieser Schritt nicht leicht, aller- 
dings zeigte sich in den letzten Monaten immer mehr, dass das große 
Engagement der Extreme-Mitarbeiter und der insgesamt hohe Aufwand 
bei der Erstellung des Heftes nicht ausreichend vom Markt (sprich Heft- 
käufern und Anzeigenkunden) honoriert werden. Künftig finden Sie 
Extreme-Themen wie Overclocking, Kühlung und Casemodding daher 
wieder verstärkt im PCGH-Hauptheft. Alle Extreme-Abonnenten erhal- 
ten ein Begleitschreiben mit Infos zu ihren Abomóglichkeiten. 


An dieser Stelle móchte ich allen Mitarbeitern von Extreme Print ein 
persónliches Dankeschón aussprechen. Die Zusammenarbeit hat trotz 
Produktionsstress immer Spaß gemacht. Den Lesern von Extreme Print 
móchte ich ebenfalls für ihre Treue und das konstruktive Feedback 
danken. Künftig wird bei der Marke Extreme vor allem das Forum im 
Vordergrund stehen, wo für die kommenden Wochen und Monate ei- 
nige Verbesserungen geplant sind. 


In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen, Ihr 
 ———_< 
JINA Bou 4 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im November am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 12/2009 kommt turnusgemäß am ersten Mitt- 
woch im November, also am 4.11.2009. In diesem Monat erscheinen die re- 
gelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus, außerdem eine 
Premium-Ausgabe. In der PCGH 12 Premium finden Sie alles zur neuen Rollen- 
spiel-Hoffnung Aion: Neben Tipps zum Spiel für Einsteiger und Fortgeschrittene 
bekommen Sie Tunings, Benchmarks und Hardwaretests passend zum Cry-Engi- 
ne-Rollenspiel von NC Soft. AuBerdem im Handel: PCGH Extreme 05/2009 (seit 
30.9.) mit CPU-Overclocking-Special, P55-Mainboards mit Sockel 1156 im OC- 
est, AM3-Mainboards und weiteren extremen Artikeln. Seit 7.10.2009 gibt es 
das Sonderheft MMO-Tuning Teil 2 mit weiterem Futter für Online-Rollenspieler 
(WoW, Herr der Ringe Online, Guild Wars, Runes of Magic (Chapter 2) u. v. m.). Am 21.10.2009 erscheint schlieBlich das Sonderheft zu 
Windows 7 bzw. Direct X 11 — hier erfahren Sie alles zum neuen Microsoft-Betriebssystem pünktlich zum Verkaufsstart. 
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zum Hightech-Heimkinosystem. Mit 
Dolby Digital- und DTS-Decoder für die 
Wiedergabe von 5.1-Soundtracks und 
32-stelligem Schönschrift-Display zur 
übersichtlichen Anzeige aller Funktionen. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem 
Umtausch-und Rückgaberecht | 12 Jahre 
Garantie auf Lautsprecher | Bester Sound 
zu günstigen Preisen durch Direktkauf vom 
Hersteller | Umfassend informieren und 
bequem bestellen unter www.teufel.de 
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Heftinhalt 


Die neue Grafikkartengeneration im ersten Test 
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Intel Core 2 Duo T9400 Artikel 59341 — 
` AGB Arbeitsspeicher 
24320 GB Fi Festplatte | 
= 16” TFT Color Shine WKGA _ ` 


Windows Vista Home Premium 
mit Windows 7 Upgradeoption 
LAN, WLAN, HDMI, Webcam. Bluetooth, E-SATA 
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Intel Core 2 Duo P8700 Artike 58343 
6 GB Arbeitsspeicher 
X 250 GB Festplatte 
.T TFT Color Shine WXGA+ 
NVIDIA GeForce GTK 260M 1GB 
Altec Lansing-Lautsprecher 


Windows Vista Home Premium 64-Bit 
mit Windows 7 Ungradeoption 


LAN, WLAN, HDMI, Wehcam, Bluetooth, E- SATA 
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FULL HD Mediaplayer 1080P — 
HDMI 13 | LAN | USB2.0 | Cardreader 
| m inkl. Fernbedienung 
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AMD Phenomil X4 Quad-Core 940 
Hervorragender Stereoklang 2 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 
Spiele-Vollversion Battlestations Midway ........................ Seiten 1 und 2 
Vollversion Disk Shower (im DVD-Special Festplatten)................... Seite 2 
Spiele-Demo Pro Evolution Soccer 2010....................................... Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


PCGH-Special Festplatten (inklusive Vollversion) ........................... Seite 2 
PCGH-Special Windows 7 (inklusive Мїйео)................................... Seite 2 
Б@пйєгїаїеа! ИНЕ TEE Seite 2 
PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, Tests, Retro, Spaß und 


Eite € айе demi CIE emile maaan Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .... . Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard .............................. Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


@ 


DVD 


Special: 
Festplatten 


Im DVD-Special zum Festplatten-Vergleichstest 
(siehe Infrastruktur-Rubrik) finden Sie haufenweise 
PDF-Artikel und Tools, etwa unsere 100 Festplatten- 
Tipps und den groBen SSD-Praxistest, der diverse 
Schwáchen der neuen Technik aufdeckt. AuBerdem 
im Paket auf der zweiten DVD-Seite: die Vollversion 
Disk Shower 2008, mit der Sie Ihre alte Platte 
kräftig entrümpeln — mehr dazu erfahren Sie unten 
auf dieser Seite. 


Hardware 


I Titel: PCGH-Special Festplatten 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special samt Vollversion auf DVD-Seite 2 
I Festplattentest in dieser Ausgabe 


Vollversion: 
Disk Shower 


Mit unserer Vollversion Disk Shower 2008 
entrümpeln Sie Ihr System: Das Programm findet 
Datenmüll wie verwaiste temporäre Dateien 

und Dateifragmente und löscht sie bei Bedarf. 

So schaffen Sie wieder Platz auf Ihrer Platte. Zur 
Nutzung der Vollversion ist eine kostenlose Online- 
Registrierung nötig, über die Sie die Schlüssel zur 
Installation und zur Freischaltung erhalten. 


I Titel: Disk Shower 2008 

I Genre: Festplatten-Reiniger 

I DVD-Seite 2 (im Festplatten-Special) 
I Online-Registrierung nötig 


бий Shower 


Über „Erweiterte Optionen“ rufen Sie Zusatz- 
funktionen wie den Datenshredder auf. 


Auf unseren Testrechnern fand das Programm 
mehrere hundert überflüssige Dateien. 


PCGH-Top-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt versucht, CD- 


Gamescom: Eindrücke von der PCGH-Over- 


Zu Besuch bei Caseking: Vor Ort beim Gehäu- Need for Speed - Shift: Vier Qualitätseinstel- 
se- und Kühlungsspezialisten lungen des Rennspiels im Direktvergleich 


Rohlinge aufzublasen. 


clocking-Show auf der Gamescom 2009 
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Vollversion: 
Battlestations 
Midway 


In Europa tobt der Zweite Weltkrieg, die USA 
verhalten sich neutral. Erst ein überraschender 
Angriff der Japaner auf Pearl Harbor ändert alles, 
die Amerikaner greifen in den Krieg ein — und Sie 
sind mittendrin! Battlestations Midway ist eine 
Mischung aus Echtzeitstrategie und Action, in der 
Sie Ihre Truppen über die Karte bewegen kónnen, 
Sie dürfen aber auch jederzeit selbst in eines der 60 
verschiedenen Flug- und Wasserfahrzeuge steigen: 
Zur Verfügung stehen diverse Flugzeuge, Schiffe 
und sogar U-Boote, mit denen Sie die japanischen 
Truppen bekämpfen — allein oder im Team. 


ттт 
+ MIDWAY * 


Das Spiel ist auf beide Seiten der Heft-DVD verteilt. 
Sie starten die Installation von der ersten Seite 

und werden dann vom Programm zum Wenden des 
Datentrágers aufgefordert. 


I Titel: Battlestations Midway 

I Genre: Action/Echtzeitstrategie 

I Programm auf DVD-Seiten 1 und 2 

I System: A64 3500+, 2 GiB RAM, GF 7900 


Wer mag, kann das Spiel wie einen Strategie- 
titel spielen und alles über die Karte steuern. 


Die Flugzeuge steuern sich sehr simpel, das 
Spiel ist keine realistische Simulation. 


Die Grafik sieht auch auf älterer Hardware 
vom Schlage einer Geforce 7 noch gut aus. 


Vom Jäger bis zum Flugzeugträger stehen 
insgesamt 60 verschiedene Vehikel bereit. 


DVD-Gewinnspiel 


Wir verlosen dreimal AMDs 
Phenom II X3 705e (65 W). 


AMD 


Phenom 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Welche 3dfx-Grafikkarte wird 
in PC Games Hardware 11/2000 exklusiv getestet? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-11”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 3. November 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


Special: u 
Windows 7 


Per Video stellen wir die 14 besten Neuerungen 
des neuen Microsoft-Betriebssystems vor, das am 
22. Oktober in den Handel kommt. Außerdem im 
Special: PDF-Artikel mit Tests und Praxistipps rund 
um Windows 7, viele Screenshots und der Windows 
7 Upgrade Advisor von Microsoft in der aktuellen 
Betaversion, der prüft, ob Ihr Rechner für Windows 
7 bereit ist. Das Special finden Sie samt Video auf 
Seite 2 des Datenträgers. 


 Hartdiare 


I Titel: PCGH-Special Windows 7 

I Genre: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special auf DVD-Seite 2 

I Windows-7-Test in der Special-Rubrik 


Grafikqualitátsvergleich: RV870 gegen 


nimmt sich diesmal die PCGH-Erstausgabe vo. — RV770 und GT200 im Crysis-Vergleich 


Eyefinity: AMDs neue Bildschirmtechnologie 
mit drei Monitoren und Cry-Engine 3 in Aktion 


Radeon HD 5800: Carsten Spille stellt die neue 
AMD-Grafikkarte im Detail vor. 
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у Paint 


a. Remotedesktopverbendung 


b Bildschirmlupe 


VM Salıtär 


Dokumente 


Computer 


Systemsteuerung 
Geräte und Drucker 


Standardprogramme 


Hilfe und Support 


b — AlieProgramme 


— ҸҸ 


Das nagelneue Betriebssystem von Microsoft im Mega-Test 


Nur noch wenige Tage und Windows 7 wird im Handel erháltlich sein. Die Redaktion testet das neue 
Betriebssystem auf insgesamt 14 Seiten so ausführlich wie noch nie. Dabei beleuchten wir alle wich- 
tigen Aspekte für Spieler und geben wertvolle Tipps für den Umstieg. 


as Warten hat nun bald ein 

Ende, denn mit Windows 7 
kommt am 22. Oktober endlich ein 
würdiger Nachfolger des erfolgrei- 
chen Windows XP. Vista wird nun 
zum Lückenbüßer oder gnädiger 
ausgedrückt "Vista war nur ein 
Schritt auf dem Weg zu Windows 7. 
Die enge Verwandtschaft zwischen 
den beiden Betriebssystemen ist 
offensichtlich. Doch die Entwick- 
lung von Windows 7 zeigt gut, dass 
Microsoft viel aus dem Desaster 
rund um die Einführung von Vista 
gelernt hat. Der Softwarekonzern 
hat Informationen über das neue 
Betriebssystem per Twitter und mit 
Entwickler-Blogs unter die Leute 
gebracht. Dazu kamen öffentliche 
Testversionen in Form der Beta und 
des Release Candidates. Insgesamt 
schwimmt Windows 7 auf einer 
Welle positiver Berichterstattung 
in Richtung Marktstart - geniale 
Marketingarbeit. Laut einem Quick- 
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poll auf www.pcgameshardware.de 
mit über 800 Teilnehmern wollen 
rund 40 Prozent der Teilnehmer so- 
fort auf Windows 7 umsteigen und 
23 Prozent noch im Jahr 2009. Auf 
den nun folgenden 14 Seiten wol- 
len wir nachprüfen, ob Windows 7 
wirklich so viele Vorschusslorbee- 
ren verdient hat. Dazu analysieren 
wir die Arbeitsgeschwindigkeit des 
neuen Betriebssystems und gehen 
auch auf die Veränderungen im 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Die Redaktion 
hat ein Paket mit aktuellen 

Treibern und Tools für Win- 
= dows 7 zusammengestellt. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27XU B 


Kern und bei der Einbindung von 
Grafikprozessoren ein. Am Ende 
des Artikels finden Sie zahlreiche 
Tipps, damit ein Umstieg von Vista 
oder XP auf 7 möglichst leicht fällt. 


Systemvoraussetzungen 

Laut Microsoft benötigt Windows 
7 keinen High-End-Rechner: Ein 
Computer mit einer 1-GHz-CPU, 
1 GiByte RAM und 16 GiByte Fest- 
plattenplatz reicht aus. Dies ist 
nach unseren Erfahrungen aber 
übertrieben, denn Windows 7 
lässt sich auch mit 488 MiByte Ar- 
beitsspeicher installieren. Wir ha- 
ben das neue Betriebssystem auf 
einem Hercules Ecafe (Netbook) 
installiert und es lief überraschend 
flüssig. Dazu müssen wir noch be- 
merken, dass das Netbook mit einer 
500-MHz-CPU arbeitet. Allerdings 
muss die Installationspartition mit 
dem Dateisystem NTFS formatiert 
werden. Im Test belegte Windows 


7 Ultimate x64 etwa 12 GiByte Fest- 
plattenplatz. 


Das kostet Windows 7 

Microsoft Deutschland hat sehr 
lange mit der Bekanntgabe der 
Preise für die Windows-7-Editio- 
nen gewartet. Der Grund war, dass 
Windows 7 zunächst ohne Inter- 
net Explorer kommen und es da- 
her keine Upgrade-Version geben 
sollte. Aufgrunddessen wird es bis 
Ende 2009 die Retail- beziehungs- 
weise Vollversionen zum Upgrade- 
Preis geben. Ein Windows 7 Home 
Premium bekommen Sie aktuell 
für rund 120 Euro. Ab 2010 soll die- 
se Edition etwa 200 Euro kosten. 
Die meisten Anwender können 
aber auf zwei kostenlose Anrufe 
beim Microsoft-Support sowie ein 
Handbuch verzichten und greifen 
daher zur System-Builder-Version. 
Für Windows 7 Home Premium 
zahlen Sie dann nur rund 90 Euro. 
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Für Professional sind etwa 120 und 
für Ultimate circa 160 Euro fällig. 
Zum Vergleich: Die System-Builder- 
Versionen von Vista Home Premi- 
um kosten um die 80 Euro und XP 
Home Edition rund 70 Euro. Mi- 
crosoft bietet auch ein Family Pack 
für rund 130 Euro mit 3 Upgrade- 
Lizenzen von Windows 7 an. Das 
Angebot ist aber limitiert und bein- 
haltet einen 32- und 64-Bit-Daten- 
träger. Windows 7 Starter wird es 
nur zusammen mit einem Netbook 
geben und Home Basic ist nicht 
für den deutschen Markt vorgese- 
hen. Windows 7 Enterprise hat die 
gleiche Ausstattung wie Ultimate, 
ist aber nur als Volumenlizenz für 
große Firmen erhältlich. 


32 oder 64 Bit? 

Alle Editionen von Windows 7 mit 
Ausnahme der Starter gibt es als 32- 
und 64-Bit-Variante. Den Retail-Ver- 
sionen liegen beide Setup-Datenträ- 
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ger bei. Als System-Builder-Käufer 
müssen Sie sich für eine der beiden 
Varianten entscheiden. Diese Ent- 
scheidung sollte für Windows 7 x64 
fallen, denn das 64-Bit-Betriebssys- 
tem verschafft eigentlich nur Vor- 
teile. 64-Bit-Anwendungen sind auf 
dem Vormarsch und bieten häufig 
Leistungsvorteile gegenüber dem 
32-Bit-Pendant. Zudem laufen sehr 
viele 32-Bit-Anwendungen auch auf 
Windows 7 x64. Doch am schwers- 
ten wiegt: Mit dem 64-Bit Windows 
können mehr als 4 GiByte RAM 
genutzt werden. Einen Preisunter- 
schied zwischen Windows 7 x86 
und x64 gibt es nicht. Allerdings 
ist auch ein nennenswerter Nach- 
teil bekannt —16-Bit-Programme 
können auf einem x64-System 
nicht mehr ausgeführt werden. 
Doch mithilfe der Dosbox oder Vir- 
tual PC lässt sich dies umgehen. 


Eine Umfrage auf www.pcgames- 
hardware.de hat ergeben, dass rund 
86 Prozent der 860 Teilnehmer zu 
Windows 7 x64 greifen werden. 
Nur 5 Prozent wollen die 32-Bit- 
Variante kaufen. 


Upgrade-Möglichkeiten 
Microsoft bietet eine spezielle Up- 
grade-Version an. Hierbei handelt 
es sich aber um ein Lizenz-Upgrade 
von Windows XP oder Vista auf 7. 
Eine direkte Upgrade-Installation 
mit Datenübernahme ist nur von 
Windows Vista möglich, dies 
funktioniert jedoch mit allen Li- 
zenzmodellen. Allerdings müssen 
Sie folgende Punkte beachten: Sie 
können nur von 32 auf 32 Bit oder 
von 64 auf 64 Bit updaten und Sie 
müssen in der gleichen Editions- 
Familie bleiben. Eine Ausnahme 
ist Windows 7 Ultimate, darauf 
können Sie auch von Vista Home 
Premium updaten. Die möglichen 
Upgrade-Pfade finden Sie unter 
BONUSCODE 27XU. 


Ausblick auf Windows 8 

Da Microsoft schon mit der Ver- 
öffentlichung von Windows Vista 
angekündigt hat, alle drei Jahre ein 
neues Windows in den Handel zu 
bringen, gehen wir davon aus, dass 
bereits 2012 das Betriebssystem 
mit dem Codenamen Windows 8 
kommen wird. Es soll wie seine 
Vorgänger ein hauptsächlich lokal 
arbeitendes System sein. Allerdings 
wird es wahrscheinlich keine 32-Bit- 
Version mehr geben und auch die 
grafische Benutzeroberfläche wird 
überarbeitet. Wann die Ergebnisse 
aus dem Forschungsprojekt Midori 
in Windows einfließen sollen, ist 
nicht bekannt. > 


rum sollten Sie Windows 7 kaufen 


Windows 7 bietet viele Neuerungen gegenüber Vista sowie XP und erleichtert 
die Arbeit mit dem PC nach einer gewissen Eingewöhnungszeit. 


Microsoft hat Windows 7 aus Anwendersicht entwickelt und versucht so, die Bedienung 
sinnvoll zu vereinfachen. Hinzu kommt, dass man das neue Betriebssystem nicht mi 
reichlich Features überladen hat — Vista ist im Vergleich zu XP geradezu vollgestopf 
mit Neuerungen. Windows 7 bietet mit der neuen Taskleiste, der Homegroup und der 
Bibliothekenfunktion nützliche Funktionen, die man als Anwender schnell schätzen lernt. 
Das besondere Glanzlicht im Vergleich zu Vista ist aber die Option „Einstellungen für 
Benutzerkontensteuerung". Damit können Sie einstellen, dass Sie nicht mehr bei jeder 
Systemänderung eine Sicherheitsfrage angezeigt bekommen. Auf den folgenden Seiten 
testen wir auch die Leistung von Windows 7 und dabei kommt das Betriebssystem gut 
weg. Gerade auf typischen Spielerechnern mit Mehrkernprozessoren kann Windows 7 
seine Fähigkeiten entfalten und sich in den meisten Benchmarks gegen Vista und vor allem 
XP durchsetzen. Da man als PC-Spieler zwingend ein Windows-System braucht, sollte man 
ab dem 22. Oktober auf das aktuelle 7 setzen. 


Kaufen Sie Windows 7, wenn Sie ... 


Kaufen Sie Windows 7 nicht, wenn Sie .. 


= ... einen Rechner nutzen, der die Systemanforderungen unterschreitet. 
® ... bereits ein gut konfiguriertes Windows Vista x64 einsetzen und Sie die neuen 
Funktionen von Windows 7 nicht interessieren. 


.. mit Windows XP noch zufrieden sind. 


installation scheuen. 


.. ein modernes Betriebssystem mit ansprechendem Design suchen. 

.. die Grafikschnittstelle Direct X 10/11 nutzen möchten. 

.. auf ein 64-Bit-Windows umsteigen wollen. 

.. den Einsatz einer Solid State Disk (kurz SSD) planen. 

.. Windows Vista als zu träge empfinden. 

.. hóhere Transferraten im Netzwerk benótigen. 

.. die Meldungen der Benutzerkontensteuerung (UAC) konfigurieren wollen. 


.. ein Upgrade aus technischen Gründen nicht durchführen kónnen und eine Neu- 


Preise 


Windows 7 


Home Premium 


Unverbindliche Preisempfehlungen 


Upgrade (von XP und Vista) 119,99 Euro 285,00 Euro 299,00 Euro 
Vollversion (Retail) 199,99 Euro 309,00 Euro 319,00 Euro 
Family Pack (3 Upgrade-Lizenzen) | 149,99 Euro - - 
StraBenpreise 
Upgrade (von XP und Vista) Ca. 120 Euro Ca. 280 Euro Ca. 290 Euro 
Vollversion (Retail) Ca. 120 Euro Ca. 280 Euro Ca. 290 Euro 
Family Pack (3 Upgrade-Lizenzen) | Ca. 130 Euro - - 
System Builder Ca. 90 Euro Ca. 120 Euro | Ca. 160 Euro 
Anytime Upgrade 
Windows 7 Starter Edition Ca. 80 Euro - - 
Windows 7 Home Premium Ca. 90 Euro Ca. 140 Euro 
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Bild: MEV 


SPECIAL | Windows 7 


Start- und Kopierzeiten: Windows 7 nicht immer vorn 
USB: Kopierzeit 5 GiByte (1 Datei) 


BESSER <| Sekunden 


0 50 100 150 200 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x86 


Windows XP x64 


Windows Vista x64 


Windows XP x86 


be 158 (Basis) 
Je 160 (: 1 %) 
Ш 
МТ“) 
шшыыыыыыыыыыыыыы!‘о (HÀ 70) 
ГРС 185 (+ 17 %) 


BESSER <| Sekunden 


Netzwerk: Kopierzeit 5 GiByte (1 Datei) 


0 100 200 300 400 500 600 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x86 


Windows Vista x64 


Windows XP x86 


Windows XP x64 


„ш 
Je 466 (+1 %) 
DT 472 (+ 2 %) 
ЕСИ 
МТИ 
РШ 588 (+27 %) 


BESSER € | Sekunden 


Festplatte: Kopierzeit 5 GiByte (1 Datei) 


0 20 40 60 80 100 A 120 


Windows XP x64 


Windows XP x86 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x64 


Windows Vista x86 


М 
ЕЕЕ 90 (-2 %) 
ЕСИ 
==——— a 92 (0 %) 
==—=——YFYT 113 +23 70) 
Ki 113 (+23 %) 


BESSER <| Sekunden 


Startzeit: Einschalten bis Desktop 


0 10 20 30 40 50 60 


Windows XP x86 


Windows XP x64 


Windows Vista x64 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x86 


NNNM 34 (-29 70) 
СН) 
СССр 
be (8 (Basis) 
D —— — 0 (+2 %) 
ШІН 


System: Intel Core i7-860 (2,8 GHz), Asus P7P55D Deluxe, 4 GiByte DDR3 RAM (1.333 MHz, 7/7/7/21), Western 
Digital Velociraptor 300 GByte, Radeon HD 4870; Catalyst 9.8 Bemerkungen: Windows XP startet immer noch 
am schnellsten. Doch bei den Kopierzeiten holt Windows 7 auf und liegt teilweise an der Spitze. 


Truecrypt 
BESSER > | MByte/s 


Anwendungsbenchmarks: Kaum Unterschiede 


0 20 40 60 80 100 120 


Windows XP x64 


Windows XP x86 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x64 


Windows Vista x86 


19 (+1 96) 
EE -- 119 (+1 %) 
118 (Basis) 
118 (0 96) 
118 (0 96) 
117 (196) 


x264 
BESSER > | Fps 


Windows 7 x64 


Windows XP x64 


Windows XP x86 


Windows 7 x86 


Windows Vista x86 


Windows Vista x64 


D ur 26,85 (Basis) 
МТИ 
D ECK 
Муи 
ССС 
ГРУШИ 


System: Intel Core i7-860 (2,8 GHz), Asus P7P55D Deluxe, 4 GiByte DDR3 RAM (1.333 MHz, 7/7/7/21), Western 
Digital Velociraptor 300 GByte, Radeon HD 4870; Catalyst 9.8 Bemerkungen: Die beiden Benchmarks von 
Truecrypt und x264 zeigen kaum Geschwindigkeitsunterschiede. 
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Windows 7: Leistung 


Kann Windows 7 die alten Betriebssysteme Vista und XP schlagen? 


WX Jindows 7 fühlt sich nicht 
nur schneller an als Vista, 
sondern leistet auch in einigen 
Benchmarks mehr. Selbst Windows 
XP muss sich 7 in einigen Tests 
geschlagen geben - vor allem in 
Spielen, die Direct X 10 nutzen, 
liegt Windows 7 vorn. Zusätzlich 
zu Spiele- und Anwendungsbench- 
marks haben wir auch geprüft, ob 
Windows 7 auf Notebooks für làn- 
gere Akkulaufzeiten sorgt. 


Testsystem 

Für den Leistungsvergleich zwi- 
schen Windows 7, Vista und XP 
haben wir ein Core-i7-System ge- 
wáhlt. Der Prozessor Core i7-860 
arbeitet mit 2,8 GHz auf einem 
Asus P7P55D Deluxe. Der Speicher 
besteht aus 4 GiByte RAM und ei- 
ner Western Digital Velociraptor 
(300 GByte, 10.000 U/min). Als 
Grafikkarte kommt die Radeon 
HD 4870 (1 GiByte) zum Einsatz. 
Grafikkartentests mit AMD- und 
Nvidia-Produkten finden Sie auf 
den folgenden Seiten in diesem 
Windows-7-Special. 


Kopier- und Startzeiten 
Microsoft verspricht, dass Win- 
dows 7 schneller starten soll als 
Vista. Auf unserem Testsystem boo- 
tet der Rechner mit dem neuen Be- 
triebssystem nicht schneller als Vis- 
ta Service Pack 2. Am schnellsten 
startet immer noch Windows XP 
x86 mit 34 Sekunden. Doch Win- 
dows 7 kann bei den Kopiertests 
punkten. Wir kopieren dazu eine 
5-GiByte-Datei auf eine Festplatte, 
auf ein USB-Laufwerk und über ein 
100-MBit-Netzwerk. Während XP in- 
nerhalb einer Partition noch knapp 
vor Windows 7 liegt, muss sich das 
alte Betriebssystem in Sachen Netz- 
werkgeschwindigkeit geschlagen 
geben: XP (32 Bit) benótigt zum 
Kopieren der 5-GiByte-Datei 75 bis 
88 Sekunden länger als Windows 
7 oder Vista. Ähnlich sieht es bei 
der USB-Geschwindigkeit aus: Win- 
dows 7 und Vista liegen nahe beiei- 
nander, Windows XP x86 hingegen 
ist deutlich langsamer. Windows 7 
x64 ist zwar meist schneller als Vis- 
ta oder XP, doch bei den Startzeiten 
des Systems liegt es nur an vierter 
Stelle. 


Anwendungsbenchmarks 

Das beliebte Datei- und Lauf- 
werksverschlüsselungsprogramm 
Truecrypt bietet einen internen 


Benchmark, der auch Mehrkern- 
prozessoren unterstützt. Egal ob 
wir Windows 7, Vista oder XP ein- 
setzen, Truecrypt gibt uns fast im- 
mer die gleichen Werte aus. Die 
kleinen Unterschiede führen wir 
auf Messungenauigkeiten zurück. 
Da es von Truecrypt keine 64-Bit- 
Version gibt, sind auch die Unter- 
schiede zwischen den x86- und 
x64-Betriebssystemen verschwin- 
dend gering. Ähnlich sieht es bei 
dem Video-Benchmark x264 aus: 
Das Programm misst die Geschwin- 
digkeit, in der die HD-Videotrans- 
kodierung von MPEG2 zu H.264 
stattfindet. Wir messen keinen 
nennenswerten Leistungsunter- 
schied zwischen den sechs geteste- 
ten Windows-Versionen. 


Da Cinebench  x64-Betriebssys- 
teme unterstützt, erreicht das 
Benchmark-Programm mit den ent- 
sprechenden Windows-Versionen 
einen höheren Wert. Der Unter- 
schied liegt bei etwa 20 Prozent. 
Zwischen XP, Vista und 7 gibt es 
allerdings keinen nennenswerten 
Unterschied. Windows 7 x64 ist ei- 
nen Hauch schneller als Vista x64 
und XP x64. 


3D Mark 03 

Der Benchmark 3D Mark 03 unter- 
stützte erstmals Direct X 9, daher 
soll diese Anwendung entspre- 
chende Spiele vertreten. In den 
Ergebnissen zeigt sich deutlich, 
dass Windows XP bis zu 14 Prozent 
schneller arbeitet als 7 oder Vista. 
Hierfür ist sicherlich das auf DX10 
abgestimmte Treibermodell in Win- 
dows 7 und Vista verantwortlich. 


Aktuelle Spiele 

Die Wahl der Spiele für den Ver- 
gleich bietet einen Vorteil für die 
Direct-X-10-kompatiblen Betriebs- 
systeme Windows 7 und Vista. 
Doch im Hinblick auf das kommen- 
de Direct X 11 ist diese Auswahl 
sinnvoll. So erreicht Far Cry 2 unter 
Windows 7 und Vista die gleichen 
Fps-Raten, XP ist im D3D9-Modus 
rund 20 Prozent langsamer. Im 
Spiel Anno 1404 zeichnet sich ein 
ähnliches Bild ab, der Abstand zwi- 
schen Windows 7 und XP liegt bei 
21 Prozent. Das neue Betriebssys- 
tem setzt sich auch gegenüber Vista 
mit 3 bis 4 Prozent ab. Für aktuelle 
Spiele ist Windows 7 also immer die 
bessere Wahl; ältere Spiele werden 
durch das neue Betriebssystem P 
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£- PCWEL 


Laco 


Webhosting. 


Ein schóner Grund, sich mit tollen Angeboten zu bedanken! Und 
darum gibt's ab jetzt unbegrenzten Traffic bei allen 1&1 WebHosting- 
Paketen! Außerdem bekommen Sie bei 1&1 viele Domains 1 Jahr lang 
für 0,- € und sparen bei Hosting-Paketen, Servern und E-Shops 50 % 
in den ersten 6 Monaten. Also, worauf warten Sie noch? 


Aktion gilt nur 
noch bis 31.10.2009! 


HOSTING 


Komplett-Lósungen für den 
perfekten Internet-Auftritt 


z. B. 1&1 Homepage Business: 
E 3 Inklusiv-Domains 

W Neu: 5 GB Webspace 

m UNLIMITED Traffic 


MEM 


€/Monat 
© P danach ab 14,99 Є/Мопаї* 


Die Leser des Fachmagazins РС Welt 
haben entschieden: 1&1 ist wieder 
die Marke des Jahres 2009 im Bereich 


Aktion gilt nur 
noch bis 31.10.2009! 


SERVER 


Hochleistungs-Server für 
gehobene Ansprüche 

z. B. 181 Dedicated Server 
Dual-Core XL: 

m AMD Opteron™ 1218 
m 2 x 2,6 GHz 


m UNLIMITED Traffic 9929 


€/Nionat ; 
danach ab 99,99 €/Monat 


Weitere Preis-Aktionen finden Sie im Internet! 


*Einmalige Einrichtungsgebühr 14,90 € (bei 1&1 Dedicated Server 99 €). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


Jetzt informieren und bestellen unter: 


cu 01805 / 001 535 


united 
internet 


14 ct/Min. dt. Festnetz, 
Mobilfunktarife ggf. abweichend 


www.1und1.info 
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Synthetische Tests: Unterschiede durch x64 & D3D 9 


Cinebench R10 (x64/x86) — xCPU 
BESSER > | Punkte 0 


10.000 20.000 
Windows 7 x64 ССИ) 
Windows Vista x64 D — — 030015) 
Windows XP x64 “шр 
Windows XP x86 —==<)ypsb|Ñu —«——M»À 132.474 (418 %) 
Windows 7 x86 13.405 (-19 90) 


Windows Vista x86 


млыны 13.394 (19 %) 


3D Mark 03 - Standardtest 


BESSER > | Punkte 0 20.000 40.000 60.000 
Windows XP x86 e 55.940 (+14 %) 
Windows XP x64 REM 55.521 (41490) 
Windows 7 x64 pu— 49.126 (Basis) 
Windows Vista x64 Le 48.854 (-1 %) 
Windows Vista x86 EE 8.765 (-1 90) 
Windows 7 x86 Le 47.049 (-4 90) 


Kernskalierung mit Anno 1404 (Direct 3D 9) 


Prozessor mit einem Kern 


BESSER $ | Fps 0 1 2 3 4 5 6 7 
Windows XP x86 =———ai (20% 
Windows 7 x64 ==) 
Windows Vista x64 5,0 (15 %) 


Prozessor mit zwei Kernen 


BESSER > | Fps 0 2 6 8 10 12 
Windows 7 x64 Re ) (Basis) 
Windows XP x86 leen 1! 5 (-6 %) 
Windows Vista x64 =Z sau 5.1 (34%) 


Prozessor mit vier Kernen 
BESSER > | Fps 


= 14. (13 %) 
С_____________ 12,2 (2) 


16,4 (Basis) 


В: лон 


Windows 7 x64 
Windows XP x86 
Windows Vista x64 
Minimum-Fps 1.680 x 1.050 
P (4x MSAA/8:1 АР) 


System: Intel Core i5 860 (2,8 GHz), Asus P7P55D Deluxe, 4 GiByte DDR3 RAM (1.333 MHz, 7/7/7/21), Western 
Digital Velociraptor 300 GByte, Radeon HD 4870; Catalyst 9.8 Bemerkungen: Der 64-Bit-Modus von Cinebench 
ist etwa 20 Prozenter schneller als die 32-Bit-Version. Windows XP liegt im 3D Mark 03 vorn. 


System: Anno 1404 v1.0 (, Ranch Small", max. Details), Intel Core 2 Quad Q9300 @ 2,5 GHz, Gigabyte P35- 
D54, 8 GiByte DDR2-800 (5/5/5/18), Seagate Barracuda 7200.10, Geforce GTX 295 (1 GPU); Geforce 185.85 
Bemerkungen: Windows 7 ermöglicht mit einer Vierkern-CPU die höchsten Fps-Raten. 


Spiele: Windows 7 & Vista dank 


10 an der Spitze 


Far Cry 2 v1.01 - „Ranch Small" — max. Details 


BESSER P» | Fps 0 10 20 r En FLÜSSIG AO 50 
Windows 7 x64 (D3010) шиши 43,2 (Basis) 
Windows 7 x86 (D3D10) EELER 
Windows Vista x64 (D3D10) D — ——M— 43.4 (0 %) 
Windows Vista x86 (D3D10) —— (|, 4 43,1 (0 90) 
Windows XP x64 (D3D9) — 34,3 (-21 %) 
Windows XP x86 (D3D9) — a 34,7 (-20 %) 
Anno 1404 v1.0 — PCGH-Spielstand — max. Details 
BESSER » | Fps 0 10 r T d » irri SPIELBAR 50 
Windows 7 x64 (03010) 38,9 (Basis) 
Windows 7 x86 (D3D10) СС к= 0007) 
Windows Vista x64 (03010) i 37,7 (390) 
Windows Vista x86 (D3D10) 374 (4 %) 
Windows XP x64 (D3D9) 20,9 (-46 96) 
Windows XP x86 (D3D9) 21 (446 %) 


МШЕ 1.680 x 1.050 
P (4x AA/16:1 АЕ) 
System: Intel Core i7-860 (2,8 GHz), Asus P7P55D Deluxe, 4 GiByte DDR3 RAM (1.333 MHz, 7/7/7/21), Western 


Digital Velociraptor 300 GByte, Radeon HD 4870; Catalyst 9.8 Bemerkungen: Durch den Direct-3D-10-Modus 
erreichen die Spiele Far Cry 2 und Anno 1404 unter Windows 7 und Vista hóhere Fps-Raten als unter XP. 


Netbook-Akku hält mit Windows 7 länger 


Cinebench R10 
BESSER > | Punkte 


Windows 7 x86 
Windows XP x86 


000 300 600 900 


D 869 (Basis) 
820 (6 76) 


3D Mark 2001 


BESSER | Punkte 


0.000 1.000 2.000 3.000 


Windows XP x86 d 2928 (+25 %) 
Windows 7 x86 Еи 
Startzeit 
BESSER <| Sekunden 00 10 20 30 40 50 
Windows XP x86 kuwa 40 (-13 %) 
Windows 7 x86 m ———a(€—MegÜM— 46 (Basis) 


Kopierzeit 5 GiByte 
BESSER <| Sekunden 


000 100 200 300 400 
Windows 7 x86 жш 
Windows XP х86 СЕЛШ 


Akkulaufzeit 
BESSER > | Minuten 


Windows 7 x86 
Windows XP x86 


000 100 200 


D e !58 (Basis) 
eg 130 (-18 %) 


В: лон 


System: Sony Vaio VPC-W11S1E Netbook (Intel Atom №280 @ 1,66 GHz, 1 GiByte DDR2-533, 160 GByte HDD 
mit 5400 U/min, 10-Zoll-LCD mit 1.366 x 768) Bemerkungen: Windows 7 muss sich auf dem Netbook von XP 
nur in puncto Startzeit und 3D-Mark-01-Werten geschlagen geben. 
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sicherlich nicht unspielbar. Mehr 
zum Thema Kompatibilität von 
Spielen und Anwendungen finden 
Sie auf den folgenden Seiten. 


Kernskalierung 

Wir haben für den Test der Mehr- 
kernunterstützung einen schwä- 
cheren Rechner (Core 2 Quad 
Q9300 mit 2,5 GHz) gewählt. Als 
Benchmark benutzen wir das sehr 
prozessorlastige Spiel Anno 1404 
im Direct-3D-9-Modus. Außerdem 
vergleichen wir nur die drei wich- 
tigen Betriebssysteme Windows 7 
x64, Vista x64 und XP x86. 


Arbeitet das System nur mit einem 
CPU-Kern, erreicht Windows XP 
die höchste Fps-Rate. Der Grund 
dafür dürfte sein, dass XP an sich 
weniger Ressourcen als Windows 
7 oder Vista benötigt. Mit 2 Prozes- 
sorkernen klettert sofort Win 7 an 
die Spitze des Testfeldes. Windows 
Vista x64 ist 34 Prozent langsamer. 
Erhöhen wir die Kernzahl der CPU 
auf vier, setzt sich das neue Be- 
triebssystem noch deutlicher von 
XP ab. Ungewöhnlich ist allerdings, 
dass Vista den Abstand zu XP und 
7 nicht aufholen kann. Windows 7 
reagiert in diesem Test sehr gut auf 
die steigende Anzahl der CPU-Ker- 
ne und steigert die Fps-Rate um bis 
zu 170 Prozent. Dahinter folgt Vista 
mit einer Leistungssteigerung zwi- 
schen einem und vier Kernen von 
144 Prozent. Das alte Windows XP 
kommt immerhin noch auf 101 Pro- 
zent. Der Einsatz von Windows 7 
auf einem Mehrkernsystem ist also 
empfehlenswert. 


Win 7 auf dem Netbook 

Ab Ende Oktober können Herstel- 
ler ihre Netbooks auch mit Win- 
dows 7 (Starter Edition) ausstatten. 


Sie können aber auch selbst auf 
Windows umsteigen. Ein Upgrade 
samt Datenübernahme von XP auf 
7 ist allerdings nicht möglich. Bei 
den meisten Netbooks müssen Sie 
Windows 7 über einen USB-Stick 
installieren; so haben wir es auch 
für diesen Test getan. 


Die finale Version von Windows 7 
fühlt sich auf einem Netbook mit 
Atom N270 (1,6 GHz) und 1 GiByte 
RAM performant an: Menüs öffnen 
sich nach den Anklicken sofort und 
Windows-Programme laden recht 
schnell. Der Release Candidate von 
Windows 7 fühlte sich auf einem 
Netbook noch deutlich träger an. 
Aber auch die Benchmarks bestä- 
tigen zum großen Teil, dass sich 
Windows 7 für ein Netbook eignet. 
Cinebench R10 ist mit Windows 7 
etwas schneller, aber richtig deut- 
lich wird der Unterschied beim 
Kopieren: Das neue Betriebssys- 
tem ist 15 Prozent schneller als XP. 
Hinzu kommt, dass der Akku mit 
Windows 7 länger hält: Wir mes- 
sen beim Sony Vaio Netbook einen 
Unterschied von fast 30 Minuten! 
Einzig bei der Startzeit des Systems 
und beim 3D Mark 2001 muss sich 
Windows 7 gegenüber XP geschla- 
gen geben: Das alte Betriebssystem 
ist 6 Sekunden früher betriebsbe- 
reit - ein kleiner Abstand zu Win- 
dows 7. 


Der Unterschied der 3D-Mark- 
2001-SE-Werte ist mit 25 Prozent 
deutlicher. Ein Blick in die Details 
offenbart, dass dafür hauptsächlich 
die „Games Tests“ verantwortlich 
sind - also Direct-3D-8-Befehle 
im Direct-X-10- beziehungsweise 
-11-Treibermodell. Dieses Phäno- 
men haben wir auch beim 3D Mark 
03 (Direct X 9) beobachtet. > 
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dLAN" 200 AVeasy — 
Dein Spiele-Netzwerk S 
aus der Steckdose 


dLAN®” 200 AVeasy Starter Kit 

• Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
«Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

* Einfach einstecken. Spielen. 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 
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cleva3.Lgo 


www.devolo.de 
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L 


CS 
МОТ Теа атто 


HDR-Compresston 
ST 


aj 5,0 
ГА 


Entwicklung дег Rechenleistung (GFLOPS, M 


Jahr 

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

3000 2720 
Radeon HD 5870 
2500 Radeon HD 4870 
Radeon HD 3870 
200 
Geforce 8800 GTX 
1500 
Geforce 7800 GTX 
š Radeon X850 XT-PE 
Radeon 9800 XT 
108,8 


Intel Pentium 4 560 


Intel Pentium 4 3,06 GHz 


Intel Core 2 QX6700 | Intel Core i7 965 


Intel Pentium 4 3,2 GHz 


Intel Pentium 4 EE 840 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Intel Core 2 QX9770 


CPU ШОРО 


Hullshader-Ausgabe 
2: Kontrollpunkte des 
neuen Drahtgitters und 
Tessellationsfaktoren 


Domainshader 


Eingabewerte für den Hullshader: 
Kontrollpunkte vom Vertexshader 


Hullshader-Aus- 
gabe 1: Tessella- 
tionsfaktoren pro 
Dreieck 


Tessellator 


Tessellator- 
Ausgabe: 
Dreieckskoor- 
dinaten 


Domainshader-Eingabewerte: 
Koordinaten für ein Vertex 


Domainshader-Ausgabe: Ein tesselliertes Vertex 


Tessellation in Direct X 11: Hull- und Domainshader integrieren die Arbeit des fest 


verdrahteten Tessellators in die restliche 
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logische 3D-Pipeline. 


GPU-Beschleunigung 


Wie die Grafikkarte der CPU Beine machen soll 


it Windows 7 kommt der Gra- 
Misa eine weitaus entschei- 
dendere Bedeutung zu als bisher. 
Die bereits hohe und weiter zuneh- 
mende Rechenleistung der Grafik- 
prozessoren kann mit Windows 
7 erstmals in einem Microsoft-Be- 
triebssystem direkt ab dem ersten 
Tag genutzt werden. Durch die In- 
tegration der Schnittstelle namens 
„Direct Compute“ (früher: Direct X 
Compute Shader) in Windows 7 
kónnen Entwickler Programme 
so schreiben, dass besonders gut 
parallelisierbare Teile die Shader- 
Einheiten der Grafikkarte nutzen. 
Wir werfen einen Blick auf Direct X 
11 und Direct Compute. Außerdem 
erläutern wir, welche Auswirkun- 
gen diese Systeme auf die Zukunft 
von Spielphysik oder künstlicher 
Intelligenz haben kónnen. 


Berechnungsmonster 
Grafikkarte 

Spätestens seit der Einführung von 
Grafikchips nach DX10-Standard 
sind die Recheneinheiten so flexi- 
bel ansprechbar, dass sie sich nicht 
mehr nur für das stupide Textu- 
rieren von Dreiecken in Spielen 
eignen. Doch auch die verfügba- 
re Rechenleistung, besonders im 
Single-Precision-Bereich, hat sich 
rasant weiterentwickelt und über- 
flügelt die der CPUs mittlerweile 
um Längen (s. Diagramm links). 


Der steinige Weg zu Direct 
Compute und Open CL 

Nach einigen früheren Physik- 
demonstrationen von Nvidia und 
AMD (die auch einen Folding@ 
Home-Client für die X1900-Reihe 
anboten), sprang Nvidia erst mit 
seiner DX10-Generation auf den 
GPGPU-Zug, dafür aber mit Macht. 
Die Initiative um die hauseigene 
CUDA-Technologie („Compute 
Unified Device Architecture“) be- 
deutete den Durchbruch für viele 
Grundlagenarbeiten im Bereich 
von GPGPU („General Purpose 
Graphics Processing Unit“) - wel- 
ches von Nvidia inzwischen lieber 
GPU-Computing genannt 
CUDA war abseits der Stärkung 
von Nvidias Marktposition insofern 
wichtig, als bis dato im Bereich des 
GPGPU ein gravierendes Problem 
bestand: Die Wissenschaft forschte 
lieber an den Algorithmen als an 
den Problemen, Grafikprozessoren 
so anzusteuern, dass die Rechen- 
kraft optimal genutzt wurde. Kurz: 


wird. 


Es stand keine adäquate Entwick- 
lungsumgebung bereit. CUDA und 
später AMDs erneute Bemühun- 
gen, die in „Ati Stream“ gipfelten, 
behoben diesen Missstand, sodass 
die herstellerübergreifenden Stan- 
dards Direct Compute und Open 
CL (welches Apple auch in Mac OS 
X 10.6 „Snow Leopard“ integrierte) 
nicht mehr in den luftleeren Raum 
hinein verabschiedet wurden. 


Bessere Einbindung 

In Windows 7 kommt der Grafikkar- 
te gesteigerte Bedeutung zu - kaum 
verwunderlich, betrachtet man die 
Entwicklung der Leistungsfähigkeit 
der High-End-Modelle. Doch neben 
den Dickschiff-Dinosauriern gibt 
es eine weitaus größere Viel- und 
Stückzahl von ebenso flexiblen 
Grafikeinheiten, die nicht dieses 
hohe Leistungsniveau erreichen. 
Um auch deren Potenzial aus- 
schöpfen zu können, wird seitens 
Microsoft und des Treibermodells 
WDDM („Windows Display Driver 
Model“), welches im Gegensatz zu 
Vista jetzt in Version 1.1 vorliegt, 
nicht mehr so verschwenderisch 
mit den GPU-Ressourcen umgegan- 
gen wie noch in Windows Vista. 
Eine bessere Speicherverwaltung, 
die insbesondere auch dem Multi- 
GPU-Management mit SLI und 
Crossfire X zugute kommen soll 
(siehe folgende Doppelseite), stellt 
nur den Anfang dar. Zwar kónnen 
Sie noch Vista-Treiber verwenden, 
die lediglich WDDM in der Version 
1.0 bieten, wir empfehlen jedoch 
aktualisierte Treiber, zum Beispiel 
von unserer Heft-DVD oder un- 
ter BONUSCODE 27XU, für die 
Nutzung unter Windows 7. Nur so 
kónnen Sie alle Vorteile des neuen 
Treibermodells ausschópfen. 


Sparsamkeit ist eine Zier ... 
Denn unterstützt der verwende- 
te Grafiktreiber den WDDM-1.1- 
Standard, wird bei aktiver Aero- 
Glass-Oberflàche zum Beispiel die 
Speicherbereiche der geóffneten 
Fenster nicht zusätzlich im Ar- 
beitsspeicher hinterlegt, wenn 
die Daten bereits im Videospei- 
cher vorliegen. Was auf potenten 
Desktop-Rechnern kaum ins Ge- 
wicht fällt, war spätestens bei der 
Nutzung integrierter Grafik - zum 
Beispiel in schwachbrüstigen Net- 
books - ein unnützer Stolperstein, 
mit dem Windows 7 nun aufräu- 
men kann. 
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... doch es geht auch 

ohne ihr! 

Ein weiterer Vorteil der engen Ein- 
bindung der Grafikkarte und ihrer 
Ressourcen in Windows 7 ist die 
Nutzung der Rechenleistung für 
beschleunigte — Video-Transkodie- 
rung. Dies wird oft nótig, wenn 
Sie unterwegs oder beim Treffen 
mit Freunden ein auf der Festplatte 
gespeichertes Urlaubsvideo zeigen 
wollen und es daher auf Ihr mobi- 
les Abspielgerät oder aufs Mobil- 
telefon übertragen müssen. 


Das Video muss zunächst dekodiert 
und direkt im Anschluss wieder in 
ein vom Player unterstütztes For- 
mat umgerechnet werden. Unter 
Windows 7 kann das Betriebssys- 
tem dieses bei vielen Mediaplayer- 
Modellen automatisch erkennen, 
sofern sie per USB angestópselt 
sind, und nutzt für den De- und En- 
kodierungsprozess die Rechenleis- 
tung der Grafikkarte (eine aktuelle 
Radeon- oder Geforce-Karte voraus- 
gesetzt). Die benótigte Zeit dafür 
ist, immer abhängig vom genauen 
Grafikkartenmodell, um eine Gró- 
ßenordnung geringer. Dabei gilt: 
Je schwachbrüstiger Ihre CPU und 
je potenter Ihre Grafikkarte, desto 
hóher der Leistungsgewinn. Eine 
explizite Liste unterstützter Geräte 
existiert derzeitleider nicht. Apples 
I-„Gerätschaften“, also das Telefon, 
die Audio- und die Video-Player, 
sind durch die von Apple weiterhin 
erzwungene Koppelung an Itunes 
bislang aufsen vor. Sonys Walkman- 
Mobiltelefone jedoch werden von 
Windows 7 unterstützt. 


Direct X 11 


Zu guter Letzt wollen wir noch 
einmal die Vorteile von Direct X 11 
zusammenfassen, die regelmäßigen 
Lesern der PCGH bekannt sein dürf- 
ten und durch ein Betriebssystem- 
Update auch unter Windows Vista 
(mit aufgespieltem Service Pack 
2) verfügbar gemacht werden. Bis 
auf die generell verbesserte Spei- 
cherverwaltung unter Windows 7 
und den verbesserten Thread-Sche- 
duler spielt es für Direct X 11 üb- 
rigens keine Rolle, unter welchem 
der beiden Betriebssysteme Sie es 
einsetzen. 


Die drei großen Schlagworte von 
Direct X 11 sind Multithreading, 
Tessellation und Direct Compute 
(nun offiziell ohne „X“ im Namen). 
Hardware-Tessellation ist nur un- 
ter reiner DX11-Hardware verfüg- 
bar - Sie benötigen dafür also eine 
Grafikkarte wie die Radeon-5800- 
Reihe, die den Direct-X-11-Standard 
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vollständig unterstützt. Mithilfe von 
Tessellation können Dreiecksgitter 
auf der Grafikkarte selbst erweitert 
und damit feiner unterteilt wer- 
den. Die Hull- und Domainshader 
(s. Diagramm) steuern die Vertei- 
lung und können - entsprechend 
programmiert - dafür sorgen, dass 
die Tessellation nur in Bereichen 
stattfindet, wo sie einen optischen 
Gewinn bringt. Auch eine entfer- 
nungsabhängige Änderung des 
Detailgrades ist möglich, um die 
Rechenleistung dort einzusetzen, 
wo sie den größten Effekt hat: nah 
am Betrachter. 


Direct Compute ist einer der Tei- 
le der neuen 3D-Schnittstelle, von 
denen Sie auch mit älteren Grafik- 
karten einen Vorteil haben können. 
Direct Compute bietet neben der 
DX11-Version 5.0 die Feature-Levels 
4.1 und 4.0 (entsprechend DX10.1- 
und DX10-Hardware) an. Entwick- 
ler können, wenn sie ein paar Be- 
schränkungen in Kauf nehmen, das 
effiziente Compute-Shader-Modell 
so auch auf einer Radeon zum 
Beispiel der 4000er- oder 3000er- 
Reihe respektive einer Geforce der 
8000er-Reihe oder neuer zum Ein- 
satz bringen. Einsatzmöglichkei- 
ten sind zum Beispiel effizienteres 
Post-Processing oder die schnellere 
Berechnung von Umgebungsver- 
schattung („Ambient Occlusion“). 
Physik- und sogar KI-Berechnun- 
gen sind mittels Direct Compute 
zwar durchaus möglich, aber ge- 
genüber einer kompletten Middle- 
ware wie Physx oder Havok fehlen 
den reinen Shader-Routinen noch 
die komplexen Bibliotheken und 
das Integrations-Framework, um 
diese mit wenig Aufwand in Spiele 
einbauen zu können. 


Der zweite wichtige Part von DX11, 
welcher nicht nur auf neuer Hard- 
ware Vorteile bringt, ist das ver- 
besserte Multithreading. Bietet der 
Hardware-Hersteller passende Trei- 
ber für DirectX 11 an, können auch 
Grafikkarten, die zur DX10/10.1-Ge- 
neration gehören, von der besseren 
Ressourcen-Nutzung profitieren 
und die Job-Aufrufe, welche dem 
Haupt-Render-Thread zuarbeiten, 
auf mehrere Kerne verteilen. Die 
Anwendung selbst muss dafür aller- 
dings die Direct-X-11-API nutzen - 
ältere Software profitiert also auch 
bei einem Windows-7-System nicht 
automatisch von DX11. 


Weitere Details zu Direct X 11 fin- 
den Sie in der PCGH 06/2009 ab 
Seite 122 und unter BONUSCODE 
27XU. > 


Direct X 11: Das brauchen Sie zum Einstieg 


Voraussetzungen Hardware ... 


39 ... für volle DX11-Kompatibilität: Grafikkarte mit Direct-X-11-Unterstützung 

39 ... für DX11, Feature-Level 10.1: eine Grafikkarte mit DX10.1-Unterstützung 
(Radeon ab HD 3000, 53 ab Chrome-400-Reihe) 

39 ... für DX11, Feature-Level 10.0: eine Grafikkarte mit DX10.0-Unterstützung 
(Geforce ab 8400 GS, Radeon ab HD 2400, Intel ab entsprechendem G45-Express) 

= ... für DX11, Feature-Level 9: Hier sind drei Techlevels (9.1 bis 9.3) vorhanden, die sich 
auf DX9-Hardware mit unterschiedlichen Fáhigkeiten beziehen — grobe Unterscheidung 


nach Shader-Modell 2.0, 2.x und 3.0. 
J... ein Vista- bzw. Windows-7-fáhiger PC 


Voraussetzungen Software ... 


.. aktuelle Direct-X-Version 
.. aktueller Grafikkartentreiber 


.. Windows 7 (32 oder 64 Bit, Unterstützung ab Auslieferung integriert) 
.. Windows Vista (32 oder 64 Bit, Unterstützung ab Service Pack 2) 


Using Compute Shaders 


p A 
i | 


Compute Shader in Aliens vs. Predator: Selbst in der wenig optimierten Vorabversion 
lásst sich ein Performance-Vorteil von ca. 25 Prozent beobachten — bei gleicher Optik. 


T nt 


Direct-X-11-Tessellation: Wiederum in Aliens vs. 


Predator zeigt sich ein deutlicher 


Einfluss vom Tessellationsfaktor auf die Fps-Leistung. 
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Insufficient OpenGL capabilities 


0 GL-Funktion 


Please install OpenGL drivers from your graphics hardware vendor to 
run Quakc4. 
Your OpenGL funcliunalily is lirniled. 


NVIDIA GeForce GTX 235 (Microsoft Сог ~ 


Dem Windows-7-eigenen Geforce-Treiber mangelt es an Open-GL-Funktionen. 
Windows 7 erkennt die Geforce GTX 295; auch das Onboard-SLI funktioniert. 


Spieleleistung: Windows 7 gegen Vista 


Call of Duty: World at War v1.3 - „Ohne Unterbrechung", max. Details 
0 10 


BESSER » | Fps 


j> FLÜSSIG SPIELBAR 


BED. 
30 40 50 60 70 80 90 


Grafikkarten 


Welche Karten laufen und welche nicht – plus: Das Duell mit Vista 


ie — Grafikkarten-Ressourcen 
werden unter Windows 7 
effizienter verwaltet. PC Games 
Hardware testet, ob das Feintu- 


neue Betriebssystem fast alle und 
installiert einen Treiber. Jede Ge- 
force ab der 6000er-Serie bis hinauf 
zur GTX 295 wird mit der Treiber- 


version 185.93 bedacht. Diese ist 
zwar nicht der neueste, befeuert 
jedoch alle von uns getesteten 


Spiele - mit einer Einschränkung: 

Shaders 240 Unified DirectX Suppor ning schon zum Start des neuen Die Open-GL-API, unter anderem 

К А — =s З Betriebssystems Auswirkungen auf verwendet in Quake 4, Riddick 
Pixel Filrate ISS Texture Filrate Biss die Spieleleistung hat. Außerdem und dem Mehrspieler-Modus von 
Memory Type GDDR3 Bus Width 448 Bit überprüfen wir die Treiberkompa- Wolfenstein (2009), wird nicht 
— ao —— tibilität zu aktuellen, älteren und vollständig unterstützt. Während 

Memory Size 896 MB Bandwidth 1123 GB/s exotischen Grafikkarten. Quake 4 trotz einer Fehlermeldung 
Driver Version nvlddmkm 8.15.11.8593 (Forceware 185.93] / (siehe links) startet, verweigert 
TRENT RES Kompatibilität: Ati/Nvidia Wolfenstein den Dienst. Abhilfe 

GPU Clock | 5/6 MHz Memory 1008 MHz Shader 1242 MHz Windows 7 bringt Hunderte von schafft die Installation des Geforce 
Default Clock | 576MHz М emory 1008MHz Shader | 1242 MHz Treibern mit, damit verbreitete 190.62, welchen Nvidia offiziell für 
Hardware direkt nach der Installa- Windows 7 freigegeben hat (siehe 

NVIDIA SLI Enabled (2 GPUs) tion funktioniert. In unserem Test Bonuscode und Heft-DVD). Der 2D- 
mit 50 Grafikkarten erkennt das Modus aktueller GTX-200-Karten 


tritt mit beiden Treibern in Kraft. 
Allerdings ist zu beobachten, dass 
die Karten schon beim Verschie- 
ben eines Fensters hochtakten. 


Spieleleistung: Windows 7 gegen Vista 


BESSER > | Fps 0 20 


Race Driver: Grid v1.2 - Castello Ring B - max. Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


80 100 120 140 


Windows 7: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows Vista: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


67,5 


67,4 


Windows 7: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows Vista: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows 7: Radeon HD 4890/1G 


Windows Vista: Radeon HD 4890/1G 


Windows 7: Geforce-GTX -285/2G-SLI 


Windows Vista: Geforce-GTX-285/2G-SLI 


Windows 7: Geforce GTX 285/1G 


Windows Vista: Geforce GTX 285/1G 


re 25 9 


Windows 7: Radeon НО 4890/1G 


Windows Vista: Radeon HD 4890/1G 


Windows 7: Geforce-GTX -285/2G-SLI 


Windows Vista: Geforce-GTX-285/2G-SLI 


Windows 7: Geforce GTX 285/1G 


Windows Vista: Geforce GTX 285/1G 


Fallout 3 v1.7 (HD-Pack 1.00) - PCGH-Spielstand - max. Details 


Crysis Warhead - PCGH-Spielstand (1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050 und 1.920 x 1.200) 


FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 ТИШИ 


BED. FLÜSSIG SPIELBAR. 
20 30 40 50 60 70 80 BESSER > | Fps 0 10 


BED. SPIELB. 
20 "30 


Windows 7: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows Vista: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows 7: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows Vista: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows 7: Radeon HD 4890/1G 


Windows Vista: Radeon HD 4890/1G 


Windows 7: Geforce-GTX -285/2G-SLI 


Windows Vista: Geforce-GTX-285/2G-SLI 


Windows 7: Radeon HD 4890/1G 


Windows Vista: Radeon HD 4890/1G 


Windows 7: Geforce-GTX -285/2G-SLI 


Windows Vista: Geforce-GTX-285/2G-SLI 


Windows 7: Geforce GTX 285/1G 


Windows Vista: Geforce GTX 285/1G 


634 


Windows 7: Geforce GTX 285/1G 


Windows Vista: Geforce GTX 285/1G 


Minima kos 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
p 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 
System: System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2/Windows 


7 x64 Final, GF 190.62 (Qualität)/Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: Während in CoD 5 Windows Vista 
knapp führt, ist Fallout 3 unter Windows 7 deutlich performanter — gerade wenn der VRAM voll ist. 


MinimumFps 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 
System: System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2/Windows 


7 x64 Final, GF 190.62 (Qualität)/Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: RD: Grid läuft unter Vista am besten, 
Warhead blüht hingegen unter Win 7 auf: Ist der Videospeicher voll, brechen die Karten unter Vista stárker ein. 
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Noch besser sieht es im AMD-Lager 
aus. Selbst eine Radeon X800 XT 
von Mitte 2004 wird nach dem 
Bootvorgang mit einem Treiber be- 
dacht. Dabei handelt es sich um die 
Treiberversion 8.56, die zwar nicht 
taufrisch ist, jedoch den vollen 
Funktionsumfang der Grafikkar- 
te bereitstellt. Das gilt konträr zu 
den Geforce-Karten auch für Open 
GL. Kurios ist, dass die neuesten 
Radeon-Beschleuniger nicht vom 
Betriebssystem erkannt werden: 
Sowohl die Radeon HD 4890 als 
auch die HD 4770 werden mit dem 
Standard-VGA-Treiber abgespeist; 
die ältere HD 4870 und die X2- 
Version werden ordnungsgemäß 
installiert. 


Selbst wenn Windows 7 Ihre Gra- 
fikkarte erkennt, sollten Sie auf die 
aktuellen Treiberpakete von AMD 
und Nvidia zurückgreifen. Letztere 
bieten nämlich nicht nur aktuelle 
Bugfixes, sondern auch mehr Leis- 
tung - und das Kontrollzentrum 
zur Einstellung von FSAA, AF und 
Konsorten. Sowohl das Catalyst 
Control Center als auch Nvidias 
Control Panel sind nicht im Win- 
dows-7-Archiv enthalten. 


Alte und exotische Karten 
Nutzer älterer oder seltener Gra- 
fikkarten haben weniger Glück. 
Arbeitet noch eine Geforce FX in 
Ihrem Rechner, haben Sie laut aktu- 
ellem Stand im wahrsten Sinne des 
Wortes eine schlechte Karte. Win 
7 erkennt die Serie nicht und Nvi- 
dia bietet lediglich einen drei Jah- 
re alten Vista-Treiber (Forceware 
96.85) zum Download an. Letzterer 
entlockt unserer FX 5900 im Test je- 
doch kein Bild. Besser ergeht es S3s 
Chrome-400-Serie: Zwar erkennt 
Windows 7 diese nicht, die Treiber 
auf der Herstellerseite funktionie- 
ren jedoch problemlos - sogar im 
D3D10.1-Modus. Fans der altehr- 
würdigen Voodoo-Grafikkarten ha- 
ben es schwerer, denn Win 7 x64 
akzeptiert selbst den neuesten Fan- 
Treiber SFFT 1.5 (www.3dfxzone. 
it) nicht. Die 32-Bit-Version von 
Windows 7 ist Kooperativ. 


Spieleleistung 

Kommen wir nun zum spannend- 
sten Teil: der Spieleleistung von 
Windows 7. Vista krankte zum Start 
an unausgereiften Treibern und 
unterlag dem beliebten Windows 
XP daher in allen Tests. 7 hat den 
Vorteil, dass es größtenteils auf die 
gereiften Vista-Treiber zurückgrei- 
fen kann, gepaart mit den erwähn- 
ten Verbesserungen. Wir testen vier 
beliebte Grafikkarten inklusive SLI- 
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Kompatibilitát: Grafikkarten unter Windows 7 RTM x64 


v/ Funktioniert x Geht nicht 


Grafikkarte Wird von Aktueller Aero Glass und Open GL 
Win 7 erkannt | Herstellertreiber Direct 3D ok fehlerfrei 

Ati Radeon HD 4870 X2 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 4890 x Catalyst 9.8 (v8.64 v Nur mit Cat. 9.8 

Ati Radeon HD 4870 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 4850/4830 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 4770 x Catalyst 9.8 (v8.64 v Nur mit Cat. 9.8 

Ati Radeon HD 4670/4650 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 3870 X2 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 3870/3850 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 3650 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 2900 XT v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon X1950/1900 XT/X v8.56.1.15 Legacy-Catalyst 9.8 (v8.593) v v 

Ati Radeon X1950 Pro/GT v8.56.1.15 Legacy-Catalyst 9.8 (v8.593) v v 

Ati Radeon X1800 XT v8.56.1.15 Legacy-Catalyst 9.8 (v8.593) v v 

Ati Radeon X850/X800 XT/X (PE) v8.56.1.15 Legacy-Catalyst 9.8 (v8.593) v v 
vidia Geforce GTX 295 Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce GTX 285/280 Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce GTX 275 Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce GTX 260 (alle) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce GTS 250/9800 GTX+ | Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 9800/8800 GT(S) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 9600 GT Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 8800 GTX/Ultra Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 8800 GTS (G80) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 8600 GT(S) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 7900/7800 GT(X) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 6800 GT/Ultra (PCI-E) | Geforce 185.93 | Geforce 190.62 Abstürze in 2D und 3D 
vidia Geforce 6600/6600 GT (PCI-E) | Geforce 185.93 | Geforce 190.62 Abstürze in 2D und 3D 
vidia Geforce FX 5xxx x x x x 

S3 Chrome 440 GTX x v0078 v v 

$3 Chrome 430 GT x v0078 v v 

3dfx Voodoo 3 3000 PCI x SFFT 1.5 (nur 32 Bit) Nur mit dem SFFT x 

3dfx Voodoo 5 5500 PCI x SFFT 1.5 (nur 32 Bit) Nur mit dem SFFT x 

Note-/Netbook-GPUs 

Ati Mobility Radeon HD 4850 v8.56.1.15 x v v 

Ati Mobility Radeon HD 3470 v8.56.1.15 x v v 

Nvidia Geforce 8600M GT x Geforce 186.81 v v 

Intel GMA 950 (GM945) x vS 2530525 v v 


und Crossfire-Paarungen mit aktuel- 
len Grafiktreibern. Windows Vista 
ist mit dem Service Pack 2 und allen 
seitdem erschienenen Patches be- 
stückt. Diesem stellt sich die finale 
Version von Windows 7 (RTM, build 
7600) entgegen, die wir ebenfalls 
mit den ersten Patches versehen. 
Beide Betriebssysteme ziehen dank 
64 Bit alle verfügbaren Register. 


Das Leistungsbild von Windows 7 
ist äußerst positiv. In allen geteste- 
ten Spielen liegt es entweder auf 
Augenhóhe mit Vista oder mit gro- 
fsem Abstand in Führung. Letzteres 
geschieht reproduzierbar dann, 
wenn der Grafikkarte der Video- 
speicher (VRAM) ausgeht. Interes- 
sant daran ist, dass sowohl Radeon- 
als auch Geforce-Beschleuniger in 
diesem Fall profitieren. Besonders 
deutlich zeigt dies Fallout 3, das 
wir mit dem hübschen, aber spei- 
cherhungrigen HD-Texturpaket 
aufmóbeln: Bereits in 1.680 x 1.050 
samt 4x MSAA/16:1 AF ist Windows 
7 einen Hauch schneller. In 2.560 x 
1.600 und 8x MSAA auf einer Rade- 


on HD 4890 deklassiert Windows 
7 das áltere Vista mit 27 Prozent 
mehr Bildern pro Sekunde (32,5 ge- 
genüber 25,5 Fps). Noch krasser ist 
der Unterschied auf einer Geforce 
GTX 285 mit einem GiByte VRAM: 
Ist Windows 7 in 1.920 x 1.200 
noch knapp sechs Prozent schnel- 
ler als Vista, erreicht das neue Be- 
triebssystem in 2.560 x 1.600 sogar 
die dreifache Framerate von Vista 
(31,1 anstatt 11,1 Fps). Die Sympto- 
me sind eindeutig: Nach der Explo- 
sion bei unserem Test Spielstand 
brechen die Fps unter Vista stark 
ein und stagnieren dann im knapp 
zweistelligen Bereich. Unter Win 7 
hingegen tritt nur ein kurzer Slow- 
down auf; die Grafikkarte „fängt“ 
sich rasch wieder und rendert er- 
neut 30 Fps. Anscheinend werden 
die nicht weiter benótigten Daten 
sofort wieder aus dem Puffer ent- 
fernt, anstatt sie für etwaige Folge- 
szenen beizubehalten. In Crysis 
Warhead ist ab 1.920 x 1.200 samt 
8x MSAA ein ähnliches Verhalten zu 
beobachten, wobei hier die Radeon 
HD 4890 prozentual und absolut 


mehr zulegt als die Geforce GTX 
285. Dass das Phánomen mit dem 
Videospeicher zusammenhängt, 
wird beim Blick auf die zwei GTX 
285/2G im SLI-Modus deutlich. Die- 
se sind unter Windows 7 sogar (mi- 
nimal) langsamer als unter Vista, 
auch reicht deren VRAM für 1.920 
x 1.200 aus. Die zwei Radeon HD 
4890/1G im Crossfire-Verbund hin- 
gegen profitieren von der Effizienz 
unter Win 7; der Vorteil gegenüber 
Vista beträgt bestenfalls zwölf Pro- 
zent (in 1.920 x 1.200/8x FSAA). 


Fazit: Guter Start 

Nutzer aktueller Grafikchips kön- 
nen vom Wechsel auf Windows 7 
nur profitieren. Schon jetzt zeigen 
sich Treiber und Spieleleistung 
sehr ausgereift. Dass Direct X 11 
vorerst nicht unter Windows Vista 
zur Verfügung steht, ist bislang nur 
auf dem Papier ein Vorteil. Die Zei- 
chen stehen demnach gut, dass die 
Spieleentwickler - ebenso wie die 
Kunden - Windows 7 akzeptieren. 
DX11-Spielen steht in den Folge- 
jahren dann nichts im Wege. > 
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27 eeneg ТА Раева енен DS 


Windows 7 ist dank SMT Parking in der Lage, zwischen physischen und logischen 
Kernen (Hyper-Threading) zu unterscheiden. 


Der Linux-Kernel 


Es ist schon seltsam, dass der Windows-Kernel 
generell relativ wenig Beachtung findet, sich 
beim größten Konkurrenten Linux jedoch alles 
um diesen Kernel dreht. Teilweise ist dies da- 


rauf zurückzuführen, dass der Name Linux ei- 
gentlich nur den Kernel selber bezeichnet. Was 
Sie im Handel erwerben oder legal kostenlos 
herunterladen können, sind sogenannte 
Linux-Distributionen, also Softwarepakete, 
die eine groBe Ansammlung aus Fremd- 
software rund um den eigentlichen 
Linux-Kernel herum bündeln und 
anbieten. Daher unterscheidet 
man auch zwischen Linux und 
GNU/Linux. Letzteres wird von 

der Free Software Foundation, 
einer Non-Profit-Organisation, 
die sich der Unterstützung freier 
Software verschrieben hat, als zu verwendender Name für Distributionen vorgeschlagen, 
während Ersteres weiterhin ausschließlich den Kernel selbst bezeichnet. 


Ein weiterer Unterschied ist auch die Tatsache, dass Kernel-Updates unter Windows in der 
Regel nur mit neuen Versionen des Betriebssystems oder Service Packs vertrieben werden, 
während Sie unter Linux jederzeit unterschiedliche Kernel-Versionen unabhängig vom Rest 
der installierten Software — zum Beispiel dem für die grafische Ausgabe zuständigen X-Server 
— installieren können. So ist es denkbar, verschiedene Versionen des Linux-Kernels parallel zu 
installieren und beim Start des Betriebssystems eine Version auszuwählen. 


Beim Linux-Kernel handelt es sich übrigens um einen monolithischen Vertreter seiner Art, 
sämtliche Gerätetreiber laufen im Kernel-Mode (Ring 0). Anders als bei Windows ist jedoch 
die grafische Ausgabe nicht im Kernel verankert, sondern unabhángig davon. Durch den 
Kernel verursachte Abstürze des Betriebssystems äußern sich immer als sogenannter „Kernel 
Panic" und werden durch eine in den Kernel integrierte Funktion initiiert. 
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Windows 7: Kernel 


Was hat sich tief im Inneren des Betriebssystems getan? 


ird eine neue Version von 

Windows vorgestellt, ist der 
Rummel meist enorm. Alle Kompo- 
nenten des Systems werden vorab 
von allerlei Experten begutachtet 
und bewertet. Alle Komponen- 
ten? Nein, denn ein ganz zentraler 
Aspekt des Systems bleibt hàufig 
aufsen vor und findet selten die Be- 
achtung, die er eigentlich verdient 
hätte. Die Rede ist vom Kernel des 
Betriebssystems, der ironischer- 
weise beim größten Konkurrenten, 
dem kostenlosen Linux, im Zent- 
rum des Interesses steht. 


Was ist ein Kernel? 

Der Begriff stammt, wie fast alles in 
derIT und EDV, aus dem Englischen 
und bezeichnet die zentralen Kom- 
ponenten eines Betriebssystems, 
den Kern. Dieser hat primär die 
Aufgabe, zwischen Hardware und 
Software zu vermitteln, und stellt 
somit aus Sicht der Anwendungen 
eine Schnittstelle zur Hardware 
dar. Am Kernel docken beispiels- 
weise Treiber an, um direkt mit 
der Hardware zu kommunizieren. 
Aber auch Betriebssystemfunktio- 
nen wie das Scheduling, also die 
Verteilung begrenzter Ressourcen 
zwischen konkurrierenden Prozes- 
sen und Theads, gehóren zur Aufga- 
be eines Kernels. 


Unterschieden wird primär zwi- 
schen dem sogenannten monoli- 
thischen Kernel und dem Mikro- 
kernel. Bei Ersterem laufen alle 
Kerneldienste und -anwendungen 
in einem einzigen zentralen Ker- 
nel-Thread, was besseren Zugriff 
auf die Hardware ermöglicht. Ein 
Mikrokernel stellt hingegen ledig- 
lich grundlegende Funktionen be- 
reit, an die weitere Prozesse und 
Threads andocken können. Beide 
Funktionsweisen haben ihre je- 
weils spezifischen Vor- und Nach- 
teile und unter Entwicklern wird 
bis heute heftig und leidenschaft- 
lich darüber gestritten, welches 
Konzept nun das bessere und mo- 
dernere ist. Mit den sogenannten 
hybriden Kerneln existiert ferner 
eine Mischform, bei der die grund- 
legenden Funktionen eines Mikro- 
kernels etwas großzügiger inter- 
pretiert werden. 


Der Windows-Kernel 

In genau diese Kategorie fällt der 
Windows-Kernel, der zwei Betriebs- 
modi kennt. Alle zentralen Aspekte 


laufen im sogenannten Kernel- 
Mode, alle weiteren Zugriffe und 
Dienste im User-Mode. Zwar über- 
nimmt der eigentliche Windows- 
Kernel (häufig auch als Mikroker- 
nel bezeichnet) lediglich Aufgaben 
wie die Synchronisation bei Multi- 
prozessorsystemen, das Prozess- 
und Thread-Scheduling und die 
Initialisierung von Gerätetreibern, 
im weiteren Sinne umfasst der Be- 
griff „Kernel“ unter Windows aber 
erheblich mehr, beispielsweise den 
„Hardware Abstraction Layer“, die 
eigentliche Schnittstelle zwischen 
Hardware und Software. Auch eine 
„Executive“ genannte Schicht, die 
sämtliche Low-Level-Dienste, zum 
Beispiel Ein-/Ausgabe oder die „Me- 
mory Management Unit“ (MMU) 
beinhaltet, gehört dazu. Einen sche- 
matischen Aufbau des Windows- 
Kernels entnehmen Sie der Grafik 
auf der rechten Seite. 


Diese Struktur ist nicht neu, denn 
sie steckt in jedem Windows der NT- 
Schiene und ist somit bewährt und 
millionenfach getestet. Jedoch lässt 
sich mit jeder neuen Version von 
Windows eine stete Entwicklung 
des Kernels beobachten, natürlich 
auch bei Windows 7. Prinzipiell 
handelt es sich beim Windows-7- 
Kernel um eine Evolution des Win- 
dows-Server-2008-Kernels, der wie- 
derum eine Weiterentwicklung des 
Windows-Vista-Kernels darstellt. 
Anfängliche Spekulationen, nach 
denen Windows 7 einen weiter- 
entwickelten XP-Kernel enthalten 
sollte, haben sich als genauso falsch 
herausgestellt wie die kurze, aber 
heftige Gerüchtewelle um einen 
„Minwin“ genannten Minikernel. 
Die Neuerungen im Vergleich P 


I Pufferüberlauf 
Werden zu groBe Datenmengen in ei- 
nen zu kleinen Speicherbereich (Puffer) 
geschrieben, spricht man von einem 
Pufferüberlauf. Ein Pufferüberlauf stellt 
ein eklatantes Sicherheitsrisiko dar, da 
sich so Fremdcode einschleusen lässt. 


E Data Execute Prevention 
Auch NX-Bit (No-Execute) genannt, 
verhindert die Ausführung von Code 
im User-Mode, wenn es sich dabei um 
Daten und nicht Befehle handelt. 


E Lock 
Um die Datenkohárenz zu wahren, 
müssen Speicherbereiche gesperrt 
(Englisch: locked) werden. 


GrofSes Kaliber. 
Kleine Kohle. 


eh! 


^ x 


Antec TWO HUNDRED. 
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Der Windows-Kernel (schematisch) 


Win 32 


Subsysteme 


Plug&Play- 
Verwaltung 


Objekt-Manager 


Gerätetreiber 
(Kernel-Modus) 
Hardware Abstraction Layer (HAL) 


Prozess- GDI 
verwaltung 


Schematische Darstellung des Windows-Kernels. NT4 hatte noch ein OS/2-Subsystem. 


Executive-Service 


E/A- Power- Virtuelle 
Verwaltung | | Management | |Speicherverwaltung 


Window- 
manager 


auch zum Totalabsturz des Betriebssystems. 


virtualisierten Kernel im Ring 1 ausführen. 
Prozessoren, die entsprechende Beschleuni- 
gung für Virtualisierung in Hardware besitzen 
(AMD-V bei AMD-Prozessoren, Intel VT bei 
Intel-Prozessorne), verfügen über einen so- 
genannten Ring -1, der geschützte Zugriffe 
auf den Ring O erlaubt, ohne die System- 
stabilitát des eigentlichen Ring-0-Bereichs zu 
kompromittieren. 


Mit der Einführung des Intel-80286-Prozessors im Jahr 1982 hielten auch Ringe bei x86- 
Prozessoren Einzug. Dabei handelt es sich um unterschiedliche Privilegienstufen: Je enger im 
Kern ein Thread läuft, desto mehr Privilegien hat er. 


Aus diesem Grund werden die Ringe im Englischen auch häufig „privilege rings" oder kurz 
,priv. rings" genannt. Voraussetzung für ein funktionierendes Privilegien-Ringsystem ist eine 
,Memory Management Unit", also eine Speicher-Verwaltungseinheit. Diese verhindert, dass 
ein nicht privilegiertes Programm, beispielsweise Anwendungssoftware, auf geschützte Spei- 
cherbereiche hóher privilegierter Ringe zugreifen kann. Spricht man vom Kernel-Mode, ist 
immer Ring 0 gemeint, mit User-Mode bezeichnet man die Ringe 1 bis 3. Diese Aufteilung 
gewährleistet, dass unter Betriebssystemen der Windows-NT-Serie, also auch Windows 7, ab- 
stürzende Anwendersoftware die Gesamtstabilität des Systems nicht beeinträchtigen kann. 
Hätte Anwendersoftware direkten Zugriff auf die Hardware, wie dies noch unter Windows 95, 
98 und ME möglich war, kann diese Stabilität nicht garantiert werden. Die Folge: Stürzte eine 
Anwendung, zum Beispiel ein Spiel, unter Windows 9x/ME ab, dann führte dies fast immer 


Da nur im Kernel-Mode direkter Zugriff auf die Hardware möglich ist, muss dieser Ring logi- 
scherweise am stärksten geschützt werden. Läuft ein Thread in diesem Ring, kann er direkt 
Prozessorregister manipulieren oder Interrupts auslösen. Da Gerätetreiber immer auf Letzteres 
angewiesen sind, laufen sie bei Windows im Ring 0. Anwendersoftware läuft generell im Ring 
3, die Ringe 1 und 2 werden unter Windows in der Regel nicht genutzt. Einen besonderen Stel- 
lenwert nimmt die Virtualisierung von Betriebssystemen ein, da sie auch unter Windows den 


Ring 3 
Ring 2 


Ring 1 
Ringo E 
Kernel E 


Gering privilegiert 


Treiber 
Treiber 
Anwendungen 


Hoch privilegiert 
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zu Windows Server 2008 sind bei 
Weitem nicht so massiv wie die 
beim Schritt von Windows XP auf 
Vista. Insbesondere zentrale Aspek- 
te wie die Treiber-APIs und Kernel- 
API-Calls blieben unangetastet, um 
vollständige Kompatibilität zum 
Vista-Kernel zu wahren. Nichts- 
destotrotz enthält der Windows-7- 
Kernel mehrere erwähnenswerte 
Neuerungen, zum Beispiel einen 
neuen Scheduler und einen kom- 
plett überarbeiteten TCP/IP-Stack, 
die wir etwas näher betrachten 
wollen. 


Scheduler 

Der Scheduler von Windows 7, also 
der Teil des Kernels, der zwischen 
limitierten Ressourcen und unli- 
mitierten Threads und Prozessen 
vermittelt, wurde zwar nicht von 
Grund auf neu entwickelt, jedoch 
von Vista übernommen und an den 
entscheiden Stellen optimiert. 


Der Vista-Kernel war nicht in der 
Lage, zwischen echten Multipro- 
zessorsystemen, also Computern 
mit mehr als einem physikalischen 
Prozessor (z. B. einem Server mit 
zwei AMD Opteron Prozessoren), 
und Multicoresystemen, also Sys- 
temen mit einem einzelnen physi- 
kalischen Prozessor mit mehreren 
Kernen (z. B. einem Computer mit 
Core-2-Duo-Prozessor), zu unter- 
scheiden. Systeme mit „Simulta- 
neous Multi-Threading‘“, bei Intel 
„Hyperthreading Technology“ 
genannt, wurden zwar erkannt, 
jedoch nicht gesondert behandelt. 
In der Praxis führt dies zu massiven 
Beeinträchtigungen, da je nach Art 
des Multiprocessings eine andere 
Taktik bei der optimalen Verteilung 
von Threads vonnöten ist. 


Der Windows-7-Kernel verfügt 
über eine Technik namens „SMT 
Parking“, bei der er mit der Sonder- 
stellung von SMT vertraut ist. In der 
Praxis konnten wir eine konstante 
Belastung von echten, nicht virtuel- 
len, Kernen feststellen. 


Dispatcher Lock 

Mark Russinovich, einer der Kernel- 
Entwickler bei Microsoft, hat sich 
auch zum sogenannten „Dispatcher 
Lock“ geäußert. Dieser kommt vor 
allem auf Systemen mit mehr als 
acht Prozessoren, egal ob virtuell 
oder real, zum Tragen. Beim „Dis- 
patcher Lock“ handelt es sich um 
eine globale Scheduler-Sperre, die 
alle Kerne anhält, um Daten vor 
Fremdzugriff und somit Manipu- 
lation zu schützen. Die Häufigkeit 
der Aktivierung dieses Lock-Modes 


steigt linear mit der Anzahl der pa- 
rallel verarbeiteten Threads, was 
dazu führt, dass XP und Vista bei 
mehr als acht Prozessoren spür- 
bar schlechter skalieren. Da der 
globale Dispatcher Lock vollstän- 
dig überarbeitet wurde, gehört 
diese Beschränkung nun endgül- 
tig der Vergangenheit an. Vor al- 
lem Server werden davon enorm 
profitieren, denn hier sind mehr 
als acht Prozessoren bereits gang 
und gäbe. 


TCP/IP-Stack 

Ebenfalls grundlegend überarbei- 
tet wurde der TCP/IP-Stack des 
Windows-7-Kernels, wobei 
fairerweise anmerken muss, dass 
die meisten Änderungen bereits im 
Kernel von Windows Server 2008 
R2 eingeführt wurden und dieser 
bereits eine optimierte Version des 
von Grund auf neu entwickelten 
TCP/IP-Stacks von Windows Vista 
ist. Erstmals verfügt ein Desktop- 
Windows somit also über einen 
hochperformanten TCP/IP-Stack 
aus dem Serversektor. In der Praxis 
bedeutet dies, dass Sie beispielswei- 
se mehr Verbindungen gleichzeitig 
offen halten können, als dies noch 
unter XP oder Vista der Fall war. 
Auch konnten die Latenzen bei 
der Kommunikation zwischen den 
einzelnen Schichten dramatisch re- 
duziert werden, was besonders bei 
dauerhaft offenen VPN-Verbindun- 
gen große Geschwindigkeitsvor- 
teile bietet. 


man 


Sicherheit 

Obwohl bereits der Vista-Kernel 
einen gewaltigen Evolutionsschritt 
in puncto Sicherheit darstellt, wur- 
de dies mit dem 7-Kernel weiter 
optimiert. Das Stichwort ist hier 
„safe Unlinking", eine Technik, 
um Pufferüberläufe und somit das 
Einschleusen von Code im Kernel- 
Mode, also Ring 0, zu verhindern 
(siehe Extrakasten). Denn wäh- 
rend im User-Mode bereits diverse 
Sicherheitsmechanismen gegen 
Pufferüberläufe und Einschleu- 
sung von Fremdcode existieren, 
beispielsweise die schon mit Win- 
dows XP SP2 eingeführte „Data 
Execution Prevention“ oder die 
mit Vista eingeführte „Address 
Space Layout Randomization‘, 
war dies im Kernel-Mode bis dato 
nicht der Fall. „Safe Unlinking“ 
führt vor der Freigabe eines noch 
nicht verwendeten Speicherbe- 
reichs einen einfachen Vergleich 
der Pointer durch und kann 
Pufferüberläufe so zuverlässig und 
ohne Performance-Verlust erken- 
nen. > 
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Mit diesem Aufrüst-Set holen Sie sich das Komplettpaket in Ihren 
Rechner. Ein Intel Core2Duo Prozessor versorgt Sie mit 2x 2,93 GHz 
Rechenleistung. Die Komponenten sind perfekt aufeinander abge- 
stimmt und bereits für Sie fertig auf einem der schnellsten P45 Main- 
boards von Gigabyte montiert. Dieses versorgt Sie mit unzähligen 
Overclocking-Features und bringt Ihre Systemleistung auf ein ganz 
neues Level. Zusätzlich bietet es Ihnen beste Unterstützung für Ihre 
Grafikkarten, höchste 7.1 Soundqualität, Fehlerauslese LEDs und 
einen Clear CMOS Schalter auf dem UO Panel. 

Art.-Nr. 87 19 81-YR Aufrüst-Set E7500 4096 MB € 249.95 


Bei HDMI handelt es sich um eine eingetragene Marke der HDMI Licensing L.L.C.. 


Die Sapphire HD4980 ist das Flaggschiff in der AMD HD48er Serie 
und die schnellste ATi Radeon Single-GPU Grafikkarte. Sie bietet mit 
1024MB GDDR5-Speicher, PCI-Express 2.0, DirectX 10.1 und neuester 
ShaderModel 4.1 Unterstützung alles was das Spielerherz begehrt. 
Die richtige Karte für alle die auf kompromisslose Leistung nicht ver- 
zichten kónnen. 

Art.-Nr. 87 20 08-YR Sapphire HD4890 € 149.95 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-Com. 
Volle Y Ide e D Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen) 
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v/ Funktioniert x Geht nicht = Eingeschränkte Funktion 


Titel Version Typ 7 x32 | 7 x64 Anmerkung 
Spiele 
Act of War Direct Action Strategie v = |64 Bit: Mehr als 3 GiByte RAM verursachen Probleme, dies lässt sich mit BCDEDIT beheben. 
Act of War High Treason Strategie x x | Kopierschutztreiber verhindert Start, bisher kein Update erschienen 
Die Siedler — Aufstieg eines Strategie = x Vermutlich inkompatibler Kopierschutztreiber 
Königreiches 
Evil Genius 1.01 Strategie x x 
Fallout 3 1.6 Ego-Shooter _ = | Stark systemabhängig 
FIFA 2009 Patch #2 Sportspiel _ = | Stark systemabhängig 
Final Fantasy XI Rollenspie x x 
Football Manager 2009 9.1.0 Sportspiel x x | Grafikfehler 
Gangland 40 Strategie x x 
everw. Nights — Sch. v. Un- .69 Rollenspie Hinweis: Muss mit Administrator-Rechten gestartet werden, sonst startet das Spiel nicht. Absturz beim 
dernzit & Hord. d. Unterreichs = — | ersten Start nach dem Atari-Intro, beim zweiten Start funktioniert es. 
Sacred 1 0 Rollenspie x x |32 Bit: Kopierschutztreiber verhindert Start; 64 Bit: läuft nicht ohne Add-on 
Sacred 2: Fallen Angel + Ice & Bl. | 2.43 Rollenspie x % | Diverse Abstürze, läuft nur im Kompatibilitätsmodus 
Sim City 2000 2 Simulation v x ur 16-Bit-Installer 
Spellforce .52a Rollenspie x x 
Starcraft: Brood War .16.1 Strategie - = | Stark systemabhängig 
SWAT 3 2.1 Ego-Shooter x x 
SWAT 4 .16.1 Strategie = — | Stark systemabhängig 
Train Simulator Start-Center Simulation = x 
Xpand Rally 0 Rennspiel x * | Kopierschutz 
Tools und Benchmarks 
Acer Empowering Technology | 3.0.3010 Acer-Tool x x | Betriebssystem wird nicht unterstützt 
Adobe Creative Suite Premium | 1.0 Grafikbearbeitung Inklusive Adobe Photoshop 8.0, Adobe Abrobat Writer 6 und Adobe Illustrator 11 (ohne Druckertreiber, 
d = | deshalb mit Einschránkung) 
Agnitum Outpost Firewall Pro | 6.5.2514 Sicherheit x x |Verursacht Bluescreen 
Ati Tray Tools .6.9.1386 | Optimierungs-Tool v x Digital signierter Treiber fehlt 
Ati Tool 0.25 Beta 15 | Optimierungs-Tool v = | Stark eingeschränkt, da kein signierter Treiber 
Avira Antivirus 9.0.0.403 Sicherheit = = | Aktuell noch keine offizielle Windows-7-Unterstützung 
Cisco Vpn Client 3 Netzwerk-Tool x x |BONUSCODE 27XA 
Data Becker CD Druckerei 7 Druckstudio = =  |Install. im abgesicherten Modus; als Admin ausführen und sofort das Data-Becker-Update SP8 ausführen 
Hauppauge Win TV TV-Software = = | Noch kein Treiber für Windows 7 vorhanden (gilt nicht in jedem Fall) 
HP Photosmart Software Grafikbearbeitung = * | Keine Treiber für Windows 7 
acromedia Fireworks 8 Grafikbearbeitung - = | Programm nicht Aero-kompatibel 
agix Filme auf DVD 7.0.24 A&V Bearbeitung = = | Installation im Vista-Kompatibilitätsmodus erfolgreich 
agix Fotos auf DVD 7.0.3.0 Grafikbearbeitung - = | Installation im Vista-Kompatibilitätsmodus erfolgreich 
icrosoft Baseline Security 2.1 Sicherheit x x Betriebssystem wird nicht unterstützt 
Analyzer 
etwork Magic Pro 4.9.8.22 Optimierungs-Tool v x 64 Bit: Programm läuft nicht stabil 
TREGOPT Jj Optimierungs-Tool x = | Meldet „kein Zugriff auf Registrierungsschlüssel" 
O&O Disk Image 4.0 Build Optimierungs-Tool _ x Lässt sich nicht installieren und die Boot-CD erkennt die Festplatten nicht, wenn Windows 7 auf dem 
91 System installiert ist. 
O&O Disk Image Pro 3.5.26 Optimierungs-Tool - = | Bluescreen beim Laden vom Images als virtuelles Laufwerk 
Palm Desktop 6.2 PDA-Too v = |64 Bit: Synchronisation nur über Bluetooth (USB Sync wird nicht unterstützt) 
PSFTP Developer .8 (Build 711). | FTP-Client = % | Beim Beenden des Programms gibt es eine Fehlermeldung. 
Sling Player 2.0.3.508 | Player x x 
Speed Meter Pro P Netzwerk-Tool x x | Läuft instabil und liefert falsche Werte 
StarMoney 7.0 Finanzsoftware - = | Verknüpfung editieren: ... app\StartStarMoney.exe /direkt 
Truecrypt 6.2a = Offiziell nicht unterstützt 
Tune Up Utilities 2009 2009 Optimierungs-Tool = x | Offiziell nicht unterstützt 
Tune Up Utilities 8.0.2000 Optimierungs-Tool = = | Offiziell nicht unterstützt 
Ultramon 3.0.5 64 ulti-Monitor-Tool - = | Läuft erst nach Anpassungen in der Registry 
Virtual Clone Drive 5.4.3.2 Emulator v = |64 Bit: gelegentliche Explorer-Abstürze 
Virtual CD 9.3.0.1 Emulator _ = | Noch nicht richtig Windows-7-kompatibel 
VU Player Player v == | Probleme mit 64 Bit 
WISO Mein Geld Professional | 10.01.00.82 | Finanzsoftware - = | Online-Banking mittels HBCI-Chipkarte geht nicht 
Hardware Treiber/Firmware 
Abit Airpace ERU W-LAN-Karte x x |Bluescreen bei Installation, Treiber der Atheros AR5006X soll funktionieren 
Adaptec U160 Host Adapter = | Vista-Treiber nutzen 
Brother Dcp-585 CW ultifunktionsgerát | = - 
D-Link dwl 122 3.2.1.40525 | Wirel. USB Adapt. x x | Keine digitale Signatur 
D-Link dwl 5204- 4.31 Wirel. Netw. PCI Card | x< % | Atheros-Chipsatz (daher Treiber von Atheros möglich) 
Escient SE-500i Music Server x x | Offiziell nicht unterstützt 
etgear WG111v2 3.40 Wirel. USB Adapt. x x Keine digitale Signatur 
vidia Geforce FX 5ox x x "De Karte wird von Windows 7 nicht erkannt. Es liegen keine aktuellen Treiber vor. 
vidia Nforce 2 5.10 Chipsatz = = | Kein aktueller Treiber (XP-Treiber 5.10 im Vista-Kompatibilitátsmodus) 
Logitech Webcam Software 1.0 Webcam = = | Nach Installation der Software kann die Windows-Sidebar nicht mehr verwendet werden. 
Realtek RTL8187 1313 86.1135 | Chipsatz v x 
Revoltec Fightpad 1.2 Tastatur = % | Tastenbelegung fehlerhaft 
echnotrend 51401 / $1500 TV-Karte x ж | Treiber angekündigt 
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bietet Dir das größte Waffenarsenal aller Zeiten. 
Kämpfe Dich durch eine kunstvoll gestaltete 
apokalyptische Welt oder stil P Dich mit Deinen 
Freunden in Konp-Aefon vom anderen $tern. 


pd 2 -B4ae-—5 * © 360. CEON (e! | 
ROM б PlayStation.Network  —— gearbox GA 77] ES 


© 2009 Gearbox Software, LLC. All rights reserved. Published and distributed by 2K Games under license from Gearbox Software, LLC. Borderlands is a trademark of Gearbox Software and used under license. 2K Games and the 2K Games logo are trademarks of 2K Games in the U.S. and/or other countries. Gearbox Software and 
the Gearbox logo are registered trademarks of Gearbox Software, LLC in the U.S. and/or other countries. Microsoft, Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE, and the Xbox logos are trademarks of the Microsoft group of companies. “PlayStation”, “PLAYSTATION” and “PS” Family logo are registered trademarks of Sony Computer Entertainment 
Inc. NVIDIA, the NVIDIA logo, and The Way It's Meant To Be Played are trademarks and/or registered trademarks of NVIDIA Corporation. All rights reserved. All other trademarks are property of their respective owners. 


Mill SPECIAL | Windows 7 


Windóws Z: 


Ansicht 


Ordner öffnen 


Text anzeigen 


Titel anzeigen 


Symbolleiste schließen 


Symbolleisten 


Uberdappend 


Fenster gestapelt anzeigen 


Fenster nebeneinander anzeigen 


Desktop anzeigen 


Task-Manager starten 


Taskleiste fixieren 


Figenschaften 


Mit wenigen Klicks holen Sie die Quicklaunch-Leiste wieder hervor (siehe Text). 
Deaktivieren Sie anschließend die Optionen „Text anzeigen" und Titel anzeigen". 


Aufgaben 
[| Edit this stack 


Е Create a new stack 


88 Browse stack as a menu 


94 Preferences 


© Check for latest version 


P Donate 
(X About 7stacks 


I] Neuer Ordner 


ФР Dieses Programm von der Taskleiste lösen 


die Superbar einrichten. 


Mit dem Hilfsprogramm , 7stack" E sich schnell eigene Menüs (, Jumplists") für 


T 
E Die Indizierungsgeschwindigkeit wurde durch eine Benutzeraktivität reduziert. 


Ga 


Diese Orte indizieren: 


| Einbezogene Orte 


7 VeuoesurderiSbpidar d av (Тау РСЕ) 
A Benutzer 

Æ Internet Explorer-Verlaut (Test-PCYTest) 
\Poffinedateien (Test-PC\Test) 

di Startmenü 


Mit einem Microsoft-eigenen Add-in können auch Netzwerkpfade in die Windows- 
Suche integriert werden — Bibliotheken sind trotzdem nicht durchsuchbar. 
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AppData; AppData 


Windows 7: Praxistipps 


So wird Windows 7 im Alltag noch komfortabler 


m Vergleich zu Windows Vista 

macht Windows 7 vieles besser. 
Dennoch nerven bei der täglichen 
Arbeit einige Unzulänglichkeiten; 
auf den folgenden Seiten erläutern 
wir, wie Sie diese beseitigen kön- 
nen. 


Quicklaunch-Leiste 

Viele haben sie lieb gewonnen und 
möchten trotz „Superbar“ ungern 
darauf verzichten: die Schnellstart- 
leiste am linken unteren Rand, die 
häufig verwendete Verknüpfungen 
bereitstellt. Die praktische Leiste 
ist in Windows 7 ebenfalls ent- 
halten, wenn auch gut versteckt. 
Rechtsklicken Sie auf die Taskleis- 
te und wählen Sie „Symbolleisten“ 
- „Neue Symbolleiste“. Geben Sie 
anschließend folgenden Pfad ein: 
„C:\Benutzer\<Ihr Benutzername>\ 
AppData\Roaming\Microsoft\In- 
ternet Explorer\Quick Launch“ 
und bestätigen Sie; anschließend 
erscheint die Leiste in der Taskbar. 
Das gewohnte Aussehen erreichen 
Sie, indem Sie nach einem Rechts- 
klick die Optionen „Text anzeigen“ 
und „Titel anzeigen“ abwählen. Mit 
„Ansicht“ - „Große Symbole“ passen 
Sie gegebenenfalls die Größe an. 


Superbar erweitern 

Nach der ersten Freude über die Su- 
perbar ärgern sich viele Anwender 
vermutlich früher oder später über 
die fehlende Möglichkeit, dort eige- 
ne Verknüpfungsleisten anzubrin- 
gen. Mittlerweile gibt es jedoch 
zwei Programme, die das erlauben: 
Während der „Jumplist-Launcher“ 
(WEBCODE 27X2) im Test noch 
fehlerhaft lief, arbeitete „7stack“ 
(WEBCODE 27X3) stabil und über- 
zeugte mit seiner einfachen, aber 
flexiblen Handhabung. 


Jumplists erweitern 

Jumplists sind im Prinzip nichts 
anderes als ein Kontextmenü, das 
sich per Rechtsklick auf ein Symbol 
in der Superbar öffnet. Alternativ 
kann man das Symbol mit der lin- 
ken Maustaste anklicken, die Taste 
gedrückt halten und die Maus nach 
oben bewegen. Wenn eine Anwen- 
dung dieses Kontextmenü unter- 
stützt, erscheinen zusätzliche Ver- 
knüpfungen, etwa zu den zuletzt 
aufgerufenen Dateien. 


Wenn es keine Unterstützung der 
Software gibt, erscheinen lediglich 
Standardeinträge. Bis auf einige 


Microsoft-Programme (Internet 
Explorer, Mediaplayer, Explorer) 
nutzt bislang kaum eine Software 
die nützlichen Listen. Zumindest 
für Firefox gibt es aber eine Über- 
gangslösung. Das Tool ,Winfox* 
(WEBCODE 27X4) speichert die 
zuletzt besuchten Webseiten und 
stellt diese als Liste in der Jumplist 
dar. Leider ist das Programm nicht 
als Firefox-Add-on erhältlich; es 
muss separat installiert werden und 
ständig im Hintergrund laufen. 


Superbar-Shortcuts 
Unabhängig von der Anwendung 
können Sie mit Shift + Rechtsklick 
das von XP und Vista bekannte Kon- 
textmenü reaktivieren. Wenn Sie 
bei einem Linksklick auf ein Super- 
barsymbol zusätzlich die Strg-Taste 
gedrückt halten, können Sie schnell 
durch alle geöffneten Instanzen ei- 
nes Programms springen, was be- 
sonders beim Explorer oder dem 
Browser nützlich ist. Einen Ordner, 
auf den Sie häufig zugreifen, kön- 
nen Sie mit gedrückter (linker oder 
rechter) Maustaste in die Superbar 
ziehen; dadurch wird dieser an die 
Explorer-Verknüpfung angeheftet. 


Schnelle Superbar 

Einige unserer Betatester nervte 
die Verzögerung, wenn das Vor- 
schaubild einer Suberbar-Anwen- 
dung erzeugt wird. Der Wert kann 
in der Registrierung unter „HKEY_ 
CURRENT_USER\Control ` Panel, 
Mouse* unter dem Zeichenfolge- 
Eintrag „MouseHoverTime“ ange- 
passt werden. Standardmäßig sieht 
Microsoft 400 Millisekunden vor. 
Nach der Änderung ist ein Neustart 
erforderlich. 


Bibliotheken 

Die Bibliotheken sind prinzipiell 
eine gute Idee, vereinen sie doch 
Bilder, Filme und Dokumente aus 
verschiedenen Quellen unter ei- 
nem Dach. Bei Netzwerklaufwer- 
ken versagt die Funktion jedoch - 
diese können standardmäßig nicht 
eingebunden werden. Erst wenn 
das Netzlaufwerk „lokal verfügbar“ 
gemacht wird, kann es indexiert 
und damit der Bibliothek hinzuge- 
fügt werden. Das jedoch ist absurd, 
denn der Sinn eines Netzlaufwerkes 
ist es ja, Dateien nicht lokal spei- 
chern zu müssen. Eine Möglichkeit 
ist es, auf dem Server die Windows- 
Suche zu installieren - der 7-PC 
kann dann auf dessen Index P 
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lull SPECIAL | Windows 7 


Neue Windows-Tastenkürzel 


Tastenkombination Funktion 

Windows | Space Zeigt den Desktop an 

Windows | Роѕ1 Minimiert alle Fenster außer dem aktiven. Erneutes Drü- 
cken holt diese wieder hervor. 

Windows | + Vergrößert den Bildschirm 

Windows |- Verkleinert den Bildschirm 

Windows |G Zeigt Gadgets an 

Windows |X Springt zum Mobilitátscenter 

Windows |T Springt zur Superbar 

Windows 1 Pfeil links Springt zum linken benachbarten Fenster 

Windows | Pfeil rechts Springt zum rechten benachbarten Fenster 

Windows ! Pfeil oben Maximiert das aktuelle Fenster 

Windows 1 Pfeil unten Minimiert das aktuelle Fenster 

Windows |1 Startet das erste Programm in der Taskleiste neu 

Windows |2 Startet das zweite Programm in der Taskleiste neu 

Windows |3 Startet das dritte Programm in der Taskleiste neu 

Windows |4 Startet das vierte Programm in der Taskleiste neu 

Windows |5 Startet das fünfte Programm in der Taskleiste neu 

Windows 7 bringt einige neue Kürzel für die Windows-Taste mit. 


Häufig 

[| Startseite von Mozilla Firefox 

MW Firefox wurde aktualisiert 

8 Offizielle Website von Eintracht Frankfurt... 
[sj] Startseite von Mozilla Firefox 

x Die Hardware-Community für PC-Spiele... 
MI Stadtverwaltung Heilsbronn: Titelseite 
Aufgaben 

@ Open New Tab 

® Open New Window 


© Winfox 


= Dieses Programm an Taskleiste anheften 


Gr 


Mit Winfox erscheinen kürzlich besuchte Webseiten in der Jumplist von Firefox. Das 
Programm muss leider ständig nebenbei laufen. 


(CH j* I < Alle Systemsteuerungselemente > System - 14 


Startseite der Systemsteuerun e: . Я 
d ` Basisinformationen über den Computer anz 


Mj Gerite-Manager Wındows-Edition 


ki Remoteeinstellungen Winris 7 LHtaren ste 
Funktioniert seit Windows 3: Ein Doppelklick in den linken oberen Bereich schließt 


das aktive Fenster — auch wenn dort nichts zu sehen ist. 


34 Favorten 


@ ai gezeichnete Probleme 


I "E 


Problernaufzeichnungen 


Problemaufzeichnung 1: (18.09.2009 12:27:35) Kick rit де ken Maustaste ch Benutzer ә 


Der , Problemaufzeichnungen"-Bericht enthált nicht nur die Tastatureingaben eines 
Benutzers, sondern auch Screenshots mit allen aufgerufenen Dialogen. 
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zugreifen. Wenn auf dem Server ein 
älteres Microsoft-Betriebssystem 
làuft, hilft manchmal die Installati- 
on der Windows-Suche 4.0 (früher 
Windows Desktop Search). Ist auf 
dem Server ein Linux-Betriebssys- 
tem installiert, gibt es noch einen 
letzten Ausweg: Microsoft bietet un- 
ter BONUSCODE 27W7 ein kleines 
Update an, das es ermóglicht, Netz- 
laufwerke ohne lokale Kopien ein- 
zubinden. Perfekt ist diese Lósung 
jedoch auch nicht: Sie funktioniert 
nur mit den 32-BitVersionen und 
die Indexierung ist nicht móglich. 


Explorer-Standardordner 
Der Windows-Explorer ist in Win- 
dows 7 deutlich schneller zu errei- 
chen als in XP. Ein Doppelklick auf 
das Arbeitsplatz-Symbol, ein Rechts- 
klick auf den Startknopf oder ein 
Klick auf das Symbol in der Super- 
bar starten das Programm. Stan- 
dardmäßig werden dabei die Bib- 
liotheken aufgerufen, was manche 
Anwender stört, sich aber ändern 
lässt. Löschen Sie dazu die Super- 
bar-Verknüpfung und kopieren Sie 
die „Original-Verknüpfung“ unter 
„Startmenü“ - „Alle Programme“ - 
„Zubehör“ - „Windows-Explorer“ 
an einen beliebigen Ort, etwa auf 
den Desktop. Per Rechtsklick auf 
die Verknüpfung gelangen Sie zu 
den Eigenschaften. Im Feld „Ziel“ 
können Sie nun den Standardpfad 
ändern. Wenn Sie den Parameter 
„/е“ an die Verknüpfung hängen, 
werden die „Eigenen Dateien“ 
beim Start des Explorers angezeigt. 
Die bekannte Ansicht der Festplat- 
ten erreichen Sie mit der Zeichen- 
folge  „/e,:{20DO4FEO-3AEA-1069- 
A2D8-08002B30309D]*. Direkt in 
den Spiele-Explorer geht's mit dem 
Anhänsgsel ,shell:games*. 


Ein Doppelklick auf das Arbeits- 
platzSymbol startet übrigens im- 
mer die Laufwerks-Ansicht. 


Kontextmenü 

Das einfache Kontextmenü von 
Dateien und Ordnern lässt sich 
erweitern, indem die Shift-Taste 
beim Rechtsklick gedrückt wird. 
Unter den zusätzlichen Optionen 
ist vor allem der Eintrag ,Als Pfad 
kopieren“ nützlich - damit wird 
der komplette Pfad zur Datei bzw. 
zum Ordner in die Zwischenabla- 
ge kopiert. Das funktioniert auch 
bei UNC-Pfaden (Netzlaufwer- 
ken). 


Schneller arbeiten 

Viele Programme benötigen Ad- 
ministratorrechte, die man per 
Rechtklick und „Ausführen als ...“ 


verleihen kann. Schneller geht es, 
wenn beim Klick auf die Verknüp- 
fung gleichzeitig Strg und Shift ge- 
drückt werden. Bei Programmen, 
die ins System eingreifen, bleibt 
allerdings das Problem, dass bei 
jedem Start der Anwendung eine 
UAC-Rückfrage erscheint. Das ist 
zwar prinzipiell sinnvoll, kann aber 
schnell nerven, vor allem dann, 
wenn man sicher weiß, dass die 
Software keinen Schadcode enthält 
(etwa bei selbst erstellten Anwen- 
dungen). Eine mögliche Lösung 
(abseits der UAC-Abschaltung) ist 
unter WEBCODE 27XB zu finden. 
Sie ist allerdings sehr kompliziert 
und funktioniert offenbar nicht auf 
allen Rechnern. 


Windows 7 enthält einige neue Ab- 
kürzungen, die es bei Vista noch 
nicht gab: Alle Fenster werden mit 
der Windows-Taste + Space blitz- 
schnell minimiert, 
Fenster kann schnell maximiert 
(Windows + Cursor nach oben) bzw. 
minimiert (Windows + Cursor nach 
unten) werden. Weitere Funktionen 
finden Sie in der Tabelle in der Rand- 
spalte. Praktisch ist auch die Tasten- 
kombination Alt + P, die im Explorer 
das Vorschau („Preview“)-Fenster 
ein- und wieder ausblendet. 


ein einzelnes 


In älteren Windows-Versionen 
ließen sich Fenster nicht nur 
mit Klick auf das X-Symbol oben 
rechts beenden, sondern auch per 
Doppelklick auf das Anwendungs- 
symbol im oberen linken Bereich. 
Das funktioniert unter Windows 
7 immer noch, sogar in Windows- 
Systemfenstern, bei denen kein 
Symbol zu sehen ist. 


Fehlerdiagnose bei 
entfernten Rechnern 

Wer von Freunden und Bekannten 
um Hilfe gebeten wird, kann - so- 
fern diese Windows 7 einsetzen - 
deren PC-Probleme künftig besser 
nachvollziehen. Die neue Funktion 
„Problemaufzeichnung“ ist etwas 
versteckt unter „Systemsteuerung“ 
- ,Problembehandlung* - „Einen 
Freund fragen“ zu finden. Das 
Programm gleicht einem Makro- 
rekorder, der sämtliche Mausklicks 
und Texteingaben speichert. Am 
Ende der Aufzeichnung generiert 
Windows 7 eine Zip-Datei, die eine 
Mht-Datei enthält; dabei handelt 
es sich im Prinzip um eine Html- 
Datei, die mit Opera, dem Internet 
Explorer oder MS Word betrachtet 
werden kann. Sie stellt ausführliche 
Informationen über die Eingaben 
des Anwenders inklusive Screen- 
shots bereit. (ma/cg/cs/rv) 
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9 Jahre PCGH 


Im Oktober 2000 erschien die Erstausgabe der PC Games Hardware. Seit neun Jahren begleitet das 


Hardware-Magazin für PC-Spieler diesen schnelllebigen Markt. Ein Blick zurück auf die Höhepunkte 
von 11/2000 bis heute, von Athlon XP bis Core i7 und von Voodoo 5 bis Radeon HD 5800. 


Der Anfang der PC Games Hardware und das Ende von 3dfx 


Die 3D-Revolution 


Der PC-Markt kann spannender nicht 
sein, als die PC Games Hardware Ende 
2000 die Bühne betritt. 


Das Jahr 2000 beginnt mit einem Knall: 
Im Januar übernimmt der Internetprovider 
AOL den weltgrößten Medienkonzern Time 
Warner. Das Geschäft markiert den vorläu- 
figen Höhepunkt des Internet-Booms und 
die größte Ausdehnung der sogenannten 
Dotcom-Blase — die im März 2000 platzt. 


Auf dem Hardware-Markt führt AMD den 
Prozessor-Marktführer Intel vor: Zunächst 
gewinnt der Athlon das Rennen um die 
erste Gigahertz-CPU, im August präsentiert 


2000 


AMD die ambitionierte 64-Bit-Technik 

des K8 und der im November von Intel 
eingeführte Pentium 4 erweist sich als 
Rohrkrepierer. Der hart umkämpfte Grafik- 
chipmarkt verliert einen Protagonisten, als 
3dfx untergeht und Atis Radeon 256 sowie 
Nvidias Geforce 2 das Feld überlässt. Von 
Letzterem ist aber noch nichts zu ahnen, als 
im Oktober die Erstausgabe der PC Games 
Hardware am Kiosk erscheint: Titelthema 
ist ein Test der Voodoo 5 6000, des letzten 
(fast) fertig gestellten 3dfx-Produkts. 


Doch auch ohne den 3D-Pionier bleibt es 
2001 spannend auf dem Hardwaremarkt: 
Nvidia behält den 6-Monats-Rhythmus bei 


12001 


3dfx Voodoo 5 6000 (Prototyp) 


und präsentiert im Februar die Geforce 3, 
Ati kontert im August mit der Radeon 8500. 
Intel verpasst dem P4 einen Chipsatz mit 
SD-RAM-Unterstützung — RAMBUS erwies 
Sich als zu teuer — und AMD nutzt den 
Wirbel um das neue Windows XP geschickt 
aus: Die Prozessoren mit Palomino-Kern 
werden unter dem Namen Athlon XP 
verkauft. Microsoft baut neben dem PC eine 
zweite Plattform auf und tritt mit der Xbox 
im November gegen Nintendo und Sony an. 


In neuen Redaktionsráumen wáchst 
die PCGH weiter und dokumentiert 
viel Bewegung auf dem 3D-Markt. 


Sie wollen es noch einmal wissen: Im 
Mai tritt 3D Labs mit dem Grafikchip 
P10 gegen Nvidias neue Geforce 4 an, 
kurz darauf wagt Altmeister Matrox mit 
der Parhelia dasselbe — auf dem Spieler- 
markt scheitern jedoch beide. Im Juli 
übernimmt Ati das Zepter von Nvidia mit 
der Radeon 9700, die volle Unterstüt- 
zung für Microsofts neue Schnittstelle 
Direct X 9 bietet. Nvidias Antwort ist mit 
dem Geforce FX samt Fón-Lüfter sehr 
laut, aber nicht sehr überzeugend. 


2002 
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AMDs Paukenschlag 


Das Ende von Netburst und die Wiedergeburt einer 3dfx-Technik 


Die PC Games Hardware startet 
eine neue Sonderheftreihe — und 
AMD eine kleine Revolution. 


Die neue Heftreihe aus der abermals 
gewachsenen Redaktion widmet sich be- 
sonders spannenden Themen, los geht's 
mit Windows XP. Derweil steht auf dem 
CPU-Markt eine Revolution an: AMD 
führt mit dem Opteron und seiner K8- 
Architektur eine 64-Bit-Erweiterung für 
Intels x86-Befehlssatz ein, im September 
folgt die Desktop-Version Athlon 64. 


Titel der PCGH 11/03 


Auch wenn Windows die 64 Bit noch gar 
nicht nutzt: Der K8 ist schnell und setzt 
den P4 weiter unter Druck, sodass sich 
Intel im November erstmals zur Einfüh- 
rung einer besonders hoch getakteten 
,Extreme Edition" gezwungen fühlt. 


2003 


Evolution statt Revolution: PC Games 
Hardware gibt's auch mit DVD statt 
CD - und AMD baut die Führung aus. 


Gegen den Athlon 64 schickt Intel im 


Februar den Pentium 4 mit Prescott-Kern 
ins Rennen, der den Leistungsabstand 


2004 


verringert, aber dafür neue Hitzerekorde 
aufstellt. Und auch wenn sich der P4 im No- 
vember auf beeindruckende 3,8 Gigahertz 
emporschwingt: Seine Netburst-Architektur 
ist gescheitert. Das sieht auch Intel ein und 
begräbt die Technik im Mai offiziell, der 
eigentlich geplante P4-Nachfolger Tejas soll 
nicht mehr auf den Markt kommen. Statt 
die Taktschraube immer weiter anzuziehen, 
will Intel künftig auf effiziente Mehrkerner 
setzen. AMD baut die Führung 2004 mit 
dem Athlon 64 FX aus und stellt den Sockel 
939 vor, der günstiger ist als der alte 940. 


Das GPU-Duell geht mit Geforce 6 und 
Radeon X800 in eine neue Runde, die 
Nvidia mit der wiederbelebten 3dfx-Technik 
SLI noch spannender macht — der neue Gra- 
fiksteckplatz PCI-Express macht es möglich. 


Im Winter endet eine Ага: IBM verkauft die 
PC-Sparte an Lenovo und zieht sich damit 
aus dem Markt zurück, den das Unterneh- 
men 1981 begründet hatte. Gleichzeitig 
beginnt eine andere Erfolgsgeschichte, 
Blizzard veróffentlicht World of Warcraft 
und macht Millionen PC-Spieler süchtig. 


Mehr Kerne statt mehr Takt: Die Zweikerner kommen. 


Im Jahr 2005 feiert Intel endlich wie- 
der Erfolge, nicht nur mit dem ersten 
Dualcore-Prozessor. 


m April wird der Pentium EE als erster 
x86-Dualcore-Prozessor vorgestellt, zwei 
onate früher als geplant. So kommt 

ntel dem Konkurrenten AMD und dessen 
Zweikern-Opteron um drei Tage zuvor. 
Später folgen die zivilen Varianten Pentium 
D und Athlon 64 X2. Im Juni dann der 
zweite Intel-Erfolg: Apple wechselt von der 
Power-PC- zur Intel-Plattform. Dafür gibt es 


Intel Core 2 Duo (Conroe) 


neue Konkurrenz: Im Februar stellen IBM, 
Sony und Toshiba den Cell-Prozessor vor, 
der jedoch nicht in PCs eingesetzt wird. 
Erneut treiben sich Nvidia und Ati gegen- 
seitig zu Höchstleistungen an, das führt im 


Juni zur Geforce 7 und im November zur 
Radeon X1800, die in der Crossfire-Version 
auch im Doppelpack läuft. Etwas Bewegung 
gibt es auch auf dem Festplattenmarkt: 
Marktführer Seagate schluckt den Konkur- 
renten Maxtor — damit sind nur noch vier 
Hersteller von 3,5-Zoll-Festplatten übrig. 


2005 


Intels Gegenschlag und AMDs großer Coup Mäßige Erfolge: Vista, R600 und Phenom 


AMD kauft Ati und wird so zum Platt- 
formanbieter. Kurz darauf erwächst 
der neuen Firma ein starker Gegner. 


Die Ära der 3D-Beschleunigung begann 
mit PCI-Karten, die man zusätzlich zur Gra- 
fikkarte in den PC steckte. Diesen Erfolg 
versucht Ageia im Mai mit PCI-Karten für 
die Physikbeschleunigung zu wiederholen 
— die Idee setzt sich aber nicht durch. 


Vollständige Plattformen aus CPU, Chip- 
satz und Grafikkarte anbieten zu können, 
das ist das Ziel, das AMD bei der Übernah- 
me des Grafikspezialisten Ati verfolgt, die 
im Juli verkündet wird. Schon spekulieren 
Analysten, Intel könne mit einer Nvidia- 
Übernahme nachziehen. Dazu kommt es 


= 2006 


aber nicht. Intel antwortet stattdessen mit 
einer neuen CPU-Generation, dem Core 

2 Duo: Der Chip lässt den misslungenen 
Pentium 4 vergessen, er ist effizient und 
schnell zugleich. Im November folgt 

mit dem vierkernigen Core 2 Quad der 
nächste Schlag. Zum Jahresende schließlich 
verzückt Nvidia PC-Spieler mit dem fulmi- 
nanten Geforce 8800. Es gibt also viel zu 
testen für die Redaktion, die in diesem Jahr 
außerdem die Heftversionen Extended und 
Premium mit Zusatzinhalten einführt. 


Ob Soft- oder Hardware, der 
PC-Markt erlebt im Jahr 2007 so man- 
chen überraschenden Fehlschlag. 


Seit 2001 ist Windows XP bereits auf dem 
Markt — Zeit für etwas Neues: Im Januar 
lässt Microsoft das neue Windows Vista 
auf den Endkunden los. Letzterer jedoch 
zeigt sich mäßig begeistert, denn das neue 
System wirkt zäh, leidet unter fehlenden 
Treibern und nervt mit ständigen Sicher- 
heitsfragen. Die Mehrheit bleibt bei XP. 


Mit dem G80 hat Nvidia im Vorjahr die 
Fachwelt und die Konkurrenz überrascht, 
erst im Mai schlägt AMD/Ati zurück: mit 
dem R600 alias Radeon HD 2900. Die Kar- 
ten sind jedoch zu langsam, zu durstig und 


zu laut, um dem G80 gefährlich zu werden. 
Ähnlich ergeht es AMDs Prozessorsparte, 
die nach einem schwierigen Jahr zum 
Schlag gegen den Core 2 ausholt: mit dem 
vierkernigen Phenom. Dieser jedoch kommt 
gegen Intels aufgefrischten Core 2 Quad 
mit Yorkfield-Kern und 45-Nanometer- 
Technik nicht so recht an. Aber auch zwei 
Erfolgsgeschichten beginnen im Jahr 2007: 
Im Juni bringt Apple das Iphone und Asus 
erschafft im Oktober mit dem Eee-PC eine 
neue Geräteklasse, die der Netbooks. 


2007 


Atom: Die Entdeckung der Langsamkeit PC Games Hardware 2.0 und die Zukunft 


2008 steht nicht Intels neuer High- 
End-Prozessor im Rampenlicht, 
sondern das langsame Gegenstück. 


Nehalem heißt Intels neue CPU-Familie 
für den High-End-Markt, der schwächliche 
Atom hingegen bedient das andere Ende 
des Marktes und steckt bald in praktisch 
allen Netbooks — der große Erfolg des 
Mini-Chips überrascht selbst Intel. Ein 
Misserfolg hingegen war die HD-DVD, 


2008 


Bild: Yahoo 


weshalb Toshiba im Februar das Ende des 
Formats verkündet, was die Blu-ray-Disc 
zur alleinigen DVD-Erbin macht. Im glei- 
chen Monat versucht Microsoft Boden im 
Suchmaschinengeschäft gutzumachen und 
Yahoo für 44 Milliarden Dollar zu kaufen — 
doch Yahoo lehnt ab. 


aer 


Yahoo-Zentrale 


Das Jahr 2009 brachte uns bislang 
(nicht nur) eine runderneuerte PCGH 
samt frischem Web-Auftritt. 


Mit neuem Layout und einem überarbei- 
teten Heftkonzept überrascht PC Games 
Hardware 10/2009 die Leser, künftig sind 
alle Artikel nach Produktkategorien sortiert 
und die wichtigsten Themen bekommen 
mehr Platz. Eines der spannendsten 
Themen des Jahres ist AMDs Phenom |І, 


2009 


der seit Januar viel Leistung für wenig Geld 
bietet. Intel kontert im September mit dem 
Lynnfield, der als Core i5 und als Core i7 
verkauft wird — was Verwirrung stiftet, 
als Core i7 war bislang der Bloomfield 
bekannt. Durch all die neuen Prozessoren 
etabliert sich DDR3-RAM endgültig als 
neuer Speicherstandard. Schnell etabliert 
ist auch der Vista-Nachfolger Windows 
7, und das sogar bereits vor seiner Veróf- 
fentlichung im Oktober: Dank kostenloser 
Testversionen steigen viele Nutzer schon 
im Sommer auf das bemerkenswert ausge- 
reifte System um. Die passende Grafikkarte 
zum ebenfalls neuen DX11 liefert AMD mit 
der Radeon HD 5800. Und Nvidias Ant- 
wort? Nun, das Jahr bleibt spannend ... 
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Preise im Wert von 


insgesamt 6.000 Euro, 
selten oder gar nicht 
im Handel erhaltlich 


— | 


| EE 
Hardın 


RDWARE-MAGAZIN F 


IR PC-SPIELER 


Bild: Aid Box 


Jubiläumsgewinnspiel 


Masse und Klasse: Als ganz besonderes Dankeschön für unsere treuen Leser verlosen wir zum Jubi- 
läum teils streng limitierte und teils gar nicht im Handel erhältliche Preise. 


Die allererste PCGH 


Noch vor der ersten regulären Ausgabe hat die PCGH-Redaktion eine soge- 
nannte Nullnummer produziert, um Format und Inhalt zu testen. Das Heft 
kam nie in den Handel. Wir verlosen die letzte gedruckte Nullnummer aus der 
Schatzkiste von Chefredakteur und PCGH-Gründer Thilo Bayer, unterschrieben 
von der aktuellen PCGH-Crew — einmalig für Sammler. 


Asus Mars (ДЕЕ 


Extrem schnell und limitiert: Bei 
der High-End-Grafikkarte von Asus 
sorgen zwei Geforce-GTX-285- 
Chips und zweimal 2.048 MiByte 
Grafikspeicher für höchste Leistung 
bei aktuellen Spielen. Von der Mars 
gibt es weltweit lediglich 1.000 
Exemplare — wir verlosen die Karte 
mit der Nummer 57/1.000. 
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AMD Phenom ll 42 
TWKR Black Edition 


Bei den TWKR-Prozessoren von AMD handelt es sich um handverlesene 
Phenom-II-Modelle mit gigantischem Overclocking-Potenzial. Wie die 
Aufschrift verrät, sind die seltenen CPUs nicht im Handel erhältlich. Unter 
Extrem-Übertaktern werden die begehrten Prozessoren für mehr als 
1.000 Euro gehandelt. 


Sapphire- 
Grafikkarten 


Von der pfeilschnellen Atomic HD4890 gab es nur eine limitierte 
Anzahl im Handel. Sapphire hat jedoch für unser Gewinnspiel ein 
Exemplar zurückgelegt. Außerdem: die leise Vapor-X HD4850 mit 
1.024 MiByte Grafik-RAM. 


4 » 
АЛАЛА 


Power von OCZ 


Gold und Wasser: Bei dem 1.000-Watt-Netzteil Z Series 1000W 
Modular handelt es sich um eines der extrem seltenen Modelle 
mit 80-Plus-Gold-Zertifizierung. Zudem verlost OCZ ein Triple- 


Channel-Kit mit dreimal 2.048 MiByte und aufwendiger Wasser- 
kühlung, das sich sogar für den DDR3-2133-Einsatz eignet. 


4 


A » 
Л АЛАЛА“; 


MSI Wind 227767 


Das Top-Netbook U200-52743VHP mit exklusivem PCGH-Aufdruck 

verfügt über den Core 2 Solo SU2700 in der Ultra-low-Voltage-Variante 

sowie vier GiByte RAM und eine Festplatte mit 320 GByte. WLAN und 

sogar ein HDMI-Anschluss sind ebenfalls dabei. Das nicht spiegelnde 
12,1-Zoll-Display bewältigt die Auflösung 1.366 x 768 und der Sechs- 2 
Zellen-Akku reicht laut Hersteller für rund 6,5 Stunden. Damit eignet sich 5 
der 1,4 kg leichte Winzling optimal für daheim oder unterwegs. 
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Beyerdynamic: Ein- 
zigartiges Headset 


Gestalten Sie das derzeit beste Headset für Spieler MMX 300 nach Ihren 
Wünschen: Bei der Beyerdynamic-Manufaktur bestimmen Sie beispiels- 
weise, ob die gemütlichen Hórmuscheln mit Velours oder echtem Leder 
beschichtet sein sollen, und Sie wählen die Farben aller Elemente sowie 


Cp einen personalisierten Text auf den Haltegabeln. Wert: bis zu 390 Euro. 


РУУ 


Rundum glücklich тії Roccat 


Zwei Pakete für anspruchsvolle Spieler schnürt Eingabegeräte-Spezialist Roccat: Neben dem Top-Headset 
Kave — mit echtem 5.1-Klang dank mehrerer Lautsprecher in den Hórmuscheln — und der High-End-Tas- 
tatur Valo samt Mini-Display gehört die überragende Lasermaus Kone dazu. Außerdem ist ein praktischer 
Mini-Kühlschrank (Platz für ein Dutzend Energy-Drinks) von Roccat dabei, der nicht im Handel erháltlich ist. 


AW.ROCCAT.ORG 


4AA Akb 


PCGH-Wasserkühler 


Der GPU-Wasserkühler HF38 Missouri von Alphacool in der einzigartigen 
PCGH-Edition passt auf praktisch alle Grafikkarten mit einem Lochab- 
stand von 53,5, 58,5 und 61 Millimetern und sorgt für 
eine niedrige Temperatur des Grafikchips. Er 
basiert auf dem beliebten CPU-Wasserkühler 
Nexxxos XP X2 Highflow. 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH- PC Games Hardware 
A Voodoo 5 5500 Gewinnspiel 11", Ihrer Adresse und der richtigen PCGH-Gewinnspiel 11" 
B Voodoo 5 6000 Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de Sie i p 
C Voodoo 5 10000 kónnen auch per Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. Dr.-Mack-Straße 77 
D Kyro 2 Schicken Sie diese an nebenstehende Adresse. 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 04.11.2009. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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[ THE WAY | 
«$3 nVIDIA. 
| rs MEANT то BE PLAvep-] 


www.nvidia.de/nzone 


rocksteady 


cidos 


PhysX 


by NVIDIA 


SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Batman Arkham Asylum™ GRATIS beim Kauf ausgewählter 
NVIDIA® GeForce® Grafikkarten! 


Hol Dir Batman: Arkham Asylum mit NVIDIA 3D Vision Discover 
und Grafikprozessorbeschleunigten PhysX Effekten! <>, 


Nur für kurze Zeit gibt es jetzt beim Kauf einer NVIDIA GeForce GTX 260, NVIDIA GeForce GTX 275 oder NVIDIA GeForce GTX 285 


nVIDIA. 


Grafikkarte einen Gutschein für den Download der PC Version von Batman Arkham Asylum gratis dazu. Als Bonus gibt es eine NVIDIA 3D GEFORCE 
Vision Discover Brille — damit kannst Du Batman Arkham Asylum in echtem 3D spielen. "CUDA 

Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht oder bis zum 31. Dezember. Der Gutschein kann vom 18. September bis zum 31. Dezember 2009 

eingelöst werden. Es gelten die festgelegten Nutzungsbedingungen. Nähere Informationen findest Du unter www.nzone.com/BatmanAA 


Irrtümer und Druckfehler vorbehalten 


* PhysX * 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link) * PCle 2.0 x16 


Sparkle GTX260 Plus BFG GeForce GTX285 OC 

Allround-Grafikkarte mit 216 Streamprozessoren für gute 3D-Leistung. High-End-Grafikkarte für realistische Effekte und rasante Performance. 
° NVIDIA® GeForce? GTX 260 Grafikchip • 576 MHz Chiptakt • 896 MB GDDR3-RAM * NVIDIA? GeForce? GTX 285 Grafikchip * 666 MHz Chiptakt * 1 GB GDDR3-RAM 

* 1.998 MHz Speichertakt * DirectX 10, OpenGL 3.1 * Graphics PLUS * CUDA" * 2.484 MHz Speichertakt ° DirectX 10, OpenGL 3.1 ° Graphics PLUS * CUDA" 


* PhysX * 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link) * PCle 2.0 x16 


Alle Preise inkl. MwSt 


© | weiELoGO, WB-SCHILD: ™ & © Warne 


ТО BATMAN und alle Figuren, deren charakteristische Eigenschaften und 


п vol 0 ze 
er. Alle Rechte vorbehalten 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


e TE? 
imptehiung AUERMATLOS 7 


бат Redattson 


Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Unglaublich, aber Realität: Ati hat doch ein 
Herz für Bildqualitätsfetischisten. Unsere Kri- 
tik wurde erhört! 


Vergangenen Monat ließ ich mich über Multi-GPU- 
Gespanne aus und wie diese schmackhafter werden 
könnten: zum Beispiel mit exklusiven, hochwertigen 
Anti-Aliasing-Modi. Kaum einen Monat später lässt 
AMD mit der Radeon HD 5800 die Bombe platzen 
und liefert sogar mit einer GPU die bestmögliche 
Kantenglättung. Als langjähriger Nutzer einer Voo- 
doo 5 6000 blickte ich stets mit feuchten Augen auf 
die Glättungsqualität, die dieses Relikt auf den Bild- 
schirm zaubert. Mit dem Kauf einer HD 5800, egal ob 
5870 oder 5850, erhalten Sie jenes legendäre Sparse 
Grid Supersampling. Das müssen Sie in Bewegung 
gesehen haben — Screenshots geben die Bildruhe 
nur ungenügend wieder. Da sehe ich persönlich mit 
Leichtigkeit darüber hinweg, dass die HD 5870 oft- 
mals ,nur" auf GTX-285-Niveau rechnet. Oh, hatte 
ich erwähnt, dass das AF ebenfalls etwas besser ge- 
worden ist? Nvidias HQ-Modus ist zwar immer noch 
hübscher, aber mit SSAA lässt sich das beheben. Kurz: 
Danke, Ati, dass ihr doch auf die kleine Gruppe der 
BQ-Enthusiasten hört! Es wurde auch Zeit. 


Lautstärke und Kühlleistung 


Messwerte Sparkle GF 9800 GT 
Coolpipe 

Leerlauf 

Lautstärke 0,0 Sone 

Temperatur 38 Grad Celsius 

Leistungsaufnahme | 24,2 Watt 

Race Driver Grid 

Lautstärke 0,1 Sone (Spulenfiepen) 

Temperatur 58 Grad Celsius 

Leistungsaufnahme | 77,7 Watt 

Furmark 

Lautstárke 0,3 Sone (Spulenfiepen) 

Temperatur 63 Grad Celsius 

Leistungsaufnahme | 96,9 Watt 

Die Leistungsaufnahme und Lautheit im Leerlauf ist 

sehr gut. Rund 80 Watt in Spielen sind für eine Kar- 

te dieser Fps-Leistungsklasse schon recht viel. 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


Passive Geforce 9800 GT im Test 


Die Sparkle Geforce 9800 GT mit Coolpipe- 
Passivkühlung muss zeigen, ob sie auch für stille 
Spieleabende taugt. 


ie Coolpipe-Reihe von Sparkle kommt ohne 
D eigene Belüftung aus. GPU-Z liest neben den 
Standard-Daten einer Geforce 8800/9800 GT auch 
eine noch in 65 nm gefertigte G92-GPU aus. 


Die Ausstattung der Coolpipe fällt abseits der 
reinen Hardware eher dürftig aus: Neben einer 
CD mit Treibern, einer kurzen Installationsbro- 
schüre und einem DVF-auf-DSub-Adapter sind le- 
diglich noch ein 4-Pin-auf-PCI-E-Stromadapter (6 
Pin) und ein S-Video-Kabel mit im Karton. Im Ge- 
gensatz zur Referenz verfügt die Coolpipe über 
einen 2D-Modus, bei dem die GPU und der Vi- 
deospeicher heruntergetaktet werden, wenn kei- 
ne oder nur geringe 3D-Last (wie zum Beispiel 
Vistas Aero-Glass-Oberfläche) anliegt. Anstelle 
der Standard-Taktraten von 602/1512/900 MHz 
für GPU, Shader und Videospeicher liegen dann 
nur noch 300/601/100 MHz an; auch die Span- 
nung wird von 1,05 Volt auf 1,0 Volt abgesenkt 
(BIOS-Werte). 


Unter hoher Last oder wenn sehr hohe Bildwie- 
derholraten im drei- oder vierstelligen Bereich 
anliegen, produziert die 9800 GT Coolpipe Stór- 


geräusche, sogenanntes Spulenfiepen. Daher 
bleibt sie im Volllasttest auch nicht bei für passi- 
ve Karten üblichen 0,0 Sone. 


Die Kühlung gelingt dem Auras Fridge auf der 
9800 GT Coolpipe ausgezeichnet. Im Zusammen- 
spiel mit der niedrigen Kernspannung und den 
abgesenkten Taktraten lesen wir im Desktop- 
Betrieb unter Vista x64 mit aktivem Aero Glass 
lediglich 38 Grad Celsius aus, auch unter Last er- 
reicht die Karte in unserem offenen Testaufbau 
entsprechend unserer üblichen Messmethode 
nur 58 (RD: Grid) bis maximal 66 Grad Celsius 
im Furmark 1.6.5. (ms/ma) 


Sparkle Geforce 9800 GT Coolpipe 


FAZIT: Die Sparkle Geforce 9800 GT Coolpipe schmälert 
ihren groBen Bonus, die eigentlich lautlose Passivkühlung, 
durch noch hórbares Spulenfiepen. Die Fps-Leistung der 
9800 GT ist heutzutage nur noch befriedigend und daher 
ist die Karte für Spieler nur zweite Wahl. 


Hersteller: Sparkle 

Web: www.sparkle.com.tw 

Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Gut 
Ausstattung 3,26 
Eigenschaften 1,03 
Leistung 4,92 


© Passive Kühlung 
© Hörbares Spulenfiepen 
© Geringe Fps-Raten 


WERTUNG 
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Grafikkarten 


Preis (Euro) 


250 Kalenderwoche 


S 


200 


150 


100 


50 


22. 24. 26. 28. 30. 32. 34. 36. 34. 40. 


18 Palit/Xpertvision Geforce GTX 275 
Powercolor Radeon HD 4870 PCS (1G) 
18 Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X (1G) 


http://www.pcgameshardware.de/preisvergleich 
- 


Wasserkühler 


Innovatek bietet ab sofort einen universellen 
GPU-Wasserkühler an, der mit vielen Grafikkarten 
kompatibel ist. 


er universelle VGA-Kühler 53.2 besitzt eine 

45 x 45 Millimeter große Grundfläche aus 
Kupfer und bringt bei einer Gesamtgrófse von 
60 x 75 x 25 Millimetern (Länge x Höhe x Brei- 
te) ein Gewicht von rund 260 Gramm auf die 
Waage. Des Weiteren versieht Innovatek den 
VGA-Küher ab Werk mit zwei Verschraubungen 
für Schläuche mit 8 Millimeter Innen- und 10 
Millimeter Aufsendurchmesser. Dank G1/4-Zoll- 
Gewinde kónnen diese jedoch ohne Probleme 
gegen Tüllen oder andere Verschraubungen aus- 
getauscht werden. Der universelle VGA-Kühler 
53.2 ist laut Innovatek mit den Grafikkarten 
Geforce GTS250/6200/7300/8400 und Radeon 
HD 4870/4850/4830 sowie der HD-3000-Serie 
kompatibel. (ms) 


Gigabyte Geforce GT 220 OC 


Gigabyte plant offenbar mit der Gigabyte Geforce 
GT 220 OC eine Grafikkarte mit einer in 40 nm 
gefertigten GPU und Direct-X-10.1-Unterstützung. 


aut videokonsolu.com arbeitet die Gigabyte 

Geforce GT 220 OC mit dem Grafikprozessor 
GT216-300 (40 Nanometer), 720 MHz Takt und 
48 Shader-Einheiten. Der Shader-Takt wird mit 
1.567 MHz angegeben. Der 1 GiByte GDDR3- 
Speicher ist mit 128 Bit angebunden und arbeitet 
mit einer Taktfrequenz von 800 MHz. Zudem soll 
die Karte Direct X 10.1 unterstützen und über- 
taktet ausgeliefert werden sowie über einen ver- 
goldeten HDMI-Anschluss verfügen. (ma) 


sd 


eg SZT ” 


03. Quartal 2009 

Ж Ati RV870: Atis Radeon HD 5870 und 5850 sind seit Sep- 
tember erháltlich sein (Test auf den folgenden Seiten). 

04. Quartal 2009 

X9 Windows 7: Ab dem 22. Oktober liegt das neue Win- 
dows inklusive Direct X 11 (D3D11) im Laden. 

Ж Hemlock: Gegen Ende des Jahres soll auch die Radeon 
HD 5870 X2 mit zwei Cypress-GPUs an Bord starten. 
X9 Nvidia GT300: Auch Nvidias erste Direct-X-11-GPU 

(, Geforce GTX 380"?) soll noch in diesem Jahr erschei- 


Grafikkarten-Roadmap* 


nen. Die Vorstellung soll im November stattfinden, eine 
Verfügbarkeit der Karten ist ab Dezember zu erwarten. 

02. Quartal 2010 

Ж GT300-Mainstream: Wir erwarten die Mainstream- 
Ableger von Nvidias Direct-X-11-GPUs im Frühjahr 2010 
— eventuell passend zur Cebit im Márz. 

® Intel Larrabee: Die Internet-Gerüchteküche, nach ei- 
gener Aussage wie immer gut informiert, sagt: Larrabee 
kommt im ersten Halbjahr 2010. 


"Ale Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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Geforce GTX 295 100,0 
(2 x 896 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 85/75/61 Crysis War., Fps: 43/30/12 
Preis: 370,- Fallout 3, Fps: 79/77/68 RD: Grid, Fps: 113/97/97 
Radeon HD 4870 X2 96,5 


(2 x 1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 64/55/44 Crysis War., Fps: 35/28/22 


Preis: 300,- Fallout 3, Fps: 77/75/66 RD: Grid, Fps: 125/122/116 


Radeon HD 5870 92,7 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Сгуѕіѕ War., Fps: 36/27/24 


Preis: 320,- Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 63/53/42 Crysis War., Fps: 28/22/12 


Preis: 260,- Fallout 3, Fps: 74/63/47 RD: Grid, Fps: 105/99/80 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 


Preis: 270,- Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 98/95/74 
(896 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 58/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Preis: 170,- Fallout 3, Fps: 69/58/38 RD: Grid, Fps: 97/94/72 
Radeon HD 4890 71,5 
(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, 50/43/33 Crysis War., Fps: 24/19/11 
Preis: 150,- Fallout 3, Fps: 64/54/44 RD: Grid, Fps: 117/101/85 
Radeon HD 4870 65,3 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 47/39/31 
Fallout 3, Fps: 57/49/40 


Crysis War., Fps: 22/17/10,5 
RD: Grid, Fps: 105/91/78 


Preis: 120,- 


Geforce GTX 260 64,2 


(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 52/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 


Preis: 140,- Fallout 3, Fps: 63/51/36 RD: Grid, Fps: 93/89/62 
Radeon HD 4870 53,7 
(512 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/6,5 
Preis: 105,- Fallout 3, Fps: 49/37/25 RD: Grid, Fps: 104/91/65 
Geforce 9800 GTX+/ 547 
GTS 250 : 
(1.024 MiByte) š 
= CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/7,5 
Preis: 105,- Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 
Geforce 8800 GTX 45,3 
(768 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/12/3 
Preis: 150,- Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 
Radeon HD 4850 447 
(512 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 37/32/24 Crysis Wat, Fps: 13/10/6 
Preis: 80,- Fallout 3, Fps: 36/29/19 RD: Grid, Fps: 82/71/51 
Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 ^08 
(512 MiByte) š 
= CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 
Preis: 90,- Fallout 3, Fps: 23/21/0 RD: Grid, Fps: 80/70/10 
Radeon HD 4770 394 


(512 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 36/29/23 Crysis War., Fps: 13/8,5/5 


Preis: 85,- Fallout 3, Fps: 36/29/16 RD: Grid, Fps: 73/62/18 
Geforce 98007 ES 
8800 GT 359 
512 MiByt 
Ë 512 Vie) CoD: WaW, Fps: 38/31/22 ` Crysis War, Fps: 13/9/0,5 
5 Preis: 75,- Fallout 3, Fps: 30/18/0 RD: Grid, Fps: 72/62/18 
3 
© Radeon HD 4670 29,3 
= (512 MiByte) 
5 - CoD: WaW, Fps: 25/20/15 Crysis War., Fps: 9/7/5 
= Preis: 50,- Fallout 3, Fps: 26/21/15 RD: Grid, Fps: 49/42/18 
E 
Radeon HD 3870 mmi 25,5 
(512 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 19/16/11 Crysis War., Fps: 8/6/4 
Preis: 70,- Fallout 3, Fps: 23/20/11 RD: Grid, Fps: 45/39/16 
Geforce 9500 GT aM 15,6 
(512 MiByte) 
2 CoD: WaW, Fps: 16/13/8,5 — Crysis War., Fps: 5,5/4/1 
Preis: 40,- Fallout 3, Fps: 14/8,5/0 RD: Grid, Fps: 25/21/0 
Radeon HD 3850 | 12,7 
(256 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 16/13/7 Crysis War., Fps: 6/3/1 
Preis: 50,- 


Fallout 3, Fps: 16/6/1,5 RD: Grid, Fps: 33/0/0 


Legende: Die FPS-Angaben stehen in folgender Reihenfolge: S/Q/E. 
S = Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q = Qualität (1.680 
x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF), E — Extreme Qualitát (1.920 x 1.200, 
8x(Q) МЅАА/16:1 AF) 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 
GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 
RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 
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Ati Radeon HD 5870 


Direct X 11 in Hardware: die neue Grafikkartengeneration im ersten Test 


Am 23. September präsentierte AMD die HD-5800-Reihe, bestehend aus HD 5870 und HD 5850, der 
Öffentlichkeit: Die ersten verfügbaren Direct-X-11-Grafikkarten der Welt setzen neben dem Technolo- 
giesprung noch weitere Bestmarken in Sachen Spieleleistung, Energieaufnahme und FSAA-Qualität. 


it der HD-5800-Reihe ist AMD 
Mis großer Wurf gelungen - 
allein schon, weil man den großen 
Konkurrenten Nvidia in Sachen 
Verfügbarkeit der ersten Direct-X- 
11-Hardware geschlagen hat. Im 
PCGH-Test muss die HD 5870 zei- 
gen, wie sie sich im harten Spieleall- 
tag bewährt - besonders gespannt 
waren wir darauf, wie AMD sich 
der Kritikpunkte der HD-4800-Rei- 
he angenommen und diese bei der 
HD 5870 verbessert haben würde. 


HD-5800-Familie 

Die „Reihe“ besteht zunächst aus 
zwei auf dem „Cypress“-Chip ba- 
sierenden Modellen: Parallel zum 
derzeitigen Topmodell HD 5870 
für ca. 340 Euro bringt AMD eine 
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günstigere HD 5850 auf den Markt. 
Sie ist für rund 230 Euro zu haben. 
Das 5850-Modell ist niedriger ge- 
taktet, physisch deutlich kürzer 
und verfügt nur über 18 aktive 
SIMD-Rechenwerke (1440 Shader- 
ALUs) sowie 72 daran gekoppelte 
Textur-Einheiten. Ein separates 
Muster konnte uns AMD nicht 
rechtzeitig zum Redaktionsschluss 
zur Verfügung stellen und auf 
eine Simulation mittels gesenkter 
Taktraten haben wir verzichtet, da 
für eine korrekte Abbildung Funk- 
tionseinheiten hätten deaktivert 
werden müssen. 
noch im Oktober, steht dann eine 
Mittelklasse-Reihe, die HD 5700 auf 
Basis des „Juniper“-Chips, in den 
Verkaufsregalen. Die vermutlich 


Voraussichtlich 


nicht ganz billige Dual-HD-5870 
mit dem Codenamen „Hemlock“ 
soll im November folgen. Anfang 
2010 komplettieren die Einsteiger- 
chips „Cedar“ und „Redwood“ die 
erste Generation Direct-X-11-kom- 
patibler Grafikkarten von AMD. 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Testlabor-Video 


zur HD 5870, Videover- 
DVD 


gleich der Bildqualität im 
Spielealltag 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YH 


Interne Veránderungen 

Den Wechsel auf 40-Nanometer-Fer- 
tigung hat AMD genutzt, um eine 
rekordverdächtige Anzahl 
sistoren in den Cypress-Chip zu 
integrieren. 2.150 Millionen Schal- 
tungen teilen sich die 334 Quadrat- 
millimeter. Hierin fanden aber nicht 


Tran- 


nur die für Direct X 11 nötigen Ver- 
änderungen Platz, sondern auch 
eine Menge zusätzlicher Funktions- 
einheiten. Doch der Reihe nach: 
Der Cypress-Chip beinhaltet insge- 
samt 20 SIMD-Rechenwerke (,Sin- 
gle Instruction Multiple Data‘), die 
Shader-ALUs und Textureinheiten 
(TMUs) verbinden. 80 dieser ALUs 
und vier TMUs stecken in jedem 
SIMD - insgesamt also 1.600 ALUs 
und 80 TMUs - und werden von 
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einer komplett überarbeiteten 
(„Scheduler“) mit 
Daten versorgt. Bereits vorherige 
Chips stießen an die Grenzen der 
Rasterisierungseinheit, welche die 
stetigen Geometriedaten ins Pixel- 


raster der gewählten Bildschirm- 


Steuereinheit 


auflösung überträgt. Konsequenter- 
weise verfügt die Cypress-GPU der 
HD 58x0 über die Möglichkeit, 32 
Pixel pro Takt durchzuschleusen, 
um den restlichen Chip nicht zu 
bremsen. Die Daten der anfallen- 
den Pixelmengen werden von nun 
32 Rasterendstufen zu je vier Pixeln 
(„ROPs“, „RBEs“) über 256 Datenlei- 
tungen in den GDDR5-Videospei- 
cher geschrieben. 


Die Zahl der ROPs und somit auch 
die internen Level-2-Caches hat 
AMD zwar verdoppelt, die Band- 
breite zum Videospeicher jedoch 
nur um die Taktsteigerung von 
1.950 auf 2.400 MHz, also um rund 
23 Prozent gegenüber der HD 4890 
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erhöht. Die internen Datenverbin- 
dungen zwischen Speicher, Caches 
und Shader-ALUs blieben jedoch un- 
verändert, sodass deren Leistungs- 
fähigkeit sich lediglich analog zur 
Steigerung des Chiptaktes erhöhte; 
also um 0 Prozent gegenüber der 
HD 4890 und um etwa 13 Prozent 
gegenüber der HD 4870. Der Leis- 
tungszuwachs dürfte aus diesem 
Grunde also eher selten - und zwar 
dann, wenn reine Rechenleistung 
gefragt ist - wirklich um den Faktor 
2 über der einer Radeon HD 4890 
oder HD 4870 liegen. 


Weitere Details zu den technischen 
Daten finden Sie in Tabellenform 
weiter hinten im Artikel. 


Energieeffizienz 

AMD bewirbt offensiv die hohe 
Rechenleistung des Chips. 2,72 
Tera-FLOPS in einfacher und 544 
Giga-FLOPS in doppelter Rechen- 
genauigkeit sind dessen theoreti- 


Stromversorgung 
als 150 Watt. Daher sind zusätzlich 


se (je 75 Watt) zum Netzteil nötig. 


— OC-Version bereits in Planung? 


Unter Volllast benótigt die Karte mehr 
zum Steckplatz zwei Sechspolanschlüs- 


Auffállig: Die Platine beherbergt die 
Vorkehrung für einen Achtpolanschluss 


Grafikchip: Cypress 


seine neuen GPUs nach Pflanzen. 
Im Cypress-Chip finden 2,15 Mrd. 


Im Gegensatz zum früheren Schema, 
nach dem der DX11-Chip , RV870" 
hátte heiBen müssen, benennt AMD 


Transistoren auf 334 mm? Platz — dank 
40-Nanometer-Fertigung bei TSMC. 


Eyefinity-Karten führen alle sechs 


mit Display-Port Anschluss. 


Hydravision?: Eyefinity 
Die Referenzkarte steuert bis zu drei 
Monitore an — über HDMI 1.3, Display- 
Port und zwei Dual-Link-DVls. Spezielle 


Display-Controller der GPU nach auBen 
— hier finden jedoch nur Bildschirme 


Acht Samsung-Chips à 1.024 MBit 


1 GiByte GDDR5-RAM 


auf der Platinenvorderseite bilden den 
Grafikspeicher. Die Leistungsfähigkeit 
der Karte scheint jedoch hoch genug 
zu sein, um Nutzen aus 2 GiByte VRAM 
ziehen zu können — entsprechende Kar- 
ten dürften ebenfalls bald erscheinen. 


Za 


/ » 
Samsung K4G10325FE-HC04 ` 


sche Spitzenwerte. In Verbindung 
mit der relativ geringen spezifizier- 
ten Leistungsaufnahme und Chip- 
flàche entstehen werbewirksame 
14,47 GFLOPS pro Watt und 7,90 
GFLOPS pro Quadratmillimeter. 
Zum Vergleich: Der Vorgänger HD 
4870 erreichte hier Werte von 7,50 
respektive 4,56 GFLOPS. 


Zugleich gelang es AMD, die lange 
versprochene Energiesparwirkung 
von Powerplay zufriedenstellend 
zu realisieren. Dank neuer Funktio- 
nen im Zusammenspiel zwischen 
Speichercontroller und GDDR5- 
RAM („fast link retraining^) kann 
die Taktrate des RAMs jetzt auch 
ohne Störungen im laufenden Be- 
trieb abgesenkt und in einen Ener- 
giesparmodus geschaltet werden 
- dies war mit AMDs bisherigen 
GDDRS5-Grafikkarten nur 
schränkt möglich. Entsprechend 
positiv fallen unsere Messungen 
zur Leistungsaufnahme aus (s. Ta- 


einge- 


belle weiter hinten im Artikel); und 
das sowohl im Leerlauf als auch 
unter 3D-Belastung. Um ganz auf 
Nummer sicher zu gehen, hat AMD 
auch eine  Rückmeldefunktion 
eingebaut, welche die GPU hard- 
wareseitig drosseln kann, wenn 
in der Spannungsversorgung eine 
Überhitzung droht. 


Direct X 11 

Die Veränderungen, welche mit 
Direct X 11 in Sachen Software 
möglich sind, haben wir bereits 
mehrfach vorgestellt und erläutert. 
Daher verzichten wir hier ange- 
sichts des knappen Platzes auf eine 
Wiederholung - eine Zusammen- 
fassung finden Sie im Windows-7- 
Special ab Seite 8, mehr in PCGH- 
Ausgabe 06/2009 ab Seite 122. 


Die Umstellung auf Direct-X-11- 
Kompatibilität erforderte natürlich 
auch Änderungen an der Hardware 
selbst. So wurden zum Beispiel P 
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[ull GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5870 


Shooter-Leistung: Standard-Auflósungen 
Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit)- PCGH-Spielstand - Enthusiast 


BEDINGT SPIELBAR p- FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 7 "30 40 50 


Geforce GTX 295 40,8 (+13 96) 
(576/1.242/1.008 MHz) 33,2 (+22 %) 
Radeon НО 5870/16 36,1 (Basis) 
(85012.400 MHz) 27,2 (Basis) 
Radeon HD 4870 X2 35,1 (3 %) 


(750/1.800 MHz) 28,3 (+4 %) 
27,5 (-24 %) 


ERN 2,1(21 %) 


мыны 21! (221 %) 

EN 25,4 (-30 %) 

eg 19.8 (-27 %) 

gg 247 229) 

Сүре) 

Radeon НО 4870/16 С SER; 22 4 (-38 %) 
(750/1.800 MHz) RE 172 (37% 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 285/2G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


-39 90) 
ee 16,9 (38 %) 
NENNEN 142 (59 %) 
EN 12,1 (56 %) 
Е 126 (6270) 
MEN 9,5 (65 %) 
BEEN 5,1 (78 %) 
(775/1.126 MHz) EE 6,7 (75 96) 


Miniimüm:Fos 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 (Qualität)/ 


Catalyst 8.66 RC6 (А! Standard) Bemerkungen: Da weder Bandbreite noch Videospeicher limitieren, ist die HD 
5870 durchschnittlich so schnell wie die HD 4870 X2. Die Geforce GTX 295 bleibt jedoch uneinholbar. 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 


Shooter-Leistung: Hohe Auflósungen 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit)- PCGH-Spielstand - Enthusiast 
BESSER > | Fps 0 10 20 Le ШОШ 
TT 25,2 (+4 %) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


=a 24.2 (Basis) 
СИ) 


Radeon НО 5870/16 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 285/16 Reg 17.4 (-28 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) KWe SSSIGISSSERS; 5 7 (-23 %) 
Geforce GTX 285/2G ССС 11,4 (28 %) 


(648/1.476/1.242 MHz) 


СЕН 

D nr 17,1 (-29 %) 
Ree 10,5 (-17 %) 
nen 17,0 (-30 %) 
13,5 (+7 %) 
а ЕЕ) 
RE 8,6 22 %) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 15,8 (-35 %) 


——— 
(633/1.404/1.134 MHz) [ ————TEISX 
С=с 
REL 6,3 (24 %) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 8,0 (-67 %) 
(750/1.800 MHz) Bu 1,6 (-87 %) 
Geforce 9800 GT/512M 6,6 (-73 %) 
(602/1.512/900 MHz) 40,7 (-94 %) 
Radeon HD 3870 5,9 (-76 ^) 
(775/1.126 MHz) B 1,2 (90 90) 


Minimum-Fos 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 


(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: In 1.920 x 1.200 lässt die HD 5870 ihre Rechen- 
muskeln spielen, in 2.560 x 1.600 sackt sie jedoch wegen des zu knapp bemessenen Videospeichers stark ab. 


Standard | AA AA-Modus АР A Mipmap [ane 
1 ATI Radeen HD 5800 Senes [ SyncMaster ] -] 
M Ad vettictien Nousufbau waren E B 
Leistung j—— — Она 
í ' . ' 
| Immer pa 
| 
- Art-Magng-Modus 
h Leistung J| ола 
A D DH 
' Super Sampling | 
il 
IL: d 
OpenGL Einstellungen 


Wenn eine HD 5800 in Ihrem Rechner steckt, haben Sie im Catalyst Control Center 
eine neue Option, die Sie zwischen MSAA, MSAA + AAA oder SSAA wählen lässt. 
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die Shader-ALUs überarbeitet und 
kónnen nun alle für Direct X 11 
erforderlichen Funktionen ausfüh- 
ren - und mehr. Die Textureinhei- 
ten müssen jetzt bis zu 16.384 x 
16.384 Punkte große Pixeltapeten 
verarbeiten und mit BC6 und BC7 
zwei neue, bandbreitenschonende 
Kompressionsformate für  High- 
Dynamic-Range-Rendering lesen 
wie schreiben kónnen. Dies nutzt 
AMD und führt diese Fähigkeit 
der TMUs auch für komprimierte 
Farbspeicher („Compressed AA Co- 
lor Buffers“) bei Verwendung von 
Kantenglättung ein. Gleichzeitig 
werden die Textureinheiten aber 
auch abgespeckt und die Attributs- 
Interpolation wird in die Shader- 
ALUs verlagert - ähnlich macht Nvi- 
dia es seit der Geforce-8000-Reihe. 
Auf diese Weise macht sich AMD 
die immense Rechenleistung des 
Chips, der durch interne Verbesse- 
rungen zudem besser ausgelastet 
werden kann, weiter zunutze. 


Veränderungen in den Shader- 
ALUS selbst machten hauptsächlich 
Direct Compute und der Tesselator 
nötig: Der Memory-Export-Puffer 
kann nun Schreibzugriffe auf den 
Speicher 
so effizienter arbeiten. Die Leis- 
tungsverdopplung bei verteilten 
Schreibzugriffen („Scatter“) dürfte 
hingegen auf das Konto der verdop- 
pelten Funktionseinheiten gehen. 
Weiter ins Detail zu AMDs DXII- 
Architektur gehen wir in einer der 
nächsten Ausgaben. 


zusammenfassen und 


Testsystem und -methodik 
Das technische Grundgerüst ken- 
nen Sie nun - doch was leistet 
die verdoppelte Radeon HD 4890 
wirklich? Wir testen Atis neuesten 
Streich mit sechs beliebten Spielen 
in den vier Auflösungen 1.280 x 
1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200 
und 2.560 x 1.600. Dabei kommen 
stets 4x Multisampling-AA und 
16-fache anisotrope Filterung zum 
Einsatz. Die Tests finden praxisnah 
unter Vista x64 inklusive Service 
Pack 2 statt. Um die Grafikkarten 
möglichst wenig zu bremsen, tes- 
ten wir auf unserem bewährten 
Core-i7-System mit 3,5 GHz und 6 
GiByte DDR3-Speicher. Beachten 
Sie, dass es sich bei der HD 5870 um 
eine High-End-Grafikkarte handelt, 
weshalb sie ihre Leistungsfähigkeit 
trotz der potenten Infrastruktur in 
niedrigen Auflösungen nicht voll 
entfalten kann. 


Wenn Sie unsere Benchmarks 
selbst nachstellen möchten, sollten 
Sie den Bonuscode 27YH auf www. 


pcgh.de eingeben. Das Bonusmate- 
rial enthält auch einen Link zu den 
PCGH-Benchmark-Anleitungen 
inklusive Spielständen und der ge- 
nauen Vorgehensweise. 


Spieleleistung 

Innerhalb unseres Spieleparcours 
schlägt sich die Radeon HD 5870 
beachtlich: Die bisher schnellste 
Single-GPU-Grafikkarte, Nvidias 
Geforce GTX 285, wird durch- 
schnittlich um 15 Prozent überholt. 
Im schlimmsten Fall erreicht die 
HD 5870 „nur“ GTX-285-Leistung, 
im besten Fall kann sich Atis Flagg- 
schiff jedoch um 40 Prozent abset- 
zen - etwa in Stalker: Clear Sky. 
Im normierten Gesamt-Rating aller 
getätigten Benchmarks (9 Spiele) 
erreicht die Radeon HD 5870 den 
dritten Platz. Damit ist in diesem 
repräsentativen Durchschnitt die 
drittschnellste Grafikkarte auf 
dem Markt. Nur die Radeon HD 
4870 X2 und die Geforce GTX 295 
liegen etwa zehn Prozent vor ihr. 
Letztere nutzen jedoch zwei GPUs 
und kranken damit an den übli- 
chen Multi-GPU-Restriktionen wie 
Mikroruckeln, Profilabhängigkeit 
und einer Eingabeverzögerung. 


Verbessertes AF 

Bei der  Radeon-HD-4800-Serie 
kritisierten wir immer wieder die 
Flimmeranfälligkeit des anisotro- 
pen Filters. Diese lässt sich auch 
mit manuellem Eingriff nicht 
vollständig eindämmen. Offenbar 
wurde unsere beständige Kritik 
erhört: Mit dem Cypress-Chip ver- 
besserte Ati den anisotropen Tex- 
turfilter (AF), nachdem über zwei 
Jahre Stillstand herrschte. Die Ver- 
besserung betrifft die Gradienten- 
berechnung, die bisher gerade bei 
16x AF eine Winkelabhängigkeit 
zeigte. Letztere ist nun Geschichte, 
alle Winkel werden mit dem glei- 
chen AF-Grad bearbeitet, sofern die 
Texturverzerrung dies nótig macht. 
In der Spielepraxis fállt die Verbes- 
serung nur im Direktvergleich und 
bei sehr steilen Texturwinkeln auf. 
Beachten Sie: Was auf den Bildern 
scharf aussieht, flimmert in Bewe- 
gung. Weitere Informationen theo- 
retischer Natur gibt Ihnen der Ver- 
gleich mit dem AF-Tester auf der 
übernächsten Seite. 


Fakt ist Das Gesamtbild einer 
HD 5000 flimmert in Spielen we- 
niger als das einer Radeon HD 
4000/3000/2000. Das sogenannte 
MIP-Banding (abrupte Übergänge 
zwischen Texturen) ist weniger 
auffállig. Nach ausführlichen Tests 
und Direktvergleichen kom- P 
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[ull GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5870 


Rennspiel-Leistung: Standard-Auflósungen 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 


»- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 140 


BESSER > | Fps 


RPG-Leistung: Standard-Auflósungen 


Fallout 3 v1.7 + HD-Pack 1.0, „Outside of Gary's Garage"-Spielstand, max. Details 


р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 285/26 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


138,0 (+7 %) 
ЕЕ 
AE 
СШ 
———Ó 
—— 85 
lu 115,3 (10%) 
D 100,7 (21%) 
u 115.2 (10%) 
102,9 (-19 %) 
sssi 1138 (12 %) 
== 103,7 (-18 %) 

D oA! 
A 59,3 (-22 %) 
канан ааай 1056 (-20 %) 
ШЕЛ НАЙ ы 512 (-25 %) 
ССС = 
=i”. 590 (-30 %) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 285/2G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


E Ee 81,1 (+1 %) 
Сик 
€ < 
—— 
Г ъ—= 78. (2 %) 
С“ 
u 72. (9 %) 
=s NM 62,9 ( 15 %) 
ЕЕС su 726 (-9 %) 
Сар 
СС === 65,9 (-14 7) 
ERN E Ml 58,9 (20 90) 
СС == 05,2 (15 %) 
СТБ 55,1 (21 %) 
каа NM 63,2 (71 %) 
СЕЕ 
СС === 60,9 (-24 %) 
С=с 


Geforce GTX 260-216/896M RENE 97 6 (2490) Radeon HD 4870/512M == — NEA 444 (45 0) 
(576 242/69 M) рр 0501.00 МН) На 35,5 (47 %) 
Geforce 9800 GT/512M NENNEN 702 (45 %) Geforce 9800 GT/512M EE 25.2 (-69 %) 

(602/1.512/900 MHz) [— — — —EXIESDSI (602/1.512/900 MHz) ER 20,3 (.72 %) 
Radeon HD 3870 KOUSSESII@—IIGƏIIII⁄UUUAZŠ [TÇ %) Radeon HD 3870 EM 23,5 (-70 %) 
(7751.126 MHz) [ —- TENIS (7751.126 MHz) Ed 1910749) 

Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, Mihimurn:Fos 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 

P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF p 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: RD: Grid schmeckt der Radeon-Phalanx sehr gut. Die HD 4890 
ist so schnell wie Nvidias Geforce GTX 285, während HD 5870, HD 4870 X2 und GTX 295 stark CPU-limitiert sind. 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 
(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Fast jede aktuelle Grafikkarte wird von der — sehr 


schnellen — CPU ausgebremst. Die übe 


rschüssige Leistung der HD 5870 nutzen Sie am besten für SSAA. 


Rennspiel-Leistung: Hohe Auflósungen 


RPG-Leistung: Hohe Auflósungen 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details Fallout 3 v1.7 + HD-Pack 1.0, „Outside of Gary's Garage"-Spielstand, max. Details 
BESSER » | Fps 0 20” 40 60 80 100 120 140 BESSER > | Fps 0 10 20 зо 40 50 60 70 80 
Radeon HD 4870 X2 TT 127. (+12 %) Radeon HD 4870 X2 =< 77,9 (+19 %) 
(750/1,800 MHz) TT 95.2 (+ 12 %) (7501.800 MHz) RER a 612 (4 %) 
Geforce GTX 295 TT 123.2 (+8 %) Geforce GTX 295 UE 75.3 (+15 %) 
(576/1.242/1.008 МНА TT 94.0 (411%) (S76/1242/1.008 MHz) NENNEN a 62,6 (550 %) 
Radeon HD 5870/1G а айа Radeon HD 5870/16 ——— n— sd" 
(850/2.400 MHz) — m —— (850/2.400 MHz) — A 
Geforce GTX 285/2G СЗС 94 (-21 %) Geforce GTX 285/2G ССО === 56,9 (-13 %) 
(648/1 4761.242 MHz) RRE 62.4 (-27 %) (648/1.476/1.242 MHz) =suG,G,ziua к= 
Geforce GTX 285/1G С e 58.9 (-22 %) Geforce GTX 285/1G === SSSR; 56,3 (-14 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) [ . — —"TAIS) (648/1.476/1.242 MHz) [. ..——— 2 7 (+2 %) 
Radeon HD 4890/1G TTT o 55 7 (-22 %) Radeon HD 4890/1G С e 52 7 (-20 %) 
(850/1.950 MHz) СС == (850/1.950 MHz) TTT 36,5 (-12 %) 
Geforce GTX 275/896M TTT 54,3 (26 %) Geforce GTX 275/896M С El 52 6 (-20 %) 
(633/1.404/1.134 MHz) [ — — —"EPIEHD (633/1.404/1.134 MHz) KPÇIIlBIIFCEGI⁄IO2I 25,9 (38 %) 
Radeon HD 4870/1G = 511 (-29 %) Radeon HD 4870/1G NENNEN ИШИНЕН 48.8 (-26 %) 
(750/1.800 MHz) ERN 56,1 024 %) (75071.800 MHz) EN a 222 (199) 
Radeon HD 4870/512M а 79,1 (30 %) Geforce GTX 260-216/896M NENNEN Eua 45.9 (20 %) 
(750/1.800 MHz) EE 18,9 (78 96) (576/1.242/999 MHz) БШШШ j 222(44 %) 
Geforce GTX 260-216/896M =e SI?RnƏƏƏZIIGIGEGGGGIIƏGIGIIGFGGIIIIIIIOIG %) Radeon HD 4870/512M KS<I8IgECMGIH IMHEIIIAIY9W 29,7 (-55 %) 
(576/1.242/999 MHz) түш (750/1.800 MHz) Mil 17,3 (59%) 
Geforce 9800 GT/512M = 49,8 (-57 %) Radeon HD 3870 FT 156 (76 %) 
(602/1.512/900 MHz) B 49 (04 %) (7751.126 MHz) ШЕШШ 8,2 (-80 %) 
Radeon HD 3870 geg 239 (70 %) Geforce 9800 GT/512M NEN 13,6 (-79 %) 
(775/1.126 MHz) il 14,5 -83 %) (602/1.512/900 MHz) Absturz 
Minimum: Epe 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, MinimumaFas 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF p 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 
(Qualitát)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Der höhere Rechenaufwand trennt die Spreu vom (Qualitát)/Catalyst 8.66 RC6 (А! Standard) Bemerkungen: Ab 1.920 x 1.200 haben es 512-MiByte-Karten 
Weizen: Die HD 5870 ist 27 Prozent schneller als die GTX 285; nur Dual-GPU-Platinen sind noch flotter. schwer. Die HD 5870 kann sich kaum von der GTX 285 absetzen, in 2.560 x 1.600 herrscht Gleichstand. 


8x SGSSAA (Radeon HD 580 


0) 


16x OGSSAA (Geforce) 


40 
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men wir zu dem Schluss, dass das 
HD-5000-AF - bis auf einige weni- 
ge Ausnahmen wie Crysis - gleich- 
wertig zu dem Treiberstandard von 
Nvidia ist („Qualität“ inklusive der 
„Irilinearen Optimierung“). Mit 
HQ-AF ohne Sparmaßnahmen fil- 
tert eine aktuelle Geforce jedoch 
nach wie vor homogener als eine 
Radeon HD 5000. 


Supersampling-AA: 
Vorsprung durch Technik 
Den erfahreneren Lesern unter 
Ihnen ist sicher 3dfx ein Begriff. 
Die Firma führte als letzten Streich 
vor ihrem Ende eine Art der Kan- 
tenglättung ein, die lange unge- 
schlagen war: Supersampling-AA 
mit gestreutem Abtastmuster (SGS- 
SAA). Dieses Verfahren erweitert 
die sehr gute Polygonkantenglät- 
tung aktueller AA-Modi um die 
Glättung von Texturen und Pixel- 
Shadern. Letztere dominieren in ak- 
tuellen Spielen beinahe jede Fläche 
und so mancher Shader fällt durch 
Unruhe auf, obwohl im Treiber das 
bestmögliche Anti-Aliasing aktiv 
ist. Kurz: SGSSAA glättet nicht nur 
Kanten, sondern das gesamte Bild. 
Zu diesem Zwecke wird die ganze 
3D-Szene mehrfach minimal ver- 
setzt berechnet und anschließend 
zusammengesetzt. Rechnerisch 
kostet bereits 2x SSAA 50 Prozent 
Leistung, da alles zweimal berech- 
net werden muss. 4x und 8x SSAA 
vierteln beziehungsweise achteln 
die Framerate. In der Spielepraxis 
sind die Einbrüche weniger dra- 
matisch - die Bildrate sinkt jedoch 
signifikant (mehr dazu auf den fol- 
genden Seiten). In unseren Tests 
genügte bereits 2x SGSSAA, um 
hochfrequente Texturen und Sha- 
der auf ein angenehmes Niveau zu 
glätten - besonders flimmrige Titel 
wie UT 3 ausgenommen. 


SSAA wurde von Ati in der Vergan- 
genheit stets als ineffizient betitelt 


- das istesim Grunde auch. Warum 
das ganze Bild supersampeln, wenn 
ein ähnliches Ergebnis mit MSAA in 
Kombination mit AF deutlich flüssi- 
ger erreicht werden kann? Neben 
den erwähnten Shader-Sünden in 
aktuellen Spielen bewegten Ati 
vermutlich die zahlreichen, wenig 
rechenintensiven Konsolenpor- 
tierungen zu diesem Schritt. Mit 
Supersampling-AA lässt sich un- 
genutzte Rechenleistung sinnvoll 
einsetzen. 


SSAA richtig nutzen 

Zwar glättet Atis SSAA jedes Objekt 
auf dem Bildschirm, die maximale 
Qualität liefert es aber nicht. Wie 
einst bei 3dfx wird trotz der zwei- 
bis achtmal feineren Abtastung 
pro Pixel das Textur-LOD nicht 
entsprechend angepasst. Dies hat 
zur Folge, dass flimmernde Gra- 
fikelemente beruhigt werden, der 
Rest jedoch „zu gut“ abgetastet 
wird. Diese Überabtastung kostet 
viel Rechenzeit, ohne sichtbar zu 
sein. Wir empfehlen daher, das 
LOD manuell anzupassen. Im Lie- 
ferumfang sind die dafür erforder- 
lichen Programme nicht enthalten. 
Um die gewünschten Einstellun- 
gen zu tätigen, benötigen Sie die 
Ati Tray Tools (auf DVD). Im Menü 
„aD Settings“ - „Additional“ finden 
Sie den LOD-Slider. Bei aktivem 2x 
SSAA empfehlen wir noch keine 
Abweichung von der Standard- 
Einstellung 0, ab 4x SSAA können 
Sie aber bedenkenlos -1 auswählen. 
Mit 8x SSAA ist je nach Texturinhalt 
des Spiels -2 oder sogar -3 möglich. 
Faustregel: Fängt die Szenerie zu 
grieseln an, schieben Sie den Reg- 
ler in Richtung 0; ist alles flimmer- 
frei, wandern Sie in den negativen 
Bereich. Der LOD-Schalter ist auch 
ein effektives Mittel, um Flimmern 
ohne SSAA einzudämmen: Spielen 
Sie mit +1, werden zwar die Tex- 
turen einen Tick matschiger, dafür 
profitiert die Bildruhe. > 


tung: Standard-Auflösungen 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.04, , Promenade"-Spielstand (Dämmerung), 50 Prozent Sichtweite 


BED.SPIELBAR рь FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 
Geforce GTX 295 — — | wt 55,8 (+7 %) 
(576/1.242/1.008 MHz) 53,2 (+15 %) 
Radeon HD 5870/1G 52,1 (Basis) 
(850/2.400 MHz) 46,1 (Basis) 
Radeon HD 4870 X2 50,8 (-2 96) 
(750/1.800 MHz) 50,0 (+8 96) 
Geforce GTX 285/1G 49,2 (-6 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) 46,3 (0 %) 
Geforce GTX 285/2G 49,0 (-6 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) 45,5 (-1 %) 
Geforce GTX 275/896M 474 (-9 %) 
(633/1.404/1.134 MHz) [шый 45,4 (-2 96) 
Radeon HD 4890/1G 46,7 (-10 %) 
(850/1.950 MHz) ul 42,7 (-7 %) 
Geforce GTX 260-216/896М - e 44,1 (-15 90) 
(576/1.242/999 MHz) 40,1 (-13 %) 
Radeon HD 4870/1G 43,9 (-16 %) 
(750/1.800 MHz) 39,5 (-14 %) 
Geforce 9800 GT/512M — 34,9 (-33 %) 
(602/1.512/900 MHz) 27,2 (41 96) 
Radeon HD 4870/512M 342 (34 %) 
(750/1.800 MHz) 31,9 (31 %) 
Radeon HD 3870 Е 19,1 (-63 %) 
(7751.126 MHz) KIƏIIHGG TçGIGG£€IOIIIƏIƏIIuƏIzI,ZIMIÇIDII 
Minimumekps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 


(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Aktuelle Grafikkarten mit mindestens 1 GiByte УКАМ 
werden von der CPU ausgebremst. 512 MiByte onboard resultieren in weniger Fps und Nachladestocken. 


Spieleleistung: Hohe Auflósungen 


BESSER > | Fps 


СТА 4 v1.04, ,Promenade"-Spielstand (Dämmerung), 50 Prozent Sichtweite 


BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 ''30 40 50 


(633/1.404/1.134 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 
(775/1.126 MHz) 


0 10 
Geforce GTX 295 50,3 (+13 %) 
(576/1.242/1.008 MHz) 42,5 (+12 96) 
Radeon HD 4870 X2 A ER 49.0 (--10 %) 
(750/1.800 MHz) 349 (+8 %) 
(850/2.400 MHz) " 31,9 (Basis) 
Geforce GTX 28516 = 
(648/1.476/1.242 MHz) 37,1 (2%) 
Geforce GTX 285/26 _ 43,1 (3 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) e 36,5 (4 %) 
Geforce GTX 275/896M D 41 6 (-7 %) 


— 
37,7 (-15 %) 
30,3 (20 0) 

35,5 (-20 %) 
(32 %) 

31,0 (30 96) 
RENE 22,5 (38 9) 
ГЕ 25,9 (42 %) 
ES 18,4 (51 90) 
K'ƏIGGCSSISSIIpIIKƏIOIIOIƏIIII 
EE 15,1 (-60 %) 
eg !5,2 (-66 ° 
ШШШ 111 (71%) 


Do ULALLL 25 


Е 1.920 x 1.200, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 


(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Die Radeon HD 5870 duelliert sich mit der Geforce 
GTX 285. Lediglich die GTX 295 kann sich etwas absetzen, sie bricht insgesamt nicht fühlbar ein. 


16:1 AF — Radeon HD 4000/3000/2000 


16:1 AF - Radeon HD 5800 


16:1 AF - Geforce 8/9/200 


Das Bild zeigt einen Tunnel. Je 
weiter die MIP-Maps (gekenn- 
zeichnet durch die Farben) nach 
innen/hinten wandern, desto 
besser ist die Texturqualitàt. 
Das Optimum entspricht einem 
makellosen Kreis, gleichbedeu- 
tend mit homogener Filterung. 
Diesen erreicht die HD 5800; 
auch jede aktuelle Geforce 
filtert fast winkelunabhängig. 
Die HD 4800 spart Samples an 
45-Grad-Winkeln, wodurch die 
Qualität leidet. In der Praxis ist 
dies jedoch kaum sichtbar. 
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Radeon HD 5870 


282 mm 


Radeon HD 5850 


ca. 250 mm 


Während die HD 5870 mit 282 mm Länge nicht in jedes Gehäuse passt, fällt die HD 


5850 mit (per Photoshop errechneten) 250 Millimetern baulich kompatibler aus. 


MSAA- und SSAA-Leistung 
Bereits HD- 
4000-Serie trumpfen bei der Ver- 
wendung von achtfacher Mul- 
tisampling-Kantenglättung auf: 
Im Gegensatz zu ihren Geforce- 
Konkurrenten verringert sich auf 
Ati-Modellen die Bildrate deutlich 
weniger, wenn 8x anstatt 4x MSAA 
zum Einsatz kommt. 


Radeonkarten der 


Wie unsere Benchmarks in Half- 
Life 2: Episode 2 zeigen, hat AMD 
mit der Radeon HD 5870 die 8x- 
MSAA-Effizienz noch weiter ge- 
steigert: Ausgehend von 1x AA als 
100-Prozent-Basis die 
Radeon-Karten durch 2x und 4x 
MSAA zwar etwas mehr Leistung 
als die Geforce GTX 285 (12 bis 15 
Prozent statt 10 bis 11 Prozent), der 
Wechsel von 4x auf 8x dagegen kos- 
tet deutlich weniger. Kurz: Die Ra- 
deon HD 5870 berechnet 8x MSAA 
prozentual gesehen noch flotter als 
die Radeon HD 4870. 


verlieren 


Da Geforce-Karten seit Jahren inof- 
fiziell Supersampling-FSAA (SSAA) 


mit geordnetem Abtastmuster (OG) 
beherrschen, bietet sich ein Leis- 
tungsvergleich zu Atis Supersamp- 
ling-AA mit gestreutem Muster (SG) 
an. Unterschiedliche Sample-Mas- 
ken kosten theoretisch gleich viel 
Leistung, da der Rechenaufwand 
identisch ist. In Sachen Bildqua- 
lität bietet AMDs Supersampling 
eine bessere Geometrieglättung, 
Nvidias Lösung aufgrund des auto- 
matisch angepassten Textur-LODs 
schärfere Texturen (AF-Effekt). 2x 
Sparse Grid glättet Polygonkanten 
meist so gut wie 4x Ordered Grid; 
4х SGSSAA kann es in dieser Diszip- 
lin mit 16x OGSSAA aufnehmen. 


Ein direkter Leistungsvergleich ist 
nur zwischen 2x2 OGSSAA und 4х 
SGSSAA sinnvoll. 1x2 OGSSAA ge- 
gen 2x SGSSAA oder 3x3 OGSSAA 
gegen 8x SGSSAA wäre aufgrund 
des unterschiedlichen Rechenauf- 
wands nur bedingt móglich. Auf 
der HD 5870 wie auch auf der GTX 
285 verringert zweifaches SSAA die 
Bildrate in HL2: Episode 2um rund 
40 Prozent, vierfaches SSAA P 


Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Hersteller AMD Radeon Nvidia Geforce 
HD 5850 HD 5850 HD HD 4890 HD 4870/ |HD4850/ | СТХ 295* | СТХ 285 СТХ 275 СТХ 260- 

4870 Х2* 512М 512М 216 
Ca.-Preis zu Redaktionsschluss (Euro) | 340,- 240,- 330,- 150,- 110,- 80,- 380,- 270,- 170,- 130,- 
Chip Cypress Cypress 2x RV770 | RV790 RV770 RV770 2x GT200b | GT200b GT200b GT200(b) 

(RV870) (RV870) 

Fertigung (Nanometer) 40 40 55 55 55 55 55 55 55 65/55 
Transistoren (Mio.) 2.150 2.150 2 х 965 965 965 965 2х 1.400 1.400 1.400 1.400 
Taktrate Chipkern (MHz) 850 725 750 850 750 625 576 648 633 576 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 850 725 750 850 750 625 1.242 1.476 1.404 1.242 
Taktrate Speicher (MHz) 2.400 2.000 1.800 ‚950 1.800 993 999 1.242 1.134 999 
Direct-X- / Shader-Version 11/5.0 11/5.0 10.1/4.1 0.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 
Shader-ALUs 1.600 1.440 2 x 800 800 800 800 2x240 240 240 216 
Übliche Speichermenge (MiByte) 1.024 1.024 2x1.024 .024 512-1.024 |512-1.024 |2x896 1.024 896 896 
Speicherbus (Bit) 256 256 2 x 256 256 256 256 2x448 512 448 448 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
MAD-Leistung (GFLOP/s) 2.720 2.088 2 x 1.200 .360 1.200 1.000 2 x 596,2 708,5 673,9 536,5 
Texturfüllrate (MTex/s) 68.000 52.200 2x30.000 | 34.000 30.000 25.000 2x46.080 |51.840 50.640 41.472 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 153.600 128.000 2x115.200 | 124.800 115.200 64.000 2x111.888 | 158.976 127.008 111.888 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 
Anti-Aliasing, max. 8x SGSSAA, | 8x SGSSAA, | 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA 16xQ CSAA | 16xQ CSAA | 16xQ CSAA | 16xQ CSAA 
(offiziell unterstützte Modi) 24x CFAA | 24x CFAA 
Multi-GPU Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | SLI SLI, 3-W.-SLI | SLI, 3-W.-SLI | SLI 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 2 x0 x 2 x0 x 1x1 vi? 2 x0 x 2 x 0x 1x0 x 1 x/1 x** 2 x/0 x 2 x/0 x 2 x/0 x 
Länge Grafikkarte (ca.-Angabe, mm) | 282 са. 250 267 241 241 234 210 267 267 267 
* Einzelwerte addieren sich nicht notwendigerweise durch Multi-GPU-Setup. ** 8-Pin-Stecker zwingend nótig 


Leistungsaufnahme, Lautheit und Temperaturen 


Radeon HD 5870 Geforce GTX 295 2.0 | Geforce GTX 285/1G | Radeon HD 4870 X2 | Radeon HD 4890 
Leistungsaufnahme 2D (Desktop) 20 Watt 59 Watt 27 Watt 74 Watt 60 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Race Driver: Grid) 128 Watt 211 Watt 153 Watt 255 Watt 158 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Furmark 1.6.5) 186 Watt 314 Watt 208 Watt 364 Watt 226 Watt 
Lautheit 2D (Desktop) 0,5 Sone 1,8 Sone 1,5 Sone 1,0 Sone 0,8 Sone 
Lautheit 3D (Race Driver: Grid) 3,1 Sone 4,4 Sone 3,6 Sone 6,7 Sone 6,8 Sone 
Lautheit 3D (Furmark 1.6.5) 6,4 Sone 6,8 Sone 5,6 Sone 9,6 Sone max. 10,4 Sone 
Temperatur 2D (Desktop) 38*C 42°С 44°С 59 °С 43 °С 
Temperatur 3D (Race Driver: Grid) 68 °C 66 °C 80 °C 82°C 84 °C 
Temperatur 3D (Furmark 1.6.5) 86 °C 76 °C 86 °C 93 °C 87°C 
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Pure Leistung kommt vom Herzen. 


Die neue Generation 
am Puls der Zeit. 


* Besonders leise 

* Zuverlássiger Betrieb 

* Hohe Sicherheitsausstattung 

* Hohe Energieeffizienz von bis zu 87% (USE 

* Neueste Technologie durch ATX Version 2.3 

* Leistungsstark mit PCle bereits im Niedrigwattbereich 


Jetzt erhältlich: www.alternate.de * www.atelco.de * www.caseking.de * www.conrad.de * www.cyberport.de 
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[ull GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5870 


Leistungsindex Spiele: Alle Auflósungen 


PCGH-Parcours (9 Spiele), 1.280 x 1.024 bis 2.560 x 1.600, 4x MSAA/16:1 AF 
BESSER > | Prozent lo 20 40 60 80 100 


Geforce GTX 295 
Radeon HD 4870 X2 
Radeon HD 5870 
Geforce GTX 285/2G 
Geforce GTX 285/1G 
Geforce GTX 275/896M 
Radeon HD 4890/1G 
Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 
Radeon HD 4870/512M 48,7 
Geforce 9800 GT/512M. 
Radeon HD 3870 


d Normierte Leistung 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 
(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Index aus CoD: WaW, Crysis Warhead, Far Cry 2, 
Fallout 3 (+ HD-Pack), GTA 4, HL2: Episode 2 (+ FF CM 9.51), RD: Grid, Stalker: Clear Sky und WoW: WotLK 


Need for Speed: Shift in 5.120 x 1.600 dank Eyefinity: Das erweiterte Sichtfeld hilft 
Ihnen, die gesamte Streckenbreite zu überblicken. Da haben es Drángler schwerer. 


Skalierung: Supersamp 


HL2: Episode 2 + Cinematic Mod 9.51, , Nach White Forest", 1.920 x 1.200/16:1 AF 


-Kantenglàttun 


100 
80 

m 60 

c 

[7] 

N 

e 

a 40 
20 


1xMSAA  2xMSAA  4xMSAA  8xMSAA 1х2 55АА/ 2х2 55АА/ 3x3 SSAA/ 


2xSSAA ` 4xSSAA 8х 55ДА 


Bi Geforce GTX 285/1G Ш Radeon HD 5870 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP2, GF 191.00 (Q)/Cat. 8.66 (Al Std.) 


Skalierung: Multisampling-Kantenglättung 


HL2: Episode 2 + Cinematic Mod 9.51, „Nach White Forest”, 1.920 x 1.200/16:1 AF 
100 
95 
_ 9 
E 
v 
N 
Ө 
a 85 
80 
75 
1x MSAA 2x MSAA 4x MSAA 8x MSAA 
Bi Radeon HD 4890/16 MI Geforce GTX 285/16 IB Radeon HD 5870 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP2, GF 191.00 (Q)/Cat. 8.66 (Al Std.) 
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drittelt die Leistung bereits und 
8-/9-fache Kantenglättung sechstelt 
die Bildrate. Ob Ihnen der Quali- 
tätsgewinn das wert ist, obliegt Ih- 
rer Entscheidung. Klar ist, dass die 
hochkarätigen SSAA-Modi jenseits 
von 2x den Cypress-Chip in neuen 
Spielen überfordern. Klassiker wie 
Max Payne 2, Far Cry oder auch 
neuere Titel wie Fallout 3 erstrah- 
len dank 8x Sparse-Grid-SSAA je- 
doch in zuvor unbekanntem Glanz. 


Overclocking 

Die erste 40-Nanometer-Grafikkar- 
te, Atis Radeon HD 4770, lässt sich 
exzellent übertakten. Die deutlich 
aufwendiger zu fertigende HD 
5870 ist näher am Rande des Mög- 
lichen gebaut. Wir wagen dennoch 
einen Übertaktungstest. Dazu küh- 
len wir die metallene Rückplatte 
mit einem 120-Millimeter-Lüfter 
und drehen die Lüfterdrehzahl im 
Catalyst Control Center auf 100 
Prozent. Das Overdrive-Menü des 
CCCs erlaubt maximal 900/2.600 
MHz (Standard: 850/2.400 MHz). 
Dank der guten Kühlung läuft unser 
HD-5870-Testmuster mit dem CCC- 
Maximum stabil. Die Spieleleistung 
steigt anschließend um maximal 
fünf Prozent. Einen größeren Takt- 
spielraum bekommen Sie nur via 
Tools wie etwa dem Rivatuner (s. 
BONUSCODE 27YH). Diesem müs- 
sen Sie die HD 5800 aber zuerst in 
der ,RivaTuner.cfg" (im Hauptver- 
zeichnis des Programms zu finden) 
bekannt machen. Suchen Sie dort 
nach ,RV770*. Hinter dem Gleich- 
zeichen stehen diverse Device-IDs, 
anhand derer das Tool die Karten 
erkennt. Fügen Sie hinter die letzte 
ID ein Komma sowie die Kombina- 
tion ,6898h* ein. Das sollte dann 
etwa so aussehen: 


RV770 = 9440h-9443h,[...],6898h 


Starten Sie den Rivatuner nun neu, 
wird zwar ein RV770 (HD 4800) 
erkannt, Takt- und Lüftersteuerung 
funktionieren jedoch. Übrigens: 
Sollten Sie beim Übertakten Ihrer 
HD 5800 feststellen, dass sie nach 
der Erhöhung des Speichertaks 
langsamer wird, haben Sie das Li- 
mit überschritten. Der Speicher- 
controller von Cypress verfügt über 
eine neuartige Fehlerkorrektur. 
Sie erhalten ergo keine Bildfehler 
durch Speicher-OC, jedoch kostet 
die Korrektur Rechenzyklen. 


Kühlung und Platine 

Wie die meisten aktuellen Grafik- 
karten setzt auch die Radeon HD 
5870 auf eine Direct-Heat-Exhaust- 
Kühlung. Hierbei drückt ein Radi- 


allüfter frische Luft durch einen 
Tunnel, in welchem sich der Kühl- 
block befindet; die heiße Abluft 
wird direkt ins Freie geblasen. Op- 
tisch erinnert die Radeon HD 5870 
aufgrund der Verschalung zwar ein 
wenig an die Geforce GTX 280, bei 
näherer Betrachtung fallen jedoch 
einige Unterschiede ins Auge: Die 
Plastikumhüllung auf der Vorder- 
wie Rückseite besteht vollständig 
aus Plastik. Beide Teile sind nicht 
mit Nasen verbunden, sondern 
verschraubt - eine Demontage 
ist folglich problemlos möglich. 
Die beiden 6-Pin-Stromanschlüsse 
wandern an die Oberseite der Pla- 
tine und verlängern diese nicht wie 
noch bei der HD 4800. Wie die Löt- 
stellen zeigen, ist auch je ein 8- und 
ein 6-Pol-Stecker möglich. 


Am Ende der Karte befinden sich 
zwei rot eingefasste „Ansaugstut- 
zen“ (siehe rechts), durch die der 
75-Millimeter-Radiallüfter Frisch- 
luft ansaugt - sehr praktisch für 
enge Gehäuse oder Crossfire-Be- 
trieb. Letzterer wird wie gehabt 
durch zwei Konnektoren ermög- 
licht. Unter der Plastikhülle verbirgt 
sich der eigentliche Kühler: Dieser 
besteht aus einer Aluminium-Platte, 
welche den GDDR5-Speicher und 
die Spannungsversorgung abdeckt 
(über letzterer sitzt zudem eine 
Heatpipe) sowie einem Kühlblock. 
Vier kupferne Heatpipes und eine 
Bodenplatte aus dem gleichen Ma- 
terial leiten die Hitze des Cypress in 
Richtung der Aluminium-Lamellen. 


Die GPU sitzt um 45 Grad gedreht 
auf der Platine, flankiert von acht 
GDDRS5-Speicherbausteinen. Hier- 
bei handelt es sich um Samsung- 
Chips des Typs KÁG10325FE-HCOÁ, 
welche bis 2.500 MHz spezifiziert 
sind. Die Spannungsversorgung 
der GPU übernehmen vier Volterra 
VT1157SF, Lótstellen für fünf sind 
vorgeschen. Ein Volterra VT1165MF 
ist für die GPU-Spannung verant- 
wortlich, die Chancen stehen daher 
gut, dass sich der Cypress bald per 
Software overvolten lässt. War die 
hohe Temperatur der Spannungs- 
versorgung bei der Radeon HD 
4800 noch ein Risikofaktor, schiebt 
AMD dieser Problematik nun einen 
Riegel vor: Ein in Hardware imple- 
Überhitzungsschutz 
verhindert einen Absturz oder 
Defekt aufgrund zu hoher Tempe- 
raturen der Spannungswandler. 
Hierfür sprechen 
Furmark-Werte: Der extreme Belas- 
tungstest treibt die Temperatur der 
genannten Bauteile kaum über 80 
Grad Celsius hinaus. 


mentierter 


auch unsere 
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Spannungen, Temperaturen 
und Leistungsaufnahme 

Das Kühlprinzip funktioniert in 
der Praxis sehr gut: Im 2D-Betrieb 
ist AMDs neue Radeon angenehm 
leise. Gerade 0,5 Sone erzeugt der 
Radiallüfter. Dies ist deutlich leiser 
als jede Geforce GTX 200 im Refe- 
renz-Design sowie hörbar ruhiger 
als eine HD 4890. Im Spielebetrieb 
(Race Driver: Grid) rauscht die Ra- 
deon mit bis zu 3,1 Sone - leise ist 
dies zwar nicht, angesichts der Leis- 
tung und der Lautheit der Konkur- 
renz jedoch ein exzellenter Wert. 
Zum Vergleich: Eine langsamere 
GTX 285 erzeugt 3,6 Sone. 


Alle bisherigen Radeon-Grafikkar- 
ten mit GDDR5-Videospeicher mit 
Ausnahme der HD 4870 X2 leiden 
unter dem Problem, dass sich der 
Videospeicher im Leerlauf nicht 
stabil drosseln lässt. Die dafür zu- 
ständige Kontrolleinheit arbeitet 
ebenso wie der Speicher stets mit 
vollem Takt - dies ist eine bewuss- 
te Entscheidung seitens AMD. Die 
Leistungsaufnahme ist dement- 
sprechend hoch: HD-4890-Karten 
konsumieren bereits auf dem 
Desktop rund 60 Watt; die Geforce- 
Konkurrenz benötigt nur die Hälf- 
te. Damit ist nun Schluss: Die HD 
5870 nimmt auf dem Windows- 
Vista-Desktop (Aero aktiv) bei 0,95 
Volt GPU-Spannung lediglich 20 
Watt auf. Unter Spielelast benötigt 
die Radeon HD 5870 (1,16 Volt 3D- 
Spannung) mit 128 Watt ebenfalls 
weniger als eine HD 4890. Weitere 
Werte entnehmen Sie der Tabelle. 


Eyefinity: Monitor-Manie 

Eyefinity ist der Name einer HD- 
5000-exklusiven Multi-Monitor- 
Technologie, mit deren Hilfe AMD 
ein neues Spielerlebnis ermögli- 
chen möchte. Eine einzelne Rade- 
on HD 5870 oder 5850 in der Stan- 


e Ci 


Eyefinity mit zwei 30 
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dard-Ausführung ist in der Lage, bis 
zu drei Monitore der 30-Zoll-Klasse 
zu befeuern. Später in diesem Jahr 
folgt die HD 5870 in der Eyefinity- 
6-Edition, welche über sechs Mini- 
Display-Ports verfügt. Die logische 
Folge ist, dass sie sechs LCDs ge- 
wachsen ist. In einem Quad-Crossfi- 
re-Verbund kann die Eyefinity-Tech- 
nologie auch ganz dekadent bis zu 
24 Displays ansteuern. Maximal 
sechs 2.560-x-1.600-Displays mit 
einer Gesamtauflösung von 7.680 x 
3.200 Pixeln sollen so möglich sein. 
Die Aufstellung der Monitore ist be- 
liebig wählbar. 


Über sogenannte „Display Groups“ 
fasst der Catalyst-Treiber bei der 
Eyefinity-Technologie 
Anzeigen zu einem einzigen virtu- 
ellen Display zusammen. Moderne 
Anwendungen bekommen davon 
nichts mit und halten den Zusam- 


mehrere 


menschluss daher für einen ein- 
zelnen Bildschirm. Das vor einiger 
Zeit überarbeitete Catalyst Control 
Center bietet komfortable Einstell- 
möglichkeiten für die Vielzahl an 
Displays. Eyefinity funktioniert 
sowohl auf dem Desktop bei der 
Video-Wiedergabe als auch bei 3D- 
Spielen oder anderen Vollbildan- 
wendungen unter Windows 7, Vista 
und auch Linux - einzig XP-Anhän- 
ger bleiben leider außen vor. 


Während Anwendungen wie Goog- 
le Earth sowie ein verteilter Desk- 
top auf einem Multi-Monitor-Array 
gut aussehen, stört bei den meis- 
ten Spielen und der Vollbild-Film- 
wiedergabe der Displayrahmen. 
AMD arbeitet aber unter anderem 
mit Samsung zusammen, um die 
Rahmenbreite zu reduzieren und 
so den Störfaktor zu minimieren. 
Komplett rahmenlose Displays sind 
für den gewöhnlichen Endverbrau- 
cher nach wie vor zu teuer. > 


Für erhöhte Kühleffizienz nutzt AMD Ansaugstutzen am hinteren Ende der Karte. Der 
Radiallüfter saugt durch diese Luft über die darunterliegenden Spannungswandler. 


Eine Metallplatte mit Heatpipe ist für die Spannungswandler und die Platine samt 
Speicher verantwortlich, ein Alu-Block und vier kupferne Heatpipes für die GPU. 


........rr 


Der Cypress-Chip befindet sich inmitten von acht Samsung-Speicherbausteinen. Die 
GPU-Spannungsversorgung übernehmen vier Volterra-Wandler. 


t in 5.120 x 1.600 Pixeln nicht nur blendend aus, sondern spielt sich dank der verdoppelten Sichtfläche auch deutlich 
angenehmer. Scrolling nach links und rechts ist deutlich seltener nötig. Der Leistungshunger ist enorm - eine einzelne HD 5870 bewältigt diese Einstellung trotzdem flüssig. 
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Meinungen aus der Redaktio 


Marc Sauter 


Seit der Radeon X1900 XT steckte zumindest dauerhaft keine 
Ati-/AMD-Grafikkarte mehr in meinem Rechner. Warum? Seit der 
8800-Serie waren die Geforces schlicht schneller und boten die bes- 
sere Bildqualitát. Mit der HD 5870 ist dies Geschichte: Die DX11- 
Radeon bietet die beste Leistung aller Single-GPU-Karten und das 
Killer-Feature Sparse-Grid-Supersampling. Hinzu kommt die sehr 
niedrige 2D-Leistungsaufnahme und -Lautheit. Grandiose Karte! 


Raffael Vótter 


Die Radeon HD 5870 mag zwar so manchen Leser mit ihrer Leistung 
enttäuschen, meiner Meinung nach ist sie jedoch die beste Radeon- 
Grafikkarte seit Langem. Früher war Ati nur Konkurrenz in Sachen 
Bilder pro Sekunde, flankiert mit einem günstigen Preis. Nun ist sie 
dank des (minimal) verbesserten AFs und dem hervorragend aus- 
sehenden Sparse Grid SSAA auch für qualitätsbewusste Spieler auf 
Augenhóhe zu Nvidias Geforce-Garde. Weiter so, AMD/Ati! 


Carsten Spille 


Unkte ich vor der Markteinführung der HD 2900 XT noch, dass AMD 
möglicherweise ein Fiasko ähnlich dem Nvidias mit der Geforce FX 
5800 Ultra drohe, wiederholt sich für AMD mit der HD 5800 die 
Geschichte erneut. Diese Mal jedoch im positiven Sinne! Mit der HD 
5800 ist AMD — trotz ominóser Nummer — ein groBer Wurf in wür- 
diger Tradition der legendáren Radeon 9700 Pro gelungen, mit der 
man 2002 die erste Direct-X-9-Karte der Welt brachte. Bravo, AMD. 


Battleforge, das erste 
Direct-X-11-Spiel 

Kurz vor Redaktionsschluss er- 
schien ein Direct-X-11-Patch für das 
deckbasierte Echtzeitstrategiespiel 
Battleforge. Optisch gibt es zwar 
keine Veränderung, durch die Nut- 
zung der neuen API jedoch konn- 
ten die EA-Phenomic-Programmie- 
rer die Berechnung von HDAO 
(„High Definition Ambient Occlu- 
sion“), also der HD-Umgebungsver- 
schattung optional über Compute- 
Shader hinzufügen. In Battleforge 
gibt es nun zwei Stufen von Ambi- 
ent Occlusion: ,Hoch* und ,Sehr 
Hoch* - Compute-Shader kommen 
nur bei der sehr hohen Einstellung 
zum Einsatz. 


Per Compute-Shader kónnen einzel- 
neProgrammeuntereinander Daten 
austauschen und so das mehrfache 
Einlesen von Texturwerten bei be- 
nachbarten Pixeln vermeiden. Da- 
durch wird massiv Bandbreite ein- 
gespart und die Daten stehen den 
Shader-Rechenwerken schneller zur 
Verfügung. Das Ergebnis im Test: Bis 


zu 37 Prozent hóhere Fps-Werte im 
integrierten Benchmark von Battle- 
forge. Die Vorteile machen sich mit 
steigender Auflósung und hóherem 
Anteil der HDAO-Berechnungen am 
Gesamtbild stärker bemerkbar. Ist 
vierfache Kantenglättung aktiviert, 
liegt der Fps-Gewinn noch bei 20 
Prozent. 


Fazit: Radeon HD 5870 

AMDs erste DX11-Radeon, die HD 
5870, ist momentan die beste Gra- 
fikkarte auf dem Markt. Neben 
hohen Fps-Raten bietet die Karte 
Zukunftssicherheit durch DX11, 
zahlreiche Alleinstellungsmerkma- 
le (Eyefinity, SGSSAA), gute Laut- 
heits- und Leistungsaufnahmewer- 
te und ist dabei noch preiswert. 
Bis Redaktionsschluss waren noch 
keine Karten lieferbar, der PCGH- 
Preisvergleich listet die HD 5870 
für circa 330 und die HD 5850 
für 230 Euro, jeweils mit 1 GiByte 
VRAM. Nichtsdestotrotz bleiben so- 
wohl Nvidias GTX-200- als auch die 
HD-4800-Serie attraktive Optionen 
für weniger Geld. (rv/cs/ms) 


Leistungsplus: Direct X 11 in Battleforge (ohne AA/AF) Leistungsplus: Direct X 11 in Battleforge (4x AA/16:1 AF) 


Bilder pro Sekunde 


Battleforge, integrierter Benchmark, maximale Details (SSAO: „Sehr Hoch”) 


HD 4890 HD 5870 HD 5870 HD 5870 
(DX10.1) (DX10.0) (DX10.1) (DX11) 


60 


50 


40 


30 


20 


Bilder pro Sekunde 


Battleforge, integrierter Benchmark, maximale Details (SSAO: „Sehr Hoch”) 


GTX 285 HD 4890 
(DX10.0) (DX10.1) 


HD 5870 HD 5870 HD 5870 
(DX10.0) (DX10.1) (DX11) 


8 1.280 x 1.024 8 1.680x 1.050 Ш 1.920x 1.200 W 2.560 x 1.600 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; 
Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 (Qualitát)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) 


81280x1.024 Ш 1.680x 1.050 Ш 1.920 x 1.200 8 2.560 x 1.600 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; 
Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 (Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) 


Ambient Occlusion , aus" 


NN ү Vë 
\ ` \ 


Ambient Occlusion hoch"? (ab DX10 aufwärts) 


j A 


Mit dem Patch vom 23. September machte EA Phenomic Battleforge zum ersten verfügbaren DX11-Spiel. Der optionale Optikaufwerter Ambient Occlusion wurde verbessert 


Ambient Occlusion „sehr hoch" (ab DX10 aufwärts) 


und mit der neuen, auch für DX10(.1)-Hardware verfügbaren Stufe , Sehr Hoch" versehen. Im DX11-Modus über Compute-Shader berechnet, sorgt es für einen Fps-Gewinn. 
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Direct X 11 in Spielen 


Ohne Spiele sind neue Technologien wie Direct X 11 nur die Hälfte wert. Deshalb finden Sie hier eine Vorschau auf die Grafik kommender DX11-Titel. 


Stalker: Call of Pripyat: DX11 ab 5.11.2009 Stalker: Call of Pripyat: DX11 ab 5.11.2009 


Ohne Tessellation Mit Tessellation 


Ohne DX11-Schatten KW 


у> 


Mit DX11-Schatten 


] «258 Ce Я 1 pU _ 
Stalker: Call of Pripyat nutzt unter anderem Hardware-Tessellation, um mehr Polygone Ebenfalls in Stalker: Call of Pripyat: Die DX11-Version stellt Schatten realistischer dar. 
besonders bei runden Fláchen zu erzeugen. Das Resultat ist sehenswert. Schattenkanten weichen in der Entfernung stark auf — wie auch im echten Leben. 


Colin McRae Dirt 2: Direct-X-11-Spiel ab 5.12.2009 
RER em, si 


"i y 


Das Rennspiel Colin McRae Dirt 2 nutzt unter anderem das Direct-X-11-Feature Hardware Tessellation, um Objekte wie diese Fahne detaillierter darzustellen. Hardware Tessellation wird aber 
auch für besser animierte Zuschauer und für dynamische Wasseroberflächen eingesetzt, die beim Durchfahren Auswirkungen auf das Fahrverhalten haben. 


Aliens vs. Predator: Direct-X-11-Spiel im ersten Quartal 2010 


Mit HD Ambient Occlusion 


` 


\ Ld - 
SFR 
> 


fungen in der Oberflächen-Geometrie erkannt und entsprechend abgedunkelt — wie auch in der Realität. 
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BTB TEST | Nvidia-Grafikkarte mit Direct X 10.1 


s verspáteter Direct-X-10.1-Start beginnt im OEM-Einsteigerbereich 


Geforce G210 mit DX10.1 


Nvidia hat lange gezögert, doch nun sind die ersten Karten mit 40-Nanometer-Fertigung sowie 
Unterstützung für Direct X 10.1 aufgetaucht. Im Test muss die Einsteigerkarte Geforce G210 zeigen, 
ob sich der Wechsel auf die neuen Technologien auch für Nvidias Grafikkarten gelohnt hat. 


Messwerte: Lautheit, Leistungsaufnahme, Temperatur 


Geforce G210 
(Pegatron OEM) 


Radeon HD 4350 
(MSI) 


Lautstärke Leerlauf 0,5 Sone / 25,1 dB(A) 0 Sone / 0 dB(A) (passiv) 
Temperatur Leerlauf 42 Grad Celsius 48 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme Leerlauf | 8,7 Watt 7,2 Watt 

Lautstärke Race Driver: Grid | 1,3 Sone / 32,1 dB(A)) 0 Sone / 0 dB(A) (passiv) 


Temperatur Race Driver: Grid 


61 Grad Celsius 65 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme 
Race Driver: Grid 


19,5 Watt 16,3 Watt 


Lautstärke Furmark 


2,8 Sone / 42,5 dB(A) 0 Sone / 0 dB(A) (passiv) 


Temperatur Furmark 


65 Grad Celsius 72 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme Furmark 


21,4 Watt 17,6 Watt 


DX10.1-Geforce: Spieleleistung 


Half-Life 2: Ep. 2, „Nach White Forest"-Echtzeitdemo, max. Details 
BESSER > | Fps 


0 5 10 15 20 25 


Radeon HD 4350 (MSI) 


Е ги 


Geforce 6210 (ОЕМ) 


СС 


Call of Duty 4: Modern War 
BESSER > | Fps 


fare, , Der Sumpf"-Spielstand, max. Details 


0 5 10 15 20 25 


Radeon HD 4350 (MSI) 


ВВ куук 


Geforce 6210 (ОЕМ) 


С аии 


BESSER > | Fps 


Assassin's Creed (DX10), , Assassin's Bureau"-Spielstand, max. Details 


0 5 10 15 20 25 


Radeon HD 4350 (MSI) 
Geforce G210 (OEM) 


Ra 7200450 
12,5 (Basis) 


Race Driver: Grid, Renntag, 
BESSER $ | Fps 


Open Wheel, Castello Ring B, max. Details 
0 5 10 15 20 25 


Radeon HD 4350 (MSI) 
Geforce G210 (OEM) 


Ra 164 (+40 %) 
С 11. 7 (Basis) 


LE 


1.280 
kein MSAA, standard AF 


x 1.024, 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 (Qualität)/ 
Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: Mit maximalen Details sind beide Karten überfordert — auch in den an- 
spruchsloseren Spielen HL 2: EP 2 und CoD 4: MW erreichen beide nicht die Marke von bedingt spielbaren 25 Fps. 
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ange, fast zwei Jahre mehr als 

AMD, hat Nvidia sich Zeit ge- 
lassen, um die ersten Grafikkarten 
mit Direct-X-10.1-Unterstützung auf 
den Markt zu werfen. Was bringt 
nun der Schritt zu Direct X 10.1 
und ist die Geforce G210 empfeh- 
lenswert? Die Antworten darauf 
gibt der PCGH-Test. 


Nvidia betont seit einiger Zeit, dass 
der Schritt zu Direct X 10.1 und 
sogar DX11 kein alleinig entschei- 
dender Grund sei, eine Grafikkar- 
te aufzurüsten. Vielmehr sei das 
komplette Paket inklusive GPU-Be- 
schleunigung abseits der Spielegra- 
fik - etwa durch Physx oder CUDA - 
wichtig. GPU-beschleunigtes Physx 
zum Beispiel wird von der Geforce 
210 aufgrund ihrer nur 16 Shader- 
ALUs (32 sind laut englischer Nvi- 
dia-Webseite das Minimum) derzeit 
nicht unterstützt. Nvidia gibt sich 
auch ungewohnt zugeknópft, was 
Testmuster und sogar Informatio- 
nen wie technische Details der 
neuen GPUs angeht. 


Technische Daten 

Unser Muster, das vom Groß- 
serien-Ausrüster (OEM) Pegatron 
stammt, organisierten wir uns aus 
einem Ebay-Angebot. Bei der Ge- 
force G210 handelt es sich um das 
kleinste Modell der neuen Reihe, 
die auf dem GT218-Chip beruht - 
eine schnellere СТ2х0 der neuen 
Direct-X-10.1-Reihe stand 
nicht zur Verfügung. Die weiteren 
technischen Daten haben wir in 
der Tabelle rechts hinterlegt. 


leider 


Die Kalifornier haben ihrer Ge- 
force-Architektur neben der neue- 
ren DX-Version gleichzeitig auch 
die aktuelle TSMC-Fertigung mit 40 
Nanometern Strukturbreite spen- 
diert, welche deutlich mehr Tran- 
sistoren pro Quadratmillimeter 
und damit kleinere Chips ermög- 
licht. Dies senkt die Herstellungs- 
kosten, sodass die Karten günstiger 
angeboten werden können. 


Kühlung, Lautstärke und 
Leistungsaufnahme 

Trotz kleiner Platine kommt die 
Geforce G210 nicht mit dem Low- 
Profile-Format für flache Desktop- 
Rechner aus, da sie neben Dual- 
Link-DVI auch HDMI und einen 
D-Sub-Anschluss aufweist. Die 
Klimatisierung der Karte wird von 
einem einfachen Aktivkühler ge- 
währleistet, dessen Radialgebläse 
mit 45 Millimetern Durchmesser 
die erwärmte Luft in Richtung der 
(geschlossenen) Blende befördert 
- und dabei ungünstigerweise über 
die komplette Elko-Phalanx. Deren 
Lebensdauer dürfte das nicht gera- 
de zuträglich sein. 


Ohne 3D-Last kennt die Karte zwei 
gedrosselte Taktstufen: 405/405 
MHz für Kern und Speicher sowie 
135/135 MHz für den Tiefschlaf. So- 
bald der Bildschirm jedoch per Du- 
al-Link-DVI (also zwei aktive Trans- 
mitter mit je 165 MHz) angesteuert 
wird, sinkt der Takt minimal auf 
405/405 MHz. Auf die Leistungsauf- 
nahme im Leerlauf wirkt sich das 
aber kaum aus: Im Vergleich zum 
in der Tabelle angegebenen Wert 
steigt die Leistungsaufnahme bei 
405/405 MHz nur um 0,5 Watt, was 
knapp über der Messtoleranz liegt. 


Nerviger war da schon der Bug in 
der Lüftersteuerung, den wir bei 
unserem Testmuster beobachten 
konnten: Sobald einmal Last anlag 
und die feinstufige Regelung mehr 
als die im Ruhemodus anliegen- 
den 24 % Lüfterdrehzahl erzeugte, 
blieb das Drehzahlniveau bis zum 
Neustart des Rechners auf dem hö- 
heren Niveau. Besonders störend 
ist das, wenn zum Beispiel gerade 
Furmark lief und hernach weiter 
2,8 Sone erzeugt werden, um die 
lächerlich geringe Wärmeabgabe 
im Leerlauf zu entsorgen. 


Wie bei vielen günstigen Lüfterre- 


gelungen üblich, beginnt auch die- 
jenige unseres G210-Musters erst 
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beim Laden des Treibers zu greifen 
- vorher liegen laute 6,2 Sone an. 


Benchmark-Analyse 
Angesichts des Einsteigercharak- 


640 x 480 Bildpunkten. Auch hier 
liegt die Radeon deutlich vor der 
Geforce G210 - beide Modelle kón- 
nen jedoch von Direct X 10.1 profi- 
tieren: Die Radeon legt rund 7 Pro- 


Nvidia-Grafikkarte mit Direct X 10.1 | TEST ll 


Vergleich der techn 
ikchip/Karte 


о 
© 


T 
zx 
© 
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G96 / RV710/ 
55nm/10.0 | 55 nm / 10.1 


589 / 1.402 550/1.350 600/600 


zent zu, die G210 circa 10 Prozent. 
Bereits in PCGH 06/2009 (S. 74/75) 
konnten wir zeigen, dass langsame, 
rechenschwache Grafikkarten oft 


ters der Geforce G210 haben wir 


unsere Spiele-Benchmarks etwas E 


Taktrate Speicher (MHz) 
Shader-ALUs / TMUs / ROPs 
Speichermenge (MiByte) 


499 400 


16/8/4 16/8/4 80/8/4 
256, 512 


angepasst und greifen auf ältere 
Titel zurück. Auch dort zeigt sich 


die zum Vergleich angetretene HD 
4350 der Geforce G210 durchge- 
hend überlegen: Je shaderlastiger 
das Spiel, desto hóher der Vor- 
sprung der Radeon, auch wenn nur 
in zwei Fällen von beiden Karten 
die 20-Fps-Marke geknackt wird. 


Natürlich wollten wir auch über- 
prüfen, ob Nvidia-Karten eben- 
so von Direct X 10.1 profitieren 
wie die Radeon-Modelle. Daher 
entschieden wir uns für einen 
Test mit Battleforge. Dort gelang 
uns ein Nachweis der DX10.1-Be- 
schleunigung. Für den integrierten 
Benchmark des Spiels wählten wir 
niedrige Details (Shader: Medium), 
aktivierten aber 2x MSAA und 
SSAO - beide Optionen profitieren 
von Direct X 10.1. Per config.xml- 
Datei erzwangen wir die im Menü 
nicht angebotene Auflósung von 


weniger von Direct X 10.1 profitie- 
ren als aktuelle TFLOPS-Monster. 
„М on Direct X 10.1“ ist also ein 
Erfolg, der angesichts der erreich- 
ten Fps-Raten jedoch eher theoreti- 


scher Natur ausfällt. (cs) 


Geforce G210 

Primár dürfte die Karte Nvidia glücklich 
machen. Der Chip ist sehr klein, daher 
günstig in der Fertigung und die OEM-Ab- 
nehmer kónnen einen DX10.1-Aufkleber 
auf die damit ausgestatteten PCs machen. 
Für Spieler lohnt sich der Griff zur Geforce 
G210 nicht — sie ist zu langsam im Vergleich 
zur direkten Konkurrenz und ohne Vorteile 
im Bereich der Videobeschleunigung. Sogar 
als theoretisch mógliche Physx-Karte fàllt 
die G210 flach, da Nvidia diese Option der- 
zeit an mindestens 32 Shader-ALUs, also 
das Doppelte der G210, koppelt. 


Speichertyp 

MAD-Leistung (GFLOPS, SP) 
Texturfüllrate (MTex/s) 
Bandbreite (MByte/s) 
Einbautiefe Platine (mm, ca.) 
Einbaubreite (Steckplätze) 


DDR2 DDR/DDR2 DDR /DDR2 
44,86 


Battleforge: Das bringt Direct X 10.1 


HD 4350: int. Benchmark, Shader: ,, Mittel", sonst niedrige Details, SSAO: , Hoch" 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 
Е w—— 19,2 (+7 %) 
18,5 (+3 %) 
Е ‚т 
GF G210: int. Benchmark, Shader: „Mittel”, sonst niedrige Details, SSAO: , Hoch" 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 


EE 150 (+10 %) 
==X—GTw—ssssss 14,7 (+58 %) 
MEN 156 (Basis) 


640 x 480, 
2x MSAA, kein AF 
3 Ң i indows Vista x64 1 


Catalyst 9.8 (Al St Bemerkungen: Selbst mit untergeschraubten Einstellu 
nur einen Einblick іп die DX10.1-Gewinne der Karten, nicht aber deren prinzipielle Eignun 


Quali 


für aktuelle Spiele. 


enin yon GER 
Prazision 
bis ins Detail 


ist unser Markenzeichen. 


Bestellen Sie direkt in unserem Shop: 
www.shop.ultrasone.com 


oder wenden Sie sich an unseren 
deutschen Vertriebspartner 


im Consumer Bereich 
Chario S.R.L. Deutschland: 


Tel: 02251/970043 


Wir beraten Sie 


immer gerne. 
Ihr ULTRASONE Team! 
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=> 
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RII GRAFIKKARTEN | Test 


SIs neueste Geforce GTX 275 im Test 


MSI GTX 275 Lightning 


Die Nachfolgerin der GTX 260 Lightning ist erhältlich. MSI wirbt mit einer hochwertig bestückten 
Platine, die Stórgeráusche beseitigt und hohe Übertaktung ermóglicht. Das Ganze wird von dem neu- 
en Kühler „Twin Frozr 11“ auf Betriebstemperatur gehalten. Doch wie gut ist die Karte wirklich? 


D 67] 
Der neue Twin-Frozr-Il-Kühler verfügt über fünf Heatpipes und zwei Axiallüfter, 


b 


MSI 
Geforce GTX 275 Lightning 


Hardware 


welche den Kühlblock inklusive der VRAM-Platte kaltstellen. 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


N275GTX Lightning 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/702/1.404 MHz (1,06/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.152 MHz 
2,34 
1.792 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


Videoanschlüsse 


HDMI, DVI, D-Sub 


Kühlung 


Non-Referenz, Dual-Slot, 2 x 75-mm-Axiallüfter 


Software/Tools 


Afterburner (OC-Tool), Treiber 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


HDMI- &, S/PDIF-Kabel, Voltage-Messkontakte 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
1,00 
44/72 Grad Celsius (GPU) 


Lautstárke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,3/0,8/1,9/5,1 Sone 


Leistungsaufnahme (Desktop/RD: Grid) 


27/155 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.548/1.242 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Stromstecker 


2x6-Pin 


Lánge/Hóhe 
Leistung (60%) 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


26,5/4,0 Zentimeter 
2,20 
60 (Standard)/51 (Qualitát)/40 (Extreme Qualität) 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 


( 
27 (Standard)/21 (Qualität)/13 (Extreme Qualität) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


72 (Standard)/61 (Qualität)/41 (Extreme Qualität) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


114 (Standard)/100 (Qualität)/73 (Extreme Qualität) 


ie N275GTX Lightning verfügt 
Ds: 1.792 MiByte Videospei- 
cher und 702/1.404/1.152 anstatt 
633/1.404/1.134 MHz ab Werk. 
Rechnerisch müsste sie in fordern- 
den Einstellungen an eine Geforce 
GTX 285 mit 1 GiByte herankom- 
men. In unserem Benchmark-Par- 
cours ist die Lightning fünf bis acht 
Prozent schneller als eine Standard- 
GTX-275 mit 896 MiByte und damit 
nur knapp hinter der GTX 285/1G. 
In besonders speicherhungrigen 
Szenarien, etwa Crysis Warhead in 
1.920 x 1.200 samt achtfachter Kan- 
tenglättung oder Fallout 3 in 2.560 
x 1.600 Pixeln, zieht die Karte dank 
ihres Speicherpolsters an der teure- 
ren Schwester vorbei. Das gilt ins- 
besondere, wenn die Karte mithilfe 
des beiliegenden Tools „Afterbur- 
ner“ weiter übertaktet wird. 


Lautstärke und Kühlung 

Die Highlights der Lightning sind 
das auf Qualität getrimmte Platinen- 
design und der neue Kühler. Letz- 
terer erledigt seinen Job exzellent: 
Im Leerlauf ist die Karte fast un- 
hörbar (0,3 Sone), unter Spielelast 
steigt die Geräuschkulisse nur auf 
0,8 Sone an. Selbst den gefürch- 


teten Furmark kommentiert das 
Konstrukt nur mit 1,9 Sone - das ist 
Spitzenklasse. Zum Vergleich: Der 
Referenzkühler rauscht mit 1,3/2,8 
Sone (2D/Spiel). Die Leistungsauf- 
nahme ist mit 27 Watt im Leerlauf 
und 155 Watt unter Spielelast etwas 
niedriger als bei Standard-GTX-275- 
Karten; diese „verbrauchen“ norma- 
lerweise 30/165 Watt. Auch das bei 
Referenzkarten oft hörbare Pfeifen 
unter Last (Spuelenfiepen) bleibt 
fast vollständig aus. Hier zeigt die 
hochwertig bestückte Platine of- 
fenbar ihre Wirkung. Das Zubehör 
besteht aus zahlreichen Adaptern 
und Kabeln, lediglich eine Spiele- 
Vollversion fehlt dem gelungenen 
Paket zur Abrundung. (rv) 


Fazit Hardware 


N275GTX Lightning 

MSIs neueste Geforce ist derzeit die beste 
GTX 275 auf dem Markt. Dank des exzel- 
lenten Kühlers, der Übertaktung ab Werk 
und 1.792 MiByte Speicher weist die 
Lightning keine nennenswerten Schwá- 
chen auf. Zwar kostet die Karte fast so 
viel wie eine GTX 285/1G , dafür leistet 
sie im Ernstfall aber auch mehr. 


Spieleleistung: MSI Geforce GTX 275 Lightning 
Crysis Warhead v1.1 (03010; 64 Bit) – PCGH-Spielstand – Enthusiast 


BESSER > | Fps 0 5 


> BEDINGT SPIELBAR 
10 15 20 25 30 


MSI GTX 275 Lightning OC 
 729/1.548/1.242 MHz 


Geforce GTX 285/1.024 MiB 


Geforce GTX 285/2.048 MiB 


MSI Geforce GTX 275 Lightning/1.792 MiB 


Geforce GTX 275/896 MiB 


Radeon HD 4890/1.024 MiB 


———————— _. 
TT 134 (+37 %) 
==Ks=————  WIBASIFRO 


—d | 
11,9 (+23 %) 


—. — 
13,1 (+35 %) 


—,.  2Ü 
d 12,0 (+34 %) 
9,7 (Basis) 


— i 
NNI 11.1 (+14 %) 


28,3 (+15 %) 
21,9 (+11 96) 


21,5 (+9 %) 


27,5 (+11 %) 
22,1 (+15 %) 


26,7 (+8 %) 


5%) 


24,7 (Basis) 
19,8 (Basis) 


24,2 (-2 %) 
190 (4 %) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 
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44 (Standard)/42 (Qualität)/39 (Extreme Qualität) 


© Fast unhörbar 
© GTX-285-Niveau 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,99 


LE 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 8x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP2, GF 190.62 (Q)/Catalyst 
9.8 (Al def.) Bemerkungen: Crysis Warhead verlangt ab 1.920 x 1.200 mit 8x MSAA nach mehr als einem GiByte 
VRAM, daher setzen sich die Lightning und die GTX 285 mit 2 GiB hier besonders vom restlichen Feld ab. 
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[ull GRAFIKKARTEN | Asus Mars 


Die 1.000-Euro-Grafikkarte im Leistungscheck 


Asus Mars getestet 


Nachdem sie seit Monaten durch das Internet geistert, ist nun ein Exemplar von Asus' Mars im PCGH- 
Testlabor angekommen. Wir prüfen die angeblich schnellste Grafikkarte der Welt auf Megahertz und 


Nieren. Was leistet die auf 1.000 Stück limitierte Dual-GPU-Geforce wirklich? 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Mars 0057/1.000 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 970,-/ungenügend 


Grafikeinheit; Codename 


2 x Geforce GTX 285; 2 x GT200b (55 nm) 


Speichermenge/Anbindung 


Shader-ALUs/Textureinheiten 2 x 240/80 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 301/648/1.476 MHz (1,04/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) 100/1.152 MHz 


Ausstattung (20%) 2,46 


2 x 2.048 MiByte (512 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden, spezifiziert bis 1.300 MHz) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link-DVI, 1 x HDMI 


Videoanschlüsse 


Kühlung 


Non-Referenz, Dual-Slot, Sandwich-Kühler inkl. Radiallüfter 


Software/Tools 


Gamer OSD, Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


S/PDIF-Kabel, DVD-Tasche 


Adapter 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


2 x 6- auf 8-Pin, Molex-6-Pin, DVI-VGA 


Eigenschaften (20%) 3,25 


702/1.512/1.242 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden/ja (mehrstufig) 


Stromstecker 


2 x 8-Pin 


Länge/Höhe 


FAZIT 
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27/5,0 Zentimeter 


Leistung (60%) 1,09 


Siehe Benchmarks (rechte Seite) 


© Derzeit schnellste Grafikkarte 
©2x 2 GiB Videospeicher 
© Laut, heiß und teuer 


Wertung: 1,79 


m Januar dieses Jahres brachte 

Nvidia die Geforce GTX 295 auf 
den Markt. Diese Grafikkarte bot 
AMDs Radeon HD 4870 X2 auf- 
grund zweier Grafikprozessoren 
die Stirn. Ihr Design, das mittler- 
weile von Nvidia renoviert wurde, 
erlebt nun eine aufgemöbelte Wie- 
dergeburt. Branchengröße Asus, 
bekannt für so manche extreme 
Hardware-Konstruktion, liefert mit 
der Mars eine auf 1.000 Exemplare 
weltweit limitierte „Geforce GTX 
299“ (fiktiver Name). 


Mars contra GTX 295 

Ein Blick auf die Spezifikation der 
Mars verrät, dass sie der GTX 295 
konsequent überlegen ist. Jede 
GPU auf der GTX 295 kann frei 
über 896 MiByte GDDR3-Speicher 
verfügen, der mit einer Busbreite 
von 448 Bit angebunden ist. Aktu- 
elle Multi-GPU-Technologie, wel- 
che die Zusammenarbeit mehrerer 
Grafikchips ermöglicht, erfordert 
die Redundanz der Daten, wes- 
halb man hier nicht von effektiven 
1.792 MiByte sprechen kann. Die 
„krumme“ Speichermenge ist auf 
die Beschneidung der GPUs zu- 
rückzuführen: Es sind sieben ROP- 
Partitionen à 64 Bit und 128 MiBy- 
te aktiv. Durch diese Maßnahme 
verfügt eine Geforce GTX 295 über 
weniger Bandbreite, Speicher und 
Pixelfüllrate als beispielsweise eine 
GTX 280 und 285 - pro GPU. 


Auf der Mars kommen zwei voll- 
wertige GT200b-Chips zum Einsatz. 
Dies hätte normalerweise 1.024 
MiByte pro GPU zur Folge. Asus 
nutzt jedoch Speicherchips mit der 
doppelten Dichte, was in üppigen 
4 GiByte (2 GiByte pro GPU) resul- 
tiert. Bei der Mars handelt es sich 
ergo um Geforce-GTX-285/2G-SLI 
unter einer Haube - mit einer Ein- 
schränkung: Der Speicher arbeitet 
nur mit 1.152 MHz; der GTX-285- 
Standard beträgt 1.242 MHz. Beide 
Grafikchips rechnen mit 648/1.476 
MHz (GPU/ALU). 


Die Mars gibt sich dem Grafikkar- 
tentreiber als normale Geforce 
GTX 295 zu erkennen, weshalb es 
kein Problem darstellt, einen Re- 
ferenztreiber von Nvidia zu instal- 
lieren. Aufgrund dieser Tatsache 
akzeptiert die Mars jedoch keine 
GTX 285 als SLI-Partner. Der Trei- 
ber stellt sich quer, da Nvidia kein 
SLI zwischen einer GTX 295 und ei- 
ner GTX 285 unterstützt. Eine „ech- 
te“ GTX 295 neben der Mars wird 
anstandslos für Quad-SLI aktiviert. 
Wegen des deutlichen Leistungs- 
unterschieds zwischen den beiden 
Karten ist jedoch nur Quad-SLI mit 
zwei Mars (begrenzt) sinnvoll. 


Kühler- und Platinendesign 

Die — AsusIngenieure nahmen 
Nvidias erstes Geforce-GTX-295- 
Platinendesign als Vorlage. Dieses 
besteht aus zwei gespiegelten PCBs 
(Printed Circuit Boards), die mithil- 
fe einer speziellen SLI-Brücke ko- 
operieren. Der wuchtige, teils aus 
Kupfer gefertigte Kühlblock inklu- 
sive eines Radiallüfters sitzt dazwi- 
schen; die Abluft entweicht über 
die Slotblende aus dem Gehäuse. 
Die anderen zum Betrieb nótigen 
Chips (zwei NVIO2 und ein Nforce- 
200-501) werden ebenfalls vom 
Kühler bedeckt. Karte und Kühler 
sind zwei Zentimeter hóher als bei 
der GTX 295 (11,5 anstatt 9,5 cm). 


Besonderheiten finden sich bei der 
Stromversorgung: Die Mars setzt 
als erste Grafikkarte zwei 8-polige 
Stromstecker zum Betrieb voraus. 
Die dazu nótigen Adapter von sechs 
auf acht Pins liegen dem Karton bei. 
Die für die Versorgung zuständigen 
Teile auf den PCBs wurden außer- 
dem mit Heißkleber bestückt. Auf 
diese Weise soll die unter Last auf- 
tretende Vibration (Spulenfiepen) 
gedämpft werden. In unserem Test 
fiepte die Mars jedoch ähnlich laut 
wie GTX-285-Karten im Referenz- 
design. Weitere Details zur Karte 
entnehmen Sie dem Schaubild auf 
der übernächsten Seite. 
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Asus Mars | GRAFIKKARTEN ll 


Überhitzungsgefahr 

In der Praxis zeigt sich schnell, dass 
der Kühler am Limit arbeitet. Unser 
Testmuster stammt aus der Retail- 
Produktion und arbeitet mit 1,15 
Volt pro GPU. Nach fünf Minuten 
in Race Driver: Grid oder Crysis 
Warhead dreht der Lüfter mit 100 
Prozent und dennoch übersteigt 
die Temperatur beider Grafikchips 
die Marke von 100 Grad Celsius. Ab 
105 Grad taktet sich die Karte zur 
Erhaltung ihrer Existenz herunter. 
Auf Nachfrage bei Asus erfuhren 
wir, dass das Problem bekannt ist 
und dass alle in den Handel ge- 
langten Mars-Karten mit besagter 
Spannung arbeiten. Diese sei je- 
doch zu hoch, um eine ausgelastete 
Mars dauerhaft zu kühlen. In Kürze 
soll bei Asus ein neues BIOS zum 
Download bereitstehen, das Abhil- 
fe schafft. Mit anderen Worten: Alle 
erhältlichen Mars-Grafikkarten ar- 
beiten ohne Gehäuse- oder sonsti- 
ge Extrabelüftung nicht stabil. Un- 
sere Benchmarks entstanden bei 
100 Prozent Lüfter-Drehzahl und 
zusätzlicher Kühlung. 


Emissionswerte 

Der mit Maximalleistung arbei- 
tende Lüfter rauscht trotz seiner 
Machtlosigkeit mit extrem lauten 
9,9 Sone. Damit ist die Mars mehr 
als doppelt so laut wie eine Ge- 
force GTX 295 und 50 Prozent 
lauter als eine Radeon HD 4870 
X2 im Referenzdesign. Dafür gibt 
sich die Karte mit 1,4 Sone im 2D- 
Betrieb überraschend unauffällig. 
Die elektrische Leistungsaufnahme 
ist hingegen extrem: Im Leerlauf 
genehmigt sich die Mars 80 Watt 
und damit mehr als das Doppelte 
von zwei GTX-285-Karten. Selbst 
der hohe Wert der HD 4870 X2 
(74 Watt) wird übertroffen. Unter 
Spielelast steigt der Konsum auf 
bis zu 352 Watt; im berüchtigten 
Furmark 1.6.5 werden sogar 471 
Watt erreicht - das ist mehr, als so 
manches Gesamtsystem benötigt. 
Im anschließenden Test reduzieren 
wir die GPU-Spannung von 1,15 auf 
1,10 Volt. Die Leistungsaufnahme 
sinkt dadurch auf 320 respektive 
433 Watt, jedoch arbeitet die Karte 
mit Standardtakt nicht mehr stabil. 


Brachiale Rechenleistung 

Wie viele Bilder pro Sekunde liefert 
eine Grafikkarte, die am thermi- 
schen Limit gebaut ist? Extrem vie- 
le - wenn die Belüftung ausreicht. 
In unserem Benchmark-Parcours 
zeigt sich in aller Deutlichkeit, 
dass Asus mit der Mars die derzeit 
schnellste Grafikkarte kreiert hat. 
Ihre Stärken liegen dort, wo Nvidi- 
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as Geforce GTX 295 aufgrund ihres 
geringen Speichervolumens ver- 
sagt: in hohen Auflösungen und mit 
extremen Kantenglättungsmodi. 
Speziell Liebhaber der Geforce-ex- 
klusiven, inoffiziellen Hybrid-Modi 
mit Supersampling-Anteil werden 
ihre Freude mit der Mars haben. 
Dem Vergleich mit zwei Geforce 
GTX 285 à 2 GiByte Videospeicher 
hält die Mars jedoch nicht stand: 
Erstere sind nicht nur bis zu fünf 
Prozent schneller, sondern auch 
leiser und vor allem 300 Euro güns- 
tiger. Ein Vorteil der Mars bleibt, 
dass sie auf allen Non-Nforce- 
Hauptplatinen funktioniert. 


Übertaktungsergebnis 

Das Übertaktungspotenzial unse- 
res Testmusters ist aufgrund seines 
Hitzeproblems gering. Mit zwei 
zusätzlichen Lüftern, einer auf der 
Rück- und einer auf der Oberseite, 
gelingt uns der stabile Betrieb mit 
702/1.512/1.242 MHz. Die Spiele- 
leistung steigt dadurch bestenfalls 
um fünf Prozent. Immerhin: Dank 
der Übertaktung zieht die Mars 
knapp an zwei GTX-285-Karten mit 
jeweils 2 GiByte VRAM vorbei. 


Schlussbetrachtung 

Hohe Lautstärke, exorbitanter 
Stromhunger, Überhitzungsgefahr 
und der stattliche Preis: Die Mars 
ist nur etwas für Enthusiasten. 
Wenn Sie jedoch maximale Leis- 
tung oder ein Exponat für Ihre Vi- 
trine suchen, dann ist die Mars D 
das Richtige für Sie. (rv) 


Fazit 


Asus Mars Limited Edition 

Asus' Mars ist — solange die Kühlung 
stimmt — die zweitschnellste Grafikkar- 
te auf dem Markt. Nur Atis brandneue 
Radeon HD 5870 ist schneller — mit einer 
einzelnen GPU. Hegen Sie dennoch ernst- 
hafte Mars-Kaufabsichten, dann sollten 
Sie für gute Gehäusebelüftung und -däm- 
mung sorgen sowie einen groBen Bild- 
schirm Ihr Eigen nennen. 


Spieleleistung: Asus Mars 
Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) - PCGH-Spielstand - Enthusiast 


BESSER > | Fps 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 50 


0 10 20 60 
50,5 (+4 %) 
2 x Geforce GTX 285/2.048 MiB (SLI) 39,9 (+2 %) 
27,4 (+0 %) 
48,5 (Basis) 
Asus Mars/2 x 2.048 MiB is) 
41,9 (-14 %) 
2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) 
39,5 (-19 %) 
Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 
Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB 
di 
Race Driver: Grid v1.2 - Castello Ring B - max. Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 '40 6 80 100 120 140 
128,5 (0 96) 
2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) 132,5 (+6 %) 
108,5 (+29 %) 
128,0 (0 %) 
2 x Geforce GTX 285/2.048 MiB (SLI) 127,1 (+1 96) 
86,6 (+3 %) 
128,0 (Basis) 
Asus Mars/2 x 2.048 MiB 125,5 (Basis) 
128,0 (0 %) 
Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB 19,2 (+-5 %) 


Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 


1 
93,2 (+10 %) 


64,1 (-24 %) 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.7 (HD-Pack 1.00) - PCGH-Spielstand - max. Details 


BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 0 30 40 50 60 70 80 


2 x Geforce GTX 285/2.048 MiB (SLI) 


Asus Mars/2 x 2.048 MiB. 


Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 


2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) 


Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB 


75,9 (0 %) 
71,6 (+3 9b) 


57,1 (+2 90) 

75,9 (Basis) 
75,3 (Basis) 
56,1 (Basis) 

75,8 (0 %) 
63,5 (-16 %) 


45,8 (-18 %) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.02 (D3D10) - int. Benchmark „Ranch Small” - ultra-hohe Details 


BED. r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 r 40 60 80 100 120 
i 109,0 (+1 96) 
2 x Geforce GTX 285/2.048 MiB (SLI) 105,0 (+3 %) 
842 (+4 %) 
108,4 (Basis) 
Asus Mars/2 x 2.048 MiB 101,7 (Basis) 
81,3 (Basis) 
99,2 (-8 %) 
Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 91,6 (-10 %) 


2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) 


Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB 


642(179*) — 
81,8 (25 %) 
85,5 (16 %) 


MORIS 1.280 x 1.024, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 8x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


(Qualität)/Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: Während die GTX 295 ab 1.920 x 1.200 mit 8x AA oft 
einbricht, trumpft die Mars dank ihres großes Speichers auf. In RD: Grid sind die Radeon-Karten dennoch schneller. 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP2, Geforce 190.62 


Leistungsaufnahme, Lautstärke und Temperaturen 


Grafikkarte Asus Geforce Geforce Radeon Radeon 

Mars GTX 295 v2.0 | GTX 285 HD 4870 X2 HD 4890 
Leistungsaufnahme 2D (Desktop) 80 Watt 59 Watt 27 Watt 74 Watt 60 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (RD: Grid) 352 Watt 211 Watt 153 Watt 255 Watt 158 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Furm. 1.6.5) | 471 Watt 314 Watt 208 Watt 364 Watt 226 Watt 
Lautheit 2D (Desktop) 1,4 Sone 1,8 Sone 1,5 Sone 1,0 Sone 2,4 Sone 
Lautheit 3D (Race Driver Grid) 9,9 Sone 4,4 Sone 3,6 Sone 6,7 Sone 6,8 Sone 
Lautheit 3D (Furmark 1.6.5) 9,9 Sone 6,8 Sone 5,6 Sone 9,6 Sone max. 10,4 Sone 
Temperatur 2D (Desktop) 74? Celsius 42? Celsius 44° Celsius 59? Celsius 43? Celsius 
Temperatur 3D (Race Driver: Grid) 105? Celsius* 66? Celsius 80? Celsius 82? Celsius 84? Celsius 
Temperatur 3D (Furmark 1.6.5) 105? Celsius* 76? Celsius 86° Celsius 93? Celsius 87? Celsius 
* Karte überhitzt und taktet herunter 
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| uil GRAFIKKARTEN | Asus Mars 


NVIDIA. 


$T 


19054434 085183 
AIRAN 


«її. үш 
4200-3583 


Dual-Platine (PCB) 


Wie die erste GTX 295 setzt Asus' 

Mars auf den Zusammenschluss zweier 
gespiegelter Printed Circuit Boards. Der 
Kühlblock sitzt dazwischen (siehe Auf- 
macherbild). Die Kommunikation findet 
über eine flexible SLI-Brücke statt (links 
im Bild). Die Primärplatine beherbergt auf 
den ersten Blick alles, um allein zu funk- 
ionieren. Im Test mit einem via HDMI 
angeschlossenen LCD bootete die Solo- 
ars jedoch nicht, nur die LED oberhalb 
des HDMI-Ausgangs leuchtet rot. 


Die kleineren Chips im dunkelgrünen 
Package (unten und oben links) sind die 
VIO2, unter anderem zuständig für die 
Bildausgabe. Der kleinere Chip neben der 
SLI-Bridge auf der Primärplatine ist der 
F200 SLI, der sicherstellt, dass SLI auf 
jedem Mainboard funktioniert. 


Doppelherz: 2 x GT200b 


Auf jedem PCB sitzt ein vollwertiger 
GT200b im B3-Stepping. Die Mars kann 
damit theoretisch auf 2 x 80 Texturein- 
heiten (TMUs), 2 x 240 Shader-ALUs, 

2 x 32 Raster-Operatoren (ROPs) und 
ein Speicherinterface mit 2 x 512 Bit 
zurückgreifen. Bei Nvidias GTX 295 ist 
eine ROP-Partition (entspricht 4 ROPs 
und 64 Bit/Leiterbahnen) deaktiviert, 
weshalb diese nur über einen 448- 
anstatt 512-Bit-Speicherbus verfügt. 
Hinzu kommt der Taktunterschied: Die 
Mars-GPUs rechnen mit GTX-285-Takt 
(648/1.476 MHz), die GTX 295 nur mit 
576/1.242 MHz (GPU/ALU). Unser Test- 
muster arbeitet — wie alle ausgelieferten 
Mars-Karten — mit 1,15 Volt GPU-Span- 
nung; die GTX 295 nur mit maximal 1,05 
Volt. Strengere Selektion der GPUs hätte 
die Thermik-Probleme abgemildert. 


= 


Speicherausbau 


Um jeden Grafikchip tummeln sich 

16 Speicherchips à 128 MiByte von 
Hynix, resultierend in der üppigen 
Gesamtmenge von 2.048 MiByte (pro 
GPU). Die N3C-Selektion ist bis 1.300 
MHz spezifiziert (0,77 Nanosekunden 
Zugriffszeit), taktet auf der Mars jedoch 
nur mit 1.152 MHz. Dies ist vermutlich 
eine Designentscheidung: Weniger Takt 
benótigt weniger Spannung, was wiede- 
rum weniger Abwárme produziert. 


Stromversorgung 


Die Mars verfügt als erste Endkunden- 
Grafikkarte über zwei 8-polige Strom- 
anschlüsse. Damit kann sie gemäß der 
aktuellen PCI-Express-Spezifikation 
maximal 375 Watt aufnehmen: 75 Watt 
aus dem Slot und jeweils 150 Watt aus 
den Steckern. Unsere Messungen der 
Leistungsaufnahme bestätigen, dass das 
schon unter Spielelast bitter nótig ist. Im 
Furmark genehmigt sich die Karte aber 
deutlich mehr als 400 Watt. 
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„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 
Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unsere 
Leserwahl' erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher: 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.“ Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. = 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 
benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, 3 en 


Höchstleistung zu liefern. nn 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie 095 Шан 


übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 


Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


JJA CORSAIR’ 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 


1 | ATELCO 
ALTERNATE Аа LLL Onrao [Ditech] BE pole, КОШ nik Аб] 


GRAFIKKARTEN | VGA-Kühler in der Praxis 


Erfahrungswerte, Praxistipps, Anleitungen und Wissenswertes rund um das Thema VGA-Kühlung 


— 


VGA-Kühler in der Praxis 


Egal ob AMDs respektive Nvidias Referenzkühlung oder ein Produkt aus dem Zubehórmarkt zum Ein- 
satz kommt, Optimierungspotenzial ist in beiden Fällen vorhanden. Wir erläutern Ihnen auf Basis unse- 
rer táglichen Arbeit, wie Sie das beste Ergebnis erzielen und welche Fallstricke es zu beachten gilt. 


ine der hàufigsten Fragen zum 

Thema Grafikkartenkühlung ist 
die nach den Temperaturen: Wie 
heifš darf ein 3D-Beschleuniger ma- 
ximal werden? Geht es nach AMD 
und Nvidia, liegt die Obergren- 
ze für den Grafikchip, die GPU, 
bei 105 Grad Celsius. Ab diesem 
Schwellenwert beginnen sich ak- 
tuelle Grafikkarten nàmlich zum 
eigenen Schutz herunterzutakten. 
Der englische Fachbegriff hierfür 
ist „Throttling“, zu Deutsch „Dros- 
selung*. Im normalen Betrieb sind 
knapp 90 Grad Celsius ein üblicher 
Wert: Bei Geforce-Karten im Refe- 
renzdesign dreht die Lüftersteu- 
erung ab 86 Grad Celsius mit 100 
Prozent, bei AMDs Radeons erst 
ab 100 Grad Celsius - allerdings 
ist AMDs Referenzkühlung in Sa- 
chen Lüfter deutlich potenter und 
auch lauter. In den meisten Fällen 
erreichen die Karten ebenfalls 
knapp 90 Grad Celsius. Gerade bei 
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modernen Pixelbeschleunigern ist 
jedoch nicht die GPU-Temperatur 
die höchste, sondern die der Span- 
nungswandler (englisch: VRMs, 
also Voltage Regulator Modules). Je 
nach Kapazität und Qualität halten 
diese Temperaturen im niedrigen 
dreistelligen Bereich aus. Sofern 
sich die Temperaturen der VRMs 
auslesen lassen, gilt: Alles deutlich 
über 100 Grad Celsius kann zu Ab- 
stürzen und langfristig sogar zum 
Exitus der Grafikkarte führen. 


Bekannte „Problemkinder“ sind die 
HD 4870/HD 4890 und die GTX 
280, vor allem mit modifizierter 
und damit teils unzureichender 
Kühlung. Wenn Sie eine der besag- 
ten Radeons mit einem alternativen 
Kühler bestücken möchten, benö- 
tigen Sie die rote Grundplatte des 
Referenzkühlers und einen kompa- 
tiblen Kühler oder einen GPU- und 
einen VRM-Kühler, oder aber Sie 


setzen auf ein eigenes Design. Eine 
GTX 280 benötigt entweder einen 
Kühler, der viel Abstand zur Platine 
hat, damit die Luft zirkulieren kann 
und sich nicht anstaut (Thermal- 
take V320), oder ein Kühlblech, wie 
es dem Silenx IXG-80HA2 und dem 
Thermalright HR-03 GTX beiliegt. 
Dieses findet idealerweise per Wär- 
meleitpaste Kontakt zu den VRMs 
und wird zwecks höheren Anpress- 
drucks mit Schrauben montiert. 


Referenz-/Custom-Design 
AMD und Nvidia beliefern ihre 
Board-Partner kurz nach dem Start 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27WC 


einer neuen Grafikkarte meist mit 
Karten im sogenannten Referenz- 
design. Deren Platine und Kühlung 
entspricht den offiziellen Vorga- 
ben und ist in der Regel auf Sta- 
bilitàt und einen günstigen Preis 
getrimmt - niedrige Temperaturen 
und die Lautstärke sind zweitran- 
gig. Im Laufe der Zeit und sofern 
von AMD oder Nvidia gestattet, 
veróffentlichen die Board-Partner 
etwas spáter sogenannte Custom- 
Designs, also Eigenentwicklungen. 
Diese setzen in vielen Fällen auf 
eine modifizierte Kühlung und 
manchmal auch auf eine überarbei- 
tete Platine, beispielsweise mit bes- 
seren Spannungswandlern. 


DHE oder offen? 

Die Referenzkühler basieren seit 
Jahrenauf dem Direct-Heat-Exhaust-, 
kurz DHE-Prinzip. Hierbei drückt 
ein Radiallüfter Frischluft durch ei- 
nen Tunnel, in welchem sich auch 
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der GPU-Kühlblock befindet, und 
befórdert die erhitzte Abluft durch 
die Slotblende ins Freie. Dem gegen- 
über stehen offene Konstruktionen, 
wie sie oft bei Custom-Designs zum 
Einsatz kommen: Ein oder zwei Axi- 
alpropeller drücken die Luft durch 
Kühlrippen hindurch Richtung Pla- 
tine. Beide Modelle haben Vor- und 
Nachteile: Ein DHE-Kühler arbeitet 
auch auf engstem Raum noch zu- 
verlässig und erhitzt das restliche 
System nur wenig. Allerdings er- 
móglicht er konstruktionsbedingt 
nur wenig Kühloberfläche - der 
Lüfter muss daher schnell und laut 
drehen. Offene Kühler leisten bei 
niedriger Lautstärke deutlich mehr, 
benótigen jedoch genügend Platz 
zum Ansaugen von Frischluft. Die 
Abluft verbleibt zudem im Gehàuse 
und muss durch zusätzliche Lüfter 
abgeführt werden. Angesichts der 
Tatsache, dass aktuelle Rechner 
ohnehin etwas Frischluft benóti- 
gen und moderne CPUs wenig Ab- 
wàrme produzieren, sind offene 
Grafikkartenkühler tendenziell die 
bessere Wahl. Am Ende entscheidet 
jedoch die Belüftung des Systems 
über „DHE oder offen?“. 


Der Faktor GPU-Spannung 
Jeder Grafikprozessor wird mit ei- 
ner bestimmten Spannung betrie- 
ben. Diese wirkt sich exponentiell 
auf die Leistungsaufnahme und auf 
die GPU- sowie die VRM-Tempera- 
tur aus. Wenn Sie Ihre Grafikkarte 
mit 0,1 Volt weniger betreiben, sin- 
ken die Temperaturen um 10 bis 
20 Grad Celsius (und damit meist 
auch die Lautstárke), der ,Strom- 
verbrauch" verringert sich je nach 
Modell um 30 bis 80 Watt! Bei ent- 
sprechenden Kühlreserven erlaubt 
eine hóhere Spannung im Umkehr- 
schluss ein hóheres Übertaktungs- 
potenzial. Um die Spannung Ihrer 
Grafikkarte zu steigern oder zu sen- 
ken, verwenden Sie entweder den 
Rivatuner oder aber Sie spielen ein 
modifiziertes BIOS auf. 


2D-/3D-Drehzahl anpassen 

Egal ob Sie ein Referenz- oder ein 
Custom-Design verwenden, 
Temperatur-Lautstärke-Verhältnis 
ist selten optimal. Insbesondere 
in 2D-Modus sind viele Konstruk- 
tionen zu laut, Abhilfe schafft der 
Rivatuner oder ein modifiziertes 
BIOS. Im Falle jeglicher GTX-200- 
Karten im Referenzdesign ist eine 
2D-Drehzahl von 25 Prozent voll- 
kommen ausreichend, Ausnah- 
men wie extrem enge und hitzige 
Systeme bestätigen diese Regel. 
Verwenden Sie eine HD 4870/ 
HD4890? Dann senken Sie den Takt 
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des GDDR5-Speichers auf 400 MHz 
und die Drehzahl auf 20 Prozent. In 
beiden Fällen werden nur noch 0,3 
Sone aus 50 Zentimetern erzeugt. 


Der Faktor Wärmeleitpaste 
Entspricht auch eine modifizierte 
Hersteller-Grafikkarte nicht Ihren 
Vorstellungen und Sie wechseln 
den originalen gegen einen alterna- 
tiven Kühler, stellt sich unweiger- 
lich die Frage nach der Wärmeleit- 
paste. Wie unsere Marktübersicht 
in der letzten Extended-Ausgabe 
zeigt, unterscheiden sich die Kon- 
taktmittel um maximal 5 Grad Cel- 
sius. Wir raten Ihnen zum Sieger, 
der Prolimatech PK-1. 


Heatpipe-Direct-Touch? 

Mittlerweile sind drei VGA-Kühler 
im Handel, welche auf die HDT- 
Technologie setzen, bei welcher 
statt einer Bodenplatte die Heat- 
pipes auf der GPU liegen. Da ak- 
tuelle GPUs jedoch zum Teil sehr 
klein sind - gerade AMDs RV700 -, 
haben meist nicht alle Kühlrohre 
Kontakt. Um die Kühlleistung zu 
steigern, bietet sich ein Kupfer- 
pláttchen an, welches auch die rest- 
lichen Heatpipes einbindet. Im Test 
mit einer HD 4850 und dem Silenx 
IXG-80HA2 erzielten wir eine Ver- 
besserung von 6 Grad Celsius. 


Heatpipe-Direct-Die? 

Noch einen Schritt weiter geht 
die Demontage des IHS (Integra- 
ted Heat Spreader, die metallene 
Schutzkappe über der GPU) bei 
GTX-200-Karten: Sitzt dieser schief, 
mindert dies die Kühlleistung er- 
heblich, die ersten Chargen der 
GTX 280 erlangten durch einen 
solchen Fehler, den „Heat-Bug“, 
traurige Berühmtheit. Da der IHS 
verklebt ist, lässt er sich mithilfe ei- 
nes flachen Schraubendrehers und 
sanfter Gewalt abhebeln. Der Refe- 
renzkühler ist nun inkompatibel, da 
der Abstand zwischen Bodenplatte 
und GPU zu groß ist. Im Test mit 
einer GTX 260-216 (55 nm) samt 
Kupferplättchen und Silenx IXG- 
80HA2 sank die GPU-Temperatur 
im 3D-Betrieb um 11 Grad Celsius. 


PWM-Lüfter an der Platine 

Die Propeller aktueller 3D-Be- 
schleuniger werden per PWM gere- 
gelt. Wenn Sie einen Nachrüstkühler 
verwenden, ist es empfehlenswert, 
einen PWM-120-mm-Lüfter direkt 
an der Platine anzuschließen. So 
erzielen Sie dank manueller Rege- 
lung das Optimum aus Lautheit und 
Kühlleistung. Den entsprechenden 
sowie weitere Artikel finden Sie als 
PDF-Dokumente auf der DVD. b 


GTX 260-216 ohne IHS 


Silenx-Kühler auf RV770 


- a 
Oben: Zugunsten einer besseren Temperatur bietet es sich an, den IHS zu entfernen. 


Unten: Bei kleinen Dies wie dem RV770 können sich HDT-Kühler nicht voll entfalten. 


Einfluss der Spannung auf Temp. und Leistungsaufnahme 


3D-Spannung Leistungsaufn.* |VRM-Temperatur | GPU-Temperatur 
Geforce GTX 275 

1,00 Vo 310 Wa 84 °C 54°С 

1,05 Vo 324 Wa 91 °C 56 °C 

1,17 Volt (Standard) | 373 Wa ПЭ 9С (55) € 

1,25 Vo 412 Wa 136 °C 70°C 

1,35 Vo Absturz Absturz Absturz 
Radeon HD 4890 

1,15 Vo 331 Wa IC ЛЕЧЕ 

1,20 Мо 345 Wa 86 *C 80 °C 

1,25 Vo 360 Wa 90 °C 9» 

1,31 Volt (Standard) | 384 Wa 98 °С 85 °С 

1,35 Vo 395 Wa 104 *C 87 *C 

1,40 Vo 420 Wa 112:9€ 91°C 
Über 1,40 Volt Absturz Absturz Absturz 
Ozone3D Furmark 1.6.5 (2.560 x 1.600, Stability Test, Extreme Burning Mode, 500 Sekunden) | *ganzer PC 


Welchen Gr 


1,48 % 


25,79 % 


26,72 % 


ikkartenkühler nutzen 


ш AMDs oder Nvidias 
Referenzkühler 

8 Einen vormontierten 
Custom-Kühler eines 
Board-Partners 

IB Einen selbst montierten oder 
modifizierten Kühler aus 
dem Zubehörmark 

E Sonstiges 


46,1 % 


Teilnehmer: 539 
Zeitraum: 7 Tage 
Quelle: Umfrage auf pcgh.de 
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Kühler in der Praxis 


Thermalright T-Rad? und VRM R2 


Exzellente Kühlung für AMDs Radeon HD 4870 und HD 4890 im Referenzdesign 


er Zubehórmarkt bietet zwar 
D Menge Kühler, welche 
die GPU einer Radeon HD 4870 
oder HD 4890 adäquat kühlen, die- 
se müssen jedoch mit der Grund- 
platte kompatibel sein, welche die 
hitzigen Spannungswandler kühlt - 
und das sind längst nicht alle. Ohne 
Grundplatte ist ein stabiler Betrieb 
kaum móglich, mit Übertaktung 
ohnehin nicht. Thermalright hat 
nun die Spannungswandlerkühler 
УКМ КІ und VRM R2 veróffent- 
licht. Letzteren ziehen wir zusam- 
men mit dem GPU-Kühler T-Rad? 
und dem Thermalright-Lüfter TR- 
FDB-12-1300 zum Test heran. Der 
VRM R2 befindet sich im Ansaug- 
bereich des CPU-Lüfters. 


Als Proband kommt eine (bei Stan- 
dardspannung) auf 900/1.000 MHz 
übertaktete HD 4890 zum Einsatz. 
Der Referenzkühler muss sich wie 


auch die Thermalright-Kombina- 
tion in zwei Szenarien beweisen: 
10 Minuten ,Mother Nature" (ein 
Test des 3D Mark 03) sowie 10 Mi- 
nuten im Stability- und Xtreme-Bur- 
ning-Mode des Ozone 3D Furmark. 


Das Referenzdesign róhrt bereits im 
3D Mark 03 mit bis zu 6,1 Sone, die 
Wandler erreichen maximal 86, die 
GPU 76 Grad. Zum Vergleich: Die 
Thermalright-Kombo erzeugt nur 
1,8 Sone (1.300 U/min) bei einer 
GPU-Temperatur von 58 und einer 
Wandler-Temperatur von 65 Grad. 
Selbst mit einer Drosselung des Lüf- 
ters auf 7 Volt - und damit nur 0,8 
Sone - sind die Temperaturen ge- 
ringer als die des Referenzdesigns. 
Im ultimativen Härtetest, dem Fur- 
mark samt umbenannter Ausfüh- 
rungsdatei und dem Catalyst 9.6, 
brüllt die Radeon mit über 9 Sone, 
die GPU erreicht noch unbedenkli- 


ifter-Kombo im Überblick 


che 86 Grad. Die Wandler köcheln 
bei 129 Grad vor sich hin - auf Dau- 
er sind solche Werte schädlich. 


Die Thermalright-Lösung behält 
selbst in dieser extremen Situation 
einen kühlen Kopf, der Grafikchip 
erhitzt sich auf nur 73 Grad. Auch 
die Wandler zeigen sich vom Fur- 
mark unbeeindruckt und erreichen 
maximal 93 Grad - kaum mehr als 
das Referenzdesign im 3D Mark 03. 
Eine Drosselung auf 7 Volt ist auch 
hier möglich, die Temperaturen 
schnellen jedoch auf unbedenkli- 
che 87 respektive hohe 101 Grad. 


Nachteil der Thermalright-Kom- 
bination ist nicht nur ihr Preis 
(I-Rad?: 45 Euro; TR-FDB-12-1300: 
15 Euro; VRM R2: 20 Euro), son- 
dern auch das Platzproblem: Je 
nach CPU-Kühler ist der VRM R2 


schlicht inkompatibel. Abhilfe 


schafft zumindest bei Turm-Küh- 
lern der VRM RI, welcher parallel 
zum Mainboard ausgerichtet ist 
und somit vom Luftstrom eines Sei- 
tenlüfters oder eines Vertikalküh- 
lers profitiert. (ms) 


Fazit Нагйшаге 


Thermalright T-Rad? und VRM R2 
Zwar schlágt die 680 Gramm schwere 
3er-Kombo mit rund 80 Euro zu Buche, 
eine bessere Kühlung für AMDs Radeon 
HD 4890 gibt es derzeit aber nicht. Ge- 
rade in Kombination mit zwei 92-mm- 
oder einem leisen 120-mm-Lüfter ist eine 
lüsterleise, kühle und massiv übertakte- 
e (beispielsweise auf 1.000/1.000 MHz) 
Radeon HD 4890 kein Ding der Unmóg- 
ichkeit mehr. Die beiden VRM-Versionen 
erlauben durch ihre Bauweise zudem die 
ideale Anpassung an Ihr Belüftungskon- 
zept. Den VRM R1 und den VRM R2 erhal- 
en Sie bei www.pc-cooling.com. 


Thermalrights Kühle 


Der eigentliche Kühlerkórper, welcher den 
RV790-Chip auf Temperatur hált, trágt den 
Namen T-Rad? und setzt auf sechs kupferne 


ge von zwei 92- oder einem 120-Millimeter- 


min rotiert. Bei voller Drehzahl erzeugt der 
Propeller vergleichsweise ruhige 1,8 Sone. 


T-Rad? und TR-FDB-12-1300 


Heatpipes. Seine Bauweise erlaut die Monta- 


Lüfter. Wir verwenden einen TR-FDB-12-1300, 
der — wie der Name impliziert — mit 1.300 U/ 


Der VRM R2 basiert auf einer Aluminium- 


platte tritt per Wármeleitpaste in Kontakt 


Einsatz, sitzt der Lamellen-Korpus des VR 


welche die Montage eines 80-Millimeter- 
die Temperaturen durch diese zusätzliche Ventilierung um über 10 Grad Celsius. 


Thermalright VRM R2 - Kühlung für die Spannungswandler 
Bodenplatte, welche mit zwei kupfernen Heatpipes in 
Verbindung zu einem 80 x 80 Millimeter messenden Aluminium-Lamellen-Kórper steht. Die Boden- 
mit den Spannungswandlern. Aufgrund seiner besonderen 
Form und Ausrichtung ,schwebt" der VRM R2 bei eingebauter Grafikkarte senkrecht über den 
Arbeitsspeicher-Bánken. Kommt ein gen Heck des Geháuses ausgerichteter Turm-CPU-Kühler zum 
R2 daher im Ansaugbereich des CPU-Lüfters und wird 
indirekt ventiliert. Eine aktive Belüftung ist ebenfalls möglich, Thermalright liefert Klammern mit, 
Propellers ermöglichen. Je nach restlicher Belüftung sinken 


¿ see“ 
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x Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Einkaufsführer: PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Grafikchip | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit Standard- Extreme- Wertung | Ausgabe 
TMUs (2D/3D) (2D/3D) Leistung* Leistung* 

Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Са. € 390,- | 2x GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2х 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 
MSI N295GTX-M2D1792 Ca. € 380,- | 2x СТ200 | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x516/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/212 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 
Asus Mars Limited Edition Ca. € 970,- | 2x GT200b | 2x2.048 MiB (GDDR3) | 2x 648/1.476/1.052 MHz | 2 x 240/80 | 80/352 Wa 1,4/9,9 Sone | 90/49/80/128 Fps | 72/24/75/126 Fps 11/2009 [ NEU ( 
Gainward GTX 295 Single-PCB Ca. € 380,- | 2 х СТ200 | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 10/2009 
Asus ENGTX295 Ca. € 410,- | 2x 61200) | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x516/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/213 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 
BFG Geforce GTX 295 Ca. € 410,- |2xGT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x576/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/214 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 
Evga Geforce GTX 285 FTW Са. € 370,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Watt | 1,8/4,5 Sone | 68/30/77/123 Fps | 46/13/50/85 Fps 07/2009 
Point of View GTX 285 EXO Ca. € 290,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,1 бопе | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
MSI N275GTX Lightning Ca. € 250,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 27/155 Watt | 0,3/0,8 Sone | 60/27/72/101 Fps | 40/13/41/73 Fps 11/2009 ME 
Zotac Geforce GTX 285 АМР Ca. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. Ca. € 290,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 30/161 Watt | 1,7/3,8 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
Asus ENGTX285 TOP Са. € 300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,0 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
BFG Geforce GTX 285 OCH Ca. € 300,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz 240/80 30/163 Watt | 1,8/3,4 Sone | 67/30/77/123 Fps | 46/13/50/84 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe 2G OC Ca. € 350,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 35/171 Watt | 3,3/3,3 бопе | 64/29/75/124 Fps | 42/13/48/81 Fps 10/2009 
Edel-Grafikk. GTX 285 PE Coollab. | Ca. € 300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 30/157 Watt | 1,7/3,3 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Са. € 320,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe OC Ca. € 300,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Sapphire HD 4890 Vapor-X 2G Ca. € 210,- | RV790 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 10/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Atomic | Ca. € 260,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 1.000/1.000/1.050 MHz | 800/40 63/171 Watt | 1,3/2,3 бопе | 55/27/78/127 Fps | 37/13/51/94 Fps 09/2009 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G Ca. €380,- |2xRV770 | 2x 1.024 МІВ (GDDR5) | 2x750/750/1.800 MHz | 2x 800/40 | 74/255 Watt | 2,5/9,5 Sone | 64/35/77/125 Fps | 44/22/66/116 Fps 07/2009 
Evga Geforce GTX 285 2G SSC Ca. € 380,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 702/1.584/1.224 MHz 240/80 38/223 Watt | 1,5/4,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/49/83 Fps 10/2009 
Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 300,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Asus Matrix Geforce GTX 285 Ca. € 350,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 10/2009 
Gigabyte Geforce GTX 285 Ca. € 280,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 27/153 Watt | 1,7/3,7 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
PNY Geforce GTX 285 Ca. € 290,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/155 Watt | 1,7/3,6 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 LCS | Ca. € 220,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 56/150 Watt | 0,0/0,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 See 
Zotac Geforce GTX 275 AMP Са. € 210,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 35/163 Watt | 1,2/3,9 Sone | 60/28/72/101 Fps | 42/10/41/74 Fps 07/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 180,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 10/2009 
Zotac Geforce GTX 275 1.792 Ca. € 210,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 33/173 Watt | 1,3/2,9 Sone | 60/27/69/99 Fps | 40/12/41/72 Fps 10/2009 
KFA? Geforce GTX 275 OC Ca. € 230,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz 240/80 31/151 Watt | 0,6/0,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 07/2009 
Inno 3D Geforce GTX 275 OC Ca. € 220,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 670/1.476/1.190 MHz 240/80 65/180 Watt | 1,4/3,2 бопе | 60/28/72/101 Fps | 42/10/41/74 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 275 VIP-Edition | Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 29/166 Watt | 0,3/2,8 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 10/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 , Heidi" 850 | Ca. € 190,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 10/2009 
HIS Radeon HD 4890 Turbo Са. € 210,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
BFG Geforce GTX 275 OC Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 31/145 Watt | 1,2/3,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/72 Fps 07/2009 
Palit Geforce GTX 275 Ca. € 170,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 07/2009 
Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | Ca. € 180,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
MSI N275GTX OC Twin Frozr Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 666/1.476/1.161 MHz 240/80 31/180 Watt | 2,8/4,9 бопе | 60/26/71/100 Fps | 40/9/39/74 Fps 07/2009 
MSI N260GTX OC Twin Frozr Ca. € 160,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 140,- | RV770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 
MSI R4890-T2D1G-OC Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/158 Watt | 2,5/6,1 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Ca. € 140,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 
PNY Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic Ca. € 140,- | RV770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Watt | 0,3/1,5 Sone | 47/23/49/106 Fps | 31/11/40/78 Fps 07/2009 
MSI Radeon R4870-MD1G Ca. € 120,- | RV770 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | Са. € 110,- | RV770 512 МІВ (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 19/91 Watt | 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 
Asus EAH4770 Formula Ca.€95- | RV740 512 MiB (GDDR5) 750/750/800 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 10/2009 


* Call of Duty: World at War (dt.)! Crysis Warhead Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Einkaufsführer: VGA-Kühler 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 35,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 « ТП 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 х 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 ped 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Са. € 35,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Song | 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone ` | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake ISGC-V320 Nicht bek. | www.tt-germany.com 2x 120 mm (axial) | 0,4 Sone 57 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Silenx IXG-80HA2 -- IXG-3F2 Kit Ca. € 60,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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Sapphire HD 4770 


PC Games Hardware bringt zusammen mit 
Sapphire eine Radeon HD 4770 als PCGH-Edition 
auf den Markt. Alle Details zur Karte gibt es hier. 


\Ҳ Тепп Sie auf der Suche nach 
einer spieletauglichen Gra- 
fikkarte für rund 90 Euro sind, soll- 
ten Sie einen Blick auf die Radeon 
HD 4770 von Sapphire werfen, die 
es nun auch als PCGH-Edition gibt. 
Die Stückzahl ist limitiert und die 
Sapphire HD 4770 ist nur begrenzt 
verfügbar. Als Besonderheit liegt 
ein Gutschein für das PCGH-Shirt 
„Das Leben ist scheiße, aber die 
Grafik ist geil“ bei - bezahlen müs- 
sen Sie lediglich die Versandkosten. 
Aufserdem befindet sich in der Ver- 
packung ein Freischaltcode für die 
Retail-Version von Battleforge. 


Praxistests 

Als Highlight setzt diese Radeon 
HD 4770 (Takt: 750/800 MHz) mit 
512 MiByte GDDR5-Speicher auf ei- 
nen Kühler von Arctic Cooling. Die- 


ser kühlt die GPU bei 40/58 Grad 
Celsius (2D/3D). In unserem Laut- 
stärketest erzeugt der Lüfter unter 
Windows nur 0,3 Sone (Abstand: 
0,5 Meter). In Race Driver: Grid er- 
höht sich der Lärmpegel auf nur 1,0 
Sone. Die Leistungsaufnahme liegt 
ohne Last bei 30 Watt und unter 
3D-Anwendungen bei 70 Watt. Ih- 
ren Monitor können Sie wahlweise 
per HDMI, DVI oder VGA anschlie- 
ßen. Der Karte werden noch eine 
Crossfire-Brücke sowie ein Molex- 
auf-6-Pin-Adapter beigepackt. Im 
PCGH-Leistungsindex liegt die HD 
4770 um neun Prozent vor einer 
Geforce 9800 GT und 29 Prozent 
hinter einer Radeon HD 4870. 


Jetzt bestellen unter: 
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HARDWARE = SOFTWARE к ENTERTAINMENT 


GigaByte P55-UD4 1ABYT G.Skill DIMM 4 GB DDR3-1333-Kit Point of View GF9800GT Green 
ATX-Mainboard (Sockel 1156) 4-GB-DDR3-RAM-Kit Nvidia-Grafikkarte 

* Intel® P55 Express Chip * 4.266 MT/s Bustakt • „F3-10666CL7D-4GBRH“ Ripjaws-Series * Nvidia? GeForce? 9800 GT Grafikchip * 550 MHz Chiptakt 

* 4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) * DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) cy * 1.024 MB GDDR3-RAM (256 Bit) ° 1.800 MHz Speichertakt 

* 2x PCle 2.0 x16, 3x PCle x1, 2x PCI * Timing: 7-7-7-21 * Kit: 2x 2 GB G.SKILL * DirectX 10 und OpenGL 3.1 • DVI-I (HDCP, Dual Link), TV-Out 
* U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA ç e HDMI ° PCIe 2.0 x16 

* 10x USB 2.0, FireWire 7 * Retail 


* Gigabit-LAN 


137? 


= -Ki Jo. 
ASRock P55 Pro ASRock Се DIMM 4 GB ppnp2-1066-kit Asus A Square 
-Mainboard (Socke -GB- - -Ki -Kühler 
ATX-Mainboard (Sockel 1156) 4-GB-DDR2-RAM-Kit CPU-Kühl 
* Intel® P55 Express Chip * 4.266 MT/s Bustakt e „GX24GB8500C5UDC“ G e I L * für Sockel 775, 939, 940, AM2, F 
* 4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) * DIMM DDR2-1066 (PC2-8500) * Lüfterdrehzahl: 2.300 Umdrehungen/Minute 
* 2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI e Timing: 5-5-5-15 e Aluminium-Kühlkörper * vernickelte Kupfer-Bodenplatte 
* U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA e Kit: 2x 2 GB * 4 Heatpipe-Verbindungen 


* 92-mm-Lüfter 
* Maße: 108x135x106 mm 
(BxHxT) 


* 6x USB 2.0, FireWire 
* Gigabit-LAN 


Seagate Barracuda LP 1,5 TB 
1,5-TB-Desktop-Festplatte 


e ,ST31500541AS" • 32 MB Cache 
* 5.900 Umdrehungen/Minute 
• 3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 
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Sonderpreis!) LG BHOBLS Q Lc 


Blu-ray-Brenner 


* Schreibgeschwindigkeit: 8x BD-R (DL), 2x BD-RE (DL), 
16x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 4x DVDR DL, 
5x DVD-RAM, 40x CD-R, 24x CD-RW 
* Lesegeschwindigkeit: 8x Blu-ray, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 
* LightScribe * SATA 
* Retail 


Systea VII Venga 1901 vures 


Leistungsstarkes Komplettsystem 
für Anwender mit hohen Ansprüchen an Performance und Funktionalität. 
* AMD Athlon ЇЇ X4 620 Prozessor (2,6 GHz) * Nvidia? GeForce? GTX 260 Grafik (896 MB, 2x DVI, TV-Out) 

* 4GB DDR2-RAM ° 750-GB-Festplatte • DVD+RW-DL-Brenner * USB-Cardreader • 8-Kanal-HD-Sound 


* Gigabit-LAN * Microsoft? Windows? Vista Home Premium (OEM) 
* inkl. Gutschein für ein kostenloses Upgrade auf Windows 7 


Lieferung On-Demand PC-Builder 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 


allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


40"-LCD-TV 
102 cm Diagonale (16:9) • 1.920x1.080 Pixel Auflösung (Full HD) 
Resolution + * Analog-, DVB-C- und DVB-T-Tuner 


4x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, S-Video, Video/StereoCinch, 
Digital-Out (optisch), USB, CI-Slot 


TOSHIBA 


WES 
D 


Externer DVD-Brenner 


Schreiben: 8x DVDR, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
бх DVD+R DL, 5x DVD-RAM, 24x CD-R, 24x CD-RW 
Lesen: 8x DVD, 5x DVD-RAM, 24x CD 
LightScribe • USB 2.0 * Retail 
in Schwarz oder Weiß erhältlich 
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Western 
Digital" 


1,5-TB-USB-Festplatte 


,WDETUBK15000E" 
7.200 Umdrehungen/Minute 
3,5'-Bauform * USB 2.0 


60-GB-Solid-State-Disk 
230 MB/s Lesen * 135 MB/s Schreiben 
SATA 360/5 Schnittstelle 
2,5'-Bauform 


60 GB Kapazität 


e 


T 4 lal Eo P 


a 


Я 
те 


cM 


VW. alt 


i жє 0,14 / Minute aus dem dt. SUE (Preis kann für Anrufe aus us Mobilfunknetz abweichen) 


Western Digital TV Mini 


Verwandeln Sie Ihr USB-Laufwerk in einen Media-Player. 


Western 
Digital 


Dank Plug-and-Play kann man sofort eine ganze Reihe von Medien in 
DVD-Qualitát auf dem Fernseher genießen, einschließlich RealVideo. 


- Wiedergabe der gängigen Musik-, Film- und Bildformate 
peicher 
luss, optischer Audioanschluss 


- USB-2.0-Hostanschluss für einen U: 
- Composite- und Component-Video-A 
- inkl.Fernbedienung 


22"-LCD-Monitor 


55,9 cm Bilddiagonale (16:10) * 1.680x1.050 Pixel 
dynamischer Kontrast: 2.000.000:1 * Helligkeit: 250 cd/m? 
2 ms Reaktionszeit (0-0) * 2x HDMI, DVI-D (HDCP), VGA 


USB-Speicherstick 


16 GB Speicher 
kompakte Abmessungen 
(23x9x59 mm) 

USB 2.0 


Kingston 


«3 — 


212° 
ET 


SONY 


Life's Good 


TP-LINK 


1x 10/100 MBit/s WAN 


WLAN-Router 


15,4"-Multimedia-Notebook 
Intel® Core" 2 Duo T6570 (2,1 GHz) * Intel® GMA 4500MHD Grafik 
15,4"-, X-Black"-LC-Display • 3 GB RAM * 320-GB-Festplatte 
Webcam * Cardreader * Gigabit-LAN, WLAN, Bluetooth 
Microsoft? Windows Vista Business (OEM) 


4x 10/100 MBit/s LAN (RJ-45) 


SSID Enable/Disable, MAC Address Filter, UPnP, Dynamic DNS, 
Static Routing, VPN pass-through, Firewall mit IP-, 

URL- und MAC-Filter 

externe RP-SMA Antenne 


к. к 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.10.2009. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres" gewählt. 


Fon: 01805-905040* ALTERNATE SHOP 
Fax: 01805-905020' Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Proze 


AMD- und Intel-Prozessoren, Prozess 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Es wird wieder spannend im Prozessor- und 
Grafikkartenmarkt — zum Glück! 


Firmenchefs und führende Wirtschaftsexperten sind 
sich einig: Das Schlimmste ist überstanden, der Hóhe- 
punkt der Wirtschaftskrise vorbei. Bald soll es wieder 
aufwárts gehen und spátestens im übernáchsten Jahr 
werde sich keiner mehr erinnern kónnen, warum die 
Absatzzahlen einst schwächelten. Das offensichtliche 
Ende der Rezession freut nicht nur Banker, die jetzt 
wieder unbeschwert zocken, sondern auch die IT- 
Industrie: AMD, Intel, Microsoft, Google und viele 
weitere Firmen haben optimistische Prognosen für 
die kommenden Monate abgegeben. Und endlich 
tut sich auch wieder was bei den Produkten: Nach 
(gefühltem) jahrelangem Stillstand bringen AMD und 
Nvidia die nächste Grafikgeneration auf den Markt, 
Intel liefert große Stückzahlen des Lynnfield aus, re- 
det von Westmere und entwickelt nebenbei Larrabee 
weiter. AMD schließlich will einen Sechskern-Prozes- 
sor für den Desktop fertigen und hat erste Muster der 
Zwölfkern-Chips , Magny-Cours" fertiggestellt (siehe 
rechts). Wir Hardware-Fans können demnächst wie- 
der aus dem Vollen schöpfen — der wiedererstarkte 
Euro drückt zudem noch auf die Preise. 


Нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Marktanteile Prozessoren 

Die Marktforscher von Isupply haben neue Daten zum 
zweiten Quartal 2009 veróffentlicht. Intel konnte sei- 
nen Vorsprung im Vergleich zum Vorquartal um 1,5 
Prozentpunkte ausbauen. Weil in die Berechnung auch 
Nicht-x86-Prozessoren einfließen, ist der Anteil der 
sonstigen Hersteller mit 7,9 Prozent vergleichsweise 
hoch. 
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64 PC Games Hardware | 11/09 


ren 


hler, Wärmeleitpasten 


т м 


Transistorreport: CPU mit 12 Kernen 


Dieses Mal hat es AMD erwischt: Erneut sind 
Benchmarks eines Prozessors aufgetaucht, der 
eigentlich erst in einigen Monaten erscheinen soll. 


achdem wir an dieser Stelle in der vergan- 
N genen Ausgabe von den ersten Gulftown- 
Tests berichtet hatten, sickerten im September 
Leistungswerte von AMDs Zwölfkern-Chip 
„Magny-Cours“ durch. 


Ein Mitglied des Xtremesystems-Forums bestück- 
te einen Testrechner mit zwei Magny-Cours-Pro- 
zessoren, brauchbare Benchmarks bleiben aber 
Mangelware. Der Prototyp hat noch Probleme, 
die Taktfrequenz der Kerne an die Auslastung 
anzupassen; zudem lässt sich Cool and quiet 
nicht abschalten. Der Standardtakt der 45-Nano- 
meter-Magny-Cours-CPUs lag bei rund 1,7 GHz 
und konnte auf knapp 3 GHz gesteigert werden. 
Den Beitrag finden Sie unter WEBCODE 27XD. 


Abseits der Hardware gab es im September eine 
weitere Überraschung: Intels Technik-Chef Pat 
Gelsinger wechselt zum hierzulande faktisch 
unbekannten Speicherhersteller EMC, wo er für 
mehrere Geschäftsfelder verantwortlich sein 
wird. Gelsinger war knapp 30 Jahre für Intel 
tätig, er hält zahlreiche Patente und gilt unter 
anderem als Vater des 486-Prozessors. Zudem 


rief er das Entwicklerforum IDF ins Leben, das 
Ende September 2009 ins elfte Jahr ging. Wa- 
rum Gelsinger das Unternehmen verließ, bleibt 
offen. Zwar hat Intel die interne Organisation 
grundlegend geändert, die meisten Führungs- 
kräfte blieben aber im Konzern. Künftig soll 
es bei Intel nur noch zwei Hauptabteilungen 
geben, die „Architecture Group“ (IAG) und die 
„Technology and Manufacturing Group“ (TMG). 
Zur Architecture Group gehören sechs Sparten, 
darunter auch eine „PC Client Group“, die für 
die Entwicklung von Desktop- und Mobilpro- 
zessoren zuständig ist. Sie wird von Mooly Eden 


geleitet, der als Bereichschef im israelischen 
Entwicklerteam maßgeblich für das Design des 
Pentium M verantwortlich war. (cg) 


www.pcgameshardware.de 


Pat Gelsinger beim IDF 2007 (Quelle: Intel) 
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Preistrends Prozessoren 
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Kalenderwochen 


30. 31. 32. 33. 34. 35 36. 37. 38. 39. 


Wi Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Wi Phenom 11 X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


http://\www.pcgameshardware.de/preisvergleich | 


Neues Phenom- 
Stepping 


AMD will 2010 ein neues Stepping für den 
Phenom 2 herausbringen. Der Fokus soll diesmal 
jedoch nicht auf hóherer Leistung liegen. 


MD arbeitet offenbar an einem neuen Step- 

ping für die Phenom-2-Prozessoren mit De- 
neb-Kern. Das C3-Stepping soll in der Notebook- 
Version des Phenom 2 eingesetzt werden. 


Nach einem Bericht der Webseite Fudzilla soll vor 
allem die Spannung reduziert werden, dadurch 
sinke die Verlustleistung (TDP) deutlich. Geplant 
sind die Chips dem Bericht zufolge für das zwei- 
te Quartal 2010. Es sei jedoch auch móglich, dass 
die 45-nm-Chips schon früher erscheinen. Aktu- 
elle Deneb-Prozessoren werden im C2-Stepping 
gefertigt und mit einer Standardspannung von 
0,85 bis 1,425 Volt betrieben. (ts/cg) 


AMD plant Sechskern-Desktop-Chip 


AMD arbeitet offenbar an einem Sechskern-Chip 
für den Desktop. Der Sockel-AM3-Prozessor kónnte 
in knapp einem Jahr erscheinen. 


er Prozessor soll nach einem Bericht des 

Magazins Techconnect unter dem Codena- 
men ,Thuban* entwickelt werden. Er wird den 
Angaben zufolge noch im 45-Nanometer-Prozess 
gefertigt und im Sockel-AM3-Gehäuse stecken. 
Der Prozessor, dessen Codename auf Arabisch 
„Drache“ bedeutet, soll über sechs MiByte L3- 
Cache und einen DDR3-Speichercontroller ver- 
fügen. Als Erscheinungstermin wird das dritte 
Quartal 2010 gehandelt. 


Intels Sechskern-Chip für Desktop-Rechner wird 
unter dem Namen „Gulftown“ entwickelt und 
im 32-Nanometer-Prozess gefertigt. Obwohl der 
Chip erst in einigen Monaten erscheinen soll, 
sind bereits erste Prototypen auf den Graumarkt 
gelangt. Einen ersten Eindruck von dem Chip 
finden Sie ab Seite 66. 


Für Server und Workstations bieten sowohl 
AMD als auch Intel seit kurzer Zeit Prozessoren 
mit sechs Kernen an. Diese sind jedoch an die 
jeweiligen Serversockel F (AMD) und 604 (In- 
tel) gebunden und außerdem bis zu mehrere 


(cg) 


tausend Euro teuer. 


04. Quartal 2009 

Ж Core i3: Eine weitere Prozessor-Alternative bei Intel sollten 
Aufrüster gegen Ende des Jahres erhalten: Der Core i3 wird 
vermutlich einen integrierten Grafikkern enthalten. 

01. Halbjahr 2010 

X9 Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
, Core i9" vermarktet werden kónnte, wird für das zweite 
Quartal 2010 erwartet. 

Ж AMD Magny-Cours: AMDs Zwölfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 


Prozessor-Roadmap* 


02. Halbjahr 2010 

Ж AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt außerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Dieser 
könnte im zweiten Halbjahr 2010 erscheinen. 

2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 


*Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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E = neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


100,0 


| 


8 MiB L3) FC2:71,7 Anno 1404: 493  Paint.Net: 
= СТА IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
Preis: € 850,- 


RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 x264: 31,60 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


=a ШЕШ 


8 MiB L3) FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4 ` Paint Net: 
- GTAIV:33,3 — Cinebench:16.027 17,569 
Preis: N. I. RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 — x264: 26,90 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 230,- 


NENNEN. — 


Anno 1404: 46,9 Paint.Net: 
Cinebench: 15.299 17,543 
,8 Тиесгурї: 113,0 x264: 25,50 


Intel Core 15-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


RD: Gi 
NENNEN. 


8 MiB L3) FC2: 66,7 Anno 1404:40,5 ` Paint Net: 
= GTA IV: 40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
Preis: N. |. 


RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 


КИ 


6 МІВ 13) ЕС2: 73,1 Аппо 1404: 32,1 Paint.Net: 
= СТА ІМ: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
Preis: N. |. RD: Grid: 95,4 Truecrypt: 121,0 х264: 20,21 
Intel Core 2 Quad 09650 746 
(3,0 GHz 2x6 MiB L3) | FC2:753 Anno 1404: 33,2 Paint.Net: 
: GTAIV.262 — Cinebench:13.162 22,717 
Preis: € 270,- RD:Grid:88,3  Truecrypt: 101,0 х264: 19,97 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB L2, 


69,8 


| 


6 MiB L3) FC2: 65,8 Anno 1404: 28,6 Paint.Net: 
: GTAIV:280 — Cinebench: 12.566 27,633 
Preis: € 150,- RD:Grid:84,7 ` Truecrypt: 107,0 х264: 17,83 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4x 512 KiB L2, 


ШШШ ` 


6 MiB L3) FC2: 64,4 Anno 1404: 26,8  Paint.Net: 
: ЄТА ІМ: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
Preis: € 130,- RD: Grid: 85,6  Truecrypt: 100,0 х264: 16,71 


AMD Phenom X4 9950 BE 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2, 
2 MiB L3) 


Preis: € 120,- 


NEN. —— 


FC2: 59,6 


Anno 1404: 24,5 Paint.Net: 
Cinebench: 10.324 31,924 
Truecrypt: 92,5 x264: 15,03 


Intel Core 2 Quad Q6600 
(2,4 GHz, 2x 4 MiB L2) 


Preis: € 170,- 


NENNEN; ` 


FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9  Paint.Net: 
GTA IV: 22,0 Cinebench: 9.896 28,487 
RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 81,4 x264: 15,29 


AMD Phenom ll X3 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- 


ЕЕЕ 56,8 


FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3  Paint.Net: 
СТА IV: 25,7 Cinebench: 8.652 37,432 
RD: Grid: 75,1 — Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- 


EE 49,1 


FC2:57,3 Anno 1404:242  Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench:7.105 40,569 
RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon Il X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- 


ИШ 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7 Paint.Net: 
GTA IV: 17,8 Cinebench:6.489 52,228 
RD:Grid:64,66 — Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 70,- 


ЭШ: 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0  Paint.Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench:6.459 43,459 
RD:Grid:64,2 — Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


Ë 386 


Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
Cinebench:5.274 53,649 
,5  Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


amd 384 


2 MiB L3) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint.Net: 
= СТА №: 16,1 — Cinebench:5.924 56,480 
Preis: € 55,- RD: Grid: 56,3  Truecrypt: 49,7 х264: 8,07 
AMD Athion64 x2 | Ызы 0 
6000+ Windsor n A `. 
GOGHz2x1MBi) | РС2:414 Anno1404:144  Paint.Net: 
= GTA IV: 14,9 Cinebench:5.499 55,570 
Preis: € 65,- RD:Grid:41,3  Truecrypt: 520 x264: 7,74 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 29,6 
(2,6 GHz, 2 х 512 КІВ L2) | FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7 Paint.Net: 
- GTAIV:134 — Cinebench: 4.526 66,471 
Preis: € 45,- RD:Grid:35,4 — Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 
Intel Pentium E2160 = 248 
(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4 Paint.Net: 
= GTA IV: 9,9 Cinebench: 3.704 70,704 
Preis: N. |. RD: Grid: 33,4 Truecrypt: 30,1 X264: 5,53 
AMD Athlon 64 4000+ | 112 
(2,6 GHz, 512 KiB L2) FC2: 10,4 Anno 1404: 22 Paint.Net: 
= GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 
Preis: N. |. RD: Grid: 12,22 — Truecrypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 
den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 
ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
AM2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


www.pcgameshardware.de 
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PROZESSOREN | Intel Gulftown 


Intel Gulftown 


Mehrere Monate vor dem erwarteten Marktstart gelangte PC Games Hardware an einen Prototyp des 


kommenden Gulftown-Prozessors. Was kónnen Spieler von dem Sechskern-Chip erwarten? 


010 soll er kommen, vermutlich 

im ersten Halbjahr, vielleicht 
aber auch erst im zweiten. Genau 
weiß es niemand, nicht einmal In- 
tel dürfte bislang einen genauen 
Termin festgelegt haben. Er wird 
sechs Kerne mitbringen und als 
einer der ersten Prozessoren auf 
Basis des Westmere-Designs die 
Nachfolge der gerade mal ein paar 
Monate alten Nehalem-Architektur 
antreten. 


Die Rede ist von „Gulftown‘“, einem 
Oberklasse-Prozessor, der derzeit 
bei Intel entwickelt wird und des- 
endgültige Spezifikationen 
noch nicht einmal feststehen dürf- 
ten. Und doch ist der Prozessor 
schon so weit fertiggestellt, dass 
Intel erste Muster produziert und 
an Hardware-Entwickler verschickt 
hat. Diese benótigen neue Prozes- 
soren so früh wie móglich, um die 
passende Infrastruktur zu entwi- 


sen 
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ckeln. BIOS-Entwickler, Mainboard- 
Ingenieure, Kühlerproduzenten: 
Sie alle benötigen verlässliche Leis- 
tungs- und Energiewerte eines neu- 
en Chips - je eher, desto besser. 


Genau hier liegt das Dilemma für 
Intel. Das Risiko, dass von dort In- 
formationen oder gar ganze Test- 
muster an Dritte gelangen, ist nicht 
zu unterschätzen. Kommen die 
Prozessoren dagegen zu spätzu den 
Entwicklern, wären zwar die Chip- 
geheimnisse sicherer, doch das 
Unternehmen liefe Gefahr, den 
Marktstart aufgrund einer fehlen- 
den oder unausgereiften Infra- 
struktur zu vermasseln. 


So kommt es, dass immer wieder 
Testmuster die offiziellen Wege 
verlassen und schon Monate vor 
dem offiziellen Start im Grau- 
markt gehandelt werden. Hin und 
wieder finden sie dann auch den 


Weg in Redaktionen, zum Beispiel 
in unsere. Ein solcher Test, der ei- 
gentlich gar keiner ist, weil das Pro- 
dukt in dieser Form nie zu kaufen 
sein wird, ist ein zweischneidiges 
Schwert: Einerseits möchten wir 
Ihnen, den Lesern, natürlich so 
früh wie möglich brauchbare Ent- 
scheidungshilfen für den nächsten 
Kauf an die Hand geben. Anderer- 
seits sind die ermittelten Werte 
nur eingeschränkt aussagekräftig 
und können ein falsches Bild von 
der neuen Generation vermitteln - 
schließlich sind weder Mainboards 
noch BIOS-Versionen und Treiber 
entsprechend optimiert. Trotz eini- 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YM 


ger Bedenken entschieden wir uns 
schließlich, den Gulftown-Prototyp 
zu testen. Behandeln Sie die Leis- 
tungswerte bitte mit der gebotenen 
Vorsicht. 


| | 
Wie alle Westmere-Prozessoren 
wird Gulftown im 32-Nanometer- 
Prozess gefertigt. Während bei 
einigen Westmere-Modellen wie 
Clarkdale (siehe Test in der ver- 
gangenen Ausgabe) zusätzlich ein 
45-Nanometer-Grafikchip im CPU- 
Gehäuse untergebracht ist, bleibt 
Gulftown ein reinrassiger 32-Nano- 
meter-Chip. Eine integrierte Grafik- 
einheit sieht Intel für dieses Modell 
nicht vor. 


Streng genommen gehören auch 
Westmere-Prozessoren noch zur 
Nehalem-Familie, jedenfalls nach 
Intels aktualisierter Darstellung. 
Der besseren Unterscheidung hal- 
ber wollen wir dagegen zwischen 


www.pcgameshardware.de 
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Nehalem- und Westmere-Architek- 
tur unterscheiden. 


Schnelle Verschlüsselung 
Gemäß Intels Tick-Tack-Modell 
erwartet uns mit den Nehalem- 
Nachfolgemodellen vor allem ein 
kleinerer Herstellungsprozess. 
Am grundsätzlichen Chipdesign 
wird es nur einige kosmetische 
Änderungen geben. Welche das 
sind, hat Intel schon in offiziellen 
Präsentationen angedeutet: So wer- 
den unter anderem sieben neue 
Befehle implementiert, welche die 
Verschlüsselung von Daten um das 
Dreifache beschleunigen 
Damit soll es möglich werden, kom- 
plette Festplatten bei nur geringem 
Leistungsverlust zu verschlüsseln. 


sollen. 


Ansonsten bleiben die  wesent- 
lichen Architekturmerkmale 
Uncore-Bereich gleich: Wie die 
aktuelle Nehalem-Oberklasse mit 
Bloomfield-Kern setzt auch Gulf- 
town auf drei Speicherkanäle sowie 
je einen QPI-Link zu weiteren Pro- 
zessoren und dem Chipsatz. Nach 
den aktuellen Informationen unter- 
stützt Gulftown wie Bloomfield of- 
fiziell nur DDR3-1066-Speicher; das 
kann sich aber bis zur Veróffentli- 
chung noch ändern. Der Prozessor 
läuft mit 133 MHz Referenztakt. 


im 


Mehr Transistoren 
Die kleineren ` Chipstrukturen 
des neuen  Fertigungsprozesses 


schaffen Platz für zusätzliche Tran- 
Nehalem- 
Vierkernchip bringt es auf rund 
730 Millionen, Westmere-Modelle 
sollen Schátzungen zufolge bis zu 2 
Milliarden Transistoren aufnehmen 


sistoren. Ein aktueller 


kónnen. Diese nutzt Intel für zwei 
weitere Prozessorkerne und deut- 
lich mehr L3-Cache. 


Gulftown-Chips kommen also auf 
sechs physische Kerne und (bei 
aktiviertem Hyperthreading, kurz 
SMT) auf zwölf logische. Der L3- 
Cache ist 12 MiByte groß (Bloom- 
field: 8 MiByte). L1- und L2-Cache 


bleiben unverändert und sind pro 
Kern 64 KiByte (L1, je 32 KiByte für 
Befehle und Daten) beziehungswei- 
se 256 KiByte (L2) groß. 


Der Chip 

Das uns vorliegende Muster trägt 
die CPUID 6CO0, was auf ein ВО- 
Stepping hinweist. Genau kónnen 
wir es nicht sagen, denn das ent- 
sprechende Register in der CPU 
wurde offenbar noch nicht gesetzt. 
Die entsprechenden Bitwerte an 
den Positionen 12 und 13 im EAX- 
Register erlauben jedenfalls keine 
Rückschlüsse auf die verwendete 
Revision. 


Der Standardtakt unseres Chips 
liegt bei 2,4 Gigahertz, was einem 
Multiplikator von 18 bei 133 MHz 
Referenztakt entspricht. Wie bei 
den aktuellen Prozessoren kann der 
Chip im Leerlauf auf einen Multipli- 
kator von mindestens 12 zurück- 
schalten, was eine Frequenz von 
1.600 MHz bedeutet. Die finalen 
Prozessoren werden weit hóhere 
Taktfrequenzen erreichen, erwar- 
tet werden die Takte der aktuellen 
Bloomfield-Modelle. Das entsprä- 
che einem Standardtakt von bis zu 
3,33 GHz bei einem Turbo-Modus- 
Takt von bis zu 3,6 GHz. 


Leider war der Multiplikator unse- 
res Vorserien-Prozessors noch ver- 
riegelt. Die meisten Benchmarks 
haben wir deshalb mit der Stan- 
dardfrequenz von 2,4 GHz durch- 
geführt. 


Die Infrastruktur 

Nach den bislang unbestätigten 
Plänen von Intel soll für Gulftown- 
Prozessoren keine neue Infrastruk- 
tur etabliert werden. Mit anderen 
Worten: Die Prozessoren kónnten 
nach einem BIOS-Update auf den 
heutigen Platinen mit Intels X58- 
Chipsatz laufen. Da die Leistungs- 
aufnahme trotz der wesentlich hó- 
heren Transistorzahl bei maximal 
130 Watt bleiben soll, werden aller 
Voraussicht nach keine neuen P 


Tick-Tock Development Model: 


Sustained Microprocessor Leadership 


Intel“ Microarchitecture 
name Nehalem 


Future Intel" 
Microarchitecture 


Sandy 
Bridge 


new 


Intel Core" Microarchitecture 


Merom Penryn Nehalem Westmere 


NEW 
Microarchitecture 
65nm 


NEW 
Microarchitecture 
45nm 32nm 


TOCK TOCK 


Warum Intel im Gegensatz zu früheren Darstellungen Nehalem und Westmere unter 
dem Namen Nehalem zusammenfasst, bleibt das Geheimnis des Chipherstellers. 


K 


бин eren Aen 7 
p din PP 


eilig L J 


ЕЕЕ >... 


uwa u 
Wenn es nach Intel geht, sieht der Taskmanager eines Oberklasse-PCs im kommenden 


Jahr so aus: sechs physische, zwólf logische Kerne. 


Name Intel Core i7 inteD 
Code Name Сийомп — sao (intel 
Packa Socket 1366 LGA — 
M ——X | inside 
Technology | 32 пт Core Voltage | 1.008 V 
Specification Genuine Intel(R) CPU 000 @ 2.40GHz (ES) 
Family 6 Model | C Stepping | 0 
Ext. Family 6 Ext Model | 2C Revision | 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4.2, EM64T 
r- Clocks (Core #0) Cache 
Core Speed 2394.2 MHz L1 Data 6 x 32 KBytes 8-way 
Multiplier | x 18.0 ( 42 - 18) Lilnst | 6x32KBytes | 4 way 
Bus Speed 133.0 MHz Level2 | 6x256 KBytes 8-way 
QPI Link 3192.3 MHz Level3 12 MBytes 16-way 
Selection. [Processor #1 - Cores | 6 Threads | 12 


Bei unserem Testmuster war keine schlüssige Revisionsnummer im CPUID-String 
hinterlegt. CPU-Z zeigt dementsprechend nur ein leeres Feld bei , Revision". 


CPU-Übersicht 


Name Core i3-530 Core i3-540 Core i5-750 Core i7-860 Core i7-870 Core i7-975 XE Core i9-xxx XE 
Codename Clarkdale Clarkdale Lynnfield Lynnfield Lynnfield Bloomfield Gulftown 
Architektur Westmere (32 nm) | Westmere (32 nm) | Nehalem (45 nm) Nehalem (45 nm) Nehalem (45 nm) Nehalem (45 nm) Westmere (32 nm) 
Kerne physisch/logisch | 2/4 2/4 4/4 4/8 418 4/8 6/12 
Hyperthreading (SMT) | Ја Ja Nein Ja Ja Ja Ja 

Kerntakt 2,93 GHz 3,06 GHz 2,67 GHz 2,8 GHz 2,93 GHz 3,33 GHz Unbekannt 
Multiplikator 22x 23x 20x 21x 22x 25x (offen) Unbekannt (offen) 
L2-Cache 2 x 256 KiByte 2 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 6 x 256 KiByte 
L3-Cache 4 MiByte 4 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 12 MiByte 

TDP 73 Watt 73 Watt 95 Watt 95 Watt 95 Watt 130 Watt 130 Watt 

Sockel LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 LGA 1366 LGA 1366 
Veröffentlichung 01/2010 01/2010 Erhältlich Erhältlich Erhältlich Erhältlich 02/2010 
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[ull PROZESSOREN | Intel 


Gulftown 


Prozessoren auf Basis des Westmere-Designs auf einem Wafer. Das Bild enthüllte Intel 
zum Auftakt des Entwicklerforums IDF (Bild: Intel) 


Übertakter Shamino besitzt ebenfalls einen 
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Gulftown — sein Muster konnte er bei 


Stickstoffkühlung auf knapp 6,4 Gigahertz treiben. 


Kernskalierung bei Gulftown-Prozessoren 


Resident Evil 5 
BESSER > | Fps 0 


6 Kerne. 


5 Kerne 


4 Kerne 


3 Kerne 


2 Kerne 


1 Kern 


LE В. 


System: GTX285/1G, X58, Gulftown @ 2,4 GHz (SMT o 


f), GF 190.62 (Q), 6G DDR3-1066 (7-7-7-21); 1.024 


x 768 (kein AA/AF) Bemerkungen: Bei Resident Evil 5 sorgen die beiden zusätzlichen Kerne des Gulftown für 
knapp 20 Prozent mehr Leistung — eine beachtliche Steigerung! 


Kernskalierung bei Gulftown-Prozessoren 


Intel Smoke-Demo 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 


6 Kerne/12 Threads 
6 Kerne 


5 Kerne 


4 Kerne 


3 Kerne 


2 Kerne 


1 Kern 


' Bremen 


System: GTX285/1G, X58, Gulftown @ 2,4 GHz (SMT o 


mark. Sie zeigt, was im Idealfall möglich sein könnte und 


f), GF 190.62 (Q), 6G DDR3-1066 (7-7-7-21); 1.024 x 


768 (kein AA/AF) Bemerkungen: Intels Smoke-Demo ist eher eine Machbarkeitsstudie denn ein echter Bench- 


ist nicht übertragbar auf echte Spiele. 
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Spannungswandler (Voltage Regu- 
lation Module) und entsprechend 
keine neuen Platinen benótigt. Ge- 
wissheit werden wir natürlich erst 
dann haben, wenn die Prozessoren 
offiziell vorgestellt werden. 


Das Testsystem 

Genug der Worte - lasst Taten spre- 
chen. Was bringt der Sechskerner 
bei Spielen und in Anwendungen? 


Alle Benchmarks führten wir mit 
2,4 und mit 2,67 GHz durch, jeweils 
mit und ohne SMT. Um die 2,67 
GHz zu erreichen, steigerten wir 
den Referenztakt auf 148 MHz. Da 
hierdurch auch der QPI-Takt und 
der Uncore-Takt erhóht werden, 
senkten wir diese per Multiplikator 
wieder: Der QPI lief anschließend 
mit 6,51 GT/s (Standard: 6,4 GT/s), 
der Uncore-Bereich mit 2,66 GHz 
(Standard: 2,67 GHz). Einzig der 
Speicher musste merklich über- 
taktet werden, 592 statt 553 MHz 
ermöglichen leider keinen 1:1-Ver- 
gleich zu einem Core i7-920. Be- 
denken Sie daher beim Vergleich 
des Core-i7-920 mit dem 2,67-GHz- 
Gulftown, dass Letzterer durch 
die Speicherübertaktung minimal 
beschleunigt wird. 


Die Leistung 

Im Cinebench R10 in der 64-Bit- 
Version schlagen die sechs Kerne 
voll durch: Bei gleichem Takt sor- 
gen die beiden zusätzlichen Her- 
zen des Gulftown gegenüber dem 
Core i7-920 für 40 Prozent mehr 
Punkte. Den „Pdnbench“ von Paint. 
Net beschleunigen sechs Kerne 
ebenfalls, statt in 17,5 Sekunden ist 
der Benchmark in 13,2 Sekunden 
beendet. Das Verschlüsselungspro- 
gramm Truecrypt sieht den Gulf- 
town erneut weit in Front, zwei 
zusätzliche Kerne steigern dem 
MByte/s-Wert um satte 49 Prozent, 
auch die Videotranskodierung 
(x264 HD) erledigen sechs Herzen 
fast 50 Prozent schneller als vier. In 
allen getesteten Anwendungen ver- 
bessert SMT die Leistung. 


Spieleperformance 

Im Spielebetrieb dagegen erweist 
sich Hyperthreading zumindest in 
Far Cry 2 und in Race Driver: Grid 
als (starke) Bremse: Der Shooter 
läuft mit SMT einen Tick langsa- 
mer, das Rennspiel verliert satte 
35 Prozent. Dafür sind in beiden 
Fällen sechs Kerne etwas flotter 
als vier, ebenso wie in Anno 1404. 
Während SMT bei vier Kernen die 
Leistung um über zehn Prozent 
steigert, sorgt es bei sechs Kernen 
nicht für mehr Fps. Das als CPU-Kil- 


ler verschriene GTA 4 ließ sich auf 
unserem System nicht zu vernünf- 
tigen Werten überreden. Überzeu- 
gende Ergebnisse lieferte dagegen 
der zweite der beiden in Resident 
Evil 5 integrierten Benchmarks: 
Sechs Kerne rechnen stolze 20 Pro- 
zent flotter als vier - ein Novum im 
Spielebereich. 


Die Leistungsaufnahme 

Mit einem kleineren Fertigungs- 
prozess geht meist eine niedrigere 
Leistungsaufnahme einher. Intel 
peilt jene Grenze der thermischen 
Verlustleistung (TDP) an, die auch 
schon beim Bloomfield galt: 130 
Watt sollen nicht überschritten 
werden, trotz zweier zusätzlicher 
Kerne. Unser Test-PC auf Basis 
eines X58-Mainboards sowie des 
Gulftown mit 2,4 GHz (mit Stan- 
dardspannung und aktiven Strom- 
sparmodi) und bestückt mit einer 
Geforce GTX 285 nahm im 2D- 
Betrieb 127 Watt auf; der gleiche 
Rechner mit einem Core-i7-920- 
Prozessor bei 2,4 GHz (ebenfalls 
mit Standardspannung und aktiven 
Stromsparmodi) brachte es auf nur 
118 Watt. Unter Volllast (Prime 95) 
samt SMT wendet sich das Blatt, der 
Core i7-920 verbrät mit 2,4 GHz 
nun 21 Watt mehr als der gleich- 
getaktete Gulftown. Mit deaktivier- 
tem SMT sinkt die Leistungsaufnah- 
me des Gulftown um 18 Watt und 
- je nach Anwendung - auch die 
Leistung. 


Roadmap und Alternativen 
Der vorliegende Sechskern-Prozes- 
sor macht Lust auf mehr, auch wenn 
er in dieser Form nie auf den Markt 
kommen wird. Nach der jüngsten 
Roadmap, die Intel erst zum Herbst- 
IDF aktualisierte, kommt Gulftown 
schlicht „2010“. Immerhin ließ sich 
Konzernchef Paul Otellini zu der 
Aussage hinreißen, die ersten West- 
mere-Prozessoren würden bereits 
produziert und im vierten Quartal 
2009 bei den Kunden eintreffen. 
Wenn es dabei keine weiteren Ver- 
zögerungen gibt, könnte Gulftown 
also gegen Ende des ersten Quar- 
tals 2010 erscheinen, womöglich 
zur Cebit (Anfang März) oder zum 
nächsten IDF (Anfang April). 


Da Gulftown ein Oberklasse-Pro- 
zessor ist und die aktuellen Extre- 
me-Modelle i7-965 bzw i7-975 ablö- 
sen wird, dürften die Preise bei der 
Markteinführung nicht unter 1.000 
US-Dollar liegen. Ob es preiswerte- 
re Varianten mit geringerer Taktfre- 
quenz geben wird, ist wahrschein- 
lich, aber nicht sicher. Lassen wir 


(cg/ms) 


uns überraschen. 
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Cinebench R10 x64 Anno 1404 v1.00 


Rendering x-CPU 
BESSER > | Punkte 


0 11.000 22.000 


PCGH-Spielstand , Big City", D3D10, max. Details 


BESSER > | Fps 0 10 


BEDINGT SPIELBAR à FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 ` 40 50 


Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT an) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 


Intel Gulftown & 2,67 GHz (SMT aus) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 


Intel Core i7-860 (SMT an) 


Intel Core i7-920 (SMT an) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Intel Core i5-750 


Intel Core 2 Quad Q9650 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 2 Quad Q6600 


ССС“ EE 
ЕИ 
“си 
т 10.757 
Ерй 
Ери 
“ұш 
Ери 
Ср 
лыы >56 
СЕ 
МТС; 


Intel Gulftown & 2,67 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT aus) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core i7-860 (SMT an) 

Intel Core i7-920 (SMT an) 

Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 


AMD Phenom Il X4 940 BE 28,6 
Intel Core 2 Quad 06600 25,9 (-4 
AMD Phenom X4 9950 BE 24,5 (48 


32,1 (31 96) 
(-39 %) 
5%) 

%) 


40,5 (-13 $) 
33,2 (-29 %) 


48,9 (+5 %) 
48,5 (+4 %) 
46,7 (Basis) 
46,4 (-1 %) 
46,4 (-1 %) 
46,0 (-1 %) 


| Standardeinstellungen 


' 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Der Gulftown setzt sich klar an die Spitze und hängt selbst einen deutlich höher getakteten 
17-860 ab. Klar, dass der Cinebench auch in besonderem Maße von Hyperthreading profitiert. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Im Gegensatz zu den Anwendungen, die den Gulftown allesamt klar vorne sehen, schmilzt der 
Vorsprung bei Spielen dahin. Anno kann von den zwei zusátzlichen Kernen kaum profitieren. 


Paint.Net v3.36 Far Cry 2 v1.02 


Pdnbench 
BESSER 4 | Sekunden 


Int. Benchmark , Ranch Small", D3D10, max. Details 
BESSER > | Fps 


BED. SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR 


Intel Core 2 Quad Q9650 


Intel Core i5-750 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad Q6600 


AMD Phenom X4 9950 BE 


ге 22,717 56 %) 
DT 24,036 (+65 %) 
Je 24,347 (67 %) 
ed 27,633 (+89 %) 
ee 28,487 (+95 %) 
Kg 31,924 (4119 20) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Core i7-920 (SMT an) 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
AMD Phenom Il X3 720 BE 

Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 


0 5 10 15 20 25 30 35 0 10 20 e 40 50 70 80 
Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT an) KI—DIIIGTGFÓOGFGÜÉÇ⁄ÇIxI—@ÇI€Ç€ÇCGIIƏIƏII€I 13,229 (-9 %) Intel Core 2 Quad 09650 i 75,3 (+11 90) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) umm 14,589 (Basis) АМО Phenom Il ХД 965 BE 73,1 (+7 9b) 
Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT aus) ml 17,071 (+17 %) Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT aus) 70,3 («3 96) 
Intel Core i7-920 m 17,543 (+20 96) Intel Gulftown G 2,67 GHz (SMT an) 69,9 (+3 96) 
Intel Core i7-860 m 17,569 (+20 96) Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 69,2 (+2 %) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) m 10,011 (+28 %) Intel Core i7-860 (SMT an) 68,7 (+1 96) 


67,5 (-1 9%) 
65,8 (-3 %) 
64,4 (-5 9%) 
62,2 (-9 %) 
59,6 (- 


68,1 (Ваѕіѕ) 


1290) 


| Standardeinstellungen 


m 1.680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Ein áhnliches Bild zeigt sich bei der Bildbearbeitung Paint.Net. Nur in der Variante mit 2,4 GHz 
ohne Hyperthreading muss sich der Gulftown den i7-Prozessoren 860 und 920 geschlagen geben. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Noch drastischer zeigt Far Cry 2, wie die Leistung bei geringer Multicore-Optimierung einbrechen 
kann. Der Vorserien-Gulftown leidet unter der (noch) geringen Taktfrequenz und fällt zurück. 


Truecrypt v6.2a Race Driver: Grid v1.2 


BESSER > | MByte/s 


100 MB, AES-Twofish-Serpent 


0 90 180 


Open Wheel, Castello Ring B, max. Details 
р > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps o 20 "40 “60 


80 100 


120 


Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT an) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 


Intel Gulftown & 2,67 GHz (SMT aus) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 


Intel Core i7-860 (SMT an) 


Intel Core i7-920 (SMT an) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad Q9650 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 15-750 


Intel Core 2 Quad Q6600 


«С 168 (+11 %) 
be Io! (Basis) 
kawa 132 (-13 %) 
лымы 121 (-20 %) 
AER 
ММС 118 (22 70) 
М“ 113 (-25 %) 
С 107 (-29 %) 
МШЕ 
М-С 
Му 
e 81,4 (-46 %) 


Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT aus) 
Intel Core 15-750 

Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 

AMD Phenom Il X4 965 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
Intel Core i7-860 (SMT an) 

Intel Gulftown & 2,67 GHz (SMT an) 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core i7-920 (SMT an) 

Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
AMD Phenom X4 9950 BE 


71 


77,6 (Ваѕіѕ) 


75,1 (3 %) 


9 (7 9b) 


95,4 (+23 %) 
88,3 (+14 %) 
88,2 (+14 %) 
85,0 (+10 %) 
84,7 (+9 %) 

81,8 (+5 %) 


111,7 (+44 %) 
109,6 (+41 %) 
105,0 (+35 %) 


| Standardeinstellungen 


riman fos 1.680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 


Bemerkungen: Auch das Verschlüssel 
Sechskern-Chip liegt klar an der Spitze, Hyperthreading bringt einen deutlich spürbaren Gewinn. 


ungsprogramm Truecrypt nutzt mehrere CPU-Kerne gut aus — der 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 5Р2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Bei Race Driver: Grid schlieBlich zeigt sich, warum Hyperthreading bei Spielen ausgeschaltet 
werden sollte. Gerne hätten wir noch GTA-Werte veröffentlicht, diese waren jedoch nicht reproduzierbar. 


HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264 


Gemessen mit Voltcraft 330 


Leistungsaufnahme (gesamtes System) 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 BESSER < | Watt 0 50 100 150 200 250 
Inte] Gulftown @ 2,67 GHz (SMT an)  ] ZU 37,8 (+5 %) ee 175 
Intel Guftown @ IAGHrGMTan] | an 5 (Basis) Saw QUA SHE MT ащ) [1  ]9V—..—"S9l 
Intel Gulftown 2,67 GHz (SMT aus) LL 30.1 (-16 %) RR 1: 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) ALL 21 (225 %) Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) RS HH 
Intel Core 17-860 (SMT an) ыыы 20,9 (-25 %) 
Intl Core 17370 (SMT ar] EN 25,5 (29 %) Corei7:92002,67GHz(SMTau) | Á) 
AMD Phenom X4 565 BE A 29.2 (-44 %) zn 
Intel Core 15-750 20,1 (-44 %) š —wrcaa m 7 |) 
Intel Core 2 Quad 09650 e 20 (-44 %) шынынын | — www 
AMD Phenom 11 X4 940 BE m 175 (-50 %) TER 
Intel Core 2 Quad Q6600 = 15,3 (-57 %) Core i7-920 @ 2,67 GHz (SMT an) — mo 
AMD Phenom X4 9950 BE KIGRSESÓFƏIINSIšIIIƏIIGJIIONYL IZI 


| Standardeinstellungen 


fores (Prime 95) 


H Leerlau 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Erneut zeigt ein Programm, was eine ideale Verteilung der Rechenlast bewirken kann: Mit jedem 
zusätzlichen Prozessorkern steigt die Leistung drastisch. 


System: Geforce GTX 285/1G, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1066; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Der Vorserien-Gulftown zeigt sich erstaunlich genügsam. Dennoch sind diese Werte mit Vorsicht 
zu genießen — bis zur finalen Version können sich noch viele Änderungen ergeben. 
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Bild: AMD 


[ull PROZESSOREN | AMD Athlon II X4 


— 


m] 3 


Spiele-Benchmarks 


BESSER » | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 — Castello Ring B — maximale Details 


BEDINGT )- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 "a 50 06 
T 


70 80 


AMD Phenom Il X4 920 
Intel Core 2 Quad Q9300 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X4 620 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 
Intel Pentium E2160 


563 (- 
41,3 (41 %) 
33,4 (52 %) 


EN 64,2 (-8 %) 


79,0 (+13 %) 
75,2 (+7 %) 
75,1 (+7 %) 
71,4 (+2 %) 

70,0 (Basis) 

64,6 (-8 %) 


20 %) 


Far Cry 2 1.02 – Ranch Smal 
BESSER > | Fps 


| - maximale Details 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


0 10 20 30 40 


60 70 


AMD Phenom Il X4 920 
Intel Core 2 Quad Q9300 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X4 620 


56,0 (Basis) 


65,6 (+17 %) 
65,4 (+17 %) 
64,4 (+15 %) 

57,3 (+2 %) 


AMD Athlon II X4 620 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 
Intel Pentium E2160 


AMD Athlon Il X2 250 BE 48,4 (-14 %) 
Intel Pentium E6300 47,5 (-15 %) 
AMD Athlon X2 7850 BE uil 42,6 (-24 %) 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 41,4 (-26 %) 
intel Pentium E2160 28,4 (49 %) 
GTA IV 1.0.4.0 — PCGH-Spielstand – maximale Details 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 uu asia 
Intel Core 2 Quad Q9300 28,7 (+46 9b) 
AMD Phenom Il X4 920 26,8 (+37 9b) 
Intel Core 2 Duo E8400 24,2 (+23 %) 
AMD Phenom Il X3 720 BE 23,3 (+19 96) 


P qusa 16, (-17 %) 
=a 14.4 (27 % 
EE 104 (-47 %) 


Anno 1404 1.0 — PCGH-Spie 
BESSER > | Fps 


Istand — maximale Details 
BEDINGT SPIELBAR 
15 20 


0 5 10 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
25 30 


Intel Core 2 Quad Q9300 
AMD Phenom Il X4 920 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
AMD Athlon II X4 620 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 
Intel Pentium E2160 


187 (-7 %) 
18,0 (-10 %) 
16,3 (-19 %) 
1,4 (-28 %) 
geg 104 (-48 %) 


23,3 (+17 %) 
20,0 (Basis) 


28,7 (+44 %) 
26,8 (+34 %) 
24,2 (+21 %) 


LE 


1.680 x 1.050, 
kein MSAA/AF 


System: Intel P45, AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Bei den Spielen liegt der X4 620 im Mittelfeld, die schnelleren Prozessoren sind jedoch allesamt 
etwas teurer. Den Athlon II X2 lässt er knapp, den alten 6000+ und den Kuma sehr deutlich hinter sich. 
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AMD Athlon 11 X4 im Test 


Quadcore 
fürs Volk 


Bislang gab es den Athlon nur als Zweikerner, für 


drei oder vier Kerne musste es ein Phenom sein — 


bis heute: Der Athlon Il wird zum Quadcore. 


ierkernprozessoren mógen 
Mich zwar unter PCSpielern 
langsam als neuer Standard durch- 
setzen, doch für den Massenmarkt 
waren diese CPUs bislang zu teu- 
er. Die kleinsten Quadcores von 
AMD und Intel kosteten 110 Euro, 
für weniger Geld gab's maximal 
drei respektive zwei Kerne. Damit 
ist jetzt Schluss: Mit dem Athlon II 
X4 brachte AMD Mitte September 
vier Kerne in den Einsteigermarkt. 
Das erste Modell dieser neuen Rei- 
he, der X4 620 mit 2,6 Gigahertz, 
wird derzeit für rund 85 Euro an- 
geboten - eine Kampfansage an 
Intel, dessen kommende Core-i3- 
Prozessoren die gleiche Preisklasse 
besetzen werden, aber mit zwei 
physikalischen Kernen plus Hyper- 
threading auskommen müssen. 


Athlon II X4 im Detail 

Der Athlon II X4 (Codename: Pro- 
pus) wird im gleichen 45-Nanome- 
ter-Prozess gefertigt wie der Phe- 
nom IL Er hat vier physikalische 
Kerne, die über jeweils 512 KiByte 
L2-Cache verfügen; damit ist der 
Datenpuffer jedes Kerns nur halb 
so groß wie beim zweikernigen 
Athlon II X2 (2 x 1.024 KiByte), 
auch wenn die Gesamtmenge von 
2 MiByte dieselbe ist. Auf einen 
zusätzlichen L3-Cache muss der X4 
genau wie der kleine Bruder X2 
verzichten - er ist das einzige Merk- 
mal, das einen Propus vom Phenom 
II (Deneb) unterscheidet. 


Für AMD liegt es also nahe, Deneb- 
Prozessoren mit teildefektem, ab- 
geschaltetem L3-Cache einfach als 
Athlon II X4 zu verkaufen; Berichte 
über eine erfolgreiche Freischal- 
tung des L3-Caches bei ersten Ath- 
lon-II-X4-Exemplaren bestätigen 
dies. Eigentlich soll der X4 aber 
auf dem Propus basieren, einem 


eigenen Chipdesign gänzlich ohne 
L3-Cache, bei dem eine Freischal- 
tung nicht möglich wäre. Auch bei 
unserem Exemplar des X4 620 ge- 
lang uns die L3-Aktivierung nicht, 
der „AADAC“-Aufdruck weist den 
Chip als Propus aus - wahrschein- 
lich sind die meisten ausgelieferten 
X4-Exemplare echte Propus-Prozes- 
soren, die Freischaltung dürfte also 
nur in seltenen Fällen klappen. 


Den Athlon II X4 6xx wird es in 
vier Varianten geben, vom sparsa- 
men 600e mit 2,2 Gigahertz und 45 
Watt TDP bis zum 630 mit 2,8 GHz 
und 95 Watt. Den Anfang macht der 
620 mit 2,6 GHz, der auch für unse- 
ren Test zur Verfügung stand, die 
übrigen Modelle folgen bald, wahr- 
scheinlich im Oktober gemeinsam 
mit dem dreikernigen Athlon II X3. 
Früher oder später erwartet uns 
wohl auch noch das Topmodell 640 
mit etwas höherem Takt. Keiner der 
neuen Athlon-Il-Prozessoren wird 
als ,Black Edition" mit nach oben 
offenem Multiplikator angeboten, 
auch wenn dies beim Vorgänger 
Athlon X2 7750/7850 BE (Kuma) 
noch der Fall war - doch dieser 
fállt ohnehin aus dem Rahmen, ist 
er doch der bislang einzige Athlon- 
Prozessor mit L3-Cache. 


Wie alle aktuellen AMD-Modelle ist 
der Athlon II X4 ein AM3-Prozessor 
und unterstützt DDR3-RAM bis hi- 
nauf zu DDR3-1333. Er passt jedoch 
auch auf AM2+-Platinen, sofern 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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deren BIOS ihn unterstützt; hier ist 
er zwar auf DDR2-RAM angewie- 
sen, der Performance-Unterschied 
durch den langsameren Arbeits- 
speicher ist aber gering. Somit eig- 
net sich der X4 bestens zum Aufrüs- 
ten älterer Athlon-X2-Systeme. 


Der Volks-Quadcore im Test 
Wir haben den X4 620 durch 
unseren Benchmark-Parcours ge- 
scheucht, um festzustellen, wie 
sehr sich der fehlende L3-Cache auf 
die Leistung auswirkt. Der Prozes- 
sor muss in vier Spielen und vier 
Anwendungen gegen neun Konkur- 
renten antreten, darunter der zwei- 
kernige Athlon II X2, ein Vertreter 
aus Intels Yorkfield-Reihe sowie der 
Phenom II X4 920 - der 810 wäre 
zwar ein passenderer Gegner, ist 
aber derzeit kaum günstiger als der 
920 und somit eher uninteressant. 
Als Testplattform setzen wir auf die 
AM3-Platine Asus MÁA79T Deluxe 
mit AMDs 790FX-Chipsatz und 2 x 
2 GiByte DDR3-1333, als Betriebs- 
system kommt Windows Vista x64 
SP2 zum Einsatz; AMD bewirbt den 
Prozessor zwar als besonders ge- 
eignet für Windows 7, doch in der 
Praxis dürften die Leistungsunter- 
schiede zwischen den Systemen 
minimal ausfallen. 


In den Anwendungstests schlägt 
sich der kleine Quadcore hervor- 
ragend - kein Wunder, denn alle 
Testprogramme von Cinebench bis 
х264 nutzen seine vier Kerne voll 
aus. Der Respektabstand zum Phe- 
nom II X4 920 ist zwar stets deut- 
lich, ein Phenom II X3 720 BE ist 
mit seinen drei Kernen jedoch un- 
terlegen, der zweikernige Athlon II 
X2 250 und die ältere Athlon-Riege 
sowieso. Intel-Prozessoren haben in 
dieser Preisklasse auch keine Chan- 
ce, gibt es sie doch nur mit zwei 
Kernen: Preislich konkurriert der 
X4 620 mit einem Pentium E6500 
oder einem Core 2 Duo E7400, 
doch nicht einmal der teure E8400 
erreicht sein Leistungsniveau. 


Als Spieleprozessor macht der X4 
620 ebenfalls eine gute Figur, wenn 
er hier aufgrund des fehlenden L3- 
Caches und des recht niedrigen 
Taktes auch nicht so sehr glänzt wie 
bei Multimedia-Anwendungen. So 
setzen sich der zweikernige E8400 
(dank des großen L2-Caches und 
der hohen Taktfrequenz) sowie der 
dreikernige Phenom II X3 720 BE 
in allen vier Tests von ihm ab. Letz- 
terer kostet nur 10 Euro mehr und 
ist für Spieler daher die bessere 
Wahl, solange vierkernoptimierte 
Spiele selten sind. 
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Übertaktbarkeit 

Ein neuer Kern aus bewährter Fer- 
tigung mit niedrigem Takt - der 
Athlon II X4 sollte gutes Übertak- 
tungspotenzial bieten, zumindest 
in der Theorie. Beim Übertakten 
eines Athlon II können Sie nur den 
Weg über den Referenztakt gehen, 
der Multiplikator lässt sich nicht 
erhöhen. Bei einer leichten Span- 
nungserhöhung brachten wir un- 
ser finales Testmuster mit Luftküh- 
lung von 2,6 auf 3,22 Gigahertz, das 
Cinebench-Ergebnis stieg dadurch 
um rund 20 Prozent von 9.814 auf 
11.875 Punkte. Nach etwas Feintu- 
ning und einer leichten Erhöhung 
der Northbridge-Spannung lief er 
bei dieser Frequenz auch dauerhaft 
stabil. Ein Übertaktungswunder ist 
der Athlon II X4 dennoch nicht, 
dafür fällt die Leistungsaufnahme 
bei Standardtakt etwas geringer 
aus als beim Phenom II X4. Tempe- 
raturmessungen waren uns leider 
nicht möglich, kein Programm ver- 
mochte glaubwürdige Messwerte 
auszugeben - Werte knapp über 
der Lufttemperatur sind unter Last 
kaum realistisch. 


Empfehlungen 

Der Athlon II X4 ist als Modell 620 
bereits bei mehreren Online-Händ- 
lern lieferbar und kostet rund 85 
Euro. Ein gutes Angebot, auch wenn 
man keine großen Performance- 
Steigerungen durch Übertaktung 
erwarten darf und die L3-Freischal- 
tung selten klappt. In fordernden 
Anwendungen kommt der Athlon 
schließlich schon bei Standard- 
takt fast an den Phenom II X4 920 
heran, hier zahlen sich seine vier 
Kerne voll aus. Wer seinen PC also 
überwiegend für anspruchsvolle 
Arbeiten nutzt und etwa Bilder 
bearbeitet oder Videos schneidet, 
ist mit dem X4 hervorragend bera- 
ten, für simple Bürosoftware ist oh- 
nehin fast jeder moderne Prozessor 
schnell genug. 


Beim Spielen àndert sich jedoch das 
Bild ein wenig, hier macht sich der 
fehlende L3-Cache stärker bemerk- 
bar als der vierte Kern. Eine emp- 
fehlenswerte Alternative für Spieler 
ist der Phenom II X3 710 zum glei- 
chen Preis, für 10 Euro mehr gibt's 
den 720 Black Edition. Bei Intel 
muss man derzeit für einen guten 
Spieleprozessor etwas mehr ausge- 
ben oder sich mit einem Pentium 
E6500 begnügen, der sich auch 
recht gut übertakten lässt; alterna- 
tiv warten Sie bis zum Jahresende, 
wenn der Clarkdale alias Core i3/i5 
auf den Markt kommt - wenn auch 
nur mit zwei Kernen. 


Anwendungs-Benchmarks 
Cinebench R10 x64 – x-CPU 
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System: Intel P45, AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Der Athlon Il ХА ist ein exzellenter Arbeits- und Multimedia-Prozessor, wie alle vier Benchmarks 
zeigen. Er muss sich lediglich dem teureren Phenom Il X4 und dem Core 2 Quad Q9300 geschlagen geben. 


Die Athlon-Il-Familie im Überblick 

Prozessor Kerne | Codename | Taktrate | L2-Cache TDP 
Athlon II X2 235e | 2 Regor 2,7 GHz |2x 1.024 KiByte | 45 Watt 
Athlon II X2 240 |2 Regor 2,8 GHz |2x 1.024 KiByte |65 Watt 
Athlon Il X2 240e | 2 Regor 2,8 GHz |2x 1.024 KiByte | 45 Watt 
Athlon 1 X2 245 |2 Regor 2,9 GHz |2x1.024KiByte |65 Watt 
Athlon 1 X2 250 |2 Regor 3,0 GHz 12x 1.024 KiByte | 65 Watt 
Athlon II ХЗ 400e | 3 Rana 2,2 GHz |3 x512 KiByte 45 Watt 
Athlon II ХЗ 405e | 3 Rana 2,3 GHz |3x512KiByte 45 Watt 
Athlon II ХЗ 425 |3 Капа 2,7 GHz |3x 512 KiByte 95 Watt 
Athlon II ХЗ 435 | 3 Rana 2,9GHz |3 x512 KiByte 95 Watt 
Athlon Il X4 600e | 4 Propus 2,2GHz |4x512 KiByte 45 Watt 
Athlon II X4 605e | 4 Propus 2,3 GHz |4x512KiByte 45 Watt 
Athlon II X4 620 | 4 Propus 2,6 GHz |4x512 KiByte 95 Watt 
Athlon II X4 630 |4 Propus 2,8 GHz |4x512 KiByte 95 Watt 
Fazit sigen, doch das wird sich in den 


Vierkernprozessoren waren einst 
ein Luxusgut, mit dem Athlon II 
XÁ sind sie nun reif für den Mas- 
senmarkt - endlich! Zugegeben, 
in den meisten aktuellen Spielen 
und Anwendungen ist der Vorteil 
eines vierten Kerns zu vernachläs- 


kommenden Jahren stark ändern, 
da immer mehr Programmierer die 
Multithreading-Möglichkeiten nut- 
zen. Schließlich werden vier Kerne 
langsam zum Standard - und der 
Athlon II X4 wird seinen Teil dazu 
beitragen. (As) 
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Intels neue Mittelklasse-Plattform im Praxiseinsatz 


Praxis Core 15/17 


Binnen weniger Wochen ist Intels neue Plattform zum Liebling der Spieler avanciert. Unser Praxis- 


artikel hilft bei der Einrichtung und gibt Tipps zur optimalen Konfiguration. 


[ I Spieleperformance, eine 
vernünftige Leistungsaufnah- 


me und niedrige Preise: Aus diesen 
Zutaten werden Bestseller gemacht, 
an die man sich wie einst beim Ath- 
lon 64 oder Core 2 Duo lange und 
gerne zurückerinnert. 


Einstieg ab 150 Euro 

Mit der neuen Core-i5-Serie (und 
einigen i7-Modellen) scheint Intel 
genau dies gelungen zu sein. Ab 150 
Euro sind die Lynnfield-Einsteiger- 
modelle erhältlich, das preiswertes- 
te Sockel-1156-Mainboard schlägt 
mit knapp 90 Euro zu Buche. Packt 
man noch vier GiByte Speicher hin- 
zu, kostet ein solches Aufrüstpaket 
gerade mal 310 Euro - wenn auch 
durch den wiedererstarkten Euro 
begünstigt. 


Dem Preis erliegen offenbar vie- 
le Spieler: Seit der Vorstellung im 
September führen die Chips mit 
Lynnfield-Kern die Suchlisten unse- 
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res Preisvergleichs (www.pcgh.de/ 
preisvergleich) an. Besonders ge- 
fragt ist das Einstiegsmodell 15-750 
(150 Euro) sowie der i7-860 (230 
Euro). Einzig das schnellste Modell 
17-870 ist unseren Lesern mit knapp 
460 Euro schlicht zu teuer. 


Unterschiede zur 
Oberklasse 

Welche Kompromisse 
Käufer einer Lynnfield-Plattform 
eingehen? —Lynnfield-Prozessoren 
arbeiten mit maximal zwei Spei- 
cherkanálen, Bloomfield-Modelle 
dagegen mit bis zu drei. Der Leis- 
tungsunterschied ist mit durch- 
schnittlich einem bis drei Prozent 
aber kaum spürbar. 


müssen 


Lynnfield-Prozessoren haben zusätz- 
lich die PCI-Express-Schnittstelle 
auf dem Substrat, und zwar im 
Uncore-Bereich. Diese ist auf 16 
Bahnen („Lanes“) beschränkt. Bei 
Bloomfield-Plattformen sitzt der 


PCI-E-Controller nach wie vor im 
Chipsatz. In der Praxis bedeutet das, 
dass der Zwei-Grafikkarten-Betrieb 
zumindest kompliziert wird. Die 
meisten P55-Mainboards verzichten 
auf einen zusätzlichen PCI-Express- 
Controller und unterstützen aus Li- 
zenzgründen kein SLI. Eine sinnvolle 
Crossfire-Kombination setzt dagegen 
ein Mainboard voraus, das die 16 La- 
nes des Prozessors auf 2x8 Lanes 
aufteilen kann - das kónnen bei Wei- 
tem nicht alle (siehe auch P55-Markt- 
übersicht in dieser Ausgabe). 


Core-i5-Prozessoren unterstützen 
im Vergleich zu Core-i7-Modellen 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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kein Hyperthreading - ein Detail, 
auf das Spieler gerne verzichten 
kónnen, profitiert doch kaum ein 
aktueller Titel von virtuellen Ker- 
пеп. Die schnelleren (und teureren) 
Modelle der Lynnfield-Serie, die als 
Core i7 vermarktet werden, beherr- 
schen dagegen wie die Bloomfield- 
Prozessoren Multithreading. Wer 
also einen Sockel-1156-PC zusam- 
menbauen und dabei nicht auf Hy- 
perthreading verzichten möchte, 
muss zu einem Core i7-860 oder 
17-870 greifen. 


Lynnfield-Prozessoren ziehen im 
Bloomfield-Vergleich aber nicht in 
jeder Disziplin den Kürzeren. In 
einigen Punkten bietet die Mittel- 
klasse-Plattform sogar mehr. Vor 
allem der Turbo-Modus ist prozen- 
tual gesehen leistungsfähiger als 
beim teureren Bloomfield. So kann 
schon das Einsteigermodell i5-750 
einen einzelnen Kern mit bis zu 3,2 
GHz takten. Das entspricht einem 
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Zuwachs von 533 MHz oder 20 Pro- 
zent. Die Modelle Core 17-860 und 
870 legen sogar 667 MHz drauf, 
was 24 bzw. 23 Prozent entspricht, 
wáhrend ein i7-920 gerade mal 266 
MHz schneller läuft (10 Prozent). 


Auch beim Speicher schneidet der 
Lynnfield zumindest auf dem Pa- 
pier besser ab: Offiziell unterstützt 
dieser DDR3-1333-Speicher, wäh- 
rend die Bloomfield-Modelle auf 
DDR3-1066 limitiert sind. In der 
Praxis spielt diese Tatsache jedoch 
faktisch keine Rolle: Jedes aktuelle 
Sockel-1366-BIOS bietet Optionen, 
um auch schnelleren Speicher op- 
timal anzusprechen. 


Schließlich ist die Abwärme der 
Lynnfield-Modelle geringer. Wäh- 
rend selbst der 17-870 mit 95 Watt 
bei 2,93 GHz auskommt, spezifi- 
ziert Intel den 17-920 mit 130 Watt 
- bei gleicher Taktfrequenz. Die 
Unterschiede werden aber ohnehin 
bald keine Rolle mehr spielen: Die 
Modelle 920, 940 und 950 werden 
vom ersten Quartal 2010 an nur 
noch auf Nachfrage bei Intel produ- 
ziert. Für Endverbraucher bedeutet 
dies, dass diese Chips praktisch 
nicht mehr verfügbar sein werden. 
Einzig in größeren OEM-Serien 
kónnte sich ein solcher Prozessor 
dann noch finden. 


Lynnfield in der Praxis: 
Hyperthreading 

Eine der wichtigsten Neuerungen 
der Nehalem-Familie, die sich im 
Bloomfield und in den Lynnfield- 
Modellen der i7-Reihe findet, ist Si- 
multaneous Multithreading (SMT) 
oder auch Hyperthreading. Es teilt 
die vier physikalischen Prozes- 
sorkerne in acht logische ein, was 
eine bessere Auslastung der Re- 
chenwerke erlaubt. Die Funktion 
ist standardmäßig aktiv, wer darauf 
verzichten will, muss dies über 
das BIOS erledigen, wo sie oft „HT 
Technology“ heißt. 


Unsere Testplatine, das P7P55D 
von Asus, bot diese Option jedoch 
erst nach einem BIOS-Update an, 
zuvor lief SMT nicht; wer unsicher 
ist, ob sein i7 mit SMT arbeitet, 
wirft einen Blick auf „Systemleis- 
tung“ im Taskmanager und zählt 
die Prozessor-Graphen. Leider gibt 
es keinen einfacheren Weg als den 
umständlichen über das BIOS, SMT 
ein- oder auszuschalten: Zwar kön- 
nen Sie auch per Windows-System- 
konfiguration („msconfig“) Kerne 
deaktivieren. Dabei bleibt SMT je- 
doch stets aktiv; wer seinen Prozes- 
sor also auf diesem Wege von acht 
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auf vier Kerne beschränkt, erhält 
zwar vier logische, aber nur zwei 
„echte“ Kerne. 


Hyperthreading: Leistungs- 
gewinne und -verluste 

Doch warum sollte jemand diese 
Funktion abschalten? Weil sie ein 
zweischneidiges Schwert ist: Hy- 
perthreading bringt nur wenigen 
Programmen etwas. Bei einfachen 
Büroarbeiten fällt der Unterschied 
nicht ins Gewicht, doch unter Last 
macht sich SMT mal positiv, mal 
negativ bemerkbar. Anwendungen, 
die alle verfügbaren Prozessorker- 
ne auslasten, profitieren von SMT, 
Spiele jedoch verlieren meist Per- 
formance. Wie unsere Benchmarks 
zeigen, gewinnt der Cinebench R10 
auf Basis des 3D-Renderers Cinema 
áD durch SMT rund 13 Prozent, 
während Spiele wie Race Driver: 
Grid bis zu 23 Prozent verlieren. 
Nur Anno 1404 profitiert von SMT, 
andere reagieren gar nicht darauf. 


Wie kommt es dazu? Cinema 4D 
kann sein Arbeitspensum fast nach 
Belieben in Threads aufteilen, 
die dann von allen Kernen paral- 
lel abgearbeitet werden, ob diese 
nun physikalisch vorhanden sind 
oder nicht. Gleiches beherrschen 
auch viele andere Programme. Die 
meisten Spiele hingegen sind auf 
Zweikernsysteme ausgelegt, einige 
Konsolenportierungen wie GTA IV 
nutzen höchstens drei Kerne, die 
auch eine Xbox 360 bietet. 


Hyperthreading: Vista vs. 7 
Der Windows-Scheduler hat also 
die Aufgabe, diese zwei bis drei 
Threads auf acht Kerne zu vertei- 
len. Windows XP und Vista un- 
terscheiden aber nicht zwischen 
echten und unechten Kernen. So 
gehören die logischen Kerne 0 und 
1 zum ersten physikalischen Kern, 
die Einheiten 2 und 3 zum zweiten 
Kern und so weiter. Weist Windows 
zwei Threads den Recheneinheiten 
О und 1 zu, hat nur ein einzelner 
Prozessorkern die ganze Arbeit zu 
schultern und die Performance 
sinkt. 


Daher unser Rat Wenn Sie An- 
wendungen wie Renderer oder 
Videobearbeitungen nutzen, lassen 
Sie Hyperthreading aktiv; spielen 
Sie überwiegend, schalten Sie es 
ab. Erst mit Windows 7 hält die 
Funktion ,SMT Parking“ Einzug, 
die zwischen echten und logischen 
Kernen unterscheiden kann. Eine 
detaillierte Erklärung der überfäl- 
ligen Technik finden Sie im Win- 
dows-7-Special ab Seite 8. > 


Memory Co 


Shared L3 Cache 


Ein Blick auf das Silizium eines Lynnfield-Kerns: Im Gegensatz zum Bloomfield wird 
eine beachtliche Fläche für den integrierten PCle-Controller benötigt. 


Aktuelle Lynn 


Id-Modelle in der Übersicht 


Modell Intel Core i7-870 Intel Core i7-860 Intel Core i5-750 
Codename Lynnfield Lynnfield Lynnfield 
Kerne* 4/8 4/8 4/4 

ultipl. 22 21 20 
Kerntakt 2,93 GHz 2,8 GHz 2,67 GHz 

ax. Turbo-Takt | 3,6 GHz 3,46 GHz 3,2 GHz 
QPI-/DMI-Takt | 2,13 GHz (DMI) 2,13 GHz (DMI) 2,13 GHz (DMI) 
Cache (L2/L3) | 4 x 256 KiB/8 МІВ 4 x 256 KiB/8 MiB 4 x 256 KiB/8 MiB 
TDP 95W 95W 95W 
RAM-Contr. 2 x DDR3 2 x DDR3 2 x DDR3 
Sockel LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 
Einführung 9/2009 9/2009 9/2009 
* Physisch/logisch 


Lynnfield-Systemarchitektur 
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Express-Bahnen 
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Übertaktung versus Turbo-Modus 
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führten Tests aktiv. Der Turbo-Modus vermag bei Anwendungen und 


Spielen mit mehreren Threads kaum etwas auszurichten, der Takt steigt nur minimal um 133 Megahertz. 


SMT und Turbo-Modus: Performance 


World in Conflict 1.07 — inte 
BESSER > | Fps 


grierter Benchmark – maximale Details 
0 10 20 30 40 50 60 


Core i7-860 mit Turbo. 
Core 17-860 
Core 17-860 mit SMT 
Core 17-860 mit SMT und Turbo 


56,0 (+4 %) 
ЕЕС 
e 540 (0 %) 
D L——————! 50 (+ %) 


Cinebench R10 – 1-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 


0 1.000 2000 3.000 4.000 5.000 


Core i7-860 mit Turbo. 
Core i7-860 mit SMT und Turbo 
Core i7-860 
Core i7-860 mit SMT 


ed 4.698 (+ 17 %) 
ku SSE 4.469 (+ 12 %) 
ЕЕЕ a 4001 (Basis) 
ТРЕВИ 


Cinebench R10 – x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Core 17-860 mit SMT und Turbo 
Core 17-860 mit SMT 
Core i7-860 mit Turbo. 

Core i7-860 


ССС Ји 
16.158 (+ 13 %) 
RM 14.915 (+4 %) 
D asa 14339 (Basis) 


LE 


mm Benchmark 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB 
Bemerkungen: SMT und Turbo Boost 
ren vom hohen Turbo-Takt, Multithread 


DDR3-1333, GF GTX 275 OC; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 
bringen vor allem Anwendungen etwas: Singlethread-Programme profitie- 
-Software von Hyperthreading. Bei Spielen ist das Bild uneinheitlich. 


Speicherperformance 


World in Conflict 1.07 - inte 
BESSER > | Fps 


grierter Benchmark – maximale Details 
0 10 20 30 40 50 60 


DDR3-1600 (ОС) 
DDR3-1333 
DDR3-1066 


УУ a 55.0 (41,9%) 
=l D.D (Basis) 
e 53 5 (-1 %) 


Cinebench R10 — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


DDR3-1600 (0C) 
DDR3-1333 
DDR3-1066 


Ери 
be 16.949 (Basis) 
лыны 16.905 (0,2 %) 


7-Zip 4.65 - Komprimierung 
BESSER > | KiByte/s 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


DDR3-1600 (OC) 
DDR3-1333 
DDR3-1066 


D 15.112 (42,5 %) 
be !4 742 (Basis) 
—KZu<— Еру 


LE 


m Benchmark 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB 


DDR3-1333, GF GTX 275 OC; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 


Bemerkungen: Der Speicher hat nur wenig Einfluss auf die Performance: Spiel und Renderer reagieren kaum 


messbar, einzig der Komprimiertest von 


7-Zip schátzt den hóheren RAM-Takt. 


Der Turbo-Modus 

Auch diese Funktion kennen 
Bloomfield-Besitzer: Intels Turbo 
Boost Technology, die Lynnfield- 
CPUs automatisch übertaktet - 
aber nur, wenn das Thermalbudget 
es zulässt, sodass die maximale Ver- 
lustleistung (TDP) nie überschrit- 
ten und der Kühler nicht überfor- 
dert wird. Ob und wie weit der 
Turbo-Modus an der Taktschraube 
dreht, ist von vier Faktoren abhän- 
gig: der Anzahl der ausgelasteten 
Kerne, der CPU-Kernspannung, 
der Leistungsaufnahme und der 
Wärmeabgabe. Turbo Boost funkti- 
oniert also prinzipiell ähnlich wie 
die entgegengesetzt arbeitende 
Sparfunktion EIST (Speedstep), die 
für Turbo Boost aktiv sein muss. 


Am stärksten wirkt der Turbo, 
wenn nur einer oder zwei Kerne 
etwas zu tun haben. Diese werden 
beschleunigt, die übrigen in einen 
sparsamen Schlafmodus (C3) ge- 
schickt, also praktisch abgeschaltet. 
Einen einzelnen belasteten Kern 
beschleunigt der Core i5-750 um 
bis zu vier Multiplikator-Stufen (je- 
weils 133 MHz), also um insgesamt 
533 Megahertz oder 20 Prozent; 
sind alle vier Kerne beschäftigt, 
werden sie alle hochgetaktet - aber 
nur um eine Taktstufe und solange 
das TDP-Budget nicht ausgeschópft 
ist. Die beiden i7-Modelle gehen 
noch weiter, sie steigern den Takt 
eines einzelnen Kerns um bis zu 
fünf Stufen (siehe Tabelle). 


Der Turbo-Modus bringt also vor 
allem älteren Anwendungen etwas, 
die wenige Threads nutzen: Im 
1-CPU-Test des Cinebench steigt 
der Takt besonders stark und damit 
das Ergebnis um 23 Prozent, wäh- 
rend der x-CPU-Test, der alle Kerne 
belastet, um nicht mal 5 Prozent zu- 
legt. Die Turbo-Ergebnisse schwan- 
ken in der Praxis jedoch leicht. 
Windows hat die Angewohnheit, 
Threads zwischen den einzelnen 
Kernen hin- und herzuschieben, 
was den Turbo-Modus zuweilen aus 
dem Tritt bringt: Lasten wir unse- 
ren i7-860 mit einem Einzelthread 
aus, könnten drei Kerne schlafen, 
während der verbleibende Kern 
mit vollen 3,46 Gigahertz läuft - 
das tut er jedoch nur kurz, dann 


weist Windows die Aufgabe einem 
anderen Kern zu. Die Folge: Für Se- 
kundenbruchteile sind zwei Kerne 
beschäftigt, nur noch zwei schlafen 
und der Turbo schaltet einen Gang 
zurück. Betraut Windows zusätzlich 
einen Kern mit anfallenden Hinter- 
grunddiensten, fällt das Turbo-Plus 
noch kleiner aus. All das kann ein 
wenig Performance kosten, muss es 
aber nicht: Als wir den Cinebench 
testweise auf einen Kern festlegten, 
lief dieser zwar konstant mit höchs- 
ter Taktfrequenz, das Ergebnis ver- 
besserte sich jedoch nicht. 


Übertaktung 

Mehr Leistung auch für Multithrea- 
ding-Anwendungen liefert manuel- 
les Übertakten, das beim Lynnfield 
fast nur über eine Erhöhung des 
Referenztakts („BCLK“) möglich 
ist. Der Kern-Multiplikator lässt 
sich von Hand nur um einen Schritt 
steigern, beim i7-860 zum Beispiel 
von 21 auf 22. Dann jedoch funktio- 
nieren Speedstep und Turbo Boost 
nicht mehr, da diese Funktionen 
selbst die Kontrolle über den Mul- 
tiplikator verlangen. Wer hingegen 
den Multi auf „Auto“ belässt, kann 
Turbo-Modus und manuelle Über- 
taktung per Referenztakt kombi- 
Allerdings beschränkte 
sich unser i7-860 dann auf einen 
zusätzlichen ` Multiplikatorschritt, 
egal wie viele Kerne wir belasteten; 
selbst als wir die Kernspannung 
und damit die Wärmeabgabe senk- 
ten, stieg der Multiplikator nicht 
über 22 hinaus. Unsere Hoffnung, 
manuelle Übertaktung und das vol- 
le Turbo-Plus von fünf Multi-Stufen 
zu kombinieren, erfüllte sich also 
leider nicht. Sie müssen sich daher 
zwischen automatischer und hän- 
discher Übertaktung entscheiden. 


nieren. 


Letztere ist verlockend, denn der 
Lynnfield bietet hohes Taktpotenzi- 
al. Den kleinen 15-750 brachten wir 
mit geringfügiger Erhóhung der 
Spannungswerte bereits auf stabile 
3,8 Gigahertz - für alle vier Kerne, 
wohlgemerkt. Mit noch mehr Span- 
nung waren sogar 4,2 Gigahertz 
möglich, ähnliche Ergebnisse er- 
reichte der i7-860. Dafür müssen Sie 
neben der Spannungsversorgung 
der CPU-Kerne aber auch weitere 
erhóhen, etwa CPU PLL, IMC (RAM- 


Der Turbo-Modus des Core i5/i7 (Lynnfield) im Detail 


Core i5-750 Core i7-860 Core i7-870 
Prozessorkerne physisch/logisch 4/4 (kein Hyperthreading) 4/8 (mit Hyperthreading 4/8 (mit Hyperthreading 
Standard-Taktfrequenz/-Multiplikator 2,66 GHz/20x 2,8 GHz/21x 2,93 GHz/22x 
Aktive physische Kerne 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 
Maximale Turbo-Multiplikatorsteigerung 4x 4x 1x 1x 5x 4x 1x 1х 5x 4x 2x 2x 
Maximale Turbo-Taktfrequenz 3,2 GHz | 3,2 GHz | 2,8 GHz | 2,8 GHz | 3,46 GHz | 3,33 GHz | 2,93 GHz | 2,93 GHz | 3,6 GHz |3,46 GHz | 32 GHz. 3,2 GHz 
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Controller) und PCH („Chipsatz“ 
P55). Zu beachten ist auch, dass bei 
einer Erhóhung des Referenztakts 
auch Uncore-, DMI- und Speicher- 
takt steigen; für Uncore und DMI 
lässt sich der Multiplikator meist 
nicht manuell senken. 


Den Speicher zu übertakten fällt et- 
was leichter als noch beim Bloom- 
field, denn der Uncore-Takt muss 
anders als bei ihm nicht mindestens 
doppelt so hoch wie der „effektive“ 
DDR3-Speichertakt gewählt wer- 
den. Unsere Testplatine bietet vier 
Speicherteiler für die Modi DDR3- 
800 bis -1600, obwohl der Lynn- 
field offiziell maximal DDR3-1333 
unterstützt. Der Vorteil schnelleren 
RAMs ist aber wie immer gering: 
Zwischen 533 und 800 Megahertz 
(DDR3-1066 und -1600) liegen in 
World in Conflict nur 1,5 Fps, der 
Cinebench reagiert innerhalb der 
Messtoleranz, nur das recht spei- 
cherempfindliche 7-Zip legt um 
5 Prozent zu. Ein Tipp noch für 
RAM-Übertakter: Da der Speicher- 
controller beim Lynnfield in der 
CPU steckt, ist eine gute Kühlung 
derselben auch für hohe Speicher- 
taktraten hilfreich. 


Leistungsaufnahme 

SMT, Turbo-Modus und Übertak- 
tung wirken sich natürlich auch auf 
Leistungsaufnahme und Tempera- 
tur des Prozessors aus. Turbo Boost 
erhöhte im Test den „Verbrauch“ 
des Rechners unter Last um 10 
Watt, Hyperthreading legte noch 
einmal 20 Watt drauf; im Leerlauf 
hat beides keine messbaren Folgen. 
Dann schlägt die Stunde von EIST/ 
Speedstep, das die Leistungsauf- 
nahme bei ruhendem Desktop um 
rund 20 Watt senkt, bei Belastung 
aber so gut wie keine Performance 
kostet. Lassen Sie EIST also getrost 
aktiv. Diese Erkenntnisse lassen 
sich auf die Temperatur übertra- 
gen: Mit SMT fiel diese rund 5 Grad 
Celsius höher aus als ohne, der 
Turbo-Modus war für 2 zusätzliche 
Grad verantwortlich - beides nur 
bei Last. Übermäßig heiß wird der 
Lynnfield jedoch nie, selbst bei 4 Gi- 
gahertz und mit einem kompakten 
Vertikalkühler stieg sie nur knapp 
über 83 Grad Celsius, was deutlich 
unter der von Core Temp angege- 
benen Throttling-Grenze von 99 
Grad liegt. Man darf gespannt sein, 
wie viele Hertz Intel noch aus dem 
Lynnfield-Design kitzelt. (cg, hs) 


SMT in Spielen 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 100 


88,2 (23 %) 
———— 000Ó 


120 


Race Driver: Grid 


Far Cy 2 ыыы 65 7 (0 %) 
Anno 1404 ЕЕЕ 
GIAI TT 33,3 (-18 %) 


5МТ ап SMT aus 


LE 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB DDR3-1333, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 
Bemerkungen: SMT — abschalten oder nicht? Die meisten Spiele verlieren Leistung durch Hyperthreading, einzig 
die Aufbausimulation Anno 1404 wird ein wenig schneller. Allerdings schwanken alle Messwerte mit SMT etwas. 


SMT und Turbo-Modus: Leistungsaufnahme & Temperatur 


Leistungsaufnahme ganzer PC (primär) 
BESSER € | Watt 0 50 


Core 17-860 
Core 17-860 mit Turbo 
Core i7-860 mit SMT 
Core 17-860 mit SMT und Turbo 


100 150 200 250 


— P— 
———— ÓD—— Й 185 (+6 96) 
D 195 (+11 %) 
=== 205 (+17 %) 


CPU-Temperatur (Kern-Durchschnitt) - Core Temp 
BESSER «| Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 


Core i7-860 
Core i7-860 mit Turbo 
Core i7-860 mit SMT 
Core i7-860 mit SMT und Turbo 


Leerlauf 


bos (Prime 95) 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB DDR3-1333, GF GTX 275 OC; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 
Bemerkungen: Sowohl Turbo Boost als auch Hyperthreading haben Einfluss auf die Leistungsaufnahme und die 
Temperaturentwicklung der CPU. Bei SMT ist dieser etwas gróBer — ein Grund mehr, die Funktion abzuschalten. 
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d Pentium E6500 im Test 


Prozessor-Nachschlag 


Der Lynnfield ist da und erweist sich als hochinteressanter Prozessor, der den Bloomfield fast über- 
flüssig macht. Nach dem 15-750 und dem i7-860 schaffte es jetzt auch das Topmodell i7-870 ins Test- 
labor. Außerdem testet PC Games Hardware sein Gegenstück, den Einsteigerchip Pentium E6500. 


Core i7 n Anwendungen dem i7-920 überlegen 


Cinebench R10 x64 — Rendering x-CPU 
BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Intel Core i7-870. 

Intel Core 17-860 

Intel Core i7-920. 
AMD Phenom Il X4 965 BE 

Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 940 BE 


D 16. 2 (Basis) 
АТ“ 
Мии 
ЕЕС 14.402 (-15 %) 
kuu 13.477 (-21 %) 
13.162 (-22 %) 
eg 12.566 (-26 %) 


Paint.Net v3.36 — Pdnbench 
BESSER <| Sekunden 


0 5 10 15 20 25 30 


Intel Core 17-870 

Intel Core 17-920 

Intel Core 17-860 
Intel Core 2 Quad Q9650 

Intel Core 15-750 
AMD Phenom Il ХА 965 BE 
AMD Phenom Il X4 940 BE 


ш 
СС ци 
МТ 
DT 22,717 (+34 %) 
ЕСЛИ 
ССС 
ТРИЦИ 


BESSER > | MByte/s 


Truecrypt v6.2a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


0 20 40 60 80 100 120 140 


Intel Core 17-870 
AMD Phenom Il ХА 965 BE 
Intel Core 17-860 
Intel Core i7-920. 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
Intel Core 15-750 


ЕСИНЕ 
Г ———Є—— 121.0 (-2 %) 
ММС 118,0 (4 %) 
“Ши 
г ж 107,0. (13 %) 
М“ 101,0 (-18 %) 
ed DR (28 %) 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 


0 5 10 15 20 25 30 


Intel Core 17-870 

Intel Core 17-860 

Intel Core i7-920. 
AMD Phenom Il X4 965 BE 

Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 940 BE 


D —— — 25, (Basis) 
ССС 
25,5 (-9 %) 
NNNM 20.2 (-28 %) 
ЕЕ уи 
ЕШыыыыыыыыыыыы 20.0 (-29 76) 
eg 17,8 (27 %) 


Ba Benchmark 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Alle Tests werden mit aktivem SMT, aber ohne Turbo Boost durchgeführt. Der i7-870 schlägt den 
860er um rund 5 Prozent, auch dem i7-920 ist er knapp voraus — dieser ist jedoch auch deutlich günstiger. 
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ie Nehalem-Familie galt bei ih- 
D Debüt im letzten Jahr als 
zu teuer für den durchschnittlichen 
PC-Spieler, vor allem dank der kost- 
spieligen Sockel-1366-Platinen und 
des Zwangs zu DDR3-RAM. Mittler- 
weile sind nicht nur die Speicher- 
preise gesunken, Intel hat auch den 
Nehalem bezahlbar gemacht: mit 
dem Lynnfield samt Sockel 1156, 
den wir in Ausgabe 09/2009 erst- 
mals testeten und der seit Anfang 
September ganz offiziell zu haben 
ist. Im Angebot sind drei Modelle: 
der 15-750, der 17-860 und der i7- 
870. Wir haben nun auch das Top- 
modell ins Testlabor geholt. 


Core i7-870 

Technisch ähnelt der 17-870 sei- 
nem kleinen Bruder, beide bieten 
8 MiByte L3-Cache, vier physische 
und - anders als der i5 - dank SMT 
acht logische Kerne. Diese arbeiten 
beim 870er aber etwas schneller: 
Statt mit 2,8 läuft er mit 2,93 Giga- 
hertz, der Multiplikator liegt einen 
133-Megahertz-Schritt hóher. Das 
gilt jedoch nur, solange der Turbo 
Boost nicht zuschlägt: Die automa- 
tische Übertaktungsfunktion hievt 
den Multiplikator um bis zu fünf 
Stufen nach oben und bringt den 
Takt somit auf 3,6 Gigahertz - aber 
auch nur, solange ein einzelner 
Kern unter Last steht. Haben alle 
vier Kerne zu tun, legt der Turbo- 
Modus immerhin noch zwei Stufen 
drauf, beim 860er ist es nur eine. 
Mehr zu dieser Funktion erfahren 
Sie auf den vorigen Seiten. 


Unsere Benchmarks führen wir 
ohne Turbo-Modus durch, da sein 
Wirken von vielen Faktoren ab- 
hángig ist und die Messergebnisse 
schwanken lässt. Überraschungen 
gibt es dabei nicht, der 870 schlägt 
den 860 in Anwendungen um rund 
5 Prozent, in Spielen fällt der Vor- 
sprung meist etwas geringer aus, 
weil diese weniger gut mit der 
Taktfrequenz skalieren. In Spielen 
schlägt sich der kleine i5-750 oft 


besser, was jedoch nur daran liegt, 
dass die i7-Modelle hier durch ihr 
Hyperthreading behindert wer- 
den; ohne diese Funktion ist der 
870 natürlich auch dem i5 überle- 
gen. Interessant ist, dass der 870 in 
fast allen Tests vor dem i7-920 aus 
der Bloomfield-Reihe liegt, kein 
Wunder also, dass Intel diesen Pro- 
zessor demnächst einstellen wird. 
Den Core i7-870 bekommen Sie ab 
rund 460 Euro, damit ist er doppelt 
so teuer wie der 860 - happige 100 
Prozent Preisaufschlag für 5 Pro- 
zent mehr Performance also. 


Pentium E6500 

Am unteren Ende der Preisskalalegt 
Intel noch einen neuen Penryn-Pro- 
zessor für den auslaufenden Sockel 
775 nach: den Pentium E6500 mit 
zwei Kernen und 2,93 Gigahertz. 
Bereits der E6300 erwies sich als 
günstiger und relativ fixer Chip, 
der nicht nur den Pentium E5000 
weitgehend überflüssig machte, 
sondern auch den kaum schnelle- 
ren Core 2 Duo E7000. Von Intels 
ehemals unüberschaubarem Zwei- 
kerner-Angebot sind also nur noch 
zwei interessante Modellreihen üb- 
rig: E8000 und Pentium E6000. 


Wie erwartet ist der Neue höchs- 
tens 5 Prozent schneller als der 
E6300, in einigen Tests vermag er 
damit aber immerhin dem E8400 
gefährlich zu werden. Gegen Trip- 
le- oder gar Quadcore-Prozessoren 
hat er natürlich nur selten eine 
Chance. Somit empfiehlt er sich 
nur für eine letzte günstige Aufrüs- 
tung alternder Sockel-775-Rechner, 
die noch mit einem Pentium E2000 
oder Core 2 der ersten Generati- 
on arbeiten - denn anders als der 
Name erwarten làsst, ist der Penti- 
um E6500 klar schneller als etwa 
ein Core 2 Duo E6600. Zudem lässt 
sich die aktuelle Pentium-Reihe 
vorzüglich übertakten. Viel mehr 
als die 75 Euro für diesen Prozes- 
sor sollten Sie nicht mehr für einen 


(hs) 


Zweikerner ausgeben. 
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Pentium E6500: Knapper Zweikampf mit Athlon II X2 


Paint.Net v3.36 — Pdnbench 


BESSER 4 | Sekunden 


0 10 20 30 40 50 60 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


ee 37,432 (-10 %) 


Intel Core 2 Duo E8400 


a 40,569 (3 %) 


Intel Pentium E6500 


————————— 


Intel Pentium E6300 


— 43,459 (+4 %) 


AMD Athlon II X2 250 


52,228 (+25 %) 


AMD Athlon 64 X2 6000+ 


Сукі 


x264 HD (HD-Videotra 
BESSER > | Fps 


nskodierung MPEG2 zu H.264) 


0 1 2 3 4 56 7 8 9 1011 12 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


11,9 (+24 %) 


Intel Core 2 Duo E8400 


10,0 (+4 %) 


Intel Pentium E6500. 


—eəb'.———— v> —naı 


Intel Pentium E6300 


— 9.3 (-3 %) 


AMD Athlon II X2 250 


89 (-7 %) 


AMD Athlon 64 X2 6000+ 


e 7,7 (-20 %) 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 1.0 (03010) — PCGH-Spielstand – maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR 
0 5 10 15 25 


Intel Core 2 Duo E8400 


TEE 


AMD Phenom Il X3 720 BE 


ССС 23. (+23 %) 


Intel Pentium E6500 


— — — — A 


AMD Athlon II X2 250 


TT 18 7 (2%) 


Intel Pentium E6300 


к 18,0 (5%) 


AMD Athlon 64 X2 6000+ 


С 14,4 (24%) 


GTA 4 1.0.4.0 - Prome 
BESSER > | Fps 


nade-Spielstand — 100 % Sichtweite 
BEDINGT SPIELBAR 
0 5 10 15 25 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


=G=—— 25,7 (+54 %) 


Intel Core 2 Duo E8400 


20,5 (+23 %) 


AMD Athlon II X2 250 


Ra 118 (7 %) 


Intel Pentium E6500. 


нй 4 


Intel Pentium Е6300 


Rad 16.2 (3 %) 


AMD Athlon 64 X2 6000+ 


=S 14. (-11 %) 


[ртт 


.680 x 1.050 


er zumindest in Anwendungen 


System: Intel P45/AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Gegen den Dreikerner Phenom Il X3 hat der Pentium keine Chance, doch dem E8400 wird 


gefährlich. Gegen den Athlon Il X2 250 liegt er mal vorn, mal hinten. 


Core i7-870: In Sp 


Anno 1404 1.0 (03010) — PCGH-Spielstand — maximale Details 


BESSER » | Fps 


len durch gebremst 


BEDINGT SPIELBAR p> "AU. SPIELBAR 


Intel Core i7-870 


Intel Core i7-920 


==X— SL IIMMFMÇSI /6 (0 %) 


Intel Core i7-860 


минни 46.4 (-1 %) 


Intel Core i5-750 


Reg 05 (-14 %) 


Intel Core 2 Quad Q9650 


D o 33.2 (-29 %) 


AMD Phenom Il ХА 965 BE 


a 32 ! (32 %) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


СЕВЕ 25 6 (-39 %) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 1.02 (D3D10) — Ranch Small - Ultra-hohe Details 


BEDINGT p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Intel Core 2 Quad Q9650 


UE 75,3 (+9 %) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


мы 7(67) 


Intel Core i7-920 


е —————————— 71. (+4 %) 


Intel Core i7-870 


Intel Core i7-860 


AMD Phenom Il ХА 940 BE 


Intel Core i5-750 


СТА 4 1.0.4.0 - Prome 
BESSER > | Fps 


nade-Spielstand — 100 % Sichtweite 


BEDINGT SPIELBAR рь FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 30 40 


Intel Core 15-750 


TT 40,1 (+12 %) 


Intel Core i7-870 


——— . 


Intel Core i7-860 


TT EES 


AMD Phenom Il ХА 965 BE 


LL 21. AL 17 %) 


Intel Core i7-920 


TT 296 (-17 %) 


AMD Phenom Il ХА 940 BE 


D o 28,0 (-22 %) 


Intel Core 2 Quad Q9650 


Ш“ ij 26.2 (-27 9) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 – Castello Ring B – maximale Details 


BED. r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 


Intel Core i5-750 


TTT 9,6 (+20 %) 


AMD Phenom Il ХА 965 BE 


o saj 95,4 (+5 %) 


Intel Core i7-870 


 ————wma 


Intel Core 2 Quad Q9650 


С жеш) 


Intel Core 17-860 


ESA 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


ССС DAE 


Intel Core i7-920 


D ?5(10*) 


[ртт 


.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


186.18 Bemerkungen: Auch 
Spielen ein klarer Nachteil ist. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, Gf. 


hier laufen die i7-Prozessoren ohne Turbo-Modus, aber mit SMT — was in 
aher liegt der 15-750 ohne Hyperthreading zweimal klar vorn. 
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Patentierter 


IN 
Zancool 
í 


werkzeugfreier HDD- 


каба 


Lieferanten 


АСЕТ 


 SECC-Stahl 


an win 


zu 290 mm lange Grafikkarten 
und eine 250 mm lange PSU 


Vome blaue 140 mm LED x 1 @1000 RPM, 
Oben blaue 140 mm LED x 2 (21000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 @1500 RPM 
PC-K58 Vome 140 mm x 1 @1000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 (21500 RPM 
0x2! *ACO7 Audio? 


Bild: Intel 


PROZESSOREN | IDF 


Inte wicklerforum IDF 2009 


Larrabee und Westmere 


Nach einer Zwangspause im Frühjahr aufgrund der Wirtschaftskrise lud Intel erstmals seit einem Jahr 
wieder zu einem globalen IDF. Im Mittelpunkt: Der Grafikbeschleuniger Larrabee sowie die Prozessor- 


architekturen Westmere und Sandy Bridge. 


Intel-Chef Paul Otellini zeigte zum Auftakt des IDF einen Wafer mit 22-nm-SRAM- 
Strukturen. Bei Prozessoren kommt die Technik wohl frühestens 2011 zum Einsatz. 


Links: Ein Prototyp von „Sandy Bridge" (Quelle: pc.watch.impress.co.jp) 
Rechts: 22-Nanometer-SRAM-Strukturen des Testwafers (Quelle: Intel) 


Intel-eigene Clarkdale-Benchmarks 


3D Mark Vantage (Graphics) 
BESSER » | Punkte 0 0,5 1,0 1,5 2,0 


Core 2 Duo E8500 
Core 2 Quad 09400 
Clarkdale (3,33 GHz) 


3D Mark Vantage (CPU) 
BESSER > | Punkte 0 0,5 1,0 1,5 2,0 


Core 2 Duo E8500 
Core 2 Quad Q9400 
Clarkdale (3,33 GHz) 


PC Mark Vantage 
BESSER » | Punkte 0 0,5 1,0 1,5 2,0 


Core 2 Duo E8500 
Core 2 Quad Q9400 
Clarkdale (3,33 GHz) 


Normierte Leistung 
(Basis: C2D E8500) 


System: Intel Clarkdale 3,33 GHz: Ibex-Peak-Plattform, DDR3-1333 (Zweikanal); Core 2 Duo E8500 (3,16 GHz)/ 
Core 2 Quad Q9400 (2,66 GHz): Intel DG45ID, DDR2-800 
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ntels Entwicklerforum starte- 
I: nach der Pause mit gewohnt 
lautem Getóse: Bereits am ersten 
Messetag enthüllte der Chipher- 
steller Details zum 22-Nanometer- 
Prozess und zu Larrabee-Grafikbe- 
schleunigern. Nur einer war dieses 
Mal nicht dabei: Pat Gelsinger, der 
seine Firma ein paar Tage zuvor 
verlassen hatte (siehe Startseite 
Prozessoren). 


Larrabee 

Intel zeigte zum Auftakt des Fo- 
rums in San Francisco eine erste 
laufende Version von Larrabee, mit 
der eine Szene aus Quake Wars im 
Raytracing-Verfahren dargestellt 
wurde. Ein aktuelles Direct-X-Spiel 
gab es dagegen nicht zu sehen, 
obwohl Intel bereits im vergange- 
nen Jahr bestätigte, dass Larrabee- 
Grafikkarten auch Direct-X- oder 
Open-GL-Spiele mit der aktuellen 
Rasterisierungstechnik 
schen sollen. Zudem präsentierte 
man nur eine feste Perspektive - 
eine Kamerafahrt oder Interaktion 
mit der Szene gab es nicht. Bei dem 
für die Präsentation verwendeten 


beherr- 


PC stand der Larrabee-Karte ein 
Prozessor aus Intels neuer 32-Na- 
nometer-Reihe Gulftown mit sechs 
Kernen zur Seite. 


Larrabee-Effekte und Video 
In einer weiteren Präsentation auf 
dem IDF zeigte Intel Grafikeffekte, 
die sich besonders einfach mit Lar- 
rabee umsetzen lassen. So eignet 
sich Larrabee laut Intel beispiels- 
weise sehr gut, um einen typi- 
schen Grain-Effekt (Grieseleffekt) 
umzusetzen, der etwa bei Left 4 
Dead (dt.) oder Mass Effect zum 
Einsatz kommt. Bei der zweiten 
Szene wurden List-Rendertargets 
präsentiert. Dabei werden bei ei- 
nem  halbtransparenten Objekt 
überlappende Farben dunkler dar- 
gestellt. Mit Direct X sind hierfür 
laut Intel etwa 500 Zeilen kom- 
plexer Code nótig. Bei Larrabee 
werden für den gleichen Effekt je- 


doch nur 150 Zeilen benótigt. Ob 
die beiden Szenen tatsáchlich auf 
Larrabee-Hardware liefen, verriet 
Intel nicht. 


Zudem sprachen wir mit Intels Ray- 
tracing-Experten Daniel Pohl. Er 
bestátigte, dass es sich bei dem ver- 
wendeten Larrabee-System noch 
um ,Early Silicon“ handelt, also ein 
sehr frühes Muster. Weitere Details 
zu Larrabee konnte er uns leider 
nicht verraten. Daniel Pohl arbeitet 
derzeit mit rund 15 Kollegen in der 
Grafikforschungsgruppe von Intel. 
Dabei wird nicht nur an Raytracing 
gefeilt: Manche Kollegen im Team 
forschen an Voxel- oder Micro-Po- 
lygonrendering. Laut Pohl ist auch 
ein Hybrid-Modus aus Raytracing 
und üblicher Rasterisierung móg- 
lich, der einen Performance-Vor- 
teil gegenüber reinem Raytracing 
bringt. 


Zunächst wird Larrabee-Technik 
im kommenden Jahr für Grafik- 
karten eingesetzt werden. Später 
könnten laut Intel Prozessoren mit 
integrierter Larrabee-Architektur 
auf den Markt kommen. Intel bestä- 
tigte zudem: Erste Larrabee-Muster 
sind bereits bei wichtigen Entwick- 
lern eingetroffen. 


Westmere-Update 

Aus der Prozessorsparte gab es 
ebenfalls Neues: Die nächste Intel- 
Prozessorgeneration wird bekannt- 
lich unter dem Namen ,Westmere* 
entwickelt. Während „Gulftown“ 
die Oberklasse abdeckt (siehe Vor- 
abtest ab Seite 66), bedient Clark- 
dale die Mittel- und Unterklasse. Im 
IDF-Hinterzimmer zeigte Intel ers- 
te Benchmark-Ergebnisse der neu- 
en 32-Nanometer-Generation, in 
diesem Fall kam allerdings nur ein 
Zweikern-Chip zum Einsatz. Die 
kommende Dualcore-Clarkdale- 
Reihe unterstützt Hyper-Threading 
sowie den Turbo Modus und ver- 
fügt über vier MiByte L3-Cache. 
Außerdem handelt es sich um die 
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ersten Prozessoren mit integrier- 
Diese befin- 
det sich wie bei der Notebook- 
Variante Arrandale (ebenfalls in 
32-Nanometer-Fertigung und mit 
zwei Kernen) auf einem zweiten 
Die, welches im 45-Nanometer- 
Verfahren hergestellt wird. Dort 
sitzt auch der integrierte Dual- 
Channel-Speicher-Controller. 


ter Grafikeinheit. 


Bei den Benchmarks von Intel 
kommen neben dem Clarkdale 
mit 3,33 GHz ein Core 2 Duo 
E8500 mit 3,16 GHz sowie ein 
Core 2 Quad mit 2,66 GHz zum 
Einsatz. Die Grafikberechnungen 
übernahm in allen drei Fällen die 
integrierte Grafikeinheit. Bei den 
Core-2-Systemen handelte es sich 
entsprechend um die X4500HD 
des G45-Chipsatzes und beim 
Clarkdale um die integrierte Gra- 
fikeinheit der CPU. 


Die On-Chip-Grafik liegt laut 
den Ergebnissen von Intel im 
3D Mark Vantage mehr als 50 
Prozent vor der Grafikeinheit 
im G45-Chipsatz - den genauen 
3D-Mark-Punktestand verrät Intel 
leider nicht. Im CPU-Test ist der 
ältere Core 2 Quad Q9400 dank 
vier Kernen jedoch schneller 
als der Clarkdale. In den beiden 
übrigen Benchmarks von Intel 
(SPEC CPU und Sandra) liegt 
der Clarkdale ebenfalls deutlich 
vor dem E8500. Der Q9400 ist 
nur noch in einem Test (SPEC 
int_rate) knapp schneller als der 
32-Nanometer-Dualcore. 


Wie bei allen Benchmarks, die 
wir nicht selbst durchgeführt 
haben, können wir natürlich 
nicht garantieren, dass die Werte 
stimmen. Dennoch decken sich 
insbesondere die CPU-Werte mit 
denen, die wir anhand eines Vor- 
ab-Musters in der vergangenen 
Ausgabe ermittelt haben (siehe 
PCGH 10/2009, Seite 55f.). Die 
ersten Clarkdale-CPUs sind vor- 
aussichtlich im ersten Quartal 
2010 verfügbar. Laut Intel sollen 
alle drei verglichenen CPUs ähn- 
lich teuer sein - dementspre- 
chend kostet der Clarkdale mit 
3,33 GHz voraussichtlich rund 
160 Euro. 


Arrandale 

Das Clarkdale-Pendant im Mo- 
bilsektor heißt „Arrandale“. Wie 
bei der Desktop-Version ist auf 
dem Substrat neben dem CPU- 
Die ein weiteres Die mit Spei- 
cher-Controller und integrierter 
Grafikeinheit untergebracht. 
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Arrandale unterstützt den Turbo- 
Modus und Hyperthreading. Neu 
ist, dass sich der Turbo-Modus 
beim Arrandale laut Intel sowohl 
auf CPU als auch auf Grafikchip 
auswirkt. Die Taktraten von CPU 
und Grafikchip werden also ab- 
hängig voneinander angepasst 
- je nach Leistungsaufnahme 
und Temperatur. Hierfür werden 
die benötigten Informationen 
mehrmals pro Sekunde ermittelt. 
Verwendet man eine dedizierte 
Grafikkarte, wird die integrierte 
Grafikeinheit in einen Low-Po- 
wer-Modus versetzt. 


Sandy Bridge und danach 
Nach Westmere kommt „Sandy 
Bridge“, vermutlich ab 2011. Im 
Gegensatz zum Westmere sind 
hier CPU und GPU auf einem 
Die vereint. Intel will zudem eine 
neue Generation seiner Clear- 
Video-HD-Technik einsetzen, 
außerdem mehr Grafikleistung 
bieten, vermutlich auch schon 
DirectX-11-fähig. Intel selbst ver- 
spricht eine Beschleunigung bei 
der Verarbeitung von Videoda- 
ten, ein entsprechendes Sandy- 
Bridge-System wurde lauffähig 
präsentiert. Auch bei Fließkom- 
ma-Berechnungen sollen Sandy- 
Bridge-CPUs schneller sein. Die 
wesentlichen Änderungen in der 
Architektur umfassen unter an- 
derem die Advanced Vector Ex- 
tensions (AVX). Gerüchteweise 
sollen Sandy-Bridge-CPUs bis zu 
acht CPU-Kerne haben. 


Sandy Bridge wird planmäßig ein 
Jahr später, also 2012, von einer 
noch nicht benannten 
Architektur abgelöst, die dann 
im 22-nm-Verfahren produziert 
werden soll. Intel-Chef Paul Otel- 
lini zeigte schon mal lauffähiges 
Silizium aus ebenjenem Prozess. 


neuen 


Die Chips auf dem gezeigten 
Test-Wafer enthalten SRAM-Spei- 
cherzellen und bringen jeweils 
über 2,9 Milliarden Transistoren 
auf der Größe eines Fingerna- 
gels unter. Zum Vergleich: Ein 
aktueller Core i7-900 kommt mit 
45-Nanometer-Strukturen auf 731 
Millionen Transistoren. 


Der Wafer wurde mithilfe von 
Intels High-k/Metal-Gate-Technik 
in der dritten Generation herge- 
stellt und soll künftigen Prozesso- 
ren hohe Frequenzen bei gerin- 
gen Leckströmen ermöglichen. 
Mit dem 22-Nanometer-Prozess, 
so Otellini, sei der Fortbestand 
des Moore’schen Gesetzes sicher- 


gestellt. (dm/cg/tb) 


Aluminium Gaming-GEHÄUSE 


BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 
ANTI-VIBRATIONS-DE 


а 


K 


MAXIMA FORCE 


ANZEIGE 


2 neue PCGH-PC 


W haben den Launch von Intels Core 
15-750 genutzt und die sehr erfolgrei- 
chen Komplettrechner PCGH-High-End-PC und 
PCGH-Premium-PC komplett überarbeitet und 
verbessert. Bei beiden Rechnern wurde neben 
einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis auch 
wieder darauf geachtet, dass diese flüsterleise 
arbeiten und die Komponenten optimal aufein- 
ander abgestimmt sind. Gebaut und verkauft 
werden diese zwei PCGH-PCs wie immer von 
unserem Partner Alternate (www.pcgh.de/go/ 
alternate). 


PCGH-High-End-PC II 

Als Herzstück setzen die Redakteure der PC 
Games Hardware auf den Vierkernprozessor 
Core 15-750 (á x 2.666 MHz) von Intel, der kaum 
langsamer ist als ein Core 17-920 und dabei deut- 
lich weniger kostet. Für genügend 3D-Leistung 
sorgt Nvidias schnellste Single-GPU-Grafikkarte 
Geforce GTX 285. Das System wird im Cooler- 
Master-Geháuse CM 690 verbaut, das in der ex- 
klusiven PCGH-Edition weiß lackiert ist. Mit nur 
0,6 Sone im 2D- und 1,0 Sone im 3D-Modus ist 


ALTERNATE 


dieser Rechner der leises- 
te PCGH-Spiele-PC. Ver- 
gleichsweise niedrig fallt 
die Leistungsaufnahme 
mit maximal 210 Watt aus. 


PCGH-Premium-PC II 
Auch beim neuen Premium- 
PC verwenden wir einen 
Core i5-750, der laut unserem 
Leistungsindex um 35 Pro- 
zent schneller ist als ein Core 
2 Quad Q6600. Die Grafikaus- 
gabe übernimmt die Geforce 
GTX 275, die sich hinter der 
weitaus teureren GTX 285 nicht 
verstecken muss (54 Fps im Far- 
Cry-2-Benchmark anstatt 57 Fps 
mit der GTX 285). Des Weiteren hat 
Alternate im Antec-Gehäuse einen 
4 GiByte großen DDR3-Speicher von 
Corsair sowie eine Terabyte-Festplatte 
von Samsung verbaut. Ohne Last liegt 
der Lärmpegel bei nur 1,1 Sone. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Gaming-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Premium-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Performance-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-High-End-PC II 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Enthusiast-PC 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


SH-S223B (je nach Verfügbarkeit) 


Prozessor Intel Core 2 Quad Q9400 Intel Core 15-750 AMD Phenom II X4 955 BE Intel Core 15-750 Intel Core i7-920 

Grafikkarte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte GA-EP43-DS3 Gigabyte P55-UD3 Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P7P55D Asus P6T Deluxe V2 

Festplatte WD WD6400AAKS 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD642J) 640 GB WD WD10EADS 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM |Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM [G.Skill 4 GiByte DDR2-1066-RAM [A-Data 6 GiByte DDR3-1333-RAM  |Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82-- 425W Enermax РКО82+ 525W Enermax PR082+ 625W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler Scythe Katana 3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Cooler Master Hyper TX3 EKL Alpenfóhn , Brocken" 
Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 PCGH-Edition | Cooler Master CM 690 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS Pioneer DVR-216D oder Samsung |LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2 x Antec-Gehäuselüft. (120/140 mm) 


2 x Antec-Gehäuselüft. (120/140 mm) 


2 x CM-Silent-Lüfter (120 mm) 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 1,0 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,9 Sone/34 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,1 Sone/35 dB(A) 1,1 Sone/31 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 0,6 Sone/25 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,8 Sone/28 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 80 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 122 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 211 Watt 


Maximal 219 Watt 


Maximal 282 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 298 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark* * * * 


Test nicht durchgeführt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


61,7 Fps im Durchschnitt 


56,5 Fps im Durchschnitt 


56,7 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 (WinXP) 


14.103 Punkte 


17.370 Punkte 


17.132 Punkte 


17.796 Punkte 


17.735 Punkte 


3D Mark Vantage (Vista) 
PREIS 


ohne Betriebssystem 


PREIS 


mit Windows Vista 


жук 


Р11.594 Р13.853** P14.324** P14.787** P14.646** 
€749,-* €899,-* €949,-* €1.099,-* €1.379,-* 
€829,-* €979,-* €1.049,-* €1.179,-* €1.479,-* 
(inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Ultimate 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


* Preiserfassung vom 14.09.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


Einkaufsführer | PROZESSOREN lll 


Hardware 
Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 245 Regor 2 2,90 GHz 64464 KiByte 2x 512 KiByte - 65W |45пт DDR3-1333 | AM3 55 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,00 GHz 64464 KiByte 2x 512 KiByte - 65W |45пт DDR3-1333 | AM3 65 Euro 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,00 GHz 64464 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W  |45nm DDR3-1333 | AM3 75 Euro 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,10 GHz 64+64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il ХЗ 410 Rana 3 2,60 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte : 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 №1. 
Athlon Il X3 420 Rana 3 2,80 GHz 644-64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W |45nm DDR3-1333 | AM3 №1. 
Рһепот ХЗ 8850 oliman 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 2 MiByte 95W 65 nm DDR2-1066 AM2+ NL 
Phenom II ХЗ 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II ХЗ 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 100 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 610 Propus 4 2,50 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte - 95W |45nm DDR3-1333 | AM3 №1. 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,50 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte - 45W  |45nm DDR3-1333 | AM3 №1. 
Athlon Il X4 615 Propus 4 2,70 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 NL 
Phenom X4 9950 BE Agena 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 2 MiByte 125W |65пт DDR2-1066 АМ2+ 115 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,60 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 NL 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 150 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 АМ2+ 150 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,20 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 160 Euro 
Phenom 11 X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 220 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte E 65W 45 nm - LGA 775 65 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 65 Еиго 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 130 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 230 Euro 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q8400 Yorkfield 44 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 2.048 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 150 Euro 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 160 Euro 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 190 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 270 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 136W |45nm - LGA 775 1.200 Euro 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 "NL 

Core i7-860 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 "NL 

Core i5-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 |L1GA 1156 "NL 

Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 230 Euro 
Core 17-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 470 Euro 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 480 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 | 850 Euro 


Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Thermalright IFX-14 Са. € 50,- | АМ2-АМЗ optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 930 Gramm 07/2009 
Prolimatech Megahalems Ca. € 50,- | AM2-AM3 optional/775, 1366 Mittel/mittel 45,0/47,0/53,0 °С* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 990 Gramm 6 06/2009 
Akasa Nero AK-967 Ca.€35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C ,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 °C ‚3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 712 Gramm 07/2009 
EKL Alpenföhn Nordwand Ca.€50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 46,4/51,3/54,3 °C ,9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 868 Gramm 4 10/2009 
EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C ‚9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 8 07/2009 
Scythe Mugen 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 45,1/49,1/55,0 °C ,6/1,2/0,3 Sone | Turmkühler 770 Gramm 4 07/2009 
EKL Alpenföhn Brocken Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 48,1/50,0/55,0 °C ‚8/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 802 Gramm 4 06/2009 
Xigmatek Thors Hammer $126384 | Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 50,8/54,8/62,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 970 Gramm 4 06/2009 
Zalman CNPS 10x Quiet Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 44,7/60,6/65,5 °C | 2,1/0,7/0,1 Sone | Turmkühler 774 Gramm 44 10/2009 
Revoltec Pipe Tower Pro Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Minimal/mittel 55,1/58,9/63,9 *C ,0/0,3/0,1 Sone | Turmkühler 742 Gramm 4 06/2009 
Spire Thermax II Ca. € 40,- | AM2-AM3/775, 1366 Minimal/gering 48,8/51,8/54,7 °С | 5,3/2,5/0,6 Sone | Turmkühler 762 Gramm 4 10/2009 
Noctua NH-U12P Са. € 50,- | AM2-AM3/775 (1156, 1366 optional) | Mittel/mittel 52,9/54,9/57,1 *C ,6/1,2/0,3 Sone | Turmkühler 770 Gramm 4 07/2009 
Soythe Kabuto Са. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 53,5/60,2/67,1 °C | 0,8/0,3/0,1 Sone | Vertikalkühler | 748 Gramm 48 06/2009 
Soythe Zipang 2 Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 54,7/61,6/88,6 °С | 0,2/0,1/0,1 Sone | Vertikalkühler | 736 Gramm 10/2009 
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PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 
WEITERHIN DAS DER WELT 


Intel? Core" 2 Extreme QX9300 D 
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Inside” 
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
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SPAREN 


SIE HABEN NOCH KEIN BETRIEBSSYSTEM? AUF WUNSCH ERHALTEN SIE IHREN 
PC/NOTEBOOK MIT VORINSTALLIERTEN BETRIEBSSYSTEM. 
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Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 
Windows Vista and the Microsoft logo are trademarks or registered trademarks of Microsoft Corporation in the United States and/or other countries. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... LIRE mus 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


Infrastruktur 


Henner Schróder 
Fachbereich Festplatten 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Kommentar 


Die Wiederentdeckung der Langsamkeit - ein 
Hoch auf gemächlich drehende Festplatten! 


Vor einigen Jahren galt die Gattung der lahmen 
5.400-U/min-Festplatte als nahezu ausgestorben, 
bis auf vereinzelte Samsung-Modelle liefen praktisch 
alle 3,5-Zoll-Laufwerke mit 7.200 Umdrehungen pro 
Minute. Wer wie ich die Stille schätzt, hatte es da- 
her schwer, eine halbwegs leise Festplatte zu finden. 
Doch im Zuge des allgegenwártigen Green-IT-Trends 
erlebt der vermeintlich veraltete Standard derzeit eine 
Renaissance: Ob WDs Caviar Green oder Samsungs 
Ecogreen, Festplatten mit 5.400 U/min sind plótzlich 
wieder gefragt und werden von den Herstellern als 


besonders sparsam, umwe 
gepriesen. Zudem lassen s 
zahlen leichter hohe Kapazi 


tschonend und leise an- 
ich bei niedrigeren Dreh- 
äten erreichen: Die ersten 


Laufwerke mit 2 Terabyte waren 5.400er, erst jetzt 
legt WD das erste 7.200er-Modell in dieser Größe 
vor. Ich prophezeie: Der langsameren Klasse gehört 
die Zukunft — sie ist ohnehin schnell genug für fast 
alle Ansprüche und wer unbedingt Höchstleistung für 
Betriebssystem und Programme braucht, greift künf- 
tig zur SSD. In einigen Jahren sind es ja vielleicht die 
7.200er, die als fast ausgestorben gelten. 


Straight Power E7 


E7-Generation im Handel. Die Serie ist von 400 
65 Euro) bis 680 Watt (140 Euro) verfügbar, die Ef- 
izienz liegt bei bis zu 89 Prozent. Ein Silent-Wing- 
Lüfter sorgt für Ruhe, Kabelmanagement für Platz. 
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lon-Board von Asus im Kurztest 


Nach Zotac und Xfx bietet neuerdings auch Asus 
ein Mini-ITX-Board mit Atom 330 und lon-Chip an. 
Wir haben die 110 Euro teure Platine ausprobiert. 


enau wie die bisherigen Platinen mit Intels 

Dualcore-Atom 330 und  Ion-Chipsatz 
(Geforce-9400-Grafik) eignet sich das Asus 
AT3N7A-I sehr gut für Arbeits-PCs und Blu-ray- 
fähige HTPCs - die Onboard-Grafik hilft der CPU 
nämlich beim Berechnen von HD-Videos. Auf der 
winzigen Platine sitzen zwei DDR2-Bänke, ein 
PCI-Slot und drei SATA-Anschlüsse. Auch sonst 
ist die Ausstattung gut: Im I/O-Bereich befinden 
sich unter anderem acht USB-Ports, ein HDMI- 
und ein D-Sub-Anschluss, digitale Sound-Ausgän- 
ge, ein E-SATA- sowie ein LAN-Port. Bluetooth 
wird ebenfalls unterstützt. Anders als Zotacs 
Topmodell ION ITX D verfügt das Asus-Board 
nicht über WLAN oder ein eigenes Netzteil. 


Dafür bietet das BIOS alle wichtigen Einstel- 
lungen inklusive schlichter OC-Optionen (FSB, 
CPU- und RAM-Spannung, Latenzen). Leider 
fehlt jedoch bei der bisher einzigen verfügbaren 
BIOS-Option eine Lüftersteuerung: Der 40-Mil- 
limeter-Propeller rotiert daher mit stórenden 
6.000 Umdrehungen pro Minute - wir hoffen 
auf Besserung. Unser Test folgt voraussichtlich 
nächsten Monat. (dm) 


Asus AT3N7A-I 
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= Alienware: Neue 
4 High-End-Hardware 


Alienware bietet seit einigen Tagen zwei neue Rechner 
für Spieler an. Beide PCs kommen mit moderner Core- 
i7-Technik und auf Wunsch auch mit zwei Grafikkarten 
sowie Direct-X-11-Unterstützung. Neu ist, dass der 
Prozessor seine Abwärme an eine Flüssigkeitskühlung 
| abgibt, die laut Alienware sieben Jahre wartungsfrei 
- ist. Die Grafikkarten und die anderen Komponenten 
| werden per Luft gekühlt. Im Laufe des Jahres 2010 
soll auch eine Flüssigkeitskühlung für die Grafikkarten 
angeboten werden. Die Rechner Alienware Aurora und 
Area 51 unterscheiden sich hauptsáchlich in der GróBe 
der Gehäuses. Beide verfügen über eine Innenraumbe- 
leuchtung und eine Lüftersteuerung. Der Area 51 bie- 
tet zudem elektrisch aufstellbare Klappen - ein cooler 
Effekt. Die Preise sind noch nicht bekannt. (ma) 


Nachtest: Fujitsu Celsius Ultra 


Bei dem Test des Celsius Ultra von Fujitsu ist uns ein 
Interpretationsfehler unterlaufen - diesen möchten 
wir in diesem Nachtest richtig stellen. 


er Celsius Ultra ist laut Fujitsu der schnells- 
D: luftgekühlte PC der Welt. Dass dieser 
Rechner wirklich schnell ist, haben wir in unse- 
rem Test in Ausgabe 10/2009 auf Seite 94 nicht 
bestritten. Allerdings móchten wir in diesem 
Nachtest einen Interpretationsfehler und eine 
unklare Formulierung berichtigen. 


Wir schreiben im Test, dass die hohe Lautheit 
des Komplettsystems durch die überforderte 
CPU-Kühlung entsteht. Dies ist falsch. Im Fujitsu 
Celsius Ultra arbeiten zwei Evga Geforce GTX 
295 Ultra Clocked, die für den hohen Lärmpe- 
gel von 10,4 Sone im 3D-Betrieb verantwortlich 
sind. Wird nur der Prozessor mit der Software 
Core Damage gefordert, steigt die Lautheit von 
2,5 (Windows) auf 5,9 Sone an. Die Bewertung 
ándert sich dadurch nicht, da wir die Gesamt- 
lautstárke des Systems beurteilen, welche durch 
die Grafikkarten so hoch ist. 


Zudem haben wir die angegebenen 80 Grad Cel- 
sius mit Core Temp gemessen, dieses Programm 
liest die Tcore aus. Nach den Erfahrungen der 
Core-Temp-Autoren fángt der eingesetzte Intel 
Core47 975 Extreme Edition erst ab 105 Grad 
mit dem Heruntertakten an. Die von Fujitsu ein- 
gebaute Kühlung ist also mit der Abwärme der 
CPU nicht überfordert. 


LAN-Karte Killer Xeno Pro ausprobiert 


Die wichtigsten Vorteile der neuen Bigfoot-Netz- 
werkkarte gegenüber den Vorgángern: PCI-E-For- 
mat, Sprach-Chat-Unterstützung und kleiner Preis. 


WX Jáhrend die ersten beiden Killer-Karten 
200 beziehungsweise 140 Euro kosten, 
bekommen Sie die bald verfügbare Variante 
Xeno Pro bereits für rund 100 Euro. Der eigent- 
liche Chip ist gleich: Er dient als Co-Prozessor 
und nimmt der CPU die Berechnungen des 
TCP/IP-Stacks ab. Laut Bigfoot ist die Internet- 
Verwaltung von Windows ohnehin für eine 
hohe Übertragungsrate anstelle eines niedrigen 
Pings optimiert - das soll die eigene Routine des 


Killer Xeno Pro 
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Bigfoot-Chips besser machen. Tatsáchlich sorgte 
die Xeno Pro in unserem Test mit mehreren typi- 
schen Spielszenen von World of Warcraft gerade 
im anspruchsvollen Ultra-Grafikmodus für einen 
Geschwindigkeitsvorteil: Je nach Spielsituation 
lief WoW auf einem E8400 mit Geforce GTX 260 
mit der Xeno Pro 5 bis 36 Prozent (30 statt 22 
Fps) schneller als mit dem üblichem Onboard- 
Chip RTL 8111C. Der Ping sank um etwa 50 Mil- 
lisekunden. Wie bei den Vorgängern können 
Sie etwa FTP- oder Bittorrent-Clients auf dem 
Chip ausführen. Neu ist die Beschleunigung für 
Sprach-Chat, bisher wird aber nur das Open- 
Source-Tool Mumble unterstützt. (dm) 


Bandbreitenkontrolle 
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In der Tabelle (PCGH 10/2009, Seite 95) hat sich 
ein Fehler eingeschlichen: Der Fujitsu Celsius 
Ultra verbraucht 245 (Leerlauf) beziehungswei- 
se 680 Watt (3D-Modus) und der Nenotec Speed- 
line Rocket Intel Core i7 Superveloce benótigt 
165 bis 315 Watt. (ma) 


FAZIT: Der Fujitsu Celsius Ultra ist ein sehr schneller PC 
und mit dem Standardgeháuse ein Wolf im Schafspelz. 
Doch wir müssen die hohe Gesamtlautstárke kritisieren. 
Zudem wáre mit Windows 7 eine SSD als Systemlaufwerk 
ein nützliches Update. 


Hersteller: Fujitsu 

Web: www.fujitsu.com/de 

Preis: Ca. € 4.000,- | Preis-Leistung: Ausreichend 
Ausstattung 1,63 
Eigenschaften 1,32 
Leistung 2,29 


© Sehr hohe Spiele-Leistung 
© Gute CPU-Lüftersteuerung 
© Preis und Lautheit 


WERTUNG 


ANZEIGE 


MMA 


Be Quiet Silent Wings 12 cm PC-Lüfter 


* Unverbindliche Preis- 
empfehlung des Herstellers. 
Alle Preise inkl. Mwst., zzgl. 
Versand. Druckfehler und 
Irrtümer vorbehalten. 


(ONnRAaD 


Voller Ideen 


[ull INFRASTRUKTUR | P55-Mainboards 


м // `~ » Ze 
Vier Sockel-1156-Platinen für 95 bis 120 Euro 


Günstige P55-Boards 


Intels neue Lynnfield-CPUs bieten viel Leistung für wenig Geld. Die ersten zugehörigen Mainboards 


mit Sockel 1156 und P55 waren allerdings noch relativ teuer. Mittlerweile sind jedoch zahlreiche 


Platinen für weniger als 130 Euro verfügbar. Wir testen die vier spannendsten Modelle. 


ach den enttäuschend teuren 
N Sockel-1366-Boards für Core- 
i7-CPUs mit Nehalem-Architektur 
hofften viele Aufrüster auf günstige 
Sockel-1156-Platinen für die neue 
Lynnfield-Generation - 
werden nicht enttäuscht: Bereits 
für rund 100 Euro bekommen Sie 
ein sehr gutes Board mit P55-Chip. 


und sie 


Auf SLI müssen Sie dann allerdings 
verzichten, denn alle Hersteller spa- 
ren sich bei den günstigen Platinen 
in unserem Test die entsprechende 
Lizenz. Außerdem ist der zweite 
Grafiksteckplatz meist nur mit vier 
statt mit acht PCI-Express-2.0-Lanes 
angebunden - offenbar setzen die 
Hersteller aus Kostengründen kei- 
nen Switch ein, der bei teureren 
Platinen die 16 PCI-E-2.0-Lanes des 
PCI-E-Controllers in Lynnfield-Pro- 
zessoren auf zweimal acht Bahnen 
aufteilt. Vier Lanes sind allerdings 
zu wenig, um zwei AMD-Karten im 
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Crossfire-Modus sinnvoll zu nutzen. 
Dafür reicht die Bandbreite von 
vier PCI-E-2.0-Bahnen laut Nvidia 
für eine günstige Geforce-Karte, 
die zusätzlich zur eigentlichen Gra- 
fikkarte bei Spielen mit Physx-Un- 
terstützung (Batman: Arkham Asy- 
lum, Sacred 2 etc.) die zusätzlichen 
Physikberechnungen übernimmt. 
Zudem können Sie auch Karten mit 
x4- oder x1-Format in den zweiten 
Grafikslot setzen. Welche weite- 
ren Einschränkungen es bei den 
günstigen Platinen gegenüber den 
Topmodellen gibt, zeigt die Tabelle 
oben rechts. Bei Biostar, DFI, Fox- 
conn und MSI haben wir ebenfalls 
P55-Boards bestellt - leider waren 
entsprechende Muster aber nicht 
rechtzeitig verfügbar. 


Asrock P55 Pro: Testsieger und Spar- 
tipp Das Image als Hersteller bil- 
ligster Platinen hat Asrock längst 
abgelegt: Das P55 Pro beweist, dass 


Asrock auch sehr gute Boards zum 
niedrigen Preis anbieten kann. So 
verfügt die schmale Platine für nur 
95 Euro über Diagnose-LEDs, wel- 
che die Fehlersuche beim Booten 
erleichtern, 
digitale Sound-Anschlüsse (optisch 
und koaxial) sowie zwei E-SATA- 
Ports - das bietet kein anderes 
Board in dieser Preisklasse. Prak- 


einen Firewire-Port, 


tisch sind zudem die Schalter für 
Power und Reset direkt auf der Plati- 
ne zur schnellen Funktionsprüfung 
während des Rechnerzusammen- 
baus und der Clear-CMOS-Knopf 
neben den PS2-Anschlüssen. 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27X8 


Auch das Platinen-Layout, ein Kri- 
tikpunkt bei älteren Asrock-Boards, 
ist gelungen: Alle sechs SATA-Ports 
sind gewinkelt, um nicht von einer 
langen Grafikkarte blockiert zu 
werden. Die beiden Stromanschlüs- 
se hat Asrock an den Rändern des 
Boards untergebracht - die Kabel 
vom Netzteil lassen sich daher gut 
verstecken und stören den Luft- 
strom nicht. Zudem bietet das P55 
Pro als einzige Platine im Testfeld 
die Möglichkeit, Sockel-775-Kühler 
zu verwenden. Schade ist nur, dass 
der P55-Chip direkt unterhalb der 
Grafikkarte liegt; die beiden Kom- 
ponenten heizen sich so gegensei- 
tig auf. Dennoch bleibt der P55 mit 
52,2 Grad Celsius in unserem Stabi- 
litätstest (Prime 95, Crysis, Burn-in- 
Test für die Festplatte und perma- 
nente LAN-Auslastung gleichzeitig 
über zwei Stunden) unbedenklich 
kühl. Wie üblich haben wir dabei 
mit einem Temperaturfühler auf 
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der Platinenrückseite direkt hin- 
ter dem Chip gemessen. Auch die 
Spannungswandler beim Prozessor- 
sockel (acht Phasen) bleiben relativ 
kühl. Da die Platine recht schmal 
ist, liegen die Speicherbänke nah 
am Prozessor; setzt man Thermal- 
rights riesigen CPU-Kühler IFX-14 
ein, muss der vorderste RAM-Slot 
frei bleiben. Zudem befinden sich 
im I/O-Bereich lediglich sechs USB- 
Anschlüsse - eine entsprechende 
Blende wird nicht mitgeliefert. Ein 
Manko gegenüber teureren P55- 
Boards: Wie bei den áhnlich güns- 
tigen Modellen von Asus und Giga- 
byte ist der untere Grafiksteckplatz 
beim P55 Pro lediglich mit vier statt 
mit acht Lanes angebunden. 


Keinen Anlass zu Kritik gibt hin- 
gegen das BIOS. Wie bei Asrock- 
Boards üblich, rufen Sie das Menü 
mit der F2-Taste auf. Danach stehen 
Übertaktern detaillierte Einstell- 
möglichkeiten für alle wichtigen 
Spannungen zur Verfügung (siehe 
Testtabelle). Besonders praktisch 
für Overclocking-Anfänger sind 
die  Auto-OC-Funktionen „Load 
CPU EZ OC Setting“ und ,Load 
Memory EZ OC Setting“. Hier wáh- 
len Sie einfach den gewünschten 
CPU- und Speichertakt aus, die üb- 
rigen Einstellungen (Referenztakt, 
RAM-Teiler, Spannungen) werden 
automatisch angepasst. In unserem 
Test mit einem Core 15-750 funk- 
tionierten die Einstellungen ,3,6 
GHz“ sowie „3,7 GHz“ problemlos 
und Prime 95 lief fehlerfrei. Die 
PLL-Spannung ist mit 1,9 Volt aller- 
dings relativ hoch angesetzt. Eine 
witzige Idee ist die BIOS-Option 
„Good Night LED“. Sie schaltet die 
Gehäuse-LEDs ab, damit Sie neben 
dem laufenden Rechner schlafen 
können. Die Lüftersteuerung passt 
die Drehzahl des CPU-Propellers 
in feinen Schritten an, könnte aber 
etwas schneller reagieren. Drei 
Gehäuselüfter lassen sich in nicht 
spezifizierten Schritten regeln. Das 
funktionierte bei unserem Mus- 
ter mit einem der drei Anschlüsse 
jedoch nicht. Mit dem Tool Intel- 
ligent Energy Saver aktivieren Sie 
den Stromsparmodus des Boards 
unter Windows. Damit wird die An- 
zahl der Phasen von acht auf zwei 
gesenkt. Dennoch ist die Leistungs- 
aufnahme im Windows-Leerlauf 
mit 104,0 Watt rund elf Watt höher 
als bei den Boards von Asus und Gi- 
gabyte. Die Leistungsaufnahme in 
unserem Stabilitätstest liegt hinge- 
gen im Mittelfeld für P55-Platinen. 


Gigabyte P55-UD3: Puristische Plati- 
ne mit starkem BIOS und sehr guter 


www.pcgameshardware.de 


CPU-Lüftersteuerung Dank umfang- 
reicherer Übertaktungsmöglichkei- 
ten im BIOS und der von Gigabyte 
gewohnt hervorragenden CPU-Lüf- 
tersteuerung (schnelle Reaktion, fei- 
ne Abstufungen) liegt das P55-UD3 
ganz knapp vor dem P7P55D von 
Asus. Der Konkurrent bietet jedoch 
die bessere Ausstattung. Käufer des 
Gigabyte-Boards müssen nämlich 
auf E-SATA und Firewire verzichten. 
Stattdessen hat Gigabyte zehn USB- 
Anschlüsse im I/O-Bereich unter- 
gebracht. Daneben sitzen digitale 
Sound-Ports (optisch und koaxial). 
Wie bei den teureren Gigabyte-Pla- 
tinen sind zwei BIOS-Chips vorhan- 
den - sehr nützlich, falls ein Flash- 
Vorgang fehlschlägt. Dank Gigabytes 
zusätzlicher Laufwerks-Controller 
befinden sich acht SATA-Ports und 
ein PATA-Anschluss auf der Platine. 
Leider liegen nur zwei SATA-Kabel 
im Karton und sechs der acht Ports 
sind relativ weit unten angebracht. 
Zudem ist der untere Grafiksteck- 
platz wie bei den Platinen von Asus 
und Asrock nur mit vier Lanes ange- 
bunden und SLI wird grundsätzlich 
nicht unterstützt. 


Das aktuelle BIOS trägt die glei- 
che Versionsnummer wie das der 
Micro-ATX-Platine P55M-UD4 und 
verfügt über identische, sehr gute 
Einstellmöglichkeiten. So kön- 
nen Übertakter CPU-, RAM-, P55- 
(PCH), PLL- und VTT-Spannung 
in feinen Schritten einstellen. Es 
stehen sogar 1,3 Volt Speicher- 
spannung (Standard: 1,5 Volt) für 
entsprechende Stromspar-DDR3- 
Module zur Auswahl. Praktisch: 
Die gewünschte Spannung tippen 
Sie direkt ein, anstatt Sie aus einer 
Liste auswählen zu müssen. Ihre 
Einstellungen können Sie mit der 
F11-Taste als Profil speichern und 
mit F12 laden. Wie die ähnlich 
günstigen Platinen von Asrock und 
Asus läuft das P55-UD3 problemlos 
mit 200 MHz Referenztakt stabil - 
das reicht, um einen Core i5-750 
theoretisch auf 4.000 MHz zu über- 
takten. Dafür haben wir lediglich 
CPU-Multiplikator und RAM-Teiler 
angepasst, die Prozessorspannung 
auf 1,3 Volt gesetzt und den QPI- 
Multiplikator auf die niedrigere 
der beiden Stufen gesetzt. Bei den 
übrigen Spannungen genügte die 
Einstellung „Auto“. Die Ergebnisse 
unserer Benchmarks (Anno 1404, 
Super Pi, 7-Zip, USB-Transferrate) 
liegen im für P55-Platinen üblichen 
Bereich. Die Leistungsaufnahme ist 
erfreulich gering, aber nicht ganz 
so niedrig wie bei den in der vorhe- 
rigen Ausgabe getesteten Platinen 
von MSI. > 


Nachteile von günstigen P55-Boards 


J Keine SLI-Unterstützung 

Ж SLI-/Crossfire-Brücken fehlen 

Ж Zweiter Grafiksteckplatz meist nur mit vier Lanes angebunden und daher ungeeignet 
für SLI sowie Crossfire 

Ж Schlichte Kühlung ohne Heatpipe 

29 Weniger Phasen bei der Stromversorgung 

X9 Manchmal keine Schalter für Power, Reset oder Clear CMOS auf der Platine 

29 Zum Teil kein E-SATA oder Firewire und nur ein LAN-Port statt zwei 


-* Asrock P55 Pro 
, a? 


Obwohl Asrocks P55 Pro nur 95 Euro kostet, sind Diagnose-LEDs sowie Power- und 
Reset-Schalter vorhanden. Beim P55-UD3 bleiben die Spannungswandler kühl. 


Asrock P55M Pro 


icro-ATX-Boards mit P55-Chip und Sockel 1156 gibt es bereits ab 80 Euro. Da entspre- 
chende Platinen rund sechs Zentimeter kürzer sind als gewöhnliche ATX-Modelle, steht na- 
ürlich weniger Platz für PCI-Express- oder PCI-Slots zur Verfügung. Die meisten Micro-ATX- 
Varianten eignen sich aber für eine Grafikkarte mit hohem Kühler (Dual-Slot) sowie zwei 
weitere Steckkarten. Mit einem entsprechenden Micro-ATX-Gehäuse können Sie so einen 
platzsparenden PC zusammenstellen. Natürlich lassen sich die kleinen Boards aber auch in 
gewöhnliche ATX-Gehäuse einsetzen. 


Besonders günstig ist die Micro-Variante unseres Spartipps P55 Pro: Das 80 Euro günstige 
P55M Pro verfügt aber nur über vier SATA-Anschlüsse und vier Phasen für die CPU-Strom- 
versorgung. Ebenso günstig ist Intels DP55WB mit sechs SATA-Ports und aufgeráumtem 
Platinen-Layout. Für nur fünf Euro mehr bekommen Sie das P55M-UD2 von Gigabyte samt 
Firewire, E-SATA und sieben SATA-Ports. Wünschen Sie sich einen Test von Micro-ATX-Plati- 
nen? Lassen Sie es uns im Forum wissen. Den Link finden Sie per Bonuscode 27X8. 
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Leistungsaufnahme 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs 


BESSER a | Watt 0 100 200 300 
Asus P7P55D. d 92,7 (110) 274,7 (+3 %) 
Gigabyte P55-UD3 d 93.0 (110) 263,0 (-2 96) 
Elitegroup P55H-A d 99,4 (1 %) 2714 (+1 96) 
EE E 1040 (Basis) 268,0 (Basi) 


Д Windows-Leerlauf H PCGH-Stabilitätstest 


System: Gemessen mit Watts Up Pro, Core i5-750 ES, Ge 
Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: Die P55-Platinen 


Leistungsaufnahme im Windows-Leerlauf. Unter Last übertaktet das Stromspar-Tool von Asus die CPU automatisch. 


orce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333, Vista x64, 
von Asus und Gigabyte haben eine sehr niedrige 


Elitegroup P55H-A 


Der P55-Chip bleibt bei den Platinen von Asus und pem erfreulich kalt. Elite- 
groups Kühler für die Spannungswandler sehen auffällig aus, bringen aber wenig. 


Asus P7P55D: Viel Ausstattung, ver- 
glichen mit dem Asrock-Board aber 
zu teuer Im Gegensatz zu Gigabytes 
P55-UD3 verfügt das P7P55D über 
einen Firewire-Anschluss. Anstelle 
von acht internen SATA-Anschlüs- 
sen nutzt Asus zudem den zusätzli- 
chen Laufwerkscontroller JMB363 
von Jmicron für nur einen weite- 
ren SATA-Port (insgesamt sieben) 
sowie einen E-SATA- und einen 
PATA-Anschluss. Vier SATA- und das 
obligatorische PATA-Kabel werden 
mitgeliefert. Neben den Speicher- 
bänken befindet sich zudem der 
Knopf „Mem Ok“, der stabilen Be- 
trieb mit zickigen Speichermodu- 
len ermöglichen kann. Insgesamt 
ist die Ausstattung damit besser als 
beim Rivalen. Dafür kostet das Asus- 
Board auch rund 120 Euro und ist 
damit 25 Euro teurer als das besser 
ausgestattete P55 Pro von Asrock. 


Auch hier tippen Sie im BIOS die 
gewünschte Spannung direkt ein. 
Leider fehlt eine Option für die 
VTT-Spannung. Außerdem können 
Sie bei der P55-Spannung (PCH) 
lediglich 1,05 oder 1,15 Volt aus- 
wählen - alle Konkurrenten bieten 
hier deutlich detailliertere Einstell- 
möglichkeiten. Dennoch bestand 
das Board problemlos unseren OC- 
Test mit 200 MHz Referenztakt. Da- 
bei reichte es, die CPU-Spannung 
anzuheben und die übrigen Ein- 
stellungen auf dem Wert „Auto“ zu 
belassen. Praktisch ist zudem die 
automatische Übertaktungsfunk- 
tion „D.O.C.P.“, mit der auch Anfän- 
ger einen hohen Speichertakt errei- 
chen. Eine Auto-OC-Option für die 
CPU gibt es nicht. Im Leistungstest 
mit Super Pi und Anno 1404 liegt 
das P7P55D knapp in Führung - 
der Vorteil gegenüber der Konkur- 
renz ist aber nur minimal. Per Tool 
können Sie den Stromsparmodus 


der Redaktion 


EPU-Six-Engine nutzen. Wir wähl- 
ten im Test wie üblich den Modus 
„Auto“. Dieser setzt im Windows- 
Leerlauf den Referenztakt von 
133,7 auf 128,7 MHz. Die Spannung 
wird von den sonst üblichen 0,8 
Volt auf minimal niedrigere 0,792 
Volt gesenkt. Im Stabilitätstest wird 
das System mit 138,7 MHz und 1,16 
Volt allerdings leicht übertaktet, 
dementsprechend ist die Leistungs- 
aufnahme etwas höher als bei der 
Konkurrenz. 


Elitegroup P55H-A: Optisch außerge- 
wöhnliches Board mit ordentlicher 
Ausstattung, aber Bugs Schade: Eli- 
tegroup verspielt beim P55H-A viel 
Potenzial, denn BIOS und Ausstat- 
tung inklusive Firewire, E-SATA und 
Diagnose-LEDs sind gut. Außerdem 
ist die schwarze Platine samt Span- 
nungswandlerkühlern im Drachen- 
Look (siehe Bild links) für Übertak- 
ter optisch interessant. Hier finden 
wir jedoch bereits den ersten ärger- 
lichen Fehler: Die Kühler sind ein- 
seitig befestigt und sorgen daher 
für eine relativ hohe Temperatur 
von 58,5 Grad Celsius. Zudem funk- 
tioniert Speedstep nicht korrekt: 
Zwar wird die CPU-Spannung bei 
geringer Last gesenkt, der Multipli- 
kator hingegen nicht. Weckt man 
das System aus dem $3-Stand-by auf, 
so funktioniert die Lüftersteuerung 
nicht mehr. Ebenfalls ärgerlich: Das 
System startete stets mit IT Com- 
mand-Rate, obwohl wir im BIOS 
manuell 2T ausgewählt hatten. Bei 
USB- und LAN-Übertragungsrate 
liegt das Board zudem hinter der 
Konkurrenz. Zwar gibt Elitegroup 
an, dass der zweite Grafikslot mit 
acht Lanes làuft, dem ersten ste- 
hen dafür aber offenbar stets auch 
nur acht Lanes zur Verfügung. Wir 
empfehlen das P55H-A daher nur 
für Casemodder. (dm) 


Ein gutes P55-Board gibt es schon für 95 Euro 


In praktisch jeder Mainboard-Generation gibt es Spartipps — bei den P45- 
Modellen für den Sockel 775 teilten sich Gigabytes EP45-DS3 und das P5Q 
Pro von Asus diese Position; bei Sockel-AM3-Modellen bietet derzeit das Gi- 
gabyte MA770T-UD3P für nur 75 Euro das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Selten bot jedoch ein Spartipp so viel Ausstattung fürs Geld wie das P55 Pro 
von Asrock: Dank E-SATA, Firewire, Diagnose-LEDs und Clear-CMOS-Schalter 
liegt das Asrock-Board klar in Führung und ist dabei sogar noch günstiger 
als die übrigen getesteten Boards. Dazu gibt es die nützliche automatische 
OC-Funktion, mit der auch Anfánger erfolgreich übertakten. Allein die hohe 
Leistungsaufnahme im Windows-Leerlauf stórt. Wenn Sie den PC hàufig für 
wenig CPU-fordernde Arbeiten nutzen und nur selten spielen, sollten Sie die 
genügsameren und ebenfalls sehr guten P55-Modelle von Asus und Giga- 
byte in Betracht ziehen. Ansonsten ist das P55 Pro optimal für preisbewusste 
Aufrüster. 


Eine Alternative für ambitionierte Übertakter ist das P55-GD65 von MSI, das 
wir in Ausgabe 10/2009 getestet haben. Dessen Preis ist auf knapp 130 
Euro gefallen. Es bietet eine sehr gute Ausstattung inklusive der Móglichkeit, 
die tatsáchlich anliegenden Spannungen einfach per Multimeter auszulesen. 
Noch ein wenig günstiger als die vier hier vorgestellten Platinen sind P55- 
Boards im Micro-ATX-Format. So bekommen Sie das Asrock P55M Pro, die 
kleinere Variante unseres aktuellen Spartipps, schon für 80 Euro. (dm) 


»Das günstigste Board in unserem 
Test ist auch das beste.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


88 


PC Games Hardware | 11/09 


www.pcgameshardware.de 


P55-Mainboards | INFRASTRUKTUR |! 


Р55- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 


Asrock 
PS5 Pro 


1 Hardware 


mit 60 Wertungskriterien 
Produkt P55 Pro P55-UD3 P7P55D P55H-A 
Hersteller (Webseite) Asrock (www.asrock.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Asus (www.asus.de) Elitegruop (www.ecs.com.tw) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 95,-/sehr gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 120,-/gut Ca. € 110,-/befriedigend 
Chipsatz P55 P55 P55 P55 
BIOS-Version/Board-Revision 1,50/1.03 F3/1.0 0209/1.02G 1.0/1.0 
Typberatung Overclocking-Anfánger Puristische Übertakter Preisbewusste E-SATA/Firewire-Nutzer Preisbewusste Casemodder 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 1,50 2,00 
Ausstattung 1,69 1,91 1,80 1,94 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) 2 x1-Slots 2 x1-Slots 2 x1-Slots 1 xt», 1 x4-Slot 
PCI-Slots 2 Slots 2 Slots 3 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8112L) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) |6 Ports 10 Ports 8 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 12 Ports 14 Ports 14 Ports 14 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 1 Port Nicht vorhanden 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports Nicht vorhanden 2 Ports E 
SATA-/PATA-/E-SATA-Anschlüsse 6/1/2 Ports 8/1/0 Ports 7/1/1 Ports 6/1/1 Ports 
Sound-Anschlüsse Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Optisch 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


SATA-/PATA-Kabel 


4 x SATA/1 х PATA 


2 X SATA/1 x PATA 


4 x SATA/1 x PATA 


4 X 5АТА/1 x PATA 


.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 


Sonstige Ausstattung Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und Clear- Dual-BIOS Express Gate Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und Clear- 

CMOS-Schalter CMOS-Schalter 
Software Asrock OC Tuner, Intelligent Energy Saver, Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, | Turbo V Evo, Asus Update, Ai Suite, 

OC DNA, Norton Internet Security 2009 Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6 PC Probe Il, Norton Internet Security 2009 

(Testversion) (90-Tage-Testversion) 
Eigenschaften 1,97 2,05 2,21 3,69 
PCI-Express-Lane-Aufteilung 1x 16 und 1 x 4 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes 1x 16 oder 2 x 8 Lanes 
SLI/Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire 
Referenztakt (OC) 80-300 MHz 100-1.200 MHz 80-500 MHz 133-600 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 Nicht einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 6 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 6 weitere 


Speicherteiler** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


CPU-Spannung (i5-750 ES: 1,2 Volt) 


0,84 bis 2,0 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,85 bis 1,7 Volt, 0,0625-V-Schritte 


+0,01 bis +0,63 Volt, 0,01-Volt-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Asrock Vdroop Control 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


PLL-Spannung 


1,81 bis 2,32 Volt, 0,008-V-Schritte 


1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,8 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,56 bis 2,01 Volt, 0,014-V-Schritte 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 1,5 bis 2,5 Volt, 0,0125-V-Schritte +0,01 bis +0,63 Volt, 0,01-Volt-Schritte 
QPI-/RAM-/VTT-Spannung 1,11 bis 2,04 Volt, 0,015-V-Schritte 1,05 bis 1,99 Volt, 0,02-V-Schritte - +0,01 bis +0,63 Volt, 0,01-Volt-Schritte 
Chipsatzspannung (P55: 1,05 Volt) 1,07 bis 1,49 Volt, 0,007-V-Schritte 0,95 bis 2,0 Volt, 0,02-V-Schritte 1,05 bis 1,15 Volt, 0, 1-V-Schritte +0,01 bis +0,3 Volt, 0,01-Volt-Schritte 


* Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404: maximale Details, 


Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


EZ OC Setting 


CLA. 2 


D.O.C.P. (RAM-OC) 


Nicht vorhanden 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere 
manuell in Prozentstufen 


Nur CPU-Lüfter; sehr feine Stufen 


CPU-Lüfter in 100er-Stufen, zwei weitere 
Lüfter werden nur gesenkt 


Nur CPU-Lüfter; wird kaum angepasst 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


25/45 Sekunden 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 22/38 Sekunden 24/44 Sekunden 31/51 Sekunden 

Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.52) 133,7 MHz 133,0 MHz 133,7 MHz 133,3 MHz 

Probleme beim Board-Layout Problemlos SATA-Ports relativ SATA-Ports relativ Zusätzlicher ATX-Port ungünstig platziert, 
weit unten weit unten PATA-Anschluss weit unten 


Temperatur: P55-Chip 
(gemessen auf Rückseite) 


52,2 Grad Celsius 


52,3 Grad Celsius 


42,8 Grad Celsius 


42,8 Grad Celsius 


Temperatur: CPU-Spannungswandler 
(gemessen auf Rückseite) 


48,9 Grad Celsius 


38,8 Grad Celsius 


50,6 Grad Celsius 


58,5 Grad Celsius 


** Möglicherweise stehen bei einer finalen CPU weitere Speicherteiler zur Verfügung *** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* 104,0 Watt (Intelligent Energy Saver) 93,0 Watt (Dynamic Energy Saver 2) 92,7 Watt (Dynamic Energy Saver 2) 99,4 Watt (EIST-Problem) 

(Stromsparmodus) 

Stromverbrauch: Stabilitätstest* 268,0 Watt (Intelligent Energy Saver) 263,0 Watt (Dynamic Energy Saver 2) 274,7 Watt (EPU-Six-Engine) 271,4 Watt 

(Stromsparmodus) 

Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Praxisprobleme Nach Stand-by (53) funktioniert Lüftersteue- 
rung nicht mehr, EIST senkt Multi nicht 

Leistung 1,16 1,16 1,16 1,34 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


43/39 Fps — sehr gut 


43/39 Fps — sehr gut 


43/40 Fps — sehr gut 


42/38 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.006 KiByte/s — sehr gut 


9.026 KiByte/s — sehr gut 


9.006 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,725 Sekunden — sehr gut 


H 15,569 Sekunden - sehr gut 


15,787 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


H 33,5 MiByte/s - gut 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


91/116 MiByte/s – befriedigend 


90/116 MiByte/s — befriedigend 


90/113 MiByte/s — befriedigend 


H 80/116 MiByte/s — ausreichend 


Kompa.: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


H 185 MHz mit 1,15 V PCH 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


Q Firewire und E-SATA 
Q Praktische Auto-OC-Funktion 


© Leistungsaufnahme im Leerlauf 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


Q Umfangreiche OC-Optionen 
Q Sehr gute Lüftersteuerung 
© Kein Firewire/E-SATA 


Wertung: 1,49 


Bestanden 


Q Firewire und E-SATA 
© Gutes Overclocking-BIOS 
© P55-Spannung schlecht einstellbar 


Wertung: 1,50 


Bestanden 


© Außergewöhnliche Optik 
© Speedstep-Problem 
© Stand-by-Problem 


Wertung: 1,93 
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Die neueste Festplattengeneration im Test 


Platz da 


Der wachsenden Konkurrenz durch die Solid State Disk begegnen die Magnetfestplatten mit immer 


höheren Kapazitäten, die neuesten Modelle bringen auf jeder Scheibe bis zu 500 Gigabyte unter. 


PC Games Hardware testet die aktuelle Generation von Samsung, Seagate und Western Digital. 


AS wenn sich an der Festplat- 
tentechnik seit ihrer Einfüh- 
rung vor 53 Jahren nichts Wesent- 
liches geändert hat: Die Kapazität 
der Laufwerke ist kontinuierlich ge- 
wachsen, und das in beeindrucken- 
dem Maße von damals 4,4 Megabyte 
auf 2 Terabyte. Letztere werden 
durch Magnetscheiben (Platter) 
mit enormer Datendichte erreicht, 
die jeweils 500 Gigabyte fassen und 
mittlerweile auch in den kleineren 
Klassen von 0,5 bis 1,5 Terabyte 
Einzug hielten. Wir vergleichen 
zwölf aktuelle Modelle. 


Das Testfeld 

Die erste Terabyte-Platte, Hitachis 
Deskstar 7K1000 aus dem Jahr 2007, 
brauchte noch fünf 200-Gigabyte- 
Magnetscheiben für diese Kapazi- 
tät. Ihre Enkelin 7K1000.C kommt 
heute mit zwei 500-Gigabyte-Plat- 
tern aus - die höhere Datendichte 
führt zu mehr Performance beim 
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Datentransfer, weniger Platter be- 
deuten außerdem weniger beweg- 
te Masse und dadurch niedrigere 
Leistungsaufnahme sowie geringe- 
re Geräuschemission. Laufwerke 
mit diesen 500-Gigabyte-Scheiben 
sind mittlerweile von allen vier 
verbliebenen Herstellern zu haben, 
die noch 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 
anbieten - Maxtor und Excelstor 
nicht mitgerechnet, da diese Sea- 
gate- respektive Hitachi-Technik 
nutzen. Zehn solche Modelle haben 
wir im Testlabor versammelt, zum 
Vergleich treten Samsungs ältere, 
aber enorm populäre F1 mit 333 Gi- 
gabyte pro Platter und eine Seagate 
mit 375 Gigabyte/Platter an. 


Testmethodik 

Manch einer mag sich beim Fest- 
plattenkauf einzig nach Kapazität 
und Preis richten. Und tatsächlich 
sind die Qualitätsunterschiede ge- 
ring, bei keinem der vier Hersteller 


kónnen Sie wirklich etwas falsch 
machen. Welches Modell welche 
Lebenserwartung hat, làsst sich 
ohnehin nicht messen, die von den 
Herstellern angegebenen Ausfall- 
raten haben nur minimale Aussa- 
gekraft. Dennoch sollten Sie nicht 
einfach die erstbeste Platte in Ihrer 
Wunschgröße kaufen, auch feine 
Differenzen bei 
Leistung kónnen sich im Alltagsbe- 
trieb bemerkbar machen. 


Lautstärke und 


Alle Kandidaten 
Leistung in mehreren Tests unter 
Beweis stellen. Wir ermitteln die 


Bonusmaterial 


müssen ihre 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27XZ 


mittlere Transferrate sowie die 
Zugriffszeiten jeweils lesend und 
schreibend, hinzu kommen unse- 
re Kopiertests, in denen 5 GiByte 
zu duplizieren sind: einmal am 
Stück, einmal auf 25.000 kleinere 
Dateien verteilt, die wir dem Be- 
triebssystem und verschiedenen 
Anwendungen entnahmen. Dieser 
Test verlangt den Laufwerken alles 
ab und lässt Rückschlüsse auf die 
Performance im Praxiseinsatz zu. 
Außerdem messen wir die Leerlauf- 
und die maximalen Zugriffsgeräu- 
sche der ausgebauten Laufwerke 
aus 0,5 Metern Abstand. Ein Gehäu- 
se kann den Lärm einer Festplatte 
vervielfachen, wenn das Blech den 
Körperschall in nervende Vibratio- 
nen umsetzt - diese Lärmquelle 
wird bei uns nicht berücksichtigt, 
ist sie doch stark von Gehäuse und 
Einbaumethode abhängig. Unsere 
Sone-Messwerte gelten also nur für 
perfekt entkoppelte Festplatten. 
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Testergebnisse: 

Platten mit 2.000 Gigabyte 
Western Digitals Velociraptor ist 
mit ihren 10.000 Umdrehungen 
pro Minute die derzeit schnellste 
SATA-Festplatte, mit maximal 300 
Gigabyte aber auch eine der kleins- 
ten. Hohe Performance und grofše 
Kapazität scheinen sich nur schwer 
vereinen zu lassen - so waren die 
bislang einzigen Laufwerke mit 2 
Terabyte denn auch welche mit 
niedriger Drehzahl, dazu gehóren 
die Modelle aus WDs Caviar-Green- 
und Seagates LP-5900.12-Reihe. 
Mit der Caviar Black WD2001FASS 
brachte Western Digital nun erst- 
mals ein 2-Terabyte-Modell auf den 
Markt, das mit 7.200 U/min arbei- 
tet und sogar der Velociraptor aus 
eigenem Hause gefährlich wird. 
Unter anderem dank ihrer 64 Mi- 
Byte Cache erreicht sie sehr hohe 
Werte in all unseren Performance- 
Tests, auch wenn sie sich nur bei 
den Zugriffszeiten ganz an die Spit- 
ze setzen kann: Bei Transferraten 
und Kopiergeschwindigkeit liegt 
sie knapp hinter der Spinpoint F3 
mit einem Terabyte zurück. Dafür 
bleibt die Caviar Black mit hóchs- 
tens 0,6 Sone bei Zugriffen etwas 
unauffälliger als die Samsung. 


So gute Technik verdient unseren 
Top-Produkt-Award. Allerdings ist 
die WD mit 250 Euro auch die mit 
Abstand teuerste Festplatte im Test- 
feld, was die fünf Jahre Hersteller- 
garantie nur teilweise wettmachen. 
Wer 2 Terabyte braucht, aber weni- 
ger als 200 Euro ausgeben móchte, 
greift besser zur Barracuda LP, die 
allerdings klar langsamer arbeitet. 
Noch langsamer, aber auch noch 
günstiger und leiser ist die Caviar 
Green, die sich damit als unauffälli- 
ges Datenlager empfiehlt. Die vier- 
te 2-TByte-Platte auf dem Markt, 
Hitachis Deskstar 7K2000, schaffte 
es übrigens nicht mehr rechtzei- 
tig ins Testlabor; Ob sie mit ihren 
fünf Plattern und 7.200 U/min eine 
Empfehlung wert ist, wird dem- 
nächst ein Einzeltest klären. 


Wirklich preiswert ist derzeit lei- 
der keines der 2-Terabyte-Modelle, 
das gilt selbst für die Caviar Green, 
die mit 170 Euro noch am günstigs- 
ten ist. Wer maximale Kapazität für 
sein Geld haben möchte, kauft zum 
Preis der WD20EADS einfach zwei 
Exemplare der 1,5-Terabyte-Platte 
Ecogreen F2 HD154Ul und erhält so 
insgesamt 3 Terabyte. Wenn Sie die- 
se zu einem RAID-0-Verbund kom- 
binieren, haben Sie überdies einen 
Performance-Vorteil, allerdings auf 
Kosten der Datensicherheit. 
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Platten mit 1.500 Gigabyte 
Die HD154UI ist ein echter Preis- 
brecher: 80 Euro für 1,5 Terabyte 
sind ein überaus verlockendes An- 
gebot, das wir mit dem Spar-Tipp- 
Award belohnen; der Preis pro Gi- 
gabyte war mit rund 5 Cent noch 
nie so niedrig. Dabei liefert die Eco- 
green F2 genug Performance für 
den Alltag bei niedrigem Betriebs- 
geräusch. Ebenso leise, aber mini- 
mal teurer und langsamer ist die 
Barracuda LP 5900.12, die aus ihrer 
etwas hóheren Drehzahl kaum Ka- 
pital schlägt und beim zweiten Ko- 
piertest das Schlusslicht bildet. Die 
zum Vergleich aufgeführte Barracu- 
da 7200.11 der letzten Generation 
mit „пиг“ 375 Gigabyte pro Platter 
lohnt sich nicht mehr, sie erreicht 
in der Praxis nicht die Leistung der 
Ecogreen F2, arbeitet aber deutlich 
lauter und kostet etwas mehr. Doch 
für alle drei Laufwerke gilt Ein 
besseres Verháltnis aus Preis und 
Kapazität als in der 1,5-Terabyte- 
Klasse gibt es derzeit nirgends. 


Platten mit 1.000 Gigabyte 
Die Samsung Spinpoint F1 mit ei- 
nem Terabyte hat schon mehrfach 
unseren Spar-Tipp-Award ergattert, 
dank guter Leistung zum niedrigen 
Preis gehórt sie zu den beliebtesten 
Festplatten überhaupt. Mittlerweile 
ist die Nachfolgerin auf dem Markt: 
die Spinpoint F3 HD103SJ mit nur 
noch zwei statt drei Plattern. Diese 
legt den Schwerpunkt klar auf hohe 
Performance, 
und Kopierzeiten sind die besten 
im ganzen Testfeld, sogar noch vor 
der Caviar Black - der Fortschritt 
geht aber auf Kosten der Lautstär- 
ke: Bis zu 0,9 Sone erreicht die F3, 
so laut ist keine andere Festplatte in 
diesem Vergleich. Wer es leise mag, 
sollte also besser zu einer anderen 
Platte dieser Klasse greifen, etwa 
zum Samsung-Schwestermodell 
Ecogreen F2 mit niedrigerer Dreh- 
zahl, zur Barracuda 7200.12 - oder 
zur Vorgängerin Fl, die nach wie 
vor ein gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis bietet. 


ihre Transferraten 


Platten mit 500 Gigabyte 

Festplatten mit 500 Gigabyte stellen 
mit einem Preis von rund 40 Euro 
die neue Einsteigerklasse dar. Zwar 
bieten alle Hersteller auch noch 
Laufwerke mit niedrigeren Kapa- 
zitàten an, doch bei denen stimmt 
meist das Preis-Leistungs-Verhältnis 
nicht: Eine Barracuda 7200.12 mit 
250 GByte etwa kostet ganze 5 Euro 
weniger als das 500-GByte-Modell 
und ist obendrein langsamer. Selbst 
für niedrigste Ansprüche sollten es 
also mindestens 500 Gigabyte P 


Transferraten: 5.400er-Laufwerke chancenlos 


BESSER > | MByte/s 


h2benchw - mittlere Transferrate 


0 20 40 60 80 100 120 


Samsung Spinpoint F3 1000 


TT WER 
be 1 17.8 


Samsung Spinpoint F3 500 


O MER 
DT 116,2 


WD Caviar Black 2000 


Г 115,5 
—————À————— 1155 


Seagate Barracuda 7200.12 S 
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00 


Seagate Barracuda 7200.12 1000 


ЕЕС ци 


— —— t—n— 100,7 


Seagate Barracuda 7200.11 1500 


Су 
—À—À—À— H 


Samsung Spinpoint F1 1000 


Le 95,4 
М/у 


Seagate Barracuda LP 5900.12 2000 


TT EAR 
— 93,8 


Samsung Ecogreen F2 500 


Е“ у 
— — 89,4 


Samsung Ecogreen F2 1500 


Г 87.2 
—mH 54.2 


Seagate Barracuda LP 5900.12 1500 


be EE 
—— 51,6 


WD Caviar Green 2000 


г 
——5MA ЖУЛ 


m 


H Schreibend 


System: Core 2 Extreme QX6 


850, Intel P45, 4 GiB RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Die unteren 


fünf Plátze nehmen Laufwerke mit 5.400 bis 5.900 U/min ein. Dennoch: Die LP 5900.12 mit 2 Terabyte erreicht 
das Leistungsniveau der schneller drehenden Spinpoint F 


mit geringerer Datendichte. 


h2benchw - mittlere 


szeiten: Caviar Black am schnellsten 


Zugriffszeit 


BESSER <| Millisekunden 0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 


WD Caviar Black 2000 


———wm 9,8 
ЕЕ і 


Seagate Barracuda LP 5900.12 2000 
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«ТТ 7 


Seagate Barracuda LP 5900.12 1500 


Samsung Spinpoint F3 1000 


Seagate Barracuda 7200.11 1500 


Samsung Spinpoint F3 500 


Samsung Spinpoint F1 1000 


WD Caviar Green 2000 


Samsung Ecogreen F2 1500 


Seagate Barracuda 7200.12 1000 


Samsung Есодгееп F2 500 


Seagate Barracuda 7200.12 S 


00 


mm 


H Schreibend 


System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiB RAM; 


Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Bei der Mes- 


sung der mittleren Zugriffszeiten schlagen sich die langsamer drehenden Laufwerke besser als beim Transferraten- 


Test. An die Caviar Black 2000 kommt aber keine andere 


latte heran, sie erreicht fast Velociraptor-Niveau. 


Festplattenserien mit 500 Gigabyte pro Platter 


Hersteller/Drehzahl | 5.400 bis 5.900 U/min 7.200 U/min 
Hitachi - Deskstar/Cinemastar 7K1000.C 
500, 1.000 GByte 
Samsung Ecogreen F2 Spinpoint F3 
500, 1.000, 1.500 GByte 500, 1.000 GByte 
Seagate Barracuda LP 5900.12* Barracuda 7200.12 
1.000, 1.500, 2.000 GByte 500, 1.000 GByte 
WD Caviar Green WDXxxEADS Caviar Black WD2001FASS 
1.000**, 1.500, 2.000 GByte | 2.000 GByte 
Die aktuelle Festplattengeneration verwendet Platter mit jeweils bis zu 500 Giga- 
byte, was Performance- und Lautstärke-Vorteile gegenüber älteren Laufwerken mit 
kleineren Plattern verspricht. Leider ist an den Typenbezeichnungen nicht abzulesen, 


wie grof die Platter im Inneren sind — die Tabelle hilft. 


* 5.900 U/min ** WD10EADS: nur neuere Modelle dieses Namens, ältere haben 333 GByte/Platter 
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Praxis-Performance: Samsung F3 führt 


PCGH-Kopiertest 
BESSER <| Sekunden 


Lautstärke: Samsung ЕЗ 1000 überraschend laut 


Lautstárke aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER <| Sone 


0 50 100 — 150 200 250 0 01 02 03 04 0,5 06 07 08 09 
Samsung Spinpoint F3 1000 — 52 Samsung Ecogreen F2 500 —2 
ш анна 100 SE wu 
Samsung Spinpoint F3 500 Cq 77 WD Caviar Green 2000 — Vu x 
[LL 12: E 0.2 
Š oooO СЕЕ 
'eagate Barracuda 7200.12 500 d 167 Samsung Ecogreen F2 1500 m] 0,2 
TE ГЕ 0,3 
Seagate Barracuda 7200.12 1000 —— anan | 173 Seagate Barracuda LP 5900.12 1500 amd 02 
mm Е 102 ЕЕЕ í 
Samsung Spinpoint F1 1000 il 148 Seagate Barracuda LP 5900.12 2000 adi 02 
WD Caviar Black 2000 —— З 153 Samsung Spinpoint ЕЗ 500 rl 0,4 
ЕЕ 110 "m Á Ü 
Samsung Ecogreen F2 1500 144 Samsung Spinpoint F1 1000 p) 03 
димы! ————— |.) 
Seagate Barracuda IP 5900.12 2000 у Seagate Barracuda 7200121000 NE 0; 4 
— - Leg 
Se  2ÉMVIIIçI£I.¿IWISII ы 169 урын E Е 
Ері — '— —— amd 07 
Seagate Barracuda LP 5900.12 1500 | 257 Seagate Baracuda 720012500 NE 0,4 
—— d, 141 ямы 
ыыы 17: Seagate Barracuda 7200.11 1500 — — — 7.5 
Ree —É E 201 EE [————————— BÀ 2 


d 1 Datei, 5 GiByte HS 


Dateien, 5 GiByte 


mE (maximal) m" 


System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiB RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: In beiden 
Tests werden die Dateien auf dem Testlaufwerk selbst dupliziert, die Festplatte muss also lesen und schreiben 
zugleich. Die F3-Modelle von Samsung führen in dieser Disziplin. 


Messaufbau: Festplatte ausgebaut und entkoppelt gelagert, passiv gekühltes Testsystem, Messung aus 0,5 
Metern Abstand Bemerkungen: Die Laufwerke mit 5.400 respektive 5.900 U/min sind erwartungsgemäß am 
leisesten. Überraschend laut ist die Spinpoint ЕЗ mit einem Terabyte — die 500er-Variante ist deutlich leiser. 


Entscheidungshilfe: Festplatte oder SSD? 


Solid State Disks, Festspeicherlaufwerke aus Flash- 
Speicherchips, bieten sich dank grandioser Performance 

als Alternative zur Festplatte an. Nachteile gibt es kaum 
noch, denn die Preise sind mittlerweile akzeptabel, die 
gróbsten technischen Probleme spátestens mit Windows 7 
aus der Welt. Die Vorteile hingegen sind vielfältig: SSDs sind 
unempfindlich gegenüber Stößen, arbeiten geräuschlos und 
ermöglichen blitzschnelle Datenzugriffe. Programme starten 
schneller als von einer Festplatte, im Test in PC Games 
Hardware 09/2009 ermittelten wir bis zu 50 Prozent kürzere 


Ladezeiten für einige weit verbreitete Anwendungen. Auch 
Operationen mit großen Datenmengen laufen schneller, der 
einst große Rückstand der SSD bei den Transferraten hat sich 
mittlerweile in einen deutlichen Vorsprung verwandelt: Wäh- 
rend die Platten in diesem Test höchstens 115 Megabyte pro 
Sekunde lesen, schaffen typische MLC-SSDs das Doppelte. 


Für wen lohnt sich die Technik? Niemand sollte SSDs zur 
Archivierung großer Datenmengen verwenden, für die Foto- 
sammlung ist eine Festplatte nach wie vor erste Wahl, auf 


Wunsch auch extern per E-SATA-Anbindung. Eine SSD lohnt 
sich nur, wenn Betriebssystem und Anwendungen davon 
starten, wofür auch schon ein 64-Gigabyte-Exemplar für 
unter 150 Euro groß genug ist. Spiele hingegen profitieren 
kaum, nur die Ladezeiten verkürzen sich um einige Sekun- 
den. Daher empfehlen wir SSDs für jene, die viel mit großen 
Anwendungen wie Photoshop hantieren. Wer mit seinem 

PC überwiegend spielt und nur einfache Anwendungen wie 
Browser und Mailprogramm laufen lässt, braucht sich (noch) 
keine Gedanken über einen Umstieg zu machen. 


FESTPLATTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 14 Wertungskriterien 


— Bon 


Hardware 


Kapazität binär/dezimal 


1.863 GiByte/2.000 GByte 


1.863 GiByte/2.000 GByte 


1.863 GiByte/2.000 GByte 


1.397 GiByte/1.500 GByte 


1.397 GiByte/1.500 GByte 


8 
od aviar B Barracuda LP 5900 avia ee ogree Barracuda LP 5900 Ba da 00 E 
Modellnummer WD2001FASS ST32000542AS WD20EADS HD154UI ST31500541AS ST31500341AS Ë 
Hersteller WD (westerndigital.com) Seagate (seagate.com) WD (westerndigital.com) Samsung (samsung.com) Seagate (seagate.com) Seagate (seagate.com) Е 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 250,-/ausreichend Ca. € 170,-/befriedigend Ca. € 170,-/befriedigend Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 90,-/gut Ca. € 95,-/gut E 
Preis in Euro pro GByte 0,13 €/GByte 0,09 €/GByte 0,09 €/GByte 0,05 €/GByte 0,06 €/GByte 0,06 €/GByte © 
МТВЕ* Keine Angaben 800.000 Stunden 640.000 Stunden 600.000 Stunden 800.000 Stunden 750.000 Stunden 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 


0 
1.397 GiByte/1.500 GByte 


Cache 


64 MiByte 


32 MiByte 


32 MiByte 


32 MiByte 


32 MiByte 


32 MiByte 


Herstellergarantie 


5 Jahre 


3 Jahre 


3 Jahre 


3 Jahre 


3 Jahre 


3 Jahre 


Schnittstelle 


Besonderheiten 


0 
SATA 3,0 GBit/s 


0 
SATA 3,0 GBit/s 


0 
SATA 3,0 GBit/s 


Ü 
SATA 3,0 GBit/s 


0 
SATA 3,0 GBit/s 


80 
SATA 3,0 GBit/s 
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Umdrehungen pro Minute 7.200 5.900 5.400 5.400 5.900 7.200 
AAMINCQ Јаја Jalja Jalja Jalja Ја/ја Ја/ја 
Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter 4/500 GByte 4/500 GByte 4/500 GByte 3/500 GByte 3/500 GByte 4/375 GByte 
E g (60 ° б 90 8 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend | 115,6/115,5 MByte/s 94,3/93,8 MByte/s H 77,4/77,5 MByte/s 87,2/84,2 MByte/s 81,8/81,6 MByte/s 99,4/98,8 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend |H 9,8/5,0 ms 12,3/7,0 ms 14,4/7,0 ms 14,8/8,9 ms 13,3/7,3 ms 13,5/8,9 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien | 1:45/2:33 min 1:54/3:45 min H 2:43/3:21 min 1:50/2:24 min H 2:14/4:10 min 2:21/2:59 min 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff maximal)* * 0,3/0,6 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,3 Sone 0,2/0,3 Sone 0,2/0,3 Sone H 0,5/0,7 Sone 

© Но e Perfo © Rela gute Le g + g +, drig P o drig P © Ho 

+ + bzug © Niedrig + g + g © Niedrig 

FAZIT EXE e SE D 
e 0 ! š 0 : e 0 е 0 : e 0 : e 0 оа 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. 


** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 
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sein, auch wenn diese in einem 
simplen Bürorechner kaum gefüllt 
werden dürften. 


In der aktuellen Generation kom- 
men diese Laufwerke mit einem 
einzigen Platter aus, was theore- 
tisch Lautstärke und Leistungsauf- 
nahme senkt. Tatsächlich ist die 
5.400-U/min-Platte Samsung Eco- 
green F2 HD502HI mit 0,1 Sone im 
Leerlauf und 0,2 Sone bei Zugriffen 
das leiseste Produkt im Test und so- 
gar die unauffälligste Festplatte, die 
wir je getestet haben. Die schneller 
drehende Barracuda mit bis zu 0,7 
Sone jedoch enttàuscht in dieser 
Hinsicht, dafür ist sie dank hóherer 
Drehzahl etwas schneller. 


Den besten Kompromiss aus Leis- 
tung und Lautstärke stellt in dieser 
Grófsenkategorie die  Spinpoint 
F3 dar: Anders als ihre Terabyte- 
Schwester ist sie mit hóchstens 
0,4 Sone recht leise, erreicht aber 
trotzdem exzellente Performance- 
Werte; zwischen ihr und der F2 lie- 
gen bei Lese- und Schreibrate über 
25 Megabyte pro Sekunde. Damit 
fällt die Empfehlung in dieser Klas- 
se leicht: Die F3 ist für praktisch 
alle Zwecke gut geeignet und emp- 
fiehlt sich vor allem für günstige 
Spielerechner; leise Arbeits- oder 
Wohnzimmer-PCs statten Sie besser 
mit der F2 aus. Die Barracuda liegt 
dazwischen, ist aber bei Zugriffen 
leider etwas zu laut. 


Festplatten mit 1 TByte 


FESTPLATTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 14 Wertungskriterien 


Produkt 


Modellnummer HD1035J 


Spinpoint F3 


Jetzt aufrüsten! 

Der Gigabyte-Preis ist so niedrig 
und das Leistungsniveau so hoch 
wie nie zuvor. Das macht die hier 
vorgestellten Laufwerke zu ver- 
lockenden Aufrüstkomponenten: 
Schon für 40 Euro erhalten Sie eine 
Festplatte, die ältere Rechner spür- 


Festplatten-Special auf der DVD 


Leser der DVD-Plus-Version der PC Games Hardware finden 
auf dem Datenträger (Seite 2) ein Festplatten-Special. Darin 
stecken viele PDF-Artikel und Tools, etwa „100 Festplatten- 
Tipps” und unser großer SSD-Praxistest. Außerdem: die 
Vollversion Disk Shower, mit der Sie Ihre alte Platte kräftig 
entrümpeln. Weitere Informationen zu Special und Vollver- 
sion erhalten Sie auf den Seiten 6 und 7. 


bar beschleunigen kann. Und selbst 
die langsamsten Produkte sind 
noch bedeutend schneller und lei- 
ser als etwa vier oder fünf Jahre alte 


Meinung aus der Redakti 


Нагдшаге 


RK 


_ 


Pagepiatten 
"Special 


(PATA-)Platten, die in vielen PCs 
stecken: So erreichten im Test in 
der PCGH 9/2004 nur wenige Mo- 
delle Transferraten von mehr als 50 
MByte/s, dafür kamen viele auf eine 
Geräuschentwicklung von mehr als 
1,0 Sone. Gut zu wissen, dass sich 
der Fortschritt nicht auf steigende 


Kapazitäten beschränkt. (As) 
= E 
Fazit Нагйшаге 

Festplatten 
Die neue Laufwerksgeneration mit 


500 Gigabyte pro Platter erreicht hohe 
Leistungswerte bei niedriger Lautstärke, 
in beiden Disziplinen gibt es nur wenige 
Ausnahmen. Das rundum beste Angebot 
stellt die luxuriöse WD Caviar Black dar, 
die aber auch 250 Euro kostet — weitaus 
günstiger fahren Sie mit unserem Spar- 
Tipp, der leisen Ecogreen F2 von Samsung 
in der 1,5-Terabyte-Version. Wer Höchst- 
leistung braucht, sollte die Anschaffung 
einer Solid State Disk in Erwägung ziehen: 
Die ist zwar ebenfalls sehr teuer, aber 
auch viel schneller als jede Festplatte. 


Lieber leiser 


Mit der neuen Caviar Black liefert Western Digital ein fa- 
moses Stück Technik ab: Sie kombiniert erstmals zwei 
Terabyte Kapazität mit 7.200 U/min, erreicht fast die Perfor- 
mance einer Velociraptor — und WD gewährt auf das Ganze 
auch noch fünf Jahre Garantie, zwei Jahre mehr als üblich 
in dieser Produktkategorie. Wer Leistung und viel Platz 
braucht, liegt mit der WD2001FASS daher richtig. 


Mich lásst die schwarze Caviar trotzdem kalt. Denn für ihren 
Preis von 250 Euro bekomme ich auch eine schnelle 64-Gi- 
gabyte-SSD, etwa die Super Talent Ultradrive GX MLC, sowie 


eine leise 1,5-Terabyte-Platte mit 5.400 U/min: Damit habe ich zwar etwas weniger Platz, 
aber dafür ein viel schnelleres Systemlaufwerk, einen leiseren Rechner und sogar noch ein 
paar Zehner gespart. Zugegeben, die SSD-Technik arbeitet noch nicht ganz problemlos, doch 
mit Windows 7 wird sich dies zumindest teilweise bessern. Schnellen Festplatten wie der 
Caviar Black sage ich trotz faszinierender Technik daher keine groBe Zukunft im Desktop-PC 


voraus — mehr dazu in meinem Kommentar auf Seite 82. 


»Die Caviar Black ist fantastisch — 
doch mich persönlich lässt sie kalt.« 


Henner Schröder, Fachbereich Festplatten 


Festplatten mit 500 GB 


(hs) 


Spinpoint F1 
HD103UJ 


Barracuda 7200.12 
ST31000528AS 


Barracuda 7200.12 
ST3500418AS 


Spinpoint F3 
HD502HJ 


Ecogreen F2 
HD502HI 


eoretischer Wert, Herstellerangabe 


Hersteller Samsung (samsung.com) Samsung (samsung.com) Seagate (seagate.com) Samsung (samsung.com) Seagate (seagate.com) Samsung (samsung.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 65,-/gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 65,-/gut Ca. € 40,-/gut Ca. € 40,-/ befriedigend Ca. € 40,-/befriedigend 
Preis in Euro pro GByte 0,07 €/GByte 0,06 €/GByte 0,07 €/GByte 0,08 €/GByte 0,11 €/GByte 0,10 €/GByte 

MTBF* 600.000 Stunden 600.000 Stunden 750.000 Stunden 600.000 Stunden 750.000 Stunden Keine Angaben 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 3,80 3,80 3,80 

Kapazität binär/dezimal 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 466 GiByte/500 GByte 466 GiByte/500 GByte 466 GiByte/500 GByte 
Cache 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 
Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
Besonderheiten = - F - = 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 1,20 1,20 1,20 

Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Umdrehungen pro Minute 7.200 7.200 7.200 7.200 7.200 5.400 

AAM/NCQ Jalja Ја/ја Jalja Ja/ja Jalja Jalja 


Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter 
Leistung (60 %) 


2/500 GByte 


3/333 GByte 


2/500 GByte 


1/500 GByte 
2,10 


1/500 GByte 
2,55 


1/500 GByte 
2,60 


Mittlere Transferleistung lesend/schreibend [8 118,8/117,8 MByte/s 95,4/93,7 MByte/s 102,3/100,7 MByte/s 116,2/116,2 MByte/s 106,9/106,4 MByte/s 89,4/89,4 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend |13,5/6,8 ms 13,9/7,4 ms H 15,2/11,0 ms 13,6/7,8 ms H 16,4/9,2 ms 15,5/8,2 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |E 1:22/1:40 min 1:42/2:28 min 1:37/2:53 min 1:23/2:03 min 1:35/2:47 min 2:13/2:49 min 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. 


** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


Lautheit (Leerlauf/Zugriff maximal)* * 


FAZIT 
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IH 0,4/0,9 Sone 


Q Sehr hohe Performance 
© Laute Zugriffe 


Wertung: 2,25 Wertung: 2,52 


0,3/0,5 Sone 
© Niedriger GByte-Preis 


0,4/0,5 Sone 


© Hohe Transferraten 
© Langsame Zugriffe 


Wertung: 2,58 


0,2/0,4 Sone 


© Geringes Laufgeräusch 
© Hohe Transferraten 


0,4/0,7 Sone 
© Hohe Transferraten 
© Langsame Zugriffe 
© Laute Zugriffe 


Wertung: 2,26 
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HB 0,1/0,2 Sone 


© Sehr niedrige Lautstärke 
© Langsame Zugriffe 


Wertung: 2,53 Wertung: 2,56 
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Zi ә, 


Einige Logos auf Komplettsystemen kónnen die Kaufentscheidung vereinfachen 


Gütesiegel für Rechner 


Es gibt zahlreiche Zertifikate, Auszeichnungen oder Gütesiegel, mit denen PC-Hersteller ihre Compu- 


ter schmücken kónnen. PC Games Hardware erläutert Ihnen, welche Normen es gibt und wie sie bei 


der Kaufentscheidung helfen kónnen. 


nzwischen gibt es eine hohe An- 
l von Zertifikaten, Auszeich- 
nungen oder Gütesiegeln wie „TCO 
„< oder „Energy Star“. Diese finden 
sich des Öfteren auf Komplett-PCs 
und suggerieren dem Käufer eine 
gewisse Sicherheit beim Kauf. 
Doch nicht alle Zertifikate erklären 
sich von selbst, vor allem Umwelt- 
und Sicherheitszertifikate sind oft 
schwierig zu durchschauen. Einige 
Hersteller vergeben auch interne 
Bewertungen, um den Kunden 
eine bessere Vergleichbarkeit der 
eigenen Produktpalette bieten zu 
können. Die häufige Bezeichnung 
„OEM-Version“ sorgt nicht nur bei 
Software für offene Fragen. Die 
Hintergründe vielen möglichen 
Zertifizierungen erläutern wir in 
diesem Artikel. 


Energy Star 
Das älteste und bekannteste Zertifi- 
kat stammt aus dem Jahr 1992 und 
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wurde von der amerikanischen 
Umweltbehörde ins Leben gerufen. 
Der „Energy Star“ erschien Mitte 
dieses Jahres bereits in der Version 
5.0. Bis zur Version 3.0 hatte der 
„Energy Star“ einen großen Anteil 
daran, dass sich die heute gängi- 
gen Arten der Energiesparmodi 
entwickelten. Dazu zählen unter 
anderem der Ruhezustand und der 
Stand-by-Modus unter Windows. 
Diese haben sich damals als Stan- 
dard durchgesetzt haben und sind 
es auch noch heute. 


Mit dem „Energy Star“ zertifizierte 
Computer müssen Festplatte und 
Monitor selbstständig abschalten, 
sobald der Benutzer den PC einen 
längeren Zeitraum nicht mehr be- 
dient hat. Sogar die dynamische 
Taktung der CPU, dies bedeutet 
eine von der Prozessorauslastung 
abhängige Taktung, hatte im „Ener- 
gy Star“ ihren Ursprung. In den 


neueren Versionen wurden die An- 
forderungen an die Energieeffizi- 
enz weiter erhöht. Während für die 
Zertifizierung mit dem „Energy Star 
4.0“ die Netzteile den sogenannten 
„80 Plus“-Standard erfüllen muss- 
ten, ist ab dem „Energy Star 5.0“ der 
„80 Plus Bronze“-Standard erforder- 
lich. Dies betrifft in beiden Fällen 


P RoHS 
EG-Richtlinie zur Beschránkung der 
Verwendung bestimmter gefährlicher 
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeráten 


P ОЕМ 
,Original Equipment Manufacturer", 
im IT-Bereich Systemintegrator, der 
Systeme fertigt, sie aber nicht direkt in 
den Handel bringt 


I Eingebettetes System 
Aus dem Englischen „embedded 
system": vollstándig eigenstándiges 
System 


den Energieverbrauch eines Netz- 
teils bei einer bestimmten Auslas- 
tung, abhängig von der Gesamtleis- 
tung des Gerätes. 


80 Plus 

„80 Plus“ ist eine vom „Energy Star“ 
unabhängige welche 
Netzteile je nach Effizienz in Klas- 
sen einordnet und diese mit Zerti- 
fikaten versieht. Ursprünglich teilte 
„80 Plus“ Netzteile in vier Kategori- 
en ein: Standard, Bronze, Silber und 
Gold. Für das derzeit als Standard 
definierte ,80 Plus“-Siegel muss ein 
Netzteil bei einer 20- und 100-pro- 
zentigen Auslastung eine Effizienz 
von jeweils 80 Prozent aufweisen. 
Für den Bronze Award, auf dem 
Energy Star 5.0 maßgeblich aufbaut, 
müssen es bei 20 und 100 Prozent 
jeweils schon 82 Prozent Effizienz, 
bei einer 50-prozentigen Auslas- 
tung 85 Prozent sein. Bei Silber 
erwartet einen Netzteilhersteller 


Initiative, 
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eine 85-prozentige Effektivitàt bei 
20 und 100 Prozent Auslastung als 
Hürde, 88 Prozent müssen es bei ei- 
nem zu 50 Prozent beanspruchten 
Netzteil sein. Die hóchste Auszeich- 
nung vergibt ,80 Plus* nur bei einer 
satten 87-prozentigen Grundeffizi- 
enz, sage und schreibe 90 Prozent 
verlangt die Initiative bei der hal- 
ben Belastung des Gerätes. 


Climate Savers 

Computing Initiative 

Die Climate Savers Computing 
Initiative, gegründet 2007 von 
Google und Intel, bietet keine Sie- 
gel an, sondern einen Katalog mit 
klimafreundlichen Geräten. Die 
verschiedenen Einstufungen der 
Geräte sind mit dem „80 Plus“ im 
Prinzip identisch. 


TCO 

In Europa gibt es neben dem 
„Energy Star“-Label ein weiteres, 
bei Herstellern und Verbrauchern 
geschätztes Zertifikat. Die offiziell 
vom Dachverband der schwedi- 
schen Angestellten- und Beamten- 
gewerkschaft, der Tjänstemännens 
Centralorganisation (TCO), 
Leben gerufene TCO-Norm richtet 
ihr Augenmerk nicht nur auf Ener- 
gieeffizienz, sondern u. a. auch auf 
Ergonomie. Die aktuell verwen- 
dete Norm für Desktop-PCs ist die 
TCO-05-Zertifizierung. Sie enthält 
folgende Mindestvoraussetzungen: 
Der Monitor muss ein flimmerfrei- 
es Bild mit guten Helligkeits- und 
Kontrastwerten liefern und der 
Rechner wenige magnetische be- 
ziehungsweise elektrische Felder 
aufweisen. Zudem sind ein gerin- 
ger Lärmpegel und ein niedriger 
Energieverbrauch Vorschrift. Dazu 
zählen auch Funktionen zum Ener- 
giesparen und eine damit verbun- 
dene gesenkte Raumtemperatur 
durch weniger Wärmeemission. 
Eine verringerte Entweichung von 
bromierten 
Quecksilber, Kadmium, Blei und 
sechswertigem Chrom in die Um- 
welt (konform mit der EG-Richtlinie 
RoHS) gehört ebenfalls zur TCO- 
'05-Zertifizierung. Darüber hinaus 
ist wichtig, dass die Materialien des 
Rechners per Recycling wiederver- 
wendet werden kónnen. 


ins 


Flammenhemmern, 


EPEAT 

Eines der wichtigsten Umweltzei- 
chen ist EPEAT. Es wurde von der 
Umweltorganisation Green Electro- 
nics Council ins Leben gerufen 
und ist einer der Geburtshelfer des 
Green-IT-Booms der letzten Jahre. 
EPEAT hat ein Programm herausge- 
geben, womit Sie nicht nur heraus- 
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finden können, welche Hardware 
ein bestimmtes Zertifikat besitzt, 
es ist sogar möglich, die Verfügbar- 
keit des Artikels im eigenen Land 
zu überprüfen. Der „Energy Star“ 
in der Version 5.0 wird von den 
EPEAT-Richtlinien als Grundlage 
genommen. Bereits in der Daten- 
bank aufgenommene Geräte, wel- 
che anhand des alten Regelwerks, 
basierend auf dem „Energy Star“ 
4.0, gemessen wurden, haben noch 
eine Schonfrist bis zur nächsten 
Aktualisierung der EPEAT-Regeln. 
Diese steht voraussichtlich im 
Oktober 2009 an. Abgesehen von 
den „Energy Star-Regeln müssen 
zertifizierte Geräte mindestens 23 
spezielle Umweltschutzkriterien 
erfüllen, um das niedrigste „EPEAT 
Bronze“-Zeichen bekommen 
können. Für Desktop-PCs gibt es da- 
rüber hinaus weitere 21 optionale 
Kriterien sowie bis zu maximal drei 
Bonuskriterien. Für Letztere kann 
sich ein Gerät nur über die Um- 
weltschutzpolitik seines Herstellers 
qualifizieren. Bei Bestehen von 50 
Prozent der 21 optionalen Kriterien 
erhält das Produkt Silber, ab 75 Pro- 
zent Gold. Alle Kriterien, sowohl 
die verpflichtenden als auch die 
optionalen, sind in acht Kategorien 
eingeteilt, die wie folgt lauten: 


zu 


I Vermeidung umweltschädlicher 
Substanzen und Materialien 

I Wahl des Materials 

I Umweltfreundliche Entsorgungs- 
móglichkeit 

I Langlebigkeit/Erweiterungs- 
móglichkeit des Lebenszyklus 

I Energieeffizienz 

I Entsorgungsverwaltung durch 
den Hersteller 

I Erscheinungsbild des Herstellers 

I Verpackung 


Blauer Engel 

Ein in Deutschland sehr verbreite- 
tes Zertifikat ist der ,Blaue Engel". 
Diesen gibt es schon seit 1978. 
Leider verkaufen bisher nur die 
Hersteller Dell, Fujitsu und On Line 
Datensysteme Komplett-PCs mit 
dem blauen Engel. Zu den Kriteri- 
en zählen folgende Mindestvoraus- 
setzungen: Die Leistungsaufnahme 
der Geräte ist insbesondere 
Bereitschaftszuständen vergleichs- 
weise niedrig. In den Rechnern 
sind potenzielle Langlebigkeit der 
Systeme, ` Erweiterungsfihigkeit, 
die Prinzipien recyclinggerechter 
Konstruktion sowie die Möglich- 
keiten Wiederverwendung 
und Verwertung gebrauchter Pro- 
dukte oder Produktkomponenten 
realisiert. Die Verwendung um- 
weltbelastender Stoffe in den P 
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Auf der Webseite der europäischen Energy-Star-Webseite (BONUSCODE 27XC) 
finden Sie einen Energierechner für Computer. 


TCO 


TCO-Standard 


Bemerkung 
CO '92 | Nur für Monitore, inzwischen abgelaufen 
CO '95 | Für Kathodenstrahl-Monitore (CRT) und Tastaturen 
CO '99 | Beinhaltet Erweiterungen für Flachbildschirme 
СО '01 | Für Mobiltelefone 
CO '03 | Nur für Kathodenstrahl- und Flachbildschirme 
ГСО '04 | Prüfsiegel für Büromöbel 
CO '05 | Desktop- und Notebook-PCs 
CO '06 | Multimediabildschirme 


EPEAT 

n Deutschland erfüllen aktuell 287 PC- 

Systeme die Anforderungen der EPEAT. 

Welche Geräte es sind, erfahren Sie in der 

Tabelle und unter BONUSCODE 27X9. BRONZE | SILVER 

Desktops 0 43 36 

All-in-One-PCs 0 1 5 
onitore 0 51 22 
otebooks 0 47 51 

Thin Clients 0 7 0 

Workstations 0 14 10 


PCs mit EPEAT-Zertifizierung in Deutschland (Auswahl) 


Produkt Beurteilung | Punkte | Energy Star 
Version 

Apple Mac Pro Gold 9 5.0 
HP Compaq dc5800/5850/7900 Gold 9 5.0 
HP rp5700 Business Desktop Gold 9 4.0 
Lenovo ThinkCentre M58p Tower/SFF/Eco Gold 9 5.0 
Lenovo Thinkcentre M58-Serie Gold 9 5.0 
Apple Mac mini Gold 8 5.0 
HP Compaq 6000 Pro/6005 Pro Gold 8 5.0 
HP Compaq dc7800 Gold 8 4.0 
Lenovo ThinkCenter A62 Gold 8 4.0 
Lenovo ThinkCentre A58 Gold 8 4.0 
Fujitsu Celsius W370 E-STARA Silver 6 4.0 
Fujitsu Esprimo E5730/P5730/P7935/P5635/ | Silver 6 5.0 
E3520 E-Star5 

Fujitsu Esprimo E5925/E5720, EPA Silver 6 4.0 
Fujitsu Esprimo P3520 E-STAR5 Silver 6 4.0 
Fujitsu Esprimo P7935 0-Watt Silver 6 5.0 
Fujitsu Esprimo P7935 E-Star4 Silver 6 4.0 
Fujitsu Esprimo C5730 E-Star4 Silver 5 4.0 
Fujitsu Esprimo E5730 E-Star4 Silver 5 4.0 
Fujitsu Esprimo E7935 E-Star4 Silver 5 4.0 
Fujitsu Esprimo Q5030 Silver 5 4.0 
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Intels CPU-Bewertung 
Bewertung Desktop-Pro- | Notebook- Bemerkung 
zessoren Prozessoren (laut Hersteller) 
GIID i7-975, i7-965, QX9000-, X9000-, | Intelligenteste Technik und 
i7-950, i7-940, X7000-Reihe; ultimative Leistung 
i7-920, i7-870, 9000-, P9000-, 
17-860, QX9000- | SP9000-, SL9000-, 
Reihe SU9000-Reihe; 
Q9100-, Q9000- 
Reihe; T9000-, 
P9000-, SP9000-, 
SL9000-, 509000- 
Reihe 
(ххх 15-750, P8000-, P7000-, | Innovative Technik und 
Q9300-rReihe, 8000-, T7000- | sehr gute Leistung 
E8000-Reihe Reihe; T8000-, 
7000-Reihe; 
P8000-, P7000-, 
8000-, T7000- 
Reihe 
хх» | Q8000-, Q6000- | Т6000-, Т5000-, | Energieeffiziente Technik 
Reihe; E7000- SU3000-Reihe; und gute Leistung 
Reihe 6000-, T5000- 
Reihe; SU3000- 
Reihe 
[ Xt E6500-, E5000-, | T4000-, T3200- Bewährte Technik 
E2000-Reihe T3400-, T2000-, 
SU2700+Reihe 
ЖЕБЕ E3000-, E1600-, | SU2000-, Т3000-, | Zuverlässige Qualität 
E1000-, 400er- T1000-, 900er-, 
Reihe 700er-, 500er- 
Reihe 


vision Black 


A 


Logo CPU Grafik Bemerkung 
Vision Athlon X2/Athlon | Radeon HD Begrenzte Einsatz- 
Vision Il oder Athlon 4200/3200 möglichkeiten 
A Neo X2 
Vision Athlon Il, Turion | Radeon HD Ältere Spiele möglich 
Eea] | Premium | X2 oder Turion 4200/3200/4330 
aron Neo X2 
ision CPU ab 2 GHz Radeon HD Für Spieler interes- 
мізІОП | Ultimate 4570/4650 sant 
ision CPU ab 2,6 GHz | Radeon HD 4850 | Unteres High-End- 


Segment 


Links sehen Sie die Sidewinder als OEM-Produkt, wie sie häufig Komplett-PCs beige- 


Retail 


legt wird. Das rechte Bild zeigt die Retail-Version — technisch sind beide gleich. 


Nvidia: Neue Bezeichnungen für alte Grafikkarten 


Aktueller Name 


Früherer Name 


Geforce GTS 250 


Geforce 9800 GTX+ 


Geforce GTS 240* 


Geforce 8800 GT/Geforce 9800 GT 


Geforce GTS 150 


Geforce 9800 GTX+ 


Geforce GT 130* 


Geforce 9600 GSO 


Geforce GT 120* 


Geforce 9500 GT 


* Andere Taktraten 
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Materialien wird, soweit technisch 
móglich, vermieden. Die durch 
das Elektro- und Elektronikgerä- 
tegesetz (ElektroG) in deutsches 
Recht umgesetzten EU-Richtlinien 
2002/96/EG und 2002/95/EG sind 
beachtet. Unter Vorsorgeaspekten 
darüber hinaus gehende Anfor- 
derungen an Materialien werden 
eingehalten. Die Computer sind 
so ausgelegt, dass ihre Geräusch- 
emissionen während des Betriebs 
móglichst gering gehalten werden. 
Durch geeignete Nutzerinforma- 
tionen in den Produktunterlagen 
werden die Gerätenutzer über 
Energiesparmóglichkeiten, mögli- 
che Geräuschentwicklung, gegebe- 
nenfalls über Besonderheiten der 
Aufstellung der Geräte sowie über 
Entsorgungswege informiert. Die 
Nutzer wiederum sind aufgefor- 
dert, alle wichtigen Informationen 
und Hinweise zu beachten. 


GS-/CE-Siegel 

Doch nicht nur der Umweltschutz 
spielt beim Kauf eine Rolle. Dass 
ein PC im Bezug auf die Gesund- 
heit der Nutzer sicher sein muss, 
ist selbstverständlich. Auch hierfür 
gibt es Kontrollsiegel. In Europa 
sind das GS- (Geprüfte Sicherheit) 
und das CE-Siegel (Communauté 
Européenne) gesetzlich geregelt. 
Beide Siegel kennzeichnen, dass 
es sich um ein nach aktuellen Si- 
cherheitsstandards geprüftes Gerät 
handelt. Die Qualität der Produkte 
wird hingegen nicht getestet. Pro- 
dukte mit GS-Zeichen wurden in 
anerkannten Prüfstellen getestet. 
Zu diesen gehört unter anderem 
der TÜV. Die Prüfung erfolgt je- 
doch freiwillig. Getestet wird, ob 
eine Gesundheits- und/oder Sicher- 
heitsbeeinträchtigung durch das 
Produkt möglich ist sowie die Taug- 
lichkeit der Gebrauchsanweisung, 
um das Produkt normal bedienen 
zu können. 


Das CE-Zeichen ist für fast alle elek- 
tronischen Waren wie Computer 
Pflicht, bevor sie auf dem EU-Markt 
verkauft werden dürfen. Das CE- 
Zeichen wird von den Herstellern 
selbst angebracht, in Ausnahmefäl- 
len wird dies allerdings von offizi- 
ellen Prüfstellen vorgenommen. In 
diesem Fall folgt dem CE-Zeichen 
eine vierstellige Nummer. Das CE- 
Zeichen signalisiert, sofern es mit 
Berechtigung angebracht wurde, 
die Erfüllung der grundlegenden 
Sicherheitsanforderungen für tech- 
nische Geräte in der EU, ist jedoch 
weniger aussagekräftig als das GS- 
Zeichen, vor allem wenn dem Zei- 
chen keine vierstellige Zahl folgt. 


Intels Prozessorbewertung 
Um weniger erfahrenen Käufern 
eine Vereinfachung zu bieten, hat 
Inteldie Prozessorbewertungeinge- 
führt. Sowohl für Desktop- als auch 
für Notebook-Prozessoren wurde 
jeweils eine Leistungsbewertung 
vergeben. In fünf Stufen gliedert 
sich die Qualität der Rechenkerne. 
Händler können diese Einstufung 
auf einem ihrer Komplett-PCs an- 
bringen, sofern dieser eine aktuelle 
CPU von Intel enthält. 


AMD und Alienware 

Doch die Idee ist nicht einzigar- 
tig und so erstaunt es auch nicht, 
dass AMD ebenfalls Qualitätszer- 
tifikate bereithält. 
- ausschließlich für Notebooks 
gedacht - sind erst vor Kurzem 
erschienen und werden „AMD Vi- 
sion“ genannt. Es gibt mehrere Stu- 
fen von „AMD Vision“: die Standard- 
Stufe, Premium und Ultra. 


Die neuesten 


Im Bereich der Komplett-PCs bietet 
außerdem Alienware ein internes 
Bewertungssystem. Der 
schen zu Dell gehörende Komplett- 
PC-Hersteller wägt bei dieser Beur- 
teilung vor allem die Tauglichkeit 
in bestimmten Einsatzgebieten ab. 


inzwi- 


OEM-Bauteile 

Hardware-Hersteller verkaufen 
in der Regel ihre Ware über zwei 
Wege. Zum einen über den Einzel- 
handel: Die Ware steht für den End- 
kunden kaufbereit inklusive allen 
Zubehörs im Regal eines entspre- 
chenden Händlers. Zum anderen 
verkauft der Hersteller seine Pro- 
dukte auch über den Großhandel 
alssogenannte Original-Equipment- 
Manufacturer-Versionen, kurz OEM. 
Bei OEM-Produkten übernimmt 
der Händler bzw. der Komplett-PC- 
Hersteller statt des Produzenten 
den Support. Die Vorteile für den 
Zwischenhändler sind dabei unter 
anderem eine größere Kunden- 
bindung, keine Kosten für Verpa- 
ckung oder Zusatzausstattung, die 
Möglichkeit der Gewährung von 
Rabatten oder die selbstständige 
Festlegung der Garantiebedingun- 
gen. Sind diese Teile in einem 
Komplett-PC verbaut, stellt der 
Einsatz von OEM-Versionen für den 
Endkunden keinen Nachteil dar, 
solange der Händler vergleichbare 
Garantieleistungen und Zusatzaus- 
stattungen bietet. Physisch handelt 
es sich in der Regel um die gleiche 
Komponente. Teilweise werden 
von manchen Herstellern aber 
auch Komponenten produziert, die 
nur an den Großhandel verkauft 
werden. (ts/ma) 
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GREY COMPUTER COLOGNE 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wi 
Bestell-Hotline: 022 36 / 8480 


4096 MB DDR2 800 Ram 
512MB GeForce 9800 GT 
500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G31M-(E)S2L mit Intel G31 Chipsatz 
e Intel® Core" V2 Duo Desktop Processor E7400 

e 4096 MB DDR2-800 Mushkin KIT 

e 500GB Samsung SATA-II 16MB Cache 

e 512MB nVidia GeForce 9800GT 
e 350W be quiet! 80Plus 

e 22x Samsung DVDRW 


| 896MB nVidia GTX260 216 
500 GB Samsung HDD 


* GIGABYTE GA-EP43-S3L mit Intel P43 Chipsatz 
• Intel® Core" V2 Quad Processor 08200 
* 4096MB DDR2-800 Mushkin Kit SP2-6400 


• 500GB Samsung SATA II 32 Cache 
* 896MB nVidia GeForce GTX 260 

e 450W be quiet! 80Plus 

e 22x Samsung DVDRW 


499.5 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


999,85 


oder 36x 19,20 € mtl.* 


—9MLDAT 


REAL 
e 60 Monate COMBAT READY! Garantie 
e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 
e 36 Monate Abholservice 
e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 
e Kostenlose Hotline 
e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 
*17.В.РС Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
Windows Vista Magazin 01/08 
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* GIGABYTE GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Mushkin KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5850 DirectX 11 

e 500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


e 700W be quiet! 80Plus 
969. 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 32,00 € mtl.* 


*Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Citibank bei 
36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


Č CPU ÜBERTAKTUNG auf 3.5 GHz ОС 


|” 4096MB DDR3 1333 Ram 
I 
6144MB DDR3 1333 Ram 


1024 MB nVidia GTX285 
1024 MB ATI HD 5870 1000GB Samsung HDD 
EE 1000 GB Samsung HDD ^ 


* Gigabyte GA-EX58-UD3R mit Intel X58 Chipsatz * GIGABYTE GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor 17-920 © 3.5GHz 8MB e Intel® Core™ i7 Processor 17-870 

* 6144 MB DDR3-1333 Mushkin KIT * 6144 MB DDR3-1333 Mushkin KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 e 1024MB nVidia GeForce GTX285 55nm 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


e 700W be quiet! 80Plus e 700W be quiet! 80Plus 
1249,95 14199) 95 


e 22x Samsung DVDRW e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 44,20 € mtl.* oder 36x 64,00 € mtl.* 


Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


(inte а] i 
СОВЕ 


inside" 


Achten Sie 
auf Inte 
Inside? 


\ 896MB nVidia GTX260 216 
\ 500 GB Samsung HDD 


"| 


* GIGABYTE GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
• Intel® Core™ i5 Processor 15-750 
* 4096MB DDR3-1333 Mushkin Kit 
• 500GB Samsung SATA II 32 Cache 
e 896MB nVidia GeForce GTX 260 

e 550W be quiet! 80Plus 

e 22x Samsung DVDRW 


199. 


oder 36x 20,50 € mtl.* 


72960 GTX275 500GB 


4 Intel® Core?" i7 Processor 17-860 


4096MB DDR3 1333 Ram 


896 MB nVidia GTX 275 


500 GB Samsung HDD 


— 


e GIGABYTE GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® CoreTM i7 Processor 17-860 

e 869MB nVidia GeForce GTX 275 

* 4096 MB DDR3-1333 Mushkin KIT 

e 500GB Samsung SATA II 16MB Cache 


e 700W be quiet! 80Plus 
7099,83 


• 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 35,20 € mtl.* 


uid'i7 920 e 4.0 


NEEN ËNNEN 


\ Intel® Core™ i7 Processor 17-920 


6144MB DDR3 1333 Ram 


1024 MB nVidia GTX285 
1000 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-EX58 Extreme mit Intel X58 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor 17-920 @ 4.0GHz 8MB Watercooled 
* 6144 MB DDR3-1333 Mushkin KIT 

* 1024MB nVidia GeForce GTX285 COMBAT Mod U-XL 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 1000W be quiet! 80Plus 
7999,9 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 64,30 € mtl.* 


—— 


* Wasserkühlung 


Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, 
Viiv Inside, vPro Inside, Xeon, and Xeon Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. For more information about the Intel processor feature rating, please refer to www.intel.com/go/rating. 


WWW.COMBATREADY.DE 


Tel.: 0223677264870 


Alle Systeme ab 500,- senden wir/Ihnen|beilVorkassezahlungifrachttreilund|versichert!!\inkl£Systemkartonagel-/günstiger/Auslandvı 


[ull INFRASTRUKTUR | Einkaufsführer 


x Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel АМЗ) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E(PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2 Ports | 8x SATA, 1 x Fw., OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. € 150,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Fw., LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 

Gigabyte MA790XT-UD4P* | Ca.€95,- | 790X/5B750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Fw., Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 75,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2x Fw. 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 CET 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. €90,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 See 
* System: Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 27), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI-E- | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine Slots 

Gigabyte Р55-006 | Ca. €210,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (0с) | 15,225 Sek. 10/2009 

MSI P55-GD80 Ca.€210- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8xS, 1 x Fw, З x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 10/2009 
GigabyteP55M-UD4 | Са. € 140,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Ein x4-Slo! Т Port | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.033 KiB/s 15,725 Sek. 10/2009 

MSI P55-GD65 Са. є 150,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-, ein x4-S. | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 10/2009 

Asus P7P55D Deluxe | Са. € 210,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 10/2009 аа 
Asrock P55 Pro Ca, €95,- 55 | 1,50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 « ТП 
|Gigabyte Р55-003 | Са. Є 110,- |Р55 | | Zwei 5015 | Zweixt-slots — | Por | 8x SATA 1,50 | 200 MHz Алор) | 9.006 KiB/s — | 15,725 Sek. 11/2009 vu 
[Asus P7P55D ` |Ca.€120- |P55 | (0209/1026 | Zwei 5015 (Zwei xt-Slots |1Port | 7 xSATA,1xFw.1xE- SATA. 1,50 | 200 MHz (ашо-ѕр) | 9:026 KiB/s 15,569 Sek. 11/2009 {ТЩ 


[i 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX m 4.096 MiByte DDR3-1333- RAM g- 7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. € 190,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker |l Extreme Са. Є 220,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2 2 Ports 6 x SATA, 2 x Fw., Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Gigabyte X48-DQ6 Са. € 150,- | X48 F6/1.1 2 x16 (2), x1 (3), 2 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Dual-BIOS 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca.€120- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2. 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 

Asus Maximus Il Gene Ca. € 130,- | P45 0223/1.01G 1 x16 (2), x1 (1), 2 1 Ports 7 X SATA, 1 x Fw., LCD, Mem OK 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 WC 
System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 

Mainboards (Sockel 1366) 

Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage II Extreme Са. € 280,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Gigabyte EX58-Extreme Ca. € 260,- | X58/ICHIOR | F2/1.0 x16 (3), х4 (1), х1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 | Bestanden | 49/37** 01/2009 

MSI Eclipse SLI Са. € 240,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage |! Gene Са. € 180,- | X58/ICHIOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade GTI | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | 8С9Е1Р05/— | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 Wartiuare 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF Ser 


DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen | 1333: i7-860/ | 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27, 
Ph. II X4 965 ВЕ | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 1,65 V.) 

Corsair Dominator GT CMGAGX3M2A1600C6 | Ca. € 250,- |2x2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MH 0/2009 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca.€120- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MH 0/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1, 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P16001V6GK Ca.€110- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MH 0/2009 

OCZ Platinum OCZ3P1866LVAGK Са. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz 1, 10/2009 
G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD Ca.€80- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-7-7-2117-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1, 10/2009 uns Tn 
Crucial Ballistix Tracer BL25664TA1336 Ca. €35,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1333 6-6-6-20 7-7-7-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/nicht stabil | 830 MHz 850 MH 0/2009 

GEIL Value GV34GB1333C7DC Са. €85,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-7-7-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/nicht stabil | 850 MHz 770 MH 0/2009 

System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il ХА 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | mit 5-5-5-18, 2T | Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 75,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. € 60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Са. Є 60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 Mhz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 55,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBA4GK | Ca. €65,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Zwei Heatpipes 4-4-3-15 4-4-4-12 5-5-5-18 550 Mhz, 2,3 Volt 04/2008 
A-Data AD21066E002GMU Ca. € 55,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 10/2008 

G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ Са. € 45,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1000 | Heatspreader 5-5-5-15 5-5-5-15 Nicht möglich 510 MHz, 2,1 Volt 06/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 


93 


PC Games Hardware | 11/09 


www.pcgameshardware.de 


Einkaufsführer | INFRASTRUKTUR uil 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
XXI Caviar Black WD2001FASS | ca.€250,- |SATA3GBiUs | 1.863 GiByte/2.000 GByte |7200 |0,3/06Sone | 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByters um 1172009 | 
NIHU seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Ca. € 170,- | SATA 3 GBits | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.900 |0,210,4Sone | 123/70 ms |32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s Ш 11/2009 | 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 2,57 05/2009 
an 1,5 Terabyte 
ШШ samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
) NEU seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS |Ca.€90,- | SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 258 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 95,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
N30 Samsung Spinpoint ЕЗ HD1035J Ca.€65,- | SATA 3 GBitls | 931 GiByte/1.000 GByte |7200 | 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint E) HD103UJ Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31000333AS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F1 HD103UI Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte | 69,5/69,1 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
NEU samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ |Ca.€40- | SATA З GBit/s | 466 GiByte/500 GByte [7.200 [0,2/0,4 ѕопе — |13,6/78 ms | 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 - 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca.€ 190,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. € 320,- |SATA3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,1 ms |0,1 тѕ 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB* | Са. Є 280,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Ca. € 540,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms 10,2 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
Corsair P128 128 GB Ca. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,2 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Ca.€310,- | SATA З GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,2 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 155,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Са. Є 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms |0,4ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 158,9 MByte/s 09/2009 
Patriot Torqx 64 GB Ca. € 180,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 тѕ | 0,4 ms 64 MiByte | 210,0 MByte/s 156,7 MByte/s 09/2009 
A-Data SSD $592 64 GB Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 214,7 MByte/s 152,9 MByte/s 09/2009 
Take MS SSD 128 GB Са. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 120 GiByte/129 GByte | MLC-Flash | 0,2ms | 210,3 ms - 113,9 MByte/s 26,9 MByte/s 09/2009 
* Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Raven RVO1 Са. € 180,- |5(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone 03/2009 
Silverstone Fortress FT01 Ca. € 160,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 140,- |8(5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3 x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Tammy Cooler Master ATCS 840 Са. Є 200,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 01/2009 
tunas ña | NZXT Panzerbox Са, Є 120,- |3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 190 mm, 1 x 120 mm Leicht (6,3 Kilogramm) 74/71/32 Grad Celsius 3,5 Sone 07/2009 
Corsair Obsidian 800D Ca. € 230,- |5(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x 140 mm, 3x 120 mm Schwer (16,0 Kilogramm) 74/77/33 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Xigmatek Midgard Ca. € 60,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm, 2x 120 mm Leicht (9,3 Kilogramm) 76/75/25 Grad Celsius 3,4 Sone 08/2009 
Cooler Master HAF 922 Ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 6x 120 mm, 2x 200 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 75/76/24,5 Grad Celsius 3,7 Sone 08/2009 
Hersteller-Website Preis Gesamt- | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V | Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung | Ausgabe 
leistung 
Bis 450 Watt 
Silverstone Nightjar STA5NF www.silverstonetek.de | Ca. € 140,- | 450 Wa 1 x (6-polig)/1 x (6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 420 Watt (1 x) | 0,0/0,0 Sone 86 90/88 % 1,59 (09/2009) 
Be quiet Dark Power Pro P7 www.be-quiet.net Ca.€75,- | 450 Watt | 2 x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 420 Watt (4 x) | 0,3/0,3 Sone 85 96/87 % 1,63 (09/2009) 
Tc Cougar Power 400W www.cougar-world.com | Са. € 50,- | 400 Wa 1 x (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 85 96/88 % 1,71 (07/2009) 
tss Bis 550 Watt 
Corsair HX 520W WWW.Ccorsair.com Ca.€80,- |520Watt | 2 x (6/8-polig) Zusammen 140 Watt; 480 Watt (3 x) | 0,3/0,7 Sone 83 96/86 % 1,63 (09/2009) 
}натішаге AE Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com | Ca. € 50,- | 550 Watt | 2 x (6-polig)/2 x 6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2x) | 0,2/1,1 бопе 84 96/88 % 1,82 (07/2009) 
tunc ps | Sharkoon Silent Storm CM 460 www.sharkoon.de Са. €70,- | 460 Watt | 2 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 396 Watt (2x) |0,7/1,2 Sone ` | 82 96/84 % 196 (07/2009) 
Bis 650 Watt 
Antec Signature 650W WWW.antec.com Ca. € 160,- | 650 Watt | 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) | 24 A/24 A; 634 Watt (3 x) 0,2/0,2 Sone 85 96/87 % 1,75 (09/2009) 
Nesteq X-Zero ASM 600W Www.nesteq.de Ca. € 130,- | 600 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) | Zusammen 140 Watt; 504 Watt (4 x) | 0,0-0,1/0,8 Sone | 85 96/88 % 1,82 (09/2009) 
Superflower Amptac Pyramide 650W | www.super-flower.de Ca. € 115,- | 650 Watt | 2 x (6-polig)/2 x (6/8-polig) | Zusammen 170 Watt; 624 Watt (4x) | 0,3/0,4 Sone 84 96/87 % 1,85 (09/2009) 
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Marc Sauter 
Fachbereich Peripherie 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Spiele in 3D sind eigentlich eine tolle Sache — 
zumindest für Menschen ohne Brille. Eine 3D- 
Brille überlagert nämlich die eigene Sehhilfe. 


Zocken in 3D kommt aktuell offenbar (mal wieder) in 
Mode. Im Prinzip eine coole Sache, denn nach anfäng- 
licher Skepsis hat mich zumindest im Survival-Shooter 
Resident Evil 5 recht schnell das 3D-Fieber gepackt — 
die Infizierten springen fórmlich aus dem Monitor, das 
Spielgefühl wie auch die Atmospháre wirken deutlich 
realer und bedrückender. Noch viel bedrückender — 
und zwar im negativen Sinne — ist die Shutterbrille 
von Nvidia (diese ermóglicht zusammen mit einem 
120-Hz-Monitor überhaupt erst 3D-Vision). Da ich 
keine Kontaktlinsen vertrage, muss ich mich zumin- 
dest am Rechner mit einer Sehhilfe in Form einer Bril- 
le begnügen. Und deren Gestell kollidiert nicht nur 
mit der Shutterbrille, letztere drückt nach einiger Zeit 
zusätzlich die Bügel meiner Brille unangenehm fest 
an meinen Kopf. Die Rot-Cyan-Pappbrille ist zwar be- 
quemer, der 3D-Effekt jedoch deutlich schwácher. Was 
also bleibt mir von 3D-Vision auBer Kopfschmerzen? 
Leider nur sehr wenig. Da ein 120-Hz-Monitor aber 
auch ohne 3D diverse Vorteile bietet, schaffe ich mir 
wohl zumindest einen Teil von Nvidias 3D-Vision an. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Peregrine 


Ein USB-Eingabegerät in Handschuhform soll 
künftig Maus und Tastatur ergänzen, Peregrine 
erlaubt per Handbewegung bis zu 30 Eingaben und 
vereinfacht angeblich die Steuerung in Spielen. 
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Tactx-Serie von Alienware 


Der bisher durch luxurióse und pfeilschnelle Komplett-PCs bekannte Hersteller Alienware steigt mit dem Tactx Keyboard 
und der Tactx Mouse in den Eingabegerátemarkt ein. Das Tactx Keyboard verfügt über ein Full-Size-Layout samt sechs 
zusátzlichen, mit Makros belegbaren Zusatztasten sowie weiteren sechs Tasten zur Multimedia-Steuerung. Die Tastatur 


leuchtung auf. Aufgrund des ergonomischen Designs eignet sich diese nur für Rechtshänder. Neun belegbare Tasten und 
ein 4-Wege-Scrollrad ergánzen den 5.000-Dpi-Sensor. Der interne Speicher fasst fünf Benutzer-Profile. Ein Test des Tactx 


| arbeitet auf Wunsch beleuchtet, es stehen 20 Farben zur Verfügung. Die Tactx Mouse weist ebenfalls eine variable Be- 


í Keyboard und der Tactx Mouse ist für eine der kommenden Ausgaben geplant. 


Steelseries Siberia Full-size V2 Headset 


Das Siberia Full-size Headset soll sich optimal für 
Profispieler eignen. Neben einer Stereo-Version 
(Klinken) gibt es auch eine 7.1-Version (USB). 


ereits beim Vorgänger, dem Siberia Full-size 

Headset, gefielen uns die gemütlichen Hór- 
muscheln und die edle Optik besonders gut. Die 
V2-Version soll laut Hersteller einen noch bes- 
seren Tragekomfort bieten und zudem Außen- 
geräusche wirksam abschirmen. Hierfür setzt 
Steelseries nach eigenen Angaben auf dicke Le- 
derpolster samt dämpfendem Schaum. 


Der bewegliche Mikrofonarm lässt sich in die 
linke Hörmuschel schieben und stört anschlie- 
ßend nicht mehr. Praktisch für LAN-Spieler: Das 
eigentliche Kabel ist mit nur rund zwei Metern 
zwar vergleichsweise kurz, im Lieferumfang be- 
findet sich jedoch eine Verlängerung, welche 
die maximale Kabellänge auf drei Meter erhöht. 


Die Daten im Überblick: 


B 50-mm-Lautsprecher 

= Lautstärkeregler am Kabel 

9» Unidirektionales Mikrofon mit 50-16.000 Hz 
Ð Impedanz: 32 Ohm 

B Frequenzbandbreite: 10-28.000 Hz 

® SPL @ 1 kHz: 112 dB 


Die beiden Siberia-V2-Varianten kommen im No- 
vember in den Handel, die Preise stehen derzeit 


[| 


noch nicht fest. 


WI 
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Bild: www.steelseries.com 
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Neue Deathadder 


Razer legt seinen High-End-Nager Deathadder neu 
auf: Während sich am Äußeren nichts ändert, erhält 
die Maus einen deutlich präziseren Sensor. 


azer hat Ende September die lange er- 
R ae Neuauflage der Deathadder-Maus 
vorgestellt. Der Rechtshänder-Klassiker bleibt 
äußerlich unverändert, nach wie vor stehen 
unter anderem fünf frei programmierbare 
Tasten zur Verfügung. Unter der Haube arbei- 
tet ab sofort aber ein Infrarotsensor mit satten 
3.500 Dpi. Die überarbeitete Deathadder kostet 
60 Euro. (ms) 
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Nachtest: Samsung SH-S223L/SH-S223B 


In der Ausgabe 08/09 testeten wir sechs DVD-Bren- 
ner, darunter auch den Samsung SH-S223Q. Dieser 
enttäuschte im Test nicht nur beim Beschreiben 
von DVD-R- und DVD--R-Medien, sondern vor allem 
bei CD-R-Rohlingen: Eine sechsstellige Fehlerzahl 
darf nicht vorkommen. Samsung reagierte. 


a jedoch bereits die Folgegeneration des 

SH-S223Q erhiltlich ist, haben wir nun 
neue Geräte erhalten, um die Testprozedur er- 
neut vorzunehmen. Wenig später war zudem 
eine neue Firmware-Version verfügbar, welche 
wir auf die beiden neuen Samsung-Laufwerke 
- das SH-S223B und SH-S223L - aufspielten. 
Nachdem beide Brenner mit der gleichen Firm- 
wareversion ausgestattet waren, sollte man 
davon ausgehen, dass die Testergebnisse grob 
übereinstimmen. Laut Angaben von Samsung 
befindet sich die Hardware auf gleichem Stand, 
Der SH-S223B und der SH-S223L sind weitge- 
hend identisch und verfügen über die gleichen 
Geschwindigkeitsmerkmale. Im Gegensatz zum 
SH-S223B bietet der SH-S223L noch Unterstüt- 
zung für die Medienbeschriftung Lightscribe. 
Wie bereits in den vergangenen Tests optischer 
Laufwerke wurde abermals auf die weit verbrei- 
teten Verbatim-Rohlinge zurückgegriffen. Auf 
High-End-Rohlinge etablierter Anbieter haben 
wir zugunsten der Praxisnähe verzichtet. 


Während SH-S223Q und SH-S223B mit dem 
DVD-*R-Testrohling ähnliche Ergebnisse auf 
sehr gutem Niveau erzielen, fällt der SH-S223L 
mit mehr als doppelt so vielen Fehlern aus der 
Reihe. Bei den doppellagigen Medien verbleibt 
der SH-S223L auf einer Stufe mit dem SH-S223Q. 


SH-S223L 


FAZIT: Die Lightscribe-Option ist zwar schón und gut, in der 
Praxis trüben jedoch nach wie vor jede Menge Schreibfehler das 
Bild: Der SH-S223L beschreibt DVD--R- und DVD--R-DL-Schei- 
ben klar schlechter als der SH-S223B, bei DVD-R schneiden 
beide sehr schlecht ab. CD-Rohlinge bereiten kaum Probleme. 


Beide Geráte überzeugen mit einem guten 
Wert, während der SH-S223B in dieser Testsitu- 
ation deutlich weniger Fehler abliefert. Bei den 
Minus-Rohlingen bietet der SH-S223L die bes- 
seren Leistungen, der SH-S223B bleibt ihm auf 
den Fersen, der SH-S223Q fällt zurück - wenn 
auch die Schreibqualität vom immer noch nicht 
überzeugen kann. Die Schreibleistungen auf 
CD-Rohlingen wurde stark verbessert: Die neu- 
en Recorder-Brüder liegen mit 5.900 Fehler (SH- 
S223L) und 11.761 (SH-S223B) auf erstklassigem 
Niveau. Der SH-9223Q steht mit fast 250.000 
Fehlern im Abseits. 


Wie Sie sehen, reift das Gerät beim Kunden, Sie 
müssen selbst die Firmware aktualisieren.Eine 
Kaufempfehlung für eines der neuen Geräte zu 
geben, fällt bei Betrachtung der Schreibqualität 
schwer. Der SH-S223B wie auch der SH-S223L 
patzen bei den Minus-Rohlingen, der SH-S223L 
zudem bei DVD-Plus-Medien. Mit CD-Rohlingen 
kommen beide Geräte gut klar. (ms) 


FAZIT: Der SH-S223B patzt ebenso wie der ältere SH-S223Q 
bei DVD-R-Rohlingen, kann sich jedoch immerhin bei DVD--R- 
und DVD+R-DL-Medien behaupten. CD-Rohlinge beschreibt er 
gut, die fehlende Lightscribe-Option wirkt sich gegenüber dem 
SH-S223L nicht allzu negativ auf die Gesamtnote aus. 


Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: Gut 


Q Lightscribe 
© Preis 
© Schreibfehler bei DVD+R 


WERTUNG 


Ausstattung 2,63 
Eigenschaften 1,95 
Leistung 174 
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Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung 2,63 
Eigenschaften 1,95 
Leistung 159 


© Brennen von CD-Rohlingen 
Q Lesegeschwindigkeit 


@ Schreibfehler bei DVD-R 
WERTUNG 
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Links: Der Samsung SH-S223B liefert bessere Ergebnisse als das SH-S223Q-Modell aus dem PCGH-Test 08/2009. 
Rechts: Der Samsung SH-223L schreibt die Dual-Layer-DVD-R (MKM 03RD30) mit einer viel zu hohen Fehlerrate. 
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| uil PERIPHERIE | 3D-Monitor 


Hyundai W220S (Virtual 3D) im Test 


Bessere 3D-Technik? 


Hyundai steigt in den 3D-Markt ein und bringt PC-Monitore und entsprechende Fernsehgeräte auf 
den Markt. PC Games Hardware durfte als eines der ersten Magazine die neue Technik anhand des 
22-Zoll-LCDs W2208S testen. Ist Hyundais Technik besser als Nvidias 3D Vision? 


Erst die mitgelieferte Brille macht die 
virtuelle 3D-Ansicht möglich. Das LCD 
eignet sich auch als normaler 2D- 
Bildschirm. 


==" 


Produktname W220S 


Diagonale/Anschlüsse 


Hersteller Hyundai 
Webseite www.hyundaig.de 
Preis Ca. € 600,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis Befriedigend 
Ausstattung (20 %) 1,76 


56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


Panel 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


2 ms/intern 


Gewicht/Maße 


8,5 kg/52 x 42 x 20 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


90 Grad/25 Grad/0 mm 


TCO/Garantie 


-/3 Jahre 


Sonstiges 


Virtual 3D (3D-Brille) 


Eigenschaften (20 %) 2,63 


yundai hat insgesamt vier 3D- 
Hu im Angebot: Der 
W2208S (22 Zoll) und der W240S 
(24 ZolD sind als PC-Monitore kon- 
zipiert, der S320D (32 Zoll) und der 
S465D (46 Zoll) sind Prásentations- 
beziehungsweise TV-Displays. Die 
Technik eignet sich auch hervor- 
ragend, um Spielen eine virtuelle 
dritte Dimension zu geben. 


3D-Technik 

Hyundai setzt ein stereoskopisches 
3D-Verfahren ein, das ähnlich wie 
Nvidias Shutterbrillen arbeitet. Al- 
lerdings werden nicht die Augen 
abwechselnd abgedunkelt, sondern 
zirkulare Polarisationsfilter einge- 
setzt, sodass die zwei Bilder gleich- 
zeitig und nicht hintereinander 
dargestellt werden. Die 3D-Bilder 
werden mithilfe eines Streifengit- 
ters im Horizontal-Interlaced-Ver- 
fahren erzeugt. Die von oben in- 
terlaced dargestellten ungeraden 
horizontalen Zeilen enthalten da- 
bei die Information für das rechte 
Auge, die geraden Zeilen das Bild 
für das linke Auge. Da die Zeilen 
unterschiedlich polarisiert sind, 
sieht man mit aufgesetzter Polari- 
sationsbrille nur die für das jewei- 
lige Auge bestimmten Bilder. Im 
Display selbst wird ein sogenann- 
tes Xpol-3D-Filter-Glas eingesetzt. 
Mithilfe des zirkularen Polarisati- 
onsfilters in der 3D-Brille wird aus 
den zwei Bildern eine 3D-Ansicht. 


Trotz der 3D-Technik kann das 
Hyundai W2208 auch als normaler 
2D-Monitor eingesetzt werden. Für 
die 3D-Ansicht am PC ist die Soft- 
ware Tridef notwendig. Das Pro- 
gramm unterstützt auch 3D-Filme 
und vor allem aktuelle Spiele. Falls 
ein Game fehlt, kann man problem- 
los ein neues Profil erstellen. 


3D in der Praxis 

Bei unserem Testmuster lag eine 
veraltete Version von Tridef im 
Karton. Damit wurden kaum Spie- 
le unterstützt. Nach einem Update 
auf 4.02 konnte der Spielspaß be- 
ginnen: Die meisten Anwender 
benötigen ein bis zwei Minuten 
Gewöhnungszeit, bis der 3D-Effekt 
sichtbar wird. Dann ist beispiels- 
weise Left 4 Dead oder Resident 
Evil 5 ein echtes Erlebnis. Zudem 
ermüden die Augen bei dieser 3D- 
Technik kaum und ein Flimmern 
der Umwelt wie bei 3D Vision ist 
technikbedingt nicht erkennbar. 
Allerdings kostet die 3D-Funktion 
Leistung, die Fps-Rate sinkt. (ma) 


Fazit Нагйшаге 
Hyundai W220S 

Die 3D-Technik überzeugt uns. Allerdings 
kostet der Hyundai W220S rund 600 Euro; 
Nvidias 3D Vision samt dem sehr guten 
120-Hertz-LCD Samsung Syncmaster 
2233RZ wird für etwa 400 Euro verkauft. 


Vergleich 3D-Programme 


Resident Evil 5 (DX9), 1.680 x 1.050, 4x AA 


FAZIT 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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© 3D-Funktion 
© Blickwinkel 


© LCD spiegelt stark 


Wertung: 2,372 


Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 170/170 Grad BESSER > | Fps 0 10 20 30 ^ 40 nr eO 70 80 90 
Kongo 720:1 EER EES A (5) 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 45/10 Watt 77,4 (Basis) 
Leistung (60 %) 2,50 Nvidia 3D Vision — mg 39,4 (54%) 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung 25 ms/sichtbar/sichtbar m 

Aae ai ` Triderf 4.02 (Hyundai) 38,3 (55 %) 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/26 ms e —— 42,5 (-45 %) 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 65, 121, 217 cd/m? — Less 29,0 (-67 90) , 
Interpolation Befriedigend à 4 42,6 (45 %) 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 14 % 


Д Geforce GTX 260 [ Radeon НО 4870/16 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Egal, welche 3D-Technik Sie einsetzen, es kostet fast immer 
etwa 50 Prozent Leistung. Die Fps-Raten brechen heftig ein; eine starke Grafikkarte ist daher empfehlenswert. 
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CUSTOMIZED for 
YOUR GAMING 
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Veràndere das Farbenspiel der. Maus 8 der 10 Tasten lassen sich nach eigenen Die TCU ist ein einzigartiger Sensor, mit 
ganz nach deinen Wünschen. Die fünf Wünschen mit Angriffs-, Buff- oder Zau- dem du die Laser-Leistung der Kone 
eingebauten LEDs können in einer Vielfalt bersequenzen mit ultralangen Zeichenfol- genau auf dein Mauspad anpassen kannst. 
verschiedener Farben leuchten, pulsie- gen belegen. Speichere bis zu 40 Makros Das Ergebnis: optimales Tracking bei 
ren, rotieren oder blinken. direkt auf der Maus ab. minimalem Pick-Up Flight. 
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MI PERIPHERIE | Marktübersicht Mäuse 


Einkaufs- 
führer 


auf Seite 110 


Zehn neue Kabelmäuse für Spieler im Vergleichstest 


Generationswechsel? 


Eine empfehlenswerte Maus für Spieler ist nicht nur mit nützlichen Extras ausgestattet und arbeitet 


präzise und ohne Latenz. Sie ist auch ergonomisch geformt, um stundenlanges Spielvergnügen ohne 


Ermüdung zu garantieren. Wir testen, ob die neuen Spielermäuse diese Kriterien erfüllen. 


ie meisten der aktuell in den 

Handel kommenden, für Spie- 
ler konzipierten Mäuse sind längst 
nicht mehr simple, mit zwei Tasten 
und einem Scrollrad versehene 
Eingabegeräte. Die Hersteller spen- 
dieren ihren Nagern Gimmicks wie 
eine Dpi-Umschaltung, zusätzliche 
Gewichte, Makroprogrammierung, 
kleine Bildschirme, eine aufwendi- 
ge Beleuchtung oder eine Deakti- 
vierungsfunktion für die Rasterung 
des Mausrads. Dies alles soll das 
Spielvergnügen verbessern und die 
Eingabe erleichtern. Wir zitieren 
zehn neu auf dem Markt erhältliche 
Modelle ins Testlabor und zeigen, 
was Sie von den Marketing-Verspre- 
chen zu erwarten haben. 


Was braucht man wirklich? 

Interessant sind die vielen Zusatz- 
funktionen, mit denen moderne 
Nager ausgestattet sind, auf jeden 
Fall. Doch welche Extras sind wirk- 
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lich nützlich? Bewährt hat sich die 
Dpi-Umschaltung, mit der Sie die 
Sensor-Auflösung an Ihre Vorlieben 
anpassen können. Angepriesene 
Auflösungen von 5.000 oder so- 
gar 5.700 Dpi sind in den meisten 
Fällen unnötig. Die Maus reagiert 
dann sehr direkt auf jede kleinste 
Bewegung. Was für Profispieler das 
gewisse Extra ist, überfordert den 
Durchschnittsspieler, der sich an 
die extreme Empfindlichkeit des 
Geräts nicht gewöhnen kann. Ge- 
gen die immer populärer werden- 
den Minibildschirme, die nützliche 
Infos wie die gewählte Dpi-Stufe 
anzeigen, ist dagegen nichts einzu- 
wenden. Auch die Möglichkeit, das 
Gewicht der Maus zu verändern, 
hat direkte Auswirkungen auf die 
Ergonomie und die Gleiteigen- 
schaften. Die Makrofunktion bietet 
sich vor allem für (Online-)Rollen- 
spieler an. Freunde von schnellen 
Shootern oder Action-Spielen wer- 


den davon wahrscheinlich viel we- 
niger Gebrauch machen. 


Steelseries Xai: Testsieger mit exzel- 
lenter Technik im schlichten Kleid. 
Die eher unspektakuläre Optik der 
mit zwei links und rechts achsen- 
symmetrisch angeordneten  pro- 
grammierbaren Zusatztasten sowie 
einem Dpi-Umschalter (2 Stufen) 
ausgestattete Xai trügt: Im Inneren 
der für Rechts- und Linkshánder ge- 
eigneten Maus schlummert ein La- 
ser-Sensor, der mit 12.000 Bildern 
pro Sekunde und je nach Bedarf 
mit 100 bis 5.001 Dpi arbeitet und 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27XE 


dabei absolut präzise ist sowie Op- 
timal anspricht. Auf der Unterseite 
befindet sich ein zweizeiliges Dis- 
play, auf dem ein Menü erscheint, 
sobald der Spieler die Taste hinter 
dem perfekt einrastenden Mausrad 
zwei Sekunden lang drückt. Hier 
kann er alle Optionen für fünf mög- 
liche Profile direkt in der Hardware 
vornehmen, sichern und an einem 
anderen PC nutzen. Die Software, 
die auch eine Makro-Programmie- 
rung mit Zeitverzögerung erlaubt, 
ist dazu nicht notwendig. 


Auch die vier nützlichen Sonder- 
funktionen Freesense, Freerate, 
Freeaim und Freemove werden 
direkt über das Mini-Display der 
Xai eingestellt. So bestimmt die 
Technik ,Freemove* beispielswei- 
se, ob die Maus Bewegungen, die 
annáhernd in einer Linie liegen, au- 
tomatisch begradigen soll. Abseits 
der Technik überzeugt die Xai mit 
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sehr guten Druckpunkten für die 
Haupt- und Sondertasten und ei- 
nem sehr guten Gleitverhalten. Die 
Ergonomie der empfehlenswerten 
Spielermaus ist bedingt durch den 
Rechts-/Linkshänderkompromiss 
allerdings nicht ganz optimal. 


Logitech G500: Viel Ausstattung fürs 
Geld. Mit der neuen G500 schickt 
Logitech die G5 in Rente, orientiert 
sich bei der Form aber trotzdem am 
geschmeidig in der Hand liegenden 
Vorgänger. Daher ist die Ergonomie 
der G500 ebenfalls sehr gut. Alle 
sieben Tasten sowie das Vier-Wege- 
Scrollrad lassen sich auch mit länge- 
ren Fingern gut erreichen und be- 
sitzen sehr gute Druckpunkte. Der 
Daumen sowie der kleine Finger 
finden in den seitlichen Vertiefun- 
gen mit ihrer rauen Oberfläche ge- 
nügend Halt. Die Ausstattung lässt 
mit einer Dpi-Umschaltung, zusätz- 
lichen Gewichten (6 x 1,7 oder 4,5 
Gramm), Makrofunktion, zehn frei 
programmierbaren Tasten sowie ei- 
nem Profilspeicher keine Wünsche 
offen. Ein weiteres Gimmick ist der 
Schalter zum Deaktivieren der Sc- 
rollrad-Rasterung. Der wáre an sich 
nützlich, da die Rasterung jedoch 
allgemein schon zu leichtgängig 
ist, fàllt ein genaues Scrollen noch 
schwerer, wenn der Widerstand 
ausgeschaltet wird. Aufgrund die- 
ses Mankos überspringt man etwa 
bei Shootern schnell eine Waffe. 
Im Praxiseinsatz zeigt die G500 an- 
sonsten keine Schwächen. 


Roccat Kova: Eigenwilliges Design, 
aber voll spieletauglich. Roccat hat 
seine neue Spielermaus bewusst 
für Rechts- und Linkshänder konzi- 
piert. Das erkennt man an der ach- 
sensymmetrischen Form sowie der 
leicht V-förmigen Oberschale mit 
ihrer mittigen Kante, die sogar auf 
dem etwas zu indirekt einrasten- 
den Scrollrad vorhanden ist. Des 
Weiteren befinden sich von den 
insgesamt vier Zusatztasten je zwei 
Daumentasten links und rechts. Da 
die Kova keine zusätzlichen Treiber 
benötigt, kommen die vier optimal 
erreichbaren und mit einem sehr 
guten Druckpunkt ausgestatteten 
Daumentasten zum Einsatz, wenn 
Sie die kontinuierlich wechselnden 
Farben der Beleuchtung oder die 
Abtastrate ändern wollen. Durch 
Betätigen der hinteren beiden Dau- 
mentasten erhöhen Sie beispiels- 
weise die Dpi-Stufen (400, 800, 
1.600 und 3.200 Dpi wählbar). Ein 
gleichzeitiger Druck auf die vorde- 
re linke und hintere rechte Taste 
ändert den Beleuchtungsmodus. 
Trotz ihrer eigenwilligen Form ist 
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die Kova sehr ergonomisch und 
liegt nicht zuletzt dank der griffi- 
gen Seitenflächen gut in der Hand. 
Mit nur 90 Gramm Gewicht ist sie 
jedoch sehr leicht. Im Spieleinsatz 
heimst die Kova fast ausschließlich 
Bestnoten ein. Die Präzision ist op- 
timal und auch bei extrem schnel- 
len Mausbewegungen setzt der op- 
tische Sensor nicht aus. 


Cooler Master Storm Sentinel Ad- 
vance: Das Auge spielt mit. Die mit 
sieben programmierbaren Tasten 
ausgestattete Storm Sentinel Ad- 
vance kombiniert eine sehr gute 
Leistung mit einer üppigen Ausstat- 
tung und optischen Finessen. Für 
die sehr guten Leistungswerte sorgt 
der doppelte Laser-Sensor, der mit 
5.600 Dpi abtastet, was für viele 
Spieler aber gewöhnungsbedürf- 
tig ist. Er arbeitet verzögerungsfrei 
und punktgenau, solange er nicht 
auf transparenten Pads (X-Board 
V2) oder spiegelnden Oberflächen 
(Metall-Mauspad) Einsatz 
kommt. Während man Features wie 
Extra-Gewichte, Makrofunktion, 64 
KiByte Profilspeicher (5 Profile) 
und Dpi-Umschaltung größtenteils 
auch bei der Konkurrenz findet, 
bietet die Rechtshändermaus weite- 
re Extras. Zum einen befindet sich 
an der Vorder- und Oberseite des 


zum 


Korpus eine Beleuchtung mit einer 
Vielzahl von Farbeffekten. Zum an- 
deren zeigt das OLED-Display auf 
der Mausoberseite an, welche Dpi- 
Einstellung für die separat einstell- 
bare X- sowie Y-Achse beim aktuel- 
len Profil gewählt ist. Das Display 
stellt sogar individuelle Logos dar, 
die Sie mit der sehr umfangreichen 
Software laden können. Die Eigen- 
schaften des Nagers überzeugen 
ebenfalls. Die Maus ist komplett 
gummiert, das macht sie besonders 
griffig. Außerdem liegt sie gut in 
der Hand, zumal sie dank ihrer Grö- 
ße auch noch die Möglichkeit bie- 
tet, den Ringfinger abzulegen. Das 
Erreichen aller mit einem guten 
Druckpunkt versehenen Tasten ist 
ebenfalls kein Problem. 


Speed-Link Kudos Gaming Mouse: 
Spielermaus mit vielen Extras. Auch 
Speed-Link lässt sich bei der Aus- 
stattung seiner brandneuen, erst 
ab dem 24. Oktober erhältlichen 
Kudos nicht lumpen und spen- 
diert der Rechtshándermaus neun 
programmierbare Tasten, eine frei 
belegbare Dpi-Umschaltung mit 
50 verschiedenen Werten von 90 
bis 5.000 Dpi, einen Speicher für 
bis zu fünf Profile, eine Makro- 
funktion inklusive umfangreicher 
Management-Software, zusätz- P 


Die Kudos Gaming Mouse ist eine von vier Mäusen, bei denen sich das Gewicht 
anpassen lässt. Hier können Sie bis zu 6 6-Gramm-Gewichte im Inneren einbauen. 


Die Naga bietet zwölf Sondertasten, mit denen Sie in kompatiblen Online-Rollenspielen zuge- 
ordnete Tastatureingaben aufrufen. Bei anderen Programmen sind nur Zahleneingaben möglich. 


Sind die 12 Zusatztasten der Naga ein 
echter Mehrwert für Online-Rollen- 
spieler? Wir testen im MMO-Alltag. 


Bevor Sie Ihr bevorzugtes Online- 
Rollenspiel starten, um die Extratasten der 
Naga mit Funktionen zu belegen, müssen 
Sie mit dem kleinen Umschalter an der 
Unterseite der Maus festlegen, welche der 
Tastaturzahlen den Sondertasten der Naga 
zugeordnet werden. WASD-Spieler werden 
zum Beispiel nur wenige Sonderfunktionen 
auf den Nummernblock der Tastatur legen, 
sondern eher die Zahlenreihe oberhalb 

des Hauptblocks für Angriffsmakros oder 
Ähnliches nutzen. Die auf der rechten 
Tastaturseite angebrachten Zahlen sind 
somit zur Belegung frei. 


In allen durchgeführten Tests (unter 
anderem mit den populären Online- 
Rollenspielen World of Warcraft, Runes 

of Magic, Warhammer Online und Age 

of Conan) funktionierte dieses System 
ausgezeichnet. Häufig genutzte Funktionen 


wie Standardattacken ordneten wir den 
ersten beiden Reihen der Sondertasten (1 
bis 6) zu, während Buffs und Tränke auf 
die Plätze 7 bis 12 verteilt wurden. Die 
Bedienung erforderte nur eine unerwartet 
kurze Eingewöhnungszeit und bot durch 
die uns nun zur Verfügung stehenden 
zusätzlichen Tasten erheblichen und vor 
allem nützlichen Mehrwert. Die zum 
Download angebotenen Add-ons für die 
getesteten MMOs sind unserer Meinung 
nach überflüssig, da sich sämtliche Funkti- 
onen der Maus auch ohne die Installation 
der Software nutzen lassen. 


Per Schalter wechseln Sie zwischen den 
Standardzahlen und denen des Num-Blocks. 
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Ein sinnvolles Gimmick bei der Storm Sentinel Advance von Cooler Master ist das 


zweizeilige Display auf der Oberseite, welches die ausgewählte Dpi-Zahl anzeigt. 


Steelseries Xai: Mauseinstellungen ohne Software 


östeeiseries 


Schritt 1: Menü aufrufen 


Schritt 3: Zusatzfunktion anwählen 


Als einziger Testkandidat erlaubt die 
Xai Einstellungen in der Hardware der 
Maus. Wir zeigen, wie das geht: 


Das Firmenlogo im zweizeiligen Mini- 
Bildschirm (Schritt 1) erscheint, sobald 
die Maus vom PC erkannt wird und 
betriebsbereit ist. Um, wie im zweiten 
Schritt gezeigt, zur Auswahl der Profile zu 
gelangen, halten Sie die Taste hinter dem 
Mausrad (normalerweise dient es zur Dpi- 
Auswahl) zwei Sekunden lang gedrückt. 


it dem Mausrad oder den Seitentasten 
scrollen Sie anschließend durch das 


Schritt 4: Einstellung vornehmen 


Menü und rufen eines der fünf möglichen 
Profile per Druck auf das Scrollrad auf. 
Neben Optionen wie Dpi oder Beschleu- 
nigung können Sie für Ihr Profil auch die 
Extrafunktionen „Freemove”, , Exactaim" 
und „Exactrate” einstellen. Letztgenannte 
Funktion, die Sie durch erneuten Druck auf 
das Scrollrad aufrufen und bei der Sie im 
Schritt 4 den Wert 988 festlegen, gleicht 
die Mausabfragen mit den Fps und der 
Bildwiederholrate des Spiels ab und ermög- 
icht prázisere Bewegungen. Da für keine 
Einstellung eine Software benótigt wird, 
ist es laut Steelseries sogar möglich, die 
Windows-Vorgaben außer Kraft zu setzen. 


Wer wichtige Einstellungen nicht direkt in der Steelseries Xai vornehmen will, kann dazu auch 
die umfangreiche Software nutzen. Für die Makro-Programmierung ist diese Pflicht. 
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liche Gewichte (sechs mal sechs 
Gramm), einen Extrasatz Mausfüfse 
sowie ein 4-Wege-Mausrad. Letztge- 
nanntes fällt breiter aus als üblich, 
besitzt eine präzise Rasterung und 
bietet durch seine Riffelung und 
Gummierung sehr guten Halt. Grif- 
figkeit garantieren auch die beiden 
gummierten Seitenteile. Im Zusam- 
menspiel mit der guten Ergonomie 
der Kudos macht das ein ausge- 
dehntes Spielvergnügen ohne Er- 
müdungserscheinungen möglich. 
An den Druckpunkten der Tasten, 
die sich gut erreichen lassen, gibt 
es ebenfalls nichts auszusetzen. 
Hier fällt nur das Scrollrad aus dem 
Rahmen, denn das lässt sich nur 
schwergängig drücken und nach 
links oder rechts bewegen. Der 
Sensor im Inneren ermöglicht eine 
genaue Steuerung. Obwohl dessen 
maximale Rate von 5.000 Dpi nicht 
jedermanns Sache ist, setzt er auch 
im Grenzbereich schnelle Bewe- 
gungen verzögerungsfrei um. 


Razer Naga: Nicht nur für Online- 
Rollenspiele tauglich. Auf den ersten 
Blick sind zwischen der als optima- 
les Eingabegerät für MMO-Spiele be- 
worbenen Naga und der Razer Mam- 
ba beim Design der Beleuchtung 
und dem Mausrad Parallelen zu er- 
kennen. Die genauere Betrachtung 
offenbart jedoch viele Unterschiede. 
Mit 108 Gramm Gewicht ist die Naga 
deutlich leichter als die Mamba, das 
qualifiziert sie für stundenlange 
MMO-Einsätze. Ihre Ergonomie ist 
trotzdem nicht optimal. Nur der obe- 
re, gummierte Teil der Maus ist sehr 
griffig, die beiden Seiten dagegen 
sind glatt und damit etwas rutschig. 
Dank der Ringfingerablage und der 
gelungenen Form lässt sich die Maus 
trotzdem gut führen. 


Die gelungenen, leichtgängigen 
Druckpunkte der Haupt- sowie 
der ungünstig vorne links ange- 
brachten Seitentasten und das mit 
einer klaren Rasterung sowie ei- 
nem leichten Leerlauf ausgestattete 
Scrollrad scheint die Naga von der 
Mamba geerbt zu haben. In punc- 
to Genauigkeit und Latenzfreiheit 
zieht sie ebenfalls mit Razers Flagg- 
schiff gleich. Das besondere Extra, 
die zwölf blau beleuchteten und 
nummerierten Zusatztasten, befin- 
den sich im Daumenbereich und 
besitzen einen harten Druckpunkt. 
Dieser sorgt dafür, dass die Tasten 
nicht unabsichtlich ausgelöst wer- 
den und so im normalen Windows- 
Alltag stören. Während die beiden 
vorderen Reihen (1-6) bei norma- 
ler Handhaltung intuitiv erreichbar 
sind, muss der MMO-Spieler für die 


Tasten 7 bis 12 den Daumen anwin- 
keln, was auf Dauer zu Verspan- 
nungen führt. Ein weiteres Manko: 
Leider lässt die nicht mitgelieferte 
Software es nicht zu, die Sonder- 
tasten außerhalb der unterstützten 
Spiele mit selbst definierten Aktio- 
nen zu versehen. 


Sharkoon Fireglider: Gut ausgestat- 
teter Preistipp. Mit der Fireglider 
beweist Sharkoon, dass eine sehr 
gut ausgestattete Spielermaus 
nicht teuer sein muss. Sechs frei 
programmierbare Tasten, eine 
Makrofunktion, Speicher für zwei 
Profile, einstellbare Dpi-Umschal- 
tung, zusätzliche Gewichte (maxi- 
mal 19 Gramm), Ersatzfüße sowie 
eine Software mit umfangreichen 
Konfigurationsmöglichkeiten und 
mächtigem Makro-Editor - das alles 
gibt es für 20 Euro. Auch optisch 
macht die Fireglider einiges her, 
denn ein Teil des Korpus sowie 
die beiden Haupttasten sind mit 
einem Flammenmotiv lackiert. Was 
schón aussieht, ist nicht unbedingt 
funktional, denn mit verschwitzten 
Händen rutscht der Spieler schnell 
von der glatten Oberfläche der bei- 
den Tasten ab, deren Druckpunkt 
etwas zu hart ausfällt. Die restli- 
chen Tasten lassen sich dagegen 
leichtgängig bedienen sowie gut 
erreichen und auch die Rasterung 
des Scrollrads ist gut. 


Während das geriffelte Gummi auf 
der linken Seite für viel Grip sorgt, 
rutscht der Ringfinger an der rech- 
ten Seite ab, da die Form der Maus 
dem Finger wenig Halt bietet. Trotz 
dieser Mankos ist Ergonomie ak- 
zeptabel. In den Disziplinen Präzi- 
sion und Latenz patzt die Fireglider 
nur in der höchsten Dpi-Stufe von 
3.600. Hier reagiert der Sensor un- 
seres Preis-Leistungs-Tipps nicht 
mehr so direkt und präzise wie 
mit 400 bis 2.500 Dpi. Außerdem 
streikt die Maus auf einem Pad mit 
glatter Metalloberfläche. 


Wolfking Trooper MPV: Nager mit 
Mehrschussfunktion. Auf Extras wie 
Profilspeicherung 
che Gewichte muss der Käufer der 


oder  zusitzli- 
Trooper MVP trotz eines Preises von 
50 Euro verzichten. Dafür stattet 
Wolfking die Spielermaus mit einer 
Dpi-Umschaltung plus Leuchtanzei- 
ge (Stufen: 800, 1.400, 2.200 Dpi) 
sowie zwei frei belegbaren Zusatz- 
tasten aus. Ein weiteres Gimmick 
ist die per Taste zu aktivierende 
Schnellfeuerfunktion für bis zu vier 
Schüsse pro Klick. Da die für Rechts- 
hánder konzipierte Maus komplett 
gummiert ist, fühlt sie sich sehr 
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griffig an. Obwohl die Ablage für 
den Ringfinger zu klein geraten ist, 
fällt die Ergonomie insgesamt gut 
aus und garantiert ein ermüdungs- 
freies Spielvergnügen. Alle Tasten 
sind auch von Spielern mit grofsen 
Händen oder langen Fingern gut zu 
erreichen. Einzige Ausnahme: Der 
Dpi-Umschalter ist wie bei der GM1 
in zu grofser Entfernung zum Scroll- 
rad platziert, das darüber hinaus mit 
einem zu harten Druckpunkt ausge- 
stattet ist. Für Spieler ist die Trooper 
MVP auf jeden Fall geeignet, denn sie 
arbeitet präzise und reagiert auch 
mit 2.400 Dpi verzógerungsfrei. 


Raptor Gaming LM2: Günstig mit 
Standardausstattung. Raptor- 
Gamings mit zwei Zusatztasten 
und einem leichtgängigen, gut 
einrastenden Scrollrad ausgestat- 
tete Rechtshändermaus ist kleiner 
als die anderen Vertreter im Test. 
Da das Heck zu kurz ist, kann die 
Handinnenfläche nur teilweise dort 
abgelegt werden - das führt bei 
langen Spiele-Sessions schnell zu 
Ermüdungserscheinungen. Da hilft 
es auch nichts, dass die Maus dank 
ihrer Gummierung sehr griffig ist. 
Davon abgesehen lassen sich alle 
Tasten gut erreichen und auch die 
Druckpunkte sind mit Ausnahme 
des zu schwergängigen Dpi-Um- 
schalters gut. Abgesehen von der 
Leuchtdiode, deren Intensität die 
gewählte Dpi-Zahl anzeigt, bietet 
die LM2 - wie von einer 20-Euro- 
Maus nicht anders zu erwarten - 
keine Extras, selbst eine Software 
liefert der Hersteller nicht mit. Da- 
für beweist die LM2, dass man auch 
bei niedrigem Preis keine Abstriche 
in puncto Leistung machen muss. 
Sie ist für jede Art von Spiel, egal ob 
Rollenspiel oder Shooter, geeignet, 
da sie ohne Latenz und präzise re- 
agiert. Ein gutes Angebot für Spie- 


ler mit schmalem Geldbeutel, die 
idealerweise kleine Hände haben. 


Bioxar GM1: Purist mit guter Leis- 
tung Die Form der für Links- und 
Rechtshänder gleichermaßen 
geeigneten GMI von Bioxar erin- 
nert an die Razer Diamondback. 
Allerdings stattet Bioxar seinen 
ohne programmierbare Tasten aus- 
gestatteten Nager mit einem sehr 
breiten Scrollrad aus, dessen Raste- 
rung nicht definiert genug ausfällt. 
Der Dpi-Umschalter (500, 1.000 
und 2.000 Dpi) ist zu weit hinter 
dem beleuchteten Scrollrad in der 
Mitte der beiden mit einem guten 
Druckpunkt ausgestatteten Haupt- 
tasten platziert. Um ihn zu betä- 
tigen, muss der Zeigefinger stark 
gekrümmt werden. Ansonsten geht 
die Ergonomie in Ordnung - für 
Spieler mit breiten Händen könnte 
der Korpus jedoch zu schmal sein. 
Im Test mit UT 3 und Wolfenstein 
liefert die GMI eine gute Leistung. 
Sie reagiert genau und reißt auch 
in der höchsten Dpi-Stufe bei sehr 
schnellen Bewegungen nicht aus. 
Der Preis ist für die schlichte [> 
Ausstattung allerdings zu hoch. (fs) 


Fazit Hardware 


Spielermäuse 

Die Xai von Steelseries ist zwar nicht 
ganz so gut ausgestattet wie die Logitech 
G500, die Speed-Link Kudos oder die 
Cooler Master Storm Sentinel Advance. 
Trotzdem punktet sie mit ihrem OLED 
sowie den Funktionen, die direkt in der 
Hardware der Maus eingestellt werden 
können, und holt sich den Testsieg knapp 
vor der G500. Empfehlenswert sind aller- 
dings beide Produkte. Spieler, denen die 
Grundausstattung sowie eine anstands- 
lose Leistung reicht, finden mit der Kova 
das ideale Eingabegerät. Sparfüchsen sei 
die Sharkoon Fireglider ans Herz gelegt. 


Um die Makrofunktion von Spielermäusen optimal nutzen zu können, bedarf es einer 
intuitiv zu bedienenden Software. Die bietet unter anderem Logitech für die G500. 


Roccat präsentiert seine erfolgreiche 
Spielermaus jetzt mit einer leicht über- 
arbeiteten Form und neuem Namen. 


Wesentliche Unterschiede zum Vorgänger 
gibt es dabei allerdings nur bei der Verpa- 
ckung und dem Mausrad. Letztgenanntes 
hat Roccat optimiert, indem die Belastbar- 
keit um das Dreifache gesteigert wurde, 
was eine deutlich erhöhte Stabilität zur 
Folge hat. Am Druckpunkt des Scrollrads 
ändert diese Aufwertung allerdings nichts, 
denn der fällt weiterhin gut aus. Nach 


wie vor könnte das Rad eine stärkere 
Rasterung mit mehr Feedback vertragen. 
Ansonsten bietet auch die Neuauflage alle 
Features der bereits von uns mit der Note 
1,67 bewerteten „Ur-Kone”: eine präzise 
und latenzfreie Abtastung von maximal 
3.200 Dpi, sieben weitere, bis auf die bei- 
den Haupttasten programmierbare Knöpfe, 
eine Makrofunktion, eine Anpassung 

der Laserstärke an den Untergrund, gute 
Tastendruckpunkte sowie eine insgesamt 
mit „gut” zu bewertende Ergonomie. Der 
Preis liegt aktuell bei rund 55 Euro. 


Meinung aus der Redaktion 


Wie die sehr eng beieinanderliegenden Noten zeigen, sind die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Testmustern der neuen Spielermausgeneration oft 
sehr gering. Das liegt zum einen daran, dass keine Maus in den Disziplinen 
Ansprechverhalten und Präzision patzt. Zum anderen muss bei der Wertung 
der Ausstattungs-Extras wie einer Schnellfeuerfunktion (Wolfking MPV Tro- 
oper) oder dem Schalter zum Deaktivieren der Scrollradrasterung (Logitech 
G500) beachtet werden, wie nützlich diese wirklich sind. Lediglich bei der Er- 
gonomie, der Anordnung der Tasten und deren Druckpunkten sind Differenzen 
zu erkennen, die sich letztendlich deutlich auf die Endnote auswirken. 


So ist es nicht verwunderlich, dass die Xai von Steelseries mein persönlicher 
Favorit ist. Sie kombiniert eine gute Ergonomie sowie optimale Tastendruck- 
punkte mit einer nützlichen Ausstattung und fortschrittlichen Technik in Form 
der direkt in der Maus vornehmbaren Einstellmöglichkeiten. Dieses Extra 


Bei der Leistung zeigt keine Maus Schwächen. 


bewerte ich persönlich höher als beispielsweise die zusätzlichen Gewichte 
oder die ausschaltbare Scrollradrasterung der Logitech G500, die in puncto 
Ergonomie und Haptik der Xai in nichts nachsteht. Am prall gefüllten Aus- 
stattungspaket der Cooler Master Storm Sentinel Advance oder Speed-Link 
Kudos Gaming Mouse habe ich auch nichts auszusetzen, allerdings haben 
mich weder die Form und die Handhabung noch die Reaktion bei maximaler 
Laser-Abtastung so überzeugt wie beim Testsieger. (fs) 


» Die Xai kombiniert eine gute Ergonomie und 


nützliche Ausstattung mit fortschrittlicher Technik. « 


Frank Stöwer, Fachbereich Eingabegeräte 
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MI PERIPHERIE | Marktübersicht Mäuse 


SPIELERMÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller 


m сш. 


Hardware 


Steelseries 


Logitech 


Roccat 


Storm Sentinel Advance 
Cooler Master 


Kudos Gaming Mouse 
Speedlink 


FAZIT 


© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Druckpunkte Tasten 


Wertung: 1,56 


© Ergonomie/Ausstattung 
© Präzision/keine Latenz 
© Scrollrad zu leichtgängii 


Wertung 


© Für Linkshänder geeignet 
© Ergonomie 
© Gewicht 


Wertung: 1,73 


© OLED 
© Leistung 
© Pad-Kompatibilität 


Wertung: 1,78 


Webseite www.steelseries.com www.logitech.com www.roccat.org www.caseking.de www.speedlink.com 

Preis Ca. € 80,- Са. € 50,- Са. € 50,- Ca. € 60,- Ca. € 50,- 

Preis-Leistung Gut Gut Befriedigend Gut Gut 

Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 

Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense 

Ausstattung (20 %) 1,98 182 2,71 2,03 2,03 

Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (Laser) Optisch (Laser) 

Anzahl Tasten* 5 + Scrollrad 7 Tasten + 4-Wege-Scrollrad 7 Tasten 5 + Scrollrad 6 + 4-Wege-Scrollrad 

Max. Auflósung 5.001 Dpi 5.700 Dpi 3.200 Dpi 5.600 Dpi 5.000 Dpi 

Kabellänge 195 cm 195 cm 190 cm 180 cm 184 cm 

Sonderausstattung Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, 
Profilspeicher, Zusatzfunktionen Gewichte, Profilspeicher, Beleuchtung (verschiedene Gewichte, Profilspeicher, OLED, Gewichte, Profilspeicher, 
ohne Software, OLED Rasterung Scrollrad deaktivierbar Modi) Beleuchtung (verschiedene Modi) Ersatzfüße 

Eigenschaften (20 %) 1,53 2,03 1,43 1,78 2,03 

Geeignet für Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechtshänder 

Gewicht 96 Gramm 122-149 Gramm 90 Gramm 110-132,5 Gramm 102-138 Gramm 

Ergonomie Gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 

Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 

Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/nicht notwendig Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut 

Leistung (60 %) 1,40 1,40 1,50 1,70 1,70 

Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend (2 Pads gehen nicht) |Sehr gut 

Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut 

Ansprechverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 


© Ausstattung 
© Ansprechverhalten 
© Makro-Manager 


Wertung: 1,83 


SPIELERMÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Hardiuare 


(nur für MMO-Spiele program- 
mierbar) 


Gewichte, Profilspeicher, 
ErsatzfüBe, Tasche 


Funktion 


Produktname Naga Fireglider Trooper MPV LM2 GM1 
Hersteller Razer Sharkoon Wolfking Raptor-Gaming Bioxar 
Webseite www.razerzone.com www.sharkoon.com www.bioxar.net www.raptor-Gaming.com www.bioxar.net 
Preis Ca. € 80,- Ca. € 20,- Ca. € 50,- Ca. € 20,- Ca. € 30,- 
Preis-Leistung Befriedigend Sehr gut Ausreichend Gut Befriedigend 
Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 
Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low- und Midsense Low- und Midsense 
Ausstattung (20 %) 2,63 2,24 2,74 2,97 3,01 
Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (LED) 
Anzahl Tasten* 17 Tasten 7 Tasten 5 Tasten 5 Tasten 3 Tasten 

Max. Auflösung 5.600 Dpi 3.600 Dpi 2.400 Dpi 2.000 Dpi 2.000 Dpi 
Kabellänge 200 cm 178 cm 150 cm 180 cm 180 cm 
Sonderausstattung 12 seitlich angeordnete Tasten Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Schnellfeuer- Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung 


FAZIT 
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© Druckpunkte Haupttasten 
© Präzision/keine Latenz 


© Restliche Ausstattung 


Wertung: 1,86 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Ergonomie 
© Sensor bei 3.600 dpi ungenau 


Wertung: 2,00 


© Schnellfeuerfunktion 
© Hohe Lift-off-Distanz 
© Position Dpi-Umschalter 


Wertung: 2,03 


© Komplett gummiert 
© Preis 
© Ergonomie (Größe) 


Wertung: 2,15 


Eigenschaften (20 %) 1,88 2,04 2,03 2,08 2,28 

Geeignet für Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder 
Gewicht 108 Gramm 113-132 Gramm 130 Gramm 102 Gramm 96 Gramm 

Ergonomie Gut Befriedigend Gut Befriedigend Gut 

Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
Verarbeitung/Software Sehr gut/nicht mitgeliefert Gut/sehr gut Gut/befriedigend Gut/nicht vorhanden Gut/nicht vorhanden 
Leistung (60 %) 1,60 1,90 1,80 1,90 1,90 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Gut (Metall-Pad geht nicht) Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/gut Gut/sehr gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Ansprechverhalten (Latenz) Sehr gut Gut Sehr gut Gut Gut 


© Für Linkshänder geeignet 
© Rasterung Scrollrad 
© Ausstattung 


Wertung: 2,20 
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* Inklusive Scrollradtaste 


* Inklusive Scrollradtaste 
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Erhältlich bei SX > SATURN 
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es. Inform: orrect at time of printing. 


ers. Actual products may differ from pictur: 


es. All other trademarks are the property of their respective own 
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lull PERIPHERIE | Einkaufsführer 


x Einkausführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


kristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletauglich/ Helligkeit (0, 50, | Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ Ca. €340,- | 1.680 x 1.050 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Са. € 550,- | 1.920 x 1.200 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 0/2009 
Asus VH222H Са. Є 170,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 0/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW Са. € 140,- | 1.680 x 1.050 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 10/2009 «Td 
iyama Prolite E2208HDS-2 Са. Є 180,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 20 msigeringikeine а/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 012009 | "н 
LG Flatron W2261VP Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
Benq M2200HD Са. € 190,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73,171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
Hyundai W220S | ca.€600,- | 1.680 x 1.050 (HDCP) | 25 ms/sichtbar/sichtbr — — |Ja/26 ms _ [65,121,217 cd/m? | Max. 14%. 11/2009 Ф570 
Philips Lightframe 220XW9FW Са. € 250,- | 1.680 x 1.050 25 bis 27 ms/sichtbar/sichtbar | Ja/8 ms 99, 174, 311 cd/m? | Max. 17 96 0/2009 
Hyundai W220D Са. € 200,- | 1.680 x 1.050 DCP) |21 ms/gering/gering а/25 ms 55, 129, 266 cd/m? | Max. 14 96 0/2009 
Acer X223WAbd Ca. € 145,- | 1.680 x 1.050 23 ms/gering/gering а/15 ms 20, 101, 250 cd/m? | Max. 23 % 0/2009 
24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- | 1.920 x 1.200 , S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 
LG Flatron W2453TQ Са. € 230,- | 1.920 x 1.080 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Samsung Syncmaster T240 Ca. € 250,- | 1.920 x 1.200 DCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 % 0812009 | norton 
Benq M2400HD Са. € 235,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUXI? Са. € 750,- | 1.920 x 1.200 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 96 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca.€490,- | 1.920 x 1.200 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Asus VW246H Ca. € 240,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
HP W2448HC Са. €370,- | 1.920 x 1.200 DCP) | 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? | Max. 8 96 08/2009 
Acer X3 Excel X243H Са. Є 170,- | 1.920 x 1.080 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. а/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
liyama Prolite E2407HDS Ca. €220,- | 1.920 x 1.080 HDCP) 26 ms/gering/gering а/14 ms 22,120, 273 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 Са. € 200,- | 1.920 x 1.200 26 ms/gering/keine a/20 ms 149, 287, 413 cd/m? | Max. 20 96 08/2009 


Modell Preis Kabellánge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai | Ca €80- |195 т 5 + Saolliad ` [Optisch (Laser) | USB — | 5.000 Dpi |96 Gramm | Uneingeschränkt ` 112009 Ф110 
ogitech G9x Ca. €70,- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 
Logitech G500 Ca. € 50,- 195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschränkt 10/2009 
Raptor Gaming M3 Platinum Ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm | Uneingeschránkt 12/2008 
Roccat Kone Ca. € 55,- 185 cm 7 4 Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránkt 11/2008 
Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschránkt 04/2009 Se 
Microsoft Sidewinder X5 (ОЕМ) | Са. Є 20,- | 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 
| Roccat Коха Ca.€50,- | 190 cm 7 + Scrollrad | Optisch (LED) | USB 13.200 Dpi 90 Gramm | Uneingeschränkt 11/2009 vu / 
Logitech MX 518 (Refresh) Ca.€25- |200cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 110 Gramm Uneingeschránkt 11/2008 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Ca. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 11/2007 

Roccat Valo Ca. Є 85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränki 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Ca. Є 35,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránkt 12/2008 
deazon Merc Stealth Ca.€55,- | Gut/gut Full-size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 04/2008 tungs-Tipp 
Saitek Cyborg Keyboard Ca. € 55,- | Gut/gut Full-size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränki 09/2008 

Microsoft Reclusa Ca. Є 45,- | Sehr gut/gut Full-size/normal USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschränki 10/2008 

Raptor Gaming K2 Ca. € 40,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 12 Vorhanden Uneingeschränki 10/2008 


* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 


Einkaufsführer: Headsets 


Modell Preis Kabellänge Gewicht Ausstattung | Tragekomfort | Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Са. Є 60,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Logitech G35 Ca. € 90,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca. € 40,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 160 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca. € 80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung 04/2008 

Roccat Kave Ca.€80,- | 5.1-Headset, Klinke Gu 420 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 

Razer Megalodon Ca. € 150,- | 7.1-Headset, USB Gu 228 Gramm Gu Gu Gut bis sehr gut 09/2009 

Razer Carcharias Са. Є 75,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 222 Gramm Gu Gu Keine Surround-Unterstützung 03/2009 

Sharkoon Rush Headset Са. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm | Gu Gu Keine Surround-Unterstützung 11/2008 
Steelseries Steelsound 5H V2 | Са. Є 55,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 230 Gramm | Gu Befriedigend bis gut Keine Surround-Unterstützung 05/2007 Neen 
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* Quelle: Satrun Top 20 vom 19.09.2009 


Spiele & Software 


Frank Stówer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Vorbestellungen sind ein neuer Trend beim 
Spielekauf. Doch was als besonderer Kunden- 
service geplant war, führte bei Aion zu Frust. 


Am Sonntag, den 20. September 2009 öffnete das 
als WoW-Konkurrent gehandelte Online-Rollenspiel 
Aion seine Server. Mit der Möglichkeit, das MMO 
mit Cryengine-Optik vor dem offiziellen Verkaufsstart 
am 25. September zu spielen, wollte Entwickler NC 
Soft die vielen Käufer belohnen, die Aion vorbestellt 
hatten. Doch der Schuss ging nach hinten los. Die 
,Glücklichen" mussten teils über sieben Stunden 
warten. Des Weiteren sorgten Server-Abstürze, Lags 
und andere Fehler für verständliche Verärgerung. So 
etwas darf nicht passieren. Ich bin mir sicher, dass NC 
Soft über die genaue Zahl der Vorbesteller bestens 
informiert war. Die Ausrede, man habe nicht den Feh- 
ler machen wollen, kurzfristig zu viele Server aufzu- 
stellen, damit diese beim regulären Betrieb dann nur 
halb voll seien, zieht bei mir jedenfalls nicht. 


Verkau 


CHARTS* 


Nach drei Jahren meldet sich Piranha Bytes mit 
einem neuen Rollenspiel zurück. Das heißt zwar 
Risen, spielt sich aber wie der Vorgänger Gothic. 


amen sind ja bekanntlich zweitrangig, so- 

lange der Inhalt stimmt. Das tut er im Fall 
von Risen - und das sogar besser, als man im Vor- 
feld erwartet hatte, zumal auch die Technik im 
Hintergrund verblüffend fehlerfrei arbeitet. Man 
fühlt sich ab der ersten Spielminute an die guten 
Seiten von Gothic erinnert. Die stimmige, erfreu- 
lich übersichtlich geratene Spielwelt mit ihren 
ruppigen Charakteren zieht den Rollenspieler so 
stark in ihren Bann, dass er fast schon eine Bezie- 
hung zu den NPCs aufbaut. Dank des typischen 
Piranha-Bytes-Spielverlaufs fàllt auch die Charak- 
terentwicklung über den Lehrmeister und das 
integrierte Lernpunktesystem glaubwürdig aus. 
Dazu kommen angenehm viele Quests, die den 
Rollenspieler bei Laune halten, eine detaillierte, 
zeitgemáfse Optik und eine schóne akustische 


Spiel des Monats: Risen 


Untermalung. Das Einzige was stórt, ist die Tat- 
sache, dass die Fraktionen sich nur zu Beginn un- 
terschiedlich spielen, im weiteren Spielverlauf 
jedoch kaum noch Unterschiede aufweisen. Au- 
fserdem fallen das anfangs im Vordergrund ste- 
hende Kampfsystem auf Dauer zu eintónig und 
die letzten beiden Akte im Vergleich zum Anfang 
des Spiels zu trist aus. (fs) 


FAZIT: Risen ist das geworden, was Gothic 3 hàtte sein 
sollen: ein gelungenes Rollenspiel. Damit kann sich Piranha 
Bytes nach dem Gothic 3-Debakel bezüglich der tech- 
nischen Qualitát und des Spiele-Designs rehabilitieren. Eine 
Kaufempfehlung nicht nur für Fans der Gothic-Reihe! 


Genre: Rollenspiel | Web: http://risen.deepsilver.com 
Technik: Neue Engine/Mehrkern-Optimierung/SSAO/HDR 
Empfohlene Hardware: C2D E8400/Athlon II X2 250, HD 
4870-1G/GF GTX 260-216, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 


WERTUNG 


WÄHLE DEINE HERKUNFT, 
FORME DIE GEGENWART UND 
BESTIMME DEINE ZUKUNFT! 


© 2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. 
in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. BioWare, BioWare logo, Dragon Age and Dragon Age 
logo are trademarks or registered trademarks of EA International [Studio and Publishing) Ltd. In the U.S. and/ 
or other countries. All other trademarks are the property of their respective owners. 
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Startseite | SPIELE UND SOFTWARE 


Spieleneuheiten 


Im September überschlugen sich die Hersteller endlich wieder mit Neuerscheinungen. Unter denen finden sich viele empfeh- 
enswerte Titel, die wir bedenkenlos mit vier oder sogar fünf Sternen prámieren können. Während sich das neue Batman-Spiel 
als einer der Hits dieses Jahres herausstellt, kónnen uns FIFA 10 sowie Red Faction: Guerilla nur bedingt überzeugen. (fs) 


Praxistest: Magix 
Video Deluxe 16 


Ab sofort bietet Magix die Version 16 von Video 
Deluxe an. Auch PC Games Hardware verwendet 
diese Software, um Videos zu schneiden. 


agix Video Deluxe 16 kostet in der Stan- 

dardversion 70 Euro, in der Plus-Variante 
100 und in der Premium-Version 120 Euro. Mit 
Video Deluxe 16 kónnen Sie nun Videos bei You- 
tube direkt in HD hochladen. Aufserdem ermóg- 
licht die Neuauflage eine flexible Auswahl der 
Spurenanzahl. Die Plus-Version enthält zusätzlich 
eine sekundäre Farbkorrektur und ermöglicht 
es, animierte Blu-ray-Menüs zu erstellen. Auch 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
%%%%% | Batman: Arkham Asylum (Spiel des Monats) Eidos 18. September 2009 

ЖЖЖЖ | Resident Evil 5 Capcom 18. September 2009 

жж | Risen (Spiel des Monats) Deep Silver 2. Oktober 2009 


%%%%* | Need for Speed: Shift 


Electronic Arts 17. September 2009 


#%%% | Tropico 3 


Kalypso Media 24. September 2009 


39x ack Mirror 2 


Dtp Entertainment 25. September 2009 


B 
%%%% | Venetica 


Dtp Entertainment 4. September 2009 


Жжжж | Operation Flashpoint: Dragon Rising Codemasters 8. Oktober 2009 
X3 Red Faction: Guerilla THQ 18. September 2009 
Жжжж Heroes over Europe Ubisoft 17. September 2009 
Жжжж FIFA 10 Electronic Arts 1. Oktober 2009 


die DVD-Menü-Gestaltung wurde hier komplett 
überarbeitet. Die Premium-Variante enthält un- 
ter anderem zusätzlich ein Paket mit über 700 
Effekten in HD und ein Nachvertonungsarchiv 
mit über 500 Sounds und Songs. Wir haben uns 
Video Deluxe 16 Plus kurz angeschaut: Vor allem 
die Performance bei der Bearbeitung von 720p- 
Filmen wurde verbessert. Ruckler während der 
Bearbeitung treten kaum noch auf. Die neue 


Die einzelnen Fenster von Magix Video Deluxe 16 können Sie auf dem Desktop völlig frei platzieren und in der 
Größe anpassen, dies ist ideal für Systeme mit mehreren Bildschirmen. 


Mehrheit noch 2009 auf Windows 7 umsteigen 


0,75% 


2,26% 


Wir haben unter www.pc- 
gameshardware.de 
Wann wechseln Sie auf Win- 
dows 7? 1.200 Leser haben an 


gefragt: 


Tuning für Online- 
Rollenspieler 


Anordnung der Bewegungsfunktionen ist ge- 
wöhnungsbedürftig, aber nun können Text und 
Bilder im Bild auch per Maus recht komfortabel 
bewegt werden. Leider springt die Vorschau, 
während Sie die Video- oder Audiospuren ver- 
schieben, immer auf Anfang zurück - das er- 


schwert das Synchronisieren von mehreren 
Filmen. Die Genauigkeit der Schnittpunkte hat 
(dw/ma) 


sich verschlechtert. 


Magix Video Deluxe 16 


FAZIT: Die Videobearbeitungssoftware Magix Video Deluxe 
16 Plus eignet sich gut für Einsteiger, bietet aber auch 
genug Zusatzfunktionen für Profis. Zudem müssen die 
einzelnen Module (HD-Codec usw.) nicht mehr einzeln 
aktiviert werden. 


Hersteller: Magix | Web: www.magix.de 
Preis: Ca. € 70,- | Preis-Leistung: Gut 


© Sehr einfache und intuitive Bedienung 
© Großer Funktionsumfang 


© Genauigkeit der Schnittpunkte (Video plus Audio) 
WERTUNG 


der Umfrage teilgenommen. 


Auf Windows 7... 


ptimale Optik und weniger Lags bei 
MMOs: Im neuen PCGH Sonderheft 
Level II finden Sie unter anderem Tuning- 


P... steige ich sofort um. 
ш... steige ich noch 2009 um. Tipps zu Aion, World of Warcraft (PDF und 
e S SCH n 0 " s Tuning-Tool auf DVD), Runes of Magic Chap- 
... Steige ich vielleicht gar 

20,79% "UE ma ? ter II, Age of Conan und Guild Wars. Zudem 
m... steige ich noch später um. gibt es Hardware-Kauftipps für MMO-Spieler 
8... verzichte ich komplett. inklusive Tests von zehn aktuell im Handel 
N... steige ich nur um, wenn's 


erhältlichen Spielermäusen, 20 Grafikkarten, 20 Headsets und der neuen 
Top-Netzwerkkarte Killer Xeno Pro. Das Sonderheft ist ab dem 7. Oktober 
für 6,99 Euro erhältlich. 


beim PC dabei ist. 
E Sonstiges/Weiß nicht 
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SPIELE & SOFTWARE | Brink 


зв», 


EN 


Technische Details zu Splash Damages auBergewohnlichem Ego-Shooter 


Brink 


Mit Enemy Territory: Quake Wars bewies Splash Damage, dass man mit aufgebohrter Lizenztechnik 


einen guten Mehrspieler-Shooter entwickeln kann. Mit dem neuen Projekt will das englische Studio 


jetzt noch einen draufsetzen. Brink soll die Grenzen zwischen On- und Offline-Spiel verwischen. 


nhaltliche Elemente wie das ein- 

heitliche Spielgefühl im Einzel-, 
Mehrspieler-, Koop- oder Online-Mo- 
dus, eine rollenspieltypische Cha- 
rakterentwicklung, Klassenwechsel 
direkt im Spiel und die SMART-Steu- 
erung (Smooth Movement Across 
Random Terrain) machen Brink 
auf jeden Fall zu etwas Besonderem. 


Doch wie sieht es auf der techni- 
schen Seite aus? Hat Splash Damage 
der von Enemy Territory: Quake 
Wars übernommenen, mit eigener 
Technik aufgewerteten id-Tech-4- 
Engine für Brink noch einmal eine 
Runderneuerung spendiert? Wir 
fragten beim Technischen Leiter 
Arnout van Meer nach. 


Baustelle id-Tech-4-Engine 

Bereits zu Beginn der Arbeiten an 
Brink stand für Splash Damage fest, 
dass die für Enemy Territory: Quake 
Wars genutzte Technologie erneut 
aufgerüstet werden muss. „Wir ha- 
ben von Anfang an große Teile der 
alten Engine so überarbeitet, dass 
sie jetzt auf dem PC, der Xbox 360 


und der PS3 mit demselben Basis- 
code läuft. Außerdem versuchen 
wir, so viele Assets wie möglich auf 
allen Plattformen gleichzeitig zu 
nutzen“, erklärt Arnout van Meer. 
In der Praxis bedeute dies, so van 
Meer weiter, dass man zum einen 
den Renderer komplett umbaute, 
um ihn für die Konsolen sowie 


Der stark modifizierte Renderer der id-Tech-4-Engine besitzt ein leistungsstarkes 
Shader-System, das Oberflächen mit Parallax-Mapping und Material-Shadern verziert. 
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Die eigene Rendertechnik Virtual- -Texturing erlaubt es, bis zu 128.000 x 128. 000 große 
Texturen einzusetzen, um Charaktere und Umgebung sehr detailliert darzustellen. 


www.pcgameshardware.de 


Brink | SPIELE & SOFTWARE 


Damit der Engine-Code optimal mit Mehrkern-CPUs skaliert, kommt ein Job-System zum 
Einsatz. Mógliche Jobs sind Systeme wie die Partikelsimulation oder Figurenanimation. 


moderne Grafikhardware program- 
mierfreundlicher zu machen. Zum 
anderen sei Multithreading ein sehr 
wichtiges Thema, für die asymme- 
trische Architektur der PS3 genauso 
wie für die symmetrischere Varian- 
te der Xbox 360 und des PCs. Man 
parallelisiere laufend verschiedene 
Bereiche des Programmcodes und 
versuche, alle verfügbaren Hard- 
ware-Ressourcen auszunutzen. Da- 
bei sei es natürlich von Vorteil, mit 
einer vertrauten Technologie direkt 
vom ersten Tag an arbeiten zu kón- 
nen, ohne seine Mitarbeiter wieder 
neu anzulernen. 


Neue Rendertricks im Detail 
Während die Entwickler aus dem al- 
ten Renderer das Virtual-Texturing 
übernahmen, das mit seinen Riesen- 
texturen für detaillierte Charaktere, 
plastische Oberflächen und realisti- 
sche Beleuchtung sorgt, stand bei 
der Schattendarstellung ein Wech- 
sel von Schablonenschatten auf 
Shadow-Mapping (Texturschatten) 
an. „Obwohl Schablonenschatten 
nach wie vor dank ihrer Eigenschaf- 
ten an bestimmten Stellen bevor- 
zugt eingesetzt werden, profitiert 
der Look des Spiels deutlich vom 
weniger kantigen Aussehen der per 
Textur gerenderten verwaschenen 
Schatten“, rechtfertigt van Meer. 
Stolz ist man auch auf das neue, leis- 
tungsfähige Material-Shader-System, 
das sehr viele Variationen wie Paral- 
lax-Mapping oder eine anisotrope 
Beleuchtung bei der Oberflächen- 
darstellung möglich macht. Des 
Weiteren sorgten die Programmie- 
rer dafür, dass die Render-Pipeline 
mit einwandfreien Gamma-Werten 
arbeitet. Beleuchtungsberechnun- 
gen werden nun korrekt im linearen 
Farbraum ausgeführt, was in einem 
berechenbaren Ergebnis resultiert. 
Zusätzlich erlaubt die erhöhte Leis- 
tung moderner Grafikkarten, immer 
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mehr Post-Processing-Effekte wie 
Bewegungs- oder Tiefenunschärfe 
einzusetzen. 


Intelligentes Multithreading 
Damit möglichst viel des Programm- 
codes von Brink parallel ausgeführt 
wird, haben die Techniker ein Job- 
System entwickelt, welches mit je- 
der gewünschten Anzahl von Pro- 
zessorkernen skalieren kann. Dabei 
verteilt der Job-Planer lediglich die 
Arbeitslast. „Natürlich bevorzugen 
wir physikalische Hardware-Th- 
reads, doch wir konnten auch Vor- 
teile durch logische Kerne verbu- 
chen“, erläutert unser Gegenüber. 
‚Wir müssen aber noch sicherstel- 
len, dass alle unterstützten Systeme 
das Kernspiel (Core-Game) auch ab- 
spielen, daher können wir in diesem 
Bereich nicht zu viel skalieren. Fakt 
ist: Stehen mehr Hardware-Threads 
zur Verfügung, verbessert das auch 
die Performance.“ Laut van Meer 
gibt es eine Vielzahl von Systemen, 
die sich in einen Job umwandeln 
lassen. Dazu gehören: die Partikelsi- 
mulation, das Überblenden von Ani- 
mationen, Mesh-Skinning, Culling 
oder asynchrone Kopiervorgänge. 


DX11: Vorzüge sondieren 

Da Brink ein Open-GL-Spiel ist, 
betrifft das Thema DX11 van Meer 
und sein Team nur am Rande. Man 
schaue sich zwar an, von welchen 
Features der DX11-Karten man Ge- 
brauch machen könne, erklärt der 
Technische Leiter. API-spezifische 
Änderungen beträfen die Entwick- 
ler jedoch nicht. Allerdings schätzt 
man, so van Meer, die Möglichkeit, 
mit DX11-Hardware Per-Sample- 
Operationen auszuführen, um 
MSAA auch bei der Deferred-Rende- 
ring-Technik darzustellen. Darüber 
hinaus sei die Tessellations-Technik 
ein reizvoller Weg, die Renderquali- 
tät deutlich zu verbessern. (fs) 


Das Physiksystem führt nicht nur Operationen parallel aus. Die Simulation fállt auch 
dann korrekt aus, wenn sehr viele Objekte gleichzeitig miteinander interagieren. 


Interview: weitere technische Details zu Brink 


PCGH: Brink wird ja für den PC und 
die Konsole gleichzeitig entwickelt. 
Handelt es sich also um einen Cross- 
Plattform-Titel? 


Arnout van Meer: Ja, Brink wird als 
Cross-Plattform-Spiel entwickelt. Wir 
versuchen, so viel Code und so viele 
Assets wie móglich auf allen drei 
Plattformen gleichzeitig zu nutzen. 
Bei unserer Arbeit mit früheren Titeln 
erwarben wir uns bereits ein fun- 
diertes Verständnis, wie eine gleich- 
zeitige Entwicklung für unterschied- 
liche Betriebssysteme aussieht. Diese 
Erfahrung haben wir teilweise auf die 
Arbeit mit verschiedenen Hardware- 
Plattformen angewandt, um einen 
portablen Code zu programmieren. 
Ein Beispiel: Das für Brink entwickelte 
Job-System kann dazu eingesetzt 
werden, den Code auf die SPEs der 
PS3 oder die unterschiedlichen, auf 
der Xbox 360 oder dem PC verfüg- 
baren Hardware-Threads abzuladen. 
Natürlich kennen wir auch die Stär- 
ken der Plattformen und wir gehen 
sicher, jeder einzelnen von ihnen die 
Aufmerksamkeit zukommen zu las- 
sen, die notwendig ist, um ihre Tech- 
nik voll auszureizen. 


PCGH: Wenn ihr die Technik der je- 
weiligen Plattform ausreizen wollt, 
kónnen PC-Spieler dann grafische Ex- 
tras erwarten, die mit den Konsolen 
nicht realisierbar sind? 


Arnout van Meer: Da wir nur ein 
einzelnes Spiel entwickeln, wird es 
wenig visuelle Unterschiede zwischen 
den verschiedenen Plattformen ge- 
ben. Wir wollen sichergehen, dass 
unsere Künstler sich darauf konzen- 
rieren, eine gute Optik zu erschaf- 
en, anstatt diese zu aufzupolieren. 
Die PC-Version wird aber trotzdem 
skalierbarer sein als das Konsolen- 
Pendant und wir versuchen natürlich, 
die leistungsstárkere Hardware, falls 
vorhanden, zu nutzen. Es gibt meh- 
rere Bereiche, in denen wir Extra-Fea- 
ures anbieten werden, die dann zei- 
gen, was ein , Über-PC" leisten kann. 


Arnout van Meer — Splash Damage 
Ltd., Technischer Leiter 


PCGH: Brink unterstützt ja Windows 
XP. Wann glaubst du, kommt in der 
Spiele-Entwicklung der kritische Zeit- 
punkt, zu dem es rentabler ist, alle 
Anstrengungen in DX11 als einzigen 
Renderpfad zu investieren und die 
Win-XP-Unterstützung aufzugeben? 


Arnout van Meer: Windows XP ist 
immer noch ein populäres Betriebs- 
system, daher ist es für uns nicht 
sinnvoll, keine Unterstützung mehr 
anzubieten. Die Tatsache, dass Brink 
ein Open-GL-Spiel ist, macht die Sa- 
che für uns einfacher. Wir unterstüt- 
zen das Betriebssystem und können 
trotzdem die Features der neueren 
Hardware ausnutzen. Dazu braucht 
lediglich eine neue Erweiterung im 
Treiber integriert zu werden und das 
Feature kann von jedem unterstützten 
Betriebssystem genutzt werden. An- 
statt uns Sorgen um einen Wech- 

sel bei den APIs zu machen, tendie- 
ren wir dazu, uns auf Änderungen 
bei den Fähigkeiten der Hardware 

zu konzentrieren. Da Geometry-Sha- 
der beispielsweise nicht auf allen Kar- 
ten verfügbar sind, müssen wir unse- 
re Render-Pipeline aufteilen, um diese 
Karten in einem zusätzlichen Pfad zu 
unterstützen. Da wir für dieses neu 
entwickelte Hardware-Feature die 
Pipeline nur aufteilen müssen, ist es 
nicht notwendig, die Standardverwal- 
tung von Texturen und Geometrie- 
daten zu überarbeiten. 
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SPIELE UND SOFTWARE | Need for Speed: Shift 
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Der aktuelle Teil von Need for Speed lastet laut Taskmanager maximal drei CPU- 
Kerne aus. Der Gewinn durch einen vierten Prozessorkern hält sich in Grenzen. 


NfS Shift: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung. 1.360 x 768 statt 1.680 x 1.050 5 Prozent 2 (39 auf 41 Fps) 
Antialiasing: Aus statt 4 x AA 26 Prozent |8 (31 auf 39 Fps) 
Texturfilter: Trilinear statt Anisotropisch 16x 3 Prozent 1 (38 auf 39 Fps) 
Wagendetails: Niedrig statt Hoch 21 Prozent |8 (39 auf 47 Fps) 
Schattendetails: Aus statt Hoch 15 Prozent |6 (39 auf 45 Fps) 
Streckendetails: Niedrig statt Hoch 3 Prozent 1 (39 auf 40 Fps) 
Motion Blur: Aus statt Hoch 3 Prozent 1 (39 auf 40 Fps) 
Texturauflósung: Niedrig statt Hoch 5 Prozent 2 (39 auf 41 Fps) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 


| - MIN T 


Das Rennspiel im Tuning-Check | TUNING | 


NfS: Shift 


Mit Need for Speed: Shift soll alles besser wer- 
den — dank eines neuen Entwickler-Teams und 
einer neuen Grafik-Engine. 


Dë aktuelle Teil der Need-for- 
Speed-Serie stellt einen Neube- 
ginn da: Spielerisch orientiert sich 
Shift mehr an klassischen Renn- 
spielen, zudem ist der Titel weni- 
ger actionlastig. Bei der Technik 
befahren die Entwickler ebenfalls 
neue Wege: Eine Cross-Plattform- 
Engine FP16-HDR-Pipeline 
kombiniert mit diversen Post-Pro- 
cessing-Effekten, weichen Schatten 
sowie der beliebten Umgebungs- 
verdeckung sorgen für eine sehr 
gelungene Optik. Auf dem PC ist 
diese dank hübscheren Texturen 
und detaillierteren Modellen am 
Streckenrand noch einmal sichtlich 


samt 


besser als auf den Konsolen. 


Drei Kerne sind Trumpf 

In Shift fahren Sie mit bis zu 15 KI- 
Konkurrenten auf einer Strecke, 
deren Fahrzeuge inbesondere den 
Prozessor fordern. Im Pulk ist daher 
vor allem eine flotte CPU gefragt: Da 
das neue Need for Speed bis zu drei 
Kerne auslastet, empfehlen wir für 
flüssige Rennen bei AMD-CPUs den 
Phenom II X3 720 BE, Intel-Freunde 
sind mit einem C2D E8400 gut be- 


hat w. чы 


dient. Vier Herzen erhóhen die Leis- 
tung nur in Extremfällen, beispiels- 
weise bei Massenkarambolagen. 


Mittelklasse ausreichend 
Die Kombination aus einer flotten 
CPU und einer Geforce 8800 GT 
reicht aus, um 1.680 x 1.050 Pixel 
mit maximalen Details und meist 
über 40 Fps zu spielen. Móchten Sie 
auf 4-fache Kantenglättung und 16:1 
AF oder hóhere Auflósungen nicht 
verzichten, sollte es eine GTX 260- 
216 sein. AMDs Radeon-Grafikkarten 
sind mit zum Testzeitpunkt aktuellen 
Treibern (Catalyst 9.9 respektive 9.10 
Beta) deutlich langsamer als ihre Ge- 
force-Konkurrenten, insbesondere 
dann, wenn die CPU gefordert ist. 


Ist Ihre Grafikkarte zu schwach, 
verringern Sie den Grad der Kan- 
tenglättung oder reduzieren Sie die 
Schattendetails. Der Verzicht auf 
Bewegungsunschärfe steigert die 
Fps zwar kaum, sondern sorgt auch 
für mehr Übersicht. Bremst die CPU, 
senken Sie die Wagendetails. Mehr 
Tuning-Tipps finden Sie links im 
(fs/ms) 


Extrakasten. 


ut N^ 


HALLIS 


K ú 2 TE 


Spielen Sie Need for Speed: Shift mit maximalen Details samt Kantenglàttung und anisotroper Filterung, überzeugt das Rennspiel mit scharfen Texturen, detailreicher Umgebung 
und gelungener Beleuchtung. Mit minimalen Details fehlen sámtliche Schatten und die Texturen sind matschig. Zudem stóren Artefakte den Gesamteindruck. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- ` 
EXTRA 


ASM X-Zero 
XZ-400W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003704 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


I LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an 


ll Patentierte + 12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


PREMIUM 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium) 


PH 08 09 DPR 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch 
von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 

Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 


Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- 
fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: --49 (0)89 20 028 111. 


ASM X-Zero 
XZ-600W 
Getestet in 

PCGH 09/2009 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


= Bequemer und schneller online abonnieren: 


ЦЧ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ramie 


[25м x-zero xz-aoon Immo | o | 3| 7 ap 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


ankleitzahl: 


Kontonummer: | 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


SPIELE UND SOFTWARE | Batman: Arkham Asylum Tuning 


Batman 1.1 - integrierter d dic = max. Details, 4x MSAA, 16:1 AF 


20 40 60 80 100 120 
BESSER $ | Fps > BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 


uu u 105 (Basis) 
97 (Basis) 


Physx: Off 


56 (-48 %) 
51 (-47 %) 
49 (-55 %) 

й 45 (-54 %) 


Physx: Medium 


Physx: High 


LE H 1.680 x 1.050 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20; SMT/TM off), Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400; Vista x64 SP2, Ge- 
force 190.62 WHQL (Q) Bemerkungen: Bereits die Einstellung ,, Medium" reduziert die Fps-Rate um 48 Prozent. 
Der Wechsel von „Medium“ auf „High“ führt dagegen nur zu einem Leistungsverlust von 13 Prozent. 


1.920 x 1.200 


Batman Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 26 Prozent 0 (39 auf 49 Fps) 
Multisampling Anti-Aliasing: Deaktiviert statt 4х | 26 Prozent | 8 (31 auf 39 Fps) 
Detailtiefe: Niedrig statt Sehr hoch 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Bloom: Nein 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Dynamische Schatten: Nein 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Bewegungsunschárfe: Nein 28 Prozent (39 auf 50 Fps) 
Störung: Nein 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Nebel: Nein 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Schpärisch-harmonische Beleuchtung: Nein 5 Prozent 2 (39 auf 41 Fps) 
Dreidimensionale Lichtbrechung: Nein 21 Prozent | 8 (39 auf 47 Fps) 

* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 9600 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Physx: Aus Physx: Normal 


Batman 


a Arkham 
s Asylum 


Solange Sie bei der Joker-Jagd im Irrenhaus auf 
Physx-Effekte verzichten, fallen die Hardwarean- 
forderungen des Action-Adventures moderat aus. 


C-Spieler mussten auf Ihre Versi- 

on von Batman: Arkham Asylum 
zwar noch einen Monat länger war- 
ten, doch das hat sich gelohnt. Im 
Gegensatz zum Konsolen-Pendant 
bietet die auf Epics Unreal-Engine 3 
basierende PC-Variante neben einer 
hervorragend umgesetzten Maus-Tas- 
tatur-Steuerung und einer 4:3-Dar- 
stellung ohne schwarze Balken eine 
Unterstützung für Nvidias 3D Vision 
sowie zusätzliche Physx-Effekte. Wir 
testen unter anderem, was diese an 
Leistung kosten. 


Solange Sie bei Batman: Arkham 
Asylum ohne GPU-Physik auskom- 
men, brauchen Sie höchstens einen 
Mittelklasse-Rechner, um das Aben- 
teuer mit maximal möglichen 60 
Bildern pro Sekunde zu genießen. 
Wichtig ist, dass der Prozessor über 
mindestens zwei Kerne verfügt, 
denn mit nur einem Kern verschen- 
ken Sie bis zu 42 Prozent Leistung. 
Spielen Sie mit einem Vier- anstatt 
mit einem Zweikerner mit gleichem 
Takt, erhöht sich die Performance 
um weitere 11 Prozent. Hier wäre 
der Phenom II X4 920 für günstige 
130 Euro ein Kauftipp. Ohne Physx- 
Effekte fallen auch die Anforderun- 
gen an die Grafikkarte niedrig aus. 


Spielen Sie ohne Kantenglättung, 
reicht eine 8800 GT für alle Details 
und eine Auflösung von 1.680 x 
1.050. Hohe FSAA-Modi sind bereits 
mit einer Geforce GTS 250 oder Ra- 
deon HD 4850 möglich. In puncto 
Arbeitsspeicher gibt sich das Spiel 
auch genügsam. Spieler mit Win- 
dows XP benötigen 2 GiByte, Vista- 
Nutzer 4 GiByte RAM. 


Aktivieren Sie die per GPU beschleu- 
nigte Physik, wird die Optik durch 
Nebelschleier, zerreißende Spinnwe- 
ben, flatternde Papiere, zerspringen- 
de Kacheln, bröckelnde Steine oder 
zerspringendes Glas aufgewertet. 
Diese grafischen Finessen halten sich 
in den normalen Levels in Grenzen, 
sind aber vor allem in Bosskämpfen 
verstärkt zu beobachten. Wie der 
Benchmark zeigt, kosten schon die 
Physx-Effekte 
viele Bilder pro Sekunde an Fps- 
Leistung. Für die Stufe „Hoch“, für 
die Nvidia eine separate 9800 GT als 
Zusatzkarte empfiehlt, benötigen Sie 
hingegen nicht mehr allzuviel zusätz- 
liche Grafikleistung. Generell gilt: 
Erst mit einer Geforce GTX 285 oder 
einer Kombination aus GTX 260 und 
9800 GT sind Sie für die Physik-Spie- 
lereien gut gerüstet. (fs) 


„normalen“ relativ 


RS AE 


Ohne per GPU beschleunigte Physik müssen Sie unter anderem auf den Nebeleffekt verzichten. Die Qualitätsunterschiede zwischen , Normal" und , Hoch " sind allerdings gering. 
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SPIELE UND SOFTWARE | Risen Tuning 


Tiefenunschárfe: an 


Die Tiefenunschárfe ist ein Post-Effekt, der einen zusátzlichen Render-Durchlauf erfor- 


Tiefenunschärfe: aus 


dert. Wird dieser nicht ausgeführt, steigt die Gesamtleistung um bis zu 11 Prozent. 


Risen Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 |36 Prozent | 10 (28 auf 38 Fps) 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 7 Prozent 2 (28 auf 30 Fps) 
Schattendetails: Aus statt Hoch 46 Prozent |3 (28 auf 41 Fps) 
Vegetationsdetails: Aus statt Hoch 25 Prozent |7 (28 auf 35 Fps) 
Effektqualität: Niedrig statt Hoch 4 Prozent 1 (28 auf 29 Fps) 
Sichtweite: Niedrig statt Hoch 7 Prozent 2 (28 auf 30 Fps) 
Tiefenunschárfe: Aus 11 Prozent |3 (28 auf 31 Fps) 
Shaderqualität: Niedrig statt Hoch 4 Prozent 1 (28 auf 29 Fps) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Kern-Skalierung (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


Finale Version im Hardware-Check | TUNING | 


Risen 


Wer sich bei Risen auf die Insel Faranga begibt, 
braucht weder grobe Technikschnitzer noch zu 
hohen Hardware-Hunger zu befürchten. 


S. bei unserem ersten Tech- 
nik-Check mit der Vorabversion 
in der letzten Ausgabe lief Risen 
so stabil und flüssig wie Gothic 
3 nach diversen Patches nicht. 
Trotzdem stellten wir fest, dass 
der Code insgesamt noch nicht 
für Mehrkernprozessorenoptimiert 
war. Außerdem bestätigten uns die 
damals angefertigten Grafikkarten- 
Benchmarks, dass auch in puncto 
Leistungsoptimierung der 3D-En- 
gine noch Nachholbedarf bestand. 
Ob Piranha Bytes es geschafft habt, 
bei der Technik noch einmal nach- 
zubessern, zeigt unsere Leistungs- 
analyse der Verkaufsversion. 


Nur für Zweikerner 
optimiert 

Obwohl der Essener Entwickler an- 
gekündigt hat, dass die Engine von 
Risen gut mit Mehrkernprozesso- 
ren skalieren wird, zieht der Code 
keinen Leistungsgewinn aus einem 
dritten oder vierten CPU-Kern. So 
bleibt - wie schon im Test mit dem 
Preview-Code festgestellt - ein Zwei- 
kerner mit hohem Takt und großem 
Cache die ideale Rechenzentrale für 
das Rollenspiel. Wie das Diagramm 
unten links zeigt, sinkt beim Einsatz 
eines Vierkerners sogar stellenwei- 
se die Bildrate, daher empfehlen wir 


einen Core 2 Duo E8400 oder einen 
Athlon II X2 250 BE. 


Das zweite Diagramm unten rechts 
demonstriert dagegen, dass die CPU 
ihre Leistung nur dann ausspielen 
kann, wenn sie zusammen mit ei- 
ner flotten Grafikkarte zum Einsatz 
kommt. Einsteigermodelle wie die 
8800 GT oder die HD 4770 sind mit 
allen Details in 1.680 x 1.050 über- 
fordert - eine Verringerung der 
Auflósung auf 1.280 x 1.024 bringt 
immerhin ein Fps-Plus von bis zu 
36 Prozent. Mit einer GTX 260/216 
oder einer HD 4870 mit 1 GiByte 
Videospeicher sollten Sie auf der 
sicheren Seite sein. In puncto Spei- 
cher gilt: Ist Windows XP auf Ihrem 
System installiert, so reichen 2 GiBy- 
te. Vista-Nutzer benótigen 4 GiByte. 


Leistung kontra Optik 

Falls Ihre Hardware den Anforderun- 
gen von Risen nicht gewachsen ist, 
sollten Sie zuerst die Tiefenunschárfe 
ausschalten sowie die Vegetationsde- 
tails minimieren (Leistungsgewinn 
siehe Tuning-Tipps). Unter dieser 
Tuning-Mafsnahme leidet die Optik 
und damit die Atmosphäre deutlich 
weniger, als wenn Sie für ein Leis- 
tungsplus von 46 Prozent auf alle 
Schatten im Spiel verzichten. (fs) 


CPU-VGA-Skalierung (1.680 x 1.050, kein AA + 16:1 AF) 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


20 


Spielzeit in Sekunden 


30 40 


E 1 Prozessorkern 


E 2 Prozessorkerne MM 4 Prozessorkerne 


System: Core 2 Quad 09650, Geforce GTX 285/1G, 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Vista x64 SP2, GF 190.62 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


25 ee == 
ШЕЕ ааны 


A64 X2 3800+ C2D E6600 


C20 06600 X Ph.llX3720BE С20 09650 


W HD 4770/512M 
ш HD 4870/16 


ш 8800 GT 
g GTX 285 


g GTS 250/1G 


System: 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Windows Vista x64 SP2, Geforce 190.38 (Q), Catalyst 9.7 (Al def) 
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SPIELE & SOFTWARE | Dirt 2 


Interview mit dem Chief Technical Officer von Codemasters 


Dirt 2: Direct X 11 insid 


Colin McRae Dirt 2 wird als eines der ersten Spiele die neue Programmierschnittstelle Direct X 11 
unterstützen. PC Games Hardware fragte bei Codemasters nach. 


р“ 2 gehórt zu den wenigen 
Spielen, die noch 2009 er- 
scheinen und bereits mit einer 
Unterstützung für Direct X 11 an 
den Start gehen sollen. Da AMD mit 
seiner Radeon-HD-5800-Serie als 
einziger Hersteller aktuell vollstän- 
dige Direct-X-11-Beschleunigung 
anbietet, arbeiten AMD und Code- 
masters bei diesem Rennspiel eng 
zusammen. 


PCGH: Wo liegen die technischen Un- 
terschiede zwischen der Ego-Engine 
für Race Driver: Grid und Dirt 2? 


Marshall: Jedes neue Spiel benótigt 
coole Features, um sich von der Mas- 
se abzuheben. Nur ein Beispiel: Die 
Autos in Dirt 2 bestehen aus doppelt 
so vielen Polygonen wie in Grid, au- 
ßerdem wurde die Anzahl der Zu- 
schauer von 30.000 (Grid) auf über 
100.000 (Dirt 2) erhöht. 


PCGH: Worin unterscheiden sich 
die Dirt-2-Konsolenversionen von 
der PC-Fassung? 


Marshall: Obwohl Dirt 2 
Cross-Platform-Entwicklung ist und 
dasselbe Team an allen Versionen 


eine 


Colin McRae Dirt 2 nutzt Hardware-Tessellation aus Direct X 11 für eine realistische- 


arbeitet, bietet die Engine genug 
Flexibilität, um aus den jeweiligen 
Architekturen das Maximum he- 
rauszuholen. Auf einem High-End- 
PC hat Dirt 2 die beste Grafik, die 
höchste Auflösung und die beste 
Performance. 


PCGH: Bei Dirt 2 springt ihr direkt 
von Direct X 9 auf Direct X 11. Wie 
kommt das? 


Marshall: Wir konnten mit Direct 
X9 lange Zeit das bessere Endergeb- 
nis für unsere Spielekunden erzie- 
len und haben deshalb Direct X 10 
ausgelassen. Mit Direct X 11 geben 
wir diese Vorsicht aber auf und sind 
nun ganz vorne mit dabei. Vor allem 
Hardware Tessellation, Compute 
Shaders und Multithreading helfen 
uns bei der Spieleentwicklung. 


PCGH: Welche Direct-X-11-Features 
unterstützt ihr denn bei Dirt 2? 


Marshall: Die Hardware Tessella- 
tion erlaubt es uns, mehr Objektde- 
tails in Zuschauermassen, Wasser- 
oberflächen und bewegtem Stoff 
hinzuzufügen. Die Compute Shader 
verbessern unsere Post-Processing- 


re Darstellung von Wasseroberflächen. Im Bild ein Drahtgittermodell. 
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Effekte wie Bewegungsunschärfe 
und die Qualität der Schatten. Und 
durch das Multithreading-Feature 
von Direct X 11 haben wir über 
unsere Rendering-Pipeline nachge- 
dacht und wie wir diese optimieren 
können. 


PCGH: Wollt ihr denn Multi-GPU- 
Systeme bei Dirt 2 speziell unter- 
stützen? 


Marshall: Ja, Dirt 2 wird definitiv 
Vorteile aus Multi-GPU-Systemen 
ziehen. Allerdings optimieren wir 
diesen Teil noch, weshalb ich keine 
Leistungsprognosen geben kann. 


PCGH: Bei Race Driver: Grid hattet 
ihr ja schon eine gut ausgeprägte 
Dual- und Quadcore-Unterstützung 
in der Engine. Habt ihr daran für 
Dirt 2 noch einmal gearbeitet? 


Marshall: Ja, wir haben im Zusam- 
menspiel mit den CPU-Herstellern 
weiter an diesem Thema gearbei- 
tet. Wir machen zwar aktuell noch 
Benchmarks, aber ich kann jetzt 
schon sagen, dass Dirt 2 sehr gut mit 
Zwei-, Drei- oder Vierkern-Systemen 
(bis zu acht Threads) skaliert. Ein 
gutes Beispiel ist hier der separate 
Physik-Thread in Dirt 2. 


PCGH: Apropos Physik: Ihr wollt ja 
bei Dirt 2 auch die Physikberech- 
nungen noch einmal verbessern. 
Kannst du uns Details nennen? Un- 
terstützt ihr womöglich auch Physx? 


Marshall: Zwei der coolsten Fea- 
tures unserer Physik in Dirt 2 sind 
die Wassertechnologie und die dy- 
namische Animation des Fahrers. 
Das Wasser sieht sehr gut aus, formt 
Verwirbelungen und hat Einfluss 
auf das Steuerverhalten des Autos. In 
der DX11-Version sieht das Wasser 
dank der eingesetzten Tessellation 
und des plastischen Oberflächen- 
effektes noch einmal besser aus. 


Der Fahrer im Auto bewegt sich 
je nach Fahrphysik mit. Das sieht 


Unser Interviewpartner: Bryan Marshall 
von Codemasters 


man vor allem bei unebenen Stre- 
cken oder wenn das Lenkrad wild 
ausschlägt. Unsere Physik program- 
mieren wir selbst in der Ego-Engine, 
eine Middleware wie Physx kommt 
nicht infrage für uns. 


PCGH: Wie schafft ihr es denn, so 
unterschiedliche Spiele wie Dirt 2 
oder Operation Flashpoint 2 tech- 
nisch unter einen Hut zu kriegen? 


Marshall: Das ist natürlich nicht 
einfach, denn beide Spiele haben 
sehr unterschiedliche technische 
Anforderungen und nutzen trotz- 
dem die Ego-Engine. Bei Dirt 2 laden 
wir jetzt wesentlich mehr Texturen 
in einem bestimmten Zeitraum im 
Vergleich zu älteren Spielen. Bei 
Operation Flashpoint 2 wäre das 
nicht ohne Weiteres möglich, denn 
das Spiel hat eine viel größere Spiel- 
welt. Beide Spiele nutzen aber die 
gleichen ` Basis-Bibliotheken der 
Ego-Engine. 


PCGKH: Bei all der Euphorie über Di- 
rect X 11: Wie seht ihr die Zukunft 
von Windows XP bzw. Direct X 9? 


Marshall: Viele unserer Spielefans 
nutzen noch Windows XP. Daher 
glaube ich, dass es noch einige Jahre 
dauern wird, bis Windows XP und 
Direct X 9 wirklich vom Markt ver- 


(tb) 


schwinden. 
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SPIELE UND SOFTWARE | Spiele-Engines Teil 2 


Spiele-Engines: Unreal 


Nach dem Erfolg der ersten Unreal-Engine stieg Epic mit den beiden folgenden Engine-Versionen zu 


einem der führenden Lizenzgeber für Spielegrundgerüste auf. PCGH stellt die Besonderheiten der 


Unreal-Engine 2 und 3 vor. 


efühlter Marktführer bei den 

Grundgerüsten für moderne 
3D-Spiele ist die Unreal-Engine 3. 
Kein Wunder, kombiniert sie doch 
einen aktuellen Deferred-Renderer 
Multi-Plattform-Entwicklung 
mit einem vergleichsweise einfach 
bedienbaren Level-Editor, der nicht 
nur die Modding-Gemeinde glück- 
lich macht, sondern auch professio- 
nelle Entwickler. Dazu kommt ein 
umfangreiches Arsenal an optional 
integrierbaren Modulen für Physik, 
Vegetation, künstliche Intelligenz 
und viele weitere Bausteine. 


und 


Wir beleuchten in unserer Reihe 
„Spiele-Engines“ den Weg, den die 
Unreal-Engine hinter sich bringen 
musste, bevor sie auf dem aktuellen 
Spiele-Olymp Fuß fassen konnte. 


Im ersten Teil der Reihe haben wir 
uns mit den Anfängen der Unreal- 
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Engine beschäftigt. Die erste Inkar- 
nation der Epic-Engines bot 1998 
bereits einen umfangreichen Satz 
an Móglichkeiten, den es bis dato 
so noch nicht gegeben hatte. Zwar 
setzte Unreal, das erste Vorzeige- 
spiel der gleichnamigen Engine, 
auch Akzente in Sachen optischer 
Präsentation, aber die in kurzer 
Zeit erreichte, ungeheure Populari- 
tàt war vor allem dem gelungenen 
Ineinandergreifen der einzelnen 
Engine-Elemente und dem einfach 
zu bedienenden Level-Editor zu 
verdanken. 


Nach all dem Lob, mit dem bereits 
der erste Teil überschüttet worden 
war, fällt es dem unbedarften Au- 
fsenstehenden verständlicherweise 
schwer, die Verbesserungschancen 
noch zu erkennen. Entsprechend 
ließen sich die Mannen um Tim 


Sweeney und Mark Rein auch ei- 
nige Jahre Zeit, bis sie die zweite 
Unreal-Engine präsentierten. Diese 
debütierte im kostenlosen Multi- 
player-Shooter Americas Army, 
der von der namensstiftenden Or- 
ganisation über das Internet ver- 
teilt wurde. 


Ein wichtiger Faktor für die Ver- 
breitung der Unreal-Engine 2 war 
der Schritt hin zur Multi-Plattform- 
Fähigkeit. Besonders Microsofts 
Ende 2001 erschienene Spielkon- 
sole Xbox verhalf dem sogenann- 
ten  Cross-Platform-Development, 
also der parallelen Entwicklung 
eines Spiels für mehrere Zielsyste- 
me gleichzeitig, zu einem enormen 
Aufschwung. Für Microsoft selbst 
war dies natürlich ein integraler 
Bestandteil der Konsolenstrategie, 
über die man vom Arbeits- ins hei- 
mische Wohnzimmer vordringen 
wollte. Erstmals waren sowohl die 


Entwicklungsumgebung als auch 
die Hardware der Konsole sehr 
eng an die Möglichkeiten und Ei- 
genheiten der PCs angelehnt, um 
Cross-Platform-Development 
Portierungen von PC-Spielen zu 
vereinfachen. 


und 


Diesen Trend erkannte auch Epic 
frühzeitig und legte die Unreal-En- 
gine 2 samt Entwickler-Baukasten, 
dem sogenannten SDK (Software 
Development Kit), neben dem PC 
auch auf die Xbox und Sonys Play- 
station 2 aus. 


Als das erste Spiel mit Unreal-En- 
gine 2 erschien, schrieb man in- 
zwischen das Jahr 2002 und die 
Grafikenthusiasten debattierten 
längst nicht mehr über multiple 
Texturlagen, 
oder spiegelnde Steinböden: Sha- 


der waren das Thema jener Zeit, 


animierte Fackeln 
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Spiele-Engines Teil 2 | SPIELE UND SOFTWARE 


wenn auch aus heutiger Sicht ,nur* 
auf dem Level von Direct X 8 (Di- 
rect X 9 erschien erst Ende des Jah- 
res). Entsprechend erweiterte Epic 
die Fáhigkeiten des Renderers, der 
neben seinen Direct-X-6- und -7-Pfa- 
den nun auch die Fähigkeiten von 
Geforce-3- und Radeon-8500-Gra- 
fikkarten nutzen konnte. Zusätzlich 
integrierte man den verhältnismä- 
Big hochperformanten Software- 
Renderer Pixomatic, mit dessen 
Hilfe eine vereinfachte Darstellung 
jedes Spiels unabhängig von der 
verwendeten oder unterstützten 
Grafikkarte rein durch den Haupt- 
prozessor (CPU) berechnet werden 
konnte - gerade für Cross-Platform- 
Entwicklungen ein willkommenes 
Hilfsmittel. 


Nachdem Unreal zunächst nur mit 
Software-Rendering und Glide-Sup- 
port für Karten des inzwischen in- 
solventen und abgewickelten Her- 
stellers 3dfx in den Handel kam, 
lieferte Epic zur Unreal-Engine 2 
komplette Direct-3D- und Open- 
GL-Pfade mit. 


Vorzeigespiel: 

Unreal Tournament 2003 

Die im Herbst 2002 verfügbare 
Demo-Version des Multiplayer- 
Shooters Unreal Tournament 2003 
zeigte bereits, wo es langgehen soll- 
te: In detailliert texturierten Maps 
konnten Spieler sich und den von 
der künstlichen Intelligenz gesteu- 
erten Bots heiße Matches liefern. 
Besonders die für die damalige Zeit 
hochdetaillierten Charakter-Model- 
le und -Animationen wurden, eben- 
so wie der fließende Übergang zwi- 
schen herkömmlich modellierten 
Innen- und per Height-Mapping ge- 
nerierten Außenarealen, als typisch 
für die Stärken der Unreal-Engine 2 
empfunden. Der Titel profitierte 
trotz bereits recht flotter Prozes- 
soren insbesondere bei Bot-Mat- 
ches als einer der ersten Top-Titel 
wirklich vom Transform-Teil der 
HTnL-Einheiten der Geforce- und 
Radeon-Grafikkarten. Diese helfen 
der CPU bei der Berechnung der 
vielen Charaktere mit ausgeklügel- 
ter Animation. 


Animation: Wichtig für 
Multiplayer-Matches 

Mit realistisch anmutenden Bewe- 
gungsabläufen steht und fällt der 
Multiplayer-Part 
Wenn die Animation zum Beispiel 
nicht zeigt, in welche Richtung 
ein Charakter zielt, oder dies erst 


eines Shooters: 


andeutet, wenn der Schuss sich be- 
reits gelöst hat, kommt eine mögli- 
che Reaktion zu spät. Daher legte 
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Epic bei der Unreal-Engine 2 auch 
großen Wert auf ein gutes Anima- 
tionssystem, bei dem jedes Vertex 
von bis zu vier Knochen („Bones“) 
des virtuellen Grundgerüsts beein- 
flusst werden kann - auch diverse 
Gesichtsausdrücke sind damit mög- 
lich. Typische UE-2-Charaktere ver- 
fügen insgesamt über bis zu 60 Bo- 
nes, um eine glaubhafte Animation 
zu gewährleisten, und bestehen aus 
zwei- bis dreitausend Polygonen, 
die mit einer 1.024 x 1.024 Punkte 
großen, komprimierten Textur ver- 
edelt werden. 


Unreal-Engine 2: 

Weitere Technikschmankerl 
Mehrere Texturlagen werden in der 
Unreal-Engine 2 ebenso für die Dar- 
stellung von bodennaher Vegetation 
genutzt wie für detaillierte Materia- 
lien, etwa gemasertes Holz oder ver- 
sengtes Metall. S3- und Direct-X-Tex- 
turkompression sorgen für geringen 
Platzverbrauch durch detaillierte 
Pixeltapeten - besonders auf Konso- 
len ein wichtiger Faktor. 


Um die Gegner auch akustisch 
rechtzeitig und genau orten zu kön- 
nen, wurde die Surround-Sound- 
Unterstützung der ersten Engine 
überarbeitet. Sowohl für die offene 
Audio-Sprache „Open Audio Lan- 
guage“ (Open AL, analog zu Open 
GL) als auch für Creative Labs‘ EAX- 
Technologie in Version 3.0 wurden 
Schnittstellen samt Rückzugsmög- 
lichkeit auf kleinere Standards ein- 
gerichtet. 


Ebenfalls neu: die Integration von 
Fahrzeugen in die Multiplayer-Ge- 
fechte sowie die Unterstützung der 
Karma-Physik-Engine, die geskrip- 
tete Abläufe, Animationen oder Ex- 
plosionen dank Client-Simulation, 
der Berechnung der Abläufe auf 
jedem einzelnen Rechner, wesent- 
lich netzwerkfreundlicher machte. 
Obwohl Epic offiziell keine Massiv- 
Multiplayer-Online-Rollenspiele als 
Zielanwendung vorsieht und „nur“ 
bis zu 64 Spieler pro Map anpeilt, ha- 
ben sowohl Lineage II als auch das 
eingestellte Ultima X gezeigt, dass 
die Engine diesen Anforderungen 
durchaus gewachsen wäre - eine 
Tabelle mit einer Auswahl an Unreal- 
Engine-2-Spielen finden Sie auf der 
nächsten Seite. Epic stieg dank zahl- 
reicher Lizenzen - laut Wikipedia 
sind es bis Oktober 2007 über 500 
gewesen - und des Ausbaus der En- 
gine auf Version 2X, die hauptsäch- 
lich den Erfordernissen von Kon- 
solen entgegenkam, zu einem der 
führenden Engine-Lieferanten der 
Spieleindustrie auf. > 


Texturbasiert: Unreal-Engine 2 


Obwohl die Unreal-Engine 2 Shader-Programme unterstützt, ist das Grundgerüst noch auf 
texturbasierten Effekten aufgebaut. Hier werden auf das Drahtgittergerüst (o. |.) eine Light- 
Map (о. r.) und eine bildgebende Textur (u. |.) gelegt, um das finale Bild (u. r.) zu erzeugen. 


ЕЈ R f E: BLO Е s 


Die detaillierten Charaktermodelle erlauben es, jedes Vertex mit bis zu vier Punkten zu 
verzerren: Gesichtsausdrücke sind damit bereits in einfacher Form möglich. 


Eine der mit Unreal Tournament 2004 eingeführten Neuerungen war die Unterstützung 
für Fahrzeuge: Die Karma-Physik-Engine sorgte unter anderem für das Fahrgefühl. 
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Spieleauswahl mit Unreal-Engine-2-Basis 


Name Entwickler Jahr 
America's Army U.S. Army 2002 
Unreal Tournament 2003 Digital Extremes 2002 
Deus Ex: Invisible War on Storm 2003 
Unreal Il: The Awakening Legend Entertainment | 2003 
Brothers in Arms: Road to Hill 20 Gearbox Software 2005 
Lineage |! C Soft 2002 
Men of Valor Vivendi Universal 2004 
Unreal Tournament 2004 Digital Extremes 2004 
Red Orchestra: Ostfront 41-45 ipwire Interactive 2006 
Star Wars: Republic Commando Lucas Arts 2005 
Pariah Digital Extremes 2005 
XIII Ubisoft 2003 
Tom Clancy's Splinter Cell: Chaos Theory und Ubisoft 2006 
Double Agent 

Tom Clancy's Ghost Recon Advanced Warfighter | Ubisoft 2006 


Spieleauswahl mit Unreal-Engine-3-Basis 


Name Entwickler Jahr 
Gears of War (PC) Epic Games 2006 
Roboblitz Naked Sky Enterainment 2006 
Tom Clancy's Rainbow Six Vegas 1 & 2 Ubisoft Montreal 2006/08 
Bioshock 2K Boston/2K Australia 2007 
Unreal Tournament 3 Epic Games 2007 
Mass Effect Bioware 2007 
Stranglehold Midway Chicago/Tiger Hill Ent. | 2007 
Warmonger: Operation Downtown Destruction | Netdevil 2007 
Mirror's Edge EA Digital Illusions CE (Dice) | 2008 
Turok Propaganda Games 2008 
Frontlines: Fuel of War Kaos Studios 2008 
American McGee's Grimm Spicy Horse 2008 
Leisure Suit Larry: Box Office Bust Team 17 2009 
The Wheelman Tigon Studios 2009 


Dank Physx-Engine in der Unreal-Engine 3 sind Effekte wie dieser Tornado möglich, 
der Trümmerstücke aus der Umgebung anzieht und herumwirbelt. 


Die hochdetaillierten Charaktermodelle der UE 3 leben neben einer erhöhten Dreiecks- 


zahl vor allem von Texturtricks wie Bump- und Normal-Mapping. 
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Unreal-Engine 3 

Mit der Unreal-Engine 3 wagte Epic 
einen Neubeginn in vielerlei Hin- 
sicht. Es wurden nicht nur Grafikbi- 
bliotheken sowie Entwicklerwerk- 
zeuge und Level-Editor mit Blick auf 
die Erfordernisse von Playstation 3 
und Xbox 360 entworfen, auch das 
Prinzip der Grafik wurde auf ein 
Modell namens ,Deferred Shading* 
(verzögerte Beleuchtungsberech- 
nung) umgestellt. 


Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Methoden werden bei einer Defer- 
red-Shading-Engine erst sämtliche 
Informationen, die für die endgül- 
tige Pixelfarbe nötig sind, im soge- 
nannten G-Buffer (einem Speicher- 
bereich) gesammelt, bevor diese 
Daten zur Verarbeitung an die Re- 
cheneinheiten geschickt werden. 
Darunter fallen Beleuchtungsdaten 
für die Normale, die Position und 
die sogenannte „diffuse Textur“. 
Dadurch ist nicht mehr für jede 
Lichtquelle in einem Level ein ei- 
gener Rechendurchgang samt Lese- 
und Schreiboperation zum Video- 
speicher nötig (auch wenn manche 
Engines wie die Cryengine bereits 
mehrere Lichtquellen zusammen- 
fassen konnten) und die Beleuch- 
tungsberechnung schrumpft auf 
einige Parameter pro Lichtquelle 
zusammen. Aus den bereits vor- 
liegenden G-Buffer-Daten können 
zusammen mit weiteren Buffern 
relativ einfach Effekte wie Über- 
strahlen (Glow), Iris-Anpassung 
(Auto-Exposure), Verzerrungen 
(Distortion), Pseudo-Kantenglät- 
tung über Post-Processing (Edge- 
Smoothing) und vieles Weitere 
generiert werden. Da die Daten 
bereits im FP16-Format vorliegen, 
ist überdies die Verwendung von 
HDR-Rendering (High Dynamic 
Range, hoher Dynamikumfang) na- 
heliegend. 


Nachteilig sind der erhöhte Spei- 
cherverbrauch und die komplizier- 
tere Verwaltung der Informatio- 
nen, sodass sich Deferred Shading 
erst ab einer bestimmten Komple- 
xität lohnt. Dann lassen sich aber 
weitere geometrische Details oder 
Lichtquellen verhältnismäßig güns- 
tig hinzufügen. 


Diffuse.r 
Position.x 


Normal.x 


Diffuse.g 


Position.y 


Normal.y 


Beim Deferred Shading werden verschiedenartige Informationen in den Farbkanälen 


Daher ist der Grafikteil der Unreal- 
Engine 3, der Gemini-Renderer, 
besonders für geometrisch detail- 
lierte Levels mit vielen Lichtquel- 
len geeignet - leider gilt das nicht 
unbedingt für dynamische Geo- 
metrie, sodass bei den Charakte- 
ren viele geometrische Details per 
Bump- und Parallax-Mapping oder 
andere Texturtricks vorgetäuscht 
werden. Der optische Eindruck ist 
nichtsdestotrotz sehr gut. 


Im selben Atemzug erhöhte man 
auch die Mindestanforderung an 
die Grafikkarte: Boten die Vor- 
gänger noch Kompatibilität bis 
hinab zum Direct-X-6-Level (Rage 
128, Riva TNT, Kyro), ist nun eine 
Direct-X-9-kompatible Grafikkarte 
mit Unterstützung für das Shader- 
Modell 3 das Minimum, wenn Sie 
die UE-3-Spiele so genießen wollen, 
wie die Entwickler es vorgesehen 
haben. Der Grund: Deferred Shad- 
ing und insbesondere der G-Buffer 
benötigen Unterstützung für hoch- 
genaue Gleitkomma-Formate mit 
mindestens 16 Bit pro Kanal (64 
Bit gesamt) und nutzen mit Mul- 
tiple-Render-Targets ein weiteres 
Merkmal, das erst mit Direct X 9 
eingeführt worden ist. 


In Sachen Middleware, also weite- 
rer optimaler Engine-Bauteile, setzt 
man bei Epic auf den Physikliefe- 
ranten Physx (inklusive optionaler 
GPU-Beschleunigung) und auf den 
Vegetationsspezialisten Speedtree. 
Offenbar bedingt durch den gut 
entwickelten grafischen Unterbau 
sehen sich viele Spiele, die auf der 
Unreal-Engine 3 basieren, rechtähn- 
lich. Eine nennenswerte Ausnahme 
ist hier Mirror's Edge, das allerdings 
einen selbstentwickelten Renderer 
besitzt und auf einen ganz anderen 
Grafikstil als beispielsweise Gears 
of War (PC), Bioshock oder Unreal 
Tournament 3 setzt. 


Fazit: Unreal-Engine 2 und 3 

Dank konsequenter Verbesserun- 
gen und der zeitgemäßen Erweite- 
rung der Zielgruppe in Richtung 
der Entwickler von Konsolenspie- 
len steigt Epics Unreal-Engine spä- 
testens in Version 3 zum wichtigs- 
ten Marktteilnehmer auf. (cs) 


Diffuse.b Specular 


Position.z Emissive 


Normal.z Free 


der Render-Targets (RT, Speicherpuffer) abgelegt. 
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Wird beim Aufheben gebunden 
Sonderheft 
Ausführliche Klassenguides 
Unverzichtbare Tipps und 
Karten zu allen Instanzen 
Profi-Artikel zu Handwerks- 
berufen und Spielmechanik 
Poster oder Beilagen mit ex- 
klusiven Motiven & Inhalten 
Ab jetzt jede Ausgabe mit 
bis zu 32 Seiten mehr Extra- 
Infos & Tipps zu WoW 


THEMA DES MONATS: 


©: UARRA 
CAT ACLYSM 


Auf der Blizzcon angekûndigt 


KLASSE IM FOKUS: f|. — 


Der Schurke 


der Schurke gehört 
УМ. Wir erklä- 


Wir stellen auf zwölf 
nzen, Gebiete sowie die 


-i= Seiten alle neue Features, instar 
rgen ausführlich vor 


beiden Rassen Goblins und Wo! Geliebt, gehasst, gefürchtet 


zu den gefährlichsten Klassen in Wo 
ren auf 20 Seiten 


ig Erfolgsstory Blizzard 


-;- — was Blizzard anfasst, wird zu 
Goid. Warum das so Ist, erfahren Sie auf Seite 120 


7 Guide: Die Prüfung 
des Kreuzfahrers 


Auf den 15 Seiten zur 


neuen Raldinstanz bleibt keine Frage unbeantwortet 


Profi-Makro-Guide 


Jetzt geht's ans Eingemachte: In Teil 2 
unseres Makro-Guides zeigen wir, wie 
Sie noch besser und effizienter spielen. 


Schlotternáchte 


Mit unseren Guides zu den großen Weltereignis 
sen neben wichtigen Erfolgen 


auch 


Der Verzauber-Profi 


Sie wollen Verzauberer-Großmeister werden 
? Kein Problem mit unserem Mega-Guide! 


SPIELE & SOFTWARE | Streammygame im Praxistest 


Wie ein Programm große Spiele auf kleine Rechner bringt 


Grafikpracht per Kabel 


Crysis auf dem Netbook? Unmöglich: 3D-Spiele verlangen nach schnellen Grafikchips und Prozessoren, 
billige Mini-Notebooks sind dafür zu langsam. Doch eine Technik namens Streammygame verspricht, 
die aufwendigsten Spiele auch auf den lahmsten PCs darzustellen — per interaktiven Videostream. 


Wunsch auch in den Windows-Autostar 


Streammygame-Webseite, die Sie schne 


den Status all Ihrer PCs, verwalten die S 
Verbindung zum Internet bestehen. Dan 
Eingabe eines Passworts, um das Progra 


den Client zu übertragen. Beide Rechner können dabei beide Rollen einnehmen, doc 


einklinkt. Erneut müssen Sie nun Ihre Benu 


piele und starten sie auch. Daher muss stets 
n reichen zwei Klicks im Client-Browser sowi 


Laden Sie sich zunáchst unter www.streammygame.com die kostenlose Stream-Software 
herunter. Dafür müssen Sie ein Benutzerkonto erstellen und freischalten lassen. Nach der 
Installation starten Sie auf Spiele-Server und Client den „Streamer Server", der sich auf 


zerda- 


ten eingeben, anschließend wählen Sie über das erscheinende Fenster auf Ihrem Server-PC 
die gewünschten Spiele und Anwendungen aus (, Select") und fügen diese per Klick 
„Add Selected" Ihrer Online-Spieleliste zu. Den Dienst selbst steuern Sie komplett über die 
| über das Kontextmenü des Tray-Icons neben der 

Uhr erreichen: Hier nehmen Sie Einstellungen wie Ihre Netzwerk-Bandbreite vor, prü 


auf 


en 
eine 
e die 


mm auf dem Server zu starten und den Stream auf 


der Regel dürften diese festgelegt sein: 


h in 


Der schnelle PC sendet, das Notebook empfängt. 
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s ist tatsächlich möglich, Crysis 
E Co. auf einem lahmen Eee- 
PC laufen zu lassen. Nur ist es nicht 
das Netbook, das hier die prächti- 
ge Inselwelt des Shooters erzeugt, 
sondern ein kráftiger Spiele-PC 
- das Mini-Notebook stellt nur das 
Ergebnis dar und nimmt die Einga- 
ben des Spielers entgegen: Das Zau- 
berwort heifst Streaming. 


Software-Streaming 
Streaming macht die Dienste eines 
Rechners über ein Netzwerk nutz- 
bar. Beim Application Streaming 
etwa besorgt sich der Arbeitsrech- 
ner die gerade benótigten Bestand- 
teile einer Anwendung von einem 
Netzserver und lässt diese dann 
lokal laufen; Programme wie die 
Google Apps installieren sich nicht 
auf der lokalen Festplatte, Dateien 
werden einfach übers Netz nachge- 
laden und im Browser ausgeführt. 
Dennoch liegt die Arbeitslast hier 
weiterhin auf dem heimischen Cli- 
ent, der Server stellt lediglich die 
Programmdaten bereit. Der ferne 
Server kann aber auch die gesamte 
Rechenarbeit übernehmen und das 
Ergebnis in Form von Bild und Ton 
an den Client liefern, der es nur 
noch wiedergeben und neue Be- 
fehle des Nutzers annehmen muss 
- eine Art interaktives Video. 


Letzteres dürfte vielen durch Soft- 
ware-Lösungen für die Fernadmi- 
nistration wie Microsofts Remote 
Desktop bekannt sein: Damit holen 
Sie sich den Bildschirminhalt ei- 
nes entfernt stehenden Rechners 
auf Ihren Monitor und steuern das 
System wie Ihr eigenes; über die 
Leitung geschickt werden nur die 
Kommandos von Maus und Tasta- 
tur sowie die Bildschirmausgabe in 
Form eines komprimierten Video- 
streams. Diese Windows-Funktion 
eignet sich vor allem, um Server zu 
konfigurieren oder Bekannten bei 
PC-Problemen zu helfen. Sie lässt 
sich aber auch nutzen, um etwa auf 
einem schwachen Netbook Pro- 


gramme zu steuern, die auf dem 
schnellen Desktop-PC 
sind - und auch nur dort richtig 
laufen. Das müsste sich doch auch 


installiert 


für Spiele nutzen lassen? 


Spielen übers Kabel 

Ein Windows-Desktop samt Büro- 
anwendungen wie Excel ist leicht 
in einen Bilderstrom zu verwan- 
deln, der auch durch eine dünne 
Internetleitung passt. Die simplen 
2D-Bilder kann der Prozessor ohne 
Hilfe der Grafikkarte berechnen 
und über einen emulierten Grafik- 
treiber das Video erzeugen; große 
Teile des Bildes bleiben zudem 
meist unverändert, weshalb sich 
die Bilddaten gut komprimieren 
lassen. Spielinhalte auf diese Weise 
zu übertragen ist jedoch kompli- 
zierter: Moderne 3D-Engines be- 
rechnen die Spielwelt erst in den 
Shader-Einheiten des Grafikchips, 
anschließend gibt die Karte das fer- 
tige Bild über den Monitorausgang 
an den Schirm weiter - das kann 
kein emulierter Grafiktreiber leis- 
ten. Der Versuch, ein Spiel abseits 
von Solitär per Remote Desktop 
zu spielen, führt daher nur zu ei- 
ner Fehlermeldung, weil das Pro- 
gramm keinen Direct-X-tauglichen 
Grafikbeschleuniger findet. 


Streammygame 

Dass sich aber auch aufwendige 
Spiele per Videostream übertragen 
lassen, beweist ein Dienst namens 
Streammygame. Nach der kosten- 
losen Registrierung auf der Ent- 
wickler-Webseite können Sie ein 
kleines Programm herunterladen, 
das Sie sowohl auf Ihrem Spiele- 
rechner (dem Server) als auch auf 
dem Client installieren, etwa einem 
Notebook, auf dem Sie bequem im 
Wohnzimmer Ihren Lieblings-Shoo- 
ter zocken möchten. Neben Win- 
dows wird auch Linux unterstützt, 
Sie können also auch ein Ubuntu- 
Netbook oder eine PS3 (nicht in 
der Slim-Variante) als Client nut- 
zen. Streammygame wandelt das 
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GPU-berechnete Bild samt Ton in 
ein MP4-Video um, das über LAN, 
WLAN Breitband-Internet 
übertragen wird. Der Stream soll so 
schnell erzeugt werden, dass keine 
spürbare Verzógerung entsteht. 


oder 


Anders als die Microsoft-Lósung 
und ähnliche Programme für 
die Fernadministration überträgt 
Streammygame nicht den ganzen 
Desktop, sondern nur einzelne Pro- 
gramme. Diese laufen entweder in 
einem Fenster oder im Vollbildmo- 
dus, den Sie per „Escape“-Taste ver- 
Neben 2D-Anwendungen 
unterstützt der Dienst sämtliche 
3D-Spiele, egal ob auf der Basis 
von Open GL oder Direct X. Spiele 
machen in der kostenlosen Version 


lassen. 


aber kaum Spaß, denn diese ist auf 
eine Auflösung von höchstens 640 x 
480 beschränkt. Die HD-Auflösung 
720p (1.280 x 720) verlangt nach 
einem Premium-Zugang, der 10 US- 
Dollar im Jahr kostet. Noch höhere 
Auflösungen gibts per Unlimited- 
Vertrag für 20 Dollar jährlich. 


Streammygame: Praxis 

Die ersten Schritte mit Streammy- 
game erläutert der Kasten links. Ist 
alles eingerichtet, starten Sie Ser- 
ver-Spiele vom Client aus über ei- 
nen Klick in der Spieleliste - sofern 
alles läuft, wie es soll. Im Test liefen 
Wolfenstein und World in Conflict 
auf Anhieb, auch 2D-Anwendungen 
waren kein Problem. Der 3D Mark 
jedoch endete nach dem ersten Test 
in einem schwarzen Bildschirm, 
vermutlich verkraftet der Stream 
den Auflösungswechsel nicht. Ein 
Absturz ist problematisch, weil der 
Stream nur beendet wird, wenn Sie 
das Programm regulär schließen; 
nach einem Crash jedoch läuft er 
unbeirrt weiter, Software und Web- 
menü bieten keine Abbruchoption. 
Gleichesgilt, wenn die Übertragung 
gar nicht erst zustande kommt, 
was uns mehrfach passierte. Dann 
mussten wir den Streamer-Prozess 
auf dem Server per Taskmanager 
beenden. In der nächsten Soft- 
wareversion soll es aber die Mög- 
lichkeit des Stream-Abbruchs ge- 
ben, versprach man uns. 


Und wie spielt es sich, wenn alles 
funktioniert? Über ein 100-MBit- 
LAN mitminimalen Datenlaufzeiten 
ist das Spielerlebnis überraschend 
flüssig, nur selten gibt es leichte 
Ruckler. Die Eingabeverzógerung 
ist in Actionspielen zwar spürbar, 
zumindest in Einzelspielerpartien 
fállt sie aber nicht stórend auf, der 
Videostream wird also tatsáchlich 
fast in Echtzeit erstellt. 
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Der Bandbreitenbedarf ist naturge- 
mäß schon unter 640 x 480 recht 
hoch: Im Spielmenü reichen ein 
paar Hundert Kilobit pro Sekunde, 
doch in sehr schnellen Spielszenen 
stieg die Datenmenge im Test auf 
10, in Zwischensequenzen gar auf 
15 MBit/s. Hóhere Auflósungen be- 
deuten auch hóhere Datenraten: 
1.024 x 768 brachte Spitzenwerte 
von 30 MBit/s, bei 1.600 x 1.200 wa- 
ren es 40 MBit/s - selbst für diese 
Einstellung reicht also klassisches 
Fast Ethernet. Dabei ist die Aufló- 
sung des Videostreams technisch 
unabhängig von der des Spiels oder 
des Zielmonitors, sollte aber natür- 
lich passend gewählt werden. 


Natürlich sinkt durch das Streamen 
auch die Performance, schliefš- 
lich muss die CPU Rechenleistung 
für die Videokomprimierung auf- 
wenden: World in Conflict verlor 
bei hohen Auflósungen bis zu 66 
Prozent der Fps-Rate, unter 1.600 
x 1.200 übermittelte unser schnel- 
ler Testrechner aber gerade noch 
spielbare Bildraten. Leider traten 
bei solch hohen Auflósungen zu- 
weilen Bildfehler auf. 


Die Zukunft der Spiele? 
Streammygame beweist, 

Spiele-Streaming funktioniert - 
zumindest im LAN. Die Zukunft 
liegt aber vielleicht gar nicht darin, 
selbst zu Hause einen Spieleserver 
einzurichten, sondern in Diensten, 
die solche Server über das Inter- 
net bereitstellen: Onlive kündigte 
genau dies bereits an, andere folg- 
ten (siehe Kasten). Der Vorteil: Sie 
brauchen weder einen schnellen 
Spiele-PC noch eine Konsole zu be- 
sitzen, Netbook oder Bürorechner 
reichen völlig; stattdessen mieten 
Sie Rechenleistung und Software 
bei Onlive & Co. Nachteil ist die 
immense Bandbreite, die für HD- 
Auflösungen benötigt wird - ein 
gewöhnlicher DSL-Anschluss ist 
dafür nicht schnell genug. Hinzu 
kommt das Lag-Problem, denn je 
weiter entfernt der Server steht, 
desto größer ist die Verzögerung, 
mit der Ihre Eingaben zu Ergebnis- 
sen führen. Doch die Technik ist 
vielversprechend, weshalb wir ihr 
demnächst auch einen eigenen Ar- 


(hs) 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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tikel widmen. 


Streammygame: Verringerung der Spieleleistung 


BESSER > | Fps lo 


World in Conflict v1.10 — interner Benchmark — maximale Details 


BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 50 60 70 


Lokal ohne Stream - 1.600 x 1.200 
Stream - 640 x 480 
Stream - 1.024 x 768 
Stream - 1.280 x 800 
Stream - 1.600 x 1.200 
Stream - 1.920 x 1.080 (1080p) 


„Ў 65,0 (Basis) 


42,0 (35 %) 


[HE 37,0 (-43 %) 
ERN Mn 32,0 (-51 %) 


— ——pHCLM 
imul 22,0 (-66 %) 
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mm enchmark 


System: Core i7-920, X58, 6 GiByte DDR3-1066, Geforce GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18, 
Stream Server 1.0.1.96 Bemerkungen: Das Spiel läuft lokal stets mit 1.600 x 1.200, variiert wird nur die übertra- 
gene Stream-Auflósung. Durch die Erstellung des Streams in Echtzeit sinkt die Performance um bis zu 66 Prozent. 


Es geht: Das fordernde World in Conflict läuft mit maximalen Details nicht nur auf 
dem Spielerechner (hinten), sondern per Stream auch auf dem Atom-Netbook (vorn). 


ers Internet 


live zufolge ist das Interesse der 
Publisher groB. Einen schnellen 
Netzzugang vorausgesetzt, kann 
die Ausgabe der Spiele-Streams 
theoretisch auf jeder Konsole 
und jedem halbwegs aktuellen 
PC erfolgen; Onlive kündigte 
aber auch simple Mini-Konsolen 
für diese Aufgabe an (siehe 
Bild), die günstiger als vollwer- 
tige Spielgeráte sind. 


Der Nutzen von Streammygame ist begrenzt: Sie kónnen über den Dienst zwar anspruchsvolle 
Spiele auf Billig-PCs nutzen, einen leistungsfáhigen Rechner brauchen Sie aber trotzdem. 
Gleich drei Unternehmen arbeiten jedoch an Diensten, die Spiele nach dem gleichen Verfahren 
von leistungsfáhigen Servern aus auf Ihre Rechner streamen und damit die High-End-Maschi- 
ne im Arbeitszimmer überflüssig machen: Im vergangenen Jahr wurde Onlive angekündigt, 
später folgten Отоу und Gaikai. Onlive startete gerade in den USA eine Betaphase, die beiden 
anderen Anbieter wollen damit noch in diesem Jahr beginnen, Gaikai auch in Europa. 


Die Dienste werden voraussichtlich vermietet, im Preis inbegriffen sind die Rechenleistung 
der Server ebenso wie die Spiele selbst — sofern die Spieleverlage mitmachen, doch On- 
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Kommentar 


Marketing ist alles, oder: die Macht der gro- 
ßen Zahlen. Intel greift zu einem Trick, um auf 
Werbeprospekten viele GHz stehen zu haben. 


Ein paar Seiten weiter haben wir erste Benchmarks 
der mobilen Core-i7-Prozessoren für Sie vorbereitet. 
Die Neulinge bringen Intels Nehalem-Architektur in 
mobile Geräte. Da in Notebooks die Energieeffizienz 
von elementarer Wichtigkeit ist, verfügen die mobilen 
i7-CPUs über eine besonders niedrige Versorgungs- 
spannung — und einen ebenso niedrigen Arbeitstakt. 
Der schnellste der neuen Vierkerner taktet mit 2,0 
GHz, die kleineren mit 1,73 und 1,6 GHz. Zum Ver- 
gleich: Mobile Core-2-Duo-CPUs erreichen maximal 
3,06 GHz (T9900 bzw. X9100) und auch der ältere 
Core 2 Extreme QX9300 bringt 2,5 GHz auf die Waa- 
ge. Nun, spátestens seit dem Pro-MHz-schwachen 
Pentium 4 wissen zumindest Kenner, dass Megahertz 
nicht alles sind. Otto Media-Markt-Kunde denkt je- 
doch: Die neuen CPUs sind , langsamer" als die al- 
ten. Ein Dilemma, dem Intel mit dem Turbo-Modus 
aus dem Weg zu gehen versucht: Künftige Notebooks 
werden mit ,bis zu X,X GHz" beworben. Aus 2,0 
GHz werden ,bis zu 3,2 GHz" — aber nur für einen 
von vier Kernen. Als PCGH-Leser wissen Sie jedoch, 
woran Sie sind. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Aktuelle Treiber 


Auch bei einem Notebook lohnt ein regelmäßiges 
Update der Treiber. Wir haben die wichtigsten Grafik- 
kartentreiber zusammengestellt. (ma) 


Ati Catalyst 9.9 WHQL (BONUSCODE 27YJ) 
Nvidia Geforce Notebook Release 186.81 
(BONUSCODE 27XG) 

Intel Graphics Media Accelerator 
15.13.4.64.1829 (BONUSCODE 27XF) 
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Test: Microsoft Explorer Mini Mouse 


Spezielle Mäuse für unterwegs werden immer 
beliebter. Die Explorer Mini Mouse von Microsoft 
muss sich dem Test stellen. 


ie Microsoft Explorer Mini Mouse wird 
Di 2,4-GHz-Funk mit dem Notebook ver- 
bunden; es handelt sich um eine proprietäre 
Technik und nicht um Bluetooth. Der USB- 
Empfänger kann während des Transports unter 
der Maus verstaut werden. Die Explorer Mini 
Mouse arbeitet mit Batterien, eine Aufladetech- 
nik ist nicht vorgesehen. Doch die Batterien hal- 
ten über 160 Stunden durch. Eine Ladestands- 
anzeige informiert über den aktuellen Status der 
Energiespeicher. 


Während des Tests bemerken wir keine spür- 
bare Latenz und die 1.000 Dpi Auflósung sind 
vóllig ausreichend. Spieler werden die Scrollrad- 
rasterung vermissen, dafür bekommen Sie ein 
4-Wege-Scrollrad, das über einen prázisen Druck- 
punkt verfügt. Insgesamt lassen sich alle Tasten 
leicht drücken und besitzen einen gut spürbaren 
Anschlag. Die Seitentasten sind gut erreichbar 
und lassen sich per Software mit zusätzlichen 
Funktionen belegen. Dank der sogenannten Blue- 
track-Technik funktioniert die Maus auf nahezu 
allen Oberflächen mit Ausnahme von durchsich- 
tigen Glas- oder spiegelnden Materialien. (ma) 


Bild: Microsoft 


Microsoft Explorer Mini Mouse 


FAZIT: Die Microsoft Explorer Mini Mouse ist eine kleine 
und handliche Maus, die in fast jeder Notebook-Tasche 
Platz findet. Die Maus arbeitet prázise und vor allem ohne 
spürbare Latenz. Nur die fehlende Scrollradrasterung ist 
gerade für Spieler schmerzlich. 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: Ca. € 30,- | Preis-Leistung: Gut 


© 4-Wege-Scrollrad Ausstattung 
| © Ladestandsanzeige Eigenschaften 
° Kein Akku, sondern Batterie Leistung 
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Bild: HP 


H P: N etboo k Mobile Prozessoren (Auswahl) 


А Кегпе* | Takt FSB/DMI/HT | L2-/L3- Max. TDP Fertigungs- 
mit lon-Plattform Cache prozess 
Intel 
А . . Core i7-920XM 4/8 2,00 GHz Unbekannt |8 MiByte 55 Wa 45 пт 
Nachdem bereits Samsung mit dem N510 ein lon- Ree Ap ` [1,73 GHz | Unbekannt |8MiBye  |45Wa 45 nm 
Netbook anbietet, folgt пип HP mit dem Mini 311, Core i7-720QM A8 ` |1,60GHz |Unbekannt |6MiBye |45 Wa 45 nm 
das in Kürze im Laden stehen soll. Core 2 Extreme QX9300 4/4 2,53 GHz .066 MHz 12 MiByte 45 Wa 45 nm 
Core 2 Quad Q9100 4/4 2,26 GHz .066 MHz | 12 MiByte 45 Wa 45 nm 
ewlett Packard bringt sein neues Netbook Core 2 Quad Q9000 A4 2.00 GHz .066 MHz 6 MiBvte 45 Wa 45 nm 
Mini 311 auf Basis der Nvidia-Plattform Ion а 2/2 3,06 GHz 066 MHz |6 MiByte |35 Wa 45 nm 
auf den Markt. Selbst mit fordernden Anwendun- Core 2 Duo T9800 2/2 2,93 GHz .066 MHz 6 MiByte 35 Wa 45 nm 
gen soll das Netbook fertig werden. Das Mini 311 Core 2 Duo P9700 2/2 2,80 GHz 066 MHz 6 MiByte 28 Wa 45 nm 
wird mit Windows XP und einem 11,6-Zoll-LED- Core 2 Duo T9600 2/2 2,80 GHz .066 MHz 6 MiByte 35 Wa 45 nm 
Display mit einer Auflösung von 1.366 x 768 — | Core 2 Duo P8800 22 — |2,66GHz 066 MHz |3MiBye 125 wa 45 nm 
ausgeliefert. Dank HDMI- und VGA-Ports sollen Core 2 Duo P9600 2/2 2 66 GHz .066 MHz 6 MiBvte 25 Wa 45 nm 
auch Videos mit bis zu 1080p beispielsweise auf Core 2 Duo T9550 2/2 2.66 GHz .066 MHz 6 MiByte 35 Wa 45 nm 
HDTVs dargestellt werden können. Videos mit ` Core 2 Duo T9500 2/2 2,60 GHz |800 MHz |6 MiByte 35 Wa 45 nm 
Standardauflósung erreichen laut Nvidia auf- Core 2 Duo P8700 272 2,53 GHz .066 MHz 3 MiByte 25 Wa 45 nm 
grund des integrierten Arcsoft Sim HD (nutzt Core 2 Duo P9500 2/2 2,53 GHz .066 MHz |6 MiByte 25 Wa 45 nm 
CUDA-Technik) beinahe HD-Qualität. (em/ma) | Core 2 Duo SP9600 2/2 2,53 GHz .066 MHz |6 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T9400 2/2 2,53 GHz .066 MHz |6 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T9300 2/2 2,50 GHz 800 MHz 6 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo P8600 2/2 2,40 GHz .066 MHz |3 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo SP9400 2/2 2,40 GHz .066 MHz |6 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T8300 2/2 2,40 GHz 800 MHz 3 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo P8400 2/2 2,26 GHz .066 MHz |3 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo SP9300 2/2 2,26 GHz .066 MHz |6 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T6600 2/2 2,20 GHz 800 MHz 2 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo P7450 2/2 2,13 GHz .066 MHz |3 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo SL9600 2/2 2:13 (гү? .066 MHz |6 MiByte 17 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T6500 2/2 2,10 GHz 800 MHz 2 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T6570 2/2 2,10 GHz 800 MHz 2 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T8100 2/2 2,10 GHz 800 MHz 3 MiByte 35 Wa 45 nm 
Kommen Atom Core 2 Duo P7350 22  |200GHz 11.066 MHz |3MiBye — | 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo P7370 2/2 2,00 GHz 1.066 MHz |3 MiByte 25 Wa 45 nm 
N450 und NA70? Core 2 Duo T6400 2/2 2,00 GHz |800 MHz 2 MiByte 35 Wa 45 nm 
n Core 2 Duo SL9400 2/2 1,86 GHz 1.066 MHz |6 MiByte 17 Wa 45 nm 
Core 2 Duo SU9600 2/2 1,60 GHz 800 MHz 3 MiByte 10 Wa 45 nm 
Die nächste Generation von Netbooks mit Intel- Atom N270 1/2 1,60 GHz 533 MHz 512 KiByte 2,5 Watt 45 nm 
Prozessoren kónnte schon Anfang 2010 in den Atom N280 1/2 1,66 GHz 667 MHz 512 KiByte | 2,5 Watt 45 nm 
Handel kommen. AMD 
Turion II Ultra M640 2/2 2,6 GHz 3.600 MHz iByte 35 Wa 45 nm 
ntel plant Anfang 2010 neue Chips mit dem | Turion X2 Ultra ZM-86 2/2 2,4 GHz 3.600 MHz | 2 MiByte 35 Wa 65 nm 
Codenamen Pineview für Netbooks auf den Turion 64 X2 TL-68 2/2 2,4 GHz .600 MHz iByte 35 Wa 65 nm 
Markt bringen. Diese sollen eine Kombination Turion Il M520 2/2 2,3 GHz 3.600 MHz iByte 35 Wa 45 nm 
aus CPU, Speichercontroller und Grafikeinheit | Turion X2 RM-77 2/2 2,3 GHz 4.000 MHz iByte 35 Wa 65 nm 
beinhalten (Plattform: Codename Pine Trail) Turion 64 X2 TL-66 2/2 2,3 GHz .600 MHz iByte 35 Wa 65 nm 
und dank optimierter Architektur eine deutlich ` | Athlon X2 01-67 2/2 2,2 GHz 4.000 MHz iByte 35 Wa 65 nm 
bessere Leistung als aktuelle Atom-Prozessoren Turion 64 X2 TL-64 2/2 2,2 GHz .600 MHz iByte 35 Wa 65/90 nm 
bieten. Mobile Sempron 4000+ 1/1 2,2 GHz .600 MHz |512 KiByte |31 Wa 65 nm 
Mobile Sempron 3800+ 11 2,2 GHz .600 MHz |256 KiByte |31 Wa 65/90 nm 
Wie vor Kurzem bekannt wurde, sollen es sogar | Athlon H M320 2/2 2,1 GHz 3.200 MHz iByte 35 Wa 45 nm 
gleich zwei neue CPU-Modelle werden: Laut den Turion X2 Ultra ZM-80 2/2 271 GHz 3.600 MHz 2 iBy e 32 Wa 65 nm 
Berichten auf fudzilla.com und blogeee.net wer- | Athlon Il M300 2/2 2,0 GHz 3.200 MHz iByte 35 Wa 45 nm 
den mit dem Atom №50 (1,66 GHz) und №470 Turion X2 RM-70 2/2 2,0 GHz 3.600 MHz iByte 31 Wa 65 nm 
(1,83 GHz) noch kleinere Netbooks möglich. | Athlon X2 01-62 2/2 2,0 GHz 3.600 MHz iByte 25 Wa 65 nm 
Der neue Chipsatz NM10 (Northbridge, Spei- Turion 64 X2 TL-60 2/2 2,0 GHz .600 MHz iByte 31 Wa 65 nm 
chercontroller und integrierte Grafik) befindet — | Turion 64 X2 TL-60 2/2 2,0 GHz .600 MHz iByte 31/35 Watt | 65/90 nm 
sich nun auf dem Die des Prozessors. Der Atom Sempron 51-40 1n 2,0 GHz 3.600 MHz |512 KiByte 25 Wa 65 nm 
N450 soll dann, für sich genommen, mit 6,5 Watt Sempron M100 1 2,0 GHz 3.200 MHz |512 KiByte |25 Wa 45 nm 
zwar fast dreimal so viel Abwárme produzieren Athlon 64 X2 TK-57 2/2 1,9 GHz ‚600 MHz |512 KiByte |31 Wa 65 nm 
wie der aktuelle Atom N270 (2,5 Watt), doch Turion 64 X2 TL-56 2/2 1,8 GHz .600 MHz |1 MiByte 31/33 Watt | 65/90 nm 
die TDP der gesamten Plattform fällt um mehr Turion Neo X2 1625 2/2 1,6 GHz .600 MHz | 1 MiByte 18 Wa 65 nm 
als die Hälfte von 16 Watt (Atom N270, 945GSE, Athlon Neo MV-40 1/1 1,6 GHz .600 MHz 512 KiByte 15 Wa 65 nm 
ICH7M) auf 7 Watt (Atom N450, NM10). Da Athlon 64 X2 TK-42 2/2 1,6 GHz .600 MHz 1 MiByte 20 Wa 65 nm 
damit auch der Stromverbrauch sinkt, erwarten Athlon Neo X2 L325 22 1,5 GHz .600 MHz | 1 MiByte 18 Watt 65 nm 
wir von den zukünftigen Netbooks entspre- Sempron 210U 1 1,5 GHz .600 MHz |256 KiByte | 15Wa 65 nm 
chend hóhere Akkulaufzeiten bei erhóhter Leis- Sempron 200U 1⁄1 1,0 GHz .600 MHz | 256 KiByte 8 Watt 65 nm 
tung. (ma) * Physisch/logisch 
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MOBILE | Intel Clarksfield & AMD Tigris 


Notebook-Nachbrenner 


Der September war nicht nur von einer DX11-GPU geprägt, sondern brachte auch brandneue Note- 


book-Plattformen mit sich. PC Games Hardware hat erste Benchmarks von Intels mobilem Core i7 


und AMDs Streitern der Tigris- und Congo-Plattformen. 


ünktlich zum Launch von Win- 

dows 7 móbeln sowohl Intel 
als auch AMD ihre Notebook-Platt- 
formen auf. Gravierende Leistungs- 
unterschiede liefert jedoch nur 
Intel, welches erstmals Nehalem- 
Technologie (Core i7) ins Mobil- 
segment hievt und damit die Core- 
2-Architektur ablöst. PC Games 
Hardware hat alle Informationen 
und erste Benchmarks für Sie. 


Intel: Core i7 im Notebook 

Am 23. September fiel der Start- 
schuss für Clarksfield, den Core- 
i7-Prozessor für Notebooks. Bei 
dieser CPU handelt es sich verein- 
facht formuliert um einen Lynn- 
field (Core i5/i7 für den Desktop) 
in mobiltauglicher Form. Mit ihm 
verschwindet die letzte Frontside- 
Bus-basierte Architektur (Core 2) 
auch im Notebook-Bereich. Wie bei 
seinem stationären Bruder sitzt der 
Speichercontroller innerhalb des 
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CPU-Dies und nicht mehr auf der 
Hauptplatine. Der neue, noch in 65 
Nanometern gefertigte Chip-,Satz* 
PM55 hat demnach eine Aufgabe 
weniger. Clarksfield, wie alle Neha- 
lems ein 45-nm-Prozessor, nutzt ein 
Dual-Channel-Speicher-Interface in 
Kombination mit DDR3-1333-RAM. 
Daneben halten auch die anderen 
Core-i7-Errungenschaften Einzug 
ins Notebook: SMT (Hyperthrea- 
ding“) ist ebenso an Bord wie der 
Turbo-Modus. Letzterer entspricht 
einer automatischen Übertaktung 
der CPU, wenn diese besonders 
kalt gestellt ist oder nur ein bis 
zwei Kerne bescháftigt sind. Wei- 
tere Informationen zu diesem und 
weiteren Core-i5/7-Eigenschaften 
liefert Ihnen unser Guide in dieser 
Ausgabe. 


Clarksfield setzt im Gegensatz zum 
Desktop-Pendant auf Pins, 989 an 
der Zahl (Lynnfield: 1.156 Kontakte 


unter der CPU). Dank der deutlich 
niedrigeren ` Leistungsaufnahme 
der Mobil-CPU (45 bis 55 anstatt 
95 Watt) fallen einige Masse- und 
Stromversorgungs-Pins weg, wes- 
halb das PGA-Package kleiner und 
günstiger wird. Beim Blick auf die 
Tabelle rechts wird Ihnen auffallen, 
dass die Taktung der CPUs relativ 
niedrig ist. Das Topmodell bringt 
es gerade mal auf 2,0 GHz. 


ID: Plattform-Re | 
Im Gegensatz zu Intel macht AMD 


Anstalten, 
Hardware abzuliefern, und nennt 


Bonusmaterial 


keine Enthusiasten- 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YK 


die neue Zusammenstellung 
„Mainstream Notebook Platform“. 
Passend dazu etabliert der Her- 
steller auch ein neues Marketing- 
Programm mit dem klangvollen 
Namen „Vision“, welches wir an- 
schließend erläutern. Die neue 
ligris-Plattform beerbt „Puma“, 
welche in aktuellen Standard-Note- 
books arbeitet. Tigris führt den 
Chipsatz RS880M in Kombination 
mit der Southbridge 710 (Puma: 
M780G + SB700) ein. Die neuen 
Notebooks werden mindestens eine 
Radeon HD 4200 aufweisen (Puma: 
HD 3200) und bestenfalls mit dem 
neuen Turion II Ultra M640 (2,6 
GHz, 2 MiByte L2-Cache) bestückt. 
Dieser wird, ebenso wie seine klei- 
neren Geschwister, 
45-Nanometer-Strukturbreite gefer- 
tigt. Dieser Schritt ermöglicht güns- 
tiger zu fertigende Prozessoren mit 
niedrigerem Stromverbrauch. Die 
Plattform nutzt außerdem DDR2- 


erstmals in 
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RAM der Typen DDR2-667 (strom- 
sparend) oder DDR2-800 (schnell). 


Dünner als dünn: Ultrathin 
Die ,Congo"-Plattform ist die zwei- 
te Generation der Ultrathin-Auf- 
stellung, welche mit dem Athlon 
Neo MV-40 (1,6 GHz, Singlecore) 
gestartet wurde. Der Refresh nutzt 
den Turion X2 Neo L625 mit 1,6 
GHz und den Chipsatz RS780MN. 
Seine TDP (Thermal Design Po- 
wer) beträgt maximal 18 Watt. Zum 
Vergleich: Intels rechenschwäche- 
rer Dualcore-Atom 330 benötigt 
8 Watt. Die Grafikberechnung 
übernimmt eine Radeon HD 4200, 
welche auf der Hauptplatine Platz 
findet und den Hauptspeicher als 
Datenpuffer nutzt. Die Kombina- 
tion verspricht gute Leistung bei 
geringem Gewicht und einem fai- 
ren Preis. Für die Congo-Geräte ist 
ein Preisbereich zwischen 500 und 
800 Euro zu erwarten. 


AMDs Vision 

Веі AMDs ,Vision"-Programm han- 
delt es sich um eine neue Namens- 
gebung für Notebooks, die es we- 
niger versierten Nutzern einfacher 
machen soll, das passende Gerät für 
die eigenen Bedürfnisse zu finden. 
Gemäß dem Motto „Stop talking 
about processors - start talking 
about usage* werden alle zukünf- 
tig erscheinenden AMD-Notebooks 
mit einem von vier Vision-Logos 
bestückt. So deutet ein blankes 
Vision-Logo auf ein Gerät hin, des- 
sen Einsatzmóglichkeiten begrenzt 
sind. Hierzu zählen nicht nur Low- 
Cost-Notebooks, sondern auch die 
Ultrathin-Serie. Auch  ,normale* 
Notebooks, die einen Athlon X2/ 
Athlon II (Dualcore) und eine Ra- 
deon HD 4200 oder HD 3200 nut- 
zen, bekommen ein Vision-Logo; 
ebenso ein Ultrathin-Gerät, wenn 
es dieselbe GPU und einen Athlon 
Neo X2 aufweist. 


„Vision Premium“ soll dem Kun- 
den sagen, dass das Gerät zu mehr 
imstande ist, als einen Browser in 
kurzer Zeit zu öffnen. Premium- 
Notebooks weisen daher schnel- 
lere Zweikern-Prozessoren der 
Reihe Athlon II oder Turion X2 
plus Radeon HD 4200/3200 auf. 
Ein Ultrathin-Notebook verdient 
ein Vision-Premium-Logo, wenn es 
entweder einen Athlon Neo X2 in 
Kombination mit einer Radeon HD 
4330 oder aber den schnelleren 
Turion Neo X2 inklusive Radeon 
HD 3200 nutzt. „Vision Ultimate“ 
schließlich ist das beste Gütesie- 
gel für den Mainstream-Bereich 
und kennzeichnet noch schnel- 
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lere Notebooks. Kàufer eines sol- 
chen Geráts kónnen also einen 
Dualcore-Prozessor ab 2 GHz plus 
mindestens eine Radeon HD 4570 
oder HD 4650 erwarten. Vision 
Ultimate dürfte für Spieler inte- 
ressant sein. Das Siegel ist nicht 
für Ultrathin-Geräte vorgesehen, 
da diese nicht den Anforderungen 
entsprechen. Daneben hält AMD 
noch „Vision Black“ bereit, welches 
traditionell das (untere) High-End- 
Segment kennzeichnet. Geräte mit 
diesem Logo werden vermutlich 
einen 2,6-GHz-Dualcore sowie eine 
Radeon Mobility HD 4850 nutzen. 
Genaueres klären wir im Test der 
neuen Geräte in der nächsten Aus- 
gabe der PC Games Hardware. 


Erste Leistungswerte 

Wir haben erste Geräte von Acer, 
Asus und MSI im Vorserienstatus 
unter die Lupe genommen. Zur 
Evaluierung der Leistung ließen 
wir den Cinebench RIO laufen, 
welcher jeden zur Verfügung ste- 
henden Kern respektive Thread in 
mehr Leistung umsetzt. Die mobi- 
len Core-i7-CPUs profitieren hier 
nicht nur von SMT, sondern auch 
vom standardmäßig aktiven Turbo- 
Modus. Bei Asus’ M60J fühlte sich 
der Core i7-820QM (1,6 GHz) so 
wohl, dass er trotz Vierkern-Volllast 
fast immer um 133 MHz übertaktet 
arbeitete. Die erreichten Punkt- 
zahlen sind i7-typisch hoch, denn 
parallel programmierte Anwen- 
dungen profitieren stark von der 
Nehalem-Architektur. Intel selbst 
wirbt mit 80 bis 100 Prozent mehr 
Renderleistung (Videobearbeitung 
& Co.) im Vergleich zu gleich teu- 
ren Core-2-Vierkernern. Dabei ver- 
schweigt der Hersteller bewusst, 
dass bis auf Anno 1404 bisher kein 
Spiel von Hyperthreading profitiert 
- im Gegenteil: Das Feature kos- 
tet bis zu 20 Prozent der Fps. Wir 
planen ausführliche Tests für die 
Marktübersicht in der kommenden 
Ausgabe, um die genaue Leistungs- 
fähigkeit inklusive Akkulaufzeit zu 
prüfen. Dort werden wir auch den 
Turbo-Modus in älteren Spielen 
testen. 


Der erste getestete Abkömmling 
der Congo-Plattform, der Athlon X2 
L310, schlägt sich ebenfalls wacker. 
Mit seinen zwei Kernen à 1,2 GHz 
erreicht er immerhin 1.907 Punk- 
te im Cinebench - das sind fast 50 
Prozent mehr als beim Vorgänger 
Athlon Neo (ein Kern, 1,6 GHz). 
Hier wird auch deutlich, dass er in 
einer anderen Leistungsliga als der 
Atom (Singlecore) spielt, welcher 
maximal 875 Punkte erreicht. (rv) 


Core i7 Mobile: Modellübersicht 


Prozessor Kerne/ |Takt- Maximaler | L2-Cache | L3-Cache | TDP 
Threads | frequenz | Turbo-Takt (shared) 

Core i7-920XM | 4/8 2,00 GHz |3,20 GHz  |4x256 |8MiByte |55 
KiByte Watt 

Core 17-8200М | 4/8 1,73 GHz |3,06 GHz |4x256 |8 МіВуіе |45 
KiByte Watt 

Core i7-720QM | 4/8 1,60 GHz |2,80 GHz |4х256 |6MiByte |45 
KiByte Watt 


Anwendungsleistung: Mobilprozessoren 


Cinebench R10 (32 Bit) — CPU-Test 


BESSER > | Punkte 


0 4.500 9.000 
Intel Core 17-8200M (1,73 GHz + Turbo, 8Threads)] MN RR 5.739 
Intel Core 17-7200M (1,60 GHz + Turbo, 8 Tread ? 745 
Intel Core 2 09000 (2,00 GHz, 4 Threads) | K 7.582 
Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) | e 6.392 
Intel Core 2 T9600 (2,80 GHz, 2 Threads) | | 5.777 
Intel Core 2 T9400 (2,53 GHz, 2 Threads) | 5.216 
Intel Core 2 P8600 (2,40 GHz, 2 Threads) | Le 4.954 
Intel Core 2 T7700 (2,40 GHz, 2 Threads) | 1.707 
AMD Turion II Ultra M640 (2,60 GHz, 2 Threads) | š 4.164 
AMD Turion X2 Ultra ZM-86 (2,40 GHz, 2 Threads) | EEE 3.888 
AMD Turion X2 TL-66 (2,30 GHz, 2 Threads) | yy; 3.832 
Core 2 Duo T7250 (2,00 GHz, 2 Threads) | Le 3.774 
Intel Core 17-820QM (1,73 GHz + Turbo, 1 Thread) | šj 3.079 
AMD Turion 64 X2 01-60 (1,90 GHz, 2 Threads) | ss 2.921 
Intel Core 17-7200М (1,60 GHz + Turbo, 1 Thread) | EEE 2.821 
Core 2 Duo 07500 (1,06 GHz, 2 Threads) | Le 2.003 
AMD Athlon X2 L310 (1,2 GHz, 2 Threads) | NM 1.907 
Intel Celeron M 353 ULV (900 MHz, 1 Thread)] | El 1.731 
AMD Athlon Neo MV-40 (1,60 GHz, 1 Thread)] | ll 1.288 
Intel Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) | e 875 
Intel Atom N270 (1,60 GHz, 2 Threads) | ml 851 
Via Nano U2250 (1,60 GHz, 1 Thread) el 840 
Intel Atom 2520 (1,33 GHz, 2Threads) ] ШЙ 652 
АМО Geode LX 800 (500 MHz, 1 Thread) ] 151 


d Standardeinstellungen 


Bemerkungen: Rot = Neue CPUs 


System: Intel PM55/PM45/PM965, AMD RS780, Windows Vista x86 SP2, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Vision-Staffelung 


vision 


AMDA 


Vision 


AMON 


vision 


ЇЧ: AMD 


r- Processor wa 
Name Intel Core i7 
Code Name Clarksfield Brand D| —— 
Package Socket 989 rPGA 
Technology | 45nm Core Voltage | 
Specification Intel(R) Core(TM) CPU Q720 Q 1.60GHz (ES) | 
Famiy | 6 Model E Stepping 5 | 
Ext. Ғатйу | 6 Ext Model | 4E Revision | B1 | 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4 2, EM64T | 


CPU-Z erkennt den Clarksfield bereits. Das, ES" am Ende des Namens steht für 
,Engineering Sample", also einen Prozessor, der nicht in den Handel gelangt. 
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lull MOBILE | Montevina Plus (Spielenotebooks) 


Aktuelle Notebooks unterschiedlicher Preisklassen im Test 


Spielernotebooks 


Zwar steht bereits die nächste Notebook-Prozessor-Generation vor der Tür, die Hersteller haben 


jedoch schon jetzt interessante Modelle im Portfolio. Wir vergleichen ein letztes Mal Geräte auf Basis 


der aktuellen Centrino-Technologie. Mit dabei: das erste wirklich günstige Sony-Vaio-Notebook. 


in spieletaugliches Notebook 

bekommen Sie für weniger als 
1.000 Euro. Die Leistung oberhalb 
dieser Grenze steigt relativ kon- 
stant mit dem investierten Geld. 
Ein Gerät, das fast jedem aktuel- 
len Spiel mit maximalen Details 
gewachsen ist, kostet rund 1.500 
Euro. Richtig flüssig wird es jedoch 
erst mit einem SLI-Gerät, für das 
Sie 2.500 Euro berappen müssen. 
Zwei solcher Sprinter haben wir im 
Test. Zum Vergleich stellen wir drei 
günstigere Modelle vor. 


Testmethodik 

In die Wertung gehen zahlreiche 
Unterpunkte ein: Rechenleistung, 
Akkulaufzeit, Display Gewicht, 
Ergonomie, Verarbeitung, Zube- 
hör, Anschlussmöglichkeiten und 
mehr. Die Leistungswertung in- 
klusive Akku- und Rechenleistung 
gewichten wir mit 60 Prozent am 
stärksten. Damit Sie die Qualitäten 
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der Geräte auf den ersten Blick 
erkennen, heben wir sowohl die 
besten als auch die schlechtesten 
Eigenschaften der Geräte in der 
Testtabelle farbig hervor. Aufgrund 
der Vielzahl an Punkten kommt es 
mitunter vor, dass extrem schnelle 
Notebooks eine kaum bessere Wer- 
tung erreichen als günstigere Gerä- 
te. Das kommt daher, dass Letztere 
meist deutlich länger ohne Akku 
durchhalten und weniger wiegen. 


Die Laufzeiten ermitteln wir mit 
dem kleinen Programm Battery 
Eater (www.batteryeater.com). Des- 
sen ,Reader's test“ simuliert das Le- 
sen eines Textes. Das WLAN-Modul 
lassen wir dabei eingeschaltet, um 
ein typisches Anwendungsszenario 
zu simulieren. Die Stromsparmodi 
von Grafikchip und Prozessor sind 
aktiv, allerdings unterbinden wir 
beim Test das Abschalten von LCD 
und Festplatten. Des Weiteren redu- 


zieren wir die Display-Helligkeit auf 
etwa 50 Candela pro Quadratmeter. 
Vor der Ermittlung aller Testwerte 
befreien wir außerdem den Au- 
tostart. Damit ist ausgeschlossen, 
Programme CPU-Belastung 
und Festplattenaktivität provozie- 
ren. Die 3D-Akkulaufzeit überprü- 
fen wir mithilfe des 3D Mark 06 
in einer Schleife. Die Probanden 
berechnen 1.024 x 768 Pixel inklu- 
sive 4x MSAA/16:1 AF, bis ihnen der 
Saft ausgeht. Im Hintergrund proto- 
kolliert auch hier der Battery Eater 
die Laufzeit. Das WLAN-Modul ist 
in diesem Falle abgeschaltet, dafür 


Bonusmaterial 


dass 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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drehen wir die Bildschirmhelligkeit 
auf das Maximum und deaktivieren 
nach Möglichkeit die Stromsparme- 
chanismen der GPUs. 


Konfiguration und Zubehór 
Die nachfolgend getesteten Geräte 
entsprechen individuellen Zusam- 
menstellungen. Jedes Exemplar 
kónnen Sie beim Online-Kauf beim 
Hersteller gemáfs Ihren Wünschen 
anpassen. 
Ihnen verschiedene Prozessoren, 
die Speichermenge und diverse 
Zubehórteile zur Wahl. Weicht Ihr 
Kauf von der hier getesteten Kon- 
figuration ab, wird das Gerát auch 
eine andere Leistung aufweisen. 


Normalerweise stehen 


Deviltech Fire 9060: Unsere letztma- 
lige Empfehlung schlägt sich aber- 
mals sehr gut. Spielen erwünscht: 
Dem Core 2 Duo P8700 (2,53 GHz) 
stehen 4 GiByte DDR3-RAM, 320 
GByte Festplattenspeicher und eine 
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Mobility Radeon HD 4650 zur Seite. 
Das 15,6-Zoll-Display ist verspiegelt 
und arbeitet nativ mit 1.366 x 768 
Pixeln (16:9). Die durchschnittli- 
che Reaktionszeit ist mit 28 Milli- 
sekunden Spitze im Testfeld, auch 
die maximale Luminanz von 171 
Candela ist überdurchschnittlich 
hoch. Sehr gut ist die Akkulaufzeit: 
Bei aktiver WLAN-Einheit und ge- 
senkter LCD-Leuchtkraft hält das 
Gerät beinahe fünf Stunden durch 
- unter 3D-Volllast ist nach 75 Mi- 
nuten Schluss. Während das präzise 
Touchpad den positiven Eindruck 
fortsetzt, überzeugt das etwas 
klapprige Gehäuse weniger. Der 
Vorteil: Es ist günstig und leicht, 
auch sind etwaige Kratzer nicht so 
tragisch wie bei Aluminium. Ein 
weiterer Minuspunkt zeigt sich un- 
ter Last: Beim Spielen erreicht das 
Gerät eine Lautheit von deutlich 
hörbaren 3,1 Sone. Fazit: Das Fire 
9060 ist auch dank des niedrigen 
Gewichts von rund 2,7 Kilogramm 
die ideale LAN-Begleitung. 


MSI GT628: Flinker Nachfolger des 
GT627 ohne gravierende Schwächen. 
Mit 15,4 Zoll ist MSIs GT628 im 
Vergleich das kleinste Notebook. 
Das verspiegelte Display arbeitet 
dennoch mit 1.680 x 1.050 Pixeln, 
woraus eine hohe Pixeldichte re- 
sultiert. Die Reaktionszeit ist mit 30 
Millisekunden guter Durchschnitt, 
ebenso Luminanz und Helligkeits- 
verteilung. Interessant machen das 
Gerät nicht nur das gute LCD, son- 
dern auch der installierte Prozessor: 
Im GT628 werkelt ein Core 2 Quad 
Q9000 mit 2 GHz, welcher sich 
per Knopfdruck übertakten lässt. 
Die CPU-Leistung in Anwendun- 
gen ist dementsprechend hoch, in 
Spielen zieht ein höher getakteter 
Dualcore jedoch meist vorbei. Die 
Geforce GTS 160M rechnet etwa 
15 Prozent langsamer als eine GTX 
260M und ist damit noch voll spiel- 
etauglich. Weitere Glanzpunkte 
des Geräts sind das „tragbare“ Ge- 
wicht von 2,8 Kilogramm und das 
präzise Touchpad. Die Akkulauf- 
zeit ist überdurchschnittlich (2:55 
Stunden). Fazit: Portabel, schnell 
und ergonomisch - das GT628 ist 
durchdacht. 


Schenker/My SN XMG8: Eines der 
schnellsten Notebooks auf dem 
Markt. Schenker verwendet für sein 
Flaggschiff ebenso wie der Mitbe- 
werber Deviltech ein Gehäuse des 
Herstellers Clevo. In diesem Fall 
handelt es sich um die High-End- 
Version M98NU. Das Innenleben 
des XMG8 ist dementsprechend 
potent: Neben dem Core-2-Duo- 
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Flaggschiff T9900 (3,06 GHz, Dual- 
core) arbeiten 2 x 2 GiByte DDR3- 
1333-Speicher und zwei Geforce 
GTX 280M im SLI-Modus. Jeder 
GPU steht 1 GiByte GDDR3-Spei- 
cher mit 950 MHz zur Verfügung. 
In einigen anderen Notebooks 
kommen auch Derivate mit nur 
800 MHz zum Einsatz, wodurch 
die 3D-Leistung zwischen 10 und 
15 Prozent einbricht (siehe Bench- 
mark). Um den High-End-Anspruch 
abzurunden, installiert Schenker 
gleich drei 500-GByte-Festplatten 
im RAID-0-Verbund. Das Trio liest 
im Festplattentest HD Tach mit 
durchschnittlich 185 MByte pro 
Sekunde - das ist hervorragend. 
Im x-CPU-Test des Cinebench R10 
erreicht das Gerät 6.392 Punkte 
im x86- und 7.293 Punkte im x64- 
Modus. Auch im 3D-Betrieb trump- 
fen die schnelle Dualcore-CPU und 
die zwei Geforce GTX 280M auf: 
Fast 14.000 Punkte im 3D Mark 06 
und ein gut spielbares Crysis (War- 
head) (D3D10) bei 1.680 x 1.050 
Pixeln und maximalen Details sind 
Oberklasse im Notebook-Bereich. 


Das 18,4-Zoll-Display spiegelt stark 
und arbeitet nativ mit 1.920 x 1.080 
Pixeln (16:9). Die durchschnitt- 
liche Reaktionszeit beträgt gute 
30 Millisekunden. Die Helligkeit 
lásst sich von 50 bis 207 Candela 
pro Quadratmeter regeln; die Ver- 
teilung ist nur befriedigend. Zur 
Schattenseite: Bereits im Leerlauf 
rauscht das XMG8 mit 1,9 Sone, 
unter Last werden nach kurzer Zeit 
3,0 Sone erreicht. Das ist deutlich 
hórbar und typisch für Spielerge- 
ràte dieser Leistungsklasse. Auch 
die Akkulaufzeit ist mit rund 75 Mi- 
nuten im Desktopbetrieb und nur 
50 Minuten beim Spielen dürftig. 
Dafür gefällt die Tastatur mit ei- 
nem guten Druckpunkt und auch 
Touchpad und Handballenauflage 
sind ergonomisch. 


Deviltech Hell Machine SLI: Die et- 
was günstigere Alternative zum 
Schenker-Boliden. Wie das XMG8 
setzt auch die Hóllenmaschine auf 
das hochwertig verarbeitete Clevo- 
Gehäuse mit Lack-Finish. Darin 
sitzt ebenfalls ein SLI-Duo aus zwei 
Geforce GTX 280M. Der hier einge- 
setzte Core 2 Duo P9700 (2,8 GHz) 
ist etwa sieben Prozent langsamer 
als der T9900, kostet dafür aber 
deutlich weniger. Im Spielealltag 
fàllt die Differenz nicht auf - beide 
SLI-Geräte bieten für Notebook-Ver- 
hältnisse Leistung satt. Beachten Sie 
jedoch, dass Multi-GPU-Lósungen 
nicht so problemlos arbeiten wie 
eine einzelne GPU. Gerade die D 


3D-Leistung: 3D Mark 06 


Shader-Modell 3.0: Canyon Flight 


BESSER » | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


ЗШ: Geforce GTX 280M (583/1.458/950 MHz, 1.024 М18)] БАНЫ 794 

Mobility HD 4850 OC © 550/900 MHz ` | Le 47,7 
Geforce GTX 280M (583/1.458/950 MHz, 1.024 MiB)] Le 42 3 
Geforce GTX 260M (555/1.350/950 MHz, 1.024 MÉI | iyi; 394 
Mobility Radeon HD 4850 (500/800 MHz, 512 MÉI e 38,4 
Geforce GTX 280M (583/1.458/800 MHz, 1.024 MiB)] e 37,8 
Geforce GTX 260M (555/1.350/800 MHz, 1.024 MiB)] yy; 35,3 
(Geforce GTS 160M (600/1.512/800 MHz, 1.024 ME e 31,9 
Mobility Radeon HD 3870 (660/850 MHz, 512 МВ] y 31,4 
(Geforce 9800M GS (53071.296/800 MHz, 1.024 MEI | Ge 29,6 
Geforce 9700M GT (575/1.458/800 MHz, 512 MiB)] | Ri uki 17,5 
Geforce 9600M GT (500/1.242/800 MHz, 512 MiB)] | ШЕЙ 16,1 
Mobility Radeon HD 4570 (680/800 MHz, 512 MiB)) — 12,6 
Mobility Radeon HD 3650 (600/500 MHz, 512 MiB)] | al 11,2 
Geforce 8600M GT (512 MiByte) - 400 MHz ҮКАМ] | uui 9,4 

Mobility Radeon HD 3470 (256 MiByte) H EI 

Mobility Radeon HD 3410 (550/500 MHz, 512 MiB] Ш 4,0 


1.024 x 768, 
4x MSAA/16:1 AF 
System: Windows Vista x86/x64 SP1, Notebooks auf , Hóchstleistung" Bemerkungen: Die GTX 280M und die 


260M werden sowohl mit 800 als auch mit 950 MHz Speichertakt in Notebooks installiert. Achten Sie darauf, 
ansonsten verkommt eine GTX 280M mit 800 MHz fast zu einer GTX 260M mit 950 MHz VRAM-Takt. 


Leistung: Crysis (DX10) 
,Paradise Lost"-Spielstand (Eis), Fraps auf 25 Sekunden 
P» BEDINGT SPIELBAR — r FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 
SLI: Geforce GTX 280M 448 
(583/1.458/950 MHz, 1.024 MiB) 40,2 
Mobility HD 4850 25 
OC @ 550/900 MHz TER 
Geforce GTX 280M С тү 
(583/1.458/950 MHz, 1.024 MiB) D LL ER 
Mobility Radeon HD 4850 С И 
(500/800 MHz, 512 МІВ) С 22 
Geforce GTX 280M C l "hin 
(583/1.458/800 MHz, 1.024 MiB) ниш 20:5 
Geforce СТХ 260M == SERIES; 204 


(555/1.350/800 MHz, 1.024 MiB) [ sss 15,3 


Dr 15 
С 


Geforce GTS 160М 
(600/1.512/800 MHz, 1.024 MiB) 


Geforce 9800M GS Ст 
(530/1.296/800 MHz, 1.024 MiB) ——— nail 1 54 
Mobility Radeon HD 3870 ГЕ түр 
(660/850 MHz, 512 МІВ) | — "MN 
Geforce 9600M GT = 5,5 
(500/1.242/800 MHz, 512 MiB) | Т 83 
Mobility Radeon HD 3650. С ЕЙ 
(600/500 MHz, 512 MiB) ШЕШ 56 


Minima: aš 1.280 x 768, 1.680 x 1.050, 
p kein AA/AF, , Sehr Hoch" kein AA/AF, , Hoch" 
System: Windows Vista x86 SP1, Notebooks auf „Höchstleistung” Bemerkungen: Atis Mobility Radeon HD 


4850 und Nvidias Geforce GTX 280M liefern sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen. SLI setzt sich dank hervorragender 
Skalierung (4-91 Prozent gegenüber einer GTX 280M) deutlich vom Rest des Feldes ab. 


Deviltech/Schenker 


&— — ama E s a... 


h d ^: M^ 27 2 1 ow L 
Oberhalb der Tastatur bieten die meisten Notebooks sinnvolle Knöpfe, etwa zum 
(De-)Aktivieren des WLAN-Moduls, des Displays oder auch zum Übertakten. 
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Meinung aus der Redaktion 


Wenn Sie sich die Testtabelle unter diesem Text genau an- 
sehen, wird Ihnen auffallen, dass zwei der Probanden aus 
dem Rahmen fallen. Nein, ich meine weder den stolzen 
Preis noch das zwillingsgleiche Aussehen der betroffenen 
Geráte, sondern ihr physikalisches Auftreten. Sowohl Schen- 
kers XMG8 als auch die Höllenmaschine von Deviltech wie- 
gen fast sechs Kilogramm und haben eine Breite, die kein 
gewóhnlicher Rucksack schluckt. Mit anderen Worten: Sie 
entsprechen nicht mehr dem, was ein Notebook ursprüng- 
lich vom Desktop-Rechner unterscheidet. Ein Notebook 
(englisch für ,, Notizbuch") verfügt dank seines Akkus über 
die Fähigkeit, ohne Steckdose betriebsbereit zu sein — zumindest für ein paar Stunden. Im 
Falle der zwei genannten Geráte ist nach rund 1 Stunde und 20 Minuten Schluss; spielen 
Sie gar ein 3D-Spiel, bleibt Ihnen nur knapp eine Dreiviertelstunde. Kurz: Keines der High- 
End-Notebooks ist dafür geeignet, es unter den Arm oder in die Tasche zu stecken, um an 
anderen Orten damit Spaß zu haben. Die Industrie hat für derartige Boliden einen Namen: 
„Desktop Replacement", also einen Ersatz zum stationären Rechner. Diesen Anspruch erfül- 
len die sündhaft teuren Notebooks durchaus: Dank schneller Dual- oder schon Quadcore- 
CPUs inklusive SLI-Gespanne ist Spielen kein Problem. Bedenken Sie dabei aber eines: Ein 
gleich teurer , echter" Computer, etwa mit Core-i7-CPU und zwei Radeon-HD-5870-Karten, 
ist viel, viel rechenstárker. Sie haben die Wahl, wofür Sie sich entscheiden. 


Spieler-Notebooks 


(rv) 


»Ich würde mir kein Notebook" kaufen, 


das fast 6 Kilogramm wiegt.« 


Raffael Vótter, Fachbereich Notebooks 


Profilabhängigkeit zur Leistungs- 
entfaltung ist problematisch, da für 
Notebooks nicht so oft Grafiktrei- 
ber erscheinen. Das 18,4-Zoll-LCD 
(1.920 x 1.080) ist einen Tick bes- 
ser als beim ХМС8: Die Reaktions- 
zeit betrágt 29 Millisekunden. Auch 
die Lautstárke erreicht nicht ganz 
die hohen Werte der Konkurrenz: 
Unter Last rauscht das Gerät mit 
2,6 anstatt 3,0 Sone. Mangels (teu- 
rer) RAID-Ausstattung fàllt die Hell 
Machine jedoch in Sachen Festplat- 
tengeschwindigkeit stark zurück 
(72 gegenüber 185 MByte/s Lesera- 
te). Die Akkulaufzeit gewinnt wie- 
derum die Deviltech-Maschine mit 
einer Viertelstunde làngerem Atem 
unter Last. Fazit: Das Notebook ver- 
fügt über eine hohe Grafikleistung, 
ist aber schwer und teuer. 


Sony Vaio VGN-NW11Z: Ein Vaio zum 
Sparpreis? Das Experiment funktio- 
niert weitgehend. Sonys Vaio-Note- 
books fielen bisher immer durch 
ihr hervorragendes Display, das 
wertige Gehäuse und den relativ 
stolzen Preis auf. Jetzt bietet der 
Hersteller ein Vaio für 800 Euro an 
- ob da nicht die Qualität leidet? In 
unserem ausführlichen Test zeigt 
sich, dass der Sprung ins mittle- 


re Preissegment geglückt ist. Auf 
den ersten Blick hat sich äußerlich 
nichts getan. Die erste Berührung 
verrät jedoch, dass das Gehäuse an- 
statt der Aluminium-Karbon-Hülle 
nun aus Kunststoff besteht. Die 
Stabilität leidet nicht darunter. Po- 
sitiv hervorzuheben ist, dass Sony 
ein Blu-ray-Leselaufwerk integriert. 
Das 16:9-Display (1.366 x 768) stellt 
die dazu passende Full-HD-Auflö- 
sung zwar nicht zur Verfügung, der 
HDMI-Ausgang an der Seite erlaubt 
jedoch den Anschluss eines passen- 
den Monitors. Am Prozessor hat der 
Hersteller offensichtlich gespart: 
Im Inneren des NW11Z arbeitet ein 
Core 2 Duo T6500 mit 2,1 GHz und 
lediglich 2 MiByte L2-Cache. Die 
Rechenleistung dementspre- 
chend schwächer als bei den ande- 
ren Testkandidaten. Auch die GPU, 
eine Mobility Radeon HD 4570, 
ist etwas hüftlahm: Ihre Leistung 
liegt unterhalb der älteren 9600M 
GT. Für aktuelle Spiele heißt das: 
Details reduzieren. Im Gegenzug 
punktet das Vaio mit seiner langen 
Akkulaufzeit (4,5 Stunden im Leer- 
lauf) und der Laufruhe ohne Last 
(0,3 Sone). Fazit: Ausdauernd und 
leicht, aber nicht für die neuesten 
Spiele zu gebrauchen. (rv) 


ist 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 83 Wertungskriterien 


Produktname Fire 9060 GT628 XMG8 Hell Machine SLI Vaio NW11Z 

Hersteller Deviltech MSI My SN/Schenker Deviltech Sony 

Webseite www.deviltech.de www.msi-technology.de www.mysn.de www.deviltech.de www.sony.de/vaio 

Preis Ca. € 900,- Са. € 1.350,- Са. € 2.900,- Са. є 2.400,- Са. € 800,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend Mangelhaft Ausreichend Gut 

Ausstattung (20 %) 1,64 1,66 1,95 1,99 1,29 

Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 2 x 2.048 MiByte DDR3-800 (5-5-5-15-17) |2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-2T) |2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-2T) 12 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18-2T) 
Prozessor / Chipsatz Core 2 Duo P8700 D MiByte, 2,53 GHz) / PM45 | Core 2 Quad 09000 D GHz, 6 MiByte) /PM45 | Core 2 Duo T9900 (3,06 GHz, 6 MiByte) / MCP79 | Core 2 Duo P9700 (2,8 GHz, 6 MiByte) / MCP79 | Core 2 Duo T6500 (2,1 GHz, 2 MiByte) / PM45 
Grafikchip Mobility Radeon HD 4650 (600 MHz) | Geforce GTS 160M (600/1.500 MHz) |2 x Geforce GTX 280M (583/1.476 MHz) |2 x Geforce GTX 280M (583/1.450 MHz) | Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
Grafikspeicher 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) |2 x 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) |2x 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) |512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 
Festplatte WD, 320 GByte (298 GiByte), 7.200 U/min | WD 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min |3 x Seagate 500 GByte (RAID) WD 320 GByte (298 GiByte) , 7.200 U/min | Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 


Optisches Laufwerk 


Optiarc Ар-75905 (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-75605 (DVD-Brenner) 


TSST SN-S083C (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-76405 (Slot-in-DVD-Brenner) 


Optiarc BC-550054 (Blu-ray-Laufwerk) 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.366 x 768), mittel 


15,4 Zoll (1.680 x 1.050; 16:10), stark 


18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 


18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 


15,5 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 


Akku/Gewicht 58 Wattstunden/2,66 Kilogramm |58 Wattstunden/2,8 Kilogramm 69 Wattstunden/6,1 Kilogramm 69 Wattstunden/5,86 Kilogramm |49 Wattstunden/2,64 Kilogramm 

Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth 

Soundchip Realtek ALC268/Ati HDMI Realtek Audio/Nvidia HDMI Realtek Audio/Nvidia HDMI Realtek Audio/Nvidia HDMI Realtek Audio/Ati HDMI 

Eigenschaften (20 %) 1,66 1,48 144 154 1,61 

Zubehór Nero 8 Essentials, Treiber-CD Handb., Treiber, Tomb Raider Underworld | Handbuch, Treiber-CD, Putztuch Handbuch, Treiber-CD, Putztuch Handbuch 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, VGA, Firewire, Sound, 2 x USB, HDMI, VGA, E-SATA, Firewire, 3x USB, DVI, HDMI, E-SATA, Sound, 3 x USB, DVI, HDMI, E-SATA, Firewire, 3xUSB, HDMI, VGA, Firewire, Sound, 
SD-Card Sound SD-Card Sound, SD-Card SD-Card 

Ergonomie Rutschf. Auflage, genaues Touchpad Flinkes Pad, angenehme Auflage | Guter Druckpunkt, riesige Auflage  |Riesige Aufl., sporadisch hángendes Pad | Prázises Touchpad, guter Druckpunkt 

Haptik (Verarbeitung/Stabilitát) Hartplastik, etwas klapprig Hochwertige Aluminium-Auflage, stabil | Hochwertig, stabil Hochwertig, stabil Viel Kunststoff, aber stabil 

Leistung (60 %) 1,43 1,51 1,46 1,43 1,69 

Cinebench R10 x86/3D Mark 06 5.248/6.718 Punkte (1.366 x 768) |H 7.510/9.320 Punkte 6.392/H 13.947 Punkte 5.911/13.254 Punkte 4.266/4.114 Punkte 

Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3DM06 ` B 4:50 h (290 Min.)/1:15 h (75 Min) | 2:55 h (175 Min.)/65 Min H 1:15 h (75 Min)/40 Min 1:20 h (80 Min.)/55 Min 4:30 h (270 Min.)/H 1:30 h (90 Min) 

Lautheit 2D/3D Mark 06 0,6/H 3,1 Sone 0,6/2,3 Sone H 1,9/3,0 Sone 1,8/2,6 Sone 0,3/2,3 Sone 


Festpl 


atte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


68,2 MByte/s, 14,7 Millisekunden 


65,6 MByte/s, 16,5 Millisekunden 


Н 185,8 MByte/s, 17 Millisekunden 


71,5 MByte/s, 14,7 Millisekunden 


64,9 MByte/s, 20,6 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 28 Millisekunden, 63 bis 171 cd/m? 


30 Millisekunden, 31 bis 164 cd/m? 


30 Millisekunden, Hi 50 bis 207 cd/m? 


29 Millisekunden, 41 bis 190 cd/m? 


31 Millisekunden, 25 bis 164 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpol. 


Befriedigend (2,5)/gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Befriedigend (3,0)/gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualitát Lautsprecher 


FAZIT 


136 


PC Games Hardware | 11/09 


Befriedigend 


© Relativ günstig 
Q Spieletauglich 


© Verarbeitung 


Wertung: 1,51 


Gut 


© Quadcore 
Q Gewicht 
© Wertiges Gehäuse 


Wertung: 1,53 


Gut 


© Sehr rechenstark 
@ Extrem schwer 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,55 


Gut 


Q Leistungsstark 
@ Extrem schwer 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,56 


Gut 


© Blu-ray-Laufwerk 
Q Gewicht 
O Relativ günstig 


Wertung: 1,59 
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3 x PC Games Hardware 


Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und holen Sie sich 


jetzt drei Ausgaben plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 


s Schraubendreher-Set 


GRATIS- ` 


E Mini-Schraubendreher-Set im 
eleganten Etui in Lederoptik 


ll Unentbehrlich für Arbeiten an 
elektronischen Geráten 


ll 6 x Torx-, 3 x Kreuz- und 
3 x Schlitz-Schraubendreher 


Prámien-Nr.: 003471 


zd Bequemer und schneller online abonnieren: 


Hardware abo.pcgameshardware.de 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


[X] Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: ALS GRATIS-EXTRA ERHALTE ICH: 


Х| Hama Schraubendreher-Set (ди. -мг.: 003471) 


Name, Vorname Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


Straße, Hausnummer Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) Kreditinstitut 
су Tr © 

SEN z e Das finale wi p 

E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) | | | | | | | = „кт Härtetest 757 CPU-Speciat 
onto-Nr. ў =~ T 

Gefàllt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games = | Günstig aufrüsten 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das | | | | | | 
Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich BLZ Eu 


€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der - 
zweiten Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, Kontoinhaber 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 

Ausgabe beginnen kann. 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 
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Achten Sie s 
auf Intel 
nVIDIA 
GEFoRC&' 
"CUDA 


* Prozessor: Intel? Core? Duo E7400 
(2 x 2.8 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR2-RAM 800 MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: Sockel 775, Intel? G31 
* Festplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 512 MB NVIDI etorce" 9600GT 
` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 
| ° Сеһаиѕе: 500 W DEPO Ego 
| - Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 1 x PCI, 1 x PCI-E x16, HDMI, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 2 x SATA2/Raid, Front USB 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* ики " Go 


oder Finanzkauf 2 
ab 18,48 €/mtl. 
Laufzeit: 

24 Monate 


— Art-Nr. 7586 


Lane 


Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem! 


* Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 
(4 x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
` Prozessorkühl. riginal Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333 MHz (PC3-10600) 
* Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R, Intel? X58 Chipsatz 
1500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
: 1792 MB NVIDIA® GeForce™ GTX 295 
` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 
у - * Gehäuse: 700 W BeQuiet Coolermaster Storm Sniper Tower 
(z j * Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 
mr 1 2 i 2 x PCI-E x1, (SLI Ready) 2 x PCI, 7.1 Kanal Sound, 
auf Intel ^ Gigabit LAN, 8 x SATA2/Raid, Head USB 


Inside 


oder Finanzkauf 2 | 


ab 26,19 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 


Art-Nr. 7473 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei han 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur z 


SNNNNNNNANNNNNNNSS NNNSNNNNNYNNNNNS NNNNANNANANANANNANAANNAANANANSANANANANANAANN 


Samstag/Sonntag von 10-18 Uhr 


В. S ERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) Bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert (nur innerhalb Deutschlands). 


6,90 € N chnahmege! iebühr. 


JC: ММММ UST NNN NNNNNNNNNNNNN 
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* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: IPM5X-GS, Intel? P55 Express Chipsatz 


* Festplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 

- ` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner, 16in1 Cardreader 
= ` Gehäuse: 700 W BeQuiet Midgard Tower 

* Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 x1, 7.1 Kanal Sound, 

| {У Gigabit LAN, 5 x SATA2/Raid, 1 x E-SATA, Front USB 


oder Finanzkauf ? 
Y ab 17,13 €/mtl. 
в Laufzeit: 
60 Monate 


Art-Nr. 7676 


MANNER 


* Prozessor: Intel® Core™ 15-750 Prozessor 
(4 x 2.66 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR3-RAM Double Channel, 
1333 MHz (PC3-10600) 
* Mainboard: IPM5X-GS, Intel? P55 Express Chipsatz 
* Festplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 2 x 512 MB ATI Radeon? HD4850 
` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner, 16іп1 Cardreader 
* Geháuse: 700 W BeQuiet Midgard Tower 
* Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 x1, 7.1 Kanal Sound, 
Gigabit LAN, 5 x SATA2/Raid, 1 x E-SATA, Front USB 
Achten Sie 
auf Intel * | xad = 


oder Finanzkauf 2 
ab 17,13 €/mtl. 
Laufzeit: 

60 Monate 


* Art-Nr. 7671 


c 
A GB RAM m 
Bei mehr als 4 GB. n 


empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem! S L | 


* Prozessor: Intel? Core™ 17-950 Prozessor 
(4 x 3.06 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144 MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333 MHz (PC3-10600) 
* Mainboard: ASUS? РЄТ Deluxe V2, Intel? X58 Chipsatz 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 

* Festplatte: 1500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
< Grafikkarte: 2 x 1024 MB NVIDIA® GeForce™ GTX 285 
* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

à 50 W Coolermaster Storm Sniper Tower 

| S e : 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 3 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 
Tick | 7.1 Kanal Sound, 2 x Gigabit LAN, 6 x SATA2/Raid, E-SATA, 
Inside? | Head USB 
3 | 


oder Finanzkauf 2 
ab 37,42 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


Art-Nr. 7549 


er-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 96. 
1 Preise zzgl. Versandkosten. 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage d die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8- 20 Uhr und 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


80ca 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


ЪЕ UNE HABEN SIE DIE MOGYICuKEIT ALLE РСС UND NOTEBOOKS OHNE BETPIEBCCVCTEM ZU KAUFEN 


Sie haben noch kein Betriebssystem? Auf Wunsch erhalten Sie Ihren 
PC/Notebook mit vorinstallierten Betriebssystem. 


(WWW.ONEDE) 


ARĀ ÁÁ" ÁÁ" 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Gigabyte GA-MA790FXT-UD5P, AMD 790FX 

* Festplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700 W BeQuiet Xigmatek Midgard 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 2 x PCI-E x16, 3 x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Dual Gigabit LAN, 6 x SATA2/Raid, 

Front USB 


ATi 


GRAPHICS 


oder Finanzkauf ? 
ab 17,76 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 


- Art-Nr. 7678 


| Intel® Pentium" Prozessor ` 2 i | Intel® Core"2 Duo Prozessor __ Фф, a 
14300 mit 2 x 2.1 GHz =т= P8700 mit 2 x 2.53 GHz 
chten Sie — > x z 
auh Intel | "ur ATI 
" d d Inside* RHDEON 


| 400 GB SATA Festplatte 


 үчтшт————— È _ 
| 512 MB ATI Mobility e? 5 222 512 MB ATI Mobility 
Radeon? HD4650 ji š rit Z Radeon” HD4650 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder Finanzkauf 2 oder Finanzkauf 2 


15,6" (39,6 cm) WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung ab 17,07 €/mtl. 15,6" (39,6 cm) WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung T QE €/mtl. 
d ufzeit: 
(1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 42 Monate (1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 60 Monate 


Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, 
4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-lon Akku, 4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-lon Akku, 
2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


* Art-Nr. 7682 * Art-Nr. 7614 


Eeer EEN —— 
Intel® Core"2 Duo Prozessor n >| 7 Intel® Core™2 Quad Prozessor 
P9700 mit 2 x 2.8 GHz Q9000 mit 4 x 2.0 GHz 

f ө© с Achten Sie s 

auf Intel 


e | 
4096 MB DDR3-Speicher 1066 MHz Inside sch 4096 MB DDR3-Speicher 1066 M Achten Si 


auf Intel 
Inside* 


500 GB SATA Festplatte * / H 500 GB SATA Festplatte 
^s f 


1024 MB NVIDIA” — P | 1024 MB NVIDIA® 
GeForce™ GTX 260M h Н GeForce™ GTX 280M 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 27 Ё DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 2 oder Finanzkauf ? 
ab 26,19 €/mtl. @ шй ab 30,87 €/mtl. 
Laufzeit: Laufzeit: 

72 Monate 72 Monate 


| Cardreader, 3 x USB 
8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader, 2,0 Megapixel Webcam, 


Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N 


Art-Nr. 7582 Art-Nr. 7635 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei hanc e j - er Dre er-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nu A nten Preise zzgl. Versandkosten. 
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| 


Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 


www.one.de 


| | ыб б 


, | 


SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 


redaktion@pcgameshardware.de 


Grafikkarte taktet nicht herunter 


Ich habe eine Gainward GTX285 Dual Fan 
1024MB und betreibe an dieser Karte zwei TFT- 
Bildschirme per DVI. Die Karte läuft super, nur 
taktet sie zu keiner Zeit in den 2D-Modus herun- 
ter. Laut Gainward-Support kann das an den zwei 
Monitoren liegen. Zudem gebe es aber auch ein 
generelles Problem aller Karten mit dem 2D- 
Modus, das am Treiber liege. Mir ist in verschie- 
den Foren aufgefallen, dass nur Leute mit einer 
Gainward-Karte dieses Problem haben. Hätten 
Sie eine Lösung, bei der ich manuell zwischen 
2D und 3D umschalten kann? 

Frank Fischer, per E-Mail 


Marc Sauter: Das von Ihnen beschriebene 
Problem - der Betrieb von zwei Monitoren 
an einer GTX200-Karte samt inaktivem 2D- 
Modus - ist uns bekannt. Leider lässt sich die- 
se Problematik nicht vollends erfassen, das 
heijst, dieser „Bug“ tritt nicht bei jedem auf und 
scheint zudem von der jeweiligen Grafikkarte, 
dem Treiber und den verwendeten Monitoren 


Fehlerteufel 


Artikel „Aufrüst-Special” (10/2009) 

In den Diagrammen auf den Seiten 9 und 10 sind die 
Achsenbeschriftungen durcheinandergeraten. Die kor- 
rekte Beschriftung der Y-Achse lautet , Preis (Euro)", die 
der X-Achsen auf Seite 9 , Leistung (Fps)". 


PCGH-Preisvergleich (10/2009) 

PC Games Hardware hat eine neue Adresse für den 
Preisvergleich: Sie erreichen den Dienst künftig unter 
www.pcgameshardware.de/preisvergleich. 


Marktübersicht Monitore (10/2009) 

In der Tabelle „Spielbarkeit Monitore" auf Seite 109 ha- 
ben sich Fehler eingeschlichen. Die richtige Tabelle finden 
Sie auf der aktuellen DVD; Sie können diese außerdem 
unter WEBCODE 27W2 herunterladen. 


Einkaufsführer DDR3-RAM und Gehäuse (10/2009) 
Die beiden Einkaufsführer fehlten in der Ausgabe 
10/2009, sind aber künftig wie gewohnt wieder an Bord. 


Startseite Prozessoren (10/2009) 
Im Transistorreport wurde durch einen Fehler ein Satz 
doppelt gedruckt. Wir bitten um Entschuldigung. 


mit uns Kontakt aufnehmen. 


abzuhängen. Wir stehen derzeit mit Nvidia in 
Verbindung und suchen nach einer Lósung. 


Um in Ihrem Fall die Spannung zu senken, ra- 
ten wir Ihnen zum Einsatz des Voltage-Plugins 
für den Rivatuner. Eine entsprechende An- 
leitung hatten wir bereits mehrmals im Heft, 
zudem finden Sie eine solche im Forum unter 
WEBCODE 27W5. Wie üblich gilt: Benutzung 
auf eigene Gefahr! 


Welche Spannung? 


In eurem Artikel in Ausgabe 06/2009 berichtet 
ihr über das Over-/Underclocking von Geforce- 
Grafikkarten. In einem Extrakasten listet ihr 
das Übertaktungspotenzial der einzelnen Kar- 
ten auf. Darunter befindet sich auch meine 
GTX285. Ich habe die Werte „sicher“ genommen 
(729/1512/1296). Mithilfe von Nibitor habe ich 
diese Werte fest ins BIOS verankert. Muss ich 
noch weitere Werte beachten, zum Beispiel 
die Spannung erhóhen? Oder beziehen sich die 
Werte auf ,Normalspannung"? 

Marco Poethke, per E-Mail 


Marc Sauter: Die „sicheren“ Werte beruhen 
auf unseren Erfahrungen im Rahmen diverser 
Tests. Die genannten Taktrate erreichen alle von 
uns getesteten Geforce GIX 285 mit Standard- 
Spannung und -Drehzahlen. Eine Garantie, 
dass jede GTX 285 diese Frequenzen stabil be- 
wältigt, können wir natürlich nicht geben. Be- 
achten sollten Sie eigentlich nur, dass Ihre Karte 


die Frequenzen 729/1.512/1.296 MHz stabil 
schaffen muss und dabei nicht überhitzen darf. 


Welcher Kühler? 


Ich war auf der Gamescom am PCGH-Stand und 
habe mir die Show angesehen. Dabei wurden 
zwei Rechner getunt, einer davon hatte als Pro- 
zessor einen AMD Phenom II X4 955BE. Meine 
Frage ist: Welchen Kühler hattet ihr dort auf der 
CPU und bei welcher Temperatur hielt er diese 
bei voller Leistung kühl? 

Steffen Kretschmer, per E-Mail 


Henner Schröder: Bei der Show haben wir ei- 
nen Phenom II X4 965 BE, das aktuelle AMD- 
Topmodell, verwendet. Dieser Prozessor wird 
mit seiner TDP von 140 Watt noch etwas wär- 
mer als der 955 BE (125 Watt). Gekühlt wurde 
er von einem Scythe Mugen 2, der ihn auch bei 
den extremen Messetemperaturen noch ausrei- 
chend gekühlt hat (unter Last ca. 50 bis 60 Grad 
Celsius). Zum Preis von rund 35 Euro gibt es 
nur wenige vergleichbar starke Kühler. 


3D Mark Vantage 


Bei Erscheinen der vergangenen Ausgabe gab es 
zunächst technische Probleme bei der Registrie- 
rung. Sie können den Freischalt-Code für den 
3D Mark Vantage nun hier anfordern: https.// 
store.futuremark.com/shopyrequestkey Зато _ 
pcgameshardware.jsp (WEBCODE 27%6). 


Oliver Herbers: Die neue PCGH ist meiner Meinung nach 
ein voller Erfolg, herzlichen Glückwunsch zur gelungenen 
Überarbeitung des Magazins. Alles ist jetzt viel übersicht- 
licher und besser strukturiert, alles ist viel einfacher durch 
bloBes Durchbláttern zu finden. Auf den ersten Blick habe 
ich zwar die Leistungsindizes und Bestenlisten schmerzlich 
vermisst, beim zweiten Hinschauen habe ich die Tabellen 
aber mittlerweile auf den Einleitungsseiten der jeweiligen 
Rubriken und im Rahmen der entsprechenden Artikel zu 
bestimmten Themen gefunden. 


Tobias Feustel: Als es hieB, dass die Extended-Ausgabe 
gestrichen werde, war ich als Abonnent dieser Ausgabe 
nicht gerade begeistert. Dennoch freute ich mich auf das 


neue Layout und den logisch angeordneten Inhalt. Nun ist 
sie da und ich muss sagen, dass ich wirklich enttäuscht 
bin. Einerseits vom quantitativen Inhalt (weniger Seiten 
im Vergleich zur Extended), andererseits von der Qualität 
der Artikel. [...] Im Vergleich zur letzten Ausgabe fehlen 
auBerdem einige Einkaufsführer. 


Jens Mergenthaler: Kurzes Feedback zum neuen Heft- 
und Web-Design: sehr gut! Allerdings fánde ich es gut, 
wenn wieder der komplette Einkaufsführer und die Doppel- 
seite der , Leserbriefe" Einzug halten würden. 

Anm. d. Red.: Wir arbeiten an den genannten Punkten; 

zu den Einkaufsführern lesen Sie bitte auch den Eintrag 
beim , Fehlerteufel" in der linken Spalte. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behàl 
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It sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 


www.pcgameshardware.de 
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Parkplatz? 


Hier findet jeder das passende Auto. 
Täglich über 1,8 Millionen Angebote online verfügbar 


www.autoscout24.de 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Mein PC setzt aktuell Staub an. 
Das Wetter war einfach zu gut und richtig 
gute Spiele gibt es aktuell ebenfalls nicht. 
Selbst Wolfenstein hat mich bisher noch 
nicht gelockt. 


Mobiles Internet ... ist für mich als 
Iphone-Junkie natürlich unersetzlich. 
Allerdings ist die Abdeckung mit schnellem 
Mobil-Internet auch in Randgebieten immer 
noch zu schlecht. 


Isst gerne: Dampfnudeln, Schnitzel, Bison- 
Filetsteak, Wurst vom Grill, Panna Cotta 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe den RC gegen die 
finale Windows-7-Version getauscht — eine 
weise Entscheidung, denn die Hälfte aller 
Probleme ist auf einen Schlag verschwunden. 


Mobiles Internet ... boomt weiter, obwohl 
die gesundheitlichen Aspekte, nun ja, sagen 
wir umstritten sind. Ich persönlich brauche 
nicht 24 Stunden am Tag Zugang zum 
Internet, im Gegenteil, ich freue mich auch 
über ein gutes Buch im Zug. Für die Arbeit 
aber zweifellos eine Erleichterung. 


Isst gerne: Rindswurst vorm Stadion 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


Zusätzliche PC- 
finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


PC aktuell: Windows 7 kommt auf meinen 
HTPC und Spiele-Rechner. Der Mediacomputer 
ist schon umgestellt. Beim Spiele-Rechner gibt 
es erst mal Dualboot, denn auch Windows 7 
wird im Laufe der Zeit den einen oder anderen 
Bug aufweisen. 


Mobiles Internet ... habe ich bisher nur 
geliehen, aber praktisch ist es in jedem Fall. 
Doch außerhalb des UMTS-Ausbaugebietes 
ist die Internetverbindung recht lahm. 


Isst gerne ... alles, was meine Frau kocht. 
Und sie kocht wirklich sehr gut! 


Details 
USCODE 


p^ 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Print-Organisation 


Fachbereiche: Monitore, Windows, Sicherheitssoftware 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Spielerechner sitzt nun 

samt Asus Maximus |! Gene in einem Micro- 
ATX-Gehäuse. Damit ist der PC klein, schnell 
und dank Scythe Big Shuriken und der Silent- 
Wings-USC-Lüfter angenehm leise. 


Mobiles Internet ... ist unersetzlich: Die 
Kombination MSI Wind und UMTS-Stick ha- 
ben sich auf der Gamescom erneut bewáhrt. 


Isst gerne ... Salat und natürlich die 
Spezialrezepte meiner Frau. Für groBen 

Hunger darf es aber auch ein gut gemachter 
Burger sein. 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
II Gene, vier СІВ PCGH- 
RAM, MSI HD 4870, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


PC aktuell: Das Hauptsystem und der 
Heimserver bekamen eine Festplatteninfusi- 
on, drei 250er mussten drei Terabyte-Platten 
weichen: Die sind schneller und leiser. Und 
ganz nebenbei auch ein bisschen gróBer. 


Mobiles Internet ... vermisse ich bei Zug- 
fahrten sehr. Auf dem 7-Zoll-Display meines 
Netbooks zu surfen ist nicht das Wahre, und 
der 24-Zóller ein bisschen zu sperrig. 


Isst gerne: Fleisch vom Grill. Und Kroketten. 
Danach Schokoladeneis. Mmmmmh, wir 
sollten häufiger etwas übers Essen schreiben. 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Die Forenkommentare bezüglich 
meines PC-Gehäuses haben mich nach- 
denklich gestimmt. Für die náchste gróBere 
Umrüstaktion steht daher ein Raven 2 wegen 
des guten Belüftungskonzepts auf dem Plan. 


Mobiles Internet ... ist für mich als 
Mobilfunk-Muffel erstaunlicherweise doch 
ziemlich praktisch. Ob auf der Terrasse, bei 
Veranstaltungen oder Messen: Netbook auf, 
live berichten, fertig. 


Isst gerne ... reichlich. Gern mediterrane 
Küche mit Pasta, Olivenól und Knoblauch. 


T 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E8500, Gigabyte P965- 
DS4, 6 GiByte DDR2- 
800, Geforce GTX 

280, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Notebook weigert sich 
trotz Geforce M8600 GT, Wolfenstein abzu- 
spielen. Da muss Kollege Vótter wohl mal mit 
einem Treiber-Hack helfen. 


Mobiles Internet ... kann nützlich sein, 

wenn ich beispielsweise auf meinen Reisen 
zur Freundin und Tochter im Zug mal etwas 
surfen móchte. Man kann sich die Zeit aber 
auch mit lesen oder schlafen vertreiben ;-). 


Isst gerne: Gutbürgerlich, Rinder- und 
Schweinebraten, Currywurst, Frikadellen. 
Auch ein gutes Steak ist was Kóstliches. 


Privat-PC: Phenom 


II X4 940 BE auf Asus 
МЗА78-Т (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (512). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Da ich nun „gezwungen“ bin, 
nativ in 2.560 x 1.600 Pixeln zu spielen, 
verspüre ich den Drang nach einer neuen Gra- 
fikkarte. Ati oder Nvidia? Wir werden sehen. 


Mobiles Internet ... steht bei mir hinter 
der Möglichkeit, überall Musik zu hören. Zu 
diesem Zweck habe ich meinen Sansa Fuze 
mit 8 GByte. Netbooks? Weckt mich, wenn 
die im 21. Jahrhundert angekommen sind. 


Isst gerne ... sehr scharf. Es geht doch 
nichts über ein würziges Mahl, das von 
einem Endorphinflash abgeschlossen wird. 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, X-Fi 
Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontár | kk@pcgh.de 


PC aktuell: Derzeit läuft der Rechner ohne 
Probleme, daher sehe ich keinen Grund für 
Änderungen in der nächsten Zeit. 


Mobiles Internet ... ist für mich ein nettes 
Gimmick, aber da ich weder ein Notebook 
oder Netbook noch ein internetfähiges 
Handy habe, absolut unwichtig. 


Isst gerne ... Fleisch. Und auch Kuchen ist 
meistens ziemlich lecker. Dekomaterial wie 
Salat und áhnliche Dinge kommen bei mir 
nur wegen der Optik auf den Teller. Ab und 
zu muss aber auch Obst sein. 
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Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI 
P45 Neo2, 4 GiByte 
DDR2-800 (OCZ), 
Palit Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite) 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat — mangels 

Zeit — keine Änderungen. Der Dienst am 
Kunden (Leser) und einige IT-fremde Projekte 
beanspruchten meine Zeit. Es muss sich ja 
nicht immer nur um Hardware drehen. 


Mobiles Internet ... ist wie ein Handy: 
hat man, braucht man, aber nicht immer 
und überall. 


Isst gerne: Da bin ich flexibel. Es wird 
gegessen, was auf den Tisch kommt. Es gibt 
nur wenige Gerichte, bei denen ich passen 
muss. Nennen wir mal Rosenkohl als Beispiel. 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P5B Deluxe, 2 
GiByte DDR2-667, Ge- 
force 7900 GTX, Audigy 
2 ZS, Samsung 226BW. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


OLIVER PUSSE 
Volontár | op@pcgh.de 


PC aktuell: Der luftgekühlte Spielerechner 
ist verkauft, da der Mini-Rechner nach dem 
Boardtausch endlich läuft. Ein i5-System mit 
Monster-Wakü befindet sich aber in Planung. 


Mobiles Internet ... liebe ich, denn es f 
erleichtert mir vieles. Auf dem Iphone habe " 


wt 


ich immer E-Mails und Messenger parat. 
Außerdem kann ich dank Flatrate meine 
Webseite mobil mit Fotos und Videos füllen. 


Isst gerne: Sushi, Steak und besonders 
scharfe Speisen — ab einer Million Scoville 
fángt es an interessant zu werden. 


Privat-PC: AMD 
Phenom II X4 940 BE, 
DFI Lanparty JR 790GX- 
M2RS, HD 4870/16, 
Silverstone SG03, X-Fi. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 26F6 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Da ein Core i5-750 @ 3,0 GHz 
in Spielen meinem Core 17-920 in nichts 
nachsteht, dabei aber deutlich weniger Strom 
verbrät (alleine in 2D satte 50 Watt), steht 
wohl bald ein , Downgrade" an. Die GTX 
280 habe ich durch eine massiv übertaktete, 
sparsamere und vor allem nahezu unhörbar 
leise GTX 260-216 ersetzt. 


Mobiles Internet ... in Form eines UMTS- 
Netbooks ist eine geplante Anschaffung. 


Isst gerne ... selbst zubereitetes und gut 
gewürztes Rumpsteak samt Kräuterbutter. 


d 


Privat-PC: Core i7-920 
(3,0 GHz), Asus P6T, 3 
x 2 GiByte DDR3-1333, 
Geforce GTX 260-216 
OC. 

Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH Extreme, Overclocking, Wasserkühlung, Geháuse 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent-Kühlung, Netzteile, Online 


Ständige freie Mitarbeiter und Praktikanten 


/ ү 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


THOMAS KNIESS 
Testlabor 


STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


ORCUN SAKAR 
Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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POKER Masters 


Zeig was du kannst in der Pokerrunde. 


Tolle Umsetzung des Zockerspiels! 


Best.Nr.38353 


i Kompteport Game 


bringt 


Felix The Devil 


Felix möchte die Hölle verlassen 


aber der Oberteufel hat was dagegen. 


ich an die Spitze der Fighter! 


38354 


Befruchte die Zelle gelingt es Dir wartel 
eine heisse Überraschung auf Dich 


Erotic Asian 


NEW HANDYGAMES - ACTION TOTAL! 


FMX Race 38775 | 
| 


“£ ¿saad 
Dein Ziel ist es, mit atemberaubenden 
Tricks ge Menge zu begeistern 


[Erotic Machine 


38778 | 


Schönen Frauen kannst du schlecht 
widerstehen? Dann spiel "op Machine" 


Russian Star 1 38785 | 


Ein kurzer Kamasutra-Führer mit der 
russischen Prinzessin 


| | Russian Star2 
ШЕ SIAN 2| 


Verpasse es nicht! Neue Posen der 
schamlosen Schönheit 


38786 | 


Dirty J. Sex Shop 38765 | 


Versuch dich as Inhaber enes Sex-Shops 
und eriebe ein scharfes Abenteuer mit den | 


Sex Test 


| Bist du ein Sexgott oder ein 
Schaumschläger? Kennst du dich mit 


38766 


[Love Machine 38781 


| Absolut geles Erotk Puzzle mit tollen 
Mädels 


(Sexy Zwillinge 


p 3 


SÉ Sch 

li la He ї | 

Wë 2 

! e A kel 
| Sexy Zwiinge? Dogpetir Spaß erwartet 
| dich! 

ра J.Sex Tourist 38767 
SX ki w 


f$ 


= 


| As SEX TOURIST erlebt Orly Jack heute 
| unglaublich scharfe Abenteuer! 


Best.Nr.38561 


Best.Nr.38422 


Ego Shooter - du brauchst ne ruhige 
Hand und Nerven, um zu überleben! 


38768 


Dirty Eu 38764 


Krankenschwestem und Arzinnen wirkách 


Formula 08 38762 


Enge ein voli neues und aufheräsches 
Fahrgefühlt We ein richtiger Formei-t-Plot 


Sex Klinik 


Als Dirty Jack, der berühmte Verführer, 
wirst du eingewiesen... in eine Klinik für 


„38763 | 


[Battle Towers 38726 
z Ta 


Bist du bereit, den heiligen Kreuzzug 
[gegen die Vampiere zu unterstützen? | 


Revival DeLuxe 38725, 


Gigantisches, aufregendes Abenteuer. | 


Du formst die Geschichte der Welt! | 


|Perfekt Couple 38724 


Tolles Spiel, kleide die Modells an 
[und suche das super Outfit für sie 


Lost World 38700 


Ein Manuskript mit Geheimissen der 
Majas wurde in den Ruinen gefunden. 


Pub Games x 38701 


Pubgames mal anders! Biertrinken, 
Ausschnitt gucken, torkeln lustig! | 


LoveTris 38680 


Liebe und Tod, Leidenschaft und Verrat, 


Familenkriege und tragisches Finale 


69 Balls SweetGirls 


ka 


Best.Nr.38536 Best.Nr.38407 


Fahre ein Superauto mit schweren Waffen 
und genialen Tricks. Ein super Ballerspiel! 


Pinky braucht Hilfe! Sammelt alle Sachen der 
Girls und erhaltet ein sexy Foto für die Galerie! 


1943 Sky Wer Best.Nr.38390 


69 Balls CuteBabes Gest Nr.38535 
у 69 


/ 3 

+ИТЁё Vë 

Eu I V I i ke 
Sammle alle Sachen der sexy Lady auf. Pass auf 
die Fallen auf. Als Belohnung winkt ein sexy Foto! 


Beherrsche feindliche Truppen per Land 
und Luft. Hammergeile Grafik und Spiel. 


Nur eine SMS pro Bestellung ! 
HAZ * Bestellnummer per SMS an: 


Nur 1,99 € 
pro Spiel! 


187555 


WWW.HANDYSPIEL.DE 


Game mit vielen Fallen, Gefahren, 
Hindernissen und sexy Girls. 


i£. 


32061^ 


43807 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT 


GHW + Bestellnummer 
per SMS an: 


"87/555 


WWW.HANDYSPIEL.DE 


"Mit der Bestellung erhälst Du weitere Infos und Werbung aufs Handy.Das Flat-Abo kostet Dich nur 4,99 
pro Woche incl. Vf Lst zzgl 12ct D1 TPL ggfs. zzgl WAP/GPRS Kosten Deines Providers. Zum Beenden 
des Flat-Abos sende Stop*Bestellnummer an die 87555. Keine Werbung mehr: WSTOP an die 84343 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 12/2009 


Die nächste Grafikgeneration' 


AMD hat vorgelegt und die neue Direct-X-11-Generation vorgestellt. Für die kommende Ausgabe 
erwarten wir Nvidias Antwort. Ob es den , Grünen" gelingt, die Performance-Krone zurückzuerobern? 


Silent-Special" 

Der Wechsel von einem Zweikern-Prozessor 

zu einem Vierkern-Chip stellt die Kühlung auf 
eine harte Probe. Auch ein leiser PC kann dann 
schnell zum Radaubruder werden. Zeit für ein 
Silent-Special, das die aktuellen Kühlmöglichkei- 
ten unter die Lupe nimmt. 


Weitere Themen" 


Windows 7 kommt und mit dem neuen Betriebs- 
system starten auch immer mehr Spiele, die 
Direct X 11 unterstützen. PC Games Hardware 
wirft einen Blick auf die neue Grafikschnittstelle 
und sagt, was Spieler in den nächsten Jahren 
erwartet. 


JP AGP-Karten: Die besten Karten für die (fast) ausgestorbene Schnittstelle 
JP Gehäusetipps: Wie Sie das Rechnergehäuse bestmöglich nutzen 
JP Neue Netzteile: Mittelklasse-Modelle im PCGH-Praxistest 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 04.11.09 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Mögats 


ç 


Quelle: www.thinkgeek.com 


Nicht immer muss der alte Rechner sein Dasein auf dem 
Speicher oder im Keller fristen. Clevere Geeks haben den 
Alt-PC als Schmuck-Quelle entdeckt: Mit dem SIMM- 
Modul um den Hals wird auch das graueste Mauerblüm- 
chen zum Mittelpunkt der Party. Und für den Tag danach 
am besten gleich das „Broken Image" mitbestellen — als 
dezenten Hinweis darauf, dass man sich an den Vorabend 
nicht mehr so gut erinnern kann ... 


Worte des Monats 


,Wir werden Larrabee-Technik 
in einen zukünftigen Prozessor 
integrieren." 


Intels neuer Architecture-Group-Co-Chef Sean Maloney 
nach einer Demonstration eines Larrabee-Prototyps 
während der Eröffnung des IDF. 


Rossis Restekiste 


Eine herrliche Idee! Mit- 
els Gedankenkraft einen 
Gegenstand schweben 
assen wie ein junger 

edi — wer würde das 
nicht gerne kónnen? Dass 
es sich dabei nur um ein 
mickriges Bállchen in einer 


Plastikróhre handelt, ist = => 


egal. Auch den albernen | š 
Hirnbügel setzt man sich TLA 
willig auf, in der Hoffnung, 

dass man unbeobachtet ist. Und kurz bevor einen Mus- 
kelkrämpfe an der Schläfe außer Gefecht setzen, schafft 
man es dann doch tatsächlich, dass sich der störrische 
Ball unkontrolliert in der Röhre bewegt. Von wegen 
Gedankenkraft! Hier werden eigentlich nur Muskel- 
veränderungen an der Schläfe gemessen. Ein windiger 
Taschenspielertrick. Übrigens benötigt man für seine Jedi- 
Kräfte noch neun Batterien, die nicht inbegriffen sind. 


www.thinkgeek.com/geek-kids/7-13-years/bf1b/?cpg=cj 
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Power für die anspruchsvollsten Games mit perfekter 


Preisleistung: Dieses Multimedia Notebook in edlem ( Perfekte Vollausstattung | 


Anthrazitgrau mit Stromlinien besticht durch sein 17,3" Hoch- 


Centrino" rfechnologi 
helligkeits-Display im 16:9 Format. Dank des großzügigen те! VEO TM^ D — 


Displays behalten Sie stets den Überblick und Multimediainhalte e 

sowie Games lassen sich optimal darstellen. Der zusátzlich inte- I (253 GHz, 3 

grierte 10er Nummern-Block ermöglicht eine einfache und kom- : 
fortable Zahleneingabe und per Schnellstartleiste steuern Sie Ihre 
Multimediaanwendungen einfach auf Knopfdruck. 


MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) 


aschnelle A /HD 40 


een | 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside" 


T 


Gaming Notebook SATELLITE L550-11K - EURONICS Edition 


| 


E 


Weitere Informationen erhalten Sie unter: 


best of electronics! 


www.cougar-world.de 
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mit Kabelmanagement 


LOUGAR CM POWER 


mit Kabelmanagement 


LOUGAR POWER 
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Mehr Leistung, weniger Stromver- 
brauch und sichtbar hübschere Grafik in PC-Spielen » s.se 


Großer Netzteiltest 


15 Netzteile ab 350 Watt im PCGH- 
Härtetest. Mit Wissensteil über Netzteil-Elektronik. » ѕ. з 


Overcocking I 


Overclocking bei aktuellen Prozessoren (z. B. Y 
Core i5-750) mit Luftkühlung. Plus: Den vierten SU carvon 
Kern des Phenom II ХЗ freischalten. ь ѕ. в 


40 Tipps für die optimale 
Gehäusenutzung 
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Laptop 


Lapfit. 


Fú m Cg 


UNIVERSAL SERIAL BUS 


meet 


Jetzt gibt es den perfekten Monitor für jeden Laptop: Lapfit. 
Schlank, stylish und immer auf Augenhóhe bietet er Ihnen 
traumhaft viel zusätzliche Bildschirmfläche. Und das Beste 
daran - er lässt sich via USB ganz unkompliziert per Plug & Play 
anschließen. Lapfit, der perfekte Partner für Ihren Laptop. 


www.samsung.de/lapfit 


Editorial 


E 


Diesen Monat: 
Einkaufsführer reloaded, 
Windows 7/DX11 
endlich veröffentlicht 
und das Desaster um 
Modern Warfare 2. 


Der Monat im Rückblick: Neuigkeiten zum Heft sowie zur Hardware- 
und Spiele-Industrie. 


Einkaufsführer Reloaded 

Manchmal sind Dinge einfach (gewohnt) gut, Anderungen bringen kei- 
ne Vorteile. Diese Weisheit trifft mit Sicherheit auf den Einkaufsführer 
zu, den wir im Zuge des Themen-Redesigns eigentlich passend zu den 
Fachbereichen prásentieren wollten. Da auch eine überarbeitete Ver- 
sion nicht den gewünschten Anklang brachte, finden Sie die Einkaufs- 
führer nun wie gewohnt konzentriert am Ende des Heftes. Es hat sich 
gezeigt, dass es sich für Sie als Leser lohnt, per Mail, Kommentar oder 
Umfrage Farbe zu bekennen. Danke für Ihre konstruktive Kritik. 


Pessimisten dominieren die Wirtschaftskrise 

Eine relativ kuriose Situation ist im nahenden Weihnachtsgescháft bei 
Grafikkarten eingetreten. Angesichts der Wirtschaftskrise haben sich 
offenbar die Pessimisten in den jeweiligen Firmen durchgesetzt, die 
Planungen für das vierte Quartal fielen entsprechend defensiv aus. Nun 
zeichnet sich ab, dass die erwartete Krise nicht so ausgeprägt ausfällt 
wie befürchtet, für 2010 zeigt sich schon der erste Silberstreif am Hori- 
zont. Trotzdem sind ab Oktober viele Nvidia-Grafikkarten schlecht lie- 
ferbar, die neue Direct-X-11-Generation von AMD (vor allem die 5800er- 
Serie) ist nach ihrer Präsentation nur in homóopathischen Mengen im 
Endkundenmarkt vertreten. Folgerichtig steigen bei Nvidia-Grafikkar- 
ten teilweise die Preise, denn die Nachfrage übersteigt bei Weitem das 
Angebot. Alle Details zur Liefersituation finden Sie ab Seite 26. 


Gewinnerkombi Windows 7 und Direct X 11? 

Auch wenn PC Games Hardware bereits mehrfach über die Themen 
Windows 7 und Direct X 11 berichtet hat: Mit der Veróffentlichung des 
neuen Microsoft-Betriebssystems am 22.10. begann eine neue Ага, auch 
für PC-Spieler. Wie es scheint, stehen dieses Mal entsprechende Spiele 
bereits in den Startlóchern - mit Battleforge und Stalker: Call of Pripyat 
(5.11.) sind gar zwei Spiele zum Start DX11-ready. Das sah bei Windows 
Vista und Direct X 10 noch ganz anders aus. 


Hoffen wir, dass die neue Technologie dem PC-Spiele-Sektor neues 
Leben einhaucht. Das wäre angesichts des Multiplayer-Desasters von 
Modern Warfare 2 (kein Dedicated Server und keine Mods mehr) 
dringend nötig. In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen, Ihr 


 ——— 
JINA Bou 4 
Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Dezember am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 01/2010 kommt turnusgemäß am ersten Mitt- 
woch im Dezember, also am 2.12.2009. In diesem Monat erscheinen nur die 
regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus, eine Vorschau fin- 
den Sie auf Seite 154. Weiterhin im Handel befinden sich die PCGH Extreme 
05/2009 sowie die beiden Sonderhefte MMO-Tuning Level 2 und Windows 7. 
Die PCGH Extreme 05/2009 bietet seit 30.9. ein groBes CPU-Overclocking- 
Special, P55-Mainboards mit Sockel 1156 im OC-Test, AM3-Mainboards und 
weitere extreme Artikel. Seit 7.10.2009 gibt es das Sonderheft MMO-Tuning 
Level 2 mit weiterem Futter für Online-Rollenspieler (WoW, Aion, Herr der Ringe 
Online, Guild Wars, Runes of Magic Chapter 2 u. v. m.). Seit dem 21.10.2009 
gibt es auch das Sonderheft zu Windows 7 bzw. Direct X 11 — hier erfahren Sie pünktlich zum Verkaufsstart alles zum neuen Microsoft- 
Betriebssystem. Alle Sonderhefte können Sie auch bequem online bestellen unter www.pcgh.de/go/heft. 
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Als und - Oper 
können inr nd иие, : 
Auch. dani, wenn's bin. Же 


Sasha Danjus, 
Kundenbetreuer bei Teufel 


Multimedia-Zentrale 
Decoderstation 5 


Diese universelle Anschluss- und 


Schaltzentrale für bis zu 8 Audioquellen 
macht jedes vollaktive Lautsprecherset 
zum Hightech-Heimkinosystem. Mit 
Dolby Digital- und DTS-Decoder für die 
Wiedergabe von 5.1-Soundtracks und 
32-stelligem Schönschrift-Display zur 
übersichtlichen Anzeige aller Funktionen. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem 
Umtausch-und Rückgaberecht | 12 Jahre 
Garantie auf Lautsprecher | Bester Sound 
zu günstigen Preisen durch Direktkauf vom 
Hersteller | Umfassend informieren und 
bequem bestellen unter www.teufel.de 
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Heftinhalt 


Prozessoren-OC Der leise Rechner 


Übertakten Sie Ihre CPU und erhalten Sie bis PC Games Hardware zeigt, wie Sie Ihre Spiele- 


zu 41 Prozent mehr Leistung in Spielen. maschine richtig leise machen. 


Neue Grafikkarten 


Test, Wissen und Praxis über AMDs HD 5800/5700 und Nvidias GT 220 


Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 


SPECIAL INFRASTRUKTUR MOBILE 
Der leise $рїе!егесһпег................................... Ж ШОС Л Г E 70 CI анынын нышман 130 
Marktübersicht Netzteile 350 bis 850 Watt..72 @& Test Samsung N510 (lon-Netbook) ............ 132 
Elektronik eines Netzteils erklárt.................. 80 Vergleichstest Core-i7-Notebooks.............. 134 
GRAFIKKARTEN . . 
Marktübersicht lon-Mainboards................... 84 
оаа A Tipps und Tricks rund um das PC-Gehäuse.... 88 EINKAUFSFÜHRER 
Verfügbarkeit GTX 200................................ 26 Test Thermaltake Level 10........................... 94 Ж Grafikkarten, VGA-Kühler......................... 140 
Chipsatztest Radeon HD 5850..................... 28 € Prozessoren. ccce aen 142 
Chipsatztest Radeon HD 5700..................... 32 e PERIPHERIE CPU-Kühler ee 142 
Praxis HD-5000-Serie.. LLL 36 « Slartsete nn 98 Mainboards, ААМ...................................... 144 
. E Marktübersicht 2.1-Lautsprechersysteme ... 100 Monitore, Eingabegeräte, Headsets............ 146 
Chipsatztest Nvidia GT 220......................... 40 
Praxis AMD Еуеїїпїїу................................. 104 Ж Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 148 
Marktübersicht Radeon-Karten .................... 42 
Architektur: AMDs Cypress vs. Nvidias Fermi ... 48 Ж SPIELE & SOFTWARE SERVICE 
Startseite... 108 Editorial. 3 
PROZESSOREN Praxis Dr. Hardware 2008 Standard............ 110 Inhalt! DVD зеенин — 6 
| Umsteiger-Guide von XP/Vista auf Win 7.... 112 Du ———— sf 107, 117, 151 
Startseite... 56 
Tuning Cities XL... 118 Lesereinsendungen ................................... 138 


Tuning Dragon Аде.................................... 120 SI 
Wissen Intel Gulftown und AMD Thuban ...... 60 Spiele-Engines: Cryengine (1) .................... 122 Impressums... ae 
Overclocking: Aktuelle CPUS........................ 62 Ж Оігесї-Х-11-$ріеје.................................... 126 Die letzte Seite 
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"ZUM GREY WARDEN " 
kap GEWINNE EINE VON VIELEN KOSTBARE 3 .OHNUNGEN! 


Erlebe dein individuelles Aem tuer i in der Welt von Dragon Age: Origins und folge deinem eigenen Pfad zum Ritual 


der Grauen Wächter, Lies weiter und triff deine Wahl! Welchen Weg du gehst, liegt ganz in deiner Hand... 


Was bisher geschah: 


Die Grauen Wächter sind die letzten Angehörigen eines legendären Ordens, der seit ewigen Zeiten über das Land wacht. 
Als sich der uralte Feind der Menschheit nahe den Ruinen von Ostagar wieder erhebt, wirst du von Duncan, dem Anführer 
der Wächter, als neuer Rekrut ausgewählt. 


Nun musst du beweisen, dass du würdig bist, am Beitrittsritual der Grauen Wächter teilzunehmen. 
Erst dann kannst du an Ihrer Seite in der Schlacht gegen die Armee der Dunklen Brut antreten. 
Wähle nun deinen Charakter: 


Als adliger Zwergenktieger lässt du die politischen Intrigen deiner Heimat zurück und vertraust am liebsten 
deiner eigenen Kraft. Lies weiter auf Seite 95. 

Als menschliche Magierin verfügst du über ein so mächtiges wie gefährliches Talent - das nun der Feind 

zu spüren bekommt. Lies weiter auf Seite 25. 


Als elfische Schurkin nutzt du deine besonderen Fähigkeiten nun im Kampf gegen die Dunkle Brut. 
Lies weiter auf Seite 123. 


DIE ERSTEN FUNF GEWINNEN: 
TEILNAHME AM GREY WARDEN CAMP di | J = = 
` AUF BURG TANNEBURG FÜR 1 PERSON ` ` š ' e Sg 
_ + BEGLEITUNG. š 

2 TAGE SCHWERTKAMPFSEMINAR, 
BOGENSCHIESSEN, RITTERMAHL SOWIE 
SPECIAL GUESTS... 

; WERDE ZUM GREY WARDEN! 


2. PREIS: 
MSI GAMING LAPTOP GT627-09047VHP 


1 PREIS: JVC 42" LCD-TV + 5.1 SOUNDSYSTEM + 


PS3 SLIM KONSOLE 


DIE ERSTEN 10 GEWINNEN: ` 3. PREIS: MSI GRAFIKKARTE N250 GTS + 
DRAGON AGE MERCHANDISE PAKET BiOWARE MSI MAINBOARD P55-GD65 
Teilnehmer müssen mindestens 18 Jahre alt sein. Einsendeschluss ist der 31.12.09. Eine Barauszahlung der Gewinne erfolgt nicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


‚Hardware 


Special: 
Windows 7 


Der Windows 7 Upgrade Advisor (Beta) und das 
praktische Tool Windows Easy Transfer für XP 
sowie zwei Back-up-Programme erleichtern den 
Umstieg auf Microsofts neues Betriebssystem, das 
seit 22. Oktober zu haben ist. Unsere PDF-Artikel 
verraten, ob Windows 7 beim Spielen und Arbeiten 
wirklich schneller ist als XP und Vista. Außerdem 
finden Sie in diesem DVD-Special Treiber und eine 
Kompatibilitátstabelle rund um Windows 7. 


I Titel: PCGH-Special Windows 7 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special auf DVD-Seite 1 

I Umsteiger-Guide in dieser Ausgabe 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 
Vollversion Dr. Hardware 2008 (Standard) 
Panda Internet Security 2010 (180-Tage-Version) .. 
Spiele-Demo Risen 
Open-Source-DVD PCGH-Edition 


Seite 1 
Seite 1 
Seite 1 


ODDS Internet Security 2010 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 
PCGH-Special Windows 7 
PCGH-Special Technik-Wallpaper 
Bonusmaterial zu Heftartikeln... 
PCGH-exklusive Videos 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 
Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard 


Seite 1 
Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 


@ 


Panda Internet 
Security 2010 


Unsere spezielle Version des Sicherheitspaketes von 
Panda Security ist nach einer kostenlosen Online- 
Registrierung rund ein halbes Jahr (180 Tage) lang 
lauffáhig. Damit sind Sie rundum geschützt vor 
Viren, Trojanern, Rootkits, Spyware und praktisch 
allen anderen digitalen Gefahren. Weitere Informa- 
tionen zur Software erhalten Sie auf der Startseite 
der Software- und Spiele-Rubrik. 


I Titel: Panda Internet Security 2010 
I Genre: Sicherheits-Suite 

I DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 
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im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


durchführen, sonst gibt's diese Meldung. 


Nach der Installation sollten Sie ein Update 


Nach einem Scan können Sie sich Statistiken 
über die gefundenen Schädlinge ansehen. 


PCGH-Top-Videos 


Achten siea дел, Bode 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt überlastet mit 
professionellem Equipment ein Netzteil. 


Eyefinity: Kristoffer Keipp probiert mit der HD 
5870 AMDs neue Multi-Monitor-Technik aus. 


Kantenglättungs-Modi im Vergleich 


Anti-Aliasing der Radeon HD: Verschiedene 


n! 


Thermaltake Level 10: Das von BMW gestal- 
tete Rechnergehäuse im Detail 
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PCGH-Open- 
Source-DVD 


Die komplette zweite Seite des Datentrágers der 
DVD-Plus- und Premium-Ausgabe ist dem Thema 
Open-Source-Software gewidmet, insgesamt 400 
Windows-Anwendungen und 50 spaßige Spiele sind 
darauf versammelt. Egal ob Multimedia-, Sicherheits- 
oder Bürosoftware, für jeden Einsatzzweck ist das 
passende Tool dabei — und das vóllig kostenlos sowie 
quelloffen. Unter den Spielen befinden sich neben 
vielen Tetris-Varianten auch technisch anspruchs- 
vollere Titel wie die Flugsimulation Flight Gear. 


Hardware 


N eccH-opens Mice DvD 


Einen Überblick können Sie sich über das praktische 
Menü verschaffen, in dem Sie auch Screenshots, 
kurze Beschreibungen und Bewertungen zu allen 
Programmen finden. Sollte es beim Einlegen der 
zweiten DVD-Seite nicht von selbst starten, rufen 
Sie das Menü der Open-Source-DVD über die Datei 
autoexec.exe auf. 


I Titel: Open-Source-DVD PCGH-Edition 
I Genre: Software-Sammlung 
I Programme auf DVD-Seite 2 
I Menüstart per autoexec.exe 


Anspruchsvoll: In Flight Gear erheben Sie sich 
mit verschiedenen Fliegern in die Lüfte. 


Knifflig: Neverball erinnert ein wenig an den 
Kugel-Puzzle-Klassiker Marble Madness. 


Em 


Pc —— А, 


^ А 
G 


SpaBig: In Tux Racer rasen Sie mit dem Linux- 
Pinguin Berge hinab — auch unter Windows. 


Musikalisch: Ultrastar ist eine kostenlose 
Variante des Mitsingspiels Singstar. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Panda Security verlo- 
sen wir zehn Mal das Programm Panda 
Global Protection 2010. Die umfassende 
Sicherheitssuite bietet Schutzmodule 
gegen Viren, Spyware, Rootkits, Hacker, 
Online-Betrug, Spam und Identitätsdieb- 
stahl. Enthalten sind außerdem 5 Giga- 
byte Online-Speicher für die Sicherung 
wichtiger Dateien. 


Global Pro 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Wie heißt das Netzteil-Prüf- 
gerät, das im Video „Netzteiltest im Labor” zu sehen ist? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-12”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 1. Dezember 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 


richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


- 


Vollversion: 
Dr. Hardware 
2008 


Dr. Hardware ist der Klassiker unter den Analyse- 
und Benchmarkprogrammen. Das Programm 
erkennt alle Systemkomponenten und prüft Ihren 
Rechner mit Benchmark- und Testroutinen. Dr. Hard- 
ware 2008 làuft unter allen Windows-Versionen 

bis hinauf zu 7, auch unter den 64-Bit-Editionen. 
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 110. 


I Titel: Dr. Hardware 2008 Standard 

I Art: Systemanalyse-Programm 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I System: Windows XP, Vista, 7 (32/64 Bit) 


- 
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CENYVEN TININ. 
Rückblick PCGH 12/2004: Henner Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


'* 


Einblick ins Netzteil-Testlabor: In diesem 
Labor testet PC Games Hardware Netzteile. 


PES 2010: Die Fußballsimulation mit minimalen, 
mittleren und maximalen Grafikdetails 


Cities XL: Vier Grafikeinstellungen der neuen 
Städtebau-Simulation im Vergleich 


www.pcgameshardware.de 
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Bild: AID-Box 


SPECIAL | Silent-Special 


Je schneller, desto lauter: Das gilt für Autos ebenso wie für PCs. Mit geschickter Komponentenwahl 
wird aber auch der schnellste Formel-1-Renner zum leisen Elektromobil — PCGH zeigt, wie. 


ass ein Spielerechner nicht nur 
BR ween zu arbeiten, sondern 
dabei auch still zu sein hat, dieser 
Ansicht ist die klare Mehrheit der 
PCGH-Leser: Einer Umfrage auf 
pcgh.de zufolge wünschen sich 
weit über 80 Prozent einen Rech- 
ner, den sie als halbwegs leise emp- 
finden, für fast 50 Prozent muss er 
sogar nahezu unhórbar sein. Doch 
wie ist dieses Ziel zu erreichen? 
Das Geháuse mit Schaumstoffmat- 
ten auszukleiden ist keine Lósung, 
Lärmvermeidung durch geschickte 
Zusammenstellung der Kompo- 
nenten ist der bessere Weg. Aber 
welche Hardware ist wirklich leise? 
Fast jeder Hersteller wirbt mit gro- 
ßen Worten und kleinen Zahlen für 
die angebliche Unhörbarkeit seiner 
Produkte, selbst schreiend laute Pro- 
zessorkühler preist die Verpackung 
noch als „ultra quiet“ an. Hören Sie 
nicht auf solche Versprechen - wir 
verraten Ihnen, womit Sie Ihren PC 
wirklich ruhigstellen. 
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Lärmquelle Nr. 1: Lüfter 
Prozessor,  Grafikkar- 
te, Netzteil: Fast alles im PC wird 
Radial- Axiallüfter 
auch die ausgefeilteste 


Gehäuse, 
durch oder 
gekühlt; 
Heatpipe-Konstruktion ist auf be- 
wegte Luft angewiesen, kaum ein 
Wasserkühlungs-Radiator arbeitet 
passiv. Lüfter sind unverzichtbar, 
doch sie sind auch die Hauptur- 
sache für Lärm aus dem PC. Nicht 
immer lässt sich ein zu lauter Lüfter 
einfach wechseln; zumindest beim 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem 
Datenträger der DVD-Plus- 
Ausgabe finden Sie einige 
weiterführende Artikel. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YT EB 


Gehäuse und immer häufiger auch 
beim CPU-Kühler ist der Tausch des 
Ventilators aber kein Problem. Er- 
satzlüfter gibt es viele: Der PCGH- 
Preisvergleich führt Lüfter von ein 
paar Cent bis fast 40 Euro und von 
500 bis über 6.000 U/min auf - wie 
soll man sich da entscheiden? 


Die zwei Grundregeln bei der Lüf- 
terwahl sollten jedem bekannt sein, 
der an seinem Rechner schraubt: Je 
schneller der Lüfter sich dreht, des- 
to lauter ist er auch und je größer 
der Impeller ist, desto mehr Luft 
bewegt er mit jeder Umdrehung. 
Kleinere Lüfter erzeugen außer- 
dem meist ein höherfrequentes 
Motorgeräusch, das als weniger 
angenehm empfunden wird als das 
tiefe Brummen eines großen Exem- 
plars. Für leise Kühlung ist also ein 
langsamer, großer Lüfter einem 
schnellen, kleinen Modell vorzuzie- 
hen. Meist ist die Auswahl aber oh- 
nehin eingeschränkt, etwa weil das 


Gehäuse oder der CPU-Kühler nur 
Lüfter im 120-Millimeter-Format an- 
nimmt. Doch auch dann bleibt das 
Angebot unübersichtlich, im Preis- 
vergleich finden sich rund 230 ver- 
schiedene Modelle dieser Größe. 


Der beste Lüfter 

Wenn Sie auf der Suche nach einem 
leisen Lüfter sind, können Sie die 
meisten mit einer einfachen Faust- 
regel ausschließen: Für Gehäuse- 
und CPU-Kühlung reichen 120- 
Millimeter-Lüfter mit rund 1.000 
U/min, deutlich schnellere Exem- 
plare kommen nicht infrage. 1.000 
Umdrehungen pro Minute bedeu- 
ten einen guten Kompromiss aus 
Kühlleistung und Lautstärke; gute 
Lüfter bleiben dabei - gemessen 
aus einem halben Meter Abstand - 
deutlich unterhalb einer Lautheit 
von 1,0 Sone, was die meisten als 
angenehm leise empfinden. Kommt 
der Lüfter Ihrer Wahl auf höhere 
Drehzahlen wie etwa der empfeh- 
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lenswerte Silent Wings USC, sollten 
Sie ihn herunterregeln, denn vor 
allem bei der Gehäuseentlüftung 
ist ein so starker Wind schlicht un- 
nótig. Natürlich gibt es Ausnahme- 
fälle: Ist wenig Platz im Gehäuse, 
läuft der Prozessor mit erhöhtem 
Takt oder muss er mit einem min- 
derwertigen Kühlkörper auskom- 
men, können schnellere Lüfter 
nötig sein - das sind aber ohnehin 
schlechte Voraussetzungen für ei- 
nen leisen PC. 


Wahre Silent-Freaks geben sich mit 
einem Sone aber nicht zufrieden, 
für sie muss der Rechner still sein. 
Wirklich nicht mehr zu hören ist 
der Luftstrom eines Lüfters erst 
bei etwa 600 U/min und weniger, 
sofern Lamellen oder Lüftergitter 
keine hörbaren Verwirbelungen 
erzeugen. Wichtig ist aber auch 
die Qualität des Motors und des 
Lagers, deren Nebengeräusche bei 
derart niedrigen Drehzahlen in 
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den Vordergrund rücken. Lüfter 
mit einfachem Gleitlager gelten als 
anfangs etwas leiser, sie beginnen 
mit der Zeit aber oft zu schleifen; 
Kugellager-Lüfter sind teurer und 
langlebiger, rattern aber zuweilen. 
Flüssigkeitslager versuchen, hohe 
Lebensdauer und leisen Betrieb 
zu kombinieren. Geben Sie jedoch 
nicht zu viel auf einen bestimmten 
Lagertyp - und erst recht nicht auf 
die Versprechen der Hersteller, die 
für Lebensdauer und Lautstärke ih- 
rer Konstruktionen gern Fabelwer- 
te auf die Packung drucken. 


Und welcher Lüfter ist im niedri- 
gen Drehzahlbereich der beste? Das 
lässt sich nicht eindeutig beantwor- 
ten, zu klein sind die Unterschiede, 
zu groß ist die Serienstreuung. Auch 
lassen sich feine Differenzen beim 
Luftdurchsatz nur schwer messen, 
spezifische Verwirbelungen 
Luftstrom praktisch gar nicht. Den- 
noch stechen aus der Masse der 
120-Millimeter-Ventilatoren einige 
Modelle heraus. Die Tabelle unten 
zeigt unsere Empfehlungen. Beson- 
ders gut gefiel uns im letzten Test 
in Ausgabe 06/09 der Silent Wings 
USC von Be quiet, der selbst bei der 
unnötig hohen Maximaldrehzahl 
von 1.500 U/min noch angenehm 
ruhig bleibt und ein praktisches 
Entkopplungssystem mitbringt. Au- 
ßerdem liegt ihm ein 7-Volt-Adap- 
ter bei, mit dem sich die Drehzahl 
senken lässt. Für Lüfter dieser Gü- 
teklasse ist jedoch ein zweistelliger 
Betrag zu bezahlen. 


im 


Entkoppeln ... 

Der Silent Wings USC lässt sich nur 
entkoppelt im Gehäuse montieren, 
ebenso der exzellente Noiseblocker 
Multiframe. Bei allen anderen Lüf- 
tern müssen Sie selbst dafür sorgen, 
dass sich die Vibrationen des Mo- 
tors nicht aufs Gehäuse übertragen, 
denn das kann äußerst nervtötendes 
Geklapper zur Folge haben. Abhilfe 
kostet nicht viel: Für wenige Euro, 
wenn nicht gar für ein paar Cent bie- 
tet der Zubehörhandel Gummiste- 
cker an, die Sie anstelle der üblichen 
Metallschrauben zur Befestigung des 
Lüfters verwenden. Manche Gehäu- 
se jedoch sehen dafür eigene Kons- 
truktionen vor, etwa Plastikrahmen. 
Schwierig ist auch die entkoppelte 
Aufhängung des Lüfters am Prozes- 
sorkühler: Typische Gummistecker 
passen hier nicht und nur wenige 
Hersteller wie Xigmatek legen ihren 
Kühlern passende Exemplare bei. 
Auch der Einsatz von Multiframe 
oder Silent Wings, deren spezielle 
Halterungen nicht zum Tragen kom- 
men, hilft nicht weiter. Aller- P 


Wie leise (oder laut) muss Ihr Spiele-PC sein? 


7% 


Die große Mehrheit der 
PCGH-Online-Leser 
wünscht sich einen leisen, 
wenn nicht gar unhörbaren 
Spielerechner. Nur rund 
einem Sechstel ist die PC- 
Lautstärke egal. 


B Möglichst laut 

B Unhörbar (0 Sone) 

18 Sehr leise (ca. 0,1-0,5 Sone) 
18 Leise (са. 0,6-2,0 Sone) 

8 Egal 


Quelle: Umfrage auf www.pcgh.de, 
910 Teilnehmer 


Lüfter: Zwei Stü 


k kaum lauter als einer 


Lautheit der Lüfter in Sone aus 10 Zentimetern Abstand 


3,8 


3,0 


2,5 


2,0 


Lautheit (Sone) 


0,5 


IB Ein Lüfter — eingebaut, 
nicht entkoppelt 


IB Ein Lüfter — separat 
Bi Zwei Lüfter — separat 


600 


700 800 


900 1.000 1.100 1.200 


Lüftergeschwindigkeit (U/min) 


Mit steigender Drehzahl werden Lüfter lauter. Der für diese Grafik verwendete 120-Millimeter-Lüfter (Scythe 
S-Flex SFF21E) ist bei 600 bis 700 U/min kaum wahrzunehmen, ab etwa 1.000 U/min ist er aber klar zu hóren. 
Ein zweiter Lüfter verdoppelt die Lautstärke in den meisten Drehzahlbereichen nicht, die zwei Lüfter bei 
jeweils 900 U/min kommen gemeinsam etwa auf die Lautheit eines einzelnen bei 1.000 U/min. Den Ventilator 
nicht entkoppelt zu montieren, kann hingegen die Lautstárke je nach Geháuse durchaus verdoppeln. 


Leise 120-Millimeter-Lüfter (Auswahl) 


Name Silent Wings UCS | Cluster NB-Multiframe 
iet 
\ 
Géi 
odell ВОТ T12025-LF UCCL12 MF12-52 
Hersteller, Be quiet, Enermax, Noiseblocker, 
Webseite be-quiet.net enermax.de noiseblocker.de 
Preis Са. € 11,- Са. € 13,- Ca. € 19,- 
enndrehzahl, 1.500 U/min, 1.200 U/min, 1.250 U/min, 
Anschluss Zille" 4 Pins 3 Pins 
ax. Durchsatz* 85,8 m?/h 90,1 m3/h 87 m3/h 
Lautheit (Sone) 0,1/0,1/0,9 Sone 0,1/0,3/1,0 Sone 0,1/0,3/1,0 Sone 
bei 50/75/100 96 
Schalldruck (dB(A)) | 18,4/20,2/28,4 18,1/21,6/28,8 18,4/22,3/28,9 
bei 50/75/100 96 dB(A) dB(A) dB(A) 
Note 1,92 2,01 2,05 
* Herstellerangabe ** Auch als PWM-Version mit 4-Pin-Anschluss erháltlich 
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üftersteuerungen (Auswahl) 


Name Kaze Master Sentry LX TR-5B 

T. 

* 
424 

Hersteller, Scythe, NZXT, Lian Li, 
Webseite scythe-eu.com nzxt.com lian-li.com 
Preis Ca. € 25,- Ca. € 55,- Ca. € 30,- 
Anzeige Drehzahl, Drehzahl, Tempera- | Drehzahl, Tempera- 

Temperatur tur, Datum, Uhrzeit | tur, Datum, Uhrzeit 
Lüfteranschlüsse Vier (3-polig) Fünf (3-polig) Vier (3-polig) 
Temperaturfühler Vier Fünf Vier 
Bauhóhe 1 x 5,25-Zoll- 2 x 5,25-Zoll- 1 x 5,25-Zoll- 

Schacht Scháchte Schacht 
Abstufung Stufenlos 100-U/min-Schritte | Fünf Stufen 


Kühlkörper für leise PCs (Auswahl) 


Name IFX-14 Megahalems Baram 
П " 
Hersteller, Thermalright, Prolimatech, Thermolab, 
Webseite thermalright.de prolimatech.com thermolab.co.kr 
Preis Ca. € 50,- Ca. € 50,- Ca. € 40,- 
Sockel (AMD/Intel) | Optional/775 AM2-AM3 AM2-AM3/ 
(1366 optional) optional/775,1366 | 775, 1366 
ontierbare Lüfter, |3 x 120/140 mm, 2x 120 mm, 2 x 120 mm, 
Ausrichtung horizontal horizontal horizontal 
aBe mit Lüfter 147 x 147 x 158 mm | 130 x 99 x 159 mm | 132x 92 x 160 mm 
BxTxH) 
Gewicht mit Lüfter | 930 Gramm 990 Gramm 820 Gramm 
ontageaufwand Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/hoch 
AMD/Intel) 
Einsatzempfehlung | Aktiv, semi-passiv Aktiv, semi-passiv Aktiv 


CPU-Temperatur* 
*C) 100/75/50 96, 
Referenzlüfter** 


Note 


45,4/48,5/54,4 *C** 


2,25 


45,0/47,0/53,0 °С** 


2,26 


49,7/53,9/61,9 *C** 


2,56 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 
** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, maximal 1.200 U/min 


hler mit leisem Lüfter (Auswahl) 


Name Ninja 2 Rev. B Pipe Tower Pro | Orochi 

Hersteller, Scythe, Revoltec, Scythe, 

Webseite scythe-eu.com revoltec.de scythe-eu.com 

Preis Ca. € 35,- Ca. € 25,- Ca. € 50,- 

Sockel (AMD/Intel) | 754-AM3/478, 775, | 754-AM3/775 754-AM3/478, 775, 

1156, 1366 1156, 1366 

ontierbare Lüfter | 2 x 120 mm, 1x 120 mm, 3x 120 mm, 

Ausrichtung horizontal horizontal horizontal, vertikal 
aBe mit Lüfter 116x 141x 152 mm | 125 x83 x 157 mm | 145 x 189 x 153 mm 

BxTxH) 

Gewicht mit Lüfter | 844 Gramm 742 Gramm 1.315 Gramm 
ontageaufwand Gering/mittel Minimal/mittel Mittel/mittel 

AMD/Intel) 

Einsatzempfehlung — | Semi-passiv Aktiv Semi-passiv, passiv 


Lautheit (Sone) 
bei 100/75/50 96 


Note 


* Altes Notenschema 


0,9/0,3/0,1 Sone 


2,28* 


1,0/0,3/0,1 Sone 


2,45 


0,2/0,1/0,1 Sone 


2,81* 


10 
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dings neigen metallene Kühlkórper 
in der Regel ohnehin nicht so sehr 
zum Vibrieren wie Gehäuseblech. 
Daher kommen Sie hier meist auch 
ohne Entkopplung aus. 


... und regulieren 

Um dem Lärm des Luftstroms ent- 
gegenzuwirken, drosseln Sie die 
Drehzahl. Dafür gibt es zwei Mög- 
lichkeiten: Lüfter mit 3-Pin-Stecker 
werden über die Versorgungsspan- 
nung reguliert, je weniger Volt an- 
liegen, desto langsamer arbeitet der 
Motor. Hat das Kabel vier Adern, 
steuern Sie die Geschwindigkeit 
mal alternativ, mal ausschließlich 
per Pulsweitenmodulation, kurz 
PWM. Dieses Verfahren liefert eine 
konstante Versorgungsspannung, 
schaltet diese jedoch in kurzen Ab- 
ständen ein und aus. Hauptvorteil 
dieser Lösung: Es lassen sich nied- 
rigere Drehzahlen erzielen als per 
Spannungssenkung, da jeder Lüf- 
ter eine gewisse Mindestspannung 
braucht, um sich überhaupt zu 
drehen - diese liegt je nach Modell 
zwischen 4 und 10 Volt. 


Besonders praktisch ist es, alle Lüf- 
ter in Abhängigkeit von der Tempe- 
ratur durch das Mainboard steuern 
zu lassen. Die Spannungsregulie- 
rung an den Lüfteranschlüssen ge- 
hört aber nur noch bei wenigen 
Herstellern wie Gigabyte zur Stan- 
dardausstattung, viele Asus- oder 
MSI-Platinen hingegenbeherrschen 
nur die PWM-Technik. Wer einen 
Lüfter mit 3-Pin-Anschluss drosseln 
will oder mit dem Regelverhalten 
des Mainboards nicht zufrieden ist, 
muss auf eine separate Regelung 
zurückgreifen. Die Auswahl reicht 
hier vom simplen Adapterkabel, das 
die Spannung konstant etwa auf 7 
Volt hält, bis zum Fronteinschub 
mit Farbdisplay, der gleich mehrere 
Lüfter verwaltet und Temperaturen 
misst. Im Vergleichstest der PCGH 
09/09 Extended schnitt die Scythe 
Kaze Master am besten ab. Weite- 
re Empfehlungen gibt die Tabelle. 
Nicht aufgeführt ist Zalmans neue 
ZM-MFC3, die wir bislang nicht tes- 
ten konnten - dieses Modell gehört 
jedoch zu den wenigen, die auch 
PWM-Lüfter korrekt ansprechen. 


Prozessoren 


Wie Sie den Hauptprozessor leise und effizient kühlen 


AG wenn der Prozessor selbst 
still arbeitet: Der Lüfter auf 
seinem Kühlkörper ist oft die lau- 
teste Komponente im System. Es ist 
aber vergleichsweise einfach, diese 
Lärmquelle auszutrocknen, denn 
das Angebot an Kühlern und leisen 
Lüftern ist gewaltig, zumal Sie Letz- 
tere sehr leicht regeln können. 


Der richtige Prozessor 

Jeder Prozessor lässt sich leise küh- 
len, bezüglich des dafür nötigen 
Aufwands gibt es jedoch erhebli- 
che Unterschiede. Ein Atom-System 
kommt bei geschickter Bauweise 
ganz ohne Lüfter aus, auch einen 
Celeron 450 mit 35 Watt maxima- 
ler Verlustleistung (TDP) können 
Sie passiv kühlen - mit einem Phe- 
nom II X4 965 BE und seinen abzu- 
führenden 140 Watt Wärmeenergie 
fällt das schon schwerer. Die TDP- 
Angabe, eigentlich für die Herstel- 
ler von Kühllösungen gedacht, ist 
auch für Sie eine hilfreiche Größe, 
wenn Sie sich einen lautlosen Rech- 
ner zusammenstellen: Die meisten 
High-End-Prozessoren 
125 Watt und mehr, eignen sich 
also nur mäßig für die lautlose Küh- 
lung. Es gibt aber auch viele schnel- 
le CPUs mit TDPs von unter 100 
Watt, etwa den Phenom II X4 945 


emittieren 


oder den Core i5/i7-800. Achtung: 
Einige Modelle gibt es mit unter- 
schiedlichen TDP-Werten; den X4 
945 etwa führen manche Händler 
noch in der alten 125-Watt-Varian- 
te mit gleichem Namen. Sehr gut 
geeignet für leise Spiele-PCs sind 
Prozessoren der 65-Watt-Klasse. 
Bei Intel gehören dazu alle Core-2- 
Quad-Modelle mit s-Suffix, die kom- 
menden s-Modelle des Lynnfields 
fallen mit 82 Watt TDP leider etwas 
wärmer aus. AMDs Phenom-Gegen- 
stücke tragen den Namenszusatz 
e. Ebenfalls nur maximal 65 Watt 
geben die meisten aktuellen Zwei- 
kerner ab wie AMDs Athlon II X2 
und Intels Core 2 Duo/Pentium, die 
überdies deutlich günstiger sind als 
Quadcore-Prozessoren. 


Der richtige Kühler 

Bevor Sie sich für einen CPU-Küh- 
ler entscheiden, sollten Sie sich 
darüber im Klaren sein, welches 
Lautstärkeniveau Sie damit errei- 
chen möchten: Sind Sie mit einem 
unaufdringlichen Rauschen zufrie- 
den wie die Mehrheit der Leser? 
Dann greifen Sie zu einem der 
vielen guten Prozessorkühler für 
rund 30 Euro und lassen Sie den 
Lüfter mit höchstens 1.000 U/min 
rotieren. Beispielhaft wählten P 
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Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Hardware-Referenz zum Best-Preis 


Prolimatech Megahalems CPU-Kühler 


Der Megahalems von Prolimatech hat durch seine überra- 
gende Kühlleistung viele Tests in Fachzeitschriften gewon- 
nen und altbewährte Kühler-Hersteller auf die Plätze 
verwiesen. Sechs dicke Heatpipes, starke Aluminium- 
lamellen und die Möglichkeit einen Lüfter zu befestigen 
zeichnen diesen CPU-Kühler desweiteren aus. 


Art.-Nr. 87 19 25-YR Megahalems CPU-Kühler € 39.95 


ONRAD 


Voller Ideen 


Be Quiet Dark Power Pro 
550 Watt PC-Netzteil 


Das Dark Power Pro 550 W ist kraftvoll durch seine techno- 
logische Reife und hat eine extrem hohe Effizienz - einzigar- 
tig in Service und Qualität. Ein flexibles Kabelmanagement 
und unzählige Anschlussmöglichkeiten für alle aktuellen 
Systeme machen das Dark Power Pro darüberhinaus 
absolut Zukunftssicher. Kostenloser Vor-Ort-Austausch- 
Service im ersten Jahr. 


Art.-Nr. 87 09 61-YR Dark Power Pro PC-Netzteil € 88.- 


Telefon: 0180 5 312111* 

Internet: conrad.de 

Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-Com. 
Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen.) 
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CPU-Kühle 


ir leise PCs im Vergleich 


CPU-Kerntemperatur — Lüfter bei 900 U/min, 0,2 Sone 


Thermolab Baram 
Scythe Ninja 2 Rev. B. 
Scythe Orochi Rev. B. 

Revoltec Pipe Tower Pro 


BESSER <| °C o 10 20 30 40 50 60 70 
Prolimatech Megahalems 3 1/0 
Thermalright IFX-14 ——————m 8,5 


“р 
TE 
NNNM E 
————nOns[ csVx—. 51,8 


CPU-Kerntemperatur — Lüfter bei 600 U/min, 0,1 Sone 
BESSER <| °C o 10 20 30 40 50 60 70 


Prolimatech Meqahalems 
Thermalright IFX-14 
Scythe Ninja 2 Rev. B. 

Thermolab Baram 
Scythe Orochi Rev. B. 
Revoltec Pipe Tower Pro 


——— 53,0 
D ——— 544 

u 7 —M— EU 
D DI A 
be DOP 
eg 67 7 


LE 


H Scythe S-Flex SFF21E 


System: Offener Aufbau, C2E QX6850, Intel P45, 4 GiB 


DDR2-RAM, GF 6600 GT; Windows Vista x64 SP2 


Bemerkungen: Alle Kühler arbeiten mit dem gleichen Lüfter (Scythe S-Flex SFF21E) und bei gesenkten Dreh- 
zahlen. Megahalems und IFX-14 kühlen auch bei unhórbaren 600 U/min noch exzellent. 


CPU-Kühlung: Lüftungskonzepte im Vergleich 


CPU-Kerntemperatur 


o ÜBERHITZUNG 
BESSER <| °C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
CPU-Lüfter 1.200 U/min, —— a — DI 
Gehäuselüfter 1.200 U/min PTT EN 
CPU-Lüfter 1.200 U/min, СС 
Gehäuselüfter 600 U/min |. Е 
CPU-Lüfter 600 U/min, —r nm Š 
Gehäuselüfter 1.200 U/min | EI 
CPU-Lüfter 1.200 U/min, — — — nnd 5 | 
Gehäuselüfter aus г ЕЕ 
CPU-Lüfter aus, ——————” 
Gehäuselüfter 1.200 U/min мнн 35 
CPU-Lüfter 600 U/min, ———Oam /! 
Gehäuselüfter 600 U/min = Е] 
CPU-Lüfter aus, Á 
Gehäuselüfter aus СС 
MCPU-Volllast Р 
: Leerlauf (mit EIST 
(Prime 95) ( ) 


System: C2E QX6850, Prolimatech Megahalems, Intel P35, 4 GiB DDR2-RAM, Radeon HD 4350, Scythe S-Flex 
SFF21E, Enermax Infiniti 650 W, Revoltec Zirconium; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Zwei Lüfter mit 
voller Drehzahl sind nicht nótig — zweimal 600 U/min reichen und sind unhórbar (siehe zweite Seite des Artikels). 


Al 


Thermaltake Big Typ 120 


an die Luft ab. Je mehr Lamellen ein Kühler 


Über Alu-Lamellen geben die Heatpipes Wármeenergie 


gróBer ist die wirksame Oberfláche, eng stehende La- 
mellen bedeuten also mehr Kühlleistung. Doch je kleiner 
die Abstände sind, desto stärker muss der Lüfter sein, 
um Luft durch das Lamellengitter zu drücken — für einen 
langsam drehenden Lüfter sind größere Lamellenabstän- 
de nótig. Der Beispiel-Kühler oben rechts ist daher für 
leise PCs besser geeignet als das Modell oben links. Au- 
Berdem wichtig: Der Lüfter sollte wechselbar und nicht 
fest installiert sein wie etwa beim Zalman (rechts). 


III 
iil 
111 


hat, desto 


Zalman CNPS 9900 LED 
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wir für unsere Empfehlungstabelle 
den günstigen Revoltec Pipe To- 
wer Pro aus, der selbst bei voller 
Drehzahl auf hóchstens 1,0 Sone 
kommt. Darf das Kühlsystem hinge- 
gen überhaupt nicht wahrnehmbar 
sein, schrumpft die Auswahl. Denn 
dafür brauchen Sie einen High-End- 
Kühler; diesen kombinieren Sie 
dann mit einem sehr langsam dre- 
henden Lüfter oder Sie verzichten 
auf eine aktive CPU-Kühlung und 
verlassen sich auf die ,semi-passive* 
Kühlung durch den Luftstrom eines 
Gehäuse- oder Netzteillüfters. 


Ob aktiv oder semi-passiv: Für su- 
perleise Rechner kommen nur gro- 
ße Heatpipe-Turmkühler infrage, 
deren Lamellen zudem möglichst 
weit auseinander liegen sollten. Ein 
enges Lamellengitter vergrößert 
zwar die Kühlfläche, ist jedoch auf 
hohe Lüfterdrehzahlen angewie- 
sen, für einen schwachen Luftzug 
leistet es zu viel Widerstand (siehe 
Kasten rechts). Bewährte Vertreter 
dieser Gattung sind das Scythe- 
Duo Ninja 2 und Orochi sowie der 
Cooler Master Hyper Z600. Im Pra- 
xistest erwiesen sich jedoch auch 
die beiden Referenzkühler Ther- 
malright IFX-14 und Prolimatech 
Megahalems als tauglich für die 
semi-passive Kühlung, obwohl sie 
geringe Lamellenabstände aufwei- 
sen; wahrscheinlich lässt ihr Dop- 
pelturm-Aufbau genug Raum auch 
für schwachen Wind. So kühlt der 
Megahalems einen 130-Watt-Pro- 
zessor selbst mit einem unhörba- 
ren 600-U/min-Lüfter auf völlig un- 
bedenkliche 53 Grad Celsius (siehe 
Benchmark rechts) - das schaffen 
die meisten Kühler nicht einmal 
mit doppelt so starkem Lüfter. 


Wie viele Lüfter? 


Jeder unnötige Lüfter ist zu vermei- 
den, wenn der Rechner leise arbei- 
ten soll. Mittels eines besonders 
heißen Core 2 Extreme QX6850 
prüften wir, welche Lüfterkonstel- 
lation im geschlossenen Spiele-PC 
die effizienteste ist: Reicht es, wenn 
nur der Netzteillüfter die Heißluft 
nach oben hin absaugt? Muss ihm 
ein Gehäuseventilator helfen? Oder 
braucht selbst ein erstklassiger CPU- 
Kühlkörper wie der Megahalems 
zwingend eine eigene Belüftung? 
Wir haben es mit einem typischen 
ATX-Gehäuse, einem 120-Millime- 
ter-Gehäuselüfter und einem Ener- 
max-Netzteil ausprobiert. 


Sorgte allein dieses Netzteil für 
den Abtransport der Wärme, stieg 
die CPU-Temperatur unter Last 
auf 89 Grad Celsius. Eine höhere 


Lufttemperatur, etwa im Hochsom- 
mer, und eine zusätzlich heizende 
Grafikkarte treiben diesen Wert 
schnell über die Throttling-Grenze 
hinaus, ab welcher sich die CPU 
heruntertaktet. 
auch noch auf das aktiv belüftete 
Netzteil, überhitzte die CPU sofort. 
Selbst der 65-Watt-Prozessor Core 
2 Duo E8400 lief nicht vollständig 
passiv gekühlt; nur einen 45-Watt- 
Chip wie den Athlon X2 4850e ver- 
mochten wir mithilfe eines Scythe 
Orochi gänzlich lüfterlos zu halten. 
Von der Idee einer passiven Prozes- 
sorkühlung sollten Sie sich daher 
zumindest im Bereich der Spiele- 
rechner verabschieden. 


Verzichteten wir 


Schalteten wir einen halbwegs lei- 
sen Gehäuselüfter mit 1.200 U/min 
hinzu, sank die Kerntemperatur 
unter Last um 18 Grad Celsius. Das- 
selbe Ergebnis erreichten wir, als 
wir auch den Prozessorkühler mit 
einem Lüfter versahen und beide 
mit unhörbaren 600 U/min laufen 
ließen. Einen der beiden Lüfter auf 
volle Drehzahl zu beschleunigen 
spart zwar noch ein paar Grad, ver- 
vielfacht aber die Lärmemissionen. 
Die maximale Kühlleistung erreich- 
ten wir naturgemäß mit zwei Venti- 
latoren auf Maximum, der Vorteil 
gegenüber den leiseren Konfigura- 
tionen ist aber zu vernachlässigen. 


Eine allgemein gültige Empfehlung 
zu geben, ist nicht möglich; die 
optimale Lüfterkonfiguration ist 
zu stark von Kühler, Prozessor, Ge- 
häuse und Lastzustand abhängig. 
Klar ist aber: Arbeiten die Lüfter 
im Heck und auf dem Prozessor- 
kühler in die gleiche Richtung, so 
brauchen beide nur sehr niedrige 
Drehzahlen, um den Prozessor auf 
gesunden Temperaturen zu halten. 
Stattdessen nur einen Lüfter auf 
voller Drehzahl laufen zu lassen, er- 
zeugt deutlich mehr Lärm als zwei 
gedrosselte Modelle und kühlt nur 
geringfügig besser. 


Wenn Sie es der Mainboard-Lüfter- 
steuerung nicht zutrauen, selbsttä- 
tig fürs optimale Drehzahlniveau 
der angeschlossenen Lüfter zu 
sorgen, so übernehmen Sie mit 
einem Spannungsadapter oder 
einer manuellen Lüftersteuerung 
selbst die Kontrolle (siehe vorige 
Seite). Diese Lösung hat außerdem 
den Vorteil, dass sich die Drehzahl 
nicht ständig je nach herrschender 
Temperatur ändert; ein konstantes 
Laufgeräusch ist für das menschli- 
che Ohr nämlich deutlich angeneh- 
mer als unregelmäßiges Auf- und 
Abdrehen. P 
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Manchmal muss 

man es selbst machen, 
um es richtig 

zu machen... 


А 
WACORSAIR 
corsair.com/dreampc 


SPECIAL | Silent-Special 


Empfehlenswerte Kühler (Teil 1) 


Name Heidi Musashi Accelero 51 + | Twin Turbo 
Turbo Modul 
Hersteller | EKL Scythe Arctic Cooling ` | Arctic Cooling 
Preis Ca. € 35,- Ca. € 35,- Ca. € 20,- Ca. € 20,- 
Lautheit 0,2-0,6 Sone 0,3-2,6 Sone 0,7 Sone (12 V) | 0,5-2,1 Sone 
Zubehör RAM-Kühler, RAM-/VRM- RAM-Kühler, RAM-/VRM-Küh- 
(Auswahl) | PWM-Adapter Kühler, Poti VRM-Kühler ler, 7-V-Adapter 
Lüfter 1x120 mm 2x100 mm 2х 80 mm 2х 80 mm 
Gewicht 428 Gramm 394 Gramm 360 Gramm 370 Gramm 
Note 1,53 1,59 1,77 1,75 
Empfehlenswerte Kühler (Teil 2) 
Name Accelero ISGC-V320 IXG-80HA2 + | T-Rad? + VRM- 
L2 Pro IXG-3F2 Kit R1 
Hersteller | Arctic Cooling ` | Thermaltake Silenx Thermalright 
Preis Ca. € 10,- Nicht bekannt Ca. € 60,- Ca. € 75,- 
Lautheit 0,3-1,5 Sone 0,4-2,4 Sone 0,5-5,1 Sone 1,8 Sone (12 V) 
Zubehör RAM-/VRM- RAM-/VRM- RAM-/VRM- RAM-Kühler, 
Kühler, 7-V-Ad. | Kühler, Poti Kühler, 7V/9V VRM-Kühler 
Lüfter 1x92 mm 2x 120 mm 3 x 80 mm 1x 120 mm 
Gewicht 298 Gramm 811 Gramm 512 Gramm 680 Gramm 
Note 1,81 1,97 2,06 - 
Kompatibilitàt 
Kühler/Grafikkarte* | Radeon | HD 4890/ | HD 4850/ | GTX 285/ | Geforce 
HD 5850 | HD 4870 | HD 3870 | 275/260 | 9/8 
AC Accelero L2 Pro - = v x v 
AC Accelero S1 = v v x v 
AC Twin Turbo -= v v x v 
EKL Alpenfóhn Heidi - _ v x v 
Scythe Musashi = v v x v 
Silenx IXG-80HA2 = = v v v 
Thermalright T-Rad? (GTX) - = v v v 
Thermalright VRM-R1/-R2 = v x x x 
Thermaltake ISGC-V320 ca = v v v 
Zalman VF900-Cu m == v x v 


v Kompatibel 3 Nicht kompatibel = Mit Einschränkungen * Referenzdesign 


14 


PC Games Hardware | 12/09 


Grafikkarten-Kühlung 


Empfehlenswerte Kühler, Kompatibilitátstabelle und Praxistipps 


E para gibt es in jeder 
Lautstärke: Von passiven und 


damit (nahezu) lautlosen Modellen 
über leicht hörbare bis hin zu brül- 
lend lauten Pixelbeschleunigern 
ist alles am Markt vertreten. Insbe- 
sondere in der Einsteiger- und Mit- 
telklasse sparen sich aber nach wie 
vor viele Hersteller die Investition 
in eine ruhige Kühlung und verbau- 
en stattdessen billige Krachmacher. 
Im High-End-Segment dagegen le- 
gen AMD und Nvidia zwar Wert auf 
ein leises 2D-Betriebsgeräusch, un- 
ter Last zollen die Boliden jedoch 
ihrer Leistungsfähigkeit Tribut und 
die Kühlung arbeitet auf (akusti- 
schen) Hochtouren. Für Abhilfe 
sorgen entweder leise Hersteller- 
Lösungen wie Sapphires Vapor-X- 
Serie oder Nachrüstkühler aus dem 
Zubehörmarkt. 


Einsteiger-Grafikkarten 

Falls Sie eine ältere Grafikkarte 
vom Schlage einer Geforce 7 oder 
Radeon X1000 besitzen, greifen 
Sie am besten zum Klassiker unter 
den VGA-Kühlern, dem Zalman 
VF900-Cu. Dieses aktive Modell 
verfügt über eine Lüftersteuerung 
und rotiert auf kleinster Stufe mit 
nur 0,6 Sone. Die Leistung ist selbst 
für eine Radeon X1950 XTX oder 
Geforce 7900 GTX vollkommen 
ausreichend. Passiv sollten Sie ein 
solches Modell übrigens nicht küh- 
len, denn die empfindlichen Span- 
nungswandler überhitzen schnell. 
Für schwächere Modelle wie eine 
7600 GT oder X1650 XT eignet sich 
der passive Accelero S2 von Arctic 
Cooling. Diesen Kühler empfehlen 
wir auch Besitzern einer aktuellen 
Einsteigerkarte vom Typ Radeon 
HD 4670 oder Geforce 9600 GT. 


Mittelklasse-Grafikkarten 
Für nahezu alle aktuellen Mittel- 
klasse-Modelle hält Arctic Cooling 
mit dem Accelero L2 Pro einen 
Geheimtipp parat - den Test des 
schlichten Kühlers finden Sie üb- 
rigens auf der Startseite Grafikkar- 
ten. Der L2 Pro überzeugt durch 
ein sehr geringes Laufgeräusch 
von 0,3 Sone (bei Verwendung des 
mitgelieferten 7-V-Adapters) und 
bietet ausreichend Leistung für 3D- 
Beschleuniger bis hin zu einer Ra- 
deon HD 4850/4770 oder Geforce 
9800 GTX+. Noch hitzigere Karten 
sollten Sie mit dem Accelero nicht 
kühlen, da diese Modelle zu viel Ab- 
wärme produzieren. 


Oberklasse- und 
High-End-Grafikkarten 

Wenn Sie eine Radeon HD 4870 
oder HD 4890 im ersten Referenz- 
design besitzen, benötigen Sie ei- 
nen leistungsstarken Kühler, wel- 
cher zudem mit der Grundplatte 
harmoniert. Diese ist Teil des Re- 
ferenzkühlers und kann nach des- 
sen Demontage weiterverwendet 
werden, um die Spannungswandler 
und den Videospeicher auf Tempe- 
ratur zu halten. Kompatible Kühler 
sind beispielsweise der Arctic Coo- 
ling Accelero S1 und der Twin Tur- 
bo sowie der Scythe Musashi. 


Eine Alternative zur roten Grund- 
platte bilden der Spannungswand- 
lerkühler Zalman ZM-RHS90 und 
die beiden Thermalrights VRM-R1 
und VRM-R2. Die flachen Thermal- 
right-Lósungen sind deutlich leis- 
tungsfähiger als der Zalman und 
passen zudem auch unter große 
Kühler wie den S1, den Musashi 
oder den T-Rad?. Falls Sie eine HD 
4870/4890 besitzen, die nicht dem 
Referenzdesign entspricht, müssen 
Sie auf den ZM-RHS90 respektive 
den VRM-RI/R2 verzichten und 
kleine Kühler auf die Wandler und 
den Speicher kleben - es sei denn, 
der Hersteller Ihrer Grafikkarte hat 
bereits vorgesorgt. 


Nvidias GTX-200-Serie exis- 
tieren derzeit nur eine Handvoll 
kompatible Kühler. Fast allen liegt 
ein Kühlblech für die Spannungs- 
wandler einer GTX 280 und GTX 
260 (65 nm) bei - Besitzer einer 
GTX 260-216 (55 nm), GTX 275 
oder GTX 285 schauen in die Róh- 
re. Hier bleibt Ihnen nichts anderes 
übrig, als sich auf den Luftstrom 
und kleine Zusatzkühler zu verlas- 
sen, dies ist in den meisten Fällen 
ausreichend - auslesen kónnen Sie 
die WandlerTemperaturen ohne- 
hin nur bei den wenigsten Model- 
len; entweder läuft die Karte stabil 
oder eben nicht. 


Für 


Leise Hersteller-Karten 

Mittlerweile haben auch die Board- 
Partner von AMD und Nvidia er- 
kannt, dass leise Karten gefragt 
sind. Empfehlenswerte Produkte 
sind die Vapor-X-und Toxic-Modelle 
von Sapphire sowie die Lightning- 
und Super-Pipe-Versionen von MSI. 
Auch die Dual-Fan-Versionen der 
GTX 285/275/260 von Gainward/ 
Palit sind einen Blick wert. P 
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The Corsair Traum-PC: Das Markensystem das man sich selbst baut. 


Der Ultimative Hochleistungs-Speicher. 


fer 
Der schnellste Prozessor der Welt | SSSSNN 
verlangt nach dem schnellsten < N \ WANNA NN : 


Arbeitsspeicher. Mit seinen 

DDR3-Lósungen liefert Corsair 
maßgeschneiderte Speicher für Séi En 
Intel® Core i7", Core 15”, und " i 
AMD" Phenom II” Prozessoren. б 
Corsair erfüllt alle Ihre Wünsche VW 
und liefert, angefangen von den A 
besten Preis-/Leistungs-Produkten, ` 
bis hin zum ultimativen High-End 
Arbeitsspeicher alles, was Sie benótigen. 
Egal ob 4GB oder 12GB, 1333MHz oder 
2000MHz, Corsair hat das richtige ` 
DDR3-Produkt für Sie. = 


ll 1111111111! 


ШШШ: 


acorsar 


Lösungen für 


Intel®-Systeme Pre AMD -Systeme 


Es muss nicht schwer sein, die richtige BLACK Egal ob Sie eine Budget Plattform 
Wahl zu treffen. Als führender oder ein “High-End“ Black Edition 
Hersteller von Hochleistungs-DDR3- ^ Gaming-System bauen, Corsair 
Speichertechnologien bietet Corsair hat die passende Lósung. Corsair 
umfassendste Speicher-Lósungen, bietet 100% Kompatibilität und die 
die auf Intels neueste Core"i7 und besten Arbeitsspeicher, die auf Ihr 
Core" i5-Prozessoren abgestimmt sind. Budget und Ihr AMD"-System 
Wählen Sie entweder das Top-Modell abgestimmt sind. 

DOMINATOR"GT, den ultraschnellen 


DOMINATOR”, oder eine unserer Erfahren Sie mehr unter 
klassischen Speicher-Lösungen die 
Ihrer Intel-Plattform entsprechen. 


Erfahren Sie mehr unter 


JJA CORSAIR 


corsair.com/dreampc 


SPECIAL | Silent-Special 


Voraussetzung für den Silent-Betrieb ist die schwarze Grundplatte. Problematisch ist 
die Erhöhung in der Nähe der PCI-E-Anschlüsse sowie die Abdeckung der DVIs. 


Damit Sie einen Accelero S1 montieren kónnen, müssen Sie einen Teil der Lamellen nahe 


den DVIs wegbiegen; das Gleiche gilt für die Erhóhung bei den PCI-E-Anschlüssen. 


Leise Netzteile (Auswahl) 


Note 


Eines der Highlights am Markt ( 


3 


1,75 


Name Dark Power | HX 520 Signature Amptac 650 
Pro P7 450 Series 650 

Hersteller Be quiet Corsair Antec Superflower 

Preis Са. € 75,- Ca. € 80,- Ca. € 160,- Ca. € 115,- 

Watt 450 520 650 650 

Effizienz 8596/87960 |83 % 1/86 % 185 %/87 % 8496/87 96 

Lautheit 2D 0,3 Sone 0,3 Sone 0,2 Sone 0,3 Sone 

Lautheit 3D 0,3 Sone 0,7 Sone 0,2 Sone 0,4 Sone 

PCI-E-Anschl. | 2 x 8-Pol 2 x 8-Pol 1x6-/1 x 8-Pol | 2 х 6-/2 x 8-Pol 

Temperatur 3D |58 °C 54 °C 15°C 57°C 


‚85 


Note 1,59) ist das passive Silverstone Nightjar 450W. 


Es überzeugt durch hohe Effizienz und absolute Stille, kostet jedoch 140 Euro. 
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Kühlung einer HD 5800 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie AMDs DX11-Radeon zum Schweigen bringen. 


MDs DXII-Riege, die Radeon 
D 5850 und die Radeon HD 
5870, berechnen aktuelle Spiele 
nicht nur sehr schnell, sondern 
gefallen auch durch ihre niedrige 
Leistungsaufnahme. Hinzu kommt 
die niedrige Lautheit im 2D-Betrieb 
- die HD 5870 flüstert mit 0,5 Sone, 
die HD 5850 immer noch mit 0,8 
Sone. Dies ist zwar recht leise, aber 
ebenso wie die 3,1 bis 4,0 Sone un- 
ter Last für wahre Silent-Freunde 
etwas zu viel. 


Radeon HD 5870 

AMDsschnellste Karte ist prinzipiell 
mit den meisten Kühlern am Markt 
kompatibel. Im Gegensatz zur HD 
5850 sowie der HD 4870/HD 4890 
ist es jedoch nicht móglich, die 
Grundplatte, welche den Speicher 
und die Spannungswandler kühlt, 
in Kombination mit einem Nach- 
rüstkühler zu verwenden, denn der 
originale Kühlblock ist mit dieser 
verschweifst. Ohne die Platte ist 
die Montage beispielsweise eines 
Scythe Musashi zwar kein Prob- 
lem, aber selbst bei voller Drehzahl 
und mit zusätzlichen Kühlern auf 


den Wandlern erreichen diese im 
Spielebetrieb über 100 Grad Cel- 
sius - Bildfehler sind die Folge. Im 
Furmark stürzten unseren beiden 
Testkarten sogar reproduzierbar ab. 
Aus diesem Grund raten wir Ihnen 
davon ab, eine HD 5870 mit alterna- 
tiver Luftkühlung zu betreiben. 


Radeon HD 5850 

Die kleine Schwester dagegen setzt 
auf die bekannte Kombination 
aus Grundplatte, Lufttunnel, Alu- 
minium-Korpus und Radiallüfter. 
Zerlegen Sie daher den Referenz- 
kühler nach dessen Demontage 
und schrauben Sie die Grundplat- 
te samt Wärmeleitpads erneut auf 
die Radeon. Rechts sehen Sie un- 
sere Bastellósung, bestehend aus 
einem Accelero S1 und einem Be 
quiet Silent Wings PWM - letzteren 
schließen wir direkt an der Platine 
an und regeln ihn per Software. 
Bei nur 500 U/min erzeugt diese 
Kombination extrem leise 0,1 Sone, 
die GPU-Temperatur betrágt nur 56 
Grad Celsius, die der Wandler 81 
Grad. Mit 1.000 U/min (0,3 Sone) 
sind es 47 respektive 71 Grad. 


Netzteile 


Sehr leise, semi-passive und passive Energielieferanten im Überblick 


ie primäre Aufgabe eines 

Netzteils besteht darin, den 
Strom aus der Steckdose so umzu- 
wandeln, dass die Komponenten 
im PC damit etwas anfangen kön- 
nen. Hierbei ist der Wirkungsgrad 
entscheidend: Je effizienter ein 
Netzteil arbeitet, desto weniger 
aufgenommene Leistung wird in 
Form von Hitze abgegeben. Mit 
einem hohen Wirkungsgrad geht 
also zumeist auch eine tendenziell 
geräuschärmere Kühlung einher. 


Aktiv, semi-passiv 

oder doch passiv? 

Um ein Netzteil auf Temperatur zu 
halten, gibt es drei Möglichkeiten: 
Bei einer aktiven Kühlung rotiert 
ständig ein Propeller, welcher die 
Komponenten im Inneren des 
Energielieferanten mit Frischluft 
versorgt. Je nach Modell und Leis- 
tung sind hier bereits sehr leise 
Konstruktionen möglich, insbe- 
sondere im Bereich von unter 500 
Watt. Netzteile mit über 600 Watt 
sind in der Regel aktiv belüftet, 


eine Ausnahme bilden die ASM-Mo- 
delle von Nesteq: Diese sind „semi- 
passiv“ ventiliert, der Lüfter dreht 
nur dann an, wenn eine bestimmte 
Temperaturschwelle überschritten 
wird. Im 2D-Betrieb sind diese Nes- 
teqs daher in der Regel lautlos, un- 
ter Last gelegentlich leicht hórbar. 
Die Krónung der Netzteilkühlung 
sind passive Modelle wie das Silver- 
stone Nightjar. Mehr als 500 Watt 
sind im Endkundenmarkt aus Kos- 
tengründen nicht zu finden, die zu 
erwerbenden Modelle überzeugen 
jedoch durch eine sehr hohe Effizi- 
enz, kombiniert mit hochwertigen 
Bauteilen und absoluter Stille. Ein- 
ziger Haken: der Preis. 


Empfehlungen 

Neben den rechts aufgelisteten Mo- 
dellen sind in Sachen Lautheit noch 
die bereits erwähnten Nesteq-Netz- 
teile interessant, ebenso das aktive 
Scythe Kamariki 2 und das Arctic 
Cooling Fusion. Die etwas älteren 
Seasonic-SII- und MII-Modelle sind 
ebenfalls recht ruhig. P 
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The Corsair Traum-PC: Das Markensystem das man sich selbst baut. 


Solide Gehäuse- und Netzteillösungen. 


š 


OBSIDIAN ZUR 


800D 


Das neue Obsidian Series" 800D 
Full-Tower-Gehäuse: 
Stellen Sie sich Ihr 
Traumsystem selbst zusammen. 


Ohne das passende Gehäuse lässt sich kein 
einzigartiges System zusammenstellen. Das 
800D mit seinen 3 isolierten Kühlzonen und 
dem unerreichten Kabelmanagement lässt 
Sie dieses Ziel sicher erreichen 


CORSAIR PROFESSIONAL SERIES 


EX = fa] her 


Bedingungslose Leistung. 
Unbestechlich. 


Versorgen Sie Ihr System mit einer perfekten, 
stabilen Stromversorgung, die selbst unter 

Vollast nicht einbricht. Corsairs Netzteile der 
Professional-Serie entwickeln weniger Wärme und 
laufen somit ruhiger als der Mitbewerb, wobei alle 
Leistungsdaten bis zu einer Betriebstemperatur 
von 50°C garantiert werden 


SRCORSAIR 


corsair.com/dreampc 


SPECIAL | Silent-Special 


Solid State Disks (Auswahl) 


Name Ultradrive GX* P128 128 GB Falcon 64 GB 
128 GB 

AS 

d 
Hersteller Super Talent Corsair G.Skill 
Preis Ca. € 260,- Ca. € 270,- Ca. € 160,- 
Kapazität binär/ 119 GiByte/ 119 GiByte/ 60 GiByte/ 
dezimal 128 GByte 128 GByte 64 GByte 
Cache 64 MiByte 128 MiByte 64 MiByte 
Transferrate 231,1/ 209,5/ 219,0/ 
lesend/schreibend 194,7 MByte/s 137,0 MByte/s 155,9 MByte/s 
Zugriffszeit 0,1/0,3 ms 0,1/0,2 ms 0,1/0,4 ms 
lesend/schreibend 
Note 2,16 2,27 2,40 
* Ehemals Ultradrive ME 


Leise Festplatten (Auswahl) 


* Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


Name Ecogreen F2 Ecogreen F2 Caviar Green 
HD154UI HD502HI WD20EADS 

Hersteller Samsung Samsung Western Digital 

Preis Ca. € 80,- Ca. € 40,- Ca. € 160,- 

Kapazität binär/ 1.397 GiByte/ 466 GiByte/ 1.863 GiByte/ 

dezimal 1.500 GByte 500 GByte 2.000 GByte 

Cache 32 MiByte 16 MiByte 32 MiByte 

Umdrehungen 5.400 5.400 5.400 

pro Minute 

Transferrate 87,2/84,2 MByte/s | 89,4/89,4 MByte/s | 77,4/77,5 MByte/s 

esend/schreibend 

Zugriffszeit 14,8/8,9 ms 15,5/8,2 ms 14,417,0 ms 

esend/schreibend 

Lautheit 0,2/0,3 Sone 0,1/0,2 Sone 0,2/0,3 Sone 

Leerlauf/Zugriff)* 

Note 2,41 2,56 2,57 


BESSER 4| Sone 


Festplatten-Einbau: gedämmt am leisesten 


Lautheit aus 10 Zentimetern Abstand — im Geháuse 


Festplatte verschraubt 


0 1 2 3 4 5 6 
i ' besse 13 
Festplatte in der Dammbox 406 
— TE 
Festplatte im HD-Kühler 112 


ГЕ 
Lautheit aus 10 Zentimetern Abstand – ohne Gehäuse 
BESSER 4| Sone 0 1 2 3 4 5 6 
Festplatte in der Dammbox — 406 14 
7 — 
Festplatte im HD-Kühler ТЕ 18 
' d 1 
Festplatte allein "IE 20 


d Zugriff H Leerlau 


System: Western Digital Caviar Black WD2001FASS (7.2 


kaum, entkoppelt das Laufwerk aber recht wirkungsvoll. 


00 U/min), Scythe Himuro, Scythe Quiet Drive, Techsolo 


TC-100 Bemerkungen: Die Festplatte ist im Dämmgehäuse am leisesten. Der Kühler dämmt die Laufgeräusche 


Die Platte direkt zu verschrauben bedeutet Krach. 


Festplattendämmungen und -kühler 


Name | Vertical Sil. | Quiet Drive | HD Silencer 2.0 | Scythe COO-XPHD.CL.B 
Herst. | Mcubed Scythe Silentmaxx Himuro Xilence 

Preis | Са. Є 30,- | Ca. € 30,- Ca. € 35,- Са. Є 15,- | Са. € 20,- 

Art Dämmung | Dämmung Dämmung Kühler/Entk. | Kühler/Entk. 
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Festplatten 


Massenspeicher beruhigen, entkoppeln und dämmen 


ines vorweg: Wer von seinen 

Datenträgern partout nichts 
mehr hören möchte, muss auf 
Flash-Speicher umsteigen. Den 
Platz der Festplatte nimmt dann die 
SSD ein, die mittlerweile schneller 
als jeder Magnetspeicher und in 
brauchbaren Größen erhältlich ist 
- mehr dazu in PC Games Hardware 
09/2009. Allerdings können auch 
Solid State Disks zu hören sein, 
nämlich wenn es zu Störgeräuschen 
der Elektronik kommt, die sich in 
einem leisen Fiepen äußern. Für die 
meisten kommen SSDs aufgrund 
des heftigen Aufpreises aber nicht 
infrage - und auch eine klassische 
5.400-U/min-Festplatte kann fast 
unhörbar leise sein, wenn sie rich- 
tig entkoppelt und gedämmt wird. 


Dämmen und entkoppeln 
Festplatten erzeugen auf vielerlei 
Art Geräusche: Der Motor macht 
sich mit einem konstanten Surren 
oder Rauschen bemerkbar, Zugrif- 
fe bedeuten Bewegungen des Lese- 
kopfes und diese ein dezentes Rat- 
tern, Vibrationen übertragen sich 
aufs Gehäuse und sorgen dort im 
schlimmsten Fall für lästiges Klap- 
pern. All dem lässt sich begegnen. 


Am schlimmsten, vor allem in billi- 
gen Gehäusen aus dünnem Blech, 
sind die übertragenen Vibrationen, 
die sich dafür auch relativ leicht 
beseitigen lassen: Schrauben Sie 
die Festplatte nicht fest in ihren Kä- 
fig, sondern befestigen Sie sie mit 
speziellen Entkopplern, die es von 
vielen Herstellern für wenige Euro 
gibt. Damit passt das Laufwerk al- 
lerdings nicht mehr in den 3,5-Zoll-, 
sondern nur noch in den 5,25-Zoll- 
Schacht. Große Unterschiede zwi- 
schen den Entkopplern gibt es 
nicht, doch generell gilt: Je weicher 
die Gummihalterungen sind, desto 
besser vermögen sie das Laufwerk 
zu entkoppeln - sie dürfen aber 
auch nicht zu weich sein, damit das 
Laufwerk nicht in Schwingung ge- 
rät. Diese Gefahr besteht vor allem 
bei Eigenbaulösungen, etwa aus 
Fahrradschläuchen. 


Das konstante Laufgeräusch und 
die Zugriffsgeräusche werden bei 
einer guten Entkopplung nicht 
durchs Gehäuse verstärkt, aber 
auch nicht reduziert. Das kann nur 
eine Festplattendämmung leisten, 
ein Alu- oder Kupfergehäuse, das 
die Platte vollständig umschließt 


und ebenfalls im 5,25-Zoll-Schacht 
Platz findet. Das Angebot an diesen 
Lösungen ist sehr klein: Ganze fünf 
Produkte fanden wir in deutschen 
Online-Shops, von denen eines - 
das Smartdrive Copper von Grow 
Up Japan - schwer zu bekommen 
und mit 170 Euro kein Schnäpp- 
chen ist. Die meisten erhältlichen 
Festplatten-Einschlüsse hingegen 
sind reine Kühllösungen, die oft 
auch entkoppelnde, aber keine 
dämmende Wirkung haben. 


Ein solches Kühlgehäuse ließen 
wir im Praxistest gegen eine typi- 
sche Dämmbox und die direkt ver- 
schraubte Festplatte antreten. Das 
Ergebnis ist eindeutig: In unserem 
Testgehäuse läuft die WD-Platte 
durch Blechvibration zu nervtöten- 
den 5,2 Sone auf, im entkoppelten 
Kühler bleiben davon 3,0 Sone 
übrig und die Dämmbox senkt die 
Lautstärke gar auf 1,9 Sone ab. Solch 
hohe Werte kommen aber auch nur 
zustande, weil wir eine relativ lau- 
te Festplatte mit einem klapprigen 
alten Gehäuse kombinierten - ein 
Extremfall. Der Versuch macht den- 
noch klar, dass nur eine Dämmung 
wirklich vor Plattenlärm schützt. 
Solch eine Kiste können Sie auch 
selbst herstellen, dazu brauchen Sie 
ein ausrangiertes optisches Lauf- 
werk und einige Bitumen-Matten 
aus dem Baumarkt; mehr dazu er- 
fahren Sie in der Bauanleitung auf 
Heft-DVD. Da diese Bitumenbox 
die Festplatte jedoch nicht entkop- 
pelt, sollten Sie die Kiste etwa auf 
Schaumstoff oder Gummifüfsen am 
Gehäuseboden platzieren, was wei- 
teren Bastelaufwand erfordert und 
den Rechnertransport erschwert. 


Leiser per Software: AAM 

Es gibt noch einen Weg, Festplatten 
zu beruhigen: das automatische 
Akustikmanagement, AAM, 
das mit dem Nachzügler Seagate 
nun alle Plattenhersteller unterstüt- 
zen. Auf Kosten der Zugriffszeiten 
kónnen Sie damit die Lautstárke 


kurz 


von Plattenzugriffen senken, am 
Laufgeräusch ändern Sie so jedoch 
nichts. Da AAM meist von Haus aus 
abgeschaltet ist, müssen Sie es ak- 
tivieren, was bei modernen SATA- 
Festplatten leider nicht mehr von 
Windows aus klappt - stattdessen 
benótigen Sie die Tools der Platten- 
hersteller, die sich von CD booten 
lassen. Die Programme finden Sie 
online im BONUSMATERIAL Р 
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The Corsair Traum-PC: Das Markensystem das man sich selbst baut. 


Intel® und AMD” Prozessoren 
besser gekühlt ! 


Der neue, leistungsstarke H5O 
CPU-Kühler der Corsair Cooling" 
Hydro Serie ist leise, leicht zu 
installieren und leistet mehr als 
bekannte High-End Luftkühler 
Der einfach aufgebaute, geschlossene Kühlkreislauf liefert 
die Kühlleistung einer Flüssigkeitskühlung bei gleichem 
Installationsaufwand herkómmlicher Luftkühler. Die 
e Za Resultate haben die Presse überzeugt - ein Tester urteilte, 
CORSAIR das Corsair das Unmógliche móglich gemacht habe und 


k 4 > einen CPU-Kühler mit beispielloser Kombination aus 
Einfachheit und Leistungsfähigkeit auf den Markt brachte. 


Holen Sie sich den H50 Kühler der Corsair Hydro Serie 
und profitieren Sie von einem kühleren Prozessor. 


Die Revolution der Speichermedien. 


Corsair Solid State Drives 


Sie werden erstaunt sein, was es für einen Unterschied macht, wenn 
Sie zu einer SSD wechseln und den Flaschenhals mechanischer 
Festplatten beseitigen. Ihr Computer wird schneller starten, Spiele 
werden schneller geladen und eine Vielzahl von Applikationen 
werden einiges reibungsloser und schneller starten und laufen. 


Entscheidender Faktor beim Bau von Hochleistungscomputern ist 
immer die Wärmeentwicklung des Systems. Sich bewegenden Teile 
einer Festplatte aus dem System zu verbannen ist daher mehr als 
sinnvoll. Und: Genießen Sie die Stille. 


Flash Voyager? GT 128 


Der Flash Voyager GT 128 bietet die bequemste Transportmóglichkeit 
für größte Datenmengen. Hochauflósende Bilder, HD-Videos, 
Datenbanken oder komplette Musikkollektionen - alles kann 
bequem und auf kleinstem Raum gespeichert werden. 


Bisher war es unmóglich Geschwindigkeit und Speicherplatz 
auf so kleinem Platz zu vereinen. Der Flash Voyager 128GT 
übertrifft jedoch andere gross-volumige USB Sticks mit seiner 
bis zu 2,5 fach schnelleren sequentiellen und bis zu 37x 
schnelleren Schreibrate bei zufálligen Schreibzugriffen.. 
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SPECIAL | Silent-Special 


Leiser PC im Eigenbau 


Der fast unhórbare PC für unter 600 Euro: eine Beispielkonfiguration 


er sich einen leisen Spie- 
lerechner wünscht, 
nicht viel Geld dafür ausgeben: 


muss 


Unsere sehr ausgewogene Beispiel- 
konfiguration kostet - ohne Soft- 
ware - weniger als 600 Euro, wird 
mit aktuellen Spielen fertig und 
ist zumindest beim Arbeiten nicht 
zu hören. Doch natürlich sind mit 
den leisen Komponenten, die wir 
auf den vorigen Seiten vorstellten, 
auch unzählige andere Kombinati- 
onen möglich. 


Silent-PC: Ausstattung 

und Konfiguration 

Sicher, es gibt auch spezielle Silent- 
Gehäuse, die etwa mit integrierter 
Heatpipe-Kühlung (Zalman TNN 
300) oder mit Dämmmaterial aus- 
gestattet sind (Silentmaxx ST-11). 
Wir verzichten auf solche teuren 
Speziallösungen und greifen zu ei- 
nem bewährten Standardgehäuse, 
das trotz seines niedrigen Preises 
sehr luftig und gut verarbeitet ist: 
dem Antec Three Hundred. Die 
installierten Ventilatoren ersetzen 
wir jedoch durch einen einzelnen 
Auslasslüfter im Heck, den Be quiet 
Silent Wings USC, den wir mit dem 
beiliegenden 7-Volt-Adapter dauer- 
haft drosseln. Ins Gehäusedach pas- 
sen nur 140-mm-Modelle. 


Ein passives Netzteil wäre schön, 
ist aber viel zu teuer für unser Vor- 
haben, weshalb wir uns für das 
sehr leise Corsair HX450 mit Seaso- 
nic-Technik entscheiden. Im Three 


Hundred sitzt es am Boden und 
wird somit nicht durch die Abwär- 
me der CPU aufgeheizt, sodass sich 
sein 120-Millimeter-Lüfter nur sehr 
langsam dreht, solange das System 
nicht voll ausgelastet wird. Bei der 
Prozessorkühlung entschieden wir 
uns für den Scythe Ninja 2 Rev. B, 
der nicht nur gut ins Gehäuse, son- 
dern auch ins begrenzte Budget 
passt. Auf den beiliegenden Lüfter 
verzichten wir, die Kühlung der 
CPU übernimmt der Gehäuselüfter 
direkt dahinter. Wer auf Nummer 
sicher gehen will oder eine behut- 
same Übertaktung plant, kann den 
Lüfter aber auch montieren und 
von der guten Regelung der Giga- 
byte-Platine steuern lassen. 


Nötig ist das aber nicht, denn der 
Phenom II X3 705e emittiert maxi- 
mal 65 Watt - kein Problem für den 
„semi-passiv‘ gekühlten Ninja 2. 
Der AMD-Prozessor ist nicht nur 
sparsam, sondern mit seinen drei 
Kernen und 6 MiByte L3-Cache 
auch spieletauglich. Das gilt eben- 
so für unsere gewählte Grafikkarte, 
die Radeon HD 4850 Vapor-X von 
Sapphire, die zwar aktiv belüftet, 
aber bei geringer Last praktisch 
nicht zu hören ist und selbst beim 
Spielen auf höchstens 0,3 Sone 
kommt. Alles in allem ist dies na- 
türlich kein High-End-System, doch 
für die meisten aktuellen Spiele bei 
22-Zoll-Auflösung und guten Qua- 
litätseinstellungen liefert es genug 
Leistung - in aller Ruhe. P 


TL 


Das Antec Three Hundred unserer Beispielkonfiguration ist zum Preis von 45 Euro 
überraschend gut verarbeitet. Dennoch können hórbare Vibrationen entstehen. 


Der Silent-PC im Eigenbau (Beispielkonfiguration) 


Komponente Produkt Preis 
Gehäuse Antec Three Hundred (ATX, schwarz) * €45,- 
Netzteil Corsair HX450 (450 W) € 60,- 
Mainboard Gigabyte MA770T-UD3P (AMD 770/SB710) €70,- 
Arbeitsspeicher G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ € 50,- 
(2 x 2 GiByte DDR2-1000) 
Grafikkarte Sapphire HD 4850 Vapor-X (512 MiByte) € 100,- 
CPU AMD Phenom Il X3 705e (65 W) €95.- 
CPU-Kühler Scythe Ninja 2 Rev. B* €35,- 
Gehäuselüfter Be quiet Silent Wings USC (120 mm)** €15,- 
Festplatte Samsung Ecogreen F2 HD502HI (500 GByte) € 40,- 
Festplattendámmung | Scythe Quiet Drive SQD-1000 € 30,- 
Optisches Laufwerk | LG GH22LS50 (DVD-Brenner, schwarz) €25,- 
Summe Preis € 565,- 
Unser leiser Beispiel-PC läuft mit insgesamt drei Lüftern: im Netzteil, im Gehäuseheck sowie auf der Grafik- 
karte. Alle drei bleiben sehr unauffällig. Sollten Sie den Gehäuselüfter vom Mainboard regulieren lassen, so 
müssen Sie die automatische Steuerung im BIOS aktivieren. Dort schalten Sie auch die CPU-Sparfunktion 
Cool'n'quiet ein. Damit sie funktioniert, wählen Sie unter Windows das Energieschema , Ausbalanciert" . 
* Ohne beiliegende Lüfter ** Mit 7-Volt-Adapter gedrosselt 


ANZEIGE 


Das PCGH-Silent-Kit Vol. 3 

enthált folgende Komponenten: 

M 1 x Be quiet Silent Wings USC (120 mm), 
fertig entkoppelt und inklusive 7-Volt-Adapter 

M 1 x Scythe Hard Disk Stabilizer 2 

E 1 x Antivibrations-Rahmen für Netzteile 

M4 x Gummifüße zum Entkoppeln des PCs 
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НҮРВО Ф ЅЕВІЕЅ 


Manchmal muss man es selbst machen, um es richtig zu machen. 


Wenn Sie Ihr PC-System selbst zusammenstellen, wissen Sie dies bereits. Wir bei Corsair folgen 
dieser Philosophie ebenfalls. 


Wir sind Schrauber. Wir sind Gamer. Wir wissen, dass es nicht nur um die hohe Leistung, sondern 
auch um hohe Zuverlássigkeit geht. Deshalb bieten wir den PC-Enthusiasten eine komplette Palette 
an Komponenten, die allesamt Corsairs legendären Ruf genießen. Alles gepaart mit unserem 
erstklassigen Kundendienst und unserem umfassenden Technischen Support. 


Es spielt keine Rolle, ob der Bau eines Traumsystems Ihr Hobby, Ihre Leidenschaft oder Ihr Beruf ist 
- machen Sie aus Ihrem nächsten System einen Corsair Traum-PC. 
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SPECIAL | Silent-Special 


Wasserpumpen (Auswahl) 


Name DDC 12 Volt | 1046 12V 1046 230V Seltz L20 
Hersteller Laing Eheim Eheim Hydor 

Preis ca. € 60,- ca. € 65,- ca. € 35,- ca. € 16,- 
Durchfluss l/min | 5,3 3,41 3,39 44 

Lautheit (nicht | 0,6 Sone 0,2 Sone 0,2 Sone 0,5 Sone 
entkoppelt) 3,1 Sone 1,5 Sone 1,4 Sone 1,8 Sone 
Gewinde G1/4 Spezial Spezial Spezial 
Aus-/Einlass Front/Front Deckel/Front Deckel/Front Deckel/Front 
Spannung 12V 12V 230V 230V 
Abmessungen | 80х89х48 mm | 109x75x73 mm | 109x75x73 mm | 95x73x85 mm 
Note 1,92 1,98 1,99 2,07 


Radiatoren (Auswahl) 


Name Copper Xchanger 480 | GTX Lite 360 | Nexxxos Pro 
Xtreme 1080 II Rev. 2 
Hersteller Magicool TFC Black Ice Alphacool 
Preis ca. € 95,- ca. € 130,- ca. € 65,- ca. € 30,- 
Deltatemperatur | 1,3 °C 2,9 °C 5,8 °С 92°C 
(Luft zu Wasser) | (9 Lüfter) (4 Lüfter) (3 Lüfter) (2 Lüfter) 
Lüfterplätze 9x 120 mm 4x 120 mm 3x 120 mm 2x 120 mm 
Durchfluss l/min | 3,66 477 4,88 4,80 
Gewinde G1/4 61/4 61/4 61/4 
Abmessungen | 398x398x46 mm | 523x127x60 mm | 390x121x57 mm | 270x121x30 mm 
Note 1,65 1,84 2,05 2,40 
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Wasserkühlung 


Die Komponenten der leisen Kühlungsalternative im Überblick 


lektronische Bauteile und Was- 

ser sind aufgrund möglicher 
Kurzschlüsse selten eine gute Kom- 
bination. Dennoch ist die Wasser- 
kühlung für den PC bei Übertak- 
tern und Freunden leiser Computer 
sehr beliebt. 


Grundlagen 

Eine Wasserkühlung besteht im- 
mer aus mehreren Komponenten. 
Neben den Kühlkörpern für die 
einzelnen Bauteile benötigen Sie 
einen Ausgleichsbehälter, 
Wärmetauscher - 
als Radiator bezeichnet - und eine 
Pumpe sowie Schläuche, um die 
Einzelteile zu einem geschlossenen 
Kreislauf zu verbinden. Durch die 
Pumpe wird das Wasser in Bewe- 
gung gesetzt und zirkuliert durch 
den Kreislauf. Passiert es einen 
Kühlkörper, nimmt es dort die Wär- 
me von dessen Oberfläche auf. So 
wird die Abwärme bis zum Radia- 
tor transportiert, wo sie wiederum 
an die Umgebung abgegeben wird. 
Das Wasser gelangt im weiteren 
Verlauf in den Ausgleichsbehälter, 
der, wie der Name bereits andeu- 
tet, dafür zuständig ist, eventuelle 
temperaturbedingte Volumenun- 
terschiede des Wassers auszuglei- 
chen, und gleichzeitig als Wasser- 
reservoir dient. Zu guter Letzt läuft 
das Wasser vom Ausgleichsbehälter 
wieder in die Pumpe - der Kreis- 
lauf beginnt von Neuem. 


einen 
üblicherweise 


Die Pumpe 

Im Grunde ist die Pumpe einer 
Wasserkühlung ein kleiner Elek- 
tromotor, der einen Rotor antreibt, 
welcher das Wasser in Bewegung 
versetzt. Die Stromversorgung der 
Pumpen erfolgt, abhängig vom 
Modell, per 12-Volt-Leitung über 
das PC-Netzteil oder direkt über 
das normale 230-Volt-Stromnetz. 
Die zweite Ausführung ist norma- 
lerweise etwas günstiger als die 
entsprechende 12-Volt-Variante, da 
keine zusätzliche Steuerelektronik 
nötig ist. Auf dem Pumpenmarkt ha- 
ben sich in der Vergangenheit zwei 
Namen etabliert: Eheim und Laing. 
Ersterer war früher ausschließlich 
in der Aquaristik tätig und gehört 
dort zu den führenden Herstellern. 
Die Eheim-Pumpen werden auf- 
grund ihrer guten Eigenschaften 
häufig von Drittanbietern lizen- 
ziert. Laing hat sich vor allem mit 
der Leistung und den kompakten 
Abmessungen der DDC-Pumpe 


viele Freunde gemacht. Die Pumpe 
ist jener Teil einer Wasserkühlung, 
der, Lüfter ausgenommen, das 
größte Lärmpotenzial hat. Neben 
dem Eigengeräusch des Motors 
übertragen sich die durch die Ro- 
tation entstehenden Vibrationen 
auf das PC-Gehäuse, wodurch sie 
verstärkt werden. Um den Krach so 
gering wie móglich zu halten, bie- 
ten verschiedene Hersteller Dimm- 
boxen und Entkoppler an. Letztere 
verhindern, als Befestigung einge- 
setzt, die Schwingungsübertragung 
an das Gehäuse und reduzieren so- 
mit den Lärmpegel. Eine Dimmbox 
umschliefst die gesamte Pumpe mit 
Ausnahme der angeschlossenen 
Schläuche und schluckt somit auch 
die Motorengeräusche. 


Der Radiator 

Über den Radiator wird die vom 
Wasser transportierte Wärme an die 
Luft abgegeben. Hierbei wird die 
Flüssigkeit durch ein Rohrsystem 
geleitet, an dem Lamellen befestigt 
sind. Auf dem Radiator montierte 
Lüfter führen Luft an den Lamellen 
vorbei. Das ist das gleiche Prinzip 
wie bei einem normalen Luftküh- 
ler, doch können Sie einen Radiator 
so platzieren, dass die Abluft direkt 
aus dem Gehäuse austritt. 


Die Größe eines Radiators ist von 
der Größe der zu montierenden 
Lüfter abhängig. Während vor eini- 
ger Zeit noch 80 und 92 Millimeter 
breite Modelle genutzt wurden, ha- 
ben sich inzwischen Radiatoren für 
ein, zwei, drei oder vier aufgereihte 
120-Millimeter-Lüfter durchgesetzt. 
Es gibt jedoch auch größere Radia- 
toren wie den Mo-Ra 2 von Water- 
cool oder den Copper Xtreme 1080 
von Magicool, die mit bis zu neun 
120-Millimeter-Lüftern bestückt 
werden. Selbst in Kombination 
mit einer geringen Propellerdreh- 
zahl und damit geringer Lautstärke 
bringen solche Riesen noch aus- 
reichend Kühlleistung. Allerdings 
sind diese Radiatoren zu groß, um 
in einem Gehäuse verbaut zu wer- 
den. 


Kühlkörper 

Ein Wasserkühler nimmt die Ab- 
wärme der zu kühlenden PC-Kom- 
ponente auf und gibt diese, im Ge- 
gensatz zu einem Luftkühler, nicht 
direkt an die Umgebung, sondern 
an das den Korpus durchströmen- 
de Wasser ab. Die am häufigsten 
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auf diese Art temperierten Bauteile 
sind die CPU und die Grafikkarte. 
Es gibt aber auch passende Kühlkór- 
per für Festplatten, die North- und 
Southbridge sowie für Spannungs- 
wandler auf der Hauptplatine. 


Um eine móglichst grofse Ober- 
flàche zu erhalten, an der die Ab- 
wärme an das Wasser übertragen 
werden kann, verfügen die Kühl- 
kórper über spezielle Strukturen. 
Neben einfach gefrästen Kanälen 
gibt es verschiedene Wabenmuster 
und sogenannte Düsenkonstrukte. 
Durch Letztere wird das Wasser mit 
einer hohen Fliefsgeschwindigkeit 
hindurchgepresst, während es bei 
den anderen Kühlern an der Ober- 
fläche vorbeifliefst. Die Effektivität 
der unterschiedlichen "Varianten 
hängt auch direkt mit den Eigen- 
schaften der anderen Komponen- 
ten im Kreislauf und der Fliefsge- 
schwindigkeit zusammen. 


Ausgleichsbehälter 

Eine Wasserkühlung ohne Aus- 
gleichsbehälter zu betreiben, ist na- 
hezu unmöglich, da sich das Wasser 
bei zunehmender Temperatur aus- 
dehnt und in einem geschlossenen 
System einen Überdruck erzeugt, 
wodurch Anschlüsse und Kühler 
undicht werden können. Der AGB 
(Ausgleichsbehälter) dient als Was- 
serreservoir und sollte nie vollstän- 
dig gefüllt sein, sondern etwas Luft 
zum Niveau-Ausgleich enthalten. 


Auf dem Markt finden Sie mehrere 
Typen von Ausgleichsbehältern, die 
sich in Form, Kapazität und Mon- 
tage unterscheiden. Die einfachste 
Variante sind Einschübe für 3,5- und 
5,25-Zoll-Schächte. Wenn Sie einen 
solchen AGB benutzen möchten, 
müssen Sie lediglich darauf achten, 
ob in Ihrem Gehäuse ausreichend 
Laufwerksschächte frei sind und ob 
genügend Platz für Schlauch und 
Anschlüsse zur Verfügung steht. Al- 
ternativ gibt es auch röhrenförmige 
Ausgleichsbehälter, die mit spezi- 
ellen Halterungen im oder am Ge- 
häuse befestigt werden. In diesem 
Fall können Sie die Position nahezu 
frei wählen. Bei der dritten Variante 
werden AGB und Pumpe zu einer 
Einheit kombiniert. Entweder befin- 
det sich die Pumpe im Ausgleichsbe- 
hälter und saugt das Wasser direkt 
an oder der AGB wird an der Pumpe 
montiert. 


Abhängig von Art und Position 
des Ausgleichsbehälters sowie der 
Stärke der Pumpe gerät das Wasser 
im AGB so stark in Bewegung, dass 
es zu plätschern beginnt. Da so 
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aber nur selten ein störender Ge- 
räuschpegel erreicht wird, müssen 
Sie individuell entscheiden, ob Sie 
einzelne Komponenten der Wasser- 
kühlung austauschen oder deren 
Anordnung verändern. 


Schläuche und Anschlüsse 
Zwischen den Einzelteilen der 
Wasserkühlung wird mit Schläu- 
chen eine Verbindung hergestellt. 
Hierbei müssen Sie sowohl auf den 
passenden Innen- als auch auf den 
Außendurchmesser oder die Wand- 
stärke achten. Die gebräuchlichsten 
Bezeichnungsmethoden sind: 8/10 
(8 Millimeter Innen- und 10 Millime- 
ter Außendurchmesser) respektive 
8x1 (8 mm Innendurchmesser und 
1 mm Wandstärke). Neben den ver- 
schiedenen Größen unterscheiden 
sich Wasserkühlungsschläuche auch 
im Material. Während PUR-Varianten 
biegsam und somit flexibler sind, ist 
PVC-Schlauch steifer und lässt sich 
nicht so einfach verlegen, hat aber 
eine höhere Formtreue. Außerdem 
können Sie ihn in Kombination mit 
Steckanschlüssen verwenden. Diese 
Verbindungsart ist eine Alternative 
zur Kombination aus Anschluss und 
Überwurfmutter. 


Um eine möglichst saubere Ver- 
schlauchung zu erreichen, gibt es 
neben geraden Anschlüssen auch 
abgewinkelte Verbindungsstücke. 
Obwohl diese die Fließgeschwin- 
digkeit des Wassers beeinflussen, 
haben sie keine Auswirkung auf die 
Lautstärke einer Wasserkühlung. 


Externe Wasserkühlung 
Neben der bisher beschriebenen 
internen Wasserkühlung gibt es 
auch externe Varianten. Bei diesen 
werden Teile des Kreislaufs aus 
dem Gehäuse verlagert. Gerade gro- 
ße Radiatoren passen oft nicht in 
den PC. Allerdings können Sie auch 
den Ausgleichsbehälter und die 
Pumpe außerhalb montieren. Viele 
moderne Gehäuse bieten spezielle 
Schlauchdurchführungen für ex- 
terne Wasserkühlungen, sodass Sie 
als Käufer keine passenden Löcher 
bohren müssen. 


Komplettsysteme 

Einen einfachen Einstieg in den 
Wasserkühlungsbereich bieten Kom- 
plettsysteme, die alle Komponenten 
für einen kleinen Kreislauf enthal- 
ten, in dem nur die CPU gekühlt 
wird. Diese Systeme haben oft einen 
schlechteren Ruf, als sie aufgrund 
ihrer Leistung verdienen, und lassen 
sich später auch mit weiteren oder 
leistungsstärkeren Bauteilen aufrüs- 


ten. (hs/ms/Rk) 


Ausgleichsbehälter-Varianten 


Coolermaster Komplettset 


Ausgleichsbehälter gibt es in verschiedenen Ausführungen und Größen. 


Komplettsets enthalten alle für eine Wasserkühlung nötigen Bauteile. 


ühler (Auswahl) 
Name Heatkiller 3.0 | Heatkiller SCW-Rev.A Ek-Supreme — 
3.0 LC Acetal 
>» Ө b 4 
Hersteller Watercool Watercool Enzotech EK Water Blocks 
Preis ca. € 60,- ca. € 35,- ca. € 60,- ca. € 50,- 
aterial Kupfer Kupfer, POM Kupfer Kupfer, Acetal 
Kühlerart Feinstruktur mit | Feinstruktur High-Flow mit | Feinstruktur mit 
Düsenplatte Pin-Struktur Düsenplatte 
Deltatemperatur | 36,6 °C 35,6 °С 39,5 °С 37,8 °С 
Wasser zu CPU) 
Durchfluss l/min | 5,31 5,69 5,61 442 
Gewicht 400 Gramm 136 Gramm 324 Gramm 174 Gramm 
Sockel AMD/ Abhängig vom | Abhängig vom | Gángige AMD- | Sockel -/775, 
ntel Modell Modell Sockel/775 1366 
Note 1,78 1,79 1,90 1,96 
CPU-Kühler (Auswahl) 
Name Apogee GTZ |Yellowstone | Delta V3 CPU-345AT 
Acetal i7 
Hersteller Swiftech Alphacool XSPC Koolance 
Preis ca. € 65,- ca. € 60,- ca. € 45,- ca. € 60,- 
Material Kupfer, POM Kupfer, POM Kupfer, Acetal | Kupfer, Acetal 
Kühlerart Feinstruktur Feinstruktur mit | High-Flow mit | High-Flow mit 
Düsenplatte Pin-Struktur Pin-Struktur 
Deltatemperatur | 40,6 °C 43,6 °C 45,8 °C 53,8 °С 
(Wasser zu CPU) 
Durchfluss l/min | 5,04 5,13 4,95 5,24 
Gewicht 220 Gramm 254 Gramm 144 Gramm 230 Gramm 
Sockel AMD/ Sockel -/1366 | -/775, 1366 Gángige AMD- | Gàngige AMD- 
Intel und Intel-Sockel | und Intel-Sockel 
Note 2,03 2,17 2,34 2,96 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


,Nvidia verlásst den High-End- und Spieler- 
markt" — die Meldung verbreitete sich wie ein 
Lauffeuer durchs gesamte Internet. 


Angestachelt durch den frühen Start der DX11-Rade- 
ons und die zugleich schlechte Lieferbarkeit von Ge- 
force-Modellen oberhalb der GTX 260 hieß es, Nvidia 
habe kapituliert. Dazu kam die Vorstellung der Fermi- 
Architektur auf der GPU Technology Conference. 
Natürlich ist Nvidia spät dran mit der für Spieler 
interessanten DX11-Generation — so spät vielleicht, 
dass man Ende September einfach noch keine finalen 
Taktraten für eine mögliche Geforce GTX 380 aus- 
machen konnte. Das Fehlen der spielerelevanten Ar- 
chitekturdetails wie Anzahl der Textureinheiten oder 
Raster-Operatoren in der Vorstellung ist jedoch mei- 
ner Meinung nach durchaus verständlich: Einerseits 
gibt man die für die Computing-Zielgruppe interes- 
santesten Details preis und kann in diesem Bereich 
quasi ohne Produkt ernten (denn dort interessiert es 
nicht, ob , Fermi" mit 1.300 oder 1.700 MHz Shader- 
Takt und 64 oder 128 Textureinheiten auf den Markt 
kommt — man nimmt einfach entsprechend mehr 
Karten). Andererseits lässt man sich im Spielebereich 
kaum in die Karten schauen und sát Zweifel bei den 
Kunden, ob es sich lohnt, schon jetzt eine DX11-Karte 
zu kaufen. Man mag dazu stehen, wie man will, die 
Fermi-Vorstellung war , Marketing at its best". 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Accelero L2 Pro 


Hardware 


Der Accelero L2 Pro ist optisch wie technisch schlicht 
gehalten, Leistung und Lautheit aber überzeugen. 
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Arctic Cooling Accelero L2 Pro 


Mit dem Accelero L2 Pro bringt Arctic Cooling 
einen günstigen Kühler auf den Markt, verspricht 
aber eine hohe Leistung und niedrige Lautstärke. 


Basis des L2 Pro ist ein schlichter Aluminium- 
Block, darauf thront ein entkoppelter 92-Millime- 
ter-Lüfter mit nur einem Zentimeter Höhe. Der 
Propeller verfügt über einen Mini-3-Pin- und ei- 
nen 4-Pin-PWM-Stecker. Beide sind dazu gedacht, 
den Lüfter direkt an den Stromanschluss auf der 
Grafikkartenplatine zu klemmen und deren Re- 
gelung abzugreifen. Alternativ besteht natürlich 
die erfreuliche Option, den Lüfter mit Tools wie 
dem Rivatuner manuell zu steuern, um die ideale 
Mischung aus kühlen Temperaturen und gerin- 
ger Geráuschentwicklung zu erreichen. 


Mit in der Verpackung liegt zudem ein 
7-Volt-Adapter, mit welchem Sie den Lüfter 
direkt ans Netzteil anschließen. Das restli- 
che Zubehör umfasst je acht Speicher- und 

Spannungswandler-Kühler, diese kleben je- 

doch vergleichsweise schlecht und fallen ziem- 

lich schnell ab. Arctic Coolings exzellente MX2- 

Wärmeleitpaste ist bereits auf dem Boden des 

Accelero L2 Pro aufgetragen - sehr gut. 


Dank variabler Befestigungsschienen ist der Ac- 
celero zu den meisten aktuellen Grafikkarten 


kompatibel, so werden nahezu alle Geforce- 
(5er- bis 9er-Reihe sowie GTS 250) und Radeon- 
Modelle (X1000- und HD-Serie) unterstützt. Auf- 
grund der Abwärme sind Oberklasse-Karten wie 
die Radeon HD 4890 oder die neuen HD-5000- 
Beschleuniger allerdings aufsen vor. 


Im Test mit einer HD 4850 erzielt der L2 Pro her- 
vorragende Werte: Auf 7 Volt gedrosselt wird die 
GPU im „Mother Nature“-Abschnitt des 3D Mark 
03 nur 66 Grad Celsius warm, der Lüfter agiert 
mit 0,3 Sone extrem leise. Bei voller Drehzahl 
liegen immer noch ruhige 1,5 Sone an, die Tem- 
peratur sinkt leicht auf 59 Grad Celsius. — (ms) 


Accelero L2 Pro 


FAZIT: Der Accelero L2 Pro bietet für nur rund 10 Euro ge- 
nügend Leistung für Mittelklasse-Grafikkarten vom Schlage 
einer 9800 GTX+ oder einer HD 4850 — und das bei einer 

sehr geringen Lautstärke. 


Hersteller: Arctic Cooling 

Web: www.arctic-cooling.com. 

Preis: Ca. € 10,- | Preis-Leistung: Sehr gut 
Ausstattung 
Eigenschaften 


© Sehr niedriger Preis 


© Leise und kühlt gut 
© Kühlerchen kleben schlecht Leistung 


www.pcgameshardware.de 


peu 


Startseite | GRAFIKKARTEN 


Leistungsindex 


BESSER > | Normi 


erte Leistung IB = neu hinzugefügt 


Geforce GTX 295 100,0 
(2 x 896 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 85/75/61 Crysis War., Fps: 43/30/12 
Preis: 370,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: 300,- 


Fallout 3, Fps: 79/77/68 RD: Grid, Fps: 113/97/97 


96,50 


CoD: WaW, Fps: 64/55/44 
Fallout 3, Fps: 77/75/66 


Crysis War., Fps: 35/28/22 
RD: Grid, Fps: 125/122/116 


Radeon HD 5870 || 92,70 
(1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War, Fps: 36/27/24 
Preis: 320,- Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 
| з 
Radeon HD 5900? [=== — 
п (1.024 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 55/47/39 Crysis War, Fps: 31/25/17,5 
Preis: 50,- Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 
Я РЧР - | 5 
Ein neuer Grafikchip namens Radeon HD 5900 fin Gelee GE 7860 
det Erwáhnung in einem von AMD bereitgestellten (1.024 MiByte) 
А = А - CoD: WaW, Fps: 63/53/42 Crysis War., Fps: 28/22/12 
Entwicklertreiber für das Ati-Stream-SDK. Preis: 260,- Fallout 3, Fps: 74/63/47 КО: Grid, Fps: 105/99/80 
Geforce GTX 280 73,20 
TI Radeon HD 5900 Series“ lautet der Ein- (1.024 MiByte) 
: : ` . - CoD:WaW,Fps:59/50/39 ` Crysis War, Fps: 25/20/12 
trag im Entwicklertreiber, der auf eine neue Preis: 270,- Fallout 3, Fps: 69/58/42 — RD: Grid, Fps: 98/95/74 
Preis (Euro) Oberklasse-Grafikkarte schließen lässt - das ak- Geforce 6ТХ 275 || neo — 
Kalenderwoche К А (896 MiByte) ioo 
350 tuelle Radeon-Topmodell trägt die Nummer HD y . 
- CoD: WaW, Fps: 58/49/39 ` Crysis War., Fps: 25/20/9 
300 —— 5870. Móglicherweise handelt es sich dabei um BS Fallout 3, Fps: 69/58/38 RD: Grid, Fps: 97/94/72 
250 den Produktnamen der Dual-Cypress-Version Radeon HD 4890 | nS 
i Setz к = (1.024 MiByte) 
200 m mit dem Codenamen Hemlock. Es fehlt zwar das Gebuer EI 
150 JE ER. EEE um zum mu meer See | für Doppel-GPU-Karten übliche Kürzel X2, es ist Preis: 150,- Fallout 3, Fps: 64/54/44 ВО: Grid, Fps: 117/101/85 
100 aber denkbar, dass AMD künftig darauf verzich- Radeon HD 4870 | 65,30 
А В E ae i š М . (1.024 MiByte) 
50 tet, wie es Nvidia mit der GTX 295 bereits tat. Aus E CoD: WaW, Fps: 47/39/31 Crysis War, Fps: 22/17/10 
о e XX x — der erwarteten HD 5870 X2 würde dann einfach EI Fallout 3, Fps: 57/49/40. RD: Grid, Fps: 105/91/78 
26. 28. 30. 32. 34. 36. 38. 40. 42. 44 | 
i i ä scheinlich ei 64,20 
ш PalitXpertvision Geforce GTX 275 eine HD 5970, hinzu Кате wahrscheinlich eine Geforce GTX 260 б O 


Sapphire Radeon HD 5870 (1G) 


niedriger getaktete HD 5950 - denn der Treiber 


(216 АШ», 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 52/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 


Wi Sapphire Vapor-X Radeon HD 4890 (1G) : 2 rss " T " š Preis: 140,- Я : Gri : 
7 VOUCHER listet gleich zwei Einträge für die HD-5900-Serie. Fellout3Fps651/36- RD: Grid, Fps: 93/89/62 
www.pcgameshardware.de/preisvergleic | [mage RS 
AMD wollte unsere Vermutungen auf Nachfrage Be HD on | 58,80 
Se : 1.024 MiByte 
weder bestätigen noch dementieren. (cs/hs) - CoD: WaW, Fps: 43/47/30 Crysis War, Fps: 21/16,5/10,5 
Preis: 130,- Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 
Geforce 9800 GTX+/ d 54.70 
GTS 250 Е 
(1.024 MiByte) — | coD: Waw, Fps: 43136126 Crysis War, Fps: 18/14/7,5 
Preis: 105,- 


Vorwurf: Intel , optimiert" den 3D Mark 


Radeon HD 4870 


Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 


53,70 


| 


Intel scheint die Treiber seiner GMA-Grafikchips Windows 7. Intel bestátigte, dass die CPU der — en суны, Fps: 19712165 
mit unlauteren Mitteln auf hohe 3D-Mark-Punkt- GPU in einigen Fällen Geometrieberechnungen | es 
zahlen zu trimmen. abnimmt - dagegen ist nichts einzuwenden, uci EL Em 

doch Futuremark verbietet solche 3D-Mark-spe- SEDENT CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/12/3 


Intels GMA-Treiber schiebt in einigen Fällen dem 
Hauptprozessor Arbeit zu, die eigentlich der 


(rv/hs) 


zifischen Treiber-Optimierungen. 


Radeon HD 4850 


Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


47,60 


| 


(512 MiByte) 

š m T " = CoD: WaW, Fps: 37/32/24 Crysis War., Fps: 13/10/6 
Grafikchip übernehmen sollte. Dadurch errei Preis: 80- Fallout 3, Fps: 36/29/19 — RD: Grid, Fps: 82/71/51 
chen die lahmen integrierten GPUs um bis zu 46 CES 

Ë 4 Mosen 35,90 
Prozent bessere Ergebnisse im 3D Mark Vantage. eu s i 
12 MiBytej Ç : n : 
Dies fanden die Kollegen von Techreport.com E EEN 


mit einem Test heraus: Wurde die Programm- 
datei des Benchmarks umbenannt, sodass der 
Treiber sie nicht mehr erkennen konnte, fiel die 
CPU-Auslastung während der GPU-Tests deutlich 
niedriger aus als mit der Originaldatei, während 
die erreichte Punktzahl stark sank. Betroffen ist 
die Version 15.15.4.1872 des GMA-Treibers für 


FORTSETZUNG DEINES GREY WARDEN ABENTEUERS VON SEITE 5! 


Du bist mit dem Wächter Duncan in Ostagar angekommen. Bevor das 


Beitrittsritual beginnt, hast du noch etwas Zeit zur Verfügung. Was willst du tun? 


Fallout 3, Fps: 30/18/0 RD: Grid, Fps: 72/62/18 


Legende: Die FPS-Angaben stehen in folgender Reihenfolge: S/Q/E. 
S = Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q = Qualität 


(1.680 x 1.050, 4x 
1.200, 8x(Q) MSAA/ 


System: Core i7-92 
Byte DDR3-1400 (7- 


SAA/16:1 AF), E = Extreme Qualität (1.920 x 
6:1 AF) 


0 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 Gi- 
7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 


RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 


ORIGI 


Als Magierin erscheint dir das Ritual der Wächter sehr suspekt. Du beschließt deshalb, 
mehr darüber herauszufinden. Lies weiter unter: www.pcgameshardware.de/magierin-a 


NS 


Du kannst kaum abwarten, den Grauen Wächtern zu helfen, und bittest Duncan 


um eine erste Aufgabe. Lies weiter unter: www.pcgameshardware.de / magierin-b 


GRAFIKKARTEN | Verfügbarkeit GTX 200 


Gerüchte über 


nen angeblichen Lieferstopp 


GTX 200 am Ende? 


Seit Wochen machen Gerüchte die Runde: Angeblich stellt Nvidia sämtliche Grafikkarten der 


GTX-200-Serie ein. Wir haben Hersteller und Insider befragt, um ein klares Bild zu schaffen. 


Übersicht älterer und aktueller Geforce GTX 200 


Geforce Bereits EOL Derzeit schlecht | EOL ab Q4/2009 
lieferbar 

GTX 260-192 v 

GTX 260-216 (65 nm) v 

GTX 260-216 (55 nm) v 

GTX 275 v v 

GTX 280 v 

GTX 285 v v 

GTX 295 v 


Meinung aus der Redaktion 


Verfügbarkeit der GTX 200 


Früher war alles besser, heißt es so schön. Früher gab es 
noch richtige „Hardlaunches“ und passend dazu richtig 
teure — aber lieferbare — High-End-Grafikkarten. In letzter 
Zeit herrscht meiner Meinung nach eine gewisse Stagna- 
tion, was die Verfügbarkeit neuer High-End- und Perfor- 
mance-Modelle anbelangt. Oft sind nur wenige Samples 
verfügbar, um die Presse zu beliefern, im Handel sieht man 
kaum Karten — aktuelles Beispiel: AMDs Radeon HD 5870. 
Im Gegensatz zu dieser sind die GTX-200-Modelle jedoch 
schon einige Zeit am Markt, der 55-Nanometer-Prozess ist 
ausgereift. Warum also sind GTX 285 und Co. so schlecht 


lieferbar? Mir persónlich kommt hier die Geforce 8800 GTX in d 


Marc Sauter, Fachbereich Grafikkarten 


en Sinn: Von der hórte man 


auch lange nichts und die Geforce 7900 GTX war kaum noch zu bekommen. Dann waren 
die 8800 GTX und auch die 8800 GTS/640 da und lehrten die Konkurrenz das Fürchten. Ich 
bezweifle zwar, dass Nvidia erneut ein solcher Coup gelingt, aber warten wir es ab. 


(ms) 


»Lieber teure, lieferbare Grafikkarten als 
günstige und nicht lieferbare Modelle.« 
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m 6. Oktober berichtete die 

Webseite Semiaccurate unter 
Berufung auf Nvidia-nahe Quellen, 
dass die Kalifornier bis auf die Ge- 
force GTX 295 sämtliche Produkte 
der GTX-200-Serie in den kommen- 
den Wochen auslaufen lassen wer- 
den. All diese Modelle basieren auf 
dem GT200b-Chip. Die GTX 295, 
welche ohnehin nur direkt von 
Nvidia als komplette Karte bezogen 
werden kann, soll weiterhin verfüg- 
bar sein. Begründet wird der (an- 
gebliche) Rückzug Nvidias aus der 
Oberklasse mit diversen Faktoren, 
darunter den hohen Fertigungskos- 
ten des GT200: Der Chip sei nicht 
wirtschaftlich zu produzieren, 
Nvidia würde nur noch Verluste 
einfahren. Weiterhin führt Semi- 
accurate den ,Bumpgate"-Skandal 
an, welcher Nvidia sehr viel liquide 
Mittel gekostet haben soll. 


Zumindest was die Verfügbarkeit 
der GTX-200-Karten anbelangt, 
klingen die Gerüchte erst einmal 
recht einleuchtend. Die Preise der 
GT200b-basierenden Modelle zie- 
hen momentan leicht an, einzig die 
GTX 285 ist kaum lieferbar und ihr 
Preis stagniert. Die Geforce GTX 
260-216, die Geforce GTX 275 und 
die Geforce GTX 295 dagegen sind 
noch problemlos zu haben. Bis zum 
Redaktionsschluss hat sich an die- 
ser Situation nichts geándert. 


Dementi und EOL 

Bereits zwei Tage später demen- 
tierte Nvidia die Gerüchte, welche 
bis dato die meisten IT-Webseiten 
überflutet hatten, nach anfängli- 
chem Schweigen mit den Worten: 
„Der Bericht von Semiaccurate ist 
falsch. Nvidia wird auch weiterhin 
High-End-Grafikkarten der GTX-Se- 
rie produzieren und vertreiben.“ 


Damit waren die Gerüchte aber 
noch lange nicht vom Tisch: Fud- 
zilla, BSN und Anandtech befrag- 
ten Nvidias Board-Partner und er- 
hielten abweichende Antworten, 
welche im Kern identisch sind: 
GT200b-basierende Produkte seien 


nach wie vor verfügbar, allerdings 
ist eine End-of-Life-Meldung (EOL) 
für Grafikkarten mit diesem Chip 
an die großen OEMs und Board- 
Partner versendet worden. Dies be- 
deutet jedoch keinesfalls, dass die 
GTX 200 von jetzt auf gleich aus 
den Regalen verschwinden. 


Nvidia selbst erklärte uns, es sei 
völlig normal, Partner über den 
EOL-Status rechtzeitig - also lange 
vor dem Auslaufen - in Kenntnis 
zu setzen. GT200b-basierende Ge- 
force-Karten würden so lange pro- 
duziert, wie die Nachfrage anhalte; 
falls nötig, auch bis die neuen Fer- 
mi-Modelle den Markt erreichen. 


Insider unter sich 

Im Gespräch mit diversen Bran- 
chen-Insidern erfuhren wir, dass 
Nvidia derzeit noch eine gewis- 
se bereits angeforderte Anzahl 
GT200b-Chips bei TSMC fertigen 
lässt, die Produktion ist nicht ge- 
stoppt worden und läuft nach wie 
vor. Allerdings hat Nvidia angeblich 
zu niedrig kalkuliert, die Nachfrage 
nach GT200b-Chips sei höher als 
erwartet und daher seien gerade 
die schnelleren Geforce-GTX-200- 
Modelle (auf welchen nur die bes- 
seren Chips verbaut werden kön- 
nen) schlecht verfügbar. 


Ob Nvidia aber tatsächlich noch 
einmal neue GT200b-Chips ordert 
oder gleich auf Fermi-GPUs setzt, 
konnten unsere Quellen nicht 
einheitlich beantworten. Ein be- 
wusster Rückzug Nvidias aus der 
Grafikkarten-Oberklasse sei 
wirtschaftlicher Sicht allerdings 
wenig plausibel. 


aus 


Wie es um die Verfügbarkeit bis 
Ende des Jahres steht, ist aktuell 
nicht abzusehen. Allerdings sind 
auch AMDs  HD-5000-Modelle 
momentan nicht flächendeckend 
erhältlich und die Preise steigen 
leicht an. Jedoch dürfte die 40-Na- 
nometer-Fertigung recht schnell 
voranschreiten und damit die Ver- 
fügbarkeit besser werden. (ms) 


www.pcgameshardware.de 


dLAN" 200 AVeasy — 
Dein Spiele-Netzwerk S 
aus der Steckdose 


dLAN®” 200 AVeasy Starter Kit 

• Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
«Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
* Nie mehr Lags oder Disconnects 

* Einfach einstecken. Spielen. 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 
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cleva3.Lgo 


www.devolo.de 


| uil GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5800/5700 im Test 


Radeon HD 5850 und Radeon HD 5700 im Test - plus: Crossfire gegen SLI 


Test: HD 5850 und 5700 


AMDs neueste Preisbrecher ist im Handel: Für 120 bis 240 Euro erhalten Sie viel Leistung, Direct X 11, 


Eyefinity und Supersampling-AA. Wir vergleichen die Radeon-Riege mit der aktuellen Geforce-Garde. 


ergangenen Monat widmeten 

wir AMDs neuer Radeon HD 
5870 ein riesiges Special. In diesem 
gewährten wir auch einen Ausblick 
auf die kleinen Schwestern Radeon 
HD 5850, Radeon HD 5770 und Ra- 
deon HD 5750. 


Der folgende Text widmet sich der 
Radeon HD 5850, im Anschluss 
folgt der Test der Radeon HD 
5770 und Radeon HD 5750. In den 
Benchmark-Kästen sind jedoch alle 
drei genannten Karten vertreten. 
Weitere Informationen zur HD- 
5000-Serie und wie Sie diese opti- 
mal nutzen, gibt Ihnen der Artikel 
HD 5000 in der Praxis“. Unent- 
schlossenen sei die Marktübersicht 
erster HD-5800-/5700-Grafikkarten 
weiter hinten empfohlen. 


HD 5000: Zusammenfassung 
Wie schon auf der Radeon HD 5870 
arbeitet auch unter dem Kühler der 
HD 5850 ein „Cypress“-Grafikpro- 
zessor (auch bekannt als RV870). 
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Dieser ist die technologisch fort- 
schrittlichste GPU, die sich für klei- 
nes Geld kaufen lässt. Den Wechsel 
von 55- auf die feinere 40-Nano- 
meter-Fertigung nutzten AMDs 
Grafikspezialisten (Ati) nicht nur 
für ein Geschwindigkeits-Upgrade, 
sondern vor allem auch zur Erwei- 
terung des Fähigkeitenspektrums. 
So beherrscht Cypress nicht nur 
Direct-X-11-Funktionen in Hard- 
ware, sondern auch anisotrope Fil- 
terung mit etwas höherer Genau- 
igkeit, Vollbild-Supersampling-AA 
und die Multi-Monitor-Technologie 
„Eyefinity“. Dies gilt im Übrigen für 
alle Abkömmlinge der Radeon-HD- 
5000-Serie. 


Radeon HD 5850: Specs 

Was die Radeon HD 5870 für den 
High-End-Bereich darstellt, ist die 
HD 5850 für weniger gut betuchte 
Spieler. Die zweitschnellste HD- 
5000-Karte beherbergt einen leicht 
beschnittenen Cypress: Während 
dieser auf der HD 5870 seine vollen 


1.600 Shaderprozessoren (ALUs) 
und 80 Textureinheiten (TMUs) 
nutzt, sind auf der HD 5850 nur 
1.440 respektive 72 aktiv. In Zah- 
len ausgedrückt bedeutet dies 10 
Prozent weniger Schlagkraft pro 
Megahertz. Um den Abstand zum 
derzeitigen Topmodell weiter aus- 
zubauen, reduzierte Ati außerdem 
die Taktraten auf 725 MHz für den 
Chip und 2.000 MHz für den Spei- 
cher (HD 5870: 825/2.400 MHz). 
Die Anzahl von Raster-Operatoren 
(ROPs), unter anderem zuständig 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf dem 


Datenträger finden Sie 
DVD 


hochauflósende Bilder der HD 


5800/5700. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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für das AA-Downsampling, bleibt 
bei 32; auch das Speicher-Interface 
istunverändert 256 Datenleitungen 
(Bit) breit und wird von GDDR5- 
RAM mit Input versorgt. Gemäß 
AMDs Vorgabe haben alle HD-5800- 
Karten der ersten Generation - die 
jetzige - 1 GiByte Videospeicher an 
Bord. Gegen Ende des Jahres sind 
erste Hersteller-Eigendesigns mit 
2 GiByte zu erwarten. Die HD 5870 
„Eyefinity 6*-Edition (2G), welche 
bis zu 24 Monitore via Display-Port 
ansteuern kann, ist für denselben 
Zeitraum terminiert. 


Platine und Kühlung 

Während die über 28 Zentime- 
ter lange Radeon HD 5870 in so 
manchem Gehäuse Platzprobleme 
verursacht, ist die HD 5850 mit 
24,2 Zentimetern deutlich kürzer. 
Die beiden sechspoligen Stroman- 
schlüsse sitzen bei ihr nicht mehr 
auf der Oberseite, sondern am Heck 
in einer der Luftansaugöffnungen. 
Unter der Kunststoffhaube steckt 
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Radeon HD 5800/5700 im Test | GRAFIKKARTEN ll 


Theoretische Spezifikationen im Vergleich 


Hersteller AMD Radeon Nvidia Geforce 
Kartenname HD 5870 HD 5850 HD 5770 HD 5750 HD 4890 | HD 4870 HD 4850 GTX 285 GTX 275 GTX 260- 
216 
Chip Cypress Cypress Juniper Juniper RV790 RV770 RV770 GT200b GT200b GT200(b) 
Version (Direct X / Shader) 11/5.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 10.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 10.0 / 4.0 10.0 / 4.0 10.0 / 4.0 
Fertigung (Nanometer) 40 40 40 40 55 55 55 55 55 65/55 
Transistoren (Mio.) 2.150 2.150 1.040 1.040 965 965 965 1.400 1.400 1400 
Chiptakt (MHz) 850 725 850 700 850 750 625 648 633 576 
Shadertakt (MHz) 850 725 850 700 850 750 625 1.476 1.404 1.242 
Speichertakt (MHz) 2.400** 2.000** 2.400** 2.300** .950** 1.800** 993 1.242 1.134 999 
Shader-ALUs 1.600 1.440 800 720 800 800 800 240 240 216 
Textureinheiten 80 72 40 36 40 40 40 80 80 72 
ROPs 32 32 16 16 6 16 16 32 28 28 
VRAM (MiByte) 1.024 1.024 1.024 512-1.024 .024 512-1.024 |512-1.024 | 1.024 896 896 
Speicherinterface (Bit) 256 256 128 128 256 256 256 512 448 448 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
GFLOP/s (Single-Präz. MADD) 2.720 2.088 1.360 1.008 360 1.200 1.000 709 674 537 
Texel-Füllrate (GTex/sec.) 68 52,2 34 25,2 34 30 25 51,8 50,6 41,5 
Pixel-Füllrate (GPix/sec.) 272 23,2 13,6 12 3,6 12 10 20,7 17:2 16,1 
Speicherbandbreite (GiByte/sec.) 153,6 128 76,8 73,2 248 115,2 64 158,9 127 111,9 
Anti-Aliasing, bestmögliche Stufe 8x SGSSAA, | 8х SGSSAA, | 8х SGSSAA, | 8х SGSSAA, | 24x CFAA | 24x CFAA |24x СРАА | 16х0 CSAA | 16xQ CSAA | 16xQ CSAA 
24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA (32xS via Tool) | (32xS via Tool) | (32xS via Tool) 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 
Multi-GPU (Crossfire X / SLI ) bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu vier | bis zu drei | bis zu drei | bis zu drei 
Karten Karten Karten Karten Karten Karten Karten Karten Karten Karten 
PCI-E-Anschlüsse (6-Pin/8-Pin) 2xl0x 2x/0x 1x/0x 1x/0x 2x/0x 2xl0x 1x/0x 2xl0x 2xl0x 2x/0x 
Länge (mm) 282 242 220 185 241 241 234 267 267 267 
*Doppelte Schreibrate 


ein um einige Teile erleichterter 
HD-5870-Kühler: Der identische 
Radiallüfter - ein NTK-Limited 
FD9238H12S mit 0,8 Ampere und 
75 Millimetern Durchmesser - 
sorgt für Frischluft, eine schwarze 
Metallplatte überdeckt die Plati- 
ne. Auf den Spannungswandlern 
(VRMs) sitzt eine kleine Heatpipe, 
zudem ist die Platte zugunsten ei- 
ner größeren Oberfläche geriffelt. 
Grófster Unterschied zur HD 5870: 
Anstatt vier verbinden nur zwei 
Heatpipes die Kupferplatte, welche 
auf dem Cypress aufliegt, mit den 
Aluminium-Lamellen. Zwar kom- 
men 8-Millimeter-Pipes (HD 5870: 
6 mm) zum Einsatz, dennoch ist 
die Konstruktion zwecks Kosten- 
ersparnis leistungsschwächer. 


Als Videospeicher setzt AMD 
wie bei der Radeon HD 5870 auf 
Samsung-GDDR5-RAM des Typs 
K4G10325FE-HC04. Dieser ist 
auf 2.500 MHz spezifiziert (0,25 
Nanosekunden Zugriffszeit) und 
wird von zwei Volterra-Wandlern 
befeuert. Der gedrosselte Cypress- 
Chip bekommt auf der HD 5850 
nur noch 1,09 anstatt 1,125 Volt. 
Seine Spannungsversorgung über- 
nehmen drei Volterra VT1157SF, 
eine Lótstelle für einen vierten 
Wandler ist noch frei. Ein VT- 
1165MF - zuständig für Software- 
Spannungsmods - befindet sich 
auf der Rückseite der Platine. Das 
bei vielen Geforce-GTX-200-Karten 
auftretende Spulenfiepen ist bei 
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HD-5800-Platinen übrigens nur ab 
vierstelligen Bildraten hörbar. Wei- 
tere Informationen zur Platine und 
den Ausmaßen liefert Ihnen das im 
Anschluss folgende Schaubild, wel- 
ches die Radeon HD 5870, Radeon 
HD 5850, Radeon HD 5770 und Ra- 
deon HD 5750 im realen Größen- 
verhältnis gegenüberstellt. 


Lautstärke ... 

Wir haben Lautstärke und Leis- 
tungsaufnahme dreier Exemplare 
der HD 5850 gemessen: zwei Mus- 
ter direkt von AMD und die Sap- 
phire Radeon HD 5850 (Retail). 
Die Ergebnisse sind konsistent 
- alle Grafikkarten zeigen abzüg- 
lich der Serienstreuung dieselben 
Emissionswerte. Im Leerlauf sind 
die Karten mit 0,8 Sone zwar sehr 
leise, aber etwas lauter als ihre gro- 
ße Schwester HD 5870 (0,5 Sone). 
Jegliche Geforce GTX 200 im Re- 
ferenzdesign ist jedoch klar lauter. 
Im Spielebetrieb mit Race Driver: 
Grid rauscht die Radeon HD 5850 
mit bis zu 4,0 Sone. Auch dieser 
Wert liegt über dem der HD 5870 
(3,1 Sone) - und auch über dem 
der Geforce GTX 285 (3,6 Sone). 
Hier zeigen sich die Einsparungen 
am Kühler. 


... und Stromhunger 

Die Leistungsaufnahme der Radeon 
HD 5800 hingegen ist wegweisend. 
Arbeitete der GDDR5-Speicher auf 
der HD-4800-Serie inklusive des 
Controllers auch auf dem Desk- P 


Radeon HD 5850 


REMIUM 
GRAPHICS 


und 5870: Beide Grafikkarten nutzen denselben Radiallüfter 


< 


mit 


75 Millimetern Durchmesser. Dieser arbeitet mit einer Stromstärke von 0,8 Ampere. 
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Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) – PCGH-Spielstand — Enthusiast 


P» BEDINGT SPIELBAR j> FLÜSSIG SPIELBAR 
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2 x Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


2 x Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


2 x Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 
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LE 


1.680 x 1.050, D3D9, 
4x SSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, D3D10, 
4x MSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, D3D10, 
4x MSAA, 16:1 AF 


unter Direct 3D 10. Sogar Supersampling-AA ist gut spielbar — solange Crossfire aktiv ist. 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.03 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Warhead läuft unter Direct 3D 9 (0309) deutlich flüssiger als 
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Spieleleistung: Ego-Shooter 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit)- PCGH-Spielstand — Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 285/16 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 5770/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5750 
(700/2.300 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 


0 10 20 


40,8 (+34 %) 
33,2 (+35 %) 

36,1 (+18 90) 

27,2 (+11 90) 
30,5 (Basis) 
=<Z=Z=< su 24.6 (Basis) 
—Y %) 
=K<=w S Cow 214 (-13 %) 

D M 25.4 (-17 %) 
EKa DT IIW=G€ ŠIIIHA SIIUUA)E %) 
Door 2 7 (-19 %) 
A 19.2 (22 %) 
== 22.4 (-27 %) 


ШЕШЕНЕ 16,1 (41%) 
С 13,9 (-43 %) 
KRE: 14.9 (51 %) 
ИНИН 12.1 (51%) 
MEAM 13,6 (-55 %) 


(602/1.512/900 MHz) [| — TEERJEA 
Radeon HD 3870 NEN 8.1 (73 %) 
(775/1.126 MHz) EE 6,7 (73 90) 
Mia as 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.03 


(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Das fordernde Crysis Warhead liegt den shaderstarken 
HD-5800-Karten sehr gut. Die Radeon HD 5850 liegt zwischen 11 und 15 Prozent vor der Geforce GTX 285. 


Spieleleistung: Rennspiel 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 
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Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850/1G 
(725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5750 
(700/2.300 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 
(775/1.126 MHz) 


123,2 (+27 %) 
94,0 (+29 %) 

113,7 (+17 %) 
85,0 (+17 %) 

96,8 (Basis) 

72,6 (Basis) 

88,9 (-8 %) 

62,1 (-14 %) 


57,2 (21 %) 


MN 81,1 (-16 %) 
йшй 56,1 (23 %) 
70,5 (-27 %) 


MES 79,1 (-18 %) 
,9 (74 %) 

NE 72.3 (25 %) 
iud 48,8 (-33 %) 

48,8 (-50 %) 


33,9 (-65 %) 


Mia 14,5 (80 %) 


Mew: 1.920 x 1.200, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.03 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (А! Standard) Bemerkungen: Race Driver: Grid ist von jeher eine Radeon-Dománe. Schon mit 
4x AA liegen die Radeons vor gleichpreisigen Geforce-Karten, mit 8x AA ist der Abstand noch größer. 


top mit voller Geschwindigkeit, so 
aktivieren die neuen Karten einen 
2D-Sparmodus. Das Resultat ist 
ein drastisch gesunkener Strom- 
„Verbrauch“, passend zum Leerlauf 
des Grafikchips. Die 2D-Taktung 
beträgt 157/600 MHz (GPU/RAM), 
flankiert von leicht gesenkten Span- 
nungen. Die Wirkung ist eindeutig: 
Die von uns begutachteten HD- 
5850-Karten konsumieren im Leer- 
lauf sehr gute 19 bis 21 Watt. Die 
zuvor ungeschlagene Leistungsauf- 
nahme der Geforce-GTX-200-Garde 
(rund 30 Watt) wird damit deutlich 
unterboten. Kommende Grafikkar- 
ten werden sich an den 2D-Werten 
der HD-5000-Serie messen müssen. 


Unter typischer Spielelast benótigt 
die Radeon HD 5850 durchschnitt- 
lich 104 Watt - das sind fast 50 
Prozent weniger als bei der ähnlich 
schnellen Geforce GTX 285 oder 
der etwas langsameren Radeon 
HD 4890. Selbst im berüchtigten 
Furmark übersteigt die Leistungs- 
aufnahme zu keiner Zeit die Marke 
von 150 Watt. Vergleichswerte fin- 
den Sie in der Tabelle unten. 


Spieleleistung 

In unserem neun populäre Spiele 
umfassenden Benchmark-Parcours 
platziert sich die Radeon HD 5850 
auf dem vierten Rang. Damit liegt 
sie um Haaresbreite vor Nvidias Ge- 
force GTX 285. Weiter vorne finden 
sich mit etwas Abstand die Radeon 
HD 5870 und die Dual-GPU-Boliden 
HD 4870 X2 sowie Geforce GTX 
295. Dieses Ergebnis ist angesichts 
der theoretischen Leistungsdaten 
nicht überraschend. Was die ab- 
gebildeten Benchmarks nicht zei- 
gen, ist die Leistung bei 8x MSAA. 
Hier baut die HD-5800-Reihe den 
Abstand um durchschnittlich wei- 
tere zehn Prozent gegenüber der 
Geforce-Phalanx aus. 


Zweimal eins macht zwei? 

Neben den Solo-Benchmarks muss 
die Radeon HD 5850 im Duett mit 
einer zweiten Karte zeigen, was sie 


zu leisten imstande ist. Das Fazit ist 
klar: Wenn Sie mit 1.280 x 1.024 
oder 1.680 x 1.050 Pixeln spielen, 
können Sie das Gespann selbst 
mit einem übertakteten Core i7 
nicht ausfahren. Erst mit aktivem 
Supersampling-AA (siehe Bench- 
mark unten) entfaltet sich die Re- 
chenleistung zweier Radeon HD 
5800. Beachten Sie bei Ihren Cross- 
fire-Absichten jedoch, dass das 
Problem des Mikroruckelns ohne 
Veränderung besteht - spätestens 
unterhalb von 40 Fps spüren viele 
Nutzer die unregelmäßige Bildver- 
teilung, die vor allem bei Crossfire 
auftritt. 


Hinsichtlich der Bildqualität un- 
terscheiden sich die Modelle der 
HD-5000-Serie nicht уопеіпап- 
der. Lediglich die Ausführungsge- 
schwindigkeit variiert. Daher ver- 
weisen wir Sie an dieser Stelle auf 
den Absatz zum Thema Bildqualität 
im nachfolgenden Test der beiden 
Radeon-HD-5700-Karten. 


Fazit: Radeon HD 5850 

Die Radeon HD 5850 erlaubt ein 
ähnlich positives Fazit wie die 
HD 5870. Ihre Spieleleistung liegt 
knapp über dem Niveau von Nvi- 
dias Geforce GTX 285. Zudem 
ist AMDs Angebot mit rund 230 
Euro nicht nur günstiger, sondern 
auch deutlich reicher an Features: 
Neben sofort nutzbarem Sparse- 
Grid-Supersampling-AA und der 
Multi-Monitor-Technologie Eyefini- 
ty punktet die HD-5800-Serie mit 
einer relativen Zukunftssicherheit 
dank DX11-Schaltungen in Hard- 
ware. Hinzu kommen die äußerst 
niedrige Leistungsaufnahme und 
eine gute Geräuschemission im 
Leerlauf. Die Last-Lautstärke ist mit 
4,0 Sone jedoch verbesserungswür- 
dig. Gegen Ende des Jahres steigt 
Nvidias Antwort „Fermi“ (GT300) 
in den Ring, womit der bisherige 
Schaukampf zu einem fairen Duell 
wird. Erst dann zeigt sich, welcher 
der beiden Hersteller die bessere 
DX11-Grafikkarte anbietet. > 


Emissionswerte: Lautstárke und Leistungsaufnahme 


Radeon Radeon Radeon Radeon Radeon Geforce Geforce Radeon 

HD 5750 HD 5770 HD 5850 HD 5870 HD 4890 GTX 285 GTX 295 V2.0 | HD 4870 X2 
Leistungsaufnahme 2D 17 Watt 20 Watt 19 Watt 20 Watt 60 Watt 27 Watt 59 Watt 74 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Race Driver Grid) | 62 Watt 78 Watt 104 Watt 128 Watt 158 Watt 153 Watt 211 Watt 255 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Furmark 1.6.5) 79 Watt 102 Watt 149 Watt 186 Watt 226 Watt 208 Watt 314 Watt 364 Watt 
Lautheit 2D (Aero aktiv) 1,6 Sone 0,9 Sone 0,8 Sone 0,5 Sone 0,8 Sone 1,5 Sone 1,8 Sone 1,0 Sone 
Lautheit 3D (Race Driver Grid) 1,9 Sone 2,3 Sone 4,0 Sone 3,1 Sone 6,8 Sone 3,6 Sone 4,4 Sone 6,7 Sone 
Lautheit 3D (Furmark 1.6.5 ) 2,3 Sone 2,9 Sone 4,9 бопе 6,4 Sone Max. 10,4 Sone | 5,6 Sone 6,8 Sone 9,6 Sone 
Temperatur 2D (Aero aktiv) BAT An] SC As C 38?C 43 *C 44 °C 42 °C 59 °C 
Temperatur 3D (Race Driver Grid) BASE HES 69 °C 68 °С 84 °С 80 °C 66 °C EEN 
Temperatur 3D (Furmark 1.6.5) ac TIE 83 °C 86 °C 87 °C 86 °C 76 °С 93 °С 
Die Leistungsaufnahme der Radeon HD 5850 setzt Maßstäbe: Die Karte liefert Geforce-GTX-285-Spieleleistung bei 32 Prozent geringerem Stromverbrauch. 
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| uil GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5800/5700 im Test 


Spieleleistung: MMO 


WoW: WotLK v3.2.0, ,,Flug nach Fort Wildervar", max. Details 
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BEDINGT p> FLÜSSIG SPIELBAR 
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Radeon HD 5700 im Test 


PC Games Hardware klärt, was AMDs Direct-X-11-Mittelklasse leistet 
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Radeon HD 5770 
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Radeon HD 4890/1G 
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Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(7501.800 MHz) 


Radeon HD 5750 
(700/2.300 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
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Radeon HD 3870 
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56,1 (-42 %) 
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LE 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.03 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: In WoW schiebt sich die Radeon HD 5850 klar vor die Geforce 
GTX 285. Die HD 5770 überholt die HD 4890, die HD 5750 dagegen ist kaum schneller als die 9800 GT. 


Die Platine der Radeon HD 5770 misst nur 208 Millimeter, inklusive Kühlung jedoch 
220 Millimeter. Der PCI-E-Stecker verlängert die Karte effektiv noch ein bisschen. 


Hinsichtlich der Anschlussmóglichkeiten bietet selbst die HD 5750 für eine Mittel- 
klassekarte viel Auswahl: zwei Dual-Link-DVIs, einen HDMI- und einen Display-Port. 
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ährend AMD mit der Radeon 

HD 5870 nach der Leistungs- 
krone greift und mit der Radeon 
HD 5850 die Geforce GTX 285 in 
ihre Schranken weist, attackieren 
die Texaner mit der Radeon-HD- 
5700-Serie zudem die umsatztrách- 
tige Mittelklasse. 


Überblick: Radeon HD 5700 
Die beiden vorgestellten Modelle, 
Radeon HD 5770 und Radeon HD 
5750, basieren im Gegensatz zu ih- 
ren HD-5800-Geschwistern nicht 
auf dem Cypress-Chip, sondern auf 
Juniper. Dieser ist wie der Cypress 
in 40 Nanometer Strukturbreite ge- 
fertigt und beherbergt nur etwa die 
Hälfte an Transistoren (rund 1.040 
statt 2.150 Millionen). 


Auch hinsichtlich der Funktions- 
einheiten handelt es sich bei Juni- 
per quasi um einen halbierten Cy- 
press. Ergo stehen dem Juniper in 
seiner maximalen Ausbaustufe 800 
Shader-Prozessoren (10 SIMD-Ein- 
heiten à 16 Prozessoren zu je fünf 
ALUs) und 40 Textureinheiten (je 
eine Quad-TMU pro SIMD) zur Ver- 
fügung. Die Anzahl der ROPs sinkt 
von 32 auf 16 und das Speicher- 
Interface ist nur noch 128 statt 256 
Bit breit. Damit der Juniper aber 
nicht mangels Daten ,verhungert", 
setzt AMD auch bei den Radeon- 
HD-5700-Modellen auf hoch tak- 
tenden GDDR5-Speicher. 


Ebenfalls wenig geändert hat sich 
in Sachen Konnektivität: Die Ra- 
deon Radeon HD 5770 bietet wie 
auch die Radeon HD 5750 zwei 
Dual-Link-DVI-Anschlüsse sowie 
zudem einen HDMI- und einen Dis- 
play-Port. Die Eyfinity-Technologie 
beherrscht Juniper nicht ganz so 
gut wie Cypress: Statt sechs können 
„nur“ fünf Displays angesprochen 
werden. Selbstverständlich erfüllt 
Juniper und damit die Radeon-HD- 
5700-Serie sämtliche Direct-X-11- 
Spezifikationen. 


Bildqualität: Fortschritt 

Zwar verbesserte Ati den anisotro- 
pen Texturfilter (AF), einige Spiele 
neigen dennoch zum Flimmern. In 
unseren Tests zeigt sich deutlich, 
dass es das Ergebnis mit Nvidias 
AF-Standardeinstellung („Qualität“ 
plus „Trilineare Optimierung‘) auf- 
nehmen kann. Geforce-Karten bie- 
ten jedoch optional HQ-AF an, wel- 
ches fast perfekt filtert und damit 


Textur-Unruhe weitgehend besei- 
tigt. Die neuen Radeon-Grafikkar- 
ten bieten zum Ausgleich optiona- 
les Supersampling-Anti-Aliasing an. 
Dieses wirkt noch effektiver gegen 
Textur- und Shaderflimmern, kostet 
jedoch viel Leistung. In Spielen, bei 
denen kein SSAA unterstützt wird 
- beispielsweise bei allen DX10- 
Renderpfaden -, hat Nvidia nach 
wie vor die Nase vorn. 


Specs: HD 5770/HD 5750 

Wie bereits erwähnt, handelt es 
sich bei Juniper um einen halben 
Cypress. Da die Radeon HD 5770 
auf einen vollwertigen Juniper 
setzt und mit den gleichen Takt- 
raten arbeitet wie die Radeon HD 
5870 - nämlich 850/2.400 MHz -, 
erreicht diese auf dem Papier exakt 
die Hälfte von deren Rechenleis- 
tung. Hinsichtlich der Füllraten 
und der GFLOPS ist die Radeon 
HD 5770 damit einer Radeon HD 
4890 ebenbürtig, kann jedoch auf 
einige Verbesserungen 
zurückgreifen, beispielsweise die 
größeren Zwischenspeicher in der 
GPU. Allerdings verfügt die Radeon 
HD 4890 über eine weitaus höhe- 
re Speicherbandbreite. Im direk- 
ten Vergleich wird sich zeigen, ob 
AMDs Optimierungen dies auszu- 
gleichen vermögen. 


interne 


Die Radeon HD 5750 taktet mit 
700/2.300 MHz nicht nur niedriger 
als die Radeon HD 5770, ihr stehen 
zudem auch weniger Einheiten zur 
Verfügung: Die Anzahl der Shader- 
ALUS sinkt durch die Deaktivierung 
eines SIMDs auf 720, die der Tex- 
tureinheiten auf 36. Das Speicher- 
Interface dagegen ist nach wie vor 
128 Bit breit und insgesamt 16 Ras- 
ter-Operatoren arbeiten an der Bild- 
ausgabe. Vereinfacht ausgedrückt 
ist die Radeon HD 5750 damit eine 
halbierte Radeon HD 5850 mit we- 
niger Takt - rechnerisch schlägt die 
Radeon HD 5750 knapp die ältere 
Radeon HD 4850. Im direkten Ver- 
gleich mit der Radeon HD 5750 ver- 
fügt die Radeon HD 5750 über mehr 
Speicherbandbreite in Relation zur 
Rechenleistung - möglicherweise 
ein Vorteil, welcher die Differenz 
zwischen beiden Modellen in der 
Praxis verringert. Kleines Detail: Als 
einzige Karte der HD-5000-Serie be- 
steht seitens AMD bei der HD 5750 
die Option, die Radeon mit nur 512 
statt 1.024 MiByte Videospeicher 
auszurüsten. 
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Platine und Kühlung 
Optisch erinnert die 
HD 5770 mit ihrem markanten 
schwarz-roten Kühler an eine Rade- 
on HD 5870 oder Radeon HD 5850. 
Das Konstrukt setzt sich aus einem 
0,66-Ampere-Radiallüfter, 
Kühlblock sowie einem Lufttunnel 
zusammen; die heiße Abluft wird 
direkt aus dem Gehäuse ins Freie 


Radeon 


einem 


gepustet. Der eigentliche Kühler ist 
vergleichsweise klein und besteht 
aus einer fast schon als winzig zu 
bezeichnenden kupfernen Ver- 
dampfungskammer und gut zwei 
Dutzend 
Heatpipes sind nicht vorhanden. 
Die Plastikverschalung verlängert 
die Karte etwas, wie auch der in ei- 
nem der beiden Lufthutzen sitzen- 


Aluminium-Lamellen. 


de 6-Pin-Stromstecker. Die Platine 
selbst ist 208 Millimeter lang. Wäh- 
rend AMD die beiden HD 5800 mit 
teuren Volterra-Wandlern ausstat- 
tet (darunter ein VT1165MF), muss 
sich die Radeon HD 5770 zwecks 
Kostenoptimierung mit günstige- 
ren Bauteilen begnügen. 


Die Radeon HD 5750 ist noch 
stärker auf Sparen getrimmt: Die 
Bauteile kosten noch weniger und 
ihre Anzahl fällt - im Falle der 
Spannungsphasen - geringer aus. 
Mit nur 183 Millimetern ist die 
Karte äußerst kompakt, der 6-Pin- 
Stecker verlängert sie jedoch wie 
gehabt. Hinsichtlich der Kühlung 
verabschiedet sich AMD von einer 
Direct-Heat-Exhaust-Lösung und 
verbaut eine simple Konstruktion 
- in Foren wird diese des Öfteren 
als „Eier-Kühler“ bezeichnet. Oval 
ist allerdings nur dessen Plastikab- 
deckung, welche den Luftstrom 
des 0,35-Ampere-Lüfters über den 
Speicher und die Spannungswand- 
ler leitet. Der Kühler selbst ist rund 
und besteht aus Aluminium. 


Sparsam, aber auch ruhig? 
AMD nennt für die Radeon HD 5770 
eine TDP von 108 Watt, die Radeon 
HD 5750 soll gar nur maximal 86 
Watt benötigen. Fast zu schön, um 
wahr zu sein, klingen die 16 respek- 
tive 18 Watt im 2D-Betrieb. 


Um dies zu erreichen, senken die 
HD 5770 und die Radeon HD 5750 
im Leerlauf ihre Taktraten auf 
157/300 MHz, die GPU-Spannung 
beträgt 0,95 Volt. Unser HD-5770- 
Exemplar fällt mit 20 Watt in 2D 
leicht aus dem Raster, die Modelle 
unserer Marktübersicht genehmi- 
gen sich 19 bis 20 Watt. Die kleine 
Schwester Radeon HD 5750 be- 
wegt sich mit 17 Watt im Bereich 
der von AMD gemachten Angaben. 
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Unter Spielelast (Race Driver: Grid) 
konsumiert die Radeon HD 5770 
laut unseren Messungen 78 Watt, 
die Radeon HD 5750 phánomenal 
niedrige 64 Watt. Erst im extrem 
fordernden Ozone3D Furmark nä- 
hern sich die Radeons mit 79 res- 
pektive 102 Watt den TDP-Werten 
an. Beiden Karten attestieren wir 
daher eine exzellente Leistungsauf- 
nahme, die in dieser Form derzeit 
ihresgleichen sucht. 


Hinsichtlich der Kühlung aber müs- 
sen Abstriche gemacht werden: 
Während die Radeon HD 5770 noch 
mit leisen 0,9 Sone agiert, erzeugt 
die günstige Lósung der Radeon 
HD 5750 bereits hórbare 1,6 Sone 
- hier wäre weniger mehr gewesen. 
In 3D bewegen sich beide Modelle 
im Bereich von 1,9 beziehungswei- 
se 2,5 Sone. Dies ist hórbar, aber nie 
wirklich stórend. Angesichts des 
sehr sparsamen Juniper-Chips wáre 
eine deutlich leisere Kühlung je- 
doch kein Problem gewesen - aber 
eben teurer. Erste AIB-Lósungen 
sind allerdings deutlich ruhiger. 


Spieleleistung 

In unserem Benchmark-Parcours 
unterliegt die Radeon HD 5770 
trotz höherer Rohleistung im 
Schnitt einer Radeon HD 4870/1G 
oder Geforce GTX 260-216. Darü- 
ber, ob dies der vergleichsweise 
geringen Speicherbandbreite, der 
besseren Filterung oder eventuell 
fehlenden Treiberoptimierungen 
zuzuschreiben ist, können wir nur 
spekulieren. Die Radeon HD 5750 
dagegen ist etwas flotter als eine 
HD 4850/512M und schlägt dank 
ihres Speicherausbaus des Öfteren 
auch eine HD 4870/512M. 


Fazit: HD 5770/HD 5750 
Überzeugten die beiden HD 5800 
noch in fast allen Bereichen, so fällt 
das Fazit bei der Radeon HD 5770 
nicht ganz so positiv aus: Zwar ist 
die Leistungsaufnahme ebenfalls 
sehr niedrig und die Lautheit zu 
keinem Zeitpunkt wirklich störend, 
die Tatsache, dass die ältere Radeon 
HD 4870/1G meist flotter ist, trübt 
den Gesamteindruck allerdings. 
Auf der anderen Seite sind Bilder 
pro Sekunde nicht alles. 


Die Radeon HD 5750 macht nahezu 
alles richtig: Sie bietet eine anspre- 
chende Leistung für ihre Preisklas- 
se, jede Menge Features und zeigt 
sich durchgehend äußerst spar- 
sam. Unser einziger Kritikpunkt 
ist die Lautstärke: Gerade im Leer- 
lauf wäre eine leisere Kühlung P 
wünschenswert gewesen. (rv/ms) 


Spieleleistung: Standardauflösungen 
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Fallout 3 v1.7 + HD-Pack 1.0, „Outside of Gary's Garage"-Spielstand, max. Details 
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GTA 4 v1.04, , Promenade" - 


Spielstand (Dämmerung), 50 % Sichtweite (kein AA) 
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(750/1.800 MHz) 
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Radeon HD 5750/1G 
(700/2.300 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
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1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


4x MSAA, 


16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 (Qualitát)/Cata- 
lyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Grafikkarten vom Schlage einer Radeon HD 5850 bzw. einer Geforce GTX 
285 und darüber werden vom Prozessor ausgebremst. In hóheren Auflósungen brechen auch diese Karten etwas ein. 


Das Speicher-Interface der HD-5000-Modelle ist zwar nur 128 respektive 256 Bit 
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breit, AMD gleicht dies jedoch durch flotten GDDR5-Speicher (hier: Hynix) aus. 


12/09 | PC Games Hardware 


33 


| uil GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5800/5700 im Test 


Radeon HD 5870: 
28,2 Zentimeter Baulänge 


Die Radeon HD 5870 ist die lángste aktuelle Grafikkarte. 
Das High-End-Modell verfügt über vier Volterra-Wandler, 
welche die Spannung für den Cypress-Chip bereitstellen. 
Letzterer sitzt um 45 Grad gedreht auf der Platine. 


Radeon HD 5850: 
24,2 Zentimeter Baulänge 


Die Radeon HD 5850 ist zwar nur eine leicht abgespeckte 
Variante der HD 5870, die Änderungen erlauben jedoch 
eine kürzere Platine. Die Zahl der GPU-Phasen sinkt auf 
drei, nach wie vor werden teure Volterras verbaut. 


Radeon HD 5770: 

22,0 bzw. 20,8 Zentimeter Baulänge 
Die Platine der HD 5770 misst 20,8 Zentimeter, der 
Kühler hängt jedoch über und verlängert die Karte auf 22 


Zentimeter. Die Volterras sind verschwunden, eine Ände- 
rung der GPU-Spannung per Sooftware ist nicht móglich. 


Radeon HD 5750: 

18,3 Zentimeter Baulänge 

Das kleinste Modell der HD-5000-Serie ist mit 18,3 Zen- 
timetern sehr kompakt, der Stromstecker verlängert die 


Karte jedoch bei Bestückung. Die Bauteile der HD 5750 
sind noch einmal kostengünstiger als die der HD 5770. 


Radeon HD 5870 


Das HD-5870-Topmodell gehórt zu den lángsten aktuellen Grafikkarten. Mit über 

28 Zentimetern Länge stößt es an die Grenzen einiger Gehäuse. Normalerweise lässt sich 
bei den betroffenen Cases das stórende 
Element hinter der Grafikkarte lósen: 
Verschraubte Festplattenkäfige sind ab- 
nehmbar und sollten weiter unten montiert 
werden. Aufgrund der Länge der Radeon 
HD 5870 befinden sich die Stromstecker 
auf der Oberseite und nicht am Heck 

(wie bei der HD 5850). 


Co 


Radeon HD 5850 


Die Radeon HD 5850 ist zwar nur eine leicht abgespeckte Variante der HD 5870, die 
Änderungen erlauben jedoch ein kürzeres und günstiger zu fertigendes Printed Circuit 
Board (PCB). Letzteres ist mit 24,2 Zenti- 
metern Lánge absolut problemlos bei der 
Montage — auch in engeren Gehäusen. Die 
zwei 6-Pol-Stromanschlüsse sitzen bei der 
Radeon HD 5850 am hinteren Ende, wo- 
durch die Karte effektiv um einen weiteren 
Zentimeter wächst. Gehen Sie besser von 
25,5 cm Gesamtlànge aus. 
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STRAIGHTPOWERmB- 


Sein neues Herz schlägt nur für Sie! 


Sehen Sie Ihr Netzteil einmal mit unseren Augen: als das Herz Ihres Computers! 
Denn das neue STRAIGHT POWER” versorgt Ihr System ebenso zuverlässig, 
effizient und leistungsstark, wie ein Herz den menschlichen Körper. 


Multi-GPU-fähig durch bis zu 4x PCle 

80 PLUS® Bronze Zertifizierung mit hoher Effizienz von bis zu 89% (bei 230V) 
Niedriger Stand-by-Betrieb von unter 0,5W 

Besonders leiser be quiet!-Lüfter SilentWings 

Quad Rail für stabile Stromversorgung (ab 450W) 

Edles Oberfláchen- und Lüftergitter-Design 


Jetzt erhältlich: www.alternate.de + www.atelco.de * www.brack.ch * www.caseking.de + www.conrad.de * www.cyberport.de 
www.digitec.ch ° www.HOH.de * www.kcn-computer.de * www.kmelektronik.de * www.mindfactory.de * www.snogard.de 


be quiet! 


dent mit und ohne 


www.be-quiet.com 


PRAXIS | Radeon HD 5000 
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HD 5000 optimal nutzen 


AMDs Radeon-HD-5000-Serie gewinnt an Verbreitung. Wir verraten Ihnen, wie Sie Ihrer neuen Grafik- 
karte mehr Leistung, weniger Stromverbrauch und Lautstàrke sowie bessere Grafik entlocken. 


ine neue Grafikkartenserie ist 

deralten normalerweise überle- 
gen. Auch AMDs Radeon-HD-5000- 
Serie,welche bis Redaktionsschluss 
auf vier Karten anwuchs, kann dies 
von sich behaupten: Neben viel Re- 
chenleistung bieten alle Neulinge 
haufenweise nützliche Funktionen, 
die es zu entdecken und zu nutzen 
gilt. Auch steckt bis zu 20 Prozent 
mehr Leistung in den Karten. PC 
Games Hardware verràt Ihnen alle 
Kniffe, die Sie zum Ausfahren Ihres 
Neuerwerbs benótigen. 


Tool-Selektion 

Im  Grafikkartentreiber 
mern weit mehr Funktionen, als 
das mitgelieferte Kontrollzentrum 
(Treiber Panel) preisgibt. An diese 
kommen Sie nur über Eingriffe in 
die Windows-Registrierung oder 
das passende Tool heran. Die wich- 
tigsten Werkzeuge für Radeon-Nut- 
zer sind die Ati Tray Tools und der 
Rivatuner. Beide waren bei Redakti- 


schlum- 
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onsschluss aber noch nicht für die 
HD-5000-Generation gerüstet - mit 
unterschiedlichen Folgen. Wir er- 
làutern anschliefsend, wie Sie diese 
Programme zum Betrieb mit einer 
Radeon HD 5000 überreden. 


Abhilfe schafft ein brandneues 
Programm von MSI: der „Afterbur- 
ner“. Das Tool, welches einst nur 
die hauseigenen Lightning-Grafik- 
karten befeuern konnte, nutzt die 
Technologie des Rivatuners und ar- 
beitet sowohl mit Radeon- als auch 
mit Geforce-Karten zusammen. Ein 
sehr nützliches Feature seit der Ver- 
sion 1.2 ist der Spannungsregler für 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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die GPU-Versorgung. Des Weiteren 
kann das Programm zuverlässig die 
Lüfterdrehzahl anpassen - sowohl 
mit dem Rivatuner als auch mit den 
Ati Tray Tools bleibt die Geschwin- 
digkeit nicht konstant. 


Für die folgenden Tipps benótigen 
Sie entweder das Catalyst Control 
Center, den Rivatuner, den After- 
burner oder die Ati Tray Tools. 


Rivatuner: So wird 

er HD-5000-tauglich 

Selbst die Version 2.24c des belieb- 
ten Rivatuners scheitert an der Er- 
kennung jeder Radeon HD 5000. 
Um zumindest eine rudimentäre 
Funktion sicherzustellen, müssen 
Sie die programmeigene Konfigu- 
rationsdatei editieren. Im Haupt- 
verzeichnis des Rivatuners (norma- 
lerweise C:\Programme\Rivatuner) 
finden Sie die Rivatuner.cfg. Öffnen 
Sie diese via Doppelklick und wäh- 
len Sie anschließend das Wordpad 


oder den Texteditor aus. Drücken 
Sie nun Strg + F und suchen Sie 
nach ,RV770* (ohne Anführungs- 
zeichen). Hinter dem Gleichheits- 
zeichen stehen alle Device-IDs 
- Grafikkarten -, die dem Rivatu- 
ner bekannt sind. Um dem Tool 
eine HD 5000 kenntlich zu machen, 
müssen Sie die passende ID hinzu- 
fügen. Das Bild auf der rechten Sei- 
te zeigt Ihnen das Prinzip: ein Kom- 
ma, gefolgt von einer der folgenden 
IDs (ohne Leerzeichen): 


16898h (Radeon HD 5870) 
I 6899h (Radeon HD 5850) 
1 68B8h (Radeon HD 5770) 
I 68BEh (Radeon HD 5750) 


Nach dem Abspeichern müssen 
Sie das Tool neustarten. Nun ste- 
hen Ihnen die OC-Funktion sowie 
das Monitoring-Fenster zur Verfü- 
gung. Letzteres zeigt die Takte und 
Umdrehungen des Lüfters jedoch 
nicht korrekt an. 
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Ati Tray Tools (ATT) 

Der ATT-Autor arbeitet kontinuier- 
lich an neuen Beta-Releases seines 
Programms. Die bei Redaktions- 
schluss aktuelle Version bedarf ei- 
nes Tweaks, um auf einer HD 5000 
zu starten. Bei der Installation ist 
es notwendig, die Option ,Disable 
Overclocking* mit einem Haken zu 
versehen. Tun Sie das nicht, stürzt 
der gesamte Rechner ab. Anschlie- 
Bend stehen Ihnen diverse ver- 
steckte Treiberoptionen zur Wahl. 
Grundsätzliche Einstellungen wie 
FSAA und AF sollten Sie im Cata- 
lyst Control Center (ССС) tätigen, 
da das Tool hier noch nicht ange- 
passt wurde. Wenn Sie diese Zeilen 
lesen, ist vielleicht schon eine voll 
kompatible Version erschienen. 
Die aktuelle Version finden Sie 
stets auf www.pcgh.de (siehe auch 
Bonusmaterial). 


Es werde still! 

Um den Kühllüfter zu regeln, ha- 
ben Sie drei Möglichkeiten: Ent- 
weder Sie nutzen die Option im 
Overdrive-Menü des CCCs oder Sie 
greifen auf ein Tool zurück. In un- 
seren Tests erwies sich bislang nur 
das Afterburner-Tool als zuverlässig. 
Die Regelung des zuvor modifizier- 
ten Rivatuners zeigt zwar Wirkung, 
jedoch stellt sich der Lüfter binnen 
Sekunden selbststándig auf die au- 
tomatische Regelung zurück. Stan- 
dardmäßig arbeiten sowohl HD- 
5870- als auch HD-5850-Karten mit 
21 bis 22 Prozent Drehzahl im Leer- 
lauf. Im Falle einer HD 5770/5750 
beträgt der Wert 35 Prozent. Wer- 
den die Komponenten wärmer, 
dreht der Lüfter stufenweise auf. 


Alle bisherigen HD-5000-Karten 
säuseln auf dem Desktop mit weni- 
ger als 1,0 Sone. Die Temperaturen 
von GPU und Spannungsversor- 
gung betragen dabei maximal 60 
Grad Celsius - das ist für solche 
Bauteile „eiskalt“. Ist Ihnen die Kar- 
te also zu laut, sollten Sie den Lüfter 
via Tool auf 20 Prozent setzen. Wäh- 
rend HD-5800-Karten dadurch nur 
um 0,1 Sone leiser werden (0,6 bis 
0,7 Sone), ist eine HD 5770 kaum 
mehr zu hören (0,5 Sone). Sorgen 
um die Temperaturen von GPU und 
Spannungswandlern müssen Sie 
sich zwar keine machen, dennoch 
erlischt Ihr Anspruch auf Gewähr- 
leistung durch diese Maßnahme. 


Overclocking und 
Spannungsmods via Tool 
Sowohl die Radeon HD 5870 als 
auch die HD 5850 nutzen zur 
GPU-Spannungsregulierung einen 
Volterra VT1165MF-Kontrollchip. 
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Dieser wird von MSIs Afterburner- 
Tool seit der Version 1.2 erkannt, 
folglich ist es móglich, die Karten 
zu over- oder undervolten. Alle mo- 
mentan erhältlichen HD-5800-Gra- 
fikkarten sind dazu imstande, was 
unsere Tests im Rahmen der Markt- 
übersicht bestätigen. Die abge- 
speckte Spannungsversorgung auf 
HD-5700-Beschleunigern ist erst ab 
der Version 1.3 ansprechbar. 


Die GPU-Spannung lässt sich im 
Tool von 1,0 bis 1,35 Volt regeln. 
Der Standard für HD-5870-Karten 
beträgt 1,1625 Volt, HD-5850-GPUs 
arbeiten mit 1,0875 Volt. Selbst das 
Maximum stellt für AMDs Referenz- 
kühler kein Problem dar, sofern Sie 
die Lüfterdrehzahl auf einen Wert 
jenseits von 50 Prozent stellen. 
Problematisch ist dann nur die 
Lautstärke - 100 Prozent Drehzahl 
resultiert in ohrenbetäubenden 
17,5 Sone. Mit 1,35 Volt erreicht 
fast jede von uns getestete HD 5870 
1.000 MHz GPU-Takt, 5850er stei- 
gen normalerweise bei 950 MHz 
aus. Die deutlichen Auswirkungen 
der Takt- und Spannungssteige- 
rungen entnehmen Sie den Bench- 
marks und der Tabelle unten. 


Spannungsreduktion hingegen hat 
nur eine geringe Wirkung. Zwar 
lässt sich jede HD 5800 ein we- 
nig undervolten, dadurch sparen 
Sie jedoch nur wenige Watt unter 
Volllast ein. Durch diese Maßnah- 
me bleiben die Karten ein wenig 
kühler, drehen dementsprechend 
später den Lüfter herauf und „ver- 
brauchen“ weniger Strom. 


Supersampling-AA 

für optimale Qualität 
Überschüssige ^ Grafikkartenleis- 
tung investieren Sie am besten in 
Supersampling-AA (SSAA). Dieses 
HD-5000-exklusive Feature E 


Übertaktung: Radeon HD 5000 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 
BESSER > | Fps 0 


10 20 


BEDINGT SPIELBAR у> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 


HD 5870 OC @ 1.000/2.700 MHz (1,35 Volt) 


HD 5870 OC @ 950/2.700 MHz (1,25 Volt) 


HD 5850 OC @ 950/2.600 MHz (1,35 Volt) 


Radeon HD 5870 OC @ 900/2.600 MHz 


Radeon HD 5850 OC @ 830/2.400 MHz 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz) 


Radeon HD 5850 OC @ 775/2.250 MHz 


Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz) 


— . 
С 15,7 (24 


Radeon HD 5770  930/2.800 MHz 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz) 


ЕЕ 16,6 (-33 %) 


Radeon HD 5750 @ 840/2.550 MHz 


gg 16,1 (-35 %) 


Radeon HD 5750 (700/2.300 MHz) 


TTT 13,5 (-43 %) 


32,7 (+33 %) 
31,9 (430 %) 
29,7 (+21 90) 
29,6 (+20 %) 
28,1 (+14 90) 

27,2 (+11 %) 

26,7 (+9 %) 

4,6 (Basis) 

%) 


LE 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 8.66 RC6 
(Al Standard) Bemerkungen: Mit mehr GPU-Spannung rechnet eine Radeon HD 5850 stabil um bis zu 21 Pro- 
zent schneller. Gute HD-5850-Karten legen um rund 20 Prozent zu. Eine HD 5700 lässt sich noch nicht overvolten. 


[V] Support Bump Mapping 
[Г] Alternate Pixel Centers 


Multiplier 


Ati Tray Tools: Textur-LOD anpassen 


Support DXT texture format Anisotropic Filtering Optimization 
[E] Trilinear Filtering Optimization 
[V] Geometry Instancing 


Frame Threshold ` 


EEN 
Texture LOD Adjustment 


3 


g 


= 


RVT3U 


7290һ-7291һ, 7293һ, 7 Rivatuner cho: Neue Graffkkarten eipntragen 


7280h, 7288h-7289h, 728Bh-728Ch 
9400h, 9405h 

94C1lh,94C3h 

95COh 


= 9586h-9589h 


= 9596h-959An 


9500h-9501h, 9505h, 9507h, 950Fh, 9513h, 9515h 


9540h, 954Fh 
9487h, 948 Fh, 949Uh, 9498n, 93B3n 


RV770 = 9440h-9443h, 944Ch, 9460h, 944Eh, 6898h, 6899h, 68B8h 


Die Ati Tray Tools sind noch nicht an die HD 5000 angepasst, der LOD-Regler funktio- 
niert jedoch. Dem Rivatuner müssen Sie die neuen Karten auch erst vorstellen. 


Elektrische Leistungsaufnahme (Verbrauch des gesamten Rechners) 


Grafikkarte 


Stromverbrauch 


Temperatur GPU 


Temperatur VRMs 


Leerlauf/Desktop (Aero aktiv) 


167 bis 170 Watt 


40 bis 45 Grad Celsius 


45 Grad Celsius (HD 5870) 


3D-Last (Crysis Warhead, D3D10, 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF) 

Radeon HD 5770 (Standard) 236 Wa 62 Grad Celsius Noch nicht auslesbar 
HD 5770 @ 930/2.700 MHz 244 Wa 63 Grad Celsius Noch nicht auslesbar 
Radeon HD 5850 undervoltet (1,02 Volt) | 260 Wa 50 Grad Celsius 52 Grad Celsius 
Radeon HD 5850 (Standard, 1,09 Volt) 266 Wa 54 Grad Celsius 53 Grad Celsius 

HD 5850 @ 830/2.700 MHz (1,09 Volt) 278 Wa 55 Grad Celsius 54 Grad Celsius 

HD 5850 Q 950/2.700 MHz (1,35 Volt) 349 Wa 68 Grad Celsius 61 Grad Celsius 

HD 5870 undervoltet (1,10 Volt) 286 Wa 54 Grad Celsius 45 Grad Celsius 
Radeon HD 5870 (Standard, 1,1625 Volt) | 293 Wa 58 Grad Celsius 50 Grad Celsius 

HD 5870 @ 920/2.700 MHz (1,1625 Volt) | 304 Wa 59 Grad Celsius 50 Grad Celsius 

HD 5870 @ 970/2.700 MHz (1,25 Volt) 325 Wa 64 Grad Celsius 54 Grad Celsius 

HD 5870 @ 1.000/ 2.700 MHz (1,35 Volt) | 362 Wa 70 Grad Celsius 60 Grad Celsius 


Lüfterdrehzahl: konstant 70 Prozent 
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Prozesso 


kalierung: Radeon HD 5870 
CPU-lastiges Spiel: Anno 1404 v1.1 (D3D10) 


80 
z 
& в 
Ф 
к>] 
E 
E 
= 40 
Nn 
e 
с. 
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= 


Core2Duo ` Core 2 Quad Phenom Il Phenom Il Core i5-750 
E6600 Q6600 X3 720 BE X4 965 BE (TM aus) Q 3,5 GHz 
(SMT/TM aus) 

GPU-lastiges Spiel: Crysis Warhead v1.1 (D3D9 + 64 Bit) 

80 
z 
2 60 
o 
© 
= 
2 
Zi 40 
Nn 
е 
= 
3 20 
= 

Core2Duo Core2Quad Phenom II Phenom Il Core i5-750 
E6600 Q6600 ХЗ 720 BE X4 965 BE (TM aus) Q 3,5 GHz 
(SMT/TM aus) 


W 1.280 x 1.024, kein AA/AF E 1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF 
1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 
System: Intel X58/P55/X48, AMD 790FX, Windows Vista x64 SP2, Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) 


finden Sie im CCC unter ,Anti- 
Aliasing Modus“. Wenn Sie hier die 
letzte Option wählen, glättet die 
Grafikkarte jedes Objekt auf dem 
Bild. Die Folge ist zwar ein deutli- 
cher Leistungseinbruch, abhángig 
von der AA-Stufe, dafür wird je- 
doch Shader- und Texturflimmern 
jeder Art minimiert. Die maximale 
Texturqualität bekommen Sie erst, 
wenn Sie zusätzlich das Textur- 
LOD anpassen. Das erledigen Sie 
am besten via Ati Tray Tools unter 
„3D“ - ,3D-Einstellungen* - „Zu- 
sátzlich/Additional* (siehe Screen- 
shot auf der vorherigen Seite). Bei 
2x SSAA sollten Sie noch keine Ап- 
derung vornehmen. Ab 4x SSAA ist 
die Einstellung -1 flimmerfrei mög- 
lich. -2 flimmert mit 4x SSAA stark, 
ist in vielen Spielen jedoch mit 8x 
SSAA möglich. -3 oder noch tiefere 
Werte sind nicht sinnvoll, da das 
Flimmern sonst sehr ausgeprägt ist. 
Vergessen Sie nicht, das LOD wie- 
der auf 0 zu setzen, wenn Sie nur 
Multisampling-AA (MSAA) nutzen, 
denn hier flimmert bereits -1 stark. 


Direct X 11 für mehr Fps 

Als HD-5000-Besitzer sollten Sie, 
wenn móglich, DX11 aktivieren. 
Dazu benótigen Sie entweder Win- 
dows 7 inklusive des August-Up- 
dates für Direct X (auf DVD) oder 
Windows Vista inklusive einer gró- 


fseren Patch-Prozedur. Die genaue 
Vorgehensweise beschreiben wir 
in unserem Online-Bonusmaterial. 


Momentan ist jedoch nur ein Spiel 
DX11-fähig: Battleforge. Wie Sie 
DX11 in der spieleigenen Konfigu- 
rationsdatei aktivieren, führen wir 
im Geforce-GT-220-Test aus. Haben 
Sie die DX11-/Compute-Shader ak- 
tiviert, rechnet Ihre Radeon um 
bis zu 30 Prozent schneller als im 
DX10C.1)-Modus (ohne AA). Die 
Grafik erfährt dabei keine Ände- 
rung, die DX11-Funktionen werden 
lediglich zur Beschleunigung ge- 
nutzt. Ist Kantenglättung aktiv, fällt 
der Vorteil etwas geringer aus. 


Welche CPU benötige ich 
für eine Radeon HD 5800? 
Links sehen Sie die Auswirkungen 
der CPU-Leistung beim Einsatz 
einer Radeon HD 5870. Letztere 
bietet sehr viel Rechenleistung und 
sollte daher entweder mit einem 
schnellen Zweikerner oder besser 
gleich Quadcore vom Schlage eines 
Phenom II X4 940 oder Core 2 Quad 
Q9550 kombiniert werden. Nutzer 
eines Core 2 Duo E6600 oder be- 
liebigen Athlon 64 X2 kónnen eine 
HD 5870/5850 nur mithilfe von 
SSAA richtig ausfahren - ansonsten 
dreht eine solche Karte selbst in 
1.920 x 1.200 oft Dàumchen. (rv) 


4x Supersampling-AA (Standard-LOD) 
mT. AIONE. 


4x Supersampling-AA (Standard-LOD) 
LG ae 


4x Supersampling-AA (LOD -1) 
Téi 


— das LOD sollten Sie aber anpassen. 
Unten: Supersampling ist in vielen Fállen optisch wirkungslos, wenn Sie das Textur-LOD nicht anpassen. Schon -1 in Kombination mit 4x SSAA schárft Texturen flimmerfrei deutlich nach. 
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WINNING IS 


EVERYTHING 


11/2009 
steelseries TOP-PRODUKT 


sa Steelseries 


LASER MOUSE J Wi 


Wir präsentieren: Unsere erste High-Definition ` Maus mit 

unvergleichlichem Tracking durch 10,8 Megapixel/Sekunde. Die 

handneutrale Form ist komfortabel für jede Art des Haltens. Sie bietet Ү ыш = 

individuelle Anpassungen der Refresh Rate (Hz) und der Pfadkorrektur, 

sowie stufenlose Einstellung der CPI Werte von bis zu 5.001 CPI. Oh, 

und übrigens, sie ist treiberlos. Alle Einstellungen kónnen über ein LCD- 

Menü an der Unterseite der Maus vorgenommen werden. Belegung 

von 7 programmierbaren Tasten mit fortschrittlicher visueller Makro- ч д є 
WO 


Erstellung über eine kompakte Software. 


steelseries 


OHD - 


GAMING MOUSEPAD 


Unsere High-Definition Gaming Oberfläche bietet mittels spezieller 
Lichtreflexion, ähnlich der eines Prismas, überragendes Tracking, was 
zu herausragender Präzision bei kleinen wie auch extrem schnellen 
Bewegungen führt. Die solide gummierte Unterseite verhindert effektiv 
jegliches Verrutschen. 


X9 steelseries 


professional gaming gear 
www.steelseries.com 


amazon.de ims. X SSATURN 


www.amazon.de www.esl-shop.net www.gamersware.de www.pcspezialist.de www.saturn.de 


[ull GRAFIKKARTEN | Geforce GT 220 


Direct X 10.1 von Nvidia: Die neue Einsteiger-Geforce im Test 


Geforce GT 220 im Test 


Direct 3D 10.1 ist bei Nvidia kein Tabuthema mehr: Nachdem der GPU-Gigant vor Monaten D3D10.1- 
Grafikkarten im OEM-Markt einführte, sind nun die Retail-Kunden an der Reihe. PCGH macht den Test. 


———— 2 


NVIDIA» 


МЫ! 938 .MOW 


GT216-300-A2 


Palit GT 220 Sonic (exemplarisch): Alle aktuellen GT-220-Grafikkarten bieten einen 
DVI-, HDMI- und VGA-Ausgang. Ein Stromstecker wird nicht benótigt. 


Theoretische Spezifikationen im Vergleich 


Hersteller Geforce Radeon 
GT 220/512 | GT 220/1.024* | 9600 GT 9500 GT | HD 3870 
Chip GT216 GT216 G94 G96(b) RV670 
Fertigung (Nanometer) | 40 40 65 65 (b: 55) 55 
Taktrate GPU (MHz) | 625 625 650 550 775 
Taktrate Shader-ALUs | 1.375 1.375 1.625 1.375 775 
(MHz) 
Taktrate RAM (MHz) | 790 1.012 900 800 1.126 
Shader-Version 4.1 4.1 4.0 4.0 4.1 
Shader-ALUs 48 48 64 32 320 
Speicherausstattung | 1.024 512 512 256/512 | 256/512 
(MiByte) 
Speichertyp GDDR3/ GDDR3 GDDR3 | DDR2/ GDDR3 
DDR3 GDDR3 
Rechenleistung 132 132 208 88 427,5 
(GFLOP/S, Pixel-Sh.) 
Texturfüllrate (MTex/s) | 10.000 10.000 20.800 | 8.800 10.688 
Speicherbandbreite 25,28 32,38 57,6 25,6 52,99 
(GiByte/s) 


*Bei Redaktionsschluss war keine solche Grafikkarte lie 


erbar. 
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ereits in der vergangenen Aus- 
B. der PC Games Hardware 
testeten wir einen Abkómmling 
von Nvidias neuer DX10.1-Garde. 
Handelte es sich dabei noch um 
eine OEM-Karte für Supermarkt- 
PCs, gelangt nun eine der neuen 
Grafikkarten in den Retail-Handel: 
die Geforce GT 220. Wir klären, was 
sich hinter dieser Karte verbirgt 
und was sie in der Praxis leistet. 


GT 220: Spezifikationen 

Wie die Namensgebung erahnen 
lässt, handelt es sich bei der Ge- 
force GT 220 um eine Grafikkarte 
für den Einsteigerbereich. Ihre 
Leistung ist deutlich unterhalb der 
Geforce GTS 250 (auch bekannt als 
9800 GTX+) und auch der 9800 GT 
(aka 8800 GT aka GTS 240 OEM) an- 
zusiedeln. Sie tritt das Erbe der Ge- 
force 9500 GT (DX10.0) an, welche 
seit 15 Monaten auf dem Markt ist. 
Dank fortschrittlicher 40-Nanome- 
ter-Fertigung ist Nvidia in der Lage, 
bei ähnlicher Chipfläche deutlich 
mehr Transistoren unterzubringen. 
Neben zusätzlichen Schaltungen 
für DX10.1-Kompatibilität bohrten 
die Kalifornier auch die Anzahl der 
Recheneinheiten auf: Anstatt mit 
32 ALUs und 16 TMUs rechnet der 
neue GT216-Chip mit 48 ALUs und 
ebenfalls 16 Textureinheiten. Die 
Texelfüllrate erhöht sich also pro 
Takt nicht. 


Zusätzlich sieht die Spezifikation 
der Geforce GT 220 615/1.375 
MHz Chiptakt (TMU/ALU) vor, was 
ebenfalls über der 9500 GT liegt 
(550/1.375 MHZ). Gleich geblieben 
ist das 128 Bit breite Speicherinter- 
face in Kombination mit GDDR3- 
Speicher. Dieser arbeitet auf der 
Geforce GT 220 standardmäßig 
mit 790 MHz (9500 GT: 800 MHz) 
und ist entweder 512 oder 1.024 
MiByte groß. Rechnerisch hat die 
GT 220 deutliche Vorteile bei der 
Rechenleistung, in der Spielepraxis 
ist eine Limitierung der GPU durch 
die nicht gesteigerte Bandbreite 
wahrscheinlich. Wie stark diese ist, 
klären unsere Benchmarks. 


GT 220: Erste Karten, Küh- 
lung, Platine, Anschlüsse 

Bis zum Redaktionsschluss erreich- 
ten uns drei GT-220-Grafikkarten 
im Retail-Gewand. Während die 
aus denselben Hallen stammenden 
Karten von Palit (GT 220 Sonic mit 
512 MiByte VRAM) und Gainward 
(1.024 MiB) fast identisch ausse- 
hen, setzt Zotac auf ein gänzlich an- 
deres Design. Auf der Karte sitzt je- 
ner Kühler, welcher schon bei der 
9500 GT aus gleichem Hause zum 
Einsatz kommt. Ein 1,5 Zentimeter 
hoher, relativ breiter Aluminium- 
block überdeckt hierbei nicht nur 
den Grafikchip, sondern auch das 
gesamte Kontingent an Grafikspei- 
cher. Letzterer sitzt ausnahmslos 
auf der Vorderseite der Karte und 
verfügt über eine Zugriffszeit von 
1,2 Nanosekunden (spezifiziert bis 
833 MHz). Kontakt zum Kühlblock 
hat er jedoch nicht, dazwischen 
liegt etwa ein Millimeter Luft. Der 
45-Millimeter-Axiallüfter röhrt mit 
konstanten 60 Prozent seiner Leis- 
tung, resultierend in deutlich wahr- 
nehmbaren 1,7 Sone in jeder Lage. 
Die Palit- und Gainward-Karten 
nutzen einen kleineren Alu-Kühl- 
block in Kombination mit einem 
größeren Lüfter (55 Millimeter 
Durchmesser). Das Konstrukt ist 
mit rund 0,5 Sone im 2D klar leiser 
als das der Konkurrenz. Erst bei län- 
gerer Belastung zeigt sich, dass die 
Karten über eine Lüftersteuerung 
verfügen - hier dreht der Propeller 
bis hinauf zu 2,9 Sone (s. Tabelle). 


Obacht bei engen Gehäusen: Wäh- 
rend die Zotac-Karte nur einen Slot 
breit ist, ragt die Palit-/Gainward- 
Kreation einen halben Zentimeter 
höher heraus. Randnotiz: Auf der 
werksübertakteten GT 220 Sonic 
von Palit sitzt 1,0 Nanosekunden 
schneller GDDR3-Speicher (spe- 
zifiziert bis 1.000 MHz), während 
die 1-GiByte-Version von Gainward 
(kein OC) 1,2-ns-RAM nutzt. 


So unterschiedlich die Karten auch 


sind, sie alle sind bislang nicht 
in  Low-Profile-Bauhóhe erhält- 
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lich. Auch bieten alle dieselben 
Anschlussmöglichkeiten: Neben 
dem obligatorischen Dual-Link-DVI- 
Konnektor stehen ein D-Sub- (VGA) 
und ein HDMI-Ausgang zur Wahl. 
Adapter liegen keiner Karte bei. 


Leistungsaufnahme 

Die drei von uns begutachteten 
Grafikkarten verhalten sich in Sa- 
chen Leistungsaufnahme höchst 
unterschiedlich. Auf dem Win- 
dows-Vista-Desktop benötigt die 
Palit-Karte nur 10 Watt, gefolgt von 
der Gainward-Version mit 11 Watt, 
während die Zotac-Platine satte 14 
Watt aus dem PCI-E-Slot zieht. Un- 
ter Last tut sich eine Diskrepanz 
auf: Die im Leerlauf stromhungri- 
ge Zotac-Karte benötigt unter Last 
nur das Doppelte an Leistung (28 
Watt). Die Gainward GT 220 zieht 
fünf Watt mehr (33), während die 
Palit GT 220 Sonic sogar 48 Watt 
benötigt. Eine Erklärung für den 
guten Verbrauch der Sonic 
Leerlauf ist ihre Speichermenge 
von nur 512 MiByte. Chips mit der 
doppelten Dichte benötigen mehr 
Strom zum Betrieb. Die Palit GT 
220 Sonic ist außerdem die einzi- 
ge übertaktete Geforce GT 220 im 
Testfeld, weshalb wir davon ausge- 
hen, dass sie im 3D-Modus mehr 
Spannung zugeführt bekommt als 
die anderen Karten. Gängige Tools 
erlauben (noch) kein Auslesen der 
Werte. 


im 


(Spiele-)Leistung 

In unserem bewährten Benchmark- 
Parcours reiht sich die Geforce GT 
220 der Spezifikation entsprechend 
ein. Die eigene Vorgängerin 9500 
GT wird bestenfalls um 25 Prozent 
überholt. Der durchschnittliche 
Leistungsabstand beträgt jedoch 
nur rund 15 Prozent. Der Grund 
hierfür findet sich beim eingangs 
erwähnten Bandbreitenproblem: 
Unsere Tests mit 4x MSAA benöti- 
gen derer viel, weshalb sich die GT 
220 kaum absetzen kann. Ein Nach- 
test bestätigt: Ohne MSAA - aber 
inklusive 16:1 AF - setzt sich die GT 
220 bis zu 30 Prozent vor die 9500 
GT. Eine nur zehn Euro teurere Ra- 
deon HD 3870 ist in fast jedem der 
Testspiele schneller (CoD: Waw 
und GTA 4 ausgenommen). Die 
ebenfalls 70 Euro teure 9800 GT 
rechnet nochmals deutlich flinker 
- bietet jedoch kein DX10.1. 


D3D10 gegen D3D10.1 

Im vergangenen Test der Geforce 
G210 zeigte sich nur ein geringer 
Vorteil beim Wechsel von Direct 
3D 10 auf 10.1. Wir machen auf der 
GT 220 erneut den Test mit dem 
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Strategiespiel Battleforge. Dieses 
erlaubt das Umschalten zwischen 
den APIs in seiner Konfigurations- 
datei config.xml: Tragen Sie dort 
hinter ,maxshader* die Zahl 1024 
ein, nutzt das Spiel Direct 3D 10. 
Eine 1025 führt den D3D10.1-Mo- 
dus aus. Nutzer einer DX11-Karte 
erhalten mit dem Wert 1.280 sogar 
den D3D11-Pfad, welcher nochmals 
schneller abläuft als 10.1. 


Da das Spiel bei maximalen Details 
auf der Geforce GT 220 nur mit 
einstelligen Frameraten làuft, re- 
duzieren wir ausnahmsweise die 
Qualitàt. Die Benchmarks auf der 
rechten Seite entstanden mit ho- 
hen Shader- und SSAO-Details, alle 
anderen Einstellungen haben wir 
minimiert. Auch Kantenglättung 
und AF bleiben inaktiv. Die Resul- 
tate sind ernüchternd: Direct 3D 
10.1 verhilft der Geforce GT 220 zu 
bestenfalls drei Prozent mehr Fps 
als unter D3D10. Die mitgetestete 
Radeon HD 3870 hingegen legt um 
durchschnittlich 25 Prozent zu. 


Overclocking-Werte 

Die Erfahrung lehrt, dass kleinen 
Chips mit verfeinerten Strukturen 
oft hohe Taktreserven innewoh- 
nen. Wir überprüfen je eine GT 220 
mit 512 MiByte und eine mit 1.024 
MiByte auf ihr OC-Potenzial. Beide 
Grafikkarten sind erwartungsge- 
mäß sehr übertaktungsfreudig: So- 
wohl die Palit GT 220 Sonic mit 512 
MiByte GDDR3-RAM als auch die 
Gainward-Version mit 1.024 MiByte 
verkraften 1.050 MHz Speichertakt. 
Im Vergleich mit der Nvidia-Vorga- 
be entspricht dies einer Steigerung 
von satten 33 Prozent. Die 40-Nano- 
meter-GPU arbeitet mit 770/1.674 
respektive 750/1.620 MHz stabil 
(ein Plus von 25 bzw. 22 Prozent). 
Die Spieleleistung profitiert deut- 
lich von der Übertaktung - die 
Bildraten sind durchschnittlich 25 


Prozent höher. (rv) 
e E 
Fazit Hardware 
Geforce GT 220 
Nvidias Geforce GT 220 ist eine empfeh- 


lenswerte Grafikkarte für HTPCs und ge- 
nügsame Spieler. Die Leistungsaufnahme 
im Leerlauf ist zwar deutlich höher als 
bei den absoluten Einsteigerlösungen 
Geforce G210 oder Radeon HD 4350 (9 
respektive 7 Watt), dafür ist die 3D-Lei- 
stung rund dreimal so hoch — und damit 
eingeschränkt spieletauglich. Die extrem 
langsame GT 220 mit DDR2-RAM (400 
MHz) sollten Sie jedoch tunlichst meiden! 
Ist Spielen von höchster Priorität, raten 
wir zu einer Geforce 9800/8800 GT oder 
einer Radeon HD 3870 (ab 70 Euro). 


Battleforge: Das bringt Direct X 10.1 


BESSER > | Fps 


lo 10 — 20 30 


Radeon HD 3870: int. Benchmark, Shader/SSAO: hoch, sonst niedrige Details 


40 50 


60 


Renderpfad: Direct X 10.1 
Renderpfad: Direct X 10.0 


ESA 
E 41 2 (Basis) 


BESSER > | Fps 


10 10 — 20 30 


Geforce GT 220/1024M: int. Bench, Shader/SSAO: hoch, sonst niedrige Details 


40 50 


60 


Renderpfad: Direct X 10.1 
Renderpfad: Direct X 10.0 


ыы 24,7 (+3 %) 
EM 


LE 


H 1.024 x 768, kein AA/AF 


Renderpfad entlockt diesen deutlich m 


ehr Leistung als einer Geforce GT 220. 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.07 (Qualität)/ 
Catalyst v8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Der einst für Radeon-Grafikkarten geschriebene D3D10.1- 


Spieleleistung: Geforce GT 220 


BESSER > Fps 


Fallout 3 v1.7 + HD-Pack 1.0, „Outside of Gary's Garage"-Spielstand, max. Details 


P BEDINGTSPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


(7751.126 MHz) 


Geforce GT 220/1024M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce GT 220/512M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce 9500 GT/512M 
(550/1.375/800 MHz) 


0%) 
13,9 (5с) 
СЕЕ 
ës 16,58 (-11 % 
EE 13,3 (-16 %) 

NEN 15.4 (-19 % 
TTT 124 (2290) 


0 10 
Radeon HD 4870/512M - 444 (+135 %) 
(750/1.800 MHz) 38,8 (+144 %) 
Geforce 9800 GT/512M NENNEN 252 (133 %) 
(602/1.512/900 MHz) НИШ 20,3 (1:28 %) 
Radeon HD 3870 * ‚9 (+26 %) 


GTA 4 v1.04, ,,Promenade"- 
BESSER > | Fps 


Spielstand (Dämmerung), 50 % Sichtweite (kein AA) 


P BEDINGT SPIELBAR 
30 


0 10 20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GT 220/1024M 
(625/1.375/790 MHz) 


Radeon HD 3870 * 
(775/1.126 MHz) 


Geforce GT 220/512M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce 9500 GT/512M 
(550/1.375/800 MHz) 


LC 16 7 (Basis) 
==w— AM 
С «ек: 
[OL 18,9 (-2 9 
RENNES 16,6 (-1 %) 


СЭ 14.9 (223 %) 
ИШНЕН 132 (-21 %) 


d 


) 


34,9 (481 %) 


27,2 (+63 %) 
— 342 
31,9 (491 90) 


TTT 005 (824 


5) 


) 


(+77 %) 


BESSER > | Fps 


BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 |^ 40 60 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 
80 100 


120 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 * 
(775/1.126 MHz) 


Geforce GT 220/1024M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce GT 220/512M 
(625/1.375/790 MHz) 


Geforce 9500 GT/512M 
(550/1.375/800 MHz) 


43,7 (+48 %) 
38,7 (+61 %) 
29,6 (Basis) 


103,6 (+250 %) 
89,0 (+269 %) 

70,2 (+137 %) 
59,9 (+149 %) 


' 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.07 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6, * Cat 9.9 (Al Standard) Bemerkungen: Die Geforce GT 220 (60-60 Euro) reiht sich stets vor 
der 9500 GT ein. Die HD 3870 (70 Euro) ist jedoch meist in Führung — die 9800 GT (70 Euro) deklassiert beide. 


Geforce GT 220: Lautstärke und Leistungsaufnahme 


Gainward Palit Gef. Zotac MSI 
Geforce GT 220 Geforce Radeon HD 
GT 220 Sonic GT 220 4350 
(1.024 MiByte) | (512 MiByte) | (1.024 MiByte) | (512 MiByte) 
Lautheit 2D 0,5 Sone 0,5 Sone 1,7 Sone 0 Sone 
(passiv) 
Leistungsaufnahme 2D 10 Watt 11 Wa 14 Wa 7,2 Watt 
Lautheit Race Driver: Grid 0,5 Sone 1,1 Sone 1,7 Sone 0 Sone 
(passiv) 
Leistungsaufnahme RD: Grid | 33 Watt 46 Wa 28 Wa 16,3 Watt 
Lautheit Furmark 2,1 Sone 2,9 Sone 1,7 Sone 0 Sone 
(passiv) 
Leistungsaufnahme Furmark | 38 Watt 55 Wa 32Wa 17,6 Watt 
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Die ersten Retail-Radeons mit DX11-Unterst 


TE =a 
ützung im Test 


Marktübersicht HD 5000 


Die Leistung der HD-5800- und 5700-Serie brachten wir Ihnen bereits näher. Da AMD-Testmuster je- 
doch nicht im freien Handel sind, überprüfen wir nun die ersten Herstellerkarten auf Herz und Nieren. 


Z Start jeder Grafikkarten- 
generation wiederholtsich, was 
wir einst „Angriff der Klonkarten* 
tauften: Erscheint eine neue GPU 
CSerie), ähneln die damit bestück- 
ten Hersteller-Grafikkarten wie ein 
Ei dem anderen. Der Grund dafür 
ist logisch: Um den Markt nicht der 
Konkurrenz zu überlassen, kaufen 
alle Partner bei der gleichen Quelle 
ein, welche das sogenannte Refe- 
renzdesign zum Start bereitstellen. 
Dieses beinhaltet sowohl den Küh- 
ler als auch die Bauteile auf der Pla- 
tine (PCB). Normalerweise weicht 
kein Hersteller von dieser Vorgabe 
ab. Kosmetische Änderungen am 
Basisdesign betreffen individuelle 
Aufkleber und in Einzelfällen auch 
eine veränderte Lüftersteuerung 
des Kühlers. Daneben bietet natür- 
lich jeder Hersteller andere Beiga- 
ben, Garantiezeiten und Preise. 


Diese Marktübersicht widmet sich 
dem Test der ersten Charge von 
Radeon-HD-5000-Grafikkarten auf 
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dem Markt. Wundern Sie sich also 
nicht, dass die meisten Grafikkar- 
ten auf den ersten Blick gleich 
aussehen - sogar unterschiedliche 
Modelle. Tipps zur Unterscheidung 
einer HD 5800 von einer HD 5700 
liefert Ihnen der Extrakasten „КІеі- 
ne HD-5000-Kunde“ auf der rech- 
ten Seite. Als weiteren Mehrwert 
für Sie vergleichen wir die ersten 
zehn Vertreter der DX11-Genera- 
tion mit älteren Grafikkarten, die 
einst unseren Segen bekamen. Bei 
dieser Auswahl liegt unser Fokus 
auf Karten, die noch breitflächig 
lieferbar sind - Geforce-GTX-285- 
Karten gehören momentan nicht 
dazu. Diese Selektion finden Sie 
in der Testtabelle auf der über- 
nächsten Seite; daneben stehen die 
Neulinge zum Vergleich. 


Überarbeitete Testmethodik, 
mehr Informationen 

Im Rahmen der Benchmarks zum 
Start der Radeon HD 5000 aktua- 
lisierten wir nicht nur unseren 


Leistungsindex mit brandneuen 
Fps-Werten, sondern passten auch 
die Benotung an: Im Hinblick auf 
kommende High-End-Grafikkarten 
erfuhren alle Karten eine andere 
Normierung, die in etwas schlech- 
tere Leistungsnoten mündet. Be- 
kam eine Radeon HD 4890 in der 
Ausgabe 10/2009 noch die Leis- 
tungsnote 2,28, ist es nun eine 
2,55. Im Gegenzug fallen die (mit 
nur 20 Prozent gewichteten) Aus- 
stattungsnoten besser aus. Kurz: 
Diese Marktübersicht bricht mit 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Bilder der Rade- 


on HD 5800, Grafikkarten- 
DVD 


treiber, alle Tools (Furmark, 
Rivatuner, ATT etc.) 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken 


27Y3 


dem Wertungssystem, das seit der 
Ausgabe 10/2008 Bestand hatte; die 
Noten sind nicht direkt vergleich- 
bar. Aufserdem überarbeiteten wir 
die Testtabelle, in der Sie nun auch 
den Direct-X-Technologielevel und 
die Bildqualitätsfeatures (AA/AF) 
der Probanden ablesen kónnen. 


Von fiependen Spulen 

und streuenden Serien 

Das sogenannte Spulenfiepen er- 
langte mit Nvidias Geforce-GTX- 
200-Serie zweifelhafte Berühmt- 
heit. Hierbei handelt es sich um 
ein hochfrequentes Pfeifen oder 
Zirpen der Grafikkarte unter Last, 
speziell ab dreistelligen Bildraten. 
Erfreulich ist, dass AMDs HD-5000- 
Serie fast vollständig ohne diesen 
Malus auskommt. Alle getesteten 
HD-5700-Karten fiepten zu keiner 
Zeit. Die schnellere HD 5850 gibt 
zwar Pfeiftöne von sich, diese sind 
jedoch nur bei kompletter Stille im 
Raum (< 0,1 Sone) hörbar und fal- 
len selbst in Silent-Rechnern nicht 
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auf. Karten des Typs HD 5870 fie- 
pen etwas lauter; das Störgeräusch 
ist mit 0,1 Sone messbar - sofern 
sonst nichts lärmt. Im typischen 
Spielerechner geht das Pfeifen zwi- 
schen der GPU-eigenen Kühlung 
und der Dämmung durch das Ge- 
häuse unter. Diese Beobachtungen 
gelten für die getesteten Karten, 
das Phänomen unterliegt jedoch 
einer Serienstreuung. Jede Grafik- 
karte ist ein Unikat mit individuel- 
len Bauteilen. Daher gilt wie beim 
Übertakten: Einzelne Exemplare 
fiepen etwas lauter oder leiser als 
andere. Ebenfalls möglich ist, dass 
sich das Verhalten mit künftigen 
Designs ändert. 


Netzteilempfehlungen 
„Reicht mein Netzteil für die Gra- 
fikkarte X aus?“ Derartige Fragen 
bekommen wir zuhauf. Die Herstel- 
ler empfehlen auf ihren Packungen 
ein 450-Watt-Netzteil für eine Ra- 
deon HD 5770/5750 und 500 Watt 
für eine HD 5870/5850. Dank der 
moderaten Leistungsaufnahme der 
gesamten HD-5000-Serie stellt die 
Watt-Leistung des Netzteils kaum 
ein Problem dar, speziell wenn 
noch ein Zweikern-Prozessor zum 
Einsatz kommt. Verfügt Ihr Strom- 
spender über keinen schwarzen 
PCI-Express-Stromstecker mit acht 
oder sechs Polen, greifen Sie auf 
die den Karten beiliegenden Adap- 
ter zurück. Der Standard bei HD- 
5800-Platinen sind zwei solcher 
Adapter, welche wiederum vier 
weiße Molex-Buchsen benötigen. 
Das kann gerade bei älteren Mo- 
dellen ein Problem darstellen. 
Achtung: Den getesteten HD-5700- 
Karten liegt kein solcher Adapter 
bei, obwohl ein 6-Pin-Stecker zum 
Betrieb nötig ist. 


Ausblick: Herstellerdesigns 

Die aktuelle HD-5000-Garde nutzt 
ausnahmslos 1 GiByte Videospei- 
cher. Noch im November sollen 
erste HD-5800-Karten mit einem 
doppelt so großen Framebuffer 
erscheinen. Dieser sorgt für mehr 
Leistung, wenn Sie in 1.920 x 1.200 
Pixeln (oder darüber) spielen und 
gerne 8x Anti-Aliasing sowie Tex- 
tur-Mods nutzen. Auch kleinere 
Versionen der HD 5750 mit nur 
512 MiByte sind wahrscheinlich, 
aufgrund der vermutlich geringen 
Kostenersparnis aber nicht emp- 
fehlenswert. Auch herstellereigene 
Platinen- und Kühlerdesigns wer- 
den in den kommenden Monaten 
in Massen erscheinen. Das erste, 
Sapphires HD 5750, haben wir be- 
reits im Test. Daneben ist bekannt, 
dass noch in diesem Jahr eine HD 
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5870 Vapor-X herauskommt. Mar- 
Vapor-Chamber- 
Serie von Sapphire ist etwas OC ab 
Werk und eine geräuscharme Küh- 
lung. Daher gilt: Spricht Sie das ak- 
tuelle HD-5000-Angebot nicht an, 
üben Sie sich in Geduld. Das sollten 
vernünftige Spieler ohnehin, da ge- 
gen Ende des Jahres auch Nvidias 
neue Chipgeneration ansteht. 


kenzeichen der 


Radeon HD 5870: Die erste Wahl für an- 
spruchsvolle Spieler. Bei Redaktions- 
schluss kosteten HD-5870-Karten 
diverser Hersteller zwischen 310 
und 330 Euro. Investieren Sie diese 
Summe, erhalten Sie die momentan 
empfehlenswerteste Grafikkarte 
für Spieler. Ihre 3D-Leistung liegt 
rund 20 Prozent über der einer Ge- 
force GTX 285 und nur knapp un- 
terhalb der Dual-GPU-Grafikkarten 
Radeon HD 4870 X2 und Geforce 
GTX 295. Die HD 5870 besticht mit 
DX11-Schaltungen in Hardware, im 
Vergleich zum Vorgänger besserem 
AF, optionalem Supersampling-AA 
und der Multi-Monitor-Technologie 
Eyefinity. Dank 40-Nanometer-Ferti- 
gung wird all dies nicht von einem 
hohen Stromverbrauch verdunkelt: 
Die fünf Testkarten ziehen auf 
dem Windows-Desktop zwischen 
22 (Asus) und 29 Watt (Gigabyte) 
aus dem Netzteil. Unter typischer 
Spielelast (Race Driver: Grid) ist 
die Streuung ähnlich groß; hier 
werden 120 bis 149 Watt benötigt. 
Die Lautheitswerte unterscheiden 
sich mit 0,6 bis 0,8 Sone (2D) res- 
pektive 3,1 bis 3,6 Sone (3D) in ähn- 
lichem Maße. Da bei allen Karten 
dasselbe Design, die gleichen (aus- 
gelesenen) Spannungen, Takte und 
Lüfterdrehzahlen vorliegen, tippen 
wir auf Qualitätsschwankungen bei 
der Produktion. Die Sapphire-Karte 
liegt dank der besten Ausstattung in 
Form zweier Spiele-Vollversionen 
knapp in Führung. Dahinter folgen 
Asus und HIS, die einen Gutschein 
für das im Dezember erscheinende 
DX11-Spiel Colin McRae: Dirt 2 bei- 
legen. Nach dem Release berechtigt 
Sie der Schein, das Spiel innerhalb 
von Valves Steam-Programm herun- 
terzuladen. Auf dieses Gimmick 
verzichten MSI und Gigabyte - die 
Karten an sich sind jedoch gleich- 
wertig. Fazit: schnell und zukunfts- 
sicher. Haben Sie beim Kauf ein 
Auge auf die Dreingaben, können 
Sie Geld sparen. 


Asus/Sapphire Radeon HD 5850: 
Geforce-GTX-285-Ersatz mit Direct X 
11 zum ansprechenden Preis. Die HD 
5850 rechnet etwa 15 Prozent lang- 
samer als die HD 5870. Damit ist sie 
knapp flotter als Nvidias Ge P 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 


Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 


sich nicht vollständig abschalten. 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter-, Optimierungen" lassen sich deaktivieren). 
.. selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 

.. Wert auf CUDA (Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 
.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 
.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 


.. das optisch hervorragende Supersampling-AA nutzen wollen (nur HD 5000). 

.. 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich zu 4x relativ wenig Leistung. 
.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 
.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter- „Optimierungen” lassen 


.. die Kontrolle über , Optimierungen" dem Treiber überlassen kónnen. 
.. Wert auf DX10.1 (HD 4000) oder DX11 (HD 5000) legen. 
.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 


Kleine HD-5000-Kunde 


So unterscheiden Sie die optisch sehr 
áhnlichen Grafikkarten im HD-5000- 
Referenzdesign. 


Sowohl auf der Radeon HD 5870 als auch 
auf der HD 5850 und HD 5770 kommt ein 
schwarz-roter Kühler zum Einsatz. Das PCB 
ist bei allen schwarz. Wenn Ihnen die Làn- 
gen der Karten nicht bekannt sind, kann es 
schnell zu Verwechslungen kommen. Spe- 
ziell wenn Sie sich ein Foto ansehen (etwa 
bei Ebay oder in einem Forum) und dieses 
aus einem ungünstigen Winkel aufgenom- 
men wurde, helfen weitere Merkmale bei 
der Bestimmung des Beschleunigers. 


Die Radeon HD 5870, das Topmodell, ist 
nicht nur die längste Karte des Quartetts, 
sondern auch die schwerste. Ein Tei 
des Gewichts wird von der metallenen 
Rückplatte (, Backplate") verursacht. Diese 
nimmt einen Teil der Wärme rasch auf, um 
diese an die Umgebung abzugeben. Bei 
der etwas kürzeren HD 5850 fehlt diese 
wertige Abdeckung, der Blick auf die 
Platine ist frei. Bisher gilt die Faustregel: 


cherchips kennzeichnet eine HD 5850. Die 
freien Lótstellen kónnten jedoch bei kom- 
menden 2-GiByte-Karten belegt werden. 


Die beiden HD-5700-Grafikkarten sind 
ebenfalls (noch) eindeutig erkennbar: 


Eine nackte Rückseite ohne montierte Spei- 


Radeon HD 5750 


Radeon HD 5770 


Radeon HD 5850 


Radeon HD 5870 


Sitzen auf der Rückseite vier GDDR5- 
Speicherbausteine, handelt es sich 
entweder um eine HD 5770 oder 5750. 
Welche von beiden es ist, erfahren Sie 
beim Blick auf den Kühler oder nach einer 
Messung der Platinenlänge. Während die 


HD 5770 knapp über 


ist, erreichen HD-5750-Platinen nicht ein- 
mal 19 Zentimeter. Der HD-5750-Kühler ist 


auBerdem deutlich a 


22 Zentimeter lang 


s solcher erkennbar: 


Anstatt der Verschalung aus Kunststoff 


sitzt hier nur ein ova 
plus Plastikhaube au 


Weitere Angaben zur 
Stromanschlüssen lie 


er Aluminiumblock 
der GPU. 


Lánge und den 
ern die Testtabellen 


auf den nächsten Sei 


en. 
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Meinung aus der Redaktion 


Da sind sie nun, die ersten Grafikkarten mit Direct-X-11-Un- 
terstützung. Sind nun schlagartig alle anderen Grafikkarten 
,alt" und untauglich? Mitnichten. Nutzen Sie bereits eine 
Geforce GTX 285, ist selbst eine Radeon HD 5870 kein sinn- 
volles Geschwindigkeits-Upgrade. Mit 4x MSAA liegt Atis 
Flaggschiff rund 20 Prozent in Front, während die HD 5850 
nur einstellig an der GTX 285 vorbeikommt. Zumindest 
Liebhaber von 8x MSAA profitieren: Hier liegt die HD 5870 
zwischen 20 und 40 Prozent vor einer GTX 285. Besitzer 
einer HD 4890 oder GTX 275 erhielten beim Kauf einer HD 
5850 nur 10 bis 20 Prozent mehr Bilder pro Sekunde; eine 
HD 5870 brächte 30 Prozent. Nutzer der Klasse GTX 260/HD 4870 jedoch dürfen hellhörig 
werden: Eine HD 5850 hátte etwa 30 Prozent mehr Fps zu 
Prozent. Doch Vorsicht: Diese Zahlen gelten nur, wenn Ihre 


Doch Fps sind nicht alles. Besitzer jeglicher älteren Karte er 
DX11-Unterstützung, bildhübsches SSAA und eine niedrigere Stromrechnung. All dies hat 
zur Folge, dass die HD-4800-Serie uninteressant geworden 
mit geráuscharmer Kühlung (siehe Tabelle unten). Die verb 
gen zwar nur über DX10, überzeugen dafür aber mit optional besserem AF, CUDA-Support, 
(inoffiziellen) MSAA-SSAA-Hybridmodi und sehr leisen Küh 


Die Qual der GPU-Wahl 


designs. 


r Folge, eine HD 5870 sogar 50 
CPU nicht bremst. 


halten beim Kauf einer HD 5000 


ist — bis auf wenige Ausnahmen 
iebenen GTX-200-Karten verfü- 


(rv) 


»AMDs HD-5000-Serie macht fast alles 


besser als die Vorgänger. « 


Raffael Vö 


tter, Fachbereich Grafikkarten 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 315 Wertungskriterien 


Radeon HD 5870 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Hardware 


Radeon HD 5870 


Asus (www.asus.de) 


force GTX 285. Erreicht wird dies 
durch eine geringfügige Beschnei- 
dung der Recheneinheiten von 
1.600 auf 1.440 ALUS, begleitet von 
einer Taktreduktion (725/2.000 an- 
statt von 850/2.400 MHz). HD-5850- 
Karten sind unter Last áhnlich laut 
wie die großen Geschwister, dafür 
ist die Leistungsaufnahme um bis 
zu 30 Watt geringer. Weitere Leis- 
tungsunterschiede im Vergleich zur 
HD 5870 existieren nicht, weshalb 
die HD 5850 preislich sehr attrak- 
tiv ist - vor allem für Übertakter, 
die relativ einfach das Niveau der 
HD 5870 erreichen kónnen. Der 
Asus-Karte liegt dazu das Tool 
Smart Doctor bei, das nicht nur die 
Takte, sondern auch die Spannung 
des Grafikchips erhóhen kann. 
Sapphire verzichtet bislang auf ein 
solches Programm. Fazit: Ideal für 
Preis-Leistungs-Jäger. Auch hier soll- 
ten Sie Ihre Wahl anhand von Zube- 
hór und Preis treffen. 


Sapphire/Powercolor Radeon HD 
5770 und 5750: Sparsame HD-4800- 
Nachfolger mit guter Leistungsauf- 
nahme. Die Radeon HD 5770 und 
5750 sind deutlicher in ihrer Leis- 
tung beschnitten als die HD 5850: 
Statt 1.600/1.440 Recheneinheiten 


kommen nur noch 800 (5770) 
respektive 720 (5750) zum Ein- 
satz. Das Speicherinterface ist im 
Vergleich mit der HD 5800 eben- 
falls halbiert (128 Bit). Die Konse- 
quenz ist, dass die HD-5700-Serie 
nur knapp die Fps-Leistung der 
älteren HD 4850- und 4870-Karten 
erreicht. Dabei ist deren 2D-Leis- 
tungsaufnahme jedoch deutlich 
geringer: Statt 55 bis 60 Watt benó- 
tigen die Neulinge sehr gute 19 bis 
20 Watt. Hinzu kommen überzeu- 
gende Lautstärkewerte: Die beiden 
HD-5770-Karten von Powercolor 
und Sapphire säuseln mit 0,8 Sone 
im Leerlauf und (hórbaren) 2,7 
Sone unter Spielelast. Noch besser 
macht dies Sapphires HD 5750, die 
erste Karte mit leicht modifizier- 
tem Design. Zwar verteilt sie ihre 
Abluft wegen des runden Kühlers 
im Gehäuse, dafür erreicht sie lei- 
se 1,3 Sone unter Last - bei nur 67 
Watt Leistungsaufnahme. Da auch 
dieser 110 Euro günstigen Gra- 
fikkarte ein Gutschein für Colin 
McRae: Dirt 2 beiliegt (Wert: etwa 
40 Euro), hat sie sich unseren Spar- 
Tipp-Award verdient. Fazit: Günsti- 
ger als mit einer Radeon HD 5750 
kommen Sie aktuell nicht an eine 
Direct-X-ll-Grafikkarte. (rv) E 


Radeon HD 5870 
HIS (www.hisdigital.com) 


Radeon HD 5870 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 5870 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 1.600/80 1.600/80 1.600/80 1.600/80 1.600/80 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 
Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 

Maximale AA-/AF-Stufe 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24х ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24х ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 
Ausstattung (20%) 1,91 1,99 2,04 2,11 2,16 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,25 Nanosekunden) GDDR5 (0,25 Nanosekunden) GDDR5 (0,25 Nanosekunden) GDDR5 (0,25 Nanosekunden) GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial | AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial \AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial | AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial 


Software/Tools 


Treiber-CD 


Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD 


reiber-CD 


Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Battlestat. Pacific, Gutschein f. Dirt 2 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


40/78 (GPU); 62 (VRMs) °Celsius 


45/76 (GPU); 60 (VRMs) °Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,26 1,23 1,26 1,25 1,26 


40/77 (GPU); 60 (VRMs) °Celsius 


44/81 (GPU); 63 (VRMs) °Celsius 


48/80 (GPU); 64 (VRMs) °Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,8/3,4/6,8/17,5 Sone 


0,8/3,4/6,8/17,5 Sone 


H 0,6/3,1/6,7/17,5 Sone 


H 0,6/3,6/6,8/17,5 Sone 


0,7/3,3/6,8/17,5 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 27/144 Watt 21,5/120 Watt 24/134 Watt 23,5/128 Watt H 29/150 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 930/2.700 MHz (+9/13 Prozent) Н 940/2.750 MHz (411/15 Proz.) |930/2.720 MHz (49/13 Prozent) Н 940/2.750 MHz (411/15 Proz.) |930/2.700 MHz (+9/13 Prozent) 
Stromstecker 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe 28,2/3,9 Zentimeter 28,2/3,9 Zentimeter 28,2/3,9 Zentimeter 28,2/3,9 Zentimeter 28,2/3,9 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,82 1,82 1,82 1,82 1,82 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr. 


) |129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


44 


PC Games Hardware | 12/09 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© Zwei Spiele inklusive 
© 2D-Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,72 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© 2D-Leistungsaufnahme 
© Genug Leistung für SSAA 


Wertung: 1,73 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© 2D-Leistungsaufnahme 
© Spiel inklusive 


Wertung: 1,75 


© Sehr schnell 


© OC-Potenzial 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© 2D-Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,76 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© OC-Potenzial 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 1,77 


www.pcgameshardware.de 
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"ST.A.L.K.E.R.”, ,S.T.A.L.K.E.R.: Call of Pripyat" © 2009 Transavision Ltd. Developed by GSC Game World. All rights reserved. ObitComposer Games GmbH, 2009. Developed 


by GSC Game Мока. * S.T.A.L.K.E.R.”, "S.T.A.L.K.E.R.: Call of Pripyat" are trademarks of Transavision Ltd. © 2009 Transavision Ltd. Distributed by NAMCO BANDAI Partners 
Germany GmbH. All other trademarks are the property of their respective owners and used under license- All rights reserved. 


Mill GRAFIKKARTEN | Marktübersicht Radeon HD 5000 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 315 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5850 


Asus (www.asus.de) 


Rad HD 585 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Radeon HD 5770 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Radeon HD 5770 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Нагішаге 


Radeon HD 5750 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5770; Juniper (40 nm) 


Radeon HD 5750; Juniper (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


1.440/72 


1.440/72 


800/40 


800/40 


720/36 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz 157/600 MHz 157/600 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 850/2.400 MHz 850/2.400 MHz 700/2.300 MHz 

Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 

Maximale AA-/AF-Stufe 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF |24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF | 24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 
Ausstattung (20%) 1,99 2,04 2,04 2,14 2,09 
Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,25 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI Display-Port, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial |AMD-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial |AMD-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axial | Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial 
Software/Tools Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD |Treiber-CD reiber-CD reiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Battleforge 


Gutschein für Colin McRae Dirt 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


43/70 (GPU); 53 (VRMs) Grad Cel. 


44/68 (GPU); 52 (VRMs) Grad Cel. 


41/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Cel. 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,16 1,17 1,13 1,08 1,05 


40/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


36/61 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,9/3,4/3,8/17,5 Sone 


0,8/3,5/4,1/17,5 Sone 


0,9/2,7/4,0/13,8 Sone 


0,8/2,7/3,9/13,6 Sone 


0,8/1,3/1,7/6,5 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


20,5/99 Watt 


21/108 Watt 


20/80 Watt 


H 19/79 Watt 


H 19/67 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


850/2.450 MHz (417/23 Prozent) 


H 880/2.600 MHz (+ 21/30 Proz.) 


950/2.750 MHz (+12/14,5 Proz.) 


940/2.750 MHz (+10,5/14,5 Proz.) 


H 880/2.700 MHz (+ 26/17 Proz.) 


Stromstecker 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe 24,4/3,7 Zentimeter 24,4/3,7 Zentimeter 22,2/3,7 Zentimeter 22,2/3,7 Zentimeter 18,5/3,7 Zentimeter 

Leistung (60%) 2,26 2,26 2,99 2,99 3,29 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr) |56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr) — |43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 43 (Stand.)/37 (Qual.)/30 (Extr.) 37 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) |30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) |21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Extr) |21 (Stand.)/16,5 (Qual.)/10,5 (Ext) | 18 (Stand.)/14 (Qual.)/9,5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr) |76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr) |56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr) |56 (Stand.)/47,5 (Qual.)/37,5 (Extr) | 48 (Stand.)/41 (Qual.)/33 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr) |120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr) | 88 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 88 (Stand.)/78 (Qual.)/66 (Extr.) 74 (Stand.)/66 (Qual.)/57 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


Test in Ausgabe 


GRAFIKKARTEN 


Diese älteren Grafikkarten wurden 
mit der neuen Methodik bewertet! 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Rechenstark 
Q 2D-Leistungsaufnahme 


© OC-Potenzial 


Wertung: 1,98 


11/2009 


N275GTX Lightning 


MSI (www.msi-computer.de) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Rechenstark 
Q 2D-Leistungsaufnahme 
© Großes OC-Potenzial 


Wertung: 1,99 


09/2009 


Radeon HD 4890 Vapor-X 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 


© DX11-Unterstützung 
Q Spiel inklusive 
© Nur HD-4870-Leistung 


Wertung: 2,43 


06/2009 


Geforce GTX 275 


Palit (www.palit.biz) 


43 (Stand.)/48 (Qual.)/34 (Extr.) 


© DX11-Unterstützung 
Q Leistungsaufnahme 
Q Nur HD-4870-Leistung 


Wertung: 2,44 


10/2009 


HD 4890 , Heidi" 850 
Edel-Grafikkarten.de 


36 (Stand.)/32 (Qual.)/28,5 (Extr.) 


Q Günstig 
© Spiel inklusive 
Q Sehr gut übertaktbar 


Wertung: 2,60 


10/2009 


EAH4770 Formula 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 240,-/ausreichend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 90,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


800/40 


240/80 


800/40 


640/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


702/1.404/1.152 MHz (1,06/1,15 Volt) 


240/2.100 MHz (1,05/1,31 Volt) 


633/1.404/1.161 MHz (1,05/1.15 Volt) 


240/1.950 MHz (1,05/1,31 Volt) 


250/1.600 MHz 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


301/602/100 MHz 


870/2.100 MHz 


301/602/297 MHz 


850/1.950 MHz 


750/1.600 MHz 


Direct X/Shader-Modell 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


DX10/SM 4.0 
2,01 
1.792 MiByte (448 Bit) 


DX10.1/SM 4. 
1,86 
1.024 MiByte (256 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,31 
896 MiByte (448 Bit) 


DX10.1/SM 4.1 
2,44 
1.024 MiByte (256 Bit) 


DX10.1/SM 4.1 
3,16 
512 MiByte (128 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse HDMI, DVI, D-Sub Display-Port, HDMI, DVI, D-Sub 2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) |2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) |Dual-Link DVI, HDMI, D-Sub 
Kühlung Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Axial |Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Lüfter |Non-Ref., Dual-Slot, Dual-70-mm-Axial | EKL Alpenfóhn Heidi, Triple-Slot Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial 
Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber Cyberlink Suite, ЗОМ Vantage Adv. | Treiber-CD Treiber-CD reiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Ruby ROM mit Demo-Versionen 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges HDMI- &, S/PDIF-Kabel, V.-Messkontakte | Crossfire-Bridge YUV-Adapter YUV, Crossfire-Bridge - 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin ` | Molex-auf-6- & -8-Pin, DP auf DVI |HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin | Molex-auf-6-Pin-Strom 
Eigenschaften (20%) 1,07 1,78 1,74 1,61 1,32 

Temp. GPU (2D/Crysis) 44/72 °Celsius (GPU) 57/76 °Celsius (GPU) 43/75 °Celsius (GPU) 36/50 °Celsius (GPU) 43/62 °Celsius (GPU) 
Lautstärke (2D/RD: Grid) H 0,3/0,8 Sone 0,6/2,8 Sone 1,5/1,7 Sone 0,7/H 0,7 Sone (1.100 U/min) 0,5/1,0 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 21/155 Watt H 75/180,5 Watt 42/149 Watt 62/153 Watt 34/ H 73 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.548/1.242 MHz 


970/2.440 MHz 


729/1.620/1.224 MHz 


960/2.300 MHz 


900/2.140 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1 x 6-Pin 

Länge/Höhe 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/ 88,0 Zentimeter 21/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 2,48 2,55 2,50 2,55 3,67 

Сор: World at War (Durchschnitts-Fps) |60 (Stand.)/51 (Qual.)/40 (Extr.) 51 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 36 (Stand.)/29,5 (Qual.)/23 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 27 (Stand.)/21 (Qual.)/13 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 13 (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 72 (Stand.)/61 (Qual.)/41 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 69 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 36 (Stand.)/30 (Qual.)/16 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 114 (Stand.)/100 (Qual.)/73 (Extr) |120 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr) |97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr) |74 (Stand.)/63 (Qual.)/38 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


46 PC Games Hardware | 12/09 


44 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 


© Fast unhörbar 
© Geforce-GTX-285-Niveau 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,05 


42 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© OC-Potenzial 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,26 


43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 


© Starker Kühler 
© Relativ günstig 
© Mageres Zubehör 


Wertung: 2,31 


43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 


© Flüsterleise 
© OC-Potenzial 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 2,34 


29 (Stand.)/25,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Günstig 
© OC-Potenzial 
© Idle-Stromverbrauch 


Wertung: 3,10 


www.pcgameshardware.de 
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Angebot gültig bis zum 18.11.2009. 


erfection 


REPUBLIC OF 
GAMERS 


Asus G72GX-TY013V 


Das Maßstab für mobiles Gaming! Mit neuester Intel®-Prozessortechnologie und Original Windows® 7 Home Premium ausgestattet, 
verleiht das Gerät jedem Game den entscheidenden Extra-Kick. Dank leistungsstarker Nvidia®-Grafikkarte wird jedes Spiel und 
jeder Film zum absoluten Vergnügen. 

° Intel® Core" 2 Duo Prozessor P8700 (2,53 GHz) • Nvidia? GeForce" GTX 260M Grafikprozessor (1.024 MB) • 17,3'-GlareType-LCD (1.600x900 Pixel, 43,9 cm) 

* 6 GB DDR2-RAM (800 MHz) ° 500-GB-Festplatte • DVDxRW-Multi-DL-Brenner ° 2-Megapixel-Webcam * Gigabit-LAN, WLAN » Bluetooth 

* HDMI, 4x USB 2.0, eSATA, FireWire, Audio-I/O * Microsoft Windows® 7 Home Premium (ОЕМ) 


RZ S 1 » DS М | 
Asus Rampage Il GENE Asus Maximus II GENE Asus Maximus Ill Gene 
Das yATX-Mainboard bietet höchste Leistung für Mainboard im kompakten pATX-Formfaktor für High-End-Mainboard im pATX-Format für die 
Gaming-PCs mit Intel? Core i7 Prozessoren. PC-Systeme mit Intel? Sockel 775 Prozessoren. neuen Intel? Core i7 und Core i5 Prozessoren. 
* Intel® X58 Express Chipsatz ° 4.800-6.400 MT/s (QPi) * Intel® P45 Express Chipsatz • 800-1333 MHz Bustakt ° Intel® P55 Express Chipsatz ° 4.800 MT/s 
* Sockel 1366 * 6x DDR3-RAM (1.333 MHz) * Sockel 775 • 4x DDR2-RAM (1.200 MHz) * Sockel 1156 * 4x DDR3-RAM (1.333 MHz) 
* 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA * 2x PCIe 2.0 x16, PCle x4, PCI * 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA * 2x PCle 2.0 x16, PCle x1, PCI * 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA * 2x PCIe 2.0 x16, PCle x4, PCI 
* 6x USB 2.0, FireWire * , SupremeFX X-Fi"-Sound * 6x USB 2.0, FireWire • „SupremeFX X-Fi"-Sound * 6x USB 2.0, FireWire * „SupremeFX X-Fi"-Sound 
* Gigabit-LAN * uATX-Bauform * Gigabit-LAN * pATX-Bauform * Gigabit-LAN * pATX-Bauform 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


FC — = 


Www.alternate.de 


GRAFIKKARTEN | Evergreen gegen Fermi 


/ 


GPU-Architekturen im Vergleich — wohin geht die Reise bei AMD und Nvidia? 


Evergreen gegen Fermi 


AMD und Nvidia gehen grundverschiedene Wege bei ihren ersten Direct-X-11-Grafikkarten. Worin 
sich die beiden Architekturen voneinander unterscheiden, lesen Sie in diesem Artikel. 


irect X 11 oder GPU-Com- 
Di Sind diese beiden 
Schwerpunkte, die AMD  bezie- 
hungsweise Nvidia bislang in den 
Fokus ihrer Informationspolitik ge- 
rückt haben, optimal miteinander 
kombinierbar oder geht eines auf 
Kosten des anderen? 


2,15 Milliarden Transistoren und 
1.600 Shader-Einheiten auf der ei- 
nen gegen 3 Milliarden Schaltun- 
gen und 512 Shader-ALUs auf der 
anderen Seite: Wir vergleichen die 
Architektur-Vorschau von Nvidia 
mit AMDs bereits erhältlichen Gra- 
fikchips auf Basis der Evergreen- 
Architektur und versuchen heraus- 
zufinden, wo die jeweiligen Stärken 
und Schwächen von Evergreen und 
Fermi liegen. Die Konzentration 
liegt dabei auf Nvidias neuer Ar- 
chitektur, nachdem wir bereits im 
letzten Heft wie auch in dieser Aus- 
gabe ausführlich über die praxisre- 
levante Spieleleistung der beiden 
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bislang vorgestellten 
GPUs berichtet haben. 


Evergreen- 


Karten gegen Karton 

Die ersten Direct-X-11-Grafikkarten 
von AMD sind bereits seit Ende 
September im Handel erhältlich 
und haben just in diesem Monat 
(Oktober) Zuwachs durch kleinere 
Ableger namens Juniper erhalten. 
Nach anfänglich stockenden Liefe- 
rungen normalisiert sich die Situa- 
tion inzwischen und AMD scheint 
die offenbar große Nachfrage lang- 
sam befriedigen zu können. Nvidia 
hingegen hat mit der Direct-X-11- 
Generation offenbar etwas mehr zu 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
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tun und daher auf der hauseigenen 
GPU Technology Conference Ende 
September einige Eckpunkte der 
neuen Architektur mit dem Namen 
„Fermi“ vorgestellt und auch eine 
darauflaufende Simulation gezeigt, 
echte Produkte gibt es bislang je- 
doch nur auf dem Papier. Die be- 
kannten Fakten zu den Fermi-Chips 
beziehen sich auf das vermutliche 
Spitzenmodell der Reihe - wenn 
wir im Folgenden der Einfachheit 
halber „Fermi“ schreiben, meinen 
wir ebendiesen High-End-Chip. 


Der Namensgeber der Architektur 
Enrico Fermi war Physiker und 
Nobelpreisträger, der im Bereich 
der Kernforschung, Nuklear- und 
Teilchen-Physik sowie der statisti- 
schen Mechanik arbeitete - bereits 
ein deutlicher Hinweis, worauf 
Nvidia mit der neuen Architektur 
abzielt. Passend zum Thema der 
Konferenz und zum Codenamen 


der Architektur beschränkte sich 


Nvidia dann leider auch auf den 
Teil der Fermi-Chips, welcher mit 
GPU-Computing zu tun hat: na- 
mentlich Organisation und Fähig- 
keiten der Recheneinheiten, das 
Speicher-Modell der Chips sowie 
Verbesserungen für den Einsatz in 
Server- und Renderfarmen und im 
Bereich der Supercomputer. Über 
die für die Spieleleistung immens 
wichtigen Raster-Operatoren und 
die Textureinheiten ist bis Redak- 
tionsschluss noch ebensowenig be- 
kannt wie über die Taktraten, mit 
denen die Fermi-basierten Geforce- 
Modelle gegen Ende des Jahres in 
den Handel kommen sollen. 


,Masse gegen Klasse" 

Wenn Sie noch die Anzahl der 
Shader-Einheiten im Kopf haben, 
könnten Sie auf den Gedanken 
kommen: „Alles klar, die Sache ist 
gegessen.“ Verständlich, betrach- 
tet man nur die reine Anzahl der 
Ausführungseinheiten. AMD bie- 


www.pcgameshardware.de 


Evergreen gegen Fermi | GRAFIKKARTEN 


tet im bislang grófsten Evergreen- 
basierten Chip namens Cypress 
(HD-5800-Reihe), mit gigantischen 
1.600 Shader-ALUs eine Verdopp- 
lung gegenüber der letzten Genera- 
tion. Nvidia liegt mit lediglich 512 
Recheneinheiten weit darunter, 
kann die Einheitenzahl gegenüber 
der GT200-Generation aber mehr 
als verdoppeln. Zwar ist zu den 
Taktraten bei Fermi noch nichts 
bekannt, jedoch ist mehr als nur 
wahrscheinlich, dass auch die kom- 
menden Nvidia-Chips wieder eine 
separate, schnellere Taktdomäne 
für die Shader-ALUs haben werden, 
was den zahlenmäßigen Unter- 
schied weiter relativiert. 


Doch ist die Auslegung der beiden 
Architekturen so verschieden, dass 
allein anhand dieser Werte kein 
sinnvoller Vergleich möglich ist. In 
den nächsten Abschnitten geben 
wir Ihnen ein wenig Perspektive, 
die hilft, die Zahlen besser ein- 
schätzen zu können. 


GPU-Computing gegen 
Direct X 11 

Nvidia hat bereits seit der Vorstel- 
lung des G80-GPU im November 
2006 im Rahmen seines CUDA-Pro- 
gramms verstärkten Wert auf die 
Förderung des GPU-Computings 
und damit natürlich auch auf die 
Erschließung eines neuen Ge- 
schäftsfeldes hingearbeitet. In grö- 
ßerem Maße noch als bei Radeon- 
Karten existieren folgerichtig auch 
im GT200-Chip Schaltungen, die 
hauptsächlich für den professionel- 
len Markt und für wissenschaftli- 
che Forschung wichtig sind. Neben 
der weitgehenden Unterstützung 
für doppelt genaue Gleitkommabe- 
rechnungen (Double Precision, DP) 
waren dies vor allem kleine, aber 
extrem schnelle Speicherbereiche, 
über die einzelne Programmteile 
zur Laufzeit Daten austauschen 
und so die mit hohen Latenzzeiten 
behafteten Zugriffe auf den Video- 
speicher eindämmen konnten. 


Mit Fermi hat Nvidia diesen Ansatz 
einen großen Schritt weiter voran- 
getrieben, um das für rechenstarke 
Grafikprozessoren bislang kaum 
erschlossene Feld von Render-Far- 
men bis hin zu Supercomputern zu 
erobern. Dieser Schritt verspricht 
den Kunden im professionellen 
Umfeld eine Leistungs- und Effizi- 
enzsteigerung um teilweise meh- 
rere Größenordnungen, setzt aber 
voraus, dass viele Algorithmen oder 
Programme an den GPU-Einsatz an- 
gepasst werden. Die einzelnen Ein- 
heiten mussten deutlich verbessert 
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und in ihrem Funktionsumfang er- 
weitert werden, um die geplanten 
Anwendungsgebiete auch sinnvoll 
bedienen und den Paradigmen- 
wechsel forcieren zu können. Eine 
Fermi-Shader-ALU ist aus diesem 
Grunde deutlich aufwendiger und 
belegt mehr kostbare Siliziumober- 
fläche als eine vergleichbare Ein- 
heit in AMDs Evergreen. In dieser 
liegt der stärkere Fokus auf der 
maximalen Integrationsdichte der 
einzelnen Einheiten mit entspre- 
chenden Konsequenzen für deren 
Anzahl pro Quadratmillimeter. 


Da Nvidia sich mit Fermi dem Ein- 
satzgebiet Klassischer CPUs annä- 
hert, liegt der Vergleich zu eben- 
diesen auf der Hand: Je universeller 
einsetzbar eine Ausführungseinheit 
wie zum Beispiel die Gleitkomma- 
Pipeline eines Chips sein soll und 
je besser die Leistungsfähigkeit in 
möglichst vielen dieser Gebiete 
erhalten werden soll, desto mehr 
Fläche wird dafür und nicht für die 
reine Rechenleistung aufgewendet. 
Bisher haben Grafikprozessoren 
(GPUs) mit diesem Prinzip den 
Hauptprozessoren (CPUs) in Sa- 
chen Rechenleistung pro Chip den 
Rang abgelaufen - allerdings auf 
Kosten universeller Eignung. 


Ähnlich gestaltet sich spätestens 
mit der Fermi-Architektur der Ver- 
gleich zwischen Nvidia und AMD. 
Die Fermi-Chips sind quasi die 
CPUs unter den GPUs, während 
Evergreen der Maxime „Rechenleis- 
tung ist durch nichts zu ersetzen 
außer durch mehr Rechenleistung“ 
treu bleibt. Mit diesen wichtigen 
Vorbemerkungen gehen wir nun 
näher auf die Architekturen ein. 


Cypress gegen Fermi 

Nvidias Fermi liegt mit rund 3 
Milliarden Transistoren rund 40 
Prozent über dem Wert von AMDs 
Cypress. Nimmt man dieselbe Tran- 
sistordichte an, wird auch der Chip 
mit 446 Quadratmillimetern um 
40 Prozent größer ausfallen als die 
334 mm?, die der AMD-Chip belegt. 
Zuletzt war Nvidia von der AMD- 
schen Transistordichte jedoch weit 
entfernt, sodass für Fermi mehr als 
500 mm? realistisch erscheinen. 


Nvidia betonte im Gespräch mit 
PCGH, Fermi sei eine sehr skalier- 
bare Architektur und auf unter- 
schiedliche Arten an die Bedürf- 
nisse der Spieler auch im mittleren 
und unteren Preisbereich anzupas- 
sen. Ging damit bislang immer ein 
mehr oder weniger simples Entfer- 
nen von kompletten Funktions P 


Entwicklungen bei AMD und Nvidia 


Vergleich der theoretischen Rechenleistung und der Transistorenzahl 
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Rechenleistung im Vergleich zu anderen Kenngrößen 


Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Speicherbandbreite (FLOPS pro Byte) 
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FLOPS/Texel 


Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Texturleistung (FLOPS pro Texel-Füllrate) 
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G92-512/RV670 GT200/RV770 — Fermi*/Cypress 
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Rechenleistung (FLOPS) in Relation zur Pixelleistung (FLOPS pro Pixel-Füllrate) 
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G92-512/RV670 GT200/RV770 — Fermi*/Cypress 


* SP-MAD/FMA, Fermi basieren auf geschätzten 1.500 MHz ALU-Takt 


NVA4Ou/R480 670-512/8520 6580/8600 


G92-512/RV670 GT200/RV770 — Fermi*/Cypress 
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GTC 2009: Versteckspiele mit Fermi 


Viel Aufhebens gab es im Internet um die Vorstellung 
der , Fermi-Grafikkarte", welche Nvidia-Chef Huang 
während der Eróffnungsrede der GPU Technology 
Conference in die Kameras der wartenden Journa- 
listen hielt. Während die gezeigte Graviationssimu- 
lation auf einer echten Fermi-Karte lief, handelte es 
sich bei dem Board Herrn Huangs um eine Attrappe, 
auf der nicht einmal (irgendeine) GPU verlótet war. 
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* Basierend auf folgender Schätzung Taktrate 650/1.500/2.400 MHz, 48 ROPs, 128 TMUs. 
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WRV770-GPU, 956 Mio. Commando 
Transistoren in 55-Nanometer- l ae 
Fertigung (offiziell 260 mm?) Steuerungsprozessor 

B Vorstellung: Juni 2008 отба Сана 

I Zweite Radeon-Generation mit Thread-Prozessor [= ==== 
Unterstützung für Direct X 10.1 

Wl Einsatz auf HD 4870, HD 
4870 und den entsprechenden 
X2-Karten; spáter auch auf HD 
4830 und HD 4730 

Il Deutliche Leistungssteigerung 4 x Quad-ROP 
gegenüber dem Vorgänger, 


zwang Nvidias GTX-200-Karten ZJStencil- |, 
їп еїпеп Preiskampf Cache 4 x Speichercontroller (à 64 Bit) 


Befehlscache 


Vertex-Cache 
Global Data 
Share 


10 x Textur-/ 
L1-Cache 
(à 16 KiByte) 


10 x SIMD-Engine (16 VLIW-Kerne à 5 ALUS) Quad-TMU 


Local-Data- 
Share 


Shader-Export 


AMD RV770 


4 x Textur-/L2-Cache 


PCI-E. / UVD / Crossfire-X-Compositor / 6x Display-Controller 


Hub 


RAM RAM RAM RAM 


B Cypress-GPU, 2.150 Mio. Commando 

ransistoren in 40-Nanometer- вебе 
Fertigung (offiziell 334 mm?) Steuerungsprozessor 
B Vorstellung: September 2009 
H Erste Grafikkarte mit Unterstüt- Thread-Prozessor 
zung für Direct X 11 

Wl Einsatz bisher auf HD 5870, 

HD 5850, spáter vermutlich auf 
Hemlock-Karten (HD-5900- 
Reihe) 

H Leistungssteigerung gegenüber 8 x Quad-ROP 
dem Vorgänger zum Teil 
eingeschránkt wegen geringer Z-IStencil- 
Steigerung der Speicherband- Cache 4 x Speicherkontroller (à 64 Bit) 


hiscache 


Konstantencache 


Global Data 
Share 


20 x SIMD-Engine (16 VLIW-Kerne à 5 ALUs) Quad-TMU 


Share 


Local Data h 
Textur/L1- P 


Shader-Export 


AMD Cypress 


4 x Textur-/L2-cache 
(à 128 KiByte) 


PCI-E. / UVD / Crossfire-X-Compositor / 6x Display-Controller 


Hub 


breite RAM RAM RAM RAM 


Commando PCI- 


E Nvidia , Fermi", 3.000 Mio. 
Transistoren in 40-Nanometer- pcs 
Fertigung (Schátzung: 500 mm?) Display- 
ontroller 
B Vorstellung: September 2009 Steuerungsprozessor == 
5 „Giga-Tread-Engine 
(Architektur), Ende 2009 
(Produkte) 


В Erste Geforce-Reihe mit Unter- 
stützung für Direct X 11 16x SIMD-Einheit (2 x 16 ALUs; 4 SFU; 16 Load/Store) 


N 
Textur- Ñ 
Einheiten | 
(Anzahl | 
unbek.) y 


x 


te) 


(16 KiByte) 


И Starker Fokus auf HPC- und 
Supercomputing-Markt; ECC- 
Support und hohe DP-Leistung 4 Raster-Operatoren nom 

E Bislang unbekannte Eignung für ee (à 128 Ki, unified) 
PC-Spieler, keine Angaben über l 
Textureinheiten oder Raster- 6 x GDDR5-Speichercontroller (à 64 Bit) H 


Operatoren verfügbar. 


L1 od. Sh. Mem 


32 KiB RAM; 
Shared-Mem. 


L1 Texturcache 
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RAM RAM RAM RAM RAM RAM 


E GT200-GPU, 1.400 Mio. Tran- (Commando 
sistoren in 65-, später 55-Nano- 
meter-Fertigung (gemessene 
Größe: 606 / 497 mm?) Steuerungsprozessor 

E Vorstellung: Juni 2008 

E Zweite High-End-DX10-Genera- 

ion von Nvidia 

W Einsatz auf GTX 260, 275, 280, 

285 und 295 — je nach Ausfüh- 

rung 65- oder 55-nm-Chip 


Early-Z/Rasterisierer 


Thread-Prozessor 


Achtfach- 
TMU 


Textur-/ 
L1-Cache (8 
KiB) 


10x SIMD-Engine (3 x 8-wide scalar instr. cores) 


Shared 
Memory 


Nvidia GT200 


ll Erster Nvidia-Chip mit Unter- 8 x Quad-ROP &x D-Texturcadie 


stützung für Double-Precision- Е 
Berechnungen, erkennbarer | 
Fokus auf GPU-Computing und 8 x Speichercontroller (à 64 Bit) 

vidia-Physx. 


RAM RAM RAM RAM RAM RAM RAM RAM 
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Thread Sequencer 


Quad- 
(16 KiB Texturcache) 


Thread Sequencer 


Local Data Share (32 KiByte) 
(8 KiB Texturcache) 


Instruction Cache 
Warp Scheduler Warp Scheduler 


Dispatch Unit Dispatch Unit 


Register File (4096 x 32-bit) 


64 KB Shared Memory/L1 Cache 
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Local Memory 
Local Memory 
Local Memory 


L1 Cache 
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Pro RV770-Chip sind 10 SIMD- 
Einheiten vorhanden. 

n jedem SIMD befinden sich 16 
Kerne („Very Long Instruction 
Word", VLIW). 

Die VLIW-Kerne enthalten 
jeweils fünf ALUs 


Ein 16 KiByte groBer Speicher 
ermóglicht die Kommunikation 
der einzelnen VLIW-Kerne 
untereinander. 

H Die Daten werden über FP32- 
Sampler in den Quad-TMUs in 
die Register und zur Verwen- 
dung der ALUs bereitgestellt. 


H Jeder Cypress-Chip verfügt über 
20 SIMD-Einheiten. 

E In jedem SIMD befinden sich 16 
Kerne („Very Long Instruction 
Word", VLIW) à fünf ALUs. 

W Ein 32 KiByte groBer Speicher 
ermöglicht die Kommunikation 
der einzelnen VLIW-Kerne 
untereinander. 

E Durch interne Verbesserungen 
kommt Cypress mit 8 KiByte 
und damit der Hälfte an Tex- 
turcache gegenüber RV770 aus. 

H Dot-2- und Dot-3-Produkte 
lassen sich besser verteilen. 


E Im Fermi gibt es laut Nvidia 16 
SIMD-Einheiten (, Streaming 
Multiprocessors", SM). 

И Zwei Befehlsverteiler versorgen 
die vorhandenen ALU-Gruppen, 
so können zwei Befehlssätze 
pro Takt ausgeführt werden. 

V Zwei 16er-Gruppen stemmen 
die Hauptlast, unterstützt von 
16 skalaren L/S- und vier Ein- 
heiten für Spezialfunktionen. 

W Für Daten gibt es einen 64 КІВ 
groBen Zwischenspeicher, von 
dem je 16 KiB als L1-Cache und 
Shared-Memory festgelegt sind. 


W 10 SIMDs (TPCs) befinden sich 
in den GT200-GPUs. 

edes SIMD besteht aus drei 

Streaming-Multiprozessoren 

SMs). 

eder SM verfügt über 8 

Shader-ALU sowie zwei SFUs 

und eine Double-Precision- 

Einheit (nicht abgebildet). 

Pro SM sind 16 KiByte Shared- 

Memory vorhanden. 


E Acht Textureinheiten versorgen 
die Rechenwerke mit Daten. 

H Die drei SMs teilen sich insge- 
samt 24 KiB Textur-/L1-Cache. 


Stream 
Processing 
Units 


Registerspeicher 


Stream 
Processing 
Units 


Registerspeicher 


E Jeder VLIW-Kern besteht aus 
fünf Ausführungs- und einer 
Sprungeinheit sowie dem 
Registerspeicher. 

B Vier der ALUS (z, y, x und w) 
sind funktional identisch, die 
„Unit“ beherrscht zusätzlich 
Spezialfunktionen wie Sinus, 
Quadratwurzel usw. 

H Für den FP64-Modus arbeiten 
die vier identischen ALUs 
zusammen, die T-Einheit kann 
andere Aufgaben übernehmen 

Il Der Registerspeicher umfasst 
16 KiByte pro VLIW-Kern 


E Jeder VLIW-Kern besteht aus 
fünf Ausführungs- und einer 
Sprungeinheit sowie dem 
Registerspeicher. 

B Vier der ALUS (z, y, x und w) 
sind funktional identisch, die 
, T-Unit" beherrscht zusätzlich 
Spezialfunktionen wie Sinus, 
Quadratwurzel usw. 

H Für den FP64-Modus arbeiten 
die vier identischen ALUs 
zusammen, die T-Einheit kann 
andere Aufgaben übernehmen 

IB Der Registerspeicher umfasst 
16 KiByte pro VLIW-Kern 


И Jede ALU, im Nvidia-Jargon 
Cuda-Core genannt, verfügt 
über eine Integer- und eine 
Floating-Point-Pipeline. 

B Die FP-Pipeline verzichtet auf 
die , MAD"-Instruktion und 
setzt wie AMDs Evergreen- 
Chips auf das modernere FMA 
(„Fused Multiply Add") 

I Die Integer-Pipeline wurde von 
24 auf 32 Bit Standardbreite 
erweitert. Das kommt vor allem 
INT-Multiplikationen zugute. 

ll Der Registerspeicher fasst 16 
KiByte pro SIMD. 


IB Die regulären GT200-ALUs 
beherrschen lediglich einfache 
Genauigkeit. Double-Precision 
oder FP64 muss über eine 
separate Einheit pro SM erledigt 
werden. 

Е FP-Berechnungen laufen in 
voller Geschwindigkeit ab. 

I Die Integer-Pipeline ist auf 24 
Bit Arbeitsbreite ausgelegt, eine 
Integer-Multiplikation muss 
daher gesplittet ausgeführt 
werden und dauert vier Takte. 

Il Der Registerspeicher beträgt 2 
KiByte pro ALU. 
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Vergleich: Theoretische Daten 


Cypress - Die Compute-Seite 


Auch die Einheiten der Ever- 
green-Chips lassen sich natürlich 
für Berechnungen abseits reiner 
Spielegrafik nutzen. AMD setzt 
hierfür neben Direct-Compute 
und Open CL auch auf die haus- 
eigene Ati-Stream-Lösung. Die 
Compute-Eckdaten: 20 SIMDs à 
16 5-wide VLIW-Kerne, 16 Lade- 
und Speicher-Einheiten (Fetch/ 
TMU), 32 KiByte Local-Data-Share 
und 8 KiByte Level-1-Cache. Dazu 
64 KiByte Global-Data-Share 
und vier 128 KiB große Level-2- 
Caches. Die Global Synchroniza- 
tion Register sind eine Besonder- 
heit der AMD-Architektur. Die für 
Computing ebenfalls interessante 


fünfte ALU mithelfen. 


320 INT-Multiplikationen, aber volle 
ADD-Stärke zieht sich auch in den D 


Integer- also Ganzzahlleistung fällt bei Cypress gut aus. Pro Takt kann der Chip zwar nur 
.600 INT-ADDs ausführen. Diese bei AMD traditionelle 
P-Bereich hinein, denn bei der Addition kann auch die 


Compute-Features bei Fermi 


Nvidia hat neben den im Fließtext diskutierten Merkmalen wie der hohen DP- und Integer- 
(DP)-Leistung — bei Standard-Instruktionen läuft lediglich die doppelte Genauigkeit mit 
halbem Durchsatz — noch weitere Punkte verbessert. 


blöcken (SIMDs, TPCs, SMs) einher, 
soll bei Fermi eine feiner abge- 


keit sind diese Einheiten jedoch 
lediglich Bestandteile höherer Or- 
ganisationseinheiten und nicht un- 
abhängig funktionsfähig. 


Bei AMD sind jeweils fünf ALUs 
zu einem VLIW-Kern zusammen- 
gefasst. VLIW steht für „Very Long 
Instruction Word“ und steht für 
die zur Ansteuerung verwendete 
Technik: Einzelne Anweisungen 
werden vom Treiber-Compiler in 
langen ‚Worten‘, eigentlich schon 
eher „Sätzen“, so verpackt, dass 
möglichst viele Einheiten im Chip 
parallel dieselbe Instruktion erhal- 
ten. Damit soll auch bei geringem 
Anteil an Steuerlogik eine hohe 
Auslastung der Einheiten erreicht 
werden. Dieses Prinzip wendet 
AMD seit den ersten Direct-X-10- 
GPUs nahezu unverändert an; die 
typische Spieleauslastung einer 
solchen Fünfergruppe liegt bei et- 
was unter 4 Instruktionen. 16 die- 
ser VLIW-Kerne bilden eine SIMD- 
Einheit, der ein abgeschlossener 
Instruktionsstrom mit 64 Anwei- 
sungen (im AMD-Jargon Wavefront 
genannt) zugeteilt und über vier 
Taktzyklen ausgeführt wird. Ein 
Evergreen-Chip des Typs Cypress 
besitzt 20 dieser SIMDs und kommt 


Arbeit mit übernehmen, dadurch 
kann jedoch sichergestellt werden, 


Chip Fermi GT200b | Сургеѕѕ |RV790 stufte Herangehensweise möglich dass immer ausreichend interpo- 
Fertigung (Nanometer) 40 55 40 55 sein. Während AMD stolz auf іе lierte Textur-Adressen für die Fil- 
Transistoren (Mio.) 3.000 1.400 2.150 965 Senkung der Leistungsaufnahme  tereinheiten zur Verfügung stehen. 
Chiptakt (MHz) 22? (650?) 648 850 850 beim Cypress blicken kann, steht 

Shadertakt (MHZ) ??? (1.500?) |1.476 850 а 850 а für Nvidia laut Aussagen hochrangi- Viele, viele bunte ALUs ... 
Speichertakt (MHz) ??? (2.400?) |1.242 2.400 .950 ger Mitarbeiter eher ein Stillstand, in Fermi 

Shader-ALUs 512 240 1600 800 з А : ке A 7 
Texiureitiheiten 377 80 80 40 jedoch auf gutem Niveau an: Man Nvidia setzt auf 16 eigenständige 
ROPs 779 32 32 6 werde mit Fermi im Bereich der Gruppen, die bei Fermi ,Streaming 
VRAM (MiByte) 1536-6444 1.024 1.024 024 Leistungsaufnahme aktueller High- Multiprocessors“ (SMs) genannt 
Speicherinterface (Bit) 384 512 256 256 End-Grafikkarten liegen. werden. Damit es nicht zu lang- 
Speichertyp GDDR5 GDDR3  |GDDR5  |GDDRS А . WEIHE wird, Bat Nyidia mal Wieder 
GFLOPS (einfach-genau, SP) ??? (1.536)** | 709 2.720 360 Viele, viele bunte ALUS ... ein paar Namen durcheinander ge- 
GFLOPS (doppelt-genau, DP) 777 (768)** 88,6 544 272 im Evergreen würfelt. Heutige SMs hießen früher 
Texel-Füllrate (GTex/sec.) HA 518 68 34 Sowohl Nvidia als auch AMD stellen „Thread Processing Cluster“ (kurz 
Pixel-Füllrate (GPix/sec.) 77? 20,7 27,2 3,6 gern die einzelnen ALUs als Prozes- TPC) - von denen wiederum jeder 
Speicherbandbreite (GiByte/sec.) | ??? (230,4)** | 158,9 153,6 248 soren hin, um möglichst hohe Zah- drei (GT200/GT216) beziehungs- 
Version (DirectX / Shader) 11/5.0 10.0/4.0 |11/5.0 0.1/4.1 len in die Marketing-Dokumente weise zwei (G8x/9x) Streaming 
* Summe der zwei Write-Clocks bei GDDR5 ** bei angenommenen Taktraten von 650/1.500/2.400 MHz schreiben zu können. In Wirklich- Multiprocessors enthielt. Wie auch 


immer man sie nun nennen mag 
- wir bleiben vorerst schlicht bei 
„SIMD“ -, Fermi enthält 16 dieser 
relativ unabhängigen Einheiten. 
Jedes der SIMDs besteht bei Fermi 
aus 2x 16 ALUs (von Nvidia gern 
als ,32 CUDA-Cores* bezeichnet), 
Á Einheiten für Spezialfunktionen 
(SFU) und 16 Lade-/Speichereinhei- 
ten (engl.: Load/Store, kurz L/S). 


Wie seit dem G80 üblich, sind die 
Shader-ALUs zumindest logisch als 
Skalareinheiten angeordnet. Das 
bedeutet, dass sie in 16er-Gruppen 
dieselbe Anweisung ausführen, 
aber pro Takt nur jeweils einen 32- 
oder 64-Bit-Wert bearbeiten. Was 
den Verwaltungsaufwand in der 
Hardware erhóht, sorgt zugleich 
aber für eine hóhere Auslastung 
der Einheiten, da immer genau so 
viele Takte benótigt werden, wie 
die „Breite“ des Befehls lautet. Ein 
klassisches Beispiel: Ein normales 
Bildschirmpixel in Spielen besteht 
aus drei Farb- und einem Transpa- 
renzanteil, man spricht auch von 
vier Komponenten. In Nvidias Ar- 
chitektur wird jede dieser Kompo- 
nenten nacheinander abgearbeitet, 
während bei AMD der Compiler 
eine sinnvolle Bescháftigung für 


AuBerdem reagiert Fermi nun weniger abrupt, wenn die lokalen Register volllaufen. Zuvor 
war ein drastischer Performance-Verlust die Folge, da überschüssige Register direkt in den 
Videospeicher geschrieben wurden; Fermi kann diese jedoch zunächst über den wesent- 


so auf 1.600 ALUs. die sonst brachliegende fünfte Ein- 


heit finden muss. Der sogenannte 


lich schnelleren L1-Cache 
abfangen, bevor der Vi- 
deospeicher herhalten 
muss. Sollte dieser, bis 
zu 6 GiByte adressierbar, 
ebenfalls nicht mehr aus- 
reichen, kann Fermi über 
eine bei AMD bereits seit 
Längerem zur Ausstattung 
gehórende, zweite DMA- 
Engine direkt in den Sys- 
temspeicher auslagern, 
ohne dabei die laufenden 
Operationen des Chips 
unterbrechen zu müssen. 
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Diese sind im Vergleich zu ihren 
Vorgängern zwar verbessert und 
flexibler gestaltet worden und 
kónnen dadurch zum Teil deutlich 
besser ausgelastet werden, müssen 
jedoch auch zusätzliche Arbeit leis- 
ten. Die AdressInterpolation für 
Texturen war bisher ein festgeleg- 
ter Block innerhalb des Steuerungs- 
prozessors und begrenzte die Leis- 
tungsfähigkeit in einigen Fällen. In 
der Evergreen-Reihe müssen die 
reichlich vorhandenen Shader-ALUs 
im Rahmen des mit Direct X 11 
engeführten „Pull“-Modelles diese 


Instruktion-Level-Parallelismus 
(ILP) wird quasi automatisch her- 
ausgearbeitet, während bei VLIW- 
der optimierende 
Compiler im Treiber dafür sorgen 
muss, aus dem Datenstrom móg- 
lichst viele parallelisierbare Aufga- 
ben zusammenzusuchen. 


Prozessoren 


TMUs - Nebensache? 

Über die Textureinheiten (TMUs) 
in Fermi können wir weiter vorn 
im Text mangels verlässlicher In- 
formationen nur spekulieren. Die 
erwähnten Load/Store-Einhei- > 


www.pcgameshardware.de 


WISCHEN RECH 
- nr 


"Wer Dragon Age Origins nicht spielt, verpasst einen Meilenstein 


in der Rollenspiel-Geschichte." Computer Bild Spiele, 10/09 


"Biowares Drachenzeitalter: düster, episch und kinoreif inszeniert. 


So muss ein erwachsenes Rollenspiel aussehen." PC Games 09/09 


"Bioware zeigt, wie genial und fesselnd Offline-Rollenspiele 


sein können.” Buffed.de 
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D. bist ein Grauer Wächter, einer der letzten eines uralten Ordens. Es obliegt Dir, 


Hoffnung zu bringen, wo es keine gibt, ein Gefolge aus Helden anzuführen, zerfallene 


Königreiche zu vereinen und einen legendären Feind zu vernichten. Dies wird keine 


leichte Aufgabe - Deine Entscheidungen müssen schnell gefällt werden, manche brutal und 


oft tragisch - aber dies sind die Entscheidungen, die dieses Land vor Dämonen retten werden. 


FROM THE MAKERS OF BALDUR'S GATE" 


BiOWARE ` i 
dragonage.bioware.com o 


@ 200? Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. a 
Publishing] Ltd. In the U.S. and/or other countri YSTATION" and “В,” are registered trademarks of Sony Comput 
trademarks are the property of their respective owners. 


www.dragonage.de 


PlayStation 3 


LIVE 


о, Dragon Age and Dragon Age logo are trademarks or registered trademarks of EA International (Studio and 


Xbox 360 and the are trademarks of the Microsoft group of companies and are used under license from Microsoft. All other 


GRAFIKKARTEN | Evergreen gegen Fermi 


ten ähneln in ihrer Funktion den 
bisherigen Einheiten für Texturad- 
ressierung (TA) und arbeiten einen 
32-Bit-Wert pro Takt ab. Aus den 
nachgeschalteten ` Hilfseinheiten 
(Texturfilter, TMUs) macht Nvidia 
derzeit noch ein großes Geheimnis. 
Hat man sich nicht entschlossen, 
hier noch einmal einen komplett 
neuen Satz TA-Einheiten einzuset- 
zen, kann pro SIMD und Takt nur 
maximal eine Quad-TMU versorgt 
werden - das bedeutete nur 64 
TMUs für den gesamten Chip. Eine 
Móglichkeit abseits komplett eigen- 
ständiger Einheiten in den Textur- 
filtern wäre jedoch, dass die TAs in 
der schnelleren Taktdomäne der 
Shader-ALUs laufen. Dadurch könn- 
ten doppelt so viele Filtereinheiten 
auf langsamerem Takt versorgt 
werden, was die TMU-Anzahl effek- 
tiv auf 128 steigen ließe. 


Doch auch die Umbauten, die 
AMD an seinen Evergreen-TMUs 
vornahm, wurden bislang wenig 


HPC - High-Performance-Comput 


beachtet. Natürlich hat AMD die 
Einheiten den Erfordernissen von 
Direct X 11 angepasst, sodass nun 
Pixeltapeten mit einer Kantenlänge 
von bis zu 16.384 Punkten, sowie 
die neuen Texturkompressionsver- 
fahren BC6 und BC7 für HDR-For- 
mate unterstützt werden. 


Nicht nur für Profis wichtig: 
, Prázisionsarbeit" 

Direct X 11 erfordert für den Com- 
pute-Shader-Einsatz bereits doppelt 
genaue Gleitkommaberechnungen 
(DP) von den Shader-ALUs. Diese 
werden von AMDs Radeon-Model- 
len seit der HD-3800-Reihe und 
von Nvidias Geforce-Karten der 
GTX-200-Serie unterstützt. Bislang 
lag AMD hier in Sachen theoreti- 
scher Rechenleistung noch weiter 
vor den Nvidia-Pendants als im ein- 
fach genauen Bereich, da vier der 
fünf ALUs eines Kerns zusammen- 
geschaltet werden konnten und so 
ein Fünftel des Gesamtdurchsatzes 
im DP-Bereich verfügbar war. Nvi- 


, nicht Home-PC 


Besonders wichtig für den Einsatz in GroB- 
rechneranlagen, sogenannten Supercompu- 
tern ist neben der Rechenleistung und En- 
ergieeffizienz die Integritát der Daten. Wenn 
im Spieleeinsatz durch Speicherfehler oder 
kosmische Strahlung (ja, wirklich!) mal ein 
Bit umkippt, ist der Rotton vielleicht minimal 
heller, schlimmstenfalls flackert mal ein Pixel. 
Bei den langwierigen Aufgabenstellungen 


und Rechenketten im HPC-Bereich kónnen jedoch fatale Folgefehler entstehen, wenn mit 
einem Bitfehler lange weitergerechnet wird. Für CPU-basierte Systeme ist dort seit Langem 
die Speicherkorrektur ECC Pflicht, welche von Nvidia nun auch bei Fermi von den Registern 
über Caches bis hin zum bordeigenen Speicher angeboten wird. So müssen für GPUs maß- 
geschneiderte Algorithmen nicht mehr auch noch softwareseitig auf mögliche Speicherfehler 
prüfen, was weitere Performance-Einsparungen bedeutet. In dieselbe Kerbe schlägt der er- 
weiterte und vor allem uniform — auch in der Programmiersprache — ansprechbare Speicher 
von den Registern bis hin zum Speicher des Wirtsystems samt Zeiger und Objekt-Referenzen, 
was sehr wichtig für die C++-Unterstützung ist. 


onitor-Technik 


In der Evergreen-Familie hat 
AMD mehr als die bisher zwei 
üblichen — Display-Controller 
eingesetzt und die damit reali- 
sierbare Multi-Monitor-Technik 
„Eyefinity" getauft. Ab Seite 
104 beschäftigen wir uns in 
einem separaten Praxisartikel 
damit. Cypress kann sechs, Ju- 
niper fünf separate Bildschirme 
über Display-Port ansteuern, 
sofern die jeweilige Grafikkarte 
dafür ausgelegt ist. Bisherige 
Modelle schaffen zweimal DVI/ 
HDMI/VGA plus eine Display- 
Port-Anzeige gleichzeitig. Über 


Display Pipeline 
= 


andere Schnittstellen als Display-Port sind weiterhin nur zwei Bildschirme möglich, da nur 
die relativ neue Schnittstelle mehrere Displays über einen Taktgenerator ansteuern kann und 
bisherige Evergreen-Chips nur zwei Taktgeneratoren integriert bekommen haben. 
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dia setzte hingegen auf separate 
Funktionseinheiten, integrierte 
jedoch nur jeweils drei davon in 
jedem SIMD, sodass die GTX 280 
beispielsweise auf 30 DP-Einheiten 
und damit ein Achtel des sonstigen 
Durchsatzes kam. Dafür unterstütz- 
te der GT200 eine grófsere Menge 
an Funktionen aus der relevanten 
amerikanischen IEEE-754-Norm im 
Vergleich zu den Radeon-GPUs. 


Das Funktionsprinzip hat sich bei 
AMD - wie auch große Teile der 
sonstigen Basis-Architektur - kaum 
verändert. Nvidia muss entspre- 
chend der professionellen Ziel- 
gruppe mit Fermi hier deutlich 
aufholen und tut dies auch. Fermi 
erreicht die Hälfte des einfach ge- 
nauen Durchsatzes im Betrieb mit 
64 Bit Genauigkeit - ein Leistungs- 
verlust dieser geringen Grófsenord- 
nung müssen auch moderne CPUs 
verkraften. Auf welche Art genau 
die DP-Berechnungen  durchge- 
führt werden, liegt aber noch im 
Dunkeln. Nvidia gibt lediglich an, 
dass im doppelt genauen Modus 
keine Berechnungen 
gleichzeitig durchgeführt werden 
können. Denkbar wäre eine Ver- 
schaltung der einzelnen Einheiten 
ähnlich wie AMD es vorexerziert. 
Dafür müssten jedoch mindestens 
die Multiplikationseinheiten der 
ALUs mit mehr Bits ausgelegt sein, 
als es für den reinen SP-Betrieb nó- 
tig wäre. Eine andere, jedoch un- 
wahrscheinliche Móglichkeit wáre 
eine vollstándig separate 1бег- 
Gruppe von DP-Einheiten, die sich 
lediglich die Datenleitungen der 
normalen 16er-Gruppen eines SMs 


anderen 


„ausborgt“. 


Am wahrscheinlichsten ist unserer 
Ansicht nach, dass eine der beiden 
vorhandenen 16er-Gruppen im SM 
komplett DP-fähig ist und lediglich 
die Datenpfade der anderen Grup- 
pe mitbenutzt. Für den normalen 
Betrieb können beide Gruppen 
dann natürlich im Single-Precision- 
Modus arbeiten. Das deckt sich 
auch mit der Aussage von Nvidias 
Tesla-Chef Andy Keane, der uns ge- 
genüber bestätigte, man habe auch 
die Option, die FP64-Fähigkeiten 
aus den Prozessoren zu entfernen 
und durch einfachere SP-Einheiten 
ersetzen, um schlankere Chips für 
Spieler, die keine doppelt genauen 
Berechnungen benötigen, zu kons- 
truieren. 


„The Future is Fusion" — 
auch für MAD 

Eine weitere Neuerung sowohl in 
Evergreen als auch in Fermi in die- 


sem Zusammenhang ist die Unter- 
stützung von „FMA“ - Fused Multi- 
ply-Add. Bei der bisher üblichen 
Multiply-Add-Instruktion (MADD) 
wurde zwar in einem Takt, aber 
in mehreren Schritten gerechnet. 
Zunächst war die Multiplikation 
an der Reihe, das Ergebnis wurde 
aber nicht vollständig, sondern ab- 
geschnitten zwischengespeichert 
und mit diesem Wert wurde die fi- 
nale Addition durchgeführt. „Fused 
Multiply-Add“ erhältnun diebislang 
verlorenen Nachkommastellen und 
liefert so ein genaueres Ergebnis. 


Für Spieler ist das von geringem Be- 
lang, für wissenschaftliche Anwen- 
dungen jedoch ein willkommener 
Bonus, weil auf CPUs entwickelte 
Algorithmen nun nicht mehr für 
GPUs  umgeschrieben werden 
müssen, wenn die Extra-Präzision 
benötigt wird. Im DP-Bereich be- 
herrschte bereits der GT200 FMA; 
Fermi und auch die Evergreen- 
Reihe bieten diese Funktion auch 
im einfach genauen Modus. Zumin- 
dest bei Fermi entfällt dafür aber 
die MAD-Anweisung; für Evergreen 
führte AMD auf Nachfrage aus, dass 
auf Cypress lediglich 1.280 ALUs 
voll FMA-fähig sind - das entspricht 
vier von fünf ALUs pro VLIW-Kern, 
hóchstwahrscheinlich also den z-, 
y-, x- und w-Einheiten. Die maxima- 
le Rechenleistung wird jedoch mit 
2.72 TFLOPS angeben, die über alle 
fünf ALUs und eine nach wie vor 
vorhandene Multiply-Add-Operati- 
on pro Takt erreicht wird. 


Fazit 

Eigentlich ist es noch zu früh für 
ein Fazit - in AMDs Architektur 
steckt noch viel Potenzial, welches 
der Treiber freisetzen muss und 
Nvidias Fermi muss überhaupt erst 
einmal auf den Markt kommen. Mit 
Fermi kónnte für Evergreen ein for- 
midabler Konkurrent erwachsen, 
besonders im Profi- aber auch im 
Spiele-Bereich. Nach der tadellosen 
Ausführung der bisherigen AMD- 
Produktion muss Nvidia hier je- 
doch erst beweisen, wie gut Fermi 
in der harten Realität abschneidet. 


Denn wie sagte Nvidias Entwick- 
lungschef Bill Dally damals in Be- 
zug auf Larrabee noch? ,Its easy 
to be perfect when all you have to 
be is a View-Graph‘ (Es ist einfach, 
perfekt zu sein, wenn man nur eine 
Präsentationsfolie ist). Zwar ist Nvi- 
dias Fermi schon deutlich weiter, 
aber außerhalb von streng selek- 
tierten Physik-Demos konnten wir 
uns noch kein Bild von der Leis- 


(cs) 


tungsfähigkeit machen. 
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IONITX-A 


motherboard 


- Intel Atom N330 Dual-Core CPU 
- NVIDIA ION Grafikprozessor 

- DVI / HDMI / VGA 

- Integriertes 802.1 1n WLAN 

- Inklusive externem Netzteil 
DUAL CORE 


- Intel Atom N230 Single-Core CPU 
- NVIDIA ION Grafikprozessor 

- DVI / HDMI / VGA 

- Gigabit LAN 

- ATX Power Connector 
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- DVI / HDMI / VGA 
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EDITION 
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- NVIDIA ION Grafikprozessor Extended. Warranty, 
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Weitere Informationen zu 
allen ZOTAC Producten 
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AMD- und Intel-Prozess 


| Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Grafikkern im Prozessor — wer braucht so was? 


Die Roadmaps für die nächsten Jahre werden präziser: 
Just ist eine AMD-Planung aufgetaucht, die nach mehr 
als einem Jahr wieder einen Ausblick auf die kom- 
menden Prozessoren erlaubt. Darin taucht erstmals 
ein Prozessor für den Desktop auf (Codename „Lia- 
no"), der über einen integrierten Grafikkern verfügen 
soll. Es handelt sich dabei um eine erste Annáherung 
von GPU- und CPU-Funktionen, die eines Tages in 
,Fusion" münden soll, der totalen Verschmelzung 
beider Rechenwerke. Auch Intel hat so etwas im Sinn: 
Schon im kommenden Jahr wird mit , Clarkdale" der 
wohl erste Hybrid-Chip erscheinen. Doch was bringt's 
dem Spieler? Vermutlich nichts, denn die Grafikkerne 
sind zunächst dafür gedacht, Notebooks weniger 
stromhungrig und gleichzeitig billiger zu machen. Die 
Leistung wird auf dem Niveau einfachster diskreter 
Grafikkarten liegen, die gerade mal Direct X 9 unter- 
stützen, damit Windows 7 schón bunt aussieht. Dass 
Physikberechnungen übernommen werden kónnen 
oder gar eine Nutzung der Rechenkraft via Stream 
oder Cuda möglich sein wird, ist unwahrscheinlich. 
So bleibt Spielern wohl nur eine Wahl: abschalten, um 
wenigstens Strom zu sparen. 


нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Energie sparen 


Windows-Update für AMD-Prozessoren. 

Für die 64-Bit-Varianten von Windows Vista und 7 
bietet Microsoft seit Oktober ein spezielles Update 
an, das die Leistungsaufnahme bei Rechnern mit 
AMD-Prozessoren verringern kann. Das Update mit 
der Knowledge-Base-Nummer ,KB974090" ermóg- 
licht es, den C1E-Modus wie vorgesehen zu nutzen 
— ohne Update verhindert der APIC-Timer, dass der 
Prozessor in einen niedrigeren als den C1-Zustand 
wechseln kann. 


Das Update ist nicht óffentlich, sondern nur auf Anfra- 
ge beim Microsoft-Support erháltlich. Nach der Aktua- 
lisierung nimmt der PC nach Angaben von Microsoft 
bis zu zehn Prozent weniger Energie auf, was sich vor 
allem bei Notebooks bemerkbar machen dürfte. 
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Glasfaser für zu Hause 


„Light Peak", Intels jüngstes Netzwerk-Projekt, soll die Übertragung 
von Daten per Licht viel unkomplizierter und preiswerter machen. Bis 
zu 10 Gigabit können in der ersten Ausbaustufe übertragen werden, 
schon im kommenden Jahr könnten die ersten Komponenten markt- 


reif sein. (Bild: Intel/Jeffrey Tseng, Intouchstudios) 


Transistorreport: Krise, leb wohl! 


Die Wirtschaftskrise ist in der IT-Branche vorbei 
- jedenfalls wenn man die unlängst vorgestellten 
Geschäftsergebnisse zugrunde legt. 


ntel dürfte im Oktober die letzten Zweifler 
| haben: Die Geschäftsergebnisse 
des dritten Quartals 2009 waren überragend 
und schlossen beinahe nahtlos an die goldenen 
Zeiten vergangener Jahre an. 


Der weltgrößte Chiphersteller verbuchte einen 
Quartalsgewinn von 1,86 Milliarden US-Dollar, 
das Vorquartal war mit minus 400 Millionen 
inklusive EU-Strafe noch tiefrot. Der Umsatz lag 
bei 9,3 Milliarden US-Dollar, das ist etwas we- 
niger als im Vorjahreszeitraum, aber ebenfalls 
deutlich mehr als im zweiten Quartal des lau- 
fenden Jahres. Marktanalysten waren sich einig: 
Die Krise ist für Halbleiterhersteller vorbei, vor 
allem die stark gestiegenen Umsätze bei Note- 
books (+19 Prozent) und Atom-Plattformen (+15 
Prozent) lassen trotz verhaltener Umsatzprog- 
nosen von Intel für die nächsten Monate hohe 
Umsätze erwarten und beflügelten die Aktien- 
märkte weltweit. 


IBM und Google präsentierten ebenfalls gute 
Geschäftszahlen und auch AMD konnte überra- 
schen, wenn auch in weit geringeren Dimensi- 


onen: Der Verlust verringerte sich im Vergleich 
zum Vorquartal von 330 auf 128 Millionen Dol- 
lar, Analysten hatten mit schlechteren Werten ge- 
rechnet. Verglichen mit dem Vorjahreszeitraum 
ging es aber weiter bergab - im dritten Quar- 
tal 2008 waren es „nur“ 69 Millionen Miese -, 
weshalb die Aktie unmittelbar nach Bekannt- 
gabe der Zahlen knapp fünf Prozent verlor. Es 
war für AMD das zwölfte verlustreiche Quartal 
in Folge und auch operativ konnte der Konzern 
kein positives Ergebnis erreichen. 


Ein Mann könnte das künftig ändern, denn 
AMD hat einen neuen Finanzchef. Der deut- 
sche Manager Thomas Seifert übernimmt die 
Position und tritt damit die Nachfolge von Bob 
Rivet an. Dieser hat aus nicht näher benannten 
Gründen die Firma verlassen. Seifert istin Nürn- 
berg geboren und 
war unter anderem 
für Siemens und 
Infineon tätig. Zu- 
letzt arbeitete er als 
Finanzchef beim 
Speicherhersteller 
Qimonda, der im 
Januar dieses Jahres 
Insolvenz anmelden 
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musste. 
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Preistrends Prozessoren 


Preis (Euro) 
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20 


Kalenderwochen 


34. 35 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43 


Wi Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Wi Phenom Il X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


http://\www.pcgameshardware.de/preisvergleich 
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Preissenkungen 
für Phenom-CPUs 


AMD hat im Oktober die Preise für einige Drei- und 
Vierkern-Prozessoren teils deutlich reduziert. 


etroffen ist vor allem die Phenom-II-Serie, 

die nun bis zu 20 Prozent günstiger ist. Der 
Phenom II X4 965 Black Edition, aktuelles Flagg- 
schiff der Serie, kostet nun statt 2á5 nur noch 
215 US-Dollar, der 955 BE statt 245 nun 195 Dot 
lar. Der Phenom II X4 945 ist ebenfalls 50 US- 
Dollar billiger zu haben (175 US-Dollar). 


Bei den Dreikernprozessoren gab es ähnliche 
Preissenkungen. Das Topmodell der Serie, der 
Phenom II X3 720 BE, wurde rund 20 US-Dollar 
günstiger (125 statt 145 Dollar). Dies geschah 
womöglich, um Platz für den bereits erwarteten 
Phenom II X3 740 BE mit 3,0 GHz zu schaffen, 
der dann den Preis des Vorgängers übernehmen 
könnte. (mb/cg) 


AMD: Neue Desktop-Roadmap 


Schon im kommenden Jahr erscheint nach einer 
inoffiziellen Roadmap AMDs Sechskern-Prozessor 
für den Desktop. Im Jahr darauf soll es einen neuen 
Sockel geben. 


ie finnische Webseite plaza.fi will eine 

AMD-Roadmap erhalten haben, die sowohl 
die CPUs als auch die passenden Plattformen 
bis ins Jahr 2011 aufzeigt. Laut dieser Planung 
wird die aktuelle Dragon-Plattform im High- 
End-Bereich 2010 durch Leo ersetzt, die dann 
mit dem neuen Chipsatz RD 890 in Kombina- 
tion mit der neuen Southbridge SB850 ausge- 
stattet wird. Analog dazu sollen die ersten He- 


xacore-CPUs mit Codenamen Thuban (45 nm) 
erscheinen. Im Jahr 2011 wird der Roadmap 
zufolge erstmals in 32 Nanometer Strukturbrei- 
te gefertigt: Eine „Zambezi“ genannte CPU soll 
dann mindestens vier Kerne bieten und für 
einen neuen Sockel-Typ erscheinen, den AMD 
„AM3r2“ nennt. 


Im Mainstream-Segment bleibt bis auf den neu- 
en Chipsatz RS880P+SB810 (Dorado-Plattform) 
alles beim Alten. Erst 2011 soll mit der Lynx- 
Plattform ein neuer CPU-Kern („Шапо“) erschei- 
nen. Liano enthält den Plänen zufolge einen in- 
tegrierten Grafikkern. (mr/cg) 


04. Quartal 2009 

Ж Core i3: Eine weitere Prozessor-Alternative bei Intel sollten 
Aufrüster gegen Ende des Jahres erhalten: Der Core i3 wird 
vermutlich einen integrierten Grafikkern enthalten. 

01. Halbjahr 2010 

X9 Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das erste 
Quartal 2010 erwartet. 

J AMD Magny-Cours: AMDs Zwölfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 


Prozessor-Roadmap* 


02. Halbjahr 2010 

Ж AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt außerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Dieser 
könnte im zweiten Halbjahr 2010 erscheinen. 

2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 


*Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


WB = neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


100,0 


8 MiB L3) FC2: 71,7 Anno 1404: 493 ` Paint Net: 
= СТА IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
Preis: € 850,- 


RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 x264: 31,60 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 


=a ШЕШ 


8 MiB L3) FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4 ` Paint Net: 
- GTAIV:33,3 — Cinebench:16.027 17,569 
Preis: N. I. RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 х264: 26,90 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


NENNEN. — 


Paint.Net: 


8 MiB 13) FC2: 71,7 Anno 1404: 46,9 
= СТА №: 29,6 Cinebench: 15.299 17,543 
Preis: € 230,- RD: Gi ,8 Truecrypt: 1130 х264: 25,50 
Intel Core i5-750 80,7 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, i 
8 MiB L3) FC2: 66,7 Anno 1404: 40,5  Paint.Net: 
= GTAIV:40,1 — Cinebench: 13.477 24,036 
Preis: N. |. 


RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 


КИ 


6 МІВ 13) ЕС2: 73,1 Аппо 1404: 32,1 Paint.Net: 
= СТА ІМ: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
Preis: N. |. RD:Grid:95,4 — Truecrypt: 121,0 х264: 20,21 


Intel Core 2 Quad Q9650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: € 270,- 


DEE 


FC2: 75,3 Anno 1404: 33,2  Paint.Net: 
GTA IV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 
RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 x264: 19,97 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB L2, 


Be: 


6 MiB L3) FC2: 65,8 Anno 1404: 28,6 Paint.Net: 
: ГА 1: 28,0 ^ Cinebench:12.566 27,633 
Preis: € 150,- RD: Grid: 84,7 ` Truecrypt: 107,0 х264: 17,83 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4x 512 KiB L2, 


кинини: ` 


6 MiB L3) FC2: 644 Anno 1404: 26,8 ` Paint Net: 
: ЄТА ІМ: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
Preis: Є 130,- RD:Grid:85,6  Truecrypt: 100,0 х264: 16,71 
AMD Phenom 30505: СИ 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2, - 
2 MiB L3) FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 Paint Net 
- GTA l! Cinebench: 10.324 31,924 
Preis: € 120,- RD: Truecrypt: 92,5 — x264:1503 
Intel Core 2 Quad 06600 596 
(2,4 GHz, 2x4 MiB L2) | FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9  PaintNet: 
- GTAIV:220 — Cinebench:9.896 28487 
Preis: € 170,- RD:Grid:71,4  Truecrypt:81,4 — x264: 15,29 


AMD Phenom ll X3 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- 


Fa 56,8 


FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3  Paint.Net: 
GTA IV: 25,7 Cinebench: 8.652 37,432 
RD: Grid: 75,1 — Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- 


EE 49,1 


FC2:57,3 Anno 1404:242  Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench:7.105 40,569 
RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon Il X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- 


| — ng 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7  Paint.Net: 
GTA IV: 17,8 Cinebench:6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 ` Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 70,- 


ЭШ: 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 Paint.Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench: 6.459 43,459 
RD: Grid: 64,2 — Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


Ë 386 


Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
Cinebench:5.274 53,649 
,5  Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


amd 384 


2 MiB L3) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint.Net: 
= GTAIV:16,1 — Cinebench:5.924 56,480 
Preis: € 55,- RD: Grid: 56,3  Truecrypt: 49,7 x264: 8,07 
AMD Athion64x2 |j 0 
6000+ Windsor n A . 
GOGHz2x1MBi) | FC2:414 Anno1404:144  Paint.Net: 
= GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: € 65,- RD:Grid:41,3  Truecrypt: 520 x264: 7,74 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 29,6 
(2,6 GHz, 2 х 512 КІВ L2) | FC2:33,4 Anno 1404: 11,7 Paint.Net: 
- GTAIV:134 — Cinebench: 4.526 66,471 
Preis: € 45,- RD: Grid: 35,4 — Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 
Intel Pentium E2160 = 248 
(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4 Paint.Net: 
= Cinebench:3.704 70,704 
Preis: N. |. Truecrypt: 30,1 x264: 5,53 
AMD Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz, 512 KiB L2) FC2: 10,4 Anno 1404:32 PaintNet: 
= GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 
Preis: N. |. RD: Grid: 12,22 — Truecrypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 
den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 
ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), 264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
AM2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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[ull PROZESSOREN | Neue AMD-CPUs 


Athlon 11 ХЗ 435 und Phenom Il 965 СЗ im Test 


Neue AMD-Prozessoren 


AMD hat das Phenom-Il-Topmodell gezähmt und bietet nun eine neue Version des 965 an, die deutlich 


weniger Leistung aufnimmt. Außerdem neu: der lange erwartete Rana-Kern sowie weitere Modelle. 


Leistungsaufnahme (Gesamtes System) 


Gemessen mit Voltcraft Energy Check 3000 
BESSER <| Watt 0 50 100 150 200 250 


TE 
137,6 
eg 1054 
—___—— 8 


AMD Phenom II X4 965 Black Edition 41344 


dins MER 


AMD Phenom II X4 965 Black Edition 
140 Watt 


171,6 
AMD Athlon II X3 435 


үшү 
ee 111,1 


Volllast (Prime 95) Leerlauf ohne Leerlauf mit 
*5min Energiesparoptionen Cool'n'Quiet und СТЕ 
System: System: Geforce GTX 285/1G,Gigabyte MA790FXT-UD5P, 2 x 2.048 MiB DDR3-1333; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Q) Bemerkungen: Knapp zehn Watt weniger Leistung nimmt der neue Phenom II (C3) im 
Vergleich zu seinem Vorgänger im besten Fall auf. Im Leerlauf sind die Unterschiede kaum wahrnehmbar. 


Far Cry 2 v1.02 int. Benchmark , Ranch Small", D3D10, max. Details 


BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps o 10 20 30 40 50 60 70 80 
Intel Core 2 Quad Q9650 


——M 75.3 
AMD Phenom 11 ХА 965 BE 734 
AMD Phenom Il ХА 965 BE 125 Watt С === 
Intel Gulftown (ES, 2,4 GHz) 69,2 
AMD Phenom II X4 940 ВЕ 
AMD Phenom ЇЇ X3 720 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
АМО Athlon Il ХЗ 435 


622 
59,6 
598 


Race Driver: Grid v1.2 Open Wheel, Castello Ring B, max. Details 


MD baut die 45-Nanometer- 
roduktpalette stetig aus. Im 
Oktober sind mehrere neue Prozes- 
soren für die Mittel- und Oberklas- 
se erschienen, die Verbesserungen 
bringen und Lücken im Modell- 
angebot schließen sollen. 


Phenom II X4 965 BE C3 

Das Spitzenmodell Phenom II X4 
965 ist bislang der am hóchsten 
getaktete AMD-Prozessor. Die Takt- 
frequenz von 3,4 GHz hat allerdings 
ihren Preis: Bis zu 140 Watt thermi- 
sche Verlustleistung (TDP) erzeugt 
der Chip, was vor allem Übertakter 
einige Nerven kosten kann. Der 965 
arbeitet nah am Limit und benótigt 
eine exzellente Kühlung. Mit Luft- 
kühlung konnten rund 3,8 GHz er- 
reicht werden, mehr schien im aktu- 
ellen Prozess nicht móglich zu sein. 


Doch jetzt hat AMD eine neue Re- 
vision fertiggestellt, welche die 
Leistungsaufnahme senkt. Die Revi- 
sion C3, oft auch als „C3-Stepping“ 
bezeichnet, ersetzt die bislang ein- 
gesetzte C2-Version. Sie bleibt mit 
125 Watt TDP beim 965 spürbar 
unter dem bisherigen Wert. Die 
C3-Revision wird auch in einigen 
Phenom-II-X4-Modellen 
zum Einsatz kommen, sorgt dort 
aber nur teilweise für niedrigere 
TDP-Werte. Im Einzelnen sind das 
die Modelle X4 955 (C2: 125 Watt/ 
C3: 125 Watt), X4 945 (95/95 Watt), 
X4 925 (-/95 Watt) und X4 910e 


anderen 


(-/65 Watt). Außerdem werden ei- 
nige Phenom-Zweikern-Varianten 
(Codename: „Callisto“) in der C3- 
Revision gefertigt. 


Testwerte 

Im PCGH-Spieleparcours lieferte 
der neue 965 erwartungsgemäß 
annähernd die gleichen Leistungs- 
werte wie die ältere Version. Bei al- 
len Benchmarks ist die alte Version 
einen Tick schneller, was wir aber 
auf die Messungenauigkeit zurück- 
führen. Die Leistungsaufnahme 
sank spürbar, aber nicht ganz so 
stark wie erwartet: Statt rund 241 
zog unser kompletter Test-PC unter 
Volllast nur noch 231 Watt aus der 
Steckdose; das entspricht einem 
Gewinn von mehr als elf Prozent. 
Im Leerlauf waren die Unterschie- 
de marginal. 


Weitere Verbesserungen 

Mit neuen Steppings und Revisio- 
nen werden normalerweise kleine- 
re Fehler in der CPU behoben und 
- seltener - auch neue Funktionen 
hinzugefügt. Eine der wichtigsten 
Neuerungen beim C3-Modell ist, 
dass die Prozessoren DDR3-1333- 
Speichermodule nun auch bei ei- 
ner Bestückung mit vier Riegeln 
mit voller Taktfrequenz anspre- 
chen kónnen. Bislang musste der 
integrierte Speichercontroller den 
Takt auf DDR3-1067-Niveau herun- 
terregeln. In unseren Benchmarks 
macht sich diese Tatsache nicht 


Truecrypt v6.2a - 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


100 MB, AES-Twofish-Serpent 


| BED. p- FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 O 40 60 om 100 120 BESSER > | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 140 
Intel Core 15-750 109,6 АМО Phenom II ХА 965 BE 125 Watt 


Intel Gulftown (ES, 2,4 GHz) 105,0 AMD Phenom Il X4 965 BE 

AMD Phenom Il X4 965 BE Intel Gulftown (ES, 2,4 GHz) 
AMD Phenom Il X4 965 BE 125 Watt AMD Phenom Il ХА 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 Intel Core 2 Quad 09650 


AMD Phenom II ХА 940 BE AMD Phenom X4 9950 BE A УА] 

AMD Phenom П X3 720 BE Intel Core i5-750 TTT 55,58 

AMD Phenom X4 9950 BE Intel Core 2 Quad Q6600 г 88 81,4 
AMD Athlon ЇЇ ХЗ 435 AMD Athlon Il X3 435 ТЕЕ угу 


Minimum-Fps „1.680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF” 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Bei Spielen liegen die Unterschiede zwischen altem und neuem Phenom Il im Bereich der Mess- 
ungenauigkeit. Der neue Athlon II X3 435 liegt ungefähr auf dem Niveau eines Phenom X4 9950. 


| Standardeinstellungen 


System: System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 
186.18 Bemerkungen: Der Athlon II ХЗ 435 liegt bei Truecrypt annähernd auf dem Niveau eines 06600, der 
allerdings mit 2,4 GHz auch deutlich langsamer getaktet ist. 
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bemerkbar, da wir mit 2x2 Gi- 
Byte messen. Wer aber vier Spei- 
chermodule dieses Typs einsetzt, 
kann mit knapp fünf Prozent 
mehr Leistung rechnen. 


Übertaktung und Fazit 

Die Übertaktungsergebnisse sind 
besser als beim älteren C2-Mo- 
dell. Unser Testmuster erreichte 
mit Luftkühlung und ohne Span- 
nungserhöhung 3,95 GHz, Über- 
takter im Internet wollen nach 
eigenen Angaben bis zu 6,4 GHz 
mit Stickstoffkühlung erreicht 
haben. Mehr dazu finden Sie im 
Übertaktungs-Artikel dieser Aus- 
gabe. 


Mit der neuen C3-Revision hat 
AMD die schnellsten Phenom- 
II-Prozessoren noch besser ge- 
macht. Gab es bislang kaum 
Gründe, den 965 statt eines 955 
zu kaufen (beide waren in etwa 
gleich übertaktungsfreudig), 
bekommt der 965 nun zumin- 
dest einen kleinen Vorsprung, 
ehe auch die anderen Modelle 
der Phenom-II-X4-Serie mit dem 
verbesserten Kern ausgeliefert 
werden. Bei Redaktionsschluss 
waren die Prozessoren bei deut- 
schen Preisvergleichsdiensten 
noch nicht gelistet, internatio- 
nale hatten aber zumindest den 
X4 965 C3 schon im Angebot, 
wenn auch noch nicht lieferbar. 
Falls der Händler das Kürzel ,C3* 
nicht explizit angibt, hilft die 
OPN weiter: Die letzten beiden 
Ziffern ,GM* stehen für die Versi- 
on C3, ,GI* dagegen für C2. 


Für das erste Quartal 2010 plant 
AMD nach bislang unbestätigten 
Informationen noch eine weitere 
Variante, die durch die C3-Revisi- 
on erst möglich geworden sein 
dürfte: Ein Phenom II X4 975 soll 
mit 3,6 GHz Taktfrequenz das 
TDP-Budget von 140 Watt wieder 
voll ausschópfen und damit zum 
schnellsten AMD-Prozessor aller 
Zeiten avancieren. 


Athlon-Il-Reihe 

Neben den Phenom-Modellen 
hat AMD bereits im Oktober eine 
ganze Reihe neuer Athlon-II-Pro- 
zessoren vorgestellt. Zur Erinne- 
rung: Die Athlon-II-Prozessoren 
gleichen den Phenom-II-Model- 
len, haben aber keinen L3-Cache. 
Mitunter lässt sich dieser aller- 
dings nachträglich freischalten 
(siehe Artikel ab Seite 62). 


Die Athlon-II-Reihe setzt sich 
zusammen aus den Modellen 


www.pcgameshardware.de 


„Regor“ (zwei Kerne), „Rana“ 
(drei Kerne) und ,Propus* (vier 
Kerne). Während Regor- und 
Propus-Prozessoren bereits seit 
September ausgeliefert werden 
(und mittlerweile auch relativ 
gut verfügbar sind), mussten 
Interessenten auf die ersten 
Rana-Dreikern-Chips 
warten. 


länger 


Athlon Il „Вапа“ 

AMD hat zum Start vier Modelle 
vorgestellt: Der schnellste Pro- 
zessor ist der Athlon II X3 435 
(2,9 GHz, 87 US-Dollar), gefolgt 
vom Athlon II X3 425 (2,7GHz, 
76 Dollar). Beide Modelle haben 
eine maximale TDP von 95 Watt. 
In der „Efficient“-Serie kamen der 
Athlon II X3 405e (2,3 GHz Dol- 
lar) sowie der Athlon II X3 400e 
(2,2GHz, 97 Dollar) hinzu, beide 
kommen mit 45 Watt TDP aus. 


Bei den Leistungstests ordnet 
sich der X3 435 zwischen einem 
etwas langsamer getakteten Vier- 
kern-Phenom und einem deut- 
lich hóher getakteten Zweikern- 
Phenom ein. Wie bei Messungen 
in der Vergangenheit mehrfach 
gezeigt, liegt die Leistung eines 
deutlich 
näher an der Leistung eines 
Vierkern-Chips als an der eines 
Zweikern-Chips. Anders gesagt: 
Der Sprung von zwei auf drei 
Kerne bringt bei den meisten 
Spielen ein deutliches Leistungs- 
plus, der Gewinn durch einen 
vierten Kern ist aber weitaus we- 
niger spürbar. 


Dreikern-Prozessors 


Fazit 

Die neuen Athlon-II-Prozessoren 
schliefsen vor allem kleinere Lü- 
cken in der Modellpalette und 
schaffen neue Optionen in der 
Mittelklasse. Bei Redaktions- 
schluss waren die neuen Chips 
aber noch nicht verfügbar, als 
Liefertermin wurde meist der 
November genannt. 


AMD positioniert die Athlon- 
II-Varianten gegen Intels Pen- 
tium-Modellreihe und ist dort 
aufgrund des niedrigen Preises 
ebenbürtig. Der Prozessor eignet 
sich daher gut als stromsparende 
Basis eines Wohnzimmer- oder 
Multimedia-PCs. Für Spieler, die 
einen möglichst preiswerten 
Prozessor suchen, ist der Athlon 
П unter Umständen ebenfalls at- 
traktiv. Alle anderen sollten aber 
besser ein paar Euro drauflegen 
und zu hóheren Leistungsklassen 
greifen. (cg) 


 SECC-Stahl 


an win 


zu 290 mm lange Grafikkarten 
und eine 250 mm lange PSU 


Vome blaue 140 mm LED x 1 @1000 RPM, 
Oben blaue 140 mm LED x 2 @1000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 @1500 RPM 

PC-K58 Vome 140 mm x 1 @1000 RPM, 


Hinten 120 mm x1 (21500 RPM 
0 x 2 / HD+AC97 Audio? 


Patentierter 
werkzeugfreier HDD- 


Lieferanten 


АГК АДК 


PROZESSOREN | Sechskern-CPUs 


Sechs Kerne für Spieler 


Während weit mehr als die Hälfte unserer Leser einen Vierkernprozessor einsetzt, steht die nächste 


Generation schon vor der Tür: Modelle mit sechs und acht Kernen erscheinen im kommenden Jahr. 


ie Prozessor-Planungen für die 

kommenden Monate werden 
konkreter: Neben Intels Gulftown 
wird auch AMD nach jüngsten 
Informationen einen Sechskern- 
Prozessor für Desktop-Rechner im 
kommenden Jahr auf den Markt 
bringen. 


Sechs Kerne – wozu? 

Der Nutzen von sechs Kernen ist 
umstritten. Während der Sprung 
von zwei auf vier Kerne mittlerwei- 
le bei den meisten Spielen spürbar 
mehr Performance bringt, sind die 
Kerne Nummer 5 und 6 bislang 
weitgehend untatig. 


Doch das kónnte sich bald ándern: 
,Da die Spieleentwickler ihre En- 
gines zunehmend multithreaded 
auslegen beziehungsweise optimie- 
ren und vor allem auch das neue 
Direct X 11 stark verbesserte Mul- 
tithreading-Features zur Verfügung 
stellt, wird man durchaus Vorteile 
ausmachen kónnen*, meint zum 
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Beispiel Burkhard Ratheiser, lei- 
tender Entwickler bei Related De- 
signs. Direct X 11 dürfte vor allem 
durch Windows 7 schnell verbrei- 
tet werden und damit die Basis für 
entsprechende Optimierungen bei 
den Entwicklern legen. 


Aufgabenteilung bei Anno 

Leistungsvorteile sind immer dann 
zu erwarten, wenn die Engine ihre 
Aufgaben sinnvoll aufteilen kann. 
„Eine gute Multithreading-Archi- 
tektur, so wie wir sie auch in der 
Anno 1404-Engine benutzen, teilt 
mehrere Softwaresysteme in ver- 
schiedene Arbeitspakete auf die Ar- 
beits-Threads auf und skaliert diese 
mit der Anzahl der СРО-Кегпе“, 
sagt Ratheiser. So kónnten zum Bei- 
spiel die Engine-Teile Simulation 
und Rendering, Physik, Partikel 
sowie Animationen in weitgehend 
unabhángigen Threads laufen. Wer- 
de dies konsequent gemacht, so 
Ratheiser weiter, ,profitieren Spie- 
le nicht nur von der Erhóhung von 


vier auf sechs Kerne, sondern auch 
von zukünftigen acht Kernen.* 


Aufgabenteilung bei FSX 

Als einer von wenigen Titeln kann 
auch der Flight Simulator X mehr 
als vier Kerne nutzen. Theoretisch 
kann die Engine ihre Arbeit auf bis 
zu 256 Threads aufteilen. Die Zahl 
der Bilder pro Sekunde bleibt da- 
bei aber nahezu unverändert. Die 
zusätzlichen Kerne werden haupt- 
sächlich dazu genutzt, die enormen 
Datenmengen bei einem virtuellen 
Flug zu verwalten. So müssen die 
Texturen der überflogenen Regio- 
nen permanent per Streaming 
nachgeladen werden, damit es kei- 
ne Pausen oder Ladebildschirme 
gibt. Dabei laden die einzelnen 
Threads jeweils Landschaftsblöcke 
mit einer grob aufgelösten Textur 
in den Speicher, denen je nach Re- 
chenleistung immer feinere Versio- 
nen folgen. Bei PCs mit Ein- oder 
Zweikernprozessor sieht die Land- 
schaft daher unter Umständen trist 


und verwaschen aus - was aber 
nicht an schlechten Texturen, son- 
dern einfach an der geringen Nach- 
ladeleistung liegt. 


Konsolen-Verwandtschaft 
Spiele, die nicht von vier oder 
sechs Kernen profitieren, dürften 
in Zukunft immer seltener wer- 
den. „Multicore-Prozessoren sind 
mittlerweile ja auch kein Alleinstel- 
lungsmerkmal der PC-Spieleplatt- 
form mehr, sondern man findet sie 
auch in den aktuellen Konsolen“, 
sagt Ratheiser. Spielekonsolen, oft 
als Killer der PC-Spiele verteufelt, 
entpuppen sich also zumindest in 
diesem Punkt als nützlich. 


Umgekehrt werden mehrere Kerne 
oft nur dann vernachlässigt, wenn 
ein Spiel ausschließlich für den PC 
erscheintund nicht für Spielekonso- 
len verfügbar ist. World of Warcraft 
etwa profitiert nach einem Update 
der Engine zwar von zwei Kernen, 
kann vier oder gar sechs Kerne je- 
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Bild: Intel (Dunnington-Core) 


doch nur unzureichend nutzen. 
Ähnliches gilt für Die Siedler 6, 
wo bis heute nur ein einziger 
Kern genutzt wird. Nicht einmal 
Zweikern-Prozessoren bringen 
ein spürbares Leistungsplus. 


Grafikkartentreiber 

Spiele, die nicht oder nur gering 
für den Betrieb mit einem Mehr- 
kernprozessor optimiert 
den, kónnen unter Umstánden 


wur- 


trotzdem profitieren, und zwar 
über den Grafiktreiber. Sowohl 
Catalyst als auch Geforce kön- 
nen die Renderarbeit in mehrere 
Threads aufteilen, bei beiden 
lässt diese Optimierung 
auch per Registry-Hack abschal- 
ten. 


sich 


Der Performance-Gewinn 
beträgt in der Regel ein paar Pro- 
zentpunkte. 


Die Roadmaps 

Sechskern-Prozessoren sind nicht 
neu. Schon seit knapp einem Jahr 
haben Intel und AMD entspre- 
chende Modelle im Programm, 
bislang allerdings nur für Server 
und Workstations. Intel hat den 
„Dunnington“-Kern bereits vor 
einem Jahr auf den Markt ge- 
bracht, AMD ist mit „Istanbul“ 
seit Februar 2009 dabei. Neu sind 
dagegen die Pläne von AMD und 
Intel, ähnliche Modelle schon zu 
Beginn des kommenden Jahres 
auch für Desktop-PCs auf den 
Markt zu bringen. 


Intel Gulftown 

Intels erster Sechskern-Desktop- 
chip heißt „Gulftown“. Den Test 
eines Vorab-Musters haben wir 
bereits in Ausgabe 11/2009 ver- 
öffentlicht. 
einige wenige Spiele wie Resi- 
dent Evil 5 deutlich zulegen: Bis 
zu 20 Prozent schneller lief das 


Demnach konnten 


Spiel auf einem Gulftown, nach- 
dem wir die CPU-Kerne 5 und 6 
wieder aktiviert hatten - ein Leis- 
tungsschub, der also nicht durch 
den grófseren L3-Cache (12 statt 
8 MiByte bei Nehalem) zustan- 
de kommt, sondern tatsächlich 
aus den zwei zusätzlichen physi- 
schen Kernen resultiert. 


Die meisten Spiele zeigen jedoch 
geringere Leistungsgewinne. 
Anno 1404, Far Cry 2 und Race 
Driver: Grid profitierten um 
fünf bis zehn 
Gulftown 


durchschnittlich 
Prozent. soll nach 
jüngsten Informationen im ers- 
ten Quartal 2010 auf den Markt 
kommen, eventuell zur Cebit 
(März) oder zum IDF (April). Ein 


Achtkern-Modell ist ebenfalls ge- 
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plant, es dürfte jedoch zunächst 
ausschließlich für Server erschei- 
nen und erst später, vielleicht 
2011, auf den Desktop gelangen. 


AMD Thuban 

AMD hat ebenfalls einen Sechs- 
kerner für den Desktop angekün- 
digt: Unter dem Namen ,Thuban* 
(ein Stern im Sternbild des Dra- 
chen) soll dieser im kommenden 
Jahr erscheinen, Insider halten 
den Mai 
Thuban wird nur die Hälfte des 
L3-Caches eines Gulftowns mit- 
bringen (6 statt 12 MiByte), dafür 
stehen jedem Kern aber doppelt 
so viel L2-Cache zur Verfügung 
(512 statt 256 KiByte). 


für wahrscheinlich. 


Wärmeprobleme 

Da Intels Gulftown im 32-Nano- 
meter-Prozess gefertigt werden 
wird, versprechen die Entwickler 
heute schon, die TDP-Grenze von 
130 Watt nicht zu überschreiten. 
AMDs Thuban dagegen soll noch 
im 45-Nanometer-Prozess pro- 
duziert werden - da dürfte es 
noch etwas dauern, ehe die Takt- 
frequenzen aktueller Vierkern- 
Chips erreicht werden. Die rund 
900 Millionen Transistoren eines 
aktuellen Istanbul-Prozessors er- 
zeugen bei 2,8 GHz eine TDP von 
105 Watt - höher getaktete Mo- 
delle sind nicht verfügbar. 


Kompatibilität 

AMDs Thuban soll nach Anga- 
ben von AMD auch auf den ak- 
tuellen Hauptplatinen laufen; 
selbst Boards mit Sockel AM2+ 
sind prinzipiell kompatibel - al- 
lerdings benötigen diese dann 
eine getrennte Stromversorgung 
(„Split Power Plane“). Intels 
Gulftown soll auf Sockel-1366- 
Platinen mit X58-Chipsatz laufen, 
eine neue Plattform ist zumin- 
dest nach den bislang bekannten 
Plänen nicht vorgesehen. 


Windows 7 
Wer 
Intel-Sechskern-Prozessoren ein- 
setzen möchte, sollte übrigens 
7 verwenden. Der 
deutlich verbesserte Scheduler 


einen der kommenden 


Windows 


kann im Gegensatz zu Vista und 
XP zwischen echten und virtuel- 
len CPU-Kernen unterscheiden. 
Es ist dann nicht mehr nötig, 
Hyper-Threading abzuschalten, 
um die maximale Spieleleistung 
zu erreichen. Möglicherweise se- 
hen dann auch die Spiele-Bench- 
marks noch etwas besser aus. Ge- 
nau wissen wir es allerdings erst 
in ein paar Monaten. (cg) 
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Performance, Hitzeentwicklung und Leistungsaufnahme geprüf 


Sieben CPUs im OC-Test 


Bei aktuellen CPUs lässt sich die Leistung per Overclocking deutlich steigern. Wir testen jedoch auch 


die Konsequenzen für Temperatur und Leistungsaufnahme und analysieren das Sockel-1156-Problem. 


er abgegriffene Slogan ,mehr 
I kostenlos dank Over- 
locking“ verrät nur die halbe Wahr- 
heit, denn der höhere Takt wird 
mit gesteigerter Temperatur und 
größerem Stromhunger teils teuer 
erkauft. Bei unseren OC-Tests mit 
sieben brandaktuellen Prozessoren 
prüfen wir daher nicht nur das OC- 
Potenzial, sondern ermitteln auch, 
wie sich die Übertaktung auf Leis- 
tungsaufnahme und Temperatur- 
entwicklung auswirkt. So lässt sich 
herausfinden, welche CPUs sich 
günstig übertakten lassen und bei 
welchen Modellen Hitzeentwick- 
lung und Stromhunger deutlich stei- 
gen. Letzteres bedeutet natürlich 
auch, dass eine höhere Stromrech- 
nung anfällt und eventuell ein stär- 
kerer Kühler nötig ist - also Kosten, 
die Sie tatsächlich auf dem Sparkon- 
to merken. Doch es gibt auch echte 
Übertaktungs-Schnäppchen. 
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Hausmanns-Overclocking 
Natürlich bedeutet eine Übertak- 
tung eine höhere Belastung für die 
Hardware und kann deren Lebens- 
erwartung senken. Um das Risiko 
gering zu halten, haben wir sämtli- 
che Spannungen nur um höchstens 
zehn Prozent angehoben. Zudem 
verwenden wir gewöhnliche Luft- 
kühler. 
re Ergebnisse praxisnahe Werte 
widerspiegeln, die sich auch für 
den Alltagseinsatz eignen - quasi 
Hausmanns-Overclocking. Natür- 
lich ermöglichen höhere Spannun- 
gen noch bessere OC-Ergebnisse, 
alltagstauglich ist das jedoch oft 
nicht. 


Schließlich sollen unse- 


Hardware und Tools 

In unserem Test wollten wir aus- 
schließlich finale CPUs verwenden, 
die in dieser Form für Endkunden 
erhältlich sind. OC-Potenzial, Leis- 


tungsaufnahme und Temperatur 
können sich bei sogenannten En- 
gineerings-Samples, die Intel oder 
AMD manchmal als Testmuster 
verschicken, von finalen CPUs un- 
terscheiden. Daher haben wir die 
CPUs für unseren Test bei www. 
notebooksbilliger.de bestellt. In 
letzter Minute schickte uns AMD 
zusätzlich zwei neue Prozessoren: 
Den Athlon II X3 435 und das Top- 
modell Phenom II X4 965 Black 
Edition im neuen C3-Stepping. 
Dieses verfügt über eine geringere 
TDP (Verlustleistung) als bisherige 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken 


27YE 


965-BE-Modelle. Da es sich bei den 
Testmustern von AMD offenbar um 
finale CPUs handelt, haben wir sie 
in den Vergleich aufgenommen. Ei- 
nen ausführlichen Test der beiden 
Prozessoren finden Sie ab Seite 58. 


Für den Stabilitätstest verlassen wir 
uns auf Prime 95. Das bewährte Pro- 
gramm dient auch dazu, um CPU 
und RAM für unsere Leistungsauf- 
nahme- und Temperaturmessungen 
auszulasten. Bei den drei Intel-Pro- 
zessoren haben wir die CPU-Tem- 
peratur mit Core Temp ermittelt. 
Da das Tool nicht bei allen vier 
AMD-Modellen funktionierte und 
Overdrive ebenfalls nicht immer 
brauchbare Werte lieferte, haben 
wir auf das Diagnose-Programm 
Power Center II des verwendeten 
MSI-Mainboards 790FX-GD70 zu- 
rückgegriffen. Die Platine ist der- 
zeit unser Sockel-AM3-Kauftipp 
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für Übertakter. Sie kostet lediglich 
140 Euro und eignet sich sehr gut 
für stabile OC-Ergebnisse. Die Tem- 
peraturwerte der AMD-CPUs sind 
insgesamt erstaunlich niedrig. Mit 
den Prozessoren, bei denen Core 
Temp funktionierte, konnten wir 
die Werte des Power Center II je- 
doch bestätigen. 


Probleme mit dem 

Sockel 1156 

Entsetzte Reaktionen in diversen Fo- 
ren: ,Muss ich mir Sorgen um mein 
Sockel-1156-Board machen?* Mehre- 
re findige Übertakter fanden heraus, 
dass bei Sockeln von Foxconn man- 
che Pins im Sockel die entsprechen- 
den Kontakte auf der CPU-Rückseite 
gar nicht oder nicht mit ausreichen- 
dem Druck berührten. Das konnten 
wir bei einem ersten Test mit einer 
ganz neuen CPU von notebooks- 
billiger.de bestätigen: Nach dem 
Einbau in den Foxconn-Sockel des 
MSI-Mainboards P55-GD65 waren 
bei manchen Kontaktflächen des 
Prozessors die Einkerbungen nicht 
so tief wie bei anderen. Diese Kon- 
takte sollen mit für die Stromversor- 
gung zuständig sein, weshalb bei 
hohen Spannungen CPU und So- 
ckel zerstört werden können. Ohne 
Übertaktung soll es keine Probleme 


geben. Mit einem Sockel von LOTES 
waren die Einkerbungen hingegen 
gleichmäßiger ausgeprägt. Hierfür 
haben wir das Mainboard DK P55 
T3EH9 von DFI verwendet. Als wir 
einige P55-Platinen aus unserem 
Testlabor überprüften, zeigte sich, 
dass LOTES-Sockel sehr selten sind. 
Leider gibt es keine Garantie, dass 
die Hersteller bei ihren Boards stets 
die gleichen Sockel verwenden. 
Zudem lässt sich nur sehr schwer 
eine allgemeingültige Aussage darü- 
ber treffen, ob das Problem nur bei 
Extreme-Overclocking mit beson- 
ders hohen Spannungen oder auch 
beim beschriebenen Hausmanns- 
OC auftritt. Mit dem DFI-Board samt 
LOTES-Sockel erreichten wir jeden- 
falls keine besseren Übertaktungs- 
ergebnisse als mit MSIs P55-GD65 
Probleme 
traten im Test nicht auf, jedoch lässt 
sich natürlich erst nach mehreren 


samt Foxconn-Sockel. 


Monaten Dauereinsatz eine gültige 
Aussage über die Praxistauglich- 
keit nach der Übertaktung treffen. 
Auf unsere Nachfrage hin erzählt 
uns ein Mainboard-Hersteller, dass 
Foxconn für die Qualität seiner So- 
ckel bürge. Ein anderer berichtete, 
das Problem sei nicht nur auf die 
Sockel von Foxconn beschränkt. 
Wir bleiben dran. (sw/dm) 


Die Sockel unserer 1156-Testmuster 


Hersteller Mainboard Sockel 
Asrock P55 Deluxe Foxconn 
Asrock P55 Pro Foxconn 
Asus aximus 111 Formula Foxconn 
Asus aximus Ill Gene Foxconn 
Asus P7P55D Foxconn 
Asus P7P55D Deluxe Foxconn 
Asus Sabertooth 55i Foxconn 
DFI DK P55 T3EH9 LOTES 
Elitegroup P55H-A LOTES 
Gigabyte P55M-UD4 Foxconn 
Gigabyte P55M-UD2 Foxconn 
Gigabyte P55-UD3 Foxconn 
Gigabyte P55-UD6 Foxconn 
SI P55-GD65 Foxconn 
SI P55-GD80 Foxconn 


LOTES-Socl 


+ 


O — >) 


Foxconn-Sockel 
` 


Gét Da 


4.2 


Sockel-1156-Panik: Bei Sockeln von LOTES sollen alle Pins optimalen Kontakt zur 


CPU haben; bei Foxconn-Sockeln hingegen nicht. Das kann zu OC-Problemen führen. 


Core i5-750 


Viel Leistung und gutes OC-Potenzial zum fairen Preis 


W Jer derzeit eine Lynnfield- 
CPU wie den Core i5-750 
übertaktet, sollte sich der oben be- 
schriebenen zusätzlichen Gefahren 
bei einem móglicherweise minder- 
wertigen Sockel bewusst sein. In 
unserem Übertaktungstest mit mo- 
deraten Spannungen (siehe Tabel- 
le) reichte es für gute 3.900 MHz 
- eine Steigerung um 1.233 MHz. 
Für gierige Übertakter: Selbst mit 
alltagsuntauglichen 1,35 Volt lief 
die CPU nicht mit 4 GHz stabil. Als 
Mainboard haben wir das MSI P55- 
GD65 verwendet. Es eignet sich 
für preiswerte 130 Euro sehr gut 
zum Übertakten. Die BIOS-Option 
,Loadline Calibration“ verhält sich 
allerdings auch mit der zum Test- 
zeitpunkt aktuellen BIOS-Version 
1.3 ungewöhnlich: Ist sie aktiviert, 
senkt sie die CPU-Spannung bei ho- 
her CPU-Last. Belässt man die Op- 
tion auf „Disabled“, wird die Span- 
nung hingegen angehoben, sobald 
der Prozessor viel zu tun hat - bei 
vielen Boards ist es anders herum. 
Wir haben mit deaktivierter Load- 
line-Calibration getestet. 
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Leistung gegen Temperatur 
und Stromhunger 

Die Übertaktung um 46 Prozent 
kann der 15-750 in 42 Prozent mehr 
Leistung beim Cinebench umset- 
zen. Auch die Framerate von Anno 
1404 steigt um gute 31 Prozent 
- natürlich nur sofern eine starke 
Grafikkarte zum Einsatz kommt. 
Neben den genannten Vorteilen 
bietet die Übertaktung natürlich 
auch Nachteile: Die Leistungsauf- 
nahme steigt um 69 Prozent, die 
CPU-Temperatur um 65 Prozent - 
der verwendete Kühler Hyper TX 3 
ist bereits am Limit. > 


Core 15-750 im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis (Bezugsquelle) Ca. € 160,- (www.notebooksbilliger.de) 
Stepping/Revision 5/B1 

CPU-Kerne 4 


Verwendetes Board 


MSI P55-GD65 (P55-Chip) 


BIOS-Version 1.3 
Testergebnisse Standard Übertaktung 
Takt 2.667 GHz (Basis) 3.900 MHz (+46 %) 
ultiplikator 20 (Basis) 20 (0 96) 
Referenztakt 33 MHz (Basis) 95 MHz (4-46 96) 
RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 780 MHz - DDR3-1560 
(Basis) (+17 96) 
CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,26875 Volt (Basis) ,326 Volt (4-5 96) 
CPU-Spannung (laut CPU-Z) ,208 Volt (Basis) ,384 Volt (4-15 96) 
CPU-VTT-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,097 Volt (Basis) ,097 Volt (0 96) 
PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚8 Volt (Basis) ‚9 Volt (+6 96 
PCH-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,05 Volt (Basis) ,151 Volt (4-10 96) 
RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚5 Volt (Basis) ,645 Volt (4-10 96) 
CPU-Temp unter Last (vier Kerne) | 50/51/51/50 Grad Celsius | 83/85/82/84 Grad Celsius 
CPU-Temp unter Last (Durchschnitt) | 50,5 Grad Celsius (Basis) | 83,5 Grad Celsius (+65 96) 
Leistungsaufnahme unter Last 70,3 Watt (Basis) 287,0 Watt (+69 96) 
Cinebench R10 xCPUs 3.479 Punkte (Basis) 19.186 Punkte (+42 96) 
Anno 1404 (Avg./Min) 39/35 Fps (Basis) 51/48 Fps (+31/+37 %) 
System: Geforce GTX 285, Corsair XMS3 TR3X6G1600C7 (4 GiByte), Cooler Master 
Hyper TX 3 mit Noiseblocker XE 1 Rev. 3.0 @ 12 Volt; Windows Vista x64, Geforce- 


Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 
Fazit: Der große Leistungsvorteil rechtfertigt Temperatur und Strombedarf. 
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Core 17-860 


Übertaktung teuer erkauft 


er Core i7-860 kostet rund 70 
Ds. mehr als der i5-750. Da- 
für bietet er serienmäßig 133 MHz 
mehr Takt und nutzt dank SMT acht 


Core i7-860 im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis (Bezugsquelle) 


Ca. € 230,- (www.notebooksbilliger.de) 


virtuelle Kerne. Die Standardspan- Stepping/Revision >/B1 
nung der CPU war im Test mit dem CPU-Kerne 4 mit SMT - 
MSI P55-GD65 niedriger als beim i5- Verwendetes Board MSI P55-GD65 (P55-Chip) 
750 und betrug 1,10625 Volt. Die In- BIOS-Version 13 
tel-Seite processorfinder.intel.com Testergebnisse Standard Übertaktung 
gibt jedoch für beide Modelle die Takt 2.800 MHz (Basis) 3.885 MHz (+39 96) 
gleiche Spannung an. Daher haben ultiplikator 21 (Basis) 21 (0 96) 
wif ünsvonunseretsorststets citi- Referenztakt 33 MHz (Basis) 85 MHz (+39 96) 
gehaltenen 10-Prozent-Grenze ent- RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) dn - DDR3-1333 MA - DDR3-1484 
: š р РЕ asis +11% 

terat une diea Keier we 1,263 immer nec Beringen als beim = CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚10625 Volt (Basis) ‚263 Volt (+14 96 
Volt angehoben - eine Steigerung 750, Leistungsaufnahme und Hitze- z 

Gë i I CPU-Spannung (laut CPU-Z) ,032 Volt (Basis) ‚344 Volt (+30 96 
um ZER 14 Prozent. Die ist entwicklung waren jedoch deutlich CPU-VTESpannung (BIOS-Vorgabe) | 1,097 Volt (Basis) 1,203 Volt (+10 % 
auch nötig, um den verwendeten höher. So mussten wir für diesen PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚8 Volt (Basis) .9 Volt (+6 96) 
17-860 etwa auf den gleichen Wert Test auf den Top-Kühler CNPS 10x PCH-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚05 Volt (Basis) „151 Volt (+10 % 
wie den i5-750 zu übertakten: Bei Extreme von Zalman umsteigen. RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚5 Volt (Basis) ‚645 Volt (+10 % 
3.885 MHz war Schluss. Auch als Auch dann war die Temperatur im | CPU-Temp unter Last (vier Kerne) | 50/43/45/43 Gr. C. (Basis) | 84/81/78/80 Grad Celsius 
wir die Spannung testweise kurz Prime-95-Test mit durchschnittlich | CPU-Temp unter Last (Durchschnitt) | 45,25 Grad Celsius (Basis) | 80,75 Grad Cel. (+78 96) 
auf 1,3 Volt anhoben, waren 4 GHz 80,75 Grad Celsius nur gerade noch Leistungsaufnahme unter Last 80,2 Watt (Basis) 365 Watt (+103 % 
nicht möglich. vertretbar. Die Leistungsaufnahme | Cinebench R10 xCPUs 6.164 Punkte (Basis) 22.169 (+37 96) 


Hohe Kosten 

Obwohl wir 1,263 Volt im BIOS ein- 
gestellt haben, setzte das MSI-Main- 
board die Spannung bei hoher Last 
auf 1,344 Volt. Dieser Wert ist zwar 


wurde nach der Übertaktung mehr 
als verdoppelt. Dabei steigt die Leis- 
tung bei Anno 1404 lediglich um 
neun Prozent an. Wer den i7-860 
übertaktet, sollte daher eine schnel- 
le Grafikkarte verwenden. 


Anno 1404 (Avg./Min) 


46/43 Fps (Basis) 


50/47 Fps (+9/+9 %) 


System: Geforce GTX 285, Corsair XMS3 TR3X6G1600C7 (4 GiByte), Zalman CNPS 
10x Extreme auf höchster Stufe; Windows Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 

Fazit: Um den Core i7-860 dauerhaft weit zu übertakten, brauchen Sie einen 
leistungsfähigen Kühler. Zudem steigt die Leistungsaufnahme enorm. 


Übertaktungstipp für Sparfüchse 


Pentium E6300 


enn Sie möglichst günstig 

weit übertakten wollen, ist 
der Pentium E6300 die beste Wahl: 
Er kostet lediglich 60 Euro und lief 
in unserem Test mit 4.106 MHz statt 
2.800 MHz stabil. Damit übertrifft 
die aktuelle CPU, die wir bei www. 
notebooksbilliger.de bestellthaben, 
sogar das Testmuster des E6300, 
welches wir im Juli getestet ha- 
ben. Trotz der älteren Architektur 
und des kleinen Caches kann der 
Pentium die Übertaktung ähnlich 
gut in eine bessere Leistung umset- 
zen wie der Core i5-750. So steigt 
die Spieleleistung bei Anno 1404 
um beachtliche 44 Prozent. Damit 
ist die Aufbauschönheit auch mit 
höchster Detailstufe flüssig spiel- 
bar - ohne OC geht das nicht. 


Fast freie Board-Auswahl 

Der Pentium E6300 ist eine inte- 
ressante Aufrüstoption für alle, die 
bereits ein Sockel-775-Mainboard 
mit einem älteren Core-2- oder 
gar einem Pentium-4-Prozessor 
haben. Denn der Pentium E6300 
läuft nach einem BIOS-Update auf 
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vielen Platinen mit dem alten Chip- 
satz P965. Mit P35, X38-, P45- oder 
XÁ8-Boards sind Sie ohnehin auf 
der sicheren Seite. Platinen mit den 
Chips 915P oder 925X unterstützen 
den E6300 hingegen normalerwei- 
se nicht. Da der Pentium E6300 se- 
rienmäßig mit einem FSB von 266 
MHz arbeitet, brauchen Sie kein 
Top-Overclocking-Board, um ihn 
weit zu übertakten: 391 MHz FSB 
erreichen fast alle P45- oder X48- 
Platinen und die meisten P35- oder 
X38-Boards. Wichtig ist nur, dass 
Sie die CPU-Spannung auf mindes- 
tens 1,4 Volt anheben können. P 


Pentium E6300 im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis (Bezugsquelle) Ca. € 60,- (www.notebooksbilliger.de) 

Stepping/Revision AIRO 

CPU-Kerne 2 

Verwendetes Board Gigabyte EP45-UD3P (P45-Chipsatz) 

BIOS-Version F9 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.800 MHz (Basis) 4.106 MHz (+47 96) 
ultiplikator 10,5 (Basis) 10,5 (0 96) 

Referenztakt 266 MHz (Basis) 391 MHz (+47 9) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 400 MHz - DDR2-800 522 MHz - DDR2-1044 

(Basis) (+31 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚2875 Volt (Basis) ,40625 Volt (+9 96) 

CPU-Spannung (laut CPU-Z) ,248 Volt (Basis) ‚376 Volt (+10 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚5 Volt (Basis) ‚5 Volt (0 96) 
CH-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚1 Volt (Basis) „1 Volt (0 96) 

ICH-Spannung (BIOS-Voragabe) ‚1 Volt (Basis) „1 Volt (0 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,8 Volt (Basis) ,9 Volt (+6 96) 

CPU-Temp unter Last (zwei Kerne) | 44/42 Grad Celsius 55/55 Grad Celsius 

CPU-Temp unter Last (Durchschnitt) | 43 Grad Celsius (Basis) 55 Grad Celsius (+28 96) 

Leistungsaufnahme unter Last 36,7 Watt (Basis) 68,7 Watt (+23 96) 


Cinebench R10 xCPUs 


6.401 Punkte (Basis) 


9.158 Punkte (4-43 96) 


Anno 1404 (Avg./Min) 


8/17 Fps (Basis) 


26/24 Fps (+44/+41 %) 


System: System: Geforce GTX 285, OCZ Blade OCZ2B11501V4GK (4 GiByte), 
Prolimatech Megahalems mit Scythe-S-Flex SFF21E @ 12 Vo 
Geforce-Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 
Fazit: Bestes Preis-Leistungs-Verháltnis 


t; Windows Vista x64, 
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Phenom ill X4 965 Black Edition (neues C3-Stepping) 


Die sparsamere Neuauflage des AMD-Flaggschiffs 


as C3-Stepping ermóglichte es 

AMD, die TDP des Topmodells 
von 140 auf 125 Watt zu drücken. 
Die Kernspannung fallt mit 1,375 
Volt etwas zahmer aus, wodurch 
die Leistungsaufnahme ebenfalls 
niedriger ist. An der guten Grund- 
leistung ändert sich aufgrund der 
identischen Eckdaten (3.400 MHz, 
6 MiByte L3-Cache) nichts. 


Mehrleistung mit Folgen 

Da Sie wie bei fast allen Black-Editi- 
on-CPUs den Multiplikator anheben 
kónnen, ist das Übertakten mit dem 
X4 965 BE relativ einfach. Eine Li- 
mitierung durch den Referenztakt 
kann ausgeschlossen werden. Für 
Feintuning ist ein Anheben des Sys- 
temtaktes aber dennoch sinnvoll. 
Mit 1,505 Volt sind mit unserem 
Exemplar 3.950 MHz bei leicht an- 
gehobenem Referenztakt móglich. 
Der etwas hóhere RAM- und der 
CPU-Northbridge-Takt wirken sich 
positiv auf die Minimum-Fps in 
Anno 1404 aus, die mit 17 Prozent 
stärker als die durchschnittliche 
Framerate zulegen. Leider steigt der 


Energiebedarf des Gesamtsystems 
durch die erhóhten Spannungen 
und Taktraten deutlich an und das 
Netzteil zieht über 150 Watt zusätz- 
lich aus der Steckdose. Die hóhere 
Abwärme erfordert einen leistungs- 
fähigen CPU-Kühler. Der verwende- 
te Scythe Mugen 2 hält die Tempera- 
tur bei knapp über 70 Grad Celsius, 
was noch nicht bedenklich ist. Wer 
über diese Nachteile hinwegsehen 
kann, wird mit einem spürbaren 
Leistungsplus belohnt. Durch den 
hohen Grundtakt ist das OC-Poten- 
zial des X4 965 BE geringer als bei 
langsameren Phenom-II-CPUs. 


Phenom II X4 965 BE im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis (Bezugsquelle) 


Noch nicht verfügbar (AMD) 


Stepping/Revision 3/RB-C3 

CPU-Kerne 4 

Verwendetes Board MSI 790FX-GD70 (790FX-Chipsatz) 

BIOS-Version 1.6 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 3.400 MHz (Basis) 3.950 MHz (+16 %) 

Multiplikator 17 (Basis) 19 (+12 96) 

Referenztakt 200 MHz (Basis) 208 MHz (+4 96) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 693 MHz - DDR3-1386 
(Basis) (+4 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) 1,375 Volt (Basis) 1,505 Volt (+9 96) 

CPU-Spannung (laut CPU-Z) 1,352 Volt (Basis) 1,472 Volt (+9 96) 

CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,100 Volt (Basis) 1,210 Volt (+10 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) 2,502 Volt (Basis) 2,552 Volt (+2 96) 

Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) 1,100 Volt (0 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) 1,60 Volt (Basis) 1,65 Volt (4-3 96) 

CPU-Temp unter Last 55 Grad Celsius (Basis) 74 Grad Celsius (+35 96) 

(MSI Power Center II) 

Leistungsaufnahme unter Last 159 Watt (Basis) 317 Watt (+99 %) 


Cinebench R10 xCPUs 


14.292 Punkte (Basis) 


16.476 Punkte (+15 96) 


Anno 1404 (Avg./Min) 


32/29 Fps (Basis) 


36/34 Fps (+13/17 96) 


Treiber 191.07 


System: System: Geforce GTX 285, Corsair CMD8GX3M4A 
Scythe Mugen 2 mit Scythe S-Flex SFF21E @ 12 


600C8 (4 GiByte), 


Volt; Windows Vista x64, Geforce- 


Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 
Fazit: Wegen des hohen Grundtaktes bringt Overclocking hier nur wenig. 


Phenom ll ХЗ 720 Black Edition 


OC-Geheimtipp dank Kernfreischaltung 


eeindruckende 65 Prozent 
I Leistung im Cine- 
bench und eine 32 Prozent hóhere 
Framerate in Anno 1404 bei einer 
nur um 39 Prozent gesteigerten 
Leistungsaufnahme - der Phenom 
П X3 720 BE bietet enorm viel OC- 
Potenzial für geringe Kosten. Die 
deutliche Leistungssteigerung liegt 
natürlich nicht allein an der Über- 
taktung um 25 Prozent: Bei unserer 
CPU von notebooksbilliger.de konn- 
ten wir den abgeschalteten vierten 
Kern der Triplecore-CPU reaktivie- 
ren. Multithreaded-Anwendungen 
wie Anno 1404 und Cinebench pro- 
fitieren davon enorm. Bedenken Sie 
allerdings, dass sich nicht jeder X3 
720 BE freischalten lässt. Bei einem 
älteren Modell aus der Kalenderwo- 
che 49 des Jahres 2008 konnten wir 
zwar den vierten Kern reaktivieren, 
die CPU lief dann aber nicht mehr 
stabil. Mit dem vorliegenden Modell 
aus der Kalenderwoche 29/2009 
und einem zuvor getesteten X3 720 
BE (KW 03/2009) konnten wir den 
vierten Kern problemlos freischal- 
ten. Die beiden CPUs liefsen sich 
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mit vier Kernen sogar noch sehr gut 
übertakten. 


Vierten Kern freischalten 
Mittlerweile bieten zahlreiche 
Board-Hersteller bei ihren Plati- 
nen mit der Southbridge SB750 die 
Möglichkeit, den vierten Kern zu 
reaktivieren. Setzen Sie hierfür im 
BIOS die „Advanced Clock Calibra- 
tion“ auf „Auto“ und „EC Firmware“ 
oder „Unleashing Feature“ - sofern 
vorhanden - auf „Enabled“. In vie- 
len Fällen brauchen Sie ein neues 
BIOS, damit die zweite Option zur 
Verfügung steht. 


Phenom Il ХЗ 720 BE im OC-Test 


Spezifikationen 


Preis (Bezugsquelle) Ca. € 95,- (www.notebooksbilliger.de) 

Stepping/Revision 2/RB-C2 (KW 29/2009) 

CPU-Kerne 3 

Verwendetes Board MSI 790FX-GD70 (790FX-Chipsatz) 

BIOS-Version 1.6 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.800 MHz (Basis) 3.500 MHz (4-25 96) 
ultiplikator 14 (Basis) 17,5 (+25 96) 

Referenztakt 200 MHz (Basis) 200 MHz (0 96) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 27) 667 MHz - DDR3-1333 667 MHz - DDR3-1333 

(Basis) (0 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) 1,325 Volt (Basis) 1,435 Volt (+8 96) 

CPU-Spannung (laut CPU-Z) 1,312 Volt (Basis) 1,416 Volt (+8 96) 

CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | Auto (Basis) Auto (0 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) Auto (Basis) Auto (0 96) 

Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) 1,100 Volt (0 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) 1,60 Volt (Basis) 1,60 Volt (0 96) 

CPU-Temp unter Last 35 Grad Celsius (Basis) 55 Grad Celsius (+57 96) 

(MSI Power Center II) 

Leistungsaufnahme unter Last 180,6 Watt (Basis) 251 Watt (+39 96) 

Cinebench R10 xCPUs 8.870 Punkte (Basis) 14.625 Punkte (+65 96) 

Anno 1404 (Avg./Min) 25/22 Fps (Basis) 33/31 Fps (+32/+41 96) 


Treiber 191.07 


System: System: Geforce GTX 285, Corsair C 
Scythe Mugen 2 mit Scythe S-Flex SFF21E @ 


D8GX3M4A 


600C8 (4 GiByte), 


12 Volt; Windows Vista x64, Geforce- 


Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 
Fazit: Sofern sich der vierte Kern freischalten 


ässt, ist der X3 720 BE die beste Wahl. 


www.pcgameshardware.de 


Overclocking: Aktuelle CPUs | PROZESSOREN 


Athlon Il ХЗ 435 


Athlon-Dreikerner mit begrenztem Multiplikator 


hne L3-Cache muss der Ath- 

lon II auskommen, was die 
Leistung je nach Anwendung un- 
terschiedlich stark beeinträchtigt. 
Mit drei Kernen und 2,9 GHz ist der 
günstige X3 435 allerdings ohnehin 
keine High-End-CPU, weshalb die- 
ses Manko zu verschmerzen ist. 


Der Referenztakt macht's 

Anders als bei X4 965 BE und X3 720 
BE ist der CPU-Multiplikator hier 
nach oben begrenzt und beträgt 
maximal 14,5. Übertakten ist daher 
nur über den Referenztakt móglich, 
von dem sich allerdings auch die 
Taktraten der Northbridge, des Ar- 
beitsspeichers und des HT-Links ab- 
leiten. Falls Sie mógliche Problem- 
quellen 
móchten, sollten Sie die dazugehóri- 
gen Multiplikatoren so wählen, dass 
die Standardwerte nicht oder nur 
geringfügig überschritten werden. 
Allerdings handelt es sich bei dem 
RAM und der CPU-Northbridge um 
leistungskritische Komponenten, 
weshalb Übertakten hier ebenfalls 
lohnenswert ist. Unser Dreikerner 


im Voraus ausschließen 


lässt sich bei unbedenklichen 1,455 
Volt auf 3.580 MHz übertakten, den 
Takt der CPU-Northbridge erhöhen 
wir um rund 10 Prozent auf 2.220 
MHz. Das Freischalten eines vierten 
CPU-Kerns zur einfachen Leistungs- 
steigerung funktionierte nicht. 
Durch das Tuning legt Cinebench 
um 23 Prozent zu, Anno 1404 profi- 
tiert nur um 14 Prozent. Der höhere 
Takt kann einen weiteren Kern oder 
L3-Cache daher nur bedingt erset- 
zen. Die Leistungsaufnahme des PCs 
steigt durch das Übertakten um le- 
diglich 25, die CPU-Temperatur um 
27 Prozent. 


Athlon 11 ХЗ 435 BE im OC-Test 


Spezifikationen 

Preis (Bezugsquelle) Ca. € 75,- (AMD) 

Stepping/Revision 2/BL-C2 

CPU-Kerne 3 

Verwendetes Board MSI 790FX-GD70 (790FX-Chipsatz) 

BIOS-Version 1.6 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.900 MHz (Basis) 3.580 MHz (+23 96) 

Multiplikator 14,5 (Basis) 14,5 (0 96) 

Referenztakt 200 MHz (Basis) 247 MHz (+23 96) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 659 MHz - DDR3-1328 
(Basis) (-1 96) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,325 Volt (Basis) 1,455 Volt (+10 96) 

CPU-Spannung Last (laut CPU-Z) ,312 Volt (Basis) 1,440 Volt (+10 96) 

CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,175 Volt (Basis) 1,275 Volt (+9 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) 2,502 Volt (Basis) 2,552 Volt (+2 96) 

Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) 1,210 Volt (+10 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,60 Volt (Basis 1,65 Volt (+3 96 

CPU-Temp unter Last 33 Grad Celsius (Basis) 42 Grad Celsius (4-27 96) 

(MSI Power Center Il) 

Leistungsaufnahme unter Last 69 Watt (Basis) 212 Watt (+25 96) 


Cinebench R10 xCPUs 


8.247 Punkte (Basis) 


10.115 Punkte (+23 96) 


Ann 


o 1404 (Avg./Min) 


22/21 Fps (Basis 


25/22 Fps (+14/+5 96) 


System: System: Geforce GTX 285, Corsair CM 
Scythe Mugen 2 mit Scythe S-Flex SFF21E @ 12 
Treiber 191.07 
Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 

Fazit: Fairer Preis, gutes OC-Potenzial. Der vierte Kern ist oft nicht reaktivierbar. 


D8GX3M4A1600C8 (4 GiByte) 
Volt; Windows Vista x64, Geforce- 


Athlon 11 X2 245 


So günstig kann eine gute Übertaktung sein. 


ür nur rund 50 Euro ist der 

Athlon II mit zwei Kernen die 
günstigste CPU in unserem Test. 
Anders als beim Phenom II X3 720 
BE lässt sich der Athlon II X2 245 
grundsätzlich nicht zum Vierker- 
ner aufwerten. Serienmäßig taktet 
die CPU mit 2,9 GHz, genauso wie 
der oben abgebildete Athlon II X3 
435. Die Standardspannung ist mit 
1,425 Volt beim MSI 790FX-GD70 
allerdings deutlich höher. Dabei 
reichte eine Erhöhung um fünf 
Prozent aus, um die günstige CPU 
auf immerhin 3.775 MHz zu über- 
takten. 3.800 MHz liefen selbst mit 
1,505 Volt nicht stabil. 


Zweiter Platz im Preisduell 

Da wir die Spannung kaum ange- 
hoben haben, stiegen Temperatur 
und Leistungsaufnahme nach der 
Übertaktung nur um 10 respektive 
15 Prozent; die Leistungssteigerung 
war mit 25 Prozent (Cinebench) 
oder 16 Prozent (Anno 1404) grö- 
Ber - das ist bei einer Übertaktung 
enorm selten. Allerdings ist der Per- 
formance-Gewinn nicht so deut- 
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lich wie beim lediglich zehn Euro 
teureren Pentium E6300, den wir 
problemlos auf 4.106 MHz übertak- 
ten konnten. Anschliefsend lieferte 
dieser gut spielbare 26/24 Fps bei 
Anno 1404 in hóchster Detailstu- 
fe. Beim X2 245 sind es hingegen 
lediglich 22/20 Fps. Zudem ist die 
Leistungsaufnahme des übertak- 
teten E6300 ein wenig geringer. 
Wenn Sie aber bereits ein Board 
mit Sockel AM2, AM2+ oder AM3 
besitzen, das Sie für den X2 245 
weiter verwenden können, ist die- 
ser dank großem OC-Potenzial zum 
günstigen Preis eine gute Wahl. 


Athlon 11 X2 245 im OC-Test 


Spezifikationen 


Prei 


s (Bezugsquelle) 


Ca. € 50,- (AMD) 


Stepping/Revision 2/BL-C2 

CPU-Kerne 2 

Verwendetes Board MSI 790FX-GD70 (790FX-Chipsatz) 

BIOS-Version 1.6 

Testergebnisse Standard Übertaktung 

Takt 2.900 MHz (Basis) 3.155 MHz (+29 96) 

Multiplikator 14,5 (Basis) 14,5 (0 96) 

Referenztakt 200 MHz (Basis) 259 MHz (+29 96) 

RAM-Takt (8-8-8-24, 2T) 667 MHz - DDR3-1333 690 MHz - DDR3-1380 
(Basis) (+3 %) 

CPU-Spannung (BIOS-Vorgabe) ‚425 Volt (Basis) ,495 Volt (4-5 96) 

CPU-Spannung Last (laut CPU-Z) 1,416 Volt (Basis) ‚488 Volt (+5 96) 

CPU-NB-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,175 Volt (Basis) ‚275 Volt (+9 96) 

PLL-Spannung (BIOS-Vorgabe) 2,502 Volt (Basis) 2,552 Volt (+2 96) 

Northbridge-Spannung (BIOS-Vorg.) | 1,100 Volt (Basis) ,210 Volt (+10 96) 

RAM-Spannung (BIOS-Vorgabe) ,60 Volt (Basis) ,65 Volt (+3 96) 

CPU-Temp unter Last 31 Grad Celsius (Basis) 34 Grad Celsius (4-10 96) 

(MSI Power Center II) 

Leistungsaufnahme unter Last 50,0 Watt (Basis) 71,9 Watt (+15 96) 

Cinebench R10 xCPUs 6.152 Punkte (Basis) 7.699 Punkte (4-25 96) 

Anno 1404 (Avg./Min) 9/17 Fps (Basis) 22/20 Fps (+16/+18 %) 


Trei 


System: System: Geforce GTX 285, Corsair CM 
Scythe Mugen 2 mit Scythe S-Flex SFF21E @ 12 


ber 191.07 


D8GX3M4A1600C8 (4 GiByte), 
Volt; Windows Vista x64, Geforce- 


Spieleinstellungen: 1.680 x 1.050, maximale Details, kein FSAA/AF 
Fazit: Die Performance steigt mehr als die Leistungsaufnahme und die Temperatur. 
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Intel® Core™ 2 Quad Prozessor 08400 


4 GB High End DDR3 PC1333 


4 GB High End DDR3 PC1333 @ 
1024 MB ATI Radeon? HD5750 @ 


1024 MB ATI Radeon? HD5870 


750 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. | >>] 
Hochleistungswasserkühlung D 
20x DVD W Double Layer Brenner 


399 c 


Oder schon ab 17,07 € ml./Finanzierung 2) 
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bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
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Intel? Core™ (7-920 Prozessor p 


BIS ZU 4 x 3.6 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! HI 

; 
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1349€ [> | 2298. 
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


» 
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Der schnellste PC der Welt! 


Intel? Core™ i7 975 Extreme Edition 


12 GB High End DDR3 PC-1600 


(( 4x 1024 MB ATI Radeon? HD5870 
(( 4x 1500 GB RAID О (6000 GB) 
2 x 256 GB SSD RAID О Bootplatten 


(| Hochleistumgewasserkühlung | 
Wira 
(f. | 20x DVDR/RW Double Layer Brenner | 
«| хөв Chipsatz Quad Crossfire Mainboard | 


d Inkl. Windows 7 Ultimate 64bit 
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bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
~ 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. E 


Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


Daniel Waadt 
Product Manager 
E-Mail: dw@pcgh.de 


Kommentar 


Warum bietet ein Magazin, das Tipps zum Auf- 
rüsten gibt, eigentlich Komplett-PCs an? 


Jahrelang haben wir in der Rubrik „РС des Monats" 
die aus unserer Sicht perfekten Komplett-PCs vorge- 
stellt. Nachdem es immer wieder Anfragen gab, wa- 
rum diese Komplett-PCs nicht auch zum Kauf angebo- 
ten werden, haben wir diesen vielfachen Leserwunsch 
umgesetzt. Und in der Tat war das Interesse an PCGH- 
PCs größer, als wir je erwartet hatten, und tausende 
verkaufter PCGH-PCs sprechen für sich. Wir sind nach 
wie dankbar für Ihr Feedback zu den aktuellen und 
zukünftigen PCs, denn auch dank Ihrer Hilfe werde 
die Komplettrechner immer ausgereifter. Wir erstellen 
dazu regelmäßig Beiträge im Forum. Auf der anderen 
Seite ist es nicht immer móglich, die Wünsche hunder- 
prozentig umzusetzen, da bei der PC-Produktion viele 
Faktoren eine Rolle spielen. Unser größtes Problem 
sind die Lieferschwierigkeiten einiger Komponenten, 
die sich wohl nie ganz vermeiden lassen. Sehr ge- 
fragte Komponenten sind oftmals nur in begrenzter 
Stückzahl verfügbar. Nehmen Sie es uns bitte nicht 
allzu übel, wenn der final angebotene Komplett-PC 
nicht immer genau dem entspricht, was Sie uns vor- 
geschlagen haben. 


Нагйшаге 


Speicherpreise steigen 


RAM September | Oktober 


Corsair TWIN2X4096- | ca. € 75,- ca. € 85,- 
8500C5DF, DDR2-1066 


G.Skill F2-8500CL5D- 
AGBPI, DDR2-1066 


ca. € 60,- ca. € 65,- 


OCZ OCZ2P10664GK, 
DDR2-1066 


ca. € 55,- ca. € 65,- 


G.Skill F2-8000CL5D- 
4GBPQ, DDR2-1000 


ca. € 45,- ca. € 55,- 


Corsair XMS З TR3X6G- | ca. € 120,- | ca. € 140,- 
1600C7, DDR3-1600 


OCZ OCZ3P1600L- са. Є 110,- |ca. € 130,- 
V6GK, DDR3-1600 
OCZ OCZ3P1866L- са. € 100,- |ca.€120,- 


V4GK, DDR3-1866 


G.Skill F3-12800CL8D- | ca. € 80,- ca. € 80,- 
4GBTD, DDR3-1600 
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Asus Sabertooth 55i 


Bei der neuen Mainboard-Reihe The Ultimate Force 
(kurz: TUF) will Asus Platinen mit besonders hoher 
Stabilität anbieten. Den Anfang macht das Sabertooth 
55i für 190 Euro, ein Sockel-1156-Board mit P55- 
Chip. Dessen Kühler auf Chip und Spannungswandlern 
verfügen über eine Keramikbeschichtung, die dank 
unebener Struktur eine größere Kühlfläche bieten soll. 
Zudem lässt sich ein Lüfter neben die Speichermodule 
setzen. Mit unserem Muster gab es noch Probleme, 
weshalb wir den Test nicht abschließen konnten. Wir 
hoffen auf ein neues BIOS. In unserem Stabilitätstest 
blieben Chip und Spannungswandler allerdings er- 
freulich kühl (gemessen auf der Rückseite). Die OC- 
Optionen im BIOS entsprechen etwa denen anderer 
P55-Mainboards von Asus. Wir hoffen, dass wir den 
kompletten Test des Sabertooth i55 in der kommenden 
Ausgabe nachreichen können. (dm) 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufwerke, Gehäuse, Netzt 


ne Steckkarten 


Blu-ray-Laufwerke: billig oder hübsch 


Mit dem Liteon IHOS104 haben wir das derzeit 
günstigste Blu-ray-Laufwerk ausprobiert. Samsungs 
SH-B083 bietet hingegen eine ungewöhnliche Front. 


ür nur 65 Euro bekommen Sie das IHOS104 
E Liteon (Bulk-Version). Zwei Blu-ray-Lauf- 
werke sind zwar noch wenige Euro günstiger, 
aber derzeit nicht verfügbar. Da das Liteon-Mo- 
dell DVDs und Blu-rays nur lesen (4x-Geschiwn- 
digkeit), aber nicht beschreiben kann, ist es 
hauptsächlich für günstige HTPCs geeignet, die 
im Wohnzimmer Blu-ray-Filme abspielen sollen. 
In unserem kurzen Praxistest blieb das IHOS104 


Liteon IHOS104 


beim Einlesen einer Blu-ray-Disc erfreulich leise 
(keine Selbstverständlichkeit). Auch mit neuen 
Filmen wie Wolverine hat das IHOS104 keine 
Probleme und gerät beim hektischen Hin- und 
Herspulen nicht ins Stocken. 


Wenn Ihr neues Laufwerk hingegen DVDs sowie 
CDs brennen, Blu-rays lesen und dabei außer- 
gewöhnlich aussehen soll, ist das SH-B083 von 
Samsung mit schwarzer Klavierlack-Front inte- 
ressant: Es beschreibt CDs mit 48x- sowie DVDs 
mit 16x-Geschwindigkeit und soll noch im No- 
vember für rund 120 Euro verfügbar sein. (dm) 


Samsung SH-B083 


SAM 


SUNG 
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Bench Table 


Wenn Sie daheim an einem Test-PC regelmäßig neue 
Hardware ausprobieren, eignet sich der Bench Table 
von Cooler Master optimal. 


m Gegensatz zu gewóhnlichen Geháusen kom- 

men Sie bei Cooler Masters Bench Table jeder- 
zeit schnell an die verwendeten Komponenten 
und haben trotzdem Ordnung. Auf der Obersei- 
te kónnen Sie ATX-, Mikro-ATX-, Mini-ITX- oder 
gar Pico-ITX-Boards befestigen. Darunter passen 
3,5- oder 5,25-Laufwerke und gewóhnliche ATX- 
Netzteile. In der Redaktion nutzen wir seit Jah- 
ren ähnliche Testaufbauten. Der Cooler Master 
Bench Table ist unter anderem bei caseking.de 
für 80 Euro verfügbar. (dm) 
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Silverstone GD04 


Das GD04 ist der neueste Spross aus Silverstones 
Grandia-Familie. Größte Neuerung bei diesem HTPC- 
Gehäuse ist die auf 32,3 Zentimeter reduzierte Tiefe. 


ei Breite und Höhe orientiert sich der Her- 
B mit 44 respektive 15 Zentimetern an 
der üblichen Größe von Hi-Fi-Komponenten. 
Auch die einfach gehaltene Front aus acht Mil- 
limeter dickem Aluminium zielt auf den Einsatz 
im Wohnzimmer ab. Das Grandia GD04 unter- 
stützt Hauptplatinen im Micro-ATX-Format und 
bietet trotz seiner geringen Tiefe Platz für Gra- 
fikkarten mit einer Länge von bis zu 26,7 Zenti- 
metern (10,5 Zoll). Der Korpus besteht aus 0,8 
Millimeter starkem SECC (elektrolytisch galvani- 
sierter, kalt gewalzter Stahl). 


Insgesamt verfügt das Silverstone-Gehäuse über 
fünf Erweiterungssteckplätze, von denen vier 
wie üblich neben dem Mainboard platziert sind, 
während der fünfte horizontal über dem Netz- 
teil liegt. Letzeres kann ebenfalls im gebräuch- 
lichen ATX-Standard verbaut werden. Neben 
einem 5,25-Zoll-Laufwerk nimmt das GD04 auch 
bis zu drei Festplatten auf; je eine im 3,5- und 
2,5-Zoll-Format sowie eine weitere, die eine der 
beiden Grófsen haben kann. 


Silverstone hat das Gehäuse mit insgesamt fünf 
Montageplätzen für Lüfter ausgestattet. Drei 
120-Millimeter-Modelle, zwei auf der rechten 
und einer auf der linken Seite, sind bereits vor- 
installiert und saugen Frischluft in das Grandia 


Neue DDR2-Referenz von OCZ fi 


Das neue Blade-Kit läuft im DDR2-1150-Modus mit 
der DDR2-Standardspannung von 1,8 Volt. Na, sind 
die Übertakter unter Ihnen neugierig geworden? 


DR2-Speicher auf dem Overclocking-Ze- 

nit Das neue OCZ-Kit mit zweimal 2.048 
MiByte lief in unserem Test tatsächlich mit 
der mutigen Herstellervorgabe von 575 MHz 
(DDR2-1150) bei lediglich 1,8 Volt stabil. Voraus- 
setzung hierfür ist natürlich, dass die Latenzen 
auf 5-5-5-18 stehen. Als wir die Spannung leicht 
auf 1,9 Volt angehoben haben, waren sogar 
620 MHz (DDR2-1240) móglich - weder Prime 
95 noch Memtest 86+ konnten Stabilitätspro- 
bleme ausfindig machen. Der Vollständigkeit 
halber: Im DDR2-800-Test lief das OCZ-Kit wie 
praktisch alle aktuellen DDR2-1066-Module mit 
den Latenzen 4-4-4-12 stabil. DDR2-800-Betrieb 
mit 3-3-3-5 ist ebenso wenig möglich wie der 
DDR2-1066-Modus bei 4-4-4-12. Als Testsystem 
haben wir das Asus-Board Blitz Formula mit 
P35-Chipsatz zusammen mit einem Core 2 Duo 
E8500 verwendet. Das Blade OCZ2B1150LVÁGK 
kostet rund 90 Euro, ist derzeit aber nur bei we- 
nigen Shops verfügbar. OCZ bietet die Module 
auch ohne die wuchtige Blade-Kühlung an. Bei 
einer geringen Spannung von 1,8 oder 1,9 Volt 
ist ohnehin keine besondere Kühlung nótig. Der 
Preisunterschied ist jedoch gering. (dm) 


GDO4. Über der Anschlussblende des Main- 
boards kónnen Sie zwei 80-Millimeter-Lüfter an- 
bringen. Nach dem von Silverstone angedachten 
Kühlungsprinzip sollten diese die warme Abluft 
aus dem Gehäuse blasen. Zusätzlich befindet 
sich im Deckel über den Erweiterungs-Slots eine 
Belüftungsóffnung. 


Ist ein optisches Laufwerk installiert, so darf die 
Hóhe des Prozessorkühlers maximal sieben Zen- 
timeter betragen. Ohne Laufwerk stehen zwólf 
Zentimeter zur Verfügung. Das Silverstone Gran- 
dia GDO4 HTPC-Gehäuse ist ab sofort für unge- 
(RR) 


fähr 100 Euro im Handel erhältlich. 


Ору 


ocz 
Blade 0C22811501/4GK 


Hardware 


OCZ Blade OCZ2B11501V4GK 


FAZIT: Mit einem enormen Overclocking-Potenzial bei 
niedriger Spannung setzt sich das OCZ-Kit an die Spitze 
unserer DDR2-Rangliste. Leider ist es vergleichsweise teuer 
und derzeit selten erháltlich. Für Übertakter ist es derzeit 
jedoch die beste Wahl. 


Hersteller: OCZ 

Web: www.ocztechnology.com 

Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© DDR2-1150 mit 1,8 Volt Ausstattung 1,95 
© DDR2-1240 mit 1,9 Volt Eigenschaften 1,62 
Leistung 1,28 


© Relativ teuer 
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Neue Energiespender 


Ein gutes Netzteil bietet eine wertige Elektronik, stabile Spannungen, ein leises Betriebsgeräusch bei 


niedrigen Temperaturen und eine hohe Effizienz. PC Games Hardware prüft 15 neue Modelle. 


eben kleineren Modellen mit 
N unter 400 Watt haben viele 
Hersteller mittlerweile Energie- 
spender mit über 800 Watt im 
Programm - offenbar getreu dem 
Motto „Größer ist besser“. Die no- 
minelle Wattzahl eines Netzteiles 
sagt allerdings nichts über dessen 
Qualität aus. 


In erster Linie muss ein Netzteil 
stabil seine Leistung erbringen; 
geringe Spannungsschwankungen 
und eine niedrige Restwelligkeit 
sind sehr wichtig. Hinzu kommen 
die Faktoren Effizienz, Wärme- 
entwicklung und Lautheit. Um in 
all diesen Bereichen zu punkten, 
muss der jeweilige Netzteilherstel- 
ler bei seinem Modell hochwertige 
Komponenten mit einer sauberen 
Verarbeitung und einem durch- 
dachten Design kombinieren. 
Vervollständigt wird der Energie- 
spender durch möglichst viele An- 
schlüsse und lange Kabel, Letztere 
sind idealerweise modular. 
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Im Vergleich zu unserer Markt- 
übersicht aus der Ausgabe 09/09 
hat sich an den Wertungskriterien 
nichts geändert, die Noten der ge- 
testeten Modelle sind ergo mit den 
folgenden Produkten vergleichbar. 


Nach wie vor müssen die Proban- 
den einen Blick auf ihr Innenleben 
über sich ergehen lassen, bei dem 
wir die Verarbeitung und die Tech- 
nik beurteilen. Hinzu 
Messungen der Effizienz, der Span- 
nungsstabilität und der Leistungs- 
faktorkorrektur (PFC) bei 10, 20, 
50 und 100 Prozent Last. Schluss- 
endlich folgt ein Durchlauf bei 110 
Prozent (leichte Überlast). 


kommen 


Während aller Tests zeichnen wir 
mithilfe von zwei Sensoren die 
Temperaturen der Netzteile auf. 
Abgerundet wird die Beurteilung 
durch das Zählen der Anschlüsse, 
die Länge der Kabel und Messun- 
gen der Lautheit bei niedriger und 
hoher Auslastung. 


o 00: Der 
leise und effiziente Testsieger. Wie 
das M im Namen bereits vermuten 
lässt, verfügt das Cooler-Master-Mo- 
dell über teilmodular angebrachte 
Kabel. Die Stränge selbst könn- 
ten etwas länger sein, sind jedoch 
flach und lassen sich daher sehr 


gut verlegen. Neben ausreichend 
Laufwerksanschlüssen bietet das 
Silent Pro M500 zwei PCI-E-Stecker. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 
tráger finden Sie ein Video, 
in dem wir die Testmethoden 
erklären. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YC B 


Zusátzlich zu der sauberen Verar- 
beitung gefällt das Cooler Master 
durch 105-Grad-Kondensatoren 
sowie eine hohe Effizienz und gute 
PFC-Werte: 86 bis 88 Prozent res- 
pektive 0,98. Das kompakte Netz- 
teil besticht im Betrieb vor allem 
durch seine niedrige Lautstärke: 
Der 140-mm-Propeller erzeugt nur 
0,3 bis 0,5 Sone. Die Temperatu- 
ren steigen selbst bei 100 Prozent 
Last nicht über 50 Grad Celsius. Im 
Zubehór finden Sie neben den ob- 
ligatorischen Beigaben (Kaltgeräte- 
stecker und Schrauben) zwei Ent- 
koppler aus Gummi. Fazit: Das sehr 
leise Cooler Master Silent Pro M500 
holt sich verdient den Testsieg. 


gar S-F 550W: Orangefar- 
benes Technikwunder mit exzellen- 
ten Werten. Neben der typischen 
Lackierung besticht das S-Power 
auch hinsichtlich der Haptik. Vor 
allem aber glänzt das Cougar durch 
seine hervorragende Technik: Auf 
18 Zentimetern Tiefe fährt der Her- 
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steller nahezu durchgehend sehr 
hochwertige Elektronik auf, die 
Verarbeitung des Innenlebens ist 
sehr gut. Diese Qualität macht sich 
bezahlt: Das S-Power erreicht die 
für seine Wattklasse besten Effizi- 
enz- und PFC-Werte. Die Belüftung 
ist aus thermischer Sicht durchweg 
gelungen, mit nur 0,3 Sone im Leer- 
lauf rotiert der 135-Millimeter-Lüf- 
ter zudem sehr leise. Einziges Man- 
ko ist die Lautstärke von 2,3 Sone im 
Lastbetrieb. An Anschlüssen stehen 
vier PCI-E-Stecker bereit - sehr gut. 
Die Kabel der Laufwerksstecker 
hätten etwas länger ausfallen kón- 
nen, Klettverschlussbänder fixieren 
die teilmodularen Kabel. Fazit: Das 
Cougar setzt voll auf Technik, diese 
sucht derzeit ihresgleichen. Einzig 
aufgrund der vergleichsweise ho- 
hen Lautstärke muss es das Cooler 
Master ziehen lassen. 


Be quiet Straight Power E7 CM 
480W: Leise und kühle Schönheit. 
Die Straight-Power-E7-Serie stellt 
die neue Mittelklasse von Be quiet 
dar. Unser Modell verfügt über Ka- 
belmanagement, die E7 sind jedoch 
auf Wunsch auch ohne verfüg- 
bar - zu einem günstigeren Preis. 
Neben der extravaganten Optik 
schmeichelt der entkoppelte Silent 
Wings USC den Ohren: Im Leerlauf 
erreicht der Propeller nahezu un- 
hórbare 0,1 Sone, unter Last dreht 
er auf immer noch sehr leise 0,7 
Sone hoch. Das Straight Power bie- 
tet Anschlüsse für zwei Lüfter, wel- 
che das Netzteil basierend auf der 
Innentemperatur steuert. Letztere 
steigt im normalen Betrieb nicht 
über 40 Grad Celsius. Die sehr gute 
Verarbeitung samt teuren Bautei- 
len spricht ebenso für das Be quiet 
wie die durchgehend hohe Effizi- 
enz, einzig die PFC fällt etwas ab. 
Lange Kabel und Klettverschluss- 
bänder sowie ausreichend viele 
Anschlüsse vollenden das Gesamt- 
paket. Fazit: Das Straight Power 
sieht nicht nur gut aus, sondern 
überzeugt auch durch seine he- 
rausragenden Eigenschaften und 
sehr gute Leistung. 


Be quiet Pure Power L7 350W: Klein, 
aber oho - unser Spartipp. Die Pure- 
Power-Netzteile runden das Ange- 
bot von Be quiet nach unten hin ab. 
Trotz des niedrigen Preises von nur 
35 Euro muss sich das 350-Watt- 
Modell nicht vor den „Großen“ ver- 
stecken: Die Elektronik kann zwar 
nicht ganz mithalten, die Verarbei- 
tung dagegen schon. Daher erzielt 
das Be quiet „nur“ gute Effizienz- 
werte. Das sehr kompakte Pure Po- 
wer bietet in seiner Leistungsklasse 
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angemessen viele Anschlüsse an 
fest montierten Kabeln, die Klett- 
verschlussbänder sind ein sinnvol- 
les Zubehör. Mit 0,3 bis 0,4 Sone 
säuselt das Be quiet im Betrieb 
kaum hörbar vor sich hin. Fazit: 
Das Be quiet Pure Power L7 leistet 
Großes und ist für mittlere Systeme 
eine sehr gute Wahl. 


Enermax Eco80+ 350W: Leiser Zwerg 
mit guter Kühlung. Das Enermax 
Есо80+ vertraut auf einen hausei- 
genen Magma-Lüfter. Die Wahl des 
Propellers erweist sich als sehr gut: 
Das Есо80+ erzeugt im Leerlauf 
flüsterleise 0,2 Sone, unter Last 
steigt die Drehzahl kaum an - 0,4 
Sone sind exzellent. Die Lasttem- 
peraturen liegen deutlich unter 
40 Grad Celsius. Enermax setzt auf 
durchschnittliche Kondensatoren, 
etwa ein primáres 85-Grad-Modell 
- angesichts des günstigen Preises 
verständlich. Während das Eco80+ 
seinem Pure-Power-Konkurrenten 
in Sachen Wirkungsgrad minimal 
unterlegen ist, punktet es mit einer 
leicht besseren PFC. Die fest mon- 
tierten Kabel sind etwas knapp 
bemessen, daran ändern auch die 
Klettverschlussbänder 
umfang nichts. Boden verliert Ener- 
max durch die Abschaltung bei 10 
Prozent Überlast, diesen Test be- 
steht das kompakte Есо80+ nicht - 
Auswirkungen auf den alltäglichen 
Betrieb hat dies allerdings keine. 
Fazit: Das Enermax Eco80+ mit 
350W ist sehr leise und kühl. Silent- 
Freunde mit einem Mittelklasse- 
Rechner und kleinem Gehäuse 
greifen zu, für mehr sind die Kabel 
etwas kurz. > 


im Liefer- 


Wie hoch ist die Ef 
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Effizienz in einem Office-PC (ca. 90 Watt Leistungsaufnahme) 
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BESSER > | Prozent 


Effizienz in einem High-End-System (ca. 500 Watt Leistungsaufnahme) 
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d Effizienz 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon Il X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
Spielerechner: Intel Core i7-920, Asus P6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core-i7 975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 


Messaufbau für Netzteiltests 


230 Volt mit 50 Hertz liefert. 


Alle Netzteile werden an der Chroma 63103 getestet. Dazu simulieren 
wir mit dem Gerät vorher definierte Lasten für jede Stromschiene. 
Zusátzlich prüfen wir die Spannungen mit einem geeichten Multimeter 
und messen die Restschwingungen an einem Oszilloskop. Nicht im Bild 
ist eine Wechselspannungsquelle (Chroma 61604), die stórungsfrei 
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650 bis 800 Watt 


Superflower Crystal Plus 800W: Lei- 
ser und beleuchteter Allrounder. Das 
auffälligste Merkmal des Crystal 
Plus ist seine Beleuchtung: Wäh- 
rend des Betriebs ist wahlweise 
ein weißes oder blaues Leuchten 
möglich - Puristen schalten die 
LEDs einfach ab. Ein Blender ist das 
Superflower allerdings nicht: Mit 
100 Zentimetern gehören die Lauf- 
werkskabel mit zu den längsten im 
Testfeld. Je acht PATA- und SATA- 
Stecker stehen zur Verfügung, dank 
gleich sechs PCI-Express-Anschlüs- 
sen lassen sich auch beispielsweise 
bis zu drei Geforce GTX 280 be- 
feuern. In der Kabeltasche finden 
nicht benötigte Stränge Platz. Die 
freien Anschlüsse des teilmodula- 
ren Stecksystems lassen sich mit 
Gummikappen verschließen - so 
stauben die Kontakte nicht ein. Mit 
einer Einbautiefe von 18 Zentime- 
tern zählt das Crystal Plus zu den 
größeren Vertretern seiner Art. 
Dafür gefällt das Innenleben des 
Superflower durch seine saubere 
Verarbeitung und hochwertige 
Bauteile. Deren Kühlung über- 


nimmt ein 140-Millimeter-Lüfter, 
dieser erzeugt konstant die glei- 
che Lautheit: ruhige 1,2 Sone. Der 
Luftzug reicht vollkommen aus, 
das Crystal Plus erhitzt sich im 
Lastbetrieb nicht übermäßig. Die 
erwähnten Bauteile, darunter ein 
primárer 105-Grad-Kondensator, 
zeichnen für den hohen Wirkungs- 
grad und die herausragende PFC 
verantwortlich: Bis zu 86 Prozent 
sind sehr gut, die Leistungsfaktor- 
korrektur von über 0,99 ist die bes- 
te in dieser Marktübersicht. Fazit: 
Besitzer eines High-End-Systems 
mit einer Schwäche für eine dezen- 
te Beleuchtung machen mit dem 
technisch überzeugenden und lei- 
sen Superflower Crystal Plus 800% 
nichts verkehrt. 


Silverstone Olympia Plus 650W: 
Kraftpaket ohne Kabelmanagement 
und mit guter Leistung. Das Silver- 
stone verfügt - ungewöhnlich für 
ein 650-Watt-Netzteil - nicht über 
ein modulares Stecksystem; dies 
sollte mangels Übergang der Effi- 
zienz zugute kommen. Tatsächlich 
erreicht das Olympia Plus einen 
Wirkungsgrad von bis zu 87 Pro- 
zent, die Leistungsfaktorkorrektur 


350 bis 550 Watt 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 


wirkt sich mit 0,99 an dieser Stelle 
ebenfalls positiv aus. Mit 103 Zen- 
timetern verfügt das Silverstone- 
Netzteil knapp über die längsten 
Laufwerkskabel des Testfelds. 
Daran befinden sich zwei Flop- 
py- und je sechs PATA- respektive 
SATA-Stecker. Mit vier 6-Pin- und 
einem 8-Pin-PCI-E-Stecker bietet 
das Olympia erfreulich viele Strom- 
anschlüsse für Grafikkarten. We- 
niger erfreulich ist die hohe Leis- 
tungsaufnahme von 3,3 Watt im 
sogenannten Soft-Off. Im Betrieb 
wiederum überzeugt das schlichte 
und nur 15 Zentimeter kurze Netz- 
teil durch eine geräuscharme Küh- 
lung und angemessene Temperatu- 
ren. Fazit: Puristen, die keinen Wert 
auf Kabelmanagement legen und 
deren Rechner ohnehin die meiste 
Zeit läuft, liegen mit dem kompak- 
ten und ruhigen Silverstone Olym- 
pia Plus 650W genau richtig. 


Xfactor REX-750AS: Beleuchtet, Kup- 
ferkühlung und komplett modular. 
Als einziges Modell offeriert das 
Xfactor ein Kabelmanagement, 
welches vollständig modular auf- 
gebaut ist - auf Wunsch ist sogar 
das ATX-Kabel abtrennbar. Der 


praktische Nutzen dieser Kon- 
struktion erschließt sich uns aller- 
dings nicht. Das ATX-Kabel selbst 
ist mit 49 Zentimetern recht knapp 
bemessen, die maximale Länge 
der Laufwerksstränge fällt mit 90 
Zentimetern dagegen lang genug 
aus. Sieben PATA- und sechs SATA- 
Anschlüsse bieten darüber hinaus 
genügend Spielraum für Laufwerke 
und Festplatten. Vier kombinierte 
6/8-Pin-PCLE-Stecker dagegen sind 
ausreichend - bei immerhin 750 
Watt Nennleistung wären zwei zu- 
sätzliche Anschlüsse jedoch wün- 
Kabelbinder halten 
die Stránge an ihrem Platz. 


schenswert. 


Derbeleuchtete 135-Millimeter-Pro- 
peller drückt genügend Frischluft 
in das Netzteil, im Leerlauf erzeugt 
erleise 0,6 Sone. Unter Last aber lie- 
gen einen Tick zu laute 2,4 Sone an. 
Die Temperaturen sind dafür ver- 
gleichsweise niedrig, Xfactor setzt 
unter anderem auf Kühler aus Kup- 
fer. Die Verarbeitung des 16 Zenti- 
meter tiefen Energielieferanten ist 
gut, auf der Epoxidharzplatine sitzt 
durchschnittliche Elektronik. Die- 
se ist für den guten Wirkungsgrad 
von bis zu 86 Prozent verantwort- 


00° 


M 


S-Power 550W 


Pure Power L7 350W 


Hersteller 


Silent Pro M500 (RS-500-AMBA) 


Cooler Master Cougar 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Straight Power (E7-CM-480W) 
Be quiet 


Be quiet 


( mee — Y 


Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 80,-/sehr gut 


Maximalleistung (Herstellerangabe) 


Eco80+ 350W (EES350AWT) 


Enermax 


Ca. € 80,-/gut Ca. € 35,-/sehr gut 


Cooler Master 


Vert Pa ee 9S Vd амы; 


500 Watt 550 Watt 


ATX-Version 
Ausstattung (20 %) 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


Ca. € 50,-/gut 


480 Watt 350 Watt Be 


ATX 2.3 
2,33 
49/80 cm 


ATX 2.3 
2,28 
60/78 cm 


Hardware 


350 Watt 


АА) 
АТХ 2.3 
2,78 
56/86 ст 


АТХ 2.3 
2,38 
56/86 ст 


Hardware 


ATX 2.3 
3,13 
41/75 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 3/5/6 Stück 1/5/6 Stück 2/5/5 Stück 1/3/4 Stück 1/4/4 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 1x8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin |1 x 8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin — | 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin 1x 8-Pin/1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 2 x 6/8-Pin PCI-E 3 x 6-Pin PCI-E/1 x 6/8-Pin PCI-E 1x6-Pin PCI-E/1 x 6/8-Pin PCI-E 1 x 6/8-Pin PCI-E 1 x 6-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Nein Nein 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Ja, 2 X Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter (Silent Wing USC) | Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter (Magma) 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus 80 Plus Silber 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus 
Zubehör/Sonstiges Entkoppler, Kaltgerätestecker, Schrauben | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben 
Eigenschaften (20 %) 1,33 1,15 1,13 1,20 1,50 

Verarbeitung Gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 

Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 15 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cmx8,6 cm x 14 cm 15 cm x 8,9 cm x 14 cm 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 145 Watt 140 Watt 140 Watt 120 Watt 110 Watt 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails |408 Watt/1 542 Watt/4 420 Watt/4 300 Watt/2 324 Watt/2 

Leistung (60 %) 1,05 145 1,53 155 1,70 

10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 0,3 Sone/0,5 Sone H 0,3 Sone/2,3 Sone 0,1 Sone/0,7 Sone 0,3 Sone/0,4 Sone H 0,2 Sone/0,4 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 1,7 Watt H 1,8 Watt 0,8 Watt H 0,7 Watt 1,2 Watt 

Effizienz bei 20 90/50 96/80 % Auslastung |86 96/88 %/87 % H 86 %/89 %/89 % 86 %/87 %/86 % 83 %/86 %/85 % H 83 %/85 %/85 % 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) H 0,98 H 0,98 0,95 H 0,92 0,95 


Temperatur Volllast 


29,6 *C/44,8 *C 29,2 *C/46,2 °C 


FAZIT 


Q Sehr leise und effizient 
© Flachkabel und Entkopplung 


© Hervorragende Elektronik 
© Effizienz und Anschlüsse 
© Etwas zu laut unter Last 


Wertung: 1,56 


© Gute Elektronik 


Wertung: 1,36 
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36.5 e e 


Q Sehr leise und kühl 
Q Hohe Effizienz 
Q Kabelmanagement optional 


Wertung: 1,62 


H 40,4 *C/46,0 *C 


© Niedriger Preis 
© Sehr leise und kompakt 
© Gute Effizienz 


Wertung: 1,77 


H35,5 °С/27,1 °C 


© Sehr leise 
© Ausstattung 
© Überlast nicht bestanden 


Wertung: 1,95 


www.pcgameshardware.de 


lich, die Leistungsfaktorkorrektur 
fàllt mit 0,93 dagegen etwas ab. Fa- 
zit: Das dezent beleuchtete Xfactor 
macht durch sein vollständig modu- 
lares Stecksystem auf sich aufmerk- 
sam, einzig die Lastlautstärke trübt 
den ansonsten guten Eindruck. 


Schlicht und gut. Fractal Design ist 


ein neuer Hersteller am Markt, das 
Newton R2 bietet durch den Kon- 
trast aus der schwarzen Lackierun, 
und dem weißen Lüfter eine gefäl- 
lige Optik. Die Verarbeitung des In- 
nenlebens dagegen ist nur befriedi- 
gend. Dem gegenüber stehen lange 
Kabel (ATX: 50 Zentimeter, Lauf- 
werke bis zu 99 Zentimeter) und 
sehr viele Gerätestecker: Gleich 
zehn PATA- und 12 SATA-Anschlüs- 
se sind sehr gut. Vier 6/8-Pin-PCI- 
E-Stecker wiederum sind für die 
800-Watt-Klasse einen Tick zu we- 
nig, sechs Anschlüsse würden dem 
Newton R2 eher gerecht. 


Wie die meisten Mitstreiter seiner 
Art ist auch das Fractal Design im 
Leerlauf ein ruhiger Zeitgenosse: 
0,4 Sone. Unter Last kommt der 
Lüfter auf Touren und unser Mess- 
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gerät zeigt hörbare 2,2 Sone an. 
Trotzdem steigt die Temperatur am 
zweiten Sensor auf knapp 50 Grad 
Celsius. Das Zubehör umfasst nicht BESSER qi5one 0 05 10 15 20 25 30 


= ; : К EN 4 
nur Kabelbinder, um die Stränge "T 
n š p : 
zu bändigen, sondern auch eine шша! 
Kabeltasche, um selbige zu verstau- =" 
en. Die Effizienz pendelt zwischen — pn 
шшш. 
assablen 83 und guten 86 Prozent, 
o e s av, 
ie iegt bei 0,95. Fazit Das 0,1 
Fractal Design Newton R2 800W 
leistet sich keine groben Schnitzer, — 
š š "m : Silverstone Oh Plus OP650-P 
einzig Lastlautstärke und Verarbei- 
tung kónnten besser sein. 
Stabiler Ener- 
gielieferant. Chieftec stellt nicht 
nur Gehäuse her, sondern auch 


Netzteile: So unscheinbar das A135 
auch wirken mag, es überzeugt in 


erster Linie durch seinen stabilen 
Betrieb, auch mit Überlast läuft es 


Lautheit; nicht eingebaut, entkoppelt, 50 Zentimeter Abstand 


munter weiter. Der Wirkungsgrad 
fällt mit 76 bis 85 Prozent nicht ganz 
so gut aus wie bei der Konkurrenz, 
das Gleiche gilt für die Leistungs- 
faktorkorrektur von 0,93; die PFC 
ist allerdings aktiv ausgeführt. Die 
Verarbeitung und die Elektronik 
sind als gut zu bezeichnen und bie- System: Core 2 Quad QX6700 @ 3,2 GHz mit 1,2 bis 1,5 Volt, eine respektive zwei Radeon HD 4890 mit 750 bis 


ten wenig Anlass zu Kritik. Die Län- 950 MHz Chiptakt. Auslastı r Furmark und/oder Coredamage. Bemerkungen: Das Enermax Eco80+ 350W 
ge der Kabel fällt mit 53 (ATX) ist fast unhörbar. Unangenehm laut werden das Chieftec A135 APS-750C und das Antec TPQ-850. 


NM 


Kam. THE headphone company 


Luftige Dimensionen mit Stil. In Schwarz, Silber und Grau prásentiert sich luftigster 
Klanggenuss in prázisem 3-dimensionalen Klangerlebnis. Der neue HFI-2400 löst 


den HFI-2200 ab und zeigt sich ausgestattet mit den neuesten Technologien von 


kä (84 


d Ultrasone als stilvoller offener Kopfhórer für hóchste Ansprüche . Hóren Sie selbst... 


Ë. Headphones 


www.ultrasone.com 
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respektive 80 Zentimetern (Lauf- 
werke) nicht allzu lang aus, dafür 
stehen genügend Anschlüsse zur 
Verfügung. Nur zwei 6/8-Pin-PCI- 
E-Stecker sind angesichts von 750 
Watt schlicht zu wenig. Während 
das 16 Zentimeter tiefe Chieftec im 
Leerlauf kaum auffällig ist, stört es 
unter Last mit bis zu 3,2 Sone. Fa- 
zit: Das Chieftec A135 750W ist ein 
grundsolides Netzteil, die geringe 
Anzahl an PCI-E-Steckern und die 
Lastlautstärke drücken die Note. 


Ab 850 Watt 


Enermax Revolution85+ 850W: Leise, 
stabil, effizient - und riesig. Mit dem 
Revolution85+ schickt Enermax ei- 
nen wahren Giganten ins Rennen: 
Satte 19 Zentimeter Einbautiefe dis- 
qualifizieren den Energielieferan- 
ten für enge Gehäuse. Das Innen- 
leben strotzt allerdings nur so vor 
hochwertigen Nippon-Chemicon- 
Kondensatoren, abgerundet durch 
ein Panasonic-105-Grad-Modell im 
primären Bereich. Die Verarbei- 
tung ist tadellos, ebenso wie die 
Kühlung: Der Propeller erzeugt 
nur 0,6 bis 1,4 Sone, die Tempera- 


turen steigen kaum über 30 Grad 
Celsius. Die 80-Plus-Silber-Zertifi- 
zierung trägt das Revolution85+ 
zu Recht, wir messen einen Wir- 
kungsgrad von bis zu 90 Prozent 
und eine PFC von 0,99. Das ATX- 
Kabel ist vergleichsweise lang, die 
Stränge der Laufwerke eher kurz. 
Die Anzahl der PCI-E-Stecker ist mit 
sechs Stück sehr gut. Das Zubehör 
umfasst neben Kabelbindern auch 
eine Tasche. Fazit: Das Enermax 
Revolution85+ 850W überzeugt 
auf ganzer Linie, ist mit 230 Euro 
jedoch sehr teuer. 


Corsair HX 850W: Knapp an Gold vor- 
beigeschlittert. Corsair vertraut auf 
eine Platine des Herstellers CWT. 
Eine sehr gute Wahl, denn die Nip- 
pon-Chemicons und die exzellente 
Verarbeitung bescheren dem „Pira- 
ten“ den höchsten Wirkungsgrad 
im Testfeld (89 bis 90 Prozent!); die 
PFC ist ebenfalls sehr gut. Mit 18 
Zentimetern gehört das Corsair zu 
den großen Netzteilen, dafür ist ge- 
nügend Platz für eine leise Kühlung: 
0,6 Sone im Leerlauf sind erfreulich 
ruhig, nur 1,1 Sone unter Last sogar 
sehr leise. Allerdings heizt sich das 
HX 850W im Betrieb vergleichs- 


650 bis 800 Watt 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller 


Crystal Plus (SF-800K14HE) 


Superflower 


weise stark auf, ein Tribut an die 
niedrige Lautstärke. Die Kabellänge 
sticht nicht hervor, dafür aber die 
Zahl der Anschlüsse: Jeweils zwölf 
(Ð) PATA- und SATA-Stecker sollten 
für praktisch alle Anwendungszwe- 
cke ausreichen, dank sechs 6/8-Pin- 
PCI-E-Anschlüssen steht auch 3-We- 
ge-SLI oder Crossfire-X nichts im 
Wege. Neben Kabelbindern sorgt 
eine Kabeltasche für Ordnung. 


Die Tatsache, dass die Spannung auf 
der 12-Volt-Schiene bei 10 Prozent 
Überlast auf rund 10 Volt einbricht, 
ist laut CWT normal und leitet den 
Überlastungsschutz (OPP) ein. Un- 
ser HX-Exemplar bricht schon bei 
65 Ampere massiv ein (10,26 Volt), 
gemäß CWT sollte dies jedoch erst 
bei rund 80 Ampere der Fall sein. 
Bis Redaktionsschluss konnten 
wir diese Problematik nicht ein- 
deutig klären - wir stehen aber 
diesbezüglich mit Corsair/CWT in 
Verbindung. Da sich in unserem 
Wertungssystem eine bestandene 
Überlast positiv auf die Leistungs- 
note auswirkt, verpasst das Corsair 
den ersten Platz - ein Nachtest in 
einer der kommenden Ausgaben 
wird hier für Klarheit sorgen. Fazit: 


Das Corsair HX 850 ist ein grandio- 
ses Netzteil, einzig die noch zu klä- 
renden Umstände hinsichtlich der 
Überlast verhindern zumindest in 
dieser Marktübersicht den eigent- 
lich verdienten Testsieg. 


Antec True Power Quattro: Tiger 
im Tank. Unter dem markanten, 
schwarzen Gehäuse mit den bei- 
den gelben Streifen verbirgt sich 
eine Enhance-Platine mit wuchti- 
gen Kühlkörpern. Diese sorgen in 
Kombination mit dem ausblasen- 
den 80-Millimeter-Propeller zwar 
für niedrige Temperaturen, mit 
1,7 bis 3,4 Sone ist das Antec aber 
schlicht zu laut. Verarbeitung und 
Innenleben des True Power sind 
sehr gut, 18 Zentimeter Tiefe sind 
ein üblicher Wert. Das Quattro 
bietet genügend Stecker für die 
meisten Anwender, einzig die vier 
PCI-E-Anschlüsse könnten je nach 
System etwas knapp werden. Die 
Effizienz wie auch die PFC sind gut, 
setzen aber keine Bestmarken. Fa- 
zit: Das Antec True Power Quattro 
leistet sich bis auf die Lautstärke 
keine Ausrutscher. Wenn Sie wenig 
Wert auf ein leises Netzteil legen, 
können Sie zugreifen. 


Olympia Plus OP650-P 


Silverstone 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 130,-/gut 


REX-750AS(80+) 


Xfactor Fractal Design 


Newton R2 800W (FD-PSU-NEWT2-800) A135 APS-750C 


Chieftec 


Ca. € 100,-/gut 


Maximalleistung (Herstellerangabe) 


800 Watt 


Noch nicht verfügbar 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


trt 


650 Watt 


ATX-Version 


Ausstattung (20 %) 2,35 


ATX 2.3 


750 Watt 800 Watt 


750 Watt 


ATX 2.3 
2,70 


Härdıware 


ATX 2.3 
2,48 


АТХ 2.2 
2,35 


АТХ 2.3 
2,55 


Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


53/100 cm 


56/103 cm 


49/90 cm 


50/99 cm 


53/80 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


1/8/8 Stück 


2/6/6 Stück 


1/7/6 Stück 


1/10/12 Stück 


2/6/6 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 


1x 8-Pin/1 x 24-Pin 


1x8-Pin und 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


3 x 6-Pin PCI-E/3 x 6/8-Pin PCI-E 


4x 6-Ріп PCI-E/1 x 8-Pin PCI-E 


4 x 6/8-Pin PCI-E 


4 x 6/8-Pin PCI-E 


2 x 6/8-Pin PCI-E 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Nein Ja, vollständig Ja, teilweise Ja, teilweise 

Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter (beleuchtet) ` | Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 135 Millim. (beleucht.), Kupferk. | Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 

Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 

80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 

Zubehör/Sonstiges Kabeltasche, Kaltgerätestecker, Kaltgerátestecker, Schrauben Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabeltasche, Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Schrauben 
Schrauben Schrauben Kaltgerätestecker, Schrauben 

Eigenschaften (20 %) 1,25 1,23 1,33 1,60 1,68 

Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend Gut 

Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 15 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 

Leistungsfaktorkorrektur (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 170 Watt 180 Watt 180 Watt 170 Watt 180 Watt 

Belastbarkeit +12 V/Anzahl 12-V-Rails |768 Watt/6 648 Watt/1 650 Watt/4 720 Watt/1 650 Watt/4 

Leistung (60 96) 1,58 1,70 2,18 2,35 2,50 

10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Lautstárke (Leerlauf/Volllast) 1,2 Sone/1,2 Sone H 0,6 Sone/1,2 Sone 0,6 Sone/2,4 Sone 0,4 Sone/2,2 Sone H 0,9 Sone/3,2 Sone 

Leistungsaufnahme Soft-Off 2,5 Watt H 3,3 Watt H 1,4 Watt 2,5 Watt 2,8 Watt 

Effizienz bei 20 95/50 96/80 % Auslastung |81 96/86 %/85 % Н 84 95/87 %/86 % 82 96/86 96/85 % 83 96/86 96/84 % H 76 95/85 90/85 % 

Leistungsfaktorkorrektur (PFC) H 1,00 0,99 H 0,93 0,95 H0,93 


Temperatur Volllast 


FAZIT 
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46,7 °С/28,2 °C 


© Exzellente PFC 
© Gelungene Beleuchtung 


© Sechs PCI-Express-Stecker 


Wertung: 1,67 


43,9 *C/33,9 °C 


© Geringe Lautheit 
© Stabil & lange Kabel 
Q Kein Kabelmanagement 


Wertung: 1,81 


н 34,8 °C/40,7 °C 


© Komplett modular. Kabelsyst. 
© Mäßige PFC 
© Laut unter Last 


Wertung: 2,07 


H 44,0 *C/49,9 °C 


© Leise im Leerlauf 
© Durchschnittliche Effizienz 
© Recht warm 


Wertung: 2,20 


36,8 °C/53,2 °C 


© Stabil 
© Laut unter Last 
©PFC 


Wertung: 2,34 


www.pcgameshardware.de 
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LAGER Technologie 
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EVEREST CLUSTER MAGMA APOLLISH* 
Selbstregelnd 4-Pin PWM gesteuert 100.000 Stunden Hochglänzend, 
mit Temperatursensor bei 85°C mit 15 LED's (12 cm) 
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*Apollish auch in weiteren Farben erháltlich 


Ge ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Website www.enermax.de/twister e Kostenlose Hotline 0800-3637629 (0800-ENERMAX) • E-Mail support@enermax.de 


ALTERNATE «cse» есир Marlin НОН. ELLE SNOGARD 
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ung aus der Redaktion 


teurer als ein Einsteigergerät. 


Die Wahl eines Netzteils ist natürlich vom jeweiligen Rech- 
ner abhängig, denn ein 350-Watt-Gerät hat Probleme mit 
einem leistungshungrigen SLI-System. Umgekehrt ist es in- 
zwischen nicht mehr so einfach, denn ein 850-Watt-Netzteil 
erreicht durchaus die Effizienz einer 350ers. Unsere Praxis- 
benchmarks auf Seite 73 zeigen das ziemlich eindrucksvoll. 
Doch ein „großes” Netzteil ist selbstverständlich erheblich 


Benötigen Sie also einen Stromspender für den Office-PC, 
so sind Sie mit dem Be quiet Pure Power L7 350W bestens 
bedient. Für den Spielerechner reicht fast immer ein 500-Watt-Netzteil aus, daher würde ich 
zum Cooler Master Silent Pro M500 greifen. Die erforderlichen 500 Watt für unser SLI-Bei- 
spielsystem liefert auch die Klasse von 650 bis 800 Watt und natürlich sind die 850-Watt- 
Boliden stark genug für einen High-End-PC. Das Corsair HX 850W bietet meiner Meinung 
nach das beste Preis-Leistungs-Verhältnis in diesem Bereich. Das HX 850W kostet etwa 140 
Euro und hat kaum weniger Leistung als das Enermax Revolution85+ 850W für rund 230 
Euro. Das Antec True Power Quattro ist zwar preiswerter als das Corsair, dafür erzeugt es 
unter Last viel zu laute 3,4 бопе. Für mein etwas älteres Core-2-System zu Hause würde das 
Cooler Master Silent Pro M500 vollkommen ausreichen. 


Leise, effizient und stark 


(ma) 


»Ein 500-Watt-Netzteil reicht für die 
meisten Spielerechner aus« 


Marco Albert, Fachbereich Netzteile 


850 Watt 


Xfx Black Edition 850W: Giftgrüner 
Spider-Man mit guter Leistung. Xfx 
ist neu am Markt und holt sich 
Seasonic als Unterstützung ins Netz- 
teilgehäuse: Unter dem schwarz- 
grünen, an ein Spinnennetz erin- 
nernden Äußeren verbirgt sich die 
Platine eines M12D samt entspre- 
chend hochwertige Bauteile (meist 
Nippon-Chemicon) und einer 
sauberen Verarbeitung. Folglich 
erreicht das Xfx einen hohen Wir- 
kungsgrad von bis zu 88 Prozent, 
allerdings schwächelt die Black 
Edition bei der PFC. Die modula- 
ren Kabel sind recht lang, nur vier 
PCI-E-Stecker sind 850 Watt nicht 
würdig. Obwohl das Xfx unter Last 
nicht sonderlich kühl ist, rotiert der 
Lüfter mit deutlich hörbaren 2,5 
Sone. Im Leerlauf bleibt er mit 0,5 
Sone jedoch unauffällig. Fazit: Das 
Xfx kombiniert eine interessante 
Optik mit guten Eigenschaften und 
hoher Leistung, einzig die Kühlung 
ist suboptimal. 


Xilence XQ Linear Power 850W: 
Schneeweißer Leisetreter mit vielen 
Anschlüssen. Xilence spricht mit der 
XQ-Serie Käufer mit dem Auge für 
das besondere Etwas an, die weifse 


Lackierung wirkt schlicht und edel. 
Unter der Haube vertraut das gut 
verarbeitete Linear Power unter an- 
Чегет auf einen primären 85-Grad- 
Kondensator. Allerdings konnten 
wir keine Metall Oxid Varistors 
(MOV) entdecken, welche bei 
Überspannung zum Tragen kom- 
men. Den Test mit 10 Prozent Über- 
lastung bestand das Xilence zudem 
nicht - beide Punkte drücken die 
Wertung. Dafür bietet das XQ sechs 
PCI-E- und viele Laufwerksstecker 
sowie lange modulare Kabel. Hinzu 
kommt die geringe Lautheit von 0,5 
bis 1,3 Sone. Fazit: Das Xilence XQ 
ist sehr leise und bietet viele An- 
schlüsse, patzt aber bei den MOV 
und bei Überlast. (ma/ms) 


Fazit Нагйшаге 


Netzteil-Marktübersicht 

Keiner der getesteten Probanden leistet 
sich einen Ausfall, welcher es disqua- 
lifiziert — alle Netzteile schneiden sehr 
gut bis noch gut ab. Neben dem Cooler 
Master gefielen uns vor allem die bei- 
den Be quiets respektive Enermax'. Das 
eigentlich grandiose Corsair strauchelt 
aufgrund einer Unstimmigkeit etwas. 


NETZTEILE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produkt 


Revolution85+ 850W 


HX 850W (CMPSU-850HX) 


IR 
True Power Quattro 


Black Edition 850W 


XQ Linear Power 850W 


Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


60/80 cm Hardware 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


1/6/8 Stück 


61/81 cm Hardware 


2/12/12 Stück 


Hersteller Enermax Corsair Antec Xfx Xilence 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 230,-/befriedigend Ca. € 140,-/sehr gut Ca. € 130,-/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 170,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 850 Watt (нн N |850 Watt CEN |850 Watt 850 Watt 850 Watt 

ATX-Version ATX 2.3 NM AX23 , АТХ 2.2 ATX 2.3 АТХ 2.2 

Ausstattung (20 %) 2,33 сг 1,83 Pn 2,45 2,50 2,35 


55/87 cm 53/89 cm 


52/99 cm 


2/9/8 Stück 2/8/11 Stück 


1/7/12 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1 x 8-Pin und 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


1 x 8-Pin/1x 24-Pin 


1 x 8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


6 x 6/8-Pin PCI-E 


6 x 6/8-Pin PCI-E 


2 x 6-Pin PCI-E / 2 x 6/8-Pin PCI-E 


4 x 6/8-Pin PCI-E 


2 x 6-Pin PCI-E/4 x 6/8-Pin PCI-E 


Temperatur Volllast 


FAZIT 
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H 30,5 °C/31,3 °C 


Q Sehr leise und kühl 
© Hohe Effizienz und РЕС 


© Einbautiefe 


Wertung: 1,56 


50,8 °C/43,9 °C 


© Exzellente Effizienz 
© Leise und viele Anschlüsse 
© Probleme bei Überlast 


Wertung: 1,59 


32,2 °C/42,2 °C 


© Kompakt 
© Gute Effizienz 
© Vergleichsweise laut 


Wertung: 2,00 


H 53,8 °C/38,7 °C 


© Genügend Anschlüsse 
© Hohe Effizienz 
© Hohe Lasttemperatur 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise 

Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Ja, 3 x 

Kühlsystem Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 80 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter 

Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 

Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/7 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Nein/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 

80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Silber 80 Plus Silber 80 Plus 80 Plus Silber 80 Plus Silber 

Zubehör/Sonstiges Kabeltasche, Kabelbinder, Kalt- Kabelbinder, Kabeltasche, Kalt- Kaltgerätestecker, Schrauben Kabeltasche, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Kaltgerätestecker, 

gerätestecker, Schrauben gerätestecker, Schrauben Schrauben Schrauben 

Eigenschaften (20 %) 1,20 1,15 1,23 1,25 1,83 

Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 

Abmessungen BxHxT 15 cm x 8,6 cm x 19 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 17 cm 15 cm x 8,6 cm x 16,5 cm T 

Leistungsfaktorkorrektur (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv z 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 160 Watt 150 Watt 145 Watt 150 Watt 200 Watt M 

Belastbarkeit +12 V/Anzahl 12-V-Rails |840 Watt/6 840 Watt/1 408 Watt/4 840 Watt/1 732 Watt/4 Ë 

Leistung (60 %) 1,43 1,65 2,10 2,13 2,13 Š 

10 % Überlast Bestanden Nicht bestanden* Bestanden Bestanden Nicht bestanden š 

Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden e 

Lautstárke (Idle/Volllast) 0,6 Sone/1,4 Sone H 0,6 Sone/1,1 Sone H 1,7 Sone/3,4 Sone 0,5 Sone/2,5 Sone 0,5 Sone/1,3 Sone = 

Leistungsaufnahme Soft-0ff H 2,5 Watt 1,4 Watt 2,5 Watt H 1,0 Watt 1,9 Watt = 

Effizienz bei 20 %/50 %/80 % Auslastung |86 96/90 %/89 % Н 89 %/90 90/89 % 86 96/88 96/87 9b 86 96/88 96/87 9b Н 84 95/87 95/86 % ub 

Leistungsfaktorkorrektur (PFC) H 0,99 0,98 0,97 H 0,96 0,95 Е 
z 
E 


Wertung: 2,03 


40,6 *C/48,6 *C 


© Leise Kühlung 
© Nachlaufsteuerung des Lüfters 
© Abschaltung bei Überlast 


Wertung: 2,11 
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Das optimale Netzteil 


In diesem Artikel erläutern wir Ihnen den allgemeinen Aufbau eines Netzteils und erklären, 
was Angaben wie 80 Plus und aktive Leistungsfaktorkorrektur bedeuten. 


Modulares Kabelmanagement 


Primärseite des Netzteils 


Sekundärseite des Netzteils 


Hier sehen Sie ein Netzteil von innen. Beachten Sie bitte: Das Öffnen eines Netzteils 
ohne Fachwissen kann lebensgefährlich sein! 
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WX 7as sollte man beim Kauf ei- 

nes Netzteils beachten? Was 
hat es mit den Spannungen auf 
sich? Was bedeutet 80 Plus und 
das nächstbeste Netzteil 
oder sollte einem High-End-Com- 
puter ein Stromlieferant jenseits 
der 1.000-Watt-Grenze spendiert 
werden? Diese Fragen wollen wir 
in diesem Artikel beantworten. 


reicht 


Dr 


Um einen Computer betreiben zu 
können, benötigt dieser verschie- 
dene Arbeitsspannungen. Die wich- 
tigsten Spannungen sind 3,3 Volt, 
5 Volt, 12 Volt und 5 Volt Stand- 
by. Ein Netzteil wandelt die Ener- 
gie aus dem in Europa üblichen 
230-Volt-Netz in die vier verschie- 
denen Gleichspannungen um. Das 
Netzteil ist also ein Gerät, welches 
aus einer Wechselspannung un- 
terschiedliche Gleichspannungen 
erzeugt. Bei einem Netzteil für den 
Computer spricht man allerdings 
nicht von einem Schaltnetzteil. Die 
übliche Bezeichnung lautet ATX- 
Netzteil (ATX = Advanced Techno- 
logy Extended). Natürlich kann ein 
ATX-Netzteil nicht nach eigenen 
Wünschen der Hersteller entwi- 
ckelt und gebaut werden. Der soge- 
nannte „Intel Power Supply Design 
Guide“ in der aktuellen Version 1.1 
gibt Spezifikationen vor, die ein 
Netzteil für den ordnungsgemäßen 
Betrieb einhalten muss. 


Un v rl макс T 
0 Пе vers ie 


Im Laufe der Jahre haben sich die 
Anforderungen an die einzelnen 
Spannungen, die zum Betreiben 
eines Computers gebraucht wer- 
den, verändert. Der größte Wandel 
ist bei der 12-Volt-Spannung zu er- 
kennen. Die Spannung, die damals 
fast ausschließlich zum Betrieb 
von Laufwerksmotoren genutzt 
wurde, ist heutzutage die domi- 
nierende in einem Rechner. Vor 
allem Mainboards und leistungs- 
hungrige Grafikkarten mit zusätz- 
lichen Stromanschlüssen 
die 12-Volt-Leitung aktueller Netz- 


lasten 


teile immer mehr aus. Deswegen 
sogenannte  ,Multirail"- 
Netzteile entwickelt. Diese sind so 
aufgebaut, dass mehrere 12-Volt- 
Leitungen zur Verfügung stehen. 
Da sich nun die Auslastung auf 
mindestens 12-Volt-Leitun- 
gen verteilt, verringert sich die 
Spannungsschwankung auf dieser 
Stromschiene. Allgemein 
man sagen, dass 12 Volt für viele 
Komponenten wie Grafikkarten 
und Festplatten im Rechner benö- 
tigt werden. Ein Betrieb ohne die- 
se Spannung ist heute nicht mehr 
denkbar. Dementsprechend ist die 
Wichtigkeit von 3,3 Volt und 5 Volt 
stark zurückgegangen. Früher wur- 
den Prozessoren hauptsächlich mit 
der 3,3-Volt-Leitung versorgt. Seit 
der wachsenden Bedeutung der 
12-Volt-Schiene werden diese rest- 


wurden 


zwei 


kann 


lichen Spannungen allerdings nur 
noch selten benötigt. Als Beispiel 
sind hier USB-Anschlüsse (5 Volt) 
oder die Spannungsversorgung 
von Arbeitsspeicher (3,3 Volt) zu 
nennen. 


ranzsache 
Wie im oberen Abschnitt erklárt, 
transformiert ein Netzteil aus einer 
Wechselspannung 
Gleichspannungen. Da in einem 
Computer empfindliche Mikropro- 
zessoren und andere elektronische 


verschiedene 


Bauteile verwendet werden, die bei 
großen Spannungsschwankungen 
entweder nicht richtig arbeiten 
oder gar einen Defekt davontragen 
kónnen, müssen die Spannungen 
in einem bestimmten Rahmen lie- 
gen. Aus diesem Grund wurden im 
Intel Power Supply Design Guide 
Toleranzen für die verschiedenen 
Spannungen festgelegt. Wie diese 
Abweichungen prozentual ausse- 
hen, steht in der rechten Tabelle. 


апп KK AK d 
Neben dem Spannungsverlauf und 
dessen Toleranzen ist ein weiterer 
Punkt wichtig, die Spannungs- 
stabilität. Fälschlicherweise wird 
meistens die Messung von im To- 
leranzbereich liegende Span- 
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Ausgebremst von deiner alten Gaming Hardware? 


Hol dir einen Gaming PC mit der neuen Killer" Xeno" Pro Gaming Network Card. Killer Xeno 
beschleunigt Online Games mit seiner einzigartigen "Killer" Technology," für weniger Lags und ein 
flüssiges, reaktionsschnelles Online Gameplay. Upgrade auf Killer" Xeno" Pro. 


KILLER" XENO" PRO | э BIGFOOT 
GAMING NETWORK CARD ETWORKS 


BIGFOOTNETWORKS.COM/UPGRADE 


Cards at: 


Onine Gaming ALIENWARE® COMBAT Guer PUTU Gaming Network VisionTek EVSA. 


©2009 Bigfoot Networks, Inc. АП rights reserved. Bigfoot Networks, the Bigfoot Networks Logo, Killer and the Killer Logo are trademarks of Bigfoot Networks. Other products and company names mentioned herein may be trademarks of their respective companies. 
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Im linken Bild sehen Sie die „Ripple & Noise"-Signale eines Netzteils. Im Vergleich 
sind rechts Signale mit erhóhter Welligkeit und Rauschen abgebildet. 


Das obige Bild zeigt die Spannungsschwankung bei Belastung. Das Einpegeln der 
Spannungen ist besonders gut bei der blauen Kurve zu erkennen. 


Effizienz in Zahlen 

Netzteil Leistung am Ausgang | Leistung am Eingang | Effizienz 
Netzteil A 500 Watt 595 Watt 81 96 
Netzteil B 500 Watt 570 Watt 86 % 


Energiekostenrechnung 


Netzteil Kosten pro Stunde | Kosten pro Tag Kosten pro Jahr 
(4 Stunden Last) (365 Tage) 

Netzteil A 0,10 Euro 0,40 Euro 146 Euro 

Netzteil B 0,09 Euro 0,36 Euro 131,40 Euro 

Differenz 0,01 Euro 0,04 Euro 14,60 Euro 

Stromkosten kWh: 0,17 Euro 

Rechenformel: Leistung am Eingang (in KW) * Stromkosten (in kWh) = Kosten pro Stunde 


Toleranztabelle nach ATX PSU Guide v2.3 


Spannung Toleranz Minimal Maximal Ripple & Noise 
3,3V +5 96 3,14 V 3,41 V 50 mV 

5V +5 96 415V 5,25 V 50 mV 

12V (1) +5 96 11,40V 12,60 V 120 mV 

12V (2) +5 % 11,40 V 12,60 V 120 mV 

SEN +10 96 -10,80 V -13,20 V 120 mV 

5 VSB +5 % 475V 5,25 V 50 mV 
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nungen als Spannungsstabilität 
bezeichnet. Bei der gemessenen 
Spannung handelt es sich um den 
Spannungsverlauf bei Belastung. 
Unter Spannungsstabilität versteht 
man die Spannungsschwankung 
bei Belastung sowie Ripple & 
Noise. Ripple & Noise, zu Deutsch 
Welligkeit & Rauschen, beschreibt 
eine Restwelligkeit der Eingangs- 
Wechselspannung in der Ausgangs- 
Gleichspannung. In einem Netzteil 
wird die Wechselspannung mithil- 
fe einer Gleichrichterbrücke und 
Leistungsdioden in eine Gleich- 
spannung transformiert. Dies ge- 
schieht bei heutigen Netzteilen 
zwar schon sehr gut, allerdings 
bleibt immer ein Rest der Wellig- 
keit der Wechselspannung in der 
Gleichspannung übrig. Für diese 
Restwelligkeit gibt es ebenfalls 
Grenzwerte, die nicht überschrit- 
ten werden sollten. 


Unter dem Begriff Spannungs- 
schwankung bei Belastung ver- 
steht man das schnelle Einpendeln 
der Spannungen bei plötzlicher 
Belastungsänderung. Wenn ein 
Computer zum Beispiel vom Ar- 
beitsmodus in einen belasteten 
Modus übergeht, so steigt die Leis- 
tungsaufnahme des Rechners auf 
den verschiedenen Spannungs- 
schienen spontan an. Diese Belas- 
tung hat ein kurzzeitiges Absacken 
der Spannungen zur Folge. Dieses 
Absacken wird durch Kondensato- 
ren gedämpft, sodass sich die Span- 
nung optimalerweise nach weni- 
gen Nanosekunden stabilisiert. Ein 
Diagramm zur Spannungsschwan- 
kung unter Belastung ist rechts zu 
sehen. 


Wie bei jedem elektronischen 
Gerät, das Energie in andere Ener- 
gieformen umwandelt, kann auch 
ein ATX-Netzteil nicht die gesamte 
hineingesteckte Leistung in aus- 
gehende Leistung transformieren. 
Der größte Verlust ist auf die im 
Netzteil befindliche Elektronik, 
zum Beispiel Leistungstransistoren 
oder Leistungsdioden, zurückzu- 
führen. Man spricht hierbei von 
der sogenannten Verlustwärme. Es 
muss also eine qualitative Aussage 
über das Verhältnis zwischen der 
Wechselspannung am Netzteilein- 
gang und der Gleichspannung am 
Netzteilausgang gemacht werden. 
Bei diesem Verhältnis spricht man 
von der Effizienz. Sie sagt aus, wie 
viel Prozent von der Eingangsleis- 
tung in nutzbare Ausgangsleistung 
umgewandelt wird. Um die Effizi- 
enz eines Netzteils zu erhalten, teilt 


man also die gemessene Eingangs- 
leistung mit der Ausgangsleistung 
des ATX-Netzteils. 


Um aufzuzeigen, was ein Effizienz- 
unterschied von nur 5 Prozent an 
Folgekosten bewirken kann, lohnt 
sich ein Blick auf das seitlich abge- 
druckte Rechenbeispiel. Das Ergeb- 
nis zeigt, dass bei einem 5-Prozent- 
Unterschied in der Stunde oder am 
Tag zwar nur ein paar Cent einge- 
spart werden können, im Hinblick 
auf ein Jahr kommen so aber über 
14 Euro pro Netzteil zusammen. 
Und unser Beispiel beschränkt sich 
nur auf eine Nutzungsdauer von 
vier Stunden am Tag bei vollem 
Betrieb. 


Mit den neuen ATX-Netzteilen ist 
der Trend zu sinkendem CO>-Ver- 
brauch und Klimaschutz in den 
heimischen Rechner eingekehrt. 
Im Februar 2005 wurde mit dem 
80-Plus-Zertifikat ein eigenes Siegel 
vorgestellt, das die Arbeitseffizienz 
eines Netzteils einstuft. In der heu- 
tigen Zeit lassen sich nur noch sehr 
selten Netzteilhersteller finden, die 
ihre Effizienz nicht durch 80 Plus 
zertifizieren lassen. Mit steigenden 
Effizienzen zog auch die 80-Plus- 
Kommision nach und führte im 
Jahr 2008 neben dem mittlerweile 
bekannten 80-Plus-Zertifikat drei 
weitere Zertifikate ein: 80 Plus 
Bronze, 80 Plus Silber und 80 Plus 
Gold. Mit der nun eingeführten 
vierfachen Unterteilung ist es móg- 
lich, Netzteile noch genauer in ihre 
Effizienzstufen einzuteilen. 


In einem Atemzug mit der Effizienz 
wird oft auch die Leistungsfaktor- 
korrektur (Power Factor Correc- 
tion, kurz PFC) genannt. Ziel der 
Leistungsfaktorkorrektur ist es, 
einen ordentlichen sinusfórmigen 
Stromverlauf zu erzeugen, sodass 
das Netzteil theoretisch auch eine 
bessere Effizienz erreicht. Früher 
gab es zwei verschiedene Arten von 
Leistungsfaktorkorrekturen: 
passive PFC, die mit einem Tief- 
pass-Filter einen halbwegs sinus- 
förmigen Stromverlauf generiert, 
und die aktive PFC, die mithilfe von 
PWM-Schaltreglern (PWM = Puls- 
weitenmodulation) und anderen 
elektronischen Bauteilen für einen 


eine 


sauberen sinusförmigen Stromver- 
lauf sorgt. Heutzutage sind Netztei- 
le mit einer kostengünstigen, aber 
auch schlechteren passiven PFC 
nahezu ausgestorben. Bis auf weni- 
ge Modelle besitzen ATX-Netzteile 
eine aktive PFC. (sz) 
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Lassen Sie sich verführen =. : 


Ob als formschónes Multimedia-System"im-HiFi-Regal;-als mobiler LAN- 
Party-PC oder als Platz sparender Bürorechner - mit seiner kompakten 
Bauweise und seinem schlicht-eleganten Design macht das TEMPTATION in 
jedem Einsatzbereich eine gute Figur. 


Das Gehàuse kommt komplett in Schwarz; edle Akzente auf der matt eloxierten 
Vorderseite setzen die silbernen, diamantgeschliffenen Frontapplikationen 
sowie die senkrechten Lamellen an beiden Seiten. Runde, silberne Standfüße 
komplettieren den HiFi-Look. 


Im Inneren verfügt das TEMPTATION über Platz für zwei optische Laufwerke, 
ein 3,5-Zoll-Laufwerk, vier Festplatten und vier Erweiterungskarten. Die 
Gehäuseoberseite und beide Seitenteile können zur mühelosen Hard- 
waremontage bequem abgenommen werden. 

Für eine optimale Gehäusebelüftung ist ebenfalls bestens gesorgt: Das 
TEMPTATION ist mit Seitenteilen aus luftdurchlässigem Mesh-Gitter und mit 
Halterungen für zwei 120-mm-Gehäuselüfter im Rück- und Seitenteil ausge- 
stattet, außerdem befinden sich auf der Rückseite zwei Öffnungen für eine 
Wasserkühlung. 
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Drei neue Mini-ITX-Boards mit lon-Chip und Atom-CPU 


lon-Mainboards im Test 


Die Kombination aus Atom-CPU und lon-Onboard-Grafik ermóglicht günstige PCs, die sich für Blu-rays, 


übliches Arbeiten sowie schlichte 3D-Spiele eignen und kaum größer sind als eine Tastatur. Neugierig? 


n Ausgabe 08/2009 prüften wir 

die ersten Mainboards mit Ion- 
Chip (PDF des Artikels auf der Heft- 
DVD). Dabei gab es noch zahlreiche 
Praxisprobleme: Bei allen geteste- 
ten Modellen fehlte eine Lüftersteu- 
erung, die Speicherlatenzen liefsen 
sich oft nicht einstellen und bei ei- 
ner der Platinen wurde der zugehó- 
rige Atom-Prozessor regelmäßig zu 
heif. Die neue Generation macht 
vieles besser, aber leider nicht alles. 


Angepasste Testmethoden 

Bei Mini-ITX-Mainboards ist der 
Prozessor meist direkt auf die Pla- 
tine gelótet - tauschen làsst er sich 
nicht. Bei unseren Tests bewerten 
wir neben der Temperatur der 
Onboard-Grafik im Ion-Chip da- 
her auch die Prozessortemperatur. 
Zwar hat der Atom 330 (Dualcore 
samt Hyper-Threading, 1,6 GHz) 
eine TDP (Verlustleistung) von nur 
8 Watt, dennoch kann es bei einem 
zu kleinen Kühler zu Hitzeproble- 
men kommen, wie unser vorheriger 
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Test in Ausgabe 08/2009 zeigt. Zu- 
dem staut sich die Hitze schnell in 
Mini-ITX-Gehäusen. Um den Ernst- 
fall zu simulieren, bauen wir alle 
Testkandidaten in das kompakte 
Compucase-Gehäuse 8К01В5. 


Da sich Ion-Systeme optimal für 
Wohnzimmerrechner (HTPCs) eig- 
nen, testen wir Leistungsaufnahme 
und Temperaturentwicklung von 
CPU- sowie Onboard-Grafik bei der 
Wiedergabe eines anspruchsvol- 
len Blu-ray-Films; hierbei arbeiten 
nämlich der Prozessor und die in- 
tegrierte Grafikeinheit Hand in 
Hand, beide Komponenten werden 
warm. Außerdem entspricht die- 
ser Test einem typischen Einsatz 
für einen HTPC am HD-Fernseher 
und ersetzt unseren üblichen, aber 
in diesem Fall praxisfernen Main- 
board-Stabilitätstest. Grundvoraus- 
setzung für einen kompakten 
Wohnzimmer- oder Arbeits-PC ist 
natürlich eine geringe Leistungs- 
aufnahme - hier lässt sich eini- 


ges gegenüber einem wuchtigen 
Spiele-PC sparen. Daher prüfen 
wir den Stromverbrauch bei der 
Blu-ray-Wiedergabe, mit ruhender 
Windows-Oberfläche und im wich- 
tigen S3-Stand-by-Modus - 
möchte schon ständig warten, bis 
der HTPC gebootet ist, wenn man 
ihn innerhalb weniger Sekunden 
aus dem Stand-by wecken kann? 


wer 


Für unsere Tests verwenden wir die 
Blu-ray von The Dark Knight - in- 
haltlich wie technisch ein Meister- 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Vergleichstest: 


lon-Systeme aus PCGH 
DVD 


08/2009 als Pdf 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YF 


werk: Die teilweise mit einer Imax- 
Kamera gefilmten Szenen liegen 
im VC1-Format mit einer enorm 
hohen Bitrate von bis zu 48,6 Mbps 
vor. Bei anderen Blu-rays sind es oft 
lediglich knapp mehr als 30 Mbps. 
Overclocking-Funktionen sind bei 
Mini-ITX-Boards natürlich deutlich 
weniger wichtig als bei Spiele-PCs. 
Daher gewichten wir entsprechen- 
de BIOS-Optionen in der Gesamt- 
wertung deutlich schwächer als bei 
unseren übrigen Mainboard-Tests. 


Zotac lon ITX F: Testsieg dank bester 
Ausstattung und ordentlichem BIOS 
Zotac versucht Ion-Mainboards für 
jeden Anspruch anzubieten und 
hält sich dabei grob an das Alpha- 
bet: Wie das bisherige Topmodell 
Ion ITX A verfügt die neue F-Vari- 
ante über den Dualcore-Atom 330 
mit 1,6 GHz und acht Watt TDP. Mit 
dabei ist ein WLAN-n-Modul, das in 
einem Mini-PCI-Express-Slot sitzt. 
Dazu gibt es wie beim Vorgänger 
jeweils einen HDMI-, einen DVI- 
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und einen D-Sub-Anschluss, zwei 
digitale Sound-Ausgänge, einen Gi- 
gabit-LAN-Port und drei SATA-An- 
schlüsse sowie einen E-SATA-Port. 
Ein Netzteil ist anders als beim Ion 
ITX A nicht dabei; allerdings wer- 
den die meisten Mini-ITX-Gehäuse 
ohnehin mit Netzteil geliefert. 


Dafür handelt es sich beim Ion ITX 
F um das erste Ion-Board von Zo- 
tac mit einem PCI-Express-x16-Slot. 
Dieser eignet sich natürlich auch 
beispielsweise für Soundkarten im 
PCI-E-x1-Format. Bisher bot ledig- 
lich das ältere POV/ION330 von 
Point of View einen x16-Steckplatz; 
eslitt allerdings an Hitzeproblemen 
und einem schwachen BIOS. Beim 
Ion ITX F müssen Sie sich jedoch 
keine Sorgen um die Temperatu- 
ren machen: Wie bei den übrigen 
Zotac-Boards bedeckt ein volumi- 
nöser Kühlkörper die CPU und den 
Ion-Chip. Zudem wird ein flacher 
60-Millimeter-Lüfter samt Schrau- 
ben mitgeliefert, der sich einfach 
auf dem Kühler befestigen lässt 
- wir haben ihn bei unserem Test 
verwendet. Wenn Ihr Gehäuse über 
größere Lüfter verfügt, können Sie 
womöglich auf den 60-mm-Propel- 
ler verzichten. In unserem zusätz- 
lichen Belastungstest mit Prime 95 
(Einstellung „Blend“, drei Threads) 
und Ati Tool (3D-Darstellung) wur- 
de der Atom 330 ohne den Lüfter 
allerdings schnell 100 Grad Celsius 
heiß (Anzeige von Core Temp und 
Everest Ultimate). Als wir den mit- 
gelieferten Lüfter montierten, wa- 
ren es auch nach Stunden weniger 
als 85 Grad Celsius (Tcase-Grenze: 
125 Grad Celsius). 


Anders als bei dem Ion ITX A, das 
wir zum Vergleich erneut in der 
Testtabelle abgebildet haben, bietet 
das F-Modell im BIOS eine Option, 
um den CPU-Lüfter automatisch 
oder manuell 
zu regeln. Leider funktioniert die 
Lüftersteuerung mit dem Ausliefe- 
rungs-BIOS (Version: 2K090720) 
nicht: Der Lüfter rotiert permanent 
mit rund 3.000 Umdrehungen pro 
Minute. Neuerdings lassen sich die 
Speicherlatenzen einstellen: Falls 
das System die SPD-Vorgaben falsch 
ausliest, können Sie diese manuell 


in Prozentstufen 


anpassen und so Stabilitätsproble- 
me vermeiden. Die CPU-Spannung 
lässt sich zwar anheben, aber leider 
nicht absenken - das wäre interes- 
sant, um Leistungsaufnahme und 
Temperaturentwicklung der winzi- 
gen CPU weiter zu senken. 


Bei unseren Leistungstests liefert 
das Ion ITX F ähnliche Ergebnisse 
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wie die Konkurrenz: Bei Counter- 
Strike: Source liegt es minimal vor 
und beim Cinebench leicht hinter 
den Boards von Asus und Point of 
View - die Unterschiede bleiben 
aber mit maximal zwei Prozent 
noch knapp im Bereich der Mess- 
ungenauigkeit. Auch die Leistungs- 
aufnahme unterscheidet sich kaum 
von den Konkurrenten: 44,4 Watt 
sind es bei der Blu-ray-Wiedergabe, 
33,8 Watt beim ruhenden Windows- 
Desktop und 2,1 Watt im Stand-by. 
Damit ist die einzige echte Schwä- 
che des neuen Zotac-Boards die 
nutzlose Lüftersteuerung - Bastler 
sollten hier ein Potenziometer oder 
einen größeren Lüfter verwenden. 
Wenn Sie WLAN und einen PCI-E- 
x16-Slot wollen, ist das Ion ITX F 
derzeit die beste Wahl. 


Asus AT3N7A-I: Bluetooth-Unterstüt- 
zung, PCI-Slot, fairer Preis Das erste 
Ion-Board von Asus ist ähnlich gut 
ausgestattet wie Zotacs Ion ITX F: 
Atom 330, ein optischer und ein 
koaxialer Sound-Ausgang, ein Giga- 
bit-LAN-Anschluss, E-SATA und drei 
SATA-Ports; es kostet aber rund 30 
Euro weniger. Anstelle eines PCI- 
Express-x16-Slots hat sich Asus für 
einen PCI-Steckplatz entschieden, 
statt WLAN gibt es Bluetooth. Zu- 
dem ist der Kühler für CPU und 
Ion-Chip kleiner als beim Rivalen 
und der integrierte Lüfter misst 
nicht 60, sondern lediglich 40 
Millimeter. Er ist der grófste Kritik- 
punkt des Asus-Boards: Der Propel- 
ler dreht konstant mit stórenden 
6.500 Umdrehungen pro Minute - 
eine Lüftersteuerung fehlt bei dem 
aktuellen BIOS 0213. Eine neuere 
BIOS-Version gab es zum Testzeit- 
punkt nicht. Wer einen leisen PC 
will, sollte hier ebenfalls mit einem 
größeren Gehäuselüfter nachhel- 
fen. Natürlich lässt sich die Dreh- 
zahl auch mit einem Potenziometer 
wie dem etwa vier Euro günstigen 
Fan Mate 2 von Zalman senken, 
allerdings werden Prozessor und 
Onboard-Grafik bereits mit voller 
Lüftergeschwindigkeit in unserem 
Blu-ray-Test wärmer als bei den 
Modellen von Zotac und Point of 
View. 48 Grad Celsius GPU- und 
72/73 Grad CPU-Temperatur (ers- 
ter/zweiter Kern) sind zwar noch 
nicht bedenklich, in einem beson- 
ders engen Gehäuse und an heißen 
Sommertagen kann die Temperatur 
aber noch weiter steigen. 


Bisher einzigartig im Ion-Main- 
board-Bereich ist die Funktion Ex- 
press Gate. Dabei handelt es sich 
um ein Mini-Betriebssystem, das 
nach dem Einschalten inner- P 


POV/ION330-1 


POV/ION330 


Bei der ersten Revision des POV/ION330 wurde die Atom-CPU zu heiß. Bei dem 
neuen Board POV/ION330-1 verhindern andere Kühler das Hitzeproblem. 


Hintergrund: Mini-ITX-Kompo 


nenten und lon 2 


Compucase 8K01BS 


Compucase 8K01BS für rund 50 Euro, das wir 
ist dagegen das 60 Euro teure JCP MI-102 mi 
Compucase-Gehäuse können Sie hier lediglich 


Wie die meisten Behausungen für Mini-ITX-Bo 


Für einen Mini-ITX-PC ist ein gutes Gehäuse wichtig. Die beste Kühlleistung liefert das 


für unseren Test verwenden. Besonders klein 
externem 60-Watt-Netzteil. Anders als beim 
eine 2,5-Zoll-Festplatte einbauen. 


ards eignen sich die beiden Modelle lediglich 


für ein optisches Laufwerk im Slimline-Forma 
men Sie für rund 60 Euro. Teurer wird es beim 


Slim-Line-Blu-ray-Laufwerk für rund 110 Euro 


NEC Optiarc BC-5500A im Handel. Es kostet etwa 180 Euro. LG will mit dem CT10N zwar ein 


Zum Nachfolger des lon-Chips gibt es noch keine offiziellen Informationen. Der lon 2 bietet 
angeblich dank doppelter Anzahl an Shader-Einheiten eine deutlich gesteigerte Performance 
bei gleicher Leistungsaufnahme. Laut Gerüchten soll er noch 2009 verfügbar sein. 


. Ein entsprechendes DVD-Laufwerk bekom- 
Blu-ray-Format: Bisher ist lediglich das Sony 


anbieten, es ist aber noch nicht verfügbar. 


Meinung aus der Redaktion 


Optimierungsb 


nen Testergebnissen abhängig machen. Allerdi 


Lüftersteuerung anzubieten? Bei ATX-Boards 
sprechende Regelung doch schon lange Stan 


würde die Spannungen gerne im BIOS senken 


gen; der kleine Standardlüfter lásst sich dann 


»Die neue lon-Gene 
die erste, dennoch g 


Auf den Test der neuen lon-Boards habe ich mich sehr 
gefreut, schlieBlich wollte ich einen Mini-ITX-HTPC zusam- 
menstellen und die Mainboard-Kaufentscheidung von mei- 


die zweite lon-Generation ernüchtert, denn alle Boards sind 
mir zu laut. Warum schafft es kein Hersteller, eine sinnvolle 


wünsche ich mir eine zusátzliche Stromsparfunktion und 


Verstehen Sie mich nicht falsch: Die drei getesteten lon-Boards sind bis auf die beschrie- 
benen Schwáchen gut. Zudem kónnen Sie natürlich ein leises System zusammenstellen, 
wenn Sie im Gehäuse einen großen Lüfter in der Nähe von CPU- und Chipkühler unterbrin- 


der neuen Generation mehr versprochen. Daher bleibe ich vorerst bei meinem groBen, aber 
fast unhörbar leisen ATX-HTPC mit 790GX-Board und Athlon X2 4450e. 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


edarf 


ngs hat mich 


ist eine ent- 
dard. Zudem 


kónnen. 


Sicher entfernen. Dennoch hatte ich mir von 


(dm) 


ration ist besser als 
ibt es Schwáchen.« 
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halb weniger Sekunden zur Verfü- 
gung steht und sich beispielsweise 
zum Surfen oder Skypen eignet. 
Alternativ belassen Sie den PC ein- 
fach im Stand-by - die Leistungsauf- 
nahme beträgt dabei lediglich 2,0 
Watt. Auch bei Blu-ray-Wiedergabe 
und ruhendem Windows-Desktop 
liegt die Leistungsaufnahme mit 
45,5 beziehungsweise 34,0 Watt 
im für Ion-Boards üblichen Be- 
reich. Die Benchmark-Ergebnisse 
zeigen keinen 
Unterschied zu den Modellen von 


nennenswerten 


Zotac und Point of View. Immerhin 
bietet das AT3N7A-I als einziges 
getestetes Ion-Mainboard die Móg- 
lichkeit, den Takt der Onboard- 
Grafikeinheit anzuheben - falls Sie 
die Spieleleistung steigern wollen. 
Schlichte 3D-Titel wie CS: Source, 
Portal oder Trine laufen immer- 
hin mit heruntergesetzten Details 
schon bei Standardtakt. 


Point of View POV/ION330-1: Besser 
als der Vorgänger Günstig, aber 
nicht preiswert ist das neue Ion- 


Board von Point of View. Es ist wie 
die beiden bereits beschriebenen 
Konkurrenten mit einem Atom 330 
ausgestattet. Das grüne Board kostet 
mit 120 Euro so viel wie die Asus- 
Platine, bietet aber weniger Aus- 
stattung und ein schlechteres BIOS. 
So fehlen Bluetooth und Optionen 
für die Spannungen. Leider kön- 
nen Sie auch den Stand-by-Modus 
nicht auswählen - der sinnvolle S3- 
Modus ist daher nicht möglich. Der 
E-SATA-Port wird durchgeschleift 
- Sie müssen einen internen SATA- 


Anschluss opfern. Anders als beim 
Vorgänger hat sich Point of View 
für gewöhnliche DDR2-Bänke und 
einen PCI-Slot statt eines x16-Steck- 
platzes entschieden. Zudem gibt es 
kein Hitzeproblem mehr: Die CPU 
bleibt laut Core Temp und Everest 
Ultimate erstaunlich kühl, selbst bei 
Prime-95-Last ist die Temperatur un- 
bedenklich. Eine Lüftersteuerung 
vermissen wir auch hier. Leistungs- 
aufnahme und Benchmark-Ergeb- 
nisse unterscheiden sich nur mini- 
mal von der Konkurrenz. (dm) 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 45 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


lon ITX F 


Zotac (www.zotac.com) 


AT3N7A-I 


Asus (www.asus.de) 


POV/ION330-1 


Point o 


View (www.pointofview-online.com) 


lon ITXA 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/gut 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Prozessor 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Chipsatz 


lon (Geforce 9400) 


lon (Geforce 9400) 


lon (Geforce 9400) 


lon (Geforce 9400) 


BIOS-Version/Board-Revision 


2K090720/nicht erkennbar 


0213/1.01G 


08.00.15/nicht erkennbar 


A108P/nicht erkennbar 


Overclocking-Tauglichkeit 
AUSSTATTUNG 


2,50 
172 


2,75 
1,75 


5,00 
2,15 


3,00 
1,81 


Speichersteckplätze 2 x DDR2 2 x DDR2 2 x DDR2 2 x DDR2 
Steckplätze 1 PCI-Express-x16-Slot 1 PCI-Slot 1 PCI-Slot - 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub HDMI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 
Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8211CL) 1 Port (Realtek RTL8112L) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL811CL) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) |6 Ports 8 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports 10 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) - - - 
SATA-Anschlüsse 3 Ports 3 Ports 4 Ports 3 Ports 
E-SATA-Anschlüsse 1 Port 1 Port 1 Port (durchgeschleift) 1 Port 
PATA-Anschlüsse E - - - 
Onboard-Sound Realtek ALC662 Via VT17085 Realtek ALC662 Realtek ALC662 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


2 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 3 x SATA 2 x SATA 2x SATA 3 x SATA 
Sonstige Ausstattung WLAN, Mini-PCI-E-Slot (belegt) Bluetooth WLAN, Mini-PCI-E-Slot (belegt) 
Software Afuwin, Afudos Asus Update, PC Probe Il, Badaboom Testversion Afuwin, Afudos 
Norton Internet Security 2009 
EIGENSCHAFTEN 1,84 1,91 2,11 2,04 
FSB-Takt 25-625 MHz 133-600 MHz 100-625 MHz 100-625 MHz 


CPU-Multiplikator 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


Speicherteiler 


Fast stufenlos/vier Teiler 


Fast stufenlos/vier Teiler 


Fast stufenlos/vier Teiler 


Fast stufenlos/vier Teiler 


CPU-Spannung 


Standard bis +0,2 Volt 


Standard oder +0,1 Volt 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


Standard, 2,0 oder 2,1 Volt 


1,92 oder 2,0 Volt 


Standard, 2,0 oder 2,1 Volt 


Northbridge-Spannung 


Standard, 1,05 oder 1,1 Volt 


1,0 oder 1,05 Volt 


Standard, 1,05 oder 1,1 Volt 


Lüftersteuerung Nur CPU, funktionierte im Test nicht Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Besondere BIOS-Optionen - Express Gate - 
Kühlung Großer Kühlblock, 60-mm-Lüfter Mittlerer Kühlblock, 40-mm-Lüfter Zwei kleine Kühlblocke, 40-mm-Lüfter Großer Kühlblock, 60-mm-Lüfter 


Onboard-Grafik-Temperatur bei Blu-ray: 
The Dark Knight (laut GPU-Z)* 


34 Grad Celsius (mit Lüfter) 
Gehäuse: Compucase 8K01BS 


48 Grad Celsius 
Gehäuse: Compucase 8K01BS 


48 Grad Celsius 
Geháuse: Compucase 8K01BS 


57 Grad Celsius (mit Lüfter) 
Gehäuse: Aplus Cupid 2 


CPU-Temperatur bei Blu-ray: 
The Dark Knight (laut Core Temp)* 


67/71 Grad Celsius (mit Lüfter) 
Gehäuse: Compucase 8K01BS 


72/73 Grad Celsius 
Gehäuse: Compucase 8K01BS 


46/53 Grad Celsius 
Geháuse: Compucase 8K01BS 


71/82 Grad Celsius (mit Lüfter) 
Gehäuse: Aplus Cupid 2 


Leistungsaufnahme: Blu-ray-Wiedergabe |44,4 Watt 45,5 Watt 46,0 Watt 41,3 Watt (eigenes Netzteil) 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* |33,8 Watt 34,0 Watt 35,0 Watt 34,6 Watt (eigenes Netzteil) 
Leistungsaufnahme: S3-Stand-by 2,1 Watt 2,0 Watt Nicht möglich 3,2 Watt (eigenes Netzteil) 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Nicht möglich Bestanden 


Praxisprobleme 
LEISTUNG 
CPU-Leistung: Cinebench R10 


1,55 
1.875 Punkte — sehr gut 


1,55 
1.914 Punkte — sehr gut 


1,55 
1.903 Punkte — sehr gut 


1,53 
1.873 Punkte — sehr gut 


CPU-Leistung: 7-Zip, Komprimierung 


1.611 KiByte/s — gut 


1.604 KiByte/s — gut 


1.608 KiByte/s — gut 


1.757 KiByte/s — sehr gut 


Spieleleistung: Counter-Strike: Source, 
1.024 x 768, niedrige Details 


33/19 Fps — sehr gut 
(Average-/Minimum-Fps) 


32/20 Fps — sehr gut 
(Average-/Minimum-Fps) 


32/19 Fps — sehr gut 
(Average-/Minimum-Fps) 


35/18 Fps — sehr gut 
(Average-/Minimum-Fps) 


USB-Leistung 


33,1 MiByte/s — gut 


34,0 MiByte/s — gut 


33,1 MiByte/s — gut 


33,3 MiByte/s — gut 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


116/115 MiByte/s — sehr gut 


FAZIT 


© WLAN-n-Modul 
Q PCI-Express-x16-Slot 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,64. 
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106/106 MiByte/s — sehr gut 


Q Bluetooth, PCI-Slot 
© Fairer Preis 
© Lauter Lüfter 


Wertung: 1,66 


109/102 MiByte/s — sehr gut 


© PCI-Slot 
© Kaum BIOS-Optionen 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,78 


114/107 MiByte/s — sehr gut 


© WLAN-n-Modul 
© BIOS-Optionen 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,69 
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System: 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Blu-ray-Laufwerk Sony NEC Optiarc ВС-55005 Slim, Compucase 8K01BS samt 120-Watt-Netzteil; Windows Vista x64, 


Chip-Treiber 15.51, Geforce-Treiber 191.07 * Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


ICY ВОХ: 


www.icybox.de 


Š \22 


2 нон DERN TION MULTIMEDIA INTERFACE o ў 
Unterstützt DolbyDigital 
& DTS downmix; 
MKV, M2TS, H.264; 


MMS Internetradio 


IB-MP305A-B 


Leistungsstarker Multimedia Player mit 
RealTek Chip (RTD1073), inklusive DTS, Dolby 
Digital, WMA und AAC downmix Unterstützung, 
LAN 10/100 Mbps, RJ-45 bis zu WiFi IEEE802.11n 
Unterstützung, Integrierte Webradio 
Funktion (MMS basierend). 


ICY BOX IB-MP305, der Multimedia Player, der praktisch 
jeden Anspruch erfüllt. Er ist ein Spezialist für Full High Definition 
Formate, also für eine Bildauflósung von 1920x1080 p. 


Er beherscht dabei alle gángigen Video- und Audio-Formate, also 
auch Flash Video, Dolby Digital und DTS, letztere auch per HDMI. 
Seine ideale Bühne ist ein Full-HD-Fernseher oder ein Heimkino- 


uwrw iecvhox.d 
www.icybox.de 


system mit einer anspruchsvollen Audiokomponente, 
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Gehäusetipps 


Bei einem PC ist das Gehäuse die Komponente, die als Erstes ins Auge fällt - und auch die mit der 


höchsten Lebensdauer. Wir geben Tipps, wie Sie das passende Gehäuse finden und es optimal nutzen. 


m Folgenden finden Sie eine Sammlung nütz- 

licher Tipps zum Gehäusekauf sowie einige 
Hinweise, worauf Sie bei der Auswahl und vor 
der Inbetriebnahme achten sollten. 


Gehäuse kaufen 


® Breite des Gehäuses: Wer einen großen Tower- 
kühler für seinen Prozessor besitzt, sollte vor 
dem Gehäusekauf unbedingt auf die Breite ach- 
ten. Viele Kühler besitzen eine Höhe von 15 bis 
16 cm. Rechnet man zusätzlich die Höhe eines 


eventuell vorhandenen Mainboard-Schlittens 
(auch Mainboardtray genannt) und einen klei- 
nen Sicherheitsabstand mit ein, kommt man auf 
etwa 18 bis 20 cm. Da einige Gehäuse nur rund 
20 cm breit sind, kann es hier bereits zu Pro- 
blemen mit großen Kühlern kommen. Befindet 
sich dann noch auf Höhe des Kühlers ein Lüfter 
in der Seitenwand, lassen sich viele Gehäuse mit 
montiertem Kühler nicht mehr schließen. 


ъ Vorinstallierte Lüfter: Viele Hersteller montie- 
ren in ihren Gehäusen bereits ab Werk einige 
Lüfter. Diese sind meistens nicht geregelt und 
deshalb übermäßig laut. Entweder regelt man 
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diese von Hand herunter oder ersetzt sie durch 
hochwertige und bereits von Haus aus langsam 
drehende Lüfter. Außerdem neigen die mitgelie- 
ferten, „billigen“ Lüfter bei niedrigen Drehzah- 
len zum Schleifen oder Klackern. 


=» Mainboard-Schlitten: Wer sein Mainboard 
häufiger wechselt, sollte über die Investition in 
ein Gehäuse mit herausnehmbarem Mainboard- 
Schlitten nachdenken. Damit lässt sich die Haupt- 
platine inklusive verbauter Hardware (CPU, CPU- 
Kühler, RAM, Grafikkarte etc.) leicht und schnell 
ein- oder ausbauen. 


® Formfaktor beachten: Eines der wichtigsten 
Kriterien bei der Gehäusewahl ist der Formfak- 
tor des Mainboards. Solche Normen spezifizie- 
ren die maximale Größe der Hauptplatine und 
die Position der Befestigungen. Derzeit am ge- 
bräuchlichsten ist der ATX-Standard. In HTPCs 
werden häufig die kleineren Micro-ATX- oder 
Mini-ITX-Formate eingesetzt. 


» ,Überlange" Grafikkarten: Wer den Kauf einer 
High-End-Grafikkarte plant oder bereits eine 
solche besitzt, kann sie bei kleineren Gehäusen 


eventuell nicht ohne Modifikationen einbau- 
en. Während sich Grafikkarten auf Höhe der 
5,25"-Schächte oft noch ins Gehäuse ,quetschen* 
lassen, verhindern um 90 Grad gedrehte Fest- 
plattenkäfige den Einbau meistens komplett. Ein 
Gehäuse, das einen großen Abstand vom Main- 


Diese Geforce 7900 GX2 ist eine der längsten Karte in 
unserem Bestand und passt nicht in jedes Gehäuse. 
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board zu den Laufwerksschächten bietet, erspart 
einem teilweise notwendige Modifikationen. 


m Kabellänge: Bei besonders großen Gehäu- 
sen sollte man die Länge der benötigten Kabel 
bedenken. Hat man nur kurze Kabel zur Verfü- 
gung, sollte man die Hardware möglichst günstig 
im Gehäuse platzieren und/oder Kabelverlänge- 
rungen benutzen. Ein Überdehnen der Kabel ist 
nicht anzuraten. Auch SATA- oder IDE-Kabel gibt 
es in überlangen Ausführungen. 


Ð ,Überlange" Netzteile: High-End-Netzteile aus 
der Leistungsklasse über 800 Watt, zum Beispiel 
die Galaxy-Modelle von Enermax, sind in der 
Regel etwas lánger als herkómmliche Netzteile. 
Damit dies nicht zu Problemen beim Einbau 
führt, sollte ein Gehäuse genügend Platz zwi- 
schen Netzteil und Laufwerkskäfigen bieten. 
Verbaut man das Netzteil im Boden des Gehäu- 
ses, gibt es normalerweise keine Probleme mit 
der Länge. 


» Stabilität: Leichtere Gehäuse neigen aufgrund 
ihrer geringeren Masse stärker zum Vibrieren 
als schwerere. Auch die Verwindungssteifheit 
und das Material sind wichtige Kriterien. Derzeit 
werden vorrangig SECC (kalt gewalzter Stahl) 
und Aluminium eingesetzt. Letzteres hat ein ge- 
ringeres Gewicht als Stahl, ist aber auch teurer 
und weniger belastungsfähig. 


» Allgemeine Dämmung: Gehäuse in Mesh-Optik 
lassen mehr Geräusche nach außen dringen als 
Gehäuse mit „soliden“ Seitenwänden. Allerdings 
ist die Versorgung mit Frischluft einfacher. Hier 
müssen Sie abwägen, welcher Vorteil für Sie 
wichtiger ist. 


Zusammenbau 


m Elektrostatik: Bevor man mit Hardware arbei- 
tet, sollte man sich elektrostatisch entladen. Ein 
Antistatik-Armband ist kein Muss, allerdings soll- 
te man bei Hardware im Wert von mehreren hun- 
dert Euro diese Investition in Betracht ziehen. 
Des Weiteren ist es ratsam, Hardware nicht von 
einer Person zur nächsten zu übergeben, son- 
dern sie kurz auf einem Gegenstand zwischen- 
zulagern. Dadurch kónnen eventuell auftretende 
verschiedene Potenziale, also unterschiedliche 
elektrostatische Ladungen, die Hardware nicht 
zerstóren. 


X» Installation: Prozessor, Prozessorkühler und 
Arbeitsspeicher sollten am besten vor dem Ein- 
bau in das Gehäuse auf dem Mainboard montiert 
werden. Denn zum einen können viele Kühler 
nicht mehr montiert werden, wenn das Main- 
board bereits im Gehäuse verbaut wurde, zum 
anderen ist die Montage des Kühlers im Gehäuse 
bei beengten Platzverhältnissen meist wesent- 
lich schwieriger. 


X» Position des CPU-Kühlers: Vor dem Einbau des 
Kühlers sollte man die Richtung des Luftstroms 
im Gehäuse bedenken und den Kühler/Lüfter in 
der richtigen Richtung montieren. Bei einem Teil 
der Kühler ist der Lüfter fest verbaut und kann 
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somit überhaupt nicht gedreht werden. Selbst 
wenn der Kühler nachträglich gedreht werden 
kann, ist dieser Vorgang in einem engen Gehäu- 
se immer schwieriger umzusetzen als außerhalb 
des Gehäuses. 


"mm Kratzer verhindern: Beim Einbau der Hardware 
sollte man das Gehäuse nicht auf eine raue Ober- 
fläche legen, da die Seitenwände vieler Gehäuse 
bereits durch kleinste Unebenheiten verkratzt 
werden. Als Unterlage bietet sich das mitgeliefer- 
te Verpackungsmaterial oder ein Handtuch an. 


m Schnellbefestigungen: Schnellverschraubun- 
gen für 5,25"- und 3,5"-Laufwerke erleichtern de- 
ren Einbau. Die Lósungen der Geháusehersteller 
zur Befestigung der Steckkarten bewähren sich 
hingegen nur selten. Hier sollte man auf die gute, 
alte Schraube zurückgreifen. 


x» Rändelschrauben: Gehäuse mit Rändelschrau- 
ben, auch Thumb Screws genannt, an den häu- 
figer benutzten Bauteilen erleichtern den werk- 
zeugfreien Einbau. Falls nötig, lassen sich solche 
Schrauben auch nachrüsten. 


m Montage des Mainboards: Setzen Sie nur so 
viele Abstandshalter wie nötig ein, anderenfalls 
können diese das Mainboard berühren und ei- 
nen Kurzschluss verursachen. Überprüfen Sie 
vor dem Einbau, ob Sie auch die richtigen Boh- 
rungen verwendet haben. 


ъ Einbaureihenfolge: Auch wenn eine feste Rei- 
henfolge beim Einbau der Hardware eher Ge- 
schmackssache ist, erleichtert man sich die Ar- 
beit gerade bei kleineren Gehäusen, wenn man 
zuerst das Mainboard einbaut und danach die 
Laufwerke. 


Kabelmanagement 


® Kabel optimal verlegen: Der Luftstrom im Gehäu- 
se wird vor allem durch herumliegende Kabel ge- 
stört. Anstatt diese einfach im Gehäuse baumeln zu 
lassen, sollte man sie an freien Plätzen verstecken. 
Verwendete Kabel kann man nicht immer völlig 
frei verlegen. Trotzdem findet sich meist auch hier 
ein guter Platz, an dem die Kabel nicht stören. 


® Überflüssige Kabel verstecken: Nicht benótig- 
te Kabel können zum Beispiel hinter dem Main- 
board-Schlitten, direkt unter der Hauptplatine 
selbst oder in Laufwerksschächten (natürlich 
nur dort, wo sie keinen Luftstrom behindern) 
verstaut werden. Einzelne Kabelstränge lassen 
sich außerdem zu einem großen Strang zusam- 
menfassen und außer Sicht befestigen. 


m Kabelbinder: Die einfachste Methode, Kabel 
zu befestigen, sind Kabelbinder aus Kunststoff. 
Diese sind günstig und in nahezu jeder Grófse 
und Farbe erhältlich. Aufgrund ihrer Material- 
eigenschaften halten sie auch die in einem PC 
auftretenden Temperaturen aus. Im PC-Fachhan- 
del gibt es Klebesockel, mit denen Sie Kabelbin- 
der auch an Stellen befestigen kónnen, an denen 
Ihr Gehäuse eigentlich keine Möglichkeit dazu 
bietet. 


» Festplatten rotieren: Baut man Festplatten um 
180 Grad gedreht ein, so kónnen diese unsicht- 
bar angeschlossen werden. Diese Maßnahme 
verbessert neben dem Luftstrom natürlich auch 
die Optik, falls das Gehäuse über ein Fenster im 
Seitenteil verfügt. 


ъ Modulare Netzteile: Ein Netzteil mit modula- 
rem Stecksystem erleichtert das Kabelmanage- 
ment im Gehäuse. Nicht benötigte Kabel müssen 
hierbei nicht versteckt werden, da man einzelne 
Stränge einfach abnehmen kann. 


Komponenten entkoppeln 


» Festplatten: Festplatten sind wegen ihrer ro- 
tierenden Platter eine der größten potenziellen 
Geräuschquellen in einem leisen PC. Aus der 
Bauweise resultieren Vibrationen, die von Fest- 
platte zu Festplatte unterschiedlich stark auftre- 
ten. Diese übertragen sich auf das Gehäuse und 
erzeugen so unnötig Lärm. Durch eine Entkopp- 
lung kann dies allerdings verhindert werden. In 
unserem Silent Special auf Seite 18 gehen wir ge- 
nauer auf de Geräuschreduktion bei Festplatten 
und den Lautstärkevorteil von SSDs ein. 


m Lüfter: Lüfter besitzen wie Festplatten beweg- 
liche Teile. Dadurch können Lüfter eben- P 


Frei herumhángende Kabel (links) stören den Luftstrom im Gehäuse. Sind die Leitungen hingegen aufgeräumt 


(rechts), verbessern sich die Temperaturen. Hier kamen zu diesem Zweck Kabelbinder und Klebesockel zum Einsatz. 
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falls, wenn sie fest mit dem Gehäuse verbunden 
sind, Vibrationen an dieses übertragen. Statt 
Schrauben kann man Befestigungen aus Gummi 
einsetzen. Diese verhindern - wie bei den Fest- 
platten - die Übertragung der Vibrationen an 
das Gehäuse. Im Silent Special auf den Seiten 8 
bis 10 stellen wir einige Lüfter mit integrierter 
Entkoppelung vor. 


m Netzteil: Da im Netzteil in der Regel ein Lüfter 
arbeitet, könnten durch diesen auch Vibrationen 
entstehen. Die beste Lösung ist in diesem Fall 
nicht die Entkopplung des Lüfters, sondern des 
gesamten Netzteils. Hierzu muss man lediglich 
eine polsternde Schicht, zum Beispiel Schaum- 
stoff, zwischen Netzteil und Gehäuse befestigen. 
Um sicherzugehen, dass überhaupt keine Vibra- 
tionen übertragen werden, sollte man nicht nur 
die Auflagefläche des Netzteils polstern, sondern 
auch alle Seiten, die das Gehäuse berühren. 


Belüftungsprinzipien 


x» Die richtige Belüftung: Der Schlüssel zu einem 
stabilen Betrieb sind die Temperaturen der ein- 
zelnen Komponenten und im Gehäuse selbst. 
Die Luftkühlung ist noch immer die mit Abstand 
am weitesten verbreitete Kühlmethode im PC. Es 
gibt dabei mehrere beliebte Varianten. Anhand 
der Schaubilder auf dieser Seite stellen wir Ihnen 
die einzelnen Methoden mit den jeweiligen Vor- 
und Nachteilen vor. 


m Offene Gehäuse: Die beste Frischluftzufuhr 
bieten offene Systemaufbauten. Allerdings sind 
lose herumliegende Komponenten wenig prakti- 
kabel. Gehäuse mit einfach zu entfernenden Ab- 


deckungen sind die bessere Wahl. Produkte wie 
das Skeleton von Antec oder sogenannte Bench 
Tables verzichten vollständig auf eine geschlosse- 
ne Ummantelung und gewähren direkten Zugriff 
auf die Komponenten. 


Tipps für Modder 


P» Gehäuse lackieren: Die auf dem Markt vor- 
herrschende Gehäusefarbe ist Schwarz. Auch 
wenn manche Hersteller ihre Produkte mit LED- 
Lüftern und anderen Farbakzenten auffrischen, 
bleibt Ihnen bei speziellen Wünschen nur die 
Option, selbst Hand anzulegen. Allerdings ist 
das Lackieren eines kompletten Gehäuses ein 
schwieriges Unterfangen, das viel Übung erfor- 
dert. Wollen Sie es trotzdem versuchen? Dann 
müssen Sie im Vorfeld für eine staubfreie Um- 
gebung sorgen (Arbeitsplatz reinigen, Luft mit 
Wasserzerstäuber von Staub befreien). Für ein 
möglichst gutes Ergebnis empfehlen wir das 
Aufsprühen der Farbe. Eine vollständige La- 
ckieranleitung würde den Umfang dieses Artikel 
sprengen, daher beschränken wir uns auf die 
wichtigsten Tipps: Während des Richtungswech- 
sels nicht weitersprühen, sondern absetzen. 
Lackieren Sie kariert, also Fläche lackieren, Objekt 
um 90 Grad drehen, Fläche nochmals lackieren. 
Lassen Sie die Farbe richtig durchtrocknen. 
Faustregel: die vorgegebene Trockenzeit um 50 
Prozent erhöhen. 


m Modding-Zubehör: Wenn Sie Ihr Gehäuse op- 
tisch oder leistungstechnisch aufwerten wollen, 
ohne selbst handwerklich tätig werden zu müs- 
sen, bieten sich vorgefertigte Modding-Kom- 
ponenten der Hersteller an. Für nahezu jedes 


Gehäuse gibt es Seitenteile mit Fenstereinsatz, 
die den Blick auf das Innere des Computers zu- 
lassen. Weitere Austauschteile wie Deckel mit 
Montageplätzen für zusätzliche Lüfter, wie sie 
zum Beispiel für die T-70- und T-71-Modelle von 
Lian-Li angeboten werden, oder Frontblenden 
mit anderer Optik werden ebenfalls für immer 
mehr Gehäuse verfügbar. 


Reinigung 


ъ Druckluft: Das Gehäuse und die Kühler lassen 
sich leicht mit Druckluft reinigen. Wer keinen 
Kompressor besitzt, Kann Spraydosen mit Druck- 
luft erwerben. 


ъ Staubsauger-Modding: Wer sich die Investition 
in Druckluft sparen möchte, kann einen Staub- 
sauger mithilfe eines Strumpfes zu einem nahezu 
perfekten Reinigungsgerät umbauen. Über die 
Einsaugöffnung gestülpt, verhindert der Strumpf, 
dass kleinere Teile aufgesaugt werden. Das beste 
Ergebnis erzielen Sie mit feinmaschigem Gewe- 
be. Achten Sie aber auf das Material, um eine 
elektrostatische Aufladung zu verhindern. 


ъ Wattestäbchen: Wer schwer erreichbare Flà- 
chen reinigen will, säubert diese am einfachsten 
mit einem Wattestäbchen. 


ъ Reinigungsmittel: Wie bei allen elektronischen 
Geräten sollte man die Reinigung mit nassen Tü- 
chern usw. vermeiden. Auch beim Einsatz von 
Reinigungsmitteln ist darauf zu achten, dass sie 
für die Materialien im PC geeignet sind. Beson- 
ders Kunststoff und Gummi werden von aggres- 
siven Reinigern angegriffen. > 


Lufts varianten im Überblick 


, Push"-Prinzip: Einfacher Einlasslüfter 


Das , Push"-Prinzip fördert 
viel Frischluft in das Gehäuse 
und erzeugt einen konstanten 
Luftstrom in eine Richtung. Die 
warme Abluft wird aber nur 
unzureichend abgeleitet und 
bleibt durch Verwirbelungen 
länger als nötig im PC. Als 
Folge steigt die Lufttemperatur 
im Gehäuse, wodurch die ein- 
zelnen Komponenten ebenfalls 
stärker erwärmt werden. 


Beim , Pull"-Prinzip sind die 
Lüfter so eingestellt, dass sie 
ein Maximum an warmer Luft 
aus dem Gehäuse befördern. 
Der so entstehende Unter- 
druck saugt Frischluft durch 
vorhandene Öffungen in Front 
und Seitenwand des Gehäuses. 
Die Kühler der Komponenten 
können durch die geringere 
Umgebungstemperatur effi- 
zienter arbeiten. 


„Alle rein” -Ргіпгір: Mehrere Einlasslüfter 


Ein Negativbeispiel ist die 
Anordnung mit vollständig ins 
Innere gerichteten Lüftern. Wird 
über alle Ventilatoren in einem 
Gehäuse Luft zugeführt, so sind 
die Temperaturen kurzzeitig 
sehr niedrig. Im Langzeiteinsatz 
kann die aufgeheizte Abluft 
aber nicht entweichen und die 
Komponenten erhitzen sich 
stärker als bei allen anderen 
Belüftungsvarianten. 


Das , Top-Up"-Prinzip nutzt die 
natürliche Konvektion aus. Die 
Aufwärtsbewegung warmer Luft 
wird von den entsprechend aus- 
gerichteten Lüftern verstärkt. 
Frischluft wird durch Öffnungen 
im Gehäuse angesaugt. Um zu 
verhindern, dass dies an der 
falschen Stelle geschieht und 
der Kamineffekt gestört wird, 
müssen Sie den oberen Teil des 
PCs abdichten. 


IB Kühle Frischluft Bi Warme Abluft [Lüfter 
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ool V12XT-600 V12XT-800 
V12XT-700 V12XT-1000 

- Hochleistungsfähiges Gaming-Netzteil mit Kohlefaser-Finish 

- Kompatibel mit ATX 12V 2.3 

- Geräuscharmer 139-mm-Lüfter mit intelligenter Drehzahlregelung 

- Hohe Effizienz (bis zu 85%) – 80+ „Bronze"-Prädikat 

- Unterstützt Dual Core CPU, ATI CrossFire, NVIDIA SLi und alle Multi-Core GPU-Technologien 
$: Blaue und rote LED-Anschlüsse zur Beleuchtung des Netzteils 


Eingebauter 6*2-poliger PCI-Express-Grafikkartenadapter der náchsten Generation 

Aktive Leistungsfaktor-Korrektur (PF>0,99) 

Extrem gute Spannungsregulierung (X595) für stetige Leistungsabgabe 

Hohe Zuverlässigkeit: MTBF>120.000 Stunden 

Energiebewusste Konstruktion, erfüllt Energy-Star- und Blauer-Engel-Vorsch 
F Sicherer Schutz gegen Stromspitzen, Überspannung und Kurzschlu 


Be cool! Be Aerocool! 
www.aerocool.com.tw 


Blaue und rote LED-Anschlüsse Energiebewusste Konstruktion, erfüllt Hochleistungsfähiges Gaming-Netzteil Geräuscharmer 139-mm-Lüfter mit 


zur Beleuchtung des Netzteils Energy-Star- und Blauer-Engel-Vorschriften mit Kohlefaser-Finish intelligenter Drehzahlregelung 


ALTERNATE 
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Allgemeine Tipps 


» Transport: Ist in einem Gehäuse еіп großer 
CPU-Kühler verbaut, sollte man diesen vor dem 
Transport entfernen. Gerade bei der Befestigung 
mit Pushpins (neuere Intel-Sockel) kónnen die 
Pins aus der Verankerung am Mainboard bre- 
chen. Dadurch wird nicht nur die Hauptplatine 
beschádigt, sondern im schlimmsten Fall auch 
andere Komponenten. Selbst wenn die meisten 
Hersteller grofser Kühler aus diesem Grund be- 
reits eigene Befestigungskits mitliefern, sollte 
man die Befestigung des Kühlers prüfen und 
ihn vor längeren Reisen ausbauen. Ist der Kühler 
nicht zu entfernen, empfiehlt es sich, das Geháu- 
se so zu transportieren, dass sich die Hauptplati- 
ne in der Horizontalen befindet. 


» Festplatten: Wenn mehrere Festplatten in ei- 
nem Gehäuse untergebracht werden, sollten sie 
móglichst mit einem Freiraum dazwischen ver- 
baut werden. Dies lässt eine bessere Luftzirkula- 
tion um die Festplatten zu und reduziert damit 
die Temperatur. 


ъ LEDs abkleben: Besitzt ein Gehäuse störende 
LEDs, so lassen sich diese mit einem blickdich- 
ten Isolierband abkleben. Hierbei sollten Sie 
aber beachten, dass, abhángig von der Leucht- 
kraft der LED, selbst dickes Klebeband keine 
vollständige Verdunkelung gewährleistet. Alter- 
nativ klemmen Sie einfach die zur LED gehören- 
den Stromkabel ab. 


3» 5,25 gegen 3,5 Zoll: Gehäuse, die nur 5,25-Zoll- 


Schächte besitzen, lassen sich flexibler mit 
Laufwerken bestücken. Neben den meist schon 


Tower- gegen Kleinstge 


mitgelieferten Festplattenkäfigen für 3,5-Zoll- 
Komponenten können somit auch ohne Pro- 
bleme Silent-/Entkopplerlösungen für mehrere 
Festplatten im 2,5- oder 3,5-Zoll-Format verbaut 
werden. 


» Vorinstallierte Netzteile: Die in (Billig-)Gehäu- 
sen bereits eingebauten Netzteile sind meistens 
von minderwertiger Qualität und besitzen keine 
hohe Effizienz. Hat man die Auswahl zwischen 
zwei bis auf das zusätzliche Netzteil gleichen Ge- 
häusen, so sollte man die Variante ohne Netzteil 
nehmen, um Geld zu sparen. 


ъ Netzteilwahl: Wer einen genügsamen Rechner 
besitzt, kann Platz sparen, wenn anstatt eines 
ATX-Netzteils eines wie das rechts abgebildete 
Be quiet-Modell im SFX-Format eingesetzt wird. 
Da einige Gehäuse das Netzteil direkt über dem 
Prozessor verbauen, können bei dem Einsatz von 
kleineren Netzteilen auch größere Prozessorküh- 
ler als üblich verwendet werden. Voraussetzung 
ist allerdings eine passende Halterung. 


m Lüftergröße: Größere Lüfter können bei glei- 
cher Drehzahl mehr Luft fördern als kleinere. 
Aus diesem Grund sollte man immer die größt- 
möglichen Lüfter einsetzen. Ein Lüfter mit 120 
Millimetern Durchmesser kann im Durchschnitt 
mehr als doppelt so viel Luft fördern wie ein Lüf- 
ter mit 80 Millimetern bei gleicher Drehzahl. Vie- 
le Hersteller rüsten ihre Gehäuse daher ab Werk 
mit möglichst großen Lüftern aus. 


m Luftfilter: Vor den Lüftern montierte Filter ver- 
hindern das Eindringen von Staub in das Gehäu- 
se. Unglücklicherweise leidet darunter in den 
meisten Fällen auch die Kühlleistung minimal. 


Netzteilformate: SFX, Standard-ATX und ATX mit 
Überlänge (von oben nach unten). 


Solche Staubfilter müssen regelmäßig gesäubert 
oder ausgetauscht werden, um ihre Funktionali- 
tät zu erhalten. 


» Wasserkühlung: Besitzer oder zukünftige Besit- 
zer einer Wasserkühlung kónnen sich das Verle- 
gen des Schlauches zu einem außen angebrach- 
ten Radiator erleichtern, wenn das Gehäuse ab 
Werk Schlauchdurchführungen besitzt. Außer- 
dem sollte man sich vor dem Kauf überlegen, ob 
und wo alle für eine Wasserkühlung notwendi- 
gen Komponenten untergebracht werden kön- 
nen. Ein Stolperstein in diesem Zusammenhang: 
Radiatoren für mehrere Lüfter sind so konzipiert, 
dass deren Rahmen mit direktem Kontakt neben- 
einander platziert werden. Bei manchen Gehäu- 
sen befindet sich aber zwischen den einzelnen 
Lüfterplätzen ein kleiner Zwischenraum, sodass 
der Wärmetauscher nicht passt. (Rk/op/tk) 


Um die Vielfalt auf dem Markt zu veranschaulichen, stellen 
wir hier Vor- und Nachteile zweier sehr unterschiedlicher 
Gehäusetypen dar. Die gebräuchlichste Form bei Privat-PCs 
ist die sogenannte Tower-Bauweise. Heutzutage sind die 
Übergänge der weiteren Unterteilung in Big- und Midi- 
Tower fließend, da die Hersteller die Größe und Ausstattung 
ihrer Produkte stark variieren. In solchen Gehäusen wird 
normalerweise eine Hauptplatine im ATX-Format hochkant 
eingebaut — der CPU-Kühler hángt also am und steht nicht 
auf dem Mainboard. Es gibt ausreichend Platz für normal 


Corsair Obsidian 800D 


dimensionierte und meist auch übergroBe Netzteile, mehrere 
5,25-Zoll-Laufwerke oder -Einschübe sowie Festplatten und 
andere Geräte für 3,5-Zoll-Schächte. Auch Grafikkarten mit 
langem PCB kollidieren nicht mit Festplattenkäfigen oder 
anderen Komponenten. 


Im Marktsegment der HTPCs (Home Theater PC) werden 
Gehäuse mit möglichst kompakten Abmessungen immer 
beliebter. Die kleinsten Varianten sind darauf ausgelegt, 
neben einem Mini-ITX-Mainboard nur die notwendigsten 


Compucase 8K01BS-SA120U 


Komponenten wie eine einzelne Festplatte und ein Slim- 
Line-DVD-Laufwerk zu beherbergen. Zusätzliche Steckkarten 
haben kaum Platz und auch das Netzteil wird häufig als 
externe Lösung ausgelagert. Da mit höherer Leistung von 
Grafikkarte und Prozessor auch die Temperaturentwicklung 
steigt, die Kühlung angesichts der beengten Platzver- 
hältnisse aber schwierig ist, sind Systeme, auf denen die 
neuesten Spiele auf höchsten Grafikeinstellungen laufen, 
selten. Allerdings gibt es auch Hersteller, die ausgeklügelte 
Lösungen für diese Problematik anbieten. 
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Von NZXT, dem amerikanischen Spezialist für Gaming-Gehäuse, gibt es mit dem 
M59 einen weiteren Tower mit außergewöhnlicher Optik für Spieler. Die auf- 
wendig gestaltete Front ist innovativ, weshalb sich das NZXT M59 deutlich von 
gewöhnlichen Gehäusen abhebt. Der schwarze Innenraum überzeugt nicht 

nur Casemodder, sondern auch alle, die ein Faible für Ästhetik besitzen. Maximal 
fünf Lüfter sorgen für beste Temperaturen - auch bei den heißesten Gefechten. 
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Thermaltakes Level 10 Designgehäuse im Praxistest 


Thermaltake Level 10 


Im Level 10 versucht Thermaltake ein ausgefallenes Design mit einem ungewöhnlichen Kühlkonzept 


zu verheiraten. PC Games Hardware unterzieht das Gehäuse einem ersten Test. 


Thermaltake Level 10 


Wie bereits erwähnt, scheiden sich am Design des Level 
10 die Geister. Ich persönlich gehöre zu denjenigen, denen 
das Gehäuse nicht gefällt. Allerdings lässt sich eine gewisse 
Anziehungskraft durch das völlig andersartige Konzept 
nicht abstreiten. Während der Tests bin ich auch auf einige 
Kleinigkeiten gestoßen, die man hätte besser lösen können. 
Besonders die Platzverhältnisse in der Mainboard-Kammer 
sind etwas zu gering. Außerdem sind die Öffnungen im 
ainboard-Schlitten, durch die die Kabel geführt werden, 
nicht optimal platziert. Wenn man ein Crossfire- oder SLI- 
Gespann einsetzen will, muss das Netzteil verhältnismäßig 
lange Kabel haben, damit man die untere der Grafikkarten erreichen kann. Aber Thermaltake 
plant bereits Änderungen, die das Level 10 weiter verbessern sollen. 


Auf einen verwegenen Gedanken haben mich einige der Kommentare in unserem Forum 
gebracht: Ich bin überzeugt davon, dass es mit ausreichend Winkelstücken möglich ist, das 
Level 10 mit einer Wasserkühlung zu bestücken — die großflächige Rückseite scheint gera- 
dezu prädestiniert für einen Riesen-Radiator zu sein. Pumpe und Ausgleichsbehälter finden 
sicherlich in den 5,25-Laufwerksscháchten oder im Mainboard-Abteil Platz. (kk) 


»Das Design des Level 10 ist Geschmacks- 
sache, aber dennoch faszinierend.« 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Gehäuse 
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uf der Cebit in Hannover und 

der Computex in Taipeh stell- 
te Thermaltake eine neue Gehäu- 
sestudie vor. Das Level 10 wurde in 
Zusammenarbeit mit BMW Group 
DesignworksUSA entwickelt und 
lenkt vor allem durch sein unge- 
wöhnliches Äußeres die Aufmerk- 
samkeit auf sich. Im Oktober soll 
das Gehäuse in den freien Handel 
kommen. PC Games Hardware hat 
von Thermaltake eine Vorabver- 
sion erhalten und diese einem ers- 
ten Praxistest unterzogen. 


Level 10: Design 

Über Geschmack lässt sich be- 
kanntlich nicht streiten, allerdings 
polarisiert das Level 10 in Sachen 
Aussehen sehr. Überspitzt ausge- 
drückt: Man liebt oder hasst das Er- 
scheinungsbild von Thermaltakes 
Designerstück. Bei der Entwick- 
lung wurde neben dem optischen 
Aspekt auch die Leistungsfähigkeit 
des Gehäuses berücksichtigt. Die 
„Open Compartment Architecture“ 
genannte Einteilung in mehrere 
Abschnitte, die jeweils einen Teil 
der PC-Komponenten beherber- 
gen, zielt auf bessere thermische 
Eigenschaften ab, als sie bei nor- 
mal aufgebauten Gehäusen üblich 
sind. 


Level 10: Aufbau 

Auf der Bodenplatte, deren Ab- 
messungen 31,7 x 61,5 Zentimeter 
betragen, steht ein 42 Millimeter 
dicker Rahmen, an dem die Abde- 
ckungen der einzelnen Abteile be- 
festigtsind. Die Kabelverbindungen 
zwischen den Komponenten inner- 


Bonusmaterial 


ER Heft-DVD: Auf der Heft. DVD 
finden Sie ein kurzes Video, 
Ee in dem wir das Thermaltake 
Level 10 vorstellen. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 


27Y9 


halb des PCs werden ebenfalls in 
diesem Rahmen verlegt. Insgesamt 
ergibt sich so eine Größe von 31,7 
x 61,5 x 66,7 Zentimetern. Im Leer- 
zustand bringt das Level 10 stattli- 
che 24 Kilogramm auf die Waage 
- der in den Rahmen integrierte 
Tragegriff ist aber stabil genug, um 
das Geháuse daran herumzutragen. 
Der größte der vier Kästen beinhal- 
tet einen herausnehmbaren Main- 
board-Schlitten und somit die Kom- 
ponenten des PCs, die die meiste 
Wärme produzieren (CPU und Gra- 
fikkarte). Ein 140-Millimeter-Lüfter 
im unteren, vorderen Teil führt 
durch eine mit feinmaschigem Git- 
ter verkleidete Öffnung Frischluft 
zu. Erwärmt sich diese, steigt sie 
innerhalb des Abteils nach oben, 
wo sie von einem 120-Millimeter- 
Lüfter auf Höhe des Prozessor- 
kühlers aus dem Gehäuse geblasen 
wird. Obwohl die Abdeckung über 
dem Bereich des Sockels eine Aus- 
buchtung für große Kühler hat, 
stößt das Level 10 bei unserem 
Thermalright IFX-14 an seine Gren- 
zen, denn der Towerkühler passt 
nur um Haaresbreite hinein. Das 
Netzteil hat von Thermaltake einen 
separaten Kasten bekommen. Nor- 
mal große ATX-Geräte finden darin 
ausreichend Platz. Überdimensio- 
nierte Stromversorger wie unser 
1.000-Watt-Galaxy von Enermax 
sind allerdings zu lang und passen 
nicht mehr in die vorgesehene 
Aussparung im Rahmen des Level 
10. Aufgrund der Platzverhältnisse 
innerhalb des Abteils sind Netzteile 
mit modularem Kabelmanagement 
von Vorteil, da Sie nicht benötigte 
Stränge abnehmen können und 
nicht im Rahmen verstauen müs- 
sen. Neben drei Schächten für 
5,25-Zoll-Laufwerke, die wiederum 
in einem eigenen Abteil unterge- 
bracht sind, bietet das Thermaltake 
Level 10 insgesamt sechs separate 
Gehäuse für 3,5- beziehungsweise 
2,5-Zoll-Festplatten. Zwei dieser 
Halterungen sind Hot-Swap-fähig, 
die darin enthaltenen Festplatten 
können also im laufenden Betrieb 
herausgezogen oder eingesetzt 
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werden. Die anderen vier Schächte 
verfügen über entsprechende Be- 
festigungsmóglichkeiten für SATA- 
Strom- und -Datenkabel, kónnten 
also auch zu Wechselrahmen aufge- 
rüstet werden. Die Aluminiumge- 
häuse nehmen die von den Festplat- 
ten erzeugte Wärme auf und geben 
sie an die Umgebung ab. Zusätzlich 
sorgen zwei 60-Millimeter-Lüfter 
für zusätzliche Frischluft. Auf der 
Rückseite des Level 10 finden Sie 
zwei Schlösser, von denen eines 
die Festplattenkäfige und den Lauf- 
werkskasten verschließt, während 


Das Thermaltake Level 10 im i 


das andere Netzteil- und Hauptab- 
teil sowie die Rückwand selbst vor 
unbefugtem Zugang schützt. 


Level 10: Leistung 

Während die durch Furmark belas- 
tete Geforce GTX 260 mit 73 Grad 
Celsius kühl blieb, heizte sich der 
auf knapp 3,8 Gigahertz übertak- 
tete E8500 im Stresstest mit Core 
Damage auf 88 Grad auf - nicht 
überragend, aber akzeptabel. Unse- 
re Systemfestplatte erwärmte sich 
in ihrem Hot-Swap-Rahmen auf 38 
Grad. Zusätzlich zu den Werten für 


die Komponenten haben wir die 
Temperaturen innerhalb der Ab- 
teile ermittelt. Bei einer Raumtem- 
peratur von 23,3 Grad Celsius zeigt 
unser Thermometer 23,6 Grad im 
Kasten des Netzteils und 23,5 Grad 
bei den 5,25-Zoll-Schächten. Im 
Hauptbereich wurden 33,9 Grad 
erreicht. Das Kühlkonzept des Le- 
vel 10 geht also auf und die einzel- 
nen Abteile beeinflussen sich nicht 
gegenseitig. Mit allen im Gehäuse 
enthaltenen Lüftern ergab unse- 
re Lautstärkemessung einen Wert 
von 4,2 Sone aus einer Entfernung 


von 50 Zentimetern. Wenn Sie das 
Thermaltake Level 10 mit weniger 
hitzigen Komponenten befüllen, 
sollten die Lüfter mit nachregulier- 
ter Drehzahl auch leiser laufen. 


Level 10: Keine Note 

Da es sich bei dem von uns getes- 
teten Gehäuse um ein Vorserien- 
modell handelt und bereits Detail- 
änderungen angekündigt wurden, 
vergeben wir keine Note. Nichts- 
destotrotz ist das Level 10 ein Ge- 
häuse, das ungeachtet seines Prei- 
ses von 699 Euro fasziniert. (Rk) 


Netzteil 

Die Abdeckung hat im Boden und 

in der den 5,25-Zoll-Schächten 
zugewandten Seite Öffnungen, durch 
die das Netzteil mit Frischluft versorgt 
wird. Die Aussparung zum Rahmen ist 
groß genug für alle Kabel. 


Mainboard-Schlitten 

Der Mainboard-Schlitten kann zur 
einfacheren Montage der Hardware 
herausgenommen werden. Eine Aus- 
sparung erleichtert den Einbau von 
CPU-Kühlern mit Backplate. Ein nütz- 
liches Extra sind die Markierungen für 
die unterschiedlichen Formfaktoren 
der Hauptplatine. Zusätzliche 
Öffnungen hätten das Verlegen der 
Kabel an einigen Stellen einfacher ge- 
macht. Grafikkarten mit einer Länge 


von bis zu 31 Zentimetern passen in 
das Level 10. 


Kühlprinzip 


nicht unnötig erhöht wird. 


Ein am Mainboard-Schlitten befestigter 140-Millimeter-Lüfter im vorderen Teil 
des Hauptkastens saugt frische Luft in das Gehäuse. Da kein direkter Kontakt 
zur Abdeckung besteht, werden keine Schwingungen an das Aluminium 
weitergegeben — es entstehen keine zusätzlichen Störgeräusche. Die kühle 
Luft strömt über die Grafikkarte und andere Steckkarten und steigt dann 

zum Prozessorkühler auf. Anschließend wird die erwärmte Abluft von einem 
120-Millimeter-Lüfter aus dem Gehäuse geblasen. Durch die Unterteilung in 
mehrere Kammern gelangt, wenn überhaupt, nur ein minimaler Anteil der war- 
men Luft zu Netzteil, Laufwerken und Festplatten, wodurch deren Temperatur 


CC 
I 


J LA Е 
Gg d 


Laufwerke und Festplatten 

Bis zu drei 5,25-Zoll-Laufwerke passen in den 
abgetrennten Bereich. Eines davon kann hinter 
einer Klappblende versteckt werden. Bei unvoll- 
ständiger Belegung können Sie den freien Raum 
zum Verstauen überschüssiger Kabel nutzen. Die 
= zwei oberen Festplattenkäfige sind Hot-Swap- 

А fähig, während die restlichen vier zumindest 
über die entsprechenden Halterungen verfügen. 
Die erzeugte Wárme wird an das Aluminium 
übertragen und von zwei Lüftern abgeführt. 
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HARDWARE = SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Nvidia-Grafikkarte 
Nvidia? GeForce? GTX 260 Grafikchip 
625 MHz Chiptakt ° 896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) 
2.200 MHz Speichertakt ° HDMI, DVI-I, VGA 
SLI Support * PCle 2.0 x16 


ATI-Grafikkarte 
ATI Radeon HD4850 Grafikchip * 625 MHz Chiptakt 
512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) ° 1.980 MHz Speichertakt 


DVI-I (HDCP, 2x Dual Link), VGA, HDMI 
DirectX 10.1 und OpenGL 3.1 
PCle 2.0 x16 
Retail 


` ZEN 
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Sockel-1156-Mainboard 


Intel? P55 Express Chip * entspricht 4.800 MT/s 
4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) 

Зх PCIe 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

8x SATA 3Gb/s RAID, 1x eSATA, 1x U133 

6x USB 2.0 
6-Kanal-HD-Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


www.dfi.com 
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2-TB-Desktop-Festplatte 


,HDS722020ALA330" • 32 MB Cache 
7.200 Umdrehungen/Minute 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


Das schicke neu PSPgo-Design in Klavierlack-Schwarz passt bequem in jede Hosentasche. Der 
praktische Schiebemechanismus gibt nach dem Öffnen den Blick auf das gewöhnte Tasten-Layout 
á la PSP inklusive Analog-Pad und eingebautem Mikrofon sowie aller Funktionen frei. 


16 GB Speicher und Memory Stick Micro (M2) ° 3,8'-Farbdisplay (480x272 Pixel) 
Video-Formate: H.264, MPEG A: Audio-Formate: AAC, АТВАСЗ, ATRAC3plus, МРЗ, WAV, WMA 


mobiler Internetzugang * Bluetooth 2.0, USB 2.0, WLAN 


Wáhlen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


agens 


Streaming-Client 


HDTV 720p/1.080i Wiedergabe 

„DivX Home Theatre" zertifiziert 
unterstützt DVR-MS, UPnPAV 
unterstützt alle gángigen digitalen 
Film-, Foto- und Musikformate 

HDMI, SCART, Video/StereoCinch, 
S-Video, Digital-Out (optisch) und USB 
LAN (RJ-45) und WLAN 


D-Link B 


Building Networks for People 


O риххток 


DVD-Brenner 


Schreiben: 24x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
12x DVDR DL, 12x DVD-RAM, 48x CD-R, 32x CD-RW 
Lesen: 16x DVD, 12x DVD-RAM, 48x CD 


LightScribe * SATA ° Retail 
2 482% E 
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4-GB-Arbeitspeicher-Kit Р 
,F2-8500CL5D-4GBTD" (Trident Series) YN 
DIMM DDR2-1066 (PC2-8500) 

Timing: 5-5-5-15 
Kit: 2x 2 GB 


4-GB-Arbeitspeicher-Kit 


,0C2361333LVAGK" (Gold LV) Qc 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 
Timings: 9-9-9-20 

Kit: 2x 2 GB 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


CREATIVE 


High-End-Headset 


40 mm „Full-Spectrum”-Neodymium-Driver 
konturierte, ergonomische Ohrhörer 
„Noise Cancelling"-Mikrofon 
„Silencer“ zur Unterdrückung von 
Hintergrundgeräuschen 

,VoiceFX" für die Stimmverfremdung 
(nur mit SoundBlaster X-Fi Titanium) 
Frequenzbereich: 20 Hz bis 20 kHz 


2x 3,5-mm-Klinke 
CREATIVE 7 Ж 
xx na У 


Soundkarte, die mit Hardwarebeschleunigung für ЕАХ 5.0- und OpenAL-Effekte beim Gaming 
entscheidende Vorteile verschafft. 


X-Fi PCI-Express Soundchip ° 64 MB X-RAM * EAX 1, 2, HD 4, Advanced HD 5 und OpenAL 
Line-Out (4x 3,5 mm), Mic-In, Digital-In/Out (optisch) ° PCle x1 


15,6"-Notebook mit 8 Stunden Akku-Laufzeit 


Intel? Core 2 Solo Prozessor SU3500 (1,4 GHz) 

Intel? GMA 4500MHD Grafik * 15,6"-LED-Backlight-Display 

2 GB DDR2-RAM * 250-GB-SATA-Festplatte 
DVD«RW-Multi-Brenner * Cardreader acoer 
Webcam * Fingerprint 

WLAN, Bluetooth 
Linpus Linux (OEM) 


-— 


msi accr 


15,4"-Gamer-Notebook 20"-TFT-Monitor DVB-S2- Digitalreceiver 
Intel? Core" 2 Duo Prozessor P8700 (2,53 GHz) 20" Bilddiagonale • 1.680x1.050 Pixel bis zu 4.000 Programmspeicherplätze * DVB-S2-Tuner 
15,4°-LC-Display (Non-Glare) 5 ms Reaktionszeit ° Helligkeit: 300 cd/m? HDTV 1.080i kompatibel ° 2x Common Interface 
Nvidia GeForce GTS160M (1.024 MB) dynamischer Kontrast: 2.500:1 HDMI, 2x SCART, YUV, Video/StereoCinch, 3x USB, 
4 GB DDR2-RAM * 500-GB-Festplatte (SATA) DVI (HDCP), VGA LAN (RJ-45), Digital-Out (optisch) 


DVD«RW-Multi-Brenner ° 2-Megapixel-Webcam * eSATA Silber 


Cardreader * HD Audio 
HDMI, Gigabit-LAN, 
WLAN, Bluetooth 
Windows 7 Home 


Premium (OEM) 
1.199,- 
bos 


USB-Stick Digitalkamera 32"-LCD-TV-Gerät 
32 GB Flash-Speicher SUPER «TALENT 10 Megapixel Auflösung * 3x optischer Zoom 32" (81 cm) Diagonale (16:9) * 1.366x768 Pixel (HD ready) 
kompakte Abmessungen optischer Bildstabilisator ° „DIGIC 4"-Prozessor Helligkeit: 500 cd/m? ° dynamischer Kontrast: 15.000:1 
(12x3x31 mm) e 2,5'-PureColor-LCD II + USB 2.0, AV-Out 2x 20-Watt-Lautsprecher 1 х 
USB 2.0 3 йаг. ҳе SD(HC)- und (HC)MMC(Plus)-Steckplatz 2x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, Video/StereoCinch 
i 4 e "ee in vier attraktiven Farben verfügbar e 
2 
9 ei 
pe we, 
gg, y 7 
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5 Ze, Нйїйшаге Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.11.2009. 
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ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Fon: 01805-905040" ALTERNATE SHOP 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Kristoffer Keipp 
Fachredakteur Gehäuse 
E-Mail: kk@pcgh.de 


Kommentar 


Mehr Platz zum Spielen und Arbeiten? Ohne 
zusätzliche Geräte und ohne eine komplizierte 
Software-Einrichtung? 


Klingt fast zu schön, um wahr zu sein, aber mit Eyefi- 
nity hat AMD genau das versucht. Die mit der Rade- 
on-HD-5000-Serie eingeführte Multi-Monitoring- 
Technologie ist per Catalyst Control Center einfach zu 
konfigurieren und funktioniert ohne die üblichen Kin- 
derkrankheiten. Aber einen Haken gibt es trotzdem: 
den Displayport. Denn ab dem zweiten Monitor ist die 
derzeit noch relativ wenig verbreitete Anschlussart 
erforderlich. An sich ja kein Beinbruch, aber Moni- 
tore mit DP sind verhältnismäßig selten und kosten 
mehr als Modelle, die ,nur" DVI und HDMI besitzen. 
Klar gibt es aktive Adapter, aber die kosten extra. Ich 
persönlich werde nur vom Geiz daran gehindert, eine 
Phalanx aus drei hochkant gestellten 24-Zóllern auf 
meinem Schreibtisch zu platzieren. Allerdings galt das 
auch schon für Pläne mit dem bisherigen Spitzenrei- 
ter im Surround-Gaming, der Matrox TripleHead2Go. 
Entscheidender Knackpunkt sind und bleiben die 
Monitorkosten. Wenn passende Bildschirme billiger 
werden, denken mit Sicherheit einige Radeon-HD- 
5000-Besitzer über zusätzliche Displays nach. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


MS Multitouch 


Microsofts Forschungsabteilung stellte fünf mögliche 
Eingabegeräte vor, welche die Funktionen klassischer 
Computermäuse mit Multitouch-Technologien kom- 
binieren. Eines davon ist die abgebildete FTIR-Maus. 


Bild: Mircosoft 
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Logitech Gaming K yboard G110 


Mit dem Gaming Keyboard G110 stellt Logitech den Nachfolger des beliebten G11 vor. Das Standard-Tastenlayout ist 
umringt von jeder Menge Sondertasten: Zwölf programmierbare G-Tasten erlauben bis zu 36 Tastensequenzen, drei 
M-Tasten stehen für die Makroprogrammierung bereit — während des Spielens, versteht sich. Die Beleuchtung lässt das 
G110 wahlweise in Blau oder Rot erstrahlen, auf Wunsch auch in einer Mischung aus beiden Farben. Im Game-Mode ist 
zudem unter anderen die Windows-Taste deaktiviert. Eine integrierte USB-Soundkarte erlaubt den Anschluss eines Kopfhö- 
rers per 3,5-mm-Klinkenstecker, ein USB-2.0-Anschluss rundet das Ausstattungspaket ab. Das Logitech Gaming Keyboard 
G110 ist ab Januar 2010 erhältlich, Logitech gibt als Preis hohe 80 Euro an. 


Teufel: Neues System & Preissenkungen 


Das neue Concept B 200 USB soll guten Klang 
auf kleinem Raum bieten. Bei vielen anderen PC- 
Lautsprechern reduziert Teufel die Preise deutlich. 


a die beiden Lautsprecher des Concept B 

200 USB nur 10 x 31 x 22 Zentimeter (Brei- 
te x Hóhe x Tiefe) messen, passen sie optimal 
auf jeden Spielerschreibtisch. Zu dem Set gehórt 
ein ähnlich kompakter Verstärker. Dessen Aus- 
gangsleistung: 4 x 30 Watt Sinus. Er verfügt über 
Cinch- sowie Klinken-Eingánge, einen Klinken- 
Ausgang und drei USB-Anschlüsse. An der Front 
kónnen Sie die Lautstárke sowie die Hóhen und 
den Tieftonbereich regeln. Obwohl ein Sub- 
woofer fehlt, soll das Concept B 200 USB einen 
kräftigen Bass bieten. Mr. PCGH Extreme Oliver 
Pusse hat das neue Lautsprechersystem bereits 
auf einer Teufel-Präsentation Probe gehört: 
„Beeindruckender Sound mit gewaltigem Bass 
und klaren Mitten sowie Hóhen; das hátte ich 
von einem System dieser Grófse auf keinen Fall 
erwartet." Wir warten sehr gespannt auf unser 
Testmuster des Concept B 200 USB. 


Bei vielen übrigen PC-Systemen hat Teufel den 
Rotstift angesetzt. So kostet das 2.1-Topmodell 
Concept C 200 USB nur noch 150 statt 200 
Euro - unseren Test finden Sie auf den nächsten 
Seiten. Besonders stark ist der Preis des sehr gu- 


ten 5.1-Systems Motiv 5 (Test in PCGH 03/2009) 
gefallen: Statt 500 Euro kostet es nur noch 430 
Euro. Auch die „Digital“-Varianten (Lautsprecher 
samt Decoderstation 5) sind deutlich günstiger 
geworden. Details zeigt die Tabelle unten. (dm) 


Teufel: Preissenkungen 


Lautsprecher Alter Preis | Neuer Preis 
Concept C 100 Ca.€150- |Ca.€ 110,- 
Concept C 200 USB Са. € 200,- | Ca. € 150,- 
Concept E 100 Са. € 180,- | Са. € 130,- 
Concept E 200 Са. € 220,- | Са. € 170,- 
Motiv 5 Са. € 500,- | Ca. € 430,- 
Concept E 200 Digital Ca. € 410,- | Са. € 300,- 
Concept E 300 Digital Са. € 460,- | Са. € 400,- 
Motiv 5 Digital Са. € 640,- | Са. Є 570,- 
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Asus: Mehr Sound 


Asus erweiterte seine Sound-Sparte diesen Monat 
um mehrere Produkte. Neben zwei Kopfhörern 
zeigt der Hersteller auch zwei externe 2.1-Boxen. 


A: stellt mit dem HP-100U und dem HS- 
1000W zwei neue Kopfhörer vor. Ersteres 
ist ein Headset mit einer externen Xonar Ul 
und kostet 70 Euro, Letzteres ist ein Wireless- 
Kopfhörer ohne Soundkarte, welcher mit rund 
40 Euro zu Buche schlägt. Uboom Q und Uboom 
sind externe 2.1-Systeme, die per USB-Anschluss 
mit dem Rechner kommunizieren. Den Test des 
Asus Uboom Q finden Sie in der Marktübersicht 
2.1-Systeme. (ms) 
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Alienware: Tactx-Kombi im Praxistest 


Wir testen die neue Tastatur und Maus des Herstel- 
lers Alienware, bisher bekannt durch luxuriöse und 
sehr leistungsstarke Komplett-PCs und Notebooks. 


T für Alienware spendiert man dem 490 
x 235 Millimeter großen und 21 Millimeter 
hohen Debüt-Tastenbrett, welches rein äußer- 
lich an Logitechs G15 erinnert, das Alien-FX-Be- 
leuchtungssystem. Das bietet mit 20 Farben für 
zwei Tastensets bis zu 400 Kombinationen, mit 
denen die Beleuchtung des 1.244 Gramm schwe- 
ren Tactx Keyboard angepasst werden kann. Die 
weitere Ausstattung fällt verglichen mit anderen 
Spielertastaturen nur durchschnittlich aus. Eine 
LCD-Anzeige, USB-Anschlüsse oder Eingänge 
für Headset oder Mikro besitzt das Tactx nicht. 
Dafür ist die solide verarbeitete und absolut 
rutschfeste Tastatur mit sieben Multimedia-, drei 
Profil- und sechs frei programmierbaren Makro- 
tasten ausgestattet. Für die sehr gute Ergonomie 
sorgen nicht nur die eigentlich schon überdi- 
mensionierte Handballenablage und die Hóhen- 
verstellung. Die normal hohen, im Standard-Full- 
Size-Design übersichtlich angeordneten Tasten 
sind sogar gummiert und ihre Fingermulden 
fallen spürbar ausgeprägt aus. So trifft der Fin- 
ger nicht nur sehr gut den Tastenmittelpunkt, 
sondern rutscht auch nicht so schnell von der 
Taste ab, wenn er verschwitzt ist. Allerdings hat 
Alienware die Druckfläche der Tasten etwas ver- 
kleinert. Daran muss man sich gewóhnen, wobei 
die linke Shift- sowie die beiden Strg-Tasten defi- 
nitiv zu klein geraten sind. 


Der Anschlag der Haupt- inklusive der sechs 
Makrotasten ist gut, das gilt auch für deren 
Druckpunkt, obwohl der etwas zu schwammig 
ausfällt. Damit qualifiziert sich das Tactx für den 
Spieler und Vielschreiber gleichermaßen. Die 
Multimediatasten lassen sich dagegen wesentlich 
schwerfälliger betätigen und vermitteln wenig 
Feedback, da sie in den Rahmen des Keyboards 
eingelassen sind. Die umfangreiche Software ist 
intuitiv zu bedienen. Weder das Programmieren 
von Makros noch das Festlegen der Modding-Be- 
leuchtung inklusive Abschalten aller Effekte be- 
reitet Probleme. Warum das Tactx Keyboard aller- 
dings gleich über zwei USB-Anschlüsse mit dem 
PC verbunden werden muss, ist uns ein Rátsel. 


Die per Alien-FX-Technologie gesteuerten 
Leuchteffekte sind auch an der Tactx Mouse zu 


Tactx Keyboard 


FAZIT: Trotz Beleuchtung, Makro-Funktion und diverser 
Multimediatasten ist Alienwares erste Tastatur kein Ausstat- 
tungswunder. Dafür ist ihre Ergonomie gelungen und auch die 
Leistung, sprich der Anschlag und der Druckpunkt der Tasten, 
stimmt. Spieler und Vielschreiber kónnen zuschlagen. 


Alienware legt auch bei seinen neuen Eingabegeráten 
Wert auf eine attraktive Optik mit Leuchteffekten. 


finden. Hier erkennen Sie, welches der fünf im 
internen Speicher abgelegten Benutzerprofile 
eingestellt und welche Dpi-Stufe ausgewählt ist 
(fünf per Software festlegbare Werte von 200 bis 
5.000 Dpi sind móglich). Zur weiteren Ausstat- 
tung der Rechtshändermaus gehören neun frei 
belegbare Tasten, eine Makrofunktion, ein gum- 
miertes Vier-Wege-Scrollrad sowie eine Taste auf 
der Unterseite, mit der die Scrollrad-Rasterung 
deaktiviert werden kann. Letztgenannte Funk- 
tion wäre an sich nützlich, da die Rasterung je- 
doch allgemein schon zu leichtgángig ist, ist ein 
genaues Scrollen ohne Widerstand kaum móg- 
lich. Das verhindert eine präzise Waffenwahl in 
Shootern. Auch die Ergonomie ist nicht optimal. 
Für Spieler mit großen Händen ist das Heck der 
122 Gramm schweren Tactx Mouse nicht lang 
genug und das rechte der beiden gummierten 
Seitenteile bietet wenig Halt für den Ringfinger. 
An der Erreichbarkeit aller Tasten und deren 
Druckpunkten gibt es mit Ausnahme des zu har- 
ten Scrollrad-Druckpunkts nichts zu beanstan- 
den und auch der Lasersensor im Inneren arbei- 
tet sehr präzise und ohne Verzögerung. (fs) 


FAZIT: Wer mit der Ergonomie von Alienwares neuem Nager 
klarkommt und sich an der zu leichtgängigen Rasterung des 
Scrollrads nicht weiter stórt, erwirbt mit der Tactx Mouse eine 
sehr präzise und sehr gut reagierende Spielermaus mit guter 
Ausstattung, bei der nur noch eine Gewichtsanpassung fehlt. 


Hersteller: Alienware 

Web: www.alienware.de 

Preis: Ca. € 100,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 2,13 
Eigenschaften 1,62 
1,80 


© Ergonomie 
© Makro-Programmierung 


© Druckpunkt Multimediatasten Leistung 
WERTUNG 


Hersteller: Alienware 

Web: www.alienware.de 

Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Gut 

© Präzision/keine Verzögerung Ausstattung 

© Druckpunkte Haupttasten Eigenschaften 2,33 
1,60 


© Scrollrad/Ergonomie (Größe) Leistung 


WERTUNG 
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Fünf 2.1-Lautsprecher im Vergleich 


Günstige 2.1-Kracher 


Wer mag, kann ein kleines Vermögen für Lautsprecher ausgeben, doch muss guter Klang am PC 


wirklich teuer sein? Wir prüfen preiswerte 2.1-Systeme mit Spielen, Filmen und Musik. 


jele Käufer wollen kein 5.1-Sys- 
V es. Zu grofš ist der Platz- 
bedarf, zu aufwendig die Verkabe- 
lung. Eine praktischere Alternative 
sind daher Stereolautsprecher samt 
schlagkráftigem Subwoofer. Natür- 
lich müssen Sie dann auf echten 
Raumklang bei Filmen oder Spielen 
verzichten. Dafür sind 2.1-Varian- 
ten erfreulich günstig: Das teuerste 
System im Test kostet lediglich 150 
Euro, das günstigste bekommen Sie 
bereits für 50 Euro - ordentlicher 
Klang inklusive. 


Typberatung 

Prüfen Sie vor der Kaufentschei- 
dung Ihre Ansprüche und die Ge- 
gebenheiten: Wenn Sie regelmäßig 
mit Gásten Filme am PC anschauen 
oder bei Multiplayer-Shootern ei- 
nen handfesten Vorteil haben wol- 
len, ist das 5.1-System Concept E 
100 von Teufel sicher eine bessere 
Wahl als 2.1-Lautsprecher - jeden- 
falls wenn der Raum sich für Auf- 
stellung und Verkabelung eignet. 


100 Pc Games Hardware | 12/09 


Der Preis des Concept E 100 wurde 
kürzlich gesenkt und liegt bei sehr 
günstigen 130 Euro; Kabel müssen 
Sie dann aber extra kaufen. Unse- 
ren Test finden Sie in der Ausgabe 
06/2009 (PDF auf Heft-DVD, Wer- 
tung: 1,83). Eine Alternative sind 
2.1-Systeme 
round-Klang - Details finden Sie im 
Kasten rechts. 


mit virtuellem  Sur- 


Wenn Ihnen jedoch ein niedriger 
Preis und simple Verkabelung wich- 
tiger sind als akustische Ortung bei 
Spielen und Filmen oder wenn Sie 
ohnehin mit Ihrem Headset samt 
5.1-Klang (mehrere Lautsprecher 
oder Creative CMSS 3D) zufrieden 
sind, raten wir zu einem 2.1-Sys- 
individuelle Modelle 
haben wir im folgenden Test ver- 
glichen. Falls Sie die Lautsprecher 
hauptsächlich zum Spielen nutzen, 
sollten Sie auf einen kräftigen Bass 
achten. Schließlich sollen Explo- 
sionen, Zaubersprüche oder auf- 
heulende Motoren voll zur Geltung 


tem. Fünf 


kommen. Gerade bei Action-Filmen 
spielt der Subwoofer eine wichtige 
Rolle, allerdings sind hier natürlich 
auch Mitten sowie Höhen für gut 
verständliche Dialoge wichtig - ge- 
rade wenn Sie die englische Ton- 
spur bevorzugen. Für Musikfans 
sind alle Bereiche wichtig, wobei 
man bei Mitten und Höhen feine 
Details heraushören sollte; sie dür- 
fen auf keinen Fall vom Subwoofer 
ertränkt werden. 

Natürlich ist uns bewusst, dass 
eine Klangeinschätzung stets bis 
zu einem gewissen Maß subjektiv 
ist und jeder Mensch unterschied- 
liche Ansprüche stellt. Unser Tester 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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spielt gerne anspruchsvolle Shooter 
sowie Aufbau- oder Rollenspiele, 
bevorzugt Rock, weiß aber auch ei- 
nen guten Orchester-Soundtrack zu 
schätzen. Daher ist ihm neben de- 
taillierten Höhen sowie Mitten ein 
schmetternder Subwoofer wichtig. 
Auch bei DVDs und Blu-rays legt 
er Wert auf filigranen Klang, der 
daheim von Teufels System 5 wie- 
dergegeben wird. Zudem hat ein 
weiterer audiobegeisterter Kollege 
von der Multimediazeitschrift SFT 
ebenfalls ausführlich Probe gehört. 


Teufel Concept C 200 USB: Eindeu- 
tiger Testsieger zum fairen Preis 
In den letzten Wochen hat Teufel 
die Preise zahlreicher PC-Systeme 
deutlich gesenkt. So kostet das 
2.1-Topmodell Concept C 200 USB 
des in Berlin beheimateten Laut- 
sprecherherstellers nur noch rund 
150 statt 200 Euro. Wir haben das 
edle schwarze System daher er- 
neut mit aktuellen Testmethoden 
in den Vergleich aufgenommen - 
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das merkten unsere Kollegen spä- 
testens, als das Testlab bebte: Kein 
anderes System im Test schmettert 
so mächtige Tieftonklänge wie das 
Concept C 200 USB. Unsere Spiel- 
tests und die Raumschlacht aus der 
dritten Star Wars-Episode (DVD) 
sowie die Action-Sequenzen des 
großartigen The Dark Knight (Blu- 
ray) klangen damit sehr beeindru- 
ckend. Doch der im Vergleich zu 
den Konkurrenzmodellen riesige 
Subwoofer drängt sich nicht auf 
und spielt auch brav fein abgestufte 
Tieftonklänge. Dementsprechend 
kommen die filigranen Mittel- und 
Hochtonklänge aus den beiden 
Satelliten gut zur Geltung und das 
Concept C 200 USB erfreut auch 
bei unseren Musik-Teststücken mit 
einer detaillierten Wiedergabe. 


Lautstärke und Basswucht regeln 
Sie per mitgelieferter Kabelfernbe- 
dienung. Dort befinden sich zudem 
ein An-/Ausschalter sowie Anschlüs- 
se für Kopfhórer und Mikrofon. 
Anders als der Name vermuten 
lässt, eignet sich das Teufel-System 
nicht nur für den USB-Anschluss - 
wer anstelle des USB-Soundmoduls 
seine Soundkarte nutzen möchte, 
kann das Concept C 200 USB per 
Miniklinkenanschluss nutzen. Ka- 
bel werden jedoch nicht mitgelie- 
fert. Das passende Set AC 1002 WS 
mit zehn Metern Lautsprecherka- 
bel zum Selberzurechtschneiden, 
einem Stereo-Cinch-Kabel sowie 
einem Cinch-auf-Mini-Klinke-Kabel 
zum Anschluss an die Soundkarte 
gibt es bei teufel.de für rund neun 
Euro. Alternativ reichen Lautspre- 
cher- und USB-Kabel. Wie alle Teu- 
fel-Systeme bekommen Sie das Con- 
cept C 200 USB nur bei teufel.de. 


Logitech Z523: Gutes und günstiges 
2.1-System Bei dem vergleichswei- 
se neuen Logitech-Set für rund 70 
Klavierlack-Oberfläche 
dient der rechte Satellit als Steu- 
ereinheit: Dort befinden sich ein 
Mini-Klinke-Ausgang für Kopfhörer 
sowie ein entsprechender Eingang, 
etwa für MP3-Player. Zudem be- 
stimmen Sie mit großen Drehreg- 
lern Gesamt- und Basslautstärke. 
Das ist auch nötig, denn der Tief- 
töner kann zwar für die geringe 
Größe erstaunlich kräftig krachen, 
bei Musikwiedergabe überlagert 
er allerdings bereits in der Mittel- 
stellung Höhen sowie Mitten - hier 
sollten Sie je nach Bedarf nach- 
regeln. Damit liefert das Z523 in 
unserem Probematch mit Crysis 
erfreulich wuchtige Explosionen, 
setzt die Star Wars-Raumschlacht 
über Coruscant aus Episode 3 ge- 


Euro mit 
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konnt in Szene und macht sogar 
bei der technisch hervorragenden 
Blu-ray von The Dark Knight Freu- 
de - natürlich ist das System keine 
ernsthafte Option für ambitionier- 
te Heimkinofans, zum Ausprobie- 
ren oder für den Übergang reicht 
es jedoch. Sobald es beim Musiktest 
in unseren ausgewählten Songs auf 
feine Abstufungen ankommt, klingt 
der Subwoofer jedoch dumpfer als 
beim Teufel Concept C 200 USB. 
Die Satelliten geben sich hörbar 
Mühe, erreichen die höchsten Töne 
aber nicht ganz. Im Mitteltonbe- 
reich lassen sich relativ feine Abstu- 
fungen heraushören, dennoch liegt 
das Teufel-System vorne. Zudem 
haben es die Satelliten gegen den 
Subwoofer schwer; wir empfehlen 
Musikfans, den Bassregler maximal 
auf 25 Prozent zu drehen. 


Creative I-Trigue 3330: Außerge- 
wöhnliche Optik als größte Stärke 
Das 2.1-System von Creative kostet 
mit 65 Euro ähnlich viel wie das 
7525 von Logitech, ist allerdings in 
praktisch allen Bereichen unterle- 
gen. So gibt das I-Trigue 3330 Klän- 
ge im Hoch- und Mitteltonbereich 
weniger detailliert wieder als der 
Konkurrent. Zudem ist das System 
enorm basslastig. Dabei tönt der 
Subwoofer nicht einmal besonders 
differenziert, sondern mischt sich 
lediglich mit lautem Brummen ein. 
Wer Musik hören möchte, sollte bei 
der Bassstärke maximal die zweite 
Stufe auswählen. Hierfür ist ein 
kleiner Drehregler seitlich an der 
Kabelfernbedienung angebracht. 
Anders als beim Logitech-System 
ist dort lediglich ein Mini-Klinke- 
Ausgang für Kopfhörer anstelle 
von zwei Anschlüssen (Ein- und 
Ausgang) vorhanden. Immerhin 
sind die Anschlusskabel mit zwei- 
mal 2,05 Metern erfreulich lang. 
Der wichtigste Kaufgrund für das 
I-Trigue 3330 ist jedoch sicher die 
ungewöhnliche Optik der beiden 
Satelliten. Wenn diese für Sie kei- 
ne Rolle spielt, raten wir zum nur 
rund fünf Euro teureren Z523 von 
Logitech. 


Speed-Link Gravity NX: Niedriger 
Preis, aber blecherner Klang Für 50 
Euro ist das Gravity NX der güns- 
tigste Testkandidat. Die Sparmaß- 
nahmen sind jedoch deutlich: Im 
Gegensatz zu Teufel, Logitech und 
Creative verzichtet Speed-Link auf 
eine Kabelfernbedienung. Statt- 
dessen stellen Sie Gesamtlautstär- 
ke und Basswucht mit Drehreglern 
auf der Rückseite des Subwoofers 
ein - umständlicher geht es kaum. 
Die Klangdarstellungreichtfür P 


Vorteile von 2.1-Systemen 


» Niedriger Preis 

JP Simple Verkabelung 

® Im Vergleich zu 5.1-Systemen ist die Aufstellposition deutlich unkomplizierter. 

® Teilweise besser für die Wiedergabe von Musik geeignet als 5.1-Lautsprecher zum 


vergleichbaren Preis 
® Virtueller Raumklang auf kleinerem Raum als mit 5.1-System möglich (siehe unten) 


Teufel Concept C 200 USB Logitech 7523 


ITRIGUESE 


2220 


Beim Teufel-System kommen Lautsprecherkabel samt Polklemmen zum Einsatz. 
Die Hersteller aller anderen Testkandidaten setzen auf Cinch-Anschlüsse. 


Alterna 


en: Virtueller Raumklang 


Wenn Sie Raumklang móchten, aber keinen Platz für ein 5.1-System haben, 
sind 2.1-Lautsprecher mit simuliertem Raumklang eine Alternative. 

Das Companion 5 von Bose und Logitechs Z-Cinema versprechen virtuellen Raumklang 
mit lediglich zwei Satelliten. Tatsáchlich lieferten beide Systeme in unserem Test (Ausgabe 
07/2008, PDF auf Heft-DVD) bei Spielen und Filmen einen besseren Raumeindruck als 
gewóhnliche 2.1-Lautsprecher und sorgten beispielsweise bei der riesigen Raumschlacht 
in Star Wars: Episode 3 für ein spannendes Mittendrin-Gefühl. Echter Surround-Klang, 
wie er mit 5.1- oder 7.1-Systemen möglich ist, ist das aber natürlich nicht. So sollten sich 
Shooter-Spieler nicht auf die akustische Ortung des simulierten Raumklangs verlassen — 
bei Multiplayer-Duellen kann das fatale Folgen haben. 


Das Logitech Z-Cinema ist seit dem Test deutlich günstiger geworden: Anstelle von 230 
Euro kostet es nur noch rund 130 
Euro. Der Preis des Companion 5 von 
Bose ist jedoch fast unverándert ge- 
blieben, er betrágt nach wie vor etwa 
400 Euro. Einen deutlichen Unter- 
schied beim Raumeindruck konnten 
wir zwischen den beiden Systemen 
nicht ausmachen. Zwar spielt das 
Bose-System die feineren Hóhen und 
übertrifft in dieser Disziplin fast alle 
anderen bisher getesteten Lautspre- 
cher, allerdings klingt das Z-Cinema 
bereits sehr gut. Zudem legt Logitech 
eine nützliche Fernbedienung in den 
Karton, mit der Sie sogar Windows 
samt Media Center bedienen kónnen. 
Damit ist das Z-Cinema nach wie vor 
ein echter Geheimtipp für alle, die 
virtuellen Raumklang wollen. 


Bose Companion 5 


Logitech Z-Cinema 
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Meinung aus der Redaktion 


System ausgeben. 


Gut und günstig 


Wer einmal wirklich guten Sound bei Spielen, Filmen und ge- 
rade bei Musik gehört hat, weiß ihn sofort zu schätzen und 
will nie wieder Billigklang. Daher kommt für mich in diesem 
Vergleich nur ein Testkandidat in Frage: Das Concept C 200 
USB von Teufel liefert feine Höhen sowie Mitten und einen 
beeindruckenden Bass, mit denen Spiele- und Filmabende 
deutlich mehr Spaß machen als mit schwächeren Systemen. 
Da Teufel das System neuerdings für 150 Euro statt 200 Euro 
anbietet, finde ich das Preis-Leistungs-Verhältnis gut. Damit 
ist das Concept C 200 USB zwar mehr als doppelt so teuer 
wie das zweitplatzierte 2523 von Logitech, der gute Klang 
ist mir jedoch den Aufpreis wert. Allerdings sollten Sie zusätzlich rund zehn Euro für Kabel 
einplanen. Lassen Sie sich zudem nicht vom Namen táuschen: Wer mag, kann das Concept C 
200 USB auch per Cinch-auf-Klinken-Adapter an der Soundkarte anschließen. 


»Guter Klang ist 
mir den Aufpreis wert.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Lautsprecher 


Wenn Ihnen 150 Euro zu teuer sind, rate ich zum 7523 von Logitech. Es liefert feine Klänge 
im Hoch- sowie im Mitteltonbereich und der Subwoofer hat genug Wucht, um Shootern 
oder Action-Sequenzen in Filmen oder Serien die nótige Intensitát zu verleihen. Er kann 
aber auch Musik mit vergleichsweise detaillierten Bassklángen unterstützen, erreicht dabei 
aber zu keinem Zeitpunkt die Klangqualität des Teufel-Systems. Die geringfügig günstigeren 
2.1-Systeme von Creative und Speed-Link eignen sich natürlich für Anwender, die keine 
groBen Ansprüche stellen, wer guten Klang will, sollte jedoch 70 Euro für das Logitech- 


(dm) 


2.1-SYSTEME 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


wenig anspruchsvolle Käufer, liegt 
allerdings beim Vergleichshören 
hinter den drei bisher beschriebe- 
nen Systemen. So tónt der hohe 
Subwoofer erstaunlich blass - im 
Test mit Crysis kracht und schep- 
pert er, es fehlt ihm aber an Wucht. 
Auch die Raumschlacht der Star 
Wars-DVD wirkte nicht sonderlich 
beeindruckend. Zudem reicht der 
Klang des Tieftóners nicht weit 
genug herunter, wie unser Musik- 
test zeigt. Bei dem feinen Referenz- 
Sound der Blu-ray von The Dark 
Knight kommt sogar ein leises, 
aber störendes Kratzen hinzu. 


Die Satelliten machen ihren Job 
besser als der Subwoofer: Sie spie- 
len ganz bemüht und versuchen 
sich an den höchsten Fanfarenklän- 
gen. Jedoch klingen sie stets ein 
wenig blechern; die hohe Stimme 
von Coldplay-Sänger Chris Martin 
wirkt sogar beinahe verfremdet. 
Auch Klaviertöne gibt das Gravity 
NX nur unnatürlich wieder. Wer 
ein möglichst günstiges 2.1-System 
sucht, das billige Plastikwürfel im 
20-Euro-Bereich übertrifft und an- 
sonsten keine großen Ansprüche 
stellt, kann mit dem Speed-Link- 
System zufrieden sein. Alle anderen 
geben besser etwas mehr Geld für 
die Konkurrenz aus. 


Asus Uboom: 2.1-USB-System für 
Notebooks oder Desktop-PCs mit 
fadem Klang Beim Uboom sind der 
Subwoofer sowie die beiden Satelli- 
ten in einem länglichen Aluminium- 
gehäuse untergebracht. Damit ist 
das 2.1-System, das Sie ausschließ- 
lich per USB anschließen können, 
hauptsächlich für Notebooks mit 
schwachen Lautsprechern gedacht. 
Es eignet sich aber natürlich auch 
für PC-Besitzer, die kompakte Laut- 
sprecher und möglichst wenig 
Kabelgewirr auf dem Schreibtisch 
wollen. 


Leider klafft zwischen Preis und 
Klang eine erschreckende Lücke: 
Für 110 Euro gibt es einen schwa- 
chen Bass, der kaum Abstufungen 
erkennen lässt und sich, wenn es 
darauf ankommt (etwa bei Crysis), 
nicht durchsetzen kann. Außerdem: 
mäßige Hochtonklänge, die bei ho- 
her Lautstärke etwas dröhnen. Im 
Mitteltonbereich werden manche 
Töne einfach verschluckt. Für Note- 
books womöglich spannend, ist das 
Uboom jedoch keine echte Desk- 
top-Alternative. Mit dem Uboom Q 
bietet Asus auch eine kleinere Vari- 
ante für 55 Euro an. Der Hersteller 
hat die Modelle jedoch nicht selbst 
entwickelt: Beide Systeme gibt es 
auch von Telefunken. (dm) 


Hardware 


<> 


Produkt Concept C 200 USB 2523 I-Trigue 3330 Gravity NX Uboom 
Hersteller eufel Logitech (www.logitech.de) Creative (de.creative.com) Speed-Link (www.speed-link.de) Asus (www.asus.de) 
Preis Ca. € 150,- Ca. € 70,- Ca. € 65,- (Bezugsq.: alternate.de) |Ca. € 50,- Ca. € 110,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis Gut Gut Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
Ausstattung 2,40 1,88 1,68 1,82 2,46 

Besondere Ausstattung icht vorhanden icht vorhanden Cinch-Klinke-Adapter Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Kabellängen Keine Kabel mitgeliefert 3,75 Meter (1,90/1,85 Meter) 4,1 Meter (2 x 2,05 Meter) 4,1 Meter (2 x 2,05 Meter) 0,75 Meter (USB) 
Kopfhörerbuchse Kopfhörer, Mikrofon Kopfhörer, Aux Kopfhörer Kopfhörer, Mikrofon Kopfhörer, Aux 
Gehäusematerial Subwoofer Holz Holz Holz Holz Aluminium 
Gehäusematerial Satelliten Plastik lastik lastik lastik Aluminium 


Fernbedienung 


icht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kabelfernbedienung/Steuerbox 


Lautstärke, Power, Bass 


autstárke, Power, Bass 


autstárke, Power, Bass 


autstärke, Höhen, Bass 


Nicht vorhanden 


Eigenschaften 2,00 2,61 2,72 2,69 2,72 

Subwoofer (RMS) 135 Watt 21 Watt 17 Watt 25,5 Watt 24 Watt gesamt 
Satelliten (RMS) e 50 Watt e 9,5 Watt e 6 Watt e 7,5 Watt 24 Watt gesamt 
Wohnzimmer-Tauglichkeit Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 

Aufbau Anspruchsvoll Einfach Einfach Einfach Einfach 
Kabelanschlüsse Polklemmen Cinch/Klinke Cinch/Klinke Cinch/Klinke USB 

Leistung 1,39 2,11 2,50 2,81 3,08 

Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Hórtest Mitteltonbereich Gut bis sehr gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Hörtest Tieftonbereich H Sehr gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend H Ausreichend bis befriedgend 
Spieleeignung Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend Befriedigend 


DVD/Blu-ray-Eignung 


Gut bis sehr gut 


FAZIT 


© Starker dynamischer Bass 


© Guter Klang 


© Keine Kabel mitgeliefert 


Wertung: 1,71 
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Gut 


© Kräftiger Subwoofer 
© Gute Höhen und Mitten 
© Bass übertönt den Rest 


Wertung: 2, 


Befriedigend bis gut 


© Ordentlicher Klang 
© Lange Kabel 
© Bass übertönt den Rest 


Wertung: 2,38 


Befriedigend bis gut 


© Relativ günstig 
© Lange Kabel 
© Schwacher Bass 


Wertung: 2,59 


H Ausreichend bis befriedigend 


© Kompakte Form 
© Kurzes USB-Kabel 
© Mäßiger Klang 


Wertung: 2,89 


www.pcgameshardware.de 


Wie Sie sehen, 


hóren Sie nichts! 


siler 


tmaxx e Industriestr 


10 e 5 


VT Sei 


www.silentmaxx.de 


«heinbac! 


unter 


Sranffurter Allgemeine 


FAZ 2.6.09: ..Wir suchten einen nahezu lautlo- 
sen Rechner und stießen dabei auf das Unter- 
nehmen Silentmaxx in Rheinbach, das seit 
2001 Komplettsysteme anbietet... und wir 
entschieden uns für den "Fanless Intel" mit 

"0 Sone”, der in der günstigsten Variante nicht 
mehr als ein Aldi-PC kostet, nämlich 650 
Euro...Der leise PC ist kein Hexenwerk, das 
zeigt der Blick auf die Verarbeitung des 
Boliden...Kurz und knapp: Die Leute von Silent- 
maxx versprechen nicht zu viel. Der "Fanless 
Intel” arbeitet nahezu unhörbar. 


* www.silentmaxx.de * kostenfreie Beratung unter 0800-999 00 77 


PERIPHERIE | Eyefinity 


Mit den neuen AMD-Grafikkarten auf drei oder gar sechs Monitoren spielen 


AMD Eyefinity 


Mehrere Monitore sind eine echte Erleichterung bei der Büroarbeit. Doch auch für Spiele wird der 
Einsatz von mehr als einem Bildschirm immer attraktiver — dies hat auch AMD erkannt. 


yetinity ist der Name einer HD- 

5000-exklusiven Multi-Monitor- 
Technologie, mit deren Hilfe AMD 
ein neues Spielerlebnis ermógli- 
chen móchte. Eine einzelne Rade- 
on HD 5870 oder 5850 in der Stan- 
dardausführung ist in der Lage, bis 
zu drei Monitore der 30-Zoll-Klasse 
zu befeuern. Spáter in diesem Jahr 
folgt die HD 5870 in der Eyefini- 
ty-6-Edition, welche über sechs 
Mini-Displayports verfügt. Maximal 
2.560x1.600-Monitore mit 
einer Gesamtauflósung von 7.680 
x 3.200 Bildpunkten sollen so móg- 
lich sein. Die Aufstellung der Mo- 
nitore ist beliebig wählbar (siehe 
auch Bild rechts unten). 


sechs 


In einem Quad-Crossfire-Verbund 
kann die  Eyefinity-Technologie 
auch ganz dekadent bis zu 24 Dis- 
plays ansteuern. Die PC-Games- 
Hardware-Redaktion hat mit drei 
Bildschirmen einige Spiele Probe 
gezockt. 


Eyefinity im Catalyst 

Über sogenannte ,Display Groups* 
fasst der CatalystTreiber bei der 
Eyefinity-Technologie 
Anzeigen zu einem einzigen virtu- 
ellen Display zusammen. Moderne 
Anwendungen bekommen davon 


mehrere 
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nichts mit und halten den Zusam- 
menschluss daher für einen ein- 
zelnen Bildschirm. Das vor einiger 
Zeit überarbeitete Catalyst Control 
Center bietet komfortable Einstell- 
móglichkeiten für die Vielzahl an 
Displays. Zum Beispiel lassen sich 
Monitore mit Pivot-Funktion indivi- 
duell auf Hochkantformat umstel- 
len - die wählbaren Varianten sind 
dabei sehr flexibel. Eyefinity funk- 
tioniert sowohl auf dem Desktop 
bei der Videowiedergabe als auch 
bei 3D-Spielen oder anderen Voll- 
bildanwendungen unter Windows 
7, Vista und auch Linux - einzig XP- 
Anhänger bleiben außen vor. 


Während Anwendungen wie Goog- 
le Earth sowie ein verteilter Desk- 
top auf einem Multi-Monitor-Array 
gut aussehen, stóren bei den meis- 
ten Spielen und der Vollbild-Film- 
wiedergabe die Display-Rahmen. 
AMD arbeitet aber unter anderem 
mit Samsung zusammen, um die 
Rahmenbreite zu reduzieren und so 
den Stórfaktor zu minimieren. Kom- 
plett rahmenlose Displays sind für 
den gewóhnlichen Endverbraucher 
nach wie vor zu teuer. Zudem ver- 
deckt der Rahmen nicht das Bild, 
sondern es wird erst auf dem nächs- 
ten Bildschirm fortgeführt, sodass 


einige Spiele merkwürdig zusam- 
mengesetzt aussehen - je nach Di- 
cke des Bildschirmrahmens. 


Praxistest mit Spielen 

Wir haben Eyefinity mit den Spie- 
len Anno 1404, Crysis Warhead, 
Race Driver: Grid, Risen, Guild 
Wars und HalfLife 2 getestet. 
Guild Wars und Anno 1404 haben 
die móglichen Auflósungen 3.600 
x 1920 (drei 24-Zol-LCDs hoch- 
kant), 5.760 x 1.200 (drei 24-Zoll- 
LCDs quer) und 7.680 x 1.600 (drei 
30-Zol-LCDs quer) problemlos er- 
kannt. In den Spielen kónnen wir 
die nótigen Auflósungen direkt 
im Grafikmenü wählen. Bei Crysis 
Warhead und Race Driver: Grid 
lisst sich Eyefinity auch in den 
Optionen wihlen, aber die Spiele 
zeigen anschliefsend ein verzerrtes 
Bild. Erst nach einem Neustart kón- 
nen wir Crysis Warhead und Race 
Driver: Grid in maximaler Aufló- 
sung geniefsen. Half-Life 2 und da- 
mit auch alle Source-Engine-Spiele 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: In einem 9 


Minuten langen Video zeigen 
Ga wir Ihnen die Funktionweise 
von AMDs Eyefinity. 


unterstützen ebenfalls Eyefinity. Al- 
lerdings müssen wir im Menü das 
Seitenverhältnis 16:10 manuell aus- 
wählen, damit zum Beispiel 7.680 
x 1.600 zur Auswahl stehen. In un- 
serem Test mit dem Review-Code 
von Risen konnten wir als maxi- 
male Auflösung nur 2.560 x 1.600 
wählen. Selbst per Ini-Tuning war 
nicht mehr möglich, dies kann sich 
allerdings mit der finalen Version 
ändern. 


Niedrige Fps-Raten 

Die extremen Auflösungen wirken 
sich natürlich auch auf die Fps- 
Raten aus. Wie stark das der Fall 
ist, haben wir mit Crysis Warhead, 
Anno 1404 und Race Driver: Grid 
geprüft. Als Testsystem kommt ein 
PC mit Intel Core i7-975 Extreme 
Edition, 6 GiByte RAM und Rade- 
on HD 5870 (Treiberversion 8.66 
RC6) zum Einsatz. In den Spielen 
wählen wir maximale Details, Anti- 
Aliasing und anisotrope Filterung 
bleiben aber aus. 


Setzen Sie drei 24-Zoll-LCDs mit 
einer jeweiligen Auflösung von 
1.920 x 1.200 Bildpunkten ein, so 
können Sie maximal 5.760 x 1.200 
einstellen. Die Fps-Rate mit unse- 
rem System bricht in Crysis P 
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PERIPHERIE | Eyefinity 


BESSER > | Fps 


Extreme Auflósungen 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) – PCGH-Spielstand — Enthusiast 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 


2.560 x 1.600 
3.600 x 1.920 
5.760 x 1.200 
7.680 x 1.600 


ССС жу 
С === 14.2 (35 %) 
Dee 1,1 (-35 %) 


ul 4,7 (-78 %) 


Anno 1404 (D3D9) - PCGH- 
BESSER > | Fps 


Spielstand 
0 10 20 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


2.560 x 1.600 
3.600 x 1.920 
5.760 x 1.200 
7.680 x 1.600 


ЕШШ 42 7 (Basis) 
мыш 33.1 (22 %) 
RRE 21 (26 %) 
Ree 22 7 (47%) 


Race Driver: Grid, Open Wh 


eel, Mailand Castello Ring B, max. Details 
BEDINGT p FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
2.560 x 1.600 ———a 90,0 (Basis) 
3.600 x 1.920 СВ 65,2 (29 %) 
5.760 x 1.200 ССС 650 (-28 %) 
7.680 x 1.600 Absturz 


Durchschnittliche Fps, 
kein MSAA/AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 
SP2, Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) 
78 Prozent ein. Da aber drei teure 30 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400, Radeon HD 4870; Windows Vista x64 
Bemerkungen: Die Fps-Raten brechen mit steigender Pixelzahl um bis zu 
Zöller für 7.680 x 1.600 nötig sind, sollte auch Crossfire finanzierbar sein. 


Die Spiele Race Dri 


ver: Grid un 


Warhead um 35 Prozent ein und 
das Spiel ist mit 14 Fps nicht mehr 
spielbar. Anders sieht es in Anno 
1404 aus: Mit 33 Fps lässt sich das 
sehr CPU-lastige Spiel problemlos 
auf drei 24-Zöllern zocken. Auch 
Race Driver: Grid ist mit 65 Bildern 
pro Sekunde gut spielbar. Falls Sie 
aber noch mehr Pixel sehen wollen 
und drei 30-Zóller verwenden, ist 
die Auflösung 7.680 x 1.600 mög- 
lich. Crysis Warhead ist damit auf 
unserem Testsystem jedoch eine 
Diaschau und auch Anno 1404 ist 
nur noch eingeschränkt spielbar. 
Race Driver: Grid verweigert kom- 
plett den Dienst und startet nicht. 


Auswahl des LCDs 

Die ersten zwei LCDs können Sie 
per DVI-D, VGA oder HDMI an- 
schließen. Den dritten und alle 
weiteren 


Monitore müssen Sie 


alf-Life 2 mit der Auflösung 5.760 x 1.200 


über den Display-Port mit der Gra- 
fikkarte verbinden. Sie benötigen 
also ein entsprechendes LCD mit 
Display-Port. Dazu zählen die Bild- 
schirme HP LP2475w, HP LP2275w 
und Lenovo Thinkvision L2440X 
sowie die Dell-Modelle 2408, 2410 
und 3008. (ma) 


Eyefinity 

Eyefinity von AMD ist eine gute Multi- 
Monitor-Technologie und schlägt die 
Lósungen von Matrox im Spielebereich 
dank ihrer Einfachheit um Lángen. Zudem 
sind deutlich mehr Monitore zur Radeon- 
HD-5800-Serie kompatibel als zur Matrox 
riplehead2Go. Einige Spiele können al- 
erdings nicht mit den extrem hohen Auf- 
ósungen umgehen und verweigern den 
Dienst. Die Unterstützung wird sicherlich 
in mehr zukünftige Titel eingebaut. 


Race Driver: Grid 
LJ 


Half-Life 2 


In der Mitte ist das Sichtfeld eingezeichnet, das Sie bei einem normalen 16:10-Bildschirm hátten. Bei Race Driver: Grid und Half-Life 2 wird der seitliche Rand des Bildes gestreckt. 
Stórend ist, dass im Spiel Half-Life 2 die Informationen über Lebensenergie und Munition ganz links und nicht in der Mitte dargestellt werden. 


Sang 


E yakay pioet yov W make à поче denke ter 0 рыб of 


3x1 Landscape Display Group 


Planta select a aya tr fe Zapp у= 


3x2 Portrait Display 


3x1 Portrait Display Group 


3x1 Landscape Display Group 


3x1 Display Group Plus 1 Extended 


anordnung kinderleicht. 
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m Catalyst Control Center konfigurieren Sie die Monitor- 


Plus 3 Extended 


Laut AMD sind die hier gezeigten Anordnungen der Bildschirme möglich. Für Spieler sind vor allem die Aufbau- 


ten „3х1 Landscape Display Group" und „3х2 Portrait Display Group" interessant. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von be quiet!. 


be quiet! 


STRAIGHT POWER 
CM" 480W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003741 


ll 480-Watt-Netzteil aus der 
brandneuen Serie von be quiet! 


ll Extrem leise dank SilentWings- Hardware 
Lüfter (120 Millimeter) ° LESERWAHL 


14 getrennte 12-Volt-Leitungen 2) (ї (0) 8 
Il 80-PLUS-Bronze-Zertifizierung Hersteller des Jahres 


ЕЗ Jahre Herstellergarantie i aye 


- Drives 
= Drives 
— Drives 
= Drives 


1. Platz 


BE QUIET 
Hardware 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


PH 12 09 DVD Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
. E Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo каше 


ee Бе Ж оез. 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PREMISI E 12090PR Pee, Woort Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; Die Prämie geht an folgende Adresse: 


ae : FR Kontoinhaber: 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8x Premium) (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


Bankleitzahl: | 
qi А T е StraBe, Hausnummer Kontonummer: | 
UBRIGENS: Sie kónnen sich auch 
von Personen, die PC Games PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Hardware selbst nicht abonniert 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
haben, als Abonnent werben E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
lassen! Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
o dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 


fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.10.2009 


Spiele & Software 


Daniel Móllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


So viel Leistung und so wenig Bedarf? 


Mit der HD-5000-Reihe sind die ersten DX11-Grafik- 
karten verfügbar — zum erfreulich fairen Preis. Das 
einzige Problem: Gerade beliebte Online-Rollenspiele 
wie World of Warcraft, Aion oder Runes of Magic set- 
zen auf genügsame Grafik und unterstützen hóchstens 
DX9. Selbst kommende Spitzen-MMOs wie Star Trek 
Online oder Star Wars: The Old Republic nutzen ältere 
Technik, um möglichst viele Spieler anzusprechen. Ein- 
zige Ausnahmen: Age of Conan und Herr der Ringe 
Online. Sie bieten immerhin einen DX10-Modus, der 
ist jedoch langsam. Singleplayer-Titel wie Anno 1404 
beweisen hingegen, dass DX10 sowohl eine bessere 
Optik als auch mehr Leistung bringen kann. Bremsen 
MMOs den Fortschritt bei der Hardware-Entwicklung? 
Das stimmt nur zum Teil, denn die überschüssige Gra- 
fikleistung lässt sich in bessere Optik investieren. Ich 
erfreue mich jedenfalls an hübscherer Aion-Grafik 
dank hoher FSAA- und AF-Stufen. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Spiel des Monats: Dragon Age: Origins 


Wenn Rollenspielspezialist Bioware einen neuen 
Titel veröffentlicht, lässt das auf großes Kino hof- 
fen. Dragon Age: Origins erfüllt diese Erwartung. 


ioware (Baldurs Gate- und KotOR-Reihe) hat 
B: wieder geschafft. Dragon Age: Origins 
schneidet zwar nicht in allen Disziplinen perfekt 
ab, das Wichtigste haben die Entwickler aller- 
dings optimal hinbekommen. Man präsentiert 
dem Spieler ausdrucksstarke Charaktere und 
erzählt eine grandiose Hintergrundgeschich- 
te mit Überraschungen beim Plot, die von An- 
fang bis Ende komplett in ihren Bann zieht. Da 
lassen sich die verwaschenen und schlichten 
Texturen für die Umgebung und viele Objekte 
schon verschmerzen, zumal die im Mittelpunkt 
stehenden Spielfiguren deutlich detaillierter in 
Szene gesetzt werden. Außerdem bescheren die 
erstklassigen Kampfsequenzen, die eingängige 
Spielmechanik des Kampfsystems sowie die ab- 
wechslungsreichen Quests mit unterschiedli- 


chen Lösungswegen mindestens 60 spannende 
und unterhaltsame Stunden am PC. Zusätzlich 
fördern die individuell erzählten Herkunftsge- 
schichten der Charaktere die Wiederspielbar- 
keit. Negativpunkte sind die kulissenartige Level- 
gestaltung und die fehlende Möglichkeit, die auf 
Dauer übertriebene Blutdarstellung abzuschal- 
ten. Doch das ist Kritik auf hohem Niveau. (fs) 


Dragon Age: Origins 


FAZIT: Dragon Age: Origins ist PC-Fantasy-Bombast und er- 
obert zu Recht den Genrethron. Biowares neues Rollenspiel 
punktet mit einem riesigen Spielumfang sowie massenweise 
Quests und Monsterdesign vom Allerfeinsten. Ein Kauftipp 
für alle Rollenspielfans und die, die es werden wollen. 


Genre: Rollenspiel | Web: http://eu.dragonage.com 
Technik: Neue Eclipse-Engine/Mehrkernoptimierung/SSAO 
Empfohlene Hardware: C2Q Q8400/Phenom II X4 940 BE, 
HD 4870/Geforce GTS 250, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 


WERTUNG 


RAGON AGE 


ORIGINS 


WÄHLE DEINE HERKUNFT, 
FORME DIE GEGENWART UND 
BESTIMME DEINE ZUKUNFT! 


© 2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. 
in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. BioWare, BioWare logo, Dragon Age and Dragon Age 
logo are trademarks or registered trademarks of EA International [Studio and Publishing) Ltd. In the U.S. and/ 
or other countries. All other trademarks are the property of their respective owners. 
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Die Microsoft Security Essentials bieten einen guten 
Schutz gegen Rootkits und signaturbasierte Schädlinge. 


Microsoft Security 
Essentials im Test 


Die professionellen Tester von AV-Test haben den 
kürzlich veröffentlichten Virenscanner Microsoft 
Security Essentials auf Herz und Nieren geprüft. 


icrosofts kostenlos zum Download (BO- 

NUSCODE: 27YA) angebotene Antiviren- 
Lósung soll PCs vor Viren, Spyware, Rootkits, 
Trojanern und anderen schädlichen Program- 
men schützen. Das überprüfte die Firma AV-Test 
und testete die Qualität der Schadcode-Erken- 
nung. Dabei schnitt vor allem die signaturba- 
sierte Erkennung sehr gut ab. Trotzdem sei es, 
so AV-Test, nicht möglich, aller Signaturen Herr 
zu werden, denn die Menge der täglich auftau- 
chenden Viren sei unüberschaubar. AV-Test fand 
auch heraus, dass Microsofts Antiviren-Software 
Schwächen besitzt. Es fehlen dynamische und 
proaktive Erkennungsmechanismen, die beson- 
ders für Internetnutzer wichtig sind. Darüber 
hinaus zweifelt man daran, dass der Microsoft 
Dynamic Signature Service schnell genug reagie- 
re. Für die meisten Anwender sei ein verhaltens- 
basierter Schutz eines der wichtigsten Features 
- diesen könne Security Essentials jedoch nicht 
bieten. In anderen Bereichen überzeugten die 
Microsoft Security Essentials dagegen. AV-Test 
lobte neben der guten signaturbasierten Erken- 
nung den Umgang mit Rootkits. Auf einem Win- 
dows-XP-Rechner wurden über 98 Prozent von 
einer halben Million Malware-Samples erkannt. 
Wir testen die Microsoft Security Essentials in 


(em/fs) 


der nächsten Ausgabe für Sie. 


Spieleneuheiten 

Biowares neuestes Werk Dragon Age: Origins belegt zu Recht die Spitzenposition unserer Charts. Aber auch die folgenden 
Vier-Sterne-Titel sind empfehlenswert, da ihre Wertungen im oberen Bereich zwischen 1,55 (Pro Evo Soccer 2010) und 2,00 
Ghostbusters) liegen. Die Zahl der Spiele, von denen Sie die Finger lassen sollten, fállt auch diesen Monat gering aus. (fs)s 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
%3%%%% | Dragon Age: Origins (Spiel des Monats) Electronic 5. November 2009 
%%%% | Pro Evolution Soccer 2010 Konami 22. Oktober 2009 
3o | Aion C Soft 25. September 2009 
%%%% | Fußball Manager 10 Electronic Arts 29. Oktober 2009 
%%%% | Borderlands 2k Games 30. Oktober 2009 
ЖЖЖ | Stalker: Call of Pripyat amco Bandai 5. November 2009 
%%%% | Ghostbusters: The Video Game Atari 5. November 2009 
Жжжж achinarium Daedalic 27. Oktober 2009 
RR Cities XL Flashpoint 8. Oktober 2009 
Жжжж Касе Оп атсо Bandai 27. Oktober 2009 
Жжжж Section 8 Topware 18. September 2009 
Жжжж Star Wars: The Clone Wars — Republic Heroes Lucas Arts 8. Oktober 2009 
Жжжж ajesty 2 Paradox 9. Oktober 2009 
жж Dawn of Magic 2 Kalypso 17. September 2009 
* Raven Squad: Operation Hidden Dagger [opware 18. September 2009 


An der bewáhrt übersichtlichen ‚Oberfläche des Programms ist nicht zu erkennen, dass ein Großteil der Intelligenz 


aus der „Cloud“ stammt. Links: das Hauptmenü mit Gefahrenmeldung. Rechts: die umfangreiche Statistik-Rubrik. 


Leser der DVD-Plus- oder Premium-Ausgabe finden 
auf der beiliegenden DVD eine 180 Tage lang lauf- 
fähige Version von Panda Internet Security 2010. 


anda Internet Security 2010, die neueste 

Version der bewährten Sicherheits-Suite, 
schützt Ihren Windows-PC vor Viren, Trojanern, 
Spyware und Rootkits, aber auch vor Online- 
Betrug, Identitätsdiebstahl und Spam-Mails. Mit 
der speziellen PCGH-Version sind Sie knapp ein 
halbes Jahr lang (180 Tage) vor diesen digitalen 
Gefahren geschützt. Sie finden das Programm 
auf der ersten Seite des Datenträgers. Für die 
Freischaltung ist eine Internetverbindung nötig. 


Dabei verlässt sich die Panda-Software nicht nur 
auf ihre bewährte Scan-Engine und die Trupre- 
vent-Technik, die auch neue Schädlinge erkennt. 
Eine technische Besonderheit des Programms 
ist eine Cloud-Technik namens Collective Intel- 


Sicherheitssoftware mit Cloud-Technik 


ligence, zu Deutsch: Schwarmintelligenz. Da- 
bei handelt es sich um eine sehr umfangreiche 
Online-Datenbank, die sämtliche bekannten 
Virensignaturen enthält. Die Überprüfung von 
Dateien geschieht teilweise auf den Servern 
von Panda Security, was Ihren PC stark entlastet 
- es werden allerdings nur wenige Byte lange 
Prüfsummen übermittelt, sodass Sie nicht um 
Ihre Privatsphäre oder Ihre Internet-Bandbreite 
fürchten müssen. Wer- 
den auf dem Rechner 
eines  Panda-Nutzers 
dank Truprevent neue, 
bislang unbekannte 
Schádlinge entdeckt, 
steht diese Informa- 
tion dank der Cloud 
sofort allen 
zur Verfügung, was die 
Sicherheit erhöht. (715) 


Nutzern 
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Vollversion auf Heft-DVD 


Dr. Hardware 


Dr. Hardware ist der Klassiker unter den Systemdiagnoseprogrammen. 
Mit dieser Software, die Sie in der Version 2008 Standard auf der Heft-DVD 
finden, erfahren Sie alles über die Hard- und Software Ihres Rechners. 
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Oben: Der Systemüberblick verrát die wichtigsten Details über Ihren PC. Unten: Ans 
Eingemachte geht's in der Rubrik , Hardware", im Bild die Liste der CPU-Funktionen. 
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Messwerte veranschaulicht der Hardware-Doktor mit Grafiken: Oben ist die Auslas- 
tung des Arbeitsspeichers visualisiert, unten die gemessene Performance der CPU. 
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uf den Doktor ist Verlass: Dr. 
ardware von Gebhard Soft- 
ware gehórt seit vielen Jahren zu 
den zuverlässigsten und mächtigs- 
ten Systemanalyseprogrammen für 
den PC. Schon 1994 erschien die 
erste Version, damals noch für DOS; 
mittlerweile hat der Hardware-Doc 
natürlich eine grafische Oberfläche 
und läuft unter allen Windows- 
Versionen von 95 bis 7, egal ob in 
der 32- oder der 64-Bit-Edition. Die 
Software ist äußerst genügsam, ihr 
reichen schon ein alter Pentium- 
Prozessor und 16 MiByte Platz auf 
der Festplatte. 


Dr. Hardware 2008 liegt auf dem 
Datenträger der DVD-Plus- und Pre- 
mium-Heftversionen im Verzeich- 
nis „Anwendungen“ auf der ersten 
Seite. Nach der Installation ist ein 
Neustart des Systems nötig. Akti- 
vieren müssen Sie das Programm 
nicht, es ist bereits zur „Standard“- 
Vollversion freigeschaltet; der 
Menüpunkt „Dienste“ - „Registrie- 
ren/Freischalten“ dient nur dem 
kostenpflichtigen Upgrade auf die 
Professional- oder Premium-Ver- 
sion mit weiteren Funktionen. 


Sprechstunde 

Ein echter Hardware-Doktor ist das 
Programm nicht, denn es schlägt 
keine Therapie vor, sondern stellt 
lediglich Diagnosen - das jedoch 
sehr ausführlich. Gleich die erste 
Tabelle, die Sie im Hauptmenü über 
„Übersichten“ - „System-Überblick“ 
finden, verrät die wichtigsten Sys- 
temdetails vom Prozessor bis zum 
Datum Ihrer BIOS-Version. Tiefere 
Einblicke ins BIOS von Grafikkarte 
und Mainboard bietet der „BIOS 
Viewer“ in der gleichen Rubrik. Der 
Reiter Windows-Dienste* daneben 
ist etwas irreführend benannt: Da- 
runter findet sich nicht etwa eine 
Liste der laufenden Hintergrund- 
dienste, sondern hier sind Links zu 
den wichtigsten Windows-System- 
funktionen wie Defrag oder der 
Systemdateiprüfung versammelt. 


= 
= 


Welche Dienste hier zur Verfügung 
stehen, hängt aber vom Betriebs- 
system ab. 


Tiefer in die System-Eingeweide 
gehts in der Rubrik „Hardware“. 
Hier erfahren Sie alles über CPU, 
Mainboard oder Speicher. Interes- 
sant sind vor allem die BIOS-Ein- 
stellungen, die Sie zum Teil unter 
„CMOS“ prüfen können, ohne den 
Rechner neu starten und ins BIOS 
wechseln zu müssen. Festplatten 
und optische Laufwerke sind hier 
nicht aufgeführt, Dr. Hardware lis- 
tet sie unter „Geräte“ auf. Dort zeigt 
der Reiter „Laufwerke“ Füllstände 
und Clustergrößen an, während 
„IDE/S-ATA/ATAPI“ Details zu den 
Betriebsmodi der ATA-Controller 
und die SMART-Werte der Festplat- 
te preisgibt, die Aufschluss über 
ihren Gesundheitszustand geben. 
Die Rubrik „Ressourcen“ zeigt Ih- 
nen unter anderem, welche Prozes- 
se gerade laufen sowie welche DLL- 
Dateien und wie viel RAM sie dabei 
verwenden. 


Im Bereich „Leistung“ nimmt Dr. 
Hardware Messungen der System- 
Performance vor. Die Benchmarks 
für CPU, Grafik und Laufwerke las- 
sen sich einzeln über den Knopf 
„Rating ermitteln“, in der oberen 
Symbolleiste aber auch zusammen 
starten; in jeder Rubrik erlauben 
Balkendiagramme den Vergleich 
Ihrer Hardware mit älteren Kompo- 
nenten - so sehen Sie, ob Ihr Rech- 
ner leistet, was er leisten soll. (hs) 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 


finden Sie die Vollversion 
DVD 


des Programms Dr. Hardware 
2008 Standard. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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SOFTWARE UND SPIELE | Win-7-Umsteigerguide 


Ses 


In wenigen Schritten von XP oder Vista auf Windows 7 wechseln! 


f, 


Te 


та 


Auf Win 7 umsteigen 


Windows 7 neu installieren oder doch lieber ein Upgrade durchführen? PC Games Hardware zeigt 


Ihnen den optimalen Weg zum neuen Betriebssystem. 


Wa dieses Heft erscheint, 
ist Windows 7 bereits 14 
Tage offiziell im Handel erhältlich. 
Egal ob Sie sich für eine Retail-, Up- 
grade- oder System-Builder-Version 
entschieden haben, es stehen Ihnen 
mehrere Möglichkeiten des Wech- 
sels zur Auswahl. Die Redaktion 
hat geprüft, ob ein Upgrade Nach- 
teile mit sich bringt und ob eine 
Neuinstallation immer die beste 
Wahl ist. Dazu geben wir nützliche 
Tipps, wie Sie Ihre Einstellungen 
und Dokumente ohne Aufwand 
übertragen können. 


Ein Back-up durchführen 

Bevor Sie mit der Installation von 
Windows 7 beginnen, müssen Sie 
einige Vorbereitungen treffen. Zu- 
nächst ist ein Back-up der gesam- 
ten Systempartition Pflicht. Dazu 
eignen sich die kostenlosen Pro- 
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gramme Macrium Reflect Free oder 
Paragon Drive Backup Express. 
Zusätzlich sollten Sie ein Rettungs- 
medium anlegen, damit Sie das 
Back-up bei einem Fehler des Be- 
triebssystems auch zurückspielen 
können. 


Windows 7 

Upgrade Advisor 

Der zweite Schritt nach dem Back- 
up ist eine Prüfung des Systems. 
Der Windows 7 Upgrade Advisor 
(bis Redaktionsschluss noch Beta) 
erstellt einen umfangreichen Be- 
richt über Ihren Rechner. Darin 
sehen Sie nicht nur, ob die CPU- 
Leistung und die RAM-Ausstattung 
ausreichen, sondern der Upgrade 
Advisor meldet auch für jede Hard- 
ware und jede Software den Kom- 
patibilitätsstatus. Dies ist beson- 
ders nützlich, wenn Sie von einem 


32-Bit-Windows auf Windows 7 
x64 umsteigen wollen, denn älte- 
re Peripheriegeräte sind manch- 
mal inkompatibel. 
Beispiel-Rechner wird bemängelt, 
dass die Systempartition zu klein 
sei, und Openoffice.org verwech- 
selt die Beta-Version des Windows 
7 Upgrade Advisors mit der An- 
wendung PowerDVD. 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Ein umfangrei- 


ches Special mit allen wichti- 
DVD 


Bei unserem 


gen Tools und Grafikkarten- 
treiber finden Sie auf DVD. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YX 


Upgrade oder 
Neuinstallation 

EgalobSie die Retail-, Upgrade- oder 
System-Builder-Version kaufen, mit 
jeder Variante ist ein Upgrade mit 
Datenübernahme von Windows 
Vista Service Pack 1 oder hóher 
móglich. Allerdings kónnen Sie nur 
von 32 auf 32 Bit oder von 64 auf 
64 Bit updaten und Sie müssen in 
der gleichen Editions-Familie blei- 
ben. Eine Ausnahme ist Windows 
7 Ultimate, darauf kónnen Sie auch 
von Vista Home Premium updaten. 
Die móglichen Upgrade-Pfade fin- 
den Sie unter BONUSCODE 27XU. 


Auf einem aktuellen Spielesystem 
dauert ein Upgrade von Windows 
Vista SP2 x64 auf Windows 7 x64 
etwa á5 Minuten bis 2 Stunden. 
Eine komplette Neuinstallation ist 
bereits innerhalb von 20 Minuten 


www.pcgameshardware.de 


Win-7-Umsteiger 


guide | SOFTWARE UND SPIELE 


abgeschlossen. Doch hier müssen 
noch Dokumente, Einstellungen 
und Anwendungen eingespielt 
werden. Unsere Messungen ha- 
ben ergeben, dass es kaum einen 
Leistungsunterschied 
einem neu installierten und einem 
aktualisierten Windows 7 gibt. 
Kopierzeiten und Fps-Raten sind 
nahezu gleich. Den einzigen grö- 
fseren Unterschied haben wir bei 
der Startzeit des Betriebssystems 
festgestellt: Windows 7 Upgrade 
bootet 21 Sekunden länger als das 
frisch installierte. 


zwischen 


Es gibt auch eine Móglichkeit, von 
Windows XP auf Windows 7 zu ak- 
tualisieren, wenn Sie den Umweg 
über Vista gehen. Ein direktes Up- 
grade von XP auf Vista ist móglich, 
dabei müssen jedoch einige Treiber 
neu installiert werden und nicht 
kompatible Anwendungen verwei- 
gern den Dienst. Zudem kónnen Sie 
nur von Windows XP x86 auf Vista 
x86 und damit auf 7 in der 32-Bit- 
Version updaten. Ein schlankes XP 
ohne viele Programme ist in rund 
70 Minuten auf Windows 7 aktua- 
lisiert. Bis auf eine fragmentierte 
Festplatte haben wir kaum Nachtei- 
le gefunden. 


Upgrade durchführen 

Wenn Sie sich für ein Upgrade ent- 
schieden haben, müssen Sie folgen- 
dermaßen vorgehen: Starten Sie 
Vista und legen Sie die Windows- 
7-DVD ein. Starten Sie die Installa- 
tion und wählen Sie „Upgrade“ 
aus. Anschließend werden einige 
Tipps für eventuelle Kompatibili- 
tätsprobleme angezeigt. Wenn Sie 
Vista Ultimate einsetzen, werden 
Sie zum Beispiel darauf hingewie- 
sen, dass unter Windows 7 Ulti- 
mate die Sprachpakete und Extras 
nicht mehr verfügbar sind. Falls es 
schwerwiegende Probleme gibt, 
welche die Installation von Win- 
dows 7 zunächst verhindern, wer- 
fen Sie einen Blick in den Bericht, 
den die Software auf dem Desktop 
ablegt. Nach dem Upgrade stehen 
Ihnen unter Windows 7 alle Ein- 
stellungen, Dokumente und auch 
Programme sowie Spiele zur Ver- 
fügung. 


Neuinstallation: 

Vorbereitungen 

Wir empfehlen Ihnen eine komplet- 
te Neuinstallation von Windows 7 
auf einer leeren Partition. Die Vor- 
teile sind das Ausbleiben einer Frag- 
mentierung der Systemdateien und 
eine kurze Installationszeit. Bevor 
Sie mit der eigentlichen Prozedur 
beginnen, müssen Sie alle persönli- 
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chen Einstellungen und Dokumen- 
te sichern. Microsoft bietet hierfür 
das Tool Windows Easy Transfer an. 
Sie finden die Anwendung auf der 
Heft-DVD oder unter BONUSCODE 
27YX. Starten Sie Windows Easy 
Transfer und folgen Sie den Anwei- 
sungen. Wählen Sie „Eine externe 
Festplatte oder ein USB-Laufwerk“ 
aus, um die Daten auf einer freien 
Partition zu speichern. Im nächs- 
ten Schritt bestimmen Sie, welche 
Benutzer übertragen werden sol- 
len. Anschließend empfehlen wir 
Ihnen, unter „Anpassen“ auszuwäh- 
len, welche Dateien eingeschlossen 
werden. Meistens ist es nämlich 
nicht nötig, dass Windows Easy 
Transfer ganze Partitionen sichert, 
denn die wichtigsten Einstellungen 
und Dokumente finden Sie bei einer 
Standardinstallation im Ordner 
„Dokumente und Einstellungen". 
Am Ende kónnen Sie zur Sicherheit 
Ihrer Daten ein Passwort angeben. 
Beachten Sie bitte, dass Windows 
Easy Transfer nur Programme von 
Microsoft berücksichtigt. E-Mail- 
Konten und Favoriten von Mozilla 
werden nicht übertragen. Auch 
Speicherstände von Spielen müs- 
sen Sie manuell sichern, falls sich 
diese nicht im Ordner „Dokumen- 
te und Einstellungen“ befinden. 
E-Mails, Einstellungen und Favori- 
ten von Mozilla-Programmen lassen 
sich mit Mozbackup komfortabel 
sichern und auf dem neuen System 
einspielen. Mozbackup können Sie 
auch ohne Installation beispiels- 
weise von einem USB-Stick starten. 
Wählen Sie einfach nacheinander 
die Programme aus, deren Daten 
gesichert werden sollen. 


Noch ein Tipp: Mit Tools wie Pa- 
ragon Partition Manager (PCGH 
01/2009) passen Sie Partitionsgrö- 
ßen an und können Platz für einen 
Windows-7-Teil auf der Festplatte 
schaffen. 


Windows 7 installieren 

Die Installation von Windows 7 
starten Sie entweder direkt unter 
dem alten Betriebssystem oder Sie 
booten von der Setup-DVD. Bei ei- 
nem Wechsel auf 64 Bit müssen Sie 
sogar vom Installationsdatenträger 
starten. Wie schon bei Windows 
Vista können Sie die Seriennummer 
auch innerhalb von 30 Tagen nach 
der Installation eingeben. Wählen 
Sie ,Benutzerdefiniert (erweitert)* 
für die Neuinstallation aus. Im Fol- 
genden bestimmen Sie, auf welcher 
Partition Windows 7 installiert 
wird. Über „Erweitert“ werden die 
Optionen zur Aufteilung der Fest- 
platte angezeigt. Nachdem Sie P 


Zurück zu Windows 


XP 


Wenn Sie Windows XP parallel 
zu Windows 7 nutzen móchten, 


müssen Sie einiges beacht 


Windows 7 Ultimate und Professional 


bieten zwar den virtuellen XP 


doch leider ohne 3D-Unterstützung. 


Wenn also ein älteres Spiele p 
nicht unter Windows 7 laufen 
hilft nur, XP parallel zum neue 


Betriebssystem zu betreiben. Doch 
Windows XP überschreibt während 


der Installation die Bootparam 
7 (und Vista). Da 
folgendem Trick greifen: Instal 


Sie Windows XP zunächst ganz normal < 
auf einer leeren Partition. Anschlie- 
Bend richten Sie das Betriebssystem 
ein und spielen alle Treiber sowie 


Software auf. Booten Sie dana 
der Windows-7-DVD und wähl 


im ersten Menü , Computerreparatur- 
optionen" aus. Die Routine erkennt 
die installierten Betriebssysteme. 

Im nächsten Dialog klicken Sie auf 


,Systemstartreparatur" und di 
Bootparameter für Windows 7 


wiederhergestellt. Zusätzlich wird 
ein Bootmenü eingerichtet, sodass 


Sie während des Starts des Re 


zwischen Windows 7 und XP wählen 


kónnen. 


her müssen Sie zu 


en. /` 
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In seltenen Fällen wird Windows XP nicht richtig erkannt und erscheint nicht im Bootme- 
nü. Mit dem Tool EasyBCD (Heft-DVD oder BONUSCODE 27YX) schaffen Sie Abhilfe. Unter 
„Add/Remove Entries" fügen Sie XP einfach dem Bootmenü hinzu. Wählen Sie dazu die 
Zielpartition aus. Aber auch wenn Sie keine Probleme haben, kann Ihnen EasyBCD dabei 


helfen, die Anzeigenamen und 


-dauer zu ändern. Klicken Sie dazu auf „Change Settings" 


und machen Sie aus „Frühere Windows-Version" beispielsweise „Windows XP". Beachten 
Sie bitte, dass Sie nach jeder Änderung auf „Save Settings" klicken müssen, damit die 


Einstellungen wirksam werden 


LE 


Neu installiertes Windows 7 am schnellsten 


Installationszeit 
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Windows Vista auf 7 aktualisieren 


=| Die Windows-7-Setup-Routine 
kónnen Sie direkt unter Vista 
starten, dann werden gleich 
alle verfügbaren Aktualisie- 
rungen heruntergeladen und 
mitinstalliert. 


Lachen Sie wichtige Updates for de Installation herunter 
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emer. ba matan Dew Eegen nach dem Upgrade nev 
99 


© оодо vuta Uttengie Linn «ч den ерои und und re eme 
гео 


з ATI Gata it pani Manager ° 
u ATI Cuy Соини Cemas ° 


Dress Se Te ord art etude De man creed v 
ce cms gen 


Nachdem Sie , Upgrade" eeiam а ERR 
ausgewáhlt haben, wird das ц 

System auf Kompatibilität ge- 
testet und ein entsprechendes 
Protokoll angezeigt. Erst ein 
Klick auf Weiter! startet das 


Upgrade. 


da jo 
Das Upgrade kann länger als eine Stunde dauern, dafür werden alle Einstellungen und 
Dokumente automatisch übernommen. Sogar das Klassik-Design von Windows Vista wird 
in 7 nachgebildet und alle Programme und Dokumente sind noch vorhanden. 
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die Installation gestartet haben, 
vergehen je nach System 20 bis 40 
Minuten, bis Sie wieder Eingaben 
vornehmen müssen. Sobald Sie den 
Desktop sehen, kontrollieren Sie 
über die Tastenkombination Win- 
dows-Taste plus „Pause“ und einen 
Klick auf „Geräte-Manager“, ob alle 
Treiber installiert sind. Ein Update 
der Grafikkartensoftware sollten 
Sie in jeden Fall vornehmen. 


Einstellungen und Doku- 
mente einspielen 

Starten Sie in Windows 7 über 
„Start“ - „Alle Programme“ - „Zube- 
hör“ - „Systemprogramme“ das Tool 
Windows Easy Transfer, öffnen Sie 
die Mig-Datei und spielen Sie die 
Einstellungen ins Windows 7 ein. 
Anschließend installieren Sie alle 
zusätzlichen Anwendungen wie 
Firefox sowie Thunderbird und mit 
dem Tool Mozbackup laden Sie die 
E-Mails, Kontoeinstellungen und 
Favoriten. 


Kompatibilitätsprobleme 
Der Windows 7 Upgrade Advisor 
prüft nicht, ob Spiele Kompatibi- 
litätsprobleme mit Windows 7 ha- 
ben. Unsere Erfahrungen und Tests 
zeigen, dass alle Spiele laufen, die 
bereits zu Vista kompatibel waren. 
In seltenen Fällen gibt es Ärger 
mit — Kopierschutzmechanismen. 
Entsprechende Updates finden Sie 
unter BONUSCODE 27YX. Sollte 
ein Gerät nicht unterstützt werden, 
können Sie den Vista-Treiber pro- 
bieren, in seltenen Fällen funktio- 
niert auch die XP-Software. Auf der 
Heft-DVD finden Sie eine Tabelle 
mit Spielen, Anwendungen und Ge- 
räten, die unter Windows 7 nicht 
richtig funktionieren. 


XP/Vista und 7 parallel 

Wenn Sie Windows 7 installieren 
und Vista oder XP auf einer anderen 
Partition beibehalten, richtet das 
neue Betriebssystem automatisch 
ein Bootmenü ein. Sie kónnen bei 
jedem Start des Rechners zwischen 


Heft-DVD 


den Windows-Versionen wählen. 
Falls Sie Windows Vista zusätzlich 
zu 7 installieren möchten, müssen 
Sie nichts weiter beachten. Sollten 
Sie aber die nachträgliche Instal- 
lation von XP planen, sind einige 
Anpassungen erforderlich. Wie Sie 
genau vorgehen müssen, haben wir 
Ihnen im Extrakasten auf Seite 2 
dieses Artikels zusammengestellt. 


Möchten Sie Lesezeichen oder E- 
Mails unter verschiedenen Win- 
dows-Systemen nutzen? Dann müs- 
sen Sie wie folgt vorgehen: Alles, 
was Sie benötigen, ist eine zusätz- 
liche Partition, auf die alle instal- 
lierten Betriebssysteme zugreifen 
können. Auf diesem Laufwerk le- 
gen Sie zunächst einen Ordner an, 
in dem die Profile gespeichert wer- 
den sollen, beispielsweise „Daten\ 
Firefox“. Kopieren Sie nun Ihr Profil 
in diesen Ordner. Sie finden dieses 
bei Vista in Ihrem Benutzerordner 
unter „AppData\Roaming\Mozilla\ 
Firefox\Profiles“. Unter Umständen 
müssen Sie sich jedoch zunächst in 
den Ordneroptionen die versteck- 
ten Dateien anzeigen lassen. Auch 
unter Windows XP liegt das Profil 
in Ihrem Benutzerkonto, hier je- 
doch unter „Anwendungsdaten\ 
Mozilla\Firefox\Profiles“. Nachdem 
Sie den Ordner mit der kryptischen 
Bezeichnung in den neu erstellten 
kopiert haben, starten Sie den Pro- 
filmanager von Firefox über die 
Eingabeaufforderung, indem Sie 
dort „firefox -p“ eingeben. Hier 
wählen Sie zunächst die Option 
„Profil erstellen“ aus, bestätigen das 
darauf folgende Fenster und geben 
im anschließend erscheinenden 
Profil-Assistenten einen Namen 
für das neue Benutzerprofil ein. 
Geben Sie dann über die Schaltflä- 
che „Ordner auswählen“ den Pfad 
für Ihr kopiertes Nutzerprofil an. 
Diese Schritte wiederholen Sie für 
alle Partitionen, auf denen Firefox 
installiert ist. Die Einrichtung für 
Thunderbird ist prinzipiell P 
identisch.. (ma) 


Windows 7 und XP weiter. 


Das Windows-7-Umsteige-Special mit der notwen- 
digen Software hilft Ihnen bei den ersten Schritten. 


Das DVD-Special zu Windows 7 beinhaltet alle wichtigen 
Treiber für das neue Betriebssystem, eine Kompatibilitäts- 
tabelle und nützliche Tools. Zu den Anwendungen auf der 
Heft-DVD gehören Macrium Reflect Free für das Back-up, ( 
Windows 7 Upgrade Advisor, Mozbackup, EasyBCD —- E / 
und weitere Programme. Zusätzlich hat die Redaktion 
weiterführende Artikel im PDF-Format bereitgestellt, so 
hilft Ihnen beispielsweise , Praxis Bootloader" bei der 
Konfiguration eines Bootmenüs für den Parallelbetrieb von 
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CHIEFTEC 2 
verlost 20 APS-650C Netzteile mit 
Kabelmanagement in einem Gesamtwert 


von 2000 Euro. Teilnahme unter 
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st der 30.11.2009. Der Rechtaweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter und deren Angehörige der beteiligten Firmar en nicht tellnahmen arauszahlung ist nicht möglich. 


SOFTWARE UND SPIELE | Win-7-Umsteigerguide 


Windows 7 neu installieren und Daten übernehmen 


EI Sie die Dateien und Einstellungen auf den Zieicomputer В. „оње auswählen 
— det o rg ———— 
NIMM ° Lacy Transfer-Kabel verwenden (empfohlen) 
SRL TRES MM V RERO VR ONCE CE TE Sue können die Dateien und Einstellungen während des Tranıtersorgangs schützen indem 
den Speicherort erstellen, in dem die Dateien gespeichert sod. Stellen Sse sicher, dass Se 
marte ein Netzwerk übervagen notieren oder es speichern. denn Sie benetigen dieses Kenna et auf dem anderen Comput 
Wählen Sie aus, wie Datelen und Einstellungen übertragen werden sollen. 
———— £D. OVO edd ien fa eher dia de Auer buit Gegen ataman. Netzwerkpfad 
x e G^Windews ХМ м | Burehsuchen-..| 
£4... —— r— — 
e > - Kennwort erstellen (empfohlen): 
mp VER Flashiau werk. 
hees MP om ie sa Ua. raaqa asa osa. neidio анвон бе бом ўта > 
x =е-— LXI. z Leterme Fertpisne oder sin Netrwerkptad Kennwort bestätigen: 
281) — e gen Е Е S E a ч d a Е 
— == Als Erstes testen Sie mit dem Windows 7 Upgrade Advisor, ob Ihre Hardware und Software zu Windows 7 kompatibel sind. Mit Windows 
s4 вш] Easy Transfer werden die wichtigen Dokumente und Einstellungen auf eine Partition der Festplatte gesichert. 
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Damit die Mig-Datei nicht zu groß wird, wählen Sie „Dateien an anderen Orten" gegebenenfalls ab. Die Daten von Firefox 


und Thunderbird sichern Sie mit Mozbackup. 


3 Sie eine Installationsart aus: 


Upgrade 


Aktualasert auf ese ni Nındew und behält Datesen, 


«nn ene 


^ 


nur verfugb 
Na empfehlen. eine За hernani Ihr 


Windo є 
erstellen, bevor Sie fortfahren 


JE 


Daten. Sobald alle Einstellungen, E-Mails und so weiter gespei- [nticheidungihilfe 


7. Wählen Sie dazu „Benutzerdefiniert (erweitert)". 


Weichen Computer verwenden Sie jetzt? 


Die neue Version von Mozbackup erlaubt die Selektierung der 
chert sind, beginnen Sie mit der Neuinstallation von Windows 


Winsen Ету Tranıder 
 Ninsomi-EneyTuanıfer-Berichte — 


D Leichen (ant Daten und Гане von enem Computer id nem 


DI. Sie Windows installieren? 
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Der empfehlen free Spescherglatz to де jest aunon ut 7926 MB —Ó 
Die Setup-Routine erlaubt Ihnen kleinere Änderungen an der Aufteilung der Festplatten, zudem müssen Sie die Zielpartition wählen. Im optimalen Fall ist Windows 7 nach 20 Minuten instal- 
liert. Nun beginnen Sie mit Windows Easy Transfer, die Windows-Einstellungen zurückzuspielen. Das Tool finden Sie unter , Start" — „Alle Programme" — ,Zubehór" — ,Systemprogramme". 


ua Sie aus, was auf diesen Computer übertragen werden soll 
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Nachdem Sie die Mig-Datei mit Windows Easy Transfer gewählt haben, können Sie noch auswählen, ob alle Daten zurückgespielt werden sollen. 
liert haben, starten Sie das Tool Mozbackup und laden E-Mails, Kontoeinstellungen 


Sobald Sie die Anwendungen Thunderbird und Firefox insta 
und Favoriten ins Windows 7 zurück. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- ` 
EXTRA 


ASM X-Zero 
XZ-400W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003704 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


I LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an 


ll Patentierte + 12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


PREMIUM 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium) 


PH 08 09 DPR 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch 
von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 

Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 


Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- 
fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: --49 (0)89 20 028 111. 


ASM X-Zero 
XZ-600W 
Getestet in 

PCGH 09/2009 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


= Bequemer und schneller online abonnieren: 


ЦЧ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ramie 


[25м x-zero xz-aoon Immo | o | 3| 7 ap 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


ankleitzahl: 


Kontonummer: | 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


SPIELE & SOFTWARE | Tuning Cities XL 


Die vier Grafik-Qualitátsstufen im Vergleich: 


Bei der nur für lahme PCs empfohlenen Minimaloptik sind die Fahrzeuge verschwun- 
den, Objekte besitzen sehr wenige Details und die Texturen sehen verwaschen aus. 


‚Ей CT CT TE 


As z“... 


Der Detailgrad der Spielwelt und Objekte s sowie die Qualitát der Texturen haben sich 
sichtbar erhöht. Schatten fehlen noch. Vehikel werden als Klötzchen dargestellt. 


Für die Darstellung von Schatten, Fahrzeugen sowie detaillierten Gebäuden und 
Bäumen reichen schon ein , kleiner" Zweikerner und eine 8800 GT oder HD 3870. 


Wollen Sie nicht auf hoch aufgelóste Texturen, Überstrahleffekt (Bloom) und realis- 
tisch ausschauende Schatten verzichten, benótigen Sie einen leistungsstarken PC. 


Städteplanung im Hardware-Check | TUNING | 


Cities XL 


Ohne eine Zweikern-CPU und eine flotte Grafik- 
karte läuft Ihr Städtebau im Zeitlupentempo ab. 


ie Städtebausimulation hat ne- 

ben ihrer sehr großen spiele- 
rischen Vielfalt auch einiges für das 
Auge des Stadtgründers zu bieten. 
Zu diesem Zweck spendierte Mon- 
te Cristo dem Titel eine 3D-Engine, 
die unter anderem Rendertechni- 
ken wie Bump-Mapping, Bloom 
und per Speedtree dargestellte Bäu- 
me beherrscht. Doch die opulente 
Optik hat ihren Preis, denn Cities 
XL läuft erst auf einem System der 
gehobenen Mittelklasse mit min- 
destens 30 Bildern pro Sekunde. 


Zwei Kerne sind Pflicht 

Da bei der Darstellung der Mega- 
citys eine enorme Geometrielast 
in Form von Polygonen anfällt, be- 
nötigen Sie für ein ruckelfreies Si- 
mulationsvergnügen eine CPU mit 
hoher Rechenleistung. Wir emp- 
fehlen - wie der Hersteller - einen 
Zweikerner, der mit mindestens 2,8 
GHz taktet. Da der Leistungsgewinn 
durch zwei weitere Prozessorkerne 


(gemessen mit Ph. II X4, HD 3870) 
mit 6 Prozent gering ausfällt, sind 
Sie mit einem C2D E8400 oder Phe- 
nom II X3 720 BE gut gerüstet. 


Fordernde Optik 

Obwohl die Optik des Spiels nicht 
mit der eines Shooters oder Rollen- 
spiels konkurrieren kann, fordert 
die 3D-Engine von Cities XL ihren 
Tribut. Für eine Auflösung von 
1.680 x 1.050 ohne FSAA reicht bei- 
spielsweise erst eine HD 4870 (512 
MiB) oder GTX 260. Weil sich bei 
Cities XL vor allem nach längerer 
Spielzeit der Hauptspeicher füllt, 
sind 2 Gigabyte für Windows XP 
und 4 Gigabyte für Vista Pflicht. 


Viele Tuning-Möglichkeiten bietet 
Cities XL nicht. Sie können lediglich 
die Grafikqualität verringern. Wie 
sich das auf die Optik auswirkt und 
die Performance steigert, sehen Sie 
auf den Bildern links respektive im 
Tuning-Tipps-Kasten. (fs) 


Cities XL Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 4 Prozent 1 (27 auf 28 Fps) 
Grafikqualität: Mittel statt Hoch 30 Prozent | 8 (27 auf 35 Fps) 
Grafikqualität: Niedrig statt Hoch 81 Prozent |22 (27 auf 49 Fps) 
Grafikqualität: Minimal statt Sehr Hoch 148 Prozent | 40 (27 auf 67 Fps) 


* Gemessen mit Athlon X2 5000--, Radeon HD 3870, 4 GiByte RAM, Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Cities XL: Leistungsvergleich von vier PC-Systemen 


70 


60 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


Cities XL, Version 1.0, Stadt: Neu Bocholt, maximale Detailstufe 


x AE 


0 5 10 15 20 


Spielzeit in Sekunden 


25 30 35 40 45 50 


W C2D E6320 + 8800 GT 
Phenom II ХЗ 720 ВЕ + HD 4890 


C2D E8400 + HD 4870 (512 MiByte) 
ш C2Q 09650 + GTX 285 
System: 4 GiByte Speicher; 1.680 x 1.050, alle Details, kein FSAA, 16:1 AF; Vista x64 SP2, GF 191.07, Cat. 9.9 
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SPIELE & SOFTWARE | Dragon Age: Origins 


Tuning-Tipp 1: Verringern Sie die Grafikdetails 


PEFC TAT 


Wenn Sie für ein Leistungsplus von bis zu 42 Prozent die Grafikdetails auf die niedrigste 


dem fällt die Beleuchtung simpel aus (3, 7) und der Charakter-Detailgrad ist gering (4, 8). 


Stufe setzen, fehlen Figurenschatten (1, 5) sowie die Umgebungsverdeckung (2, 6). Außer- 


Frame-Buffer-Effekte deaktiviert 
4 В. рд 


Sal LUKAS 


Frame Buffer. oder sogenannte Post-Effekte sind nachträglich über das Bild gerenderte 
visuelle Aufwertungen wie Überstrahl- (1) oder Hitzeverzerreffekt (2). Schalten Sie die 
Post-Effekte ab (3, 4), so steigt die Gesamtleistung um bis zu 11 Prozent. 


Das Rollenspiel im Tuning-Test | TUNING | 


Im Bioware-Rollenspiel geht es richtig zur Sache. 
Die Hardwareanforderungen sind aber moderat. 


ie neue Eclipse-Engine, die (Zweikerner) durch den C2Q 

Bioware für Dragon Age: Ori- 96600 mit gleichem Takt von 2,4 
&ins entwickelt hat, verwóhnt das GHz und vier Rechenzentralen er- 
Auge des Rollenspielers zum einen setzten. Daher empfehlen wir den 
mit grafischen Finessen wie Bump- С20 Q8400 oder den Phenom II 
Mapping, Ambient Occlusion, Mate- X4 940 BE - beide CPUs sind für ca. 
rial-Shadern und Post-Effekten, etwa 150 Euro zu haben. 
Bloom oder Hitzeverzerrung. Zum 
anderen entwickelte man die Tech- Untere Mittelklasse reicht! 
nik von Anfang ап so, dass sie sehr Trotz passabler Optik beansprucht 
gut mit Mehrkern-CPUs skaliert. Das das Spiel Ihre Grafikkarte nicht 
klingt zunächst nach hohen Hard- übermäßig. Für eine Auflösung von 
wareanforderungen, diese fallen 1.280 x 1.024 (kein FSAA, 16:1 AF) 
aber schließlich doch moderat aus. langt die ca. 80 Euro günstige 9800 

GT/HD 4770. Höhere Auflösungen 

Mehr Kerne, mehr Leistung wie 1.680 x 1.050 sowie 4x/8x FSAA 
Hauptverantwortlich für ein ru- sinderst miteiner GTX 250 oder HD 
ckelfreies Rollenspielvergnügen 4870 (512 MiByte) drin. Da schon 
ist der Prozessor. Der sollte nicht die Startdatei 1,3 GiByte belegt, sind 
nur mit mindestens 2,8 GHz rech- in puncto Speicher 2 GiByte (XP) 
nen, sondern idealerweise auch respektive 4 GiByte (Vista) Pflicht. 
über vier Kerne verfügen. Im Test Letzteres gilt auch für Windows 7, 
stieg nämlich die Fps-Leistung um auf dem der vorliegende Review- 
29 Prozent, als wir den C2D E6600 Code schon fehlerfrei lief. (fs) 


Dragon Age: Origins Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Мах. ТР** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 9 Prozent 3 (33 auf 36 Fps) 
Grafikdetails: Mittel statt Sehr hoch 21 Prozent |7 (33 auf 40 Fps) 
Grafikdetails: Niedrig statt Sehr hoch 42 Prozent | 14 (33 auf 47 Fps) 
Anti-Aliasing: Aus statt 4x 10 Prozent |3 (30 auf 33 Fps) 
Texturendetails: Niedrig statt Hoch 3 Prozent 1 (33 auf 34 Fps) 
Frame-Buffer-Effekte: deaktiviert 12 Prozent | 4 (33 auf 37 Fps) 
Multiple-Render-Targets deaktivieren: Ja 3 Prozent 1 (33 auf 34 Fps) 

* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM, Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Spieleleistung Windows XP, Vista 64 und Windows 7 


Dragon Age: Origins (Review-Version, Speicherstand Stadt, maximale Detailstufe) 


BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 6 70 


 —————nnam nuit 
— rm —Ü..— 


i г а 
buius [— )mos—À—— ! SERES 
i | Р mme J 64 (- 
Windows Vista 64 Bit e — m E %) 


16x AF 4x FSAA/16:1 AF 


System: Core 2 Quad Q9650, P45, Geforce GTX 285, Geforce 191.07 WQHL, 2 x 2.048 GiByte DDR2-1066 
Bemerkungen: Wie die meisten DX9-Spiele läuft auch Dragon Age: Origins unter Windows XP am schnellsten. Im 
direkten Vergleich ist die Gesamtleistung unter Windows 7 rund 3 Prozent höher als die unter Windows Vista 64. 


ТР 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Minimum-Fps 
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ET] SPIELE & SOFTWARE | Spiele-Engines Teil 3 


éi 
Cryteks Cryengine: Eine Erfolgsstory made in Coburg 


Cryengine aus Coburg 


PC-Spielern sind Crysis und auch Far Cry ein Begriff — doch wie sieht's mit der Engine im Hintergrund 
aus? Wir tauchen in die Crytek-Geschichte ein und beleuchten die Vergangenheit der Cryengine. 


A 2004 landete das damals 
och ziemlich unbekannte 
Coburger Studio Crytek mit dem 
Shooter Far Cry einen Treffer, der 
besonders den Branchen-Schwer- 
gewichten id Software und Valve 
sauer aufstieß. Denn Far Cry hatte 
als erstes der damals sogenannten 
Next-Gen-Spiele einen Vorsprung 
von acht beziehungsweise fünf Mo- 
naten auf die lang erwarteten Fort- 
setzungen von Half-Life und einem 
Egoshooter der Firma id-Software. 
Im Rahmen unserer Artikelreihe 
über Spiele-Engines zeichnen wir 
in diesem und dem nächsten Teil 
den Weg und die Besonderheiten 
der Cryengine von ihren Anfängen 
als Techdemo bis hin zur Entwick- 
lung der Cryengine 3 nach und er- 
klären, wieso sie trotz geringer Ver- 
breitung so wichtig für den PC ist. 


Cryengine als Techdemo 


Die älteren unter unseren Lesern 
erinnern sich vielleicht: Kurz nach 
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der Jahrtausendwende brachte 
Nvidia die zweite Generation der 
Geforce-Reihe heraus. Mangels 
passender Spiele versuchte man, 
dem Publikum die Geforce-2-Vor- 
züge (hardwaregestützte Dreiecks- 
Transformation und -Beleuchtung, 
HTnL) in Gestalt von Techdemos 
nahezubringen. Eines dieser Vor- 
zeigeprogramme wurde von den 
Crytek-Studios entwickelt und hört 
auf den Namen X-Isle. Bereits diese 
frühe Version verfügte über alle 
namhaften 3D-Techniken von da- 
mals. Neben dem erwähnten Hard- 
ware-TnL waren dies vor allem: 


I allgegenwärtige gekrümmte 
Oberflächen (Curved Surfaces) 

H hierarchische, skelettbasierte 
Animation mit progressiven 
Drahtgittern für ein dynamisches 
LOD-System (Level-of-Detail) 

I Dot3-Bump-Mapping (Environ- 
ment-Mapped-Bump-Mapping 
kam erst später) 


I Reflexionen und Lichtbrechung 
I Partikelsysteme 


Die X-Isle-Demo zeigte den Flug 
über eine mit Dschungel bewach- 
sene und von Dinosauriern bevöl- 
kerte Insel - und damit auch eines 
der Markenzeichen der späteren 
Cryengine: die potenziell enorme 
Weitläufigkeit der Spielwelt. Ein 
Jahr später nutzte Crytek bereits 
die teilweise programmierbaren 
Shader-Einheiten der Geforce 3, 
um beispielsweise das Wasser le- 
bensechter zu animieren. Auch war 
jetzt (die Geforce 3 beherrschte 
es endlich) Environment-Mapped- 
Bump-Mapping für die Sonnen- 
reflexionen mit an Bord sowie ein 
T-Rex-Modell mit 25.000 Polygo- 
nen, dem über den Vertex-Shader 
der Grafikkarte die Haut angezo- 
gen wurde (Vertex-Skinning). Die 
inzwischen in „X-Isle: Dinosaurs 
Island“ umbenannte Demo sollte 
später als Edutainment-Titel glei- 


chen Namens auf den Markt kom- 
men und außerdem in „X-Isle: The 
Action Game“ (Arbeitstitel) das 
Licht der Welt erblicken. 2004 war 
es dann nach ein paar Startschwie- 
rigkeiten so weit. 


Das erste Spiel: Far Cry 

Bereits nach der ersten Verwen- 
dung als Techdemo hatte man bei 
Crytek und Nvidia erkannt, dass die 
Engine viel Potenzial hatte, zumal 
sie technisch gesehen in der ersten 
Reihe stand. Und so erschien An- 
fang 2004, nach ein paar Monaten 
Verspätung aufgrund des Multiplay- 
er-Teils (s. PCGH 01/2004, S. 90 ff.) 
das fertige Far Cry im Handel. Der 
Shooter beeindruckte die Fachwelt 
nicht nur wegen seiner verhältnis- 
mäßig freien Spielwelt und guten 
Gegnerintelligenz, sondern auch 
wegen des enormen Abwechs- 
lungsreichtums der 
Spielabschnitte. Von tropischen 
Sandstränden und dichtem Urwald 


einzelnen 


www.pcgameshardware.de 


W 


Spiele-Engines Teil 3 | SPIELE & SOFTWARE 


über verrottende Ruinen aus dem 
Zweiten Weltkrieg, unterirdische 
Tempelruinen antiker Kulturen bis 
hin zur modernen Laboranlage ge- 
gen Ende des Spiels war alles dabei 
und nicht zuletzt der zugrunde lie- 
genden Technik zu verdanken. 


Crytek nutzte als eine der ersten 
Firmen die noch relativ frische 
Direct-X-9-Schnittstelle, was Far 
Cry in Verbindung mit den oben 
genannten Vorzügen in Sachen 
Handlungsfreiheit, Gegner-KI und 
freie Spielwelt schnell den Ruf als 
Next-Gen-Spiel einbrachte, obwohl 
zuvor bereits andere Titel wie 
Tomb Raider: Angel of Darkness 
vereinzelt auf Direct-X-9-Effekte ge- 
setzt hatten. 


Wie es sich für einen Shooter, des- 
sen Handlung auf einer tropischen 
Insel angesiedelt ist, gehört, lagen 
Wasser- und Vegetationsgrafik bei 
Far Cry besonders im kritischen 
Blickpunkt des Publikums. Gera- 
de die großflächige und dank si- 
mulierten Wellenganges geradezu 
sensationell animierte Darstellung 
des kühlen Nasses zog die Blicke 
auf sich. Umso mehr erstaunt es 
Sie vielleicht, dass Crytek für das 
Wasser gar keine 2.0-Pixelshader 
nutzte, sondern auf konventionelle 
Shader-Programme nach Direct X 8 
zurückgriff. Rechts finden Sie zwei 
Bildmontagen aus Far Cry, die eine 
nach ShaderTyp eingefärbte Ver- 
sion zeigen. 


Direct-X-9-Shader kamen haupt- 
sáchlich in nicht ganz so perfor- 
mancekritischen ` Innenabschnit- 
ten zum Einsatz - dort wurden 
viele Details, unter anderem der 
Beleuchtung und im Bereich des 
Normal-Mappings, per DX9-Shader 
dargestellt, um geometrische De- 
tails über Texturoperationen zu 
simulieren. Hierfür nutzte Crytek 
die eigens entwickelte Poly-Bump- 
Technik (ein anderer Name für 
Normal-Mapping), die später in 
ähnlicher Form auch in anderen 
Engines zum Standard werden soll- 
te. Aus den extrem detaillierten 
Modellen in den Animationspro- 
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grammen der Entwickler, welche 
über bis zu 250.000 Polygone ver- 
fügten, wurden nicht nur die Geo- 
metriemodelle für die Verwendung 
im Spiel erstellt, sondern auch die 
sogenannten Normal-Maps. Dabei 
handelt es sich um Texturen, deren 
Werte anstelle des niedrig auflósen- 
den Polygongitters genutzt werden, 
um die Beleuchtungsberechnun- 
gen durchzuführen. So entsteht bei 
geeignetem ` Betrachtungswinkel 
der Oberflächeneindruck eines 
deutlich detaillierteren Modells. 


Auch die Gegner-KI erntete viel 
Lob von Kritikern und Spielern, 
wie auch die Einbindung von spiel- 
relevanter Physik auf Basis der 
Cryengine. So konnten Sie zum Bei- 
spiel einem anstürmenden Gegner 
ein Fass entgegenrollen lassen und 
ihn so ausschalten, falls die Muniti- 
on einmal knapp sein sollte, oder 
Türen mit im Level herumliegen- 
den Objekten am Zufallen hindern. 
Auch rudimentäre Fahrzeugunter- 
stützung war in Far Cry bereits vor- 
handen, von der im Einzelspieler- 
Modus jedoch nur Motorboote und 
ein Drachengleiter zum Einsatz 
kamen. 


Der für die Verspätung verantwort- 
liche Mehrspieler-Modus inklusive 
des Assault-Modus fand hingegen 
keine große Gegenliebe bei den 
Fans und musste sich gegenüber 
Genre-Grófsen wie Unreal Tourna- 
ment 2003/4 geschlagen geben. 


Bereits die erste Cryengine wurde 
von Crytek in schneller Folge mit 
zusätzlichen Fähigkeiten ausgestat- 
tet: Neben einem exklusiven Patch 
für die Athlon-64-Prozessoren auf 
- Sie erraten es - 64-Bit-Tauglich- 
keit der Engine unter dem damals 
nur schlecht unterstützten Win- 
dows XP in der 64-Bit-Edition gab 
es weitere Anpassungen an die 
Fähigkeiten und Leistung der Gra- 
fikkarten. Damals stellte die Grafik- 
leistung das begrenzende Element 
der Far Cry-Performance dar. So 
wurde das Shader-Modell 3 


SEITE 9! 


Mithilfe des DX-Tweakers haben wir die verwendete Shader-Version in Far Cry farb- 
lich markiert. Weiß bedeutet DX7, Blautöne Shader-Modell 1.1-1.3 (DX8). 


Hier zeigt der DX-Tweaker ebenfalls die Shader-Version an. Im Innenbereich kommt 
bei der Beleuchtung und einigen Pflanzen-Überblendungen DX9 zum Einsatz (rot). 


Du bist im Heerlager in den Ruinen von Ostagar angekommen und hast vor dem 
Beitrittsritual der Wächter noch Gelegenheit für einen Streifzug. Was willst du tun? 


° Deine elfischen Langfinger brauchen Übung. Mal sehen, ob sich im Lager jemand 
um sein Geld erleichtern lässt. Lies weiter unter: www.pcgameshardware.de /elfe-a 


Selbst als Schurkin kannst du mit deinem Dolch nur wenig gegen die Dunkle Brut ausrichten. 
Deshalb suchst du dir eine neue Waffe. Lies weiter unter: www.pcgameshardware.de/elfe-b 


—————— 
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der Cryengine 


Name Cryengine- | Entwickler Jahr 

Version 
X-Isle 0.x Crytek 2000 
X-Isle: Dinosaurs Island | 0.x Crytek 2001 
Far Cry 1.0-14 Crytek 2004 
Far Cry: Instincts 1x Ubisoft Montreal | 2005 
Far Cry: Instincts 1.x Ubisoft Montreal | 2006 
Evolution/Predator 
Far Cry: Vengeance 1.x Ubisoft Montreal | 2006 
Aion (Tower of Eternity) | 1.x NC Soft 2008 (Korea)/2009 
Crysis 2.0 Crytek 2007 
Crysis Warhead 2.0 Crytek 2008 
Entropia Universe 2.0 Mind Ark 2003 

(Wechsel auf CE2: 2009) 

Crysis 2 3.0 Crytek 2010 (?) 


Mit dem Online-Rollenspiel Aion gibt es bislang nur einen einzigen Titel außerhalb 
des „Cry-Universums", welcher die erste Cryengine nutzt. 


Cryengine-Markenzeichen: Wasser. Links die X-Isle-Demo mit größtenteils textur- 
basiertem Wasser, in der Mitte Far Cry mit DX8-Shadern und rechts Crysis (DX10). 


Vom Drahtgittermodell zum (beinahe) Fotorealismus: Gesichter in der Cryengine 2 — 
komplett inklusive Lichtbrechung unterhalb der obersten Hautschicht (Bild: Crytek). 
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unterstützt, das dem Entwickler 
weniger Beschränkungen bei der 
Shader-Programmierung auferleg- 
te. Durch die erhöhte Anzahl er- 
laubter Instruktionen pro Shader- 
Programm konnte die Berechnung 
für mehrere Lichtquellen zusam- 
mengefasst und so ein wenig Per- 
formance gewonnen werden. Ver- 
sion 1.3 fügte überdies die Fähigkeit 
zu High-Dynamic-Range-Rendering 
hinzu, welches die Beleuchtung in 
vielen Situationen stark verbesser- 
te und realistischer gestaltete. 


Der  64BitContentPatch, der 
wie erwähnt nur auf Athlon-64- 
Prozessoren ohne Tricks lauffähig 
war, brachte einige hübsche Optik- 
Zusätze, die jedoch nicht auf das 
Konto der 64-Bit-Fähigkeit, son- 
dern die bis dato brachliegenden 
Möglichkeiten der Cryengine gin- 
gen. Unter anderem wurden ein 
paar Strandabschnitte per Bump- 
Mapping mit Struktur versehen 
und aufgehübscht, detailliertere 
Texturen taten ihr Übriges, um die 
Optik als 64-Bit-Merkmal verkaufen 
zu können. Ein Hack aus der Fan- 
gemeinde ermöglichte all dies auch 
auf 32-Bit-Systemen. 


Zwischenspiele: Techdemo 
und Konsolenportierungen 
Nach dem Nvidia-lastigen Patch 
1.3 für Shader-Modell 3 und HDR- 
Rendering schob man bei Crytek 
eine Techdemo für Radeon-Karten 
mit dem Titel „The Project“ nach. 
Diese konnte mit FP10-Rendering 
der FP16-HDR-Rendering-Optik 
des  gepatchten ` Originalspiels 
Konkurrenz machen, wartete dazu 
aber noch mit gleichzeitigem Anti- 
Aliasing und cineastisch eingesetz- 
ten Tiefenschárfe-Effekten in der 
selbstablaufenden Demo auf. 


Der integrierte Benchmark sah die 
zeitgenössischen ` Radeon-Karten 
weit vor ihren Geforce-Konkurren- 
ten. Die Konsolen-Fraktion wurde 
derweil mit einem abgespeckten 
Far Cry-Remake oder -Klon mit 
dem Namenszusatz „Instincts“ be- 
dient. Hierin konnten Xbox-Spieler 
eine in Sachen Grafikpracht und 
frei begehbarer Spielwelt reduzier- 
te Far Cry-Version mit neuen Mehr- 
spieler-Modi erleben. 


Cryengine 2: Direct X 10 als 
Zugpferd für Crysis 

Nach Streitigkeiten mit Publisher 
Ubisoft, der letzten Endes die 
Rechte am Namen Far Cry und an 
der verwendeten Version der En- 
gine erhielt, entwickelte Crytek die 
Cryengine 2. Dies geschah zwar be- 


reits mit der neuen Grafikschnitt- 
stelle Direct X 10 im Hinterkopf, 
aber dem bewährten Direct X 9 als 
Basis. Das Primärziel der Cryengine 
2 war weiterhin der PC mit seinen 
besonders in Sachen Speicherplatz 
(flüchtig und nichtflüchtig) den 
Konsolen weit überlegenen Móg- 
lichkeiten. Trotzdem musste man 
bei Crytek darauf achten, auch 32- 
Bit-Systeme, die lediglich vier Gi- 
Byte Arbeitsspeicher adressieren, 
aber nur einen Teil davon jeder 
Anwendung zur Verfügung stellen 
kónnen, nicht zu überlasten. 


Das Zauberwort für die extrem 
detaillierten Levels in Crysis hiefs 
,Data-Streaming*. Gerade für die 
grófseren Spielabschnitte sind enor- 
me Datenmengen nótig. Sollen die- 
se ohne Ladepunkte und merkliche 
Verzógerungen zur Verarbeitung 
vorliegen, ist ein effizientes System 
zur entfernungsabhängigen Detail- 
reduktion (LOD, Level-of-Detail) 
nötig, das die Cryengine sowohl in 
Form eines klassischen Objekt-LOD 
als auch in Form von Geomipmap- 
ping beziehungsweise Clipmap- 
ping bietet. Dabei werden die um 
den Spieler herumliegenden Ge- 
ländeteile nach einem bestimmten 
Muster im Voraus geladen, welches 
unter anderem anhand der Bewe- 
gungsrichtung bestimmt werden 
kann. Feinere Geländedetails wie 
herumliegende Steine und derglei- 
chen werden sanft eingeblendet, 
anstatt plötzlich aufzutauchen. 
Trotzdem ist im Spiel des Öfteren 
der Wechsel der Detailstufen wahr- 
zunehmen - aus gutem Grund: Ver- 
ändert man die Konfigurationsde- 
tails, um dies zu vermeiden, geraten 
der Geländeaufbau und die Bildrate 
schnell ins Stocken. 


Um die Stärken weiter auszubauen, 
wurde nicht nur die Engine, sondern 
auch der zugehörige Level-Editor na- 
mens Sandbox verbessert. Darin ist 
es möglich, einen Level in Echtzeit 
ohne vorherige Kompilierung zu 
nutzen sowie Objekte, Personen, 
Landschaft und Vegetation, KI-Mar- 
kierungen und Physik-Eigenschaften 
hinzuzufügen und deren Auswirkun- 
gen direkt zu beobachten. 


Cryengine: Ausblick 

Nachdem wir den Weg von einer 
Techdemo zu einer der fortschritt- 
lichsten PC-Spiele-Engines 
gezeigt haben, gehen wir in der 
nächsten Ausgabe auf die Besonder- 
heiten der Cryengine 2, den Weg 
zur Cryengine 3 und die Bedeutung 
der bisherigen Engine-Versionen 
für den PC-Spielemarkt ein. (cs) 
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BESSER > | Fps 


Bild: AMD 


Battleforge, 1x MSAA, interner Benchmark, SSAO (Sehr hoch), dritter Durchlauf 


BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
0 ^30 40 50 


o 


10 60 70 80 


Radeon HD 5870 (DX11) 


Radeon HD HD 5870 (DX10.1) 


Radeon HD 5850 (DX11) 


Radeon HD 5850 (DX10.1) 


Geforce GTX285/1G (DX10) 


Radeon HD 4890/1G (DX10.1) 


Radeon HD 5770 (DX11) 


Radeon HD 5770 (DX10.1) 


Radeon HD 5750 (DX11) 


78 (Basis) 
| waw 
TT 55 (Basis) 


—— н 
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ld a (53 %) 
Ml ud 21 (-53 %) 
[oA] 


y 
Radeon HD 5750 (DX10.1) г ттттттрут %) 
M 20 (-66 %) 
Battleforge, 8х MSAA, interner Benchmark, SSAO (Sehr hoch), dritter Durchlauf 
BED. J> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 
a 5 (Basis) 
Radeon HD 5870 (DX11) E] 41 (Basis) 
35 (Basis) 
47 (6 %) 
Radeon HD HD 5870 (DX10.1) 38 (-7 %) 
32 (-9 %) 
41 (18 %) 
Radeon HD 5850 (DX11) ШШШ 34 (-17 %) 
28 (-20 %) 
8 (24 9b) 
Radeon HD 5850 (DX10.1) 131 (24 96) 
26 (-26 96) 
34 32 %) 

Radeon HD 4890/1G (DX10.1) 27 (-34 %) 
24 (-31 %) 
MELLE 26 (-48 %) 

Radeon HD 5770 (DX11) Ml 21 (-49 90) 
MEN 18 (-49 %) 
7 25 (-50 %) 
Geforce GTX285/1G (DX10) Rss 12 (-54 %) 
и 15 (57 %) 
24 (-52 %) 
Radeon HD 5750 (0Х11) MEN 12 (54 9) 
Reess 16 (-54 %) 
23 (54 %) 
Radeon HD 5770 (DX10.1) EL A 19 (54 9) 
MEM 16 (-54 %) 
аана 21 (5:5) 
Radeon HD 5750 (0Х10.1) MEL A 17(59*) 
REM 14 (607) 
MinirmürzFbs 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 16:1 16:1AF 16:1AF 


System: Core 7 93,5 GHz (SMT/TM aus), X58, З x 2.048 MiB DDR3-1400 (7-7-7-21), WinXP SP2, Catalyst 8.66 
RC6 Beta (А.І. default) Bemerkung: Der DX11-Renderpfad sorgt je nach Karte und Auflösung für ein Leistungs- 
plus von bis zu 35 Prozent (HD 5750). Wird Kantengláttung zugeschaltet, schrumpft der Profit durch DX11 deutlich. 
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Mehr Leistung und bessere Optik dank DX11 


DX11-Spiele 


Wir geben einen Überblick, welche aktuellen und 
kommenden Titel die Windows-7-API unterstützen. 


O wie es aussieht, scheint sich 
S Direct X 11 schon zum Start von 
Windows 7 als geeignete Spiele-API 
durchzusetzen. Mit Battleforge ist 
bereits ein DX11-Titel erháltlich, der 
zweite, Stalker: Call of Pripyat, soll 
bereits kurz nach Veróffentlichung 
von Windows 7 ab dem 5. Novem- 
ber verfügbar sein. Ein zusätzlicher 
Faktor für die wachsende Akzep- 
tanz von Direct X 11: Mit AMDs HD- 
5800-Serie waren sogar schon vor 
dem Verkaufsstart von Windows 7 
kompatible DX11-Karten erhältlich. 
Außerdem springen immer mehr 
Entwickler auf den DX11-Zug auf. 
Kurzum, die Zeichen stehen gut, 
dass Direct X 11 das gelingt, was Di- 
rect X 10 bis heute nicht geschafft 
hat: sich einen Platz im Herzen der 
Entwickler und Spieler zu erobern. 


Mehr Leistung dank DX11 

Das Echtzeit-Strategiespiel Battle- 
Jorge führte die DX11-Unterstüt- 
zung am 23. September vor dem Re- 
lease von Windows 7 ein. Um DX11 
zu nutzen, benötigen Sie neben ei- 
ner kompatiblen Grafikkarte auch 
das passende Betriebssystem, Win- 
dows 7 oder Vista. Im Gegensatz zu 
Windows 7, wo nur das Direct-X- 
Update vom August (BONUSCODE: 
27Y5) zu installieren ist, gibt sich 
Vista wählerischer. Für die engli- 
sche Version bietet Microsoft ein 
separates Direct-X-11-Update in der 
Beta-Version (BONUSCODE: 27Y6) 


Ohne Tessellation (DX10) 
DJ Wa ` 


an. Wie Sie bei der deutschen Ver- 
sion vorgehen, erfahren Sie unter 
BONUSCODE: 27Y7. 


Battleforge-Entwickler EA Pheno- 
mic nutzt DX11 jedoch nur zur 
Darstellungsbeschleunigung, opti- 
sche Veränderungen gibt es nicht. 
Allerdings können Sie nun die Gra- 
fikoption „Screen Space Ambient 
Occlusion“ auf „Sehr hoch“ setzen - 
diese Option ist auch für DX10/10.1- 
Karten vorhanden. Unter DX11 
kommen bei der Berechnung der 
Umgebungsverschattung 
hoher Qualität Compute-Shader 
zum Einsatz. Per Compute-Shader 
tauschen einzelne Programme un- 
tereinander Daten aus und vermei- 


in sehr 


den so das mehrfache Einlesen von 
Texturwerten und benachbarten Pi- 
xeln. Das verringert die Bandbreite 
und die Daten stehen dem Shader 
schneller zur Verfügung. Wie die 
Benchmarks links zeigen, führt das 
zu einem Leistungsplus durch DX11 
von bis zu 35 Prozent (HD 5750, 
1.920 x 1.200). Bei Zuschalten von 
8x MSAA verringert sich der Leis- 
tungsgewinn auf 14 Prozent (HD 
5750, 1.280 x 1.024) bis 6 Prozent 
(HD 5870, 1.280 x 1.024). 


Schöner spielen mit DX11 

Anders als Battleforge nutzt der am 
5. November erscheinende dritte 
Stalker-Teil Call of Pripyat die neue 
Grafikschnittstelle nicht nur, um 


Mit Tessellation (DX11) 
т; 


Stalker: Call of Pripyat setzt die Hardware-Tessellation von DX11 vor allem bei runden 
Fláchen ein, um mehr Polygone zu erzeugen. So sehen Charaktere weniger kantig aus. 
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Bild: AMD 


den Rendervorgang zu beschleu- 
nigen, sondern auch, um die Optik 
zu bereichern. Zum einen macht 
der Grafikpart der X-Ray-Engine 
vom Direct-X-11-Feature Hardware- 
Tessellation Gebrauch. Diese DX11- 
Rendertechnik erzeugt mithilfe des 
Grafikchips zusätzliche geometri- 
sche Spieledetails in Form von mehr 
Polygonen und sorgt so für weni- 
ger Ecken bei eigentlich runden 
Objekten. Zum anderen wird unter 
DX11 die Grafik durch sogenann- 
te „Contact Hardened Shadows“ 
sichtbar aufgewertet. Das Prinzip 
dieser besonders realistischen 
Schattendarstellung: Je näher sich 
der Schatten am Gegenstand befin- 
det, der diesen wirft, desto schärfer 
werden die Schattenkanten darge- 
stellt. In der Entfernung dagegen 
weichen die Kanten immer weiter 
auf. Außerdem ermöglicht die Nut- 
zung des Compute-Shader-Pfads 
unter Direct X 11 High Definition 
Ambient Occlusion, Physik- und 
Post-Processing-Effekte. 


Und was kommt noch? 

Mit Colin McRae Dirt 2 steht ein wei- 
terer Titel mit DX11-Unterstützung 
für Anfang Dezember 2009 in den 
Startlóchern. Entwickler Codemas- 
ters hat die hauseigene Ego-Engine 
für die PC-Fassung nach Direct X 11 
portiert und setzt beispielsweise 
Hardware-Tessellation ein, um den 
Detailgrad von Wasseroberflächen, 
bewegten Stoffen sowie Zuschau- 
ern am Streckenrand sichtbar zu er- 
hóhen. Dabei werden mithilfe der 
GPU Polygone sehr schnell zerlegt 
und das vorhandene Dreieckgitter 
noch feiner unterteilt. Dank der 
DX11-Compute-Shader sollen laut 
Entwickler die Post-Processing- 
Effekte optimiert werden und so 
hübscher aussehen. Das Shader- 
Modell 5 der neuen DX11-Grafik- 
kartengeneration - aktuell AMDs 
HD-5800- und HD-5700-Modelle - 
setzen die Techniker für eine ver- 


DX10-Schatten 


besserte Tiefenunschärfe und eine 
hochwertige Schattenfilterung ein. 
Aufserdem stellt man einen Bench- 
mark-Modus in Aussicht. 


Weiter geht es im ersten Quartal 
2010 mit dem Action-Horror-Spiel 
Alien vs. Predator. Wie bei Stalker: 
CoP und Dirt 2 nutzt Entwickler Re- 
bellion Direct X 11 für eine bessere 
Performance und schmuckere Gra- 
fik: Hardware-Tessellation spendiert 
den Oberflächen der Umgebung 
sowie den Charakteren zusätzliche 
Details. Das verstärkt den Realis- 
mus und macht das Spielerlebnis 
noch eindringlicher. Dazu kommen 
schneller berechnete und 
nere Post-Process-Effekte, die per 
Compute-Shader in Szene gesetzt 
werden. Darüber hinaus sehen auch 
Schatten realistischer aus, was Re- 
bellion durch den Einsatz des DX11- 
Features High Definition Ambient 
Occlusion (kurz HDAO) erreicht. 


schö- 


Weitere Titel, die laut AMD-Road- 
map vom September 2009 DX11 
unterstützen sollen, sind: Herr der 
Ringe Online (Turbine), Dungeons 
and Dragons Online: Eberron Unli- 
mited (Turbine) und das Dschingis- 
Khan-MMO von Entwickler Kylin. 


DX11-kompatible Engines 

Auch Engine-Entwickler zeigen 
Interesse an der neuen API. So hat 
DICE (Battlefield-Reihe) bereits im 
April die Frostbyte-Engine expe- 
rimentell nach DX11 portiert. Die 
neue Frostbyte-2-Engine setzt die 
DX11-Features HDR-Textur-Kom- 
primierung, Hardware-Tessellation 
für Charaktere und Gelände sowie 
Compute-Shader 5.0 ein. Letztge- 
nannter Technik erlaubt es beim 
Deferred-Shading, bis zu 1.000 
Lichtquellen in einem Durchlauf 
(Pass) zu rendern. Weitere Engines 
mit DX11-Unterstützung sind die 
Unigine-Engine und die Vision-En- 
gine von Trinity. (fs) 


DX11-Schatten 


DX11-Schatten in Stalker: CoP wirken sehr realistisch. Je näher sich der Schatten am Ob- 
jekt befindet, desto schärfer sind die Kanten, je weiter weg, desto weicher werden sie. 


www.pcgameshardware.de 


Alien vs. Predator nutzt DX11 neben Tessellation auch für High Definition Ambient Oc- 
clusion, das eine realistische Beleuchtung beziehungsweise Schattierung ermöglicht. 


Interview: DX11 - das sagen die Ent 


PCGH: Welche Features machen die 
DX11-API für Entwickler interessant? 
Welche Móglichkeiten eróffnet DX11, 
die Entwicklung zu vereinfachen? 


Burkhard Ratheiser: DX11 bringt 
drei groBe neue Features mit sich, 
welche die API für uns Spieleentwick- 
ler so interessant machen: Da wäre 
vor allem die Fáhigkeit, asynchron zu 
rendern respektive die API-Befehle in 
unterschiedlichen Threads aufzuru- 
fen, ohne dass sie sich untereinander 
blockieren. Das ist im Zeitalter der 
Multicore-CPUs ein unverzichtbares 
Feature, um die Prozessorkerne bes- 
ser auszulasten. Des Weiteren kom- 
men in der Render-Pipeline drei neue, 
optionale Stufen hinzu: Hull-Shader, 
Tessellator und Domain-Shader. Die- 
se ermóglichen es den Entwicklern, 
durch eine programmierbare Hard- 
ware-Tessellierung von Polygonen ei- 
nen bis dato unbekannten Detailgrad 
der 3D-Modelle zu erreichen. Als 
letztes groBes Feature móchte ich na- 
türlich die Compute-Shader anspre- 
chen. Dies ist Mircrosofts Ansatz, die 
zurzeit bei den Hardware-Herstellern 
existierenden proprietáren GPU-Com- 
puting-Verfahren (Nvidias CUDA und 
Atis Stream SDK) in DX11 zu verein- 
heitlichen. Die Compute-Shader wer- 
den in erster Linie bei physikalischen 
Simulationen in Spielen zum Einsatz 
kommen. Aber besonders abseits der 
Spieleentwicklung sind Compute- 
Shader für die Simulationsindustrie 
beziehungsweise Wissenschaft von 
sehr groBer Bedeutung. 


PCGH: Wie erklárst du dir die Tatsa- 
che, dass - anders als bei DX10 - laut 
AMD die Akzeptanz für die DX11-API 
schon jetzt sehr groß ist — und das, 
obwohl Nvidia das ganz anders sieht? 


Burkhard Ratheiser: Ein ganz ge- 
wichtiger Grund kónnte natürlich der 
sein, dass die Umstellung von DX10 
auf DX11 im Vergleich zu der von 
DX9 auf DX10 wesentlich einfacher 
vonstatten geht. DX10 und DX10.1 
ist ein Subfeature-Set von DX11 und 


Burkhard Ratheiser – Related 
Designs, Managing Director 


vom Interface hat sich nicht viel ge- 
ándert, was auch gut ist. DX10-Hard- 
ware profitiert somit auch von einem 
Großteil der DX11-Features. Das ist 
der einfache Schritt — aber um DX11 
so richtig auszunutzen, ist es noch 
ein weiter Weg. Dass Nvidia die Sache 
momentan anders sieht ... nun ja, an 
deren Stelle würde ich das auch sa- 
gen. Das wird sich aber sehr schnell 
ándern, wenn Nvidia es schafft, seine 
ersten DX11-Karten auf den Markt zu 
bringen. Da hat Ati momentan ganz 
klar die Nase vorn. 


PCGH: Bisher gibt es DX11-Karten 
nur von einem Hersteller. Ist dies aus 
deiner Sicht eine Chance für einen 
frühen Entwicklungsstart oder ein 
Hindernis wegen fehlender Markt- 
durchdringung? 


Burkhard Ratheiser: Für uns Ent- 
wickler spielt es mittlerweile keine 
große Rolle mehr, welche und wie 
viele Anbieter die Grafikchips liefern. 
Glücklicherweise hat Microsoft die 
Features mehr oder weniger genormt 
und man kann sich als Entwickler 
auf ein minimales Feature-Set verlas- 
sen, das unterstützt werden muss. Zu 
Zeiten vor und wáhrend DX9 muss- 
te man bei der API nach diversen Trei- 
ber-Caps nachfragen, inwieweit das 
von der installierten Hardware über- 
haupt, beziehungsweise wenn ja, in 
welcher Bandbreite unterstützt wird. 
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Bild: AMD 


GE 


* Prozessor: Intel? Pentium® E6500 


(2x 2.93 GHz Dualcore) 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR2-RAM 800 MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: MSI G31TM-P35, Intel? G31 Chipsatz 

* Festplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 512 MB NVIDIA® GeForce? 9600GT 

` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 500 W Midi Tower 

* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4 x SATA, Front USB 


oder Finanzkauf ? 
ab 18,48 €/mtl. 
Laufzeit: 

24 Monate 


^ Art-Nr. 7743 


(OS 


* Prozessor: Intel? Core™ 15-750 Prozessor 
(4 x 2.66 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR3-RAM Double Channel, 
1333 MHz (PC3-10600) 

` Mainboard: Mal P55M-GD45, Intel® P55 Chipsatz 

* Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 896 MB NVIDIA? GeForce? GTX 275 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner 

* Geháuse: 500 W Edler Design Tower 

* Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x1, 1 x PCI, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6 x SATA2/Raid, 2 x E-SATA, 
Front USB 


oder Finanzkauf 2 
ab 17,13 €/mtl. 
Laufzeit: 

60 Monate 


* Art-Nr. 7729 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei han 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20 Uhr und 
Samstag/Sonntag von 10-18 Uhr 
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* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Sockel AM3 MSI 785GM-E51, AMD? 785G Chipsatz 

* Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 1024 MB ATI Radeon? HD5870 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

` Gehäuse: 550 W BeQuiet Edler Design Tower 

- Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 1 x PCI-E x16 x1, 2 x PCI, 1 x E-SATA, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2/Raid, Front USB 


Art-Nr. 7754 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,83 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


ËNNEN 


* Prozessor: AMD Athlon™ II X4 620 (4 x 2.6 GHz Quadcore) 
` Prozessorkühler: Original АМО? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR3-RAM Double Channel, 


1333 MHz (PC3-10600) 


` Mainboard: Sockel AM3 MSI GF615M-P33, nForce? 430 Chipsatz 
* Festplatte: 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 1024 MB ATI Radeon? HD5750 
` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 500 W Edler Design Tower 
* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4 x SATA2/Raid, Front USB 


ab 16,50 €/mtl. 
Laufzeit: 
42 Monate 


~ Art-Nr. 7756 


GE 


* Prozessor: Intel® Core™ 


17-960 Prozessor 


(4 x 3.20 GHz Quadcore) 
` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeich 


: 6144 MB DDR3-RAM Triple-Channel 
1333 MHz (PC3-10600) 


* Mainboard: Intel? X58 Chipsatz 
* Festplatte: 1500 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 


* Grafikkarte: 1792 MB NVIDI 


GeForce? GTX 295 


` Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 


` Gehäu: 


: 700 W BeQuiet Xigmatek Midgard 


* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 
2 x PCI-E x1, 2 x PCI, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 
8x SATA2/Raid, Head USB 


* Art-Nr. 7757 


oder Finanzkauf ? 
ab 28,06 €/mtl. 28 
Laufzeit: 

72 Monate 


-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Preise zzgl. Versandkosten. 
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(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) Bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert (nur innerhalb Deutschlands). 


zzgl. 6,90 € Nachnahmegebühr. 
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15,6" (39,6 cm) WXGA TFT Display (1366 x 768 Pixel), 
Wireless LAN, 2.0 HD Audio, 3 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, 
Li-lon Akku, 1,3 Megapixel Webcam 


* Art-Nr. 7732 


Intel® Core"2 Duo Prozessor i 
P8800 mit 2 x 2.66 GHz 


.| Intel? Pentium? Prozessor 
| T4300 mit 2 x 2.1 GHz 


320 GB SATA Festplatte 


.| 4096 MB DDR2-Speicher 667 e^ 
500 GB SATA Festplatte 
512 MB ATI Mobility 


Radeon" HD4330 


—n n — DYAYW O TU — Cp. 


512 MB ATI Mobility 
Radeon? HD4650 


DVD-Brenner Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 


17,3" (43,9 cm) WXGA LED Display (1600 x 900 Pixel), 
Gigabit LAN, Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 

3 x USB 2.0, 2.0 HD Audio, 4in1 Cardreader 

Li-lon Akku, 1,3 Megapixel Webcam 


15,6" (39,6 cm) WXGA Glare Type Display mit LED Backlight 
(1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, 

4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-lon Akku, 

2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


ab 16,19 €/mtl. 
Laufzeit: 
36 Monate 


~ Art-Nr. 7720 * Art-Nr. 7752 


Intel* Соге"17-7200М Prozessor 
(1.6 GHz - 2.8 GHz im Turbo Modus) 


Intel” Core™2 Duo Prozessor 
P9700 mit 2 x 2.80 GHz 


F 


„ur 
ve 
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4096 MB DDR3-Speicher 1066 MHz | 4096 MB DDR3-Speicher 1066 MHz e? 


49. 


500 GB SATA Festplatte | 1500 GB SATA Festplatte 


1024 MB NVIDIA* 
GeForce” GTX 260M 


2 x 1024 MB NVIDIA" 
GeForce™ GTX 280M SLI 


DVD-Brenner SATA Laufwerk DVD-Brenner Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 
ab 26,19 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


2,0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N 


Li-lon Akku mit 69 Wh 


Art-Nr. 7711 Art-Nr. 7753 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei han j 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nu d 


'eise zzgl. Versandkosten. 
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Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem іп unserem Onlineshop unter: 


w wWW.One 
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Intel? Core™2 Duo Prozessor 
T6600 mit 2 x 2.2 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 667 MHz 


320 GB SATA Festplatte 


512 MB ATI Mobility 
Radeon? HD 4570 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 
ab 16,19 €/mtl. 
Laufzeit: 

36 Monate 


oder Finanzkauf 2 
ab 16,05 €/mtl. 
Laufzeit: 

60 Monate 


oder Finanzkauf 2 | 
ab 43,04 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 


Mobile 


Notebooks, Netbooks und Zubehór für mo 


Marco Albert 
Fachbereich Notebooks 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


Zwei Jahre sind bereits vergangen, seit Asus 
mit dem ersten Eee-PC das neue Markt- 
segment Netbooks einführte. 


Im Oktober 2007 begann Asus mit dem Verkauf des 
legendáren Eee-PCs in Taiwan. In Deutschland war 
das Mini-Notebook erst ab Januar 2008 erháltlich. 
Der erste Eee-PC arbeitete noch mit einem Xandros 
Linux, das von Asus für den Eee-PC optimiert wur- 
de — Versionen mit Windows XP kamen in den fol- 
genden Monaten. Keine zwei Jahre später hat fast 
jeder Notebook-Hersteller ein entsprechendes Net- 
book im Handel, welches nicht teurer als 400 Euro 
ist. Der geringe Preis sorgt offenbar für eine hohe 
Verbreitung der Geráte und stützt gewaltig die PC- 
Verkaufsstatistiken, wie die Meldung rechts zeigt. 
Doch Michael Dell hält die guten Zahlen nur für einen 
Hype und geht davon aus, dass sich gerade 15-Zoll- 
Notebooks mit hoher Rechenleistung bald wieder 
besser verkaufen. Nun stellt sich mir die Frage: 
Wie viel Leistung braucht mein mobiler 

Rechner überhaupt? Eigentlich will ich 

damit nur Texte tippen, surfen und 

eventuell einen Film anschauen 

— das sind genau die Anwen- H 
dungen, für die ein Netbook / 


völlig ausreicht. Zudem wird 
/ E, 


die Rechenleistung der Mini- 
Нагйшаге 


Notebooks mit der neuen 


Atom-Generation steigen. 
Y 


A 
>. 


Bild: Asus 


Marktanteile von Netbooks steigen 


Laut Bitkom steigt der Absatz von Notebooks im 
Jahr 2009 um 12,5 Prozent auf 8,7 Millionen Stück. 
Ein Drittel davon sollen Netbooks sein. 


ie Bitkom, der Bundesverband Informa- 
De. Telekommunikation und 
neue Medien e.V., hat aktuelle Zahlen zum PC- 
Markt in Deutschland vorgelegt: So geht die Bit- 
kom davon aus, dass der Verkauf von PCs 2009 
einen neuen Rekordwert erreicht. 13,1 Millionen 
PCs sollen über den Ladentisch gehen, 900.000 
und damit acht Prozent mehr als im Vorjahr. Auf- 
grund eines verschärften Preiswettbewerbs ist 
der Umsatz allerdings rückläufig: Nur 6,8 Mrd. 


Euro Umsatz werden erwartet, das wären 4,8 Pro- 
zent weniger als noch 2008. Bei den Stückzahlen 
verkaufter PCs sind Notebooks und Netbooks 
ganz vorne. Sie legen um 12,5 Prozent auf nun 
8,7 Millionen Stück zu, Notebooks haben dabei 
einen Marktanteil von 44 Prozent, Netbooks lie- 
gen bei 22 Prozent. Stationäre PCs sinken leicht 
auf 4,4 Mio. Stück, das entspricht einem Markt- 
anteil von 34 Prozent. Der Durchschnittspreis 
für Notebooks sinkt laut Bitkom 2009 um 13 Pro- 
zent auf nun 550 Euro, im Vergleich zu 2007 sind 
es sogar 30 Prozent weniger. Eine Rolle spielen 
auch Netbooks, die sehr günstig direkt über Mo- 
bilfunkanbieter verkauft werden. (tb/ma) 


Aktuelle Treiber 


Auch bei einem Notebook lohnt ein regelmäßiges 
Update der Treiber. Wir haben die wichtigsten Grafik- 
kartentreiber zusammengestellt. (ma) 


Æ Ati Catalyst 9.9 WHQL 
(BONUSCODE 27YJ) 


Ж Nvidia Geforce Notebook Release 186.81 
(BONUSCODE 27XG) 


29 Intel Graphics Media Accelerator 14.38.10.5132 
(BONUSCODE 27XF) 


04. Quartal 2009 

Ж Intel Pineview: Der Dual-Core-Atom 0510 soll noch 
2009 in den Handel kommen. 

Ж Nvidia lon 2: Die neue Plattform für Netbooks und 
-tops soll noch dieses Jahr zur Auslieferung freigegeben 
werden. 

01. Quartal 2010 

Ж AMD HD 5800: Ab Januar 2010 soll es die Direct-X-11- 
Grafikchips auch für Notebooks geben. Welche genau es 
sein werden, ist noch nicht bekannt. 


Roadmap für mobile Geráte* 


Ж Notebook-Prozessor Arrandale: Der 32-Nanometer- 
Prozessor auf Nehalem-Basis soll über zwei Kerne verfü- 
gen und ab Januar 2010 verfügbar sein. 

01. Halbjahr 2010 

Ж Nvidia Fermi für Notebooks: Die ersten Produkte mit 
Fermi-Architektur erwartet Nvidia noch 2009. Ob damit 
auch Chips für Notebooks gemeint sind, ist unklar. Daher 
vermuten wir, dass Fermi im ersten Halbjahr 2010 auch 
ür Notebooks kommt. 


*Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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Arctic-Cooling- 
Notebookkühler 


Der Zubehórmarkt für Notebooks wáchst weiter: 
Der Kühler von Arctic Cooling soll Ihr Notebook 
14 Grad Celsius kälter machen. 


ithilfe der zwei 60-Millimeter-Radiallüfter 

wird frische Luft von hinten unter das 
Notebook befórdert. Der Arctic NC benótigt da- 
bei keine zusátzliche Stromversorgung und wird 
einfach an einen freien USB-Port angeschlossen. 
Zusätzlich zur Kühlfunktion hat Arctic Cooling 
einen 4-Port-USB-Hub integriert. 


Wir haben das Arctic NC zusammen mit dem 
MSI GX720 kurz getestet: Im Leerlauf wirkt 
sich der zusátzliche Kühler nicht auf GPU- und 
CPU-Temperatur aus. Setzen wir allerdings 
Coredamage und Furmark zum Aufheizen des 
mobilen Rechners ein, stellen wir fest, dass die 
GPU 72 statt 78 und die CPU nur noch 60 statt 
68 Grad Celsius erreicht, wenn der Arctic NC 
mit maximaler Umdrehungszahl läuft. Dadurch 
stellt sich auch ein nützlicher Nebeneffekt ein: 
Die eingebauten Lüfter im Notebook erzeugen 
nur noch 1,9 statt 2,7 Sone. Das Arctic NC allein 
ist mit 1,0 Sone nur in einer leisen Umgebung 


(ma) 


wahrnehmbar. 
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Spiele-Notebook mit 120-Hertz-LCD 


Das Asus G51J-SZ028V besitzt ein 120-Hertz-Display 
und eignet sich daher für Nvidias 3D-Technik 
Geforce 3D Vision. 


Das neue Spiele-Notebook von Asus trägt den Na- 
men G51J-SZ028V Limited Republic of Gamers 
(R.O.G.) Edition. Eine Besonderheit stellt das 
15,6 Zoll große 120-Hertz-LCD dar. Damit eignet 
sich der Bildschirm für Nvidias Geforce 3D Visi- 
on, welche auch im Lieferumfang des Notebooks 
enthalten ist. Mit der Shutterbrille sind PC-Spiele 
auf diesem Notebook in 3D-Ansicht genieß- 
bar. Die restliche Ausstattung des Laptops 
kann sich ebenfalls sehen lassen und 
wird vor allem Spieler ansprechen. 


Als Prozessor kommt ein neuer Intel Core i7- 
720QM zum Einsatz, ein Nvidia Geforce 260M 
soll das 120-HertzLCD befeuern. Zwei DDR3- 
1.066-Arbeitsspeicherriegel runden die Hard- 
ware des Notebooks ab. Passend zur 3D-Brille 
sollen die eingesetzten Altec-Lansing-Lautspre- 
cher für 3D-Surround-Klang sorgen. Die Fest- 
platte birgt Platz für bis zu 640 GByte Dateien. 


Als optisches Laufwerk kommt ein Blu-ray-fähi- 
ges Modell zum Einsatz. 


Das Notebook soll ab Anfang November inklu- 
sive zwei Jahren Garantie im Handel verfügbar 
sein. Der Preis des 3D-Notebooks wurde noch 
nicht bekannt gegeben. (ma) 


Test: Logitech Notebook Kit MK605 


Das Logitech Notebook Kit MK605 soll das statio- 
näre Arbeiten mit dem mobilen PC komfortabler 
machen. PC Games Hardware hat es getestet. 

as Logitech Notebook Kit MK605 besteht 
D... einer verstellbaren Halterung, einer 
Tastatur und einer Maus. Die beiden Eingabege- 
ràte werden schnurlos per USB-Minisender mit 
dem Notebook verbunden. Laut Logitech kann 
dieser Sender bis zu sechs kompatible Màuse 
und Tastaturen kontrollieren. Die Halterung für 
das Notebook kann in drei Neigungswinkeln 
positioniert werden, sodass der Bildschirm bis 
zu 12 Zentimeter über dem Tisch steht. Die Er- 
hóhung des Displays verbessert die Ergonomie. 


Das Arbeiten mit dem Notebook wird deutlich 
komfortabler. 


Die Tastatur ist kleiner als ein herkómmliches 
stationäres Eingabegerät. Tasten für zusätzliche 
Funktionen wie Lautstärkeregelung fehlen und 
der Anschlagpunkt ist nur befriedigend. Die 


Bild: Logitech 


Maus hingegen hinterlässt einen besseren Ein- 
druck: Die Logitech V450 liegt sehr gut in der 
Hand und die Tasten haben einen guten Druck- 
punkt. Zudem messen wir keine Eingabelatenz. 
Damit ist die kleine Maus auch für Spiele geeig- 
net. Allerdings finden wir die Mausradrasterung 
zu schwammig und Zusatztasten fehlen ebenfalls 
an dem Eingabegerät. (ma) 


Logitech Notebook Kit MK605 


FAZIT: Das Logitech Notebook Kit MK605 erleichtert das 

Arbeiten an einem Notebook erheblich. Die Maus ist recht 
gut. Die Tastatur könnte etwas größer sein. Das Notebook 
Kit MK605 ist sehr praktisch und kostet mit rund 80 Euro 

nicht zu viel Geld. 


Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 

Preis: Ca. € 80,- | Preis-Leistung: Gut 

© 4-Wege-Scrollrad Ausstattung 1,66 
© Halterung verstellbar Eigenschaften 1,52 
Leistung 1,99 


© Kleine Tastatur 


WERTUNG 
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Bild: Asus 


Bild: Logitech 


ПП mosie | Test 


Netbook mit Nvidias lon-Plattform im Test 


Samsung N510 


Das Samsung N510 gehört zu den ersten Notebooks mit lon-Chipsatz. Damit soll vor allem die Grafik- 
leistung gegenüber dem Atom-Unterbau von Intel stark ansteigen. 


Das Samsung N510 bietet einen HDMI-Ausgang und kann so auch Ihr Fernsehgerát 
mit HD-Filmen versorgen. Blu-ray funktioniert nur mit einem zusátzlichen Laufwerk. 


Produkt N510-anynet 


Hersteller (Webseite) 


— NEN 
TOP-TECHNIK 


Samsung 
N510-anynet 


Нагішаге 


Samsung (www.samsung.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 


Ca. € 450,- /befriedigend 
2,04 


S gibt nur sehr wenige Net- 

books, die nicht mit Hardware 
von Intel arbeiten. Im Samsung 
N510 kommt zwar ein Intel Atom 
N270 (1,6 GHz) als Prozessor zum 
Einsatz, doch der Chipsatz im 
Samsung-Netbook ist von Nvidia. 
Damit sorgt der Grafikspezialist 
dafür, dass das Samsung N510 auch 
HD-Material ruckelfrei abspielen 
kann. Zudem sind Spiele auf einem 
Netbook dank Ion realistischer. Die 
PC Games Hardware hat den Test 
gemacht. 


Spielen mit dem N510 

Wir haben auf dem Netbook Aion, 
WoW, einige Source-Spiele und Call 
of Duty 4 getestet. Während World 
of Warcraft durchaus spielbar ist, 
zeigt Aion ab und zu Ruckler. Die 
Source-Spiele CS und Portal laufen 
hingegen recht gut und sogar Call 
of Duty 4 lässt sich auf dem N510 in 
niedrigen Details spielen. 


Leistung 

Das 11,6-Zoll-Display ist komplett 
entspiegelt und strahlt mit bis zu 
180 Candela pro Quadratmeter. Die 
Reaktionszeit von 28 Millisekun- 
den ist für ein Netbook akzeptabel, 
es sind allerdings Schlieren er- 
kennbar. Die Tasten des Keyboards 


haben einen guten Anschlag. Das 
Touchpad ist präzise und die Tas- 
ten sind leichtgängig. Die CPU ist 
auf dem Ion ein wenig langsamer 
als auf dem Intel 945GSE: Im Cine- 
bench kommt das Samsung N510 
auf 815 Punkte. Der Atom N270 im 
HP Mini 2140 erreicht 835 Punkte. 
Ganz anders sieht es im 3D Mark 
2001 SE aus, denn hier kann der 
Ion seine Stärken ausspielen: Das 
Samsung N510 erreicht die doppel- 
te Punktzahl eines herkömmlichen 
Atom-Netbooks. Die Akkulaufzeit 
ermitteln wir mit Battery Eater 
(Lesetest) und reduzieren dafür 
die Helligkeit des LCDs auf etwa 
50 Candela pro Quadratmeter. Das 
N510 erreicht so eine Laufzeit von 
knapp sechs Stunden. Ebenfalls gut 
ist die Lautheit, denn sie steigt auch 
unter Last (Cinebench R10) nicht 
über 0,5 Sone. (ma) 


Fazit Нагйшаге 


Samsung N510 

Dank des lon-Chipsatzes hebt sich das 
Samsung N510 deutlich von anderen 
Netbooks ab und bietet gerade für Spieler 
die Option, áltere Games mobil zu zocken. 
Das Samsung-Netbook hinterlässt einen 
guten bis sehr guten Eindruck. 


Hohe Grafikleistung, schlechtere CPU-Performance 


Cinebench R10 — x CPU 


BESSER > | Punkte 0 500 


1.000 1.500 


Arbeitsspeicher 
Prozessor/Chipsatz 


1.024 MiByte DDR2-800 (5-3-3-15) 
Intel Atom N270 (1,6 GHz)/Nvidia Geforce 9400M 


HP Pavilion DV2-1070 (kein Netbook) 
Asus Eee-PC 1000НЕ 


лыы 1.288 (+58 %) 
=—=——TYUAÑ DÉI (FB 70) 


Festplatte 160 GByte HDD (5.400 U/min) Samsung NC20-anynet U2250 WBT | l 840 (+3 70) 

LCD, Spiegelung 11,6 Zoll (1.366 x 768), keine HP Min 2140 шыны 535 (-2 %) 
S - Samsung N510-anynet EE 515 (Basis) 

Gewicht 1,45 Kilogramm Acer Aspire One 751h mE 652 (-20 %) 


Kommunikation WLAN, Ethernet, Bluetooth 2.1 


Eigenschaften (20 %) 1,36 


Zubehór Tasche 


3D Mark 2001 SE, Standardbenchmark 
BESSER > | Punkte 0 6.000 


Anschlüsse 3 x USB, HDMI, RGB, LAN, Sound 12:000 

Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität Gute Tastatur, stabil und edel HP Pavilion DV? TOTO (кепт Netbook) я 11.121 (661 96) 
š Samsung N510-anynet 6.889 (Basis) 

Leistung (60 %) 2,09 Asus Eee-PC 1000HE Re 3.115 (-55 %) 

CPU: Cinebench R10/3D Mark 2001 SE 815/6.334 (1.366 x 768) HP Mini 2140 ui 2.318 (-66 %) 

Akkulaufzeit 5:59 Stunden Samsung NC20-anynet U2250 WBT ЕШШ 2.269 (-67 96) 


Acer Aspire One 751h 


Le 987 (-87 %) 


Festplatte: Lesen, Zugriff 
LCD: Reaktionszeit, Luminanz 


FAZIT 


55 MByte/s, 21 Millisekunden 

28 Millisekunden, 15 bis 179 cd/m? 
© Gute 3D-Leistung 

© Sehr gutes LCD 

© Hoher Preis 


Д 1.024 х 600; kein AA/AF 


Systeme: Netbooks mit Windows XP SP3 Bemerkungen: Die Leistung im 3D Mark 01 SE steigt durch die gute 
3D-Leistung an. Die CPU-Performance іп Cinebench ist etwas schlechter als bei anderen Atom-Netbooks. 


Wertung: 1,94 
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ANZEIGE 


PCGH-Gaming-PC Il uz 


it dem neuen PCGH-Gaming-PC II haben 

die Redakteure der PC Games Hardware 
einen spieletauglichen Komplett-PC für preisbe- 
wusste Käufer auf die Beine gestellt. Dieser PC 
wird von Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 
gebaut und verkauft. Sie können den Rechner 
wahlweise ohne Betriebssystem oder mit dem 
brandneuen Windows 7 Home Premium er- 
werben. 


Die Komponenten 

Intels Vierkernprozessor Core i5-750 bietet aus 
unserer Sicht das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis und landet daher auch im PCGH-Gaming-PC 
II. Sehr gute Spieleleistung zum vernünftigen 
Preis bietet auch die Geforce GTX 260 mit 216 
Shader-ALUs, die in diesem PC nicht fehlen darf. 
896 MiByte Grafikspeicher reichen für die übli- 
chen Auflösungen vollkommen aus. Vier GiByte 
Arbeitsspeicher von G.Skill (DDR3-1333) lassen 
auch keine Wünsche offen. Das Ganze wird auf 
der Gigabyte-Platine P55-UD3 (Sockel 1156) 
verbaut. Für genügend Speicherplatz sorgt die 
schnelle Samsung-Festplatte HD502HJ aus der 


F3-Serie mit 500 Gigabyte. Je nach Verfügbar- 
keit wird als Geháuselüfter der Sharkoon Silent 
Eagle 800 in der PCGH-Edition oder der Silent 
Eagle 1000 verbaut. 


Praxistests 

Bei der Spieleleistung muss sich 
der PCGH-Gaming-PC II nicht ver- 
stecken. 11.343 Punkte im 3D Mark 
Vantage unter Windows 7 sind ein 
guter Wert. 16.245 Punkte messen 
wir im 3D Mark 06. Wir haben die- 
sen Test nun ebenfalls unter Win- 
dows 7 durchgeführt. Sollten Sie 
Windows XP installieren, fállt der 
Wert über zehn Prozent hóher aus. 
Dies liegt daran, dass Windows 7 
nicht mehr für das Direct-X-9-Trei- 
bermodell optimiert wurde. Der 
Stromverbrauch betrágt im 3D-Be- 
trieb maximal 201 Watt. Unter Win- : 
dows 7 ohne Last liegt der Wert bei 3 
nur 78 Watt. Auch beim Gaming-PC 
II wurde wieder darauf geachtet, 


dass der PC vor allem unter Windows sehr leise 
arbeitet. Mit 0,8 Sone (Abstand: 1 Meter) ist der 
Komplett-PC kaum hórbar. Etwas lauter wird der 
PC bei 3D-Last aufgrund der Grafikkarte. (dw) 


1 


Г і 


/ 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


amer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gaming-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Premium-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

Prozessor AMD Athlon Il X2 250 AMD Athlon Il X4 620 Intel Core 15-750 Intel Core 15-750 

Grafikkarte Geforce 8200 (onboard) Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte P55-UD3 Gigabyte P55-UD3 

Festplatte Samsung F2 HD502HI 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM G.Skill 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax ECO80+ 350W Enermax PRO824- 525W Enermax PR082+ 525W Enermax PR082+ 525W 
CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 Cooler Master Hyper TX3 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m 


LG GH-22NS 


0,2 Sone/21 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 800 oder 1000 


och nicht verfügbar 


Sharkoon Silent Eagle 800 oder 1000 


1,1 Sone/30 dB(A} 


2 x Antec-Gehäuselüfter (120/140 mm) 


‚7 Sone/33 dB(A 


(0,5 m) (A) (A) 1 (A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,4 Sone/24 dB(A) och nicht verfügbar 2,2 Sone/36 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 0,2 Sone/20 dB(A) och nicht verfügbar 0,8 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) och nicht verfügbar 1,6 Sone/33 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 48 Watt (Leerlauf) och nicht verfügbar 78 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 88 Watt 


och nicht verfügbar 


Maximal 201 Watt 


Maximal 219 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark* * * * 


2,68 Fps im Durchschnitt 


och nicht verfügbar 


47,6 Fps im Durchschnitt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 (Win XP) 1.146 Punkte och nicht verfügbar 16.245 Punkte (Test unter Win7) 17.370 Punkte 
3D Mark Vantage (Vista/Win 7) Test nicht durchgeführt och nicht verfügbar P11.343 РІ3:853 
PREIS €369,-* €649,-* €799,-* €899,-* 
ohne Betriebssystem 
PREIS €449,-* Є729,-* €879,-* €979,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 20.10.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


BUR moBıLe | Core i7 Mobile 


Core-i7-Notebooks 


Intels Core i7 wird mobil: Erste Notebooks mit den neuen Clarksfield-Prozessoren versprechen sehr 
hohe Leistung. PC Games Hardware macht den Performance-Vergleich mit Core-2-Systemen. 


n der vergangenen Ausgabe lie- 

ferten wir Ihnen bereits Leis- 
tungswerte der neuen Intel-Mobil- 
prozessoren. Nun fanden die ersten 
drei Corei7-Notebooks den Weg 
ins PCGH-Testlabor. Wir überprü- 
fen, was die Nehalem-Technologie 
in Laptops leistet. Dazu ziehen wir 
einige der schnellsten Core-2-Mo- 
delle zum Vergleich heran. Natür- 
lich bewerten wir gemäß unserer 
bewährten Testmethodik auch die 
Geräte selbst. 


Bewertungssystem 

In die Wertung gehen zahlreiche 
Unterpunkte ein: Rechenleistung, 
Akkulaufzeit, Display, Gewicht, Er- 
gonomie, Verarbeitung, Zubehór, 
Anschlussmóglichkeiten und mehr. 
Die Leistungswertung 
Akku- und 3D-Leistung gewichten 
wir mit 60 Prozent am stärksten, 


inklusive 


Damit Sie die Qualitäten der Geräte 
auf den ersten Blick erkennen, he- 
ben wir sowohl die besten als auch 
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die schlechtesten Eigenschaften 
der Geräte in der Testtabelle farbig 
hervor. Aufgrund der Vielzahl an 
Punkten kommt es mitunter vor, 
dass extrem schnelle Notebooks 
eine kaum bessere Wertung errei- 
chen als günstigere Geräte. Das 
kommt daher, dass Letztere meist 
deutlich länger ohne Akku durch- 
halten und weniger wiegen. 


Trends und Fakten 

Im Laufe der letzten Monate mau- 
serte sich ein Trend zum Standard: 
16:10-Displays werden sowohl auf 
dem Notebook- als auch auf dem 
16:9-Geräten 
verdrängt. Der Grund dafür ist 
einfach: Filme, deren Wiedergabe 
gerade in High Definition (HD) 
eine wichtige Rolle spielt, setzen al- 
lesamt auf dieses Seitenverhältnis. 


Monitormarkt von 


Als Spieler haben Sie nichts davon 
- im Gegenteil, es fehlen rund neun 
Prozent der Bildpunkte bei ähnli- 
cher Bildfläche. Apropos: Auf der 


Suche nach einem matten Display 
werden Sie immer seltener fündig. 
Die Verkaufszahlen verspiegelter 
LCDs liegen deutlich über denen 
der matten Pendants, weshalb Letz- 
tere allmählich aus dem Markt ver- 
schwinden - Business-Notebooks 
ausgenommen. 


Neu ist die Option, ein neues Note- 
book inklusive Windows 7 zu kau- 
fen. Die meisten Hersteller bieten 
Online-Konfiguratoren an, die Sie 
gegen variable Aufpreise vor die 
Wahl des Betriebssystems stellen. 
Die drei Testgeräte sind bereits mit 
Windows 7 x64 Home Premium 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
EE eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


| 27YD 


oder Ultimate bestückt. Wir raten 
Ihnen zu Win 7, da sich im Ver- 
gleich zu Vista die Akkulaufzeit um 
ein paar Minuten verlängert, 


Novum im Notebook: 

Der Turbo-Modus 

Die mobilen i7-CPUs takten offi- 
ziell mit 1,6 bis 2,0 GHz, was auf 
den ersten Blick wenig erscheint. 
Zum Ausgleich treibt Intel das 
schon vom Desktop-i7 bekannte 
Turbo-Feature auf die Spitze: Das 
i7-Einstiegsmodell, der 720QM (1,6 
GHz), taktet einen Kern mit bis zu 
2,8 GHz - solange eine Anwendung 
nur einen der vier Cores nutzt. 
Ebenfalls móglich sind beispiels- 
weise 2,26 GHz im Zweikern-Be- 
trieb, abhängig von Kühlung und 
Lastzustand. Von diesem Nachbren- 
ner profitiert vor allem ältere, se- 
quenziell programmierte Software, 
obwohl diese nur selten einen aus- 
gefahrenen i7 für flüssige Bildraten 
benötigt. Die Taktsprünge sind gut 
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Core i7 Mobile | MOBILE ET 


Hyperthreading (SMT): an oder aus? 


BESSER > | Einheit lo 2 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


60 80 100 120 


3D-Leistung: Core i7 Mobile 


BESSER > | Fps 


Anno 1404, PCGH-Spielstand 


BED.SPIELBAR “p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 30 40 


Race Driver: Grid 


Far Cry 2 


Anno 1404 


GTA IV 


ми 88. (-23 %) 
==Xx<—— анан 
С 7 (0%) 
RE 68 6 (Basis) 

eeh 16,4 (+8 %) 

Ерис) 

ga 222 (-18 %) 

Reg 40,5 (Basis) 


82 Ba an 


ln aus 


System: P55, 4 GiB DDR3-1333; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) Bemerkungen: Sowohl auf dem Desktop als 
auch im Notebook gilt: In Spielen kostet SMT/Hyperthreading bis zu 25 Prozent der Fps. Bislang profitiert nur Anno 
1404 (neben allen Anwendungen abseits von Spielen) von diesem Feature. 


zu beobachten, wenn Sie CPU-Z 
aufrufen und anschliefsend diver- 
se Anwendungen starten. Je mehr 
Kerne mit Arbeit bedacht werden, 
desto geringer ist die angezeigte 
Frequenz. Ein via Energieprofil 
auf „Höchstleistung“ getrimmtes 
i7-720QM-Notebook wie das Asus 
M60J arbeitet so lange mit 2,8 GHz 
(auf dem ersten Kern), bis es von 
Programmen zu einigen Prozent 
Auslastung getrieben wird. In die- 
sem Fall sinkt der Takt in 133-MHz- 
Schritten (2,66 GHz, 2,53 GHz etc.). 
Im Energiesparmodus rechnet der 
720QM so lange mit 933 MHz (133 
X 7), bis er etwas zu tun bekommt. 
Anschließend schuftet der Prozes- 
sor mit hóchstmóglicher Geschwin- 
digkeit, bis die Arbeit getan ist. In- 
tel nennt dieses Verhalten ,Hurry 
up, get idle!“, was sich sinngemäß 
mit ,Beeil dich kurzfristig, um 
schnell wieder Strom zu sparen* 
übersetzen lässt. Je nach Gerät und 
eingesetzter Kühlung schwankt das 
Turbo-Verhalten. Intel sieht zwar 
vor, dass sich die Funktion im BIOS 
der Notebooks abschalten lässt, un- 
sere Testgeräte bieten jedoch keine 
derartigen Optionen an. 


Core i7 Mobile: Leistung 

Die Benchmarks auf dieser Seite 
entstanden unter Zuhilfenahme äl- 
terer Testprobanden der Ausgabe 
11/2009. Die Werte des Core 2 Duo 
T9900 stellt das Schenker XMGS8, 
während die Quad-Q9000-Ergeb- 
nisse vom MSI GT628 beigesteuert 
werden. Da Letzteres mit einem 
runden Konzept überzeugt und in 
Massen lieferbar ist, findet es sich 
auch als Vergleich zu den Neulin- 
gen in der Testtabelle. 


Das Leistungsbild des Core i7 Mo- 
bile ist fast durchgehend überzeu- 
gend. Wie auf dem Desktop gilt: Je 
paralleler die abzuarbeitende Soft- 
ware programmiert ist, desto stär- 
ker rennt der i7 seinem Vorgänger 
davon. Lediglich in Spielen, welche 
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maximal zwei Kerne nutzen, kann 
sich ein schneller Dualcore-Prozes- 
sor vom Schlage des T9900 vom i7 
distanzieren - obwohl Letzterer 
seinen Turbo zündet. 


Nexoc E633: Extrem leistungsstar- 
kes, aber kurzatmiges High-End- 
Notebook. Nexoc setzt ebenso wie 
der Mitbewerber Schenker auf ein 
Gehäuse des Herstellers Clevo. Das 
hochwertig verarbeitete W86CU- 
Barebone fasst ein 15,6-Zoll-Display 
(16:9) mit 1.600 x 900 Pixeln, das 
sich elegant in die schwarze Farb- 
gebung inklusive kleinerer Silber- 
einfügt. Das 
beherbergt den zweitschnellsten 
Core i7, den 820QM mit 1,73 GHz 
und 8 MiByte Level-2-Zwischen- 
speicher. Letzterer gewährt ihm im 
Vergleich mit dem kleinen 720QM 
(6 MiByte L2) etwa fünf Prozent 
mehr Rechenstärke pro Megahertz. 
Dementsprechend setzt sich das 
E633 an die Benchmark-Spitze. 
Nicht zuletzt dank der Geforce 
GTX 260M ist das Gerät eine po- 
tente Spielemaschine - solange 
eine Steckdose in Reichweite ist. 
Der schlanke Akku fasst nur 42,2 
Wattstunden, resultierend in unbe- 
friedigenden 65 Minuten im Leer- 
und 45 Minuten im 3D-Mark-Lauf. 
Immerhin: Selbst bei zehn Minuten 
andauernder 8-Thread-Volllast P 


Elemente Innere 


Intel Core i7-8200M (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


di 36,2 (+82 %) 


Intel Core i7-7200M (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


22,1 (+11 96) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


Intel Core 2 09000 @ 1,6 GHz, 4 Threads 


— r 
18,2 (-9 %) 
[7 


Intel Core 17-7200М (1,60 GHz, 2 Threads) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 1 Thread) 


d 10,1 (19 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 1 Thread) 


[— 6,5 (67 %) 


Crysis (DX10), ,,Paradise Lo 
BESSER > | Fps 


st"-Spielst., Shader niedrig, Rest max. 


BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


iu 56,7 (+30 %) 


Intel Core i7-8200M (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


NN 516 (+18 %) 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


45,2 (+3 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


43,7 (Basis) 


Intel Core 2 Q9000 @ 1,6 GHz, 4 Threads 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 1 Thread) 


347 (21 %) 


Intel Core 17-7200М (1,60 GHz, 2 Threads) 


29 (-34 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 1 Thread) 


D 27,2 (38 %) 


Multicore-Benchmark (synt 
BESSER > | Fps 


hetisch): Ice Storm Fighters 
0 10 20 30 40 50 


Intel Core i7-820QM (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


С“ ои 


Intel Core i7-7200M (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


lee 7. (+60 %) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


TTT ay 26 5 (Basis) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


M 10,5 (60 %) 


Intel Core 2 09000 @ 1,6 GHz, 4 Threads 


Ma 76 (7! %) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 1 Thread) 


10,6 (-98 %) 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz, 2 Threads) 


10,5 (-98 90) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 1 Thread) 


10,4 (98 %) 


LE H 1.024 


x 768, kein AA/AF 


System: Intel PM55/PM45; Windows Vista 7 x64 RTM, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemerkungen: Anno 
1404 profitiert stark von der i7-Architektur und SMT. Crysis hingegen bevorzugt viel Takt, mehr als zwei Kerne blei- 
ben weitgehend ungenutzt. Der Synthetik-Bench von Intel hingegen skaliert überproportional mit Takt und Cores. 


Anwendungsleistung: Core i7 Mobile 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 (32 Bit) - x-CPU-Test 


0 3.000 6.000 9.000 


Intel Core i7-820QM (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


ШЕЕЙ 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


ССО 


Intel Core 2 09000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


D a 7.612 (Basis) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


МТ 6.409 (-16 %) 


Intel Core 2 Q9000 @ 1,6 GHz, 4 Threads 


МТТ иј 


Intel Core 2 Т9600 (2,80 GHz, 2 Threads) 


Муцу 


Intel Core 2 T9400 (2,53 GHz, 2 Threads) 


5.216 (31 %) 


Intel Core 2 P8600 (2,40 GHz, 2 Threads) 


МУ 


Intel Core 2 17700 (2,40 GHz, 2 Threads) 


e 4.707 (-38 %) 


AMD Turion II Ultra M640 (2,60 GHz, 2 Threads) 


ЕЕЕ“ 


AMD Turion X2 TL-66 (2,30 GHz, 2 Threads) 


«Ея 


Core 2 Duo T7250 (2,00 GHz, 2 Threads) 


m 3.774 (-50 %) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 1 Thread) 


uud 3.375 (-56 %) 


Intel Core i7-8200M (1,73 GHz + Turbo, 1 Thread) 


Less 3.079 (-60 %) 


AMD Turion 64 X2 QL-60 (1,90 GHz, 2 Threads) 


ul 2.921 (-62 %) 


Intel Core i7-720QM (1,60 GHz + Turbo, 1 Thread) 


uu] 2.021 (-63 70) 


Intel Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 1 Thread) 


uuu] 2.385 (-69 %) 


Standardeinstellungen 


System: Intel PM55/PM45; Windows 


Vista 7 x64 RTM, Turbo-Modus und SMT aktiviert Bemerkungen: Der 


Renderer skaliert hervorragend mit der Kern- und Thread-Anzahl. Da der i7-720QM trotz Volllast immer wieder 
den Takt erhóht (Turbo), ist der 8200M am Ende kaum schneller. Die Core-2-Riege hat kaum eine Chance. 


CPU-Auslastung: Anno 1404 


CPU-Auslastung: Ice Storm Fighters 


Multicore-optimiertes Spiel gegen Synthetiktest: Anno 1404 profitiert zwar deutlich von der i7-Architektur und SMT, der , Synthie" 
von Intel lastet die 4 Kerne bzw. 8 Threads dennoch stärker aus. Im Cinebench beträgt die Auslastung sogar 100 Prozent. 
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beträgt die maximale Lautheit be- 
friedigende 2,5 Sone. Im Leerlauf 
rauscht das Gerät nach wenigen 
Minuten Aufwärmzeit mit 1,6 Sone. 
Fazit sehr schnelles Gerät mit 
Steckdosenpflicht. 


Asus G60J: Das ausdauerndste und 
bestausgestattete Core-i7-Note- 
book im Testfeld. Im Gegensatz zu 
Nexoc und Schenker kocht Asus 
sein eigenes Süppchen: Das Gehäu- 
se stammt aus eigener Produktion 
und orientiert sich am bekannten 
Design der „Republic of Gamers“- 
Reihe (ROG) des Herstellers. Dazu 
gehóren nicht nur die wertige Ver- 
arbeitung, sondern auch eine gum- 
mierte Handballenauflage, ein sehr 
präzises Touchpad und Mausersatz- 
tasten aus gebürstetem Aluminium. 
Des Weiteren kaufte Asus beim 
X-Fi-Schöpfer Creative ein, sodass 
der integrierte Realtek-Codec EAX- 
Effekte (bis 4.0) via CPU-Berech- 
nung wiedergeben kann. 


Der installierte Core i7-720QM rech- 
netgenauso schnell wie in Schenkers 
XMG6. Beim Arbeitsspeicher und 
der Grafikeinheit spart Asus jedoch: 
Anstatt von 2 x 2.048 MiByte DDR- 
1333 (9-9-9-24-Latenzen) kommt 


dieselbe Menge des Typs DDR3- 
1066 bei 7-7-7-20er-Timings zum 
Einsatz. Der Leistungsunterschied 
ist praktisch nicht fühlbar, spiegelt 
sich jedoch in Bandbreitentests wi- 
der. Die Taktreduktion der Geforce 
GTX 260M hingegen schlägt sich 
deutlich in der Spieleleistung nie- 
der: Statt 550/1.350/950 MHz arbei- 
tet die Einheit mit 500/1.250/800 
MHz - und damit 10 bis 15 Prozent 
langsamer als bei der Konkurrenz. 
Trotz dieser Einsparungen ist das 
G60] unter 3D-Last das lauteste Ge- 
rät im Testfeld. Nach wenigen Minu- 
ten bei 2,4 Sone erreicht das Gerät 
kurz darauf sein Maximum von sehr 
lauten 4,2 Sone. Die Handballenauf- 
lage wärmt sich dabei deutlich auf. 
Was im Winter angenehm sein mag, 
führt spätestens im nächsten Som- 
mer zu verschwitzten Händen. Zum 
Ausgleich punktet das G60J im Leer- 
lauf mit guten 1,1 Sone. Doch so- 
bald ein wenig Last auftritt, drehen 
die Lüfter kurzzeitig auf. Auch die 
Akkulaufzeit ist dank des 53-Watt- 
stunden-Akkus - im Vergleich zur 
Konkurrenz - gut: Nach 1:40 Stun- 
den gehen beim Surfen die Lichter 
aus; im Spielbetrieb ist nach 55 Mi- 
nuten Schluss. LAN-Gänger sollten 
daher stets das 120-Watt-Netzteil 


mitführen. Dank des mitgelieferten 
Rucksacks ist auch das kein Prob- 
lem. Fazit: Asus tauscht etwas Re- 
chenkraft gegen längere Akkulauf- 
zeit und mehr Zubehör - das Paket 
überzeugt. 


Schenker/My SN XMG6: Schnell, re- 
lativ günstig, aber ohne Stromkabel 
schnell außer Atem. Schenker ver- 
wendet dasselbe Clevo-Gehäuse 
wie Nexoc, dementsprechend äh- 
neln sich die Geräte optisch wie 
eineiige Zwillinge. Die Leistung un- 
ter der Haube variiert ebenfalls nur 
minimal: Der im XMG6 und Asus’ 
G60J installierte i7-720QM rechnet 
etwa zehn Prozent langsamer als 
der 820QM; die Geforce GTX 260M 
taktet in beiden Geräten gleich 
schnell (550/1.350/950 MHz GPU/ 
ALU/RAM). Das Display leuchtet 
mit maximal 192 Candela pro Qua- 
dratmeter und damit sechs Prozent 
heller als bei Nexoc, die gemessene 
Reaktionszeit ist mit 31 zu 30 Milli- 
sekunden jedoch etwas schlechter. 
Aufden Gebieten Lautheit und Wär- 
meentwicklung verhalten sich die 
beiden Geräte fast identisch (1,6 
Sone im 2D-Betrieb und 2,5 Sone 
unter 3D-Last). Die Akkulaufzeit 
fällt aufgrund desselben Stromspei- 


chers (42,2 Wh) ebenso schwach 
aus wie bei Nexoc. Hervorzuheben 
ist, dass die Handballenauflage fast 
auf Zimmertemperatur bleibt; die 
Wärmequellen sitzen tendenziell 
am Heck des Geräts, ebenso wie 
die Belüftungsschlitze. Fazit: Ob 
Schenker oder Nexoc, beide bieten 
konfigurierbare, schnelle Laptops. 


MSI GT628Q: Würdiger i7-Ersatz mit 
Core 2 Quad Q9000. Das in der ver- 
gangenen Ausgabe getestete MSI- 
Gerät ist eine gute Alternative zu 
den Neulingen. Im GT628 rechnet 
ein Core 2 Quad Q9000 mit 2 GHz, 
welcher sich per Knopfdruck auf 
2,075 GHz übertakten lässt. Auf die- 
se Weise erreicht er in den meisten 
Spielen die Leistung eines Core i7- 
720QM, unterliegt in Anwendun- 
gen wie Cinema 4D oder Videoen- 
kodierung aber deutlich. Spieler 
aufgepasst Dank 1.680 x 1.050 
Pixeln (16:10) auf 15,4 Zoll verfügt 
das LCD über eine hohe Pixeldich- 
te. Die Geforce GTS 160M rechnet 
etwa 15 Prozent langsamer als eine 
GTX 260M. Im Akkubetrieb hält 
das GT628Q dafür deutlich länger 
durch als die i7-Geräte: Surfen ist 
knapp drei Stunden lang möglich. 
Fazit: ein durchdachtes Gerät. (rv) 


Test in 11/2009 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 83 Wertungskriterien 


Produktname E633 


Hersteller/Webseite 


Nexoc (www.nexoc.de) 


G60J 


Asus (www.asus.de) 


XMG6 
My SN/Schenker (www.mysn.de) 


GT628Q 


MSI (www.msi-technology.de) 


Preis 


Ca. € 2.000,- 


Ca. € 1.900,- 


Ca. € 1.700,- 


Са. € 1.330,- 


Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ausreichend 


Ausreichend 


Ausreichend 


Befriedigend 


Ausstattung (20%) 1,48 1,48 1,54 1,53 

Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20-1T) 1 x 4.096 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 2 x 2.048 MiByte DDR3-800 (5-5-5-15-1T) 
Prozessor/Chipsatz Core i7-820QM (1,73 GHz, 8 MiByte 13)/РМ55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core i7-7200M (1,6 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 Core 2 Quad 09000 (2 GHz, 6 MiByte L2)/PM45 
Grafikchip Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTX 260M (500/1.250 MHz) Geforce GTX 260M (550/1.350 MHz) Geforce GTS 160M (600/1.500 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 

Festplatte Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min ` |2 x 500 GByte (2 x 465 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min [ММО 500 GByte (465 GiByte), 5400 U/min 


Optisches Laufwerk 


Optiarc ВС-55005 (Blu-ray-Laufw., DVD-Brenner) 


HL-DT-ST GT30N (DVD-DL-Brenner) 


Slimtype DVD A DS8A2S (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-75605 (DVD-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 


16,0 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 


15,6 Zoll (1.600 x 900; 16:9), stark 


15,4 Zoll (1680 x 1050; 16:10), stark 


Cinebench R10 x86/3D Mark 06 


И 9.361/12.555 (1.360 x 768) Punkte 


8.413/10.725 (1.366 x 768) Punkte 


Akku/Gewicht 42,2 Wattstunden/3,46 Kilogramm 53 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42,2 Wattstunden/3,42 Kilogramm 58 Wattstunden/2,8 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth | GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth |GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth |GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Draft, Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC888 Realtek ALC663 (inkl. EAX-4-Unterstützung) Realtek ALC888 Realtek Audio/Nvidia HDMI 
Eigenschaften (20%) 1,43 143 1,40 1,48 

Zubehór Power DVD BD, Nero 8 Ess., Win 7 Ultim., Tasche | Razer Copperhead, Rucksack, Express Gate Cyberlink DVD Suite 6, Nero Express 7 Handbuch, Treiber, Tomb Raider Underworld 
Anschlüsse 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD | 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, SD | 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Firewire, Sound, 50 |2 x USB, HDMI, VGA, E-SATA, Firewire, Sound 
Ergonomie Präzises Touchpad, große Tasten Präzises Pad, guter Tastendruckpunkt Präzises Touchpad, große Tasten Flinkes Pad, angenehme Auflage 

Haptik (Verarbeitung/Stabilität) Stabiles Hartplastik Laute Maustasten, kleine Aluminium-Elemente — Stabiles Hartplastik Hochwertige Aluminium-Auflage, stabil 
Leistung (60%) 1,50 1,46 1,49 1,51 


8.452/11.949 (1.360 x 768) Punkte 


H 7.510/9.320 Punkte 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3DM06 


65 Minuten (1:05 h)/ H 45 Minuten 


100 Minuten (1:40 h)/55 Minuten 


H 60 Minuten (1:00 h)/45 Minuten 


H 2:55 h (175 Min.)/65 Min 


Lautheit 2D/3D Mark 06 


1,6/2,5 Sone 


1,1/H 4,2 Sone 


1,6/2,5 Sone 


H 0,6/2,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


84,3 MByte/s, 17,1 Millisekunden 


85,7 MByte/s, 16,0 Millisekunden 


84,8 MByte/s, 18,8 Millisekunden 


65,6 MByte/s, 16,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


30 Millisekunden, 19 bis 180 cd/m? 


H 28 Millisekunden, 19 bis 156 cd/m? 


31 Millisekunden, 20 bis 192 cd/m? 


30 Millisekunden, 31 bis 164 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (2,0), gut 


H Gut (1,5), gut 


H Gut (1,5), gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualität Lautsprecher Gut 


FAZIT 
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© Sehr rechenstark 
© Wertige Verarbeitung 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Gut 


Wertung: 1,44. 


© Sehr rechenstark 
Q Beste Laufzeit unter i7-Geráten 
© Lautheit unter Last 


Wertung: 


Gut 


© Sehr rechenstark 
© Leuchtkráftiges Display 
© Extrem kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,48 


46 


Gut 


© Hochauflósendes LCD 
€ Relativ lange Akkulaufzeit 
© Langsame GPU 


Wertung: 1,51 


www.pcgameshardware.de 


e LULTRAFDHCE 0650022 777 95 


LEISTUNG DURCH QUALITAT 


Kostenloses 
Geben Sie bei 
— | den Gutschein 


Gutscheincode: PGH1209 


(Мах, 1 мыш, / 55100) 


v Zh 


4 GHz Quan Core 


AMD Phenom"" || X4 @ 4 GHz - 2x HD5750 


» AMD Phenom"" || X4 965 BE Q bis zu 4x 4,0 GHz ‚ 
» 2x ATI Radeon!" HD5750 1024 MB GDDR-5 i / 

» 4 GB DDR3-1333 Arbeitsspeicher 

» 500 GB S-ATA II Festplatte, 7200 U/min pum V At 
> 22x DVD-Brenner, RAM/X(R/RW), Dual Layer | d “ 

> ASUS M4A77TD Mainboard, AMD 770 Chipsatz ў Ta x 

> Inkl. S.T.A.L.K.E..R. Call of Pripyat Vollversion ] E 


- » Windows 7 einfach und preiswert dazubestellbar ass Handel 


a 
) nure999,- 


Art.Nr.: 64 zi / 


ern bitComposer 
AMES 
GAME WORLD 


©bitComposer Games GmbH, 2009. Developed by GSC Game World. ,S.T.A.L.K.E.R.", 
„S-T.A.L.K.E.R.: Call of Prypiat" are trademarks of Transavision Ltd. © 2009 Transavision Ltd. 
Distributed by Namco Bandai Partners Germany GmbH. All other trademarks are the property 
of their respective owners and used under license- All rights reserved. 


24H ONLINESHOPPING 


т О) 48 WWW.ULTRAFORCE.DE 


"Versandfertig innerhalb von 48h ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. 
Versandkosten. Abbildungen áhnlich. Druckfehler, Irrtümer und Ánderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. 'Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht im 
Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 


SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-M 


ailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 


redaktion@pcgameshardware.de 


Grafikkarte als Physikbe- 
schleuniger 


Ich habe eine Sapphire 4870 X2 in meinem Rech- 
ner. Da ich gerne auch Physx-Effekte genießen 
möchte, denke ich darüber nach, eine Geforce 
GTS 250 kaufen. Kann ich beide in einem Recher 
installieren? Die Radeon-Karte soll für die Grafik 
und die Nvidia-Karte für die Physik zuständig 
sein. 

Thomas Baier, per E-Mail 


Carsten Spille: Installieren können Sie beide 
Karten in einem Rechner, unter XP und Win- 
dows 7 sogar parallel betreiben. Allerdings hat 
Nvidia seit einigen Treiberrevisionen die Physx- 
Beschleunigung durch die GPU unterbunden, 
sobald keine Geforce mehr die primäre Grafik- 
ausgabe übernimmt. Da in Ihrem Falle vermut- 
lich die HD4870 X2 als weitaus stärkere Gra- 
fikkarte die 3D-Darstellung und die GT250 die 
Physikberechnung übernehmen soll, würde 
diese Konstellation mit aktuellen Nvidia-Trei- 
bern nicht funktionieren. 


Windows 7 und Spiele 


Durch Ihre Zeitschrift haben Sie bei mir das In- 
teresse an Windows 7 geweckt. Nun wollte ich 
mir eigentlich die 64-Bit-Version holen, meine 
Kinder meinten aber, dass ihre Spiele unter der 
64-Bit-Version nicht mehr spielbar seien. Da- 
raufhin surfte ich im Internet, fand aber leider 
keine brauchbare Information, ob die Spiele un- 
ter Windows 7 laufen würden. 

R. Müller, per E-Mail 


Marco Albert: Da Windows Vista und Windows 
7 x64 über eine Ausführungsschicht für 32-Bit- 


Fehlerteufel 


Be-quiet-Lüfter (11/2009) 

Auf dem Titelblatt der Ausgabe 11/2009 verweisen wir 
auf eine Anzeige, in der ein Be-quiet-Silentlüfter zum Vor- 
zugspreis bei Conrad erworben werden kann. Leider war 
dort die falsche Seitenzahl abgedruckt: Statt auf Seite 83 
befinden sich die Informationen auf Seite 85. 


mit uns Kontakt aufnehmen. 


Programme verfügen, laufen fast alle Spiele 
auch unter 64 Bit. Es gibt aber einige wenige 
Spiele, die dennoch Probleme machen, dies hat 
aber oft andere Gründe oder die Spiele sind gar 
nicht mit modernen Windows-Versionen kom- 
patibel. Eine Liste populärer, zum Teil inkom- 
patibler Spiele finden Sie im Windows-7-Special 
der Ausgabe 11/2009 auf Seite 22. 


Beachten Sie auch, dass 16-Bit-Programme 
nicht mit 64-Bit-Windows kompatibel sind. Dies 
lásst sich aber per DOS-Box oder Virtual PC um- 
gehen. 


Prozessor importieren 


Ich habe neulich Ihren Artikel über den neuen 
Intel Pentium E6500K gelesen. Wie Sie geschrie- 
ben haben, ist dieser nur in China vorhanden, je- 
doch kann man sich die CPU bei Ebay bestellen. 
Jetzt stellt sich die Frage, ob dieser Prozessor über- 
haupt auf meinem aktuellen Asus-Maximus-For- 
mula-Mainboard genutzt werden kann und ob auf 
den Preis von etwa 100 Euro noch Zoll berechnet 
wird? Wenn ja, wie hoch wird dieser sein? 
Bogomil22, per E-Mail 


Christian Gógelein: Bei der Einfuhr von Wa- 
ren nach Deutschland ist prinzipiell immer die 
Einfuhrumsatzsteuer abzuführen; diese ent- 
spricht der normalen Umsatzsteuer (gemeinhin 
auch „Mehrwertsteuer“ genannt), die bei jedem 
Kauf in Deutschland anfällt, sie liegt daher bei 
7 bzw. 19 Prozent. Zusätzlich wird auf einige 


Artikel Zoll erhoben, Prozessoren gehören aber 
unseres Erachtens nicht dazu, sodass hier keine 
weiteren Gebühren zu erwarten sind. Es hängt 
aber letztlich von der Einstufung der Ware 
durch den jeweiligen Zollbeamten ab, ob und 
wie viel Zoll entrichtet werden muss. 


Ob der Prozessor auf dem Mainboard láuft, 
kann nur der Mainboard-Hersteller mit Gewiss- 
heit beantworten. Grundsátzlich werden CPUs 
aber international produziert und verkauft, 
das heifst, ein Prozessor aus Deutschland sollte 
auf einem Mainboard aus China laufen und 
umgekehrt. 


Lieferfrist PCGH-PC 


Wann wird der PCGH-Premium-PC II wieder bei 
Alternate verfügbar sein? 
Dominik Kilian, per E-Mail 


Daniel Waadt: Leider gibt es aufgrund der gro- 
‚беп Nachfrage Lieferprobleme und derzeit ist 
vóllig unklar, wann dieser PC wieder lieferbar 
ist. Dies betrifft auch einige andere PCGH-PCs, 
was zum Teil daran liegt, dass es nicht genügend 
Grafikkarten gibt, um die von uns definierten 
PCs zu bauen. 


Wir arbeiten daran, die Lieferengpässe schnellst- 
möglich zu beseitigen. Nähere Informationen 
finden Sie unter WEBCODE 27Y2. Auf unserer 
Webseite informieren wir außerdem regelmä- 
Fig über den aktuellen Stand. 


Stefan Thomsen: Die Ausgabe 11/09 hat ein sehr gelun- 
genes Heftkonzept, nur was ihr mit den Einkaufsführern 
vorhabt, gefällt mir leider überhaupt nicht. Für mich persön- 
lich war das einer der wichtigsten Teile — alle Einkaufsfüh- 
rer kompakt auf einigen Seiten hintereinander weg. Bitte 
lasst es so wie zuletzt in der Ausgabe 09/09. 


Horst Pechlaner: Das neue Layout der PCGH ist wirklich 
sehr gelungen. Als , Extented-Abonnent" bin ich sicher 
auch etwas traurig über die nun „fehlenden“ 32 Seiten, 
aber die neue Struktur des Heftes ist sehr aufgeráumt 

und meiner Meinung nach viel übersichtlicher. Die neuen, 
farbigen Balkendiagramme finde ich auch zeitgemäßer und 
auch die Struktur der einzelnen Berichte gefällt mir. 


Mirko Kannewischer: Was ich stark vermisse, sind die 
Fazite im Heft. Die sind irgendwie nach meinem Empfinden 
stark geschrumpft. Wenn ein Thema mich nicht allzu sehr 
interessiert hat oder ich keine Lust hatte, den langen Text 
durchzulesen, habe ich mir immer das Fazit durchgelesen, 
um einen kurzen Überblick, eine Zusammenfassung und 
eine Meinung prásentiert zu bekommen. 

Enttäuscht bin ich darüber, dass das Asus Maximus III 
Formula und/oder Gene nicht mit einem Test im Heft 
erschienen ist. Oder wenigstens im Einkaufsführer. 


Anm. d. Red.: Die Einkaufsführer sind ab dieser Ausgabe 
wieder im hinteren Teil zu finden. Einen Test des Asus 
Maximus planen wir für die Ausgabe 01/2010. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behàl 
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It sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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einen Lüfter entwickelt, der sich besonders für 
Silent-PCs eignet, da er kaum hörbar ist. 


er Sharkoon Silent Eagle 1000 
D: aufgrund seines niedrigen 
Geräuschpegels ein sehr beliebter 
Lüfter und hat auch in zahlreichen 
PCGH-PCs Verwendung gefunden. 
Zusammen mit Sharkoon haben 
wir diesen Lüfter nun weiter op- 
timiert. Herausgekommen ist der 
Silent Eagle 800 PCGH-Edition. 


Wie der Name schon verrät, rotiert 
der Lüfter nur mit 800 statt mit 
1.000 Umdrehungen pro Minute 
und ist dadurch noch leiser. Au- 
fserdem wurde das Design etwas 
verándert. Im Gegensatz zum klas- 
sischen Silent Eagle ist die PCGH- 
Edition komplett in Schwarz gehal- 
ten. In unserem Testlabor haben 
wir aus einem Abstand von einem 
halben Meter gerade mal 0,2 Sone 
bzw. 20 dB(A) gemessen. Zum Ver- 


Lüftervergleich 


Пагкооп 
еп Еате600 


Zusammen тії Sharkoon hat PC Games Hardware 


gleich: Der Silent Eagle 1000 er- 
reicht 0,3 Sone bzw. 21 dB(A). Der 
Lüfter in der PCGH-Edition ist also 
kaum hórbar und die Verwendung 
eines 7-Volt-Adapters ist nicht nó- 
tig. Info zur Messung: Ist der Lüfter 
ausgeschaltet, zeigt das Messgerät 
in unserem Testlabor eine Lautheit 
von 0,1 Sone oder 17 dB(A) an. 


Zum Lieferumfang gehóren Vib- 
rationsdämpfer zur Befestigung. 
Alternativ kónnen auch die vier 
mitgelieferten Schrauben ver- 
wendet Aufserdem 
liegt ein 4-Pol-Adapter bei, falls 
auf Ihrem Mainboard kein Lüf- 
tersteckplatz mehr frei sein soll- 
te. Der Lüfter kann für rund zehn 


werden. 


Euro bei Alternate (www.pcgh.de/ 
go/silent-eagle-800) erwor- 
ben werden. (dw) 


Name Sharkoon Silent Eagle Sharkoon Silent Eagle 
800 PCGH-Edition 1000 

Lüfterdrehzahl 800 U/min 1.000 U/min 

Abmessungen 120 mm x 120 mm x 25 mm | 120 mm x 120 mm x 25 mm 

Nennspannung 12 Volt 12 Volt 

Anschluss 3-Pol-Stecker 3-Pol-Stecker 

Lautstärke (0,5 Meter) | 0,2 Sone, 20 dB(A) 0,3 Sone, 21 dB(A) 

Lautstärke (0,3 Meter) | 0,3 Sone, 21 dB(A) 0,4 Sone, 23 dB(A) 


SERVICE | Einkaufsführer 


x Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


rafikkarten (neues Wertungssystem) 


Modell Preis Grafikchip | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit Standard- Extreme- Wertung | Ausgabe 
TMUs (2D/3D) (2D/3D) Leistung* Leistung* 
Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 320,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24156/110 Fps 
Asus Radeon HD 5870 Ca. € 330,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 
HIS Radeon HD 5870 Ca. € 330,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24156/110 Fps 
MSI Radeon HD 5870 Ca. € 320,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24156/110 Fps 
Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. €310,- | Cypress 1.024 МІВ (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 | 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 
Asus Radeon HD 5850 Ca. € 230,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1440/72 | 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 
Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 220,- | Cypress 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 | 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 
MSI N275GTX Lightning Ca. € 240,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 27/155 Watt | 0,3/0,8 Sone | 60/27/72/101 Fps | 40/13/41/73 Fps 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 
Palit Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 
Edel-Grafikk. HD 4890 , Heidi" 850 | Ca. € 190,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/4485 Fps 
Sapphire Radeon HD 5770 Ca. € 130,- | Juniper 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 
Powercolor Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | Juniper 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 19/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 110,- | Juniper 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 800/40 19/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 37/18/48/74 Fps | 26/10/33/57 Fps 
Asus EAH4770 Formula Ca.€90- | RV740 512 MiB (GDDR5) 750/750/1.600 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 
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Modell Preis Grafikchip | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit Standard- Extreme- Wertung | Ausgabe 
TMUs (2D/3D) (2D/3D) Leistung* Leistung* 
Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Са. Є 370,- | 2 x GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2 x 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 
Gainward GTX 295 Single-PCB Ca. € 380,- | 2 х СТ200 | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 10/2009 
Evga Geforce GTX 285 FTW n. verfügbar | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Watt | 1,8/4,5 бопе | 68/30/77/123 Fps | 46/13/50/85 Fps 07/2009 
Point of View GTX 285 EXO n. verfügbar | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,1 бопе | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Zotac Geforce GTX 285 AMP Са. € 310,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. Са. € 310,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 30/161 Watt | 1,7/3,8 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
Asus ENGTX285 TOP n. verfügbar | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,0 бопе | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe OC n. verfügbar | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Sapphire HD 4890 Vapor-X 2G Са. € 210,- | RV790 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 0/2009 
Palit Geforce GTX 285/2G n. verfügbar | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Asus Matrix Geforce GTX 285 Са. € 320,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 0/2009 
Gigabyte Geforce GTX 285 Ca. € 320,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 27/153 Watt | 1,7/3,7 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
PNY Geforce GTX 285 Са. € 320,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/155 Watt | 1,7/3,6 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 0/2009 
Zotac Geforce GTX 275 1.792 Са. € 210,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 33/173 Watt | 1,3/2,9 Sone | 60/27/69/99 Fps | 40/12/41/72 Fps 0/2009 
Edel-Grafikk. GTX 275 VIP-Edition | Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 29/166 Watt | 0,3/2,8 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 0/2009 
HIS Radeon HD 4890 Turbo Ca. € 180,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
BFG Geforce GTX 275 OC n. verfügbar | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 31/145 Watt | 1,2/3,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/72 Fps 07/2009 
Palit Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 07/2009 
Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | n. verfügbar | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
MSI N260GTX OC Twin Frozr Ca. € 150,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 140,- | RV770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 
MSI R4890-T2D1G-OC n. verfügbar | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Ca. € 140,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 
PNY Geforce GTX 275 Ca. € 220,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic Ca. € 150,- | RV770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Watt | 0,3/1,5 Sone | 47/23/49/106 Fps | 31/11/40/78 Fps 07/2009 
MSI Radeon R4870-MD1G Са. € 120,- | RV770 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | Ca. € 100,- | RV770 512 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 19/91 Watt | 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 


* Call of Duty: World at War (dt.)/ Crysis Warhead Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 
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Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 35,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 « ТП 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 ped 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Ca. € 35,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Song | 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone — | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake ISGC-V320 Nicht bek. | www.tt-germany.com 2x 120 mm (axial) | 0,4 Sone 57 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Са. € 50,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 35,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 


ein echter freundschaftstarif 


2 cent pro minute bzw. SMS von lokalisten fon zu lokalisten fon 
12 cent pro minute bzw. SMS in alle anderen dt. netze 
kostenlos mobil surfen auf m.lokalisten.de* 


mit zusätzlicher 


inkl. BE SIM-karte 


startguthaben ] für freunde** 


*standard-inlandsgespräche und -SMS zu anderen kunden des lokalisten fon tarifs (,lokalisten fon zu lokalisten fon‘, d.h. zu den rufnummern 
0176925... - 0176929...; außer exportierte rufnummern), für 2 ct./min. bzw. /SMS, sonst 12 ct./min. bzw. /SMS in alle dt. netze (außer rufumleitun- 
gen, mehrwertdienste und sonderrufnummern). abrechnung: minutengenau. für die deutschlandweite internetnutzung gilt die standardabrech- 
nung von 24 ct./MB, taktung: 100 kB. gilt nicht bei sprachdiensten, videotelefonie und VoIP-nutzung. das aufrufen der seite m.lokalisten.de 

erhalb deutschlands ist kostenfrei. der surfpreis von 0 cent gilt in einzelfállen nicht, wenn ein bestimmter browser verwendet wird (z.b. opera 
mini). welche browser betroffen sind, erfahrt ihr unter www.lokalistenfon.de/faq. kostenlose registrierung vor erstmaliger nutzung erforderlich; 
entsperrtes dualband-handy, d.h. ohne SIM-/net-lock erforderlich. vertragspartner des lokalisten fon-tarifs ist die Telefónica O; Germany GmbH & 
Co. OHG, deren allgemeine gescháftsbedingungen unter www.lokalistenfon.de eingesehen werden kónnen. 


** nur im aktionszeitraum bis zum 14.11.2009 und nur solange der vorrat reicht; das startguthaben für die zusätzliche sim-karte beträgt 1,20 €. 


***der aktionszeitraum ist vom 8.10.09 bis 14.11.09. die teilnahme am gewinnspiel erfolgt entweder mit der bestellung des lokalisten fon 
tarifs auf www.lokalistenfon.de oder per postkarte durch übersendung einer ausreichend frankierten und mit den kontaktdaten des 
teilnehmers und dem kennwort „handy gewinnspiel” versehenen postkarte an die lokalisten media gmbh, klenzestraße 38, 80469 
münchen (es gilt das datum des poststempels). teilnahmeberechtigt sind volljáhrige personen. teilnahmeberechtigt sind auch minderjäh- 
rige ab 16 jahren, die jedoch zu ihrer teilnahme der zustimmung des erziehungsberechtigten bedürfen. mitarbeiter der lokalisten media 
gmbh und der Telefónica O, Germany GmbH sowie deren angehörige sind von der teilnahme ausgeschlossen. die gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. eine barauszahlung des gewinns ist ausgeschlossen. der rechtsweg ist ausgeschlossen. kein kaufzwang. 


prepaid karte e keine vertragsbindung e keine grundgebühr e kein mindestumsatz 


jetzt bestellen unter www.lokalistenfon.de 


gewinne 


ein handy im 
lokalisten-style 


online oder per postkarte* ** 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon Il X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 55 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 60 Euro 
Phenom Il X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom Il X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64--64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il X3 405e Rana 3 2,3 GHz 64-64 KiByte 3x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Athlon II ХЗ 425 Rana S 2,7 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II X3 705e Heka B 2,5 GHz 64--64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom |! X3 720 BE Heka В 2,8 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte E 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 110 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 125 Euro 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte E 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte B 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom |! X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 130 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 | AM2+ 125 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 644-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 140 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 160 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 60 Euro 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 120 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm = LGA 775 220 Euro 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q8400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 2.048 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 135 Euro 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 150 Euro 
Core 2 Quad 09550 (EO) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95 w 45 nm - LGA 775 180 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W | 45 пт - LGA 775 1.300 Euro 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 160 Euro 
Core 17-860 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 | 240 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 | 460 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 | LGA 1366 | 230 Euro 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 пт DDR3-1066 |LGA 1366 | 360 Euro 
Соге 17-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W /|45nm DDR3-1066 | LGA 1366 | 460 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W "Ap nm DDR3-1066 | LGA 1366 800 Euro 
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Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 

Thermalright IFX-14 Са. € 50,- | АМ2-АМЗ optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 930 Gramm 07/2009 
Prolimatech Megahalems Са. € 50- | AM2-AM3 optional/775, 1366 Mittel/mittel 45,0/47,0/53,0 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 990 Gramm 06/2009 

Akasa Nero AK-967 Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C | 1,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 *C ,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 712 Gramm 07/2009 rad 
EKL Alpenfóhn Nordwand Ca. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 46,4/51,3/54,3 °C ,9/0,7/0,2 Sone urmkühler 868 Gramm 10/2009 

EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C ‚9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 07/2009 

Scythe Mugen 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 45,1/49,1/55,0 °C ‚6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

EKL Alpenföhn Brocken Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 48,1/50,0/55,0 °C ,8/0,7/0,2 Sone urmkühler 802 Gramm 06/2009 

Xigmatek Thors Hammer $126384 | Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 50,8/54,8/62,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 970 Gramm 06/2009 

Zalman CNPS 10x Quiet Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 44,7/60,6/65,5 °С | 2,1/0,7/0,1 Sone urmkühler 774 Gramm 10/2009 

Revoltec Pipe Tower Pro Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Minimal/mittel 55,1/58,9/63,9 °C ‚0/0,3/0,1 Sone | Turmkühler 742 Gramm 06/2009 

Spire Thermax Il Са. € 40,- | AM2-AM3/775, 1366 Minimal/gering 48,8/51,8/54,7 °С | 5,3/2,5/0,6 Sone urmkühler 762 Gramm 10/2009 

Noctua NH-U12P Са. € 50,- | AM2-AM3/775 (1156, 1366 optional) | Mittel/mittel 52,9/54,9/57,1 °C ,6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

Scythe Kabuto Са. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 53,5/60,2/67,1 °С | 0,8/0,3/0,1 Sone | Vertikalkühler | 748 Gramm 06/2009 

Scythe Zipang 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 54,7/61,6/88,6 °C | 0,2/0,1/0,1 Sone | Vertikalkühler | 736 Gramm 10/2009 


ANZEIGE 


Der PCGH-Waku-PC 


Die Redakteure der PC Games Hardware haben nun zum ersten Mal einen wassergekühlten Komplett- 
PC zusammengestellt. Wie sich der Rechner schlägt, erfahren Sie in diesem Artikel. 


er PCGH-Enthusiast-PC ist der bislang er- 

folgreichste PCGH-PC. Die dort verwen- 
deten Komponenten haben wir nun als Basis 
genommen, die Grafikkarte gegen eine aktuelle 
Radeon HD 5870 ausgetauscht und diesen Rech- 
ner mit einer Wasserkühlung ausgestattet. Dabei 
verwenden wir das PCGH-High-End-Wakü-Kit, 
welches über Caseking für 309,90 Euro auch 
einzeln bestellt werden kann. Da sich Alternate 
auf den Bau von luftgekühlten PCs spezialisiert 
hat, ist der PCGH-Wakü-PC nicht bei Alternate, 
sondern nur bei Grey Computer (www.pcgh.de/ 
go/grey) erhältlich. 


Die Komponenten 

Herzstück des PCGH-Wakü-PCs ist Intels Core i7- 
920, dessen vier Kerne mit 2.666 MHz getaktet 
werden. Für eine ausgezeichnete Kühlung sorgt 
das PCGH-High-End-Wakü-Kit. Grey Computer 
hat noch kleinere Optimierungen vorgenom- 
men. Der CPU-Wasserkühler mit dem Namen 


Hëëler 
WAKÜ-PC 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Wakü-PC (Ati-Edition) 
Grey Computer (www.pcgh.de/go/grey) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/waku-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 

Ausstattung 

Prozessor Intel Core 17-920 

Grafikkarte Radeon HD 5870/1.024 MiByte 
Mainboard Asus P6T Deluxe V2 

Festplatte Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler PCGH-Wakü-Kit (pcgh.caseking.de) 
Gehäuse Cooler Master Cosmos S RC 1100 


LG GH-22NS 
7 x Lüfter (inkl. 3 x Radiator-Lüfter) 


Optisches Laufwerk 
Gehäuselüfter 
Praxistests 

Lautstárke 2D (0,5 m) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 
Leistungsaufnahme 2D 
Leistungsaufnahme 3D 


1,7 Sone/32 dB(A) 
2,1 Sone/35 dB(A) 
1,1 Sone/29 dB(A) 
1,5 Sone/32 dB(A) 
111 Watt (Leerlauf) 
Maximal 261 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark* * * * 72,5 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 (Win 7) 18.684 Punkte 
3D Mark Vantage (Win 7) P16.012** 
PREIS .* 
ohne Betriebssystem €1.999 1 
PREIS €2.099,-* 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 15.10.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet 
auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit 
Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht 


benótigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


Heatkiller kommt dabei von Watercool. Das Sys- 
tem wird übrigens komplett betriebsbereit aus- 
geliefert - Sie müssen also nicht einmal Wasser 
einfüllen. Selbst Anwender ohne Erfahrung mit 
Wasserkühlungen kónnen sofort loslegen. Als 
weiteres Highlight verwenden wir in diesem PC 
erstmals AMDs brandneue DirectX-11-Grafikkar- 
te Radeon HD 5870 mit 1.024 MiByte GDDR5- 
RAM. Hervorragend für Overclocker ist das 
Asus-Mainboard P6T Deluxe V2. Auch 6 GiByte 
DDR3-1333-Speicher von Corsair lassen kaum 
Wünsche offen und bieten auch in Zukunft aus- 
reichend Spielraum. 


Praxistests 

In puncto Performance muss sich der PCGH- 
Wakü-PC nicht verstecken und bietet bereits 
ohne Übertaktung neue Rekordwerte unter den 
PCGH-PCs. So erreicht der Rechner dank der 
Radeon HD 5870 stolze 16.012 Punkte im 3D 
Mark Vantage. Im 3D Mark 06 schafft es der PC 
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auf immerhin 18.684 Punkte. Auch im Far Cry 
2-Benchmark stellt der PC mit 72,5 Fps einen 
neuen Rekord auf. Zum Vergleich: Der identi- 
sche PC mit einer Geforce GTX 285 kommt nur 
auf 56,8 Fps. Obwohl sieben Lüfter verbaut sind, 
ist der PC mit 1,1 Sone im 2D-Betrieb und 1,5 
Sone im 3D-Betrieb erstaunlich leise (Abstand: 1 
Meter). Wenn Ihnen dies dennoch etwas zu laut 
sein sollte, kónnen Sie einfach ein paar Lüfter 
abklemmen - ohne OC ist das überhaupt kein 
Problem. 


In unserem Test war es problemlos móglich, die 
CPU auf 3.500 MHz zu übertakten, ohne dass die 
Temperatur deutlich gestiegen ist. Ohne Über- 
taktung zeigt Core Temp eine Temperatur von 
52 bis 59 Grad Celsius unter Last an. Nachdem 
wir den Rechner übertaktet haben (Achtung: 
Wird nicht durch Gewährleistung oder Garantie 
abgedeckt), werden in unserem Test maximal 55 
bis 62 Grad Celsius angezeigt. (dw) 


SERVICE | Einkaufsführer 


x Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel АМЗ) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2 Ports | 8x SATA, 1 x Fw., OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. € 150,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Fw., LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 

Gigabyte MA790XT-UD4P* | Ca.€95,- | 790Х/58750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Fw., Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Ca.€70, | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2x Fw. 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 CET 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. €90,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 See 
* System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 27), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI-E- | LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine Slots 

Gigabyte P55-UD6 | Ca. €190,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80 Са. є 180,- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8 x S., 1 x Fw, З x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 10/2009 
GigabyteP55M-UD4 | Ca. € 120,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Ein x4-Slo! 1 Port | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.033 KiB/s 5,725 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD65 Ca. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-, ein x4-Sl. | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 10/2009 
Asus P7P55D Deluxe | Са. € 210,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 10/2009 
Asrock P55 Pro Ca. € 95,- 55 | 1,50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1Port | 6 x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 Lm 
Gigabyte P55-UD3 | Са. € 100 | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | Bx SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.006 KiB/s | 15,725 Sek. 11/2009 IZ, 
Asus P7P55D Са. Є 120,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 11/2009 

System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. € 190,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker 11 Extreme Ca. € 210,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2),2.0 | 2 Ports 6 x SATA, 2 x Fw., Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Gigabyte X48-DQ6 Са. € 150,- | X48 F6/1.1 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Dual-BIOS 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca.€120- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus II Gene Ca. € 130,- | P45 0223/1.016 |1 1x16 (2),x1 (1),2.0 | 1 Ports 7 x SATA, 1 x Fw., LCD, Mem OK 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 IS 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 27); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 

Mainboards (Sockel 1366) 

Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage II Extreme Са. € 270,- | X58/ICH1OR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Gigabyte EX58-Extreme Ca. € 260,- | X58/ICHIOR | F2/1.0 x16 (3), х4 (1), х1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 | Bestanden | 49/37** 01/2009 

MSI Eclipse SLI Ca. € 240,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage |! Gene Са. € 180,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade GTI | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | 8С9Е1Р05/— | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 hörtare 
System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF nn 


DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27, 
Ph. II X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 1,65 V.) 
Corsair Dominator GT CMGAGX3M2A1600C6 | Ca. € 250,- |2x2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MHz, 1,75 V* 0/2009 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Са. € 140,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca.€90- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 Se 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. € 130,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 0/2009 
OCZ Platinum OCZ3P1866LVAGK Са. є 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz, 1,75 V* 0/2009 
G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD Ca.€80,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-7-7-2117-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
Crucial Ballistix Tracer BL25664TA1336 Ca. €35,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1333 6-6-6-20 7-7-7-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/nicht stabil | 830 MHz 850 MHz, 1,75 V 0/2009 
GEIL Value GV34GB1333C7DC Ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-7-7-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/nicht stabil | 850 MHz 770 MHz, 1,6 V* 0/2009 
System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il ХА 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | mit 5-5-5-18, 2T | Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 85,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Ca.€65,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. €65,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 — [444-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 0612009 | 195195 
OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 65,- | 2х 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK | Ca. €65,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Zwei Heatpipes 4-4-3-15 4-4-4-12 5-5-5-18 550 MHz, 2,3 Volt 04/2008 
A-Data AD21066E002GMU Ca. € 70,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 10/2008 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ Са. € 55,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1000 | Heatspreader 5-5-5-15 5-5-5-15 Nicht möglich 510 MHz, 2,1 Volt 06/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Alles übe Weite Kapitel: 
Neue Klassen, Gebiete und Spielinhalte 
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SERVICE | Einkaufsführer 


x Einkausführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


kristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletauglich/ Helligkeit Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ Ca. € 340,- | 1.680 x 1.050 DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Ca.€550,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Asus VH222H Са. Є 170,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 0/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW Са. € 140,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 96 10/2009 (ut 
iyama Prolite E2208HDS-2 Са. Є 180, | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 96 0/2009 m 
LG Flatron W2261VP Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
Benq M2200HD Са. € 190,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
Hyundai 1/2205 Ca.€600,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/sichtbar/sichtbar a/26 ms 65, 121, 217 cd/m? | Max. 14 96 1/2009 
Philips Lightframe 220XW9FW Ca. € 250,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 bis 27 ms/sichtbar/sichtbar | Ja/8 ms 99, 174, 311 cd/m? | Max. 17 % 0/2009 
Hyundai W220D Ca.€200,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering a/25 ms 55, 129, 266 cd/m? | Max. 14 96 0/2009 
Acer X223WAbd Са. € 145,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 23 ms/gering/gering а/15 ms 20, 101, 250 cd/m? | Max. 23 96 0/2009 
24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
LG Flatron W2453TQ Са. € 230,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Samsung Syncmaster T240 Са. € 250,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 Есе 
Benq M2400HD Ca.€235, | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUXI? Ca.€750,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D, DVI- 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 % 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca.€500,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
Asus VW246H Ca.€240,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
HP W2448HC Ca. Є 370,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? | Max. 8 % 08/2009 
Acer X3 Excel X243H Са. € 170,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. а/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 
liyama Prolite E2407HDS Ca. € 220,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering a/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 Ca. € 300,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/20 ms 149, 287, 413 cd/m? | Max. 20 96 08/2009 


Modell Preis Kabellánge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 

Steelseries Xai Ca. € 80,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränkt 11/2009 

Logitech G9x Ca.€65- | 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 

Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 06-144 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 

Logitech G500 Ca. € 50,- 195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschránkt 10/2009 

Roccat Kone Ca. € 60,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm | Uneingeschránkt 11/2008 

Raptor Gaming M3 Platinum Ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-155 Gramm | Uneingeschránkt 12/2008 

Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschránkt 04/2009 

Microsoft Sidewinder X5 (ОЕМ) | Са. Є 20,- | 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 
Roccat Kova Ca. €50,- [190cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) [ив | 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränkt 11/2009 | Nee 
Logitech MX 518 (Refresh) Са. € 25,- | 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Ca. €60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 11/2007 

Roccat Valo Ca. € 85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränki 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Ca. €35,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränki 12/2008 
Ideazon Merc Stealth Ca. € 50,- | Gut/gut Full-size/norma USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 04/2008 tunge Tipp 
Saitek Cyborg Keyboard Ca. € 55,- | Gut/gut Full-size/norma USB 30 Vorhanden Uneingeschränki 09/2008 

Razer Lycosa Ca. €70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränk 02/2008 

Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschránk! 10/2008 


* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 


Modell Preis Kabellánge Gewicht Ausstattung | Tragekomfort | Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Са. Є 60,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca.€40,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 160 Gramm Gu Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Са. € 80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 

Roccat Kave Ca.€80, | 5.1-Headset, Klinke Gu 420 Gramm Gu Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 

Razer Megalodon Ca. € 140,- | 7.1-Headset, USB Gu 228 Gramm Gu Gu Gu 09/2009 

Razer Carcharias Ca.€70, | Stereo-Headset, Klinke Gu 222 Gramm Gu Gu Gu 03/2009 

Sharkoon Rush Headset Са. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm | Bet bis gut Gu Gu 11/2008 
Steelseries Steelsound 5H V2 | Са. € 55,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 230 Gramm | Gut bis sehr gut | Gu Befriedigend bis gut 05/2007 Neien 
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SERVICE | Einkaufsführer 


x Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen! | Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 250,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Есодгееп F2 HD154UI Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByı 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. €85,- | SATA 3 GBit/s “| 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MBy 11/2009 | "586 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 90,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MBy 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD1035J Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 5731000333А5 Ca. € T5- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F1 HD103UI Ca sey. SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte | 69,5/69,1 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca. Є 190- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502H Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 


Solid State Disks (SSDs) 


Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. €310,- | SATA З GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash |0,1 ms | 0,1 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 98,7 MByte/s 05/2009 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB* | Ca. € 260,- | SATA З GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 94,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Ca. € 500,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,1 тѕ |0,2 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 57,8 MByte/s 05/2009 
Corsair P128 128 GB Са. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,2 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 37,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Са. €310,- | SATA З GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms 10,2 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 84,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 55,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Ca.€160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms. | 0,4 ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 58,9 MByte/s 09/2009 
Patriot Torgx 64 GB Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 01 тѕ | 0,4 ms 64 MiByte | 210,0 MByte/s 56,7 MByte/s 09/2009 
A-Data 550 5592 64 GB Са. € 140,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 214,7 MByte/s 52,9 MByte/s 09/2009 
Take MS SSD 128 GB Са. Є 260,- | SATA 3 GBit/s | 120 GiByte/129 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms |2103ms |- 113,9 MByte/s 26,9 MByte/s 09/2009 


* Ehemals Ultradrive ME 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Raven RV01 Са. € 170,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone 03/2009 
Silverstone Fortress FT01 Са. € 170,- | 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 201) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 120,- |8(5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Cooler Master ATCS 840 Ca. € 190,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 201) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 01/2009 
NZXT Panzerbox Са. € 100,- | 3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 190 mm, 1 x 120 mm Leicht (6,3 Kilogramm) 74/77/32 Grad Celsius 3,5 Sone 07/2009 
Corsair Obsidian 800D Ca.€240,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 3 x 120 mm Schwer (16,0 Kilogramm) 74/77/33 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 uci 
Xigmatek Midgard Ca. € 60,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm, 2x 120 mm Leicht (9,3 Kilogramm) 76/75/25 Grad Celsius 3,4 Sone 08/2009 
Cooler Master HAF 922 Са. € 85,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 6x 120 mm, 2 x 200 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 75/16/24,5 Grad Celsius 3,7 Sone 08/2009 
Hersteller-Website Preis Gesamt- | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V | Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung | Ausgabe 
leistung 
Bis 450 Watt 
Silverstone Nightjar STA5NF www.silverstonetek.de | Ca. € 140,- | 450 Wa 1 x (6-polig)/1 x (6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 420 Watt (1 х) | 0,0/0,0 Sone 86 96/88 % 1,59 09/2009 
Be quiet Dark Power Pro P7 www.be-quiet.net Ca. €75,- | 450 Wa 2 x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 420 Watt (4 x) | 0,3/0,3 Sone 85 96/87 % 09/2009 
Cougar Power 400W www.cougar-world.com | Ca. € 50,- | 400 Wa 1 x (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 85 96/88 % 07/2009 (HT 
Bis 550 Watt iir 
Corsair HX 520W www.corsair.com Ca. € 80,- | 520 Watt | 2 x (6/8-polig) Zusammen 140 Watt; 480 Watt (3x) | 0,3/0,7 Sone 83 %/86 % 09/2009 
Arctic Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com | Ca. € 50,- | 550 Watt | 2 x (6-polig)/2 х (6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2 х) | 0,2/1,1 Sone 84 96/88 % 07/2009 
Sharkoon Silent Storm CM 460 www.sharkoon.de Са.Є70,- | 460 Watt | 2 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 396 Watt (2x) |0,7/1,2Sone | 82 90/84 % 0712009 | 195195 
Bis 650 Watt 
Antec Signature 650W WWwW.antec.com Са. € 150,- | 650 Watt | 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) | 24 A/24 A; 634 Watt (3 x) 0,2/0,2 Sone 85 96/87 % 09/2009 
Nesteq X-Zero ASM 600W www.nesteg.de Са. € 130,- | 600 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) | Zusammen 140 Watt; 504 Watt (4 x) | 0,0-0,1/0,8 Sone | 85 %/88 % 09/2009 
Superflower Amptac Pyramide 650W | www.super-flower.de Ca. € 120,- | 650 Watt | 2 x (6-polig)/2 x (6/8-polig) | Zusammen 170 Watt; 624 Watt (4x) | 0,3/0,4 Sone 84 96/87 % 09/2009 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@p 


PC aktuell: Meine Möhre lahmt etwas, 
weshalb ich vermutlich den Umstieg auf 

Windows 7 mit einem Hardware-Upgrade 
kombiniere. Auch das alte 4:3-LCD nervt 

momentan etwas. 


HD 5000 vs. Fermi ... Alles, was für 
Spannung im IT-Sektor sorgt, ist gut. 
Insofern freue ich mich über jede Neu- 
erscheinung und natürlich auch auf das 
Duell der Next-Gen-Grafikkarten. 


Weihnachtswunsch: Ein oder zwei 
gute PC-Spiele würden mich glücklich 
machen, um in der freien Zeit gepflegt 
besinnlich zu zocken. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÓGELEIN 
Stellv. Chefefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Ein neuer Monitor muss her, 
doch ich finde einfach kein preiswertes 
Modell, das alle meine Ansprüche erfüllt. 


HD 5000 vs. Fermi ... ist ein Duell, 
das mich im Moment relativ kalt lásst. 
Ich werde frühestens im kommenden 
Jahr die Grafikkarte tauschen — bis dahin 
ist hoffentlich auch in diesem Segment 
ein heftiger Konkurrenzkampf zwischen 
AMD und Nvidia ausgebrochen. 


Weihnachtswunsch: Neben dem Welt- 
frieden und Gesundheit für die Lieben 
fällt mir spontan nichts ein. Höchstens 
eine neue Kaffeemaschine. :-) 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche 


finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


Details 
USCODE 


PC- 


PC aktuell: Windows 7 läuft auch auf 
meinem Spiele- und Arbeitsrechner 
dank Windows Easy Transfer und Moz- 
backup ohne größere Probleme. Nur die 
Spiele-Installationen dauern teilweise 
viel zu lang. 


HD 5000 vs. Fermi ... Was war das 
denn für ein Halbjahr? Windows 7, neue 
Prozessoren und neue Direct-X-11- 
Grafikkarten im Anmarsch. Da ist man 
als Spieler ja fast genötigt, bald den 
Rechner aufzurüsten. 


Weihnachtswunsch: Ein paar ruhige 
Tage mit der Familie 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Ein wenig ernüchtert von 
der aktuellen lon-Mainboard-Generation 
habe ich den Plan verworfen, einen 
Mini-ITX-HTPC zusammenzustellen. 
Außerdem sind passende Slim-Line-Blu- 
ray-Laufwerke noch sehr teuer. 


HD 5000 vs. Fermi ... Sicher sind bei- 
de Rivalen sehr gute Karten, allerdings 
bin ich derzeit mit meiner GTX 275 samt 
zwei leisen 120er-Lüftern zufrieden. 


Weihnachtswunsch: Toll wäre mehr 
Freundlichkeit statt Geschenkepanik. 
Erinnern Sie sich noch, was Weihnachten 
eigentlich bedeutet? ;) 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
Il Gene, 4 GiB PCGH- 
RAM, MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Der zweite LAN-Rechner 
hat sich während meines Urlaubs in der 
Praxis bewährt — der Ursache für zwei 
Totalabstürze muss ich aber noch auf 
den Grund gehen, ich habe das RAM in 
Verdacht. Derweil steht das Hauptsystem 
kurz vor dem Umstieg auf Windows 7 
und eine Solid State Disk. 


HD 5000 vs. Fermi ... ist ein Duell, 
das hoffentlich nicht nur schnellere, 
sondern auch sparsamere Grafikkarten 
mit passiver Kühlung hervorbringt. 


Weihnachtswunsch: die erwáhnte 
SSD. Weltfrieden wäre doch langweilig! 


УММ 

Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Schon jetzt habe ich mei- 
nen alten PC in das Raven-2-Gehäuse 
umgezogen — der Lärmpegel ist deutlich 
gesunken, da der Netzteillüfter nun 
seltener läuft. Dazu kommt die neue, 
sparsamere und anfangs nur schwer 
lieferbare Radeon HD 5870. 


HD 5000 vs. Fermi ... wird ein sehr 
spannendes Duell. Nvidia hat wohl den 
weiteren Einsatzbereich, aber wird die 
Spieleleistung durch die GP-GPU- 
Konzentration leiden? 


Weihnachtswunsch: Glück für die 
Menschheit und eine D-SLR für Carsten 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Gigabyte 
P965-D54, 6 GiByte 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh. 


PC aktuell: Die ersten Tests der neuen 
HD-5800-Karten haben mich beein- 
druckt. So eine HD5850 würde bestimmt 
gut in meinen Spiele-PC passen. ;-) 


HD 5000 vs. Fermi ... wird zweifels- 
rei ein spannendes Duell. Doch wie sagt 
Burkhard Ratheiser, Technik-Chef bei 
Related Designs (Anno 1404), im Inter- 
view auf Seite 115 so schön: „Da hat Ati 
momentan die Nase klar vorn.” 


Weihnachtswunsch: Mehr Zeit für die 
Freundin und vor allem die Tochter. Und 
wenn Santa dann noch etwas Mammon 
spendiert ... aber schauen wir mal. :-) 


Privat-PC: Phenom 

II X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


RAFFAEL VÓTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Aktuell warte ich darauf, 
eine feine HD 5870 für unter 300 Euro 
zu bekommen, die meine GTX 280 
ablöst. Die Preise sind aber weit darüber. 


HD 5000 vs. Fermi ... Fermi, der „Su- 
percomputer in a box". Der Codename 
klingt, als sei die GPU vom anderen Ufer 
(GPGPU) — hoffentlich vergisst Nvidia 
sein spielendes Kernpublikum nicht. 


Weihnachtswunsch: Viel Schnee, noch 
mehr Glühwein, ein stacheliger Baum, 
gemütliches Beisammensein mit Familie 
und Weibchen sowie ein paar Geschen- 
ke. Weltfrieden gibt's eh nicht. 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, X-Fi 
Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


KRISTOFFER KEIPP 
Voloi kkGpcgh.de 


PC aktuell: Die 8800 GT hat langsam 
ausgedient. Aber bevor eine neue Grafik- 
karte in den Rechner kommt, müssen die 
Preise für Direct-X-11-Geráte erst mal 
weiter fallen. 


HD 5000 vs. Fermi ... wird für mich 
erst dann interessant, wenn alle ent- 
sprechenden Karten tatsächlich auf dem 
Markt sind und schnelle Modelle unter 
200 Euro kosten. 


Weihnachtswunsch: Da Frieden und 
Gesundheit auf der ganzen Welt eher 
unwahrscheinlich sind, bleibt es bei 
Nürnberger Lebkuchen. 


Privat-PC: Intel Core 

2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit Geforce 
8800 GT. Komplettes 
System: 

BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.d 


| 


PC aktuell: Der Neue ist bestellt und 
wartet auf den Zusammenbau. Mehr im 
kommenden Monat an dieser Stelle. 


HD 5000 vs. Fermi ... Ich bin ge- 
spannt, welcher Hersteller sich am Markt 
durchsetzen wird. AMD hat ja recht 
ordentlich vorgelegt. Auch wenn Nvidia 
vielleicht fixer rechnet: Preis und Verfüg- 
barkeit spielen ebenfalls eine Rolle. 


Weihnachtswunsch: Dass am 24.12. 
wieder das Christkind kommt und nicht 
der Weihnachtsmann. Immer diese 
neumodischen, importierten Sitten. In 
diesem Sinne: „Frohe Weihnachten!” 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P5B Deluxe, 2 
GiByte DDR2-667, Ge- 
force 7900 GTX, Audigy 
2 ZS, Samsung 226BW. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Der Core 15-750 samt 
Board und RAM ist da. Die Kühlung der 
Geforce übernimmt nun ein Be quiet 
Silent Wings USC mit PWM-Regelung. 


HD 5000 vs. Fermi ... AMD liegt klar 
vorne, Nvidia muss sich beeilen. Ansons- 
ten sind viele der potenziellen Käufer 

bereits durch die Radeons „abgegrast”. 


Weihnachtswunsch: Eine flotte SSD 
samt Windows 7 — theoretisch zumindest. 
Praktisch bin ich froh, wenn der Umzug 

in die neue Wohnung sauber über die 
Bühne geht und ich endlich mal wieder 
Zeit für mich habe. 


Privat-PC: Core 


15-750 @ 3,0 GHz, MSI 
P55-GD65, 4 GiByte 
DDR3-1500, Geforce 
GTX 260-216 OC. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent-Kühlung, Netzteile, Online 


Stándige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Aktuelle Praktikanten in der Redaktion: 
Thomas Schleider, Michael Brandau 


“м. 
MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


Gratis-Aboprämien 


... Wenn Sie einen neuen Leser werben 


Prämien-Nr.: 003739 


ll Leistungsstarker CPU-Kühler 
von Scythe 


ll Besonders leise 


H Unterstützt Sockel 754, 939, 
AM2-AM3, 775, 1366 


ll Einfache Montage 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web 


PREMIUM PH 12 09 DPR 


Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 


PREMIUM 
(€ 75,-; Ausland € 87,-; Österreich € 83,-; Liefer- 
umfang: 8x PC Games Hardware DVD Plus und 
4x PCGH Premium) 


PREMIUM | 
LE К: E y 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch 
von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
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Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


ttp://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prámie: 


Па 01013[7[3[9| 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | 


Kontonummer: | 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


lassen! 


Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- 
fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: --49 (0)89 20 028 111. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 
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POKER Masters 


Zeig was du kannst in der Pokerrunde. 


Tolle Umsetzung des Zockerspiels! 


Actiongeladenes Kampfsport- Game 
bringt Dich an die Spitze der Fighter! 


atemberaube, 
бе Menge zy egen nden 


Befruchte die Zelle gelingt es Dir wartet 
eine heisse Überraschung auf Dich 


Schönen Frauen kannst du schlecht 
widerstehen? Dann spiel "Erotic Machine" 


Russian Star1 38785 


[Russian Star2 38786 


ВЕ 


Ein kurzer Kamasutra-Führer mit бег 
russischen Prinzessin 


Verpasse es nicht! Neue Posen der 
schamlosen Schönheit 


Dirty J. Sex Shop 38765 


Versuch dich as Inhaber eines Sex-Shops 
und erlebe ein scharfes Abenteuer mit den 


‚Sex Test 38766 


| Bist du ein Sexgott oder ein 
| Schaumschläger? Kennst du dich mit 


Ais SEX TOURIST edel Dry Jack heu 
unglaublich scharfe Abenteuer! 


Dirty Jack TV 387 


[Formula = 38762 | 


| Рамен We ein fichier Fomek-1-Piot 


Sex Klinik 38763 | 


< K 
Als Dirty Jack, der berühmte Verführer, 
wirst du eingewiesen... in eine Klinik für 


Zu Towers 38726 
e? = і 


Bist du бегей, den heiligen Kreuzzug 
gegen die Vampiere zu unterstützen? 


Revival DeLuxe _38725 


Gigantisches, ern Abenteuer. 
Du formst die Geschichte der Welt! 


Perfekt Couple 38724 


Tolles Spiel, Кеде die Modells an 
und suche das super Outfit für sie 


Lost World 38700 


Ein Manuskript mit Geheinrissen der 
Majas wurde in den Ruinen gefunden 


Pub Games _ 


Pubgames mal anders! Biertrinken, 
Ausschnitt gucken, torkeln,. lustig! 


Best. Nr.38561 


Ego Shooter - du brauchst ne ruhige 
Hand und Nerven, um zu überleben! 


Best Nr.38407 


69 Balls SweetGirls Best Nr.38536 


i 


Fahre ein Superauto mit schweren Waffen 


Pinky braucht Hilfe! Sammelt alle Sachen der und genialen Tricks. Ein super Ballerspiel! 


Girls und erhaltet ein sexy Foto für die Galerie! 


Beherrsche feindliche Truppen per Land 


auf. Pass 
und Luft. Hammergeile Grafik und Spiel р y 


kt ein sexy a о х 
Nur eine SMS pro Bestellung ! 
HAA * Bestellnummer per SMS an: 


4 "87555 


pro Spiel! 
е” WWW.HANDYSPIEL.DE 


Game mit vielen Fallen, Gefahren, 
Hindemissen und sexy Girls 
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BESTELLEN EINFACH GEMACHT ! 


_ GHX * Bestellnummer M: 
5 ase 287555 
G WWW.HANDYSPIEL.DE 


"Mit der Bestellung erhälst Du weitere Infos und Werbung aufs Handy.Das Flat-Abo kostet Dich nur 4,99 
pro Woche incl. Vf Lst zzgl 12ct D1 TPL ggfs. zzgl WAPIGPRS Kosten Deines Providers. Zum Beenden 
des Flat-Abos sende Stop*Bestellnummer an die 87555. Keine Werbung mehr: WSTOP an die 84343 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 01/2010 


Nividia GT300 (Fermi) 


Mit einem Test zu dieser Ausgabe hat es noch nicht geklappt, doch für den kommenden Monat rech- 
nen wir mit Nvidias Antwort auf die AMD-5800-Reihe. Ob es den ,, Grünen" gelingt, die Performance- 


Krone zurückzuerobern? 


Grafikkarten-OC* 


Mit den neuen Grafikgenerationen eröffnen sich 
auch für Übertakter zahlreiche neue Optionen. Wie 
Sie Ihrer Grafikkarte die letzten Leistungsreserven 
entlocken, zeigen wir in einem ausführlichen Tu- 
ning-Special in der kommenden Ausgabe 01/2010. 


Weitere Themen" 


SSD-Speicher" 


Vor Weihnachten drängen die Speicherhersteller 
mit einer Reihe neuer SSD-Modelle auf den Markt. 
Wir sehen uns die schnellen Datentráger genauer 
an, geben Tipps für den Praxiseinsatz und sprechen 
mit namhaften Storage-Experten. 


X» Marktübersicht Kühler: Neue Modelle für weniger als 25 Euro 
X» Marktübersicht Monitore: Flachbildschirme mit 26-Zoll-Diagonale im Spiele-Test 
JP Hintergrund SMT-Parking: Wie effizient nutzt Windows 7 Mehrkern-Prozessoren? 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 02.12.09 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Quelle: www.popsci.com/diy/article/2009-09/star-wars-gaming-rig 


Hut ab vor diesem Plastik gewordenen Spielertraum — 
einem R2D2, der sage und schreibe acht Spielekonsolen 
enthält! Konstrukteur Brian De Vitis war das aber noch 
nicht genug: Im Kopf des Droiden befindet sich wie beim 
Vorbild ein Projektor, zudem ist ein Soundsystem mit an 
Bord. Die Platinen der acht Konsolen sind fein säuberlich 
im Inneren aufgereiht, die Controlleranschlüsse jeweils 
von außen zugänglich. Ein Meisterwerk! 


Worte des Monats 


„Wir lehnen es ab, dass ohne urhe- 
berrechtlichen Schutz die Bücher 
einfach eingescannt werden, wie 
dies von Google gemacht wird.” 


Bundeskanzlerin Angela Merkel über ungenehmigte 
Buchscans für das Suchportal „Google Books" 


Rossis Restekiste 


Gerade wenn man 

Urlaub in südlichen 
Gefilden macht, kann 

sich Sonnenschein als 
ausgesprochen störend 
beim täglichen Checken 
der E-Mails erweisen. Hier 
kann die Laptop-Burka 
helfen. Im Handumdrehen 
schafft man sich seine kleine, mobile Intimsphäre und 
kann, vor neugierigen Blicken geschützt, die gewohnten 
Schmuddelseiten ansurfen. Dass es dabei schnell etwas 
sauerstoffarm und stickig wird, dürfte das geringste 
Problem sein. Weit schwieriger dürfte es werden, nach 
der Benutzung der , Burka! noch als halbwegs normaler 
Mensch von seiner Umwelt wahrgenommen zu werden. 
Wer sich vollstándig lácherlich machen móchte, kann für 
kleines Geld eine Clownsnase erwerben, sich mit seinem 
Laptop in den Schatten setzen und sich die knapp 200 
Dollar für die Laptop-Burka sparen. 


www.laptopburka.com 
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